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Würzburger Stadt- und Landbote. 


— —— 


= Der Prönumerations- 
Preis if menatlih 15 
Kreuzer, viertehjährlicde 
45 Streuner. 

Imjerale werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wihnliger Schtift mit. 
S Krenzeru, großere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Beieſe umb 
Gelder werben franco 


Der Würzburger 
Stabt: und Band: 
bote erfcheint mit Aut- 
uahme der Eonn:- und 
behen Feiertage täg- 
uch Abendée 5 Uhr, 

Aus wẽchentliche Bei- 
lagen werten Mittwoch 
und Gamtiag Eriras 
FFelleifen, und viertels = 
jährig ein großer Mufler- 














bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 1. Mittwoch den 1. Ianuar 1851. 








Einladung zum Abonnement. 


Mit vem ı. Januar beginnt ver Stadt: und Landbote einen neuen Jahrgang. Inden die umterzeichnete 
Berlagshanplung jich hiemit verpflichtet fühlt, für vie bisher dem Blatte zugewendete rege Theilnahme ihren ssärmften 
Danf ausjufprehen, erlaubt jie ſich zugleih, das hochverehrte Publikum zum Abonnement für das 1.54'te Jahr 
ergebenft einzuladen. Leider ſieht fich vie Verlagshanplung dur die ven Yolalblättern fo unglinftigen Pofterhält- 
niſſe, mach denen die Gebühren für vie Erpevition eines Blattes (ebigi dem Verleger, und zwar mit 2% Peozent, 
in Aufrechnung kommen, ohne daß demſelben bei ver auswärtigen Verfendung eine Erböhung des Preifes be villigt 
tft, vermüffigt, ven — Abonnementspreis dom 1. Januar an um Weniges zu erhöhen, Es beträgt t rfelbe 
nämlih monatlich 15 Pr., vierteljährlich 415 Pr., balbjäbrlich 1 fl. 50 fr. 

Trotz der eintretenden Preiserhöhung reiht jih ver Stabt- und Landbote immer noch den im Preife iedrigſt 
geiteliten Blättern gleicher Art an, weshalb man biefe unbeveutende Erhöhung des Abonnementspreifes gewiſ kn 
unbilfig finden wird, Die Gebühren für Inferationen, zu welchen der Stadt» und Yandbote wegen feiner großen 
Berbreitung ganz vefonders geeignet ift, bleiben unverändert, und betragen wie bisher” für vie dreiſpaltige Pe'itzeile 
2 Fr., für die zweilpaltige 4 fr., und für die durchaus laufenbe 6 fr. 

Der Stapt- und Landbote wird vom 1. Januar an mit ganz neuen Lettern gebrudt, und erfcheint, täglich 
mit Ausnahme der Sonn: und böchiten Feiertage, wenn nicht wie bisher außerordentliche 
@reigniffe das Erfcheinen einer Ertrabeilage an Sonutagen veranlaffen, Abends 5 Uhr. 

Derfelbe bringt wie bisher von Zeit zu Zeit die» Berloofungsrefultate von in- und ausländifchen Yotterie= 
Anlehen une zeigt am Ende eines jeden Monats an, welche Berloofungen im nächjtfolgenven ftattfinden werben; dem 
Blatte wird ferner wöchentlich zwei Mal das Grtrasfelleifen als Unterhaltungsblatt und vierteljährig ein großer 
lithographirter Muſterbogen für weibliche Arbeiten als regelmäßige Beilage beigegeben. 


Bonitas-Bauer'ſche Verlagshandlung. 





Kommiffion bebantelt materiche Intereſſen: Handel, 
Zell, Schifffahrt, Verkehrsmittel. Nach Art. VI. XIX. 
bes Bundesafte und Art. LXIV ver Schlußakte. Den 


Die freien Conferenzen in Dresden. 
Dresden, 27. Dez. Heute find fünf Kommiſſionen 


ebilpet worben , denen die Berathuns über bie Grundge— 
ete bes beutfchen Bundes übergeben fine. — Die Erfte 
Kommiffien — tie Organiſation der oberſten Bun— 
vesbehärde , wie den Umfang des „Bundesgebiets.“ Die 
in Frage kommenden Artifel der Bundedalie find Art, I. 
iv. Yv. ve. van. VII IX Bon ter Schlußafte fommen 
Art. vi. VIE. VIII. IX. X in Betracht. In derfelben 
bat ven Gerne: — und wird fie gebildet aus: 
Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Hannover, 
Grofherz. Heſſen, Kurheſſen, Frankfurt, Sacjen-Weimar. 
Die Zweite Kommiffien hat als Gegenſtände ber 
Beratdung ben »Wirlungsfreis des oberſten Bundesorgans 
um die & egiehungen des Bundes und der Einzelitaaten 
ju einander”. überfommen, Es kommen dabei die Art. Vil. 
X. X. mp XII. ter Bundesatte und Art. XL XI. XII. 
XIV. XV. LVX. der Schlußafte in Betracht, ebenfo 
wie bie —— eng vom 3. Auguſt 3820. 
Den Porfig_ in  biefer Kommiſſion führt Preußen. 
Senſt wird fie ebilvet von Defterreich, Bayern, Sachſen, 
Bürtemberg, aben, Medienburg-Strelig, Mecklenburg⸗ 
Ehwerin, Holftein, Anhalt-Bernburg. — Die Dritte 


Vorfig führt Bayern. Theil nehmen: Oeſterreich, Preußen, 
Sachſen, Hanover, Württemberg, Baden, Sabjen-Koburg, 
—— Oldenburg. — Die Vierte Kommiffion 
eräth das Bundesgericht nach Art. XX—VXIX. ber 
Schlußakte, wie nah Art. XXIX—XXXII. derſelben und 
mit Betracht der Austrägalgerihtsortnung vem 16. Juni 
1817. Den Vorfig führt Sachſen. Theil nehmen: 
Hannover, Nafjau, Braunfchweig, Bremen Schaumburg- 
Lippe. — Im ber Fünften Commiffion wird bie 
Weife der Protofolfführung beratben. Den Vorſitz führt 


annever. Theil nehmen: Preußen, Sachſen (Nünigr.), 
ES achfen-Meiningen. 
Tagsneuigkeiten. 


Auf die erledigte Stelle eines Iften Aſſeſſors beim 
f. Sanpgerichte Alzenau ward ber 2te Aſſeſſor des Logts. 
Mellrichſtadi, Ich. Bapt. Kießner befördert, und deſſen 
Stelle dem geprüften Rechtspraftifanten Anton Kopp von 
Kleinwallftadt, vermal in Volkach, verlichen. 


Heute um die Mittagsftunde rückte das 2te Bataillon 


Bayerische 


biiothek 
Mänchen 





h r N . 
des 9. Inf. Reg. wieder bier ein, unb wurbe über Mit: 
tag bei den Vürgern bequartirt. Dasfelbe bezieht noch 
heute Abend die Kaferne, zu welchem Zwede die noch in 
derjelben liegenven Kompagnieen des sten Bataillons heute 
noch ausquartirt und bei ven Bürgern untergebracht wers 
ven ; morgen früb werden jie uns alsdann werlaffen, und 
in ihre frühere Garnifon zurückmarſchiren. 


Münden, 30. Dez. Wie man bört, mähert fich 
der Yugenblid, in dem vie Verfügung zur Auflöfung einer 
Divifion des IT. mobilen Armeeforps erlaffen werden ſoll, 
immer mehr. Wenn feine Hinderniſſe eintreten, fo könnte 
diefelbe noch im Laufe der gegenwärtigen Woche erlaffen wer- 
ven. Bezüglich der überzäbligen dienjtfähigen Pferde wurde 
befohlen, daß dieſelben vorläufig in ven Militär- Fohlenhöfen 
untergebracht werben follen. Man glaubt nämlich im 
: aus dem Verkauf tiefer Pferbe um das mehr 
einzunehmen, was die Ueberwinterung foftet, und jichert 
fi zugleih vor dem unangenehmen Fall des etwaigen 
Wiederankaufs. 


Der Münchener Magiſtrat hat bei einer ihm über— 
laſſenen Borberathung des zur Vorlage für den nahenden 
Landtag beſtimmten Gemeindegejeg » Entwurfes fein Gut: 
achten dahin abgegeben, e8 möge befonders den Gemeinden 


eine freiere Bewegung und größere Selbſtſtändigleit ein⸗ 


geräumt werben. 


Die Verhandlung des Preßprozeſſes gegen Redakteur 
Gotthelf ift bei ©. Franz im Drud erjchienen und 
findet wegen ber darin vollftändig enthaltenen Nebe ves 
Dr.+Hermann eine um jo er Abnahme, als bie 
voluninöfe Brochure nur 24 Fr. loſtet. 


Mit dem Bau ver Münchgn » Salzburger Eifenbahn 
Toll es nun demnächſt lebhaft vorwärts gehen, 


Bezüglich der Sanitäts » Kompagnie, die noch voll. 
ftändig präfent iſt, ſoll die Verfügung getroffen werben, 
dab jene Mannfchaft, die es wünſcht, beurlaubt, ein Theil 
wer übrigen aber in den größeren Militärfpitälern als 
Kranlenwärter abwechslungsweife verwendet wird. 


Ein ziemlich unterrichteter Gefchäftsmann hat aus: 
erechnet, daß Herr Golpberger an Infertiensgebühren 
r vie faft durch alle europäifchen und amerikanischen, 

2a, ſelbſt türfifchen Zeitungen verbreiteten faſt unzähligen 
Ankündigungen feiner „Rheumatismusketten“ — oft ganze 
Seiten füllend — bereits nahe an Thlr. 25,000 ausge 
giben haben müſſe. 


Frankfurt, 30. Dez. Dem Bernehmen nach wird 
die Vermaählung des Prinzen Georg von Mecklenburg— 
Strelitz und der Großfürſtin Katharina von Rußland ge- 

en Ende des nächſten Monats in St. Petersburg ge— 
eiert werden. 


Karlsruhe, 28. Dez. Nach Ausweis des Kriegs— 
Budgets beabfichtigt die Regierung, ven Kriegszu— 
ftand mit dem 1. Mai anfınkiien. 


Karlsruhe, 30. De. Die „Karlsr. Ztg.« be 
richtet: „Aeußerem Vernehmen nach werben in den Be— 
fagungsverhältniffen ver Bundesfeſtung Raftatt demnächſt 
in fo weit Veränderungen vorgeben, als ein f. k. öfter. 
Infanterieregiment und k. f. öfterr, Genietruppen bie * 
herige Garniſon der Feſtung vermehren werden. Das 
dazu beſtimmte Regiment ſoll das Regiment Benedel ſein.“ 


. Su Burghaun, in Kurheſſen ſtürzte am 16. Dez. 
ein Wagen mit Menſchen beſetzt vor der Haunbrücke im 
Waſſer um, wobei drei Perſonen ertranken. Eine Wittwe, 
Mutter von drei Meinen Kindern, wurde einige hundert 
Schritte weit vom Strome fortgeriffen, bis fie fih an 
einem ſchwachen Erlenreis fing, und daran frampfhaft 
fefthielt, aber bis am Kinn im Waffer blieb, wobei ihr 


*) 


+ 


eine Welle nach ver andern über ben Kopf ging. Meh— 
rere Menfchen zu Fuß und zu Pferb verſuchten's, bie Uns 
glüdliche zu retten, konnten aber bei dem großen Waſſer, 
das alle Wiefen überſchwemmt hatte, nicht nahe genug 
binzu, um ihr, eine Stange over einen Strid erfen. 
Alle Yeute weheflagten und hielten fie unrettbar verloren; 
aber va warf ein —— Kanonier, der im Ort 
einquartirt war, ſeine Monturund Halsbinde ab und machte 
ſich in ven heftigen Strom. In dem Augenblick, wo bie 
Frau bereits im Begriff war unterzugeben, gelang es ihm 
ihr eine Schlinge über den Kopf zu werfen, woran er fie 
mit augenfcheinlicher Gefahr feines eigenen, Lebens aus 
dem wilden Ya glücklich herausbrachte. Der brave 
Kanonier heißt Roſe 


London, 24. Dez. Auf der Eaſtren-Countres Eifen- 
bahn fand gejtern im Folge des Nebels ein zweimaliger 
furchtbarer Sufammenitoß ftatt, obgleich man die größten 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen und vie meiften kurze Streden 
laufende Züge eingeitellt hatte. Bei Stratfort ſah man 
um Wittag bei Saslampenfchein „nicht weiter als zwei, 
drei Schritte. Nachmittags wurden alle erdenklichen Sig— 
nale aufgehißt, und die Ingenieure liegen langſamer fah— 
ren, als je auf irgenn einer Bahn in - rent 
wurde. Diefe Langſamleit wurde aber fo verhängnißvoll, 
wie es fonft übertriebene Schnelligkeit wird. Der Hert— 
forder Zug verfpätete fich, und ver Einſiedler Erpreftrain 
uhr ihm bei Stratfert um 4%, Uhr in ven Rüden, zer— 
hmetterte einen Wagen, warf eine Reihe anderer von ben 
Schienen, und vermundete eine Menge Paſſagiere lebens— 
efährlihd. Das Gefchrei der Verwundeten, denen man 
n der Dumfelheit des Nebels, — und Rauches 
nicht —— zu Hülfe kommen konnte, ſoll an die 
Schrecken eines Schlachtfeldes erinnert haben. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 30. Dez. Sobald Kurheſſen bundes- 
exocutoriſch „beruhigt,“ Schleswig⸗Holſtein „pacificirt 
ſein wird, bietet ſich der Diplomatie eine dritte In or 
eit zur Yöfung dar — die Neuenburgijde Frage. 
ereits Länger ſchon bringt man uns in ber, preußif 
reffe die Andeutungen, daß zu einer Rejtauration im 
anton Neuenburg gerrängt würde; bie Neue Preuf. Ztg. 
nannte diefe Frage die „brennenpfte Wunde an Preußens 
Ehre.” Im Verbindung mit ver Flüchtlingsfrage wirb 
man aus dem ausſchließlich — Intereſſe ein all⸗ 
gemeines Reftanrationsberürfnig zu machen wiſſen und ſo 
dieſe Angelegenheit, wie fie bereits in Warſchau und Dis» 
müs als bringliches beige; bezeichnet worden fein ſoll, 
wahrſcheinlich auch eine Vorlage in Dresven bilben. 


eſſen. Kafſel, 28. De. Aus mehreren An- 
N namentlich aus Berliner Blättern und der Staffeler 
eitung, läßt Fi me Sicherheit ſchließen, daß ber Kur- 
ürft und das Minifterium auf von Dresden erhaltene 

eifung hieher zurücgefehrt find, — Die Audienz, welche 
der Kurfürſt 2 dem Defiliren ber Truppen ven Kom- 
miffären, den Anführern der Truppen und ven dazu be- 
fohlenen Staatsdienern ertheilt Hat, ift jehr kurz und kalt 
ewefen. Der Kurfürjt ift durch das der furheilijcen 
rtilferie und dem Garberegiment, mehr noch burch das 
den preußiſchen Truppen von dem verſammelten Belfe 
gebrachte — in eine ſehr üble Stimmung verſetzt 
worben. Bei ver Aubienz hat der Kurfürft an ven Gene- 
tal v. Peuder, dır allerdings Hier geweſen, aber bei ber 
Revue etwas zurückgetreten war, nur ein paar Worte ge- 
richtet, worauf fich dieſer — hat und hinweg⸗ 
gegangen if. Darauf hat der Nurfürjt zu dem Grafen 
v. Leiningen ebenfalls nur ein paar Worte gefagt, Und 
auch viejer hat jich ſofort entfernt, nachdem er noch in ber 
Thür fich einige Angenblide befonnen, ob er bleiben oder 
geben ſolle. Den verfammelten Staatedienern ift fein 


‘ 


Wort aus dem Munbe tes Kınfürften zu Theil geworben, 
— Wie es heißt, wird eine Verminderung ver bier lies 
genven Truppen nech nicht ſofort eintreten, weil der Bun- 
descommiffär aus ber Art, wie ver Kurfürſt gejtern em= 
pfangen worben, ven Schluß zieht, daß deſſen Anſehen 
ohne beventenve fremde Truppenmacht ſchwerlich aufrecht 
erhalten werten könne. 


Preußen. Berlin, 29. Dez. Es wird bejtimmt 
verfichert, rer Minifterpräfivent Hr. v. Manteuffel werde 
nicht wieder nach Dresven zurüdreifen, vielmehr die Ver— 
tretung Preußens bei ten freien Gonferenzen fortan allein 
dem Grafen v. Alvensleben,  welder gejtern mit Herrn 
». Profefch bier eingetroffen ift, überlaffen. Demnach ijt 
wehl nicht mehr zu bezweifeln, daß ein vollfommenes Eins 
verjtänenig zwiſchen Oeſterreich und Preußen über die der 
Conferenz zu machenden Vorſchlage in Dresden erzielt 
werten ift; es findet dieß auch im der Nachricht Be— 
ftätigung, daß Oeſterreich und Preußen ihre Vertreter in 
Dresten gleichlautend inſtruirt haben. 


Schleswig⸗Holſtein. Norderſtapel, 26. Der 
Geſtern fiel ein iebhaftes Scharmützel bei Wohlde, eine 
Stunte von bier, vor. Die Dünen ſollen mit bedeuten— 
vem PVerfuft zuruͤckgegangen fein, trotzdem daß drei von 
ihren Compagnien gegen nur eine unjeres 5. Infanterie: 
Bataillons fochten. 


Rendsburg, 27. Te. Geftern ift Bewegung auf 
ber ganzen Linie, unter freund und Feind * Auf 
unferm rechtin Flügel ſchoſſen die Dänen auf 12006 
Schritte ſtark in den Wind, während die Unſrigen ihr 
Putver ſparten, und jene zogen ſich demnachſt zurüd, Zur 
verläfjiger Bericht ift bier übrigens noch nicht aus allen 
Segenven über jene Vorgänge eingegangen. Gin Ber: 
wunbeter des 6. Infanterie-⸗Regiments, Hermann Morig 
aus Hannover — Kopfwunde — ijt eingebracht. 


Hamburg, 27. Des. Gin fehr großer Theil ter 
von ber preußifchen Regierung erft kürzlich aus dem ſchles⸗ 
wig⸗ holſteinſchen Heere Abberufenen iſt in dieſen Tagen 
zurückgelehrt, um von Neuem der Sache der Herzogthü— 
mer dienen. Bei ver Wiederaufnahme wird mit größes 
rer Answahl als früher verfahren, 





Goldb:Evurs. 
Frankfurt a/M., den 31. Dezbr. 1850, 

Menue Lonisd’or 108. 54. — Pilolm 8 fl. 26 fr. — Breauf. 
Brieneihh'or 9 d. 35 fr, — Hellim. 10.ISt. Bf. 37 fr. — 
Rawsrataten 5 d. 35 fe. — Bwanzigfrantenkäde 84. 19 tx. — 

Wechſel auf Bien I. 100 €. I. 6, 925, fin. W. @. 





Rebigirt umb verlegt von Th, Dauer. 





LEE — — ———— — 


Ankündigungen. 


Neujahrs⸗Gratulations⸗Entbindungs⸗Karten haben gelöft: 
Herr Apotheker Hoffmann mit Familie. . Hr. Johann Conrad Stahel, 
Buchhändler mit Familie. Hr. Röhrig, kgl. Univerjitäts-Rentbeamter und 
auptfaffier mit Frau. Hr. Profeſſor Dr. Herberger. Hr. Domvifar Diet. 
r.. Kreis- und Stabtgerichtsrath Scherer. Hr. Negierungs-Ajfeifor Büttner 


mit Frau. Hr. Sekretär Heuſinger mit Frau, 


Familie. 


au, Hr. Rechnungs: Commijfär Haufer. 


Duartiermeifter Bram mit Frau, 


Rath BWeingärtner. 


Kaufmann, Kaufmann mit Familie, 
Oberpojtpireftors:Wtw. dv. Brüd mit 
Stöhr. Hr. Regierungsratd Schön, 
vatdocent. Hr. f. Univerfitäts > Profeffor Dr. Rieneder. 


ochter, 


erz mit Familie. j 
v (Fortſetzung folgt.) 
Würzburg, den 31. Dezember 1850. 


Hr. M. U. Neunpörffer mit 
Hr. Chr. Franz Neundörffer. Hr. Kaufmann Karl Bolzano. Hr. 
f. Abvotat Scherel mit Familie. Hr. Karl Käs nebjt Frau. Hr. f. quies;. 
Rechnungs-Commilfär Georg Kehl mit Familie. Hr. Amtmann Krais mit 
— Frau v. Brandt, Domainen⸗ 
äthin mit Familie, Hr. Fabrikant Denninger mit Frau. Hr. Regiments: 
Freiherr und Freifrau von Neubed. Hr. 
Dr. Geigel nebit Familie. Hr. Controlleur Stoll. Hr. Profeſſor Dr. Narr. 
Hr. ?. Regierungs-Präfivent, Frhr. v. Zu⸗Rhein. Hr. k. Advolat Treppner 
mit Frau. Hr. k. Univerſitäts-Prefeſſor Mr. Hildenbraud. Hr. k. Regierunges 
Hr. Franz Rom jun,, mit Famile. 
Wagner nebit Frau. Hr. f. Negierungsratb Rheiniſch mit Familie. Hr. N. 
Hr. Stadtgerichis-Acceſſiſt Huth. Frau 
Fräulein Helene und Babette 
r. Dr, Rapp, praft. Arzt und Pri— 
Hr. Univerfitäts- 
Bfrofejfor Vr. Congen und Frau. Hr. Forſtamts-Attuar Münd, Hr. ur. 


Der Armenpflegicbafts:Ratb. 


Bermuth. 





Jakob Keifer bon Eußenheim iſt ver etwa 50 Jahren außer Landes 
egangen, ohne daß bisher irgend eine Nachricht von feinem Leben in jeine 


eimath gelangte. 


Die nächiten Anverwandten haben veshalb auf Aushändigung feines in 
etwa 230 fl. beſtehenden Bermögens angetragen, und wird fonach Yafob 
Keifer over deſſen alfenfalffige Peibeserben aufgefordert, fih binnen 3 Mo: 
naten dahier zu melden uud ihre Anfprüche auf befagtes Vermögen geltend 
zum machen, widrigens Jalob Keifer für todt erflärt, und deſſen Vermögen 
ohne Caution an die Intejtaterben ausgehändigt werben wird, 


Karlitatt, am 39. November 1850. 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Por. 


M. E. Beder, 


Es werden 3300 oder 4500 fl. 
auf erſte Hypothek auf ein biefiged 
Haus aufzunehmen geſucht. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


2100fl. zu 4 pCt. werden gegen 
doppelte Bericherung im Landgerichtds 
Bezirke Würzburg r/M. auffunchmen 
geſucht. Näheres in der Exp. d. DL 





Es wird für eine: kleine ruhige 
Haushaltung eine abaeſchloſſene fons 
nige Wohnung entweder Parterre oder 
im eriten Ste von drei in einander» 
achenten beigbaren Zimmern und eis 
ner Kammer, nebit heller Küche, Hoi, 
und wo mözlih, Garten oder Gartens 
abtheilung im den äußern Stadtthei—⸗ 
len auf den 1. Mai geſucht. Näheres 
in der Exped. d. DI 


Hr. Kaufmann 





Am 3. Diſtr. Ne. 341 ift ein mör 
bliſtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn au vermiethen. 


Aecht 48: Zwetſchkenbrannt⸗ 
wein, per Eimer 22 fl., iſt au ver» 
kaufen, Nähere in der Erp. d. DI. 


Ein Rappenmacher, in einem Lande 
ſtädtchen, wünfcht einen wohl gezogenen 
naben unter annehmbaren Bes 
dinaumgen ſogleich in die Lehre au 
nehmen, Nibere® in der Erp. d. BL 





Es iR ein qut erhaltener Wiener 

lügel von 6'/, Oktaven wegen 
Mangel an Platz im 3. Diſt. Nr. 82 
zu verfaufen, 


Am Markte it ein möblirte® Zim⸗ 
mer an einen foliden Serra zu wers 
mietben. Nihere® in d. Exped. d. BL. 


niffes übrig laffen. sah 

Heirath, die ven ver Mutter he 
gewünfcht und vom Baron zu Gunften des Herrn von 
Ramiere zurüdgewiefen wırde. Diefe Meinungsverichie- 
venbeit mußte einen Wortwechfel herbeigeführt haben, ver 


bei bes —— befannter Heftigleit leicht mit einem Bruch 


endigen ! Wirt. 


Bouva 
Much uleig Buche jeden 4; bi 
* u 


Der na der fich jo mitten in * Aufregung 


überraſcht ſah und der fürchtete, fe be⸗ 
merken, fragte ihn ziemlich barſch, ihn ‚herführe. 
Diefer, ver in biefer üblen Lame einen neuen Beweis 










—* daß er feine eigene Sache nicht in 
Stiche Fr er und daß er es der Baronin, Gabriele 


— | ren 


NEN BER EST Feen 


„So ift er wirklich fein Verwandter des ſtapitãns 2 
„Er iſt nur Erbe feines Vermögens und feines Na—⸗ 
end,” 
4Bouvard, an mein Herz!” rief der Seemann und 
jete dem Notar, tie Armes 2% 189® >74 
entzückt und gerührt, ftürzte an bie Bruſt 
„So billigt e8 der Herr Baron, daß ich 
davon Unterrichtet babe? 


= ge Sie gaben 1 une era: fd Pl 


„Vater und Mutter waren Sklaven.“ 
De vexandert die ganze Sache!“ 
ah war deſſen gewiß!“ ſagte Der, der ganz 
glüctlich war, „und dieſe Heirath wird — 
„Diejen peiratß deht nichts mehr im Begel" jubelte 





der Mißftimmung Des VBarong, g h, rügfte feine. 
Brille mit einer gewilfen — und fagte ” Der Rıatoh 
mir einem fl ed ⸗· 
ron wird fich den Grund meines Befuchen, gewiß denlen * „Da; fuhr der Seemann eifrig fort. ‚ Sieg Wenig 
Yumm!... .. „mm. umemmn: — — __ftens würden nicht mehr zu leiden haben! Ad, fie müffen 
„Richt im geringften,“ erwiberte diefer. es gleich erfahren — ver Allen Gabriele. Armes Kind, - - 


"Sie tönen aber doch numöglich ſchon vergeſſen Ha- 
dh was zwiſchen Ihnen und ber Baronin börgefätfen im? 
fagte Bouvard mit noch beftinmterem Em. 

Der Seemann hob ven Kopf. 

* „Bas tollen Sie damit fagen, mein Gern“ vief 
er; Be Sie die Barenin 

„Keincswezs, Aomiral, ich Iommıt auf — An- 
trieb. * 

„Nun, fo erffäven Sie jich Genktäder “ 

„Mit Vergnügen,“ ſagte Bouvard, ber, um fich ſelbſt 

Muth zu machen, feine Stimme ftärfer ertönen ließ. 


Vorher aber gejtatten Sie mir bie Frage, ob nicht ver 


Srund der Abreife von Fran von Roſtang bie. Heirath 
ihrer Tochter mit Herrn don Ramiéère betrifft A 
„Woher wifen Sie das rief der Seemann. 
„Se ift es alſo wahr!” erwiderte Bouvard. Und 
Anden er ſich einen Anſtrich dem ernſter Granvezja gab, 
fuhr er fort: „Herr Baron, das beſtimmt mich zu einen 
delitaten, aber nothwendigen Schritt: Ich glaube, daß in 
„foren Fallen ſelbſt pie notarielle Verſchwiegenhein — 
Beweggrũnden weichen muß.“ 
„Ertlären Sie ih 
Nun gut; der junge Amerikaner, bem Sie — 
Ihrer Fräulein Tochter eben wollen, hat: mir ‚Papiere 
überliefert, die mir ein Geheimniß ‚ff enbart 'haben,* 
„Ei Geheimnig 9% ; 
„Das ich Ihnen, Her Amiral, aofuen wi. " 


Nun 9” 
„Es ergibt ſich ae elner dem Altenftüd des — 


LL!: 


Mannes angehängten Mittheiluug. Der junge Menſch— 


ift in Neuorleans geboren, Vater umb Mutter baren 
Stlaven! w —_ 

„Fahren Sie fort.“ 

Er iſt nur der Kooptinfoßn des Kapitäus von Ru: 
aniere,. 

Der: Baron * ſich aberraſcht. „Wiffen ie bas 
'gewit, was Sie fagen, Bouvard?“ riefen, - 


welche Freuybeh Bouvard, Siertönnen fich micht verftellen, 
wie fie ihn liebt! 

„den Amerikaner 9 wieberbolte Boubard. 

Zum Tollwerden! / *21 
Aber wer ſagt Ihnen me j 
„ie: ſelbſt.“ 

"Der Notar war vie vom Diuker grräßet 


(Bertfepung fett) 


‚Der Hungertod in Jrland. 
Ber. wiffen will, was Elend heißt, der Iefe Oshorne's 
vor Furzem in Yondon erfchienenes Buch „Gleawings from 


the West of Ireland“. Unter andern gibt er eine, wir 


möchten jagen, anatomische Schilperung der Berbungernben: 
„Aus meiner eigenen Erfahrung im vorigen Jahre und 
jebt wieder kann ich mit Beftimmtgeit behaupten, daß das 
Verhungern in Irland feine eigenthũmlichen äußeren phyſi⸗ 


schen Merkmale hat, Bei erwachſenen Perfonen. erreicht 


die Abmagerung einen folchen ‚Grab, daß au feine Spur 


‚bon Musfeln. übrig zu fein fcheint und die Knochen blos mit 
‚einer, Bebedung umhüllt ſind, die wenig over nichts bar- 


bietet, wagceine Aehulichteit mit Fleiſch ‚Hätte; die Haut 


ſammtlicher Gliedmaßen erhält, ‚eine eigenthumliche Bes 
ſchaffenheit; fie fühlt ih ran und ſehr troden an, und 


würde, hinge fie nicht ſtellenweiſe in loſen Falten, fich am 
beften mit Pergament vergleichen, laſſen. Die Augen find 
tief in den Kopf eingefunfem ‚und. haben einen ſeltſamen 
ftumpfen und peinlichen Blid; bie Schulterfnochen ſtehen 


ſo Hoc) empor, daß die Halswirbeljäule gleichſam in vie 


Bruſt verfunfen zu ‚jeyn ſcheint. Geficht und Kopf: ähneln 
in Folge der Verzehrung bes Fleiſches und der Hervor⸗ 
ragung ber. Kuochen einen Todtenſchädel. Das Haar iſt 
ſehr důnu auf, dem Kopfe; das Antlitz iſt mit einer Bläſſe 
überzogen, gänzlich verſchieden van berjenigen, welche bunch 


‚völlige, Abnahme ver Kräfte in. ven mancperlei Krankheiten 


er — 








erzeugt wird, wo trog bem Schwinben faft-aller mustu- 
Löfen Theile des Körpers das Leben doch nöch fortbauert, 
Bei verhungerven Kindern — ich Habe teren mehrere 
Hunderte gefehen — beobachtet man drei höchſt eigen- 
thũmliche charalteriſtiſche Merkmale, wodurch fie fi von 
ben- Opfern anderer, töptlicher Kranfpeiten unterfcpeiven. 
Das Haar am Kopfe eines verhungerten Kindes fällt oft 
fledweije aus, während das zurüdbleibende emporfteht; 
Die ganze Stirm überziebt jih in manchen Fällen und vie 
Scläfe faft.in allen mit einer Art dicken Flaumbaar, bie- 
weilen fo dicht, daß man es deutlich fühlt. Die Haut 
über vie Bruſtknochen und vie obere Magengegend ift fo 
ftraff gefpannt, daß jerer Winfel und jede Einbiegung des 
Bruftbeins und der Rippen ‚jogleich in die Augen fpringen. 
Keine Worte können die Erſcheinung der Arme ſchildern. 
Dom Ellbogen abwärts find die beiven Knochen bes Vor— 
derarms von jebem Fleifch-Atom entblößt; und faht man 
die Haut innerhalb’ Bes Eifbogengeleuts Ind hebt den Arm 
daran empor, ähnelt fie einein langen’ dünnen Sade mit 
zwei lojen Knochen darin.“ Im dieſer Weife führt Os— 
borne fort, ven körperlichen Zuſtand⸗der Unglücklichen zu 
beichreiben und fügt daun ſchließlich binzu: „Ein Troſt ift 
bei allevem noch, daß dieſes Elend von feinem großen 
Schmerz begleitet zu ſehyn ſchein. Ih Habe auf meinen 
beiden Touren durch Irland eine ziemliche Anzahl von 
Kranfenanftalten befucht, und darunter viele, die gedrängt 
voll waren, und boch war es nie mein Loos, auch nur 
einen ‚einzigen an. Hunger ever Rubr, (bie gewöhnliche Bes 
gleiterin anhaltenden, Hungers) Peivenden einen Schmer- 
zensfenfzer ausſtoßen zu hören, Ich babe gar manche 
im Berſcheiden begriffene Kinder gefehen, aber auch da 
feine Thräne bemerkt, teinen Schrei vernommen, Nicht 
einmal ihre Lage fuchten vie armen Kleinen zu Äubern. 
Keins verlangte nach Speije ‚over Trauf over irgend Et— 
was. Zwei,.brei, bier in einem Wett! Da liegen fie 
ab, sterben; wenn. auch leidend, doch nmmer ſtill und 
Schweigen nun ohne Bewegung.“ 


Die Sicherheitskarte. 
Zur Zeit ver Diteltorial⸗Regierung Frantreich®, in 
welcher Jedermann eine ſogenannte Sicherheitslarte mit 
ver betreffeitden Perſonsbeſchreibung bei ſich Haben mußte, 
kehrte einft der berühmte Sänger Garat von einer Alade- 
mie, im welcher er alle Zuhörer in Entzliden verfegt Hatte, 
um vie Mitternachtoſtunde durch die Straßen von Paris 
nad Haufe zurück. Boll ver Erinnerung an den eben 
gefeirten Triumph trilferte er einige Arien fort, als er 
plöglih den Werdaruf einer Patrouille vernahm, welche 
dann nach feiner Sicherheitsfarte fragte. Da er zufällig 
an dem Abende mit keiner ſolchen verſehen war, ſo wurde 
er in vie Wachſtube geführt. Hier glaubte ber Sänger 
durch Reunung ſeines Namens, vor dem wachhabenven Offi- 
zier jever weiteren Verdrießlichteit überhoben zu fein. Als 
aber der Offizier erwieberte, dieß konne unmöglid) fein, in« 
bem ber, ben er erſt zwei Tage zuvor gebört hatte, viel größer 
and ſtarlet ausjähe, uub ibm daher nichts anders erübrige, 
als ven Berhafteten ins Munizipalgefangniß abführen zu 


laſſen, gerieth Garat in bie lebhafteſte Aufregung und 
betheuerte feierlichſt, die Wahrheit gefagt zu haben. — 
geht ſprach der Offizier gelaſſen; — „Statt fo‘ viele 
Worte zu verſchwenden, gebe es ein einfacheres Mittel, 
Ihre Behauptung zu bewelſen; es gibt in Frankretch 
Niemanden, der ſich mit Garat meffen’ könnte; fingen Sie 
daher etwas zur Pegitimirung.“ — Garat füchte vergebens, 
fi dieſer Art der Beweisführung zw entziehen, doch er 
mußte bie Pille verſchlucken. Er farg eine Arte, auf 
welche ein ftürmifcher Beifall von Seite ber Zuhörer und 
vorzüglich des Offizier folgte, welcher hiebei ausrief: — 
„But, febr gut, aber noch immer nicht wie Garat.“ — 
Der Sänger, beffen Ehrgeitz fich durch diefe Bemerkung 
geftachelt fand, fang eine Romanze, dann eine zweite und 
endlich die berühmte Arie aus der Zauberflöte.” — getzt 
fiel alles in Elſtaſe; die Pfeifen waren ausgelbſcht, bie 
Spielfarten lagen in einem Winkel aufeinander, diejenigen 
Soldaten, welche anfänglich ſchliefen, ſtanden nun mit 
offenem Munde vor dem Sänger, kurz, Alles war außer 
ſich. Der Offizier trat nun dem Künftler niit ten Worten 
entgegen: — „Bergeben Sie den Schetz, Herr Garat, 
ich Habe Sie wohl gekannt, ich Tonnte aber der Verſuch 
und wicht Wieberftehen , Sie fingen zu hören’; aber Scherz 
bei Seite, Sie haben ſich heute ſelbſt üb Re 
„Ho Sie der I, fiel ihm Garat lebhaft in die Mebe; 
al® er aber dann felbft darüber mitlachen mnufte, fuhr er 
fort: — „ich werde morgen Tein lautes Wort mehr ſprechen 
fünmen; aber ein zweltesmal laſſe ich mich nicht - fangen, 
denn ih laſſe mir meine Karte Heute hoch am den Hut 
nageln.“ — ’ ! 


Mannichfaltiges. 

Bezüglich des von ums jüngft im Stadt und Land⸗ 
boten gemeldeten: Altertfumsfundes -in ber Nähe. von 
Heidiugsfeld find wir: num in den Stand gefegt, nähere 
Mitteilungen machen zu fünmen, : - 

! Der. Fumd ergab ſich durch einen Meinen Durchftich, 
behufs einer von Heidingsfeld nach. Winterbanfen zu er- 
bauenden Straße, und die gefundenen Segenjtände befanden 
fib dort kaum 3 Schuhe unter ver Oberfläche des Bodens. 
Durch ein von ungefähr umter den Pickel eines Arbeiters 
gerathenes Ajchengefäß, was hiedurch natürlih und ums 
verſchuldet zertrümmert wurbe, aufmerffam gemacht, ftieß 
man bald auf ein bis auf, bie Heinften Theile vollftänbig 
erhaltenes menfchliches Gerippe von ziemlich großen Di- 
menfionen., Zu deſſen beiven Seiten lagen, regelmäßig 
vertbeilt, folgende Gegenſtände: Ein durch den Drud ber 
darauf Laftenden Erbe krumm gebogenes Schwert, teffen 
gleichfalls eiferne Scheive ſich noch zum Theile erhalten 
hat; die Spige einer Lanze, deren Schaft natürlich tur 
bie, Zeit verſchwunden war; eben fo tie Spike. eines 
Pfeiles; ver eiferne Buckel eines Schilves,. welcher ſelbſt 
ebenfalls zerjtört war; ein dolchartiges Meffer und eine 
Scheere von ber Form, wie man fie nech heute zu Tage 
zum Scheeren ber Schaafe gebraucht. Diefe finmtlichen 
Gegenſtände find, wie leicht zu erachten, vom Rofte mehr 
oder minder angegriffen, Nicht unmittelbar bei ter Veiche, 


4 


jedoch in nicht betrachtlicher Gutfernung fand ſich noch ein 
zweites Aichengefäß, welches aber. leider vom Finder, 
wahrfcheiulich in der Meinung, es enthalte Gelb, zer— 
trümmert wurde. Ein gleiches Schidjal wurde dem, nah 
allen, Nachrichten, ganz wehlerhaltenen Steleite zu Theil, 
jedoch wie es ſcheint aus bloßer muthwilliger Zerftörunge- 
luft,. Es iſt dieſes, und zwar hauptſächlich vie Zertrüm: 
merung des Schädels, um fo mehr zu bedauern, als aus 
beifen Bildung ein ziemlich ficherer Schluß auf die Rationa- 
Tität der Leiche hätte gezogen und hieraus ebenfo auf dus 
Alter und. den Urfprung bes ganzen Fundes hätte ge 
ſchloſſen werben können. Wir können hiebei dieſe Gelegen- 
heit nicht vorbeigehen Laffen, das. gefammte Publifum bar 
auf aufmerkjam zu machen, doch ja bei derlei Borfomm- 
niffen nichts als unwichtig, oder feiner Beachtung werth 
zu. halten, vor allem aber; ſolche Sachen nicht muthwilllg 
zu zerftören. Cine oft ganz werthlos geglaubte Kleinig« 
keit kann manchmal zu den wichtigiten Aufſchlüſſen im 
Gebiete der Alterthumskunde führen. 5 ir 

Vebrigens befinden ſich bie ſammtlichen vorgenannten 
Gegenſtände, durch die Vorſorge und Gefälligkeit des ge: 
ehrten Magiſtrates von Heivingsfelv,. jetzt in den Händen 
des hiſtoriſchen Verrius, wo fie, als am ganz richtigen 
Blaye, den; Augen des Publikums zur Schau liegen, — 
Der genannte Berein wird auch, wie wir hören, Veran- 
Laffung zu weiteren Nachforjchungen am Orte des Fundes 
geben, da nergefundene ‚Merkınale es nicht unwahrſchein 
lich machen, daß ſich dort noch ähnliche Gegenſtände auf 
finden laſſen dürften. 


Der älteſte Schauſpieler war wohl Jean Noel, 
der am 13. Januar 1829 in Paris, 18 Jahre alt, ſtarb 
und noch im hundertſten Jahre auftrat. Er hatte vom 
achten Jahre an die Bühne betreten, or Jahre laug auf 
ihr nicht mit großem Rubme, aber doch ſteter Brauchbar⸗ 
teit gewirkt und 2760- Rollen -gefpielt; 28,000 Mal war 
er aufgetreten, 1049 Mal geftorben, 130 Dial König, 929 
Mal ein ehrliher Man "und 23,500. Mal ein Schurkt 
und Unglücklicher gewefen, ehe je die heitere Laune und 
fein gutes Herz zu verlieren. iso 


Beim Einmarſch in Heffen hatte fich ein junger Offt- 
zier vorfichtiger Weife mit einigen Bouillontafeln verfeher. 
& kam eines Tages imit einigen Kameraden auf einem 
Dorfe in ein Quartier, wo ihm der Hausvater mit ber 
traurigſten Miene verficherte, ihre Vorräthe feien ganz 
aufgezehrt, fie hätten. weder für ihre Gäfte, noch für ſich 
felbft einen Biffen zu eſſen. „Thut nichts!“ tröftete ber 
joviale Offizier, „fo koch' ih euch eine Steinfuppe.” 
Er Läßt Waffer ans Feuer ſetzen und fucht ver dem Haufe 
im Bache einen ſchönen glatten Kiefelftein, ven er reinlich 
abwafchen und in das fiebende Waffer werfen läßt. Er 
felbft rührt fleifig um umd läßt unbemerkt eine Bouillon⸗ 


! 


tafel in dein Topf falfen. Die Suppe wird über Komnile- 
brodfchnitte gegoffen und zum größten Erſtaunen von beit 
Soldaten wie von ber Bauernfamilie vortrefflich gefunden, 
Die Hausmutter hatte nah dem Abmarſch ber Truppen 
nichte Eiligeres zu thün, als ben Verſuch zu wieberholen; 
aber vie Steinfuppe will nicht wieder gerathen, Der 
Kiefelftein hatte feine Kraft verloren, 





Vier Zeiten. 


Im Frühliwg blühte 

Ein Röschen Im Herjem — 
Im Eommer glübte 

Die Bruk vell Ehmerzen — 
Im Herbfie ſialet 

E- Des Dlümlein dataleder — 

In Winter mwinfet 

Der Torre Weflter, 


Leopeld Fallner. 


Metall-Glas.) Mittelft einer neuen? Metall⸗ 
Compoſition iſt es gelungenn, ein Glas hervorzubringen, 
welches alle Elgenſchaften des beiten Kryſtallglaſee noch 
mit folgenden Vorzügen verbindet: daß es nicht von Licht 
und Wetter blind wird, daß es nur im Weißglühhitze 
ſchmilzt, daß es biegfam wie Kupfer- ober Meſſingblech 
iſt, daß es ſich wie riefes dehnen, bohren, biegen umd wal⸗ 
zen läßt, daß es eben fo unzerbrechlich wie Kupferbleche 
und in jeder Größe mit völlig gleicher fläche, fo durch⸗ 
fichtig wie geichliffenes Spiegelglas im allen Diden oder 
Stärken ſich darſtellen lãßt. 


In der großen Induſtrie-Ausſtellung zu London wer- 
den die beiten Tafeln und Hohl-Gefäße von biefer ganz 
neuen Compofiten ausgejtellt, und bringen gewiß ven 
höchften Preis nach Deutfchland undmit ihm ben Beweis, 
baf Deutſchland auf derjenigeu Höhe fteht, das Nüglichfte 
für die Menſchheit in Hinficht der Bequemlichkeit und bes 
Nugens hervorzubringen. Das Beſte aber dieſer Grfin- 
bung befteht darin, daß die Bereitung dieſes Metallglaſes 
fehr einfach iſt und ber Preis billiger zu ſtehen kommen 
wird, als der bes geringſten böhmiſchen Fenſterglaſes. 





Auflöſung des Bilverräthfelß zu Nr. 52. - 
Eine Rräbe hadt der andern wicht die Aigen aus. 


* * 
* 
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Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 
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Der Würzburger 
Stadt: uud Land: 
bote erſcheint mit Aut- 
nahme ber Sonn» und 
boben Beiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag Grtra: 
Felleifen, und viertelr 
jährig ein großer Muñer ⸗ 
bogen gegeben. 


Bierter 
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Nr. 2. 


Donnerstag den 2. Januar 


Der Prinumeralionde 
Dreie if menatlih 15 
Streuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Imierate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ger 
mwöhnliher Echrift mit 
2 Sirenzern, größere 
aber nah tem Maume 


berechnet, Briefe und 
Gelder werten franco 
erbeten, 


En Jahrgang. 





1851. 





Die freien Conferenzen in Dresven. 

Dresvden, 31. Dez. Fürft Schwarzenberg ijt ger 
gegen Mittag wicher bier eingetroffen. Ebenſo Hr. v. Al- 
vensleben. . Präjitent bed Legi imations-Ausſchuſſes iſt 
Staatsminifter v. Beuft. Die Conferenz ijt fonftituirt. 
Das Conferenzprotofoll vom 23. Dez. ift nun im Dresbe- 
ner Jourunal veröffentlicht. 


Defterreih bat als Bundesreviſion folgente Moda: 
Tität erfunden: Es foll ein weiterer und ein engerer Bun- 
vesrath eingefegt werben; jener, aus ben fümmtlichen 
dentichen Souveränitäten beſtehend, würde mit ber geſetz— 
gebenven und diefer auf Preußen und Defterreih und ven 
ehemaligen Kurhäufern bejchräntt, mit der Regierungs- 
gewalt betraut werben. In legterem fell nun Preußen 
ven Borfig führen und Defterreich vie Grefutive erhalten. 


Die Vertreter der beutfchen Regierungen in Dresden 
haben fich Tas Wort gegeben über vie Verbandlungen in 
den GCommifjienen nur ihren Regierungen zu berichten, 
nichts von ven Verhandlungen aber in vie Deffentlichkeit 
zu bringen. — Es ijt vielfach und felbjt in fonft unter: 
richteten Kreifen tie Rede davon, daß nach Beendigung 
der Eonferenzen in Dresden eine Zufammenkunft ber 
größern deutjchen Fürften ſchon jegt proponirt werde, in 
welcher die Fürjten gewiſſermaßen perjönlih das dann 
neugeſchloſſene Freundſchaftsbũndniß befräftigen ſollten. 


Wien, 31. Dezbr. Herr Nock, Miniſterialrath im 
Staatsminiſterium des Handels, iſt auf des Fürſten 
Schwarzenberg Wunſch nach Dresden abgegangen, wo 
vorzugsweiſe auch Deutſchlands materielle Intereſſen be— 
rathen werden ſollen. 


Tagsneuigkeiten. 


Bei der heute 2. Januar ſtattgehabten feierlichen An- 
rede des Rektor magnificus Prof. Dr. Edel an die Stu— 
direnden ver Univerſität, welche nach allerhöchſter Anord— 
mung ale am Gedächtnißtage ver im Jahre 1582 geſchehe— 
nen Stiftung biefiger Hochſchule ſtattfand, wurden nad) 
einem Bortrage über vie Entftehung, Entwidelung und 
Aufgabe ver ug Lg nase —E die Namen 
der Preisträger der verflejfenen Schuljahre ausgeſetz⸗ 
ten alabemifchen Preisfragen veröffentlicht, und zwar 1) 


für die theologifche Frage:! Hr. al. cler. I. M. Bür 
aus Nicberlauer, 2) für bie jurivifche Frage: die Herren 
G. A. Huller, cand. jur. aus Ebern um J. Schmitt, 
cand. jur. Gin britter Bewerber, Hr. G. Sebring, 
erhielt eine öffentliche Belobung. 3) Für bie mebizinif 
frage: Hr. A. Birmer, cand. med. aus Bamberg. 
Beantwortungen ber pbilojophifchen und ftaatswirtbichaft 
lichen Fragen waren feine eingelaufen. Die bierauf vers 
fünbigten Preisfragen für das neue Studienjahr 18%, 
waren nachitebenden Inhaltes: 1) Bon ver theoelogifchen 
Fakultät wurbe ausgelegt: „Daritellung des VBerhältniffes 
zwifchen Geift und Körper, nach dem Fatholifchen Dogma.“ 
2) Bon der juridiſchen: „Appellation im gemeinen deut— 
fhen Strafprozeſſe.“ 3) Bon ber ftaatswirtbichaftlichen: 
„Begränzung der Sicherbeitspolizei und des Polizeirech- 
tes. 4) Von ver merizinifchen: „Reviſion der Anfichten 
von ben Endo- und Epiphyten bes menfchlichen Körpers 
mit Derüdjichtigung der generatio aequivoca * 5) Von 
ver philofopbifchen: „Der Uuterſchied zwifchen Vernunft- 
und Verſtandes-Erkenntniß.“ 


Das 1. Bataillon des 9. Inf.-Reg. wird kommenden 
Sonntag den 5. d. wieder hier einrücken. 


Die Studentenverbindung Naſſovia begeht heute ihre 
Stiftungsfeier. Hente Mittag fand aus viefem Anlaß 
eine glaͤnzende Chaiſenfahrt jtatt, ver jich heute Abend 
ein großer Commerce anfchließt. 


Geſtern Abend ziemlich ſpät traf noch eine k. k. öfterr. 
Artillerie « und Fuhrwefensabtheilung hier ein, und jegte 
heute Morgen ihren Marfch wieder fort. 


In verwichener Nacht, in der Zeit zwifchen 11 und 
1 Uhr, machten 11 der im ehemaligen Zuchthausgebänbe 
wegen Betheiligung am Pfälzer Aufftande detinirten Mi⸗ 
litärfträflinge einen Fluchtverfuh. Sie lichen jih ven 
dem fehr — Gebaͤude mittelſt Betttücher herab, ent— 
eilten in den Garten ber ft, Burlarder Pfarrwohnung, 
und fetten mittelſt Ueberſpringen von Mauern von da 
ihre Flucht fort. Einer derſelben, ein Feldwebel, brach 
dabei den Fuß, ein anderer wagte einen Sprung in den 
Kanal, wobei er muthmaßlich den Ted durch Ertrinfen 
fand, Da ihre Flucht bald entdeckt wurde, jo blieben vie 
Stadtthore geiperrt, und es gelang, acht von ihnen, zum 
Theile in entlegenen Stabtvierteln, wieder einzufangen. 


(Berloofungen der Anlebensloofe im Monate 
Sanuar 1851.) Am ®. aroßberzoglih heſſiſche 
50-f.-Schulpjceine, mit einem höchften Preiſe von 40000 fl. 
und dem niedrigſten von 105 fl., zahlbar am 1. Juli 


.r 


1851; Mailand-Come-Eijenbahn-Rentenjcheine 
mit einem böchiten Preife von 6000 Yire und ven niedrig: 
ten von 42 Yire, zahlbar am 2. Febr. 1851; furfüriti. 
effifhe 40-Tgalerfhutefcheine mit einem höchſten Preife 
von 40000 Thlr. und dem nierrigjten von 55 Thaler, 
zahlbar am 1. Juli 1851, Am 15. 6. B. Walpftein- 

artenberg’iche 20-fl.-Schulpfcheine, mit einem höchſten 
Breife von 10000 fl. und tem nierrigjten von 30 fl., 
zahlbar am 15. Juli 1851. 


Augsburg, 1. Jan. Der fette Tag des abgewi- 
enen Jahres wurde leiver für mehrere Familien noch 
ein Tag ver Trauer. Geſtern Vormittags ſtürzte ein 
Theil non einem eben im Bau beenvigten Sommerbier— 
Teller hinter Zt. Ulrich ein und begrub act Menſchen 
unter dem Schutte, wovon bis gejtern Abend nur drei 
lebend, jedoch einer ſchwer verwundet, gerettet wurden; 
vie noch Verjebütteten find um fo gewiſſer vem Tode ge— 
weiht, da Abends aud noch das Heine baufällige Haus 
zufammenftürzte und jede Weitere Nettung ver Verfchütte 
ten uumdalich machte, Man mußte das game Augen— 
merk darauf richten, Das. nengebaute Nebenhaus zu jrügen, 
um bei altenfalliiger Weichung des Gruudes noch mehr 
Unglüf abzuweunden. j 


Münden, 30. De. Die „Volkobötin“ jchreibt: 
Dem Schwurgerichto- Präfiventen Gresbect und ven Staate- 
anwalt v. Duͤrnitz jell vom Auftizminifterium eine Heine 
Rüge zugegangen fein, weil fie beim legten Preßprozeß 
Das vom Bertheidiger Dr. Herrmann entrollte Sünden— 
vegiſter Des Bunvestags jo gebulpig angehört haben, 


Das t. Regierungeblat Nr. 62 vom 30. Dez. 1850 
enthält eine Fönigl. 3 llerhöchſte Verordnung, die Berein⸗ 
barung wegen Erlaſſung gemeinſamer polizeilicher Vor— 
ſchriften —— Befahren des Rheins von Baſel bis in 
Die See betr. 


Am 31. Dezbr. bat jih in München ein Mädchen 
von guter Familie aus Liebesgram erſchoſſen. Sie war 
Braut eines Hofbeamten, der ſie kurz verber beſuchte und 
in Zwiſt von ihr geſchieden war. Gleich nad) ſeiner Ent: 
er nahm jie einen Jagdſtutzen von ver Wand, be 
ejtigte eine Schnur am dem Hahne und legte ven Lauf 
des mit Schrott geladenen Gewehres au die Herzgrube 
an; troß der 12 Schußwunden lebte ſie noch 2 Stunden 
amd bedanerte nur, ſich nicht einer Kugel bevient zu haben. 
Die unglüdliche lebte fenjt im guten Berhäftniften, batte 
eine reiche bräutliche Austattung und ein von ihrem Vater 
(einem Baron) ererbtes Vermögen von 8090 fl. 


Der Bürgermeijter Winter von Heidelberg, ver 
im Januar 1850 des Hochverraths angeſchuldigt war umd 
4000 fl. Caution hatte hinterlegen muſſen, iſt nun frei- 
geiprochen und verdachtlos erflärt werven, 


Aus Fulda wird vom 27. Dez. gefchrieben: Gejtern 
ab das Muſiklorps des 15. und 3. baberifchen Infanterie- 
egiments zum Beſten ber Armen biefiger Start ein 

gropes Conzert. Der Zutrang war fehr groß, Offtziere 
alfer bayeriichen Waffengattungen, unter ihnen auch Di— 
vifionsgeneral Yefuire, * ſich zahlreich eingefnnden, 
und die Betheiligung des hieſigen Publikums an dieſem 
wohlthãtigen Zweck war eine jo allgemeine, daß die Räum— 
lichkeiten zu Klein Toaren um das Publikum zu faſſen. 


Wien, 37. Dezbr. Die berüchtigte ſ. a. Schwarz: 
bacher Rünbey- une Schmugglerbande, welche an ben 
Ghräinzen Böhmens jehen feit Jahren ihr Unweſen trieb, 
ift am 16. d. M. aufgehoben werben, In Karolinenthal 
wurden ſechs Verſonen — bei denen ſich viele ge— 
raubte Effelten fanden. Den Räuberhauptmann Schwar— 
zenberg ſelbſt nahm die Gendarmerie nebſt feinem Ges 
treueſten, dem Gottfr. Hauſer, zu Reichenberg feſt. 


Schumacher, den Begründer 


Deutſchland. 


Heſſen. Fuhdu, 31. Dez. Gieſtern Racuittlags 
traf Felemrarfpalletientenant Legeditſch mit dein ötrreis 
chiſchen Hauptquartier bier ein und ging heute üb wie— 
ver auf, ver Malfeler Straße ab. Das ganze öfterreimtiche, 
gegen Schleswig-Holſtein rüdenve Armeetorps beitet aus 
40,000 Mann, von denen vie Hälfte durch Heilen, die 
andere Hälfte dem Vernehmen nach durch Sachſen vor— 
gebt. Die ſeit drei Tagen hier an- und durchtenmende 
Infanterie bildet das 42. böhmiſche Regiment Yeitinaton 
und das 19, ungarifche Regiment Schwarzenbera. Die 
Soldaten des leßteren haben alle ven Kampi fur vie 
Unabhängigkeit Ungarns mitgemacht. Es fine wurer iunen, 
fowie auch unter dem böhnn Regimente viele als emeine 
ajfentirte höhere ungar. Offiziere; der Gr. Saudor het 
bei der Artillerie dieſes Armeetorps als Trainſeldat. Das 
Betragen ver Oeſterreicher ſchließt ſich dem der Breugen 
würdig au; die Truppen ſind ſehr beſcheiden, frenudlich 
und reinlich. — Es befindet ſich noch immer cin dayer. 
Stuptfenumandant und eine bayrifche Gentpaanie bier, 
welche die Wachen bejett und tmelche, wie man hört, erit 
von der wieperfchrenven kurheſſiſchen Garnifon abartöft 
werven ſoll. 


Fulda, 29. Dez Die im und dicht bei Futda ges 
legenen bayerischen Truppen alter Waffengattungen  surd 
heute in der Frühe ver Frankfurter Straße eutlang with 
Bayern zurüdgegangen; mm das 2. Bataillon ver ta. 


- Anfanterieregiments, welches einige Stunden vou Fulda 


ojtwärts in ven Dörfern lag, nahm noch einmal bier 
heute Tuartier in unſerer Stadt und wird erit morgen 
abziehen. Mit diefem Reſte ver Divijion des Iyenerals 
Yejnive verläßt Yerterer nit feinem Stabe zteichzeiti 

Fulda, fo daß unſer ganzer Bezirk von den Bavern frei 
wird. Dagegen werden von heute an inmerbb fünf 
Tagen 20,000 Oejterreicher ihren Weg ans Franten durch 
Fulda nach Kaſſei nehmen, von we ans fie wobricheintich 
gegen Schleswig-Holſtein marſchiren, um das in der We: 
Ichichte noch nicht Erlebte zu wollbringen nud etuen aus- 


. gezeichneten deutſchen Bolloſtamm und ein für die Deutz 


ben böchit wichtiges Laud gegen deſſen tee Re und 
trob der Verzweiflung, mit welcher es ſich an Deutideland 


antlammert, mit itlfe deutſcher Waffen unter car och 
eines fanatiſchen Volles entgegen zu treiben, 
Schleswig: Holitein. Altona, 29. Tri. Der 


Tod raubte uns gejtern Nachmittag, einen Mann von eus 
ropäiſchem Namen in ver Wifjenfchaft, dan Siatsrath 
und Heransaeber der 
Aftronomiſcheun Nachrichten“. — Noch ſind die Remmij, 
färe von Oeſterreich und Preußen wicht eingetrofiea. wohl 
aber ein Vorläufer verfelben, ein Hr. v. Gabelenz, 
welcher bereits nach Rendsburg weiter gereiſt it 


Ausland 


Griechenland. Athen, 18. Dez. Tor veligei— 
präfeft Monaftirietis wurde abgejekt. 


- Zürkei. sonjtantinopel, 20. Tozer. Zub 
Bafcha von Damascus ift, wegen der an Romauo em 
preußiſchen Schutzbefohlenen) verũbten Mißhandlungen, 
bis zur Urtheilfällung ven feiner Stelle entſeet. Wiebe- 
med Paſcha ift mit 4000 Mann Truppen in Alſevpo 
eingerüdt, 


Frankreich. Paris, 29. Dez. Ein nogerd 
neter der Nationalverfammlung, Hr. Mauguin, war were 
Schulden vwerbaftet werden. Hr. en ieulte 
jedoch den Antrag, denſelben anf freien Run zu egen, 
welchen Antrag die Nationalverſammlung, rot des bes 
tigften Widerſtandes von Seiten des Miniſteriums, zum 


Zeit, aus dem Kreife ver Nationalverfammlung entfernt 
gejchen hätte. 


Wie nun verfautet, iſt dieſer Beſ-hluß 
dem Minifterium äußerft unangenehm, indem dadurch ein 
förmlicher Felrzugsplan vereitelt wurde. Die Privat mge⸗ 
legenheiten einer Anzahl Abgeortneten,, worunter ſich be- 
fonvers Mitglieer ver Bergpartei befinden, find nenflich 
nicht in einer glänzenden Yage, und auf die Auszahlung 
ihrer Diäten iſt bereits Beſchlagnahme gelegt. Wenn die 
Majerität ber Nationalverſammlung im Falle bes Hrn. 
Mauguin den Grundſatz anerkannt hätte, würbe dieſes 
2008 bald auch andere Mitglieder des geſetzgebenden Kör- 
pers getroffen haben, die man gerne, wenigftens auf einige 


Beichlufie erbob. 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Januar 1851. 


Ein Yaib Roggendbred zu 6 Pfr. 


161/, ir. 
Eine Wage weißen Brodes zu 3 


gr. . u. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 





u — — 


Ankündigungen. 


PET Ben ſchon ver ſtatiſtiſchen und geographiſchen Verbältniffe gemäß ſehr zu wünfchen wäre, daß ber 
Ort Zellingen ver Sig einer Gerichtobehörde jein over werden möchte, jo ift cs doch im polizeilicher Beziehung einer 
bejfern Ueberwachung höchſt bepürftig. j 
In Zellingen nehmen die Robheiten und die Unficherheit zum Nachtszeit auf ver Straße auf eine wahrhaft 
efahrdrohende Weiſe überhaud, und iſt eine Beſſerung biefes Zuftandes in fo lange nicht venfbar, als die Orte: 
Berwaltunz die Anzeigen zu Gericht jelbjt womöglich zu unterbrüden fucht, fonvern fogar, wie es z. B. am Spivefter- 
Abend der Fall war, fich mehrere Berwaltunge-Glieder herbeilieken, im® afthaus ruhig dafigende gebilvete Gäfte auf 
Das Gröblichite zu beleivigen, ja fogar die direfte Veranlaffung zu gefährlichen Exceſſen zu geben. 
Unter ſolchen obwaltenden Verhältniffen ift in einer Gemeinde von 2000 Seelen, wie Zellingen, auch ver 
Pfarrer, als einzige obrigkeitliche Perfon mit dem beften Willen nicht im Stande, die Ordnung aufrecht zu erhalten. 


Mehrere Freunde der Dronung. 


Srennholz- und Kohlen-Perkauf. 


Unterzeichneter verkauft aus feinem Magazine, der ſogenaunten Nübds 
bura außerhalb dem Pleichacherthore trockenes Holz ven beiter Qualität und 
Liefert an des Kaufers Hausthüre ; R 

pr. Karen 3° geflößte Duden, 6 fl. 45 fr., 5 

„#3 arobbirfened Scheitholz, 5 fl. 45 kr., 

”„» "3° Birken mit buchene Pruͤgel, 5 fl. 15 fr, 

"m 3° Eichenfiheitholz, 5 fl. 30 kr., 

"m Birkenſcheithoiz mit buchene Brünel,7 fl, 
21/, und 3° Taudholz mit Boten, Ruhrer Schmietogries und Feitſchret, 
buchene Holzkohlen, dann eine zweilpaunige Chaiſe, Alles billia zu verkaufen. 
Bejtellungen- werden bei meinem Veſorger Valentin Reinhart in ber 
Birenyafle Nr. 375 geması, vorderhand auch noch bei memem Schiffe, an 
der Holgmauer chend. Saͤmmiliche Gegeuſtande find beiter Qualitat. 

Sangenprojelten, am 30. Dezember: 1850, 

Gg. Fr. Rüb. 


Gläubiger = Ladung. 

er aus irgend einem Titel einen Anſpruch an ven Nachlaß des zu 

Aſchfeld verlebten Wittwers Georg Michael Keller zu macen bat, bat 

ſolchen am . 
Montag den 20. Januar k. Is. früh 9 Uhr 

dahier zu liguidiren, wibrigens er bei Auseinanderfegung ver Berlaffenfchaft 

nicht berüdtjichtiget wirt. 
Karlftant, ven 6. November 1850. 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Yor, J 











Marth. 


— — — ——— — — ——— — r— — — — 
In Sache der Margaretha Yeisner von Veitshöchheim und Balthafar 
Roͤhnert von hier, wegen Schwängerung, wird ver Beklagte, Schloffergefelle 
Baltkafar Röhnert von hier, deſſen —— Aufenthalt unbekannt iſt, 
auf Mägerifcher Antrag aufgefordert, binnen 2 Monaten, vom heutigen Tage 
9 et, feinen Aufenthalt um fo gewiſſer dahier anzuzeigen, als ſonſt tünf. 
tig Zuftellungen an ihn lediglich an vie Gerichtstafel geheftet, und ſolche Zu— 
ftellung als richtig geſchehen erachtet würde. 
Odienfurt, den 7. Dezember 1850. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Bekanntmachung. — 


Im vormals Roßhirtiſchen Haufe, 
Hanbgaffe, I. Dijtr. Nro, 22, tft ein 
De fchöner Pferdeſtall mit 


Hammer für ben Sutjcher, dann einem 
geräumigen Futterboden, mit Benütung 
des im Hofe befindlichen Brunnen 
auf Lichtmeß d. 3. zu vermiethen. 

— 900 imd 700 fl. ſind 

nt “ auf erfte Hypothek zu 4'/ 

5 prof. im Ganzen ober 

tbeilweife im 1. Dijtrift 
Ar. 22 ftündlich auszuleiben, 

Ein Haus, für den Betrieb einer 
Profejjion geeignet, ift unter ſehr vor- 
theithaften Beringungen zu verkaufen, 
Näberes in ver Büttnersgafje Nr. 348. 

FEHREHETEELE TITTEN 

Im 3. Die. Pr. 362 am —* 
iskaner⸗-Plahz iſt ein möblirtes 
— ſog leich au vermitthen. 

BERRERNGUHRREFP RITTER EN 

Am Neujahrsmergen wurde eine 
gemalte Broche, das Abenpgebet 
vorjtellend, verloren. Da es als An- 
denken werthvoll iſt, erhält ver Finder, 


ver foldhe in der Exped. v8. Bl. abs 
gibt, 1 Stronenthaler Belohnung. 


Es wurbe am Bierröhrenbrunnen 
eig Heiner Schlüffel gefunden 
und kann gegen Erſatz ver Ein— 

rüdungsgebühren in Empfang genoms 
men werden in ver Exped. d. M. 


Acht 48er Zwetichfenbrannt: 
wein, per Eimer 22 fl., it au vers 
kaufen, Näheres in der Erp. d. DI, 





8 


In den Lofalitäten der Rathſchenke wir fort- 
währen Qurnsbier bie Mans zu 6 fr. verzapft, und 
ladet hiezu Höflichft ein 


Der Pächter. _ 


Neujahrs⸗Gratulations⸗Eutbindungs⸗Karten haben gelöft: ' 
Herr f. quiese. Landrichter Huberti. Hr. Banquier 3, I. von Hirich. 
Hr. Univerfitäts-Profeſſor Ludwig. Hr. Eub. Appell. Gerichts-Rath Hein- 
rich. Hr. Bottler nebſt Gattin. Hr. Kaufmann Steinam mit Frau. Hr. Dr. 
Carl Reuß, praft. Arzt mit Frau, Hr. Mevizinal-Rath Pr. Schmier. Hr. 
Prof. Dr. Schmied mit Frau. Hr. f. Kreis- und Staptgerihts-Rath Schmitt 
mit Frau. Hr. Kaufmann Wild mit Frau. Hr. Hauptzellamts » Kontrolleur 
Klüber mit Familie. Hr. Theater-Direfter Engelfen. 
ö (Fertfesung folgt.) 
Würzburg, ven 31. Dezember 1850. 


Der Armenpflegichafts:Hatb. 
Bermuth. 


— — 


M. E. Becker. 


) 


Heute it Donnerstag. 


Yon dem Haarmittel 


des 


Profeſſor Thibaud, 
a1 fl. 12 fr. für Kahl- und Grauköpfe und Herſtellung des männ— 
lichen Bartes in jchönfter Fülle, befindet ji fortwährend ein Tepot 
bei Herren Mom & Wagner in Würzburg. 

NB. Die beite Büraſchaft für die Untrüglihkeit bejicht in der biöher, 
aewiſſenhaft eingebaltenen Zurückgabe der Berrise nach verjchriftämägigemn 
Sebrauche des Gten Töpichens im Falle des Mißlingens durch Lie vom 
BVeriertiger aufgeitellten Hauptagenten (für hier Carl Graf in Augds 
burg), fowie ‚m unzähligen amtichen und anderen Zeuquiffen, welche won 
Zeit zu Zeit veröffentlicht werden, und jeden Zreeifel volkommen befeitigen, 
Die Berrage find baar und franco nebſt Zr. Verpackunabgebühr einzuſenden. 

Aufforderung des Berfertigers, wie fie in allen Haupt-Journalen 
Deutſchlands zu lefen iſt: Um betrügeriſchen Nachabhmungen vorzubeugen, 
fo bine ih ta, wo die Aechtheit und Wirkung zweifelbait erſcheinen ſollte, 
daß die Exemplare nebſt Beilagen entwerer vermittelſt des obigen Haupt⸗ 
agenten oder direkt an mich unter Angabe der Bezugsquelle eingeſendet 
werden, damit ewentwell gegen ſolche Mißbräuche von mir dad geeignete 


Strafverfaßren beantragt werden könne. 
George Thibaud. 


Sekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der ledigen Therefia Bernauer von Zell im 
Tyrol werden die dahin gehörigen Eifelten, als Hantfchuhe, Hofenträger und 
einige Kleidungeftüde, 

Montag den 13. Januar k. I. Nachmittags 2 Uhr 
im biesgerichtlihen Sefretariate dem öffentlichen Verkauf gegen baare Zah: 
lung ausgefegt und Strichsliebhaber hiezu eingeladen, 

Würzburg, den 28. Dezember 1850. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert, 








Froͤhlich. 


HARMONIE. 


Die verehrlichen ausserordent- 
Mitglieder werden eingeladen, die 
Eintrittskarten für das erste 
Halbjahr 1351 im Inspections-Zim- 
mer in Empfang zu nehmen. 

Der Vorstand. 

Ein fleifigee Kindsmädchen, 

welches ſich auch häuslicher Arbeit zu 
unterzieben bat, wird auf's Ziel Drei- 
fönig geiucht. Näheres in ber Erpes 
bition d. Bl. 
Im 3. Diſtr. Nr. 254 iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer, für einen Herrn 
Offizier over Beamten geeignet, wie 
auch ein fchönes Mezzanenzimmer for 
gleich zu vermiethen. 








Am Nenjahrstage Vormittags wurbe 
ein Schwarienpeljchen von ver 
Betererficche bis in bie Peterer Pfarr» 
gaffe verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, dasfelbe gegen Beloh— 
nung in der Erpeb. d. Bl. abzugeben. 


Theater- Anzeige. 
Freitag ven 3. Januar 1851. Die 
Zeibeignen over: Iſidor u. Olga. 
Trauerfpiel in fünf Alten von Ernſt 
Raupach. 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnchen. 
Transport: 28 fl. a49 fr. — Bon 
A. S. a irx. — Summa 38 fl. 55T. 
Für die unglüdlibe Frau mit 
ihren Kindern. 
Transport: 54 fl. 25 fr. — Don 
4. ©. 12 fr. nebit ein Säckchen Klei— 
der. — 51 





Fremden, Anzeige. 
Vom +. Januar. 


(Apler.) Kflide: Oppenheimer a. Frante 
furt, Gringer a. Morme, Fint, Hauptmann 
a. Würzburg. Schotz, Lient, a. Wien. — 
(Kronpringen von Bayern.) Marame 
Ketterie, Advotaten · Gattin a, Rothenfels. — 
(Ruffiiher Hof,) Kite: Hallmayı a. 
Leipzig, Seemann a, Aranffurt. (Shwan.) 
Dunger u. Schnitterfoffer, k. Bayer, Kieute- 
nants, mit Bebien, a. Würzburg. Keindel. 
Kaufmann #. Mannheim. ettelbadh, 8. }. 
Dperlient., Meblerigfi und Etrucel, Lieute- 
nantt, fänmtl, a, Böhmen. — (Württems- 
berger Hof.) Alte: Weber a. Aachen, 
Parey a. Glauchau, Rihrig a. Marlthelden· 
feld, Mühlberger a. Erbach. Frau Hrafel 
a. Wehrbad. ©. Bauer, f. Etabigerichte- 
Afeffor e, Schweinfurt, Schneider, F. App.⸗ 
Acceſſiſt ven da, Koch, k. Advolat von ba. 
Seller, £ #. öftere, Ari⸗Oberl. a. Wien, 
rien eier see” 


Geitorben. 
Karl Hi, Pfründnet, 44 3. alt. — Bar» 
bara Kram, 14 Wochen alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Der Wüurzourger 
Stadt: ums Land: 
bote erfcheint mit Aut» 
zahme der Sonn» umd 
hoben Belertage fäy« 
uch Abende 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei 
lagen werden Mittwoch 
und Samstag @rtra: 
Felleijen, und viertel J 
jährig ein großer Manet · N 






Der Pränumeratione- 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 

Inferate werden Me 
dreijpaltige Zeile aus ger 
wihrtiher Edyrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nad tem MMaume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 





bogen gegeben. : ag erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 3. Freitag den 3. Ianuar 1851. 





Schleswig-Holkteinifhe Angelegenheiten. 

Berlin, 31. Dez. In den Ganferengen. Zeilen 
dem biesfeitigen und dem oſterreichiſchen Minifterpräfis 
denten in Betreff Schleswig-Holfteins ift man übereinge- 
tommen, diefe Angelegenheit in nachtrüdlichen Angriff zu 
nehmen und zu dieſem Behufe hat man gleichzeitig be— 
ſchloſſen, nach und nach eine preußiich-öfterreichifche Armee 
von 50,000 Dann in Bewegung zu ſetzen. — Die In 
ftrufticnen für die Commiffarien beauftragen dieſelben, in 
Schleswig-Helftein zunächit auf eine friedliche Stellung 
der Herzegthümer, namentlich auf eine Zurüdziehung und 
Reruction der holſteiniſchen Armee zu bringen. Sie find 
ferner ermächtigt, bei Erfüllung diefer Bebingungen Na- 
mens ihrer heben Vollmachtgeber die Herzogthümer ber 
Wahrung ihrer vom deutſchen Bunve in dem Bundes- 
befchluffe vom September 1846 anerfaunten Rechte zu 
verfichern. Die Inftruftionen beauftragen bie Commiſſarien 
zum ſchnellen und energifchen Vorgehen ausdrücklich. 


Die Commiffarien der beiden veutjchen Großmächte, 
welche im Namen des veutfchen Bundes bie Regelung 
der hofjteinifchen Angelegenheit zu bewirten haben werben, 
find bereits nach ven abgegangen. Den Bernehmen 
nach werben jie bei den Beginne ihrer Thätigfeit eine 
Proflamation erlaffen, in welcher ihre Aufgabe nach allen 
Eeiten hin genau bezeichnet ſeim wird. 


Nah ter „Sp. 3.” follen gute Ausfichten vorhanden 
fein, vaß Dänemark fih den Beſchlüſſen, welche Deſter— 
reich und Preußen Namens des beutichen Bundes in Ge: 
mäph:it des Bunvesbejchluffes vom 17. September 1846 
gefaßt haben, fügen werbe. j 


Wien, 238. De. Die Exekution * Schles wig⸗ 
reden foll nunmehr doch zur Ausführung kommen. Der 

undesbefhluß von 1846 wird bie Baſis der biploma- 
tifchen und, wo nötbig, auch militärifchen Operationen 
abgeben. Dejterreih, um ein Zeugniß feiner beutjchen 
Gejinnungen” abzulegen, beiteht darauf, daß bei dieſer 
günftigen Gelegenheit die Sundzollfrage für alle Zeit im 
Intereffe der handelspolitifhen Einigung Deutichlands 
elöft werde, und hat Preußen feine guten Dienfte in 
Kopenagen angeboten. 


Tagsneuigfeiten. 


Konzeffiondgefuhe vom 16. bis legten Dezbr. 1850. 
Martin Gäbhard von bier um Bierbranereifonzef- 
;  WAnton Franz Sranı von bier um Weinhandels⸗ 
bu Ich. Mathäus Schuler von hier um Garten- 


wirthfchaftstongeffion; Georg Gottfried Shwanhänfer 
von Schweinfurt um eine Wetgerkonzefjion ; Anpr. Kerns 
wein dahier um Kleiverhanbelsfonzeffien ; Samuel Freus 
denthal, Handelsmann von Heidingsfeld, um Produkten» 
bantelsfonzefjion; Aram Ignaz NRöfer von bier um 
Spezerei- und Materialhandelstonzeffion. 


Das fo eben ausgegebene Bi Tr wir des Perfonales 
und der Stubirenden an biefiger Univerjität, weiſt eine 
Anzahl von #57 Stubirenden nach, darunter 493 Inläu— 
ber umd 164 Nichtbayeru, von welchen 95 Theologie, 193 
Jurisprudenz, 41 Ctaatswirtbfchaft, 264 Medizin und 
103 Philoſophie ſtudiren. Die Anzahl der Lehrer beträgt 
45. arunter lehren bei ver theologifchen Fakultät 4 
ordentliche und ein auferorventlicher Profeſſor; bei ber 
juridifchen 4 ordentliche, 1 außerorvdentlicher Profefjor und 
1 Privatdozent; bei ver jtaatswirtbfchaftlichen 4 orbents 
* bei der mediziniſchen 10 ordentliche, 2 außerordent⸗ 
liche und 5 Privatdozenten, dann 2 Proſektoren; bei ver 
philofophifchen 10 ordentliche und I außerordentlicher Pros 
fejfor; dann 5 Yeltoven, Kunſtlehrer und Gprerzitienmeifter. 


Ju Folge der bisherigen auhaltend feuchten und mil- 
deu Witterung fand man bereits in mehreren Gärten im 
freien blühende Beilcen. 


Gefteru trafen Nöchrichten von Bamberg ein, daß 
dortſelbſt das Waſſer jeine Ufer zu überjteigen drohe. 
Auch bier dringt ver Fluß am dem niedrigſt gelegenen 
Theile, dem Holzthore, heute bereits in die Stabt; es 
bürfte jevoch in Folge des im letzter Nacht eingetretenen 
Froftes ein weiteres Steigen nicht zu befürchten fein. 


Die 2te Divifion des zweiten mobilen Armeelorps 
hat fich aufzulöfen, in bie betreffenden Garnifonen zurüd- 
zuziehen, und bie Mannfchaft it bis auf 25 Mann per 
er nie zu beurlanben. Die 12te und 13te Kompagnie 
bes —8 in Stadtſteinach gelegenen in München hier ein⸗ 

etrdffenen Iten PYataillons des 2ten Infanterieregiments 
aben jo lange in Bayreuth zu verbleiben und ven Gars 
nifonsbienft da zu ii rt bi® das dem zweiten Armee- 
korps zugetheilte 13te Regiment wieder bert eingetroffen 
ift, was unfehlbar in der mächften Woche noch der Fall 
fein wird, 

Schon treten auch bei uns Beurlaubungen ein, und 
werben nach dem Gintreffen des 1. Bataillons des Nen 
Iuf.-Regts. die Kompagnien auf 25 Mann reduzirt wer— 
den. Alle emtbehrlichen Wachpoften werden änzlich ein» 
gezogen, wie bieß bereit mit ber Brüdenwade geſchehen 
ift, andere werden, wie bie immere Zellerthor- und die 


A ur * 
| \ 3 
Reſidenzwache, bedeutend vermindert, und vie ſämmtlichen 
Thorwachen auf das Minimum geftellt werven, 


Der durch mehrere fprachvergleichende Abhandlungen 
bereits rübmlichjt belannte Philoleg, Yen Silberjtein 
von Heidingsfelv, hat zur Moitialfeier jeiner neuen 
Beförderung als Oberlehrer an der ijraelitiſchen Lehran— 

alt Sulamity in Fulda, eine interejjante Drudjcrift 
ber den Begriff des Wortes Werren in ven romant- 
ſchen und germanifhen Spraden herausgegeben. 


Am Neujahrstage fand wieder die übliche größere 
Drvensverleihung jtatt. Wir werden morgen im Stanve 
fein, Näheres darüber mitzutheilen, 


Ein Pataillen des öfterr. Regiments Benebef ift auf 
feinem Marſche nach feinem neuen Beſtimmungsorte Ra— 
ſtatt bereits am 3. d. M. in Aſchaffeuburg eingetroffen; 
die beiden andern Bataillone desſeiben Regiments werben 
am 3. und 5. felgen, 


Die Getreive-Normalpreife für vie !gl. Rentänter 
von Unterfranfen une Aſchaffenburg im Etatsjahre 1850,51 
wurben im den acht Schrannenbiſtritten des Mreifes fol⸗ 

endermahßen feityelegt: 4. Im Schrauuendiſtritte Aſchaf— 
— Rentainter Ainorbach, Uje affenburg, Kliugenberg 
und Rothenbuch); Waizen: 12 fl. 24 fr., Koru 10 fl. 
6 tr, Gerfte 8 fl. 12 ir., Haber 4 fl. 54 ., Dintel 
AfL. 54 Fr. 11 Im Schramneneijtritte Nönigehofen (Kene- 
ämter Ebern, Eitmann, Hefpeim, Königshofen); Waizen 
12 fl. 30 kri, Korn 9 gl. 48 Ir, Gerſte 8 gl. 12 in, 
aber 5 fl..24 fr. Hl. Im Schraunendiſtrilte Markı- 
I und Marltſteft (Rentamt Kigingen): Waizen 12 jl. 
24 fr., Korn 10 fl., Gerſte 8 fl. 36 kr., Haber und Din- 
el 5 fl. 24 i. IV. Im Schrannenpijtritte Münnerſtadt 
amd Brüdenau (Rentämter Biſchofs heim, Hilders, Riſſiu⸗ 
en, Mellrichſtadt, Münnerſtadt, Neuſtadt und Wömerss 
ig : Walzen ı2 fl. 24 ir, Rorn 9 fl. 48 tr., 
7 1.42 fr, Haber 5 fl 18 k. V. Im Schran- 
nenpiftritte Ocbfenfurt und Wottingen (Dentämter gleichen 
Namens): Waizen 12 fl. 24 fr., Mom 0 fl 6 tr., Gerſte 
8 fl. 30 fr... er 5 fl. s tr., Dinkel 5 il SL Im 
Schrannendiftritte Orb (Rentamt gl. Namens): Waizen 
12 fl. 48 fr., Nora Dj. 6 ir, Gerſte 6 fl. 24 ir., 
aber 4 fl. 36 fr. Yu. Im Schranneudiſtritte Schwein- 
urt (Nentäunter Guerverf, Gerolzbefen, Hammelburg, 
chweinfurt, Vollach und Werneck): Waizen 12 fl. 36 fr., 
Kor 10 fl., Gerjte 8 fl. 36 fr., Haber 5 fi. 24 fr. 
VI. Im Schrammenbiftritte Würzburg (Rentänter Arn— 
tein, - Dettelbach, Gemünden, Karlſtadt, Yengfurt, Yohr, 
‚Würzburg Unts und rechts d. M. und Würzburg Stadt): 
Waizen 13 fl. 12 kr., Korn 10 fl. 42 ir, Gerfte 9 ji. 
6 fr., Haber 5 fl. 24 fr, Dintel 4 fl. 36 kr. 


Breslau, 28. * Eiu furchtbares Schauſpiel 
bat hente Vormittag im Weichbilde Breslau's ſtattgefuu— 
deu. Der ehemaligo Glöckner am hieſigen Dome, Carl 
Scharte, der Moͤrder ſeiner Schwägerin, wurde mit 
Tagesanbruch zum Richtplatz geführt. Dort wurde ihm 
Angeficht des Schaffots und des für ihu beſtimmten Sar— 
ge das Begnadigungörefeript Sr. Maj. des Königs pub- 
igirt. Dasſelbe ſoll erjt geftern Abeud bier eingetroffen 
und heute früh duch einen reitenpen?Boten uach dem 
Richtplatz gebracht worden fein, Die Rüdfahrt des De- 
Tinguenten glich beinahe einem Triumphzuge. Leichten 
Muthes ſchwenkte er fein Käppchen, während die Menge 
mit ihrem Hurrahgeſchrei bie Yuft erfüllte, Selbjt in pen 
Straßen der Stadt wollte ver Jubel über vie erfolgte 


x 


“- - 


Beguadigung kein Ende nehmen, 


Deutſchland. 


Heften. Kaſſel, 31. Dez. Der hieſige Ober— 
Bürgermeifter weigert ſich noch immer ſtandhaft, die Aner: 


nn 
fennung ver Berordirm gen auszufprechen; berfelbe hat 
bereits 35 Mann Beguartierung, welche neben ber Ber 
föftigung auch noch Löhnung erhalten. Die übrigen Stadt» 
raths-Mitglieder haben ein jeder 10 Mann. Im Ucbrigen 
wird man nicht viel won ben Executionsmaßregeln gewahr. 
— Die ftrengen Polizelmaßnahmen find in vollem Zuge. 
Die Wirthshäufer find um ® Uhr gefchloffen, vie Lokal— 
Blätter find ſaämmtlich verboten. Die einzige Errungen- 
ſchaft, die uns moch feit 1818 geblieben iſt, ift das 
Tabakrauchen auf der Strafe; allein‘ wir fürdten, daß 
und auch hierin das Andenlen an jene Zeit genommen 
wird. — Der Vürgergarde hat man Die Gewehre wieder 
geben wollen, allein viefelbe Hat fich fchönitens bedankt 
und glaubt jich viefer Ehre nicht mehr würdig genug 
zu finden, 


anan, 1. Januar, Wie man vernimmt, baben 
bie bier liegenden zwei Bataillone bayeriſcher Infanterie 
nebſt der dazu gehörigen halben Batterie Artillerie Marfch- 
orbre auf ven 5. d. und am Tage nach dem Abmarſche 
derſelben Toll Das derzeit in Bockenheim einquartirte 3. 
furh. Infanterieregiment wieder in ſeine frühere Garnifon 
bier einrüden, . 


— . ne 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 30. Dez. Es heißt jetzt, 
der Geſetzentwurf für Bewilligung einer Dotation von 
drei Millionen Frs. für den Präfidenten Yonis Napoleon 
werde zwifchen dem 12. und 15. Januar der Nationale 
verfammlung vorgelegt werben, Trog ver Spannung, 
welche fich gegenwärtig zwifchen dem Elyfee-National und 
der parlamentarifchen Majorität fumdgibt, zweifelt man 
nicht daran, daß dieſer Entwurf werbe angenommen werten. 


Herr Mauguin wurde vorgeftern, mmmittelbar nach 
ber Sigung der Nationalverfammlung, in welcher feine 

gebung befchlojfen werden war, aus dem Schulpge- 
ängniffe entlafen. Hr. Dupin hatte einen der Quäſtoren 
bami: beauftragt, bie wre, Bazar gefangenen Abgeord⸗ 
neten zu erwirken, und ber Director des Schuldgefäng- 
niſſes entjprach dieſer Aufforderung ohme die geringite 
Widerrede. 


Nachdem der Prozeß gegen Allais wegen falſcher 
Denunziatien beeudigt ijt (Allais wurde zu 300 Fres. 
Geldbuße und +jühriger Gefängnißſtrafe verurtheilt) fo 
handelte es ſich nun darum, der im jenem Prozeſſe 
ftarf foımpremittirte Polizeitommiffär per Nationalverfamm:» 
fung, Von, auf feinen Poſten verbleiben jolle oder zu 
entlajfen fei. Die Sache wurde nun einem Bureau zum 
Referate übertragen, und acht Mitglieder gegen ſechs bed» 

en haben nun bie Beibehaltung Pens beichleffen. Es 
geben deshalb Gerüchte von Abvanfung der Büreaumit- 
‚glieder und ver Minifter. 


— — - — — — — — — — — 


Bei der am letnnen Dezember ftattgehabten 20. Ver—⸗ 
looſung ber großberzogl. badiſchen 35-fl.-Loofe find 
folgente Numern, jede mit einem Preife ven 1000 fl. 
gezogen worden: Nr. 67543, 81876, 81877, 256266, 
156273, 160714, 188252, 197389, 197392, 218256, 
218274, 218282, 245219, 282828, 298997, 311347, 
367058, 367072, 378858, 378876, 


Gold:Epurs, 
Frankfurt yM,, ven 2. Januar 1851. 

Neue Lonied’or 10,8 58 fr. — Biitolen 9 fl. 261), fr. — Preuß. 
Friedriched'ot 9 fl. 55 fe. — Holländ. 1f.-&t. 9 fd. 37 kt. — 
Maudbnkaten 5 M. 34 fe — Smwanzigfronfenfüde 9 fl. 20m. 

Wechſel auf Wien fl. 100 G. f. €, 92%, für. W. G. 


— 
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Rrbigirt und verlegt von Th, Baner. 


EN 
Antündigunrgem 





CEingejandt.) Ortövorficher zu Pfersdorf, Landgerichts Schwein» _ Es marde auf dem Wege "nom 
Turt wird hiermit aufgefordert zu veröffentlichen, ob er wirklich am Zwinger über das Rennweger⸗ uud 
Scehwermögen ‘fo ary leide, daß von ihm der Braud vom 17. auf —— —— sp bee 
Den 18. Dezember zu — . Stunden davon , ald ſehr Kette verferen, Der ehrliche Finder 
entfernt und dafür jener vom 29. auf den 30. Dezember zu wird gebeten, fie „gegen eine gute Bes 
WBargoishanien, a. a. ‚ f — = ſeht iohnung in der Erp. d. vi abzugeben. 

" mabe betrachtet worden iſt, daher von ihm, der erjtere Ort, anfangs — —— 
keine, nach mehreren Stunden erſt einige Hülfe, dagegen der letztere 3 —* ee a —— 
Dre augenblickliche und eilize Hülfe ergalien habe over ob — andere Znfanlerie — Stabsoffizier, auch Reu— 








Urfachen bier vorgemwaltet — und melde ? ?? zeug und Requifiten in der Eichhorn- 
nm — — — — — niſſe im Haufe ves Hrn, Bolzang. 
Schreibalmanach &s wirt ein Araber Jung⸗ ver 

für das Jahr 1831 zum Gebrauch für alle Stände, 51ter Jahrgang. Preis die Schlofferprofefjion erlernen will, 
36 !r., zu haben in ver mit oder ohne Yehrgeld in vie Pehre 


Neuer Bränfiihen Buchhandlung. zu nehmen gefucht, Näheres in der 
Erped. d. M. 


Ankündigung. Ar der Sommerfeite ift ſtündlich 

; I ’ ein Quartier ven 3 oder 4 Zimmern, 

Nachdem der Unterzeichnete Die allerhöchite Erlaubnif zur Aus- stüche, a ——— 
fpielung jeines neuerbauten Gaſthauſes zum Kronprinzen erhalten lichkeiten, mit angenchmer Ausficht, 


Hat, ſo erlaubt er fih zur Berbeiligung an dieſer Ausſpielung mit en Näheres fagt 
\ dem Bemerfen ergebenit einzuladen, diß Looje und Pläne jet? in —- 








— P : 5) “ — Ein junger Menſch von houetten 
ieimer Wohnung, dem Gañhauſe zum „Kronprinzen“ dahier zu Gitern tan mit ober ohne Lehrgeb 
haben jind. , bei einem Büttner in vie Lehre 


Perfonen, welde fih mit dem Verſchleiße von Loofen bejchäftigen — * Diſtr. Nro. 311 in ber 
wollen, werden erſucht, ſich in franfirten Briefen an den Unterzeich- a BE Sun 
meten zu wenden, wo fie die näheren Bedingungen entuchmen können. Ein Mädchen fucht einen Dienft 

PR 2 als Yaben- ‚over als Stubenmädchen. 
Würzburg im Oftober 1350. Sie ficht nicht ſowohl anf guten Lohn, 


Gg. Himmelſtein. — fr an Näheres in 


Srennholz- und Kohlen-Berkauf. Es fucht ein amsgedienter Artilferift 


eine Stelle als Bedienter, Hausknecht, 

Minterpeichneter verfauit aus feinem Maigazine, Der fogenannten Mübes Kellner, Stößer ꝛc. Näheres in ber 
+ Burg auferbalb dem Pleichacherthore trockeaes Doiz von beſter Quatuat und Expedition d. Bl. 

Liefert an des Käufers Hausthüre 








pr. Karca 3” geflößte Buchen, 6 fl. 45 fr, Es werden 3300 oder 4500 fl. 
„03 arobbirkened Scheitholz, 5 fl 45 fr., auf erite Hypothel auf ein bieſiges 
" „m 3° Birken mit buchene Pruͤgel, 5 fl. 15 fr, Haus anfzunchmen geſucht. Näheres 
„" «3 Fichenſcheitholz, 5 fl. 30 fr., in der Exped. d. DI. 


"_ . 4 Bırkeniheithols mit buchene Prünel, 7 fl., er Base — 
21/5 und 3° Tausholy mit Böden, Ruhrer Schmiersaried und Fettſchret, ZLOOf. zu 4 pCt werden gegen 
buchene Holzkohlen, dann eine yweiipännige Chaiie, Alles Billig au verfaufen. doppelte Berjicherung im Landaerichtäs 
Beitellungen werden bei meinem Beiorger Valentin Neinhart in der Bezirke Würzburguar / M. aufzunehmen 
Sarengaſſe Nr, 375 gemaht, vorderhand auch noch bei meinem Schiffe, an geſucht. Nübered in der Erp. d. Di. 
der Holzmauer ſtehend. Simmtlihe Gegenjtinde find beſter Qualität. — — — — 


riſche Sendun; ühnerau en: 
2angenprogelten, am 30. Dezembe: 1850, defer un na Büb wo —- 
Ge. Fr. Nüb. rot it wieder angefommen, und 


wird jedem Leidenden empiohlen, EU 








Berlafjenihaft des ledigen Iſraelitn Binges Mannheimer von Pütt- 
bard betreffend. — HMRnfmaun. _ 
B e f ch { u fi. —— SEHE TBB —— 













#2 Gin leichter: Charäbanf, ® 
3 in Wien aebaut, eins und zwei⸗ © 
= fpännin, iſt billig au verfaufen, & 
3 28o? jagt die Exped. d. Bl. 5 


Forderungen an ben rubr. Rücklaß find am 
Dienstag den 38. Januar 1851 früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ver Nichtberüdfichtigung bei Bertheilung per Maffe ä 
dahier anzumelden. — D————— 


Aub, den 21. Dezember 1850. rg un 
j Aecht 48er: Zwetſchkenbrannt⸗ 

Königliches Landgericht. - wein, 

Berr, for. Laufen. Naheres in der Erp. d. DI 


2 
HARMONIE, 


Die Inhaber der am IH. Januar fälligen Coupons wollen 
deren Betrag im Geschäftszimmer des Inspectors erheben. Zugleich 
werden auch an die Eigenthümer de: Obligationen gegeu Vor- 
zeigung derselben weitere Couponbögen verabfolgt. 








Dienstag den T. Ianuar l. Irs. und vie folgenden Tage 
wird dad von den ausgeäfteten Bäumen auf der Julius: Spital: 
" Promenade fi ergebende Abfallholz jedesmal Abends 4 Uhr in 
fchiklihen Parthieen öffentlich veriteigert. 


So eben iſt erfchienen und zu haben in ver E. A. Zürn’ihen Budı- 
pruderei, in ver Ph. Zürm’ichen Papierhandlung und bei Buchbinder 
Stumpf in ter Eichhorugaſſe: 


Das Andenken des heil. Surkardus, 


Predigt von A. Ernftberger, früher Lokallaplan für das Militärhofpital 
und die Feſtung Marienberg, num Pfarrer in Steinbach. Seinen Freunden 
in Würzburg gewibmet. 

„Wir erlauben uns hiermit, die verehrlichen Bewohner Würzburgs, vie 
reuude und —— des Hru. Pfarrers Ernſtberger, ſowie nicht minder die 
ditglieder der wohllöblichen Kreuzbruderſchaft, deren eifriger Vorſtand Herr 

—5* durch mehrere Jahre war, um jo mehr auf dieſe Predigt aufs 
merffan zu machen, als fich nicht bios darin ein ächt chriftl, Geiſt auelpricht, 
fonvern auch ven vielfachen Wünfchen feiner Fremde biemit nun entfprechen 
iſt.“ Preis 6 fr. 








Bekanntmachung. 

Im Eoncurfe des Commijfionirs Johann Nügemer von bier wirb zur 
—— bes in ber öffentlichen Ausſchreibung vom 2. Olltober l. Ars. 
en - Haufes des Johann Kügemer Nro. 172 im 3, Diſtrikt wieber- 

olt au u 
Mittwoch den 2. Ianuar 1851 Wormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 9 Termin anberaumt, an welchem, da biefer Ver- 
fteigerungs- Termin der zweite ift, ber Zuſchlag an ven Meijtbietenven ohne 
Rüdficht auf ven Schägungswerth erfolgen wird. 
Würzburg, am 24. Dezember 1350. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heufinger. 





Schanntmadung. | 
In ber enge des dahier verlebten Kaſpar Geift, Malers, fteht 
Tagfahrt zur Liquidation der Paffiven auf 
"Montag den 27. Ianuar 1851 früh 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 an. Wer daher einen begründeten Anſpruch an 
den Nachlaß des Verlebten machen zu fönnen glaubt, bat foldhen an obiger 
Zagfuhrt anzumelden und zu begründen, indem er anfonjt bei Ausantwortung 
des Nachlaſſes an die Erbsinterejjenten feine Berüdjichtigung finden kann. 
Würzburg, am 24. Dezember 1850, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 





Berlaffenfchaft der Michael Klein Eheleute von Riedenheim betreffend. 

Forderungen an den Rüdlaf des Michael und ver Barbara Klein, 
Bauerseheleute von Riebenbeim find am 

Mittwoch den 22. Iannar 1851 Vormittags 9 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung 
der Maffe anzumelven, 

Aub, am 21. Dezember 1850, 
Königliches Landgericht. 

Berr, Lor. 


Ih erwarte von meinen beiden 
Schweitern die noch rüdjtändigen 5 fl. 
von den Ahnen gelichenen 160 fi. 
Kapital, nebit 2 fl. Zinfen binnen 
3 Tagen, wirrigenfalls ich die Namen 
beröffentliche, 

J. M., B—e. 

Zu miethen wird geſucht bis 1. Mai 
kommenden Jahres ein freundliches 
Logis von 3 oder 4 Zimmern mit 
Kammern und Zugehörungen für eine 
ſtille Jamilie ohne Kinder. Diesfall— 
ſige Adreſſen bittet man in der Ex— 
pedition dieſes Blattes gefälligſt ab⸗ 
geben zu wollen. 





n der Nähe ver Univer- 
fität find bis 20. Jänner 
zwei ee mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen. Auch 
werden —— einzelu ab⸗ 
gegeben. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. DI. 


Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur Nachricht, 
bag von Sonntag den 5. Januar 1851 
an täglich vie belichten Maul“ , 
taschen und verjchiebene Sorten 
Theebrode Vormittags 9 und 
Mittags 12 Uhr frifch gebaden zu 
baben fin. Um geneigten Zuſpruch 


bittet 
Ignaz Friedrich, 
nächſt der Hof» Promenade, g 


Für die unglüdlihe Frau mit 
ihren Kindern. 
Transport: 54 fl. 37 ir. Don U. 
B. 36r.; Ung. 12 kr.; P. 
— Summa 55 fl. 55 Mr. 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnchen. 


Transport : 28 fl. 55 fr. — Bon 
M. B. 36 fr. — Summa 29 fl. 3ı fr. 


FrembdenAnzeige. 
Vom 2. Januar. 


+ (Adler) Kitd.: Reſtuwand a, Darm- 
ſtadt, Robing a. Nürnberg. — (Rren- 
prinzgen von Bayern.) Maramı Rotkins 
«. Helpelberg. I. u. ©. Kohn-Speher, Aflte. 
a. Sronffurt. Etrelter, Hauptmann a. Bay 
reuth. — (Shmwan.) Kite: Krebs a, Hell- 
bronn, Bogel a. Kempten rebner, Jaſp. 
m. Sat. a. Brombad, WRuttolf, I, Hanptm, 
im 9. InfReg, m, Bed. a. Würzbur 
Bel, Hauptm, Bohaiher, Oberlieut,, 24 
ner u. Schubert, Lientenants, fümmil, mit 
Bedien. a Böhmen. — Wittelabacher 
Hef.) Werthinger, Kaufm, a, Eirafburg. 
Schwarz, Bautath a. Carleruhe. Etoder, 
Porhalter a, Langenfeld, Kuba, Butsbeflger 
a, Deſtrich — (Württemberger Hof) 
v. Berg, Fabrilbefiger 4. Ehmeinfurt. Frhr, 
v. Sunthal a. Junsbrud, Bogelfang Schau⸗ 
fpieler «, Nürnberg. 








Druck von Bonita8-Bauer in Würzburg, 


Würzhurger Stadt- und Sandbote, 


Der Würzburger 
Stabt: nnd Lande 
bote ericheint mit Aue⸗ 
wahme der Sonn» un 
hoben Feiertage täg- 
lich Abende 5 hr, 

As wöchentiiche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
und Eamttag Ertra—⸗ 
Felleijen, und viertel⸗ — 
Ahrig ein großer Mujier- 
bogen gegeben. 


Bierter 








Mr. 4. 





Tagsneuigfeiten. 

Am fönigl. Kreis» und Stadtgerichte dahier wurde 
an ten beiten jüngjt vergangenen Tagen, 2ten und „ten 
Januar, folgender intereſſaute Fall verhaudelt, der zur 
Warnung in ben weiteſten Kreiſen belannt zu werden vers 
dient: Der Bauersfohu Friedrich Adelmann von Zellin- 
gen verſprach ſich mit ver lerigen Bauerstochter Marza- 
retha Redmann von Urfpringen Bfüngjten 847 zur Che; 

u feiner Aeußerungen, daß er jeine Freude an Pro- 
zellen babe, und ſolche mit falfcben Zeugen zu gewinnen 
veritche, mißfiel verfelbe vem Bater der Braut, und das 
Eheverlöbnig wurde von vemfelben am Tage nach Peter 
und Paul ihm gelündet. Adelmann jtelte nun Ende 
September 1847 cine lage gegen Margaretha Ried— 
mann an, als babe er ihr 100 Thaler zur Aufbe— 
wahrung gegeben, und verleitete ben Dienftlnecht Georg 
Wittmann, ten Schmiedmeiſter Andreas Wörver um 
den verbeiratheten Taglöhner Franz Reichlein, ſämmt— 
liche aus Zellingen, ihm Zeugſchaft darüber abzugeben, 
daß fie gefeben hätten, wie er ter Braut 100 Thaler 


er eriten Hälfte des Juli 1847 an einem Sonntage 


Nachmittags in feinem eltertihen Haufe zu Jellingen vor— 
gezäblt babe. Auch hatte Apelmamı noch ven Dienjtfnecht 
Georg Weidner aus Himmelſtadt und ven ledigen Taß— 
löhner Nifolans Müller von Zellingen angegangen, ihm 
— zu geben, ja ſogar den Erſten am nämlichen 
age, als er bei Gericht vernommen wurde, dahin be— 
leitet, um ihn für ſich zu gewinnen; allein Beide lichen 
ich nicht zur Unmwahrbeit beftimmen, währenn Wittmann, 
oͤder und Reuchlein falfches beichworenes Zeugniß und 
fogar zu wiederholten Malen abgelegt, und ver Belehrung 
des Klägers gemäß ausgefagt hatten. Die öffentliche Ver— 
handlung ftelfte Mar heraus, daß Arelmanıı an den beiden 
erjten Sonntagen im Juli 1847 fich gar nicht zu Zellin- 
gen befunden, vielmehr in Urfpringen aufgehalten habe, 
dak fonach die Zeugen wie Ummwahrheit wifjentlih ausge- 
fagt hatten, und daß ihmen Adelmann im Haufe des 
Andreas Röder zu Zellingen ımter Verſprechen einer hal- 
ben Karolin biezu die Anleitung gegeben hatte. Für das 
ablreih verfammelte Publikum wurde der befriedigendſte 
inprud dadurch hervorgebracht, daß biefen Berbrechern 
gegenüber bie Rechtfchaffenheit und zugleich die Entrüftung 
ber Margaretha Riedmann und ihrer Eltern, welche als 
Zeugen bier anweſend waren, über bie am jie — 
ungerechte ——— ſich zu erlennen gab; der Sieg der 
Wahrheit über die Lüge wurde endlich gefeiert, als ver 
Ausfpruch des Gerichtes verfündet wurte, daß Friedrich 
Arelmann bes Verbrechens ber Verleitung zum Meineive 
in Givilfachen, verübt au Wittmann, Röder und Reud)- 








Satustag den 4. Ianuar 


Der Pränumerations- 
Preis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteijährlich® 
45 Kreuzer. 

Inſtrate werben bie 
breifraltige Jelle aus ger 
wehnlichet Schrift mit: 
2 Kreuzern, greͤßere 
aber zah dem Naume 
beredjnet. Briefe umb 
Gelder werten franco 


* Jahrgang. 


"1831. 





lein, des nächſten Berfuhes hiezu an Weidner und bes 
entfernten Verſuches hiezu an Müller, dann Wittmann, 
Röder und Reuchlein des Berbrechens des Meineives in 
Civilfachen ſchuldig, hiefür Adelmann mit gefchärfter Ar- 
beitshausftrafe von acht, Wittmann von fünf, Röder von 
fünf ein bald und Neuchlein von ſechs Jahren zu beſtra— 
fon feien, zugleich aller Büren, Staats und Ehrenämter, 
fowie zur Ablegung eines Zeugniffes ever Kides für im— 
mer unfähig erflärt werben. 


Seit geftern eirculirt hier das Gerücht, Er. f. Hoh. 
Prinz Yuitpolo fei zum Commandanten des 2. Armeekorps 
dabier ernannt dagegen femme Fürjt Taris als Comman— 
dant Des 1. Armeekorps nach München; Generalmajor 
v. Damboer fei zum Generaflieutenant und Divifionär 
beförvert. Auch beigt ed, das ueuerrichtete 5. Jäger— 
Bataillon komme hierher in Garniſon. Die Bejtätigung 
ift abzınvarten, 


(Eingefandt.) Uufere Stadt befigt eine Schönheit, 
nach der man fich in hundert anderen Städten vergebens 
umjicht ; es iſt Dieb das mit feinen englifchen Aulagen 
das ganze Würzburg umgebende Glacis, welches jelbft 
bei Regenwetter in feinen befandeten Gängen zu Promes 
naden einladet, und biezu fo bäufig benügt wird, Nur 
prei im bemfelben vorlommende Stellen legen den Luft- 
wandelnten bei Regemvetter ein Hinderniß übler Art in 
den Weg, nämlich ter gewöhnlich arge Moraſt vom San— 
tertbere bis zum Antritt des Glacis an der Ede be& 
Graminatorgartens, dann beim Uebergange über die Straße 
vor dem Reunweger⸗ und vor dem Neuen Thore. Ron unfe= 
rer ſtädtiſchen Vebörte, welche fehr vieles Gute ſchon ine 
Leben rief, laͤßt fich mit Gewißheit erwarten, daß fie auch 
zur Befeitigung dieſes Lebelftandes die geringen Koften 
nicht ſcheuen werde, die fich 5. B. auf eine geringe Er— 
FR ung und Pflafterung ber B zeichneten Uebergänge bes 
hränfen würden. Die gepflafterte Stelle braucht ja nur 
wenige Schuhe breit zu fein, um dem Fußgänger das 
Ausweichen möglih zu machen, ohne jteben bleiben zu 
müffen ; und für Fuhrwerle kann feine empfindliche Hem- 
—— durch das Pflaſter entſtehen, wenn demſelben rechts 
und liunls eine allmählige Abdachung gegeben würbe, wie 
biefes im Straßenbau Däufig bei Burgiäfe verfümmt, 
wo letztere nicht tief genug gelegt werden können, **. 


(Eingefandt.) Der ſchon mehrere Jahre in öffent» 
fihen Blättern gerügte Unfug des f. $ Nenjahrsgefchente- 
BVertheifens währt auch in dieſem Jahre nicht nur fort, 
ſondern es fteigert fich ſolcher mit den Anfprüchen ber 
Empfänger biefer Gaben zu einer fabelhaften Höhe. Dem 
Einfenver find mehrfache Fälle befannt, daß Geſchäfts- 


* # 


Teute, wenn fie ihren Abjag micht fhmälern wollen, ges 
mungen find, ven mühſam errungenen Gewinn zweier 
nate (und oft mehr) auf eine höchjt beläſtigende Art, 
nicht an Arme und Bedrängte, ſondern meijtens an Bes 
mittelte binzufchenfen, und vafür neh häufig Schi 1* 
gen „für zu wenig empfangen“ zu ärndten. — Mau 
wende nicht dagegen ein, es fei ja der freie Wille, etwas 
zu geben over nicht, nein, es ift ver craffefte Zwang, wel» 
her bei gefteigerter Concurrenz ald Mittel zur Hebung 
bes Gefchäfts Ni nach und nach einfchlih, nun aber zu 
einer außerordentlichen Abgabe geworden, welche mit ven 
an Staat und Gemeinde zu gebenven gar nicht in Ver: 
3 fommen fann, da fie ja oft dieſe um das Vierfache 
eigt. — Es iſt hier Hülfe dringend nöthig, und es 
wäre wirklich einmal an ver Zeit, biefem communiſtiſchen 
Unfug gefeglich zu fteuern, denn nur durch Fräftiges Ein— 

ſchreiten faun bier geholfen werden. 
- Münden, 2. Jan. Es wird nun fo Häufig und 


— fo beſtimmt von einer im Frühjahr an ver ſchwei⸗ 
eriſchen Grenze aufzuftellenten Decupations⸗Armee ge— 


en, daß au ſelbſt Jene, die ſonſt ſolchen ausgeſpro⸗ 


chenen Vermuthungen nur ironiſch eutgegueten, jegt bes 
deutend bedenklicher geworden ſind. Daß Seitens Bayerns 
ng ein Kontingent geftellt werden müjfe, verftünde fich 
ut zu Tage wohl von felbft, und man bringt bereits bie 
Ueberwinterung der überzähligen Pferde damit in Ber- 
bindung. 
. Der feitherige Hoftheaterintendant , Oberft Freiherr 
v. Frays, wird eine Stelle in der Armee als General 
übernehmen und dagegen vom 25. Febr. an ber württem- 
bergifche Legationsrath und Dichter v. Dingelftent mit 
der Hoftheater⸗Intendanz betraut werden. 


Wie beftimmt verlautet, werben zwei neue reitende 
Batterien errichtet, da die Pferve jest ohnehin vorhanden 
find, und das reitende Artillerie-Regiment. nur vier Yat- 
terien ſtark ift. Es haben baber bei dieſer Waffengattung 
Teine Beurlaubungen ftattgefunden, während dieſer Tage 
—— Kuirafjier-Regiment circa 50 Mann beurlaubt 
wurden. 


Der Verordnung über die Bärte der Schullehrer ſoll 
demnãchſt auch eine aͤhnliche in Betreff des Militärs fol— 
gen. Derzemäß ſoll in Zukunft fein Militär fein Haar 
nur „ftugermäßig” tragen pürfen. Der Infanterift diirfte 
ur einen befcheivenen Schnurr- und einen 2 Zoll langen 
Badenbart tragen. Ein Kinnbart over fogenannter Henri 
uatre rg nur dem Kavalleriſten und Artilleriſten er— 
anbt fein. 
end, 1. Ian. Man fpridht von einer zwei: 
ten Welt-Iuduftrie-Ausftellung , welche in ben vereinigten 
Staaten 1852 unternommen werben foll, gleihfam als 


Wiederholung over Fortjegung der nächſten Austellung 
in London. Der Austellungsort wird wahrſcheinlich New: 
Dort fein. Ein Abgeorbneter des proviforifihen Ausitel- 


lungs-Comite’s hat bereits die Städte London, Paris, 
Berlin, Dresven und Brüffel in diefer Angelegenheit bereift. 


In Pirna (in Sachen), wo viele der zu verjteigern- 
den Pferve ftanden, wurde biefer Tage bem commanbi- 
reuden Offiziere die Meldung gemacht, daß von befagten 

ferden drei Stüd plöglih im Stalle auf den Hinter: 
üpen lahm geworven feien. Bei angejteliter Unterſuchung 
nd der Schmied, daß in bie Füße der armen Thiere 
eichlagnägel eingetrieben und vie Ragelköpfe abgebrochen 
waren. Die angejtellten Erörterungen ergaben, daß ſich 
ein böhmifcher Verbejüde eine Zeit allein im Stall 
. befunden hatte, umd die ausgezogenen Nägel wurben als 
dieſelben wieder erfaunt, welche er fich kurz vorber unter 
‚irgend einem Vorwaude hatte geben laſſen. Da vringen- 
der Verdacht gegen ihn vorlig, daß er ſich dieſer abjcheu- 
lichen Handlung aus —* um jene Pferde billi- 
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ger zu erjtehen, ſchuldig gemacht habe, fo wurde er ſogleich 
verhaftet, und ift nun vie Unterfuchung im Gange. 


Se. Maj. Der Kaiſer von Defterreih hat ben kgl. 
baheriſchen Feldmarſchall Prinz Carl von Bahern zum 
Inh ber des durch ven Tod Sr. königl. Hoheit Erzherzog 
dv, Eſte vacant geworbiuen 3. Hufareuregiments ernannt. 


Deutfhland, 


Preußen. Berlin, 30. De. Dem Vernehmen 
nach foll in diefen Tagen beim Minifterium des Ynern 
angefragt worden fein, mach welcher auswärtigen Irren— 
Anstalt Sefeloge gebracht werben dürfte. Aus biefer 
Anfrage fcheint hervorjugehen, daß die Aerzte venfelben 
für völlig unzurechnungsfaͤhig erflärt haben, der Staats- 
Anmalt auf Erhebung einer Anklage verzichtet und bie 
Rathskammer des Stadtgerichts ſich hiermit einverſtanden 
erllärt hat. 


Oeſterreich. Bien, 31. Dezbr. Fürſt Karl 
v. Schwarzenberg der bisherige Civil- und Militär-Coms 
mandant der Terttertfchen - i wird mächftens bier 
eintreffen. Da er jih durch fein feines und mildes Be— 
nehmen jelbjt die ftörrigen Herzen der Italiener zu ges 
winnen wußte, fo waren wir eine zeitlang betroffen über 


dieſe Abberufung. Dem Fürften ift aber jest eine ebenfo 


ſchwierige als lohnende Aufgabe zugedacht, er foll als 
Militärfommandant nah Ungarn geyen. Sein Boften in 
Italien wird aber mit dem Grafen Wallmoven befet, 
einem Öentlemann im edelſten Sinn, wie dieß das allge- 
meine Bedauern zeigt, womit bie ihn aus 34 
vom Commando ſcheiden ſahen. Dieſe Veränderungen 
find wichtig und müſſen von jedermann gut aufgenom⸗ 
men werben. 


Schleswig:Solftein. Altona, 31. Dez. Die 
immer mehr Konfiftenz gewinnenden Gerüchte ü den 
bevorjtehenvden Anmarſch der öjterreichifchen Grekutions- 
truppen bilven feit vorgeftern das allgemeine und fait 
alleinige Tagesgeſpräch. In allen Kreiſen herrſcht die 
Meinung, die Statthalterſchaft werde nicht nachgeben. 
Wenn nun auch eingeräumt werben muß, daß ver bewaff- 
nete Widerftand auf die Dauer purchaus feinen Erfolg 
verfpricht, jo findet doch bie von der Stattbrfterichaft 
erwartete fejte Haltung überall freudige Zuſtimmung. — 
Heute Abend over fpätefteng morgen Mittag werben bie 
uns zugedachten Pazifilations-Kommiſſäre bier erwartet, 
Man will wijjen, daß fie ſowohl in vem Falle, daß ihre 
Miſſion (was nicht zu erwarten) glüden, als im dem an- 
dern Falle, daß fie fcheitern follte, auch noch eine weitere 
Reife (nah Kopenhagen?) anzutreten beauftragt find, 
Diejes Gerücht gewinnt dadurch an Wahrjcheinlichfeit, 
daß Baron Bülow mit (wie man glaubt) viel weniger 
nachgiebig lautenden Injtruktionen, als fie urfprünglich 
für den Baron v. Pechlin beftimmt, vielleicht auch h on 
ausgefertigt waren (und banı wieder zurückgenommen 
wurden), in Dresven erfheinen wird, Jedenfalls iſt Dä- 
nemark jet weniger denn je zur Nachgiebigkeit geneigt. — 
Seit vorgejtern wird dem Bernehmen u nur noch in 
äußerft dringenden Fällen und unmittelbar vom General: 
Commando, und auch dann mur für eine Eleine Anzahl 
von Stunden, Urlaub von ber Armee ertheilt, 


Ausland 


Franfreich. Paris, 1. Ian. Her Non hat 
gefern auf fein Amt als Spezial-Polizei-Gommiffär des 
Jureaus ber Nationalverfammlung freiwillig verzichtet. 
In feinem Demiffionsichreiben an Hrn. Dupin führt er 
als Grund an, er wünfche nicht in ger einer Weife 
Urfache zur einer Verlegenheit für die Nationalverfamm: 
fung zu werben, welcher er treu gedient babe; deßhalb 


— 


Lege ‚er freiwillig das Amt nieber, weldhes ihm anvertraut 
geweſen. 


Baris, 31. Dez. Es ſcheint, daß num ein jeder 
ver Minifter dazu bejtimmt fei, eine Niederlage in ber 
Nationalverfammlung zu erleiden. Nah den HP. Rouher 
und Baroche ſieht fih num auch der Finanzninifter Herr 
Foul damit betrebt, eim Zeichen der Mipjtimmung ver 
Parlamentariſchen Majerität zu erhalten. Hr. Fould bat 
um eineu fuppfementarifchen Grebit von 70,000 Frs. für 
Bureau- und Drudtoften nachgeſucht. Der Ausſchuß für 
Prüfung der Gefuche um fupplementarifche Credite bat 
nun aber den Beſchluß gefaht, die Verweigerung vieles 
Credits zu beantragen, Der Ausſchuß foll dem Verneh— 
men a. in Erfahrung gebracht haben, daß die Ausgabe 
von 70,000 Fre. durch die Errichtung eines befonveren 
Amtes für einen Verwandten des Hrn. Fould veranlaßt 
worven jel. 


Baris, 30. Dez. Es ſcheint nicht, daß die Minifter 
vor ber Oppofition ver Affemblee, die bis jegt nur. befenfiv 
üft, ſich zurüdziehen werben. Aber der Kampf hat ange 
fangen und man kann moch nicht wiſſen wo er aufhören 
wird. Die Beibehaltung des Hrn. Yon iſt die Antwort 


auf bie wieberholten Herausforberungen der vollziehenven 
Gewalt. Die Majerität, welche vie Frage entfchieb , be= 
ftand aus dem Präjiventen Dupin und ben beiden Vice— 
räfidenten General Bedeau und Bencist d'Azyh, ben 

hriftführern Chapant und Armand, den Quäſtoren Leflo, 
Panat ımd Blaze. Der letztere hatte fih mit dem Huiffier 
in das Gefängniß von Elichy begeben, und ba man bert 
Bedenken trug Hrn. Mauguin einulaffen, gedroht ein 
Bataillon Truppen zu requiriren und ihn mit Gewalt zu 
befreien. Der Gefaͤngnißdirektor, obgleih damals ab» 
wefend, foll wegen der Nachgiebigkeit feines Stellvertreters 
jegt ſuspendirt fein. 





Goldb:Epvurß. 
Frankfurt a/M., ven 3. Januar 1851, 

Neue Lonisd'or 10 fl 57 fr. — Billolen 9 fl. 261, fr. — Brenf. 
Wrledrichev’or 9 fl. 55 fr. — Holländ, 101.St/ 9 fl. 37. — 
Raubonfaten 5 fl. 34 fe — Bmanzigfronfenftüde 9 fl 20 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. I. S. 92%, fü. W. ©, 





Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 





Unfündigungen. 





Der Margaretha Schneider zu Findelbach wurben wahrfcheinlich in 


Iegter Zeit 27 fl. 42 fr. entwendet. 


Das Geld beitand aus lauter Sechöfreuzerftüden und befand fich in 
einem geſtrickten weißwollenen Gelvbentel, der am Zuge ein rothes Bänpchen 


und die Größe eines Tabakbeutels hatte, 


Dabei befand fich ein weißblechernes Becherchen. 


Gelve Hiemit veröffentlicht. 
Ochfenfurt, ven B. Dezember 1850. 
Königliched Landgericht. 
. Heldrid. 





Im Berlag der Donitad-Bauer’ihen Berlagäpandlung, Buch⸗ 


und Stein!rudferei in Würrburg it erfchienen: 


Ueberſichts Tabellen 


der deutſchen und lateiniſchen 


Formen: und SatzzLehre, 


ein Beitrag zur erleichternden und parallelen Behandlung 


beider Spracden, 


für untere Klaſſen höherer Kehranftalten, 


Dh. J Siller, 


loͤnigl. Stadienlehrer zu Würjburg. 


Dieſer Diebſtahl wird zur Spaͤhe nach dem Thäter und dem eutwendeten 


Die lügenhafte Forderung und das 
Thürſchreiben des J. M., B—der 
wird höheren Orts ausgemacht werden. 


Es wurde auf dem Wege vom 

winger über das Rennweger⸗ und 
Sauderglaeis, im Hofgarten over der 

fpromenade eine ſchwere goldene 

ette verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, fie di en eine befon: 
ders gute Belohnung in ver 
Erp. d. Bl. abzugeben. 


Es wirb ein Pogis, beſtehend aus 
2—3 Zimmern bis Pichtmeh zu mies 
then gefuct Näheres in ber Erpes 
dition d. Bl. 


ein⸗ noch gute Hobelbank wird 
zu kaufen gefucht im 2. Diſtr. Nr. 230. 


Ein Noman- Buch, die gelbe 
Gräfin von der Bartifchen Pefebiblio- 
thet wurde verloren. Das Nähere in 
ber Exped. d. DI. 


Ein Meißzeug wird. zu faufen 
gefucht in ver Stifthauger Pfaffen- 








7 Bogen ar. 4. in farbigem Umſchlag geb:, Preiß 33 fr. 


Als Deweis für die Brauchbarkeie dieſes Werkchens mag gelten, daß 
feit den wenigen Monaten feines Erſcheinens zwiſchen 8 — 900 Gremplare 
x abaeſetzt wurden. Auch haben bewährte Schulminner fidy fehr günitig dars 
über audzefproben ; und fügen wir von den und zugekommenen Urtbeilen 
nur Folaendes bei: „Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß mit diefen 
Tabellen ein ſehhr zweckmäßiges Unterrichtömittel gewonnen fit. Die gleich⸗ 
— paralelle Behandlung der beiten Sprachen, die überſichtliche Verthei⸗ 
ung und Anordi:ung des Matertald, die Sicherheit, den Schülern nur das, 
was fie für den Augenbli erhalten müſſen, das aber vollſtändig zu geben, 
die Gewißheit, ein abgegranztes Penſum innerhalb eimer negebenen Zeit 
vollenden, und felbit eine aroge Zahl ven Schülern anf gleihem Wege mit 
Bejtimemtheit zu einem gewiffen Ziele führen zu können, dab Alles und ohne 
jel nos vieled Andere muß dieſe Tabellen den Lehrern dieſet Unterrichts 
finfen willkemmen machen.“ 


gaſſe Nro. 178. 

Bei Maurermeiſter Seifert 1. 
Diſtr. Nr. 16 über 2 Stiegen nächſt 
ver Karthäufer Mühle ift ein Logis 
zu vermiethen. 





Im 4. Diſtrikt Nro. 40 iſt ein 
Zimmer nebſt Alkoven mit und ohne 
Möbel an einen ſollden Herrn over 
Franenzunmer zu vermiethen. 


Ein @inftandsmann wird ge 
ucht, Wo? ſagt die Erpedition die 
ed Blattes. 


Er 
PHolytechnifcher derein. 


Begen beftehenber Hinvernifje wird vie ber. Regel nach auf ven 5. l. M. 
fallende Plenarverfammlung bis auf weitere Anzeige verfchoben. 

Zugleich machen wir bekannt, vaf Sonntags den 5. Januar von 
10— 12 Uhr Vormittags und 2—5 Uhr Nachmittags im Lokale des poly: 
techniſchen Vereins zur Inbuftrie-Ausftellung in Sonden bejtimmte Gegenſtände 
zur öffentlichen Befichtigung ausgejtellt find. 

Würzburg, ven 3. Januar 1851. 

Die Direktion. 


In ven: Lofalitäten ver Rathſchenke wird fort- 
währen Qurusbier die Mans zu 6 fr. verzapft, umd 


ladet hiezu höflihft ein , 
Der Pächter. 


REERAEBIL —— 
| Der königl. bayer. prisilegirte 
Hofmann’ihe Bahnbalſam, 


* welcher die beftiaſen Zahnfibwergen in einer Mimmme 
[7 file, iſt zu baben in Würzburg- in der Blafiuss 
/ alle kei 
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5 Rom & Wagner. 
Preis des Glafes 36 Fr. 


+ 
* Bei Beſtellungen wolle man den Betrag nebſt 3 Pr. Zuſtell ge⸗ 
4 bühr franco einfenden, 


BEI BEESTTTTTET FIRRLLFBIE 
. Etlingerifche Feihbibliothek. 


C. 
Plattnersgaſſe, Nro. 115. 
Neue Auſchaffungen: 
Aus der Junkerwelt. Bon dem Verfaſſer von „Nach der Natur. 
—— —* Die franzöſiſche Erzieherin, ever Selbſtbiographie eines 
enbuchs. 
Grieſinger, C. Th. iſter Br, Silhouetten aus Schwaben, 

— tr Bd. Stizzenbuch. 

— Str Bo. Humoriſtiſche Bilder aus Schwaben. 

— atr Do, Die legten Zeiten der Grävenitz. 

— dir Bob. Ioa, Gräfin von Salmanbingen. 

— str Bo. Caglieftriana. Friedrich von Zollern. 
Gutzkow, 8. Die Ritter vom Geifte. 2tr Br, 
Herloßfohn, €. Ein arınes Mäpchen. 

Kaliſch, %. Paris und London, 

Koliih, S. Ludwig Koffutb und Clemens Metternich. 
Zamartine, U. Neue Geſtändniſſe. 

— R. Die Schwägerin. 


KRITIK: 


apbir. Humoriſtiſch-ſathriſcher Volfslalenber für 1851. 
ternberg, 4. von. Der deutſche Gil-Blas. 
Stolle, Ferd. Die Erbichaft in Kabul. Komiſcher Roman. 
&ue, Eugen. Die Prophezeihung. 
Blessington, Countess of. Country Quarters. 
Bulwer, Edw. Lytton. The Caxtons. A Family picture. 
Burney, Miss: Evelina, or the history of a young Tad'ys intro- 
duction to the wo:ld. 
Disraeli, B. Contariny Tleming. 
Marrgat, Captain. The Children of the new forest. 
— Peter Simple. 
-. . Paulding, J. K. The Dutschman’s Fire side. 
Nene Zugeubfchriften von Franz Hoffmann. Unfer ngeuer Katalog ift 
im Lotale ver Leihbibliothel: Plattuersgaffe Nr, 115 zu haben. 


Salvator-Bier 


ift-nächiten Montag, Dienstag 
amd Donnerstag zu haben in ber 


Gabler'ſchen Bierbrauerei. 


Bekanntmachung. 


Im vormals Roßhirtiſchen Hamfe, 
Handgaſſe, 4. Diftr. Nro. 22, ijt ein 
zweiftändiger fchöner Pferdeſtall mit 
Kammer für den Kutſcher, dann einem 
gerinmigen gutterboven, mit Benützung 
des im Hofe befindlichen Brummens 
auf Lichtmeß d. 9. zu vermietben. 


* 10,500 fl. werben 
; * gegen gute Berzinfung und 
a gegen erfte Hypothet auf 
ein in Unterfranten bele- 
genes Gut im Wertbe von mindeſtens 
30090 fl. aufzunehmen gefucht, und 
Tünnen hierauf refleltirende Kapitaliſten 
Näheres täglih von. ı bis 2 Uhr 
Nachmittags im 4. Diftrilt Nro. 9 
über 2 Stiegen erfahren, 


Außerhalb des Pleihacher Thores, 
an ber Strafe gegen Veitshöchheim, 
ift ein Garten mit Mauer umgeben, 
einen Mergen groß, mit Sommer: 
haus, Keller, einen PBumpbrummen 
und dem edelſten Objftforten zu ver- 
pachten oder zu verkaufen, Das Nähere 
in. 2. Diſtr. Nr. 351, Kapengaffe: 


Tal 
Thenter- Anzeige. 
Sonntag den 5. Jannar 1831. 
Marie, ever: Die Regiments. 
Tochter. Komische Oper in 2 Alten 
von Donizetti, Vorher: Mönig 
Aene's Tochter. Lyriſches Drama 
in 1 Mit von Hertz. Zwiſchen beiden 
Stücen Ballet. 


Montag den 6. Januar 1851. Mit 
Abkürzungen and Abänberumgen, Zum 
Erftenmale wiederholt: Audreas 
Hofer, over: Der Sandwirth zu 
Paſſeyer. Große Oper in 3 Alten 
von W, Kirchoff. 


Fremden Anzeige. 
Tom 3. Januar. 


(Adler) Bang. Oberlientenant, m. Fam, 
a.Mien. @irion, Oberlientenant a. Wien, — 
(Kronpringen von Bayern.) Esrut, b 
L öfterr. Art»Oberlieut. « Bien, Branbt, 
Kaufmann a. Epanvan. — (Ruff. Hof.) 
Ziegler, Kim. a, Herbfihaufen. — (Shmwan.) 
Küte.: Meis a. Wollenberg, Fiſcher a. Göln, 
Berle, Ef. Oberlientenent, m. Bebien. a. 
Böhmen. Dr. Gatoreni, f. T Bat⸗Arzt von 
ve. Gopian u. Tahler, Lientenanis ven dba. 
Geftorben. 

Margareiba Gipfert, Buhrmanns  Wittwe, 

59 Jahre alt. — Herrmann Hegenwald, 

Krothelerslind, 21, Tage alt. 














Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Ertra-Zelleifen 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 2. 





Sonntag den 5. Januar 


burger 


‚Sandboten. 


— — 


1851. 





Jugendſünden. 
Fertſehung und Schluß. 


Unterdeſſen hatte der Baron, der bis nach ſeinem 
Schreibtiſch gehinft war, alles zuſammengeſucht, was ex 
zum Schreiben nöthig hatte; plöglich hielt er ein, die 

eder erhoben, und lauſchte mit geipanntem Ohr. 

Das Geräufch mehrerer Stimmen ertönte auf ber 
Treppe, and venen er Erneftine und Marcell herauszu— 
hören glaubte. Bald fonnte er nicht mehr zweifeln, er 
verjtand ſchon Werte, es war ein Streit zwifchen ben 
ſungen Manu und ver Baronin. Alsbalr erſchienen Beide. 
Marcell zog feine Stiefmutter mit ſich fort, die ſich ver- 
geblich auftrengte zu widerſtehen. Hinter ihnen kamen 
Rene und Gabriele, j 

Der Sohn des Barons war durch ren Nitt erbikt, 
die Haare hingen ihm verwirrt, Staub bedeckte feine Klei— 
ver, mit zitternder Stimme rief er: „Sie werben mir 
folgen, Mutter! Es muß fein, ich will es.“ 

Der Baron erbeb ſich; bei feinem Anblick blichen 
Alle ftehen. 

„Ih bin es, Vater“, fagte Marcell mit Heftigkit, 
„ich, ver ich Herrn von Ramiere überrevete mit mir ums 
zufehren, um meinen legten Berjuch zu machen, und der 
ich unterwegs auf einen Wagen ftoße, ver bie Baronin 
und Gabrielen wegführt.“ 

„Und Du haſt ihnen den Weg verſperrt, junger 
Menſch?“ fragte der Admiral. 

„Weil ihre Abreiſe unmöglich iſt!“ rief Marcell, 
„weil ich es nicht zugeben werde!“ 

Herr von Roſtang bebte. 

„Ach, ich weiß zwar nicht, was bier vorgefallen iſt“, 
fußr der junge Mann fort mit einem Gemiſch von Weich 
heit und Troß, „, ich feume nicht die fchmerzlichen Kämpfe, 
die einen folchen Eutſchluß Hervorbringen konnten, ich weiß 
nur, daß dies meine Schwefter, und dies meine Mutter 


iſt!“ Bei viefen Worten batte er feine Arme um Beide 
gefchlungen. — „Sie haben es ſelbſt gefagt, Armiral? 
Sie find mir Mutter und Schwefter turd ihre Liche, 
und ich fehiwöre bier wor Gott, daß nichts auf der Welt 
mich von ihmen trennen fell!“ 

„Marcell, und ich beſchwöre Sie!” unterbrach ihn 
die Baronin und legte ihm die Hand auf den Mund, 
Alte bis auf Marcelf bückten fich feben vor dem Apmiral. 
Aber kein Zeichen von Zorn war bei Diefem zu bemerfen. 

„alten Sie ihn, Madame!“ fagte der Alte ruhig. 
Er ging auf feinen Sohn zu und reichte ihm die Hand. 
„Recht fo Marcel!" fuhr er fort, „Du baft ein Herz, 
Ange, ich bin zufrieden mit Dir I ' 

„Se follen fie nicht abreifen, micht wahr, Admiral?“ 
fragte ber junge Mann mit PBangigkeit. 

Der Baron zögerte; endlich murmelte er leife: „Sie 
mögen bleiben — wenn Sie es felbft wünfchen M 

Die beiden Frauen rangen die Hände ohne ein Wort 
bervorbringen zw lönnen. 

„Ab, haben Sie Dank, mein Vater!“ rief Marcelf 
und prefite den Admiral in feine Arme, „aber damit unfer 
Süd volifenmen wird, muß dieſe Heirath —“ 

Erneftine und Gabriele zitterten; ber Admiral ſah 
Erneftine feit an. „Ich hatte fo eben ein Gefpräch mit 
Meifter Bouvard“, fagte er, zwiſchen jedem Worte innes 
haltend, „und da ich vom ihm höre, daß Herr von Rene 
mit der FamilieRamiere gar feine Blutverwandſchaft hat, 
fonbern nur der Anoptivfehn des Kapitäns ift —“ 

Mutter und Tochter ftießen einen Schrei aus, ber 
aus tieffter Seele kam. Sie drehten fich zu gleicher Zeit 
nah Rene um. Diefer beftätigte die Ausfage des Ad— 
mirals, 

„Obwohl dieſe Verbinbung die Pläne der Baronin 
ftört”, fuhr ver Seemann fort, „und Gabriele fie aus 
Gehorfam für ihre Mutter ausgefchlagen bat, fo hoffe 
ich doch, Diefe wird unferm gemeinfamen Bitten wicht . 
(änger wibirftehen und dem Güde ifrer Tochter nicht 
entgegen fein!" 


er; 
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Erneſtine lonnte mu. ch Schluchzen — 
aber fie neigte ſich zu Rene und Gabriele, und zog fie 
Beide lebhaft an ihr Herz. 

Alle Anwerfenden waren bewegt; felbit Bouward 
hatte in der allgemeinen Rübrung einen Augenbfid vie © 
Vernichtung feiner eigenen Hoffnungen vergefien, Der 
Armiral bite ſicht in feinen Seſſel geworfen, den Kopf 
auf bie eine Han gejtügt. Gabriele fniete ver ihm nie- 
der und winlte mit den Mugen ibre Mutter herffDiefe 
näpegte ſich umeilttätliebeben:. -- 

3 3, inch. Herr“, ; ftantkıcltt fie leiſe, „wie foll ich 
jemals berzelten!“ 

„Stille, Madame“, jagt der Admiral und zeigte auf 
Rene und Gabriele, „wir wollen = deren Glück bliden 
and zu vergelfen firchen 
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15. 19 na j) 


Der St. Markus. Tag. 


ine Erzählung aus alier Zeit. Bon Hood.“) 


„Wollte, daß d'run erſtickteſt! — Wollte zum Tem 

fel, daß d'rau erſtickteſt!“ fagte Mafter Giles, ver Neo- 
man, und lie babei eine Fauft, auf den altväteriſchen 
eichenen Tiſch niederfallen, die an Größe und Farbe einem 
Schinken gli. 

Seine Hausfrau gab feine Antwort: — fig erſtickte 
faſt vor Ingrimm und einer Hühnersteber — der: ur— 
Tprünglichen Urfache des Streits. Es ift viel gefagt und 
gefungen von ven Vortheilen ver Uebereinſtimmung in 
Neigungen nur Geſchmack bei verheiratheten Leuten ; allein 
vie Zwiftigieiten unſers Kentifchen Ehepaars entjtanden 
eben aus Geſchmacks-Gleichheit bei jelbigem. Hühner: 
Leber gehirte zu ven Lieblings-Ledereien Beiver ; die Frau 
vom Haufe hatte befagte Leber an fich ſelbſt zu bringen 
gewußt, und hierdurch waren bes Eheherrn jtarfe Aus— 
trüde veranlagt worden, vergleichen unter Eheleuten ver 
deutliche Auserud einer ſchwachen Liebe zu fein pflegen. 
Die Mahızeiten des Parchens gingen felten ohne einen 
Zwiſt diefer Art vorüber, ja es fam dabei bisweilen zu 
Ohrfeigen von feiner, und zum Seifen von ihrer Seite, 
wobei ex, wie jie, zu berbe vorfubren, als daß man das 
Sprüchtwort: mas fich liebt, das get ſich, darauf hätte an- 
wenden fünnen, Der Zank, von welchem hier die Rebe, 
endete jedoch bios damit, daß fie einander „aus tiefitem 
Herzensgrunte todt wünſchten“, und ihre ergrimmten gife 
tigen Mienen bewiejen, daß cs Beiven mit dem Wunfche 
Bitterer Gruft war. 

Der Zank fand ftatt am St, Markus-Tage — und 
man glaubte zu jener Zeit allgemein von dem Heiligen, 
daß er an feinem Weite feinen Verehrern einen Blick in 
die Zukunft geftatte, will fagen, daß berjenige, der gegen 
Mitternacht auf den Kirchhof ginge, alle Todes Candida— 
ten der nächften zwölf Monate aus dem Kirchfpiel zu 
ſchauen bekime, Unſer Freifaffe dachte fogleich varan, 
als er vom Tiſche aufgeftanven war, und nahm fich vor, 





*) Aus ven bumorlilichen Erzählungen uud Skizzen von ben 
Derfoflern der Bitwicter sc. Mus dem Waglifchen von H. Roberts, 
Zeipjig, bei 3. 3. Weber, 1839, 


‚sw 


PERL wer» 


*29 
zur Mil chtoſtunde in gervife Erfahrung zu bringen, 
eh fein chriſtlicher Wunſch im ı mächften Sabre in Erfüllung 

chen würde. Er fchlich fich daber ein wenig vor Mitter- 
Gr feife aus dem Haufe, und lenkte feine Schritte nach 
Tey Kirchhofe. 

Seine Hausfrau hatte ſich inzwiſchen ebenfalls erin⸗ 
next, daß St. Markus-Tag war; ‚ver Beweggründ ihres 
Eheherrn Wärfte auch bei ihr; fie fegte ihre Haube auf, 
hüllte ſich in ihr Wäntelchen, und machte fich in derſelben 
Viertelſtunde insgeheim nad dem girchhofe auf ven Weg; 
nur daß fie einem audern Pfad einſchlug. 

Die Nacht des Heiligen war finfter und kalt, ber 
Mond war hinter dichten Wolkenmaſſen verhüllt, welche 
ſich raſch am Himmel fortwälzten, und warf mir von 
Zeit zu Zeit einen blaſſen Schein auf die Erbe herab. 
Sp kam es, daß der Freiſaſſe und feine Ehehälfte nicht 
ahnten, einander jo nahe zu fein, bis endlich er fie, und 
fie ihm bei einem befonders hellen , aber Nüchtigen Mond⸗ 


Blicke plötzlich und deutlich in geringer Entfernung er— 


ſchauten. Beide waren oder wurden geifterbleich , ſtauden 
da wie Yeichenfteine, und nach ſehr kurzer Friſt hüllte vie 
Nacht fie wieder in ihre Schatten ein. 





Beide lamen natürlich genug fogleich zu dem S 
das St. Markus den Adern fih für das näcite Jahr 
auserſehen Habe, und der Witwer wie die Witwe in spe 
eilten ſacht auf denſelben Pſaden wieder nad Haufe, auf 


chluſſe, 


welchen fie ſich wach dem Kirchhofe geſtohlen Hatten. Sie 
pflegten einander nach einem Zwijte ſorgfältig zu meiden, 
und. begaben fich daher in verſchiedene Gemächer. 

Als fie jich am folgenden Tage zu Tifch fegten, 
ſchah es nicht grollend, wie fonft, ſondern Beide waren 
insgeheim in der beiten Laune, weil fie das Schlimmſte 
erivarteten. Huf dem Tifche ſtand eine Kalbsmilch, eins 
ber Gerichte, worüber fie einander oft in bie Haare ges 
fahren waren. Die Hausfrau ſchielte lüſtern nach der 
Leckerei bin, eignete fie fich jedech nicht zu, venn jie dachte 
in ihrem Summe, daß fie ſich Kalbsmilch leicht für ein 
Jahr verfagen könnte. Der Hausberr batte denſelben 
Gedaufen, Die Schüffel wırde ein paarmal binüber und 
berüber Kefchofen, es lam endlich zu einer ehrlichen Thei— 
lung, und Die Eheleute begaben ſich darauf frienfich und 
fchtedlich zur Ruhe, — zum erftenmale feit lieber Langer 
Zeit, denn fie ſahen einander bereits als Peichen an. 

Am naͤchſtfolgenden Tage, per der Hausfrau Geburts: 
tag war, erwachte ber Hausherr zuerſt, und da er wußte, 
was er wußte, und obenein aus einem Traume ermächt 
war, ber, ihm fein St. Markus-Geficht beftätigt hatte, jo 
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bedachte er ſich nicht lange, ihr einen freundlichen guten 
Morgen zu fagen und eine oftmalige glüdliche Wiederkehr 
Des Tags zu wünſchen. Seine Gattin, vie eben fo viel 
wußte, als er, wünschte ihm gleichfalls em langes Leben, 
während fie fich noch ein artiges Mufter zu einem Witt 
wenfleive aus ven Augen rieb, das ihr il Traume vor- 
gekommen war. Bie legte indeß beim Mittagseſſen vie 
Hühner-Leber mit Bevacht dem doch nun einmal dem Tode 
geweibten Manme ver, in Erwägung, daß fie, wenn er 
erft topt und im Grabe wäre, fieben Tage in ver Mode 
Hübner-Vebern würde eſſen fünnen; er dagegen trug gleich 
falls Sorge, ihr andere gute Bilfen zuzuwenden. Ihre 
Gefühle gegen einander waren Die eines ungedulbigen 
Wirths gegen einen unwillkommenen Saft, welchem jener 
faum die gewöhnlichen Höflichkeiten erweift, fo lange er 
feine Abreiſe wicht erwartet, und ven er mit Saftlichleits- 
Beweiſen überhäuft, ſobald vie legtere feſtgeſetzt ift. 


Schluß felgt.) 


Mannichfaltiges. 


Die fränkiſche Stunt Nöninsberg iſt bekanntlich ber 
Geburtsort des weltberühmten Mathematifers und Hitros 
nomen Johann Müller, nad; ver Sitte ves 5. Jahr⸗ 
bunverts Regiomontanns benaunt. Noch ſtieht daſelbſt 
deſſen Geburtshaus, bewohnt von einem Nachlemmen Re— 
giementanns, Herm Karl Halbig, einem eiirigen Freund 
ver Naturwiſſeuſchaften, wohl erbalten und durch die In- 
ſchrift ausgezeichnet: 

Cui vivas et cor vivas, hoc noscere disce: + 
Si facis hoe, coelo vivere dignus eris. 

Regiomontan bafelbft geboren am #. Juni 1436 wib- 
mete ſich im Yeipzig und Wien unter Yeitung des bekann— 
ten Mathematilers Purbach, ven aftronemifchen Wiſſen— 
Ihaften, begab fich fpäter nach Dtalien um fich bei ven 
gelebrteften Männern viefes Faches weiter auszubilden. 
König Matthias berief ibm als Pehrer nach Ofen, von 
da begab er ſich nach NMürubera, wo er 1471 eine Buch— 
druckerei errichtete, aus der viele Aunftreiche Dentmale ber- 
vorzingen. Pabſt Sirtus IV, ernannte unſern Regiomen- 
tan zum Biſchof von Regensburg und berief ihn 1475 
zum Zwecke ver Reform des Kirchen-Ktalenders nach Rom. 
An deſſen Vollendung wurde Regiomontan jedoch durch 
ſeinen plötzlichen Ted am 6. Juli 1476 verhindert. Ihm 
gebührt das Verdieuſt, im 15. Jahrhundert beim Wie- 
deraufleben der Künfte und Wiſſenſchaften in Deutichlaub, 
das ganz vernacläßigte Stubium ber Algebra und Tri: 
genometrie wieder in Anfnabme gebracht md feine Kennt- 
niß durch Schriften und praftifche Lehren bethätigt zu 
baben. Zur Erneuerung des Anvenfens an bdiefen bes 
rüũhmten fränfifchen Landsmann bat ſich jest zu Könige: 
berg ein Berein patristifher Männer gebiltet, welche 

Regiomentan ein Öffentliches Denkmal zu fegen beabfich- 

tigen. Se. Majeſtät König Leopold von Belgien und 

Se. Durchlaucht Herzog Albert von Sachen haben zu 

diefem Zwede bereits die Summe von 800fl. beigeftenert, 
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Eröffnung des Goethe'ſchen Nachlaſſes. 


Es iſt bekannt, daß Geethe einen beſondern, geheim 
aufbewahrten Theil ſeiner Papiere und Briefſchaften den 
Mitlebenden noch vorbehielt. Er ũübergab 1827 ter Re— 
gierung diefe literariſchen Schätze und beftinmte gerichtlich 
die Ersffnung des Borſchluſſes für das Jahr 1850. Am 
17. Mai war der feſtgeſetzte Termin, und die Erben der 
Goethe'ſchen und ver Schiller'ſchen Familie, — Beiden 
bat ver Dichter dies teſtamentariſch hinterlaſſen, — er- 
ſchienen in Weimar laut förmlicher Aufforderung ver groß- 
herzogl. Weimar'ſchen Behörde, um ven Beſitz in Empfang 
zu nehmen. Nicht ohne feierliche Wehmuth reichten ſich 
die Söhne, Töchter und Enkel der beiden großen Koryphäen 
deutſcher Dichtung bier auf der geweihten Stätte bie 
Häute. Die Fügungen mannichfacher Schieffale und Berhäng⸗ 
niſſe baben vie beiven Gefchlechter von Weimars Boden 
entführt, Auf ver einen Seite waren der ältefte Sohn, 
die ältefte Tochter Schiller's und die Wittwe von Ernſt 
v. Schiller eingeladen; auf ber andern Seite Goethe's 
Schwiegertochter und die beiden Enlel Walther und Wolf: 
gang, welche aus Wien, ihrem. jegigen Aufentbaltsort, 
erſchienen. Karl v. Schiffer iſt Oberitforftmeifter im 
Württembergifchen. frau v. Gleichen war unterwegs er—⸗ 
krankt; ihr Mann, ichen auf dem Wege bicber, zurückgekehrt. 
Fran v. Junot war mit Frau v. Goethe bei der Eröff 
nung zugegen außer Karl Schiller und ven Goethe'ſchen 
Enkeln. Das verichloffene Mäftchen ergab ven volftäns 
digen Briefwechſel zwiſchen Goethe und Schiller. Fertig 
zum Druchk georenet, ſoll derſelbe nah dem Codicill 
Goethe's vollitändig der Delfentlichleit übergeben werten, 
us und ausländifche Zeitungen werten, ebenfalls nach 
teftamentarifcher Verfügung des Dichters, zur Concurrenz 
auffordern. Die meiften, namentlih die Schiller'ſchen 
Briefe, find Autographe. 


In der Afifenfigung zu Darmftapt wurde am 
23. Dezember ein junger Mann von 25 Jahren, Franz 
Lotbhammer in Wimpfen am Nefar, wegen Tödtung 
feines jüngern Bruders Friedrich in contumaclam in 
eine Zuchthausſtrafe ven 13 Jahren verurtheift. Er hatte 
gleich nach der blutigen That vie Flucht ergriffen und 
ſich dem Gerichte wicht geftellt. Die Materialien, vie 
das Vorvnerfahren dem verleſſenen Anllageakt lieferte, 
fegten tenfelben in ven Stand, ein trenes Bild ver That 
mit ihrem Beweggrund binzuftellen. Gefchlechtliche Eifer— 
fucht bat ſchon oft zum bintigen Werk geführt. Hier war 
eine Eiferfucht anderer Art die Tricbfeber, ver Neid, daß 
der jüngere Bruder von ten Eltern weit mehr gelicht 
werte, im Beſitze ihrer Zärtlichkeit ſey. Diefe pſycholo—⸗ 
gifch fehr erflärliche Yeivenfchaft hatte fchen oft zu heftigen 
Sconen zwiſchen den Brüdern geführt, wobei ſich ber 
jüngere, nach allen Zeichen ein enler junger Mann (ven 
21 Jahren), welcher würbig war ber Gegenſtand ver 
zärtlichjten Liebe feiner Elterm zu fein, immer nur ab» 
wehrend verbielt. Da wurde er im Dezember v, Irs. 
früh Morgens, während er noch zu Bett Tag, von feinem 
Kain mit Schimpfreven überfallen; es entſpann ſich ein 


heftiger Weortwechfel ; ber ummatürliche Bruber zog ein 
Weſſer, und als das Mitglied der Familie, welches fort 
geeilt war um Hülfe herbeizuführen, zurüdgefehrt war, 
lag das Opfer in feinem Blute. Bon mehreren Meſſer— 
ftichen war ver eine vom Rüden aus tief im die Bruft 
gebrungen, am neunten Tage jtarb ver Unglüdliche, nach— 
bem er, vom Gericht vernommen, vernegeben batte, er 
babe fich die Wunde ſelbſt beigebracht. Der Thäter hatte, 
begleitet von der Verzeihung feines edlen Bruters, noch 
ehe fein WVerbrechen ruchbar geworden war, tie Flucht 
ergriffen. 


Pr. Berncaftle berichtet über die Hinrichtungen zu 


Canton in feiner neulich erſchienenen Reife nah China 
Folgendes: "Die Bedölkerung der Provinz Kwangtung 
beträgt 29 Millionen, und ſammtliche zum Too verurtheilte 
Berbrecher müſſen in der Hanptitabt hingerichtet werben. 
Die Zahl beträgt 3- bis 500 Des Jahres; bie größte 
Zahl, 800, fand 1848 ftatt, wahriceinlich wegen ter 
Zunahme des Seeraubs und der größeren Strenge des 
jesigen Vicelönigs Sen. Die größte Zahl, die au einem 
einzigen Tage fiel, war 49. Gewöhnlich werden 20 bis 
235 auf einmal hingerichtet. Faſt alle Männer werben 
mit einem breiten Schwert enthauptet, man binbet ihnen 
vie Hände, läßt fie nieverfnien, mit dem Geficht gegen 
Peling, ter kaiſerlichen Reſidenz gerichtet und der Kopf 
fällt auf einen Schlag. Weiber werden erbrofielt,, body. 
von biefen nicht mehr, als eine oder zwei im Jahr. Eine 
Frau wurde wegen Vatermords in 48 Stücke zerjchnitten; 
die Zahl ver Stüde wechielt von 52 auf 21, 36 u. f. w. 
Ein Mann wurde mit Bambueftöden zu Tode geprügelt; 
Diele werben auch ver der Hinrichtung geichlagen. Die 
meiften BVBerbrecher werben ven ven Lokalbehörden verur— 
theilt, aber ein Theil auf Befehl des Kaifers, an den 
alle zweifelhafte Fälle zur Entfiheidung gefchidt werben. 


Ein junger Graf fpielte mit feltenem Glück an dem 
Roulette in Bapen und gewann in furzer Zeit 30,000 
Gulden, Er fchlieft das Geld in feiner Wohnung ein, 
aber ven nächſten Morgen ift vasfelbe gleichzeitig. mit 
Frig, ven Bedieuten des Grafen, verſchwunden. Nach 
acht Tagen erfcheint der Tegtere jedoch wieder. Woher 
fommft du? fährt der Graf ihn an. — Bon Wien. — 
Was hatteft du da zu ſchaffen? Wo ijt mein Geh? — 
Auh in Wien. Ich dachte, Herr Graf, Sie würben 
weiter fpielen und das fchöne Geld wieder verlieren, des— 
halb habe ich es nach Wien gebracht und bier ift bie 
Duittung von Ihrem Herrn Bater, 


Naturfpiel. In Piſa läßt fih gegenwärtig ein 
Mann fehen, ver effektive Hörner auf bem Kopfe hat. 





Es find Dies zwei gefrümmte, bormartige, 6 Zell hohe 
und 17/. Zell vide Auswüchſe, vie ſich oberhalb der Schläfe 
befinden. Der Mann ficht aus, wie der Jupiter Aunnon, 
ift erft 36 Jahre alt und war nie berbeirathet. Die 
Aerzte erflären, durch eine Operation würde man fein 
Leben gefährven, und fo bat er fich denn entichloffen, 
rubig feine Hörner zu tragen, die ihm noch dazu Geld 
einbringen, was bei andern — wohl auch 
mitunter hie und ba der Fall ist. 


Aus dem jungen Nachtwächter 
von Zſchech. 
Seid fidel! 
Mer mollte au im jungen Tagen 
Eid wohl mit ſchwarzen Grillen plagen? 
Das Alter mag Me Sorgen tragen 
Die Tugend ihrer fi entjchlagen. 
€o mollen mir ven ehne Zagen 
So lang wir jung find, Alles wagen 
Vedanten Frieden wir beim Rragen, 
Die werben grün und blau geichlagen. 
3a Wien, Beriin, fomie za Machen, 
Do Märchen je ih Blumen brachen, 
Dabei ſich im die Finger ftachen, 
Mo Knaben je im Graſe lagen. 

— Unb wohl von jenen Mäbchen ſptachen, 
Coll nimmermehr die Tugend Mögen. 
Sie können jeden Weiſen fragen, 

Ganz fiher wird er Ihnen fagen: 
nBo Bram wur Unmuth einmal nagen, 

Verbirbt men ich zu leicht ben Magen, 

Das End vom Lied it „Brichenmwagen.“ 


Erklärung des Muſterbogens zu Nr. 1. 


Nr. 1. Ein Vordertheil von einem Chemifett mit fein 

erböht geftichter Arbeit. 

Nr. 2. Ein Einfaß, forbelirt. 

Nr. 3. Eine Borbure von einem Unterrod, ebenfalls 
kordelirt. 

Nr. 4. Ein Kuopfloch für ein Herrenhemd, platt geſtickt 

und kordelirt. 

Nr. 5, Ein forbelirter Einfak, 

Nr. 6. Ein Borbertheil von einem Ehemifett, auf glei- 
her Weife wie Nr. 1. 

N. 7. Ein Chemifett von feinem Moll, ausgefchhitten 

und forbelirt. 

Nr, 9, Eine Borbure für einen Schleier mit Plattgaru 

oder auch mit färbiger Seide durchzogen. 


Nr. 9. Eine Taſchentuchecke, glatt gefticht und die Reife 
forbelirt, 
Nr. 10. Ein Taſchentuchecke, glatt geftict. 


* * 
® 


Rebigirt und verlegt von TH. Bauer in Würzburg. 


MIA Beelage a Hatra Folleisen 
des Hirzburger ade. ii 
Sıardboter- 
„ 22080 Januar JS. 





— — 


raſtet am 8., gebt am Men über Kitzingen; firner das 
1fte Bataillon des 15. Reg. hält ebenfalls am 8. Kafttag 
und gebt am 9. über Ochſenfurt. An vemjerben Zuge 
trifft das 2te Bataillon res 15. Regimenns von Martt- 
heidenfeld im Yanpgerichte Würzbmg l. d. M. (in Hei: 
bingefeld) ein, und geht am 8. nad Ochſenfurt. Am 
Mittwoch ven 8. trifft Das 1. Bataillon des 10, Rey. 
im Landgerichte Würzburg I. d. M. (Zell ꝛc.) ein, geht 
am 9. nad) Kitzingen. An ventfelben Tage trifft hier die 
1. Divifion des 2. Chev.Reg. ein, und gebt am 9, nach 
Ochſenfurt. Die Batterie Rofenftengel kommt von Narls 
abt und bleibt bier. Der 7. Infanterie» Brigades Stab 
ft am 7., vom Lohr kommend, in Arnſtein, am 8, in 
Schweinfurt, am 9. in Haßfurt, am 10. in Eltmann. 
Das 2te Bataillon des 7. Juf. Regts. iſt am 7. in Ges 
münden, am 8. in Arnjtein, am 9, in Schweinfurt, wo 
es au 10. Rafttag hält. 


Die bisher von der Landwehr verjcehenen Wachen 
werben morgen wieber vom Militär übernommen werten, 


Nürnberg, 3. Ian. Sicherem Boernehmen nach 
treten bis zum 12. d. M. die viel beſprochenen ambulan— 
gen Poſtbureaus auf den Staatseifenduhnen wirklich ing 
Leben. Für den Dienft zwijchen München und Hof, wo 
die nordiſche Bot aufgenommen wird, find vorläufig acht 
erprobte ältere Poftaccefüiften beſtimmt, — Die offizielle 
erg auf ven kgl. baher. Eiſenbahnen im 
Monat November weist die Befördermig von 74039 Per: 
ſonen, 208596 Gent. Frachtgüter, und biefür eine Ein— 
nabme ven 137,220 fl. mac. 

Münden, 3. Ian. Im Minifterium der Finanzen 
werden die Arbeiten bezüglich ter Zufanunenjtellung des 
Budgets bald fo weit gediehen jein, daß basjelbe vem 
Gejammtitaatswinifterum zur Beratbung unterbreitet 
werven kann. Die Frage: Ob ver nächte Landtag iu 

uanzieller Beziehung wieder von Wichtigkeit wird, be 
aben jelbjt vie höheren Finanzbeamten unbedingt. Was 
man über vie Dauer des Yanptages hört, fo hegt man 
höheren Orts die Anficht, daß derſelbe bis zum Gintrikt 
ver Erntezeit vie ‚mimifteriellen Vorlagen um fo mehr er- 
ledigen kann, da durch die Promulgation des Geſetzes „ven 
Gefäftegung des Yandtages betreffend“, die Arbeiten in 
den Ausſchüſſen weit fchmeller vor jich geben können, als 
dieſes bisher ver. Fall geweſen. Daß vas Budget unter 
vie erjten Vorlagen gehört, ift aus der föniglichen Be— 
lanntmachung zur Einberufung des Yauptages zu entneh— 
men; an dasſelbe reiht ſich die Vorlage eines Gejeg-Ent- 
wnrfes: die Aufhebung mehrerer gegen vie Juden beiteben- 
ven Ausnahnısgejege betreffend. Auch ift die Reviſion ver 
dwehrordunng beendigt, und der vesfallfige Gefegents 
wurf zur Vorlage reif. > ® 

Die am 5. erfchienene Numer des „Punſch“ wurde 

en „herabwürtigenven Spottes“ anf ben —— 
meiſterſtab mit Beſchlag belegt. Die Numer des „Eil— 
boten” von demſelben Tage wurde gleichfalls conſiszirt. 


Unjer Staatsminifterimin des Handels bat befchlof- 
Ten, während der Inbuftrienusftellung in London eine 
eigene Commiffion zur Berichterftattung dahin zu ſenden. 


Die Koften für vie Errichtung der beiden Sanitäts— 
Kempagnieen betragen nicht weniger als 110,008 fl. 


Der Handelsvertrag zwiſchen Belgien und dem beutfchen 


Zollverein wurde einftweilen bis zum 1. Januar 1852 


verlängert, 
Die Zuſammienkunft ves Kaiſers von Dejterreih mit 
dem König von Preußen wird nicht wie früher bejtimmt 


„in Breslau, fonbern in Dresten ftattfinden. 


Die jieben erſten Aufführungen von Aubre's neuefter 
Dper ber verlorene Sohn- in Paris haben gegen 
70,009 Fres. eingetragen. 


— — — — — — 


Schwarzenberg zu Ehren hatte heute 


18° 


In Krakau wurde am 21. Dez. früh ein Miffer 
thäter, Namens Fr. Kaſſuba, hingerichtet ; der Verbrecher 
war ein 26 Jahre alter Bauer, ver, um ohne Arbeit Geld 
zur Fortſe mung eines luſtigen Lebens zu haben, fünf Ju— 
den erfihlagen hatte, 


Deutſchland. 


Deiten. safiel, 3. Ian, Sämmtliche bier lies 
gende Bayern haben auf morgen Marfchorpre, vie Mann, 
haften wien noch nicht, wohin fie geführt werden; als 
Erjas dafür erhalten wir öſterr. Infanterie und Artillerie, 


Kajfel, 3. Jan. Das öfterreichiiche Armeelorps, 
welches als Erekutions- Armee nah Schleswig-Holftein 
marhirt, wird von Bebra bis Karlshafen über Kaſſel 
einerfeitd umd von Treyſa dabin über bier andererjeits, 
er Eiſenbahn befördert. Die deßfallſigen Contractabs 
hlüfie ſind mit ven Direltionen dieſer Bahnſtrecken bes 
reits geſchehen; dieſen zufolge werden 25,000 M. über 
bier befördert. — Oeſterreichiſche Yägerforps find heute 
Ihon bis Bibra gefommen; in Hersfele liegt das diter- 
reichifche Regiment Weltington und in Fulda ein Kavallerie- 
Regiment - Winpifchgräg — Die öſterr. Truppen follen 
ſich in dieſen Orten durch eim befcheivenes und zuvorfom- 
mendes Benehmen ausgezeichnen, wodurch uns Kurheſſen 
ter Durchmarſch dieſer Truppenmaſſen weniger druckend 


amd fühlbar erſcheinen dürfie. — Die Staatediener-Be— 


quarierung wird, wie man hofft, im dieſen Tagen zu Ende 
geben, ba das bayer. Sufanterieregiment in der Kürze ab- 
marjhiren jo. — Im Allgemeinen berricht bier jetzt 
Eintracht unter den verjchienenen Korps, wozu ber ge— 
meinfchaftliche Wachtdienſt, welcher feit acht Tagen ver- 
fehen wird, mamentlich beigetragen haben mag. — Die 
rüdjtändigen Steuern find alle eingezahlt und man bat 
fih willig arfügt, indem man auch hierdurch die iiber uns 
verhängten Maßregeln um fo früher aufgehoben wähnt. - 


Sachſen. Dresden, 4. Ian. Die erfte Com- 

mifjion hatte baute eine lauge —* Dem Fürſten 

r ein Manöver ſtatt. 

Die vorgeftrige Anweſenheit des Hru. v. Manteuffel hier 
dauerte Mur jechs Stunden. 


Yusland. 


Frankreich. Paris, 31. Dez Der Sriege- 
minifter hat Befehl gegeben, daß inalfen Militärbivifionen 
diejenigen Soldaten deren Dienjtzeit nahe am Wblaufen 
ift, in großer Zahl beurlaubt werden follen, Man berecdh- 
net, daß nach Ausführung diefer Mafregel, troß der fürz- 
lich angeordneten Aushebung von 40,000 Mann, ber 
Effectivftand des Heeres doch nur um 15 bie 20,000 M. 
erhöht fein wird. 





Großherzogl. heffifche sd Zwanzigſte Ver- 
foofung der großberzogl. heſſiſchen fl.-50-Yoofe. (Haupt: 
preife) als: Mr. 114335 fl. 40,000. Wr. 124443 fl. 
10,000. Nr. 32439 fl. 500, Wr. 97669 fl. 2000 Nr, 
41523, 25391, 116585 , 77122, 5178 und 110094 jede 
zu fl. 1000. Wr. 89689, 33374, 85418, 133953, 80742, 
24755, 70862, 37465, 94351/und 46791 jeve zu fl. 400, 





Grld:&pur®. 
Frankfurt a / M., ben 4. Januar 1851. 


Neue Louied'ot 10 fl. 57 fr. — Pifolen 9 fl. 261, fr. — Preuß. 
Bilolen 5 Ad. 5 le — Folländ. 10/ ii.⸗St. O ii. 7 — 
Raubonfaten 5 fl. 34 fr. — Imenzigfronfenftüde 9 H. 20 fr. 

Wechſel auf Bien fl. 100 E. 2. S. 92 S/,fü. W. G. 





Red gict urb verlegt 101 Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 
HARMONIE, 


Während des Carneva!s finden an nackbenannten Tagen Tanz- 
gesellschaften statt: 

Samstag den 11. Januar, 
Dienstag den 21. ., 
Samstag den 1, Februar, 
Samstag den ® 
Samstag den 
Saınstag den 22. „ und 
Montag den 3, März Maskenball. 


” 


15. 


Der Vorstand. 


So eben it erfchienen und zu baben in ver &, A. Zürm'ſchen Buch— 
truderei, in ver Ph. Zürm'ſchen Papierhandluug und bei Buchbinver 
Stumpf in ver Eichhorngaſſe: 


Das Andenken des heil. Burkardus, 


Predigt von A. Ernitberger, früber Lokallaplan für das Mititärbofpital 
und die Feſtung Marienberg, nun Pfarrer in Steinbach. Seinen Freunten 
in Würzburg gewidmet. 

"Bir erfauben una biermit, die verebrlichen Bewohner Würzburgsé, die 
eunde und Verehrer tes Hru. Pfarrers Ernjtberger, ſowie nicht minder bie 
itglieder ver wohllöblichen Kreuzbruderſchaft, Deren eifriger Vorſtand Herr 

Ernitberger durch mehrere Jahre war, um fo mehr auf dieſe Predigt auf- 
meriſam zu machen, ats ſich nicht blos darin ein ächt chriftl, Geiſt ausfpricht, 
fondern auch ven vielfachen Wünfchen feiner Freunde hiemit nun entſprochen 
iſt.« Breis 6 Ir. 





(für deren Erfola wird garantirt,) Melde ron und neu erfunden und wiels 
ſaltig acprüft wurde, Dieſelbe dient ald Bauptſtärkung bei Perſonen, deren 

SHaagatre ſtark ausachen, jo daß binnen 3 Mochen Das Saar aanz jeſt fit und 
nicht mehr ausfält; fie bervejfert und vermehrt den zum Wachéthum der 
Daare nöibigen Nabrungsiaft, verhüret das Austrocknen Des Saarbodend und 
bewirkt den WBachsibum dermaßen, daß auf fahlen Stellen des Kopies bins 
6 Monaten, ſpateſſens einem Sabre, Das ſchönſte, kräftigſte Haar zu 
eben iit. 

, Die Fabrik ſieht für der Rriola innerbalb der oben bemerkten Zeit, und 
erſtattet bei ausbleibeader Wirkuna den Betraa zurück. Der Vreiß dit per 
Zopi 6 fl. 8 fr., balbe Topic 3 fl. 30 fr. Die Niederlage fur Würzburg 
befinder ſich bei Herru 

Carl Bolzano. 


Bermöge hoher Ermächtigung werben 
Dienstag den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
am Eike res unterfertigten Rentamts salva ratificatione nachſteheude Ge— 
traideguantitäten aus der 1850er Ernte, befter Qualität, in fchidlichen Par— 
thieen meijtbietend verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
100 Schäffel Waizen, 
150 " Korn, 
50 er Gerſte, 
50 Gaber. 
Würzburg, den 4. Januar 1851. 
Königl. Unive-fitätd-Reatamt. 
Röhrig. 


Am 31. Dezember vor. Irs. find einen Roethaerbergefellen aus ber 
Herberge Dahier fein Felleifen von braimem Leder, darin ein neuer ſchwarz⸗ 
grauer Rock mit Tafchen auf beiden Vorderſeiten, zwei Hemden, zwei Gilets, 
xines von brauem Kaftmir, Das andere von ſchwarzem Atlas, 2 Halsbinden, 
eine blaue von Halbſeide, bie andere roth, drei Paar Soden, zwei Bürſten, 
eine Schmierbüchſe und 2 Stähle entlommen. 

Zur Entvedung des Thäters und der entwendeten Gegenftänbe veröffent- 
liche ich ben Diebitahl. 

Würzburg, ben 4. Januar 1851. 

. ‚Der Unterſuch ungs richter 
am Fönigl. Kreis " ——— dahier. 
och. 


Un rer Semmerfeite ift ſtündlich 
ein Quartier von 3 oder 4 Zimmern, 
Küche, Kanmer und fonftigen Bequem 
lichfeiten, mit angenehmer Ausficht, 
ftünnlich zu vermiethen. Näheres fagt 
bie Exped. d. DI. 


Ein Mädchen fucht einen Dienft 
als Laden⸗ over ald Stubenmärcen. 
Sie fiebt nicht ſowohl auf a. Lohn, 
als guter Behandlung. Näheres .in 
ber Ep. d. Bl. 


Eine Gampbin;2ampe nad 
neueſter Facon ift um fehr billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres in ver 


Erper. d. Bl. 

—— —— * 

Zum Waſchen der Glace: 

Handſchuhe em fithlt ſich eine 

Frauzönn, Die dabſelbe in Bas 

* 

* Beifuaung des Namens im 3. 

Diſtr. Nr. 38 ESchüuͤttgaſſe) 
abzugeben, 

: —A 
Es wurde auf dem Wege vom 
ofpromenade eine ſchwere goldene 
ette verloren. Der ehrliche Finder 

wirb gebeten, fie gegen cine beſou⸗ 

ders qute Belohnung in ver 

Exp. d. DM. abzugeben. 


ris auf's Öründlichite erlernt bat. 
Man bittet, die Handſchuhe mit 
winger über das Rennweger- und 

Sanderglacis, im Hofgarten ober ver 
Eine nech gute Hobelbank wirv 

zu kaufen gefucht im2. Diftr. Nr. 230. 








Es wird ein Logis, beſtehend aus 
2—3 Zimmern bis Pichtmeh zu mie 
then gefucht. Näheres in der Expe— 
tition d. Bl. . 


ne 

Ein Noman : Buch , vie gelbe 
Gräfin von der Bartifchen Pefebiblie- 
ıbet wurde verloren. Das Nähere in 
ber Exped. d. Bl. 


Bei Maurermeiſter Seifert 1. 
Diſtr. Nr. 16 über 2 Stiegen nächſt 
der Karthäuſer Mühle iſt ein Logis 
zu vermiethen. 


Ein Einftandsmann wird ge⸗ 
es Wo? fagt die Expebition Dies 
es Blattes. 


ee — 
Außerhalb des Pleichacher Thores, 
an der Strafe gegen Veitshöchheim, 
ift ein Garten mit Mauer umgeben, 
einen Morgen groß, mit Sommer: 
haus, Seller, einen Pumpbrunnen 
und den erelften Obftferten zu vers 
pachten oder zu verfaufen. Das Nähere 
im 2. Diftr. Nr. 351, Katzengaſſe. 


en 

Ein Neißzeug wird zu laufen 
gefucht in der Stiftbauger Pfaffen— 
gaſſe Nro. 178. 





a 
Dankſag ung. 


Die Unterzeichneten fir den fich verrflichtet, ven Verwandten und Be— 
Banııten, welche fin kei ber — ** ſowie beim Trauergotteédieuſte des 
dahingeſchiedenen Wolfgang Bierſack ſo zahlreich betheiligten, ihren 
innigſten Dank zu ſagen, und bitten um ferneres Wohlwollen. 

Die Hinterbliebenen. 


Polytechniſcher Berein. 


Vom 1. Januar I. Irs. am erſcheint jeden Freitag in einem halben, 
mitunter eo ganzen, Bogen Royal» Dftav- Format, nötyigenfalls mit Bei 
lagen verjeben: 

»Gemeinnütige Wochenſchrift des polytechnijchen Vereins zu 
Würzburg berauögegeben durch die Direktion des Bereins.« 
Halbjähriger Prämmmerationspreis für Mitgliever 18 kr., für Nichtmit- 
—— des Vereins 54 fr. Die Haupt-Spedition nach Aufen- haben das k. 
berpojtamt Würzburg und, im Commiſſionswege, die Stahel'ſche Yuch- 
bandlung dahier übernommen, und uuswartige Seſtelungen wollen daher 
an die zumächt gelegenen Pojtbepörden over Buchhandlungen, welche 
die Bodenfhrik ohne Auffchlag zu liefern in ven Stand gejeyt jind, gerichtet 
‚werden. Hier wohnende Abnehmer können viejelbe jeven arcitag Naumits 
tags zwifchen 2 uno 4 Uhr in ver Verkaufspale des jeitherign Ge 
werbevereind (Hofſtraße, 2. Diſtr. Nr. 599, im ebemal, bayerifchen Hofe, 
e ebener Greve), wo aud gratis Probebiutter zu baben jind, abholen 
affen, wenn fie nicht vorziegen, fie gegen eine jährliche Vergütung von 12 fr. 
in ihre refr. Wohnungen überbracht zu erhalten ; jie belieben auch ihre Be- 
ellungen ın biefer Kotalitit, oder unter Adreſſe ver Redaltion (Herru Fiedr. 
wens) im Lolale des polhtechniſchen Vereins, abzugeben. 

Anzrigen gewerblichen, commmerciellen, tünjtlerijchen, überhaupt gemein- 
nüsigen Inhalts werden pr. ',. Zeile in Petit, over, deren Kaum, für Dit 
glieder mit 2 fr. berechnet. 

Die mgemeinnügige Wochenfchrift«, durch tüchtige Kräfte umterjtügt, und 
lediglich im öffentligen Interejje gegrüupet, erjtrebt ven ſitclichen und 
materiellen Aufſchwung aler Rictungen der Indaſtrie. Findet fie, 
wie ſchen der außerordentlich billige Preis zu hoffen geſtattet, die verausgeſetzte 
große Berheiligung von Seite ver Gewerberreibenden uno Gewerbefreunde und 
anderer Gönner der guten Sache, Die jie zu vertreten bemüht tft, jo wird es 
ihr auch gelingen, jenen höheren und allgemeineren induſtriellen Sinn in 
unferem Kreife hervorzurufen, deſſen theilweſſer Mangel vielfach bellagt wirt. 
Den Bereinsmitgliedern ift fie fhon wegen den fertianfenren Mittheilungen 
über vie Thätigfeit des polhtechniichen Vereins unentbeyrlich, 

Zu zahlreichen und baivigen Bejtellungen ladet vertrauensvoll ein 


} Die Direktion. 
Anzeige 


„Der Unterzeichnete verfauft das Pfund Waizenmehl zu 3%, fr. und 
Bittet um geneigter Abnahme 


Adam Günther, Mebl- und Fruchthändler 


in der Schuſtergaſſe nächit der Domſtraße. 


In Erwiderung der Anoge vom 4. d. Mts. in biefem Bfatte diene Fol— 
gendes: Im Momate November 1849 kamen meine beiven Schweitern und 
entliehen auf eine Hinterliftige Art 100 Gulven in baarem Gelde von mir, 
welche Summe fie zu dem Zwecke verwendeten, um mir Schaden damit zuzus 
fügen. Sollten ſie ſich deſſen nicht in erinnern können, fo bin ich bereit, 
auch biefes der Deffentlichfeit mitzutbeilen. — Ein halbes Jahr darauf befam 
ich von Ihnen eine Sproc. f. k. öfterr. Obligation zu fl. 100 mit dem Bemerfen 
fie ftünden auf 102 fl., wäre diefes ber Fa Ba ae fo wäre meine Forderung 
befriebigt, allein ich mußte dieſe Obligation bei der Igl. Bank verwerthen und 
befam nicht mehr als 95 fl. wie fie zur damaligen Zeit im Courſe jtanden. 
Ich habe alfo noch 5 fl. Capital und 2 fl. Zinjen zu forderu. Es wäre mir 
jedoch nicht eingefallen diefe Forderung an meine Schwejtern zu machen, wenn 
fie nicht anf alle ervenfliche Art feit jener Zeit ich ihnen das Geld gelichen 
hatte mir feinblich im Wege getreten wären, wozu ber Grund. mir unbewußt 
ift. Ob dieſe Forberung lügenbaft ericheint, überlaffe ih dem allgemeinen 
Urtbeile. Was das Thürfchreiben betrifft habe ich nur zu erwiedern, daß ich 





den Weg der Deffentlichfeit und wicht den der Gemeinheiten betreten habe, mit 


welchen man mich zu werbächtigen fucht. 
Joſeph Müller, Buchbinder. 





Geſelliger Verein. 
Dienstag ben 7. Jauuar präcs 
8 Uhr Probe. Um zahlreichen Be " 
fuch erſucht die Herren Sänger. 
Der Borftand. 





Es wird ein braver Junge, ver 
die Schloſſerprofeſſion erlernen will, 
nit over ohne Yebrgeio in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Näheres in ter 
Exped. d. Bl. 


CTheater- Anzeige. 
Donnerstag den g. Januar 1851. 
Bei aufgehebenem Abounement. Zum 
Secheteumale: Der Wropbet. 
Große Oper in 5 Nkeı von Giacomo 
Meyerbeer. 


Für die unglückliche Frau mit 
ihren Kindern, 
Transport: 55 fl. 55 fi Bon U. 
9.1. fl.; 2. Pf. 20 Ir; Uug. 21; 
PV. W. 30 ir; A. Ic 2ı I 
Summma 58 fl. 365 fi, 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnchen. 
Transport :.29 fl. 31 fr. — Bon 
3. Pf. u; P. W. 21 kr. — 
Summa 30 fl. ı5 fr. 





Fremden: Unzeige 
Bent 3. Jaruar. 
(Arler) Kite: Hehnleſer a, Prorzheim, 
Hiller a Rranffurt, Wehenfele aus Ubifelb, 
Kiel a Trient. Echmitt, Teerlieutenaut von 


3. Inf»Reg. und Br. ner, Janker a, Augs- 
burg. ». Sielten, Lieut a. Baaibera. Eturne, 


Sbocel aus Wur,bnrg. — (frenprinzgen 


ven Bayern.) Breidenbach. Gemmiffär d. 
f. Gijenbabn a Münden. Sawarzwald, Kfm. 
a. Breslau. I u 5. Kohu a, Errier. Frl, 
Etrebel aus Windecken. Belt, Mepger aus 
Unterioittitant. —(Ruff Hei.) Afte,: Kipie 
to a. Eöin, Rad a. Berlin, - (Schwan.) 
Senifch, Igl. Major, unver, Nrjubant unb 
Meingärtner, BatsArzt a. Bamberg. Hobel« 
bauer, Reg Art a. Würzburg. Etorf, Lieut. 
a. Münden. Kite: Heim a. Chermbreit, 
Haim a. Meßbach, Schuſter a. Nürnberg, — 
Wirtelabacher Hef.) Sterhani, Kaufm. 
a. Heilbrenn. Grafenberger, Ouarticrmeifter, 
Lang; Div-Bet,-Arzt m. Ansbach, Klitt, 
Defonomiebefiger a. Labmigekurg. Depp, 
Brauereibefiger, m. Fam, a. Aruſtadt. — 
(Bürttemberger Hof.) Aflte.: Kalte 
waſſer a. Mainz, Fuhr a, Berlin, Eteger a, 
Kranffart, Baltian, Dr. med. a. Bremen, 
Dr. Schober, m. Gem. a. Wien. Kaar, 
Voaccejfüt a. Augtburg. Dietl, f, b. t.- 
Dauptmann, m. Der. a. Münden. Wolff, 
Fabritbefiper a. Aaebach. Frau Leͤwel Prir 
votferegatsin a, Hof. Lindbammer, Major, 
Rellenererger, Oberlieute nant u, Batalllons- 
Arjutant, Keblermann, Lieutenant, ſämmtl. 
im f. b, 3. Inf.-Reg. a. Augeburg. 


Gcerorben, 


Aathariua Gopfert, Fabrmannefiud, 9 Mor 
nate alt. — Ecbaitian Linder, %ı I. alt, 


Drud von Bonitas,Bauer in —E 


De Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn und 
heben Beiertage tige 
lich Abm > lihr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
ad Samstag Ertra⸗ 
Felfeiien, und viertes 
jährig ein großer Mufter- 








Der Prinamerationgs 
Freie if monatlich IE 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferaie werden bie 
treifpaltige Belle aus ge⸗ 
mwöhnlicher Schriſt mit 
2 Streuserm, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werden franco 





bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Re. ©. Dienstag den 7. Januar 1851. 





Die freien Conferenyen in Dresven. 


Dresden, 2. Yan. Heute Mittag bat die erfte 
Kommiffieu ber Minifterialfo: ferenz (Organifation ber 
oberjten Bundesbehörde und Umfang des Yundesgebiets, 
Borfig Defterreih) eine Sitzung gehalten. Ueberhaupt 
dürften tiefe Arbeiten namentlich aud im Gebiete ver 
dritten Konimiſſion (materielle Intereſſen) eifrig geförbert 
und daher bald wieder Pleuarfigungen zu erwarten fein, 


Zu den allgemeinen Normen, welche für alle Ber- 
foffungen zur Geltung gebracht werben fellen, zählt man 
Y) die Beitimmung, daß den Ständen nicht Das Recht 
der Steuerverweigerumg zuftche; 2) dab das Heer nicht 
ben Eid auf bie Berfafjung leiſte; 3) daß den Richtern 
nicht bie Gognition über ven Erfaf ven Verordnungen 
äuftehe. Im ber preußiichen Verfafſung ſind dieſe brei 
Deftimmungen bereits enthalten. (Dffenbar liegt aber 
Nein die Befeitigung jeder rechtlichen Bürgfchaft der 

erfaffungen !) 


Geſtern ift on ven Bülow als Wevolfmächtigter 
Danemarks bei ben Gonferenzen bier eingetroffen um 
heute Merrer vom Fürften Schwarzenberg empfangen 
werben. Dagegen wurde dem Geſandten der Statthalter 
fhaft, Grafen Reventlow-Farve, eine erbetene Aubienz 
abgeichlagen. 


Tagsneuigkeiten. 


Der hieſige Privatdozent nud praft. Sm, Bert Dr. 
Rapp warb unterm 4. d. M. von Sr. Majeftät dem 
ee. von Württemberg als orbentlicher Profeflor 
ber Medizin am ber Univerfität Tübingen ernannt. Bet 
feiner ſehr ausgebreiteten Praxis wird fein Verluſt von 
Dielen fehr bevauert werben, denen er mit Liebe und Um— 
ſicht zur Zeit ver Gefahr Hilfreich zur Seite ftand. 


Das Offizierforps der verfchievenen hier eingetroffenen 
attungen war geftern in den Räumlichkeiten bes 
Theaters zu eimer heiteren gefelligen Abendunterhaltung 
verfammelt, wobei das Muſilkorps des 3. Infanterie-Re- 
giments fpielte, 


Ja uRra berg ut ra am 5. ein großes Un- 
glück, indem die Eispede des Weihers in ber Rofenau 
(einem ſehr befuchten VBergnügungsorte) plötzlich einbrad, 
als fich mehrere junge Leute darauf vergnügten. Schs 
oder Sieben gelang es, fich zu retten, einer ift ertrunfen, 
ein anderer foll moch vermißt werben, und eim Dritter 
gab, nachdem die üblichen Rettungsverfuche mit ihm ge 





macht waren, nech Lebenszeichen von fi, und man hoffte 
ihn ebenfalls am Leben zu erhalten. 


Se. Maj. ver König hat durch allerh. Entfchliefung 
ven 31. Dez. v. 38. berkimmt, daß auch biejenigen Mi- 
fitär- Beamten, welche bisher den Uniformsfrad und Ueber— 
ro mit tem Degen beizubehalten hatten, nunmehr an 
deren Stelle allein den Waffenrof mit dem Säbel ber 
ufanteric-Offiziere, ohne Beräinderung ber Grund-, ber 
Kragen: nud Auffchlagsfarben, fo wie der Gradauszeich- 
nungen zu tragen haben, 

Durch Kriegsminiſterialreſeript vom 3. ift nun wirf- 
lid) dem men zu errichtenden 5. Jägerbataillon uufere 
Stadt als Garnifon angewiefen worden, wodurch fich das 
vor einigen Tagen erwähnte Gerücht bejtätigt. Durch 
basfelbe Refeript wurden noch folgende Sarnifonsveränbe- 
ringen angeordnet: Das zehnte Snfanterieregiment Albert 
Pappenheim wird von Negensburg nad Ingolſtadt ver- 
legt. Ein Bataillon des achten Iufanterieregiments Seden- 
dorf kömmt von Paffan nach Straubing; das vierte Jäger— 
batailfen von Straubing nad Nezensburg. Diefe Gar- 
nifonsseränderungen haben fogleich in Vollzug zu kommen. 


Der Minifterpräfivert Hr. v. der Pforbten hat vom 
Cr. Maj. tem Kaiſer von Oeſterreich das Großkreuz des 
St. Leopoldordens erhalten. 


München, 5. Ian. Im Miniſterium ſollen geſtern 
auf telegraphiſchem Wege Nachrichten aus Dresden von 
größter Wichtigfeit angelangt fein. 

Die Summe der wegen zu geringer Yatirung ber 
Eintommeniteuer erhobenen Strafen fell fih in Münden 
auf 9060 Gulven belaufen, 


Obgleich vorgeftern noch Mannſchaft mit Urlaub ent» 
faffen und fomit der Stand der Kompagnien auf 25 Manır 
ebracht wurde, fo erging doch noch gejtern Abends ber 
efehl, daß ungefäumt wieder fo viel Beurlaubte einbes 
rufen werben follen, daß ber Stand per Kompagnie 53 
Mann, vom Gefreiten abwärts beträgt. Es iſt dieſes 
bie Folge einer von der Stabtlommanbantfchaft gemachten 
Meldung, wegen — der eingegangenen Wa⸗ 
chen und Poften ꝛc. Die Zahl der einzuberufenden Mann» 
ſchaft beträgt nahezu an 1200, 


Der „Gradaus“ hat, nachdem ber Redakteur besfel- 
ben Berhioni, für das Blatt feimen Druder mehr finden 
konnte, zu erfcheinen aufgehört. 

In Kaffel wurden am 4. d. M. durch Verorbnung 
des bortigen Berwaltungsamtes neuerbings wieder 11 Zi 


5 


| 


tungen verboten, darunter neben ver Slölner- und ber Wer 
ferzeitung und dem Franffurter Joucnal auch die Augs- 
burger Allgemeine Zeitung. s . 


Gundheim in Rheinheſſen, 31. Dez. Ein ſchauder— 
ie Fall * ſich hier ereignet. Der beinahe 20jährige 
ohn des hieſigen Ortsbürgers Matthias Stumpf wurde 
am 11. Nov. d. Is., indem er nach einem fleinen Hünp- 
griff, um es zu fangen, in ben Daunen ver vechten 
and gebifjen. Weit pas Hündchen grade nicht verdächtig 
bien, fo war man, nachdem Die Wunde ausgewafcen, 
bald wieder hũbſch geheilt und nach 9 Tagen font nichts 
Beunruhigendes bemerkbar war, damit zufrieden, Aber 
“Ieider brach am 27. d. Morgens frühe bei dem jungen 
Menſchen plöglih die Tollwut aus. Die fürchterliche 
An ft und den entfeglichen Jammer des Unglüdlichen ſo— 
Baer; als auch feiner Angehörigen bier zu bejchreiben, iſt 
zein unmöglich. Man bevenfe nur: der Unglückliche juchte 
ch mittelft einer Glasſcherbe den Yeib aufzureigen und 
nr ben Hals zu fehneiden, um jih Yinderung zu verfchafs 
‚fo, daß er. am ganzen Körper von Blut triefte. Zu— 
est ſprang er noch im feinen Qualen im zweiten Stode 
durch das Fenſter in den Hof und ftürzte jich in den vor— 
bandenen Pruhlbrunden. Hier bot fih nun dem Zufchauer 
ein herzzerreißender Anblif var! Der Bater des Unglück— 
lichen zog ihn, um ihn vom Ertrinfen zu retten, mit einer 
„Kette wieder heraus und führte, ihm am derjelben wieder 
in fein Zimmer! Durch das viele Bluten und das ent» 
fegliche Zoben wınde er. doch allmählig ſchwächer, und fo 
‚gab er, zum Glück feiner Hinterbliebenen, noch an dem— 
elben Tage Abends gegen 5 Uhr feinen Geift auf. 


Der regierende Fürſt von Lippe: Detmolld, Paul 
Alerander Leopold (geb. ven 6. November 1796) ift am 
1. I. mit Tod abgegangen. Er binterläßt den Ruhm 
eines wohlwolfenden und gerechten Regenten. Der Erb» 
gi nunmehrige regierende Fürſt, Paul Friedrich Emil 

eopold iſt am I. September 1821 geboren. '' 


Am 28. wurde in Renbsburg ein Soldat, Franz 
Salis Heimbadher aus Pölz, im Königreiche Bayern, 
welcher —— Offizier vor der Fronte erfhoffen hatte, in 
Folge kriegsgerichtlichen Spruches füftlirt. 


Feldmarſchall Radetzky erlitt in Verona einen Heinen 
Unfall, indem er ſich in Folge eines durch Ausgleiten dcs 
Fußes aus dem Steigbägel beim Befteigen eines Pferdes 
verurfachten Falles am Arme bejchävigte, 


Ein polnifcher Abgeoroneter zur preufiichen Kammer 
Yam um I4tägigen Urlaub ein, und fügte feinem Gefuche 
die Bemerkung bei, daß er nad) tan biefer Friſt wohl 
nicht mehr bendthigt fein werde, das Gefu 
. —— worüber große Heiterfeit in ver 
tand. 


Auf Californien, beſonders in den Städten San 
Franzisko und Saframento, wüthet die Cholera immer 
noch fehr heftig. Täglich fterben gegen 80 Perſonen. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 4. Ian. Heute Morgen um 
a Uhr find fümmtliche bayerijhe Truppen von hier 
ab und nach verjchievenen andern Städten, wie Homberg 
und —— u. ſ. w. weiter marſchirt. Die Mnfitforps 
ver Lelbgarde ſowie der öſterreichiſfchen Jäger begleiteten 
ſie bis vor das Frankfurter Thor. Morgen Vormittag 
werden als Erſatz die erwarteten ——e Truppen 
mit ber Main-Wejerbahn hier eintreffen; biefelben werden 
ig Treyſa einfteigen. Da die Bayern rag zu 
ver Bequartierung verwendet wurben, fo ift Durch ihren 
Abgang vielen hiefigen Bewohnern eine große Laſt abge- 


wiederholen 
ammer ent 


nommen, Die mergen bier eintreffenven Oeſterreicher ſind 
nah Schleowig⸗ Holſtein beſtimmt; fie werden ein fur 
heſſiſches Corp mit vorthin nehmen, was bon Oeſterreich 
uachdrücklich verlangt wird. So ſollen unfere Soldaten 
alſo als Executive gegen die Schleswig-Holſteiner benu 
werden, denen fie in den Jahren 1848 und 1840 a 
Waffenbrüder zur Seite ſtanden. Wahrlich, eine ärgere 
Demüthigung fonnte dem kurheſſiſchen Namen nicht zus 
gedacht werden. 


Preußen. Berlin, 4 Jan. Die preußifchen 
Kammern wurden am 3. wieber, eröffnet; im benfelben 
wurden von ben verſchiedenen Miniftern mehrere Gefeß- 
Entwürfe eingebracht, welche an die betreffenden Com- 
miffionen verwiefen wurden. Der Präfident Graf Schwerin 
bejtcht troß mancher Einwendungen darauf, daß eine Neu- 
wahl angelegt werde, indem während der Bertagung ber 
Lammer die Zeit feines Präſidiums abgelaufen fei. Diefe 
Wahl wurde auf den 4., die Fortfeßung ber Adreßdebatie 
auf ven 7. feitgefest. (Graf Schwerin und Simfon wur: 
ben wit. großer Majorität wieder gewählt.) . _ 


Nach ilebereinfommmen mit dem Hamburger Senat foll 
in Zufunft in dieſer Stadt eine ftänvige preußische Garnifon 
bleiben, beſtehend aus 1 Bataillon Infanterie, 6 Schwa- 
bronen Gavallerie und einer halben Patterie Artillerie. 
Das Hamburger Bundeskontingent würde im einer preu— 
Bifchen Garnijen feine Stanbquartiere erhalten. 


Durch Erlaf vom 2, d. M. bat das Kriegsminiſte- 
rium eine weitere Redultion der Landwehren angeordnet. 


‚Berlin, 3. Jan. Der englifche Gefandte am hie— 
figen Hofe, Graf Weftmoreland, wird Berlin verlaffen, 
um fernerhin feine Regierung in Wien zu vertreten, 


Schleswig: Holitein. Altona, 4. Ian. Die 
Hanptforverungen der Kommiſſäre find: Reduzirung der 
Armee auf 12,000 Mann, Uebergabe ver Fejtuug Renuds— 
burg und zum Schluf das Abtreten ber Statthalterichaft 
und Einfegung einer neuen Regierung, zu deren Mitglie- 
bern folgende Berfonen veiignirt find: Baron v. Blome 
zu — enſtedten, Graf Moltle⸗-Grüuholz, Amtmann ſtar⸗ 
dorf in Ihehoe, Amtmamı Graf Rantzau in Plön, Baron 

einge, Graf Baudifjin zu Borftel, Graf Reventlows 
Jersberd. Baron Heinge war ſchon einmal Mitglied der 
Regierung nah dem Malmöer Waffenftillitand, Die 
Namen gehören insgefammt der hoben Ariftofratie, aber 
mit nur geringen Ausnahmen doch ber fchleswig-holjteis 
nifhen Partei an, obgleich mehrere verfelben das Staats— 
grunbgeiet als zu demokratiſch nicht anerkennen wollen. 

8 Staatögrunpgefeg wird wohl nicht lange mehr Be— 
itanb haben, 


Renpsburg, 1. Ian. Geftern wurde ein Haupts 
mann vom 5. Yägerforps, ber mit 17 Mann feiner Coms 
agnie in Kropp beim Frühftüde faß plöglich vom Feinde 
überrumpelt; der Hauptmann entfam, die Mannfchaft 
wurde gefangen genommen, 


Der Köln. tg. wird aus Hamburg, 3. Januar & 
fchrieben: Wir theifen Ihnen als durchaus zuverläſſ 
mit, daß bie Generale v. Thümen und v. Mensperff, 


welche hier ganz anfpruchlos auftreten, heute Nachmit- 
tags um 5 Uhr ven Aojutanten bes erfteren, Lieutenant 
v. Schwarg, nach Kiel mit wichtigen Aufträgen verange- 
ſchidt haben. Derfelbe wird bereitd morgen Mittags bier 
wieder eintreffen, und biernach läßt fich ſchließen, baß ent⸗ 
weber die Statthalterfchaft wirllich zu einer Eonferenz 
mit ven beiden Commiffarien nad Hamburg eingeladen 
oder — Mas um twahrtheinficher dünkt — erfucht wor⸗ 
ben ift, auf die vom Lieutenant Schwark Üiberbrachten 
Anforderungen unverzüglich eine Antwort zu ertheilen. 


Ausland: 


Frankreich. Paris, 4. Jan. Das Gefammt- 
minifterium hat feine Demiffion gegeben, welche, vom Prä- 

mien ber Repubtit angenommen worben iſt. Man 
pricht von einem Gabinet Tiersparti (Yamoriclere un 
Birio); amd Leo Faucher wird als Chef eines neuen 
Cadineis genannt. Beſtimmt iſt noch nichts, Die letzte 
Sitzung und die entſchleden feindſeligen Wahlen ver Ab- 
—— haben geſtern Abend dieſen Entſchluß hervor— 
gerufen. 


Bei der am 2. Janner ſtattgehabten 20. Verlooſung 
der großherzogl. heſſiſchen 0⸗fl.Looſe find folgende Haupt⸗ 

fe auf die beigeſetzten Numern gefallen: Nr. 114315 
L 40000, Nr. 124443 fl. 10000, Nr. 32439 fl. 5000, 
tr, 97666 fl. 3000, Nr. 41523, 25391, 116585, 77122, 
5178 und 110094, jede fl. 1000, ir. 89669, 38374, 
85418, 123958, 80742 , 24755, 70352, 37465, 94351 
und 46791 jede fl. 400. 


— — — 


Antünvigungen. 


Aufruf. 


e Abends bei Aufführung des Propheten wurde 

uff gewaltfan einem Franenzimmer von ber 
gemacht, jo fieht man 
— dieſes 
Name veröffent⸗ 


Am zweiten Weihnachtsta 

im Coridor des Theaters ein 

Pan geriffen.” Da man jest ven Thäter ausfindig 

—— ver Rüdtgabe desſelben entgegen, welche in ber 

Blattes zu geichehen hat, anfonft in einigen Tagen fein 3 
licht wirb, 


Hachricht fürbayerifche Auswanderer 
nad, Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


General Agentur 


regelmäßiger Fahrgelegenheiten 


wiſchen 
Havre, Hew-York und Aew-Orleans, 
Havre ım Philadelphia, 


fowie der regelmäßinen BPoſtſchiffe zwiſchen 
unter Zeitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 


Washington Finlay in Mainz. 

Die Arfahrten von Daore nach New s Wort finden am d., 18. und 28, 
und die nach Philadelphia am 18. eines jeden Monate ftatt. 

Nah News Orleand werden Einjchreibungen in ben Frühlingd- und 
Herbiimionaten vorgenommen. Bon den rheiniſchen Häfen aus werden die 
Auswanderer von juverläffigen Condufteuren bis Havre begleitet, die den» 
felben überall, wo ed nöthig fein folte, mit Rath und That an die Hand 


gehen merben. 
In Davre erhalten die Pafjagiere vom zug ihrer An- 


Zunft bis zu dem Abfahrtötag in die See, ſelbſt Bälle höherer 

Gewalt nicht ausgenommen, freied Logis umd öftigung, 
wie es in ben Kontraften näher bedungen ift. 

en Ne A is nad Oi Dampfboot bie - —— da 

t nach Havre, oder per J a 

— — per Dampiboot über Not 

Gegen Berahlung einer Heinen Aſſekuranzprämie wird bad Reifegepäd 


von den rheinifchen Häfen ans biß Habre und auf Verlangen bis nad den, 


Vereinigten Staaten verficert. 
Nidere Auskunft ertbeilt 
Die Generalagentur: 


"Washington Finlay in Maiz 


oder deren Agent: E 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 


Getreid:Berfauf. 
auf dem Markte zu Würzburg am 4. Januar 1851. 


Gold:Evur®. 
Franffurt a/M., ven 6. Januar 1851. 

Neue Loulsd'or 10 fl 57 fr. — Piſtolen 9 fl. 261, te. — Preuß 
Piſtelen 9 fl. 55 fr. — Holländ, 10-fl.»8t. 9 FH. 37 ie. — 
Raubontaten 5 f. 34 fr. — Imanzigfronfenfüde 9 fl. 20 fr. 

Wechſel auf Wien f. 100 E. k. S. 921, für. W. @. 


Mebigirt aud verlegt von Th. Bauer. 


Mittwoch ven 15. d. Mts. Bor- 
mittags 9 Uhr werden im fgl. Gen- 
barmerie-Pofale dahier mehrere aus- 
gemufterte. wolfene Bettdeden, Leins 
tücher ꝛc., Lederwerloſtũcke und Meſ⸗ 
fingtheile an Meiſtbietende verſteigert. 

Würzburg, den 3. Jänner 1851. 
Filbesstents sion, — — 


Ein reinliches Mädchen wird in 
eine Wirtbichaft als Schentmäpcen 
gefucht, Näheres in ber Erped. b. BL. 


In der Semmelsgaile Nr. 52. find 
zwei jchöne möblirte Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 


nn 
Ein Megenfcbirm blieb am 

29. Dezember am Markte ftehen. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


he ee ers 

Ein och ganz neuer Degen iſt 
Billig zu verkaufen im 2. Dijt. Nr. 259. 

Im 3. Diſtrikt Neo. 262 auf ber 
Brüde ift ein Quartier von drei in- 
einantergehenben heitzbaren Zimmern 
nebft jonjtigen Erforderniffen auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen, 


——— 

Es wird im Sander-VBiertel eine 
Wohnung von 4, heigbaren Zimmern, 
seüche und fonftigen De uemlichleiten 
ſogleich oder au Lichtmeß zu miethen 
* Das Nähere am Schotten⸗ 
auger Nr. 120. 


I ——  — — 
An der Sommerſeite iſt ſtündlich 


ein Quarlier von 3 oder 4 Zimmern, 
Küche, Kammer und fonftigen Bequem» 
lichteiten, mit angenehmer Ausfi 





zu vermiethen. Näheres fagt vie &r- 


ped. d. DI. 


Bei Maurermeiſter Seifert 1. 
Diſtr. Nr. 16 über 2 Stiegen nächſt 
ber Karthäufer Mühle ijt ein Logis 
zu germiethen. 

Es wird ein Pogis, beſtehend aus 
33 Zimmern bis Yichtmeh zu mies 
then gefücht. Näheres in ver 
dition d. DI. 


* 


Feinſtes Königs⸗NRäucherpulver, in Fl. à 18 Pr., 
Parfum royal in B.8 27 Pr, wovon nur wenige Tropfen 
. yperkampit, dei herrlichſten Wohlgeru bw rörciten, 
vBayonner Fleckwaſſer in Bl. a 27 Er,, au bekommen ei 
TB EIENEIZI Rom-& Wagner. 


| Hausverſteigerung. 
Hr Wege der Hilfsvollſtreckung wird am! 
Mittwoch; den: 12. Februar, 1351 Vormittags 9 Uhr 


im Gejhäftszinmer Nr..2 das untenbeſchriebene im 1. Diſtritt Nro. 226%, 


gelegene Wohnhaus ſammt Hausgärthen , welches auf 800 fl. gerichtlich 
tarirt wurde, unter den bei ber Zagfahrt näher bekannt zu gebenden Strichs- 
bedingungen nad $ 64. tes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ver Beftimmungen 
ber 88 9810. ber Novelle vom Jahre 1837 verftrichen. “ 

— Würzburg, aut 30. , Dezember 1850. 


Königliche > Sireiö: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
EL Se Froͤhlich. 
— Beſchreibung. 

Das in Frage ſtehende Haus im 1. Diſtr. Nr. 226%, iſt ein Garten- 
wohnhans 22° lang, 17° tief, ein Stedwert hoch, aus Eteinen gebaut und 
einen Anbau von 21’ Lange, 12° Tiefe, 1 Stod hoch und ift legterer aus 

— 3 erbaut. j 
Das Ganze ift mit Breitziegein gedeckt ımd enthält einen doppelten Bor- 
u —— und 3 unheitzbare Zimmer, eine Heine Küche und unter 


Det 29 —— @ 
17 am H arten iſt mit einem Br aum eingeſchl 
ſen und enthaͤlt 88 Dezimalen. £ " ji \ reg geſchloſ⸗ 
Das Haus iſt an das k. Stadtrentamt mit 5 pCt. Handlohn und 32 fr. 
Grundzins fehenbar und ijt reversbar. 


MNachdem verfügt worden ift, daß für die Buchdrucker und Buchfeger eine 
notre wie bei gr 71 m. ‚gu Pierre fey, fo werben bie 
ü e, welche „für die Buchdrucker und Buchſetzer vie Herberge halten 
8 —ES ſich in 8 Tagen hier deshalb —— * el 
“ Würzburg, den 23, Dezember 1850. 
Der Stadt: Magifiret. 
b: liter Bürgermeijter Bermuth. Carl. 
—Eingefandt.) Die nächtlichen Ruheftörungen in per Arreitlofrlitäten 
und der Nähe ver Polizei nehmen in letter Zeit auf eine den auwohnenden 
ähferbefigern drohende und Das Anfehen der Polizei » Anftalt Höchit | ver: 
Eende Art und Weiſe überhand. So tumultirten in ber Nacht vom 5. auf 
der 6. dies im Arreſt Lokale ver Polizei Vier Arreftanten während ber 
ganzen Nacht durch Schimpfen und Zeritörimg beſagten Lokales dergeſtalt, 
daß die. ganze Nachbarſchaft allarmirt wurde, und am einen Schlaf nicht den— 
ten -tonnte, Um zeitige Abhülfe folcher bevenklichen Uebelſtände (etwa durch 
ung des Arreftiofales für tobfüchtige Individuen in einen der innerften 
Winfel des Gebäudes) bittet im Intereſſe des amtlichen Anfchens ver Poli- 
zeibehörbe und der nächtlichen Ruhe ver ganzen Nachbarſchaft 


Ein Hausbefiser am Polizeiplage. 


h Bermöge hoher Ermächtigung werben 
Dieustag den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
am Sitze des unterfertigten Reutamts salva ratificatione -nachftehende Ge⸗ 


traldequantitaten aus der 1850er Erute, beſter Qualität, in ſchicklichen Par⸗ 
thieen meiſtbietend — wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


100 Schäffel Waijen, 
j 150 n Kor, 
Gerſte 


if& 50; " 
t 50 Haber. 
Wuürzburg, den 4. Yanıtar 1851. 
KHönigl. Univerfitäts-Rentamt. 
Röhrig. 


Bruders 


In Erwiderung des Inſerats meines 
oſeph Müller, Bucbin- 
bergefelle biene einftweilen zur Nach— 
richt, daß bereits der Rechtoweg be⸗ 
treten ift, uud das Nefultat Pinee* 
Zeit befannt gegeben wird. a 

Andreas Müller, 


Bırdıbinvermeifter. 


Es wird ein braver Junge, ber 
die Schlofferprofeffien erlernen will, 
mit oder ohne Lehrgeld in vie Lehre 
zu nehmen — Näheres in ber 
Erper. d. Bl. 

Die Ziehungsliſten der großherzogl. 
En er 
um i tl. en 
Tbalerfchuldicheine, können ein⸗ 
geiebeu werben in ver 


Erp. des Stadt- u.Landboten. 


Nicht nur Melber Günther, ſon— 
dern auch die übrigen Melber ver» 
kaufen das Pfund Waizenmebl um 
3/, Kreuzer, und dem enter ober 
3/4 Zentner nach noch billiger. 


Die Melber dabier. 
Chenter- Anzeige. 


Mittw erh ben’ 8, Janmar 1851. 
Rofenmüller und Finde, over: 














‚Abgemacht. Original» Luftipiel in & 


Akten von Töpfer. Schönſtein 
ie Er pfer. Herr Schönft 


Donnerstag. den P. Januar 1851. 
Bei anfgchobemen Abonnement. Zum. 
Scchätenmale: Der Mennbei- 
Große‘ Oper in 5 Alten von Ö:a:omo 
Meyerbeer. 


Fremden, Anzeige 
Bom 3 Sanuar. 

(Adler) Kite: Weduer aus Giberfelb, 
Schmidt a, Remdar, Edrautenbad), Haitptm. 
und Sturm, Oberl. a. Würzburg. v. Paſch- 
wig, AetillHauptın, und Girl, Artill.stieut. 
a. München, Bemmel, Lieut. a.Nen:Uln. — 
(Rronprinzgen von Danerm,) Er Gn. 
Senerallient. von Leſaire und Haurim, von 
Hipebrandt aus München. Jungfrug, Voſt⸗ 
afiitient a. Afchaffeuburg. Mattias, Dierbrauer 
a. Mainz, (Ruf. Hof.) Aflte.: Hummel 
a, Augeburg, Hecht und Kumpf aus Branf- 
furt. Bienentbal, General» Major und Baur 
müller, Adjutant a. Münden. — Bitttle- 
bader Hof.) Helein, k. b. Oberlieutenant 
a. Bayreuth, Auemaun, Lieutenaut von da. 
Zörgend, 1. 5, Major a. Würzburg. Lech 
Kentier a. London, Echeder, Kaufmann a. 
Fulda. v. Zeig, Meutier a. Straßburg. 

— — — — — — — 


Getraute: 
An ber Pfartlirche zu St, Peter: 
Chrifoph Schmitt, Prafıitant in Lohr, mit 
Agnes Niedermeier, Geometerstochter aus 
Hammelburg. 


Geſtorben. 
Margareiba Werner, ledige Kranfenwärterin, 
56 Jahre alt. — Runiqunda Wichl, Korz- 
meſſere · Wittwe, 61 Jahre alt. _ 


Drud von Donitad-Yauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger — 
Stadt: nnd Land⸗ Va 
bote erfcheint mit Ant- Eh 
nahme ver Sonn: und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr, 
Ws wöchrntliche Bei: 
lagen werben Mittwoch 
und Eamtlag Frtras 


=), 















Der Pränumerationd- 
Vreie if monatlich 1» 
Krenzer, vierteljährlidg 
45 Streuzer. 

Anferate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mik 
© Kreuzerun, größere 
aber nah tem Raume 


Felleifen, und viertel» <= S berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Maſter — D Gelter werten franco 
bogen gegeben. rn > erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 7. Mittwoch den 8. Iannar 1851. 





Die freien Eonferenzen in Dreöven. 


Berlin, 5. Jan. Alles, was bis jegt von Dresven 
ans herübervringt, konzentrirt ſich darin, daß die Com— 
miffionen, welche niedergefegt worden find, fich ihren Ge— 
häften mit (mergie widmen. Die Bevollmächtigten 

efterreihs unb Preußens haben häufige Conferenzen und 
im „Hotel de Saure“, ver Wohnung v. d. Pforbtens, find 
die Bevollmächtigten Württembergs und Heffen- Darmſtadts 
faft beſtändige Gifte; auch Hr. v. Baumbach, der Ver— 
treter Kurheſſens, ſchließt ſich dieſen Herren an. Kleinere 
Staaten, wie z. B. Lippe, agitiren für die Aufſtellung 
eines Programms, welches vornehmlich das alte Stimm 
verhältnig, wie es bei dem Bundestage galt, auch für 
eine new ‘organifirte fegislative Behörbe, in welcher alle 
Staaten vertreten fein follen, anfprechen fol. — Hannover 
und im Ganzen auch Sachen neymen eine ziemlich ab- 
gefonverte Stellung ein. Ihre Abfichten Liegen bis jegt 
noch leineswegs Har ba. 


Leipzig, 5. Yan. Bon zuverläfjigfter Seite lommt 
mir bie Nachricht aus Dresteu, daß in ber Minifterial- 
Eonferen; das Stimmenverbältnig beim Bunde in ver 
Art ſtattfinden werde, daß Deiterreih und Preußen je 
zwei, bie übrigen Staaten vier Stimmen haben werten. 


Tagsneuigfeiten. 


Seine Maj. der König Haben geruht, auf die eröff- 
nete Stelle eines Affefjors ver Regierung von Unterfran« 
fen und Aſchaffenburg 8. d. I. dem zeitlich quieszirten 
Lanbrichter von Schrobenhaufen, Joſ. Leinfelder, zu 
berufen; ferner ben a, ang der Finanzen 
ber gedachten Regierung, Chriftopg Beyer, auf Anfuchen 
auf das erledigte Rentamt —E zu befördern, und 
an deſſen Stelle zum Finanzrechnungskommiſſär ven funf- 
tionirenden Finanzrehnunge-Revifor der Reg., Peter Paul 
Schauber, probiforifch zu eruennen, 


Nach einer Belanntmachung bes biefigen Univerfitäts- 
Rektorats vom 2. Jänner werden num mittellofe, aber zur 
Unterftägung durch bie Armenpflegen nicht berechtigte Kin- 
ber fowohl von bier als vom Lande im Erkrankungsfalle 
in bie — Anſtalt (im vormaligen epileptiſchen 

auſe) aufgenouimen, wo fie nebſt ärztlicher Hilfe auch 
ebifamente, Bäder ıc. unentgeltlich erhalten. 


Die vorgeftern eingerückte Batterie Paſchwitz hat uns 
heute verlaffen,, dag traf heute die Batterie Rofen- 
ftengel vom biefigen Art.Reg., ferner eine Divifion Che- 
dauleger ein, die Hier Rafttag hält. . 





Der geftern berichteten Truppendislokation ift noch 
beizufügen, daß bie 2te reitende Batterie am 13. in In— 
goljtabt, bie 4te am 19. in München einzutreffen bat. 


Die Zahl der an der Münchner Hochjchule imma— 
trifulirten Studirenden, die im vorigen Jahre fih auf 
1924 belief, beträgt in diefem Semefter nur 1707. 


Münden, 6. Ian. Der Kapitalrenten» und Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Ausſchuß dahier hat fich dafür entfchieven, 
daß König Otto als appanagirter Prinz von Bahern bie 
von feiner jährlich 80,000 fl. —— Appanage tref⸗ 
Bar Steuer bier zu em'richten habe, Die Wbreife des 

önigs wach Griechenland foll Enve diefes Monats ftatt» 
finden, | 


Die Intendanz des aufgelöften I. Armeelorps hat 
die Berpflegsberechnung ungeſäumt einzufenven. Wie man 
gar, beläuft fih vie für das 1. Armeclorps berwenbete 

umme über 3 Millionen Gulden. 

Eine Gorrefponbenz ber Allg. Ztg. aus München 
ſchreibt bie Jängite Berorpnung des Staatsminifteriums 
des Qultus, in welcher den Studienlehrern uud Profeſſoren 
der Gymnaſien ein fleifiger Beſuch des ſonn- und feier- 
täglichen Gettesvienjtes anempfohlen wird, anf Rechnung 
eines VBorfalls im biefiges Jullushoſpitale; es heit uäm- 
lich daſelbſt: Ein Keliniker der Univerfität in Würzburg 
hielt nämlich ‚zur Zeit des Sountagsgottesdieuſtes Bor- 
tefungen über Piychiatrie, deren Fortiegung er nach einer 
Nüge in äffentlihen Blatter noch durch eigenen üffent- 
lichen Anfchlag antünbigte. Hievon nahm das Minifterimm 
Beranlaffung dieſe Vorlefungen zu verbieten umd oben 
—— Berordnung an die Gymnaſial⸗Profeſſoren und 
Etupienlehrer zu erlaffen. 


(Zur Warnung.) Zu Firnbach, Kal. Landgerichts 
Eltmann, kam ein braver und fleifiger Familienvater auf 
eine höchſt traurige Weife ums Leben. Gr machte am 
Neujahrsabende einen Befuch in dem Haufe eines Ver— 
wandten, wo ſich gleichfalls ein junger Burſche von yo 
einfand und bert das mitgebrachte Schießgewehr recht ftark, 
fogar mit einer Zugabe von Waizenleie (ud, um einen 
tüchtigen Reujabreicuf zu thun: allein das Gewehr laum 
geladen , ‚ging In ber Hand des Burſchen, wahrjcheinlich 
ans Unverjichtigfeit, los, und traf ben ganz nahe figenben 
Mann in bie linfe Seite; die Berwundung war jo lebens- 
gefährlich, daß derſelbe nach großen Schmerzen bereits am 
Neujahrstage ſtarb. 


Der feit wiehreren Tagen hertſchende dichte Nebel 
war am * Mes; Urfadhe eines traurigen Borfalls, der 


0447 
ine 11213 .< Ott = 
Zibei preitkifige 


PDARNDITEREN 
B n Mainz —2 ldaten, im 

egriffe über vie Rheinbrücke nach Kaſtel zu geben, ge— 
riethen, ftatt auf viefe Brüde, auf Die, Yandungsbrüde 
eher Baripfehifabrtögefeitfchaft und fkägzteir, in gutem 
Glauben fortgehend, am Ende derſelhen in den Rhein, gwo 
ver Eine ertrank, waͤhrend ber Andere durch ——— 
Hülfe zum Glücke noch gerettet werben donnte. 8 


JZu Bonn kam es am 5. d. M. unter den daſelbſt 
in Garmfon liegenden Laudwehr Uhlanen vom 28, Regi— 
ment zu tumulfuariſchen Auftritten. Es wurde Peilitär 
von Köln requirirt. 


: Bekanntlich bat Braunſchwelg gegen, ven Durchzug 


ber. Erefutionstruppen protejtirt. Nach der niederſ. Itg. 
hat nun aber vie braunfchweigifche Regierung nicht mır 
Diefen Protejt förmlich zurückgenommen, ſondern auch ven 
te öfterreihifcher Truppen ausdrücklich ge 
tattet. 5 


Der Direktor des Zuchthauſes zu Spandau,-Iefe . 


richt, iſt / in Folge von Kinlels 
mi Clou verjegt werten, SER NE 
nn, Geheime Rath Dr. Schönlein im Berlin fell-beab- 
fichtigen, feine Stellung au der dortigen Unwerjität aufs 
zugeben. : are 

Die belgiſche Repräfentantenfummer bat aus Anlaß 
ü Beſorgniß, daß Frankreich binnen Kurzem ebenfalls 


Sucht ins Gpik uach Pol- 


in Gelpjpften Ändern werbe, folgenden Geſetzentwurf in 

etveff der Geldmünzen mit großer Majorität angenont? 
mei: Art. ı.. Der Art. :1 des Gejeges vom 31. März 
1847, welcher die Berjertigung von: Goldſtücken von 10 
und 25 Fr8. verfügt, ift aufgehoben. Art, 2. Die Re- 
sierung ift. ermächtigt, dem gejeßlichen Cours biefer bis 
zum Betrage von 14,646,025 Fr. *2*** Goldſtücke 
aufhören: zu laſſen. Bewor fie won dieſer Vollmacht Ge— 
brauch macht, wird fie eine Friſt feitfegen, um ſie (vie 
Golomün en) in den Staatskaffen zum Nominalwerthe 
auszınvechfeln. Art. 3. Die auslandiſchen Goldmünzen 

dren anf, im Belgien gefetlichen Cours zu haben, Urt. 4. 

as gegenwärtige Get wird mit dem Tage feiner Be⸗ 
tanntmachung obligatorifch fein. ucsEl 


In dem erften Tagen d. Mts. kam es in Gera zu 
einen re ir Zufammenftog zwifchen Militär und Bolt, 
wobel es Verwundungen gab, und die Gerichte = einzus 
ſchreiten fich gemöthigt fahen. 


In Mailand iſt ein großartiger Prozeß, nämlich 
— — einer, weit verzweigten Falſchmünzer- Geſellſchaft. 
Se ige hatte ihre Werkjtätte in ben unterirbifchen Räu- 
zei eines großen, entlegenen Haufes aufgefchlagen; feine 
zig führte ‚in das eheimnigvolle Berhet, nur an einer 
elle war ‚bie Wölbung der. unterirdiſchen Lolalitäten 
durchbrochen, und burch eine Winde wurbe ber Berlehr 
ber Eingeweihten mit: ver Oberwelt vermittelt. Hier trie- 
ben bie —— ihr Haudwerk fo lange, bis fie, in 
ihrer geträumten Sicherheit übermüthig geworben, anfin- 
gen, ihre Fabrifate in Rollen von je 100 Stüd in Um— 
anf zu ſetzen. Die auf der That Ergriffenen verriethen 
das, ganze Gewebe; im der verborgenen Werfjtätte fand 
man bei 20,000 fl. an ausgeprägten Münzen, und 180 
ftöcte im beften Zuftande. Die Gefellichaft trieb ihr 
Gewerbe mit großem Fleiße und feltener Kunft. Bis jekt 
find, 60 Theilnohmer verhaftet. h, 


Eine neue, Oper von. Halevy mit dem Titel „Pique 
Dame”, die dor wenigen Tagen: in Paris zum erſten Dale 
gegeben wurde, hat nicht: gefallen, 


Deutſchlanmd. 


Ind,ı Heſſen. ſtaſſel, 6. Ian, Die Bequartierungen 
Find, wo jie wicht durch den Abgang ber eingelegten Triip⸗ 


(Er 


212 


‚mer, eines Gaſthauſes und beſtand meiſtens aus * 


md 


9) Tr: nt lex NALZ I, 
pen ji von-jelbjt Eriebigt ‚haben, ſeit —* ſaͤmmtlich 
wieder arg werben; auch Die Erefutionen ſcheinen 
eingeftellt- zu fein; der biefige Stadtrath leiftet allein noch 
—— N im Yande hat noch Erecıttion.: Man 
iſt geſpannt, wie nie demfelben enden tverde, — Die 
Regierung it Faut Verfügung wiever bieher verlegt. — 


Durch Erkenntuißß des unsern permanenten, Kriegsgerichts 


tes Bunvesezzcutionstorps bom 4. d. Mts. wurde ein 
Lohgerbergefell aus Siegen im Preußiſchen wegen . grober 
wörtlicher Beleidigung gegen eine zum Wundeserechtiong- 
forps gehörige Mliliturperfon, fo wie wegen Bedrohun 
berjelben, unter Shmähung ber Bundestruppen —— 
zu einer iatägigen, abwechſelnd bei Wafjer und Brod zu 
verbüßenden Gefangnißſtrafe veruribeilt. 


ODeſterreich. Wien, 4. Ian. Rückſichtlich eines 
radikalen Klubs, welcher hier in ver Leopoldſtadt entdeckt 
wurde, wird berichtet, daß das vorzüglichite Mitglied des— 
ſelben, der Sohn eines Seifenjlenets, bereits artetirt wurde. 


Der stfub-nerjammelte ſich in einen -abgejouberten „Zims 


er 
T rer t Die und · die Mit · 
—— führten Beinamen, wie, Dembingly- u. dgl. Der 

erſuch, zwei Soldaten in das Komplott zu sieben, ſchei— 
texte. Einer. war Unterjäger des 11. (italienifchem) Jã⸗ 
gerbataillons, der. andere ein Dufar. , Sie; zeigten: beim 
Vorfall bei der Stavtlommanbantur an, was bad gerichte 
liche Einfchreiten zur Folge ‚hatte; } 


Den Maigefangenen in Prag ift das Urtheil endlich 
publizirt werten. Bon ber Burſchenſchaft Markomannia 
iſt ein großer Theil ab instantia freigefprechen. Nach 
Verkündigung ihres Urtheils wurben einige ber fo Frei- 
gefprochenen aus dem Gefängniß geſchafft, zum Mititär 
aſſentirt und noch am 2. Januar zu ihren Regimentern 
geſendet. Pr 

Schleswig:Solitein. An ver Aufhebung eines 
Detaſchements von 17 Mann durch bie Dänen trägt. bie 
Unfähigfeit bes Offiziers, Lieut. (nicht Hauptmanns) Groß⸗ 
kopf, die Schuld. Derfelbe führte feine Mannfchaft vom 


wirthichafteten Bürgersleuten und einem Wundatzt. Pari 
andere ı 5 4 


—— aus zum Patrouilliren über Kropp bis gegen 


Mielberg Hinaus; felbjt bei dem offenen Terrain ent« 
deckte er nicht, daß eine ſtarke Abtheilung däniſcher 
Kaballerie, die befanntlih nach Kropp bin did: regel⸗ 
mäßige Patrouilleu macht, ihm im Rüden blieb, ie 
dänischen Dragoner, die unfere arplofen Jäger paffiren 
ließen, ſchwenkten ein, und nur der Hr. Pleutenant fam in 
— Gallopp in feinem Kantoͤnnement wieder an. 

lem Anſchein nach wird man höhern Drts foldhe und 
ähnliche Fälle fortan nicht mehr mit. derfelben Nachficht 
behandeln, wie Dieß früher zu geſchehen pflegte. e 


Rendsburg, 3. Januar. Der dem Generalftabe 
aggregirte Oberft v. Breibenbach-Bürtesheim, früher Oberft: 
fintenant in ber naffauifchen Kavallerie, 8* eine definitive 
gig erhalten. — Ueber ben bänifchen Berfuft am 
31. v. M. gibt einen ungefähren Mafftab, daß fie bei 
der Riumung von Möhlhorſt 7 Todte zurüdlaffen mußten. 
Artillerie war bei dieſein Gefecht unfererfeits nicht thätig. 


Nach Berichten aus Hamburg vom 4. d. Mts. war 
bie Abreife ver Bundestommiffäre nach Kiel noch unbe 


ſtimmt. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Januar. Einer heute 
unter den Abgeordneten ber Nationalverſammlung cirlu—⸗ 
lirenden Miniſterliſte zufolge ſtünde eine volfftändtge Aen⸗ 
derung bes. Cabinets bevor; es ſoll nämlich Hr. Leon 
Faucher das Portefeuille des Innern, Hr, Daru das ber 
öffentlichen Arbeiten, General Reynaud de St. Jean 
b’Angely das des Kriege, Hr. Forteut, was des ‚öffentlichen 


das ber Finanzen, Dr. D. bh das der auswärtigen 
Ingelegeubeiten,, Yu er er des Handels — 
mr Du; re Desjojjes würde ald Marineminifter 
im Auite bleiben., Nach einer i 

, das Minifterium ber auswärtigen Ange: 
heiten, Dr. Aonticei, das ‚der, Juſtiz und General 
Paraguay v’Hilliers; das. Kriegepepartement übernehmen. 


Griechenland. Athen, 8. Dez. Der Kriegs: 
er Teate. heuie der Deputirtenfammer einen: Geſetz⸗ 
Entwurf über ven Stand des Heeres, Das Beförderungs- 


‚ einer anderen Werfign. jeärbe: / 


27 
Unterrichts, Des Poilop-Baryet das ber Juſtiz, Hr. Paſſy 


Würzburger Fleiſchpreiſe vom Jan, 1851. 


V Pfund Maftöchlenfleifihr, ai u 101 /yBes7 
* all vrmipıd 7 mninS 
" r toein i nn ® es. 9 Z fr. 
' „ ' Hammötzteiich '' * fr. 


Gold: Eowrs. 
Franffurt a /M., ven 7, Januar 1851. 
Piſtolen 9:fl. 27 fr. — Preuß, Pillolen 9 di. 55 fe. — 
Holland. 10-f.-.&t. 9 fl. 37, fr..— Rautinfaten 5, fl. 34 I — 
Bwanzigfronfenftäde 9 fl. 20 I; 





und. nawefen vor, Witten und Waifen bayerischer, 

in ariechtjchen Dienftei verftorbeueı Militärs ſollen Staats- 
prguig erhalten. Die Provürziaträthe follen über eine 

Aenderung des, Wahlgeſetzes zu Rath gezogen werven. 








- Antundigungen 


———Anazeige. 
+2» Der Unterzeichnete verlauft das Pfund Waizenmehl zu 3%, fr. und 
Bitter um geneigt Abuabue. ., 
rn a Günther, Mehl- und Fruchthändler 


ee Schuſtergaſſe nächit der Domſtraße. 


una. Hrhanntmacjung. 
‚.„Inrer R 
Ammer in einem age dahier enttommen: ein blauzigenes weiß und 
bar, ueDyeifiee „sie d, eim rotbzigenes geblumtes Kleid, ein grau baum⸗ 
wol Welß und ſchwarz geftreiftes Kleid, daun ein zigener Rod von weißem 
Grand mit rothen Blumen. 
„ Zur Entdeckung bes Thäters und der Gegeuſtände veräffentliche ich den 


Wohnbau. 9 33 
Würzburg, ‚ben 7,, ginuar 1851. 


Pd 


ae. Der Unterjuchungsrichter i 
‚am, Pönigl, Freis und Stadtgerichte dabier. 
Do. 


„> Bermöge: hoher Ermãhtigung werden 
Dienstag den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


am Site, des unterfertigten Rentamts salva ratificatlone nachſt 
uantitäten aus ber 1850er Ernte, bejter Qualität, im ſchicklichen Par⸗ 





meijtbietenb verjteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
EEE KR YERT 100 Schäffel Waizen, j ; 
7 In: mie n Korn, 
50 " Gerſte, — 
—*& 50° Haber. Pr 
an Würzburg, ‘ben 4. Januar 1851. 
nn nr. KMönigl. Univerfitäts-Rentamt. 
aD a Re en Röhrig. 
PET 7, me un u | 1 Te TE TE En EEE Te EL ET 
a "In der unterzeichneten Verlagshandlung iſt autographirt zu haben 


ee ea über 5 
Strafrecht 


* 5 Profeſſor Dr. Edel 
an der koͤnigl. bayer. Hochſchule zu Würzburg. 


Erſter oder allgemeiner Theil 3 fl. 30 fr. . 
Zweiter oder bifonderer Tpeil 2 fl. 54 fr. 


Voꝛitas · Bauer ſche 


= 


nn — — — — — 


Derlagägamblung, Buche nad Sitiudtuckerei. 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 


acht vom 9. auf den 2. Januar 1.38. find aus einer Magd— 


Ger 


Wechſel auf Wien f. 10 Ef. ©. 12 fin. W. @. 





Am 7, Finner Vormittags wurden 
breit’ Heine Schlüſſelchen an einer 


rothen Schnur, vom chemaligem Mel⸗ 


ber. Rheinshauſe bis zur Polizei. vers 
loren. Der redliche Finder - wird. ex 
ſucht, dieſelben ber Koblmann, 
Garlüchner iu 5.Diſtrilt gegen eine 
Belohnung abzugeben, ,. 


ET — 


ö— — —— — — — — — — 
Ag, Diſtr. Nr. 150 iſt für zwei 
Pferde »Stallung und ebeubafelbft find 
auch :zmei heitzbare Zimmer - Jun ver⸗ 
miethen. 


ur Ser α 

In, per Semmelsgaſſe Nro, 72 iſt 
ein, möblirted. Zimmer an, eitieu ledigen 
Herrn zu vermiethen , 
Eine. noch guie Sobelbauf wire 
zu kaufen gefucht im 2. Diftr, Nr, 230. 
debian. naeih. ren each. LE | 


Es wirb ein braber Junge, ver 
vie Schlofferprofejlion erlernen will, 
mit oder ‚ohne Lehrgeld rim die Lehre 
4 nehmen — Näheres in ber 

xpeb, d. Bl. 


Im 3. Diſtritt Nro. 33 in der 
Rahen Scheibe ſind 2 möblirte Zim- 
mer ſogleich zu vermiethen. 


Ein Student ertheilt Anfängern 
fehr Kitty Clavier⸗ Unterricht. 
Naheres In ber Erpet. d. DI. 


Eine mhige Fennuie wünſcht ein 


Quartier: von 3 bis 4 Zimmern 
allen Bequemlichkeit, wo möglich 


; der Mainbräde, ſogleich zu bes 
an, Zu ’ { Bl. 


ziehen. Näheres in ber 
An -der Sommerſeite iſt ſtũndlich 


ein Quartier vun 3 ober 4 Zimmern, 
Küche, Kammer und fonftigen Bequem 
Tichfeiten ," mit angenehmer, Ausjicht, 


u vermiethen. Näheres fagt die Er- 


peb. d. Bl. 7. 


— a ———— 

Ein reinliches Mädchen wird in 
eine Wirtbfchaft als Schenkmãdchen 
gefucht. Näheres in der Erped. d. l. 


ESo eben ift eeſchlenen und ju Haken in ter E. A. Zürmfcen B 
—— in J Ph. —— = bei —E 
Stumpf in der Eichhorngaſſe: 


Das Andenken des heil. Surkardus, 


——— U. Eruſtberger, früjer Lokallaplan für das Militärhoſpital 
und die Feſtung Marienberg, nun Pfarrer in Steinbach. Seinen Freunden 
in Würzburg gewidmet. 

"Wir erlauben und hiermit, bie verehrlichen —— Würzburgs, die 
Freunde und Verehrer des Hrn. Pfarrers Ernſtberger, ſowie nicht minder bie 
Mitglieder der mohllöblichen Kreuzbruberfchaft, beren eifriger Vorftand Herr 
Ernitberger durch mehrere Jahre war, "um fo mehr auf dieſe Predigt auf: 
merlfam zu machen, als ſich nicht: blos darin eim ächt chriftl. Geift ausipricht, 
ſondern auch den vielfachen Wünfchen feiner Freunde hiemit nun entiprochen 
ift.u _ Preis 6 fr. 

Die zum Nachlajfe der Maurermeifters-Wittwe Apollonia Käs dahier 
gehörigen Mobilien werben 
Montag den 13. Januar Nachmittags 1 Uhr 
im Sterbhaufe (obere Kapuzinergaffe ı. Diſtrilt Nro. 32)- gegen gleichbaare 
Bahlımg verfteigert, wozu —— mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ſich hierunter einiges Silber, eine in gutem Zuſtande be- 
En eiferne Geldkiſte, eine Stodubr, welche ein halbes Bahr geht, und 

el und Kanape wie verfchiedene Schränke und. Komode befinden, 

Würzburg, den 8. Januar 1351. r 
Das Teftamentariat. 








Secexkauntmachung. 
Am 24. —*— v. Ars. iſt laut ter erſt jüngſthin erftatteten Anzeige 
einem Gaſte in ſtaffehauſe dahier eine filberne flache Sackuhr mit ver- 


golvetem Rande und Bügel mit weißem Zifferblatte, römiſchen Zahlen, gol« 
benen Zeigern, wovon ter Stundenzeiger im Verhältniffe zu dem Minuten- 
eiger zu groß iſt, auf ber Rückſſeite aravirt, fechs Kronenthaler werth, fammt 
fräbfener Kette und einem goldenen Springringe im Werthe zu. einem- halben 
Kronenthaler entlomnien. 

Der —— wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entdeding des Thaters, ſowie der entwenbeten Gegeuſtäude mir zur Anzeige 
zu bringen. 

Würzburg, den 7. Januar 1851. 

Der Unterfuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 
Ediktalladung. 


Concurs des Michael Röder, Häfnermeiſter von Marktheidenfeld. 
Nachdem das diesgerichtliche Erleuntniß auf Eröffnung des Univerſal- 
Loucurſes gegen Häfnermeilter Mihael Röder von Marktheidenfelo bie 
Rechtskraft. beichritten hat, werben die Ediltstage — feſtgeſetzt. 
I. Ediltstag zur Anmeldung der Forderungen, Borlage‘ver Beweismittel 
unter Probuftion der Original-Urkunden aufız i 
Dienstag den 21. Ianuar 2, 3. früh 9 Uhr, 
11. Eviftstag zur Vorbringmg ber Einreven auf “a 
Dienstag den 11. Februar k. I. früh 9 Uhr, 
IL, Goiftstag zur Pflegung der Schlußhandlungen auf 
Wittwoch den 5. Bärz £. I. früb 9 Uhr 
anberatunt ; das Richterfcheinen am erften Ediltstage hat den Ausfchluß von 
1 en Maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Eviftstagen ven Aus- 
{uf mit ver den Handlung zur Folge. . 
Marktheidenfeld ven 17. Dezember 1850. 


Königliche Landgericht. 
Gerber, 2er. 





Sie. 


Drud von Bonitad-Daner in Würzburg. 


Zu mietben wird geſucht bis 
1. Mai laufenden Jahres ein 
freundliches Logis von 3 oder & 
Zimmern mit Kammern und Zu- 
gchörungen für eine ftille Familie 
obne Kinder. Diesfallfige Adreſſen 
bittet man in der Expedition bie- 
—— gefälligft abgeben zu 
wollen. 


Bei Schmiebmeifter Joh. Stein- 
feld von Waldbrunn ift ein ganz 
neuer leichtgebauter eiſerner Uchten: 
Wagen billig zu verfaufen. 


Im Breidenbachs Hofe, 3. Diftrift 
Nr. 7% ift ein Meines möblirtes Zim⸗ 
mer ftünblich zu vermiethen. 

Anf Lichtmeh over auch auf 
näcdjiten Erften Mai, ift auf ver 
Domgaffe_2. Diſtrili Nro. 554, 
ver Erſte Stock, beitchend in 5 
heigbaren Zimmern, einem Sabinete 
und Allen jonjtigen Bequemlichteiten 
zu vermietben.. bi — 


Theater· Anzeige. 
Donnerstag den ®. Januar 1851. 
Bei aufzchobenem Abonnement, Zum 
Sehstenmale: Der Prophet. 
Große Oper in 5 Alten von Giacome 
Mienerbeer. 


Für die unglüdlide Frau mit 
ihren Kindern. 
Transport: 58 fL 36 fr. Lingen. 
24 ir., nebſt ein Bader Kleider. — 

Summa 59 fl. 


Bu mn — — — — —— — — 
FremdenAnzeige. 
Vom 7. Januar. 

(Arler) Küte.: Forlel a. Coburg, Pricb 
und Ealin a. Frankfurt, Schmeiver a. Pforj⸗ 
beim, Klein, Dberlleut. a, Nürnberg. Brake 
maier, Bent. a. Neuburg. Fache, Pirutenunt 
aus Augeburg. — (Kronpringen von 
Bavern., Riten Beutner ans Beragjabern, 
Umann mit Gemahlin a. New: Perf. Königer 
wertber a, Franffurt. Schmidt, Heljhändler 
aus Hanau. — (Ruff. Hof.) Jäariſch mit 


'@attin, Brauereibefiger a. Aniferdlautern, — 


(Bazar) te.: Hoff a, Mainz, Koch a. 
ſchaffendutg. Maner, Selretär a. Münden. 
Hausinecht, Reg -Duartrmitr. von da, Echu- 
ber, Reg.-Auritor von ve, m. Ge 

Haupim. a. Neuburg. Mum, Oprrlieut, von 
da. — (Wittelsbader Hef.) Graf vor 
Lerchenfeld, b. b. Dberlientenent a. Mugsburg, 
Wntter, k. b. Überlieutenant von da, Grt- 
ger, Baumeifler a. Stuttgart, Bergmann, 
Gatwirtb. a. Crefeld. Mepger, Kaufmann 
a, Nürnberg. Mod, Garlan a. Ebenhauſen. < 
Vogel, Refereubar a. Berlin. — (Württem 
berger dofy Möler, Major, m. Beb, 
Koraf, Lient, und Bat.⸗Adjutaut. m. Bed., 
fämmtl. im k. b. 15. Inf,-Reg. a. Neu-Ulm. 


‚Beolf, Lient, im E, b. 9. Inf.-Reg. a. Würz ⸗ 


burg. Milvenberger, Pächter a. Tüihuig, 
Mirkh, Student a. Hof. Hoͤpfel, Stubent 
von a. 





2 Gehorben. 
Therefe Schmitt, Landrichtere / Wiitwe, 68° 
Jahre alt, 


Erxtrtra⸗Felleiſen 


| (Ein Unterb 





en, burger 


Sandboten. 


25, 








die. — 


* 





ltungsblatt.) 





Nr. 3. 


Mittwoch den 8. Januar 


1851. 





Die Unſchuld eines Galeerenfträflines. 


In einem ver Landhäuſer, welche fich längs der 
Garonnehinziehen, lebte im September 1828 ber Herr 
Garfaz, ein fehr wohlbabenrer Maun, ber fih von allen 
Gefchäften zurücgezogen hatte und im Ruhe feine Tage 
beſchließen wollte. Leider hatte er, ein guter Eechziger, 
die Thorheit begangen, eine junge Frau von 18 Jahren 
zu heirathen. Das ſüdfranzöſiſche Blut verläugnete ſich 
nicht, und nach furzer Zeit gab Yucie — dies war ber 
Name der jungen Fran — ven Bewerbungen eines jungen 
Mannes, Namens Arthur d'Aubian, Gehör, deſſen Land— 
gut nur etwa eine halbe Stunde von dem des Herrn 
Gorſaz lag, und ter in ven ſaſhienablen Cirkeln des be— 
nachbarten Bordeaux eine nicht uubedeutende Rolle ſpielte. 
Lucie war indeß feines jener leichtſinnigen Geſchöpfe, die 
ſich einen Scherz daraus machen, die Eiferfucht eines 
Gemahls Hinters Licht zu führen; meben dem jugendlich 
traftvollen Arthur erſchien Hr. Gorfaz freilich in un— 
günftigem Yichte, aber das Verhältniß laftete nichtstefto- 
weniger jchwer auf ihr, und bie ohnchin große Neigbar- 
feit ihrer Nerven fteigerte fich oft bis zum Somnabulismus. 
Im einer ſolchen Krife hatte Hr. Gorſatz ihre Worte be- 
laufcht, und das Verhältniß war ihm bald fein Geheimniß 
mehr. Rache kochte in feinem Herzen, aber was follte 
er thun? feinen Gegner zum Kampfe fordern? biefer 
bätte es, wie billig, abgelehnt, ſich mit einem fchwäch- 
lihen Greife zn fchlagen. Diefe Schwäche feinem jugenb- 
lihen Rivalen gegenüber trieb ihn zur Wuth, und Morb- 
gebanfen ftiegen in feiner Seele auf. 
Seit einiger Zeit hatte ſich ein ziemlich verdächtiger 
Menſch bei ihm um Arbeit gemelvet, und Hr. Gorfaz 
batte ihn, obwohl ihm feine Papiere als einen entlaſſenen 
Galeerenſllaven bezeichneten, bei fich aufgenommen. Nach- 
richten, die er über ibn einzeg, lauteten dahin, daß 
Bonmemain — biefen Namen hatte der Yanbftreicher jett 
angenemmen — wegen Mord verurteilt worven, und ein 
fehr gefährlicher Menſch ſey. Hr. Gorfaz glaubte, in 


ihm das Werkzeug zu erbliden, um ven verhaßten Arthur 
d'Aubian aus dem Wege zu räumen; ev machte ihm in 
ber That den Antrag, ber nicht ven der Hand gewiefen 
wurde, und als Bomemain das Bedenken äußerte, ob und 
wie er auch nach vollbrachter That zu dent werfprechenen 
Lohne — 100 Fr. — lommen würbe, zog Hr. Gorſaz 
eine verborgene Schublade feines Schreiktifches hervor, 
öffnete einige bert liegente Rollen, die nichts als Gold 
enthielten, und fchentte ihm als Angeld 10 Stüde, mit 
dem Berfprechen, ihm das Fünfzigfache zu geben, wenn 
er die That vollbracht haben würde. Bonnenain warf 
gierige Augen auf das blinfenve Gold umd entfernte fich, 
nicht ohne nach ächter Spitbubenweife forſchende Blicke 
anf Thüren und Fenfter geworfen zu haben. 

In der auf biefe Scene folgenden Nacht fand ein 
ſeltſammes Zufanmtentreffen auf der Gartenntauer bes 
Hrn. Gorfaz. ftatt; zwei Männer erftiegen fie zu gleicher 
Zeit, ter eine von aufen, der andere von innen, und 
plöglich befanden fie fih Stirn gegen Stirn einander 
gegenüber. Faſt wären beide, über dies Zufanmentreffen 
betroffen, rüdlings zurück geftürzt, doch faßten fie ſich, 
und ber von aufen kommende padte ven anbern, der eimen 
Dolch in ver Hand führte, mit Mräftiger Fauft an ver 
Gurgel und am Arme, 

"Bonnemain, wirf bein Meffer bin,» fagte er mit 
gedämpfter Stimme zu ihm, „oder ich werfe dich von der 
Mauer hienab.» Bonnemain lich das Meſſtr los, das 
in den Garten hinabfiel. 

„Herr von Aubian,« begann Bomemain, „laßt mich 
hinunterfteigen, ich will Euch nicht am Hineinſteigen 
hindern.“ 

"Du haft geftehlen,« fagte Arthur, man erjteigt 
die Mauern nicht ohne ſchlimme Abficht.« 

"Ihr erjtiegt fie ja auch,“ erwieverte Bonnemain, 
„ſeyd Ihr etwa ein Dieb ?w 

Arthur erwog, daß, wenn ein Diebftahl begangen 
wat, er den Schuldigen nicht verhaften Tonnte, ohne bie 
Frau, bie er liebte, zu compremittiven; fo ließ er Bonne— 


main (08, der ihm noch nachrief; „Gebt ihr mich an, fo 
erzähle ich, wie Ihr geftern Nacht in vie Schlaffammer 
ver Madame Gorfaz kamt!« Mit viefen Worten hatte er 
fih an der von Arthur mitgebrachten Stridleiter binab- 
gelafien, und verſchwand. Arthur war einen Augenblick 
ungewiß, ob er feinen Weg fortjegen jollte, endlich aber 
fiegte die Peivenfchaft, und er jtieg hinab in den Parf, 
war jedoch noch nicht weit gefommen, ald er ven vers 
fhierenen Seiten Lichter blinfen ſah, und im Umwenden 
bemerkte er, daß ihm ber Rückweg abgefchnitten ſeh. 
Ungenſcheinlich hatte der Diebſtahl Bonnemains Lärm 
gemacht, und um nicht das Anfeben zu baben, als ver« 
ſtecke er fih, trat Arthur ben ihm twohlbelannten Dienern 
des Hrn. Gorfaz entgegen. Mit Schreden erfuhr er, daß 
dieſer ermordet worden feh, und man den Mörder fuche. 
Arthurs Anweſenheit im Garten erregte Auffeben, allein 
er befchwichtigte allen Verdacht durch Das Borgeben, er 
babe im Borübergehen einen Menfchen bemerkt, der ſich 
an einem Strif von ver Mauer herabgelaffen und vie 
Flucht genommen babe. In ter Beſorgniß, es ſey im 
Haufe des Herrn Gorfaz ein Einbruch verübt worden, 
ſey er über vie Mauer gejtiegen, um ſchnell möglichit 
Lärm zu machen, 

"Habt ihr den Mörder erfannt? fragte einer ber 
Dienftboten. 

„Nein,“ erwiederte Athur, ver an bie Drohung bes 
Galcerenfträflings dachte. 

"Nur Bonnemain kaunn dieß gelhan haben,“ Bemertte 
der Gärtner, „ich habe vem Dudmäufer immer mißtraut.“ 

Einer ver Arbeiter, ver längs der Mauer fortgegangen 
war, rief plößlich: vi habe das Meſſer, e8 Hebt noch 
Blut daran.“ 

"Der Mörber kann nicht weit jehn,s rief der Gärtner, 


‚eoman mn ihu verfolgen wie einen wüthenden Wolf. 


Fort! fort! Aber Sie, Hr. von Aubian, Sie find ein 
Freund des Haufes, wollen Sie nicht die arme Madame 
Gorſaz tröften? man bat nach dem Arzt, dem Pfarrer und 
dem königlichen Procurater gefchidt. Es wäre ſchön, 
wenn Sie ſich der armen Frau annähmen.« Argwöhnifc, 
wie Alle, vie fein ganz reines Gewiſſen haben, glaubte 


‚Arthur in dieſen Worten eine ironifche Bedeutung zu finden, 


die dem gutmüthigen Manne völlig fern lag. Um jedoch 
einen Verdacht zu weden, begleitete er ven Gärtner, ber 
den Weg zurüd nach dem Haufe einfchlug und das auf 
gefundene Meffer fo wie die Stridleiter, als Beweisſtücke 
mit jih nahm. 

Bonnemain hatte fih in ber kurzen Unterredung bie 
Localitäte wohl gemerkt, das Fenſter erbrochen, Hrn. 
Gorfaz im Schlaf überrafcht und ihm mehrere Stiche bei- 
gebracht; nicht fo glüclich war er im Oeffnen des Secretärs, 
denn während biefer Arbeit warf er eine Bafe um, und 
der Lärm, den dieß machte, veranlafite ihm bie Flucht zu 
ergreifen. Arthur fand im Zimmer den Arzt und bei 
Geiftlihen, Lucie aber jtand ftarr und unbeweglich am 
Fuße des Bettes und betrachtete ihren Gemahl mit 
ſtummem Schauder; auch Arthur fühlte bei diefem An- 
blid einen Theil der - Gewiljensbiffe, die das Herz ter 
Ehebrecherin durchwühlten, und hätte um Alles in ber 
Welt fein Wort, feinen, Blick auf fie richten Können. 

Sährend man noch in Ungewießheit fchwebte, ob Hr. 


10 


Gorſaz wieter zum Leben erwache, war Vonnemain eins 
gefangen worden, und fein Anblid hatte die verfammelten 
Yaubleute jo empört, daß er ohne das "gerade erfolgenve 
Eintreffen des föniglichen Procurators mißhandelt worden 
wäre. 

Arthur wurde jetzt vernommen, und blieb bei ber 
Ausfage, daß er das Geficht des Flüchtlings nicht gefehen 
babe, und nicht bebaupten fönne, van es Bonnemain ges 
weſen ſey. Während dieß vorging, hatte Hr. Gerſaz einige 
ſtärlere Lebendzeichen gegeben. Madame Gorſaz hatte fi 
auf Andringen des Geiſtlichen mit dieſem entfernt, und 
der königliche Prokurator drang trotz alles Widerſpruchs 
des Arztes auf eine Gonfrontation, um fo über ven Haupt- 
punkt, nämlich die Idemität des Mörders, ins Klare zu 
fontmen. Bonnemain wurbe bereingeführt, da aber Hr. 
Gorſaz in feiner augenblidlihen Lage ihn nicht vecht ſehen 
fonnte, bat ver Doctor Arthurn, der bisher bei Seite ge— 
ftanden, ben Verwundeten ibm aufrichten zu belfen. Arthur 
beugte ſich über denſelben, als aber H. Gorfaz feiner an⸗ 
fichtig wurde, erwachte aufeinmal ein neues Leben in ben 
Zügen, die ver Tod ſchon zu verzerrem ſchien. Haß, Wuth 
und Rache, alte Yeinenfchaften, vie feit einiger Zeit ſein 
Herz zerfleifehten, fprübten aus feinen Augen, und ohne 
Hülfe, mit unglaublicher Heftigfeit, erhob ſich ber Greis, 
jtredte die Hand gegen Artbur aus, und rief: „das ift 
ber Mörber!u 

Diefer furdtiame Ausruf traf alfe Anwefenden wie 
ein Donnerſchlag: d'Aubian blieb ſtumm und beſtürzt, als 
wäre er ſchuldig; der Arzt fahte dem Kanken ven Puls 
und fagte: „aegri somnia!* — aber Gorfaz rief "Neint 
das ift nicht der. Traum eines Kranken, ich fenne alle 
Anmwefenden, Sie find mein Arzt, Hr. Malle, Sie ber 
Königliche Procurator,. Hr. Carigniez, der Pfarrer hat fo 
eben mit meiner rau das Zimmer verfaffen, dieß find 
Leute, bie bei mir arbeiten, und diefer bier — auf Arthur 
beutenb — ift ed, ver mich ermorden wollte, « 

Der Haß, der in jenem Innern fochte, gab ihm 
Kraft, eine betaillirte Erzählung des Vorfalls zu geben, 
bie in Allem ver Wahrheit getren war, nur batte er ftatt 
Bonnemains Namen Arthur genannt. Diefer hatte während 
der Protofolfführung nicht ein Wert geſprochen: er war 
das Opfer einer Rache, die er nicht abwenden konnte, ohne 
eine geliebte Frau ver Öffentlichen Schande Preis zu geben, 
fo beobachtete er voll Reſignation ein verachtungsvolfes 
Stillſchweigen, und als der königliche Profurator ihm fein 
Bedauern und feine Beſtürzung über das, was vorging, 
ausdrüdte, erwiederte er bloß mit ernftem Tone: "Ihm 
Sie Ihre Pflicht.» Der Pfarrer, der in dieſem Augen— 
blicke eintrat, und durch Luciens Beichte von dem Ber: 
hältniß zwifchen ihr und Arthur in Kenntniß gefegt war, 
blieb voll Beftürzung ftehen, ver Procurater wußte nicht, 
was er benfen follte, und wandte fich endlich mit ernfter 
Höflichkeit an Arthur: "mein Herr, haben Sie einige 
Bemerkungen zu machen ?u 

„Seine, erwieberte ber junge Mann mit einer Stimme, 
worin eine vergebens zurücgehaltene Bewegung durch⸗ 
ſchimmerte; "es gebührt mir nicht, die Anklage, deren 
Gegenſtand ich bin, zu beiprechen, oder den Irrthum des 
Hr. Gerfaz aufzuklären. Meine Angabe ift richtig. 
Es ift unter meiner Würde, meine Unſchuld zu vertheibigen, 


en ver bier Niemand zweifelt. Gr warf einen austrudss 
vollen Blick auf ven Greis, der biefe Aufforberung nur 
mit einem Lächeln beantwortete, worin ſich der Triumpf 
eines unauslöfchlichen Haffes malte. 

Der Procurator bot jeßt Arthurn unter ber Ber 
vingung, daß er feinen Verſuch zur Flucht mache, feinen 
Wagen an, und Bonnemain, auf ven gleichfalls noch bins 
reichender Verdacht laftete, fo dag man ihm unmöglich 
frei Laffen konnte, ınufte ven Weg nach der Stadt zu Fuße 
zwiihen zwei Gendarmen antreten. Diefer Aufbruch hatte 
unter ben vor dem Haufe verfummelten Bauern eine Be: 
wegung, veranlaßt, deren Laärmen bis in Luciens Zimmer 
drang. Halb erjchredt näherte fie ſich dem Fenſter, und 
ſah eben, wie Arthur in den Wagen bes Procurators ftieg. 

„Wo gebt denn Herr von Aubian bin?“ fragte fie 
ummilftübrlic ven Arzt, ber feit einiger Zeit fich bei ihr 
befanb. 

„Wahrſcheinlich ins Gefängniß,“ eriwiederte Hr. Mallet 
und fab jie fejt an. 

„Ins Gefängniß?“ wiederholte Lucie. 

„Wiſſen Sie denn nicht, daß er Hrn Gorfaz ermorden 
wollte? Ihr Gemahl bat dieß förmlich anerkannt.“ 

Statt zu antworten, blidte die arme Frau init ſcheuen 
Bliden um fich her, plöglich erbleichte fie, Ichloß die Angen 
und fiel dem Arzt in die Arme, ver dieſe Kriſe zu er- 
warten fchien, denn ohne im Unruhe zu gerathen, trug er 
fie auf ein Canapee und leiftete ihr alle Hülfe, deren fie 
berurfte, 

„Biarrer,” fagte er zu dem alten Priefter, ver chen 
in’s Zimmer trat, „viele Frau bat jet zwei Beichtwäter.‘ 

(Ferifetung folgt.) 


Der St Markus. Tag. 
ESchluß.) 

So vergingen ſechs Monate, und obgleich in den 
Herzen der Gatten keineswegs Liebe zu einander erwacht 
war, ſondern ber alte Groll fortwährend wohnte, jo lebten 
fie doch einander fo fehr zu Öefallen, wie es bisweilen das 
järtlichjte Ehepaar nicht thut. Veranlaffungen zu Zwiftig« 
keiten kamen nicht feltener als früher vor, allein es wurde 
ja mit jedem Tage immer weniger der Mühe wertb, zu 
zanken. Sie ließen daher das Geſchehene geſchehen ſeyn, 
ertrugen mit Gleichmuth, was der Tag brachte, und dachten 
nur an bie Zufunft, denn fie betrachteten einander ſchon 
fo gut als todt. 

Nach zehn Monaten fam des Freiſaſſen Geburtstag 
an vie Reihe. Seine Hauschre hatte eine fchlechte Nacht 
gehabt, denn ihr hatte geträumt, daß ihr vie Trauer- 
Ueiwung jchlecht ftehen würde, Sie wünfchte ihm, ſobald 
ter Morgen graute, Glüd und — mit einem Seufjer — 
Daß er noch viele Geburtstage erleben möchte. Er bezahlte 
ihr in gleiher Münze, ben Seufzer mit eingejchlofien. 
Ihm batte geträumt, dab er Kopfichmerzen vom Tragen 
eines Huts mit ſchwarzen Bändern befommen hätte, und 
er erwachte mit Kopfweh. Beiden verging der Morgen 
ſtumm une traurig, und weder ſie, noch er mechte etwas 
genießen, als ver Vlittag lam, obgleich die Lieblings-Ge- 
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richte auf tem Tiſche ftanter. Er ftügte ben Kopf auf 
vie Ellenbogen, fe daß er vie Hände vor Das Geficht hielt, 
und ſah nachvenflih durch vie Finger nach ihr binüber, 
bohrte ihr im Geiſt vie Augen aus ben Augenböhlen, 
entfieivete ibre Wangenfnochen Des Fleiſches, und ver- 
wandelte mit Einem Worte ihren Kopf in einen Toptens 
fopf. Sie ihrerfeits lehnte in ihren Armſtuhl zurück, 
blicte eben fo wehmüthig nac ihm hinüber, bilvete feine 
gefunden kräftigen Glieder zu einem Gerippe um, und vers 
wantvelte das Braunroth feines Gefichts in Kreideweiß. 
Die Gevanfen Beider batten ſomit biefelbe Nichtung ges 
nommen, ver Yeoman aber gab ihnen zuerft Worte. 

„ou wirſt vermißt werben, Frau, wenn Du erft 
todt biſt“, fagte er. 

Sie fuhr zufammen; denn obgleich ihr bis zum 
felbigen Augenblide nur Todesbilder vorgeſchwebt hatten, 
fo war fie doch weit entfernt geweſen, an ihr eigene: Ende 
zu denfen: und als fie biefes daher im Ausſicht ftellen 
hörte, jo war es ihr, als wenn der Sargbedel über ihr 
zugenagelt würde. Sobald fie invefjen vom erften Schreden 
zurüdfam, nahm ihr Gedankengang wieder die vorige Rich« 
tung, und fie erwieverte: „Ich wünſche, daß Du fo lange 
leben magſt, als ich ſelbſt, Mann.” 

Giles wünfchte innerlich, ein gut Theil länger zu 
leben, denn er glaubte, daß feine frau fpäteften® in zwei 
Monaten vie Schuld ver Sterblichkeit würbe bezahlen 
müffen, und wurde bei dem Gedanken betrübt. Sie hatte 
während ver legten Monate vie Küche ganz nach feinem 
Geſchmack eingerichtet, ihm keinen Lieblingebiffen vorweg— 
gegejjen, feinen Yaunen ſtets nachgegeben, ihm fo ganz zu 
Gefallen gelebt, van ihm ihr Verluſt als unerſetzlich zu 
erjcheinen, anfing. Er dachte: „fie hat endlich angefangen, 
ſich liebevoll und als eine gute Hausfrau und Gattin zu 
erweifen, und uun muß fie fterben !* 

Sie war ibm erft nüglich und förderlich, dann ange⸗ 
nehm, und endlich lieb und werth geworden, und er 
meinte, daß er Doch recht einſam fein würde, wenn fie 
einmal nicht mehr wäre. Er ſprach, wie er dachte, und 
fie hörte dieſesmal feine Aeußerung ohne zu erfchreden 
an, bachte aber ibrerfeits, wie fonverbar es doch wäre, 
daß ein Mann, ver fo zu fagen fehon mit einem Fuße 
im Grabe ftänte, fo verbienvet fein könnte. Sie glanbte 
fo feit an St, Martus Uufehlbarkeit, daß fie Krankheits- 
und Toves-Spmptome bereits fo veutlih als Peit-Mtale 
an ihrem Manne entdeckt batte; und da fie demnach feinen 
Leib als verloren aufgeben mußte, fo trieb Gewifjen und 
Pflichtgefühl fie an, dem Ahnungslofen zur Rettung feiner 
Seele als gute Chriſtin feine nähe bevorſtehende Auflöfung 
zu Gemüth zu führen. Sie lenkte daher mit einer, in 
Folge neuerwachter Zürtlichfeit wehmüthig-liebevollen, und 
wegen des Gegenjtandes feierlich-ernſten Miene und einer 
Mementomori-Ztimme das Geſpräch auf bie wichtige 
Sache, indem fie fragte: „Mann, wie ijt Dir — wie 
befind'ſt Du Die ?“ 

„Bin fo munter wie em junger Stier,« antwortete 
er, und fie fchüttelte ven Kopf, und wollte nur, daß Du 
eben jo wohl wärfts, bei welchem Nacfage er felbft ven 
Kopf fchüttelte, 

Es erfolgte ein tiefes Stillſchweigen — ber Freiſaſſe 
dachte fo wenig um feinen Tod, als wohl je, und feine 


“ 
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Frau glaubte, daß ihm eine Erſchütternug aut thun würde, 
und notbwentig wäre, um ibn ftrads aus feiner gefahr: 
vollen Sicherheit zu reißen. Sie fagte ihm daher ohne 
Umfchweife, fie wüßte es gewiß, dag er binnen Nınzem 
das Zeitliche ſegnen und ver feinem Richter ſtehen 
würde. j 

Er war jeinerfeits mit ähnlichen Gedanlen umger 
gangen; fie hatten ihm ſchen auf ver Zunge gefchtwebt, 
und nun mußte er fich zu feinem. Erftaimen das Todes— 
urtheil fprechen hören, das er eben im Begriff gewefen 
war, feiner Frau anzufündigen! Sein Gewiſſen effenbarte 
ihn, woher jie ihre Ahnungen feines Todes hätte, und er 
erblafite, indem die Furcht im ihm anfjtieg, daß fie recht 
und er unvecht gefehen haben müchte. 

"Du bijt in der St. Markus - Nacht aufm Kirchhof 
geweſen, Frau ?u fagte er forſchend. 

"Ja Manıt,« antwortete fie. 

"Und haft da meinen Schemen gefehen ?« 

„Ich ſah Dih in Deinem braunen Ueberrode und 
ven hohen Stiefeln. Da ſtundſt an ver Weißdorn-Steige, 
während ich durch bie Thür in ver Sechpalm-Hecke ges 
fommen war.u 

Der Peemann ſaß eine Zeitlang ſtumm und in ſich 
gekehrt da, und brach darauf in ein unmäßiges Gelächter 
aus, das ey lange nicht wieder zu unterdrücken vermochte, 
Die arme Fran glaubte, daß er einen Fieber-Anfalf hätte, 
ver ihm die Einne raubte, und daß fein Stünblein ge— 
fommen wäre, und fing an, Die Hände zu ringen und zu 
wehlflagen. Allein ihr noch immer lachender Mann unter- 
brach fie und fagte: 

„Frau, Du bift 'ne Thörin. Ich war auch aufm 
Kirchhof, und habe Dich gefehen, wie Du mich; und Du 
fahft aus wie 'neYeich’, und ich meinte, Du müßteſt d'ran 
glauben, lange ch’ wieder Et. Martys: Nacht wäre, Aber 
Gott fei Dank, Du bift und bleibjt am Leben, und das 
ift mehr, als ich mir neh vor 'ner Viertelftunde ges 
dacht hätte. 

Sie erwirerte nichts, denn das Herz war ihr zu voll, 
um reden zu fönnen; jie warf ſich aber ihrem Maune an 
bie Druft, und bewies dadurch befier, als fie es durch 
Worte vermocht hätte, daß fie feine Geſinnungen theilte. 
Und von ber Stunde an war das Ehepaar das frieds 
liebendſte und glüdlichfte in ver ganzen Grafichraft; — 
volllommen jedoch wurde das Glück des Nermand und 
feiner Fran erft, nachdem fie ten nächftfolgenden St. 
Markus-Tag gefund und munter erlebt und überftanden 


hatten. 


* 


Mannichfaltiges. 


Aufgeſchnitten — und Unaufgeſchnitten. 

Bon dem jungen Autor Guſtav von Putlitz kurſirt 
eine fehr komiſche Anekdete. Nach dem Erſcheinen feines 
Heinen Mährchenbuches: „Was ſich ver Wald erzählt“, 
befuchte er Frau v. S,, eine Dame, bie in der Geſellſchaft 
„durch feine Webertreibungen und artige Aufſchneidereien“ 
befamt ift. Sie wird nicht felten deswegen geueckt und 


bat dann Immer vie Liebenswürdigleit recht wader darüber 
mitzulachen. As Guften zu Putlig zu ihr ins Zimmer 
getreten, rief fie ihm gleich entgegen: „Ach, was haben 
Sie uns für ein ſchönes Buch geichenft! Ich bin ganz 
Feuer und Flamme varüber, Auch mein Mann, der fonft 
nie ein Buch zu Ende liest, ift entzüdt davon.” Putlitz 
bedankt ſich natürlich für diefe Komplimente, über bie er 
fo Schnell als möglich fertzutemmen fucht. Aber kaum 
daß Dieß geſchehen, erfcheint der Mann ber Frau v. ©, 
und beginnt fie aufs Neue. „Ad, fagt er, Sie haben 
da etwas recht Niedliches nefchrieben. Alle Welt ift des 
Lobes voll. Ich ſelbſt habe es noch nicht geleſen, aber es 
liegt unten im Garten. Meine Frau hat's gelefen, glaub 
„ich.“ „Geh, Johann, und bole es herauf“, ruft er dem 
Berienten zu. Cs dauert nicht lange und biefer bringt 
es in ver That. Us es Rutlig in die Hand nimmt, 
fieht er aber, vaf es noch gar nicht aufgefchnitten iſt. Det 
diefer Wahrnehmung lächelt er, wendet fich zu Frau v. ©. 
und ruft: „Wie bie Yeute verleumden! Komme mir Einer 
und fage: Sie ſchneiden auf! Ich will ihn bebeuten. 
Mein Buch ift der ficherfie Beweis vom Gegentheil. 
Es ift gänzlich unaufgeſchnitten.“ 


Zweifache Begegnung. 
In dem fäbtifchen Bemühle 

Geht man kalt an ſich vorbei 
Dime daß das Herz nur fühle 
Wie fo gleich gefimmt man jel. 
Dech wie fchnell hat man gefunden 
Eich iu einer heinern Welt, 

Vo man fchen in wenig Stunden 
Eich als Freund im Arme Hill, 


D i 8 3. Breibolz, 


Die Mannſchaft eines im Hafen zu Hongkong in 
China liegenden portugiefiihen Sriegefchiffes feierte der 
Namenstag der Königin Maria von Portugal. Um bie 
Mittagsftunde gab vie Fregatte aus ihren 32 Kanonen 
eine Salve und hierauf begann das Diener, wobei ſich 
zahlreiche Gäfte, chineſiſche und portugiefiihe Kaufleute 
und Beamte, einfanden. Niemand hatte eine Ahnung von 
dem furchtbaren Ausgang dieſes Feſtes. Um 4 Uhr 
Nachmittags erplodirte die Pulverfammer und das Schiff 
flog in die Luft. 12 Mann wurden aus dem Waffer ges 
rettet, die übrigen (ungefähr 300) famen fümmtlich um, 





Im Kanton Baſel befteht ein Gefek, wonach jebes 
neuvermälte Baar fogleich nach der Trauung fechs Frucht⸗ 
bäume und bei der Geburt jenes Kindes ebenfalls zwei 
pflanzen muß. Diefe Bäume müſſen auf dem Gemeinde- 
gebiete längs der Landſtraße gepflanzt werben. Die folcher 
Weiſe gepflanzten Bäume fellen fich jährlich auf die Zahl 
bon 1,000 belaufen. 


= * 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Der WWilrzburger 
Stadt» und Yaud- 
bote cricheint mit Aut- 
wahme der Eomns um 
hoben Feiertage tüs- 
lich Abende 5 Uhr. 

As wöchentliche Dei; 
lagen werden Matwech 
und Samttag Getra— 
Felleifen, und viert. 7- 
jährig ein greger Mafer⸗ 














Der Prinnmerationde 
Trris it menatlich 13 
Kreuzer, vierteljährliäp 
45 Kreuzer. 

Inlırate werten . bie 
teilipaltige Zeile aut ger 
wehnlichet Schrift mit 
2 Sirenzern, greöere 
oder nadı dem Raume 
betechnet. Brieſe und 
Gelter werten franco 


bogen gege ben. erbeten. 
Bierter Iahrgang. 
Mr. S. Donnerstag den 9. Ianuar 1851. 





Die freien Conferenzen in Dresven. 


Berlin, 7. Jan. In der heutigen Sitzung unferer 
zweiten Kammer ward bei der Debatte über vie Adreſſe 
der Antrag auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung 
mit 147 gegen 141 Stimmen angensinmen, 


Drespden, 7. Jan. Fürſt von Echwarzenberg's 
Abreife iſt abermals anfgefchoben. Eine Lebereinftimmung 
Dejterreihs mit Preußen mangelt augenbtidlih. — Die 
zweite Eonjerem-Eommiffion , bei welcher Preußen präfi- 
virt, bielt heute Sitzung. — Der Bevollmächtigte. für 
Luxemburg, Hr. v. Billmar, iſt beute hier eingetroffen. 


Zagsneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis - und 
Stadtgerichts vom 7. Januar wurde Johann Röcola 
von Sommerach wegen Körperverletzung zu 3 Monaten 
Gefangnißſtrafe verurtheilt; dann gegen Adam Borſt, 
ledigen Steinhauergeſellen von Kleinrinderfeld, wegen Kör— 
perverlegung das frühere Erkenntnißz vom 7. Nevember 
». Se. lebiglich beſtätigt, ſohin derſeilbe mit Stägiger Ge— 
fängnititrafe bejtraft. = 


, Am 9, Januar 1851 men auegeſtellte Gegenſtände 
im Sunftvereine dahier.) Oelgemalde von neuen 
DMeiftern: Gebirgslandſchaft, im Hintergrunve eine Ruine, 
zou Hefftetten ;- Gebirgslantichaft auf rem Wege durch 


bie Kegenau bei Brannenberg im baner. Hochgebirge, von 
Dallwig; Parthie on der Stadtmauer in Dinfelsbübl, 
ven 9. Adam; Seeftüd, Partbie von Meſſina in Sizilien, 


von J. N. Ott; Gebirgslantichaft, ven Auguſt Podeſta; 
ein Rehbock, von Ludwig Bolg; Gebirgslandſchaft mit 
einer Mühle, von C. Euler; Mondlandichaft, Hobelage 
int Wenpelftein, von €. Heilmehyer. Sämmtliche Künjtler 
find in Münden. Borzellaingemälde: Jeremias anf 
den Trümmern von Jeruſalem, nach Pernet, von Eh. 
Lehmann ; die heil. Gäcilie, von Meinelt, beide in Bam— 
berg. Sämmtlihe 10 Gemälde find Cigentbum des Kunſt⸗ 
vereins in Bamberg. Gouachgemälde: Skijje einer 
Deteratien, v. U. Geift; ein männlicher Kepf, von W. 
Jerwitz. 

Nachdem heute Vormittag gegen 11 Uhr das iſte 
Bataillon des 10. Inf.Regimems, das geſtern im Land⸗ 
gerichte Würzburg I. d. M. einquartiert war, unſere Stadt 
auf feinem Marſche nach Kitzingen paſſirt hatte, traf 
etwa um 12 Uhr das 2te Bataillon desſelben Regiments 
bier ein, und wurde heute hier einquartiert. Dasfelbe ſetzt 
morgen feinen Marſch ebenfalls weiter fort. Der Be 





ftimmungsert des Regiments iſt befauntlid uach einer 
neueſten Allerhöchſten Verordnung vie Feſtung Ingolſtadt. 


Münden, 7. Ian. Dem Vernehmen nach ſollen 
in dem neuen Yurget vie Koften für tie Öerichtsorgant: 
fation enthalten fein, wonad tie heißerſehnte Trennung 
der Yuftiz.von ter Verwaltung auch baldigſt in's Yeben 
treten bürfte. Das Notariatögefeg wird ehnedies eine 
ber erften Vorlagen fein, welche am bevorftchenven Land— 
tage erledigt werten. 


- Die Erriditung von zwei veitenden Batterien unter 
bleibt zwar vorläufig, aber nicht aus finanziellen Gründen, 
wie irrthümlich verbreitet wurde, weil ver Koftenpunft ein 
nur äußerſt geringer ift, pa dieſe Vermebrung in der Art 
zu gefchehen bat, daß bie ſchon beitehenben Batterien von 
auf # Gefchüße reduzirt werden, eine Anzabl, die auch 
in der öfterreichifchen Armee als Norm gilt, Es wird 
dadurch im dem taftifchen Bewegungen einer einzelnen Bat- 
terie eine weit größere Schnelligleit bezweckt, als bisher 
möglich war, ein Umitaud, ver bei dieſer vortrefflichen 
Waffengattung von höchfter Wichtigkeit it, und ba, wo 
man zu ver in Rede ſtehenden Vermehrung gar, feinen 
Grund kennen will, offenbar völlig unbefannt war, Die 
Ausführung jener Umgeitaltung wird im grübjabre, wo 
ohnedies ſauuntliche Beurlaubte einzurüden haben, vor 
ſich geben. 


Die neue Ausmalung des Sitzungsſaales der Kam— 
mer ver Abgeoreneten ift vellendet, und, wie umter ber 
Leitung des Herm Malers Schwarzmann nicht anders zu 
erwarten ſtand, ſehr geſchmackvoll, ſelbſt glänzend ausge— 
fallen, fo daß die Herren Abgeordneten am 3. Februar 
ſich überraſcht ſehen werden. Auch die Sitze für dieſelben 
werben neu gepolſtert und der ganze Saal mit einen 
neuen Teppich belegt. 


Dem „Nürnb. Kur.“ wird aus Münden vom 7. 
d. geichrieben: Geftern Abends mit dem legten Babnzug 
aus Tresven eingetroffene Nachrichten baleı in ven be- 
treffenpen Kreiſen feinen erfreulichen Eindruck gemacht. 
Man ſoll Aeußerungen vernehmen, als handle Dejterreich 
„undantbar an Babern, 


Mit den Bart- Orponnanzen foheint man jchon im 
Zuge zu jein. Es foll nämlich allen Staatsdienern ver- 
boten werden — — Häderbärte zu tragen, Dieſes Der- 
bet würte sich wehl ®) auch auf vie Adeelaten auspchnen. 


Heute wurbe die für bie kouſiszirte Numer 1 erichie> 
nene Numer 2 des „Münchener Punſch“ ebenfalls mit 
Beſchlag belegt. 


Die Yeipziger Hagelverfiherungsanftalt ift kürzlich ver 
Tem Verluſte einer beveutenden Summe geſchützt morten. 
Es follte ein Padet mit Kaſſenſcheinen, im Werthe von 
faft 4000 Thalern, zur Poſt, nah Pirna beftimmt, ge- 
bracht werben; ta aber ber Poſtjchluß unterdeß zu nabe 
erangerückt war, fo verſchob man vie Abſendung bis 
achmittags. Währenddem fälſcht ein bei ver Auſtalt 
befhäftigter Burſche das Padet,; trägt eim faliches zur 
Poſt und will mit dem, welches vie Geldſumme enthält, 
nah Amerika. Auf dem Bahnbof angelangt, wird er von 
einem Sicperbeitsviener nah der Yegitimation gefragt, 
macht fi, indem er ven Sicherheitsdiener einen Fünf⸗— 
tbalerfchein bietet, vertächtig, wird arretirt und jo das 
Berbrechen entvedt. 


Der „Schweizerbote” fehreibt aus Yaufenburg vom 

18. Dez.: Vier Flößer famen heute ven Rhein herab, um 
einen Floh auf badiſchem Ufer zu landen, Der jtart 
wehende Weſtwind verhinderte die Landung. Einer der 
Flößer, die Gefahr erkennend, in ber fie ſich befinden, 
wirft ein Brett in's Waſſer, ſtürzt ſich darauf und er- 
reicht ſo glückllch das Land. Der Floß wird wiederbolt 
in's Waſſer geriſſen, und die drei noch darauf befindlichen 
Flößer, welche ven Floß retten wollen, werden unaufhalt- 
ſam Laufen zugetrieben. Cine Menge Menjchen ſpringen 
von allen Seiten um Hülfe rufend heran, doch Niemand 
Kann hier Hülfe bringen. Lautloſe Stile tritt ein, Ent: 
fegen malt ſich auf allen Gefichtern. Zwei ver drei noch 
auf dem Floß jich Befindenven ſcheinen beherzt ver Ge— 
ahr entgegen zu ſehen und —* ihre Fee zur 
ettung. Dem Dritten, in ver Mitte des Floßes ſtehend, 
ſcheint die Verzweiflung die Beſinnung zu rauben; — er 
fteht vegungslos mit gefalteten Händen, während feine 
Kameraden jih an Striden des Floßes feitzuhalten juchen. 
Jetzt tritt ver Floß im bie wildtobende Welle, vie ihn_in 
fich Gegräbt, um ihm zertrümmert wieder auszufpeien. Die 
wei fih an den Striden —— werden mit einem 
eil des Holzes in den Todtenweg geworfen und geret— 
tet aus dem Waſſer gezogen. Der Dritte aber, Familien: 
vater, verſchwindet unter den Wellen, um nicht wieverzu- 


kehren. Alle waren Badenſer aus Hauenſtein. 
Deutſchland. 
Heſſen. Fulda, 7. Ian. Heute kam anf etwa 


30 Wagen eine vollitändige Kriegsſchiffbrücke Hier an; 
ſodaun folgte vie Mimition für ſämmtliche Wuaffengar- 
tungen bes Armeekorps *unter Legeditſch in 48 Wunitions- 
wagen; auch Famen noch etwa 30 bis 40 Wagen mit 
Material und Werkzeug. Dieſe vollſtändige Rüſtung ves 
öoſterreichiſchen Armeelorps deutet auf ein nachdrückliches 
Auftreten desſelben, und man iſt nicht wenig geneigt, an- 
zunehmen, daß von ver in Deutſchland aufgejteliten Kriegs 
macht unter Umjtäuden ein ganz unerwarteter Gebrauch 
gemacht werben köunte. Gleichzeitig ift feit geftern hier 
ein Gerücht verbreitet, — für preußiſche Truppen 
in den an unſrer Gränze liegenden weimariſchen Aemtern 
Geiſa und Vacha Quartier gemacht worden ſei. Gewiß 
iſt, daß ſowohl nnter ven baheriſchen als dermalen unter 
den öſterreichiſchen Soldaten und auch Offizieren die 
Ueberzeugung herrſcht, ſie marſchirten, ſobald die ſchwe— 
benden Fragen im Innern von Deutſchland gelöſt ſeien, 
nach Frankreich. 


Baden. Karlsruhe, 5. Januar. Der Anſchluß 
Badens am den deutich-öfterreichiichen Poſtverein wird mit 
tem erften fünftigen Monats in Wirkfamkeit treten, 


Das Dberhofgeriht bat vie Berurtheilung des 
Arvotaten Rottet, der während ver vorjährigen Mais 
Revolution Mitglied des Yantesausjchuffes und ver Ton- 
ſtituirenden — geweſen, zu Ojähriger Zucht 
Bausitrafe bejtätigt. 


Raſtatt, 5. Ian. Eben, um 6 Uhr Abends, rückte 
das erfte Bataillon des Regiments Benevel mit dem Stab 
unp mit Hingendem Spiel in die Feftung ein, begrüßt 
von bem Gouverneur, Generallieutenant v. Gahling und 
dem gejammiten badiſchen Dffigierforps, ſowie einer zahl: 
lofen Meufhenmenge. Als vie Truppen am Babnhof 
ausitiegen, wurden jie mit lebhaften Surufen empfangen. 
In ter Stadt waren alle Häufer in den Strafen, dürch 
welche vie Truppen marjchirten, erleuchtet und mit Fahnen 
in erg un und rotbgelben Farben fait überfüllt, 
Auf vem Marltplag einige Augenblide aufgeftelit, mar- 
ſchirten vie Truppen jovann nad ber Leopolds Caſerne. 


Deiterreich. Wien, 4. Ian. Das Armeeforps 
des F.M.⸗L. Legeditſch beitebt aus folgenden Truppen- 
förpern: Wellington 3 Bataillone, Karl. Schwarzenberg 
2 Bataillone, Nugent,2 Bataillone, Erzherzog Albrecht 
3 Bataillone,-Fägerbatailfone 4. An Kavallerie 8 Schwa⸗ 
tronen WinviichgrägsCbenaufegers und 4 Schwadronen 
Koburg-Huiaren, Die Artilerie-bejteht aus 12 Batterien, 
merunter a Zmölfpfiinverbatterien. Bemerfenswerth ift, 
daß einzelne Bataillone aus italienifhen und ungariichen 
Infurgentön refrutirt worden, was ihrer Buperläffigfeit 
aber nicht ſchadet. Aus Böhmen rückt die Brigade Stan- 
fowic zum Korps bes F. M.V. Legeditſch und führt dem 
felben das Haijer-Hufaren-Regiment zu, 


. Schleswig:Solftein. Hamburg, 5. Ian. Die 
Bier verweilenden Commiffarien für Schleswig«Helftein 
(vevem Abreife noch nicht jo bald erfolgen vürfte, wenn 
das Gerücht, welches behauptet, daß eine Note Lord Pal: 
maſton's an vie beiven veutichen Großmächte fih gegen 
bie Eile, mit der man das Einrüden der Erecutionstrup- 
pen in SHoljtein betreibt, ausgefprocden babe, begründet 
ift), find ſehr ſchweigſam, und der öfterreichiiche ift dieß 
noch weit mehr, als ver preußiſche. Selbit gegen vie 
biefigen Geſandten Preußens und Defterreihs entbüllen 
fie nichts ven Dem, was ihnen zu un aufgetragen 
ift. Die beiven Commiſſäre felbjt konferiren faſt ftünd- 
ih mit einander und während ihres Hierfeins haben fie 
ihen viele telegraphiiche Depeichen von Wien und Ver— 
lin erhalten und zurück erpebirt, 


Etwas Wabrjcheinlihes bat das Gerücht für ſich, 
wenn es behauptet, daß Lord Parlmerfton das Aufitellen 
eines öjterreihiihen Corps im Norden Deutſchlands nicht 
bebagt und er zur Vermeidung viefes Schritted Preußen 
und Dejterreih aufgeforvert babe, zuvor den Weg ber 
Güte zu verfuchen, ebe jie ju folchen auferorventlichen 
Gewaltmaßregeln jchreiten. Zugleich fell Lord Palmerfton 
fih erflärt haben, bei Dinemarf vabin zu wirken, daß 
es vernünftigen Vorſchlägen Gehör ſchenke und ven Her— 
zogthümern auf halbem Wege entgegenlomme. In wie 
weit dieß Gerücht Wahrheit enthält, wirb die nächite Zu— 
funft lehren. 


Nach zuverläffigen bier kurfirenden Nachrichten wird 
bie ſchleswig⸗ holſteiniſche Statthalterfhaft obne Wider» 
ſtand abvanfen und die Armee der Reduktion —— 
werden, falls nicht vie Landesberſammlung noch zur Ge: 
walt prängen ſollte. Die Statthalterfchaft würve jeden- 
falls fofert abvanfen, ohne die Rebuftion ver Armee in 
die Hand zu nehmen und ohne ihre Gewalt einer herzogl. 
Regierungslommiffion zu übergeben, ſondern Alles ftehen 
lafjen, wie es ſteht, und die ganze Arbeit ven Commiſſa⸗ 
rien überlajjen, 


Altona, 6. Yan. Die Kommiſſäre find beute Mor- 
gend 8 Uhr mit ter Eifenbahn mach Kiel abgereift. General 
vd, Menstorff-Pouiliy ift ein noch jugenblicher, grober 
Mann, wogegen General_v. Thümen ein Mann ſchon 
mit weißen Haaren it. Die Herren reiften in Zieil, in 
ger, eines Abjutanten und ihrer Bedienung. Um 
jede möglihe Störung der Ruhe im Kiel zu vermeiden, 


bat die Statthalterſchaft 2 Kompagnien heute nach Kiel 
lemmen laſſen. Bei dem rubigen Sharakter unfers Volles 
treten aber jo leicht Rubeftörungen Nicht ein. — Yieute- 
nant Großfopf, dem man am Neujahrstage eine Patrouilfe 
von 17 Mann gefangen nahm, iſt zu 14 Tagen Ber 
verurtbeilt werben, weil ber Verluſt feiner Unvorfichtigteit 

Saft fällt. Ueberhaupt verfährt General n. d. Horit 
—— gegen die Offiziere, Aber auch Aoancements 
lommen, wie früber, vor, nicht als wenn die Armee aus- 
einander gehen follte, 


Ausland. 
Franfreich. Paris, 6. Jan. Die Cabinets: 


anweſend. 





kriſis dauert noch fort. 
Elyſee-National (als Bedingungen zur Bildun 


re Odilon Barrot ſtellte im 


eines 
neuen Cabinets) vie Verzichtleiſtung auf eine Dotation 
und auf eine Verlängerung ver Präfiventichaft. Herr 


Mole veriprah dem Eivfee-National feine Unterjtügung. 
— Es find folgende Gerüchte im Umlanf: Baroche und 
Fould würden im Minifterium bleiben, vie übrigen Mini- 
fter aber aus der Majerität ber Kammer genommen wer: 
ben. — Die VBerwerfung der Dotation ift wahrſcheinlich. 
— In der Nationalverfammlung war heute fein Miniiter 
Es zirtuliren widerſprechende Minifterliften. 





Rebigirt umd verlegt von Th. Bauer. 





Anltünpigungen. 


Sekanntmachung. 
Dienſtweſen betreffend. 

Bei dem bevorſtehenden Dreitönig-Dienft:Ziele wird für die Dienftberr: 
{haften und Dienjtboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemacht: 
1) Dienftboten, melde an vielem Ziele in Dienft treten, müſſen nach ver 
Wohnung der Dienjtberrfchaften im Dienftboten = Bureau zur Anzeige 

gebracht werten, und zwar: 

für ven 1. Dijtrit am 9. Januar 1851 


"„" 8 n " 10. " " 
" "3 " " 11. " a 
„un 4 " " 13. " " 
„on 0" ” 14. " " 


Vormittags von S—13 und Nachmittags von 2—6 Uhr. 

3) Für inlänvifhe Dienjtboten müffen bei viefer Anzeige die mit Beſchei— 
Bigung der Dienſtannahme durch vie Dienftherrfehaften unter beutlicher 
Angs e des Standes und ber Wohnung derſelben verfehenen Dienit- 
bücher, für auswärtige fonjtige legale Ausweiſe vorgelegt werben. In 

folche wird der Dien töoten-Gintritt im Bureau eingetragen, und biefer 
Cintrag allein gilt ale Beweis rechtzeitiger Anzeige. 
Zur Vermeidung einer Gontravention wird beigefeßt: 

a) Der Dienftberrichaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet 
baber auch für eine vesfalffige Unterlaffung. Jede Unterlaffung ever 
verfpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldſtrafe bis zu 

5 XAtblr, over nn 2 Arreft zu. . 

b) Ausbülfs-Dieritboten ober jolche, welche erſt nach dem Ziele im Yaufe 
ber Quartal⸗Periode angenommen werden, find jevesmal bei gleicher 
Strafe fogleih anzuzeigen. 

Schließlich wird in Erinnerung gebracht, daß jeve Dienſtherrſchaft ver- 
bunden fen, ihren austretenden Dienftboten ein wahrheitsgemäßes Zeugnif 
über deſſen Verhalten im Dienfte in das Dienftbotenbuh einzutragen, und 
mit Namensd-Unterjchrift zu verjehen. 

Würzburg, den 3. Januar 1851. 

Der Stadt : Magiitrat. 
* lter Bürgermeiſter Bermuth. 
Carl. 





Ankündigung. 

Nachdem ber Unterzeichnete die allerhöchite Erlaubnis zur Aus: 
fpielung feines newerbauten Gafthaujes zum KRronprinzen erhalten 
Hat, jo erlaubt er fi zur Berheiligung am dieſer Auäjpielung mit 
dem Bemerfen ergebenft einzuladen, daß Looje und Pläne ſtets in 
feiner Wohnung, dem Gafthaufe zum „Ktronprinzen“ dahier zu 
Baben find. i 

Perjonen, welche fig mit dem Verſchleiße von Loojen bejchäftigen 
wollen, werben erfucht, fich in franfirten Briefen an den Unterzeidh- 
neten zu wenden, wo fie bie näheren Bebingungen entnehmen fönnen. 

Würzburg im DOftober 1850. i 


Gg. Simmeljtein. 


Zwei Pferde find zu ver: 
aufen von einem num penfionirtem 
Infanterie: Stabsoffizier, auch Reit: 
zeug und Requifiten in der Eichhorn: 
gaffe im Haufe des Hm. Bolzane. 


Im 3. Diftrift Nre. 66 ift ein 
ſchön möblirtes Zimmer mit Neben- 
Cabinet an einen ledigen Herm ftünds 
lich zu vermiethen. 





Eine dürftige Magd bat am Diens- 
tag Morgens einen Geldbeutel mit 
Schließe, worin 5 fl. 2 fr., darunter 
1 Krouenthaler und 2 Eingulvenjtüde 
vom Statbarinenbäder bis zum Würt⸗ 
temberger Hof verloren, und bittet 
inſtändig um Rüdgabe bei ver Expe— 
dition d. Bl. 


Die heilige Schrift des alten 
und neuen Teſtaments, deutſch von 
Allioli, gr. 4., gut in Rück und Eck 
Leder gebunden, noch ganz neu, iſt zu 
verlaufen in ber Exped. bes Stadt⸗ 
und Yanbboten, 





Es wird ein Kapital 
von fi. 1600 zu 4 pCt. 
auf erſter Hypothel bie 

zum 1. oder Mitte Fe— 
bruar 1851 aufjzımebmen gefucht. 
Näbere Erkundigung in frankirten 
Briefen unter ver Adreſſe D. R. J. 
beſorgt die Expedition d. Bl. 








Im 1. Diſtrikt Nro. 132 iſt ein 
junger Hund, beſter Race, zu ver— 
laufen. 


Ein Haus, zu jedem Geſchafts— 
betriebe geeignet, ift zu verlaufen um 
kann bie Hälfte ver Kaufſumme zu 
4 pCt. darauf ftehen bleiben. Nüberes 
in ter Püttnerdgaffe Nro. 348. 


Ca wird eine Sausmagd ſogleich 
geſucht. Näheres in ver Erped. d. DI. 
dere fertig — 





Im 3. Diftrift Nro. 33 in der 
Rothen Scheibe ſind 2 möblirte Zim- 
mer ſogleich zu vermiethen. 


Ein Student ertheilt Anfängern 
fehr billig @lavier : Unterricht. 
Nüberes in ver Erper. d. DI. 


2 
HARMONIE. 


Samstag den Il, d. Mits. 


TANZGESELLSCHAFT. 


Anfang 6. Veflaung der Gallerie 5 Uhr. 


Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder haben nur gegen 
Vorzeigung der Eintrittskarten Zutritt. 


Der Vorstand. 





Fluide imperial 
mit Eſſenz zum Nachwaſchen in Etuis a 1fl. 45 kr. 
Mittelſt dieſes ciniachen, unichädlichen, ſcnell wirkenden Färbungẽ- 
mitteld, dann man grauen und roten Haaren eine gang natürliche ſchwarze 
oder braune Farbe geben, ohne Dan das damit gefärbte Haar den gewöhn— 
lihen Eupßferfarbigen Schein binterlägt. Bei 


Rom & Wagner. 


Den verebrlichen Abonnenten auf vie ' 


Grofchenbiblisthet 


gr Nachricht, daß die Bändchen 9 bis 14 bei uns eingetroffen find, 
Paul Halmiſche Buchhandlung und Antianariat. 


Schanntmadyung. 


Die Unterzeichnete beabjichtigen wegen einer, Grundtheilung die nach— 
ſtehenden Realitäten (refp. ein ganzes Hofgut) dem öffentlichen Verſtriche 
aussufesen und haben biezu Tagfahrt auf 

Dienstag den 21. Januar d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe ber Sufeh ‚Wäblerijchen Erben auf dem Hofe zu Gadheim, gehörig 
zar Gemeinde Oberdürrbach al. Yandgerichte Würzburg y M., 1%, Stunde 
von Würzburg, anberaumt, wezu fie Strichsliebhaber mit dem Bemerfen 
einladen, daß das Anmejen täglich in Gadheim eingejeben werben farm. Die 
Strihsberinguifje werden bein Striche noch bejonvers bekannt gemacht. 

Beſchreibung. 
Dieſes Hofgut beſteht in einem Hauſe mit geräumiger Hofrieth, Keller, 
Scheune, Vieh- und Schweinſtälle und Holzremieſe, Dana aus 
106 Tagwert Artfelo, 
1Tagwerk Baumgarten, und 
%/2 Tagwert Wurzgarten, 
Gapheim, ven 8, Januar ı851, 


Die Erben des Jakob Wahler. 


Zur Naturallieferung der pro Martini 1850 verfallenen Getreidgülten 
wird Termin auf . - 


Donnerstag den 16. d. M. Vormittags von 9-12 Uhr 
bejtimmt und haben Diejenigen Pflichtigen, welche geſonnen find ihre Schufvig- 
keiten in natura zu reichen, folche in guten, gereinigten Körnern auf beim 
amtlichen Speicher im Rückermaingebäude zu übergeben.  °  ' 

„yon denjenigen, welche am obigen Tage zur. Yieferung nicht erfcheinen, 
wird angenommen, daß fie ihre Getreidſchuldigleiten nach dem Normalpreife 
pro 18%/,, bezahlen welten, zu welchem Ziwede Termin auf. ° 

WMontag den 17. Februar Vormittags 
in den diesſeitigen Amtslokalitäten anberaumt wird. „ 

AIm letztgenannten Termine find auch die Getreidereichniſſe mach dem 
Lichtmeßpreiſe zu berichtigen. 

Würzburg, den 8. Januar 1851. 


Königliches Stadt NReutamt. 
Schierlinger. 











_ Müller von ba, Bächler a, Kempten, 


Liedertafel, 


Die nächste Probe findet (statt 
Samstag den 11.) morgen Freitag 
den 10. Janunr statt. 

Der Ausschuss, 


— — — — 


Zu mietben wird geſucht bis 
1. Mai Tuufensen Jabres ein 
freundliches Logis von 3 oder 4 
Zimmern mit Kammern und Zu— 
gebörungen für eine ſtille Familie 
obue Kinder. Diesfalljige Adreffen 
bittet man in der Erpebdition die: 
jes Blattes gefälligit abgeben zu 
wollen. , 

Anerbieten. 

Zum Behufe eines  gemeinichaft- 
lien Bücher: Verftriches wird 
eine Wicherfammmlung ven dritthalb 
Hundert Werten (zu 400 Bänden 
nebjt mehr als 100 Brochüren) dann 
Yanpfarten und Mufitalien zum Uns: 
fchluffe un Theilnahme angeboten. 
Bücher und Katalog können täglich 
eingefeben werben, Das Nähere in 
der Erper. dv. Bl. 


Es wünfcht Jeinand Unterricht im 
Giterfpielen zu ertbeilen, Näheres. 
in der Erperition d. Bl. 


Cheater-Anzeige. 

Zwölfte PVerftellung im’ fünften 
Abonnement. Freitaa ten 10. Januar 
1851. Zum Benefice des Herrn Dorn 
um» als deſſen legte Gaftrolle. Zum 
Gritenmale: @iner muß bei: 
ratben. Original-vuſtſpiel in 1 
Aft von Wilhelmi. Borber: Der 





Fabrikant. Schaufpiel in 3 Aften 


von Eduard Devrient. Zwiſchen- beiden 
Stücken: Marche funebre souvenir 
de Schleswig - Holstein , componirt 
und birigirt von Herrn F. Witt, 
Kapellmeiſter des biefigen Stapttbeater®. 


Fremben- Anzeige 
Vom 8. Januar. 
(Adler.) Mfte.: Hellerer a. Echweinfurt, 
Arras 
a. Kranffurt, Baron v. Malbenfele, Major a, 
Auebach — (Rronpringen v. Bayern) 
Fränl. Hechler; mit Nichte a. Mainz, Beil, 
Raufm. a. Offendach. Mattias, Brauerei- 
befiger a, Mainz. — (Ruff. Hof.) Kite: 
Mendelſoehn a, Berlin, Defiauer a. Sitten 
Eng, Rip von. ba, Koch a, Franlfurt. Mark» 
reiter, Oberſt im’ Ghev-Reg. a, Ansbach. 
v. Beheim, Rittmeliter a. Ansbach, Eirgler, 
Priv. a. Nürnberg, — (Wittelsbaher 
Hanf.) Graf n Gitell a Ausbach vn: Leflelje, 
Ritimeifter von da, Etröbel, Fabrifbefiger 
#. Bayreuth. Behr. v. Defele a. Augsburg. 
Zeig, Art Eicut. a. Würzburg. 


Getraute 
In der prot, Pfarrliche: 


Johann Echüßler, Muſilus u, Injaffe bahier, 
mit Henriette Heilmanıı aus Heidelberg. 








Trug von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt» und Pant: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
sahme der Sonn- und 
schen Feiertage tige 
Kb Abende 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei: 
lagen werten Mittwoch 
and Sametag Frtrar 
Kelleifen, und viertel» == 
jährig ein großer Muller ” 








Der Pränumeratichd- 
Preis if menatlich 15 
Areuzer, vierteljährlicy 
45 Kreuzer. 

Infrrate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwehnliher Edrift mit 
© Sreujern, größere 
aber nah tem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 








bogen gegeben, _ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 9. Freitag den 10. Januar 1851. 





Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 

Hamburg, 6. Yan. Die beiden Commiſſäre, Ges 
neral Graf Mensvorfj-Bouilly und General v. Thümen, 
find Heute Morgen in Begleitung zweier Apjutanten nad) 
Kiel abgegangen. Es find geſtern 2 Compagnien bes 
9. Bataillons auf Befehl der Statthalterfchaft nach Kiel 
—— Heute Nachmittag 3 Uhr findet die erſte Zu— 
ammenkunft mit der Statthalterſchaft ſtatt. Eine Pro— 
Hamation der Commiſſare wird erft mach Verlauf von 
einigen Tagen zu erwarten fein. Wie wir hören, ift man 
ſowohl äfterreichiicher als preußiſcher Seits entfchieben, 
an dem Bundesbeſchluß vom 37. September 1846, bes 
treffend die Wahrung der Rechte der Herzogthümer, feit- 
zuhalten. Im Betreff der Pazification wird Dänemark, 
wie wir vernehmen, auf das Deanifeft und vie Proffa- 
mation vom »4. Juli v. J. weſentliche Nückſicht nehmen 
und verlangt, daß die Statthalterſchaft ungefäumt abtrete, 
bie Regierungen von Defterreich und Preußen jedoch be» 
fteben varauf, daß biefelbe noch fo lange im Ami ver- 
bleibe, bis erjt die nöthigen Anoronungen zur Pazification 
von ibr felbft getroffen * 


Der Köln. Ztg. wird aus Berlin 7. Ian. geſchrieben: 
Ueber die —* der Statthalterſchaft eirculiren bereits 
allerlei Gerüchte, von denen ih nur das eine erwähnen 
mil, daß vie Stimmung. der belfteinifchen Armee ver 
Stattbalterfhaft vie Erfüllung ber von den Commiffarien 
gejtellten Forderungen unmöglich mache. 


Kiel, 6. Yan. Mit dem heute ſehr präcife um 
11 Uhr anfommenven VBormittagsjuge trafen die beiven 
Commifjäre, v. Thümen und Graf Mensporff-Bouilly, 
hier ein unb wurden am Bahnhofe vom Stabtlomman- 
banten, Oberjten v. Zesla, empfangen. Nachdem fie etwa 
anderthalb Stunden in Brandt's Hotel verweilt hatten, 
madten jie in voller Generalsuniform in Begleitung ihrer 
Ajutanten dem Mitglieve ver Statthalterfhaft, Grafen 
d. Reventlow, ihren Beſuch, hierauf dem Stabtlomman- 
banten und den Departementöchefs. Um 3 Uhr foll offi- 
Er Beiprehung mit ber Statthalterfhaft fein. Beim 
inzuge der Commijjäre war Alles ftille und tobt wie 
ein Yeichenhaus, weil uns der Eruſt bes Mugenblids er- 
brüdte. Sie find ohne bie geringfte Demonjtration von 
Seiten bes Bolts empfangen worben. 


Berlin, 7. Ianuar. In Betreff der gegenwärtigen 
Maßnahmen, betreffend Schleswig» Holftein, geht der 
‚Boff. Ztg.” eine Mittheilung zu, in.der es am Schluffe 
beißt: eh ift im den Schritten, welche jegt in Betreff 
ter Herzogthümer gethan werben, nichts Anderes zu er- 





blicken, als daß dem Gefeke, dab Unterthanen nicht im 
bewaffneten Zuftande mit ihrem Yanbesherrn unterhandeln 
folten, Rechnung getragen werben foll, teineswegs ‚aber 
auch nur im-Entferntejten ein Preisgeben der Rechte der 
Herzogthümer. Die Herzogtbümer hätten fich in ihrem 
eroifchen Kampfe aufgerieben, ohne darum ein günftiges 
Refultat zu gewinnen. Jetzt aber ftehen vie beiven deut» 
ichen Großmächte * das deutſche Bundesland; fie müſſen 
und werben dem Bunbesbeichluffe vom 17. Septbr. 1846 
Geltung verfchaffen. Weigert fih Dänemark, fo ift eine 
genügende Heeresmacht ba, um diefer gerechten Forderung 
nöthigenfali® den geeigneten Nachbrud zu geben.‘ 


Zagsnenigfeiten. 


Der hieſige Stabtmagiftrat machte heute bei Se, 
Erzellenz dem Hrn. Regierungspräfidenten dv. Zu: Rhein 
feine — um —* zu dem ver wenigen 
nr von Sr. Maj. dem Könige verlichenen Orben feine 
Glůckwünſche darzubringen. 


Mit dem 2ten Bataillon des 10. Inf. Regts. hat 
uns heute morgen auch bie vorgeftern eiugerücte Diviſion 
bes Chevaulegersregimentes Taxis verlaffen, um in ihre 
Garnifon zurücdzutebren. 


Im Fünftiger Woche, und zwar ee ben 16, 
findet auf unſerer Bühne die Benefiz » Vorftellung fir 

ern Wachtel ftatt, zu welcher berfelbe Meherbeer's 

ugenotten gewählt hat. Läßt fich ſchon mit rigen 
annehmen, daß das hiefige Publifum Hrn. Wachtel ale 
einem verbienftuollen , flcibigen Sänger, bem es um bie 
Kunft und um wahren fortfchritt in derſelben Ernſt ift, 
eine ——— und zahlreiche Theilnahme zuwenden werde, 
fo wird die Oper noch dadurch einen weiteren Anziehungs- 
pumft bieten, daß vie Parthie der Königin fi in den 

änden der Frin. Achilles befindet, welche darin befannt- 
lich erzellirt und bis jegt wenigftens alle ihre Nachfols 
gerinnen weit hinter fich zurüdließ. 


Das Regierungsblatt Nr. 2 bringt eine fönigl. alfer- 
nn Verordnung vom 5. d. M. „vie Vergütung für 
vie Borfpannleiftung bei Schugfuhren betreffend.‘ 


Alle Blätter enthalten fortwährend Belanntmachun- 
gen von Hanvels- und Gefchäftshäufern, worin biefelben 
erflären, vie Golbmänzen nur zu bem Werthe er 
men, wie ihn der Frankfurter Tages-Cours bringt, höch- 
ftens ı pGt. darüber. Alſo Borjicht ! 


Der „Allg. Ztg.” wirb aus München gefchrieben : 
Bei der allgemeinen Inbuftrie-Ausftellung in London wirb 
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Kayerns Induftrie auf eine würdige Weiſe vertreten 
fein, wie fi dieß ans den chen bis jetzt hier angemelves 
ten Gegenftänpen,, die nach Yonden gefandt werden, wit 
älemlicher Gewißheit ſchließen läßt. _ ' 
., Münden, 8 Ian. Staatöminifter ber Juſtiz b. 
Kleinſchrod iſt im beiten Wohlſein von-Pija wieder hieher 
zurüdgelehrt, und hat fein Portefeuille wieder übernommen. 


Nachdem nun bem Hrn. dv. Aretin die f. Vollmacht 
zur Vertretung — ei den freien Konferenzen wäbs 


— 


„en 
NL 
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renb ber Abweſen des Minijters v. d. Pforbten zuge 
endet worven, fo wirb ber Rücklehr des leßteren mit 

Achſtem, jedenfalls aber noch dor Eröffnung der Ham 
mern entgegengejehen, 


Nah Mittheilungen aus München follen die Hei- 
rathsfautionen für die beiden unterjten Offizierschargen 
(Lieutenant und Oberlieutenant) anf 20,000 fl. erhöht, 
dagegen vom Oberften an aufwärts feine mehr verlangt 
werben. 


* Yung Hanau vom 6. d. wird berichtet: Geſtern 
tr fot Borfalt: 
Ein kurf. heſſ. Artillerift, veren jeden Tag einer von ihrem 
Stanbquartiere Roßdorf als Ordonnauz nah Windeden 
ebt, um von ber dortigen Poſt bie Briefe und fonjtigen 
ftjachen abzuholen, . hatte dort unter anderm auch eim 
dafelbit angefommenes Bader mit 2500 bis 3060 Thlrn. 
Köhnungsgelvern erhalten, und war damit auf dem Rüd- 
wege nach Rofvorf begriffen. Bei ver Winpeder Warte, 
wo fich der Weg in einer Höhlung hinzieht, augelommen, 
wurbe er plöglich von 5 Burfchen angefallen, welche mit 
Knitteln auf ihm einfählugen und ihn mieverzuwerfen fuch- 
ten; ber Solvat aber, ein ftarfer robufter Mann, 308 
einenSäbel amd bebiente fich vesfelben fo gut, daß er 
e alle fünf im bie Flucht fchlug. Leider konnte er wegen 
der Dunfelbeit keinen! ber Danditen erfennen, er felbit aber 
wurbe nicht weiter angefochten und lieferte feine Gelber 
richtig in Roßdorf ab. Cr fah * übel_zugerichtet aus 
und fein Seitengeiwehr war voller Blut. Der Name diefes 
wadern Solvaten ift uns nicht bekannt geworden. 


Ein Boot der Kölnifchen Dampfichifffahrtsgefellichaft 
legte vor wenigen Tagen die Strede von dort nah Mainz 
in der faft unglaublich kurzen Zeit von 12 Stunten 5 
Minuten zurüd, 


Die Eifenbahn von Pra eg Dresven ijt nun and 
vollendet. Die erjte Probefahrt fand am 31. Dezember 
v. 38. jtatt, 
Der wegen gewijfer Vorkommniſſe auf öfterreichi- 
ſchem Boden in Unterfuhung befindliche Graf Arco-Stepp- 
berg, deſſen Verhaftung wir feiner Zeit ſchon in unferem 
Blaͤtte berichteten, ift nun durch Beſchluß des Oberlanves- 
erichtes in Linz wegen Mangels binlänglicher Beweife 
sfterreichifcher Seits von ber Anklage entbunben, wegen 
anderer Borlommniffe im Berchtesgadener Landgerichts— 
Bezirke aber von ven öfterreichifchen Behörden ben bayeri- 
fen Gerichten überwiefen worden. 


In den Wälrern zu Chriftophgrund in Böhmen 
wurde fürzlich ein fünfjühriges Mädchen im verwahrloften 
und halb verwilderten Zuſtande und g entfleivet ge: 
troffen. Die Eltern dieſer Ungfüdlichen Icheinen herum⸗ 
ziehende Bettler zu fein, die fie vor längerer Zeit im ben 
Gebirgewaldungen ihrem Schickſale überließen. 


Bern, 3. Januar. Von den 180 im Kanton Bern 
befinplichen —— haben nur wenige die von ber 
Regierung verlangte Caution von 800 Fr. bezahlen lönnen, 
Die meiften follten alfo am Schluffe des Jahres ven Kan— 
ton verlaffen. Befonders ber Verwendung des Hru. Blöſch 
"haben fie e8 zu verbanfen, daß ihnen uoch eine Frift von 
4 —2 geſtattet worden iſt. Bon namhaften Flücht⸗ 


"ML. Hr Grafer v. Leiningen 
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lingen halten fih nur no Simon bon Trier, Wiee- 
ner aus Wien, Meper von Stuttgart bier auf. Vogt 
it nach Nizza abgereiit, wo auch Herwegh ven Winter 
über bleiben wird Kömwe und Nauwerd ſind im Zürich, 


Eine Gefelffhaft von hundert Amerifanern will zur 
Londoner Induftrieausftelung ihre eigene Wohnung mit 
bringen, d. h. nicht ein Haus, wie beren viele nach Stali- 
fornien ausgeführt werden, fondern eim ftattliches Schiff, 
das fie für 25,000 Dollars gemiethet haben, und in bem 
fie, in der Themſe, ihre Wohnung auffchlagen und gfän- 
jende Feſte geben wollen. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaffel, 8. Ian. Seit geſtern Werben 
die Waffen derjenigen Bürgergardiſten, welche folche bis 
jetst noch nicht abgeliefert haben, durch Polizeibeamte mit 
Senvarmeriebegleitung abgeholt; felbft den Offizieren wer— 
den nicht einmal die Degen gelaſſen. — ö 


In Folge einer heute Morgen vom ET. öſterr. F.⸗ 
etroffenen Verfügung, 
find die vor Kurzem dur das hieſige Berwaltungsamt 
verbotenen Zeitungen bis auf den „Kladderadatſch“, bie 
»Wefer- Zeitung“, das „Turnblatt von Schwaben“ und 
die „Deutfche Reichszeitung“, welche vorläufig für Kur— 
heſſen verboten bleiben, wieder erlaubt. - 


Aus Kurbejien, 7. Yan, Das. Obergericht in 
Rotenburg hat feine Ihätigleit, welche es. feit den Ere- 
utiosmaßregeln der Bundeslommiſſion eingeftellt hatte, 
dor einigen Tagen wieder begemnen. Dastelbe hat bie 
Anertennung und Befolgung der fteuerausfchreibenben kurs 
fürftl. Verorpnung vom 4. Sept. v. J., wegen mangelns 
ber Genehmigung der Landſtäude, bebarrlich verweigert, 
und nur mit VBerücjichtigung der Beſchlüſſe des Obers 
Appellationsgerichts, ſich bereit erflärt, ven Stempel, in 
fo weit deſſen Erhebung feine richterliche, ſondern eine 
rein abminiftrative Handlung it, auf Befehl der öfterrei- 
chiſchen und preußiichen Commiffäre, —— bis zur 
Regulirung der kurheſſiſchen Augelegenheit (alſo gleichſam 
als eine von der Kriegsgewalt auferlegte Steuer) zu er 
heben. Das Miniſterium Hafjenpflug, welches anfänglich 
diefe Erllärung ald durchaus verwerflich zurüdichiete, 
bat fich fpäter, nachdem das Obergerichl ſtandhaft dabei 
beharrte, bewogen gefunden, ſolche für genügend zu halten, 
indem es die von tem Direktor nnd act Mitgliedern, 
d. h. von dem ganzen Gerichte mit Ausnahme eines Af⸗ 
ſeſſors nachgeſuchten Abſchiede bis jett nicht ertheilt hat. 
Das DObergericht in Rotenburg und die Mehrzahl feiner 
Beamten hielten feft, und ber Fortgang der Dinge lehrt 
zu gut, wie ſehr Haffenpflug den Nüdtritt ver Behörden 
in Drarfe fürdhtete, 


Sachen. Dresden, 8. Jan. Defterreich macht 
roße Anftrengung für eine Vereinbarung in Zollange— 
Üaenbeiten, Ken Zolfvereins » Congref ; deſſen Wieber- 
Eröffnung demnächſt bier erfolgt, werben Defterreich und 
der Steuerverein (Hannover 2.) Spezialbevollmächtigte 
abordnen, um eine Einigungebaſis aufzuflnden. Im Ein— 
verjtänpniffe mit Defterreich betreiben die Mittelftaaten 
und bie Schußzelfpartei eine Einigung auf der Grundlage 
dv. d. Haydt'ſcher Tarifvorfchläge auf welche Defterreich 
feine Zollfäge ftufenwerfe repuziren würbe, 


Preußen. Berlin, 8. Ian. Gleich ber zweiten 
Kammer bat nun auch bie: erfte Kammer beichlofien, in 
Detreff ver Adreßdebatte zur einfachen Tagesorbnung 
irberzugehen. 

Defterreich.. Wien, 4. Ian. Die“ Vorarbeiten 
zur Konftitwirung. des Neichsrathes find ſo weit. beendigt, 
baf ber zum Präfibenten vesfelben erwannte Hr. dv. Kübeckt 


den Schlußbericht darüber Sr. Maj. dem Kaiſer vorzu⸗ 
legen im Begriff jteht. Die Ernennung ver vorläufig 
auf die Zahl von 25 feitgefegten Mitgliever bürfte ſodann 
mit Nächſtem erfolgen. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 6. Yan. Geſtern Abend 
ſchienen die Chancen für die Wienerberftellung des Mi- 
iums Baroche zu überwiegen; es wurde verfichert, 


daß die . Barcode, Schramm, Romain-Desfoffes und 
euld im Auite bleiben und bie übrigen Portefeuilles mit 
arteiführern ver parlamentarifchen Majorität befegt wer: 


den jellten; Hr. Baroche würde dann von der National 
verlammlung eine Art Vertrauensvotum fordern und von 
tiefem der ſernere Beſtand des gegenwärtigen Cabinettes 
abhängen. 

Die öfterreichifche Regierung hat dem römifchen Hofe 
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einen Vertr — en, nach welchem fie bie Eons 
gelten 2 € A ud Staaten durchſchneidende 

ifenbahn zur Bernaliitäubigung einer von Trieſt nach 
Livorno führenden Linie anzulegen, Diefe Nachricht hat 
bie Dipfomatie in Bewegung gefekt. Der franzöfiiche 
Botfchafter in Rom hat nah Paris gefchrieben, um In— 
ftraftionen in’ Bejug auf diefe Angelegenheit zu erhalten. 





Frankfurt a / M., ven 9. Januar 1851. 

Pitolen 9 fl. 26%, fe. — Preuß. Pidelen 9 1.5 — 
Hollind, 10-fl,-&t. 9 fl. 37 ir. — Randdulaten 5 fl. 34 ie. — 
Iwanzigfranfenftüde 9 fl 20 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. &, 911, füh. W. G. 
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Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Zur Naturallieferung der pro Martini 1850 verfalfenen Getreidgülten 
wirb Termin auf 


Donnerstag den 16. d. M. Vormittags von 9-12 Uhr | 


Beftimmt und haben diejenigen Pflichtigen, welche gefonnen find. ihre Schulvig- 
keiten in natura zu reichen, folche in guten, geveinigten Körnern auf dem 
amtlichen Speicher im Rüdermaingebäude zu übergeben, 

on denjenigen, welche am obigen Tage’ zur Lieferung nicht erfcheinen, 
wird angenontmen, daß fie ihre Getreidfchulpigkeiten nach dem Normalpreife 
pro 18%/,, bezahlen wollen, zu welchem Zwede Termin auf 

Montag den 17. Februar Bormittags 

in den biegfeitigen Amtslotafitäten anberaumt wird. J 

Am letztgenannten Termine find auch die Getreidereichniſſe nady dem 
Lichtmeßpreiſe ju berichtigen. 

Würzburg, ben 8, Januar 1851. 


Königliches Stadt- Mentamt. 
Schierlinger. 


Ju Berlag der BonitassDauer’fhen Verlagshandlung, Buchs 
und Steinpruderei in Würzburg ift erfchienen: 


Heberfidts-&abellen 


der beutjchen und Iateinijchen 


Formen: und Satz-Lehre, 
ein Beitrag zur erleihternven und parallelen Behandlung 
beider Sprachen, 
für untere Klaſſen höherer Lehranftalten, 

v ’ 


on 
Pb. 3. Hiller, 
Tönigl. Stubienighrer zu Würjburg. 
7 Dogen ar. 4. in farbigem Umfchlag geb., Preis 33 Er. 


Als Beweis für die Brauchbarfeit diefed Werkchens mag gelten, daß 
keit den wenigen Monaten feines Gricheinens wiſchen 8— 900 Gremplare 
abarjegt wurden. Much haben bewährte Schulminner ſich fehr günitig dars 
über außgefprochen ; und fügen wir ven den und jugefommenen Urtheilen 
zur Kelgenved bei: „ES kann keinem Zweifel unterliegen, daß mit diefen 
abellen ein fehr zweckmäßiges Unterrichtömittel gewonnen if. Die gleich 
itige paralelle Behandlung der beiten Sprachen, die überfichtliche Verthei⸗ 
ung und Auordizung des Materials, die Sicherheit, den Schülern nur daß, 
was fie für den Augenblid erhalten müſſen, das aber voljtändig zu geben, 
die Gewißheit, ein abgegrängtes Penfum innerhalb einer gegebenen Zeit 
vollenden, und felbft eine aroge Zahl von Schülern auf gleihem Wege mit 
mtheit zu einem gewiſſen Ziele führen zu können, dab Alle und ohne 
nody vieles Andere muß dieſe Tabellen den Lehrern dieſer Unterrichtö- 

fen willfommen machen,“ 
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‚ber Exped. d. Bi. 


In der Kettengaſſe iſt ein möblirtes 
immer zu vermiethen. Näheres in 


Ein anftindiges Frauenzimmer fucht 
eine Stelle als Hausbälterin hier over 
auch auf dem Lande und kann auf 
Verlangen fogleich eintreten. 


Es ift Iemanven ein Hund zu— 
gelaufen, Näheres in ver Erp. d. BI. 


Es ijt ein Yogis von zwei tapezirten 
Zimmern, Küche, Bovenfammer, Holzs 
lager, Antbeil am Waſchhaus ımd 
Brunnen fogleich zu vermietben; auch 
fönnen bis Yichtmeß noch zwei Mez— 
— dazu gegeben werden. 
äberes in ver Exped. d. Bl. 


Eine noch wenig — Gar⸗ 
nitur el und Kanape, und ganz 
von Roßhaaren ift wegen Mangel am 
Raum ganz oder theilweife zu ver— 
faufen. Näheres in der Erped. d. DL. 





"Ein möblirtes Zimurer ift zu ver- 
mietben mächft ter Univerſität im 
3. Diſtrilt Nro. 68. 


Im 4; Diſtrikt Nro. 166, obere 
Kaferngaffe, ift eine Wohnung an ber 
Sommerjeite von 4 ineinanbergebenten 
Zimmern, Küche, Speiſelammer, Brums 
nen im Haufe, mebft allen übrigen 
Erforbernijien auf ven 3. Mai zu 
vermiethen. 

Ein reinlihes Wädchen wird in 
eine Wirthſchaft ald Schenkmädchen 
gefucht, Näheres in ter Erper. d. Bl. 


Im Breidenbachs Hofe, 3. Diftrift 
Nr. 78 iſt ein Meines möblirtes Zim- 
mer ftündlich zu vermiethen. 


Im 3. Diftrit Neo. 262 auf ber 
Brüde ift ein Quartier von drei in 
eingndergebenven heigbaren Zimmern 
nebjt fonjtigen Erforverniffen auf Yicht= 


meh zu vermiethen. 


36 
HARMONIE,. 


Samstag den 11. d. Mts. 


TANZGESELLSCHAFT. 


Anfang 6, Veffaung der Gallerie 5 Uhr. 


Die verehrlichen ausserordentlichen ui een haben nur gegen 
Vorzeigung der Eintrittskarten Zutritt. 


Der Vorstand. 


Eyroler Sänger. 


Geſchwiſter Maria und Therefe Niklas und Martin Hann 
werben fih heute Abend ven 10. d. MS bei Herrn Caffetier 
Schmidt und morgen im Schönbrunnen bei Gefang und 
Ziterjpiel hören laffen; wozu jie ihre.ergebenjte Einladung machen. 

Anfang 9 Uhr. 








Die zum Nachlaffe ver Maurermeifters-Wittwe Apollonia Kees dahier 
gehörigen Mobilien werben 
Montag den 13. Januar Nachmittags 1 Uhr 
im Sterbhaufe (obere Kapuzinergafje 1. Diſtrilt Nro. 32) gegen gleichbaare 
Zahlung verjteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Benierfen eingeladen 
werben, dab ſich bierunter einiges Silber, eine in ganz gutem Zuſtande be- 
Ben eiferne Gelpfifte, eine Stodahr, welche ein halbes Jahr geht, und 
eſſel und Kanape wie verſchiedene Schränfe und Komede befinden. 
Würzburg, den 8. Januar 1851. 


Das Teſtamentariat. 
In der Niederlage des hiefigen Frauenvereins bei Franz 








Gottfried Steinam am Marfte ift gejponnenes Garn in großer, 


Auswahl vorräthig und es wirb das Pfund zu AO fr. und 44 fr, 
verfauft und bei dem wohltbätigen Zwecke des Wranenvereind zur 
gütigen und zahlreichen Abnahme eingeladen. 





Sehanntmachung. 

Die Unterzeichnete beabjichtigen wegen einer Grundtheilung die nach⸗ 
ſtehenden Realitäten (refp. ein ganzes Hofgut) dem öffentlichen Verſtriche 
auszufegen und haben hiezu Tagfahıt Mr 

Dienstag den 21. Januar d. I. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe ver Jakob Wahlerifhen Erben auf vem Hofe zu Gabheim, gehörig 
zur Gemeine Oberbürrbach fgl. Landgerichts Würzburg r/M., 1'/, Erme 
ven Würzburg, anberaumt, wozu jie Strichsliebhaber mit dem Bemerfen 
einladen, daß das Auweſen täglich in Gabheim eingefeben werden fann, Die 
Strichsbedingniſſe werben beim Strihe noch befonvers befannt gemacht. 

= Beſchreibung. 

ieſes Hofgut beſteht in einem Hauſe mit geräumiger Hofrieth, Keller, 
Scheune, Bieh- und Schweinſtälle und Holzremieſe, dann = : 
106 Tagwerk Artfelv, 
1 Zagwerl Baumgarten, und 
. Tagwerk Wurzgarten. 


Gadheim, den 8. Januar 1851. 


Die Erben des Jalob Wahler. 


Zwei abgefchloffene Ouartier, ein 

ößeres und ein Heineres, mit ber 

usficht gegen die Reſidenz, find auf 
1. Mai a. c. zu vermiethen. Näheres 
im 3. Diftrift Ar. 41, Hofitraße. 











Ein anftändig möblirtes Zimmer 
mit Schlafgemach ift um 5 fl. sO fr. 


fogleich bezogen werben. Näheres in 
* alien d. Bl. 


monatlich zu vermiethen und lann 


Vermiethung. 


Auf der Domgaffe im 2. Diftr. 
Nr. 554 iſt eine abgefchloffene Woh> 
nung im Erſten Stocke, beftehend 
in 5 beigbaren Simmern und einem 
Kabinete, nebſt Allen fonftigen_Be- 
quemlichkeiten auf den Erften Mai 
zu vermiethen. 


Wurſtlermeiſter Müller eröffnet 
wieder feinen Faden im Haufe bes 
Herru Chirurgen Krais und empfiehlt 
fih durch gute Speifen und Beier 
nung beſtens. 


Ein reinlihes Monatödienft: 
Mädchen wird fogleich - gefucht. 


Eine neh gute Hobelbanf wird 
zu kaufen gefucht im 2. Diftr. Nr. 230. 


Eine fchöne Bulldogge, männ- 
fichen Gefchlechts , ift billig zu ver- 
kaufen im 2. Diftr, Nro. 236, obere 
Dominifanergaffe. 


Ein Findsmädchen, welches 
auch häusliche Arbeiten beforgt unb 
gute Zeugniffe hat, kann fogleich eins 
treten, Näberes ſagt bie Erp. d. BI. 


600 fl. Kapital find gegen erfte 
Hhpotbet auf ein biefiges Grundſtück 
ohne Unterhänbler fogleich auszuleihen. 


Es wurde auf dem Glacis ein 
weißes Sadftuch mit Buchſtaben 
und Zeichen gefunden und kann gegen 
Erfaß ber Einrüdungsgebühren in ber 
Erpedition diefes Blattes in Empfang 
genommen werben. 

Eine k. bayeriſche 3'/,pro- 
entige Dbligation von Tau— 
Tend Gulden au porteur iſt zu 
verfaufen. Raͤheres in ber 
Erped. d. DL. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 8. Januar. 


(Adler) Kite: Reinhard aus Frankfurt, 
Eiesert a Bumerdbacdh, Rofenbera a. Bam: 
berg. Dil, Hauptmann and Meitter a. Jur 
geltabt, — (Ruff. Hof.) Mille: Edäfer 
a. Giberfeld, Hager a. Goblenz, Bauer aus 
Stuttgart. Deltor Zungemann aus Heidel- 
berg, -(Echman.) Graf Frehberg. Haupt · 
mann wit Amberg. Graf Tauflirchen. Ober: 
lient. aus Würzburg. v. Wefeld, Hauptm. a, 
Ingoltabt, Klinger, Fabrik. a. Wien. Belf- 
fer, Raufm, aus Mannheim. — ıWitiele- 
bader Hof.) Kflte.: 2. und A. Schuſtrr 
a, Franffurt. Montignn, f. b. Lieutenaut a, 
Regensburg. Ehathren, Rent. aus dlaburg. 
Allinaten, Rent. aus Dublin Marfärgen, 
Garitän a Londen, Brom, Briv. a. Bam- 
Berg. — (Bürttemberger Hof.) von 
Bein, Oberl, u. von Herlling. Bieutenant aus 
Münden. 9 Granvegl, Bat.-Art m. Beb, 
». Ansbach. Gafoncva @, Genua, Beymann, 
Seht -Rehn.:Ech a. Gemünden. », Arien, 
Hptm., Bat. v. Bifarde, Litat, Echmintler, 
—— fümmtl. mit Beb. im ?. b. 10 Inf 

+ a Ingolftadt. Dferhuber, Hpim. im 
t. 5, 5. Jäger-Bat. a, Bürjburg. v. Kern, 
Ing.-Firut a, München. 











Drud von Bonitas-DBauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dr Wirzburger 
Stabt: nud Laub 2 
bote erſchelut mit Mus — 
uchme der Sonn=- und f 
bohen Feiertage tig- 
ki Mens 5 Uhr. 

Als wöchentliche Brir 
lagın werden Mittwoch 
ur Sametag Getra⸗ Se 
Felleifent, und viertel» Ze 3 — 
jihtig ein gteßer Muſter ⸗ — 


2 













Der: Vraͤnumttationa⸗ 
Preis, if wmonatlich 48 
Sireuzer, vierteljährlich 
45 Krenzer. 

Infrrate ı werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wehnticher Echrifl mit 
© Areujern, drößer® 
aber nad tem Naume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werten franco 





bogen gegeben. — erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 10. Sumstag den 11. Januar 1851. 





Schleswig⸗ Holſteiniſche Angelegenheiten. 


Kiel, 7. Jan. Leber die zwiſchen ver Statthalter- 
f und ven öfterreichifch-preußifchen Kammiſſären obs 
Verhandlungen laßt 12 begreiflicher Weiſe 
noch nichts mittheilen. Die Kommiffäre nahmen geftern 
an einem diplomatiſchen Diner bei ver Statthalterfchaft 
Theil, zu welchent and ber Präfivent ver Landesverſamm⸗ 
lung gigeiogen war. Es zirkulirt heute die Nachricht, 
daß England gegen vie öfterreichiich-preußifche Unterneh: 
mung gegen vie Herzegthümer Protgjt eingelegt habe, 
eine Nachricht, die wir mit erwähnen, weil fie heute mit 
einer größern Beſtinmtheit auftritt, als fchen ver einigen 
Zagen, Die Richtigleit der Nachricht veranggefett, würbe 
es natürlich burchaus darauf antommen, welcher Art ber 
Protejt wäre, mm zu entfcheiven, ob er als ein mitferer 
Do günftiges ober ungünſtiges Ereigniß zu betradh- 
en würe.- 


Altona, 7. Jan. Pieutenaut Sondergaarb, welcher. 


bisher mit 2 KRanonenböten im — eye Sunde lag, 
iſt geſtern glücklich durch die dänischen Schiffe gekommen 
und-in ven Kieler Hafen eingelaufen. Bei dem Einlaufen 
gaben die Schiffe Freubenfchüjle, was zuerjt die Bevölle— 
tung etwas, alarmirte; ald man aber erfuhr, was ba ge- 
—* fei, war bie Freude allgemein. Unfere jugendliche 
arine Hat ſchon manden glüdlichen Coup ausgeführt, 
welcher fie der älteſten würbig an bie Seite ftellt, 


Hamburg, 8. Yan. Die öfterreichifch-preußifchen 
Bunbestfommiffarien haben ven Termin, welcher ver Statt- 
balterfchaft zur Abgabe zu Erflärung feitgeftellt, war, 
um zwei Tage (bis zum Sonnabend) verlängert. 


Kiet, 6 Yan. Mittag, präcife 1 Uhr, be- 
nen fih vie ler preußifchen Eommiffäre zur 
tatthalterfchaft. Als fie über ven Markt fuhren, trat 
tie heute boppelt beſetzte Wachtmannfchaft unters Gewehr 
und trommelte, von dem Kriegsbampfer „Bonin“, ber 
dicht im der Nähe auf dem Salem lag, wurben 
fhäffe gegeben. Darnach wurden der Stadtlommanbant, 
ber von Augaftenburg, die ſaͤmmtlichen Departe⸗ 
ments % und, ber Praſident der, Landesverſammlung, 
F Bargum, mit m beehrt. Ein Diner bei ber 
tatthalterſchaft beſchloß diefe erfte Einführung. 


Berlin, 8. Yanuar. Wie wir hören, werben 
die Defterreicher micht bei —— die Elbe paſſiren, 
ſendern wahrſcheinlich bei Boitzenburg auf einer, von 
premfifchen Pionieren zu ſchlagenden Bontenbrüde über- 
sehen. Der Uebergang bei Hamburg mwürbe für ein fo 


Auswärtigen, mit Orben 


- Gras von. 





beveutendes Corps zu fange Zeit erfordern, da er auf 
Schiffen gefcheben müßte. 


Bei dem Minifterium follen Nachrichten eingelaufen 
fein, welche für die Unterhandlungen der Kommijjäre mit 
— Statthalterſchaft den erwarteten Erfolg in Ausſicht 
tellen. 


Tagsneuigkeiten. 


Fu öffentlicher Sitzung des kgl. Kreis- und Stabt- 
gerichtö yom heutigen wurde ‚ver ledige Georg Wolz von 
Homburg al. wegen Vergehens ber — u 
einer Gefängnißftrafe "von 45 age boppelt gie N, 
und Adam Herget, lediger Taglöhner aus Burafiun, 
wegen gleichen Vergehens zu einer 2Zmonatlichen boppelt 
gefchärften Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Dem tgl. Regierungs-Ajfeffor, Hm. Dr. Bucher, 
der bei den jüngften Durchmärſchen ver f. k. äfterreichi= 
fhen Truppen von ber bayeriſchen won als Com⸗ 
mifjär abgeorbnet war, um die möthigen Anftalten zur 
Verpflegung und Bequartierung biefer Truppen zu leiten, 
wurde von Sr. Maj. dem Kaiſer von Defterreich für feine 
großen BVervienfte, wie fich derfelbe bei biefer Gelegenheit 
erwarb, der f. k. öfterreiöhifche Verdienftorden ver eifernen 
(lombarbifchen) Krone verliehen. 


Die „N. M, Ztg.“ enthält num, nachdem fie ſchon 
vor längerer Zeit das Verzeichniß ber in Münden wol 
nenden Perfonen gebracht, welche am Neujahrätage mit 
Orden veforirt wurden, heute auch das Berzeihnig ber 
Delorirten. Wir tbeilen biemit 
bie unfere Stabt und unfern Kreis. betreffenden Delora- 
tionen mit. Es erhielten: ber & Re gepräfident 
Frhr. v. De Rein babier das Comthurkreuz des Kron⸗ 
ordens ; die Herren Domkapitular Dr. Gög, Univerfitäts- 
—* or Dr. Leiblein, Schulſeminar-Inſpektor Hummel, 
Regierungsrath Koch, Rektor und Oberpfleger des Julius: 
. pitals Horn, Zabaffabritant Bolongaro-Erevenna, fänmt> 
ich dahier, dann. Prof, Dr. Schneivawind in U n⸗ 
burg, Landrichter Seidenbuſch in Melirichftabt Kent= 
amtmann Edhardt in Lohr das Ritterkreuz bes Verbienft- 
ordens vom heiligen Michael; und endlich Generalmajor 
wBonteil das Ritterkreuz bes Verbienft- 
ordens ver baher. Krone. 


Der Rechtspraktikant Schultes dahier wurde zum 
rechtslundigen Magiſtratsrathe in Schweinfurt ernaitnt: 


Geftern Nachmittags wurde in der Semmelsgaffe ein 


⸗ —4 


ha Bei bon 4 — 


deulend am Kopfe verlegt, jo daß er beinahe tobt 
Hinftürzte, 


Der „Fränk. Kur.” bringt eine Notiz aus Bam- 
berg, in welcher zum Beweiſe, wie fehr bie Laft ber 
Einguartierung die dortigen Einwohner gebrädt, als. Bei- 
fpiel angeführt wird, daß ein bortiger Advolat, ber feine 
Golbaten in ein Wirthshaus gelegt, dafür nun etwas über 
300 * zu zahlen hat und ein unverheiratheter Handlungs» 
reiſender, feit jene Truppenzüge banern, nicht mehr als 
drei und fünfzig Mann Einguartierung hatte. — Dasfelbe 
Blatt bringt ferner aus unferer Stapt die Nachricht, daß 
auch bei ung die Beurlaubten großentheild wieder einbe- 
zufen feien; nach eingezogenen igungen ift biefelbe 
vor der Hand unbegründet. 


Münden, 9. Yan. In der Fönigl. Reſidenz hat 
—— unter dem Vorſitze Seiner Maj. des Königs eine 
itzung bes Staatsrathes ſtattgefunden, bie beinahe fünf 
Stunden dauerte; im verfelben wurben mehrere Geſetz⸗ 
Entwürfe, die dem Landtage vorzulegen find, berathen. 


Es fcheint ver baterifchen Regierung nicht wenig 
daran gelegen zu fein, ihre pen alsbald aus Kurs 
len Suridzichen zu können, und find deshalb, wie man 

ejtimmt verjichert, fchon Depefchen mit Frankfurt und 
Kaſſel gewechfelt worden. 


In Lich (in Oberheſſen) fand folgendes Ereigniß 
att: Gin junger Mann, Candidat der Rechtswiſſenſchaft, 
tte eine Neigung zu der Tochter eines dortigen Kauf⸗ 

+ manns gefaßt, ohne daß ſolche Erwiererung fand, Bei 
einem durch ven Orts-Bürgermeifter veranjtalteten Balle 
dringt ber Grftere plöglich im den Saal und ſchießt eine 
Piftole auf jenes Mäbchen ab, ohne dieſes jedoch zu töd⸗ 
ten. Ein darauf erfolgter Verſuch des Selbſtmords ward 
1 Herbeieilende vereitelt und ber Thäter in Haft ge 

racht. 


Mm Mainz wollte ſich vor einigen Tagen eine Frau 
zweimal auf vie Schienen der Taunus-Eifenbahn werfen, 
um von bem Zuge zermalmt zu werben, bie Bahnwärter 
—— aber jedesmal die Ausführung dieſes Vor⸗ 

68. 


Man ſchreibt aus Bingen, 7. Januar. Die laue 
Frühlingslufi, deren wir uns ſeither ununterbrochen er⸗ 
—— läßt iu unſerer Umgegend überall in ben Gärten 

ilchen blühen und .— in dem benachbarten Dorfe 
Kempten fogar einige Erb 


Hamburg, 7. Januar. Sicherem Bernehmen ua 
wirb vom 1. Februar d. 9. an in ber hieſigen Poftver- 
bindung mit ven öjterreichifchen Staaten, was die Borto- 
—— betrifft, eine wefentliche Erleichterung ein⸗ 

en. 


eeren zur Reife, 


In Fiume an ver balmatifchen Küfte fanden unter 
ven Kroaten Unruhen ftatt, wobei die faiferl. —— 
warzgelbe Fahne abgeriſſen, und die dreifarbige kro 

an deren Stelle aufgepflanzt wurde. Die Ruhe kounte 
nur durch bewaffnetes Einſchreiten wieder hergeſtellt 
werdeu. 


Dur den neuen ruffifchen *9 wird der Buch⸗ 
handel hart betroffen, indem alfe ſeit 1801 gedruckten un⸗ 
—— und brochirten Bücher pro Pfund 10 Kopelen 

ingangszoll, gebundene Bücher das Doppelte und Ros 
mane nebft Erzählungen außerdem noch einen Zuſatzzoll 
non 10 Kopelen pro Bund vom 15. Januar ab zu ent- 
richten haben, 


Die Tumulte in Genua Haben ſich erneuert (am 
F d.), wurden jedoch bald gedämpft. 


4 » R * 24 
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" Ä a 
nur > mit ben Hörnern be- 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 8. Jan. Man ſpricht heute 
von einer neuen Differenz, die zwiſchen Herrn v. Man— 
in und dem Fürften Schwarzenberg ſich zu erheben 
brot, Diejelbe wird anf bie Forderung bes leßtern zu- 
rüdgeführt, noch weitere öfterreichifche Truppen vorzit« 
ſchieben, welche, in Braunfchweig und in Oldenburg auf: 
tellt, als Refervelorps der gegen Holftein operirenben 
tmee dienen ſollen. Auch, heist es, werde bafür das 
Motiv geltend gemacht, baß bas öfterreichifche Corps, 
welches gegen Holftein rüde, völlig ifolirt und abgefchnit- 
ten fei, wenn es nicht bie verlangten Stügpumfte im 
Rüden erhalte. Herr v. Manteu ſoll ſich zur Zeit 
= entſchieden gegen dieſe Forderung des Fürſten — 
Kr erg träuben, welche, wie man die Sache bier anfieht, 
alt dauach ausſieht, diefenigen Unionsftaaten, die die aus: 
bauerndfte Anhänglichfeit an Preußen bewiefen haben, 

mit einem Streiferecutiongzuge zu beglüden, 


Die 150jährige Wiederkehr des Kränungstages des 
erjten Königs von Preußen, Friedrich 1. wird. am. 18, - 
Januar durch eine befonbere {Feier in ber ganzen Monar- 
hie begangen werben, Bom Könige felbft ift der Befehl 
ergangen, den 18, gleich einem hoben Kirchenfeſttage zu 
halten und zu feiern, 


Oeſterreich. Wien, 9. Ian., Abende. Simmt- 
lihe Banldireltoren haben ihre Entlaffung eingereicht, 
welche vorläufig vom Banlgouverneur angenommen wurbe, 
Zu dem bei uns bevorftehenden Congreffe über den Zoff= 
tarif werben zwölf Landwirthe beigejogen. 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 8. Jan. Die miniſterielle 
Krifis iſt noch nicht vorüber. An der Börſe hieß c#, 


pe Billault fein Anerbietungen für die Bildung eines 
abinets gemacht worden; doch fand biefes Gerücht keinen 
Glauben. Feruer wurbe —— ein Theil der Mit⸗ 
glieder der parlamentariſchen Majorität fange einzuſehen 
an, daß man im ber feimbfeligen Haltung gegen 
Rapoleon zu weit gegangen, und daß ritte gethan 
eg auf daß das Minifterium Barode im | 
mte bleibe.. 


VLouis oleon bringt fortwährend mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit auf die Entfernung des Generals Shine 


ouis 


vom Oberbefehle über das Heer von Paris; die Führer 
der Majorität möchten jeden anderen General, felbjt Ca— 
daignac, vorfchlagen. 


@ngland. London, 4. Ian. Die Nachrichten 
aus Irland Tauten wieder beunruhigend; Drohungen, 
————— Mordthaten häufen ſich in ſchreckener⸗ 
regender e. Armagh, Tipperary, Antrim, London⸗ 
derry find die Mittelpunkte ver —— Zu den Qua⸗ 
len des Hungers lommen in dieſem Winter noch der re- 
ligiöſe Fanalismus auf Seiten der Anglikaner und der 
Katholilen. 








— * 


Gprld:Epurs, 
Frankfurt a/M., den 10. Sanuar 1851. 

Bilolen 9 fl. 27  — Preuß. Piſtelen 9 5 — 
Holländ. 104 fl.-&t. 9 fl. 371%, r.— Ranbvufaten 5 fl, 4. — 
Bmwanzlgfranfenftürte 9 I. 201/, fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. S. 911, für. W. ©. 


—— oO. 


Rebigirt aud verlegt von Th, Bauer. 
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Gegenerklärung. 


kündigungen. 


In Betreff der Ankündigung in dieſem Blatte unterm 2. d. Mts. von mehreren Freunden ber Ordnung, daß 
in dem Orte Zellingen Robbeiten und Unficherheit zur Nachtzeit auf der Straße auf eine gefahrdrohende Weife über: 
haud nehmen zc., fühlen ſich Unterzeichnete in Uebereinftimmung mit beinahe ver Gefammtzabf der Ortsnachbam 


veranlaßt zu glauben, daß jeue 
fern feben und na 
eg vorgelommenen Beleidigungen, woran Unterzeichnete fi 
o, dann würden wohl andere Leute doch auch Einiges darum willen! 


unbe der Orbnung, bie etwa vorgelommenen Anftöpigkeiten aus 
verdoppelten Maßſtabe beurtbeilen müſſen, mit Ausnahme ver am 
nicht betheiligt haben; — denn wäre bem 


ergrößerungss 


. Geſetzt aber, es wäre fo, wie bert angegeben, bann müffen Anzeigen bei ber betreffenden —— 


vorliegen und ungeahndet geblieben fein. Auch würde dieß der 
Mäle zur Na 
we anerfannte Thätigkeit, mit welcher unfer 


err Landgerichts-VBorjtand, Büttner, 


etreffenben kgl. Genbarmerie, bie w n 
chtzeit hieher kommt, nicht entgangen fein. Nehmen wir vollens die gefchäftsfundige Umficht und alf- 


feinen ganzen Gerichts⸗ 


zirt zu überwachen weis — dann läßt ſichs nicht denken, daß es in dem Orte Zeflingen zu einem folchen Zuftande 


gelommen fein Lönnte, und wahrlich, er hätte auch Mittel gewußt, einem ſolch gefahrdrohenden ande ern 
Wir glauben auch zu unferer und ber Gemeinde — ———— uns J Ft = rg 


ffirter Fremden fowohl, wie der ganzen Umgegend berufen zu 


Önnen, bie ung 


ber Hinficht auf das Zeuguif 


ejeugen werben, ba 


pa 
Zellingen die Bewohner noch von einem beſſern Geifte befeelt find. — Einzelne Ausnahmen gibt es in jebem Orte, 


Wir werden daher derlei Angriffen 
anz 


die aber nicht für's Ganze gelten lönnen. 


Send 


erichtlih zu begegnen wiflen. 
er, Borfteher. u f 


org Nined 


Geor e 
235 


Verſteigerung. 

Aus dem — der kgl. Regierung von Unter⸗ 
franken und Aſchaffenburg wird eine nicht unbeträchtliche An⸗ 
zahl außer Gebrauch geſetzter Mobiliarſtücke, als: Schränfe, 
Schreibpulte, Tiihe, gepolſterte und ungepolfterte Stühle, 
Ofenſchirme, Bücher- und Aftengeftelle u. dgl., fünftigen 


Mittwoch den 15. I. Mts, 


von früh 9 Uhr an und etwa die folgenden Tage ber 
öffentlichen Berfteigerung gegen Baarzahlıng in den Lofa- 
Iitäten des alten Regierungs-Gebäudes auf der Neubau: 
ſtraße mit vem Bemerken ausgejegt, daß die Verſtrichs— 
Gegenftänve eine Stunde vor Beginn der Berfleigerung 
eingefehen werden fünuen. 

ven 10. Januar 1851. 


— 
Agl. Negierungs-Negie-⸗Verwaltung. 
Einladugg. 


Auftrag laden wir fänmtliche Arbeiter der Schneider⸗Innun 
auf — den 13. Januar Abends A Uhr un ea * 


Die Vorſteher. 
Der Frankfurter Anzeiger 


bringt von Heute an Referate mit Abbildungen ber int nt 

Gegenftände von ber bemnächit beginnenden * un. 
Industrie-Ausstellung aller Nationen in London, 

und faben wir zu alsbalvigen Neubeftellungen ein. Abonnements - Preis pr. 

Dpurtal 45 fr. Beftellumgen nehmen an alie Poftämter unb bier in Frankfurt 


Die ’ dition, 
Budgaffe, 3. 
Es wird eine reinlihe gefhidte Jeden Sonn und feiertag finbet 
58 die —* Sf ai in in — — Selfengafle rt — 
en gedi ich zum wirt ei nzunterri 
Eintreten im 1. Dim. van Mittags 2 Hr ftatt * gutes 


fucht. Bier und Wein verabreicht wird. 


er, 
börfer, Bevollmaͤchtigte. 
ebd er olfmächtigte 


Theater- Anzeige. 


Sonntag ben 12. Januar 1851. 


Eulenſpiegel, over: Schaber: 
nad über Schabernad. Poſſe 
mit Gefang in 4 Alten von Joſeph 


Neftroy. uſil von  Kapellmeifter 
A. Der m ; 
Montag den 13. Januar 1851. 
Gaftfpiel der Fäurl. Achilles vom 
Theater zu Ollmůtz. 
Oper in 3 Alten von Bellini, 


Die 1509te Ziehung in München 
ift Donnerstag den 9. Januar 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehenbe 
Numern zum Borfchein kamen: 

90. 1. 44. 35. 62. 

Die 1510te Ziehung wird ben 6. 

ebruar, und ingwifchen bie 1130te 

egensburger Ziehung den 18., und 
bie 469te Nürnberger Ziehung ven 
28. Januar vor fich gehen. 


Büher-Berfauf. 
In der Thorftube des Juliushe— 
ſpitals werben Bücher verfchiedenen 


chen 


im A 


Norma. Große 


halts, hierunter Montaigne, 


uffeau ſehr billig verkauft. 


Freitag den 10. d. Mis. zwiſchen 
7 und 8 Uhr iſt eine Kaputze ver⸗ 
foren werben, man bittet dringend, 
biefelbe gegen eine gute Belohnung 
bei ver Wittwe Jäger, Katzengaſſe 
Nr. 354 abzuliefern. 

Im 4. Difte. Nr. 81 iſt ein Mei- 
nes möblirtes Zimmer an einen ledi⸗ 
gen Herrn ftünplich zu vermiethen. 

Friſch gefchlagene Mohnkuchen 
zu haben im 5. Diftrift in ter 

Bernard Schmitt'ſchen Hanplung. 








EEE EN RI 
Eodes-Anzeige. | 

Gott dem eg an bat es gefallen, heute,den 11. Januar Morgens um 4°/, Uhr, oeflärft mit 
. Religion, in Folge. einer Unterleids-Kranfheit meinen innigft geliebten Gatten 


Johann Balentin Scherer, 


ben Tröftungen unjerer bei 


7 


Bürger, Maler und Kalligraph dahier, in einem Alter von 371/, Jahren in ein beſſeres Ienfeits abzu⸗ 
berufen, Indem ic biejen jo ichmeralihen Verluſt allen meinen verehrten Verwandten und Belannien 


- Hiemit jur Anzeige bringe, bitte ich um Ihre jtille Tpeilnahme, 


’ 


CEyroler Sänger. 
Geſchwiſter Maria und Therefe Niklas und Martin Hann 
werben jih morgen zum legten wrale Nachmittags 3 Uhr im 
Hutten'ihen Garten und Abend 7 Uhr bei Eaffetier Witt: 
ftadt bei Geſang und Ziterjpiel hören laffen ; wozu fie ihre 
ergebenite Einladung machen. 


Um fortwährenden Nachfragen in meinem nen erbauten Haufe zu 
begegnen, bringe ich zur Ameipe daß mein Gefchäft vermalen. noch unvers 
ändert. in meinem bisherigen hubauſe (Eichherngaffe_Nr. 44) ſich befinvet, 
wo nebit meinen, befaunten veinen Weineffigen auh Weingeift, Arae, 

um; niäe, Frdmbranntwein, vie belichtejten Liqueure, 
fowieralfe Sorten abgelegene reine Branntweine ſowohl maas- wie eimers 
weis: abgegeben werben, und empfiehlt ſich zu recht zahlreicher Abnahme, bejtens 


K. Knab. 


Wein-Werſteigerung. 
Aus eier hieſigen fruͤheren Ve aſſenſchaftomaſſe werden 
Dienstag den 28. 1. Mts. Bormittags 9 Uhr 
Im Haufe 4, Diftr, Nr. 253 in der Sanderſtraße nachbefchriebene aus einem 
Weinberge im -Ständerbühl erzeugte ; Telbitgezogene und ganz rein gehaltene 
Weiner veröffentlichen: Berfteigerung mt dem Demerfen ausgefett, daß bie 
Vroben ame bei ver Verfteigerung abgegeben werben. . Die Strichsbedingniffe 
werben vor der Berfteigerung bekannt gemacht, 
Hiezu werben Strichsliebhaber höflichſt eingeladen, 
Würzburg, aut 71: Ianuar 1851, 
Li Verzeichniß der Beine. 








Faß⸗Nr. EimerJahrgang. 
Ei 23 1840er Ständerbühl, 
„®: 30 1839er " 1}; 
3 30 1847er ." 
4 33 1835er " \ E3 
5 7 1849er SER? 
6 6 1850er * 





Bekanntmachung 

Im Grecutionswege wird das häusliche Anweſen ver Chriſtine und Eliſa— 
betha Dogel von Eibelſtadt, beſtehend in einem Wohnhauſe Me. 64, einem 
—— mit Stallung, dann ein Kalterhaus, Walh- und Brennhaus, 
nebft Scheune und Hausgarten, im Taxwerth von 2600 fi. am 

Samstag den 1. Februar db. Js., Machmittags 2 Uhr, 

auf dem Rathaufe zu Eibelftadt, unter den am biefem Termine zu erdffnenden 
Bedingungen, nah 864 des Hypoth.Geſ, und ben Beſtimmungen ver, $3.98 
bis 101 des Projeß-Gefeges vom 17. Nov. 3837 geridhtlich verfteigert und 
haben ſich auswärtige bem Gerichte nicht belannte Kaufgliebhaber durch ge⸗ 
zichtlihe Zeugniſſe über Leumund und Vermögen auszuweiſen. } 

Ochſenfurt, den 14. Dezember 1851. 

KRönigliches Landgericht. 


_ Helbrid. u. & Rläpffer. 





Die tieftrauerude Gattin 
Beronita Scherer. 








Liedertafel, 


Dienstag den 14, Januar 1951 
7 Uhr vor der Probe Plenar= 
Versammlung, 


Der Ausschuss. 


| Plab’fcher Garten. 


Wahrend ver Faſchingszeit "jeden 
Sonntag gutbeſetzte Tanzmufif. 
Ergebenſt ladet hiezu ein 

A. Ruchenmeilter, 


Salvator. 
Morgen Sonntag ven 12, 
Gabler’fche Branerei, 
Senmelsgaffe Nr. 53 find 2 fhän —- 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


"Bis 1. Februar find 3 ineinanber- 
gebente, ſchön möblirte Zimmer, - / 
nebit Küche, zu vermietben. Näheres - ı 
nächft ver Aplerapothefe Nr, 03. , 


Für die unglüclihe Wamilie. 
mit ihren 10 Kindern, | 


—— 59 fl. — Von Th. 9. 
30 kr.; M. 18 kr.; Ung. 12 l. — 
Summa 60 fl. 


Fremden-Unzeige. 
Vom 10. Januar. 
(Adler) Kite: Wirmann a. Künzeltan, 
Fubrmeifter a. Werningrove. — (dron- 


prinzen v. Bayern.) Ehniplein, Major .,_ 


ie 10. Iui.-Weg. a. Imaeldabt, Stetauer, 
Lieutenant von da. — (Mittelsbader 
Hof.) Kälte: Kruger a. Magdeburg, Bis. 
ſchef a, Um, Balmann, ‚Gutebefiger. a, 


Hull, Mayer, Berwalter a.) Menvenid. 


Köhler, Buchhalter a. Münden, 


Getraute. 
In der Pfarrllrche zu Ei Peter 





Bernhard Lampert, Feldwebel zu Germenss 5; 


beim, mit Maria Eiöhr ans Eehläffelfeib « 
bei Bamberg. 


Geſtorben. 
Dereſia Gelhmaun, Lollo⸗Collefleurs / Witwe, - 





72 Jahre alt. — Karl Mief, ‘4 Monate  — 


alt, — Balentin 
graph, 37 Jahre alt, 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


des Würz: 





burger 


Sandboten. 





Nr. 4A. 


Sonntag den 12. Januar 


1851. 





Die Unfhuld eines Galcerenſträflings. 
(Bertjepung ) 


Mehrere Wochen lang hatte Pr. Malfet zwei ſtranke 

ftatt eines einzigen. Während der beleivigte Gemahl ſich 
an’s Feben anflammerte, das er micht mit einer halben 
Race verlaffen wollte, ſchien bie junge Frau im finfterer 
Verzweiflung mehr und mehr dem Tode entgegen zu geben; 
Das Fieber drohte, nachdem es die Körperfräfte erichäpft, 
das Gehirn anzugreifen, und ver Arzt bedauerte mehr als 
Einmal, daß er zu einer fo harten Probe feine Zuflucht 
genommen. Endlich aber fiegte Luciens Jugendkraft; ihre 
Berftanpsfräfte litten nic, und eine Scene mit ihrem 
Gemahl, die fih furz barauf ereignete, verlieh ihr 
mit einemmal eine ungewöhnliche, freilich aber auch eine 
tünftlihe Stärke. Herr und Madame Gorſaz batten fich 
feit jener Nacht nicht mehr gefehen, auch hatte der Arzt 
jeve Zuſammenkunft ftreng verboten. Hr. Gorſaz, ver 
eine Borlatung für Üüh und feine Frau erhalten hatte, 
um als Zeugen bei dem Proceffe Arthurs aufzutreten, 
brach zuerft das Verbot, und ging in die Zimmer Luciens. 
Sie ſaß oder lag vielmehr auf einem Lehnſtuhl am Kamine, 
blieb, als er eintrat, rubig fiten, und blidte ihn nur mit 
einem Ausdruck von Abjcheu an. 
anfangs falt, von feiner Seite faft ironifch, als er ihr 
aber die Reife nach Borbeaur und den Zwed anfünbigte, 
ftürzte fie zu feinen Füßen, faßte feine Hände, ımb rief 
mit verziweiflungsvollem Tone: „ich bin ſchuldig, ich habe 
meine Eide verlegt, Sie betrogen, und verdiene feine Ber: 
zeihung. Rächen Sie fich, ich will mich nicht beflagen, 
aber rächen Sie jich an mir allein,“ 

„Wo wäre ba die Gerechtigfeit?” entgegnete Hr. 
Gorſaz. „Durch welches Vorrecht bliebe ver Schuftigfte 
ungeftraft? Nein! für Sie die Thränen, für ihn den Tod,” 

„Den Top! 

„Die Galeere vielleicht; man muß nicht allzu ſchwarz 
ſehen!“ bemerkte er höhniſch. 

„Aber er ift unfchulvig!“ 


Die Unterrevung war, 


„Unſchuldig?“ rief Hr. Gerfaz, indem er aufſtand, 
nnb zugleich feine Fran aus ber bittenben Etellung auf 
rieß. „Sie meinen, nur ber feh cin Vexbrecher, ver einem 
den Dolch in die Bruft ftößt. Glauben Sie nicht, daß 
die Seele auch Blut hat, wie der Körper? das Blut 
meiner Seele ijt bis auf den legten Tropfen vergoffen 
werben, und dieß will ich rächen. Berftehen Sie deun 
nicht, Lueie, daß Sie anf der Erbe mein einziges Glück 
waren? Und Sie wollen, daß ich verzeihe? Nimmermehr!* 

Er ftief dabei Yucie zurüd, und in diefem Augenblick 
trat Pr. Mallet ins Zimmer; bie Unterrevung hatte be» 
greiflicherweife ein Ende, und Hr. Gorfaz meinte, gegen 
den Arzt gewendet, Madame Gerfaz werde wohl gefund- 
heitshalber die Reife nach Bordeaux nicht machen können 
Hr. Mallet gab eine ausweichende Antwort, und forderte 
Hm. Gorfaz auf, das Zimmer zu verlaffen, ımb feiner 
Frau, die erfchöpft fen, Ruhe zu gönnen. Ale er fich 
entfernt hatte, trat Yucie zu dem Arzte, und fagte furz 
und entfchloffen: „Doctor, ich gehe nach Bordeaux.“ 


Ich dachte es wohl,‘ erwiederte der Arzt mit trübent 
Lächeln; „Sie haben hinlängliche Kräfte gefammelt, daß 
ih von der Reife nichts beforge, wohl aber vom 
Aufenthalt,“ 

Um's Hinmelswillen, fein Wort weiter,‘ rief Lucie, 
„Haben. Sie Mitleiven mit mir, helfen Sie mir, ohne 
mich zum Erröthen zu bringen. Kann ich auf Sie zählen?’* 

„Wie auf einen Vater,“ erwieberte Mallet mit Rührung, 
und brüdte Luciens Hand auf feine Lippen. 

Der an Hrn. Gorſaz begangene Mortverfuh hatte 
im ganzen Departement der Gtronde ein ungeheures Auf- 
feben erregt. Der, feltfame Contraft der beiten Ange- 
Hagten, von denen ber eine mit den beften Familien von 
Guyenne verwandt war, und eine fröhliche, freilich auch 
ziemlich ausfchweifende Jugend durchlebt hatte, der anbere 
ein kaum aus dern Bagno bervorgegangener Galeeren⸗ 
fträfling war, enblich die Krankheit ver Madame Gorfaz, 
als deren Grund man allgemein die Anhänglichfeit an 
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ihren Gemahl angab, olie® RK bamte bie, —*— 
aufs Höchſte. Viele, namentlich die Frauen mit ihrem 
geſunden Verſtande, wollten durchaus nicht an Arthurs 
Schuld glauben. „Hr. d'Aubian,“ ſagten fie, „ſollte eis 
nem alten Wanne das Mejfer in Die Brnit ftoßen, um“ 
ihn zu beſtehlen. Fi done! So handelt ein Galeeren- 
freäfling une kein Mann vom Stande!” Bonnemain hatte 
indeß auch feine Bertheiviger, namentlich unter dem Pöbel, 
fobann unter den Philanthropen von Profeffion, jenen 
fühlenden Seelen, Er welche ein ans det Galeere lom⸗ 
wender Menſch ein höchſt interefjantes und achtumgswer- 
ihes Weſen wirb, wenn er ihnen gleich voryer noch fo 
verächtlich erfehienen wäre. 

Während fo das begangene Verbrechen ben gewöhn. 
chen Gegenftaud ber Gefpriche in und um Berbeaur 
ausmachte, ging die Inftruftion des Prozeffes vor fich, 
und die Einzelnheiten desſelben begfinftigten mehr "ame 


mehr den Galeerenfträfiing auf Koſten des Liebhabers; 


beide blichen auf ihrem Syftem völligen Abläugnens, aber 
vie Thatumftände, vie nah und nach ans Picht traten, 
erfchienen immer gunſtiger für Bormemain, immer fchla- 
gender gegen Arthur. Außer dieſem lettern hatte Nie 
maud den Gafcerenjträffing im Augenblid ver That ges 
fehen; daß man ihn auf dem Wege nach Bordeaux traf, 
erllärte er dadurch, er habe gefürchtet, feine Stameraden 
Hätten ihn als ehemaligen Galeerenfteäfling erfannt und 
ihn angeben wollen. Um nicht verhaftet zu werben, habe er 
das Land verlaffen wollen, und fich vor Zagesanbruch anf 
ven Weg gemacht. Die zehn Goldſtücke, die man bei ihm 
fand, erklärte er für feine Erfparniffe Auf feinen Stleis 
dern hatte man durchaus Feine Blutfpuren entvedt,; und 
feine Hände fanven fich rein, ohne daß es gefchienen hätte, 
als jeien fie vorher gewafchen werben. Der fchlane Mör- 
der wußte wohl, daß eine bei Feldarbeitern nicht fehr ge— 
wöhnliche Heinlichfeit Verdacht erwecken würte, und hatte 
deßhalb vor Verübung der That Handſchuhe angezogen. 
Das aufgefundene Mejjer hatte Niemand zuvor in feinen 
Hänven geſehen, und fo wäre er, ohne die fchen früher 
über ihn ergangene Berurtheilung, wahrfcheinlich aus Diar- 
gel an Beweifen alsbald in Freiheit geſetzt wordeu. 
Gegen Arthur dagegen häuften fih immer ſchwerere 
Deiweisgründe, vie, and ohne die furchtbare Erklärung 
bes Hrn. Gorfaz an feine Schufphaftigfeit glauben laſſen 
konnten. Es ftelfte fich heraus, daß bie Strickleiter einige 
Monate zuvor von einem Seiler ber Nahbarfchaft an ihn 
werfauft werben war: der Eintritt Arthurs in den Park 
war alfo mit Borbevacht geſchehen und nicht zufällig. Es 
erwies fich fpäter, bak furz zuvor Hr. Gorſaz in Borvenur 
20,000 Fr. eingenommen, vdiefe im Gold umgemanbelt 
hatte, und daß dieſer Muſtand zur Kenutniß Arthurs ge- 
langt war. Man erfuhr, daß Arthur ſeit einigen Jahren 
bedeutende Summen im Spiel verloren und Schulden ge: 
macht hatte, zu deren Bezahlung fein Vermögen nicht hin— 
zureichen ſchien; auch hatte jich bei Durchfuchung feines 
Haufes jehr wenig Geld vorgefunden. Aus allen biefen 
geihidt. gruppirten Umſtänden zogen die am ſolche juri- 
ſtiſche Schlüjje gewohnten Herren ihre Folgernugen, die 
Dahin lauteten, daß Arthur, im Spiele ruinirt, und ohne 
Ausjicht auf ein Anleben, ſich zu einem Diebftahl ent: 
ſchloſſen Habe, den ver Zufall in einen Morb umwandelte, 
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anpere Zn ſogar noch — und meinten, der Mord 
ſei eben ſowohl als der Diebſtahl prämeditirt geweſen. 
Dies war die Lage der Sachen und der Stand der 
Affentũchen Meinung, als die Aſſiſen endlich am Haupt« 
ort des Departements eröffnet wurben. Der Gang ber 
Unterfuchung hatte die Reihen ber Bertheiviger Arthurs 
ftarf gelichtet, und nur die Frauen behaupteten fortvauernd 
bartuädfig feine Unſchuld. 


(Bortfeheng folgt.) 





Ja und Nein. 
(Mach Mortemart. 


Im fünlichen frankreich, dem fehönen Lande, welches 
st feinen Familienfreuben und ländlichen Feſten noch ims 
mer vie halbverflungenen Zeiten ver Troubadours oder 
des guten Königs Rene zurüdrufen zu wollen ſcheint, 
bewohnte eine der reizenpjten Baftiven der vermalige Oberft 
von Beaumanoir mit zwei Söhnen, jungen Seeoffizierem, 
und einer von allen breion aufs Innigfte geliebten, an⸗ 
muthigen Tochter. 

Das unſchuldige, ſanfte Mädchen war ein fo zartes, 
lieblihes Weſen, wie jene Eugel, welde die Dichter ans 
beten. Raphael würde fie zu einer feiner bimmlifchen 
Madonnen gewählt, Gorreggio fie in feine Tränme ver- 
webt, Carlo Dolce fie knieend um ein Gonterfei ihres 
entzüdenven Antliges gebeten, und Watcay fie zur Haupt⸗ 
figun des gragiöfeften feiner Bilder erforen haben, Never 
Did, jede Bewegung Sophiens zeigte einen nur ihr eigen« 
thümlichen Reiz, und ihr ganzes Sein durchwebte eine 
innere Harmenie, vie fih weder abjpiegeln, noch zerglie— 
bern ließ. Sie war feine jener blendenden Frauen, bie 
als funfeinve Geſtirne am Horizonte der großen Salons 
glänzen; fie war das Kind eines Maren Himmels, wie 
der über ven Gefilden von Italien'und eines reinen Aethers, 
wie ter auf ven Häuptern ber Hocalpen. 

Die Eigenfchaften ihres Herzens fanden im Einklang 
mit denen ibres Geiſtes. Neunzchn Jahre alt hatte ihr 
faft ununterbrochener Aufenthalt auf dem hübſchen Land» 
fite ihres Vaters fie fern gehalten von ver Gefallſucht 
der Großſtãdterinnen, welche die Einbildungsfraft verfälfcht 
und bas Gemüth verbirbt. Aber eben jo fremb waren 
ihr Kälte und Berechnung, wie bie materiellen Beftres 
bungen der Welt fie erzeugen, und fie behauptete auch 
nicht, mehr Verſtand und Religion, wie Andere, zu bes 
figen, gerabe beshalb jedoch das Necht, fich um nichts zu 
kümmern, als um fich felbjt und ibr eigenes Wohl, eine 
Art von Egoismus, bie man recht gut als eine Tugend 
erflären ann, Kurz Sophie war ein ganz natürliches, 
unſchuldiges Mäpchen, deſſen graziöfe Außenfeite eine reine 
und lichevolle Seele umſchloß. 

Pange hatte fie in heiterer linbefangenbeit die fchönen 
Tage des Landlebens genoffen; mit einemmal fand ver: 
Spätherbjt jie oft nachvenfend und traurig. Die reichften 
Blumen waren für fie geruchlos geblieben, vie üppigften 
Knospen unentfaltet werwelft, bie frifcheften Zweige fraft- 
108 gefnidt, der Himmel ohne Wärme, vie Erbe ohne 
Leben, Tiefe Seufzer entwandten fich ihrer Bruſt; ganz 


vergeffend, daß fie drei theilnchmente Herzen um fich 
Batte, flehte fie im Stillen um eine Stüge in ihrem 
Kummer, bis fie eudlich Troft fand in heißem Gebete; 
dem das Gebet nährt die Hoffnung, und vie Hoffnumg 
währt ven Glauben, 

Nicht weit von dem Lanbfige des Oberften wohnte 
Fran v. Maifoncelfe, vie Wittwe eines Schiffskapitäns, 
der ihr ein amfehnliches Bermögen, aber ven größten 
Schaf in einem einzigen Sohne hinterlaffen hatte, 

Julius von Maifoncelfe, in dem bie zärtliche Mutter 
ihre ganze Bergangenheit, Gegenwart und Zukunft lebte, 
bejaß angenehme Formen, vollkommen feinen Ton, edles 
Gefühl uud ausgezeichneten Geift. Aber Hang zur Ver— 
ſchloſſenheit, Ciferfucht und eine gewiſſe Hartnädigfeit und 
Schroffheit des Charakters, vie jich in der Meinung, es 
fei Dies Schwäche, nur ungern ver Macht der Bernunft 
beugte, waren jeine fehler. Indeß fein treffliches Ge— 
müth, umd fein treffliches Herz, die ven zweiundzwanzig⸗ 
jahrigen Füngling überall leiteten, wurden zulegt jtets 
über jene Dteifter. 

.- „Zeit einiger Zeit bielt fih Julius öfter in Marfeille 

auf. Seine Mutter ſah dieß jchr ungern; doch er vers 
ſicherte, er wolle fich fortwährend im Zeichnen und Malen 
vervollfommnen, und Dazu fand fich nur in ber Stabt 
Gelegenheit. Die ämgftlihe Mutter bemerkte zwar, daß 
man am Abend folgen Beſchäftigungen nicht mehr ob» 
Tiege une Julius häufig fehr fpät zurücklehre; indeß es 
blieb dabei. 

Allein plöglih wurden auch die vordem fo innige 
freundſchaftlichen Berhältnifje mit der nachbarlichen Fa— 
milte Deaumaneir von ihm vernachläßigt. Frau v. Mais 
foncelfe verlor ſich lange in taufend VBermuthungen darüber, 
ohne bie eigentliche Urfache zu ergründen, 

Bei dem legten Kirchweihfeſte auf Beaumanoirs Gute 
war im Parfe getanzt worven, wozu nad) uraltem Her— 
fommen jever Gaſt fich in die eigenthümlich nette Tracht 
der provenzalifchen Landbewohner gefleivet hatte. Nach 
einigen Contretänzen wollte Sophie auf einer ihrer Yicb- 
Imgsbänfe ausruben, wo fie jo oft mit Julius — benn 
beide liebten fich, ohne es jich noch geftanpen zu haben — 
in fühem Gefpräce vertieft gewefen. Der mißgünftige 
Zufall wollte, daß ein Fremder, feit einem Monate ein 
Gaft ihrer Brüber, ber fie in Genua in feinem Haufe 
freundſchaftlich empfangen hatte, fich eben auf der Bant 
befand, zu welcher Sophie in Gedanlen verloren hinging. 
Ueberrafiht wie fie war, bejtürmte fie Grimaldi mit einer 
Liebeserflärung, und faum im Stande, fich zu fallen, 
fragte fie ihn: Sie tanzen nicht, Graf? — Mit Ihnen, 
Ihöne Sophie, fogleich, wenn Sie wollen. — In viefem 
Angenblide ſah Sophie Julius nähern; von ‚dem zubring- 
lichen Italiener ſich losmachend, ging fie ihm entgegen, 
jenem erwiebernd: ich daule, mein Herr, ich bin ſchon 
verfagt. Qulins, der fich dieſe Worte nicht erflären Tonnte, 
ergriff Sophiens Hand, und fragte fie halb erftaunt, halb 
zweifelnd: Sind Sie es mit mir? — „Treulofe!” mur— 
mielte Grimalvi mit verbiffenem Grimme, vie Hand nach 

‚dem Dolche zudenp, ben ber Genuefer nie vergißt. — 

Yulins führte Sophien, zu ben Tanzenden zurüd, 
aber bald war alles Vertrauen, alfer Friede für ihn ver: 
chwunden. Er Hatte Grimaldis Ausruf gebört. „Die 
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Treuloſe!“ wiederholte er ſich unaufhörlich, und ver Ge- 
danke, wer‘ ſolches Wort ausfprechen könne, müſſe ein 
Recht dazu haben, bemächtigte ſich feiner Seele. 


(Bertfepung felgt.) 


Mannichfaltiges. 


Belgiſche Blätter berichten folgenden entſetzlichen 
Borfall: In dem Städtchen Nivilles wurden amt 2, Der 
die Bewohner eines Haufes um Mitternacht durch das 
Angſtgeſchrei eines jungen Mädchens geweckt, das bei ihnen 
vor ihrem eigen Vater Schu fuchte. Es war bie Tochter 
eines im Nachbarhauſe wohnenden Stenerbeamten;- fie 
bintete aus mehreren Stichwunden. Wenige Minuten 
barauf folgte ihr eine andere Schwefter, faft noch ſchwerer 
verwundet. Much fie war vor dem mörberifchen Händen 
ihres Vaters geflüchtet. Die Nachbarn eilten zu ver 
Wohnung ber Unglüdlichen, um wo möglich weiterm Un—⸗ 
heil vorzubeugen; wenn bie beiten Mätchen hatten noch 
vier andere Gefchwifter nnd eine Mutter, und auch deren 
Leben fchien, nach ihren verworrenen- Ausfagen, bedroht 
Aber mit Mühe nur gelang es, zu ihnen zu gelangen; — 
in ber Wohnung (im 2. Ste) war Feuer andgelommen, 
und aus ben Fenjtern brang bider Omalın hervor. Als 
‚ginige rüftige Männer binanfgelangt waren, fanb man, 
daß für bie Mutter leider alle Hülfe zu fpät war; fie Tag 
entfeeit in einer Bintlache auf ihrem Bette. Neben ihre 
ftöhnte bie älteſte Tochter; auch fie bintete aus mehr denn 
12 Wunden. Man brachte fie noch Tebend biemmter, aber 
am folgenven Tage ftarb fie. Die jüngeren drei Kinder, 
zwei Mädchen nnd ein ſtnabe, wurden unverlegt gefunden 
und in Sicherheit gebracht; fie hatten zum Glück was 
Fenſter geöffnet, fonft wären fie durch den Rauch des 
brennenden Vettitrobes erftidt worden. Es konnte kein 
Zweifel fein, vaß der Vater ver Mörver feiner Frau und 
Kinder, und daß er auch der Branpftifter war. An vere 
ſchiedenen Stellen des Haufes hatte man abfichtlich gelegte 
Brennftoffe entveft, und vas Stroh in ber Kammer war 
nach Angabe ver Kinder von dem Bater jelbjt angeftedt. 
Man fand ihn nicht im Haufe, ermittelte ihn aber bald 
in einem benachbarten Ort, Bieug Genappes, wo er in 
einem Wirthöhanfe, wie es fcheint, feiner Gefchäfte wegen 
eine Stube bewohnte. Er wurde aus dem Bette geholt, 
läugnete anfangs, warb aber burch die an feinen Kleidern 
befindlichen Blutſpuren völlig überführt, und gab dann 
ſelbſt einen ausführlichen. Bericht über alle Einzelheiten 
ber entjeglichen That. Remy Bomal — fein Name — 
ift etwas über 50 Yahre alt. Seine Etelle gewährte ihm 
ein feftes Einfommen von 1200 France; außerdem hatte 
er noch Nebeneinnahmen genung, um eine Familie, bie nur 
befcheivene Anfprüche machte zu ernähren. Aber für ihn 
war fie nur eine Laft; ſie hinderte ihm, felbftfüchtige 
Meigumgen zu befrievrigen. So fahte er den Entſchluß, 
fie aus bem Wege zu räumen. Geine Mafregeln dazu 
waren mit teufliicher Naffinirtheit getroffen. Mutter und 
Kinder follten an ihrem eigenen Heerd erftickt werten und 
bas Feier alle Spuren des Verbrechens vertilgen, während 
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er zugleich, Sorge getragen hatte, daß wenigſtens auf ihn 
der Verdacht nicht fallen Konnte. Am Abend vor ber That 
war er don Nivelles in dem Wirthshauſe non Genappes 
angelommen, hatte jih um 8 Uhr in fein Zimmer zurüd- 
gezogen und ben Wirth gebeten, ihn früh am nmächiten 
Morgen weden zu laffen. Um 11 Uhr lieh er fich heim— 
lich am einem Strict herab, machte ſich wieder nach Nie 
velles auf den Weg und fam, von Niemand gejehen, bier 
om. Hier wurden in ‚aller, Stille die brenubaren Sub» 
ftanzen , bie er Tapes zuvor hatte einfaufen Laffen, und 
im einem Korbe mit nach Geuappes genemmen hatte, an 
verfchiedene Stellen gelegt, als plöglic feine Frau er 
wachte und ihm bei feinem Manten anrief. Dieß uöthigte 
ihn, feinen Mordplan zu ändern. Er holte ans ver Küche 
eim ſtarkes Mefier, begab jich in das Zimmer der Frau, 
lezte fich ihr zur Seite und führte mit dem Meſſer einen 
Etih nach ihrer Bruft, dem er, als fi vie Spige an 
dem Bruftbein umbog, mehrere andere tödtliche Etiche 
nachfolgen lief. Man fand fpäter bei der Obruftion ber 
Leiche das Herz durchbohrt. Uuterbeß war bie älteſte, 
mit der Mutter in einem Zimmer ſchlafende Tochter er— 
wacht und hatte ſich tem Bater zu Füßen geworfen, um 
für das Leben der Mutter zu bitten. Meſſerſtiche brachten 
fie zum Verſtummen. Dasſelbe Schidial war auch ben 
zwei : nächitfolgenben Töchtern zugedacht; die jüngeren 
wurden durch Drobuugen zum Schweigen gebradt und 
in itrem Schlafzimmer eingefperrt, wo ihuen ber Mörder 
den Erjtidungstoo bereitet Hate, Dam begab er ſich 
wach Genappes zurüd und gelangte mit Hülfe einer 
Stridleiter wieder fo unbemerfbar in fein Zimmer, wie 
er es verlaffen hatte, fo daß er allen außern Anzeichen 
nach es während der. ganzen Nacht nicht verlaffen zu haben 
ſchien. — Bon den prei älteren Töchtern wird aufer ber 
älteften, auch bie dritte wahrſcheinlich nicht am Yeben 
erhalten werden lönnen, bagegen iſt Die zweite in ber 
Beilerung. Der Mörber wurbe am 3. in Nivelles ein- 
gebracht; Die Gendarmen hatten Mühe, ihn vor der Boll» 
* Bu ie 


Ans or theilt man einem Barifer Blatt folgenden 
Borfall mit: Vor einigen Tagen rafirte ein durch feine 
focialiftifchen Geſinnungen betannter Barbier einen „Freund 
und Bruder” und fagte babei: „Ich wollte, ich hätte ben 
Kopf bes Generals Eaitellane fo in meinen- Händen wie 
ven deinigen, ich würbe bald mit ihm fertig fen.” Um 
folgenden Morgen fteigt zum großen Eritaumen bes Bar⸗ 
biers Generals Kaftellane, in voller Uniform und mit 
allen‘ feinen Orden bedeckt, vor per Thüre besfelben ab, 
tritt wie em gewöhnlicher Funde in bie Bude ımb jagt 
zum Barbier: Ich habe gehört, mein Herr, daß Sie 
den Wunſch äußerten, meinen Kopf in Ihren Händen zu 
haben; ich bitte Sie mich zu raſiren.“ Man Tann fich 
die Beftürzung des unglücklichen Barbiers dem General 
geginäber nicht vorſtellen; er konnte kein Wort vorbringen 
und verrichtete fein Gefchäft ganz maſchineumäßig, zitterte 
aber vabei jo, daß ber General mehr als einmal in Ger 
fahr kim, ver Tags zuver geänßerte focialiftifche Wunſch 


des Barbiers. könnte. unwilllürlich verwirklicht werben. 
Nah beentigter Operation ftellte ver General, ihm fünf 
Franken zu mit ben Worten: „Mein freund, es lag mir 
daran, Ihnen zu zeigen, daß ich nicht ver Man bin, ber 
ſich durch Drohungen fchreden fügt. Beuutzen Sie und 
Ihre Freunde dieſe Lehre.“ N 


— 


Die vereinigten. Fraueudorfer Blätter von Eugen 
Fürft enthalten in Nummer 17 d. Irs. eine leſenswerthe 
Schilderung bes Lebens und ber Berbienite des vermaligen 
Hofgärtuers Joh. Precop Maher bahbier, verfaßt vor 
dem eiferigen Denologen Seb. Englert von. Ranbere- 
ader. Manger, aus Böhmen ftammenb, in franzöfifchen 
Ghärten gebilvet, wurte feiner Kenntniffe wegen vom Fürft- 
bifchofe Adam Friedrich 1770 nach Würzburg berufen, 
um die Anlage des neuen Schloßgarteus zu unternehmen, 
welche er auch zu böchiter Zufriedenheit vollendete und 
biefen Garten: zu einem ver ſchönſten in Europa ſchuf. 
Groß find Mapers Verdienſte um Veredlung der Obft- 


baumzucht und das ven ihm unter dem Zitel Fomona 


Francosiea in 3 Bänven mit einem Koftenaufwande von 
beinahe 3500 - Gulden herausgegebene Prachtwert iſt eim 
unvergängliches Ehrenmal feines Wirtens, Mayher ftarb 
im 68. Yebensjahre am 2%. Juli 1804, und fand keine 
Ruheftätte auf ven St. Petersfirchhofe. 


Bei ber großen Weltinduſtrieausſtellung in London 
wirb fich unter Anderem eine aus Fünftlichen Blumen aus 
ſämmtlichen Blumenfabriken Londons und ber Umgegenb 
beftebende, 1-51, die Zabreszahl ber Ausftellung, Fuß 
meſſende Guirlande in einem eigen® bazu gefertigten Glas— 
fhranfe befinden Die Stadt und Rhede Piverpool werben 
zwei 40 Fuß fange und 10 Fuß breite Reliefs nach ihrer 
Beichaffenbeit im Jahre 1650 und 91850 darſtellen. — 
Aus Defterreich ift eine Schreibmaschine angefünbigt, welche 
ein halbes Hundert Blätter und mehr gleichzeitig und auf 
beiven Seiten befchreibt, Eine Birminghamer Glashütte 
liefert einen Lampenſchirm von foloffaler Größe, zn 
bem vierzig Pfund Glas verwenbet worden find. Ein 
Mechanitus ſtellt eine Theilungsmafchine aus, welche 
bie Differenz das 70,000ftel eines Zolfes angibt, fo bag 
nun ganz genaue Waagen bergeftellt werben Fönnen, 


Rebus. 

— * — 
= 

N S 

N 8 

* 8 

R ist $, 56 
= — 
2222328 


Redigirt und verlegt von Th. Daner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. | 





Der Würzburger 2 — Er 


Stadt: und Laud⸗ 
böte ericheint mit Aue⸗ 
mahme der Sonn» und 
hehen Felertage täg- 
uch Abende 5 Uhr. 

lagen ‘werben Mithooch 
we Sametag Gxrtras 


jährig eim großer Mufler- 





TEN Der Pränumeralionss 
Preis ift monatlich 1, 
Srenzer, viertejährlidp 
45 Kreuzer. 

Infrrate werten bie 
breifpaltige Beile aus ge⸗ 
mwöhnliher Edyrift mit 
© Arenjern, arößere 
aber nad tem Baume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 








bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 11. Montag den 13. Januar 1851. 





Schleswig⸗ Holſteiniſche Angelegenheiten. 
Kiel, 11. Ian, Die Landesderſammlung hat geſtern 
in geheimer Sitzung, bie bis heute Morgen 5'/, Uhr 
dauerte, mit 42 gegen. 26 Stimmen beſchloſſen, die. Re 
gierung zur Annahme der Commifjäre zu. ermächtigen, 
jedoch nur unter ber Bebingung, daß Renbsburg und 
Friebrichort von ben fchleswig-holiteinifchen Truppen ber 
fest bleiben, z i 
Kiel, 8. Yan. So viel bürfte als gewiß gemeldet 
werben können, daß die Mifjion ver Bundes-Commijjäre 
keineswegs politiſcher, fondern nur militärischer Natur ift, 
Wenn der Zwed ihrer Senpung, Reduction der Armee 


und Zurüdziehung berfeiben viesjeits der Eider, erreicht - 


ift, fo werben fie uns verlaifen, und allem Auſchein nach 
Bürfte die Statthalterſchaft für's Erfte fortregieren. Ueberz 
haupt findet dad ganze — derſelben, das rüdjichts 
volfe, alle — beobachtende Benehmen dieſer Herren 
Er bie Mitglieder unferer Regierung die entjchievenfte 
nerfennung. Auch vem Präfitenten der Landesberſamm- 
fung _haben fe ihren Beſuch abgeftattel. Die Nachricht 
ber „Norte, fr. Pr“, daß der Sjterr. Commiſſär bei ver 
Abfahrt vom Babnhofe ſich zur Rechten des preußiichen 
66* hatte, iſt unwahr. Dem preußifhen wird alleut 
alben der Vortritt gelaſſen. Fr 


»-ı Hamburg, 8. Yan.r. Laut Berichten von After: 
neiwer,ibie von ben. WeſtſeeFuſeln kommen, hat die Inſel 
Sylt wieder eine däniſche Beſatzung bekommen, vie me 
70 Mann Infanterie, unter Kührung) eines Hauptmanns, 
beftebt.. Diefe Manuſchaft in von der. in Schleswig 
ftehenden däniſchen Armee bahin gejaubt_worben. fein. — 


. j . I — 
Berlin, 9. Jan. Die Nachricht einiger . Blätter, 
daß England ge das Borgehen der deutſchen Groß⸗ 
machte in Holſtein puoteftirt babe, iſt jo durchaus unrich- 
tig, ‘daß fie vielmehr in ihrem Gegenſatz wahr iſt. Eug⸗ 
land Hat/mämfich bie | beiten Cabinettedauf daß Aeußerfte 
in Viefer Angelegenheit’ genrängt uud erflärt, felbit inter 
deniren zu wollen, wenn fie — „per Frift won 
Defterreich und Bedrfen krleigt berde.“ 
endéburg, Vom Commandeur der 
Avantgarde, Oberftlieukenant d. Gagern, ward vem'2! Jä- 
gerlorpe eine Uhr für Denjehigen gefchenft, der vurch im 
Gefecht zu Möhlhorſt bewiejehe herdorragende Bravent 
nad dem Urtheile ſeiner Kameraden dem. meiſten Anſpruch 
babe. Zwiſchen pere 2. und 3. Compagnie wurde in dieſer 


„75— Frage zuvörderſt durch das Loos entſchieden. 
ie Uhr ſiel erſterer zu und wurde nun Karl Kühn aus 
Frauſftadt in Preußen, welcher verwundet am Unterſchenkel 


bier im Lazareth Tiegt, zugeſprochen. 
Tagsneuigkeiten. 


Geſtern morgen. brachte auch das Offizierlorps der 
f. Landwehr Sr. Exzellenzʒ dem Hru. Regierungspräfiden« 
ten von Zu Rhein feine Glückwünſche dar. 


In der Nacht nom 7. auf ven 8. biefes brannte das 
Wohnhaus des Ortsnachbarn Peter Schmitt von Groß— 
—— Ldgts. Alzenau, ohne belannte Entſtehungs ⸗ 


Aut 9, dieſes wurde außerhalb Sendelbach auf der 
Strafe gegen Baunach der Jude und Webergeſelle Low 
Braun aus Traunſtadt, Log. Bamberg 11. mit bes 
deutenden Verletzungen am Kopfe durch Pruͤgelhiebe auf— 
gefunden. Derſelbe gab nach kurzer Zeit 28 Geiſt 
auf. Der Thater iſt noch unbelannt. 


Aſchafſenburg, 10. Jannar. Dem 3. Yägerbat- 
fon iſt die königliche Anerkennung für fein „unter ben 
verſchiedenſten Ar eg in jever Beziehung bewährtes 
tühmliches Verhalten” — geworben; der Kommandant 
teöfelben,, Tberftlientenant Hertel, Hat das Ritterkreuz 
zent Michaelsorven befommen, 


" Münden, 10 Jan. Die. Nämnmg Kurheſſens 
durch die bayerischen Truppen beftätigt fich; die beffallfige 
Oxdre ift noch geſtern Abends an den Kommandirenden 
Fürjten von Thurn und Taris ergangen, welde in Volle 
zug. zu ſetzen iſt, wenn die kurheſſiſche Regierung ein läu— 
eres Berbfeiben unferer Truppen nicht auspridlich vers 
angen ‚elite, % ? 

Der! „Allg: Ztg.“ wirb aus Frankfurt gefchrieben, 
daß mm bie Kofegrapfenleitung ben Aſchaffenburg bis 
Hanau fo weit vollendet ift, daß die Benutzung elben 
uch im Laufe dieſes, ober ſpäteſtens de Anfang des näd- 
ten Monats beginuen fann. Das Telegraphenamt wird 
in Hanau in das Zollamtsgebäude ‚nahe am Eiſenbahnhof 
verlegt werben. ‚Was die Weiterführung ‚ber Telsgraphens 
linie bis Frankfurt betrifft, „To ſind — wie aus guter 
Quelle verlautet — die —— Anſtände in der Haupt- 


ſache beſeitigt; man darf vaber erwarten, daß bie Arbeiten 
auf Franff biet 'vemm in Angeiff genommen 
werben. 


Die „Freiburger eitung ſchreibt: In bem Befindeu 
der vor einigen Mon unter bein Namen einer Graͤfiu 


RLLLUNE: Gun -} 


Dfenbur, ber Irrenanftalt Ille nau (Baden) 
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zu erwarfen. Der öfter 








Alerandr u * iſche —— wi 4 bag tige Berl Me 
geraden Be il 5 bayeri De Une —S —32 — das — ungen 
wm. auf. —— —* vr es —** en B I var * — — 

2 . 

Aus Berlin wird geſchrieben Ein t jich in dieſen Tagen, nachdem — ——— 
el e wird Rat Otto von Griechenlai dft durch bie -Befeli gung der bringenpften Kammers 
‚den —* des >. aitpold nicht um anglih „nothwendig zu fein Iceiad, 
ru en begeben iw 
{ { ronert 
Ben) als —— aß ji — Hannover’feher: Seu⸗e wird; 
‚werben. foll. Prinz’ Lültpotb riebrigabe ‚vom Zwei Regie 
——— t Bataillon auf 500. Maım 
* ee * sehreren Flei —* — — 
nebrerer ; n ver 1 a id fü * 
abgeſchloſſenen Militär ER b, = R ‚gegen zw, et nn ain 
ht‘ dern Orte ufken zli im baöhten x z n it —— 
— in vertigen im I bochft kn 18 polizeilichen Rü 
Be uf ber. - — mehr im, elite d ——— (ö 
B wurden nämlich in ber” —— vom 17 Sr, ber holfteiräfchen Armee —— —— ung eher 





. ‚nach Aushebung eines "enter Effelien 
eine Genda ———— in dein bei, Buchber, 
ac OHREN ER —— eilte demſelben 
lvon ig er 
— "welche RE ann „der ER tan 2 und. 
Striden an einen Baume ER umbei war, in un⸗ 
—— Weiſe miß ge überwiefen 
war, den erwähnten 2 u haben. Die 
ut, aD erh wurde joe er Du 








—— 9. Ya. Ueber: bie eigene Unfahe der 
‘ver Vanfb —“ 


—— bee enden 
ng — gro Seal u nei 


— er 


——— Mariathal * — —— wurde 


dieſer Tage ein Adler rief chlin⸗ 
angen. Yo Pi — * a diefer 
Be an Ri, —* —— den Di ‚ING m wie gem —* 
—— da * 


— nahe aus den Eifen zu nehmen. Einen lei: 





, it 
BE m in 
Der aus ‚be 
— er 


Das Journal „le Baper, "welhes in 





‚9. Jan. Slaubwürdig wird 
‚um ‘ 


deutſche Det una Das ——— ne 


Yuftruftienen follen dahin 
— 53 von en Kommende pafjiren zu Inffen fein 
fe u man ſich ber umdermeilten eitewweile verjichert 


Auch von Celle tverben, wie wir bören, für bie 
in des Öfterreipifähen Durchmarſches Truppen nach 
Si beorvert werden. 


'MDefterreich. Wien, 7. Yatirar. 


Dem „Lo 
Schreibt man aus Dresven: 


„Seitens Bapern und e * 
andern Staaten wird man fich ſchon barein finden; wenn 
bie Dee einer Vollsvertretung, gegen weiche zu ſtimmen 

er der beiden deuſhen Sroßmägte gemefjenft 
ünftruhet fin, fie nicht verwirklicht,“ 


Ausland. 


aris, 8.. Ian. Im Conferen: 


—* der wurde heute Ken, 
General Changaruier ven ber Vollzichungsbeh 
mmando Über das Heer ven Paris, ent: 
kn ei 


Kar en olite, 5 — —— Tl 
ein der Nati ammlung stellen: 1 
—— der Permanenztommifſion —* für bie Dauer 
ber lehten parlamentariſchen ferien ernaunt war) zur 

der Kammer gebracht würden, und 2) daß ein 
befonderes Truppenforps von 40,000 Mann in Baris 
zum ng Nutionalverſammlung nebilpet werbe. 


würbe jedoch feinen General für das 
Oberfommando über diefes Heer in Borjchlag bringen. 


Getreid:Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg at 71. Januar 1851. 
— —ñ — —ñ —ñ 2000000000000 













Gorld:Evure. 
Frankfurt a/M., ben 11. Januar 1851, 
Biäslen 9A. 27 ke. — Wrenf. Pillen 9 AR. 55 ir. — 
Holländ, 10-f.,&t.. 9 fl. 37%, fr. Wantdalaten 5 fl. 4 ie. — 
Bwanzigftanfenfäde I. 20'/, fr, 
Wechſel auf Wien A. 100 €. 1.6. 941/, für. W. @. 





Mebigirt and verlegt von TH. Bauer. 
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VPerſteigerung. 


Aus vem Inventare der kgl. Regierung von Unter 


franfen und Aſchaffenburg wird eine nicht unbeträchtliche Ans 

außer Gebrauch gejegter Mobiliarftüde, als: Schränfe, 
Schreibpulte, Tiſche, gepoffterte und ungepoliterte bie, 
Dfenfchieme, Bücher⸗ und Aftengeftelle u. dgl., künftigen 

‚Mittwoch den. 15. I. Mts., 
von Feih 9 Uhr an und etwa vie folgenden Tage ver 
öffentlichen Berfteigerung gegen — in den Loka⸗ 
fitäten des alten Regierungs-Gebäudes auf der Neubaus 
ſſtraße mit: dem. Bemerfen ausgefegt, daß vie Verſtrichs— 
Gegenftände eine Stunde vor Beginn der BVerfteigerung 
— werden fönuen. 
ürzburg, ven 10. Januar 1851. 


gl. Negierungs:Negie:Berwaltung. 


——_ —— — — 
Extrait de Circassie „ bewährtes, durchaus unſchädliches Schon— 
Seitsimittel-, weichtsa nad kutzen Hebrauch der Haut einen feinen garten 
Zeint verleiht, in Flaſchen au 34 Pr. 
Feinfte aromatiſche Mandeljeife in Stüden a 18 Pr., bei 


Rom & Wagner. 


Zur Berſteigerung ber nicht unbedeutenden Holzergebnijfe non den Ber: 
ichduerungsaulagen um hieſige Stadt wird Termin auf 
Freitag den 17. d. Dits., Nachmittags 2 Uhr, 
Stricheluftige hiezu eingeladen. kr 
Der Safang iR har sem. Piekdachenthere 
Würzburg, ben 11. Ianuar 851. 
Königliches Stadt:Nentamt. 
Skhierlinger. 


NR all > iz 
—————— ur ieferumg ber pro Martini 1830 verfallenen Getreidgülten 
Donnerstag den, 16..d. M. Vormittags von 9-12 Uhr 


—— und haben diejenigen Pflichtigen, welche geſonnen find ihre Schulbig- 
An mntura zu reichen, ſolche in guten, gereinigten Körnern auf dem 
Speicher im Rüdermaingebäude zu übergeben. 

h denjenigen, welche am obigen Tage zur Yieferung nicht erſcheinen, 
wir aıgenonmen, daß jie ihre Getreidſchuldigleiten nach dem Normalpreife 
pro 18%, , bezahlen wollen, zu welchem Zwede Termin auf 

7 MRontag deu 17. Februar Vormittags 
in ben biedfeitigen Amtslofalitäten anberaumt wire. 

Am Termine ſind auch die Getreidereichniſſe nach dem 
zu berichtigen 
ben 8. Januar 1851. 


— — Esnigliches Stadt · Rentamt. 
8 Schierlinger. 


Eine dürftige Magd bat am Diens- 
tag Morgens einen Geldbeutel mit 
Scliehe, worin 5 fl. 2 fr., barumter 
1 menthaler und 2 Einguldenftüde 
vom Katharinenbäder bis zum Würt- 





* 







Ein Student ilt Anfängern temberger Hof verle i 
L ren, und bittet 
Siasier Unterricht, 5* um Rüdgabe bei ver Erpe- 
‚ber Egpeb. d. Bl. bition d. DI. 


Im Vreivenbach® Hofe, 3. Diftrift 
Nr. 76 iſt ein Meines möblirtes ZJim- 


mer ftünblich zu vermiethen. 


Jemand ni — Berſicherung 
— — — 


Ankändigungen. 


Vermiethung. 

Auf der Domgaſſe im 2, Diſtr 
Nr. 554 iſt eine abgejchlofjene Woh- 
nung im tocke, beſtehend 
in 5 beigbaren Simmern und einem 
Kabinete, nebft Mllen ſonſtigen Be—⸗ 
quemlichkeiten anf ven Erften Mai 
zu vermietben. 


In meinem Haufe 2. Diftr. Nr. 360 
ift das Logis , welches Herr Oberft 
Becker bewohnt, auf ven 1. Mai 

vermietbhen. Dasſelbe iſt abge 
ir en, beſtehend aus 8 freuuplichen 
Zimmern, Küche mit Kabinet, Abtritt, 
1 Bopenfammer, Keller und Holzab⸗ 
theilung, Mitbenügung 
ſes und Hofes, Stallung, für 3 Pferde, 
Kutſcherſtube mit Heuboden. 





— — — 





Bis 1. Februar find 3 inelnander— 
eg ng En. —— 
ne e, zu vermiethen. über 
nachſt ver Adlerapothele Nr. #3. 


In der Nähe der neuen Kaferne ift 
ein Stall für 2 Pferbe, Futterfainmer 
und befonbere Schlaäfftelle für den Be: 
dienten zu vermiethen. Näheres in ver 
Erpedition d. Bl. 


Im 4. Diſtrikt Nro, 166, obere 
Kaferngaffe, ift eine Wohnung an ver 
Sommerjeite von 4 ineinanbergebenven 
Zimmern, Küche, Speifelammer, Bruns 
nen im h? e, mebft allen übrigen 

rberniffen auf den 1. Mai zu 








Ein anftänbiges Frauenzimmer fncht 
eine Stelle ale Haushaͤlterin bier over 
auch auf dem Lande und lann auf 
Berlangen ſogleich eintreten. 

Näheres in der Erpedition d. Bl. 


Es iſt ein Logis von zwei tapezirten 
Zimmern, Küche, Bodenfammer, Holz⸗ 
lager, Antheil am Waſchhaus und 
Brunnen fogleich zu vermiethen; auch 
Können bis Lichtmeß noch zwei Mez- 
——— dazu gegeben werben, 
Näheres im der Exped. d. DI. 


Gefundenes. 
Vergangene Woche wurde in der 
Nähe ver Harmonie eine goldene 
Broche gefunden. Das Nübere in 
der Erpebitinn.d. Bl. 


Zu miethen wird geſucht bis 1. Mai 
ein freundliches Logis von zwei Zim 
mern nebft Altoven, over drei Zimmer 
nebft alfen Bequemlichleiten für eine 
ftilfe Familie obne Kinder, wo möglich 
im 3. Diftrift. Diesfallfige Adreſſen 
bittet man in ber Erpedition d. DI. 
gefälligft abzugeben. 


Eine ihöne Bulldogge, 
lichen Geſchlechts, ift billig zu ver- 
laufen im 2. Diftr. Nro. 236, obere 
Dominikanergaffe. 


männ: 


4 
Anzeige: 


Unterzeichneter. verfauft nicht nur das Pfund weißes Baiyenmebt um 
31/, fr., ſondern das Pfund Hoftienmehl * a, ftatt um 5 Fr Said vae 
eine Shwungmeht as Pfimd im 51/6 Pr. ,. Statt um 6 fr... Dis Pfund 

eizengries um Sk, , pas Pfund Kunftaried 6 Bi Abnahine von 
1) md 14 Bir) wirde es noch bilfiger verkauft, mit; Ausnahme ı des Kunſt⸗ 
miehles und bittet um geneigten‘ Zufpruch 


„Günter, Mehl: und Fruchthaͤndler 


* in der Schuſtergaſſe nächit der Domſtraße. 


Anzeige. 

Nachdem ver Stellwagen jwifchen Neuſtadt an der Aifch und 
Würzburg feit dem A Yan. 9. 9. im Gange ift, fo. wollte man zur Bequemlichteit 
derjenigen, bie ſich desſelben bebienen wollt, zur weitern Wenttnig Bringen, 
dar jederzeit Billete von’ Würzburg nach" Neuftabt ud der Aiſch und deren 
Zwifchen- Stationen in? Wittelsbacher Hofe, in Würzburg bei dem Oberlkellner 
in Empfang genommen werden können. 

Langenfeld, ven ae danuar 1851. 





3 Moritz Stöder. 


an der Niederlage des Hiefigen Frauenvereind' bei Sranz 
Gottfried Steinam am Marfıe ift geipoiments Garn’ im großer _ 
Auswahl vorrätig und es wird das Pfuud zu 40 Fr, und 44 fr. 
verfauft und -bei dem wohlihatigen Zwecke des Frauenvereins zur 


gütigen und zahlreichen Abnahme, eingeladen. „4 

ET — — — — 
ur Steuer der Wahrheit beſcheinigt der Unterzeichnete hiedurch, daß die 

im * Alte der geſtrigen Borjtellung im Eufenfpieget — Stö- 

zung — vou Hama Muſitdireltor x Hamm, noch vom Orcheſter herrührt. 


Engelken. 
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Sun ge, * dm Diftr. Nr. 150 iſt für me: 
bie — € nah wi, Pferde Stallung mit Futterboden und 
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zu nehinen ya 
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Ein junger rüſtiger Menſch mit 
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ſehenes, ——8 — 
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Wittelsbach. 


Mittwoch den 15. Januar Tanz= 
Unterhaltung im grossen 
Theatersaäle,. Anfang 7 Uhr. 
Einladungskarten für einladbare 
Gäste wollen Dienstag den 14. d, 
Abends von 8—10 Uhr im Gesell- 
schaftslocale in Empfang genom- 
nen werden. 

Der Ausschuss. 


Im 2. Difitt Nr. Des ; untere 
Wöllergafie, fünnen Mädchen das 
Welßnahen unentgeldlich erlernen. 








Von einer ſoliden Familie wird ein 
Logis „don 4 Zimmern nebſt Übrigen 
Erforderniſſen auf ven 1. Mat Jo. 
zu miethen geſucht. Näheres bei der 
Erpevition d. Bl, 


In meinem Haufe 2, Diftr, Nr. 78 i 
auf der Theaterjtraße, ift bie Woh⸗ 
nung im erſten Stocke, beſtehend in 

in einandergehenden gut hei 

immern mit Alkoben und Salon, 4 
eitzbaren Mezzauenzimmern, geräu⸗ 
miger Küche, Speiſelabiuet, Abtritt, 
Keller⸗ und Holzabtheilung, Neßenfaß 
mit Benügung des Waſchhaufes am 
eine ruhige Familie zu _vermiethen, 


FM. Bornberger. 
> &heater- Anzeige. 


Mittwoch ben 15. Januar 1851: 
Der Spieler. Shaufpiel in fünf 
Alten — Milan, 

Januar 1851. 


"pen 16. 
= 


# ee 
Fremden; Wrjvigk 
Bom 12. Januar ; 11 7 
(Adler). Räte: Wellenweberna Guuere⸗ 
bad, Wuüſter a Elberfeld, Echlekingennms 
Mainz, Schehrer a. Augsbarg, Dftermeier 
a. Jiny, Kapırmanı a, Barmen. Hertlel 
Gatet a, Bamberg. — (Kleebaum.) “ir 
Kia: Gomid' a! Haßfurt = Ken dene 
je nflober a. Rem⸗ 
and 1d, Sat a. ra — Butsbefii 
« Neuftabt, - Sommer, 'Rabrifanf a. Ai 
—* — (Pürttembierger Hof.) Kfte,: 
Buchs a. Nürn Wipel von-ba, ı Fran? 
a 326* art, Epett a. ee Bär a. Frank 
—— von da. Soreih, Buchbruckerei⸗ 
a Sehn Marktbreit. v. Weit- 
le m. 


Gem. a, Königsberg. 
*3 der Deprliche, ja ei. Bla, ; en 





Dom 
Gaftfptel er Fräulein Achilles. 
Benefiz bes Heren Wachtel: 
Duge ugenotten. Große Oper in 
Alten von Meyerbeer. FE 


Kuna Schunf Infaffe und) Zmmergeiche,; 
mit Anna atharina Gıchan ut: Min 
— — * a 
im des Inst nid 
Sanlayarn Wear > gibid vd} 

Johann Baptik . ya W 
5 Monate alt. — 
— 5 * 3 * galt, 
E m a "TR 


Würzburger 
. Der Würzburger a 
Stadt: nub Land» 
bote erſcheiat mit Mut- 
wahme der Sonne und 
hohen Beieriage läge 
lich Abende 3 Uhr, 

Als wöchentlicd,e Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag (Fitras 
Welleiiem, und wiertelr 







Stadt- und Landbote. 


— N ⸗ Der Pränumerationse 
- * Breis iſt wmenatlich 15 
th Kreuzer, viertejährlicp 

45 Sireuzer. 


Amferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhrliher Echrift mit 
2 Kreuzeru, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe und 


jährig eim großer Mafter- · S r x . Gelder werben franco 

bogen gegeben, Re - erbeten, - 
Biertee ı De er Se Jahrgang. 

Rr. 12. Dienstag den 14. Januar 1851. _ 








Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 

Hamburg, 8. Ian., Abende. Die Einigung zwi— 
fen den Commiffarien und Graf Reventlow ift erfolgt, 
Beſeler ift aus der Statthalterfchaft ausgetreten. Beibe 
Kommiffarien find wiever in Hamburg eingetroffen, Die 
Landesverfammfung hat ſich noch nicht aufgelöft; indeß 
find mehrere Abgeorpnete mit dem Abendzug bier ange- 
fommen. Es heift, der Marfch ber öfterreichifcden Truppen 
folle fofort eingeftellt bleiben. Rendsburg fol vorerft 
von ſchleswig · holſteiniſchen Truppen beſetzt bleiben. 


Die Konft. Ztg. erbält aus Kiel vom 10. Jannar 
Ben Mittheilung über die von den Kommijjären ge- 
ellten Bedingungen: Die Kommiffarien waren inftruitt, 
uns bie ritellung der herkömmlichen Verbindung. beis 
:ber —— zu ſichern. Dieſe Verbindung zu zer⸗ 
zeigen, Schleowig einzuverleiben, Holſtein ganz auszu— 
ftoßen, iſt der Gedanke der noch in Kopenhagen herrſchenden 
Kaſinopartei. Sie wird zu ſiürzen und die Diplomaten- 
artei, welche den Gejammtitaat im Auge hat, zur Herr- 
haft iR bringen fein, wenn jene Zuficherung wahr werben 
oll. Daß fie wahr werde iſt Vejterreiche feiter Wille; 
—— will die Verbindung beider Herzogthümer. 
Preußen bat fie ſchon am 10. Yuti 1849 nicht gewollt, 
‚und Hr. dv. Manteufjel Hat wenigftens mit der Kopen⸗ 
— — Revolution noch nicht gebrochen; aber auf Preu⸗ 
fommt e8 babei weniger an. Indem wir bie Der 
bindung Schleswigs mit Holfteim retten, retten wir alles 
Anbere: fie ift Grund und Duelle viefer und jeder fom- 
menden Bewegung. Die nie rege = Armee 
wird nicht aufgelöft. Ihre Reduktion wäre der Auflöfung 
geih, wenn bie Tadres aufgelöft werben follten. Die 
abres bleiben, Die ge ar e Armee zieht 
[I nicht Hinter bie Eider zurüd, Sie befegt vielmehr 
entsburg und fFriebrichsort, die Feſtungen, und nicht 
etwa von Rendsburg nur die Werke biesfeits, ſondern auch 
die Befeftigungen jenfeits der. Eiver. Gleichzeitig räumen 
bie Dänen eG und nöthigenfall® vienen djter- 
reihifhe Truppen zur Unterftügung für vie Säuberung 
Sübſchleswigs. Das Kriegsmaterial bleibt Landeseigen⸗ 
tbum und fteht unter dem Schuge des deutſchen Bundes. 
In Bezug auf die ——— e Marine erflärten 
die Kommijfarien, feinen Auftrag zu haben. Die Marine 
verbleibt ven Herzogthümern. ie Öfterreichifche Armee 
rüdt nicht in Bolftein ein, ſondern Hält Stand an ber 
ae - Die Kommifjarien haben mündlich und fchrift- 
lich ihre Zuſagen gegeben. 


Tagsneuigkeiten. 


Wie mar hört, wurde ber J. Regierungsrath Frhr. 
v. Branka in Ansbach als folder bieher verfegt, und 
an befjen Stelle Frhr. v. Lerchenfeld, zur Zeit f. Yanb- 
richter in SKiffingen, zum Regierungsrathe in Ausbach er- 
nannt, 


Unfere Stabt hat geftern durch ben Tod bes penf. 

geheimen Erpeditors Ruttemann einen he 

d.r erften Kunſtlenner und Kunjtliebhaber erlitten. Der- 

felbe iſt im Beſitz einer jehenswertgen Sammlung vom 

ee Gemälden, befonders aus ber italienifchen 
e. 


Seit geftern früh wirb baran gearbeitet, bie an bem 
Neubau des Regierungsgebändes anftopende ehemalige 
Kirchhofmaner des Stephanerflofters einzulegen, um bort 


‚längs des proteftantifhen Schulgebäudes und ber. Kirche 


einen freien Platz zu ſchaffen, welcher, wie verlautet, mit 
Bäumen alleenweife bepflanzt werden foll, wodurch bie 
Stephansgaffe bedeutende Verfhönerung erleiden würde. 


Dem Bernehmen nach ag bie hieſtge Stabt- 
emeinde die Wi tellung der Reubaufirche zum Ei 
ichen Zwede und ſollen die Einleitungen hiezu berei 
getroffen fein, 


Wir haben feiner Zeit in unferem Blatte eines vor 
dem Schwurgerichtshofe in Münden verhanvelten Falles 
einer im Jahre 1836 verübten Branbftiftung, deren zwei 
alte Männer angelagt waren, und von deuen einer al& 
Urheber, einer als Gehülfe verurtheilt warb; erwähnt. 
Am 10. verhandelte ver Kaffationshof unter dem Vorſitz 
des Oberappeflationsgerichts-Präfidenten Reichsrathes von 
Heing, des Schöpfers ver neuen Strafgefeßgebung , bie 
gegen das Urtbeil erhobene Nichtigfeitsbejchwerte. Der 
Gerichtshof Faffirte das Urtheil des Schwurgerichts wegen 
ganz irriger Frageftellung ; der@ine der beiden Kajlationd- 

äger wurbe gänzlich freigeſprochen, dem Anderen bie 
alierhöchfte Begnadigung in Ausficht geftellt. 


Aus mehreren Stäpten wirb berichtet, daß bei ber 
—— Lottoziehung auf die Numern 1 und 90, welche 
beiläufig en feit 12 Jahren nicht mehr in dieſer Stel- 
lung aus dem Glüdsrade gehoben wurben, bedeutende 
Gewinnfte gemacht worben find, namentlich in Münden. 
Auch in unſerer Stadt find namhafte Summen gewonnen 
worden. 


Am 9. d. entftand auf eine unbeklaunte Art in ber 
Scheune des Ortonachbars Benedilt Mohr zu Breiten 


a“ 
ar 


€ 
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i, Gerichts Miltenberg, Feuer, wodurch dieſe ſammt 

dem daran gebauten —æe nebſt der Schenne des 

ars Michael Grimm von da ein Raub der 
Flammen wurden. * 


@ 


Kreifen trägt man fich mit der S ht, Saß na 
Berfegungen Platz greifen werden Generallieutena 
br. v. Gumppenberg ſoll pon Angeburg nach Würz- 

urg und der Pr. Generallieugenamt Fürft- m Thurn. und 
Zaris von Wirzburg nach München Armeelorps · 
Commando verſeigt werden. — Der Kommandant des 1. 
Armeelorps Generallieutenant Graf Dienburg würde in 
Penſion treten. 

Die Gemahlin des Yuftizmintfters Hru. dv. Klein 
ſchrod, welche bekanntlich zur Herjtellung ihrer Geſund⸗ 
beit mit ihrem Gemahl ‚bisher in Piſa weilte, dit auf 
5. de Mts., zwei Tage nach deſſen Wieverabreife nach 
Münden, in ihrem 29ften Lebensjahre mit Top abgegangen. 


Das „Ausb. Tagblatt” ſchrei An — 


3 Barfenbejtper, # 
for mit dreihundert Gendarmen gegen dies Raubgeſindel 


‚Bon dem in Altötting lebenden Dichter Ph. Ber: 


ger, dem Berfaffer der bekannten und beliebten Luſtſpiele 
rote Borftitte; Maria · von Medieis ne. ꝛc. -ift-demnächit 
ein neues Drama zu erwarten. 


Nach ver „Karlsrt. Ztg.“ hat die Baſeler Kantons- 
regierung in Folge wiederholter Reklamation ber badiſchen 
Geſandtſchaft, day fich in nenefter Zeit wieder viele Flücht- 
linge an ber Grenze herumtrieben, ſämmtliche noch im 
Kantone weileuden Flüchtlinge ansgewiefen, und darf fei- 
ner den Kanton wieder betreten. 
Nach einem mit großer Mehrheit gefahten Beſchluſſe 
ver badiſchen Kammer ſollen alle auswärtigen Häufer, 
welche wahrend · der Revolution 1849 Verluſte an Waaren 
Yin Mannheim erlitten hatten, entſchäͤdigt werben. 


Nah einem Schreiben aus Kaſſel in der Frankfur— 
ter Oberpoftamts-Zeitung vom 10. d. wird Fürſt Thurn 
nd Taris in ber Kürze Kaſſel verlaffen, auch wird vom 
17. b. M. an nur eine königl. bayerifche Brigade Kur- 
Helfen noch beſeht Halten. 

. Im Göttingen wurden bie öfterreichifchen Trurpyen 
‚bei ihrem Einmarſche von einem Theile ver Bevölkerung 
mit Pfeifen empfangen. Der fommandirenve Offizier lieg 
alsbald den Befehl in Erinnerung bringen, daß Jeder, ber 
‚einen faiferlichen Soldaten infultire, ſofort niederzuſtechen 

i, * feine Ungebührlichleit mehr vorgelommen 
‚fein fo 

In dem von Defterreich entworfenen Plane zu einer 
— — und Zolfeinigung wird unter Anderm auch bie 

inführung bes Tabalmonopols von Seite aller deutfchen 
Regierungen verlangt. 

Der Saifer won Defterreich verbietet mittelft Befehl 
‚vom 5, d. fünftig bas enden: ber Soldaten als Sta⸗ 
‚tiften bei theatraliſcheu Vorſtellungen, gleichviel, ob fie 
babei eigens Toftümirt werben ever nicht. Der "Befehl 
‘fagt, daß ſich die Befchäftigung wicht vertrage mit dem 
Ernſte ihres Berufes und das Selbftgefühl der einzelnen 
Leute oft tief verlegt werbe, wenn fie durch Verſehen oder 

Ungefchiellichkeit dem Publikum lächerlich erfcheinen. 

Bafel, 6. Dan. Die englifchen Taucher, welche 
Das gefunfene Dampfichiff- „Detphin” im Wallenfee auf: 
ſuchen follten, haben ſich entfernt, nachdem ber vom ihnen 

eforverte Preis von ber Glarner Regierung zu hoch be— 
{une worden war. Ohnehin gehen ihre Apparate im der 

egel nur 180 Fuß, während das Schiff jedenfalls viel 
tiefer Liegt. Es ſoll nun wegen der Sefährlichteit des 
Sees eine Landftraße am linken Ufer gebaut werden, 

Aus Rom vom 8. wird gefchrieben: In der Ro- 

magna nehmen bie Räubereien mit jedem Tag eine furcht- 
varere Geftalt an. Bei fünfhunvert Briganten durchziehen 
das Land. in einzelnen Banven von zwanzig bis fig 
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talllonen 


preußlfchen 
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Mann, und verſchwinden oft fpurlos, nachdem fle irgenb⸗ 
einen fühnen Hanpftreich oder eine ** & 2 
ausgeübt haben. Alle ſcheinen unter dem Befehl eines 
gewiffen Paſſatere, Jeinem Gewerbe nach ein Poſchiffer 

ſtehen. Es hat ein Genvarmerie 


ausrücken müſſen/ und das römiſche Journal hat auch be⸗ 
reits zum voraus deu glſcklichen Erfolg diefer Erpebitien 
feinen glänbigen Leſern verfündet. Leider aber ift diefe 
Vorausjegung nicht. in Erfüllung gegangen, Cine Abthei- 
lung Genvarmen ſtieß unweit Ravenna auf eine zahlrei· 

e Bande, und mußte ſich mit bedeutendem Veriufi au 
Todten / und Verwundeten zurückziehen. Nur ein Treib 

en, im großartigen Styl von einem ober einigen Bas 
| irolerfägern gegen jene Unholde ausgeführt, 
wird den gränzenlofen Unfug einftellen können. 


Deutſchland. 


— ren. Dresden, 11.-Ian. War wie ⸗ 
der die erſte Kommiſſion der Minifterialtenferenz;, und 
zwar zum erften Male unter perfönlicher Theilnahme des 


——— iſterpraſidenten Fretherrn v. Manteuffel, 


Nachmittags 4 Uhr. Der Miniſter v. Manteuffel 
fonferirte heute wiederholt mit dem Fürſten Schwarzen 
berg und wird morgen nach Berlin zurücfehren, Eon 
bergejteliter Einigung verlautet nichts} 


Hannover, 9. Yan. Der N. fr. Pr. wird von 
bier geſchrieben: Als in diefen Tagen von Kaſſel her bie 
öfterreichifchen Quartiermacher in ver ——— 
Münden ankamen, wurde ihnen magiftratsjeitig erflärt, 
daß man die ne re nicht durch bie Stabt 
ziehen laſſen werde, folglich auch wicht gemeigt ſei denſel⸗ 
ben Duwartier zu geben. Die Quartiermacher erwiberten, 
daß der Marſch ver öfterreichifchen Truppen von Kaſſei 
ber durch Münden trog biefer Erklärung wor ſich ei 
werbe. Darauf trat ber Münbener Magiftrat ımter Borrik 


‘bes Bürgermeiſters v. Bodungen zuſammen und befchloß 


einſtimmig, ſich gegen bie heranrückenden Oeſterreicher auf 
das Entſchiedenſte zu vertheidigen. Man ———— 
ben Befehlshaber der hannover'ſchen Truppen in Münden 
von dem gefaßten Beſchluſſe in Kenntnig, md vieler ſchloß 
ſich demfelben an. (?) Die öſterreichiſchen Onartiermacher 
gerieten mm im groͤße —— Es wurden ſofort 

uriere nach Hannover und Kaſſel geſandt. Von Han» 
nover kam darauf die Nachricht an, 4 die hannoverſchen 
Truppen aus Münden zurückzuziehen und den Oeſterreichern 
auf ihrem Durchmarſche keine Hinderniſſe in den Weg zu 
legen ſeien. Hiergegen konnte ber Magiſtrat natürlich 
weiter nichts machen. j 


Yudland 


Franfreih. Paris, 10. Ian. Der Moniteur 
bringt das neue Minifterium. Baroche, Rouher, Parieu, 
Fonld (und Dumas?) behalten ihre frühere Stellung. 
Aeußeres, Drouyn de Lhuyhs; Krieg, General Regnand 
Saint Jean d'Angelh; Marine, Ducos. Der Moniteur 
enthält gleichfalls Changarniers Abſetzung, fein Commando 
wird an Baraguay b’Hilliers übertragen. Paris iſt ruhig, 
die Legislative ſtürmiſch, ſämmtliche Minifter anweſend. 
Remuſats Autrag: die Verſammlun möge ſich in die 
Abtheilungen zurüdziehen und eine Commiſſion ernennen 
ur Berathung der nöthigen Mafregeln zum Schutze ver 
Nationalwerfammlung, wirs mit 330 gegen 276 Stimmen 
angenommen und fogleich ausgeführt. Baroche erhebt ſich 
vergeblich Dagegen, Achtung ber Gonftitution und Ver— 
ſfammlung verſprechend. Das Gerücht geht Dupin werde 
feine Entlaſſung geben und Changurnier zum Präfiventen 
gewählt werben, 





Repigirt und verlegt rer Th. Baner. 


# 


mlinnat) Sure  Antündiguugen 





Wbein ⸗ Verſteigerung. 
Aus einer hieſigen früheren Verlaſſeuſchaftsmaſſe werben 
Dienstag den 28, I. Mts. Vormittags v Ubr 
tin’ Bairfe 0. Difte. NE. 259 In der Sanderftraße nachbejfhriehene au⸗ einem 
Beinberge im Ständerbühl erzeugte, felbfigejopeue und ganz rein gehaltene 
Beine der öffentlichen Verteigerung. mit dem emerfen — daß die 
gerumg abgegeben werben. Die trichsbebingniije 
erung befannt gemacht. 
Hiezu werben chsliebhaber Hörlichit eingeladen, 
Bürbung, am 11. Januar 1851. 
Verzeichni der Weine. 


nur Dei der B 
werden vor der Verſtei 


ab N. Eimer, Dahrgang. 
e . 23 1846er Stänberbüht. 
2 30 1839er u 
3 30 1847er " 
4 33 1835er " 
5 31 1849er " 
6 6 1850er " 


n Betfoanutmahumg. 

Aus einem Kaffeehauſe dahier ift am 11. lauf. Mts. ein gut erhaltener 
Burns von ſchwarjeni Tuche mit |. g. griechifchen Acrmeln , welche innen 
mit tweißgelbem Sarjinet und vorne mit —— Selde gefüttert Find, der 
vordere Ansfchlag_ am Burnus ift mit Ichwarzem Atlas, das Innere - mit 
Icwarzent —— 
pen ud auf dem Ruͤcken find Arabesten eingenäht. Beſonderes erkma 
Äft, daß unter dem ſchwarzen Seidenfutter vorne an den Aermeln, wenn folches 
aufgetrennt wird, ſich noch das frühere Futter von eiber Seide befinvet, 
h 5 36 fl., dann eine ſchwarze Schirmmüge,, mit einem Innen und auffen 
hmwarzen Iedemm Schilde mit eingepreßtem Yaubwerfe und Futter von blauem 

arjinet, entwentet worden. Ip" bb 

— Berbacht fült auf eine ſtädtiſch gelleidete Mameperfon ,; 5— # groß, 

Son 4045 Jahren, von blaffem vollen Gefichte, unterfegter Statur, feinem 
Schnurbarte, dunllen 
einer carrirten hellen Hoſe. j i 
A rumtliche Iuftize und Polrzeibehörben werben erfucht, auf die entwen- 
deten Gegenſtãute und bie ebenbezeichneten Gegenſtände und bie obenbezeichnete 
"Berfon ES päbe amztertnen, und dieſelbe im alle Betretens in die dieogericht⸗ 
diche Frohnfefte liefern zu laſſen. 

Würzburg, den 13. Januar 1851. 

Der Jinterfuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte 


Hoch. 


nn — 
Am Donnerstag den 16. d. Mts. Vormittags 9 Uhr gibt bie 
Oelenomie⸗-Eominiſſion des tal. Aten Zäger-Bataillons an den Wenigitnehmen- 
den vorbehaltlich he enehmigung ‚mehrere Bureau⸗ und Magazind- 
Reguifiten, beſtehend in Tiſchen, Seſſeln, Stühlen, Regiſtraturkäſten ꝛc., in 
— wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben. 
"Marienberg, den 13. Januar 1821. 


— 
1 


dahier. 





Bekanntmachung. 
Im Executionswege wird das häusliche Anweſen der Chriſtine und Elifa- 
Do del ven Eibeljtatt, beftehend in einem Wohnhanfe Nr. Gr, einem 
baude mit Stallung, dann ein Kalterhaus, Walch“ und Brennhaus, 
webit Scheune und Hansgarten, im Tarxwerth von-2600 fl. am 
Samstag den 1. Februar d. Js., Nachmittags 2 Ahr, 
„af dem Rathaufe zu Gibelftadt, 
Bedingungen, nach $64 des Hppoth.:Gef. und den Beſtimmungen ver 53.98 
bis 101 des Prozeß ⸗ Geſehhes vom 17. Nov. 1837 gerichtlich verfteigert uud 
haben fich amswärtige dem Gerichte nicht bekannte Kaufsliebhaber durch ge— 
zichtliche Zeugniſſe über -Leumund und Vermögen auszumeifen. 
Ochfenfurt, den 14. Dezember 1851. > 
_Königliches Landgericht. 


Heldrich. 


ket 


e, Klöpfier. 


eine gefüttert, die Verzierung befteht aus Schrüren und Kor ' 


Haaren , gefleivet mit einem dunklen Uebertode und _ 


unter den an biefem Termine zu eröffnenden 


Kabinete, nebſt 


* 


a Bi * 
Cheater · Anzeige. 
Mittwoch, den 15. Januar 1851. 
Janker umd Mnecbt. Charatter- 
bild mit Gefang in 2 Alten von F. 
Kaifer. Vorher: Badekuren. Luft- 
fpiel in 1 At von ©. zu Pıitlig. 
Donnerstag ben 16. Januar 1851. 
Gaſtſpiel der Fräulein Achilles. Zum 
—— — ge Sande Die 
> notten, i 
dRut von Mae EM 


_ Eine fhöne Bulldogge, männ- 
lichen Se t8, ift billig zu ver- 
taufen im 2. Diftr. Nro. 236, obere 


De 


Es wird eine reinliche geſchickte 
Köchin, die bei Herriihäften und in 
Gafthöfen „gedient“ Yat, fogleih zum 
— im 1. Diſtr. Nr, 356 ge 
ucht. 


i l 
— a 
‚Bernard Schmitt ſchen Handlung. 
—— 


“= Ein leichtet Eharaͤbank, 
in Wien gebaut, ein⸗ und zwei⸗ 
ſpannig, it billig au verkaufen. 
2307 ſagt die Erper. d. DI. 

BEER ET FI BEE 


mm nm nn — — — 
Im 4. Diſtrilt Nro. Ir@, obere 
Kaſerngaſſe, iſt eine Wohnung an ver 
Sommerfeite non 4 ineinandergehenden 
Zimmern, Küche, Speifefammer, Brun- 
nen {m Haufe, webft allen übrigen 
Erforderniſſen auf den 1. Moi zu 
vermiethen. 


—— —— — 
Ein anſtändiges Frauenzimmer fucht 
eine Stelle als Haushälterin bier ober 
auch auf dem Lande und kann auf 
Berlangen fogleich eintreten. 
Näheres in der Expedition d. DI. 


Es ift ein Logis von zwei tapezirten 
Zimmern, Küche, Boveufammer, Holz⸗ 
lager, Autheil am Walchhaus umd 
Brummen — zu vermiethen; auch 
ſonnen bie dichtmeß noch zwei Mez« 
zanenzimmer *— gegeben werben. 
Niferes in ber Erpen. d. DB. 


Gefundenes. 
Vergangene Woche wurde in ber 
Nähe der Harmonie eine gelten 
Broche gefunden. Das Nähere in 
ver Erpebitinn d. DI. 


Bermiethung. 

Auf ver Domgaffe im 2. Diftr. 
Nr. 554 ift eine abgefchloffene Woh- 
nung im @rften Stocke, beftchend 
in 5 heitbaren Simmern und einem 

len fonftigen_Be- 
quemlichfeiten auf den Erften Mai 
zu vermietben. 








M 
WITTELSBACH. 


Mittwoch den 15. Januar Tanz - Unterhaltung. 
Dienstag dem; 38, Januar „ — 
Dienstag den il. Februar = 
Donnerstag den 28. Februsr Maskenball, 


Bei allen diesen Gelegenheiten bleibt die Gallerie geschlossen, 
Der Ausschuss. 


Polytechnifcher Verein. 

So eben erfbien Nr. 2 der „gemeinnügigen Wochenfchrift“, Brobeblätter 
der beiben —— Nummern liegen Ih ver Berfauföhalle des Gewerbe: 
Vereins zur gefältigen Empfangnahme bereit. Preis des halben Jahrgangs 
für Mitgliever 18 fr., für Nichtmitglieder 54 kr., ohne allen hg liches 

fie: Beftellungen werden dur die erwähnte Verkaufshalle oder 
die Medaftion (im Yotale des Bereius) erbeten; Auswärtige wollen 
fih am die zunächit gelegenen Poſtbehörden und Buchhandlungen 


wenden. 
— 











ZA Lilionefe. 


Diefes vortrefflihe und bewährte Waſſer aus der Fabril ver Herren 
Roth und Comp, befreit die Haut innerzuilb 14 Tagen von geiben oder 
braunen Flecken, fowie von Finnen und Miteſſern, Hautjchärfe zc, und wird 
fich befonvers das * Geſchlecht angenehm überrafcht fühlen, durch ven 
Gebrauch obi ittels einen braunen Teint in einen zarten , weißen umge 
wandelt zu jeben.  Diefes Mittel ift bereits von vielen Medizinalbehörden 
geprüft und als durchaus brauchbar zum äußerlichen Gebrauh anerkannt 
"worden. Die Fabrik > für ben Erfolg innerhalb ver obenbemerften Zeit 
und —— bei Aus x 5* ig — zurück. 

Verlaufspreis ift per Flaſche ı fl. 45 fr. 
Hotbe & Eomp. in Verlin und Eölır. 


Die einzige Nieberlage für Würzburg ift bei 


Carl Solzano, 
Sefchäfts- Eröffnung. 


Ich Unterzeichrieter mache einem verehrlichen biefigen und auswärtigen 
Publitum die ergebenfte Anzeige, das ich mein Geſchäft eröffnet habe, und 
empfehle mich in allen Sorten von Strumpfwanren, als: UnterbeinPlei: 
Der, Unterjacken, jene wollene und baumwollene Herren: und Damen: 
Unterleibcben, mwollene Schlips, geitridte und gehädelte Daimen- und 
Rinderbauben, wollene und baummwollene Sinderjäcchen, Mäntel: 
chen, alle Sorten Strümpfe, Kappen, Staucher für Stadt- und 
Landleute, wollene Sanfband chuhe, Zwirn, baumwollene und feidene 
Serrn: u Damenbandjchube und alle fonftige in dieſes Fach ein- 
fchlagenve Artikel auf's Beite. Zugleich bemerfe ih, daß bei mir immer: 
während wollene geftridte Strümpfe gewalft werben, wodurch fie bauerhafter 
'nnb wärmer find, umb werbe mir ftets zur größten —— machen, allen 
Anforderungen in meinen Geſchäfte bie möglichſte Sorgfalt zu widmen, und 
mir das geehrte Zutrauen des verehrlichen Publifums zu erwerben fuchen. 


Heinrich Caſius, Strumpfwirfermeifter. 


Laden neben Herrn Leik amm in der Eichhorngaffe, 


Sckanntmadhung. ’ 

Im ber BVerlaffenihaft_bes königl. Plagmajor Karl Adolph Löhr wird 

Samstag den 18. b. M., Bormittagd 9 Uhr, Diitr.3 Nr. 212 

ein Keitpferd gegen baare Zahlung öffentlich verjteigert, wozu Strichsluftige 

eingelaben werben. 
Würzburg, am 8. Januar 1852. 
KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meißner. 
Ein braves Mädchen wird for Im Breidenbachs Hofe, 3. Diſtrikt 


glei in Dienft zu nehmen efucht. Nr. 76 ift ein Meines möblirtes Zim- 
äberes in der Expedition d, SL mer ftünblich zu vermiethen, 








Herr Theatertirefter Engelken 
wird biemit erfucht, wenn thunlic, 
ben Herrn Dorn nch zu einem 
weitern Gaſtrollenchllus zu veranlafjen. 


Mehrere Abonnenten, 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner'ihen Sübneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefülligen 
Abnahuie. 


N. Inuſmanun. 
Im 2. Diftrift Nro. 14 ift eine 


Pre von 3 heikbaren Zimmern, 
Küche nebft übrigen Erforberniffen auf 
ben 4. Mai an eine ftille Haushaltung 
zu vermiethen. 


In ver Mebbecke iſt das Wirth⸗ 
ſchaftslolal nebſt ein Logis von vier 
Zimmern mit ſonſtigen Bequemlich- 
keiten auf ben 1. Mat zu vermiethen. 

Morgen Vormittags zwiſchen ® und 
10° Uhr iſt ein Nußßbaum, 3 Klftr. 
dick und 12 Schuh lang, vor dem 
Gaſthauſe „zu den drei Kronen“ zu 
verkaufen. 


Es ſucht ein Mädchen, mit den 
beften Zeugniſſen Dienſt ale Köchin 
und unterzieht fich jeder Arbeit. Nühe- 
res in ber Erbes, d. DI. 


Es ift Jemanden ein ſchwarzer 
Budel zugelaufen. Der Eigenthümer 
laun ihm gegen Erſatz der Einrüdunge- 
gebühren und Futterfoften in Gmpfang 
nehmen. Näheres in der Erped. vd. Bl. 





Es wurben ®/, hochrother Beiden: 
jeug verloren. Der reblide Finder 
wird erfucht, ſolches in ber Erpebition 
d. DI. abzugeben. 


In der Nähe der neuen Kaſerne ift 
ein Stall fir 2 Pferde, Futterlammer 
und befonbere Schlafftelfe für den Be- 
dienten zu vermiethen. Näheres in ver 
Erpebition d. BI. 








"Sremden-Unzeige. 
Bom 13. Januar. 


(Apler.) Alte: Stepf a. Schweinfurt, 
Ballauf von da, Manteuffel a. Fulda. Offen» 
bad a. Frankfurt. Berfiner, Hanpimanı a. 
Münden, Frl, Petermann a, Aihaffenburg, 
Baier, Brauer von da. — Kronpriuzen 
von Bayern) Kill: Saché web Wilti 
a. Wieebaden — (Ruff. Hof.) Mie.: 
Keyl a. Frankfurt, Bracher a, Elberfeld. Helf⸗ 
reich, 1. AppellGer.⸗Aſſeſſor, mit Gemahlin 
a. Aſchaffeabnrg. — Wittelebacher Hef.) 
Kite: Lchmann a. Seſel, Sonbbrin unb 
Haidt a. Hana. Weſſerliag, Babrifkefiger 
a. Wald. Münden, MWenermann, I. b. Bat.» 
Arzt a. Münden, Hecher, Kechtsauwalt a. 
Braxffurt, 





Geſtorben. 
Jafob Ruttemann, Erpebltor, 77 Jahre alt. 
Barbara Reuichert, Echublärnerstochter, 
41 Jahre alt. 


Trud von Bonitas-Bauer in Würzkurg, 


Würzburger Stadt und Fandbote. 


De Wilrzburger — 
Stabt» nud Laud⸗ 
bote erſchelnt mit Aue⸗ 
wahme der Sonun⸗ und 
hohen Feiertage füg- 
lic Abende 5 Uhr, 

As wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwed 
ya Samstag Hrtra: , 
Felleifen, und viertel- IS 
jährig ein großer Maflcr- 








Der Prinumeratlonds 
Vreie if monatlich ki 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireuzer. 

Anferate werben die 
breifwaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift ‚mit 
2 Sireuzjern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Bricie unb 
Gelder werben france 
erbeten, 


—— 


bogen gegeben. = 
Bierter Jahrgang. 
Kr. 13. | Mittwoch den 15. Ianuar 1851. 





Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 


Kiel, 12. Ian, Die Statthalterfchaft hat ſoeben 
eine Protiamation erlaſſen. Dieſelbe beſagt im Allge— 
meinen Folgendes: Nachdem ber deutſche Bund beſchloſſen 
babe, ven Friedeusabſchluß vom 2. Juli v. 9. durchzu⸗ 
fü , mit ber Verheißung, das Recht Holiteins und 
die altherfönnmlichen berechtigten Berhältniffe zwifchen 
Dolſtein und Schleswig zu wahren, verpflichte ſich Pie 

tatthafterihaft, die Einſtellung ber Feindfelig- 
teiten anzuorbnen; fie habe bie Rechte des Yandes unter 
ven Shut des deutjchen Bundes. geitellt. Sie ſpreche 
ihren Dant ver Armee, der Marine, der Bevöllkerung 
aus, mit ber Hoffnun auf. fortdauernde Orenung und 
Gefeßlichkeit. Die Statthalterfchaft werde nach Einfegung 
der Bundesregieruug igre Gewalt nieverlegen. 


Hamburg, 8. Ian. Man verfichert als zuverläffig, 
daß. trog ber gegentheifigen Verſicherungen, nichtsdeſto⸗ 
weniger bie öſterreichiſchen Decupationstruppen in Holjtein 
einrücfen würden. 


amburg, 11. Ian. Der Seitens bes Köuigs 
von Dänemark für Holjtein ernannte Regierungs-Com- 
miffär, Graf Reventiow-Griminil, früber Minijter der 
auswärtigen Angelegenheiten, iſt in Begleitung des Baron 
Carl d. Bleffen bier eingetroffen und im Hotel de (Europe 
abgeftiegen. 
Altona, v1. Ian, Mit dem heutigen Morgenzuge 
ing ein äfterreichifcher Hufaren-Offizier als Courier von 
Sfüna nad dem Norben ab. 
Berlin, 10. Ian., Abends. Heute Morgen bewegte 
ein bis jetzt glüdticherweife umbeftätigt gebliebenes 
durch viele Kreiſe, es hätte eim Truppentheil, 
mat nannte die Pioniere, erklärt nicht gegen Schleswig- 
Holftein ziehen zu wollen. 


-Die freien Conferenzen in Dredven. 


_ Dresden, 12. Ian. Die Monarchen Defterreichs, - 


Preußens und Ruflärıds werden — bier zufammen 
fommen. Die Gefänbten der übrigen Mächte find bier 
von bereits amtlich benachrichtigt. Die Wiener‘ 
des Bundestags, mur unwe entlich modifizirt, wird er- 
wärtet, nalpperm  Preifens Üebereinftimmung hiermit be> 

Dresven, 33, Jay. Fürſt Schwarzenberg ift nad 
wich Aaeriife: Die 


erite und die zweite Commiſſion 


"Patten Heute und geftern vereinigte Berathungen. Es 


ellung ' 


warb ein Einverftänenig der großen, ber mittlern und 
mehrerer Kleinſtaaten erzielt. Die Erecutivbehörde wirb 
nicht bualiftifch fein. 


Tagsnenigfeiten. 


‚ Die „Bamb. Ztg.“ fchreibt: Zur Vermittelung bes 
Briefpoftoerfehrs zwiſchen den an der Eifenbahn gelegenen 
Botanftalten werben mit dem 16. Januar auf ber ahn⸗ 
fire zwiſchen München und Hof täglich zweimal Bahn 
pojten in Kurs gefett, welche zur Bornahme ber bezügli- 
hen Dienftverrichtungen während der Fahrt in eigenen 
dafür eingerichteten Waggons von einem Erpebienten ber 
Boft und einem VBüreaudiener begleitet werben. Die Er- 
pebitionsgejchäfte ver Bahnpoften beichränten fich ve 
ausſchließlich nur auf ven ——— Die unmittel⸗ 
bare Aufnahme einzelner, ſowohl mit Marken franfirter, 
als mfranirter Briefe, durch die Vahnpoften Hat in ber 
Regel nur mittels ver Briefläften, welche bei jeder an 
der Eifenbahn gelegenen Pojtanftalt am Bahnhof anges 
bracht werden, zu geſchehen. er 

München, 13. Januar. ' Werden die Pojtulate bes 
Militär-Etats fir die nächte Finanzperiode in ver Größe 
vor den Yandtag gebracht, wie fie in ver 6. Seftion 
———— des Kriegsminifteriums eingeſetzt wurden, 
0 wird der voranfchlägige Geſammtbedarf für ein Jahr 

Heeres über 14 Millionen Gulden 


zum Unterhalt des 
die weit dem dritten Theil ber 


betragen , eine Summe , 


. zeinen Staatseinfünfte überfteigt. Die nächte Veranfaf- 
- fung zu biefer hoben Sunme 


ibt bie ſchon im lehzten 
Landtag ausgeiprochene Sieblings-Ibee bes —— 
wonach das Minimum des gewöhnlichen Praͤſentſtandes 
ukunft dennoch 50 Maum betragen, 
weil ein geringerer Stand unter allen Umftänden unzu- 
fängfich fein foll. Außerdem fell eine definitive Löhnungs- 
erh Per projektirt fein; eine prowiforifche eriftirt eigent- 
—* eit dem Jahre 1948 ohnehin in mehreren Garniſonen 
und befteht dieſelbe für Münden in einer Garnifonszus 
fage von täglih 1'/, fr. per Mann, —— taͤglich 1 
—— als „Ihenerungs- Zulage” noch beſonders verrech⸗ 
wird. 

Die „Pfaälz. Ztg.“ meldet: Se. Majeftät beaab⸗ 
ſichtigt, auf einem ver reizendſten Punlte des Starnber⸗ 
per * 5— — und ee ng 
m igften e anzufeger, beren Beſtimmung fein 
——— —3* —8 — den höheren Staatspienft 
vorzubereiten, umb welche baher in Bezug auf vie Lehr⸗ 
egenjtäube und bie Behanblungsweife des Unterrich!s ein 

elglied zwiſchen dem Gymnaſium und ber Univerfität 


per Komp. für bie 


. — 


9 


zu bilden Hätte, Um den lebenden Architelten Anlaß und 
Welegenheit zu bieten, ſich nach Kräften an biejem grop- 
ortigen Werte zu beteiligen, wird auf Bejehl Sr. Ma— 
jeftät durch vie fünigl, Alademie Ser - bflvenven Künſte 
eine freie Preisbewerbung zur Anfertigung eines Bauplas 
nes für jenes für die Kunſt wie bie et gleich 
beveuteube Unternehmen eröffnet. Kine diefen Gegenjtand 
ausführlich befprechenne, von ber f. Akademie ver bilden— 
ven Künfte eigens verfaßte Brochüre, weiche ein detaillirs 
tes Programm des aufzuführenden Baues enthält, hat 
ſoeben die Preffe verlaſſen. Es werben drei Preije aus— 
geſetzt, und zwar ver erfte zu 4000 jl., ver zweite zu 
2000 fl. und der dritte zu 1500 fl. Dem Baumeijter ift 
insbefondere als Aufgabe geſetzt, ſich mit voller Freiheit 
alfer vorhandenen Bauſtyle und ihrer Ornamentit zu be— 
Dienen und diefe Elemente zu einem originellen, ſchönen, 
organifchen Ganzen in der Weife zu gejtalten, daß Die zu 
wählende Bauart feinem ſchon bejtebenven Bauſtyle ſpe— 
ziel» angehöre. Die ganze Anjtalt ſoll bejtehen: 1) aus 
, einchı Dauptgebäuvde mit mehreren, auf ungefähr 100 bie 
130° Zögtinge b Stwirs, Schlaf⸗, Hör, Muſil⸗, 
——— und Bibliothel⸗Sälen, einem Naturaliens 
Kabinette und einer geräumigen, zur Aufnahme von mins 
deſtens SO größeren und Heineren hiſtoriſchen Oelgemäl— 
den beftimmten Halle oder Säulengauge, wohin auch ber 
Cyhklus von Bildern aus verſchiedenen Epochen ver Welt: 
geiichte zu fommen hätte, welcher befanntlih im Auf 
trage Sr. Majeftät von den bervorragenpiten Hiſtorien— 
malern unferer Zeit ausgeführt wird; 2) aus drei Neben- 
bauten, von denen zwei tbeite die Wohnungen des Direftors 
und der verfchiedenen Lehrer der Anftalt, theils Wertjtät: 
ten zu Arbeiten in Holz und Eifen, fo wie eine Modell» 
Tanımer und ein Yaboratorium für chemijche und phyjila- 
liſche Verfuche enthalten, die britte aber in einer Kirche 
beitehen ſoll, welche zugleich für den Gebrauch der näch— 
sten Anmohnerfchaft bei der Anftalt beftimmt und minbes 
eng für 1000 Perfonen zu berechnen üft; 3) aus vier 
efonomiegebäuben, daun mehreren geräumigen Höfen und 
Gärten mit fchattigen Yaubgängen und Baumalleen; end» 
Tih 4) ans zwei Gebäuden zu Turn: und Schwimmübun: 
gen. Die zur Konkurrenz beftimmten Baupläne find fpä- 
teftens den 31. Juli l. 3. an die k. Alademie der bilven- 
ven Künfte in München einzufenven. 


In Mannheim feierte der dortige Bürger und Aders- 
mann Ialob Dubs, ein Patriarch von 6 Kindern, 19 
Enfeln und 11 Urenkeln am 8. Januar feinen »00ften 
Geburtstag. Er wurde vom Großherzog mit 20, bon ber 
Großherzogin Stephanie mit 10 Dufaten und von einem 
dortigen Bankier mit einer Icbenslänglichen Jahresrente 
von 60 fl. befchenft. An ben Feſteſſen von 100 Gedecken 
nahmen die angefehenern PBerfonen der Stadt Theil. Im 

"Ludwigshafen brachte ihm die Mufif des Iten Keiterregis 
ments ein Stänbchen. 


Als die Defterreicher unter Legeditſch durch Göttin: 

en zogen, ftanb ein großer Theil der dortigen Stubenten- 
Isa verſammelt, und als Legeditſch mit feinem General: 
ftab Hinfam, ftimmten die jungen Yeute mit höchiter Be- 
en und aus voller Bruft das Schleswig-Holftein- 
ied an. Pegebitich wurde ganz blaß dor Zorn, ftieg vom 
Pferd, ließ den Stadtkommandanten zu ſich kommen und 
erflärte, er mache ihn für foldhe Vorfälle verantwortlich. 
Der Stadtlommandant machte einen Kratzfuß und ging 
zum Rektor ver Univerſität, der dann bie Studenten ver- 
warnte un ihnen fagte: Sie möchten ihre befferen Ge— 
- fühle unterbrüden und ftumm dulden und zufeben, bis 
' für Alle ver Tag der. Abrechnung kommt, (Woltsbötin.) 


} Genua, 8. Jan. Leider wiederholten ſich die ums 
ruhigen Auftritte zwifchen Soldaten (Berfaglieri) und 
Belt ii Quartier Pre. Sowohl in Folge biefer Szenen 
— es ift notoriſch, daß Flüchtlinge das Bolt aufhegten 


und es anfpornten, fich zu bewaffnen — als auch mehr- 
facher Skandale in den Theatern wurden außer Sanguis 
netti von Movena noch bie Flüchtlinge Nino , Birio und 
Remorino verhaftet. Darüber ift nun bie bemofratifche 
Partei wüthend. 


Deutſchland. 


Heſſen. Fulda, 13. Ian. Von dem ſeit fünf 
Tagen tn endloſen Reiben hier durchgehenden öſterrei⸗ 
chiſchen Train fam geftern der letzte Zug und ift heute 
wiever von bier abgegangen, je daß wir außer ben 180° 
Dayern, welde ven biejigen Garniſonsdienſt verſehen, 
vorerst feine weitere Einguartierung zu gewärtigen haben. 
Auch diefe werven uns verlaffen, ſobald das zweite furs 
beifiiche Regiment wieder bier eingerüct fein wird, deſſen 
Einzug auf den 17. d. bejtimmt ijt. Bom 1. Nov, v. I. 
alfo bis zum 13. Jan. d. 9. haben wir täglich, mitunter 
4 bis 5000 Mann in unferer Stadt verpflegt;' in _ ben 
erjten vier Wochen auf alleinige Koften der Quartiergeber. 


Es lann mit-ziemlicher Beſti it verſichert wer- 
ben, daß für gewiſſe Ereigniſſe auch ein Theil des kur— 
heſſiſchen Armeetorps Pr Erecution gegen Schleswig- 
Holjtein zu marfchiren beorbert werben wird. 


Preußen. Berlin, 12. Ian. Die Nachrichten 
aus Dresven ftimmen noch darin überein, daß bie bis— 
berigen Beſprechungen zwifchen dem Fürften Schwarzen- 
berg und Hrn. v. Mantenffel vie obwaltende Differenz 
noch nicht befeitigt haben. — Hr. v. Manteuffel trifft im 
Laufe des Rachmittag noch hier ein, er wirb jevenfalls 
bejtimmtere Refultate mitbringen. 


Yusland. 


Frankreich. Paris, 10. Ian. Nach dem, bie 
Modifilation des Minifteriums enthaltenden Dekret verdf- 
entlicht ver Monitenr die Abſetzung Ehangarnier’s in 
olgenden Ausprüden: „Im Namen des zöfifchen 

olfs. Der Präjident der Republif verorbnet auf ben 
Bericht der Miniiter des Innern und Kriegs: Artikel 1. 
Die Dekrete vom 20, Dezember 1848 und 11, Juni 1849, 
bie unter vemfelben Oberfommando 1. die Nationalgarden 
der Seine, 2. die im erften Militärbezirk ftehenven Trup⸗ 
en aller Waffengattnngen vereinigen und ben General 
Shangarnier iu diefem Oberfommando ernennen, find auf: 
— Artikel 2. Der Diviſionsgeneral Perrot iſt zum 
erbefehlshaber der Nationalgarden des Seine-Departe- 
ments ernannt. Artilel 3. Der Divifionsgeneral und 
Volksvertreter Baraguay v’Hilliers iſt zum Oberbefehls⸗ 
baber der Truppen aller Waffengattungen des erſten Mis 
litärbezirls ernannt, Artikel 4. Der General GCarrelet, 
Kommandant bes 1. Militärbezirfs, wird bie durch bie bes 
ſtehende Geſetzgebung ihm —— Funktionen behal⸗ 
ten. Artilel 5. Die Minifter des Innern und bes ſtriegs, 
jever, fo weit es ihn betrifft, find mit ber ——— 
gegenwärtigen Dekrets beauftragt. Gegeben im Minifter- 
rath im Clyfee-National am 9 Januar 1851. Louis 
Napoleon Bonaparte. Der Minifter des Innern: 2. Ba 
roche. Der Sriegsminifter: General Regnaub de Saint 
Jean D’Angely.“ 


Goldb:&purs. 
Frankfurt a/M., ven 14. Iamar 1851. 
Vläcien 9 fl. 27%, Ir: — Prcui. Piltelen 9 f. 55 ir. — 
Holländ, 10-fl..6t. 9 fl. 38 fr, — ' Ranbdulaten 5 fl. 33, — 


Smanzigfranfenftäde 9 fl. 21 ix. 
Wechſel auf Win A. 10 ER S. 915/; ſudd. 2.8. 








Rebigirt aud verlegt vn Th, Bauer. 


Ankündigungen. 


Dankſagung. 
Alle jene Wohlthäter Würzburgs, welche der tranken Wittwe mit ihrem 
Söhnen durch ihre gütigen Spenden in ber größten Noth ülfe gewährten, 
möge der liebe Gott, der Vergelter alles Guten, taufenbfälti fegnen, um 


welches wir täglih zu ihm flehen! Auch der dere xlichen Redaltion des 
Stadt: und Landboien danlen wir ganz befonbers für ihre gütige Sammlung 
ter Beiträge. 

Würzburg, ben 15. Januar 1851. 


Die Wittwe mit ihrem Söhnden. 


Ankündigung. 

Nachdem der Unterzeichnete die allerhöchite Erlaubniß zur And: 
fpielung ſeines neuerbauten Gaſthauſes zum Kronprinzen erhalten 
bat, jo erlaubt er fih zur Berheiligung an diejer Ausjpielung mit 
dem Bemerfen ergebenit einzuladen , daß Looſe und Pläne ſtets in 
feiner Wohnung, dem Gañhauſe zum „Kronprinzen“ dahier zu 


find. 

Perſonen, welde fih mit dem Verſchleiße von Looſen bejhäftigen 
wollen, werben erjuht, fih in franfirten Briefen an den Unterzeich⸗ 
neten zu wenden, wo fie vie näheren Bepingungen entnehmen fönnen. 

Würzburg im Oftober 1850. 

Gg. Himmelitein. 

Im Wege der Hilfsvollitrefung werden 

age den 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 1. Di Nr. 114 mehrere Mobili b Zahlung öffentl « 
fteigert, * lem eingelaben werben. Baba Ofentä ver 

Würzburg, am 7. Januar 1851. 

Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Getreid:Berfteigerung. 


Bon den biesfeitigen disponibfen Getreivvorräthen aus ber vorigen Ernte 


werben fünftigen 
Dienstag den 21. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 


im Amtsbureau 


Meifner. 


50 Scheffel Waizen, 
200 4 Gerſte, 
50 — Haber, 
Be 3 Dinkel, 


15 w Erbien, 


8 7 Linien, 
m. hoher Genehmigung meiftbietend verwertbet. 
ürzburg, am 14. Januar 1851. 
Nentamt, 


Königl. juliusipitäl. 
Filſer. 


Holz⸗Verſteigerung · 

In ber juliusſpualiſchen Waldparzelle Schententanne zunächſt den Schaf⸗ 
Höfen bei —— werben won dem unterfertigten Rentamte 
Mittwoch den 22. I. Mts. früh 9 uhr 

auf vem Schlage 
53. Kiefern-Abichnitte zu Bau⸗ und Nutholz beftens geeignet, 
7% SHafter Kiefern-Pfählholz, 
wu | ja ——— 
WKugelholz, 
22") " tockholz, 
36'/, Hundert Kiefern » Ajtwellen, 
, üffentlich und in freier Concurrenz verwertbet. 
burg, a 14. Dauuar 1851. 
Königl. julius ſpitãliſches ANentamt. 
Filſer. 


—— 


Eine noch wenig gebrauchte Gars 
nitur Selfel und Kanape, und ganz 
von Roßhaaren ift wegen Mangel am 
Raum z ober the Imeife zu ver⸗ 
laufen. Näheres in ber Erpev. d. DI. 


N ee 
Im 3, Difte, Nr. 235, Auguftiner- 
affe, ift ein Yogis mit oder ohne 
N euerwertitatt auf Lichtmeß over auf 
den I. Mai zu vermiethen. Das 
Nähere” bei Schlofjermeifter Gunnert 
over bei Inftrumentenmacher Klein. 


hen 
Bis 1. Februar find 3 ineinander 
gehende, jchön möblirte Zimmer, 
nebft Küche, zu vermiethen. Näheres 
mächft ver Adlerapothefe Nr. 63. 


AU — — 
IT ” 

Zum Waſchen der Glace⸗ 
Han dſchu he emzfichlt ſich eine 
KRrangölin, die dasfelbe in Pas 
ris aur& Gründlichite erlernt bat. 
Mar bittet, die Handſchuhe mit 
Beitiiaung des Namene im 3. 
Diſtr. Nr. 38 (Schüttgaſſe) 
abzugeben. 
— 

Es wird eine reinliche geichidte 
Köchin, vie beisHerrigaften und in 
Gaftböfen gepient bat, fogleih zum 
Eintreten im 1. Diftr. Nr. 356 ge⸗ 
fu. j 


A ———— 
Im 4. De Se 186, obere 
Kaſerngaſſe, ift eine Wohnung an bet 
Sommerjeite von 4 ineinandergehenben 
Zimmern, Küche, Spei efammer, Brun- 
nen im Hauſe, nebft allen übrigen 
Erfordernijen auf den 1. Mai zu 
vermiethen. 


a — — 
Ein anftändiges Franenzintmer fucht 
eine Stelle ale aushälterin bier over 
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auch auf dent Janbe und lanu au 
Verlangen ſogleich eintweten. 
Näheres in ber Erpebition d. Bl. 


Im 9. Difteift Nro. 14 ift eine 
erg von 3 heigbaren 
K nebſt übrigen Cr 
den 4. Mai an eine jtille Haushaltung 
zu vermiethen. 


ee ET L 
In ver Mebbedte ift dat Wirth⸗ 
ſchaftslotal nebjt ein Logis von vier 
Zummern mit fonftigen Bequemlich- 
feiten auf den 1. Mai zu vermiethen. 
ET rer = 


6 fucht ein Mädchen, mit ben 
beiten Zeugniffen, Dienft ale Köchin 
und imterzieht fich jeder Arbeit. Nähe- 
res in ber Erpeb. d. Dt. 


er EEE 
Ss ift ein Rogis von zwei tapezirten 
immern, Küche, Bodenkammer, Beige 
ager, Anteil am Waſchhaus und 
vermieten ch 


Brunnen ch zu 1; au 
Tonnen Ay noch zwei Dey- 
aanenzimmer dazu 


gegeben werten. 
üheres in ber Erped. d. DI. 


J 


auszuſetzen und haben hiezu Tagfahrt a 


—— 


Dankſagung. engeahin! 


Den werehrlichen Berwanbten, Freunden und Belannten, welche ber, Be: 
erdigung umb bem, ftattgehabten Trauergottesbienfte meines dahingeſchiedenen 
Gatten J. Balentin Scherer fo zahlreich beiwohnten, und dadurch 
Ügre Theilnahme für den Verblichenen an den Tag legten, fage ich meinen 


efgefühlt t 
trigefüßliehen. Dem Beronika Scherer, geborne Philipp. 


— — — — — — — — * 
In der Strafanftalt am Burkarderthore dahier werben fortwährend 
Stämme zum Spalten übernommen. 
Sierauf Refleltirende wollen 
Stelle wenden. 
Würzburg, den 14. Januar 1851. 
sr Königliche Strafbaus:Infpeftion. 
) Dr. Mei. 


ei 
— Kräuter-Pomade, 
deren Griolg wird garantirt,) welche von und nen erfunden und viel⸗ 
ltig aeprüft wurde. Dieſelbe dient ald vauptſtärkung bei Perfonen, deren 
Haare ſtark ausgeben, fo day binnen 3 Wochen dad Haar aanı feſt fit und 
richt mehr ausfälltz fie verbeijert und vermehrt den zum Wachdthum der 
Haare nöthigen Nahrungdiaft, verhüre das Austrocknen des Haarbodend umd 
Bewirft den Wachs hum dermaßen, tan auf kahlen Stellen des Kopfes kins 
m. fpäteitend einem Jahre, das ſchönſte, kraftigſte Haar au 
en üil, j 
Die Fabrik ſteht für der Eriela innerbalb der oben bemerkten Zeit, und 
erſtattet bei ausbleibender Wirkuma den Betrag zurück. Der Preis iſt per 
Kopf 6 fl: 8 ®r., Halbe Töpic 3 fl. 30 fr. Die Niederlage für Würzburg 


‚befinder ſich kei Seren 
Carl Bolzano. 


| Sehanntmachung. _ 

„ Eine an dem von Bier —— führenden Feldwege in der Nähe 
des rothen Kreuzes aufgeſtellte Warnungstafel, auf welcher unter magiſtratiſcher 
Fertigung der Biehtrieb auf der Fußbank, und das Befahren ber dorti 
Felder bei 1 Thlr. Strafe verboten iſt, wurde laut einer vor 15 Tagen anher 
‚erftatteten Anzeige in ver Nacht vom Freitag auf Samstag 6.,7. vor. Mis. 
durch Abfchlagen ihrer Hälfte beſchädigt. 

Nachrichten über den Urheber der That find in Gefchäftszimmer des 
zeichneten Nr. 8 zur Anzeige zu bringen. 
Würzburg, den 11. Januar 1851. 
Doer ftellvertretende linterfuchungsrichter 
‚am fönigl. Rreis: und Stadtgerichte Dabier. 
: Pelleiier. 











GSekanntmachung. 


Die Unterzeichnete beabſichtigen wegen einer Grundtheilung bie nach— 
ſtehenden ‚Realitäten '(vefp. ein — Seen) dem öffentlichen j Berftriche 
u 


Dienstag den 21. Januar d. I. Vormittags 9 Uhr 
din Haufe der Yatob Wahlerifchen Erben auf dem Hofe zu Gadheim, yehbri 
zur de Oberdürrbach igi. Landgerichts Würzburg ı/M., 11% Stunde 
bon Würzburg, anberaumt, wozu fie Strichsliebhaber mit dem Bemerlen 


„„elaben, daß das Anweſen täglich in Gadheim eingefehen erben kaun. Die 


gniſſe werden beim Striche noch beſonders befannt gemacht. 
se BDeihreibuong 

Dieſes Hofgut befteht in einem Haufe mit geräumiger Hofrieth , Keller, 
und Schweinftälle und Holzremieje, dann aus 

' 106 Tagwert Arifeld, 

* 1 — — a und 

Tagwerl Wurggarten. 
Gadheim, den 8. Januar 4851. 


Die Erben des Jalob Wahler. 





{ 


fich über die Bedingungen an imterfertigte 


Theater- Anzeige. 
- Donnerstag den 16. Januar 1851. 
Saftfpiel der Fräulein Achilles, Zum 


‚Benefiz des Herm Wachtel: Die 


Sugenotten. Große Oper in fünf 
Alten von Meverbeer. 





Es find Weiden in großen und 


„Heinen Bartbien billig zu haben im 


2. Diſtr. Nro. 304 (vormals Schiff- 
wirthshaus.) 


Man ſucht ein Logis von 3 ober 
4 Zimmern mit Zugehör bis 1. Mat 
I. Its. für eine ftille Familie ohne 
Kinder in Miethe zu nehmen, wo 
möglih im 2. oder im ı. Diftrift. 
Näberes in der Erpev. d. Bl. 


Zumächft der Brücke ift ein möblir⸗ 
tes Zimmer an einen. febigen Herrn 
fogleich ober auch fpäter zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. ' 


Ein junger rüftiger Menfch, mit 
guten Zeugniffen werfehen, fucht Dienft 
als Kutſcher over Hauskuecht. Näheres: 
iſt zu erfragen im weißen Lamm. 


Es wird ein Kapital 
den fl.1600 zu 4 p6t. 

auf erfter Hypothek bie 

j zum 1, oder Mitte Fe— 
bruar 1851 aufzunehmen geſucht. 
Nähere Erfundigung in franfirten 
Briefen unter ver Adreſſe DR. J. 
beforgt die Erpenition d. Bl. 


Es wird ein kräftiger Junge in 
N —* zu nehmen geſücht im 2. 
i 














tro. 340, Hahnenhof, bei 
Schuhmacher Mairrock. en) 


Fremden: Unzeige. 
Vom 13. Yanuar. - 

(Adler) Kflte: Püdet a, Pranffurt, 
Mofenbach von da, Feller a, Barmen. — 
(Kronpringen von Bayern.) eberer 
und Sohn, Bierbrauer a. Marburg. Straup, 
Kaufmann a. Frankfurt, — (Ruif. Hof.) 
Schoch, k. b. Haupfmann im Generalſtab a, 
Münden. Schlatter, Gaſthefbeſider a. Rife 
fingen, — (BWittelsbader Hof.) Aränl, 
Müller a. Ansbah. Etamm, Fabrifbefiger 
a. Münben. Ideler, Anothefer a, Meiningen, 
Edteif, Dr. mer. a. Paſſau. Eigmann, 
Kaufm, a. Berlin — (Bürttemberger 
Hof.) Küte.: Braus a. Alsfeld, Dürig a. 
Berlin, Mart a. eipiig, Fuld a, Franffurt, 
Bär von da, Fräul, Günther a. Marktbreit, 
Pambach, Part. a, Münden. 


Getraute, 
Ju ber Pfarrfiche zu Et, Burkard. 


Philipp Abert; Bürger in Hribingefeld, mit 
Jeſepha Münch von da. 


Geſtorben. 
Franz Anton Mann, Baͤderakiad, 14 Tage 
alt. — Johanu Reit, 18 Tage alt, 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


‚ Tandboten. 





Nr. 5. 


Mittwoch ven 15. Januar 


1851. 





Die Unſchuld eines Galeerenfträflines. 
(Keortfegung.) 


Ungeheuer war ber Zubrang, als enblich dieſe An- 
gelegenheit an die Reihe kam, Arthur d'Aubian faß, vem 
Prinzip ver Gleichheit aller vor dem Gefege gemäß, neben 
dem Guleereniträfling. Eine zweimonatliche Gefangen: 
ſchaft, veren Ende das Schaffot fein fonnte, hatten tiefe 
Spuren auf feinem Geſicht zurückgelaſſen; bleich und ab: 
gemagert ftellte er jih den Bliden verer bar, die in glüd- 
licheren Tagen feine Freunde gewejen waren, nur die Züge 
feines Geſichts zeugten noch von ber Feſtigleit und dem 
Adel feiner Seele. Ohne ven Galeerenſträfling oder das 
gaffende Publitum eines Blides zu würdigen, wechfelte 
er einige Worte wit feinem Vertheiviger, auf deſſen Freund« 
ſchaft und Ergebenheit er zählen konnte, feste fih ſodann 
rubig nieder, und wartete ernit und anfcheinend gleichgüls 
tig der Dinge, die da fommen würben. 

Bonnemain, welcher recht gut wußte, welchen Ein- 
fluß die Phyfiognomie der Angeflagten auf die Gefchwer: 
nen ausübt, hatte alle Toilettenfünfte in Auwendung ge 
bracht, bie ihm feine Galgenphyfiognomie und feine Lage 
erlaubten, Mit Hülfe ver von Hr. Gorfaz erhaltenen 
Goldſtücke neu gefleivet, frifch raſirt, mit beſcheidenem, 
meift niebergefchlagenem Blick, bie Hände auf bie Ste 
gelegt, ſaß er auf feiner Bank fo demüthig, daß mancher 
Zufchauer feine Verwunderung nicht unterdrücken konnte, 
daß dies ein freigelaffener Gafeerenfträfling fein felfe, 

Die Ziehung der Gefchworenen durch's Loos,‘ bie 
Berböre der Angeflagten und mehrerer Zeugen nahmen 
bie erfte Sigung ein, und ließen die Theilnabme des Pub— 
Tfums nie in's Stoden fommen, koch erft am folgenden 
Tage erhielt vas Schaufpiel ten wollen, tragiſchen Aus— 
druck, als aus der Zeugenkammer, bleich und ſchwach, der 
greife Gorſaz hervortrat. Seit zwei Monaten: hatte ber 
blutige Haß, in dem ſich bie letzte Kraft dieſes dem Grabe 
nahen Mannes zufammenprängte, nicht abgenommen, nur 
war an bie Stelle gewaltiger Aufregung eine Lalte, ruhige 


Entichloffenheit getreten. _Er trat. in ven Saal mit einer 
Miene, die dem vollendetſten Schaufpieler Ehre gemacht 
hätte ; feine Blicke richteten ſich auf Arthur mit einem: 
ſchmerzlichen Mitleiden, das bie Zufchauer lebhaft‘ ergriff. 
Arthur, der in feinen Augen ven Ausdruck ver Wuth, aber 
nicht ein beuchlerifches Mitleiden zu finden erwartete, er- 
faniıte alsbald, daß .er ohne Rettung verloren fei, und 
antwortete nur ‚mit eimem bittern Lächeln. Hr. Gorſaz 
wiederholte auf Befragen feine frühere Erflärung, fagte 
mit Beſtimmtheit, er habe Arthur d'Aubian als. den Mör- 
der erfunnt, längnete jeden früher zwiſchen ihnen beftaude- 
uen Grund zur. Feindſchaft ab, und als ihn der Präfident 
fragte, welcher Urfache wohl das Attentat überhaupt zus 
jufchreiben fei, erwiederte er mit trübfeliger Stimme : 
„Ih kann es mur der unglüdlichen Leivenfchaft des Spiels 
zufchrieben, vie fchon fo viele junge Leute ins Verderben 
geftürzt Hat; Hr. v. Aubian fpielte oft und unglücklich, 
meine wiederholteu Ermahnungen konnten ihn nicht von 
bem mit jedem Tag tiefer werdenden Abgrund zurückreißen. 
In einem Augeublick der DBerzweiflung mag er an das 
Geld gedacht haben, das er mich furz zuvor in Empfang 
nehmen ſah. Barum bat er mich nicht darum, der Un- 
glůckliche? Hätte er Zutrauen zu mir gehabt, fo wäre 
das unfelige Ereigniß nicht eingetreten, wir wären Beide 
nicht, hier, — ich, voll Verzweiflung, fein Anfläger fein 
zu müljen, er... .u 

Der, Greis ſchwieg, als hindere ihn bie innere Be— 
wegung am Sprechen, und feine Hand, bie fih auf eine 
ausprudsvolle Weife erhoben hatte, um Arthurn zu be= 
zeichnen, fiel alsbald fchlaff zurüd. Diefe rührende Rebe, 
dieſe Pantomime, bie -einen väterlichen Schmerz verrieth, 
machten unter ven Zufchauern und felbft auf den Bänfen 
der Richter und Geſchworenen einen tiefen Eintrud. Ar— 
thur ward befragt, ob er gegen dieſe Ausſage etiwas vers 
zubringen habe ; feitte Züge verriethen einen innern Kampf, 
aber: zu edel und zu ſtolz, fih auf Koften ver Ehre feiner 
Geliebten zu retten, erwiederte er bloß: "Zur Nettung 
meiner Ehre, nicht meinee Lelene, muf id mwirtulele 
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daß ich an dem Berbrechen, —* man mh auflagt, an 
ſchuldig bin. Es gebührt mir nicht, die Erklärung des 
Hrn. Gorfag zu würdigen; fpreden Sie Ihren Richter: 
Tpruch aus ; wie er auch ausfallen möge, ich werde mich 
unterwerfen.„ Diefe Proteftation fehien eben jo falt, als 
ungenügend, und wurbe ungünftig aufgenommen, 

Her Gorfig fih unter den unzweideutig ſten 
Achtungsbeʒeugungen niedergeſetzt. Privatunterredungen uns 
terbrachen auf einige Augenblicke die Sitzungz pltzlich 
aber verwandelte ſich das verwirrte Gemurmel in bie 
. tieffte Stille, als der Präſident mit lauter Stimme befahl, 
Madame Gorfag einzuführen. Alsbald erfchien die junge 
Frau, deren Wangen vom Fieber geröthet waren, und 
fehritt mit feitem Schritt auf die Eſttrade, mo bie Zeugen 
ſich aufftelfen müffen, um ihr Zeugmiß abzulegen. Hier 
bielt fie an, und ihr flammenves Auge burchlief pie ganze 


Berfammlung mit. übermenfchlicher Zuverſicht, nis ihr 


Blick aber auf d'Aubian fiel, ftredte fie die Arme gegen 
ihn aus umd rief mit einem unausſprechlichen Auserug 
von Berzmeiflung: „Arthur! bier bin ich!“ 

Diefer Schrei wirkte wie ein, eleftrifcher Schlag auf 
Die ganze VBerfammlung, zwei Männer: aber, der Gemahl 
und. der Geliebte, erhoben fich rafch „ ver eine bebeub vor 
Muth, der andere vor fchmerzlicher Bewegung zitternd. 

„Das iſt ein Zug von Raſerei!“ rief Hr. Gorfaz, 
„man faun das Zeugniß einer Wahnfinnigen nicht an— 
nehmen I 

„Wahnſitmig!“ fagte Lucie und maß ihren Gatten 
mit ftotgem Blick. „Befragen Ste mid, fuhr Sie zu 
dem Präfidenten gewendet fort; Sie werben fehen, ob ich 
richt Ihre Fragen verftehe und verftändig beantworte. 
Wahnfinmig! vielleicht bald; im dieſem Augenblick habe 
sch meinen ganzen Verſtaud, ich weiß, was ich fage, und 
was ich the.” 

Trotz des Widerfpruchs des Hm. Gerfaz wurde der 
Arzt Dr. Mallet, befragt, und erflärte, Madame Gorfaz 
habe zwar, wie ſchon feit einiger Zeit, ein heftiges Fieber, 
fei aber volllommen im Befige ihrer Verſtandeskräfte. 
Das Publikum nahm dieſe Erffärung bes Arztes mit 
Vergnügen auf, um frente ſich in feiner graufamen Fri« 
zolität nicht wenig, daß ihm der gehoffte Scandal wicht 
vorenthalten werte. Hr. Gorfaz, außer fih vor Zorn, 
wollte die Stufen der Eftrade binanfteigen, um feine frau 
berabzureißen, aber bie Gensdarmen verfperrten ihm ben 
Weg, er fiel zurüt auf feine Bank, und bevedte das Ge— 
ficht mit feinen Händen. Arthur, auf ven Lucie die Augen 
gerichtet hielt, bat fie mit Blicken, eine Liebe nicht weiter 
zu verrathen, deren Geftänpnif fie entehren mußte. 


(Sup folgt.) 





Ya unn Rein. 
(Fortfegung uu> Schluß.) 


Bon dieſem Tage am lam Julius nicht mehr zur 
Familie Beaumaneir, und ans biefem Grunde verteilte 
er nun fo oft in Marſeille. 


Anm we 


Eine deidenſchaft, weiche die ganze Seele erfüllt, Hat 
gewöhnlich eine andere Leidenſchaft in ihrem Gefolge; 
denn um fich zu beichwichtigen, will man ven Kopf ums 
> ag bie Gedanken erftiden, die Seele übertäuben. Jus 
ins ergab fih dem Spiele. Er verlor häufig und viel, 


- und kam immer büjterer und unzufrie dener nach Hauſe, 


je weniger er das Spiel er = See Multer ſtellte 
endlich Nachforſchungen über die Urſachen ver Veränderung 
ſeines ganzen Weſens an, und erfuhr zu ihrer tiefften 
Betrübnig feinen ſchrecklichen — Eie-mollte feinen 
Augenblit ſaumen, das Uebel in der Wurzel zu zeritören; 
Julius mußte von dem Abgrunde, an deſſen Rande er 
ſich befand, gerettet. werben; und fie ſah das einzige Mit« 
tel biezu in feiner Berehelihung. 

Zängit ſchen waren der Frau v. Maifoncelle bie 
Aufmerkſamkeiten micht entgangen, welche ihr Sohn So— 
pbien, beseigte; jegt. wurde es ihr heißeſter Wunfch, biefe 
zarte, keine "Blume ale ſchönſten Schmud in ihr Haus 
verpflanzt zu-jehen.  Bermögen umd-geieltichaftliche-Stel- 
lung, Einfachheit der Neigungen und Zuruckgezogenheit 
ber Yebensweife waren bei_beiden Familien ziemlich gleich ; 
ber zärtlich beforgten Mutter blieb jomit nichts zu wüne 
fcheu übrig, und fie zauderte nicht, eben ale JZulius ich 
wieder zu Marſeille befand, Sophiens Hand für ihm zu 
begehren. 

Herr v. Beaumanoir und ſeine Söhne prieſen ſich 
glücklich, die Hoffnung, welche fie ſchon aufgeben wollten, 
jetzt in Erfüllung zu ſehen; und auch Frau v. Maiſoncelle 
ſchwamm im Entzücken; dem Sophie, welche nun ſicher 
auf‘ Iulins Rückkehr ven Marſeille rechnete, da: Graf 
Grimaldi endlich abgereift war, äuferte bie herzlichfte 
Freude über bie frohe Wendung ihres Gefchides. Sie 
ſchrieb pas Begehren ver beglückten Mutter dem Verlangen 
des liebenden Sohnes zu, dem fie im Stilfen fo viele 
Thränen nachgeweint hatte. 

Der Tag der Verbindung des fhönen Paares murbe 
von ven Eltern fo nah als möglich feftgefegt, und die 
gute Mutter eilte gleich einer Seligen auf ihren Landſitz 
zurück. 

Alles in der Welt hat ſeine gute Stunde. Frau 
v. Maiſoncelle vermochte im Uebermaaß ihrer Wonne 
dieſe zu wählen. Statt den güuſtigen Moment ruhig 
abzuwarten, ließ ſie bon dem Freudendrange ihres Herzens 
fih Hinreifen, ihrem Sohne die Nachricht feines Glückes 
fogleich zu verkünden. Julius war benfelben Abend vom 
Marſeille zurücgelommen, volf Kummer, Verdruß, Un- 
willen, in ber übelften Laune; er hatte bedentend verloren, 
Die Träume ber berrlichften Zulunft Lieken die Mutter 
von all! dem nichts bemerken; fie zog ben Sohn ftürmifch 
in ihre Arme und rief ihm zu: Freue Dich, mein Julius, 
Du erhältft die Mügfte. und. befte Frau in ber ganzen 
Provence ! 

Was wollen Sie damit jagen? erwieberte er unge- 
duldig. 

Daß wir nachſten Sonntag Deinen Ehevertrag unter⸗ 
zeichnen und daß Du am Dienstag der glüdliche Gatte 
von Sophie Beaumanoir bift. 

Wie? ohne daß ich es verlangt Habe? fragte Zulins 
mit finſterem Bid. 


1% 


Ich Habe fchen Alles. für Euch Beide beforgt, mein 
tbeurer Sohn; Du brauchſt nur Ja zu fagen. 

Ich ſchwöre Ihnen, ich werde Nein fagenl Und. bas 
mit eilte Julius fort und verfchloß fich in feinem Zimmer, 

Der Schlag war gefallen, ver Fehler nicht mehr zu 
verbeſſern; die arme Mutter. ſtand wie verjteinert. 

Am folgenven Tage vermied fie jeves Wert, welches 
auf ihres Sohnes Berbältniffe hätte Beziehung haben 
tnnen. Sie fuchte, ihn zu zerftreuen; fie überhäufte ihn 
mit Zärtfichfeit, in der Hoffnung, er werde die Erklärung 
des vorigen Abends, bie ja wohl nur ein Ausbruch feiner 
Heftigfeit fern fonnte, wieder vergeffen. Zugleich aber 
beichleunigte fie alle Vorbereitungen auf das Lebhafteſte, 
um ibm keine Zeit zu Betrachtungen zu laſſen. 

Der Dienstag iſt gelommen. Frau v. Maifoncelle 
empfabt fi in Gottes Schu und traf Anftalt, mit ih- 
rem Sohne abzureifen. Julius Hatte die Unterzeichnung 
des Ehevertrages nicht verweigert, vielmehr vollzogen; er 
batte eben fo wenig fich geiträubt, zur Trauung zu geben; 
er ſchien im Gegentheile ihr gerne dahin zu folgen. "Die 
glüdliche Mutter glaubte, vie ftille Hartnäckiglkeit ihres 
Sohnes befiegt zu haben; fie bedeckte ihm umter Freubens 
thränen mit ihren „üffen und — mwähnte, Alles fei im 
Reinen. 

Die: Wagen fuhren zur Kirche eines benachbarten 
Dorfes, veifen Pfarrer ver Obelm des Herm v. Beau⸗ 
manoir war. 

Die Feierlichteit begann. Die beider Verlobten ftan- 
Den vor dem Altare; die Brüber der holten Braut hielten 
den Trauungsbimmel über fie, und ver alte ehrwürbige 
Priefter, ver Sophie getauft hatte, Sprach zu ihr: 

Mein Kind, wollen Sie Julius v. Maiſoncelle zu 
Ihrem Manne nehmen? 

Ya! lispelte fie in überfeligem Entzüden. 

Uns Sie, Julius v. Maifoncelle, wollen Sie Sophie 
v. Beaumanoir zu Ihrer Frau nehmen? 

Nein ! antwortete er mit barfchem Ton. 

Die ein fchwer Ertranfter, dem ber Startframpf alle 
Pebensgeifter plötzlich gewaltſam nach Innen zieht, blieb 
Sophie unbeweglich, eifeskalt. Frau v. Maifoncelle fant 
mit einem lauten Schrei des Schmerzes zit Boden. Das 
Antlig ber Männer erglühte von Umsillen über dieſe Krän- 
Yung ihres theuerſten Kleinods. 

Nur ber eble Pfarrer bebielt feine ganze Geiftes- 
gegemvart und bie Klugheit, welche Ort und Uugenblid 
gebieterifch erheiſchten. Ein Lichtftrahl, eine leiſe Hoff- 
nung durchzuckten bfigfchnell feine Seele. Die Race 
würde an bie Stelle der zärtlichften Neigung treten, bas 
Blut feiner theuren Zöglinge vergoffen werden — dem 
mußte er vorbeugen, Ginhalt tun... Und doch war 
«ine eclatante Genugthuung umvermeivlih ,.... Mit 
aller Würde eines ächten Priefters, die bei gebilveten 
Seelen ihren Einbrud nie verfehlt, erfuchte er beide Fa— 
milien, fih-in bie Safriftei zurüdzuziehen. Frau v. Mais 
foncelle vermochte faum, fie zu erreichen; Julius folgte 
ihr in mühfam verhaltener Aufregung. 

Ein Wort des Pfarrers in das Ohr des Herrn v. 
Beaumanoir genügte biefem. Er gab feinen Söhnen, die 
eben im Begriff waren, gegen Yulins loszubrechen, einen 


väterlichen Winf und wendete fich dann gegen Julius; 
Herr v. Maiſoncelle, Ste Haben die ganze Schwere Ipreh’ 
fo eben begangenen Fehlers nicht erfannt. Die Befeivir 
gung, welche Sie meiner Tochter, meiner Famille zuge: 
fügt, wüůrde Blut fordern, um fie auszulsſchen. Aber 
ver Mann des Friedens, ber Diener Gottes, ber fo eben 
Ihre Verbindung fegnen follte, verlangt es anders. Wohl: 
an! Sie werden, mein Her, ſich ſogleich zu der felerlichen 
Handlung zurücbegeben; wir werden Alle wieder dabei 
fein. Der Herr Pfarrer wird dieſelben {Fragen ftellen, 
aber zuerft an Sie, Sie, mein Herr, werben ihm Ja, 
meine Tochter wird Rein antworten, unb. »ie Ehre meiner 
Familie wird unbefledt bleiben. 

Tiefites Schweigen folgte biefer feftaußgefprochenen 
Erfärung. Jedes Wort in dieſem Augenblide wäre un— 
heilbringend geweſen. Aber ein ſcharfſichtiger Beobachter 
hätte bemerfen können, wie Julius ängſtlich Sophiens 
Blicken zu begegnen fuchte, und wie das edle Mädchen 
unter feinen Tränen jene Plarheit des Herzens bewahrte, 
bie dem Geliebten zurufen will: Theurer drennd, ber 
Argwohn tödtet mich! — 

Traurig und düſter Tehrte bie Verſaminlung zurüd 
an die heilige Stätte, tie wenige Minuten vorher eben 
fo viele Glüdliche aufgenommen gehabt. Die —— 
begann von Neuem, 

Herr v. Maifoncelle, ſprach der greiſe Priefter, wollen 
Sie das Fräulein v. Deaumanoir zu Ihrer Frau nehmen? 

at rief Yulius mit lauter Stimme, tnb richtete 
feine betrübten, naſſen Blide in höchſter Spannung auf 
Sophie. 

Der Pfarrer fuhr ernft und unerſchüttert init ſtarlem 
Zone fort: Sopbie v. Beaumanoir, wollen Sie Julius 
v. Maiſoncelle zu Ihrem Gemahl nehmen? 

Ja! rief Sophie. 

Julius, ſeine Umgebungen vergeſſend, ſtürzte zu ihren 
Füßen. Ja! Sophie, Ja, im Leben und im Tode Ja! — 

Es war keine Berwirrung ihrer Gedanlen, feine Ueber⸗ 
mwältigung durch ihren Schmerz, in welcher Sophie dieſes 
Ya ausgeſprochen hatte. Sie wollte Zulius, und nur 
ihm ihre Ehre, ihre Zukunft, ihr Leben anvertrauen, denn 
fie liebte ihn wahrhaft, und die Liebe eines reinen, from⸗ 
men weiblichen Herzens opfert gerne Alles dem Glüde 
des Gelichten. 8. 


Mannichfaltiges, 


Rah Caſpar Titius' theologiſchem Erempelbuh (aus 
alten und neuen Scribenten geſammelt, 4. Yeipzig 1684) 
war es bei den Bölfern des Königreiches Calicut unter 
ben Bornehmen und Kaufleuten Gewohnheit, unter ein⸗⸗ 
ander ihre Frauen umzutaufchen, Die Formalitäten dabei 
waren ſeht einfah: „Gib mir dein Weib und ich gebe 
bir das meines, fagte ber eine, worauf ber andere erwi⸗ 
derte: Sagft du das im Ernft?u Ya bei Gott !s ante 
wortete ber Erſtere. Sobald fie dorthin famen, rief er 
fein Weib herbei und faget: „Senna in gabal docon 
do dei“, d. 5. "rau, fomm ber, gehe mit biefem, ber 


R 
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if bein Mann.u "Spricht bu wahr ?« Fragt das Weib 
und der Mann erwiberte ihr: „9a, ich fpreche wahr.“ 


"Bohlau, entgeguete die Frau, fo gehe ich.“ Nach dieſen 


Kurzen Geremonien begleitete fie ihren neuen Gatten. in 
feine Wohnung, ver fein Weib jegt eben fo. kurz auffor⸗ 
derte, in das Haus feines Freundes zu gehen. Die Kin- 
der blieben indeſſen im Haufe ihres Vaters. 





n Das ſchlafende Kind. 


Du ſchlafſt! Uebllch müte ruht Dein Aug’, 
Das zum füßen Schlummet fih geſchloſſen: 
Mit den Reden fpielt ein fanfter Hau; 
Huf den Wangen blühen friiche Rofen, 


Du ſchlaffi! Freude lat auf Deinem Augeſicht, 
IR ja doch nur wonnenoll Dein Leben, 
Keunft Du ja der Menihheit Leiden nicht, 
Die mauch Ihränenlofes Aug’ umfchweben, 


Ale Hält für gut Dein frommer Wahn, 
Bir ja ſelbſt ein Engel, fanit und-millbe, 
Vrledlich gleitet hin Dein Lebensfahn, 
Und Du ſchauft die Luſt im klarſten Bilde. 


Kind! Du teiumft Di in der Exl’gen Hain, 
Jenfeite, wo bie Engel mit bir fielen; , 
Hier ſchon däucht der Himmel Dir zu fein, 

> Bo die Me fen Luft und Wonne fühlen. 


Ardume fort bew häfen Bebenstraum, - 
Schaff“ die Erde: Die zum: Thal der Freude, 
Träume Di im lichten Himmelsraum, 

‚; Taräum‘; Di; am der Holden Cugel Seite. 


Etirh jebt in der Unſchald Blüthenfeam, 

Gem Rofenlenge Deintt Jugend, 
Und des Himmelathrones Strahlenglanz 

AMÆroͤnt Dein Herz voll engelreiner Tugend. 


Ph. Warwill; | 





Die Welt ift eine Druderei. Inhaber derſelben ift 


genug. 


den vereinigten Staaten exiſtiren und Binnen 25 Jahren 
fertig geworben find, fo hat bie Bevölkerung der genann- 
ten Lander im Durchfchnitte jährlich 190 Millionen Thaler 
ans ihren Erſparmiſſen für dieß ſtupende Werf verwenden 
müifen. Om einer Linie fortgebaut, würden jene Bahnen 
binreichen, ‘ven Aequator zu umſpaunen. 


+ (Betersburg, 26. Dezember.) Aus der Steppe 
iſt folgender Bericht eingegangen: Am 21. und 23, Ofs 
tober wüthete von Oſten ber ein fürdhterlicher , erft von 
Regen, dann von Schneegeftöber  begleiteter Sturm, der 
dem zur mittleren Kirgiſenhorde gehörenden Dgert-Slorins 
[chen Stamme, deſſeu Lager zu dieſer Zeit am Irgis 
ftanb, empfindlichen Schaden gebracht hat ; 10% Kirgiſen 
verloren dabei ihr Leben, und außerdem find umgekom— 
men: 205,600 Schafe, 1292 Pferde, 490 Kameele und 
360. Stüd Riudvieh. Der Schnee hatte fih an vielen 
Stellen bis zu einer Höhe von 3 Arfchin aufgethürmt 
und lag 7 Tage lang. 


Daß die Liebe ſich auch mit Mathematik beichäftigt, 
zeigt folgendes. alte Stammblatt.: 
3 im’ Herzen fchenf ih Dir 
3, 4, 3 gib mir bafür; 
3 nimm’ alfeit, wohl in 8, 
3 bei 2 Vergnügen macht ; 
„3 bei 2 macht 1 allein, 
3 3 muf't fein, jonft ſag' ih 9. 


Kürzlich wurde in London das Manufeript von "Wa- 
verleyw, ganz von Walter Scott's eigener Hand, für 40 
Suineen- an einen Liebhaber von. Autographien, alfo fehr 
billig, verkauft. Bei dieſer Gelegenheit erfährt man. deun 
auch, daß Scott jenen Roman 1805. anfing, ihn dann 
bei Seite in einen alten Scranf legte, aus welchem er 
ihn. 1993 erſt wieder hervorholte, um. ibu zu vollenden 
und herauszugeben. Mit welchem Erfolg, iſt belannt 


Gott. Dieſer verlegt eine Zeitſchrift „das Leben.” Der 


Redalteur dieſes Blattes iſt das Schickſal, und die Men— 
ſchen find die Buchſtaben, ang; deigen die Hauptbegeben- 
„beiten zufammengejegt werben. 
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indes Sur Anfauge des Jahres 1849, waren in allen. Thei- 
„len der Erbe 3800 Meilen, Eifeubahnen in Gebrauch und 
1600, Meilen „im, Bar begriffen. „Wenn, dieſe „ lebtere 
Stredte, vallenbet jein wird, ſo beträgt, hie für, diefe Eijeu- 
‚babmen verwendete Summe etwa 3500, Diillionen, Thaler 
„Gourant, „ Da,pie, Eifenbahnen ‚muy in. Europa und in 


’ ‚mm 


Im bürgerlichen Armenbanfe zu Mainz ift eine Frau 
im Alter von 100. Jahren geftorben. Diefelbe wor 1751 
in Mainz geboren und ſeit 1785. Wittive, 


“ \ 


Auflöſung des Nebus zu Nr. 4. 
Er iſt zum Feinde übergelaufen. 


* * 
* 


get und verlegt bon ThBanuer in Würzburg, 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: nud Land⸗ Sa 
bote erfcheint mit Aus: 
wahme der Sonn» und 
behen Belertage füg- 
ih Abeude 3 Ußr, 

ls wöchentliche Dri- 
lagen werden Mittwoch 
m Samstag Ertra: 
Felleitem, uns viertel 
Hbrig ein grogex Maler 
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Stadt- und Landbote. 


— Der Pränumerations- 
Briis if menatih > 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireujer, 
Imferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wehmiher Schrift mik 
* Areujern, größtre 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werten franco 








bogen gegeben. . erbeten, 
Bierter Jahrgang. a; 
Rr. 1A. Donnerötag dei: 16. Iamir -———— 1851. 





Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 


. Altona, 12. Ian, Dem VBernepmen nach werben 
die Cabres ver fchlesw.«holit. Armee beibehaften werven 
und nur. die Beurlaubung von zwei Drittheilen ver Diaun- 
ee zwar erſt dann, wem von bänifcher Seite bie 

ermittirung gleichfalls angeordnet worden, erfolgen. Die 

Anficht, daß der Marfch der Erecutionstruppen ſchon heute 

et werden felle, tritt heute wieberhoft nd mit größerer 
eitimmtheit auf, 


Wie lange die Landesverſammlung noch fortbeitehen 
werde, erfährt man. wicht; doch: Dürfte ihr Ende nicht gat 
fern fein, du, wie es, und wohl mit. jiemlicher Beſtimmt⸗ 

eit, heißt, der Bund dieſe Verſammlung, und zwar, weil 
fie aus Schleswigern. und Hoiſteinern beiteht, als seine 
geleliche ‚nicht anficht, and deßhalb von den Commiſſären 
bre Auflöfung begehrt fein fell. 


Hamburg, 13. Yan, Die Kommiſſarien v. Thümen 
und d. Mensdorff, vie vänifchen Kommiſſaxien v. Pleifen 
und Reventlow⸗Kriminil, die drei fauenbürgifchen Statt: 
halter hnd der Statthalter Reventlow find heute zu ge— 
meinfchaftlicher Berathung bier auweſend. Die öjterreis 
chiſche Decupationsarmee wirb troß. der Unterwerfung 
einzüren. > 


Zagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Staptgericht® vom 16. Jannar wurde Baltyafar Geßner 
don Sonderhofen wegen Verbrechens der Urkuudenfälſchung 
zu 4 Jahre eitshaus. verurtbeilt. 


Die proteftantifhe Pfarrjtelle zu Oberlauringen, Def: 
im, murbe bem Bfarramtsfanbipaten Beh. David 
an Stiegler aus Lichtenberg. verlichen. 


Fremde der Natunviffenfchaften glauben wir auf die 
am nerdigen Abente ben 17. ftatthabende fichtbare 
partiafe Monpsfirfternig aufmerffam machen zu müjfen, 
Diefelbe nt am 4 Uhr 19 Minuten Nachmittags und 
erreicht in ihrer Mitte um 5 Uhr 30 Minnten eine Größe 
- A Zellen 6 Zehnteln, und enbigt um 6 Uhr 40 Mi: 


& 


Geftern und Heute trafen zivei Reſervemunitious⸗ 
Colonnen vont hieſigen Art. Reginiente wieder dahier ein. 


Die „Augsb. Abdztg.” ſchreibt: Hofrath Zöopflein 

—— ya —* an die tät Aa bur 
Sb er ihn annehmen oder ablehnen wird, i 

bis jetzt nicht belanut + © 4 


Zweibrücken, 11. Jannuar. Am nächſten Donners- 
tag beginnt der große politiſche Prozeß mit der Spezial- 
gerichtsverbandlung übir den Steinfelder Zug. Es finb 
42 Augeflagte, von denen 26 fih in Haft, ı6 auf ber 
Flucht befinden; die Zahl ver Belaftungszeugen beträgt, 
wie man vernimmt, 197, wozu noch eine Anzahl Ent» 
Taftungszeugen. fommen, zuſammen alfo über 200. 


Nach der. „Pf. Ztg.“ follen im Zukunft bei den Taf. 
Kreisregierungen Kammer des Innern keine Sekretäre 2ter 
Klaffe, dafür aber drei Klaſſen von Affeiferen , deren An= 
zahl bei ven acht Kreisregierungen auf 30 erhöht werben 
wird, augeſtellt werden, — Nach demfelben Blatte ſollen, 
nachdem in folge ves Ablöfungsgefeges die Getreidelie- 
ferungen an den Staat aufhören, alle feit Neujahr Au— 
eitelften ihre nanze Beſoldung in Geld , und nicht. wie 
Fltber zum. Theil in ‚Getreide erhalten, 


‚München, 13. Ian. Sicerem Bernebmen — 
bie lonigl. Eiſenbahn ⸗ Baukommiſſion ven Auftrag er 
ten, die Detailprojeltirung zum. Bau einer —— von 
Augsburg nach Ulm ungeſäumt zu beginnen und mit 
möglichfter Beſchleunigung in der Art zu vollenden, daß noch 
im Laufe des fommenven Sommers zur Verakkordirung 
ber Babhnbauban'en felbit gefchritten werden kann. 


In der Münchner Slasmalerei-Anftalt find in biefem 
Augenblid zwei. von Maler Müller ausgeführte Kirchen- 
fenſter aufgeitellt , welche, eim Geſchenk König Ludwigs, 
ben altehrwürbigen Regensburger Dem fchmüden follen. 
Sie enthalten zufanımen vier Scenen aus dem Leben be& 
beil. Laurentius, und über denſelben vie bitpliche Dar» 
ftellung ver Sapientia, Justitia, Fortitudo und Tem- 
perantia, -Compofitien und Ausführung der Bilver find 
vortrefflich. 


München, 14. Januar. Die Denkſchrift, welche 
bie baheriſche Regierung in Zellaugelegenheiten ver Dres 
bener Konferenz hat überreichen (allen wird biefer Tage 
bier ver Deffentlichleit übergeben werben. Als Sadver- 
ftänbige in — ſollen, wie es heute heißt, 
bon Seite Bayerns Die Herren Neuffer, Großhäudler im 
Regensburg, und Dr. v. Kerſtorf ans Augsburg nach 
Dresven gehen. Da, fo weit befannt, ber Letztere ein 
Vertheiviger des Zellanfchluffes: an Defterreich ift, Herr 
Meuffer aber- in der IL Kammer immer.als Gegner bie- 
Pr ufchluffes- auftrat, jo. wäre die Abſendung dieſer bei- 

en Herren befonders bemerkenswerth. — ge 
welche bezüglich der griechiſchen Thronfolge_ ſeit einiger 
Zeit von bier aus mit ben drei griechiſchen Schutzmächten 
geführt wurten, fellen, wie es beißt, nunmehr dem Ab— 
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ala find terft-fobald „L erfolgtijt, wirb bie 
üdreife ves Königs Dito nach Athen ftattfinden, 

‚Sranffurt, 12. Yan. Die zur Uuterfägung. ber 
wöthfeibenten churheſſiſchen Civilbearftkeu Offiziere 
iesfeits und jerfeits des Tceansteaijfälteten Shimm- 
Ammgen habe, glaubwürdigen Ange folge, A Tegt 
einen Ertrag von eiwa 130,0000f, c ee bei einn 
hieſigen Banthaufe hinterlegt n Cidviliſten find 

its namhafte Hülfsgelder Urrabforgt mörden, Dagegen, 
wurden fol 
genompien, — 
Die „Bambe Ztg. ichun ats Wur- 
Than ſprechen von ver —— a Zhätigkeit, die 
Me mit den nothivenpigen Dekleibirgsjeieten zu verſehen, 
am denen ſie immer mod -fehe Mangel. leidet ‚+ heils im- 
mer noch in Folge des umgarifcheit helnzuge, theifs wis 
ber öohnlichen Urſache, day Die Negimentäfstmandenes 
in Priedenszeiten ſowohl wie Befleidungs-- wie Berpile- 


wärtig ift num Alles gefchäftig, ‚bie; Equipage ver 
Soldaten zu erneuern und zu a und glaubt 
Tr varaus auf einen im Frühjahr eabjtchtigfen Foldzug 
fließen zu dürfen. (?) Haft alle Tucfaßrifen uno Hand⸗ 
werker haben von den Milttärkieferanterr bebeutend Be 
ungen. In — Weiſe ſoll in den See⸗ Arfenalen 
Ruplands die größte Thätigieit Herrchen. ' 


Die ruſſiſche Regierung hat nun ven Ban einer Te- 
Tegraphenverbindung definition beſchloſſen. Diefelbe wird 
von St. Petersburg ausgehen, und fich bis an die Wies 

und DBerlinerlinien erjtreden. Die. Ausführung ift 


ech theilweife in Angriff genommen worben; 
ı)% + - Arie ; te” 
* Deutfhland....: 
.Beſſen. Hanau, 14. Ian. Das in unſerer Um— 
b bislocirte 2. turheſſiſche Infanterieragiment hat 
Befehl erhalten, morgen den Marſch nad Fulda, feiner 
frühern Garnifon, anzutreten, wo c8 dafelbit am 17. v. 
Mts. einrüden ſoil. Bis zu dleſem Tage foll die Stabt 
d die Provinz Fulda von ben bayerifchen Truppen gänz- 
fie geräumt fein. Warm wir aber, don’ ber fo Hart auf 
"[aftenten baberifchen Cingitartierung befreit werden 
ſollen, davon verlautet bis heute noch immer nichts. 
rin Hier fam ein bemittelter Junggeſelle auf. ben origi« 
Aellen Gevanfen, feine Cinguartierungslaft (er ‚hat brei 
ann zu verpflegen) für bie ganze Dauer. ber Decupation 
per Stadt, ob kurz ober lang, einem Speculanten für die 
Summe von 300 fl. zu verhandelt. Es wird fich zeigen, 
wer: von beiden Gewinn oder VBerluft Hat; das Gefchäft 
ware beim Beginn der Einquartierung (am 4. Nopbr, 
2:38.) abgefchloffem — Im Folge der "von einzelnen 
bayerischen Soldaten in ven Tester Tagen begatigenen 
beflageuswerthen  Erzeffe darf num auf Befehl des Stabt- 
Eommandanten vom Hanan fein bayerifcher Soldat außer 
Dienſt des Abends nach 8 Uhr fein Quartier mehr ber: 
laffen, ohne im Betretungsfalle ftreng bejtraft zu werben. 


Kaffel, 54. Jan. Die täglichen Durchmãrſche nach 

—— Holftein dauern ununterbrochen fort. Kente 
trafen 2 Bataillone bes polniſchen R iments Nugent ein, 
Die Truppen werven fortait nicht mehr durch das Han— 
noverſche fondern mit der Frieprich-Wilhelms-Norbbahn 
ber, Garlöhafen und Sörter befördert. - Die Friedrich 
MWildeims-Norpbahn Kat faft täglich umge zu Stellen, 
Es wird: verfidert;; ein Theil des Erecutione orp® werde 
abfichtlich durch Braunſchweig und Oldenburg dirigirt, 
um dieſen Laubern, melde am iangſten ımb feſteſten bei 
der Union verhartt, deßhalb eine üchtigung angedeihen 
au. laſſen. | — 
Seaffenpflug ſoll es, wie man aus Kaffel vernimmt, 
für Ri Den. feines Minifteriums noch nicht baugen, 


* 


che vou den Offizieren noch nicht ur Aufpruch < 


ggnaegelber zum- großen Theil in ihre Taſche ſtecken! 
e 
Überflüffig halten, __ 


9 Meen 
und er in dieſem gennl "mit bem Churfurften Beffer 
einverstanden, als je fein, 


Preußen. Berlin, 13. Ian. „Die Ynigung im 
Detreff der Eriäutiße it nun als beſtimmt erfolgt, gu, des 
[Macten. Dey Miniirerpräfident iſt geitern. wie. 
eingetroffen und Er Schwarzenberg hat fih. heute Mor- 
"gm, von Dresden WO Tien zurücdbegeben. 


. .\$annover. Dilpeäheim, 12, Yan. Heute Mit 
tag Yagı ante: biumpjen Schweigen. der Bewölferung die 
eriten Deitereicher im amlere Stadt. Die vorher anu ben 
Steageueden Befindlichen Placate: „Vivat Koſſuth, Viwat 
Dembinsti, Bioat Dem, wieder mit Legeditſch waren 
dor. dem Einzupe der Truppen von. ber olizei wieder 
rusgelöfcht, Die Deftenpeicher Bezogen fofort die Machen, 
gerade wie wenn ein Oeeupationsheer ein feinpliches Fand 
befegt. Die Truppen weiche, wie wir bören, in_anbern 
Städten niit Hanpferigern Sewehr und gefpamteih Hahn 
eingerhir ſind, Hatten bei Ihrem Einzuge das Gewehr auf 
den Schuftern; fie mußten daher 


bie anderwarte ange- 
‘ Wanbten Borfichtsina R 


Bregeln in unferer Stadt wohl” für 


„Defterreich. Wien, ‚10,, Dan; Der. Mintfter- 
präfident Fürſt d, Schwarzenberg wird wegen feiner aus: 
—* Verdienfte um den Sulferfthat Won Wiener 

meinderath das Ghrenbürgerrecht- von Wien erbalten. 
Bon den Bewohner der Meflvenz vwohrdifhnt ’anreh eier 
Danfaprefje überreicht‘, pafür, daß er’ ven Frieben mit 
Preußen auf jo ruhmwüurdige Weife erhielt. 


Bien, 12, Ian. Ueber die finanzielle Frage erfährt 
man täglich Neues. Se viel foll aber gewiß fein, daß 
nah dem Antrag bes Finanzminiſters das Spitem ber 
Erſparniß verbumben mit einer Anleihe und der Firm 
ber Nationalbauf,; mit allen‘ für: bas allgemeine or 
nothwendigen: Nüdjichten burchgeführt werben fell. 
Bewerfitellungsart ifteim tiefes Geheimmik, das aber noch 
im biefem ‚Dionat gehoben werden wird, — Die Strenge 
gegen. Börfenfpefmlanten bauertifort. Neuerdings wurben 
in einigen SKaffehäufern ‚Mehrere wegen Agiotirens und 
Winlelgeſchãfte verhaftet. Much ‚außer ‚ven Linien Wien’s 
ift bie ftrengfte Hufficht in diefer Richtung vom der Par 
lizei eingeführt. 


Anslarnv. 


Frankreich. Paris, 12. Jan. Es heißt, Louis 
Napoleon habe ven foͤrmlichen Entſchluß eäußert‘, Feiner 
Sefegentwurf für eine außerorbentliche Dotation an bie 
Nationalverfammluig gelangen zu fajfen und feine Woh⸗ 
nung in dem. Hotel du Rhin zu nehmen, wo er eim ganz 
einfaches Leben führen mwürte. Die Bonapartijten. ver» 
fihern, fie würben im * alle eine Nationa ſubſcrip⸗ 
tion erbffnen, um auf dieſem Wege dem Präfibenten 3* 
Napoleon die Mittel zu verfchaffen, die feiner Stellung 
ber Ausgaben zu beftreiten, 

Nachmittags 5 Uhr. Baroche iſt in ber Kommiffion 
für Berathung der nöfhigen Mafregehr zum Schute vet 

ationalverfanmlung amvefenb ‚um derſelben gewünfchte 
Auskunft zu ertheilen. Eavaignac wird vermuthlich. zum 
Derichterftatter der, Kommifjion. gewählt ‚werden. — Die 
Protofolle der —— —8 eben Aufſchlũſſe über 
bie Dezembriften,. die ftattgehabten en und über. bie 
Abfegung des General. Neumayer, jo wie über bus; Ver 
fpreden Baroche's Changarnier beizubehalten, fo lange ex 
Minifter bleibe. — Das Eipjee will ein ropaliftiiches 
Kompfott bemeifen. — General Seibel wurde abgefekt, 
- "tepubfifünifchen "Repräfentanten beraten fiber 
ihr ‚ Verhalten. — La ejaquelein beantragt die Wieder⸗ 
enge des „allgemeinen, Stimmrechts; —- Das. Mini: 
terium erwartet, daß bie Legislative, ſich damit begnüge, 
nur ein Dankvotum für Changarnier ‚auszuiprechen, 


— 
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neben ir. Tan. Mit Spannung ſieht man 
rei Nachrichten we entgegen. Auf nuberorbent- 
i n int is d d nichts eingetroffen, dann 
——— mhüllt raid unfere Telegrapbie mit 
I28 jet iſt leider Feine eleltriſche. Den umlaufen- 
2 —— — * Ina ‚zu fenten, ns uns 
; ich mehr wilfen en,, als was uns bie, ftenegra- 
phiſchen Berichte, welche bis vorgeſtern en reichen, 
gebracht "Haben. Die allgemeine Anſicht tt, daß der Pra— 
Ft de Republik An’ver begonnenen parlamentarijchen 
Schlacht nicht unterliegen: werde. Unfere Benölteriug, 
ie in der Mehrzahl ſtarle Anhänglichkeit an die Berfat. 
ung bei. mehr .als einer Gelegenheit zu erlennen gegeben, 
t bei der jegt anhängigen „Changarnier'ſchen Frage” 
auf Seite, ver Vollzugsgewalt. 
* England. London, 10. Ran. Die Abſchaffung 
Des irischen Bice-Königthums, ſtaud belanntlich ſchon in ver 
borigen Sejjion in Ausjicht, wu die Regierung hatte eine 
Bill zu diefem Ende vorbereitet, die Sache ward aber auf die 
dießjährige Seffiou vertagt. Nun wird aber in Dublin, wo 


er nattn ii R 
dor amatininltnar. 3 


im- 


Proben nur bei ver Berfteigerumg abgegeben werden. 
werben vor der Verfteigerung befannt gemacht. 
m Dean werden Strichsliebhaber Hörlicht eingeladen. 
em ürzburg, am 11. Januar 1851. 
Verzeichniß der Weine. 


Ba Nr. Eimer, dahrgang. 
SEITE 1800er Ständerbühl. 

7) — * — — 30 1839er " 

re: vr 1847er — 

if at Li ae ie 88 1835er " 

Pe a | 1849er " 

856 * —— — 26 1850er " 
nd 


. MeraPftifches Rafirpulver in 
uns das Raſiren um Vieles erleichtert. Bei 


— — — 








Zur Verſteigerung der nicht unbedeutenden Hotgergebniffe Kon den Ber- 


Ichönerungsaulagen um hieſige Stabt wird Termin auf 


* "Freitag den 17. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 


anberanmt und Strichsluſtige hiezu eingeladen. 
Der Anfang iſt vor dem Bleichacherthore, 
... 5 Würzburg, den 11. Januar 1851. ' 
wi Königliches Stadt:Nentamt. 
— Schierlinger. 
dDehann Neuman, * 
ila auszumandern.- 


—Alle jene, 
gefordert zur iquidation derſelben 


— — — 


14, Januar 1851. 


Konigs hofen, ben 
 Königliches Landgericht. 


— Ankündigungen. 
ae 24% ut 
u Uns "inet Biefigen früheren Verlaffenfchaftenmije werben 

Dienstag den 28. I. Mts. Vormittags 9 Uhr zu verkiethei. Dasſelbe 844 
4; Diſtr. Rr. 253 in der Sanderſtraße nachbeſchriebene aus einem eh 
MWeinderge-im Stänverbühl erzeugte, felbffgezogene mid ganz rein gehaltene 
Weine der Öffentlichen Verfteigerung mit bem Bemerlen ausgefegt, daß die 
Die Sirichsbedingniſſe 


echtes Stlettemvurzel-Del in Hacons 27 fr., berväßrt als neues, 


rtraftigwirtendes Mittel, ven Haarwuchs mächtig zu befördern. 
Be 2 Schachteln, à 12 fr., welches einch 
ichen, lang ftebenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht 


Rom & Wagner. 


Waguermeifter von Irmelshaufen, beabfichtigt nach 
weiche fforberungen: an ihn zu machen haben, ‚werben auf- 


Freitag den 7. Februar I. Is. früh 8 Uhr 
babier zu erf einen, widrigenfalls fie mit ſolchen unberüdiichtigt. bleiben. - .. 


Koch; Lantır.- © nn 


"matt voun dieſer Mareet fchwerrn MANAGER Keil hterier- 


len Wohlſtand dieſer Stadt Befor gt) eine ernſtliche Mattatlen 
dagegen vorbereitet, und eine Auzahl angefehener Berionen, 
worunter ſechs iriſche Parlamentsmitgiieder, haben bie 
Bewohner zu einem Merting eingeladen, worin gegen jene 
Maßvregel Rlsoritiih proteftet werden fol. 


— — nn 





— — 


Wirjburger Brodtare-und Gewicht vom 
— a mit 3t. Januar 1851. 
Ein Laib Roggenbrodram 4 BR. ;! a0 zn 151/, fr. 
Eine Wage weißen Broded u 3 Bo. —. 14 ’f. 


Gerlds:&@&» urs. 
Franffurt aM, den 15. Januar 1951, 

Bitolen 9 fi. 271, fe. — Preuß. Pilelen.-0 N. 55 fe. — 
Helländ, 10, fl, -&t.,9 I. 35 fr, —  Ranpöufaten 5 fl. 3 kK. — 
Bmwanzigfranfenftüde 9 fl. 211, Ir. 

Wechſel anf Wien fl. 100 C. 4. S,-92 für. W. ®. 





— EEE 


Nevigirt und verlegt von TE. Dauer. 





— — 
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It meinem Harfe 2! Dir. Nrrseo 
it das Logis welches Herr Be 
Becher bewohnt anf den FI Mi 


chloſſen, beſtehend aus 8 freundl 
Zimmern, Küche mit Kabinet, Wbtritt, 1 
Bodenkainmer, Keller und ee 
theilung, Mirbenägung ves Waſchhat 
fes und Hofes, Stallung für PPferDE, 
seutfcherjtube mit Heuboben. 


Carl Bolzano. 


erwis ein Kapital 
von fl. 1600 zu 4 pCt. 
Rd auf erfter Hypothel bis 
n zum 1, oder Mitte 5 
brwar 1851 aufzunehmen  gefndht. 
Nähere Erkundigung in Franfirte 
Briefew unter ver’ ii D.R.J. 
beforgt die Erpevitign d. Bl. 


Es kann ein ſolides Mädchen 
vas Kleidermachen, beſonders das 
Maßnehmen und Zufchneiden grünb⸗ 
Tich erlernen. Näheres in ber Erpe- 
bitten d. M. 









Es wird ein Kapital von 1200 fl. 
anf ein Haus, hier, auf erfte Hypo ef 
ohue Unterhãndler aufzunehmen gefucht. 
Näheres. in der Exped. d. Bl. 

In ber. Eichherngaffe Nro. 35817, 
auf ber Sommerſeite iſt der-britte 
Stod, beſtehend aus 4 heitzbaren und 
1 unbeigbaren Zimmer, mit Winter 
fenfter verfehen, Küche, Abtritt; Holz 
lager, Bobentammer und fellerabtheis 
lung big 1. Mai zu germietben. 


200 bis 300 fl. werten gegen 
nte verſigerung aufzunehmen gefucht. 
Näheres in ber Erper. b. DI. 


Im 9. Diftrift Nro. 14 ift eine 

Wohnung von‘ 3 heigbaren Zimmern, 

J— Küche nebſt übrigen Erferderniſſen auf 

ne ven 1. Matmretmettttte Haushattuug 
* gu vermiethen. 


56 
„‚ Unfere Beute velljogene Verehelichung zeigen wir hiermit theilne hmenden 


Freuuden und Belannten ergebenft au, und vereinen zugleich: bamit die Witte 


um ferneres Wohlwollen. 

Seidingsfeld, ben 14. Januar 1851. ? Ber 
Pbilipp Albert. | 
Joſephine Albert, geb. Mind. 


Dankfagung und Empfehlung. 

Hiemit wird Herr Prügel, Gaftgeber und VBrauereibefiger in Mühl: 
bach ein öffentlicher Dauk gebracht für die glücliche Heilung von Zahnſchmerz 
und zugleich empfiehlt man genannten Herrn allen Bekannten und Unbefannten 
von. Rah und Fern, indem er nicht allein jichere Kuren liefern, fondern auch 
während ber Operation ſelbſt mit fehr angenehmer, ja bis au's linglaub: 
liche grenzender Unterhaltung dienen kam. s, 








“ ”„ 
* „Aräuter-Pomade, ; 
6 deren Griolg- wird garantirt,) weiche von und neu eriunden xD viel⸗ 
ältia geprüft wurde. Dieielbe dient ald Vanptſtärkung bei Perſonen. deren 
Haare ſtark aussehen, fo da binnen 3 Moden dad Haar aa Ten ſizt und 
nicht mche ausfällt; fie verbeſſert und vermehrt den zum Wachoͤthum dei 
Haare nothigen Nabrungsſaft, verhütet das Austroduer des Baatbodene und 
bewirkt den Wahsrhum dermaßen, dan auf kahlen Stellen des Kopies ins 
= “Momum, ſpateſtens einem Jahre, das ſchönſte, kraftiaſte Dar zu 
« u 
Die Fabrik Recht für den Briola innerhalb der oben bemerkteu Zeit, und 
erflastet bei ausbleibender Wirkung den Betrag zurück. Der’ Vreid it per 
i6.f.8 Eu, balbe Zönic 3 A. 30 fr Die Niederlage fur Würzburg 


befinden. ich bei,derın Carl Bolzano. 
! Hothe & Comp. 
in Berlin m Cöln. 


Gefhäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter mache einemn verehrlichen biefigen und auswärtigen 


Sch 
Publikum, die ergebenfte ‚Anzeige, daß ich mein Gefchärt eröffnet habe, und 





erupfeble mich in allen Sorten bon Strumpfivaaren, als: Unterbeinflei: 
Der, Unterſacken, feine wollene und baumwollene Berren: und Damen: 
Unterleibchen, wollene Gchlips, geitridte und gebäcelte Damen: und 


Kinderbauben, wollene und baumwollene Binderjäckchen, Mäntel: 
N, alle Sorten Strümpfe, Kappen, Staucher für Stadt: un» 
Lanbdlente, wollene Bauftbandichube, Zwirn, baummollene und feidene 
u⸗ und Damenbandfchube und alle fonitige in dieſes Fach ein- 
ſchlagende Artikel auf's Beſte. Augleich bemerfe ich, va bei mir imumer- 
während wollene geſtrickte Strümpfe gewalft werden, wodurch fie Dauerbafter 
und wärnter find, unb- werde mir ftets zur größten: Aufgabe machen, allen 
Anforderungen in meinen’ Gefchäfte die möglichite Sorgfalt zu widmen, und 
mir dad geehrte Zutrauen bes verebrlichen Publikums zu erwerben ſuchen. 


Heinrich Eafius, Strumpfwirkermeiſter. 
Laden neben Herrn Leikamm, in der Eichborngafle. 


Der Gaſtwirth und, Bauersmaun Balthaſar Lettau zu Sternberg bat 
ben, Antrag auf Zufammenberufung jeiner Gläubiger geftellt, wm mit den— 
felben eine Uebereiufunft bezüglich ihrer Befriedigung zu treffen, 

Es werden daher deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Forderungen ſowie zur Ertlärung über den vorzulegenden Zahlungsplan auf 

Montag den 3. Februar 1851 fruͤh 9 Uhr 
unter bem eh ile hieher -vorgelaben, daß die Ausbleibenden bei ber 
3 des Schuldenweſens nicht berückſichtiget, refp: für einwilligend 
in die efhtüffe ber Mehrheit der werben ſollen. 

Königshofen, 14. Dezember 1850. te 

+ Königliches Landgericht. 
ma Yoaıı Mod Landr. 


Gienenen gehalten 


I. 






7 I 1 


— F Wargareiba 6 
Druck von Bonitas-Baner in Würzburg... ) 


Der gutes Bier trinken will, ver 
gehe in bie 


‚Bürn’s Maintuft. 
Mehrere Biertrinfer. 


Man’ fucht ein Logis von 3 ober 
4 Zimmern. mit Zugehör bis 1. Mat 
l. rs, für eine ftille Familie ohne 
Kinder im. Miethe zu nehmen, wo 
möglih, im 2. oder im 1. Diftrift, 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


I 
’ 








Es find Weiden in großen und 
Heinen Parthien billig zu haben im 
2. Diſtr. Nro. 304 (vormals Schiff» 
wirthshaus.) 


Bermiethung. 

Auf der Domgaffe im 2. Diſtr. 
Nr. 554 iſt eine abgefchloffene Woh- 
nung im Erſten Stade, beſtehend 
in 5 beikbaren Zimmern und einem 
Kabinete, nebft Allen fonftigen Be- 
guemlichfeiten auf ven Erfen Mai 





ju vermietben. 


In der Büttnersgaffe Nr. 344 find 
qute Zruetichlen zu verkaufen, Das 
Bfund um 7 Tr. 


Juu 5. Diſtr. Nro. 227 ift wegen 
Beichränfung des Raumes der Tanz⸗ 
Unterricht eingeftellt. 


Chenter- Anzeige. 

freitag den +7. Januar 1851. Er 
muß auf? Lamb. Luſtſpiel in @ 
Aufzügen von W. Friedrich. Zum 
Shlufie: Die Müdehr des 
Landwehrmannes oder: Der 
Kurmärter und die Vicarde. 
cl. Theil.) Genrebild nit Gefang und 
Tan in». Mt von Dr. Cehnfeld. 
Zwiſchen beiden Stüden: Yieder-Bor- 
träge mit Begleitung des Piano⸗For⸗ 
tes von Herrn Ratlowskhy. 


FSremden-Unzeige. 
PBem 15. Januar. 


(Kronpringen von Bayern.) Rflte: 
Ode a. Frankfart, Tranmann a, Mannheim, 
Nabe a, Gölin. — (Schwan.) Kite: Neu— 
Bauer a, Mannheim,  Ronftam a, Meuſtadt. 
Baierlein a. Büttbard, Köhler, Landmwiıth mit 
Gattin aus Baden. — (Wittelsbaher 
Hof.ı Madame Raveau mit Familie und 
Dienerfhaft a. Wien, nebit Demoijelle Am, 
Daeint, Gouvernante aus Paris, Gmann, 
Regae-Afeiler a, Breslau, Fleiſchmanx, Jur 
welier a, Miesbaven. MWeingärtner. Oelono— 
miebefiper a, Kreuznach. Schufter . ans 
Thal: Ehrenbreitfiein, — (Wü rtiemberger 

oder Aniee: Eemus a. Main, Badhmanz 
aus Kriegähaber. Frau vom Tlichennorf mit 
aus DÜresbew, 


& ul, Tochter und Solange — = 
ergentheim, 








‚Bierbrauereibefiger 


Geſtorben. 


i Pränbnerin, 70 9. alt. 









Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Würzburger a. 17 vr 
Stadt» und Band: — 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme er Sonn und 
heben Acjertane tige 
lich Abends > Uhr, 

As wöchentliche Beir 
tagen werden Mittwoch 
un Samstag. Eertra⸗ 
Felleijen, und viertel- 
jäßrig ein großer Mufter- 











Der Prinumerationt- 
Vrels fit monatlih 45 
Kreuzer, viertejährlich‘ 
45 Ktreuzer. 

Inſerate Werben bie 
dreifraltige Zeile aus ge⸗ 
wehn icher Schrift mit 
= Sreuzern, greßere 
aber nah dem Naume 
berechnet. Brieſe und 
Gelder werden france 





bogen gegeben, ‚ erbeten, 
Bicrter‘ —— Jahrgang. 
EEE NEE RN 7 £ ri — et ———— — — 
Ir. 15. —E den 17. Januar 181. 
— 


Schleswig⸗Holſteiniſche Angelegenheiten. 


Hamsurg, 13. Ian, Die geftern zwifchen ven Bun- 
desfommirären, vem Statthalter Grafen v. Reventlow 
und ten bänijchen Kommifjären eröffneten Conjerenzen 
Find heute fortgelegt worden. General v. Thümen it 
inzwiſcheu heute abgereift. Wie wir hören, ift eine volle 
ſtandige Einigung zwifhen ven Bumdess und dem bänifchen 
Kommiffären noch nicht zu Stande gefommen, 


Kiel, 33. Jan. Wie wir aus guter Quelle ver— 
nehmen (wird ver Hamb. Börſenh. berichtet), ijt von ben 
Eommiliuren zu Protelofl gegeben, daß die ejterreichiichen 
Truppen nicht in Holftein einrücken würden, jobald vie 
Ruhe im Yande nirgend gejtört werden würde. 


Rendsburg, 13. Jan. Unſere Truppen beginnen, 
ſich aus ihrem alten Poſitionen zurückziehen, vie Dünen 
verlaffen vie ihrigen ſchon theilweife, indem eine noch 
geftern Morgen entfandte Patrouille faſt bis Miffunve 
und über Fleckebye hinaus feinen Feind, wohl aber alle 
Feniter und Thüren mit Abfchiensgrüßen an das 1. und 
13. Ofanteriebataillen bemalt faud. Die Reduction ber 
Armee wird in wenigen Tagen begonnen und vollendet ſein. 


Yus Kopenhagen wird ver N. Pr. Ztg. aus guter 
Quelle berichtet, daß bie hotfteinifche Frage, wie fie jich 
nach ver linterwerfung ver Stattbalterjchaft und ter Lan— 
desperjammilung unter bie Ausſprüche des deutſchen Bun— 
des geſtaltet hat, die Zuſtimmung der großen Majorität 
im Miniſterrathe erbalten babe. In ver Minerität be— 
finden fich allein ver Kultusminifter une ber Miniſter 
Claufſen. Selbſtredend baben vie beiven Letztern ben bes 
motratiſchen Volfsthiog für fi und zwar ver Urt, daß 
dem Erſtern jest die früher abgeſchlagenen 3000 Thlr. 
für die Synoden aus freien Antriebe bewilligt worden 
find. Der König von Dänemark felbft ift mit dem ges 
gempärtigen Stand ber holſteiniſchen Frage volllommen 
zufrieden. 


Altona, 13. Ian. Beſeler iſt noch in Altena, doch 
foll er es balbigft verlaffen wollen. — Die Armee wird 
in Kantonnements gelegt, das erfte Jägerkorps rückt ſchon 
in Itzehoe ein. Der brafilianifche Kriegsminifter Borboſa, 
welcher ir in Hamburg aufhält, hofft ein Paar Tauſend 
Mann unferer Armee für Brafilien engagiren zu können, 
40 Kanonen, welche er kaufen. wollte, jun. ihm aber vers 
weigert worben. 

Aus Holftein, 12. Ian. Bereits find die um— 
68* nordnungen getroffen, um die Armee auf den 

ein zu bringen. Die Außenwerke von Renudsburg 





werben augenblidlich desarmirt, das Lager beim Bijten- 
und Wittenjee abgebrocden, und die Fermittirungen ber 
angeworbenen Streitlröft: werben zunächſt und bald iLren 
Anfang nehmen. Die aus einem preugifchen, öſterrei— 
chiſchen und däniſchen Mitglieve geblilvete Pazificatione- 
Commiſſion wird zunächſt dafür Sorge tragen, daß bie 
Anträge des deutſchen Bundes fofort zur Ausführung ges 
laugen, Einer jpäteren aus Cingebornen freirten Vers 
waltungsbehörte wirn es überlaſſen bleiben, vie inneren 
Berhältniſſe zu regeln und bie ineinander greifenben ma— 
teriellen Beziehungen der beiden Herzogthümer im Sinne 
des Bundesbeſchluſſes von 1846 — Die Rege⸗ 
fung der holſtein ſchleewig' ſchen etzverhäftniffe wird 
ebenfalls in Angriff genemmen. Wir hören, daß die Kom— 
miffarien im eine einſtweilige Beſetzung Rendsburgs durch 
holſteiniſche Truppen eingewilligt haben. 


Berlin, 14. Ian, Eine Beſetzung der Herzogtbü- 
mer durch vie Erecutionsarmee wird, wie man hier be— 
ftimmt verfichert, und im Gegenfag zu ven umlaufenden 
ſchwankenden Verſionen darüber nicht ftattfinven. 


Die freien Conferenen in Dresden. 

Dresden,. 13. Ian. Der gute Wille den Zweck 
ter Couferenzen zu beichleunigen herrſcht ſichtbar bei allen 
Bevollmächtigten; doch Tann über ihre Dauer noch immer 
nichts Zicheres gejagt werten, da fie ven tem Umfange 
bejien abhängt was im ihren Kreis gezogen wird, So 
würde fich ihre Dauer unabſehlich verlängern, wenn bie 
Zollfrage bier entichieden werden follte; das Streben fie 
bier entfchieven zu fehen liegt bem Wunfche zu Grund, 
dei se des Zoflvereins in Dresden einzuberufen, 
wo er mit ben biefigen Gonferenzen von ſelbſt in Wechiel- 
wirkung treten würde; doch ſcheint bie preußiſche Regie— 
rung, ber das biefige Terrain eben nicht günftig iſt, 
Wiesbaden den Vorzug zu geben. Bereits bat fie ihren 
Bevoffmächtigten dahin abgefenvet. 


Wie aus zuverläffiger Quelle verlautet, ift das Stimm- 
verhältniß der beuti Staaten rejp. ihr Antheil_ ver- 
felben bei ver zu bildenden Gentralgewalt nun definitiv 
folgendermaßen geerbnet worden: Defterreich 2, Preußen 2, 
Bayern 1, Hannover und Sachſen I, Württemberg und 
Baden 1, die Übrigen Großherzogtbümer mit Rurheffen 1, 
und enblic die Jümmtlichen übrigen Staaten 1. Die 


Gleichſtellung tes Großherzogthums Buben mit den Meinen 


Königreichen iſt ficherem Vernehmen nah auf Inſiſtiren 
Preußens erfolgt. 

Berlin, 14. Ian, Die von bem telegr. Correfp.- 
Bureau gebrachte Nachricht von einer bemnächftigen Zus 


i ſammenlunft der Kaiſer von Rußland und Oeſterreich mit 
dem Könige von Preußen in Dresden entbehrt, gleich 
einem früheren ähnlichen Gerücht, jever Begründung. 


Tagsneuigfeiten. 


Ein ſchon feit längerer Zeit von Seite unferes Funft- 
unigen und theaterliebenden Publikums allenthalben ge: 
ußerter Wunſch wird num in neuerer Zeit in Folge ber 
Anweſenheit ver Fräul. Achilles wierer laut. Derjelbe 
a dahin, daß doch: wierer einmal Weber's berritche 
Euryanthe“ zu Gchör gebracht werden möge. Da bie 
Kräfte unferer Oper in dieſem Augenblide die Ausführung 
dieſer Oper ſehr begünftigen, indem die Hauptrollen, durch 
die Damen Bed und Achilles und die Herren Wach— 
tel und Thelen befegt, jich gewiß in ven beiten Händen 
befinden würven, fo wollen wir nicht verfehlen, der ver» 
ehrlichen Theatervireftion dieſen alfenthalben geäußerten 
Wunſch vorzutragen, und glauben ver Gewähr besjelben 
um fo mehr entgegenfehen zu dürfen, als mit Bejtimmt- 
eit zu behaupten ift, daß durch Aufführung viefer fchen 
dei ängerer Zeit nicht mehr gehörten claffiihen Oper 
gewiß auch das Intereffe der Direktion nicht benachtheiligt 
ein wird, 

In vergangener Nacht erhängte ſich im Polizeiarreſt⸗ 

Lokale ein daſelbſt in Haft befindliches Individuum. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mis, wurde 
während einem Brande in Breitendiel zu Kleinheubach 
in einem jüdifchen Handlungshaufe eingebrochen, und wer 
bedeutende Waarendiebjtahl von 2928 fl. 8 fr. begangen. 
Dem Entveder von Spuren, welche zum Habbaftwerben 
der Diebe und Waaren führen können, find vom Dammi- 
fifaten 100 fl. Belohnung verſprochen. 


Die „Allg. Ztg.“ erflärt die aus ber Pfälzer Zeitung 
in bie meiften bayerifchen Blätter übergegangene Nachricht 
von ter Erhöhung der Heirathscaution der Offiziere für 
ambegründet. 


Die „Landshuter — erzählt folgenden eben fo 
eigenthũmli als tragiſchen Borfall: Am 7. Ian. gingen 
zwei Wildſchützen, ein Schneider und ein Bauernfnecht 
von Kühbach, Ef. Landgerichts Wolfitein, über den Eisſtoß 
eines Mühlbaches. Das Eis brach durch, und Letzterer 
war dem Grtrinfen nahe; der Schneider reichte ihm fein 
Gewehr bei dem Kolben. Das Gewehr ging los und ber 
Schneider war augenblidlih tobt. Der in Waffergefahr 
gewefene Dienftlneht wurde vom andern Serbeigeeilten 
gerettet, 


Den Münchner Zeitungsrevafteuren wurde durch 
vie Polizei bedeutet, daß für bie Fortfegung bereits be- 
—— Kollekten die nachträgliche Genehmigung der 

brigleit zu erholen iſt. 


Münden, 15. Jan. Auf den bayer. Eiſenbahnen 
find nunmehr Koffer: und Gepäckträger aufgeſtellt, welche 
fih durch eine Dienftmüge mit Nummer als folche lenut— 
Uch machen. Für die Beſorgung des Neifegepädssc. haben 
dieſelben folgenve feftgefegte Tare anzufpreben: 1) Für 
Gepädtransport von den im Babnbefe befindlichen Wa: 

en, Fiaker u. f. w. in bie Gepäderpebition, uub vom 

epicdwagen an die Wagen, Fiaker u. f. w. ohne Rüd- 
ſicht auf die Stüdzahl (was bisher von den Stationspie- 
nern geſchehen) a fr. 2) Für Verbringen eines "offers 
zit Nachtſack nebſt Hutſchach el vom Bahnhofe im bie 
Statt, ımb aus der Stadt nach dem Bahnhofe 12 Mr. 
» Für einen Nachtſack, Hutſchachtel, Korb over jonftige 
einere Stüde 6 fr. 4) Für drei oder mehrere, wen 
auch Heinere Gepäckſtücke immer 12 fr. Für ven Trans: 
port von größern Collis über 80 Pf. beftimmt ver Bahn- 
beamte vie Taxe. Mehr als viefe Gebuͤhren zu fordern 
iſt venjelben bei Strafe verboten, 


‚ Breslau. Diefer Tage fchiette ein ſchleſiſcher Graf 
einem andern Pair ein in eine Kifte verpadtes Schwein 
mit der Aufjchrift: „inliegend Glaswaaren, daher mit 
Borfiht zu handhaben“ — um die paar Groſchen Schlacht: 
fteuer zu defraudiren. Ein anderer Graf verftedte ein 
Fe Schinken unter bie Aepfel, mit denen eine Kiſte ger 
üllt war, aus vemjelben Grunde, wurde aber von dem 
Steuerbeamten ebenfalls ertappt. 


Ein Herr Th. Harriffon in London beabfichtigt , um 

den ärmeren Beſuchern ber Weltinduftrieaustellung ben 
Aufenthalt in der theuern Stadt möglichft wohlfeil und 
bequem zu machen, ein Hans mit folgenden Einrichtungen 
zu erbauen. ever Bewohner erhält fein eigenes Bett, 
Waſchapparat sc. Um eine $tleinigfeit werden feine Schuhe 
und Kleider gereinigt, auch erſcheint jeven Tag ein Bar- 
bier, der ebenſalls um ein Geringes feine Dienjte verſieht. 
Zur Nahrung erhalten die Säfte, nach fehr mäßiger Ber 
rechnung, Frühſtück, Mittagejjen und Abends The oder 
Kaffee ; auch wird es nicht an Ale und Porterbier fehlen. 
Zur Bequemlichleit ift ein Speifezimmer, ein Rauchzim- 
mer und ein Zimmer, wo Zeitungen aufgelegt finb, wos 
für nichts bezahlt wird, eingerichtet. Ein Arzt wird ſich 
taglich nach dem Gefunpheitszuftann erfunvigen. Alle diefe 
Annehmlichkeiten koſten nicht mehr als 15 Pennies täg- 
lich, und damit Diejenigen, welche das Etabliſſement des 
Herrn Harrifon befuchen,, von etwaiger Uebervortheilung 
nichts zu befürchten haben, ftellt derſelbe ſich freiwillig 
unter die Kontrole des Ausjtellungstomite's, bei welchem 
man ji beklagen kann, wenn Jemand in den gemachten 
Verfprechungen fich getäufcht glaubt. Uebervieh liegt ein 
Buch auf, in das man etwaige Klagen eintragen Tann. 


In London, der Hauptitabt bes freien Englande, 
bat unlängft ein vagabundirender Bettler feinen 14jähri- 
gen Sohn an einen — Kunftreiter verfauft; ber Vater 
erbielt für vie feinem Herzen gefchlagene Wunde — zwei 
Scillinge d. h. 1 fl. 12 ir. 


Deutſchland. 


Bayern. Die „Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: 
Münden, 15. Yan. Die Rechte Bayerns in ben deut— 
ſchen Bunbesangelegenheiten bürften im volljten Umfange 
gewahrt fein, da in Dresden ver chrenhaften Haltung ber 
bayeriſchen Politik in der deutſchen Frage Die Anerfenuung 
nicht verfagt werben Tonnte, und es Mar zu Tag liegt, 
daß Bayern nicht mit den minbejten Vergrößerungspros 
jeften auftrat, dagegen aber um I aufrichtiger die Iu⸗ 
tereifen des veutichen Volkes zu fördern und unterſtützen 
ſuchte. Minifterpräfivent v. d. Pfordten wird nächften 
Sonnabend ven 18. d. M. von Drespen bier eintreffen. 


Sachſen. Dresven, 13. Yan, Gin eben in ben 
ſächſiſchen Blättern —— Geſetz eröffnet eine 
41,,prozentige Staatsanleihe von 15 Millionen Thlrn. in 
neuen anf ven Inhaber lautenden Staatsjchulpenkaffen- 
fcheinen. 


Preußen. Berlin, 13. Jam Die Ergebuiffe 
ver legten Reife des Minifterpräfidenten werden (wie auch 
die „Spener’fche Zeitung‘ wiffen will) als durchaus 
günstig bezeichnet. Die Trias, von welcher Preußen am 
meiften zu fürchten hatte, iſt vollſtändig befeitigt, und es 
foll eine Erecution befchloffen fein, welche wenigſtens nicht 
befürchten läßt, daß die Stellmg Prenfens in Deutfch- 
land, Defterreich gegenüber, eine jecundäre fein würde. 


Defterreich. Wien, 13. Ian. Im ber heutigen 
Seneralverfammlung ber Banfaktionäre wurden jänmtliche 
eilf Banldirektoren, welche neulih dem Bankgouverneur 
ihre Entlaſſung eingereicht haben, vom Banfausſchuſſe 
wieber gewählt. An des verfterbenen Baron Schleignigg 


t fter Bantdirelier ber Großhandler Hr. 
Simon Biedermann eintreten. 


Wien, 11. Ian. Die gerichtliche Organifation om 
Barbo-Benetiens ift bereits genehmigt, Die Einjühr.mg 
der Jury wird von weiteren Telahrungen abhängen, Die 
Münplichkeit und Oeffentlichleit findet bloß bei Kriminal⸗ 
fachen ftatt. Der Senat in Berona löſt fih auf und 
bildet einen Theil des oberjten Gerichts und Kafjations- 

fes, In Mailand, Brescia und Verona werden Appel 
ionshöfe errichtet. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 14. Yan. Hr. Sanjninais, 
Beripterjtatter ver außerorventlichen Commiffion, legte 
in der heutigen Sigung der Nationalverfammlung feinen 
Bericht vor. Die Commiffion beantragt, mit einer Majos 
zität von ı Stimme, einen Tadel 8 die Regierung 
wegen der Abſetzung des Generals Changarnier, obwohl 
ihr das Recht dazu allerdings zuſtehe; fie fchlägt ferner 
ein Bertrauenspotum zu Gunjten des Generals Changarnier 
vor. Die Debatte über ven Vericht der außerorpentlichen 
Commiffion wurde auf morgen anberaumt, Das Gerücht, 


Stelle ſoll als zwöl 











es. werde ein Minijterium Carlier gebildet werben, ift 
unbegründet. 


Eine telegrapbifche Depeſche aus Maprib meldet, 
dab das ſpaniſche Minifterium feine Demiffion gegeben 
bat und diefelbe am 1%. d. angenommen worden ijt. 
Narvaez ift heute in Bayonne angekommen. 


Paris, 12. Jan. Die Gefellihaft des 10. Dezem⸗ 
bers tritt feit einiger Zeit wieder fehr eifrig auf, Gewiß 
ijt, daß fie in den Provinzen viele Anwerbungen macht. 
— In der Straße der Chauffee d'Autin fanden gejtern 
Abend einige kaiſerliche Demonftrationen ftatt. 





Gold:€Epvur®. 
Frankfurt a /M., den 16. Januar 1851. 3 
Biüolen 8 fl. 8 kr. — Preuß. Piftolen 9 fl. 5 fe — 
Holländ. 10-f..&t. 9 A. 38 fr. — Ranbulaten 5 fl. 33 ie. — 
Bwanzigirantenttäde 9 fl. 21%, fr, 
Woechſel auf Wien fl. 100 C. f. S. 927, fü. W. G. 
— — nn 


Rebigirt aud verlegt von Th. Bauer. 








— — — 


Ankündigungen. 


Vegetabiliſche Haartinktur, als unſchädliches Faroungömittel 


für graue 
genehmigt, & 1 fl. Gakr., emprieblt 





Sekanntmachung. 


Die mit 1. Februar I, Irs. pachtlos werdeuden Keverspläge vor dem 


Sanderthor, dann beim Quellenbach werben nächſten 


Mittwoch den 22. Ianuar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
Beim tmterfertigten Amte öffentlich verpachtet und biezu Pachtlichhaber eins 


geladen, 
Würzburg, den 16. Januar 1851. 


Aõnigliches Stadt · STentamt. 


Schierlinger. 


——— — — 
Johann Reuman, Waguermeiſter von Irmelshauſen, beabſichtigt nach 


Nordamerita auszuwaundern. 


Alle jene, welche Forderungen an ihm zu machen haben, werven auf- 


geforvert zur Yiquipation verjelbei 


Freitag den 7. Webruar I. I. früh 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen, wiorigenfalls fie mit ſolchen unberüdiichtigt bleiben. 


Königshofen, ten 14. Januar 1851. 
Königliched Landgericht. 
Koch, Landr. 





— — — — — — 

Der Gaſtwirth und Bauersmann Balthaſar Lettau zu Sternberg bat 

——————— ſeiner Gläubiger geſtellt, um mit den— 
hrer Befriediguug zu treffen. 

Es werden daher deſſen ſammtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Forderungen ſowie zur Erllärung über den vorzulegenden Zahlungsplan auf 
Montag den 3. Februar 1851 früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die Ausbleibenden bei der 
reſp. für einwilligend 

alten werden ſollen. 


den Antrag auf 
ſeſben eine Uebereinkunft bezüglich 


er des Schuidenweſens nicht berüdjichti 
in vie Beſchlüſſe der Mehrheit ver Erſchienenen pi 
Königshefen, 14. Dezember 1850. 
—_. .Höniglihes Panbyerich‘. 
Ko; Lane, I ı:. > 


um» weiße Haace von mehreren Miedicinals Behörden gepruft und 


Ron & Wagner. 


10,000 fl. und 6000 fl., im 
Ganzeit.. ober getrennt, fönnen 
gegen doppelte Sicherheit ſtündlich 
pur uns bingelichen werben. 


G. J. Michel u. Comp. 


— — — — 


I Den 16. d. Mts. wurbe in ber 





Nähe des Mufitfanles ein tleiner 

Schlüffel gefunden, und fan 
gegen Erſatz ber Einrücungsgebühren 
in der Erpeb. d. DI. in Empfang ges 
nommen werben. 


— — — 

Im 1. Diſtr. Nro. 70, Handgaſſe. 
iſt ein freundliches Logis, beſtehend in 
ı heigbaren Wohn- daun Schlafzim ⸗ 
mer, I heizbaren Mezzanenzimmer, 
heller Küche, Raum im steller, daun 
ver Brummen im Haufe, auf den 1. 
Mai zu vermietben. 





Eine freundliche Wohnung von zwei 
bis drei Zimmern nebſt Alkoven, ſtam⸗ 
mern, Küche und fonftigen Erforder⸗ 
niffen iſt auf ven 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


ET nn 

Die erfte Sendung nenaufglacirte 
Handfchuhe iſt angelemmen, und 
gebt in einigen Tagen wieber eine ab 
bei E@&-Mobr, Schneidermeijter im 
2. Diftr, Nr. 204, Blöhlein. 


en 

Eine ruhige Familie ohne Kinder 
fucht ein Logis von 2 Zimmern mit 
Alloven oder 3 Zimmer 9 andern 
Bequemlichkeiten auf ven n Mai 
zu vermiethen. Näheres in ber Er⸗ 
pebition d, DI. 


Gere zus EEE EEE. 

200 bis 300 fl. werden gegen 

: gute Verjicgerung aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Ol. , 


Codes - Anzeige. 





inuigſt geliebte Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter 


MARWONEE. 


Diejenigen verehrlichen Mitglieder, welche Bücker und Zeit- 
schriften etc, aus der Bibliothek bereits über die vorschriftsmässige 
Zeit hı Häuden hahen, wollen solche innerhalb S Tagen um 
ao gewisser abliefern, als nach Verlauf dieser Frist der Diener mit 
dem Einsammeln der noch rückständigen gegen die ihm statutenmäs- 
sig zu leistende Gebühr bea ftragt wird, 


Würzburg, den 17. Januar 195, 


Der Vorstand. - 





DEREK ERKENNEN NND 
5 * 
3 s 
% * 
* Kr 
* Heute Mondsfinſterniß — Enpido erſcheiut 
3 mit einer Pelzkappe. u 


GERIET R HERD 

In der Eckert'ſchen Brauerei zu Heidings— 
feld. wird Samstag und Sonutag Luxrus biſer Die 
Mags zu: 6 Fr. verzapft, wozu höflichſt einladet 


Der Wirthſchafts-Pächter. 


verſteigerung. 
Ein Wohn⸗- und Backhaus mit Realgerechtigleit neben dem fgl. 








Rentamte zu Karlftapt gelegen, welches zwei Keller, Kalter, Wufchhaus, 


Pen — Düngerftätte und ein Hinterhaus beſitzt und hanblehns 

‚ Ww h 

Mittwoch den 29. ds. Mts. und Mittwoch den 12. Februar 
Nachmittags 2 Uhr 

auf tem Rathhauſe zu Karlftapt öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber böf- 

lichſt eingeladen werben. 





Im Amtefige Gerlahsheim, in der obern Strafe Mo. 41, ift ein 
‚zweiltädiges Wohnhaus, zwei gewölbte Keller, Scheuer, Stallung, 2 Gebäude 
von Holz nebit I halben Morgen Hausgarten, Schlachteinrichtung , auch fehr 
geeignet zu einer WVierbrauerei, auch Bäderei, aus freier Hand zu verkaufen, 


Martin Braun von Bildband. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 16. Jauuar Nachmittags 4%, Uhr, geftärft mit ben 
Tröftungen ver heil. Religion nach einem fünftägigen Kraukenlager in Helge einer Unterleibefrantheit unfere 


Dttilia Maria Ntenland, geb. Wagenhäufer, 
Gattin des Bürgers und Melbermeifters Bulentin Neuland in einem Alter von 52 Jahren, 2 Monaten und 
16 Tage zu fich im ein beſſeres Jenſeits abzurufen, Indem wir diefen für ung jo jchmerzlichen Berluft unfern 
verehrlichen Berwandten und Belannten zur Anzeige bringen, bitten wir une jtille Iheilmahnte, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche. Beerdigung findet Samstag den 18. Nachmittags 4 Uhr vom Feichenhanfe aus und ber 
Trauergottesdienſt Montag den. 20, früh halb Ie, 10 uno halb’ aı Uhr im hohen Donk satt. 



















— 


Bere 








Iredertäfel, 
Morgen -Sanı-tag den 18. letzte 
Vorprobe. Die Production findet. 


Samstag den 25. statt, 
Der Ausschuss. 





* Im königl. Brauhaus wird 


Sountag um Moutag 


Salvatorbier 


geſchenkt. 





Gutes Krugbier im 5. Diſtrilt 
bei Gartenwirih Feub. 

Das Würzburger Abenkblatt mel— 
bet, daß ſich der Georg Baumeiſter 
im Stalle ſeibſt eütleibte Es iſt Da 
hin zu berichtigen, daß es im Schlacht⸗ 
hauſe war, wo zwei Perſenen gegen 
wärtig waren. P. W. 

Unterricht in der franzöſiſchen 
und eugliſchen Sprache und. 
Styliſtit extheilt 


©. Gätjchenberger. 
1. Dir. Nr. 2u$'/,. 





Es wird ein fräftiger Junge te 
bie Lehre zu nehmen gefucht im 2, 
Diitrift Ne, 340, Hahnenhof, bei 
Schuhmacher Mairrod. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 16. Januar. 


(Arter.) Me: Feldbuſch a. Nürnberg, 
Quchl a. Bamberg, Jung a. Barmen. — 
(Rronpringen von Banern) u: 
Müller a. Nürnberg, Hcht a, Ansbach, Mob. 
Schmitt a. Coburg. Gerbel, Hofrath, mit 
Tochter a, Mannheim, — (Ruff. Hof. 
Erijried, Dberlieutemant, m. Gcw. «. Bür- 
bura. Dietrih, Kaufm, a. Miltenberg, — 
Wittelsbaher Haf.) -Blealer, Buche 
bindier a. Echieinfurt. Wolf, Vierbrauerei= 
befiger a. Etlangen. Gngelbarht, Kanimans. 
a. Nürnberg. 


Geſtorben. 
Oitilie Neuland, Meibersirau. 52 Jahre alt, 


Trud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Der Wiürgburger 
Stabt« nub Bands 
bote erfgeint mit Ausr 
nahme ber Goun, mb 
behen Belertagre füg- 
lich Abende 3 Uhr, 


ri» 


— 











Dir Vraͤnumetatlone 
Diele: if menatlich 15 
Kreuzer, viatetjährtich 
45 Streu 

Anferate werben : bie 
breifpaltige Seile aus ger 
woͤhalicher Schrift mit 


Würzburger Stadt. und Fandbote, 





Ms wörhentliche Beir 

lagen werben Mittwoch ® Krenzerir, gröpere 
un) Elamstag Ertras aber nah ben Raume 
Felleifen, umd viertele = Si berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Mufler un Gelder werben france 
Bögen gegeben. > I. erbeten, h 
— ee ze 12° + 

. Biertr A Jahrgang. 
— — — 
Nr. 16. Samstag den 18. Januar - 1851... 





SchleswigeHotfteinifche Angelegenheiten. 
‚ Hamburg, 15, Jan, Nachmittagg 2 Uhr. Die 
Defterreicher Gaben. die Elbe paffirt. J 
Der R. Pr. Ztg. zufolge rüden bie öfterreichifche 
Truppen zwar wicht als Erecutions- wohl’ aber als Bun- 
bestruppen fo ſchnell wie möglich über Oldesloe in Hol 
fein ein. nee 4 
Altona, 159m, Die Kommiſſäre haben in 


nicht “geeinigt, . General Thümen ift, A fi 
neue en olen, nach Berlin gereift und Gra 
Mensporff geftern 2 über Harburg nach Hildes- 
beim, bem al Legeditſch entgegen. Unfere Borpoften, 
welche, da man vie Dänen zurüdgezogen glaubte, bie: über 
Windebhe hinausgingen, wurben aufs Neue von ben Dänen- 
angegri anb bie Dänen zogen fich erſt zurück, nachbem 


ein ganzes holfteinifches Bata 
Es ift on m beſchloſſen worven, unfere Vorpoften nicht 
en, 
bis bie, dauiſche Armee zurückgegangen tft, da die Arınce 
einen neuen Weberfall, wie im vorigen Jahre bei Fride— 
ricia, zu befürdten Haben Könnte. Vor dem 23, ſoll über: 
bäüupt keine wm ber Armee 
Altona foll die 2. Brigade verlegt werben. 


- Der Norte. Fr. Pr. wird aus Kiel vom 14. Ian. 
— Nach einer Nachricht, die ich freilich als eine 


ürgte nicht mitzutheilen vermag, wäre die ſchleswig 


beljtein-bänifche Erbfolgefrage: bereits arcangirt. Der Prinz 


inanb., bie enburgifche wie die. glücksburgiſche 
Hark ebenfo Ruflat LH aA 6 
in Tem us 


Dänemark, refp. die Herzogthümer, 
} änemarf ‚und Schleswig-Holftein,, welche 
wie. früher. einen re bilden mürben, folgt: der 

'pon 

burg würbe Oldenburg und eine Gelventichäbigung erhal 
ten, . Der leßtere, wird pinaugefügt, babe ſich lauge hart⸗ 
nöd igert, auf bie Arrangement einzugehen, und 
at ft gegen den Schlu 
willigung bereit finven laſſen 


Aus Holftein, 14: Ian. Die Lanbesverfommiuug 


wirb ihre Verhandlungen über das Budget und andere 

mehr ober minder inigtige legislative ober finanzielle Fra⸗ 

gen fortfeben und —— wenn die 
m 


u azifilationskom⸗ 
mifften im Wirtfamfeit tritt, durch Bei 


R aufföfen. 


= Dam bnag, 114. Sau; Heute mit dem — 
diſche 


haben uns bie beiden Bundeslommiſſarien, ber preu 


n allarımirt worden War, : 


onbern in statu quo fo lange zu laſſen 


ftattfinden, nach 


Der von Auguften- - 


des vorigen Jahres zur Ein- 





General v. Thümen und der öfterreichifcpe General Graf 
v. Meusdorff-Bonilly, verlafjen; Erfterer ift nach Berlin 
und Le nah Hildesheim gegangen. Die Arjutanten , 
beiver — find bier geblieben, und während ber Graf 
v. Mensdorff-Bouiliy ſchon morgen : zurüderwartet . wird, 
folf ſicherem Vernehmen nach ‚die Abweſenheit des Ge- 
nerald v. Thümen von bier nicht länger als bis zum 
Donnerstag bauer. ee ad ir, 
- _ Privatbriefen aus Lüneburg zufolge find am 13. 
—— 4000 Mann Defterreicher —æ ange» 

umen, — J 


Kopeuhagen, 12. Jan. Es iſt heute die wichti 
Nachricht mitzutheifen, daß der Finanzminifter Graf Spon⸗ 
ned mit dem Dampfichiffe geftern Nachmittag über Tübe 
* — — 55* ge A * — 
ichen diplomati fion. abgereiſt eu 
DVeranlaflung diefer Sendung ift noch em tiefes Geheim— 
nid; daß fie aber. durch fehr wichtige Gründe in den 
holſtein ſchen Angelegenheiten A worden ſei, iſt 
unzweifelhaft: — 

„Faãdrelandet“ äußert ſich folgendermaßen: „Der Pre⸗ 
nrierminifter hat heute Mittag ben beiden Things ofſiglell 
—— daß es Sr. a beliebt. babe; ven Finanz⸗ 
ninifter Grafen Sponneck auf einige Zeit in einer diplo⸗ 
matiſchen Miffion abzufenden, und daß der Domainen- 

ireltor Bung mittlerweile das Finanzuiniſterium über⸗ 
nimmt. GEe wird aus guten Gründen: augenoumen, daßt 
bie Senbung Sponnecks nach Wien geht, “ber vielleicht 
auch ur. nach. Dresden. : Wir wünfchen: bem 
nifter alles Glück in der Ausführung dieſer ihm übertra- 
genen, etwas ungewohnten Miffion, indem .wir glauben, 
gerade feine Bat dazu als ein ——— guiß 
dafür betrachten. zu durfen, daß das erium time ‘ 
ganz und gar die Anfechtungen des Geſammtſtaates Schles-" 
Eh kan überwimven" habe "und —— at der 
—— eſthalte, die eine beftimmmte und klare — 

anemarls von Deutſchland, ober Schleswigs von Hol⸗ 
ſtein, als Baſis für die Ordnung der Verhältniſſe fordert.“ 


Tagsneuigkeiten. 
Konzeſſſonsgeſuche vom 1. bis 15. Januar 1880. 
Julius Kellne rzum eine Buchhandelslouzeſſioun; Joſ. 


Günter von Zelliugen um Produltenhandelskonzeſſion; 
Jehann Schneider von Buchbruun um Glockengieß er— 


„ tonzeifion ; Joſeph Gornung dabler um Produftenhandel®» 


tonzeilion; Jakob Bauft, Bierwirth, um Gartenwirth- 


ſchaftolonzeſſion. 





at 4 Pr £ 341 444 n > 
—— 1655 Wilken — — —— Nee 
erden in ber alobemifhen 4 Aula die m mega ” 
J ve e I Ha gan Ju Bye a im 
2 —* Stubirenden A en Aalen haben „ge Vater —— Retter, — auf = * be 
* mann era Boltsböten“: * der Be * In samt zitirt, Wie ** 
warn Jollen i t 
am Re a — —— tn ee, Als fe fie 


Be in ber ee den 33 die Flucht nicht® ausfagen wolle 
er —— dehnen seen, Kan * a0 wurden ben Ef Grund des den ** 
A * Gothe's Faufi⸗ und Seile 
I ir — uns. befhalb get er lero 
eiden eıt uiferer — — * — po ——— Bem ſtammt aus einer, 


— wollen wir, ; Finger. in * d von. Marienwerder anfäffigen abe: 





Troft gew ewährt mn 8 lichen — die ſich iedi’8 Wappenbuche B 
ffe gegen ſchrie ne enannte Joſ 2 Rn iſt in a ien no 
RE ef nid * gegen ———— Dee 1790, —* fein ul — des —* m 


Alle gasztofepen Hanfes ſtand geboren. "Anno 1812 trat er 


—— come er etentes — SER eng id die Herzogl warfchauifche Armee. 
daß wir a eben um H en, wir € es für DREI 
— — Deutifdlanv. 


——6 ihren —5 würden. eg Heften. Kaffel, 16. Ian. Geftern Abend ift 
ter Lehrer ind —— nen Sie als Erſa ber ſtaͤdtiſche Bolizeifommiffär Hornſtein plötzlich verhaftet 
die —— —— die —* * u Syn und bereits * vor er 8 ke gehett —* 

— * —* ohne, daß man, bis jetzt bie —— dazu erfahren hat. 


ar Ru. nr en —* — Die Dunhmärfche. des Epecutisustorps haben. Heute 


t i Ss ihr Ende erreicht ;> es find nur noch. wenige unbeveutende 
eh —— er = ee — = ft —* ——— Abtheilungen zurück. Gen rüdten jwel Bataillone des 


{ 
i Regiments Erzherzog Ludwig (Mähren) und eine Fuß- 
3 Tee * J— —— sr reiben , batterie ein, welche heute Mdepen * der Eiſeubahn wie⸗ 
ber abzogen. Heute Mittag rücktten eine 12.Pfünder⸗Fuß ⸗ 
* Der Salzbeam vor ati Ne din — . eine — Baiterie * eine —— 
⁊quiesi Bi gi igte ſammt Infanteriebedeclung vom: Regiment Nugent- ein 
— ‚zu Schar in eine Faktoxie umge⸗ Mit der Rafetenbatterie wurden auf dem Forſt ir He 
wart: des Surfürften und eines zahlreichen Generaljtabes 
* Bißgerig Bean des iſten Proben angejtelit. 
ni Wwal D. Hiendburg, murbe Preußen. Berlin, 15. Ian. Uns wird verfichert, 
— 4 —— ber —— in Diepor im Minifterium des Innern werpe eine fehr michtige Bor- 
fein € 8 * —* 8 — e age an bie Kainnrern asgearbeitet. Nichts Geringeres 
ieler 0 — as betreffen pt nämlich, al® ein meucs Mubfgefeg. Wie nah der Ge- 
wird dieſer Tage erwartet) _ ,_ meinde Orrnun aus ber Gemeindedertretung bie Kreis 
Bon! Mating, 9 Ian. wird rieben ; ‚ VBergans ; vertreten, aus dieſer bie Provinzialvertreter, fo foll nach 
ne Nacht um ir U ftürzte der von ünchen kommende, diefem neuen Plan aus den Provinziafvertretungen bie 
gen außerhaib Malching neben der * in eine, zweite Kammer hervorgehen, 
ne, ru hinunter. onbulteur — Abend ſtattete der General 
———— —33 —E einen vericht über feine — * 


** mit einer Berwundung —— er end 9 Uhr fand im auswärtigen Amte eine 
re ern ui De Sfengäng une —— ec ke De ber holfteinifhen Angelegen- 
Were age fee‘ aber: bereits —— bel mie zwi —* reußiſch —A— — Er der 
rien ung —— unter Zuziehung des Generals 


w ei 
— ja, Bl un Geh ſchr ah; Nude vo Handiyerfe. Thümen 


| e6 Bei öfterreidhi | 
Uebung er folfen von Neuja * ſtatt re; —— ‚bie —— gr 


* Bi e, Paßlarlen —— führt — welche in allen nur fortgufegen , — Mia Umfange, als biß- 


ber. — — Uebereinlunft beigetretenen Staaten her, zu bei 
Preußen, — ſJ. 5, tig find und: 7°’ 

? MDefterreich. Wien, Die lombard 
* Klonen ei — * — —ã Darin N ’ 


Münden, e. gun "rn En ber Nüdtehr mißt mar das Gefchtwornengericht, teil es bem Volls- 


—* 435 tere ‚ welche ben harafter nicht entfprede. Die —— bon Holftein 
mungen. zufolge am, 18. d.. ft 
Mer 2 a. Eu Se | 
Here 2ten „mobilen“ 4 us! and. 
iere und Mifttärbeamte find 

— 5 4+ —* hear erfofgt rankreich. Paris, 13. Ian. en * 
— ht, fo wird ausſchuß bat —— Di inifter des Innern unb bes 

— — —2 A E berühmten "Protokolle durchge⸗ 


D 


Sehen, die Heute bereits im Druck ausgegeben find. Eigent- 
ke er a außer dem, was feiner Zeit davon 
at, enthalte fie wicht! Heute Nachmittag hatte 
der Ausichiif wieder Sitzung, und die beiden Minijter 
7 abermals vernommen. Die Linle hat gleichfalls 
eine Commiſſion niedergeſetzt, um Vorſchlãge machen zur 
„wie die Oppofition ſich bei ver jetzigen Lage ver- 
ten folfe. Mean verjihert, Hrn. v. Yamartine ſei ein 
fterium ‚angeboten werben. 
Der General Baraguay d’Hilliers hat deu bisherigen 
des Seneralftabe der Nationalgarde, Oberften Bagieur, 
ben Oberften Folk, einen ihm ganz ergebenen Freund, 
fallen. Man betrachtet dieſe Mafregel als eine 
faktijche Wieder mg des dem General Changarnier 
Doppeffonmmando's ber Finienarmee und der 
iömalgarde. — Mehrere Generaljtabsoffiziere follen in 
Felge der Abfetsiung Changarnier’s ihre Entlafjung einge- 
geben haben, Der Generalftab der Nationalgarve hat 
bem General einen Befuch gemacht. 

Rußland. und Polen. Aus Polen, Anfangs 
Iansar, Der Apminiftrationsrath bes Königreichs Polen 
hat durch einen Erlaß vom 15/7. Dezember befannt ges 
macht, daß troß der Aufhebung ber Grenzlinie zwiſchen 
dem. Kaifer» und. Sönigreiche das Tabaksmonopol in Polen 
bis auf- Weiteres. fortbejtehe, uud biefer Huandelsartifel 
ae. gemäß. ver frühern Bejtimmung in das Königreich 


> 


Ankünd 


ulzfeld, Wundarzt Geßlein, 


e ſich glängendere Gelegenheit geboten, ihre patriotiſchen Geiinnungen 
fe des gen Freicorps war e8 gelungen, den beabjichtigten Beſuch einer, 
pen 7 nicht nur von Sulzfeld abzuwenden, ſoudern auch deren 


eher Rede beftete der f. Landrichter Herr Ploner von Kißingen dem 


Tee an die treue Bruft, und ehrte in ihm bie ganze 
ausgeführt von ben benachbarten v 


(Eingefanbt.) Der 16. Januar war für bie Gemeinde 
ür bewährte Treue und Aufrehthaltung ver gefeglichen 
die ſilberne Mevaille des 
fannten auch und thaten andere Gemeinden ihre Pflicht in den Tagen der jüngften Dewegung, aber biefer 


P | 
eingeführt werben dürfe. Der Erlaß enthält neue Artikel, 


in welchen die Strafen für Eomträventionen gegen biefe 
Anordnung  fortgejegt werben. 





Cours der Staatöpapiere 
Frantfurt ayM., ven 17. Januar 1851. 





Papier, | ‚Gel. 
Defterreihiiche Baukaktien 1076 +} 40717 
Dejterreih, 5 09/, Metalliques... +... 7277, | 72%, 
5 9, ee 57 561, 
ri 21,0 — — 381,38 
Bapern, 3%, %, Sluganoven lese 84%, | 837, 
Württemberg, 31, d/, Obligationen ... 85 B41/, 
" Y, % — —6 98. 98!/, 
Baden, 31, 9%, Obligationen . 22.2.2». 83, | 83 
w s0f. Looſe Pe Er — 637/, 53%, 
RE N? RER FRE ERREGER: 321, | 32 
Vaſſau, 25 fl. = Burma eir 255/; 25%, 
Helen, Großberz., 50 fl. Lorfe ...... 73%, | 73%, 
we . — NE 281/, | 28 
Surhejien, 40 Tblr. Locfe . 2.22... 31%, | 30% 
Sardinien, 36 Fre. „ 331, ' 33 


Pihelen 9 R. 23 te — Preuß. Biftelen 0.55 fr. — 
Holläud. 10-8,.,&t. 9 fl. 391/, fr. —Rantoulaten 5. fl. 33 ik. — 
Zwanzigiranfenüditf: & fl 21, fr, 

Wechſel auf Wien f. 100 E. f. ©. 92%, für, W. ©, 


Redigitt un» verlegt von Th. Bauer. 


igungen. | 


Sulzfeld am Main ein Tag patristifcher Feier. 
Ordnung erhielt der Ortsvoriteher der Gemeinde 
Bervieuftorvend der bayeriſchen Krone. Wohl 


an das Picht treten zw laſſen. Denn mit 
betanntlich von Schweinfurt ausgeben- 
Zertreuung ju veranlaffen. — In angemej- 
Sefeierten das Zeichen ber Anerkennung ber 


Gemeinde. Baffenve mufitalifche und Gefang + Produftion, 


chrern, erhöhte die Feier, bie eim fehr zahlreich befuchter Ball ſchloß. 





Sehanntmachung. ° 
Die mit 1. jebruar (. Irs. 
Sanderter, 


dann beim Quellenbach werben nächiten 


Mittwoch den 22. Ianuar I. Is. Vormittags 10 Uhr 


beim unterfertigten Amte öffentlicg verpachtet und hiezu 


- Würzburg, den 16. Januar 1851, Ä 
Königliches Stadt. Hentamt. 
Schierlinger. 


Der Gaftwirth und Bauersmann Balthafar Lettau 
den Antrag auf a 
ſelben eine Uebere 
Es werben baber 
Forderungen fowie jur 


bezü 

dr fänmtliche Gläubiger zur 
ärung über den borzu 

unter bem erg theile hieher vorgelaben, 

in bie ſſe ber 


Königehofen, 14. Dezember 1850. 
Königliches Landgericht. 


tlos werdenden Meverspläge ver dem 


feiner Gläubiger geftelit, 
hrer Befriedigung zu treffen. 


egenben Zahlungsplan auf 
Montag den 3. Februar 1851 früh 9 Uhr 
daß die Ausbleibenden bei ber 


berü . . für einwilligeud 
— — — —* = 


.— iethung. 
Auf ver Domgafle, un 2. AL 
Nr. 554 iſt eine alien Mi: 
nung im Erſten Stocke, beftehen 
in 5. beigbaren. | er und einenz 
Rabinete, nebft fonftigen_Be- 
quemlicpteiten auf ven Erfien Mas 
vermietben. 
— — — — — — 


Pachtliebhaber ein⸗ 


Sternberg hat 
bruar 1851 —— 6 
Nähere Erkundigung in franfi: 

Briefen unter der e.D.R.J. 
beforgt bie Erpebition d.. BL. 


— — — — — — 
Im 1. Difte, Nr. 140 im zweiten 
Stock ift ftündfich ein Zimmer am' 
einen Herrn zu berimiethen. 
— — — — — 
Ein ganz neuer leicht gebauter eife- 


bei Schmiebe- 
= —— int 


Liquidation ihrer 


Koch, Landr. meiſter 
ein Kapital von 1200f. _ Gin foldes Framenzjimmer sr Krisen HE 
— die, uf erfte Oma br — m Bienen u bis — * —— —— 
u Gap Dt Du Alena in br rürpe. b. DL 


| a 
HARMONIE, 


_ Dienstag den 21. d. Mis. 


TANZGESELLSCHAFT. 


Anfang 6, Veffnung der Gallerie 5 Uhr. 


rlichen ausserordentlichen Mitg!ieder haben nur gegen 
der Eintrittskarten Zutritt. 


Der Vorstand. 


— — 


die ver 


’ 


Be Binkfogung. 
Unſern innigſten Dank allen werthen Verwandten, Freunden und Bes 
Tannten , ‚bie der Beerdigung und bem Trauergottesbienfte unferes geliebten 
Gatten und Baters Jakob HNüttimann mit fe herzlicher Theil- 


nahme —* huten. 
Die Hinterbliebenen. 





Eckert'ſchen Brauerei zu Heidings⸗ 
PER az eute und morgen 2urusbier die 
Maas zu.6 fr. detzapft, wozu göflichtt einladet 


Ber Wirthfchafts- -Pägter: 


..— 


Madrict t fürbayerifche Auswanderer 


. nad) Nord-Amerika. 


Eouceffionirte 


General-Ageutur 


regelmäßiger ‚Babehsfegfgpieften 


_ Havre, Beu-Yark md Hew-Orleans, 
iewie ber regekmihigen 


‚MHavre un Philadelphia, 
unter Zeitung von z 


r. Washington Finlay und Comp. in Havre 


— WMashington Finlay in Mainz. 
ie Abjabeten won Hadre mad ‚Ned Nor finden am S, 18, und 28. 
und Pr mac ‚Philadelphia am 18. eines jeden Monats jtatt. 

Nah New» Orxleand. werben Cinfchreibungen in den Frühlings und 
Herbimonaten vorgenommen. Bon den rheiniihen Haͤfen and merden Die 
Auswanderer vom zuverläfiigen Gondufteuren bid Hawre begleitet, die dene 
—* überall, wo ed nöthig fein follte, mit Math und That an die Hand 

m werden, 

In Havre erhalten die Paſſag jere vom Zune. ihrer An- 

lt a dem Abfahrtstag in die er ſelbũ Falle höherer 
alt de —— , ——— ogis und Berköſti ung, 
wie * * den Koutrakten näher be dungen ift. 

- Die Reife geht entiveder mit dem Dampfbeot bi. Cölm und von va 
mit, ber. Gifenbahn über Paris nach Havre, oder per Dampfboot über — * 
terdam nach di tehafen. 

Gegen Schahlung einer Meinen Aifefurangprämig wird, das Reiſegepaãck 
von den cheinifchen Diien aus id Havre und auf Verlangen Bi nad den 
Dertiniaten Staaten verfüchert, 

Nãhere Auskunft erteilt 


Die Ghtslagsntsr: 
—— Finlayi im: Mainz 


oder deren Naent: 
er . Bert Earl Sieber in Würzburg. 


ya nn 


Salvator-Bier, 


Montag den 20. in. der 


schaft, 


paoppelbier. 


Sonntag ven 19. und —— 
den 20. d. im Höhn’ hn ſchen Brauhaut. — 


‚, Cine große Wafhftellage, ci e, ei 
noch ganz neuer derfchran 
bon dental; fowie zmei Faß in 4 
und & Eimer, in Eifen gebunben, Ar 
wegen Mangel an Raum billig zu ver⸗ 
faufen. Näheres in ber Erpeb, d. DI. 
Ein guter Dachsbund,, männ- 
lichen Gefhlects, ift billig zu ver⸗ 
laufen. Das Nähere in ber Exp. d. Bl. 


Ein Quartier im erſten Gtode von: 
bier ineinandergebenben Zimmern mit 
Rebenzimmer, Küche, Speifefanimer, 
Holjlager; Kellerabtheilung und Buin⸗ 
nen im Haufe ift auf ven 1. Mai = 
vermiethen. —— in der neh 





tion: dieſes Blattes 


Ne ERDE SE ine 
8 we 
* — 7 auf den 1. Mai 


: [6 
——— tefend aus 8 MH. 


Zimmern, Küche mit Kabinet, Abtritt, 1 
odenkammer, Keller und Holzlagerab=. 
theilung, Mitbenügung des Waſchhau⸗ 
fes_und Hofes, Stallung für 3 Pferde, 
Kutfcherftube mit Heuboven. 


Carl Bolzano. 
Cheater- Anzeige. 


Sonntag den 19. Janırar 1851. 


Gaſtſpiel —— Archilles und dee 


gem Dorn, Stvadella. Roman⸗ 
tifhe Oper in 3 After mit Ballet von 
Flotow. — zum Erſtenmale wie⸗ 
derholt: Einer muß beirathen. Qri⸗ 
inal-Zuftfpiel in 1 Alt von 1 Bi. 

Imi. 

Montag den 20. Sanyer 
Gaſtſpiel des Herm Dorm : 
bemoofte Haupt, ober: 
lange feael. © Schaufpiel in bier; 
Alten von ech enebdir. Hierauf: 
@in ndchen in der Schule. 
Vaudeville⸗Poſſe in 1 Alt nach Lolroh. 
— — — — — 


Michelschen Bierwirt h-' 


da 


Fremden-Anzeige. i 


1.7. Dom. 17, ı Januar. 


bier.) Kite: Pfeifer a Ehmeinfurt, 
Eihnlein und Miiael a. Sranffurt, Müller 


- a; Röpelheim, Echlrfinger a. Hammelburg. — 
2 € Er Alte, : 


Heh)- 

öleı a. Franffurt. — —A 
Siebel und Greift — 
ellner 


— E⏑⏑⏑——— 
erfeld arlez aus Mär * 


unb Hartling, Ocienomen aus € out 


Drud von B cuitad-Bauer in Fürztun. 


Sr. 6. 


Die Unſchuld eines Galeerenfträflinos. 
Eqlut.) 


Inzwſchen hatte ſich eine lebhafte Disluſſion auf 
ver Bank ver Richter entſponnen: der Präſident wollte 
im Intereſſe der öffentlichen Moral nicht zum Verhöre 
der Madame Gorjaz fchreiten, das über die Thatfache des 
Mortes feine Aufklärung geben tönne, ver Generaladvolat 
aber wollte nicht auf biefen Incidenzpunkt verzichten, wels 
her aus der ohnehin fon ſchweren Anklage ven fchönften 
Eriminalprozef zu machen verfprach, der feit zehn Jahren 
vor dem Gerichtähef ven Bordeaux entſchieden werben 
War, und fomit erklärte er, dieſe Zeugenausfage jcheine 
ihm unerläftih. Madame Gorfaz war inzwijchen unbes 
weglich jtehen geblieben, und hielt vie Augen auf Arthur 
gerichtet, als hätte eine zweimenatlihe Trennung fie un 
erfättlich gemacht. Mit: Dentlichkeit und Beſtimmtheit 
beantwortete fie die ihr vorgelegten formellen Fragen, und 
als fie endlich aufgefordert wurbe, zu jagen, was fie über 
den Mordanfchlag wife, fammelte fie einen Augeublick 
alle ihre Kräfte, vie fie zu verlaffen broßten, und ſprach: 

„Ih bin hier eingetreten als eine geachtete Frau, 
und werbe biefen Ort entehrt verlaffen! Seit zehn Mo- 
naten ijt Arthur d'Aubian mein Geliebter; feit zehn Mo- 

naten empfing ich ihn oft Nachts in meinem Zimmer. 
Im Augenblid des Berbrechens erwartete ich ihm, und 
wenn man ihn im Parke fand, fo geſchah dies, weil er 
Leinen antern Weg zu mir hatte, Arthur ift mein Ges 


tiebter, ich wieverhole es; wer wagt es noch, ihn einen 


Mörver zu nennen ?“ 

„Ih!“ fagte Gorfaz, indem er voll Wuth aufjtand. 

„Sie lügen’ rief Lucie, deren Blick den Greis zu 
zerſchmettern ſchien. „Er lügt“, fuhr fie fort, „ich habe 
ihn betrogen, er weiß es, und um fich zu rächen, Hagt 
er Arthurn eines Verbrechens an. Ich babe ihm vorge» 
fchlagen, mich anzuflagen, ich hätte mich nicht vertheidigt, 
aber er wollte nicht; das Blut eines Weibes war ihm 
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nicht genng, er wollte den Tod Arthurs, Arthurs, den 
ich liebe, mehr als mein Leben, ja mehr als meine Ehret 

Bei diefen Worten wantte fie, ſchloß die Angen, und 
eine tödtliche Bläffe bedeckte ftatt ber vorherigen fiebers 
haften Röthe ihr Gefiht; Dr. Malfet, der allen ihrer 
Bewegungen mit ber ängftlichiten Spanmmg gefolgt war, 
eilte hinzu, und fing fie in feinen Armen auf; man brachte 
fie in ven Saal der Zeugen, wo fie eine Zeit lang ohn= 
mächtig blieb, und dann in die furchtbarſten Convulſionen 
verfiel. Die Scene hatte die heftigſte Aufregung im 
Saale veranlaßt, und der Präfident hob für eine halbe 
Stunde die Sitzung auf, da er nicht hoffte, im Augenblick 
die Ruhe wieder herſtellen zu fünnen. 

Die Erflärung der Madame Gorfaz hatte bie ent« 
gegengefegteften Anfichten und Empfindungen rege gemacht, 
wen fie aber am wenigjten aus dem Geleife brachte, das 
war der Generalprofurater. Ein gebormer Borbelefe, be» 
faß er, wie viele feiner Landoleute, eine große Kebefertigr 
feit, war aber ein ziemlich oberflächlicher Jurift, und ohne: 
im mindeften durch ein Ereigniß aus ber Faſſung gebracht 
zu werben, das bie ganze Geftalt des Prozeſſes ändern zu 
müffen ſchien, entwickelte er feine Anklage, ‚jo wie er fie 
in ker Stille feines. Cabinets ausgearbeitet hatte. Amei⸗ 
fenägnlich ſchleppte er Saudlorn um Sandlorn zuſammen, 
und thürmte über dem armen Arthur einen Berg auf, 
unter dem ein Herfules hätte erliegen müſſen. Die Ers 
tlärung ver Madame Gorfaz ſchien ihm nur das Verbre— 
chen noch zu fteigern. „In einem Anfalle von Berzweif- 
fung“, vief er in pathetifcpem Tone, „hat ein ehrwürdiger 
Greis, ein graufam beleivigter Ehemann ,. gefagt : biefe 
Frau ift wahnfinnig. Edle und traurige Füge, bie ich 
nicht zu tadeln wage, aber doch eine Lüge, denn dieſe Frau 
iſt nicht wahnſinnig, ihr Arzt hat es bezeugt! Diefe Frau 
ift nicht wahnfinnig, wenn man nicht als Wahnfinn biefen 
zügelfofen Ausbruch einer verbrecheriſchen Leideuſchaft bes 
zeichnen will „ der fe und fchamlos fi im Heiligthume 
der Gerechtigleit entfchleierte, um die beflagenswerthe 
Scene aufzuführen, von der noch alle Herzen ſchmerzlich 


— 4 an 
R *8 


Wewegt ſcheinen. Madame Bode, DER — 
‘ven fie ihren Geliebten zu nennen wagt, zu retten, indem 
fie alle Rüdhaltung, alle Schaam mit Fühen trat. Un— 


glüdliche Frau, bie nicht ſah, daß ihre Schande, weit ent- «ben 
fernt, eine Rechtfertigung zu fein, ein Beweis mehr für - 
tie Anflage war, und ver fchlageupfte von allen vielleicht! - 


In der That, was beweiſt dieſe unerhörte Erklärung? 
Daß der Angellagte gegen Herrn Gorſaz fich zuerft bes 
Ehebruchs, dann des Mordes ſchuldig machte, und das 
eine Berbrechen nur dem audern als Borfpiel diente.“ 
Lange fuhr er in dieſem Tone fort, und fand Arthurn 
des Mordverſuchs an Hrn. Gorſaz überführt, nicht nur, 
um ihm fein Geld zn jtehlen, fonvern auch, um nachher 
vie ehebrecherifche Frau zu heirathen, bie dann für einen 
im Spiel ruinirten Menfchen eine wünfchenswertbe Partie 
gewefen wäre, Vergebens bemühte fih Arthurs Advokat, 
dieß Gebäude zu zerjtören,, vergebens zeigte er, daß bie 
von dem Staatöprolurater in erfchwerende Beweisgründe 


umgewandelten Umftände ſich durch Luciens Geſtändniß 


ganz natürlich erklärten, und bie Angabe des Hrn. Gorſaz 
nr eine von ver Rache eingegebene Verlaͤumdung -fei. 
Auch in den Hugen ver Gefchiworenen war ber Ehebruch 
uur ein Verbrechen weiter, und nach einer langen Bera— 
thung erklärten fie mit einer Mehrheit von 9 gegen 7 
Stimmen Arthur d'Aubiau des Morpverfuchs mit Vor— 
bedacht, gefolgt von eimem . Diebftahlsverfuh, ſchuldig. 
Donnemain, gegen dem ber öffentliche Ankläger die Klage 
aufgegeben, wurde einſtimmig losgeſprochen. 

Arthur hatte die Erflärung ber Zury mit Feſtigkeit 
vernommen, ald aber ver. Präfivent des Gerichtshofs bej- 
fen Spruch vorlas, der ihn zu zwanzigjühriger Stettenjtrafe 
verurtbeilte, ließ er das Haupt auf die Bruft jinfen, und 
derſanl anf einige Zeit im ein bumpfes Brüten. „Alphens”, 
fazte er enbli mit raſchem Tone zu feinem vor ibm 
figenden Vertheiviger, „Du haft für mich gethan,. was 
in Deinen sräften ſtand, und ich banfe-Dir, aber ver 
Augenblick iſt gelommen, ich erinnere Dich 

„Dieß ift fein Zovesurtheil!” erwiederte ber junge 
Advolat mit Todtenbläſſe im Geficht. 


„Dieß iſt tanſendfacher Top”, entgegnete der Verur⸗ 


theilte mit Nachdruck; willſt Du, daß ich auf die Galeere 
gehe. Denke an Deinen Eid !- 

Er neigte fich gegen feinen Freund, und fie mechfel- 
ten einen langen Händedruck. Als Arthur fich aufrichtete, 
ſah er vor fich ein eingefallenes Geſicht, deſſen bremmenbe 
Augen fih mit vem Ausdruck eines wilden Trimmphs an 
die feinigen hefteten. Der Verurtheilte antwortete mit 
dem ruhigen Pächeln eines Mannes, der ftärker ift, als 
fein Geſchick. „Herr Gorſaz,“ fagte er, „betrachten Sie 
mich wohl, und erinnern Sie fich meiner in der Stunde 
Ihres Todes.” Mit viefem Worte ſtieß fich Arthur ei— 
nen Dolch, ven ihm fein Freund gereicht, tief in vie Bruſt. 
Er blieb noch einen Augenblick ftehen, die Augen unmäßig 
offen und auf den Greis geheftet, vem vieler Anblid einen 
unwillkührlichen Schauder einflöhte; dann ftürzte er plößs 
lich zuſammen. 

Ein Schrei des Entſetzens erhob ſich von allen Seiten. 

„Todt!“ ſchrie Dr. Mallet, ver zuerſt ſich herbeige⸗ 
draͤngt hatte, „ſie wahnſinnig und er tobt! Guter Gott, 
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vage Deine —— ihnen guöbiger fein, als bie ver 
Menſchen!“ 

„Völlig todt!“ * — indem er ſich über 

zu ſeinen Füßen liegenden jungen Mann beugte: „ſich 

umzubringen, weil man auf zwanzig Jahre verurtheilt 


it Welche Dunnnheit!“ 
Herr Gorſatz kehrte mit ſeiner Ftau zuruck onf fein 
Landhaus, aber ihn verfolgte das Geſicht und vie ſtieren 


Augen des gemordeten d'Aubian, Madame Gorfaz verfiel 


‚ bald in nuheilbaren Wahnſinn, und mußte nach Cherenton 


gebracht werben, wo fie fich nech im. vorigen Jahre befand. 


Der Blitz als Arzt. 


Aus den meueiten Erzaͤhlungen von Karl Haniſch. 


In dem zierlichen Landhauſe des Kapitäns Archbalt, 
eines verbienten Offizierö, ber früher in der englifchen 
Armee geftanven, und nach erhaltenen, fehr ehrenvollem 
Abfchieve und einer anfehnlichen Penfion vor etwa sehn, 
zwölf Fahren in fein Vaterland zurücgelehrt war, um im 
Ruhe die. Früchte feines thätigen, Lebens zu geniefen, 
berrjchte feit einigen Tagen die größte Yebhaftigfeit. Sein 
einziger Sohn, das theure Andenken an eine geliebte, zu 
früh gefchievene Gattin, deren Verluſt er noch in ber 
Stille beweinte, war zurüdgelehrt von Reifen, die er nach 
vollenveten Studien zu feiner Ausbildung unternommen, 
und ber glüdliche Bater feierte die Rückkunft des zum 
kräftigen Jünglinge heraugewachſenen Sohnes mit: allen 
Mitteln, bie dem wohlhabenden Manne zu Gebote ftanben, 

Eduard verdiente bie Zärtlichkeit des Waters, bemm 
er hing mit ber rührenpften Dankbarkeit an ihm, und 
vergalt vie Sorgfalt vesjelken für feine Ausbilbung durch 
mufterhaften Fleiß und ‚die zartefte Sittlichfeit. Keinen 
Wunſch hätte der Hauptmann Archbald ſceinem Eduard 
unbefriedigt gelaſſen; aber er wußte auch, daß fein Sohn 
nichts wünſchen würde, als was er unbebingt gewähren 
konnte, 

Der erfte laute Raufch ver Freude des Wiederſehens 
hatte dem immigeren,. ſtillen Vergnügen eines befriedigten 
Herzens Platz gemacht; Vater und Sohn waren ſich erſt 
jetzt ganz wiedergegeben, und ſprachen in ſchönem Ver— 
trauen die Gefühle aus, die gegenſeitig ihre Bruſt mit 
rührender ſtraft bewegten. 

„Du ſollſt nicht dienen, Eduard“, ſagte Archbald iu 
einer ſolchen Stunde des vertraulichſten Zweigeſprächs, 
als von der Zukunft des Sohnes die Rede war, „das 
heißt: Du ſollſt Dich um fein Amt, um feine Stelle 
bewerben, Deine Studien ſollten feinen. audern Zweck 
haben, als Deine Seele emporzubilven zu der Höhe, ven 
welcher aus erft alles Schöne und Große bes Lebens 
erkanut und gefühlt werten kann. Aber ver Menfchheit 
bienen fellft Du, Eduard, mit allen Kräften, vie Natur 
und Glück Dir gegeben haben; Deinem Baterlande und 
Deinen Mitbürgern foljt Du ein treuer Rathgeber und 
Helfer bei allen Gelegenheiten fein, wo man Deines 
Rathes und Deiner Hülfe bedarf. Sonſt ſollſt Du Ries 
mand geberchen müſſen, als Gott, Deinem Gewiſſen unb 
ben Geſetzen. Du fellft ein feld bauen - und Deinen 
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Kohl pflanzen in ver Unabhängigkeit eines freien Mannes, 


tem feine ‚Zeit nicht zugetheilt wirb, ſondern ber ſelbſt 


damit haus zuhalten verſteht.“ 

Eduard dankte dem gütigen Vater mit einer herzlichen 
Umarmung und ſegnete fein Geſchick. Welche Ausſicht 
für ein edles Gemüth, für einen gebildeten Geiſt, ein 
ganzes, ſchönes, mit Gütern reichlich ausgeſtattetes Leben 
ver ſich liegen zu fehen im Morgenrothe ver frößlichiten 
Heffnung ! 

Er entiwarf in ben Gängen des geräumigen englifchen 
Garten, im Schatteit des Ruftwaldes, ber benfelben be— 
grinzte feinen Plan fir bie Zufunft, um würdig mit einem 
Funce zu wuchern, bas er als ein vom Himmel anver- 
trautes Gut betrachtete, 

Aber in dieſen Plan mifchte ſich bald etwas, an das 
er bisher nur entfernt, ohne Beſtimmtheit, und — zum 
Glück des Lebens gehörig, mr als ftiller Wunſch ges 
dacht batte. 

An des Baters Garten jtieh der Garten des Berg- 
raths Sehr, dem vie Aufjicht über die in der Nähe lies 
genden Eiſenwerke feit einem Yahre übertragen . worben 
war, und ver bier feinen. Amtoſitz hatte. 

Kapitän Archbald bielt gute Freundſchaft mit dem 
Bergrathe, ver herzlichen Autheil an der. Freube genom« 
men hatte, bie dem Rachdarhauſe durch rate — 
tunft widerfahren war. 

Im dieſem Garten nun erblickte Eduard — Tages 
«in wunderliebliches Mäpchen, von defſen Exiſtenz er bis⸗ 
her keine Ahnung gehabt hatte. Er konnte nicht müde 

werden, die Bewegungen des ſchönen Kindes zu verfolgen, 
Das in füher Unbefangenheit ver Blumen pflegte, fie an« 
Band und begoß. Cs mußte ein befonverer. Zauber in 
Diefen Bewegungen liegen, denn Eduard blidte wohl eine 
Halbe Stuude lang unverwandt auf die ſchöne Nachbarin, 
und fühlte ſich mibehaalich, als dieſe eudlich den Gar⸗ 
ten verließ. 

Ein helles Licht war anf feinen Lebensplan gefallen 
und hatte ihn Mar gemacht. Wünfche, die in der innerften 
Tiefe des Herzens gefchlummmgrt hatten, rafften fich ſchnell 
auf und kamen zum vollen Bewußtſein. 

Der Garten wurde num noch öfter beſucht unb bie 
ſchöne Gärtnerin belaufcht, vie übrigens bie Gegenwart 
des jungen Nachbars wahrgenommen haben mochte, und 
feltener und fehüchterner erichien. So leid es dieſem that, 
ben ftilfen Genuß fich verfümmert zu jehen, fo mußte er 
lächeln, wenn er dachte, daß es nur von ihm abhinge, 
ten Freund Des Baters zu bejuchen, um die Tochter näher 
kennen zu lernen und fie fo .oft zu ſehen, als es bie 
Scidlichteit gejtattete, — 

Indeffen trug er dieſen Gebanfen. einige Zeit mit 
fih herum, ohne an die Ausführung zu denfen, und ber 
Entihlug kam erft dam, als er zwei Tage vergebens auf 
tie Erſcheinung im Garten gewartet hatte, 

„Meinſt Du nicht, Vater, daß ich den Bergrath bie- 
fer Tage beſuchen fol?” 

„Allerdings erwieberte der Kapitän, „vie Höflichkeit 
ſchon gebietet, daß wir jegt, nachdem Du Dich von ben 
Beſchwerden der Reife erholt Haft, vie Beſuche unferer 
Freunde und Nachbarn erwierern; ich bin aljo dazu be— 
zeit, fohat“ Du Luft Haft.“ 


’ 


„Sogleih, wenn es Dir gefällig ift,“ entgegnete 
Eduard, und Beide gingen, nachdem fie ſich einigermaßen 
beffer gefleivet hatten, hinüber zum Herm Nachbar Verg · 
rath, der ſie ſehr freundſchaftlich empfing. 

Aber vergebens blickte Cduard nach ver eigentlichen 
Triebfeber feines Befuches, und er mußte endlich gelben, 
ohne feinen Wunſch befriebigt zu fehen. | 5 

It fie Franf? der Gevanfe erfüllte ihn mit Bangig ⸗ 
feit; es war, als könne er nur Troſt im Garten Holen 
ober dert erwarten; er ging — er ſchlich eigentlich, "un 
bas erfehnte Wild wicht zu verſcheuchen und — 0 or 
Freude! da fah fie, die Holde, im Schatten eines Bau—⸗ 
mes, vertieft in ben Inhalt eines Buches, 

Iſt fie fo menfchenfchen, dachte Eduard, daß fie ent⸗ 
flieht, wenn ein Vefuch kommt? Oder iſt es Abſicht des 
Baters, unfere Annäherung zu hindern, aber er wire jar 
fo freundlich, fo aufrichtig gütig; es wäre recht, etwas 
von ihm zu glauben, woran er wielfeicht ie gedacht Hat. 
— Aber fonderbar ift es doch, daß, fo Tange ich jetzt hier 
bin, das Mävchen noch nirgendwo anders ſichtbar gewor⸗ 
ben ift, als im Garten. Nun, bie Zeit wird's lehren. 

Eduard wünſchte ſehnlich, Die intereffante Nachbarin 
in feine Nähe und zum Geſpräche zu bringen, aber’ er 
fand durchaus fein anftänbiges Mittel, md tröſtete ſich 
mit dem nächften Bejuche, ver — günftiger für m 
Wünſche ausfallen werde, 

Was quälſt Du Dich denn aber mit —— 
fagte Eduard eines Tages zur fich- ſelbſt, als die ſchöne 
Nachbarin, aber nur ganz in der Ferne und auf kurze 
Zeit, ſichtbar geworden war; — frage ven DR. ber 
mird Deine Zweifel Iäfen, 

Gedacht, getban! ! 

„Hofrath Sehr hat eine * iehnenirige Tode, 
begann er. 

„Haft Du fie gefehen ? ! 

„a, im Garten, fchon einigemale.“ 

„Er ift ihr einziges Vergnügen.” 

„Warum bat fie wohl ver Bergrath ums DM vor· 
geſtellt, als wir drüben waren ?“ 

„Das bat feine eigene Bemandnif, ieber rund. 
Ein Naturfehler macht fie, zu großem Sammer des Vaters, 
für die menfchliche Geſellſchaft, minbeftens. für vie fick 
unterhalten wollende Geſellſchaft, faſt ganz untüchtig.“ 

„Richt möglich! So ſchön, jo gebildet, fo grazide in 
ihren Bewegungen — Dinge, bie ihr gewiß in — 
Kreiſe einen vorzüglichen Platz einräumen würben, ⸗ 

„Sie ift ſtumm, Eduard.“ 

„oO mein Gott!" 

„Ein unerklaͤrliches Hinderniß im Bau des Organs, 
das durch bie Ktunſt wer gefchicteften Aerzte bis jet wicht 
gehoben werben Tormte, hat dem guten Mädchen vie Babe 
der Mittheilung geraubt und ven Bater in früherer Zeit 
faft zur Verzweiflung gebracht, bis er ſich daran gewöhnte, 
ber Stimme des geliebten Kindes zu entbehren. Areline 
flieht aus natürlichem Grunde die Gefellfchaft, und ber 
Bater ignorirt fo viel ala möglich ige Dafeyn, um ihre 
Sebrechen nicht überall fund werben zu laſſen.“ 

„Das it fehr tranrig!“ fagte- Eduard mit einer fo 
innig ausgebrüdten Theinafene, daß der Baker — 
ſamer wurre. 


11 re BT Be RE OR RE 
„Hat Dir Abeline gefallen?” frug er. 
„So weit ich. fie. kenne — recht ſehr. In ihren Fe 
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wegungen drückt ſich der Adel der Secle, das zarteſte 


Scidlichleitsgefügl aus.“ 
Seat eine ſehr forgfältige Erziehung genojfen, 
denn es fehlt ihr fein Stun.“ 
tr, „Sie hört + „+ 

„Bolltommen gut. Was fie zu ſprechen hindert, iſt 
allein ein unertlärlicher, fehlerhafter Bau der Kehle.“ 

Diefe Nachricht machte eine tiefe Wirkung auf Eduard. 
Adeline, deren Geftalt bei ihm bereits einen eutſchiedenen 
Eindruck hervorgebracht hatte, wurbe ber Gegenftand feines 
zaxteften Mitleivens. Kaun es auch etwas Zraurigeres 
geben, als bei aller Anmuth des Körpers und Geiſtes des 
Drgand beraubt zu ſeyn, das ber Dolmetfcher ver Ge 
danien, der Verlündiger der reinften, ſchönſten, heiligiten, 
beglückendſten Gefühle des Herzens ift? 

Und Dur follft des Glüdes entbehren, ſagte er leife 


für fih Hin, als er Abelinen bas nächſteinal erblidte, das 


Leben eines Gatten zu beglüden und ſelbſt beglückt zu 
werben, Du arme Bellagenswerthe! Sollſt eiuſam für 
Dich dahinwandeln mit dem treftlofen Gefühle Deines: 
Gebrechens, was Dich ber Welt entfremdet, Dich in bie 
Abgeſchledenheit verbannt! ſollſt lautlos verblüben und 
YHaglos Dein Leiden tragen bis zu dem Yugenblide, we 
ſonft erft der Mund auf ewig verftummt!, — Die Tränen 
waren tem guter Eduard in bie Augen getreten; bemm 
auch er — fo flüftsrte es in feinem Herzen — au er 
Hatte eine Hoffnung af® verloren. zu beflagen, bie fo ſchön 
vor ihm aufzugeben ſchien und eine rofige Zulunft per- 
fprad. Er konnte fich nicht mehr täufchen — er liebte; 
das. Mitteiv ‚hatte biefe Selbſterlenntniß vollendet; aber 
feine Liebe war im Erblühen gelnickt worden. 

Einfam fah er eines Tages in ber Rotuude des 

Wälpchens, melde. die Aueſicht auf VBergraths Garten 
gewährte, in jener Abgeſpanutheit, die der Verluſt einer 
Freude, an ber man ech gar nicht recht. glauben kann 
und will, zurüdläßt. Er harrte auf Adelinens Erfcheinen, 
aber er bückte hinüber auf die Stellen, wo er ſie fenft 
geſehen hatte; und überlieh es dem Zufall, ob fie fichtbar 
werben ſollte, ober. nicht. 
Endlich erſcheint fiel laugſamen Schrittes wandelt 
fie durch dem Hanptgang zu dem Blumenſtäuder, der am 
Gartenhaufe mit den auserlefenften Neltenpflanzen prangt, 
welche zum Theil ſchon ihre Knospen öffnen; — fie Icheint 
mit ihren Lieblingen fich zu unterhalten, fie nidt mit bem 
Köpfchen; nun verläkt fie die Blumen und mährt fich 
der Gegent, wo Eduard, in ihren. Anblid verfunfen, nur 
Auge iſt — als fie seinen dumpfen erfchütternden Ton 
ansftögt, fliehen will und zu Boden finft. 


(Bortfehung folgt.) 
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Mannichfaltiges. 


Naͤchſtens will ein Anterikaner in einem Luftballon 
nach Euröpe: herüberlommen. Der tühne Mamı beißt 





Wiſe und hat ben Congreß der Vereinigten Staaten um 
Unterftügung feines Unternehmens angegangen, Für ben, 
— fehr wahrfheinligen — Fall, daß ihm fein Geſuch 
abgefchlagen wird, ift er entichloffen, die Fahrt auf eigene, 
Koften zu unternehmen. Er behauptet, durch vielfache, 


‚ Verfuche gefunden zu haben, daß in ver Atmofphäre, in 


der gehörigen Höhe, eine fortwährente Inftftrömung von 
Weften nach Often zu finden ſei. Mit Benutzung dieſer 
Strömung will er binnen dreißig Tagen eine Luftfahrt 
um bie ganze Erbe auszuführen im Stande fein, Ex, 
würde ſonach in Washington aufbreden, Depefchen in 
Europa und China abgeben, ſich die Anſiedelungen in, 
Oregon anfehen und nach einem Monate wieder zu Haufe, 
fein. Es mag möglich fein, aber wir für unfere Perſon 
würden Bedeuken tragen, biefen Schiffer auf feiner Fahrt 
zu begleiten. 





(Netrologie von 1850.) Im Jahre 1850 find: 
von berühmten oder hechgeftellten Rerfonen geſtorben: Sir 
Robert Beel, Louis Philipp, Präfivent Taylor, der Her⸗ 
zog von Cambridge, wer Kaiſer von China, Calhoun, Graf 
Brandenburg, bie Köuigin ver Belgier, ver Herzog von 
Balmella, der Dichter Worpswortb,, Lord Jeffrey, ver 
Bildhauer Wyatt, der Hifterifer Frafer Tytler, Sie gfame 
bert Brunel, Erbauer des Tunnels unter ver Themfe, 
Waghorn, Begrünter ben Ueberlanppoft, Nilolaus Lenau, 
Auguft Neander. 


Ein feiner Kopf hat berechnet, dai ber Mann tur» 
fehnittfich im der Minute 100 Worte over in ter Stunde 
20 Seiten eines Oftapbandes, und im Tage trei Etun- 
ven ſpreche. Solcherweiſe lieferte er in ber Woche 400 
Seiten und im Jahr 52 Bänte. Das weibliche Geſchlecht 
ift übrigens in dieſer Berechnung nicht mit inbegriffen. 





Folgende wahre Begebenheit wird and Schleswig 
berichtet: Der in Rendéburg verheirathete Sergeant Bilt- 
tniret kam von ber Pftenter Schlacht nicht zurüd,. Seine 
Ehefrau erfundigte fih bei Wilfifen nah feinem Schids 
fale und erfuhr, er fei daſelbſt gefallen. Cie betrübte 
fich fehr und Heirathete bald darauf einen jungen Mann 
Namens Eckhardt. Welches Erſtamen ber beiden Eher 
leute, als vor einigen Tagen ihr früherer Gemahl mit 
einem hölzernen Beine von ber Kopenhagener Gefangene 
fchaft zurüctehrte ! 


Nach einer kürzlich Fertig geworbenen mühevollen Ar- 
beit hat das gefammte bewegliche und unbewegliche Ger 
meinbevermögen ber Stabt Leipzig einen Werth von bei— 
nahe fünf Millionen Thaler. 

* 


= 
* — 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar Würzburger 
Stadt: uud Lands 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme ber Eonn- und 
dehen Feiertage tig- 
Lg Abends 5 hr, 

Ks wöchentliche Bei 
lagen werben‘ Mühe 
ut Sametag 'G&rtror * 
Felleifen, ud vierte SE I 
ifeig eim großer Mufle- ae 








Der Pränumerationte 
Preis it monatlich 4: 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöhnlicher Exchrift mit 
 Sreuzern, größere 
aber nah tem Raumie 
berechnet, Briefe und 
@elber werben franco 





bogen gegeben. — erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 17. — ontag den 20. Januar 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

Se. Maj. der König haben zı genehmigen gerubt, 
se von dem Hrn. Bifcho von *26* die lathol. 
arrei El „Lg. urg, dem Prieſter Adam 
oſeph Battenmaier, Pfarrer zu Stadtprozelten, Log. 
Klingenberg, und die Pfarrei Frankenwinheinm, Log. IGe⸗ 
rolzhofen, dem Pri . Kav. Bätz, Frühmeßbenefizia- 
ten zu Heibingsfelv, Log. Würzburg /M. verliehen werde. 


Wie erft vor wenigen Tagen ber k. Landgerichtsa 
(früher praft. Arzt dahier) Dr. Güte in Weibers, fo J 
Dorgeitern auch ber ft. t am Yandgerichte Würz- 
burg I. M., Dr. Ohlhaut, mit Tod abgegangen. 

Unter den ——— die aus unſerem Kreiſe, und 
ſpeziell aus biefiger Stabt zur großen Inpuftrieausftellung 
in Bonbon eingefchidt werben, verbient ein von Con» 
bitor Bauer dahier in Berbinbung mit feinen beiden Ge- 

fer George und Kreutzberg gefertigtes, die allgemeine 

g erregendes Suuftwert befonderer Ermäh- 

nung. Dafielbe befteht ans einem Riefenbouquete ven 
Dragant-Arbeit aus allen nur denlbaren Blumen, bie aber 
bis auf die Meinften Blättchen und Faſern mit folcher 
naturgetreuen Genauigfeit in Geftalt und Farbe und mit 
fo fihtbarem ausbauerndem Fleiße gefertigt find, daß man 
den Berfertigern nur lebhafte Bewunderung und Aner- 
fennung zollen faun, weiche ihr Kunftwert, zu beffen Her- 
ftellung der Zeitraum von 7 Monaten er ich war, 


der Ausftell {bft im rei 
ee u Fa re 
wech von- bier 


ben muß, nur noch bis dahin in dem 
auer aufgejtellt Bleiben, und machen 
ge Publikum darauf um fo mehr aufmert- 
. Bauer mit der freumblichften Bereitwilligleit 
uchern gerne zeigen wird. — Auch aus ber 
Dificin ber vor früheren Aueftelfun en ber auch aus⸗ 
wärts bereits rühmlichjt bekannten Kunftichreiner 
Gebrüder Barth wird ein neues Erzeugniß nah 2 
ebyehen daffelbe wird fich dem früheren Propuften ber- 
fi . 
treffen 


nur würdig anreihen, jondern jie noch über- 

R elbe ſieht demnächſt feiner Vollendung ent- 

8 und werben wir alsvann Näheres darüber ju be 
icten im Stande fein. 

Morgen verläßt und bie bisher hier gelegene Abthei- 

olgt in wenigen Tagen nad. 

ingetroffenen Berfügem wird 

figungearbeit 8 foleid 

da Material iheils vefervirt, 









> nah Beſchaffenheit des Falls firafrechtliche 





theils (wie das Anferti i nd Schanze 
türben Ingefdaffte efig) ⏑ ie beikmmr 
verlautet, jollen alsbald auch 3200 Pferve wieder ver» 
kauft werben. 


Das !. Regierungsblatt Nr, 3 vom 17. Januar ent» 
bält die bereits in uuſerer Teten Nummer berührte Aller⸗ 
ai Berordnung, „die Einführung von Paßkarten be- 
treffend.“ Diefelbe enthält XIl Artikel, und tritt mit 
dem 22. Januar in Wirlſamleit. Der Preis einer Paß⸗ 
karte, bie jedesmal auf ein Kalenderjahr ausgeftelit wirb, 
beträgt incl. des Stempels 24 . Auf Mißbrauch, be— 
ſonders Fälſchung einer folden Karte ift, inf — 
eahndun 
einzutreten hat, eine Polizeiarreſtiſtrafe bis zu 14 en 
oder 50 F Gelbbuße geſ 

Diefelbe Rummer lt ferner gegen 
der zufolge nach Genehmigung Sr. Maj, des Kön 
ber ur: ber 4progentigen Örunbrenten-Ablöjun, 
Schuldbriefe begommen werben foll, In Folge deſſen w 
die Summe von 300,000 fl. am Samstag ben 35. b. 
M. ‚öffentlich verlooft; die verlooften Schulobriefe werben 
vom 1, Mat anfangenb außer Verzinfung gefegt, mit der 
Rüdzahlung verfelben jedoch foglei * ber oofung, 
begonnen. — Endlich enthält das Blatt noch eine Ber 
lanntmachung, die wejentlichen Ergebniffe ver Kultus» und 
Unterrichts-Stiftungsrechnungen ber ben k. Kreisregierun- 

en biesfeits des Rheins ummittelbar untergeorbneten 
Städte pro 1848/49. 

Nach dem „iFränf, Kur,“ hat der Genbarmerie-Bri+ 
gabier Merklein nSchweinfurt, der belauntlich durch 
bie Unvorfichtigleit eines -öfterreichifchen Solvaten einen 
Schuß in ben Arın erhielt und dadurch vienftunfähig wurde, 
vom Erzherzog Leopold, beifen Hauptquartier 1 län- 
gere Zeit dort befand, ein Gejchent von 120 fl. erhalten, 
und außerdem bie Berficherung, daß er bemübt fein werbe, 
dem Brigabier eine äfterreichifche Penfion auszuwirken. 


Münden, 17. Ian. Das Hanbelsminifterium bat 
eine Aufforderung an das **2 Kollegium 
ur Abgabe eines Gutachtens ein don der Kaufmann- 
(haft in Augsburg eingereichtes Geſuch, zur Errichtung 
einer ſüddeutſchen Waarenmeffe nah Art ber Yeipziger 
Meffe, ergeben laffen, Diefelbe fol in Augsburg im 
Frühjahr und Herbft abgehalten, —— 22 Tag dauern, 
und mit dieſer Meſſe auch eine Buchhandlermeſſe verbun⸗ 
ben werden. Der Magiftrat hat heute dieſe miniſterielle 
a oeeue dem hiefigen Handelsgremium und Gewerbe» 
Hr zur Übgabe eines weiteren Gutachtens mittheilem 
affen. 


r 


& nn Am 7, 
at che Kr. 
® Der „Nürnb. Kur. ſchreibt aus Münden, 97. 
Yan: Wie es heißt, wird das Minifterium demnächſt ge: 
naue Direftive über die Ertheilung bes Unterrichts in der 
bayeriſchen Gejchichte an ven — Studien» und 
— erlaffen, um hiedurch „ver Verbreitung revo⸗ 
Iutionärer Tendenzen“ auf dieſem Wege ein Ziel zu ſehen. 


In Heidelberg ift dieſer Tage eim vereingelter 
Choferafall vorgefommen, ber_einen tödtlihen Ausgang 
atte f 


’ 


‘ 


In dem, Stätehen Oberwiefentbal in Sachen kam, 
am 14. d. M. in einer Zünphölzchenfabrif_ Feuer aus, 
Das. bei dem’ ſtürmiſchen Winde jo raſch und furchtbar um 
fich griff, daß am andern Morgen um 4 Uhr bereits 
ein Drittheil des Städtchens in Afche lag, und noch feine 
Ausficht vorhanden war, des Feuers bald Meifter zu 
werden. Das Unglüd trifft meiftens Unbemittelte, und 
nad den Berichten ver Blätter ift der Jammer und das 
Elend herzzerreißend. 


‚Der in Aleppo geftorbene General Bem bat befannt- 
lich prophezeit, daß er im Jahre 1850 jterben werde; 
feine Monbesefhung hat ſich erfüllt. Weber ſeinen Tor 
erfährt man, daß er einem Fieber, welches er fich durch 
feine —— fenchte Wohnung zugezogen und das feine 
—* wächte Natur m 
überwinden fonnte, unterlag. Das Leichenbegãngniß fand 
nach mahomedauiſcher Sitte ſtatt. Cine militärifche Be⸗ 
gräbuißfeier war bisher in der Türkei unbekannt; dennoch 
waren Kerim⸗ Paſcha (der Kommtandant), der englifche und 


anzöſiſche Konſul, viele Offiziere. nud unzählige Sofva-“ 
—— Bor dem Sarge ritten 20—30 Mollah's, 


ten zugegen. 
welche das eintönige „Il Allah, ill Allah“ fangen, Die 
ungariichen Flüchtlinge trugen ihn bis vor das Thor hin: 
aus, aber draußen brängten ſich die Solvaten Hinzu, und 
jever trug ihn eine Strede weit. Auch ver greife Kerim— 
Paſcha war einer, der. Träger. 

In den Strafen von Newhork iſt folgende Anfün- 
= äftgefchlagen worden‘: „ Mann, welcher Jenny 
BU Hüßte ift jetzt bier; er wird heute Abend eine Bor: 
leſung geben mit allen Details feiner Abentener mit ver 
Berüfinten Sängerin ꝛc. Entre- ein Dollar!” 


Schleswig⸗Holſteiniſche - Angelegenheiten. 


p;u Berlin, 17. Yan, Die Defterreicher fegen heute 
Bei Artlenburg (gegenüber von Lauenburg eingrfeits und 
den. Vierlanden andererfeits) auf Fähren über bie Elbe. 
Die, Holfteiner fangen. an Dre ungen zu beziehen, 
Die Dänen. ziehen von heute an ihre Borpojten zurüd, 


Rensburg, 16. Yan. ne — — 
Zruippei‘ beginnt am’ morgen Tage. Die n⸗ 
—— wird ——— in Altona beziehen. 


y.. Berlin, 16. Iamiar. . Die chlesiwig - Hoffteinifche 
zeiibeit Hat, nun emblich eine befinitive friedliche, 
Sjung.gefunpeu. In den legten Tagen haben mehrere 
onfezenzen in Bde Angelegenheit ftattgefiutben, nament⸗ 
ich smile em Mi —— Im. v. Mantenffel, 
dem öjterreihifchen Gefanbten am hieſigen Hofe und dem 
—— ne. —— Bud — Ar 
nach me » War - ri 
am ; —— die ——— leit —— 
dan abinet ſtattfinden wird, erirenden 
—— fremd. Es hat ſich männlich sbeitätigt, daß 
— Diner Arge 


Er mit. ber Majo+ 
vität- feier Rathe ven Bundes beſchluß dam 17. Sept. 1846 
anerlennen wild, was wahrſcheinlich dem Rücktritt dieſer 
raditalen Minoritãt zur Folge haben wird. Mit dem 
Ructritte dieſer zanitalen Miorität iſt aber der Haupt ⸗ 
feind den Rechte ver Herzogthumer bejeitigt. Der zum 
friedlich gefinnten Majorität gehörende daniſche Finanz- 
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oberangegebene Reſultat hatte · Auch bei · Windebhe 


unden und Strapatzen geichwächte Natur nicht: 


m „ Don. ean 
minifter Graf Sponneck iſt nun geftern hier eingetroffen, 
und hatten die mit demfelben garen Unterhanblungen 
zu dem oben erwähnten Ergebnig geführt; ver Bundes— 
beſchluß vom 17. Scpt. 1846 ift von Dänemark: in fei- 
nem ganzem Umfange auerfannt worden. Die Rechte der 
———— ſind ſomit auch geſichert; denn der erwähnte 

zundesbeſchluß wahrt belanutlich, außer den Rechten 
Deutſchlands, Holſtein gegenüber, auch die Beziehungen, , 
welche jeit Jahrhunderten die Herzogthümer unter einander 
verbinden. . Die weiteren Einzelnheiten des Uebereinkom- 


mens werde ich Ihnen hoffentlich bald mittheilen können. 


Altona, 16. Yan. Vorgeftern war ‚wirklich eim 
ernjtliches Dorpoftengefecht bei Breckendorf, bei welchem 
vier der Unfrigen ſchwer verwundet und ein Däne ge 
fangen wurde, Das 1. Bägerbataillen hatte nämlich ‚bei: 
Bredenvorf auf eigene Hand ein. Vlodhaus errichtet, 

. welches jest vom 2. Infanteriebataillon beſetzt wird. Die 
Dänen, welche wohl glaubten, daß Bredendorf unbeſetzt 
jei, famen bis ans Dorf, unfere Holfteiner verbargen ſich 
im Blockhauſe und liegen die Dänen vorbei. . Ki der 
Rüdkehr der Dänen Fam es zum Gefecht; "welches "das 

t kam 
es, wie geſtern ſchon gemeldet, zu einem Patrouillengefecht, 
doch iſt die Angabe, daß dort vom den Unſern den Dänen 

2. Kanonen abgenommen worden find, eine übertriebene. 


Hamburg, 16. Ian. . Wie, wir hoͤren, find in: 
Lubwigsluft preußische Truppen angekommen. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 17. Jan. Heute wurde auch 
der jtäptijche Polizeivorſtand, Bürgermeifter Henlel, ver- 
haftet und in Begleitung öfterreichifcher Jager und bahe⸗ 
riſcher Geusdarmen aus dem Polizeigebäͤude ins. Civil-⸗ 
gefangenhaus abgeführt. 


Fulda. Am 17. Mittag 2 rüdte unſer 2. kurh. In⸗ 
fanterieregiment endlich wieder ſeine Garniſon Fulda 
ein. Eine Deputation ber Offiziere der Bürgergarde war 
ibm bis Neuhof entgegengegangen: umd geleitete. e8 in wie: 
Stabt. Alles hatte fich —9* frühzeitig nach dem Thore 
begeben, um die Ankommenden zu begrüßen. Das Regi— 
ment wurde vom Eintritt in die Stadt bis zur Kaſerne 
ben den Einwohnern aller Stände mit uftaftifchen: 
Hurrahruf begleitet; alle Straßen und Fenfter waren. von) 
Begrüßenven bejegt. 


J 

Morgen zieht. auch bie kleine noch bier befindliche, 
baheriſche Gurnifon von bier ab; die wenigen. biefigem. 
bayerifchen Offiziere, welche ven einzichenven. Regimente 
ebenfalls entgegengegangen waren, konnten im Empfange 
besfelben ein Urtheil über ihre Miffion ertennen, 


Preußen. Berlin, 10, Ian, In Betreff der in, 
Dresven gejchaffenen neuen Bundesbehörde 'glaubt Mar 
im amterrichteten Streifen, daß ein Plenum künftighin nicht 
mehr eriftiren werde. ; 


lamen Ge. MahriverrKönig hierher 


Heute Mor 
unb ftiegen: im Schleife ab, ‚Um. 14 Uhr hatter ver Mi⸗ 
nifterpräfibent Bortrag bei Sr. Majeftät.. Es wirb vers 


ſichert, der Hof 
Berlin refidiven: 


} 
- Zur Berbolfftändigung unferer geftrigen Mittheilung 
in Betreff ber bebörfichenken beträchtlichen Reduktion der, 
preußiſchen Armee, theilen wir heute mit, daß im Kriegs⸗ 
minifterium die Entlaffung ober vielmehr Benrlaubung 
don weiteren 70,000 Mann angeorbnetiwir, .ı '» ° 


Der Geueral v. Thümen hatte noch, geftern Abend 
ine Unterredung ‚mit. bem Hru. Minifterpräfiventen. i 
inifteriumg ‚ver auswärtigen. Angelegenheiten, welche 


rei, 


werbe bom 'jeht: ab wieder dauernd in 
. ’ } 


Bin 


D { ift wi 1. 
En ee vira vec de 


WMan ſchreibt der Br. 3. aus Dresven :- Es ‚fällt 
in Boden Grade auf, welche Wichtigfeit die öfterrei- 

he Regierung auf bie Execution gegen {ftein und 
Abfenbung einer Armee nad Norddeutſchland Iegt, 
eine Wichtigkeit, die durch Abınachungen mit Rußland und 
das ihm gegebene Berfprechen, den Kampf in den Herzog: 
thümern zu befchließen, nicht binlänglich erklärt wird. Yes 
venfalfs mifcht fich Uebermuth Kr und der Wunſch, 
zum Aerger Preußens, Norddeu chland die Belanntſchaft 
ver öfterreichifchen Militärs zu verjchaffen. Oper ſoll 
viele Arınee noch eine andere. Aufgabe haben, ſoll fie 
etentualiter gegen Hannover und bie Hanfeftäbte bei ge— 
wiifen öfterreichifchen Projekten Zwang anwenden? Bers 
ungen vieſer Art nabe und werben auch in 
Dresven befprochen. Deiterreich, zugleich Fühn umd vor» 
fichtig, rechnet in biefem Augenblick auf die vellitindige 
hängigfeit Preußens uud benutzt bie toftbare Zeit eilig. 


Deiterreich. Bien, 15, Jan. Den ehemaligen 
ed®, welche jekt in, ber taiſerl. Armee dienen, jind 


ben, ſo 
nicht bejonbers 


Hatten ober fich Vehufs der Entlaſſung in Urlaub 6 
fofern — ir Serial 2⏑ — 
avirt | 
— 2* ch in gleichem 

N, auben, werben jed oafeich entl : 
fie das 38. —E es fogleich entlaffen, auch wenn 


nd, fogleich entlaffen. Ausländer, 
erhältniffe wie die eben Erwähn- 


nicht erreicht haben. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 18. Januar 1851. 


Getteld⸗ 
Baitunarn. Hoͤchſt. Preis. 





Gold: Epur®. 
Frankfurt a/M., ven 18. Januar 1851. 


Plſtolen 9 fl. 28 


fe. —  Breuß. Bilolen 9 fi. 5 ii. — 


aft eines hoffriegeräthlichen Nefcriptes abermals einige — 10.f.,€r. 9 A. 381. fr. —;Randdnfaten 5 fl. 33 fr, — 


Begünftigungen:zugeitanden worden, Es werden nämlich 
alle, welche vor bem Eintritt in das Infurgentenheer be⸗ 
reits eine Gapitulation im kaiferlichen Heere beſtanden 





Anküändigungen. 





Bekanntmachung. 
Die mit 1. Februar l. Irs. pachtlos werdenden Reversplätze dor dem 
dann beim Quellenbach werden nächſten 

Mittwoch den 22. Januar l. Is. Vormittags 10 Uhr 
— unterfertigten Amte öffentlich verpachtet und hiezu Pachtliebhaber ein⸗ 
. 1. 
* Würzburg, ben 16. Januar 1851. 

Königlides Stadt- Nentamt. 
Schierlinger. 


am —,——77 
Der Bauer, Nitolans Heremann von Hopferſtadt hat ſich heute unter 
Zaftimmung feiner Ehefrau Urſula ver Berwaltung feines Bermögens begeben 

und ſolche einem Schne Prter Herrmann, von Hopferjtabt übertragen. 
. Derfelbe kann daher ohne Zuftimmung feines gedachten Sohnes Läftige 
Verträge nicht eingehen, welches hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Ochfenfurt, ven 10. Januar 1851. 
Königliched Landgericht. 
. Helderich. 


Ze ee een — 
 Bohann Menz, Schreiuermeiſter von Irmelshauſen beabſichtigt in das 
Sachſen Meiningen aus zuwandern, und bat deshalb deu Antrag 
eine Glaubiger zuſammen zu rufen. 
. € ei Daher alfe jene, welche irgend 
haben, 





eine Forderung zu machen 
gefordert, jelche am 
> 0 preitag'den 7. Webruar I. I. früh 9 Uhr 
vabier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls biefelben bei Erportation 
des Vermögens nicht-berüchjichtigt werben koͤnnten. 
een, den 13. Januar 1851. 

en Rönigliches Landgericht. 


Koch, Yer. 











Imnsmaimt 
‚ ein. gehe Maus, in Es ift Jemanden eim ſchwarzer 
welcher fich- Fehr roßer und ſchd Hund mit einem weißen Streifen 
uer/ Seller, fammt Hälfer befindet, aus auf dem Kopfgzugelaufen. Der Eigen⸗ 
freier 7 NT ohne Unterhandler thümer Tann denſelben bei Adam 
und iſt rn Austunft BSoffmann in Heitingefeld zu 
zu in der Erpet. d. UT. rüderhalteit. 
/ 
©... 
Pd 


J 


den 4. 
Ziehung vor 


wanzigfrantenitüde 9 fl. 22 tr 
Wechſel anf Wien fl. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 


100 @. f. S. 92%, ſadd. W. G. 





Mittageilen 


für 9 kr. ift im Haufe ſowohl, als 
über die Straße immer zu, haben von 
12— 1 Uhr. bei N 
F. M. Kallert. 
Büttnergaffe. 





Die eintaufend einhundert und 
dreißigſte Ziehung in Regensburg ift 
Samotag den 18. Jänner 1851 unter 
3 gewöhnlichen. gr vor 

-gegangen,, ivo nachſtehende 
um Vorſchein kamen: 


66: 216. 42. 12. 38. 
Die 1421fte Ziehung wird ben 18. 
Febr, und inzwiſchen die 469te Nürus 
berger Ziehung den 28. Jänner und 
Febr. die 1510te Münchner 

fich gehen. 


In meinem Haufe 2, Diftr-Rr: 78 


Sı anf der Theaterſtraße, iſt die Woh- 


mung im erſten, — in 5 inein⸗ 
andergehenden ſehr freundlichen und 
gut’ heigbaren. Zimmern mit Alloven 
und Salon, 4 heitzbaren Mezjanen- 
zimmern, geräumiger Küche, Speife- 
jabiuet, Abtritt, Keller und Holzlager- 
Abtheilung, Regenfaß mit Benugung 
des Waſchhauſes, an eine ruhige Fa— 
milie zu vermiethen. 


FM. Bornberger. 


Es wurde am Mühlthore ein 
Sausfchlüffel gefunden umd 
kann gegen Erfag der Einrüdungds 

nebühren in. ter Erpedition d. BL. in 
Empfang genommen werben. 


Codes - Anzeige. 


Dem Altmächtigen hat es in feinen umerforfchlichen Rathſchluſſen g:falten, unfern geliebten Vater, den 


königl. Landgerichtsarzt, Herrn 


Dr. Matthäus Ohlhaut 


am 18. Jänner d. Irs. in das beffere Jenſeits abzurufen. 


Wir bringen diefen für uns fo —— Verluſt hiemit zur Kenntniß feiner zahlreichen Freunde 


"und Verwandten mit ver Bitte, bem Verb 


wollen zu erhalten. 


ichenen ein freundliches Andenlen, uns aber ihr — Wohl- 


Die Binterlaffenen Töchter. 


Dankfagung. 

Die Unterzeichneten finden fich verpflihtet, ven Verwandten und Bekannten, 
welche fich bei der Beerbigung, fowie beim Trauergottesbienfte der bahin- 
geſchiedenen Ottilia Neuland, geb. Wagenhäufer, fo zahlreich be— 
theiligten, ihren innigften Dank zu fagen, und bitten um ferneres Wohlwoller. 


Die Dinterbliebenen, 


Königs:WBafch: und Badepulver in Schachteln, & 12 fr. Dies 
ſes auögegeitinete, immer mebr in Aufnahme fommende billige Waſchmitiel, 
irei von allen ſcharfen Beitanbıheleı, cenſervirt die Haut his in das paeit 
Alter und macht dieſelbe friſch und zart. 


Rom & Woaecner. 














Eine neue Senbung ven 


.Hoffmann’s Aemdworter buch 


ur Erklärung aller in ber Schrift - und Um angsfpräche, in ben Zeitungen 
owie ben hürgerlihen und geichäftlichen Verhältniſſen vortommenden fremden 
Wörtern und Redensarten. 343 Seiten ftarl, Preis 36 Streuzer, 


ift eingetroffen in ber | 
Paul Palm'ſchen Buchhandlung 
(an ber Univerfität.) 


Schanntmadjung. 


Mittwochen den 29. X I. Irs. früb 9 Uhr werden 
Kay. heim im Gemeinbewald ift Buchbronn 186 Eichen-Abfchnitte zu 
v Bau · und Holländerhol; geeignet, dann 13 Hanfen eichene Stangen 
In freier Eoncurrenz verftrichen und werben zu biefem Striche Jahlungefähige 


ag geladen. 
beim, ben 17. Januar 1851. 
Johanu Deppifch, Drtsvorfteher. 


Herfleigerung. 
En Wohn; und Backhaus mit Realgerechtigleit neben dem kgl. 
—— Karlſtadt gelegen, welches zwei Keller, Kalter, Waſchhaus, 
Stallung, Hofraum, Düngerftätte und ein Hinterhaus befigt und handlohn⸗ 


— den 29. ds. Mts. und Mittwoch den 12. Februar 
Rahmittags 2 Uhr 
pr dem Rathhaufe * * ſt a dt öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber hoͤf⸗ 
ſt eingeladen 





— — 


Eine freundliche Wohnung von zwei 3* bis 760 fl. Bormundſ 
bis av erpenn ——— ri 8 5 ** 
nern, fonftigen er u 
niſſen ift rd: Mai u nn. ae upiche! 


gen ner 


ir 


Stabt 
se 
Nä 





Herr Weißkaͤppler! 
Schönen Dank für bie geftrige, in 
der ruhigen Münzgaſſe fehr felten 

vorlommende Nachtinufif. 

Die Schöne ſcheint übrigens von 
ben lieblichen Tönen wenig gerührt 
worben zu ſehn; denn fie lieh fich 
ja gar nicht bliden !! 

Ein Münsgaffebewohner. 


Bur Seruh higung 
für den Heihbss:Bändel:Tappens 
Evendi bei Hrn. Halbneunide 
wird aus Dan ei für eine neue 
Senbung Karleruker Bänpel- — 
Sorge tragen Cupido 


SEEN MER ETF HERE 


Im der Greden ift ein 2A- 
de n ju vermiethen. Das Nähere 
in der Exped. d. Bl. 


— RAIN 





Eine Köchin von geſetztem Alter 
wird geſucht, und kann ſogleich ein- 
treten. Das Nähere in der Exp. d. Bl. 


Fremden: -Unzeige. 
Bom 19. Januar. 


(Adler) Kite: Kruſe a. Barmen, Hof- 
maun a. Branffurt. Prigie, Geiftlicher a. 
Schwelduld. — (Rroupring v. Bayern) 
Kite: Werdert a Hanau, Dppenbeim a, 
BParit, Mad, Ehüp a, Nürnberg. a. 
Grbah, Ritimeifter a. Florem. — (Ruff. 
Hof.) Küte.: Priefenbäufer a. Kür, Eauer 
a. Regensburg, Hundhaufen a. Eteſeld. — 
(Shwan.) Kfte: Heinrih a. Meiningen, 
Karft a, Karlarube, Heß a. Darmitabt, — 
gaileehanst Hof.) Kfte,: Pfeifer a, 

egensburg, Arnolv a. Mainz. Ehmitt, 
Gonblior a. Nürnberg, Rofjenbaum, Rabril- 
befiger a Göln. Hartmann, Brauereibefiger 
v. Neuftadt. — (Bürttemberger Hof.) 
* Bandel a. Heidelberg, Maäller a. Frei⸗ 

Fiſcher a. Stuttgart, Pöſch a. Fürth. 
Ra Iuipeltor a. Tüdelbaufen. Kyib, 
Ranzleirath a. Wiefeniheid. Irmenbad, Bar- 
tifaller a, Ravensburg. 


Gehorben. 

Matthäns Ohlhaut, könlal, Laudgerichts arzt. 
74 Jahre alt. — Uſſabetha Heimen, 
Kutfcperd- Witte, 78 Jahre alt, — Georg 
Eimon Maier, Goxbiteräfinn, 1 Jahr alt, 
Dinzenz Dachter, Kaufmannstind, 2 Jahre 
alt, — Matthäus Stumpf, 1 Jahr alt. — 
Cuſabetha Gonrad, 1 Tag all. 





Drud von = nal ARE in Würzburg. 
\ 


.o. 
“, 


* 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Wurzburger 
Stadt: nnd Band 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Eonnr und 
hehea Feiertage tige 
U Abenrs > Uhr, 

Als wöchentliche Bel: 
lagen werben Mittwoch 
um Samstag  Frtra: ‘ 
Felleifen, und viertel- — 
jährig ein großer Mafler: "EL 
bogen gegeben, Br 


Bierter Ba — 


Nr. 18. 














| Tagsneuigfeiten. 


Heute Abend um 6 Uhr wirb vom Yıliushofpitale 
aus bie Leiche eines nenn nat Studirenden ber 
Univerfität von feinen Commilitonen unter Fadelfchein zu 
Grabe geleitet werben. 


Bon Frhrn. v. Cloſen ift Diefer Tage eine das all 

gem Intereffe erregenve Schrift erfchienen,, betitelt: 

ie Armee als militärifhe Bildungsanftalt ver Nation 
mit befonberer Rüdficht auf Bayern. 

Wie verfautet, wird ein Theil der Bewohnerinnen 
des Gebärhanfes in das ehemalige Regierungsgebäude 
verfegt, wohin gejtern Abends ſchon die Bettjtätten ꝛc. 
überbracht werten fine. 


Am Fünjtigen Donnerstag findet die Benefize-Vor— 
ftellung ber rau. Wader, dieſes langjährigen und viel 
verdienten Mitgliedes unferer Bühne, jtatt. Steht ſchon 
aus biefem Grunde jehr zu wünfchen und gewiß auch zu hoffen, 
daß das biefige theaterliebenve Publikum ver frau Wader eine 
freundliche und zahlreiche Theilnahme zumenve, fo können 
wir zur weiteren Empfehlung noch beifügen, daß eine 
intereffante Novität, vie eine Dame zur Verfajferin bat, 
wird vorgeführt werden. Das Stüd führt ven Titel : 
„Der Genius umd die Geſellſchaft,“ von Elife Schmitt, 
Dun. bes berühmten Dramaturgen Profefjors Rötſcher 

erlin. 


—S————— Durch ven fo unvermuthet als ſchnel⸗ 
lem Top des k. Landgerichtöphyſikus, Hrn. Dr. Ohlhaut, 
at die Stadt Würzburg Be als beffen angränzender 
hyſikatsbezirk einen herben Verluſt erlitten. Selten 
wird man einen Mann, ber mit fo vielen hohen Kennt- 
niffen wie Ohlhaut ausgerüftet, fo viel Einfachheit, An- 
—* loſigkeit, Uneigennützigkeit und Eifer, ber leidenden 
enſchheit zu jeder Stunde Hilfe zu leiſten, verbindet, 
finden, ir Tugenden und ausgezeichnete wifjenfchaft- 
liche theoretifch-praftifche Kenntniffe, gepaart mit ber Zart⸗ 
it eines Gatten und Beforgtheit für feine Familie, ben 
luft ermeffen laſſen, den fein Hinſcheiden verurfachte, 
Friede feiner Afche! F. 
Durch den geſtern gemeldeten Brand in Ober wie— 
ſenthal ſind ſieben und ſiebenzig Familien in dieſer rauhen 
Jahreszeit ihres Obdaches beraubt worden. 


Am 10. d. Mts., Nachts 12 Uhr, ſtarb die Tag— 
löhnerstochter Kath. Schneider aus Himmelskron in Ober- 
franten an ver Wuth, die eine Stunde vorher bei ihr 
‚feunbar wurde. Diefelbe wurde am 1. Dezember v. 38. 
ven einem wüthenden Hund gebiſſen. 





Dienstag den 21. Januar 


Der Praͤnumerallena⸗ 
Preis if monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlidy 
45 Siteuzer. 

Injerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus! ger 
mwöhnliher Schrift mit 
®© Streujern, gtöfete 
aber nach dem Raume 
berechnet, Briefe un 
Gelber werben franco 

_ erbeten, 


— 


Jahrgang. 
1851. 


Ulm, 19: Ian. Heute früh verließ das in Neu⸗ 
Um garniſonirende erfte Bataillon des lönigl. baheriſchen 
Infanterieregiments Prinz Karl feinen bisherigen Aufent- 
halt, um nad Augsburg zurüdzutehren. Den Officieren 
und ber Manufchaft folgt das Yob einer ausgezeichneter 
Bührung. Schon geftern hatten a e Truppen 
die Wachen in ben Feſtungswerken Neu-Ulms bezogen 
und wurden fofort heute Abend von ben neueirigerüdten 
bayerifhen Kameraden wieder abgelöst. Der Empfang 
ber legteren — eines Bataillons des Infanterieregiment& 
Prinz Ichann — war ein fehr feftlicher. Ein Bataillon 
württembergifches Fußvollk, eine wadron Reiterei unb 
eine Abtheilung öfterreichifcher Artillerie unb Sappeurs 
war in Parade aufgeftellt und empfing bie neuanfommen- 
den Gameraden mit donnernden Hochrufen, welche fofort 
von legteren, als bie Truppen vor bem Feſtungsgouverueur 
und deſſen glänzender Umgebung befilirten, freundlich er= 
wiebert wurden. Wie hoffen, daß bie neu angelangten 











‚Befagungstruppen, gleich ihren ab are Gameraben, 


mit den übrigen Befagungstheilen ein freundfchaftliches Be- 
nehmen erhalten und bewahren werben. 


Münden, 15. Ian. Der ftänbige —— bahe⸗ 
riſcher Aerzie dahier hat im feiner jüngften Sitzung be— 
ſchloſſen, an die Kammern des Laudtages 1851 wiederholt 
eine Vorſtellung zu richten, den ſchon beim jũngſten Land⸗ 
tag von der Staatsregierung empfohlenen Zuſchuß von 
20,000 fl. jährlich, auf 2 Jahre als Kapitalſtock bes 
ärztlichen Penfions-Vereins, bewilligen zu wollen, 


Der I. Präfivent der Kammer, Graf Hegmenberg- 
Dur, ift bereits in München eingetroffen. — Für ben 
Kanzleifehreibbienft beim lommenden Landtage haben ſich 
bereits an taufend Individuen gemeldet. — Abg. Frhr. d. 
Lerchenfeld arbeitet dem eh nn nad an einem um⸗ 
faffenden Antrag bezüglich ber Organifation des Heeres 
zum Zwecke ver Erjparniß im Militärhaushalte, der — 
nah Eröffnung des Landtages eingebracht werden ſoll. 


München, 19, Ian. Der k. Staatsminifter v. d. 
Pforbten ift heute Nachmittags hier wieder eingetroffen ; 
dagegen Minifterialrath v. Hermann heute nach Dresven 
abgereist, um gemeinfchaftlih mit bem Oberzollvath Meir- 
ner bei dem bertigen Zollcongreß Bayern zu vertreten. 
Bis jegt ſcheint es nicht, daß die Bollvereinsconferenz in 
Wiesbaden von ben für-veutfchen Staaten bejhidt werben 
wird, 


Der lette Münchner „Punſch““ ward abermals con⸗ 
fiszirt. 


Der großh. heſſiſche Laudtag wurbe am 18. Ian. in 
Darmftadt eröffnet. 


In der „Deutſchen Ref.’ liest man aus Kaffel_un- 
term 14. d.: „Es dürfte hier wohl am rechten Orte 
fein, ein Beifpiel von Menfchenliebe zu veröffentlichen, 
welches ein bayerifcher Officier in diefen Tagen gegeben 
bat. Zu eimem kurheſſ. Steuerbeamten in der Provinz 
Fulda, ver fich geweigert hatte, die Stenern zu erheben, 
wurde ein Offitier mit einer bedeutenden Erecutionsmanns 
ſchaft geſchickt. Der Beamte beiwirtgete feine Mannſchaft 
fo gut er konnte, in wenigen Tagen aber konnte er feine 
Noth nimmer verheimlichen; der Officier bemerkte fie und 
durch feine Vermittlung wurde die Mannſchaft ſofort ver- 
Iegt. Bor wenigen Tagen erhielt ver Beamte aus Bayern 
einen Brief mit 80 fl. Der Ueberjenver diefer Summe 
war Niemand anders, als der baher. Officier, der den 
Beamten bittet, als Entjhädigung für die Koften, die er 
ihm- berurfachte, vie beifolgende Summe anzunehmen.‘ 


Mühlheim, a. Rh., 18. Yau. Ein Conbitorgehülfe, 
der einer hieſigen Wittwe ihr Gefchäft beforgte, = gejtern 
am Mittagstifhe die 17 bis 18 Jahre alte Tochter feiner 
Gebieterin und dann fich ſelbſt erfchoffen, weil jie eifrig 

egen eine eheliche Verbindung zwiichen ihrer Mutter und 
Ihn proteftirte, 


Trier, 16. Ian, Nachdem am 7. d. M,, wie wir 
bereits meldeten, unjer Frankfurter Abgeoroneter Ludwig 
Simon in contumaciam zum Tode verurtheilt worden, 
inet jo eben (11 Uhr) 2 en Warkte die Ans 
Sefung feines Namens, Standes, Wohnortes, fowie feines 

erbrechens durch den Scharfrichter nebſt Knechten an 
einem: hölzernen Pfahl (wie bei Schily) per Eine große 
Menge Menjchen fieht dieſem Schaufpiel zu, fich freuend, 
äbren Freund in. Sicherheit zu wilfen. 


Folgendes ungewöhnliche Ereigniß wird aus Poſen 
emelvet: Zwei Schüler des dortigen kathofifch-polnifchen 
Sumnafkums, nämlich der 14jährige Duintaner Ziemkowez 
und ber Isjährige Tertianer v. Brodnicki hatten ſich ent- 
zweit und im Folge veffen ver Letztere ben Grfteren zu 
einem Biftolentueli auf Tod und Leben forbern laſſen. 
Der Knabe Ziemkowez hatte das Kartel angenommen, 
und geftern gegen Mittag, unmittelbar nach dem Gottes- 
dienſie, hatte das Duell wirklich ftatt, und zwar auf einer 
Eisbahn, Dicht neben ‚ver Vorſtadt, wo die jungen Yeute 
Schlitiſchuh zu Tanfen pflegen. Die Snaben wechjelten 
zwei Kugeln anf zehn Schritte, ohne Erfolg, dann zwei 
= fechs Schritte, gleichfalls ohne Erfolg, und endlich nur 
auf vier Schritte, wo dann der Onintaner Ziemkowicz 
einen Schuß in die linfe Bruft, unmittelbar unter dem 
Herzen; erhielt. Er wurde faft Teblos in das Hans fei- 
ner Eltern gebracht, wo er nach 24ftündigem Leiden jtarb. 
Der Staatsanwalt Hat bie Bag ar —* eingeleitet, 
und da hat ſich denn ergeben, daß das Duell in ganz 
üblicher Weiſe mit Kartelträger, Sehmdanten und Zeu- 
en, lauter Dartianern und Tertianern von 14 bis 15 
ven, ftattgefunben bat! Letztere find ſämmtlich bereits 
gelänglih eingezogen, Sie haben Alles gleich im erften 
erhör eingejtanten. 


Schleswig. Holfteinifhe Angelegenheiten. 


Rendsburg, 17. Ian. Vorgejtern Abends nahm 
das 10. bänifche leichte Bataillon auf den Borpojten in 
vertrautefter Weife Abſchied auf Nimmerwiederſehen von 
unferem 1. Bataillon, indem es diefes auf der Feldwache 
befuchte und feinen Gegenbefuh auf ein Glas Punch 
erbat, welche Einladung nicht abgelehnt wurbe. 


Hamburg, 18. Ian. Die Konferenzen haben geftern 
wieder begonnen und währten bis Mitternacht. Leber 
mehrere Punkte hat eine Einigung ftattgefunden. Frie— 
drichsort foll von ven Dänen beſetzt werden; Rendsburg 
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wabrfcheinfih von” O i 
en * nichte —— en 


„1 Uhr In Rabeburg ift vorgeftern von dem dä— 
nischen Commiffär ‚Graf Reventlow-Eriminil eine neue 
Regierungsfommiffion für Lauenburg eingefegt worden. 
Graf Kielmannsegge und. Juſtizrath Höcftävt haben ab- 
edanft, Juſtizrath Walter ijt wieder eingetreten. Graf 
eventlowEriminil bat als Präfivent der neuen Come 
miffion dus Bataillon den Eid der Treue gegen ven Kö— 
nig-Öerzog ablegen Taffen, 


Deutſchland. 


Seſſen. Fulda, 18. Jan. Ms geſtern Na 
mittag um 4 Uhr vie bayeriſche Beſatzung der Haupt» 
wache von den Kurheſſen abgelöft wurbe, wurde bie erftere 
von der Straßenjugend durch Pfeifen verhöhnt. Die 
bayerifhen Solvateu gie mit Ladſtöcken dazwiſchen, 
worauf der Lärm alsbald aufhörte. Es kam auch eine 
Verhaftung ‚vor. ö * 


Fulda, 19, Jan. Die geſtern bier abziehende baye— 
riſche Compagnie marfchirte umter fotgenden Umſtänden 
aus: voran eine kurheſſiſche Patrouille, rechts und links 
ſtädtiſche Polizeifergeanten und Gendarmen, Hinten nad 
wieder eine heſſiſche Patronille und geleitet vom bem kur— 
heſſiſchen fo wie dem baberifchen Stabtfommandanten, 
dem unermüblichen Staatsprofurator, dem Stabtvorjtande, 
Polizeilommiffär und Gendarmerie- Kommandanten, Es 
wurde wiederum ein höchſt achtbarer Bürger, weil er von 
feinem Dachboven gepfiffen Haben follte (!?), verhaftet. 


Aus Kurbeffen, 18. Ian. Es fand, troß beftimm- 
ter Borausfage, heute noch Fein Garnifonswechfel in Hanau 
ftatt und deßhalb auch noch nicht ber Aufbruch des lurheſſ. 
dritten Infanterieregiments von Bodenheim. — Mit Be- 
ftimmtheit wird verſichert, daß bie baberifchen Truppen 
auch ſchwerlich Kurheſſen ganz räumen würden, bevor ber 
Bintescivillemmijfär feine Miffion ganz erfüllt habe. 


Preußen. Berlin, 18. Ian. Nach heute bier 
eingegangenen Nachrichten haben vie djterreichiichen Trup— 
pen die Elbe überfchritten. Die Stärke des nach den 
Herzogtbümern bejtimmten öfterreichifchen Armeelorps be- 
trägt, jtatt der früher bejtimmten 25,000 Mann, im 
Ganzen nur 17,000 Mann. Unter ben gegenwärtigen 
Berhältnijfen iſt dieſe Anzahl für volltommen ausreichend 
erachtet, um im Berein mit einem entiprechenben preu— 
ßiſchen Truppentorps in den Herzogthümern die Ausfüh— 
rumg ber getroffenen Uebereinlunft und ver noch wünſchens⸗ 
werthen Verabredungen zu fichern, Bon einer Berjtärfung 
biefer Truppenkorps ift Daher von irgend einer Seite um 
I weniger die Rede, als in Folge der fortdauernd freund« 
chaftlichen und einigen Beziehungen zwijchen Preußen 
und Dejterreich unausgefegt gleihmäpig Armee-Repuftionen 
ftattfinden.) Im Widerfpruch damit fteht folgende Nach- 
richt, bie dem Fr. Journ, aus dem Königreiche Sachen 
unter dem 17. d. Mts. zugeht: Wir hören aus guter 
Quelle, daß Preußen keine Einfprache gegen eine lie: 
lihe Vermehrung ver öfterreihifchen, nah Schleswig« 
Holftein bejtimmten Armee erheben und vemgemäß noch 
ein öfterreichifches Heer von 40,000 Mann dem bereits 
auf dem Marſche begriffenen folgen werde. Bis Ende 
Februar würde biefes Heer an ber unteren Elbe ftehen. 
Der damit verbumbene Zwed ift zur Zeit noch in tiefes 
Dunfel gehüllt. 


Defterreih. Bien, 16. Jan. In Ofen wurden 
mehrere Individuen, welche einen m mit Abbil« 
dungen der Helden der ungarischen Revolution geſchmückt 
hatten, ſämmtlich Bürger, auf Anorbnung der Stabthaupt- 
mannfchaft mit 15 Stodjtreichen abgejtraft.. Zu biefer 
Erecution, welche im Hofe des Polizeipaufes ftattfand, 
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war Jedermann ber Zutritt geftattet. Ein Schmiedemeiſter, auswärtige Portefeuille erhielt Bertram de Lys; die Juſtiz 
in deffen Haus ver Scandal vorfiel, wurde wegen Unter- , Romere ; das Innere Artela; das Kriegspepartement Ge» 
laſſuug der Anzeige zu einer Gelpftrafe von 50 fl. verurtheilt. neral Mirafol; vie Marine Buſtelos. 2 


Ausland 


Belgien. Brüffel, 19. Ian. Die Minifter ha— 
ben- ihre Eutlajjung eingereicht. Der Grund liegt nicht 
in der Kammer, beren Mehrheit minifteriell ift, fonbern 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a M., deu 20. Januar 1851, 





in einer Spaltung bie in Innern des Cabinets ausge Papier.) Belb, 
“ prochen. Die Gegner des Kriegsminifters verlangen Herab⸗ Defterreichifche Bankattien ....... | 1077 | 10% 
fegung des Kriegsbudgets. Des Königs Entſchluß ſcheint Defterreich, 5 0, Metalliques. ..... "| 7344 | 73 
3 { a ad R 0 are 571, | 56%, 
noch unbeftimint. Es findet heute Minifterrath ftatt. s 2, 0) ee 
\ s Bayern, 3%, 0/, Obligationen - v2... B45/, | Bat), 
BB. eg a en Sala » ettemberg, au 8 ERBEN — * * 
ung baß er feiner Partei zugehöre. Thiers gab Baden, 31, 9, DO —— 08 gas 3* 
ein hiſtoriſch überſichtliches Sündenregijter Ludwig Bona⸗ 50 il. Looſe ............. 312302324 
parte's ſeit 1848. ——2****2* 32%/, | 321, 
j ; Nailan, 23H. -'..- 4 25%/4 | 25%, 
Baris, 18. Ian. Heute griff General Cavaiguac Heſſen, Grofiherze, 50 J. Leeſe „..... 74%, | 737, 
das Minijterium als —— an. Sainte⸗ m Re as, | 8 
Beuve's Anendement, welches Dißtrauen gegen das Dir Nurbeilen, 40 Thl, Booje. .......... 53. 
nifterium ausſpricht, wurde mit 417 gegen 278 Stimmen ⸗ Be Eee 33%, | 33% 


angenommen, trog Baroche's Bemühungen. Das Gerücht Pittelen 9 R 231, 


te. — Preuß. Piſtolen 9 I. 55 fe — 


7 “10 8 tl . +f. et. . 3817 k,—i — 
bil, Ludwig Bonaparte werde das Miniſterium dennoch re ee. N AIISEHSUBIER DD DES 


halten. 
©Opanien. Madrid, 15. Ian. Das nene Mir ···— 77 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 92%, ſüdd. W. ©. 





nifterinm ijt gebilvet: Murilfo ift Minipräfident; das Medigitt und verlegt-von Th. Bauer. 





Ankündigungen 


Zum Transporte der Effekten des Depots vom königl. 
1. —— von hier nach Speyer, theils zu Waſſer, 


an per Ächſe, wird morgen den 22. Januar, 

gs 9 Uhr, neue Kaferne, Eingang VIII., 
Zimmer Nr. 9, Accord abgefhloffen, wozu Schiffseigner 
und Frachtfuhrleute hiemit eingeladen werden. 


In der Berlaſſenſchaft des Schloſſermeiſters Georg Böger sen. dahier 
im 3. Diftr. Nr.235, Auguftinergaffe, werden Dienstag den 28. Januar 
Nachmittags halb zwei Uhr mehrere Hausgeräthichaften, als: Tiſche, Seffel, 
Bettftätten, Komode, Schrinte, Spiegel, Bilder, Uhren, etwas Zinn: und 
Meffingwaaren, Geltengefhirr, und ittwoch am 29. Januar ein 
volljtändiges Handwerfözeug, als: fünf Schraubjtöde, Ambos, Blasbalg, 
Sperrhoru, Zangen und ve chiedenes Heines Werkzeug und fertige Schläjier, 
zwei eiferne Kaſſen, Steintohlen und altes Eijen, gegen baare Zahlung öffent: 
lich verfteigert, wozu Strichslujtige eingelaben werden. 
ua Mies — 


Br u EEE —— — 

Fohann Menz, Schreinermeijter von Irmelshaufen beabjichtigt in das 
Herzogthum Sachſen · Meiningen auszuwandern, und hat deshalb den Antrag 
geftelit, feine Gläubiger zufammen zu rufen. : 

Es werben. daher alle jene, welche irgenb eine Forderung zu wachen 
haben, aufgeforvert, ſolche am 

Freitag den 7. Webruar I. I. früh 9 Uhr 

dahier anzumelden und —— widrigenfalls dieſelben bei Exportation 
des Vermögens nicht berüdjichtigt werden lönnten. 

Königshofen, ven 13. Januar 1881. 

KRönigliches Landgericht. 
Koch, Ser. 


— ——— 
Zunächft der Brücke iſt ein möblir- Auf der Be Nr. 599 iſt ein 
tes Zimmer an einen lebigen Herrn Logis von fün — Küche und 
—— oder auch fpäter zu vermiethen. allen Erforderniſ 
äberes in ver Erped. d. Bl. vermiethen. 





en auf den Mai zu 


Ein junges Fraue nzim mer, 
welches allen Anforderungen als Kam⸗ 
merjungfer entſpricht, kann in einem 
auswärtigen fürſtlichen Haufe eine 
Stelle finden. Näheres darüber iſt 
zu erfahren bei . 





Aloys Rügemer, 


Damenfleidermacer., 


Ein Sausfchlüffel wurde am 
20. Jänner verloren, Der Finder wirb 
gebeten, denſelben in der Exped. d. Bl. 
abzugeben. 


— — — 


Es wird ein Einſtandsmaun 


geſucht. 


Näheres in der Exp. d. BI. 





2000 fi. werden auf erſter Hh- 
pothet, jedoch ohne Unterhänvler aufs 
zunehmen gejucht. Das Nähere in der 
Erpebition d. DL. 


f ————— 





Handſchuhe emrfichlt ſich eine 
Franzöſin, die dasſelbe in Pas 


Zum Waſchen der Glace: 


Man bittet, die Handſchuhe mit 


s ri® auf's Gründlichite erlernt hat. 


Beifügung des Namens im 3. 
Diftr. Nr. 38 (Schüttzaffe) 
abzugeben, 


Ein "guter Dabsbund, männs 


lichen Geſchlechts, ift billig zu ver 


kaufen. 


Das Nähere in der Exp. d. DI. 


* 
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Mobiliar-Perfteigerung. 
Am Montag den 3. Februar und an den folgenden Tagen jebes- 
mal Nachmittags 2 
bie zur Verlaffenſchaft des verlebten penſ. k. Revierförfters vorm. bochfürjtl. 
würzburg. Wildmeiſters Ich, Michael Füglein gehörigen Mobilien, beſtehend 
—in- Betten, Roßhaar⸗ und andern Matrazzen, Deißzeug, Mannstleivern, 
1 Kanape, Sefleln, 1 Otomane, 1 Kaunig, Commoden, Tijchen , Bettftellen, 
» Kleiverjchrant, 1 Stoduhr, Porzellain- und Glaswaaren, ı Schnellwange, 
56 Füßen, Geltengeſchirr, Gartengeräthichaften und mehren andern Gegen- 
ftänden meiftbietenb gegen Baarzahlung öffentlich verjteigert und hiezu Stei- 
gerungsluftige. eingelaben, 
Bür;burg, am 18. Januar 1851. . 
Das Feftamentariat. 


Bekanntmahung. 
Die verehrlihen Inhaber der Partial-Obligationen des durch mich nego- 
jirten freiherrl. von Münſter'ſchen Anlehens zu fl. 100000 vom 27. Yu: 
uft 1845 werben hiermit eingeladen, ſich Behufs einer ihnen zu machenden 
Öffnung am 
Montag den 10. Februar 1851 Vormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung, Domftraße 2. Tiſtr. Nr. 540 einzufinben, 
Würzburg, ben 18. Januar 1851. 


F. Benkert⸗Vornberger. 


Ankündigung. 

Nachdem ber Unterzeichnete die allerhöchſte Erlaubniß zur Aus: 
fpielung jeined neuerbauten Gajthaujes zum Kronprinzen erhalten 
bat, jo erlaubt er fi zur Berheiligung, an dieſer Ausipielung mit 
dem Bemerfen ergebenft einzuladen, das Loofe und Pläne fters in 
feiner Wohnmig, dem Gaithauje zum „Kronprinzen’ dabier zu 
haben find. 

Perjonen, welche fih mit dem Verſchleiße von Looſen befchäftigen 
‚wollen, werben erjucht, fich in franfirten Briefen an den Unterzeich— 
neten zu wenden, wo fie bie näheren Beringungen entnehmen können. 


Wärzburg im Oftober 1850. 
Gg. Simmelftein. 


Sekanntmachung. 


Das zum Nachlaſſe des verlebten penſ. Revierförſters vormal. hochfürſtl. 
wũrzburg. Wildmeiſters Joh. Mich. Füglein gehörige Wohnhaus in der 
Semmeloſtraße ı. Diſtr. Nr. 60, deſſen Befchreibung unten folgt, wirb am 
Donnerstag den 6. Februar I. Ars. Morgens 10 Uhr im 
bezeichneten Haufe felbft unter ven an ver Tagfahrt befannt zu machenden 
ig öffentlich verfteigert und ladet Steigerungsinftige. hiezu ein mit 
dem Bemerfen, daß bie Einficht des Haufes täglich von 2—4 Uhr genommen 
werben kann. 

Würzburg, ven 18. Ianuar 1851. 





Das Zeftamentariat. 


Beichreibung des Wohnbaufes. 

Dasjelbe enthält zu ebener Erde einen heigbaren Laben, peokumigen 
Borplag, dann einen |. g. getramten Keller mit ca. 7 Fuber in Eifen 'gebim- 
denen weingrünen Fäſſern; im zweiten Stode 2 ineinandergehende heigbare 
Zimmer mit 2 Pfeilerfpiegeln, Winterfenftern und Jalouſien, Alfoven- umd 
nV mit Sparherd, eine Speife und rüdwärts ein heitzbares Zimmerchen; 
in der Manfarde zwei ineinanvergebende heitbare Zimmer und Altoven 
mit Yaloujien, dann rückwärts ein unheigbares Zimmercen und mit biefem 
verbunden eine Küche; ober ver Manfarde freier Beben. 

Hinter dem Haufe befindet fich ein Höfchen mit Holzremifen und Regen: 
faß, ein Gärtchen mit Weinftöden und Objtbäumen, dann ein Waſchhaus mit 
„tupfernem Wafchkeffel, von wo eine Thüre in ven Karthäufer Mühlbach führt. 

Die Gebäulichkeiten find im beten Zuſtande. 


Uhr werben im 1. Diftr. Nr. 60 in der Semmelsſtraße 


Liedertafel. 


Samstag den 35 Produetion. 
Oeffoung des Theaters um halb 6 
Uhr, Anfang um 7 Uhr. 

Die Haupt- und ®rchester- 
probe findet Donnerstag den 23, 
nach der Theatervor-tellung (8Uhr) 
im grossen Suale statt. 

Der Ausschuss. | 





Blumen:Bouquetbalter find 
wieder angefontmen und zu billigen 
Preifen zu haben bei 

M. Mainhart, Gürtler, 
Auguftinergaffe Nr. 206, 


In meinem Haufe 2. Diftr. Nr. 360 
Pi das Logis, welches Herr Oberft 
ecker bewohnt, auf den 1. Mat 
u vermiethen. Dasſelbe ift abge- 
Üfoffen, beitehend aus 8 freundlichen 
immern, Küche mit Kabinet, Wbtritt, 1 
odenkammer, Keller und —— 
theilung, Mitbenützung des Waſchhau⸗ 
ſes und Hofes, Stallung für 3 Pferde, 
Kutjcherjtube mit Heuboden. 


Carl Bolzano. 
Threater-Anzeige. 


Mittwoch den 29. Januar 1851. 
Auf vieles Verlangen: Morma, 
Grofe Oper in 3 Alten von Bellini. 

Donnerstag ben 23. Januar 1851. 

um DEN Frau Wader: Zum 
Erſtenmale: er Genius und die 
riet. Schaufpiel in fünf 

n. 





Fremden Anzeige 
Vom 20. Januar. 


(Adler) Räte: Mayer aus Vforzheim, 
Stepf a. Schweinfurt, Hass und Etern ans 
Frankfurt. — (Rro:pring von Bayern.) 
Klte.: Gringer a. Fraulfurt, Prinzing ans 
Hof. Reinhard, Gerber aus Yärkendorf, — 
(Ruff. Hof) Kiüte.: Momm a, Gikerfelb, 
Schroff a. Couſtanz. — (Shmwan.) KAfte.: 
Hacrhaus a. Geln, Linder a. Kempten. vom 
Branea, Bent. a, Würzburg. — (Witteler 
bacher Hof.) Küte.: Weller a. Offenbach, 
Domwintel a, Neywied, Seiller a, Brühl, Kelr 
ler, Delonomit beſther aus GWersfeld, Werner, 
Butebefiger a. Blendridh. Günder, Gommis 
aus Zellingen, 


Getraute. 
In der Piartkirche zu Et, Gertraud: 
Andreas Engelbrelt, Bürger dahier, mit Re⸗ 
gina Merzig von Hier. 
In der proleſtantiſchen Kirche: 





Heinrich Fichtbauer, Kaufmann in Bricfen- 


ſtadt, mit Jchanna, Juliauna, Babetta, 
—— Pauline Schaͤfer aus Walbmannd- 
ofen. 





Geftorben. 


Michatl Bentert, Polijel -Taglehner, 50 
Jahre alt. 





Druck von B auitas-Dauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Lands 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
wahme der Seonn- un 
Gehen Beiertage täy- 
Gh Abenne 3 libr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwech 
und Eamstag Ertra: 
Felleifen, und viertel = 
Hilrig ein großer Muſier⸗ 2 











—n Der Vraͤnumerationa⸗ 
Breis if monatlich 2: | 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sirenzer. 
Inferate werben bie ' 
breifvaltige Zelle aus ge⸗ 
wẽhnlichet Schrift mit 
2 Areujern, größere 
aber nah tem Baume 
berechnet. Briefe und _ 
Gelber werben franco 











bogen gegeben, — un > = erbeten, 
— Sa BE, —— 
Birter TERN N Jahrgang. 
Rr. 19. Mittwoh den 22. Ianuar 1851. 
tafei Juden über Nacht 60 Yahre alt geworben! Die Behörbe 
Tagsneuigleiten. glaubt's und nimmt bie Steuer. 
Der von Herrn Eonpitor Bauer für die Londoner 


Ausftellung verfertigte Zragant » Blumenjtrauß, ijt noch 
wenige Tage zu ſehen, was Schauluftigen zur Nachricht 
dient, um die Befichtigung biefes interejjanten Kunjtpro- 
druftes nicht zu verfäumen, 


te morgen fiel in ber Nähe ver Semmelsftraße 
eine Kran, wahrſcheinlich vom Schlage gerührt, um; fie 
ward fogleich in ein bemachbartes Haus gebracht, allein 
alle angewandten Berfuche, fie ins Yeben zurüdzurufen, 
blieben fruchtlos, 


Zur Beitätigung der kürzlich von uns mitgetheilten 
MNotiz, den Wieververfanf von Mtilitärpferden betreffend, 
können wir beute berichten, daß bereits fommenben Frei— 
tag in Augsburg damit begonnen wird, indem vom bor« 
tigen 4. Chevaurlegerregimente 105 für den Dienft ent⸗ 
bebrliche Bierde verfteigert werben. 


Der „Nürnb. Kur.“ fchreibt aus Münden, 20. Yan. 
Bon dem, was unfer Minifterpräjivent aus Dresven 
Neues mitgebracht, iſt bisher wenig zu profanen Obren 
gelangt. Gerüchtweiſe jagt man, die Autorität des Bun⸗ 
destages fei anerkannt; die Einigung ber bentfchen Re— 
gierungen ſomit vollitändig; das deutſche Verfaſſungswerk 
werde alsbald vollendet und ſodann — — — die „ms 
thigen Berbeſſerungen“ an ven Verfaſſungen der 
Einzelftaaten vorgenommen, — Daß die Vorgaͤnge in 
Frantreih bier nicht (erchailtig betrachtet werben, be- 
weift der Umſtand, daß tn. miniftericlien "reifen bereits 
die Frage einer Truppenverftärkung in der Pfalz angeregt 
war, bisher aber unentjchieden blieb, 


In Wien jteht nah eine ähnliche Verorbnung, wie 
tie fürzlich erlaffene, worurch ben Soldaten das Figuriren 
als Statiften auf der Bühne verboten wird, für vie 
Mititärmufifcorpd bevor, indem benfelben in Zukunft nicht 
mehr gejtattet werben foll, am öffentlichen Orten, in 
Theatern, Gafthäufern zc. Produktionen zu geben. 


Seit wenig Tagen bürfen die Juden in rufifch Polen 
weber mehr ihren langen jhwarzen Zalar nebſt Paß 
Gürtel), noch den breitfrämpigen Hut tragen, auch bie 
hönen orientalifchen, glänzend ſchwarzen Baͤrte, fowie bie 
langen Ringelloden an den Schläfen (Peißen) find ver- 
ſchwunden. Nur alte Männer über 60 Jahre dürfen bie 
ori ifche- Kleivung- beibehalten, ſofern ſie reich gen 
find, eine beveutende Steuer dafür zu zahlen. In alle 
und antern Stäbten find daher alle 50jährigen reichen 


Deutſchland. 


Frankfurt, 19. Ian. Nach Mittheilungen von 
gutunterrichteter Seite ſcheint es nunmehr beſtimmt, daß 
der lüuftigen Vollziehungsbehörde bes deutſchen Bundes 
ein aus Kontingenten der verſchiedenen deutſchen Staaten 
zuſammengeſetztes Bundesheer fortwährend zur Verfügung 
jtehen wird, Ueber vie Größe diefes Heeres ift noch Fein 
Beſchluß gefakt, vorerft mur der Grundſatz feſtgeſetzt, daß 
bie Sentralgewalt mit allen vie Ausführung ihrer Be- 
chlüſſe fichernden Mitteln verfehen fein müſſe. Die Be- 
agungen ver Bundesfeftungen, deren Zahl vermehrt wer- 
den wird, und die Bemannungen ber Bundesmarine wer- 
den Theile viefes Heeres bilden. frankfurt, als Sig der 
ee erg wird eine ftarfe Bundesgarnifon erhalten. 

och iſt das Gerücht, ed würben auf ven vie Stabt ber 
herrſchenden Hügelreihen diesſeits und jenfeits des Maines 
Feftungswerfe oder gar förmliche Zitadellen errichtet wer- 
den, ohne allen Grund, Es follen indeß zur Unterbringung 
der Truppen mehrere ſtaſernen anf geeigneten Punkten ver 
Stadt gebaut werben. 


Baden. Mannheim, 19. Januar. Der ber- 
floffene Samftag wurde für mehrere, welche wegen Theil» 
nahme an unferer Revolution in Bruchſals Zelleneinfan- 
feit büßen, ein Tag der Befreiung. Fünfzehn wurden 
burh die Gnade unferes Großberjogs ihrer Haft ent- 
Taffen und ihnen der Reft ihrer Strafzeit gefchentt.. Wie 
verlautet, find noch weitere Amneſtien im Gange, und es 
wird ber 15. April, an welchem Tage auch die Aufhebung 
des Kriegszuſtandes jtattfinden fell, ale Termin einer, nur 
die Hauptbetheiligten ausſchließenden, allgemeinen Amneſtie 
bezeichnet, 


Heſſen. Kaſſel, 16. Ian. Die bayerifchen Zrups - 
pen hatten bekanntlich Befehl zum Rüdzuge, wenn nicht 
die kurheſſiſche Negierung ihr. längeres VBerbleiben int 
Lande nöthig finde. Unfere Regierung hat nun wirklich 
erflärt, daß —— Verbleiben für erforderlich erachte. 
Deßhalb wird der Abmarſch doch noch nicht ſofort erfolgen. 


Kaffel, 18. Ian. Die Verhaftung des Poltizei— 
direktors Henfel und des Polizeilommiſſärs Hornſtein 
bildet noch immer ven Gegenftand des Stadtgeſprächs, 
und gibt zu den verfchievenartigfter Vermuthungen und 
Befürhtungen Aulaß. Gerüchte über weiter erfolgte Ver— 
haftungen tauchten heute in Menge auf, haben jich_aber 
als irrig erwiefen. Das Mitglied des Stadtraths, Ober— 
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poſtmeiſter Nebelthau, bekannt als Mitglied der Stänbe- 
verfammlung, bat heute als Bitebürgermeifter vie Functios 
nen des Polizeibireftors übernommen, Henkel und Horn— 
tein befinden A noch im Civilgefängmiß, welches jet 
aft ganz überfüllt ift. Der erjtere wurde gejtern gleich 
nad. feiner Inhaftirung von gemeinen Verbreibern, in 
beren Nähe ihm eine Zelle angewiefen warb, auf bie 
gröblichfte Weiſe infultirt, indem fie ihm höhnend vor- 
warfen, daß er, ber fie vor wenigen Tagen noch ins Ges 
füngniß geſchickt habe, jegt felbjt „Brummen“ müffe. Die 
Staatsprocuratur hat darauf biefe Frevelthat fofort geahn- 
vet. General v. Beuder, ver eine überaus große ie 
nahme für uns an den Tag legt, bat wiederholt in Ber- 
Kin die Forderung um ausgebehntere Vollmacht gejtellt, 
namentlich bet angetragen, daß das Kriegsgericht aufs 
gehoben werde. Er hat aber bis jest, troßdem er biefe 
itte wieberbolt hat, feine Antwort befommen, 


Kaffel, 20. Ian. Obergerichtsanwalt Detfer wurbe 
am 17. d, wegen Beleidigung ver kurheſſiſchen Staats— 
behörbe, verübt durch die Prejje, von dem I fu 
für den Obergerichtöbezirf Kaſſel, jedoch, weil der Ange: 
Hagte im Berbandlungstermine nicht erfchienen war, ohne 

irfung - von i 
40 Thalern, eventuell zu einer Gefängnißftrafe von 20 Ta: 
en, fo wie im bie Koften bes Verfahrens. verurtheilt, 

8 fteht dem Verurtheilten num binnen zehn Tagen das 
bei dem biefigen- Obergerichte anzubringende Rechtsmittel 
ter Einſprache ju. 

Kaffer, 19. Ian, Zur Unterftükung ber Bewohner 
des Bezirks Fulda, welche durch die Einguartierungen am 
Meiften gelitten haben, hat ber Kurfürft aus feinem 
landesherrlichen Einlommen bie Summe von 4000 fl. 
angewiefen. 

Sachſen. Dresden, 19, Ian. Die Commiffionen 
ver Minifterfonferenz feiern theils, und befchäftigen fich 
theils mit eventuellen Fragen. Erſteres ijt bei ber drit— 
ten, vierten und fünften ver Fall, welche vie ganze Woche 
teine Sitzung gehalten; letzteres bei ber erften und zweiten 
Commifjion, in welcher lange Debatten über die dreiheit— 
liche Gruppirung der Kleinftaaten geführt werben, wäh— 
rend. noch der ganze projeftirte erecutive Bunbesförper 
mit feinen neuen Faktoren und elf Stimmen in der Luft 
—— indem erſt die Erklärungen der Regierungen hierüber 
abgewartet werden; ſie ſind eingeladen, ſie ſpaͤteſtens bis 
zum 2, Febr. auher gelangen u laſſen. (Nah einer Cor— 
reſpondenz in ver Frkf. 0.8.1.3. aus Dresven ift 
man dort ber Zuftimmung ver Meinen Regierungen zu 
der Stimmenrebuzirung. im. engeren Bundesrathe noch 
Teineswegs gewiß; namentlich foll der Vertreter Weimars, 
Hr.v. Watzdorf, fehr entfchieven dagegen aufgetreten fein.) 


‚ Preußen. Berlin, 18. Ian. Bei einem Con— 
fit, in welchen mit mehreren Perfonen aus dem Publis 
um gejtern einige. von ven zur Sicherung der Paſſage 
aufgejtellten berittenen Schutzmannern gerathen find, ſollen 
die letzteren angeblich in einer ungebuͤhrlichen Weiſe von 
ihren Pferden Gebrauch gemacht und dabei mehrere Per— 
ſonen erheblich verletzt haben. Wir find zu ber Mitthei— 
lung veranlaßt, (Sagt die Deutjche Reform) daß auf die 
erfte Nachricht von biefen Vorfällen höhern Orts bie 
fchleunigfte und ftrengfte Unterfuchung er ift, und 
werden feiner Zeit Das Reſultat derfelben mitzutheilen 
nicht verfeblen. 
Koblenz, 19. Jan. Geftern ift hier ber Befehl 
ur vollftändigen Demobilmahung ver Armee, mit Aus- 
ug eines Korps von 30,000 Mann, eingetroffen; letz⸗ 
teres Korps wird als das von Preußen ber Erecutivge- 
walt des Bundes zur Dispofition zu jtellende Kontingent 
fortwährend mobil bleiben. 
Defterreich, Wien, 18. Ian. Geftern ift ben 
Sr. Maj. ver Befehl ergangen, daß die böhmijhe Trup⸗ 


wornen, zu einer Geldſtrafe von 


enlonzentration um zwei Armeelorps vermindert werben 
off, welche ſich unverzüglich im ihre vorigen Gantonnie 
rungen in ben andern Provinzen wieder zuruͤckziehen. fFer- 
ner folfen Beurlaubungen in größerem Maßſtab ftattfinden, 
wodurch bie Armee abermals um 30,000 Mann repucirt 
werven dürfte. — Der’ Rücktritt des Fuftizminifters Hm, 
v. Schmerling beftätigt — und warb fein desralls ein⸗ 
gereichtes Demifjionsgefuhd von Sr. Maj. dem Kaiſer 
angenommen. 


Wien, 16. Jan. Aus zuverläſſiger Quelle erfährt 
man, daß die Wiederherſtellung des Freihafens in Benedig 
nunmehr mit Sicherheit zu erwarten iſt. 


2 Schleswig: Holftein. Kiel, 17. Ian. Heute 
rüdte das 7. Yintenbatailfon bier ein, Trauerflor an ven 
Fahnen. Das Bataillon marfhirt morgen weiter nach Plön. 


Rendsburg, 18. Ian. Ein Bataillon nach bem 
andern marſchirt ein und aus, Alles dem füblichen Hol« 
ftein zu. Die bisherige Borpoftenlinie wird morgen Yänzlich 
von Schleswig-Holfteinern verlafjen und Die-per-— 
Ödeten Schanzen und Werke der Sorglinie werbembleibenpe 
Denkmale einer fchleswig-boffteinifhen Armee fein. 


Altona, 19. Yan. In Boikenburg find mit Hilfe 
preußifcher Garde- Pioniere Defterreiiher eingetroffen, — 
fie in Kähnen über die Elbe ſetzten. Es Fam aber” bald 
zwifchen Preußen und Defterreichern zu Differenzen, welche 
in beftige Schlägereien ausarteten, die auf den Strafen 
Boitegburg's aufgeführt wurven. Die Dejterreicher mer: 
ben mun allmälig vorrüden, en auch Hamburg berühren, 
benn in Hamburg find bereits Briefe * öſterr. Offiziere 
angelommen, welche von ven Empfängern wohl bald in 
Perfon abgeholt werben bürften. 


Yusland 


Frankreich. Paris, 19. Ian. Ludwig Bonds 
parte hat die Entlaffung des Minijteriums nicht anges 
nommen; es bleibt, Die Minorität berathet morgen ihr 
Verhalten. Odilon-Barrot, Mole haben fi) ber Abs 
ftimmung enthalten. Broglie, Faucher, Yamartine haben 
gegen das Amendement Saint-Beude gejtimmt. Das Ge— 
rücht geht, bie Aijemblee wolle dem General-amorieiere 
das Commando ihrer Schugtruppen übertragen. Narvaez 
wird wahrfcheinfich fpanifcher Gefandter in Barie, 


‚Paris, ı0. Yan, General Narvaez ift, wie es 
ſcheint, als Flüchtling in Paris angelommen. Die eigent- 
liche Urfache feines Sturzes ift noch nicht aufgeflärt. Der - 
rg bat auffallender Weife zugleich mit dem Minifters 
wechtel jeine Ankunft in Bayonne angezeigt, aber bie 
Patrie fpricht ſchon deutlicher: „Heute ging bas Gerücht, 
baß in folge einer ang ner General Narvaez, 
Präfivent des fpanifchen Minifterraths, aus Furcht ver⸗ 
haftet zu werben, von Madrid entflohen fei. 


Paris, 17. Jan. Die Legitimiften haben eine Sub- 
feription eröffnet, um Berryer’s Rede in 200,000 Erem- 
plaren zu verbreiten. In Thiers’ Rede ift das bemerfeng- 
werthe Geſtändniß, daß ſich die Hänpter ver confervativen 
Partei bei der Wahl des Prinzen L. Bonaparte das Wort 
gegeben haben, nur ſeine Präſidentſchaft, aber leinen ſeiner 
perſönlichen Anfprüche zu unterſtützen. 


Gold:&ours. 
Frankfurt a/M,, den 21. Januar 1851. 


Pilolen 9 fl. 28%, fr. — Preuß. Pillen 9 I. 55 ri — 
Holänd. 10-f..6t. 9 39 fr. — Hanpontaten 5 fl, 311, ie, — 
Bmwanzigfranfenftüde 9 I. 21%, kr, 

Wechſel auf Wien fl. 100 6. 8. ©, 921, ſüdd. W. ©. 


Rebigirt und verlegt von TH, Dauer. 
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Anlündigungen. 





Der ‚Unterzeichnete beehrt ſich, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß et 
vom bochlöblihen Magiftrate die Erlaubniß jerhakten hat, eine Zeibs und 
Lefebibliothef ;u errichten, beſtehend aus dem beliebteften Jugendf riften, 
von den ausgezeichnetſten Verfaſſern, jowie eine reihe Auswahl religiöfer, 
meralifcher und nüglicher Bücher für jedes Alter, mit usſchluß aller Romane, 

Ich empfehle mich hiemit beſonders ver —— Geiftlichleit, ben 
vereurten Herren Lehrern und Vorſtänden, Erziehern und Eltern, fo wie allen 
Menjchenfreunven , denen das Wohl ver Jugend am Herzen liegt, da ich 
nicht ermüben werde, jede Geift und Ser bilvende Lektüre in unferer Biblios 
thel aufzunehmen. Die Bibliothel ift in meinem Haufe im Schenfhofe 
2. Diftrift Nr. 531. 


I. Spett. 


NB. Kataloge liegen in einigen Tagen im Lokale zur Einficht. 


Yon. dem Haarmittel 


des 
Profeſſor Thibaud, 
à Ufl. 12 fr. für Kahl- und Grauföpfe und Herſtellung des männ— 
lichen Bartes in ſchönſter Fülle, befindet ſich fortwährend ein Depot 
bei Herren Nom Wagner in Würzburg. 


NB. Die befte Bürgſchaft für die Untrüglichkeit beſteht in der biäher 
ewiſſenbaft eingebaltenen Zurückgabe der Deirige nach verihriftämäßigem 
ebrauche des Gten Tipichens im alle des Mißlingens durch die vom 

Verfertiger aufgetelten Hauptagenten (für, bier Carl Graf in Augss 
burg), fowie im unzähligen amtlichen und anderen Zeugniſſen, welche von 
‚Zeit zu Zeit veröffentlicht erden, und jeden Zmeiiel volfommen befeitigen. 
Die Betrage find’ baar und franco nebit 3 Er. Verpackunasgebühr einzuſenden. 

Aufforderung des Verfertigers, wie fie in allen Haupt⸗Journalen 
Deutſchlands zw leſen it: Um betrügerifchen Nachahmungen vorzubeugen, 
fo Bitte ih da, mo die Hechtheit und Wirkung zweifelbait ericheinen sollte, 
daß Die Exemplare nebſt Beilagen entweder vermittelit des obigen Haupts 
agenten ober bireft an mic unter Angabe der Bezugsquelle einneiendet 
werden, Damit eventuell gegen ſolche Mißbraäuche von mir dad geeignete 


Strafverfahren beantragt werden könne, 
George Thibaud. 


Holzverfteigerung. 

An 29. d. Me. verjteigert die Stadtgemeinde aus dem Diftrifte Kohl: 
platte 121 Stlafter Giges Pfählholz, 13'/% Klafter Kiefernajtholz;, „1375 
emiihte und 5080 Siefernwellen ; aus dem Diftrifte — und 

interlöhlein 18. Klafter Eichen⸗, 209, Klafter Buchen-Knorz: umd Ajtbolz, 
Klafter Afpen-, 3 after Kiefernholz, 112% Eichen« und 900 Buchen 
len 


Zufammenkunft früh 9 Uhr am fteinernen Weg ; 10%/, Uhr an ber ſtohlplatte. 
Heidingefeld, den 21. Yanuar 1851, 
Der Stadt: Magiftrat, 
Schamberger. 








Belanntmanung. 
Die Arbeiten zur theilweifen Chaufftrung ber meupfanirten Wegſtrecke 
gegen Winterhaufen auf eine 33 * —* —F werden am un 
Breitag den 31. d. Mts. früh 9 Uhr 
nt — ar tage hauſe an — ver — 
gegeben. edingungen, Plan: und Koſtenvor ag liegen 
Einſicht dahier offen. — — * 
Heidingsfeld, ven 21. Januar 1851. 
Der Magiftrat. 
Schamberzer, 


ERBEN 28 


dam 
Liedertafek 

Samstag den25 Production. 
Oeffaung des Theaters um halb 6 
Uhr, Anfang um 7 Uhr. 

Die Haupt- und Orehester- 
probe findet Donnerstag den 23. 
nach der Theatervorstellung (8 Uhr) 
im grossen Saale statt. 


. Der Ausschuss. 


Im 5. Diftrift Nro. 4, parterre, 
fünnen noch einige Studenten 
Mittagsfoft erhalten. 

Auch ift dafelpft ein. billiges Logis 
zu vermiethen. - 


Im 3, Difte. Nr. 38, Rotheſchei⸗ 
bengaffe, ift ſtündlich ein möblirtes 
Zimmer! zu vermiethen, 














700 bie 760 fl. Vormundſchafts⸗ 
Geld find. in hieſiger Stadt auf erfte 
Hypothek und boppelte Berficherung 
zu 4 pCt. auszuleihen. Näheres im 
der Exped. d. Ble 








Eine freundliche Wohnung von ziel 
bis brei Zimmern nebft Altoven, Ram 
mern, Küche und ſonfſtigen Erforber- 
niffen ift auf ven 1. Mai zu vermiethen. 
Nüheres im der Exped. d; BL 

Ein Haus ſchlüſſel wurve am 
20. Jänner verloren. Der Finder wird 
gebeten, venfelben in ber Exped. d. Bl. 
abzugeben. 


* —*32 8* * * 
errſchaft Dienſt und kann ſoglei 
—— Näheres in ver Erp. d. —* 








Blumen⸗-Bouquethalter ſind 
wieder angekommen und: zu billigen 
Preifen zu haben bei 

MM. Mainhart, Gürtler, 
Auguftinergaffe Nr. 206. 


Auf der Hofſtraße Nr. 599 iſt eim 
Logis von — immern , * und 
allen Erforderniſſen auf den Mai zu 
vermiethen. 


Zunächſt ver Brücke iſt ein möblir⸗ 
tes Zimmer an einen ledigen Herrn 
bacıh oder auch fpäter zu vermiethen. 

beres in der Erped. d. Bl. 


Es wird ein @inftandsmann 
gefucht. Näheres in ver Erp. d. DI. 


2000 fl. werven auf erfter > 
pothet, jevod ohne Unterhänpler aufe 
zunehmen gejucht. Das Nähere in ber 
Erpebition d. DL, 





* 


r 
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Berichtigung. 
Um Mißverftändniffe zu bejeitigen, 
war Ausverkauf durchaus nicht als 


Gefchäftsaufbörung zu verſtehen. 


- Anton Steiner 


am Marfte, 












Eupido! Der nah rauen jchielt 
Meift richtig trifft, weil gut er zielt; 
Gr hat für diesmal fehl geſchoſſen, 

Es ſcheint, ihm nimmt fein Pelzfäpplein 
Den Kopf mit fammt dem Hirme ein, 
Meil er midy nennt Reichs-Evendi 


Eupido! o Sie E—I Sie. 
W. s....r. 


SERKEEE 
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* 
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Laden - Eröffnung. 
Unterzeichueter empfiehlt feine felbit verfertigten 


* 


ER 


$ 


E 
& 


Feinen- und Sautmwollen-Waaren, * 

als; Bette mid Kleiderzeug, Bett+ und Futterbarchent, N 
Beienzen ‚ Banuwehesteßs gebruct und Sadtüher x. % 
nannte Wrtifel: werden um den billinften Preis verfauft und Kb 

für gute Onalität und Narbe garantirt. Auch werben alle Sorten 
Leinwand verfertigt. io 
Toſeph Eugelbart, Webermeifter. 2 

Der Laden it in ber Markfgaffe nächſt dem Gaſthauſe a 

e zum Wdler. N 
regen 


Sekanntmachung. 
n ver Berlaſſenſchaftsſache der Magdalena Bũch old ledig von bier, 
werden die zum Nachlaſſe gehörigen Effelten 
Donnerstag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Bet he Hi Ar 4 „gesen DIE Zahlung öffentlich verſteigert, wozu 
Würzburg, am 18. Januar 1851, 
3 Königliches reis: und Stadtgeriht. 











Seuffert, Meifrter. 
Schanntmachung. 
Von Samstag ven 25. und von Mittivochen den 29. de. Mis. 
an und au jeden viejer darauffolgenden Wochentage werden: früh 9 Uhr von 


ber; Defonomie-Commiffion des loniglichen ten: Artilterie-Regiments (vacant 
Boller)-eine-größere Anzahf-an-überzähligen Pferden auf dem hieſigen Schran- 
nenplage zunächit der Hofpromenade gegen gleichbaare Bezahlung in kaſſa— 
mäßiger ze öffeıtlich verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werben, 

+» Würzburg, ven 21. Iamır 1851. 


bei einem hieſigen 


breit, Schuzat a. Echweinfurt, 


HARMONIE. 


Donnerstag und Freitag 


Salvator-Bier. 


Ein wohlgezegener Junge wünfht 
Schneidermeiſter in 
bie Lehre zu treten. Näheres in der _ 


Erpevition, 
Eilf Stück 2fuderige Fäffer find 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Erpebition. j 

Es ift ein 





bes Sauß, in 


welcher fich ein ſehr großer und ſcho— 
ner Seller, ſammt Fälfer befindet, aus 


freier Hand, jedoch ohne Unterhänbler 


„zu verfaufen umb ift nähere Auskunft 


zu, erhalten in der Erpev. d. Bl. 


Mittageifen 
für O Pr. ift im Haufe ſowohl, ale 
über die Straße immer zu haben von 
12—1 Ußr bei 

F. M. Kallert. 


Büttnergaffe. 





Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’jchen Hübneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälliger 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


Ehenter-Anzeigr. | 
Donnerstag den 23. Janudr 1851. 
Zum Benefize für frau Wader: Zum 
Eritenmale : Der Genius und die 
Seſellſchaft. Schaufpiel in fünf 
Akten, 








 Eremden.Unzeige. 
Zom 21. Januar. 


(Adler) Küte.: Kerner a. Fraulfurt. 
Maierbeim a. Berlin, Wiener a. Leipzig. 
Dr. Pöhnlein, Rechteanwalt a. Leht. — 
(Rroupring von Bayern) Frau Diem 
a. Mergeniheim: Gebhard, Kaufm. a, Furth. 
Würth, Gaplan a. Aſchaffenburg. Lepmann 
a. Burgpreppach. — (Shman.) Kfite.: A. 
Haim a, Moebach, S. I. Haim a, Ubera- 
Grubner, . 
Vartikulier a, Luremburg, — (Wittels- 
badıer Hof) Mte: pel a. Nürnberg, 
Schulze a. Fulda, Werrlein a, Bonn. Kieln, 
Gutebefiger a, Neuſtadt. — (Mürttem- 
beraer Hof.) Käte.: Layi a. Aub, Row 
a. Krankfurt, Animeier a. Marlibreit, Wepel 
a. Nürnberg, Horf a. Gilenburg. Witter | 
v. Maun, Hammerbefiper a. Lohr, 


Geſtorben. 


Gemofeva Huller, Delonemenfrau. 35 Jahre 


alk-— Jofeph -Erieh, 5 Jahre 6 Mo» 
nate ali. 


Drud von B euitas-Bauer in Würzburg. 











des Würz⸗ _ burger 
Stadt - 19 FERN z Sandboten. 
— — — = 
(Sin Unterbaltungsblatt.) | 
Mittwoch den 22. Januar | 1851. 


Nr. 7. 


Jalob Snith und fein Hund. 


Frei nah Boz (Didene) 
von Joſeph Stephan. 


Erftes Kapitel. 


In einem ruhigen, enllegenen, ja wir möchten faft 
fagen unentredten Theile von Neu⸗England Tiegt ein bes 
ſcheidenes Städichen, welches man bergeblih auf irgend 
einer Karte ſuchen würde. Um dorthin zu gelangen, muß 
man bie ſtaubige Heerſtraße verlafſen und ſich einem Seiten- 

wege von umbeftinmmter Länge anvertrauen, welcher uns 
über freundliche Wieſenfelder an ein auegedientes Land⸗ 
Haus ‚führt, ven wo aus man bald einen über bie Bäume 
ragenden verwitterten Kirchthurm erblidt, welchen ein 
Wetterhahn vellftändig macht, ber entweder im Folge bes 
Roftes oder merfwürbigen Vorherrſchens des Weitwindes 
fein Geficht feit einem Vierteljahrhundert nah Sonnen» 
untergang wendet. Kicchthurm und Wetterhahn gehören 
der Stabt Vierzigwintel, 

Bierzigwinfel ift ein überaus frieblicher Ort, in wel⸗ 
chem ein Fußreiſender mehr Neugierde erregt, mehr Leute 
am bie Fenfter lockt, als es vielleicht in einer belebteren 

' Stabt. ein ftattliher Vierfpänner tfun würde, Die Ge- 
ſchäftoleute find während einer Tageshälfte müßig und 
verplaubern die antere forglos vor ber Hausthüre. Nur 
die Kinder find es, welche namentlich die Frummen Gäß- 
Sen beleben, die von der Haupiftvaße auslaufen und um 
erwartet ſchnell in's Freie führen. 

In der Hauptftraße Befindet ſich ein Laden, über 
welchem vie Firma angebracht ift: John Chirup, Zuder- 
und PBaftetenbäder. 

Mr. Ehirup war, und wir vermuthen, daß er es jet 
noch ift, ein etwas forpulentes Männchen von leichter, hei 
terer Gemüthsart, und einer guten Mahlzeit eben fo zu— 
gethan, als einem guten Släschen, wofür er aber auch) 

feine Ruhe haben will. Er iſt jehr beliebt in Vierzig- 

winfel, aber nicht bios feiner unübertroffenen Hleifchpaftet- 


chen willen, welche ber Stabt fo zu fagen Anfehen ber⸗ 
leihen, fondern mehr noch feiner traufichen Butherzigfeit 
wegen. Im der That, es ſcheint, als ob vie Säpigkeit, 
vie ihn ſtets umgab, fein Gemüth angeftedt hätte, 





Mr. Chirup ift nicht verheirathet; nıft feine Nichte 
Pattie Chirup, ein hübſches, unbefümmertes Weſen von 
fechszehn Jahren, erfreut ihn durch ihre Geſellſchaft. 


Auf einer ſchmutzigen Meffingplatte, die fi an ber 
Hausthüre neben Ehirups Laden befindet, ift ber Rame 
eingrabirt: Jalob Smith. Der zu biefem Namen gehö- 
rige Herr ift gleichfalls Junggeſelle, ber fein Hauswefen 
felbft beforgt, ſowie er ſich auch von Zeit zu Zeit mit ber 
Wieberherftellung feiner meiſt fadenſcheinigen Garderobe 
befchäftigt. Er iſt ein kuurriger, übellauniger Patron. 
Wäre er ein Dichter, feine Schriften würden gewiß nach 
Mifanthropie ſchmecken. 

Snitch hat feine Verwandten in Vierzigwinlel, gleich⸗ 
wohl ſieht man ihn bei allen Beerdigungen, in abgetra⸗ 
genes Schwarz gekleidet. 


Er ift ver Schreden aller Kinber im Städtchen. Er 
Yann fi ein Vergnügen daraus machen, im ben an ber 
Stadt vorüberfließenden Bach, der von den Einwohnern 
aus Höflichfeit Fluß genannt wird, Steine zu werfen, 


wenn dort die Schuljugend fich durch Fiſchen unterhält. 


Allerlei weiß man fich von ihm zu erzählen, was Herz 
Iofigfeit verräth, und etwas Unheimliches, feinem ganzen 
Weſen anklebend, vermehrt noch die Abneigung und fogar 
Furt, vie er bei Manchen erregt. Jedenfalls befigt er 
einiges Vermögen, denn er treibt fein Geſchäft, verfehrt 
mit Niemand, mer feinen Metzger ausgenommen, ber ihn 
‚wöchentlich ein- bis zweimal bejucht, ein fchalfhafter bid- 
badiger Burfche, ver fein zäheftes Fleiſch eigens für dieſen 
Kunden rejeroirt. 

Trotzdem hatte Snitch einen Freund, wenigftens einen 
beftänpigen Geſellſchafter — feinen Hund. Derfelbe trug 
ven abjonderlichen Namen Nagelſchmied, wurde aber 
ver Kürze halber von Snitch auch Nagel genannt. 
Augenfcheinlich gehörte Letzterer dem Geſchlechte der Pincher 
an, doch lieh eine ungewöhnliche Dide des Kopfes ver- 
müthen, daß in feinem elterlichen Haufe and Möpfe 

“Zutritt hatten. Das Leben Nagel war nicht ganz von 
jenem Dunfel umgeben, wie bas feines Herrn; denn Leute, 
welche ven Hund jchen in feinen Zugendjahren kannten, 
wijfen, daß er ver Sklave eines Nagelſchmiedes geweſen 
und zum abtreten bei ven Blafebälgen verwendet war. 
Müpe der ewigen Ummwälzungen, gelang es ihm, ven Weg 
in's Freie zu finden, wo er in die Hände Snitch's fiel, 
ver ihm Brod gab, wofür Nagel die Verbindlichkeit auf 
fih nehmen mußte, vie Dienfchen zu ärgern, wozu er ein 
befonveres Talent zeigte. Es verging nur eine kurze Zeit, 
fo kannte Nagel von ver halben Einwohnerſchaft ven Ge— 
ſchmack, überhaupt die Befchaffenheit ver Waren. 

Es find ihm ſchon viele Berftellungen vergeblich gemacht 
worden, man bat angefangen, es ibm derb zu fagen, aber 
noch derber ijt immer feine Erwiederung geweſen. Unbe— 
greiflich, daß e8 Niemand unternahm, den Nagel aus ver 
Welt zu fchaffen. „Nur einmal regalirte ein junger Tauge- 
nichts Snitch's Freund mit einer Yabung Vogeldunſt. 
Snitch fann lange auf Rache, und e8 gelang ihm endlich, 
vem Uebelthäter für ſechs Monate in das Gefängniß zu 
verhelfen, und zwar als Strafe für gefekwibriges Jagd⸗ 
vergnügen am Sonntage. Snuitch's vierfüßiger Gefell- 
ſchafter erbielt manchen Schlag und Tritt, aber er ertrug 
Alles mit Stilfe; ein Stein, in einer Weife vom Herrn 
geworfen, daß Hund und Stein zugleich in einen Graben 

ſtürzten, reichte nicht hin, einen Laut aus ihm zu bringen. 
Deſto lauter pflegte er aber zu anderer Zeit zu fehn, 

dafür kann. Dir. Chirup Zeugnig geben. Um eilf Uhr in 

ber Racht war gewöhnlich Alles ruhig in Vierzigwinfel, 
ausgenommen Nagel. Regelmäßig zu biefer Stunde be— 
gann er fen Gefchäft. Sein Aufenthalt war im Hans- 
gaͤrtchen; gleichzeitig wenn an den Fenſtern der Schlaf- 
simmer die Lichter verichwanden, trat er aus feiner höl- 
zernen Wohnung uud heulte, winfelte, beifte und Häffte 
abwechſelnd bis Zagesanbruch, zuweilen auch bis zur 
Frühftüdszeit, 

Die ganze Bevölkerung litt unter dieſem Speltafel, 
aber Niemand mehr, ald Mr. Ehirup, Wir erwähnten, 
daß er einen guten Tifh und einen ruhigen Schlaf liebt, 


wie ſich bieß von einem verftänbigen Mann nicht anders 
erwarten läßt. Nagel beläftigte ihn fehr wenig in Einem, 
aber deſto mehr im Andern. Ein halbdutzendmal beffagte 
fih fruchtlos der mit Recht aufgebrachte Ehirup bei Snitch, 
welchem bies natürlih nur eine ungeheure fFreube machte, 

Chirup drohte Herr und Hund als Ruheſtörer vor 
ben Richter zu bringen, aber wie alle gebornen Bierzig- 
winfler war au Chirup Fein Prozeßkraͤmer, und fo blieb 
bie Drohung eine Drohung und Nagel beilte wie zuvor. 
Das Schlafzimmer Chirup's ſtieß in das Gärten, in 
welchem ber Hund nächtlicherweile feiner übfen Gewohnheit 
nachhing. Mehrmals hatte Chirup es dverfucht, ven Hund 
zu bejtechen durch binuntergeworfene Fetzen von Pafteten, 
bie zu alt geworben, worauf auch Ruhe bergeitellt war, 
aber leiver nur für die Zeit, die ber Hund gebrauchte, 
um bie Gabe von oben zu verjchlingen. Durch einen 
perboppelten Lärm brüdte er nachher nur fein Verlangen 
nah Fortſetzung aus. Hätte Chirup anf biefem Wege 
fih feine Nachtruhe erfaufen wollen, fie wäre ihm thener 
zu ftehen gefommen. Unter dem Einfluß eines Glafes 
mehr als fonft bat man im „Lamm“, Dir. Chirup's ge- 
wöhnliches Haus, ihn jagen Hören, daß er Smith mit 
Füßen treten und deſſen Hund erbroffeln wolle. Aber ale 
der andere Morgen fam, war noch feine. Aenderung in 
dem Bisherigen eingetreten, und auch dann noch nicht, als 
das Weihnachtsfeft vor der Thüre war. 

Ehirup ift berühmt durch feine. fFleifchpaftetchen, 
Ein Vierzigwinkler kann fi ohne biefelben das Weih- 
nachtöfeft nicht vorſtellen. Er betrachtet fie als rein unse 
zertrennlih von viefem Tage und Dir. Chirup Hat nicht 
Hänte genug, um bem allgemeinen Bedürfniß nachzu— 
fommeın, 

Eines Abends nah großen Anftrengungen, welche tie 
Vorbereitungen zur erften Auflage feiner Paftetchen ber 
vorrief, erjchien Ehirup im „Lamm,“ 

„Ihr feht nicht ganz wohl aus, fcheint mir«, wurde 
Chirup von Tanlks freundlich angerebet, einem feiner alten 
Belaunten. 


„a, ſeht, Dir. Tanks“, erwiederte Chirup, „zehn 
volle Stunden vor einem heißen Ofen und in einer Luft 
voller Mehlſtaub, da ſoll Einer gut ausfehen — - 


„Das glaube ich geras, fagte der Wirth, „aber ich 
meine, tüchtig gefchlafen die Nacht, das bringt’s wieber.“ 

„Züchtig fchlafen die Nacht ?u verfeite bewegt Chirup, 
"das iſt ſehr leicht zu fagen, das, — werbe wieder eine 
fhöne Nacht Friegen duch ven Hund, biefen verb——* 


„wer beift wohl thut er?“ fragte Tanks, ber am 
andern Enbe der Stabt wohnte, 

„Dell? Na, ob ver bellt!“ rief Chirup aus, „in 
meinem Leben habe ich noch keinen ſolchen Teufel von 
einem Hund gefehen.“ 

„Mir war es auch fchon bisweilen, als hörte ih 
einen Hund im Schlafe“, ließ fih Tanls wieder ver⸗ 
nehmen, 


„Wahrhaftig, ich höre ihm micht im Schlafe“ fuhe 
Chirup fort, „das wäre eine Kunft, noch zu fchlafen, wenn 
biefe Bejtie wacht.“ 
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„Aber warum gebt Ihr ihm nicht jo ein Paſtetchen 
ober zwei? Ich glaube, er frißt ſie“ meinte Tanuls. 

„Die frift er freilich“, fagte Ehirup, „macht aber 
hinterher ven Speftafel noch größer.” 

„Das würde er nicht thun, wenn Ihr die Paſtetchen 
recht machtet“, erwieberte Tanfs mit feltfamer Betonung. 

„Recht machtet ?* fuhr Chirup auf, ber feine Bafteten- 
bãcker⸗Ehre verlegt alaubte, „ob ich fie recht mache?’ 

„Beriteht mich nur“ fprach Tanks befänftigend, „es 
gibt zwei Arten, Pafteten zu baden: bie eine für bie guten 
Kunden, die andere für bie fchlechten, zu denen zum Bei- 
Ipiel Ener Nachbar, ver Hımb, gehört — 

„Jetzt geht mir eim Licht auf“ verſetzte mit vielem 
Ernſte Chirup, ber übrigens mehr von Schauder als von 
Freude erfüllt und mit Machetb zu vergleichen war, als 
dieſer mit ven Heren geiprocgen. 


(Fertfegung folgt.) 


Der Blig ald Arzt. 
(Bertjegung.) 


Pit einem Sprunge war Eduard über bie Mauer 
"Hinüber und bei Avelinen, bie fi in ben Armen eines 
jungen Mannes ſah, ehe fie fich recht befinnen konnte, 
wie das Alles fo plötlich gefommen ‚war. 
Einige eutſchuldigende, tröftende Worte über fein Er- 
fcheinen im Augenblide ver Gefahr, die er bemerft, bie 


die Hülfe des Nachbars ohne alle andere Rüdfichten ges _ 


beifcht hatte, fchienen das jich erholende Mädchen zu be» 
rubigen. Cine Otter hatte fie erfchredt, vie noch durch 
das Gras ringelte; fie mußte im Fliehen geftolpert und 
gefallen feyn, ohne jedoch Schaden genommen zu haben. 

Mit äußerfter Zartheit ließ Eduard merlen, daß er 

: zen Fehler kenne, ven, die Natur an ihr begangen, jeine 
Worte waren jo gerichtet, daß es feiner Antworten von 
ihrer Seite bedurfte. Eduard ſprach lebhaft, ſprach gut; 
er wußte die Schüchternheit der armen Ktindes durch ein- 
fache herzliche Worte nach und nach zu beſeitigen und bald 
ein recht freundliches Verhältniß zu entwickeln, das 
Adelinen angenehm zu ſeyn ſchien, ver in ihrer Einſamleit 
dergleichen Unterhaltung jelten gewährt worben war. 

Eduard geleitete jie in das Hans, verlieh e8 aber 
fogleich wieder, weil er wußte, daß der Vater um biefe 

. „Zeit ſich auf den Eifenwerten befand. 

Der Weg war gebahnt, Eduard ſah täglich Adelinen; 
das Herz erfand eine Sprache, bie ber Jüngling verjtand. 
Die Anmuth, die Seeleureinheit des Mäpchens beftinmte 
ihn, feinem Vater ven Wunfch nach dem Befige ver lie- 
benswürbigen Stummen zu geftehen. i 

Der Kapitän war überrafcht davon, aber er hörte 
den Sohn ruhig an. 

„Du weißt, mein Eduard,” antwortete er, als biejer 
geenbet Hatte, „wie gern ich in Alles willige, was zu 
Deiner AZufrievenheit und Deinem Heile bien. Du 
wünſcheſt eine Verbindung, die ohne das beklagenswerthe 
Gebrechen ver Perfon Deiner Wahl, ein erfreuliches Er⸗ 


eigniß für mich wäre. IH frage nicht, ob dieſes Gebrechen 
in der Folge Dir felbft Aulaß zur Bereuung biefes 
Schrittes geben bürfte; ich traue Deinem Edelmuthe zır 
daß Du die Gattin micht entgelven laſſen werdeſt, was fie 
nicht verſchuldet hat. Aber Haft Du auch bedacht, welchen 
Sammer Du über mich, über Dich, über das arme Ges 
ſchöpf felbft bringen Tannjt, wenn Du dieſe Verbindung 
eingeht? Ich muß Dich darauf aufmerffam machen, mein 
lieber Sohn! ich Halte es fogar für Pflicht, zumal da Du 
in ben Jahren bift, ſolches hören zu dürfen: willſt Du 
und das Unglücd bereiten, vai meine Enkel das Gebre- 
hen der Mutter erben ?« 

Eduard erihrad. Sein unſchuldiger Sinn Hatte an 
diefe Folge noch nicht gedacht. Die Beforguiffe des Baters, 
von deſſen Liebe er die fejtefte Ueberzeugung hatte, waren 
gegründet; er ſelbſt kannte Beifpiele, daß folche auffallende 
Naturfehler auf die Kinder übergegangen waren. Gr 
ſtand einen Augenblick in tiefer Bewegung. 

„Welch einer Seligfeit hätte ich eutbehrt,“ fuhr der 
Bater fort, „wenn ich Deine liebe Stimme nicht von dem 


. Angenblide an gehört hätte, two das Kind beginnt, Ge— 


baufen zu ftammeln, wenn ich nicht die Gejinnungen 
Deiner Seele durch Worte vernähme und vernommen 
bätte, bie mich fo ſehr beglüden? Sege Dich in einen 
ſolchen Fall! bevente, wenn Deine Söhne für alle öffent« 
liche Ungelegenbeiten, für jeve hohe Beftimmung, die dem 
Belt und Statsbürger werben lann, durch ihre unglüd- 
liche Erbichaft verloren wären? Das Alles bedenke mein 
theurer Sohn, und jtehe von einem Entfchluffe ab, der, 
fo tief es mich ſchmerzt, meinen Beifall nicht haben Tann, 
wern ih Dir auch vie Einwilligung nicht verfage.” 

Eduard fanf feinem guten Vater in die Arme, 

„Ich gehorche, fagte er, „auch wenn fein anderer 
Grund vorhanden wäre, als daß Anerlenntmißi Deiner 
väterlichen Sorgfalt. Ich beflage mich, ich beflage nech 
mehr Avelinen, vie unſchuldige, zarte Seele, die das befie 
Schickſal verbient; aber ich erfenne, wie recht Du haft 
und wie frevelbaft es wäre, vom Zufalle eine eigene Gunſt 
zu erwarten. Ich geborche um fo eher, als ich annehmen 
darf, daß Adeline, im Gefühle itres körperlichen Mangels, 
meine Empfindungen minveftens nicht in dem Grabe fheilt; 
denn ed würde mich höchſt unglücklich machen, wenn ich 
nur die entferntejte Ahnung hätte, daß mein Benehmen, 
was indeſſen auf achtungsvolle Ergebenheitsbezeignungen 
fi befchränkte, ſtille Wünſche und Hoffnungen erregt 
hätte, deren Zerftörer ich graufamer Weife felbjt ſeyn 
müßte,” 

„Du bift mein lieber, vernünftiger Sohn“, fagte ver 
Boter, „überlaffe es ber Zeit, Dein Herz zu heilen und 
auf einen andern Gegenſtand zu lenken,“ 

„Das wird ihr wohl fobald nicht gelingen“, verjegte 
Eduard mit vem jchmerzlichen Lächeln ver Refignation; 
‚Ach fürchte fogar, daß Adelinens Wild in meinem Herzen 
nie erlöfchen wird.“ 

„Bir wollen hoffen, lieber Sohn!’ tröftete der Vater. 

„Daß Adeline geheilt wird?“ fliel Eduard ein; „o 
Bater! das wäre wohl die ſchönſte und einzige Hefjunng 
für mid, — Da fommt mir plöglid ver Gedanle: ich 
feıme einen geſchickten Arzt, berühmt durch wichtige Kuren 
diefer Art; erlaube mir, daß ich mich an biefen wenbe 


2m 


und forfche, ob die Hellung Adelinens im Weiche ber 


Möglichkeit liegt. Ih meine, man Hätte nicht genug, 


gethan, eder fünne nicht genug thun.“ 

„Mit Bergnügen, Eduard!“  erwiederte Archbald, 
„und Gott gebe, daß Deine Hoffnung in Erfüllung gebt, 
die der arme Vater und ‚die beflagenswerthe Tochter Längft 
verloren gegeben. Weife, und fehre bald und vergnügt 
zurilck.“ 

Schon des folgenden Tages war Eduard unterwegs, 
und Binnen kurzer Zeit am Orte feiner Beftimmung; beun 
er hatte die Reife wie ein Kabinetsfurier gemacht. 

Er trug beim Urzte ven Fall vor; er gab gemauen 
Aufſchluß über Altes, was viefer in Beziehung quf das 
Gebrechen und auf die Perjönlichfeit ver Patientin frug. 

„Rad Alten zu urtheilen,“ war endlich ber Anspruch 
„Scheint bie Kunſt zu ſchwach, einem Uebel zu begegnen, 
deifen Sig und Geftaltung man nicht einmal unterfuchen, 
folglich mit Gewißheit nicht erfennen kann, uud bas cher 
auf irgend einen wirflihen Mangel, als auf ein blofes 
Hinderniß der Natur deutet, Im erfteren Falle gibt es, 
wie leicht zu erachten, feine Hülfe; im andern Falle könnte 
eine plögliche Gemüthsbewegung, ein großer Schredein, 
eine ungewöhnliche und unvorhergefebene Körpererſchütterung 
und dergleichen die Heilung bewirken.“ 

Ebuard gedachte des Vorfalls im Garten, we er 
Adelinen beigefprumgen war, und mußte leider erklären, 
daß der damalige Schred eine Wirkung biefer Art nicht 
herorgebracht habe. 

„Ein leichter Schred,” entgegnete ver Arzt, „wie ber 
äft, den eine Dame über einen unenwarteten Gegenftand 
empfindet, der weniger Angft als Abjcheu verurſacht, lann 
ſolche Wirlung nicht hervorbringen. Es müßte ein Moment 
feyn, im welchem das ganze innere Leben durch einen 
großen unglückdrohenden, entjeglichen Eindruck auf bie 
Spige geftellt würde, aber auch felbft in dieſem Falle ift 
ber Erfolg zweifelhaft und eher zu glauben, Daß ber Lebens- 
faden, als das Zungenband reißt.“ 

Mit viefem traurigen Trofte mußte Eduard zurüd- 
Tehren. 

Echluß felgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ueber: die jegt mehrfach befprochene Neubaukirche 
finden wir uns beranlaßt, unfern Leſern nachftchende 
Nachrichten mitzuteilen: 

An der Stätte, welche Heute zu Tage die Gebäude 
der J. Univerfität einnehmen, befand fich in ven äfteften 
Zeiten eine Beguinenklauſe zum heiligen Udalrich genannt, 
deren Bewohneriunen fich zugleich mit dem Unterrichte 
junger Mädchen befchäftigten. Unter dem Fürſtbiſchofe 
Rudelph von Scheerenberg im Jahr 1476 wurde biefe 
Haufe unter dem Namen des Kloſters der hl. Scholaſtila 
zur Guadenpforte in ein Beneviftinerinenpriorat untges 


wandelt, Bei feinem Regierungsantritte fand Bifchoff 
Julius diefes Nonuenklofter jedoch in fo ruinofem und 
verarmten Zuftanbe, daß er fich bei vem Pabfte Gregor 
XI. im Jahre 1583 eine Bulle erwirfte Fraft veren 
dasselbe aufgehoben, und beifen Gebäude und Einkünfte 
ber neu errichteten Juliusuniverſität zugetheilt wurben* 
Der Neubau der jet ſtehenden Univerfitäts- oder fo ge- 
nannten Neubaulirche begann ziwar ſchon unter Jullus, 
gerieth aber fpäter wieder in Stoden und wurde erft 1703 
vollendet, und am Sonntage in der Bittwoche des ge» 
nannten Jahres vom Fürſtbiſchofe Johann Philipp ven 
Greiffenklau eingeweihet. Julius gründete für dieſe Kirche 
eine eigue Pfarrei, welches Amt ber jeweilige Regens 
des Klerikalſeminares befleivete. Die letzte Zierde im 
Innern erhielt die Kirche 1786 durch einen loſtbaren 
Altar, den Fürftbiichof Franz Ludwig fegen lief. Be- 
fanntlich hatte Julius verorbnet, daß fein Herz in ber 
Univerfitätsfirche beigefeßt werben follte, was auch in 
einem Pfeiler derfelben geſchah, und durch ein kunſtvolles 
Erzdenkmal ausgezeichnet, nebft dem marmernen Grab» 
monumente bes 1780 verftorbenen Profeffors ver Philofophie 
Georg Kolumban Röfer, eine fehenswerthe Zierbe bes 
feit der franzöſiſchen Invaſion veröbeten Tempels bilbet. 
In der helfen fehr geräumigen, mit zweifacher Gallerie 
beiverfeits verfehen, aber jet ganz leer ftchenden und zu 
einem Depot von Büchern uud Alten dienenden Kirche, 
wurben ehebem bie Jahr⸗ und Gevenktage ver Aquilins- 
bruderfchaft (jegt in die Seminariumslirche übertragen) 
uub verfchiebene acabemifche fFeierlichleiten abgehalten. 
Auf dem Thurme befindet fich belanntlich die Sternwarte 
der Univerfität, 
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Der in folge der Minifterfrifis abgetretene franz. 
Kriegsminiftr Schramm ift ber Sohn eines Elfäffers 
und hütete im der Jugend Gänfe, ging nachher in ben 
Dienſt der Republik und ſchwang fi) zum General empor. 
Er war verftändig genug, fich feiner Herkunft nicht zu 
ſchämen. Eines Tages ritt er, umgeben von "feinem 
prächtigen Generalftabe, durch feinen Geburtsort, und da 
er gerabe an ver Stelle anfamt, wo er in feinen Knaben 
jahren bie Gänfeheerbe zu meiden gepflegt, befand fich auch 
eine große Schaar von biefen Gäften bort, und biefe 
begammen beim Anblid des Zuges auf bie Lärmenbfte 
Weiſe zu gadern. Da fagte der General Schramm lä— 
chelnd zu einem feiner Nächten: Ich glaube meiner Serte, 
daß die Thiere dort mich wieber erfennen, 


Erperimentalphilofophie ift, wenn Einer von 
einem Andern Geld borgen will, Naturalphilofophie, 
"wenn biefer e8 ihm abfchlägt. 


* 
“ 





Redigirt und verlegt ven 


Tb. Bauer in Bürzburg. 
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bote erſchelut mit Aus- 
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Der ‚PBränwmerations- 
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drelſpallige Beile aus der 
wehnlicher Ehrifl - mik 
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aber nah dem Raumt 
berechnet. Briefe mb 
Gelber werten francb 





bogen gegtben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 20. Donnerstag den 23. Januar 1851. 





(Eingefandt,) Seit einigen Tagen bildet das Tagsgejprih dahier ein Verfommniß , weldes allerdings 
verfhiedenartige Deutung zuläßt, wie es denn auch bereits in der Preſſe Gegenſtand mißliebiger Erörterung geworben 


ift. 


Es foll vaber der wahre Sachverhalt aus ganz fiherer Quelle bier wieder gegeben werben. 


ever Unbefangene wird fid hieraus überzeugen, daß bei vollſter Wahrung ber einer geiftlichen Bilvungsanftalt 
gegenüber gebührenden Sittlichleits- und Schicklichkeitsrückſichten fo gehandelt werpen mußte, wenn nicht Geſundheit 


und Leben vielen Menfchen gemijfenlos der größten Gefahr Preis gegeben werben follte. 

ige gelommen wat, daß eine Gebärende von ben Barioliven befallen, aus ver Ge— 
; baß nad beren Entfernung, ungeachtet der getroffenen notg- 
wendigen Reinigungs: und Desinfectionsmaßregeln eine zweite Schwangere unter 
an ven Barioliden erkrankte, nad ihrer Entbindung in das Zulinshoſpital verbracht wurde, mo 


ver f. Regierung dahier zur Anzeige ge 
bäranftalt in das Yuliushofpital gebracht werben 


Nachdem am 13. 1. Wie. 


feichzeitigem Eintritte von Wehen 
fie mach wenigen 


Stunden verftarb; daß am nämligen Tage noch zwei Wöchnerinnen , die mit ven bisher Befallenen im keinerlei 


Sdiar gelonimen waren, unter fieb 


aften Erſcheinungen an ven Barioliden erfrantten; da war es unabweisliche 


icht, ſchnell zu Helfen, damit nicht die Krankheit fich allen im wer Anftalt Befindlichen und vielleicht ſelbſt noch 


einem Theile der biefigen Bevöllerung mittheiten könnte. 


erfannt, Sämtliche Schwangere aus der infizirten 


Es wire daher unter fojortiger rg pr een Mafregeln für dringend nothwendig 
jtalt zu entfernen. 


Zur Aufnahme verfelben bot ſich aber kein anderes Gebäude dar als das bermalen völfig leerſtehende er 
Zeit unbenützte und zu dieſem Zoecke mit wenigen vorzunchmenden Reparaturen volltommen geeignete vormalige 


Kegierungsgebäube auf der Neubaugafie. 
Es verfteht ſich hiebei von felbit, daß 


ier nur von einer vorübergehenden, nur für die Dauer ver Gefahr, 


alſo höchſtens für einige Wochen berechneten Mafregel die Rede ſeyn konnte. Diefe Waßregel wurde in Ueberein- 
ſtimmung ver geiſtlichen und weltlichen Kreisſtellen, ſowie des akademiſchen Senats der f. Univerfität als ver Eigen- 


thünterin bes 


ebãudes beſchloſſen, und wegen driugender Gefahr ſofort zur Ausführung gebracht, und hat auch be- 


reits die böchite Genehmiging der Betreffenven Igl. Stastsmtinifterien erhalten. 

Siebei wurden, im eine Verbreitung des Anſteckungsſtoffes beim Auszuge möglihit ferne zu Halten, alle nur 

einigermaffen verbächtige Betten und Utenfilien im dem Entbinpungshanfe zirüczclaffen ; ferner wurden mit Ausnahme 

der Hausthüre gegen bie Neitbangaffe alle VBerbindungsthüren nach jeglicher Seite feit verfchloffen und verwahrt, und 

de Gangfenſter, durch welche in ven Garten des geiftlihen Seminariums geſehen „werben könnte, wurden 
m 


it Brettern. verji 


Garten oder Hof bes Seminars ftattfinden kann. 


alt,. daß weder ein Hinaushängen von Wäſche oder Betten noh ein Hinausjehen in ben 


Bor Ausführung biefer Maßregel und vor dem Bezuge biefer interimijtifchen Anftalt von Seite ber Gebähreu⸗ 
den Hat fich" bie Sgeiftlicye  Dberbehöre ſelbſt durch Abſenden eines gt überzeugt, daß fein Grund 


zur Beanftanbung diefer. Maßrt 
Hieraus od das Pırbl 


Würzburg, ver 23. Januar 1851. 


in Beziehung auf Das geiftliche 
‘pie Uebergengung. fchöpfen, daß Fein Grund 
nur aus Rüdkfichteh der Menſchlichteit ‚gebotenen, Maßregel gegebem fei. 


eminar beſtehe. 
zu mißliebiger Darſtellung diefet, 
a — 





Tagsneuigkeiten. 
uber öffentlichen, Sitzung des l. Freie: und Stadt⸗ 
Sets dom Heutigen wurde Franz Fiſcher ans Do- 
nauejchingen wegen Verbrechens tes Diebitahle in eine 
Arbeitshausftrafe auf vie Dauer von "einem Jahre fechs 
Monate verurtheilt, 
 —Sufolge Allexhöchſter Eutichliefung vom 16. d. M. 
bat % Dr ber König verfügt, bat dem Rechnungs 
"Getimiffarinte FR. d. $. jeher Kreisreglerung viesfeits des 
Rheins eur mit pregmatiſchen Rechten angeftellter Rec- 
"mungegehilfe beigeneben werde. Der Dienjt berfelben ift 


‚ ganz ber ver Rechnungskommiſſäre, denen fie ini Range nach» 


georbnet find und beren Uniform fie zu tragen haben, je— 
doch mit einfacher Lifiere ohne Eckverzierung im len 
Für die -Kreisregierung von Unterfranfen. umb Aſchaffen— 
burg wurde als ſolcher der Reviſor Georg Yorenz Mayer 
a. ernannt, © ’ F 1. Sana 

Nachdem am vergangenen Dienftag bie Igl. Yanbge- 
richte Wirgburg rechts und. lints des Mains und Wärz- 
burg Stadimagiſtrai, ferner geftern die Aal. Yanbgerichte 
Arnftein, Aub, Dettelbach, Ki —— und bie Gerichts · und 
BPolizeibehörde Marltbreit zur Conſeription dahier beige⸗ 
zogen waren, iſt Die weitere Ordnung nun folgende: Heute 


4 A 


hs 7 a R- 
. den 34. Für Die —— 2— Schwein⸗ 
urt 


und Volkach, dann den Stadtmagiſtrat Ir; nfurt. 
4. Sigung Samftag den 25. Yan. fhr vie fal. Landge⸗ 
zichte: — 5 und Werneck, dann bie fol. Gerichte: 
und Poltzeibehörven Rothenfels und —— — 5. Siz 
gung Montag ven 27. Ian. für die k. Landgerichte; Euer⸗ 
dorf, Gemünden und Hammelburg: 6. Siyung Dinstag 
ven 28. Ian. für die f. Landgerichte: Geroljhofen, Hab: 
furt und Miltenberg, dann die f. Gerichts> und Polizeis 
behörbe Amorbad. 7. Situng Mittwoch den 29. Yan, 
für die k. Landgerichte: Alzenau und Afchaffenburg, dann 
den Magijtrat Migeffenburg. 8. Sigung Donnerstag 
ten 30. San. für bie £. —— Baunach, Brüdenau 
amd Biſchofsheim. 9. Sitzung Freitag den 31. Januar 
für vie kgl. Landgerichte: Ebern, Eltmann, Hilders und 
Kiſſingen. 10. —* Samſtag den 1. Februar für die 
1. Landgerichte: Hofheim, Klingenberg und Ktönigshofen, 
dann vie #. Gerichts» und Polizeibehörbe Kreutzwertbeim. 
71. Sigung Montag ven 3. Februar für die k. Yandges 
richte: Yohr, eidenfeld, Mellerichitant und Martt- 


teft. 

Sans 

13. igung Mittwoch ven 5. Febr. für die kgl. Landge— 
richte: ‚ Rothenburg und Weyhers, dann bie f Ge— 
vichtsz und Polizeibehörde Sulzheim. 


Bei der foeben beginnenden Confcription werben zur 
Ergänzung bes ftehenben Heeres für das Jahr 1851 aus 
den von ber Wltersflaffe 3829 vorhanbeuen 38,580 Con⸗ 

tionspflichtigen und ben aus andern Altersflaffen zur 
nochmaligen Gonfcription verwiefenen 1813 Mann in 
Summa 42,393 Mann vom 22, Ian, bis 5. Febr, d. J. 
313,000 Mann: ausgeboben. Bei ven Kavallerie-Regimen- 
tern haben: nach. erfolgter Aushebung nur jo viele Cou— 
feribirte fogleich zu ihren Abtheilungen einzurüden,. alé 
zur Kompletirung des effeftiven Mannſchaftsſtandes auf 
den Pierde-Sollftand ver einzelnen Abtheilungen fegleich 

ig find; die übrigen Confcribirten And bis zu 


erichte: Muͤnnerſtadt, Neuſtadt und Dbernburg. 


—— 
ihrer gew — Einberufung zur Waffenübung vorläufig, 
zu beurlau 


Ebenfo Hat die Einberufung ber Con» 
cribirten der Artillerie und des Fuhrweſens zu den Waffen- 
übungen in der Art ftattfinden, daß biefelben nad ver 
Auspebung zum. unverzüglichen Anfange des Waffenunter- 
—— an das 1. und 2. Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold und vac. Zoller, fowie die Fuhrweiensabtheilungen 
elben unmittelbar binzumeifen find; bei dem 3. (reiten- 
ven) Artillerie-Regiment Königin find inbeffen nur fo viele 
Eonfcribirte ei fen, als zur Kompletirung des effel: 
tiven Mannfchaftsftandes auf den Pferdeſtand nothwendig 
‚ bie Uebrigen find bis zu ihrer gewöhnlichen Ein» 
gözeit, wie bie Confcribirten der Kavallerie, vor- 

läufig zu beurlauben, 


Der fürzlich aus Churheſſen nah München ckge⸗ 
kehrte Generalmajor v. — * wurde zum Komman ⸗ 
danten der aus dem beiden Küraffier-Regimentern beftehen- 
zen erften Kavalleriebrigabe ernannt, 


Am 21. Vormittags ftarb in Münden am einem 
Nervenfchlag in dem Alter von 62 Jahren ber Freiherr 
Mar Procop d. rg — Staatsrath im. aufer- 
ordentlichen Dienft, quieszirter Reichsarchivar und che 
maliger Vorſtand der Alademie der Wiffenfchaften, befannt 

als Verfaſſer mehrerer hiſtoriſchen Schriften. 

Münden, 21. Ian. Mit nächſtem 1. Febr. wird 
-Zegationsrath Dingelftent die Leitung unfrer Hof» ımb 
Nationalbühne propiforifh übernehmen. Der bisherige 
‚Omtendant v. Frays tritt als Oberſt des hiefigen 
Onfanterie iments in den aftiven Mifttärbiemft 3 
und ift in. all Anerlennung feiner thätigen Ge⸗ 
ſchäftsführung von: Sr. Maj. mit vem Comthurkreuz bes 
Michaelsorvens andgezeichnet worden, Zur Impujtrie- 
Ausitellung in London wird ſich als baheriſcher Regie⸗ 


: 78. —E — 


12. *5 Dienste ven 4. Februar für vie fgl., 


are 


Ekk ufnt 
rungskonnmiſſär Bud —— be 3 bei 
dahin abreifen, um fchon bei Auspadung und Aufftellung 


ber von Bayern entſendeten Inbuftrie-Gegenftände an Ort 
und Stelle anweſend, zu fein, 


Diefer Tage ift die Nichtigkeitsbefchwerbe des Re— 
dafteurs des „Fraänkiſchen Eouriers“, Ludwig Pegel, gegen 
bie Verweifung zur Aburtheilung vor das monrgericht, 
von bem Föniglichen Oberappellationsgericht verworfen und 
ver Cafjationsfläger in bie Koften des Verfahrens verur⸗ 
theilt werben. , 


An der Univerfitit München ſind zur Zeit 800 
Juriſten inferibirt, darımter 63 Auslänter. 


In einer heutigen Correfponbenz, des „IFrlf. Jour.“ 

aus Fulda wird bie von ber Deutfch. Ref. gebrachte (im 
unferm vorgeftrigen Blatte mitgetheile) Erzählung von 
einem Geſchenle von 80 fl., weiches ein Ey uirter fulbais 
fcher Steuererheber von bem. Erecutor : cier erhalten 
be, füt unwahr erklärt, da im Fuldaiſchen fein einziger Er⸗ 
eber die Erhebung verjagt habe und auch deßhalb nirgends 
bafelbjt eine Erecution vorgenommen zu werden bramdhte. 


Zu ben vielen. Gaben für bie durch die Cinquartier- 
ung gebrüdten Fuldaer find auch 5000 und 3000 fl. von 
den verehelichten Töchtern des verlebten Kurfürſten, Grä- 
finnen von Reichenbach, gefommen, welche fi ſchon im 
Notbjahre 1847 in höchft vanfenswerther Weiſe unferer 
Armen im Fuldaiſchen annahmen. 


Die Stände find in Hannover auf ben 12. Febr. 
wieder einberufen. 


Die Eifenbahn von Dresden nach Prag ift num auch 
bem Verfehre übergeben. Dan braucht zu dieſer Zeit 
6/, Stunvden. Dur die Vollendung dieſer Bahn ge: 
langt man nun in 18 Stunden von Dresden nach Wien. 


In Defterreih wird die ganze Cavallerie mit. neuen 
Karabinern in der vom Striegsminifterium vor —— 
Weiſe ausgerüſtet. Deßgleichen werden die * ichen 
Ulanen-Regimenter, ſowie alle Unteroffiziere der Cavallerie 
—— Bertuffionsfchlof verjehene Piftole per Mann 

alten, 


Yu Peſth wurde eine 71 jährige Frau, welche feit 
längerer Zeit unter Gelverprejjungen verſchiedene er 
tränfe, „wodurch die Männer von allen Leidenfchaften ge- 
heilt werben könnten”, an dortige Ghefrauen verfaufte, 
verhaftet und vor das ——— eſtellt. In ihrem 
Zimmer hat man zahlreiche Stelette, Todtenſchädel und 
andere ähnliche Gegenſtände vorgefunden. 


In Bologna wurden den 12. d. zwei Indididuen 
wegen Verheimlichung von Waffen und mörderiſcher An« 
griffe kriegsrechtlich erhoffen. 


Nach Berichten aus Malta vom 9. Ian. wurde bie 
Infel am 6. von einem furchtbaren, Wirbelwinde heimge: 
fucht, der zum Glück nur 20 Minuten anhielt und fomit 
wenig Schaben anrichtete. Ein paar Minuten nach 7 Uhr 
Morgens mwurben zwei heftige Erdſtöße auf ber Inſel 
empfunben und felbjt — Schiffen, me bie S 
von felbjt klingelten. anche wurben aus ben 
geworfen. 


In England wirb Beabfichtigt, bie Jenſterſteuer ab- 
zuſchaffen und ar beren Stelle eine jehr mäßige Haus- 
ftener einzuführen. i 


Deutfhları 


Heften. Kafjel, 21, Jan. Nachven bie Durd- 
zũge ber -Faiferlihen Truppen aufgehört haben, werben 
einzelne Abtheilungen. der E, baberifchen jet wieder ‚der 
Stapt näher gelegt werben. Die betreffenven Dislocationen 


etten 


079 


.b 1, kr es ift eben Mistage) cin 
ataillou ebft aner Batterie Geſchut hier 
gerüdt, Die: kuxf heſſ. Truppen find durch den Einmarſch 
ber Jäger, welche vor drei Tagen hier wieder einrüdten, 
um ein Bataillon tärkt mworben, Zwiſchen ben ver- 
ſchiedenen Truppentheilen herrſcht volllommene Eintracht. 


—— 

u Yan. Der Heine Vauernſtand Kat wohl 
amMeiften durch bie ——— gelitten, welche 
vom 2. November, ab in -dichtgebrängten Schaaren bei ums 
Dbvah und Berpflegung fuchten, Die Winterfaat iſt 
auf vielen Feldern :_wohlbeftellte Aeder, die bereits 
in voller Et Pr... jegt nichts. mehr als bie 
Spureit ber | fer Lagerpläge der Solvaten; 
die Schennen der Banern,- im Borigen Herbfte durch ben 
Ertrag einer reichen Ernte ausgefüllt, jtehen jegt leer; 
pie fremden Krieger haben fie ausgeräumt und bem Eigen⸗ 
tbümer .blieb Nichts übrig, als der Schmerz über ben Ver⸗ 
{uft feiner mühfam gezogenen Früchte. 


—  Breußen. Berlin, 20. Ian. Das E.-B. mel- 
det verbrießlich, die Iuftruftion, die Minifter v. d. Pforbten 
> pie Berhandlungen im Dresven binterlaffen hat, weife 

ayern „noch immer’ ben Stanppuntt an, von welchem 
ans bei einem Eingehen auf das zwifchen Preußen und 
Dejterreich vereinbarte Direltorimm doch eine Boltsvertre- 
tung ueben dieſer Bündesgewalt feftgehalten werben ſoll. 


Aus Schleöwig:Holitein, 20. Ian. Die ſchles- 
wig-holfteinifche Armee hat den Rücdzug angetreten: zum 
Theil find die Truppen jchon in ben Kantonnements an- 
geiommen, umb es werben bis zum 28. d. M. jo Biele 
permistirt, werben, daß die Redultion der Armee auf ein 
Drittheil bis dahin bewertjtelligt fein wird. Gleichzeitig 
züden bie Deiterreicher uns immer näher; ein Theil ver- 
felbem ift bereits bei Artienburg über die Elbe gegangen; 
wie es beikt, werben fie aber vorläufig im Haunðver ſchen 

umb in Yanenburg fteben bleiben. — Mittlerweile beginnen 
jegt bie Berwicelungen von jener Seite. Die fo eben 
* eingetroffene offizielle „Berl. Ztg.“ bringt am ber 

itze ihres Dlattes vom 17. d. bie erfiherung an ihre 
Qefer: „daß von bänifcer Seite ſicherlich feine Redultion 
Werbe vorgenommen werden, ehe das ganze Herzogthum 
Schleswig, und natürlich das dazu gehörige Friedrichsort 
mo der auf ber fchleswig’ichen Seite der Eiver liegende 
Theil von Rendsburg, von den Imfurgenten geräumt und 
Yon bänifchen Truppen bejegt fein wird.“ Zu u hat 
ver. Arnig Generäftieittenant Bardenfleth, Chef der 
militärifpen Design und ter Lanbfabettenatademie, 
‚ernannt, um ben efeht über das holſteiniſche Heer zu 
übernehmen. 


Altona, 19. Ian. Es verbreitet ſich fo eben bier 
das Gerücht, daß die Defterreicher ſchon in Friedrichsruhe 
eingetroffen jeien. Friedrichsruhe ift ein Flecken im Hol⸗ 
ſtein ſchen und liegt an ver von. hier nach Berlin führen- 
den Eifenbahn. 


‚_ Hamburg, 19, Ya,’ So viel von dem Inhalt der 
Pa ——— zwiſchen dem 
ſchen iffäre unb dem bänijchen Abgeſandten 
verfautet, haben und Altona eine 'ftarfe ‚öfter 
zeige DIEkEB zur erwarten. Auch Rendsburg wird 
von Adtheilung des Korps von Legeditſch befegt 


& 


Ankünd— 


„werben, Der 2328 Kommiffär ſoll vie Mitbeſetzung 

für Renbeinen‘ meidrvert> haben. Friedrichsart fall von 

, —— — ‚geräumt und ben Dänen über- 
geben werben. erreichticher Seits ift den Dänen, wie 
«man bier eizählt, ach) vie Beſetzung des norvwärts ber 
Eider liegenden Theiled von Rendsburg fammt ven Außen- 
werlen zugeſtanden; bie Zuſtimmung Preußens hierzu iſt 

uoch nicht erfolgt. wird —— Riemank en bezweifelt. 
Der Vertrag mit ver Statthalterſchaft wird in allen 
Punkten Fre und Deutſchlands Grenzfeftungen wer- 
den dem Feinde muthwilfig überliefert. 


Ausland 


Ä Frankreich. Paris, 20. Ian. Nach vergeb- 
lichem Sträuben hat Lupwig Bonaparte die Entlaffung 
der Minifter angenommen, as neue Cabinet foll aber 
nicht aus ver WMajorität genommen werben, fondern aus 
Gegnern des _Amendements Sainte-Beuve zuſammengeſetzt 
fein. Die HH. Fould und Drouyn de Lhuys bleiben 
wahrfcheinfich. Die Gerüchte über ein Minijterium Ba⸗ 
voche⸗Faucher find falſch. Die legislative Berfammlung 
bat bei ber Schuldengeſetzdebatte das Bac'ſche Amende⸗ 
ment, wonach ein Schuldenarreſt von Deputirten unzu⸗ 


läffig wäre, mit 469 gegen 201 Stimmen verworfen. 


Belgien. Brüffel, 21. Jan. Das Minifterium 
wird wahrjceinfich bleiben und mur_ber Kriegsminifter 
austreten, alſo der Armee-Etat einer Berringerung ımter- 
werfen werben, 


Spanien. Die Mabrider Zeitungen bom 11. 
Januar bejtätigen den Rügtritt und bie Abreife des 
Narvaez, geben aber über feine Beweggründe noch feine 

enügenden Aufistüffe, Die ihm — Blätter 
ihren feine andern Motive an, als den Zuftanb feiner 
Slot: und eine Art Abneigung wiber bie öffentlichen 
Sefchäfte; in Madrid aber glaubte man, er habe es un⸗ 
möglich gefunden, ſich gegen bie Hof-Intriguen noch länger 
zu halten. Rad. engfihthen Blätten hätten vie ierig⸗ 
keiten mit Spaniens fremben Staatsgläubigern in’s Reine 
zu kommen, Are Abvankung befchleunigt. Abgereiſt, ſagt 
ber Heralbo, fei General Narvaez darum, weil er_ge- 
wüncht, daß weber fein Name feine Anweſenheit als 
Borwand für ein politiſches Arrangement gebraucht würben. 
Er fell gedroht haben ” eine Kugel vor den Kopf zu 
fchießen wenu bie Königin eine Entlafſung nicht annähme; 
fo gab Ihre Majeftät, wenn auch bepauernd, nach. Die Ab- 
damung der übrigen Minijter wurde nicht angenommen, un 
fo erwartete man nur eine Mopifitation des bisherigen Ca⸗ 
binets, wahrſcheinlich unter Hrn. Pivals Borfig. Zugleich 
rechnete man auf ben Wiedereintritt des Hru. Mon. 








Gorldb:Eour®. 
Frankfurt a / M., ven 22. Jannar 1851. 
Pillen 9 f. 29 &. — Preuß. Pillen Bf. 5 fr. — 


md Helländ, 10.f.,6t. 9 f. 39 fe. — Ranhbulaten 5 Ri. 31. — 


Bwenzlgfranfenfiäde 9 f. 22 fr. 
Besfel auf Wien f 100 ©. f. 6,921, fü. B, @. 


WRebigirt aud verlegt von Th. Dancer. 


igungen 





— 2000 fl. werten 
pothel, A ohne Unterptmer % 


erden 


Zumächft der Vrüde ift ein möblit 
tes Zimmer am einen jebigen Herrn 


end Dahl wvn_ alla an pi ige 


Ein wohlgezogener Janıge wünf 
bei einem Hiefigen Schneivermeifter Im 
die Pehre zu treten. Näheres in der 


E 


—DD—— tie } Rt 7 nr. yb (br: mer, 
SBSeinfſte Sorte Eau de Cologne von 8. Maria Farina 
in Cöln verkaufe ih um damit aufzuräumen dag Kiſtchen mir ſechs 


Slaſchen fl. 1. 36 fr. Die: eingelne Flaſche 18 Tr. 
'N. Kaufmann. 


Sonntag den 96. Januar Kränzchen nieiner fäninitlihen Schüler 
und Schulerinnen im großen Theaterfaale. Die verehrlichen Eltern ober Ver- 
wanbten find Höflichft gratis bazu eingeladen. Anfang 6 Upr Ende 11 Uhr. 

Die Karten bitte ih bis Sonnabend abzuholen in ver Katzengaſſe 


Rro. 354. — 
— Jerwitz Lindor. 


| Quittung. 
- Der lnterzeichnete befcheinigt andurch, 
Statt: und —** für F arme Gärtners-Familie ſechzig Gulden an 
baarem Gelde nebſt verſchiedenen Kleidungsſtücken erhalten zu haben und 
ſpricht im Namen der armen Familie allen. edlen: Wohithätern ven verbind- 
lichſten Dank aus, unter Berficherung der beften und zwedmäßigjten Verwen⸗ 
bung ber milden Gaben. 
36 


- MRürzburg, am 21. Januar 1831, 
Im Wege der Hilfsvollſtreckuug werden aim 


Freitag den 7, Februar 1851 Nachmittags 2 Uhr 

im Orte, Proffelsheim 

1) zwei vollftändige Betten, geihätt auf 100 fl., 

2) ein Kauapee, geſchätzt auf 22 fl., 

3) ſechs Seſſeln, gefchägt auf 12 fl, h 
durch eine Gerichtsfommiflion genen baare Bezahlung. öffentlich verfteigert, 
und erfolgt ver Zuſchlag, jobald das gelegte Dieiftgebot zum Mindeſten drei 
Biertheile des Schägungswerthes erreicht. 

Deitelbach, amt 18. Januar 1831. 

KHönigliches Landgericht. 


‚org, Vor. 


. Roob, Rfarrer 


zu St. Peter, _ 


Im. Bege der Hilfsvollftrefung werden am 
Donnerstag den 30. Ianuar 1851 Ra 
im Orte Profjelshenn 
zwei Kübe, tarirt auf 100 fl, 
wei Schweinsiäufer, tarirt anf 20 fl, 
drei Scheffel Waizen, werth 36 fl., 
eine Fuhr Heu zu 92 fl., 
durch eine Gerichts-Commiffien gegen haare Bezahlung üffentlich verſteigert, 
und erfolgt der Zufchlag, ſobald das gelegte Meiftgebot zum Mindeften brei 
Biertheile des Schägungswerthes ‚erreicht. 
Dettelbach, ven 18. Januar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Förg, Pr. 


chmittags 2 Uhr 








m Wege der Hilfsvolljtredung werben’ dm 3 
onnerötag den 6. Februar 1851 Nachmittags 2 Uhr 





durch eine Gerichtslommiſſion im Orte Neufeg 
—1)_eine — —— — — 
2) ein Stier, gefhägt auf 15 fl., — ee u 


3) zwei Betten mit Bettftellen vom Ei RT BET 
gegen baare Bezahlung öffentli —— — Zlſchla fobeid 
des gelegte Meiftgebot zum Mindeften drei Vieriheile des Schägungs- 


Werthes erreicht. 


Dettelbach, ven 


18. Januar 1851, 


 Kleie- Verkauf. 
Die bayer. Metze Kornkleie zu Is tt. 
bei mehr Abnahme zu 17 kr., Staub 


mehl per Metze zu 28 kr, iſt ju ha— 


ben bei tem Karthäuſer Bäder, 
Eine bereits noch neue vollſtäudige 


Landwehr⸗Uniform it billig zu 
verlaufen. Näheres in der Exp. d. Al. 
— —— nn 0 —— 


Mittageſſen 


für O Pr. iſt im Haufe ſowohl, ale 


von der löblichen Redaltion des 


dou a, Eiberfeld Ged 
haufen, — (Wittels 
Branffurt, Faber aus 


fiber die Straße immer zu haben von 
12—1 Uhr Bei ' 


Büttnergaſſe. 


—————— 

Eilf Stück 2 fuderige Fäſſer nd 
billig zu verkaufen. Näheres in ver 
Erpebitien. 


— — — e — ñ 

Im 4. Diſtr. Ne, 204, Storngaffe, 
8 ſehr Kartoffeln zu = 
aufen, 


Zwei Läden, ver eine in ber 
Plattnersgaffe, der andere art ber 
Domftraße mit medernen Auslage 
fenftern verfehen und für ein Spe— 
jereigeichäft beſonders geeignet, find 
auf Groß-Falobi d. 9, zu verimietben. 
Näheres im 3, Diftr.- Nro. 106, 


Nächſt der Univerſität ift ein Zim— 
mer zu vermiethen. Mäheres in der 
Expedition d. BL, 





Der Kinſender des heute eingelau- 
jenen: Briefes wolle wor der ge 
wünschten Berichtigung des fraglichen 
Artilels der Redaktion feinen Namen 
zur Kenntniß bringen, 


Cheater- Anzeige. 
Freitag ben 24. Janmar 1851, 
artba, over: Der Marft zu 
Nichmond. Nomantifche Over in 
vier Abtheilungen von W, Friedrich. 

Muſil von Frievrich von Flotow. 


Sremden- Anzeige, 
Tom 22, Januar, 
(Rrouprinz vom Bayern.) Schnetter 
mit Sohn Gaftwirfh a Edweinfurl, Erter 
und Geier, everfabril, a: Nenlast 8, — 
(Ruf. Hof.) After Keauß und Monten⸗ 
Gehrüber Frank a; Butien- 
N 5* 
u 

5 
Gantivat aus a. — (Württem- 
berger Hof.) Alte, : Fleiſchmann mit Far 
milie aus NMarlibreit, von Hagen a. Barmen, 
Kohnfiamm a. Schweinfurt, Brühl a. Fraul- 
fürt, Schall a. Leipzig. Deuchner, Borficher 


ainz, Bene u 


Vogt aus 
* erpiagen. 


aus Schwelafurt. 


» 
+ 






* Geſtorben. ie you 
Peier Brand, 17 Tage alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilrzburger 
Stadt» nnd Land: 
bote erfchelnt mit Aut: 
rahme der Eonn- und 
toben Feiertage fig 
U Abends 3 Uhr, 

Als wächhentliche Bel: 
lagen werten Mittwech 
wer Eamttag Er tra⸗ = 
Felleifen, und viertel == Sen 
jährig ein großer Mufler- — ' 











Der Praͤuumeratiene⸗ 
Preis iſt monatlich 15 
Sirenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wihntiher Schrift mik 
© Sireuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden franco 





bogen gegeben. = erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 21. Breitag den 24. Januar 1851. 





Zagsneuigfeiten. 


In der öffentlihen Kreis- und Stabtgerichtsfigung 
vom 23. Yan. wurde Barbara Müller, verbeirathet 
zu Seifrievdsburg, wegen ehens der ausgezeichneten 
Eigenthumsbeichärigung zu 3_ Monaten Gefängniß und in 
die Koften, die jedoch wegen Vermögensfojigkeit ver Ver: 
urtheilten ver Staatstaffe zur Laft fallen, verurtheilt. 


Die Stuventenverbindung „Rhenania“ beging gejtern 
die eier ihres Stiftungsfeftes. Nachmittags fund eine 
Feſtfahrt per Dampfboet nah Retzbach jtatt, von wo 
Abend 7 die Rüdfehr bei feſtlich beleuchtetem Schiffe, 
Das einen impojanten Anblid gewährte, und unter Ab- 
brennen eines brillanten Feuerwerfs, dem lange der Mufit 
und dem Donner der Böller erfolgte. Vom Panbungs- 

lage aus feste fih der Zug ber Theilnehmenden mit 
arbigen Yampen ben Mainguai entlang in Bewegung 
mach dem fFeitlofale, dem Gafthaufe zum Schwan, wo ein 
feierliher Commerce die Feier beſchloß. 


Fortwãhrend kommen noch Transporte von Militär- 
fträflingen an, die im ehemaligen Zuchthausgebäude unter 
gebracht werven, 


Der „K. v. u. f. D.“ berichtet, daß im Pandgerichts- 
bezirfe Herzogenaurach fi die Menfchenblattern einge: 
ftelt haben, und fehr viele Leute, jeden Alters und Ges 
ſchlechts, (in dem Meinen Dorfe Nievernborf allein mehr 

s 40 Perſonen) darnieder liegen. Im Ganzen tritt je- 
boch vie Krankheit jehr gutartig auf, indem bis jegt nur 
vier Perjonen, und zwar in folge Bernachläffigung der 
Krankheit, gejtorben find. Nach demſelben Blatte ergeben 

auch in Nüruberg fortwährend noch Grfranfungen an 
enfchenblattern. 


* Münden, 20. Jan. Pt der II. Kammer unferes 
Landtages wird fchen kurz nach deſſen Eröffnung eine 
Preßdebatte ftattfinden, Da niehrere Abgeordnete bezüglich 
ver häufigen polizeilihen Bejchlagnahmen von Blättern, 
„uterpellationen und -refp. Anträge vorbereiten. Ein 
Gleiches ift ver Fall bezüglich der vielen Ausweiſungen, 
bie feit einiger Zeit von ber biefigen Polizeivireftion ver- 
fügt worven. 


Der „Nümb. Kur.“ fchreibt aus Münden, 22. 
Januar. Nah Errichtung der reitenden Artillerie famen 
in der Armee befamutlich die 3 pfünver Gefchüte außer 
Gebrauch. Nun fol viefe Gefchüggattung nicht mar wie— 
ber eingeführt, fontern zwei folder Batterien als „Ge— 


birgsartilferie” neu errichtet werden. Soviel tft ganz ger 





wiß, daß bermafen im biefigen Hauptzeughauſe bie nö— 
thigen Yafetten hiezu gefertigt werden und theilweife ſchon 
fertig find, Nach dem Projekte foll jeves derartige Ge— 
ſchütz mit 4 leichten Pferden befpannt, durch 6 Daun bes 
dient und mit der gehörigen Munitionsrejerve verfehen 
werden. Die Manövrirfähigfeit gedenlt man dahin zur 
bringen, Anhöhen von einem Böſchungswinkel bis zu 30° 
befahren zu können, Bei weiterer Steigung des Böfche 
ungswinfel® würbe das Gefchüß zerlegt und durch bie Bes 
bienungsmannfchaft die Anhöhe hinaufgetragen, während 
bie Reſerviſten die Munition nachbringen. So weit das 
Projekt, deſſen Ausführung fchon aus dem Grunde für 
beftimmt angenommen werben bürfte, als oben —— 
Arbeiten im biefigen sn aa emfig betrieben und 
gerade in diefem Jahre von den Rekrutirungsbehörden 
mehr Rekruten zur Artillerie abgejtellt werden müſſen, ale 
bei dieſer Waffengattung als ausgedient mit Abſchied ent- 
laffen wire. 


Die Tegten gleich beim Erfcheinen confiscirten Num— 
mern bed Bun und bes „Eilboten” wurden wieder 
freigegeben. 

Münden, 22. Jan. Wenn die bayerifchen Truppen 
Churheſſen bis auf 6000 Wann geräumt haben, wir 
auch der Kommandant des I. Armeelorps, Fürſt von 
Thurn und Taris, diefes Yand verlaffen und ſich — ber 
vorläufigen Beſtiumuug gemäß — hierher verfügen. 


Der rühmlichft bekannte Componift des Czaar un 
immermann, die beiden Schüten und vieler andern 
pern, Albert Yorging, zulegt Capellmeifter am Friedrich 

Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin, ift plötzlich dort— 
felbft geitorben, 

Bonn, 20. Januar. Geftern Nachmittag verlieh die 
als Schriftitellerin und Componiſtin bekannte Frau Kinfel 
nebjt ihren Kindern ihre Vaterſtadt Bonn, um nach Eug— 
land überzuſiedeln. Viele hundert Parteigenofjen des ehe— 
maligen Prof. Kinlel und Freunde desſelben hatten ſich 
am Rheine eingefunden, um unter Hurrah und Böller— 
ſchüſſen von dieſer durch Kinkel's Schickſale im weiteren 
Nuten Vaterlande vielgenannten Familie Abſchied zu 
nehmen. 


Auf ver Köln-Minvener Eifenbahn ereignete ſich am 


20. d. M. auf dem hoben Damme zwifchen Brafwebe 
und Güterslohe ein Unfall, in Folge veffen der Yolomotiv- 
führer, ver Heizer und ein Paffagier das Leben verloren. 
Auf dem Zuge befand fich der Prinz Friedrich Wilhelm 
— ver aber ſammt feinem Gefolge unverletzt 
blieb. 


* 


4 * 


Er“ Bu er. 


Deutſchland. 


+. Darmftapt, 22. Yan, In wohlunter⸗ 
ziehteten Nreifen bezweifelt man nicht mehr, daß in aller 
Kürze eine Vertagung unferer Kamnfern auf mehrere Wo: 
hen, vielleicht auf Monate eintreten wird. 


Kaſſel, 22. Ian. Die geftern bier eingerüdten 
Bayern find heute über Meljungen mach Rotenburg ab- 
marjchirt 


Sabien. Dresden, 20. Ian. Die Conferenzen 
—— in der lehten Zeit zu einigen überraſchenden, folge— 
chweren Ergebnifjen geführt. VDefterreih und Preußen 
haben wirklich den Gejammteintritt ihrer Staaten, folge 
weife die Garantie des beutfchen Bundes für ihr ganzes 
Ländergebiet vorgejchlagen. Dabei verlangten fie: wenn 
Defterreich und Preußen (oder die Mehrheit der Vollzugs⸗ 
behörde) einen Antrag auf Sriegserflärung an das Ple- 
num bringen, fo dürfe vieles feinen Beichluß fallen, -wel- 
her ‚jenem Antrag wiverfpräce. In der Gpectie ent= 
ſchiebe aljo die Majorität, im welcher Oeſterreich um 
reußen mitbegriffen find; im Plenum müßte ſich vdie 
Majorität aller andern Staaten vem Votum der Groß— 
mächte fügen — 60 unter 20. Noch beveutfamer werden 
diefe Forderungen dadurch, daß Defterreih und Preußen 
in derfelben Sıgung jede Vollsvertretung beim Bunde als 
bedenklich umd gefährlich bezeichneten, jo daß — wie ber 
preußifhe Bevollmächtigte beifügte — jede Erörterung 
darüber überfläffig fet. 


Preußen. Berlin, 21. Jan. Herr v. Arnim 
Hat, umterftügt von 29 Abgeorpneten, in der erjten Kam— 
mer einen Antrag in Betreff Schleswig-Holfteins gejtellt; 
derſelhe wird mottwirt 1) durch die Achtung vor geſchloſſenen 
Konventionen und die Heiligkeit ertheilter Zujicherungen ; 
2) durch die —* für Integrität des deutſchen Buuness 
gebietes. In demjelben wird hauptſächlich berührt, daß 
im offenen Wiverfpruche mit den Zuficherungen, welche 
von den mach Kiel gejandten Kommijjarien von Preufen 
und Dejterreich ber Statthalterfchaft ver Herzogthümer 
ertheilt jein follen, daß feine Truppen genannter Mächte 
in Holftein einrücen follten, fiherem Bernchmen nad 
öfterreichifche und preußiſche Truppen Holftein befegen 
folfen. Die Hauptpuntte, auf bie bei ver Staatsregierung 
angetragen werven foll, lauten: 1) dafür zu forgen, daß 
Die von den preußifchen und öfterreichifchen Kommiſſarien 
im Namen des deutſchen Bundes mit ber Statthalter 
ſchaft ver Herzogthümer Schleswig-Holjtein abgefchlofiene 
Konvention von Seiten Preußens und Dejterreihs eben 
fo heilig und unverbrüchlic) gehalten und beobachtet werde, 
als Dieß von Seiten ber —— — ge⸗ 

chehen iſt; für ven Fall jedoch, daß die nach Kiel ent» 
chend Kommiffarien ihre Inftruftionen überfchritten 
ätten, fie alfo desabeuirt werden müßten und ber abge: 
chloſſenen Konvention die Ratifilation verſagt werden 
ollte, 2) jedenfalls vafür Sorge zn tragen, daß, au 
nicht proviforifh, Theile von Holitein, welche ermeisli 
zum deutſchen Bundesgebiete gehören, over über welche 
eine Seontraverfe beiteht, bis zur definitiven Regulirung 
ver fchleswig-holfteinifchen Angelegenheit von anderen als 
Deutfchen Truppen bejegt werben. 


Schleswig:Holftein. Altona, 20. Ian. Die 
Conferenzen beginnen heute aufs neue; gejtern Abend traf 
zu dem Zweck der Statthalter Graf Reventlow von Stiel 
bier ein. Mit dem Morgenzug war bereit$ Graf Revent- 
low-Yersbet angelommen, Auch die dänischen Commiffäre 
haben eine Veritärtung ibrer Kräfte durch ben General 
©. Barbenfleth erhalten. Gegen 10,000 Dejterreicher find 
nun in Lauenburg eingerüdt; in Doitenburg, wo man 
fie nicht im Kähnen ſondern per Führe überfegte, mußten 
fie 2000 Thlr. zahlen, da der Inhaber der Fähren fie 


‘ 


Aars, und bie 


Em 


„2 a Su > 
& I X 
nicht anders als zum gewöhnlichen Preife $ Shilling per 
Mann befördern wollte. ie Einquartierumgen —* 
nun auf rg: Gebiet ausgedehnt, nachdem ber lü— 
beckiſche Senat fich eimverftanden damit erflärt bat. Defter« 
reither werben fpäter, wohl gemeinfam mit Dänen, Rends⸗ 
burg und Frieprichsort befegen, R 


Itona, 21, Ian. Der Statthalter Graf Revent- 
low reiſte geitern Abend twieber mac) Stiel zurück. ine 
Einigung mit den Kommiffarien foll noch nicht ftattgefuns 
ben haben, befonders da man dänifcher Seits die Saiten 
höher fpannen ſoll. — Nach einer fehr guten Quelle können 
wir verjichern, daß weder fFriebrichsort noch vie Auen» 
werte Rendsburg's von ven Dänen befegt werden folfen. 
Höchft wahrſcheinlich werben die Defterreicher vorerft Nends- 
burg und Friedrichsort befegen und Rendsburg ald Bun— 
besfeftung betrachtet werben. Aus alle Dem geht hervor, 
daß die Defterreicher Holftein fobald nicht verlaſſen wer- 
den, — Mit dem heutigen Tage foll die Kommunikation 
awilchen Schleswig und Holſtein freigegeben werden. Bon 
Holitein find ſchon Mehrere hinübergegangen, auch Mili- 
ie Daͤuen ü & lich. aufgenome. 
men, jich beſonders über bie gute Ausrüjtung gefreut‘ und 
fie zu einem Glaſe Punſch eingeladen. Der General 
v. Krogh but in einem Armeebefehl an die bänifche Armee 
den Solvaten befohlen, bei einem Zuſammentreffen mit 
boliteinifchen Solvaten fich wicht bes Ausdrucks Inſur⸗ 
genten“ zu bedienen, um alle Mißhelligkeiten zu vermeiden. 


AN 1 0 „og Px.2 
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Hamburg, 21. Yan. Man erzählt heute allgemein 
auf ver Börfe, daß ber Senat Anzeige erhalten. babe, daß. 
4900 Mann Dejterreicher, nach einer andern Mittheilung 
preufifches und Öfterreichifches Militär, aus ftrategifchen 
Gründen auf Koften der rejp. Regierungen Hamburg eine 
Zeit lang befegen würden. Sonft Wohlmterrichtete be- 
haupten jeboch, daß biefe Truppen nur zum Durchmarſch 
angemelvet feien. 


tübed, 19. Ian, Der „Lübed‘ brachte uns auch 
wieder 51 Schleswig-Holfteiner aus der bänifchen Ge- 
fangenfchaft zurüd, Es waren lauter junge Männer, , 
leiver aus der blutigen Schlacht bei Idſtedt auf Yebens- 
zeit zu Krüppeln gefchoffen, Hier wurden fie ſofort von 
Bürgern in Duartier und Pflege genommen, und heute 
Morgen gegen 11 Uhr, von einer zahllofen Menichenmenge 
begleitet, woraus die Bataillonsmuſik, unentgeltlich in be- 
quemen Wagen nach dem nächſten boljteinifchen Ort ger 
fahren. Vermöcten die vielen Lebehoch auf Schleswig- 
Doljtein, die bei piefer und mancher ähnlichen. Gelegenheit. 
chon dem unglüdlihen Lande gebracht worden find, bas 
Schidjal desjeiben zu ändern, fo würde es längjt ein, 
bejjeres fein ! 


Nenpsburg, 18. Yan. Der kommandirende Ge— 
neral bat heute nachſtehenden herzlichen Abfchievegruß am‘ 
die demnächſt zu permittirenden Mannfchaften erlaffen : 
„An die zur Permittirung und Entlaffung lommenden 
Leute der n leswig⸗ holſteiniſchen Armee: Soldaten! Bei 
Eurem Ausſcheiden aus ber Armee ſage ih Euch nicht 
allein ein herzliches Lebewohl, m ich fpreche zugleich 
den Dank des Landes für bie braven und treuen Dienfte 
aus, die Ihr feiner Sache geleiftet. Die Ueberzeugung 
treuerfüllter Pflicht fei Euch ein. freundlicher Benleiter 
auf Eurem ferneren Lebenswege; fie erhöhe Euer Glüd, 
fie fei Euch ein Troft in böfen Zagen, Gott fei mit 
Euch, meine Waffengefährten, auf allen Euren Wegen, 
Rendsburg, 18. Yan. Der fommandirende General Frhr. 


v. d. Horſt.“ 


Kopenhageu, 18. Januar. Nach einer aus Wien 
in Berlin eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche hat ber 
däniſche Finanzmiuiſter Grat Sponneck dort erflärt, er 
werde jeiner Regierung bringend tie Entwaffnung ber 
däniſchen Armce anratben. 


8 
NIE WSTEnD. 


* BER 
Fraufreich. Paris, 19, Januar, , Im Efpfee 
nn in Folge des Miptrauensvotumd der National: 
ammlung große Aufregung. Das Jour. des Debats 
melvet unmittelbar, nad der Sikung hätten ſämmtliche 
Minifter ihre Entlaſſung eingereicht. Heute Mittag wur 
2 vow Lamartine ins Elyſee berufen... Inter andern 
erüchten J auch das der —** 2. Bonapartes und 


feiner Berufnng an's Volf. Noch ift fein Beſchluß gefaßt. 


Paris, 21. Ian. Hr. v. Yamartine hat das ans 
gebotene Miniſterium ausgeſchlagen. Die Börſe wünſcht 


RR 


portefeuille. 


* — * Mar 5 
ammlung ſtimmt bein Antrage bei, daß zu: Schuldärrefts 
bon Repräfentanten: Ermächtigung nöthig ſei. un 
Belgien. Brüffel, 22. Januar. Der Köntg” 
bat die Abbankung des ſtriegeminiſters 
Minister des Innern Rogier führt proviſo 


Revigirt uud verlegt von TH. Bauer. 


ein Miniftetul Biere Mlfaure. "Abends war die Mi- 


norität uuter V. Sander vereinigt, e8 wurde aber fein 


ie Polizei hat eine Laer ir 
ehgebende 


mmen. Der 
bad Kriegs⸗ 


TIL TIERE 


-— 
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Antündpigungen. 


Sonntag den 26. Januar Kränzchen meiner ſämmtlichen Schüler 
und Schülerinnen im großen Tpeaterfaale, Die verehrlichen Eitern oder Ber- 
wandten find höflichſt gratis dazu eingeladen, Anfang 6 Uhr: Ende 11. Uhr. 


— Karten bitte ich bis Sounabend abzuholen in der Katzengaſſe 
35%: £ * 
I Jerwitz Lindor. 
Sehanntmachung. 


In voriger Woche find ans eine Magdkammer dahier 8 neue fFrauen- 
en, wovon 3 mit B. R. Nr. 3, 4 und 6, voth gezeichnet, ſtud, ein neuer 
weiß wollerier Unterrod, mit einem Streifen Yeinwann als Bund verfehen, 
ein weißes Halstuch von geſticktem Moll, eine ſchwarze Merinoſchürze und 
eine Beidecke von Zeug mit dunklem Grunde blau, und rothen Blumen 


entlommen. 
ur Entvedung des Thäters und der Gegenftänbe veräffentliche ich. den 


Diebftahl mit ver Aufforderung, Behelfe hiezu mir zur Muzeige zu bringen. 
-. Bürzburg, den 23. Januar 1851. . 


Der Ilnterjuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis und Stadtgerichte dabier. 


Hod. 


ein ie Die sie. eie oje nie Die fee Bo BIe fe Pe bis a se ee 
Der künigl. bayer. pristlegirte 
Hofmann’iche Zahnbalſam, 


2 weldyer die beitiniten Zahnſchmerzen in einer Minute 


> jtille, iſt zu haben in Würzburg in der Dlafinds ©) 
gaſſe Bei AR 
Rom & Wagner. 8 

Preis des Glaſes 36 Pr. * 
Dei Beſtellungen wolle man den Detrag nebit 3 fr. Zuſtellge⸗ 55 
büße Franco einjenden. 








Sekanntmachung. 


Det Schmeivermeifter Johann Mepling von Himmelftabt will mit 
feiner u Barbara. feinen Sindern und feiner Schweiter Maria Mepling 
nah Norvamerifa auswandern. 

Es werven alle Iene, welche irgend eine Forverung an bie genannten 
Perfonen zu machen haben, aufgeforbert, ſolche am 
Montag den 3. Februar d. I. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, wibrigens folche nicht weiter werben berüdjichtiget werben. 
Karlftadt, am 14. Januar 1851. 
Söniglites Landge:icht. 
Büttner, tr. 


zu ber 


7 


— — —— — — — 


768 werden Glace⸗Sandſchuhe 
auf das Schöuſte gewaſchen, pas Paar 


Sfr. in: Klei ; 
Ynftalt * Kon; ” An —* 
Sandgafſe 2. Diſtr. Nr. 2021 





Bier Eimer Wein 1835er Schalls⸗ 
berger Gewächg find wegen Mangel 
an Raum zu verfanfen. Näheres ift 
in ver Erpeb. Di BI, zu erfragen. - '- 


— — — — seem — — 

Eine ſchwarzſeidene Salsbin de 
wurde am 23. Januar verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 


gegen eine * in ber Erpeb. 
d. DI. abzugeben. “ * 
— — — G r e — — — 


Es ‚wird: bis 1. Febrüar eine 
Mohnung von drei Zimmern ꝛc., 
mit oder ohne Möbel in einem 
ber bejieren Stabttheife zu miethen 
gefucht. Näheres in her Expe⸗ 
dition d. BI. 

In ver obern Dominifanergaffe 


Neo, 213 ijt ſtündlich ein möblirte® 
Zimmer zu vermiethen. 


Wegen Berfegung ift ein Logis mit 
alien Bequemlichkeiten nebſt einem 
Gärthen im 4. Diftrift Nro. 202, 
EL wi ee 





Eine freundliche Wohnung von zwei 
bis drei Zimmern nebſt Alloven, Kam⸗ 
mern, Küche und ſonſtigen Erforder- 
niffen iſt anf den 1. Mai zu vermiethem.. 
Näheres in der Erpeb. d. BL, 


Auf ver traße Nr. 599 iſt eim 
Logis von fünf Zimmern , und 
alleu Erforderniſſen auf ben Mai zu 
vermiethen. 


Es ift ein — we * 
wel ein jehr großer um 
ae Ba er befindet, aus 
freier Hand, jedoch ohne Unterhänpfer 
zu verfaufen um tft mähere Austmft 
zu erhalten in der Grped. d. Bl. 








4 
HARMONIE. 


Der Vorstand findet sich veranlasst, die Bestimmungen der Tanz- 
ordnung hiemit in Erinnerung ze bringen, nach welchen Herren 
wid Damen der Besuch der Ball-Localitäten nur im Balleostüme 
gestattet ist, der Anfang der Tanzeolonne sich dort befindet, 
wo.der Ball-Inspector sich aufstellen wird. . 

Das sogenamte Hospitiren und Austanzen aus der Colonne 
ist durchaus untersagt, die Ball-Localitäten und Conversa= 
tionszimmer eine Stunde, — die Restaurationszimmer 
zwei Stunden. nach beendigtem Ballegeschlossen werden müssen, 

Die Würde der Gesellschaft lässt die genaueste Einhaltung dieser 
Vorschriften erwarten. 


Würzburg, den 23. Januar 1851. 


Der Vorstand. 
Dankfagung. 


Unfern innigften Dank allen werthen Freunden und Bekannten, die ber 
lichen Beerdigung unferes lieben theuern Vaters Dr. Matbänus 
bibamtb, tönigl. Landgerichts-Arzt r. d. Maine, mit fo zahlreicher 

und herzlicher Theilnahme beiwohnten. 


— 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Unterzeichneter kauft ſchöne Hirſch- und NRehgeweihe zu 
annehmbaren Preiſen. 





M. Schuchbauer, Meſſerfabrikant 


auf ver Domftrafie. 


Wein-Berfteigerung. 


Aus einer biefigen früheren Verlaſſenſchaflsmaſſe Werden 
Dienstag den 28. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
“im Haufe 4. Diftr. Nr. 253 in der Sanderftraße nachbeichriebene aus einem 
inberge im Ständerbühl erzeugte, jelbftgejogene uud ganz rein gehaltene 


Beine der öffentlichen Verfteigernng mit dem 


emerlen ausgefeht, daß bie 


Proben nur bei der Berfteigerung abgegeben werben. Die Strihsbedingnifje 
werben vor ber —— bekannt gemacht. 


Hiezu werben 


trichsliebhaber höflichſt eingeladen. 


ürzburg, am 13. Januar 1851. N 


Berzeichnifi der Weine. | 


Fahr. Eimer. dJahrgang. \ | 
1 28 I8i6er Etänberbühl, 
2 30 1839er ” 
3 30 1847er " 
4 33 1835er „ 
5 31 1849er ." 
6 6 1850er " 





BGekanntmachung. 


Am Samstag ben 71. Januar l. Irs. iſt von einem Wagen vor dem 
Sternwirthshauſe dahier laut erft dermalen gemachter Anzeige eine Schachtel 
enthaltend 3 leinene neue Mannshemden mit Manchetten, am Schlitze bezeich- 
net mit F. K., das Stück 3 fl. werth, brei weißleinene Sadtücher, ebenjo 
bezeichnet, das Stück werth 30 fr., zwei Paar weißwollene Soden, das 

& 


Baar 1 fl. werth, endlich !/s Hundert 


ei. 


igarren, beiläufig 1 fl. 40 fr. werth, 


Zur Entdedung des Täters und ver entwenbeten Gegenftände veröffent⸗ 
liche ich den Diebftahl, 
Würzburg, den 23. Januar 1851, 


er linterfuchungsrichter 


O 
am Tönigl. Kreis: und Stabtgerichte dahier. 


Hoch. 


8 


Zu verkaufen 
find Schiller's fümmtlihe Werte, 
amd Saufs jünmtliche Werke, beide 
in Zafchenformat , ſchön gebunden. 
Näheres iſt in der Erpevition diefes 
Blattes zu erfragen, 


Guter Honig 


ift fertwäßrenn im 4, Diftr. Nr. 3/, 
zu haben, 


— —— — 
Gute Gartenerde, fo wie auch 
troduer Mauerfchutt wird abge» 


geben und kann ſogleich gefahren -wer«- 


ven. Näheres im 4. Diſtr. Nr. 301 
(im Zwinger). 


Eine goldene Uhrkette ging am 
Silvefter- Abend v. Neujahr verloren. 
Der Finder erhält ı Kronthaler Bes 
lohnung bei der Erpebition des Stapt- 
und Landboten. 


Ein grünfeidener Megenfchirm,. 
mit Griff von weißen Bein, blieb 
aus Verſehen vor etwa 14 Tagen 
irgenpivo ſtehen, um beifen Ruͤck 

abe biemit an die Erpebition dies 
es Blattes gebeten wird. 


Im 2. Diftritt Nro. 233 ift ber 
zweite Stod, beſtehend in 2 heitzbaren 

immern, heller Küche mit Sparberp, 

peije, Mezzanenzimmer, Antheil am. 
Keller, Holzlager und Brunnen im 
Haufe auf Yichtmeh zu vermiethen, 


' Ein Ansbaher Ehevauxleger 
fucht einzuftehen. Das Nähere daruber 
ft zu erfeagen bei Hrn. Wagnermeifter 
Angufin am Schildhof 4. Diſtrikt 
ro. 47. 











Kapitale zu jevem Betrage find 
auszuleihen im 2. Dijtr. Nr. 324. 


8 In ber Grebden ift ein 2a- 
3 Den zu vermiethen. Das Nähere 
g in der Exped. d. Bl. 
1 BERGE RENT EHEN 


Sremdben-Unzeige 
Lom 23. Januar, 

(Adler) Kite: Bühler a. Brauffurt, 
Arras von da, Hein a, Hanau Echmalbt 
a. Grefeld, Raw a. Stuttgart, — (Ruff. 
Hof.) Alte: Georgi a, erfeid, Sorbam 
von ta, Berg a. Frankfurt. — (Wittels- 
bacher Hof.) Aflte.: Schneiver a. Maun- 
beim, Höller a, Bregenz, Golbfhmit «a. 
Gcbleng. Degenbed, Gaſtwirth a, Schwabach. 
Biefferborn, Mpothefer a. Gleſen. Prechtel, 
Gerbereibefiger a, Forchheim. Bepelb, Dr. 
med. a, Frankfurt. — (Württembergen 
Hof.) Kälte: Hirt a, Fürth, Binswanger 
a. Leipzig, Plaudt a. Müblganien, Hammer, 
Bart. a, Münden, Krlb, Kanjleirath a. 
Micjentheib. 
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Geftorben. 
Andreas Defch, Untverſtlätediener, 71 9. al 


Trud von Bonitas-Baner in Würzburg. 








Würzburger Stadt- und Landbote. 

















ns * — 
Der Wuͤr zburger ST * un Der Pränumeratleng 
— ——— 
Stadt: uud Band: \ * 9 —— Preis if monatlich 45 
bote erihjeint mit Aue⸗ — 62 AN —— vierteljäßrlid 
mahme der Sonn- und nu Wi FE streujer, 
hohen Feiertage täg- > — Jr A R 5 Kir... Inferate werben bie 
uch Abende 3 Uhr, a N nd Ale ee breifpaltige Zeile aus ge» 
is. wöchentliche Bei- BEN * A nf N A ar zum — eh —— wehnlicher Schrift mit 
lagen werten Mittwoch — S — — A — — ix Sn — 2 Kreuzern, größere 
und Samstag (Frtra: ** ET Valer/ BE [3 m aber nah dem Raume 
Felleifen, und wiertele = © 2 *8 —— EN: — 8 — berechnet Briefe und 
jührig ein großer Mufer- Ep A | N a Gelber werben: framco 
bogen gegeben, — er; 2 x A — — erbeten. 
= ar ARTE a —— —— 
— ——— EEE 
Bieter ee N Jahrgang. 
—— 
Nr. 22. Samstag den 25. Januar 1851. 
Zagsneuigfeiten. In Heidelberg ftarb am 21. der geheime Rath und 


Im ver öffentlichen Kreis- und Stabtgerichte- Sigung 
vom 25. Jan. wurde Eva Häder, ledige Taglähnerin 
von Burggrumbac wegen Vergehens der Koͤrperverletzung, 
an Dorothea Häder von dort verübt, in aufwallenber 

ige des Zornes, in eime Swöchentlich einfach gejchärfte 
ängnißftrafe vernrtheilt, die Koften aber auf bie 
Staatstajje vertiefen. 


Se. Maj. ver König haben fich unter dem 21, d. M. 
bewogen gefunden, vie Stelle eines Yanbgerichtsarztes zu 
Rothenbuh dem prakt. Arte Dr, Ich. Adam Kamm in 
Bollach in proviferifcher Sigenfohaft u verleihen; ferner 
ven Haupt-Salzamtefaffier Bernard Berg zu Orl unter 
Anerfennumg feiner treuen Dienfte in Ruheſtaud zu ver- 
fegen, und deſſen Stelle dem Saffier des Berg- und 
Hüttenamtes Bergen, Robert Sailer, auf Anfuchen zu 
verfeiben. 


Auch bier fand heute Morgen eine —— von 
zum Militärdienſte entbehrlichen Pferden ſtatt, indem vom 
igl. Artillerieregimente eine Parthie von 50 ſolcher über: 
ihligen Pferden öffentlich verkauft wurde. (Cine gleiche 

teigerung ſteht von Seite des 1. Artillerie-Regiments 
in München für ven 1. Februar bevor. 


Heute Bormittag ward vor dem ehemaligen Sätjchen- 
bergers Garten vorm Pleichacherthor ein neugebornes 
todies Kind in ein Frauenhemd eingewickelt, im Straßen⸗ 
graben liegend, gefunden. 


Geſtern Nachts hatte der Main in ber Nähe des 
Zellerö-Klofters eine Leiche ausgeivorfen. Man vermuthet, 
es bürfte die Leiche des Sträflings fein, welcher beim 
Entweihen aus dem ehemmligen Zuchthauſe im Kanal 
verunglüdte. 1J 


Der „Fr. Kur, ſchreibt aus Nürnberg, 23. Yan. 
In den nächften Tagen findet ein Garnifonswechfel hier 
Statt. Die Infanteriften vom 4. Regimente werben durch 
ſolche des 14. Regiments erfekt. 


‚ Große Aufmerkfamteit erregt in Münden eine vom 
84 jährigen Profefjor Eberhard komponirte und erfchienene 
—— ie iſt wörtlich betitelt:,, Der Leuchtthurm 
im Deere, oder: Das Yubel-Fahr der katholifchen Kirche 
Anno 1851%, und außer Sr. Heiligkeit Pins IX. unter 
andern auch Sr. Majeftät vem Ralfer von Dentichland 


gem Sefepß L —— von dem monarchiſch religioſen 


Profeſſor Nägele, ein Mann, der als Gelehrter und Arzt 
hochberühmt eine der größten Zierden der dortigen medi⸗ 
ziniſchen Falultät war. 


— — der bei dem geſtern berichteten Unfalle 
auf ver Köln Mindener-Eiſenbahn das Leben verlor, war 
der norbamerifanifche Gefanbtfchafts- Sekretär John B. 
Anter aus New-Porf. Uebrigens haben dabei auch noch 
mehrere andere Beamte und Paffagiere Berlegungen da— 
vongetragen. 


Da von mehreren fremben Journalen bie ungegründete 
ar Se gemacht worden, daß bie Eröffnung ver Welt- 
Inbuftrie-Ausjtellung in London weiter binausgefchoben 
werben folle, jo zeigt das leitende Eomite an, daß ber 
Eröffnungstermin nicht geändert worben, und daß er auf 
den I. Mai beftimmt bleibt. 


Auf Kephalenien (jomifhe Infeln) baben ernſte Un- 
ruben ftattgehabt. Die Dampffregatten „Spietefielo 
und „Scourge find am 10. d. mit zahlreichen Truppen- 
—— von Malta nach Kephalonien abgegangen, 
und ein Linienſchiff traf Anftalten, ihnen dahin zu folgen. 


Der „Siele“ berichtet über ein wichtiges Re 
das jüngfthin gelöft worden, das Mittel nämlih, raſch 
und billig dte beweglichen Buchftaben zu ſetzen. Ein 
frauzöfifcher Imgenieur bat bie Srüfungsbehörde 
des Seinebepartements für die Londoner Ausjtellung eine 
Segmafchine aufuchmen Laffen, welche in ihrem Ganzen 
eine Vorrichtung zum Ablegen ber Buchftaben und eine 
zum Seen und Äusſchließen der Zeilen vereinigt, indem 
eine jede mit Einſchluß der Fachlaſten 74 Gentimetres 
breit, ı Metre und 20 Gentimetres tief ift. In dieſem 
befchräntten Raum finb bie für die Tagesarbeit des Setzers 
nötbigen 64,000 Buchftaben enthalten. Diefelben Be- 
u. (casiers) dienen abwechſelnd für das Ablegen und 

een der Lettern. Nach einer finmreichen Einrichtung 
der Mafchine ann ein Mann mit 4 verſchiedenen Lettern 
Antigua oder Kurſiv fegen, ohne vie Käften zu wechſeln 
und ohne feinen Plag zu verlaffen. Die Mafchine ei 4 ab, 
fegt und durchſchießt mit einer Schnelligkeit von 10,000 uch⸗ 
ſtaben die Stunde. Sie benöthigt für den Setzer fein neues 
Anlernen. Der Erfinder, ver 15 Jahre an feinem Werte 
arbeitete, hat ſich bemüht, fo viel als möglich bie gaeı- 
wärtige Routine zu dfihtigen und bie in einer uch⸗ 
pruderei herfömmlicden Schriften, Werlzeüge u. ſ. w. zu 
—— Er iſt einfach zu Werke gegangen und tie 
reife feiner Maſchine find äußerſt mäßig. 


Al a 28 
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Neue Patentomnibuſſe ven J. A. Franklinsky in 
London verfprechen Meine Weltwunder zu werben. Jeder 
Bafjagier erhält in denfelben einen bequemen Sig. Jeder 
Sitz hat einen Spiegel und eine Glockeuſchnur, um ben 
Konbufteur zu rufen, mit welchem man übrigens auch 
dur ein Sprachrohr von Gutta Percha fonferiren kann. 
Um die Aufenfeite des Wagens läuft eine Gallerie und 
längs biefer find Thüren angebracht, fo daß jeder Paffagier 
durch eine befondere Thüre zu feinem Sige gelangt. Und 
al’ Das für 5 Pence auf einer Strede von 3 englifchen 
Meilen! ax 

Deuntfälanı 

Naflau, Wiesbaden, 21. Ian. Dur Urtheil 
des von dem k. k. öjterreichifchen und umferm Staats: 
minijterium angerufenen Compromißgerichts ijt das Schloß 
Johannisberg jammt Appertinenzien, mit dem Jahre 1851 
anfangend, au das Herzogtfum Naffau fteuerpflichtig ges 
worben, und bat übervieh au unfere Domäuenlaſſe 7000 jl. 
als Rüdvergütung für gemachte Steuervorlagen zu ent« 

en. 


richt 

Sachſen. 
ſiſchen Diplomaten äußern ſich ſehr beifäffig über vie 
beabfichtigte neue Bundesorganifation, da fie in dem ent⸗ 
ſchiebenen Uebergewicht, ja der alleinigen Geltung, welche 
Die großen und die Mitteljtaaten durch die Stimmenrebu- 
cirung der Kleinen in dem erecutiven Körper des Bundes 
erhalten, das bejte Mittel zur Vernichtung des Yiberalis- 
mus, der befonbers in ven Heinen Staaten feinen Herb 
babe, erbliden. Auch laſſen es die Andeutungen der hie— 
figen Diplomaten nicht zweifelhaft, daß Rufland auch 
Das franzöfifche Cabinet von den Borzügen ber neuen Ein⸗ 
richtung überzeugt. Demungeachtet jind bereits abfälfige 
Erklärungen von einigen Kleinen Staaten eingegangen und 
dürſten der noch mehre folgen. Ob man dann Seitens 
ver Großen das beliebte Werl doch ausführen werde, 
darüber fcheint noch fein beſtimmter Entichluß obzuwalten ; 
wayrſcheinlich dürfte e8 aber fein. Cine eben jo große 
Sorge ift den Meinen durch bie beabfichtigte Errichtung 
eines mobilen Bundesheeres bereitet; denn wird basjelbe 
aud weniger als 135,000 Dann betragen, fo ift doch 
Das gewiß, daß nur Oeſterreich, Preußen und die vier 
Königreiche zu demſelben partizipiren werben, 


Preußen. Berlin, 22. Yan. Die N. Pr. Ztg. 
fchreibt: Bei ven Dresvener Conferenzen ift in Bezug 
auf die künftige Leitung ber allgemeinen Bundesangelegen- 
heiten neuerdings mehrfeitig die Propofition geftellt wor- 
den, daß Defterreich in dem erecutiven und Preußen in 
dem legislativen Organ der Zentralbundesgewalt den Bor: 
fig zu führen habe. 


Die N, Pr. 3. vernimmt aus „guter Quelle“, daß 
die Berhandlungen wegen Abfchluffes eines Steuervereins 
zwifchen Preußen und Hannover einem alsbaldigen defini⸗ 
tiven Reſultat entgegenſchreiten. 


Die Ankunft des General-Lieutenauts v. Radowitz 
iſt geſtern Abend erfolgt. Der General hat ſich an das 
Töniglihe Hoflager nad Charlottenburg begeben und wird 
zwei bis drei Tage am Hofe verweilen, um Bericht über 
die Ergebniffe feiner Sendung abzuitatten und fich dann 
in den Schooß feiner Familie nach Erfurt zu begeben. 
Einem Gerüchte zufolge wird Herr v. Nabowig mit 
Nächftem eine politiiche Miffion nach dem enropäifchen 
Süden erhalten. 


Der geftern ben uns erwähnte Antrag bes Herr 
v. Arnim über bie fchleswig-hoffteinifche Frage hat heute 
in der erften Kammer bie nöthige Unterftügung gefunden 
und ift einer befendern Kommiſſion übergeben worden. 


Hannover, 21. Yan. Der König hat dem Mufit- 
Lorps des öſterreichiſchen Negiments, welches ihm am 


Dresden, 21. Ian. Die biefigen ruf: 


zum => Nachtmufit 
von 50 Dufaten gemacht, e gewiſſe Mißſtimmun 
über die beſonderen vorfommenbeiten, 5* Seitens 
des Hofes. ven djterreichifchen bewiefen werben, 
gar beſonders auch in unferm Militär um ſich; im jenen 
Aufwerffamfeiten findet es, und nicht mit Unrecht, eine 
i idirette Zurüdjegung. 


Hanuover, 21. Januar. Die Verpfleguug öfters 
veihifeher Truppen auf hannover'ſchem Gebiet — 
jetzt 500,000 Thaler. Sowohl dieſe als die für gleiche 
Zwecke etwa noch hinzukommende Ver gungsſumme wird 
aus den Fonds der hannover’fchen Staatslajfe vorfchußs 
weile (für die Bundeskaſſe) beftritten, 


Hildesheim, 20. Ian. Die Truppennrärfche dauern 
ununterbrochen fort und bie lagen über vie namentlich 
ber ärmeren Klaffe dadurch aufgebürvete Pait der Ein- 
guartirumg ertönen täglich Tauter, Heute ift die Stadt 
fo mit Truppen überfüllt, daß viele äufer mit doppelter 
Einguartirung belegt find. Es iſt Mar, daß cs Vielen 
bald unmöglich fein wird, noch länger einen Miteffer am _ 
ihrem Tifche zu füttern, wofur ihnen einige Vergütung 
nur in fehr entfernter Ausſicht ſteht. Leicht wäre es bes« 
halb möglich, daß das bisher beftandene gute Verhältniß 
auch mit dem beten Willen nicht mehr ungeftört bleiben 
wird, falls nicht. wenigftens aufs Schleunigfte die rück 
ſtändigen Quartirgelder ausgezahlt werden. 


Defterreich. Wien, 23. Yan. 
gejtern eröffneten Zollcongreß zeigten fi 
tungen, weil nicht das Prineip des Tarifentwurfs, fonvern 
bloß die Tarifſätze zur Beurtheilung gegeben wurden. 
Herr v. Schmerling wird wahrfcheinlich bleiben. 


Wien, 20. Yan. Die eingetretene Spannung zwi⸗ 
ſchen dem Repräfentanten Defterreihs in Norbameritz 
und ven Präfiventen umd dem Senate macht die Stellung 
des Gefanpten, Herrn Hüfemann, unhaltbar, Es wäre 
zu abſurd, von einem Waffenconflict zu fprechen; aber vie 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten jind für Oefter- 
reich weit weniger wichtig, als für bie Norvamerikaner, 
und eine Unterbrechung des diplomatischen Verlehrs dürfte 
leicht eintreten. 


Wegen der üherhandnehmenden Näubereien und Mord⸗ 
thaten iſt im Peſther Militärvijtrift das Standrecht publi⸗ 
cirt worden. 


Schleswig⸗GHolſtein. Altona, 21. Ian. Es 
beißt jet, daß bie Defterreicher einftweilen wenigjtens nur 
die Gränze von Holftein bejegen würden und zwar auch 

amburg, — Der Angabe, daß ber General v. Barben- 

eth beftimmt fei, das Commando der holfteinifchen Trup⸗ 
pen zu übernehmen, wird gleichfalls widerſprochen. 
Altona, 22. Yan. Die in Rendsburg ſchon be: 
onnenen Permittirungen follen beveits : wieder kg ‚nen 
ein, ba bie Dänen ſich nicht zurüdziehen, fonbern imnter 
näher an Rendsburg heraurücken und jede verlaffene Por 
fition einnehmen. Die legten deutſch-geſinnten Beamten 
in Schleswig, auf ber kurzen Strede, die von unferer 
Armee bisher befegt war, haben nun Rang weichen 
mäffen und am ihrer Stats wurden Apvefat Blaunfeldt 
und Genofjen eingefett. 


Rendsburg, 21. Jau. Die am geftrigen Tage 
von bier beurlanbten Maunfchaften aus dem Herzogthum 
Schleswig fcheinen unerachtet der Zuficherung des „‚lanbes= - 
herrlichen Kommiffarius“ auf einige Hinderniſſe geſtoßen 
zu fein. Auf Wagen nach Schleswig befördert, . wurden 
ie bei Kropperbuſch angehalten, die Wagen zurück nad 

enbsburg geichidt und fie.fo. lange dort ‚behalten, ‚bie 
bie dänischen Vorpoſten Berjt an fich gezogen, banm 
aber förmlich wie Gefangene nach Schleswig transportirt. 
Ueber ihr ferneres Schickſal verlautet noch nichts. 


ebracht hat, ein Gefchent 


In bem vor—⸗ 
mehrfache Spal⸗ 


Hamtdurg; 21. Iannar. Heute Morgen hat eine 
Deusatpn von Schleswigern bei den Bundesklommiſſären 
in Streit's Hotel Audienz gehabt. . 


Morgen wird Hamburg die Dejterreicher einrüden 


ſehen! Die Nachricht verbreitete fich heute Nachmittag ; 


fie erregte Beſtürzung und obwohl fie nicht unerwartet 


fommen fonnte, Erftaumen; auch wir wollten ihr Anfangs 


feinen Glauben fchenten, find aber durch die untrüglichften 
Mittheilungen dazu gezwungen. Der Sewat hielt heute 
eine auferorventliche Sigung, vesgleichen verfammelte jich 
das Kollegium ver Oberalten, — Ganz Lauenburg iſt be 
fest. Die Sfterreichifchen Kaiſerjäger find heute bereits 
bei Wendorff, eine Halbe: Stunde ven Bergedorf; die 
Kavallerie (um and etwas Urtillerie) bei Schwarzenbed; 
die meiften Kanonen ſtanden jedoch im Hohlwege bei Büchen. 


Yuslanv. 


Frankreich. Paris, 21. Ian. Das Jour. des Des 
bats erklärt fich auf das Entfchienenfte gegen die Coalitien 
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mit der Linken, zu welcher ſich am vorigen Samſtag ein Theil 
ber Ordnungspartei habe verleiten len um bias Mini- 
fterium zu ftärzen. ine große Anzahl der Abgeorpneten 
der Rechten, vie fich_zu dieſer Coalition berbeifiehen, fol 
auch bereits dieſen Schritt zu bereuen anfangen. 


Mufland und Polen, Auch in Rußland hat 
die Unjicherheit, welche in dem Werthe des Golves theif- 
weife bereits eingetreten ift und durch bie dahin einfchla= 
gen neuen Maßregeln ver niederlänpifchen Regierung, 
o wie durch die Bedenlen, welche hierüber in Franfrei 
und Delgien angeregt worden, a und mehr um fi 
zu greifen droht, die Aufmerkfamfeit ver Staatsmänner 
und der Hamdelswelt auf je gezogen. Die Regierung 
ift um fo mehr dabei betheiligt, als die Ausbente, welche 
fie felbjt gewinnt, nicht unbedeutend ift. Es fit daher 
nicht unwahrſcheinlich, daß in Rußland ein temperäres 
Berböt der Silberausfuhr ergeben könnte. 





Mebigirt und verlegt von Th, Bauer. 





Antündigungen. 


Schanntmachung. 


Die verehrlichen Inhaber ver Partial-Obligationen des durch mich nege- 


zirten freiherri. von Münſter'ſchen Anleheus zu 


.1 
an 1845 werten biermit eingeladen, fich Bihuls einer ihnen 


öffnung am 


Täglich ind Wiener Faſchings⸗ 


rapfen zu haben bei 


Earl Heidenfelder, 
Conditor. 


Unterzjeichneter macht biemit befannt, 


vom 27. Yu- 
zu machenden 


— 





Montag den 10. Februar 1851 Vormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung, Domſtraße 2. Diſtr. Nr. 540 einzufinden. 


Würzburg, den 18. Januar 1851. 


F. Bentert-Bornberger. 


Montag den 27. lauf. td. und die folgenden Tage 
jevesinal Abends 4 Uhr wird das von den auäyeäfteten Bäumen am 
Grerzierplage außerhalb des Sanderthores ſich ergebende Abfalkholz 





in ſchicklichen Parthieen verjteigert. 





Würzburg, den 24. Januar 1851. 





In der BVerlaffenfchaft des Schlojfermeifters Georg Böger sen.‘ babier 
im 3. Diſtr. Nr.235, Auguftinergaffe, werden Dienstag den 28. Januar 
Nachmittage halb zwei Uhr mehrere Hausgeräthichaften, als: Tiſche, Seſſel, 
Bettftätten, Komode, Schränfe, Spiegel, Bilder, Uhren, etwas Zinn» und 


Meſſingwaaren, Geltengefchirr, und 


vollſtändiges Handwerkszeug, als: fünf Schraubſtöcke, Ambes, 


am 29. Januar ein 


une; 
Plasbalg, 


Sperrhern, Zangen und verſchiedenes Meines Werkzeug und aa Sclöffer, 


zwei eiferne # 


en, Steintohlen und altes Eifen, gegen baare Za 


fung öffent» 


lid) verfteigert, wozu Strichöluftige eingelaben werben. 


Dem Herrn Andnymus "zur Mach 
rigt, dag über ven von ihm mii ſi⸗ 
verflandenen Ausdruck im Ar; 
titel über vie Neubaulirche in ir, 7 des 
Ertra « Felleifene,, im nächjten Watte 
eine näbere Ausführung folgen wirt. 


Bar a * 
nnen einige Herrn 
Koft erhalten. 

Auch iſt daſelbſt 1 möblirtes Zim⸗ 
mer am einen Herrn zu vermiethen. 


Im-2--Difte, Nr. 204 iſt ein- Logis 
mit Stall, Heubopen, Scheuer auf den 
1. Mai zu vermietben. 


4, parterre, 
Mittags: 


Ein junger braungefledter Bund 
mit langem Schweife iſt Jemanden zus 
gelaufen und kaun gegen Erſatz der Ein- 
rüdungsgebühren wieder in Empfang 
genommen werben, Näheres in ber 
Erper. d. Bl. 


Auf dem Steinplage I. Difteitt 


Nro. 150 iſt ein helles Quartier an 


eine Heine Hauspaltung, ledigen Herrn 
ober frauenzinmer auf ven I. Mai 
zu bermiethen. . 


- Im 4. Diſtr. Nr. 204, Korngaſſe, 
find ‚fehr gute Kartoffeln zu ver- 
laufen. 





daß der Weg von der Aumühle bis 
zum Kirchhofe wieder auf's Beſte her⸗ 


geſtellt ift. 
M. Schider. 


Es ſind 1000 fl. Bormundſchafts 
gelb auf erite Hypothek gegen dop— 
pelte Berſicherung zu 4 pGt., etliche 
Stunden von bier nah Schweinfurt 
binzuleiben,. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. BL ; 





— — — 


Eilf Stüch 2fuderige Fäſſer ſind 
billig zu verkaufen. Näheres im ber 


Erpevition, 


Im 4. Diftrift Mro, 155 am Jo— 
hamiterplatz ift eine Stallung für zwei 
Pferde, mit oder ohne Bedientenwoh⸗ 
nung zu vermiethen. EN 


Im 3.. Difteift Nro. 191,17, iſt 
ſtündlich ober. auf Lichtmeß ein Quar⸗ 
tier von 1 beigbaren Zimmer, Küche, 
Kammer nebjt andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen ; auch kann noch etwas 
jpäter ein daranſtoßendes heitzbares 

immer dazu gegeben werben. 


Im 2. Diſtrilt Neo; 233 iſt der 
zweite Stod, bejtehend in 2 heigbarem 
zen, heller Küche mit Sparherd, 

peife, Mezzanenzimmer, Antheil am 
Keller, Holslager und Brunnen im 
Haufe auf Yichtmeh zu vermiethen, 

1 ae ei Bess. — 


SKapitale zu jedem Betrage jind 
auszuleihen im 2. Dijtr. Nr. 324. 
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Polytechniſcher verein. 


Sonntag ven 26. Januar J. —— um 10 Uhr: Plenar: 
Berfammlung:, Hierauf; Eröffnung des Leje: und Modellen» 
Zimmers. Die verebrlihen anfferordentlichen Mitglieder fünnen 
um ı1 Ubr ihre Aufnahme Karten beim Sefretariate des Vereins entnehmen, 


- Oeffentlicher Dank, 

Meine vor 6 Jahren in das Taubftunmen : Inftitut in Würzburg aufs 
genommene, Tochter wurde num mit allen guten Zeugnijjen verfehen, und zu 
meiner volllommnen Zufriebenheit ausgebildet, aus dieſer Anftalt nah Haufe 
entlaſſen, wofür ih meinen innigften Dank öffentlich auszwiprechen mich ver- 
pflichtet finde, befonders dem Herrn Diretor Hummel, dem Herrn Lehrer 
Bumm, vem ganzen Taubftummen-Borftande, auch all denjenigen, welche 
zu biefer fo wohlthätigen Anftalt für vergleichen Unglückliche je ven geringſten 


Beitrag gegeben haben. 
M. Dis in Sulzdorf. 


Bekanntmachung. 


Den Besitzern ven Promessen des durch mich negozirten Gräf- 
lich von Schönborn Wiesentheider Anlehens von fl. 450,000 a 4'/, pCt. 
mache ich hiermit die Mittheilung , dass nun eiese gegen die Obli- 
gationen umgetauscht werden können. 

Würzburg, den 24. Januar 1851 


F. Benkert-Vornberger. 


Feiuſte Sorte Eau de Cologne von F. Maria Farina 
in Göln verkaufe ih um damit aufzurämmen das Kiſtchen mit ſechs 
Flaſchen fl. 1. 36 fr. Die einzelne Flaſche 18 Fr. 


N. Kaufmann. 











E Faden = Eröffnung. * 
Unterzeichneter empfiehlt feine ſelbſt verfertigten 8* 
Leinen- und Baumwollen Waaren, * 

als: Bett⸗ und Kleiderzeug, Bett: un Futterbarchent, 
Bofenzeug, Baummollentuc-, gedruckt Sadtüder x. * 
enannte Artilkel werben um ven billigſten Preis verkauft uud Ye 


. 
—* 
vs 


% für gute Qualität und Farbe garantirt. Auch werden alle Sorten 
Leinwand verfertigt. 

% Joſeph Engelbart, Webermeiiter. 
Der Laden ift in der Marktgafje nächſt dem Gafthaufe 


zum Adler. 
En KREIEREN 
Sekanntmachung. 


Der Schneidermeiſter Johann Mehliug von zen will mit 
feiner Ehefrau Barbara., feinen Kindern und feiner Schwefter Marin Mehling 


nah Norvamerifa auswandern. i 
Es werden alle Jene, welche irgend eine’ Forberung ar bie genannten 


Berfonen zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 
Montag den 3. Februar d. 3. früh 8 Uhr 
dahier anzumelven, wibrigen® ſolche nicht weiter werben berüdfichtiget werben. 
Karlftadt, am 14. Januat 1851. 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Kor. 








Wittelsbach. 


Dienstag den 28 Januar Tanz- 
Unterhaltung im grossen 
Theatersaale. Anfıng 7 Uhr. 
Eintrittskarten für einladbare Gäste 
wollen Montag den 27. Abends 
von 8— 10 Uhr im Gesellschafts- 
Locale in Empfang genommen. 
werden. 


Der Ausschuss 


Doppelbier. 
Sonntag den 26. und Montag 
ben 27. ie. Mte, im Söhnm'ſchen 
Brauhaus, j 


Sonntag 
den 26. b6. ift gutbefette T 
im Gajthaufe nes —— 
Bären. 





Morgen 


präci® um 2 Uhr nah Heidings⸗ 
je. im Bene Braubaufe. 
Jei ungünitiger Witterung finden fi 
bie £ 3. 3. in dem Shtelverider 
Braubaufe pahier ein. 


— Es wird. ein Mapital 

my von fl.1609 zu 4 püt. 

(ns af eriter Hypothet bis 

zum 7. ober Mitte Fe 

bruar 1852 aufzunehmen gejucht. 

Nähere Erfundigung in franfirten 

Briefen unter ver Adreſſe D. R. J. 
beſorgt die Expedition d. Bl. 


Ehrater-Anzeige. 
Sonntag ben 26. Januar 1851. 
er reiche Mann, over: Die 
Waflerfur. Original - Auftfpiel im 
4 Alten von Töpfer. Hierauf: @in 
Stündchen in der Schule. 
Banpeville-Poffe in 1 Aft nach Yofroy. 

Montag den 27. Januar 1851. 
Mabuceodpnofor. Große Oper 
in 4 Akten von Berbi. 


Eremden-Anzeige. 
Bom 23. Januar. 


(Adler) Küle.: Griefmann a. Franffurt, 
CShürmenn a. Barmen, Jung aus Brudjal,- 


J Drey aus Mannheim, Uebeleiſen aus Nure- 


berg. — (Rronpring v, Baierm,) Aflie.: 
Safe a. Eitn, Maier a, Frankfurt, Oberſt 
vor Echniplein- vom 1tem Artill.-Regim. aut 
Münden. — (Bittelsbadher Hof.) Küte.= 
Thomas a. Gonftanz, Mangold a. Amorbach. 
Killmer, Ranzleidiener a. Amorbach. Edumöl- | 
ben, Direftor a, Ulm. Wilb. Waler a, Et. 
Ballen, Simmone, Dr. med. a. Bonn, Frü- 
wald, Wabrifbefiger aus Berlin. 


Geftorben. 
Nichel Müller, Kuufthändlersfchn, 7 Jahre 
4 Monate alt, — Eebaftian Aitenihöpfer, 
3 Wochen alt, 





Drud von Donitad-Bauer in Würzburg. 


Nr. S. 


Jakob Snitch und fein Hund. 
(Bortfrgung.) 


Zweites Kapitel. 


In der Apothete von Bierzigwinkel, welche ſich im 
ein Seitengäßchen zurüdgezogen, ift deren Gigenthämer 
in dem Augenblide gerade beſchäftigt, einen bräunlichen 
Kleijter in Pillen zu verwandeln, als ein feltener Kunde 
eintritt — Chirup. 


„Ei, ei, Mr. Chirup,“ fagte der Apotheler, „Sie 
wollen doch nicht etwa krauk fein ? 


„Rein, das will ich nicht, Herr Doktor,“ entgegnete 
Baftig Chirup, „ich bin feit ich ein Kind war nicht mehr 
kranf gewefen und gedenle es auch nicht wieder anzufangen. 
Ih möchte nämlich — id wüuſche — etwas — Arſenil.“ 
Chirup bemühte ſich gleichgültig auszufeben, poch mißlang 
ihm dieſer Verſuch. 

„Doch nicht für die Paſteten?“ bemerkte ber Apo- 
theler ſcherzhaft. 


Chirup fuchte ven Schreden, ben ihm dieſe unſchul⸗ 
dige Frage bereitete, dadurch zu bemänteln, daß er jegt 
alle feine Manneswũrde jufanmenraffte und bem Apotheter 
die Antwort gab: „seine Albernheiten, Herr, wenn ich 
Sie bitten darf; geben Sie mir, was ich ferbere umb 
laſſen Sie bie Fragen bei Seite.’ 


Diefer Ton war nicht Chirup eigen, ſondern einer 
großen Befmgenheit, die ber Gedanle an Gift mit ſich 
brachte, und die dem noch zögernden Apotheler nicht ent» 
gangen war. 

„Ratten !- ftotterte Chirup, „Ratten !* 


„Ah, fo!” verfeßte der Apotheler, nahm aus einer 
Schublabe eine Meine Onantität weißen Pulver, welche 





Sonntag den 26. Januar 


Ertra-Zelleifen 


1851. 


Chirup bezahlte und darauf den Schauplag biefer Secene 
verlief. 


Zu Haufe angelommen, eutlieh er Pattie, bie in fej- 
ner Abwefenheit den Laden hütet, ihres Dienftet, und 
biefe verzog fich in das Nebenzimmer, um bort Toilette 
zu machen. Chirup war jetzt allein und fein Auge auf 
ein leifäppaftetchen gerichtet, welches er auserfehen, Pas 
Wertzeng bei einer That zu werben, deſſen Vorbereitungen 
alfein ihm mehr Augſt einflößten, als einem Anderen. ber 
Augenbiick, in weichen er einen Menſchen umbringt. Mit 
zitternder Hand ergriff er ein Tiſchmeſſer, öffnete hie 
Baftete, betrachtete mit Wohlgefallen ihren Inhalt; aber 
fein Haar fträubte ſich, als er fein Werk durch Gift 
fchänden welfte, feine Hand verweigerte den Dienft; ſchon 
war er nahe daran, zu begnadigen, als eine Bubeuſtimme 
auf der Strafe laut wurde: „O— o — oh!“ Chirxup 
ſchaute auf umb erblicte ven jungen Tom Sawper, ein 


guter Kumbe von ihm, weinenb vorüberhinfen und ſich 


das Bein reiben, während Nagel im Bewußtſein, eine 


Pflicht erfüllt zu haben, den Weg nach Haufe einſchlug, 
indem er ſich das Maul leckte. 


Dies ſollte Nagels letzte Frevelthat geweſen ſein. 
Seine Uhr war abgelaufen. Chirup's Rachefeuer war 
auf's Neue angefacht und mit verſchwenderiſcher Hand be⸗ 
grub er das Gift in bie Paftete. „Morgen ift Nagel 
nicht mehr“ fagte er unwillkürlich vor fih Hin, und es 
foll uns wunbern, wenn dem Hunde in diefem Momente 
nicht die Ohren geflungen. 

Chirup hielt die verhängnißvolle Speife noch in ber 
Hand, als feine Nichte ihr Köpfchen in den Laden ftedte 
und rief: „Ontel!“ 


„Mein Gott, was ift Ihnen denn, Ontel? Ih 
wünfche nur, Sie möchten mir mein Kleid zumachen.‘ 


„Ra, dann eile, Plagegeift! verfegte Chirup 
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etwas unwillig und -folgte- feiner Nichte in _ J 
Ladenſtube. 





Wäre der Paſtetenbäcker weniger aufgeregt gewefen’ 
während er Giftmifcher war, fo würde es ihm ficher nicht 
eiitgangen fein, daß fich die Nafe eines Gaffenjungen an 
fein Ladenfenſter brüdte, welcher mit verzeihliher Be— 
gierde die guten Sachen anftierte, die er vielleicht nur 
einmal im Jahre, um Weihnachtszeit, zu koſten belam. 
Die Abtwefenheit des Bäders kam ihm trefflich zu ftatten; 
er ſchlich in ven Laden, bemächtigte fich der Paftete, mit 
ver er Chirup befchäftigt gefehen, und verſchwand wieber 
auf der Thürfchwelle, als ver Bäder aus der Seiten- 
thüre zurüd fam, Diefem war es, als ob er einen ent- 
fliehenden Fuß gefeben, und fein. zweiter Blick fiel auf 
"ven Ladentiſch — — die Baftete war fort! 

Chirup Hatte fich nie durch körperliche Gewandtheit 
ausgezeichnet; doch jet fonnte man ihn einen Sak durch 
die Thüre auf die Straße thun fehen, deſſen ſich ein Ballet 
tänzer nicht zu fchämen gebraucht hätte. 

Wohl konnte er den Inhaber jenes Fußes noch laufen 
fehen; aber bald bog derfelbe in eine Dueergafje ein, die 
felbe, in welcher fi) die Apotheke befindet, in deſſen Nähe 
ver unglüdliche junge Paftetenfreundb dem Auge des weit 
„unglüdlicheren Berfolgers noch einmal fichtbar wurde, um 

. ihm dann für immer zu entſchwinden. Im feiner Ver 
zweiflung bemerfte Chirup nicht, daß er an dem vor ber 
- Zhüre ftehenden Apothefer vorüberrannte, 

Den Apotheter überlief es eislalt, als er den Pafte- 
tenbäder exblidte, ver aufer Athem, ohne Rod und Hut 
fih wie ein Wahnfinniger ‚gebervete und bewußtlos im ber 
Straße hin und ber irrte. ° 


„O Gott! mir ift Alles Har!“ rief der Apothefer 
— ich 


aus, „er hat einen Menſchen vergiftet, und ich 
war ihm behülflich! O ich verlorner Mann! Ich habe es 
geahnt, — und dennoch aab ich ihm das Gift!“ So redend 
. 308 er fi in die Thüre zurück. 


(Fertfegung folgt.) 


& 


dem Felde, 


x 44 * 
Der Blitz als Arzt. 

Echluß.) 
Adeline, die ihren Freund vermißt hatte, gab ihre 


Annige Freude unverholen zu erfennen, ihn wieberzufehen, 
— ohne zu wiſſen, in welcher Wngelegenbeit er abwefend 


gewejen war. Diefer, ergriffen oon ber lichenswfirdigen 
Unſchuld des armen hülfloſen Mäpchens, Tonnte fein 


* ſchmer gliches Gefühl kaum bergen ; aber fein Inneres 


bintete, ald er wahrnehmen mußte, daß Abeline mit. den 
wärmften Gefühlen eines jugendlichen Herʒens au ihm 
hing. 

„Dater, das ertrage ich nicht,” fagte Eduard einige 
Tage jpäter, als er vom Haufe des Bergraths kam, „was 
ich befürchte, ſcheint einzutreffen; Alles münte mich täufchen, 
oder Adeline LEBE” mich, liebt mit ftillem, demüthigem, 
Biligem Herzen, daß Das. meinige faft darüber bricht. 

Laß mich ziehen, Vater, in die Welt hinaus, ob vielleicht 
Entfernung die Doppelwunde heilt, die uus. — 
Schickſal geſchlagen hat.“ 

Der Vater ſchloß den Sohn mit feuchtem Ange am 
die Bruſt. „Reife mit Gott,“ fagte er, „auch Deine 
Entfernung, das Schmerzlichfte will ich gem ertragen, 
wenn es Dir Deine Ruhe wieder geben kaun“ 

„Du fiehft ein, Vater,“ fuhr gerührt ver Sohn fort, 
„daß ich, jo lange ich hier bin, feinen Vorwand habe, 
mich zurüdzuzichen, wenn ich auch wollte,’ 

„DBergönne mir einige Tage,” bat der Bater, „um 
mid an den Gedanken zu gewöhnen, Deiner lieben Ga 
wart entbehren zu müſſen.“ 

„Ich bleibe, jo lange Du wünſcheſt,“ ich bleibe ganz 
bier, wenn Du es wünfcheft,“ erwieberte Eduard. 

Ein Kampf der Zärtlichkeit erfolgte, in welchem 
feiner weichen und doch jeber dem andern ben Preis des 
Sieges zuwenden wollte. 

Aber das Schickſal trat ernſt und gewaltig zwiſchen 
die ſchwankenden Entſchluſſe. 

Es war ein ſchwüler Tag; bie Erndte Hatte bereits 
begonnen, und Eduard befand ſich bei den Schnitten auf 
Dunkle Wolfen thürmten fih gegen Abend 
auf, und nicht Lange, fo zog ein ſchweres Gewitter über 
bie lechzende Flur. Alles eilte, noch troden heimzubringen, 
was bereit geladen war. Der legte Wagen fuhr eben, 
ſchon unter dem Ausbruche des Wetters, in's Dorf, als 
ein Blitzſtrahl unfern der Wohnung des Bergraths Hehr 
in eine hochliegende, ſchon halb gefüllte Scheuer ſchlug 
und zünbete. 

Mit furchtbarer Gewalt brach im Yugenblide das 
Feuer aus; der Sturm braufte in die loderude dlamme 
uud drohte fie überallhin zu verbreiten. 

Alles eilte herbei, um das Unglüd abjuinenden. 
Der wadere Kapitän Archbald und fein Schn ftahben an 
ber Spige ber Löſchmannſchaft, fhon aus Nachbarlichkeit, 
benn die Hintergebäude der Wohnung bed Bergraths 
waren zunächſt des Brandes, nur ein Stall ftand ba= 
zwifchen. 

Apeline zitternd vor Schred und Angjt, durch bie 
Abwefenheit des Vaters, der fi auf den Eifenmwerten be» 
fand, faft ganz hülflos fich fühlend, blickte aus einem 
Fenſter ihres Haufes auf bie Menfchenmaffe, bie in 
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ſchnell wechſelnder Bewegung mit dem  vermichtenven 
Elemente rang. Ihr Auge fuchte und begleitete Eduard 
in dem ſchaurigen Tumulte, ver bald ihren Liebling vers 
barg, bald ihn wieder an einem anbern Orte aus ber 
wogenden Menge erfcheinen lieh. Sekt ftand er, mit dem 
Rüden gegen fie gelehrt, anf einer Erhöhung; die Feuer⸗ 
hafen wurden angelegt, ben brennenben Dachſtuhl nieder⸗ 
zureißen, ſchon wanfte er, ver Gewalt nachzugeben, bie 
bunvertbändig an ihm zog und wiegte, als er urploͤtzlich 
jufammentrachte und die brennenden Ballen unerwartet 
auf eine entgegengefehte Seite nieberfchoffen, gerade hin, 
wo Eduard ftane. Ein gräßlicer Schrei von mehr als 
hundert Stinnmen begleitete den Fall. 

„Bott! Epward!“ ftich in gräßlicher Augſt Apeline 
aus, als fie ben Geliebten unter Flammen und Dampf 
verſchwinden fab, und fanf ohmmächtig in die Arme eines 
naheſtehenden Dienſtmadchens, das um Hülfe rief and 
ten Herbeieifenven das Wunder verfünbigte, va Fräulein 
Areline nie Sprache erbalten habe. 

Das Feder war gelöſcht, Eduard umverfehrt, Fein 
weiteres Unglück geſehen, das Gewitter vorüber. Kapitän 
Archbald und Bergrath Hehr ftanden Arm in Arm und 
bieten mit Wonne auf Adelinen, die in feliger Freude 
dem theuern Eduard Worte ver Liebe, des. Danles, ver 
Freunde nachlispelte, 

Das Uebel war gehoben, die Väter glüdlih, am 
glüdlichiten Eduard und Aveline, vie bald daranf ver bem 

‚ Altare fich ewige Liebe und Treue gelobten. 





# Die Ohrfeige. 
(Kus dem Englifchen.) 


Der Salon ber Frau von  Nerville war vol von 
Herren, während fie, ihre Tochter und frau Dorval bie 
einzigen Damen waren, Giner der Herren erzählte, und 
feine Erzählung ſchien einen lebhaften Eindruck auf bie 
Geſellſchaft zu machen; befonters hörte Marie von Nerville 
äuferft bewegt zu. Gewöhnlich war fie blaß und jchüchtern; 
aber in dieſem Augenblick war ihre Bläfje einem Scharlach⸗ 
roth gewichen ; ibr fanftes blaues Auge funfelte vor Un— 
willen, und jie fprach in einem fräftigen, ja ftolgen Tone: 
ie, Herr Yascour! jener Mann empfing eine 
Obrfeige.” 

„Gewiß, Fräulein, ich felbft war vor einigen Tagen 
im Cafe v’Ermenenville Zeuge davon.“ 

„Und er forberte teine Genugtbung für eine folche 
Beleivigung ?’* 

„Eher hätte er ven Beleidiger um Verzeihung gebeten.” 

„Ich Bitte, nennen Sie mir den Namen dieſes uns 
würdigen Mannes, damit ich ihm mit der verdienten Ver⸗ 
achtung behandle, wenn ich ibm begegne.“ 

„Sie würden Unrecht thun, ihm deshalb mit Ber: 
achtung zu begegnen: benn er Tann eim fehr achtbarer 
Mann ſeyn.“ 

„Er? diefer Feige” 

„Und ift es fein Fehler, Fräulein? Ein Mann kann 
eben fo wenig nad Belieben beivenmütbig, ala hungrig 
ſeyn. Ber einigen Tagen erft erzählte mir unfer Freund, 


i Kapitän Derviere, von einem jungen Manne, welcher im 


Felge ‚einer erhaltenen fchweren Beleidigung ben Beleibiger 
forberte, und auch auf dem Kampfplat erfchien, im Augen» 
blide aber, wo er ven Degen ergrifi,,in Ohnmacht fiel. 
Dreimal verfuchte er zu fechten, und breimal fiel er ohn⸗ 
mächtig hin. Würven Sie diefen Dann verachten? War 
er oder fein Nervenfpiten Schuld. daran? Vielleicht hat 
er das Gefühl ver Ehre, hat eine reine Seele; aber feine 
Organe find ſchwach; tadeln Sie feine Beine und nicht 
fein Herz.” 

„Ih behauptete, erwieberte Marie mit feiter Stimme, 
„daß ein Feiger ver Ehre ſowohl wie des Muthes ent- 
behrt. Ich könnte meinem Geliebten ein großes Ver— 
brechen verzeihen, denn felbft vie edelſten Seelen Tonnen 
zu einem Vergeben verleitet werben; aber eine Memmet 
DO! ſchon das Wort allein erfüllt mich mit Abfcheu; und 
läge diefer Mann zu meinen Füßen, ſchön wie ein Engel, 
und böte mir ein Königreich am, ich möchte ihm nicht arms 
gehören, und wäre ich im nieprigjten Stande ber Dienft= 
barkeit.” 

Als fie dieſe Worte fprach, Tiek ein junger Mann, 
welder an dem anbern Ende des Saales mit dem Rüden 
gegen die Geſellſchaft gewendet, auf einen Tiſch geſtützt, 
ſaß, ein Buch fallen, Mariens Haltung verlor augen⸗ 
blidlich den Ausdruck ſtolzer Heftigfeit, und ihr folgte bie 
Milde und Sanftmuth eines Engel. Sie erbob ſich unb 
naͤhrte ſich ihm. 

„Savigny!“ ſagte fie mit leiſer Stimme, „warum 
figeft Du bier allein? warum nicht bei uns? Wing Du 
nit, was ich gefagt habe?” 

Bei diefen, mit der’ fanfteften Unterwürfigfeit ausge⸗ 
fprochenen Worten, wandte fih Mariens zufünftiger Gatte - 
gegen fie um, und es war am ber Entftellung feines 
fanften und edlen Gefichtes fichtbar, daß igm etwas ‚Fertig 
bewegt hatte, 

„Verzeih, meine Liebe, ich Blätterte in Deinem 
Albun, und habe Eure Unterhaltung nicht mit angehört.“ 

„Das thut mir leid; denn edel und rein wie Dein 
Herz ift, hätteft Du gewiß ver Gefinmung, welche ih eben 
ausjprach, Deinen Beifall gegeben. — 

„Marie!" ſagte Savigny mit bewegter Stimme, 
„betrachte dieſen Kopf, deſſen Auspruf mich an meine 
arme Mutter erinnert, am fie, teren Leben mit nem Bes 
ginne des meinen erloſch.“ 

Marie hätte über die traurige Stimmmm ihres 
Selichten weinen können. Zärtlich drückte fie ihm bie 
Hand, verlieh ihn, damit er fi von feiner‘ Aufregung 
fammele, und kehrte zur Gefelffchaft zurück, welche ſich 
noch über venfelben Gegenjtand ımterhieft, 

„Nein“, fagte Lascour, „ich lege keinen Werth auf 
Muth; und dennoch, hätte ich einen Sohn, ver mir im 
biefer Hinficht glich, ich würbe ihm fagen, nie eine Be— 


leidigung ungerächt zu laſſen.“ 


„Un“, erwiederte Frau dv. Nerville, „hätte ich das 
Süd, einen Sohn zu befigen, und empfinge er, wie Sie 
es nennen, eine Beleidigung, ih würbe ihn auf meinten 
Knieen Bitten, Fich nicht zu fehlagen, ich Bin feine 
Yacebämenierin; ich wilrde meinem Sehne nicht fagen: 
Kehre als Sieger oter gar nicht zurüd! nein, mein, fein 
Leben allein wäre Alles, was mich bekümmerte.“ 


Noch Eins”, fagte Fran Dorval, „Iceinen St: 
dabei überfehen zu Haben — das Seelenheil Ihres Sohnes. 
Was mic) betrifft, fo glaube ich gern, daß es mehr Muth 
erheifcht, eine Herausforderung abzufehnen, und daß ein 
guter Chriſt Gelegenheit finden kann, feinen Muth zu 
zeigen, ohne die austrüclichen Befehle feines Schöpfers zu 
verlegen.“ 


ESchluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


‚ Ber einigen Wochen bereits theilte bie „National: 
zeitung” einige Angaben über vie Flucht Kinkel's aus 
Spandau mit, daß biefe durch beifen Freundes Schurz 
Bermittlung veranlaft und ausgeführt worden fei. Einige 
‚nähere Data find, nach der „Rh. Weſtph. Ztg.“, folgende, 
welche auch Aufllärung geben darüber, wie es. Kinfel ohne 
gelvenen (Nach) Schlüffel möglich war, das Gefängnik 
zu verlaſſen. Schurz hatte fchon einige Wochen vor ver 
Flucht Gelegenheit gehabt, durch Verkleidung die Wach— 
famfeit der auf ihn vigilirenden Behörden zu täufchen nırb 
als Orgelpreher verkleitet in Spandau herungufaufen, 
auch ſich auf dieſe Weife ohne Verdacht dem Fenſter 
Kinlel's zu nähern, Dort fang er nun ein Lied, das 
Kintel gedichtet und deſſen rau fomponirt hatte, und alb 
er dasſelbe am folgenden Tage wiederholte, fiel ein Stück⸗ 
‚en Kalt aus Kinfels Fenſter vor feine Füße. Den 
Darauf folgenden Tag fielen zwei Stüdchen vor ihn, und 
war dies ein Zeichen, daß Kinfel wußte, daß Freunde 
feiner warteten. Nach einigen Tagen Paufe fang Schurz 
wieder, umb num wurde ein Binpfaben zum Fenſter ber: 
untergelaffen, an welchen Schurz ſchnell ein Briefen, in 
einen Federliel gerollt, band, durch welches er ihm mit: 
theilte, daß noch nicht Alles zur Flucht bereit fei und er 
noch einige Zeit fich gebulven ſolle. Auf gleiche Weife 
erhielt intel eine Kaubfäge (Stahlfeverfäge), um bamit 
die Gitter feines Fenſters zu durchfägen, und eine Strid- 
leiter, Endlich fam ber Tag der Vefreiung ; ſchon war 
Kintel bis in den Feitungsgraben gefommen, als ihm 
feine Kräfte verfagten ; aber Schurz war auch bier zur 
rechten Zeit gegenwärtig, um Sinfel aus dem Schlamme 
des Grabens fortzuhelfen. Bemerkenswerth iſt noch vie 
Taftit der veröffentlichten Briefe, vie Kinkel im Hoch⸗ 
gebirge Mährens und Böhmens erfcheinen ließ, während 
er noch an ber Küfte ver Oftfee bes zaudernden Schiffes 
barrte, 


Ueber die hinefifhe Mauer gibt Dr. Güslaff 
folgendes interefjante Detail: „Das Fundament biefes 
dor 2000 Jahren erbauten Riefenwertes befteht ans unge- 
heuren, mit Mörtel einfach zufammengefägten Steinblöden ; 
der über ber Erde fich erhebende Theil hingegen iſt aus 
Mauerfteinen errichtet. Da, wo die Mauer durch Felfen 


-. 
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gebifbet ift, bie man micht zu Pferd erflimmen kann, mißt 
fie nicht mehr als 15—20 Fuß Höhe; wo fie aber ein 
Thal oder einen Fluß überjchreitet, ift fie 30 Fuß hoch 
und mit großen vieredigen Ihürmen verfehen.” Der 
ſchottiſche Gelehrte Barrow hat berechnet, daß die Mauer 
1500 (englifhe) Meilen lang ift und ihr Material bin 
reicht, ſammtliche Hänfer und Paläſte u. ſ. w. des gegen: 
wärtigen Englands und Schottlands damit zu erbauten, 
Die Zahl diefer Gebäude [hätt Barrow auf 1,800,000, 
deren jebes auf 2000 Fuß Mauerwerk enthält. Er fügt 
hinzu, daß in feiner Berechnung bie Thürme der großen 
Mauer noch nicht mit inbegriffen find, -und dieſe chen 
ausreichen, eine Stadt, wie London, davon zu erbauen, 
Das ift noch nicht Alles; denn wenn die Dimenfioner 
biefer enormen Steimmaffe, der Chinefiiche Wall genannt, 
auf 12 Fuß Höhe und 4 Fuß Dide zurückgeführt werden 
föunten, fo würde fie lang genug feyn, den ganzen Erdball 
in feinem Meittelfreife zu umfaſſen. Der große Kanal ift 
auf berfelben rießenmäßigen Bafis angelegt und durch» 
läuft, ohne auf irgend ein Hinderniß zu ftoßen, gegen 600 
Meilen von feiner Mündung an. Dr. Merifon verfichert, 
daß 170,000 Meuſchen bei feiner Erbauung befchäftigt 
geweſen jinb, 


Ueber den Ursprung des Wortes „Napelgelo“ erzählt 
das Comv.-Blatt Folgendes: Gegen Ende bes 15. Jahr⸗ 
hunverts, einer Epoche, welche in der Kleidung ber Frauen 
einen Uebergang bezeichnet, waren Nadeln als Nenjahrs» 
gabe fehr beliebt und gebräuchlich. Sie traten damals 
an bie Stelle der alten hölzernen Speiler, aus welchen 
einen befenveren Zierrath zu machen alle Bemühungen 
ber Kunft worgeblich waren, Nadeln waren im jenen Zei⸗ 
ten em theurer Gegenftand des Luxus, und häufig ſchenkte 
man fie nicht felber, fonbern das Geld dafür, ein Ge— 
Brauch, der bei ven Frauen ven Stand allmählig fo zur 
Nothwenbigfeit wurde, daß man unter dem Nadelgeld eine 
unmmgängliche Ausgabe verſtand. DerName hat ſich bie 
auf unfere Tage erhalten, das Verhältniß aber hat ſich um- 
gelehrt: denn die Nadeln find immer wohlfeiler, die Na- 
delgelder dagegen immer größer geworben. 


Ein Lüttiher Friſeur wänfchte feinen Kunden zum 
neuen Jahr, daß fie den Kopf nit verlieren mö— 
gen — ein fehr unelgenmügiger Wunfch, benn bie Haar— 
fünftfer frifiren, wie bekannt, auch Yeute ohne Kopf. 


Aus Mailand fendet ein Mechaniker eine Reiſelüche 
zur Londoner Ausftellung, in welcher alle Arten Speifer 
zubereitet, gelocht, gebaden und gebraten werben können. 
Der Rauch beläftigt nicht. Die Mafchine hat ſammt 
Kochgefchirr ein Gewicht von 50 Pfund, 


[3 * 
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bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 23. Montag den 27. Januar 





Tagsneuigfeiten. 


Am 26. Januar 1851 neu ausgeftellte Gegen- 
Hände im Hunftverein dabier. Delgemälpe von 
neuen Meiftern: (ine Gebirgslandſchaft. Eine Land⸗ 
ſchaft. Eine Waldgegend, von Sedelmaier in München, 
Delgemälpde von alten Meiftern: Ein Geſellſchafts— 
ftüd, von Anton de Pereda. Eine Landſchaft mit Thieren, 
aus der Schule von Berghem. ine Yanpfchaft, von Jo— 
bann Wildens. Die Anbetung ver Hirten, von Franf. 
Arabam im Begriff feinen Sohn zu opfern, aus ber 
ia von Rembrand, Der Engel erjcheint Hagar, aus 
berjelben, 2 Handzeichnungen. 3 Kupferitiche. 


Die Ernennung des Generald ber Kavallerie Fürſten 
von Thurn und Taris zum Commandanten bes I. und 
bes Generallientenants von Gumppenberg zum Comman- 
danten bes II. Armeetorps ift nun offiziell. 


Dei der geftern jtattgehabten Wahl eines Vorjtandes 
und Ausfchufjes der hiejigen Schügengejellfchaft wurde 
zum Vorſtande Hr. Magiſtratsrath und Oberſtlieutenant 
Ehemann, zum Schützenmeiſter Hr. Büchſenmacher Dotter 
und zu Ausſchußmitgliedern Me Herren Generalmajor 
Klinger, Staptwundarjt Dehler, Schreibmaterialienhänvler 
Krämer und Weinhändler Böhm gewählt. 


Am künftigen Sonntage findet die Benefizvorftellung 
für den Kapellmeifter unfers Theaters, Hrn. Witt, ftatt, 
wozu berfelbe Wieperbeer's „Propheten gewählt hat, 
Herr Witt hat ſich durch feinen unverbrojjenen Fleiß und 
dur die möglichit forgfältige Ausführung um unfere Oper 
gewiß ein großes Bervienft erwerben, und dadurch zugleich 
dem Publikum ſchon jo mannigialtige muſilaliſche Genüffe 
gewährt, dag er mit Recht auf eine rege Theilnahme 
deffelben zählen kaun, indem das Publilum gewiß gerne 
dieſe Gelegenheit ergreifen wird, um Hrn. Witt feine An—⸗ 
erfennung für feine Berbienfte Fund zu geben, Eine Bürg« 
ihaft dafür möchte ſchon dadurch gegeben fein, daß bie 
—* Abonnenten im gerechter Würdigung derſelben mit 

fter Bereitwilligkeit bie Berlegung ver gedachten Benefiz- 
Vorſtellung auf einen Sonntag zugeftanden haben. Die 
Beſetzung der Oper crleivet u eine —— — 
gewiß nur zu ihrem Vortheile) dadurch, daß Fraul. Achilles 
die Rolle der ba fingen wird, Wir erlauben uns 
deshalb ſchon jetzt, das hiefige wie auswärtige kunſtſinnige 
oe auf tie beregte BVorftellung aufmerkfam zu 
machen, 


Das Regierungsblatt vom 25. Jan. enthält eine alfer- 
höchſte Enifchließung, die Auflöfung ver noch beftehenven 


1851. 


Landivehr » fFreiforps mit Ausnahme der Gebirgefchüken- 
Kompagnien in Oberbabern und des fFreiforps zu Berch— 
tesgaden betreffend. Dasjelbe Blatt enthält ferner eine 
Bekanntmachung, die Beftellung von Militär - Einftunde- 
fapitalien durch Hinterlegung von Staatsobligationen be- 
treffend, Endlich eine Bekanntmachung, die 21/, progen- 
tigen Obligationen für Gerichtsbarfeitsentihäbigungs- 
fapitalien betreffend. 


König Ludwig bat das Schloß Leopoldolron bei Salze 
burg um 65,000 h. gekauft 


Die Nüdreife des Königs Otto nach Gri lan 
ift nun auf Anfang Mai feftgefest. TER 


Münden, 24. Ian. Se. Maj. der König Tonferirt 

faft täglich mit dem k. Staatsminifter Dr. v. d. —————— 

Die Vorarbeiten zum Landtag, namentlich das Budget, 

nehmen ſowohl die Vorſtände als Referenten ſämmtlicher 
niſterien in Anſpruch. 


Münden, 23. Januar. Die jüngſt angeordneten 
techniſchen Vorarbeiten zum Bau. ver Augsburg «Ulmer 
Eifenbahn müſſen möglichit beichleunigt werden, damit. ber 
Roftenvoranfchlag ver Bahn alsbald gefertigt, ein Geſetz⸗ 
Entwurf darauf ausgearbeitet umb in die Kammern zur 
Genehmigung gebracht werden kann, da nad) dem we en 
Bayern und Württemberg abgefchloffenen Vertrag der Bau, 
gleichzeitig mit den Arbeiten zum Anfchluß der württem- 
bergijchen an die bapifche Eifenbahn beginnen muß une 
Letzteres ſchon in einigen Monaten eintreten vürfte. 


Stuttgart, 24. Yan. Der gerteng, dur welchen 
das Boftwefen von Taris auf den Staat übergeht, ift ab: 
geſchloſſen. Die Rauffumme beträgt 1,300,000 fl. 


In Gotha wäre beinahe diefer Tage die Aufführung 
bes „Propheten durch die dortige Schlofferinnung ver- 
bindert worden. In ver Eile hatte nämlich die Theaters 
intendanz einen zu biefer Borftellung nothwendigen Ofen 
durch einen Blechſchmidt anfertigen laffen; vie S 
innung erhielt Kunde hiervon, erflärte dieſes für eine Be- 
einträchtigung ihrer Innungsrechte und confischrte ben 
Dfen, fo, daß es des fchleumigen Erfenntniifes der ober- 
ften Junungsbehörde bedurfte, um dieſen Ofen wieber 
flott zu machen. 

Am 20. d. wurben in Eifenach auch bie Geſchwornen⸗ 
gerihtsjigungen für das Großherzogthum Sacfen-Wkimar 
eröffnet. 

Arch auf ver fächfisch-fchleftfchen Eiſenbahn hat ſich 
ein betrübenbes Unglüc ereignet, invem in ver Näbe von 
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Stadeberg in Folge eines Achſenbruches zehn Wagen mit 
wei Lolomotiven von einem 12 Ellen hohen Damm hinab⸗ 


ten, wodurch drei Perfonen zur Stelle topt blieben, 
eine vierte lebensgefährlich verwundet wurde. 


In Befth haben, wie das Lofalblatt meldet, zwei 
mwölfjährige Knaben einen dritten Knaben aus Rache auf 
ihr Zimmer gelodt und ie Syrup und Vitriolöl ge 
waltfam in den Mund geſchüttet. Das Kind ift dem 
Tode nahe, die beiden jungen Verbrecher find bereits dem 
Kriminalgericht überliefert worden. 


Deutſchland. 


Sachſen. Dresden, 22. Ian. Die Anweſenheit 
des öſterreichiſchen Hofraths Nell und die Plenar-⸗Sitzungen 
ver Bevollmächtigten, die vorgeſtern und früher ſtattfanden, 
follen einen ganz eigenen Zwed gehabt haben. Man bat 
die Einführung einer proviforiichen Zentralgewalt im 
Bunde berathen, um Deutſchland auf das Schleunigjte 
gegen. die Folgen. einer neuen Revolution in Frankreich 
u fichern. Die zu errichtende Zentralgewalt ſoll von 

ich und Preußen gemeinfam gebilvet und viefelbe 
mit.ausführlichen Befugniffen, Hauptfächlich über die Mi— 
litärmacht des Bundes, betraut werden, Die Iuterimss 
Kommifjion ober vielmehr bie Zentralbundestommiffion, 
vie jegt nur noch formell eriftirt, it hierbei als Norm 
angenommen worben, Defterreich foll die größte Bereits 
willigfeit gezeigt haben, dieſe proviforifche Konzeſſion an 
Preußen zu gewähren. Es wird noch mitgetheilt, daß 
ver Borfchlag von den Bevollmächtigten hier vorläufig 
gebiligt würde und die Einwilligung der Regierungen mit 
Nächften bevorftehe. 


Drespen, 23. Ian. Der Minifterpräfident v. Mans 
teuffel und der Fürſt Schwarzenberg werben zum 2. Febr. 
hier erwartet. Bis dahin follen die Vorarbeiten ber beis 
den Berfaffungsfommiffionen beenbet und bie Injtruftionen 
ver Regierungen über bie vorgejchlagenen Berfajjungs- 
Aenberungen eingetroffen fein. — Bon Sachſen wird ver 

Üongreh zu Wiesbaden beſchickt werden, und aud von 
aperı und Württemberg wird Dasjelbe behauptet, (Iſt 
was Bahern betrifft bereits Gewißheit.) 


Preußen. Berlin, 24. Jan., 4 Uhr Nachmit- 
tage. Der franz. Gefandte wurde jo eben telegraphifch 
nach Paris berufen; er reift noch heute Abends ab. 


Defterreih. Wien, 24. Yan. Yuftizminifter v, 
Schmerling ift nun dennoch aus dem Minijterium ges 
treten; Herr Kraus, Bruder des Finanzminifters, ift an 
feine Stelle ernannt. 


Wien, 22. Yan, Mehrere biefige Blätter, bie fonft 
in ihren Mittheilungen ſehr vorfichtig Kind, melden überein- 
ftimmend, daß man in Dresden über bie Erecutivgewalt 
Des deutſchen Bundes ſich volllommen geeinigt habe und 
vie Einfegung derfelben in kurzer Friſt zu erwarten fei. 


ente begannen die Berathungen des Zollcongreffes. 
Si bei Erörterung ber ——2 * 
———— dem Congreſſe oltrohren wollte, eutſtand 
ber ben $ 1 berjelben eine lebhafte Diskuffion, deren Re— 
Ak at, daß ſaͤmmtliche Induftrielle die Verſammlung 
erließen. oo. 


Wien, 24. Ian, Die Mitglieder die aus dem Zofl- 
<on geſchieden waren, find demfelben mit einer Recht 
fertigungefchrift wieder beigetreten, Die Inſel Samos 
wurde in Blofadezuftanb erflärt, 


Schleswig: Solftein. Altona, 23. Yan, Ge 
meral v, d. Horjt bat aufs neue vie Thore Rendsburg 
ſchließen Laffen, und heute morgen feinen Apjutauten Hrn. 
v. Hagens nah Hamburg gefandt, um durch diefen den 


Statthalter Grafen Reventlow, fragen zu laffen, ob er ſchie⸗ 
ben dürfe wenn die Dänen noch näher beranfimen? Der 
Statthalter war aber bereits heute morgen mit dem Herzog 
von Auguftenburg auf_ber —— — nach Kiel zurückgelehrt. 
Die Stimmung in unferer Armee ift eine fehr bittere, woge⸗ 
gen in ber dänifihen Uebermuth vorberrfcht. Die Defterteicher 
werben nun, ba die Dänen Holtenau und Gettorff, alfo 
bie ganze Linie bis am deu anal befegt haben, wohl bis 
Renpsburg, und da die Dänen fich im den Bundesbeſchluß 
vom 37. Sept. 1846 nicht fügen werben, auch noch wei- 
ter geben. 


Rendsburg, 22. Ian. Geftern Abend rüdte das 
Pionier-Commando, welches mit Abreißen ber Hütten und 
Blodhäufer bei —— beſchaͤftigt geweſen, hier ein, 
bie Letzten vom rechten Flügel ver ſchleswig-holſteiniſchen 
Armee. Am Mittag, während fie noch bei der Arbeit be= 
ſchäftigt, waren fie von einem däniſchen Cavallerie-Detache ⸗ 
ment, 60 Mann jtark, unter Führung bes däniſchen Vor— 
2 erg gras von Kaſtenſtiold beſucht worben. 

eberhaupt konnte man geftern überall pänifche Batrouilfen 
bon den VBorwerfen aus —* welche bis über Ahrenſtedt, 
alfo fanım !/; Meife ver Feſtung mahe famen. — Heute 
Morgen rüdte vie 12 pfünd, Batterie Held mit dem Polens 
lied: „Dentft du daran’, nach Nortorf, um dort Gans 
tonnement zu beziehen, mit welcher Batterie dann vors 
läufig ver Rüdzug ver ſchleswig-holſteiniſchen Armee ge— 
fhloffen ift, 


Am geftrigen Abend wurde ein Angriff ver Dänen 
auf unfere Vorwerke erwartet, eine Erwartung, ‚bie darin 
ihre Rechtfertigung fand, baß dänische Patrouilfen bis 
zum erften Chauſſeehaus gingen, überhanpt bie bänifche 
Armee bedeutend vorwärts, dislocirt zu fein fcheint. Auch 
hatten die Patrouilfen führenden Offiyiere dänifche Be⸗ 
fagung für das Kronenwerk Rendsburg in ber nächiten Zeit 
angefagt. Die Poſten der Vorwerke waren baher ver⸗ 
ftärft und alle Anftalten getroffen, um ver Ankunft ber 
Dänen würdig entgegenzufommen. — Bon unferen nad 
Schleswig beurlaubten Soldaten erfährt man, daß ihnen 
bie von uns ansgeftellten Urlaubspäffe fofort bei ihrer 
Ankunft an den dänischen Vorpoſten abgenommen und 
ihnen bafür bänifche Urlaubspäffe eingehändigt worben find. 


Ausland. 


——— Paris, 24. Jan. Der Präſident 
ber Kepublif hat eine Botſchaft an vie Nationalverſamm⸗ 
lung gerichtet; er fpricht darin feine ftete Achtung ber 
Rechte der Nationalverfammlung, aber auch ben Entthluß 
aus, feine eigenen Prärogativen aufrecht zu erhalten; er 
wünfcht, daß Eintracht beftehe zwifchen ven Staatsgewalten. 
Es ift ein Uebergangs-Minifterium — deſſen Mit⸗ 
glieder nicht aus den Reihen der Nationalverſammlung 
genommen ſind; dasſelbe ie in -folgenber Weife zufammen- 
geient: Auswärtige Angelegenheiten, Brenier; Inneres, 

aiß; Finanzen, Germiny; Juſtiz, Roter; öffentliche 
Arbeiten, Magne; Marine, Balllant; Handel, Schneider; 
öffentlicher Unterricht, Girand; Srieg, Randon. Die 
Führer der feitherigen parlamentarifchen Majorität, bie 
fogenannten „Burggrafen“, haben fi gegen biefes Mi- 
nifterkum erklärt, 


Paris, 22. Ian. Den neueften Meldungen aus 


' Rom zufolge hat ver Kaifer von Rußlaud an den Papit 


ein in den freunbfichften Ausdrücken abgefaßtes Schreiben 
gerichtet, worin er demfelben für ven Fall einer neuen 
Krifis in deſſen Staaten jeden Beiltand anbietet, welcen 
er zur Aufrechthaltung feiner weltlichen Macht wirde 
wünfchen können, 


Paris, 23. Ian. Es heißt, die Majerität ter 
Nationalverfammlung werde bie Auflöfung des Heeres 
von Paris verlangen; Lonis Napoleon aber werbe biefem 
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Berlangen micht entiprechen; er werde fi auf das ver⸗ 
faffungsmäßige Recht berufen, weiches ihm zuftche, bie 
Aufftelung ver Truppen anzuorbnen. 


Gold:&ovurs. 


Frankfurt a/M., den 25. Januar 1851. 


Polen 8 fl. 29 fe. — Preuß. Pillen 9.55 fe — 
Heländ. 10-fl.-6t. 9 fl. 39 fr. — Raudbalaten 5 fl, 31 ii. — 
Imanzigfranfenftäcde 9 fl. 22 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. S. 92%, für. ©. ©. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 35. Januar 1851. 








Antündigungen. 


Gekanntmachung. 


Auswanderung des Michael und der Anna Glücker von Bergrheinfeld nach 
den nordamerikaniſchen Freiſtaaten. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Michael Glücker von Bergrheinfeld 
und deſſen Schweſter Anna beabſichtigen nach den nordamerikaniſchen jFrei- 
ftaaten auszumandern, und ihr Bermögen dahin zu erportiren. . 

Es iverven daher alle jene, welche Forberungen an biefelben zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, folche 

Donnerstag den 20. Februar I. I. früh 9 Uhr 
bet Vermeidung der fpäteren Nichtberüdjichtigung hierorts anzumelven. 

Werned, ven 13. Januar 1851. 

Königliches Landgericht. 


Angermann, 


Nachricht Für bayerische Auswanderer 
nad) Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


GeneralAgentur 
regelmäßiger Baprgelegenheiten 


wroifchen 
Havre, Uew-York und Hew-Orlcans, 
ſowie der regelmähiaen Poſtſchiffe zwiſchen 
Havre m Philadelphia, 


unter Zeitung von 


Hrn. Washington F'inlay und Comp. in Havre 
und 


. „Washington Finlay in Mainz. 
Die Abfahrten von Hacre nah New-ork finden am »., 18. umd 29, 
und die nach Philadelphia am 18. eined jeten Monate flett. 
Nah News Drleand werden Einfchreibungen in den Prühlingd- und 
—— vorgenommen. Von den rheiniſchen Häfen aus werden die 
nderer von juverläſſigen Condukteuren bis Hawre begleitet, die den⸗ 
ſelben —*— to es möthig fein ſollte, mit Rath und That an die Hand 


In Davre erhalten die Paſſagiere vom Tage ihrer An- 
kunft bis * dem Abfahrtstag —J ſelbſt Fälle höherer 
Sewalt nicht ausgenommen, freied Logis und Berköftigung, 
wie ed in den Kontrakten näher bedungen ift. 

— — e, oder per Dampiboo 
* —— ** — —— wird a gene rom 
rs —— re und auf Verlangen nach den 

Nidere Auskunft erteilt 

Die Generalagentur: 


Washington Finlay in Mainz 
ber deren Agent: —3z 1 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 


Mädchen wirb fe 
Näheres in der Erp. d. Bl 


Ein Haus: m Kommobd- 
fchlüffel wurven dieſer Tage gefun- 
den und können gegen’ Erlegung ber 
Eimücdungsgebühren in ver Erp. d. 
D. in Empfang genommen werben, 


Eihene Späbne find wieber zu 
baben in ver Johannitergaſſe Nr. 329, 


Es werden GlaceSandfchube 
auf das Schönfte gewafchen, das Baar 
zu 5 Pr. in der Mlleiverreinigungs- 
Anftalt von gelis König in ber 
Sandgaffe 2. Diftr. Nr. 252',,. 


Ein reinfiches ——— 
gleich geſucht. 





Eine ſchwarzſeidene Halsbinde 
wurde am 23. Januar verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine Belohnung in der Exped. 
d. DL. abzugeben. 


Zum Waſchen der Glace: 
SHandfüupe enpfichltfich eine 
Franzöiin, Die dadfelbe in Pas 
= ris aufe Gründlichſte erlernt bat. 
Dean bittet, die Handichuhe mit 
Seitügung des Namend im 3, 
Diſtr. Nr. 38 (Schüttgafle) 


abzugeben. 
—EE 
















Herren: Kleider werden auf's 
beſte geputzt und von Flecken gereinigt, 
in der Semmelsgaſſe Nr. 132, und 
bittet man um geneigten Zuſpruch. 

Auch find dafelbit 4 junge Hũnd⸗ 
chen guter Race zu verfaufen. 





—8 Es wird ein Kapital 
RR von fl.1600 nt yir. 


auf erjter Hypothel bis 
bruar 1851 


zum I. ober Mitte Fe— 

aufzunehmen gefucht. 

Nähere Erfundigung in franfirten 

Briefen unter ver Adreſſe D. R. J. 
beſorgt die Expedition d. Bl. 


Im 2. Diſtrilt Nro. 233 iſt der 
zweite Stod, beſtehend in 2 heitzbaren 

immern, beller Küche mit Sparberb, 

peife, Mezzanenzimmer, Antheil am 
Keller, Holzlager und Brunnen im 
Haufe auf Yichtmeh zu vermiethen. 


verſt 


Donnerstag den 30. I. 
wird im Haufe 3. Diftrift Nro. 212, 


verftorbenen Platzmajor Yöhr, beftchend aus Möbeln, 
eipzeug, Uhren, Sleivern , 
ganz neuen vollſtändigen Sattelequipage, ſowie 


nape, Seſſeln, 
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rung. 


ts. Bormittags halb 9 Uhr 
Auguſtinergaſſe, bie Verlafienfchaft tes 
Betten, Spiegel, Ka— 
Küchengeräthfchaften und einer 
Federhut zc., gegen gleichbaare 


Bezahlung an ven Meijtbietenden öffentlich verjteigert. 


Würzburg, den 25. Januar 1851. 


Das Niefenbou 
betreffend, muß zur 


Stadt und Landboten in Nro. 17 zu 
meinem Bouquete bei Herru Bauer 
arbeitete dann weitere 4 Donate bei H 


i Herru Geor 
es mir möglich machte, meine Arbeit zu vollenden, 


Die Erben. 


uet im Lofale des Gonditor Bauer 
teuer der Wahrheit und zur Notiz für. die Herren 
Ausfteller des Gertifitats für London bekannt gemaͤcht w ß 

iniger Verfertiger der Unterzeichnete iſt. 


erden, daß deſſen 
e iſt. Dahin iſt der Aufſatz im 
berichtigen. Ich habe vier Monate an 
gearbeitet, ohne Salär zu erhalten und 
gt in Ochfenfurt, ver allein 
Herr Georgi ift von 


Rechtswegen Eigenthümer und bat auch alle pecumiären Vortheile zu bean- 


fpruchen ; was aber die Anmafıng des Herrn Bauer betrifft 
—* Direktor bes Nefigen polytechniſchen Vereins, erklärte : 


pruche als ee (ein 
alle öffentliche Belobung und etwaige 
wijjen, was er davon zu halten hat. 
Kunſt zu Yiebe, die größten Opfer 
mein Name als Verfertiaer im Gerti 
als ich allein, der Verfertiger 
ton, oder font da, wo das Bonquet n 


als Verfertiger angegeben werven, fo werde ich in alfen, 
eriheinenven Zeitungen die Wahrheit aufpeden und 
Andere ſich mit meinen Blumen ſchmücken. Herr & 
Güte haben, auch in London zu veranlaſſen, 


Verfertiger, ver nie eine 


‚, ber dem Herrn 
er beats 
3 Hand angelegt hat!) 
Denlmünze, fo wird jest Ievermann 
Ich babe dieſe 8 Monate blos meiner 


gebracht und beamfpruche nichts , als baf 


fifate genannt wird, da Miemand, 
ift. Sollte in Frankfurt, Cöln, Pon- 
och ausgejtellt werben foll, ein Anderer 
In dieſen Städten 
zu verhindern fuchen, daß 
ätfhenberger will vie 
daß Vorforge getroffen wird, 


das Bouquet unter fremden Namen einzujchmuggeln. 


W. Üreutzbe 


r 
-9 
Gonditorgehülfe aus Man KA 


Freitag den 31. d. WM. Na 


— — — —— 


chmittags 2 Uber 


werben auf ber Berjchönerungsanlage nächſt dem Pleichacherthore 
4 Bappel- und 2 Uimenbäume, 


fowie das Abfallholz hievon, verſteigert 
Würzburg, ven 26. Januar 1851. 


‚wozu Liebhaber eingeladen werben. 


Li 


Königlibes Stadt- Hentamt. 
Schierlinger. 





BGekanntmachung. 


Den Besitzern von Promessen 
lich von Schönborn Wiesentheider 


mache ich hiermit die Mittheilung , 


des durch mich negozirten Gräf- 
Anlehens von fl. 450,000 à 41/5 ptt. 
dass nun diese gegen die @bli- 


zationen umgetauscht werden können, 
Würzburg, den 24, Januar 1351, 


F. Benkert-Vornberger. 
Gläubiger-Ladung. 


Anſprüche an Sebaftian Klaͤhſpies ledi 
in die kt. oͤſterreichiſchen Staaten auswandern: will, 


bon Wiejenfelb , welder 
find am 


Montag den 10, Februar d. 3. früh 8 Uhr 


dabier anzumelden unter dem Rechtönachtheile , ı 
ſolche dem Antragjteller die verlangte Auswanderungs-Erlanbnif 


Rüdjicht auf 
ertheilt werden wir. 
Karlitadt, am 15. Jannar 1951. 


daß außerdem obne fernere 


Königliches Landgericht. 
Büttner, Lor. 


Drud von Bonitas-Baner in Fürzburg. - 


Da meine Ehefrau auf Ehe 
bung angetragen bat, fo ae 
ihr auf meinen Namen nichts ju vers 
abreichen over zu bergen-, indem ich 
für fie feine Zahlung leifte, 

Gemünven, ven 23. Januar 1851. 


Michael Netſcher, 


Scifftnedt. 


‚Im 4. Diſtt. Nr. 204, Korngaffe, 
pr iehr gute Martoffeln zu ver- 
aufen, 


Vier Eimer Wein 1835er Schals. 
berger Gewaͤchs find wegen Mangel 
an Raum zu verfaufen, Näheres ift 
in der Erped. d. Bl. zu erfragen. 


63 wird bis 1. Februar eine 
Wohnung von drei Zimmern ıc,, 
mit oder ohne Möbel in einem 
der bejjeren Stabttheile zu mierhen 
geſucht. Näheres in der Expe— 
bition d. Bl. 


Cheater-Anzeige. 
Donnerstag den 30. Yannar 1851, 
Zum Benefige des Henn Günther, 
Zum Grjtenmale: t artefitche 
Brunnen. Zauberpoffe in 3 Ab- 
theilungen mit neh und Tänzen. 

ufif von mehreren Komponiften. 


Fremden. Anzeige. 
Vom 26. Januar. 


(Mdler.) Kite: Meißfchneiver a Dffen-- 
bad, Etein a. Franffurt,: Maue a. einig, 
Bohm a. SchwGmünd. Senuwald, LP 
Dberlieutenont a. Wien, — (Kronpring 
von Baiern,) Kflle.: Backe a. Stuttgart, 
Baum a. Elberfeld, Gramer a, Thünderf, 
v. Bartels, I. 6. General:Genful a. Eöln. 


“ Bartholome, f. Afteffor a-Markihelpenfeh. — 


(Ruif. Hof) Rite: Rettig a. Meims, 
Neinhaus a. Eiberfelb, Rettig a. Frankfurt. — 
(Schwan.)Kilte.: Buchner a. Thüngersheim, 
Arne a. Remichelo, Klinger a. Wien, Rein⸗ 
hard a. Offenbach. — (Wittelsbader 
Hof.) Wal, Galwirtk o. Neuburg, Hast, 
Hartmann und Klin, Derlomomiebefiper a. 
Ulftadt, (Hoͤffner, Borfipraltifant a. Bat 
rentb. — Mürtiemberaer Hof.) Aflte.: 
Hartmann a. Apolda, Leſſer a. Brotterobe, 
Popp a, Nürnberg, Heſſelmaun a. Düfiel- 
dorf... ; Ritter -v.. Dann, mmermwertbefiger 
a. Löhr, v. Heres, geh. Rath a. Ametbach. 
Reubel, dununlbeihei von da, 


Getraute. 
Im hohen Dem: 


Martin Eipmanı, Bürger un Schuhmachtr⸗ 
—5* dahler, mit Eva Schedenbady aus- 
Aſtheim. 


Im ver Pfarrklrche zu St. Burlard: 


Fran; Stauder, Ortsnachber in MWeibers- 
brann, mit Anna Katharina Krieger, Etein- 
hauerstochter aus Märzburg. 


. Geftorben. 
Era Yiger, Taglöhnerim, 60 Jahre alt, 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und and» 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
aahme der Sonn» und 
behen Reiertage tig 
lich Abente 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwech 
and Sametag Grtra: 
Felleiien, und viertel» - - 
jührig ein großer Muſter⸗ 











Der Pränumerationse 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Ktreuzer. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werten franco 





bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 24. Dienstag den 238. Januar 1851. 





Tagsneuigleiten. 


Wir haben in einer unferer jüngften Nummern eine 
Mittheilung aus Rußland gebracht, in ver die Befürch— 
tung ausgejprocen wurde, daß bie glesioe Entwerthung 
des Golves in Rufland wohl ein Berbot ver Ausfuhr 
von Silbergeld hervorrufen fünnte; diefe Behauptung hat 
fich bereits beftätigt, indem burch einen Ulas vom 16. d, 
die Ausfuhr von Silber in Barren und Münze aus dem 

anzen Saiferreiche nebſt Polen bis auf Weiteres ver- 
oten wurde. 


Die in unferen Blättern bereits öfter ermähnten 
Tſcherleſſen, die aus Rußland nah Inowraclaw deſertir— 
ten, wurden kürzlich wegen Tödtung und thätlicher Wiver- 
ſetzlichleit gegen vie bewaffnete Macht vor das Schwur— 
gericht in Bromberg geitellt. Sie wurden von bemjelben 
der erſten Anklage für nichtſchuldig, dagegen für ſchuldig 
ber zweiten Anklage erflärt. Sr Folge diefes Spruches 
wurden bie fünf Angeklagten Ifcherfefien zu je 2 Jahren 
Feſtungsarreſt verurtheilt, Sie vernabmen den Spruch 
mit freubiger Stimmung. Als jie bei Gröffnung ber 
Verhanplungen gefragt wurden, ob fie fich ſchuldig bes 
finnten, antwerteten fie: „Wir wilfen nicht, ob wir 
ſchuldig find, denn wir fennen Eure Geſetze nicht” Der 
ältefte der fünf Inkulpaten ift 30, der jüngite 19 Jahre 
alt. Der Vorſitzende publicirte das Urtheil mit ver An— 
deutung, daß die zuerfannte Strafe nicht fchimpflich fei, 
und daß bie Angellagten eine ſtandesmaͤßige Behandlung 
zu erwarten hätten. ' Die Tfcherkejjen vanften freudig den 
Richtern für das Erfenntnig und fügten. binzu: „Hier 
wäre ihnen ein Tobesurtheil lieber geweſen, als vie Be 
— in Rußland“ .. (Bet völliger Freiſprechuug 
ätten in Folge ver beftchenven Kartelcomvention bie Un— 
glüctichen 
müũſſen.) 

Am 25. d. M. erhängte ſich der bei Michael Sauer 
h Röfjersheim, Gerichts Dettelbah, in Dienften ge 


fogleib an Rußland ausgeliefert werben 


andene Peter Wild von Unterpfeichfeld, Gerichts Würz- 

urg tM. in der Scheitme an einem Balken mit einer 
Bindekette. Die Urſache dieſes Selbſtmordes ift noch 
nicht ermittelt, 

Münden, 25. Jan. Dem Bernehmen nad wird 
dem nächften Landtag ein Geſetzentwurf zum Bau einer 
Eifenbahnftrede von der bayeriſchen Grenze bei Afchaffen- 
burg zum. Aufchluß au ‚die Hanay »Franffurter «Bahn 
vorgelegt. 


Der „Augsb. Abdztg.« wird aus München vom 


* 





26. Yan, geichrieben: Ich berichte Ihnen im — eine 
Thatfache, die bier das größte Auffehen erregte. In ber 
geitrigen Sitzung ver fgl, Akademie der Wiffenfchaften, 
räſidirt durch ben Vorſtand berfelben, Hm. Hofrath v. 
bierfch, jtellte der Profeſſor Dr. Laſſaulx den Antrag, 
den quiescirten Profeifer Fallmeraher, wegen eines tas 
delnden Artifels gegen Dr. Ringseis, aus der Akademie 
der Wijfenfchaften auszuſchließen. Der Antrag wurde 
mit 13—6 Stimmen angenommen, und fofert an eine 
Kommiffion zur Berichterjtattung verwieſen. 


Dei den bayerifchen Eifenbahnmwagen wird demnächſt 
eine wefentliche Verbeiferung eingeführt werten. Be— 
danutlich ändert fich in Folge ber fortwährenden Er— 
fbütterungen vie anfängliche Zäbigleit des Gußeiſens nach 
und mach in eine mehr frpitallinifche und daher ſpröde 
Zertur um. Der daraus —— Gefahr des Brechens 
von Rädern und Achſen zu begegnen, wird mu zwiſchen 
ber Achſe und dem auf den Schienen laufenden Spur— 
franze eine Holzicheibe, ſtatt der Speichen, befeitiat, welche 
vermöge ihrer Elaſtizität die Fortpflanzung ber Erſchütte— 
rung unterbricht, jo daß nicht allein das Kifen feine Güte, ; 
behält, jonvern auch die Reifenven viel weniger von 
räuſche gepeinigt werben. Mit Laſtwagen ſind bereit& 
feit 2 Monaten Berfuche angeftellt, vie ſich volllommen 
bewährten. 


Der „Schwäb. Merk.“ berichtet aus Münden: 
"Ein neuer Erfparungsvorjchlag bezüglich der Eintheilung 
ber Infanterie wird gegenwärtig im Kriegsminiſterium 
mehrfach beſprewen Nah demſelben ſoll eine Bermin- 
derung ber Offiziersftellen dadurch bewirkt werben, daß 
bei jevem Bataillon eine Füfiliersftompagnie aufgelöft un 
die Mannjchaft verfelben in vie übrigen vier Füſilier— 
Kompagnien eingetheilt würde. Hiernach würde dann die 
Stärfe der Kompagnie ne oc Dann erhöht, jo daß bei 
einer Verminderung im Ganzen um 192 Offiziersftellen 
gleihwohl die Streitfraft um 7200 Infanterie» fFenerge- 
wehre verftärkt würde. Außerdem follen dann ferner die 
Schüpeufompagnien (bei jedem Batailten befindet ſich nach 
ber gegenwärtigen Eintheilung eine jethe) bon ber Linien⸗ 
Infanterie getrennt und. aus benfelben eigene Tirailleurs 
Bataillone gebildet werden, deren Anzahl vor der Hand 
auf zwei zu befchränfen wäre. Bei allem auten Willen, 
zu Sparen, laffen es fich übrigens unſere Mriegsmänner 
nimmermehr ausreden, daß die Armee, um ihren Zweck 
zu erfüllen, jährlih 10 Mill. Gulden bebürfte. 


Münden, 25. Jan. Nach einer Delanntgabe - der 
Lönigt. Gentralverwaltung der Pojten und Eijenbahnen 
hat das Staatsminifterium der Zuſtiz unter dem 9. d. 
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vie portofreie Behandlung der vienftlichen Eorrefponvenzen 
und Sendungen der Unterfuchungsrichter in Straffachen, 
gleichwie bei den Staatsanwälten angeorbnet. 


Die Direktion der Frankfurter Bühne will die Ehre 
unb bas wohlthuenbe Bemwußtfein haben, die erjte in 
Deutſchland zu fein, welche der Wittwe Porging’s und 
feiner 6 Kinder gevenft; fie wirb in ben nächiten Tagen 
eine Benefizvorjtellung für biefelben anberaumen. Auch 
in Leipzig, wo er früber lange Jahre als thätiges Bühnen- 
mitglied ſehr beliebt war, werben bereits ähnliche Veran- 
ftaltungen getroffen. Da Lorging’s Opern bie Runde 
auf fat allen deutſchen Bühnen gemacht, und den Direl: 
tionen manche Hingenoe Ernte gebracht haben, fo wird 
Hoffentlich auch Feine Bühne zurüdbleiben, wo es gilt, die 
wmittellofen Hinterlaffenen des tafentvollen, ver Kunſt zu 

entrifjenen Tonfegers, vor Noth zu bewahren um 

re Griftenz zu fichern. 


Wiesbaden, 26. Yan. Höherem Befehle zufolge 
haben mit dem heutigen Tage die naffautfchen Truppen 
die deutfche Kofarde abgelegt; die beutjche Farbe aber 
Tann ihmen nicht genommen werben; man jieht es beut= 
Gh, welden ungünftigen Eiubrud dieſer Befehl auf fie 
gemacht hat. 


Deutfhland. 


Heften. Kaffel, 24. Ian. Seit geitern ift ber 
DBürgermeiiter Henkel num bereit8 breimal aus dem Ge- 
füngnig in das Sigungslofal des permanenten Kriegs— 
erichts geführt worden. Nachdem fich die Nachricht ver- 

itet, daß Graf Peiningen eine Verfügung erlaffen Habe, 
wonach alle Vergehen, welche vor bem Einmarſche ber 
Bunbeserefutionstruppen begangen wurden, der Kognition 
des Kriegsgerichts entzogen ein folfen, fo hofft man all- 
gemein, daß Henkel und Hornjtein baldigſt freigegeben 
werben, 


Preußen. Berlin, 25. Ian. Was die Bebenten 
betrifft, die in Bezug auf die öfterreichifhen Truppenzüge 
nach Holftein rege gemacht werben, fo erſcheinen biefelben, 
was die fehleswig-holfteinifche Sache anlangt, als unbe 

ndet. Das öfterreichifche Cabinet hat mit großer Ent- 
chiedenheit in Kopenhaͤgen Anerkennung des Bunbesbes 
chluſſes von 1846 und nächftvem geforbert, daß Rendsburg 
nicht von den Dänen befegt werde. Cs bat anderweitig 
erflärt, daß es, um dieſen und andern an Dänemark ge: 
ftelften Forberungen Nachdruck zu geben, feine Truppen 
weiter vorgefchoben Habe, als bereits Seitens ber Herzog⸗ 
thümer die Unterorbnung erfolgt gewefen. Defterreich be- 
findet fich hierlei mit der preußifchen Regierung in vollftem 
—— —* Abk Goch bat, wie —— mar ben 

ußifch=öfterreichi erungen gegenüber in Kopen⸗ 
— ——— 2 und unter 
der Hand auch dort Nachgiebigleit empfohlen. 


Schleöwig:Solftein. Altona, 23. Ian. Bon 
ven Gerüdten, die ſeit geftern unſern Ort alfarmirten, 
ift das wahr, daß bie Dänen ber Feitung Renbsburg wie 
überhaupt, der boljteinifchen —— immer näher kommen 
und befonbers in Holtenau eingerüdt find. Geftern, als 
dem Statthalter Reventlom bie erften gewiffen Nachrichten 
hierüber zugelommen waren, eilte er ſogleich per Ertrazug 
von Kiel nah Hamburg, um die Bundesfommiffarten von 
dem Borgefallenen in Kenntniß zu fegen und aufzu- 
fordern, biejenigen Mafregeln zu treffen, bie einem wei⸗ 
teren Vorbringen ber Dünen ein Ziel ſetzen. Bei feiner 
Ankunft im biefigen Orte gab er fogleich Befehl, vie Per- 
mittirungen fürs Erſte einzuftellen, welches ben Sofbaten 


bei 1 itgetheilt wurde. Nachmitta 
De a weten we Daten m ame 
L. Es ſcheint ‚ baß er von ben 


einen Gegenbefeh 
Bunbeslommiffarien die ficherjten Zufagen erhalten hat, 


daß dieſem Uebermuthe der Dänen Einhalt gethan wer⸗ 
ben foll. Inzwiſchen hat aber ver General d. d. Hort 
biejenigen Vorſichtsmaßregeln getroffen, welche Renpsburg 
gegen einen Ueberfall der Dänen ficher ftellen. Die There 
ber Feftung wurden noch geftern wieber gefchloffen, vie 
Außenwerke wieder armirt und brei Bataillone Infanterie 
in Vertheibigung berjelben aufgejteltt. Heute mit dem 
Morgenzuge fam ein Apjutant des v. d. Horft bier an, 
ber zum Statthalter nah Hamburg wollte, Auf dem 
biefigen Bahnhof erfuhr aber derſelbe, daß der Statthalter 
mit dem heutigen Frühzuge wieder nach Kiel zurückgekehrt 
fei, worauf ber Anjutant fogleih mit einem Ertrazuge 
nach Kiel ging. 


‚ Rendsburg, 23. Jan. Der ins Generalkommando 
feit längerer Zeit fommanbirte Lieutenant Hans v. Rau- 
mer aus Dünfelsbähl, vom 1. Yägerforps, welcher feiner 
Zeit als Abgeorbneter zum Reichstage mit in Frankfurt 
tagte, unb beim Ausſcheiden der Gothaer aus dem Par- 
lament als Gemeiner in bie fchleswig-hoffteinifche Armee 
trat, hat in diefen Tagen feine Entlaffung genommen und 
ift nah Bayern zurüdgelehrt. 


‚In ber vorgejtrigen Nacht Tamen bie bänifchen Pa- 
trouilfen ben de tungswerfen jo nahe, daß bie bavor ger 
ftellten Poften fich genöthigt fahen, zu feuern, woburd 
ein bänifcher Hufar, welcher auf ben Werba-Ruf feine 
Antwort gab, tödtlich getroffen fein foll; ein Loos, welches 
auch bei Nacht und Nebel dem uns tigen Freuude 
hätte begegnen lönnen. — Während bie Dörfer Ofchlag 
und Bredendorf noch nicht von ben Dänen beſetzt j 
ftehen ihre Poften bei Sorgbrüd, wo fie jedoch die mit 
—— zur Stadt fahrenden Bauern ruhig paffiren 
laffen. 


Kiel, 22. Ian, a bier eingetroffenen Privat- 
nachrichten aus Kopenhagen foll der dort gefangene Haupt- 
mann Jeß von einem Sriegsgerichte zum Tode berurtbelt, 
aber zu 15 Jahren Feſtung begnabigt fein. 





Bon bem —F Waldſteiu-Wartenberg'ſchen 
Anlehen zu 2 Mill. 70,000 fl. ſind bei ver 6. Berloofung 
am 15, Jan. auf folgende Numern bie beigefegten Houpt⸗ 
preife gefallen: Nr. 80185 fl. 10000, Nr.39351 fl. 1500, 
Nr. 33112 fl. 1000, Nr. 6684 und 58427 jede fl. 500, 
Nr. 35366, 37757, 43316, 51975 unb 76438 jede fl. 100. 
Die Numern der übrigen 190 Heineren Gewinnfte können 
in der Erped. des Stabt- und Landboten eingefehen werben. 





Bei der am 17. Yan. ftattgehabten Verloofung des 
fürftl. Köwenftein-Wertheim-Rofenberg’ihen An— 
lebens von 450000 fl. find folgende Bartialobligationen 
gezogen worben: lit, A. Nr. 83 1000 fl., lit.B. Nr. 105, 
111 & 500 fl., lit. C. Nr. 97, 134, 199, 433, 496 
ä 100 fl., fämmtl. pro 15. April 1851; lit, A. Rr. 145 
1000 fl., lit. B, Nr. 160, 221 & 500 fl., lit. C. Nr. 13, 
19, 153, 162, 419 & 100 fl., fämmtl. pro 15. Oftober 
1851; dann vom Anlehen zu 356000 fl.: lit. A. Wr. 88 
1000 fl., lit. B. Nr. 178 500 fl., lit. C. Nr. 64, 104, 
230, 233 & 100 fl., fämmtl. pro 15. April 1851; lit. A, 
Nr. 75 1000 fl., lit. B. Rt. 25 500 fl., lit. C. $r. 72, 
127, 174, 211 & 100 fl., fämmtl. pro 15. Oftbr. 1851. 


— ——— 


Gold-Eours. 
Frankfurt a / M., den 27. Januar 1851. 


Piſtolen 9 fl. 29 tx. — Preuß. Piſtelea d A. 68 fe. — 
Holländ, 10:fl.-Et. 9 fl. 39 fr. — Ranbhufaten 5 fl. sh — 
Bwanzigfrantenftüde 9 I. 22 fr, 

Wechſel auf Bien f. 100 €. 1. S. 924, für. @. @. 


Rehigirt und verlegt von Th. Dauer. 





* 
Ankündigungen. 





Die Erhebung der Grundzinſe, Zehenten pro Martini 1850, ſowie ber 

8: und Ruftifalftener für das Ue und Ilte Ziel 18%%/,, beginnt an ben 

ftehenden Terminen und werben biebei bie Pilicptigen iefiger Stapt auf 

folgende Punkte zur genauen Befolgung aufmerkjam gemacht: 

1) Die Zahlungen werben nur des Vormittags von 8— 12 Uhr ange 
nommen. 

2) Hat. jeder Zahlender fi mit dem vorfhriftsmäßigen Quittungsbüchlein 
u verfehen, und j - : 

3) ruf nach Verlauf diefer Termine gegen bie Säumigen erefutive ein- 
gejchritten werben. 

Die Perzeptionstage, deren pünftliche Einhaftung gewärtigef wird, find: 

a) für ben Iten Diftrikt 


von Haus-Nr. 1 mit 150, Mittwoch der 5. Februar I. Is., 
"m" 158 ,„ 300, Donnerstag ber 6. Februar, 
„nun un Mm Ende, Freitag ber 17. Februar; 
b) für ven Ilten Diftrikt 
von Haus-Nr. 1 mit 150, Montag der 10. besfelben Mts., 
„nn 1 „. 300, Dienstag der 11. deſſ. M., 
"nn 300 „ 45m, Mittwoch der 12. beil. M,, 
nm 45 „ Ente, Donnerstag ben 13. deſſ. M.; 
e) für ven Illten Diſtrikt 
von Haus-Nr. 1 mit 150, Dienstag ber 18. M., 
» „351 mit 300, Mittwoch der 19. deſſ. M., 
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301 mit Ende, Donnerstag ber 20. deſſ. M.; 
d) für ven IVten Diftrikt 
1 mit 100, freitag ber 21. deſſ. M. 
101 mit 200, Samstag der 22. deſſ. M., 
301 mit Ende, Montag der 24. deſſ. M.; 
e) für ten Vten Diftrift 
von Haus-Nr. 1 mit 150, Dienstag der 25. beff. M., 
„ n 151 mit Ende, Mittwoch den 26. beif. M.; 
f) für die Unbehauste 
von Befig Nr. 1,, mit 1/5, Donnerstag der 27. def‘ M., 
nn Mag mit Ende, Freitag der 28. defj. M. 
Würzburg, den 26. Januar 1951, 


Königliches Stadt:Nentamt. 
Scierlinger. 


ZZEOLilionefe => 


Diefes vortrefflihe und bewährte Waſſer aus_ber Fabrit der Hemen 
RotH nnd Comp. befreit die Haut innerhalb 14 Tagen bon gelben ober 
braunen Flecken, fomie von Finnen und Miteffern, Hautfhärfe x. unb wird 
ſich befonbers das ſchöne Geſchlecht angenehm überrafcht fühlen, durch ven 
Gebrauch obigen Mittels einen braunen Teint in einen zarten, weißen umge- 
wandelt zu Eden. Diefes Mittel ift bereits vom vielen Medizinalbehörven 
geprüft und al® durchaus brauchbar zum äußerlichen Gebrauch anerkannt 
worben. Die Fabrik jteht -für den Erfolg inmerhalb ber ebenbemerkten Zeit 
und erftattet bei Ausbleiben ver Wirkung den Betrag zurüd, 

Der Verkaufspreis iſt per Flaſche ı fl. 45 fr. 

Hotbe & Eomp. in Berlin und Eöln. 

Die einzige Niederlage für Würzburg ift bei 

Earl Solʒano. 
— — — — — — — — — 


Freitag den 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
werben auf der Berfchönerungsanlage nächſt dem Pleichacherthore 


4 — und 2 Ulmenbaͤume, 
ſowie das Abfaliholz hievon, verſteigert, wozu Liebhaber eingelaben werben. 


Würzburg, den 26. Januar 1851. 
Königlides Stadt. Neutamt. 
Schterlinger. 


” „ ” 


von Haus-Rr. 


” " ” 


” ” " 


” 


Theater · Anzeige. 
Mittwoch ben 29. Januar 1851. 
Nehmt ein Exempel b’ran. 
Luſtſpiel in ı Alt von Töpfer. Hierauf: 
Der Better. Luftfpiel in 3 Alten 

von Benebir. . 
Donnerstag ben 30. Januar 1851. 
um Benefize des Herrn Güntber. 
um Erftenmale: Der artefi * 
runnen. Zauberpoſſe in 3 Ab⸗ 
zer mit —— und Tänzen. 

ufit von mehreren Komponiften. 


Bier Eimer Wein 1835er Schalls⸗ 
berger Gewächs find wegen Mangel 
an Raum zu ber aufen. Näheres ift 
in ber Exped. d. BI. zu erfragen. 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’jhen Sübneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 


N. Kaufmann. 


Ei inliches Monatödie 
Mädchen wird — 
Näheres in der Erp. d. ® 


Ein Haus: und Rommob: 
ſchlüſſel wurven dieſer Tage gefums 
den und können gegen Erlegung ber 
Einrückungsgebühren in ber Exp. d. 
DL. in Empfang genommen werben, 
Zi. —— 





Eichene * find wleder zu 
haben in der Johannitergaſſe Nr. 129. 


Es werden Glace-Sanbfchube 
auf das Schänfte gewaſchen, das Paar 
zu 5 Pr. in_ber Kleiverreinigungs- 
Anftalt von Kö in. ber 
Sandgaſſe 2. Diſtr. Nr. 252'/,. 


2, fer ren ER 

Eine ſchwarzſeidene Halsbin de 
wurde am 23. Januar verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine Belohnung in ber Erped. 
d. DI. abzugeben. 


Cs wird ein Kapital 
von FI.1600 zu 4 pEt. 
auf erfter Hypothel bis 
zum 3. over Mitte Fe 

bruar 1851 aufzunehmen gefucht. 
Nähere Erfundigung in frankirten 
Briefen unter ver Abreffe D. R. J. 
beforgt die Egpebition d. DI. 
en: leider werben aufs 
befte gepugt und von Fleden gereinigt, 
in der Semmelsgaffe Nr. 132, uub 
Hittet man um geneigten Zuſpruch. 
Au find bafeibft 4 junge Sünd⸗ 





-.. 


9 
Theater⸗Anzeige. 


Zu meinem am Donnerstag den 30. dieſes Monats ſtattfinbent en 
Benefize, wozu ich vie feit ſechs Fahren in ber Theaterwelt renomirte Zaul er⸗ 
poffe> Der arteſtſche Brunnen gewählt habe, lade ih ein hochgechries 
Bublifum hiermit ergebenft ein. Das Nähere befagen die Zettel. 

Würzburg, ven 28. Januar 1351. 


Leopold Günther. 
 Erwiederung. 


Auf bie animofe Erflärung des Conditor-⸗Gehülfen Ereußberg in Nr.23 
des Städt: ung Pandboten fehe ich mich veranlaßt, Folgenves zu erwiedern: 
Der Conpitorgebilfe Creugberg kam im Frübjahre 1850 als früherer 
Bekannter zu mir, und fragte mich, ob ich feine Kondition für ihn offen babe, 
oder wenn nicht, ihm feine andere verichaffen könnte. Da dies bei mir nicht 
ver Fall war, fo ging ich mit ibm zu mehreren meiner HH. Golfegen; va 
aber nirgends eine Kondition offen war, jo behielt ich ihm aus Mitleid, ſchrieb 
aber inzwijchen wegen feines Unterbringens noch nach Brüdenau an die bertige 
fgl. Bapinfpeftion. Ich befchäftigte ihn mit dem Anfertigen von Blumen, die 
aber fo wenig gelungen ausfielen, daß ich dieſelben, ala ich mich fpäter zur 
Einfendung eines Bouquets zur Impuftrienusftellung in London anmeldete, 
nicht dazu verwenden konnte, fondern bei Seite legen mutite. Es warden num 
anbere Blumen nach meiner jpezielten Angabe und Borfchrift vet Karben ꝛc., 
und unter meiner perjönlichen Leitung gefertigt, die denn auch fo 
ausſielen, wie ich fie wollte, Da Creutzberg aber ſich mit Niemanden im 
Haufe vertrug, jo konnte ich denjelben nicht länger ‚behalten ; er begab fich 
num om hier. nach Ochjenfurt zu einem befannten Gollegeit, Herrn Conditor 
George; dort wurde das noch fehlende Laub zu dem in Rede ſtehenden 
Bouquet vollendet, nachdem aber vorber ſchon fämmtliche Blu: 
men und Blütben bei mir gefertigt dalagen, was id durch 
viele achtbare. Zeugen nachzuweiſen im Stande bin. Ich überlajje es nun 
gr ber Würbigung bes verehrlichen Publifums, was von ver arroganten 
er des Ereugberg, daß er alleiniger Verfertiger ‚nes Bouqueis ſei, 
zu halten iſt. 
Was Die Bemerkung bes Creutzberg betrifft, daß er fein Salär bei mir 
gehabt habe, jo lonute er, da er bei mir nicht in Kondition ftand, ſoudern 
nur aus alter Freunpfchaft aufgenommen war, auf'ein ſolches feinen Anfpruch 
machen; ich fan jedoch nur fo viel verfichern , daß er mich mehr foftete, als 
mich ein anderer Gehülfe geloſtet hätte. Was enplich pie Opfer betrifft, die 
Ereutzberg gebracht haben will, jo weiß ich von folchen Nichts ; es müßte denn 
fein, daß derſelbe darunter verfteht, daß er das bon mir empfangene Geld 
ieperzeit der votterie opferte. — 
Dieß mein erftes und letztes Wort in der Sache. 


Bauer, Conditor. 


Für die ehemaligen Abonnenten des fränkiſchen Punſch 

d als Entſchädigung für den Monat Dezember 2 Wochenſchrijten mit zwei 
itzblättern und Holzfehnitten angekommen und werden Denjenigen, vie für 
das letzte Monat abonntrt hatten, zugefandt, over können auch bei Bierwirth 
Kipp, Katbarinengaffe, abgeholt werden, woſelbſt auch bie von mir heraus- 
gegebenen biesjährigen Kalender a 12 fr. per Stüd zu haben find. Da bieje 
Entihädigung den breifachen Werth des monatlichen. Abonnentents auf ben 
Punſch at, fo werben die verehrlichen Abonnenten dieſes durch bie Zeit- 
tniſſe eingegangenen Wlättchens gewiß zufrieven geſtellt ſein. Die 
Auswärtigen Abonnenten haben die Blätter. bereits . durch die Poft zugefandt 


erhalten, 
Ä S. Gätjchenberger. 
Rs Empfehlung. | 


Indein ich das Gafthaus zum „weißen Lamm“ in Randersader 
in Pacht: genommten. habe, ſo bringe ich e8 hiermit zur Anzeige, daß für gutes 








Eſſen, ausgezeichtietes gutes Bier und ſolide Bedienung beitens geforgt ift, 


und lade zu einem zahlreichen Beſuche ergebenſt ein. 


Er a 
“4 O2 


&. Huller. 


Täglich find Wiener Fafchings- 


rapfen zu haben bei 
Earl Heidenfelder, 
Conditor. 


Im 4. Diſtrilt Nro. 155 am Jo— 
banniterplag iſt eine Stallung für zwei 
Verde, mit oder ohne Berientenwohs 
nung zu vermietben, 


Es find zwei möblirte Zimmer zu 
yermiethen, Das eine mit einem Flügel. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


—— —— — 

Im I. Diſtr. Nr. 18 find 4 heitz- 
bare, auf ver Sommerfeite liegende, 
fhön möhlirte Zimmer im Ganzen, 
fowie auch einzeln täglich zu ver- 
miethen. 


Es werden 2 Handeln zu kaufen 
geſucht. Wo, jagt die Exped. d. Bl: 


Im 4. Diſtr. Mr. 147: ift eine 
freunplihe Wohnung mit 4 inein- 
andergehenven nebit 2 Mezzanenzims 
mern und fonftigen Erforverniffen auf 
1. Mai zu vermiethen, 





Bermiethnng. 

In meinem Haufe in ter Obern- 
Wölfergaffe Diftr...2 Nr. 79 ift im 
zweiten Stod ein 2ogis, beſtehend 
in drei heisbaren Zimmern, einem 
Alkoven, einem Vorplatz, einer Küche 
mit. Sparherp, verfchloffenem Holz- 
lager, einer Bodenkammer mit zwei 
Fenftern, Kellerabtheilung auf ven 1. 

. Mai für eine rubige Haushaltung zu 
verwiethen. Näheres ift bei mir Vor—⸗ 
mittags auf der Domgaffe zu erfahren. 


Niefing, Münz-Graveur. 


Im 4. Diſtr. Nr. 204, Korngaſſe, 
find ſehr gute Kartoffeln zu ver- 
kaufen. 


Fremden, Unzeige. 
Vom 97. Januar. 

(Ruff. Hof.) Fiſcher, Kaufm. a. Stutt 
gart. — (Schwan.) Aflte.: Böbert a, Ger 
burg, Hubert a. Augsburg. Frau Ganter, 
mit Fräul. Töchter und Bränl. Buchner m 
Kigingen — (Wittelebader Hof.) Aflte.: 
Schoͤnig a, Miltenberg, Stein a. Aachen, 
Bill a. Göln. 





Getraute. 


In der Pfarrkirche zu Hang: 
Markus Anton Muller, Eergeant aue Nen- 
mark, mit, Anna Günther aus Würzburg. 
FR In ver Pfarrlirhe zu Et. Burfarb;l 
Martin Weber, Bürger in Neubrunn, mik 
Maria Anna Edmitt ans Böttigheim.; 


Geftorben. 


-Bärbata Böhm 4 Dclonomentind, 9 Mon. alt. 


Druck von Bonitas-Bauer in Kärzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wärgburger 
Stadt: nnd Land⸗ 
bote ericheint mit Aue⸗ 
sahme der Sonn- und 
beben Feiertage täg« 
bh Abeure 5 Uhr, 

«ls wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
> Gamdtag (Frtra: 


jährig ein großer Mafter» 











Der Pränumerations- 
Preis if monatlich Mh 
Streuzer, vierteljährlidg 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wehntiher Schrift mit 
© Streuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe umb 
Gelder werten france 





bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Kr. 25. Mittwoh den 29. Iannar 1831. 





Tagsneuigkeiten. 


rer Morgen fand abermals eine Berfteigerung 
überzähliger Milttärbienftpferte ftatt. 


Heute gegen Mittag traf ein Transport Relruten 
bier ein und wurbe über Nacht einguartirt. 


Nürnberg, 28. Jan. Beim Abgang des Fürtber 
Bahnzuges hat fi gelte Abend ein beflagenewertber 
Unfall äugetragen. in verheiratheter Schreinergefelle 
aus Steinbühl, der ſich verjpätet hatte, wollte noch einen 
Wagen befteigen, als fih ber Zug eben in Bewegung 
iegte; ver Unglüdliche gleitete. aber aus und ber Zug 
gm ihm über beive Füße, fo daß er befinnungsles in das 

pital getragen werben mußte. Wir theifen biefen Un— 
—— zur Warnung mit. da die beſtehenden Bor: 
ſchriften gegen das verjpätete Einfteigen leider nicht felten 
übertreten werben, 


Zweibräüden, 24. Jan. Eduard Dahm, Rauf- 
mann in Dubn, wegen Theilnahme am Hochverrath von 
1849 vor bie Afjifen verwiefen, hat jich geſtellt. 


Der Bisherige Kommandant ter Bundedtruppen in 
Zurbeffen, General der Kavallerie Fürſt Taxis, bat von 
dem Kaifer von Dejterreih das Großkreuz des Leopold⸗ 
ordens erhalten. 


In Münden ift der charakterifirte Generalmajor und 
Borftand. ver Adminiftrations: Kommiffion ber Militär 
Sohlenhöfe, Joſeph vom Spengel, Ritter des Militär 
Wax⸗ Joſeph· Ordens und ber franz. Ehrenlegion, geftorben, 
(Erberen One erhielt derfelbe wegen glänzender Waffen- 

bei Erjtürmung der Höhen von Edmühl vom 29. 
April 1908.) 


Münden, 27. Ian, Behufs ver fdhnelleren An- 
fertigung ver Yafetten zu einer meu zu errichtenben Ge⸗ 
birgsartilferie aus Ipfünpner Gefchügen ift nun bie täg- 
liche Arbeitszeit ber den Mititär: Hanbwerfer un 
drei Stunden gegen Zulage verlängert worben, 


In Iunsbrnd bat fich' vor einigen Tagen ein merk⸗ 
würbiger Fall zugetragen. Ein wegen Betten aufge 
—— und mit einer Verwarnung von der Polizei * 

wieder entlaſſener Vagabund hat ſich freiwillig als 
* —— eines * . Jahreu —*— Nähe von Kuf⸗ 

in begangenen Raubmorves angeflägt. Fortwährend 

nagende Gewiffensbife folten ihn dazu getrieben haben. 

Er ift eim NMagelfchmingefelte, aus Eſchell 
Namens Krepper 


amm in 
gebärtig, und berinalen 40 Jahre alt, 


Zur. Zeit des verübten Mordes war er Pehrjunge bei 
einem Nagelſchmidmeiſter in einem Dorfe bei Kufſtein, 
wo er, ald er an einem Sonntage in einiger Entfernun 

vom Dorfe auf einem Kirihbaume figend, Kirfchen a 

bie I9jährige Tochter eines benachbarten Schulmeifters, 
von der er wußte, daß fie eben bie vierteljährige Beſol— 
bung ihres Baters in Kufſtein eintaffirt Habe, vorüber: 
geben ſah. Bon plöglihen Mordgededanken ergriffen, ſei 
er vom Baume berabgeitiegen, habe das Mädchen durch 
einen Schlag mit einem fpigigen Steime an ben Kopf & 
tödtet, und fie des Geldes, das fie bei fich hatte, im De» 


trage von 12 fl. 30 fr, beraubt, Drei Grenzjäger wur⸗ 


den damals als ter That verd eingezogen und nach⸗ 
dem fie faft zwei Dahre in Unt — *— geſchmachtet, 
mit einer ab „instantia‘ Los ung entiafien. 


ben wahren Thäter fiel von feiner Seite ein Berbadt; er 
führte feitnem ein ımftätes Leben, und war, wie er fagte; 
überall vom Unglücke verfolgt. 


Ueber das Eifenbaßn-Unglüd bei Gütersloh berichtet 
ein Augenzeuge folgendermaßen: „In der Nähe dieſes 


Ortes nahm beim Hinabfahren einer ziemlich langen unb 
fteiten Neigung, in ber fogenannten Kiebitz-Halde, bie 
Geichwindigfeit des Zuges außerordentlich zu. Wahrfchein- 


lich brach in dem Wugenblid, wo derſelbe bei einem Weg 
übergange anlangte, ein Mafchinentheil in der Nähe bes 
Iinten Rades, worurd die Mafchine rechts aus dem Ge— 
leife bewegt warb, ven bier etwa 15 Fuß hohen Damm 
erg und im ker Böfchung und am Fuße be 

teen blieb. Die Waggons ftürzten nun, bie Ketten zer⸗ 
reißend, in ihrer bisherigen chwindigleit er eine 
Strede fort, da fie aber ebenfalls aus dem Geleife ger 
fommen waren, die fünf erjten nacheinanber rechts ben 
Damm hinab nnd zwar vergeftalt, daß der hintere Wagen 
an bem berberen immer erft vorbeilief, ehe er erg 
zu fallen begann; ber fechste Wagen ftürzte, linls das 
Geleife verlaffene, auf dem Damme um und, bie felgens 
den fuhren etwa 150 Schritt auf dem Geleife fort, ehe 
fie anhielten. Das Empfinden eines Stoßen, ver Lärm 
der Räder auf den Meinen Steinen, bie an der erwähnten 
Uebergangsitelle neben den Schienen Tiegen, forwie die un⸗ 
regelmäßige Bewegung beim Schleudern und Hinabftürgen 
bed Waggons vom Damm, en son bligfchneli aneinander, 
ehe man empfand, daß der leßtere wieber feiten Fuß batte. 


Leipzig, 26. Yan. Bei —2 ber geftern 
Abend J der fächfifch = bayerifchen Eiſenbahn bier au⸗ 
fan, ergab ſich, daß auf der Tegten Strede von Kieritzſch 
bei Leipzig ein Reifender, ber mit noch einem anberm in 
einem Some: fah, fich ven Hals zerſchnitten Hatte. Wah 





28 *4 F 
"nm i a,» Pr 
. pP - u 


zenb der Andere fchlief, Hatte der Unglückliche feinen ver— 
verblichen Entſchluß ausgeführt. 


Zu Kirkaldy in Schottland, hat ein Fahrlfant ein 
paar Mäufe abgerichtet, Baummollengarn zu fpinnen, wo- 
zu er eine Mafchine erfunden bat. Die gewöhnliche Haus: 
maus Tann varanf täglih 100 bis 126 Fäden zwirnen. 
& diefem Ende müjfen die Thierchen täglich 101. engl. 
Meifen bins und berlaufend zurüdlegen. Für 1/, Penny 
Ben reicht fo eine Heine Fabrifarbeiterin auf volle 

nf Wochen aus. Auf ſolche Weife verdient eine Maus 
jährlih 7 St. 6 Pence; was, 5 Pence für Koft und ı 
Shilling für Abnützung der Mafchine abgezogen, # Shil: 
King Reingewinn ergibt. Der Erfinner will nun eine 
ganze Mänfefahrit mit 10,000 Spindeln anlegen. 


Deutfhland. 


Franffurt, 26. Ian. Die Beſchlußnahmen über 
Die vorgefchlagenen Abänderungen der Bımdesverfaffung 
in Dresden werben, wie verfichert wird, jedenfalls in ber 
erften Hälfte des. nächjten Monats erfolgen. Es hat bier 
in gutunterrichteten Kreiſen in neueſier Zeit die Anjicht: 
Eingang gefunden, daß die Dresvener Konferenzen ohne 
erhebliche Nefultate bleiben würden und daß man alsbald 
ur Vervollſtändigung ver Bunvesverfammlung in Frank— 

ſchreiten bürfte, um biefer vie weitere Behandlung 
des Reformwerkes zu übertragen. 


Sachſen. Dresden, 25. Ian. Eines ift jet 
gewiß, daß hier ber entſchiedenſte Vorſatz obwaltet, trog 
dem Widerſpruch ver Heinen Regierungen, die beliebte 
Neuorganifation der Burndesgewalten auszuführen und zwar 
in dem Grade, daß man auch vie Wiperjtrebenven als 
fortwährenn dem Bunde angehörenb betrachtet und fie 
mit Ereeution bevroht, falls fie ihre Pflichten nicht erfüllen 
wollten. Der Unterſtützung des Auslandes und bezüglich 
feiner Nichtintervention fcheint man gewiß zu fein, ba 
man ſehr eifrig bemüht war, ben ſaͤmmtlichen Regierungen 
vorzuftellen. wie mur eine von ven Großen und Mittleren 
getragene Centralgewalt im Stanve fei, ber beutichen Re- 
volution fiegreich entgegen zu treten. 


Preußen. Poſen, 22. Januar. Auf unſerer 
Feſtung find Heute vie Ausfallbatterien bemobil gemacht 
worben. Heute wurden die dazu gehörigen Pferde ges 
muſtert. Die beiferen werben zur Beſpannung bes übri« 
gen Geſchuͤtzes zurüctbehalten, die ſchlechteren verkauft. 


Deiterreich. Wien, 24. Jan. Der biefige Ge— 
meinderath bat auf Antrag des Profejjors Kaiſer ein- 
ftimmig bejchloffen, dem Minifterialpräfiventen v. Schwar: 
zenberg jeinen Danf ‚für bie Erhaltung des Friedens in 
einer Anseffe auszufprechen und bemfelben zugleih das 
Ghrenbürgerreht der Stabt Wien zur „huldvollen“ An- 
nahme anzubieten. 


Bien, 25.‘ Jan. Auf die neulich gemelbete Ver— 
minderung in ber Armee bat ber Kaiſer fo eben Befehl 
zu weiteren Nebuctionen gegeben, wodurch bas Heer nun 
im ganzen um 84,000 Mann vermindert wird. Sämmt⸗ 
liche Infanterieregiittenter, mit Ausnahme der ungariſchen 
und italienifchen, follen um ein Drittel vermindert werben. 


. Schleswig:Holitein. Rendsburg, 23. Jan. 
Die dänifche Vorpoftenlinie iſt noch nicht werändert, fie 
bat viefelbe Stellung behauptet, und nur bis nach Sorg- 

rüd ift das Kommando verlegt, welches jonft vor umb 
in Kropp ſtand, 1 Offizier und circa 80 Mann. Ihre 
Patrouillen jevoch gehen Tag für Tag bis nach Stentener- 
Mühle, Rider, Duvenſtedt und. Abrenjtebt, und bereits 
iſt unſere frühere, jetzt verlafjene Stellung mit den Wet- 
Fer von bänifchere Offizieren aufgenommen und vermeffen. 
Breckendorf une. Ofchlag 'finp bie jegt nicht. wen ben. Dä⸗ 
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nen beſetzt. Während mehrere Schleswiger am geſtrigen 
Tage mit däniſcher Erlaubniß bier in Rendoburg waren, 
um verwundete Verwandte zu befuchen, und die Rüdreife 
unbehinvert zurüdgelegt haben, ift die Paflage von. hier 
aus nach ven Norve zu nur für vie Permittirten offen; 
alle. Lebrigen werden noch zurüdgewiefen, 


Kiel, 24. Ian. Es wird vollkommen glaubwürdig 
verfichert, daß am 28. vie beiven Commiſſäre allein vie 
Regierung des Herzogtgums Holftein in die Hand nehmen 
werden; als Ainifter werden ihnen zur Seite ftehen: 
Baron v. Heinge für das Innere, Yandlommiffär Etatsrath 
—— für die Finanzen; für die Juſtiz wird O.“A.G.R. 
Malmros genannt. Doc ſoll letzteres noch ungewiß fein. 
Mit Dinemart hat demnach noch Feine Einigung ftatt- 
gefunden, 


Hamburg, 26. Jan. Nach amtlicher Bekannt- 
machung rüden morgen 3—4000 Wann Defterreicher in 
Hamburg ein. Holftein’s_ Generale wollten Ungarn u. |. 
w, nicht in Die Armee aufnehmen; jett fommen Ungarn, 
Kroaten, Galizier, Italiener ꝛc. als Bundebtruppen. 


Kopenhagen, 24. Ian: - Die „Berling'ſche tg.“ 
melvet mehrere Diskationen verfchievener Truppentheile, 
und glaubt daraus 'ben ſicheren Schluß zieben zu bürfen, 
daß die von Seiten Dänemarks hinfichtlih ver Bejegung 
Friedrichſsorts und Reudsburgs geitellten Beringungen num 
erfüllt feien, da ſonſt ver Kriegsminiſter die Truppenftärfe 
in Schleswig nicht verringert haben würde. — Dasjelbe 
Platt jagt ferner: Da die Einfegung einer neuen Regie— 
zung in Holjtein unzweifelhaft nahe bevorjtehe, jo könne 
man Deften gewiß fein, daß das Verfahren ver bänifchen 
Regierung in Holftein eben fo fihonend fein werke, wie 
in Schleswig, zu gleicher Zeit aber eben fo entſchieden 
gegen alle Diejenigem, die ihr verrätherifches Treiben forte 
ufegen fuchen werten. Aus ver Ruhe, die jegt in Hols 
Hein herrſcht, will die „Berling’iche Ztg.“ fchließen, daß 
das Volls nur bethört und von den höheren Ständen ver« 
leitet geweſen ſei. 


Ausland. 


— Paris, 26. Jan. Eine neue Mi— 
niſteritiſis wird erwartet. Morgen werden von Barrot, 
Faucher, Thiers Erklärungen gegeben werben. Als. Re- 
jultat ver morgen ftattfindenden Interpellation vermuthet 
man, baf eine Antwort auf die Botſchaft, ein neues Miß— 
tranensvotum enthaltend, ſodann eine motivirte Tagesord- 
nung gegen bie — präfiventielle Unabhängigkeit, 
die Ernennung von Befehlshabern parlamentarifcher Shug- 
truppen, ein ——— beſchloſſen werben wird. Wahr⸗ 
ſcheintich werden alle miniſteriellen Anträge durch einfache 
Tagesordnung ſyſtematiſch beſeitigt werden. 


Griechenland. Athen, 18. Jan. Der Abſchluß 
eines Poſtvertrags zwiſchen Griechenland und Oeſterreich 
ſteht bebor. Die Lloyd-Dampfſchiffe werden eine ver⸗ 
mehrte Kommunikation unterhalten. Die öfterreichifche 
Regierung veflamirt wegen ber Aufnahme und der Hal- 
tumg itafeniicher Flüchtlinge, worauf die Berfammlungen 
verkäiben geichlofjen wurden. Das Projelt einer Piräus- 
Athener Eifenbahm wird neuerdings geprüft, 





Gold:E»urb. 
Frankfurt a/M., den 28, Januar 165. 

Biüolen 9 fl. 20 er. — Preng. Pillen 9 fl. 55 ki. — 
Holländ, 10-fl.,6t. 9 A. 39 ie. — Hansuulaten 5 Hd. 30 fe, — 
Bwanzigiranfenftäde 9 f. 22 fr, 

Wechſel auf Bien f. 100 €. 1. S. 921/, jär. W. a 














MRekigirt un verlegt men Th. Dauer. 
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Bruhn Ankündigungen. 





Acechte Mubrer Steinkohlen, beſter Qualität, das Malter zu 2 fl. 
24 fr. am Play, over 2 fl..3% fr. an’s Haus geliefert, fowie fehr ſchöne 
vier⸗, Der und fechslattige Mainbretter find zu haben in ver. Fifhers- 


gaffe 23 bei . 
Gebrüder Brod, Schiffer. 
Bekanntmachung. 


Laut der am 21. I. Mts. erjtatteten Anzeige jind innerhalb acht Tagen 
vorher aus einem Wohnhauje vabier eine Zerzerole und eine Tabafspfeife 
enttommen. Die Terzerole iſt mir bereits eingeliefert worden, und die Spahe 
hat fich deshalb zumächit auf die Pfeife zu erſtrecken. Diefelbe bejteht aus 
einem weigen Kopfe von Porzellain, werauf ein rotbes Familien-Wappen ge- 
malt, und auf der Rüdjeite die Infchrift: „N. Katzenmaier“ ichwarz gezeich⸗ 
met ift, mit filbernem Beſchläge, einem weigen Saftiade, lurzen Weichjelrohre 
und — Spitze. 

er Diebjtägl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entvedung res Thäiters, jowie ver noch abyängigen Pfeife mir ungefäumt 
zur Anzeige zu bringen. | 

Würzburg, deu-25. Januar 1851. 

, ‚Der linterfuchungsrichter 
amı fönigl. Kreis und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 
Sekanntmachung. 


Laut heute erſtatteter Anzeige find vom 11. l. M. bis hieher ans ciner 
Maadtammer 7 fl. 36 fr. beiläufig, beſtehend aus einem Preußenthaler, einem 
30-4.:Stüde und das Uebrige an Aigern, entfonmen, 

ur Entordung des Thäter6 und des Gelves beröffentlihe ich ven 
Diebitahl. 
ürzburz, ven 28. Januar 1851. 
Der Unterſuchungsrichter R 
am Fönigl, Kreis: und Etadtgerichte dabier. 


Hd. . 





Betanutmaqhung. 

Am ankamen se den 23. d. Ms. wurden in ver Sandgaſſe im 
Yen Stabtvi babier 3 Madchen von einem Haufen junger Maͤnnsper 
ſonen angefallen, und dieſelben vou vier derſelben gepadt und verfolgt. 

Das eine dieſer Mädchen von 13 Fahren konute jih nur mit Anjtren: 
Sin und mit Zurüdlaffung ihres nachſtehend bejchriebenen Mantels ven 

änpden "Hittenlofen, Angreifers entwinden und vie Flucht ergreifen, 

So Serth und verabicheuungswärdig ſolche Attentate find, fo 
firafbar find. fie aber auch, beſonders im Hinblide auf vie Art. 233, 234 
und 237 Ttl. 1. des Sir. G.B., nach welchen derjenige, welcher eine Perſon 
wi und in dieſem Zuſtande an ihren Sachen eine Entwendung ver 

18 Räuber mit einer Zuchthaus-Strafe von 12—16 Fahren beproht iſt. 

—— nun, welcher. zur Ermittelung ver befragten Thäter und des 
entwendeten els ſachd ieniche Notizen over Beweisbehelfe beibringt, erhält 
eine Belbhnung von zehn Gulden. 

Würzburg, den 29. Yanırar 1851. 

Der Stadbt:Magiitrat. 

1. Bürgermeifter: Bermutb. 

Beicbreibung des Mantels. 
war von ſchwarz und reth larirtem Wollenzeuge mit Blu- 
eingelefenen Kragen, einen jchwarzen Sammtlragen, und 


5 utter ; er war jchon etwas abgetragen, war aber immer 3 fl. 


Garl. 


5% 
be 17 


» 










Diite, 3, Nr. 340 iſt für einen 
Anfänger eine gute >/, Biolin und 
ein D Picolo billig zu verkaufen. 


341 it ein mö— 
Seiten ledigen Herrn 
a vermiethen. 


—— —ñ 
2. Diſtr. Nr. 470, Fiſchmarlt, iſt 

1 Zimmern mit Betr für eine ledige 

Berjen ftündlich zu, vermiethen, 


ee vollitändige 
Aniform it billig zu 
eres in der Erp. de DI. 


Tägli Wi 
— 
Carl Heidenfelder, 
Conditor. 


— — REEL 
Die 460ſte Ziehung in Nürnberg 
ift Dienstag deu 28. Januar 1850 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfcheiu Innen: 


12. 89. 72. 81.59. 

Die 470fte Ziehung wird ten 27. 
Febr., und inzwijchen Die 15 10te Münch⸗ 
ner Ziehung den &. Febr., und bie 
113ijte Regensburger Ziebung ven 18. 
Febr. vor fich geben. 


In meinem Haufe 2. Dijtr. Nr. 78 
auf ter Theaterjtraße, it vie Wohnung 
im erſten Stode, beitehend in 5 inein« 
anpergehenven ſehr freundlichen und 
gut beigbaren Zimmern mit Alloven 
und Salen, 4 beitbaren Mezjanen- 
zimmern, geräumiger Küche, Speife- 
tabinet, Abtritt, Keller und Holzlager- 
Abtheilung, Negenfaß mit Benutzung 
des Waſchhauſes, an eine rubige Fa— 
milie entwerer fogleich ever bis I. Mai 
zu vermiethen. 


F. M. Bornberger. 


— — —— 
Bogt’s Pharmakodynamik 
Bande, iſt zu verfaufen zu dem 
ſpiellos billigen Preis von if. 
12 fr. Wo, fügt die Exped. d. BL. 
er Me Merken — er 


Am Sea der Schuiter- 
gaſſe 2. Difte. Wr, 420 ift ein 
möblirtes. Zimmer an einen 
ledigen Herrn ſtündlich zu 
vermiethen. 
3 Eine belle abgejchleifene Woh · 
4 nung, beſtehend aus 3 heitzbaren 
Zimmern mitWuanpfchränfen ver⸗ 7 
ſehen, 2 Kammern, heller Küche 
mit Sparherd, Keller und Po— 
ven⸗Abtheilung, Waſchhaus und 
Brunnen im Hauſe, iſt ſogleich 
oder dis 1. Mat billig zu ver 
miethen. Nähers bei Kaufmann $ 
Fehrer in ver Marktgaife. = 
a ———— 
Es ijt ein Logis don 10 imeinander- 
gebenven Zimmern, Küche, Garderobe 
und fonftigen Bequemlichkeiten, aa, 
oder theilweiſe, ſogleich zu vermietben, 
and Kann Stallung und Wagenremiſe 
dazu gegeben werben. Näheres in der 
Expedition. 


se — — 
Es wird eine ſolide Magd ſogleich 
in Dienſt zu nehmen geſucht. 





Ein tüchtiger Scribent wird ge— 
ſucht. Diſtr. 2, Nr. 338. 


! 


100 


Dankfagung. 
Fü i Schidfale, das sb rt 
Eu Mbess —— 


Küken Hintritt unfers geliebten Gatten und 


aters, des Kabinetsdienerẽ 


Andreas Doſch 
fo u betroffen, hiemit unſern tiefgefühlten Dant. 


ürgburg, 


am 27. Januar 1851. 


Die tieftrauernde-Wittme Barbara Dofch 
init ihren Söhnen Franz um Johann 
Baptift Dofch. 


Gegenerwicderung an Eonditor Bauer. 


Ob 


burger Fublitum. * Meine erjtgefertigten Blumen, 
zurüd, da ich ein Blumenbouguet 
Eintemalen es tum zwar Herr 


gemacht hatte, legte ich felbjt 
der Natur —— wollte. 


Herr Bauer Jemanden Mitleid erzeigen kann, benrtheile das Würz- 


die ich aus dem Kopfe 
az uach 
auer zuni 


Londitor in Würzburg, aber bis dato noch nicht bis er lieben Herrgott ae 


bracht bat, fo wird Jeder einfehen, daß nach der 
wicht die Vorſchrift der Farben von Herrn Bauer bevürfen, 
von einer perjönlichen Leitung des Herrn Bauer nie 
ert Bauer die BVerfertigung folder Blumen leiten, 
Herrn Georgi verfauft, fonvern fie ven Jemand 
auders unter feiner perfönlichen Leitung vollenden 


fönitte 
wohl tviefelben nicht an 


atur gefertigte Blumen 
Ueberhaupt iſt 
die Rede gewefen; denn 


laſſen. Ich babe zwanzig 


Jahre lang vie Anatomie der Blumen ftudirt, und mein Kunſtwerk bürfte 


ihwerlih Jemand nachahmen. 


Sollte Herr Bauer ſelbſt eine 


[ume, mie 


3 DB, meine Dleanver anfertigen over unter feiner perjönlichen Yeituug anfer: 


tigen laſſen können, fo trete ich 
nichts davon verſteht, leuchtet daraus 
jammenftellung des Ganzen fo gering 


Die weitere Erwiederung des Herr 
ich + aue Disctetion. übergebe. 


RR 





chadt. 
Herr Georgi ſehr behülflich, und beurlundete 
n Bauer berührt Privatverhältniffe, welche 
Da wir ftets in Compagnie in bie Yotterie 
es Here Bauer freilich fehr gut zu Geficht, ven Moralifch- . 


W. Creutzberg. 





ihm alfe meine Rechte ab. Daß Herr Baner 


erbor, daß er das Laub und vie Zus 
Zu legterer war mir übrigens 
dabei einen fehr feinen Geſchmack. 





Anzeige. 


Dis Wachen der @lace:Sandfchube wird, wie feither, au 


ferner ee das 


promptejte und billigfte von ber Unterzeichneten, und zwar zu 


dem Preife von 5 Ir.. per Paar, beforgt. Indem ich dieß wieberbolt zur 
Kenntnig bringe, bitte ich um geneigte Aufträge. 


eiffer, Wittwe. 
PERS. > feiffer, Reichel gegenüber. 


— OeNt 
Auf ver Domgaffe 2. 534 
it eine allgefchloffene Wohnung im 
ur Stode, — in 5 Bein 
Zimmern und einem Kabinete nebft 
allen jonftigen Bequemlichfeiten auf 
ven 1. Mat zu vermiethen, 


Zwei Fäden, ver eine in ber 
Blattnerögaffe, der andere an ber 
Domftraße mit mobernen Auslage— 
fenftern verfehen und für ein Spe- 
zereigeſchäft befenders geeignet, find 
auf Groß-Falobi d. J. zu vermiethen. 
Näheres im 3. Diftr. Nro. 106. 


Im 3, Diftr, Nr. 200 it 1. Stod 


iſt Mi beſtehend in 4-5 „Zim- 
mer, mmer,. Boden, nebit 
übrigen kt, auf ven 1. 


Mai zu vermiethen. 


SGremden. Anzeige. 

ar Bom 28. Januar. 

(Adler) Mile: Philivei a. furt, 
Bogel vom da, Arens a Eiderfeld, Roih a. 


F . Binder, Landrath, mit Nichte a, 
Gemünden. — (Kronprin; von Baier) 


Kite.: Meuleaur a, Liege, Alte a. Gölm, 


Nigel a. Rranffurt, Oppenheim von ba, 
Mühling, Direfter von da, — (Wittelt- 
bader Hof.) Räte: & brüber Dirtelb a, 
Aſch⸗ ffendura. Braun, Dr. me, a. una 
Ebrrlein, Gifenbäudler a. Gemünken, letz 
mann, Dclenomiebefiger mit Sohn a. Ban- 
ba, — Württemberger Hof.) Mile: 
Biller 0. Lübel, Kun a, Merrane. Hart. 
—— Pfartritat a, Riffingen. * Ober⸗ 
amp, j a. Seifen 
run. 


@ehorben. 
Iolepb Michel, Eemmiifionebureau: Inhaber, 
50 Iahre alt — Ellſebetha Römer, Ger; 
bitors. Witte, 82 Zabre alt, 
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dann hätte er _ 


Chenter-Anzeige. | 
Donneretag ben. 30. Januar 1851. 
Ku Benefize des Herrn Günther. 
Zum Erftenmale: ‘Der artefifche 
Brunnen. Aanberpoffe in 3 Ab: 
tbeilungen mit Geſaͤngen und Tänzen, 
Muſik von mehreren Komponiſten. 


Fräulein E. VB, aus E.... Bank 
Ihnen der Herr S. von dem bemuß- 
ten Herzfehler jo gut gekeilt hat, 
fo bittet man denſelben Herrn weiter 
zu empfehlen, indem viele Leute dabon 
befreit: werden möchten. 2. WM. 


(Eingefanpt.) 


LE: 






„Biegreich komm’ ich beimgez 
Als ein wad'rer Ramrferbelv, 
Dean Gurido mit vem Bogen 
Schlag ih minnlih aus dem Web, 
—— berad vom Vegaſue 

lm’ ich ihm für ſeinca Schaß.“ 


„Auf erhab'nem Dicpter- Rappen 
Heft! er nimmer mich ıu fdhan’n, 
Der i% fill vom pen, 
Darauf konnt’ Ihr ihr hau'n.“ 
Aloe ſpricht Effenti fe 
Und jieht eus der Brak den Bol. 


„Wenn Gupise fi nicht dudfet 
Wird dat Preßgeieg gebracht, 
Und ic icheanb’ dm, wie er mudiet, 
An Artilel firben, acht.“ 
Diefet jagt ein Demokrat, 
Des Gffenel Apvotat, 


Gaujerle läßt auch ſich Hören; 
Und vermißt ſich hoch und fügm: 
„Dem mill ih das Schießen wehren, 
Na, fo wahr ih Urumbad bin" — 
Eo eruähien ſich tie Drei, 
Die bier Ach'n in Gonterfel. 


Plaug! Da ſchwirtt ein Piel auf's Neue 
Bom Geſchen Gupioo’s her! 

Hat’s getroffen alle Dreie? 

Ober aber braucht's aech mehr? 

So Ihr wollt, gefchieht's im An, 

Und Gupito lacht bazu. 


Sanlus! Eaulus! was beirichet 
Du Verfolgung gegen u. 
Daf Du nach Damaskus ſchriebeſt 
Mor wicht weile, hüte Di! 
Reitet Du ale Eanius auf, 
Must eis Baulus Du neh Hana 





Drud ven Benitas-Ban er in Würzburg. 


| (Ein Unterbaltungsblatt.) 





— — 


burger 


Fandboten. 


— > 





Str. 9. 


Mittwoch ven 29. Januar 


1851. 





Jakob Snith und fein Hund. 


(Borifepung.) 


Biele verwunderte Gefichter. zeigten ſich nun an bem 
Fenſtern, NReugierige traten ans ihren Hausthüren, um 
von Ehirup zu erfahren, was vorgefallen. Alles umfonft — 
Chirup batte feine Worte mehr. Erſchöpft und umgeben 
von einem Knäuel von Mexjchen, ver ſich um ihn gebilvet, 
er eichte Ehirup feinen Laden, vor welchem fein. räthiel- 
baftes Benehmen tem Haufen gewiffermaifen ein Recht 
gab, allerlei Bermuthungen zu hegen. 

Einem jungen neugierigen Burſchen war es gelinigen, 
in Chirup's Hans zu fchläpfen, wo er durch eine Thür- 
Spalte ven gebeten Mann beobachtete, 

Bon diefem Laufher bat man erfahren, daß ver 
Baftetenbäder fi ermattet in einen Stuhl und feine Augen 
wild und ſtarr im Laden berummarf. 


„Aber Onfel“, revete ihm arglos feine Nicgte an, ihm 
ben Rütken geigend, „Sie haben mir. das Kleid ganz ſchief 
zugemacht, fein einziger Hafen ift im feinem vechten Dehr.“ 

„Verlaſſe mich!" verfehte Chirup mit einer Stimme, 
welche dem fich entfermenden Mäpchen auffiel. 

Ehirup ſaß mit gefafteten "Händen am Tifch. Un— 
ruhig war fein Geiſt wie fein Blick, ber auf die Straße 
fiel, und wen erblickte? Nagel war e8, der ver dem gegen- 
Überftehenven Haufe ſaß und Chirup zu ſuchen ſchien, 
welcher bei ſich ſagte: „Ja, Du biſt die Schuld, elendes 
Geſchöpf, daß ich der-Räuber eines Menſchenlebens ge: 
werben!" Der Arme! Seht Haupt fenkte ſich anf bie 
Bruft, und in diefem Zuſtande wurde er von einem ein— 
tretenden Manne angetroffen, welcher die Urfache alles 
Unbeils war, — ven Smith. Chirup's Geficht warb 
Talfweig, als er deſſen Geftalt Teibhaftig vor fich ſah. 


„Was wünfchen Sie?” fragte er, indem er ſich auf 


feine ſchlotternden Beine ftellte. 


„Sie find übel gelaunt“, verfeßte Snitch. 

„Haben Sie noch immer, Urfache, über meinen Hund 
zu Magen ? 

„Rein, erwiederte kurz ber Gefragte. 

„Alſo wirklich nicht? fragte wieder der Läftige Snitch. 

„O nein, mein“, betheuerte Chirup. 

„Dann habe ih geirrt — es kau mir faft fo vor. 

„Aber was wollen Sie eigentlich hier? fragte Chirup 
nochmals. 

„Ich möchte. eines Ihrer famöſen Fleiſchpaſtetchen“ 
war bie Antwort. 

Es war das erfte Mal, daß Snitch Etwas bei Chirup 
kaufte, welchen aber nod mehr ter Nachdruck beunrubigte, 
ven fein neuer Kunde auf das Wort famös gelegt. 

„Es ſcheint Ihnen Etwas nicht nah Wunſch gegangen 
zu fein heute“, bemerkte Suitch mit affeltirter Theilnahnte, 
weranf er, feinem Hund pfeifend, Ehirup von feiner pein⸗ 
lichen Gefellfchaft befreite. 

Chirup fah ihm unruhig mach, bis er um tie fe 
war, dann brach er aus: „Er welß Alles, und in einer 
halben Stunde wird es ganz Vierzigwinkel wiffen! Was 
wird man heute Abend im „Lamm“ jagen! Niemand wird 
glauben, daß ich eines elenden Hundes wegen cine Fleiſch- 
paftete verberben kann, und noch obendrein fo unvorſichtig 
bin, fie auf den Ladentiſch zu legen! Nein, nnd dazu mein 
Benehmen auf ber Strafe — Himmel, fey meiner ver— 
lornen Seele gnäbig! 

Jetzt kam ein Mann mit entftelltem Antlig in bem 
Laben geftürzt, in welchem Chirup ven Apotheler erfannte. 

„Fürchten Sie nicht, daß ich Sie verrathen werde”, 
fprach biefer, indem er ſich zuvor fchen nach allen Eden 
umfab, „aber ich beſchwöre Sie, geben Sie nicht an, wer 
Ihnen Arfenif gegeben!’ 

Chirup warb ftumm; nur durch eine Hanpbewegung 
konnte er dem Apothefer antworten, der im Fortgehen 


zwei ber größten Torten mitnahm, um bei Denjenigen, 
Die ihn aus dem Laden fonimen fahen, allen Zweifel” über 
ven Zwed viejes Beſuches zu zerftören. 


Der fich ſelbſt verurtheilende Gefangene hatte für <' 
* einige Minuten feine Beſinnung verloren, Seine eigene - 
Schande malte ihm phantaftifhe Bilder vor bie Augen ;- 


zwei Greife, fein ehrwũrdiger Vater und Ontel, deren er 
lange nach ihrem Tode nicht mehr gedacht, zogen gebeugt 
an ihm vorüber. * 

„Och ſoll gebängtawerben, — gehängt am Halfe, bie 
ach tobt bin!“ fenfzte er, unbewußt ben Theil einer furch⸗ 
terlichen Urtheilsformel ausſprechend. Dann plötzlich ſchien 
ein Hoffnungsſtrahl im feine Seele zu fallen und er rief 
aus: „Nein, ich werde nicht gehängt! dort, jener Sumpf 
an ber Brüde — — es ſey!“ Er fprang auf und wijchte 
fi den falten Schweiß von der Stirne. 

Jetzt öffnete fich die Glasthäre und „herein trat Pattie, 
Angſtlich ihren Onkel betrachtenv, . 

„Geh' weg!“ fagte Chirup, „geb', gutes Kind!“ 
„Über, lieber Ontel, was it Ihnen? Sie erſchrecken 
nich !" . 

„Sagen darf ich es ihr nicht“, dachte Chirup und 
ſprach dann weiter: „Es ift Nichts, gar nichts! Bleibe 
Hier, ich werde gehen, frifche Luft zu ſchöpfen.“ Dei viefen 
Worten griff er haſtig nach dem Schreibzeug,- und kritzelte 
mit Kaum leferlichen Zügen: 

„Ich geftehe die Vergiftung ein, aber fie war 
nicht abfichtlich. Ich bin das Opfer eines unglück 
lichen Zufalls. Man wird mich im Sumpfe bei 
der Brücke finden. Denlt nicht zu ſchlecht von 
mir — ich zog biefen Tod dem Galgen vor. Ic 
fehente Alles, was mein war, meiner Nichte uud 
glaube nicht, daß die Regierung einjchreiten wird. 

John Chirup.“ 
Dieſes Schreiben faltete der verwirrte Mann mit 
zitternder Hand, und ſtand im Begriff, es zu addreſ⸗ 
: Er grübelte über den Namen, den er dazu ge- 
Brauchen wollte, bis er ungebulvig über fruchtlofes Be— 
finnen ſchrieb: „Irgenb Einem”, ven Brief auf den Tiſch 
warf und feiner Nichte anempfahl, auf ben Laden Acht 
zu haben. Nun eilte er in's Freie unb war in kurzer 
Zeit auf ber Brücke über der von Schilf bewachfenen 
Sumpfftelle. Eine Secunde noch, und — es war geſchehen. 


— 





Die Ohrfeige. 
ESchluß.) 


Ohne im Geringſten verlegen zu ſein, erwiederte 
Lascour lächelnd: „Wäre ich nicht für mein eigenes In⸗ 
terejig, eben ſowohl wie für das Ihrige hierher gelommen, 
fo bliebe ich feinen Augenblic; ‚ich bebarf Ihrer jedoch 
eben fo fehr, wie Sie meiner; und ich will Eie gegen 
Ihren eigenen Willen retten.” 

„Mein Herr“, erwiederte Savignh mit Würde, wenn 
auch mit verlegener Miene, „Sie haben mich gehört,“ 

„Hören Sie mich,“ entgegnete Lascour, „ich weiß, 
daß Sie Fräulein v. Nerville leivenfchaftlich lieben, und 
auch Sie werben von ihr geliebt; haben Sie ven Muth, 
ihr zu entfagen ? 

„Da; eher, ald Sie durch ein ſolch unwürdiges Mit- 
tel zu gewinnen.“ 

„sönnen Sie aber ven Gedanken ertragen, daß Sie 
Ihre Geliebte nicht nur verlieren, fondern auch immer 


. bon ihr verachtet fein werden ? daß fie Ihren Namen nies 


mals wirb erinnern können, ohne den Gedanlen bamit zu 
verbinden, daß Sie eine Obrfeige empfingen ? 

Dide Augfttrepfen bevedten des unglüdlichen Sa— 
vignh's Stine, ald er ausrief: „Welche Marter! welche 
Qualen !" 

„Sprechen Sie nur ein Wort, und biefe Qualen 
bören auf.“ 

„Was“, rief der Unglüdliche junge Mann im Tone 
der Verzweiflung: „Was wollen Sie dann thun ? 

„Hören Sie!. Sie gehen heute Abenb in die Oper; 
ich werde dafür forgen, bald nad Ihnen, ungefähr. in ber- 
Mitte ver Aufführung, zu fommen. Sobald ich eintrete, 
fommen Sie auf mich zu und fragen, welches Necht ich 
hätte, es zu wagen, Sie zu beleivigen? Ich gebe Ihnen 
eine grobe Antwort; Sie geben mir einen Schlag ; ſchuell 
werden wir umringt fein; ich nenne Sie alsvann bei 
Ihrem Namen, damit fein Zweifel über Ihre Perſönlich- 
feit bleibt, und wir bejtimmen ein Zufammentreffen für 
den nächiten Tag..“ 

„Niemals, niemals!“ fagte Savigny, 

„Dann Tieben Sie das Fräulein von Nervilfe nicht.‘ 

„Ich fie nicht Lieben! Du mein Gott!“ fchrie der 
Unglüdfihe in Berzweiflung. 

„Laſſen Sie mich ausreven! Den nächſten Tag 
{hießen wir uns — 

„Ich fage Ihnen, daß ich nicht will! Nein, ich will 
nicht! Was! ich follte ein Elender, ein Betrüger werben! 
Ich ſollte durch Betrug erlangen, was mir auf Erben 
das Theuerſte ift, die Achtung der Menfchen und Mariens 
Hand! Ich follte mich als braven Dann geehrt fehen, 
und das Bewußtſein im Herzen tragen, daß ich das nie= 
drigfte und entehrtefte Weſen auf Erben bin! Nein! nein! 
feig, wie ich bin, fell man mich lieber dafür fennen, als 
daß ich durch Betrug den Ruf bes Muthes erlangen 
ſollte.“ 

„Sehr gut! ſehr gut! ich werde es Fräulein v. Ner— 
ville mittheilen.“ 

„Nur ihren Namen neunt nicht! Ach! um des 
Himmels Willen nicht! Wie leide ich! Was ſoll ich 
thun? Lascour, Lascour, Ihr ſeyd mein böſer Geift! 


Marie, o Marie! 'entehrt in Deinem Gebächtniß zu leben! 
O Lönmte ich mit meinem eben nur einen Tag bes 
Muths erfanfen 

„Sie würden dann einen ſehr fchlechten Handel 

machen, da Sie ven Namen dafür für nichts, erringen 
Yönnen. Hören Sie mich an! Ich alfein habe die Be⸗ 
leidigung gefehen, die Ste empfingen; ih alfein habe das 
Gerücht verbreitet. Greifen Sie mich als Beleidiger an, 
und es ift verwiſcht. Morgen früh gehen wir anf ben 
Kampfplag und feuern gegenfeitig; aber ſechs Zell zu 
hoch; — merken Sie wohl! ſechs Zoll zu hoch. — Nach 
dem erſten Schuß werden ſich unſere Sekundanten in’s 
Mittel legen. Sie aber, denn Ihnen will ih allen Ruhm 
überlaffen, erflären, daß Sie ntcht befrievigt find; wir 
wechfeln zum zweitenmal Kugeln, verſteht jich, indem 
wir wieber zu hoch ſchießen. Die Sekundanten werben 
ven Schuß nicht zugeben. Sie fügen fih ihren Bor: 
fteffungen, erflären aber zu gleicher Zeit, daß Sie an 
meiner Stelle nicht befriebigt fein würden, unb deſſen 
ungeachtet werben Jene barauf beftchen, daß wir und bie 
Hände geben. Wer, frage ich Sie, kann alsdann no an 
unferm Muthe zweifeln? und befonbers an dem Ihrigen ? 
Sie werden ein Help fein, und mit Entzüden wird Ihre 
Geliebte den Bericht lefen, den ich Sorge tragen Werber 
»on dem Duell zu geben, 

Savignd antwortete nicht; er ranfte ſich bie Haare 
aus, feine Knie ſchlotterten an einander, unb fein ganzes 
Aeußere verrieth das Uebermaaß feiner Seelenangft, bie 
ſelbſt das herzlofe Wefen betrübte, das fie verurfacht hatte. 
Plotzlich erhob erfih: „Diefen Abend alfe! in ber Orpe!‘ 


fchrie er mit gebrocener Stimme, nud ftürzte in ein ° 


MNebenzimmer. 

Alles gelang nach Lascour's Plan. Die Selundanten 
machten ben Bericht über ben Hergang des Delle, che 
fie den Pla verliehen. 

Lascour's Sekundanten belobten Savignh's Benehmen, 
und prüdten ben Wunfch aus, fich unter bie Zahl feiner 
Freunde zählen zu dürfen. Er verbengte fih, ohne eine 
Antwort zu geben; als fie ihm aber vorfchlugen, zu- 
ſammem zu frühftüden, entfchuldigte er fich, und eilte zur 
Fran von Nerville. 

Die Damen batten vom Duell gehört; Mariens 
Auge war mit Thränen gefüllt ; fie wankte unregelmäßigen 
Schrittes im Zimmer umher. Jeden Augenblid rannte 
fie an's Fenſter, legte fich jo weit wie möglich hinaus, 
und rief zurüdfehrend aus: „Er ift tobt! o gewiß, ex ift 
opt!” 

„Mein Kind, theures Kind, betrübe Dich nicht au 
biefe Weife!“ 

„Une ich beſchulbdigte ihn ber Feigheit! ich Fonnte 
glauben, daß er fich eine Beleibigung gefallen ließe, und 
das in biefem Augenblide gar!“ 


„Er wird zurüdtehren, theure Marie, gewiß, er. 


ehrt zurüd!“ 

„D könnte ich ihn nur fehen! könnte ich mich ihm 
wur zu Füßen werfen, und Berzeihung für meinen um— 
würdigen Berbacht erflehen! Aber er ift tobt! gewiß, er 
ift e8 — und ohne mir vergeben zu haben!“ 

In diefem Yugenblide hörte man Fußtritte; Marie 
flog zur Thüre — es war Savigny. Gern hätte fie ſich 


in feine Urme geftürzt, aber er ftieß fic fanft vom fi, 
uud fanf, blaß wie eine Leiche, auf einen Stuhl. „Du 


‚ bift unverlegt? Du bift nicht verwundet? DI welche 


Freude! welches Entzüden! Aber, willft Du nicht mit 
mir fprechen? mich nicht umarınen? Ah! Du haſt ge- 
bört, was ich gefagt, und kannſt mir micht vergeben, DO! 
Savigny! befter Savigny! vergieb mir! Ich bin beftraft 
worben; wahrlich, wüßteft Du, fönnteft Du nur einen 
Theil der Leiden abnen, die ich gelitten, gewiß, Du würbeft 
mir vergeben. Ich weiß, ich hätte die Verläumbung wicht 
glauben follen; aber der Mann ſchwor mir, daß er Augen- 
zeuge geweſen. Bedenke auch, daß ih and bem edlen 
Haufe ver Nerville ftamme; eimer Familie, in der noch 
nie ein fFeiger war. Um des Himmels Willen! Savignb, 
mein Savigny, warum wendeſt Du Di von mir ab? 
BWillft Du mir denn nicht vergeben >" 

As Savigny fie nun zärtlich. in feine Arme fchlof, 
fühlte fie ihren Naden von feinen herabfallenden Thräuen 
benekt. j 

„Marie, meine theure Marie, ih mu Did ver- 
faffen!“ rief er, und nachdem er fie nochmals krampfhaft 
au fein Herz getrüdt, eilte er fort. Cine. Stunde darauf 
empfing Frau von Nerville nachjtehenden Brief: — 

„Ich bin Ihrer Tochter unwürbig. Geftern warb ich 
entehrt, aber nur durch die Schwäche meiner Natur, — 
Heute bin ich nicht nur ein Feiger, ſondern aud ein 
verächtlicher Heuchler, ein niedriger Betrüger, en Elender, 
mer der Verachtung und der Vermeidung werth, Nein 
ängebetete Marie, ich will Dein Schidfal nicht an bas 
meine fetten, obgleich ih, um Dir die Schande, Deine 
Liebe einem unwürbigen gegeben zu haben, zu erfparen 
ein fo niebriger Menſch werden konnte. Ich möchte beten ; 
ich möchte Dein Gebet für mich erflehen; aber ich barf 
es nicht wagen. 

Savigny“ 

Frau von Merille fiel bei der Durchleſung biefes 
Briefes ohnmächtig nieder, und noch ehe ihre Befinnung 
zurücefchrt war, wußte Marie, die unglückliche Marie, 
Alles! Wohl überlebte fie diefen herben Schlag, aber fie 
erfranfte ſchwer und lang. ' 

Ein Gedanke, nur ein einziger Gedanke befchäftigt fie 
fortwährend, der, daß fie Sabigny unglüdlih gemacht 
babe. 


Nekrolog. 


Am 21. Januar verſchied in Berlin der Componiſt 
und Kapellmeiſter am Friedrich⸗Wilhelmnſtädtiſchen Theater 
Albert Lortzing. Guſtav Albert Lortzing war am 28. 
Oft. 1803 in Berlin geboren und von feinen Eltern, 
welche beide dem Theater angehörten, für vie Bühne aus- 
gebildet. Seinen erften mufitalifchen Unterricht erhielt 
er in Berlin von bem Direktor ver Singakademie Rungen- 
Hagen; nachdem er ſchon als Knabe in Kinderrollen auf 
der Bühne fih verfucht, war er fpäter für jugenpliche 
Liebhaber und Tenorpartien an ven bedeutendſten Theatern, 
feit 1833 in Leipzig engagirt, Als Schanfpieler hatte er 
durch fein leichtes, munteres und ſtets natürliches Spiel 


‚bald ſich einen Ruf erinorben, welchen er z:8 Mufifer zu 
einer: Berühmtheit ſteigern -follte- Nachdem fich feine 
mufifalifche Talente zunächſt in Ebören, Yiebern und 
Märfchen erprobt hatten, trat er zuerft 1824. mit einer 
‚Operette „Ali⸗Paſcha von Janina“ hervor. Diefer folgte 
1833 das vielverbreitete Liederſpiel: „Der Bole und fein 
Kind“, und 1837 zumächft in Leipzig uud danı auf alleı 
deutſchen Bühnen gegeben „Die beiden Echügen.” 1838 
erſchien dann „Saar. und Zimmermann“, eine unferer bes 
kiebteften Opern, welche auch in Fraufreih, den Nieder 
Landen, England und Schweben eine günftige Aufnahme 
fand; „Dans Sache“, „Cafanova”, „Wilbſchütz“, „Waffen 
Schmied“, „Undine“ ze. find micht minder beliebt. Alle 
feine Opern machen ben Berewigten zu einem Vertreter 
ver beutjchen fomifchen Oper. Gleichwahl hat dieſer wahr- 
Haft vollethümliche Kompenijt ein leineswegs glänzendes 
Leben geführt. Nachtem er eine Zeitlang als Kapell— 
meifter an dem Pokorny'ſchen Nationaltheater in Wien 
angeftellt war, ſah er ſich genöthigt, um fich und feine 
Familie zu erhalten, au Meinen Provinzialtheatern, wie 
in Halle, Gera, Später in Leipzig wieder ald Schaufpieler 
aufzutreten, Im Jahre 1844 gab er feinen Wirkungstreis 
als Schanfpieler und Opernregiffenr auf uud fungirte 
dann ein Yahr als Kapellmeijter ver leipziger Oper, lebte 
tan im Leipzig privatifirenp und ſich ausschließlich ber 
Compoſition wibmend, bis ihn das neue Friedrich ⸗ Wilhelm⸗ 
ftäbiiche Theater in. Berlin im vorigem Jahre als Stapel: 
meifter anſtellte, eine Stellung, welche ihu wenigſtens 
materiell ſicherte, obwohl fein Wirlungskreis hier nur ein 
‚befchräntter fein konnte. Er fomponirte hier mehre Heine 
Baurevilles; ein Marfchliev vom neunten Regiment war 
feine letzte Kompofition für viefes Theater, Am 20. 
Januar Bormittags leitete ernoh bie Probe zu einer neuen 
Zauberpoffe und überreichte am Abend „Geſetze“ für bie 
Mitglieder ver Borhalle. Gr Hagte bei feinem Anfitehen 
am 21. Ian. früh über Bruſtbeklemmung und verſchied 
bald darauf. 


Mannichfaltiges, 


Als Nachtrag zu der in Nr. 7 bes Extra-Felleiſens 
gegebenen kurzen gefchichtlichen Nachrichten über die Neu- 
baufirde liefern wir noch folgenves: „Der Bau biefer 
Kirche wurde von Julius nicht nur allein begonnen, fon» 
dern auch im Innern und Aeußern von demfelben vol: 
le idet, ſowle er auch den noch jet ftehenben Thurm, 
wenn auch nicht im feiner jetigen Höhe, doch als ein vol- 
lendetes Ganze erbaute. Er felbit weihte fie 1591 am 
©, Scptember zu Ehren ver 12 Apoftel mit größter Bracht 
ein, und die Zeitgenoffen feierten in Reden und Gebichten 
bie Pracht viefes Tempels, deifen Hochaltar namentlich — 
gänzlich aus weißem Marmor — jehr ſchön gewefen fein ſoll 
In der Ehronit von Gropp ift eine genaue Befchreibuirg 
von all diefem zu finden, fo wie aud eine Abbildung 
ver Kirche und des Thurmes, wie Julius fie erbaute, 
Erft nah tem Tode des Inlius fing auf einer Seite 


der gänzlich vollendeten Kirche aus Mangel au hinläug- 
lichen Funbament vie Hauptmauer an. zu weichen, das 
obere Gewölb trennte ſich, ver Schlußjtein fiel herab, und 
man mußte, um Unglüd zu vermeiden, das obere Gewölbe 
gänzlich abtragen. F.“B. Philipp, Adolph fuchte zwar 
wieder das Werk in Stand zu fegen, aber der Schweren- 
krieg verhinderte ibn, bis es enblich in frienlicheren Zeiten 


ven FB. Ich. Gottfried und Ich. Philipp gelang, den 


ſchadhaft gewordenen Kirchenbau gänzlich zu rejtauriren, 
und den Thurm noch mu ein Bedeutenbes zu erhöhen, 
Am 13. Mai 1703, Dom. Rogate fand dann die noth- 
wenbig geworbene zweite Einweihung ſtatt.“ 


*) Sollte fi einer ber verehrlichen Beier unferes Blattes noch 
bejenbers um die Seſchichte biefer Kirche iutereſſtren. fo liegen dem⸗ 


ſelben ausführlidere geſchichtliche Nachweiſe im der Redaltien unſttes 


Blattes bereit, da ver Raum deeſelben nicht geflatiet ſie vellſtändtg 
aufzunehmen. 





Der Kaufmann Böttcher zu Haunover, welcher das 
große Schulſeminar daſelbſt geſtiftet hat, war von jeher 
ein Freund der Schullehrer. Einmal kommt ein junger 
Menſch, ver eine Landſchulmeiſterſtelle im Celle'ſchen er- 
haften bat, in feinen Laden und Fauft ſchwarzes Tuch zur 
feinem Amtskleide. Böttcher erklundigte fich nach feinem 
Umftänven gibt ibm das Tuch unterm Einkaufspreiſe, 
und jagt, wenn er wieber etwas brauce, ſolle er nur zu 
ihm fommen, er werde immer fo mit ihm handeln. Nach 
einigen Jahren ſieht er den Wienfchen von ungefähr wieder 
in feinen Laden, bemerkt aber eine große Veränderung in 
feinem Anzuge, der jetzt in einen Hirtenkittel beſteht. 
Böttcher, in der Meinung, daß ver Maum feines Amtes 
entjegt fey, fängt an, ihm Vorwürfe zu machen, „Sie 
irren ſich“, fagt diefer; „ver Kuhhirte in unferem Dorfe 
ftarb vor einigen Monaten; ba nun das Hirtenamt eine 
zweimal ftirkere Einnahme hat, als das Schulamt, jo gab. 
ich diefes auf und ward Kuhhirte.“ Wöttcher ſchlug vor 
Erſtaumen in die Hände, und Dachte von ber Zeit an auf 
Mittel, die Schulgalterftellen zu verbejfern, une ftiftete 
das Seminarium, um fie mit“ würdigen Leuten befegen. 
zu können, 





In Pleyeran in ver Bretagne herrſchte ein forber- 
barer Gebrauch bei Trauungen. Gleich nach der heiligen 
Geremonie gab der Bräutigam der Braut eine Obtfeige 
mit den Worten: So ſchmect's, wenn ich böfe bin! und 
dann einen Fuß mit ven Worten: So fchmedt’s, wenn 
ich gut bin! — Eine Mamſell Barbe, eime- Deutfche, die 
von. biefem Gebrauche wichts wußte und eben. aus ber 
Kirche tretend, von ihrem Bräutigam alfo begrüßt wurde, 
gab ihm einen derben Schlag auf die Nafe, daß das 
Blut herabquoll, ausrufend: „So ſchmeckt's, werm ich gut 
bin!" — und indem fie ihm die Hälfte feiner Haare aus- 
riß: „So fchmedt’s, wenn ich böſe Bin!“ — Seitvent 
fol! man ſich nicht mehr fo ftrenge an den Gebrauch ger 
halten haben, 


* 
* * 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


| 


| 


Würzburger Stadt- umd 


“ 2 ha 
nen 
Mn 


, —— Tu 


Der Wilrjdurger 

















Candbote. 


Der Vränumerationds 
Brio it. monatlich, > 





Stadt: und Land⸗ Se - 
bote erfcheint mit Aue⸗ —— —— viertelführkicg 
safnne ter Sonn- und —— reuzer. 
behen Feiertage tige — A Injerate werben ı bie 
U Abente 5: Uhr, 2; F a a Tag dreiſroltige Zelle aus ges 
Kıs wöchentliche Beir — th * —— Schrift mit 
Iasen werten Mittwoech a Tante a \t DEE a * Areujern, größere 
und Sametag Ertra— — ader mach ten Raume 
Fellei ſen, und wiertele 5 Sa  \ Zu berechnet. Biltſe inib 
jährig ein großer Muſſet le \ 70 Gelder werben framco 
u 7 erbeien, 
begen gegeben, 2 Re Mi 
Vierter —— Jahrgang. 
Nr. 26. Donnerstag den 30. Januar 1851. 





Tagsneuigleiten. 

In der öffenklihen Kreis- und Stadtgerichtsſitzumg 
vom 30. Januar wurde Adam Schmidt ven Gräfen- 
dorf wegen Diebitahls zu einjührigem Strafarbeitshaus 
und Dorothea Köhler wegen Begünjtigung zu 54 tägl 
gem Gefängniß verurtheilt. 


Der in ter Bekanntmachung des Etattmagiftrats 
Würzburg in der geitrigen Nummer unferes W attes be 
ſchriebene Mantel eines geflüchteten Mädcheus ift nad) 
verlägiger Nachricht wierer aufgefunven worden. 


(Eingefandt.) Am Anfange der Sanderftraße neben 
dern Johanniterbrunmen wird gegenwärtig ein Kanal ats 
gelegt und ift deshalb das tortige Pfläfter aufgeriffen. 
—— rg it zur Vermeidung eines Unglüds ein 
Laternenpfahl alfgeitekt, au dem auch eine Laterne ſich 
befindet. Noch hat aber dieſelbe ihr Licht nicht leichten 
lafien, und wird deßhalb, da fich Leicht Jemand eine Be: 
fHädigung zuzichen könnte, wovon Einfenter dieſes geſtern 
zu wieverboltem Male Augenzeuge war, gebeten, vie vor 
ſchriftsmäß g aufgeitellte Yaterne bei Nachtauch anzuzünden. 


In der Nähe des Neuentberes wurde heute ein Mäb- 
ben aus tem Stadtgraben gebracht, ehne einen Schaden 
erlitten zu haben, 


Ein Geſuch der Stadt Regeneburg um Vermehrung 
ter ftändigen Garniſen ward vom Kriegsminiſterium als 
unter gegenwärtigen Umſtänden unzuläfftg abgelehnt. 


Nach einer Gorrefponvenz des „Regenb. Tagblattes” 
würde der bevorſtehende Landtag nicht von Zr. Waj. dent 
Könige im Perfon eröffnet, fondern zu dieſem Alte der 
Minijterpräfident Hr. v. d. Pfordten bevollmächtigt wer⸗ 
der. Als Grund wird angegeben, daß man ſich über bie 
Thronrede niht habe einigen können. 

Wie es heißt, ift nun die Allerböchite Verfügung ein- 
getrofien, daß bebufs der Erbauung umferer Eiſenbahn 
wit ter —— Woche die Erpropriationen auf der ganzen 
Bahnſtrecke begonnen und in fürzeiter Zeit vollendet fein 
müffen, tamit alsdann fofert die verſchiedenen Arbeiten 
verallordirt werben lönuen. 

Münden, 25. Jan. Im Juſtizminiſterium iſt bie 
Verordnung über die Einführung der Sertchtsergantjation 
für Oberbahern fertig. Diefelbe wird nun dem Geſammt⸗ 
ftaatöminijterium vorgelegt. "50 i 

Rah Münchener Blättern beabſichtigt Se. Majeſtät 
König Lubwig ſich demnächft auf —* 
zu begeben. — — 


Zeit nach Italien 3 
dacteur des in Preßburg erſchienenen „Hirnöl“, hat ſich, 


Münden, W. Jan. Auf Antrag der betreffenden 
Behörden find die Sicherheitinafregeln für vie Haupts 
ſtadt wieder auf das frühere Maß erhöht worven. Seit 
zwei Zagen haben baher die Herzog: Marburg und ben 
Dechanthof Militärabtheilungen bezogen, und iſt auch wie— 
ber eine ftänbige „Vereitſchaft“ aubefohlen worden. Die 
bienftfreie Mannfchaft hingegen ift auf. eigene Auorduuug 
des fl. Kriegeminifteriums „in fteter Thätigfeit ju er⸗ 
halten”, und Hat deshalb auch die geviente Manufchaft 
täglich ererzirt zu werten, womit heute bereits begonnen 
wurbe. Nebſt viefem iſt auch ein täglicher theoretiſcher 
Unterricht, fowie wöchentliche 2 Neifenä.fihe per Regi— 
ment angeorbnet werben, 


Herr Müpfing, Mitzlied ber Direktion des Frant- 
furter Stadttheaters, befand fich geftern bier, um für 


basfelbe mehrere unferer Bühnenmitglieter zu acquiriren, 


wis auch zu Stande gekommen fein foll. 


Frankfurt, 21. Im. Bauhandwerler, Zimmer» 
teforateurs und antere Techniter find vermalen mit großen 
Eifer befchäftigt, die Amte- und Gejchäftslofale_ der alten 
Bundesverfammtung im jürftlih Thurn und Tarisfchen 
Palaſt neu berzuitellen und auf das Geſchmackvollſte aus- 
zuitatten. Die often ſollen aus der Bundes-Centrallaſſa 
beitristen werden, 


Graf Tem hat um feine Abberufung von dem bie» 
jiren Poſten gebeten, und zwar, wie erzählt wird, in fo 
drin gender Weife, daß bie Abſicht durchblickt, im Falle ab> 
Ichlägigen Beſcheides das Geſuch um Entlaffung aus dem 
Staatoͤdienſte einzureichen. Es erregt diefer Schritt gerabe 
deßhalb fo befonveres Auffehen, weil dabei dieſelben Mo- 
tive maßgebend gewefen fein follen, welche ven Rücktritt 
des Herrn von Schmerling aus dem dfterr, Miniftertum 
zur Folge gehabt haben. 


Der Stuttgarter Staatsanzeiger erflärt tie von ter 
Augsb. Allg. Ztg. unter dem 26. d. gegebene Nachricht 
von tem ‚bereits erfolgten Abſchluſſe des Vertrags über 
Erwerbung der Poſt von Seiten der württembergijchen 
R:gierung als „auf Irrthum beruhend.“ 


In Göttingen ftarb am 24. Jan. der berühmte 
Anatom und Chirurg Langenbeck, welcher feit 1802 ber 
Univerjität als Lehrer der genannten Fächer re 
Seine großen Verdieuſte um feine Kunft und Wiſſenſchaft 
fichern jeinem Namen in ver Gefchichte ver Medicin eine 
bleibente Stelle, 


Bien, 35. Zanuar. Joſeph Oroß, ter einftige Re» 


wie wir bereits erwäßnt, am 12. d. M. in Verfailles er— 
ſchoſſen. Folgendes jind bie näheren Umſtände: Klapka 
belam am 12. von ihm einen Vrief, worin er ihm zu 
en machte, daß er in dem Augenblide, in welchem 
apfa biefen Brief liejt, nicht mehr fein werde, da er 
nach Verfailles gegangen, um jich dort zu erſchießen. Zu 
diefem Entſchluß, fehreibt er, Habe ihn eine Schuld von 
700 Fr. gedrängt, die er zu zahlen nicht im Stande war. 
Er bittet Klapta, er möge mach feiner Wohnung eilen, 
feine geringen binterlaffenen Habfeligkeiten verfanfen, das 
—— welches er bei der Redaction des „Siecle“ zu 
en hat, dazu legen und vie erwähnte Schuld da— 

mit auszahlen, Am 13. wurde der Unglüdliche begraben. 


Aus ver Tirrfet ift in dieſen Tagen mit dem Darıpf- 
boot „Sultan“ eine fehr “große Anzahl von Fabrikaten 
für die WetStreuftrie-Ausitellung in London eingetroffen. 


Aus New-York wird berichtet, daß fich nach ven 
befannt gemachten Liſten alfe Staaten der Union an ver 
Londouer Ansjtelfung betheiligen, und zwar am bedeutend⸗ 
ſten New⸗Yerk, Ohio und Pennſylvanien. Man iſt ſchon 
damit beſchaftigt, verſchiedene, möglichſt wohlfeile Ges 

enbeiten nach Europa zu beſchaffen, gleichſam Spazier— 
fahrten nach London, an benen fich auch ver wertiger Be- 
zmittelte ‚betheiligen Tann, 


Deutſchland. 


Preufien. Berlin, 27. In Der D. 9. 3. 
Tchreibt ihr hannover'ſcher Korreſpondent üLer die Dresber 
ner Konferenzen: Sollten nicht noch fpäter hervorragenpe 
Hinberniffe eintreten, fo kann man zuwerfichtlich darauf 
rechnen, daß bis zum 1. März d. 9. eine nene Central 
gewalt für Deutſchland bergejtellt fein wird; es ijt Dieß 
jest bie ummittelbarfte Aufgabe des Fürſten Schwarzen- 
berg und Barons Mantenffel, und es ift nicht unwahr⸗ 
ſcheinſich, daß fchom innerhalb ver nächjten 14 Tage eine 
Zufammenkunft biefer beiden Minifter in Dresven erfolgt, 
wo dann aud wieder bie HH. v. d. Pfordten und v. Münch⸗ 
haufen erjcheinen werben. Nur wenn unüberfteigliche Hin« 
verniffe eintreten, wird man zu einem Provijorium greifen; 
beabfichtigt wird die Herftellung eines Definitivums. Doch 
glauben wir ſelbſt, vak die Schwierigteiten fehr groß fein 
erben und daß man deshalb noch cher auf ein Provifo- 
Tium anf einige Monate, aus Preußen und Dejterreich 
beſtehend, rechnen fann. 

Berlin, 26. Ian. Geitern theilte man fich in po— 
Titifchen Kreifen mit, daß der Befehl ergangen ſei mit ber 
feit der Olmüger Ablunft anfangenben und fortichreiten 
ven Heerverminderung (lächerlich undeutſch „Demobilifi- 
zung genannt) einzuhalten, und zwar hänge biefe Unter: 
ung des Friedenswerks nicht im geringften mit zwifchen 
Defterreich und Preußen ausgebrohenen Meinungsnerfchie- 
venheiten zufammen, ſondern im Gegentheil, im innigiten 
Ginverftändnig mit, dieſer deutſchen Großmacht, wolle man 
für Schleswig-Hofftein gen Dänemarf und feine Freunde 
noch gerüftet bleiben. Es Heißt nämlich, daß Deiterreich 
fein Heer nicht; mehr als Ereeutionsheer in den Herzog: 
ümern aufftelfen wolle, fondern als Schugmacht gegen 
die Anmaßungen Dänemarks, das die Veftimmungen bes 
deutſchen Bundes von 1846 nicht anerfennen will. 


Schwerin, 35. Ian. Dem Vernehmen nach ift von 
Öfterreichifcher Seite beim biefigen Gouvernement die Anz 
eige gemacht worden, daß es nothwendig werde, 4000 
Mann Bfterreichifche Kavallerie in Mecklenburg, und zwar 
in ber Gegend von Boitenburg, Wittenburg, den Winter 
hindurch Kantonnirungen bezieben zu laſſen. Unfere Re 
gierung foll fich gegen vie Aufnahme diefer Gäfte zwar 
noch fträuben, was jedoch wenig fruchten wird. - 


5 Defterreich. Wien, 26. Ian. Fürft v. Schwar⸗ 
zenberg begibt ſich nächſtens wieder nach Urne. Die 
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bortigen erh folfen höchſtens bis Ende Februars 
dauern, weitere Verhandlungen ſollen dann in Franffurt 
ſtattfinden. Der Eintritt des Hrn. Karl v. Krauß ins 
Cabinet als Juſtizminiſter wird von allen unjern Blättern 
günjtig beiprechen. 


Wien, 24. Ian. Die größeren Tabakfabrifen Un— 
gang haben ſich wegen Uebernahme ihrer Tabakvorräthe 
von Seite des Aerars mit ber Regierung bereits verftäns 
digt. Es unterliegt feinem Zweifel; daß vie Heinerem 
Fabrifbefiger dieſem Beifpiele folgen und ſich bis zum 
1. März, dem Tage ver Einführung des Tabufmonopols 
in Ungarn gleichfalls abfinden werben, —F 


Schleswig⸗-Holſtein. Hamburg, 24. Jan. 
Der daniſche Generallieutenant = Barvenfleth ſoll 
lich das Commando über die im ihrer „Reorganifation 
auf bie Cadres von 3500 Maun zu beſchränkende holftei- 
uifche Arınce übernehmen. — Die Auswechſelung der Ge- 
faugenen ſteht uahe bevor und zwar vernehmen wir, daß 
zuerjt die dänifchen aus Glückftadt entläffen und ſobald 
fie zu Schiffe gegangen die in Kopenhagen befindlichen 


Schleswig⸗ Holſteiner uach Deutfchland_ gefchiett_ werben, 


Eine (wie es aber ſcheint der Beftätigung noch fehr 
bevürfenne) Mittheilung des H. €. * —— 
aus ſonſt gut unterrichteter Quelle gefchöpft, haben will, 
melcet, daß fich bie Berhaudlungen he ben Kommiſſa⸗ 
rien und Danemarks Vertretern zerjchlagen Hätten. 


Im Gebiete der Stadt Lübeck werden zwei Batailfone 
öfterreichifcher Truppen eimguartiert werben, Eine am 
Freitag Abend von dem F.-M.-2, v. Legeditſch in Lübed 
eingetroffene Depefche feste den dortigen Senat davon in 
Kenntniß. 


Lübeck, 25. Jan. Auch unſer Lübeck ſoll von der 
allgemeinen Einquartierungsepidemie nicht verſchont bleiben. 
Eine geſtern Abend hier angelangte Depeſche des öſter— 
reichiſchen F.“M.L. v. Legeditſch; aus Lüneburg datirt, 
bringt uns ganz einfach zur Kenntniß, daß es dem Fürſteu 
Schwarzenberg gefallen habe, das Gebiet der alten Haufe⸗- 
ſtadt Lübeck mit zwei Bataillonen öſterreichiſchen Truppen 
zu belegen. Seit Wallenſtein die habsburgiſche Fahne 
an den Geſtaden der Oſtſee entfaltet hatte, hat man hier 
feine öſterreichiſchen Truppen wieder beherbergt, und jetzt, 
nach Verlauf von mehr denn 200 Jahren, foll das öſter— 
reichifche Banner an den Küften bes baltifchen Meeres 
wieder aufgepflanzt werben. 


j Ausland. 


Frankreich. Paris, 236. Ian, Der ruſſiſche 
Gefhäftsträger ſcheint die verſchiedenen Phafen des Con— 
fliftes, welcher in Frankreich zwifchen den beiden Staats— 
gewalten eingetreten, mit großem Intereſſe zu verfolgen ; 
er ſchictt fait täglich Eonriere und Depeſchen an jeine 
Regierung ab. 

Paris, 27. Yan. Auf Hovyu-Trandhere’s Inter- 
pellation erfolgt vom Juſtizminiſter be Roher bie verſöhn— 
lichfte Erklärung. Mit großer Meajorität wird einfache 
Tagesordnung befchlofjen. 


d:&EpurS. 





Gol 

Frankfurt a/M., ven 29. Januar 1851. 
Bikolen 9 FÜ. 29 ke. — Preuß. Bilslen 9. 5. — 
Holland, 10. ii. Et. 9 fl, 39 fr, — Raxndbalaten 5 fl. 29 ie, — 


Swanzigfrantenftüde 9 fl. 22 fr, 
Wechſel anf Bien fl. 100 €, f. ©. 915/, für. W. G. 
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HARMONIE,. 


Samstag den 1. Februar 


TANZGESELLSCHART. 


Anfang 6, Veffnung der Gallerie 5 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen u rg haben nur gegen 
Vorzeigung der Eintrittskarten Zutritt. 


Der Vorstand. 


— — — — — 

Das Unterjtügungs-Lomite für Schleswig - Holftein dahier, findet ſich 
Seranlaft, dem verehrlichen Einwohnern biefiger Stadt die Eröffnung zu 
machen, daß bie aus Holjtein zurücklehreuden Militärs vom Kaſſier des Ko— 
mites, Herrn ©. F. Wild am Paradeplatz, eine entfprechenve Unterjtügung 
erhalten, ſohin nicht in der Notwendigkeit find, vie Wohlthätigfeit ver hie⸗ 
ſigen Einwohner privatim anzuſprechen. 


Das Unterſtũtzungs⸗Comite für Schleswig⸗Holſtein. 
Bäckerei⸗· Eröffnung. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, den geehrten Bewohnern dahier 
anjquzeigen, daß er Sonutag ben 2. Februar d. Is. feine Bäderei neben dem 
Gafthaufe zum Ochſen 1. Diſtr. Nr. 367 eröffnet, und ſich bejtreben wird, 
vurch gutes Bachwerl und prompte Bedienung fich das Vertrauen bes Pu⸗ 
blitums zu erwerben, weßhalb er um geneigten Zufpruch bittet. 


Jakob Kraft, Bädtermeifter. 
Sehanntmachung. 


Die hiefige Gemeinvefchäferei wird mit dem 4. März ds. Fre. pahtlos 
und joll neuerdings *3*8* Jahre verpachtet werden. 

Zum deßfallſigen Berſtriche wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 18. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier anberanmt, woſelbſt auch von heute an bie Strichs⸗ 

bebingnifje eingeſehen werben lönnen. 
uswärtige, dem Magiſtrate nicht bekannte Streicher haben ſich durch 
legale Zeugniſſe über ihre Perjonal- und Bermögens-Berhältnifje auszuweiſen. 
Ochfenfurt, ven 28. Januar 1851. 
"Der Stadt: Mapgiitrat. 
Junglunz, Bürgermftr. 


Achte Mubrer Steinkohlen, betr Qualität, das Malter zu 2 fl. 

24 tr. am Plag, over 2 fl. 33 tr. au's Hans geliefert , fowie ſehr ſchöne 

vier-, Be 2 ſechslattige Mainbretter find zu haben in ber Fiſchers⸗ 
# ei 


gaffe 
Gebrüder Brod, Schiffer. 


Im 5. Diftr. Nr. 141 tft im Hins Im Haufe Difte. 2, Nr. 338 am 
terbaue ber 2. Stod, beftchend aus Markte ift ein geräumiger Laden mit 
einem heigbaren und einem unbeig- Comptoir, dann eine Wohnung ans 
baren Zimmer und fonftigen Grforder- 4 Zimmern, Küche, Abtritt und Holz- 
—* ſtündlich zu vermiethen. Naheres lager beſtehend, zuſammen ober ge⸗ 

ver Bierbräuers-Wittwe Chriftina trennt, ſogleich oder bis 1. Mai 1931 
Bauch, nächft der Artillerie» Kaferne, zu vermiethen. 








Dee —— 
Im 3. Difte, Nr. 109 iſt ein Logis Ober dem Julins-Hofpital, Diftr. 1 


von 4 beigbaren Zimmern, Küche, Nr. 252 mit 254, find im erjten 
Keller und allen Tonftigen Bequem: Stode 6 ineinander bende Zinmer, 
lichfeiten wegen ehung fegleih Küche, und fonftige rfordernifie auf 


ober auf 1. Mai am eine ftille Haus— 


5 ich das Ziel 1. Mai I. Is. zu ver— 
g zu bermiethen, 


miethen. 


Im Qandgerichtsbezirfe Gerolzhofen 
iſt eine im guten Stande befindliche 
reale Bierbrauerei, mit Brannt- 
weinbrennerei, Stallungen, Scheuer ıc., 
dann 25 Morgen Ader und Wiejen 
aus freier Hand zu verfaufen. Yieb- 
haber konnen das Nähere in ver Exp, 
tes Stadt und Landboten erfahren. 





Es wünſcht Jemand einen Katein⸗ 
oder Gewerbſchüler in Logis Ki 
nehmen, Näheres in der Exp. d. DL 


init 
Ein Wachtelhund iſt zuge- 
laufen. Näheres iu der Erpeb. 


aan endeten. —— — 

Im I. Diſtr. Nr. 18 find 4 heitz- 
bare, auf der Sommerfeite liegende, 
ihön mößlirte Zimmer im Ganzen, 
fowie auch einzeln täglich zu ver 
miethen. 


ei, RR BEE BEE EEE 

Die fo fehr berühmten Gebrürer 
Zentner’ihen Sühneraugen⸗ 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, £ 


N. Kaufmann. 


Ein Junge vom Lande kann bei 
Böger, Schioffermeijter mit ober 
ohne Lehrgeld in bie Lehre treten, 
een — 


Es ift ein Rogis von 10 ineinander- 
gehenden Zimmern, Stüche, Garberobe 
und fonjtigen VBequemlichfeiten, ganz 
oder theilweife, ſogleich zu vermiethen, 
auch Fann Stallung und Wagenremife 
dazu gegeben werben. ‚Näheres in ver, 
Expedition. 





Bogt’s Pharmakodynamik 

4 Bände, iftzu verfaufen zu vem bei⸗ 
fpiellos billigen Preis von 1jl. 
fagt die Erper. d. Bl. 

— An Ass den. es nr 


12 fi. Wo, 
Am Ein ange der Schufter- 
gaſſe 2. Dir r. 420 it ein 
möblirted® Zimmer an einen 
fedigen Herrn ftündlih zu 
vermiethen. 


—— — —— 
Diſtr. 3, Nr. 340 it für einen 
Anfänger eine gute 37, Biotim md 
ein D Bicolo Billig zu verfaufen, 
Bermiethung. 

Auf der Domgaffe 2. Diftr Nr.554 
ift eine abgeſchloſſene Wohnung im 
erſten Stode, beſtehend in 5 heitzbaren 
Zimmern und einem Kabinete nebit 
allen fonftigen Bequemlicheiten auf 
den 1. Mai zu vermiethen. 

,, Difte, Nr. 470, Fiſchmarkt, iſt 
1 Zimmer mit Bett für eine ledige 
Berjon ſtũndlich zu vermiethen. 





Commiſſions⸗ Bureau⸗ Inhaber und 
ben verordneten 


fo ſehr ſchmerzli 


n Verluſt allen 


ſchaft und Gewogenheit. 


Tl RR LITERS 


en verjehen, an ven Fol 


Würzburg, ven 29, Januar 1851. 


| Hacruf 
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Codes - Anzeige. 


Geſtern Nachts 10%/, Uhr entfchlief farft zu einem befjeren Lehen mein immigft geliebter Gatte 


Georg Joſeph Michel, 


Zanbwehrbauptmann, in feinem 49ten Lebensjahre, mit alfen ben Sterben: 
en eines Ruckenmarkleidens. 
Freunden bekannt, empfehle ven Verblichenen tem frem« 
men Andenken, mich. mit meinen vier Kindern aber, mit ver Bitte um ſtille Theilnahme, ver jerneru Freund⸗ 


Berwanpten ae. 


[2 


ar meinen Freund, den verſtorl eicn Lehrer Jakob zu Rügheim. 
Mur kurz war Deine Pilgerfchift hienieden, 


Der Freuden wenige haft Du genoffen, 


Der Yeiden viele find Tir zugefloffen, 
Eh Du hinüber gingſt zu Gottes Frieden. 


Sm fühlen Grab’ nur war 


Dir Ruh’ beſchieden; 


Dirmm bar cd es Dich jo frühe eingeſchloſſen. 


Auf Deinem Hügel mögen 
Die Dir jo farg. im arınen 


Blumen, jprofien, 
Leben blühten. 


Der Leib nur iſt's, den wir der Gruft vertrauen, 
Dein Geiſt Darf ſchon in glanzumfloff'nen Anen 
Ded Himmels höchſte Seligleiten ſchauen. 


Einſt! einſt! zerreißen meines Lebens Bande, 
Trägt man auch meinen Leib zum Grabesrande, 


Sieht Did mein Geiſt im 


ichöner'n WBaterlande. 


Schwarz, k. Vorbereitungslehrer 


zu Kleinmünſter. 





Strachino, Parmefan, TFanuenchaler Lim⸗ 
burger und ſüße Raum-Käſe find friſch eingetroffen, 





Seb. Carl Zürn. 


Alle diejenigen, welche an meinen ſel. Gatten Valentin Scherer 
eine Forderung zu machen, von ihm etwas in Händen oder noch eine Zah: 


bung an ihn zu machen haben, werben aufgeforbert, 


- mir davon Rachricht zu geben, 


binnen 141 Tagen 


WVeronika Scherer , Bittwe. 


> STERN 3. Diſtr. Rr. 345, Büttnersgaffe. 





8Bekanntmachung. 
Am 23. oder 24. lauf. Mts. find aus einer Magdkammer dahier gegen 
24 fl., aufbewahrt in einem grauledernen Tabalsbeutel, oben am Zuge mit 
tünem Leder beſetzt, beſtehend in einem ganzen und mehreren halben Gulden⸗ 
tüden, Aigern, 12ecn und Gern, entfommen, 


Zur 
Diebſtahl. 
Würzburg, den 28. Januar 1851. 


utdeckung des Thäters, fowie des Geldes verdffentliche ich ben 


Der Wnterjuchungsrichter ER: 
am fönigl. Kreis und Stadtgerichte dabier, 
: Hed. zent 


Margaretha Michel Witwe. 






Voſthauer a. Hefienthal, 






ch mache viefen fir mich 











Cheater-Anzeige. 

Sonntag ben ?. Februar 1851, 
Zum Benefize des Herrn Kapellmeiſters 
Witt: Der Prophet. Große Oper 


‚in 5 Alten, von Dicherbeer. 





Seren gute Belohnung wird um 
Zurüdgabe des geſtern Nachts iu der 
Yuguftinergaffe verlorenen goldenen 
Minges gebeten. 


1500 fl. werben auf Grunpftüde 
in biefiger Statt gegen hinlängliche 
Verſicherung auf erfte Hypothek auf« 
zunehmen gejucht, Näberes in ver 
Expedition d. DI. 


In der Büttnersgaſſe Nro. 326 iſt 
eine Wohnung von zwel Aunnern und 
fonftigen Bequemlichleiten auf ven 1. 
Mai zu vermiethen. 


Vorige Woche iſt Jemanden eine 
Art Windhund weiß und ſchwarz ge= 
flect zugelaufen. Näheres. in ber 
Expedition. 


Vergangenen Montag bat eine Dienſt⸗ 
magd einen, Hausfchlüffel von ver 
Seminariumstirche bis zum Stephane« 
kloſter verloren und bittet um gerällige 
Zurüdgabe. Näheres in der Exp. d. DI. 


Fremden Anzeige. 
Vom 29. Januar. 

(Adler) Kite: Sittmanna. Muſſela- 
heim, Salomon a. Berlin. — (Ruff. Hof.) 
Saite a. Aranffurt, Weydt von ba, Prager 
a. Erfurt, Rüter a. Marburg, Baker a. 
Giberfelt, Eſſelen ven ta, Rifler a, Grefelb, 
Taube, Partifuliee a. Rußland, — 
telsbadhrr Hof.) Dürr, Aſſeſſer a; Glt- 
mann, Wachter, Advolat a. Welßenburg. 
Schul, Germeter a Birenfeld, Helm, Beine 
hintier a, Munchberg. Ullrich, Oekonomle⸗ 
befiger a. Hofheim. Dürr, Defenontebefiger- 
a. Gltmann, Teniel, Aſſeſſetr a. Ludwigs⸗ 
hafen, -— Württemberger Sof.) Alte: 
Eülger a, Arankjurt, Dorn a. Dresden. Ko⸗ 
ber. Aretbeler a. Merge Iheim. Hofmann, 





Geſtorben. 

Konrad Mey, Bierwirth, 40 Zahre 5 Me— 
nate alt, — Suſauna Roımann, %, Jahre 
alt, — Auten Bori, 12 Tage alt. — 
Zefeph Reim, Trfenom, 52 Yabre all, 





Drud ven Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: nnd Laud⸗ 
bote vricheint mit Mat: 
uchme er Eoun- ud 
hoben Meiertäane lid 
ih Wende 3 Uhr, 

Ks wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
md Eamtion GFrtra: 








Der Prinnmeratione« 
Breis if menatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlidg 
45 Krenzer. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wehnliher Schrift mit 
® Kreuzjeru, größere 
ober nah dem Raume 








Selleifen, und viertel. -= >> berechnet... Briefe , und 
uͤbrig ein großer Mufler- Be Gelder ‚werben france 
bogen gegeben, —— "ns erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 27. Freitag den 31. Januar 1851. 
Tagsneuigfeiten. verfahren gegen- Militärgerfonen. : Die Novelle vom 10. 


Dem Landgerichte Trojtberg wurbe ein Altuar extra 
—— beigegebeu, und zu dieſer Stelle ver geprüfte 
echtspraltilaut Heinrich Rohackers in Mellrichſtadt ers 
nannt, 
Am 27. d. wurde der 19 Jahre alte Andreas Zinfer 
von Zell, Gerichts Eltmann, beim Holzfällen im Walve 
durch Umvorjichtigfeit von einem Eichbaume erfchlagen. 


Der türzlih in Nürnberg verblichene Hr. Hertel 
dat feine großartige Kunſtſammlung jener Stadt vermacht 
und außerdem > 40,000 fl. zur Anichaffung und Cin« 


richtung eines Lokales, fo wie zur Anftellung eines Quä- 
ſtors für ı. 


die Sammlung ausgefegt hat, 


Die „Augsb. Abdztg.“ fchreibt aus Münden vom 
29. Jan. König Otto bat feinen Aufenthalt dahier febige 
lich deshalb verlängert, weil, wie wir. aus guter Duelle 
erfahren, die Abjicht, Ben präſumtiven Thronfolge, den 
älteftgebornen Prinzen Ludwig, Sohn des Prinzen Luit- 
pold, mit fi nach Hellas zu nehmen, in diefer rauhen 
Ja autzuführen nicht räthlich ſchien. Der junge 
Prinz wird bis zum Frühjahr feinen fäniglichen Obeim 
nach Griechenland begleiten, mo er in der griechifchen Re— 
ligion, Sprache und Sitten erzogen werben fol. 


Das kgl. Staatsminifterium der Finanzen hat ber 
Eifenbahnbaufommifjien jieben Millienen Gulden zur Er⸗ 
öffuung und Betrieb der Vorarbeiten zum Bau ver Eifen- 
bahn von Augsburg nach Ulm anweifen 18 Sowohl 

den techniſchen als Adminiſtrativzweig iſt das nöthige 
'rfonal bereits ernannt, jedoch, nicht abgeordnet worden, 


frafe für Vaganten. nub vener neu eingefüh 


Münden, 28. Yan. Rä Freitag werben. bie 
Räume unferes „Sunjtvereins” für einige Zeit zum Zwed 
der B itungen zur Verlooſung, die am 16. Februar 

7 werden. Die Zahl der angekauften 
Kunftwerte, welche Je Verlooſung lommen, ift 109, don 
denen 5 plaftifche Arbeiten, 2 Zeichnungen, 3 Aquarellen, 
2 Porcellangemälde und bie übrigen ſämmtlich Delge- 
mälbe find. Der Antaufspreis hiefür wirb fich. nahezu 
auf 24,000 fl. belaufen, ke ö 


+ Münden, 38. Yan. Dem Strafgcrichtöverf 


im Militärweſen -fteht : eine vollſtändige — BR⁊ 
die Kam⸗ 


ui Ferelten — befindet 7 einer über bie 
Einführung der Oeffentlichleit und Mündlichfeit im Straf- 


‚bor. 


November 1818, einige Abänberungen bes 2. Theils des 
Strafgefegbudys betreffend, bilvet die Grunplage. Das 
Auditoriat verfieht die Staatsanwaltfchaft, Präfipent eines 
Schwurgerichts ift immer ein Oberauditor, die Geſchwornen 
bejtehen nur aus — — Vergehen werden o 
Geſchworene abgeurtheilt. Der König ging nicht darau 
ein, die Uebernahme der Militärftrafgerichtsbarfeit .b 

die jetzt beftehenden Kivilftrafgerichte zu geftatten, wie 
Dieß in einem bereits vollendeten, vem legten Landtage 
jedoch nicht mehr vorgelegten Geſetzentwurfe projeftirt war. 


Am 31. März wird in den vereinigten Königreichen 
Großbritannien und Irland eine neue Volleszählung vor⸗ 
geiiommen, zu welchen Behufe auch alle an viefem Tage 


Am Sönigreiche Bapern Sefmöicen britifchen Unterthanen- 
en 


aüfgenommen werben müſſen. 


Die Teiegraphenlinie von Aſchaffenburg bis Hanau 
iſt vollendet, der Tag iherr Eröffnung aber noch nicht amt» 
lich befanut gemacht, 


Stuttgart, 29, Ian, Se. königl. Majeftät haben , 
böchftem Decret vom 25. Dez. v. 9. zufolge Se. kaiſerl. 
Hoh. ven Großfürſten Thronfolger von Rußland unter die 
Zahl der Ritter Höchſt Ihres Militär- Verbienft- Ordens 
aufzunehmen geruht. 


* Fulda, 29. Ian, Ueber vem biefer Tage bei Laute 
te an den beiden Kindern des Gurtenwebers Ruhl 
aus Herbftein verübten Raubmord erfährt man jet vom 
dort, daß der Mörver, man fagt ein eben aus ber Straf- 
anftalt entlaffenes Individuum, den elfjährigen Knaben 


° mitteljt eines Meſſerſtichs ar "er air getöbtet, daß 
ein, Löntgl.Minijterialrefeript — Prügels: 


Mädchen aber erwürgt babe. Des ruchlofen Täters iſt 
man noch nicht habhaft geworben. — 


— 28. Ian. Geſtern iſt es ter hieſigen 
olizei gelungen, einem bedeutenden Diebſtahle auf die 

pur zu fommen, ver in Köln in ber Nacht vom 24. 
auf ben 26. d. M. begangen worben ift. Aus einem am 
Nenmarkt gelegenen Tuchladen wurden mittelft gewalt- 
amen Einbruchs 25 Ballen Tuch entwendet. Zwei der 

äter wurben in einem biefigen Gafthaufe verhaftet, e& 
fanden fich bei denfelben noch 2 Ballen Tuch und 24 Thlr. 
rei find in Köln verhaftet, und ein fechiter, ber 
6:8 Tuch für einen Spottpreis gefauft haben jell, iſt in 
Elberfeld verhaftet worden. 


Abermals Hat fich in der Gegent von’ Pefen ein 
gräßliches Verbrechen zugetragen, ein B ein, wie es 
zur Ehre der Menſchheit wehl nicht häufig vorlommen 


* —* 

95 — For 7 3— Bug, . 4 * ey‘ or, Dr = 9 * 9 Mi 
J— en, ſich det Deilung des die, preiifiiche und der donjche)i von 
väterlichen Nachlaſſes durch ſeine Schweſter übervortheilt Schies wig· Holſtein antreten· (hierzu, wie ꝰes beift, vom 
re rächte in feiner Wuth ſich dadurch, daß er ven Bundestage bevollmächtigt). Zu Miniftern find ernannt: 
ben fleinen Kindern terjelben mit einer Art die Köpfe Hr. v. Biöhme; dag frühere Mitglien der gemei . 
abbieh‘ und feiner eigenen Mutter, welche Die Kleinen lichen Regierung; * dv. Heintze; ver früheten 
iner Raferei entziehen wollte, mie dem Mordinſtrument miſſar Toom, Prebmsund der Oberap ellatonsrath Malnı: 
‚einen ſolchen Schlag verfegte, dah fie wol wicht mit dem vos, Sie bilden die Depa teınentschefs, welche unter den. 
Leben davon kommen wire, —— — en, Malmros ſaß in ver fe 
’ rin FEN Landesverſammlung auf- der äuferiten Rechten. — 

In Hamburg ‚wird ein neues: Drama: „Gottfried Heute ſind in —2 freie Stadt 2000 Mar Delter- 


Kinlel's Flucht“ von D. Vogel einſtudirt. reicher eingerüctt, 
Im’ deu Abruzzen ftarb am 33. Dezember der 101 Die B. H. berichtet über die Aufnahme der aus der. 


Fahr alt gewordene Maler Nicola Ranieri. Er bat im ichleswii beliteinifche Armee Peranittirten, noch Folgen: 
feinem Leben “feinen "Wein, noch fenjt geiftige Getränfe yes: „Wei Mielberg werven ihnen .alfen die aus eitelkten 
am fi genemmen und beielt fein treues Gedächtnif und Urfaubspäffe abgenommen, un am Schluß der ihnen da-. 
einen heitern Geiſt bis zur Todesſtunde. für zugejtellten däniſchen Bermittirungspäffe heißt es: 
——— „N. F. bat ſich auf die an ihn ergebende Einberufungs- 

Nah Titende will man von Philadelphia mıs Orere fofert als igl. däniſcher Soldat in dem -nambaft 





eine neue Dimpfichiffsfinie ins Yeben treten laffen. Die r Dt *x ir 

’ ig ki — gemachten Orte zu ſiellen.“ Damit eine genaue Ko 

- 1a jejer- Kinien- müßten fo-gebaut- werden, Tr alle BPermtttirten gefihr werrte ft danſcher Seu⸗ 

Jeberzei ir tie riegomarine im ben Stanp geſept meer "yerane,; Yahı Mile, fetbit Die aus bem füplichiten? Theil 

den zir-föhnen. ——_ —_ Shlesiwigs. zunärberf Schleswig transpostirt -wer«- 

ET TEN —— ben, um vort genau verzeihnet zu werden. 

10 .Deutfhland 6; FIELEN IL TER * 

Kiel, 27. Yan, Die Dünen ſind in ven dänischen 


* — Dresden, 28. Ya. Arch die nah Wohle von Ecernförde aus noch nicht weiter —— 
he 


a a an 
at geite n An 8 
geſtellt, daß die 5 Were täftig daͤbin — —* zurüdfehren wollten, mit vorgeſtrecktem Vajonnette, 
möge, daß cine Voltsvertretung beim Bune zu Stande ſich wieder zu entfernen. ——— 
lemnne. — 25. —* F rum, fagt, ie: 
—— abe erfahren, daß es der Befehl Sr. königl. Majeftät 
Preußen. Berlin, 28. Ian, Die ſchon mehr- Fe —— im Infurgentenheere ‚ welche früher im 
————— Ragricht von einer bevorſtehenden Ver- däniſchen Heer gedient und fo ihren Eid gebrochen: habett, 
me) der öfterreichiichen Streitfräfte im Norden taucht auf ewige Zeiten and den Neichen.umd Landen Sr Mai. 
jegt. wieder von Neuem auf, : Man fchreibt ven Hamb. des Königs verwiejen. werden. follen. — Die „Berl. Zt.” 
Rashr. von Dresten: Hier beit es jet, baf 100 30 melbet, daß am 23. ein Armeebefehl fowohl zum. Surde 
bie 40,000 Mann eine — im Norven anf Bun» eimer volfjtändigen Dislofation der Truppen als auch einer 
destoften- erhalten: follen, und die Bevollmächtigten einiger  Heftiniten Permittirung abgegangen fei. ar 
der beveutenpften Staaten follen mit ‚großer Beforguiß ; An alk. e⸗ 


J 


die Beſtätigung erwarten. Ans lan'b 
Das Verliner Cabinet folk in Wien Schritte gethau " — 
haben, um eine mildere Handhabung des Kriegsuftandes Frankreich. Parié, 26. Ian, Das neue Mi— 


in Kurhefjen, ewentuell, eine balomögliche ‚gänzliche Auf- niftertum wird im feiner tranjiterifcheu Stellung bon. dem 
Hebung desjelben herbeizuführen. ‚Das Striegsgeriht bat größeren Theil der. konferwativen Kammermehrheit unter- 
bereits (ob in Folge der Bemühungen Preugens, wird», friyt, Einige der Minifter haben auf den Bezug ibres- 
mit mitgetheilt) ein Nefcript erhalten, Iwonach alle, die— Gehaltes Verzicht geleiftet. In den jüngiten Tagen herrſchte 
jenigen Delicte, welche ver dem Cinrüden der Bundes · ein lebbafter dipfomatifcher Depeſchenwechſel zwifchen bier 
truppen begangen ſind, nicht vor bejjen Competenz gehören, und den Höfen von Yonden, Berlin nme Wien. Dem Praſi⸗ 
ER MB er denten ber Republik kamen von Seite ber auswärtigen 
a tie Be Komme. IR von Radle bie ſchmeichelhafteſten Beibeiſe ber Anerfemmmg ° 
” x , für fein Wirken im Sim der Aufrechthaltung der gejell: ' 
Berlin, 27. Jan. Das and Dredren mac Frank“ Ichaftliben Ordnung und des Friedens zu. ER 
furt —— ge — 
Centralfommifften, Hr. Nellv. Nellenburg, foll in An— Wi d d Gewicht po 
elegenheiter ber Flotte und Bundesfeſtungen aüniti ürzburger Brodtare ar * 
nn 8 rariger , eoftige 1: mit 14. Februar 185. 


ejultate dorthin mitgebracht: haben. 
Deiterreich. "Wien, 26. Ian. Der Eindruch, Ein"Faib Roggenbrod zu aPfr. ; . is ft. 


dent, bie Freigebung des Grafen Mrco-Stehperg. in allen Eine By: weißen Brodes zit 3 Pre. ER 2 
Leu — —,s | 





en ber N ang nuferes — machte, — 

ift ein fo nugünftiger, daß wo Jahrzehnte vergeheu, wer- ET ' 

ben, ehr er bermifcht wird, ir find mit dem gebeimen 6 * 1 he € ars. 
Gange be Brosefet ne vertraut; und ferne E es den Frantfurt a / W., ven 30. ganuar iss c. 
und, ven Mannern zu nahe zu treten, welche Die reigebung, ; .. NEE 
des Grafen ermirften, aber int Volle haftet dag alteSilb am 0 fl. 20 fr. — MPiuf. Biden 9 A: HB.Me.. 


don dem Spinneirgetoebe, in welden nur Heine liegen — Pläm. 10-#..&:. 9 A. 39 fr. — Wansbutaten 5 fl, 29 ı — 
— En ‚Bwanyigfranfendüre 9 1.22 fr. 


fangen, bie Gro ber durchbrechen. 
nt 3 > ud * a] ß VDechſel auf, Wien fl: 100 6.8.96.) 92 ſüvbd. =. @ 


Schleswig: Solflein, Hamburg, 29. Jen. —— nn nn mn | 


Uebermorgen en: die, drei Commiſſarien (ver öfterrei+ eedlgirt ümb- Heriegt don Th. Baner. 


“ 
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fi 


rg 
f 





Die. 
8 und WRuftifaljtener für das Ite und Hte Biel 18% /,, beginnt an. den 
nachſtehenden, Terminen. und werben biebei bie Pflichtigen biefiger Stadt ‘auf 
folgenbe Punkte zur genauen Befoigung aufmerfjan gemacht: 
1) Die Zahlungen werben nur des Vormittags. von s— 12 Uhr ange⸗ 
nommen. 
2) Hat jeder Zahlender fich mit dem vorſchriftsmaͤßigen 


Quittungsbũchlein 
verſehen, und 


u 
3) Huf nach Verlauf Tiefer Termine gegen die Säumigen exekutive eins . 


gefchritten werden. 
Die Perzeptienioräge, deren yütttiche Einhaltung -gewärtiget: wird, find: 
a) für den Item Diſtrikt 


” von Haus Nr. 1 mit 150, Mittwoch ver 5. Februar 1. Is., 


“#151 ,„ 2300, Donnerstag ver 6. Februar, 
”» »n.n.3Ml „  Gnve, freitag ver 17. Februar; 
b) für ben Ilten Diſtrikt j 
non Haus: Nr. 1 mit 150, Wiontag-ver 0. desfelben Mts,, 
Be ne 151 „300, Dienstag der 11. deſſ. M., 
vn wi Bor :„ 450, Mittwoch ver 12. deſſ. M., 
„ nr... Mb. Ente, Donnerstag der 13. Se: J— 
ec) für ven Ilten Diſtritt 
von Haus⸗Rr. mit 150, Dienstag: ver 18, beif. m, 
» nr. 15 mit 300, Mittwoch ber 19, veii._ M. 
”"„ nr  „ 301 mit Ende, Donnerstag der 20. deſſ. 'M.; 
nr d) für ven Ivten Dijtritt 
von Haus · Rt. 1 mit 100, freitag der 21. deſſ. M., 2 
" rn: 101 mit-200, Samstag der 22. del. M, rs 
"„» nn Wi mit Ende, Montag der 24. deſf. m; a5. 
e) für den Vten Diftrikt 
von Haus-Nr. I mit 150, 9 Dienstag ver. 25. deſſ. M. 
4 „ „ 158 mit Ende, Mittwoch ven 26. deif. WR; 


f) für die Unbehausten 
von Beſitz Nr. 1, mit v 1, Donnerstag ter 27, deſſ. M., 
m Tg mit Ende, Freitag Der 28. deſſ. M. 
Wiirzburg, den 26. Januar 1991. 


As nigliches Stadt-⸗Rentamt. 


Schierlinger. 





‚Die Berlaſſeuſchaft ver Maria Aunı Hafmüller zu Trappitabt betr. : 

Alle diejenigen, welche au die Verlaſſenſchafts Maſſe ver ledigen Maria 

Anna Haßinüller zu Trappſtadt aus irgend einem Grunde eine Forderung 
geltend machen zu können gedenten, baben ſolche 


Freitag den 7. Februar I. I. früb 8 Uhr 
am kdnigl. Landgerichte dahier bei Vermeidung ver Nichtberückſichtigung bei 
anberfegung ver Mafle anzumelden. 
Köntgehofen, veil’®: Famtar 1851. 


KRönigliches — 
Koch,e 
Sckanntmachung 
en, welche ans mas immer für einem Rechtstitel am den 
— 8 8* futfhers Joſeph Grünsfelver dahier Anſprũche zu machen 
haben, Werben aufgefordert, folche am 
Dienstag den 18. Peiruei d. 3. früh 8 Uhr 
hierorts unter ven Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung bei Auseinander: 
fetung und Bertbeilung ver Maffe geltend zu machen. 
Ochſenfurt, nen 25. Jannar 1851. 


Heldrich. e. Klopffer. 








* 


Anntün deitz u uhle n⸗ 


ade, wirb > Sinpeläbe 


en heitzbaren 


754 TEEN! 
mi: Jun’ 
.. 


“Gin frennnliches Logie vor 2-8” 
Zimmer x. wird bon einer ruhigen 
Familie, auf Mat in ver Häbe der 
Voſt zu mietben geſucht. Näheres in 
der Erped. 2. BL, , ..yr 


Es wurde vor einigen Tagen. vom 
einem Diemjtboten: ein zn 
—— man bittet; ſolchen im 
Erped. d .Bl. abzugeben, 


Int BEER TE Difte, Nr. 357 
ift ein Laden mit -Werfftätte oder Pa- 
denzimmer auf ven 1. Mat zu ver 
mietben. 


Ein“ Sausjchlüffel wurde ge⸗ 
fuuden und Fan. ber 
—— gebühren in der Erpehition 
de Bl. ininpfang genommen werben. 


Rt Wildprethandler Seelein, 


2% 


ung der Grumdzinſe, Zehenten pro Martini 1950, a der 





+ wohnbaft nächft dem en 


iſt —— Schwarzwild 


zu bab 


m dem "Sternplage 3. Diftritt 


..150 ift ein beiles Quartier von 


= 2 Zimmern, Küche und- fonftigen -Er=- 


ferperniffen auf ven 1. Mai zu ver- 
mietheu. 


— A TER ER —— 

Im 3. Dijtift Rr.o 190, in ber 
Franziskauergaſſe iſt über eine Stiege 
hoch ein Quartier. von 4 ineinand-r« 
gebenten beigbaren und ein unheitz⸗ 
bares Zimmer nebſt alfen übrigen 
Bequemlichkeiten auf den erften Mat 
zu vermietben. 


Im 3, Dijtrift Nr, 250, _ Gloden- 


‚die 
Maas um Sfr. und Moſt dto. um 


5 fr. über die Strafe verzapft. 


Auch ift daſelbſt ein Yogis von zwei 
Zimmern, heiter Küche um, fertigen 
R equenilichfeiten bis 4. Mai zu ver⸗ 


miethen. 


Bergangenen Montag hat eine Dienft- 
magd einen Dausfchlüffel von ver 
Seminariumstirche bis zum Stephane- 
HKojter verloren und bittet um gefällige 
Zurädzabe, Näheres in ver Erp. d. Bl. 





Im 2. Difir. Nr. 109 iſt ein Pogis__ 

— ſtüche. 

Keller und allen ſonſtigen Bequem— 

lichleiten wegen Verfetzung fogleich 

ever auf 1. Mai an eine ftille Haus: 
baltung zu vermiethen. 


Bermiethung. 

Auf der: Domgajje 2. Difte Nr. 554 
iſt eine abgejchleifene Wohnung im 
erſten Stode, beſtehend in 5 beigbaren 
Zimmern und einem Kabinete nebit— 
allen ſonſtigen Vequemlichkeiten auf 
ben 1. Mai zu vermietben. 
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‚Wichtig für Gefangvereine! 


Im der Paul Sal m'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift 


eingetroffen: e 
Beck's Liederkran;, 
eine Sammlung beliebter nah 7 an und Compofition wärbiger Yieber für vier 
Männerftimmmen, mit befonverer Rückſicht auf Schullehrer-Befangvereine, 
Preis 27 Areuzer. 


Am Montag den 10. f. M. Nachmittags 2 Uhr werten 
im Haufe der ‚verlebten Stadtlämmerers » Wittwe Broili I. Diftr. Nr. 262 
mehrere Fuder ‚jelbftgezogene reingehaltene Weine 1834er und 1835er aus ben 
Lagen Schaltsberg und Lindleinsberg, gegen gleichbaare Zahlung von dei 
Erben öffentlich: verfteigert. 


Achte Mubrer Steinfohlen, befter Qualität, das Malter zu 2 fl. 
24 fr. am Play, oder 2 fl. 31 fr. an’s Haus geliefert, fowie fehr ſchöne 
vier⸗ fünf« und ſechslattige Mainbretter find zu Haben in der Fiſchers— 


gaffe ro. 23 bei 
Gebrüder Brod, Schiffer. 


Bäkerei-Eröffnung. 

Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, den geebrten Bewohnern babier 
anzuzeigen, daß er Sonntag ben 2. Februar d. Is. feine Bäckerei neben dem 
Gaſthauſe zum Ochſen 1. Diſtr. Nr. 367 eröffnet, und ſich beſtreben wird, 
durch gutes Bacwerk und prompte Bebienung fi das Vertrauen des Pu— 
blifums zu.erwerben, weßhalb er um geneigten Zufpruch bittet, 


Jakob Kraft, Bäckermeiſter. 
Sekanntmachung. 


Am 8. Januar d. Irs. tft laut dermalen erft erftatteter Anzeige einem 
“ Kellner dahier ein braumtuchener Ueberrock mit erhabenen braunſeidenen Knöpfen 




















und Futter von geprehtem fchwarzen Sarjinet, werth 10 fl. entlommen. 
Entvedung des Rockes und des Thäters veröffentlihe ich ben 
Diebftaht. 
Würzburg, den 28. Januar 1851. 
Der lUinterfuchungsrichter 
am -Fönigl. Kreis: und Etadtgerichte dahier. 
Hoch. 
GSekanntmachung. 
m 


Montag den 10. Februar d. I. Vormittags 9 Uhr 
werben im Gemeindewalde Lau dahier 

14 Dollänber-Stämme, 

63 Eichen⸗, Birlen-⸗ und Afpen-Abfchnitte, zu Ban- 
eeignet, öffentlich veriteigert, 
ang ift.am f. g. Lauthor. 

Arnftein, ven 30. Jänner 1851, 
Der Stadbt-Magiftrat. 
., Adami, Brgrmitr, 


Dem Andreas Beuther von nt wurben in ber Nacht vom 22./23. 
oder 23./24. ds. Mis. ein auf 8 ä— ge — lupferner Keſſel geſtohlen. 
pet ng war mit einem Beile ein Loch eingehauen, das aber wieber 
ar. 

Etwaige Bebelfe zur Entredung- des Thäters ober des Keſſels erfucht 
aan Hieher mitguiheilen. -‘  —" " 

Ochſenfurt, ten 25. Januar 1851. 

' Königliches Landgericht. 


Heldrich. 


und Nutzho 
und hiezu Strichs luſtige eingeladen. —* In. 


Beachtenöwerth! 

Es hat fich ein Verein von fehr 
achtbaren Männern gebildet, wobei 
man fich wegen ver ausgefcpriebenen 
Yübeder 

200,000 Tbaler 

auf gleichheitl. Gewinn für einmal mit 
’ fl. akr. baar und franco am Unter 
zeichneten eingefendet, — ferner bei einer 
vortheilhaften Kapitals » Berwenbuung, 
ſich mtt 70-80 Prozente, umd enb« 
ich mit 25—100 fl. reinem täglichen 
Gewimne von 1--5 fl. bei einem gu⸗ 
ten Geſchãfte, betheiligen kann. — Näh. 
auf franlirte:Briefe, wo aber allemal 
eine 6. lr. Fraulo Mark zur Rüdante 
wort beigelegt ‚fein muß, durch 

E. U. Aneruheimer, 

B. 81, Grübgaſſe in_Regensburg. 


Ich mache dem verehrl. Publikum 
die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 
Tanjſtun am Sonntag beim 
Gaftgeber Herrn Koblmann (vor- 
mals Roths Garten) anfange und. 
biezu ergebenſt einlade. 


J. Siebert. 


Die Expeditien des Stadt- und 
Landboten findet ſich veraulaßt, an die 
verehrlichen Abonnenten, welche das 
Blatt abholen laſſen, die Bitte zu 
ſtellen, ihre Abonnementskarten wenig⸗ 
ftens am Mittwoch und Samſtagen, 
an welchen Tagen jeves Mal bas 
Unterhaltungäblatt erfcheint, mit- 
zubringen, da an biefen Tagen ohne 
Karte fein Blatt abgegeben werben. 


kaun. 
Die Neda tion. 
Cheater-Anzeige. 


Sonntag ben 2. Februar 1851_ 

um Benefize bes Herrn Kapellmeiſters 

it: Der Prophet. Große Oper 
in 5 Alten von Meverbeer. 


remdben-Unzeige. 
8 Vom 30. a s 








(Adler) Kflte: Rothſchild a. Frauffurk, 
Bunfe a. Gladbach, Maun a, Main. — 
(Kronprinz von Bayern.) Rilte.: Bid. 
barer a. Grefelt, Oberſtoler a. Aachen, Grobſt 
a. Langenau. Gleßen a, Frankfurt. Wislech. 
Bart. vom da. — (Muff. Hof.) Aflte.: Rot, 
a, Augeburg, Ehwar; a, Münden, Genfel 
a. Berlin, Echlefinger vom da, Herfortb a. 
NRümberg, Duilling a. Franffurt, Ralamme 
a. Loͤrrach. — (Bhmwan.) Kflie: Maya, 
Wertheim, Hammer a, Neuſtadt, Bogler a, 
Gera, Dort, Lieutenant a. Forchheian. — 
Bittelsbadher Hof.) Kite: Habicht a 

igmaringen, He a. Frankfurt, Gtopfer,, 
mit X a Gtodan, Gerlach, Schullehrer 
a, Geiefeld. Stoll, Vartilaller a Goburg. — 


Geftorben, 





Kram Walter, Rathedienetekind, B Monate 


alt. — Anna Gohtl, Reviſoreliadb, 2 Jahre 
6 6 Monate alt. 


4 Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Der Wilrgburger 
Stadt: nub Yaub: 
bote erfcheiut mit Aue⸗ 
sahme der Eonz» und 
heben Feiertage tige 
lich Mbenvs 3 Uhr, 

ie wörhentliche Bei- ' 
Iagen werten Mitiwor — 
uud Sametag Grtras ch 
#elleifen, aud viertel: — 
jährig ein großer Maficı- 









Der Praͤunumeratlous⸗ 
Preis it monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sitenzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mehnliher Schrift mik 
© Sreujern, größe 
aber nah tem Naume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 








bogen gegeben. SR Se echeien, ..... 
Bierter en — Jahrgang. 
Rr. 28. Samdtag den 1. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sigung des Kreis: und Stadtge— 
richts Würzburg vem 1. Februar wurde Philipp Karl 
Zink von bier wegen Unterſchlagung zu 6 Wochen Ge⸗ 
fängniß und Johann Lochner von Röttingen wegen 
Körperverlegung zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 


Sr. Excellenz dem Herrn Regierungs- Präfiventen 
Schen, v. Zu-Rhein wurde von Sr. Mojettät dem Kaiſer 
von Defterreih das Großlreuz bes k. f. Yepold » Orbens 
verliehen. 


Se. Majeftät ver König haben Sich allergnädigſt bes 

her gefunden, dem f. Regierungs » Afſeſſor Dr. Bucher 

ier bie allerhöchſte Erlaubnig zur Aunahme und Tras 

ung bes vemjelben von des Kaiſers von Dejterreich 

Maj. verliehenen Ritterkreuzes des f. k. öſterreichiſchen 
eiſernen Krouordeus zu ertheilen. 


Unter dem Vorſitze des Hrn. Profeſſers Pr. Hensler 
erhielten heute Morgen die — Val. mann 
aus Zürich und Gg. Hähnlein aus Nürnberg in ver ala— 
demifchen Aula die Doktorwürte, 


Das fal. Regierungsblatt Nr. 7 vom 30. Ian. ents 
hält eine Befammtmahung, die Verloofung ber zu 3, 
Prozent verzinslichen und beziehungsweife auf 4 Prozent 
arrofirten Mobilifirungs-Obligationen mit Coupons. In 
Gemäßheit viefer allerhöcften Anordnung wirb baher 
Samjtag ven 8. Februar (. 3. früh 9 Uhr in München 
die vierte Berlooſung ber auf ven Inhaber (au porteur) 
lautenden Meobilifirung-Obligatiouen zu 3"/; Prozent und 
die zweite Berloojung der auf Namen ausgejtellten Mo- 
bififirungs- Obligationen der Privaten zu.31/. Proz. mit 
Coupons in vorfchriftsmäßiger Weiſe ftattfinden, Die 
verloosten Obligationen werden vom 1. Mai I. I. ans 
fengenb außer Verzinfung geſetzt; mit der baaren Rück⸗ 
Zahlung derſelben wird dagegen bei ven betreffenben Schul- 
dentilgungsfaffen fogleih nach der Verloofung begonnen, 
unb es werben biebei die Zinfen jedesmal in vollen Mo: 
natsraten, nämlich bis zum Schluffe des Monats, in 
welchem vie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 30. April hinaus, vergütet, 


. Münden, 30. Ian. Wenn fih bei Konftituirung 
der betven Kammern fein Hinderniß ergibt, fo wird bie 
feierliche Eröffnung in den legten Tagen der nächften 
Bode ftattfinden. Wenn einige Blätter behaupten, daß 
bie Eröffnung gr dur Se, Maj. den König, ſondern 
durch ben Hrn. inifterpräfiventen ftattfinden werde, fo 





ift diefe Nachricht mindeftens voreilig, ba eine berartige 
Beſtimmung noch nicht getroffen ift, vielmehr bisher nicht 
anders anzunehmen tft, al® dag Se. Maj. die Eröffnung 
felbit vornehen werbe. 


Die „Bamb. Ztg.“ fchreibt aus Münden 28. Jun. 
Wie man hört, follen dem Landtage 40 Gefehentwürfe 
vorgelegt werden, die bereits theil® zur Vorlage an bie 
Kammern vollendet find, theils noch der im 
Staatsrathe unterliegen. Einer derſelben ſoll vie Emiffion 
einer bedeutenden Summe Papiergeld (man fpricht von 
12 Millionen) bezweden. 


Die neuefte Nummer der „Reuchtfugeln“ wurbe wie⸗ 
ver gleich mach ihrem Erfcheinen confiscirt und zwar. bied- 
= auf Grund des Art. 21 wegen fittenbeleivigender Ab- 

dung. _ 


Frankfurt, 29. Ian. Seit einigen Tagen tragen 
aus Warfhau am hiefige Hanvelshäufer angefommene 
Briefe den Stempel „aus Rußland.“ früher war dies 
nur bei den Briefen ver Fall, vie bei Memel oder Tilfit 
die premfifche Gränze. berührten. Man erachtet eritere® 
als einen Beleg dafür, daß Preußen das ehemalige König« 
reich Polen jest als Rußland volljtändig einverleibt an= 
erfennt. 

Wien, 27. Jan. Der von der Burgtheaterbirectiom 
ausgefeßte Breis von 200 Ducaten für das „befte deutſche 
Luftipiel“ ift dem Dichter Bauernfeld zugefallen. Seit 
Stüd: „Der tategorifche Imperativ‘, Ipiett in der Zeit 
des Wiener Eongreffes, ſtützt fich auf hiſtoriſchen Boden, 
und fol bis zum Schluß bes zweiten Aftes jehr gelumgen 
fein. Die Zahl der concurivenden Stüde belief 
auf 103. für dem zweiten Preis. von 100 Dusaten wur- 
den 2 Luftipiele als ber Eoncurrenz würbig erllärt; „Eim 
Liebesbrief““, von Robert — und „Das Preisluſt⸗ 
ſpiel⸗, von Eduard Mautner. Ueber das vorzüglichere 
diefer beiden Stücke ſoll die öffentliche Stimme bei der 
Aufführung entfcheiven. - 

Die Teilnahme für bie bedrängte Lage ber hinter» 
laſſenen Witwe Yorking’s und feiner ſechs Kinder erwacht 
alfenthalben. In Berlin findet unter Meterbeer’s Leitung 
ein großes Concert zum Beften der Familie des Ber- 
ftorbenen ftatt; verfchiedene Theater, darunter das Leip- 
ziger und Frankfurter, veranftalteten vie Aufführung einer 
Forging’ichen Oper zu gleichem Zweck, ein Heft Lieder des 
Meifters wird von der Schlefinger’fchen Muſilkhandlung 
in Berlin ohne Provifion zum Kelten ter Familie ber» 
ausgegeben, deßgleichen ift fein letztes Wert, „das Lied 
vom neunten Regiment“ bereits in dem Berlag einer alt» 


€) hr ? er le e j 
Berliner Handlung erſchienen. Aus Karlsruhe und 
anderen Orten ijt eine Sammlung freiwilliger Beiträge 
für Lortzings Hinterbliebene angekündigt. Bei der Be— 


.. 


ſtattung bes Tondichters - 23. Januar) ermiefen vie 
‚erften Vertreter ver Kun 


t und Wiſſenſchaft von Berlin 
dem Gejchiepeuen. vie legte Ehre. 


Nah übereinſtimmenden Berichten mehrerer Blätter 
berrfchten in den erften 14 Tagen des Januar im mittels 
Jändifchen Meere furchtbare Stürme, die bepanerliche Un- 
—— und den Verluſt vieler Meuſchenleben, ſowie 

aren und Schiffe zur folge hatten. 


Deutſchland. 


8 . @üffel, 29. Jan. Cinem Gerüchte zu- 
folge, da er Beitimmtbeit in alfen reifen wies 
verbot wird, foll die öfterreichifche Negierung auf dem 
Buntte jteher, mit ver furbeffifchen einen Vertrag abzu— 
Tchliefen, oder auch, wie behauptet wird, abgeichloffen 
baben, wonach ein großer Theil des lurheſſiſchen Armee— 
forps war Böhmen und ein öjterreichiiches Armeetorps 
nach Kurheſſen verleat werden ſoll. 
ſoll auf Tingere Zeit Getting haben. — Bei dem derma- 
—* Auffchwung der öſterreichiſchen Politik, vie ohne 
iderſtand im fortwährenden Vorſchreiten begriffen iſt, 
iſt die Sache nicht ohne Wahrfcheinlichkeit. Deſterreich 
würbe dadurch eine Truppenkette gen ber Tiber Lis zur 
Eider erlangen. 

Preußen. Stettin, 27. Ian. Laut bier einge 
laufenem Brief des Capitain Gutzmann, Schiff „Aeolus“, 
au feinen Rheder, wurde berjelbe, als er am 11, d., mit 
einer Yadung Roggen von Stönigsberg kommend, in Stiel 
einjegeln wollte, ven dem bänifchen Kriegspampfboote 
„Geyſer“ mit ver Drohung, ihn in den Grund zu bohren, 

urüdgewiefen. Ein gleiches Schidjal hatte das preußische 
if „Emanuel“, Sapitän Steinorth, während englijche 
Schiffe unbehinvert einfegeln durften. Die beiven preu— 
hiſchen Schiffe flürhteten ſich nah Flensburg, wo ihren 
Führern auf depfallfige Beſchwerde beim preußifchen Con⸗ 
jul die Autwort wurde: er fünne ihnen feine Hülfe ange» 
- reihen laſſen. (In Betreff diefer Mißachtung der preu« 
Büchen Flagge durch die Dünen bat ber Minifter des 
Auswärtigen jofert die nöthigen Necherchen eingeleitet.) 


Mecklenburg: Schwerin, 26. Ian. Cs wird 
bier heute erzählt, auf die ablehnende Antivort des Mi— 
niſteriums wegen Uebernahme ver öfterreichiichen Kavallerie 
ſei die —— erfolgt, man bedauere, von dem ein⸗ 
mal gefaßten Beſchluſſe nicht abgeben zu fünnen. Dem— 
nah werben wir wohl bald öjterreichifche Truppen iu 
Medlenburg einrüden feben. Schwerin wirb einftweilen 
verſchont bleiben; doch fell in dem eine DViertelmeile von 

ier gelegenen Dorfe Lankow Eingnartierung angefagt fein, 
em Lande wird tiefer Beſuch wohl täglich 2000 Tha- 
der often. 

Schleötwig-Holftein. Aus Holftein, 27. Ian. 
Wir: lönnen nunmehr für beftimmt melven, daß, ſobald 
die Öfterreichifchen Truppen bas Herzogthum zur Pazifi⸗ 
fation beſetzt baben werden, die holfteiniiche Armee gänz« 
Gh — werden wird. I dem ſehr ſtarlen und 
werthvollen Kriegsmaterial, Armatur und Montur wird 
dem Vernehmen noch eine Theilung ſtattfinden, und zwar 
wird Dänemark ven nach der Zahl der Bevölkerung auf 
Schleswig treffenden Theil erhalten, währenn der andere 
Teil für Helftein dem Bundeslontingent verbleibt. Es 
wird befonders in ber Armee eine vollftändige Trenmung 
zwiſchen der däuiſch-ſchleswig'ſchen und der holſteiniſchen 
Stattfinden, bie. fegtere wahrfcheinfich unter dem Stommanvo 
des Generals v. Bardenfleih, der in militärischer Ber 
ziehung unter ven betreffenden Divifionsgeneral des Bnn- 
bes gejtellt werden wird, in adminiſtrativer Hinficht unter 
Ten tänifhen Kriegaminifter, 


MM.“ — 


Dieſe Beſtimmung 


‚. Rendsburg, 38..Iam. Einer von unſern Permit⸗ 
tirten, welcher den Dänen nur durch große Wagnik und 
mit genauer Noth entlommen, von ihnen nach feiner Rüd- 
fehr bereits inhaftirt war, um bemmächft zum Militär 
wbzugeben, berichtet, daß die Dänen alle heimfehrenben, 
ang unferer Armee permittirten Schleswiger, welche dem 
von Tilliſch erlaſſenen proviſoriſchen Wehrgefeg für das 
Herzogthum Schleswig gemäß feit Neujahr 1848 als 
Abwefende zu Solvaten befignirt worden, jetst fofort zum 
Veilitärvienjte nöthigen. Der BVerichterftatter, in bejien 
Ausfage Zweifel zu fegen wir nicht Urfache haben, wurde 
deßhalb in Sähleswig keineswegs fich felbft überlaffen, 
fonvern fortwährend, auch aut feinem Heimathorte, in Auf- 
ficht und Haft gehalten, ver er jedoch entfam. 


Kiel, 27. Ian. Geftermsiit Wettorf von einer un- 
gefähr 1000 Mann ftarfen- Abtheiiung Dänen defekt wor⸗ 
ven. (Cine neuere Nachricht will wifjen, daß Gettorf 
bereits wieder von den Dänen verlaſſen fei.) n 


Der Wiihtenzarzt Henfe aus Bayern uf Anſuchen 
feine Gutlafjung — — — * 


—- Kiel, 2. Jan. Cine Raumung. Friedrichsorts durch 
unſere Truppen dürfte baldigſt ftatthaben, obgleich erft 
geitern die Bejagung wechlelte. — Die Repuftion ber 
Ichleswig-boffteinifchen Armee wird fich nächſtens auch auf 
die Kadres ausbehnen. Mehrere ältere Offliere haben 
ihre Entlaffung genemmen., 


Auslarnn. 


ranfreich. Paris, 23. Ian, Der Präſident 
ber Republik hat 24 feiner Luxuspferde verfaufer un 
etwa 30 feiner Diener verabfchieren laffen. Man folgert 
darand, daß er entichloffen jei, auf bas Project einer 
neuen Dotation zu verzichten. 
Paris, 27. Ian. - Dem Conftitutionnel zufolge bat 
die Polizei bei den fürzlich vorgenommenen Berhaftungen 
md Hansfuchungen mehrere Subfcriptionstiften für. bie 
Mazzini’jche Anleihe entvedt, die mit einer Anzahl von 
Namensunterfchriften verfehen waren, — Der neue Mis 
nifter des Yunern bat gleich bei feinem Amtsantritt an 
alle Präfekten vie Weifung abgehen laffen, die Botſchaft 
bes Präfiventen der Republik in allen Gemeinten durch 
Maneranfchläge zu veröffentlichen. Aus Rouen fehreibt 
man, daß bort die Botfchaft auf grünen Zetteln veröffents 
licht werden ift mit dem Beifag: „Veröffentlicht durch 
bie Fürferge der Freunde des Präfidenten ver Republik.“ 
Spanien. Madrid, 20. Ian. Man ift enbli 
dahinter gekommen, warum General Narvaez fo plögli 
abgereift ift. Er wır mehreremal zum Zweikampf berans« 
per we und hätte bie Duelle zu beſtehen gehabt wenn 
er bier geblieben wäre. Sein Ausreifen hat ihm fehr 
eſchadet und feinen fFeinben eine Waffe in vie Hand ges 
egt, die fie geſchickt zu bemügen verſtehen. : 
Nufland und Polen. In St. Petersburg 
ift alle Aufmerkſamkſamkeit auf die Ereigniffe von Paris 
gerichtet. Man hört ruffiihe Diplomaten äußern, ber 
Parifer Wirrwarr müfle im’ Verlauf des Frühjahrs zur 
Entſcheidung kommen, Der preufifche Gefandte in & 
Petersburg, je v. Rochow- ift- nach Berlin abgegangen 
(mb dort auch fchen eingetroffei.) 


Grldb:Eovurs. 


Frankfurt aM., ven 31. Januar 1851, 


Bidolen 9 fd. 29 Fr. — Preuß. Pillen 9 ii. 5 — 
Holländ, 10-f.,©t. 9 f 39 fr. — Raudbalaten 5.29, — 
Bwanigfranfenilüde 9 fl. 22 fr, 

Wechſel aıf Wien fl. 1006.86, 921/, fürb. W. ®@. 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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enftabt list am 22, Februar 
von ihrem bisher im Beſtand . gehabten 
"egenftände gegen baare Bezahlung öffent: 


ochfen, 


Eliſabetha Rauchs Wib. zu SH 
1851 6 9 Uhr Bon Ab 
julinsfpität. Pachthof nachfolgende 
lcd verſteigern, ale: 

3 Baar ſchöne junge 


3 Stüde Ieilährige Stiere, 
or übe, wobei gekalbte, 
2. tragende Kalben, 
5 [2 Raupen, 
3 ° Mutterjchweine mit 13 Yaufır, dann 
25 TE 2 ährige Hammel, 
12 „> * an: 
40 (7) \ er, e 
2 68 te Wägen, 
4 Pilüge mit Sugebör, endlich verfchievenes Waffengeſchirr nebſt 


mehrere Hansgerätbfchaften, wozu Liebhaber einlavet 
Sefgenjtart, ven 3). Jänner 1851. 


Elifabetba Nauch, Witt. 
Schanntmadhung. 

Die biefige Gemeindefchäferet wird mit dem 4. März ds. Irs. pachtlos 
und folf neuerdings auf ſechs Jahre verpachtet werven, - ’ l 
Zum deßfallſigen Verſtriche wird Tagfaͤhrt auf — 
Dienstag den 18. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Ratbhanfe dahier anberanmt, woſelbſt auch von heute an pie Strichs⸗ 

beringniffe eingefehen werben können. 

uswärtige, dem-Magiftrate nicht bekannte Streicher haben ſich durch 
Legale Zeugniffe über ihre Perjonal: und BermögeneBerpältnifje auszumeifen. 

Ochſenfurt, ven 28. Januar 1851. 
Hi Der Stadt: Magittrat. 

Jungkunz, Bürgermitr, iR, 

Fur Berlag der BonitadeBauer’jden Verlagshandlung, Buchs 

ud Siteindruckerei in Wurzburg it erſchienen: 


AMAeberſichts-Tabellen 


der deutſchen und lateiniſchen 


Formen: und Satz-Lehre, 


ein Bzitrag. zur erleichternden und paralleien Behandlung 
ER ’ beider Spracden, | 
-fär untere Klaſſen böherer Yehranjtalten, 


von 
Ph. I. Diller, 
?önigl. Stupienichrer jun Würzburg. 
7 Bogen ae. 4. im farbigen Umjhlay geb., Preis 33 Er. 

Als Beweis für die Brauhbarkeit dieſes Werkchens may gelten, daß 
Feit-den wenigen Dlanaten ſeines Bricheinend zwiſchen _8— 900 Gremplare 
abzeiept wursen, Auch haben beppahtte ih. ſehr aünitia dar⸗ 
über ausgeſprochen und fügen wie von den und zugekommenen Urtheilen 
nur —— bei: „Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß mit dieſen 
Tıbellen ein ſehr zwecknnaßiges Uuterrichtsmittel gewonnen iſt. Die Zleich⸗ 

ige paralelle Bthaudlung der beiten Sprachen, die überſichtliche Berthei⸗ 
way und Anordnung des Mlareriaid, die Sicherheit, den Säulen nur daß, 
was ſie für den Augenblick erhalten müſſen, das aber vollſtandig zu geben, 
die Gewißheit, ein abgeatangtes Penſum innerhalb einer gegebenen Zeit 
volenden, uns felbft eine aroge Zahl von Schülern auf aleichem Yege mit 
Deilimmiheit zu. einem gewiſſen Ziele führen zu können, dad Alles mund ohne 
Zweifel noy vieled Aadere mug diefe Tabellen den Lihrern dieſer Lnterrihtd« 
Hufen wiltommen machen.“ 

Im 3, Diſtr. Nr.200 im 1. Stod 
ift ein Logis beſtehend in —5 Zim- 
mern, Speifekmimer, Laden, Icbit 
übrigen Bequemlicpkeiten auf I. Mai 
zu vermiethen.-— 


An einer Sommerfeite ift einogis - 
von 3—4 Zimmern, nebit Küche, ſo⸗ 
gleih an eime ruhige Haushaltung zu 
termiethben. Mäberes in ver Expe⸗ 
ritien u. Mi 


Antündigungen. 


Vogt's Pharmakobynamik 
4Bäute, ii r verkaufen zu tem beis 


fpiellos billigen Preis von ıfl. 
12 ir. Wo, fagt bie Exped. d. DI. 


Am Eingange der Schuiter- 
gaſſe 2. Diſtr. Nr. 420 ift ein 
möblirte® Zimmer an einen 
ledigen Berrn ftündlih zu 
vermiethen. 

Diſtr. 3, Nero ft für einen 
Anfänger eine glite ?/, Biolin und 
ein d Bicolo billig zu verkaufen. 





Im Landgerichtsbezirke Gerolzhofen 
iſt eine im guten Stande befindliche 
reale BWierbrauerei, mit Branut 
oeinbrennerei, Stallimgen, Scheuer ıc., 
dan 25 Morgen. Ader und Wiefen 
aus freier Hand zu verfaufeh, Lieb— 
baber können das Nähere in ber Exp. 
res Stadt und Landboten erfahren. 





Es wünſcht Jemand einen Latein⸗ 
oder Gewerbfchüler in Yogis zu 
nehmen. Näheres it der Exp. d. DL 


In der Büttnersgaffe Neo; 326 ift 
eine Wohnung von zwei Zimmern und 
fonjtigen Bequemlichleiten auf pen 1. 
Mai zu vermiethen. 


Im 3. Diftr,. Ver, 296, Schwanen: 
böfchen, ift eine. Wohnung don 
zwei beige und einen: unheißbaren 
Zimmer, belfer Küche, Kammern und 
Seller auf ven 1. Mai zu vermietben. 





Ein Logis von 2 Zimmern, Nüce 
und fonftigen Erforverniffen, mit ver 
Ausfiht auf die Hofpromenade, iſt zu 
vermiethen. Näheres 3. Difte. Nr. 12. 


Im 3. Difteift Nro, 4, parterre, 
fünnen noch mehrere Herrn gute 


Mittagöfoft erhalten. 


Ein Junge vom Yande fan bei 
Böger, Schlojfermeiiter mit oder 
ohne Lehrgeld in vie Yehre treten. 


Ein möblirtes Zimmer ift für einen 
ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen 
im 4, Dijtrift Nro. 174, nädjt ber 
neuen Kaſerne. 


Im 3. Die. Nr. 191? ift ſtünd⸗ 
lich over auf, Lichtmeß ein Quartier 
von einem beigbaren Zimmer, Küche, 
Kammer nebſt anderen Bequemlich- 
feiten zu vermietben, Auch kann noch 
etwas jpäter ein daranſtoßendes heitz ⸗ 
bares Zimmer dazu gegeben werven. 


In ter PVüttnerögaffe 3. Diftrift 
Niro. 317 ift ein Quartier, beſtehend 
aus ® heigbaren Simmern, Yiloven, 
Küche, Kammer uud fonftigen Erfor- 
vernijfen bis 1. Mai zu vermicthen, 
NRaheres bei Helzhaͤndler Seuffert. 











Yız 


Dankfägung. J a un 4 


. + Den verehrlichen. Berwandten, Freunden; mb Betannten, fo wie ben ° 


biefigen Herren Militär« und Lanbisehr - Offizieren, welche der Beerbigmig 

und bem Trauergoftesbienfte für ımfern bahingefehiebenen Gatten und Vater 

| Georg Iofepb Michel 

To zahfreich beiwohnten, und dadurch ihre fo herzliche Theilnahme für den 
‚ Berbfichenen an ven Tag legten, unfern tiefgefühltejten Dant. 
* Würzburg, ben.’ Februar 1851. 

| Margaretha Michel Wib. 


nebft ihren Kindern. 


4 * * 
BlaReTe 


Pe a N HE TE 





(Eingefandı. 15, 488- wird hiemit erklärt, daß die Artikel in ven 
Rrn. 22, 23" und 24 der Bayerifchen Preſſe über „Dr. Schwab 
als Profeſſor und Liniverjitätsprediger” von ber oberhirtlichen Behörde 
weder ausgegangen no irgend wie unterftügt worden, vielmehr aus 
einer ihr bis jegt noch unbelannten Feder geflöffen find. 

Würzburg, den 1. Februar 1851. 


9 2* * 
C.C. Etlinger'ſche Leihbibliothek. 
Plattnersgaſſe Ar. 115. 
Reue Anjchaffungen : Ä 
Bo; (Charles Dickens). Der Hausfreund, 
&urrer utheringshöhe. 3 Thle, 
Bulwer, @, 2, Pififtratus Carton. Bunte Bilder aus dem engl. Leben. 
mas, 15 Drei ſtarle Geijter. 
umas, U. Sohn. Die Dame mit ven Camelien. 
ow, 8. Die Ritter vom Geifte. 3. und 4. Bd. 
orring, A. v. Marie Gellert, ver Engel ber Armuth. 2 Thle. 
Kod, Paul de, Die Ungenirte. 3 Thle. 
Lamartine, A. von. Geſchichte der franzöfifchen Revolution vom 
Jahre 18:8. 2 Ve, 
__— — Die Vergangenheit, Gegenwart und Zuhlnft der franz. Republlt. 
— — Neue —— 
Montez. Memoiren. Erſtes Heft. 
ortimer, H. Die Geheimmniffe ver Baſtile. 
to werd. Die weiße Rofe. Geheimniffe aus dein Serail. 
Eue, @. Die Prophezeihung. Erſtes Bänden. re 
‚Ebaderay. Memoiren eines englifchen Yivreebevienten. 
—. Aufzeichnungen von Cornhill nah Groß⸗Kairo. 2. Thle 
Yugenpichriften und Volksbücher von ven beten und beliebteften Berjaffern 
in veutfcher, frangöfifcher und englijher Sprache. * 

Für die Jugendſchriften haben wir ein eigenes, billigeres Abonnement 
eingeführt. Für eine Iugenbfchrift, die man mach Belieben na fann, 
beträgt das Abonnement per Monat 20 fr., für zwei Iugerrdfchriften 30 fr. 
Außer dem Abonnement zahlt man für eine Iugenbfchrift auf einen Tag ıkr., 
auf zwei Tage 2 Mr., ut brei bis acht Tage 3 fr. 











Sehanntmachung. 


In der Berlaffenfchaft des Pförtners Andreas Ruff zu Würzburg, 
werben alle diejenigen, welche an bie Nachlaßmaſſe des am 31: Ofteber u. J. 
babier verjtorbenen Pförtuers im Neuerer Klofter, Andreas Ruff Forberungen 
machen zu können glauben, zur Anbringung und Geltendmachung ihrer Ans 
ſprũche auf 

Mittwoch den 19. Februar 1851 Bormittagd 10 Uhr 
in das Gefhäftszimmer Nr. 7 bieher vorgelaben, und. zwar unter dem Rechta⸗ 
nachtheile, daß die Nichterfcheinenven mit ihren etwaigen Anfprüchen bei Aus- 
einanderfegung ber Nachlaßinaſſe nicht berüdjichtigt werden würden. 

Würzburg, ben 28. Januar 1851. : 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Fröhlich. 





bis 1. 





Chenter-Anzeige. 
ante — Februar 1831. 
um Beneſize des Herrn Kapellm 
itt: Der Prophet. Große ih 
in 5 Alten von Meyerbeer. 

Montag ben _3. Februar 1851. 
Die eiferne Masfe. Drama in 
5 Wbtheilungen von -Schneiber, 


eh —— 
NE ER ee 


Herrn-Hemden, 
Bielefelder Leinen, äct 
leinene Tiſch⸗ md Sand: 
tuchzeuge , Bett : Bar : 
e u. Zwilche empfiehlt 
zu geneigter Abnahme 

Earl Sclier, 
Schuſtergaſſe Nro. 552. 


EEE TE EEE HE DE nee 


Es können einige gute Schneider: 
gefehen auf * —* — 
igung finden. u agen 

bei Schmeidermeijter Derletb. u 


Ein orventliher Junge kann das 
Bäiderhanviwerk erlernen. Näheres im 
der Exped. d. Bl. 


Bei Gartenwirth Keupp in. der 
3, Felfengaffe- wird am allen Sonn- 
tagen von 4 bis 6 Uhr Abends Tanze 
Unterricht gegeben. 








Ein. biefiger Schreinermeifter fucht 
bis: +, Mai eine Wohnung. Nihe- 
res in der Erp. d BI, 





Ein. junges. Frauenzimmer, welche 
ihre mufifalifche Ausbildung im ala» 
demiſchen Muſikſaale mpter- Leitung 
der Fraäulein Bleimann erhalten bat, 
wünfcht : unter bilfigen Bepingungen 
Klavierunterricht zu ertbeilen. 
Näheres, in der Exped. d. DI. 


In der Plattmersgaffe, 3. Diftr. 

Nr. 128 tft der zweite Stod, beftehenv- 

in 3 Zimmern, Küche, 2 Magplams 

mern, nt übrigen Beäueinlichkeiten 
ai zu vermiethen. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 31. Januar. 

(Apler) Afſter: Gebhard a. Kempbien 
Kahlo a. Piorzheim, Elbers a. Hagen. — 
(Kronprinz; von Bayern) Afte.: Mip. 
a. Braunfcdioelg, Roſſeen a. Frankfurt, Ren«- 
—— — a. Hof. 

ei meberg a. aßbarg, Siebe : 
a, Rafiel, Weiler a, Grentehen, er 
fiterat a, * — (Wiürttemberger 
Hof.) Kflter: Fleſſchmaun a. Glauchau, Fuld 
a. Frauffurt, Horaberg a. Berlin, Gebrüder 
Be a. Eiberfelb, ——* Privatier a. 
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Joh. Bapt. Pfeiffer, Regimentsarzt, 65 Jahre 
5. Monate alt, . 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Jakob Snitch und fein Hund. 


(Bertfegung.) 


Als Smith ven Paftetenbäder verlick und darauf 
feinen gewohnten Epaziergang machte, mußte er die Aufs 
vegung bemerfen, vie in Bierzigwintel herrfchte; aber veren 
Urfade blieb ihm frenid, weil er über ſich nicht gewinnen 
fonnte, Jemand nad) berjelben zu fragen. Sein Wep 
führte ihn an einen verlaffenen, mit Schiinglraut und 
Difteln bewachfenen Steinbruch. Enith, welcher ſtets 
mehr fchlich als ging, befand ſich plöglich hinter einem 
fchäbigen Jungen, ver ſich im einer Vertiefung nieber« 
gelaffen, um umgeftört eine Fleifchpaftete zu verzehren; 
doch follte ihm dieſer Spaß vergällt werben, natürlich — 
Snith war ja im feiner Nahe ımd zudem noch übellau« 
niger als je, weil ihm fein Menſch in Bierzigwinfel un— 
aufgeforvert Licht gab über das Aufammenjteden ver 
Köpfe. Er Kätte ſich eine Krankheit zuziehen können, 
wenn er es unterlaffen hätte, feinen Aerger an einem 
Geſchöpfe auszulaffen, und war es alfo feiner Gefundheit 
ſchuldig, dem Pungen indem Augenblid vie Paftete weg« 
zunehmen, als er ſie anbeißen wollte. 

„Richt wahr, das müßte gut fchmeden, wenn man’s 
ißt, Pedermauf“, ſagte in hämifchen Tone Enitch zu dem 
betroffenerı Jungen, und wartete nur auf einen Ausbruch 
tes Unmillens von Seite bes Letzteren. Aber wider Snitch's 
Wunſch ließ der nunmehr Pajtetenlofe feinen Laut Hören, 
blidte dafür argwöhniſch um fich her, was auch Snitch 
that, der zu werig rubmfüchtig war, um fich bei tiefer 
Helbenthat gerne ertappen zu laſſen. „Liebſt Du vie 
#leifchpafteten nicht?” fpottete er; „Du biſt ja fo ftilfe, 
wie fommt das % 

Der Geängftete mochte gute Gründe Gaben, weshalb 
er feinen Lärm machte, venn nach kurzem Befinnen rannte 
er daven, gefolgt von Nagel, der Niemand allein laufen 


jeben fonnte. 


„Faſſ'! Faſſ'!“ hetzte nech ter die Paftete zurüdher 
haftende Snitch feinen Hund, ver folder Anfmunterung 
eigentlich nicht bedurfte. Die beiten Wettläufer waren 
faum um eine Ede verfchwunven, als Snitch durch einer 
durchbringenten Schrei des Jungen erfuhr, daß ihn fein 
Hund glüllid eingeholt Hatte, woven ſich Snitch ganz 
feft überzeugte, als Nagel zurückkam und ſich das Maut 
ledte. Snitch lächelte wieber einmal, ftedte vie Paftele 
ein und ging ven Weg, ben er gekommen. 

Verwirrt und angftvoll ſtand bie arme Pattie im 
Laden. Neugierige Gaffer trieben ſich vor demſelben 
herum, durch Thüre und Fenſter ſehend. Es war. zu deut⸗ 
lich, daß etwas Schreckliches ſich zugetragen haben mußte. 

Ihr Oulel — wo iſt er, ihr theurer, einziger Bene 
wandter? Sie rang bie Hände, und nur ein Strom von 
Thränen brachte ihrem Schmerz einige Yinberung, Von 
einem plöglichen Gedanken erfüllt, eilte fie zum Schreib» 
pulte und ihr thränengefülftes Auge fiel auf das geheim— 
nigvelle Billet, das fie haſtig ergriff und lad: „Irgend 
Einem,” 

Irgend Einem! — welche Verzweiflung lag in dieſen 
Worten! Keine Zumeigung, feine Liebe, feine Erinnerung 
für fi. Obme Zweifel waren es die letzteu Werte ihres 
Ontels, und waren gerichtet an — Irgend Einem. Pattie 
ftand noch wie verfteinert, ala Snitch eintrat. 

„Mr. Chirup neh nicht zurüdgelommen ?” fragte er. 
Statt einer Antwert reichte ihm Pattie den Brief. Ihe 
Schmerz bezwang ihre Befinnung. 

Schnitch las bie Adreſſe: „Irgenb Einem“, ſagte er 
verbugt, tech fich kurz berathend fuhr er fert: „Sie öff- 
neten ten Brief wahrſcheinlich nicht, weil Sie fih nicht 
für irgend Einen hielten; fo befcheiten bin ich nicht.’ 
Er erbrach das Echreiben, und ſchon Bei ven eriten Wor- 
ten tesfelben hielt er ein, ſah Pattie mit entſetzlichem 
Geſichte an umb ſprach: „Wiffen Eie, mas Ihr Onfel 
it? — ein Mörder!“ 

„Unmeglich !* rief das Märchen entfegt aus, „meine 
das ift nicht wahr!“ 


“ Re 7 N 


,dy, | 

iR : & Ir sa» 5 ar 25 . 

„Hier, fein ee 4 ich Tenre A, Us fe wieter zu ſich gelommen, lag ſie auf ihrem 

Ihres Oulels Handſchrift uud bin ſehr beforgt u ihn. X Bette, wohin ſie rau Groats gebracht, die wie viele Andere 
Detzt hörte man mehrere laute Stimmen, die immer vor dem Haufe ftand, als Chirup abgeführt wurbe, 


vernehmbarer wurben, und dem Laden näher wogte ein — — (Fertjegung folgt.) 

Haufen Menfchen, deſſen Kern, der von zwei Männern . 

geführte und von Wafjer -triefende Paftetenbäder war. 7. — __ 

Pattie wußle nicht; wie ihr war, als fie ihren Ontel er« i > —E— 5 225 
lannte und gleich darauf einer feiner Führer zu ihr fagte: 5 * — 
Sorgt für Euern Onkel, Pattie, wir befürchten es iſt Ein Reiſeabenteuer in Tejas. 


nicht, recht bei, Haut Sprecher auf feine Amerita wire ſich den Mil fves — fotange ° 
Siwe ꝛigi.. ungefchwächt erhalten, his vie europäijd ili der 
„Ih und Jim da“ ſagte der andere Daun, „warfen rohen Natürlichfeit und tem Urzuſtänden, vie durch vie 
gerade ein Ne aus, ala wir Ihren Onfel der Brüde Begrünvung neuer Staatenbilvungen beringt find, auch 
zulaufen ſahen, wie wenn er beſeſſen wäre. Jim, ſagte felbjt vie legte Fußbreite Landes abgetrogt hat. Das 
ich, ſieh' 'mal da, fagte ich, und eh’ ich das gejagt Hatte, feltene Schanfpiel, tie Geheimniſſe ver Staatenbildung in 
plump, da war er fchen drin.“ BR ihren erften Anfängen belaufchen zu können, bie Eigen- 
„Zum Glück, Mamfell, war unſer Boot ih ver Stähe,, Athümlichteiten ber Lebendverhältniſſe, der bürgerlichen Or« 
nahm der -Anpere-wieer das Wort, „und fo tiefes auch Haniſatien. der Verürfniffe, vie zum Theil ‚mit bein Cigen« 
war, wir zogen ihn "raus gegen feinen Witten und, — a mess — — ee * a 
Und. ri ihn hierher“ R i und mit ver Ungeheuerlichleit feiner r en- eb: 
und wir glauben Ihr ſolltet aeg genen „Wi DNIANONENTORBEN u ———— 
ehicen u — dießſeits des Oceans immer noch bie alte Auziehungskraft. 
a FJ a Defhalb "unterfaffen wir nicht, auf einen intereffanten 
? Chirup ſaß während biefer ganzen ‚Zeit regungslos Beitrag aufmerkſam zu machen, ven ver Capitän Tolmer 
in einem Stuhle, auf den er gefunfen. war und blidte in einer Reihe ſehr anziehen gefchriebener Reiſebriefe zur 
ftumm jeine Retter, an, f Aufflärung manches Unbekannten oder bisher Unbegriffes 
Pattie befchenkte die beiden braven Männer, die aber nen aus ven dortigen Berbältnifien gegeben bat. Die 
erſt dann den Laden ‚verfiefien, als fie ihn von den einge » Auffchlüffe, die er z. B. über das Yeben in Tejas ‚gibt, 
Drungenen -Nengierigen gefäubert hatten, eine Arbeit, bei mögen manden Auswanberungelnftigen, ver in fich nicht 
ver auch Snitch's Hund das Seinige gethan. gerade befonbern Deruf zu einem Richter over General 
’ Nm schloß Snitch die Thüre und nach einer unheil- fühlt, bie Luft verbittern, ' — 
wangeren Pauſe fagte er, den Bri nn — Tolmter hat Tejas bereist uud wundert ſich nicht 
= —— —— ei — wenig, daß er merlwürdigerweiſe lebendig nad St, Louis 
px „Oft es wahr?” r 4 Pe Are 
= } zurückgekommen; die Schuld der Einwohner dieſes Landes 
— ru a es nicht — —* ift dieß wahrhaftig nicht! Das Wort Einwohner iſt frei · 
P eſicht wiederzugeben, als fie ihres Onkels Ant— Lich fehlecht gewählt für eine bizarre gemifchte, nomadiſche, 


wert u. Et Frage — verſchiedenartig und wunberfam zuſammengewürfelte Be—⸗ 
dh wollte nicht, aber dennoch — ich that es!“ war pölferumg, welche aus Flüchtlingen, Wilden, Amerikanern, 
die mehr gejtöhnte als geſprochene Antwort. Spaniern, Bortugiefen, Meftigem, Franzoſen, Deutichen, 


Tief erfehüttert rang Pattie die Hände, aber mweit ja ſelbſt Imvianern umd Negern bejteht, vie in ihrer 
eniger ergriffen war Snitch, der etwas von Pflichten Heimath öfter einige. Heine Zwiſtigkeiten mit ver Juſtiz 
gegen. die Gefellichaft murmelte, gehabt haben. Ss fieht diefes Tejas aus! Wahrlich, ein 

„Hört mich an", brach Chirup aus, „ich wi ;  eigenthümliches Fand, wie feine Hauptſtadt Galveſton eine 
— ee Grant HL - De Geinefen mini. IR * 
ET" ER i entweber General ober Richter, aber ‚die Generale 

Ri — erwieberte Snitch, „theilt es lieber den Rich— Gaben feine Armee und die Richter Leine Prejeht. doſt 
n SE alfe Häufer find Kaffeehäufer, Eſtaminets over Wirth- 

Dieſe Worte waren zu Bart. Der Gefolterte ſank fhaften, in denen die Richter .und Generale einmätbig 
zuräd und fonnte nur noch fagen: „Seht mach einem zechen und rauchen. Diefe Richter, die niemals Recht 
Sheriff oder Couftabler"  _ ſprechen, und dieſe Generale, die mur auf der Heerſtraße 

Ohne ein Wort zu fagen ging Snitch fort, erſchien Krieg führen, bilden zujammen eine Bevöllerung, die 
aber gleich wieder, Begleitet von Clinch, dem Gonftabler Salvator Roſa over Callot befonvers liebgehabt Hätten, 
und Sefängnißfchlieger welchen Smith in der Nähe des die fich in alle Eoftüme Meivet und ſich durch alle Laſter 
Ladens bemerkte. Chirup richtete ſich auf, als der Ge- hervorthut. 
richtediener eintrat, und die gute Pattie bevedte ihr Ger So wirft die Union den Abſchaum des Verbrechens, 
ficht mit den Händen und that einen lauten Schrei, ald des Elends und des Abenteuerlichen, ben fie nicht . mehr 
dieſe Schredensgeftalt ihren Onkel anrebete; ih bin bei ſich behalten kann oder will, an ihre Gränzen. Nach 
bereit! börte fie dieſen noch jagen, und fiel faft leblos Tejas une den Prairien ſtrömt une verbreitet fib dieſe 
308 Bern. — u fremde Bevölferung, die, fih danıı bald mit ven Indianer- 


- J 


werden; in ihrem Entſtehen haben beide viel Gemeinfames- 

Die Hauptftadt von Tejas, Galveſtou, iſt der Sammel · 
platz all der ehrbaren Leute, die ſoeben flüchtig; ſlizzirt 
worden find. Als Tolmer in das vornehmſte Wirthshaue 
trat, das bie Firma Tremonthouſe führt, traf er um einen 
rieſigen Herd zehn tejaniſche Generale und zehn Richter 
gleicher Qualitãt beim Kartenfpiel verſammelt, welche wie 
Landoknechte Fluchten, wie. Schornfteine rauchten und ſich 
mitten in ben bunfeln Wolfen, .die den. Saal anfüllten, 
ganz wohl feyn liefen. Man ‚tonnte glauben, ein Bilo 
von Bamboceier zu jeben. Jeder erzählte in einem Rotb- 
walſch von. feinen verfchievenen Schickſalen; da hatte man 


einen. Reifenven oder eine Karavane ausgeplünvert,  bort: 


einen Yauler mit Handelskniffen betrogen, das eine Mal 
einen ſpaniſchen Flecken gebrandſchatzt, das andere Mal 
ein Wildenlager angezũndet. Tolmer hatte ſich beſcheiden 


in einem Winkel ein Plaͤtzchen geſucht; vie’ Ankanft eines: 


Fremden erregte bie allgemeine Neugier. 

Friedlich fette er fich an einen nicht eben aflzır rein⸗ 
lichen Tiſch von weißem Holze. 
gierige Kellner brachte ihm, ——8 er ſich erlundigte, was 


er zu genießen wünjche, das Fremdenbuch, damit er feinen 
Derfelbe war fo eine Art vom 
fhwarzbraunem Figaro mit Eiſteraugen, — Stirn 


Namen einzeichnen möge. 


und gefräufelten Haaren. 


Commis! — rief ihm plolich ein magerer langer 
Menſch mit einem echten Galgengeſicht zu, der ſich Richter 
Broablei nannte — wie beißt der Fremde ? 

Aba! dachte Tolmer, bier find die Kellner Commis; 
alfein wie er fich eben hierüber noch freute, wandte fich 
ein Zweiter an denfelben Commis » Kellner und faßte ihn 
beim Aeruel: 


General! Sen auf dem Zeng! Seit einer Stunde- 


babe ih Grog mit Pieffermhnge befehl, wird es denn 
bald: werden? 

“ a, General, ermiederte. ver Kellner, gebnfben. Bie 
fich nur, ich werde gleich aufwarten, And ner Generals 


Keliner ſchenkte dem General⸗Richter Pi Glas * 


mit Pfeffermünze ein. 


Tolmer ergötzte ſich an dieſem Treiben, trug feinem 
Namen in das Fremdenbuch und gab biefes dann dem 
Keliner-General-Eommis; die Generale uud Richter fießen 
es vom Hand zu Hand neben, 

Wer ift es denn? -fragte ber Eine, * 

Ob er Geld haben. mag? fragte ver Audere. 


Es ſcheint ein R prächtige Zaubchen zu: ſeyn, bewaertte 


ein Dritter. 


Ih muß wilfen, was er bier wit Zolmer! Ter 


ftammt aus Altengland! fing ver Erfte wieder an. 
Der Name ift deutſch, unterbrach ihn der Zweite. 


(Bortiegung feigt,) 





Der gleichfalls neu? 


39) 


fämmen, mit-Herumtreibern aus Mittefamerila und den 
Intriganten aller Länder vermischt. Es iſt zu bezweifeln, - 
eb dieſe fonperbaren Gegenden einft Rom in etwas. ähneln, 


Die Rieſen-Eisſcholle. 

Wir entlehnen aus dem Journal bot Berko' eis 
Bericht über’ ein Ereigniß zur Ser; „Die Trigg’les Detr- 
Louifes, welche am 25. Dezember‘. 3. Liverno verliffen 
und nach einer der Aorifchen Infeln und dann ‚nach Albu- 
feyra, einer an ber weitfichen Küſte von Portugaf gelegenen 
Stapt, fegeln follte, ift am 7. d. M. bier atrgefangt, um 
einigen erlittenen Seeſchaden auszjubeffern! "Eiter per - 
Baffagiere theilte uns folgende Etzählmig nit und das 
Sciffs-Fournal verbürgt diefelbe: Die Fahrt ber Deur⸗ 
Louifes von Livorno nach Gibraltar warb in’$ Tagen 
beendigt; die Brigg ſtach im dab atlantiſche Meer am 
Neujahrstage; ver Wind war aufererbentlich gũnftig imd 
wir hatten Hoffnung, bald zu Terceira zu Tattben.- Ant 
Abend des zweiten Tages, wo das Schiff ſich in offener 
See befand, im Augenblid, wo die untergehende Sonne 
am Horizont das magifche Gemälde eines unermeßlichen 
Braudes darbot, brachten die dienſthabenden Matrofen, 
die man oben auf vie Maſtbaͤume geſchickt batte, um bie 
Sicherheitsrunde zu machen, die Nachricht, daß ein grofer 
ſchwarzer Punkt, von der Form einer Inſel hut’ Horizonte 
erſchienen ſey un durch feinen Umfang die Balbtugel ber 
untergehenden Sonne verdecke. Beiedem Ruf: Land! 
Land! ſteigt der Kapitän ſchnell auf das Verbeck; von da 
auf den Maft, und till vermittelft eines Fernrohrs ſich 
von ber Wirkfichleit ver Entdeckung überzeugen.’ Es war 
in ver That etwas, das ben Lande gfich. Ein Eiland in 
viefen Gegenden, bie von fo vielen Schiffaͤhrern Kirrchlreigt 
wurden, fehlen vem Kapitän ein jo wunderb ares Ding, 
daß er der erften Beobachtung wicht trante, und fein Fern⸗ 
rohr ein zweites und drittes Mal auf ven Furt richtete, 
der am weiten Horizont auftauchte, und erſt von feinem 
Obfervatorium herunterſtieg, nachdem er die Ueberzeügung 
von der Realität einer ernſtlichen Entdeckung gefaßt. Die 
genaue Unterfuchung ver Karte zeigte, was die Zweifel 
des Rapftäns noch beftärkte, das Borhandenſeyn befannter 
Infeln, 150 oder 200 Stunden bon ba. Es konnte alfo 
nichts als ein neu entdedtes Land ſeyn, das bisher den 
Nachforſchungen entgangen; das war die letzte Meinung 
bes Kapitäns; er beharrte mit Selbſtzufriedenheit darauf. 
Die Nacht begann, - [on - war, die Sonne vollent® vom 
Horizont verfhwunven, und kaum blieb” noch fo viel Helle, 
daß das neu eutdeckte Eiland bemerkt werben fonite, Das 
Schiff, von günftigem Winde getrieben, nahte ſich demfelben 
mit Bfeilesfchnelle; dieſes aber nahm zuſeheuds an Umfang 
zuz es war ſchon kein Bunkt. mebr, es war ein Berg; ir 
dieſem Augenblick fprach der Kapitaͤn dem neuen Lande 
eine Fläche gleich ver ver Imfel Corſica- feines Buter« 
tandes, zu. Er befahl für die Nacht ein vorſichtiges 
Manöver; es würde beſchloſſen, daß man während einigen 
Stunken labviren imb daun bie Segel: anfhraffen follte, 
damit’ man bei Tagesanbruch dieſes glückliche Land er: 
reichen könne. Der Kapitän war die ganze Nacht anf 
den Füßen. Die Lorbeeren des Seefahrers, ker eine neue 
Welt entdeckt, lichen ihm fein Auge fchlieken. Er glaubte 
fich Höher ale Ehriftopb Columbus‘. .-, Diefe lange Nacht, 
die einen fo glänzenven rühmlichen Morgen herbeiführen 
folfte, ging endlich. vorüber. Bei ven eriten Strablen ver 


Mergenröthe war man in dem neuen Lande angefommen. 


ı% 


Es war e'ne rieſenhafte Eisſchollet Die Täuſchung war 
bitter, man, machte aber, gute Miene zum, fchlehten Spiel. 
Die Entpedung.war fo wunderbar und noch, viel wunder⸗ 
barer, als vie eines Elandes⸗ Eis unter dem 32ften 
Preitegrab! . 


Der Kapitän befahl, bas. Boot in bie See zu laſſen 


und beftieg e& mit ‚vier Mann. zum fuhr um bie Eis— 
ſcholle herum. Sie hatte eine Stunde im Umfreis, 
Der Kapitän vermuthete,, es ſey ein Eisblod, der fich von 
ben ewigen-isbergen bei den Polen loegemacht habe. 
Der obere, Theil ber Eisfcpolle war mit Spitzen verſehen 
und auf ber,bem. Schiffe entgegengefegten Seite war ein 
unermeßliches Plateau. Die Ruhe des Meeres erlaubte 
den Mattoſen, ſich auf die ſchwimmende Iufel zu wagen, 
Man Hetterte auf ven. Felfen. Auf dem Plateau anges 
langt, war. eines Jeden Erſtaunen aufs Hochſte getrieben, 
als an dem einen Ende, und wie unter einer Kryſtall⸗ 
glede,.man die Hälfte eines Schiffsgerippes bes 
mir.te, das wie entzweigefägt bier eingejreren war, Man 
iprengte das Gis, man fäuberte einen Theil bes Schiffes; 
es war dies das. Hintertbeil. 
werden konnten, zeigten, daß es es ein norwegiſches Fahr- 


"zug geweſen. Die in ver Kajüte gefundenen Gegeuſtände, 


o gleich vom Salzwaſſer beſchaͤdigt, waren noch kenntlich. 


‚ Ya einem für ben Zwieback beſtimmten Schranke fand 


man drei große Katzen, die erſtickt, aber volllommen er— 
halten waren. Durch einen bizarren Zufell waren dieſe 
drei Thiere in natürlicher Stellung und fchienen zu ſchlafen. 
Man nahm: fie ald Beweisftüde mit. Nachdem bie 
Matrofen. ihre Unterfuhung beentigt, kehrten fie in bus 
Boot zurũck. Sie hatten Hug gehandelt, die Eisſcholle 
fo eilig zw verfaffen; deu faum waren fie an Bord bes 
Schiffes angelangt, als ein-ungeheurer Eisbär fih auf 
dem Plateau zeigte, das fie fo eben verlaffen hatten, und 
bie Luft mit feinem Gebrüll erfüllte. Man ſcheß nad 
ihm, aber vergebene. Bald trieb ver Wind das Schiff 
vorwärts und am folgenren Tage war bie Brigg Deur 
Louiſes im Angefiht von Tereeira, 


Mamichfaltiges. 


‚In der Nähe von Wels (Dberöfterreih) kam ein 
Biehhändler zu einem Bauer, mit: ihm einen Handel abs 


zuſchlieen. Dies geſchah fofert, und ber Fremde nahm. 
das erfaufte Vieh mit fich, das er in Banknoten bezahft- 


hatte, die auf dem Tiſche liegen geblieben waren, während 
die Uebergabe des Erkauften im Nebengebäude erfolgte, 
Als ver Bauer in die Stube lehrte, ſah er fein Töchter: 
lein auf dem Tiſche ſitzen, welches die Banknoten in feine 
Stüdchen geriffen hatte und gerade mit dem legten Fünf: 
guldenfcheine befchäftigt war, der noch ganz geblieben iſt. 
Zern übermannt ihn, er fchlägt iu wilden Grimme fein. 
Kind hinunter, daß jo unglüdlich hinſtürzt, daß es fich 
das Genick bricht. Die Bäuerin, welche mittlerweile das 


zweite, Heime Kindlein, binter tem Ofen in einer Wanne 


geb adet hatte, läßt es beim Anblide des Gefchehenen in 
tie Waw;e; um tem Mädchen beigufpringen, um bem 


Die Briefe, bie entziffert- 


wird ein Doltor gerufen. 


Mäphen beizufpringen, und als fie zum Säuglinge zu 
rüdlief, war tiefer — ertrunken. Das- Entjegliche bes 
brppelten Unglücks ftürmte auf die arme Mutter fo Betr 
ein, daß fie hinfant, vom Schlagfluffe aetroffen. Dee 
Hausvater aber waufte, mortlos und faft von Sinnen, 
hinaus ans ver Stube und erhängte ſich. 





Neben. ver ——— von — welche in den 
öffentlichen Blättern berichtet werden, mag auch der Zug 
eines befferen Charakters Plag finden, ver aus Leonberg 
in Württemberg berichtet wird. Zu Anfang ber wierziger 
Jahre kam eine Weife nah Ludwigsburg zu einem Bäder 
in bie Lehre, entlief jeboch feinem Meifter und lernte 
nachher das Ragelfchmiebgeiwerbe, doch, nachbem er laum 
ausgelernt, kehrte er zu ber Bäderei zurüd und ging vor 
einigen Jahren nach Amerila. Durch die Noth geläutert, 
wurbe er fleißig und ſparſam, und das Erſte ſcheint ger 
weſen zu fein, daß er feine Simden, bie er bei feinen brek 
Lehrmeiftern begangen hatte, gut zu machen fuchte, indem 
vor einigen Tagen an feinen gegenwärtig bier lebenden 
erften Vehrmeifter ein Schreiben kam, welches 12 fl. ent» 
hielt, und in welchem gefagt ift, daß biefes eine Entſchä⸗ 
biguug für Brod fei, welches er ihm nach und nad) ent« 
wenbet unb nerfauft habe; er bitte noch feinen Yehrmeifter 
für das an ihm begangene Unrecht um Berzeihung. Dem 
Nagelſchmied fanbte er 50 fl. für verkaufte Nigel, und 
dem britten Lehrmeiſter 20 fl. für ebenfalls verkauftes 
Brot. Die Abtragung diefer Schuld an vie brei Lehr— 
meifter, von benen feiner ein beſonderes Glüdstind iſt, 
war für fie ein guter Anfang bes neuen Jahres, 





Folgende Aneldote ift aus ber Morning-Poſt ent- 
nommen: Die Fran eines Handwerlers wird krank. Es 
„Doltor”, fagte ter Hanbwerfer,; 
„lommen Sie ber; im biefem Tiſchkaſten fehen Sie fünf 
ganz richtige Sowvereigns, Sie mögen num meine liebe 
Frau umbringen ober herjtelfen, die Krankheit mag eine 
lange ober eine kurze Zeit bauern, — biefe fünf Souvereigu® 
gehören Ihnen. Abgemacht?“ — „Abgemacht“, fagte der 
Doktor, — „zwei Zeugen An gegenwärtig, — es ift ab» 
gemacht!” 

Der Doltor kurirt, bie Frau: ftirht. Nachdem bie 
erfte Trauer bes Mannes vorüber ift, ftellt ber Doktor 
fih bei ihm ein, unb forbert bie abgemachten fünf 
Souvereigus. „Halt“, fagte der Handwerker, „bier find 
biefelben Zengen. Haben Sie meine Frau umgebracht "+ 
— „Nein“ antwortete der Doktor, — „fie ift durch Gottes 
Schickung geftorben.” ‚Gut, haben Sie meine Frau her⸗ 
geftellt Nein, freilich nicht,” — „Nun, da haben 
Sie die Beringungen unſerer Abmachung ‚nicht. erfülltz 
Sie haben meine liebe Frau werer umgebracht, noch here 
geftellt, und ich werte nicht zahlen.” 


* 
* * 


Redigitt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Miürzburner 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aut: 
wahme der Eonn- und 
behen Feiertage täg- 
U Abende 5 Uhr, 

Als wochentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwech 
un Sametag Ertra⸗ 
Felleiſen, und vierkel- - = 
jährig ein großer Mufler- "3 














Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerations- 
Preis if menatlih 25 
Sreujer, vierteljährlich 
45 Sirenzer. 

Inferale werben bie 
breijpaltige Zeile aus ger 
wehnlichet Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 


bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 239. Montag den 3. Februar 1851. 





Tagsneuig!eiten. 


Konzeſſionsgefuche vom 16. bis 31. Januar 1851. 
Georg Adam Gran von bier, um eine Glafer-Ston- 
—— art Schmitt von Goßmannsdorf und Mar 
ttentover aus Münden, um BuchbinversKonzefiion. 
Andreas Geiler von bier, um eine Fiicher-Konzefjion. 
Martin Hansfneht, Bierwirth, Ich. Bapt. Michel, 
Dierwirth, Jakob Bauft, Bierwirth und Peter Halbig 
von bier, um Sartenwirtbfchafts-Ronzeffion. Franz Schreis 
ber, um eine Seifenſieder Konceſſion. Johanu Enpres, 
BDierwirth, und Anton Albrecht, Büttnermeifter, um 
Beimwirthichafts-Konceffionen. Joſeph Schühlein, von 
Kigingen, um eine Tünchner-Konceffion. Johann Bern 
hard, Vottofoliefteur dahier, um eine Bierwirtbichaft, mit 
ber Defugniß, warme Speifen an feine Gäfte abgeben zu 
bürfen. Karl Sturm, von hier, um eine Metger-Hons 
ceſſion. Conrad Wieiner, Bädermeifter von Werned, 
um eine Bäder-Komzeffion. Auton Englert, von bier, 
um eine Schuhmacher⸗ Konceſſion. Michael Wistemann, 
vormaliger Hofapotheler, um eine Kaffee» und Speife- 
wirtbichafts- Konzeſſion. Naak Fleiſchmann, um eine 
GSarfüchen-Konceifion. Anton Maier, k. Brunnenmeifter, 
um die Kouceſſion zur Errichtung einer Mafchigen-Bau- 
werfjtätte. 


Se. Meajeftät der König haben genehmigt, daß vom 
een Bifchofe von Würzburg die katholiſche Pfarrei Weg⸗ 
t, Yoge. —* im, dem ſeitherigen Vikar derſelben, 
rieſter Anton Wehner, verliehen werde. 


Derx Poſtoffizial Franz Göpping dahier wurde feiner 
Bitte eutſprechend "wegen nachgewiefener phyſiſcher Funk⸗ 
tionsunfäbigfeit auf den Zeitraum eines Jahres in tem- 
porären Ruheſtand verjegt. 


Der von ums bereits vor einiger Zeit als bevorftehend 
berichtete Garnifonswechfel zwifchen dem 4, Regimente in 
Nürnberg und dem 14. in der Pfalz wird mun auch aus 
beregter Stadt beftätigt. 


Münden, 31. Januar. Fallmerayer fol als Gym- 
nafialprofeffer nach Neuburg an der Donau verfegt werden, 
ba berjelbe als Profeffor an ber hiefigen Umiverfität fich 
noch innerhalb des Proviforiums befinde, 


Sicherm Bernehmen nach ift Hofrath Dönniges zum 
Legationerath und Bevollmächtigten bei den Konferenzen 
Dresten ernannt, und wird alsbald dahin abreifen. 

Die Volksbötin fhreibt: Man fpricht von einem Mi- 
nifterium Hegnenberg. 





Der Augsb. Poftz. zufolge fell fih Minifter v. d. 
Pfordten ber Urne und Miffion des Hofraths Dön- 
niges bis zum fetten Augenblid widerſetzt haben. 


Diefer Tage ift in München ver legte Reſt der Feld» 
gendarmerie (10 Mann) aufgelöst und pie Pferde an das 
reitende Artillerie-Kegiment abgegeben worden. Der Mann- 
ſchaft wurde für Equipirung ic. ıc. eine Entſchädigung in 
Ausficht geftellt. 


Der Korreſp. v. u. f. D. theilt aus ficherer Quelle 
mit, daß der Senat ver freien Stadt Frankfurt feine Ein— 
willigung zum Fortführung der bayeriſchen Telegraphenlinie 
von Hanau nach Frankfurt nunmehr gegeben hat. 


Karlsrube, 30. Yan. Das heutige großherzogliche 
Regierungsblatt No. 5 enthält eine Verfünbigung, die Ber— 
längerung des Kriegsjnitandes und des Standrechts be= 
—5 bis auf Weiteres. Seither wurde ber Termin 
au Bekfängerung immer beftimmt auf 4 Wochen feſtgeſetzt. 


Ein bevauerliher Unglücksfall ereignete fib am 
Dienstag den 21. Januar in vem Weiler Kleinbrettbeim 
im Wüntembergifchen. Cine Hochzeit aus einer wohl» 
—— Bauernfamilie war im Begriffe, auf Wagen zur 
enachbarten Kirche zu fahren, ale aus der Thlre des 
nahen Wirthshaufes ein fcharfer Schrotſchuß unter bie 
Eecneitegäfte fällt; brei derſelben fanfen biutend von ihren 

igen und müffen nun die ‚Folgen einer heillofen Unvor— 
fihtigfeit eines jungen Burfchen, die bis jegt in ihrer. 
größeren oder geringeren Gefährlichkeit noch nicht zu be=. 
rechnen find, leiden. Der Burfche hatte, in der Meinung 
eineh blinden Freudenſchuß zu thun, durch ein mit Schroten 
und gehadtem Blei gelavenes Sagtgeweht einem Hochzeits- 
gafte 7 Schrote im den Sintertopf, wei Andern nicht viel 
weniger in Rüden und Arme gefcholfen. 


Breslau, 26. Januar. Am 23. d. hielt auf der 
Eifenbahnftrede hinter Rothkretſcham vor der gelhtfenen 
Barriere eines Wegeüberganges ein Mann mit 2 Pferven 
an, um zu warten, bis ber bevorftehende Bahnug berüber 
wäre und die Barriere geöffuet würde. Als aber bie 
Lolomotive heranbrauste, wurben bie Pferbe fcheu, warfen. 
den Daun, der auf einem berfelben gefeffen, herab, ſtürzten 
ich über die gefchloffene Barriere hinüber und geriethe 
o auf den Bahnförper, wo fie von dem Rädern der Ma— 
ine und der nachfolgenden Waggons rg ng wurben. 
Güdlicherweife erlitt dadurch bie Fahrt feine Störung ; 
auch der Reiter ift durch ven Fall nicht erheblich verlegt 
worden. 


Wiener Blätter erzählen: Im einem Marltflecken bei 
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“ “ Th Ä ah's zuerit, 
he PrligE des li nt 
Ttleg Pie 500 Stiegen hohe Treppe 


R— fonder 
hinab und fragte deu Feuerlommiffär, ob er Sturm läuten 
dürfe. Der Fall war wichtig, ver Commijfär wollte nicht 
nf eigene Berantwortung handeln. Gr berief und berieth 
mit kl Collegen, die zufammen geholt wurden. Der 
Thürmer erhielt: enplich die Erlaubmig zu jtürmen, aber 
während; ver amtlichen Verhandlungen war die Yeverfabrit 
Des Herrn Schmitt, eine der beveutendften in Oeſterreich, 
niedergebrannt, 


Der Admiral der deutfchen Flotte, Brommy, erhielt 
für die glückliche Bergung ver Fregatte „Eiternförve” vom 
Herzöge vonSachfen » Koburg - Gotha das Komthurfreuz 
Zweiter Klaſſe des herz. f. Erueſtiniſchen Haubordens. 


Deutſchland. 


‚selten. Kaſſel, 30. Ian. Durch eine Verfügung 
des Miniſteriums des Innern iſt den Predigern aufge- 
geben worden, die von ihnen am Buß, Bet- und Danftag, 
am. * November v. Is., gehaltene Predigt einzufchiden, 
— Wie es heißt, foll noch ein beſonderes Kriegsgericht 
zür Aburtheilung der lurheſſiſchen Offiziere eingefegt wer: 
ven, welche ven Abjchieb verlangt ‚haben. ' 


Kafjel, 31. Jauuar. Wie wir vernehmen, haben 
einige Abtheilungen der kurf. heſſiſchen Truppen Befehl 
alten, fich marichbereit zu halten. - Unter dieſen Truppen 
Gene fih das bier liegende Jägerbataillon, außerdem 
wird das Schüßenbataillon genannt und das zweite Regie 
ment. Wohin der Marſch derſelben gerichtet ſeyn wird, 
darüber verlautet noch nichts Zuverläffiges, doch bringt 
man biefe Mafregel mit einem in Dresven gefaßten alls 
. gemeinen Beſchluſſe in Verbindung, nach welchem unter 
einem Theile der deutſchen Bunpestruppen von Zeit zu 
Zeit ein Garniſonswechſel vorgenommen werben foll, 


Preußen. Berlin, 31. Ian. Privatbriefen aus 
dem. Medienburgifchen zufolge iſt vie dortige Bevölferung, 
die Ariftolratie nicht ausgenommen, jehr mißvergnügt 
wegen ber öjterreichiichen, Einquartierung. 


Es läßt einen Bli in die Page unſerer ftäbtifchen 
Serfättniffe thun, wenn man erfährt, daß durch bie im 
vergangehen Jahre ftattgehabten Subhaftationen allein bie 
Summe von über anderthalb Millionen Thaler auf 
ſtadtiſche Grundſtücke als Hypothelen eingetragen, für bie 
—353 derſelben ausgefallen iſt. So ergeben es 
amtliche Nachweiſe. 

Abends. Heute fand in der zweiten Sammer bie 
Wahl des definitiven Bureaus ſtatt. Zum Präfiventen 
wurde hierbei wiederum Graf Schwerin (mit 186 gegen 
ven Grafen Arnim mit 106 Stimmen) erwählt. Dagegen 
wurde Hr. Geppert (mit 360 gegen Simfon mit 131 
Stimmen) BVice-Präfivent. 


Berlin, 29. Jan. Graf Sponneck iſt aus Wien 
unverrichteter Sache bieher zurückgelehrt, da Fürſt Schwar- 
zenberg ibm nicht bie geringjten Zugejtänpniffe gemacht, 
fich vielmehr lediglich darauf beſchräntt haben fell, ibn 
auf die Nectegiltigfeit des Bundesbefchluſſes vom Scp- 
tember 1816 zu verweifen. Als Grund dafür, baf ber 
Fürft ſich auf Weiteres nicht eingelaffen, hat berfelbe dem 
dãniſchen Finanzıninijter angeführt, es fei zwednäßig, daß 
vorerft bie preußiſche Regierung vie betreffenden Unter: 
handlungen alfein führe, da fie mit viefen Verhältniſſen 
mebr vertraut und näher dabei intereffirt fei, als Defter- 
reih. Die Ergebniffe dieſer Verhandlungen Könnten dann 
der öfterreichifchen Regierung behufs etwaiger Rüdäufe- 
rungen vorgelegt werden, Mur in Vetreff der Erbfolge 
regelung bat Fick Ehmarzenberg "einige Andeutungen 


0 


aber -dasfelde-nächitens vertaffen 
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eben, dieQefterreid räbel fütt- 
zuhalten wünjcht. Fürſt npenderg iſt gegen eine 
getrennte Erbfolge in den Herzogthümern und will bie 
Erbfolge im Geſammtſtaate aufrecht erhalten wiſfen. 


Schleswig:Holitein. Rendsburg, 28. Yan. 
Am 30. over $1. d. M. fteht bie Auswechfelung ver 
Befangenen in. Ausficht, weiche in Kropp borgenormmen 
werben wird, — Dem Bernehmen nach ift der General 
major Wiffel, zur Zeit Kommandeur der Artilteriebrigape, 
zum Sriegeminiter unter der neuen Regierung bejignixt, 


Aus Rendsburg vom 29. Januar wird zuverlãſſig 
gemeldet, daß mit der Demobiliſirung der Schangen des 
Kronenwerls begonnen fei und die Geſchütze in's Hruwert 
gebracht wurden. 

die Huſa⸗ 
jeuge aus⸗ 


* über bie Gefichtspuntte 


Altona, 29. Yan. Die bänifche Garde, 
ren und Dragoner, find heute, foweit die Fahr 
reichten, bei Eckernförde eingejchifft worden. 


, Dem 9. 8. wird aus Kiel, 29. Jan., berichtet: 
Die gejtern mitgetheilte Nachricht, daß. die Dänifche-Ab- 
theilung Gettorff verlaffen haben ſollte, ift babin zu be= 
richtiger daß viefelbe allerdings noch im Gettorff weilt, 

ächſten wird um Irledrichsori 
zu beſetzen. Für die Räumung dieſes Pumtes werben 
Vorbereitungen — Heute heißt es bier, daß Rends— 
burg von 6000 Mann Bundestruppen und das fogenannte 
Krouwerk von 800 Dann Dänen bejest werte, Preußen 
dringt darauf, an der Befekung Theil zu nehmen. Defter- 
veich wird feine ungarifchen und italienifchen Nannfchaft dahin 
verlegen. Ganz Gewiffes dürfte in Betreff ver Mitbes 
fegung noch nicht ausgemacht fein (fiche dagegen unten); 
von ber Statthalterfchaft ift ein Proteſt eingereicht wore 
den, in welchem ber Rechtspunkt und vie fattifen Schwies 
rigfeiten eines folchen Zugejtänbniffes bervorgeboben find, 
— Es ift unzweifelhaft, daß eine vollſtaͤndige Yuflaluns 
ter jchleswigshoffteinifchen Armee bevorfteht. Cs wird 
ſodann das beffteinifche ever hoiſtein-lauenburgiſche Kone 
tingent neu errichtet werben. . 


. Sm Betreff der oben noch nicht als gewiß gemeldeten 
Mitbeſetzung Rendsburgs durch die Dänen wird der N. 
Pr. Ztg. von ihrem qutunterrichteten Hamburger Kor- 
refponbenten berichtet: „Es ift leider jet eine ausgemachte 
Sade, daß das Kronenwerf von Rendeburg. dänifchert 
Zruppen überlafjen wird. Es ijt dabei der Vorbehalt ger 
madt, daß darin feine Anertennung eines Rechts auf 
Seiten Dänemarks liege.” 


Hamburg, 1. Febr. Die Bundeskommiſſäre find: 
— Mittag nach Kiel gegangen, um die neue Regierung 
ür Holftein an. Graf Heinrich Reventlow-Eri= 
minil, ber bänifhe Commiſſär, folgt morgen. Als De- 
partementöchef8 werben, fungiven: Baren Heinz, Inneres; 
Syndicus Prehu, Finanzen; Malmros, Yuftiz; Heinzel- 
mann, Gultus, 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 30. Januar. Der Gefep- 
entwurf für die außerorventliche Dotation des Präfipenten 
ter Republit für das Fahr 1851 wird, wie nun beftimmt 
ſeyn fol, nicht noch im Laufe dieſer Woche vor die Na- 
tionalverfamminng gebracht werten. Das Elyfec-National 
foll doch einigen Anjtand nehmen, die Bertheivigung diefes 
Entwurfs einem interimiftifchen Minifterium anzuvertrauen ; 
wie es beißt, iſt es entſchloſſen. abzuwarten, bis die Bil⸗ 
bung eines befinitiven Minijteriums ftattgefunden habe, ' 
welches auf die Nationalverfammlung eine größere Aute- ' 
rität ausüben würde, als eine interimiftijche Verwaltung. 
Es wire wiederholt verfichert, daß aller Wahrfcheinlichfeit. 
nah Herr Opilon Barrot an die Spige des neuen Gabi » 
netes werde berufen werben, und nicht ohne Grund meint 
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man, daß die Dotation, wenn von iym befürwortet, nicht 
konue eine zu 

Der Abgeordnete Mauguin hat ſich geftern nach Bel: 

ien geflüchtet. Seine Glaͤubiger hatten ſich vor einigen 

el an vie Nutionalverfammlung gewendet, um beren 
Erlaubnif zu feiner Verhaftung zu erwirfen. 


Schweiz. Zeifin. Der Gr. Rath bat im ber 
Eikung vom 20. ein Decret angenommen, welches bie 
Tovesjtrafe und alle infamirenden Strafen, ausgenommen 


ber Iehenslängfigen —— — —— 





Bei der am 1. Februar in Wiesbaden ſtattgehabten 
Ziehung der herzogl. naſſ. fl. 25 Looſe fielen auf nach— 
folgende Nummern vie beigefegten Hauptpreife: Nr. 11,117 
fl. 20,000; Nr. 69,354 fl. 4000; Nr. 95,075 fl. 2000; 
Nr. 36,210 fl. 1000; Nr, 15,917 und 6155 jede fl. 400; 
Nr. 76,873 und 79,138 jede fl. 200; Nr. 48,645 und 
15,855 jeve fl. 100, 


die Einftellung im Altivbürgerrecht wegen bloßer politifcher 
Vergehen, abſchafft. Das Decret fegt an die Stelle der 
Tovesitrafe lebenslaͤngliche Gefangenfhaft; an die Stelle 





Rebigirt und verlegt von Th. Baueg. 





Ankündigungen. 


"HARMONIE. 


Die Besitzer der am 1. Januar und 1. Februar fälligen Coupons 
wollen deren Betrag im Geschäftszimmer des ıinspectors erheben, wo 
auch an die Eigenthümer derVbligationen gegen Vorzeigung derselben 
neue Couponbögen abgegebeu werden. 


Erflärung. 

(Eingefanpt.) Trogvem, daß alle politifhen Vereine aufgehoben und 
Berbindungen von hoher Regierung verboten find, ſo haben doch vie Herren 
Webermeijter (zwar nicht eine jo pelitifche) Verbinpung gemacht, Sie gaben 
nämlich jcbriftlich umterzeichnet, erſtens feinen Geſellen, ver bei einem anvern 
Meifter in Arbeit geftanden in Arbeit zu nehmen bei brei Gulden Strafe ; 

iten® ein jeder Geſelle ſoll verbunnen und gebunpen fein, von Weihnachten 
bis Iakobus-Tag bei dem Meifter wo er iſt zu bleiben, ob es ihm gefällt oder 
nicht, ob er ſich in einer andern Werkjtatt bejjer ausbilden koͤnnte oder nicht, 
ex ſoll und muß bleiben bis Nafobus » Tag um fo haben die Herren Weber- 
Meiiter ibre MWerkjtätten zu Zwangs-Arbeits-Auſtalten umgewanpelt, O trau- 
riges Schicſal für die Webergefellen in Würzburg! Gin jener Fremder, ber 
ws nicht im eine ſolche SHaverei begeben will, mehme- ſich's zur Warnung. 

och es gibt moch ein Mittel ſich aus diefer Sklaverei zu reifen, wenn mine 
lich ein Geſelle fort will und der Meifter will fih am feine nagelneue Ber: 
bindung halten, fo ift der Gefelle gezwungen ein fehlechtes Tuch zu machen, 
worauf ihn bann der Meifter gerne entläßt, welches öfters vorkommen kann, 
wenn dieſes Meiſterbündniß nicht bald wierer gelöjt wiirde. 

Vichrere Wever: Gejellen. 


SERIEN REN SEN SIE ———— 

Am Montag den 10. k. M. Nachmittags 2 Uhr werden 
im Haufe ver verlebten Stadtlämmerers-Wittwe Breili ı. Diſtr. Nr. 262 
mehrere Fuder felbftgezogene reingehaltene Weine 1834er und 1839er 
aus den Lagen Schallsbery und Linpleinsberg, gegen gleichbaare Zablung 
von den Erben Gjfentlich verjteigert. . 


Sekanntmachung. 


Berlaffenfchaft des Kilian Göswald ledig von Helmſtadt betr. 
Etwaige Erb: oder jonftige Anſprüche an vie Berlaffenihaft des Rubri- 
taten jind am 
Dienstag den 4. Februar I. I. früh 9 Uhr 
dahier anzırmelden und gehörig zu begründen, widrigenfalls dieſelben bei Aus— 
einanderfeßung ber Maffe nicht weiter berückſichtiget werben. 
Marktheidenfeld, ven 22, Jannar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Gerber, Por. Eirt. 


Es iſt eine Frhrl. v. Thüngen'jche 
Partial⸗Obligation zu 1000 fl. und 
zu 4 pCt. zu verkaufen. Wie? und 
wo? fagt bie Erp. d. Bl. 


Beim Schmiebmeifter Emerling 
in Heidingsfelo iſt ein blauer Wa: 
gen mit geprefter Arc billig zu ver 
kaufen. 


Ein ſehr elegantes Haus, im 
Werthe von beiläujig 8009 fl. in einer 
rurigen Yage, iſt jehr vortbeilbaft zu 
taufen. Näheres im 2. Diſt. No. 324. 

KL nn —ñ— — — — — 


Ein freundliches Logis von 3 Piecen 
u, f. w. wird von einer Familie von 
3 Berfonn auf 1. Mai zu miethen 


geſucht. 


Cheater-Anzeige. 
Dienstag, den 4. Februar 1851. . 
Zum Erſtenmale wiederholt: Der 
artefifche Brunnen, Zauberpoife 
in 4 Abtbeilungen mit Geſängen umd 
Tänzen. Mufit von mehreren Com— 
ponijten, 

In der unteren Dominikanergaffe 
Nr. 256 iſt ein Logis im Hinter 
baufe von vier oder auch fünf Zim— 
mern, ein Gewölbe und ein leerer Kel— 
ler zu vermiethen. 


Geftern Mittags hat fich ein Heines 
weißes $ündeben, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, mit hängenden ſchwarzen 
Ohren und rotbem Halsbandchen vom 
Knauer'ſchen Wirtböhanfe aus im 
Mainviertel verlaufen, Dasfelbe wolle 
man, wein es zugelaufen, im Hauſe 
Ro, 155 Zellerftrane genannten Main- 
vierteld gegen eine Belohnung abgeben. 


Ein ſchöner Laden mit Yaben- 
zimmer, in ver Eichhorngaſſe, iſt auf 
Jakobi zu vermietben. Näheres bet 
Earl Bolzane. 

Wegen häufig vorgefommenen Irr— 
thums dient dem verebriichen Publikun 
jeven Standes zur Nachricht, daß ven 
Senften-Trägerdienjt jederzeit 
auf's Keellite beforgt 

I. M. Bort. 
Dijtr. 2 Ne. 321. 

Im 3. Diftritt No, 166 Sterngaſſe 
ift der 2te Stod, beſtehend in 5 Zim- 
mern, Küche und allen übrigen Bequem» 
lichkeiten, auf ven 3. Mai zu ver- 
miethen. 

Theaterſtraße Ne, 75 iſt ber obere 
Stod mit allen Bequemlichkeiten auf 
den I. Mai zu vermiethen. 


ei Logis von je 2 Zimmern 
nebit Küche und Kammer find auf den 
1. Mai an ruhige Haushaltungen zur 
vermiethen. Dit. 4 No, 222 hinter 
ber Reuerer Kirche. 

Ein grauer Palatin mit grünen 
Querſtreifen wurde gejtern Morgen 
zwifchen 11—12 vom Hallamte bis 
zur Spitalpromenave verloren, und 
wird um deſſen Rückgabe gegen eine 
Belohnung in der Erped. d. Bl. ge— 
beten, 
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Eodes- Anzeige. 


Gott dem Allmähtigen Hat es gefallen, unfern innigſt geliebten Vater und Schwiegervater 


Georg Adam Manger, 


Bürger und Hofuhrmacher dabier 


am 1, de. Mts. in einem Alter von T1%/, Ja 
Freunden und Belannten ergebenft anzeigen um 


Würzburg, ten 2. Februar 


1851. 


hren von dieſer Welt abzurufen, welches wir unſern geehrten 
d um jtilfe Theilnahme bitten, 


Die Dinterbliebenen. 





Eodes- Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, die wohledle Frau 
Katharina Sartorius, geb. Ullrich, 


Baifenhansmutter und Witwe des verfebten Bädermeifters Balthafar 

Sartorius in einem Alter von 60 Jahren von viefer Weit abzurufen, 

welches wir hiemit ergebenft anzeigen, und um ftille Teilnahme bitten, 
Würzburg, den 2. Februar 1851, 





Geſelliger Verein. 


Sonntag ben 9. Februar 


Die Anverwandten. 


BALL 


in den Dr. Warmuth'ſchen Säfen, wozu anftändige Masten Zutritt haben, 
Im Betreff des Einführens werben die verehrlichen Mitglieder auf $18 u. 19 


der Statuten bingemiefen, 


Außerordentliche Mitglieder werben erfucht, ihre 


egitimationsfarten vorzuzeigen. Mastenfarten werben nur bon ber dazu be 
ftimmten Commiſſion Samstag ven 8. Februar Abend von 7 bis 10 Uhr und 


Senntag den 9. Morgens von 10—12 








Uhr im Geſellſchaftslokale abgegeben, 


Der Borftaud. | 


Anzeige. 
Bon kgl. Kreisregierung wurde dem Unterzeicjneten bie Erlaubniß zur 
"Fabrikation des Camphins und zum Verkauf der dazu gehörigen Lampen er- 
Beide Artifel empfehle ich biemit zur gefälfigen Abnahme, Das 


ilt, 
Gemeine bremnt heller, billiger und reinlicher als Del, denn 


es übertrifft 


dasfelbe beinahe um Das Doppelte an Yichtftärfe, 
Die Vreiſe des Camphins, fowie ber dazu gehörigen Lampen find billigft 


geſtellt, und das Camphine ebenſo, wie bei 
Eichhorngaſſe 2. Diſtr. Mr. 366 zu beziehen, 
zur Ginficht ftehen, und Beftellungen darauf angenommen 


Kaufmann G. I. Molitor, 

wo auch Lampen 

werben, 
Würzburg, ben 3, Februar 1951. 


Im 2. Diftr, Nr. 502 am Fifch- 
marft ift ein Quartier von zwei 
heigbaren und einem unheigbaren Jim: 
mer, Küche, Bodenfammer und fonfti- 
gen DBequemlichkeiten an eine rubige 
Haushaltung auf den 1. Mai zu ver- 
mietben. 


Unterzeichneten, auch bei 


Ludwig Then. 
4. Difte, Nr. 351. 


Samstags Nachts um 10%, Uhr 
wurde von ber Stoditiege bis zur 
Harmonie ein garnener geftrifter 
Geldbeutel mit beiläufig 7 fl. 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, venfelben in ver Exp. d. Bi: 
abzugeben, 


Salöntorbier, 
Dienstag den 4. und Mittwoch 
ben 5. im Gabler'ſchen Brau⸗ 
baufe. f 





Meinen gewiffen Freunden bringe 
ich" die ſchuelle Nachricht, daß die am 
I, Februar in Wiesbaden gezogene 
Rumer 11,117 mit 20,000 fi. 
Gewinnſt ich nicht befige und bitte 
um geneigte Nachficht, und zeichne mit 
bem Motto: „Was lange währt, wirb 
gut, K. Sch. 





Es iſt ein ganz neu möblir- 
tes Zimmer mit Alkoven in 
der Räbe der Univerfität und 
fgl. Regierung, bis I. Dtä 
billig zu vermſethen. Näheres 
in der Erp. d. Bl 


Fremden. Anzeige. 
Vom 2, Februar. 

(1d ler.) Küte: Kiſſel a. Meinhei d 
Berghaus a. Ha ver, Lucas a. Nürnberg. — 
(Echman.) RKfite.: Zier a. Kempten, Mayer- 
a Weimar. Riein, Vfarrersgaitin u, Deißel, 
Goftwirthagattin, mit Schn a. Riclastaufın, 
— (Bittelsbaher Hof.) Achtelſſädter. 
Arvofat a, Bonn. Reif, Gaftwirth a. Mainz. 
Wittig, Kanfım. a. Wiesbaden. — (Wärt: 
temberger Hof.) Hüte: Beiger a, Mäu- 
hen, Sehrüber Wirſching a, Kiiingen Tram 
Hormedö a. Münden. Moduer, Part. a, 
Stuttgart. v. Berg, Fabritb, a, Schmweinfirt, 





Getraute, 
Im Reumünfter: 
Adam Herrmann Denf, Rentamtsgehülie, mik 
Anolenia eäler, Büchfenmagerstochter 


von bier, 
J. M. Wolpert, Seilermeifler vor bier, mit 


Katharina Wichl von Kipingen. 

Zu der Pfarrliche zu St, Bertrand: 
Georg Aram Karl Schäffer, Bürger dahler 

mit Sabina Trautmann ven hier. 


Geftorben, 

S:erkan Lauf, Weinhäubler, 59 Jahre 9 Me⸗ 
nate alt. — Kathatina Gartorins, Ber 
mutter im Waifenhaufe, 58 Jahre alt. — 
Magdalena Dürr, Kutfhersfrau, 47 Jahre 
at. — Brorg Kram Manger, Lofuhr- 
macher, 71 Jahrt alt, 





Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Der Würzburger 
Stadt» nud Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
wahme der Sonn-⸗ und 
boben Felertage kügr 
lich Abende 3 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag (F-tras 








Der Pränumeratione» 
Preis IR monatlich 15 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwehrliher Schrift mik 
= Sireuzern, größere 
atır nah dem Raume 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 





Welleijen, und viertele “© a, berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Muiter: Gelder werben franco 
bogen gegeben. erbeten, 
Vierter Jahrgang. 
Rr. 30. Dienstag den 4. Februar 1831. 





Tagsneuigfeiten. 


Nachdem alte beſſeren deutſchen Bühnen zum Beften 
der binterlaffenen Wittwe une Kinder des ver Kunſt zu 
früh entriffenen Componiften 4. VYorking tbeil$ bereits 
Borjtellungen gegeben haben, theils ſolche im Begriffe 
find zu veranftalten, fo wird auch unfere Direktion nicht 
zurüdbleiben, und am fünftigen Donneritag ven 6. zu 
dem Lerührten Ziwede des Componiften Oper „Czaar und 
Zimmermann“ zur Aufführung bringen. Wir glauben 
nicht erſt daran erinnern zu bürfen, wie manchen vergnügs 
ten Abend Yorking’s Schöpfungen den Ibeaterbefuchern 
ewährt haben, um viefelben zu vermögen, jest ihr Scherf: 

in dazu beijutragen, um bie Familie eines Mannes 
der Roth zu entreißen, dem trog feines unverbrojjenen 
Eifers und unermüplichen Fleißes bei feinen Yebzeiten das 
Glück nie lächelte, und dem es, vom Schickſale hit und 
bergeworfen, nicht aelang, für fih und die Seinen eine 
bleibende und die Exiſtenz fichernde Stätte zu erringen, 
und ver, als fich ihm endlich eine ſolche in Ausſicht ftellte, 
den Seinen entriffen wurde, ohne im Stanve gewelen zu 
fegn, ihnen einen Notbpfennig zu binterlaffen. Wir aps 
pelliven biemit an ven fo oft ſchon bewährten Wohlthä— 
tigfeitsfinn des biefigen Publitums mit ter Vitte, ver bes 
abfichtigten Vorftellung in Berückſichtigung des edlen Zweckes 
eine recht zahlreiche Theilmahme zuzuwenden, und auf dieſe 
Weiſe einer beträngten Familie unter die Arme zu greifen. 
(Nach ven neuejten Nachrichten ans Berlin wird jich ver 
Generalmufilpireltor Meherbeer an die Spige des Comites 
ftellen, das in ganz Deutfchland einen Fond zur Erziehung 
ber Kinder des Compeniften ſammeln will.) 


Nah dem Bayer Eilb. wäre es nunrbejtimmt, daß 
Er. Majeftät ver König ben Yandtag perfönlich mit einer 
Thro nrede eröffnet. 


Das Juftizminiſterium beabſichtigt, das Geſetz über 
ns Seller auf jeden Fall zur Ausführung zu 
bringen. emgemäß ſoll viefelbe zumächft in Oberbayern 
und Oberfranfen, fpäter erft in ben übrigen Streifen, und 
war unter biefen zuerft in Unterfrankeu in's Leben treten. 


Bei einer vor wenigen Tagen ftattgefundenen Ver— 
fteigerung von nachgelaffenen Effekten eines in der Nähe 
den Augsburg veritorbenen Pfarrers erſtand ein Trödler 
aus Augsburg einen Schrank. Als man ihm fortbringen 
wollte, ergab ſich, daß er angefchraubt war, und als man 
ihn os machte, fand man in einem geheimen Fache 1600 
Gulden theils in Gold, theils in Sitber. Man hob na= 
türlich fegleich die Berfteigerung auf, um das Fach ſtu— 
dium fortzufegen. 





Der Ehwäb. Merkur berichtet aus Münden: Die 
Ausrüftuna ver Feſtungen wird fort und fert eifrig be— 
trieben, Für Marienberg bei Würzburg haben gegenwärtig 
die föniglichen Hüttemwgrfe Borg und Bodenwehr bedeu- 
tende Yırferumgen von Kugeln zu machen. Gleich dieſem 
und vielem antern wird auch die Errichtung ven Dreis 
pfünderbatterien, die man zum Gebirgsfrieg benügen Tann, 
als ein bedeutſames Zeichen der Zeit betrachtet. 


Münden, 2. Februar. Diefen Abend ift ver kgl. 
Hof-⸗ und nunmehrige Yegationsratb Dönniges nach Dres- 
den abgereift, machten er gejtern lange noch mit dem 
Ninifterpräfidenten lenferirt und heute früh eine wieder— 
holte Abfchiersaudienz; bei dem Monarchen gehabt hatte. 


In einem mehrſtündigen DMinifterrathe, ver heute 
ftattfanp, find vem Vernehmen nad jehr wichtige Fragen 
jur Berathung gelommen. , Die feit zwei Tagen bier ver= 
breiteten Gerüchte von einem nahe bevorjtehenden Minifter- 
wechfel pürjten, nach verfchievenen Anzeichen zu ſchließen, 
nicht ganz ohne Grund feyn; gleichwohl vürfte, vorerſt 
ein folder Wechſel nicht eintreten. 


Münden, 31. Jauuar. Wenn früber bie Hof- 
fiſchereien, Hoftenbitereien und Hofmeggereien aufgehoben 
und Penfionirungen von Hofbedienſteten verfügt worden 
jind, fo ijt nunmehr diefes Sparſyſtem auch auf einen. 
andern Zweig ausgedehnt worden. Mit dem Jahre 1851 
haben nämlich alle Empfänge jener Requifiten aufgehört, 
welche die Hofbebienfteten zu ihren Hofvienftverrichtungen 
nöthig haben; fie müſſen die nöthigen Gegenftänve nur 
ſelbſt anfchaffen. Auch wirb ben nieberen Bedienſteten 
des Dberitbojmeifterftabes nicht mehr wie früher das nö— 
thige Quantum von Seife, Yicht ze. verabreicht. Ferner 
folfen wieter, wie fehen früher, eine Anzahl Pferde aus 
dem Marftall des Königs verfauft und femit auch vie 
Zahl ver Pferdewärter vermindert werben, 


Es find bereits viele Abgeortnete hier eingetroffen; 
auch der erfte Präfitent der Kammer ber Reichsräthe am 
vorigen Yandtage, Freiherr Schenk von Stauffenberg, ift 
von Würzburg bier angelommen, um feinen Poften bie 
zur Wahl eines neuen Präfidenten zu verfehen. Want 
ver Landtag eröffnet wirt und cb die Eröffnung, durch 
Se. Maj. den König perfönlich gefchicht, ift zur Zeit nech 
unbeftimmt. 

Dem „Schwäbiſchen Merkur“ wird aus Münden 
gefchrieben: Man verfichert mit Beftimmtheit, daß nach 
dem Amtsantritt des neuen Hoftbeaterintenbanten, er 
ftebt, mehrere bebeutentere Künftler für die biefige Hof: 
bühne gewennen werden ſellen. Hauptfächlich wird in 
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dieſer Beziehung Devrient in Dresden und wiederholt ac 
Grunert in Stuttgart genannt, obſchon ven mehrer.u 
öffentlichen Blättern binjichtlih des Letztern winerjpred en 
wirt, 


Dem Vernehmen nach it die Ausweiſung des Res 
dakteırra der „Boltshalle” Profeſſer Müller aus Köln 
zurüdgenoinmen werben. 


Man erjicht aus einer Mitteilung der „Bonner 
Zeitung“, daß Frau Johanua Kintel nebſt ihren Kindern 
bei ihrem Gatten in London ohne Unfall_ eingetroffen ift. 
Kinkel wird nicht mach ven vereinigten Staxten auswan— 
dern, ſondern in England bleiben. 


Das berühmte Kroll'ſche Etabliſſement in Berlin tit 
ein Schutthaufen. Am +. Februar Mittags 12 Uhr fam 
in bemfelben, wie man fagt, durch das Zerfpringen einer 
Gasröbre, in Folge reifen das Gas ausgeftrömt jey und 
den Körigefaat im ein Flammenmehr umgewandelt habe, 
Fener aus, das fo mächtig um ſich griff, daß alle Löſch. 
verfuche vergeblich waren, und au Rettung wicht gedacht 
werden konnie. Vom ganzen Gebäude jtehen nur nech Die 
Umfaßmauern. Ein Menfcenleben iſt glücklicherweiſe 
nicht zur betlagen; wäre aber das Feuer etwas ſpäter ent⸗ 
ftanden, jo hätte ein ungeheueres Unglück entſtehen können. 
In dem Königefaale war nämlich das Rieſenpanorama 
des Miffiippi: und Ohiofluſſes zur Anſicht aufgeſtellt. 
. Wenige Tage früher waren ſchon bei 3004 Kinder in dem 
Saale verjammelt, um dasfelbe zu befehen, und heute 
ftand ein gleicher Beſuch bevor; die Kinder waren tbeils 
noch auf dem Wege, theils ſchon ver dem Yofale ange 
tommen, als das Feuer ausbrach. Das berührte loſtbare 
Panorama ijt gänzlich vernichtet. Yon ven ſammtlichen 
Utenfiilien des Gebäudes konnte nur das bedeutende Sil⸗ 
berzeug gerettet werben. Das Gebäude ſoll mit 80,000 
Thalern, die Utenjilien jedoch gar nicht verjichert ſehn. 


Am 27. Jauuar ſtarb im Berlin der als Virtues 
auf der Geige durch ganz Europa befannte Ktapellmeifter 
Karl Möier. Er hat das 77ite Vebensjahr erreicht. 


Auber arbeitet gegenwärtig an einer neuen dreialtigen 
Oper, die den Titel „bag Orangelörbchen⸗ führen wir. 


Die in Trieft eintreffenden Schiffe geben noch immer 
Nachricht von den Stürmen, welche un ven 12. berum 
in ven füröftlichen und öftlichen Gewaſſern herrſchten. 
Bei Cerigo hat der Blitz in eine Brigg geichlagen und 
einen Matrofen getödtet. 


Das Comite der großen Induſtrie = Austellung ist 
k t mit den ränmlichen —— im Innern ſehr 
— Frantkreich wird bei. der Induſtrie⸗Ausſtellung 
am ftärtjten vertreten ſeyn, dann folgen ber Zollverein 
und Oefterreich und Belgien. — reihen ſich Rußland, 
Türke und die Schweiz. Holland wird nur ſehr ſchwach 
vertreten fehm. Die nördlichen deutſchen Staaten, bie 
nicht zum Zollverein gehören, Eghpten, Spanien, Portu: 
8 Brafilien und Meriko haben fi auf moch engere 
ränzen befhräntt; China, Arabien nu Perfien nehmen 
ven fleinften Raum in Anfpruch. 


Deutfhland. 


Seifen. Kaſſel, 31. Ian. Dem Stabtrathe ift 
ver Befehl zugegangen, zur Aufnahme eines dritten Kriegs- 
gerichts die erforberlichen Yolalitäten zu ſtellen. Dieies 
nene Kriegsgericht ift, wie man glaubt, zur Unterfuchung 
von Vorgängen bejtimnrt, vie ſich auf die Zeit vor dem 
Einrüden ver Bımbestruppen bezichen, 


Bon der mittleren Fulda. Ein Gerücht, welches 
die Gemũther hier in Bewegung fest, befagt, daß in aller 
Kürze 40,000 Preußen dur das vier Stunden von bier 
entfernte Hersfelo ziehen wärten, zur Bewachung der 
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Rheingränze, Bor ter Hand bezweifeln wir vieß noch, 
obgleiy ein Bejegthalten ver Rheinprovinz, bei ven ſchwan⸗ 
kenden Zuftänden, wie fie jet in Frankreich berrjchen, 
gerabenicht zu ven Ummöglichkeiten gehört. (Vergl. n. Berlin.) 


‚ Sachjen. Dresden, 30. Jan. In ber heutigen’ 
Sitzung ver 2. Kammer jchritt man zur Berathung des 
Berichts Der zweiten Deputation über Pol. 10 des außer 
erpentlihen Staatsbudgets, bie von Preußen geleiftete 
Zruppenbilfe betreffend. Die ſächſiſche Regierung bat ſich 
mit der preußiſchen dahin vereinigt, daR fie an bie legtere 
die Summe von 100,000 Thlen, (jtatt der früher ver- 
langteu 200,000 Thlr.) für die im Sabre 1849 in Sachfen 
geleiftete Zruppenhilfe bezahlte; Die Depntation rieth da— 
her der Kammer, ihre Zuftimmung zu dieſer bereits er- 
— Zahlung auszuſprechen, und bie Kammer trat 
biefem Antrage einſtimmig bei. 


Preußen. Berlin, 31. Ian. Dem Bernehmen 
nach (heißt es in ber „Conſt. Ztg.“) ift es bei dem Elb⸗ 
Uebergange ver Dejterreicher zwiſchen ven öſterreichiſchen 
Truppen uud ben preubiſchen Pionieren, welche tie Brücken 
für jie geichlagen, zu einer erheblichen Schlägerei ſelbſt 
mit ſcharfen Waffen gekommen. Die Veranlaffung gab 
bie bittere Frage der Pioniere an die erften öfterreichifchen 
Regimenter, ob fie deutſch fprächen, font werde man fie nicht 
hinuüber laſſen. Das „Mißverſtändniß“ wurde erft befei= 
tigt, als die ganze Divifion unters Gewehr trat umd bie 
Generäle ſelbſt ſich zwiſchen die Kämpfenden warfen, 


Berlin, 29. Yan. Gin deutſches Schutzheer, be— 
ſtehend aus 35,900 Defterreichern, u. Preußen * 
30,600 Mann ver übrigen Staaten, unter dem Oberbe- 
fehl des Prinzen von Preußen, foll zur Sicherung ber 
wejtlichen Grenze gegen mögliche Eventualitäten von Ras 
ftatt anfangend bis abwärts gegen Düſſeldorf aufgeſtellt 
werben. Daß man mit der Aufftellung des Schutzheeres 
auch eine wenigitens theilweife Befeitigung der freien Stabt 


—— in Verbindung bringt, hält man hier nur für 
uthmaßung. 
Berlin, 1. Febr. Der hk. ruſſiſche Geſandte am 


Wiener Hofe, Frhr. dv. Meyendorff, ſoll beſonders bemüht 
ſein, die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit zu einem, 
für alle Theile befriedigenden Austrag zu bringen, 


Schleswig-Holitein. Altona, 1. Febr. Mit 
dem heutigen Morgenzuge gingen öfterreichijche und preu— 
Bifhe Quartiermacher nach Rendsburg, von jeder Kriegs: 
macht ı Offizier, 2 Unteroffiziere und Gemeine. Morgen 
oder übermorgen wird die hamburgifche äfterreichifche Des 
jagung nah Rendoburg abgehen, das 2. preußiſche Regie 
ment wird bis dahin auch ſchon bier eigetroffen fein und 
giis nah Reudsburg weiter marjchiren. Die, bisherige 

eſatzung Rendsburgs räumt bei Ankunft der Bunbes- 
truppen das Feld. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 31. Jan. Die Meinung, 
welche die Verlängerung der, Präſidentſchaft Louis Na— 
poleons verlangt, gewinnt immer mehr Terrain. Das 
Eiyfee-National ſoll jet beſchloſſen haben, ven Gejegent- 
wurf für die Dotation des Präſidenten noch von dem 
eig ‚ge mare he vorlegen zu laſſen, ba ein befini= 
tives Gabinet nicht wohl vor zwei Wochen würde gebildet 
werden können. Was die Stimmung bes Heeres _anbe- 
langt, fe ſoll diefe, wie man von verjchierenen Seiten 
bernimmt, nichts weniger als günftig für vie Nationals 
verfammlung fein. 


Baris, 1. Febr. Der Ausſchuß in Betreff des 
Geſuchs der Gläubiger des Hrn. Miauguin um Geftattun 
ber Verhaftung besfeißen fegte heute feinen Vericht au 
dem Bureau der Nationalverfammlung nieder. Der Ans 


trag des Ausſchuſſes geht auf Gene ;migun 
H u 5 3 Belgien b:ftärigt 


Die Flucht res Hrn, Mauguin ma 
ſich nicht.) 


Umerifa. New-Nort, 


mation eines aus 
Henry Yong, welder 


vorigen Gerrit. 
eine Ehre daraus, 


erhalten; aber es wurden 10 evidende Beweiſe beigebracht, 
dak der Richter feine Auslieferung verfügen mußte. 


— 


14. Jan. 
Woche wurde hier ein Aufſehen erregender Sclaven projeß 
zu Ende geführt. Es handelte ſich naͤmlich um tie Riea⸗ 
Virginien eutlaufenen Sclaven, Namens 
ſchon ſeit längerer Zeit in einem 
vieſigen Gaͤſthauſe als Kellner angeftellt war, durch feinen 
i — Unfere tüchtigſten Advolaten machten ſich 
dem armen Teufel feine Freiheit zu 


19 
dieſes Geſuchs. 


werde er unter tem Geleite einer großen Menge murreu⸗ 
- ver Neger, von Fin paar Hundert Polizeiminnern escor- 


tir‘, zur Eiſenbahn gebracht, um im feine alten Verhält— 


In voriger 


ne 
o0 


Ankündigungen. 





In der Verlaſſenſchaft der verlebten Kunigunda Wiehl Wittwe, wird 


deren Nachlaß, beſtehend 


in Betten, Weißzeug und Schreinerwaaren ꝛc. 


Mittwoch den 42. Februar d. I. Nachmittags 2 Uhr 
5. Diftrift Nro. 259 dem öffentlichen Verkanf gegen fogleih baare Zahlung 


ausgeſetzt. 


Strichluftige erhalten hievon Nachricht. 
Würzburg, ven 29. Januar 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Froͤhlich. 


Bekanntmachung. 


In ver BVerlaſſenſchaft des Pförtners Andreas Ruff zu Würzburg, 
werten alle diejemigen, welche an vie Nachlaßmaſſe des am 31. Oltober v. J. 
dahier verſtorbenen Pförtners im Reuerer Kloſter, Andreas Ruif Forderungen 
machen zu können glauben, zur Anbringung und Geltendnachung ihrer An⸗ 


ſprüche auf 


Mittwoch den 19. Februar 1551 Vormittags 10 Uhr 


in das Gefhäftszimmer Nr, 7 bieher vorgeladen, und zwar unter beim Rechts: 
nachtheile, daß die Richterjcheinenpen mit ihren etwaigen Ansprüchen bei Aus— 
einanderjegung‘ver Nachlagmaffe nicht berüctjichtigt werden würden. 


Würzburg, den 28. Janur 1851. 


Königliches Kreit: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Im . Diſtr. Nr, 399, nächſt dem 


Pleichacherthore, nächſt ven Schuei— 
der' ſchen Brauhauſe iſt ein Quartier 
von 2 heitz⸗ und I unheitzbaren Zins 
mer, Küche, Speifelammer, Holzlager 
und Tonftigen Bequemlichkeiten atı eine 
rubige Haushaltung auf den 1. Mai 
zu vermietben. 


Eine freundliche Wohnung ven 2 
bis 3 Zimmern nebjt Alteven, Kam— 
mern, Küche und fonftigen Erforber- 
miilen, ift auf 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres in ver Exped. d. Bi. 


Im 1. Diſtr. Nr. 135, Sommer- 
feite ift auf ven +, Mai ein Quartier 
von 3 beig- und 1 unheigbaren Zim— 
mer, Küche, Bodenlammer, Keller, 
Holzlager, Waſchhaus ꝛc. zu vermiethen, 


Es ift ein fchöner Ankleideſpie⸗ 
gel, Yohrer Glas, nebit_ eine ganz 
neue e zu verlaufen. 
Näheres in ber Erped. d. DI. 


Fröhlich, 


Am 3. Diſtrilt Nr. 250, Glocken— 
affe, wird Yinpelsberger Wein, vie 

Drans um 8 fr. und Moſt vte. um 
5 fr. über die Strafe verzapft. 

Auch ift daſelbſt ein Yogis von zwei 
Zimmern, heller Rüde und fonftigen 
PBequemlichteiten bis 4. Mai zu ver: 
miethen. 


An einer Sommerjcite ift ein Logis 
von 3—4 Zimmern, nebjt Küche, ſo— 
aleich an eine ruhige Hausbaltung zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpe⸗ 
bitien d. DI. 





Anf dem Sternplage_3. Diftrift 
Nro. 150 ift ein helles Quartier von 
2 Zimmern, Küche und fonftigen Er— 
forverniffen auf ven 3. Mai zu ver- 
miethen. 


Im 3. Diſtrikt Nro. 171%, iſt ein 
Logis bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näberes ift bei Auguſt Burger, 
Weipfüfnermeifter zu erfragen. 





* 


nijfe als Sclave in Virginien zurück zu kehren. 


GoIld:&Evours. 
Frankfurt a⸗M., den 3, Februar 185!. 
Vifoten 9 fl. 291, 
Helländ. 10-1.,6t. 9 A. 39 fe, — Randdulaten 5 fl. 20 Ir — 
Zwanzigiranfenttüde 9 fl 22 fr. 
Wechſel aıf Wien f. 100 E. f. S. 92 ſüdd. W, ©. 


—— —* 


fe. — Preuũ. Piſtelen 91. 5 ie — 


Redigiet und verlegt vom Th. Baner 2 


Chrater- Anzeige. 
Mittwoch, ven 5. Februar‘ 1851, 
Auf Verlangen: Morma, Große 
Oper in 3 Aten von Bellini. 


Es iſt ein Yogis von 10 ineinander: 
gehenden Zimmern, Küche, Garberobe 
und jonitigen Bequemlichfeiten, ganz 
ever theilweiſe, ſogleich zu vermiethen, 
auch kaun Etallung und Wagenremife 
dazu gegeben werden. Näheres in der 
Gipebition. 

Es wünfcht Jemand einen Zateins 
oder Gewerbfchüler in Logis zu 
nehmen. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer iſt für einen 
lepigen Herrn ſtündlich zu vermiethen 
im 4. Dijtrift Nro. 174, nächſt ber 
neuen Kaſerne. 


Bermiethung. 

Auf der Domgaſſe 2. Dijte Nr. 554 
ift eine abgefchlofiene Wohnung im 
erſten Stode, beſtehend in 5 heigbaren 
Zimmern und einem Kabinete mebft 
allen fonftigen. Bequemlichteiten auf 
den 1. Mai zu vermiethen. 





Ein biefiger Schreinermeifter ſucht 
bis 1. Mai ie Wohnung. Nähe: 
res in der Exp. d. Bl. 


Ein ordentlicher Junge fan das 
Bäckerhandwerk erlernen. Näheres in 
der Erped. d. DI. 


nn 

Im 4. Diſtr. Nr. 196, Weibels- 
aaffe, ift ein freumbliches abgeichlof- 
jenes Quartier von 2° großen und 2 
fleinen Zimmern und allen übrigen 
Bequemlichkeiten anf 1. Mai zu ver: 
mietben, 


Enger 

Im 4. Diſtr. Nr. 42 ift ein Logis, 
an der Scmmerfeite, auf 1. Mai zu 
vermiethen, f 


nn 
In ter Lochgaſſe ift ein Haus 
um billigen Preis zu verkaufen. 


Eine bereits noch neue voltjtändige 
Landwehr-Uniform iſt billig zu 


verkaufen, Nägeres in der Erp. d. Bl. 
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Gefchäfts-Anzeige. 


Wir beehren uns hiermit, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß durch 
das Ableben unfers feitherigen Chefs, des Herrn 


Georg Iofepb Michel 


unfer Commiſſions-Bureau in feiner Weiſe eine Unterbrehung erleiden 
wird; unſer Aſſocie G. C. Friedrich, ver jeit einem halben Jahre jchon 
die Yeitung des Gejchäfts übernommen hat, wird von heute an vemfelben als 
Chef vorſtehen, und das Geſchaäft wird unter der feitherigen Firma 


G. J. Michel &* Comp. 
von ven beiten Iheilhabern des Gejchäfts Frau Margaretha Michel und 
G. €. Friedrich für gemeinfchaftliche Rechnung fer'geführt. Wir empfehlen 
uns demnach zur gefälligen Uebertragung aller in ein Commiſſions-Geſchäft 
einſchlagenden Gejchäfte, namentlich ven Herren —— und Geld⸗ 
uchenden zur Änlegung und Verſchaffung von Kapitalien jeder Gröſie, 
owohl auf Hypotheken als Depöt-Gegenſtänden. 

Zum Au: und Berfauf von Staatöpapieren, jo wie zur Be— 
ſorgung jeder Urt von Geld: und Papier-Geſchäften. Zum Uns 
und Berfauf von Herrjchafts: und gewöhnlichen Defondmie: 
gütern, jowie deren Verpachtung, vesgleiben von Kabrifen, Hand: 
Lungen, Apotheken, Brauereien, Gaftwirtbichaften und 
fonytigen Gejchäften. 

Berfteigerungen von ganzen Gütern, wie einzelnen Grund: 
ſtücken, Säufern, Mobiliar und aller Art von Waaren. 

Wir werden bie uns übertragenen Gefchäfte ftets mit ver größten Pünft: 
Tichfeit, Umficht und Verſchwiegenheit beforgen, und uns nicht nur allein durch 
bie folidejte Bedienung das Vertrauen des Publikums zu erwerben, ſondern 
auch zu erhalten wiſſen. 

Würzburg, ven 1. Februar 185. 


G. 3. Michel & Tomp. 
Profehor Dr. Schwab's Predigt! 


In der Paul Halm’ihen Buchhandlung ift fo eben eingetroffen : 


Der Sieg des Böfen durch das Gute. 


‚ Predigt gehalten am britten Sonntage nach Epiphanie 1851 bei dem 
Univerfitäts-Gottesvienfte in Würzbury. 
Preis 6 Kreuzer. 


Mobilienitrich. 


Montag den 17. I. Mts. und an den folgenden: Tagen 








jedesmal Nachmittags 2 Uhr werben die zur Verlaffenfhaft der Melber- 


meifter Andreas Heelein Web. dahier gehörigen Mobilien, als: mehrere 
Stüde Leinwand, Betten, Weißzeug, eine Roßhaar » Matrazje, Stoduhr, 
Schreinerwaaren umb fonftige Haus» und Küchengeräthichaften , dann circa 8 
Eimer Tifchwein im 4. Diftrift Nro. 35, der Petersfirche gegenüber, gegen 
baare Zahlung öffentlich verftrichen, wozu einladet 


Würzburg, den 2, Februar 1851. 
Das Zeftamentariat. 





Cs ging am Sonntag Abend ein 
mit Perlen gejtidtes Port manain 
zu DBerlufte. Der Iuhalt wird dem 
Finder zugefihert, und man bittet 
nur um Rüdgabe vesfelben, Näheres 
in ber Exped. d. DI, 


Zur 3. Difte, Nr. 296, Schwanen- 
böfchen, ift eine Wohnung von 
aimei heitz⸗ und einem unbeigbaren 

mer, heller Küche, Kammern und 
eller auf ben 1. Mai zu vermiethen. 





Ein Logis von 2 bis 3 heikbaren 
Zimmern nebft Küche, Bobenfammer 
u. f. w. ift bis 1. Mai an ein ho— 
nettes Frauenzimmer oder eine finder- 
loſe Familie zu vermiethen. Näheres 
in der Erpeb. d. DI. 


— 


Im 5. Diſtr. Nro. 1071 im obern 
Stode, ift eine Wohnung mit vier 
Zimmern, wovon zwei heitzbar find, 
nebft Küche zu vermietben. Diefe 
Wohnung hat die Mittags-Sonne. 





Der Laden nächſt ver Neumünſter— 
Schule und eine Mezzanen - Wohnum 
ift in meinem Haufe auf ten 1. Mat 
zu vermiethen. 


E. 2. Bollermann. 


Eine gut ausgeſpielte Wiener 
Zither ift billig zu verkaufen, Nähe- 
res in ber Exped. d. Bl. 


In der Mafiusgaffe Nr. 398 find 
2 freundliche Zimmer, Küche, Boden⸗ 
fammer ir. f. w. auf ben i. Mai zır 
vermiethen, 


Gute Kartoffeln find in der Un- 
terwöllergaffe Nro. 216 zu verlaufen, 








Zwei jung Mattenfänger, 
männlichen und weiblichen Gejchlechts, 
haben fich verlaufen und wird um Rück⸗ 
gabe im Sander Brauhaus gebeten. 





Im 5. Diftrift Nro. 262, an der 
Brücke, ijt auf ven 1. Mai ein logie 
mit 4 Zimmern, Garberobe, Kammern,. 
Botager, Antheil am Wafchhaufe, 

eller, an eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen. 

In ter Büttnersgaffe Nro. 326 iſt 
ein Logis von zwei Simmern, große 
helfe Küche und fonftigen Bequemlich- 
eiten auf den 4. Mai zu vermiethen. 








Sremden: Unzeige. 
Vom 3. Februar, 


(Npler.) Küter: Dittmann a. Gtett- 
nart, Brand a. Hanau, Ertard a. Lelpzig. 
Kurz a. Gicſen. Klein, Bart. a. Riga. — 
(Rufi. Hof) Schete, Kaufm. a, Frankfurt, 
Earrafün, Banquier von da, — (Witteltr 
badher Hof.) Kite: Ehwigmann a, Göln,. 
Hiih a, Dinfelebühl, Winkler, Altuar a. 
Ludwigeburg. Ochs, fol. b. Lienteuent a. 
Bamberg. Krönlein, Drekonomichefiper a. Eo- 
bernbeim, — (Württemberger Hof.» 
Kite: Horuſchuh a, Ripingen, Gramm a 
Franffart, Bachlein a, Dreeden, Blaubt a. 
Muhlbanſen, Weis a. Mannheim, Ritter 
ven Mana, Hammerwerkbefiger a, Lohr. 





Getraute. 
Im hoben Dom: 

Nikelaus Müpel, Dürger und Schreinermeifter- 

tahler, mit Margareiba Krampf, Wittwe, 
In Neamünfter: 

Erbaftian Mark, Recdterraftifant in Aub, 
mit Bernbartine Berr, Landrichterstcchter. 
von ba. 

In ver Pfarrkirche gu Haug: . 

Markus Hätterih von Haufen, mit Barbara 
Dfeuffer von Rievern, 

Ju der Pfarrfiche zu St. Burkarb: 

Nilelaus Med Iberger aus Birkenfeld, mit 
Margaretha Roth aus Greußenhelm. 

Wilhelm Dengel aus Neubrumn, mit Eva: 
Müller aus Hoheſtadt. 


Geftorben, 
Margaretha Mayer, Kupſerſchmicdetoͤchtercheu. 
5 Monate alt. 


Drud von Bonitas:-Bauer in Würzburg. 


Dr Würzburger 
Statt» und Yanb: 
bote erfcheint mit Aut- 
sahme der Eonn, und 
hoben Felertage tiger 
lich Abende 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwech 
uud Eamstag GFıtra: 
Felleifen, und virtela = SB 
jährig ein großer Rufir- = = 








Der Präntimeraticne» 
Preie if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 

Injerate werden die 
breifwoltige Zeile aus ge⸗ 
wöhniiher Schriſt mik 
© Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werben franco 


begen gegeben. * erbeten. 
Vierter Jahrgang. 
Nr. 31. Mittwoch den 5. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Der Konſiſtorialdireltor Prinz, der ſich wegen ſeiner 
Beſorderung einer Neuwahl als Landtagsabgeordneter unter⸗ 
eben mußte, wurde in feinem Wahlbezirle en 
Pfalz) mit 113 gegen 64 Stimmen wieder zum Depu— 
tirten gemählt. 


München, 3. Februar. Bis dieſen Abend waren, 
wie wir vernehmen, an 90 Mitglieber der Kammer ber 
Abgeortneten bereits hier eingetroffen und angemelbet. 
Diejen Abend findet im englilhen Kaffeehaus eine Ber 
Äprechung der Mitglieder der Majorität des vorigen Land- 
tages ftatt, am welcher auch eine Anzahl Dlitgliever des 
damaligen linken Centrums Theil nehmen werden. Wie 
wir hören, fo wäre beabfichtigt, alsbald vielleicht ũber— 
morgen fchon zur Wahl der Tech Kandidaten zu fehreiten, 
aus denen Se. Maj. der König alspann ven I. umd II. 
BPräfidenten ber Kammer ernennen wird. Man hofft auch 
mit den Wahlen der Selvetäre und ver Ausſchũſſe noch 
im Laufe biefer Woche zu Ende zu kommen, jo daß bie 
feierlihe Cröffmung des Yandtags in den erften Tagen 
der fommenten Woche ftattfinden Fönnte, 


Die konfiszirte Nummer 146 (Band VII, 2.) ter 
„Leuchtkugein‘“ ijt wieder frei gegeben worden. 


In Augsburg it durch das dortige kgl. Stabtlom- 
miffariat die Wiederholung bes jüngft über vie Bühne 
gegangenen neuen Stüdes: „die Herzogin von Praslin” 
verboten worben, 


Bon Bayern aus wird bie Londoner Induſtrieaus— 
ftellung von 104 Ausitellern befchit werden. Hiefür find 
1108 SßFuß Tiſch⸗ und Fußboven- und 592 OFuß Wand⸗ 
fläche bewilligt. Aus fänmtlichen engines haben 
fih 1570 Ausjteller angemelvet. Den wenigjten Raum, 
einen Dizuß Tifchfläche, nimmt Anhalt-Köthen in Auſpruch. 


Münden, 3. Februar. Bon ven Reichsräthen find 
23 bereits angezeigt und vefp. hier anweſend; noch einige 
werben morgen bier eintreffen, da im Ganzen bis jet 
36 ihr Erſcheinen angezeigt haben. Auf Mittwoch Mittag 
11 Uhr tft bereits der erjte Zufammentritt diefer Kammer 
zur Bornahme der Präfidenten- und Sefretirswahlen an- 
eorbrret. — Fiir den Abgeorbneten Burkhard aus Bam— 
erg, der fein Manvat nievergelegt bat, tritt der Grfag- 
mann, Färbermeifter Nichter aus Heiligenftadt, in bie 
Kammer ver Abgeorpneten, 


Das vom Magijtrat Münden von dem  bortigen 
Gewerbverein und dem Gewerberath abverlangte Gutachten 





bezüglich ber projectirten Meſſe in Augsburg wirb dem 
Bernehmen nach zu Gunften diefes Projects ausfallen, da 
man fih in alfen Filialen günftig für dasſelbe ausge— 
ſprochen hat. 

In Frauffurt a. M., wurden 2 Stüde 5pCt. djter- 
reichiiche Metalligue- Obligationen entwenbet, bezeichnet 
No. 193655 und 193656, vor deren Ankauf gewarnt wird, 


Stuttgart, 3. Februar. Dem Bernehmen nad 
ift das Ausjchreiben zur Vornahme neuer ſtändiſcher 
Wahlen demmächft zu erwarten, 


Die ge ge Truppentorps, welche in_ber letzteren 
Zeit V auf verſchiedenen Punkten des Herzogthums 
Naſſau ih befanden, haben am 2. d. ‚ihren Rüdmarfch- 
nady der Rheinprovinz angetreten. 


Bromberg, 38. Januar. Wie ji der Kaifer von 
Rußland auch am dem Schickſal der hier verurtheilten & 
Tſcherkeſſen betheiligt, gebt aus dem Umſtande hervor,. 
daß er Ir den die Behandlung derfelben im Yazareth Leis 
tenden Arzt den St. Annen-Orden überfantt bat. Die 
verurtheilten 6 Tſcherkeſſen befinden ſich bier noch immer 
in Haft, da man von Berlin aus darüber die Entſcheidung 
erwartet, nach welcher Feftung fie gebracht werten follen ;, 
fie erfreuen fich jegt ſammtlich eines guten Geſundheito— 
uftandes, bis auf einen, Namens Omar Kwaſſof, der bei 
Be Gegenwehr gegen die preußifchen Truppe, mament- 
lich durch eine Kugel im ven Unterleib, verwundet werben. 
war, 

Im Hannöver'ichen ereignete ſich in der Hälfte v. M. 
ein erfchütternder Vorfall. Eine frau aus Rosdorf ging 
nach Göttingen, indem fie, während der Vater in feiner 
Tifchlerwertitatt befchäftigt war, ihren 4% Jahre alter 
Senaben der Aufficht feines etwa Tjährigen Bruders über: 
lief. Der Kleine lief jedoch, halb angekleivet, ver Mutter 
nach, verfehlte aber den Weg, und gerieht fo iu ben ſog⸗ 
Geismar'ſchen Wald. Alle angeſtellten Nachforſchungen 
nach ihm blieben erfolglos, bis endlich nach 8 Tagen 
zwei nach Groß Lengden gehende Männer, bie des jchled- 
ten Weges halber ſich durch die Büſche einen Pfad ſuch⸗ 
ten, die Leiche des unglücklichen, wahrſcheinlich verhungerten 
Kindes mitten im Walde auf dem Geſichte liegend und 
anfcheinend eines ruhigen, fanften Todes verfiorben fanden. 


Der bekannte fpanifche General Ametler ift am 21. 
Januar in Madrid geftorben. 


Nach den Berichten verfchiedener Wlätter ift ber Graf 
Chambord in Venedig bedeutend erfrankt, und Hat bereits 
die hl. Sterbfahrsmerte erhalten, 


BETT ir 


Die freien Conferenyen in Dresden, 


Nah ver „Deutjchen Allg. 3.” gewinnt es mehr und 
auehr den Anfchein, dag nach den legten jtattgefundenen 
Unterhandlungen der beiden Großmachte vie Einſetzung 
einer proviforifchen Gentralgewalt jhon für die mächite 
Zufunft bevorjteht. Dieſe proviforifhe Gentralgewalt 
würde ganz unabhängig von ben Dresdener Berbandlungen 
die Bundesgeſchäfte einftweilen in die Hünde nehmen und 
in allen dringenden oder für die Zukunft Aarau 
Fragen fofort eintreten. Man hält die fehnelle Ein etzung 
weniger durch bie innern Angelegenheiten als durch die 
äußern Ereigniſſe im Weſten geboten, die — leine 
Garantie für eine Konſolidirung geben und beſonders iſt 
Das Kammer» umd Intriguenfpiel in Paris gar nicht im 
feinen möglichen Eventwalitäten zu berechnen. Die pro- 
viforifche Gentralgewalt wird nur aus den beiden Grof- 
wmächten Oeſterreich und Preußen beftehen und nur interis 
auijtifch bis zum 1. April oder Mai eingefest werden, bis 
zu welcher Zeit mau mit den Arbeiten in Dresven foweit 
-vorgeichritten zu ſeyn glaubt, um mit ber neuen Berfaffuug 


bervorzutreten. 
Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, 3. Februar. Soviel im 
engeru reife verlautet, hat unſer Präfivent des großh. 
Miniiteriums des Innern den Nüdtritt in feine frübere 
Stellung verlangt, was vielfach bedauert wird, da mar 
feiner Amtsführung alle Anerkennung und Gerechtigfeit 
wiverfahren läßt. Als feinen Nachfolger wird bereits ein 
Einwohner von Freiburg bezeichnet. 


In der heutigen 83. Sisung ver 2. Kammer wurden 
die Geſchäfte verleihen auf weh Landtage beſchloſſen. 
Dem Präjiventen ver Kammer ward auf Antrag des bs 
oroneten Welder durch allgemeines Erheben von den 
Sigen ein Dank botirt. Der Bräfivent ſchloß die Sigung 
mit einem lingern Vortrag, welchem wir folgende erheb- 
liche Stelle entnehmen: „Meine Herren! Sie lönnen mit 
innerer Beruhigung diefen Saal verlaffen; Sie können 
ſich, was die Lage des Landes betrifft, im Allgemeinen 
agen: es iſt im Einklang mit ber Regierung Hr eine 
elferung des Staatshaushaltes, für eine geordnete Frei— 
beit, eine freie Ordnung fo viel geſchehen, als unter den 
obmaltennen Umſtänden möglich war. Meine Herren! 
Getrübter wird der Blick, wenn er binausfchweift auf Das, 
was in Bruderländern vor ſich gebt, auf Das, was ber 
Geſammtheit unferes theueren Vaterlandes in Ausficht zu 
2. ſcheiut. Doch auch bier ſollen wir nicht verzagen. 
Nach der edlen, vor Allem am Rechte feſthaltenden Ge- 
finnung unferes allverehrten Großherzogs dürfen wir un: 
ferer Regierung vertrauen, fie werde, wie wohl and noch 
andere Regierungen, mie zugeben, daß bei einer envlichen 
hu Ar veutfchen Augelegenheit die Rechte ber 
dentſchen Nation mißachtet, ihre Zuſtimmung umgangen, 
oder tie befonvere Stellung nnd Rechte Badens 
Beränderungen beeinträchtigt werben.“ 


‚ Beilen. stafjel, 2. Febr. Die Kompetenz bes 
dritten Kriegsgerichts, welches noch eingefegt wird, folf 
dahin beftimmt fein, daß es alle diejenigen Fälle zur 
Aburtbeilung bringen fell, welche ihm von dem furfürft- 
lichen Dinifterium mit Zuſtimmuug des Grafen Leiningen 
ũberwieſen werden. — Das 1. furbeffifche Infanterie- 
Regiment, welches -_- im Hananifchen liegt, bat per 
Kompagnie 50 Mann Beurlaubte eingezogen. 


In Kaſſel organifirt fih eine große Auswanderung 
nah Chili, die jo maſſenhaft vor fich geht, daß binnen 
einer Wohe zweihundert Familien ſich dazu unterfchrieben 
haben. Uno dieſe Familien gehören zu ben achtbariten 
des Yandes; es befindet ſich darunter der bejfere Theil 


i ben 


% 

unferer Geiſtlichleit. Wer irgend die Mittel hat, greiſt 
zum Wanverjtabe und fehrt ver unglüdlichen Heimath ven 
Rüden zu, wenn auh mit blutendem Herzen. 


‚ Damau, 2. Tebrwar.‘ Die baperifchen Truppen 
Tiegen als Bunbeserefution immer noch bier, und es 
ist durchaus noch unbejtimmt, warn fie abmarjdiren. Die 
Lıft der Cinguartierung iſt nicht mehr zu ertragen. Der 
eg ift arbeitslos und wird jammt ven bie- 
igen Bürgern, welche in Fabriken befchäftigt werden, rein 
zu Grunde gerichtet, Bon den Befigenden haben viele, 
um der Erfüllung ihrer Verbinplichfeit auszjumeichen, 
— verlaſſen und ihr Domicil anderswo genommen. 
inige haben fogar das Bürgerrecht aufgegeben, 


Preußen. Berlin, 1. Febr. Privatbriefe aus 
Holftein melden, daß fih die Einwohner auf eine allge: 
meine YandessEntwarfnung gefaßt machen und bereits 9 ⸗ 
ſtalten treffen, die Waffen außer Landes zu ſchaffen, um 
ſie nicht gratis zu verlieren. 


Berlin, 31, Ian, Die öffentliche Meinung fpricht 
ſich ſelbſt in Norbdeutſchland dahin aus, daß Oeſterreich 
den Dänen gewiß den Kopf zurecht ſetzen werde. Ueber 
die Manuszücht ver öſterreichiſchen Truppen hört man 
auch wicht die geringſte Klage: fie ift mufterbaft, und wirb 
als ſolche von allen bofitifchen Parteien anerkannt. 


Berlin, 2. Febr. Das euer im Kroll'ſchen Eta- 
bliſſement iſt nicht, wie es uriprünglich hieß, durch das 
Springen einer Gasröhre, ſandern durch eine Unvorfich- 
tigkeit beim Anziinden des Kronleuchters in ver Mitte des 
Königsjaales veranlaßt worven. Die dort noch befindlichen 
Leicht feuerfangenden Dekorationen von ber Weisnachts- 
Ausftellung her, denen man mit Licht zu nahe gefommen 
war, verbreiteten das Feuer in wenigen Angenbliden durch 
die ganzen weiten Räume, von denen nach zwei Stunden 
faft mar noch die ausgebrannten fahlen Winde übrig waren. 


Defterreich, Wien, 30. Januar. Noch find 
uns die kürzlich im lombarviich « venetianischen Seronlande 
erfolgten Berbaftungen wegen einer entvedten — 
friſch im Gedächtniſſe, und nun ſoll ver greiſe Feldmarſcha 
verlangt haben, daß die jüngſt aus Italien gezogenen 
Truppen eiligſt dahin zurückbefördert werden, ja es ug 
bereits Bataillone dieſem Verlaugen zufolge dahin abge— 
gangen ſeyn. Wir können freilich nicht glauben, daß bie 
ttalienifchen Mipverguügten eine neue Unternehmung im 
Sinne haben, aber wir begreifen ganz gut, dak man 19 
auch bei ver feifeften Ahnung dagegen ſicher ftellen will, 

Wien, 2. Februar. Der Rüdtritt des Grafen Thun 


aus dem Minifterium wird als immer wahrjcheinlicher 
bezeichnet. 


Schleswig: Holftein. Altona, 2. Febr, Die 
alte Ar ana — Abend die Zügel in bie Hände 


“der meuen gelegt; gejtern Mittag reiften nämlich mit einem 


Ertrazuge die beiden Kommiffäre General v. Thümen ımd 
General v. Mensporff nach Kiel, wohin ihnen heute Mor: 
gen der von Dänemark defignirte Statthalter Graf Res 
ventlow⸗Criminil und General v. Bardenfletb und Syn— 
ditus Prehn folgten, welcher letztere die Finanzen über- 
nehmen wird. Die abtretenvde Regierung erlieh — 
Proklamation: „Mitbürger! Von ven deutſchen Groß— 
mächten im Namen des deutſchen Bundes dazu aufgefor— 
bert nnd in Webereinftimmung mit dem Beſchluſſe der 
Zanbesverfammlung vom 11. Jan, d. 9. bat die Statt» 
8 ven Uebergang ber von ber Centralgewalt 
tſchlands ihr übertragenen Regierungsgewalt zu einer 
von dem beutjchen Bunde einzufegenden Regierung ver» 
mittel. Was dazu vom ihr gefordert wurbe, ift jet ge» 
fhehen, Die Statthalterichaft hat ihre Gewalt in die 
ände der Kommijjarien bes dentſchen Bundes niederge- 
egt. Die Aufgaben des bisherigen Kampfes follen jegt 
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"in ver Gegend von Gremieur im Sferebepartement; wo er 


auf dem Wege ——* Verhandlungen gelöſt werden. 
Der deutſche * will das Recht und die Intereſſen des im ſehr vorgerückten Jahren ftarb. 
Laudes und das 


aicherkömmliche berechtigte Vexhältniß 
ei 





— 





efjtein und Schleswig fügen und.nad feige Würzburger Fleifchpreife vom Febr. 1831. 


erbältnig das Yand in die Hände unfers recht- : k 
mäßigen — * zurütgeben. Eben dieſes Ziel haben ı Pfund Fr Fl . r er. 
wir feit dem Beginn des Kanıpfes zu erreichen geitrebt. n Schweinfleifch . . 4 r 
Bewohner Schleswig-Holfteins ! Die Statthalterfchaft dankt ” Hammelfleiich . . * ä— 
Euch, daß Ihr treu und feſt zu ihr geſtanden in guten / ir. 


wie in boͤſen Tagen, daß Ihr ven Ruhm der Ordnung 
und Gefeglichteit Euch bewahrt habt bis auf dieſen Tag. 
Bewahrt ihn and fernerbin, unterjtütt die friedliche Lö— 


Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M,, ven 4. Februar 1851. 





ſung, leiſtet deßhalb den eingeſetzten Regierungsgewalten — 

willigen Gehorſam! Gott, der Das Recht jhügt, läßt Papier | Gelb, 
feftes Vertrauen nicht zu Schanden werden. Cr wird bie ee Bankaktien ....... '1080 | 1075 
Sache des theuren Baterlandes fchließlich zum guten Ende Deiterreich, 5 9, Metalliques. .. 04%. 741, | ar, 
führen. Kiel, 1. Ges 1097 ie —— 2 30 wi’ Se area 55 sr 
ver Herzogthümer Schleswig » Holftein. F. Neventlow. Banern, 31%, 0% Obifaatione — 91, | 39/ı 

8& Francke. Krohn. Rehhoff. de Fontenay. Auch — 3 Döligationen — un 
die Proffamation der neuen Regierung iſt ſchon fertig, z 0, — — 29° 1 9Bw. 
doch noch nicht ausgegeben ; fie enthäft einen fehr wichtigen Baden, 3%, 9%, Obligationen .... ..... 83%, | 834, 
Bunkt, vie Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes. Die Of— Leoſe53& ↄ3233 
fijiere werben wahrſcheinlich alle abgehen müjfen. a 4 u Lie. 
A usland Heſen, Großherz . fl..2oofe ...... 2 2a 

y Kuͤrhe ſſen, 40 Thle. Hofe . . euee m se 

Frankreich. Paris, 31. Januar. Die Zeitungen Sardinien, 36 Fret. „ 222, * ar 3. 
melden den Tod des Seniors der franzöſiſchen Geueralität, Pitolen 9 fl. 204, fr. — Vreuß. Bitolen 9 fl 55 fr. — 


Hollänt. 10:R.,St. 9 fl. 391, fr. — Rantpafaten 1, fh — 
Zwandigfranfenitüde 9 A 22 hr. — — 
Wechſel auf Wien ji. 100 C. f. S. 92 fü. W. G. 


des Generals Fa Poype. Derjelbe begleitete, als Bona⸗ 

e noch Subalternoffizier war, ſchon dieſen Raug, hatte 
fich aber in den erſten Jahren des Kaifertfums ‚aus dent 
Dienft zurüdgezogen, und lebte feitvem als Privatmann 


— —— 


Rebigirt und verlegt vom Th. Baner. = 
m - — 


Ankündigungen. 





Unterzeichneter iſt Willens wegen Abzug vom Pachte 
Dienstag den 11. Februar d. J. früh 10 Uhr 


anfangend, auf feinem feitherigen Pachthofe, dem Ellenhofe, zwiſchen 
Spießheim und Gernach liegend, nachverzeichnetes Vieh und Geſchirr und 
fonſtiges Mobiliar an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung oͤffeutlich ver— 
fteigern zu laſſen, als: " 

ı Baar sjührige Pferde, 

2 Baar Ofen, 

10 Kühe, 

⁊ tragbare Kalben, 

4 Yährlinge, 


Es ift ein ganz neu moblir- 
tes Zimmer mit Alfoven in 
der Näbe der Univerfität und 
fgl. Negierung, bis 1. März 
billig zu vermiethen. Näheres 
in der Erp. d. Bl 


Zwei Logid von je 2 Zimmern 
nebjt Küche und Kammer find auf ven 
1. Mai an rnbige Haushaltungen zur 





3 Kälber, vermiethen. Dijt. + Ne, 223 hinter 
ı Schweinsmutter mit 9 Iungen, 7 Wochen alt, der Neuerer Kirche. 

7 —— — 

2 BWägen, Ein grauer Pafatim mit grünem 
3 Pilüge mit Eggen, Querftreifen wurde geftern Morgen 


1 Kartoffelmühle, j 
nebſt auderen Bauereigeſchirr und verſchiedenen Hausgeräthichaften. Liebhaber 
werben dazu eingeladen. 


oh. Georg Härterich, Pächter. 


zwifchen 11—1? vom -Hallamıte bie 
jur Spitalpromenade verloren, und 
wird um deſſen Rückgabe gegen eine 
Be in der Erpeb. v. DL. ger 
eten. 





- — — 


Im 4. Diſtrikt Nro. 103 find zwei 
Quartiere, eines mit 3, das andere 
mit 5 Zimmern nebft den zu Haus 
baltungen nöthigen Gelaffen auf dem 
1. Mai oder Groß-Jafobi [. Irb. zu 
vermietben. 


Im 3. Diftr. Nr. 204 ift ein Lo— 
gis mit Stall, Scheuern , Heubeden, 
dann ein fleimes Logis mit Keller auf 
zen 1. Mai zu vermietben, 

, 





Auf den 1. Mai ift in ber obern 
Bocksgaſſe 3. Diftrift Nro. 210 ein 
Quartier mit Stallung zu 6 Pferde 
nebft Chaifen-Remife, aud Boten, 
Keller an einen Kutſcher over Oelo— 
pomen zu vermiethen. 


Br Me LE ———— 

Im 3. Difte, Nr. 225, Yuguftiner- 
gaſſe iſt ein Yogis von drei beigbaren 
Simmern, Altoven und fonftigen Er- 
Örserniffen bis 1. Mai zu vermiethen. 


Peim Schmiedmeifter Enterling 
in Heipingsfeld ift ein blauer Wa⸗ 
en mit gebrehter Are billig zu ver 
aufen. 





Im 3. Die. Rr.. 296, Schwanen⸗ 
böfchen, ift eine Wohnung von 
zwei heis- und einem unbeigbaren 
Zimmer, heller Küche, Kammern und 
Keller auf den 1. Mai zu vermiethen 


% 
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Masten: Anzüge, Domino mr Larven aller Arten 


empfiehlt 


— 


Carl Bolzano. 


Feine Florentiner Atlas- und Wachs-Larven, ſowie auch 
ordinaͤre Masken find in großer Answahl eingetroffen und zu jehr 


billigen Preijen zu haben bei 


Johann Baldi. 


auf der Domſtraße, nähft der Schujtergaffe. 


Bei Th. Var ay in Ajchaffenburg ift fo eben erfchienen und in ber 
Stabel’ihen Buchkonplung in Würzburg vorräthig: ® 


Schwab, Dr. 
Der Sieg über das Böfe durch das Gute. 


redigt, gehalten am britten € 
iverfitätg-Gottespienfte in Würzburg 


ountage nach Epiphanie 1851 bei dem 


8. gef. Preis 6 Kreuzer. 


Profefor Dr. Schwab’s Predigt! 
In der Paul Halm'ſchen Buchhantlung ift fo eben eingetroffen : 


Der Sieg über das Böfe durch das Gute. 


Predigt, gehalten am dritten S 
Univerjitäts-Gottesvienjte in Würzburg 


onntage nach Epiphanie 1851 bei dem 


Preis 6 Kreuzer. 


Bekanntmachung. 


— — — — — 


Alle Anſpruche gegen den Nachlaß der am 8. November v. Irs. babier_ 





derlebten Meibermeifters-Wittib Barbara Heelein, geb. Diez find 
Donnerstag den 27. Februar I. I. Vormittags 10 Uhr 
‚4. Diftritt Nro. 35 ber Petersfirche gegenüber um fo gewilfer anzumelben 
und nachzumeifen, als außerdem auf ſolche bei ver Auseinanverfegung der 
Maſſe Feine weitere Rüdjicht "genommen werben wir. Mer 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas zur Letzteren Gehöriges in 
Händen haben, aufgeforvert, foldhes bis zum 17. 1. Mts. abzuliefern, 


Würzburg, den 4. Februar 1851. 
Das Feftamentariat. 





Ein 6 Schub Hoher und 3 Schuh 
breiter Anfleides Spiegel, Lohrer 
Glas, in einem Magaheoni » Geitelle 
Paar ift wegen Umzug zu verfaus 

. Näheres in der Exped. d. DI, 


Dei Rentamisdiener Fey in Hom— 
burg am Main ift ein gropes jtarkes 
Barelfchwein, 17, Yahr alt zu 
verkaufen. 


Im 2. Difte, Nr, 502 am Fifc- 
marft ift ein Quartier von zwei 
beigbaren und einem unbeigbaren Jim⸗ 
mer, Küche, Bovenfammer und ſonſti—⸗ 
en Bequemlichfeiten an eine ruhige 
Se auf den 1. Mai zu ver- 
wmiethei, 


— —ſ 

Im 2. Diftrift Neo. 122, imere 
Grabengaſſe, ift ein Logis mit drei 
beigbaren Zimmern, Küche und fonitis 
gen Erforberniffen auf ven 1. Mai 
zu berinietben, 


Dem königl. Brauhaufe gegenüber, 
5. Diſtr. Nr. 167, ift eine Wohnung 
mit vier Zimmern, wovon zwei beik- 
bar find, nebſt Küche und anderes zu 
vermiethen. 


— ——— — 

Ein Parterre-Quartier im 4. Diſtr. 
Nr. 207 und ein Mezzanen » Quartier 
von 2 Zimmern, Küche :c., find auf 
1. Mai zu vermiethen, 


Ein junges Frauenzimmer, welche 
ihre mufifalifche Ausbildung im afa- 
bemifchen Muſikſaale unter“ Leitung 
dir ———— leimann erhalten bat, 
wünſcht unter bilfigen Bedingungen 
Klavierunterricht zu ertheileir. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


In der unteren Dontinifanergaffe 
Nr. 2356 ift ein Logis im Hinter 
banfe von vier oder auch fünf Zim- 
mern, eih Gewölbe und ein leerer Kel⸗ 
fer zu vermiethen. 





Eheater-Anzeige. 
Donnerstag, den 6. Februar 1851. 
Zum Beſten der Hinterbliebenen des A. 
Porking: Ezaar und Zimmer: 
mann, Komiſche Oper in 3 Auf- 
zügen von A. Porging. 


1500 fl. und 700 fl. find auf 
erſte Hypothek in ven hiefigen Gerichts- 
bezirken fogleich auszuleihen, Näbes 
res in ber Erp. d. DL, 

— — ——— 

‚Sm 4. Diſtrilt Nr. 42, Sommer— 
feite, ift auf ben). Mai ein Quſriier 
bon 2 heigbaren und I unbeigbaren 
Zimmer nebit Küche, Bodenkammer, 
Holzlager, Autheil am Waſchhaufe zu 
vermiethen. 

— — — 
Anzeige. 

Es werben fortwährend Glaces- 
hand ſchuhe auf das Schönfte 
gewaſchen und glacirt, das Paar zu 
5 kr., dam bramm und ſchwarz ge— 
färbt bei N. Brotzeller hinter der 
Marienkapelle Nr. 261, dem Hahnen- 
hof gegenüber. 


Bewegte lateinifches und Moftl’g 
griechifches Lerifon wird zu kaufen 
geſucht. Das Nähere in der Erpe- 
tition d. DL, 








Ein ſchöner erjt frei gewordener 
Zaden mit Ladenzimmer in ver 
Eihherngaffe ift auf den 1. Mai oder 
Jakebi zu vermiethen. Näheres bei. 


Earl Bolzano. 


Man fucht eine gut erhaltene Drep- 
banf jammt Spindel mit ober ohne 
Dreberwerfzeug zufaufen. Das Nähere: 
in det Erper. d. DI. 





- Theaterjtraße No. 75 ijt der obere 
Stock mit allen Bequemlichkeiten auf 


‚ben 1. Mat zu vermiethen, 


Fremden: Anzeige. 
Tom 4. Februar. 

(Apler) Kite: Schott a. Stuttgart. 
Löhr a. Bielefeld, Markgraf a, Ghemnig, — 
(Kronprinz von Bayern.) Aflte.: Zorm 
a, Alerandrie, Henſchberg a, Fürth, Gramer 
a, Thandorf. Geck a, Wilhelmoderf. — 
(Ruſſ. Hof.) Alte: v. Berkerath a. res 
feld, Haberfamm-a, Franffurt, Mark, Rechtss- 
praftifant a. Aub. — (Schwan) Kile: 
Neu a. MWiühelmevorf, Kempel a, Rother, 
Bumpert a. Coburg. — (Wittelsbacher 
Hof.) Käte.: Beblig a. Schweinfurt, Flärs- 
beim a. Branffurt. 4. v. Seßberg. Ober⸗ 
ſorſtmeiſter a. Reichelehof. Kamm, Berwal- 
tertnaftin a, Paprenheim. Kinfter, Privatier 
a. Bamberg. Amprof, Privatier von ba, 





Getraute. 
In der Pfartlirche zu St. Wertraub: 
Johann Weiß vom Gäleben, mit Margaretha 
Treutlein aus Geldersheim. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


x 








Ar. 11. 


Mittwoch ven 5. Februar 


. 1851. 





Yakob Snitch und fein Hunt. 
(Bortfegung.) 


Drittes Kapitel. 


Nichts laßt fich mit einer Lavine pafjenber vergleichen, 

als eine Neuigleit, die in den Dläulern der Vierzigwinkler 
ihr Weſen treibt, Ehirup mochte etwa um 2 Uhr Nach— 
mittags vom Conjtabler in Empfang genommen worben 
feyn. Um halb 3 Uhr verlautete ſchon, daß er einen 
Mann und deffen Weib vergiftet; um 2 Uhr hatte er. auch 
deren Kinder aus der Welt gefchafft. Im der nächſten 
halben Stunde hatte er zwei Familien vergiftet, und: bes 
Abends beim Eſſen redete man davon, daß Alle, vie feit 
ſechs Monaten geftorben, von dem fchändfichen Pajteten- 
bäder umgebracht worden ſeyen. Mit jeder Minute wuchs 
Ehirup’s Unmenſchlichleit. 


Im „Lamm“ wurbe für gewiß mitgetheilt, daß 
Chirup mit einem Chemiften zu Boſton in Berbinpung 
ftand, der ihm Arfenit im Großen lieferte. 


Doktor Druggum's Gehülfe, eine Autorität im 
„Samm“, fpannte die heute ungewöhnlich große Geſell⸗ 
ſchaft durch eine lange Abhandlung über Giftmörder der 
Borzeit, über die Marquiſe von Brinvilliers und die Eigen- 
haften ber biverfen Giftarten. Immer mehr beivies ſich 
die Schuld des unglücklichen Chirup. Jedem fiel Etwas 
bei, was geeignet war, des Paftetenbäders Charakter in 
ein übles Yicht zu ziehen. 

Snitch jagte, daß er ſich felbft nicht erllären koͤnne, 
warum er Ehirup nie habe ausftehen können, 

Braun erflärte, daß ihn jedes Mal ein kalter Schau— 
der überlaufen, wenn er in feine Nähe gefommen fey. 


Thompſon hatte auch immer ſo etwas Falſches in 
Chirup's ganzem Weſen gefunden, 


Johnſon ſagte, daß es ihm eben fo gegangen ſei, und 
daß er ſich deshalb bisher nicht getraut Hätte, es gegen 
Jemand auszuſprechen. 


Mr. Higgins hatte alles Unheil vorausgefehen, das 
Ehirup amgeftellt, denn er wußte, daß deſſen unregel⸗ 
wäßiger Beſuch der Kirche zu nichts Outem führen 
konnte, 


Kurz, man war bald darüber einig, daß Chirup mit 
den gräßlichen Plane umgegangen war, ganz Bierzig- 
winfel zu vergiften, 


Biertes Kapitel. 


Die Nacht ift angebrochen und am Bette ver armen 
Battie figen die theilnahmsvollen Gevatterinnen Frau 
Groats und Frau Tante, Mehr von Schwäche als durch 
Schlaf waren die Augen des von Schreden heimgefuchten 
Mäpchens gefchloffen. Drei Frauen in einem Zimmer, 
herrfchte ausnahmsweiſe eine feierliche Stille, die jetzt 


durch einen ſeltſamen Laut unterbrochen wurbe. 


„Was war das!” fragten fich ängftlich die Wärterinnen. 


„Ach, ich weiß es jett ſchon“, flüfterte Frau Zanfs,. 
etwas berubigter, „es ift der Hunb von Mr, Smith. ge— 
weſen; dieſe Beitie muß auch gerade jet hinter dem 
Haufe fein —“ 


Die beiden Frauen überzeugten fih davon, indem fie 
den Fenſtervorhang aufhoben und Snitch, mit einem Licht 
in der Han, feinem an ber fette liegenden Hunde etwa 
bringen ſahen, das einer Fleiſchpaſtete ziemlich ähnlidy 
war, ber Nagel ſollte nicht fo leichten Kaufes Delikat- 
effen often, darum legte fie ihm fein Herr in einer Weiſe 
vor, daß er einftweilen nur den Geruch derſelben lennen 
fernen konnte, der Grund, weßhalb er lauten Unwillen 
äußerte, 





j „Haft Du ie etwas geſehen!“ uͤeß ſich die ent— 
rüftete Frau Groats hören. „Der Hund iſt ſchlecht, aber 
ver Kerl von einem Herrn noch ſchlechter.“ 


„Ih glaube,“ verjegte Frau Tanks, „Snitch plagt 
feinen Hund nur, um uns mit, deifen Geheul zu - änyern. 


Ob dies merklich Snitch’s Abficht geweſen, können 
wir nicht jagen, aber das wiſſen wir, daß ſich ber Lärm, 
Den Nagel aufgeichlagen, zu einer ſchwindelnden Höhe 
steigerte. 
, „DO bu Ganaille!“ rief ärgerlich bie Frau Groats, 
‚Zu dem Bette Pattie's zurüdtehrend, „wenn doch Chirup 
lieber dich vergif — mein Gott, was ift Das?“ 
Wie von einem efeftrifhen Schlage berührt war bei 
den legten Worten der Frau Groats Pattie aus dem 
Bette gefprungen und ftelfte ſich vor bie zitternden Weiber, 
die ſich in eine Ede geflüchtet hatten. 

„Wer ift vergiftet? Wen hat mein Ontel vergiftet?" 
Achrie Battie, die mit aufgelöften Haaren und ſtarrem 
Blicke entfeglich anzufehen War. 

Es mag manchem Lefer aufgefallen ſeyn, ba dieſelbe 
Frage nicht ſchon früher geſtellt worden. Wir beantworten 
dies auf ſchottländiſche Weiſe, indem wir eine andere Frage 
thun: Kennſt Dir das Weſen eines paniſchen Schreckens? 
Wie oft Hirt man nicht, daß ein Lärm, der von einem 
‚einzigen Menfchen ausgeht, einen ganzen Haufen anjtedt, 
‚ber dann benjelben zur Flucht treibt, ehne daß es Einen 
einfiele, nach der Urfache zu fragen? Der Nachahmungs- 
‚trieb wirkt auf die Menſchen, wie auf die Schafe. Laßt 
irgend Jemand auf der Straße ftehen bleiben und aufs 
merkfam nad den Wolfen ſchauen, jo wird es gleich noch 
viele Andere geben, vie e8 ebenfalls thun, ohne nachher 
zu erfahren, weshalb, 


Bon einem ſolchen Schreden, ver anſteckend wirft, 
War Vierzigwinfel erfaßt. Glaubte ja Chirup felbft, er 
ſei ein Mörder, und geftand es ein. Andere glanbten es 
wit. Weshalb folften fie auch nicht? "Die unſinnigſten 


- Gerüchte Tiefen umher, Jetzt war ein Opfer genannt, 


Dann zwei — drei — bier, Niemand bemühte fh, bie 
Wahrheit zu erforfchen. Die gerichtliche Unterſuchung 
fellte des andern Tages ftattfinken. Jeder wußte, daß 
fih dann Alles ſonnenklar herausftellen würde und war 
damit zufrichen, nur noch eine Nacht in Ungewißheit 
zu leben. 


Nicht fo Pattie, welche ihre Frage wiederholte: „Wen 
Hat mein Onfel vergiftet ?ꝰ“ 


4 


u ehren Grauen wußten nicht zu ant« 
werten. is 


eat folgt.) 


* r * m .. 
Mita “ä 
\ Leicht it bie * beihärtt 

N ‚ Dvip.x 


Der zwangigite Mai —— im 
Mädchen war fehön, wie der Tag feirer Geburt, freund« 
lich, gleich ber Frühlingsſonne, welche feinem Erwachen 
zum Licht leuchtete. Auch war Minna’s Leben faft une 
unterbrechen eine Blüthenfette reiner, ſtiller Freuden ge⸗ 
weſen. Doch ſchon ſeit mehreren Monaten war dieſe un« 
ſchuldige Heiterteit verſchwunden, und eine ſinnige, ver- 


‚Ichwiegene Trauer jegt des Mädchens herrſchende Stim⸗ 


mung. 

Minna's Vater, der verdienſtvolle Rector Günther, 
hing mit glübender, ungetheifter Baterzärttichteit-anfeinem 
einzigen, wohlgerathenen Kinde, uud obgleich er fonft 
überall wenig zu Bemerkungen taugte, fo entging ihm boch 
nichts, was die geliebte Tochter näher over entfernter 
betraf.” So war ihm alfo auch micht entgangen, welche 
Veränderung fchon feit längerer Zeit mit ihr gefchehen 
war. Ihre laute, frohe Stimme war verjtummt, fie 


‚redete kranthaft Leife, als wolle fie irgend ein Weh zur 


Ruhe flüftern — fie feufzte oft fo. kläglich auf, als folgte 
fie einer geliebten ‚Leiche; ir ſchwebender Schritt tagte 
nicht mehr durch das Haus — langfam ſchlich fie einher, 
als trüge fie ſchwer am ver Bürde bes Alters, Iva nur 
ein umfichtbarer Gentner ihr armes Herz fo bebrüdte, daß 


‘es unter der geheimen Laſt zu brechen drohte. — Minna’s 


helles Auge, jo ſtrahlend ſouſt! ſchimmerte zuweilen, wie 
in verhehlten Thränen, und ein trübes, flüchtiges Lächeln 
war der höchſte Sonuenblick ihrer Freundlichkeit. “ 

Der gute Reltor fah dies Alles mit ftillem Kummer. 
Und obwohl geängftet durch die unwiſſende Sorge, was 
feiner Tochter wohl fehlen möge? verſchob er es dennoch — 
ein Freumd des Feierlichen — mrit ihr darüber zu’ Bra 
bis zu ihrem nahen Geburtstage. 

Diefer erfhien. Minna war fchen früh auf, uf 
ftand am Fenfter. Der ſchönſte Morgen verherrlichte des 
Mädchens Wiegenfeft. Der Himmel war jo Mar und 
blau, die Luft jo ſtill, daß kaum ein Blatt fäufelte, zarte 
Frühlingsblumen athmeten Duft; und der grüne Boden 
war, als ob es fejtlih wäre — mit einem Blüthenteppich 
beftreut, von weißer und röthlicher Farbe. Die Lerche 
fang dem Schöpfer aller Dinge — und eine Nachtigalf 
in des Rektors Gärten hauchte melodiſch bie Schnfucht 
ber Liebe aus, Auch Minna gab vem treuen Erhalfer 
ihres -Pebens Dank und Ehre. Zwar wollte Wehmuth 


‚fie bemeiftern, da fie Gott um Stärfe, um ftilfe Grgebung 


anrief; aber fie wehrte dem überwältigenven Gefühl, daß 
ihr Bater jie nicht weinend fände. 
Der Reftor, eingebüllt in den reinlichen Schlafrock, 


deſſen verblichene Blumen ſchon manchen Winter über- 


dauert, trat jegt in das heimliche Stäbchen feiner Tochter, 
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Sey mir gegrüßt, ‚mein Kind! ‚au dieſem feſtlichen 
Zope! rief er mit jenem Pathos, welcher ven Redner als 
einen Schulmann verrät; ‚mit vollem, väterlichen Herzen 
ſegne ich Dich, meine Einzige!‘ Er breitete die Arme aus 
ur Minna lag an ihres. Vaters Bruſt und bethauete 
einen Zweig blaffer Federnellen, womit eine edlere Gattung 
ergänzt worden war, mit beißen Thräinen. Sie brannten 
dem Rektor auf der Seele: Was fehlt Dir, meine Kleine, 
fragte ev warn und weich: mir wirft Du e8 doch fagen 
tonnen! meinjt Du denn, ich hätte nichts gemerkt? 


Minma erglühete bei biefen Worten ihres Vaters wie 
eine Purpurrofe, un per Neftor fuhr fort: Sonft begleitete _ 
ein munteres Lied Deine ‚Arbeit, und bie Nachbarn er⸗ 
freneten ſich au ‚new, Gefange und fagten: Sei! das iſt 
Keltors Diinna! — Jetzt — ſchleichſt Du ſchweigend 
durch das Haus, und nur Seufzer verrathen Deine Nähe. 
Sonft Liebtejt Dir bie Gejellihaft, deu Jahrmarkt, Das 
Vogelſchießen, den Witz und das Lachen; jetzt — ſitzeſt 
Du einſam und allein, bei heruutergelaſſenen Gardinen, 
und die Leute fragen mich: wo it Ihre liebe Tochter? 
man. fieht jie gar nicht mehr! — Iſt Dir ein Unglüd 
wiperfahren, mein gutes Kind? — 


Minna verneinte Dies; aber fie ſah fein Entlommen 
mehr, und äußerte emplich mit zitternver Stinmme: fie be 
finde ſich feit einiger Zeit nicht ganz wohl, und glaube es 
fehle ihr an Bewegung und frifcher Luft. — 

3a, das meine ich auch, erwiederte der Rektor beru- 
Miget: amd darum wollen: wir heute felbander mach ber 
Buichmühte gehen, und reinen Aether trinten, che wir bei 

Dem Gifiggeift des Dottors und Apothefere Zuflucht ſuchen. 

Eine Säure des Gefühle zog, als ihr Vater dies 
fagte, Minna’s Tieblihen Mund in einem berben Lächeln 
zufammen; ber Retter aber fuhr harmlos fert: Das 
Wetter ift Föftlich, umnd ich gebe heute frei, bie Claſſe mag 
geſchloſſen bleiben. Wir fchlenrern langſam durch das 
angenehme Hölzchen, ſetzen ums, wenn wir an Ort und 
Stelle find, in ven Schatten bes Flieders, nehmen Boffens 
Rylle zur Hand, und ver Kaffee ſchmeckt uns dann wohl 
fo gut, wie der Bejellfhaft am See. Die Mühle Mappert 
von ferne, die Müden tanzen -im warmen Sonnenſchein, 
die Nachtigallen geben uns einen Obrenfhmaus, aud vie 
Fröſche ihre quackende Stimme dazu. — und der Vollmoud 
leuchtet uns nah Haufe und. zur Ruhe. — Ich verlaſſe 
Di jetzt, mein: Kin, und wie ich hoffe, ermuntert. Seh 
Fröhlich in Hoffuung!. der Jugend holde Freuden, meide 
fie nicht! einft fliehen ſie von felbft, wenn vie Tage fom- 
men, von deuen es hehßt, fie gefallen uns nicht, Gnplich 
iſt, nach einem - Briefe des Horaz — nichts Süßes im 
Leben; ehue die Lieb’: und den Scherz. — Wohlan! in 
Scherzen und Liebe, lebe glücklich und wohl! 

Nach dieſem Maffifchen Abfchieve verlieh der Reltor 
feine Tochter, und Minna verfprach, fich, wenn es Zeit 
ſeyn würde, zu tem bejchleffenen Spaziergange bereit zu 
balten. Ste ging jegt im ben Garten, um nach ihren 
Pfleglingen, ven Blumen, zu fehen; da ſchimmerte, ganz 
nabe bei dem felbftgezogenen Myrthenbäumchen, der Krone 
Des Gartens und eben in-volter Blüthe ftehend, etwas tm - 
Sante, und warf einen farbig blitzenden Strahl. Ws 
fich Minna ein wenig unvorjichtig darnach bückte, Inicte 


= 
einer der fchönften Zweige der Myrthenſtaude und blieb 
in den braunen Haaren. hängen, O wie Schabe! rief 
Minna .betrübt und warf pas unbedeutende Steinchen, 
welches Urfäche war, daß fie diefen, ihr fo lleben Baum 
einer feiner fchönften Zierden beraubt hatte, weit vom fich. 
Und zu ernften Betrachtungen‘ geregt, fagte fie ſtill für 
ſich: It dieſer Meine Zufall wicht ein Bild tes Pebens 
und der menfchlichen Berirrungen? — Der Menſch haſcht 
gierig nach Armfeligleiten, deren Glanz ihn verlodt und 
töptet in feinem Streben, die Blüthe des Seelenfriedens, 
das Immergrün eines reinen Bewußtſehns. — Zur Braut 
willft Du mich machen, liches Baumchen? fuhr Minna 
"wehmütbig fort: o! Du bift gütiger, als mein Gefchiett 
dies gab mir nur einen Kranz von Dornen, welche um fo 
mehr verlegen, je weniger Das Auge der Welt und des 
Mitleivs fie erbiiden darf. Ich muß den Schmerz ſtill 
in mich hlueindrücken, und das arme Herz bluten Taffen. 

— Minna zog den Myrthenzweig aus ihren Flechten und 
Locken und fang, ihn betrachten, in janfter Refignation 
die erften Worte von BVitelliens Liede: 

Mie wire des Lenzes Blume mich ſchmücken, 

Nie weh'n mir Hymens feiliher Kranz! — 


(Fortfegung folgt.) 





Ein Reifeabenteyer in Tejas. 
(Bortiegung.) 

Diefe ſonderbare Berathung ward‘ laut nnb mit ver⸗ 
ftändlicher Stimme geführt; Tolmer ſchwieg bazu. Räd- 
haltslos ſprachen fie über feinen muthmaßlichen Stand, 
feine VBermögensverhältniffe und über ven Weg, ben er 
wohl einfchlagen würde, Cie intereffirten ſich offenbar 
fehr für ihn, allein Das mußte ihm leicht Mar werben, 
daß das nicht aus Iutereffe fir ihn geſchah. Er war 
auf einem ſehr fchönen Pferbe angelommen umdı hatte. dieſes 
in ven Stall führen lajfen. Es kam ihm der Gedanle 
in ven Sinn, daß dieſes herrliche und fo tbeure Thier in 
ſolcher Geſellſchaft wohl in Gefahr ſeh, deßhalb ſtand er 
auf und beeilte ſich im Stalle nachzuſehen. 

Man war ibm bereits zuvorgelommen. Gin bider 
tejanifcher Richter war eben dabei, das ‚Pferd zu fatteln, 
unzweifelhaft, um auf ihm wegzureiten, und dabei rauchte 
er mit foftbarer Seeleurube feine Pfeife. Es entſpann 
fich folgendes curiofe Geſpräch: 

He da! Was machen Sie denn da? Dieß Pferb 
gehört mir. Warum fatteln Sie mein Pferd ? 

So, fo, das Piero. gehört alſo Ihnen, Ein fhönes 
hier, auf Ehre! 

Legen Sie Sattel und Zaum weg, Herr! Hören Sie? 

Ja ich höre, 

Un dabei fattelte der vide Richter das Pferd vollends. 
Tolmer empört über feine impertirtente Staltblütigfeit, rieß 
ihm ben Zügel aus ben Händen. 

Nun Bube wird’8 bald? 

Sie wiſſen nicht mit wem fie reben, — biefer, 
obne feine Rırbe zu verlieren, 

Das ift mix volllommen gleich. Hier er ich eine 
Peitſche und zwei Pijtelen! Die follen Ihnen beweifen, 
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daß ich. mich wenig. um Ihren Namen und Ihre Perſeu 
Linmere, Machen Sie daß Sie fortfommen., 5 
Das wirlte. Der dide Nidter nahm tie Pfeife aus 
tem Diunde und. fagte: 
Ich bin ber Wichter Peters und Cie follen mich 
Innen lernen, - _ 

In diefem Augenblicke kam ver Mulatte Antiochus 
in den Stall; fo nämlich hieß der Commis-General-Kellner. 
Er fagte lachend: 
Immer rüffeln Eie den Richter ein Bischen, das 
ſchadet ihm nichts. Es ift gar nicht mit ihm zum Aus- 
halten, wenn er nicht. jo aller zwei Tage feine Heine 
Leltion beloumt. 

Während Tolmer dem Antiochus einen Dellar in bie 
Hand drüdte und dem Richter mit der Peitiche drohte, 
machte ſich biefer Müglih aus dem Staube. Der Mufatte 
aber fagte: 

Nehmen Sie ſich wohl in Acht, mein Herr; man hat 
ein Auge auf Sie und Ihren Mantelfad. Suchen Sie 
das Weite; bier macht man aus dem Leben eines Menſchen 
ebenfo viel wie aus dem Leben einer Müdr, und es gibt 
fo viele Richter, daß die Gerechtigkeit gar nicht ausgeübt 
werben kann. 

Ein zweiter Dollar belohnte biefen freundlicher Win, 
Zolmer hatte Empfehlungsfchreiben an einen Spanier, 
Den Joſe Meorell, der nicht weit von der Stabt eine 
Heine Billa befaß. Dorthin ließ er ſich vom Antiochus 
weifen. 

Beim Mitte durch Galvefton wunderte er ſich über 
den wũſten Lärm, ber bie Stadt erfüllte. Da warb ge- 
fchrieen, geſcholten und gejtritten, daß er froh war, als er 
auf einem weißbölzernen Ballon feinen Spanier mit einer 
Eigarre im Munde und einem ungeheuern Creolenhute 
auf bem Kopfe, ſiten ſah. Er ward fo herzlich empfangen 
und bewirthet, daß er alle Unannehmlichkeiten und Be— 
fürhtungen vergaß. 

Sie wollen alfo die Prairien durchwandern und auf 
ven Rothen Fluſſe über Bejar und St. Louis nad 
Wisconſin zurũcklehren? fragte der Spanier. Bei meiner 
Seele, Eaballero, das ift ein gefährliches Unternehmen. 
Wiffen Sie, daß man in dieſen Gegend ebenfo gut auf 
Meufchen Jagd macht wie auf die wilden Thiere im ben 
Bälden? 

Ih bin ein Freund von Abenteuern ! i . 

Sie werden mach Wunfch bevient erden und mög 
fih gratuliren, wenn Sie mit heiler Hant bavonfommen! 
Halt... fehen Sie da ben Serl, der um mein Haus 
ſchleicht. Er hat Ihr am Thürpfeiler angebundenes Pierb 
wiebererfanut und wird num Achtung geben, welchen Weg 
Sie einfhlagen. Es ift ganz ſicher ein Spion. Sie 
werben ebenfo viel Hinterhalte als Baumgruppen finbeh. 

Thut nichts! Ich werbe mich ſchon zu vertheidigen 
wiſſen. 

Nun, vorerſt bleiben Sie einige Tage bei mir. Dann 
mäfjen-wir Ihnen eine Heine Escorte bilden. Die Ein— 
geborenen thun in diefer Beziehung ſehr gute Dienfte. 
Namentlich haben tie Comanches ein beſonders feines 


Gehör. Fur eine Jagdflinte ober ein Pfund Pulver Taufen 
fie für Cie durcht Feuer. ’ 

Tolmer blieb in Folge dieſer Vorftellungen. Na 
acht angehehih verfebten Tagen fhaffte Joſe Morell bie 
Mittel herbet, ihn ohne Gefahr in die Meine Sfabt 
Nacohdoches gelangen zu laſſen. Auch Hier, im Gaſthofe 
zum Rothen Adler, erregte feine Ankunft Aufſehen. Er 
war an den Wirth empfohlen, einer echten Spanier von 
ber Wirthsrace, wie fie Eervantes geſchildert hat, - 

- (Bortfegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 

(Ein Grabſtein als Empfehfungstarte) Matt 
fieft in einer neuen englifchen Reifebejchreibung von fol⸗ 
gender eigenthümlichen Anpreifung von Seife und Schubr 
wichſe. Der Berfaffer jenes Werkes fehreibt: Im Balti⸗ 
more befuchte ich den Friedhof, der an fchönen und prunk⸗ 
vollen Monumenten reich it. Ein Grabmal vor allen 
anderen feifelte meine Mufmerffanfeit burch ven Reich- 
thum feiner Verzierungen. Der bier begraben Liegt, dachte 
ich, muß zu den eriten Männern ber Stabt gehören, und 


ich begann die Grabfchrift zu Tefen, deren goldene Buch⸗ 


ftaben, wie gewöhnlich, nichts als Gutes und Lobens- 
werthes dem BVerftorbenen nacherzählten, bis ih an eine 
auffallende Yüce fan: das Datum feines Todes war nicht 
ausgefüllt. — Wie ift das? fragte ich meinen Führer, — 
Ganz einfach, entgegnete dieſer: der Mann lebt und ift 
friſch und gefund; er hat ſich den Stein vor fünf Jahren 
ſetzen laſſen, am Tage feiner. Hochzeit und ber Eröffnung 
feines Gewölbes. — Wer iſt dieſer ſeltſame Kauz? — 
Sehen Sie, weiter will der Mann nichts, als daß bie 
Fremden, ‚wenn ſie unſeren jchönen Kirchhof beſuchen und 
fein Denkmal ſehen, neugierig werden und fragen: Wer 
ift diefer jeltfame Kauz? Dann antwortet bee Cicerone; 
ber Zobteugräber, ber Küfter oder wer fonft bei ver Haud 
ift: Das ift Dir, B., in Puffſtreet Nro. fo und fe, der 
die beſte Schugwichfe und Seife in Baltimore fabricirt. 
Sehen Sie, ver Grabſtein hat ein gut Stück Geld ge- 
toftet, aber er rentirt fich. 


Ein Schuffehrer fragte einen feiner Schüfer: „Höre 
Du Kleiner, Tannft Du mir fagen, woher bie Gewitter- 
denn eigentlich kommen? — „Die Gewitter, — die Ge— 
mwitter — fommen — aus meiner Großmutter ihre Kno— 
hen. — „Was — was? and beit Knochen beiner Groß- 
mutter — „Ya wohl, Herr Lehrer, ganz gewiß; denn 
wenn ein Gewitter gewefen ift, fagt fie allemal: Das 
bat mir ſchon 3 Tage lang in dem Knochen geſteckt.“ 


‚sn Florenz ereignete jih am 6, Januar im großen 
Theater ein höchft tragilomiſcher Vorfall. Der Bapfänger 
Fortini wurbe ausgepfiffen, und geriethb barüber jo in 
Wuth, daß er fein Theaterſchwert losmachte, und. gegen 
jeine Gegner in's Parterre ſchleuderte. Zwei, Perjeuen 
wurben baburch verwundet. Die Polizei bemächtigte ſich 
bes wilden Eängers, 





Rebigirt umd verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger Un. — 
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Tagsneuigkeiten. 


In der heutigen öffentlichen Kreis: uud Stabtgerichtd- 
Sitzung wurde ver lebige Dienftkuecht Michael Schwarz⸗ 
gens aus Iphofen wegen Diebjtahıe-Vergehens zu einer 
efängnißftrafe von 11/, Monatın verurtheilt, 


Die am Wechfelgerichte erfter Iüftanz in Aſchaffen- 
burg erledigte Rathſtelle ward . beim Kreis: und Stadtge · 
richterathe Karl Blatt daſelbſt übertragen. 


Der volytechniſche Verein dahier hat bekanntlich bie 
gleich wie im aubern Stäpten, fo auch hier angeregte tee 
einer „Wanverunterftügungs-Kaffe fir durchreiſende Ars 
beitergebülfen“ zur Yusfübrung zu bringen beſchloſſen; 
nachtem num in ber gemeinnägigen Wocheuſchrift No. 6 
und 7 bie nähere Organijation dieſes Jujtituts, das nun 
mehr in’s Leben treten foll, auseinandergeſetzt wurbe, jo 
erläßt nunmehr die Direktion bes polytechnifchen Vereins 
einen Aufruf an die biefigen Bewohner zur Unterſtützung 
diefes wohlthätigen und gemeinnägigen Inſtituts. Bei 
der Verwirklichung des Planes wurde dus Defte, was 
anderwärts uuter ähnlichen Verhältniffen fich erprobt hat, 
und auf bie hieſigen Berhältniffe anwendbar ſcheint, 
benäßt, und namenilich für vortheilhaft erachtet, mit der 
Unterftügungsfaffe zugleich eine. Anmelve- und Arbeite- 
Radweifungsanftalt zu verbinden. Die dafür aufgeftellte 
Sommijfion beftebt aus den HH. Hefiner als Borfigender, 
Böih! als Caſſier, Magiftratherath Reber, St. Barth 
und F. Mayer ald Schriftführer. Unter Leitung dieſer 
Gommifjien werden bemmächit bie Einzeichnungsliſten zu 
Beiträgen zur Wanberunterftügungslaffe dir unten fol» 
gende n, welche fi dem Geſchäfte mit banfens: 

- wertöer Bereitwilligleit unterzogen haben, in Umlauf gefegt 
werben. Es darf wohl mit Zuverjicht angenommen werben, 
daß die biefigen Einwohner nad ihrer fo oft und ruhm- 
würtig bewährten Mildthätigkeit einem fo gemeinnütigen 
und in bas eben fo tief eingreifenden Imftitute die mög- 
fichfte Unterftügung zuwenden werben. Die Herren, welche 
Unterzeihnungen annehmen, find nach ben verſchiedenen 
Staptoijtriften folgende: im 1. Diftrifte vie HH. Schrei» 
nermeifter Diem, ‚Klemm, Yang, Müller, Oſtberg sen., 
Drebermeifter Bed, Tüncermeifter Gebrüper Konrad; 
im 2. Diftrifte die —8 Tapezier Deibert, Friſeur Rom, 
Uhrmacher Mohr, Goidarbeiter Guttenhöfer, Seifenſieder 
Bidenmaier, Seilermeiſter Mainhart jun. und Dehrlein, 
Bebermeifter Roßmann und Großlopf. Spenglermeiter 
Prauntart, Drehermeiſter Sündermaun, Kaminfegermeiſter 
Magiſtris, Schuhmachermeiſter Metzger; im 3. Diſtrilt 


7 


die HH. Inftrumentenmacer Pfijter, Etuiefabrifant Brön- 


ner, Conditor Heidenfelver, Büchfenmacer Dotter, Peter 
Höller, Sattlermeifter Egſtein und Stummer, Schuhmacher⸗ 
wmeifter Wagner, Bädermeifter Reinhard und Weißenberger, 
Drehermeijter Stumpf, Rupferfhmiebmeifter Grimm; im 
4. Difteift vie HH. Gärtner Pfeuffer, — * 
Bergold, eg Link, —* und Urlaub, Glaſer— 
meifter Vervier, Wagnermeiſter Lay, Tünchermeiſter 
Müller, Häfnermeifter Thomann, Büttnermeiſter Heimbed, 
Schuhmachermeifter Jalvb; im 5. Diftrift die HH. Nang- 
ſchiffer Sclaft. Schön, Raminfegermeifter Mauer, Öns 
färbermeifter Mahler, Tuchſcherermeiſter Beislein, Seiler- 
meister Mainhart sen. 


In ver Nacht vom 3. 4 den 4. d. Mts. kam in 
dem außerhalb Hammelburg befindlichen Gerbereigebaͤude 
ber Joſeph Happs Wittwe von va anf eine unbekannte 
Art Feuer aus, wodurch dasſelbe mit dem größten Theil 
ber darin vorhanden gewefenen Effelten und Moebiltar- 
Gegenjtände ein Raub der Flammen,’ und ein Schaben 
von circa 2500 fl. verurſacht wurde, 


Münden, 4. Februar. Nachdem bereits geſtern 
als am Einbernfimgsteruine der Kammern eine große 
Anzahl Abgeorpneter Hier eingetroffen war, lud der Vor« 
ſtaud ver ———— Tuns Graf v. Hegneuberg: Dur, 
bie anweſenden Mitglieber 119 an der Zahl) au — 
Nachmittag 3 Uhr in's Ständehaus, behufs der Wahl 
von 6 Beiſitzern zur Einweiſungskommiſſion. Nach er- 
olgter Wahl wurde von der Kommiſſion fofert zur Prũ⸗ 

ng ber Wahl: Verhandlungen und Yegitimationen de 

ritten und biefelben in fürzejter beenbigt. uf 

orgen Vormittag 10 Uhr iſt die Präfidentenwahl an- 
beraumt, welche nach einer zwiſchen Minifterium und Ab- 
georrneten getroffenen Derftäubigung bereits nach dem 
während bes fetten Landtages vereinbarten neuen Gefege 
en Gefchäftsgang des Landtags betreffend‘ vorgenommen 
wird. z 


Nach einer Nachricht, welche der „Allg. Ztg.“ von 
mehreren Korreſpondenten gleichzeitig gemeldet wird, folfen 
die Kammern ohne Thronrebe eröffnet werben, Es würbe 
Dieß ni den Wunfch der Regierung hindeuten, Debatten 
über verichiedene Fragen von höherer politifcher Bedeutung, 
die bei einer Arrefberathung nicht ausbleiben fönnten, 
3. B. über die Wiebereinfegung des Bundestags, pie lur⸗ 
heſſiſche Angelegenheit, zu vermeiden, 


Beide Kammern haben ihre legten Direftorien wieder 
gewählt. Prinz Yuitpeld wird die Nammern eröffnen, 
ter Tag ift noch unbeſtimmt. 


Aus dem Salzburgifchen ſchreilt man: Am 15. Jan, 


* 
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verfchüttete im Rauriſerthale eine Lawine fünf Menfchen, 


von denen zwei gerettet wurben, bie übrigen brei aber tott 
blieben. 


Die Regierungen von Darmftadt, Naffau und Frank⸗ 
Furt Haben nun unter Androhung ven Zwangsmaßregeln 
an den Berwaltimgsrath der Tannus-Eifenbahn die For 
derung geftelft, vie bisher fehr hohen Fahrpreiſe für die 
beiden legten Wagenklaſſen herabzufegen, damit auch min- 
der vermögliche Reiſende ſich berfeiben bebienen können. 


Pforzheim, 31. Ian. In einem hiefigen Gaſthaus 
war ein Dienftmäbchen damit befhäftigt, in dem Ofen 
eines Zimmers, in welches man legtes Spätjahr preußifche 
Zäger einguartıert hatte, und das feither micht gebeizt 
worben war, jener anzumachen, al® auf einmal unter 
Tautent Gekrach, das in der ganzen Nachbarſchaft gehört 
wurde, eine Erplofion erfolgte, ver Ofen im taufend Stüde 
zerfprang und nicht mar im ganzen Zimmer eine fürdhters 
Tiche Verwüftung angerichtet, fondern auch das Dienjt- 
mädchen bergeftalt verbrannt und ſonſt verletzt wurde, daß 
man an feinem Nuffommen zweifelt. Cine fogleih vor: 
‚genommene Unterfuhung zeigte, daß fich eine ziemlich bes 
Teutende Quantität Schießpulver in dem Dfen befunden 
batte, Wie dasſelbe hineingefommen war, ob durch bie 
preußifchen Jäger over von anderer Seite, ift natürlich 
"noch nicht ermittelt; doch wird Erfteres Hier allgemein 
als wahrfcheinlich angenommen, 


Fürft Metternich wird in biefem Sommer auf bem 
. Bohannisberg erwartet. 


Der Sultan bat befohlen, vem Murad-Paſcha (Bem) 
ein Denkmal zu errichten. 


Deutſchland. 


Bayern. Mänchen, 4. Febr. Unlängſt haben 
einige Blätter bie Nachricht gebracht, daß die Reviſion 
des Religions-Critts zurücgeftellt und vemmach fein hierauf 
bezüglicher Gefegentwurf den Kammern vorgelegt werben 
foll, Diefe Nachricht fcheint unbegründet, denn wie mir 
beute mehrere Abgeordnete verjicherten, iſt ber deßfallſige 
Geſetzentwurf im inifterlum nahezu vollendet und die 
Borlage desfelden an die Kammern in nächſter Zeit zu 
erwarten. Ebenfo dürfte der mehrmals verheigene Geſetz- 
Entwurf bezüglich des Unterrichtsweſens zur balvigen Bor: 
Tage fommen. Die Fragen über die Stellung der Kirche 

um Staat und ver Schule zur Kirche, löunen, wie bie 
Gerbättniffe liegen, nicht umgangen werden, und man wird 
piefelben in den Kammern ficher * Debatte briugen, 
gleichviel, ob hierauf bezügliche Geſetzentwürfe vorliegen 
ober nicht. 


Die wir vernehmen, follen von f, Staatsminiftertum 
der Yuftiz beim Beyiun der Kammerfigungen mehrere 
wichtige Öcepentwürk, nãmlich ein Polizeiftrafgefeßbuch, 
ein Gefeg über die Staatsamvaltfhaft und ein Geſetz 
über das Strafverfahren, vorgelegt werben, 


Preußen. Berlin, 3. Febr. Der Antrag des 
Abgeoroneten v. Binte, „auf Nieberjegung einer Kom- 
miffion zur Unterfuchung ber Yage des Landes bei ber 
drohenden Stellung ber öjterreichiichen Truppen in Hol« 
ftein und Heffen ꝛc.,“ bat bie nöthige Anzahl von Unter- 
fchriften gefunden und wird jet in die Kammer einge 
bradt werben, 


Der Strafgefep-Entwurf, welchen bie Regierung ben 
Kammern vorgelegt hat, beſchäftigt die Abgeorpnetenkreife 
ſchon jetzt ſehr lebhaft. — Die von der Regierung ben 
Kammern vorgelegten Motive zu dem Entwurf unterliegen 
ſchon jekt einer ſcharfen Kritik, einer Kritik, die ſich übri— 
gens mit Recht gegen bie gefammte neuere Geſetzgebung 
Lehren laͤßt. — In Betreff ver Todesſtrafe führt die Re— 


gierung zunächſt in ven von ihr überreichten Motiven ans, 
daß fie die gegen die Todesſtrafe geltend gemachten Säte 
nicht. für überwiegend halte. Dagegen erflärt fie ſich 
gegen öffentfiche Hrichtungen. — 


Berlin,-1. Febr. Die zahlreichen Entlaffungen aus 
ber holjteinifhen Armee, haben unferer BPolizeibehörbe 
Beranlaffung zu außerordentlichen Mafregelu gegeben. 
Zwei höhere Polizeibeamte wurden nah Hamburg gefchidt, 
jerner auf dem Hamburger Bahnhofe Dilitärpiquets aufs 
geitellt und endlich alle ans fchleswig-Holiteinifchen Dienften 
Kommenvden vor bie Polizeibehörve zitirt, um bert fiber 
ihre perfönfichen Berbältaiiie Auskunft zu geben und 
eventuell nach ihrer Heimat verwiefen zu werben. Es 
ift im Werke, denjenigen entlafjenen holfteinifhen Sol- 
baten, welche ſich freiwillig dazu. bereit finden, die Yußs 
wanderung nach Amerika zu ‚erleichtern. Der Zentral- 
Auswanderumgsverein hat bie Sache in Die Hand genommen. 
Nach Aeuperungen“ des Hrn. Minifterpräfiventen glaubt 
man, daß auch der Staat eine Unterftügung Behufs der 
Auswanberung gewähreu werde, 


Schleswig: Holftein.. Altona, a. Febr. Die 
neue Regierung hat nun auch eine Proflamation erlajfen. 
Nachdem zuerjt vie Männer bezeichnet find, welche fortan 
die oberjte Civilbehörde bilden follen, heißt es weiter: 
Unabhäygig hievon werden inzwiſchen an anverer Stelle 
bie Fragen wegen definitiver Gejtaltung ber Berhältniffe 
des Herzogthums Holjtein zum deutſchen Bunde fo wie 
zum Königreich Dänemark und dem Herzogtum Schless 
wig ihrer Erlediguna entgegengeführt werben, Das feit- 
ber in thatſächlicher Wirkjamfeit beftandene Staatsgrund- 

efeg vom 15, September 1818 mit ben bie Wahlen zur 

esverfammlung und die Minifterien betreffenven VBer« 
orbnungen vom 16. September und 20, u. 21. Oftober 
1848 wird hiedurch außer Kraft gefegt und die Landes— 
verſammlung aufgelöjt. Gleicherweiſe werben die biefelbft 
publizirten deutſchen —— außer Kraft geſetzt. Da 
feinem ohne landesherrliche Sanktion erlafſenen Geſetze 
ver Charalter definitiver Giltigleit beigelegt werden kann, 
ſo wird —— verfügt, daß bie übrigen ſeit dem 
24. Maärz 1848 erlafjenen Verordnungen fänmtlih nur 
für die Daner ber angeorbneten Interimsperwaltung un 
übrigens mit dem Vorbehalt zur Anwendung zu bringen 
find, daß die eingefegte Regierung zur Aufhebung und 
Asänderung berjelben ohne Befchr nfung autorifirt ift. 
In gleicher Weile werden die Berwaltungsmakregeln, welche 
feit vem 24. März 1848 getroffen find, in fo weit auf⸗ 
recht erhalten, als nicht die oberite Landesbehörde ihre 
Aufhebung over Abänderung beſchließt. Privatrechtliche 
Verhältnijfe, welche unter ven feitherigen Geſetzen ents 
ftanden find, werden burch deren Aufhebung nicht berührt. 
Die zur Zeit ſchon im ihrer Wirkfamfeit auf das Her« 
zogthum Holftein befchränkte ſchleswig-holſteiniſche Negie- 
rung wird mit Rüdjicht auf die gegenwärtigen Berhältniffe 
hiemittelft außer Tätigkeit geſegt und ihr Gefchäftstreis 
ber oberjten Zivilbehörde zugewieſen. Uebrigens wird bie 
nunmehr eintretenve Verwallung ſich rückſichtlich der Er— 
laſſung neuer Geſetze und was Veränderungen im Ver— 
waltungsgange betrifft, auf das Nothwendigſte beſchränken. 

Altona, 2. Febr. Heute hat Geueral Baudiſſin 
feinen Abſchied genommen. 

Rendsburg, 3. Febr. Während bier Alle unbe 
hindert zugelaffen werben, die aus bem Herzogthum Schles- 
wig fonımen, hat der däuiſche Regierungstommifjär Tilliſch 
ein Mandat erlaffen, wopurd Jeder, ver, mit Ausnahme 
der permittirten Soldaten, ohne Erlaubniß des Regierungs- 
tommijlärs fich ins Schleswig’sche begibt, mit Haft und 
demnächitiger —— bedroht wird. Ja, in der Stadt 
Schleswig iſt Jeder mit Strafe bedroht, ver zurückehrende 
Schleswiger beherbergt, ohne fie ſofort ber Polizei zu 
benunciren, 
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Febr. Ueber die Beſetzung des Krieger 
t8 mit dem war v. hen’ —* .. 
nichts Näheres ‚und, die Nachricht, dab umjere Armee burd 
er öfterreichifchen General fommiandirt werden ſolle, ift 
gewiß eine ſehr unglaubliche. — Ueber die Art und Weife, 
wie das Eube des Tepigeh dänischen Minifteriums berbei- 

werben fell, erfährt mar aus Kopenhagen interejs 
Fante D 


Kiel, 


etails, welche jedoch zu unbeglaubigt find, um fie 


Bekanntmadhung. 

Die verehrlihen Inhaber ver Partial-Obligationen des durch mich mego- 
zirten — von Munſter ſchen Anlehens zu fl dom 27. Au 
Er 1845 werben Hiermit eingelanen, ſich Behufs einer ihnen zu machenden 

ffuuug am z 

Montag den 10. Februar 1851 Vormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung, Domftraße 2. Diſtr. Nr, 540 einzufinven, 

Würzburg, den 18. Januar 1851. 


F. Benfert-Bornberger. 


Nacvent per neulich verfuchte theilweiſe Alkord der Chaujfirarbeiten 
gegen MWinterbaufen die Genehmigung nicht erhalten, wird die Arbeit im 
Ganzen am ' 

Donnerstag den 13. d. M. früh 8 Uhr 
wiederholt veritrichen. 

Heivingsfeld, den 4. Februar !E51. 

Der Magiitrat. 
Schamberger. 


Sehanntmachung. 
In der Berlaffenfhaft ves Joſeph Rettner, Wittwers, von Egenhauſen 
‚Mr. 15’ wird zur Anmelcung aller Forderungen unter dent Rechtönach- 
Beiie Termin auf A W 
Mittwoh den 12. d. Mts. Vormittags : 
anberaumt , baf ter Ausbleibende bei Auseinanderfegung der Maffe nicht 
berudfichtigt werben loͤnute. 
Werned, am 1. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Angermanr, 


———— — — —— —— —— — — — —— — — 
Fatob Sänger von Kleineibſtadt hat ſich freiwillig dem Lniverfal- 
Konkurje unterworfen, 
Es wird daher 
zur Anmeldung der Forderungen und Vorzugsrechte, ſowie zur Borlage 
ver Beweismittel hierüber Termin auf 
Montag den 24. Februar I. I. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes von der Maſſe; 
3) zur VBorbringung von. Einwendungen hiergegen und beren Nachweis, 
fowie zu ven Schlußhandlungen Termin auf 
Montag den 17. März I. Ir. früh 9 Uhr 
dahier unter den Nechtönachtheile des Ausſchluſſes mit ver treffenden Hanb- 
kung anberaumt. " 
Ber etwas von den Kinbern in Händen hat, ober am ihnen ſchuldet, bat 
gm bei —— nochmaliger Zahlung mit Vorbehalt feiner Rechte bei 
zu erlegen. 

m eriten Ediltstage wirb ein uch zur gütfichen Bereinigung viefer 
Concur kei gemacht een. Die ie tn Gläubiger — als 
dem Beichluffe ver Mehrheil der erſchieuenen beitretend. 

Rönigehofen, den 23. Januar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 


Ein ordentlicher Ju kann das Ein bi Schreinermeifter jucht 
— — Be bis al ine Wohnung. Nähe 
der Erped. d. OL ces in. der Exp. d. DL. 


öffentlich mittbeifen zu Tönnen, 
ver bier ſtaitgehabten 
rung in Kopenhagen eintritt, i 


Samburg, 3. Febr. Erzherzog Leopold und Ge- 
re find bier ER 


Antündigungen 


Daf aber alsbald nad 
a eine Minifterialände: 
Bällig unzweifelhaft. 





Rebigiet und verlegt von Th. Bauer. 


- 


Vom Gabler'ihen Brauhauſe bis 
zur Mitte der Mainbrüde, ging, den 
6, Februar eine jilberne Eylinder: 
Ubr mit einem goldenen Settchen 
nebſt goldenem Uhrjchlüffel verloren. 
Der revlihe Finder oder wer nähere 
Auskunft Darüber ertheifen kann, er» 
hält’ eine gute Belohnung. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


In ver Kettengaſſe Nro, 22 wird 
ein Junge als Büttner in die Lehre 
zu nehmen gefhcht. 


In ver Blaſinsgaſſe Nr. 398 find 
2 freundliche Zimmer, Küche, Boren- 
Uımmer u. ſ. w. auf den 3. Mai zu 
dermiethen. 











Ant 7, Difte. No. 230%. Reif: 
grubengafle ijt eim freundliches Mez- 
zanen-Xogis von 3 bis 5 Zimmern 
nebft Küche, Kochofen ꝛc., ferner find 
allda 2 fehöne tapezirte Zimmer ſtünd⸗ 
lih zu vermiethen. Näheres in ver 
Exped. d. DL 





An einer Sommerſeite iſt ein Logis 
von 3—4 Zimmern, nebſt Rüche, Io- 
gleich am eime ruhige Haushaltung zu 
vermiethen. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. DL. 


Auf dem Sternplape 3. Diftrift 
Nro. 150 ift ein helles Quartier vor 
3 Zimmern, Kühe und fonftigen Er- 
forderniffen anf ven 1. Mai zu ver 
miethen, Ä 
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Im 4. Difte, Nr, 42 ift ein Logis, 
an der Sommerfeite, auf ı. Mai zu 
bermiethen. 


Im 5. Diſtr. Nr. 261 find zwei 
Logis auf den 1. Mat zu vermiethen. 

Ein bejahrter Dann: fucht ein Mleie 
nes Quartier, in ber. Mitte ber 
Stabt und auf der Sommerſeite, nebſt 
“*8 Erforderniſſen. Näheres in 
der Id. BL 








In ber —— e Nro. 326 iſt 
ein Logis von zwel Zimmern, große 
helle Küche und fonftigen Bequemliche 
feiten auf ben 1. Mat zu vermicthen. 


Eine gut ausgefpielte Wiener 
Zither ift billig zu verlaufen. Naͤhe⸗ 
res in ber Exped. d. DI. 


rate u 
Gute Kartoffeln find in der Um 


-terwötlergaffe Nro.-216 zu verfaufm. 
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Samstag den 9. Februar 


TANZGESELLSCHAFT. 


Anfang 6, Oeffnung der Gallerie 5 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen —— haben nur gegen 
WVorzeigung der Eintrittskarten Zutritt. 
Der Vorstand. 


Feinfte Sorte Eau de Cologne von F. Maria Farina 
in Gäln verfaufe ih um damit aufzuräumen das Kitchen mit ſechs 
Blajchen fl. 1. 36 Fr. Die einzelne Flaſche 18 fr. 


N. Kaufmann. 
Sekanntmachung. 


Bom 1, April lauf, Ire, an ertheilen wir Unterricht in alfen weiblichen 
Arbeiten, namentlih im Weißnahen, Kleidermacben nchit Maß: 
nebmen und Zufchneiden, Kertigem jever Art von Stickereien, ins- 
befondere Plattſticken um Sammtſticken nebft ven oren in 
allen Schattirungen und auf ieben Stoff wie auf Tuch, Sammt, At: 
las u. i.w., franzöfifeb Stiefen, wie auch jede neuvorkommende Arbeit. 

Indem twir die verehrten Eltern, welche ihre Töchter und anzuvertrauen 
geſonnen find, einladen, das Nähere mit uns zu befprechen,, fügen wir bei, 
dag auswärts wohnende Töchter auf Verlangen zugleich Koft und Logis bei 
uns erhalten lönnen. 

Schlüßlih erbieten wr und, die erwähnten Arbeiten auf Beitellang 
ſchnell und bilfig.zur Zufriedenheit res uns Beehrenden zu fertigen. 

Die ergebenft unterzeichneten Geſchwiſter 


Berling. 
Würzburg, 3. Diſtr. Nr. 250, Glockengafſe. 


Großherzoglich Heilen Darmſtaͤdtiſches Lotterie Anlehen von 
fl. 2,375,000 vom Jahre 1534. 
Sechzehnte Brämien:Ziebung am 15. Februar 1851. . 
1) Die Zahl der fpielenden Looje — urfprüngl. 95,000 — beträgt 80,000, 
2) Der Werth aller dieſer ſpielenden Looſe ift bei einem Zinsfuße von 
4 pet. am 15. Mai’ 1851 . . R r 2056,001 Gulven. 
3) Der mittlere Werth eines Looſes iſt daher *5. Gulden 42 fr. 
4) Im Jahre ir werben 1000 Prämien gezogen, welche fl. 56,000 er- 
halten, nämlich : 





hl Betrag eines jeden Gewinnes. Betrag ſaͤmmtl. Gewinne, 
der Prämien. Gulden Hulden 
1 15000 15000 
1 4000 400 
1 2000 2000 
1 1000 1000 
2 400 800 
2 200 400 
2 100 200 
20 50 1000 
70 40 2300 
90 32 28800 
56000 

Mai 1851. 


1000 
5) Die Auszahlung der Prämien erfolgt am 15. 
6) Der Miethwertb eines Looſes, das heißt eine Promefje, welche für bie 
tete Zichung gilt, ift werth 42 Fr. 
7) Wenn der Mieter aber auf den Gewinn von fl. 32. Verzicht leiftet, 
ift der Miethwerth 20 fr, _ 


Setanntmanung. 
In Bezug auf die unterm 21. vorigen Monats gefhehene Ausjchreibung 
im. Betreff des Verkaufes an überzähligen Pferden bei dein Füniglichen 2ten 
Artilierie-Regiment (vac. Zoller) dabier, wird. hiermit.befannt gegeben, daß 
ter Berfauf an jelchen bis auf Weiteres beendigt Alt. 
Würzburg, ven 6. Februar 1851. 


Der Lab ä Neumü 
Eule it am vemriethen, Wübeeehbei 
E &. PBollermann. 


Ein ſchön möblirtes Parterre⸗ 
zimmer, fowie ein Mezzanenzimmer 
mit Alloven, ohne Möbel, nebſt Heiner 
Küche: und Borenfammer find auf 1. 
Mai zu vermiethen im 1. Dift. No, 211. 


Es find 1000 fl. 4 pCt. baheriſche 
Obligationen zu verlaufen. — Auch 
iſt daſelbſt ein Etager zn verkaufen. 
Bo? fagt die Erpeb. 


—— — — — — — ————— 
Die Ziehungsliſte ver 13, Verloo— 
fung der Naffauifhen 25 fl. Looſe 
fann in ber Exped. bes Statt- unb 
Landboden eingefehen werben. 


———————————————————————— 

Im r. Diſtr. Nr. 399, nächſt dem 
Pleihacyerthore, nächſt dem Schnei» 
ber'ihen Brauhaufe it ein Quartier 
von 2 beit» und I unbeigbaren Zim⸗ 
mer, Küche, Speifefammer, Holzlager . 
und fonftigen Bequemlichfeiten an eine 
ruhige Haushaltung auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 





Eine freunvlihe Wohnung von 2 
Bis 3 Zimmern nebft Alfoven, Kam— 
mern, Küche und ſonſtigen Erforber« 
niſſen, iſt auf 1. Mai zu -bermietben. 
Naͤheres in der Exped. d. Bl. 


Im 3. Diſtrilt Nr. 250, Glocken⸗ 
aaffe, wird Lindelsberger Wein, vie 
Maas um 8 fr. und Moſt dto. um 
5 fr. über die Straße verzapft. 

Auch ift dafelbft ein Logis von zwei 
Zimmern, heller Küche und fonftigen 
Dequemlichkeiten bis ı. Mai zu ver- 
miethen. 





In der Lochgaſſe ift ein Gaus 
um- billigen Preis zu -verfaufen.. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 5. Februar. 

Adler.) Räte: Mofenthal a, Söppingen,. 
Bis a PHranffurt, Reh a Mai. — 
(Kronprinz von Bayern.) Frl. Mathias 
a. Burgsrwindeheim. Etern, Kaufmann a, 
ESommerbaufen. Mad. Budingtem, SKteis- 
und Etaptgerichte-Direltors: Gattin a. Kemp- 
ten, — (Rail. Hof.) Kite: Klepper a. 
Frankfurt, Mater a, Elberfeld. (Shmwan.) 
Kfte.: Heufchmann a. Aihaffenburg, Rutzner 
a. Göln. Mayhalter, 8, k. O:berlieutenant, 
m. Vebien. a. Praa. — (Wittelöbader 
Hof.) Alte.: Fürkam a. Weingarten, Dertel® 
a, Grlangen. Millauer, k. b. Ouartiermeiiter 
a. Baufiau. Dinabofi, Part., mit Gattin 
a, Amberg. — Gule verwalier a. 
Sechaus. v. d. Marck, Rechtepraltikant a. 
Regensburg. — (Württemberger Hof.) 
Kilte.: Ebner a. Eibertehofen, Neu a. Bil 
heimeborf, de Brum a. Alr⸗la⸗ Chapelle Seir 
fert, Regierunge-Afeffer, mit Gemahlin a, 
Münden, Gngels, Part, a, Rönigeberg. 











; Geſtorben. 
Anna Maria Lelhmeiter, Pirändnerin, 86 


Jahre alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


_ Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Lands 
bote ericheint mit Auer 
mahıme der Sonn- und 
bohen Heiertage tigr 
lich Abenre 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Bel- 
lagen werten Mittwoch 
und Eamstag Frtra: Ag 
Felleifen, und viertel, = Soc" 5 
jährig ein großer Mufter 















Der Pränumerationte 
Preis If monatlich 25 
Arenzer, vierteljährlich 
45 Sireüzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wihnlider Schriſt mit 
2 Streuzern, größere 
aber nah tem Naume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden franco 








bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 33. Freitag den T. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Se. Maj. der König hat den Staatsrath, früheren 
Minifter, v. Abel, und den Gen:ral der Kavallerie, Für 
ften Theover von Thurn und Taris zu lebenslänglichen 
Reichsräthen ernannt. . 


Die gejtern von unferer Theaterbireftion veranftaltete 
Borftellung zum Beten der Hinterlaffenen A. Lortzing's 
ergab einen Keinertrag von 109 fl. 54 fr. Das Refultat 
wäre jicher ein weit bejjeres geworben, wenn nicht meh— 
rere don den angejebeniten hiefigen Familien veranftaltete 
Brivatbälle, ſowie die überhaupt fich raſch brängenven 
Earnevalsbeluftigungen auf ven Befuch ungünftig einge: 
wirft hätten, - \ 


Wir wollen nit verfehlen, das biefige Publikum 
auf ein in nächiter Zeit bevorſtehendes interejjantes Gaſt⸗ 
fpiel aufmerffam zu machen, indem ver von feinen Enga- 
gements in Wien, Berlin und Hamburg in der Theater 
welt rühmlichſt befannte Barptonift, Hr. Karl Beder, 
einen Cyclus von Gaftrolfen eröffnen wird. 


Die Regierung von Oberbayern bat bie Fortfegung 
der Sammlung von Beiträgen für Schleswig - Holjtein 
um ausprüclich gejtattet, indem fie der Redaltion ber 
„Boltsbötin“ ihr Geſuch um Fortfegung der öffentlichen 
Regiftrirung von Beiträgen bewilligt hat. 


‚ m Sranffurt wurde am 2. d. Mts. eine feltene 
Ditniserfgeinung beobachtet, nämlich Nebenfonnen. Am 
Nachmittag, um 3 Ubr, bei zum Theil ‚leicht bewölltem 
Himmel, zeigte fich eine ſolche linfs, öftlich von der Sonne, 
etwa 20 Örad von ihr entfernt; eine nicht ſcharf abgegränzte 
länglich-runde Gejtalt, gelblih, am der der Senne zu: 
gelehrten Seite rotb. Dies dauerte etwa eine Biertelftunde. 
Segen 33/, Uhr war eine ähnliche, nur noch fchöner, und 
mit no deutlicher ausgeiprochenen Regenbogenfarben, 
rechts oder weftlich von ver Sonne zu fehen; einige Mi- 
nuten lang auch ein faft volfftänbiger Hof um bie Sonne 
( Somen-dalb), an beifen weſtlichem Rande bie Neben- 
onne ftand, Diefe erhielt fich, auch nachdem ver Hof 
verfchwunden war, noch eine gute halbe Stunde lang, bis 
auch fie allmählich unfichtbar wurde. 


Ueber ven Brand des Hrollichen Etabliffements in 
Berlin theilen wir noch folgende interejfante Einzelnheiten 
mit: Zwei Offiziere waren fofort, als das Feuer auslam, 
berbeigeeilt, um zu beifen. Diefe verfuchten den Silber: 
fchrant, da fich ver Schlüſſel nicht fand, fortzufchleppen, 
vermochten Denjelben jedoch nicht mehr zu retten und Alle 
mußten fich vor ben immer mehr um ſich greifenven Flam— 





men nach unten retten. Die Nachricht, daß das Eilber- 
zug in Sicherheit gebracht werben, iſt daher falfch. Alles 
ıjt verloren gegangen, und man hat aus dem Schutt des 
Gebäudes bereits Klumpen geſchmolzenen Silbers hervor— 
gefucht. Der Eigenthüner des Eyclorama’s, Hr, Caſſidy, 
war beim Beginn des Brandes auf der offenen Bühne ' 
gerade mit ven Vorbereitungen zu der Vorftellung beſchäf— 
ti. In der Tafche feines Ueberziehers trug er das eine 
Stunde vorher empfangene ziemlich bedeutende Honerar 
ür bie vergangenen Borjtellungen. Raſch den binvernben 
leberro abwerfeud, ftürzt er ſich ‚auf feine Bilder, fein 
Vermögen, die Frucht jahrelanger Arbeit, das Mittel feiner 
Eriftenz, um fie zu retten. Es gelingt ihm aud, eines 
der Bilder fvei zu machen und bis zu einem der Fenſter 
zu fchleppen, da ereilt ihn die Flamme uno er hat nur 
noch jo viel Zeit, aus dem Fenfter zu fpringen und muß 
felbjt ven Rod mit dem Gelde ten Flammen zur Beute 
laffen. Mlle. Kroll mit ihrem Bruder haben nur gerettet, 
was fie augenblidlih an Sleivungsftäden anhatten, nicht 
einmal die Chatoulle mit dem Kaſſabeſtand, felbft die Ge— 
fchäftsbücher find verbrannt ! Eine Schwefter ver Genannten 
war, da ihr Gatte bei der Mobiliſirung zur Artillerie nach 
Magveburg einberufen werten, mit all ihrer Babe, dem 
ug werthuellen Mobiliar zu der Schweſter gezogen. 
In ihrer früheren Wohnung war basfelbe mit 3000 Thlrn. 
verfichert geiwefen, in dem Kroll'ſchen Lokal galt die Ver— 
fiherung nicht — Alles ift verbrannt. Traurig it auch 
das Schidfal der armen Künftler, welche tie eliebte 
Kroll'ſche Kapelle bilteten. Alle hatten ihre zum Theil 
ehr werthwollen Inftrumente in dem Saal biuter dem 
Theater. Alle tiefe Inſtrumente mit allen Noten find 
verbrannt. Die fämmtlihe dort wohnende Dienerfchaft, 
die Familie der Beamteten haben all das Ihre verloren. 
Nur aus der Wohnung des Konbitors im Souterrain ver- 
mochte das Meifte gerettet zur werben. Aus ven gleichfalls 
im Souterrain gelegenen Küchen wurde das meijte Geräth 
in Sicherheit ne ebenfo der Inhalt ver Wafchlammer. 
Was jonft gerettet worben ift, ijt im Ganzen ziemlich 
unbebeutend, 

Aus Majofetti im Kirchenſtaate läuft die Nachricht 
ein, daß ber berühmte Kompoſiteur Gaspıro Spontini, 
Graf v. St. Anprea und Ritter zahlreicher Orden, Mit- 
alied des Inſtituts der franzöſiſchen Alademie, General- 
mufifmeifter Er. Maj. des Königs von Preußen, am 
14. Januar im Alter von 77 Jahren geftorben iſt. Die 
gejammte eiwilifirte Welt wird in ihm ben ausgezeichneten 
stünftler betrauern. 

Pologna, 27. Januar. Ein neuer Streich der 
Nänberbarte des Paffatere macht großen Lärmen in ber 
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Aalieniſchen Preſſe. Am Sonnabend (25.) Abends unges 
fähr um 8 Uhr war die wohlhabende Einwohnerſchäaft 
von Forlimpepoli, einem Burgflecken an der Poſtſtraße 
ver obern Romagna, im Theater verfammelt, als zwei 
Abtheilungen der Bande des Paſſatore fih der Thore des 
Fledens bemächtigten und fie verjähloifen. Die Gendar- 
menpojten am Theater und an ver Wache wurden über 
rumpelt und entwajfnet. Hierauf begaben ſich die Räuber 
auf die Bühne, liegen ven Vorhang aufziehen und zeigten 
fich bewaffnet vor den Zufchauern, rübmten ſich Meiſter 
ver Stadt zu ſeyn und zeigten die Thorjchlüffel ver. Sie 
befahlen, daß Niemand fih vom Pla rührte, während 
fie ven Ort auspfündern würden. Sie bemächtigten fi 
nun des Gemeindevorjtandes, welcher ver Vorſtellung bei» 
ewehnt hatte, und fihleppten ihn unter gräulicen Dro— 
hungen nnd Wißhanplungen nach feinem Haufe, wo jie 
alles Werthvolle ausräumten. Sie liegen jih auch von 
ihm die Schküffel zum Leihhaus geben; aber glüdlicher- 
weife kannten fie den Mechanismus beim Aufjhliegen 
nicht, und es war feine Zeit, das Behältnig mit Aerteu 
aufzubrechen. Während die Bevölferung ‚erjchredt und 
Tautfos gefangen im Theater ſaß, vertheitten jich einige 
der Räuber, deren Stärke nicht genau gekannt wurde, m 
Die Häufer der wohlhabenden Familien, wo fie plünderten, 
Mit dem Gemeinvevorjtand fehrten fie dann in das Iheater 
urüd, baten fich von den Zuſchauern noch Uhren und 
retiofen ans, und verliefen %/, auf 12 Uhr in aller 
tille den Flecken. 

Für die bevorſtehende Indnſtrieausſtellung in London 
at ſich ein Comité gebildet, welches eine Stiefelreinigungs⸗ 
rigade mit allen Wichs- und Bürſtenapparaten ansrüften 

will. Dieſe Brigade foll aus den talentoollften Jungen 
ver Pumpenfchulen gebilvet werden und unter Aufjicht der 
Polizei ſtehen. — Ein anderes Comité hat es fich zur 
Aufgabe gemacht, ein Regiment von fprachfundigen Lohn⸗ 
bebienten anzuwerben. Aufforberungen an bdienftwillige 
Subjette fehlen in allen Weltgegenven erlaffen werben. 
Sehr beventtich iſt es, daß im dem projeftirten Programme 
vie „preußiſche“ umd bie „deutſche“ Sprache getrennte 
Rubriken eimmehmen. 


Bayerifcher Landtag. 


Dis Refultat ver Wahl der Präfiventen und Sefres 
täre der beiven Kammern ift folgennes: 4. In der Sams 
mer der Reichsräthe: L Präfivent: Hr. Reichsrath Frhr. 
Senf v. Stauffenberg mit 32 Stimmen; Il, Praͤſident: 
Hr. Reichsrath Graf Karl von Seinsheim mit 21 Stim⸗ 
men; Selretäre bie HH. Reichsräthe v. Niethammer mit 
37 und Graf v. Montgelas mit 29 Stimmen. II. In 
der Kammer der Abgeorpneten: I. Präfivent: Hr. Graf 
v. Hegnenberg- Dur mit 89 Stimmen —— ; MH. Prä⸗ 
fivent: Hr. Weiß mit 77 Stimmen (unter 121); Sefre- 


täre: Hr. Landrichter Nar von Eichjtäbt mit 74 und Hr. 


Bürgermeifter Meyer von Ansbad mit 111 (unter 118) 


Stimmen. 

Nach der W- Pitztg. würde eine Yenberung in ber 
Stellung der Parteien in der 2. Kammer in ber Art vor 
fich gehen, daß fich eine Nechte, eine Finke und nur Gin 
‚Zentrum bilden würde. 

Die Pfälz. Ztg. fehreibt: Unfere finanzen ftehen, 
fiherem Bernehmen nad, lange nicht fo ſchlimm, wie von 
vielen Seiten behauptet wird. Die Gefälle gehen alle 
pꝓünttlich ein, die Kaſſen find ziemlich gefüllt und das nicht 
bebeutende Defizit wirb ſich burch eine geringe Erhöhung 
der im Berhältniß zu andern Ländern nicht hoben Grund« 
fteuer decken laffen. Diefe nothwendig gewordene Erhöhung 
wurde auch fi auf dem vorigen Landtag beantragt, 
fcheiterte aber damals an dem Widerſtand ber Linfen und 
mehrerer Mitglieder der anderen Fraktiouen. In feinem 
Falle werden vorläufig außerordentliche Kreditforderuugen 
an bie Kammer geftellt werten. 


Deutſchland. 

Baden. Karlsruhe, 2. Febr. Heute erſchien 
die Bejtimmung ver neuen Garnifonen für das 5b. 
badiſche Militär. Wie es die Smedmäßigfeit gebietet, 
wurden die babifchen Truppen durch diefe Beftlinmung 
wieder im ganzen Lande dislozirt. Diefe Mafregel pürfte 
al8 ein Uebergang vom Friegszuftand in ben Friedens⸗ 
ſtand betrachtet werben. 


Heilen. Kaffel, 2. Fehr. Was das Verbleiben 
bes öſterreichiſchen Kommiſſärs Feldmarſchall Lieutenants 
Grafen v. Leiningen in unſerer Stadt betrifft, fo Fan 
darüber jo viel mitgetheift werben, daß basfelbe fich bis 
zu jenem Termin auspehnen wird, wo unfere Berbäftniffe 
definitiv werden regulirt fein, Ob ber Generaf-Piextnant 
v. Peucker mit dem Grafen Leiningen aushalten wird, 
bürfte überhanpt von ber gamzen Haltung des preufifchen 
Kabinets in der Furbeffiichen Frage abhängen, -Nach ven 
Antezeventien zu Schließen, fteht jedoch eine Ahreife Peucker's 
in nicht-fo ferner Husficht, ats man wielleicht glauben mag. 


Sachfen. Dresven, 31. Ian. Aus privaten 
Beiprehungen der Bevollmächtigten in-Dresven länt fich, 
wie das KB. berichtet, der Schluß ziehen, daß in allen 
beutjchen Staaten, im welchen die Frankfurter deutfchen 
Grundrechte als ſolche in die Gefegbücher übergegangen 
jind, viefelben durch Beſchluß der Drespener Konferenzen 
aufgehoben werben follen, 


Breußen. Berlin, 4. Febr. Dem Veruehmen 
nad hat Graf Blome⸗-Heiligenſtedteu die Präſidentur ver 
neuen Regierung in Holjtein nur unter wer Bedingung 
übernommen, daß bie zu echt beftehente Verbindung 
Schleswig⸗Holſteins aufrecht erhalte werbe, 


Der Graf v. Arnim (Heinrichsborf) wird dem Ver— 
nehmen nach im dieſen Tagen nah Wien geben und zwar, 
wie es jcheint, in einer auperorventlichen Miffion und be— 
gleitet von einer befonbern Deputation. Eine gleiche glän« 
— außerordentliche Geſandſchaft fell auch nach Peters⸗ 

urg beſtimmt ſein. 


Berlin, 3. Febr. Das Amtsblatt des kgl. Poſtde⸗ 
partements ag rn eine Verorbnung des Handelsminiſters 
dv. d. Heydt, betreffend die nähern Beitimmungen über 
die Ausübung des Boftvienjtes an Sonn» und Belttagen. 
Es follen bienach von jest am folgende Grunpfäge in An⸗ 
wendung fommen: An ven gedachten Tagen wird ſowohl 
bes Vormittags als des Nachmittags, mährend einiger 
Stumven, im welche in ber Regel ver öffentliche Gottes« 
bienjt fällt, der Annahme- und Ausgabedienft bei ven 
Pojtanjtalten gefchlojjen. 


Schleswig: Golftein. Altona, 3. Febr. Wäh- 
rend bie bänifchen Seriegsgefangen bereits vorgeftern von 
unferer Seite ausgeliefert find, verlautet über die Rück— 
kunft unferer in Dänemark befinvlichen Kriegegefangenen 
noch nichts, J 

Rendoburg, 3. Febr. Reſp. am 5., 6. und 7. 
Februar werben die zur Beſetzung der Feſtung beftimmten 
Öfterreichifchen und preußischen Truppen bier eintreffen, 
an Infanterie 3 öjterreichiiche und 2 preußiſche Bataillons. 
Zwei von biefen Bataillons und eine Abtheilung üfterrei« 

ifcher Urtilferie werden bie Baraden beziehen, ein Ba— 
taillon Dejterreicher wird in der Altftabt, ein Bataillon 
Preußen nebft einer Abtheilung öfterreichifcher Kavallerie 
im Neuwerf bei den PBürgern einquartiert. Es dürfte 
eine Einguartierung. von circa 10 Mann auf das volle 
Haus kommen. 


Ausland. 


ranfreich. Baris, 4. Februar. Im der heu⸗ 
—— ver Nationalderſammlung ſollte über das 
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Gefuh um Verhaftung des Hrn. Mauguin wegen Schulpen 
beratden werden. Es wurde ein Schreiben der Gläubiger 
nitgetbeitt, mach welchem viefe auf ihr Geſuch verzichten, 
Hr. Mauguiu war in diefer Sigung zugegen. 


Baris, 2. Februar. Im Paris, Lyon, Bordeaux, 
Zeulon, Marfeilte, Strafburg und andern Stäpten erſten 


‚ genonmen. 


Rangs werden Nachtwächtercorps errichtet. 
babem ſich fchen über 5060 Perforen 
den nur gediente Leute von ımtadelbafter Aufführung an« 


In Paris 


emelvet. Es wer⸗ 





Rediglet aud verlegt von Th. Bauer. 


EEE SETS ———— SEES ag — — —————————— — 


Ankündigungen. 


Schanntmadung. 
Alle Ant -gegen-en-Naclaß der am 8, November v. Irs. babier 
verlebten Melbermeifters-Wittib Barbara Heelein, geb. Diez find 
Donnerstag den 27. Webruar I. I. Bormittags 10 Uhr 


4. Diftrift Nre. 35 der Petersfirhe gegenüber um fo gewiffer anzumelden 

und nachzuweifen, als außerdem auf ſolche bei ver Auseinanderfegung ber 

Maffe feine weitere Rüdjicht genommen werden wird. 
Zugleich werven alle Diejenigen, welche etwas zur Letzteren Gehöriges in 

Hänven haben, aufgeforvert, jolches bis zum 17. I. Mts. abzuliefern, 
Würzburg, ven 4. Februar 1851. 


Das Teitamentariat. 
Mobilienitrich. 


Montag den 17. I, Mts. und an den folgenden Tagen 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden die zur Berlaffenfchaft der Meiber- 
meister Andreas Heelein Web, dahier gehörigen Mobilien, als: mehrere 
Stüde Leimwand, Betten, Weifzeng, eine Roßhaar-Matrazze, Stockuhr, 
Schreinerwaaren ung fonftige Haug» und Süchengerätbigaften, dann circa 8 
imer Tiſchwein im 4. Diftrift Niro. 35, der Beterstirche gegenüber, gegen 
Haare Zahlung öffentlich verjtrichen, wozu einlabet 

Würzburg, den 2, Februar 1851. 





Das Teftamentariat. 


Gekanntmachung. 

Durch Beförderung des bisherigen Inhabers ift das Prädilatur- und 
Frũhmeßbeneficium vahier erlebigt. Bewerber um dasſelbe haben ihre bee 
fallfigeır Sefuche mit ven nmöthigen Zeugniffen belegt, bis jpäteftens den 20% 
Diefes Monats beim unterfertigten Magiftrate einzureichen. . 

Heivingsfeld, ven 6. Februar 1851. 

Der Magiftirat. 
Schamberger. 


Weontag den 17. d. M. werben aus ber ftäbtifchen Walbabthei- 
Kung Roth in freier Concurrenz verjteigert 102°, SHafter Eichenfcheit, halb 
anbrühig, 31 Klafter Kiefernſcheitholz, 5 after Bucenknorz- und Aſtholz, 
1450 Kiefernwellen. Bufammenkunft früh 9 Uhr im Steinbachsgrund. 

Heidingsfeld, den 5. Februar 1851. 

Der Magifirat. 
Schamberger. 











— 


BSekanntmachung. 

In der Verlaſſeuſchaft des Joſeph Rettner, Wittwers, don Egenhauſen 
20* 15 wird zur Anmeidung ailer Forderungen unter dem Rechtsnach- 
theile Termin auf 

Mittwoch den 12. d. Mts. Vormittags 
anberaumt , daß der Ansbleibende bei Auseinanderſetzung der Maſſe nicht 
berüdfichtigt werden fännte, 

Berned, am 1, Februar 1881. 


KRönigliches Landgericht. 
Angermann. 





Im 1, Diftr. Nr. 132 find 3 junge 
Bulldoggen billig zw vertaufen, 


Im 2. Diftr, Nr. 502 am Fiſch— 
markt ift ein Quartier von zwei 
heigbaren und einem unheigbaren Zim⸗ 
mer, Küche, Bodenklammer und fonftis 
gen Bequemlichkeiten an eine ruhige 
Hauspaltumg auf den 1. Mai zu vers 
iniethen. 


Ein Barterre-Quartier im 4. Diſtr. 
Nr. 207 und ein Mezzanen - Unuartier 
von 2 Zimmern, Küche ꝛc., ſind auf 
1. Mai zu vermiethen, 


Ein junges Franenzimmer, welche 
ihre —— Ausbildung im ala— 
demiſchen Mufiffanle unter Yeitung 
dtr Fräulein Bleimaim erhalten bat, 
winfcht unter billigen Bedingungen 
Klavierunterricht zu ertbeilen, 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 


Im 1. Diſtr. Ne. 399, nächſt dem 
Plelchacherthore, nächft dem Schnei« 
der'ſchen Brauhaufe iſt ein Quartier 
von 2 beig- nnd“ I unbeigbaren SJim« 
mer, Küche, Speiſekammer, Holzlager 
und fonftigen Bequemlichleiten an eine 
rubige Haushaltung auf ven 1. Mai 
zu vermiethen, 


. Eine freunvlihe Wohnung von 2 
bis 3 Zimmern nebjt Alfoven, Names 
mern, Küche und fonitigen Erforder⸗ 








niſſen, tft anf I. Mai zu vermieten, 


Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein orbentliher Junge kann das 
Büttnerbandiwert erlernen. Näheres im 
ber Exped. d. DI. . 


Es wird ein Logis von 3 Zim- 
mern nebjt Küche Fogleich zu miethen 
gefucht. Näheres in ver Exped. 


"Im 4. Difte Nr. 42 ift ein Logis, 
an der Sommerfeite, auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


Im 5. Difte, Nr. 261 find zwei 
Logis auf den 1. Mai zu vermiethen. 
m —  —— 


Im ı. Difte, No. 230 2 Weihe 
grubengaffe ijt ein freundliches Mez · 
zJanen Logis von 3 bis 5 Zimmern 
mebft Küche, Kochefen zc., ferner find 
alloa 3 fchöne tapezirte — ftind« 
Hh zu vermiethen. äberet in ber 
Erpev. d. DL a 
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Gefelliger Verein. 


Conntag ben P. Februar 


"BAuh, 


in ven Dr. Warmutb’isen Silen, wozu anftindige Masken Zutritt haben. 

In Betreff des Einführens werden die verehrlichen Mitglieder auf FB u. 19 

der Statuten hingewiefer. Außsrorventlihe Mitglieder werden erfucht, ihre 

Legitimationstorten vorzuzeigen. Masfenkarten werben nur von ber dazu be- 

ftimmten Commiffion Samstag teı 8. Febeuar Abend von 7 bis 10 Uhr und 

Sonntag den 9. Morgens von 10—12 Uhr im Geſellſchaftslokale abgegeben. 
Anfang um 7 Uhr. 


Der Borftand. 


Mouseline de laine und neue wollene leider: 
ftoffe, fowie eine beveutenvde Auswahl wollener Doppel: 
Shawls empfiehlt zu. jehr billigen reifen 


F. J. Hiller. 


am Markt. / 
Erklärung, 


Um ven erbärmlichen, haralteriofen Uywefen mebrerer biefigen und aus— 
wärtigen Schmußer, die, um fih beim Publikum wichtig zu machen, aus— 
—S wir ließen uns 2 uud 3 pCt. Proviſion für Geld⸗, ſtauf- und 

erkaufs⸗Geſchäfte zc. bezahlen, ein Ziel zu jegen, erflären wir hiermit, daß 
wir für derlei Gefchäfte ur Ein Procent Provijten berechnen, und Aus- 
tunft jeder Art mit der größten Bereitwilligteit unentgeltlich geben, 

Würzberg, den 7. Februar 1351, 


G. 3. Michel & Comp. 


Eommifjionäre. 


54 

| Wein-Verfteigerung. 

Am 235. Februar Morgens 9 Uhr verjteigere ich in meiner Wohnung 
folgende jelbitgebaute gut und reingehaltene Weine, wozu ich Strichsliebhaber 
böflichit einlade. 

Bürzburg, ten 7. Februar 1851. 











F. W. Gens, 


Nr. 3 50 Eimer 1847er Oberer Stein, 

„ 4 38 „ 9847er Mittlerer Stein, 

Es 126 115 „ 1847er Nießling Stein, 
“719 36 „1848er Oberer Stein, 

TE 4 

F ae} 27 ,„ . 1848er Mittlerer Stein, 

13 

„15 „ 1848er Rießling Stein, 
J es 27» 1848er Albertsleiten, 

” 


N 
AR — 
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" 5 14 " 


1849er Obere Stein, 
1849er Mittlerer Stein, 
1849er Rießling Stein. 





Ein noch junger Pinfcher, braun 
gereicht, hat fich verlaufen. Man 
ittet um gefällige Zurüdgabe gegen 

‚Belobnuug beim Spengler Amberg, 
am Ecke ver Sanderjtraße, 


Auf den 1. Mai ift bei Tünchner⸗ 
meifter Konrad im 1. Diftr. Wr, 322 
ein Logis vorn vier ineinandergehenven 
Zimmern nebit Kühe und allen am 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Bouquetbalter find wicher in 
noch größerer Auswahl zu haben bei 
M. Mainhart, Gürtler, 
Auguftinergaffe Nr. 206, 


Im 3. Diftrift Nro. 253/, iſt anf 
den I, Mai ein Meines Quartier zu 
vermiethen, 


Im 2. Diſtrikt Nro. 122, innere 
Grabengaſſe, ift ein Logis mit drei 
heisbaren Zimmern, Küche und fonfti- 
gen Erforderniffen auf den J. Mat 
zu vermiethen. 





Ein unge vom Lane kann mit 
oder ohne Lehrgeld vie Schuhmacher: 
Profefjion erlernen. Näheres in ver 
Erpebition d. Bl. 


Eine Wohnung von zwei heitzbaren 
immern iſt bis 1. Mai zu vermiethen. 
täbercs in der Exped. d. BI, 


Eine ruhige Familie fucht im 4. 
Diftr. eine Wohnung von 3—4 Zim- 
mern auf den I. Mat zu vermiethen. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Im 4. Diftrit Nro, 103, finb zwei 
Quartiere, eines mit 3, das andere 
mit 5 Zimmern nebſt ven zu Haus— 
haltungen nöthigen Gelaſſen auf den 
1. Mai oder Groß-Yafobt I, Irs. zu 
vermiethen. - 





Im 3, Diſtr. Nr. 225, Auguftiner- 
gaſſe ijt ein Logis von brei beigbaren 
Zimmern, Alfoven und fonftigen Er— 
fordernifjen bis 1. Mai zu vermiethen. 


Es ift ein ganz neu möblir- 
tes Zimmer mit Alkoven in 
der Naͤhe der Univeritat und 
fgl. Negierung, bis 1. März 
billig zu vermiethen. Näheres 
in der Erp. d. Bl. 


Zwei Logis von je 3 Zimmern 
nebit Küche und Kammer find auf den 
1. Mai an rnbige Haushaltungen zu 
vermiethen. Diſt. 4 No. 222 hinter 
ber Reuerer Kirche. 








Fremden-Amzeige. 
Vom 6, Februar. 

(Adler) Mite.: Kurz a, Giefen, Uitelm 
a Fürth, Schreher a. Hanau, Bubbede a, 
Gin, Gärtner a. Grefeld, Brand m. Harmm. 
— (Wittelebaher Hof.) Walger, Kim. 
a. Hanau, Haberfam, Regieruugs-Aſſeſſor 
a Breslau. Haplinger, Dr,med. a. Freyſing. 
Rinpheimer, Brauereibefiper a. Angeburg. 


 Euljmann, Defonemiebefiper a. Bräfenberg- 





Geftorben. 

Emitie Maria Strunz aus Manuheim, Ro 
vipin bes Arauenfioiters der Garmelitterinen 
Himmelspforten, 25 Jahre alt. — Thll. 
Beini Sturm, EScifenfieverefind, 9 Jahre 
5 Monate alt. — Maria Barbara Weber, 


8 Standen alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzbeirger 
Stadt» und Yands 
bote erfcheint mit Ant» 
sahme der Sonn» und 
toben Fetertage My 
lich Abeude 5 Uhr, 

Als wöchentliche Delr 
lagen werben Mittwoch 
sad Samstag Kürtra- 
Felleifen, und nierkl- u I 
jührig ein großer Mlufier- Tagen 











Der Vraͤuumeratlone⸗ 
Preis iſt monallich 15 
Kreuzer, vierteijahrlich 
45 Kreuzer. 

Juſcrate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Selber werten franca 








bogen gegeben. — erbeten. 
Vierter Jahrgang. 
Nr. 34. Pa Samstag den 8. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Bor tem kgl. Kreis: und Stadtgerichte fand Heute 
eine öffentliche Verhandlung ftatt genen ven Apotheker 
Franz Jakob Bernays zu Frankenthal, wegen Verlegung 
der vem Monarchen jchulvigen Ehrfurcht; derſelbe wurde 
unter Amahme der geminverten Zurechnungsfähigfeit 
zu einer breimöchentlichen einfachen Gefängnißitrafe berur- 
theitt. — In derjelben öffentlichen Verhandlung wurbe 
noh Georg Didert von Heugrumbach wegen Diebitabls 
zu einer doppelt gefchärften Gelöngnipftrafe von drei Me⸗ 
waten verurtheilt. 


Unter dem Borfige des Herrn Medizinalrathes Pır« 
fejlors Dr. Schmitt erbielten heute. Morgen bie HH. 
Arolph Kumlehn und With, Grunduer aus Brauns 
ſchweig, ferner Anten Biermer, (welcher befanntlich. bie 
borjährige Preisfrage a, 
bemifchen Aula die mediziniſche Doltorwürde. 
Am 6. d. Mts. ging die ledige Magdalena 4 von 
mmelbura, mit einer Traglaſt Holz aus dem Walde 
mmend, an ben an einem MWafferban über die Saale 
angebrachten Ballen, glitſchte auf der Mitte derſelben ab, 
fiel in die Saale und ertranf, 


Der Lieberkraitz in’ Bamberg feierte getern fein 16. 
Stiftungsfeft durch eine große Produktion im dortigen 
Stadttheater. Zur. Aufführung Tamen u. A. Nicolar’s 
Ouverture „zw bemluftigen Weibern“ von Winpjer, das 
erite Finale aus-Hreuker’s „Nachtlager“ und „Tſchirch's 
Nacht auf dem Meere.” 


In Ausbach ‚steht abermals eine Hinrichtung bevor, 
indem das vom-lesten Schwurgerichtöhofe von Mittelfranken 
über. Die. ledige CThriſtine Zipert ven Erlenſtegen gefällte 
Todesurtheil bie alle fie Beſtätigung erhalten bat, 
Da. vie Deligentim ht-tiegt, jo wird die jPub- 
(ifation und Bollſtrecung des Urtbeils wahricheinlich erſt 
über act Tage ftattfinven. 


Alle Nachrichten aus München erklären vie feit mehr 
reren Tagen funfirenden Gerüchte, von dem Rüdtritte des 
Hrn, Minifterpräfiventen v. d. Pfordten (es bien nämlid), 
verfelbe jey zum, Geſaudten am Belgiſchen Hofe ernannt) 
für grundlo®. 

Die neuefte Nümmer ver „Leuchtlugeln“ wurde iu 
Münden, aberurals confiscirt, 

Aus Frankfurt a. M., 4. Bebr., wirb der „Allg. 
eichrieben : Mit Sicherheit lann ich Ihnen melben, 
da Preußen anf’s Neue und mit der größten Beſtimmt- 


aus Bamberg in ver alas: 





heit erflärt hat: es werde einer gen | nie und 
nimmer zuftimmen. Mar glaubt hier an die Möglichkeit 
einer nahen Wiederherſtellung ber befanntlich vor etwa 
einen Jahr —— diplomatiſchen Verbindungen 
zwiſchen Preußen und Württemberg. Der frühere preußiſche 
Gefandte am lettern Hof nud bei der Schweiz, Hr. v. 
nd mit Familie von Berlin hier angelommen und 
bezibt fich vorerft nach Baden-Baden. — In den letzten 
Tagen famen zablreiche entlaffene Soldaten ver jareemig- 
Golfteinifepen Armee bier durch. Mehrere verfelben ließen. 
ji, wie man hört, in das hiefige Linienmilitär einreihen, 
das im legter Zeit incomplet geworben war. 1 


OD badiſche Blätter erfährt man. eine edle 
lung; es hat nämlich das Mujikcorps bes in KRaf 
nifonivenden FT. öfterreichifchen Regiments Benedek der 
dortigen Armenfommiffion die Summe von 100 fl. zur 
Sertbeilung an Hausarme übermadht. 


Die Koölniſche Dampffchifffahrts-Gefellfchaft, welche 
g * 16 Dampfboote im ſtehenden Dienſte bat, 
beförberte im verwichenen Jahre nahezu eine halbe Million 
Berfonen mit einer Einnahme von 448,000 Thalern; der 
Güterverkehr brachte 85,000 Thaler ein, Es ergab ſich 
ein reiner Gewinn von 105,000 Thalern zur Bertheilung, 
unter die Aftionäre, welche aufer den bereits bezogenen 
5 p&t, Zinfen noch eine Dividende von 12'/, pläli er- 


nt» 


Dem a ra Kurier zufolge Hätte ver König bon 
en der Wittwe A. Lorging’s eine Penfion von 200° 
alern zugefichert. 

Berlin, 5. Febr. Dem Fräulein Kroll ſoll gene: 
die erfreuliche Anzeige zugegangen feyn, dah Se Moj. 
40,000 Thlr. zum Wiederaufbau ihres abgebrannten 
Etabliffements angewiefen habe, und auch der Agent der 
Leipziger —— — len, die 
Peittheitung gemacht habe, daß die Auszahlung der Ver- 
ſicherungsſumme vegulirt und feinen Anjtand finden werbe, 
Die genannte Berficherungsgefeltfchaft weigerte ſich naͤmlich 
anfangs, Die Berfihenungeinunine zu zahlen, indem fie als 
Grund dafür angab, day die Weihmachtsdeforation fiber 
ven 15. Sannar hinaus noch im Lokale verblieben fey, bis 
zu welchem Zeitpumfte fie bei ber Geſellſchaft nur ange- 
meldet war 

Aus Zittan wirb folgenbes Beifpiel hou Ehrlichkeit 
mitgetheilt? Im dahre En warb ein fehr achtbharer 
Kaufmann durch Gefchäftsftedung genöthigt, feine Zah- 
lungen einzuftellem, und te feinen Stäubigern, obgleich 
er Alles hergab, nur 80 pCt. gewähren, womit fie ſich 
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och jämmtlih für immer befriebigt erflärten. Bor 

u hat nun dieſer Ehrenmann, ver feit jener Zeit in 

einem Handlungshanje konditionirte, aus eigenem Antriebe 

feinen überrajchten Släubigern die fehlenden 20 pCt. nach⸗ 

ahlt. Durch Erſparniſſe von ſeinem Gehalte und mit 

fe einer Heinen Erbſchaft, die ihm zugefallen, war es 

m gelungen, die zur Nachzahlung erforverlihe Summe 
zufammenzubringen. 


Zu Bemmel, unweit Rymwegen, prebigten am 23. 
Januar die Redemptoriften ; vie Kirche war gebrängt voll 
von Leuten, welche von allen Seiten zuſammengeſtrömt 
waren. Plötzlich brach während der Prebigt eine Banf, 
auf welcher mehrere Perſonen ftanden, Man rief: „Die 
Orgel ftürzt ein!“ „Die Kirche ſtürzt ein!’ „Es brennt !* 
u. dal. und es entſtand eine ſchreckliche Verwirrung. Alles 
Brängte nach den Thüren und im Gedränge kamen ein 
Mann umd zwei Frauen ums Leben; mehrere wurden ge- 
fährlich verlegt. 


Bayeriſcher Landtag. 


In den Ausfhuß für Entwerfung einer Gefchäfts- 
Drbnung der Sammer der Abgeordneten wurben-von den · 
felben gewählt vie Pp- Gelbert, Fried, Meyer, Freiherr 
v. Lerchenfeld, Nar, Yang, Thinnes, Rudhard, Paur und 
Wening. (Hr. Kirchgeßner hatte zwei Stimmen ar en 

c 


« 
s 


als zu der erfsiverlichen Majorität nöthig —— 
Ausihup at jich jogleich konſtituirt und feine Arbeit be— 
gonnen. 


Durch königl. Dekret find für den militäriſchen Ref: 
fort zu Laudtagskommiſſären ernannt worben: 1) ber Ges 
nteralverwaltungs- Direktor im Kriegsminifterium v. Habel, 
2) ter Generalauditor und Referent im Kriegsminiſterlumi 
v. Policzka und 3) der Major im Generalquartiermeifter- 
ftabe und Referent im Kriegsminiſterium v. Paffavant. 


Die Zahl der bis heute Abend 5 Uhr angemelveten 
Abgeordneten beträgt 127. — Die ‚nun hier anweſende 
Mitgliederzahl ber Kammer der Reichsräthe beläuft fich 
auf circa 40, 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 5. Febr. Die baperifhe Kar 
vallerie-Brigade, welche bisher — im Lande lag, 
wird im Verwaltungs-Bezirt Fritzlar zufammengezogen, 
mit dem Hauptquartier am genannten Orte, General 
v. Hailbronner geht morgen von bier dahin ab. 


- Preußen. Berlin, 5. Fehr. Cine Deputation 
ter aut Zabalsjabritanten, welche befanntlich- eine 
Eiugabe gegen vie mögliche Einführung bes Tabala mono · 
pols an das Staatsminifterkum gerichtet, hatte Diefer Tage 
Audienz bei dem Herrn Minifterpräjiventen don Manteuf⸗ 
fel. er Herr Miniſter gab die Zuſicherung, daß kein 
Grund zu der Beſorgniß wegen Einfllhrung des Tabals⸗ 
mönopols vorliege, wies aber darauf Bin, daß Tabak 
und beſonders Cigarren wohl einer höheren Defteuerung 


fähig feien, 


Deiterreih. Bien, 1. Febr. Die Berminderung 
unſerer Armee wird nun im Erufte gefchehen. Wie aus 
guter Quelle verlautet, werben 80,000 Mann auptfächlid) 
aus dem Stande ber Landwehrbataillone, entla fen werben, 
Bei den. Linienvegimeutern finden Beurlaubungen ftatt, fo 
daß die Verminderung unferer aktiven Militärmacht 150,000 
Dann betragen dürfte Nur bie in Böhmen liegenden 
Truppen, fo wie das nach Schleswig-Holftein gefendete 
Kontingent werben auf beim Kriegsfuße verbleiben, und in 
Italien und Ungarn blos, wie auch iu den andern Krons 
Yänbern, bie Feitungsbefagungen, Die mit dem abgelaufenen 
Sabre ausgebiente Maunfchaft erhält. ihre Eutlaffung ſo— 
gleich und wird durch die neu eingejtellten Relruten ergänzt 


v a 2 + 


werben. Das Fuhrweſenlorps wird ebenfalls anf. ent- 
Iprechende Weife vermindert, und es ift vorläufig ver 
erfauf von 1700 Pferden angeordnet worden. 


Bien, 3: Febr. Der Ausflug des Kaiſers nach 
Groatien foll dem Vernehmen nach in ben eriten Wochen, 
des kommenden Frühlings ftattfinden, 

ühlingswetter, ud 


In Trieſt iſt jegt ein wahres Fr 
bie Bäume ftinden fchon in der Dlüthe, wenn nicht Die 
Kühle der Nächte es verhinderte. 


Trieſt, 3°, Ian. Die Wiederherſtellung bes Frei» 
bafens von Venedig kann als ziemlich ficher \nngefehen 


werden, nachdem die Regierun ſich überzeugt hat, daß 
ber Schmuggel durd bi Frapfen ‚bermalen noch großar- 
tiger betrieben wird, als höfnals, Für Trieſt ift die 
Concurrenz Benedigs nicht zu fürchten, denn ven Handels 
geift des alten VBenedigs ftellt fein Freihafen wieder ber. 


Schleswig⸗-Holſtein. Kiel, 4. Febr. e⸗ 
drichsort iſt heute vor und bei Tagesanbruch von damfchen 
Truppen beſetzt worden, nachdem ſich unſere Jägerkom— 
pagnien ſchon geſtern und der Reft ver Beſatzung heute 
von dort wegbegeben; bie dortigen Sträflinge A wie 
man jagt, tbeils nach Rendsburg, theils nach Glüditabt 
fommen, je nachdem fie Schleswiger oder Nicht-Schles= 
wiger jind. 


Die dänifchen Truppen Haben geftern ben Uebergangs · 
puntt über ven Kanal bei Holtenau befekt, fo daß gegen» 
wärtig das ganze Herzogthum Schleswig mit "Ausnahme 
ber nächjten Umgebuug von Rendsburg in dauiſchem Beſitz 
i Daß längs des Kanals und der Eiver eine Zoll⸗ 
linie errichtet werden ſoll, iſt nicht mehr zu bezweifein. 


Altona, 5. Febr. General v. Bardenfleth wird nicht 
Chef der holſteiniſchen Armee, fondern General v,d, Horft 
It das Kommando, ob nur —— für immer, 
nüffen wir dahin geſtellt fein lafſen. Die Daͤnen erbals 
ten auch das Seronemverf Rendéburg's nicht (f. Berfin), 
ſondern es wirb, wie bie übrige Feftung, von Oefterreichern 
und Preußen befegt werben. 4400 Meann Oefterreicher 
und Preußen follen zur Vefagung beſtimmt fein, aufer- 
ben folfen S0090 Dann Defterreicher die Plige an der 
Eifenbahn: Altona, Neumünfter und Kiel befeken, 


Berlin, 4. Febr. Es ift gewiß, daß Bis nach ges 
ſchehenem rechtlichen sung der anf die Gränzangelegen- 
beit bezüglichen Differenzen, } enpsburg mit’ allen jeinen 

orwerfen eine aus öjterreichifchen und preußiſchen 
Truppen beſtehende Befakung erhalten wird. 


Kopenhagen, 1. Febr. Borgeftern Morgen gingen 
bon. bier 200. freinegebene ſchleswig ſche Striegsgefangene 
mit dem Dampfſchiffe „Stirner“ nach Flensburg ab. 


Hamburg, 4. Febr. Trotz aller Warnung iſt es 
ben geheimen Agenten ber braſilianifchen —2 doch 
gelungen, mehrere Hundert entlaffene- Soldaten ber ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſchen Armee F braſilianiſchen Kriegsdienſte 
anzuwerben und ſollen dieſelben noch hier Eingefleivet, und 
fofart nach jenem Lande gefchafft werden, wo nur das 
größte Elend ihrer harret. 
r308 Leopold reifte biefen Morgen mit 


Der Erzbe 
einem feiner Adjutanten nach Berlin, wie wir dernehmen, 
in Folge der erhaltenen Einladung, einer bort ftattfinden« 
ben Truppeninjpefion beizuwohnen. Der Erjherzog trifft 


nächften Samstag wieber it Hamburg. ein. 


Ausland. 


Schweiz. Bafel, 4. Februar. Der Antrag auf 
Aufhebung unſerer Univerjität wurde heute vom großen 
Kath mit außerorventlicher Mehrheit (Si gegen 11 Stim⸗ 
nen), verworfen, 
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Franfreih. Paris, 3. Febr. Das längſt er- 
wartete Dotationsanfinnen ift heute erfolgt. Der Finanz« 
minifter de Germiny verlangt eine Vermehrung ver Re— 
präfentationstoften des Prafiventen der Republif von 
1,800,000 Tr. Motive find feine gegeben, jonvern es 
wird auf die der erften Dotation einfach zurückgewieſen. 


Paris, 5. Februar. Die im den Bureaur ber Na- 
tionalverfammtlung gewähite Commiffion für den Dota- 
tiongentwurf beftebt aus ven Herren Salvat, Piscatorh, 
Grevy, Druet, Bernaug, Ereton, Chambolle, Deleffert, 
Bac, Bace, Dufom, von Mornay, Camboret de Lepval, 
Desmars Bauchart, Pidoux. Nur zwei verfelben, bie 
Herren Dufour un Bauchart ſprachen fi für ven Dota- 
tionsentwurf aus. | 


General Changarnier ſoll gegen mehrere feiner Freumde 
geäußert haben, er werde fich bei ver Dotationsfrage ganz 
neutral verhalten und fich an der Abftimmung nicht bes 
theiligen. Man behauptet fogar, er bealfichtige ganz in 
Kurzem eine Reife nach Italien zu machen. 


Türfei. Zara, 27. Ian. Zwiſchen ven Truppen 
bes Seradfiers und den Onfurgenten von Mojtar (ol bei 
Bozi ein Gefecht ſtattgefunden haben, wovon zwar bie 
nähern Detaild noch nicht befannt find, aber fo viel ver- 
lautet, follen bie Infurgenten gefchlagen worden feyn, und 
eine Kanone (die Hälfte der Artillerie, die fie mit hatten) 
verloren haben. Einer ihrer Anführer, welcher in Abwe⸗ 
fenheit des Kavas Paſcha das Oberlommando führte, 
wurde biebei gefangen genommen, u nm 
||— — — — — — — —— —— 

Gold SCours. 
Frankfurt'ag / M., den 7. Februͤar 1851. 


Viñolen 9 fl. 291, kr. — Preuß. Pifolen sn — 
Holländ. 10-A.,St. 9 fl. 40 fr. — Kandbalalen 5 fl. 29%, ii. — 
Zwanzigfranfentüde 9 fl. 22 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. S. 92 für. W. G. 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 





Ankündigungen. 


nachricht für bayeriſche Auswanderer 
nad Nord-Amerika. 


Epnceflionirte 


General Agentur 


regelmäßiger. Bahrgelegenbeiten 
awijchen 


Havre, Hew-York und Hew-Orleans, 
owie der regelmähisen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre ww Philadelphia, 


unter Zeitung_bon 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 


Washington Finlay in Mainz. 

Die Abiahrten von Sarre nach New-Nork finden am-8, 18. und 28. 
und die nach Philadelphia am 18. eined jeten Monais jlatt. 

Nat Mero» Drleand werden Einfchreibungen in den Prühling®- und 
Gerbiimonaten vorgenommen. Bon den rheiniihen Häfen aus erden die 
Auswanderer von juverlüllizen Gondufteuren biö Darre begleitet, die Den» 
ſelben überall, rwo es nethig fein folte, mit Rath und That an die Hand 
achen werdeu. E r ! f 

In⸗Havre erhalten die Pafjagiere vom Tage ihrer An« 
kunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freied Logis und Berköftigung, 
wie es in den Kontrakten naher bedungen if. 

Die Reife gebt entweder mit dem Dampiboor bis Gölm md von ta 
mit der Eiſenbahn über Parls nach Havre, oder per Dampfboot über Rots 
terdam nah »iefem Serhaien. 

Gegen Bezahlung einer Beinen Aſſekuranzprämie wird daB Reiſegepäck 
von den rheinifchen Hiien aus bis Havre und auf Verlangen bi® nah den 
Vereinigten Staaten verfichert. 

Nidere Auskunſt ertbeilt 


_ Die Generalagentur: 
Washington Finlay in Mainz 
der deren Agent: 
dere Earl Sieber in Würzburg. 
Es wird ein Logis von 3 Zim- "Ein orbentliher Junge kann das 
ttnerbanbiwert 


mern nebft Küche Fog zumietben Bü eriernen. Naheres in 
geſucht. Näheres in ber Exped. der Expeb. d. DI. 


Der Laden nächſt der Neumünſter— 
Schule ift zu vermiethen. Näheres bei 


©. 2. Bollermann. 


Im 4. Difte, Nro, 77 if auf ven 


1. Mai ein abgefonvertes Hauschen, 
beftehbend in 2 Zimmern, Küche und 
Boden zu vermietben; am Geeignetften 
für einen älteren Her oder einzelnes 
Frauenzinmer, 


Am 3. Februar Abends wurde eim 
Säckchen mit etwas Geld gefuns 


‚den. Wer fih- als Eigentbümer legi- 














timiren fan, erhält dasſelbe genen 
Erſatz der Einrũckungsgebühr zurüd. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 

Ein 2egis, beſteheud aus zwei 
Zimmern, in der Mitte ver Stadt, 
it auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres in ber Erped. d. DL. 

Es wirb auf einige Monate ein 
gutes ——* zu miethen g7 
fucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 
unter Chiffre H. R. 

Ein ſchöner, erſt frei gewordener 
Laden mit Ladenzimmer in der 
Eichhorngaſſe iſt auf ven 1. Mai oder 
Jakobi zu vermiethen. "Näheres bei 

Earl Bolzano. 

In der Blafinsgaffe Nr. 398 find 
2 freumbliche Zimmer, Küche, Boden⸗ 
fammer u. j; mw. auf ben 3. Mat zu 
vermiethen. 

Eine —* Familie ſucht im 4. 
Diftr, eine Wohnung von 3—4 Zim« 
mern auf den J. Mai zu miethen. 
Näperes in ver Erper. d. DI. 

Eine Wohnung von zwei heitbaren 

tft bie 1. Mat zu vermiethen. 
‚Näheres in ber Erper, d. DL. 





burger 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Jr. 12.. 


Sonntag den 9. Februar 


1851. 





Jalob Snitch und fein Hund. 
Echluß) 


„Ich will wiſſen, wer tobt iſt!“ rief mit lauter 
Stimme Rattie nochmals. s 

„Das arıne Mädchen ift wahnfinnig,“ flüfterte Frau 
Groats ihrer Begleiterin in’s Ohr, und gab dann Pattie 
die befänftigenden Worte ftatt einer Antwort auf ihre 

Frage: „Gute Pattie, leg’ Dich wieder in's Bett, Du 
wirft fonft Fran.“ 

„Sagt mir erft, wer ift tert?” ſchrie Pattie immer 
lauter. 

„Degt nicht, liebes Kind“, fprach die Frau Tanke, 
„Du muft daran nicht denken, das thue nicht, das bringt 
Dir Unruhe; komm’, lege Dich in's Bett!” Die Frauen 
fuchten das Mädchen feitzuhalten und in’s Bett zu bringen, 
aber jie wand ſich ans ihren Armen und fchrie: 

„Laßt mich gehen! Ich muß erfahren, wen mein Onfel 
ermorbet hat!” 

„Was willft Du beginnen?” fragte verwundert Frau 
Tante, als Pattie nah ihren Kleidern griff. 

„Das werben Sie fehon fehen“, erwiederte Pattie, 
indem fie fich ankleivete, aber nicht mit jener Muße und 
Sorgfalt, vie man bei diefem Gefchäfte an jungen Mäpchen 
gewohnt ift. 

„Bobin wilfft Du drang Frau Groats im fie, als 
fie ihren Hut nahm, 

„Zu den Richtern! erwiederte fie furz. 

„Zu Squire Fuzz?“ riefen die Weiber aus und 
wollten vem Mädchen am Fortgehen hinterlich ſeyn. 

„zretet mir nicht entgegen!“ fagte Pattie in einem 
Tone, der die Gevatterinnen fehweigend zur Seite gehen 
hieß. „Ihr könnt mich begleiten“, feste fie noch hinzu 
und trat dann den Weg auf die Strafe an, wohin ihr 
die beiden bejorgten Frauen lautlos folgten. 

Nagel lieh ſich indeß noch hören und fing an, in 
Frau Groats Mitleid zu erregen. Dies bewog fie, eine 
ter langen Spaten zu ergreifen, mit denen das Badwerf 


in ben Ofen geſchoben und herausgeholt wird, ging bamit 
in den Hof, bog ſich über die Umfriedigung, bie ihn vom 
Suitch's Grund und Boden trennte, und ſchob dann dem 
Hunde die Speife zu, nach ber er fein Verlangen fo lange 
ausſprach, und welche dann im viel kürzerer Zeit venct 
war. 

„Daß dies dein letzter Piffen wäre!” fagte unwill- 
kuͤrlich die Frau, als fie dem Speftafelmacher das Maul 


ſtopfte nnd fich dann wieder zu ben Borigen begab. 


Fünftes Kapitel, 


Mr. John Fuss, der Friedensrichter, bewohnte ein großes 
und ftattliches Haus, die Zierde von der Hauptitraße. 
Er war gerade im Begriff, ſich mit feiner Familie und 
mit feinen zwei Freunden, dem Advolaten Gumble und 
mit dem Major Bumptious, mit welchen Letzteren er ſich 
über die morgige Unterfuchung zu befprechen vorgenommen, 
zu einem einlabenden Abendeſſen nieberzufegen, als ven 
der Gefellfhaft eine Weiberftimme gehört und gleich darauf 
die Thüre anfgeriffen wurde, in welcher in fehr vernach— 
läfigter Toilette Pattie erfchien und ‚ohne weitere Einlei- 
tung ſprach: 

„Mr. Fuzz, mein Onfel ift als Mörver im Gefaͤng⸗ 
niß, wen hat er gemorbet ?“ 

Der Richter fah ven Addvokaten — an und ſagte 
dann zu Pattie: „Mamſell, dies iſt nicht die Zeit, um 
Ihre Frage zu unterfuchen, ſondern Morgen um zehn Uh —“ 

Wen hat er ermordet ” blieb die bejtimmte Frage. 

„Ich habe Ihnen gefagt“, entgegnete feierlichen Tones 
der Richter, „daß morgen um —“ 

„Nicht morgen, fondern heute, jetzt, in diefer Minute 
will ich es willen. Den Ihr in Gewahrfam habt, it 
mein Onkel, mein zweiter Bater. Hier bleibe ich itchen, 
bis ich weiß, wen er umgebracht bat!“ 

Die Geſellſchaft bite fich verwundert an, und nach 
einer Weile, die Apvofat Gumble brauchte, um ſich auf 


feine ftereotppe Rede zu befinnen, fagte er mit bevenflicher 
Miene: „Ich weiß wirklich nicht, wa® ich dazu fagen ſoll.“ 
„Wenn Sie von feinem Verbrechen jagen fünnen,“ 
Sprach weiter die entrüftete Pattie, „jo geben Sie meinen 
Ontel frei!” 
„In der That ein verwidelter Fall“, meinte num 
Mr. Fuzz, welcher jet erſt bemerkte, daß fich fein Zimmer 
allmählig mit Neugierigen gefüllt hatte, die eine bedeu— 
tende Referve auf Hausflur und Treppe hatten. „Ehirup 
hat eine Vergiftung eingeftanpen,‘ 
Aber an wen ?“ Liegen ſich mehrere Stimmen zugleich 
bören, und eine feste hinzu: „Man frage ihn felbft 
Diefer vernünftige Vorſchlag fahte Wurzel, und bie 
ganze Menge zog nach dem Stadthaus, dem Richter nnd 
feine beiden Beifiger in ihrer Mitte, Diefem Zug ſchloſſen 
ſich natürlich nech diejenigen Vierzigwinkler an, die merk: 
würbiger Weife jegt erjt von der neuen Begebenheit unter⸗ 
richtet wurden. 
Ein uufreundlicher Raum mit einer langen Tafel und 
etlichen Bänlen bildeten den Sitzungsſaal, der überdies 


noch mit einem Throuhimmel und einigen Armſtühlen ver, 


fehen war. Auf letteren nahmen ver Richter und ver 
Aovokat, fowie Mrs. Fuzz ihren Sig, von welcher Pattie 
in freundlichen Schuß genommen wurve, 

„Führt ven Gefangenen vor, Clinch,“ befahl ber Rich- 
ter, indem er bie große Verſammlung überblidte. Nach 
einer Meinen Baufe waren ſämmtliche erwartungsvolle Ge— 
fühter nach dem hereingetretenen Delinquenten gerichtet, 
in deſſen ganzer Erfcheinung eine große Veränderung vor: 
gegangen war. Seine runden Wangen waren bleich und 
fein fonjt offenes Auge war an ven Boden geheftet. Cs 
war nicht mehr ber runde und muntere, ber fröhliche 
Chirup. 





„John Chirup, hört auf mich,“ fagte der Squire, 
„Durch Eure Nichte veranlaft, beginne ich die Unterfuchung 
zu diefer nugewöhnlichen Stunde.“ 

„Ich weiß nicht, was ich davon denfen fol,“ brummte 
Advokat Gumble, 


„Ihr habt eingeftanven, Jemand vergiftet zu haben,“ 
fuhr ver Richter fort — „wen habt Ihr vergiftet ?" 

Als diefe Frage gejtellt war, hätte man eine Sted: 
nadel fallen hören können, 

Chirup feufzte tief und gab dann mit großer An- 
ſtrengung die Worte von fich: „Einen Jungen.” 

Pattie ward zur Bildſäule. Der Richter fah ven 
Major bereutungseell an. 
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„Ich vermutbe 08,“ ſprach biefer. 

„Ih weiß nicht, was ich bavon halten foll,“ war 
Gunmible's Meinung. 

„Wie heißt dieſer Junge?” inquirirte der Nichter 
weiter, 

„sc weiß es nicht — er war mir fremd,” — 
tete Ehirud, und ein Murren erhob fi in der Verſamm⸗ 
lung. 

„Die gabt Ihr ihm das Gift?“ fragte der Nichter, 

„In einer Fleiſchpaſtete“, Tantete die Antwort, nach 
welcher im Saale fich das "Mitrren der Entrüftung ver- 
ftärft wiederholte. „Aber ich habe fie ihm nicht gegeben, 
fondern der junge Bagabund hat fie mir geftohlen.“ 

„O web, mein Hund!“ rief Snitch aus, 


„set weiß ich Alles! Chirup ift unſchuldig!“ fchrie 
ein Weib, das fih nun mit Hülfe ihrer Ellbogen zur 
Halle Hinausarbeitete, 

„Wer ſprach da?” fragte der Richter. 

„Der Stimme nach ift es meine Frau gewefen, Ener 
Gnaden,“ machte ſich nun auch Der. Groats bemerklich. 

„Ih weiß nicht, was ich Davon denken foll,“ ſprach 
ber Advokat, der ſich unter feinen Berufsgenojjen dadurch 
auszeichnete, daß er häufig Wahrheit ſagte. 

„Keine Störungen mehr, muß ich bitten‘, wenbete 
fih ver Richter zur Berfammlung und darauf zu Chirup: 
„Beichreibt das Opfer Eures Verbrechens.“ 

„Es ift vierbeinig, das ijt das Beſte an ihn,“ hörte 
man die zurüctehrenve Frau Groats ſchon unter ver Thüre 
fagen. Sie vrängte fich eilig vor den Richter und warf 
einen in der Schürze mitgebrachten frepirten Hund auf 
ven Tiſch. 

„Dies it ber vergiftete Unbelanute, jein Name ift 
„Nagel“, jcherzte die gute Frau, 

Obwohl noch fein eigentlicher Aufſchluß in biefer 
Ecene lag, jo brachte fie doch eine heitere Stimmung in 
die Auweſenden mit Ausnahme Snitch's, der, als er feinen 
Hund erfamite, außer fich gerieth. \ 

„D Mißgeſchick!“ rief er aus, „mußte ih bem Dieb 
darum die Pajtete abnehmen, um meinen Hund zu ver— 
giften 1° 

„Hurrah, Chirup ift frei!” jubelten bie Zufchauer. 

„Noch nicht!“ verfette der Nichter und verwies zur 
Ordnung. „Chirup, für wer war die Paftete beſtimmt 2 

„iur die Beftie, die fie empfing, nachdem fie mich 
viele Nächte durch um den Schlaf brachte.“ 

„Chirup ift unfchulig, Hurrahl“ wurde wieder ges 
ſchrieen. 

„Ja, Mr. Chirup, Ihr ſeyd frei. Reicht mir Eure 
Hand”, ſprach der Richter. „Ihr Fünnt ſtolz auf Eure 
brave Nichte ſeyn“ jegte er hinzu, als biefelbe im Freu— 
benraufche an den Hals ihres guten Onfels flog, Mit 
drei Hurrah's für Chirup und Pattie wurde diefe Situng 
geſchloſſen und in der nächften Stunde manches Glas im 
Bierzigwinkel zu dem Toaſt getrunfen: Es lebe Ehirup 
und feine Nichte! 
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Minna. 
(Be rtiegung.) 


Die nahe Kirchuhr ſchlug Eins und der Rektor ven 
Hemer zu, worin er täglich zum Nachtifch zu lefen pflegte. 
Er jtampfte preimal mit vem ſpaniſchen Rohr auf ven 
Boven, und Minna hörte und verftand das Aufbruchs— 
Signal. Reizend, wie Die jugendliche Hebe felbit, ſtand 
fe vor dem Water, ver fein Töchterchen mit ſichtlichem 
Vohlgefallen in Augenihein nahm, 

Das leichte Gewand von blendender Weihe wehete 
ihmiegfam um vie jchlanfe Geftalt, ver gebrochene Myr— 
ihenzweig ſchmückte ven züchtigen Bufen, und ver Stroßs 
hut, von dem blühender Jasmin nidte, beſchattete das 
lieblihe Geficht, welches ver aufgelpannte, rothe Sonnens 
fhirm wie eine magiiche Roſe Fürbte, 

In traulichen Geſpräch gingen Bater und Tochter 
ven auınutbigen Weg nach ver Buſchmühle. Minna ſtrebte, 
die Zerjtrenung und die Träumereien zu bejiegen, worein 
dieſer bräutliche Tag ver Natur, die laue, würzreiche Yuft, 
and Die zitternden Schatten ver Buchen fie einwiegten. 
Sie horchte aufinertjan den oft vorgetragenen Erzählungen 
ihres Baters, brachte ihn ſelbſt auf die beliebtejten, und 
machte dadurch den guten Alten herzlich vergnügt und 
ihren Feſttag zu dem jeinigen, 

Der jhmale Fußpfad bog jest auf die Landſtraße 
ein, und unfere Wandelnden hatten dieſe laum betreten, 
als eine Staubwolle hinter ihnen anfjtieg, und jich in 
raſchen Wirbeln näherte, Ein eleganter Phaeton, befpannt 


mit jtolzen Pferven, flog daher. Minna hörte ein Ges | 


räuſch, ſah zurüd, ſah noch fchärfer bin — fohwantte 
geifterbleich, lieh den Schirm jinten — und griff, um fich 
30 balten, in vie Dorsen eines Wilden Roſenſtrauchs, ver 
am Wege ftant. 

Dept ſauſete ver Wagen, ſchnell, wie ein abgevrüdter 
Pfeil, vorüber; die darin jigenven Perfonen, ein junger 
Mann und eine bitefhöne Dame, deren langer, wehenver 
Schleier, gleich einem zarten Segel, vie Yuft durchſchiffte 
— grüßten verbinpfih und Minna entrig jählings bie 
blutende Hand ihrer unficheren Stüge, und bepedte das 
Herz, das ein ſcharfer nie gefannter Schmerz durchſchnitt. 


Ein fehr fchöner, greßer Garten, feit Kurzem das 
Befistbum ver Wittwe red Geheimeraths von Störner, 
gränzte Dicht an das Meine Gärtchen, welches zur Anıts- 
wohnung des Weltors gehörte, Frau von Körner war 
alt, ſehr frünktich, nes Yebens und ver Menfchen über- 
drüßig; aber Hug genug, um zu willen, daß man in 
folder Stimmung nur für die Einſamkeit tauge. Daher 
brachte fie ven größten Theil des Jahres in ihren wohl⸗ 
eingerichteten Gartenhauſe zn. Sie bewunderte oft durch 
das Spalier die zweckmäßige Anlage des machbarlichen 
Gärthens, vas die Sorgfalt feiner jungen Beftellerin 
mit fo viel Schönem und Nützlichem vergalt. Wenn 
Minna unter ihrer Blumen — fie, vie lieblichfte von 
alfen! kniete, und bier ein zartes Haupt emporhob, tert 
einen ſchlanken Stengel band, ever während ver beigen 
Grade des Sommers, gefdbäftig die grüne Gießkaune ber 
* beitrug, une bie ſchmachtenden Gemwäbje mit tem fühlen- 


ven. Waſſerſtrahl erfrifchte: dann ruhete der Matrone Bid! 
wohlgefällig anf dieſem holden Kinde ber Unſchuld. Sang 


Minna an einem ſtillen Sonntagsmorgen ein frommes 
Lied zu ven feierlichen Orgelllängen, die von Ferne gingen, 
fo bewegten wahrhaft religiöfe Gefühle das erſtorbene 
Herz ihrer Zuhörerin, fo daß ihr war, wie in der Kirche, 
und bie Stinme Gottes verhallte nicht in der Wüſte ihres 
Alters, 

Wie arın, wie bürftig, erfchien fich die in ver Fülle 
be& Ueberfluſſes lebende Frau, wenn fie eine verſtohlene 
Zeugin ver reichen Genügfamleit war, mit welcher ber 
Rektor und fein Töchterchen eim frugales Abendbrod von 
jelbjtgegogenem Spargel in ver dichten Yaube von Lizium 
genoffen! fein ſchwelgeriſches Gaſtmahl bot füreren Ge— 
nuß, als dieſe Schüffel voll ver Frucht eigener Mühe 
und des wohlbenngten Bodens. Hatte Minna nun große 
Erpbeeren aufgetragen, dann zog der Rektor Neuffers ge- 
fungene Ueberſetzung der Aeneive hervor, und las pathes 
tisch und glühend, als ſtehe er auf dem Statheber, ver 
lauſchenden Tochter pie herrliche Dichtung vor: dem bie 
klaſſiſchen Gefänge ver Alten waren dem Rektor mm eins 


‚mal ſchon vie feinfte Würze feiner einfachen Freuden. 


F (Fortfetzung folgt.) 


Ein Reiſeabenteuer in Tejas. 
(Bortieung.) 


VWilltommen! jagt diefer! Alle, die ver treffliche Dom 
Joſe an mich empfiehlt, find meine Freunde. Denken Sie 
Lange bei mir zu bleiben ? 

Nein! Es iſt unficher im biefen Gegenven. Heute 
Abend wenden wir uns nah St. Yonis und werben viel- 
leicht unterwegs noh ein over zwei Kämpfe mit biefen 
Landſtreichern zu bejtehen haben. 

Bei Wott, da haben Sie Recht, eriwiederte der Spanier 
ernjt. Möge ver Himmel Sie geleiten. Gin Felleiſen iſt 
in diefem Yanve eine Beute, vie hundert Jäger lot. Im 
Vertrauen... . man ift Ihnen auf der Spur. Mehr als 
zehn Perfonen haben jeit drei Tagen nachgefragt, ob Sie 
vorbei wären. Ihre Dublonen, Ihre Dollars und Ihk 
ſchönes Pferd haben tie Banditen in Bewegung gefegt. 
Sit Ihnen vielleicht der Nichter Peters bekannt? 

Ich hatte die Ehre, eines Tags als er mir mein 
Pferd jteblen wollte, mich ihm durch Peitjchenhiebe bee 
lanntzumachen. 

Und nun leſen Sie dieſen Brief, den mir einer 
meiner gewöhnlichen Emiſſäre zuſtellt. Hier lebt man 
doch in einem ewigen Kriege; bier denkt man am nichts 
als ar Ränfe, Nachjtelluugen, Diebftahl, ſelbſt Mord und 
Todtſchlag. Bald vereinigen ſich Indianer, bald Tejaner 
in größere Banpen, purchftreifen die Prairien over fommen 
wohl jelbjt bis in unfere Ortichaften uno Städte. Das 
ift die Freiheit, mein Herr, die wir genießen. Ich muß 
mich immer von ven Gefahren unterrichten, mit denen vie 
angeblichen Richter und Generale, die vie Beoölferung 
tiefes verwüufchten Landes ausmachen, mein Haus bi= 
drohen. Da lefen Sie ven Bericht meines Emifjärs. 
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Dei dieſen Worten übergab er Tolmer nachfolgenven 
Brief: 

„Der General Peters bat foeben zwanzig Generale 
feines Schlages zufammengerafft und wirb wahrfcheinlich 
bei Ihnen einfehren. Er verfolgt die Spur eines gewiſſen 
Gapitän Tolmer, der, wie es fheint, Geld bei fich führt 
und ber auf feiner Reife durch die Prairien bis nach 
Nakohdoches zweien oder dreien feiner Hinterhalte glüd- 
lich entgangen ift. Laffen Sie den fremden einen Seiten 
weg einfchlagen, ohne daß ber fehr chrenwerthe General 
davon Wind befommt; das wird den Peters von ber 
Spur abbringen.“ 

Der Rath ift vernünftig, fagte der Spanier. Wer 
ums überliften will, ven müjlen wir erſt recht anführen. 
Wollen Sie fih mir anvertrauen? Berweilen Sie einige 
Etunden im großen Gajtzimmer; äußern Sie unter Ans 
gabe einer faljchen Zeit, zu der Sie abreifen wellen, Sie 
gingen mad) Galbeſton zurüd, und Sie können fih barauf 
verlaffen, daß der biedere General Peters ſammt feinen 
Anhange fich auf der von Ihnen bezeichneten Straße auf- 
ftellen wird. Indeſſen machen Sie fich heute Abend ganz 
in der Stille auf einem Wege, den ich Ihnen zeigen werde, 
babon. 

Alles ward pünktlich fo durchgeführt. Den ganzen 
Tag über ward der Gafthof nicht leer von dem gränlichiten 
Gefindel; um 9 Uhr wollte Tolmer nach feinem Pferbe 
ſehen; es war fchen gefattelt, und ver Wirth, den Ellbogen 
auf ven Sattelfnopf ſtützend, fagte zu ihm: 

Jetzt müffen Sie ftill und zwar zu Fuße fort. Ver— 


lität dieſes Vollsſtammes. Rappo, ald Menſch achtungs- 
werth und liebenswürdig, »ijt einer von den Küuftlern, deren 
Derufsleben fich vielfach mit dem Privatleben verfchlingt. 
Wie von Philadelphia und Posto auf anteren Gebiet, 
fo kurfiren von Rappo unzählige Anefvoten im Volke. 
Rappo hat viele Proben feiner herfulifchen Kraft außer— 


‚halb feiner Schaubure gegeben, So hat er bei feiner 


vorjährigen Anmwefenheit in Berlin befanntlih einen mit 
Mauerſteinen beladenen Wagen mit ver Schulter aus ber _ 
Goſſe gehoben, in welche verfelbe Hineingeglitten war, 
Rappo probuzirte fich nicht nur in allen größeren Städten 
Deutfchlands, fondern auch in Italien, der Türfei (wo 
ihn der Sultan in Konftantinopel mehtmals befuchte und 
reichlich befchenkte.) Vielen wird jene? merkwürdige Aben- 
teuer unbelannt feyn, das Rappo in ven Wäldern Ruß— 
ande zu beftchen hatte, Von Nifchnei-Nowogereb mit 
reichgefülfter Kaffe lommenb, wurbe Rappo ven einer zahl» 
reihen Räuberbande überfallen. Zwei Linder und mehrere 
Dienjtleute wurden ibm erfchoffen over mit Kolben er— 
fhlagen. Rappo aber, unterftügt von feiner Gefelfichaft 
und bon drei Et. Bernharte-Hunden, einem Gefchent der 


dortigen Mönche, töbtete 9 Räuber, nahm 7 gefangen und 


jagte die übrigen in die Flucht, nachdem er allein 19 
Wunden erhalten hatte. Der Kaifer, an den er fich mit 
einer Klage wendete und bei bem er perjönlich Audienz 
erhielt, ließ nicht nur die Schulvigen ermitteln um bart 
betrafen, ſondern befahl auch, vem Herrn Rappo 15,000 
Rubel Entfchärigung aus Staatsfonds zu zahlen, 


felgen Ste vie große Strafe und gehen Sie, ftatt über 


die Brüde, dem Laufe des Waſſers eine halbe Meile 
nach, bis Sie an einen dichten Echilfbuih fommen,. Um 
30 Uhr finden Sie da Escorte und Gepäd, vie ich felbit 
hinführe; jegt aber raſch und feine Zeit verloren! Schon 
Lange Habe ich diefen Augenblid erfehnt; Sie werben einem 
herrlichen Afte.ver Gerechtigkeit beimohnen, Ich habe auch 
noch an dieſen Lump, diefen Peters, eine Heine Schuld 
. abzutragen. 

Mit ftrahlender Miene rieb ſich per Spanier dabei 
tie Hände; Tolmer vertraute ihm und lich all jein Gut 
bei ihm zurück. An dem befchriebenen Plage des Rendezvous 
fand er ihn glüdlich mit einem Meftizenführer, dem Schne 

‚ eines wilden Comanches und einer Spanierin, ver, 

Der wird Sie führen, fagte er, wir müfjen durch 
das Dickicht, in das die Tejaner ſich aus Furcht vor den 
Jaguars nicht tigen, Fallen Sie nur nicht in den Heinen 
See zur Rechten; der. ift ganz voller Alligatoren! 


VEFortſetzung.) 


Mannichfaltiges. 


(Der Atleth Karl Rappo.) Die „Deutſche 
Reform“ widmet dem gegenwärtig in Berlin Vorſtellungen 
gebenden (in halb Curepa bekannten) Atlethen Karl 
Rappo folgende Worte: Rappe, der berübimtejte Atleth 
ter Gegenwart, ift Tyroler von Geburt, und beiwahrte in 
feinem Charalter die verbe Bieverkeit und muntere Jovia— 


In Boften ift die großartigſte Kleider-Fabrik in den 
vereinigten Staaten, bie fogenannte „Dat Hall Rotunda’* 
von George W. Simons, Er hat 25 faſhionable Zu— 
ſchneider, 2 Buchhalter, einen Kaffier mit einem Affiftenten, 
1 Zahfmeifter, 5 Austräger, 2 Expreſſe, 30 Verläufer 
und 3900 Arbeiter angeftelit. In feinen großartigen 
Magazinen bat er immer ein Affortiment von 45,000 
verſchiedenen Kleidungeſtücken und Zeug für circa 60,000 
Stud im Vorrath. 


In einem Wiener Blatte wird ein beſonders Fräftig 
gebauter Holzhauer gefucht, und zwar ‚von einem Theater- 
freunde, deſſen Heiner, ſchwächlſich gebauter ‘Diener bei 
dem Andrang zum Billetverfaufsburenmdes Hofopern- 
theaters ſtets zurückgedrängt und überwältigt worden, und 
der jetzt alſo einen kräftigen „als Raufer und Händel» 
ſucher bewährten Manu” aus dieſer Holzlategorie fortan 
„it dieſer halsbrecheriſchen Miffion“ betrauen will. 


Ein junges Mädchen bereute ihre Verlobung und fie 
erklärte, ven Bräutigam nicht nehmen zu wollen. „Aber 
haben Sie ſich denn nicht verſprochen?“ — „Ei freilich”, 
antwortete fie, „ſtatt Nein fagte ih Ja.“ 
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Felleifen, und viertele = IS — berechnet. Briefe und 
jüheig ein großer Mufer- Gelder werben france 
bogru gegeben. erbeten. 
Bierter > Jahrgang. 
Mr. 35. Montag den 10. Februar 1851. 





Tagsneuigleiten. 


Morgen wird ver königl. Regierungsrat). Freiherr 
v. Branca als fal. Stadttommiſſar und Borftand der 
i » und Etabtpoligei in Beifein des geſamnten 
Magiftrats und des Gollegiums ver Gemeinvebevollmäch- 
tigten feierlich inftalfixt. 

Se. Maj. der König haben genehmigt, daß die Fath. 
Bfarrei Hendungen, Logts. Melfrichitabt, von dem Herrn 
Biſchofe von Würzburg dem Prieſter Bitus Simon, 
Kapları zu Kirchheim, Yogts. Würzburg I M., verliehen 
werde. 


Am 7. b. wurde ber ſchon längere Zeit geiſteskranke 
Edige 62. Jahre alte Jude Schloma Gattmann von 
Schwanfeld, Loq. Werneck, zwiſchen Hirſchfeld und 
Wipfeld int Maine als Leiche —— 


Der „K. vu. f. D.“ ſchreibt aus unſerer Stadt: 
Dem Vernehmen nach ſind in jüngſter Zeit die Polizei⸗ 
behörden angewieſen worden, zu berichten, welchen Einfluß 
bie feit zwei Jahren eingetretene Verlängerung ver Polis 
jeiftunde auf Die Eittfichfeit und Ken Wohlftand der Be- 
völferung geäußert habe. Es fdeint alfo, daß man höhe⸗ 
zen Orts an eine Zurücknahme jener Verlängerung venkt, 


Das Handelsminifterium bat beſchloſſen, aus jedem 
Regierungsbezirfe einen Gewerbsmeiſter und Fabrikanten 
md zwei Gewerbsgeſellen zur Induſtriegusftellung nad) 
London abjufenden. Erfteren werben 350 fl., letzteren 
200 fl. Ei DBeftreitung der Koften vergütet. Die betrefs 
fenden Magiftrate find nun aufgefortert, geeignete Indi⸗ 
dienen in Vorſchlag zu Bringen. 


Der bayerische Philofoph Ludwig Feuer bach wurbe 
dor wenigen Tagen aus Leipzig, wo er ſich bisher auf: 
bielt, ausgemwiefen, wie bortige Berichte ganz naiv mit 
theilen, wegen eines Formfehlers. Feuerbach babe 
nämlich bei einem mihliebigen Buchhämbler (Otto Wir 
2 gewohnt, und biefer die bei 5 Thlr. worgefchriebene 

meldung auf dem Polizeiamte verfäumt. 


Ansbach, 8. Febr. Sicherem VBernehmen nad 
wird am mächiten Dinstag ven 11. d. M., Vormittags 
9 Uhr, ver Raubmörderin Hilpert das Enbintbeil -pub- 
fzirt werten, ſo daß alfe bie Hinrichtung am Mittwoch 
den 12. eder Freitag den 214. d. M, eriolgt, je nachdem 
die Delinguentin von der Ztägigem Gnadenfrift Gebrauch 
machen ird oder nicht. (Nach Berichten aus Ansbach 
bätte- die Verurtheilte bis jetzt behauptet, daß fie von der 
treitägigen Friſt Beinen Gebrauch machen werte.) 

/ 


% 


Eine in Salzburg ftattgehabte Theatervorftellun 
um Beften der Rinder Lortzings, wozu gleichfalls deſ⸗ 
* „Czaar und Zimmermann‘ gewählt war, lieferte einen 
bedeutenden Betrag. 


In Salzburg ereignete fih vor wenigen Tagen 
ter Unglüdsfall, daß eine Familie in einem mit Torf ger 
heizten — faſt erſtickt waͤre. Man heizte beim & as 
fengehen den in das Schlafzimmer offenen Ofen mit Torf- 
ftäden, tie während ber Nacht ausglühten. Die Magb 
wurde, durch den Kohlendampf geängftigt,, wach, ftürzte 
aber betäubt zu Boden, als fie den Familienvater (einer 
redlichen Handwerker) weden wollte. Als man Morgen 
durch die Zimmertbür gewaltſam einvrang, fand man den 
Handwerksmann, die zwei finder und die Magd befin- 
nungslos. Letstere wurde burch ſchnell angewendete ärzt« 
liche Hülfe zu fich gebracht, eim Töchterlein war bereits: 
todf, im Familienvater und dem Knaben wurde der Lebens 
funfe wieder geweckt, und man hofft ihre Rettung. 


Der Landtag wurde am verfloffenen Samstag bert 
8. nad —— feierlichen Gettesbienfte & 
den biezu von Sr. Maj. vem König austrüdlich Bevo 
mächtigten Prinzen Luitpolo f. Hoch. eröffnet. 


Dei der am verfloffenen- Samstag in Münden 
ftattgefundenen Berloofung eines Theiles der baber, 31/g= 
prozentigen und beziehungsmeife durch Mrrofirung auf 
4 pCt. gebrachten Staatsebligationen au portcur wurden bie 
Enpziffern 45 umd 90, für jene auf Namen die Endziffern 
48 und 98 gezogen, 


Münden, 5. Febr. Die Borarbeiten für den Bar 
ber Eifenbahn von Augsburg nah Ulm müſſen bis zum 
1. Yuni beendigt fein, damit fofort mit dem wirklichen 
Bau begonnen werben Tann. Was biefen und insbefone 
dere die Anfhringung des Berarfs für denfelben betrifft, To 
wird dem Yanbtag eine Gefegesvorlage gemacht werben; 
auch konute derſelbe möglicherweife einer. Privatgeſellſchaft 
überlaffen werben. Der Bau der bis zum Jahre. 1855 
zu vollendenden Lubwige-Weftbahn von Banıberg über 
Wärzburg an die Reichsgränze ‚bei Aſchaffenburg, wozu 
bereits bedeutende Verarbeiten im Werte find, wird mit 
Beginn des Frühjahrs eruſtlich im Angrijf geuommen, 
und außerdem bat die EiſenbahnBaulommiſſion won Seite 
bes Handelsminiſteriums den Auftrag erhalten, beim Ueber⸗ 
ſchlag des finanziellen Bedarfs ſchen jegt anf Die Aus- 
führung des Baues ver hauptſächlich auf ten inneren 


Berlehr berechneten Linie don Nürnberg. über Anıberg 


nach Regensburg Betracht zu nehmen, 


‚N 4 


b J 


Nah Briefen aus Berlin hätte man ben Garde— 
Reſerven nach der legten, vor dem Erzherzog Leopold abs 
ehaltenen Parade gejagt, im Frühjahr gebe es gegen bie 
meiz. Zugleich helßt es, der König von Preugen babe 
einen neuen Kanzler für Neuenburg ernannt. 2 


Ein Holzſchnitzer aus dem Berner Oberland, 4. 
Baumann. aus Brienz, ſendet zwei Heine Kaſſetten 
an bie große Ausitellung nad Yonvon, die eine von wei- 
Bem, die andere von braunem Holze , erjtere eine Alpen» 
roſe, letztere eine Rofe auf dem Dedel tragen mit Blu- 
menguitlanven an den Außeuwänden. Die Ulpenrofe auf 
tem Dedel ver einen Kaffette bildet mit bemfelben ein 
Stüf und foll fo künſtlich in allen natürlichen Krümmuns 
gen gefchnitten fein, daß es der leifejten Berührung mit 
ver Spite einer Nähnadel bedarf, um die Blätter zu be— 
wegen. Der Verfertiger, fein gelehrter Künftler, fonvern 
ein einfacher Oberlänper, hätte bereits 500 Fr. für das 
einzige Meifteritüd feiner Art haben fünnen. Nicht min— 
Dered Anffehen wird der von U. Bogel aus Thun vers 
gertigte aus 38,000 Stüd und 28 Holzarten beftehenve 

nftoolfe Ti 


iR mit feiner dur 
hobenen Moſaikbildung erregen. 


— * vr 


pP? 


Deutihland 
Selen. Staffel, 6. Febr. Das Minifterium vers 
lundigt, daß die Wablen nach dem Wahlgefeh von ‘1849, 
auf Graf Leiningens Berlangen, wegen gegemvärtiger 
Laudeslage aufgejcheden bleiben. - 

‚ Kaffel, 5. Febr, Die beiven verhafteten jtäptifchen 
Befüeibeapeten Dee und Hornjtein jind heute aus dem 
Gefungenhaufe, wo fie bisher in Haft waren, in das Caſtell 
gebracht worden, «Das beftehenve, auf Andronung bes 
Bunvesciviftemmiflärs eingejegte Kriegsgericht bat ſich im 
Dezug auf, ſie für incompetent erflärt, Sie werden mum 
bei dem neu eingeſetzten kurheſſiſchen seriegsgericht zur 
Unterjuchung und Aburtheilung ‚gezogen werben, 

reußen. Berlin, 5. Febr. Aus zuverläffiger 
Su geht mir bie Mittbeifung zu, daß Frankreich bei 
den ventjchen Mächten in einer Note förmlichen Protejt 
gegen den Eintritt Oeſterreichs mit feineu Geſammtſtaaten 
in ben deutſchen Bund erhoben hat. 


Bon Seite des Finanzminiſters wird noch im Laufe 
Her gegenwärtigen. Kammerſeſſion eine Vorlage, die Wie: 
vereinführung. des Zeitungsitempels betr., an die Kammern 
gebracht werden. Der Finangminifter bat Dieß einzelnen 
— 3 liedern mitgetheilt. Die Aufhebung des Zei⸗ 
ere hat für die Staatskaſſe einen jährlichen 

sfall von 300,000 Thlr. ergeben, welchen Ausfall nach 
der Anjicht des Finanzminifters die Staatöfaffe unter den 
vermaligen gefteigerten Gelchepürfniffen nicht länger tra- 
gen könne. i 


Der Geſammtbetrag des durch dag Feuer im Kroll'ſchen 
Lokale angerichteten Schadens foll fih auf circa 300,000 
Thaler belaufen. 


Berlin, 6. Febr. An die Abreiſe des Herrn don 
Sydow nah Süpdentichland, — nach Baden⸗Baden, 
Müpft ſich der Anfang einer’ Reihe neuer Entwickelungen, 
veren Ende fich nicht leicht auch nur ammähernb voraus: 
fagen läßt. Preußen und Defterreich find dahin überein: 
gefommen, an der Schweizergränze ein Obferbationsforps 
—— durch welches vor der Hand dem Wiederauf⸗ 
nehmen ber Neuenburger Angelegenheit Nachdruck gegeben 
werten folf. 


Koblenz, 5. Febr. Das Hauptquartier des Prinzen 
von Preußen als Oberbefehlshaber der Obferpationsarmee 
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ch ſinniges Farbenſpiel ge⸗ 


— 


ſ "any 
BE I 7 7 7 Dogs 
ſoll in ber Kürze Hierher zurücderfegt iverben. Die Märfche 
behufs Aufitellung viefer Truppen-Chaine find bereits 
vollem Zuge. 


. Schleswig: Holitein. Altona, 5: Febr. Der 
nördlich der Eider gelegene Theil der Feitung Renpsbung, 
Kronwerl genannt, follte nach Meinung der Dänen von 
ihnen befegt werven, und ſchon hatten fich zu vem Gnbe 
2 Bataillone der Feftung genähert, die indefien jet: wies 
der nach Norden gegangen find. Es war dem Herrn 
v. Sponnet wohl in Berlin gelungen, ven Hrn. —— 
teuffel abermals zu düpiren und eine deßfällige Konzeſſion 
zu ertrotzen, doc iſt man dieſes Mal in- Berliu fo vor— 
ſichtig gewefen, nichts definitiv darüber abzumachen. Schon 
war das Kronwert dom ſchlesw.holſt. Geſchütz und großem 
Vorrath von Material und Korn geräumt. Da über 
zeugten ich die Kommiffarien, daß diefes von einem Wall 
und gewölbten Thor, mit Bajtionen und Ausfälle einges 
ſchloffene Kronwert, welches vänifcher Seits in Berlin ale 
ein „Kronenwerk“ genanntes, außerhalb der Feſtung ge 
legenes Außenwerk bezeichnet worden, wirfli ein Theil 
ber Feſtung fei, und die Beſetzung durch die Dänen ward 

ftern noch 


abgelehnt. 

‚ „Kiel, 3. Febr. Die Dänen ftanden ge 

in Gettorf, und zwar in jo bedeutender Anzahl. daß auf 
ber Huf 70 Mann lagen. Die gemeinen Solvaten fellen 
fich darüber bellagen, daß man fie nicht nach Haufe gehek 
laſſe. Die daniſchen Offiziere haben fich.. dahin aus ge⸗ 
ſprochen, daß es noch ungelwiß ſei, ob fie oder die Oeſter— 
reicher Friedrichsort beſetzen würden. 


Don der Riederelbe, 5. Febr. Die Oeſterreicher 
ps geftern auch in Lübeck eingerüdt, werden -aber dem 
nehmen nach die Stadt ſchon am 8. wieder räumen, 
um nach Holftein weiter zu ziehen. Diefe fchnelle Räır- 
mung joll durch die bringenben Borftellungen, die Senator 
Dr. Curtius Bei feiner geftrigen Anweſenheit in Hamburg 
gemacht hat, zu Wege gebracht fein. — Der 8. Iſt fiber 
haupt zum Cinrüden ber Defterreiher ins Holjteinijche 
bejtimmt. Morgen verlaffen deßhalb Die fi lesw. «hofft. 
Zruppen Altona; fowohl dahin ale nah Hamburg wer- 
ber zuſammen minvejtens -10,000 Mann verlegt. 


Yuslanvd 


Franfreich. Paris, 6. Febr. Die Berweige- 
rung der außerordentlichen Dotation von 1,800,000 
für ben Prüfidenten der Republik ift wohl nicht mehr zweifels 

aft. Die Majorität ver Nationalverfammlung fcheint 
höchſt aufgebracht gegen das Elyfee-National zu fein uud 
ihre Erbitterung duͤrch die Abſicht nur noch vermehrt zw 
twerden, welche von Anhängern 2. Napoleous gehegt wird 
im Falle einer Verweigerung des Dotationseutwurfs eine 
Rationalfubfeription zu eröffnen. Einige: Journale ver— 
langen fogar heute, daß in das Votum der Notionalver- 
fammlung. gegen ven Dotatisnsentwurf eine befonbere Ber: 
fügung aufgenommen werben folle, welche bie Eröffnung 
einer jeden Art vom Subfeription, um bem Präfidenten 
ber Republit Gelpmittel zur Verfügung zu ſtellen, fürms 
lich verbieten würde, 
— —— e ⸗ñ — — — — —ñ e ——— 

Gold-Sours. 
Frankfurt a/M., den 8, Februar 1851. 


Pläclen 9 fl. 29%, Mr. — Preuß. Piſtolen 9 A. 55 tt. — 
Holländ. 10-R..5t. 9 A. 40 fr. — Ranbdulaten 5 |. 291, &. — 
Bmwanzigfranfenftüde 9 fl. 22 fr, 

Wechſel auf Wien A. 100 G. f. S. 927/, für. W. ©. 
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aedigin und verlegt von Th. Bauer, 
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Unterzeichneter. jteht: fchom ſeit Dezember 1850 in Dienften- bei Herrn 
Wurſtler Andreas Fränznie in Würzburg und wurde auf eine jches 
menfchliche Gefühl empörente Weife von dem Bürgermeiſter von Grüns: 
feld, großherzoglich badiſchen Amtes Gerlachsheim aus dieſem Orte aus: 
gewiefen. Schmach und Schaude wird ihm ereilen und bie Beſchwerdeſchrift 
äft bereits an das großberzogliche Hofgericht abgegangen. 


Melchior Hehn aus Zimmern. 
. Wein-Berfteigerung. 


In der BVerfaffenfhaftsfahe ver Wittwe Appollonia Käs babier 
werben die machverzeichneten, rein gehaltenen Weine 


Donnerstag den 20. Februar I. J Vormittags 10 Uhr 
im Wohnhaufe der Wittwe Kis, ı. Diftr. Nr. 32 in der obern Kapuziner— 
sale zum öffentlichen Striche ausgejegt, wozu Strichsfiebhaber biemit eins 


geladen werten. 
Das FTeftamentariat. 
Berzeichnifi der Weine: 
9/, Eimer 1816er Lindlesberger. 








22 ,„  IBner Neuberger, 

10 „1848er Yinplesberger, 

12 „ 1818er dto. 

10 1830er dto. 
Sekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchafts-Sache der Maunrermeifters « Wittwe Appollonia 
Kas vahier werben alle jene, welde an die Maſſe etwas zu fordern haben, 
biemit aufgeforvert, ihre vesfallfigen Ferverungen 

Preitag den 28, Februar I. I. früh 9 Uhr. 
in dem Wohnbaufe der Verlebten, 1. Diftrift Nre. 32 anzumelden, ober zu 
eiwärtigen, daß bei Auseinanderfegung ver Nachlaßmaſſe feine Rüdjicht auf 
ie genommen ierbe, 

Bürzburg, am 7. Februar 1351. 


Das Reftanitentariat. 
Bekanntmachung. 


Donnerstag ben 13. Februar f, Irs. Vormittags 10 Uhr wird bei ber 

önomie = Commiffion des königl. 2ten Artillerie s Regiments (vac. Zoller) 
der Dünger von ven Fünigfichen Dienftpferven pro Februar öffentlich ver- 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelaven werden, 

Würzburg, den 7. Februar 1851. 


Sehanntmachung. 


Samstag den 15. und Mittwoch ben 19, dieſes Monats früh 9 Uhr 
werben von der Delonomie-Commilfion des Lönigl. 2ten Artillerie » Regiments 
re Zeller) wieder eime größere Anzahl an überzähligen Pferden auf dem 

iefigen chrannenplatze zunächſt ver Hofpromenade gegen gleich baare Be— 
zahlung in kaſſamäßiger Münze öffentlich verſteigert, wozu Kaufsluſtige ein- 
geladen werden. 

Würzburg, den 9, Februar 1851. 





Der Wittwe Barbara Graf von Eßfeld wurben fürzlich zur Nachtzeit 
1) 3 fl, in lauter Sechskrenzerſtücken, welche ſich in einem Sädchen 
efanden, 
ef a ein Getreidfad, 
3) 10 Ellen weiße Leinwand, geftehlen. 
Etwaige Behelfe zur Emdedung des Thäters oder ber entmwenbeten 
Vegenftänve,erfucht mam bieher mitzutheifen. 
Ochſenfurt, ven 6. Februar 1851. 
Rönigliches Landzericht. 
Delberid, 


fündigungem. 


Im Braunéhof Nre. 119 iſt ein 
Logis an einen foliven Arbeiter zu 
vermiethen. 


Eine ruhige Familie ſucht im 4. 
Diſtr. eine Wohnung von 3—4 Zim⸗ 
mern auf den r. Mat zu miethen. 
Näheres in der Exped. mu DI. 


Eine Wohnung bon zwei beitbaren 
Zimmern ift bis 1. Mai zu vermietheu. 
Naheres in ber Erpev. d. BL 





Ein Logis von 2 Zimmern, Küdhe 
und fonftigen Erforderniffen, mit ber 
Ausficht auf die Hofpromenabe, ijt zu 
vermiethen, Näheres 3. Diftr. Nr. 12. 








Ein Junge vom Yande kann mit 
oder ohne Yehrgeld die Schuhmacher» 
Profeffion erlernen. Näheres in der 
Erperition d. Bl. 





Im. 4, Diftritt Nro. 103 find zwei 
Quartiere, eines mit 3, bas andere 
mit 5 Zimmern nebft ven zu Haus— 
haltungen nöthigen Gelaſſen auf ven 
I. Mai oder Groß-Fafebi I. Irs. zu 
bermiethen. 2 





Im 5. Diſtr. Nr. 261 find zwei 
Logis auf den 1. Mai zu vermiethen. 
— — — — — 


Im 1. Difte, No, 230%, Reif: 
grubengaffe ift ein freundliches Mez- 
janen-Xogis von 3 bis 5 Zimmern 
nebft Küche, Kochofen zc. , ferner ſind 
allda 2 jchöne tapezirte Zimmer ftünd- 
lich zu vermiethen. Näheres in ver 
Exped. d. BI. 

Die fo ſehr berühmten Gebrüder 
Zentner’schen Sübneraugens 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 

N. Kaufınann, 





In ver Stettengaffe Nro. 22 wirb 
ein Junge ald Büttn-r in bie Lehre 
zu nehmen gefucht. 


gen 

Im 3. Diftritt Nro. 296 ift eine 
Wohnung vou drei Zimmern u. dgl. 
zu vermiethen. 


„Aut“ tn} ———————— 

Im 4. Diſtr. Nro. 77 ift auf ben 
1. Mai ein abgefonvertes Häuschen, 
beftehenb in 2 Zimmern, Küche und 
Boden zu vermiethen; am Geeignetften 
für einen älteren Herrn oder einzelnes 
Frauenzimmer. 


— — — 


Ein ſchöner, erſt frei gewordener 
Laden mit Ladenzimmer in der 
Eichhorngaſſe iſt anf den 1. Mai over 
Zatobi zu vermiethen. Näheres bei 

Carl Bolzano, 


‚140 
Goncert:-Anzeige.: 


Unterzeichnete wird bie Ehre haben, morgen Dienstag den- 11. Februar 
1851 im alademiſchen Muſikſaale ein 


vocal- und SInftrumental-Eoncert 


u geben, und erlaubt ſich hiezu geziemend einzuladen. 
Näheres durch die Zettel, 


. M. Stollberg, Sängerin, 


Acchtes Alettenwurzel-@el 
a Vlacon 27 Er. 


Diefes. nenerfundene Oel bat fich als das fräftigfte und wirkſamſte Haur- 
beförberungsmittel bewährt, indem es nad kurzem Gebrauche eine Fülle 
janger Haare hervorbringt, die Haarwurzeln ſtärkt, und ſomit nicht mur das 
Ausfallen ver Haare verhindert, ſondern denſelben neues Leben und üppigen 
Wachsthum ertheilt. 

Nicht zu verwechſeln iſt dieſes ãchte Klettenwurzel-Oel mit an— 
dern nachgemachten Fabrikaten unter gleichem Namen, die meiſtentheils nur 
aus roth⸗ oder 
Zu Haben bei 





Gar! Bolzano. 
Negelmäfige 
Poſtſchiff⸗ Erpeditionen 
über 
Havre, Antwerpen und Gremen 
nad Meiw : York, New: Orleand und anderen nord⸗ und füb- 


ameritnifchen Seehäfen durch die, 
General-Agentur 





von Kranz Dessauer in Afdhaffenburg. 


Die Beförderungen über Havre geſchehen mittelſt ver neuen amerifas 
if Poftfchiffe der new line of — welche ſowohl durch ihre zweck⸗ 


mäßigen inneren Einrichtungen mit Liter Cajüte, wie durch pünktliche Abfahrten 
and ſchnelle Reifen hinlänglich befannt find, 
äbere Auskunft ertheilen vie General» Agentur, fowie nachfolgende 
Herren Agenten: - R 
Lorenz Bonn in Würzburg. Georg Stenerlein in —* urt. 
F. Eier in Amorbad. Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
. &. Lazi in Aub. B. 3. Schaub im Brückenau. 
. Billms in Lohr. Ir, Maver in Kikingen, 
. &. Ulrich in Staptprozelten, . Bifchof in Rothenfels. 


E. Komp in Hammelburg. Joh. Uehlrin in Trennfurt. 


Bei? E. A. Auernheimer, Kunſt⸗ und Antiquarhandlung, ꝛc. in Res 
geusburg, Bach⸗ und Grübgaſſe B. 8ı und durch alle Buchhandlungen iſt 


zu beziehen: 
Dr. Paracelsus 
— Philippus Aureolus Theophrastus Bombast de Hohenheim; 
Beſchreibung 
ſeiner ſelbſt entdeckten, erprobten 


‚Alpen · Gebirgs + Heil- 


und 


& efundheitskräuter 


zum Wundertrank, womit vign ein 100jähriges Alter erreichen kann, 
nebſt dejien Lebenslauf, .fowie) Wirfung, Gebrauch und Erlangung dieſes Prä— 
fervatioumittels, Aus vejfen Manujcriptem und gedruckten 3 Foliobauden, die 
au Genf lases des erſtemal iin Diuce erſchienen find, vom Sauitätsrath 
Dr. Hebenſtreit. Preis 18 fr. 





Dj 


grüngefärbtem, wenig parfümirtem Provenzer + Del beftehen. ° 


Eine Wittwe, in ben beiten 
Jahren, weiche bie ausgezeichnetſte 
Leumundszeugniſſe, fo wie in der 
Haushaltung vie forgfältigite Erzieh- 
ung genoffen bat, und in allen weib- 
lichen Fächern gründlich erfahren ift, 
ſucht in einer feinen Hauthaltung 
oder bei einen Geiftlihen Herrn, Uns 
terkunft als Hauebälterin, . 

Diefelbe fieht mehr auf humane 
Bebandlung als auf großes Salair. 
Vortofreie Briefe werben umter ber 
Adreſſe U. ER, in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 140 iſt 
ſtündlich ein Zimmer an, einen Herr 
zu vermiethen. 


— — — — 





a 
Im 5. Diftr. Nr. 137 ift ein Lo— 
is von zwei tapezirten Simmern, 
üche, Borenfammer nebjt Bequem- 
lichkeiten auf den 1. Mai zu vermiethen. 





Ein ſchön möblirtes Parterre-Zim- 
mer, ſowie ein Mezzanenzimmer mit 
Altoven, ohne Möbel, nebſt kleiner 
Kühe und Bodenkammer, find auf 
—— i. Mai zu vermiethen im i. Difte.. 

x. 21. 





Ein Mädchen welches kochen fan 
wirb fogteih in Dienft zu nehmen ge= 
ſucht. Näheres in ber Erp. d. DL. 


Es wünfht eine Möchin einen: 
Dienft und laun fogleich eintretei.. 
Näheres in der Erp. d. Ol. 


Im 1, Diſtr. Nr. 297'/, in der 


_ — ⸗ 





Nähe des epileptiſchen Hauſes iſt ein 


ſchönes Logis von 3 heigbaren Zim⸗ 
xıern nebſt den übrigen Bequemſich- 
leiten bis u. Mat over auch ſogleich 
zu vermiethen. 





Fremden- Anzeige. 
Dom 8, Februar. 

(Rronpriug v. VDayern,) Alte: Mobr- 
a, Main;, Brauhl a, Barmen, Rintelerf a. 
Fürtb, — (Ruif. Hof.) Meßner, Raufm, 
a, Berlin, — (Mittelebader Hof.) Leh⸗ 
meyer, Kfın. &. Bamberg. — (Württtem-- 
berger Hof.) Aflte.: Echmibt a, Remba,. 
Breberinig a. Leipzig, Grundaer a. Dresden; 
Malter a. Giln. Rendiin, Rabrifbefiger- a. 
Antbah. v. Hortlchen, Amimanı a. Wei- 
marfchmid, Rothmann, Part, m. Gem. a. 
Dueblinburg. 





Getraute. 
An ber Marrfirche zu Haug: 

Theoter Seltl, Aftuar bei der fal. Eiſen⸗ 
bahn dahfer, mit Marla Anna Ramig 
von bier, 

Geſtorben. 

Franzg Geovpina. Oberveſiſekretãr, I Jahre 
aldi, —Amalie Walter, Schneidereliab 
1 Jahr 3. Monate alt. Marla Katha 
fra Bahn, 2 Ahre 4 Monate Alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzlung. 
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würzburger Stadt- und Landbote. 





r 


Dr Würzburger = — — Der ———— 
Stadt: und Land: — er Brit if monacuch az‘ 
bote exrſchelat mit And, A \ Arenzer, viertetführtidg 
mahmie der Sonn: uad #5 Kreujzer. 


hoben Belcrtage läge 
tip Wbcnbe ‘> Uhr, 

Ws wöcgenttiche Bei · 
lagen werden Mithoech 
un, Gamtiag Ertras 
elleifen, und vicrtel- = 









"Inferate werden bie 
teeifpaltige Zelle aus ge. 
wöhnlicher "Ecyrift mit 
© Srenzern, größere 
ober nah dem Raume 
berechnet! Briefe mb 


Muſter ⸗ Bbeiver werben france 
an — erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Br. 36. Dienstag den 11. debrnar 1851. 





DDagsneuigkeiten. 
Bon dem aus ber Pal; nah feiner neuen Garniſon 
Nü Er auf dem Marſche befindlichen 14. Re— 
aimente traf geftern das 3.,Bataillen in Aſchaffenburg 
ein, —— dort Rafltag, und wird demnach fommten- 
beit 


ag unfere Stabt erreichen, 


Bom 7. auf.ben 8. dieſes Abende fprang bie Katha- 
rina Yeumer.vowKerbfeid, ra. Hofbeim, in einen 
dort ‚bi ‚umperichleffenen Ciſterubrunuen und er- 

aut. Die Mrjache fell durch ein fürzlich von ihr unche- 
lich gebornes. Find, herbeigeführte Melancholie jein. 


Der Eifeubahn-Erpebiter * N H . —— one 
bmen Buchs, den er jedech, als derfelbe veifen Knaben 
bi, fortjagte. : Bier Zuge darauf ging ver Erpepitor mit 
feiner. Famtdikie fpagieren, und ſiehe da, im Walde traf er 
den Buche, der fogleich ſchmunzelnd auf feinen Herrn zu— 
ief and wie der zabmfte Hund wieder mit nach Haufe 


5 


— 
* 


berührt vom dieſem feltemen Alt ver Anhänglich- 
murbe dem Frucht das Gnadenbrod für feine Lebens— 


a Münchner Tagblatt”. fchreibt: Es wirb die 

ig siBeiten proteſtautiſchen Pfarrei in Würz⸗ 

‚ ba in ven lebten Jahren bie dortige 
Gemeinde 


be bebeutenb zugenommen bat. 





Münden, 8. Februar. > Seit einigen Tagen befin- 
det ſich Eifenimann aus Würzburg bier; berfelbe 
wurde i Lupwig und beute von König 
Mar empfangen. P; 

, 5. Tebt, In ber Macht vom 2, zum 
3. Fehr. Bier ver höchſt traurige Vorfall ereignet, 


ke ber 


daß ten in Folge des Kohlendampfes eritid- 
ten. inet derſelben iſt gerettet, vie ſechs andern 
find igt worden. 


Ya Zeplig wurbe vor einigen Tagen der Direftor 
einer wanbernben Schaufpielergejelljchaft verhaftet, weil 
bereits alle Anftalten Betroffen tte, um am Ab 

@: Robert Blum's Leben und Ende auf- 


inführen, 6 rang diefes Drama’d wurbe ber 
Behörde übergeben. — Bio ifraefitifchen " Chirurgen, 


Inhaber 22— Peſth, wurde * Tage ımter- 
⸗ i rbierſtube 
—* Dadurch w gt fein Erwerb abe 


urde Ihm 
Suiten, ba er ae Gehülfen zur Fortführung 


db eine „ 


Fübed, 6. Febr. Geſtern Abend beim Zapfenftreidy 
ber Defterreiher machte ſich das junge Lübec in fe auf⸗ 
jallender Weiſe luſtig, daß die biefigen Behörden Unan« 
nehmfichfeiten dafür befürchteten. Eine gewaltige. Mens 
ſchenmaſſe wäßte fi ven Trommelfhlägern nach, von 
benen Hunderte mit Lauter Kehle „Schleswig«Nolitein ꝛtc.“ 
fangen. Später in der Nähe des Hoteld du Nord ging 
ber Geſang in Schreien und Pfeifen über und nahm beis 
nahe die Gejtalt einer Katzenmuſil an. Mißbilligt ver— 
nünftiger Weife auch die Einwohnerichaft Lubecks derartige 
Tollheiten, pie von einigen Leichtſinnigen ausgehen mögen, 
fo kdunte zuguterletzt doch die Stadt im ſchlimmſten Falle 
die Folgen davon zu tragen haben. Die Polizei hat da- 
ber beute eine ſcharfe Verordnung erlaſſen, auch ſoll — 
ber Senat dem lemmandirenden General durch eine Des 
putation angezeigt haben, " daß eben nur „Unbefonnene”* 
ben „albernen Speltatel” angefangen hätten, 


Baron James dv. Rothſchild läßt zur Stunde auf ber 
Werfte von Bordeaux das größte Rauffahrteifchif, das je 
in Frankreich gejehen wire, bauen, nämlich mit einer 
Tragfähigleit von 1500 Tonnen. Es wird zu Ehren ber 
Vaterſtadt der Gebrüder Rothſchild „die Stadt Frankfurt“ 
beiten, und fell zum Transport nad Californien beſtimmt 
fein, wo Das Hans. Rothſchild ein fehr wichtiges Etablif- 
fement befigt. Faſt jedes New: Norker PBaletboot bringt 
dem Baron James Rothſchild reihe Goldladungen. 


Die Londoner und Berliner Schachgeſellſchaften habhen 
für bie Zeit der nächften Induſtrieausſtellung in Lonbe 
auch eim großes bafelbit abzubaltennes Schachtourni 
nebit Schachlengreh‘ — Die Preiſe be» 
fteben außer dem Siegeslranze und dem Saifertbrone ür 
Ehrenpreifen von 500, 100 und 50 Pfr. Sterl. Die 
Deringungen find in den beiben letzten Heften der Berli— 
ner Schachzeitung enthalten. 


* Die re or Yonbon — — 
„Velinger Staatsjeitung“ ‚zeigt a, daß mehrere chineſiſche 
Digpunten, befebligt ‚von. einem Masbarin dritter Kiajie, 


rgnũgungs fahrt haben, um die große 


angetreten 
i in Diefe D a 
ee 


von Kanton abgegan- 
gen nnd bürften, wenn das Wetter ihnen günftig ijt, et⸗ 


"wa nach Kan 3er Denen ie FR - eintref- 
; dd epptau genom- 
ni EL Diehunfe Hat Familien an Bord, —— 


er 
größtentheils der Klaſſe der Thee- und 
angehören. 


Vorzellanhandler 


And ea tiehelee a tt i } 
. fen. Kaffel, 7, Behr. Die Urſache, we 


die baherifche Kavallerie in den Berwaltungsbezirf Friglar 


a 


a. lee Fandigp, 
chen, ıP, der Di heute Ar. Gamer Fon! 

Dios"hier einzerröffen ift, jo find nun 130 Abgeordnete 

zur zweiten Kammer bei ver Gimpeifunge-Rommilfion an⸗ 

gemeldet. Folgende 13 Abgeordnete fehlten noch „unver 
Geſammtzahl von 143: Brunf, Fornoram i 
Dr Hexmaun ( Dresvei), ronsberger, DE, 
Preil,- Prinz, Adam Weber, Anton Wa, 
Henne. Die 4 Letzgenannten werden ihr M 
legen, ung iſt von nen beiden Letzteren bie Hstrittsertlä- 
Ta bereits beim Präfivium ver zweiten: Stapyner, einge» 

en. - 







lau 


Mittwoch ‚ven 12. d. Vortrag im Uusichn hund‘ 
Wird dieſer Gegenitanp am genannten Tage im % Sue 
noch —— die nächſte Sitzung ber’ zweiten 

Kammer ſchon am Donnerstag, jedenfalls aber. amyfwei- 
tag ftattfinven., Dasfelbe dürfte in. ver Kammer ber. 
Reichsrathe ver Fall fein, da der Gejhäftsornnungs-Aus- 

ſchuß derſelben gleichfalls einen vielerfahrenen Praftifer, 

er fen v. Armannsperg, zum Berichterſtatter ge: . 
wäblt (.” 


‚Attgenein wird bebauert, daß die neue Geſchäftsord⸗ 
nicht noch am vorigen Landtage berathen wurde, wodurch 
der. Zeitverluft Am Beginne des’ gegenwärtigen vermieden 
worden wären Der- Abg, Prell ijt Willens, in einer ver 
erften Sigungen was Miniſterium zu interpelliren, was 
die bayeriſche Regierung ben’ Forderungen des Epislopats 
gegenüber zw thun gefonien fei. Seine Freunde haben 
von dieſem Borhaben ihm abzubringen bis jetzt vergebtich, - 


In 


bisher Chef 


verlegt wird, 
Standquartiere 
bar wurde. 


ift lediglich die, weil in ihren bisherigen 
noder Wangel an Lebensmitteln zu fühl- 


y h . . Y die * at RT 
urfar i Preußen. zlii, 8. Febr. Die „Kounſt. Korr. 
dat niever- reht: Einem jo Ebei ltenen Briefe aus Konſtanti⸗ 


nopet Zufolge: hat he Pforte auf wiederholtes Anfu-' 
dien Deö, engliichen und frangöfischen Gejandten“ beinogen 


ine Pervatangelegembeiten uud wird ſich von dort nach 
ris,begeben, I. —86 


en —— —— in Freiheit —— 
mS> HER bat ſchon Kutahie verlaffen; „oronet in Konſtantinopel 
Der Referent des Geichäftsrpnungsslusfhujjes, “fer J * p 
Abgeordueter Landrichter Nar, wird, wit ich-böre, am , 


Ir 


estwig: Bolitein. Hamburg, 10." Fehr... 


Die Holfteinifche Feſtung Friedrichsort wurde vorgeftern, 


und. das Kronwert ‘ber Feſtung Rendsburg geftern gr 
tag von den Dänen mit ſtarlen Colonnen befegt, ° 
öfterreihiichen Generalftab feierlih empfangen === 


„Kiel, a. 


! 


„di Altona, 


om 


Föhr. Man erwartet jekt ſofotl bae Zu⸗ 
Bundes ⸗ 


ſammentreten des Generals v. d. Horſt mit den 

fommijfären zur Berathung über die künftige Formirung 

ber boljteinifhen Armee: - Die Yeitung ‘des Kriegsdepar⸗ 
tements ijt dem Oberitlieutenant der Artillerie v. Seweloh, 

i der erſten Abtheilung des Departements, 
welcher bereits: feine Entlaffung aus diesſeitigem Dienſt 
genommen hatte, von ben beiben Kommijfären übertragen '.;, 
morbem.!. ... ; Se Nr 


„+ 


8. Febr. Der (igfeswig-holfteinifchen Mg, 


verſucht. — Im den" erften Situngen ae Kammern „>mee, jegt: nur ber holſteiniſchen Armee wird es eben fo 
iſte 


werden· von dem Miniſterium ſchon die mei n biejei 
Landtagı zur Berathuug Tommenden Geſetz ⸗Entwürfe eit- 


ıt an dieſem ergehen wie der badiſchen. Man wird fie in ganz kurzer 
Zeit nach Preußen oder Oeſterreich verlegen‘, wogegen 


gebracht werden. 5... + Polftein eine. ſtändige oſterreichiſche und preußifche Ber 
akung behalten wird, es müßte beim; wie in Baden, von 


h Bir, „Pfälzer Zeitung“ fchreibt aus Dean der‘ 
„Sicherem Vernehmen ee bat‘ :unfere Regierung hoch 
gar nick daran gebacht Geſetzesmaßregelne vorzuſchlagen, 
wodurch die Aburtheilung der politiſchen und Preßprozeffe 
den Geſchworenen eutzogen und ben gewohnlichen Gerichten 
ugewieſen würden. Sollte aber von Bundeswegen eine 
Folie Berfügung getroffen werden— was freilich nicht außer 
ven Bereich ver Möglichleit liegt; fo würde gewiß die 
bayerffthe Kammer. einer derartigen Autaſtung eined Ber 
Faffungsgejeges den jeftejten Widerſtand entgegerfeßen.“ 


“ Unter ben‘ fofort. zur. Vorlage au bie. Kaumiierm: be⸗ 
reiten? Geſfezeutwurfen befiudet ſich, der Augsb. Poſtz. 


irgend einer S 


eite Einwand geſchehen. 


Um dieſe Stuude (912 Uhr, Mittags): wirb- Rends 


ſetzt und übern 


burg von den öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen be⸗ 


ommen. Heute Morgen ging ein Batail⸗— 


lon Preußen dahin ab; heute Mittag folgen zwei Batail-⸗ 
(oye, womit denn pie ung endsburge — 
e 


vollſtändig iſt 
moͤrgen 


Die für Altona. beſtimmte Beſatzun 


ier ein; General Zobel wird Ehef verjefben,' 


General Siguorini Kommandant von Rendsburg und, “* 


wie es ſcheint, 


auch ‚Chef der boljteinifchen ‚Belagungen 


Sm. einem Tagesbefehl befiehlt General v, Signorini, ben 


Dejterreichern , 


* 


die Holſteiner nicht als Feinde, jonderm ..., 


zufolge. auch ein. Forſtgeſetz und, ein Gaſeh⸗ ie Rediflon - aid Bruwver zu betrachten. 
Mir J 15 HIER . - 


yuch, PM 


der Gewerbſteuer betreffend.” 9 

Zu koͤniglichen Commiſſarien zu ben Sitzungen bes 
Landtags wurden sellesbächiescrnannt > 1) fir das Staats: 
minifterium des Fönigk.. Hauſes itnd 'DEB. Aeußern‘ ber 





auf dent Markte zu Würyburz am 8. Febtuar 


ttungen. 


Getreid:Bertauf 7 0, 
i83513. . . 






fol. Miniiterialnatb n. le bas Staats miniſte · Betr Insaft. Vreis. 
‚in 


- rium ‚ber Suflige Dee königl 
ver FüniglAppellatiomsgerichts- Direktor’ v. Kiliani, der 
fönigl. Dberappellationsgerichterath Reuntser; 9) ft das 
tönigl. Stantsminifternin: des: Innern: die_f. Mnifterials . 
räthe Dillis, v. Schubert und Graf v. Himpt;‘ 4) für 
das Staatöminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenbeiten die: k& Minifterinfräthe Haulein uib 
Frhr. d,, Berhtolsheim ; :5) für: pas meh 
rium der Finanzen; vie igl. Miniſteriairäthe v. Warner 
und Bırford; a) für das Staatsmmifteriudr des Handels 
und ber 


v. Kleinſchrod, Frhr. d. Drück anger 
7) für ‚das fal. Kriegsminiſterium: «ber Generalverwal⸗ 
tungs-Dixeftor v, Habel, ver Generafiubitorome. Policzta, 
der Obriftlieutenant, Baflavant. = 

ad!. SER a 


an 


iſterialrath db. Molitor, 





mi; 
Kom .., 7. 
Hader .' 178, 





Gold:&pur®b. 
Frankfurt a/M., den 10. Februar 1851. . . 
Piholen 9 fi. 29%, fr. — Preuß. Pillen 9 R. 55 In, — 


Smwanzigfranfentüe 9 fl. 22 kr, 


Wechſel auf 


— 


Afentli Arbeiten; vie Fi mM alräthe ind. 101.51. 9 f. 40 ir. — KRauddulaten⸗ sh. 30 k, —- 
ei Biene Walter Se * 
ao 


Din A. 100 6. 1.8. 924, für. W. @. 


Rebigirt und verlegt von Th, Bauer. 


N) 


ö— — — — 


— — 


8 
— Sn EEE? 


Mouseline de laine und neue wolfene NG ider: — B. Sof 
⸗ ⸗ J* * 0 ofen, 

sloife, fowie eine bedeutende Auswahl wollener Do ppel:- Sur due Mel mie eigen feine 
er; ; Mrs; Nachbarn, wie ex Felbfterfiärte, die 
Shawls empfiehlt zu jeht billigen reifen zuch fo gewifjenlos waren, Ver 
F J, Hiller 4 —3* gegen mich und bie Ju⸗ 
. ge iana areas erdichten/ fordere 
am Markt. ich hiermit auf, ſein Beriaumdungen, 
ir durch; die ganze Stadt ber⸗ 
Eumoch den 19. und Donnerstag den 20. Februar jedesinat Fretet fud, zn widerrufen —** 
Nachmittags 2 Uhr werden im A. Diftrift Nro. 253, Sanderftraße, falle nn —— —— 
aus ber Verlaſſenſchaft des Regiſtrators Gullemann, mehrere ſchneiden tft wohl für ſolche elenbe = 
Gegenjtände der öffentlichen Verſteigerung gegen gleichhaare Zahlung verlaumderiſche Zungen etwas leichtes, 
ausgejegt, ald: Berten, Commode und andere Schreinermaaren, Meip: aber fie mieberzugeben, ift eine harte 


—X 


nn Aufgabe für folde € ENDE, „nun 
zeug, bejonderd mehrere Herrenhemden von Hausleinwand EUGE. auie .:... re —— 
Garuimzen-Tijchzeug, gebleichte und ungebteichte Feinvand, Heren- Lo IS Inn 
fleider, eine. ganz gute -eijerne Kiſte ıc., wozu Strichsliebhaber hof Ein tru fuüger Junge kann das Notb: 
lichſt eingeladen werden. erberbandwert Fleruen. Rahe · 

| | re ER. BR 


Wiederverpachtung des am Frhrl. don Groß ſchen Fideilommiß gute — = SER 
—— gelegenen Platzes an dem Zellerthore ift. bei —* an a m Ein bräver_ Junge u ei lann 
Anıte Termin auf t cblofierbandive L; ns 

, . - ohne eld‘ h i.} 
‚ Breitag den 14. Februar I. I. Bormittags 10 uhr —— — — ee ToB ei 
anberaumt, wozu Lufttragende Pächter eingelaben werben, i ‚ — 
Würzburg, den 10. Februar 1851. — — 


a 
* 


Ei Gans im guten i 


* — tand f i ; = 
Königliches Stadt: Rentamt, — vs Kst ar Hohl een 
Scierlinger, net„.ift zu verfaufen. Näheres in ber 
Erp. d. Bl. 
Bekanntmachung. Im 2, Diftr, Nr, 497, Stodfifc« 


Nach Hoher Anerduung der fgl. Regierung vom 30. vor, Mts. fverpen NMGEn, it ein ed * 
dezůglich der Aufficht auf die Hunde jeder rt nachftehenve Beſtimmungen 58— Re 
und zur genauen Vefolgung veröffentlicht mit dem Beifligen, daß 


7 — — 


gegen etwaige Contravenienten unnachfichtli eingefchritten werben twirb , um %. Difte, Wr. 223, Aahthnen he 
den vielfach erhobenen diesfallſigen Beſchwerden und Deläftigungen des Bublis Fe A ————— au 
ums abzubelfen. RR Zimmern, Allsven und fonftigen Gr 
beer, Würzburg, ben’4. Februar 1851:. , ferbernijfen bie ı, Mat zu vermiethen, 
Der Stadt:Magiiirat. Eine Blumenmacherin wirh 
1. rechtsfundiger Burgermeiſter: Bermuth. eſucht, welche Früchtenbouguet ir 
Carl, zlüſch anfertigen fatın. ı Die Ausars 
R 1. beitung wird genati» angegeben, 
Das Führen don größeren Hunden, ohne vollkommen ſchließenden Maut: RA. Hartlin Tapezier 
lorb wird mit + bis 3 Ihalern beſtraft. obere — — 236. 
ig ® ober Büttnergaſſe, 3. Diftr, 
Das Hegen von Hunden auf ven Straßen oder am ‘öffentlichen Platzen “N. 296 
get s - Nr. ſind Kartoffeln zum Füt- 
wird mit 3, bie 6 Thalern beitraft.. - — tern zu verfaufen, 





3. , 
Mitnehmen von Hunden aller Art in Virtbicafts + Lofafitäten, Im 4. Dite, Rro. 77 bquf den 
feige Gärten und a wird bei Strafe von ı fl- 30 Ey für ven 1. Mai ein abgefondertes Sauschen, 
i ſowie für ben Bir, welcher ſolches zukäßt, verboten. beſtehend in 2 Zimmern , Küche und 
— Boden zu vermietben; am —— 
u Mittwod ben V Vorkrittage 10 Ahr, werben bei dem Te Dec nen ehhgeee 
unterzeichneten Igl. Rentamte bie dem fgl. Aerar eigenthůͤnilichen Grunpftüce E — ———— 
— U —— en der oberen Buleite, der Deutſchhaus⸗ Ein ſchön —— Parterre-Zim« 
r ‚ ’Towie ein Mezjanenzimm 
2 Tagw. 196 Dez; Uder im Lindlesberg, PL.-Nr. 5054, u f = Rah ; 7 a 
7 Zagw. 001 Der, Biefen bei der Mumühle, Pi,-Nr. 43235,  - Küche und Bobentammer ‚, find auf 
legtere auf Berlangen in chicklichen Abtheilungen unter” ven normalmäßigen. den 1. Mai zu bermiethen im 1. Diftr.. 
Bedingungen unter Vorbehalt der Tal, nsgierungegenehmigung Öffentlich ver- Mr. 2r1. 
en, 





Die Kaufsliebhaber eingelaben — — 
ürzburg, ven 11. Februar 1851. sh r ; L Dan 
 Mönigliches Stadt: Nentamt. Ä Sad nn 


Stierlinger: Näheres in der Erped. d. DL, 








"Eds - Anzeige, 
Cherpoftamts: «Offziafen 
nt * — an abzırrufen, 


verſagen ber tieftramermden 
Würzburg, den 9. Februar 1851. 





ESüũd:Frũchten. | 

Datteln, Mirabellen, Zafel- und Kranz 

u, Sultaninen, 

afeltäffe, Maroni, Wrunellen und 
find in neuer Waare eingetroffen. 


Seb. Carl Bürn. 
Johann Baptift Müller, 


Nergolder, 
am Franzielanerplatze, 3, Diftrit Nro. 260 nãchſt ter Univerfität 
in Würzburg, 
ſiehle eimene Höhen Abel und ve rlichen Publifum, fein auf's Neueſte 
V. Waarenlager mit einer . Ausıwaht geferfigter Spiegel in 
Goldrahmen, ſowohl in einfachem als reichverziertem umb im Rococo Styl, 
don derfchiedenen größeren Zoilettenfpiegeln, 2ichtfehirmen,, Bor: 





Dinge erjierungen, eiiie Auswahl Lufkres, (SKroileuchter für Salon: 
irchen) (Btageres , mit gewundenen Säufen, eine beveutende Aud- 
wahl Eruecifize, Eanontafeln und Altarleuichter, Standarten, 


mit Urnen und Kreugen, Goldleiſten zu Bilderrahmen, die man waſchen 
fann," ohne ihnen zu fhaben, größere und Mleinere Zragbilder, namentlich 
Parienbilpniffe, welche Artikel ftets zu haben jind, 

Beſonders empfiehlt er fich vew wohllöblichen Kirchenverwaltungen zur 
Verfertigung gefchmadvoller Faſſungen von Altͤren unb anderer Kirchen⸗ 
Arbeiten und Fönnen bei Deitelungen Wufter vor efegt erden. Bei mög- 
lichſt bilfiger und guter Arbeit ſieht er einer geheigten Abnahine und zahl: 
reihen Beſtellungen entgegen, 


Eentral-Berein für Auswanderung 
conftituirt unter dem Schuhe der tal.” bayer. und anderer Staatsregierungen, 


Regelmäßige Deförderung 
nad Mord- und Sid- Amerika 
» drzügli kupfert i iffe 1. 81 
en erabeline fehaetunferte Derimeßfsife 1. Alafe 
Havre, Bremen, Notterdam, Antwerpen u. Hamburg 
zu den bilfigften Breifen von bier aus bis am ben Landungsplatz in Amerifa 
Garantie bis jur Ausfchiffung. 
aan Auskünfte, fowie Ichlüffe gefcheben im Hauptbureau für 


Müller. & Zehner in Würzburg, 
— Bankbkgaffe, 
umb bei miferen folgenden Herren Agenten. 














M 


.®. Stößel i Schweinfurt.” S in Kitzin 
.Cahner in Seat! Be | — —— * 
S: Deut in Bifcpofepeim 6%; °F. 3. Ctenger in Adaffenbung. 


! 
4 






Dem umerbittlichen Rathfcuffe de⸗ Allnrächtigen bat es gefallen, meinen theuzen Gatten, 


Franz Auton Göpping 
nach breimontatlichen Rranfenlager in einem Alter von 39 Jahren 3 Monaten heute Nachmittags 1%/, Uhr in 

des Verblichenen wohlwollenden und aufriptigen Charakter gekannt, werben bemfelben ein 
- freundliches Andenten ng a namenlojen Schmerz gerechtfertigt finden und ihre Theilnahme 


Felicitas Göpping, geb. Müller. 
Der Gottesvienft finbet Mittwoch ben 12, d. frü$ 10 Uhr in der Pfarrlirche zu St. Peter jtatt. 


7 
J 


Strachmandeln, röntifche 
nei Weichſeln 


NE. Druck don Bonitas-Bauer in Würzburg, 





ben Fhnigl. 














nicht 










rn Chenter- Anzeige. 


Mittwoch. den 12, Febrnar 1851. - 
Don Juan, over: Der fteinere- 


Gaft. Große Oper in 3: Aften doie 


Mozart. — 

Donnerstag ben 13. Februar 1851. 
Zum Benejiz des Herru Midelis: 
Das lrbild des Tartüffe, 


Luftfpiel in 5. Alten von Gutzkow. 


Die 2te Sendung neu aufglacirte - 


Dandjchube fin angefommen und 


geht & einigen Zagen wieder eine ab, 


bei Mohr, Schneiderm 2 
Diſtr. 2 Nr. —— * 


f . 5 INPRLIP I Yanen 
Ein noch wenig gebrauchter Feiter: 
wagen, mit eilernen Adhfen ift billig 


Peterer Pfarrgaſſe. 


ju vertaufen im 4, Diftrift Nye, 22 


200 fl. werden auf biefige Grund⸗ 
ſtücke gegen Dinlängliche Berficherung 
ſogleich aufzunehmen geſucht. 

Juf den 1. Mai iſt bei Tünchner« 
meifter Konrad im r. Diftr, Nr. z24 
ein Yogis von vier ineinan dergehenden 
game nebjt Küche und allen andern 

equemlichleiten zu vermiethen. 


Fremden. Anjeige, — 


Vom 10. Februar. 

(Ablexc.) Adte,: Kramer 'a, Lahr, See 
a Purwigeburg, Junginger a; 

Ballauf a, Ehmweinjurt. € neiter 


, ach a. Grenfoben, 
a, Rannlatt, En a. Wiee haden 
Braurreibefiget a, Son Brau Mayer, m, 
Bam. a, Bayreuth. — (Bürtttemberger 
Bof.) Baron ven ber Tann, m. Gm. a. 
Schweinfurt, Baron v Nifter a, Rarlörube, 
Baron », 0. Mergenibein, Wehrle, 
ft, Hofgärtuer, m. Fam. a Ansbach, ® 
Kim. a. Frankfurt. »..Gprunner, Mititär- 
Apotheler a, Aſchaffenbutg. 


Geftorben. 


—— 


Dore thea Habermann, 1 Jahr 3° Meiste 


at, — Marie Aumu Banquiers⸗ 
Hm, 2 Kg 6 ag E 










wieih von da. — (Wiitelehag s Zen: E 
eih vor Au elebacher ) — 
Küte.; Breibenb 


7 





Würzburger Stadt- umd Fandbote. 





* Wir ' DE ER FR , Der Prinumrrationes 
Stadt: uud and: Preis it menatlich 1 
Bote rifceint — Kreuzer, viertelſahrlich 

45 Kreuzer. 
nferate werben bie 

) Abends dreifpaltige Bellerans ge= 
‚Min wöhnlicher Schrift 7 mik 
iagen werden © Areuzern, größere 
ww Sam aber nad dem Raume 
Felleifen, und v berechnet. Briefe und 
Hährig Gelder werben france 
Deore „ erbeten. 

Bierter Jahrgang. 
— — 
Ax. 37. Mittwoch den 12. Februar 1851. 


Tagsneuigkeiten. 


Pu der öffentlichen Kreis- und Stadtgerichtsſitzung 
wurde heute BI EHR FREE von Willanzheim des Der 
des Diebitahls, bt an Sebaſuͤan Wolz von 
De ae mit einem weiteren Vergehen 
des (6, verübt an 3. G. Schardt von Michel 
De ver Danstua 9. 9. Senat —— 
N. neiber dahier ſchuldi 

erlaumt. und —* zu einer in einem Zangsarbeits -: 
wa erftehenben Gefängnißftrafe von einem Jahre verurtheilt. 


Die Ernennung bes Generals der Kavallerie Fürften 
Thurn und Taris zum lebenslänglichen Reichsrathe ift 
ug? din ge nun * erfoigt; in * ze 
Beftiunmtes, g des Hrn. v. Abel verlantet zur Zeit nichts 


Duhaltlich Kriegeminifteriatrefpripts wurden nunmehr 
beim ganzen 2ten Armeeckorps bie bereit# früher ange 
erbeten Pferbeverfäufe eingeftellt. (Augsb, Abdz.) 


Die bisher in Werned untergebrachten Artillerie: 
trainpferde wurden heute com dort wieder hieher gebracht. 


Das Regierungsblatt Nr. 8 vom 8, Febr. enthält 
eine —— den Beitritt der Regierung von 
rn u ae abt zur Einführung der Paßlarten 


‚ Das „Bamb. Tagbl.“ erzäflt: Am 9. d. M. lamen 
Öfterr. Offiziere mit ihren Bedienten von Bamberg 

in Burgwindheim beim Gafthofe zum Löwen am. 
fort ſchicle einer berfelben den Gaftgeber mit einem 
zur Einquartierungsfommiffiou , um zwei halbe 
Borfpannswägen zu regniriren. Diefe wurden ſogleich 
8 wie biefelben aber bereit waren, verlangte ber 
O durch feinen Bebienten, ohne vorhergeſchehene Be 
ſcheinigung und Bezahlung, feinen Vorweis ab, Da nun 
dieſes nicht zugab, kam ber 
jt u feinen Vorweis, unb wie er 
ihn hatte, padte er ihn ein, um —— Haben Sie ihn 
geſehen? Damtt ging Et fort‘, beſtieg mit feiner übrigen 
Wannſchaft die bejtimmten Wägen und wollte abfahren. 
Der Einquartierungsfommiffär ſchickte ven Gemeinbebie- 
mer nach, nnd lieg ihn nochmals erfuchen, die lung 
und Bejcheinigung zu berichtigen. Nachdem er a bie- 
fen grob abgewiejen hatte, trat ber eben anweſende Hr. 
Rofterpeditor Johann 3 bel, Mitglien ver Einguartierungs- 
fommifjion, hervor und fagte, daß unter fol Umftän- 
ben bie Wägen nicht 3* können. Hierauf fprang der 


der Einquartierungsvorftand 
ub 


Offizier vom Wagen herab, ſchlug ben Her Erpevitor 
zu Boden, verftünmelte ihn mit dem ſcharfen Säbel au 
beiden Ohren und Fingern, und verwunbete ihm überbies 


noh am Kopfe geiähr ch. Die Gendarmerie nahm beit 
Offizier — Verhaft, bis die Landgerichtslommiſ⸗ 
ſion das tere verfügte. 


Münden, 10. Febr. Der baperifce Generalmajor 
md Kämmerer Graf Taſcher de ka Pagerie babier, 
ehemals .Orbonmanz-Offigier_ des Kaiſers Napoleon, Hat 
von dem BPräfiventen der franzöfiichen Republik geitern 
das Groffren; ber Ehrenlegion mit einem bejonberen 
Hanbfpreiben des laiſerlichen Neffen zugefandt erhalten, 

Die alademiſche Kommiffion, welche zur Prüfung des 
Antrags von Hrn. Laſaulx auf Ausfcheidung Fallmerayer’6 
niebergefegt war, hat ihr Gutachten dahin abgegeben, vie 
ganze Sache auf fich beruhen zu laffen. ° 


Der „Eilb.“ fchreibt: Der Borftanb ber Generals 
berwaltung der f. Poften und Eifenbahnen, Hr. v. Goeb, 
ift ploblich penfionirt und am feiner Stelle der Miniftes 
rialrath Frhr. v. Brüd beförbert worden. 


Nach der K. 3. wäre bie Militärlonvention zwifchen 
Defterreih und Kurheſſen dem Wöfchluffe nahe, wem 
nicht ingwifchen fchon wirklich zu Stumbe gelommen. 
Das gefammte kurheffiſche Militär, mit alleiniger Aus 
nahme ber &arbe-du-Corps, wird in Abtheilungen bie 
raſch auf einander folgen, nach len verlegt, dagegen 
rüdt eine gleiche Anzahl öfterreicht 
—* — von gleicher Waffengattung, in ven Kur⸗ 

aat ein. i 


Nach der „Köln. Ztg.“ foll die Verlobung bes ‘gegen- 
wärtig in Berlin weilenden Erzherzogs Leopold mit der 
Brinzeffin Louiſe von Preußen in Ausſicht jtehen. 

Bor ben Affifen in Wien ftand kürzlich ein. junger 
Peftbeamter, ve in Zeit von fechs Wochen 104 — 
unterfchlagen und ſich aus ihnen eime Summe von etwa 
30 fl. — Hatte, Ex hielt ſich dabei an bie Ma- 
rime, vorzä ih Briefe an Solpaten zu erbrechen , weil 
fie gewöhnlich 10 fr. Geld, oft mır Scheine, aber nie 
mehr als 2 fl. enthalten hätten, Er wurde zu 2 Monat 
Kerter verurtheilt. 


Wien, 6. Febr. 
— geſchrieben: Im 


Dem „M.H.“ wird aus Nyiver 
dem Orie S. ertappte eine Herr- 
einem Diebftahl. Er ward ge- 

, und mußte noch 5-6 

‚einem Fuße ſtehen. 


einen Diener über 
bunden durch das Dorf 
Stunden ber dem Hausthore 


ROIGunE Kt Ban HNyatuterijtt 


terauf kam das Verhör und nach bemfelben 150 Ruthen— 
Det Schließlich wurde er noch der er als „uns 
beftrafter“ Dieb übergeben. 


Seit dem November 1850 PT, in Wien die 


—— —* Jou 


rnale dem — —“ egen⸗ 


über au Strafgelpem ungefähr 1800}. C: 
Su drei Grafſchaften des mittleren und wejtlichen 


Irlands; Kerry, Limerit und Tpperary find in pen Tess 
tew Wochen ſechs Menjchen- buchitäblich 


ben. Man fand ihre Yeichen an der, Heerſtraße. Die“ 


zege 


Armenbhänier fine ſchauderhaft überfüllt, und der ein 
— — — iriſchen Landvolles — 


durch das lange ‚Elend abgeflimmpft. 
Bayerifcher Landtag. 


Ninde en, 10. Febr, Von ven Abgeoroneten iſt 


! 


Die 


Wie verlaute t, 


er Su Sir ne Oelonom ———— 
Ü der Anweſenden beträgt ſomit 1392 


wird in ber. erſten Sikung ver Kam— 


> ter Abgeoroneten von Mitglievern der Linten ber 
au auf Aorajfing einer Noreffe an Sr. Maj. ven 

ig geſtellt werden. ‚er bürffe indeß von der Mehrheit 
befeit Ft Werben." 


De 
rankfurt, 


utfhlann. 


II. ‚ehr. Wie ach vernimmt, wird 


e eines —— zwiſchen unſerm Senaie und 
vet bayerifeh In Neglerung das Bureau für bem von 
über Aſchaffenburg und Hanau bis. Frankfurt 
Telegraphen auf dem Gallusfelve in ver her 

lin 


— eben da 


ſelbſt ausmündenden Telegraphe 


chtet werden. Ueber die näheren: Bedingungen bes 
gehn Adlenmens iſt bis jegt noch nichts weiter ber 


annt geworden. 


Sachſen. Dreeben, 9 Febr. Die Entfernung 
ber — Fluͤchtlinge aus der — dürfte eine der 

en, Forderungen ſein, welche ver Minijſierlkongreß ſtellen 
wird, Frantreich hat im Voraus feine Mitwirtum hat: 
fagt. — —— ift auch die Errichtung 


‚ gleichfalte 


—— eine 
daß es auf 100,000 


werden fol; unentjchieben., jedoch die Zeit der Aufſtellung 
zu wie icgwikie. eingenen Regierungen yazticipiern ſollen. 


1 pPreußen Berlin, 8 Febr. Wie man ört, ſoll 
üugit- von bier. abberufene franzöfiihe Geſaudte be 
Bee wicht ohne Einfluß auf beu Erlaß des Franzöfifchen 


des öjtervei iſchen — 


gegen den E 
rer in den deutſchen Bund geweſen fein. 


I den" Stadtvogt ni * it 
Langerer Zeit ein Mann — Be 15 * Zi k 


PraBEN und der im 


vewacht idee " Berbeeihen ftehen 


Die rt bie der Verhaftete zeigt, fein Beneh—⸗ 


ü, %: —— mb aber zit deutlich von ver Unwahrs 
u 


—3 
———— 


5 man vom erſten Augenblick 
ist, übt. geinefen ift, über feine n 
L. Diefe waren aus den bei i 


‘es ſoll jedoch jest gelums 


= 
— iereu ‚aid zu erhaften, da, biefelben nur 


‚po 
gen fein, Aus 674 über feine Perfon zu erhalten, nad 
—e ie —555* über dieſelbe volllommen ge- 


—— 


—** der’ europäifi 


im Stunt 
Bendune nis wih, 


zeß bevor. 


m ſoll * ‚ermittelt haben, 
ein. Mitglied ber ner Gentra- 
chen Demofratie und hierher gefeudet 
— Partei Propaganda zu machen. 

for jteht ein ſehr Dtelung Bro- 


ungers geftors © nifteriafräths Hadn 


Die Nachricht des — Korr· Bureau“ von 
einem Droteite ——— — den — des Ge⸗ 
fammtOefterteiibg in, den bett Buud wird Dres- 
Baer als qü ll, n Am Ten m 
dadjelbe Blatt erklärt, daß unfere Regierung 1 in 
rxklart habe, auf 

——— 









bon Dgiterreich proponirte 
icht einzugehen, TED aus Dresden dagegen al em 
) ——— An lann es bereits als — 
men, daß durch das vereinte Bemühen dv a7 
Me k. preuß. Regierunger 
Delbrüd die Folk unbe Banbels-Einigungs- Frage fi ver 
‚Borberatbungen. auf euren Stand gekommen, ver bei — 
teren. gegenfeitigen Conzeſſionen der Idee ver Zell⸗und 
Handeloeinigung durchaus gäurfig, iſt. Hui nun ah 


Defterreich, Bien“ "6. Wehr. Der x Tag. der 
reife bes Minifterpräfidenten Ben von 
nach Dresden iſt noch ———— — 
noch * bem bä ee eu Miniſ 
etliche Unterredungen pflegen. bejtätig 
— Cabinet Die Sache Schleswigs LT 2 H 
die betreffenden Staateihriften. Bes gi Man hofft 
bier, das preußifche Cabinet werd —— dieſer 
Auffaſſung anſchließen. 2 .r 
Wien, 7. Fehr " Der — Serichet: An den 
Unterredungen, welche Se, Durdlaucht der Minſſter⸗ 
Dane Fürjt Schwarjenberg mit dem. pänifcher Mi⸗ 
nifter Grafen Sponneck hatte, fo wie in diesfälligen 
Staatsfchriften, iſt, dem Bernehmen nach, die ae Se 
recht erhaften, daß der deutſche Bund nur —— — 
ſteins ummittelbare: wahrhafte Intere zen wahr zuuehmen 
babe. Die Verbindung Schleswigs Holſtein ſei ein 
be ei ver bie. dorpttenz, BOB, Bundes nur FenE 
re.’ 


. "Samburg, 7. Fer. dir. Ehar heriſt 
jetzigen —Aa ware möge eig 
— Ihr ee Augenzeuge een Beat a * 
mund 1 .beftinunte Bataillon ‚der e eine 

ten Preußen Hatte; bereits eine Heine: 5* 

—* anf den Wall zurückgelegt, um zu 

A u marjchiren, 9— der öfterreichifche General⸗ 
alt v. Legeditſch, ver bie Preußen am Bahnhof 
see ven Befehl gab, daß dieß Bataillon wieber = 

lehren, und, ben dr durch bie Feine — Ar Berg 
en jolle, ein Umweg von mindeftens einer tefftunde. 
elche Abficht der & erreihiie Feldherr —8 Batte, iſt 
nicht Mat. Vielleicht wollte er Hierdurch ber verſammelten 
— zeigen, daß er den Preußen zu bef fen habe, 


. : KübedE,..6. Der Griog Albrech J 






* 


ns 


heute bier ein in * nach ravemunde gehen, woſ⸗ 
auch. bexeits öſterreichiſche —— — 
Da dieſer Hafen Lübeds, ganz abgelegen von jeder Der 
binbun 5* oh. fo läßt fih nur die Bequartierung 
* durch Deiterreicher dadurch erllären, daß es 
um die Beſetzung bes Norben Deutf iſchlands 
wm it, um feine noch in Dunkel gehüllten * in 
sführung bringen zu können, 





Gold: Evurs. 
Hrankfurt a/M., den 11. Februar 1851. 


Pihclen 9 Hi 291, tr. — Beruf. Piftelen 9 fl. 85 Me 
Holland. 10..5'9 fl. 40. — Uaaddalaten so — 
— van, k 

Wechlel auf Wien f 100 Et. S. 92 fi, W. @. 


‚4 NrF 





Rebigirt um verlegt von Th. Baer. 


147 
—30924 
Feier Florentiner Atlas: und Wachs⸗Larven, ſowie 
— ten jdn größer Auswahl eingetroffen hm 
billigen Preijen zu haben bei⸗ 


„sandneanıh 19 


> 


nt 
— 


Johann Bauldi. 


— — — — 


— 54 anntmachung. 
J 1 3 

Bi nt gehe —* 
Donnerstag den 27. Februar I. I. Morgens 9 Uhr 

et Yo 


9 - Februar 1851. 
wahl —V 


in. Boaputante ver Verfebten 1.-Diftr, Nr. 32 unter den daſelbſt befannt 
> Bemmgmger Öfferttlich verjteigert, wozu Gtrichöfiebhaber 
Hrn) R 







ee Das Tejtamentariat. 
sr mm 1 Beyzeichnifi der Nealitäten. 
1) Eine Scheune in der. Hintern Harthäufergaffe mit Hofraum und 2 ans 
i Gebanden, dann Objt- und Gemüſegarten. . 


8 - win Meinen Bogen, PL.-Nr. 3289 und 329817: 
2 . A eld int Kirbbübl, Pl.⸗Nr. 3131 und 3433. 
3 Mry. Aderfeld im innen Frauenland, PL. Nr 3169 und g l68/a. 









Di inter Gras, Pl. Nr. 3531. 4 
Riy._ im innern Gras, PiNr. 3037.. — 
ine Gras, PLNr. 36303. 
Be 1/73 * Mm inner Gras, vormals Weinberg, Pl.Nr. 3514. 
n Feld in Der Sieinmüten, beftehenn aus 5 Parzellen mit 

—__ den BLRr, 3510 a und b, 3508 und 3509 a und b. 
Or Meg Weinberg im obern Lindlesberg, PL-Nr. 5095. yı, 
ee. Mrz Adler im Hublaup, PL-Nr, 3126 und 3126%,. 

577 ae edung im Hubland, Pl.-Nr. 3112 a und b. 
u) 1/4 Mrz Adler Rah, Bi.Nr. 3981. 
DIR a edung im Hubland, PLN. 31121, a uud b. 
15) 2 Mira. und Steinbruch, oberhalb dem Pfaffenberg, B-Rr. 7648. 
26 —— ie Nr. 325, Die fogenanute Käsburg, 

* 


—A und einem beſonderrn Baumfelde bein 
« ER ATO, 25 11 und 2512, wozn noch folgenpe Felder 
art ‚gebö 1A — — 

2 Vrg. Baumjeld im Sanderroth. Pl. Nr. 2513'/,. 


— 833 Röplein, Pl. Nr. 2609'/, a und h. 
eigener Ader int Sanderroth am Heinrichleitenweg, Pl.Nr! 2428. 
are Eiter Mer im Sanderroth, länge dem Heinrichsleiteuweg, 


 BL.-Nr. 3132.  , 
‘€ Be Ger Tagw. 118 Dez., Pl.:Nr. 2508. 
Ein Andei 





zener Acker und Oedung, Pl.Nr. 2609 a und b. 





—* = freieigene Oedung im Sanderrotg neben dem Mänsberg, Pl 
a 11/ Meg. im Sanderroth, Oetung, Pl. Nr. 2473. 
VF — am Sinderroth neben der Käsburg, Pl. Nr. 2514. 
N) Ya Mrz. im Sanderroth, Pl. Nr. 2514'/.. 
"Dr, Meg im Sauderroth bei der Käsburg mit einem Waſſerloch, 
BLM. 2489. 
„am erg, 14 Ntb. im Heimgicheleitenweg, Pl. Nr. 2454. 
a, Mirg. Im ober Bopen, P.:Nr. 3902 a und b. 
©) 6 Mrg. im Eanverroth, Pl. Nr. 2453. 
** ‚im Rößlein, Pl. Nr. 2605. 
3'/, Meg, im —— re 2513'/. 
rn): im Sanderroth, Pl. Nr. 2489. 
pi * Sanderroth ver der Kaͤsburg, Pl.Nr. 2471. 
tru · g. Safe, Pl. Nr. 2472. 
ar Mg. im glein, Pl. Nr. 2613. 


ce 


9/4 Dirg. im Röplein, Pl. Nr. 2618, 
5 Reh. im Gutenthal, Pl.⸗Nr. 2598. 


En Merg: im Sanderroth, Pl.Nxr. 2470. 

ya, Mrs: 
/ Adler im Sanderroth, hinter dein Hausgarten, Pl. Nx. 2512'/;. 
zZ) 1 Mrg. im Sauderroth bei ver Kisburg, PL:Nr. 24881. 


— Leumundszeugniſſe 


ana kn r 3:7 
lichen Fächern Igrüudlich erf 


ſucht in einer Heinen Hanshaltung 


our ik at wer Bonftripe, mädt der Shufergae. 1 


Ankündigung am nun. 


Eine Wittwe, in ben beflen 
Jahren, welde die ausgezeichnetſte 
7 fo --wie ut der 

forgfältigfte Erzieh— 
und in allen weib- 


n ift, 


oder bei einem Geiftlichen Herru Une 
terhmft als Haushäfterim. 
Dieſelbe fiegt mehr auf humane 
Behandlung als auf großes Salair. 
Vortofreie Briefe werden unter der 
Adreſſe A. II. in der, Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Im I. Diftr Tor, Semmelsgaſſe, 
ift ehr Logis von drei tapezirten Zins 
mern, Küche, Bodenkammer, nebjt allen 
1. Mai zu ver⸗ 





Erforderniſſen bis 
miethen. 
Ein Schön moblirtes —— 
ſt auf ee. Diſtr. Nr. 211 


zu verinie 
An ter Karthauſe Nr. 22 ift ein 








lleines Logis auf ven 1. Mai zu ver⸗ 
met i 





Im 5, Difte, Nr. 13%, i 


{ iſt ein Los 
gis von ‚zwei, tapezirten 


immern, 


Füche, Bodenlammer nebſt Bequems 


lichleiten auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Eine Wohnung von zwei heitzbaren 
Zimmern iſt bis 1, Mai zu vermiethen. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 





Ein Logis von«? Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforberniffen, mit ver 
Ansficht auf die Hofpremenade, iſt zu 
vermietben Näheres 3. Diftr. Ir, 12. 
au — 


.—— 








Kin Junge vom Lande lann mit 
ever ohne Leorgeld vie Schuhmecher⸗ 
Profeſſion erlernen. Näheres in der 


Expedition d. Bl. 


Ein braver Junge vom Lande lann 
das Schlofierbandwerf mit oter 
ohne Lehrgeld erlernen und ſogleich 
eintreten. Näheres in der Erp. d. Bl. 
— Eesti 


Ein Haus im guten baulichen 
Auftande, in einer ſehr gangbarem 
Straße, für jereu Gejhäfttmann geeig⸗ 
met, iit zu vertaufen. Näheres in der 
Erp. d. DI. 


TE — — 

Am 2. Dijtr, Nr. 497, Stedfiich 
gäffchen, ift ein Meines Quartier über 
eine Stiege auf den I. Mai zu vers 
mietben. 


a —— — 

Im 4. Diſtr. Nro. 77. iſt auf den 
1.Mai ein abgeſentertes Häuochen, 
beſtehend in 2 Zimmeru, Stiche und 
Boden zur vermiethen; am Geeignetſten 
für einen älteren Her oder einzelne® 
Frauenzimmer. 
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Masten: Anzüge, Domino nud Larven aller Arten. 


empfiehl 
. ‚Carl Bolzano 


Wiefen-Berfleigerung. 

Donnerdtag den 27, Webruar I, Irs. Vormittags 10 Uhr 
wirb auf dem Gemeindehaufe zu Unterpleichfeld, die. Berfteigerung 
der pachtlod gewordenen bürgerjpitälifhen Wieſen bei Mühlhauſen 

zu 5°, Mig. 32 Ruth. im obern Grund, Pl.-Nr. 365,, amd 
zu 3 Meg, 22'/, Ruth. allda, PlanRr..359, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung 





a) zur weitern Verpachtung auf 6 Jahren, einzeln ober. 


zufammen, 
b). zum Berkaufe in 6 Abtheilungen, und im Ganzen, 
Beide unter: den bei. der Berbandlung zu eröffnenden Bedingungen 
vorgenommen; nad Liebhaber andurch hiezu eingeladen. 
Wer nähere Auskunft wünjcht, wolle fih au das unterfertigte 
Amt oder an den Ortsnachbarn Peter Lang in Unterpleichfeld wenden. 


Würzburg, den 10. Februar 1851. . 


Würgerfpitälifches Nentamt. 
P. Ungemad. 


&üterverfleigerung. 

eitag den 4. Februar Nachmittags 2 Uhr werben im 1. Diftrift 

Nee. 227 in dem Lokale ver Hofmann chen Gartenwirthſchaft vor dem 

Teufelöthore nachverzeichtiete, im beiten Stande befindliche Grunpftüde, unter 

vertheilhaften ingniſſen  meiftbreteub verjteigert,, umb wen annehmliche 

Gebote erzielt werben, fonleich zugefihlagen. Die Feldhüter vor dem Bur—- 

Farvertbore, Föhr, mp Bohte vor dem Zellerthore werben ben Liebhabern 
die Grunpftüde zeigen. 

Mrg. Rth. Tag, Dezim. 





zum Theil mit Klee 


Jar Artfeld im Felſenbruch, 

B.2 28 — — 8Rangen und vielen edlen Obitbäumen, 

6 A © bi nen in ber oberen Buhleiten. 

1, 2=— 739 Artfeld in der Schweinau. 

„4 =— 134 Artfeld mit Klee im vordern Steinbruch. 

. 2=— 398 Artfeld mit eblen Obftbäumen im Brühl: vor 

’ beim Neuenthore,. 
1 7 — — 60% Artfeld im Froſch. 








Steckbrief. 


Die lebige Dienſtmagd, Barbara Glock aus Ebern, hat fi des Ber⸗ 
gehens der Unterfchlagung zum Nachtbeile der Dienftmagd Barbara Lazarus 
aus Zeil, vermalen bier, dringend werbächtig gemacht, ohne daß bisher ihr 
Aufenthaltsort ermittelt werden fomnte. —— 

Sämmtliche Gerichts und Polizeibehörden werden daher erfucht, auf bie 
wie folgt, näher bezeichnete Glock Spähe zu verfügen, viefelbe auf Betreten 
verhaften und in die dDiesgerichtliche — einliefern zu laſſen. 

Würzburg, dem. 11. Februar 1851. 


. „Der Iinterfuchungsrichter 
am-Fönigl.-Streis und Stadtgerichte dabier. 
Hod. 
Befhreibung. R 
Alter, beiläufig 26 Jahre, Größe 5%, Haare roth, Geſicht ruud und voll, 
Augen gran, Naſe ſtumpf, Mund groß, Yippen aufgeworfen, Sormmerfleden 
auf Geſicht und Bänden, mit einet jehr rauhen Stimme. 
— Kleidung. X 
Roth und grau larrirter Oberrock, blauwollenes Halstuch mit Blumen, 
grüngeitreifte Schürze. 


Drud von Bonitad»-Baner in Würzburg. 


| 13. Probe. 


Liedertafel. 


Morgen Donnerstag den 
. Anfang um halb 
9 Uhr (nach beendigter Theaterz 
vorstellung). 
Der Ausschuss. 


‚Heute Mittwoch 








Auf dem letzten Mastenballe ‚iur 
gefelligen Vereine ging, ber obere 
Theil einer Vorſtecknadel, ein 
Haarkränzhen einſchließend, verloren. 

er rebliche Finder wirb gebeten, es 
im Caffe Schmitt Zimmer Nr. 2 
abzugeben. 


Es ift eine gute Guitarre zu 
verfaufen. Näheres in ber Expedition 
d. Blattes. . 


— — — — — 

Ein 5 Monat altes HGündchen, 
ſchwarz und langhaarig, mit nadten 
Ohren, hat fi verlaufen, und wird 
gegen Belohnung im 4. Diſtr. "Nr. 
226 zurüderbeten, 


— — — — — — — 

Es wünfcht ein ſolldes Frauemim · 
mer von honnetten Eltern, welches in 
ben weiblichen Arbeiten, beſonders im 
Kleidermachen gut erfahren iſt, «ne 
Stelle als Kammerjungfer. : Näheres 
in ber Erped. d. U. 


— —— * 


Cheater · Anzeige. 
Donnerstag den 13. Februar 1851. 
Zum Benefiz des Herm Mihelis: 
Das Urbild des FTartüffe. 

Luftfpiel in 5 Akten von Gugfow. 


Fremdben-Unzeige. 
Bom 11. Februar, 

(Adler) Kite: Bine a. ch. 
Birkenfleck von ta. Schmid und tauſer. 
i. ältere, Licutrnauts a. Prag. — Be ſ. 
Hof.) Kflte.: Heſſe a. Gulenburg, wer 
a. Leipzig, Rollhauſen a, Franffurt.(Bit«- 
tetsbadher Hof.) Alte: Echurn a. Darm 
Radt, Weninger a. Mürnberg. Präges Dr. 
med. a. Grenznad. Mahler, Uhrmacher a 
Münden, — (Bürsttemberger Hof.) 
le: Braun a. Erfurt, an Dful- 
lingen, Kylb, Kanzleirath a, fentheiv.. 
Schwarz, Aficher von ba. “ 


Getraute. 
In ter Pfarrkirche zu Et. Butkard: 
Ghreiftenh Michel, Bürger im Heidiugefeld » 
mit EAlſabetha eimeiher. 
Geſtorben. 


Katharina Genfelder, Buitners⸗ Wittwe, 76 
Zahre alt. — Anna Reichett. 8Wochen alt 














burger 


= Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Ar. 13. 


Mittwoch den 12. Februar 


1851. 





Minna. 
(Bertfegung.) 


Frau ven Körner machte endlich nähere Belannt- 
fchaft mit ter Meinen Nachbarin. Sie gewann das Mäp- 
hen lieb, und immer lieber. Minna warb bald die tägliche 
Gefellichafterin der alten Dame, welche dieſes erheiternven 
Zuſpruchs bepurfte, um nicht ganz dem Dämon frant- 
bafter Berbrüßlichfeit anheim zu fallen, 

Um biefe Zeit war es, als ſich bie Geheimeräthin 
mit ihrem alten Hausarzte verfeindete. Sie hatte fich fo 
beftig geärgert, baf ihre Zufälle fchlimmer wurden. In 
dieſer Berlegenbeit wendete fie ſich an einen jungen Arzt, 
ter trog feiner kurzen Praris, ſich großen Ruf erworben. 
Eine anziehende Berfönlichkeit und vie ſchöne Gabe, ſich 
ſchnell ven Ton anzueignen, welcher ter Etimmung des 
Kranken zufagend wäre, umnterftästen die Kunſt feines 
Berufs, worin er lebte und webte. 

Frau von Körner, bereits im Voraus günftig für ihn 
geftimmt, danlte ſchon nach feinem erften Beſuch ihrem 
alten Dofter Griesgram die ſchunöde Vernachläffigumg, bie 
ihr Gelegenheit gegeben, ihn gegen einen Befferen zu tau⸗ 
Shen. Lebhaft und voller Vorurtheile, wie bie Geheime- 
räthin war, wurde fie vor lanter Wimberglauben an ben 
Tiebenswürbigen Doftor Helfer faft geſund. Sie hoffte 
heimlich, ver alte Hofrath würde e8 zu feinem Ingeimm 
erfahren. 

Frau von Körner erholte ſich indeß wirklich. ‚Auch 
jest noch fam ter Doftor täglich und immer zu einer 
Zeit, we ihn Geſchäfte nicht nöthigten, den Befuch nach 
Minuten zu berechnen. Minna war meift immer zugegen. 
Eie unterfchied feinen Gang, wenn fie ihn fommen hörte, 
fie erfautnte ihm an der Art, wie er anflopfte, dann pochte 

ihr das Herz ftärfer und ber Doftor fand neben -bem 
blaſſen Geſicht der Matrone ein erröthetes. Minna merfte 
duf jeres feiner Worte, als ‘ober Heil ſpräche, unb-mäh- 


rend die Gcheimeräthin mit‘ rühmender Beredſamleit vie. 


ſchwachen Fortſchritte ihrer Gefundheit pries, fühlte Minna 


ſchweigend bie erſten Wallungen eines Fiebers, das ber 
Doktor erregt hatte. Sie dankte nur Gott, daß fein Blick 
voll Scharfjinn une Gefühl, wenn er ihrem fchönen Auge 
begegnete, ihren beflügelten Puls nicht prüfen Könnte. — 

Die Genefende brach eines Tages in das Lob bes 
Helfers aus, ver ven Namen mit der That führe — und 
Minna ftimmte fhüchtern ein. Alle Saiten ihres Her» 
zens fchlugen an. — In ber Zerftreuung rühmte fie feine 
öfteren Befuche, und verftummte befehämt, als die Ge— 
beimeräthin mit lächelndem Spott darauf erwieberte: bie 
fegte ich zur Hälfte auf Deine Rechnung, Minna! — 

Minna längnete mit halber Stimme — biefer Scherz 
ihrer Gönnerin war das erfte Zugeftändwiß ihrer junge 
fräufichen Wünſche. Frau ven Körner jtreichelte ihr bie 
brennende Wange und fprach liebreih: Du darfſt Dich 
nicht fehämen, Kind! ich habe es wohl gejehen, daß er 
Did leiven kann, und es ihm aus Liebe für Dich ver— 
ziehen, wenn ich ihm meine Befchwerben zweis bis dreimal 
vortragen mußte, weil feine Gedanken mit Dir befhäftiget 
waren, — Ich finde nichts UIngereimtes an dieſer Barthie, 
mb fehe Dich ſchon im Geifte als Frau Doktorin. 

Es warb ber Lieblingsgebanfe ber Geheimeräthin, ans 
ihrer Minna und dem Doktor ein Paar zu machen; auch 
ſchien fich Altes fehr glüclich nach ihren Wünfchen fügen 
zu wollen. Zart und befcheiden, doch mit jicherem Schritt, 
ging der Doktor. allmählig in das Berhältuiß eines Haus- 
fremdes ein, und als Solchem wurden ihm Vorrechte zu 
Theil, die dem bloßen Arzte verfagt gewefen wären. War 
Minna nicht gegenwärtig, fo vergaß Frau von Körner 
ihre Gicht und Engbrüftigfeit, um den abweſenden Lichling 
aus vollem Munde zu lobe», unb war um fo unerjchöpfe 
licher darin, je mehr fie fah, daß diefes Thema dem Dot 
tor das .intereffantefte fe. Er hörte ber Matrone mit 
lanfchendem Lächeln zu, und das Bergnügen ſchwebte auf 
feinen ſchweigenden Lippen. — War Minna zugegen, fo 
follte fie dem Dofter bald das neue Blumenftüc zeigen, 
bald die ſchͤöne MAusficht vom Belvedere herab; oder bie 
Geheimeräthin hatte ſchnell ein nöthiges Billet zu fehreis 


ben und Minna mußte 


der Minna noch ver Dofter eime Abſicht fühlten. Die 
_ alte Dame war eine feine Frau, welche die müden Hände 


abfonberlicher Neigung das Schickſal fo mancher Verhei— 
rathung alis Teifeit n zufammengefponnen hatte, — 
Der Doktor war Minna’s erjte Liebe. Diefer Früh— 
ling, ver dem irdiſchen Dafein eine bimmlifche Sonne zu- 
wendet, War im ihren jungfräulichen Herzen erwacht. Die 
Welt fehlen ihr ein Paradied, in den. Menſchen erblidte 
fie Engel — der Haß wir’ ihr” ein Unting, die Leiden 
des Lebens ſchienen ihr nur des Pächelns werth, und ber 
Tod däuchte ihr fo ſüß, wie ver © 
Minna hatte längft in des 
ſtändniß deiner Gefühle gelefen; fie 
blid näher fommen, wo fein 
— 


— 
oxs Augen das Ge— 
den ſeligen Augen⸗ 


ey hger 


— H 
führen. Und dieß Alles ge ah jo un 9 —2 — se Be $ * männlicher Kleivunge- 


Aber mein Himmel, Kind! was treibft Du denn 
ier? willſt Du ein Sleivermagazin etabliren, ober eine 


noch gerne in das Spiel der Liebe mijchte, und ftets mit Vendite anlegen ? fragte die Geheimeräthin, und es dauerte 


ui im bet Seele, zu diefem häuslichen Altmarft eine Neuig« 

‚ feit tragen zu müſſen, welche Vie ‚area in er bes 
jablen urde. — Ei ji —X 

IH halte Mufterung über des Vaters Garderobe, 


auf daß jein Mantel nicht mit nächſtem dem de Dipge- 
nes gleiche, antwortete Minna ap Kam 
fort: Ach Mutterchen! glauben Sie mtr, „die Tochter 


eines Rektors, welche zugleich die Hausfrau vorftellt, bat 
ihre liebe Note Mein Vater lebt nur in der griechifchen 
und römischen Vorpelt und Alles, was die Gegenwart 
fordert, muß meine Sorge ganz allein befriedigen. Er 
hat nur Seele und Stun für antike Schidungen, ein 
Glach daß fein Betz dem Antheil der Liebe gehört: denn 


‚Der rauhe Herbſt trieb die Gehetmerathin in -die · Feder Tag bringt doch ſeine eigene Plage. Der gute Ba- 


Stadt zurück. Hier kam fie mehr in Berührnng mit der 


Welt, als im dem einſamen Garten. Sie feierte ihren 


Einzug in vie Stadt mit einer Theegeſellſchaft, von ber 
fie mit hunperterlei Newigfeiten unterhalten ward. Man 
‚pries ihre verbejjerte Gefunpheit, fand ihr Ausſehen fehr 
günſtig verändert, rühmte den Arzt, der diefe Wunder be- 
Airkt, und ſprach jegt davon, daß biefer auch eben fo viel 
Mlüd als Bervienft habe. — Die Gcheimeräthin Horchte 
ahnend auf, und erfuhr nun, daß Doktor Helfer fich geftern 
‚wit feiner Schönen, fteinreichen Coufine, ber Tochter des 
‚Kaufmann, Follderg, verlobt, und dadurch wohl manchem 

: feinangelegten Plänchen ven Garaus gemacht habe, — 
Frau von Körner erfchradt heftig über biefe Nach— 
richt ; in ihrer Hand ſchwankte die Tafje, welde der Ge- 
Banfe, wie herbe dieſe Tänihung für die, arme, Dinwa 
fein werbe, mit Wehmuth erfüllte. Sie hatte Mühe, fich 
"zu faſſen. J 
Armee Mädchen! ſagte fie ſehr betrübt, als fie ſich 
allein befand. Und ich felbit habe nach: Kräften Del in 
vas Fener gegofien, welches Deine Ruhe, Deine Zufrie- 
venheit nun verzehren wird! — So ift dieſer gepriejene 
Bogel Phönig doch: auch mur ein gemeiher Habicht, der 
feine Krallen int einen großen Goldhaufen ſchlägt. Hätte 
ich doch darauf ſchwören wollen, daß es Liebe fei, was in 
feinen Augen flamntte, weun er bie Heinjte Bewegung des 

Mädchens belaufchte. O Minner! Maͤuner! — 
Am folgenden Tage fuhr die Geheimeräthin in ihren 
Gurten. Sie wollte, gleichſam zur Sühne für das Un- 
He ee fie’ geſchäftig angerichtet, die ſchmerzliche 
Mit übernehmen, ihret Minna diefe Nachricht: felbft zu 
Bringen, Das künſtliche Gewebe ihrer gutmüthigen Liſt 
war zerriffen — und ſie wunſchte nur noch, die Hoffnung 
fänft von Minna's Herzen ablöſen zu können, daß es nicht 
alzu fehr blite. Mber Fran‘ von Körner war viel zu 
fehr erbittert und nicht gemäßfget genug für bie ſchonende 
bin Dir meinen Abſchiedsbe⸗ 


Aufgabe. — 
Pım! trat die Matrone keu⸗ 


Mit ven Worten: 
ſuch noch ſchuldig, gitte 

hend in des Rektors Wohnung. Sie fand das Mädchen, 
wie eine Meine Tröveljübin, von Nöden, Weſten und einer 


- 


ter lann nun einmal nicht anders, als in llaſſiſchem Co⸗ 
thurn über die Meine enge Bühne unferer Haͤusüchteit 
fchreiten — und ich weiß am beſten, 
brüdt. — So zum Beifpi ‚hatte jüngft unfer Dienft- 
mädchen die Rofe am Fuke und litt große Schmerzen. 
Die Aermſte konnte nicht von ver Stelle, und ich hatte, 
um fie zu. pflegen, und in ihren Funktionen zu unterftügen, 
alle Hände voll zu thun. Das Uebel kam von einem 
Wespenſtich, ber in, feiner Entzündung. verfäumt und böfe 
geworden war. ‚Died gab nun meinem Vater Gelegen- 
beit; auf: feinen Philoltet zu kommen. Er hielt mich feit, 
mir jhöne Stellen aus der. Tragödie des Sophofles vor 
zulefen — ich aber hörte die. Chrijtiane wimmern, und 
ſaß wie anf. Nadeln. ee FR 
‚Hatte ‚jenen Griechen — es ift mir wie im Traume — 
nicht eine Schlange gebifjen? —, fragte die Gcheimer 
räthin, unfähig, noch läuger am ſich zu. halten, Wiffe, 
mein Kino! auch ich habe eine ſolche in meiner alten, 
Bruft erwärmt, und ich fühle einen Stich, in meinem Ge— 
-wiffen. Wollte ich doch, ich fähe fammt Dir auf einer 
wüjten Iufel, wo wir. von der ganzen Gejchichte weber 
etwas Horten, noch fühen Der Doktor heirathet feine 
ECoufine, Emma Follberg. 
Dinna wurde weiß, wie eine Wachslerze, ihr Blick 
erloſch; ein paarmal zuckte der blaffe Mund, doch nur 
ein ängſtlicher Seufzer brach herbor. Der ſchwere Man« 
tel ihres Vaters eutglitt der zitternden Hand — und das 
unſchuldigegebrochene Herz lag enthüllt vor den Augen 
ber mütterlichen: Freundin, - FR 
Minna! um Gotteswillen! Minna! fajje Dich! rief 
die Matrone, ımb jtrebte, das wanfende Mädchen zu ums 
fafien: ſetze Dich doch, mein liebes Kind! ver Doftor aber 
Taufe fich warm, Kein Maun iſt eines Erbleichens werth! 
- Henchler find fie Alfel das Gold ift ihr Göge, die Une 
ſchuld ihr Spott ! 

Diefe legte Borftellung traf. Erglühend richtete ſich 
die Iungfrau auf. Sie fhmiegte das Geficht, flammend 
in Kränkung und Schaam, an dem gebeugten Hals ber 
alten Frau, und jagte leife unter ausbrechenven Thränen : 
O meine Mutter! Sie haben nun in mein Herz gefchen, 
verachten Sie mich deßhalb nicht, daß ich ihm liebte 
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Meine Tochter, entgegnete Frau von Körner in Angſt 


unt Reg" Dein“ Schmerz MRhmein Wert hwaich fürchte, 
baßei meine fegtch: Tage tech? virrth· — — Bar 
wi elaftet habe. ma Nr mm 


Minna hatte’ dad Gefühl ihrer cite Bire ja 
und unverletzt erhalten af es ihr Die. breunendſte 
Veſchamung verurſachte "fern ſie daran dachte, bem Dot ⸗ 


tor ihre Liebe berrathen zu Haben, ' Die Furcht, dapıet * 


ter ſpotten könne, drängte das. Mädchen im die tieffte 

infamteit wöhin fie nur vor ihren Gramte, - md bein 
Andenfeht au eine kitrze, füße Bergangenheit begleitet wurde, 
Minna trauerte; doch ihr Gram war fo geduldig, jo fill, 
Te zeichenlos daß ihr Vater ihn nicht früher demertie, 
als bis er ſchon um Bieles milder geworden war, 

So war ver Winter — Lu 22 ber: erſte eigentlüche 
Winter ih Minna's Roſenleben — verſtrichen Minna hatte 
ven Doktor nicht wiedergeſehen. Jetzt kam die Zeit der 
Plüthen, und auch in dem erſtorbenen Gemüth des Mäd— 
chens fing ein zarter Trieb ver Hoffnung an, zu ſprießen. 
Minna faßte an ihrem Geburtstage den Entſchluß, das 
jugendliche veben auf's Neue liebzuigewinnen, das ihr noch 
eine theure AUnoliche Pflicht, und den Troſt erfahrener 
Vheinähnte bewährte; und die Worte tes biedern,be⸗ 
mmerten Batets gingen ihr an das Hetz, un ftärf- 
fen ihren Muth zu dem Vorſatze der Selbftüberwindung. 
"Aber vie Begegnung tes Doftets’ nn fen Braut, auf 
den Wege nad ber Buſchmühle, —— — 
hafligtelt auf te harte Probe. LU TTER DEE 


dmichenn ia. 


’ .;n°' * Pr | 


’ N 1 BE I«, # 





. Ein Reifenbenteuer in Tejas. 
ABortfegung.) 
Die Schaluppe brachte die Reiſenden ans andere 
Ufer; fie verfolgten einen von ven Indianern gebahnten 


Weg und fohritten etwa eine Meile zu Fuß vorwärts. 
Auf einen gellenden Pfiff tes biedern Wirths, der aus 


der Ferune beantwortet ward, fahen jie bald .Zolmer’s 
bemerkte man an verfelben Nee und Angeln, Peitſchen 


Escorte heraukommen, von zwei ungeheuren Hunden be— 
gleitet, die faſt fo groß waren wie kleine corſiſche Pferde, 
md die hingereicht hätten, um bie ganze. Armee bes Rich- 
ter⸗Generals Peters in die Flucht zu jagen, -, 

Ich muß Sie verlaffen,: fagte ver Wirth, indem er 
dem Gapitän die Hand brüdte. Der brave Junge wird 
Sie zu meinem Neffen, Don Ramon de Bigueyra, brin« 
gen und Sie werden ba ganz abſonderliche Scenen erle- 


ben; namentlich ift auch mein Neffe fehr lüftern, einmal 


den General Peters zu fehen, und ich glaube, Sie werben 
da eine regelmäßige Belagerung ausjtehen müffen. 
daß er nur nicht vergißt, Sie dem Marquis und ber Her: 
zogin vorzujtellen; das ſind ein Paar fehr große und lies 
benswürbige Perfonen. Die Herzogin iſt cequet, ber Diar- 
quis ein eleganter Tänzer, Sie werden, das Alles jelbit 
fehen und auch der General wird, benfe ih, mit ihnen 
zufrieden fein. “ 
Und mit einer vor Freude ftrahlenden Miene rieb er 
fih wierer vie Hände, 


5 


Nun, 


— 


Wer iſt denn dieſe Herzogin? fragte Tolmer. 


Ein liebenswürdiges Geſchöpf, Sennor nr — dabei 
von feinſter Bildung, aber eine furchterſi mezone. 
Könnte ich nur ihrem Kampfe mit” unſert ER bei= 


wohne) Doch mit, Bott, Senuor! Glück Bis, Weg! 

‚ Der Meſtize war zu Fuß, bie beipen Hunde, liefen 
u iym. her. » Ms ‚die, Reifenden. in die Nähe, einer 
dichten Dammgruppe, gelommen waren, rief ber Meftige; 
Anda, pero! und. bie Hunde ſchoffen in; ra — Laufe 
nach verſchiedenen Richtungen daden. Nach Verlauf elnſ⸗ 
ger Minuten ließ ſich ein wildes Wiehern hören. und ba 
ſahen fie ein jouderbares Thier ‚mit, zerjtreut herumflat- 
ternver. Mähne ‚aus nem - Didicht hervorbrechen und mit⸗ 
ten auf der Straße ſtehen bleiben: Es war ein; wilde 
Pferd oder Muſtang, das die beiden Hunde;vou feine: 
Lager aufgejagt hatten! Der Meftize - ſchwang ſich auf 
dasſelbe, llammerte ſich an die. Mähne feſt und lieh es 
im größten Galop davonlaufen, während bie, beiden Hunde 
fortwährend am feiner Seite blieben. Tolmer konnte ih 
nur mit Mühe, folgen, Eudlich nad, einem, athemlojen 
Rena von ‚zwei Stunpen gewahrte er beim Mondſchein 
in einer Holzlichtung ein Meines vierediges Haus - mit 
einer einzige Etage, aber'wiel fefter gebaut als. die mei⸗ 
jten Häufer bier zu ande, Die ‚Thür war eifern, und 
äußerlich mit Weißblech befchluanns Fäden zerfehleffen r 
Fenfter. ) 

Gut, gut, rief die Stimm: eines in den. uittfern 
Jahren ftehenden Mannes. Ich ‚bin von eurer Ankunft 
ſchon in Kenntuig geſetzt. Der Herzog und der Marquis 
erwarten euch, un, wir werden. ‚einen Ihönen Anblick 


Haben, 


Eine Negerin öffnete die ri Dem Muftang ward 
feine Freiheit zurüdgegeben; mit wilder Freude, aut 
wiehernd, lief er davon. Tolmer's Pferd warb von der 
Negerin in einen Stall, ver. mit dem Wohnhaufe zufame 
menbing, geführt. 

Unterveffen geleitete ver Mann, ver fich zuerft am 
Fenſter gezeigt hatte, ven fpäten Anfömmling in eine feine 
vieredige Stube von ärmlichem Anfe jehen, ganz mit ſehr 
bübfch gearbeitetem Matten ausgeſchlagen. Eine alte Man- 
boline von fpanifcher Form hing an der Wand; außerdem 


und Gerten, Pijtolen und Pfeile, einen ungeheuer großen 
Laſſo und mehrere Zäume und Gebiſſe ſehr kunſtvoll grup⸗ 
pirt, As der Meſtize aus der Stube geben wollte, Hm 
jelbft des Capitãns Pferd zu perſorgen, und während 
Tolmer ſich es auf einer Strohmatte in einer Efe der Stube 
bequein machte, rief ber nene Wirth dem Erftent nach: 
" Sage doch Venus, Jupiter folle hereinfontinen! 

Venus war Niemand anders als die Negerin, und 
Jupiter präfentirte ſich auch bald; eine fo Folofjale Figur 
hatte Tolmer niemals geſehen. Sein Haar war wicht, 
wie das anderer Afrifaner, wolfig, und obwohl feine Nafe 
vollfommen jtumpf und feine Lippen fehr vi waren, fo 
hätte vie gerade Pinie, die fein Geſicht ven ter oberften 
Stirn bis zu der Spike des Kinnes befchrieb, doch dem 
Geſichtewinlel der laukaſiſchen Race alle Ehre gemacht. 

Jupiter, biſt du zufrieben ? Wie ſieht's aus im deinem 
Reihe? Die Herzogin ift doch wohl und ver Marquis 
gut gelaunt ? 
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WBollkommen gut. Der 

Afen fie fhon zu Mbend ? ut 

Noch nicht. 

Gib ihnen nur wenig, verdirb ihren heute Abend den 
Appetit nicht. Ich Habe ein anderes Mahl für fie auf- 
gehoben, Verſthließe ven Stall orbentlich, andy die Thür 
des Gartens muß werfchloffen werben; im Uebrigen paffe 
auf! es wirb heute Nacht einen unvermmtheten Lärm ges 
ben. Haft du auch John mid Pepito Auftrag gegeben, 
fih in Hinterhalt zu Tegen? 

Sie find Beide auf ihrem Poften, ermwiberte Qupiter, 
und babei verzogen fich feine dicken tippen zu einem pfif- 
figen, faft Inftigen Lächeln. 

Der Ball wirb hoch noch heute Abend fein? 

Wahrſcheinlich. 

Und Alles iſt wohlverwahrt? 

Selbſt der Teufel würde nicht ins Haus eindringen 
Fönnen. 

Num wohl, mein unge! Epige die Obren und gib 
Act, werm Pepito pfeift. Diefe Spitzbuben vürfen uns 
wicht überrafchen. 

Wenn Pepito nur glücklich zurüdfomnt! Diefe Schur- 
fen werbeit ſchon ziemlich ſchlau fein. 

Wo ift der Marquis ? 

Auf tem Heinen Hofe. 

Gut! 

Jupiter entfernte ſich. 

Don Ramon de Biguehra hatte nichts von ſeinem 
luſtigen Onkel. Er war ein Mann von ungefähr vierzig 
Jahren, bleich, mit ſchwarzen, milden und ſchwermüthigen 
Augen, deren melancholiſcher Ausdruck etwas Wildes, ja 
ſelbſt etwas Menſchenſcheues hatte. 


Echluß felgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Schreiben eines Viehhändlers an einen 
Mekgermeifter.) Kapitales Vieh, Freund, habe ich 
Ihnen ausfertirt! Ochfen, Meifter befommen Eie, da 
müffen ſich alle — barüber erfreuen. Kerls wie bie 
Elephanten und gefunb twie meine ganze Familie, die herz- 

‚lich grüßen fäßt. Auf Jacobi erhalten Sie das Vieh in 
zwei Briefen, haben Sie ja felbft ven Termin fo beftimmt, 
Unter 14 Youisp’or fan ich mich aber von dem Vieh 
nicht trennen. Müffen aber auch nicht gar zu genau fein. 
Es gibt Ochfen genug in ber Welt, aber was für Ochfen? 
Windhunde, Canaillen-Waare. 
Kuh, ganz accurat fo, wie Ihre liebe Frau fie im 
‚Maimarkt. beftellt hat, erhalten fie mit angefchloffen ; 
„ben Preis. weiß Ihre Frau, fonft weiß ihn mein 


‚ Kuedht, Kürzlich find auch Kälber fertig geworben; 
- können auch fchreiben, Die Käfber find ganz honett 
. umb. billig; werten. noch beſſer gerafhen, weil ter’ 


Brammtwein fo wohlfeil iſt. Das ift immer fo, wenn 


es viel Branntwein giebt, 


giebt es auch viele Kälber, — 


Meine fetten Hämmel fin biefes Jahr fehr mager, weil 
bie Hige zu. warm und bie Trodniß zu bürr war. — In 
der Wurftzeit fünnen Sie wieder eine Parthie von mei« 
nen Gebärmen befommen, Mit Schweinen gebe ich mich 
übrigens nicht viel mehr ab, Schreiben Eie mir uur, 
ob die Ochfen noch früher kommen follen, als Jakobi 
fomımt, ſonſt bleiben fie fo Tange ruhig auf mein ehrlicheg 
Gewiffen in Fütterung. Der Meine Irrthum mit ber 
Parthie Ochfenhörnern auf Ihrer lehzten Rechnung ift 
nicht meine Schuld, Meine Frau, bie vie Bücher führt, 
hatte, ohne mich zu fragen, mir die Hörner aufgefegt. 
Den Spaß hat fie mir ſchon mehr gemacht. Vermelden 
Sie viele Grüße an Ihre liebe Frau und Kinder, fie wie- 
ge circa 2500 Pfund und ftehen bei dem Branntwein- 
brenner Reple, wo die Beitien feine Noth leiden, 


Frankreich geht abermals einer „Kriſe“ entgegen? 
Ludwig hat an feinen Freund Buddelmeher in Berlin 
unter Anberem auch Folgendes gefchrieben: „Meiner klei- 
ner August! — Ick werde macken Linksumkehrt 
und werde macken, eins zwei drei, alliance arec len 
rouges! Donnre et Granat, das sein ein famnoser 
Fall — ein! Ricktick, ick werde macken alliance, 
mit der rothen Republikaners, ick werden vera>»recken- 
sie, su sein ein gahnzer rother Kaiser, ne Emp’reur- 
rouge! He, was sagen Sie nanou zu Ihrer Freund 
Louis! Sein ick einer Deibelskerl, oder sein keiner 
Deibelskerl, Boudlemayere, 'ol mick der Deixel, ick. 
sein Emp’reur, ick mucke Ihnen Düc! 


Votre bon ami 
Louis 
Kaiser in gute Offuung. 


Dei dem preußiſchen 8. Iufant.-(Leib-)Regiment 3, 
Kompagnie fteht ein Göjähriger Musfetier, der afte Fritz 
genannt, ber bereits feit 46 Jahren ohne Unterbrechung 
gedient hat, chne jemals beftwaft worben zu fein, Unter— 
offizier hat er nicht werben wollen. Der König hat bei 
einer neulichen Befichtigung bed Regiments ben alten, 
noch immer jugendlich feifchen Soldaten ſich vorſtellen 
laffen ımb ihm fo viele Thaler geſchenkt, als er Jahre 
alt * 


Die oſtfrieſiſche Kuh, eine 


Der Marquis v. Heresford, einer der reichften eng- 
liſchen Gutsbeſitzer, hat dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik 150 lebendige Hafen zum Geſchenk gemacht. Ein 
Dampfſchiff bat dieſelben nach Boulogne gebracht. 


n 
* * 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg, 





Der Würzburger Ve 


Der Praͤnumerations⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Stadt: und Band: 
bote ericheint mit Aus 
sahme der Sonn- und 
dehen Feiertage täg- 
üb Abends 3 Uhr. 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwech 
md Gamstag Extra⸗ 





Breis if monatlich 25 
Srenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Befle aus ge» 
wöhnliher Schriſt mit 
2 Arenzern, größere 
aber nah tem Raume 

















Felleifen, und viertel = Dix berechnet. Briefe und 
jährig ein großer Mufler- SE, Gelber werben franco 
begrn gegeben, * =, erbeten. 
Bierter 2 En — — Jahrgang. 
Nr. 38. Donnerstag den 13. Februar 1851. 
| igkei burg und Nürnberg Gaſtrollen, und hatten ſich der ſtets 
Tagsneuigkeiten. —— Theilnahme des Publilums zu erfreuen; alle 


Yu der heutigen öffentlichen Sitzung des Tal. Sreis- 
und Stabtgerichts wurben Adam Krapf von Wiebelsberg 
wegen Vergehens ber Unterjchlagung unter einem erſchwe⸗ 
renven Umjtanbe als Urheber zu einer Gefängnifitrafe von 
6 Monaten und 2/3tel der Unterfuchungsfoften, und Adam 
Karl von Theilheim wegen desſelben Vergehens als Ge- 
güle IL. Grades zu einer 12tägigen boppelt gefchärften 

efängaikftrafe und I/3tel ber uchungstojten, bann 
Johanna Hütter, ledig vom Hilvers, wegen Betrugs zu 
einer einfachen Gefän, trafe von 3 Monaten, unter Ber: 
weifung der Koften auf'die Staatslaſſe, verurtheilt, 


; Die. Stelle eines Berwalters des fyl. Damenftiftes 
babier wurde dem bisherigen f. Spitalverwalter Klett 
34 Aruſtein verlichen. 


Der Offtziant und Bergamtsſchreiber des Haupt- 
Salz und Bergamts Orb; M. Maier, wurde = gif. 
fier des Berg» und Hüttenamtes Bergen befördert, umb 
an; deſſen Stelle ver -Materialverwaltungsgehilfe des 
Haupt-Salzamtes Tramftein,; U. H are ernannt. 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß der fl. 
Landrichter ann Bonn in Sofbeitt das ihm von 
Sc. Hoh. dem Herzoge : Ernft von Sachfeu-Roburg- 
Gotha „nerliehene Berbienfttrenz des herzogl. ſächſ. erne- 
ſtiniſchen Hausordens annehmen und tragen bürfe. 

(Eingefandt.) , Die vor einigen Tagen in hieſigen 
Dättern veröffentlichte Aufferberung.. an Würzburgs Be⸗ 
wohner von Seite ver Direktion des polytechniſchen Ver⸗ 
eins dahier, „die Gründung einer Wanver-Unterjtügungs- 
Kaffe. betreffend“, wurbe, wie man hört, alfenthalben mit 
Freude rn und man zweifelt nicht, daß durch 
recht lebhafle — von Seite unferer Einwohner 
es ten waderen Männern, bie ſich einer Sache von jo 
großer Wichtigfeit hi gaben, gelingen wird, dem Straßen: 
bettel auch bier zur he ern. Einſender diefes erfuhr aus 
der beiten Quelle, daß in Ansbach (einer laum halb fo 
besöfferten Stadt wie Würzburg) an 5000 fl. jahrlicher 
— Argeichnet wurden, daß es aber auch dadurch ge 

chenden. 


„entwürbigenven Straßenbettel gänzlich zu 


Gleichzeitig mit bent bereits —— Gaſtſpiele des 
Barytoniſten Hru. Becker, welches lünftigen Montag 
beginnen wird, erdffnet ſich morgen auf unſerer Bühne 
noch. ein weiteres. das der zübmlicht bekaunten Kinder bes 
Hm. Wollraben Genannte Kinder, gaben bisher in Augs- 


dortigen Blätter ftimmen in ihrem Lobe überein. 
werben fpäter auf ihre Leiſtungen zurüdkommen. — Dent 
Bernehmen nach fteht die Direktion auch mit dem iſten 
Tenor des Hoftheaters in Koburg, Hrn. Reer, wegen 
eines Gaftfpiel$ in Unterhandlung. 


Geftern Nachmittags — dahier zwei Büttner⸗ 
geſellen, welche in einem Keller arbeiteten, in Streit, wobei 
der eine‘ dem ambern 2 Mefferftiche in den Leib verſetzte, 
daß ihm die Eingeweide herausdrangen. Der Thäter wurde 
fo vr verhaftet, und der Verwundete ins Julliusſpital 
gebracht. 


Ansbach, 9. Febr. Die Delinquentin Hilpert hat 

ch ihrem Beichtvater gegenüber dahin ausgeſprochen, daß 

fie vie Gnadenfriſt von 3 Tagen noch bazu benüten wolle, 

ſich für das Jenſeits vorzubereiten. Die Hinrichtung wird 
alfo am Freitag den 14. d. M. ftattfinben. 


Auch das über den Webergefellen Braun ven Obern- 
fees, ver feine Geliebte bei St. Johannis meuchlings 
ermordete, von dem legten Schurgerichte von Oberfranlen 
efällte Todesurtheil hat die all fte Beftätigung er⸗ 
Balten unb wird in Kurzem in Bayreuth vollzogen werden. 


In feiner neueften Nummer erflärt der Eilbote bie 
Nachricht von der Penfionirung des Generalvireftors ber 
Boften und Eifeubahnen, v. Goeb, für ungegründet 


Aus der Pfalz, 19, Februar. Morgen wird das 
Urtheil des Spezialgerichtshofs erfolgen, Die Berhanb- 
(ungen wurden legten Freitag geichloffen. Die Staats- 
behörve hat die. Auflage gegen 2 Perſonen fallen. Fajjen, 
age e andern aber auf Tobesjtrafe augetragen. 

ie Afiifen, vor welche nur 17 Angellagte des großem 
Prozeffes verwiefen find, beginnen den 3, März, Die 
Geſchwornen find ſchon ernannt. 

Münden, 11. Febr. Ans befter Duelle wird ver» 
ſichert, daß fich die Aufftellung eines deutſchen Bırndes= 
Armeetorps an der Schweizergränze infoferne Beftätigt, 
als genannte Anfitellung ie wird, wenn bie ſchwei⸗ 
erifche Bundescentralgewali die Namens Preußens von 

resden aus bezüglich —— zu ſtellenden Beding⸗ 
niſſe nnerfüllt laͤßt. Die Einſtellung des Pferdeverla 
beim I. Armeelorps ſoll damit in Verbindung ſtehen, da 
Bayern in diefem Falle fein. Contingent zu. ftellen. hat. 
— Wie e8 heißt , würden. Oeſierreich und Preußen je 
35,000, Bayern und Württemberg jufammmen 20,900 und 
die ‚übrigen .beuffchen Staaten 10,000 Mann zu jtellen 


Fr 


ben. Die verhältnigmäßigen Reſerven müßten gleich; 
alls parat gehalten werben. 
Der „Nümb. Kur,” fhreibt aus Münden, 11. 
Bebr.: Zu meinem frühern Berichte bezüglich der Errich⸗ 
von 3 Pfünver - Batterien zum Gebirgstriegäbienft 
=. ich nochmals ergänzend nachtragen, daß das biefige 
nn der Artillerie die Weifung vom Xrtil: 
erielorpstommanve erhalten hat: fofert Dreipfünder-Mu- 
nition anzufertigen. Au die nämliche Stelle iſt früher 
igen bie Weifung ergangen, 6000 fcharfe Patronen für 
echöpfünbner und 40u0 besgleichen für Zwölfpfünder 
vorräthig machen zu laſſen. Es läßt ſich daher denken, 
daß es ſchon lange nicht mebr jo lebhaft in den Militär— 
Laboratorien, Zeughäufern, Werfjtätten und Pulvermaga- 
2. zugegangen ift, als jest, bei „gelichertem Frieden.” 
echnet man biezu noch das Exerziren ver Refruten mit« 
ten im Winter, fo kann doch darüber fein Zweifel mehr 
—— daß man ſich auf „außerordentliche“ Dinge vor: 
ereitet. = 


Auch Naffaus Beitritt zum Paßkartenverein iſt num 
und fteht vie desfallſige offizielle Erflärung dem: 
nachſt ‚bevor. 


Hilpburghanfen, 8. Fehr. Schon vor längerer 
Zeit wurde der Eigenthümer des bibliographiſchen Inftis 
tuts, Frieprih Meyer, in Folge eines Preipraieifes zu 
4wöchentlihen Strafarreft verurtheilt. Die Behörden 
hatten jedoch mit der Durchführung diefes Urtheiles ges 
zögert, weil die Haft Meyer's fiir vie Stadt felbft nach— 
theilig erjchien, da burch ihn eine jehr große Anzahl är- 
merer Bewohner beichäftigt wird, Auf Reguifition eines 
größeren deutfchen Staates hat 4 jedoch unfere Regie 
zung genöthigt gefehen, auf fofortige Verbüßung viefes 
Arreftes zu dringen, und der Gemeinderath unferer Stadt 
wird deßhalb künftige Woche eine Deputation nach Mei— 
ningen fenden, die beim Staatdminifterium um eine Straf- 
verwanblung bitten ſoll, durch welche Meyer an ber Fort: 
betreibung Feines Gefchäftes nicht gehindert wird. 


Nach Wiener Berichten hat man ſich in Dresben in 
Betreff der oberften Militärbumbesbehöre nun geeinigt ; 
dieſelbe wird ihren Sig in Frankfurt haben, umb bie 
militärifchen Angelegenheiten Deutfchlands in bie Hand 
nehmen. 


Im Folge Mblebens des Herzogs Guſtav Wilhelm 
von Medienburg- Schwerin wurde am biefigen Hofe acht ⸗ 
tägige Trauer, vom 13. bis 20. d. M. angeorbnet. 


F Bayeriſcher Landtag. 


München, 11. Febr. Wie aus ziemlich verläßiger 
Quelle verlantet, bat ber aftoordnungsausſchuß ver 
zweiten Kammer bereits befchfoffen, daß eine gr 
der Sitze für die Abgeordneten nicht ftattfinden foll. 4 
vie Majorität ber Kammer dem Ausſchußantrage beiftimmt, 
hieran iſt nicht zu zweifeln. Demmach wird ſich biefes- 
mal jeber Abgeordnete Sig im Stänvefaal frei 
wählen können. — In Abgeorbneten-Sreifen wird erzäbft, 
Daß Abgeorpueter Prinz an feine Wähler. eine Anſprache 
erlaffen bat, woriu er bauptfächlich ven Borwurf zu wir 
zerlegen fuchte, als habe er feine jetzige Stelle der fFübern 
Wirffamfeit als Abgeordueter zur zweiten Sammer bes 
Landtages zu verbanfen. — Nach ven dermaligen Aeufe- 
zungen von einzelnen Abgeorbneten wird ber Landtag von 
34851 reicher an Interpellationen fein als der vorige. 


Münden, 10. Febr. Hente Vormittag fand ein 
Bufammentritt der Kammer ber Reichsräthe ftatt, wobei 
die ———* durch ihren Referenten, 

Grafen v. erftattete. Bon 


rmannsperg Bortra 
en fi gegen 


Mitgliedern ver beben Kammer 


* 


wärtig 34 hier und nahmen ihre Sitze in derſelben ein, 
für bie ganze Dauer des Landtages haben ſich 10 ent- 
ſchuldigt, aus denſelben konnten nur bie Gründe ven 7 
diefer Herren für hinreichend erachtet werben, 


Deutſchland. 


Heſſen. Kafſel, 10. Febr. Das durch Aus- 
fhreiben des Gefanmtitaatsminifteriums vom 5. d. M. 
neugebildete Kriegsgericht bielt heute feine erjte Zufam- 
menfunft. Die mächjten Tage werden uns bie hen 
feiner Wirffamfeit in vollem Maße bringen. 


‚Preußen. Berlin, 10. Fehr. Wir haben: geftern 
sig das lith. Correfp.-Bureau) mitgetheilt, daß Preu⸗ 
en in Dresven definitiv erflärt bat, nicht auf bie vom 
Deſterreich vergefchlagene Zolleinigung eingehen zu wollen. 
Denn wir gejtern bejweifelten, daß bie Verfehröverhält- 
niffe ver deutſchen Zollgruppen untereinander noch jetzt in 
Dresden georbnet werden würben, fo war auch biefer 
Zweifel, wie wir heute vernehmen, eim fehr begrünbeter. 

ie Verhandlungen über Zollangelegenheiten in 

bürfen gleihfam als beendet angejehen werben. — Hr. 
Geheimerath Delbrüf wird hier erwartet. 


Aus Dresden vernehmen wir, daß die Arbeiten ber 
Eommiffionen ihrem Ende nahe find, In 5 bis 6 Tagen 
wird es zu Plenarberathungen kommen. Die als fehle: 
nig nothwendig bezeichnete Nieverfegimg einer Eentralge- 
walt foll eenjall in furzer, nach Tagen zu berechnenber 
Frift ihre Erledigung finden. Sobald vie Arbeiten ber 
Eommiffionen beendet find (in 5 bis 6 Tagen). werben 
Fürft Schwarzenberg und Hr. v. Mantenffel nach Dres- 
den gehen. 


Aus Schleswig: Holftein, 10. Febr. Eine fehr 
aufgeregte, um nicht zu faaen, erbitterte Stimmung Hat 
ich feit geftern ver hiefigen Bevölkerung aus Anlak ber 

ejegung Friedrichsorts und des Kronwerles von Rends⸗ 
burg durch die Dänen bemächtigt, und felbft vem Befons 
** wird es ſchwer, fie nieberzufämpfen. 


Der lich in Dithmarſchen freigegebene Verkehr 

nad) Par und Tönning ift DLBBLL wieber ges 

hemmt worben, und eine e Menge Deutfchge 

ne neuerdings wieber unter allerlei Borwänden auf zwei 
agen gefangen nah dem Norden transportirt worben. 


Kiel, 7. Febr. Den „Hamb. Nachr.“ wird aus 
Kiel gefchrieben: „Ueber die Reconftituirung des -fchles- 
wig-holfteinifchen Heeres hört man, daß basfelbe ferner 
aus 6 Bataillonen, 1 Eavallerieregiment und 3 Batterien 
beftehen wird, und hoffen wir, bamit eine Einri tung verbun⸗ 
den zu ſehen, daß alle Klaſſen der Einwohner ohne Ausnahme 
zum Milttärvienft unb zu ben Waffenübungen hinzuge- 
x en werben, Die Fahrzeuge ver jungen ſchleswig hol⸗ 

ifcheu Marine werden wohl mit dem verbältnigmäßig 
ungemein reichen Material elben ein {ber deutfchen 
Flotte werben; da fie auf Befehl des früheren Neiche- 
minifters für bie Marine refp. erbauet und angefchafft find. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 10. Febr. Die National- 
berfammlung verwarf in ihrer heutigen Sigung bie be- 
antragte anferorbentliche Dotation von 1,800,000 Irs. 
für den Präfiventen Louis Napoleon mit 396 gegen 294 
Stimmen. Sie genehmigte den Antrag bes Ausſchuſſes 
auf attung einer gerichtlichen Verfolgung gegen 
ve la Mostowa. — Leber das Gemeinbegeieg werben 
näditen Montag die Debatten beginnen. 





Revigirt und verlegt ron If, Baner. 


Ankündigungen 


ira .li msn Bremer 
Erklärung. 
Nachdem die Effeldorfer Jagdpächter zwei Yriefe erhalten haben, che zu wiffen, von welcher Hand fie fommen, 
fo fehen. fie fich zu folgender Erllärung veranlaft:- 3 a v 
„Die beiden Briefe, die wir erhalten haben, und worin Schreiber derfelben, wie es ſcheint, Pie weiß va m 
Andere dagegen jhwarz machen will, haben bereits ihre geeignete Verwendung erhalten. as Briefjchreiber jagt 
ba wir im September 1850 die Hafen fo wohlfeil verfauft hätten, mämlich das Stüd um o kr., iſt ei 
Unwahrheit. — Wenn bie —— Jagdpächter Jagdſchinder ſein ſollen, ſo m wir, was muß bas für ein 
dagdſchinder fein, ver auf frem dem Boden die Jagd an den Sonntagen und Feiertagen früh ausübt, um Hafen 
und Hühner zu ſtehlen? Es ift eine große Schande für einen Fagbliebhaber, ſich jo ſchmutzig zu machen. Es wäre 
eine große nigra ben verliumberifchen Brief auf die WBiebelriether Jagdpächter zu Ppieben., bie 
und rechtfchaffene Männer find ; wenn aber ber unbekannte Brieffchreiber noch etwas Weitered über bie Effeldo 
Jagbpächter zu rügen weiß, fo trete er auf, umb menne feinen Namen, damit wir uns vertheibi fönnen. Frei 
d die Jagdpächter nicht gefonnen, fi die Augen zu verbinden, wenn ein Jagdfrevel au Flurmarlung 
angen wird. Was das „Hafen vollbrennen oder vollbrennen laſſen“ ſagen will, iſt höchſt verwegen geſprochen. 
= — den Schreiber an das befannte Sprichwort „wer audern eine Grube gräbt, fällt felbft hinein,“ Go 
ute, . 
Die Effelvorfer Jagdpächter. 


Mittwoch den 26. Februar 1851 früh 9 Uhr werden im 
5. Diftrift Nro. 104 nächft ver alten Saferne von ber ra Fri nach⸗ —— — mer 








eichnete felbft gebaute um reingebaute Weine ‚unter ben beim. Striche. ; - 
et werdenden Beringungen mein verſtrichen. beſten Bo en ‚mit eine Meinen Fa· 
Würzburg, den 11. Februar 1851. milie, welder früher bei hohen Herr⸗ 
Ä Christima Bauch, he en 
“ beften Zeugniflen verfehen und durch 
I. Keller: bie Abtretung feines Gartens in Stand 
Nr. 1. 33 Eimer 18497 Neuberger, gefegt ijt, Aber mehrere tauſend Gul- 
" 2. 32 „  1848r FF ben zu verfügen, im Falle Caution 
„ 510 „ 180 efordert würde, winfcht als Gärtner, 
„» 6 30 „ . 18497 Kläoner, rother Neuberger, Sausmeifter oder Delonomienerwalter 
"„» 2.8 „ 1899 4 er unterzulominen, Moreffen G. D. find 
»„» 9». 7 „ 1849 Ruländer, Neuberger, franco bei der Erpebition d. Blattes 

„ 10. 5 „ 18507 Slävner, rother Neuberger, abzugeben. 





„ 13. 17° „ 18507 Ruländer, Neuberger, 
„ 14:18 „ 1848r Spittelberger, 
„» 23. 18 „ .1848r Neuberger, 


Eine mit guten Zeugniſſen nebſt 
guter Erziehung verfehene Berjon, von 





„ 16. 15. „ 1849 Spittelberger, mittleren Jahren, die bejonvers gut 
„ 171. 2 „ 183407 —— im Kochen erfahren ift, ſucht Dienſt 
„ 18. 27° „ 1848r Mainleiten, als Haushälterin, entweder bei einem 
»” 19. 13 „ 18507 Klävner, rother Neuberger, eiftlichen oder weltlichen Herrn. Eie 
„ 2). 2 „ 1849 * . eht nicht ſowohl auf vielen Lohn, 
„ 211. % „ 180 „ * als gute Prbopbieng Näheres in ver 
U. Keller: per. d. DI. 

Nr. 3. 16 Eimer 18477 Mainfeiten, Ein Mädchen, welches län 

»„ 2 30 „ 1847r Spittelberger, Zeit bei Schuhmarpern genäht hat, 
„ 3. 33 „ 18477 Neuberger, wünjcht außer ever im Haus Dear 
„4.6 „ Mr „ tigung. Näberes in der Unterwöller- 
„ 55.» „ 184r an —. * gaffe Rr. 210. 

8. 14 „ 1847 Dia , | 
”„ 7.10 „1847 Neuberger. .. gm Bereinsballe wurde eine 

goldene Broche mit Granaten ver- 

Nr. 1. 42 Eimer 18507 Neuberger, beten folche gegen eine Belohnung im 
„ % 3 „ 1850r re er, ver Erp. d. Bl. abzugeben. 

‚ 3. 39 "„ 1850r ) ger, — em) tn —— 
MORE Vor "Tune? 7? Ein Garten, —— 
„ 5.97 iuwMor Morgen groß, wird zu kau 

m; BR. m —— gefucht. Mäheres in der Er- 


” 


. 24 „ 1849 Mainleiten. pedition d. DI. 


Wirthſchafts⸗Verkauf und Verpachtung. Guter Dünger iſt im 3. Diſtrikt 
Es ift dahier eine fehr gut ventivende Wirthfchaft, womit Billard und Nr. 320 zu verkaufen. 
Laffeſ verbunden, banı jur Delonomie der Art eingerichtet ift, daß ſolche —— 
in bas chäft fehr gut rentirend einfchlägt, Familienverhältniffe en ab- Im 3. Dijtr. Nr. 296 iſt eine 
jugeben.. Au Berlangen Tonnen auch Güter dazu gegeben werben. Näheres Wohnung von vrei Zimmern u. 
in der Erpevition dieſes Blattes. vergl. zu vermietben. 








HARMONIE. 


Samstag den 15. Februar 


TANZGESELLSCHART. : : 3 


Anfang. 6; Oeffinung der Gallerie 5 Uhr. 


Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder haben nur gegen 


Vorzeigung der Eintrittskarten Zutritt. - 
Der Vorstand. 





Dankfagung. 


| Ich fühle mich verpflichtet, dem bochverehrten Herm Vorftande des fl, 


Dberpojtamtes, dem übrigen geehrten Boftperfonale, fowie Allen denen, welche 
wit fo ungezwungener und Ar tiger Theilnahme fowohl dem Leichenbegängs 
e, als. dem Trauergottesvienfte meines fo früh dabingefchievenen Gatten 


hnten, meinem tiefgefühlten Dant auszusprechen, und verbinde biemit bie 
Ditte nur einigermaffen dieſes freundliche Wohlwollen übergehen zu lajjen 

auf die trauernde Wittwe . 
Würzburg, den 13. Februar 1951. 
Felicitas Göpping. 


, Sm ber Berlaffenfchaft der ledigen Hubertspflege-Pfrünbnerin Eva Röt: 
tingex‘babier werben bie babin gehörigeı Effekten, als: Betten, Weiß—⸗ 
zeng, Kleider und Schreinerwaaren 


Mittmoh den 19, d. Mts Nachmittags 2 Uhr 


im 1. Diftr. Nr. 313 öffentlich gegen fogleichhaare Zahlung verfteigert und . 


Strichsluſtige Hievon in Kenntniß gejekt. 
. Würzburg, am 7, Februar 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Senffert. 


— 


Fröhlich. 


Hochſter Verfügung 1, Regierung gemäß werden bie Zimmers. und Bleich- 
Sanderthore, Ieiche, Di8 igt an Chriftoph Faſel und Joſeph 


e wor: bein ) 
Üverpachtet-waren; wieverholt der öffentlichen Derfieigeräng auf ſechs⸗ 
er 


jährigen Pacht ausgefegt ; es wirn deshalb Tagfahrt auf Dienstag den 
18. d. + Bormittags 10 Uhr. auberaumt, und werden hiezu bie Lieb: 
haber eingeladen. 


Würzburg den 11. Februar 1851. 
Königliches Stadt: Mentamt. 
Schierlinger. 


Mobilienſtrich. 

Montag den 17. I, Mts. und an den folgenden Tagen 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr werben die zur Berlaffenfchaft ver Melber- 
meifter Andreas Heeleim Web, dahier gehömigen Mobilien, als : mehrere 
Städe Leinwand, Betten, Weißzeug, eine Rofhaar » Matrazje, Gtodußr, 
Schreinerwaaren und fonftige Haus- und Küchengeräthfchaften , dann circa 8 
Eimer Tijhwein im 4. Diftrift Nro, 35, ber Petersfirche gegenüber, gegen 
baare Zahlung öffentlich verftrichen, wozu einladet 


., Würzbirg, den 2. Februar 1851. — 
— Das Teſtamentariat. 


| Sehanntmachung. 


Bei dem dermaligen Fichtmeß-Mietbziele wird wiederholt zur Darnachach- 
Furt AETR 


— ——— 
n ermighber von Wohnungen müſſen in ven eriten 48 Stunden vom 


79) Einzuge des Wiethers an das Miethverhältniß, ſei es ſchriftlich oder 
mindich, im diesfeitigen Tuartteramte zur Anzeige bringen Laifen, damit 
2 — Der“ babler wohnenden Perfonen-ftets evident gehalten. wer- 

nu { ’ 4 


Würfking, 3 Nörtar 831, 
Der Stadt:-Magiitrat. 
27 Bürgermeifter:, Bexmuth. 





Aecht engl. Macassar-0el 
in Flacon 30 kr., 48 fr. und 1 fl. 

Bekanntlich das bewährtefte Mittel, 
den Haarwuchs mächtig zu beförbern, 
und vemfelben ven fehönften Glanz 
zu ertheilen bei 


Carl Bolzano. 


— — —0 

Um gefällige Mittheilung bes der— 
zeitigen Aufenthaltes eines gewiffen 
— zus 5 * * 
Schweinfurt bittet die Paul Halm'ſche 
Buchhandlung in Würzburg. — 


Am Dienstag den 18. l. M,. wer 
den im dabiefigen Gemeindewalde 

88 Eichen-, Commerzial-, Bau⸗ und 

Nußbolz-Abfchnitte, 

49 Kiefern-Bauholzabichnitte, 
früb 10 Uhr anfangend , öffentlich 
verjteigert, 

Oberfchwarzach, den 11. Febr. 1851. 


Koblmüller, Vorſteher. 


Aecht englisches Gicht: Pa 
Dies bewährt gegen Gicht und Keifs 
a Dogen 24 fr. bei 


Earl Bolzano. 


— — ——— ——— 

Eine Drehbauk, maſſiv und gut 
gebaut, wird billig verfanft von Mar 
Joſeph Hofmann in Schwanfelp. 
Im 2, Diftrift Nro. 105 ift eine 
Wohnung von 7 Zimmern nebft übri- 
gen Erforderniffen Auf den 1. Mat 
zu vermiethen. 


Ein Mädchen welches kochen, 
und ſich mit guten. Zeugnifjen aus— 
weifen kann, wird auf's Ziel Ojftern 








auf!s Land. in Dienft zu nehmen ge— 


fucht. Näheres in der Erp. d. Bl 


ift um ermäßigten 
Erp. bes 


eriwe 
Preis zu verkaufen in ber 
Stabt- und Fandboten. 


Fremden: Anzeige. 


* Vom 12. Februar. 
(Adler). Kite: Schmeß a. München, 
Roßenfeld a, Berlin, Wels a. Um. — (Kronz 
pring von Bayern.) v. Deroy, Oberlieut. 
a. Straubing. Keubel, Landrichter a. Staru⸗ 
borf, Müller, Kaufın. a. Franffur, Mad. 
Kım a © . Map, Hahn a. Ofen. — 
(Nuff. Hof.) Ziecher, Fabrikaut a. Mann- 
beim, Nöffe, Kaufm, a. Gelben, — (Witr 
telebacher Hof.) Kite: Fiſcher a. Bre— 
men, Reis a, Nahen. Ziegler, Gontrolleur, 
mo Bam. a, Reichenhall, Eerligmann, Seri— 
bent a, Gcburg. 


Geftorben. 

Glifabeiha Müllerflein, Bürgeripital-Pfründ- 
nerin, 75 Jahre alt, — Antonie Doatto, 
Etriderin,; 45. Jahre alt. — Georg Hiller 
3 Jahre alt. — Andreas Bolbftein, lediget 
Bimmergefelle,. 69 Jahre alt, — Zucretia 
Schad, 41/, Monate alt. — Michel Antor 
Albert, 3 Wochen. alt, 


-- Eine Reihe -architeftonifcher 
Kupf 





1 Drud von Bonitad-Baner in Würzburg. 





Der Würzburger 
Stadt: und Pant: 
bote ericheint mit Aue⸗ 
wahme ber Sonn- und 
Hohen Feiertage tig 
lich Mbente 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwedh 
und Samstag Grtra: 
Selleifen, uud viertel, <> 
jährig ein großer Muſter — 








Der Vraͤnumerationo⸗ 
Breis it monatlich 1 
Kreuzer, viertehahrlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
treijpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Ecdhrift mid 
= Kreuzern, größere 
aber nah dem Naume 
berechnet. Briefe uud 
Gelder werben franco 














bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 39. Breitag den 14. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Kreis - und Stadtgerichtsſitzung 
som 13. Febr. wurde Hierowmus Nummel, 50 Jahre 
alt, Bauer von Obervürrbach, von dem angeſchuldigten 
Bergeben ver Körperverlekung mittelft Waffe und in ver- 
abreveter Verbindung im ibealen Zufammenfluffe mit dem 
Ber ehen ver ———— perſönlichen Sicherheit durch 
Selbſthilfe, verübt an Wilhelm Scheuerm ann, freige: 
fprochen , dagegen ver —— ſtrafbaren Mißhandlung 
des W. Scheuermann ſchuldig ertannt, und deßhalb zu 
Btägiger Gefangrnißſtrafe und Tragung der Unterfuchungs 
toften zur Hãlfie verurtheilt. 


‚ Das 3te Bataillon des 14. Regiments mit vem Stabe 
und der Mufif rüdte heute Mittag um halb 2 Uhr, ein- 
geholt von der biejigen Generalität, in unferer Stabt ein; 
dasfelbe hält morgen Rafttag. 


Der Redakteur des „Regensburger Tagblattes“, Joſ. 


Reitmaper, welcher twegen eines im Mai v. 38, im, 


benannten Blatte gebrachten Artitets, ven Auffchub ter 
Hinrichtung Stopfer’s betreffend, worurch er den Auftizmi- 
nifter v. Kleinſchrod beleidigt haben jollte, vor das Schwur- 
gericht geftellt worden war, wurde von demſelben am 12, 
d. M. freigeſprochen. 


‚ Münden, 12. Febr. Dem Vernehmen nach wird 
bei der hieſigen Generalverwaltung der. Poften und Eifen: 
bahnen eine organifche Veränderung eintreten, indem deren 
Geichäfte unmittelbar im das Minifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten gezogen werben, und bems 
na dieſelbe als felbftjtänpige Gentralftelle aufhören jell. 
Damit fteht wohl auch bie Nachricht von einer Benfioni- 
zung des bermaligen Verwaltungsbireltors v. Goeb in 
Berbindung, die nicht umbegründet fein mag. Indeſſen 
ſcheint die bemerkte Veränderung, wobei wohl vie aller- 
hoͤchſte Abſicht befteht, dem Poiten- und Eifenbahuwefen 
in Bayern eine erhoͤhte und concentrirte ſtraft zu geben, 
erit in einigen Wochen ins Leben, treten zu ſollen. 


Die Mitglieder der Kammer ter Abgeordneten wur: 
den diefen Nachmittag von II. WEM. rem König und 
der Königin im Thronfaale ver f. Reſidenz empfangen ; 
es batten jich hiezu aber nur 66 Abgeorpnete eingefunden. 
Die HH. Abgeordneten wurden durch pie beiden Kammer— 
präidenten vorgeitellt. 


Seine Mai. der König hat nachſteheude Beränderun- 
gen in ver bisherigen Eintheilung der beiden Armeetorps 
zenehmigt : a) das 10te Infanterie-Regiment des 2ten 





Armeelorps fommt zur Aten Brigade des Iften Armee» 
forps ; b) das Y5te Infanterie-Regiment des Iften Armees 
forps kommt zur 5ten Brigade des 2ten Armeeforps ; c> 
das Te Infanterie-Kegiment und das Ate Dägerbataillon 
kommen von ber Aten zur Aten Brigade im Iften Armees 
forps‘; amd dı das 11te Infanterie-Regiment kommt von 
ber 4ten zur Sten Brigade im 1ften Urmeeforps. Das 
Brigadequartier der Sten Infanterie-Brigade hat in Augs⸗ 
burg zu verbleiben, dagegen wird das bisher in Kempten 
elegene Brigabequartier der Aten Infanterie-Brigade nach 
Ingolſtadt verlegt. Die Garnifonsorte Neuburg, Eichftäbt 
und New-Ulm werden bom Iften zum *2ten Armeekorps, 
dagegen der Sarnifonsort Regensburg vom 2ten zum 1ften 
Armeelorps übertwiefen. Diefe Veränderungen treten vom 
1. fünftigen Monats ein; eine Ausnahme hievon macht 
jevoh das Nechnungsweien der Regimenter, welches erit 
vom I. April gegenfeitig zu überweifen ift. 


Uns der Pfalz Dem VBernehmen nach iſt bereits 
die allerhöchſte Genehmigung ertheilt worben, daß das 
Bezirksgefängniß in Zweibrficen zu "einer Zwangsbeichäf- 
tigungsanftalt hergerichtet werbe, und es iſt nicht zu ver⸗ 
kennen, daß damit erjt das Mittel acgeben fein wird, ber 
Bettelei und Landftreicherei mit Nachdruck und Erfolg 
entgegenzutreten. 


Fraukfurt, 13. Febr. Das früher von Erzh 
Johann als deutſchem Neichsverwejer bewohnte Hete 
auf der großen Gjchenheimerftraße, das feit furzer Zeit 
der Vorſtand unferes alten Bürgervereins in Ausficht ge- 
nommen hatte, für ſich zu_acquiriren, it nunmehr für 
Erzherzog Albrecht von Defterreih mit vollſtändigem 
Amenblement für 200,000 fl. erfauft worven. 


Darmftadt, 12. Febr, So eben Vormittags 11 
Uhr Hat fich der Hammerbiener des Grafen v. Görlig, 
Namens Schiller, erſchoſſen. Schiller war als Zeuge 
bei dem befannten Stauff ſchen Prozeß betheiligt und man 
it geſpaunt, aus ben bei bem Selbjtmörder vorgefunbenen 
Briefen zu erfahren, was ihn zu biefer That bewogen. 


Bei tem eben im Württemberg verhandelt werbenden 
großen Prozeffe gegen Rau und Genoffen trat auch ein 
Zeuge auf, ver Schuftheiß Petfch von Silfingen ‚ver Im 
ganzen Schwarzwalde wegen feines ungehenren Gedächt- 
niffes befannt und berühmt iſt. Diefer Mann ſollte nun 
Zeugnig neben über eine von Rau vor 2'/, Jahren ge— 
baftene Rede, und gab biefelbe, zum größten Erftannen 
Rau's, der dadurch freifich bedeutend gravırt wınde, Wert 
für Wort. wieder, Auf die Frage des Rau, ob er, der 
Zeuge, auf feinem Zeugniſſe bebarren könne, erwiderte 


u,” ng 
dieſer Er wiſſe wohl, daß es eiue unangenehme Auf: 
er fei, zu zeugen, und insbefenbere gegen ven Ange- 

lagten zu zeugen. Allein er habe jich Dazu nicht ange- 
boten, ſondern das Geſetz babe ihm berufen; -mach feiner 
Anſicht aber fei Derjenige ver größte Patriot, welcher das 
Geſetz am höchiten achte. Was er gejagt, fei buchſtäb— 
Ich wahr. * 


Der große Saal des Gürzenich in Köhn iſt für nicht 
weniger als 1100 Thaler an einen Privatunternehmer für 
vie drei Tage Des Karneval vermiethet worden. 


Lübeck, 8. Febr. Die „Wefers Zeitung“ berichtet 
in einem Artilel: „Bon der Nieverelbe,” vom 5. d., daß 
vem Vernehmen nach vie Stadt Lübeck am 8. d. von ven 
Defterreichern verlaffen werben folle. Diefes beruht auf 
einem Irrthume, da von einem Abzuge verjelben heute 
am 8. Diefes noch nicht Die Rede ift. 


- Deutihland.. 

Frankfurt, 9. Fehr. Es unterliegt kaum noch dem 
geringſten Zweifel daß rer Bundestag in unveränverter 
Geſtalt und im kürzeſter Friſt wieder bei uns einziehen 
wird. Alle bier eingelaufenen Nachrichten ſtimmten darin 
überein ; auch werben bereits mehrfach. Vorbereitungen im 
Bundespalais getroffen, die bis fpätejtens zum 1. März 
beenvigt fein follen. In wohlunterrichteten reifen ver- 
nimmt man ferner, daß bis eben dahin die neuen Bunbes- 
tagsgefandten von allen deutſcheu Regierungen ernannt 
fein würden. 


Heſſen. Kaſſel, 11. Febr. Dem Hier gamife- 
nirenden furhejiiichen Offizierlorps ift geftern eine Auf- 
forderung des Bunbescivilfonmiffärs, Grafen Yeiningen, 
‚äugegangen, wonach ein jeder Offizier binnen 24 Stunden 
‚einen Revers einſchicken fell, daß er die ibm zu Theil 
werbenden Befehle zur Durchführung der Septemberorton: 

anzen unbedingt befolgen wolle, Cs fei Dieß zur Vers 
vollftändiqung der Aftion der Yunbeserekution erforberlich, 
jedoch ſolle hiedurch keinerlei Präjubiz für etwaige frühere 
MRenitenz erwachſen. Die 24 Stunden find heute, abge- 
Aaufen, und wir hegen keinen Zweifel, daß auch biejer 
Befehl befolgt wird und befolgt werden muß. — Geueral 
©. Bender bat enblich feine Abberufung bezwedt. Er 
wird ums: diefer Tage verlaffen. Wis feinen Nachfolger 
bezeichnet man ven chemaligen Juſtizminiſter v. Uden. 


Preußen. Berlin, 10. Febr. In Bezug auf ben 
Zweck der Mifjien des Grafen v. Arnim (Heinrichsdorf) 
erfährt ver Magd. Korreſp., daß es ſich um eine feier: 
liche Wieverherftellung der in den Freiheitskriegen mit 
u A und Rnußland geſchlejſenere innigen Allianz 
handle. Deßhalb werde aucd Binnen Kurzem nach St. 
Petersburg eine gleiche außerordentliche Miffien abgehen. 

ugleich Follen e Kaifer von Rußland und von Oefter- 
ei u einer perfönlichen Zuſammenkunft nit dem Könige 
—* eingeladen werden, um ben Alt des neu ges 
ſchloſſenen Bündniſſes in feierlicher Weife gemeinfam zu 
befräftigen. 


Berlin, 11. Febr. Aus ven Beobachtungen Rei: 
ſender, welche im ver letten Zeit Polen und die Donaus 
— 3 beſuchten, geht hervor, daß die ruſſiſche 

rinee in Polen eine Stellung einnimmt, welche in ſolcher 
— durch die Verbältniffe zwiſchen Preußen 
und Defterreich, noch durch galiziſche oder ungarifche Zu 
ftände, no durch die Lage ver Yundesverhantlungen mit 
Dine geboten ijt. Auch herrjcht vort allgemein, und 
jelbft- in der Armee, die Ueberzeugung, daß fie fih um 
vie ftrategifche erite Bafis einer. großen Operation fammle. 
In den FFürftenthümeru iſt die ruſſiſche Truppenzahl nicht 
überftart, ungeachtet in ver Moldau mehr Anbänglichkeit 
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an bie Pferte, als au bie Schutzmacht bericht; in ber 
Walachei jcheint das Gegentbeil ſtattzufinden. — 


Mecklenburg-Schwerin, 8. Febr. Noch heute 
wieder ift ver Dberſtlieutenant v. Zülow im das öfterrei- 
iſche Hauptquartier abgegangen, um den Feldmarſchall- 
utenaut vd. —— zur Dislofation der öfterreichifchen 
Truppen aus dem Medlenburgifchen zu bewegen. Auf 
vie bisherigen Reklamationen hatte der Feldmarſchall geant- 
wortet, daß ihm ver effupirte Yanbftrich für feine Zrup- 
pen angewiejen fei; wenn bier ein diplomatiſches Verfehen 


ſtattgefunden habe, jo müſſe dasſelbe auch auf diploma— 


tiſchem Wege reprejjirt werben. 


Defterreich. Wien, 9. Febr. Der Wefer Ztg. 
wird aus Wien gejchrieben: Ich erfahre, daß Fürft Schwar- 
zenberg in einer in Betreff ver Herzogthümer Schleswig- 

olften mit dem Baron Meyendorff abgebaltenen Con- 
ferenz vemfelben feinen fejten Willen, vie Inkorporirung 
Schleswigs in Dinemarf micht zugeben zu wollen, kund— 
gegeben hat. Der vufjiiche -Sefandte antwortete-nicht prä- 
eife, ſondern verſchob dieß bis dahin, wo er vie den Ge- 
genftand betreffenven Injtruftionen von feinem Hofe er- 
halten Haben" werde, die ſchon unterwegs ſein müßten. 
Als eines der vorzüglichſten Motive der Nichtinkorporation 
(daß Ihre Lefer nicht etwa glauben, e8 habe biefer Bro- 
tejt wirklich veutjche Motive) gab ber Bfterreichifche Mi: 
nifterpräfivent an, daß dadurch zugleich der Kopenhagener 
Revolution, vie die Inforporirung der beiden Herzogthü- 
mer zum Ziele gehabt hätte, ihre Frucht entriiien werbe, 
und daß es fo dem däniſchen Könige wieder möglich wer- 
den könne, ſich ver demolratiſchen, für Das gauze Heine 
Inſelreich geltenden Charte zu entlebigen, 


Schleswig: Holitein. Ueber vie Stärke des 
ganzen in Norddeütſchland eingerüdten Truppenforps Ian 
die Deutiche Allgemeine Zeitung mit Beſtimmtheit melden, 
daß es ans circa 18,000 Mann Infanterie, 3500 Manır 
Kavallerie und 70 Geſchützen befteht, wozu noch ein fehr 
ftarter Train kommt. Daß diefes Truppenforps bollftän- 
dig hinreicht, um bie Meineren Staaten Norddeutſchlands 
nieverzubalten, unterliegt wobl keinem Zweifel, ebenfo 
wenig, daß das Korps micht in kurzer Seit den Norven 
verlaſſen wird. In diefem Jahre verläßt es ficher nicht 
die Grenzen ver Elbe, wenn auch gewiß häufig Diele: 
Tationen ver Truppen ftattfinden werben. 


In Schleswig müffen die Einwohner, namentlich die 
Angehörigen von Flüchtlingen, einen Revers unterfchreiben, 
welcher fie verpflichtet, feinen Geflohenen ohne vorherige 
jpezielle Erlaubniß von Tillifch bei ſich aufzunehmen. 


Altona, 10, Febr. Die Regierung in Fey 
bat ſich genöthigt gefeben, dem Feldm — Legeditſch 
anzuzelgen, daß Lauenburg die Laſt der Einquartierun 

ferner micht tragen könne und darauf antragen müſſe, ba 

bie öfterreichifche Armee Magazine anlege. General Le— 
gevftih hat ich wegen Erweiterung ber Bequartierung 
nach Wien an's Keriegsminiſterium gewandt, ber Rate 
burger Regierung aber angezeigt, daß er zu ihrer Erleich 
terung vorläufig Medienburg belegt babe und die Be— 
quertierung dort weiter ausbehnen würde. 


Auslanı. 


Frankreich. Paris, 10.° Febr. Der Poligei- 
präfelt, Hr. Earlier, wirb bem —— nach eine Bri⸗ 
gade von Polizeibeamten mach London ſenden, welche wäb- 
rend ver Welt-Inpuftrie-Ausjtellung ausfchliehlich ven für 
die franzöfiichen Erzeugniſſe angewiefenen Theil der Ga— 
lerien des Ausftellungspalaftes zu überwachen haben. 








Rerigirt aan verlegt von TH. Bauer. 
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Antündigungen. 


Mittwoch den 19. und Donnerdtag den 20. Februar jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr werden im 4. Diftrift Nro. 253, Sanderjtraße, 
aus der MWerlaffenichaft des Megiftrators Gullemann, mehrere 
Gegenjtände der öffentlichen Verſteigerung geyen gleichbaare Zahlung 
audgefegt, ald: Betten, Commode und audere Schreinenwaaren, Wei: 
zeug , beſonders mehrere Herrenhemden von Hausleinwand, einige 
Garnituren Tiſchzeug, gebleichte und ungebleichte Leinwand, Herrnu⸗ 
fleiver, eine ganz gute eiferne Kijte 2c., wozu Stridsliebhaber höf⸗ 
lichſt eingeladen werben. 


MWein- Berfteigerung. 
In ver Berlaffenichaftsfahe ver Wittwe Appollonia Käs babier 
werben bie machverzeichneten, rein gebaltenen eine 
Donnerstag den 20. Februar I. J Bormittags 10 Uhr 
im Wohnhauſe ver Wittwe Käs, 1. Diſtr. Nr. 32 in ver ebern Kapuziner- 
gaffe zum öffentlichen Strihe ausgelegt, wozu Strichsliebhaber hiemit ein— 


geladen werden. 
DDas Teſtamentariat. 
Verzeichniß der Weine. 
91/, Eimer 1846er Lindlesberger. 


2, 184er Neuberger. 

10 ,„ 1848er Yinplesberger. 

12 ,„ 3819er dto. 

10 „ 1850er dto. —— 


Wein-Verfleigerung. | 
Am 25. Februar Morgens 9 Uhr verfteigere ich in meiner Wohnung 
folgende jelbftgebaute gut und reingehaltene Weine, wozu ich Stridsliebhaber 
—X x“ einlade. 
ürgburg, den 7. Februar 1851. 


Rt. 3 50 Eimer 1847er Oberer Aa . 
„& 18 „ 1847er Mittlerer Stein, 

— ie 14. 1847er Riehling Stein, 

” : 36 ,„ 1849er Oberer Stein, 

= | 7 „ 1848er Mittlerer Stein, 

z 11 15 „ 1818er Riekling Stein, 

® 10 97 „1848er Albertsleiten, 

„ 118 „ 1849er Obere Stein, 

ji a 18 „1819er Mittlerer Stein, 

„ db 14 „ 1949er Rießling Stein. 


Eviktal-Fadung. 
Der Ortsnachbar Johann Mees von Lauden bat fi freiwillig dem 
einen Konlurſe unterworfen. 
Wegen Unbeveutenpheit ver Maſſe wird zur Anmeldung der Forderungen 
und Borzugerechte, zum alfenfalffigen Bemeisantritte , fowie zur beiberfeitigen 
fhlüßlichen Verhandlung, dann zur Berathung über bie erwerthung und 
— — Altivmaſſe erſter und einziger Cdiltetag beftimmt auf 

ntag den 24. Webrnar d. Is. früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile, daß vie nicht erſcheinenden Gläubiger mit 1 
Forberungen von ber Maſſe, beziebungsweife mit ber treffenden Handlung 
usgeſchloſfen, und als in vie Beſchlüſſe ver Mehrheit einftimmend angefehet 
werben würben 


(Zugleich werben alle jene, welche von tem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
daran bei Meivung des Crjages dem Konkursgerichte zu übergeben. 
Karlftabt, am 35. Yänner 1851. 
Königliches Landgericht. 


Hütter, YDT, 


Ein weißer Budel mit gelben 
Obren bat fich verlaufen. Derjenige, 
ben terielbe zugelaufen iſt, wird ge— 
beten, ihn gegen Erfenntlichkeit 
2. Difte; Nr. 444 abzugeben, 
ad. sg FE 


Beim vten Imfanterie » Regiment 
wird ein Erfagmann gefucht. Näheres- 
in ber Exped. d. Blattes. 


a 

Ein Junge 'vom Yante, ver das 
Schneiderhandwerk lernen will, fan 
in vie Fehre treten. Näheres in ver 
Erpet. d. DI. 


nen 

Auf tem letzten Mastenbaffe im 
sr an Be ve PR ver obere 
Theil einer Worfteefnadel, ein 
Haarkranzchen einſchließend, verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, es 
im Caffe Schmitt Zimmer Wr. 2 
abzugeben. 





—— — 

Es iſt eine gute Guitarre zu 
verkaufen, Näheres in der Expedition 
d. Mattes. 


das Schlofferbandiwerf mit crer 


ohne vehrgeid erlernen und ſogleich 
eintreten, Näberes in ter Erp. d. Bl. 


— — — — — — 

Ein Saus im guten baulichen 
Zuftande im einer ſehr gangbaren 
Straße, für jeden Gejchäftsinann geeig- 
net, ijt zu verlaufen. Näheres in ver 


Er. v. Bl. 


——— — — 

Gin Junge vom Laude kann mit 

oder ohne Lehrgeld die Schubmacher- 

Profeiiion erlernen. Näheres In ver 
Erpebittion d. Bl. = 

ee een 

In der Büttnergaffe, 3. Diftr. 


Nr. 298, ſind Kartoffeln jum Füt- 
tern zu. verlaufen. 
— — 


— — 

Im 2. Diftritt Nro. 105 iſt eine 
Wohnung ven 7 Zimmern nebſt übri- 
gen Erforvernifen auf deu ı. Mai 


Ju vermietben. 


— — — — — — —— 

Im 2, Diſtr. Nr. 497, Stodjiid- 
gäffchen, ift ein Meines Duartier über 
eine Stiege auf den 1. Mai zu ver» 
mietben, 


ae a. 
Im 1. Diftr.. 167, u. 
ift ein Logis von drei tapezirten Zim⸗ 
mern, Küche, Bodenlammer, nebft allen 
Erforterniffen bis 1. Mai zu ver- 
miethen. 


— — — 

Im 5. Diſtr. Nr. 137 iſt ein Lo⸗ 
i8 von zivei tapezirten Zimmern, 
Race, Bodenkammer nebft Bequem⸗ 
lichkeiten auf ven 1. Mai zu vermiethen. 
— — 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küce 
und jenftigen Erforverniffen, mit der 
Ausficht auf die Hofpromenade, ift m 
vermietben. Näheres 3. Diftr. Nr. 12. 
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Unterzeichneter ſieht jich veranlaßt, dem verehrlichen Publifum anzuzeigen, 
daß auf den beiden Delonomie - Höfen des Gysbügels ſich aud zwei 
Zebrer befinden, was zu manden Verwechslungen Anlak geben könnte; 
weßwegen bier mein Name folat 


Andreas uilrich, Lehrer 


bei Joſeph Leimig auf dem Oekonomiehofe zum Gysh ügel. 





Alle diejenigen, welche au den Nachlaß der verſtorbenen Fuhrmann 
Göpferts Wib, eine rechtliche Forderuug zu machen haben, baben am 
Sonntag den 16. d. Mts. Nachmittags 2 bis 4 Uhr im Sierbhaufe 
5. Difte. Nr. 260 bei den Erben ihre Ansprüche geltend zu machen, wiprigens 
falls fpäter feine. Rückficht mehr. genommen wird, 


Göpferts Erben. 


Nachdem die Einquartierungs » Commifjion die: Quartierträger auf den 
Grund ver rentamtlihen Steuerlijten, foweit ſie mitgetbeilt werben ſiud, in 
Klaſſen eingetheilt hat, jo wird das Verzeichniß —— Tage lang vom 
14. d. Dits. au im magiftratiichen Geſchäftszimmer Nr. ı zur Einficht aller 
Betheiligten und Geltendmachung etwaiger Reflamationen öffentlich aufgelegt. 

Nah Ablauf diefer Frift iſt eine Einſprache nach dem Giefete nicht 
mehr zuläjjig. - 

Rürzburg, den 12. Februar 1851. 

Die Einguartierungs - Commiffion. 
Schwink. 





Heffner. 


Sekanntmachung. 


In der Zeit drei Wochen vor dem 9. Februar ds. Irs. find aus einer 
Magdtammer dahier ein ſchwarzes Mierino-stleid, neun Gulden werth, und 
ein Heid won grauen Sonmerzeug, 3 fl. wertb, entkommen. 

Zur Entvedung bes Thäters und ber Kleider veröffentliche ich ven 
Diebitabl. 

Würzburg, ven 12. Februar 1851. 

Der Unterfuchungsrichter 
am Pönigl. Mreis: und Stadtgerichte dabier. 
j Hod. 
Setanntmanhung. 

In einer Unterfuchungsjahe wurden am 23. Dezember vor. Irs. eine 
baummwollene geftreifte Hofe, eine gejtreifte Piquewejte mit gelben Knöpfen, 
4 baummollenes Hemd, roth gezeichnet mit H. H. 6, ein großer franzöſiſcher 
Hausſchlüſſel als herrenlofe Gegenſtände anher übergeben. ‚ 

Deren Gisentbümer wird biemit aufgefordert, fich binnen 30 Tagen als 
folder auszuweifen, widrigenfalls diefe Gegenftänte nach Ablauf diefer Frift 
dem fol. Fistus zuerkannt werden‘ würden, 

Würzburg, am 8. Februar 1851, 

Königliches Freis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 








Fröhlich, 





, Holzverfteigerung. 
In der julinsfpitäfifchen Walrung GabHolz zumächft den Gadheimer— 
Höfen werven tüuftigen & 
Mittwoh den 19. d. M. Bormittags 10 Uhr 
8 Hlafter Buchen-Scheit-, Kuorz- und Prügelholz, 
% „ Kichen-Scheit-, Knorz-, Prügel- und Ajthot;, . 
2 „gemiſchtes Prügelbolz, 
20, „ penprügelhols und 
‚ 1975 Stücke Buchen-, Eichen-, Aſpen- und gemifchte Aftwellen, 
von tem uuterfertigten Rentamte öffentlich und im freier Concurrenz verjteigert, 
Würzburg, am 12, Februar 1851. 
Königl. julinsipitäl. Reutamt. 
Filſer. 


(Eingeſandt.) 
An H. P. D. S..... 
Freude iſt es dem Gemüthe, 
Dich zu ſehn im Haus des Herrn; 
Deines ſchoͤnen Geiſtes Blüthe 
Zu bewundern, weilt man gern. 


Gottes Wort aus Deinem Munde, 
It Genuß für Herz und Geift, 
Wenn in beilger Anbacht-Stuube 
Mein Gebet ven Höchften preift. 


Wenn ich, irrig am Gefchide, - 
Schmerz erfüllt, mich felbft verlor, 
Wende ich zu Dir die Alice, 

Und Du hebft mich fanft empor. 


Deine Werte haben Leben, 
Gerne theilft Dır fremden Schmerz, 
Möchte Gottes Güte geben, 
Nas fi wünſcht Dein edles Herz. 


Tief empfunden in ver Siele 

Wird der Wahrheit reines Licht, 
Das im Glauben fich vermähle, 
Was jo treu zum Herzen fpricht. 


Doch, nicht Worte will ich bringen, 
Nur Gefühle Kann ich weih'n; 
Darf Dir feine Hymme fingen, 
Auch nicht Rofen Felt ıch ftreun ? — 
A. R. 


—ã — — — — 

Blumenbalter ſind bei Unter- 
zeichneten auf das Schönfte zur haben, 
Auch werben bei ihm alle Reparaturen 


Joh. Dees, Gürtler. 
Eichhorngaſſe. 


800 bis 1000 fl. ſind auf erſte 
Hypothel auf ein Haus oder Grund» 
vermögen auszuleihen. Näheres in ber 
Erper. d. Bl. 


Eine Bierwirtbicbaft over 
Garfüche wird zu pachten gefucht. 
Don wenn? fagt die Erper. d. Bl. 


In der Nähe der Univerſität ift ein 
ſchön möblirtes Zimmer nebſt Alt: 
even ſogleich zu. vermiethen. 


Fremden⸗⸗Auzeige. 
Vom 13. Februar. 

(Adler) Kite: Fraul a Offenbach, 
Beppenfeld a, Atteudoru, Grim'a. Gieſen. 
Markwardt a. Augsburg, Neumann a. Bart. 
— (Runij. Hof,) Beiebenan, k. b, Majo 
a. Bayrculh. Mohlrabe, m. Fam. a. Hamr 
burg. Beer, Dpernfänger, m, Frau a. Wien, 
Frau v. Hiefch, m, Ber, a. Frankfurt. Ofine, 
Procurator a. Hanau. Dietrich, Raufın. a. 
Offtnbach. Schlatter, Gaſth 
fingen. — (Schwan.) Kflle.: Hartmann a. 
Marktbreit, Meiger a, Franffurt, Gröpfner 
a. Nürnberg. — (Wittelsbadher Hof.) 
Küte,: Mejaiivanc-a. Etraßburg, Hübner a. 
Mühlheim. Wehr, Fabrikant a, Grefeld, — 
(Wüstttemberger Hof.) Kite,:, Gorell 
a. Mainz, Steuter a, Bonn, Fila, Gäln. 
SHörlein, Defenom a. Winfelbof, 

Geſtorben. 
Jehaun Eudres, Kärnerslind, 3 Jahre alt, 


beſorgt. 














Druck ven Bonitad-Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Fandboie, 


Dr Würzburger 
Stadt» und Laub: 
bote erjcheint mit Aus- 
uahme der Sonn. und 
hoben Belertage täg- 
Uch Abends 5 Uhr, 

As wöchentliche Bel- 
lagen werben Mittwoch 
mr Samstag Erxtra⸗ 

Felleifen, und viertel == © 











Der Pränumeratione- 
Preis iſt monatlich > 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 

Snferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnlicher Echrift mib 
®= Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben franco 











. bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 40. Samstag den 15. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Geſtern traten die drei Kinder Wollrabe, Ferdinand, 
Amalie und Cäcilie zum erftenmale in der Poſſe „nur 
Ruhe auf, umb rechtfertigten vollfommen den ihnen vor⸗ 
ansgegaugenen günftigen Ruf, Insbefondere ergögte Amalie 
d den reinen und ſichern Vortrag der ſchwierigen Arie 
aus dem Freiſchütz „wie nahte mir, und durch ein ge- 
müthliches Alpenlied, ſowie durch ein mit ihrem Bruder 
Ferbinand ausgeführtes komifches Duett. Das Publikum 
lohute vie jugendlichen —— durch öfteren Beifall wäh- 
rend ber Darftellung,, fowie am- Schluffe derfelben durch 
ftürmtiches — Wir wollen hiemit alle Kunſt⸗ 

— auf Fi Leiftungen dieſer Kinder anfmerf- 
am rn ‚ und bemerfen zugleich, daß nur noch 
zwei ‚nämlich künftigen Dienstag und Don- 
nerstag, ftattfinden werben, 

Geſtern morgen fand in Ansbach unter dem Zubrange 
einer ungehenven Bolfsmenge, wozu jelbft entferntere Orte, 
wie Nürnberg und Würth, ein bebeutendes Gontingent ge: 
ftellt hatten, bie Hineichtung der Raubmörderin Chriftine 

il pert von — ftatt, Die Delinquentin, welche 
is zum letzten Wugenblide ihre Faſſung bewahrte, wurde, 
wahrfcheinlich ber großen Kälte wegen, vom Stabtgerichts- 

bäube in größter Eile zum Richtplage gebradt. Cs 
Ti fich dabei der Unfall, daß ein 28jähriger Bauern- 
hurſche aus ber Umgegend, ver das Unglüd hatte zu 
fallen, von der über ihm hinwegeilenden Menge buchftäb- 
lich zertreten und als Leiche vom Plate gebracht wurde, 


Am 11. d. Mittags 2 Uhr wurde in Zweibräden 
bon bem Gerichtöhofe in bem großen politifchen Prozeſſe 
das Urtheil verfündigt. Dasfelbe lautet: Des ihnen zur 
Laft gelegten Verbrechens des Attentats u. |. w. wurben 
ämmtliche Angellagte für nichtſchuldig erflärt. Gänzlih 

igefprochen wurben zwölf Angeffagte: Rothhaas, Augs- 
burger, Behret, Bfalageaf, Bingerter, Seel, Albert, Hill, 
ofius, Dahn, Weis, — Zum Tod verurtheilt: 
er und Hall; Simon erhielt zwölf Jahre, Herrmann 
acht, Crammes fieben, Staubt und Clemens jeder ſechs, 
und Thhfohn, Mattufcheh, Haint, Zinegraf, Stolfeis und 
Billem fünf Jahre Zwangsarbeit, Surrerus eine zwei⸗ 
jährige Juchtpolizeiftrafe, Das Urtheil wurde verfündet 
unter lautlofer Stille des bis weit in bie Straße dicht 
em ublikums; Tein Zeichen des Beifalls bei ver 
eifprechung der zwölf Perfonen, fein Zeichen des Miß- 
falfens bei der barauffolgenden, Berurtheilung der übrigen 
vierzehn Angellagten. . ’ 

Münden, 13. Febr. Staatsminifter v. d. Pforbten 

wird am Sonnabend wieder nach Dresven zu den bortis 





en Konferenzen fich begeben. (Am 16. treffen Fürſt 
Eehmwargenberg un» Hr. 8 — ebenfalls wieder 
dort ein.) 


Die in unſerem geſtrigen Blatte in einem Artikel aus 
München in Ausficht geitelte Veränderung in ber Ges 
neralverwaltung der Poſten und —— hat ſich ſchnell 
erfüllt, denn das neueſte Regierungsblatt vom 13. Febr. 
enthält bereits bie allerhöchſie Verordnung über die Bil— 
bung einer Generalvireftion der Verkehrs- Anftalten in 
Bahern als Seftion des Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten. Die bisherige Generalver- 
waltung ver Boften uud Eifenbahnen hört mit dem 1. März, 
auf, und ihr Berfonal wird größtentheil® der neugebilbe- 
ten Seltion überwiefen werden. Sofort. werden die Mir 
nifterbefehle an die untergeorbneten Aemter unmittelbar 
ergeben, indem die Zwifchenitelle wegfällt. Der königl. 

inifterialratö Frhr. v, Brück wird als Seltions -Vor⸗ 
* genannt, Generalbireltor v. Goeb tritt in den 
ubeftand. 


Aus Darmftadt berichtet man folgende nähere Ein- 
Inbeiten in Betreff des Seibſtmordes bes. gräfl. rg 
hen Kammerbieners Schiller. Yetterer kam, dem Au— 

fcheine nach verftimmt, am 12. Mittag in feine dem Haufe- 
des Grafen nahegelegene Wohnung, und fandte feine Frau 
zu dem Grafen unter dem Vorgeben, daß biefer fie ſpre— 

n wolle. Im Beifein eines feiner Kinder fegte er bie: 

iftofe an den Mund, und auf beffen Einfprache, daß er 
fich doch nicht erſchießen werde, drückte er mac) den Wor⸗ 
ten: „Sa, ich muß!” vie Piſtole los. So erzählt man: 
mwenigften® ven Vorfall allgemein in ber Stabt. Im 
Bublilum ift man eifrig bemüht, bie Beweggründe zu 
diefer Handlung zu ermitteln, unb man hört bie ey 
benartigften Sombinationen. Schen vor und während ber’ 
Stauffihen Procedur ſollen Ehediſſidien zwiſchen Schiller 
und feiner Frau beſtanden haben, bie — in einem 
Scheidungsprozeß vor dem Stadtgericht einen Ausgangs- 
punkt gefunden haben ſollen. 


In Erfurt Hat fih der Eigenthümer des bortigen 
Theaters, um feinen Mitbürgern bie brüdende Laſt ber- 
Einquartierung zu erleichtern (und weil wahrſcheinlich das 
Theater ſelbſt eine ſehr ſchlechte Rente abwirft), an das 
Siaatsminiſterium mit der Bitte gewendet, das Theater⸗ 
— zu einer Kaferne für 1000 Mann herrichten zu 
bürfen, 

Köln, 10. Febr. Der Fortbau des Doms fteht in 
Gefahr. Der letzte Baubericht bes Dombaumeifters er⸗ 
Märt, daß die über 100 Fuß boch angebrachten Gerüfte 
kaum noch drei Zahre halten würden unb bann erneuert 


“ 


Werben müßten, wenn ber Bau nicht fo weit beendet iſt. 
Dieſe Gerüſte ſammt Nothdach würden allein 40—50,90u 
Rthir. koſten. 


Dänemark fordert vom deutſchen Bunde nicht mehr 
als 25 Millionen Kriegsentfchärigung. * 
ig von Aeghp⸗ 


— ber Pforte und dem Vize⸗Kön 

bbas Paſcha, Hat fich ein drohender 

ben. Im Konftantinopel ftellt man bie fategorifche Forde⸗ 
zung an ben Vizelönig von Aeghpten, daß er bie Steuern 
—— fein Heer auf 20,000 Mann verringere, ſich 
einen türfifchen Geueralinſpeltor fegen laſſe, und daß enb- 
Tih Abbas Pafcha’ einer Regelung feines Einkommens ſich 
unterwerfe. Diefen Forderungen Hat der Vizefönig den 


Gehorfam verweigert und ein Aufgebot von 40,000 Mann 
erlaffen. 


Bayeriſcher Landtag. 
1. öffentlihe Sigung der Kammer der Abgeorbneten 


am 13. Febr. Die Sikung wird gegen 91/, Uhr durch 
den- 1. Präfiventen Grafen v. Hegnenberg-Dur eröffnet. 
Derſelbe ſchreitet fofort zur VBelauntgabe bes s 


mit dem Bemerlen, daß in Zulkunft der Einlauf ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern gebrudt werde zugeftellt werben. Hierauf 
verlieft der Präfident Urlaubgefuche der Abg. Pröll, Prinz, 
Lanzer, welche fofort bewilligt werden. Austritts-Erflä- 
rung haben eingefandt die Abg. Burkart, Henne, Weiß. 
Der Pröfivent theilt mit, daß er in Folge deſſen die Er- 
—— Färber Richter, Landtichter Hebberling und 
elonom Adelmannseber einberufen werde. Hiemit ift 
ver ei ag Gegenftand der Tagesorbnung erſchöpft. — 
Der Ag. Rubner hat inzwifchen ben Antrag auf ben 
Tiſch des Haufes niedergelegt: „Die Kammer der Ab- 
eorbneten wolle zur Entwerfung einer Adreſſe an den 
König eine Kommiffion niederfegen.” Der Abg. Rubner 
erhält zu Begründung feines Antrags das Wort wobei 
er die Greigniffe in Schleswi —— und Kurheſſen, 
fowie bie Handhabung des Fre und Bereindgejehes, 
amd enblich vie Denkfchrift des ne Epistopates 
berührt. Im der Hierauf eröffneten Diskuſſion fprachen 
Fürft Wallerftein, Reinhart, Kolb und Krämer für, Heine, 
v. Lerchenfeld, Lang und Laſſaulx Dagegen. Wefterinaher 
Zomte durch den allfeitigen Ruf nah Schluß nicht mehr 
Sprechen kommen. - Die Diskuffion wird fofort ge- 
Fohloffen und zur Abſtimmung über ven Rubner'ſchen Ars 
geichritten, ver mit 76 gegen 40 Stimmen verworfen 
wird, — Hr. Minifterpräfivent v. d. Pforbten befteigt 
bierauf die Nepnerbühne, um einen Geſetzentwurf vorzů⸗ 
legen, Derſelbe betrifft eine Erläuterung des 8. 23 
Zit. VII. der Verfafjungsurfunde und foll dadurch Ye 
gefegt werben, wie es mit VBejchleunigung der. Geſchäfte 
zu halten fei, wenn eine Bertagung ber Kammer eintritt, 
Es foll dadurch nicht bezweckt werden, ben etwa zurüds 
bleibenden Ausſchũſſen eine beſchließende Befugnig einzu: 
zänmen, fondern nur das Recht der. Krone gewahrt wer- 
den, einen oder. mehrere Ausſchůſſe zurüdzubehalten,: wenn 
fie es zur Borbereitung und Be na, ver Berathungen 
des Landtages für, zwedcdienlich erachtet. — Hr, Juftig- 
minifter v. Kleinſchrod bringt ebenfalls einen Gefegent- 
wurf zur Vorlage: „vie faufmännifchen Anweiſungen be- 
treffend‘, beffen baldige Berathung wegen Einführung der 
beutfchen felerinung brigenb geboten fei. Der Prü« 
fident fchließt Hierauf gegen 72 Upr bie Sihung und bes 
t, daß er den Tag der nächften Sitzung heute noch 
t befinmmen ‚tönne, In verſelben werde ber Bericht 
efchäftsorbuungs-Muefchuftes zum Vortrag fommen, 


Deutſchland. 


Sachſen. Dresden, 11. Februar. Wegen ber 
Flüchtlinge in der Schweiz werben bemuäcjt Schritte 
Seitens ber. beiben deuiſchen Großmächte im Namen bes 


m 
n 
Des 
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Bundes geſchehen, da man in die ſem Punkt e 
bald hier verſtändigt hat. . —— 
Hannover. Nach ver „Hannob. 9* bie 
bannover’ihe Regierung gegen u arte F Kro- 
nenwerls von Rendsburg an bie Dänen Prote eingelegt. 


Defterreich. Wien, 10. Febr. Binnen 
erwartet man bie völlige Eonftitwirung des Reichstages, 


Schleswig: Holftein. Hamburg, 11. Sehr. 
Eine Diittheilung Bes „Kieler Eorre bonbenzblätteß" wei: 
aus gan —— Quelle demſelben zugefommen f 
—* eſagt nicht weniger als daß das holſteiniſche Contingent, 
obald deſſen Neubildung vollendet öſterrei⸗ 
chiſchen Städten gr Laibach, Cilli, Ragufa und Spa- 
fatro verlegt werben joll. So unwahrfchetnfich dieß auch 
Mingt, daß deutſche Bunbestruppen in Städten ihre Gar: 
nifon erhalten follen, die auf nichtveutfchem Bebtete liegen, 
fo ir bieß nach Dem, was wir feit eim paar Monben 
erlebt haben, doch wohl zu glauben. So gut wie Ungarn, 
Kroaten, Polen umb- Itafiener zur Occupätion beuffcher 
Bundesländer verwendet werben, fo gut man bas aupts 
werl einer beutichen Feſtung, nämlich das _$ronwerk, bem 
bisherigen Feinde Deutfchlanps übergeben bat, eben fo 
ut wirb man fich aud nicht ſcheuen, das Holfteinifche 
ontingent wach italienijchen Städten zu verlegen, um ba- 
felbft die Ruhe aufrecht zu erhalten. 
Kiel, 9. Febr. Die Auflöfung ber —— — 
ſteiniſchen Armee wird unnmehr am 14. d. M. vor ſich 
gehen, dergeſtalt, daß von jeder Compagnie 15 Mamn 
zurüdbleiben um erforderlichenfalls für die innere Orbnung 
verwendet zu werben, Unfere fünftige meue Armee wird 
als’ Holfteinifhe im Verein mit der Iauenburgifchen nad) 
bem Beitand bes Bunvdesfontingents neu organffirt werden. 
Die Zahl ver Offiziere, welche beibehalten werben, I 
nur 105 betragen. Cine Anzahl von mehr als 600 Of: 
Br wird in biefen Tagen entlaffen werben, barunter 
ind indeß 300, welche als Volontair-Dffiziere für . den 
Krieg eingetreten waren. Die Beſetzung bed Landes durch 
bie Dejterreicher und Preußen wird immer weiter ausgebehnt; 
fie ijt nicht auf rg und Altona befchränft, fondern 
erſtredt jih auch auf bie Orte, welde wi en biefeu 
beiven Städ en liegen, zunächft namentlich auf Pinneberg 
und Neumünſter. Jetzt fcheint bie Weberlieferung bes 
Kronenwerks von Rendsburg an die Dänen doch Auſtand 
zu finden, nachdem unfere Befchüger fich überzeugt haben 
daß das Stroneniwerf nicht eine entfernte Schanze ift, wo— 
hin es nöthig wäre — wie von öfterreichifchen Offizieren 
eſchehen — mit Ertrapoft zu fahren, fonbern aus einigen 
Säufen befteht, welche, inmerhalb des Außenthors der 
tabt belegen, eine unmittelbare Fortſetzung dieſer bilven. 


ift, nach ben 


ne Berliner Blätter verfichern, daß das Kronwerk preu⸗ 
iſche und öfterreichifche Befagung erhalten folf.) 
Travemünde, 11. Febr. 1000 —— — 
niſche Gefangene, von Dänemark eutlaſſen, find von Kopen- 
hagen hier eingetroffen, \ 


Ausland | 
Schweiz. Bern, 10, Februar. Aus intimer 
Duelle fann ih Ihnen die Mittheilung machen, 
daß, ſollten die verbündeten Mächte irgend 
welde Angriffe auf die Umabhäugigleit ber 
Schweiz maden, diefelbe fpgleich an die ver: 
bündete nordamerifanifche Republif Kaper: 
briefe ausjtellen wird. (Fr. Kur. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom. 
15. mit 28, Februar 1851. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pr. . . . 
Eine Wage weißen Brobes zu 3 Pf. . 


Bebigirt unb verlegt von Th. Bauer. 


16 fr. 
8 fr. 


Antündigungen- — 


VBerfteigerung 
einer Anzahl getragener Militärmäntel 
Mittwoh den 19. Februar Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des Strafarbeitshaufes an ver Fulins-Promenade, 
Würzburg, ben 15. Februar 1851. 
Königliche Strafbaus: Infpeftion. 
Dr. Dieb. 


Erbs und fonftige Anfprüce jeder Art an ben höchſt unbedeutenden 
Nachlaß der ab intestato verftorbenen Therefe Benkert dahier find 

Mittwoch den 26. Februar I. I. Vormittags 8 Uhr 
im bießgerichtlichen Protofolliftenzimmer um fo gewiffer anzumelden und ge- 
PR nachzumeifen, als auf die nicht angemeldeten Forderungen bei der Aus- 
ändigung der Maffe keine Rüdficht wird genommen. werben, 

Würzburg, am 10. Februar 1851, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Meifuer. 





- Gläubiger-Fadung. 
. Der Ortsnahbar Andreas Hehdörfer von Heßlar bat um die Erlaubniß 
zur Auswanberung nach Norbamerifa für fich und ‚feine Familie nachgeſucht. 
Es werben daher alle Jene, welche irgend Aniprüche au ihn. fowie befien 
Bamilie zu machen geventen, aufgeforvert, Tolche am 
Breitag den 2%. d. Mts. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, wibrigens ohne Rückſicht auf folde die Auswanderungss 
‚Srlaubnig ertKeilt werden wird. 
Korlftadt, am 1. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Pr. 


Voachdem am erften Strichstermine des häuslichen Anwefens ber Chriftina 
und. Eliſabetha Dopel zu Eibelftabt vie Tare von 2600 fl. wicht erreicht 
wurde, jo wird auf den Grunb ber 8$ 98 und 99 des Proz.» Gefeked vom 
17. November 1837 weiterer Verftrich auf 
Samstag den 1. März d. 3. Nahmittags 2 Uhr 
auf vem Rathhauſe zu Eibelftant mit dem Bemerken anberaumt, daß an 
dieſem Tage ohne Rüdficht auf ven Schätzungswerth dem Meiftbieteniven der 
. Binfchlag ertheilt wire. 
Ochſenfurt, ben 3. Februar 1851. 
Rönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


Sekanntmadjung. 


Alle Anfprüche gegen den Nachlaß der am 8. November v. Irs. dahier 
derlebten Melbermeifters-Wittib Barbara Heelein, geb. Diez find 

Donnerdtag den 27. Februar I. I. Vormittags 10 Ahr 
4. Diftrift Nro. 35 der Petersfirche gegenüber um fo gewiſſer anzumeldeu 
und nachzirweifen, als außerdem auf folche bei der. Auseinanverfegung ber 
Maſſe keine weitere Rüdficht genommen werben wirb. ; 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas zur Letzteren Gehöriges in 

Händen haben, aufgefordert, fol bis zum 17. [. Mts. abzuliefern. 


Würzburg, ven 4. Februar 1951. 
Das Feftamentariat. 
biefiges Modew agren⸗ 


Für ei Außerhalb Heidingsfeld ift ein 
Gef Saft wird ein gebildetes Mäd: s 
chen , welches fich durch gute Zeug- 


niffe legitimiren Tann, als Laben- 
mädchen geſucht. Näheres in ber 
Erpevition d. DL. 








merfeite gelegen, auf.den 1. Mai, zu 
vermiethen. Auch Tann das ganze 
Haus. mit Garten bermiethet werben. 
Das Nähere in ber Exped. d. DI, 


| beſien Jahren, 
milie, welcher früher bei hohen 


fhön möblirtes Logis, an ber Som: .! 


- Stelle: Gefucb. . 
Ein verheiratheter Gärtner in b 
it einer Heinen Fa⸗ 
[42 #2 
ſchafien in Dienft geftanben, mit ben 
beten Zeugniffen verfehen und durch 
bie Abtretung feines Gartens in Stand 
geſetzt ijt, über mehrere tauſend Gul« 
ben zu verfügen, im Falle Caution 
eforbert Würbe, wünfcht als Gärtner, 
Hausmeifter oder Oekonomleverwalter 
Aoreffen 6. D, find 


unterzufommen. 
Erpebition d. Blattes 


france bei ber 
abzugeben. 


—____ 
In der Korngaffe Nr. 202 ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche und 
allen übrigen Bequemlichkeiten nebft 
1 Höfchen und G n auf ben 1. 
April oder 1. Mai zu vermiethen, 


Im 4. Diſtr. Nr. 277, nächſt der 
Peters - Kirche ift ein Quartier auf 
den 1. Mai zu bermiethen ımb kann 
im nächiten Monat ſchon bezogen 
werben, 


In der Plattnersgaffe Nr. 117 iſt 
ein ober auch zwei Zimmer zufammen 
an folive Perfonen auf ben 1. Mai 
zu vermiethen. 


Ein Garten, ——— 
Morgen groß, wird zu kaufen 
geſucht. Räheres in der Ex—⸗ 
pedition d. Bl. 

Guter Dünger ift im 3. Diftrift 
Nr. 320 au — — 
“Im 3. Difte, Mr. 296 ift eine 
Wohnung von drei Zimmern u. 
vergl. ju vermiethen. 


800 bis 1000 fl. jind auf erfte 
Hypothek auf ein Haus oder Grund» 
vermögen auszuleihen. Näheres in ber 
Erpeb. d. Bl. 


Eine Bierwirthſchaft over 
Garfüche wird zu. pachten geſucht. 
Bon wenn? jagt bie Exrpeb. d. Bl. 

In der Nähe berliniverfität ift ein 
fhön möblixtes Zimmer nebft Alt: 
open fogleich zu vermiethen. 


Im 1. Diſtr. 167, Semmelsgaſſe, 
iſt ein Logis von drei tapezirten Dim 
meru, Küche, Bodenkammer, nebjt allen 
Erforbernifjen bis, 1. Mai zu vers 
miethen. . 


" m ter Büttnergaffe, 3. Diſtr. 
Nr, 298, find Kartoffeln zum Füt⸗ 
tern zu verkaufen. 


Im 2, Difteift Nro. 105 iſt eine 
Wohnung ven 7 Zimmern nebſt übri- 
gen Erforberniffen auf den 1. Mat 
zu vermiethen. 





— — — 
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Garten - Wirthichaft. 


Eine ver frequenteſten Gartenwirthichaften außerhalb ter Stabt ift zu 
vermiethen, und Näheres zu erfragen im Commiſſions-Bureau. 


. 3. Michel & Comp. 
: in Würzburg. 





Eine Läfterzunge gibt ſich Mühe, bier das Gerücht zu verbreiten, 
als. fielen Die Tapeten von den Wänden in dem neu erbauten Haufe des 
Herrn Knab. Da Unterzeichneter fännmtliche Zimmer im genannten Haufe 


tapezirt bat, und eine ſolche Verbreitung feinem Gejchäfte nachtheilig werden . 


fann, findet Unterzeichneter fih genötbigt, durch nachftehendes Zeugniß dieſe 
fchurfifche Züge zu widerlegen. ee 
Anton Wittfelder, Tapezierer. 
Daß fümmtlihe Zimmer in meinem Haufe, welche Herr Wittfelder 
tapeziert bat, im beften Zuftaude find, bezeuge ich hiermit, und jpreche meine 
-vollfte Zufriebenheit Hinfichtlicp der Tapezierarbeit aus. 
| K. Knab. 


Johann Baptiſt Müller, 
VBVergolder, 

am Franzislanerplatze, 3. Diſtrilt Nro. 369, nächſt der Univerſität 

in Würzburg, 

empfiehlt einem hohen Adel und verehrlichen Publikum ſein auf's Neueſte 
aſſortirtes Waarenlager mit einer großen Auswahl gefertigter Spiegel in 
Bolvrahmen, fowohl in einfachen al3 reichverjiertem und im Rococo » Styl, 
don iebenen größeren Toilettenſpiegeln, Lichtfchirmen , Bor: 
bhäng:! ierungen, eine Auswahl Zuftres, (Kronleuchter für Salons 
nud Binden) @tageres, mit gewundenen Säulen, eine bebeutende Aus- 
wahl Erucifire, Canontafeln und Altarleuchter, Standarten, 
mit Umen und Kreuzen, Soldleiſten zu Bilderrahmen, die man wafche 


n 
Tann, ohne ihnen zu ſchaden, — und kleinere Tragbilder, da 
Marienbilbniffe, weiche Artit 


ftets zu haben find. . 

Befonders empfiehlt er fich den wohllöblichen Kirchenverwaltungen zur 
Berfertigung geſchmackvoller Faſſungen von Altären und anderer Sirchen- 
Arbeiten und fönnen bei Beftellungen Mufter vorgelegt werben. Bei mög- 
lichft billiger und guter Arbeit fieht er einer geneigten Abnahme und zahl» 
reichen Beftellungen entgegen. 


Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß der verjtorbenen Fuhrmann 
Göpferts Wib. eine rechtliche Forderung zu machen thaben, haben am 
Sonntag den 16. d. Mts. Nachmittags 2 bis 4 Uhr im Sterbhaufe 
‘5. Difte, Nr. 260 bei den Erben ihre Anfprüche geltend zu machen, wibrigens 


falls fpäter feine Rückficht mehr genommen wird. 
rt8 Erben. 


Höcfter Verfügung f. Regierung gemäß werben bie Zimmer: und Bfeich- 
Bläge vor dem Sanderthore, welche bis igt an Chriſtoph Faſel und Joſeph 
ügel verpachtet waren, wieberholt der öffentlichen Derfteigerung auf feche- 
jährigen Pacht ausgefegt; es wird beshalb Tagfahrt auf Dienstag den 
18. d. . Bormittags 10 Uhr anberaumt, und werben hiezu bie Lieh- 
haber eingelaben. 

Würzburg den 11. Februar‘ 1851. 
Königliches Stadt: Hentamt. 

Schierlinger. 


— 








Am Mittwoch ben 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, werben bei bem 
unterzeichneten tgl. Rentamte die dem Igl. Aerar eigenthümlichen Grundſtücke 
— Tagw. 504 Dez. Ader in der oberen Buleite, ver Deutfchhaus- 
Ader Nr. 691 und 697, 
2 Tagıd. 196 Dez. Ader im Linblesberg, Pl.-Nr. 5054, 
7 Tagw. 001 Dez. Wiefen bei der Aumühle, Pl.Nr. 4325, 
legtere auf Berlangen in ſchicklichen Abtheilungen unter den nermalmäßigen 
Bedingungen unter Vorbehalt der kgl. Regierungsgenehmigung öffentlich ver- 
ftrichen, wozu die Raufsliebhaber eingeladen werben, 
Würzburg, ven 11. Februar 1851. 
KRöniglihes Stabt-Rentamt. 


Schierlinger. 


An nee R...a S. in .b 
eundlichen Gruß 








von der Brüde A. 
üge. 
Der neue Race 3. Mic von 
Be erlaubte ſich im Gafthanfe zum 


um Lamm in Gegenwart mehrerer 
erfonen gegen einen Herrn bie Weuf- 
ferung, daß Anna ©...... eine fchlechte 
Berfon ſey. Da Letzterer in ber gan- 
zen Stadt nichts Schlechtes nude 
rebet werben kann, fo wirb der Oben« 
genannte aufgeforvert, feine VBerläums 
bung balbigit öffentlich zu widerrufen, 
außerdem er gerichtlich belangt werben 
wird. Jemanden die Ehre abjchneiben, 
lann wohl für manchen Characterlofen 
leicht fein, der dem unbefonnerten 
Laufe feiner Zunge nicht Einhalt zu 
thun vermag; fie aber wieder zu geben 
dürfte dem Höchſtgeſtellten eine uner« 
reichbare Aufgabe fein ! 


...... 
Anna Gr... 


‚Am Freitag Abend den 14.0. M. 

ging ein Schreibbuch mit 4 Wr- 
beits-Anweifungen von ber Filchergaffe 
über die Brüde verloren. Der red: 
liche Finder wirb gebeten, folches ge— 
gen Erfenntlichkeit in der Semnels- 
gaffe 1. Diftr. Nr. 49 abzugeben, 


Auf ein biefiges Haus find fo- 
— 2000 fl. theilweiſe oder im 

nzen auf erjte Hypothek auszuleihen. 
Näheres in ver Exped. d. DI. 


Cheater- Anzeige. 
Senntag, den 16. Februar 1851. 
Sinko, over König und Frei⸗ 
knecht. Romantiſches Schaufpiel in 
5 Alten und einem Borfpiele, genannt : 
Der jüngere Sohn, in ı Alt 
von Charlotte Birch: Pfeiffer. 


Montag, ven 16. Februar 1851. 
Saftfpiel des Hrn. Beder vom Ef, 
—— in Wien, Zampa, 

Eorfar. Romantifche Oper 
3 Alten von Herold. 7 


Fremden, Anzeige. 
Vom 14. Februar. 


(Adler) Kilte.: Strauß a, Fürth, Etein- 
äffer a, Miltenberg, Geipel a. Branffurt, 
rouffon @. Neuwied, Schirmer a, Grburg, 


Hoffmann, Rictungsmajor im 14. Inf.-Reg. ' 


a. Speyer. Rummel, Direltor a. Nheinboller 
Hütte. — ——— Hof.) Kilte.: 
ander a. Frantfurt, Mohr a, Mainz. 
Kienge, Diretor a. Neuwied. Maas, Inip 
tor a, Ulm. Edard, f. b, Mültärarıt a. Ems 
firhen. — (Bürtttemberger Hof.) Iär 
er, Dberfi, Gurtins, Oberlieut, u. Abjnt., 
echtold, Hptm., Ritter, Hptn., Lind, Lieut., 
Abert, Lient,, ſaͤnmtl. mit Beb im tal. b. 
14. Jaf.Reg. a. Epeyer. Dr. Mehler, tgl. 
Rehisanwalt mit Fraͤnl. Tochter a. Haßfurt, 
Kfte.: Eachfenröder a, Burg» Eiſenwerke, 
Wallenvorf a, Dresven, Geiger a. Eranffurt, 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


—— — ur — — 


— 





Str. 14. 


Sonntag den 16. Februar 


burger 


1851. 





| Conradin. 
„Was ſchlummerit Du bed, junger Held, ned ein, 
Da Dich das Bell erharri beim Morgenfhein? 
Da ihren das ſchwarze Mordgeräfte fieigt, 
Bo bald Dein blutig Haupt ber Henfer zeigt? 
Schon lärmt ver Made wilder Treß berbei, 
Und Riegel Hlirrem, fern verhallt Geſchrei. 
Mir bangt um dieſes ſchoͤne Ledenhaurt, 
Das freundlich lichelad ſich gekrent ſchon glaubt. 
Doc blutig fü der Kran, der Dich umgibt, 
Der Räuber wand ihn, den der Eclave licht, 
Umd eine Gice fällt, das große Haus 
Der Etauffen löiht in Deinem Blute aut.“ 
Eo jammert Fritdrich; dech nach Deutſchlaud bin 
Schwebt traͤumend aus dem Kerker Gonratin. 


K. Ehreivter, 


Minna. 
(Berxtfegung.) 


Die Bufhmühle war ein beliebter Vergnügungsert der 
Städter, mehr um feiner reigenden Natur, als um Funftool« 
ler Anlagen und borf zu findender Bequemlichleit willen 
beſucht. Minna konnte daher nicht zweifeln, daß bie Ver- 
Iobten nach jenen lieblichen Schatten wollten, und daß fie 
dort mit. ihnen zufammientreffen würbe. Sie irrte fi 
nicht in diefer peinfichen Vermuthung. Die Equipage bes 

Dottors hielt am Abhange bed Heinen Hügeld, welder 
für bie Wallfahrtsluft der Stäbter mit Lauben, Sommer 
häufern, Tifchen und Bänfen verfehen war, und ben jetzt 
der Rektor erjtieg, um das einladendſte Plätzchen für ich 

und feine Heine, liebe Geburtsträgerin zu erfiefen, wäh» 
rend Minna in die Mühle ging, um ven Kaffe zu be 


Der Rektor ſchien Heute dazu beftimmt, das Herz 
feiner Tochter in Dornen zu legen. — Minna bemerkte 


bei ihrer Zurüctfunft mit Schreden, daß ihr Vater feinen 
Plag gerade ber Laube gegenüber gewählt hatte, . worin, 
dicht an einander gebrängt, der Dokter und feine Emma 
fich befanden. Minna Hatte daher die ftrengite Acht auf 
fich ſelbſt nöthig. Sie fah die glüdliche Braut, fo wie 
ten Doftor feit jener Kataftropbe zum Erſtenmale, und 
mußte fich eingeftehen, daß Emma ſchön fei — ſchön, wie 
bie Freude, wie die glüdliche Liebe! — 

Jetzt erſchallte helltönend und fehmetternd ein Poſt— 
horn von der nahen Landſtraße herüber. Wie von einem 
eleftrifchen Schlage durchſchũttert, fuhr die junge Follberg 
empor, und. riß ihren fichtlich zerftreuten Bräutigam mit 
fich fert. Arm in Arm eilten fie haftig burd die Ges 
büſche. 

Minna ſah ihnen mit trüben Augen nach; ein ödes, 
fepmerzliches Gefühl blieb ihr zurück. Die Vertraulichkeit, 
welcher ſich die glüdliche Emma felbjt ver fremden Zeu⸗ 
gen, gegen den liebenswerthen Mann überlaffen durfte, 
erregte in ihr — nicht Neid! nein! dazu war ihr Herz 
za rein — fondern eine brängende Wehmuth. Sie ließ 
die Hände nachläffig in ben Schooß, den Kopf auf bie 
Bruft finfen und ihre Gebanfen irreten wie in einer trau⸗ 
rigen. Wüſte umber. — 5, 

Der Rektor betrachtete ſchweigend von der Seite feine 
Tochter, und ein wäterliher Seufzer mifchte fich in vie 
bläufihen Rauchwolten feiner Tabadspfeife. Jetzt hob 
Minna den Blick und fah ven Doktor, jeboch allein, im 
graber Richtung auf den Plag zufemmen, wo fie und ihr 
Bater faßen. Noch war er fo weit entfernt, baß fie fi, 
ohne von ihm bemerkt zu werben, entfernen fonnte, und 
fie that es in flüchtigfter Eile. 

Der Dottor näherte ſich mit anftändiger Freundlich- 
feit dem Reltor. Im achtungsvolfen Ausprüden fagte er 
ihm: wie ſehr es ihn freue, einen fo würbigen Gelehrten 
an tiefem angenehmen Orte zu finden, ber leiver! oft 
genug, nur das fabe Geſchwätz vergnügungsfüchtiger 
Müfiggänger in feiner fehattigen Stille hören laſſe. — 
Ein feines Geberdenſpiel und gefällige Mienen begleiteten 


SF u N 
dieſe gewinnende Rebe. Der deſchmeichellt Schulmann 
erwiederte, wenn gleich im pedautiſchen Style, doch herz⸗ 
lich, die verbindliche Begrüßung, und bat ven Dofter, an 
feiner Seite Play zu nehmen. Diefer that es. . 

Der Zufall ift mir heute jehr günftig, bob ber Rek— 
tor bald datauf, ſich Tiufpernd, an, daß er mid Sie, 
lieber Herr Dottor, bier finden läßt. Mit vem morgen— 
ven Tage, bätte ihn Gottes Güte mich erleben laſſen — 
wollte ich zu Ihnen fenden. Bergeben Sie einem beforg- 
tem Vater die Unſchicklichkeit, daß er Ihnen vie jchöne 
Stunde, welche Ste ber Liebe und Erholung widmen 
wollen, durch eine Berufoſache ftört. 

Die Züge des Doftors fpannten- ſich in betroffener 
Aufmerlſamleit. 

Der Reltor heftete ven bekümmerten Blick auf ven 
Helfer, und fuhr im Tone des Vertrauens fort; meine 
Tochter iſt, glaube ich, Frank; ja vielleicht kränker, als 
fie felbft geftehen mag. Hente habe ich es deutlich wahr- 
. genommen, und obgleih meine Minna fonft biegjam iſt, 
wie Wachs: fo fträubt fie ſich doch diesmal, ärztliche 
Hülfe anzunehmen. 

'- Der Doftor erröthete, und erfundigte ſich mit halber 
Stimme nach den Symptomen ber ſtranlkheit. 

Die foll ich es Ihnen nun fügen? erwiederte hieranf 
ver Rektor nachfinnend, Meine Minna tft jet ganz das 
Gegentheil von dem, mas fie ehemals war. Sonft fang 
fie: Wer ift glüdlicher, als ih? — jetzt legt fie ihren 


Geſängen, ob auch im mannichfaltigen Variationen, -das - 


Thema unter: mich fliehen alle Freuden. Sonft tanzte 
fie durch das Haus — jegt durchichleicht fie es. Sonft 
wohnte der Scherz auf der Lippe meines Kindes — jet 
hangt nicht ſelten ein verhaltenes Thränlein in dem Grüb- 
hen der Wange, das mich, ach! mit tiefem Kummer in 
ven Kelch einer verblichenen Roſe bliden läßt. Sie be- 
rührt das Eſſen kaum — es ift, als ob das Märchen 
mar von Seufzern lebte. Dann flieht meine Minna die 
Menfchen, als ruhe eine Sünde auf ihrer frommen Seele, 
und ſtundenlang fit fie in einem halbdunkeln Zimmer, 
ohne alle Befchäftigung. Und nervenſchwach und fchred: 
haft wird fie mir, daß fih Got erbarme! — wie eine 
vornehme Dame, Als wir fo daher gingen, ımb ums 
Por Wagen ereilte, va wurde fie, als Sie noch eine große 
Strecke hinter uns waren, fchier ohnmächtig, und taumelte, 
Daß ich fie halten mußte. Sagen Sie num felbft: muß 
das Kind nicht Frank fein? — 

Der Doktor erglühete. Er fühlte in feiner Bruft 
den Flũgelſchlag ber, feligften Hoffnung. Minna liebte 
ihn — und er konute nun ihre treue, Teivenve Liebe be- 
Töhnen und ven Kummer des gebeugten Baters in Freude 
verlehren! — Er rüdte dem Reftor näher, ergriff veffen 
Hand und fagte bewegt: Ja, wahrlih! Ihre Tochter ift 
rauf, und das Uebel ift vou höherer Bedeutung, als Sie 
‚wohl glauben mögen. Die Cur pürfte leicht Tangwierig 
werden, und erfordert bie ununterbrochene Beobachtung 
Des Arztes. Wie wäre es: könnten Sie fi wohl ent= 
Schließen, IHre Tiebe Tochter ganz iu meine Obhut — fie 
mir zur Frau zu geben? — 

Dem Rektor fant die Pfeife aus dem Wunde; er 
glaubte nicht recht verjtanden zu haben. Eine Wallung 
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des Unwillens regte den ruhigen Ernſt feiner Züge auf, 
fein Auge zürnte, und das Maß philoſophiſchen Gleich- 
ths, welches er, als ein Schüler der griechiſchen Wai— 
Fr, ftets zu beobachten pflegte, floß in ber Kränkung bes 
beleinigten Vaters über. 

Ci, mein Herr Doftor, fügte er entritet, ich begehrte 
Rath von Ihnen, aber nicht Seht. iſt nicht fein, 
daß Sie — ein Brautigam — eines achtbaren Märcens 
fpetten. n. 

Bräutigam ? erwiederte der Dottor gut, ber hoffe 
ich erft un NR gütige Einwilligung, und „bie Liebe 
Ihrer Tochter zu Werben. Emma Follberg ift meine Cou⸗ 
fine, und wird bald einen andern Namen als den meini« 
gen führen. Dech — ich ſpreche Ihnen Räthfel, vortregf- 
liher Daun! fo. hören Sie mich denn zuvor. Der Vater 
meiner Coujine war einft in feiner Jugend fehr bitter von 
einem Offizier befeipigt worden. Er beſaß nicht Muth 
genug,. biefe Beleidigung an dem berüchtigten Schläger 
zu. rächen, und nicht Großmuth genug, fie vergeffen zu 
können. Das Gift gährte daher nach innen, und erzeugte 
in feinem Gemüth ven brennendſten Haß gegen - einen 
Stand, bejjen eveljte Wlüthen ihn mit einem verworfenen 
Auswuchs desſelben nicht zu verföhnen vermochten. Er 
machte vie heranwachſende Emma mit feinem Wunfche ver⸗ 
traut, fie nach Neigung zur verheirathen, wobei er jedoch 
die Bedinguiß ftellte, nur müſſe ihre Wahl auf leinen 
Militär fallen, Emma war Evens Tochter. Schon dieſe 
Ausnahme wäre hinreichend gewefen, ihr jeven Offizier 
gefährlich zu machen, went nicht vie, leider! angeborne 
Vorliebe des Schönen Gefchlechts, für die Söhne bes Mars, 
auch in meinem Mühmchen bereits vorgewaltet hätte. — 


Edlat ſolgt) 


Ein Reiſeabenteuer in Tejas. 
Eqlaß) 


Ja, wir leben bier wie bie Wölfe, Sennor Caballero, 
fagte er; ich habe feine Frau, bin nie verheirathet gewe- 
fen und werde auch mie heirathen. Da fehen Sie — 
fuhr er fort, inbem er auf die Jagd- und Filchgeräth- 
ihaften an der Wand zeigte —, das finb meine Bergnü- 
gungen und meine Befchäftigungen. Mit Ausnahme von 
Jupiter, Benus, Pepito, John, dem Marquis und ber 
Herzogin fehe ich das ganze Jahr hindurch faft fein ande» 
res lebendes Wefen als wilde Thiere. Nach ven Geſetzen 
ber Affimilation, von denen bie Philofophen fo viel ſchwa— 
gen, hätte ich feit ven ſechs Jahren, die ich bier Lebe, 
Längft felbft zum wilden Thiere werben müffen, Auf ans« 
gejuchte Bergnügungen müffen meine Gäfte von vornherein 
verzichten, und wenn meine Gaftfreundfchaft ein wenig 
barbarifch iſt, jo mögen Sie fi darfiber nicht wundern; 
Sie fehen, wir Tiegen weit ab. von der civififirten Welt. 

Doch glaube ih, nahm Tolmer lächelnd das Wort, 
ven einem Marquis und einer liebenswürbigen Herzogin 
reden gehört zu haben. Cs fheint, tiefe find ah Ihre 
Gifte? 


Ganz rihtiz. Wollen Sie ten Marquis befuten? 
Die Herzogim ift jet bei Tifche, vie beloinmen wir fpäter 
zu ſehen. 

Er nahm einen Leuchter, und über einen Corridor 
hinweg kamen Beide in eine Art innern vieredigen Hofes. 
Das Licht Don Ramon’s gab nur eine unfichere Beleuch- 
tung. Kaum ftanden fie auf feiner Schwelle, als ein 
ungeheures Thier mit plumper Eile quer über ven ganzen 
Hof gelaufen lam und feine beiden Vordertatzen anf tie 
Schultern Don Rımon’s legte. Es war ein Bär. 

Neben ihm kamen auch die beiven großen, oben er: 
wähnten Hunde herbeigefprungen. In ihrer Freude zogen 
fie ven Bär bei den Ohren und pfagten ihn auf alle 
mögliche Weife, obue daß der vortrefflihe Here Marquis 
darüber auch nur im geringften bös oder ungeduldig ward, 

Das ift der Marquis, fagte Don Ramon, indem er 
feinem Bären eine Lederei hinhielt. Er iſt fehr gut er 
zogen und nur etwas ledermäulig. 

In demſelben Augenblide famen aus * Hinter 
grunde bes Hofes nech ein Dugenb Hunde von derjelben 
Nace umter fchredlichem Gebell hervorgeſtürzt. Telmer 
erſchrack ein wenig. Sie wollten. auch etwas von biejen 
Pedereien Haben. und ſahen fih in ihrer Heffnuug nicht 
getäufcht. 

Ia, mein Hans iſt eine Menagerie, fagte er, das 
Find meine Unterthanen, und ich kann — verſichern, 
fie find mir vollkommen treu! 

Auf ein Zeichen ihres Herrn kehrten sich fonberba- 
ren Mitbewohner ſämmtlich in ihre Wohnjtätte zurück. 
Don Ramen verſchloß bie Hofthür und ging mit feinem 
erftaunten Gaſte wiever in das Zimmer des Errgefchofles. 

Sennor, nahm er das Wort, im biefer gräßlichen 

Wildniß find die Thiere unfere beten Vertheibiger. Bon 
viefer Leibwache beihügt, fürchte ich werer bie Indianer, 
Die uns bie Häufer über vem Kopf anzünben, noch bie 
tejawifchen Räuber, bie uns ausplünbern und morben wol 
fen. Ich habe vom meinem Jäger Jupiter und den In— 
diauern, bie es in dieſer Kunſt bis zu einer bewunbernd- 
wertben Vollkommenheit gebracht haben, tie in Guropa 
unbelamnten Mittel tennen gelernt, dieſe Thiere zu bezüß- 
wen und abzurichten.... Doch, Sie werden Hunger ha— 
ben; es erwartet Sie freilich nur ein ziemlich frugales 
Abendeſſen. 

Tolmer ließ ſich's vortrefflich ſchmecken und Don 
Ramon fuhr fort: 

Dein Onfel ift gefcheit, daß er mir Machricht Hat 
zufemmen faffen. Geben Sie Acht, wir werben eimen 
Beſuch vom Richter Peters, dieſem fchänpfichen Buben, 


belommen, Mein Ontel wird ihm fagen, daß Sie bei 


mir zu finden find.... Ob, es foll nur eine alte Schulv 
am ihn abgetragen werben! Er hat feine Ahnung von ber 
Garmiſon, die ihn hier empfangen wire! Aber ba kommt 
ja Jupiter mit dem Marquis, Geben Sie dieſem ein 
Stũckchen Brob, danach ift er fehr Lüftern, und Sie wer⸗ 
sen bald mit ihm befreundet Werten. ' 

Der vierfüßige Tiſchgenoſſe trat mit Jupiter. herein, 

ſich vor Tolmer graoitätifch anf feine beiben Sinter- 
tagen und begrüßte ihn mit aller Bürenböflichteit. 


Sennor ‘ Marquis, ſagte Don Ramon, Ihre Schöne 
wartet auf Sie. Deffuen Sie Thür und fie wird gewiß 
ein tüchtiges Stück Brod für Sie aufgehoben haben. 


Das, Thier fchob mit der linken Tage geſchickt einen 
Riegel zurüd, und fofort fprang eine ſchwarze Maffe, wie 
durch Federkraft fortgefchnelit, herein und über ven Tifch, 
an dem bie Beiden ſaßen, hinweg, Es war ein ſchöner 
weiblicher Jaguar, der ſich nah Katzenart Frümmte und 
behnte, gleich ala wolle er unterfuchen, ob er noch bie 
ganze geſchmeidige Clafticität feines Körpers habe. Er 
fegte feine beiden Sammetpfoten anf den Tiſch, Heftete 
feine großen funkelnden Augen auf feinen Herm und 'er- 
wartete rubig und geduldig bie Liebloſungen, am die er 
gewöhnt war. 

Da babe ich Die Ehre, Ihnen die Herzogin vorzuitellen, 
die, wie Sie feben, nicht ohne Reize ift; Tieblofen Sie 
biefelbe doch ein wenig, denn Das gefält tem ſchönen 
Geſchlechte ja immer. 


Tolmer befolgte dieſen Rath, und als er mit ber 
Hand über das glänzende Fell dieſes ſchönen und fehred- 
lihen Thieres binftrih, ſetzte ſich basfelbe mit der 
Ichmeichlerichften Miene von der Welt anf feine Keniee, 
twährend fein eiferfüchtiger Geführte die gemoßnten Lieb⸗ 
fofungen von feinem Herrn forverte, + 


Plöglih, fingen drangen alfe Hunde an. zu bellen und 
Jupiter brachte eins diefer Thiere, das, ganz errmattet, 
fih faum auf ven Füßen haften fonnte, herein. Gr trug 
am Halfe eine Feine zinnerne Kapſel, die Don Ramon 
öffnete und im der fich eine von feinem Onfel abgefenvete 
Depeiche befand. Der verruchte Peters verfolgte mit 
dreißig feiner Spiefgefellen Tolmer’s Spur und kounte 
bald eintreffen. Auf den Lippen Don Ruameon’s fpielte 
ein faſt teuflifches Lächeln; er tauchte in ein Glas Whisky 
ein Stüd Flanell und rieb damit ben ganzen Körper bes 
Hundes, ter den langen Weg im weniger als eimer 
Stunde zurüdgelegt hatte, 


- Sie fehen, fagte er dann, ih Bin ein guter u 
und forge für meine Unterthanen. Dafür Branche ich fie 
aber auch viefe Nacht. Yupiter, nimm vu den Marquis 
auf Dich, ich werbe für die Sennora Sorge tragen, und 
Sie, Sennor, will ich jet in ihr Zimmer in der erften 
und einzigen Etage meines Haufes oder meiner Meinen 
Feftung. führen. Dur eine Meine Schießfcharte im 
Fenfterladen lönnen Sie Alles, wenn es Ihnen Spaß 
macht, ſehen. Aber öffuen Sie nicht, die Kugeln biefer 
Banbiten würden Sie ebenfo wenig verfchenen als uns. 
Zum Zeitvertreib finden Sie da em’ Fäden gufer 
Havannas. Buenas noches! 

Das Zimmer war elegant menblirt; es befand ſich 
in demjelben unter Anderm ein altes fpanifches Spinett 
aus dem 17. Jahrhundert umd eine nicht große, aber bie 
beiten fpanifchen Bücher enthaltende Bibliothek, welche 
die feine Bildung und ven guten Geſchmack ihres Befigers 
verrieth. Kaum hatte dieſer fein Picht auf einen Heinen 
Tiſch von Ebenholz gefetst, als zwei Pfiffe in der Tiefe 
bes Walves bötbar wurden. Don Ramon erblafte umb 
blies das Licht aus. Mit umverfennbarer Aufregung 
und im einem ungewöhnlich tüjtern, leiſen Tone fagte er: 


Da find fie; das Spiel kann beginnen! 

Mit diefen Worten ſchloß er bie Thür und eilte bie 
Treppe hinunter. * 

Die Finſterniß war fo groß, daß Tolmer Mühe 

hatte, Die Oeffnung im Laden zu finden. Er bemerkte 
undeutlich, wie traußen ein Reitertrupp auf das Haus 
beranfprengte und in einer Entfernung ven etwa zehn 
Schritten Halt machte. Eine Stimme, in’ber er bie des 
Richters Peters mwiebererfannte, rief: 
He, öffnet ſchnell deu Behörven von Tejas das Haus! 
Zur Namen des. Geſetzes, Don Ramon, gebt den Spion 
heraus, ver fich bei euch veritedt hält. Kennt Ihr mich 
nicht? Ich bin Peters, der General Peters! 

Wackerer General, erwiberte Don Roman in einem 
faft unterthänigen Ton, es. ift mir in der That unmöglich, 
die Tpüre zu öffnen, ver Wald iſt voller Wölfe und 
Jaguars, und, mein bieberer Freund, ich möchte nicht 
gern vou biefen Bejtien verzehrt werben. Ich und meine 
Leute würden dabei ſchlecht wegkommen und auch Sie, 
General! Hören Sie nicht, wie meine Hunde belfen? 

Hältft du mich, für einen Einfaltspinfel,. fhrie ber 
General wüthend.. Oeffne, over ich ftede dein Neſt in 
Brand! Kennſt du Peters nicht? Weift ‚du nicht, wer 
ih bin? 

Peters ift ein Schurke, fagte rubig Don Roman, ein 
Ehrlofer, und wenn meine Hunde ihn nicht in Stücke 
reißen, fo werde ich ihn mit eigenen Händen an den Baum 
bert anfmüpfen. ' 


Kaum. waren diefe Worte gefprochen, fo jhlugen ein 
Dutzzend unfchäblicher Kugeln an was Mech, mit dem bie 
Fenſierläden beſchlagen waren, Jetzt aber, gewann bie 
Scene einen, fürdhterfichen Ausgang. Das Geſchrei und 
die Hüfferufe der Belagerer miſchten ſich draußen in ber 
dichten Finſterniß mit dem fürdhterlichen Gewieher ber 
Pferde. Der Bär und der Jaguar hatten fich gleichzeitig 
aus einem Fenfter herab auf dieſe Herren geſtürzt, wäh- 
zend durch, vie geöffnete Thür bie Hungerigen Hunde Don 
Ramon’s hinausgeſchoſſen waren. Aus dem Didicht des 
Waldes drangen. in einer eutſetzlichen Bermifhung ununter- 
brochen vie, Tobesfchreie ber zerfleifchten Banditen und 
das Geheul der wilden Thiere, vie fie in Fetzen zerriffen, 
Zolmer konnte fpäter nicht erfahren, ob es einem ber 
Angreifer. gelungen war, fein. Leben zu vetten, allein Bald 
barauf.hörte er, daß der edle General Peters aus Galve- 
ften und Haufton, den beiben Städten, bie fich um ven 
Ehrennamen der Hauptjtabt bon Tejas ftreiten, völlig ver⸗ 
ſchwunden fei. BET REN 

As Tolmer voller Entfegen in das Erdgeſchoß hin 
abftieg, fand er Don Ramon erüuſt, traurig, mit büfter 
brennenden Auge. Diefer ſah det Schredten in ben Mie- 
wen feines Gaſtes und, redete ihn mit jchwwermüthigem 
Ausdruct alſo an;, , ee: 

ga, Das iſt fürchterlich aber, es iſt gerecht. Gott 
hat es jo gewollt Sechs Jahre laug habe, id auf dieſe 
Race gewartet, Dieſer Richter Peters, mein Heer, bat 
meine Schwefter. gemorbet ,..bat meinen Bater verbrannt 


bei lebendigem Leibe, hat meine ganze Familie geopfert. 
Gehen Sie zu Vett, Sie werben der Ruhe kerürfen, aber 
glauben Sie mir, diefe Rache war gerecht ! 


Mannichfaltiges. 


Ein Privatſchreiben aus Antwerpen in einem befgifchere 
Platt erzählt folgenden Vorfall: Auf die Nachricht vor 
ber Ucbergabe der Antwerpener Citadelle reifte ein in 
Paris lebenter penfionirter Oberft fozfeih mit ber Poft 
nach Antwerpen ab, einzig im ber Abficht, Die Citadelle 
in Augenſchein zu nehmen. Wie groß war aber fein 
Verdruß, als er bei feiner Ankunft in der Stadt erfuhr, 
baß vor der Hand Jedem, ber nicht zu ben im ber Feſtung 
beichäftigten Arbeitern gehöre, der Eintritt in dieſelbe 
unterfagt ſeh! Solfte er umverrichteter Sache wieder nad} 
Paris zurüdtehren und fich noch überbies von feinen Ber 
fannten wegen feiner vergeblichen Reife auslachen laffen ? 
Nein, lieber wählte er ein, wenn auch etwas unbequemes 
Mittel, das ihm ein Freund an bie Hand gab und das 
ihn wenigftens zum Zweck führen konnte. Er verfchaffte 
fich nämlich die Uniform eines gemeinen Mineurs und 
mijchte fich, eine Schaufel in der Hand, unter eine -Ab- 
theilung biefes Corps, welche gerabe zur Arbeit in bie 
Eitabelle fommanbirt wurde nnd im beren vorderſte Reihe 
er fich ftellte. So kam er zwar unangefochten am den 
erwünfchten Ort, doch, kaum bier angelangt, warb ibm, 
nebſt einem Dugend feiner neuen Kameraden, von dem 
General Rulhiere eine nicht werig beſchwerliche Arbeit 


angewieſen, bie ihn ben ganzen Tag über befchäftigte und 


ihm nicht geftattete, fi auch nur einen Augenblid in der 
Citabelle umzufehen, denn jeber BVerfuch, mit dem bie 
Auffiht führenden Unteroffizier zu ſprechen und fich ihm 
als Oberft zu erfennen zu geben, wurde von dieſem mit 
einem barfchen: „Still, fauler Burſche, laß das Plaudern 
und thue Deine Schuldigkeit!“ zurückgewieſen. Enblid 
ergab fich ber arme Oberft im fein Schidfal, arbeitete, 
daß ihm der Schweiß auf der Stine ftanb und marfchirte 
bei einbrechendet Nacht mit ftiller Refignation wieder aus 
ber Cibatelfe, von der er hier nicht mehr  gefehen hatte, 
als ben Meinen Raum, der ein Zeuge feines unfreiwilligen 
Fleißes gewefen war. Indeſſen konnte er ſich nicht ent · 
halten, ſein Abentheuer einigen Bekannten mitzutheilen, 
wodurch es bald dem Marſchall Gerard ſelbſt zu Ohren 
kam, der die Geſchichte nicht weniger ergötzlich faud, als 
das fänmtliche Offizierlorps. Er entſchaͤdigte den Oberſten, 
indem er ihn am andern Tage durch den General Ruhiere 


in der Citadelle überall herumführen ließ. 





Bei dem Krönungsfeſte in Berlin am 18. Januar 
bat ſich der König zu dem belaunten Toaſt, den er Bei 
der Tafel ausbrachte, desſelben Pokals bedient, aus dem 
Friedrich J. im Jahre 1701 zu Königsberg am erſten 
Krönungsfefte getrunken bat. Dieſer Pokal befand ſich 
bisher im Beſitz des Biſchofs von Ermeland. 


Redigirt und werlegtivon Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Tagsneuigfeiten. 


Dem bisherigen praftifchen Arzte Michael Braun 
in Iphofen warb vie Stelle eines Yandgerichtsarztes in 
—— (Regierungsbezirk Oberpfalz und Regensburg) 


(Am 16. Febr. 1851 nen ausgeftellte Gegenftärbe im 

ne babier.) Delgemälde oon neuen Mei— 

ern.) Ein Stall, von Friedr. Voltz in Münden; ein 

Ib, von Simen in Heidelberg ; ein Geurebild von 

Raifer ; eime italienifche Landſchaft bei Monpbeleuchtung 

von Georg Maudner; vier Genrebilver von Vornberger. 

Delgemälde von alten Meiitern: Ein Ylumenftüd 

mit Juſelten von Kath. Treu; ein Eberfopf von Franz 

Snayders; zwei Thlerftüde von Peter von Blömen; 
eine im von unbel. Meifter. 10 Kupferſtiche. 


Fu Betreff der Unfftellung einer Bundesarmee von 
100,000 Daun an der Rheinlinie ſind jicherem. Berne 
men nad) hieher bereits verjchienene Anorbnungen ergangen. 

Folgende Truppen marſchiren vorläufig aus Kurbef- 
fen in ibre Garnijonen zurüd: ı) Das 2te Bataillon des 
1, Inf.-Reg., kümmt am 20. hier durch ; 2) das iſte und 
te Bat. des 6. Iuf. Reg. 3) das 2te Dat. bes 14. Inf. 
Reg. 4) die die Rompagiiie ves 3. Jaägerbataillons. 5) 
Die Ste Kompagnie des 5. Yägerbataillons, kömmt am 
an. 6) Die ıfte unb 2te Divifion des 1. Ches 

. 7) Die Ste Eskadron des ſten Chev.⸗Reg. 
19 Pfünder-Batterie Meier, lͤmmt am 24. bier 
9) Die Batterie Halder, von ber die Hälfte im 
Stanbauartier liegt, bricht, m diefe 

. in Hanau wieder ya ift, am 28, 
öınmt am 3. März an. 


an {ft geg ig bei uns mit der erg ber 
ebenen e ben Bau ber Eifenbihn b 
Hi, umb — Beet ie ner —— 
ain Beraft g_ausgefchrie ‚ 
————— dem Eintritte des 
En ET — 


— A vun are in der Nähe- ver R 


iftole das Beben zu neben, 
nen eines 


) 


je 
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durch Vorſtellungen und Ermahnungen den 
zu gen unb von feinem Vorhaben 


— 8 Her Ban auf Sonntag wurben 
in einigen Straßen dahier bie Fenſterlaͤven und Dansthere 
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arg verumreinigt , ohne daß es bis jegt gelungen wäre, 
die Vollführer dieſes Bubenftreiches ausfindig zu machen. 


Eine Magd erhielt ‚heute Morgens von ihrer Herr⸗ 
fchaft den Auftrag , ein eben vom Arzte verſchriebenes 
zu in eine gewiffe Apothele & tragen. An der Apo- 
tbefe befindet jich zugleich ein Brieftaften, und bi bie 
Mage fah!, daß mehrere Leute Papiere dahinein warfen, 
fo hatte fie nichts Eiligeres zu thun, als ihr * auch 
dem Brieflaſten anzuvertrauen. Bei ihrer Zurücklunft 


‚Härte ſich natürlich das Mißverſtändniß auf, und es blieb 


alfo nichts übrig, als fich vom Arzte das Rezept nochmals 
verſchreiben zu Laffen. . 
Aus dem Wertahthale wird ein —— 
Raubmorb berichtet. Es wurde nämlich am 9, d. M. 
Morgens der Mjährige ———— erregen ef 
bihler von Wertach in feiner Wohnung, welche er 
inne hatte, ermorbet gelesen. Etwa zwölf Stiche hatte 
der Mörder feinem Opfer beigebracht, Der Gemorbete 
befand fich in guten Bermögensumftänden, was ben Mör- 
der zur ſchrecklichen That verleitet haben muß, beun bie 
werthvolien Gegenjtände find fämmtlich geraubt. 
Münden, 13. Febr. Die Fallmeraher'ſche Ange- 
legenheit ift num befinitiv ausgeglichen, indem viefer Herr 
cm u. Erflärung bei ber f, Alademie abgege- 
n 


Münden, 14 Wehr. Heute hat Hr. v. Goeh, ber 
— der Sa brechen 5 —* 
nen, die nachgeſuchte Ruheſtan un alten 
wurde zugl * Anerlennung der von Km geleifteten 

langjährigen Dienfte zum geheimen Rath ernannt. 


Der Berkehr auf den bayerifchen Eifenba im ver- 

—— ee 
erjon j 

unb —— ——“ 230,708 fl. nad. 

lau, 1. Wehr. Einem ‚längerer Zeit in 

ER, BVerhafteten au bag 


rn — —— andern Manne im vertrauten Um⸗ 
kun lebe. Er befchloß fich zu rächen, ließ deßhalb feine 
—— BE ee 
Theil der Nafe ab, i 


In Berlin Hat ſich num zur Gründung eines Fon⸗ 
des für die Hinterbliebenen Lorging’s ein Comite lonſti⸗ 
tuirt. Dasfelbe beſteht aus ven H. G. Meyerbeer, l. 
Generalmnfifbtretor und Hoflapellmeiſter, Präjivent , den 
t. Rapellmelftern Dom und Taubert, ben Regiffeur Star 
windfy, dem Commerzienrath Prätorius, Caffier, und ben 


Kaufleuten Dieckmann und Reimann. Im bem von ihm 

erlaffenen Aufrufe heißt es u. A.: Biel ift ſchon geſchehen, 

bleibt noch mehr zu thun übrig, um ver Wittwe 

mit 5 unverforgten Kindern ein fpärlihes Ausfommen zu 

Biele Bühnendirektionen haben bereits Benefice 

gegeben over worbereitet, hoffen wir, daß die übrigen es 

als Ehrenpflicht betrachten werben, bem gegebenen Beiſpiel 
zu folgen. 

In Liverpool (England) Haben 2000 Matrofen 
ihre Arbeiten eingeftellt ; fie protejtiren gegen bie neue 
Maritim⸗ Atte, ſowie gegen die frühere, wonach jeder ı 
Schilling monatlich Beitrag zum Spital leijten mußte, 
"währeny nur einige von ihnen davon Vortheil ziehen fonnten. 


Zu Elton, im nörblichen England, lebt eine Frau, 
“welche in einigen Tagen -ihr hundertundzwanzigftes Jahr 
wrücgelegt haben wird. Ihr Vater, Ralph Lodge, hatte 
ken wötes Jahr erreicht, und auch ihre Mutter ftarb in 
oben Alter. Sie ift fo rüftig, daß fie neulih am Wafch- 
faß angetroffen wurbe, kann ohne Brille leſen, hört vor 
trefflih und weiß ſich ber geringiten Detail aus ihrer 
Qugendzeit zu erinnern. Sie hat im ihrem ganzen Leben 
nur einmal ben —* gebraucht, und gerieth dabei in ſolche 
Angſt, daß fie in Ohnmacht fiel, als er in die Stube trat. 


Bayerifcher Landtag. 
Münden, 14. Febr. Im ver geftrigen Siyung legte 
ver Abg. Prell folgende Imterpellation auf den Tiſch des 
aufes: „1) Hat die Staatsregierung Kenntniß von ber 
enkjchrift des Episfopats? 2) Welge Schritte gedenlt 
die Staatsregierung biefer Dentichrift gegenüber zu tyun, 
um das Staatögrundgefeg aufrecht zu erhalten?“ 


Deutſchland. 


HSeſſen. Darmſtadt, 14. Febr. Die Stände 
find auf Anfang März vertagt. Miniſter v. Dalmwigt 
reift Montag nad Dresven, 

Kaffel, 13. Febr. Die beiden noch hier befindlichen 
bayerifchen Yägerfompagnien werben am 19. b. M. den 
Rüdmarfh) in die Heimath antreten und Nürnberg als 
Garnifon beziehen, Außerdem räumen bie — ent 
Truppen das Land bis auf eine Brigade. Wahrſcheinlich 
wird ſich mit den abrückenden Jaͤgerlompagnien auch der 
Geueralitab nah Bayern zurückbegeben. Mit dem Ab 
marfche diefer Truppen hört bie Eriftenz; ver Bundes⸗ 
Triegsgerihte anf. Staffel behält dann noch außer ben 
Yurhefjiichen Truppen, zu denen in diefen Tagen auch das 
Schüpenbataillen jtoßen wird, als Bejagung: das Batail- 
{on vom 13. preuß. Infanterieregiment und das öfterrei- 
chiſche Jagerbataillon. 

Der von ben kurheſſiſchen Offizieren verlangte Revers 
wegen unbebingter Befolgung ber September-Berorbnungen 
ift, dem Vernehmen nach, von fänmtlichen Offizieren, 
mit Ausnahme von fechfen, eingegangen, 

Preußen. Berlin, 15. Febr. Ueber Heinrich 
v. Arnims Antrag in Betreff Schleswig-Holiteins ift die 
erfte Kammer unferer Stände nach dem Commiffionsantrage 
zur Tagedorbmung übergegangen. 

Berlin, 14. Fehr. Es verlantet jegt mit größerer 
Beitimmtheit, daß bie von vielen Seiten gemelvete Zur 
—— des Königs von Preußen, des Kaiſers von 

erreich und bed Kaiſers don Rußland im nächſten 
Frübjahre ftattfinden werde. 

Schleswig: Solftein. Renvsburg, 11. Febr. 
Im alien iin * at —2** ** ie 
ver nörbli ite ber euſenbrücke niſche 

ten, welche feine Leute in —— —6 Uni» 

zn ——— mit Ausnahme her aus der ſchleswig- 
bolfteinifchen Armee entlaffenen Scleswiger; an ber ſüd⸗ 
er Seite ftehen öfterreichiiche,, feit heute Mittag preu⸗ 
che Boften, welche feine däniſche Uniform Binüber laffen, 


* 


nur daß für daniſche Offiiere je guweien eineYusnahme 


emact wird. An ven beiden Seiten ver Eanalfchleufe 
re — end en - Soldaten, welche rg 
genfeitig anglogen, jenſei änen, biesjeits Dejterrei 

Preußen und Schleswig» Holfteiner. * Die in 
ber biefigen Einwohner und ber zahlreichen Fremden i 
fortwährenn eine fehr erregte. Als Heute vie bei ben 
Bürgern der Altſtadt untergebrachten Defterreicher um» 
quartiert wurden, entitand fofort das Gerücht, es werde 
noch vor Abend auch die Altjtabt von den Dänen befegt 
werben, Anbererfeits tauchte heute immer von Neuem 
bie gewiß unbegründete Nachricht auf, die Dänen würben 
innerhalb dreier Tage das Kronwert wiederum räumen 
müffen. Wir führen dieſe Gerichte nur am, weil fich 
eben in ihmen bie Aufgeregtbeit ber Gemither und gibt. 


Der Commandeur Signorini bat ‚in einem Tags« 
— —— daß die anlangenden Zeitungen vor ihrer 
ertheilung erſt revidirt werden ſollen; ladd 
hat er ganz verboten. a 


Kiel, 10. Febr. Die zu Flensburg angefommenen 
gefangenen Schleswiger find unter Beihimpfungen ıc. 
direlt durch die Stadt nah Süben geführt, ohne -bort 
Speife over Trauk zu fih nehmen zu dürfen. Man hat 
fie auf einem Umwege am bie ſchleswiger Chauffee ge: 
bracht, damit fie nicht die am dem zu Felbiger Chauffee 
führenden Thore für bie durchziehenden Dänen errichtete 
Ehrenpferte paſſiren. 

Kiel, 12. Febr. Der dänifche Finanzminister, 

v. Sponned, iſt heute eig \ nachdem = win — 
Eonferenz mit dem Grafen dv. Reventlow-Eriminil gehabt, 
auch ven engen einen kurzen Beſuch abge 
ftattet, zu Sande nach Kopenhagen abgereifet. Bon dem 
Zmwede feines längeren Hierfeins verlautet nichts. Doch 
J er —— — ar daß eime zufrieben» 
ende Ausgleihung, auh wegen Schleswigs, "hoffentli 
in naher Ausficht ftehe, ‘ ’ ⸗ user, 

Nach der D. Ref. ijt die Befegung Kenbsburgs db 
vie Dünen —— auf 1 Bataillon befchräuft, 24 
Dresd. Journ. jchreibt aus Wien: Die Beſetzung eines 
Außenwerls Rendsburgs durch bie Dänen ift dem Ver— 
nehmen nach eine Konzeffion, welche bie oͤſterreichiſche und 
preußijhe Regierung an das fopenhagener Kabinet unter 
Bedingungen gemacht bat, welche eine zweite diplomatiſche 
Verhandlung. zur folge Haben dürften. 


Ausland. 


ANußland und Polen. Der Kaiſer von Ruf- 
fand hat folgenve zwei Ulaſe erlaffen: 1) In Betracht 
ber vorfommenben Unvegelmäßigfeiten ‚bei der Aushebung 
ber Juben zu Rekruten, befehlen wir, daß vom nun am 
für jeben zum Zermin nicht abgelieferten jüdiſchen Rekru⸗ 
ten, außer dem —— noch drei Juden aus der Ge⸗ 
meinde, und zwar ſolche, die nicht Kun als 20 Yahre 
find, ausgehoben werben follen +2) Im 
Rüdjtandes der von jübifchen Gemeinden ‚zu. leiftenden 
Abgaben, befehle ich, daß diejenige. Gemeinde, welche vie 
auf fie jährlich repartirte Rüdftanbszahlung nicht Teiftet, 
für jede zweitaufenb Rubel einen erwachſenen Juden aus 
ihrer Gemeinde einzuftellen babe. j 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 15. Februar 1851. 
— —— —— — — — — — — — — — — 





Rebigitt und verlegt vom Th, Dauer 
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Ä Anltündigungen. | 
Sehanntmachung. Geſelliger Verein. 


Das nachverzeichnete, zur Verlaffenfhaftsmafje ver Maurermeifters:Wib. 
Appollonia Kãs em a —— —8 — ee 
—⸗A— een erg Torre 
in nbaufe ver en 1. . Nr. 32 unter ven bale it befannt Hecht engliiches Gicht 

acht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber pier, De he — 





jemit eingeladen werben. 
sun T, Bebruar 1851. | en a Bogen * 
Erna Das Teftamentariat. atl Bolzano. 
Berzeichnif der Nealitäten. Aecht engl. Macassar 0 
® — * Fi = + “ w el 
ı) Eine sh ung in ber Hintern Karthäufergaffe mit Hofraum und 2 an- ; B i 
gelangen "Gebäuden, dann Sbſt⸗ und ae in Flacon 30 K. as fr. und ı fl. 
9) 8 Wera. Sefeefelo im Meinen Bogen, PI.-Nr. 3289 und 3298 .. Bekanntlich das bewährtefte Mittel, 
3) 41, Merg. Aderfeld im —S BL.:Nr. 3131 und 3433. ben Haarwuchs ‚mächtig zu beförbern, 
4) 3 Mr. — im inmnern Franenland, Pl.« Nr. 3169 und 31681. Mb vemjelben den ſchoͤnſten Glanz 
3 —* Klee 8 F— untern Gras, — 3531. zu ertheilen Be [Bol 
6) 3! , 14 Rtb. im innern Gras, Pl.⸗Nr. 3637. ar N 
71 Mr 3 2 innern Gras, Pl.Nr. 3636. _— — 
8) 11/, Mrz, im innern Gras, vormals Meinberg, PL.:Nr. 3514. In eine Landapothele in ber Nähe 
9, Ein Stüd Feld in ver Steinmühen, bejtehend aus 5 Parzellen mit von Würzburg wird unter ſehr am- 
ben PL.:Nr. 3510 a und b, 3508 und 3509 a und b. nehmbaren Bedingungen ein Lehr: 
10) ı Dir —— im obern Lindlesberg, PL-Nr. 509. ling gefucht. Näheres im ber Ex⸗ 
11) 2°, Dirg. Ader im Hubland, Pl.Nr. 3126 und 3126'/;. pebktlen vieſes Blattes. 


12) 2, Mrg.,Ader und Dedung im Hubland, BL.Nr. 3112 a und b. Tr gg 
a3) 1%), Mrg.- Ader im Hubland, Pl.-Nr. 3981. Ein moberner ſchwarzer Frack iſt 
24) 37, Weg Ader und Oedung im Hubland, PL-Nr. 31127’, a und b. billig zu verfaufen in ber rmenfüns 
15) 2 Dirg. Ellern und Steinbruc, oberhalb dem bee Pi.-Rr. 76481). dersgaffe Nr. 182, über eine Stiege. 
16) Ein Wohnhaus 2. Diſtr. Nr. 326, die Jogenannte a — 
hebft Gemüfer und Baumgarten und einem beienveren Baumfelde beim Dur zwei approbirte Beſchell⸗ 
Haus, Pl.-Rr. 2510, 2511 und 2512, wozn noch folgende Felder bengite können Pierbezüchter ihre 
Stuten von jeht an immer auf bem 


gehören: u! 
N Mg. Baumfeld im Sanderroth, Pl.Nr. 2513'/,. Gute Moskan bei Würzburg außer 








d) Y/, Mig. Ader und Devung im Röplein, Pl. Nr. 2609'/; a und p. dem Zellerthore beveden laſſen. 

.) ein einener Ader im Sanverroty am Heinrichleitemweg , ET u EEE TEE 

d) Ein Inveigener Ader im Sanderroth, längs dem Heinrichsleitenweg, Ein Junge vom Lanbe, ber das 

[.„Nr.. 2482. Schneiderhandwerl lernen will, kann 

€) Ein’ freieigened Gehölz 2 Tagw. 118 Dez., Pl.-Rr. 2508. in bie Lehre treten. Näheres im ber 
Ein iudeigener Ader und Derung, PLNr. 2609 a und b. Erpeb. d. DI. 

g) Eine freieigene Devung im Sauverrotö neben vem Mäusberg, Pl.⸗ — 

* * ——— —* Die fo ſehr berühmten Gebrüder 
T'/,_Mrg. derroth, Dedung, Pl.Nr. 2473. Rentner’ n Sübneraugen: 
ı, Mrg. am Sandertoth neben ver seäsburg, Pl.Nr. 2314. —— * — 


i) ', 

x) 17/7, Mig. im Sandersoth, Pl. Nr. 2514, 
1, Mrg. im Sanderroth bei ber Käeburg mit einem Waſſerloch, Abnahme. F 
pᷣi Xr 3489. N. Kaufmann. 


wo) 1 Mira. 14 Rth. im Heinrichsleiteniweg, Pl. Nr. 2451. — — — — 
Eine Bierwirtbichbaft oder 





») 1'/, Meg. im oberu Bogen, Pl. Nr. 3902 a une b. 
©) 6 Mrg. im Sanberrotb, PL.:Nr. 2483. Garfüche wird zu pachten gefuckt. 
p) 1 — lin, SD 2605. — Bon wen? fagt die-Grpeb..b.-BL— 
3, th, PL-Nr. 2513". ——— 
584 im Sanderrotg, BL-Rr. 2488. I der Näge der liniverfität ift ein 
55 ib vor ver Käshburg, Pl. Nr. 2471. ſchoͤn möblirtes Zimmer nebjt All 
t) u 5* —8 2472. oven fogleich zu vermieihen. 
Nr. 2613. — — — — 
94* — nr Fr. 2470. gür ein Hiefigeg_Modewurven 
ww) 1/4 Dicg, tm Röflein, PLN. 2618. Gejdäft wird eirgebildetee Mäd« 
4) 19%, Mrg.-5 Rth. im Outenthal, Pl. Nr. 2598. chen welches —* Zeuge 
y)t Pre. Ader im Sanberroth, inter dem Hausgarten, PL.:Nr. 2512'/2- niffe legitimiren Tayn, ale Tapem- 
2) 1 Mrg. im Sanverroth bei der Käsblrg, Pl-Nr. 218%, a Fe ‚Rähered in ber 


RN — — 
8 eckanntmachung. Auf ein hieſiges Maus ſind je 
‚Die ledige Dienftmagb Barbara God aus’ Ebern ift in dieldiesgericht · gleich 2000 fl. theilweife oder im 
ee eingefiefert worden; 24 fee daher den gegen fie am 11. [.M. Ganzen anf erfte Hypothet auszuleiben. 
enen Stedbrief außer eit. Bi 


Wirkfamt Näheres im der Erped. d. Bl. 
Bürzdıng, ven 15. Februar 1851. — ni 
Der Unterfuchungsrichter Am der Müttnergaffe, 3. Difte. 


tern zu verlaufen. 


am Fönig). Kreis un Srahigerichte dabier. Nr. 298, find Wartoffelm zum ür 


Repn denke 


ge: 


ber 
fichtigt werben Lönnte, 
Wamnech den 12. Februar 1851. 
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HERRN. 
Unfere gejtern vollzogene eheliche Berbinpung gelack wir Semi unſeren 


Berwandten und Freunden ergebenſt an, und empfehlen uns deren ſerneren 


Wohlgewogenheit. Fr 
Warzbur g, den 17. Februar 1851. 


— Narie Vän de Velde, geb. Scherer. 
Seßkanntmachung. 


— Zufolge Beſchluſſes der königlichen Eiſenbahn bau⸗Commiſſion zu München 
u E85 Nr. 4087: und vorbehaltlich deren Genehmigung, jollen 

rt uifferfertigten Behörde im SL 

allgemeiner febriftlicher Angebote 

an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben: werden, nämlich: 

Der Bedarf an u Bruchfteinen F Herſtellung der Steinprismen 
am Fuße der langs des Steinberges bei Würzburg. in den Main zu legenden 
lintſeitigen Boſchung des Eiſenbahndammes, zwifchen ven Profilen Nro. 160 
und Nre, 177 im meunten Arbeitslooſe ver unterfertigten Fal. Eifen: 
bahnbau⸗Seltion abgetheilt in ſechs Lieferungslonfe von je 475 

chtruthen (zu 100 Cub.-Fuß) im Ganzen daher zu 2350 Schacht⸗ 


Die Beringniffe liegen vom. 17. laufenden Monats: au bei der unter 
fertigten Seltion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die lithographirten 
Submiffions-Formulare in Empfang genommen werven ‚fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in_vorfhriftsmäßig überichriebenen und 
egelten Couverten Längjtens bis Donnerstag den 27. Februar 
1851 Abends & Uhr bei der unterfertigten kal, ‚Eifenbabnbau »Seltion 
übergeben fein, von welcher diefelben an die ‚tgl. Eifenbahnbau-Commiffion zu 
München zur Beichlußfaffung eingeſendet werden, ‚deren, Beſchluß den Sub- 
mittenten feiner Zeit wird eröffnet werden. 
Warzburg, am 15. Februar 1851. 


° Königlige Eiſenbahnbau · Sektion. . 


Hohenner, Seftions-Ingenieur, 
{ e. Golk. 


Dem I. DM. Krämer, Dienfttnecht beim Brauereipächter Gehring dahi 

wurden am 7. d. M. 37 fl. baar Sch geitohlen. * er ar 
Das Geld beftand: 

ag "N aus zwei 10 Gulbenrollen in Sechfern, 

say prE 





aus 5 Kronenthalern, worumter ein neuer württembergifcher und ein 
"F neuer preishifcher war, und 

m) aus einem neuen preußiſchen 3'/,-fl.-Stüd. . 

aige Behelfe zur Eutvedung des Thäters oder bes entwendeten Gel— 


bes t man hieher mitzutheilen. 

ie a 1” 12. Februar 1851. | 

Bere EFT 3E KRönigliches Landgericht. 
gm Heldrich. | 


———— Bekanntmachung. 

ve haft bes Wittwers Karl. Heul Theilhei 
= — —— — Te A 
nn Mittwoch den 26. d. M. Vormittag 
Tem af zur Verfteigerung der zur Maſſe gehörigen Mo- und Immobilien 


reitag den 21, Februar Mittags 1 Uhr... 
he reg ar mit bem Bemerlen zu erfterer vorgeladen, da 
teibende bei Auseinanderfegun 3 —— * nicht Bet 


——— 


Kudieff. 


iu Aa 








— — 


KRönigliches Landgericht. 


xAn ui ———— ri Angermann. 


2... JProbe. 
Friedrich Van de Velde, !; 5 Oberlieittenänt. ; 


gegen. die eingeluen Exben , 


eſrau 
bara Bu 
pr chi, OB az Bi 
ie me 


24 ti 2B—unchn 
TIERE Re Ce 


... Liedertafel. 


- Morgen Dienstag den 18. d. 
Anfang um halb 9 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Die geftern eingelchidte „Warnung! 
lann wicht 'eingerüdt' werben, weil die 
Namensunterfchrift fehlt 

Die Nedaktion, 


Montag den 24. Februar I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr werden aus der 
Berlaffenihaft der Wittme Göpfert 
im 5. Difte, Nr. 260 ein Baar Pferde, 
ein Wagen, Pflug, Eggen, Stetten, 
Winden, Bferpegeftbirt und verſchie⸗ 
dene Banereigerätbichaften; Diens= 
tag den 25. Februar und die baraufe 
folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
2 Uhr Betten, Weißzeug, Kleivdungs- 
ftüde, Biloniffe, Schreiner: und Bütt- 
nerwaare und allerhand Borratb von 
RT gegen gleich und baare 

ablung. öffentlich versteigert. 


Theater- Anzeige. 

Dienstag, den 18. Februar 1851. 
Vorletzte Gaftvorftellung ber Familie 
Wollrabe. Das lebte Feniterl. 
Alpenjcene mit Gefang in 1 Alt von 
Seidl. Hierauf: Die eiferfüchtige 
Frau. Luſtſpiel in 2 Alten nad 
dem Engliſchen. Zum Schluf: Mur 
Nuhe. Boile mit Gefang in 1 Alt. 


Fremden» Unzeige. 
Bom 16. Februar, 


(Adler) Kfte.: Döring a. Hanau, Bad. 
a. Augsburg, Scherer a, Bürth, Cohn a. 
Franffurt. Blicher, Oberlieutenant a. dandau. 
— (Rronpring von Bayern.) Abredt, 
Regierumge-Ratb a, Wiesbaden, — (Ruif. 
Hof.) Külte,: Dechener a. Mainz, Shlön- 
mann von da, Gtinmer a, Ein. — (Bit- 
telsbadher Hof.) v. Thüngen. Defonomie- 

era, Bonn. Wolf, Kaufmann a, Inte 
brud.— (Württtemberaer Hof.) Kflte.: 
Brader a, Weiningen, Gillig a. Nürnberg, 
Scheret a. Reutlingen, Hofmanı a, Augs- 
burg. Dr. Stöhr, Krantenhautatit a. Re- 
gensburg. Ptl. ». Diemar a. Mergeniheim. 
— — — — — — — — 


Getraute. 
Im heben Dom: 
Heinrich Dan der Belde, 1. b. Oberlieutenant 
beim 12, Inf»Regim,, mit M, Scheret, 
Appeliationsgerichtöraths- Tochter von hier. 


Jeh⸗an Michael Rofmann, Gaſtwirth vor 
Erlenbach, mit Barbara GE von Ingolftadt. 





alt. — 
tenwitth 
Baden, Zaglöhner 
Midpael 


‚34 
ad .— 
Pfrünbnerin, 83 Jahre 
ifler, 9 Monate alt, — Fra 
3 4 14° Yage — > 
alt, 


un 


J 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


—ñi⸗ X 





Der Wurzburger 
Stadt: nud Band: 
bote erfcheint mit Auer 
aahme der Eonn- und 
hohen Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Extra: 


jährig ein großer Mufler- 








Der Pränumeratione- 
Preis ift menatlich 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 

Inferate werden die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Echrift mit 
2 Arenjern, größere 
aber nah dem Raume: 
berechuet. Briefe ums 
- Gelder werben franco 
= erbeten, 








bogen gegeben, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 42. Dienstag den 18. Februar 1851. 





Zagsneuigfeiten. 


Konzeffiondgefuche vom 1, bis 16, Februar 1851. 
Heinrih Bold von Fröbftedheim um eine Frauen- 
ſchneiderkonzeſſion. Anbreas Engelbreit von hier um eine 
Schloſſerlonzeſſion. Johaun Schneider, Dachdecker, um 
eine Bierwirthſchaftskonzeſſion. Johaun Adam Neuert aus 
erweiler um eine Säckler⸗ und Kappenmacherlonzeſſion. 
Iohann Adam Wadenklee von Kitzingen um eine Pfiaſte⸗ 
rertonzeſſion. Ferdinand Hedelmann und Karl Diem von 
re um Sonbitortonzeffionen. Guſtav Adolph Diecas von 
Üchofsheim um eine Konditor⸗ und Lebküchnerlonzeſſion. 
Doeſeph Nicdlaus von Hechtelhaufen, Kafpar Winpsheimer 
von Dingolshaufen, Michael Hübner von Gemünden, 
Nikolaus Kilian von Zellingen, Friedrich Dender von 
Wetzhauſen, Johann Weith von Acholshaufen, Adam Ian 
der von Helmftabt, Peter Seuffert von bier um Schub. 
macherfonzeffionen. Johann Steinrud, Gärtner, um eine 
Weinwirt Ihaftsfonzeffion. Marr Mohr von Höchberg 
um eine Spenglerfoneffion. Georg Lorenz Sambeth, 
Dierwirth, um „eine Kuffewirtbfchaftetengeffion, Amfon 
Lippmann, Garküchner, und Iſidor Wolffing, Liqueurfabri⸗ 
lant dahier, um eine jüdiſche Kaffewirthſchaftslonzeſſion. 
Johann Baptiſt Bauer, Propuftenhändfer, um eine Bier— 
wirtbfchaftsfonzeffion, 


In der demnächit bevorftehenden,, durch die Mitwir- 
fung mehrerer biefigen Damen verherrlicgten Produktion 
ber Liebertafel werden u. U. auch mehrere höchſt intereſ⸗ 
fante Rovitäten zu Gehör gebracht werben, indem außer 
mehreren Duetten für Sopran und Alt v. Mendelsſohn, 
gefungen von Fräul. Marie Klog und Frau Hamm und 
ber von erftgenannter Dame vorgetragenen fogen. Gnaden⸗ 
Arie ans „Robert ver Teufel” noch das Ständchen von 
Franz Schubert für fünf Franenftimmen (vorgetragen von 
Frau Hamm und den Fräul, Klotz, Pfeiffer, Rei 
und Laubreis), ferner mehrere hier noch nicht gehörte 
Quartetten für gemifchte Stimmen von Ferd. Hiller, un— 
ter Mitwirkung. der Fräul. Pfeiffer und Laubreis, fowie 
zwei neue Chöre von. Menvelsjobn (aus deſſen Nachlaß) 
und Lüdens großartiger der biefigen Liebertafel gewid⸗ 
meter Chor „Wache auf“ zur Aufführung kommen, 


Am vergangenen Sonntag Abends, etwa um 7 Uhr, 
machte in ber Nähe von Heivingsfelp ein betrumfener Burfche 
einen gewaltfamen Angriff auf die Schambaftigfeit eines 
Mäpchene], ward aber für feine verbrecherijche dlun 
auch ſogleich beſtraft, indem ihm das in höchite Buth 
—— Mäpchen die Unterlippe wegbiß, und andern 

ags zu Amtshanden brachte. 


Am 14. b. Mts. Abends gegen 4 Uhr fand man bie 
in Schwangerfchaft ftehenve Frau des Iſraeliten Selig« 
man Grünewald (Sara) von Wonfurt, Log. Sale 

‚ Hin dem Vorplag ihrer Behaufung au einem Zug— 
trange erhängt. Geiitestranfheit ſoll das Motiv zu dies 
jem Selbſtmord gewefen fein. 

Am 14. d. Mts., Bu enheitlich eines Freudenfeſtes 
N Vollendung der Anfrichtung eines: Gebäudes) er- 
tickte ber in emem trunfenen Zuſtande ſich befundene 
Ortsnachbar Johann Diekel von Güntbers, Log. 
Hilvers, bei der Mahlzeit an einem Biffen Fleiſch. 

In der Nacht vom 15. auf ben ı6. d. Mes. kam 
durch Unvorfichtigleit in dem Badofen des Ortsnachbars 
Fiſcher zu Erlenbach, og. re re Fener 
aus, wodurch ein Wohngebäude ſtark beſchädigt wurde, 
und 3 Schweinftälle abbrannten. 

Zweibrüden, 13. Febr. Das Spezialgericht hat 
in der heutigen öffentlichen Sigung in Sachen der vor 
fein Forum verwiefenen Angellagten folgendes Kontuma— 
gialurtheil gefällt: Die Todesftrafe wurde ausgejprochen 
über Johann Kraut von ſtüßnach in ber Schweiz, Friebe 
rich Löhner, Schuſtergeſelle aus ver Schweiz, Lokenz Pi- 
Bor, Sohn, früher Bortbalter in Bergzabern, Georg Hartje, 

irth in Dergzabern, Friedrich Jakob Morig, Seifenfieder 
in Dergzabern, Auguft Umpfelbach, Weinhänpfer in Berg- 
Bien, Karl Häußler, Glafer in Bergzabern, Nifolaus- 

oſch, gebürtig aus Ilbesheim, Schreiber in Bergzabern, 
Eduard Garli, Schaufpieler und Tanzlehrer zu Sadingen 
in Baden, Johaun Bod, früher Waldſchütz in Bergzabern, 

org Thhr, Hanblungsviener von Neujtadt, Johann 
Walther, Metzger von Bergzabern, Wilhelm Hörer, Hand» 
lungsdiener von Dörrenbach. Johann Heller, Adersmanı 
von Oberotterbadh, wurbe zu 10 Jahren und Friedrich 
Pracht, Meſſerſchiied von Bergzabern, zu 8 Jahren Zwangs 
arbeit verurtheilt. Bezüglich des jugendlichen Wilhelm 
Hertle, Küferlehrlings von Bergzabern, wurde, verorbnet, 
daß berfelbe während ver Dauer von 10 Jahren in einem 
Korreftionshaufe feitgehalten werben fol. 


Laut ——— bes fol. —— iſt 
mit dem 1. d. M. ver Änſchluß der k. belaiſchen an d 
t. preußiſchen Telegraphenlinien, ſohin an den deutſch— 
öſterr. Telegrapheuberein, erfolgt, uub werben bei allem 
bayer. Telegraphen-Stationen Depefchen nah Belgien in 
beutfcher und franzöfifher Sprache befördert. — Die 
Zelegraphenleitung zwiſchen Ajchaffenburg und Hanau ift 
vollendet, und wird am 20. d. M. eröffnet. 

Unfer Kriegeminifterium bat die Anfertigung einer 
Anzahl Lafetten zur Montirung der Bunbesfeitung Ulm 


* * u 


alf — bes Bundes übernommen, und ift bie Haupt 
eughauspireftion in München bereits zur Herftellung der 
mn Stüdzahl angewiefen worpen. 

Das „Bamb. Tagbl.” erzählt: Seitdem die Jagd 
nicht mehr durch fchulgerechte Hände, alfein ausgeübt wire, 
fommen allerlei ſpaßige Stückchen dabei zum Vorſchein. 
So hatte kürzlich der Ortsvorſteher zu L., der die Jagd 
feiner Gemeinde um einen billigen Preis gejtrichen hatte, 
einen Fuchs ausgegraben, und mit Prügeln todtgefchlagen. 
Sein Hund, ein Möpsl, zerrte zur Entſchädigung für die 
Biffe, die er im Bam befommen hatte, noch an bemfelben 
berum, da auf einmal vafft fich der Fuchs wieder auf, 
padt das Möpsl beim Kragen und fort mit ihm, Der 
Jäger rennt mit einem Prügel nach, um wenigitens feinen 
armen Jagdhund zu retten, erreicht beide glüdlich, führt 
einen armen Befreiungdftreich, trifft aber jtatt den 
Fuchs das Möpol, das auch alsbald verendete, während 
Meijter Reineke für diesmal mit einem blauen Rüden 
davon Fam. 

Am 16. d. ftarb in Münden ver f. geheime Rath 
und Leibarzt Sr. Maj. des Königs, Profeflor v. Bres— 
lau im®oTiten Lebensjahre. — 

ne 15. Febr. Die am letzten Montag ftatt- 
gefundene Aufführung des Griepenferlichen „Robespierre‘ 
ift bie — zu polizeilichen Unterſuchungen ge— 
werben. Die Muſit fpielte nämlih am Ende des zweiten 
Aufzuges die Marjeilfaife, jedoch nur ganz kurz. Gin 
Theil des Publitums verlangte daher Wiederholung, und 
als ihm darin nicht willfahrt wurde, erfegte es die Mufit 
durch Gefang. Um den Sängern bes verpönten Liedes 
und befonders den Anftiftern auf bie Spur zu kommen, 
find mehrere Perfonen vor ven Polizei-Commiſſär befchie- 
den worben, und die Sache ift, wie wir hören, bereits jo 
weit gebieben, daß bie Beſchuldigten wegen Ruheſtörung 
vor das betreffende Gericht verwiefen find. Sicher ijt fo 
viel, daß das erwähnte Stüf Hier nicht mehr wirb zur 
Aufführung fommen, fo wenig auch basjelbe bermoteatifche 
Sympathien zeigt. 


Deutfälenv 


Seſſen. Fulda, 14. Febr. Wie man ſich erzählt, 
fol ein Bjterreichifches 23,000 Dann ftarles Urmeelorps 
ven Truppen in Schleswig-Holftein als Reſerve folgen 
und längere Zeit in unferer Gegend kantonniren. 


Das bier garnifonirende zweite Seiler ron 
hat Befehl erhalten, fich zum Ausmarſche bereit zu halten. 
Ob nach Oſten oder Weften iſt umgewiß. Die Nachricht, 
daß Kurheſſen durch Bundestruppen (Oeſterreicher) beſetzt 
werde, ſcheint ſich zu beſtätigen. 


Sachfen. Dresven, 14. Febr. Obgleich die 
iefige Conferenz als ſolche ſich nicht in bie kurheſſiſche 
ngelegenheit mifchen wird, jo laffen body einzelne Aeuße 
rungen ber betreffenden Diplomaten feinen Zweifel übrig, 
daß man Seitens der beivem deutſchen Großmächte Heren 
> enpflug ein verföhnliches Verhalten empfohlen, und bie 

inleitung eines Strafverfahrens gegen die Beamten nnd 
Offiziere entſchieden gemißbilligt hat! Dasſelbe ift Sei- 
tens Bahern geſchehen. 


Dresden, 15. Febr. Im ben nächſten Propoſitio— 
nen, welche Graf Sponnet in Wien und Berlin überreicht, 
find als die gemeinfamen Beziehungen von Schleswig und 
Holftein genannt: Benutzung des Girertanats ; Einrichtung 
der Fenerveriherungsgefelffchaft; Univerſität Kiel für den 
deutſchen Theil von Schleswig; bie Taubftummen und 
Irrenftalt in Schleswig und das Detentionshaus in Glüd- 
ftant; der Nitterftand, foweit er nur fociale Einrichtung, 
ohne öffentliches Attribut ift und bie adefigen Stapitel. — 
Die bewaffnete Macht Schleswigs bildet aber nur einen 
Theil der dänischen Armee. 
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Defterreich. Wien, 13. Febr. Gegenftand bes 
allgemeinten Intereſſes jind fortwäßren Die fortgeiekten 
Berhaftungen wegen Theilnahme an der geheimen Gef.ll- 
ſchaft in der Leopoldſtadt, welche in mehreren Vorftädten 
Ötlialvereine gehabt haben ſoll. Es find bis jekt gegen 
40 Verdächtige zur Haft gebracht, darunter, neben einer 
Anzahl von wohlhabenden Bürgern, auch ein Offizier vom 


Prinz Waſa-Regiment und mehrere Unteroffiziere. 


Schleswig:Holitein. Neuftadt, 13. Februar. 
So eben kamen die Gefangenen aus Kopenhagen, bie zum 
10. Bataillon gehören, bier an, an Zahl 200 Mann, 
ebenjo die vom 6. Bataillon. 


Rendsburg, 14. Febr. Auf dem hiefigen Zollamte, 
bas im Kronwerke ift, erichien geitern ver frühere biefige 
Bollinfpeftor Schulthes, der f. 3. zu den Dänen über- 
egangen, und legte dem Komptoirchef ein Dokument zur 
—2 vor, deſſen Inhalt, wie leicht venfbar, der 
Art war, daß dieſer jich dazu nicht verstehen fonmte, unb 
es wurde ihm beshalb von jenem angezeigt, daß das ganze 
bisherige Zollperfonal jich augenblidich aus dem Kron⸗ 
werfe zu entfernen babe. Dieß iſt auch gefcheben ; “bie 
Dünen haben · bereits- andere Zollbeamte dort -angeftelit, 
und es hat vunmehr deu Anſchein, daß Rendsburgs Han- 
del total vernichtet werden ſoll. 


Der ganze Kanalzoll iſt ben Dänen überliefert, und 
für Holjtein verloren, 

Altona, 15. Febr. Die nah Schleswig zurück⸗ 
fehrenden Bermittirten werben im erjten Orte genau unter« 
fucht und ihmen Kreuze und holſteiniſches Geld (Saffen- 
Amveifungen, kupferne Sechölinge und Dreilinge), welches 
fich der eine over der andere oft eingewechjelt bat, um es 
u aufe zu zeigen, abgenommen, ohne daß ihnen eine 

ntjchädigung gewährt wird, Die Permittirten erhielten 
ihr gutgemachtes Geld für Kleidungsſtücke u. f. w, in 
Kaffenicheinen, mancher 20 Thaler, und haben um auf 
einmal nichts, Ziviliften unterſucht man Dagegen nicht, 
= fönnen Kaffenicheine haben, jo viele fie wollen. — Die 
olfteinifchen Offlziere find zum großen Theile fchon um 
ihren Abichiev eingefommen, lid mit laufen; ob man. 
fe acceptiren wirb, werben bie nächſten Tage lehren. 


Ausland. 


rankreich. Paris, 13. Febr. Die Anhänger 
des Präſidenten ver Republik, bie zuerſt den Gedanken 
au eine große Nationalfubfeription gefaßt hatten, fiheinen 
denſelben troß der ablehnenden Erflärung des Präfiventen 
nicht aufgeben zu wollen, Das „Pays“ veröffentlicht 
heute die Adreſſen von 6 Perfonen, die jich förmlich zum 
Empfang ber Unterfchriften bereit erflären. Eine berfel- 
ben, ein ehemaliger Minifterialbeamter, behauptete in 
einem Brief an ven Nebakteur des Pays, daß bon einer 
Menge Ortfchaften in ven Departements Nachrichten über 
Einleitung von Nationalfubffriptionen eingehen, daß es 
troß bes Wunfces des Präjidenten, biefelben zu verhin⸗ 
dern unmöglich tft, dem „Strom Einhalt zu thun, und 
daß überall dieſelbe Begeifterung herrſcht, wie bei ber 
Wahl vom 10. Dezember.” Da der Präjivent ein Gelb- 
geſchenk auf feinen Fall —— würde, fo iſt wieder⸗ 
holt davon die Rede, ihm einen Palaſt ober ein werth⸗ 
volles Werk ver Kunft oder Inbuftrie zu verehren. Der 
Präfident ſoll ſich jedoch entjchieven auch gegen dieſes 
Projekt ausgefprochen haben. 

Baris, 14. Fehr. Die Note in Bezug auf bie 
Maßnahmen, zu. welchen Defterreih und Preußen fich in 
Betreff ver Schweiz vereinbart hätten, foll in viefen letz- 
ten Tagen Hrn, Brenier, Minifter der auswärtigen An- 
—— mitgetheilt und von dieſem geſtern dem 
iniſterrathe vorgelegt worden fein. 








Redigiri und verlegt von TH. Bauer, 
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Antündpigungen. 


Main-Dampf-Schifffahrt. 


> 


Bom 15 Februar ab fahren die Main-Dampfboote bis auf Weiteres 
je über ven andern Tag_in folgender Weife: 
. An ven ungeraben Tagen, al$ am 19., 21., 23., 25. und 27, 
Bon Würzburg nah Ajchaffenburg ° . Morgens 61, Uhr. 
Bon Frankfurt nah Wertveim . .  . Morgens 6 Uhr. 
An ven geraven Tagen, ald am 20., 22., 24., 26. und 28, 
w Bon Aſcha ffenburg nah Mainz Morgens 6 ur 
— ankfurt nach Mainz Morgens 10 Uhr. 
fr ainz nad Frankfurt Nachmitt. 1'/, Uhr. 
„ Wertheim nah Würzburg . . Worgens 41/, Uhr. 
Die Perjonenfrachten und Güterfrachten ſind billigſt geftellt uud vie 
Paſſagier⸗ Raume geheitt. 
Würzburg, ben 13. Februar 1851. 


| Die Direction. 


Mittwoch den 26. Februar 1851 früb 9 Uhr werben im 
5. Difteift Nro. 104 nächſt ver alten Kaſerne von ver Unterzeichneten nach 
verzeichnete felbft gebaute und reingebaute Weine unter den beim Striche 
eröffnet werbenden Bedingungen meiſtbietend verſtrichen. 


Würzburg, den 11. Februar 1851. 





Christina Bauch. 


1, Keller: 
Ar. 1 33 Eimer 18497 Nenberger,, 
„ % 32 „ 1848 — 
65. 101830r 
„6.30 „ 18497 Klävner, rother Neuberger, 
„» 7. 8 „ 1849 Pr) ” 
v„ %. 7 „18497 Rulänter, Neuberger, 
„ 10. 5 „  3850r filäoner, rother Neuberger, 
„ 13. 17 „. 18507 Rulänver, Neuberger, 
„ 14. 18 „ 18487 Spittelberger, 
„ 3. 18 „  1848r Neuberger, 
„» 16. 15 „ 31840 Spittelberger, 
„ 17. 22° „ 18477 Neuberger, 
„ 18. 27 „ 18487 Mainleiten, 
„ 19. 13 „ 18507 läorer, rother Neuberger, 
” 20. 2 [23 18491 ” ” 
„ 21. 2 „ 194 „ " 


I. Keller: 


Nr. 1. 16 Eimer 18477 Mainleiten, 
„ % % „ 1847r Spittelberger, 
v„ 5 33 „ 18477 Neuberger, 

„ 46 „38477 Neuberger, 

„ 5.29 „ 18477 Neuberger, 
w., $ fr „ 18477 Mainleiten, 
„ ;% 10  „ 18477 Nenberger. 


UL Keller: 


Nr. 1. 42 Eimer 18507 Neuberger, 

„ 2% 38 „ 18507 Spittelberger, 
„3 39. „.. 1850r Nenberger, 

„ 4 8 „ 138497 Neuberger, 
„5 237 „0 18497 Neuberger, 


„6. „ 
„ 6.24 „ 


Für ein hieſiges Motewaaren- 
Gefhäft wird ein gebildetes Mäd⸗ 
un: welches fi durch gute Zeug: 

e legitimiren laun, als Laden— 
Näheres in der 


1840r Spittelberger, 
18497 Mainleiten. 


Es wird ein Logis von zwei Zim⸗ 
mern, einer Küche und einem Holzlager 
im erften Stock ober Parterre für eine 
ledige Berfon zu miethen gefucht. Nach⸗ 
img: Semmelsgaffe, 1. Dijtr. 
Nr. 73. 





madchen geſucht. 
Erperition d. DI. 


Chenter- Anzeige. 
Mittwoch, ven 19. Februar 1851. 
Gaſtſpiel ves Hrn. Carl Beder, vom 
f. f. Hofs Opern» Theater in Wien. 
Der Barbier von Sevilla. 
Komifche Oper in 2 Alten von Roffint. 


Berheiligten zur Nachricht, 
daß, wenn | 


ennes 
leſen und ſchreiben kann, ein 
weiteres Feſt ſtatt findet. 
Ein gebildetes Mädchen wünfcht 
in einem Paben unterzufommen. Näbe- 
red in ber Erp. d. Bl. 


Es ijt Jemanden ein ſchwarzer 
Budel zugelaufen, Der Eigentbü- 
mer kann benjelben im 1. Diſtr. Ar. 227 
neben dem Teufelsthore wieder abholen. 

Ein Burnus it um 15 fl. we⸗ 
gen ſchneller Abreife zu verlaufen 
bei Eifigfiever Beck, nächft der Hau⸗ 


ger Pfarrkirche. 





Auf ein biefiges Haus find fo- 
gleich 2000 f theilweife ober im 
Ganzen auf erfte Hypothek auszuleigen. 
Näheres in ver Erpet. d. DB. 





In der Büttnergalje, 3. Diftr. 
Nr. 298, finn Kartoffeln zum jüt- 
tern zu verlaufen. 





In ver Karthanfe Nr. 22 ift cin 
Meines Logis auf ven 1. Mai zu 
vermiethen.. 


Im 5. Difte. Nr. 186, nächit ver 
Brüde find 2 möblirte Zimmer an 
ledige Herren ſogleich oder jpäter 
zu vermietben. 





Im eine Landapothele in ver Nühe 
von Würzburg wird unter febr ans 
uehmbaren Bevingungen ein Eeher⸗ 
ling gefucht. Näheres in ber Ex— 
bebitlan dieſes Blattes, 2 


ED 
Zum, Waſchen der Glare: 
Handſchuhe emzfichit ſich eine 
 Krangöin, die dasſelbe in Pa: 
ri® auf's Sründlichite erlerıt hat. 
Man bittet, die Handſchuhe mir 
Seifnaung deß Namens im 3. 


Difte, Nr. 38 
2 abzugeben. 
— 






Ein Junge vom Lande, der das 
Schneiderhaudwerk lernen will, Tann 
in vie Lehre treten. Näheres in der 
Expert. d. BL 
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Dank und Nechnungs-Ablage. 

Der Unterzeichnete hat es verfchoben, dem verehrlichen Publitum für bie 
wohlwollende Betheiligung am ver für Lortzings Hinterbliebenen ftattgefuntenen 
BDenefize-Borfteltung feinen Dank auszuprüden, bis er fich über bie richtige 
Ablieferung ver 4 egangenen Summe legitimiren konnte. Indem er fich 
diefer angenehmen Pflicht durch nachſtehenden Abtrud der Empfangs- Quittung, 
deren Original bei der verehrlichen Redaktion dieſer Blätter einzufehen ift, 
unterzieht, verharrt er eines geehrten Publikums vankbar-ergebenjter 

ürzburg, den 17. Februar 1851. 
F. Engelten, Direktor des Stadttheaters. 


Durch den Kaufmann Herrn F. W. Diedmann bier ift mir der Ertrag 
von bem Herrn Direltor Engelfen veranjtalteten Benefize- Vorftellung in 
Würzburg zur beabfichtigten Bildung eines Kapitalfonds für die Hinterbliebenen 
des Bierfeibft verjtorbenen Kapellmeifters Albert Lorging mit: 

Dreiundjechzig Thaler 
baar eingezahlt worden, worüber hiermit danfend quittirt. 
Berlin, ven 12. Februar 1851. 
Der, Commerzien-Rath 
Emil Prätorius, 
im Auftrage tes zu obengedachtem Zwede zufammen: 
getretenen Comités. 


Ke 

3 Sruftbonbons, X 

3% durch ihre auflöfenben Theile fehr wirffam, erlaubt fich Unter: 
zeichneter ergebenft zu empfehlen. 


F. Nömer, Conditor 
Domftraße, 2. Diftrift Nro. 537. 


Pferde-Gefchirr- und Mobilienftrich. 


Montag ven 24. Februar d. Irs. Nachmittags 2 Uhr jedesmal werben 
aus der Verlaffenichaft der Wittme Göpfert, 5. Dijtr. Nr. 260, Pferde, 
Wagen, Pflug, Eagen, Ketten, Winden, Pferbgeichirr, Bauerei» Geräthe und 
an den folgenden Lagen Betten, Weißzeug, Kleider, Bilder, Schreiner und 
Büttnerwaaren und jonjtiger Hausrath gegen Baarzahlung verjteigert. 


+ 
* 
* 


* 














Im der Verlaſſenſchaft des Schloſſermeiſters Georg Böger sen. dahier 
wird deſſen Wohnhaus 3.. Diftrift Nr. 235 in der Auguſtiuer fe jum breis 
maligen Berfteigern aufgelegt imd das Erftemal am 25. Fe ruar Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in befagtem Haufe unter den bei dem Verftriche bekannt 
egeben werbenden Beringungen öffentlich verjteigert, und hiezu Strichölieb- 
aber mit dem Bemerken eingelaven, daß bei annehmbar erzielten Gebote der 
jchlag foglech ertgeilt wird. inficht des Haufes kaun täglich von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags genommen werben, und haben fih Strichsliebhaber zu 
wenden an Schloffermeifter Gunnert oder Inftrumentenmacher Klein. 
Beichreibung des Hauſes. 

Der Vorverbau ift gegen die Straße 22° lang, 29 tief, 3 Stod hoc, 
aus Steinen erbaut, hat ein beutfches De mit Soßfziegefn bedeckt und ent» 
hält einen gewölbten Keller; im Iten Stode einen Borplag, eine Werfitätte 
mit Feuer⸗Eſſe; im zweiten Stode einen Vorplag, ein heitz⸗ und ein unbeig- 
bares Zimmer und eine Küche ; im Zten Stode einen Vorplatz, ein heitz⸗ und 
ein unbeigbares Zimmer und eine Küche; im Iten Dachboden 2 mit Brettern 
abgetheilte Kammern; im 2ten Dachboden freier Raum. Nüdwärts befindet 
fih ein gepflafterter Hof, in demſelben fieht ein Hintergebäube. Dasfelbe iſt 


42° lang, 27° tief, 3 Stod hob, aus Stein und Fachwerk erbaut, hat ein 
Pultdach mit Breitziegeln gevedt und enthält einen gewölbten Seller. Im 
iten Etode einen Im 2ten Stod 


Vorplag, ein Gewölbe und 2 Kammern. 
1 Borplag 3 heitz- umd 2 unheigbare Zimmer und 2 Küchen. Im ten Stod 
1 Borplag, 2 beit- und 2 unbeisbare Zimmer und 2 Küchen, Im Iten 
Dachboden 3 mit Vrettern abgetheilte Kammern, das übrige freier Raum, 
Im 2ten Dachboden eine mit Bretter abgetheilte Kammer, das übrige freier 
Raum, Nebftvem befinvet fich in dem u. ein Pumpbrumen, 2 aus 
Fachwerk erbaute mit Ziegeln gedeckte Abtritte, worumter ſich eine gemauerte 
Dungarube befindet. 


Morgen Mittwod) 





‚Ein Manu, ver das technifche Iu— 
ftitut_ in Prag abſolvirt, auch dort 
das Staatöeramen beſtanden bat, er— 
bietet ſich, gegen 4 billiges Honorar 
Unterricht in der Arithmetit, Algebra, 


Geometrie, Sterrometri und Zrigo- 
nometrie nach einer ganz * faß⸗ 
lichen Methode zu — r er⸗ 


laubt ſich, diejenigen Herren Kamera— 
liſten, Forſt⸗ und Baubefliffene, Gym⸗ 
naſiaſten, Latein- und Gewerbſchüler, 
ſowie auch techniſchen Gewerben ſich 
Widmende, welche hierauf reflektiren 


wollen, zur Beſprechung in ſeiner 
Wohnung 1. Diſtr. Nro. 224 einzu⸗ 
laden, ‘Der Unterricht wird je nach 


Wunſch einzelnen Perſonen allein oder 
mehreren zujammen ertheilt. Auch im 
der Exped. d. Bl. werben gefällige 
gg angenommen, und kaun 
ort ebenfalls das Nähere erfragt 
werben. 


Ein Biolin: au Baffpieler 
gebürgter Fertigkeit, ber nicht gerne 
untreue Rameraben haben möchte, er» 
bietet jih auf Faftnacht, oder für pie 
Folge zu einer guten Parthie zu fom- 
men. Das Nähere ift zu erfahren im 
Schwanfeld bei ven beiden Wirthen. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 17. Febrmar. 


(Adler) Kfte: Etöber a. Marklheiden⸗ 
feld, Gngert a. Rigingen, Scheib a. Barmen, 
Mayerbeim a, Leinzig. — (Wittelsbadher 
Hof.) Ailte.: Hafner a, Gothardhauſen. Sevt 
a. bein, Echimpf, Lehrer a. Rönigshofen, 
Friedmann, Nentamttaltnar a. Dinkelebühl. 
Freineheim, Bezirfsgeometer a. Magbeburg, 
— (Württtemberger Hof.) Aflte.: Gaub 
a. Darmitabt, Eigler, m. Gem. a. Kipingen, 
Wertheim a. Gelnhauſen. Meier, Bartilalier- 
a Stuttgart. Fräulein Bechtold a. Kronach, 
Gich, Fabrikant a. Mainz. 





Getraute. 
Im hohen Dom: 
Joſeph Schech, Delenom von Bellingen, mik 
Barbara Hebbörfer von ba. 
Iu der Pfartlirche zu Et. Peter: 
Beier Birto, Mawrergefell, mit Anna Marie 
Götter aus Bohlberg. 
In ber Pfarrkirche zu St. Gertraud: 


Joſeph Winter von hier, mit Derothea Schrö= 
ter von Mainftocheim. 





Geftorben. 

Friedrich Wilhelm Geißer, Privater, 50 Jahre 
alt. — Zoieph Friedel, Pirünpner, 72 Jahre 
alt, — Barbara Hörner, 1 Jahre 3 Mo⸗ 
wate alt, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 3 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bete ericheint mit Aue· 
wahme der Sonn» und 
behen Beiertage tägr 
lich Abende 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
uud Gamttag Extras 
#elleifeu, und wiertele - =; 
jährig ein großer Mufter- · 
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Der Praͤnumetratious⸗ 
Preis iR monatlich 1 
Streuzer, vierteljährlid 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge⸗ 
mwöhnliher Echrift mik 
2 Kreuzeru, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





bogen gegeben, erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 43. Mittwoch den 19. Februar 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

In ver geftrigen öffentlichen Sitzung bes fgl. Kreis- 
und Stadtgerihts dabier wurven —X Geltuer von 
Sommerhauſen wegen Körperverlegung zu 14 Tagen Ge⸗ 
fangniß, doppelt geſchärft, und in die Unterfuchungs- und 
—— welche fetstere der Staatskaſſe zur Laſt fal- 
len, unb Georg Bölter von Karsbach, der jedoch zur 
Verhandlung nicht erfchienen war, wegen Vergehens ber 
Körpernerleging, verübt mit Waffe in aufwallender Hitze 
des Zornes, zu 4 Monaten Gefängniß und in die Unter 
fuhungs- und Arreftloften, die ebenfalls die Staatskajje 

zu übernehmen bat, verurtheilt. 


Geſtern Nachmittags kam in Sulzfeld aM. in 
einem Saileröhaufe Feuer ans, welches fo ſchuell um ſich 
Ei, daß das Haus nievergeriffen wurde. — Auch gegen 

rnjteim zu wollen geftern mehrere Berfonen einen be- 
deutenben Feuerſchein wahrgeusammen haben. 


Am 17. d. Mis. hat ſich der Gefreite Adam Rie- 

gel bei der Gamifenstempagnie zu Königshofen im 

rreſtlolal, mwobin er im betruntenen Zuftunde gebracht 
wurde, erbängt. 


In Salzburg war neulich öffentiiche Verhandlung 
egen eine Weiböperfen (Anna Kellner), welche dem Gras 
Arco das gemißbrandte Kind zugebracht hatte, Da 
jedoch vie Vorunterfuchung ven Grafen freigeſprochen, fo 
fiel auch vie Hau —— gegen die A. Kellner weg, die 
nur mehr wegen brecbens und Vergehens ber Kuppe⸗ 
lei vor Gericht ſtand. Das Publilum hatte ſich über- 
er eingefunben, mußte ſich aber, da bie eigentliche 
— als gegen Verletzung ver Sittlichkeit gerich⸗ 
tet, keine —5 zuließ, wieder entfernen. Man 
hatte bei der Kupplerin einen Kalender gefunden, worin 
fie die Einnahmen ihres Schanpgewerbes und bie Namen 
der Gäfte verzeichnet Hatte. Wegen noterifcher Dummheit 
des verführten Mädchens wurbe nicht ein Verbrechen, fon- 
dern nur ein Vergehen der Kupplerei angenominen, und 
die ‚Berion zu 2 Monaten gefhärften Arreft, Graf Arco 
‚aber wegen NMichterfcheinens zur Zeugenfchaft zu 40 Thlr. 
Strafe verntheilt. 


Zweibrüden, 14. Febr. Gegen das Urtheil des 
Spezialgerichts vom 11. d. M. haben ſämmtliche Berur- 
theilte Safjation eingelegt. 


Münden, 15. Febr. Die Derkeiperung ber über- 
fläffigen Mititärpferee, welche bald fiftirt, bald wieder 
dorgenommen wird, ift mit enormen Minbererlds verbum- 
den. In biefer Inhreszeit bedarf befanntlich ber Dekonom 





ber Pferbe wenig, und fo fommt es, daß Pferde, welche 
vor wenig Wochen um 16 bis 18 Louisdor angefauft 
wurben, um ben Spottpreis von 23—26 fl. bingegeben 
werben müjfen. 


Münden, 16. Febr. Wie es heißt, ift der Adju— 
tant König Otto’8 von Griechenland, Mauromichalis, heute 
von hier mach Athen zurücgereift. Es ſcheint, daß bie 
gegenwärtige öffentliche —— in Hellas gegen die 
Familie Mauromichalis dazu den Anlaß gegeben hat; ſo— 
wie es ſchon früher der Königin im Athen nicht mehr 
möglich war, bie Hofdame Mauromichelis zu behalten, 


* 

Kaffel, 17. Fehr. Nach einer am geſtrigen Abend 
hier eingetroffenen Contre · Orde, wird der Fürit von Thurn 
und Taris nicht von hier weggehen, ſondern bis auf Wei- 
teres das Commando über bie in Kurbeifen verbleibende 
Brigade behalten und mit dem Stabe hier liegen bleiben. 


Einer heute , Morgen eingetroffenen Ordre zufolge 
werben die bier noch verweifenden bayeriſchen Erefutiond- 
truppen erft ben 24. d. M. von bier abziehen umd bem 
Rüdmarfh antreten. 


Aus Giefen wird berichtet, daß in ber bortigen 
Minit fich der Fall ereignete, daß ein Geftorbener , nach— 
dem er aus dem —— wo er als Kranfer gelegen 
hatte, als Todter in ein anderes Zimmer gebracht war, 
in diefem nach einigen Stunden wieder auflebte. Der 
Kranke foll dann noch 2 volle Tage mit vollem Bemwußt- 
fein gelebt haben, dann aber wirklich verfchieven und be= 
graben fein. Immerbin ein Fall, ver Mar beweift,, daß 
bie Möglichfeit des Febenvigbegrabenwerdens noch vorhan- 
ben ift und bie Furcht davor ımd die öffentlichen Einrich- 
tungen dagegen ihren guten Grund haben 


Der Kaifer von Rufland hat den Degen Napoleons, 
pen er in der Schlacht von Marengo getragen, für 50,900 


"Rubel an fich gekauft. 


Bon der großen Anzahl der Unfälle, welche fi bei 
der norbamerifanijchen Flußdampfichifffahrt ereignen, gibt 
die nachfolgenwe, einer Nerv » Porker Correſpondenz der 
„Weferzeitung‘ entlehute Statiſtit einen Begriff, obgleich 
fie nur einen Theil des Bereiches der Binnenſchifffahrt 
umfaßt, und namentlich die in dem verfloffenen Jahre auf 
deit großen Seen fo oft vorgefommenen Unglüdsfälle nicht 
im fich begreift. Während des Jahres 850 ereigneten 
ich J tem Miſſiſippi und feinen Nebenflüſſen 124 

ampffchiff Unglücsfalie. Bon dieſen ſanken 49 Dampf- 
ſchiffe, well fie auf Senthölzer oder andere Hinderniſſe 
jtießen; bei 13 explodirten Dampfröhren; bei 9 bie Keeſ⸗ 


Tel; 8 gerietben in Colfijion mit aubern Fahrzeugen‘, 14 

erietben in Brand, und 2" batten anderweitige Unglüds- 
Fate. Berloren gingen babei 53 Boote und nach möglichft 
genauer Berechnung 324 Menſchenleben. 


Bayerifher Landtag. 


Münden, 17. Fehr. Heute haben fih nun auch 
Die Abgeordneten Pfarrer Kronberger und Haudelsmann 

it der Eimmweifungs-Kommijfion angemelvet. Die 
anwefende Mitglieverzabl ver zweiten Kammer ift dadurch 
auf 135 geitiegen und fehlen unentſchuldigt nunmehr vie 
Adgeorpneten Brunk und Adam Weber; bezüglich des 
Legtern wird bejtimmt angenommen, daß er fein Mandat 
niederlege und dad Anstrittsgefuch alsbald einſende. 


In Abgeordnetenkreiſen wird erzählt, ver Berichter- 
ftatter, über die Gejhäftsorpnung, Landrichter Nar, bean: 
trage, daß in Zufunft ein in die Kammer von einem 
Mitglieve gebrachter Autrag, für bie Sulaffung jur De» 
batte desjelben, eine Unterſtützung von 25 Mitglievern 
bebürfe, während in dieſem Falle bisher eine Unterügung 
von 5 Mitgliedern genügte. 


Der Abg. Reinhard ift Willens, dem Mintjterium 
eine Interpellation bezüglih ver Reichsrathsfanmer zu 
übergeben, ob nämlich nicht bald aus dieſer Kammer jene 
Mitglieder austreten würden, welche in Folge des Ab: 
Löfungs-Gefeges nicht mehr fig: und ftimmberechtigt find, 


Der Fürft Wallerftein bat In Betreff der Berichtigung 

der für die vorjährigen ftarfen Cinquartierungen in ben 
änfifchen und ſchwäbiſchen Provinzen fi ergebenten ges 
eglihen Entfchäpigungsgelver folgende Interpellation ein- 
gereiht: 1) Woher rührte ver lange Auffchub in Ausbe- 
ablung der Entſchädigungen für Einguartierungen und 
Berisenn? 2) Sinp die Entſchädigungsgelder minbeftens 
nunmehr auf allen Punkten des Königreiches vollftändig 
zur Hand ver Uuartierträger verabfolgt? 3) Wenn „Nein“, 
was fteht ver volljtändigen VBerabreihung im Wege und 
bis wann iſt mit voller Sicherheit auf legtere zu rechnen ? 


Deutſchland. 


Sachſen. Dresden, 12. Febr. € ſcheint nicht 
unmöglich, daß Graf Buol fpäter nach Frankfurt geht, 
wo bie Buntesbehörben wieber eintreten follen. 


Defterreich. Wien, 13. Febr. Herr Saphir 
hat den eriginelfen Plan gefaßt, mach London zu geben 
and währen ber Induftrie-Ausftellung bort ein beutiches 
Blatt herauszugeben, das im Styl Börne's die Wunder 
Des Kunſtfleißes vom fozialen Gefichtspunfte in ber Sprache 
wigigen Humors beleuchten fol. 


Der kaiſerl. Befehl zur vollftänbigen 
des Heeresſtandes auf ben Friedensfuß iſt 
meiſten Regimenteru durchg 
hieſigen Garulſonen find auch 
gegangen. 

Wien, 15. Febr. Der l. k. Ingenieur Urfprung, 
welcher lurz vorher die Ausſteckung der Innsbrud: Rofen- 
heimer Bahn vollenvete, befindet fih in Salzburg, um 
ven geeignetiten Anknüpfuugspunkt auf ver bereits aud« 
gelte Eifenbahnftrede von Salzburg an bie baheriſche 
* * zu ermitteln. Der Anknũpfungspunkt tft bei 

eöheim. 


Aus Schleswig-SHolftein, 16. Februar. Nah 
zen bisherigen Vorgängen bat es bier kein geringes Er« 
ftaunen erregt, daß die Dänen ſich in den legten Tagen 
zu einer Konzeſſion verftanken haben, Sie haben das 
don ihnen inDefig genommene, im Kronenwerl der Feſtung 
Rendsburg belegene Zollhaus wieder geräumt und bie 
Archive wieder ausgeliefert. Sie haben fi darauf aber 


üdführung 
eits in bet 
De Die Beurlaubten ver 

hen in ihre Heimath ab- 
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an dem nördlichen Eiderufer etablirt umb werben ber 
Kanalzoll in Gemeinfhaft mit den bolftein. Beamten, zur 
Hälfte für vie fchleswig’ihe, zur Hälfte für die hofftei- 
nifhe Kaffe, erheben. Im Uebrigen blelbt es bei ber 
Errihtung der Zoll-Yinie gegen Holftein längs der ganzen 
Eiver, und ebenjo bleibt durch die Befekung der Endpunkte 
bes Kanals durch die Dänen verfelbe in ihrer Gewalt, 


Altona, 14. Fehr. Aufs Neue taucht vie Nach— 
richt von einer englifchen Intervention auf; in Englaud 
fol das Vorgehen ver Dejterreicher bis an bie Eider mer 
uig Anklang finden, und Briefe aus London fpreden dar 
von, daß man daran gebe, eine Meine Flotille auszurüften. 
So viel ift gewiß, daß man von England aus enorme 
Borräthe von Fleiſch, Sped, Schinken te’ in der hambur⸗ 
giſchen Vorſtadt St. Pauli auflaufen läßt und daß man 
bon dert aus bier Matroſen für den Dienſt ver engliſchen 
Flotte wirbt. Zuerſt glaubte man, daß dieſe Werbungen 
in Folge der Streitigkeiten der englifchen Matrofen ftatt- 
fänden; aber diefem Grund ward unbebi 


ngt wiberfprochen. 
Kiel, 12. Febr. 


Ein — Armeebefehl ordnet 
bie weitere Rebuftion, ji. e. Auflöfung der Armee, vor⸗ 
läufig bis auf 15 Mann per Kompaguie, an, wo nicht 
ber Wachtdienit, wie hier, einen Beſtand von 20 Gemeinen 
und ®efreiten per Kompagnie nöthig macht. Die Schles- 
wiger follen ſaͤmmtlich entlaffen werden, mit Ausnahme 
Derer, welche jdon vor dem März 1838 in Holftein ge 
dient haben, Den auswärtigen Unteroffizieren, Spiel» 
leuten zc., obwohl fie bei anerkannter Tüchtigfeit vorläufig 
noch bleiben fünnen, wird doch geratben, fich fortzubegeben, 
weil für fie nur geringe Ausficht jet, im bolfteinifchem 
Bunveskontingent Aufnahme zu finden Bon ven Hols 
fteinern werben zunächit bie Freiwilligen entlaffen, au 
dem‘, fo weit fie nach jener Norm überfläffig find. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 15. Febr. Das Projekt einer 
Nationalfubfcription zu Gunſten des Präfirenten Lonis 
Napoleon ift nunmehr endlich ganz befeitigt. Das bora- 
—— Journal „le Pays“ ſieht ſich durch höhere 

eiſung genöthigt, auf ſeinen — ** daß eine Sub⸗ 
feription für Ankauf des Gutes Malmaiſon für Louis 
Napoleon eröffnet werbe, zu verzichten. Der Präfirent 
ber Republik bat fich auf das Entſchiedenſte gegen dieſen 
Plan ausgefprochen. 


Aus Marfeille wird berichtet, * das franzöfifche 
De in Rom wieder auf den Sriegsfuß gebracht werben 
oll und bereits Verſtärkungen nach Civitavechia geſchickt 
worben find. 


Italien. Turin, 10, Febr. Es verbreitet ſich 
die Nachricht, daß zu Brescia erhebliche Unruhen ftatt« 
fanden. Der Commandant babe arvansig, jun e Leute ink 
Gefängniß werfen laffen, worauf bie Bevöllerung eine 
drohende und gereizte „Haltung ee, bereits feier 
Kanonen gegen bie angehäuften Menfchenmaffen auf ben 
Straßen aufgepflangt worden, al® das Dazmifhentreten 
des Biſchofs von Brescia jede Gewaltthätigfeit beſchwo— 
zen habe. Nähere Nachrichten find noch nicht eingetroffen. 

Bon ben Großherzogl. Darmpäbtiäben 50:fl.: 
2otteries:2opfen find ungefähr 400 Gewinnfte aus 
ber erjten bis einfchließlich neungehnten Ziehung und unter 
biefen ein Preis von fl. 5000, ein detto von fl. 1000, eim 
betto von fl. 400 und jo abwärts noch nicht erhoben. 
Wir feren die Inhaber ſolcher Lotterie Looſe von dieſem 
Umftande Hiemit in Kenntniß, und bemerfen, daß das 
Nähere in ber Erpebition des Stadt: und Lanbboten ein« 
gefehen werben kann. 


Retigirt wm verlegt von Th, Dauer. 
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Anltündigungen. 


Aechtes Klettenwurzel-@el 


a Flacon 27 Er. 
Diefes neuerfunvene Del hat fich als das Fräftigfte und wirffamfte Haar- 
beforderuugðomittel bewaͤhrt, indem es nach kurzem Gebrauche eine Fülle 
unger Haare bervorbringt, die Haarwurzeln ftärft, und fomit hicht nur das 
Sfaffen der Haare verhindert, fowvern venjelben neues Leben und üppigen 


Wachsthum ertheilt. 
en zu verwechſeln iſt viefes Achte Klettenwurzel: Del mit. an- 


dern nachgemachten Fabritaten unter gleichem Namen, die meiftentheil® nur 
aus rothe over grüugefüpbtem, wenig parfümirtem Provenzer » Del bejtehen. 


ern Carl Bolzano. 


Samstag den 1. März L Ir8. Nachmittags 3 Uhr ftatutenmäßige 
fenarverfammlung im tal. Schullehrer » Seminar dabier, zu welcher 
Sie verebrlichen Vereins⸗ itgliever höflichft eingeladen werden. 


Würzburg, ven 18. Februar 1851. 
Der Borftand des Vereins 
zus Beförderung des Taubſtummen · Unterrichts. 
. Zu⸗Rhein. 








— — — — — 


Adelmann. 


— — — ———— — en 

Der viesſeitigen Expedition am Main ſoll ein Gehülfe beigegeben werden, 
Der ſich auch dem Einzug ver Frachten zu unterziehen hat. 

Bewerber um tiefe Stelle Haben ihre Anerbieten unter Beifügung von 
Zeugniſſen bis zum 1. März bei der Unterzeichueten, welche über bie näberen 
Bedingungen Auskunft gibt, einzureichen. z 

Würzburg, den 18. Februar 1551, 

Die Direktion der Maindampffhifffahrt. 
Laugloth. 


— — — — —— — — 
Donnerstag ven 20. ds. Mis. und bie folgenden Tage jedesmal 

Nachmittags 4 Uhr wird das beim Ausäften der Nufterbäune außerhalb des 

Sauderthores am Wege gegen das Schießhaus ſich ergebende Abfallholz in 

ſchicllichen Parthien öffentlich verſteigert. 

Würzburg, ben 10. Februar 1851. 


Mobilienftrich. 

Montag ven 24. Februar und am ben felgenven Tagen jebesmal 
te * Uhr werben bie zur Berlaffeufchaft der Kenpitors « Wittive 
Elife Römer vahier, gehörigen Mobilien, als: Kanape mit Seſſel, Uhren, 
Betten, Matrazzen, Mleiverfchränfe ꝛc., dann Zinn, Kupfer, Meifing, Gelten- 
—— und fonftige Hausgeräthe, gegen gleichbaare Bezahlung im ı. Diftr. 











246, im der unteren Pfaffengafje, zunaͤchſt ber Kirche, öffents 

nr Blaffengafie, zunächft der Gtifthauger-Kirche, öff 
Unterzeichnete ift gefonnen, wegen Stanbeöveränberung ihr ganzes An- 

wefen aus freier Hand zu —*8* oder auch zu verpachten. Vasfelbe 


beftebt im einem zweiftödigen ganz maffie von Steinen gebauten Wohnhauſe 
Real» und ildgerechtigleit, dem ſogenannten erbau, zur Stadt 
Würzburg gehörig, eine halbe Stunde von derſelben entfernt an der Strafe 
von Würzburg nah Frankfurt liegend ; dasjelbe enthält im erften Stode 
fieben Zimmer, eine Rüde, eine ſchön eingerichtete Branntweinbrennerei ; im 
zweiten Stode einen großen Tanzfaal mit neun Zimmern; bann einen großen 
Speicher , drei große abgetheilte Keller, geräumigen ofrietb mit einem 
Brunnen; ferner befteht biejes Anweſen aus einer bon Steinen neugebauten 
Scheune, drei Pferbeftallungen für 36 bie 40 Pferde, Stallung für 14 Stüd 
Rindvieb, vier Schweinftällen, trockenem Holzlager, einem anftopenben Küchen, 
einem Wirtbfchafts-, Gras und Obftgarten, ferner aus 50 Morgen vorzüglich 
Aderland , auf beiben Seiten der Zeller Straße gelegen. Daslelbe 
ann int Ganzen ober auch getheilt abgegeben und fogleih bezogen werben. 
Nähere Auskunft hierüber iſt bei mir Feibn zu erfragen. 


Barbara Faulbaber Wittwe. 


Accht engl. Macassar-Oel; 
in Flacon 30 &., 48 . und ı fl. 
Belanntlih das bewährtefte Mittel, 
den Haarwuchs mächtig zu befördern, 
und vemfelben ven fchönften Glanz 
zu ertheilen bei 
Earl Bolzano. 


Ein Flügel mit 5'/, Oftaven ift 
wegen Mangel an Raum billig zu 
verfaufen oder zu vermiethen im 2. 
Diſtr. Nr. 324. 


Ein Violin- auch Baßſpieler 
gebürgter Fertigkeit, der nicht gerne 
untreue Kameraden haben möchte, er« 
bietet ſich auf Faſtnacht, oder für bie 
Folge zu einer guten Parthie zu lom⸗ 
men, Das Näbere ift zu erfabren in 
Schwanfeld bei ven beiden Wirthen. 


Durch zwei apprebirte Beſchell⸗ 
hengſte fünnen Pferbezüchter ihre 
Stuten von jegt an immer auf bem 
Gute Mosfuau bei Würzburg außer 
dem Zellerthore beveden laſſen. 











— — 


Hecht engliſches Gicht⸗Ba⸗ 
ier, bewährt gegen Gicht und Reif⸗ 
en a Bogen 24 fr. bei 


Earl Bolzano. 


» Ein Mann, ber das techniſche Im« 
ftitut in Prag abfoleirt, auch dort 
das Staatseramen beftanden hat, er« 
bietet fich, gegen ſehr billiges Honorar 
Unterricht in der Aritgmetif, Algebra, 
Geometrie, Sterrometri und Zrige- 
nometrie mach einer ganz leicht faß⸗ 
lichen Methode zu ertbeilen, Er er 
faubt fich, diejenigen Herren Kamera⸗ 
Yiften, Forit: und Baubefliffene, Gym⸗ 
nafiaften,, Yateins und Sewerbfchüler, 
ſowie auch technifchen Gewerben fich 
MWipmende, welche hierauf refleftiren 
wollen, zur Beſprechung in feiner 
Wohnung 1. Diſtr. Nro. 226 einzu 
laden. Der Unterricht wird je nad 
Wunfch einzeluen Perfonen allein oder 
mehreren zufammen ertheilt. Auch in 
der Exped. d. BI. werben gefällige 
Anmeldungen angenommen, und fann 
bort ebenfalls bag Nähere erfragt 
werben. 


—— — — 

Ein Burnus iſt um 13 fl we 
en fchneller Abreife zu verkaufen 
Bei Eifigfieder Beck, nächft der Han- 
ger Pfarrlirche. 


Ein gebilvetes Mädchen wünfcht 
in einem Paben unterzufonımen. Räht - 
res in ber Erp. d. DI. 


— Nr. 22 ift ein 
Mai zu 








In der Karthaufe 
Feines Logis auf ven 1. 
vermiethen. 
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Großer Masken-Ball 









Sonntag 
ben a8. Zebruur 





in ben 


Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 


Der Unterzeichnete gibt ſich hiermit die Ehre, dem verehrlichen Publilum 
anzuzeigen, daß er in ben Säle des Dr. Warmuth'ſchen Hauſes einen 
Mastenball abhalten werde; für vollſtändige Muſik, gute und billige 
ne und Speifen, fowie für fchnelle Berienung wird beſtens Sorge ‚ges 
tragen werben, 
Der Eintrittspreis ift auf 48 Pr. für vie Perſon geftellt, jedoch find 
Bilfete zu 36 Pr. vor dem Ball im Haufe des. Uaterzeichneten zu haben; 
ber Anfang des Balles ift auf 7 Uhr beitimmt. 


Carl Zier, 
Gaftwirtb zum „Schwan. 


Laden: Beränderung. 


Unterzeichneter zeigt einem verehrlichen Publitum biemit an, daß er feinen 
Laden anf ver Domftraße verlaſſen und dagegen einen Laden in bem Haufe 


des or Färbermeifters Seubert nachſt dem Schenthofe bezogen habe,’ 
uud 


ittet um zahlreichen Zuſpruch. 
18. Februar Imöl. 


Weber jun., Parapfuisfabrifant. 


Sckanntmacdjung. 
Die verehrlihen Mitgliever des Kunftvireins werben höffichjt eingeladen, 
Behufs ver Wahl des Ausjchuffes und Schiene -Gerichtes pro 18°... bie 
— im Vereinslokale gefälligſt in Empfang zu nehmen und ſolche 


zum 
Donnerdtag den 27. Februar 
ausgefüllt in den hiezu bereitſtehenden Kaften zu hinterlegen. 
ie Eröffnung findet alddann am 
Freitag den 33. Februar Vormittags 11 Uhr 
ftatt, und wirb um zahlveiche Theilnahme geziemendft gebeten. 
Behufs der Erftattung des Fahresberichts ift allgemeine Berfammlung anf 
Samstag den 9. März Bormittags 10 Uhr 
und die Vornahme ver ftatutenmäßigen Verloofung ver 18%°/,, angefauften 
Kunftgegenftänbe auf ‚ j 
Montag den 10. März Bormittags 9 Uhr 
auberaumt. 
Würzburg, ven 19. Februar 1851. 
Der VBorftand. 


Stöyr, 


Würzburg, den 


| Liedertafel. 


Morgen Donnerstag den’ 20. 
Probe. 
Der Ausschuss, 
Der dritte Schmaus findet 
ftatt, wenn 
Hennes 


feine Gemeinheit abgelegt hat. 








Der Zimmerplag am Sanderthor 
ift mir wieder auf mehrere Jahre 
In Pacht vom königl. Rentamte zuge⸗ 
ſchlagen, und da ich durch den geprüfs 
ten Wertführer Haslauer mit feinen. 
Kenntniſſen, Fleiß und Eifer mein Ge— 
fchäft betreibe, bin ih in Stand ges 
febt, vie Zimmermeifterarbeiten 
alfer Art, Hochbau und Treppenbau, 
recht billig zu ftellen, und wird bas 
mir zu fchenfende Bertrauen recht 


fertigen. 
Faſel, 


Zimmermeiſter⸗Wittwe. 


Eheater-Anzeige. 
Donnerstag, den 20. Febr. 1851. 
Lepte Gaſtvorſtellung der Kinder Fer- 
dinand, Amalie und Eäcilie Wol- 
rabe und Rs beren Benefij. Zum 
Schlufie: Der Kurmärfer und 
Die Piearde. Genrebild mit Ge— 
fang und Tang in 1 Alt von Schnei« 
der. Den Unfang macht: Das leßte 
Fenfterl. Alpenfcene mit Gefang 
in I Alt von Seibel, Hierauf: Er— 
giebunnt-BEefultate oder: Gu⸗ 
er und fchlechter Ton. Aujt- 

fpiel in 2 Akten von Carl Blum, 





Fremden Anzeige. 
Vom 18. Februar. 

(Adler) Kälte: Gänge a. Offenbach 
Grohe a, Gdenfsben, Binger a. Brankfurt, 
Haas von ba, Kobihaus a. Bari. — (Kron- 
prinz von Bayern.) Kite: Hagens a. 
Bremen, Schneſder a. Barmen, Döbner, 
geh. Reg.Rath, m. Bed. a, eg: — 
{Ruff. Hof.) Aftte.: Hechtaget a. Buchau, 
Hoffmann a. Frankfurt, Dihs von dba; Motb- 
fegite ven da. v. Hohenilein, k. b. Lieutenant 
a. Ansbach. Zink, k. b. Hauptmann a. Nüre- 
berg. - (Ehwan.) Klte.: Rrieger a. Hana, 
Deualer a, Gobleu, Hänlein a. Brüſſel Kep- 
ler, Delenom a. Deinhelm. — (Württtem- 
berger Hof.) Aflte.: Gverheimer a. Frouf⸗ 
fart, Echmibtlein a. Bafel. Brehme, Priv. 
m. Gem, a Hannover. Frau Bejitkeferſter 
Siauch a, Biihofeheim. Schmitt, Bieuten. 
im #, b. 14. Jaf-Reg. a. Nürnberg. Frau 
Direftor von Budingbam a, Kempten. 


Geftorben. 

Augufte v. Bongreben, Etifterame, 59 Jahre 
alt, — Georg Schelter, 12 Tage alt. — 
Auguſte Amalie Krick, ledige Nähere, 37 
Jahrt alt, u 








Drud'von Bonitae-Bauer in Würgburg. 





Ertra-Felleifen 


burger 


(Ein NUuterbaltungsblatt.) 





Ar. 15. 


Mittwoch ven 19. Februar 


1851. 





Minna. 
Schluß.) 


Bor zwei Yahren befam der Kapitän Songal vom 
Regiment Marjtrom die Nummer auf das Quartier im 
Haufe meines Cheims; doch er begnügte ſich nicht da- 
mit — auch in Emma’s Herzen fchlug er feine Wohnung 
auf, und lie für das Verbot ihres Vaters feinen Raum. 
Der junge Mann war edel und brav, geiftreich und ver« 
aögend, und Emma war ftol; auf viefe Eroberung, bie 
fie Fo ganz und gar gemacht hatte, daß er nach den Ger 
ſtändniß feiner Liebe den tapfern Degen zu ihren Meinen 
Füßen nieberlegte, und den Abſchied zu nehmen entfchlef- 
fen war. Emma hatte natürlich des Vorurtheils ihres 
Baters gegen den Geliebten erwähnen müffen. So blieb 
denn biefer Herzensbund ein ftrenges Geheimniß, weil Pflich- 
ten der Ehre den Kapitän noch an den Dienft fefjelten, 
and Familienverhältniffe ihm vorläufig nicht gejtatteten, an 
den Kauf eines Nittergutes, was doch fein Plan war, zu 
denfen, 

Bald darauf fam die Marfchorbre. — Mein Oheim 
fhien voch von. biefem Verſtändniß der Liebenden etwas 
gemerkt zu: haben. Gr beobachtete Emma mit. fcharfen 

und finfteren Blicden; ba er fie aber unveränbert und ru⸗ 
big ſah: fo warb er es enbfich auch. Doc ach! jest fand 
fih ein freier, bald darauf wieder einer — und noch einer. 
— Emma wies fie bald unter dieſem, bald unter jenem 
Borwande ab, und mein Oheim fagte zu ber willfährigen 
Korbflehterin: höre, meine Puppe! aller guten Dinge 
find Drei! den Vierten, ver Dich haben will, nimmft Du! 
darauf verlaß Dich! ich will nicht, daß meine Tochter in 
ben Ruf komme, als finde fie eine Freude baran, recht ⸗ 
lihe Männer von fich zu weifen, weil ihr nach verbotener 
Frucht gelüftet. 

Nach einigen Monaten, in denen die arme Emma von 
neuen Seirathsanträgen verfchont geblieben war erhielt fie 

ein von dem Kapitän, worin er ihr bie frobe 
Nachricht mitteilte, daß fich einige Umftände ereignet hät- 


ten, begünftigend für den Wunfch feiner Liebe, Das Ge- 
fuch um ben Abjchieb fei bereits eingereicht, und ein artiges 
Pländen zum Ankauf in der Nähe ihrer Vaterſtadt im 
Bette. — 


Emma triumphirte. Sie ging auf den Sprungfebern 


des Entzückens, fie berührte den Boden kaum. Aber — 


fan fich der Menſch wohl verfhwiegen genug freuen? — 
Ein Laut nur — und der Schag feiner Hoffnung ver— 
ſchwindet! 

Eines Tages, als Onfel Follberg vom Comteir fommt, 
kündigt er feiner Tochter mit faltem Tone an: daß ber 
Banquier Perle fo eben um ihre Hand gewerben habe, 
daß fie ihm nehmen müffe, und daß eheftens Verlobung 
feyn werbe. 

Emma zitterte: denn fie kannte die Unerfchütterlichfeit 
ihres Baters. In diefer Bedrängniß fällt ihr ein einziges 
Rettnngsmittel ein, und Emma mochte benfen: Zeit ge— 
wonnen, Alles gewonnen. Sie wirft ſich ihren Bater zu 
Füßen, und entvedt ihm, daß fie ſchon liebe, mich liebe. 
Emma wußte, wie fehr ihr Vater mir gewogen ſey; aber 
fie wußte nicht, daß fie mein Lebensglück dabei wagte. Ich 
wurde geholt. Emma empfing mich im Borfaal, ihre 
Thränen fpracdden zu meinem Herzen, die Hülflofigteit ih— 
rer Rage rührte mi — und fo gab ih mich zu ihrer 
Rettung Hin. Ontel Follberg, fehr vergnügt barüber, daß er 
fich in feinem Argwohn, hinfichtlich einer geheimen Beziehung 
zwifchen dem Capitain Songal und feiner Emma, geirrt 
hätte, was wohl eigentlich der Grund gewefen, daß er 
Emma fo gebrängt, um der Wahrheit auf die Spur zu 
lommen — fagte mir feine Tochter zu, nachdem er mir 
zuvor wegen meines Heimlichthums berb ven Tert geleſen 
batte. — 

Der Himmel weiß, wie mir bei ber feltfamen Verlo⸗ 
bung zu Muthe geweſen! — Emma ſuchte es auf eine 
ſehr natürliche Art zu veranlaſſen, daß ihr Vater den Ent» 
ſchluß faßte, umfere Verheirathung noch ein Jahr aufzufchie- 
ben, weil er vorher ein Haus für mich Faufen und ein- 
richten wollte, &o war id; denn nolens volens ein 


Bräutigam geworben! ich mußte es bulven, baf mar mich 
beglüdwünfchte, während ih mich in Angft und Unruhe 
iunerer Borwürfe umber trieb: venn ber beftätigenve Brief 
von Songal, der das Siegel meines Verſprechens löſen 
folite, blieb aus, und wollte nicht kommen. Geftern, end» 
Tich! nach Langer, peinlicher Zeit — meldet der Kapitän 
feiner Braut, daß er vie nachgefuchte Entlaffung mit Ma— 
jorsrang erhalten und das ſchöne, große Rittergut Schlud- 
ten, zwei Meilen von hier, durch einen feiner biefigen Ber 
Tannten gekauft Habe. Um bie Geliebte nicht mit leeren 
Vertroͤſtungen hinzuhalten, Hätte er nicht cher fchreiben 
wollen, bis Alles in Nichtigkeit wäre. Doch mım würde 
er am heutigen Tage bier eintreffen, und en civile fein 
Heil bei dem Vater feiner Emma verfuchen. 

Da entvedte Emma zur guten Stunde ihrem Bater 
Alles! erfchmeichelte feine Vergebung, und feine Einwillis 
gung, ja fogar die Erlaubnif von ihn, mit mir, bem er 
foherzweife das Haus verbot, dem Geliebten bis hierher 
entgegen fuhren zu dürfen. — Das Poſthorn verkündete 
uns vorbin feine Ankunft. 

Hier machte ein tiefausathmenber Seufzer des Doc⸗ 
tors, womit er gleichfam Muth ſchöpfte, eine Paufe in 
feiner Erzählung; das Geficht des Rektors drückte Verwun⸗ 
derung aus — aber er wartete ſchweigend ab, was Jener 
num weiter jagen würde, bem eine wichtige Eröffnung 
fihtfich auf ven Lippen ſchwebte. 

Shen lange, ehrwürbiger Mann, fuhr ber Docter 


fort: ift Ihre liebenswerthe Tochter, welche ich bei Ver‘ 


Frau Geheimeräthin von Körner fennen gelernt habe, ber 
Gegenftanb meiner innigiten Neigung. Nur um meine 
Eoufine von einer verhaßten Verbindung zu vetten und fie 
dem edlen Songal anfzufparen, verzögerte ich mein eigenes 
Glück. Minna’s holte Unſchuld ließ mich ahnen, daß 
“auch fie mir nicht abhold ſey; Ihre Erzählung von ber 
Gemüthsftimmung Ihrer Tochter beftätiget dieſe entzüdente 
Bermuthung. Laſſen Sie mich hoffen, daß fein Ohnge— 
fähr, fontern die Bergeltung Sie heute, einen fo feltnen 
Saft! Hierher geführt babe, auf daß ich am dem Tage, 
wo mein Opfer vollendet warb, ben Lohn bafür — das 
größte Glück des Lebens, ein gutes Weib! ans Ihrer 
Hand empfange! — 

Der Rektor ſaß beftürzt vor freubiger Rührung. Ya, 
wenn dem fo ift, autwortete er: fo wüßte ich nicht, wer 
mir als Schwiegerfohn willlommener wäre, wie Sie, fie 
ber junger Mann! — Und wahrlich! Sie fteden mir ba 
ein Yicht auf, bei welchen ich dentlich fehe, wie die Kranf- 
beit meiner Minma und deren heutige Ohnmacht mit Ih⸗ 
rem Quaſi⸗Bräutigamsſtande zufammenhangen. Die Zeit 
trifft genau zu, bie Zeichen auch — ich hätte mich deren 
aus dem Ovid erinnern Fönnen. 

Aus dem Ovid? fragte ver Dotter erftannt, blidte feit- 
“wärte, und eine jühe Röthe flog fein männliches Ge- 
ficht an. 

Ich nenne Ihnen ten Ovidius de arte amandi, er: 
wieberte der Nelter: wo er fagt: Eiche Deine Tochter! 
nun ſitzt fie da, heimlich weinene, mit Seufzern zwifchen 
den Pippen. Sie faltet die Hände, als ob fie die Rolle 
der Hekuba fpielte, — — Dod, ba kommt fie ja ſelbſt 
tie beimliche Dirne, Höre, mein Kind! redete er Mimia 
an, tie ſich ſchüchtern näherte: — denn fie hatte Emma 


in ben Armen eines fremden Mannes gefehen: — hier ber 
Herr Doltor hat es zufälliger Weife erfahren, daß heute 
Dein Geburtstag fey. Er hat mich um bie Erlaubniß ge- 
beten, Dir ein Angebinde überreichen zu bürfen; ich habe 
fie ihm nicht verfügt, ja, ich lege, wenn Du es anneh- 
men willft, meinen väterlichen Segen und eine Freuben- 
thräne barauf. 

Der Doktor ergriff nun Minna’s Meine, bebende Hand, 
und wieberholte feine Beichte, Wie gern, wie leicht glaubt 
bie Liebe! — DJetzt kamen Songal und Emma aus bem 
Gebüſch, und Emma, die fühe, liebreigende Emma wurbe 
bie bringendfte Fürfprecherin ihres großmüthigen Vetters. 

As die Glücklichen am Abend nah Haufe fuhren, ſa⸗ 
fen Minna und ihr Vater in dem Wagen des Doftors, 
er ſelbſt ſaß Beiden gegenüber. Ihre verwundete Hand 
rubte in ber feinigen, und als fie bei dem wilden Rofen« 
ſtrauche vorüber kamen, zog er fie banfbar lächeln an 
feine Lippen. 

Froh, wie eine Selige, in Wonne beraufcht, fand fich 
Minna fpät auf ihrem Hleinen Zimmer wieder. Der glüd- 
lichfte Tag ihres Lebens war dahin, und Minna fühlte fich 
wie meugeboren. Sie betrachtete den dürren Myrthen⸗ 
zweig vom Morgen, und fagte wie träumend: Du lieber, 
lieber Prophet ! 





Die Geheimeräthin verjüngte fi ganz vor Freude 
fiber dieſe Cataſtrophe. Eine Eentnerlaft fiel von ihrem 
Herzen, auf welchem ber ftille Gram des lieben Mädchens 
fo fchwer gelegen hatte. Sie bat es ſich ganz befonbers 
aus, bei ber Vermählungsfeier ihrer Minna die Braut» 
mittter machen zu bürfen, 

Zu viefem froben Feſte lieferte Minna’s weiffagenver 
Myrtbenbaum feiner holden Pflegerin den jungfräulichen 
Ehrenkranz. Die Geheimeräthin hatte eine Meine auser- 
wählte Gefellfchaft eingeladen, unter welcher ſich natürlich 
Kaufmann Follberg, Major Songal nnd feine Emma be- 
fanben; doch ſollte viefer gaftliche Preis fich erft gegen den 
Abend verfanmeln. Als num bie bräutliche Minna an ber. 


"Hand ihres Geliebten, und begleitet von bem feelenver- 


grügten Vater, die Gartenthür öffnete, um durch bie lange 
Doppelreihe blühender Drangerte und hoher Rofenbäume dem 
Gartenfaale zuzuſchweben, va flatterte ihr von jener Blume, 
bon jedem Baum, ein farbige® Band entgegen, welches 
die Worte trug: „Wir blühen für Dih!“ Der laue 
Weft fpielte mit diefen bunten Huldigungs-Flaggen, jo daß 
ter Garten einem aufgelöf’ten Regenbogen gli, und 
Minna’s Augen in Thränen ſchimmerten. 

Herzliche Fröplichleit waltete bei dem hochzeitlichen 
Mahle, weiches ſchmecken lieh, wie freundlich und gütig 
die Gaftgeberin wäre. Wein und Liebe übten ihre begei- 
fternde Kraft. Sogar ber alte, ernfte Follberg war beiter 
und fcherzbaft, wie ınan ihn kaum jemals geliehen. 

Als das Effen vorüber und der Nachtiih aufgelegt 
war, fprangen tie Flügelthüren auf, und in bem End—⸗ 
punft der bunflen Ferne zeigte ſich dem Brautpaar ein 
transparenter Tempel, mit der Infchrift: „Minna’s Braut« 
gefchent!“ 

Minna zittert in freudiger Ueberraſchung — aber das 
ift ja wohl nicht möglich, biefer Garten welcher Tauſende 


% 


werth — Sollte ihr gehören? — Und doch war es fe. 
Minma fand die gerichtliche Verfchreibung auf ihrem Tel- 
fer, doch keine Worte, um ihren gerührten Danf aue- 
jubrüden. 

Kaufmann Follberg blieb Hinter biefer reichen Schen- 
tung nicht zurück. Im freigebiger Weinlaune fagte er: 
Auch mein Kochzeitgefchent, was ich dem argen Helfers- 
belfer da! zugebacht, ift durch gerichtliche Hänbe gegan- 
gen. Das Haus, welches ich in ber Meinung, ich forge 
für meinen Schwiegerſohn — auf feinen Namen habe 
fchreiben laſſen. Und fo fage ich denn mit dem römifchen 
Lanppfleger: Was gefchrieben ift, das ift gefchrieben — 
und das Brautpaar nröge in Gottes Namen meinen Se: 
gen mit über die Schwelle nehmen! — 

Die freude ward für einige Zeit von ihrer fanfteren 
Schwefter, ver weihften Rübrung, verbrängt, und füße 
Thränen roll en in den Champagner, 

Der RMeltor ſegnete feine gelichten Kinder griechifch und 
lateiniſch, umo brachte, das blinfende Dedelglas hoch ent= 
porgehoben, em freundlichen Hymen einen Toaft bar. 


Die Kirche zum Glas Waſſer. 
Nocerzählt von J. F. Gaſtelli. 


An einem brennenden Sommerabenb bes Jahres 1815 
Lam ver alte Pfarrer von San Pietro, einem Heinen 
Dörfhen, einige Meilen von Sevilfı, ſehr ermüdet in 
fein ärmliches Haus zurüd, we ihn Sennora Margarita, 
feine würdige fiebenzigjährige Haushälterin erwartete. 
Obſchon man bei ven fpanifchen Prieftern gewohnt ift 
Aermilichleit und Elend zu fehen, jo viel doch vie Nackt⸗ 
heit diefer Mauern, und ber ſchlechte Zuſtand dieſer 
Menblen ganz befonters auf. Donna Margarita berel⸗ 
tete für ihren Herrn ein olla-Patrida, im welcher fich 
ohngeachtet des glänzenden Namens doch nur Ueberbleibſel 
des Mittagsmahles befanden, welche durch die Kodhkunft 
und eine barangegebene Sauce fo viel als möglich ver- 
deffert waren. 


Der Pfarrer fhlürfte ven Geruch des Gerichtes in 
ſich und ſprach: „Ei, Margarita, das ift eimmal eine 
olla-Potrida bei welcher einem das Waffer in den Mund 
läuft. Beim Heiligen Pietro, Camerad, Du darfjt dem 
Schickſal danken, das Dich eben heute hicher geführt bat; 
denn nicht alle Tage hat es Dein Wirth fo gut.” 

Bei dem Worte Gamerad erhob Margarita vie Blide 
und gewahrte einen Fremden, welchen ber Pfarrer. mit 
fih gebracht hatte. Ihre Züge veränderten ſich plöylich 
und nahmen einen Ausorud von Unmuth und Widerwillen 
on. Der Blid, welhen fie auf ven Unbefannten warf, 
brammte wie ein Bligftrahl und pralfte dam auf den Pfar- 
rer zurũck, welcher die Augen nieberfchlug und mit ber 
Furchtſamleit eiues ſtindes, welches die Vorwürfe feines 
Baters fürchtet, ſprach: „Ab, bab! wenn für zwei zu eifen 
da ift, fo ift auch für drei genug. Und Du wirft boch 
nicht wollen, meine gute Margarita, daß ich, ein Chriſt, 
meinen Bruder verhungern laſſen fell, der ſchon zwei Tage 


nichtn gegeffen ‚bat. = 


„Bruder!“ murmelte Margarita, „ſchöner Bruber, 
das! ja, ein Räuber,“ unb mit biefen Worten gen fe 
aus ber Stube. 

Der Saft blieb während biefes unfreundlichen Ge— 
fpräches umbeweglich an ver Thürfchwelfe ſtehen. Es war 
ein Mann von hohem Wuchfe, halb mit Lumpen bevedif, 
deſſen ſchwarze ftruppige Haare, funfelnde Augen und ver 
Karabiner, den er über die Schulter hängen hatte, wenig 
geeignet waren, Mitleiven zu erweden und Vertrauen ein⸗ 
zufloͤßen. 

„Soll ich wieder gehen ?“ fragte er barſch. Nein⸗ 
antwortete der Pfarrer, „wer unter mein niederes Dach 
eingeht, ſoll nicht unerquickt wieder hinausgehen. Legt 
Euern Karabiner ab, fett Euch nieder und Gott fegne es ⸗ 

„Meinen Sarabiner,“ verfegte ber Fremde, „Laffe ich 
nie don mir, er ijt mein befter Freund; ich will ihn zwi⸗ 
fchen meinen Knieen halten. Denn werm auch Ihr, bra— 
ver Mann, mich in Euerm Haufe behalten wollt, fo gibt 
e8 doch Andere, vie mich vielleicht wider meinen Willen 
baraus verjagen Fünnten, wenn ich nicht auf meiner. Hut 
wäre. Auf Euer Wohffein, mein evler Wirth I 

Der Pfarrer von San-Pietro war ein Mann ven 
gutem Appetit; allein er ftaunte, als er ven Heißhunget 
bes Fremden fab, welder vie olla-Potrida mit einer 
außerorbentlichen Gier verfchlang und dabei vom einem 
Brode von zehn Pfunden nichts übrig lieh. Während dem 
warf er unruhige Blicke um fich, er zitterte bei dem Hlein- 
ften Geräufche, und als der Wind etwas heftig eine Thüre 
zufchlug, fprang er auf und fpannte feinen Karabiner, 
gleihfam als wollte er fein Leben theuer verkaufen. Bald 
aber überzeugt, daß feine Gefahr drohe, jegte er ſich wie- 
ber zu Zifche und fuhr fort zu effen. 

‚Be Sprach er endlich mit noch vollem Munde, 
bitte ich Euch, mein barmherziger Samaritan, Eimer 
Wohlthat die Krone aufzufegen. Ich bin in ver Hüfte 
verwundet. und feit acht Tagen iſt meine Wunde nicht ver— 
bunden, Gebt mir einige alte Luupen, dann ſollt Ihr 
bon mir befreit werben.” 

„Ich verftche etwas von der Wundarzneikunſt,“ er- 
wiederte ber Priejter, „und till Euch folbft verbinden ; 
fommt, Ahr follt zufrieden fein und nicht viel Schmerzen 
dabei haben.“ Mit viefen Worten nahm er aus einem 
Schranke ein Käftchen mit einem volfftändigen Berband— 
jeuge, und ftreifte vie Mermel auf, um das Werk ver 
Barmherzigkeit zu vollbringen. Die Wunde, von einer 
Kugel herrührend, war tief, und man ſah wohl, daß es 
dem Manne übermenfchliche Anſtrengung often und große 
Schmerzen verurfachen mußte, zu schen. 

„Ihr könnt heute nicht wieder fort,“ nahm ver Pfar- 
rer das Wort, „Ihr müht bie Nacht hier bleiben, und 
Euch Kräfte ſammeln, dadurch wird fich auch bie Ent» 
zündung vermindern, und das böſe Fleiſch abſonderu.“ 

„Ich muß noch heute fort, und zwar zur Stuude,“ 
antwortete ber Fremde, und mit einem fiefen Seufzer 
fügte er hinzu: „Es giebt Leute, die mich erwarten. Ha— 
ben Sie ven Verband vollendet? Gut! Dept fühl’ ich mich 
erleichtert, und fo frifch als wenn ich gar nicht verwum⸗ 
bet wäre, Geben Sie mir noch ein Brob und nehmen 
Sie mit meinem Danfe dies Goldſtück. Leben Cie wohl.” 
Der Pfarrer wies das Goldſtück zurüd, Der Fremde 
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Iprach treden:. „Wollen Sie es nicht? Gut, fo verjeien 
Sie und leben Sie wohl!“ Er nahm das Brod, welches 
Mergarita auf Befehl ihres Herrn, freilich etwas bram- 
zmend, berbeigebracht Hatte, und bald ſah man bie hohe 
Geſtalt unter deu dichten Bäumen, welche bie Pfarrwoh⸗ 
nung umgaben, verſchwinden. 

Eine Stunde nachher vernahm man ein febhaftes 
Mustetenfener und der Fremde erfchien wieber in ber Bruft 
verwundet, blutend am Pfarrgebäure. „Nehmt, fprach 
er mit mutter Stimme, „nehmt viefes Gold — meine 
Kinder! — meine Rinder — draußen im Hohimeg — 
gleich am Heinen Bache. — “Er fiel ohnmächtig zu Bo— 
den. Im dieſem Augenblicke kamen fpanifche Soldaten 
Herbei und banben Pen Freinden ohne Wiverftand. Sie 
erlaubten hierauf dem Pfarrer einen Verband auf bie 
breite Wunde des Unglädlichen zu legen, allein nicht adj 
tend auf beffen Erflärungen, daß es mit Gefahr bes Le 
bens verbumben fei, ven ſchwer Vermundeten weiter zu 
bringen, legten fie ihn doch auf einen Karren, und führ- 
ten ihm mit fich fort, indem einer von ihnen graufam 
lächelnp zu dem Pfarrer vie Worte fprah: „Ob er an 
feinen Wunden ober durch ven Strang ftirbt, ift ja doch 
einerlei, wißt ehriwürbiger dem, das ift ber berüchtigte 
Räuber I oje.“ 

Gofe dankte dem Pfarrer durch eine ſchwache Kopf: 
bewegung, dann begehrte er ein Glas Waffer, und als 
ber Pfarrer fich zu ihm hinneigte, um es ihm zu reichen, 
da er felbjt nicht Kraft dazu befah, lispelte er ihm mit 
fterbender Stimme zu: „Um Getteswillen! draußen am 
Hohlweg" und der Pfarrer antwortete ihm durch ein 
Zeichen, daß er ihn verftanden. 

Als der Zug ſich entfernt hatte, ging der Pfarrer, 
ohngeachtet ver Bemerkungen Margarita’s, daß es gefähr- 
lich fei, jegt in ver Nacht in den Wald zu gehen, muthig 
hinaus, lentte feine Schritte zu dem Hohlwege und farb 
dort neben dem Peichnam einer Fran, welche eine Kugel 
getötet hatte, einen Säugling und einen Knaben von vier 
Iahren, ver feine Mutter am Arme zog, um fie zu er- 
weden, indem er glaubte, fie fchlafe. 


(Stlug folgt.) 


Mannichfaltiges. 


In Brünn wurde vor Kurzem unter allgemeinen 
Yubel ver Teufel ins Gefänguiß geführt. Die Sade 
war: Eine Bäuerin war von einem Knäbchen genefen, pries 
Gott dafür und vertraute im ber Freude ihr Herzens ber 
Hebamme, daß fie für viefen Fall einige hundert Gulden 
Zwanziger ſich erfpart habe. Abends wirb bie Bäuerin 
durch ein Gepofter erfchredt, der Teufel erfcheint und 
verlangt entiveder das Kind ober bie Zwanziger. Um 
das Kind zu reiten gab bie liebende Mutter die Zwan⸗ 
iger ber. Obwohl die gute Frau nicht am der Wirklich 
keit bes Teufels zweifelte, fo hätte fie doch gerne wiſſen 


mögen, was er denn wohl mit dem Gelb anfange, erbat 
fih deshalb den Herm Pfarrer zum Beſuche, und theille 
ihm den Vorfall mit, Derfelbe befchrte fie über das 
eigentliche Wefen des Teufels, verficherte, baß er die te 
ſchon lange nicht mehr befuhe und gab ihr den Rath, 
der Hebanıme zu fagen: „es ift ein wahres Glüd, daß 
ber Tenfel, ver mich geſtern befuchte, von meinen 50 Thas 
lern nichts wußte.‘ Während die Wöchnerkt diefen Rath 
befolgte, beftellte der Seelforger einen eigenthümlichen 
Teufelsbefchwörer in bie Wohnung der Bäuerin. Abende 
kam ber Teufel wieder und begehrte die 50 Thaler. Kaum 
hatte er jeboch ausgefprochen, fo erſcheint ber Eroreift 
(ein Genbarme) und macht von feiner Waffe Gebrauch, 
nachdem ber Teufel ihn angreifen wollte, — ba fchreit 
ber Teufel aus vollem Halfe und ergibt ſich. Es war 
der Mann der Hebamme, welcher fich in bie Haut einer 
Kuh einnähen lieh und das Geficht fchwärzte. 


Die oberfte Polizeibehörbe in Paris hat eine ger 
naue Unterfuchnng über vie bafelbft feit 34 Jahren ftatt« 
gefundenen Selbftmorbe angeftellt. Im dieſem Zeitraum 
ift die Zahl derfelben auf 9000 geftiegen, ungefähr 300 
in jevem Jahr. Aus einer vergleichenden Tabelle hat ſich 
ergeben, daß die Selbftmdrter in ber Kraft bes Alters 
fich gewöhnlich durch Auwendung von Feuergeivehr, Frauen, 
Kinder und Greife meift burch den Strid oder durch 
Kohlendampf entleibt haben. Aus 511 mit befonberer 
Sorgfalt konſtatirten Fällen der Art geht hervor, baß 
100 Perfonen ihrem Leben aus Liebesleiden, 148 wegen 
unbeilbarer Krankheiten over aus Lebensüberbruf, 69 
wegen fchlechten Wandels, 100 aus Armuth und Nahrungs- 
foftgteit ein Ende gemacht haben; bei 95 waren bie Motive 
unbefannt. Bon diefen 511 Selbſtmördern haben 65 ſich 
aus Fenftern oder von Dächern Hinabgeftürzt, 66 fich er» 
hängt, 45 ſich mit ſchneidenden Inftrumenten, 48 mit 
Feuerwaffen umgebracht, 31 haben fich vergiftet, 84 nr 
Kohlendampf erſtickt, 170 fich ertränft, 


Iu der Nachlaffenfchaft des franzäfifchen Generals 
Lapoppe Hat man zwei Briefe Napoleons vorgefunben, 
die er am bem General gefchrieben, als er noch Unter⸗ 
lieutenant war. In einem berfelben bittet ihn Napoleon, 
ihm eine Anftellung bei ver Expedition zu werfchaffen, bie 
man damals nach Indien zu ſchicken bie Abſicht Hatte. 


Rebus. 
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Rebigirt umd verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 
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Der Wür zburger * 
Stadt: und Land⸗ s 
bote ericheint mit Aue⸗ 
uahnte der Sonu- und 
hohen Feiertage täg- 

Hd Mbenvs 3 lihr, 

As wöchentliche Bei: . 
lagen werben Mittwoch, 
ud Eamtiag Erxtra⸗ 
Welleifem, mm viertel = = S 
jährig ein großer Mufer- · 
bogen gegeben. 
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Rr. 44. 


Tagsneuigkeiten. 


Die tath. Pfarrei ¶ Arnſtein warb dem Priefter © 5 
Mid. Schwab, Pfarrer zu Sulzthal, Log. Sue, 
übertragen. 


te Mittag traf anf feinem Rück in fei 
Serien min 9 he een —— 


Der Barytoniſt vom F. k. Hofoperntheater in Wien, 
Hr. Rarl Beder, ift nun — zweimal, als „Zampa“ 
un, (im Barbier) aufgetreten, und — ſich in 
beiden Rollen die Adtung des Publilums in hohem Grabe 
zu. erwerben 1 genußt, Herr Beder befigt eine wohlklin- 
ende unb fräftige Stimme, die er volllommen zu beherr- 
weiß, und verräth im feinem Vortrag, namentlich in 
Eantilenen, durchaus den gebilveten Sänger; damit 
verbinbef derſelbe, unterftägt durch eine angenehme Ber- 
fönfickeit, ein Tebenbige® und charafteriftiiches, dabei ſtets 
becentes Spiel, und indbefonbere bürfte cr als Figaro 
einer ber beften Darfteller viefer Barthie fein, Mit Hecht 
fieht man baher dem ferneren Gajtipiele des geichägten 
Sängers mit Spannumg entgegen. Seine nächſten Par 
thieen find vorläufig „Belifar“ (morgen), „Nabufo (am 
Sonntage) und „Ernaui“ (am Dienstage), welch legtere 
Oper Herr B. jun feinem Benefize gewählt hat. 


Baireuth, 37. Febr. ute wurbe dem Johann 
Braun von Obernſees das Todesurtheil verfündet. Die 
Entgauptung wird künftigen Donnerstag ftattfinden. Bei 
Unterfi ung des Protofolls brach Braun in heftige 


tun 
ünfhungen aus, 


Die „Köln. Ztg.“ meldet aus der bayeriſchen 
Pfalz, 14. Behr. ift wieber ftarf bie Rebe, daß 
unfere beiben Sandau und Germersheim für 
Lie_ Bolge eine gemifchte Bumbesbejagung erhalten, fo daß 
auch wir mit — beglüdt werben; dagegen ſol⸗ 
len nad Briefen aus lokhen wei baheriſche Regimen- 
ter an der Bejagung in 3 Theil nehmen. 


; Münden, 18. Febr. Se. Maj. der König Ma 
hütet bereits feit 2 Tagen vie Gemächer in Folge eines 
Grippeanfalls, welche Epivemie noch täglich neue Opfer 
erheifcht, jeboch feinen bebentlicyen Verlauf nimmt. 


Dem Bernehmen nad wird ber bisherige Chef der 
Genbarmerie, Baron v. Gumppenberg, zum Komman- 
danten eines Chevanlegerd-Regiments ernannt, und ber 
Dberft des konigl Leib-Regiments (vormalige Theater» 
intendant Baron Frays) an feine Stelle kommen. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Donnerstag den 20. Februar 


Drr Prinumeraticne- 
Breie if monatlich 2 
Strenzer, vierteljährlicy 
45 Sireujer. 

Anferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Edrift mit 
© Areujeru, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 
erbeten; 
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Jahrgang. 





1851. 


Seine önigl: Hoh. ker Prin Karl gab geftern im 
feinem Palais ein großes militärifches Banfett, wozu alfein 
50 Generale und Stabsoffiziere geladen waren und auch 
erfchienen jind. 


Auf Allerhöchſten Befehl iſt die Herftellung ber 
Staats-Telegraphenlinie München» Yandshut + Regensburg 
förberlichft im Angriff zu nehmen und feiner al&baldigen 
Vollendung zuzuführen, 


Von dem erften 5proz. Subferiptionsanlehen von 7 
Milliogen wird zufolge Entſchließung des Finanzminiftes 
riums eine Million ‘dur Verloofung zurüdbezahlt und 
die Verloofung diefer Tage angeorbnet werben. 


Hamburg, 16. Febr. Der bayeriſche Minifter am 
gg Safe, Hr. v. Montgelas, ift hier eingetrof- 
en und hat dem Felpmarfchalllieutenant v. Legdeitſch ben 
St. Micaelsorden überbradt. Von hier ift Hr. Montge⸗ 
fa8 nach Pübee gereift, um dem Erzherzog Yeopolb beit 
St. Hubertusorven zu überbringen. 


Am 13. d. M. wurde am Hofoperntheater in Wien 
nach 20jähriger Unterbrechung eber's „Oberon‘, und 
zwar mit außerordentlichem Aufwande, wiedergegeben. 
Der Zudrang zu der Borftellung war fo — daß man 
fih an ber Theatertaſſe förmlich um die Billets ſchlug. 


Ein Peſther Correſpondent ver „Allg. tg.‘ entwirft 
eine troitlofe Schilverung von dem Zuftande ber öffentlis 
chen Sicherheit in Ungarn. Trotzdem, daß bie Geudar⸗ 
merie die größte Thätigfeit entwickelt, tft d die Unficher- 
beit im Stadt und Sand zu keiner Zeit mo fo groß ge⸗ 
weien als jetzt, felbft zu ber Zeit nisht, als man noch 
nichts von der bermaligen Sicherheitepoligei_ ahnte. Im⸗ 
mer neue Räuberbanben tauchen auf mit kühnen Führern, 
die ungeachtet ihres mitunter romantifchen und chevaleres⸗ 
fen Anftriche Reifenden und Gutsbefigern eine ſchredli 

fage find. Doch nicht von menſchlichen Raͤubern alfe 
jo Vreibt der erwähnte Gorrefponbent) wirb bie öffent» 
iche Sicherheit auf dem Lande geführbet. Fuhrleute, bie 
auf ber Laudſtraße übernachteten, fanben des Morgens 
u gr von Wölfen zerriffen; felbft Menſchen nd 
ihnen ſchon zum Opfer gefallen. 


Es ift das Schichſal aller großen Bauten in Lon⸗ 
bon, daß ſie noch, bevor fie vollendet find , wenigften® 
eine Feuerprobe aushalten müffen, was beilänfig geſagt, 
durchaus nicht verhindert, daß fie bis auf den Grund zu⸗ 
fammenbrennen, wenn fie fertia baftehen. Auch das Ge⸗ 
bande der Ausftellung blieb nicht von ber Kegel zurück. 
Es entftand am 13. Behr. Feuerlärm in feinem nörbli» 
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age 
er, wurde t. Dis 
Gebäude felpft erlitt nicht den geringft haßen. 


Die Königir von Portugal wurde am 3. d. Dis. 
wort ‘einer Vrinzeffin entbunden, bie aber gleih nach der 


Geht ſtarb. - Pr 
Bayerifcher Landtag. 
Münden, 18. Febr. Deut. Vernehmen nach wer: 
pie beiden Herren, Abgeorpneten Fürft llerſtein und 


Kolb in einer, der wächiten Sigungen ber Hammer zwei 
Snterpellationen an das Sefammt-Staatsminifterium ein: 
reichen und zwar Erfterer im Betreff ver Beweggründe 
des „Einrücens Bayerifcher Truppen in Churheſſen“ und 
Lehterer des im Ausficht ſtehenden „Zollanfchluffes An 
Defterreich.” Letztere lautet: 1) 
rium des Handels entfchlojjen, 
dingungen den Abſchluß eines Zoll⸗ 
mit Oeſterreich zurückzuweiſen, ſoferne 
a Borfiag eine vollftändige oder -auch 
uflöfung oder Trennung oder felbft nur Loderung bes 
beſtehenden deutſchen — * herbeigeführt werden 
würde? 2) Iſt dasſelde entſchleſſen, jedenfalis die Ein⸗ 
führung eines Tabalmonopols unter allen und jeven Be: 
Dingungen und Verhältniffen zurädzumeiien? 


Dem Antrage der Kammer, welcher Bei der vorjäh⸗ 
rigen Budgetberathungen geitelit worden war, „daß bie 
Bertofreiheit fo viel als möglich befchräntt werben ſolle“, 
ift bereits entſprechen, und zwar wurde bei ben Antrag⸗ 
ſiellern ſelbſt ver Anfau gemacht. Das Anſuchen um 
Portofreiheit für die 8. Abgeordneten ijt ab hlägig 
beſchieden worden. 


Deutſchland. 


eſſen. Kaſſel, 16. Febr. Fürſt von Thurn 
und Tarie und der Geueral Hailbronner werden und in 
der Mitte fünftiger Woche verlaifen. General Damboer 
wird ifmen folgen, ſobald die Berathungen ber Unter: 
Er über das Berfahren ber furbefjiichen 
ffiziere ihr Ende erreicht haben werben. Unter bem 
Befehl des Generals du Bonteil bleiben im Lande: 5 Ba 
tailfone Infanterie, 1 Kavalferiecivifion und 17/, Batterien 
Artillerie, welche mit dem bier liegenden öfterreichiichen 
Jägerbatailfon eine Brigade bilden, 
Sant Verfügung “des Minifteriums des Innern ſell 


nunmeht im den Stadten, wo nad ber eingetretenen Vers 
minderung-ver Bunveserefutionstruppen noch folche ſtatio⸗ 


unter alfen und jeven Be— 
oder Handelsvertrages 
burdh einen berar- 


zirt bleiben, bie Yaft ver Hauseigenthümer fepiglich auf 
gie Stellung des Dutartiers mit Feuer umd Licht befchräntt 


bleiben, für bie Berpflegung aber ſollen befondere Menage- 
Ginrichtumgen ins eben gerufen werden, und zwar — 
auf Koſten der betreffenden Stadttafſe. Die zurückbleiben⸗ 
den Truppen werben in dieſen Ausſchreiben „Bunbeshilfs- 
teuppen“ genannt. , | 


Fulda, 18. Wehr. Ir Mittag um 12 Uhr traf 
Tas erfte Bataillen der na vayern zurüdtfehrenden Trup- 
pen bier ein und wurde im ber Stabt einguartiert. Das 
Mufitterpd un die fammtüchen. Offiziere des hier gun 
ſemtenden lurheſſ. 3. Iuf Reg. war dieſem Bataillon 
“entgegengegangen und geleitete es it die Stadt. 


Preußen. Berlin, 18. Fehr. Die „Deutiche 
Reform‘ „melvet: „Der Minifterpräfident, Herr Baron 
v. Manteuffel, ift deute Mittag um. 1 Uhr gamg UNE“ 
wartet von, Dresven wieder Bier eingetröffen, mb hatte 
ſofort bei dem Könige * Rech heute Nacht ober 
morgen früh wird Hr, b. Ma teüffel: nach Dresben wie 
der zurüdtehren. “ J 


— 
ftattfindenden Sitzung des 


wird hier mit 


Iſt das k. Staatsminifter » 


nur theilweiſe 


euffel iſt heute 

# gen. dort 
er u ohnen 

v. Manteuffels Rucktehr nach Berlin erfolgt fpäteften® 


nächiten Freitag. 
Schleswig-Sglitein. Kiel,'16. Februar. : Es 
ziemlicher Beftimmtheit jeyählt, "vaf der 


isch Flensburg verlaffer Habe; 


Bi 19. Fehr. Here,n, M 
5 har Dtesven ee) 


Reglerungstommijfär 


“= p. b. nad Kopenhagen abgereijt ober — abberufen fehe« 


General Krogh habe bis. weiter die, Regierung über- 
nommen, id « 


Altona, 17. Febr. - Den vänif eren "in 
Rendsburg iſt der Befuch. Der —2 —8— 
dagegen zeigen fie ſich viel auf ven Straßen, we fie viel 
von den Knaben mit dem Namen „Hanmemarn‘“ begrüßt 
werben, Die Renböburger haben vem General:v. Signo⸗ 
rini nur unter ber Bebingung ben Saal der Harmonie‘ 
zur Benügung für bie öfterreichiichen Offiziere eingeräumt, 
daß bie öfterreichifchen Offiziere keine bänifchen darin ein⸗ 
laden. 

* — Ur ER ——— am 14. 
ieverum 217 jchleswig-holfteiniihe Gefangen mid dem 
a Wear. aus Lopenfagen -auges 


Ausland. ;r; 


alien. Lombardei. Die an ber Gränze Pie⸗ 
monts aufgeſtapelten öfterreichifhen Streitfräfte ſollen 
folgendermapen vertheilt fein: 40,000. Mann mit 60 as 
nonen ftehen‘ zu Pavia, 15,000 Mann mit 30 ſtanonen 
Lagern zu Magenta, 40,000 Mann mit SU Gejchügen ftehen 
an Mailand nud in ber Umgegend; bei Como 10,008 
ann mit angemeffenem Gejchüg. Ob und gegen welde 
fremve mer Oefterreich feine Ernppen in der ombarbei 
zufammenzicht, barüber herrſchen bie jetzt nur noch. Ver⸗ 
muthungen. · 


Frankreich. Paris, 15. Febr. Wegen ber feier 
des Jahrestags der Februar-Kevolution bat der Minifter 
des Innern unterm 4. d. M. folgendes Umlaufſchreiben 
an bie vrafeiten gerichtet: „Das Geſetz weiht den-Iuh+ 
restag bes 21. Februars. Ich bringe Ihnen bie ‚in dieſer 
gig 1849 und 1850 gegebenen: Berpaltungebefehle in 

rinnerung. Sie werden varanf Bezug. nehmen und ſich 
mit den religiöfen und den, militärifchen Behörden wegen 
der Gedãchtnißfeier verjtändigen, bie, wie in ben borher= 
egamgenen Jahren, mar in einem Trauergottesdienſt mit 
€ Deum beftehen wird. Das Heer wird durch, Depu⸗ 
tationen dabei vertveten fein. Sie werben mit be zu bie= 
ſem Behuf berufenen Beamten der verſchiedenen Verwal · 
tungsvienfte in Perjon anwohnen, Es iſt zu wünſch 
daß dieſe Gedächtnißfeier auch Durch Werte ver Mildtha⸗ 
tigfeit bezeichnet werde.“ Er RER 

In Paris werben gegenwärtig freiwillige zur Grün 
dung einer militäriichen derbau Colonie In Montevideo 
angeworben. Die Regierung laßt im ben. Halboffiziellen 
Organen erklären, fie jei der Anwerbung fremb, 'und werde 
zu feiner Expedition biefer Art Erlaubnip geben. Z 


Pa | 


Gold:&our . 
Frankfurt a/M., ver 19. Februar 1851. 


Bifelen 9 A. 304, fr. — Breuf. Pillen 9 f. 559, Fe. — 


Gollaͤnd. 10-f,.8t. 9 A. 401, fr. — Ranvöulaten 5 fl. 32 Kr 


Bwanzigfranfenitüde 9 Hl. 23 kr. 


Mechiel auf Wien fl. 100 Gt. CRIUR fübb, 2. G. 


Redigirt und verlegi vor x h. Baue t. 
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Antünpugungen. 


u  Chenter- Anzeige. re nonkliig tue 


— Samtag den 22. Februar 1851. 
Zum Benefize für Hrn. Shönftein und als deſſen —— 


Staberl's Neife: Abenteuer 
— Poſſe mit Gefang-in 2 Abtheilungen. 3 
8 Befonberer Gefälligteit für den Beuefizianten werden tie Riten en 


Ferdinand, Amalie und Cäcilie Wollrabe vor ihrer Abreife folgende»; 


Biegen die Ehre, haben, vorzutragen; 
4) "Das lebte Zen Eine) —** Alpenſcene in einem Alt von 
Seidl: —* neuen Ciedereinlag en). 

>» Disputir-Danst’, ‚Geist öfterreiijciet Princen, der 
Bette ent vo Bert Ferdnand. 

3) „Das Lob der Mleinen“, —— bon Caftelfi, — bon 
der Heinen Amalie x 

Zu biefer Vorſtellung ladet ergebenft J 


Guftad Schönftein, 
— Dune 3 |, NShHaufpieler. in» 


Schanntmadjung. 


—— Na Höherer Beſtimmung werden von ber Delonomie-sKtommifficu des 

Töniglichen 2ten Artilferie-Regiments (vacant Zeller) wieder eine größere An⸗ 
zahl an überzähligen Pferden jeden fommenvden Samstag und Mittwoch 

——— und die Verſteigerung init denſelben in fo lange fortgeſetzt, big bie 

Beendigung dieſes Verlaufes in öffentlihen Blättern ie wird. 
— ben. 19. Februar 1851. 


Zur dem Snarmittel 


des 
Profeſſor Thibaud, 
aà16 13 h. * Kahl⸗ und Granföpfe und Herſtellung“des männ— 
lichen Bartes in ſchönſter Fülle, befindet ſich fortwäͤhrend ein Depot 
bei Herren Nom K Wagner in Würzburg. 


NB, Die bite Dirzihaft für die Untrüglichkeit beſteht in der bieher 
gi ewiſſenbaft einaebaltenen Zuruckgabe der Detrise nach vorſchrijtsm aßi gem 
brauche des Gten Tepihens im Falle des Mißlinzens durch die vom 
Berfertiger aufgeſtellten Hauptagenten (für bier Earl Graf in Auge— 
Sur wie swrungibligen amtlichen und anderen Zeugniſſen Welche von 
—— Zeit veröffeuslicht iderden, und jeden Zweifel volfommen beſeitigen, 
xage find Baar und franco nebit 3 fr. Verpackunas gebuhr einzuſenden. 
Aufforderung des BVeriertigerd, wie fie in allen Haupt» Yournalen 
— leſen —* Um betrügeriſchen Nachahmungen vorbeugen, 
fo bitte ih da, wo die Aechtheit und Wirkung zwelielbaft eriheinen ſollte, 
da die emplare nebit Beilagen emweder vermittelt de8. obigen ‚Baupts 
agenten. oder. diret an mid unter Augabe der Bezugsquelle eingefendet 
werden; "damit eventuell gegen ſolche Mißbräuche von mir Dad geeignete 
Strafverfahren beantragt werden könne. 


. George Thibaud. 


Gekanntmachung. 
"In ver Verlafſenſchafte - Sache der Maurermeiſters-Wittwe Appollouia 
Kas dahier werben alle jene, welche/an die Maffe etwas zu — — 
hiemit aufgefordert, ihre, vesfalffigen Forderungen. -, 
Freitag den 38. Februar I. 3. früh 9 Uhr 
in dem der Verlebien,h Diſtrikt Nro. 32 anzumelden, ‚ober zu 
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ärtigen, da bei Snseinanerfegung der — leine Rüdfiht. en ; 


e genommen werde. 
Würzburg, un 7. detrüar 1851. 


FRE Das Zetqmentariat. 
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en ar s i⸗ 
2i.e vom. e 
a OR er in 3 Arten? slfer 
An RL dis und 
I ke Ankhubiginghin! Nro. 36 bes 
"Statt: und Yantbotens vom 11. Fe— 


, bruar, jo weit in Velten eine ken 


u 

— Kafpar Sram - 

ert, 86 Halfer un Bas 

eg fautjch- enthalten _ a 
e, ich hiemit BEE: „dem 


3% “ — ale ge 


Im „nal, Stallgebäude find 
Freitag deu 21: Februar * 


tage von: 2 bis 5 Uhr verſchi 
Hausgeräthſchaften zu verkaufen. 


Larven aller Art, und 
ken⸗Anzũge empfiehlt bill 


Andr. Würtp\. 
auf ver: Wrüde. + 


&s it eine Garfüchen:, Bier: 
unb Weinwirtbicbaft ‚die fi 
in der Mitte der Stadt befindet, nebjt 
einem jchönen Schenklofnle und Haus» 
gärtchen, welche ſchon fange Jahre ſich 
eines jtarfen Beſuches erfreut, mit 
fänmtlicben Wirtbfchaftsgeräthen zu. 
verpachten; jedoch wird eine — 
3 Eaution geſordert Sriefe wit 

. 2. beſorgt vie Cped. du, B 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
junger Mann, welcher mit Pſerden 
ut umzugehen verfteht, ſucht einen 
Bat als Kutſcher oder u 
Naheres in ber Au d. B 


2 iſt genaue ein gel⸗ 

bes Darhündchen zuge: 

(anfen und laun gegen Ers 

jaß ber Surimgsgeölihren wieder im 

Eınpfang genommien werden. Näheres 
in ver Erped. d. Bl. 


Ein Schulpräparand fucht 
Unterricht in den Elementargegenitäns 
ben zu geben. Näheres im 2, Diitrikt 
Nr. 4 199 über 2 Stiegen, 


-  Vermiethung. 

Im 4. Distr. Nr. 189 -Sander- 
strasse, ist auf den 1. Mai ein in 
den Hof gehendes Quartier von 
vier heitzbaren Zimmern mit Koch- 
ofen, Küche, nebst Garten und 
sonstigen Bequemlichkeiten zu 


vermiethen, 


Im 1. Diftr ‚Nr. 18: iff ein auf der 
—— & —E— ga möb re 


— * 


vermiethen 


Ein er von brei pe 

allen Dequemlichfeiten iſt ift mit 1, Ap 
1851 zu vermiethen. Näheres im 2, 
Difte. Nr. 199 über 2 Stiegen. 


u! 
Aitue 238 
... - MARMONIE. 


hmatag den 22. Februar . 


'TANZGESELLSCHART.. 


f ‚Anfang 6, Oeffnung der Gallerie 5 Uhr. 
Die 'verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder haben nur gegen 
ız der Eintritiskartem Zutritt. 
— Der Vorstand. 


j n 2. 2 3 
Großer Masken-Sall 
zu 

mit vollſtandigem Orcheſter und eigens dazu beforirten «̃ 
Sälen, Ballet u. Masfenzüaen, findet am Faſt⸗ 
re Sonntag den 2. März im Tbheater- 

auſe ſtatt. raid 

Borfommende Märfche und Tänze: _ 

Fandango pas espagnola, jpaniiher Na- 
tional-Tanz, ausgeführt ben Herren und Damen. 

Mazurka, ungariſcher National-Tanz. 

Gro pas de deux gratiose, ber eigens dazu abgerichteten 
Bären. Zug der Bärenfübrer urd jeine Bande. Man bewundere 
biebei bie Grazie und dolgſamteit dieſer beiven Viehger. 

Eintritt a Perſon 30 Er. Gallerie 18 Er. 


Ergebenft ladet ein 
Julius Blooss. 


Großer Masken-Ball 


17 


dere 
















MM Sonntag 
- „> din ©. Hebraur 


in ben 


Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Der Linterzeichnete gibt ſich hiermit die Ehre, dem verehrlichen 


ublilum 
anzuzeigen/ ba er in den Sälen des Dr. en as einen 
ben Maskenball abhalten werde; für vollſtandige Mufif, gute und bilfige 
eine und Speifen, jowie für jchnelle Bedienung wird beſteus Sorge ge 
Aragen werden. 
Der Eintrittöpreis ift auf 48 Pr. für die Perfon geftellt, jedoch finb 
BDillete zu 36 Pr. vor dem Ball im Haufe des Unterzeichneten zu haben; 
"ber Anfang bes Balles ift auf 7 Uhr beftimmt. 


Carl Zier, 


Gaſtwirth zum „Schwan.“ 


Cu 
1* 


Sen Oper in 15 Alten. 


M REIFEN 
een” Wer zahlt.die Zeche, wen 


— : Hennes 

ſich daß Lügen und : Verleumbem 
abgewöhnt? was jedoch kaum zu 
erwarten ift. j 


Die eintaufenn einhundert einunb- 
breifigfte Ziehung in Regensburg ift 
Dienetag ven 18. Febrnar 1851 unter 
ben. gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih Hegangen, ‚wobei nachſtehende 
Numeru zum Vorſchein famen: 

. 31. 44. 57. 66. 

Die, 1132fte Ziehung wird- ten 18. 
März und inzwilchen bie 470fte Nürn- 
berger Ziehung ben 27. Kebritar, und 
den 8. März die 1511te Münchner 
Ziehung vor fich geben. 


Es find 2400 fi. 

gegen gute Verficherung 

auf erite Hypoethel zu 4 

p&t. in die Stadt alte» 

zuleiben. Näheres in ver Exp. d. BI. 


Sonntag den 3. Hanover 
ift großes Frobfinns : Gefell. 
fchafts:#ränzchen in ven 3 Yi= 
lien bei brilfanter Dellämpchen-Be» 
leuchtung und Aufführung einer gro— 
Der Ein 
tritt ift frei. 

Derßorftand besgrobfinn& 


Eine HSanfmüble, in gutem 
Zuſtande, wird zu laufen geſucht. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 

Geſucht wird ein junger Mann, 
der eine gute Hand ſchreibt, etwas 
vom Rechnungsweſen verſteht, und 
Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens bei⸗ 
bringen kann. Näheres in ber Exp.d. Bl. 


— ——— 
Fremden: Anzeige. 
Bom 19. Februar. 

(Arler.) Käte.: Mödiger a. Offenbach 
Feidmann a, Dillenburg, Scemann a Stutt⸗ 
aart, Hellmann a, Lohne, @ueitier a. Fraute 
fürt, Nöther a. Mauheim, Lupenberger, 
Derlieut. a. Münden, — (Kronprinz 
von Bayern.) Graf Prien, mit Familie 
und Diemerichaft a. Pranffurt. Bauer, Bart, 
a. Frankfurt, — (Rufi. Hof.) Bogt, Kim, 
a. Giberfeid, — (Wittelsbaher Hof.) 
Käte.: Weilenfeld a. Endenheim, Hartmann 
a. Goſtenhof. Gutmann, Conditor a. Hide 
Radt. Eieberlein, Gutobeſitzer a. Schwarzen⸗ 
bera;  Ghreflel, Getebeſiher a. Neuflal 
(Wärtttemberger Hof.) Kflte.: Baum⸗ 
garten a. Dvenfirchen, Hirfhmann a. Stuit- 
gart, Falle a. Sonden, Göfter a, Leipzig. 
v. Eberhard, Priv, von da. Koch, Jumelier 
a, Regeneburg. Wehr. v. Truchſeß, f. b. 
Kämmerer, mit Gemahlin und Berienung a. 

Pirufeld, 


Geftorben. 


Juliane Eriffert, 6 Jahre alt. — Amalie 
von der Tann, Rittmeitertgattin, 33 Jahre 
elt, — Viktor Mepger, Pfrünbner, 46 Jahre 
alt, — Anna euer, penſ. Leinwand 
meiiterin, 70 Jahre alt, — Adelph Jeierh 
v. Gfart, penf Sandrichter, 95 Jahre alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Wurzburger 
Stadt: uud Land: 
bote erſchelat mit Aue⸗ 
wahme ter Eont- aud 
Hohen Belertane täg- 
lich Abende 3 Uhr, 

‚Wis wöchentliche Bri- 
lagen werben  Miütmech 
uud Sametag Ertra⸗ Na 
Felleifen, und vierter = Sail # 


a, 











Stadt 


- md Sandbote. 


. , Der: Briaumerstionde- 


Preis iR mondiid 4> 





( 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Inferate werben kie 
— breifpaltige Zeile aus ger 
ml i wöhnliher Schrift mit 


2 Arenzern, größere 
aber nach dem Maume 
berechnet. Briefe md 
Gelber‘ werden franso 





jahrig ein großer Muitere · A er BE 
bogen gegeben, RE ——— 5737 erbeten, 
eh — — — — 
I — —— — er a 8 
Bierter a EEE 1 Zahrgang, 
Rr. 45. Freitag den 21. Bebruar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Die Wiederherſtellung der Geudarmeriediſtrikts⸗Kom⸗ 
manbanten in den Regierimngsbezirten erhielt die königliche 
Genehmigung. Demzufolge bleiben an den bisherigen 
Kompagniefigen ber Kompagnie-Kommanbant umb ber Ober⸗ 
lientenant, und werden laͤngſtens bie 1. April d. Is. 

iftriftstommanbo’8 errichtet, (in Unterfranken in Aſchaf⸗ 
urg und Neuftabt a. d. ©.) bie mit Unterrieutenants 
beſetzt werben. 


. Am 17. d. fam auf eine zur Zeit noch unbelannte 
Art im Biebftalle des Ortsnachbarn Joſeph Römm von 
KRöttenbaner, vg. Würzburg UM., Feuer aus, wor 
bei, trotbem, ba; bereit® beim Entſtehen dasſelbe wieder 

geloſcht wurde, eine Ruh zu 50 fl, gewerthet, erſtickt iſt. 


Privatnachriten aus Bayxeuth zufolge foll die 
ngeſtern daſelbſt ſtattgehabte Enthauptung bes Mörders 
"Braun eine ſeht unglücliche geweſen ſein, indem es dem 

Scharfrichter erſt mad dem vierien Hiebe gelungen ſei, 
das Hanpt des Berbrechers vom NRumpje zu trennen, 
Näheres Werben wir.morgen zu berichten im Stande fein. 


An demfelben Tage ereignete fich auf ver Bamberg- 
Hofer Eijenbahu zwiſchen Stammbach und Marktſchorgaſt 
ein Unfall, indem an bem Bortpachvagen bie Achſe brach. 
Nach dortigen Berichten ſollen einige Schienen läbirt und 
mehrere Schienenjtühle, herausgerifjen worden fein. Den 
Eonduftenren gelang es fi zm wetten, — Tags zuvor, 
‚als am, Mittwoch, *8 fi. auf derſelben Bahn zwiſchen 
. — ud Reumartt em anderer Unfall ereignet, 
indem die dotomotive in Folge des Abſpringens des Spur: 
franzes aus dem Geleife fprang, jedoch ohne weitern Rach⸗ 
theik,, indem felbft der, Teuder noch in,der Bahn blieb. 


Auch in Augbburg fand biejer ea Trio Auffüh⸗ 
ji) des „Ejaar mb Zimmermann“ zum eften der Fa⸗ 
milie Lortzing!s ſtatt, doch war nach dent dortigen Tag⸗ 
blaut ver Beſuch ein ſo geringer, daß ſich Bein Ueber⸗ 

R ſchuß Hoffen ließ. —- Dagegett ergab eine ähnliche Vor 
anıheim-einen Ertrag von mehr als 400 fl. 

„In DR Arch em ggerieth Kit dimmermann mit feiner 
24jährigen Stieftorhter, weil ſie jich feinen häuslichen 
Anorbnungen widerſetzte, fu thätlichen Streit, im Laufe 
deſſen er ihr mit feinem maſſiven Holzmaßitabe zwei 
Etxeiche über pen, Kopf beibrachte, pie mit folcher Kraft 
geführt waren, daß das Hol; entzwei ſprang und bie Ges 
troffeue zu Boden Wirte, "Der Vater wurde fogleich zur 
Haft aebracht, Über das Auflommen ver Tochter ſchwebt 

er regte wetet. ——. = 
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Münden, 19. Februar. Der geftern Abends zum 
Beiten des Baupwehr-Unterftügungsvereind im f. Odeon 
ftattgebabte Feſtball der Lantwehr, verbunden mit einer 
Berloofung, war ebenfo glänzend als zahlreich befucht, fo 
daß für den Zweck eine nicht unbebeutenpe Summe erzielt 
wurde. (Es wurben 24 bis 25,000 Looſe a 6 fr. abges 
fest, und über 2000 Eintrittöfarten im Saale und 500 
auf der Galerie verfauft. Die Berloofung bejtand zum 
großen Theil aus Gefchenten, deren werthvollſte von bei 
allerhöchſten und böchften Herrſchaften beigejtenert waren.) 
Se. Maj. ver König war durch Unwohlfein verhindert, 
beim Balfe zu erfcheinen, den I. MM. vie Königin, 
König Otto von Griechenland und die höchften Herrſchaf⸗ 
ten mit ihrer Gegemvart beehrten. 

Daß au die Schweiz alsbald Forderungen mit even⸗ 


tueller Gerwalt andtohend- gejtellt'-werben, und eben deß⸗ 
halb bereits ſchon eine Truppenaufitellung jenem Lande 


egenüber projektirt ft, wird nun alfgemein behauptet und 
Telbrt von höheren Offizieren nicht im mindeften mehr 
widerſprochen. 


Sicherem Vernehmen nach 
hört mit dem heutigen Tage das Tragen ber ſchwarz roth⸗ 
goldenen Rokarden an ber Kopfbededung auf, ib Werben 


die an den Fahnen —— Schleifen dieſer drei Far— 


Stuttgart, 19. Febr. 


ben beim, Militär abgenommen. 


In Neu-Ruppin flog am 14. b. Mte.- Mittags 
11/, Uhr die dortige Bulvermühfe in bie Luft, wodurch 
diefelbe, jowie die nächſt gelegenen Gebäute von Grund 
aus zerftört wurden. Nein vbeiter fanden dabei ben 
Tod , einer wurbe lebensgefährlich verlegt, und nur zwei 


fahen ſich wie durch ein Wunder gerettet. 


Der hollandiſche Geſandte in Kopenhagen "gab 
jüngft jeiner Einquartierung einen Pill, wo jeder fein 
Fräulein Liebſte und einen Gameraden mit feiner Liebſten 
mitbringen fonnte, und nach bem Souper "einen blanfen 
Silberthaler auf jeinem Defferttelfer fand. ; 


Nach ſchwediſchen Blättern - bat Jenny. Lind bereits 
400,000 Thaler: ſchwed. Baulo (= .ungefäfr 225,000 


preuß. Then.) in Wechſeln non Amerifa in ihre Heimath 
gefandt. _ 
Beayeriſcher Landtag. 
Meltncheitl. IM Febr. "Die Präftbien ber beiden 


J 
* 


Koammern ließen geſtern eine Broſchiwe, betitelt: ie 


Pefitit ber Bayeriichen "Staatsregierung; a fünsmtliche 
Mitglieder verteilen, in der ile Schritte der bayeriſchen 
1... + 
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Staatsregierung, in Bezug auf die deutſche Angelegenheit, 
fomit en auf Churhefien, volftommen als durd „Recht 
and Ehre‘ geboten. vargeftellt werben. Ein Verfaſſer ift 
jedoch nicht ‚genannt. er 
Münden, 16. Fehr. Bom Abg. ‘Kolb iſt heute 
nachftehender von den Mitgliedern ber Linfen unterzeich® 
meter Antrag dem Vräſidium eingereicht worben: Die 
"Unterzeichneten beantragen: Die Kammer ber Abgeord⸗ 
neten wolle, ‚von dem ihr verfaſſungsmäßig zuſtehenden 
Mmitkativrechte Gebrauch machend, die Annahme des föl- 
—— Geſetz⸗Entwurfes beſchließen und denſelben den 
eiven andern Faltoren ber geſetzgebenden Gewalt zur 
Borlage bringen, Wir Mar Il. ꝛc. Art. 1. Allen den⸗ 
jenigen Civil» und Militärperionen, welde an bem im 
Mai und Juni 1849 in ver Pfalz ei tale Aufjtande 
ſich beeheifigten, ift bezüglich dieſer Betheiligung unbe- 
Dingte und. vollftändige Amneftie gewährt. In 
Betreff des erwähnten 
menhängenven Greigniffe foll feine neue Unterſuchung eins 
geleitet, jede noch ſchwebende Unterſuchung niedergeſchlagen, 
endlich jede ausgeſprochene Strafe, jo weit ſolche noch 
nicht vollzogen iſt, aufgehoben werten: Art. 3. Unſer 
Staatöminiiter ber Juſtiz iſt mit dem Bollzuge des gegen— 
wärtigen Geſetzes beauftragt. 


Der „Bamb. Ztg.“ fchreibt man: Da belanutlich 
das Wibſungsgefetz vielfache Streitigfeiten hervorgerufen 
hat, ſah fie das Minifterium veranlaßt, einen neuen 
Gefeentwurf „die Revifion und reſp. Bollzugsinjtruftion 
des Ablöfungsgefeges betveffenb“ , audzuarbeiten, welder 
- pollendet um zur Vorlage am bie Kammer bereit üft. Eine 
ver nächften Vorlagen bilvet das Notariatsgefeg. Das- 
felbe befteht aus 420 Artikeln, und fell fo bald als mög— 
lich berathen werden, noch ehe die Kammern vertagt wer- 
ven und blos berathende Ausjchüjfe Hier zurückbleiben. 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 19. Febr. Heute fruh bat bie 
Bisher bier geweſene baheriſche Yägerbivifion (2 Com⸗ 
pagnien Infanterie unb eine Escabron Chepauglegers) uns 
verlajfen. Dagegen wird das 1. Bataillon des 4. bayes 
zifhen Regiments, welches feit einigen Tagen 4 Bm 
Dörfern um Kaffel gelegen bat, in die Stadt in Quar⸗ 
tiere einrüfen. — General Damboer geht morgen weg; 
warn der Fürft von Thurn und Taris von hier geben 
wirb, ift noch nicht beftimmt. Die am 16. d. M. be- 
x bes Abmarfches der bayerifchen Truppen erſchienene 

eorbre ift durch weitere fpätere Beftimmungen wie- 
ver dahin abgeändert, daß zwar der Abmarſch die er Trup⸗ 
pen Ginausgehhoben, bagegen ver Fürft von T und 
Taris vom dem Commando dennoch abgelöft werben ſolle. 
Wie man hört, ift es ber Wunſch vesjelben, jo bald als 
thunlich zurüczufehren. 


rt. 2. 


Raffel, 18; Febr. Graf Leiningen iſt gejtern Abend | 


durch den Telegraphen nach Dresden berufen worben und 
beute Morgen mit dem erften Bahnzuge dahin abgereift. 
Den getroffenen Anordnungen nach wird, feine Abwejfen- 
heit nur einige Tage, bi® zum 22. d, M. bauern, inbem 


"Her General Fürft Tpmm umd ZTaris bis dahin feinen. , 


Austmarjh verſchoben hat. Derfelbe verfieht jetzt die 
Stelle des Buudeszivillommiſſärs. 
Fulda, 16. Febr. Unfere Zuftände führen bie felt- 
famften Folgen für Ei herbei. Bei der geftern ſtatt⸗ 
ehabten Retrutenauspebung wurde ein junger Mann, ber 
$ als Seconvelieittenamt einige Zeit in unſerer Armee 
edient und nad) ven Septemberereignifien feinen Abſchied 
rt und erhalten hatte, als vienitpflichtig heran⸗ und 
als Rekrut gezogen. 


Sachfen. Dresden, 18, Fehr. Die plöglice 


Aufftandes und ver damit zufam⸗Vormittag hat-per-t; #. 


Altona verlegt. ___ 


tan? “ * rn, nR N 7 5— » MB» 


Abreife des Minifters Manteuffel nad Berlin wurbe, 
ber D. R. zufelge, durch * längere Unterredungen 
veranlaßt, weiche derſelbe mit dem Fuͤrſten Schwarzen- 

berg hatte. Man glaubt, daß dieſen Unterrepungen ‚ber 
balbige Abſchluß ver hieſigen Verhandlungen, wenigjtens 
im Betreff ver oberſten Bundesbehörde, folgen werde. — 
Der Nat.⸗N, wird mitgetheilt, daß Defterreih und Preu- 
fen ſich bereits verftändigt haben, ihre eigenen Revifions- 
vorjehläge zurückzuziehen, und zwar ſei Preußen dazu 
auserjehen, die Netraltation anzufündigen, während Oeſter⸗ 
reich baum bevauernb erflären wird * ihm nur übrig 
bleibe, einfach auf die alten Formen des Bunbeswefens 
zurädzugehen. — Nach der B. 3. würde die einzige Neue⸗ 
= jtattfinden, daß Deftetreich und Preußen ein Bun⸗ 
bestchugheer ”* Aufrechterhaltung des innern uud äußern 
Friedens in Deutjchland organifiren werben, 


Schleswig Hofftein. Altona, 7 Fer. Heute 


tenant Legeditſch fein Hauptquartier von Hamburg, nach 


Am 13. traf ver General Krogh mit feinem Stabe 
in Flensburg ein und warb‘ feitlih empfangen. 


Das Kromwerk foll — wie ein uns noch unglaublich 
bünfendes Gerücht ſagt — don den Dänen wieder ge— 
räumt werben, ja man trägt ſich ſogar mit der Sage, daß 
bie Defterreicher bis am die alte Demsrcationslinie, alfo 
bis vor (Flensburg vorgehen, und das Land bis zur been⸗ 
deten Bacification befegen würden, Da Oeſterreich . 
mit Dänemark Hand in er ging, fo ift es möglich, 
daß Danemark gegen eine Pacifitation des deutfchen Thei 8 
von Schleswig durch Defterreiher nichts einzuwenden bat, 
und auf diefe Weife verjöhnende Schritte einleiten ı läßt. 
Man fcheint auch dänifcherfeits einzufehen, daß es jener 
fo nicht gehen kann, und bie Abberufung bes Hrn. v. Til⸗ 
iiſch ſcheint gewiß zu fein. An Hm. v. Tilliſchs Stelle 
würde Hr. d. Plejjen, ein Geſammtſtaatsanhänger, treien. 


Rendsburg, 17. Febr. Der Verkehr von Reijen- 
ben zwifchen bier und ben ſchleswig ſchen Stäpten iſt in 
den jüngſten Tagen recht ſtart Fr hy ungeachtet aller 
Genen und Willfir an jener Seite. Die anfemmenben 
Reifenden find großentheils Angehörige von Ausgewiejenen 
und Flüchtlingen aus Schleswig, die Abreifenden meiften® 
Permittirte und Emigrirte, die ſich durch ihre häuslichen 
und anberen Verhäftniffe in die Nothwendigteit verfegt 
feben, zurüdzufehren, 


Yusland 


Franfreich. Baris, 16. Febr. Der unterſeeiſche 
Telegraph zwijchen Calais und Dover wird im Laufe des 
nädjiten Monats hergeftellt werben. 


Nußland und Polen. Mostarf, 18. Ian. 
In Folge einer Borftellung der für die Londoner Ansftel- 
lung eingefegten —— — hat der Kaiſer genehmigt, 
dafı alfen Fabritanten und ‚Hanveltreibenden, bie zum Bes 
ide ver Ausjtellung nach London zu reifen wünſchen, 
epäffe ins Ausland abgabenfrei erteilt werben. 





Goldb:Evurß. 
Frankfurt a/M., ven 20. Februar 1851. 


pitelen 9 A. 31 fr. — Preuß Pillen 9 fd. 56 ie — 
Holland, 10-f..St. 9 fl. 411, ft. — Nauddulaten 5 fl. 33 k. — 
Bwanzigfranfenitüde 9 fl. 23%, fr. 
MWechiel auf Wien HL. 100 E. t. S. 9177, fürb. W. G. 
a — — — — — —— 
Rebigixt und verlegt on Th. Dauer. 
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Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hilfsvollftredfing werben 
Montag den 24. Februar d, I. Nachmittags 2 Uhr 


Im 5: Diftr. Nro. 120 ein kupferner Brandiveinapparat und mehrere Betten 
Hegen Togleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


> 





Würzburg, den 13. Februar 1851. 
{ TR Kreis: und Stadtgericht. 
— * Seuffert. Fröblich. 
Bekanntmachung. 


An 14. Februar l. Irs. find in einem Wohnhauſe dahier einer Dienft- 
wmagd mittelſt Erbrechens seines Koffers eutlommen : 
Nein xoth gewirttes ——— mit Waffelfiguren, 
2 ein großes Lamatuch, don grauem Grunde, roth und: weiß ‚geitreift, 
ein fürbiges Sommertuc, halb wollen, halb baummollen, 
4) ein xoth, weiß uud jchwarz gejtreiftes Baummollentuch, 
5) ein weißes und ein graues Shanitud, 
6) ein —*— von Leinwand mit kurzen Kermelit mınb ecligem Ausſchnitte, 
38 chwarzer Sammtlvagen mit Franzen, 
8) ein weißes Kleid von glattem Moll mit kurzen Aermeln und 2 Säumen. 
—*— —— des Thaͤters und Wiedererlangung ber Gegenſtände ver- 
zen Diebftahl. 
ben 17. Februar 1851. 
" Der Unterjuchungs srichter 
_am  Bönigl. Kreis: und Sta tnezichte Babier. 


Hod. 
— F — unterſagt, Hunde vor den Wirthshäuſern oder Schenlen 
auf der Straße a Linden. 
no 14. Februar 1851. 

— wer Stadt:Maniftret. - — 
— = nt ‚14. Bürgermeifter: Bermuth. Karl. 
Wein-Verfteigerung. 

Am 28. Morgens 9 Uhr veriteigere ich in meiner Wohnung 
Peer felb gut und reingehaltene Weine, wozu ich Strihsfiehhuhe 
5* 
burg, den 7. Februar 1851. 
W. Geys. 


Nr2 Eimer 1347er Oberer 8, 


* „ 4 „  I817er Mittlerer Stein, 
” her er „ 1847er Riefling Stein, 

” . 36 ,‚, 1848er Oberer Stein, 
[73 . 
„ "| 7 ,„ 1848er Mittlerer Stein, 
„ 1 015 „ 1848er Rießling Stein, 
a r 27° „1848er Albertefeiten, 
Pr 18, „ 1849er Obere Stein, 
. ] 18 „1849er Mittlerer Stein, 
= 14 1849er Rießling Stein, 





Der Unterzei ttenhanif 
Bartial-Obh — —— N ——— —— sr 
4 t. verzinslichen Anlebens d. ur Bank urg ben 15. Auguft 1836 
nd nn 00,000 im fl. 24. Fuße, behufs einer ihmen zu madhenden Gröffs 
a 


Mittwoh den 26. Februar 1851 Vormittags 11 Uhe 
in feine u 4. —— Nro. 153 im der Sanderſtraße im Earl Eben- 
338 hen Haufe, 
urg, —2* 20. — 1951. 
Ignaz Erailsheim, Agent. 


Cheater-Anzeige. 
Samstag ven 22. Februar 1851. 
Zum Benefige. des Herrn Schönftein. 
Staberls Neife: Abentbeuer. 
Peſſe mit Gejang ‚iu 2 Abtheilungen 
von Carl, Neu bearbeitet von Gu⸗ 
ftav Schönſtein. 


Ein gut geaxbeiteter Glasfchramf 
don Eſchenholz, für ein Kaufmanns- 
geſchaft open auch eine Wirthſchaft ges 
eignet, iſt Billig zu verfaufen im 4, 
Diftr, Nr. 45. 


Auf Faftnacht ift eine gute Par⸗ 
tbie Mufit von 6 bis 7 Mann noch 
zu haben. Das Nähere in der Exped. 
des Stadt und Laudboten. 


In - einer aus Weinwirth⸗ 
ſchaft und — wird ein an⸗ 
gehender 2* ſcat Näheres 
in der Erped 


Es ijt Iemanben ein junger brauner 
Hühnerhund zugelaufen, und fann 
gegen Erfag ber Futterfoften und Ein- 
rüdungsgebühren in Empfang genom⸗ 
men werben. Näheres in ber — 
dieſes Blattes. 





Ein armer Junge verlor ein Zeu 
elchen , und bittet um beffen 


—— Bachgaſſe 1. Diftr. Nr. 301, 


Es wird ein Hindsmädchen ge- 
fucht, welches fogleih eintreten fann. 
Näheres in ber Erper. d. Blattes. 


300 fl. werten auf binlänglide 
— aufzunehmen geſucht. 
Näberes in der Exped. d. Bl. 


Im I. Diſtr. Nr, 362, hinter ber 
Pfaffenmüble,, ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer mit Schlafgemad für einen levi= 
gen Herrn zu vermiethen. 


In der Kettengaſſe Nr. 15 iſt ſtünd⸗ 
lich ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 


Im 4. Diftr. Nr. 190, Kafern | 
ift eine fonnige en | eh 3 





— mer; 
fen zu vermiethen. 





Im. der Karthauſe Nr. 22 ift ein 
Meines Logis auf ben 1. Mai zu 
vermiethen. 


Ein Flügel mit 5'/, Oftaven ift 
—* angel an Raum * — 
veriaufen ober zu vermiethen im 
Difte. Nr. 324. 


Ein Logis von brei mern 
alfen Bequernlichteiten mi 1. Fa 
1851 zu vermiethen. Näheres 


Diſtr. Nr. ae 
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Todes - Anzeige: 


mb Stabt-Commiffär Herr 


A. I von &&batrt, 








Ehrenmannes hiemit zur Anzeige gebracht wird, 
Würzburg, den 20. Februar 1851. 


EL TEE 


Polytechnifcher Berein. 


Wer immer Bücher ober Zeitichriften, welche dem Bereine angehören, 
in Händen Hat, wird gebeten, dieſelben baldgefälligit in das Bereinslofale 
jitrücjugeben, bantit‘ eine Hevifion der Bibliothek vorgenommen 

‚werben Fünne. 
Würzburg, den 17. Februar 1851. 













Die Direftion. 
N Da vie von Schleswig-Holitein zurücklehreuden Freiwilligen rößtentbeils 
ihren Weg über Würzburg nehmen und venfelben , eine Unterftügung von 
Seite des Schleswig-Holftein-Unterftügungs-Comites nicht veriveigert werben 
fanın, jo Werben wir ums noch ein Mal an die befannte Wohlthätigleit unferer 
verehrten Mitbürger und bitten um Heine Beiträge zu der eben angebeuteten 
‚Unterftägung. Sobald der Rücfmarfch der Freimilligen aus Schleswig - Hol: 
...ftein beendigt fein wird, welches in circa 14 Tagett geſchehen fein dürfte, 
„„ werben wir über die Verwenbung der bis jett für Schleswig > Holjtein eins 
gegangenen 7090 fl. 23 fr. Rechenfchaft ablegen. 
Würʒburg, ben 20. Februar 1851. 


a Das Schleswig Holitein-Eomite. 
""ain-Dampf-Schifffahrt. 


Im Februar fahren He Main-Dampfboote bis auf Weiteres je über 
ben andern Tag in folgender Weife: 
i An den ungeraden Tagen, ale am 21., 23m 25. und 27. 

Bon Würzburg nah Afhaffenuung - - Morgens 6'/, Ahr. 





Bon Frankfurt nah Wertbeim . - Morgens 6 Uhr. 
An den gerader Tagen, Is am 20., 22., 24., 26. und 28. — 
Morgens 6. Uhr. 


Bon ler) Hg nah Main »- + = 


Frankfurt nah Main Morgens 10 Uhr. 


„Mainz nach anffur Rachmitt..1'/; Uhr. 
m Wertheim nach Würzb Morgens 4'/a ur 


Die 
Paffagier-Näume geheibt. 
Warburg dem 20. Februar 1851. > 
TR —— Die Direction- 


IHRER Sekanntmachung. 


® 9 
Pe 
“ill 


BEER iR} bruar ds. Irs find einem immergeſellen dahier aus ſeinem 
Felleifen "ein Uebertock Wort braune i €, ziemlich getragen, mit üͤber⸗ 
et jeivenen Knöpfen uns einem Kragen: non felbem Tuche, ‚ein Paar 
9: Bauteffel von Schwarzen Rindoleder mb. ein Stoch von ‚dunkler Farbe mit 
1: ‚hölzernen Kuopfe entfommen. ie? 
Em IE Entretung des Thäters und: Wiedererlangung der Gegenftättbe ver 

öffentliche ich ven, Diebjtahl. — — 


—Wuäͤrzburg, ben 17. Februar 1851. il] TE zpntiien 2 IC | 


—— Der,Unterjuchungsriebter , , _. - | 
rege Kreis und dtnerichte babier. e 
.E iu j Eau 


Hod. 


eute Vormittag 71 Uhr entfchlief nach längerem Kranfenlager ‚der penſ. Fönigl; 


in fehterm O5ten Febensjahre zu einem befferen Leben, was den zahlreichen Freunden und Verehrern diefes 





ſo werde ich ihm: weiter 
wiſſen. 


a 
erjonenfrachten, und Ghterfrachten find bitligft geftellt und die 
BT - Meißner «. Brantfurt. Wolf, 


-i Höutenant a, Mündı 


Inn 


bayer. Laudrichter 


Das Teſtamentariat. 






Auf vie Demerfüng des Frohſinn ⸗ 
Krunchen des geſtrigen Blattes wird 
erwiebert, daß ſich ein ganz trauriges 
Subjeft einen Yur hat erlaubt. Es 
diene dieſem ganz dummen Menſchen 
zur Nachricht‘, vaß biefe Freunde im 
Romiſchen Kaifer‘‘ ihre Unterhaltung 
—* und bei dieſer Oper laun ber- 
efbe beim Bärentanz die erſte Rolle 
erhalten. 

Mehrere Kreunde des Frobfinns. 


N DB —— — 

Auf deu ‘1. Mai iſt außerhalb Hei⸗ 
dingsfeld eim fehönes Logis, zu ders 
mietben , auch Tann Garten dazu ger 
geben werben. Näheres in ber Exped. 
dieſes Blattes, 


NT —— — 
Die heutige Annonce ſowie weite⸗ 
ces im dieſer Sache Bennes⸗be⸗ 
treffend, kaun nicht mehr angenommen 


. werben. , 
e ‚Die Nedattion. 
2* 
Fapitalien zu jedem Betrag ſind 
iſtr · Nr a24 


nt: 

uezuleihen Im 2. Difte- Red. 
Id 

Ich fügle mich wegen des geſtrigen 
Artitels en und Landboten ver⸗ 
anlaft, zu bemerlen, daß ich weder 
von dem Kranzchen, noch bon einer 
Oper etwas. weiß; was ens den 
Mißbrauch meines Namens betrifft, 
zu Belangen 


8. M. 


— —— ——— 

"Fremden: Anzeige 
Bom 20. Februar. 

(Abler.) Kile.: Giebelet a. Büggeburg, 

Schwarz a. Offenbach —86 Augsburg, 

ajor im item 

Baron dv. Gtlißenberg, Ober- 

en. — (Kronpring 

von Bayern) Graf v Rothmer, Haupt 

mann im 1. Juf Reg. a. Münden. Maier, 

Selonom a, Altorfr — Schwan.) Kite: 


Inf. Reg. u. 


Feipoiv'a. Cẽlu, Dirk a. — Ditil,. 
Sauptmana, mit- u Ir ünchen. 
€ 


Eanfime, f. Hauptmann mit Bebienung von 
da, - Friedrich, Revierförker a. Coburg. — 
— (Mittelebader H0f,.) Inngermann, 
Apfat. im 1. Juf⸗Reg. a. Münden. ı Kolb, 
Brio. d, Ehomtorf: .Börker, Kaufmann 8. 


Sadfmanz attin m. Bıl. 
Tochter a. Rödelheim. — ( lrttiember- 


. Hanau, Frau Lutz 


r te,: Mäbler a. nau, Jacob⸗ 
J I. FA Be ermaiter a, 


Myct,. Mitter ». ‚Mann, Hammerwertbefiger 
a. obr. Freifrau v. Cralleheim, mis Tochier 


‚0. Trchſiocheim. 







Würzburger Stadt- und Sandbote. 


—ñN—t a 


Der Würzburger — 
Stadt» und Land: \ ER — 


bote erſcheint mit Aut- ‘ 
sahme ber Sonn: und - 
hoben Feiertage täg- 
lich Abende 3 Uhr, 
Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
uud. Samttag Extra: 
Felleifeu, und viertel. == 
jährig ein großer Maler ⸗ 









Der Pränumerationse» 
Preis if monatlich 135 
Kreuzer, vierteljährlich - 
45 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mir 
= Sreuzeri, größere 
aber nad) tem Naume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 
=_ erbeten, 








bogen gegeben. — 
Bierter Zahrgang. 
Rr. 46. Samdtag den 22. Februar 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


e morgen mwurbe einer Weibsperfon vom Lanbe 


Heut 
eine in einer Schlinge gefangene Rehgeis, über deren Be— 
fig fie fich nicht auszuweifen vermochte, von Polizei wer 
gen weggenommen. 


Nachdem nun mit der Trennung ber Juſtiz von ber 
Anminiftration umnverzüglih vorgegangen werden foll, fo 
wird der Anfang dazu mit bem Suftitute ber Staatsan- 
waltfchaft gemacht werben. Die Staatsanwälte hören auf, 
einem Nichterfollegium anzuaehören, und überhaupt Fuftiz« 
beamte zu fein. Der Oberftaats-Anwalt erhält den Rang 
eines berappellationsgerichtsdirefters mit 4000 fl. Be— 
ſoldung, ver. I. Staatsanwalt an einem Appellationsge- 
richte den Rang eines Appellationsgerichtspireftors mit 
3000 fl. Bejolvung, der 1 Staatsanwalt an einem Kreis- 
gerichte ben Rang eines Appellationsgerichtsraths mit 
1600 fl. Beſoldung. 


Die von uns bereits geftern mitgetheilte Nachricht 
von der unglüdlichen Enthauptung des Mörbers Braun 
in Bayreuth wird durch vie heutigen Blätter von bort 
vollfonmmen Beftätigt, welche berichten, daß fich der Scharfs 
tichter in der Hitze übereilt habe, wodurch es ihm nicht 
gelang, durch ben erften, wenn auch abjolut töbtli«- 
Gen Streich, den Kopf vom Rumpfe zu trennen, fondern 
a genöthigt war, zwei Hiebe nachzuführen, und end- 
ih erft die legten Faſern zu burchfchneiden. Bei bem 
Alte war eine ungeheure Menfchenmenge verfammelt, bas 
runter auffallend viele Frauen. — So verftodt der 
arme Sünber fich früher gezeigt hatte, fo war er zuletzt 
doch reuig geworden, und bon dem ihm drohenden Schid- 
fal fo darmieder gebeugt, daß er bereits halbtodt anf ben 
Kichtſtuhl gebracht wurde. 
ten wurden bon mehreren Profefforen der Univerfität Er- 
langen, welche mit einigen Mebizin Stubirenden zu biefem 
She nach Bayreuth gefommen waren, galvanifche Wies 
derbelebuugsverſuche gemacht, die außerordentlich gelungen 
ausfiefen.“ Die Lippen bewegten ſich, Hände und Füße 
ſchlugen und der ganze Athmungsprozeß ging wie bei ei⸗ 
nem wirklich lebenden Menfchen vor fi. 


Der Rurfürft von Heffen hat über vierzig öfterrei« 


oilge und bayerifche Offiziere mit dem Hausorben vom 
goldenen Löwen, nach feinen verfchiedenen Graben, als: 
Groß, Commandenr- und Nitterfreuze, beforitt. (Qu ben 
Delorirten zählen dem Bernehmen nad aud) Fürft Taris, 
ver das Großkreuz, enerallientenant dv. Damboer, ber 
ns Eomimanbeurfreuz, und Hauptmann Sator, ber das 
fitterfreuz bes ‚beregten Ordens erhielt.) 


Weltausſtellung in London iſt bereits eröffnet, und 


An der Peiche bes Gerichter' 


-Wie das „Echo der Gegenwart” aus Aachen mel- 
det, fteht es num feft, daß im laufenden Sabre im bem 
Pfingfttagen das große nieberrheinifhe Mufiffeit, welches 
in ben legten drei Jaͤhren durch die Ungunft ber Zeitver- 
bältniffe unterblieben war, wieder in Wachen abgehalten 
wird. Zu gleicher Zeit haͤlt der ſchwäbiſche Sängerbund 
ein folches Feſt in Heilbronn, 


In dem Foubourg St. Antoine (in Paris) er- 
eignete fich folgender fonderbare Vorfall: Mutter und 
Tochter wurden zugleich entbunben, Beide von Knaben. 
Eine einzige Hebamme hatte Beide zur Welt beförbert. 
Als nach einiger Zeit beide Mütter ihre Kinder wieber 
feben wollten, war bie Hebamme in gewaltiger Berlegen- 
beit, denn fie wußte nicht, welches der Einen, welches ber 
Andern gehörte. Eo wurbe baher gezogen, welche von 
Beiden die Wahl haben folle, und das Yoos hat alfo ent- 
ſchieden, ba vor der Prüfentation auf der Mairie ber 
Civilſtand des Kindes genau feftgeftellt fein muß. 


Nach Briefen aus Nom, welche in Paris anlangten, 
foll der Kriegsminifter Fürft Orfini die Abſicht haben, 
bie nee. päpftliche Armee aus Schweizern, Franzoſen, 
Römern und Bayern zu bilden, 


Die Subfeription für die Saifon-Einlaffarten Er 
0 

ſchon über 30,000 Namen zählen. Der erjte- Abonnent 
war Fin Albert, welcher ein Herrenbillet (3 Pfd. St. 
3 Sch.) für ſich und ein Damenbillet (2 Pfv. St. 2 Sch.) 
für die Königin - löfte. Unter ben erjten Gegenftänven, 
welche am Samstag (16. Febr.) in das Gebäube ge— 
fchafft wurden, befand ſich der. in München aus Bronze 
egofjene Löwe. Er ift 12 Fuß hoch, 15 Zuß lang, 5 
uß breit und wiegt beinahe 100 Zentner. Die Abthei— 
(ungen für das Ausland find fo weit fertig, daß bie 
Schlüffel zu benfelben ſchon den Bevollmächtigten über- 
eben werben konnten. Die erfte Imfchrift prangt am 
ebäube. Sie ——— den Engländer und jagt in 


7 Sprachen: „Tabalrauchen ift hier verboten.“ 


Bayerifcher Landtag. 

2. öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 20. Febr. Präfident: Hr. Weiß, (Der 1. Präfi- 
dent Graf Hegnenberg-Dug nimmt feinen Pla unter den 
Abgeorbneten ein.) Anweſend die Minifter v. Zwehl, 
Dr, Afchenbrenner, Dr. Ringelmann. Nachden zuerjt vom 
Bräfidenten’ ein Schreiben. des Minifteriums. mitgetheilt 
werben, -wenach- in :Zuhmft bie Pojtportofreiheit für bie 
Abgeorpneten, ala mit dem von ihnen gefaßten Beſchluſſe, 


“ ‚s n 


* : Pi} > 
Diefe Freigeit möglichſt zu beſchränken, in direltem Wider⸗ 


ker ſtehend (Heiterkeit in ber Kammer und auf ben. 


ehr gefüllten Gallerieen) aufhört, wurde fofort das Aus: 
trittögefuch des Abg. Weber v. Kaiferslautern verlejen, 
und hierauf den Abg. Dr. Herrmann. und Degenhart ein 
Swöchentliher Urlaub ertheilt. Hierauf wurde zur Tas 
gesorbnung geichritten: Beratbung und Schlukfaffung 
über ben Entwurf „eine Gefchäftsorbnung für die Kam— 
mer ver Abgeorpneten betr.” Nachdem mehrere Rebner 
für und gegen ben Entwurf ‚gelprochen ‚hatten, und 
zulegt noch der Referent Dr. Nar fowie der Gultus- 
minifter Dr. Ringelmann das Wort erhalten hatten (Teg- 
terer ſprach für den Entwurf), wurde die allgemeine 
Diskuffion gefchloffen. Abg. Kolb ſtellt den präjudizielfen 
Antrag, die Kammer jolle In Ihlüffig machen, ob fie vie 
ftändigen Ausjchüffe beibehalten oder das Syſtem ber 
Abtheilungen einführen wolle. Da no andere Mitglie- 
der, worunter Heine und Schmidt, Anträge einbringen, 
es aber ſchou über 1Uhr ift, wirb bie Discuffion — 
auf Vorſchlag des 1. Präfiventen auf morgen verſchoben. 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 20. Febr. Der Fürſt von Thurn 
und Taxis gebt morgen von bier ab. Zu dem Ende 
atten bewte früh vie fümmtlichen Offizierforps große 
ur bei demfelben. Heute Abend ijt ihm zu Ehren Sorbalt, 


Kafjel, 19. Febr. Es find im Augenblick nur noch 
vie bei den Kriegsgerichten fungirenden bayerifchen Offi— 
ziere mit ihrer Bedienung hier. anwejend. In der Um— 
gegend ift noch ein Bataillen- vom 4. Imfanterieregiment, 
welches aber ebenfalls bereit8 Orbre zum Abmarſch Hat. 


Die gemeinſchaftliche Menage der fremden Truppen 
hat ſich bis jetzt noch nicht ins Werk ſetzen laſſen, weil 
ſich fein Uebernehmer finden will. 


Preußen. Berlin, 19. Febr. Die „Nene Preuß. 
318. fagt: „Man, erwartet bier in mwohlunterrichteten 
reifen, daß, wenn bei einer Neugeftaltung der Bundes— 
gewalt Preußen nicht vollſtändige Parttät mit Deſterreich 
zugeſtanden wird, die biesjeitige Regierung "die Borfchläge 
der öfterreichifchen für eine ſolche Neugeftaltung befinitiv 
ablehnen wird. 


Berlin, 18. Febr. Das Obertribumale Hat in feiner 
Eigenſchaft als Diszipfinargerihtshof den Appellations- 

htötireltor Temme feines Amtes, Ranges und Ein» 
ommen® für verluftig erklärt. Befanntlic iſt Temme 
wegen ſeiner Betheiligung an den Verhandlungen und 
Beicplüffen bes nach Stuttgart von Frankfurt übergefie- 
velten beutfchen Reichstages von dem Schwurgericht zu 
Münfter für nichtfchuloig des ihm zur Laft geiegien Hoch⸗ 
verraths erklärt worden. Temme iſt jetzt 33 Jahre im 
Staatsdienſte und Vater einer zahlreichen Familie. 


Oeſterreich. Wien, 15. Febr. Zu Oswitiman 
in Mähren find. Bauernunruhen —— beren Ur⸗ 
ſachen noch unbekannt find, Cine Rotte ver Excedenten 
Plyante die Wohnung des dortigen Vürgermeifters, nahm 
die Gemeindelaſſe gewaltfam weg und fchrie unter bebenf« 
lichen Drohungen, daß Niemand die rückſtändigen Steuern 
Bezahlen dürfte. 


Aus Schleswig: Solitein, 19. Febr. Es ift nicht 
mehr zweifelhaft, daß fpäteftens mit dem Cintritte der 
v iven Regierung für Holftein ſämmtliche ehemalige 
Offiziere ver Pehlettnig-heffteini hen Armee, welche ſchon 
»or dem März 1848 ihre Ehargen inne hatten aus bem 
Lande verwiefen werben. 


Altona, 18. Febr. Heute Nachmittag Tam General 
Barvenfleth in Begleitung eines aubern, bänifchen Offi— 
ziers von Kiel Hier an, 


2 x 
’ \ r 2 


Die Klagen, über ven Druck ver öſterreichiſchen Ein- 
quartierung und bie Militärmpilltuhr mehren ſich fortwäh- 
rend. So wird zum Beifpiele,aus dem an der Elbe 
gelegenen Heinen Orte Blanfenefe, das kaum 80 Feuer: 
ſtellen hat, berichtet, daß dasſelbe 1000 Manu zu beber- 
bergen und zu verpflegen hat. Aus dem dortigen Schul« 
zer hat ber fommanbirende öfterreihifche Offizier eine 

aferne geſchaffen, aber auf fol eine, eigenthümliche 
Weife, daß es wohl verbient, in weiten Kreifen befannt 
zu werben, Der Hauptmann des Bataillons Feldjäger, 
welches vafelbjt liegt, fpaziert durch den Ort und kommt 
an das Schulgebäupe, welches ihm gefiel. Er trat im 
dasfelbe ein und fragte, was. für ein Geht dieß wäre, 
und als er hörte, daß es das Schulhaus ei, befichtigt 
er es bon innen ganz genau und fand es für 100 Mann 
geräumig genug. Er trat hierauf in die Schulftube, fagte 
ber lieben Jugend, fie möchte nur nach Haufe geben, es 
fei feine Schule mehr. So froh auch die Kinber über 
biefe Worte des fremden Militärs waren, fo entrüjtet 
aber waren ſämmtliche Einwohner des Ortes-und gewi 
auch jever Anbere, dem fremdes —— noch dei 


it, iſt nicht weniger über ſolche Militärwillfür erbi * 


Kiel, 18. Febr. Daß das Vermögen des Senators 
Lange in Edernförde mit Beſchlag belegt worben ift, 
beftätigt fih. Was dabei völlig — erſcheint, iſt 
ger Umſtand, daß die Maßregel von ver Oberjuſtizlom⸗ 
miſſion getroffen worden ſei. In dem dießfälligen Erlaſſe 
heißt es, daß das gegenwärtige und zufünftige Vermögen 
bes Lange wegen feiner Theilnahme an ver Verfchiffung 
verfchiedener, zum Wrad des Lintenfchiffes Ehriftian VII. 
gehörigen Gegenftänve, jo wie wegen bes von ihm wäh— 
rend ver Injurreftion bewiefenen Verhaltens mit Befchlag 
zu belegen fei. 


Yudland 


ranfreich. Baris, 18. Febr. Die Kommifftor 
zur fung des Kommunalgeſetzes ift theilweife gewählt 
unb wird wichtige Mopififationen beantragen ; u. ift es 
ummahrfcheinlich, daß fie auf eine Mopifilation des Wahl- 
geleges eingeht. Es ijt möglich, daß Eavaignac dem Am⸗ 
nejtie-Antrage beitritt, nnd einem Gerüchte nach ift auch 
der Präfivent der Republik für viefen Antrag. Im Falle 
vie Legislative den Antrag auf Amneftie annimmt, fo 
wird auch bie Annahme des Ereton’ihen Antrages, bez. 
der Rüdkehr der VBourbonen, vermutbhet. Auf ben Mars- 
felve findet eine Reyue über die 2te Divifion des Heeres 
von Paris ftatt. 


Man fpricht von einer auferorbentlichen Miffion nach 
Bien, welche Hrn. von Perfiguy übertragen würde, und 
deren Gegenftand die Ueberreichung eines Proteftes gegen 
bie von ef auf der Dresvener Conferenz berfolg- 
ten Projelte fein fol. 


Türkei. Imofchi, an der Grenze ber owina, 

11. Februar. Skenderbeg hat mit 1400 Mann mit 7 
Kanonen am 5. die Narenta bei ſtogniza ohne Widerſtand 
paſſirt. Die Iufurgenten haben bei Bozzi, acht Stunden 
vor Moftar, 1000 Mann ftarf nebit einer Kanone ein 
Treffen ohne Refultat geliefert. Später ven ſich die⸗ 
ſelben auf ſechs Stunden vor Moſtar zurück. Am 9, wur⸗ 
ben fie nach zweiſtündigem Gefechte zerſtreut und nach 
Moſtar zurũckgebrängt. Die Flucht ber Häupter entmu⸗ 
—* fie, und geſtern Mittags iſt Stenverbeg ohne Schwert» 
ftreih in Moftar — Kawas Paſcha tft nebſt zwei⸗ 
hundert Rebellen bei Gaslo umzingelt. Die —*— 
—* viele Todte auf dem Kampfplatze zurüdgelaffen. 
ämmtliche > inge find ent a und haben ihre 


Burgen und Familien verlaffen. 





Rebigirt und verlegt von Th, Bauer. 


183; 


114!’ i - 
„Alle diejenigen , welche an ven Nachlaß der verftörbenen 
Göpferts Dit. } 
Sonntag den 23. d8. Mid. Nachmittags 2 bie 4 Uhr im Sterbhauſe 
5. Diftr. Nr. 260 bei den Erben ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falle fpäter feine Rückſicht mehr genommen wird. 


Göpfertsö Erben, 


Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der löniglichen Eifenbahnbau-Commiffion zu Münden 
vom 12. Februar 1859 Nr. 1087 und vorbehaltlich deren Genehmigung follen 
für ven Bedarf ber unterfertigten Behörde im Wege 

allgemeiner febriftlicher Angebote 
on den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich : 

Der Berarf an rauhen Bruchfteinen zur Herftellung der Steinprismen 
am Fuße ver längs des Steinberges bei Würzburg in ven Main zu legenven 
Uinffeitigen Böfchung des Eijenbabnvammes, zwifchen den Profilen Nro. 160 
und Rro. 177 im neunten Mrbeitslonfe ver unterfertigten fgl. Eifen» 
dehnbau⸗ Seftion abgetheilt im fech$ Lieferungslonfe von je 4175 
Schachtrutben (ju 100 Cub. Fuß) im Ganzen daher zu 2350 Schadt- 
zuthen. 

Die Beringniffe liegen vom 17. Laufenden Monats an bei der unten» 
fertigten Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, Wo auch bie fithographirter 
Submiffions- Formulare in Empfang genommen werben fönnen. 

= Die Submifiionen felbft müffen iu vorſchriftsmäßig überjchriebenen , und 
ig Gonverten längftens bis Donnerstag den 27. Februar 


Mbends 6 Uhr bei der unterjertigten fgl. Eifenbahnbau »Sektion > 


übergeben fein, von welcher viejelben an die Aal. Eifenbahnbau⸗Commiſſion zu 
München zur Beſchlußfaſſung eingejendet werden, deren Beſchluß den Sub» 
amittenten feiner Zeit wird eröffnet werben. 

Würzburg, am 15. Februar 1851. / 


Königlige Eiſenbahnbau · Sektion. 
Hohenner, Seltions-Ingenieur. j 
e. Gelb, 





Wiefen-Berfleigerung. 

Donnerstag den 77. Februar I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
wirb auf dein Gemeindehaufe zu Unterpleibfeld vie Berfteigerung 
der pachtlos gewordenen bürgerjpitälifchen Wieſen bei Mühlhaufen 

zu 5°/, Mrg. 32 Ruth. im obern Grund, Pl.Nr. 365, und 
zu 3 Mrg. 22°, Ruth. allda, Plan-Rr. 359, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung 

a) zur weitern Berpahtung auf 6 Jahren, einzeln ober 

zufammen, 

b) zum Berkaufe in 6 Abtheilungen, und im Ganzen, 
Beide umter den bei der Verhandlung zu eröffnenden Bedingungen 
vorgenommen, und Liebhaber andurch hiezu eingeladen. 

Mer nähere Auskunft wänjcht, wolle ih an bad unterfertigte 
Amt oder an den Ortsnachbarn Peter Lang in Unterpleichfeld wenden. 


Würzburg, den 10. Februar 1851, 
Bürgerfpitäliiches Nentamt. 
P. Ungemad. 


| Viehmärkte in Hafifurt. 

Die Frühjahr -Viepmärkte zu Haßfurt werben Donnerstag ben 27. 
ebruar Wieder ihren Anfang nehmen, und alle 14 Tage — rigen amt 
onnerstage ver dem Schweinfurter Viehmarkte — fortgefegt werben. 

Käufer und Verläufer davon benachrichtigend, werben zum zahlreichen Beſuche 
hiemit eingeladen. 


Haßfurt, den 12. Februar 1851. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Baumann, Bürgermftr, 


pt Antündigunpem 
eine rechtliche Forberung zu machen haben h 5* par ö 


Tr . en * 
Gin Mann, der das lechniſche FR- 
ftitut im" Prag abfoloirt, auch kort 
das Staatderamen beftanden bat, er- 


bietet ſich, gegen fehr billiges Dee 


Unterricht in der Arithmetif, Algebra, 
Geometrie, Stereometrie und Trigos 
nometrie nach einer ganz leicht faß— 
lichen Methove zu ertheilen. Er er 
laubt fich, — Herren Kameras 
(iften, Forft: und Baubefliffene, Gym⸗ 
naſiaſten, Latein- und Gewerbſchüler, 
owie auch technifchen Gewerben ſich 

ivmende, welche bieranf refleftiren 
wollen, zur Beiprehung in feiner 
re Diftr, Nro. 226 einzu- 
laden. Der Unterricht wird je nad 
Wunſch einzelnen Perfonen alfein ober 
mehreren zufammen ertheilt. Auch in 
ber Erped. d. Bl. werben gefällige 
Anmeldungen angenommen, und fann 
dort ebenfalls das Nähere erfragt 
werben, 


u ie nn 

Ein Schulpräparand fucht 
Unterricht in den Elementargegenftän- 
ben zu geben. Mäheres im 2. Diftrift 
Nr. 199 über 2 Stiegen, 


Es find 2100 fl. 

gegen gute Verſicherung 

auf erfte Hypothek zu 4 

pCt. in vie Stabt aus- 

zuleihen. Näheres in ber Exp. d. Dt. 


EEE nn 

&s wird eine brave Viehmagd 
in der Nähe der Stadt in Dienft ge» 
fucht und Tann fogleich eintreten. 

äheres im ber Erpeb: d. BI. - 

Schön gezogene junge Zwetſchken⸗ 
Bäume 4 ken Hundert zu 
baben bei Bernard Oeſtreicher 
in Rieden. 


a ———— inte 
A400 fl. Kapital werben gegen erſte 
Due im tgl. Yanpgerichte-Bezirk 
ürzbur her ſogleich aufzunehmen 
geſucht. —* es in der Exped. d. Bl. 


— — — — — 


Ein reinliches Mädchen, welches 
ut lochen kann, und ſich auch den 
* hãuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird zur Aushälfe in einer Meinen 
Haushaltung in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näheres in ber Exped. d. DI. 


nn 
Ein geräumiger Laden mit heit 
barem ag en ift ſtündlich zu 
vermiethen. * im 3. Diſtrilt 
Mr. 2021/, bei Metzger Kapp. 
ee ie ut > FEN 
Es wird ein RSindsmädchen ge 
it, welches fogleich eintreten fan. 
äberes in ber eb. d. Blattes. 


Ein Logis von drei Zummern uebſt 
alien Hequemlichfeiten ijt mit 1. April 
1851 zu vermiethen. Näheres im 2. 
Difte. Nr. 199 über 2 Stiegen. 

Im 1. Difte. Nr. 362, hinter ber 
Pfafferrmühfe, ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer mit Schlafgemach für einen ledi- 
gen Herrn zu vermiethen. 





1 


Großer Masken-Ball 





in ben 


Dr. Warmutb’ihen Sälen. 


eichnete gibt —— die Ehre, dem verehrlichen Publikum 


Der Unt 
—* daß er in ben [en des Dr. Warmuth'ſchen Haufes einen 
geben askenball abhalten werde; für vollſtändige Mujit, gute und billige 

eine und Speifen, fowie für ſchnelle Bedienung wird beftene Sorge ge⸗ 
tragen werben. 


Billete zu 36 Pr. find im Haufe des Unterzeichneten ımb Abends an 
f —J beſtimmt. 


der Kaſſe zu Haben; Anfang des Balles iſt au 
Carl Zier, 
Gaſtwirth zum „Schwan.“ 
Pferde-Gefchirr- und Mobilienſtrich. 
Montag ben 24, Februar d. Irs. Nachmittags 2 Uhr jevesinal werben 
aus der Derlaffenjchaft der Wittwe Göpfert, 5. Difte, Nr. 260, Pferve, 
Wagen, Pflug, Eggen, Ketten, Winben, Pferpgefchirr, t Grube Pferbspünger, 
1 große Deerlufe, Bauerei- Geräthe und an ben folgenben Tagen Betten, 
Weißzeug, Kleider, Bilder, : Schreiner- und Büttnerwaaren und fonjtiger 
Hausrat gegen Baarzahlung verfteigert 


Mobilienftrich. 

Montag ven 24. Februar und am den folgendem Tagen jevesmal 
Nachmittags 2 Uhr werben die zur Berlaffenfchaft der Konditors » Wittwe 
Elife Römer dabier, gehörigen Diobilien, als: Kauape mit Sejjel, Uhren, 
Betten, Matrazzen, Kleiverfchränfe zc., dann Zinn, Kupfer, Meſſing, Geltens 
geldiree und fonftige Hausgeräthe, gegen gleihbaare Bezahlung im 1. Diftr. 
Ar. 246, in ber unteren laffenyafte, zunaͤchſt der Stifthauger-SKirche, öffent 
lich verjteigert. e J 


Am 17. Februar l. I. iſt aus einem Wohnhauſe dahier entkommen ein 
furzer Ueberrock, von ruffifch grünem Tuche, mit Kragen von nämlichem 
Tuche, 2 Reiben überfponmenen Knöpfen, 2 Taſchen in ben 9 
einer Bruſttaſche linls innen, gefüttert in den Schögen mit glattem fchwarzen 
Sarfinet, in der Bruſttaſche fiedte eine Schreibtafel von grünem Safian mit 
Goldverzierungen nebſidem eim Veſperbüchlein mit röthfichter Dede, in einer 
der Pintertafgen ein leinenes cariries Sadtuc mit röthlichtem Grunde und 
ein Cigarren-&tnis von ſchwarzem Saflan. .. ; z 

Zur ag | des ters und Wiehererlangimg ver Gegenjtänbe ver- 
öffentliche = ben Diebftahl mit der Aufforderung , 44 dienliche Behelfe 
mir anzuzeigen. A nr —— 

Würzburg, den 19. Februar 1854 — er. * 

Dex Unterfuchungsrichter 
am königl. Kreis⸗ * * tgerichte dahier. 
2. 0%, 


Iıaıh 


intertheilen, . 


Faſtnachts⸗Arapfen 
bei 


©. Bauer, Gontitor., - 


Pachtgüter 








_ verschiedener Grösse werden ge- 
sucht durch das — — — 


Commissions-Bureau 
ron @.J. Michel et Comp. 


‚Es find 2000 fl. auf ein Haus 
bier in ber Stadt, erfter Hypothek 
zu 4 pCt., Topleich auszuleigen, Nähes 
res in ber Exped. d. DL. 


Ein Student wünfht Schülern 
ber lateinifchen Schulen, oder auch 
folhen, die au Oftern oder Spätjahr 
diefe Auftalt zu befuchen getenten, in 
lateinifcher und griechifcyer Sprache 
Unterricht zu ek. Näheres 
ber Erpebition d. BL. 








Es ift ein ganz guter Eparofen 


billig zu verkaufen. 
Exped. d. BL. 


Zwei jtählerne Drehmaſchinen 
für lihren» over —— ſind 
billig zu verlaufen. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


CTheater · Anzeige. 


— ben 3. Februar 1831. 


Näheres in ber 





Vorletzte Gaſtrolle bes Herrn Carl 
Deder. Rabueeodouoſor. Große 
Oper in vier Alten, Mufif von Berbi. 

Monfag den 24. Februar 1851. 
Auf vielfaches Begehren hat Hr. Woll- 


rabe dor Antritt feines Gaftjpiels in - 


Frankfurt ſich bejtimmen laffen, noch 
eine legte Borftellung ber Kinder 
———— Amalie und Cäcilie 
attfinden zu laffer. Der Kur: 
märfer und die Picarde. 
Genrebild mit Gefang und Tanz in 
1 Alt von Schneider. Zum Schluffe: 


Mur Hube. Bofje mit Gefang in 


1 At. Zwifchen beiden Stüden, Eim , 


Stündchen in der Schule. 
Baudevilfe - Poffe mit Gefarg nad 
Lokroh. 


Fremden Anzeige. 


Vom 21. Februar. 
(Adler) Kite: Beckmann a, Elberfeld, 


EStrilötten a, Barmen, Bernflein a. Schen⸗ 


leuau, Müller a, Nürnberg. — (Württtem- 
berger Hof.) Kflte: Kirch a. Düffeldorf, 
Erifried a. Aachen. Reichel a. Königsberg, 
Rach a, Hoͤchſt, 
aus Frankfurt. 


Geſtorben. 
Kaſpar Seufert, Pfründner; 49 Jahre alt, — 
Konrad Kraft, Pfrünbner, 64 Jahre olt.— 
. Theodor Hnatriffer, Gammeral-Praftitant, 
43 Jahre alt. . 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Müller a. Bremen, Bär 


BE 


RE CERN 


Fir. 16. 


Die Kirche zum Glas Waffer. 
ESchluß) 


Man kann ſich Margarita's Erſtaunen denken, als 

fie ten Pfarrer mit zwei Kindern zurüdfehren jah. — 
„AU ige Heiligen im Himmel!“ rief ſie, „was wellt Ihr 
Tenn mit ten beiven feinen Wefen anfangen? Wir haben 
ſelbſt laum zu eben, und Ihr bringt noch zwei Mäuler 
mehr? Ich werte alfo wohl von Thüre zu Thüre betteln 
müſſen für ums und fie? Und wer ſind diefe Kinder? 
Sprößlinge eines Fanvftreichers, eines Räubers. —“ Der 
Säugling fing in dieſem Augenblide erbärmlich zu jchreien 
an — Margarita fuhr fert: „And wie wollt Ihr ven 
Eäugling ernähren? Eine Amme lünnen wir nicht bezah⸗ 
in. Wir Lönnten e6 freilich auch beim Waller empor 
bringen, aber wie wiele ſchlafloſe Nächte würde mic) das 
toften? O, mein Himmel, er ſcheint ja kaum einige Mo⸗ 
nate alt zur ſein. Glücklicher Weije habe ich etwas Milch 
bier, ich will ſie wärmen, damit das Kind doch feinen 
Durſt löfcht.“ Und trog ihres Verdrußes, nahm fie das 
Kind von den Armen des Pfarrers in bie ihrigen, be- 
ſchwichtigte es durch Schauteln und Küſſe, fniete ſich dann 
mit ihm am Feuer nieder und fette die Milch dazu. 

Nachdem ver Heinere geftilit und eingeichläfert war, 
lam die Reihe an den größeren, Margarita gab ihm zu 
effen, kleidete ihn ans, brachte auch ihn im ein ſchnell zu⸗ 
bereitetes Bett, und deckte ihn mit dem Mantel bes Pfur- 
vers zu. Diefer erzählte ihr, wo und wie er die Kinder 
gefunven habe. 

„Das ift alles recht gut und ſchön,“ fagte Marga- 
rita, „aber das Nöthigfte, ift zu wien, wie wir ums und 
fie ernähren werben?“ Der Pfarrer fehlug fein Evange- 
lium auf und las ihr folgende Stelle laut vor. „Bahrlich 
ich fage Euch, wer immer bem Minveften meiner Schü- 
fer auch nur ein Glas kaltes Waſſer reichen wird, bem 
fol es nicht unvergolten bleiben!“ — „Amen!“ ant- 
wertete Margarita. 






Sonntag den 23. Februar 


— burger 


N Fandboten. 


ER 
— —— 
* 
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(Ein Unterhaltungsblatt.) 


1851. 


Am andern Morgen lie der Pfarrer ben Yeichnam 
der gefundenen Fran begraben und ſprach bie Toptenge- 
bete dabei. 

Zwölf Jahre naher fonnte ſich der Pfarrer von San 
Pietro, ber jett ſchon fiebenzig Jahre alt war, im Freien 
vor feinem Haufe. Es war Winter, und zum erftenmal 
brachen heute die Sonnenftrahlen durch ben alten Nebel. 
An der Seite des Pfarrers las ihm ein Kuabe von bei: 
läufig zwölf Jahren fein Brevier vor und warf von Zeit 
zu Zeit einen neivifchen Blick auf einen großen kräftigen 
Yüngling von fechzehn Jahren, welcher in dem Heinen an⸗ 
grenzenben Pfarrgärtchen arbeitete. Margarita, welche 
blind geworben war, ſaß baneben und hörte zu. 

An dieſem Augenblicke ließ fih bas Gerafjel eines 
Wagens vernehmen und der Ktnabe fchrie freudig: „Ad 
fieh! dem fchönen Wagen, den fhönen Wagen!“ 

Wirklich lam ein prächtiges Fuhriwerk auf ver Straße 
von Sevilla daher und hielt ver dem Pfarrhanfe. Ein 
reich gefleiveter Diener näherte fich vem Pfarcer und ers 
fuchte ihn um ein Glas Waffer für feinen Herrn. 

„Carlos!“ fagte ver Pfarrer zu dem jüngeren Knaben, 
„hole ein Glas Wafjer für den fremben Herrn, und bringe 
zugleich auch ein Glas Wein dazu, wenn er es annehmen 
will. Sputte Dich!“ 

Der fremde Herr Heß den Wagenfchlag öffnen mub 
ftieg heraus, es war ein Mann bei fünfzig Jahren. „Sinb 
viefe Knaben Eure Neffen? fragte er ben Bfarrer. 

„Mehr als das, gnädiger Herr,“ antwortete ber 
Pfarrer, „meine Kinder find es, meine lieben Adoptivſohne.“ 

„ie das ?“ 

Und ver Pfarrer erzählte ihm die ganze Geſchichte ver 
Kinder, und fragte ihn, was er aus ben beiden Jungen 
machen ſolle, und wie er ihr Glud begründen könne. 

Brave Officiere in der Garbe bes Königs ſollt Ihr 
ans ihnen machen,“ antwortete der Fremde lächelnd, „und 
damit fie dann ihrem Stande gemäß leben können, fo geben 
wir jedem einen jährlichen Unterhaltsbeitrag von taufend 
Ducaten,“ 


* 


2 We 


„Ih babe um einen Rath u, Sennor, und hoffte 
teinen Spott.” 

„Dann, fubr der Fremde, ohne auf diefe Worte zu 
achten fort, „vanı müßt Ihr auch Eure Kirche neu un 
ſchöner aufbauen, und daneben einen recht bequemen neuen 
Pfarrhof. Ein eifernes Gitter foll das alles umſchließen. 
Seht, ich babe ver Pan dazu fchen im meiner Taſche. 
Seht ihn an, Herr Pfarrer, gefällt er Cu? — Und dem 
neuen Gotteshauſe, mein’ ich, jollten wir ven Namen geben: 
Kirche zum Glaſe Waffer.“ 

„Was fell? — ad, mein Gott! — wäre — went 
ich wicht irre — dieſe Züge — diefe Stimme — Was 
foll das alles beventen ?” 

„Das foll bedeuten, mein lieber, ehrwürdiger Freund, 
daß Jose de Ribeira ver Euch jieht, ber vor zwölf 
Dahren noch der Räuber Joe genannt wurde. Ihr wart 
mein Wirth und Wohlthäter und der Vater meiner Kinder. 
Ach fommt in meine Arme. meine Kinder, und umarmt 
Euern Vater,” Er prefte vie beiden Kinder im feine Arme, 
und als er fie zum äftern betrachtet, und mit Freuden— 
thränen gelüßt Hatte, reichte er dem Pfarrer bie Hand, 
fragend: „Run, Alter! nehmt hr die Kirche zum 
Glas Waſſer nicht an?“ 

Und ver Pfarrer wandte fih zu Margariten unb 
fprach bewegt und andächtig: Wahrlich ich fage Euch wer 
immer ben Mindeſten meiner Schüler auch nur ein Glas 
kaltes Wajfer reichen wird, dem ſoll es nicht unvergolten 
bleiben!” — „Amen! fagte die Alte weinend vor Freude 
über bas Glüd ihres Herrn und ihrer Bflegeföhne, aber 
bald darauf weinte jie bitter über ven Abſchied von ven 
Letzteren. 

Ein Jahr nachher wohnten Dan Jase de Ribeira 
und feine Söhne der Einweihung ber neuen Kirche von 
San Pietro: zum Glas Waller, einer ber fchönjten 
SKirchen in ver Umgegend von Sevilla, bei. 


# 


Das Horodcop 


(Aus Lewalts „Gnropa*.) 


Mit den ftarfen Geiftern ift es, wie mit ben Freun— 
ven; nichts iſt gewöhnlicher, als ver Name; nichts felte- 
ner, ald die Sache. 

Es fehlt nicht an Leuten, vie es laut ansprechen: 
„Ich bin micht abergläubifch!” aber man follte dieſe Leute 
einmal mit dem Aberglauben in Berührung jegen und 
zuſehen, auf welche Seite fie ſich neigen würden. 

Ich lannte einen jungen Maun von Auszeichnung. 
&r war Rittmeifter bei pen Dragonern, Gin esprit fort 
en bottes fortes lünnte man fich fcherzweife ausprüden. 
Wie hätte man den wohl beim Regimente ausgelacht, ber 
gefagt hätte, unſer Rittmeifter ſei abergläubifch. 

Er ſelbſt hatte nie daram gebacht. Siebenundzwanzig 
Jahre, jhöne Figur, Nittmeifter, zehntaufend Gulden Ein: 
fünfte, pas war genug, um fich über Borurtheile wegzu⸗ 
fegen. Unſer Freund glaubte eigentlich uur au ſich. Ihm 
hatte bis dahin immer nur der Glüdsjtern geſchienen. 

R. — es fei uns erlaubt, hier den Anfangsbuchftaben 
feines Namens berzufegen — war gewiß ber liebendwürs 


‚ bigite und luſtigſte aller Dragoner. 


ſich weder um Vergangenbeit, noch Zukunft, 
fih zu feiner der moralifchen Schwähen ber Menfchheit, 


Er lachte über Alles 
und kehrte die ernjtejten Dinge zum Scherz. Er fümmerte 
unb neigte 


Das Regiment unferes Freundes lag in einer Heinen 
Stadt in Garnifon. Als eines Tages die Offiziere ge— 
vabe bei Zifche waren, trat Die Wirthin mit ernſter Miene 
zu ibmen herein und fragte fie, ob nicht zufällig einer von 
den Herren fih wahrfagen laffen wolle, 

Man war beim Deijert; ein Moment, der Hingebung 
und Heiterfeit. Die. ganze Tiſchgeſellſchaft erwiederte? 
„Sehr gern, nur herein mit ben Hexenmeiſter!“ 

— Der ver Here! 

Gleich darauf erfchien im Saale eine anf feltfjame 
Weife jchwarz gefleivete Frau. Sie war bleih und ernft 
und mochte ungefähr fünfzig Jahre alt fein, allein fie 
zeigte Spuren, daß fie in ihrer Jugend ſchön gemwefen 
fein mußte. Es lag in ibrer Erfcheinung eine Rube, 
welche, wie durch Zauber, die neckende Luſtigkeit beſchwich— 
tigte, welche fie bei ihrem Eintritt empfing. - 

Enplich nahm ver Dreiftefte das Wort. 

— Ir fünnt im der Zukunft lefen, ‚Zigenmerin, um 
deſto eher alſo in ver Vergangenheit. 

— a, Herr Rittmeifter M. 

— hr kennt meinen Namen? 

— Ueberraſcht Sie ſchon dies Wenige nreiner Kunft ? 

— Sp weillagt mir mein Glüd. 

— Ihr Glück? Sie ſprechen fehr beftimmt, Soll 
ich Ihnen von Ihrer Vergangenheit fprechen? Sie war 
nicht merkwũrdig. Bon Ihrer Gegenwart ? Schulden und 
eine Liebſchaft. Von Ihrer Zukunft? Sie werben in 
einem Monat verheirafbet fein. 

Ein allgemeiner "Ausbruch ver Verwunberung und 
des Gelächters folgte diefem Ausfpruce ber Wahrfagerin. 
Der Rittmeifter, an ven er gerichtet war, war ein belann- 
ter Hageſtolz. 

Die Frau machte Die Runde um ben Ziih und lannte 
ben Lebenslauf aller jener Herren; einem jeven theilte fie 
feine Zulunft mit, aber diefe Mittheilungen hatten nichts 
Beunrnhigendes. 

R., von dem wir im Anfange fprachen, war ber Letzte, 
zu den fie fich wandte. War es vielleicht mun, mit einem 
Knalleffekt zu fchlieen und ber Verſammlung einen leb⸗ 
haften Einerucd zu binterlaffen, ober lag ber Grund in 
ihrem Syſtem ver Necromantie, genug, ihr Blick nexfin- 
fterte fich und ihre Stimme wurde bumpf, nachdem fie im 
die Hand des Rittmeifters geblidt und ihu einige Karten 
aus einem bargereichten Spiele hatte ziehen laſſen. 

— Das ift entfeglich, ſprach ſie. Erlauben Sie mir, 
Ihre Neugierde nicht zu befriedigen. 

— Und warum ? 

— Beil ih Ihnen nichts Gutes zu fagen babe. 

— Sonſt nichts? 

— Ich weiß, Herr Rittmeiſter, daß Sie tapfer ſind. 
Mehr als einmal haben Cie dem Tore Trotz geboten, 
IHr letztes Duell ift der Beweis daven, Aber der Muth 
ift relativ. VielleichT verläßt er Sie, wenn Sie meine 
Kunde vernehmen. 

R. ſchlug eine Helle Lache auf und erwiederte mit 
verãchtlichem Tone: 
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— Aber, gute Frau, Ihr glaubt doch nicht im Ernſte, 
daß wir Euren Ausſpruch für etwas Wichtiges balten? 

— Rus miffen Sie baden, erivieverte die Wahrfa- 
gerin. Wer am freitag lacht, wird am Sonntag nad» 
deuken. Meine Worte Iaffen immer eine Spur zurüd. 
Und wären Sie ven Eifen, Sie würben fich verfelben 
erinnern. 

R.'s Neugierde war zu fehr gereizt und er rief: — 
Befürchteſt Du etwa, daß ich Dir ſchlecht Deinen fchlech- 
ten Horescop lohnen werde? Hier nimm im Voraus... 

Er warf ihr einen Dukaten bir. 

— Das ift viel, ſprach die Frau mit einem Bittern 
Tiheln; mehr ale es werth ift, in ver That. 

— Dir bift bezahlt, jet rede. 

— Ich will reden, nicht weil ich bezahlt‘ bin, benn 
das Gold würde ich Ihnen zurüdgeben, wenn ich nicht 
reden wollte ; aber ich rete, weil ich muß une weil Ihr 
Geſchick es will, 

— Du ſorichſt ſehr feiert 


— Schrecklich, fagen Sie liebes, Rittmeifter 'R., 


Sie jind ver Jüngſte unter Allen bier, und doch werben ' 


Sie ber Erjte fein, ben ver Ted abholt. 

— Bravo! rief R. Du magit Recht haben; ich 
aber Habe Luft, noch neunzig Jahre zu leben. 

— Ziehen Sie neunundachtzig davon ab, Herr Ritt⸗ 
meiiter, 

— Nie, ich follte Schon in einem Jahre Kerben? rief 
jener lachend. Ei, das wäre ſchade. 

— Im einem Jahre! ſprach die Wahrfagerin mit 
dumpfem Tone und ging hinaus, 

R. war durch vie Weiffagung in bie tofffte Luſtig— 
feit verfegt. Gr verlangte Papier, Feder und Dinte, um 
Tein Teſtament zu machen und Punſch, um auf bie Rube 
feiner Seele zu trinten. Der Abend verging In heiteren 
Geſpraͤchen über vie Zukunft. 

Acht Zage jpäter, als man nicht mehr an dieſen Bor- 
fall vachte, erbielt Rittmeiſter M. einen Brief von feinem 
Ontef, ver zugleich fein Bormund war, worin er ihm eine 
trefflihe Varthie vorſchlug. Die Zukünftige hatte Ver: 
mögen und gehörte einer angefehenen Familie au. Da 
galt fein Zaubern. M. nahm ven Vorschlag an. Er 
begehrte Urlaub und feierte mit feinen Freunden ein fröß- 
liches Abſchiedsfeſt. 

— Nun, ſeht ihr wohl, ihr Herren, rief er noch bie 
Abſchiede, unfere Zigeumerin hatte Recht. R. nimm Dich 
in Acht! — 

R. überflog eine leichte Bläffe uud er bif feinen 
Schnurrbart. 

Die Wahrfagerin war aufs Neue von allen Offizie⸗ 
ren vergeſſen, mit Ausnahme R.'s, ver trameig und for- 
genvoll ſchien. 

— Bas hat R.? fragte man fich. 

— Er ift verliebt. 

— Er ift eiferfüchtig. 

— Er bat ben Spieen. 

— Cr bat im Spiel verloren. 

So ging ed in Einem fort. Eines Tages nach dem 
Frühſtück fagte R. zu feinen Cameraden: Meine freunde, 
ih verlaffe Euch. Seit u. Zeit bin ich des — 
überbrüffig. 


Ein Jahr darauf erwartete N. feine legte Stunte 
mit Refignation. 

Armer R.! wer hätte ihn ‚wieder erfannt! Es war 
nicht mebr jener glänzente Gefellfchafter, fo heiter, fo ge« 
mũthlich, fo verliebt. Es war ein Mann, den Sorgen 
und dunkle Abnungen vor ber Zeit gealtert hatten, jeder 
Tag ranbte ihm mehr von feinem Leben, als fonft ein 


Jahr. Er erwartete den verbängnißvellen Zeitpunkt mit 
Entfegen, Seine ſchwarzen Haare waren grau geworden 


und frühzeitige Runzeln burchfurchten fein Geficht; Dabei 
hatte er alle Launen und Angewöhnungen eines Greifes ; 
er ging auf einen Krückenſtock geftügt, Hagte über Podagra 
und Rheumatismen, trug brei Weften von Flanell über 
einander und fchmupfte ſtark; fein Arzt kam zweimal 
des Tages. 

Er bätte es fehr übel aufgenommen, wem man ibm 
gerathen baben würpe, an den Vergnügungen junger Pente 
feines Alters Theil zu nehmen. Gin Pferd jagte ihm 
Entfegen ein, obgleich er ſonſt das muthigſte zu zügeln 
verſtanden hatte; im ement mediſchen Frad hätte er ſich 
nicht auſehen können. 

Da der letzte Augenblick immer näher heranrückte, 
fo dachte R. daran, ſich mit dem Himmel auszuföühnen; 
jeven Morgen börte er anbächtig eine Meſſe. Sein Ver— 
mögen wandte er zu guten Werfen und frommen Stif- 
tungen an, Er war ein eremplarifcher Chrift. 

Sp kam denn endlich der letzte Monat, bie Teste 
Woche, ver Teste Tag beran. Als diefer angebrochen 
war, bereitete R. fih zum Tode und, nachdem er mit 
dem Himmel abgerechnet hatte, harrte er geduldig. 

Neben feinem Bette ſaß feine alte Magp, die in ber 
Dibel las. R. ſchlummerte ein. 

Am andern Morgen erwachte er überraſcht, und man 
mußte ihm ernftbaft bie Verficherung ertheilen, daß er 
nicht gefterben war. Dem armen Menfchen war aber 
damit wicht geholfen. Er war nur 28 Jahre alt, und 
fchien 58 alt zu fein. Die Tobesangft dieſes Jahres hatte 
ihn zu ſehr ergriffen; er hatte beinahe ten Verſtand ver— 
loren. 

Der Arzt rieth eine Reife nach Italien an. R. reifte 
babin ab. — Als er eines Tages im Gaſthofe zu Nizza 
an ber Table d’hate ſaß, trat die Wirthin herein umd 
fragte die Geſellſchaft, ob nicht vielleicht einige Perfonen 
neugierig wären, fich die Nativität ftelfen zu laſſen. 

R. zudte zufammen, 

Die Wahrfagerin trat ein: es war feine alte Bes 
fanntjchaft. Er verftummte und war wie vernichtet, 

Die Wahrfagerin machte die Runde um den Tiſch, 
fagte einem Jeden wahr, und als fie zu R. hintrat, ergriff 
fie feine Hand und rief: „Welch herrliches Prognofticon! 
Noch 50 Yahre ein glüdliches Leben!” 

Aber R: hatte die Definnung verloren. Man trug 
ihn in fein Zimmer und am anbern Morgen war er tobt. 

Die Wahrfagerin hatte ſich das erfte Mal um ſechs 
Monate, und das zweite Mal um fünfzig Jahre geirrt. 

Alle, die R. kannten, betrauerten ihn; feine Cameras 
ben ganz beſonders; feine Schwachheit war indeß Alfen 
befannt und man wußte, daß er ald ein Opfer des Aber- 
glaubens gefterben war, 


Die Dragoner- Offiziere plauderten wicht ganz philo— 
ſophiſch über viefes Capitel währenn eines gemeinfchaft- 
Tihen Mahles. Da ftand der ehemalige Rittmeiiter M., 
der jet Oberft des Regiments war, fchwermüthig auf, 
und indem er Champagner bringen lieg und vie Gläfer 
füllte, fprach er mit tiefer Stimme folgenden Toaſt. x 

— „Dem Andenken unfers verftorbenen Cameraben 


R.! Möge fein Beifptel venen eine Lehre fein, bie dem 


Aberglauben fröhnen I’ 
Dies: war die Leichenrede für ben Rittmeiſter R. 


— — — 


Mannichfaltiges. 


(Eine Mordgeſchichte.) Die „Jahreszeiten“ thei— 
len nach franzöſiſchen Blättern folgenden halb wunderbaren 
Kriminalfall mit. — — „Labelle klagt feinen Freund 
Lacaſſagne des Todſchlags an.” Man fand den Erſteren 
nämlid ver einiger Zeit eines Morgens ſchwer vertuunbet 
in tiefem reißenden Waffer. Er hatte fich an einer Baum— 
wurzel angellammert ımd feine ſchon Halb erftarrte Hand 
fo feft um viefelbe herumgefchlungen,, daß mar, um ibn 
ans den Fluthen berauszubringen, fich genöthigt ſah, biefe 
Wurzel abzubauen, Er genas fo ziemlich, aber er blich 
ftumpffinnig. Er hatte auf alle Fragen und Nachforfch- 
ungen nichts als bie eine Antwort: „Wie geht es? Wie 
befinden Sie ſich?“ Sein Unfall blieb ein Räthſel; Nies 
mand wußte ihm fich zu erklären. Zuletzt nahm man an, 
daß Labelle ſich im ver Trunkenheit felbjt beſchädigt und 
ans Berfehen ins Waſſer gefallen jey. Man forfchte nicht 
weiter nah. Nah langer Zeit befuchte ihn auch fein 
Freund Lacaſſagne. Es war Abend, als er kam. Yacaf- 
fagne fragte und Yabelle antwortete wie immer: „Wie 
gebt es? Wie befinden Sie ſich?“ — „Er kennt mic 
nicht,“ fagte Yacaffagne. — „Labelle?“ rief ein Dritter, 
der dabei war, „das ijt Pacafjagne, Dein Freund, Sieh 
ihn Dir an! Erkennſt Du ihn wicht ? Und bei biefen 
Worten nahm jener Dritte das Ficht und hielt es Yacaf- 
fague auf's Geficht. Es fehen, zufammenfchreden und 
auffchreien, war bei Yabelle Eins. „Das iſt mein Mör— 
der!“ ſchrie er — „ich erfenne ihn wieder. So fah er 
mir and im Mondſchein ins Geficht, als er mich zu 
Boden ſchlug, mich beraubte und ins Waſſer ftieß. Halter 
ihn, feffelt ihn, ſtellt ihn vor's Gericht. Ich habe meine 
Beſinnung ‚wieber, ich will Alles genau erzählen.” — 
Und er Hat wirklich erzählt, daß Yacaffagne ihn überfallen 
bat. Lacaſſagne wird verurtheilt werden. Die That 
ſcheint außer allem Zweifel. 


— 


Viel Aufſehen macht in Hanuover die Entdeckung 
eines berühmten Gemaͤldes von Leonardo da Binci, 
‚welches mit fo vielen anberı Werten des großen Künftlers 
verloren geglaubt war, Die mähern Umftände werben 
uns folgenbermaßen mitgeteilt: Der Banhofs-Berwalter 
Ohlmeyher zu Hanover Taufte. vor einigen Wochen auf 
einer Auction in ‚Remi's Hof” ein altes, ftaubiges Bild 


für ı Thl. 9 Ggr., um damit ein Fenſter in feiner 
Wohnung zuzuhängen. Der ihn nach einiger Zeit zufällig 
befuchende Hofmaler Dejterley, fofort die Vortrefflichkeit 
diefer ungewohnten Deforation erkennend, bietet vem Be: 
figer eine anfheinend beveutende Summe, Ohlmeher aber 
geht den Handel nicht ein. Als bald darauf der Maler 
Reihmann ebenfalls das alte Bild betrachtet, bietet dieſer 
bie Summe von 60 Piſtolen, jedoch ebenfalls ohue Erfolg. 
Als es nun enblih von mehrern Malern und Kunſtver— 
ftindigen genau unterfucht wird, ftelit es ſich mit evidenter 
Gewiß Heraus, daß das Gemälde — eine Leda mit zwei 
Kuaben, fo wie im-Hintergrunte eine Maufbeerlaube dar⸗ 
ftellend — jenes berühmte Werf des Leonardo ba Vinci 
fei, welches auf Befehl des Ludovico il Moro (Maulbeere) 
in der zweiten Hälfte bes 15. Jahrhunderts zur Verherr- 
lichung der Geburt von Zwillingsfähnen angefertigt worden. 
Der Werth des Kunſtſchatzes dürfte leicht mehrere taufend 
Thaler betragen. Es werden bereits Gonturen augefer— 
tigt, um an auswärtige Künſtler verſandt zu werten, 


Unlängjt wurbe einen Reifenden in einem ber erſten 
Gafthöfe Londons der Koffer ausgeplündert. Man hatte 
gar feine Spur, welche auf den Thäter hinweiſen konnte, 
und alle Nachforſchungen führten zu nichts. Der Br 
amte verließ das Zimmer wieber. Beim Hinausgehen 
erregt, eim Nichts möchte man fagen, jeine Aufmerkſam⸗ 
feit: eim Hembenfnopf. Den nimmt er mit, vergleicht 
ihn aber ſtillſchweigend mit den Knöpfen an ben Hemben, 
welche noch im Koffer liegen, unb findet, daß er mit den⸗ 
felben feine Aehnlichkeit hat. Er gehörte alfo anders wos 
bin, Aber wohin? Der Beamte treibt fich feheinbar ganz 
abjichtslo® ven Tag über ver dem Gajthofe umber, er 
beobachtet nur die Hemden aller Aus» und Eingehenden 
mit einem wahren Adlerblick. Yange ergab fich nichts 
Verdächtiges. Aber nach fünf oder fehs Stunden geht 
einer der im Hotel beichäftigten Dienjtboten aus ber 
Thüre, und biefem fehlt ein Knopf an ber Haudmanchette. 
Der im Zimmer des PBeraubten gefundene Knopf ent= 
fpricht ven übrigen am Hemde des Dieners, man unters 
fucht deſſen Zimmer, finpet die geftehlenen Sachen wohl 


‚verwahrt, und bie Sache geht num vor ben Gerichten ihren 


Gang. Der Dieb ift überwiefen und hat bereits einge- 
ſtanden. 


In einer Brüſſeler Fabrik wird gegenwärtig für eine 
polnifche Gräfin ein Brautkleid verfertigt, das 40,000 
France foften wird. Der Webſtuhl foll nad Vollendung 
deſſelben fogleich zerſtört werben, damit das Seid nicht 
feines Gleichen befomme, 


Arflöfung des Rebus zu Nr. 15. 


Kagenjammer. 
= ” = 


Rebigirt und verlegt von TH. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
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Drr Prünumerationde 
Preis if monatlih 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Krreuzer. 

"Daferate werben bie 





U Mens 5 Uhr, m... dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
MUS wöchentliche Bei, wöhnticher Echrift mit 
lagen werben, Mittinach- ©. Krenzerm, größere 
und Samstag Gextva: aber nach bem Raume 
Felle iſen, und viertel berechnet. Briefe und 
Hährig ein großer Muier- 3 Gelder werben france 
bogen gegeben, er erbeien, 
Vierter. Jahrgang. 
Mr. 47. Montag den 24. Bebruar 1851. 





Tagsnenigfeiten. 

In der öffentlichen Situng bes f. Kreis- und Stabt- 
gericht® dahier vom 22. d. Mis. wurde ber ledige Dienft- 
fncht Georg Oehl von Fuchsſtadt, wegen Verbrechens 
des Diebftahls zu einer Arbeitshansitrafe von 2 Jahren 
und’ 6 Monaten verurtheilt. ferner wurde gegen Samuel 
Bach, Oekonom von Fuchsitabt, und deſſen Ehefrau Bar- 
—* Bach wegen Meineids eine ftrafrechtliche Unterſuchung 


Heute Mittag traf auf ihrem Ruckmarſche aus Kur: 
gefien in ihre Garuifon Münden bie Sallırıe Meyer, 
m ag ——— —— = — are bes 

eregiments, dahier ein. Die Gefchüge 
und Munitionswagen wurden außerhalb ver —— 


BED UI anfgeftelft, vie Mannfchaft ih der Stabt 


Nachdem 
günfti Nem 
„Belifar” ‚unb 


r. Beer im Laufe ver legten Tage mit 
KR zwei weiteren Rollen, nämlich als 
bufo“ aufgetreten, wird jich mit ber 
morgigen Borftelluug des Ernaui beifeu Gajtipiel bes 
ſchließen. Pr. Beder bat ſich durch feine Leiſtuugen bei 
und gewiß ein freundliches Andenken gefichert, nnd es 
möchte faft überflüfjig erfcheinen, nochmals zu erwähnen, 
\ bie morgige Oper als. Benefize betwilfigt warb, 
um zu zahlreicher Theimahme zu ermuntern. Es fei nur 
——— hier nr anzuführen , daß Ernani, eine 
vom‘Borjähre her fehr. beliebte Oper‘, dem Herrn 
Beder Gel enbeit ‘giebt, Ir ver Barthie des Königs er 
mals ufle —* als er md’ Schaufpieler 
— Er machen, und —* —* 3 * ut der 
n Auch eine der ſchönſten Veiftungen der 

Frau Bed-Weire hi gewiß cu Hoher Genuß “ Aus- 








Fe iin aha Lagen; farben in 
„wieber 7 _ Feuersbrlinfte ſtatt; 
X andgerichte Starnberg, Wovöburg, 
libl 8, Botathehaufen und Tölz. Der 
N fir die ſehr richtige, Bemaͤrkung beiz, 
Albanien B 
atıfen. nur gar zu_gut.)__.. 


kr hat, em⸗ 
Münden, 2. Fehr. Da frühere Redalteur ber 
L ıpelt, f. Riugler, iſt wegen zweier Gebichte die 
in biefeim Blatte enthalten waren, vor das nächte, Schivur« 
gericht gelaben, das am 6. März feinen Anfang nimmt, 
und gegen 5*— —— wird. —— dem- 
felben- e zur En g zugewieſen; unter dieſen 
befindet ſich eine Räuberbande oͤdn acht Perſonen. 





rud, 


Wien’, 19. Fehr. Am 24. d. wird bier eine große 
Cavallerie Revue abgehalten, das für uns feltene anziehende 
Scaufpiel bieten wird, vier der ſchönſten Cavallerie-Re— 

menter -unferer Armee, welche theils ſchon eingetrofs 
en, theil® auf dem Durchmarfche erwartet werben, zit- 
ammen ıtandvriren zu jehen. Dem Bernehmen nad 
olfen unfere im Römifchen ftationirten Truppen verjtärft 
werden, und, wie es heißt, ein Theil des bier liegender 
neunten Armeekorps nach Italien marfchiren, Der Aus 
fumft des Fürften Schwarzenberg aus Drespen, welder 
bis zum 24, .d. bier zurfideriwartet wird, ſieht man mit 
einiger Spannung entgegen. — Einer ber vor gr m t 
verhafteten Bürger, der am meiften bei ben politifchen 
u ben des geheimen Clubs fompromittirt war, Namens 
Keßler, bat fih nach —— Schuld im Gefängniß 
erhängt, indem er fein Bett horizontal aufrichtete und an 
einen Fuß desfelben die Schlinge Mnüpfte, 


Wien, 18. Febr. Für bie vier Jäger bes. Kaiſer⸗ 
regiments, welche in der Affaire bei Bronnzell verwundet 
worben find, wurde gleich im erjten Augenblick in, allen 
öfterreichifchen Garnifonen eine Gelofammlung veranftaltet, 
Die Geldſammlung iſt belangreich ausgefallen, daß 
die Unternehmer beabfichtigen, Ländereien in der Helmath 
diefer vier Invaliden antaufen zu laffen, und fle ihnen 
um Gefchente zu —* — In Temesvar wurde die 
Banttaffe mittelft Einbruches um 42,000 fl, C.M. bes 
ſtohlen. — In Tyrol werden die Münzfcheine zu zehn 
Kreuzer geviertheilt und jedes Viertheil als drei Kreuzer 
Reichswaͤhrung in Circulation geſetzt. 


Lübeck, 17. Febr. Erzherzog Leopeld von Deiter- 
reich, ver am 15. d. hier eingetroffen, wird dem Verueh⸗ 
men nad Be fän eit Bier bleiben, Ueberhaupt ift 
an em baldiges Abzi der Defterreicher nicht zn -den- 
en. Schon treffen verheirathete höhere Offiziere Anftalten, 
ihre Frauen ‚nachfommen En laſſen. Man glaubt fich hier 
nicht zu täujchen, daß Vefterreichs Hauptaugenmerf auf: 
die Oft⸗ und Norbfeehüfte mit ihren großen und ‚reichen. 

elsftäbten, ihrer wohlhabenden, größtentheils ader- 
autreibenden Benölf gerichtet unb zur Durchführung 
ſeiner Zolfeinigungsprojefte fefter denn je: entſchloſſen iſt 


Ein, merlwürdiger Fall hat ſich jüngſt in Mezð Köbeſd 
Angarn) ereignet, wo eine Frau am, 28, v. Mite. von 
einem, Kinde eutbunden wurde, und zwei Tage darauf, 
abermals von Wehen ergriffen, noch zwei Kinder gebar. 
Das, ganze Terzett iſt am Leben und friſch und geſund. 


London, IL Febr. Beute frühe etwas nach drei 
Uhr brach in Dufeftreet' In dem ansgenehnten Hopfenma⸗ 


“8 + r. 


FA: 1 KR 
„aut: —9— lt, 


den ganzen Tag fortwüthete und noch nicht gelöſcht ift. 
Die Feuersbrunft hat eine ſolche Ausdehnung, daß allem 
Anſcheine nach alfe Yagerhäufer in Dufeftreet von ber Yon- 
vonbrüde an der Stäptjeite ber a ü, ein Zu 
des verheerenden Elements werben. _ Die Both mangf h 
bat ihr Angenmert blos darauf gerichlet, der weitern Aus⸗ 
dehnung des. Feuers Gränzen zu jeßen, 


Es ſcheint beſtimmt, J bie Flotte, welche ſeit der 
Reiſe des Präfidenten Louis Napoleon in den Häfen vou 
Eherbourg und Breſt geblieben war, vemmächlt in das 
mittelländifche Meer zurüdfehren wird, 


Marjeille, 15. Febr. Bon Toulen wird gemeldet, 
daß das gelbe Fieber am Bord der Schiffe des Franzöfi- 
fhen Geſchwaders, welches an ver Djtfühte won Südame- 
rifa kreuzt, große Verwüſtung amrichte, 


Eine New-Yorker Pot vom 5. Febr. meldet ben 
Untergang des Dampfboots- „John Adams‘ ınit.100 Dien- 
ſchen an, Bort. 

- Bayerifcher Landtag. 

Dritte und vierte Öffentlihe Sigung ver Kammer 
der Abgeordneten am 21. und 22, Februar. An dieſen 
beiven Sigungen, die zum. Theil ſehr ftürmifch waren, 
gelangte vie Kammer in der Berathung über ben Ent» 
wurf ber Geichäftsoruung bis zum Wrtifel 50. (Der 

ze Entwurf enthält im vier Wbfchnitten 122 Artikel). 
I der dritten Sitzung wurben zwei -präjubigielle Anträge 
eiugebradht; der erfte vom Abgeorpneten Arnheim einge 
te fautet: „Es möge bie Geſchäftsordnung nad dem 
Ausſchußentwurfe proviforifh umperändert ange 
nommen, und nach Verlauf von 2 Monaten einer Rebijion 
unterzogen werben, Der Antrag fand. zwar Anfangs leb- 
hafte Unterftügung, warb aber nach längerer Debatte, an 
ver ſich mehrere Abgeorduete betheiligten, vom Antragfteller 
feldft zurüdgezogen. Der von Kolb eingebrachte präju 
dizielle Antrag, mit deſſen Annahme, oder fung 
auch die Hauptfvage entjchieven werden mußte, bezielte 
die Berfchiebung der Berathung über Art. 7 (Abtbeilungen 
flatt ftänbifcher Ausſchüſſe) bis man fich “Über Annahme 
des Prinzips ter Gefchäftsabtheifungen geeinigt habe. 
Derfelpe wurde nach lebhafter Debatte mit 77 gegen 
51 Stimmen vertorfen. 

Wenn unlängft in mehreren Blättern mitgetheilt 
wurbe, daß bie Regierung ein newes Anlehen nöthig Habe 
und befhalb einen Gefegentwurf an die Kamniern ein- 
bringen werde, fo vernimmt man jeßt gerade das Gegen- 
theil, und es heißt, daß mur eine geringe Erhöhung ber 
Grimpfteuer nöthig fei, um das nöthige Gleichgewicht in 
Ausgaben und bitien_wieber herzuſtellen. Da wohl 
in einer ber nächjten Sitzungen ber zweiten Kammer das 

—— fo düurfte man. alsbald: Näheres 
J 


Die freien Conferenzen in Dresden. 
chen 
e * i 
kette %ı anden ſei, 
ent: unſer Kabine in de ——— 
“fig vweigern, ein neues Ceutralorgan einzuſetzer 






Er ‚ bevor nicht alle deutſchen Regierungen ihre 
a und Rathſchlüſſe über undeb⸗ 
breitet dem 


der B 
ausgeſpr dp gemeinfamer unter- 
—— — call 
eventuell aufgeſtellten Vorſch eh art zum alten Bun⸗ 
destage zumüdzufehren, wiberfptadh‘, fo wird hente auf 


vemfelben Wege aus Dresben gebe: Morgen ven 
28.0. werben die Eonferenz-Benolfmädßtigten eine Plenar- 
— Hr. v. Manteuffel wird 


nächiten Mon⸗ 


tag * 24. d. in Berlin zurückerwartet. 


— nee 
wei ——— ER 


a 

. Bellen. Kaſſel, 20. Febr, Seit geftern befi 

wir Seine baheriſche Garniſon mehr, „Die beiden ei 
langer Zeit her gelegenen baberifchen „Sägerkomp 

haben ſich geſtern in ihre Heimat d en. 

bon ihnen inne gehabte Bache wurde fofort Don ben djter« 
reichiſchen Truppen beſeht Bei — ; ber Bahern. 
welcher unter Mufifbepleitung ver öſterreichiſchen Jäger⸗ 
muſit erfolgte, hatte Fich eime ziemliche Menſchenmaſſe an— 
eſammelt, bie dem Truppen bis zum Bahnhof das Ge- 
eit gab. Manche Hoch Felgten ihnen noch nad, ale _ bie 
Lokomotive fih Fehon in Bewegung gefegt Hatte. Das 
Mufifcher des Turbefiiichen Garveregiments brachte am 
Bahnhof ven Scheidenven durch die Töne ber Muſil ven 
Abſchiedegruß· Heute rüdte ein Bataillon vom 4. Im 
fanterieregiment wieder bier ein. Dasjelbe wurde vom 
Fürften von Thurn und Taxis und einem gli n Ge⸗ 
ueralitab eingeholt. Morgen- wird das Batalllon feinen 
Marſch in die Heimath fortjegen... — 
_,Deiterreich. Wien, 21. Febr. “Graf -Büol- 
Schauenftein, unfer Gefandter in Rußland, it zum —* 
ein re Gefatibten und bevollmächliglten Minfter 
Defterreihs in England ernannt, Die Wiener deitung 
veröffentlicht eine Lifte von 4425 Perfonen, welche in 
Siebenbürgen von ver Rebolutionspartei theils hingerichtet, 
theils gemorbet wurben. 

Aus Schleswig:-Holitein, 17. Febr. Das Tra- 
gen ſchleswig⸗holſteiniſcher Kolarden, Detorationen ;, und 
anderer ähnlicher Abzeichen ift ſtrenge unterſagt worbeit, 

Renpsburg, 18. Febr, Es beftätigt fich jekt, da 
ber Generalmajor dv. Bardenfleth zum Höchſtlommaundi— 
ver boljtein-Tauenburgifchen Eruppen ernaunt ift; es find 
von bemfelben fchon Anfchaffungen behufs der äÄuferen 
Einrichtung zur Uebernahme dieſes Pofteng gemacht. 


Yusland. 


ranfreich. Paris, 20. Febr. Die Kommiſſion 
ber Nationalverfammlung für Prüfung bes Bürgermeijters 
Gefepentwurfs bat fich Fonftituirt; die dem Elhiee-Natio- 
nal feindliche Eoalition hat die Majorität; die Commiſſion 
hat ben General Lamorieiere zu ihrem. Präfiventen * 
wählt. Unter den Transportirten in Belle Isle ha 
Unruhen ftattgefunben. Es tft das Gerücht verbreitet, 
bie Nationafverfammlung ſolle fortan bloß drei Sitzungen 
wöchentlich halten, — * 
Türkei, Zara, 18. Febr. Der Rebell Kavas 
Paſcha ift flüchtig an Defterreihd Gränze angelangt und, 
bittet um Aufnahme. 
 @ngland. London, 19. Febr. Lord Ichn Ruf 
fel hat in ber ‚heutigen Unterhausfigung bie Einbringung 
einer Bill für Zulaffung> von: Juden in das Parlament 
angelüubigt, 


Getreid:Berkanf 
auf dem Markte zu Würzburg am 23. Februar 185% | 





Gold:Evur®. 

Frankfurt a/M., ven 22. Februar, 1881. 
 Biilolen 9 fl. 31 fe. — Preuß. Pilolen 9 56 fe. — 
— o SEl 9 A. Hit, fr. — KRauddulaten 5 fi. 33 fe. — 


nt: ted il. 22 f. 
6. £: 6. 91%, füb.B. ©. 


Renigirt und verlegt von Th, Baner. | 





ing Sloffntiger Atlas: und Wachs:Larven zjowie auch 
orbinäre "Masten find in großer Auswahl eingerrofien und zu kehi 
Sifligen Preijen zu haben bet 


J ohann Baldi.’ 


: Masfen: Ansüse, Domino und Larven alfet Arten 
empfiehlt 





Carl Bolzanp. 


Der Unterzeichnete tft gefonnen , wegen borhabenber- Auswanderung nach 
Amerika, fein in Haufen be Fladungen beſitzendes Mühlanmefen , bejtehenv 
“ ‚Sesäntiäteiten, mit 1 Mabl- und 1 Spisgang, Garten, Feld, "Biefen x. 

ter Hand zu verkaufen. Der Preis iſi 2500 fl. ° wu werben auf 
fra Briefe nähere Aufſchlüſſe ertheilt. 
3 verſteigert derſelbe mittelſt öffentlichen Shaches am 12. März 
Uhr in loco Haufen, mehrere Hundert Ahorn und. Eſchen 
Bohlen, wozu Steichötiehhaber eingeladen werben, . 


Michel Banlfran;, Müller: 


in Haufen bei Fladungen. 








Mittwoch den 26. Februar 1851 früh 9 Uhr werden im 


Rro. 104 nächft 
nete felbit gebaute und reingebante Weine imter be beim Stri 
net werdenden Bedingungen meijtbietenv verftrichen. 
Würzburg, den 11. Februar 1851. 


Christina Bauch. 


der alten Kaferng von ber Unterzeichneten na 


I. Keller: 
Nr. 1. 33 Eimer 18487. Netiberger, 
” 4, 32 77 1848r " 
” 5. 10 18350 
„ % 10. „  18490r Kläpner, rother Neuberger, 
7. 8 18491 ” 
» 9%» 7 „131849 Rulänter, Neuberger, 
v»„ 10. 5 „ 18950r. @löoner, 
„ 13. 17° „ 18507 Ruländer, Meuberger, 
„ M. 18 „ 18487 Spittelberger, 
„ 15. 18 „ 18487 N:uberger, 
„ 16. 15 „ 39497 Spittelberger, 
„ 1. 22 0 „ 18477 Neuberger, 
„ 18. 27° „ 1848r Mainleiten, 
„ 19. 185 „ 18507 Släoner, rother Meuberger, 
” 20. 2 72 i 1849 ”» [23 
„ 21. 8 „1849 PR " 
{ 11 u 
1. Keller: 3, 
Nr. 1. 34 Eimer 1847 Mainleiten, 
„ 2 30 „ 18478 Spittelberger, 
nv» 3 83 „18477 Neuberger F 
4. 6 1847x Reuberger — — 
5. 29. „ 3877 Neuberger. 2* 
„ 6 14 „ 1847 Mainleiten, 
„ 7 10 „ 18477 Neuberger. 
UL Keller: 
— Ar. 1. 423 Eimer 18507 Neuberger 
"„ 2% 38 „ 1850r Spittel 
„ 3:3 „ 180 —*— 
4. 383 „ 1849 Ne 
„ 5 97 „ 19497 Neuber “ 
m. 6. 34 „ 1849 Spittel erget, —— 
A 6 24 „ 1849 Mainleiten. 


von 


Anfünvigimgem, ) 


“; Liedertafel. 
Nächste Probe — Mittwoch 
den 26. d. Mis. 
"Der Ausschuns, 


— —— A 
Cheater-Anzeige. 
Dienstag, ben 25. Februar 1854 
Letztes Gaftfpiel des Herrn Karl 
Beder, vom k. f. Hofoperutheater in 
Wien. Zu defſen Benefiz und Abs 
&ieverolle: @rnani, der Ban: 
it. Große Oper in 3 Abtbeilungen. 
Aus dem Ptalienifchen von 3. Maria 
Blave. Diufif von Berti, 
nijten bes „Rabuceobonofor. “ 


— —5* 
nebſt unge u u en 
vie Paul Sal Im’iche Bud und 
Antiguariatshandlung. 


Es jind 2000 fl. auf ein Haus 
bier in ver Stadt, erjter Hypot 
zu 4 pCt., fogleich aujuleihe. Nähe- 
res im ber erpeo. d. ° b 


Er Student wänfht Schülern 
der lateiniſchen Schulen, oder and 
folchen, die an Oftern oder Syn 
diefe Anftalt zu befuchen gebenfen, im 
lateiniſcher und griechiſcher ver = 
Unterricht — Näheres in 
der Erpebition d. BI. 


Ein gut gearbeiteter&lasfchran? 
Eichenhol; , für. ein Kaufmanus⸗ 
geichäft ober es eine Wirthichaft ge= 
Die Re ift bi * zu verlaufen im 4 





M ber der Stadt ift ein 
Meines Yogis auf ven 1. Mai zu ver» 
miethen. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Im 5. Diſtr. Nr. 186, nächſt ver 
PBrüde, find 2 mößlirte Zimmer am 
ledige ſogleich over fpäter zu 
vermiet 


Archiv des hiſtoriſchen Bereines, 16 
8 Abelsproben, Fries Chronik 


eg pro 
Würzburg u. a. fine bilfig zu Sr 

Taufen in ber Auguftinerftraße 

2 Stiegen hoc. 


Im: 4. Diftr. Nr. 190, Kafern elle, 
ift eine fonnige Wohnung bon 3 


“ ern, Küche und eltern Seforbennife 


fen zu vermiethen. 


Ein iger Laden mit heitz ⸗ 
. baren 2* gr ift — he 
gen 
Nr. 203t/, bei sei Diebe Ra — 





Ein Logis von drei Zimmern mebjt 
alfen Bequemlichfeiten ijt mit 1. April 
1851 zu vermiethen. Näheres im 2. 
Difte. Nr. 199 über 3 Stiegen. 


Geſelliger Perein.: Ei 


gr den 1. März 


® BALL“ 


Äh wiren’ Dr. Warmutbifchen Zälen, 98 
wozu anfegge, 3 Zutritt haben, 4 

Unfana 7u6 

Eintritisterte wirkliche Feemde ſowie Maslenkarten werben; 

Zage vorher 8 von 7160 Uhr im Lolale abgegeben. Hiebei 

id —— ah na und 19 ber ———— Maslenfarten 

m Geb brauch für vie verehrliche Mitglieder Im teren‘ Angehörige 

Ir f —9 werben fönnen. Nichtmitglieder ver Geſellſchaft haben die ride 


weiſung zu gewärtigen. 
Der —— 


Der —7* bayer. — 
Hofmann'ſche BZahnbalſam, 


welcher vie heitiaften Babnfchmergen in einer Dfinute 
Bill, iſt au haben in Würzburg in der Bilafius- 
gaſſe bei 


Rom & Wagner. 
Preis! des Glafes 36 fr. 


Dei Beñtellungen wolle man den Betrag nebſt 3 fr. Zuſtellge⸗ 
* bühr franeo einſenden. 





—* 
Die auheaeichnete Wirkung des Mittels —— er wer 
aus folgenden Zeugnifien: 
Unterzeichnete, welche an Zahnſchmerzen litt, gebrauchte den Zahnbalſam 
des Herrn Jofepb Hofmann dahier, und wurde von demielben im einem 
Zeitraäume von kaum einer Minute befreit. 
München, den 22. Januar’ 1850. { 
(1. 8.) Louiſe Breiin. von Hünfberg. 
Durch den Gebrauch des Zahndalfams von Herrn Joſeph Hofmann 
dabier wurde ich in einem- a von heftigen Zahmidhmersen befreit, 
und fann daher Jedermann dieſes vortreffliche Meiste ** empfehlen. 
* bezeugt 
Wände den 22. — 1850 


Der Unterzeichnete arm * die ag ge Gräflich von Rottenhanifcher 
Foriaronig afionen des durch 3. 3. von —23 — dahier negocirien, 
7 —* t. verzinslichen Anle ne d. d. Würʒ t 1836 
1 100,106 im — Fuße, behufs einer ge zu —2* Eröff⸗ 

* auf —R 
 Mittwody den e6 Februar 1851 Vormittags 11 Uhr 


— ae: Va 
r ulaben. 
— * * Gehalt 1b. a. 
’ Sana; — Apart. 


* — 28. I. Mts. Na 
zur erlaffenschaft der Barbara Heelein —3 
ur dag — — ä — pCt., bei ls 


' 3 " i 300: ft, 
77 i 100 fl. 
—* öffentlich chen Aufftrice im. 4 Dirt Nr. 35 
en —— einladet 
Würzburg den 22. Februar 1851. 


Betexstirchergegenber, 


Das Teſtamentariat. | 


Nro. 153 in der Ganderftraße im Earl Eben- 


Ubr werben tie 
—* —— l. Mürttem- 


Wittelsbach. 


Donnerstag den 27. Februar 


BALL, 


zu welchem auch auständige Mas- 
ken Zutritthaben; = rossea Thea- 
tersaale. Anfang Ihr. 

\ Rintrittskarten, Tedoch nur für 
nach $. 15 der Statuten einladungs- 
fähige Gäste, sowie Maskenkarten 
 wallen Dieustag dem 25. und Mitt- 
woch den 26. Februar Abends zwis 
schen 8 und 10 Uhr im Gesell- 
schaftslokale entweder von den 
verehrlicehen Mitgliedern - persön- 
lich oder gegen schriftlichen Vor- 
ie in Einpfang genommen wer- 

eu. 

Jeder Missbrauch mit Masken- 
oder Einladungskarten hat die Zu- 
rückweisung der unbefugt einge- 
tretenen Personen unnachsichtlich 

zur Folge 

Der Ausschuss, 
Fremden-Anzeige. 
Vom 23. Februar, 

(Adler) Kite: Wieſner a. Bamberg, 
Kömmerer 6, Mannheim, Herzog a, Biele ſeld, 
Seipel a. Franlfurt, Boli a, Schweinfurt, 
Santer a, Ülberfeid. BWieiner, Aflehomattin 
und Stingelicmitt, Gaftwirthägattin a.Bam 
berg, = (Kronprinz v. Batern.Y Rflte: > 
Sauch a, Dunzenhaufen, Schuler a Schwein- 
furt, Teitfcheller a. Lenjfird, BForsbeom aus 
Franfinet, Nehm a. Fürth, Graf Deiting a, 
Münden, Baron Mar v. La Roche a,Dürt: 
beim. Frhr. Ghrit. v. Graileheim mit Rel. 
Tochter a. Fröhſtechelm. Madame Gtröbel 
a. Hanau, Eckhardi, Stud. met. a, Wüͤrz⸗ 
burg. — (Bürtttemberger Hof.) Kirch⸗ 
ner © Andernach. Baumgärtner, Delonomie- 
befiger ia. Detendorfi Gmaner, Werbereibe- 
eur Riepfeld, Shuhmann, Kfm, a. Bair 

„—(Württemberger Hof.) Kdie.: 
Bidel,Bormetque a. Gharliew, Puttmann a. 
Eiberfeid, Lucius a, Erfurt, Deuſter a. Ripin- 
gen, Corell a Mainz, Wertheim aus Beln- 


hauſen. v. Eheivlela, Hauptmann a. BWürj- 
Therefe Freiin von Künfberg. je 


Baron v. Pallemig a. Mergentheim. 

eifter, Inipelter a. Tücdelbaufen. Schaͤ—⸗ 
fer, f. b. Appell,» Gefretär a, Aſchaffendurg 
Fran "Hornicuh mit 2 Fräul. Töchter aus 
Kigingen. 





Getraute. 
In der Pfarrkirche zum hohen Dom: 
Lorenz Deuerleia, Bürger und Lohnkntſcher 
babier, mit M, Barbara Wollenſtein aus 
Gerbrunn, 

In der Meumünfter Kirche: 
Balentin Hofmantı, Kaufmann dahier, 
Wereſia Reber; Kanfmannt-Bittwe. 

In der Pfarclicche zu Et. Gertraud: 
Georg, Botifried Schwanhaͤuſer. Bürger und 
Mepgermeitter bahier, mit Therefia Kuhn 
von bier 
' Ir der Piarrfitche zu St. Burkarb: 


mit 


‚Braun Preißendörfer, Schuhmachermeiſter da⸗ 


bier, mil va Garl, Schuhmahermeifere- 
tochter aus Würzburg, 


Geftorben. 

@lifabetha Eröhli, Regierungsraiht-Wattim. 
ar Dahre alt, — Aram Ber, Schreiners- 
Kind, °/, Jahre alt, — ram Ednarr, 
it Monate alt, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger. Stadt- und Sandbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Land» 
bote ericjeint mit Ans- 
wahhme ber Sonn» und 
hohen Belertage tüa- 
ud Abends 5 Uhr. 

zu wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoch 
und Gamsiag Extra: 








Der Bränumerations» 
Breis ih menatlih 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Stenger. 

Imferate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mis 
2 Kreuzern, größere 
aber nah bem Haume 





Welleifem, und vierte = = Si berechnet, Briefe, und 
jährig ein großer Muüct» * Gelder werten france 
bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang: 
Rr. 48. Dienstag den 25. Februar 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

Au die Maind ifffahrts + Direltion 
don Seite Kay Arm 
Anträge um Abgabe einiger Schiffe ergangen, pa bei dem 
— id nieprigen Wafferjtande des Rheines, na- 
Damepfacae Cie Balct fee Befämenid, It, un ei anch 
e ehr # i 
weiterer Ahnahme des Waſſerſtandes faſt de lich wird. 


Der Rhein jteht gegemwärtig 7%/, Fuß unter Mittelmaf- 
fer. Die Remorquenre von Mannheim md Ludwigshafen, 
welche vor ein 


it zu Thal fuhren, liegen noch immer 
aus bemfjelben * Rn we af baldige Mög 
lichfeit der Rüdfahrt in Rotterbam xc. 

« Die von dem verfebten bern Anfelm Friedri 
von: Groß zum Trodan, ehren zu Eichſtädt ae 
Teſtament gejtifteten jährlichen 50 fl. für den älteften 
männlichen, und 50 fl. für ven älteften weiblichen Armen 
lommen demmächft zur Vertheilung, und haben fich Be— 
werber barım unter e ber Tauffcheine innerhalb 
8 Tagen in ber Armenpflegichafts-Kanzlei anzumelden. 


Am 21. d. Mts. wurde die wegen unglüdlicher Ehe 

fe geiftesfranfe Ehefrau des Ortsnachbarn Johann 

agner von Oberbach, Prog. Bifchofeheim, im ber 
dortigen Königl. Waldung erhängt aufgefunden. 


Am 28. d. M. ftarb in Münden ver ältefte Ve— 


teran des Bayerijchen eered, in welchem er bie Reihe 
der neueren $eldzüge mitgemacht hatte, Heinrich LIL Graf 
don fionirter bayer. Feldzeugmeifter und 


auen, 
bes Militär-Mar-Iofeph-Orvens, 
Der Graf de Briey, beiifeer Gefanbter beim deut ⸗ 
e 


Bunde in Frankfurt, ndet jich zur Zeit wegen 
a ed ren 
En in München im Hoftheater veranftaltetes Con⸗ 
cert für die Wittwe des bekannten Komponiften Komrabin 
—— 600 fl. — Der neue Intendant bes Igl. 
= entwidelt eine große Thätigkeit; in biefem 
u de wirb gleichzeitig neben — neuen Luſt ⸗ 
— en bie Aufführung dreier Schaufpiele von Shalespeare 


Heinrih IV., Goriolan und Yul. Cäfar) ſowi 


neuer deutſchen Opern, Paquitta von Defjauer (in Bien) 


und Flotow’s Groffürftin vorbereitet. 
Münden, 23. Febr. Den getroffenen Beftimmun- 
en zufolge hat nun General Dambör gleichfalls aus 
— ‚zurüdzufehren und General Graf bu Ponteil 
den O erbelebt über bie bortigen bayeriſchen Truppen zu 
übernehmen. 





Ben ben Mainzer Aſſiſen wurben 25 wegen hoch— 
und Ianbesverrätherifcher Unternehmungen Angeklagte, die 
aber alle flüchtig find, in contqmaciam verurtheilt, da— 
runter Haas zu febenslänglichem,, Blenfer und Löhr zu 
18jährigem, dit und Bamberger zu Sjährigem, Metternich 
zu sjährigem Zuchthauſe. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 23. Febr. Morgen wird ber Ausſchuß 
für Gefchäftsorbnung ber Kammer ber Reichsräthe Sitzung 
halten, in welcher der Referent über dieſen Gegenftand, 
Graf v. Armansperg, Vortrag erftatten wird, Man will 
mit Beftimmtheit wiffen, daß ber Hr. Berichterftatter, 
auf Grund des Gefeges von 1850 „Geichäftsgang bes 
Landtages betreffend“, die Bildung von Geſchaͤftsabthei-⸗ 
lungen jtatt die Wahl von Ausfhüffen in Vorſchlag 
bringen wird. 


Hente man der Ankunft des Fürften Taris ent⸗ 
gegen, der fofort im bie erfte Kammer eintreten wird. 


Am vergangenen Sonntage (23.) fand unter bem 
Dorfige Sr. Maj. des Königs eine gg ur rn 
ftatt in ber das Budget zur Berathung kam; basjelbe- 
dürfte demnach im — 
gelangen. 


Der Gefefentwurf in Betreff der Einführung einer 
Verbrauchsftener auf Branntwein, fo wie jener bezüglich 
ber Benügung bes ug ift dem biefigen Magijtrat 
zur Begutachtung. nom ifterium wmitgetheilt worden. 


Deutſchland. 


e dieſer Woche an bie 2. Kammer 


W —— ge 
der Schweizer e v ‚ 
baß Seitens ber ud bereits einige Borbes 


reitungsmaßregeln worben find, wie 3. B. bet 
uns in Denenben a 2 Infanterie-Regimenter und 
1 —— ig mit find, welche dorlommenden 
Falls zur endung fommen follen. 


Sachfen. Drespen, 22. Febr. Man kann ber 
reits drei Punkte als ausgemacht bezeichnen: das Neuner- 
folfegium in ber vorgeſchlagenen Geftalt ift jo gut ale 
aufgegeben; Defterr und Preußen werben eine Exe— 
cutionsbehörbe, — neben den früheren Bunbesgewalten, 
proponirem, bie, aus ihnen beiven bejtehenb, bie fpezielle 
Wahrung ver 'änferen und inneren Sicherheit Deutſchlands 
und vor Allem tie Bunvesmilitirangelegenheiten in Die 


rn a r 

7 u : » % Tre H u 
u. nehmen fol. Weitere Fragen, alé namentlich bie 

| bed Bundes in ben inneren Angelegenheiten 
ver Einzeljtnaten, follen jpäterer Bejtimmung vorbehalten 
werben. — Die Vertreter der beiden deutſchen Großmächte 
find übrigens fortwährend im freundlichften Einverneh 
Hingegen zeigt ſich unter den Vertretern der Mittelſta 
eine merkliche Berſtimmung. 


Eiſenach, 20. Febr. bi bier eingegangenen Nach- 
richten wird die Herzogin von Orleans mit-ihren beiven 
Prinzen, dem Grafen von Paris und dem Herzog von 
Ehartres, demmächft hieher zurüdfehren und auf längere 
Zeit bei uns reſidiren. Es ift dieſes auch infofern für 
weitere Kreife von Bedeutung, als daraus hervorgeht, daß 
vie orleaniftifche Partei jede Agitation vorläufig aufgege- 
ben, da fonft jene Fürſtin fich nicht von dem Schauplat 
ver Greignifie entfernen würde. 


Berlin, 21. Febr. 


Preußen. Der „Weſer⸗ 


Zeitung” wird aus Wien gejchrieben, daß Ei Gange 
i { 


zenberg vor feiner Abreife nach Dresven in gew 

verfichert babe: „er werbe die beutfche Geſchichte abmachen, 
nit der Kleinftaaterei aufräumen, -unb mit den Wider⸗ 
fpenftigen fein längeres Federleſen machen,” Alle Fühnen 
Schachzũge Defterreihs nah Norden. Süven und Welten 
würden ſedoch lediglich in dem feften Vertrauen unter 
nommen, daß ibm der ruffiiche Nieje in allen Fällen ven 
Rüden vede. 


Berlin, 22. Fehr. In Dresden gehen mit Deiter- 
reich Kurheſſen, Bayern, Sachſen und auch das banfbare 
Baren auf das Präcifefte Hand in Haut, — —— 
hält zu Preußen. — Heute Mittag waren beruhigendere 
Nachrichten verbreitet: Defterreih fange an, nadhzugeben; 
es wolle nur noch für Bahern eine bevorzugtere Stellnng 

erlangen. 


Deiterreich. Wien, 20. Febr. Die neueften 
Nachrichten aus Alexandrien laſſen die jüngiten Berichte 
ver Wiener Blätter in Sa des Gonfliftes zwiſchen 
dem Vicefönig von Aegypten Abbas Paſcha und der Pforte 
als jehr übertrieben erfcheinen, mit ber Bemerkung, daß 
man dort auf diefen ſchon feit etlichen Monaten auf diplo— 
matiſchem er geführten Streit Fein ‚fonderliches Ge⸗ 
wicht lege. Schlüßlich heißt es. in dieſen ‚Nachrichten, 
daß jever, ver bie —555 in Aeghpten fenne, wiſſen 
werte, daß eine Ausherung von 48,000 daſelbſt zu ben 
Unmöglichkeiten gehöre, — Erzherzog Johann ſoll gefonnen 
fein, fich Diefen Sommer nad Franffurt a. M. zu begeben. 

Wien, 21. Febr. Als Nachfolger des Grafen Buol- 
Schauenftein als Gejandter am Tuffüldben Hofe wirb Graf 
Edmund Hartig, bisheriger Geſandter am Lurbeffifchen 
Hofe, bezeichnet. 


Bien, 20. jehruar. Wie ich Höre , daefte ſich die 


Ankunft des neuen englifchen Geſandten, Lord Weftinore- 
Land, noch einige Zeit hinausziehen. Auch über das Ein- 
Peer —— — —— noch —— 
tes, obſchon im preußi andtſchaftehotel pie Abreiſe 
des Grafen Bernſtoff bereits vorbereitet wird. Die Trup⸗ 
Enge a nach Italien fcheinen zu beginnen , ‚und. es 
offen mehrere Bataillone ans Böhmen bereits auf dem 
Marſch dahin begriffen fein. 
Reifende aus Mähren brachten dor einigen Tagen 
Die beumrubigende Nathricht Hierher, daß in einigen Ges 
genden Mährens vie Peſt ausgebrochen fei. Ein hieſiger 


Arzt eilte auf dieß Gerücht ſogleich an Ort und Stelle, 


und das Nenigfeitöbureau vernimmt nun aus — 
Quelle, daß in den Dorſſchaften Dürre und Mittelborf, 
ſowohl unter den Kindern, als auch erwachſenen Leuten, 
eine Hautkrankheit graſſirt, an welcher bereits 30 Judi⸗ 
viduen —— find, doch haben dieſe Hautabſceſſe mit 
Peſtbeulen durchaus keine Aehnlichleit. 


Ei} 


an 


Erer . 


Aus Schleswig: Holftein, 19. Febr. In Kiel 
find fünf dänifche Offiziere eingetroffen, vie dem Verneh⸗ 
men nad in das boljteinifche Kontingent eintreten werben. 


_ Aus Schledwig-Holftein, 21. Febr. Generak 
Bardenfleth bat bereit dem F.-M.:L. Legeditſch in feiner 
—— Eigenſchaft als Oberbefehlshaber des holſtein⸗ 
auenburgiſchen Bundeskoutingents feine Aufwartung ge⸗ 
macht und gleich daranf ſich nach Ratzeburg begeben, um 
bie Inuenburgiihen Truppen zu infpiziren. Alfo ein deut» 
ſches Bundeskontingent unter — — Leitung! 
— Der Selbſtherrſcher Tilliſch ſcheint dennoch nicht von 
feinem Amte entfernt werden zu follen, vielmehr regiert 
er im feiner alten Weiſe ungehinvert fort. Er bat wieder 
viele Dienftentlafjungen Deutfchgefunter vorgenommen. 
Zur Bewachung der zwifchen Schleswig und Holftein er⸗ 
richteten Zollgrenze hat er in ven lehten Tagen 40 bäs 
nifche Zollbeamte an vie Eider gefchidt, die fo an 
beiden Mündungen des Kanals die bolfteinifchen Beamten 
aus den Zollſtaͤtten fortgeſchict und dieſe im Beſitz -ge- 
nommen haben. Die Stimmung iſt in beiden H 


thümern begreiflicherweiſe in Folge aller dieſer Vorgaͤnge 


eine höchft pebri 


dfte. 


Kopenhagen, 18. Febr. Ueber die Sendung Spon- 
neds ſagt „Flhoepoſten“ von gejtern: „Ungeachtet, ei 
mehrere deutſche Blätter mit Beſtimmtheit verjichern, ba 
feine Miſſion erfolglos gewejen ift, werven jie doch bo 
fih bald erfahren, daß fie auch dießmal, wie bei fo vielen 
Gelegenheiten, ſich mit einer Ente befchäftigt haben. Was 
in ven leßteren Tagen in Holitein geſchehen iſt, bürfte 
fih dazu eignen, fie aus ihrer Illuſion hinaus zur reißen. 
Die Verbindung zwilchen ven Herzogtbümern kann fal 
als aufgehoben angelehen werben, , 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 19. Febr. Im Amte Interlaken 
find neue Ummuben ausgebrochen; gefterır kam es nämlich 
zwiſchen Holzhackern aus Bbimingen und dem im: Dorfe 
Matten liegenden: Militär zum biutigen Hanbgemenge. 
Die mit Beilen und Stöden bewaffneten Holybader ließen 
„Naſſau“ hochleben umd riefen „nieder mit Bern.“ Der 
Kommandant der Truppen mahnte Anfangs die Solpaten 
ab, auf biefe MNedereien zu antworten, {ab fib aber fpär 
ter genöthigt, Generalmarſch ſchlagen zu laſſen. Die 
Truppen wurden nun zwar über bie Ruheſtörer Meiſter, 
jedoch waren acht Holzhacker und zwei Solvaten zum Theile 
ſchwer verwundet worden. 


Italien. Rom, 12. Febr. Dem Vernehmen nach 
folfen weitere 6000 Mann öfterr, Truppen in ven Pro . 
binzen eimtägden. Der Kriegsminiſter beabfichtigt die Er- | 


‚richtung fechs neuer Bataillons. 


Zurin, 18. Febr. Siccard's Demiffion wird: offle - 
ziell angezeigt ; der König verlieh ibm den Titel eines 
erften Appellationspräfidenten, 


Frankreich. Paris, 32. Febr. Es waren heute - 
bie umfaſſendſten militärifhen und poligeilichen Mafregeln 
— da ſich das Gerücht verbreitet hatte, es ſolle 
eine Manifeſtation gegen die Nationalverſammlung zu 
Gunſten des Präſidenten Lonis Napoleon unternommen 


werden. Im den Umgegenden des Palaſtes der National- 


verſammlung waren zwar viele Gruppen verſammelt; doch 
fan es zu feinem Verſuche, die Ordnung zu ſtören. 


Gold:Evurs. 
Frankfurt a/M., ven 24, Februar 1851. 
Bilolen 9 ſi. 31 er. — Preuß. Pillen PAR. 66 kx. — 
land, 10-1.-St. 9 fl. 411, fr.— Randdulaten 5 fl. 331, u, — 
wanzigfranfenftüde 9 fl. 231, fr, 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. S. 93°/, für. W. ®. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 





’ 
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— 
4 — aller Art und Masken⸗Anzüge empfiehlt 
iaft 
| Andreas Würth auf der Brüde. 


h Feinftes Königs: Mäucherpulver, in Fl. & 18 fr, 
Parfum royal in Fl. à 27 fr., movon nur wenige Tropfen 
berdampit, den berrlichſten Wohlgeruch verbreiten, 
| Bayonner Fleckwaſſer in FI. a 27 Pr., zu befommen bei 


Rom & Wagner. 


Großberzoglich Baden'ſches Lotterie - Anlehen von Vierzehn 
Millionen Gulden in Zoofen a fl. 55. 
Ein und zwanzigfte Ziehung: 
Stand des Geſchäftes: 
1) Bon ben urfprünglicen 409,000 Looſen & fl. 35 find „gezogen 30000, 
es fpielen aljo noch 370,000 over 7400 Serien a 50 Stüd. 
2) Der Werth aller viefer Yoofe ift bei einem Zinsfuße von 4 pCt. am 
23. Februar’ 1851, fl. 12782,504. 
3) Der mittlere eines Looſes iſt daher zu derjelben Zeit fl. 34. 32/,. 
+) Su, der. eriten Ziehung des Jabhres 1851 werden 40 Serien und folg- 
lich 2000 Prämien gezogen, und zwar: 


ı Prämie a fl. 50000 fl. 50000 


1 — 15000 15000 

1 „m 5000 500u 

4 u" nn 2000 8000 
13 "„n 1000 13000 
20 7 ” 250 5000 
280 n 50 12500 


1710 Fe” 42 71820 
— 2000 Prämien, betragend fl. 180320. 2 

5) Die Serienziefung findet ftatt am 28. Februar, die Prämienziehung am 

3!. Mir, um die Gewinne werben ausbezahlt ven 1. Oftober 1851. 
6) Der Werth ver fänmtlihen Prämien ver 2). Ziehung beträgt bei 
einem Zinsfuße von 4 pCt. fogleich nach der Serienziehung fl. 176208, 

7) Zu dieſer Zeit ift vaher der mittlere Werth eines Koofes, dejjen Num— 
mer zu den gejogenen Serien gehört fl. 88. 6 fr. 

3) Jedes Loos, welhes nicht zu den gezogenen Serien gehört, hat fogleich 
nach ber nd einen Werth von fl. 34. 15 fr. 

9) Bor der Eerienziehung iſt ber mittlere Werth einer Promeſſe, durch 
welche jich ver Ausſteller verfelben verbindlich macht, dem Inhaber, falls 
die Nununer der Promefje zu den gezogenen Serien gehören follte, 
ein zu ben gezogenen Serien gehörendes Driginal-Foos für den No- 
minaliwertd von fl. 35 zu überlaſſen — 17%, fr. 

10) Wenn der Befiger der Promeſſe aber auf den kleinſten Gewinn won 
fl. 42 Verzicht leiten ſoll, Hat die Promeffe einen Werth von 16 fr. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 5. Mai [..3. umd an den barauffolgenben Tagen mit 
em 


Ausnahme ver Borabende von Sonn- und feiertagen ‘jedesmal Nachmittags 
von 2— 5 Uhr wird Bei dem ſtädtiſchen Pfanbamte dahier die öffentliche 


Verfleigerung ber vom dem Jahrgauge 18%#/,, noch vorhandenen Pfänver - 


sub lit. G. von Nro. I mit 19236, nämlich vom 1. Oftober 1848 mit se. 
September 1849, welche bis zur Verfteigerung noch nicht geiäft ſind, —* 
Fand baare Bablung borgenommen, und werben fofort b Steichetiebhn er 
eingeladen. 
Die Pfänder beftehen in Gold» und Silber + Waaren, rem, Kupfer-, 
Reffing- uud Zinn- Waaren, in Weißzeug und SMeidungsftüden jeder Art ıc. 
evon werben die Interejjenten und Eigenthümer vorfchriftsmäßig mit 
dem en in Kenntniß gefegt, daß dieſe Pfänder fortwährend bis jur 
Verjteigerung, und zwar an jevem Bormittage von 8—12 Uhr ausgeläft, a 
nicht verzinst werben können, 


Würzburg, ven 4. Februar 1851. 
Das ftädtifhe Pfandamt. 


Vögel. Haneder. 


Anfündigungenm 


ve, WI 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch, ven 26; Februar 1851, 
um Erjtenmale: Bajazzo und 
eine Familie. Volts-Schaufpiel 

ins Alten, frei, nach bem Franzöſiſchen 
von H. Marr. 





Ein junger Mann, ver die Forſte 
wiſſenſchaft abſolvirt, mit den beiten 
Zeugniſſen verſehen, und eine ſchöne 

andſchrift hat, wünſcht bei irgend 
einem Gerichte eine Stelle, und bittet 
darauf Refleltirende Briefe mit Z. Z= 
in ber Erpebition dieſes Blattes abe 
zugeben. 


Aecht englifches Gicht: Pa⸗ 
pier, bewährt gegen Gicht und Reife 
jen a Bogen 24 fr, bei 


Carl Bolzano. 


Es iſt ein ganz guter Gparofen 
billig zu verfaufen. Näheres in ver 
Exped. d. Bl. 

Ein Schulpräparand ſucht 
Unterricht in ven Elementargegenſtän— 
den zu geben, Näheres im 2. Diftrikt 
Nr. 199 über 2 Stiegen. 


Aecht engl. Macassar-Oel 
in Flacon 30 kr., 48 fr. und 1 fl. 
Bekanntlich das bewährtefte Mittel, 
den Haarwuchs mächtig zu befördern, 
und bemfelben ven jchönften Glanz 
zu ertheilen bei 
Carl Bolzano. 


Ein gut gearbeiteter Glasſchrank 
von Eichenholz, für ein Kaufmanns» 
geihäft oder auch eine Wirthichaft ges 

guet, iſt Billig zu verfaufen im 4, 
Diftr, Nr. 45. 


Es find 2000 fl. auf: ein Haus 
bier “im ‘der Stab, erjter Hypothel 
zu 4 pEt., ſogleich —— Nähe⸗ 
res im der Exped. d. Bl. 

Im 4. Diſtr. Nr, 190, Kaſerugaſſe, 
iſt eine ſonnige Wohnung von 3 Zime 
mern, Küche und weitern. Erfordernife 
fen zu vermiethen. . 


Ein geräumiger Zaden mit heig- 
barem Yabenzimmer ift ſtündlich zu 
vermiethen. Näheres-um 3. Diſtrilt 
Nr. 203/, bei Mebger Rapp. 


— — 


An ber Mitte der Stadt iſt ein 


- Meines er auf den 1. Mai zu ver⸗ 
then. 


täheres in ber Erp. d. BL. 


Em nn nn —— — 
Im Kürfchnerbof Nr. 380 iſt eim 
möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
zu vermiethen. 
Ein Pogid von brei Zimmern ne 
allen Weguemlichfeiten ift mit 1. Ap { 
1851 zu vermiethen. Näheres im 2. 
Difte. Nr. 199 über 2 Stiegen. 


1 ie HR { 
Ä — Codes· Anzeige. | 
Der Wille Gottes Kat meinen geliebten Gatten ben Kameralpraftifanten und vormals erſten Aſſiſtenten 

am Tönigl. Rentamte Wirzburg UM. . ,,  ,, 

Carl Theodor Sundriffer — 
am 21. dieſes Monats nach einer 1rjährigen unheilbaren Gliederlähmung im 43ten Jahre feines Alters aus 
dieſer Welt abgerufen: Le 

Groß war wie Sa. bie ihm in biefem Zuſtande gewidmet werben mußte, aber hei weitem größer 

noch ift ber —— reunung von ihm. Indem ich davon meine und des Dahingeſchiedenen Goͤnner, 

Freunde und Bekaunte in Kenntniß zu ſetzen mich beehre, danke ich denſelben zugleich für die während dieſes 

langen Zeitrqumes ihm und mir bewieſene Theilnahme auf das Verbindlichſte, und empfehle Jenen ihrem 
frommen Andenlen, mich aber ihrem ferneren Wohlwollen und ihrer Freundſchaft. 

Würzburg, ben 25. Februar 1851. 

Die trauernde Wittwe Caroline Hundrifjer 


£ 3» 


’ 
mit ihrem Sohne, 
im Namen der Mutter und Gejchwifter des Merftorbenen. 





 Wein-Berfteigerung. 
Im Eibeljtadt, H8.-Nr. 33, werben von Unterzeichnetem 
Montag den 10. März 1851 Morgens 9 Uhr 
nachverzeichnete, aus eigenen Weinbergen befter Lage erzielte ; felbft gebaute 
und m rein gehaltene Weine dem öffentlichen ‚Striche ausgefegt , wozu 
bemt 


Liedertafel. 


Nächste Probe — Mittwoch 
den 26. d. Mts. 
Der Ausschuss. 
oliebhaber Höflichft eingeladen werden. Die Bevingniffe werden vor 











triche befannt gemacht. aſtnachts⸗ 
Dr. Starr, kgl. Profeſſor. ae * 
Berzeichniß der Weine. — = frifch bei 
, Nr. Fr. Ein. Fahre, — —— rei 
u 6: — 1660 tenberg, 7. 
2 4 2.1830 Altenberg, J. B. Heı 2ıng- 
18 3 3. 1850 Nüdern (Tramtiner), er : 
20 2 8 18350. Wltenberg, ) Bei Wildpretshändler Seelein 
3 4 4 1849 Altenberg, nächft dem Katharinenbäder ift friſch 
16 4 3 1849 Altenberg, geihoffenes Hirfhwild zu haben. 
6 4 3 1845 Altenberg, EEE 
15 1 4 1845 Altenberg, In der Auguſtinergaſſe Nr. 207 
*“ 4 4 1847 Altenberg, find 3 junge Hund (Rattenfänger), 
6 4 — 1847 Wltenberg, zu verfaufen. 
7 4 1 3847 Altenberg, : : 
8 4 — 1848 Altenberg, Am Montag Nachmittag wurde eine 
* » 4 — 1848 Altenberg (Muccateller Rießling), Eigarrenfpige von Meerſchaum 
a — in einem Etuis verloren. Der redliche 
3 = == — Finder wird gebeten, dieſelbe in der 
3 4. 3 1848 Altenberg, Erped. d. Blattes gegen eine Beloh— 
9 2 6 1848 Rüdern (Traminer), nung abzugeben. ' 
21 3 4 1846 Stachelleiten, ri 
2 3 5 1846 Altenber Fremden Anzeigerim 
233 3 4 1946 —— —5 Vom 24. Februar. 
24 38 1846 Altenberg, Adler.) Hille: Schmell⸗ i k 
25 4 1. 1846 Wltenberg, —— — er 
u“ 4 21846 Altenberg (Muslateller Riefling), a. Bürit, Nopenfelb. m. Uhlfeld, Gitlinger a, 
— — 3 1847 Altenberg, gefrorner, a a Bi 
Fuzi, $' St Ehert: Drtononicbehper 4. Eirhtac. 


In der Berfaffenfehaft 


ber verlebten Apminiitrators » Wittwe Katharina 


Getranute, T 


Baufewein dahier werben bie dahin gehörigen Effelten, als: Betten, Weiß: 
zeug, Kleider und Schreinerwaaren 

Montag den 3. März I. Is. Nachmittag 2 Uhr 
4ten a Nr. 155 dem öffentlichen Verkaufe gegen fogleich baare Zahlung 
ausgeſetzt. 
trichsluſtige erhalten hievon Nachricht. 
Fe Yen st. Februar I & 

Königliche Kreis: und Stadtgericht. 

Seuffert, Fröhlich, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Fu der Pfarrkirche ju Et. Burlarb: ' * 

Johann Georg Redelberger mit ? ae 

Rebelberger. » Gr 
Michael Ehäfer mit Maria Barbara Aäh:"T‘ 
fotes, fämmtlice aus Birkenfelv, hut 


Geftorben, 
Anna Maria v. Stengel, Oberlieutenamtsfind, 
%, Jahre alt, — a Oppenheimer, 7 
Jahre 9 Monate alt. 





Würzburger Stadt-. und „Landbote, 


u "N 


‚ Dee. Wurgburger 
Stadt »: und: Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
wahme der Sonn: und 
bohen Gelertage kigr 
ud Mendes Uhr, 

Us wöchentliche Bei⸗ 
lagen merbem Mittwoch 
us Sametag Grten: 

Felleifen, umb. biertel- = 





Der Prinuinzrationee 
Vreie it monsiih 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
453 Kreuzer. 

Inierate- werben - bie 
breiiwaltige Zeile auf ge⸗ 
wohniicher Schrift miß 
© Sreuzer, größere 
aber. nach dem Haume 
berechnet. Brieſe und 








jahrig ein großer Muücr- Gelber werden jranın 
bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 49. ) Mittwoch den 26. Februar : 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Im der öffentlichen Sitzung des lönigl. Kreis - und 
—5——— dahier vom 25. d. Mts. wurde Karolina 
Roſenfelder von Kleinſteinach wegen Bergehens des 
Bar ju einer Gefängnißftrafe von 3 Momateır vers 
urtheilt. 


Herr Gerieralfieutenant v. Damboer iſt dieſen Nach⸗ 
mittag wieder bier eingetroffen, 


Unier I. Tenor, Hr. Wachtel, ‚ver fich zur Zeit in 
Frantfurt auf Gaftrölfen zur Anbapnung eines Engage- 
mente am vortigen Theater befindet, trat geitern daſelbſt 
zum erjtenmale auf, und zwar als Strabella,. Ueber ven 
Erfolg können wir bis jest noch nichts berichten, 


Die von mehreren dayer. Blättern gebrachte Nach— 
richt, daß im Münden Meyerbeers „Brophet” auf An- 
dringen. ver höheren Geijtlicyfeit verboten worden ſei, er 
wei ſich als unbegründet, indem heute dortſelbſt bie ner 
nannte Oper zur Daritellung kömmt; ter Grund der bis- 
berigen Zurücklegung derſelben tag einzig und allein im 
der Uupaͤßlichkleit der Sängerin rau Palm-Spaber, 


Der ‚zum Fb. Kommijjär für die Yondoner Induſtrie⸗ 
außjtell ernannte £. Profejier Schafhäutl in Mün- 
den hat. ſeine Reife nach London bereits angetreten. 


Die „N. M. 3, bringt nım das volftänbige_Ver: 
zeic⸗iß der Dom Kırfürften von Heſſen mit bem Orden 
vom goldenen Yöwen veforirten k. bayer. Offiziere. Wir 
babew unſerer ohulängit deshalb gegebenen Mittheilung 
noch *** unſern beireffente Verleihungen bei- 
zufünen, ı Esherbielten: Generalmafor und Brigadier Graf 
Guwt du Ponteil das Commandeurkreuz I. Klaffe, ver 
Gemeralftabschef Oberſt Al. v. Hagens das Commanbeur- 
ten U Maffe, Major Ig. Frhr. v. Lamotte und Haupt- 
mant Lerenz Mayer, Adjutanten, dann Oberlientenant 
Mar Fürſt Taxis und Klemens Frhr. v. Stauffenberg, 
or manzeffiziere des Kommandirenden Fürſten v. Thuru 

Taxris/ Hauptmann Karl Halder, Kommandant ver 
fu, den Gpfünner Batterie, une Oberlieutenant Mar 
S- eh; Adjutant · des Generafmajors Graf Guit du Bon: 
teil das Ritterkreuy Berkhtäh ens. (Dasjelbe erbielt 
au der Oberlientenant Mar Frhr. v. Berchem, Adjutant 
des Generallieutenante ve Yefuire.) 


Wünben, 23. , ebr. 


£ 
nen Berjiftm ung ber 
uum die Angelegenheit ver Wah 


In einer geſtern abgehalte- 


eines Schießplatzes ent- 


im Falle y fein, gegen einen Beſchluß ſich 


iefigen — iſt 





lich definitiv entſchieden, und befchloffen werden, den ſoge⸗ 
nannten Pihborranger zw dieſem Zwecke anzufaufen. 
Der Preis diefes #1 Zagwerf haltenden Platzes ift 11,000 fl. 
In derfeller Berſammlung ‚warb auch bereits fchon ver 
Plan zu einem auf der neuen Schiehftätte zu erbanenden ' 
Schießhauſe vorgelegt. 


Wiesbaden, 23, Februar. In dieſen Tagen jan 
zwiſchen Kaſtel und Koſtheim ein ſchweres Militärverbres _ 
chen ſtatt, indem Abends vor 8 Uhr drei öſterreichiſche 
Soldaten den mach Hochheim zurückkehrenden Juſtizamté— 
Acceſſiſten v. R. gewaltſam an einen Baum banden und 
ihn aller ſeiner Habe beraubten. Der Betroffene machte 
andern Tags die Anzeige, und als ihm in Folge derſelben 
das ganze in Kaftel gamifonirte Bataillon Dejterteicher 
vorgeführt wurde, erfannte er wenigitens einen Mann als 
einen ver drei Verbrecher. Die Unterfuhumg wird das 
Nähere ergeben, da man auch noch von anderer Seite anf 
ihrer Spur ift. 


Stuttgart, 23. Febr. Gelegentlich ver Einfangung 
eines diefer Tage auf frifcher That ertappten Diebes iſt 
man einer ziemlich wohlorganiſirten und nicht bloß in 
Stuttgart, ſondern weit im Yande herum verzweigten Die- 
besbande auf Die Epur gefommen, 


Bayeriſcher Landtag. 


Fünfte öffentliche Sitzung der Kammer ver Abgeord- 
neten am 24. Fehr.  Fortjegung der; Berathung über den 
Entwurf einer „Sejhäftsorenung.“ Zum Art. 51, ver ı 
bie Behandlung - ver Beſchwerden im Ansfchuffe betrifft, _ 
ftellt Abg. Arnheim ven Autrag,. „es ſolle in dieſem Ar⸗ 
tifel die Beſtimmung aufgenommen werden, daß J 
nur drei Mitglieder des Ausſchuſſes eine: Beſchwerde 
wegen Berfaffungsverlegung für begründet erachten, der 
Kammer darüber Bortrag zu eritatten di elcher ‚nach 
längerer Debatte, und trog der Proteftation des Kultus- 
miniſters mit großer Majorität angenommen wurde. 
Staatsminifter v. Ringelmann bedauert ‚zum erſtenũtale 
Namens der 
Staatsreglerung feierüchſt verwahren zu müfign. Er hoffe, 
daß feine Befchwerben wegen Verlegung, fonjtitutioneller 
Rechte vorkommen würben, follte aber ver Fall eintreren, 
fo verwahre er die Staatsregierung gegen bie Konjenueuzei 
des gefaßten Befchluffes. — Die Art. 52, 53 und 58.“ 
über Behandlung der Anträge im ten, Ausjchäffen um - 
über den Sefhäftsgang in ven befentern Ausſchüſſen wer- 
ven’ ſofort ehne Diskuffien angenommen. — Es wid nun 
zu Abtheilung B.: Geſchäftsbehandlung in ver Kammer, 
übergegangen, Die Art 35. 64 (gemeine Beſtimmungen 


due. Kr Sonn unnge N 
„yrull‘ ige. ohne ST ARE, (es. heißt, ſind vie u —3 iur, IB; 


angenonmen. Der Art. #5 (mach welchem jedes Kam⸗ np, de, v. Hagen, v. = 
wermitglieo das Recht hat, in Bezug auf Befchwerven, —— der ” —— —S Be 
welche der, Ausfhuß ale unzuläffig ober unbegründet er- -befignirt. Soli, jihDieh beftätigen, fo würse man Ye 
kannt hat, einen ag auf Bericht zu ftellen) getroffene Au —8 ———— Renten: mi J 
—* auf den Antrag des Hrn. v. Kercheufeld zur DIA Betreffenben. umftreitig. zu ben tüchtigften : * 
maligen Prüfung an den Ausfchuß zurückge vieſen. M ‚der. Arınee gehören. . —22 — : 
wire ohne Diekuſſien angenoinmen Art. 67. „Alle An s . 
träge auf Abweichung von der Tagedorduung bepürfen Nach dem stieler Corr. Bl. würde fih die Erbfolge 
der Unterftägung von 25 Mitylieveru,” Es ennſpinnt ſich in Dänemart und den fchleswig-holjteinischen danden fols 
eine län atte darüber, und ſchließlich wird durch a otan gejtalten; Der Großherzog von Oldenb 
Majorität-» Zafl 75 angenommen. Der Art, 68, wel: ETbt den Thron von Dänemark; mit Holftein werben in 
«er von nten Deinglicleitsanträgen handeit, dieſem Falle die Eutimfchen Lande verbunden; Der Het- 
veranlaßt epit weitläufige ind etwas aufgeregte Disfufjioy; 509 don, Anguftenburg übernimmt unter Berzichtleiftumg 
bei der Abſtimmung wird derfelbe nach dem Ausihub, auf, ſeine faͤmmtlichen in den Herzogthümern liegenden 
Antrage angenommen, und nur nad dem Antrage des Befigungen zu Gunfien des Pandes (veräußert —— 
Lultusminiſters der Schlußſatz geſtrichen „die Kaͤmmer ſchuͤldentilguug) das Großherzogthum Oldenburg ohne Eu- 
kann fofert üpe den Antrag in Diskuffton treten oder fin. Es hört dadurch die Auguftenburger Fini wig, 
ibn einem Au fhnife überweijen,“ (Lebteres iſt befaunt: ſelbſt im Falle des Ausiterbens des Oldenburger äufes, 
ber yeaulire at Zi Aeılapn, Bit, bis er verau⸗ a a —JJ und ig He 
laſſen feine weſentliche Diskuſſion mehr. Schluß wer SH ſein. Se. Majeſtät der aiſer von Rußlaud verzichtet 
—* 2 Uhr. — auf jedes Erbrecht in Holftein over Dinenen: biegegen 
— Imnerefterinlanfe ver KRammer befindet Tich it. are ae 2 MPauſes die 
A. ein Antrag von. Ur. Narr, das Stimmrecht bei Faffnng ee gen nur im Bu auch dieſe letztere aus- 
von Gemeinpebeichküifen betr., und ein Antrag des Pfarrers baufes —— —8 das Er recht d ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
F. S. Mayr; Gleichſtellung aller Abgeorpueten in Bezug aufleben, 1 .;° a 
dey Diäten betr, (die in München Teer er ai ' Rendsburg, 20: Febr, In der Stan’ & leswig 
neten beziehen: belanntlich bisher feine Diäten). werben mod fajt täglich Bürger ohne Weiteres an it; 
D N —— ea ihnen bei ihrer Wieverbefreiung ein, barna zu 
eutidlanv. ragen, weßhalb ſie eigentlich eingefperrt worden, da rie- 
Seifen. Kafiel, 24. Febr. Durch eine Bımdes-,, Hren fie, daß ihnen dagjelbe aufs Neue wiberfahre, | 


verfügung iſt dem VBernehmen. nach der Oberbefehl über . ET TEN 

Be gefamlin —A——— dem Herrn v. * | Yusdlan d. 

ingen ‚überttage rden. t t. bereits ‚gegen. dien 1; s i a BEE ER! 
min — agen worden. Letzterer hat. bereits geg rankreich. Baris, 23. Febr. Sinmmtiige-äfr. 


ihung der Gardeducorps protejtist,., wie es fentlide Men 
beißt, weil nah dem neuen Bundesmilitarreglement bie De ea Be als Lau Jahrestage der 


Heineren Staaten mu, leichte Cavallerie unterhalten; ſollen. "| erg re 
So viel Ihusraiß, daß Ma in Beziehung, auf die Mus: Der Präfivent, der Republit wire morgen: auf beit 


vüfhtug der Garbebucsrps gemachte, Beitellungen ‚einjt-. , Marsfelve eine große Revue über die Truppen ber Gar- 
weileh wieber abbeſtellt Ann: uifon- bon varis und des Seine-Departements Kalten. | 
Eine Correfpondenz des fr. 3. aus K afiel, 22: Fehr. General d'Hautpoul, Gereralgeuverneur von Alge⸗ 


breibt: Das aus nichtbeffiihen Offizieren, nievergeiente dien, bat befchlefjen, im nächften April ober Mai eine 
en sgericht, DU a Äh Hurheftfchen Offi Erpedition nach Kabyfien zu unternehmen, 7* 
xere ilen ſoll/ welche ven Vollzug der berüchtigten England. London, 22. Febr. Die Stellung 
Septemiber-Prdonnäitzen derweigerten md ihren Abfwien Lord Ruffel's wird von Stunde zu Stunde bevenfüi J— 
begehrten/ ſoll ſich hierzu Für infompetent erflärt haben. Selbſt die xeglerungsfreundliche Preſſe vermag Das nicht 
Nach einer anderen Verfion hätte General v. Heilbronner, mehr zu beſchönigen. Die Times fpricht von dem bebor⸗ 
einer ber gebilbetitei Aaheziisoes Offiziere, auch als Tourift ſtehenden Sturze des Minifteriums als einer ausgemacht n 
ann per ran 8 — hose = F ei von Sache, und ganz Yonden ift barin mit ihr einverftariben. 
vornherein: nach gemauer Prüfung unferer Verfaſſungs London, 22. Febr. (Telegr, Dep.) Lord 9. Mi 
CT ne Ef Ser ce An Bra vn 
"Derauf  Lönnen’Sie fich werfaffen, daß’ die’ beheriſchen Arge FE 
Dffigiere-ine Solaten' mit ganz entgegengefeßten Anfich- .. epYpten. Alerandrien, 4. Febr. Der bei 
tem amd Meberzengmgei aus unferem Lande feheiven, als Tühnte Ingenieur Btepbenfohn, welcher nach Suez gereift 
fee waren, mit Denen fe in November v; 3. ing Can ME, Ai cin Öulachten über die. fo diefadp an 
betein famen ©- ii he 34 a - ern en 4 ge 
> : urüdgelehrt, % den Aeußerungen biefes erfahrenen 
d burg, 23. Wehr. Die biefige Stadt wimmelt  Braktifers ift er nicht der Anficht, eh die Anlage eine« 





ine Mugenbfick wieber von Freiwilligen des fchleswig-bei- , Panals anders als mit ungeheuren Koften umb : 
ft en Hecres Welche bie zweite, neiterbings erfolgte  feiten zu bewerfjtelfigen fei. Stepbeufon t bagegen 
DIET na en SER. 2 Re ar ee 

4 unenzen berwanbet, Hal. a8 nach Suez zu führen, was leichter umb weniger toftfpielig 
ſchles wi einifche Eomite ſowohl, deſſen Einnahme fi 
— fi % zum wert se, Hi ie Ei Het ſei. Er berechnet bie Fahrzeit anf 3 Stunden. 
bätigfeit ber Harburger iſt durch zahlreiche Hilfsbebürf- Gold:Evour&. 
auf Das" Lehhaftefte in Unfpruc genönmen, Auch follen Frankfurt a / M., ben 25. Februar 1851, 
von Seiten der Regierungen namhafte Summen bei ver: Bitolen 9 fl. 31%, fr. — Preus. ® 9 m: — 


ſchiebenen großen Banquiers depontet fen, um den Aus- Sollände 10-f.-Et. 9 f. u. — Rantbufaten 5 fl. 


i ibred Vor. Swawmiigfrantenſtüde 9 fl. 24 fr. 
——— die Mittel zur Ausführung ihres Bor —. — 24 *r 10 &.t. 6.915, fin. @, 6. 


Schleswig: Holftein. Kiel, 21: Febr. Wie TE ebigfet und verlegt von IH. Bauer. 





105 
tiere 
Bet nt ma hd „230039 
Rünftigen — 
enomie-stommiffion des Sten Artillerie» Re gunents ein Quautum. 
ng 


Bettſtroh, jowie der Dünger in ben Sofftalluhgen zu Beitshag- ' 
un. versteigert. ;.. u 


Die Unterzeichnete beabſichtigt ihr im beften Betriebe ſtehendes, gut 
nves Anweſen, — 
in ehrient' werfen Gaſtwirthehauſe sum „Anter” fammt nen 
“Scheuer, Neuniejen und Shen. 
einer radizirten fabrilmaßi ig eingerichteten Bierbrauerei , fammt t den 
Ei 


Erase her en — n⸗ und Vorrichtungen und Geräthſchaften, 
—I sooo Eimer in Eſſen gebundenen — 

3 iegl * den —— im —* ı Stande beſind⸗ 
lichen er euer, Pferd-, Rind» und Maftviehjtalluugen 
Schweinũ Ken en Holzballen, einer nach dem —— 
eingerichteten Vraturtwein Brennerei, Eſſigſiederei, Hausfchmiede mit 
—— und circa 200 Morgen Gärten, Meder und —— von den 


ed RT ARITTER ana 


zegen 4 pGt.' sinfung anf 'teh Traglien I} 1 
Mein Brig wollen ſich behnfs er re perjönlich open in 
vorto 


riefen werden a» 
Chriſtiau Heime’ Wittwe 


in Och ſen fürt am Main. 


Gekanntmachung 


mn 

Bufo — — uuffes ver töniglichen hart Sem iifion Münden 
vom i2. Februar WHEN. NL 1087 und vorbehalilich ———— alten 
für * Bedarf der unterfertigten Behörde im Dez * 








mei * iftlicher An bote, 
an een en Ser uden ng vergeben jr namlich⸗ 
Bedarf an rau schen zu Herſtelluug ver — 5 


am Ani der längs des Steinberyes bei Würzbur 
linkſeitigen Boſchung des Eiſenbghndammes, wijchen ben Profilen Niro. 160 
und Nrodwrmih neunten Arbeitslooſe ver unterfertigten tgl. Eiſen 
babnıbau » Seftion. abgeiheilt in ſechs Lie erungsloofe von ie 75 

— 6 gs: duß im Ganzen daher zu 2:50 ——— 


Die Bedingniſſe liegen vom 1m laufenden Monats am bei .ber unter: 






fertigten Sektion zu Zedermanns Einficht offen vor, wo auch vie lithograzybirten 


Submiffions- Formulare in Empfang genommen werdeu tonnen. 
ie Subiiffiönen' feibftnri ffen n vorſchriftsmaäßi 
— Couverten Langſt ens bis Donnerstag den 27. Februar 
1851 Abends -@ Uhr bei ven unterfertigten * Gifenbabnbalr - Seftien 
übergeben fein, von: welcher. biefelben sam die fal. Eifeubapnbau-Commiflien zu 
Minden’ zur Beſch ung eingeſendet werden, deren Beſchluß den Sub- 
wiftentert Henier Zeit ‚eröffnet werben. 


Bürzburg, am 15, Februar 1851. 
. Königlige Eifenbahnbau Sektion. | 
“ Hobenner, Seltions- Ingenieur. 
sr e. Golt. 
— Beneritt Hübner vor Alsleben ‚Hat bie, Convocation feiner 
—— Fo um mit ſolchen ein Arrangement bezüglich ihrer Befrie: 
Pr. ——— rechtlich begründete Forderung an ſolchen zuſteht, 
Deontag den 10. März I. I. Vormittags 9 Uhr 
gewiif dahier anzumeld und ð eltend wid ⸗ 
—— —— — bei satin . ri —— sine 
unberüctfichtiget bleiben, beziefumgsweife für einftimmenb iu bie von der Mehr: 
beit g Beſchlüfſſe erachtet werden würden. 
Könizshofen, den 30. Januar 1851. 


ı Königliches Landgericht. 
Ko. 


ge 


a a7. v. me. —* 10 uhr wird tur bie, "Fähnten ,. bet’ welche ich mich. ‚nich 


in dem Main zu legenden 


Kperichrießeiten" mp ** 


RENNER FIRE BETZ 










Denjenigen meiner venube und B 
erſonlich verabſchieden onnte, rufe i 
mit ber meiner Abreife von Würz 

burg ein hergliches Lebewohl zu; 
Würzburg ven 26. Fehr. 1851. 


* Julins Vou. 


uche Dedermaun, 
"nich 30. ou dem en 
ler mitjugeben, di fie durch in 
nicht richtig gelieferk, werden. 


Kaſpar Muͤllers Witiw 
Steinhauer im Randersatker 


Am Sonutag Nachmittag ging ein 
Tchwarzer leiex verloren. 
edliche Finder wird erſucht, denſelben 





— ee 9 zu 1 er Ar us: Nr. 332 alzus 
wird, tab be * * * ur F 
— 


ie Bei Schreiner — der 
ochgaſſe werden verſchiedene onen 
Stroh: ,„ Mobr: ind — 
Stühle 
J——— Fee 

in dieſes BR ft dt In epärar . 
turen angeno 


Im 4, Diſtr. Nr. 222 find gute 
_ Rartoffeln ;ı zu verfaufen, 


Ile (Geld muche, gefüh- 


Eine Ro 


pen. Näheres in der Krper. d. 


Ein armer, aber braver —— * 
wunſcht die Schreiner: oder & 
macher⸗ Profeſſion zu’ erlernen , —* 
ohne Lehrgeld zahlen zu fönnen , un 
Bittet die hiefigen Herren Meifter um 


gefallige Aufnahme feiner Bitte. Näftes 


res zu erfragen bei Seilermeifter G. 


P 


Ein junger Mann, der die Kim 
wiſſenſchaft abſolvirt, mit ben 

eugniſſen verſehen, und eine 16 ne. 

Zaueſchrift bat, wünſcht bei Ärgend 
einem Gerichte eine Stelle, und bittet’ 
baranf Refleltiyende Briefe mit DB.‘ 
in der Erpebitien dieſes Blattes ab» 
zugeben, 


b. Wolpert am Schmahmarkti 
nn 


er Laden mit heiß 
baren En ift ſtündlich 
vermiethen, Näheres im, 3 - Di 
Nr. 202%/z bei Mepger Rapp. 


— — 


Im der Mitte: ver. Stadt iſt ei 
feines Logis auf den 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Raͤheres in der ‚ver Erp. d. Bl. 


Im Kürſchnerhof Nr. 3 380 ift ein ' 
möblirtes Zimmer mit Schlaflabinet 
zu vermiethen, 


Ein gut jearbeiteter Glasſchraut 
von — "für ein Kaufmanns ⸗ 
gejchäft oder auch eine —— —— ge ⸗ 
einnet, ift Billig zu verlaufen im 4. 
Diftr, Nr. 45. 


















| Zodes-Anzeige, „ .. 199 
Am 19, Februar 1851, früh um halb 8 Uhr, entichlummerte fauft_in ten Seren, veriehen mit ben 
tertfaframienten, am. Sch! ag u. —2* ——2— 
WMaria Eliſabetha Büchel von Langenwinden, 
—3 des Herru Pfarrers Ich. Krick in Stettfeld, in ihrem 48, Yebensjahre. Sie wird allem ihren 
slannten und. Berwandten empfohlen, damit fie ihrer im Gebete und der Hl. Meſſe gedemen möochten ⸗ 
—* ee Im Namen ihrer alten Mutter und ihrer Gefdneifter 


X eng Katharina Büchel Schweiter, zur Zeit im Pfarrhauſe zu Stettfeld. 


—— — AR 
| | Bielefelder Leinen. C. A. Ziegler. 


Tuchlager enipfehle ich uuter billigeter Ad Domstrasse, 






teil. & 
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Kurt von Tannenfels. 
(Bon 5. Berien.) 


Still und verborgen vor ben Augen der Welt lag 
vie Burg des Ritters Kurt von Tammenfels, Ein bichter 
Wald auf ver eimen Seite, ein breiter Strom auf ber an 
dern, in der Ferne von blauen Bergen begrenzt, gaben 
ihr ein romantifches Anſehen. 

Bor dem Thore feiner Burg ſaß der Ritter, von ben 
letzten Strahlen ver fcheidenden Senne umfloffen, und 
dachte feines vergangenen Lebens. Die Thaten feiner 
räftigen Jugend und feines männlichen Alters ſchwebten 
an ihm vorüber, und ein Bli auf die Einſamleit in fei- 
nem num beginnenden Greiſenalter, lockte eine Thräne in 
fein Auge. „Ach,“ fenfjte er, „vie Abnahme ver Kräfte 
ift fo ganz bem Gange der Natur angemeffen, warum 
alfo darüber feufzen? Im Herbſte entblättert ſich der 
Baum, im Winter ftredt er die nadten Zweige zum Him- 
mel empor, doch bald fommt wieder ein Regen und Treis 
ben in ihn, umb ein neuer Frühling erfcheint. Der.Herbft 
mahnt fchon an den wieberfehrenden Frühling, und mifcht 
die Trauer des Abſchiedes mit der Hoffnung des Wieber- 
fehens. Uno follte denn der Menfch aus feinem Früh— 
linge nicht ein paar Immortellen mit in feinen Winter 
hinnũber nehmen fönnen 9 

„a,“ fuhr er fort, „auch ich nehme eine unſterbliche 
‚Blume mit in meinen Winter, umd fie wird blühen, bis 
mein neuer Frühling erſcheint!“ — 


Die Sonne war eben Hinter die Berge gefunfen, die 
feuchten Augen des Ritters ruhten auf dem Haren Spie- 
‚gel des Stromes, deſſen leife Wellen fo eben ein Sciff- 
den auf und nieder fchaufelten. Es war ber Nachen vom 
jenfeitigen Ufer; der dortwohnende Schiffer lenkte ihn her- 
über, und legte gerade an Tannenfels an. Eine Dame 
ftieg heraus, der Schiffer legte ein fchlafendes Kind in 
das Gras am Ufer, und entfernte fich wieder mit feinem 
Fahrzeuge, Die Dame blickte umher, ging einige Schritte, 


‚die Burg getragen. 


fhwanfte und fanf zu Boden. Sogleich eilte der Ritter 
zu ihrer Hülfe herbei, aber die Dame, fo wie fie ihn er- 
blidte, erhob jich, fniete vor ihm nieder und deutete auf 
das Kind, welches ein Mädchen von etwa brei Jahren 
war. Gr rebete jie freundlich an, fie antwertete traurig 
in einer fremden Sprache, und, nachdem jie umfonft ver- 
fucht Hatte, fich verjtäindlich zu machen, fanf fie ermattet 
in das Gras zurück. Der Ritter fühlte fich — 
lich von dem Zuſtande der ſchönen Fremden ge 

rief feinen Leuten, um fie in bie Burg trage zu Ioffen, 
aber fie verweigerte es, jobald fie feine Abjicht erfannte, 
richtete fich wieber auf, hob bittend bie Hände zu ihm 
empor, und fprach abgebrochen mit großer Anftrengung, 
indem fie auf das fchlafende Mädchen zeigte: „Angelika, 
Dein Kind.” Der Ritter verftand fie, er legte bie eine 
Hand auf des Kindes Haupt, die andere betheuernd auf 
feine Bruft, und fuchte ihr durch Geberben zu erfennen 
zu geben, wie gerne er durch Wort und That fie tröften 
möchte, Ein feliges Lächeln verbreitete fi über das 
bleihe Geficht der Dame, die blaffen Lippen bewegten 
ſich wie zum Gebete, fie blickte ihn dankbar an, fah liebe— 
voll auf das Kind, faltete die Hände und ſchloß bie Augen. 

Alle Berfuche, fie wieder ins Leben zu rufen, waren 
fruchtlos, fie blieb tobt, und wurbe nebft dem Rinde in 
Als das Meine Mätchen beim Er— 
wachen nur fremde Menfchen um jich ſah, fing e8 an zu 
weinen und in einer fremden Sprache ängſtlich nad) de⸗ 
manden zu fragen. 

Da es ganz untröſtlich blieb, nahm es eine der Mägde 
und führte es in das Zimmer, wo die Verſtorbene auf 
einem Bette lag. Die Kleine lief ſogleich darauf zu, be— 
trachtete ernfthaft die Tobte, küßte ihre Lippen und Hänte, 
und ließ ſich dann ftillweinend wieder wegführen. Bald 
bezeichnete ein einfaches Grabmahl, ringsum von jungen 
Bäumen umgeben , ven Ort, wo bie ſchöne Unbekannte 
geftorben und begraben worden war, und einige Site da— 
neben luben ben Müben ein, dieſe friedliche Stelle nicht 
jo ſchnell zu verlaffen. 
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Die Zeit verwiſchte nach und nach bei Angelila bie 
Erinnerungen, uns als ſie der deutſchen Sprache mächtig 
war, hatte ſie faſt ganz ihre eigene, ſo wie alles andere 
vergeſſen, und konnte nur erzählen, daß jene Dame ihre 


Mutter gewwefen, vie mit ibr und einem guten alten Manne 


weit, weit bergefommen wäre. Sonſt wuhte fie durchaus 
teine Auskunft zu geben, und es jchien, daß ber Schleier, 
welcher auf ihrer Herkunft lag, nicht leicht gelüftet werben 
würde. Ritter Kurt verjüngte fich ganz in feiner Heinen 
Pflegetochter, und juchte, va er in feiner Jugend gut um« 
terrichtet worben, und fpäter ‚faft ganz den BWifjenfchaften 
gelebt hatte, feine Kenntnijje auf Angelita überzutragen, 

Diefe bing bafür an ihrem Lehrer mit Findlicher Yiebe, 
gab ihm den fühen VBaternamen und Tas jeden Wunfch 
aus feinen Augen, 

Bon der Bejchlieferin wurde fie in häuslichen Ges 
ſchäften unterrichtet, und bie Kinder des Dorfes waren 
ihre Spielgefährten. Geliebt ven allen, die fie umgaben, 
floß unter Lernen und Spielen die Kindheit Angelila's, 
wie ein helles Bächlein zwifchen grünen Auen dahin, und 
nur mandhmal, wenn fie allein am Grabe-ihrer Mutter 
ftant, füllte ihr Auge fih mit Thräinen, und das Gcheim- 
nißvolle ihrer Herkunft ließ fie gedanfenvoll nach ter Ferne 
ſchauen, wober fie gekommen war. 

An einem ſtürmiſchen Winterabend begehrte ein Frem— 
ver Einlaf, un gaftlich öffnete ſich die Pforte, welche nie 
einem Bittenden verſchloſſen blieb. Der Fremde, ein 
Mann von hoher Geftalt und eveln Zügen, ſchien jehr 
ermübet, und begab fich fogleih zur Ruhe, Den folgen 
ven Tag erjt wurde er dem WBurgherru vorgejtellt. Die: 
fem gefie Fein feines verjtändiges Wefen nngemein wohl, 
und er bat ihm freundlich, fo lauge auf ber Burg zu 
bleiben, als es ihm behagen würte, Der Fremde dankte, und 
erzählte nur leichthin, daß er ein Maler fei, aus Vtalien 
lomme unb Betro heiße. Obgleich er deutſch ſprach, fo 
verrieth doch der Accent ben Ausländer, auch war bie 
Auskunft über feine Perjon ſehr ungenügend, aber ber 
Ritter ehrte das Gaftrecht zu fehr, um mehr willen zu 
wollen, Das Geſpräch, welches nun begann, beurkundete 
binlänglich die ausgezeichnete Bildung des Fremden, und 
Der Ritter fühlte ich fo fonverbar von den geiftreichen 
Zügen, ja von dem Tone ver Hangvollen Stimme ange 
zogen, daß er mit Wärme bie Einladung ausſprach, ben 
Winter hindurch bei ihm zu bleiben, 

Indem fie noch darüber rebeten, trat Angelika ing 
Zimmer, um dem Ritter ven lindlichen Morgengruß zu 
bringen. So wie ver Maler fie, die mun zur lieblichen 
Jungfrau herangewachſen war, erblidte, überflog eine 

Dunfle Röthe feine bleichen Wangen, die großen ſchwarzen 
Augen Hefteten auf der ivealen Geftalt und bem Engel- 
geſichte des Mädchens, feine Arme öffneten fich, als wollte 
er fie umfangen, und „Angelika!“ rief er mit einem, bie 
Seele durchdringenden Tone, lie dann bie erhobenen 
Arme langfam jinten, bevedte das Geficht mit den Hän- 
zen und lehnte ſich an einen Pfeiler des Saales. 

Ritter Tannenfels und Angelifa waren nicht wenig 
über dieſe Scene betroffen, und die Hoffnung erwachte 
in ihnen, daß vielleicht ber Fremde Angelifa an einer 
Aebnlichkeit erkannt, und Auffchluß über das Geheimnig 
äbrer Herkunft geben könne. Der Ritter wandte fi alfo 


zu ihm und fprach: „Wie, ihr kennt meine Pflegetochter, 
wißt fogar ihren Namen? DO, fo könnt ihr uns vielleicht 
das Dunkel der Vergangenheit erhellen, und uns fagen, 


“ber Angelitas Eltern find, und warum jene Dame ge- 


rade mir das köſtlichſte Kleinod anvertraute? Sprecht, 
wenn ihr es wißt, wir ſehen mit Sehnſucht eurer Dit, 
theilung entgegen, 

Der Maler zog die Hände von den Augen un — 
das vorige ruhige Geſicht, auf dem die leidenſchaftliche 
Bewegung nur eine größere Bläffe zurfdgelafien hatte, 
Mit rubigem Lächeln und einem Anfluge von Galanterie 
gegen Angelika fagte er: „Wir Maler find ftet® Enthu— 
fiaften, ſchreibt alfo meine leivenfchaftliche Bewegung und 
den Ausruf „Angelita“, welches ja Engel bebeutet, nur 
ber Engelsgejtalt des Fräuleins zu, umb entſchuldiget mich 
gütig, wenn ich umwiffend Hoffnungen erregte, tie ich 
anfer Staub bin zır erfüllen. 

Obgleich dieſe Erflärung nicht ganz befrievigend war, 

Erwartungen 


nnd der Nitter fowohl, als Angelika, ihre 


unangenehm getäufcht fahen, waren fie doch weit entfernt, 
ihren Gaft biefe Gefühle eutgelten zu Jafjen, oder ein 
Mißtrauen in ibn zu feken, dem fein edles Weſen fo 
gar nicht eutſprach. Sie bemühten fih, bie Scene zu 
vergeifen, und da der Maler verſprach, ven Winter über 
zu bleiben, und fie jich bald an ihn gewöhnten, wırbe er 
ihnen auch täglich lieber, und fie dachten ſchon mit Trauer 
an ben Frühling, der ihnen den Werthgewordenen eitte 
führen follte. Er unterrichtete Angelifa auf der Laute, 
im Gefange und im Zeichnen, und brachte ihre manche 
Kenntniffe bei, die ihr font wohl immer fremb geblie- 
ben wären, 

Sp vergingen die langen Winterabende, unter Ges 
fpräcdhen, Erzählungen und Gefängen, jehr angenehm. 

Ritter Kurt erzählte dann oft einzelne Begebenheiten 
aus feinem Leben, aber ver Maler fprach nie über das 
feinige, und nur einmal, da er befonbers angeregt war, 
erzäflte er von Spanien und nannte es mit Rührung 
fein liebes Vaterland. Dabei ſah er Angelifa mit fo 
wehmütbigen Bliden an, daß biefe von einem fonberbar 
fchmerzlichen Gefühle ergriffen wurde. 

Eines Abends, als fie wieder traulih beiſammen 
faßen, und Angelita bemerfte, daß der Ritter vorzüglich 
heiter und mittheifend war, bat fie ihn, feine Lebeusge⸗ 


ſchichte, von ber er ſchon fe viele Bruchftüde gegeben 


batte, nun einmal im Zufammenhang zu erzählen. Der 
Ritter fah erft einige Augenblide nachdenlend vor fich nie 
ber, und ba der Maler feine Bitten mit denen Augelilas 
vereinigte, nickte er freundlich mit dem Kopfe und begann: 

Nicht immer war es auf biefer Burg fo ftille unb 
einfam, wie es jebt it. Der Wald umher erſchallte vom 
ben bellen Klängen ver Jagdhörner, den Burghof füllte 
bie Dienerfchaft der Gäfte, und vie Stälfe waren voll 


‚von den Pferden ber Ritter und Damen, welche bie Feſte 


verherrlichten, bie mein prachtliebender Vater veranftaltete, 
Diefer geräufchvolfen Lebensart ‘wegen beffimmerte er fich 
nur wenig um mich, und ba meine Muttter frühe geftor« 
ben war, blieb ich ganz umferm mürriſchen Hauslaplan, 
ben Dienern und mir felbft überlaffen. Mit meiner Er⸗ 
ziehung würde es daher ſchlecht ausgefehen Haben, wenn 
fi die Vorfehung nicht meiner angenommen Hätte, Auf 


- 
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einem Zuge nach Paläftina vettete mein Vater einem ges 
tebrteit Griechen das Leben, und dieſer, der in feinem 
Baterlanve vielen Verfolgungen ausgelegt war, eutſchloß 
fih, feinem Wetter in die Heimath zu folgen, und das 
tur ibn erhaltene Leben ganz feinem Nutzen zu weiben. 
ſtaum erblichte mich der edle Theopbilus, als er auch ſchon 
mußte, wie er ſeine Schuld bezahlen könne. Er bat mei- 
nen Bater, mich ganz feinen Händen zu übergeben, und 
dieſer war froh, mich verſorgt zu wiſſen, ohne daß er in 
feiner Lebeusweiſe durch mich geitört worden wäre. Ich 
war vamals zehn Fahre alt, nothoürftig von unſerm Haus⸗ 
faplan unterrichtet, aufgewachien unter Knechten und Mäg— 
ven, hatte ich nichts geſehen und gehört, als was mir von 
tiefer Umgebung geboten werben forte, 


(Bortiegung folgt.) 


Nachtgedanken 


eines dentſchen Tabakrauchers bei der Kunde vom 
Tabakmonopol. 


ſtonmm ber, geliebte Tröſterin in traurigen Stunden, 
tbeure Tabafspfeife! fei mir gegrüßt und geftopft mit 


Tieblihem Barinasfnafter, ven des Engländers Schiff von . 


den Küjten des freien Amerifa originaliter berüberbrachte 
nab Hamburg, ven ich zerfchneide, wie ihn des ſchwarzen 
Swaven Hand zufammendrebte in eine Föftliche ſchwere 
Rolle, ſende du There dein blaues Gewöll in vie 
tämmernden Lüfte und bringe in biefen ſchwülſtigen Anfang 
a la Moung ein wenig Klarheit und Lesbarkeit, damit 
mein Freund, ber teutjche Pefer, nicht fofort meinen Artifel 
anfflammen läßt — im verächtlichen Firibus! 

Sie brennt, fie it befeelt — fie bat Luft! Geftern 
uch fuhr ich ihr mit einem langen Drabte, baran ge- 
ſchmeidige Borften waren, durch ihr refpeltables Innere 
und zog heraus bee Rauchers eivigen Haß: ven fogenannten 
Poladen, d. b. ein Pröpflein vie Röhre verſtopfenden 
Tabals, ta? man wiederum in Polen: einen „Deutichen“ 
nennt; jo gegenfeitig ift die Verachtung. O lönnte man 
toh mit einem ſolchen Borſtendraht und Pfeifenräumer 
auh dur vie Verfaffungsfeinve und Ausländer fahren 
und die reactionären Pfropfen und Boladen aus ihrem 
enggebohrten Innern ziehen; vu meine geliebte Pfeife, 
wärft nicht in Gefahr, geftopft zu werben mit infänbifchen 
Kräutern und peſtilenzialiſchem Megerich und Lattich. 

In den Zeitungen babe ich gelefen und das Tange 
Gefiht meines Tabalshaändlers ftraft fie nicht Fügen, daß 
vie Rebe ift von einer Knechtung bes fremden Tabats 
in Deutfhland! 

Rh glaube bei Bott, daß fich das lange Geficht von 
Tabafehaudler einbilvet, vie Deutfchen werden ihr Na- 
tionacdtätsgefühl gefchmeichelt und erhoben fühlen wenn 
ihre Einheit dadurch Hergeftellt wird, daß alle Stämnte 

den einheimischen Stänfertabaf rauchen nrüffen? O mein 
Zabafshändler, wie wenig fennft bu den koemopolitiſchen 
Deutjchen! 
Kleine Auftern aus England, Schinken ans Bajonne, 
Caviar aus Aſtrachan, Branne Mouton aus Vorbeang, 


eine Cigarce aus der Havanna — wann ber Deutfche fich 
daran erfreut bat, dann ſprecht ihm gemüthlich bei einer 
Taſſe Mofa aus Yava, von ber beutfchen Einheit — 
ftopft ibm aber die Pfeife mit Vierradener und er wird 
euch wie Hiob ins Geficht ſegnen! 

O ihr wißt nicht, was ihr thut, ihr Männer ver brees 
bener Conferenzen; ihr werbet ven Deutfchen in Ber- 
jweiflung bringen. Da, es gibt Revolutionäre in Schlafrock 
und Pontoffeln, traurig ift es, aber wahr; jedoch glaubt 
mir, fie find nicht gefährlich, fo lange ihr ihnen die Pfeife 
und ben guten Tabak laft; einmal viefes Palladiums be— 
raubt, wird jever Schlafrod zum Harnifch, jeder Pantoffel 
zum Sporuftiefel, jeve Pfeife zu einer Zundnadelflinte. 
Rührt ven Tabak nicht an, wenn euch die monarchifchen 
Empfindungen Deutfchlands Tieb find. Hätte Shafefpeare 
den Tabak gefannt, ich bin überzeugt, er würbe den Cäfar 
bei feiner Befchreibung des gefährlichen hageren Caſſine 
haben Hinzufegen laſſen: „Eaffius raucht nicht — 
Drutus, laßt Männer um mich fein mit langen Pfeifen, 
biefer Caſſius flieht den Tabat — Brutus, fchafft 
Männer mit geſtickten Tabatsbenteln, die nicht Böfes ſiunen!“ 

Warum blüht die Despotie im Orient? weil bie 
Dienfchheit aus langen Wafjerpfeifen mit dien Berufteine 
fpiten Taback raucht, weil der Menſch mit fol’ einer 
Pfeife ruhig figen bleiben und Regierung und Schickſal 
ftill über jich ergeben laſſen muß. 

Warım hat man in China fein Parlament und feine 
freie Preife, wie in Wien und Berlin? weil der Chinefe 
eifriger Opiumraucher ift und das Aroma des Mobnfaftes 
fein’ Gehirn ummnebelt. ’ 

Berührt alfo nicht die Heiligkeit euerer mächtigſten con« 
fervativen Berbünbeten in Deutfchland. Nicht jener große 
Ezar am ſcythiſchen Geſtade der Newa ſchützt euch fo 
mächtig, ald der blaue Dampf, ver an jedem Morgen aus 
Millionen Pfeifen und Cigarren von Deutichland gegen 
Himmel auffteigt, als gebeihliche Atmoſphäre deutſcher 
Philofophie und Geduld. \ 

O glaubt es, erhabende Conferirenve, mit ver Pfeife 
im Munde erträgt der Menfch die fihredlichiten Qualen. 
Raucht nicht der indianiſche Häuptling, wenn er an den 
Marterpfahl gebunden ift und man ihm lebendig die Hant 
abzieht? rauche ich nicht, wenn mich junge Dichter be= 
fuchen und mir ſtückweiſe ihre Gedichte vorlefen, 

Ohne Pfeife nur Tod und Blutvergiehen! Der große 
General Seidlik rauchte bis mitten in das Treffen hinein, 
wenn e8 aber jur Attaque ging, fchleuderte er die Pfeife 
weg, zog den Säbel und wehe feinen Feinden! 

Und nun venft eure Pläne ausgeführt, folgt mir am 
Arm der Phantafie in die Zukunft! ich will mir zur Ab⸗ 
wechfelumng eine La Fama vom guten Gerold anzünden 
und euch Deutſchland ausmalen, wie es unter einer Tabals⸗ 
menopolizei ansfehen wird. 

Denkt euch fünf Jahre meiter und alle Eigarren- 
läden in Berlin gefchlefien. Die Stabt wird hledurch 
ein fo vüfteres Ausfehen befommen, ald ob man die Leichen- 
feier des größten Helden Dentfchlands beginge. Eine un— 
geheure Menge von Männern und Knaben zieht ſtumm 
die Linden hinunter zum Brandenburger Thor hinans, wo 
in bem glänzend wieverhergeftellten Kroll'ſchen Lokal eine 
‚großartige Ausftellung veranftaltet werben ift. Hier ſieht 


man mit poligeiliher Bewilligung alles, was auf ben 
Tabak der Vorzeit 1851 Bezug bat. 

In einem Käfig links erblict man einen alten Im— 
porteur. Hartdaneben fteht ausgeftopft der erfte Horn 
drechsler nud Pfeifenfabrilant. Uuter Glas mit einem feinen 
Gitter darüber fieht man einige halbe und ganze Dugenb 
ächter Eigarren. Ein Viertelhundert Regalia wird gegen 
ein befonberes Entree in einem getrennten Zimmer gezeigt 
und burch ein Glas geſehen. Allgemeine Aufmerffamteit 
erregen bie Holzpflöde aus einer Rolle Variuas. Draußen 
anf dem Gprercierplag find zwei Batailfone Tabals- 
ſchnüffler, welche aus broblofen ehemaligen Tabalshändlern 
gebilvet find, mit militärifhen Evolutienen befchäftigt. 

Das Ausfehen ver Stadt bat fich fonft noch wefent- 
lich verändert. 

Eine Menge Wirthöhäufer ift eingegangen, weil in 
ihnen heimlich ächter Tabak geraucht werben ift und ihnen 
vie Eonceffion entzogen werben mußte. 

An ihre Stelle find einige prächtige Gebäude getreten, 
in denen ber Regietabal verkauft wird. Schon weicht bas 
Bolt viefen Bauwerken aus und ber Patriot zerdrückt mit 
feinem Stiefelabfat heimlich eine Thräne in feinem Ange, 

Die Moral hat bereits gelitten. Frauen, die Jahre 
Lang ſtillſchweigend das Rauchen ihrer Männer duldeten, 
haben ſich von ihnen getrennt, feit fie Regietaback zu rauchen 
anfangen. Brautpaare, bie feit vielen Jahren verlobt, 
nur einer Anftellung entgegenfahen, vernnreinigten ſich auf 
einer [hwärmerifchen Mondſcheinpromenade. „Was rauchft 
du für eine ſcheußliche Eigarre, mein Dreftes " fragt fie — 
„Es ift vie Neustados Eberswaldie yeltow, das Mille 
50 Thaler, meine Tiftphone!” antwortet er — werauf ſich 
beibe ftumm trennen. Sie fehen ſich nicht wieber. 

In ben philoſophiſchen Schriften ver Gelehrten ver- 
mißt man ben norbbeutjchen Tieffinn, die Logik darin wird 
fchlotterig; man fängt an, diefe Werke für geniefbarer zu 
Halten, In der Lyrik macht ih wieber Yebensüberpruß und 
Europamütigleit geltena. Bon Düffelvorf gebt iu ber 
‚Malerei eine neue Richtung, die ver trauernden Tabaks— 
raucher, aus, Auf ber Kunſtausſtellung von 1856 werben 
fih 799 Gemälde befinden, auf welchen Pilger, Ritter und 
. Engel dargeftelit find, welche wegen Verfchlechterung bes 
Tabals in traurige Betrachtungen verloren, theils ferne 
Berge, theils nahe. Pfeifen anftarren. Unter ven Sculpturen 
befindet fi) ein Basrelief von Rauch, barftellend die 
Apotheofe von Prätorins und Brunzlow, beſtimmt für 
das Familienbegräbnif biefer fich zu Tode getrauert habenden 
Fabrilanten. 

Auf die Preiſe der Lebensmittel iſt das Monopol nicht 
‚ohne Einfluß geblieben, Wirſiglohl, Grünfohl und Spinat 
find nur noch von Reichen zu bezahlen, ba dieſe ehemaligen 
Gemüfe zur Anfertigung ver befferen Tabalsforten ge— 
braucht werben. Dafür ift die Einfuhr des Seegrajes um 
das Hundertfache geftiegen, und ba ber Preis bes Lebens 
gefunfen ijt, raucht man nur noch aus vergänglichen Thon- 
pfeifen. Dean venft hierin ganz muhamedaniſch: daß der 
Menſch feine Geräthe haben müjje, bie länger bauern als 
er jelber. 


Doch warum noch fernere traurige Blidde in die Zu—⸗ 
kuuft? Pindar hatte gut reden, wenn er das Daſein 
des Menfchen „ven Schatten eines Rauches‘ nannte; der 
Breufe ver Zukunft wird fi bebanfen, ver Schatten 
fol eines Rauches zu fein, und nur ber Selbftmörber 
wirb micht mehr zu Strid und Biftole greifen, ſondern 
im Lotafbericht wird man in bem bekannten klaſſiſchen 
Gonftabler- Deutſch leſen: 

„Geſtern tödtete ſich ein alter Mann aus Lebensüber⸗ 
brüffigfeit mit feiner Tabakspfeife, indem er das Oleum 
daraus verfchludte, warum weiß man nicht. Berlin, 4. 
Februar 1855. 


Mannichfaltiges. 

(Ein Schaufpielim Schaufpiel.) Im Theater 
Beaumarhais zu Paris ereignete fich vorige Woche eine 
Scene, welche eine unbefchreibliche Angft bei vem gefammten 
Publitum hervorrief und leicht mit einer entſetzlichen 
Kataftrophe Hätte enden fünnen. Während der Vorftellung 
In jenem von Zufchauern überfüllten Theater hatte fich 
einer berfelben, auf ver oberften Gallerie befinvlich, zu 
einer Draperie unweit der Dede hinaufgearbeitet, in dem 
Glauben vermuthlich, daß hinter diefer Draperie fich noch 
eine eiferne Stange befinde, Allein dies war ein Irrthnn 
und bas Zeug rieß mitten auseinander, Man hatte vom 
Saale aus die Bewegungen des Menſchen bemerkt und 
ebenfo hörte man beutlich das Geräufch ber zerreißenden 
Draperie. Alles hielt ven Athem an; am ängftlichere 
war man unten im Orcheſter. Der Unglüdliche wäre 
gerade in baffelbe binabgeftürkt, wurte aber während des 
Falles von kräftigen Armen, die fi von ber Gallerie her 
nah ihm ausjtredten, an ten Füßen gepadt. Dann 
ſchwebte er noch eine Weile in ber Luft, indem ee, bei 
dem nach unten hin drängenden Gewicht feines Körpers, 
fehr jchwer wurde, ihn wierer hinaufzuziehen. Während 
biefer jo peinlichen Minuten hörte man nur bie geprekten 
Athemzüge des Publikums, fonft wurde fein Laut hörbar, 
nur fielen verfchievene Damen in Ohnmacht, aud Männer 
follen [wach geworben fein. Als aber endlich bie Rettung 
bes Unverjichtigen gelungen war, fam plöglich wieber Leben 
und Bewegung in die bis dahin gleichſam wie unter einem 
unbeimfichen Zauber erftarrte Maffe ver Zufchauer. Auch 
die Frauenzimmer erbelten fi von ihrer Ohnmacht. Der 
Hauptactenr des Schaufpiels im Schaufpiel aber wurde 
fogleih von der Galferie weg zum Polizeitemmiffär ge— 
holt, der ein Verhör mit ihm anftellte. Später wohnte 
das nervenftarte Individuum der Vorftellung noch, ganz 
gemüthlich bis zu ihrem Schluffe bei. 





Aus San Francisco wird gemeldet, daß die Stabt 
abermals von einer großen Feuersbrunſt heimgefucht und 
durch diefelbe ein Schaden von 240,000 fl. angerichtet 
worden ift. Die Märkte daſelbſt waren flau, da fie mit 
Gütern überführt waren. Während ter dreizehn Monate 
vom 12. Nov. 1849 bis zum 13. Dez. 1850 wurde aus 
San Francisco für 28,966,035 Dellars Golvftaub aus» 
geführt. Im Innern find nun auch Bleiminen anfgr- 
funben worden. . 





Redigirt und verlegt ven Ih, Bauer in Würzburg. 
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Würzburger | Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 2 OS 


Stadt: und Bande 
bote ericheint mit Aue⸗ 
uahme der Sonn- und 
hoben Feiertage tig- 
lich Mbends 5 Uhr. 
Als wöchentliche Bel⸗ en, U 
lagen werden Mittwoch — — 
and Sametag Ertra—⸗ Sack s 
Felleiſen, und viertelr 
jährig ein großer Muſter⸗ 
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Der Praͤnumeratiene 
Preis I monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
möhntiher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
F Gelder werden france 
ES erbeten, 





bogen gegeben, ME 
Bierter Jahrgang. 
Ar. 30. Donnerstag den 27. Februar 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

In der öffentlichen Kreis— und Stadtgerichtsſitzung 
vom 27. Febr. wurde Michael Müller von Garitz we— 
gen Diebſtahls zu einer achtmonatlichen Gefängnißſtrafe 
und in die Koſten verurtheilt. 


Heute Morgen um halb 11 Uhr traf die bisher in 
Kafiel in Standquartier gelegene Kompagnie des hieſigen 
5. Jägerbataillons wieder dahier ein, und wurde auf einen 
Tag einquartiert. 


j Im Monate März werben folgende Berloofungen 
von Anleben jtattfinden: Am 1. März Ef öſterreich. 
250 - fl.» Schulpfcheine mit einem höchften Preife von 
200000 fl. und dem geringjten von 500 fl., zahlbar am 
7. Yun. Am 15. Mög f. k. ruſſiſch-polniſche 
300⸗fl.⸗Schuldſcheine mit einem höchften Preife von 25000 fl. 
und bem geringjten von 564 fl., zablbar am 15. Mai. 
Am 31. März großberzogl. badiſche 35 =Ffl.- Schuld» 
{heine mit einem höchſten Preife von 5000 fl. und dem 
geringften von 40 fl., zahlbar am ı. Oftober, 


Die „Allg. Ztg.“ bringt die, wie fie jagt, verbürgte 
Nachricht, das das fl. Staatsminijterium ber Finanzen 
nicht allein die Abficht, ſondern auch die Mittel hat, noch 
im Laufe diefes Jahres eine zweite Berloofung ber Grund- 
renten-Ablöfungs-Obligationen vornehmen zu laffen. Die 
erite Berloofung bat befanntlich unlängft mit dem beiten 
Erfolg ftattgefunden. Da nicht allein Privatleute, ſondern 
auch Gemeinden und Stiftungen biebei jehr interefjirt find, 
fo wird es gut fein, auf jene Thatjache aufmerkjam zu 
machen. 


Dem berühmten Tonfeger Karl Maria v. Weber 
foll nun in Dresven ein Dentmal gejegt werben. 


Die „Bremer Zeitung” erzählt: Der vor fünfzehn 
Sahren zum Tode verurtbeilte junge Graf Belezneh, 
welcher feinen Bater erfchoffen hatte, und nur deß halb 
begnadigt wurde, weil der Gemorbete ein durch feinen 
Yähzern und feine kalte Graufamteit übelberüchtigter 
Magnat gewefen, ift in dieſen Tagen nach überftandener 
Strafzeit in Freiheit geſetzt worven, denn da berfelbe, von 
ben Infurgenten befreit, nach dem Cinzug der Dejterrei- 
er in Beth fich freiwillig im Kerker einfand, wurde ihm 
felbft bie im ver freiheit verlebte Zeit gerechnet. Sein 
Bater, der mehr als einmal Treiber bei der Entenjagd, 


‚bie nicht ins Waffer gehen wollten, erſchoß, und fogar 


einit ais Zeitvertreib einen Ziegelveder vom Dach durch 
einen Schuß tödtete, weßhalb er lebenslang einen feinen 
Strit um den Hals tragen mußte, hatte ihn durch rohe 





WMißhandlung bergeftalt erbittert und gleichſam in Noth— 


wehr verſetzt, daß der Jüngling nach vergeblicher Droh— 
ung das Gewehr auf ſeinen Vater losdrückte. Graf Be— 
lezney iſt gegenwärtig 38 Jahre alt, aber ziemlich gealtert 
und faſt ſtumpfſinnig. 


Aus Kärnthen ſchreibt man der „Südſlaviſchen Zei— 
tung“: In einer Gemeinde an ber Gränze zwiſchen Kaͤrn⸗ 
then, rain und Steiermark ift eine Kellnerin Bürger» 
meijter, Gemeindeausſchuß und Protofollführer. Die Sache 
verhält fich fo. Im der Gemeinde kann feine Seele lefer 
oder fchreiben, außer dem Pfarrer und der Kellnerin, welche 
im Haufe des Bürgermeifters in Dienften jteht. Diefe 
Kellnerin, welche ihre Bildung an ber Schule zu Eijen« 
fappel genoffen, verfaßt alle Eingaben und Ausweife, führt 
bei den Sitzungen die Protokolle, ftellt die Heimathjcheine 
aus, furz verrichtet die Gefchäfte des Bürgermeifters mit 
dem einzigen Unterſchiede, daß fie nicht ihren eigenen Na— 
men unterfertigt, jenbern, ſo oft es nöthig it, den Namen 
des Bürgermeilters mittels Stempels aufdrückt. 


Bayerifcher Landtag. 


Sechſte öffentliche Sigung ber Hammer der Abgeorb» 
neten am 25. Febr. Fortſetzung ver Berathung des Ent— 
wurfes einer „Sejchäftserpnung.” In dieſer Situng er— 
jtattet zuerjt der Neferent erjter Sefretär Nar Bericht über 
den, wie gejtern berichtet, an den Ausſchuß zurüdver- 
wiefenen Art. 65, und beantragt im Namen des Aus— 
fchufjes die völlige Streihung desfelben, worauf die Kam— 
mer eingeht. In ber Distuffien darüber nahm der Abg. 
Köhl das Wort, und tadelte bie im legter Situng bes 
fchloffene Zurüdweifung des Art. 65 an den Ausſchuß, 
indem er die Anficht ausfpricht, die Ausſchußmitglieder 
feien wohl ſchon geftern, als von ibmen ber Antrag auf 
nochmalige Zurüdweifung geftellt wurbe, entjchloffen ge= 
weſen, ven Artikel ganz fallen zu laſſen. ı. Präfident 
Graf Hegnenberg verwahrt bie Mitglieder bes Ausſchuſſes 
gegen eine berartige verbächtigenve Unterſtellung. Es 
wurbe hierauf mit ber Verathung ver ferneren Artifel, 
die nur wenig Diskuſſion veranlaßten, fortgefahren, und 
am Schluſſe ver Geſchäftsordnungsentwurf mit 85 gegen 
gegen 41 Stimmen angenommen, Morgen findet im ges 
heimer Situng die Wahl der Ausſchüſſe ftatt. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kafſel, 25. Febr. Dieſen Morgen reifte 
Se. Zurchl. Fürft Thum und Taxis mit der Eiſenbahn 
nah Frankfurt ab. Simmtliche hier befindlichen öſterrei⸗ 
chiſchen, preufifchen, bayeriſchen und kurheſſiſchen Offiziere 


waren am Bahnhofe verfammelt und brachten, als ſich 
ver Zug in Dewegung fegte, dem bochgeehrten Fürften 
ein bonnernbes — 

Sachſen. Dresden, 23. Febr. Der baheriſche 
Miniſter v. dv. Pfordten gevenft erſt am Dienstag abzu- 
reifen, — Die in der heutigen Plenarverjammlung geiußer« 
ten Anfichten und Urtheile über die Arbeit ver erjten und 
zweiten Kommiſſion find theilweife jehr umfangreich ge- 
weſen; die Nönigreiche haben ji für das Neuner-Projett, 
die Mleineren Staaten von Baden abwärts entfchieven da— 
gegen erlärt; Bahern, Württemberg und Sachſen pro- 
tejtirten außerdem gegen die Kompetenz der Dresdener 
Konferenz, eventuell die Rüdfehr zum alten Bundestage 
zu befchliegen. Endlich — die Sigung dauerte von 12 
bis 4'/, Uhr — hat man zu einer I4tägigen Friſt fich 
geeinigt, nach beren Ablauf beftimmte Crflärungen über 
die gegemvärtiaen Vorlagen over neue Vorſchläge abge 
geben werden, Fürft Schwarzenberg it nah Wien, Herr 
v. Manteuffel nach Berlin gegangen Beide erivartet man 
nad 14 Tagen wieder in Drespen, Untervefjen werben 
die Kommifjionen thätig fein, von denen mamentlich die 
zweite noch wichtige Arbeiten zu erledigen hat. Auch die 
Eigungen der Sachverftändigen werden ihren Fortgang 
nehmen dmd namentlich follen dieſe einige feſte Grund— 
Tagen für ihre Arbeiten gelegt haben. 

Defterreih. Wien, 25. Fehr. Fürſt Schwar- 
zenberg ift heute Vormittag 11 Uhr von Dresden zurüd- 
efebrt. Es ift Ausficht auf Verftändigung. Hier herrſcht 
Friepfiche Stimmung. 

Dien, 19, Febr. Der aus dem ungarifchen Kriege 
fo ruhmvoll befannte General von Urban, welder, ohne 
früher Militär geweſen zu fein, durch eigene Mittel ein 
anfehnliches Freilorpo zufammen brachte, und es in ben 
Karpat mit folher Bravour befehligte, daß er den 
Maria: Therefien-Orven erhielt, ift zum Brigadier in Wien 
ernannt worden. Die Regierung bot ibm für feine ge 

abten Auslagen die Summe von 80,000 fl. C.⸗M. als 
tfhäbigung an, welche er jevoch nicht annahm. 

Einem Gerüchte zufolge fell der im Kloſter zu Möft 
im Eril befindliche ungarische Bifchof Lonovies vom Kaifer 
begnadigt worben fein. 

Wien, 232. Febr. Die Artikel des „Journal bes 
Debats“ und der „Patrie“, welche jüngft die Bedenken 

ankreichs gegen den Cintritt ber öfterreichifchen Ges 
ammtmonarcie in ven beutfchen Bund zur Sprache bradh- 
ten, haben hier großes Auffehen gemacht. Alle die Res 
gierung vertretenden Blätter ziehen gegen die Anfichten 
ver frangöfifchen Preffe zu Felde. 

Der Kaifer, heißt es, wird Enbe biefes Monats feine 
ſchon feit längerer zeit beabjichtigte Reife nach Croatien 
antreten, — Ein Erlaß des Kriegsminifteriums hebt das 

ring Mi 3. für den Kreis Kattaro wegen ausge: 
rochener Unrube verfügte Verbot der Einfuhr unb bes 
Verlaufs von Kriegsmunition wieder auf. — Die neu 
immatrifulirten Studenten der Wiener Univerfität haben 
ejtern mit großer fFeierlichfeit ven Univerjitäts-Statuten 
Freue und Geborfam geſchworen und ber Rektor Magni- 
‚Meus Hat dieſen Alt durch eine lange Rede imaugurirt, 
welche, wie mit großer Anerkennung hervorgehoben wird, 
ſich jever politifggen ober lirchlichen Anfpielung enthielt. 

Trieft, 16. Febr. Das heute Morgen aus Syra 
eingetroffene Llohdboot bringt neuere Nachrichten aus 
Aegypten, wonad bie Zwiftigfeiten des Biceldnigs mit 
ver Pforte bereits wieber beigelegt jeien. 

Schleswig: Solitein. Kiel, 22. Febr. Heute 
hatten bie drei Kommifjäre eine gemeinfchaftlihe Situng 
mit der Zivilregierung auf dem Schlojfe. Man fpricht 
Davon, „daß bie Mitgliever der proviforifchen Regierung 

enöthigt fein möchten, das Land einige Zeit zu verlaj- 
far; einige fügen hinzu, auch diejenigen Männer, welche 
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fi für ſchleswig'ſche Diftrifte in bie Paulsfirche wäh- 
len ließen. 

Altona, 23. Febr. Dem Bernehmen nach wirb 
auch ver Erzherzog Leopold, ver zur Live noch in Lübeck 
weilt, demnaͤchſt in unſere Stadt überſiedeln; es ſoll be— 
reits Logis für ihm bei dem früheren Senator Hrn. Heſſe 
in Bereitihaft gefegt jein. Yegeditfch gewinnt immer mehr 
burch fein einfaches, anfpruchlofes Weſen; er lebt fehr 
zurüdgezogen nnd befucht fowohl Hier als in Hamburg 
nur ſelten Sejellfchaften. Die Einquartierungsfaft ift für 
unfere Stadt nach wie ver eine fehr drückende; doch hört 
man weder über bie Offiziere noch über die Mannfchaft 
irgend welche lage. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 24. Febr. Wegen bes 
Jahrestags ver Revolution ift feine Börfe. Auf 2. Bo- 
naparte's Befehl find die Urheber ver beabfichtigten Ma— 
nifejtatien- verhaftet. Der vevolutionär abgefahte Text 
der Dezembriften- Petition ijt veröffentlicht. Zahlreiche 
biplomatifche Ernennungen werden befannt'; General Aupick 
nad England, Yavalette nach Konftantinopel, Walewsti 
nah Madrid, Sartiges nah Waſhington. Die Kirchen- 
feier geht ruhig vorüber, Die Nationalgarben find aus— 
gerüdt. Bolf, Studenten legen an der Juͤliusſäule ſtränze 
nieder. Es finden mehrere Bankette ftatt. Der Bolizel- 
präfeft Carlier ift ſchon wieder zurüd, 

Baris, 2%. Febr, Der Präfivent Louis Napoleon 
lebt feit der Berwerfung des Dotationsgefeges äußerſt 
zurüdgezogen. Er hat die Zahl feiner Bedienſteten ſehr 
verringert und bereits einen Theil feiner Wagen nnd 
Pferde verkaufen laffen. 

Paris, 22. Febr. Die Nachricht ver Patrie vom 
einer in ver Banliene beabjichtigten Demonjtration foges 
nannter Anhänger des Eiyiee gegen die Nationalverſamm- 
lung hatte cine nicht unbedeutende Entfaltung ber bewaff- 
neten Macht veranlaft,. Da die Regierung feine Luft zu 
— ſcheint ſich für den übertriebenen Eifer überfpannter 

embriften verantwortlich machen zu laſſen, fo waren 
die Tuilerien, das Elyiee und alle wichtigen Punkte in 
der Nähe des Palaſtes Bourbon ſtark mit Truppen befeßt, 
eine Brigade FZußvolf auf dem Marsfeld zufammengezogen 
und mehrere Kegimenter in ihren Cafernen konſignirt. 
Wirklich ſollen ſich am Morgen 5 bis 6000 Perfonen in 
Neniliy verfammelt gehabt haben um fich der Bonapar- 
tiftiichen Bewegung anzufchliegen. Da fie diefe impofan- 
ten Bortehrungen ſahen, unterblieben weitere Verſuche. 

Schweiz. Die Freib. Ztg. fchreibt unter dem 
23. Febr. Aus zuverläffiger Quelle bin ich im Stande, 
Ihnen die wichtige Mittheilung zu machen, daß bie Schweiz 
bereit ift, allen Anforderungen der Großmächte in Betreff 
der Flüchtlinge Angelegenheit nachzulommen. 

Stalien. Bologna, 18. Febr. Mobile Kolonnen 
find aufgebrochen, um bie Räuber aus ihren Schlupfwin- 
fein aufzutreiben. Große militärifche Bewegungen finden 
dießfalls ſtatt. Die Uebelthäterbanvden wollten fih ben 
Weg zwiichen Mopigliana und Marrabi 9 oscana 
offen halten, aber öſterreichiſche und päpſtliche Streitkräfte 
haben denſelben geipernt und ihr Fluchtprojekt u nichte 
gemacht. Beim Abgange der Poſt, welche dieſe Nachrich- 
ten nach Bologna brachte, hatte fich zwifchen ben Trup- 
pen und ben Räubern auf ben Berghöhen bereits e 


Kampf entjponnen. 

Mailand, 21. Fehr. Die Mannfhaft des (Mai- 
fänber) ssjten Yinien» Infanterieregiments , welches ſich 
gegenwärtig in Norddeutſchland befindet, fendet viele Briefe 
an ihre hiejigen Verwandten und Freunde, und alle rũh⸗ 
men anerfennend die herzliche Aufnahme und gute Be— 
Handlung, welche ſie in Deutſchland überall gefunden haben. 


Retigiet und verlegt von Ih. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Da in Folge der ungünftigen Zeitverhälmiffe bed vergangenen 
Jahres ver Abjag der Looje zur Ausſpielung meined Anweſens nicht 
ſo weit vorgeſchritten iſt, daß dieſelbe bereits am 1. Maͤrz d. Irs. 
erfolgen könnte, fo wurde mir mittels allerhöchſten Reſeriptes vom 
29. Januar 1851 allergnädigſt geſtattet, daß ber Ausſpielungstermin 
auf Den 1. Dezember I. Irs. unabänderlich hinaus— 
gerüdt werde. 

Indem ich dieſes zur Kenntniß des Publifumd zu bringen mich 
bechre, erlaube ich mir die Bitte um weitere Betheiligung an diejem 
Unternehmen hiemit zu verbinden, und zugleich zur Bejeitigung von 
erhobenen Bedenfen anzuzeigen, daß es ſich wohl von ſelbſt verftehe, 
daß die ausgeſpielten Objefte unmittelbar nach der Ziehung dem Ge: 
winner frei von allen Hypotheien uud ſonſtigen Berbindlichfeiten 
werben übermwieten werben. 

Würzburg, am 18. Februar 1851. 

Zorn, k. Avvofat, Gg. Himmeljtein, 


j Gefelliger Perein. 


Samstag den 1. März 


BALLIL. 


in ten Dr. Warmutbifchen Sälen, 
wozu anftändige Masten Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhr. 

Eintrittsfarten für wirfliche Fremde fowie Masfenkarten werben 
Tags vorher Abends von 7 — 10 Uhr im Lofale abgegeben. Hiebei 
wird beinerft , daß nah $ 19 und 19 der Gejellichaftsitatuten Masfenfarten 
nur zum Gebrauch für die verehrliche Mitgliever und deren Angehörige 
abgereicht werden können. Nichtmitglieder der Geſellſchaft Haben die Zurück— 


weiſung zu gewärtigen, 
Der Vorſtand. 


- Dolytechnifcher Verein. 

Sonntags den 3. März I, Is. Vormittags 10 Uhr: Plenarver: 
fammlung (Schulangelegenheiten. Londoner Inpuftries Ausftellung, Mit- 
teilungen über ven Stand bes Vereins ꝛc.) j 

ugleich geben wir befannt, daß bie näheren Beftimmungen in Bezug 
auf die in Nr. 6 der gemeinnükigen a angekündigte und auf ben 
* {. Is. anberaumte Lofal: Induftrie-Ausftellung in einem 
togramme miebergelegt worben find, welches, von ber hiezu een 
Commiffion berathen und feftgejtellt, der Nro. 9 ber erwähnten Wochenfchrift 
als Beilage zugegeben, und vom fommenden Samstag ben 1. März 
an in der Berfaufshalle des Gewerbevereind von den HH. Interef- 
enten gertis abgeholt werden Fan, Es it zu wünfchen, daß eine mög- 
ichft allgemeine imahme das Unternehmen recht fruchtbar mache. Endlich 
Iaben wir alle verehrlichen Se Mitgliever, welche an ber demnächſt ins 
Bert zu fegenden neuen Schriften :Eirenlation Theil zu nehmen 
wünjden, unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen in Nr. 6 und 8 ber 
Wochenſchrift gebührend ein, innerhalb fpäteftens 8 Tagen aus dem in Nr. 6, 
Seite 58 gegebenen ——— circa fechs ber ihnen beliebigen Zeitſchriften 
mit Unterzeichnung des Namens, Diftrift8 umd der — ſchriftlich 
im Vereinslokale gefälligſt abgeben ober ſich in bie im Leſezimmer befindlichen 
Liſten einzeichnen zu wollen. Der Umlauf wird auf Bereinstoften bejorgt 
werd 


en. r 
Würzburg, ben 26, Februar 1851, 





Die Direktion. 


Cheater- Anzeige. 
freitag , den 28. Februar 1850, 
Der Liebestranf. Komifche Oper 
in 2 Alten von Donizetti. Vorher: 
Ehrgeiz in der Küche. Luft 
fpiel in 3 Alt von Franz Neinharb. 


Berlorenes. 

Geſtern Nachmittag wurde eine große 
goldene Herren⸗ Bortieinadel, 
einen verjchlungenen Baumzweig vor« 
ftellend, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, viejelbe gegen eine ent⸗ 
fprechenve Belohnung in ber Theater« 
ftraße 2. Diftr. Nr. 1 abzugeben. 


‚Zwei ftählerne Drebmafchinen 
für Uhr: over Gehäuſemacher find bil» 
lig zu verfaufen. Näheres in der Ex— 
pebition d. Bl. 


Warnung. 

Man bittet, in der Reubeltsgaffe 
nicht mehr umerlaubt zu ſchießen, an« 
fonft man an bie treffende Behörde 
Anzeige machen wird. 


Schmiedeverkauf. 
In einer Stadt am Main ift ein 
aus mit einer gut eingerichteten 
Schmievewerfitatt, an einer Yanditraße, 
bilfig zu verkaufen. Näheres fagt die 
Exped. d. Bl. 


Geftern Abend zwifchen halb 5 unb 
bald 6 Uhr verliefen ih zwei Gänfe 
in ver Nähe des geijtlihen Semina= 
riums. Man bittet um Zurüdgabe 
berfelben. Näheres in der Erpeb. d. DI. 


Geftern Abend verlor ein Schuh 
macherlehrjung einen Welzftiefel von 
der Plattnerögaffe durch vie Franis- 
fanergajfe über die Neubaugaffe. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
in der Exped. d. DI. abzugeben, 











VBerfteigerung. 

Mittwoch ven 5. März und die 
barauffolgenden Tage, jedesmal Naſch⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, werben 
im 3. Difte. Nr. 71, der rothen Scheibe 
egenüber,, verfchiedene Mobilien vers 
h gert, als: Uhren, Spiegel, Kleider 
fchränte, Komode, Tiſche, Seffel unb 
Kanapee, Borzellain, Ölaswaaren, ver⸗ 
ſchiedene Küchen- und Hausgeräthichafr 
ten, worunter eine Waſchmaug umb 
Geltengeſchirr fich befinden, wozu höf⸗ 
lichſt eingeladen wird. 

ürzburg ben 26. Febr. 1851. 

Bei Schreiner Meichinger in ber 
Lochgaffe werben verſchiedene Faronen 
Strob:, Mohr: und WBeidens 
Stüble verfertigt; auch wird das 
Ueberflechten alter Stühle und alle 
in biefes Fach einſchlagende Repara- 
turen angenommen. 


! 20 . 
HARMONIE, 


Fastnachtis-Montag den 3, März 


BALL U 


Anfang 6, Oeffnung der Gallerie 5 Uhr. 


Zu diesem Balle haben ‘auch anständige Masken — aber nur- 


aus der Mitte der Gesellschaft — Zutritt, für welche die Fintritts- 
Karten Sonntag und Montag jedesmal von 10 .bis 12 Uhr, im 
Geschäftszimmer des In;pectors von den verehrl. ordentlichen Mit- 
gliedern persönlich oder schriftlich «verlangt werden können. Zu der- 
selben Zeit wolle man auch die Fremden -Karten in Empfang 
nehmen. 

Die verehrl. ausserordentlichen Mitglieder haben — auch wenn 
sie maskirt erscheinen — ihre Eintrittskarten vorzuzeigen. 

Unbefugt Eintretende haben die Abweisung zu gewärtigen. 


Der, Vorstand. 


Gefaßzene Hecht, Bremer Bricden, Laperdan, 
idinge, Caviar, Sardinen, Trüffeln, Oliven, 
Eappern und Piſtacien find friih angefommen, 


Seb. Carl Bürn. 











Da die Zeit jegt nahet, wo in’s Feld man fährt, 
Und biezu ver Wagen: Schmiere auch begehrt 
Werd’ ich gute Schmiere zu machen nicht verfehlen, 
Jeder der's probiret, wird ficher mich empfehlen ; 
en man doch fo häufig, und ich glaub’, mit Recht, 
aß, ber nicht gut fchmieret, immer führet ſchlecht. 
Deßhalb rath’ ih Jedem, daß er komm’ zu mir, 
Um fi zu verfchaffen gute Wagenfchmier. 


®. Ph. Wolpert, Seilet am Schmalzmarft. 


Mittwoch ven 5. März L. 3. früh 9 Uhr Anfangend, werden im dem 
Privatwalde der Unterzeichneten, zunächft dem Schafhofe Siegelsgrund auf 
Reichenberger Revier gelegen, veriteigert : 

41 Eichen-, Nut: und Bauholz Abfchnitte, 

10 Kiefern Bauholz dto., 

5 Aſpen dto. bto,, 

20 Haufen eichene Kleinnutzholzſtangen, 
41'/, Klafter Eichen- und Ajpen-Brennholz-Sortimente und 
9000 Buchen⸗ und Eichen-Wellen, 

Strichsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 

Strihsberingungen vor Eröffnung des Striche befannt gegeben werben. 
Giebelſtadt den 23. Februar 1851. 
Meyer und Schwab. 
Adam Kreuzer u. Comp. 


Strichs:Musfchreiben. 


Im Wege ver Hilfsvollftredung werben pie nachverzeichneten Realitäten 
bes Stephan Holle > Er F — 
Mittwoch den 5. März I. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Roſenwirthshauſe zu Zell unter ven an diefem Termine ſelbſt bekaunt zu 
———— —— öffentlic) an den Meiſtbietenden verſteigert, wozu Strichs⸗ 
ftige eingeladen werben, nämlich: 
1) Das Anweſen im Kloſter Unterzell, beftehend im einer Scheuer mit 
Stallung und Hofraum unter PL.-Nr. 287, im Tarwerthe von 1700 fl., 
2) 10 Mrg. Artfeld im Ellh, PI.:Nr. 1101, im Zarwerthe von 1750 fl. 
Würzburg, den 6. Februar 1851, 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Kraft. 








Dein letztes Kind. 


Die legte Blume iſt verblüht 

Und tobt ift num Dein Garten, 
Darum haft Da Dich doch bemüht, 
Warum Dein ängflli Warten? 


D quier Bott! im Himmel dort 
Auch Du willt Blumen haben, 
Dram nahm Du Seine Blume fort 
Und willt taran Dich laben. 

Th. 2. 


Da in ber Berlaffenfchaft des Schlof> 
fermeifters Georg Böger sen. dahier 
deſſen Wohnhaus 3. Difer. Nr. 235 
in ‚der Auguftinergaffe beim erjten 
Striche fein annehmbares Gebot er» 
zielt worven ift, fo wird eine zweite 
Berjteigerung am 11. März; Bor- 
mittags 10 Uhr in befagtem Haufe 
anberaumt und Strichsliebhaber ein- 
geladen. Die Befchreibung des Haufes 
ift in Nr. 42 des Stadt» und Land⸗ 
boten nachzuleſen, die Einficht pes Haug 
ſes kann täglich genommen werben. 





Au den 3 Faftnachtstagen findet in 
ver Aumühle gut befehte ' 

Zanzmufif 
ftatt, — Der Eintrittspreis ift am 
Sonn und Montag 30 fr, am Diens- 
tag 24 fr. 

Hiezu ladet ergebenft ein 


M. Schuler- 


Im Scießhaufe 





findet Faftnacht-Sonntag, Montag und 


Dienstag gut beſetzte Tanzmufif 
vom Fol. Yandwehr-Regimente nebft 
großer Trommel und Chinell ftatt. Für 
gute Speiſen und Getränfe ift beiten® 
geforgt, wozu feine ergebenfte Ein— 


ladung macht. 
J. Oppmann. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 26. Februar. 

(Abler.) Kite: Wißmann a, Franffurt, 
Schmidt a, Berlin, Spangenberg a. Michel- 
ſtadt, Nauf a. Glauchau, Sant a. Milten- 
berg. — (Ruf. Hof.) Kite: Deiter a. 
Berlin, Being von da, Weſternacher, Kauz⸗ 
leivireftor a. Taſtell. — (Shmwan.) Kite: 
Taſch a. Machen, Marr a, Prag. Frau Stier 
gelichmitt, Gaftwirthegattin, und Kran Wieß⸗ 
ner, Aſſeſſoregatiin a. Bamberg. — (Wir 
telebader Hof.) Kflte.: Menger 0. Hanau, 
Pilger a, Frankfurt. Molbert, Fabrifbefiger 
a, Gin, — (Württemberger Hof.) Küte.: 
Stahl a. Kranffurt, Jalobſon von. da, Kramp 
von da, Raſchold a. Edwäb-Gmünb, Hey 
müller, Revierverweier a. Marftiteft. 








Geftorben. 
Ana Elife Babette Schwink, Buͤrgermeiſterb⸗ 
find, 9 Jahr 5 Monate alt. 


Drud von Bonitds-Bauer in Würzburg. 


— — 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Wilrzburger IR 
Stadt: und Land — 
bote erſcheint mit Aus· 
uahme der Sonn- und 
hohen Beiertage füg- 
Gh Abends > Uhr, 

As wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
mr Gamstag Ertra—⸗ 














Der Pränumerationss 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Imjerate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mis 
= Kreujern, größere 
aber nad; dem Raume 








Felleifen, und viertel» <= h berechnet, Briefe und 
jährig ein großer Mufter: ar : a . Gelder werben franco 
bogen gegeben, — ” a erbeten. 
— — = he E — — — 

Birtr — Nr Jahrgang. 
Rr. 51. Freitag den 28. Februar 1851. 

57 herigen Verordnungen über das Paßweſen, insbeſondere 

Tagsneuigkeiten. die Verordnung vom 14. Febr. 1837 Nr. 817, „das Paf- 


Die Gefellfchaft der „Wittelsbacher“ gab gejtern in 
den Räumen des Theaterhauſes ihren alljährli großen 
Mastendall , ver ſich wieder eines außerordentlich zahlrei⸗ 
den Beſuches erfreute; es waren allein gegen 400 Mas- 
lenlarten abgegeben werben. Beſonders rühmender Er- 
wähnung verbient das ausgefuchte und vortrefflich arran- 
girte Buffet des Hrn. Bloos. 


Unfer Tenor, Hr. Wachtel, gab geftern in Franf- 
den Sever in —— als 2te und letzte Gaſtrolle. 
Dem Bernehmen nach ift Hr. Wachtel dortfelbft vorläufig 
auf drei Jahre engagirt worden. 


Am 8. Mir, wird ein ans Kurheſſen zurüctehrendes 
— ih —— gear 
erreichiicher Truppen auf dem Marjche 

von Mainz nad ri unfere Stabt berühren. = 


(Berichtigung) Mm der geftrigen Notiz über die 

im Deärz ftattfindenven Berfoofingen Se Anlehen haben 

6 ‚zwei Fehler eingeſchlihen; es ift nämlich der höchſte 

reis ber poln. 300-fl.-Schulvfcheine 250000 fl. und ber 

ter bat. 35-fl.-Schulpjceine 50000 fl., wonach dieſe Po- 
fien in unferem geftrigen Blatte zu verbejfern find. 


Das nächte am 10. März in Bayreuth begimmenbe 
Ehwurgericht für Oberfranken hat abermald nur über 
vier Auflagen abzuurtheilen. 


Durch hoöchſten Erlaß bes Staatsminiftertums bes 
je ber öffentlichen Arbeiten werben fämmtliche 
ungen auf das Beftehen bes jungft in Mün« 

den gebilveten „Bereines für Vervolllominnung deutſcher 


Gewerbe” aufın t, i 
demſelben eb en u 


Fürft Taris ift von Kaffel in Münden eingetroffen, 


Der Landtagsabgeordnete und penfionirte f. Reutbe⸗ 
amte Degenhard von Karlftabt, welcher erjt vor weni» 
gen Tagen auf Urlaub von München. Hieher ee 
war, warb bier plöplid dom Tode ereilt. — Nod ein 
weiterer plöglicher Todesfall ereignete fich geftern , indem 
ber Kammerberr Frhr. v. Truchfeß, der auf Befuch von 
Bervandten hier ammwefend war, in folge eines Schlag: 
anfalls augenblicklich verſchied. 


Münden, 26. Febr. Die unlängſt erlaſſene An— 
eg in Betreff ver Paßlarten hat nad) einem Erlaß 
des ſerlegsmini 8 auf Militärperfonen feine Anwen- 
dung zu finden, twielmehr Bleiben für dieſelben alle bie- 


wefen betreffend“, in —— und hat daher das Aus— 
ſtellen von Paßlarten an Militärperſonen zu unterbleiben. 


Karlsruhe, 25. Febr. Oberſt v. Roggenbach 
—— bat den Profeſſor Häuffer in Heibel- 
erg auf Piſtolen fordern laffen. ©. Roggenbach glaubt 
bie ihn betreffenden Stellen in ver Schrift über 
die babifche Revolution verlegt, welche ben Profeſſor Häuf- 
fer zum affer bat. Die PForberung wurbe von 9. 
nicht angenommen. 


Bei dem Bau eines großen Saales auf ber Wil— 
— —— bei Elberfeld brach das Dach, das man 
eben aufzuſetzen beſchäftigt war, zuſammen, wodurch meh- 
—— darunter drei höchſt gefährlich, verletzt 
wurden. 


Die Konbuftenre der öfterreichifchen Eiſenbahnen müſ⸗ 
von num am nach einer Verorbnung mit den nöthigften 
bandftäden und fonftigen mebizinifchen Hülfemitteln 

verjehen fein. 

In Waadt in der Schweiz fuchte Jemand eine ganze 

ge zu vergiften was jedoch bei Zeiten entvedt wurbe. 

Thäter, ein Vater von zehn Kindern, wurde inhaf- 

tirt ; im Gefängniffe erhängte er fich. 


Das englifche Blatt Chronicle“ melbet 
einen bebeutenven Unfall, der einem Ausftellungsgegenftand 
anf ber Neife nach London paffirt ift. Die Kopie vom 
werte en von ——— Bau iR 

8 st, dort 9 an . Das Haupt i 
ganz vom Hals reden. ie Schuld liegt an ſchlech⸗ 
a Bor ober anberer — beim Transporte. 
Aus der Stabt U-Chan-Fu in China berichten die 
Hlätter ein gräßliches Ereignig. Es brach nämlih am 
1. Januar d. 38. auf den Dfepunfen (Seifen, bie 30,000 
an der Zahl und alle bewohnt den Fluß Klan bei jener 
Stadt in einer Ausdehnung von mehreren Stunden be— 
deden, Feuer aus. Manche jener Fahrzeuge waren von 
40-50 Berfonen bewohnt, die meiften mit Waaren be» 
laben. einen furchtbaren Sturm wurbe das Feuer 
über alfe Schiffe verbreitet, und es follen bei 70,000 Lei⸗ 
chen, gräßlich verſtümmelt, aus, dem Fluß gezogen wor⸗ 


den ſein. 
Bayeriſcher Landtag. 


Die Mitglieder ver Kammer der Abgeordneten ver 
fümmelten fich am ee. in geheimer Sitzung zur Vornahme 


der Ausſchußwahlen. Das RNefultat ift folgendes: In 
den le (Gefeugebungs-Ausfhuß) wurden gewählt 
bei Anwejenheit von 130 Stimmenven: 1) Paur (113 
t.); 2) Fint (111 St.); 3) Heigel (109 St.); 4) v. We- 
ning (167 St.); 5) Breibendah (101 St.); 6) Rudhard 
(80 ©t.); 7) v. Gäßler (73 St.); 8) Boye (68 ©t.); 
9) Kirchgefuer (66 St.) — Ju den 2. Ausſchuß (Finanz 
ug) werden (von 127 Stimmenben) im 1. Scrutin 
ewählt: 1) Thinnes (71 ©t.); 2) v. Lerchenfeld (83 
&): 3) Neuffer (107 St.); 4) Rentbeamte Weeber 
(98 ©t.); 5) v. Koch (98 St.); 6) Langguth (88 St.): 
6) NRebenad (83 St.) Im 2. Scrutin wurven ſodann 
noch 8) v. Schelhern (82 St.) nnd 9) Roos (72 St.) 
gewählt. — In den 3. Ausſchuß (für innere Verwaltung) 
wurden (von 130 Stimmendven) im ı, Scrutin gewählt: 
1) v. Steinsvorf (90 St.); 2) Fornpran (81 St.); 3) Ru⸗ 
land (79 St.): 4) Römmich (71 St.); 5) Förg (72 St.); 
6) Sqhnizlein (73 St.); 7) Serlmayr (68 St.); 8) Wie: 
denhofer (75 St.) — Es find ſonach morgen noch (im 
2. Scrutin) das neunte Mitglied des 3. Ausſchuſſes und 
der 4. und 5. Ausſchuß ganz zu wählen. Die Wahl 
handlung ſchloß gegen 6'/, Uhr Abende, Die Yinte ift 
in dem 1, und 2. Ausſchuß durch je Ein u. * 1. 
durch Boye; im 2. durch Yangguth) im 3. bis jetzt noch 
ar nicht vertreten. Im Ganzen ift die Beſetzung ber 
usſchüſſe fo ziemlich dieſelbe geblieben, wie am vorigen 
Landtage, Neu eintreten: die 55. v. Gäßler, v. Schel⸗ 
bern, Roos, Förg, Sedlmahyr. 


Deutſchland. 


en. Kaffel, 26. Febr. Heute Morgen rückte 
die 8* noch hier ‚verbliebene IR Kom Mole boan 
3. Il. bayerifhen Fägerbataillon (welche nach der Allg. 
tg. ſchon am 20. von hier abmarſchirt war) aus ber 
tabt, um im bie Heimath zurüd zu febren. In ber 
Stabt Tiegt nun fein baberifches Fußvolk mehr, wohl aber 
hart vor deren Thoren in Wehlbeiven, Wahlershanfen, 
Kirchditmold ꝛc. — Bon dem furfürftl. hefſiſchen Garde— 
regimente wie von dem Jägerbataillon wird ein Theil Ver 
Maunſchaft auf Urlaub entlaffen. 


Preußen. Berlin, 25. Febr. Die Deu'fche 
Reform fchreibt: Die Rücklehr des Minifterpräfidenten 
iſt geftern Abend erfolgt. Die in ver Plenarfigung ber 
Bonferen vorgetragenen Berichte und Borfchläge ver Kom- 
miſſion ſehen ibrer definitiven Berathung und Befchluß- 
nahme in 14 Tagen entgegen, welche Frift den Bevoll- 
mädhtigten zur Einholung etwa noch fehlender Inftruftionen 
eingeräumt worben ift. Von der Pofition, welche die Re 
gierung zu dieſer Perathung eingenommen bat und weiter 
einnehmen wirb, hören wir, daß fie an bem Grundgedanken 
ber Konferenzen — durch eine allfeitig freie Be— 
rathung und Entſchließung die Herjtellung eines allgemein 
amerlarınten Bundesorgaus zu ermögli — feſthält. Es 
Lann nicht ausbleiben, daß die Lohalitaͤt dieſes Berfahrens 
bei der überwiegenben Mehrheit der deutſchen Regierungen 
Anerkennung finden, und für bie Pofition Preußens 
in jevem Falle als vortheilbaft bewähren wird. 

Die Köln. Ztg. bringt einen Artikel aus Berlin, 
23. Febr., in Betreff geheimer Correſpondenzen zwifchen 
den Höfen von Wien und München, im dem fie barauf 
aufmerkjam macht, daß zwifchen Defterreih und Bahern 
ein fürmliher Vertrag beftehe, eine Machterweiterung 
Preußens unter feinerlei Umftänben auugeben. weil da⸗ 
durch der Einfluß Defterreihs und Bayerns in Deutfch- 
land auf das augenjceinlichite gefährbet würde, Wir 
werben fehen, (fchließt der Artifel) ob eine der beiden 
Regierungen die Stirn hat, bieß in Abrede zu. ftellen. 
Für Norddeutſchland, hoffen wir, wirb ver Mahnruf nicht 
ambeachtet verhallen. 

Man fpricht bereits (wie die „Eonft. Ztg.“ fagt) 
Son einer neuen Nachgiebigkeit Preußen, — — 


bes wechſelnden Präfiviums ſoll Hr. v. Manteuffel auf 
die übrigen Forderungen Oeſterreichs einzugehen geneigt 
fein. Go ieint indeſſen fehr zweifelhaft, ob Fürft Schwar- 
zenberg ſich hierdurch beftimmen laffen werde, von feinen 
Länen abzugeben, eben jo wenig ift zu glauben, daß ber 
derjtand der Heinen Staaten von Erfolg fein werbe, 


Schleswig: Solftein. Kiel, 23. Febr. Jetzt 
wird auch am Kanal bereit der bänifche Zoll erhoben, 
und Dänemark bis zur Eiver ift fomit volffommen Wahr- 
heit geworben. Als eine Folge der Nachbarſchaft däniſcher 
Zollgefege hat ſich ſchon eine große Einfuhr von däniſchem 
Branutwein gezeigt, wofür bie däniſchen Brenner Brämien 
und Bergütung ver Branntweinjteuer erhalten. Es wird 
ſich unter diefen Umftänvden bald als dringende Nothweu⸗ 
bigfeit herausftellen, daß von holfteinifher Seite Maß- 
regeln getroffen werden, um das abnorme Verhältnig ab- 
äuftellen, daß Holjtein in Schieswig Zoll bezahlen muß 
und bänifche Produkte zollfrei bier eingeführt. werden kön— 
nen. — Im deutſchen Amte Hufum wird bie bänifche 
Kirchen: und Schulfprace eingeführt, und ein Gleiches 
beabfichtigt die däniſche Regierung für Angelır. 


Nachrichten ans dem Schleswig'fchen kheilen mit, 
daß auch im Kirchſpiel Apelbye vor Kurzem die bänifche 
Lirden- und Schuljprache eingeführt worven ift. 


Rendsburg, 24. Fehr. In den jüngft an bie 
Dänen übermittelten Diftritten Schleswig, L z. B. in 
ber Hüttener und Hohner Harde, find in dieſen Tagen 
den Einwohnern ihre Gewehre, und anderen Waffen ab— 
geforbert worden. 


Edernförde ift ſehr hberuntergefommen. Wohlftand 
nnd Geſundheit mancher Einwohner find zerrütte. Der 
Kaufmann Martini aus Edernförde wird noch immer in 
Dänemark in Haft gehalten, wie manche andere Schles- 
wiger, die bereits vor Monaten fortgefchleppt wurben. 


Yusland 


®ngland. Einer telegrapbifchen Depefche des K. B. 
aus London zufolge hätte Lord Stanley vie Bildung 
eines Kabinets abgelehnt und würde Yorb J. Ruſſell ein 
Koalitionsminifterium bilden, — Einer Privatmittheilung 
der O. P. 3. zufolge würde in das neue Kabinet Sir 
G. Graham als Schagfanzler und Lord Aberbeen als 
Minifter des Auswärtigen eintreten. Damit würde Eng- 
lands ganze auswärtige Politik eine Ummälzung erfahren 
und dem fontinentalen Abfolutismus fich zuwenden. 


Frankreich. Baris, 24. Febr. Die Unterfuchung, 
welche wegen ver am vorigen Samstag mißlungenen Ma» 
nifeftation eingeleitet worden tt, folf bereits unzweidentige 
Beweiſe geliefert haben, daß das Unternehmen von bem 
unterjten reifen ber zwar amtlich aufgelöften, aber, wie 
es fcheint, noch micht ganz aufgehobenen bonapartiftifchen 
GSefellfchaft des 10. Dez. angezettelt werben war. 

Es ift nunmehr gewiß, baf ber eipgendffifche Bunbes- 
rath von der franzöjischen Regierung eine in fehr energi« 
ſchen Ausprüden abgefahte Note im Betreff der Flücht- 
linge erhalten und auch ber jchmeizerifche Gefchäftsträger 
in Boris eine auf biefen Gegenſtand bezũgliche Mitthei« 
Img an jene Behörde gerichtet Hat. 


Grldb:E@EpvurS. 
Frankfurt a / M., den 27. Februar 1851. 
Viſtolen 9 fl. 31%, fr. — Preuß. Piſtolen 9 fl. 561, ie — 
Holländ, 10-f.-6t. 9 fl. 411, ir. — Ranbbufaten 5 fl. 33 kx. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 24 fr, 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 92 fin. W. ©. 








Redigirt umb verlegt von Th. Bauer. 


Antündigungenm 


Die ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich, die Eröffnung ihrer Unterrichts: 
Yaftalt für der Werktagsichule entwachjene Zöchter mit dem weiteren Bei: 
fügen zur geneigten. Kenntnißnahme zu bringen, daß der Beſuch derſelben von 
jenem der Somtagsjhule und Ghritenlehre befreit, ven Religions » Unterricht 
ein Geiftlicher ertheilt und über bie näheren Details dieſes Iujtitutes gefälligit 


mündliche Rüdfprache in ven Nachmittagsftunden von 1— 2 Uhr genommen 


werben wolle. 
Würzburg, den 25. Februar 1851. 
Vat. Würzburg tem Obigen. 
Der Stadtmagifirat, Garoline Debon, 
Bermuth. 


geprüfte Lehrerin, 4. Diftr. Nr. 285. 


Fluide imperial 
mit Effenz zum Nachwaſchen in Etuis a 1 fl. 45 Er. 


Mittelit dieſes einfachen, unſchädlichen, ſchnell wirkenden Firbunges 
witteld, fann man grauen und roten Haaren eine ganz natürliche ſchwarze 
oder braune Farbe geben, ohne daß das damit gefärbte Haar dem geavühns 
lien tupferiarbigen Schein binterläßt. Dei 


Rom & Wagner. 
— — — — — —— — nr 
Mittwoch den 12. März Vormittags 9 Uhr werden nach— 


verzeichnete, zum Nachlaffe des kürzlich verftorbenen Weinbergsbejiger Herrn 
Stephan de aud bier gehörige, rein gehaltene Frantenweine im Haufe bes 


Berlebten 2. Diftr. Nr. 346 (dem fogenannten nr dahier) erbtheilungs- 
ar öffentlich verfteigert, und die Strig&bebingnijje vor dem Stride be 
annt gemacht. 
= 2 Die Erben. 
aß⸗Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 
* 8 9 1848 Pfülden Rißling. 
9 15 1846 Traminer. 
10 16 1848 Abtleiten. 
11 7 1848 Ranversaderer. 
12 47 1848 Marichberg. 
14 17 1346 Bfülben A. 
15 57 1848 en 
16 40 1850 —1 
17 67 1840 Neuberg. 
19 60 1850 Neuber;. 
. © #6 1849 Pfülben. 
=5 24 1846 Bfülben, 
27 23 1848  Bfülben. 
23 20 1848 area 
30 fr) 1848 arfehber 
31 47 18418 Ranverdaderer. 
32 8 1848 . Thüngersheimer 
33 45 18438 Spie'bery. 
34 47 1848 Thüngersheimer. 
35 51 1848 Randersackerer. 
37 40 1848 Obere Pfülben. 
38 4 1848 Traminer. 
40 25 1847 Ranbersaderer. 
. 23 1848 — 
30 i 
“oa * 
46 36 ” 
47 35 = 
50 6'/a 1816 Pfülben Riefling. 
Donnerstag den 6. Mä Bor einigen Tagen wurde ein gol⸗ 
Racmittags R Ubr werben fl 


benes O ä ver Brüd 
Befunden. Sflpees I J Ep. d. * 


Es iſt ein Clavie r von Pfiſter 
billig zu er in der Büttnerd- 
gafje 3. Diftr, Nr. 275. 

Es wird ein Fortepiano zu 
miethen gefucht. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. DI. , 


dem Hanfe der Armenfündergaffe Nr. 
190, über eine Stiege, nachfolgende 
nußbanmene Möbeln und Geräthfhafe 
ten gegen gleich baure Bezahlung ver- 
ftrichen: Kanapee und 6 Seffel, Go- 
wmoben, Spiegel, Bettftätten, ein Bü- 
er» und ein Kleiderſchrank, Nacht · 
tiſchchen ꝛc., ferner Küchengeräthe und 


= 


ein neuer ſchwarzer Frack. 











ä Bundſchuh. 


Theater · Anzeige. 
— ben 1. März 1851. Letz⸗ 
tes Gaſtſpiel des Herrn Carl Becker, 
vom k. k. Hof-Opern-Theater in Wien. 
Au deſſen Bemefiz: und Abfchiensroffe: 
®rnani, der Bandit. Große 


Oper im brei Abtheilungen. Aus vem 
EM 


Stalienifchen des aria Piave. 
Mufif von Verdi, Komponiften des 
„Nabuccodonoſor.“ 


Heute Abend 
muſikal. ——* 
vom 3ten Bataillon des 12ten Ju— 
fanteries Regiments in ver Höhn'⸗ 

ſchen Bierbrauerei. 


Faftnachtöfre fen find bie 
drei Faſtnachtstage hindurch zu ha⸗ 


ben bei 
Julius Wölffel, 


Conditor. 


Während ven drei Faſtnachttagen 
findet in Eibelſtadt beim „Roſen— 
wirth‘ gut befette 

Zanzmufit 
ftatt, wozu ergebenit einfabet 


Schenf, Gaftgeber. 
Tanz⸗ Unterricht. 
Donners tag ben 6. März 
erfte Zanzftunde im legten 


Gurs. Abends von 7 bis 9 Uhr in 
ter Sandgaffe im Lokale des Herrn 


E. F. Siegner. 
An den 3 Faftnachtstagen iſt gut 


beſetzte 


Tanzuuſif 


im Gaſthaus zu Gerbrunn, wobei 


r gute Speiſen und Getränke geſorgt 
t, und ladet ergebenft ein 
I. Karges, 
Schwanenwirtb. 


— — — — 
Im 4, Diſtr. Nr. 222 ſind gute 


Kartoffeln zu verkaufen. 


Den glänzenpften und zugleich bil» 
ligften Beweis für die Untrüglichleit 
feines jo oft 'angepriefenen ächten 
KAlettenwurzel⸗ Deles’” würte unftrei« 
tig Herr Rom dur Anwendung 
dies Oels an feinem eigenen fterilen 

aupte bieten, und bei günftigem Re 
Be durch Produzirung feines mit 
neuen Haaren bewachjenen, biöber to— 
tal Lahlen Kopfes alle Concurrenten 
zum Schweigen bringen, 

—— ben 28. Februar 1851 
Abends halb Ichen. 

Mehrere Haarloſe. 


Eine arme Wittwe von noch me 
erzogenen Findern fucht Bejchäftigung. 
Sie ift in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren, auch im Sranfenmwarten, 

. Näheres in der Erpeb. d. dl. 


204 
Großer Masken-Sall, 
wobei zwei abgerichtete Bären die Zuſchauer überrafchen werden, 
nebſt verjchiedenen 2 von Herren und Damen findet am Faſt— 
nachts:-Sonntage den 2, März in ben decorirten Sälen 


des Eheaterbaufes bei beſetztem Orxcefter ftatt. 
Eintritt BO Pr. Gallerie US Pr. Anfang 7 Uhr. 


Julius Blooss. 
Aechtes KAlettenwurzel-@Oel 


a Flacon 27 Er. 


Diefes neuerfundene Del hat fich als das Fräftigfte und wirkſamſte Haar: 
beförderungsmittel , bewährt, indein cs nach fınzem Gebraude eine Fülle 
junger Haare hervorbringt, die Haarwurzeln ftärft, und fomit nicht nur das 
Ausfallen der Haare verhindert, ſoudern denjelben neues Leben uud üppigen 
Wachsthum ertheilt. 

Nicht zu verwechfeln-ift viefes dichte Mlettentwurzel: Del mit an- 
dern nachgemachten Fabrifaten unter gleihem Namen, bie meiftentheil® nur 
aus roth- oder grüngefärbtem, wenig parfümirtem Provenzer » Del beftehen, 


Zu haben. bei 
| Carl Bolzano. 
Main-Dampf-Schifffahrt. 


Die Main: 


ch —5* fboote fahren bis auf Weiteres je über den andern Tag 


Mr n * —— — de a Ir Bu Bu 7. rn. „ße 
en jburg nah Aſchaffenbur . orgens Mt i 
Bo : m Wertheim — — 6 


Uhr. 


An geraben Tagen, ald am 2., 4., 6., 8, 10. x. 


Bon Afchaffenburg nah Mainz . . Morgens 6 rx. 
* — nach Main Do —— 10 r. 

r . . mitt, 1? e. 
: Wertheim na Fin wi . 


bug mM 
I „Serien: Tan lb Öhterfrachten ro: Siligft gefeit "unh Die 
Würzburg, Ende Februar 1851. 
Die Direction. 


Parifer. Mode- Journale. 


Die anerfannt geſchmackvollſten und nüglichften Mode- Zeitungen find: 
le Moniteur de la Mode, für Damen » Moven, 
le Parisien, für Herren-Moven, 
le Cendrillon, für alle weibliche Hand» Arbeiten, 
worauf der Unterzeichnete jederzeit Beſtellungen annimmt, unb Erenipfare 
dabon zur Anſicht beſitzt. Auch Tännen obige Journale direlt von Paris 


bezogen werben, L 
J. €. Miller, 
(Schuftergafje.) 


Mit Gegenwärti b ich: mich bie m * bereit 
das Wafchen und Du ber 4 in m mn Tea Anfang 





genommen hat. 

Auch fönnen die Hüte in meinem Wohnhaus; obere Dominifanergaffe 
2. Diff. Nr. 236 ber Adlerapothele abgegeben und in — ge⸗ 
nommen werden. 


S. Poisket, Strohhutfabrikant, 
1. Difteift Nr, 51, Semmelsgaſſe. 


Lciederkranz. 
Sonntag den 2. März Probuk⸗ 
tion in den Sälen zum „römifchem 
Kaifer. — Anfang halb 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, Abends um 8 Uhr Tanze 
unterhaltung für vie Mitglieder, 
'Der Ausſchuß. 
An den 3 


Faſtnachtstagen iſt gut 
befegte 


Tanzuuſik 
im Gaft- und Brauhauſe zu Mans 
dersacker, wobei für i 
und Getränfe beſtens geſorgt iſt, und 
ladet hiezu ergebenſt ein 
Seb. Huller, Lammwirth. 


Nicht nur bei Herrn Kauf⸗ 
manın Dömtims, Be auch HR 





- 





den zunächft vemfelben befinplichen bei» 


ben conzeffionirten Pitronens 
bäudlern und Sofer finb 
prtfoftige Zitronen und Drangen 

Heinen und großen Ouantitäten um 
ben billigften Preis zu haben. 

Ein neues ſchwarzſeidenes Kleid, 
auch für Confirmanden ſich eignend, 
ift billig zu verfaufen. Näheres im 
ber Erpev. d. Bl. 


Ein wohlerzogener Junge wänfht 
bei einent bie * S Au —— 
in die Lehre zu treten. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


Die 470fte Ziehung in Nürnberg 
iſt Donnerstag deu 27. Februar 1854 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen , wobei nachſtehende 
Numiern zum Borfchein kamen: 


53. 81. 13. 54. 5. 


Die 471te Ziehung wird ben 27. 
März, und inzmif die 1511te 
Münchner iehung ben 8. März, und 
bie 1132te Regensburger Ziehung den 
18. März vor fich gehen. 


Fremden: Unzeige. 
Bom 27. Februar. 

(Adler) Kite: Noll a. Siegen, Boigt 
a. Hanau, Brand von da. Filzinger a. Offen- 
bay. — (Kronprinz von Bayern) 
Arollay, Wutsbefiger a. Wachenheim. — 
(Ruff. Hof.) GEroinger, Kauf. a. Rirer- 
berg. — (Württemberger Hof.) Küte.: 
Sorban a. Paris, Bär a. Frankfurt. Preis 
berr v. Truchſeß a, Rohrbrunn. Schimmer, 
Gutebefiger a, Berlin. Frau Happel, Haupt» 
manntgattin a, Aichaffenburg. Dr. Schaͤfer, 
f, Rechtsanwalt a. Gemünden. Dr, Korte, 
f. Rechtsamwalt a. Geroljhofen, 


Geftorben. 

Karl Werbinand v. Trucief, Kammerhern, 
61 Jahre alt, — Heinrich Degenbarb, 
Rentamtmann, 60 Jahre alt, — Amalie 
Thiermaun, Arotbefereind, 8 Jahre 10 
Monate alt. — Katharina Bardroff, Wer 
berefrau, 68 Jahre alt. — Balentin Hell, . 
ESchneivermeifter, 63 Jahre alt. — Karl 
Wittmann, 1 Jahr alt, — Jaleb Krämer 
3 Moden alt. 





Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Der Würzburger „ 
Stadt: und Land: 
bote erſchelnt mit Ausr 
sahme der Sonn- und 
haben Feiertage tige 
U Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
ingen werben Miltwodj.) 
u Sametag Ea tra⸗ 
Felleiſen, und vietiels 
tährig ein großer Muficr- , 








Der Brönumerationg. 
Preis {A monatlich 43; 
Kreuzer, vierieljäbglic 
45 Kreuzer. 

Inferate werben ! die 
breifpaltige-Beile ans ge» 
mwöhnlidher Echrift mit 
© Rreuzern, größere 
aber va bem Raum 
beregpmet. Briefe une 
Gdiver werden francs 


deara argeben. erbeten, 
Bierter —E a Sahrgang. 
Kr. 5%. Samstag den 1. März 1951. 





Tagsneuigkeiten. 

Im der heutigen öffentlichen Sitz bes fgl. Kreis. 
und Stadt eg in ber — gegen Joh. 
Eu een * ee wegen — — ve 

uldigte efprochen,. dagegen rillenmaher 
* her heim we — Verb — des Diebſtahls in 
—*ãc von 2 Jahren verurtheilt. 

* Maj. ver König Haben geruht, ten zum Affefjor 

= —* Alzenau ernannten Joh. Bapt. Kiesner 


er Stelle zu entbinden, und als 1. 
« Ateer in Meitrichftadt zu belaſſen, ne um I. Af⸗ 
des Landgerichtes Alzenau dem IT. er zu Ge 


rolzhofen, Domimilus Beder, — a laffen, und 
den ernannten #1. Aſſeſſor des Landgerichtes Mellrichſtadt, 
Anton * als in Affeffor zum Landgerichte Gerolz- 


hofen zu beru 
rgen te dag O ver Garni: 
— ing una m N 8 © 
v. Damboer; heute Ye 5 wird vemfelben durch bie 


s der n bieji eginienter € abe 
beine gen Regi ine Seren 
bei Fackelſchein gebracht —** 
te Morgen um, halb 2 Uhr kam in Kigingen 
in ie 78 itafd Feier ous, wodurch 5 Sänfer 
und 3 Scheune in de gelegt. wurden. 

Im Berlaufe der ften —— wurde 5* unferer 
Bühne eine Novität aufgeführt eine AR 
gt obne Zweifel eines ver, ee Prag one ge 

der Mengeit, das unter ‚Diefem * ** * 
ſo *** uud eruſtes Drama 


— Ba ein 
* Fern * 
ſich 


birgt. 
ng lam, Rn es ir vie die F 


ſtets überfü je gegeben. Ya es ent⸗ 
fogar zwiſchen dem genannten und dem Stadt: 
er nach dem überaus. günftigen Refultate der erjten 
Aufführung ein Streit, ihbem das. Stapttheater die Auf- 
des Gtüdes, Als au feinem Refforte gehörig, dem 
etheater ftreitig machen wollte, in oe deffen 


a 


alsdann das —— nach deſſen Freigabe nur um 
o mehr zu ber 


und namentlich in Köln 
fünfmal, in ei 


Darftellung. — Da das genannte Schau⸗ 


im Theaterbaife bereinigt | hatte, verherrlichte daeſel 


acht Tage liegen bieiben mußte; natürlich drängte 


- 


piel in den nächften Ze auch bei uns wieberhoft wird, 


Ah 


Manche, die; vielleicht hinter feinem 
irgend „eine - ſchale Poſſe vermutheten, vie 


„gen nrüffen, und > überzeugt, 
daß —— vem Stücke bei —* 
—— die verdiente Auerkennung nicht ver⸗ 
ſagen kann und wird. 


0, 


ten 
neue 


Die pe ausgegebene Rr. 9 der gemeinnügigen 
mager be polytechuifchen Vereins gibt eine inte: 
reſſante Notiz über bie Wirlſamleit ver Wanverunterftügungs- 
dereine, In Rothenburg a. d. Tauber ift, nach einer 
Mittheilung des dortigen Gewerbevereins, feit ver Grü:- 
bung diefes Bereins im Juli v, Is. kein "Fall von Vettel 
—— chen mehr vorgelommen. Als ſich, 
untert Gemeinben des Landgerichts Rothen- 

— an bie Stadt zu gleichem Zwede anſchloßen, war 
F nach 14 ae, ‚auch. auf bem Sande ver Bettel ver- 


wunden. 

Die B rtofrei demnächſt in 
—— — ee ee u ER 0 
e 


Der e Juwelier Ganzemüller, ver al 
ei, By — kat: neuer» 


en A ache —— Es beſteht dieſes aus ‚einem, 
prächtig In en koftbaren Dckene von Brillanten und 
Perlen, ch wieder mit Leichtigleit in fieben einzelne 
fleinere Bouquete, die als Brochen und Kopfverzierungen 
vienen, zerlegen fäht. Das Ganze ift n jour gefaßt (eine 
Arbeit von mehreren Monaten) und umfapt — En 
Brilfanten in manchfachen Größen und hat 
von mehr als 4000 fl. Morgen wird basfelbe an nt 
Beftimmungsert abgehen. 
Nachdem gefteru ein folenner Commerce das Stu 
dentenforps „Bavaria’‘ zur Vorfeier feines —. —* 
e heute 


—— ale 


feinen Bundestag ſelbſt durch eine ebenſo 
en und wird 


greiche C S 
Heher zurliteen 


PR —— ir wurde ‚eine Frau von Erlabrunn 
; fie wurde fogfeich ins Ju⸗ 

2* und * —— ige Täter zur Haft gebracht. 
Bor dem  Stabtgerichte zu Augsbur * vor ei⸗ 
nigen Tagen ein en‘ N Berbrichene 
—* ex em > —— — f. Basfeibe hatte 
a hres Dienftherren 
ae ee fi für —* ei —— wodurch 
Wohngebãude und eben fo Biel or In Aſche gelegt 
Ba. Die Beſchuldigte geitanb vie That und wurde 
zu amonatlichem Gefangniß — Das Zeugniß 
* Schultowmiffion jchilverte das Mädchen als heim- 
tüdifch und böfe, aber ats mit A Beifteögaben verfeben. 
. Kreit- und Stadtgeriht in Münden verhan- 
belte am 27. in öffentlicher Sigung zwei Preßpolizei- 
Uebertretungen gegen ben Nebafteur des eingegangenen 


Arettus M 
Ali u N & R * —U 


ottbelf. Erſterer warb en verfpäteter Ueberſendung 
der Pflichtereniplare in eine Gelpftrafe von 15 fl. und, in 
die Koften, und Letzterer wegen Verletzung bes Art 44 
des Preigefeges, weil er in einer Mm des Ei 

nach Abgabe der Pflichteremplare au die Polizei ——— 


Aenderung des Sahes vornehmen-dteh ; (er hatte die nach 


vem Titel folgende Preisanzeige des 
nommen, und bafür die ihm exit ſpäter 
offiziellen Schrannenpreife eiigefchaltet) ih eine Gelb-‘ 
ſtrafe von 5 fh und in bie Koften verurtheill. : :.— =, 
Münchner Blätter führen wieber vier Braudunglücke 
auf, welche ſich in der Zeit Yom. 22. bis 24, Februar im“ 
ven. Landgerichten Dfterhofen, Lindau, Erding und Regen: 
ftauf ereigneten, und deren Gefaumifgane fi auf mehr 
als 10,00 fl. beläuft. — — Kar, . 
$ Kaffek. mußten fon Über vierhundert Haus: 
und Wohnimgsbefiger von der Einquartierung befreit wer- 
ven, da es je herausſtellte, daß ſie nicht mehr i 
ſeien, dieſelbe zu erhalten. 
Ralel, 24. Febr. N 
Then 5 und 6 lihr, ver Gijen von Guntershauſen 
er dr umd in vie Nähe orfes Reegerẽ hauſen 
am, löſte ſich von einer fteilen Felswand in einem Ein— 
ſchnitte eine große Steinmaffe von wohl 6 bis 8 Fuder 
108 umd ftärzte auf die Lolomotive, welche fofort aus vem 
Geleife getrieben und hart befchäpigt wurde. Der großen 
Adtfamkeit ver Betriebsmannfchaft tft es zu danken, daß 
ein gar furchtbares Unglück jich ereignete. Als eine 
onbere Fügung müffen wir es aber anfehen, u 
Steinmaffe die Yolomotive, und micht die befeßfen Wag⸗ 
gond traf, in welchen Falle es viele Menfchenteben ge 
ftet haben würde. Es ift Niemand befchäpigt, — Auf 
ver Eiſenbahn 'von Franffürt mach Gießen g vor Butz⸗ 
bach am 26. die Lokomotive aus den Schienen. Es wird 
nicht gemelvet, ob ver Unfall Menfchenleben gefährdet hat. 
In Karlsruhe ftarb am 25. der in der muſilali⸗ 
ſchen Welt rühimlihft belannte Mufitireftor Dr. Gar 
ner. — Einem dortigen jungen Bürger, der längere Zeit’ 
ar Flüchtling abweſend war, wurde biefer Tage, als’ er‘ 
eben mit feiner Braut auf den Balf gehen weilte, unver: 
mtuthet das Urtheil eröffnet, und dasfelbe durch gleichbal- 
dige Abführnng nah Bruchſal zum Vollzug gebracht. * 
Der Prozeß gegen Hafjenpflug it in Greifs— 
walbe wieder aufgenommen, . Der Staatsanwalt 
egen Hans Daniel Ludwig Haffenpflug, kurheſſiſchen 
inifterpräfidenten, die Anklage wegen Fälfchung erhoben, 
die Anflagefanımer des Kreisgerichts hat fie beitätigt, und 
die 8 entlt € Verhandlung iſt auf den 19. Mir, d 28. 
feftgefegt. 3 Haſſenpflug wird watürlich nicht erſcheinen. 

Aus Stodholm wird berichtet, baf daſelbſt vom 
12. bis 17. Februar allabendlich Unruhen ausgebrochen 
waren, wern auch (mie es heißt) vorläufig noch nicht 
politiicher Natur. Fe: 

In Brescia,murden ‚wieber .10 Perjouen, und in 
Bologna nenerbings 9 traßenraubes übertviejene 
Individuen erſchoſſen. — Es beftätigt fich, daß die mobi- 
len Kolonnen, welche bie Rauberbande ver Romagna ver« 
folgten, dieſe ain’ 16, Febr. erreichten, ihmen jeden" Aue» 
weg zur Nucht verlegten, und bereits mit ihnen . e⸗ 
ein geworben iwrren. Beim erſten Zuſammenſtohe blie- 
ben zwei päpftliche Solvaten ‘auf dem Plage, 


| Bayerifcher Landtag. ii 

In ber Sammer ber. Ybgeorbneien wurbe am 27. 
mit ven Wahlen jortgejahren. Weiteres Refultat: Als 
meuntes Mitglied des dritten Ausfchuffes (für innere Ver- 
waltung) wurde, nachdem Fas zweite Scrutin refirltätlos 
ge Km, im dritten Scrutin der Abg. Hirfchberger ge: 
wählt. Die Linke iſt ſomit im britten Aus — gar 


Su ae 


ar 





2% rpff (Ki St.); 9) Dagenber St. 
fattes berausge- m cr Pit (6 ) ) Dagenberger (64 St.) 
—— Auseſchuß), welcher 


im Stande Nameutlich nach ber Richtu 
ln Durch gepflogene gemeinſchaft 
FIHrL 4 =” den 


— 


N - 
nr TATEN uf 
icht vertreten. — In den 4. Ausſchu (für % ch ) 

wurden gewählt im 1. Scrutin: 1) Arnheim (83 St.); 
2) Lang- (74 St.); 3) Boos (73 St.): 4) Schönfelver 
71 &t.); 5) Bihner (70 St.); 6) ©. dint (63 6t,) 
8 zweite Scrutin blieb refultatlos. Im dritten Scru: 
in wurden ſodann noch gewählt: 7) Mr. Fäger-(71 St.); 
Dis 
rutin-der Wahlen 5 ven 5. Ausſchuß (Petitions ⸗ 
a ewählt ‚werden follte, 
3 ohue alles Reſultat. (Bei den Wahlen zum 2. Aus: 
ſchuß biteb Fürſt Wullerftein mit 60 Stimmen in ber 
‚Minerität; Kolb erhielt für den Finanz-Ausfchug 63 Stim⸗ 
men, eine weniger als die abfolute Majorität, 1, ; 


— De u ef and. 

Seſſen. Kaſſel, 35. Febr. Belanntlih war eine 
Kommiffion niedergeſetzt worden, um das Verhalten ver 
furheiiiihen Offiziere im Oftober v. I. einer Pküfung 
au unterwerfen, oͤb biejelben 
1 iche Berabrepungen, Die in 
egsartifein verboten find, fich ver Knie ung 

hatten: Die bat- fich 


utachtlich dahin ausgeſprochen, daß jene Offiziere nicht 
chuldig erachtet werden Fünnten, 

Der Kurfürſt ſoll über ven unſeren vergangene Woche 
bier eingerüdten Truppen zu Theil gewordenen freudigen 
Empfang —* ver Bewohner ber Sant ſehr ungehalten 
eweien fein, und ven Bezirtsdirektor aufgefordert haben 
ei MWieverholungsfällen bejfer, vie Polizei zu handhaben. 

MDeiterreich, Wien, 24. Febr. ‚Man fpricht 
noch immer vou ver Möglichkeit einer öfterreichifchen Ius. 
terveution in Bosnicat, obwohl die Herzegowina jegt paci⸗ 
ficirt ift, und Kavas-Pafcha fih auf unſer Gebiet geflüchtet 
hat. "Die Infurgeuten fammeln fi dagegen neuerdings 
in großen Maffen in Banyalufa, im äußerften ge sr 
des Landes, und mar Ametelt, ob Omer⸗Paſcha zuletzt 
der Bewegung Meiſter werden wird, — In Turin hat 
unſer Gejandter, Graf Appony, eine Drohnote überreicht, 
in, welcher foaar ‚die rn ber Feſtung Aleſſandria 
in Aubſicht geſtellt worden fein ſoll, wenn nicht ben Um— 
trieben der Flüchtlinge fofert Einhalt gefchehe. 

- Schleswig:Solitein. Altond, 23. Febr. Der 
Belagerungszuſtand in der Hüttener und Hobener Harte 
(den Dänen neuerbings überlieferte ſchleswig ſche Diftrifte) 
wird ziemlich, ftreng erefutirt; nicht nur, daß man fümmt« 
lichen Bewohnern vie Gewehre abgenommen, bat man 
auch bereits angefangen, Einzelne zu verhaften, welche 
fi an der Bewegung ernſtlich betheiligt haben; fo ven 
Hegereiter Bracklow in Hütten, welcher im Jahre 1848 
das Bracklow'ſche Freiforps, gröhtentheild aus Schühen 
beftehend, errichtete. Bradlom ift nah Schleswig trans- 
portirt worden. Ein vot bier nach Angeln Zurückgekehrter 
fonnte fi nur 4 Zage und 5 Nächte dort im verſchloſſe⸗ 
neh — aufhalten, die lehte —*— brachte er zu ſei⸗ 
nem Glück im offenen Felde zu, ba fein Hans durchfucht 
wurde; er lehrte ungefäumt bieher zurüd und gab feinen 

üchtigen Freunden aus dem Schleswig’fchen den freund» 
haftlichen Rath, nicht nach Haufe zurüdzufehren. 

‚ Neuftabt, 23. Febr. Das. öftliche Holftein ſcheint, 
(wis ſchou fängt geahnt, aber nicht gewünfcht) auch von 

efterzeichern befegt werben zu follen. Auf den von Hier 
aus am nächiten Legenden Dörfern im- Fürftentfum Lü- 
wi ijt. [bon Quartier beftellt; und find die Hufenbefiger 
biejerwegen ſchon zufammengetreten. 40m] 
— — nn En ie — 
Würzburger Brodtare und Gewicht vom 

1. mit 15. März 1851. | 

Ein: Faib Roggenbrod zu. 6 Pfr. . . 

‚Eine Wage weißen Brodes zu 3 Pfr. 
Rebigirt und verlegt vom TH. Sauet. 


161/, tr. 
st, kr. 


Antündigungen. 


Zu och’ Behtoffenfhaft. ver Witwe hfert Dihi wir \onnerstag 


den 6. Mär . Machmittags e im Sterb Di 
Das Wohnimus Wr. nr und foaleih > A Adr im Girrbkanie A, Pi 
!/, md dr Morgen oder 782: Dez. Feld, Pla Nr. 1690R, 1691, 16806 


im Höchberger Neuenberg, 
%/s Morgen over 474 Dez., Pl.-Nr. 1494 ’/n, 1694! „b allea, ___ 
i oder „ASS, 37 Pl.⸗Nr. 1694 allda, 
3 Morgen 952 De;., PL.-Nr. 119% in ver Winterleit 
1'/, Morgen ‚over MO Dez., Pl.« Nr. 1263 in wer Ma 
ı/, Morgen oder 436 De;., Pl. Nr. 12338, 12446 all 
2 Morgeit oder 917 Dez., Pl.-Nr. 12331 a, 19331 /2b 2” 
I Morgen oper Bar Der, Pl. Nr. 1317 im Hafenfprung, 
en annehmbare Strichberingniffe -öffentfidh verſieigert nn werden hiezu 
Hebhaber eingeladen, 
Beſchreibung des Wehnhaufes’'y 177: Tv 
Ak. Diefed Wohnhaus iſt 24° lang, 25° tief, 2 Stock hoch, aus Steinen 
a wert erbaut, Has, ein deutſches mit Wreitziegeln genedtes Dach und 
fe ’ aß it folgenber ;, 14 . z 
1) Im Barterre: Einen Borplaß; ein unbeigbare® Zimmer, einen Stall 
zwei, Pferden und ein Holzlager. 
A“ De. Stode: Einen Borplag, zwei heitzbare Zimmer und 
eine . 
3) Im erften und zweiten Dahboven : Freier Raum. 

B. Stallung mit Heuboden gegen die schwarze Saalgajfe. 

Pieiete ift 15° z° Tang, 2Btief, 2 Sta hoch as Stehen und Fach⸗ 
werk erbaut, hat ein deutſches Dach mit Vreitziegelg- gevedt „ und, entpälg: 
Eine — zu ſechs Pferden, und über dieſer im zweiten Stock und 
Dachboden freie Raume. 

Dieſes Stallgebäuve iſt mit dem Wohnhauſe durch einen gedeckten G 
verbunden, und net ſich zwifchen viefen beiden &ebäuven ein Hof m 
einer Dünggrube. hun? 7 
ebitdem if umter dem Nachbarhaufe 5. Diftrift Nro. 261 ein Heiner 








— — — — 
* Sein-Verſteige run * 

4 — 6 tes G. Adam Manger, Hofuhrmacher dahier 
gehetige, aus eigenthämlichen Weinbergen erzielte, reingehaltene, im, einem 
Keller des Univerfite:Gehänbes fagernde Weine werden 7 

Donnerstag den 20. März früh a Uhr .. .% 
in einem Saal des Univerfitits + Gebäudes, 3. Diftrift Nr. 62 beim Cingang 
lints parterre dem Öffentlichen Striche ausgelegt, wozu Stricsliebhaler höf: 
lichſt eingeladen werben. 
Würzburg, deu 28. Februar 1851. 


Die Erben 
— Berzeichniß der Weine— 
Faß MEim. 
et Bier Krombühl (Traminer). 
3 38. 1847er Krombühl. 
’ “938 1848er Yeijten. 
54 50 1846er Krombũhl. 
8 46 1946er Leiſten. 
9 40 1848er, Yinblesberg. 
A 11 74 1818er Yeijten, 
ui 176 3 1849er Krombühl, 
44 60 I1849er Leiſten. 
1 82 1847er Leiſten. 
7 78: 1850er Leiſten. 
re 18° 1848er Schalfsberg (Klänner, roth). 
ee 4 00E 24 185007 Lindlesberg. 
nr 12 1846er Schaltsberg (Klävner, rotb). 
” 23 14 „1847er Schalfsberg (Klävner, rotb). 
24 23: 1845er Yinpleöberg. 


Im. 5. Diftr. — —D—— dem Im 4. Difte. Nr. 222 fine gute 





Seas: Times een a. Kartoffeln zu verkaufen. 

R u englifchen Ans 

Tagen g 5 uk Stachel», Ior Es wird ein Fortepianp ju 
tnes-, und Himbeerferer, und Ein- miethen gefucht, Näheres in der Er- 


affungen billig zu baben, pebition d. B 


— A 32 
+ 


Pr ı 03 
wit Elletflech 


Während_den drei j aftnachts: 
—R findet bei Stermotrth im Unter 
* ach — ſtatt/ wozu höf⸗ 
einla 
‚Kafpar Münch, Stermwirth. 


 , Chenter-Angeige. 


Sonntag ben 2. Mär; 1851. 


idolin oder: Der Gang nach 
Eiſen hammer. Gropes Rit- 
ter· Schaufpiel in 5 ‘Alten von Franz 
von Holbein. 

Mofttag, den 3. März 1851. 
zum Erftenmale wiederholt: Was 
a330 und feine Kantilie. Bolts- 


1" 160:4°3:7°2.72°1 


Schaufpiel in 5 Aften, frei nach dem 
Franzöſiſchen von H. Marr. Som 
tag, Montag und Dienstag Anfang 
um 4 Uhr. 
BE ER ARE U BESTER RE 
& Herr Kellner im Gafthaus zum 7 
I Was koſtet Ihr | 
5 Befen, deren man zum Kehren ® 
F während „der, Fifchingäzeit meh & 
rere bedarf? 
5 BR. 
BEE SO RETTET caraca ERRERETE ET Sn 
Erflärung. -:: 
ae * kürzlich aus —* 
gelehrt, fordere ich hiermit auf, 
die mehrere feiner Belammten und 
im- Wirthshauſern im OD... 
eäsperten Berläumpungen meiner Ber: 
* unverzüglich zu ;» oder 
zu gewärtigen, daß ich denſelben deß⸗ 
‚halb gerichtlich belangen und ihn für 
einen ehrloſen Verlaͤumder erflären 
werde. 
Johann Strohmenger 
von Ochſenfurt. 
Dounerdtag den 27. d. Morgens 
wurde auf dem Wege zwifchen Giten- 
feld und Unterpfeichfelb ein neues chi= 
rurgiibes Verbandzeug verloren. 
Der renliche Finder wird erfucht, folches 


gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Erp. d. DI. abzugeben. 


Dei Mehbanitus Emmerich am 
Teufelstbor ftehen Arbeiten neuerer Art 
ala: mehrere Tragfprigen mit Vor: 
richtung zu Gartenfprigen ꝛc. ac. 3 


u 
Jedermanns lligen Anſicht bereit, 
dann Brü u. mit Lauf: 
gewicht. Auch empfiehlt fich derſelbe 

m ber« 


im Fertigen von pen mit - 
ierten Wleiröhren und emaifirten Ei— 
Fenröbren. 

Ein noch ganz uter Han we 
mit eifernen Achſen, ift wegen Wan- 
gel an Raum zu_verfaufen und zu 
erfragen bei 


Joh. Köhler, 
Büttnermeifter, Yochgaffe Nr. 31. 
Ein uff ging bemte b ver 
loren. Der rebliche Finder wird ge 
beten, denſelben gegen Belohnung in 
ver Erpeb. d. Bl. abzugeben. 


m 


Mei 
> Bielefelder Leinen. 


Tuchlager 


in allen Gaftimgen und Farben, 


Heidelberger, 


genannt Guttenberg! 
Wo bleibt denn Deine Steiermarker Vieifebefchreibung ? 


7 @npeten und Bordüren. 


Mein. ganz neu affertirtes Lager in reichhaltigfter Auswahl der neueſten 
und geichmadvolliten Defjins zu den äußerſt billigen Preifen von 12., 15., 18. 
und 20 fr. per Stück, bie zur feinften Sorte in Wolle und Gold empfeble 
ich für diefe Saifon zur geneigten Abnahme. 


Sr. Pb. Noffat Geiller, 


Großer Masken-Sall 


mit befetem Orcheſter, Tänzen und einem VBärenzuge findet morgen Fall: 
nachts:Sonntag in den Site dos des —— auſes ſtatt. 


ine me fpanifcher —— hierauf 
ariſches Pas Seu 


Pas er han 2* * ct von mehreren Masten. 





empfehte ich unter billigxter Preis! 
notirung zur geneigten Abnahme,: 


— — — — 


C. A. Ziegler. 


Domstrame, 
. am Ecke der Plattnersgasse. 


Faftnachtsfrapfen 
und 
Fleiſchpaſtetchen 


bei Bauer, Conditor. 


Faftnachtsfrapfen find die 
Faſtnachtstage hindurch zu haben bei 
Kreouba:d Mayer, 
achſt der Neumünſterſchule. 


Wiener Fafcbir da sid ingötranfen, 
feiner Urrac, Rum und 
Eſſenz empfiehlt 

Ka:l Beidenfelder, 


Conditor. 


n den — findet Er 
der  umibl le gitt bi 
zı auzmu 
ſtatt. Der Eintrittspreis am 
Sonn⸗ > und Diontag Fr, am Dienss 
tag 24 fr. 
Hiezu ladet ernehenit ein 
M. Schuler. 


= ne a 





ne 
Pas gratiosa, 1N, —2* unb- 
ber Tanz findet J ir Matt, * beide Ga Ri andern Ben . En aut beſetzte Tanzuu ſik 


Alu un? "Mhr. Eintritt 30 fr Gallerie 14 Pr. 


Julius Bilooss. 


Verfleigerung. 
a Unt te beabfichtigt auf dem Wege —32 nachſtehende 
arlung Belegen und bie f —— 
Srundftüde, 6 Morgen Waſen“ 1. 5* 3* m ſog. 
dürren Hof, 2 Morgen A ferfeld theils era Kern und Obitbaum- 
pflanzung Im Lanpfagel, zu vrchubern Die des Striches findet 
Montag den 3. März Raduittage 2 Uhr 
in Zell im Gafthaufe „zur Mofe* ftatt, wozu Strichsliebhaber hiemit 


eingeladen werben, 
Barthel Reinhart in Ze in Zell. . 


Backhaus: Berfauf. 


Badha it Wein» und Bierwirthf 

auf — — — ah Der Kater ift ne 

an RE ad 
angen a 

° ne a ia ven Spita verwalter Zang ju 


X — ging —“— —— Eine san —5* At ne um: 
wegertbore bis ierröhren- um 
brunnen verloren. Der Fimver wirb ef in weiblichen Arkeiten - 
gebeten die Anzeige in. der. Erped. J erfahren, auch im Sranfenwarten. 
BL. zu machen. Näheres in der. Erped. d. Bl, 


cm gr Lanpwehr » Kegimente nebſt 

großer Trommel und Chiuell ftatt. Für 

gufe Speifen und Getränfe ift beſtens 

Br: wozu feine ergebenfte Ein— 
macht. 


3. Dppmann. 


Während den drei Faltwachttagen 
findet in @ibelfttadt beim „Ro 
wirth“ aut befette 

anzmufiß 
dom 9, Regiment ftatt, wozu ergebeuft 


einladet 
2.0 Gebenf, Gaftgeber. 


Mehrere „Peter: Zaufenb Gulden fino 
8 Pad rag artieen auszuleiben 
3. Diftr. Nr. 349, Büttnersgaffe. 


‚Fremden Unzeige. 
Bon 27. Februar. 

(Adler) Kite: Habi a Lubwigehurg, 
2 — * un —— aus er t. 

inger a Um, Eclefinger a. Biorjbeim. 
Müller a. Nürnberg, Blalı a, Offenbach, 
ESchmolbach a. Haagen. Winfhaus a, Puden- 
ſcheld. — (Krenprinn v Bayern) Brri- 
frau 9 Bamotte, Majoregattin a, rue 
Frau Gräfin Relgrröberg mit Bamtliie von 
Germersheim. * Holjbänbier.a. Gronad. 
Richter, Kim bemnig. — (Wittele- 
baser Hof) Akır.: KRünmelmann a. Chem⸗ 
nig, Mark a, Zürd,: mr Hemdelom a. Gres 
feld. Ralon, Rentner a. Beidenfelb. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Punſch⸗ 


| 


a a 






burger 


* Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 


Ar. 18. 


Sonntag den 2. März 


1851. 





Heinrich ver Vogler. 


u Hand der Sachſenherzog auf hoher Bogelichau ; 
Scqhon war aus kümflichen Netzen vollenbet ihm ver Ban: 
Nehmt euch, ihr lieben Böglein, nur heute wehl in Acht, 
. Denn wit, es hat's ein Traum mir verfündet im ber Nacht: 
Wer je ter beſte Faͤnger, der wird's erproben heut, 
Au feinem Nepe fängt er Millionen ſich zur Freud'. 
8 Tpra's der Sachſenherzog, unglänbig ſolchen Zugs; 
Doch lauicht er im Geftränpe des nahen Bögelfiuge. 
Laut ſchallet Rofiertraben den Bergeshang heran; 
Da war's dem Herzog Henrich um feinen Zug gethan. 
Es Hiegt bie Schaar der Finten erfchredit in's Blau’ empor, 
Doch aus dem Reiterhaufen tritt baß ein Herold vor: 
„Berzeihet, edler Herzog, wenn wir verſcheucht den Flug, 
"Ihr habe’ mit Eins genommen ſchon einen befiern Bug. 
In Hohen’ Färitenrafhe da riefen Viel” zugleich: 
Es nehme: Herzog Heinrich zum Bange nun das Reid; 
Drum eilet baß nach Friplar zum hoben Rrönnngefeit, 
Und ſeht, wie die Bängerkrone ſich Carem Haupte laͤßt!“ 
@8 ſprach der Herzog Heinrich: „Der Zug, der war nicht ichlecht ; 
Dech daß Ihr verſcheucht die Finken, iſt eben auch nicht recht; 
Denn wit, mit dieſem Zuge iſt's unn auf immer gethan, 
Richt ſleht dem deutſchen Könige das Bögelfangen an. 


K. Schneider. 
vb 


Kurt vo n Tannenfels. 


— (Fortſetzung.) 


Die Stille, welche während der Abweſenheit meines 
Baters anf der Burg geherrfcht Hatte, machte ber frühe- 
ren Lebhaftigleit wieder Plak, und Theophilus würde ſich 
in’ dieſem wüften Treiben ſehr unwohl gefühlt haben, wenn 

wicht "fein" Zimmer ganz abgelegen nach dem Garten ge- 
gangen wäre, wo man nicht viel von dem Pürmen hörte. 
Die neue Mt ber Erzichung, die jett bei mir angewandt 
wurbe, befremdete mich eben jo ſehr, als das ganze Wefert 
meinge Lehrere. Ich lonnte mich nicht Hinein finden und 


war wie in eine neue Welt verfegt. Die Zartheit und 
liebevolle Innigfeit der Behandlung, die mir zu Theil 
wurbe, die Fluth neuer Ideen, bie mir entgegenfam und 
von meiner lindiſchen Seele begierig aufgefaßt wurbe, bie 
ganze Art bes Mannes, ber fie mir mittheilte, erfüllte 
mich mit jo eigenen, wunderbaren Empfindungen, daß 
meine phyſiſche Kraft erlag. Ein Heftiges Fieber. überfiel 


: mich, und Theophilus, ein erfahrener Arzt, wich wicht vom 


meinem ‚Bette. 


Mein Bater war gerade abwefenn, und Niemand in 
der Burg durfte zu mir. Theophilus beiorgte jelbft Alles, 
was mir bienfich war, Wenn ich bie Angen ſchloß, ſah 
ich mir ih, und wenn ich fie äffnete, war er es, der ſich 
mit Tiebevolfen Blicken über mich hinbog. Co lay id 
einft in wilden Phantafien, da war mir, als hörte ih das 
Treiben bei den Jagdzügen meines Vaters. Das Hunde— 
gebell, das Rufen und Schreien, das Knallen der Peitſchen, 
das Wiehern und Stampfen der Roſſe betäubte mein Ohr: 
Biele Nitter und Damen eilten hin und wieber, und ums 
ter ihnen fremde Fragengejichter, die mich höhniſch an— 
lachen, fo daß ich ängftlich fertftrebe aus dieſem Getün- 
mel, das fich mit jever Minute vermehrt. Doch immer 
mehr Geftalten treten herzu, immer dichter wirb bie Maſſe 
um mich ber, immer ärger der Laärmen, immer näher 
prärigen fich jene Fragengefichter an mich, jo daß ich mich 
fan ‘regen Tann, kaum mehr zu athmen vermag. Zus 
fett ſchließen fie einen Kreis um mich. und tanzen herum 
mit tollen Sprüngen und Geberben, indem fie mit heu— 
lender Stimme fingen: 


Brüderlein, Brüderlein! 
Willſt was Beſonders ſein? 
Ha, ha, ha, ha, ha, ha, 
Brüderlein, Brüderlein, 
Unſer, unſer, mußt Du ſein! 
Jetzt kommt wieder das höhniſche Gelächter, verge⸗ 


bens ſuche ich zu entfliehen, ſchon ſtrecken einige bie Arme 
nach mir aus und wollen mich erfaſſen mit ven ſtrallen⸗ 


* 72* ⁊0 


banden, da gibt mir das Entſetzen neue Kräfte, ich zer— 
reiße ben Kreis und renne ſinnlos davon. 

Mir nach tobt die wilde Schaar, pfeilſchnell fliege 
ich fort und laffe fie immer weiter hinter mir; plötzlich 
öffnet jich ein Abgrund zu meinen Füßen, unmöglich ift 
es, ihm zu überfpringem‘, une nahe hinter mir erſchallt 
wieder das Yachen bes tollen Haufens. Der Muth ver: 
läßt mich, erſchöpft finfe ich nieder, chen eilen meine Ber: 
folger auf mich zu, für eine Sekunde Habe ich noch bie 
Wabhl zwifchen ihnen und dem Abgrund — und ſchnell 
ſpriuge ich auf und ſtürze in ben Unergründlichen hinab, 
Die wilde Schaar ift verſchwunden, nichts höre ich mehr 
von ihrem tobenten Schreien und Yachen, ein fanftes Lüft⸗ 
chen kühlt meine brennenden Wangen, ich ruhe auf wei: 
chem Mooſe in Theopbilus Armen. Erſtaunt fehe ich 
mich um, fühe Düfte ummeben mich, feltfame Töne be: 
rühren mein Ohr, und erfüllen mich mit Wonue und Ent: 
zücken. 

Ueber mir, auf einem ben der Sonue beleuchteten 
Hügel, ſchwebt eine himmlische Geſtalt; ihre Stimme, wie 
ver fanfte Ton einer Flöte, bringt zu mir in folgenden 
Werten: „Das wilde Treiben Deiner Zeit flöre Did 
nicht. Kaffe Di von ber Weisheit auf den Weg zum 


Schönen, auf den Weg zur Wahrheit leiten.“ Dann neigte 


fie ficb tiefer zu mir ume fprach mit Innigfeit: „Du bift 
einer meiner Erwählten. Die Weisheit foll Deinen Geift 
veredeln, une die Liebe Dich einweihen zum höheren Le⸗ 
ben. Damm beige nicht, aber fei beglüdt durch das 
Herrlichſte, was die Erbe bieten kann, umb geläutert und 
erbeben burd Weisheit und Liebe fliege Deine reine Seele 
dem Urguell des. Lichtes zu.” Ich erwachte. Theophilus 
fand am meinem Bette und hielt meine Haud in ber fei- 
wigen: bas Fieber war bon mir gewichen und ich fühlte 
mich leicht und wohl. Theophilus bemerkte biefe Ber: 
änderung, ich fomute meine Augen nicht von ihm werben, 
feine zaͤrtliche Serge um mich verlaffenen Anaben erregte 
in mir bie tieffte Rührung, und mit ber unbegvengten 
Achtung zog eine ſolche Liebe gegen ibn in mein Her, 
daß ich ganz baden erfüllt war. Offen lag von num an 


meine. Seele vor ihm , feiner meiner Gebanfen war ihm: 
verborgen, alfe Liebe, deren ich fühig war, trug ich auf: 


ihn über, und empfing. von ihm eine Zärtlichkeit, wie mich 
ganz glücklich machte, 

Als mein: Vater bei feiner Zurüdkunft meine Kranl ⸗ 
beit und Genefung: erfuhr, war- er ſehr beftürzt; bie Bor- 
fteklung, ben einzigen Sohn und Erben zu verlieren, war 
ihm ſchrecklich. und ein geheimer Borwurf. über feine ver⸗ 
uachläffigte Baterpflicht: machte wohl: im ihm lebendig wer⸗ 
den, Er beachtete mich nun mehr, ließ mich öfter zu ſich 
rufen, und war Zeuge, wenn einer feiner Anappen- mich 
in ben Waffen ober im Tummeln ber Pierbe übte. Mei: 
nem Lehrer bielt er fich hoch verpflichtet und ſah es gerne, 
daß ich mit Liebe und Dankbarkeit an ihm hing. Aber 
ich benuhzte auch jeden Augenblick, den ich frei hatte, um 
bei ihm fein zu Können; mit großer Begierbe lernte ich, 
und mit ungeheuer Anftrengung rang ich nach bem Bei- 
fall des. theneren Lehrers. 

So; vergingen mehrere Jahre, und die Zeil rüdte 
beran, wo mein: Bater: mich an ben Hof des Kaiſers brin- 
ger wellte. Der Gebanfe, fo viele neue Gegenftänve fehen 


und kennen zu fernen, reizte nich zwar, aber bie Trennung 
von Theophilus war mir zu fchmerzlich, als daß ich mit 
, der an dieſe Reife hätte deulen fönnen. Der ger 
‚ Mirchtete Zeitpunkt erfchien, bie Anftalten zur Wbreife wur« 
ben getroffen, und fchon ber folgende Morgen beftimmt, 
mid von Theopbilus zu treuuen. Da ir ‚jehr> frühe 
aufbrechen’ wollten, nahm ich ven Abend vorher A ihm 
Abſchied, aber ver Morgen erneuerte biefen Schmerz. Ich 
konnte mich nicht aus feinen Armen reißen „ bis enblich 
mein Vater biefer Scene ein Ente machte, indem er mich 
mit Gewalt mit fich fortführte. Ad, mir ahndete, ap 
ich ben Theuren nicht wieder finben würde, und ich hatte 
Müße, die Thränen, welche heimlich über meine Wangen 
floffen, vor meinem Vater zu verbergen. Und nur zu ges 
gründet war biefe Furcht, denn wenige Monden nach mei⸗ 
ner Abreife fand man ihn tobt in feinem Zimmer. 

Die erſte Zeit, welche ich als Page am Hofe dere 
lebte, verſloß mir fehr unangenehm. Die andern Pagen 
fanden an meinem Wefen eben fo wenig Geſchmack, als 
ich an dem ihrigen, und ba fie herausbraditen, daß ich febe 
Stunde des Alleinfeins mit Schreiben ober mit Leſen Alter 
Handſchriften zubrachte, auch nie ein Teilnehmer ihrer 
ſchlimmen Streiche und rohen Geſpräche fein twollte, ned 
ten fie mich auf alle Weife, Um Rube zu bekommen, 
mußte ich oft fehr ernſt reven, und nur meiner Geſchick⸗ 
lichkeit im Fechten hatte ich ihr endliches Stillfchweigen 
zu verbanfen. Gar manchmal, wenn fich bie wilde Schaar 
an meiner Stanphaftigfeit ärgerte und mich zu allerlei 
Unfug verleiten wollte, fiel mir jener Bere ans meinen 
Fieberphantafien ein: 


Brüderlein, Brüberlein, 
Willie mas Befonders fein? u. f. m, 


und nur eifriger hing ich an meinen Schriften und dachte 
ber Lehren, bie ich von Theopbilus erhalten hatt, Dann 
erfüllte mich oft eine fchmerzliche Sehnſucht nach dem Ge⸗ 
Tiebten, und ich fuchte ven Schlaf, in ver Hoffnung, daß 
mir ein freundlicher Traum ihn zuführen würde. 

Bon dieſer und ber folgenven Zeit meines Lebens 
babe ich ſchon öfter "erzählt, und ich gebe nun zu ber 
Epoche über, ba ich als Ritter am Hofe des Kaiſers war. 
Mein Vater hatte, burch einen Sturz vom. Pferbe, fein 
Leben geendet. Mir graute, in ber öden Burg allein zu 
leben, unb doch war mir das Drängen und Treiben fo 
vieler Fremben, wie es feither gemwefen, ſo zuwider. Ich 
blieb alfo lieber am Hofe, wo ih manchen Ritter Fannte, 
der mir zufagte. Einer von biefen lag mir beftänbig an, 
mich zu verheirathen, wodurch ich; wie er fagte, die Ein- 
ſamleit meiner Burg bald nicht mehr fo unheimlich finden 
würte, und, inbem er mir feine Ehe als Beiſpiel aufs 
ftellte, draug er mir biefe, Ueberzeuguug endlich auch- auf. 
Mit prüfenden Blicken ſah ih mun manche: Dame an, 
aber bei einer fühlte- ich mehr, als bei einer andern, und 
ſo mußte ich wicht, was ich. thun ſollte; endlich fiel mir 
ein axues Fräulein ein, die in bem Haufe Huge’s, meines 
Rathgebers wohnte, umb mir gutmüthig und fanft ſchien. 
Diefen Entſchluß Hugo mitzuiheilen ging. ich. zw ihm, und 
da er nicht zu Daufe war, wollte ich. ihn in bem Schloß⸗ 
garten. erwarten. Lange wanbelte ich in ven weitläufigen 
Gängen hin und ber und warf mich endlich auf eine Ban, 
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die binter einer Laube verſteckt angebracht war. Niemand 
befand ſich in dem Garten, und bie Stiffe um mich ber 
that mir wohl. Die untergehende Senne blidte durch 
Bäume, bie ber Herbit mit bunten Farben bemalt hatte, 
ein leiſer Wind rauſchte in den herabgefallenen Blättern, 
und ich verſant in ein träumeriſches Hinbrüten. Längſt 
vergeſſene Wünfche und Träume ſtiegen, Geiſtern gleich, 
in mir auf; ich ſchloß die Augen, um ungeſtört bie lufti— 
gen Geftalten zu beſchauen. 


(Borfiepung folgt.) 


Die Bäuerin als vornehme Dame. 


(diſtotiſch.) 

Golbdoni hat recht, wem er fagt: „Iſt Dtalien ber 
Garten von Europa, ſo iſt Toscana wiederum ber Garten: 
IAtaliens.“ Die Hauptſtadt dieſes lachenden Toscana, Flo⸗ 
renz, tft das Athen der Italiener. Doch, wie ſehr auch 
ver Fremde Natur und Kunſt lieben mag, er muß Athen 
am feine Garten verlaffen, Born Florenz reifte ich mit 
vem Grafen T....., einem jungen lieberswürbigen Polen, 
deſſen Bekammtfchaft ich zu Rom gemacht batte, auf meiner 
geſwungenen Rücklehr nach Frankreich bis Genua zuſam⸗ 
men. Da mir durchaus feine Eile Hatten, fo beſchloſſen 
wir, Eleine Tagereifen zu machen. Wir mietbeten eine 
Sera, ein nach Landesfitte offemes Cabriolet, gingen zuerft 
nach Liderno, dann nach Pifa, Lucca, Maſſa, Surgane 
unb waren am fiebenten Tage zu Genua, batten alſo zu 
einem Wege von fünfzig Stunben eine dolle Woche ge- 
Brandt. Se aber genießt man auch nur allein das Der 
guügen der Reife. 

Nachdem wir ven prächtigen Golf von Speccia und 
das hübſche Städtchen Chiavari in Augenfchein genommen 
batten, begaben wir uns in die Gebirge, dahin, wo ver. 
führe Bocetta-Weg gebahnt iſt. 

An einem fohönen friſchen Mai⸗Morgen erftiegen wir 
zu Fuße einen ber Gipfel viefes malerifchen Weges, 

Nicht weit von der auf ver höchſten Spite befegenen 
Schenfe kam ums ein Meines Mäpchen entgegen und bet 
un Früchte und Blumen an, die fie umter einander ger 
wiſcht in einem Korbe trug, Wir erftaunten und ver; 
ſtirmten vor beri auferorbentfichen Schönheit viefes Kin⸗ 
der Nicht Lumpen, wicht. Schmutz hatten es entftellen 
Einen)! E86 war dies ein’ Rafaels⸗Kopf, deſſen Typus’ 


fich mir auf den Mabonnenbildern ee gbttlichen Malers 


von Urbino vorfindet; ver Umtiß des Geſichts unnachahm⸗ 
Lich: gezeichnet; Stirn und: alle Geſichte zuge von bewun⸗ 


‚bie Augen vor Allein 


detaewurdiger Boiltommercheit; 
hatten einen wunderbaren Ausvruck von Reinhelt und 


Güpefähtilbe;. mit einem Wert, es war eines vom jenen 
reinen Weſen, wie fie bie‘ Einbilbungelraft ſelbſt im 
ZFraume taumn zu ſchaffen vermag. Wir fragten das Kint 
um Namen und Alter. Es hieß Giulietta und war acht 


Yahre alt. Bei ver Schenke angelangt, in welcher ihre 
Mutter Wirthſchaft bielt, fuhren wir, währen wir unfere 
Mi traufen, fort, mit dem anmuthigen Kinde zu plan: 
dern, bad und tur feine matsen, artigen Antworten 


ergöhte. 


Würbet Ihr mir wohl die Meine geben? fragte 13 
bie Mutter, indem ich binzufegte: ich bin nicht verheirathet 
ih würde für Eure Toaier ſergen und fie ae * 
eigene annehmen. 

Warum nicht? erwiederte fie. 


Aber bedenkt nur, ich nehme fie mit in mein Vater⸗ 
land, Ihr würbet fie vielleicht niemals wieberfehen; ; fönmtet 
Ihr es über das Herz bringen, Euch für immer vom Gureun 
Kinde zu trennen? 


Ach was! verfeite fie, ich habe noch zwei mer 

Diefe Worte: „ich habe noch zwei andere!” in bem: 
Munde einer Mutter verbarben augenbliclich. ‚alles; fie 
waren gleichſam für uns der Thenter-VBorbarg, ber me 
mittelbar nach einer intereffanten Scene unverhofft niebers 
rollt. Wir bezahlten Milch, Früchte und Blumen, fchentten 
Sinlietten ein Meines Geldſtück und machten uns wieber 
auf, ven Weg, begleitet von einem. langen, ftaunenben 
Blick des reizenden Kindes, das ein Feljen-Borfprung: balb 
unfern ‚Augen entzog. 

Zwiſchen dem Grafen und mir entſpann ſich mach) 
einem minutenlangen, ſtummen Nebeneinandergehen —— 
bes. Gefpräch: 

Sie find gleich mir erftannt und unwillig über Ye 
Gefüßfiofigkeit jenes Weibes, licher Graf? 


Ih bin mehr umwillig, als erſtaunt. 
Elend.. 
Dal aber das Muttergefühl, jener natürliche Juſtiult... 
Das Elend, Freund, erſtickt bisweilen ſelbſt den Schrei 
bed Herzens und fchläfert leicht Gewifſensbiſſe und Reue 
ein. Die Regerinnen verlaufen ihre Kinder. Aber wir 
wollen ber Sache gleich auf den Grund gehen; am Eube 
iſt jene Unglũckliche, welche Ihren Unwillen erregte, viel» 
leicht nicht fo entartet, wie es den Auſchein hat; fie ſah 
vielleicht in Ihrem Vorſchlage großen Vortheil für ihr 
Kind, und 
Ich verftebe, was Sie fügen wollen; allein ein folder: 


Das große 


’ Scyarffinn fönmte nicht unfreiwillig fein; er ift nicht bie 


erfte Megung einer Mutter in einem ähnlichen Falle 
wie biefer. 

Daß geftehe ich zu; bie erfte Regung hätte gut fein 
mäffen und fie war ſchlecht und verwerflich. Ich wieder⸗ 
hole es, das Elend, die Abftumpfung, die dasſelbe ber- 
vorbringt, ber Unmuth, welcher aus ber Entblößung von 
bem Rothwenbigften entfteht, verderben nur zu oft unfere 
angeborenen Empfindungen von Grund aus. Ienes Weib 
liefert den Beweis davon. 

Das iſt traurig für die Menſchheit. 

Grwiß Fehr traurig. 

Darf; Taffen Ste uns davon abbrechen, wir alten: 
nie zu ſehr vertiefen. 

IE vente jegt at die Zutunft des armenstindes, In 
fliehen bie acht Jahren Heiratget fie irgenb einen dicken 
Landmann, ober fo feltene Reize werben gar bie Beute 
eines Banbiten ; — wie fehr Schabe. 

Das tft ihr 'wahrfcheinfiches Loos, ein beſſeres Schid- 
fat iſt aber möglich Wir wiffen ja micht, was im Buche 

als für Glulletta gefchrieben fteht. Können wir 
wife, ob wicht ein anberer Reiſender bas wirklich zur 


ung „bringt, was Sie unlängſt ſcherzweiſe zum 
Borfo lag brachten ? 

‚Wenn ich es vecht überlege, fo ift ein ähnlicher Ge, 
danle gar fo thöricht nicht. Wirklich, wenn ich reich wäre, 
ganz Herr meiner Perfon und meiner Handlungen, fo 
glaube ich, hätte ich die Sache wohl ernftlih nehmen küns 
nen. Das Kind Kat Verftand, eine vernünftige Erziehung 
würbe ihn entiideln. Stellen Sie ſich biefe Schönheit 
im adhtzehnten Fahre, geſchmückt mit Herzensgüte und gebil- 
betem Geifte vor. Sehen Sie fie vereint, mach ihren 
freien Willen, mit einem liebenvden Manne . . . mit mir, 
wer weiß? und mein Gefühl für fie, Anfangs väterfiches 
Wohlwellen, zerfchmilzt und mifcht ji in Gatten Zärtlich 
teit; unfer gemeinfchaftlihes Glück entfpringt aus, meiner 
guten Handlung. 

Ein angenehmer Traum! Sie würden gerade gosfeike 
thum, was einem meiner Bekannten begequet iſt. 

Sie fpannen meine Neugierde, ich DIR, nen nun auch 
zu befriedigen. 

Gern. Ich weiß den Vorfall aus niert Quelle und 
ftege für alle einzelnen Umſtände. 

Der polniſche Fürjt Stanislaus Lowinsli wurde in 
feinem 25. Jahre Erbe eines berühmten Namens und 
eines. großen Vermögens, Das feine Ahnheren (was in 
Polen eine feltene Ausnahme ift) wicht verfplittert hatten, 
Bällig frei_und mit ftarfen Vorurtheilen gegen das Hei— 
rathen eingenommen, trat er zu Anfang dieſes Jahrhun— 
derts eine Reife nach Italien an. Den Winter‘ brachte 
er zu Rom zu, von wo aus er bie unerläßlichen Ausflüge 
in das alte Latium machte, Wechſelsweiſe beindte er 
Tivoli, Frascati, Albano, Nemi und vie übrigen intereſ⸗ 
fanten Punkte dieſes denkwürdigen Laudes. ‚Eines Tages 
ſchlenderte er von Frascati nach den Ruinen von Tuscu⸗ 
Imim, als ihm, jo. wie uns hier, ein kleines Mädchen ber 
gegnete, deſſen überaus fchöne Züge. ihm auffielen. Der ı 
Fürft ließ fi in ein Gefpräch mit der Kleinen ein. Pan- 
lina war zehn Jahre alt, ihre Eltern waren. arme Yanb-' 
leute, welche, während fie ihrer Arbeit: nachgingen, ihre 
Kinder auf die Straßen zum Betten amsfchidten, wo 
Fremde vorbeipaſſiren. Kurz, Baolina ſtreckte die Hand 
nach Almoſen aus, die ihr nur zu oft verſagt wurden. 


Echluß folgt.) 





Mannichfaltiges. 

Das Gebäude für die große JInſtuſtrie Aus 
ſtellung in London. In wenigen Wochen wirb die Er- 
Öffnung: ber vielbeiprochenen : Ausftellung in London ftatt- 
finden. Schon ift der Kriſtalpallaſt fertig, welcher unter: 
ſeinem Dache auf einem Raume von 24 engliſchen Morgen 
Alles in ſich ſchließen wird, was der ſchöpferiſche Geiſt der 
Menſchheit in Kunft und Wiſſen aus alten Theilen der 
Erbe aufbieten kann. Das Dach und die Seitenwände 


bes. Gebäudes, zu. deſſen Erbatumg von ber. englifchen 
— Bon Pfr. Sterling —— jl.) —— 
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wurden, beſtehen aus Glasſcheiben, von denen ver Quabrat⸗ 
fuß nur 16 Unzen wiegt; die Dicke des Glaſes beträgt 
ben neunten Theil eines Zolles; das Ganze wird vor 
eifernen Säulen mit dem Durchmeſſer von 8 bie 1 Zoll 
getragen, welche 64 Fuß hoch und ans fieben Stüden zu- 
ſammengeſetzt find. Cine eigens beftimmte Kommiffion 
von Ingenieuren ift gegenwärtig damit befchäftigt, bie 
Veftigfeit und Tragkraft der Gallferien und des Daches 
zu prüfen. Die Qualität des Glaſes wurde nach der im 
großen Treibhaufe zu Chatsworth gewähft, welches fchon 
feit 12 Jahren fteht, und weder durch Sturm noch Hagel- 
ſchlag irgend an einer Glasſcheibe Schaden gelitten hat. 


Was die innere Anorbnung bei Aufitellung ver Kunfts 
gegenftänte anbetrifft, fo ift Eugland im wejtlichen Theile 
des Gebäudes repräfentirt, und zwar in 32 ftreng nad 
den Graffchaften getheilten Abtheilungen. Vom Lingang 
in der Mitte gegen Norden und Süden finden bie ver- 
einigten Staaten non Amerika, und dieſen zur Seite Rußr 
laud die Räume für ihre Kunftprobufte. Norwegen; 
Schweren, Norbbeutfchland, der Zoliverein, Dejterreich,. 
Holland, Belgien folgen ver Reihe nach. Frankreich ftellt 
anf einem Ram von 240 Fuß in der Länge unb 200- 
Fuß in der Breite die Schöpfungen feiner Induſtrie zur 
Schau. Die Schweiz, Spanien, Portugal Brafilien, und 
Meriko werben dem ſchauluſtigen Publikum zeigen, daß 
auch bert ber ewig ſchaffende Geiſt nicht ruht; Aeghten, 
Griechenland, bie Türkei, das ferne China, Perjien, und 
bas fteinigte Arabien ſenden gleichfalls ihre Rusfmende 
zur Ueberraſchung ver Europäer, 


Im norpweitlichen Theile werden bie fich — 
Maſchinen und eine Dampfmaſchine von 100 Pferdekraft 
außerhalb des Gebäubes aufgeſtellt. Brittiſch Indien, 
Ceylon, und bie übrigen Kolonien haben reichliche Send— 
ungen ihres Kunſtfleißes beigeftenert. Auch auf ven zwei 
übereinander laufenden Gallerien, follen alle Räume mit 
feineren und leichteren Gegenftänben, wie 3. 2. Bildhauer 
arbeit, Glaswaaren, Geweben aller Art, Spiten und 
Shawls sc., bedeckt werben, und die Mitte des Ganzen 
foll eine fehr jchöne gläferne Fontäne mit einem 30 Fuß 
breiten Kriſtalbaſiin (aus einem Guffe) zieren. 


Der für das Publitum geöffnete mittlere Hauptgang. 


: it 48 Fuß breit; die zur Seite ver Gallerien befindlichen, 


Tische find in ver vordern Neihe ganz nieder unb gegem 
bie. äußere Seite hin immer höher, um jelbjt die ent- 


' feruteren Gegenjtände dem Auge ſo deutlich als möglich 


zu zeigen; ver Seitengang bat die Breite von 10 Fuß; 
im Ganzen durchſchneiden 8 ſolche Seitengänge ‚parallel 
mit: dein mittlern großen Wege bie Länge bes Kryſtall- 
pallaftes. Um ſich eine richtige Borftellung von ber un⸗ 
gehenven, noch nie gefehenen: Räumlichleit zu machen, be= 
vente man, daß ber Schauluftige, welcher alle Tifche im: 
untern Stode und auf den Gallerien bejuchen will, einen - 
Weg von 20 englifchen Meilen ober 8 deutſchen Begfhunnene 
zurũcklegen muß. 
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Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


Der Würzburger —* 


Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Mur 
sehme der Sonn» und 
Hohen Fetertage täp- 
lich Abends 5 Uhr, 
Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwod 
uud Sametag Extra: 
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Der Praͤnumerations⸗ 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljührlicy 
45 Srenzer. 

Injerate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mih 
© Kreujern,, größere 
aber nah bem Raume 








Felleifen, und viertel- = I berechnet. Briefe und 
jüheig ein großer Mufer- ae Welver werben france 
bogen gegeben. BAUT erbeten, 
Vierter — Jahrgang. 
Mr. 58. Montag den 3. März 1831. 





Tagsneuigfeiten. 
— 
e entſprechend in gleicher Eigenſchaft zum amte 
Würzburg verfegt. 


machte auch das Dffiziertorps der Tönigl.- 

Landwehr die Aufwartung bei dem Hr. Generallieutenant 
v. Damboer. 

Die vom Kımftvereine angelauften zur bevorftehenden 

Berloofung unter feine Mitglieder beftimmten Gegenftände 


find gegenwärtig zur Anficht im Bereinslofale ausgeftellt.' 


er Batterie Halder traf heute aus Kurheſſen wieder 


ein, 

Geſtern Nachmittag gab der „Lieberfrang” in ben 
fehr geſchmacvoll vetorirten Sälen zum „Römifchen Kai— 
Er feine erſte Produftion. Der „Lieverfranz“ ift ein! 
eit Auguſt v. 36. beftehenver Verein von jungen, durch- 
aus bem Arbeiterftande angehörenden Männern , welche 
w das Ziel vorgeftedt haben, in ihren Mufeftunden ven 
ännergefang zu pflegen und fich darin auszubilden. Die 


geftern veranftaltete Produktion legte rühmliches Zeugniß 


ift, und daß fie ſowohl, als ihr umfichtiger Geſangsdirektor, Hr. 
Maier, es feit dem Beftehen des Vereins nicht an Fleiß ha- 
ben fehlen laffen. Die meijten ver vorgetragenen Gefänge 
mwurben, beſonders in der Erwänumng, daß den meiften ber 
Sänger nicht bie mindeſte mu italifche Vorbildung zu Ges 
bote fteht, recht gelungen erefutirt, was auch das zahlreich 
ende Auditorium b öfteren während und am 
Schluffe ver Propuftion g pendeten Beifall: zu erfennen 
‘ * dieſer Beifall ven Mitgliedern des „Lieder⸗ 
anzes“. eiue Aufmunterung fein, an dem ‚begonnenen 
Werte rüftig fortzuarbeiten und auch ferner die edle Kunſt 
des Gefanges mit Luft und Liebe zu pflegen. 

Am 2. d. M. wurde die ledige 5rjährige Eliſabetha 
Knie zu Lohr, welche ſchon längere Zeit frank war, 
und fih ohne Aufficht befand, an ihrem ftarf geheizten 
Dfen ,; ver ihre Kleider Erwarnien "ergriffen Hatte, 

re 

m 38. v. Mte,, Nachmittags 2 Uhr, kam im dem 
Walde des Ortsnachbars Klingler von Steinbach, 


ab, daß das Streben biefer jungen Männer ein — 


Log. Karlſtadt, außerhalb dieſes Ortes Feuer aus, welches 
circa, & 


n nieberbrammte, und einen. Schaden von 

500 fl. verurjachte. Das Fener foll durch Tabakrauchen 
Beim Streurechen entjtanben fein. 

: Am 26. v. Mts, wurde der Ortsnachbar Georg Joha 

Rothenfels, Hei Marktheidenfeld 


von Wald zell, ge at 
ertrunfen im Main gefunden, Derfelbe ift in Folge des 


TI8B - 





Das „Augsb. Tagblatt.” erzählt in feiner neueſten 
Nummer mehrere Ungtüdsfälte, welche durch unvorſichtigen 
Gebrauch der jegt alfenthalben in Aufnahme fommenben Cam⸗ 

elampen, namentlich durch unverfichtiges. Berſchütten 
des Brennftoffes derjelben, ſich — Da auch bei 
und die genannten Lampen große breitung finden, fo 
wollen wir nicht umterlaffen, beim Gebrauche verjelben zur 
höchſten Vorficht zu mahnen, indem fein Brennſtoff leicht‘ 
entzünblicher unb babei —— zu löſchen iſt, als die 
aus einem Gemiſche von Terpentindl und Allohol beſtehende 


In Niederbayern nimmt fbie Unſicherheit immer 
mehr zu. So wurde eine halbe Stunde von Landshut 
anf der Straße nach Regensburg am 22. d. ein beurlaub⸗ 
ter Soldat, welcher zu feinem Regiment nach 
wollte, von 2 Burjchen ränberisch angefallen, wobei ihm 
einer derſelben ein Piftol auf die Bruft fepte. Der Sol⸗ 
Bat wollte dieſe Waffe dem Räuber entreißen, zum Un⸗ 
ück ging jedoch dieſelbe les und zerſchmetterte ihm die 
ind, worauf dann dem Mißhandelten 10—1F fl. Be 
raubt wurden. Dermalen befindet fich berfelbe im Mili— 
tärfpital zu Landohut und wirb wa richeinftch feine Hand 
verlieren. var, 

Münden, ı. März Bei ber dieſen Nachmittag 
—— Commiſſionsſitzung der Alademie der Bil 
enfchaften, im Betreff des befannten Laſſaulx'ſchen Ans 
trags auf Ausfchließung des Profeffors Fallmerayer wurde 
diefer Antrag mit 8 gegen ı Stimme verworfen, dagegen 
ein Antrag Dr. Döllingers mit 6 gegen 3 Stimmen an- 
enommen, welcher verlangt, Profeffer Fallmerapern eine 

1Beillgung deßhalb auszuſprechen, weil er einen öffent- 
lichen At der Afademie (die bekannte Feft-Sigung) zu 
—— Angriffen, gegen ein Mitglied derſelben be— 
nügt habe. Nr 

(Zur Warnung für Aeltern.) Das 21/,jährige Mäp- 

en eines Hanbwerlers zu Stuttgart befam unvorſich⸗ 

exweiſe einen Sechſer in bie Hand, und nahm, ua 
Sinberweife, folden in ben Mund. Unglüdlicherweije 
ſchluckte es ſolchen auch hinunter, und er war nicht mehr 
non ihm zu bringen. Sichtlich zehrt das arme Kind von 
Tag zu Tag ng ab, und nach dem *8 des Arz 
tes ift es unretibar, weil der. Sechſer im Magen Grün⸗ 
fpan gezogen haben müſſe. Man venfe ſich den Schmerz 
nicht nur der unglücklichen Kleiuen, jonbern auch den — 
= innerlihen Vorwürfen begleiteten ver befümmerten 

tem. at 

— 2255— en * pr bor —* zu 

ige der gnhalt'ſchen Eiſenbahn ſoll Seſeloge vom 
Höheren igeibeamten nach Halle trausportirk worden 


a. :? Ar ⸗ 
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fein, um in vie vortige Irrenauſtalt aufgenommen zu 


werben, 
Bayerifher Landtag, 


Am 28. Februar wurden endlich die Ausſchu m 
beendigt. Es wurden nemlich an biefem Tage im 2; 
tin in den 5. Ausſchuß (Petitens Ausſchuß) gewählt: 
(Gegenwärtig: 114 rn) 1) Harbanımer (74 St.); 
» Defer (66 St.); 3) Dr. Mayr (59 St.); im 3. Scru⸗ 
n: 4) Prut 5 &t.): 5) Koller (89 ©t.); Dr. Narr 
(79 ©t.); 7) Eduard Herrmann (83 St.); 8) Demel 
(83 St.) und endlich im vierten Scrutin: 9) Meuth. 


Stebente Öffentliche Sikung ver Hammer der Ab: 
neten am I. März. Nachdem zuerjt vom 1. Herm 
Sräfiventen angezeigt werben, daß der für Hrn. Weiß 
aus Eggenfelden einberufene Erfagmann (Defonom Adel— 
manndeber aus Thann) den Eintritt abgelehnt habe, und 
deshalb der 2. Erfagmann (Delenom Zrappentreu von 
Eberspoint) einzuberufen . jei, wurde das Wejultat ver 
Ausſchußwahlen befannt gemact. Hierauf wurden bie 
4 eingereichten Interpellationen, welche ſämmtlich vie 
nörhige Unterftägung von 15 Mitgliedern fanven; verlefen. 
Bir haben fämmtliche Iuterpellationen bereits früher mit- 
etheilt. Die beiden erjten Interpellationen:a) des Fürften 
Bollertein, wegen Auszahlung ber Entſchäbigungsgelder 
für) Eingmartierung und b) des Abg. Prell wegen ver 
Denffchrift des bahr. Epistepats, werben von den HH. 
Staatsminiftern des Innern und bes Kultus im mächfter 
Situng beantwortet werben. Dr. Jäger verlieft hierauf 
feine. Interpellation, welche bejwedt, eine beruhigende Ers 
Härung: der Regierung: über die umlaufenden Gerüchte, 
die eventuelle Einführung des Tabakmonopols betr, 
bervorzurufen. — Hr. Minifterpräfivent v. d. Pforbten, 
erflärt ſich, nachdem bie Unterftügungsfrage erledigt ift, 
bereit, hierauf fofort zu antworten. Seine Antwort lautet 
im Bejentlichen, wie folgt: „Es ift weder von Seiten 
der-öfterreichifchen Regierung noch fo viel ich weiß von 
irgend einer andern Seite ber ein Antrag auf Einführung 
des Tabalsmonopols im Bahern oder im irgenb einem 
andern beutjchen Staate geftellt worben. Es find alfo 
die bierüber kurſirenden Gerüchte gänzlih unbegründet. 
Ich füge hinzu daß die bayerifche Regierung ſich volllom⸗ 
men bewußt it, welche Wichtigfeit diefer Zweig der Lands 
wirthſchaft und Inbuftrie für einige Provinzen Bayerns 
namentlich für die Pfalz hat und daß fie die Intereffen 
verfelben forgfältig im Auge behalten werde.“ Endlich 
in Betreff ver legten Interpellation des Abg. Kolb wegen 
urüchweifung eines Zell- und Handelsvertrages mit 
—— erffärt ver Hr. Minifterpräfivent, er habe zur 
Beantwortung vderfelben noch die Einficht eines Aften- 
ftüdes nöthig, und er. werbe biefelbe alfo im nächſter 
Sigung beantworten. — Der Hr. Yuftizminifter übergab 
hierauf einen aus 123 Artikeln beſtehenden Gefegentwurf 
über das Notariat, und drei Gefegentwürfe, bie am vorl- 
gen Lanbtage unerlevigt geblieben waren (über Einfüh- 
rung des Belagernngszuftandes, über BVerleitung von Mi« 
Ütärperfonen und Landwehren zur Untreue oder —— 
und fiber Einſchreiten der bewaffneten Macht — —* 
haltung ber geſetzlichen Ordnung); der Hr. Finanzminifter 
übergab die Nachweifiingen über die Einnahmen aus ben 
Zentralfonbs pro 1847/48, und bie Nachiweifungen über 
den Stand der Staatsfhuld pro 1847/48 mit bem Ber 
merfen, daß bie weiteren pro 1848/49 binnen Kurzem 
erfolgen würben. 


Deutſchland. 


Samburg, 27. Febr. Dem Vernehmen na t 
die Verlegung eines Theiles der hier beſindli ö ie 
chiſchen Truppen nach andern Orten außerhalb des ham⸗ 
burgifchen Gebietes bevor, 

Ans dem Ba . In wohlnnter- 

vollſtãndige Auf« 


‚28. 
zichteten reifen wirt be —28* 


w 
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bebung des Kriegszuftandes Anfangs April erfolgen werbe, 
Nah Mittheilungen fänmtliher Behörven des Grofber- 
zogthums herrſcht überall ver beſte Geift der Ordnung, 
und das Militär bekundet eine höchſt lobeuswerthe Mans 
neszucht. — Wiederholt verlautet, daß auch Preußen an 
der Dejegung der Bundesfeftung Raftatt Theil nehmen 
wolle und Dejterreich fich dieſem Anfiunen durchaus nicht 
widerſetze. 3 
Württemberg. Stuttgart, 24. Februar. In 
unferer Poftangelegenheit foll, wie wir vernehmen, fogleich 
nah der Rückkehr des Hrn. Staatsraths Frhru. dv. Pine 
den von Dresden ber befinitive Abſchluß erfolgen. Es 
handelte fi in letter Zeit hauptfählih noch um Feit 
ftellung der Entſchädigungsſumme für bie Ablöfung des 
Vehensvertrags und die Uebernahme des Inventars, Wie 
es heißt, bot die fgl. Staatsregierung die Summe von 
1,300,000 Gulden, während ver Zaris’jche Bevollmächtigte 
auf 11/, Millionen beſtand. Die in der ganzen Sache 
äußert förderfame Vermittelung des k. f. Öfterreichtfehen 
Gefandten, Baron v. Handel, foll es jedoch dahin gebracht 


„haben, — nun auch über dieſen Punkt eine Verſtändigung 


erfolgt ſei. 


Deiterreich. Wien, 26. Febr. Geftern ift Bürft 
Schwarzenberg — und konferirt ſeitdem anbal- 
tend mit dem Monarchen. Glaubwürdige Perſonen ver— 
ſichern, der Fürſt äußere ſich über vie deutſche Frage mit 
dem größten Rückhalte, ſei jedoch guten Muthes und 
zweifle keineswegs an ber befriedigenden Löſung. 

Schleswig : Solftein. Altona, 26. Februar. 
Der Bolizeimeifter Krohn in Renpsburg bat eine neue 
verfhärfte Verordnung gegen das Gefchrei u. f. w., mit 
w.ihem bie liebe Jugend Rendsburgs die zumeilen bie 
Altjtadt befuchenden dänischen Offiziere begleitet, erlaffen ; 
u. U. droht er, die Eltern für ben Unfug ihrer Kinder 
berantwortlich g machen. 

In der „R. Fr. Pr.” wird einer Mißhandlung aus- 
führlih erwähnt, die einem von unferer Armee heimleh— 
renben Permittirten in Bilfchau von däniſchen Matrofen 
wiberfahren iſt. Derfelbe iſt nach diefem Berichte, ohne 
alle Beranlafjung feinerfeits, bis auf den Top graufam 
gefchlagen worven, ein Mädchen im Wirthshauſe, welches 
den Unglüdlichen dadurch zu retten fuchte, daß fie r in 
eine andere Stube hineinſchob, wurde ebenfalls auf Das 
Unbarmberzigite gemißhaudelt, und ein hinzugelommener 
bänifcher Major, der den Matrofen ihre Brutalität ver 
wich, und als biefe ihn verhöhnten, feinen Degen zog, 
ift nur durch bie Flucht einem ähnlichen Schickſal entgangen. 


Ausland. 


zanfreich, Paris, 26. Febr. Der Präfient 
ber Kepublif war durch ein Ummwohlfein, an weldhem er 
feit einigen Tagen leivet, abgehalten, dem glänzenben Balle 
beizuwohnen, welchen ber Präfivent ber Nationalverfamm- 
— — Dupin geſtern Abend in feinen Salons veran⸗ 
altet hatte, 
General Baraguah v'Hilliers gab geftern ein großes 
Diner; fämmtliche Generale des Heeres von Paris wa⸗ 
ren eingelaben. 


England. London, 26. Febr. Der Berfuch Lord 
Stanley’s, ein Minifterium zu bilden, ift volfftänbig ge- 
ſcheitert. Man benkt jet an eine Whig-Torp-Eoalition. 
Lord John Ruffell und Lord Palmerfton würden in das 
neue Cabinet nicht eintreten, 

Italien. Aus Rom vom 22. v. M. ſchreibt man: 
Im Terni wurden fFreiheitsbäume errichtet. Im fFolge 
beffen find Defterreicher eingerüdt und haben bie mitktärifch 
wichtige Pofition im Sommagebirge defekt. Terni, eine 
Stadt von 10,000 Einwohnern, 
Spoleto. 


‚Redigirt aud verle⸗t von TH. Bauer. 


t. 
zwiſchen Rom und 


er EEE ae 
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| Johann Baptiſt Müller, 
ergolder, 


am Franziskanerplatze, 3. Diftrift Nro. 369, nächft der Univerfität 
in Würzburg, 

empfiehlt einem hohen Adel und verehrlichen Publikum fein auf's Neuefte 
affortirtes Waarenlager mit einer großen Auswahl gefertigter Spiegel in 
Goldrahmen, ſowohl in einfachem als veichverziertem und im Rococo Styhl, 
von = von größeren Zoilettenfpiegeln, Lichtſchirmen, Bor: 
bäng:Berzierungen, eine Auswahl Luftres, (Kronleuchter für Salons 
md ren) &tageres, mit gewundenen Säulen, eine bedeutende Aus- 
wahl Grucifize, Eanontafeln und Altarleuchter, Standarten, 
mit Urnen und Kreuzen, Goldleiſten zu Bilderrahmen, pie man wajchen 
laun, ohne ihnen zu ſchaden, größere und Meinere Eragbilder, namentlich 
Marienbildniſſe, welche Artifel ftets zu haben find, 

Befonders empfiehlt er fich den wohllöblichen Kirchenverwaltungen zur 
Berfertigung geihmadvoller Faſſungen von Altären und anderer Stirchen- 
Arbeiten und können bei Veftellungen Mujter vorgelegt werden. Bei mög— 
lichſt Billiger und guter Arbeit fieht er einer geneigten Abnahme und zabl« 


reihen Beftellungen entgegen. 


Nachdem durch appellationsgerichtliches, bereits in Rechtstraft_überge- 
angenes Erkenntniß in der Verlaſſenſchafts- und Debitjache des Schiffers 
% nn mn von Bergrheinfelo ver am 29. Juli v. 9. erlajjene 
Beſchluß beitätigt wurde, werben vie gejeglichen Ediltstage anmit ausgefchrieben 
und zwar: 

per Anmeldung und Nachweifung ber Forberungen Termin auf 
Donnerstag den 6. März, 
2) zur Borbringung etwaiger Einreven Termin auf 
Donnerstag den 3. April, endlich 
3) zur Schlußerflärung Termin auf 
Donnerdtag den 1. Mai I. 38, 
beftimmt und dabei bemerkt, daß das HH ge am 1. Eviftsta 
Ausſchluß mit ver Forderung felbft, das Ausbleiben an den übrigen 
aber ben Ausflug mit der treffenden Handlung zur Folge habe. 

Zugleich wird weiter erwähnt, dag am erjten Coiktstage die Erzielung 
einer gütlichen Uebereintunft verſucht werben foll und das unbeanſtandete Aktiv- 
Bermögen beilaufig 11700 fl. beträgt, an Schulden dagegen 22660 fl. 59 fr. 
liquidirt worben find. . 

Werned, den 8. Februar 1851. 

— Königliched Bandgericht. 


Angermann. 


DVerlaffenfchaft des Hafenwirths Johann Michael Seit ledig von Rem- 
lingen betreffen. 

Etwaige Forderungen am ben Nachlaß des im lebigen Stande verftorbenen 
Hafenwirths Johann Michael Seig von Remlingen find 

Donnerdtag den 13. März l. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweifen, wibrigenfalls auf dieſelben bei Auseln- 
anberfegung der Berlaffenfchaft feine Rücjicht genommen werden würde. 

Marklheidenfeld, ven 18. Januar 1851. 

KRönigliches Landgericht. 
ar ms Sirt. 


Am Samstag Abends wurde vom Der Herr Einfender des rtifels: 
weißen Lamm übern Markt bis zum Quicito dat ꝛc. wird höflichft erfucht, 
Barengãßchen ein Sattunfchürz⸗ feine Berfönlichleit der Redaktion näher 

‚ mit etwas Gelb unb andern au bezeichnen, dba der einzeln —— 
enftänden in ber Talde, verloren. ame zur Erkenntniß micht binrelcht. 
N in der Erp. d. BI. 


Re Berlauf eines couranten Ar- 
bewi 


den 
agen 


ü ie Schreiner » ober Schu ⸗ 
— ————— erlernen, jeboch 
ohne ve zahlen zu können, und 


bittet bi Dan Mei 
elfioe Mufndkie 1 her 


” 2 t. 
1, ih ci Mapa am 
rechtliher Mann gefucht, der eine aus- 


ebreitete Bekanntiſchaft befist. Adreſ⸗ einer Bitte, u 
en unter ben Buchftaben 3. Hi. nimmt 8 en bei Se 
die Erpebitiom dieſer Blätter entgegen. Wh. olpert am 


Ankündigungen. 


Ein armer, aber braver Ju 


Cheater-Anzeige. 
Dienstag, ben 4. März 1851. 
urzel’s Übenteuer zu Waf: 

er und zu Land. Abenteuerli 
oſſe mit Zänzen und Gefängen in 
4 Bildern von Räder. 


Die im Stadt und Lanbboten Nr. 49 
von Kaſpar Müllers Wittwe mir 
ängefügte öffentliche VBerläumbung, als 
wenn ich ihr einen Brief nicht ein« 
händigen wollte, wieberfpreche ich, in- 
dem er aus Verſehen verloren ging, 
wie ih mein Schreibbudh aus ber 
Taſche nahm, und er mit herausge- 
fallen jein mußte, wo ich auch bem 
andern Tag Aufträge ertbeilte, fich 
darnach zu erfundigen. Ferner bitte 
ih aber Jedermann, Briefe an mich, 
ihr micht beforgen zu laifen, indem 
ie folche erft öffnet, wie fie es mir 
bon früher getban hat, und erfläre, 
daß das Berläumben und Leute zur 
hifaniren ihr tägliches Gefchäft iſt. 

Johann Müller, 


Steinhauermeifter und Taxator 
zu Randersader. 


er G. H.! Sie forderten mid 
in Nr. 52 des Stapt- und Panpboten 
auf, Ihnen zu fagen, was mein Befen 
kofte. Ich leide an Feinem Herz⸗ 
febler bin auch nicht Furzfichtig, 
unb werbe baher ven Preis desfelben 
Ihnen nicht jagen, indem ich ja fonft 
einem gewiffen Herren, ver in folchen 
Urtifeln thut, den Einkauf erleichtern 
würde. ER. 





Ein junges Frauenjimmer vom 
Lande, welches noch nicht lange ter 
Bormundfchaft entlaffen wurbe, wünfcht 
Unterlunft ig irgenb eimem Schnitt- 
mwaaren = oder größeren PBofamentir« 
eſchäft dahier als Ladenmädchen. Das: 
—* ſieht mehr auf humane Behand⸗ 
fung als auf großes Salär. Gefällige 
Offerte unter Chiffre C. E. bejorgt 
bie Erpeb. d. DI. 


Tanz⸗ Unterricht. 


— ———— 6 März 
erfie Zanzflunde im Testen 
Ems. Abends von 7 bis 9 Uhr im 
ter Sandgaffe im Lokale bes Herrn 
Bundſchuh.“ 

E. F. Siegner. 


Donnerstag den 6. Mär; 
Nachmittags 2 Uhr werden in 
dem Haufe der Armenfündergaffe Nr. 
190, über eine Stiege, nachfolgende 
nußbaumene —5* * —— chaf⸗ 
ten gegen Hei are Bezahlung ver- 
Arien: 5 und 6 Seſſel, Co- 
moben, Spiegel, Bettftätten, ein Bü- 

und eim Klei — Nact- 

xc., ferner eräthe unb 
ein neuer ſchwarzer Brad. 
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Abonnements-Einladung. 


Auf die „Menue Würzburger Zeitung“ kann man fowohl bei 
allen 7 Poftäntern, wie auch ber Erpetition ver Zeitung auf den 
Monat März mit AB fr. abonniren, 

Würzburg, den 2. März 1851. j 

Erped. der Neuen Würzburger Zeitung. 


— Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daj nunmehr Strümpfe, 
Unterhojen und vergl. bei mir neu verfertigt, fowie auch angewirkt 
werden ; zugleich empfehle ich meine ſonſtigen Strumpfwaaren zur 
gefälligen Abnahme und verſpreche reelle und billige Bedienung. 

Heinr. Eafius, Strumpfwirker 
in der Eichhorugaffe. 


Magi kon over vie vorzäglichiten Betr eänfte der be: 
—— en Taſchenſpieler Pinetti, Philadelphia, Enslin 
und Eckartshauſen. Eine ausgewählte Sammlung von Kunſt- und 
Zauberſtücken, um eine — u u Augenehniſte zu unterhalten, 

Preis r., 
haben in ver Paul Halm'ſchen Buch- und Antiquariatshandlung an ber 
Univerfität in Würzburg. 


—_— 








Bekanntmachung. 


Bor dem neuen Thore wirb das zur Berlaffenfchaft des Privatiers 
Sriedrid ‚Wilhelm Seuffer gehörige Anwefen, bejtehend aus einem Garten 
mit einem Flächeninhalt von 3 Tagwerken und 579 Dezimalen mit einem 
darin aus Steinen erbauten zweijtödigen —— welches einen gewölbten 

Keller, 1 Saul, 11 Zimmer, Küche und ſonſtige Bequemlichkeiten, und hinter 
dem Haufe einen geplatteten Hof mit zwei Meinen Unbauen, beftehend 
ans Pferd-, Kuh- und Schweinjtall, Remife, Waſchhaus und Holzgelaß hat 
Dienstag den 11. März Nachmittags 2 Uhr in loco öffentlich 
und aus freier Hand verfteigert, wozu Steigerungsluftige höflichft eingeladen 
werben. Einſicht kann ftünblich genommen werben, 


Mittwoch den 12. März emittene 2 Uhr werden in 
bemjelben Lokale verſchiedene Möbel und Hausgeräthſchaften, beftehend aus 

ha, Kaunitz, Gtagers, Kommode, Spiegel, Lehnſtuhl, Tiihe, Stühle 
m. |. w., ferner noch ein Pferd, eine Kuh uno noch eine ganz neugebaute 
Chaiſe, gegen gleichbaare Zahlung verfteigert, wozu Steigerungsluftige höflichſt 
eingeladen werben. 

Würzburg, ven 1. März 1851, 

Aus Auftrag der Dbervormundfchaft 
Friedrich Seuffer. 

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich die Anzeige zu machen, daß bereits 

das Waſchen und Umnähen der Strohhüte nach neuefter Facon feinen Anfang 














genommen hat. e 2 
H. Poisket, Strohhutfabrifant, 
1. Diſtrikt Nr. 51, Semmelsgaſſe. 
Auch Finnen die Hüte in meinem Wohnhaus, obere Dominifanergaſſe 


2. Dijtr. Nr. 236 nächſt der Adlerapothele abgegeben und. in Empfang ges 
nommen werben. 


Mittwoch ‚dem 5. Märyk; 8 früh 9 Uhr anfangenb, werben in dem 
Privatwalde der- Unterzeichneten, guimächft dem Schafhofe Siegelsgrumd auf 
Reichenberger Revier gelegen, verfteigert : 

41 Eichen, Nutz und Bauholz: Abichuitte, 

10 ‚Kiefer Bauhotz bto., 

5 Aſpen bio, bto,, 

20 Daufen eichene Kleinnutzholzſtangen, 
4⸗Klafter Eichen») und: Aipen-Brennhoß- Sortimente und 
9009 - Buchen: und Eichen Wellen. 

Strichsliebhaber werben hiezu «mit dem Bemerlen veingelaben ‚daß: bie 
Strich bedingungen vor Eröffuung des Strichs befannt gegeben werden. 

Siebelftant den 23, Februar 1851. 

Meyer und Schwab: 
Adam Kreuzer a. Comp, 


Eine Sypotheke 1. Ranges von 
fl. 700 ift zu verkaufen. Näheres 
in dem Commiffions-Bnreau von 


©. 3. Michel & Comp. 


Auf die im Stadt- und Landboten 
vom I. d. Mts. veröffentlichte Erflä- 
rung Herrn Strobmengers von 
Ochfenfurt diene als Erwiderung, daß 
dem Unterzeichneten Worte in den 
Mund gelegt worden find, bie er nie 
mals ausgefprochen hat. Dies als. 
Ehrenerflärung für Hrn. Strohmenger. 


4. K. 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 5. März und die 
darauffolgenden Tage, jedesmal Nach 
mittags von 2 big 5 Uhr, werben 
im 3. Diſtr. Nr. 71, verrothen Scheibe 
gegenüber, verfchievene Diobilien vers 
ſteigert, als: Uhren, Spiegel, Kleider⸗ 
Ichränfe, Komode, Tiſche, Seffel und 
Kanapee, Porzellain, Glasiwaaren, ver— 
ſchiedene Ktüchen- und Hausgeräthfchaf- 
ten, Wworunter eine Wafchmang imd 
Geltengeſchirr fich befinden, wozu höf⸗ 
lichſt eingeladen wird. 

Würzburg den 26. Febr. 1851. 


—— —— 
Sremden- Anzeige. 
Vom 2, März. 
(Adler) Kfte.: Mattil a. Bühl Schuei⸗ 


der a, Schweinfurt, Eirafburger aus Klein- 


—— Rofii a. Frankfurt, Brand a. Hauau. 
aber, Unterarjt a. Münden, — (Kronz 
prinz v. Bayern.) Schubert, Land 

Aſſeſſor a, Heivingsfeld. Sıhlid, Raum, au& 

Branfjurt. — (Baftbaus zum Schwan) 

Kite: Halm a. Obernbreit, Froft a. Nürn- 

berg. Sig, f, Major und v. Vollmahr, Ober» 

lieutemant a. Münden. — (Wittelsbadher 

Hof.) Eribeld, Dr, med, a. Fulda, . Begel, 

Gaftwirth a. Eppingen. Stadler, Forficand, | 

a. Augsburg. Welſch, Defomomicbefiger aus 

Salmünfter, Krämer, Kaufın. aus Eſſen. — 

(Bürttemberger Hof.) Kite: Prinz 

®. Dorfen, Reufing a. Schermbeck, Knorſch 

a, Meurs, Wöllerfiein u. Bech aus Frankfurt, 

Bauer a. Wallerſteiln. Schäffer a, Goblenz.. 

Hofmeidter, Inſpeltor a. Tüdelbaufen. Huther, 

Verwalter a. Galbach. Merkel, Kanzleirath 

ans Miefenibeiv. Braun Landrichter Dieg aus 

Gemünden. Neuß, Art Eileutenant mit: Ben. 

a. Würzburg. Raimer, I, Baulendultent aus 
Mingen. k 

Getraute, 
In ber Pfarrkirche zu Hang: 

Michael Kraus, Schuhmachermeifter bahier 
mit Joſtpha Dreicher von hier. 

Im Neumünſter: 

Karl, Hildebrand, F. Univerfitäts-Profefior. mit 
Antonia Weingärtner, L Regierungsraihss 
Tochter daher, 

In der JullussEpilal-Pfarrlicche: 

Andreas Göbel von Unterfnießhelm mil Bars 
bara Hofmann von Altheim. 


Geftorben. j 

Ama Bauer, Brivatiers. Battin, 69 Jahre 

alt, — Anna Maria Rüde, Pfrünpnerin, ! 

92. Zahre alt. — Margaretha Schäbler, 

Büttners » Wittwe ,.: 60%, Jahre ‚alt; — 
Katharina Baureis, 8 Wocen alt. 


Drud von -Bonitae- Bauer in Würzburg. 


Würzburger „Stadt- und Fandbote, 


Der Würzburger u 
Stadt» und Land⸗ — 
bote crſcheint mit Aus · 
nahme der Sonn: und 
toben Friertage tägr 
lich Abenbe, 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen. werben Mittwoch 
und Samstag Extra: 
Felleiſen, und viertel» <- 


Hieig ein großer Muer- · 








Der Prinumerationse 
Preis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich ° 
45 Sttenjer, 

Imferate meiden bie ' 
dreifpaltige Beile aus’ ge» 
mwöhnliher Echrift mik ‘ 
2 Strenjerm, größere 
aber nad. dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben franco 





bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 34. Dienstag den 4. März 1851. 





Tagsneuigleiten. 

Konzeſſionsgeſuche vom 16. bis 28. Februar 1851. 

Julius Philipp Auguſt Hettler von Bechhofen, um 
eine Pc a Ta Bauer, Conbitor, um eine 
Kıffewirtbfchafts-Konzefjion. Yiborius Braun von bier, 
um eine Mebger-Konzeffion, Philipp Lutz von Eibelſtadt, 
um eine Nagelfchmievs-Konzefjion. Heinrih Eger von 
bier, um eine BüttnersKonzeffion. Ichann Adam Brad 
von Büchold, um eine Maurer⸗Konzeſſion. 


Am tünftigen Montag ben 10. beginnen, wie bereits 
belaunt,, vie Schwirrgerichtöverhandlungen für das Ifte 
Duartal 1851, Es kommen im Ganzen 9 Fälle, darum: 
ter ein Verfahren in contumaciam, zur Verhandlung. 


Als Präfident fungirt ver k. Appell.Ger. Rath Weifart, ,, 
Peiftungen bronzene Merailten, bis zu 6 an ber 3 


als deſſen Stellvertreter wer J. Kreis⸗ und Staptgerichte- 
ratherath Scherer, Folgendes ift bie feftgeftelfte & 

der Verhandlungen: 1) Am 10, wird 11. März: Anklage 
auf Raub 4. Grades gegen Dienftlnecht Seger von Gerche- 
beim. St.⸗A.: App.Ger.⸗Aſſeſſ. Helfreih. 2) Am 12. 
März: Anſchuldigung wegen Prefvergeben gegen Schuh— 
Fr Herbjt von Kigingen, St.-W.: App.-G,-Affeffer 


id. 3) Am 13, 14, 15. März: Auflage auf eine . 


eihe von Diebjtäblen gegen Schreinermeijter Schneider 
von -Dftheiim. St. A.: A. G. Aſſeſſ. Helfreih, 4) Am 
17. März: Auflage auf Raub 3, Grades gegen Hart: 
m von Hilders. St.A.: App.G.Aſſeſſ. Helfreich. 
5) Am 18. März: Anklage auf ausgezeichneten Diebſtahl 
gen Sobold "von Beitshöchheim. St.A.: Kreisrath 
öwenbeim,, 6) Am 20. März: Anklage gegen Bürger 
von Schernan wegen Urkundenfälſchung. St.-U.: Kreis— 
Ger.Aſſeſſ. Zinn; 7): Am-2ı. März: ar = wegen 


ausgezeihneter Diebftähle gegen Mitnacht von Afchaffen- 
burg. St-Y.: Appell, Affeffor Helfreih,. 8) Am 22. 
vpollonia 


März: Anklage auf zwei Kinpsmorbe gegen 
Wagner von Obermittbach Std. Appeill. Aſſeſſor Helf- 
reih. 9) Am 24. März: Contumazialverfahren vor dem 
Schwurgerihtshofe gegen Michael Riek von Dettershau- 
fen 7 Verbrechens der Korperverle mit bfeiben- 
ben Nachtheile in Konkurrenz mit dem Verbrechen ber 
Calumnie Das Verzeichniß der Vertheidiger werben wir 
m en, ſobald tasfeıbe fomplett iſt, was wahrichein« 
lid Bis morgen dev Fall ſein dürfte, * 


Wie bereits früher erwähnt, und wie nun aus der 
offiziellen Bekauntmachung ſelbſt hervorgeht, beabſichtigt 
umfer-fo thatiger polytechniſche Berein im: Monat Juni 
I. 28... in wel gleichzeitig auch die neu erbaute Ge— 
werbehalle feierlich eröffnet. werden ſoll, eine Lokal⸗Indu⸗ 


rdnung 





ſtrieausſtellung zu veranſtalten, a. als würbige. Feier 
der eben beregten Eröffnung ver Gewerbehalle, theils um 
die Leiſtungen und Zuftände ver hiefigen Gewerbe, fowie 
deren Mängel und Bebürfniffe kennen zu lernen. Die zu 
diefem Zwecke bereits zufammengetretene „Inpuftrie-Aus- 
a bildet vor Allem das Organ ber 
ireftion bes polptifchen Vereins, und hat Beh Maf- 
nahmen in Ausführung zu bringen, und hanptfächlich zu 
wachen, daß nur biefige Erzeugniffe, (zu welchen jedoch 
anch ſolche gerechnet werben, welche aus Werfftätten und 
Fabrilen hervorgehen, bie nahe an ver Stabt liegen ober 
deren Eigenthümer dahier wohnhaft find, over bie durch 
die Art Ares Betriebs im lebhaften Wechfelverfehre mit 


der? ſtadtijchen Iubuftrie ftehen), zu dieſer Lokal-Ausſtel⸗ 


fung zugelaffen werben. — des Verdienftes, 
ſowie zur Ermunterung follen für die ansgezeichnetften 
abl, 
une -für die —— Ausſtellungsobjelte Ehren-Er- 
wähnungen und Diplome verabreicht werben, zu welchem 
Zwede jeiner Zeit ein Urtheils- und Schiedsgericht mieber- 
efegt wird, das auch vie Leiftungen. ber tüchtigften im 

ienften arbeitenden Gehülfen und Gefellen zu würdi— 
gen hat. Ach eime Austellung der bildenden Kunſt, der 

ärtnerei und Seidenzucht wird damit verbunden, und fir 
angemefjene Feſtlichleiten geforgt werben. gu beſtmoͤg⸗ 
lichſten Erreichung des Zweckes hat ſich vie Ausitellunge» 
Commiſſion in fünf Seklionen getheilt, um jedem Indu⸗ 
ſtriellen ſachdienliche mündliche Aufllärung über den wah— 
ren Zweck der Ausftellung und bie damit verknüpften 
wahren Intereſſen ter Ausſteller zu geben, und im Bezug 
auf technifche Anfragen und Natkich äge ebenfalls entwe⸗ 
ber perfönfich ober durch Hinweifung am ben polytechni= 
ſchen Verein fich förderlich zu erweifen, Jeder dieſer Set 
tion find gewiſſe Gewerbe zugetheilt, und baben ſich die 
betreffennen Gewerbemeiſter zunächſt am die Mitgliever 
ihrer Seltion zu wenden. Kir werben bie Namen ber 
einzelnen Seftionsmitgliever, fowie bie ihnen zugetheilten 
Gewerbe morgen mittheilen. 


Dem „Banıb. Tagbl.“ zufolge werben gemäß einer 
Berfügung Sr. Maj. des Königs die Gewänder bes hl. 
Kaiferpaares Heinrich und Kumegund, welche zur Zeit der 
Sefularifation-von Bamberg nach München famen und vort- 
felbft in_ber reichen Kapelle aufbewahrt waren, wieder 
in den Dom zu Bamberg zurüdgebradit werden. Diefe 
Gewänder find 1 Mantel des Kaifers, 1 Mantel ver 
Kaiferin und 3 andere Kleidungsſtücke verfelben. 


Münden, 2. März, Cs ift ſchon lange aufgefallen, . 
daß von fämmtlichen Militärbeamten, welde dein baye⸗ 


N 4 ar 
. E a0 


⸗ 


riſhen Executionskorps in Kurheſſen zugetheilt waren, 
uicht einer mit einem Orden bedacht worden iſt. Man 
erzaͤhlt ſich nun, ver Kurfürſt ſei hiezu durch bie von ber 
baheriſchen Adminiſtration ſchon ziemlich früßgeitig über⸗ 
gebenen „ſtoſtenberechnungen“ veranlaßt worden. 


Münden, 28. Febr. Für die Hofhaltung des ſtö— 
nigs Otto find geſtern eine Anzahl hier angefaufter werth- 
Sale Pferde nad Athen abgegangen ; man will hieraus 
ſchließen, daß König Otto fih bald nach Griechenland 
zurüdbegeben werbe. 


In Drespen macht ein in den jüngften Tagen vor 
gefommener brutaler Erzeh der dabei betheiligten Perfonen 
wegen Aufieben. Der Diener des Majors Serre wurde 
von vier Perfonen mächtliher Weile, als er an ver Thüre 
feines Herru klingelte, ohne irgend eine eg übers 
fallen und vergeftalt mißhandelt. daß man an feinen Auf- 
Tommen zweifelt. Den erjten Angriff auf venfelben bat 
ver füchjifche Neiteroffizier von Miltitz ausgeübt. Bei 
der weitern Mißhandlung ift vorzüglich ein englijcher Ge⸗ 
fandtfchafte-Sefretär, außerdem aber noch ein ruffischer 


Gefandtichaftsattahe und ein jächitfcher Legationsſelretär 


betheiligt geweien. Drei ver geſchidteſten und angejeheu- 
ften Aerzte Dresdens ſuchen vem Opfer einer pöbelbaften 


Mißhandlung durch vie jorgfältigite Pflege das Leben zu - 


erhalten, 
Bayeriſcher Landtag. 


Als Erſatzmann des verfebten er Degenharb wird 
der 11. Aſſeſſor beim kgl. Landgerichte Lohr, Herr Geiger, 
in die Kammer treten, und wie man hört, fich dem rech— 
ten —— anſchließen. — Dermalen befindet ſich kaum 
die yon ber Abgeorvueten bier, da eim großer Theil 

elben die Carnevalsferien benügt bat, um auf ein paar 
Tage nah Haufe zu eilen. Daß am Mittwoch Abenb3 
jänmmtliche wieder bier eintreffen, läßt fich um fo mehr 
vorausjehen, als Alles auf die Beantwortung ber geftel‘- 
ten Interpellationen gefpannt ift, die ben Aeußerungen 
vom Miniſtertiſche in der letzten Sitzung zufolge in ber 
nächſten Sigung (Donnerstag) ftattjinden fell. 


Deutſchland. 


n. Kaſſel, 2. März. Heute Mittag wur 
ven ya Henkel und Hornjtein ihrer Haft entlajfen, 
wie e8 beißt, gegen eingelegte Kaution. Eine Menge hie— 
figer Einwohner empfing fie auf dem Marktplage unter 
berzlichiter Theilnahme, jedoch ohne laute Demonjtrationen. 


Die app ift feit geftern in ben Wirth- 
ſchaftslolalen um eine Stunde von 9 bis 10 Uhr Abends 
verlängert. — Die baperifhen Truppentheile, welche in 
ver nördlichen Gegend in Kurheſſen bisher noch gelegen 
haben, find auf dem Rüdmarfch begriffen und lommen 
morgen zum Theil über bier. — Das Kriegsgericht zwei— 
ter Juſtanz ift zwar noch mach wie vor aus baheriſchen 
Offizieren zufammengefegt, befindet fich jedoch zur Zeit 
noch nicht in Thätigfeit. 


Kaffel, 1. März. Graf Peiningen, welcher bisher 
im Gafthofe „zum römifchen Kaifer“ Logirte, unterhanbelt 
um eine Privatwohnmumg auf die Dauer von 6 Monaten. 


Preußen. Berlin, 28. Fehr. Die Inſtruktionen, 
welche Graf Arnim erhalten hat, follen, mie bie „Voſſ. 
3 berichtet, ſtrilt bie auf ven Olmützer Conferenzen 

wifchen dem Minifterpräfidenten von Manteuffel und bem 

Furſten v. Schwarzenberg verabredeten und fejtgefeßten 
Stipulationen verlangen ; jollte Defterreich jedoch von ſeinen 
an Preußen gemachten Einräumumngen nichts willen wollen, 
fo wird Preußen bie an Defterreih gemachten Eonzeffionen 
jedenfalls zurüdnehmen. 


‘ am, bie fofert nach Dresden und an den Fürfien 


ſoll. 


214 er er — U, Pe», 


Deiterreih. Wien, 26. Febr. Die Truppen 
durchzüge zur Verjtärkung der itafienifchen Armee bauern 
jort, Unleugbar zieht ſich au ber iemontefifchen un 
ſchweizeriſchen Gränze ein Gewitter zufammen, Vorgeſtern 

ein Kourier aus Turin mit wichtigen Depeſchen hier 
ar⸗ 
zeuberg befördert wurden. Es beſtätigt ſich, baf Graf 
Appony in Turin eine eventuelle Beſeßung : Weffanpria's 
in Ausficht geftellt hat, wenn der Mazzini’fchen ation 
nicht ein energiſcher Widerſtand entgegengefegt werde, - - 


An der bosniſchen Gränze fand ein Konflikt zwifchen 
300 türfijchen Kavallerijten, welche die Infurgenten bis 
auf öjterreichifches Gebiet verfolgten und einer üfterrei- 
chiſchen Patrouille ftatt, welche jeboch wahrſcheinlich ohne 
weitere Folgen bleiben wird. 


Schleswig : Holitein. Hamburg, 38, Febr. 
Die Deſertion unter den bier und in Altona Tiegenden 
öfterreigifpen Truppen ſoll, fehr um-fich greifen, &6_ 
find auoſchließlich affentirte Ungarn, welche nach England 
entfliehen und veren Zahl bereits 100 überfchritten —2* 

Es iſt daher wohl glaublich, was Einige behaupten, 
daß die hier und in Altona liegenden Bataillone durch 
andere erſetzt werden ſollen. — Dagegen ift auch eine 
Heine Anzahl Wiener und ungarifher Flüchtlinge, die feit 
1848 und 49 ihren Aufenthalt bier nahmen, von ver 
Hamburger Polizei an das öſterreichiſche Hauptquartier 
—— worden, darunter ein ehemaliger oͤſterreichiſcher 
Oberfeuerwerker, ber unter Ben in Ungarn gedient und 
zu 15 Jahre in contumaciam verurtheift, auch bereits int 
Dublin an der dortigen Militärſchule eine Anjtellung ge⸗ 
funven hatte, : 


Mölln, 26. Febr. Ein Schreiben von vorjtehendem 
Datum in der „Lüb. Ztg.“ enthält Folgendes: Ich bin 
jest im Stande, Ihnen ganz beftimmt zu verjichern, daß 
das Regiment Wellington vorläufig keineswegs nah Mölln 
zurüdtehren, fonvern wahrfcheinlich „noch mehrere Mo— 
nate‘ in Altona verbleiben wird. Derfelben Quelle were 
danke ich die Nachricht, baf vie Dänen in dem Kronwerk 
zwar auffallend viele Poften ausgeftelt haben, dasſelbe 
aber bennoch räumen werben. 


Ausland. 


Außland. St. Petersburg, 19. Febr. Am 
4. Febr. iſt bier die Vermählung ver Groffürftin Katha- 
rina Michailowna mit dem Herzog Georg von Medien- 
burg-Strelig vollzogen worden, welches Ereigniß durch 
ein Faiferl. Manifeft öffentlich verfündigt wire. 





Würzburger Fleifchpreife vom März; 1851. 


1 Pfund Maftochienfleifh . ; a 10 EM. 
„Kalbfleiſch 7/, k. 
”„ Schweinfleiſch — kr. 


„  Hammelfleifch R R 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 1. März 1851. 





Redigirt aud verle⸗t urn Th. Dancer. 
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jenen — Ankündigungen. 

— | Regelmäßige 
Poſtſehiff ⸗ Expeditionen 

= ent über 


Havre, Antwerpen und Bremen 


nah Mew:VHorf, New: Drlieansd und anderen norb- und für 
amerikenifchen Seehäfen durch die 


Gencral-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 


' Die Beförberungen über Havre geſchehen mittelft der neuen amerifa- 
niſchen Boftfchiffe der new line of packets, welche fowohl durch ihre zwed- 
näßigew inneren Einrichtungen mit TIter Cafüte, wie durch pünftliche Abfahrten 
und Schnelle Reifen hinlänglich befannt fine. 

Nähere. Auskunft erteilen vie General 
Herren, Agenten : 
Korenz Bonn in Würzburg, 
. Dedwolf in Amorbach. 

3. &; Lazi in Aub. 

5. Billms in Lohr. 
xTUlrich ‚in, Stabtprogelten. 

&. Komp, in, Hammelbung. 


Agentur, fowie nachfolgende 


Georg Steuerlein in Schweinfurt, 
Schmitz u. Schätzler in Miltenberg. 
B. B. Schaab in Brückenau. 
Joſ. Mayer in Kitzingen. 

G. Biſchof in Rothenfels. 

Joh. Uehlrin it Trennfurt. 


er Lilionefe —E 
Dieſes vortreffliche und bewährte Waffer aus ber Fabrik der Herren 
Roth nnd Comp. befreit die Haut immerbalb 14 Tagen von gelben over 
braunen Flecken, fowie von Finnen und Mitefjern, Hautfchärfe ꝛc. und wird 
fi beſonders das fchöne Geſchlecht angenehm überrafcht fühlen, durch ben 
Gebrauch obigen Mittels einen braunen Zeint in einen zarten, weißen umge- 
wandelt zu — Dieſes Mittel iſt bereits von vielen Medizinalbehörden 
geprüft und als durchaus brauchbar zuin äußerlichen Gebrauch anerkannt 
worven. Die Fabrik ſteht für den Erfolg innerhalb der obenbemerkten Zeit 
und erftattet bei Ausbleiben der Wirkung ben Betrag zurüd, 
Der Berlaufspreis ift per Flaſche ı fl. 45 ir. 
Ye: Notbe & Eomp. in Berlin und Coln. 
Die einzige Niederlage für Würzburg ift bei 


Earl Solzans. 








(Eingefandt.) 
Bis dat, qui cito dat. 

‚ Für Pflicht halte ih es, ven Namen jenes Chrenmannes, ber fich durch 
feine große Humanität anszeichnete, öffentlich zu nennen. Hr. Wüftenfeld 
jun., Weinhänpfer, war es, der einem, in Folge des Jerſpringens einer 
Dampfmafchine verunglüdten Arbeiter nicht nur die ganzen Reiſekoſten in 
feine Heimath bezahlte, (fie betrug mehrere Gulden), ſondern den ſchlecht und 
ſommerlich Geffeibeten noch mit warmer Kleidung, zum Schute feines kranfen 
Körpers, verfah, und, fo ficher dieſen Unglüdlichen, ber die ganze weite Reife 
zu Fuß hätte machen müffen, das Leben rettete. Möge diefe gute Hanblung 
in ähnlichen Fällen auch von Audern fleifige Nahahmung finden. 


Ein Augenzeuge. 


— —— nn m m — — — — ——e —— — — 
Das Berbot, nach welchem Hunde nicht frei auf ber Feldmarkung herum- 
laufen vürfen, wird ben in ed * 
Würzburg den 26. Februar 1851. 
Der Stadt:Magiftirat. 
1. Dürgermeifter: Bermuth. 


Belfanntmahung. 

Aus der Margetshöchheimer Waldung werten Donnerstag den 20. 
Mär; Mittags i Uhr auf vem &chlage 300 —e—— zum Loh⸗ 
rinden er, dann bas im Schlage befindliche Eichenbuſchholz öffentlich 
derftrichen. 


Carl, 





Margetshöchheim ven 1. März 1851. 
G. P. Weiler, G.⸗Vorſt. 


CTheater · Anzeige. 
Mittwoch, ven 5. März 1851, 
Das Urbild des Tartüffe. Luft- 


ſpiel in 5 Alten von Guptom. 


Donnerstag, ben 6. März 1851. 
Letztes Gaftfpiel des Hrn. Earl Deder, 
vom FF. Hof-Opern- Theater in Wien. 
& deſſen Benefiz- und Abſchiedsrolle: 

ruani, der Bandit. Grohe 
Dper in drei Abtheilungen. Aus dem 
Ftalienifhen des I. Maria Piave. 
Mufit von Verdi, Komponiſten bes 
„Nabuccodonoſor.“ 


Ein braves und ſolides Mädchen 
das im Kochen erfahren, ſich auch der 
äuslichen Beſchäftigung unterzieht und 
ich bierüber mit guten BET 
ausweiſen Tann, fucht auf Oſtern bei 
einer rubigen Familie ein Unterfom: 
men und kann auf Verlangen fogleich 
eintreten, Näheres in ver Exrp. d. Bl. 


Ein folives Mädchen, welches 
im Nähen, fo mie Behanplung ber 
Kinder erfahren iſt, wird auf das be— 
vorſtehende Ziel Dftern in Dienft zu 
nehmen gefucht. Wo? fagt vie Er- 
petiton d. BI. 





Ign. Gropp collectio nov. rerum 
et script. Wirceburg. 2 Thle., ift 
um 3 fl, au verfaufen. Wo? fagt vie 
Erp. d. Bl. 





Die 3. Sendung neu aufglacirter 
Sandfchube ſind angekommen, und 
gebt im einiaen Tagen wieder eine 
ab, bi E. Mohr, Schueidermeijter, 
2. Difte, Nr. 204, Blöhlein, 


Ein noch ganz guter Dandwagen, 
mit eifernen Achfen, ift wegen Man— 
gel an Raum zu verkaufen und zu 
erfragen bei 

Joh. Köhler, 
Büttnermeifter, Lochgaſſe Nr. 31. 


Ein branes Mädchen wird ſo— 
gleih in Dienft zu nehmen gefucht 
im 4. Diftr. Nr. 9. 


Durch zwei approbirte Beſchell⸗ 
engfte können Pferbezüchter ihre 
tuten von jet an immer auf dem 
Gute Moskan bei Würzburg außer 
dem Zellerthore beveden laſſen. 
— — — — — hr rq— — — 


Donnerstag den 6. März 
Nachmittags 2 Uhr werden in 
dem Haufe ber Armenfündergaffe Nr. 
190, über eine Stiege, nachfolgende 
nußbaumene Möbeln und Geräthſchaf⸗ 
ten gegen gleich baare Bezablung ver- 
ftrichen: Kanapee nnd 6 Sejfel, Co- 
moben, Spiegel, Bettftätten, ein Bu— 

er⸗ und ein Kleiderſchrank, Nacht- 
tifchehen ıc., ferner Küchengeräthe und 
ein meer ſchwarzer Frack. 





; Codes-Anzeige. 


In 


Heute früh. 51,4 Uhr entichlief an Blutandrang gegen den Kopf fanft und ruhig mein ‚heißgeliebter 


Gatte, ber » J 


Freiherr Friederich Auguſt von Wolffskeel-Neichenberg, 


— hiermit allen Freunden und Bekannten des Berewigten mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt 
g 


“ anzeigen 
Wettingen, ben 3. März 1851. 


bie tieftrauernve Wittwe mit ihren brei ummündigen Kindern. 


Caroline Freifrau v. Wolffskeel⸗Reichenberg, geb. ve Stäpel. 
Carl Freiherr von Wolffskeel Reichenberg, ggrobberzoglich ©. 


Weimar. Cammerherr und Hauptmann, als 


Re Kauf-Eefd eu) 


Alte Boints-Spigen, wie auch alte Klofter- 

u. Kirchen-Spigen, Albem und Meßge: 

wänder mit Sourtipigen, ächte Perlen, Bril: 
fanten, Niofetten und Schmuckfachen 


werben zu ven höchſten Preifen eingetauft von bem Raufmanne Stahl, 
welder aus Amfterbam bier angekommen ift, und im Gajthofe zum Würt« 
temberger Hofe, Zimmer Nro. & logirt, und mur eine furze Zeit hier 
verbleibt. Auswärtigen, die bergleichen Gegenftände befigen, ift hier Gelegen— 
heit gegeben, ſolche zu ben höchſten Preifen anzubringen. 


Tapeten und Sordüren. 


Mein ganz new affortirtes Lager in reichhaltigiter Auswahl der nenejten 

und geſchmackvollften Deffind zu ven äußerjt billigen Preifen von 12, 16., 18. 
und 20 fr. per Stüd, bis zur feinften Sorte in Wolle und Gold empfehle 
ich für diefe Saiſon zur geneigten Abnahme. e 
Fr. Ph. Noſſat⸗Geiller, 


am Dom, 


"Ankündigung. 

Dienstag den 11. März L. 3. Beittegt ı Uhr werden in der Stern- 
gaffe Nr. 66 wegen Umzug folgende Gegenitände gegen gleichbaare Bezab- 
lung verftrichen, als: Drei Baar neue filberne Yeuchter, eine neue ſilberne 
Theefanne, 3 Zuckerdoſen nebft mehreren Silbergeräthen, ein feines Parifer 
Kaffefervis, mehrere Kaffefannen und Taffen, Kaffebretter, Porzellain, Gläfer 
und Blumenvafen mit Masgloden, Spiegel, Delgemälte von Schneiver, 
Kupferſtiche, Weißzeng, Kanape und Seſſel, Kleider⸗ und. Weißzeugſchränke, 
Kommode, Schreibtiſch, Waſchtiſch, Nachtifche,Rupfers, Blech- und Eiſengeſchirr, 
Geltengeräthe und mehrere Gegenſtände, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 3. März 1851. . . 


Montag den 10. I. Ms. Vormitt 20. Uhr werveit im 
4. Diftrift Nro. 35, ber Petersficche- gegenüber, bie zur Verlaſſenſchaft ver 
Melbermeifter Barbara Heelein Wittib dahier gehörigen. Grundſtuͤcke, als: 
a) Pl. Nr. 224, 31/, Morg. 3%, oder 2053 Dezimalen Ader im rothen 
Berglein, die Herru ven Groß auf beiden Seiten, 
b) Pl.⸗Nr. 59, 31/, Morgen over 1,823 Dezimalen Artfeld im untern 
Steinah neben Kügemer sen. auf beiden Seiten. 
e) Pl.Nr. 250 ımo 250%/,, 2°/, Morgen over 1,703 Dezimalen Artfelo 
tm Yerchenader neben Herm von Groß und Georg Roth von hier, 
d) Pi.-Nr. 158, 21/, Morg. 113/, Ruth. oder 1,240 Dezim. Artfeld im 
Hirſch oder Steinach neben Philipp. Abrecht und Herru non Groß, 





— — — 





munter den am Termine belaunt gemacht werdenden Bedingniffen öffentlich 


verftrichen, wozu einladet 
Würzburg, den 1. März 1851. j 
Das Teltamegtarint. 





ruder. 


Liedertafel. 


Dienstag den 11. März Pro- 
duetion unter gütiger Mitwir- 
hung mehrerer veıechrl. hiesiger 
Damen, im Stadttheater, Mörgen 
Mittwoch den 5. und Freitag den 
7. März letzte Vorproben, 
Montag den 16. @eneralprobe. 
Anfang jedesmal präcis 8 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Möbel: Verkauf. 

Zunächft dem Burkarderthore it 
ber obern Mainluſt, über 2 Stiegen, 
find verfchievene Möbeln von Kirſch 
baumbolz billig zu verkaufen, 


Für bie Gerichtsbezirle rechts und 
links des Maine jind größere Papi: 
talien auszuleihen im 2, Diftrikt 
Niro. 324. 


Auf dem Igeftrigen Harmonieballe 
wurde eine Oprgesäng Glocke ver- 
loren, Der revliche Finder wird böflichft 
gebeten „ joldhe zurüdzugeben in ._ber.. 
Erpevition d. Bl, 


Fremden Anzeige. 
Vom 3. März, 

(Kronprinz v. Bayern.) Erib, Afın, 
aus Bremen. — (BWitteläbadher Hof.) 
Loos, Dr. mer. a, Lorchhauſen. Schleekein, 
Farbereibeſizer a. Straubing. Nehtelfiäbter, 
Dirtonomiebefiger aus Windsheim. Bender, 
Kim, a. Erlangen, — (Mürttemberger 
Hof) Freifrau von Zebel aus Glebelſtadt. 
Breifränleln von Ditfarth a. Schlof Theres, 
Frl, Eihreiber a. Teßnitz. Helng, Llentenant 
a Nürnberg. Frau Iwenger mit Hrn. Sohn. 
Kaufmannsgattim und Frau Rättger, Afeffors- 
Gattin aus Fulba, . — 


Getraute. 
In der Piarrfirche zu St. @ertraub: 

Philipp Bey, Oelonom mit Barbara Berin- 
ger von Hombnrg a/Main. 

Andreas Schumel, Pofttendufteur von bier, 
mit Margaretha Jofepha Beth aus Haß ⸗ 
furt 

In der Pfarrkitche zu St. Burkarbt: 

Martin Getznet aus Waldbrunn, mit Glije- 

beth Hubert aus Hettſtadt. Sr 


Geftorben. - 
Honilin Bier, Maurer, 40 Jahre alt, 


Drud von Bonitas-Panerin Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


a War ſwulger 
Stadt uud Land⸗ 








Der Prönumerationde 
Brite, iſt monatlich a8 











bote erfcheint mit Aus · Areunzer, vierteljährlich 
sahne der Sonn um 45 Kreuzer, 
hohem Feiertage täg- Inferate werben. die 
U Abends 5 Uber, dreifpaltige Belle aus ger 
VS wöchentliche Bei- wöhnliher Schrift mit 
lagen werden Mittwoch © Strenzern, größere 
ws Samstag Grtra: ‘aber nad dem Raume 
nn }, umd viertel ES berechnet. Briefe umd 
ein großer Mufier-, — Gelder werben france 
Bierter —Jahrgang. 
Nr. >3. Mittwoch den 5. Maͤrz 1851. 
Tagsneuigkeiten. Stickgarn und Zwirne, Gewebe, Strumpfwaaren, Poſa— 


Die von dem Frhrn, Fr. Wihm. von Wöllwarth— 
Lauterburg als-Kirchenpatron für ven bisherigen Bfarrer 
zu Gihwehheln. Det. Schweinfurt, Friedr. Karl Tho— 
mas, ausgeftelite Präfentation auf vie zur Zeit fombi- 
nırten profeftantifchen Pfarreien Fear wi und Birken⸗ 
feld, Det. Rügheim, erhielt die Iandesherrliche Beftätigung. 


In einem Artifel der „neuen meb.-hirurg. Zeitfchrift“ 

d.d Würzburg, 24. Febr. heißt es, daß ber Vorſtand ber 

—*— inik, Hr. Dr.v. Markus, au einem 

ſo fehr vorgeſchrittenen Augenübel leide, daß feine 

Stellung als Klinifer für die Dauer nnmöglich ſei. Im 

ber at ſei man für dieBerufung Haffe’s in Zürich 
an feine Stelle. 


Indem wir hiemit das Verzeichniß derjenigen Herren, 
welche in vie fünf für vie —— —* ung gebif- 
beten Sektionen beitimmt wurden, und zugleich bie den- 
felben übertragenen Gewerbe ze. mittheilen, glauben wir 
wicht noch einmal unfere Gewerbemeifter auf dieſes 
Unternehmen aufmerkſam machen zu müſſen, indem wir 
überzeingt find, daß unfer intelligente Gewerbeſtand Längft 
die Ft äßigfeit mv Wichtigfeit der Ansjtelung erkannt 
—*—* bei derſelben gewiß durch ſeine Erzeugniſſe aufs 

e auf das Ehrenvoilſte bethätigen wird, welch hohe 
Stelle Kunſt und Gewerbe dabier einnehmen. Die be— 
ben ionen finds I) bie Hewen Herrmann, 

——— Langeloth, Dampfſchifffahrtsdirel ⸗ 
tor; Marold, Spenglermeifter: Meyer, k. Regierungs 
zat und Wehner, Zeugfchmienmeifter für: fhwere Eifen- 
und Stahlmaaren , ale und Mafchinentheile, 
delle von Bauwerken und Majchinen, leichte unb feine 
Gußwaaren, Arbeiten und Wuaren aus Schmiebeeifen, 
Stablarbeiten, Werkzeuge ie Inftrumente und 


aeg or ag 2 kur; 

2 17 athgeflechte, Metallgewebe, Metallfiebe 

u |. w., Klempner -- und Kupferfchmiebarbeiten, fadirte 

Metallwaaren, Lampen» und 

Graveur- und Gürtlerarbeit, unächte Waaren, Metalibuch- 
ftaben, Neufilber- und plattirte Waaren u. dgl., Goldr, 
Silber- und Juwelier-Arbeiten, Metallfhläger- Arbeiten, 
Gold - und Silbermanufalturwaaren und dergleichen Mis 
litäreffetten, Uhren, ‚mathematifche, optiſche, phyſilaliſche 
und chemiſche JFuſtrumente, Wagen im Allgemeinen, me— 
chauiſche Ha uslichleits · und gen —— 

eruchloſe Abtritte u. ſ. w. 2) Die Herren: Dr. Bauer, 
. Brofeffor; Deibert, Tapezier; Großkopf, Weber 
wieifter uns, Seiner, ‚Schteksermetfter für: Gefpinnite, 


the aufgeftellten Schufdentilgungstommiffärs; 
Vampenzequifiten , Bronze, : er, on Herten, etrug bie beyeriigerDtne 


mentier, Knopf- und Erepinarbeiten, Hanfivaaren, Spitzen, 
Stidereien, Teppiche, künſtliche Blumen, Muſterzeich⸗ 
nungen, Saararbeiten, Pelzwaaren, Filzwaaren, Klei— 
dungsitüce, (Schluß folgt.) 


Die drei Inftigen Tage find glücklich werüber; man 
will jedoch die Bemerkung gemacht haben, daf vie Luſtig- 
keit in dieſem Jahre eine lange nicht fo ausgelaſſene und 
muthwillige war, als in früberen Jahren. Einen Beleg 
dazu te auch der Umſtand geben, daß während der 
drei Tage nicht eine Polizeiarretirung vorkam. 


Münden, 2. März Dem R. T. ſchreibt man: 
Nach Briefen aus Kurheſſen wäre dem -bortigen bayeri— 
[hen Militär, vom nn abwärt®, nichts erwünfchter, 
als die Rückkehr nad Bayern, und m basfelbe der deß⸗ 
alffigen Ordre mit ber größten Schnfncht entgegen. Al- 
ein den aus Kaſſel eingetroffenen „Wünfchen“ gemäß, 
wirb der völlige abng t dann ftattfinden fünmen, went 
ch ber vermaligen Tiere Regterungsgewalt von 

eite der nächften Stänve Teine Oppofitien mehr „ent⸗ 
gegenſtemmt.“ (N, Kur.) 


Der „Eilb.“ fchreibt: Die Löhnungserhöhnng der 


bayeriſchen Solvaten auf täglich 72 Fr. foll eine Gage: 


minberumg bei ben höheren Offizieren, vom Hauptindim 
erſter Klaſſe aufwärts, zur Folge haben, 

Münden, 3. März. Dem. König LüpwigHfieg 
geftern ber Unfall zu, auf der Straße niederzuf 
und fih am Fuße zu befchäbigen,, in Folge woron 
Majeftät 


’ 
. 


das Bett nicht berlaffen darf. natzroff 


. Im Münden ift am 97. Februar der a - 
— 5 an 4 Fr. Xav. F — 
bachjchen Enkauſtik, geſtorben. wpttond 
aren aus Stahl, Eifen, Meſ-⸗ am Ey 


befannte Erfinder der nach ihm beuannten Feru⸗ 
1 

Nah dem Berichte der von der or 
Id aır 


Schluffe des Jahres 1850 in rumder Summat41, 169,833 fl., 
wovon 120,196,713 fl. anf bie fog. alte: ms mer Reftsiauf 
die nene Schuld Tommen. Die bayer.: Sta lv at 
ch alfo feit dem Yahre 1819, in welchem vieſelbe der 
tänbifchen Garantie ımterftellt wurde, und 107,722,688il. 
etrug, um mehr als 33 Milliorien verinehrt. "07 
Brieflichen Nachrichten aus Darmfladk zufofge ift 
ter frühere berühmte Tenerift Barritting ven der Bühne 
abgetreten, und als Eaffier deo dortigen gtekhergogbiSof« 
theaters definitiv angeftellt -wordeng. iu * 


—VV —— — 
nid. 1 rt 
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Wiesbaden, 3. März. Heute Nach —— anf 
einem Balle im Adler mehrere naſſauiſche iere mit 
ven Lanbtags-Abgeorpnetenen Wimpf von“ We r in 


ß 


an. 


Streit, der zur Folge hatte, daß der lehtere am fe 
v ben mit einem Leuchter und am Un e 
un einen Degenftich verlegt wurbe, Wie man » 
follen vie Wunden, namentlich die am Unterfeibe, fo be 
deutend fein, daß eine längere ärztliche Behandlung wird 
ftattfinden müſſen; lebensgefährlich ſollen fie jedoch nicht 
fein. 


Leipzig, 3. März. Die fähfiichen Flüchtlinge im 
ver Schweiz Magen in ihren Briefen am ihre bie] 
ande gewaltig Über vie Unbulpfamfeit ber jchweizer- 
hen Behörden und geben fich, trog der von ihnen ge ll⸗ 
ten Bürgſchaften, ven bangſten Ahnungen in Bezug auf 
balvige Ausweifung aus ber Eidgenoſ enfchaft bin. Wie 
fie verſichern, find mancherlei vorbereitende Mafregeln 
Dazu von Seiten der. Behörben bereits getroffen, 


Berlin, 1. März. Die von dem Kriegggerichte 
wegen ber Flucht Kinkel's aus ver Strafanftalt zu Spaus 
dau als rer Beranlaffung und Hüffeleiftung daran ver- 
Däctig verhafteten angejehenen Einwohner Spandau's find 
geftern ſammtlich ihrer Haft entfaffen worden. Es ſcheint 
daraus bervorzugehen, daß man wegen der Flucht Kintel's 
fernerhin keine weiteren Nachferfchungen anftelfen will, da 
fich wahrfcheinfich nicht Beweife genug ergeben- haben, um 
gegen die Verhafteten einſchreiten zu können. 


Aus der in Bremen erfcheinenven „Tageskroiiit” 
erfehen wir, daß bie Lage Kinlel's und feiner Frau durch 
Krantheit, vie feine ganze Familie betroffen, eine fehr 
trüdende geworden ft. Die Zeitung fir Norddeutſchland 
erbietet fib zur Bermittelung von Unterftägungen an ben 
-Unglüdlichen. 


Deutfhland 


en. Rajjel, 2 Mär. Nachdem mun vie 
a unfere Stat verlaffen haben, 
iſt auch das von benfelben feither. inne gehabte Gebäude 
‚der polgtechuifchen Schule wieder hergerichtet worben und 
wird der Unterricht in derſelben nah imehrmonatlicer 
Unterbrechung mit biefer Woche wieber beginnen, 


Nach einem im mehreren Kreifen umlaufenden, jeboch 
noch — verbürgten Gerüchte wäre Hr. Haſſenpflug 
in den öfterreichifchen Freiherruſtand erhoben worden. 


Württemberg. Stuttgart, 2. März. Geftem 
Nachmittag ift Frhr. d, Ainben non Dresden wieder zurück 
hier eingetroffen; derſelbe hat jevech feinen Meg. über 
München, gemommen,, wohin er; noch mit Her von ber 
Pfordien gereift ift, um, wie es beißt, in München, einige 
wichtige —8 in den Intereſſen ber beiden Staa- 
ten Bayern und Württemberz vollenbs "zu Ende zu bringen. 


en. Berlin, 2. März. Die Verzögerung 
des Abganges bes Grafen Arnim⸗Heinrichsdorff nach Wien 
zu mancherlei Rouıbinationen. Stoff. Man ift jedoch 
in volflommenem. ‚ wenn man glaubt, daß biefelbe 
irgendwie durch ein Schwanlen ober eine Uneinigfeit in 
den beftisumenben Regionen beryorgerufen ſei. Man ift 
vielmehr ‚gerade im biefen Regionen volllommen einig in 
ven Widerſtande gegen bie Forderungen Oeſterreichs bie 
für Defterreih Das beanfpruchen, wa® Preußen in Aner⸗ 
teuntniß. ber Rechte ver andern Souveräne er von ber 
Hand wies,, Man ift in der That berechtigt, auf bie 
vollſte Entfchiebenheit an höchfter Stelle zu zählen. 


Schleswig: Holftein. Fleusburg, 27. Febr. 
Die mebrbef mg Reife ——— —— nach 
Kopenhagen —* jegt ‚bevor. Er wirb nach einigen Wo⸗ 
chen zurüderwartet, Hier iſt eine Bekanntmachung in 


a4 2 .» em, 
. m 54 
"a 


biefigen- 


ey r PEN eeR 


Betreff bes Waarentransportes dom und nad Hofftein 
erſchienen, welche beftimmt, daß ber Zollerhebungspoften 
bor bem Kronwerl an der Eiver und dem Canal fein foll. 


— Altona, 28. Febr. Die Nachricht vom der Ri 
Fr bes rei * Fe Pe tritt immer . bes 
timmter auf, ja. man ogar fo weit, zu behaupten, 
daß die Dünen fih nicht. nur aus dem —— 
aus ganz Südſchleswig zurlidziehen werben, » 
Der Andrang der flüchtigen Schlesw bei dem 
biefigen Comite zur Unterftügung —— ia fo. groß, 
daß troß der vielen Spenven, bie von allen Seiten ein. 
gepengen find, es dem Comite * nicht ag üt, alle 
reichlich unterjtügen zu können. Diele dieſer Flüchtlinge, 
die fein Band an die verlaffene Heimath fnüpft und denen 
feine Hoffuung bleibt, unter däniſchem Scepter ruhig ver» 
weilen zu Können, wollen ſich jenſeits des Oceans eine 
neue Heimath begründen und dieſe werden: auf often bes 
genannten Comites nnd der ti Hamburg beftehenven bei» 
ben GComites für Schleswig-Hofjtein nach Amerila beför- 
bert. Hierbei verbienen einige ver Hamburger Meder 
bie- lobeude Auerfennung, daß fie ſolche von d i 
befördert werdende Auswanderer für. ven halben Preis, 
nämlich für 20 Kthlr. pr. Cour., nach Amerifa befördern, 


Ausland 


Franfreich. Paris, 1. März. Die Natlonalber- 
—— dislutirte heute über den bekaunten Creton’fchen 
Antrag (Aufhebung der gegen die beiden Linien der Baur: 
bonen erlaſſenen reg 
Verhandlung erregte befonders die Rebe des Abg. Hrm. 
Marc Dufraiffe, welcher gegen die Aufhebung ſprach, 
eine jo jrärmifche Bewegung, daß die Sigung: 20. Minu⸗ 
ten lang unterbrochen werden. mußte: Auf den Antrag 
des Yuftizmeinifters wurbe der Antrag auf ſechs Monate 
vertugt, 

In Moarfeille haben am 24. Februar unruhige Auf⸗ 
tritte, durch die Weigerung eines Linienreginents, „Es 
lebe die Kepublit” zu vufen, veranlaft, ftattgefunben. Wie 
man bon bort berichtet, fol man mit Steinen nach dem 
Oberſten des Regiments geworfen haben; es muß jedo 
fehr ‚unbebeutend geweſen En. ba es zu feinem Kam 
kam und nur einige Berfonen verhaftet werden fein follen. 
Gegen Abend wurve die „Place de la Republique,” bie 
bei Gelegenheit des Feſtes mit einer großen Menge Dien- 
ſchen angejült war, von ven Truppen gefäubert und zu 

leiher Zeit der dort ſtehende Freiheitäbaum niederge- 
hauen ad Voll zerftreute ſich bei der Ankunft ber 
ruppen, ohne ven mindejten Wiverftand zu leiften, 

@ngland. London, 1. März (Abends) Das 
Unterhaus vertagte fih am Schluß feiner gejtrigen Sigung 
bis zum nächſten Montag. 

Die „Times“ ‚glauben, berfichery zu Können, daß bie 
jet (Abends 10 Uhr), nachbem Lord Stanley die Ihm 


Im Verlaufe ver 


übertragene Deiffion zurückgegeben, die Königin noch kei— 
nem anderen Mi 


itglieve des gefetigebenden ‚Körpers den 
Auftrag, ein Minitterium zu bilven, ertbeilt habe. Man 
faubt indeß nun, daß bie Kriſis mit der Bildung eines 
Coatitioneminifteriume, in welches Mitglieder der Peeli- 


“ftifchen Partei eintreten würden, und mit der Zuräkfna 


ver firchlihen Bill enden werde. In biefem Falle —* 
alſo vorausſichtlich Lord John Ruſſell fich nicht an ber 
neuen Verwaltung betheiligen. 


Gorld:-Epvurs, 
Frankfurt a/M,, ven 4. Mär; 1858. 
"Piüolen 9 fl. 321/, fr. — Preuß. Pillen 8 A. . — 
35 o f. 421 fr. — Banbhufoten 5 fl. 38 Ir, — 
rigfranfenftäde 9 fl. 241, fi. 
fet auf Wien fl: 100 €. 1. 6, 92 für. @. @. 


Rebigirt and verlor zes Th, Bantr. 


PENE-Nim, 
EI bringe zur ergebenften Anzeige, daß nunmehr Strünpfe, 
Unterhojen umd dergl. bei inir neu berfertigt, ſowie auch angewirkt 
werden ;- zugleich empfehle ich meine ſonſtigen Strumpfwaaren zur 
gefälligen Abnahme wur verſpreche reelle und billige Bedienung. 

Heinr. Caſius, Strumpfwirfer 
in der Eichhorngaſſe. 


Mit € Gegenwärtigem beehre ih mid bie Anzeige zu machen , baf bereits 
das Waſchen und Ummähen ver Strohhüte nach neuejter Facon, feinen Anfang 


genommien- bat, . 
x H. Poisket, Strohhutfabrifant, 

1. Diftritt Nr. 51, Semmelsgafie. 
„Much: können die Hüte in meinem Wohnhaus, obere Dominifariergaffe 
2% Dijte. Nr. 236 nächſt ver Adlerapothele abgegeben und in Empfang ge 
asmmen werben. 


Wirtbichafts:Berfanf und Verpachtung. 
Es iſt dahier eime jehr gut ventirende Wirthſchaft, womit Billard und 
Kaffejchente verbunden, dann zur-Delonoimie ber Art eingerichtet ift, daß ſolche 
in das Geſchaäft jehr gut reutireud einſchlägt, Familienverhältniffe wegen ab- 
eben. "Auf Berlangen fönnen auch Güter dazu gegeben werden‘ Näheres 
iu der Erpebition dieſes Blattes. 


—— —— — C re — —ñ — — — — — — — — —— Ú nn 
Die Unterzeichnete beabſichtigt ihr im beiten Betriebe ſteheudes, gut 
rentirendes Anweſen, beitehenn : 
4) in einem: realen Gajtwirthshaunfe zum „Anler” jammt Zugehärungen, 
Stallungen, Scheuer, Remijen und Shmeinjtällen. 2c., 
— 2) einer rapizirten fabrilmäßig eingerichteten Bierbrauerei, fammt ben 
dazu gehörigen Gewerbs-Eins und Verrictungen und :Geräthichaften, 
Lagerbierteller und beifäufig 5000 Eimer in Eiſen gebundenen Faͤſſern, 
SB) einem Delonomtiegute mit ven erforderlichen, im beiten Stande befind⸗ 
lichen Kofalitäten, als Scheuern, Pferd⸗, Rind: und Maſtviehſtallungen, 
Schweinſtallen, Remiſen, Holzhallen, einer nach dem mem: 
eingerichteten. Bramımein» Brennerei, Gjfigjieverei, Hausſchmiede mit 
ige circa 200 Morgen Gärten, Yedern und Wiefen von den 
4 Beten Bonitatollaſſen und eimem beveutenden Jupentare, 
Su® freier Hand unter acceptablen Bedingungen einzeln ober zuſammengenom⸗ 
wien zu verkaufen, wobei bemerkt wird, daß die Hälfte des Kaufſchillings 
gegen 4 pEt. Verzinfung anf den fraglichen Realitäten jtehen bleiben Tann. 
‘+ - Lnfttragende wollen ſich behufs näherer Aufſchlüſſe perföntich over in 
portofreien Briefen wenden an j , 
. Chriſtian Beins Wittwe 
in Ochſenfurt am Main. 


Bekanntmachung. 


Ans ver Wargetshöchheimer Waldung werden Dounerstag den 20. 
rer Mittags i Uhr auf ** Schlag 300 —— zum Loh⸗ 
rindenſchälen, daun das im Schlage befindliche Eichenbuſchholz öffentlich 


— Raehochheini ben 1. März 1851. 
G. P. Weiler, ©.-Borft. 


Sum — m — —ñ— e — — — — — — — — — — — — 
Montag den 10. I. Ms. Vormittags 10 Uhr werden im 
4 Difteift Neo. 35, der Petersfirche gegemiber, vie zur Veriaſſenſchaft - der 
Meibermeifter Barbara Heelein Wittid dahier gehörigen Grumpftüde,-mie: 
a) Pl.Nr. 226, 31/, Morg. 3%, oder 2053 Dezimalen, Ader im retheu 
u) * fein, die Herrn von Groß auf beiden Seiten, 
Steinach neben Rügenter sen. auf beiden Seiten. 
«) Bud, 250 und 250%,, 2%/, Morgen oder 1,703 Dezimalen Wrtfelb 
m Lerchenader neben Herrn von Groß und Georg Roth von je 
d) PL.-Nr, 158, 21/, Morg. 117/, Ruth, oder 1,240 Dezim. Artfeld im 
"Dirf oder Steinach neben Philipp Albrecht und Herru von Grof, 
amter den am Zermine befannt gemacht werbenven Bebingnifjen äffentlich 
verſtrichen, wozu einlabet 
Warzburg, den 1. März 1851. 





Das Teſamentariat. Nr 


Antündigungem;. 


. 59, 2 .tup ever 1,823 Dezimalen Artfeld im untere ' 


"find verſchiedene 


_ 8 auf 22 in hieſiger 
„ext ot — 

zu 4 pt. —X —— 
res iu der Exped. d. DI. 


Ein Merk wird zu kaufen deſucht 
in der —— 69. 


—— — 


Zum. Berlauf eines couranten Ar— 
tifels, wofür 25 p&t. Proviſion 
bewilligt wird, wird eim tüchtiger und 
rechtlicher Maun gejucht, ver eine aus⸗ 

ebreitete Befanntichaft befigt. Adreſ⸗ 
en unter ven Buchftaben A. Hi. nimmt 
die Erpevition biefer Blätter entgegen. 


Mehrere Benz Gulden firb 
zu verſchiedenen Partieen -anszulei 
im 3. Diftr, Nr. 348, Büttnersgaſſe. 


Eine arme Wittwe von no uf 
erzogenen Kindern fucht Vejchäftigung. 
Sie ift in alfen weiblichen: Arbeiten 
erfahren, auch, im Krankenwarten. 

Näheres in ver Exped. d. Bl. 


.. Ein fremupliches Yogis von 3 Zim—⸗ 
tern, Kochofen, Küche mit Bratröhre 
und allen fonftigen Bequemlichleiten 
ift in der Nähe der Univerfität um 
aafl. jährlich: fogleich oder bis ı. Mai 
ju vermiethen. Näheres in ber (ge 
pebition d. Bl, f 


- "Für eine kleine Hanshaltung. wird 


in per Nähe der Auguftinergajje ein 
Meines ‚Logis von 2 Zimmern, Kü 
und Bopenkammer ſogleich oder bis 
1. Mai zu mieten gejucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 2 


Ein braves und jolives Mädchen 
bas im Kochen erfahren, ſich auch ber 
häuslichen Beſchãftiguug unterzicht und 

bierüber mit «guten nijfen 
ausweiſen kann, fucht auf Oſtern bei 
einer ruhigen. Familie ein Unterlom- 
men und fan auf Verlaugen fogleich 
eintreten. Näheres in der Urn vd, Al. 


Ein folives Mädchen, welches 
im Nähen, fo mie Behanplung ver 
Kinder erfahren ift, wird auf das bee 
vorſtehende Ziel Dftern in Dienft zu 
nehmen gelucht. Wo? fagt vie 
pebiton d. Bl. 

Die 3. Sendung neu aufglacirter 
Sandfchube jind angelommen, und 
‚geht im einigen Tagen wieder eine 
ab, ber®&, Mohr, Sepneivermeifter, 





2. Difte, Nr; 204, Bläglein. 


Möbel. Verkauf. 
Zunächſt dem Burkarderthore ir 
der obern Mainluit, über 2 Stiegen, 
bbeln ven kirige 

baumholz billig zu verkaufen. 


Für bie Gerichtäbezirte rechts und 
fints des Mains find größere Kapi⸗ 
ehlidn autjuteiten im 2. Diftrift 

0, 324, 





TE Rauf-Gefud). 


Alte Points⸗Dpitzen, wie auch alte Rlofter, | 


a. Kirchen: Spigen, Alben und Meßge: 
wänder mit Sourtipigen, ächte Perlen, Bril⸗ 
lauten, Nofetten und Schmuckfachen 


werben zu den böchften Preiſen eingekauft von dem Kaufmanne Stabl, 
welcher aus Umfterbam bier angelommen ift, und im Gaſthofe zum Würt- 
temberger Hofe, Zimmer Nro. 6 logirt, umb nur eine kurze Zeit hier 
verbleibt. Auswärtigen, die dergleichen Gegenftände befigen, ift hier Yelgen: 
heit gegeben, ſolche zu den —*8 Preifen anzubringen, 


Da mir von hochldblichen Stadtmagiſtrate die Conceſſion als Maurer⸗ 


und Steinhauermeiſter ertheilt wurde, fo beehre ich mich hiermit anzu 
zeigen, daß ih alle in mein Geſchäft einſchlagenden Maurer- und Stein: 
hauerarbeiten incl. Grabſteine :c., anf das Sofivefte und Dauerhaftefte her 
ftelle, und empfehle mich, indem ich bie biffigften Preife meiner Arbeiten 
annehmen werbe, dem hochgechrten Bublitum, Meine Wohnung ift im 4, Diftr, 
Nr. 375, nächft ver Peterskirche. 








& r 
—— Ferſter jun fter. 
Sehanntmachung. 


Am 17. de. Mis. des Vormittags halb 10 Uhr werben auf der Beite 
Marienberg 85 bayeriſche Schäffel Kartoffeln, befter Qualität, welche erft 
vor eimigen Monaten. für das Approvbiſionnement dieſer Befte angelauft 
—— an ben Meiſtbietenden öffeutlich verſteigert und hiezu Luſttragende 

iuge aden. 
Warzburg, be ben 5. 15. Mär 1851. 


—* Sekanntmachung 
Ber dert neuen Thore wird das zur Verlaffenfchaft des Privatiers 
Wilhelm Seuffer gehörige Anweſen, —J aus einem Garten 
mit einem Berger von 3 I —* und 579 Dezimalen mit einem 
teimen erbauten zweiftöcigen Wohnhauſe, welches einen gemölbten 
7 Saal, 11 Zimmer, Küche und fonftige Bequemlichkeiten, und hinter 
aufe einen geplatteten Di mit. zwei Heinen Anbauen, beſtehend 
erde, mt und Schweinjtafl, Remife, Waſchhaus und Holzgelaß hat 


en 11. März Nachmittags 2 Ubr in loco öffentlich 

und and fe nd verſteigert, wozu Steigerungöluftige böflichit eingeladen 
h nweſen wird auch aus freier Hand berkauft. Einſicht kann 

lich — werden. 

Mittwoch den 12. März Nachmittags 2 ihr werben in 
— Lokale verſchiedene Möbel und —* beſtehend aus 
Sopha, Be: —— Kommode, Spieg Aſhe Stühle 
|, w., ferne ein Pferd, eine Bub und noch ganz: neugebaute 


Chaiſe, gegen eich Sahlung berfteigert, wozu —— * Home 


elugelaven werben, 
—— den 1. A 1851. 


D mm gm > Aus Auft 


en mund 
un —— a un (daft 
a — 


1.9. Mittags. 2 Uhr werben in ber Stern⸗ 
zleichbaare a 


Ba eine ns ifbern 
n J u en nebſt meh reren ——— eines Pari et 
EN, — Kaffelannen und Taſſen, a 

Blumenvafen mit Glasßlocken Spiegel 





—F ‚do 


den Mi Wär; 
66 wegen fofgenve Er täube. 
tichen Bacı nei filberne & 





erjellain, (äfer 
emälbe. von Schneider, 


— Weißzeug, Kanape und Seffel, Pre und PR zeugichränfe, 
de, Schreibtiich, Salsrifg, Nachtifche,Kupfers, Bledh- und Cifeugefchtrr, 
Hetäthe und mehrere Geg ftände, wozu —— eingeladen werden. 


berger Glae ätte, -- (Rn ff. 
Bandrrs und 


Eheater-Anzeige. 


 Dounerstag, den #. 4851. 
Letztes Gaſtſpiel des Hrn. deren. 
dom ?.f. Hof-Operu- Theater in ln 
Zu deſſen Beuefiz⸗ und Abſchicbésrolle 
rnani, der Baudit. Girpfe 
Dper in drei Abtheilungen. Aus dem 
Stalienifchen des I, Maria Piave, 
Muſik von Verdi, Komponiften bes 
„Nabuccodouoſor.“ 


Hauskauf. 


Ein Haus im guten baulichen Fi 
ftande mit Räumlichkeiten zu grhbern 
Waarenlagern und waflerfrei, im 
Werthe zu 8006—-12000 fl. wird au 
faufen geſucht. Die La 2 biefes Hatl- 
fes in ver Mitte der Stadt ift Se 
nöthig, doch wird folche nicht zu ent- 
fernt gerwünfcht. Gefällige erten 
unter A. Z. bittet man an vie Expe · 
dition d. Bl. zu richten. 


In der Handgaffe Nro. 24. iſt ein 
Meines Haus, beitehenn ans 6 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Hof und Gärt- 
hen bis auf den 1. Mal anb nad 
Berlangen anf mehrere Jahre zu wer- 
miethen oder fogleig zu — 
Naheres in ver Exped. b. 


Sausknecht oder Bedienter 
findet eine —— bie A vor der 


een. ie Cohn dl . 4. per rg 
ohne 8 ud Logis Näheres in * 


Expedition d. Bl. 


Ein großer Vorrath verfchiebener 
Dimenfionen, altes bürres.. ftarl 
Daubbolz uud gi ſchönes dopp 


tes Jagdgewehr — 
Läufer) iſt zu verlaufen bei @ipp, 
5. Diſtt. Nro. 183. 


"Sintens bkonomiſches Leri 
Fon, Iter Theil, wird wo mögl 
zu faufen gefucht. Näheres in der 
Erpebition d. Bl. 


Gremben, Anzeise 


Adler.) Fi — * Aehweaid 
u d German aus Franffarh,, Lucas &, Dar 
4 Altendorf a. Eslingen, Rothgiefer aus 
unſchweig. Stübing ‚Babrifant a. Kahl 
Hof.) — 
Wertbelmer aus lin. — 
(Bittelsbaher Hof.) —— Epsinger 
a. Kahlee. Haymann a, * ® 
mit Famllie und Bebien., ar ättner aus 
Beitshöchhelm, Biördeer, Bart. aus Mödels 
beim. — (Württemberger Hof.) — 
Bed aus Frankfurt, Stahl aus A 
Hutter auf Augsbarg. Baran von nthel, 
aus Dresven, Huf, 9 ahmirth a. Riffingen. 
Gerber, Lehrer mit Familie a. Sonneberg. 


Getranute. 


In ber Pfarrtirche zum hohen Dom: 
Georg Baltin DO t, 3* aus Thür: 
— wa Maria Schaͤblein 


von ba. 








Würzburg, ben 3. März 1851. 


Fern Würzburg. 





Me. 19. 


Mittwoch den 5. März 





1851. 





Surt von Tannenfels. 
(Sortfegung.) 


Theophilus fteht vor mix, ganz ber freundliche Weife, 
wie ich ihn fonft zu fehen gewohnt war. Gr betrachtet 
mid, wit wehmüthigen Bliden, und ich vernehme feine 
Yanite Stimme: „Armer Kurt, wie hat bie Profa bes 
Bebens Dich angeftedt! Vergaßeſt Du benn ganz jener 
Bifton im: Deinen Fieberphantafien? Die Liebe foll Dir 
erſcheinen, das Herrlichfte foll Deine Seele jetzt empfan- 
, eine heilige Flamme Dich durchglühen, und dem Reis 
Himmlifhen auf ewig Did erhalten. Darum 
gu nüpfen, bie Dich fefter an bie Erbe 
das felige Erkennen des gleichgeftimmten Wefens 
verbittern, unb das, was Deinem Geifte nur gehö- 
fol, mit wibrigen irdiſchen Anfichten vermengen würbe. 
Geliebter, Dir ift vie Prüfung nicht aufer- 
f mit dem Gemeinen Dir erlaffen, unge» 
geleite Dich die holde Füßrerin durch biefes Lehen, 
an’s Ende.“ 
Die Stimme ſchwieg, bie Geftalt verſchwand und ich 
ſchlug die Augen anf, indem ich auffprang und wähnte, 
„D Theophilus,“ rief 
dem einfamen Reben, es ift ja 
ch verfteht, wo foll ich meine vorbeugen- 
die Bruft, in ber ein Herz 
das meine Liebe fühlen. und erwiedern kann? O, 
Weſen mir erfcheinen, 
in biefer glühenden und ewig 
!— Schredlicher Zuftand des Allein 
iſt Deiner Dual zu vergleichen! Nirgenbs ein 
als reiner Allord mit dem meinen zuſammen ⸗ 
ge, nirgends ein Herz, dem bas meine das liebfte 
wäre, nirgends ein Ange, bas au bem meinen am liebſten 
hinge. O Theophilus, warum Tann ich nicht bei Dir 
fein in; ven Gefilden der Seligen.“ — 
Troſtlos warf ich mich in das Gras unb eine Ber- 
äweiflung bemächtigte ſich meiner, die mir vor wenig. An 


& 


—— 


| 


{ 
4 
| 


M— 


— 


genbliden noch fo ferne war, Theophilus Worte hatten 
ein Gefühl in mir aufgerufen, das ftill und verborgen 
noch gefchlummert, und nun mit einer Kraft er wachte, Die 
mich glauben ließ, daß ich immer nur barin gelebt, immer 
mir baran gelitten hätte. Umgeſtaltet war mir auf ein ⸗ 
mal Alfes, meine ganze Umgebung edelte mich an in ihrer 
Aermlichleit, umfonft richtete ich meinen Sinn auf diefen 
ober jenen fogenannten Freund, ihre Rohheit verleite mich, 
unb verbarb das Gute, was ich an ihnen erlannte. Nir⸗ 
gends verſtanden, ſah ich eine - traurige Wüfte vor mir 
Tiegen, in der ich feinen Halt fand, in ber ich mit mei- 
nem vollem Herzen allein blieb. 
Diefe fhmerzliche Sehnſucht Löfte fi in folgendem 
Verſe auf, welchen ich, ohne es zu wiffen, Taut vor mich 
hinſprach: | 
Wo bift du Geift, nach dem mein Geift fich fehnet ? 
Wo bift du Seele, die mich ganz verſteht? 

Wo lebſt bu, die die Liebe mir erwiedert, 
Die tief und Heiß mein ganzes Sein durchweh't ? 

Hier hörte ich ein Geräuſch. Zwei Damen nähertem. 
fih und nahmen in ver Laube Platz. 

Sie konnten mich nicht leicht bemerfen, und in mich 


felöft verfunten, adhtete ich weiter nicht auf fie und ihr 


Gefpräch bis die, melodifche Stimme ber jüngern mid 
enblich gewaltfam zur Aufmerkfamleit zwang. Nie hatte 
ich eine folde Stimme gehört, fie fiel wie Muſil in mein 
Obr, und drang mir an bie Seele. Sein Wort entging 


‚mir von bem, was jest gefprochen wurbe, und hier iſt, 


was ich vernahm: 

Die, ältere Dame, Das. große Unglüd, den mäch- 
tigen Grafen Detavio heirathen zu müſſen, ift wirklich 
fehr traurig... Befinne dich doch, liebe Marie, was bır 
an diefer Verbindung auszufegen Haft, um welche mandye 
Prinzeffin ‚dich beneiven wir? Dftavio ift jung, ſchön, 
liebenswürbig, geiftreich, kann dir das glänzenpfte Loos 
anbieten, es ift der Wille beines Vaters, dein Herz iſt 
noch frei. — was könnte dich hindern, Oltavios Liebe zu 
erwiebern ? 


Die jüngere - Buy) mich 3 350 V le ſehen mache, vermählt 


weiß feine Antwort zu geben, die euch befriedigen "DR 

Oktavio, jo wic alle Vortheile, dieſer Verbindung, Habt 

ihr richtig gefchilvert, aber kann ich dafür, daß in mei» 

nem Innern fich feine Stimme für Oltavio gr will 
€ 


Kann ich dafür r dieſes Verhältniß, dem ich —— 
entgehen ar, bi. und Schreden erregt? u; 


ift web und beflommen in feiner Nähe, und wenn 


mich fo anftarrt mit den ſchwarzen Augen, al tem 
auf den Grund meiner Seele ſchauen, wen, ih. dent 
eier Der Leivenihaft deine Hand ergreift, und die Er 


wieberung erzwingen zu wollen fcheint, dann ift mir oft, 
als ftehe ein böfer Engel vor mir, ber mid dem Para- 
diefe entführen, und auf immer 3 er vin mache 
möchte. acht nicht, gute Tante, = biefe Phantafien, 
ein unbeimliches Gefühl, das mich von ihm treibt, fagt 
mir, daß ich ven Glanz der Familit mi dem Glucke meh, 
nes Lebens bezahlen muß, und daß ihr ſelbſt mich einem 
Ungeheuer überliefert. Teophilus erzählte mir In meiner 
Kindheit von eimer griechifhen Prinzeffin, die von ben 


rigen an einen Felfen gebunden, das Ungeheuer erwar⸗men, ſo wie 


sem mußte, das fie verfehlingen ſollte. Das lam mir fo 
chredlich vor, daß ih Mut weinte, unb nur bie wieber: 
Helte Erzählung, daß ein Held das Ungeheuer töbtete und 
Die. Pringefin befreite. Tomute; mich, beruhigen. So wie 
Die, arme Andromeda komme ich mir vor, aber kein Per: 
Jene wird erſcheinen, uud ich muß die Beute des Uuges 
* werden, 

ı. Die, ältere Dame, ‚Marie, ſhame dich dieſer thörich⸗ 
= Einbifpimgen, und laſſe ja deinen Vater nichts, Davon 
merlen, denn du weißt, wie ſehr ihm ſolche Ueberſpan⸗ 
maugen zuwider ſind. Als Ollavios Gemahlin wirſt du 
bald davon geheilt fein, und dann vernänftiger- über eine 
Mahl urtheilen, die vein Glück und bie Ehre uiſeres 
Dale aebietet. 

Die jüngere Dame. Nun laßt es gut” fen, liebe 
Tante, ich vergab mid einmal wieder. Wir wollen zus 
züdgeben, ich. fühle mi unwohl und bebarf der Ruhe. 

Beide entferhten ſich, ich ſah ihnen nach, bis fie in 
ven Gängen verſchwanden, bann fprang ich auf und lief 
in ſtürmiſcher Dewegung auf und nieder, Denn ach, war 
fie es denn nicht, die Geliebte meiner Seele? 


Hatten ihre fühen Töne, vie leifen Magen vb ber ' 


walten Herzens, nicht‘ zu mir’ geſprochen im berftänblichen 
Worten? Daß fie Theophilus gefanmt, gelebt Hatte, er⸗ 
ſchlen mir als ganz natürlich, und Hell und Mar fand es 
jegt vor mir: bas iſt fie, bie Geflebte, die das Schickſal 
mir beftintmte, die Theophilus mir zugeführt: — 

Ein Eisftrom raun burd meine Abern, als ich jet 
Huge mit eiligen Schritten anf mich zufominen füh. Mit 
großer Nebfeligkeit fragte er mich dieſes und fenes, woö⸗ 
von ich heute gar nichts verftand ‚ Tachte fiber mein träu- 
merifches Wefen, nahm mich ımter ven Arm und zog mich 
wit ſich fort. Wie mit einem Ruck war ich aus ver Welt 
meiner Gefühle geriffen, das Drähgen auf ben Strafen 
erinnerte mich lebhaft an bie Wirffichfeit, ich wurbe im- 
iner mehr wach, fo, daß ih Hugos Fragen beantworten 

"Tontte. Diefer erzählte num, wie wir uns in einigen Ta⸗ 
gen anf ein großes Feſt bereiten Fönnten, ba bie Tochter 
des Baron Stero mit dem fpanifchen Grafen, ber durch 


erben würde. 


Das darf n cht geſchehen, brach ich aus, 
nein, Andromeda ſoll nicht die Beute bes Ungeheuers wer« 
en, Perfeus wird fommen, fiegen over untergehen! Be 


enflich fah mich Hugo an und fagte: „Armer Kurt, du 
biſt dohl trank, komm, ich will Ar aufe gen.“ 
er Kurt murmelte: Ich Lie 


Fe le nah Haufe —— Mit gutmüthigem 

Mwang er mich zum Niederlegen, und erzählte mir 
noch vleles zu meiner ap" und Berftveunäg, vie 
er fagte, bis mir-jeine e fir dem fiefen Schlafe, 
in welchen ich fiel, werhalite. 

Als ich morgens .erwachte, lag der geftrige Tag wie 
ein Traum hinter mir; die Wirflichkeit ftand in hellem 
Contraſte mit meiner innern Welt, und ich fürchtete, mich 
in einem Gewirre eitler Phantaſien zu verlieren, wodurch 
ich bei Audern nur lächerlich werden würde. „Was mag 
Hugo von mir denken ? fragte ih mich. „Wie gut, daß 
ih nicht „rede "som 
denn es iſt nur zu gewiß, daß das Geihhdlt I Da- 

Theophilus Erſcheinuug nur ein Traum war, 
aus dem Hugo mich weckte. Fühlte ich mich doch geſtern 
den ganzen Tag fo beklommen ui. ſonderbat. Aber das 
weiß ich, mit der Heirath ift es mun vorbei, und nie, nie 
werde ich diefen Traum vergeſſen.“ Ich verfant wieder 
in Gebanfen und gewaltfant mußte ich mich herausreißen, 
wobei ich fogleich beſchloß, Die Stadt für einige Tage zu 
verlaſſen, um mich durch eine Meine Reiſe ganz wieder zu 
finden, So ſchnell dieſer et gefaßt war, fo ſchuell 
war auch die Ausführung, {chem nach gehen Tagen 
befand ich mich wieder auf dem Ruckwege, unb wollte, ob⸗ 
gfeich die Sonne ſchon umtergegangen, * 8* tinge 
Strede nach der Stabt reiten. - 

Während ich fo allein dahin vitt, famen mir ‚jene fir 
eigniffe im Schloßgarten wieher lebhaft ins Gebächtuiß, 
nnd fe mehr die Dättmierinig der Macht zu weichen: be« 
gan, je heller wurden die Farben meiner Phantafiebilber. 
Der Mond flieg am Himmel auf, und beleuchtete Alles 
mit feinem magiſchen Scheine; fo ruhig und friedlich Tag 
bie Gegenb vor mir da, und auch Im mir wurde es pille 
unb Har. 

‚ Nein, e8 war fein Traum, ſprach ich zu Anis, gewiß, 
fh werde Ste noch einniat ſehen , und aus ihrem Munde 
‚hören, daß fie mich liebt. Das Band, das umfere Seelen 
verbindet, geht ja die Menſchen nichts an. Sie iſt das 
Sternbilo im der Nacht, das mich zum Ziele leiten wirb, 
und in unberwelfficher Schöne, nicht geitört durch bie 
Kleinlichleilen des irdiſchen Lebens, mein ſein, und mir 
angehören ſoll. DO, nur ben Ton ihrer Stimme moͤchte 
ich noch einmal hören! — Kaum Hatte ich dieſe letzten 
Worte laut ausgerufen, als ich vie Tone einer Harfe ver- 
nahm, die aus dem Fenſter eines Landhhauſes kamen, wel⸗ 
ches jetzt gerade vor Mir Tag. Alles war ſtill und Dumfel 
barin, bis anf dieſes Fenſter, neben bem ein Ballon in 
die Luft hinaus ragte. Die Harfe klang fort, eine weib- 
liche Stimme fiel ein und ſang: „Wo biſt du, Geiſt, nach 
dem mein Geiſt ſich ſehnet“ u. ſ. w. Es war das game 
Lied, welches ich im Schloßgarten gedichtet hatte. Der 
Geſang eudigte, und eine zarte weibliche Geſtalt, Marie, 
erſchien auf bein Ballon, 


ga, ſie war eb am erſten Tone iher Stimme hatte 
ich· ſie erkannt; md als ich ſie jetzt -erbfidte, won dem 
Scheine des Mondes wie von einer Glorie umfloſſen, 
breitete ich, außer mir, die Arme nach ihr aus und rief: 
O bu Geliebte meiner: Seele, babe: ich dich endlich ger 
funden Pr : - Schnell wandte : fie. das Haupt nach mir um 
wachte eine Bewegung zum Forteilen; dann aber; lehrte 
Me zurück, beugte ſich über die Lehue des Ballons und 
ſprach mit tiefbewegter Stimme: „Da, du biſt es, bein 
Ved und Theophilus haben dich mir zu erfennen gegeben! 
Armer Ritter, für dieſes Leben Hoffe nicht auf mid, ber 
mergende Tag führt mich mit dem Gemahle, ven mein 
Bater mir gegeben, nah Spanien. Dod mit dieſer Erde 
hat ja unſere Liebe nichts zu thun, fie iſt nur Das heilige 
Feuer auf dem Altare: ver Vefta; rein und unentweiht 
"wollen wir fie bewahren, und einft ſoll ſie ums in das 
Rech der Geiſter geleiten.“ 
aſſe dich das nicht betrüben, was noch dazwiſchen 
liegt; nichts kaun dich mir, nichts ſoll mich dir entreißen. 
Lebe wohl mein Theurer, für die kurze Trenuung, bie 
Man Leben neunt, bald ſehen wir uns wieder!“ Mit 
der Hand winlkend, entſchwand fie mir, und ich eilte, ben 
Dimmiel: in ver» Bruft, nah der Stadt zurüd. 


| (Fettfegung felgt.) 


Die Bäuerin ala vornehme Dame. 
: (Ela) 


Stanislaus Herz war empfindſam and edelmüthig, feine 
Einbilpungsteaft remantifch und lebhaft. Ohne fih zu be: 
‚Sinnen, faßte er den Entfchluß, ſich diefes anmuthige Ger 
SGöpf zuzuelgnen. Er Täpt ſich zur befcheitenen Hütte ih— 
zer Eltern führen, macht ihnen den Vorſchlag, Vaolina ihm 
gu überlaffen. Diefe erftaunen und lehnen anfangs beharr- 
Üch feine Anträge ab, doch endlich geben fie den Bitten des 
Vürften nach, ter ihnen ein Jahrgeld zufichert, das aber 
weniger ihren Entſchluß reift, als der Gedanle, welche Bor: 
teile Deseiuft ihrem Kinde durch eine ſolche Aroption ju- 
wachſen Töunten. Nach geichloffenem Bertrage kam ber 
Fürft am britten Tage wieder. Paolina wurde nen, und 

‚wie es ſich für Ihren jepigen Stand ſchicke, geffeibet; man 
Hätte fehen ſollen, wie reizend fie war, fo geſchmückt und 
om ben Lumpen ihres vorigen Elends befreit. Der Fürft 
führte fie, Bor den Segenswünfchen und ven Thränen ih» 
ter Eltern Begleitet, in einem glänzenden Wagen nach fei- 
ner Wohnung. ; 
Diefer Vorfall machte in den gefelligen Kreifen von 
‚Rom Sepfation, Einige billigten die Handlung des Für- 
ſten und rühmten feine Großmuth; Andere tadelten ihn 
laut und erflärten ihn für einen Sonverling, aber ver 
größte Theil, der don dem Reizen des Kindes und feinen 
glũclichen Anlagen in Verwunderung geſetzt wurde, Inte 
teftirte ſich für den glücklichen Erfolg des Unternehmens. 
Dies kam einft in einer Abendgefellſchaft ver geiftreichen 
Herzogin Amati zur Sprache. 
„Das Blut kann fich wicht verleugnen, fagte ber Fürft 
Caſtelnuovo; H. v. Lowinsti mag angeben, was er will, 
er verliert Zeit und Mühe, Weder Erziehung noch das 


Leben. in der Welt werben die urfprüngfiche Richtung ver- 
wifchen, ‚welche Baokina’s Character genommen hat under 


wird es nicht dahin bringen, „fie -bermaleinft für eine Frau 
‚won gutem Ton geltend zu machen, Angenommen felbft, 


fie heirathete in einen ‚höheren Staub, ſo wird ſie immer 


‚nur Baolina bleiben und. nie wird man. in ihr bie emper- 
‚gelomwmene Bäuerin verfenmen.“ 


„Ohne allen Zweifel“, fielen im Chor ver Cardinal 
S*** und die Marquife v. Riccioli ein, „die Kleine ift als 
Bäuerin geberen und ihre Abkunft wird -überalf durch⸗ 
ſchimmern.“ — —— 

„König Heinrich IV. in Frankreich fagte, die Härings- 
tonne rieche immer nach Häring,” fegte Monſignor Ber- 
nola mit inniger Selbftzufriedenheit, einen Strahl von 
Gelehrfamteit bliden laſſen zu können, hinzu. 

Die Herzogin Amati nahm das Wort: 

„Ei, meine Herren,“ fagte fie mit einiger Heftigkeit, 
„aſſen Sie uns die Vorrechte, welche ung bie Geburt over 
vielmehr ver göttliche Wille verliehen hat, geniefen und 
biefe Gunſt benugen, ohne daraus ausfchließliche Folgerun- 
gen ziehen zu wollen; ähnliche Schlüſſe find Beleidigend für 
bie Menſchheit. Ehrlich gefagt, müfjen wir bei verſchloſſe- 
nen Thüren zugejtehen, daß es wohl recht haßliche Geſich 
ter unter bem römijchen Adel gibt, aber‘ vie Umgegeub 
Roms zeigt und Weiber von beneivenswerther Schöuheit. 
Es gibt Cinfaltspinfel unter unferm Adel, während Tie 
Zranstiberiner einen gefunden natürlichen Verſtand an ven 
Tag legen, ver nur einer geringen Nachhülfe bedurft hätte, 
um jm hellſten Ganze zu leuchten. Gott bebüte mid, vie 
heilige Arche zu berühren, aber es feheint Hier gerade ber 
paßliche Ort, die Ablunft einiger Herrfher und einiger 
Gininenzen vom notoriſchem Verdienſte in Erimierung zu 
bringen. Dieſe Männer, von ſehr niedrigem Urſprunge, 
erhoben ſich ſehr hoch; waren fie darum weniger berühmt? 
Man verzeife mir dieſe Abſchweifung; ich fomme auf Pao« 
lina zurück. Ich für mein Theil behaußte, daß, wenn ter 
Fürſt Lowinski fih zu nehmen weiß (und er befikt mehr 
Verſtand, als dazu gehört), jo wird feine Aroptiv- Tochter 
auf jede Weife volllonmen werben. Ich wette auf Fao- 
lina. . Laſſen Sie uns mir’ fechs Jahte weiter kommen, 
dann werben Sie mir genug Neues von ihr erzählen. Man 
fpricht von Herkunft; ift auf dieſem reizenden Gejichte nicht 
der göttliche Urfprung ausgeprägt? und geben nicht Tugend 
und Schönheit auch Anfprüche anf Adel ?* b 

„Gut, gefagt, Herzogin,“ erwieberte ein Präfat, ber, 
ohne fich im die Unterhaltung gemifcht zu haben, feine 
Teilnahme baran wur durch ein boshaftes Lachen an ben 
Tag gelegt Hatte. „Gut gefagt! und Sie fpreihen mit ei- 
ner eichtigkeit, wie ber hochehrwürbige Prebiger Gojjt; 
aber, fehöne Dame, Ihre Sprache ſchmedt ein wenig nach 
Oppofition.” 

Die Unterhaltung Hatte diefen Abend bei der Herzogin 
Amati, auf Veranlaffung eines Kindes, eine ernitbafte 
Wenbung genommen, was felten im den itaftenifchen Abend⸗ 
gefeltfchaften gefchieht, man würde fi and noch mehr 
darin vertieft haben, wenn nicht glücklicher Weife der franu⸗ 
zöfifche Gefanbte, begleitet von dem Fürften Lowinoli, ein⸗ 
getreten wäre. Ihre Ankunft ſetzte ber Discuffion ein Ziel, 
bei welcher ohne Zweifel verftimmte Saiten zum Vorſchein 
gelommen wären. 


Stanlslaus kümmerte fich- eben fo wenig mn das Rob 
"Ver Einen, alS um ven Zabel der Andern, fonbern ging 
‚feinen Gang für fi) und der Erfolg fing fchen an, feinen 
Hoffnungen zu entipredhen. Nachdem er ſolche Veranftal- 
tungen getroffen hatte, daß Vaolinens Eitern ſtets richtig 
das ihnen aufgeferte Jahrgeld ausbezahlt werde reifete er 
mit dem Frühling mit feinem Pflegelinde nach Warſchau ab, 
Es ift wohl unndthig, hinzuzufegen, daß bemfelben bie 
geſchickteſten Lehrer gehalten und nichts verfäurit wurde, 
was eine gefunde und ftarfe Erziehung vollenden Tounte; 
jedes neue Jahr zeigte gläugendere Fortfchritte, das liebens⸗ 
würdige Kind nahm an Anmuth, Geift umb Jugend zu. 
Im ihrem 18. Jahre beſaß Paolina die glängendften Ta- 
lente bei reinem Herzen und gefundem Verftande und bie 
hinreißendſie Schönheit warb burch die befcheidene Anſpruch⸗ 
lofigfeit nur noch mehr erhöhet. Die Meine Bäuerin von 
Brascati war ein vollendetes Mufter eines fFrauenzimmers, 
wie man fi es nur wünfchen konnte, geworben und bie 
Borherfagung der Herzogin Amati eingetroffen. Die all- 
gemeine Bewunderung, welche Paolinens Gegegwart in 
ben vornehmen Geſellſchaften erregte, verwandelte fich bei 
einigen jungen Leuten bald in eim zärtlicyes Gefühl, Die 
Ablunft ver Frascatanerin vergeffend, einzig ihren Ver⸗ 
dienften hulbigend, warben fie öffentlih um ihre Hand, 
hoch das Herz der Jungfrau war der Liebe noch nicht zu ⸗ 
gänglih. Etanislaus inbefjen fühlte, ohne fi völlig bar- 
über Rechenfchaft geben zu können, ein geheimes Mißbeha ⸗ 
gen bei biefen Bewerbungen. Endlich warb er inne, daß 
fein Widerwilfe Eiferfucht und er in vollem Ernft verlicht 
fey. Als er ſich über feinen Zuftand in das Klare gefekt 
Batte, ſchauderte er dabor zurüd, dann fagte er zu fich 
feldft: „Wer ann dies Zauberlind mehr lieben, als ich? 
umd wer hat e8 mehr geliebt? Mer weiß beffer ihre Tu- 
genben und Bellfommmenbeiten zu würbigen als ih? Wer 
Kann fich mehr ihrem Glüd widmen, ale ih? IH bin 
15 Jahre älter als fie, das ift wahr, aber ift denn ber 
Unterfchieb fo groß? — Ya, ih will mit ihr ſprechen, — 
ihr mein Herz auffchließen; — fpricht das ihrige für 
einen Andern ... . wohlan!, . . ich werbe ihrer Neigung 
nicht entgegen fein; . . . ber glüdliche Sterbliche fell ihr 
Gatte werben. Nimmt fie meine Huldigung an, fo wird 
fie meine Fran, bas ift ausgemacht  * 

So entſchloſſen der gute Stanislaus fid auch vorlam, 
fo beharrte er dennoch im Schweigen. Der Mundel ge 
genüber war ber Vormund zaghaft und verlegen geworden. 
Dei jeder zu einer Erflärung gänftigen Gelegenheit erftarb 
ihm das Geftänbniß auf ben Lippen und feine ehrerbietige 
Schücternheit überwältigte das fehnende Verlangen des 
Herzens ;. bei einem fo freimüthigen Manne; inbeffen Tonnte 
biefe Lage nicht vom langer Dauer fein. Der Fürft re, 
bete; er rebete gut, weil er aufrichtig lichte. — Süße 
Ueberrafhung! mit Tränen ter Rührung wurde fein 
Geſtaͤndniß aufgenemmen. Der Fürſt war entzüdt. Ein 
Zweifel jebech durchlreuzte feine Freude. Er jürdtete, 
fein Glück nur einer übertriebenen Erfenntlichleit zu ver: 
tanien zu haben; bald überzeugte er fi, daß er es ber 

‚ Liebe verkanle ; Paolina liebte Etanislaus; fie wurden 
ein Paar, 


Im Dahre 1893 kam ber Fürft Lowinsti 
wichtigen Aufträgen an Kaiſer Napoleon nach Paris. 


‚Seine Frau begleitete ihn, ein Mufter von Schönheit mb 


Befcheivenheit, deren Tugenden ihre Reize erhößeten, 

Die Heine Bettferin von Frascati, Paolina, 
Lowinsli, iſt noch jung, fie zählt nur 35 Jahre. Ihre 
reifere Schönheit hat einen Ausdruck von 
nommen, ber ihr ben wahren Adelobrief verleiht, 


Als anbetungswirbige und angebetete Gattin, 
treffliche Diutter ift Paolina der Ruhm nnd bas Seel 
ihres Geſchlechts. 

„Was ſagen Sie hiezu, Freund? Glauben Sie nicht 
auch, Furſt Lowinsli habe ſehr klug gehandelt? 

„Gewiß und mir ſcheint es, fein Glück ſeh noch gräf- 
ſer geweſen, als ſeine Klugheit. Vergebens beſitzt man 
einen Schag am Lebensweisheit, wenn ſich das Glüd nicht 


‚ein wenig in unfere Angelegenheit mifcht.“ 


„Über was fagen Sie ju viefer Verbindung? War 
es eine Berftande- oder Eomvenienz-Ehe ‚oder wurde fie 


aus Liebe geichloffen?” 


„Was ich deutlich eimfehe, iſft, daß Verftanb mad. Gon- 
venienz in Einflang mit ver Liche waren; überhaupt, bie 
Ehe war glädlih und das ift wohl etwas Seltenes.” 


Der eleltriſche Telegraph, pflegt man zn fagen, iſt 
ſchneller als der Wind, und um biefe Wahrheit praftifch 
zu benüßen, verwendet man ten Telegraphen in Amerila 
feit einiger Zeit dazu, die Richtung bes Windes anzuzeigen. 
Der Telegraph von Chicago und Toledo J. B. notirt 
den Rhedern von Glevelanb und Buffalo und auch bis 
zum Ontariofee die Annäherung eines Norbweftfturmes. 
Diefe Mafregel ift vom großer praftifher Bedeutung. 
Ein Orkan durchbrauſt die Luft durchſchnittlich im ber 
Schnelligkeit von zwölf bis fünfzehn deutfchen Meilen‘ im 
der Stunde. Ein Schiff im Hafen von New-Vort, das 





‚nach Rew-Orleans auslaufen will, kann fomit zwanzig 


Stunden früher die Nachricht erhalten, daß ein Sturm 
vom merilanifchen Meerbufen her im Anzuge iſt. Die 
Engländer fangen nachgerabe an einzufehn, daß fie bald nicht 
mehr vorzugsweife „bie praftifchen“ genannt werben bürfs 
ten, Amerila überbietet fie all und überall, Unb doch 
ft jene Einrichtung für feine Gegend fo wichtig als für 
die irifchen, ſchottiſchen und englifchen Gewäſſer. 


Der Austräger eines Londoner Blattes, betitelt: 
Knikerboker, befigt einen Pubel, der alle Morgen mit 
ihm vie Gänge zu 600 Abonnenten macht, und die Woh- 
nung eines jeden berfelben kennt. Neulich war ber Aus- 
träger frank, und der Hund verfah als Erfagmann feinen 
Dienft. Er blieb bei, ber Thüre eines jeden Abonnenten 


ſtehen, fragte, und wenn man ihm das Blatt abnahm, 


webelte er mit bem Schweif. Bei einigen, die das Abon- 
nement noch ſchuldig waren, bellte er. 


Rebigirt und verfegt von Tb. Bauer in Würzburg. 


— um. mu. 


Erzeugitiffe des Buch⸗, Stein-, Stahl, 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


— ⸗ 
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Bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Br. 56. | Donnerötag den 6. März 1851. 
ia: eute früh wurde ein feit mehreren Fahren in unferer 
Tagsneuigkeiten. ruf ven irender Pharımazeut I feinem Zimmer kt 
. Im ber öffentlichen Sitzung des Tönigl. Kreis umb aufgefunden, Nachdem fein Zimmer fon feit zwei Tagen 
Stadtgerichts Würzburg vom-6. März wurde Beter Leheſe nicht mehr geöffnet und er vermißt Worben war, machten 


bon lachshauſen wegen Verbrechens ver Nothzucht zu 
Sjähriger Arbeitshausftrafe, verbunden mit ine Ab ⸗ 
bei Waſſer und Brod vom 4. bis 11. Mai im 
Ötgefängniffe und in ſämmtliche Koften verurtheilt, 
welche aber, foweit fie nicht durch Arbeit im Zuchtgefängs 
niffe abverbient werben, ver Staatsfaffe überwiefen wurden. 


Der zwißchen den Affefforen der Landgerichte Kitzin- 
gen und Greding abgefchloffene Dienfttaufch erhielt bie 
de Genehmigung, und es wurde demnach der Ar 
feffor Zoh. Baul Zigmann am das Log. Greding, unb 
der Aſſeſſor A. Hahn am das Log. Kibingen vericht. 


„. Die Hathel, Meryturatie Heuberg, Kr Marttheiden- 
felb, wurde dem Priefter Bal. Kehrer, Pfarrer zu Hof- 
ftetten, Log. Gemünden, verlichen. 


Lieutenant Hofnaf wurde von Sr. Majeftät mit fei« 
em frühern % vor v. Mann im 2ten Artillerie» 
Regiment vacant Soller wieder eingereiht. 


(Schluß des gejtern abgebrochenen Berzeichniffes der 
Seltionsmi‘glieber für Pak — Lokal⸗ Induſtrieaus ſtel ⸗ 
lung.) 3) Die Herren: Bayer, Fuſeur; Bergold, 
Schreinermeifter; 3. 9. Bolongaro-Ereveina, Fa— 
brifant; F. Döring, Weinhänbler; Keiner, Dreber- 
r dort etzger, Schumachermeifter und Oppmann, 
3 Hoffellermeijter für: Mufttalifche Infteumente, Möbel-, 
*, Kunfttijchler- und ——— Hoͤlzbergolder⸗ 
Arbeiten, Drechslerarbeiten alfer Art, Regenfchirine, Stöde 
und Peii ‚ Kämme, Bürjten, Bintel, apiermache- 
waaren, Sorkarbeiten, un und Strohgeflechte, Seiler, 
Leberarbeiten und Leverjurrogate, Wacstuch,. Sattler:, 
Riemer- und Tafchnerarbeiten, Schuhmacherarbeiten. N) Die 
en: Alwens,. Affiftent; v. Hertlein, Apotheker; 
Dr. Ofjaun, igl. Hofrath und Univerfitätsprofeffor für: 
Glas und Glaswaaren, Ihomvaaren, fünftliche Stein- 
waaren, Chemilalien, Droguen, Farbwaaren, Lade, Fir— 
niſſe. Oele, Seifen, Lichter, Parfümerien, Getränfe, Eß— 
waaren u. dgl., „Zabafe, ‚eutzänpbare Stoffe. 5) Die 
Herren: Brönner, Etuiarbeiter; Greffer, fat. egie- 
rungsrath; Möhr, Uhrmacher; O. Reber, agiſtrats⸗ 
rath; Schönecker, Fabrikant Für: pl Papier- und 
N upfer- und gal⸗ 
barifchen Druckes, ‚Leder, Galanterie- und Vırhbinder- 
Arbeiten; daun für b) Kunſtgegenſtände, Blumiſtit und 
Seidenzucht.s =. .. si 


eine Miethsleute Anzeige bei der Bolizei, worauf bie 
üire gewaltfam eröffnet, und er leblos gefunden wurbe. 
Er hatte Gift genommen, 


- Am fünftigen Samstag findet: zum Benefize der 
Fräulein: endet, biefes um unfer Schaufpiel wehlver⸗ 
bienten Bühneumitglieves, eine Aufführung der „Stum- 
men von Portiti” auf unferer Bühne ftatt, worauf wir 
im Intereſſe der genannten wadern SKünftlerin das ver- 
ehrliche T aterpubltfum aufwmerffam zu machen nicht‘ ver- 
fehlen wollen. Wir find über zuge, daß die Aufführung 
ber beregten Oper, dieſer ſeit längerer Zeit nicht mehr 
pehänten fo herrlichen Schöpfung Auber's, gewiß von al- 
len Theaterfreunben freubig begrüßt werden wirb, und 
wird biefelbe noch eim neues Intereſſe bieten, inbem ſich 
barin in der Perfon des Herrn Jahns, der den Maſa— 
niello fingt, ein neuer Gaſt vorftellen wird. 


Die für Fränlen Melle, welche unfere Bühne ver— 
Iaffen bat, um ein vortheifhafteres Eng.gement in Stettin 
anzunehmen, berufene neue Soubrette, Fräul. Iohannes, 
wird in dem nächjten Tagen bebutirem, 


Inhaltlich Fönigl. er ng wurbe 
bie Kommandantfchaft Wülzburg bei Weißenburg mit L. 
d. Mts. vom Iſten au das 2te Armeeforps überwiefen, 
mit Ausnahme bes Rechnungsweiens jedoch, welches erft 
am Schluſſe des Quartals, am 1. April, an bas 2te 
Armeelorps zu überweifen lömmt. 


Am 4. b. früb 7 Uhr ftarb der kgl. Hr. Rentamt- 
mann Joſeph Raufchinger zu Kitzingen am einem 
Schlagfluſſe. — 

Am 3. d. wurde ber. ledige Georg, Rothaug von 
Efjelbah, Gerichts. Rethenfeis, in Folge alljuvielen 
—— von Schnapps, im Pferdſtalle des dortigen Lö— 
wenwirthshauſes dodt aufgefunden. 

In Augsburg brach vor einigen Tagen bei einem 
Pferde, das von einem Hunde gebiffen worden war, bie 
Wuth- aus. Es wurden fogleich alle erforderlichen Bor— 
fihtsmaßregeln getroffen. 

Nach einer Bekanntmachung der VBorftänbe bes Fabril⸗ 
ftandes zu Hof beträgt die Zahl der Webjtühle im gan- 
zen baberif Voigilande und deſſen Umgebung mehr 
als 20,000. - - _ : 


n 4 
It e⸗ 
ängft wurde auf einer Sandbank des Inns HA 
Neudtting ein Löffel von gediegenem Golde (mit dem 
bayer. Wappen und ver Jahrzahl 1639 verjehen) gefun- 
ben, welcher Umftand im Aulammenhan mit früheren 
Auffindungen von Silbergeräthen gleichfalls im Rinyjaale 
des Inns, vermuthen läßt, daß bier ein Theil des 
rifhen Hausfchages bei feiner Slächtung nach Braunau 
dm 3Ojährigen Kriege oder bei |päterer Geregenheit ver⸗ 
unglüdte, 8 
Münden, 4. gg. Wenn teine Aendernng eins 
tritt, fo wird der Hr. Minifterpräfivent v. d. Pfordten 
ng Sonntag oder Montag abermals nach Dresden bes 
‚geben. 
Der „Eilbote” ſchreibt: Emblich ſind Mafregeln ge- 
troffen worden, daß jeder Lehrer wenigitens 250 fl. und 
Schulverweier 200 fl. Jahresgehalt erhalten. 


Wiesbaden, 4. März Im dem Befinden bes von 
dem Oberlieutenant v. Krüger verwundeten. Landtagsab⸗ 
georbneten Wimpf iſt beute eine Bejjerung eingetreten, 
«8 Toll zu erwarten ftehen, daß die Wunden nicht von 
blelbenden nachtheiligen Folgen fein werden, Die Unter 
jusung gegen den genannten Offizier ift bereits im vol» 
en Gange. Gr ift in Folge deſſen heute Nachmittag vers 
haftet worven, nachdem die Schritte ver Militärbehörven, 
vereint mit denen ſeines Anwaltes, des —— von 
Schüg, wegen Zurücknahme des Verhafts-Befehls ver- 

ich waren, 


Die preußifche Regierung hat die Pferbeverfäufe unter 
fagt, weil man bie eigenthümliche Erfahrung gemacht hat, 
daß Defterreich biefe Bferne mafjenweife anfauft. 


Dis zum 22, Febr. waren in London folgende Ein- 
fenbungen im Gebäude ver Ausftellung abgeliefert wor- 
ven: Aus Baheru 42 Berpadungen, Preußen 273, Schweiz 
99, Spanien 11, Schweden 18, Sachen 135, Belgien 16, 
norbamerilanifhe Stuaten 14, Merilo 4, Peru 8 Ber 

adungen. Aus. den engliſchen Kolonien: Canada 300 

adete, Neufchottlarb 23, Guernfey 8, Naffau 2, Süp- 
aujtralien 15 Padete, Im Ganzen fomit 965, wovon 
Ganaba bie größte Summe aufzuweifen hat. 


Bayeriſcher Landtag. 

Angelommenen Nachrichten zufolge wirb ber zweite 
Grfagmann bes ehemaligen Abgeorpneten Weis, Hr. Irapr 
pentren, alsbald hier in die 2. Kammer eintreten, Auch 
Br. Prinz trifft, brieflichen Nachrichten zufolge im Laufe 
diefer Woche hier ein, während Hr. Dr. v. Herrmann 
durch die Konferenzen im Dresven no für längere Zeit 
von feiner Wirkfamfeit als Abgeordneter abgehalten biei⸗ 
ben wird. — Der Entwurf über das Notariat wurbe 
heute gedruckt veriheilt und von Tompetenter Seite fehr 
vortheilhaft des praltiſchen Inhalts wegen beurtheilt. 


Deutſchland. 


Seſſen. Raffel, 1. März. Die in Greifswalde 
gegen unſern Minifterpräfidenten Hrn, Haffenpflug, wieder 
— — alſchungsſache Hat bier natürlich viel Auf— 
ſehen erregt. ber aber noch als durch eine Verurthei⸗ 
lung wegen Falſchung und Erprejfung duͤrfte er enpflug 
durch unfere Finanzzuftände geftärzt werben. Dieje gehen 
fo ſehr rüdwärts, daß laum die nothwendigſten Ausgaben 
beftritten werden Lönnen. Nicht einmal vie Gehalte ver 
Deamten würden heute. haben ausgezahlt werben Fünnen, 
wenn nicht noch Hr. Rothſchild aus alter Freundſchaft 
gegen bie kurheſſiſche Staatsregierung eine Heine Summe 
vorgeſtreckt hätte. Aber dieſer Vorſchuß wirb nicht lange 
nachhalten, und Hr. Rotſchild fich dreimal befinnen, ehe 
er mit Hrn. Haffenpflug ſich zu tief einläßt, 

Kafiel, 3. März. Das Furfürftl. Militär 
befindet fich jegt insgefammt Au in a ne Duar- 
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tieren, mit Ausnahme ver und mehrerer Bu i 
terien Artillerie. — 

— Harn | I Zah Wir hören vom 
gut unterri e, daß bie Aufitellung einer mobi⸗ 
ken Streimmacht I en Deutfchlande, 2 weichen die 
den Blätter eten, und als deſſen Oberbe⸗ 

(shaber jie bereits den -Brinzen von. Breuien nannten, 
vorläufig per ift, weil Frankreich ‚darin. eine -Des 


‚monftration ſehen würde, und mit der Aufitellung einer 


gleichen Heeresmacht an feinen öftlichen Grängen antwor- 
ten zu müjfen erklärt bat. 

Deiterreich. Wien, 26. Fehr. Eine hohe Ber 
fon hat über bie letzten —935* tung 2 
zenzen gejagt: „Wenn noch nicht Alles ausgeglichen 
fo wiffen wir doch ſchon wenigftens, daß wirjven unfern Bor 
fitionen nichts verloren haben und von unfern Bropofitionen 
nicht zurüdgetreten find; wir behalten mämlich bem 
neuen Bundestage die Präfiventichaft und pie band 
in den militäriſchen Angele —— Deutſchlands.“ Nach 
einer Verſicherung aus * en Quelle wird der neue 
—— AL zu befteben und bas- Plenum 

in die Mittelſtaaten eine -günjtigere Stel- 
fung als früher befommten. — 

Die „Deutſche Ztg. aus Böhmen” ſchreibt: „SF 
glaube Ihnen verfichern zu bürfen, daß * — 
wiſchen Oeſterreich und Preußen zu Gunſten der erſten 

acht entſchieden iſt. Dieſe Verſicherung gab heute der 
Fürſi Schwa enberg ſehr nahe ſtehenden Perſonen. Aus 
ber Schweiz find dem Fürſten auch die beiten Nachrichten 
jugelommen. Die dortige Regierung erflärt fich bereit, 
den Wünfchen Defterreihs naczufoumen, 

DOlmäg, 26, Febr. Heute Vormittags wurden zur 
freubigen Ueberrafhung ver biefigen Staatsgefangenen 
15 politifhe von 3 bis 18 Jahren verüurtheilte Militärs 
burd einem aller. Gnadenact in Freiheit geſetzt. 

Bien, 1, März Die andauernde Kränflichfeit des 
Generals Welven, welche ihm jeve Aufregung zu meiden 
vorſchreibt, foll ihn bewogen haben, um Enthebung von 
Ken beſchwerlichen Boften als Militärkommandani von 

ie zu bitten, Er wünſcht bis zum 10, d. M. vie 
Stelle nieverlegen zu dürfen. Genen —— wird 
als ſein Nachfolger bezeichnet, doch foll eine Schwierigleit 
ernſter Art die Ernennung verzögern. Das Miniſterlum 
will nämlich feinem General mehr eine fo große Macht- 
bolltommendeit erteilt wiſſen wie fie zur Zeit ver Gefahr 
en. v. Welden anvertraut wurbe, und bie man in feinen 
änden nicht fchmälern wollte; doch wird von amberer 
eite gegen die Schmälerung abrung eingelegt. Die 
Entſcheidung ſcheint noch fehr ungewiß. 


Ausland. 


England. London, 2. a Geftern Abenb ift 
ein Speziafconpoi mit Depefchen für Lord Clarendon, 
Lorblientenant von Irland, welcher fich gegenwärtig im 
Dublin befindet, abgegangen. Diefe Depeihen komme 
von Lord John Ruſſell, und man glaubt, daß fie da 

gerichtet feien, Lord Clarendon einzuladen, entweder fich 
der Bildung eines Cabinets zu unterziehen ober einen 
hohen * ten in einer Verwaltung, an deren Spitze Lord 
Sohn Ruſſell ſtehen würde, zu übernehmen. Lord Tlaren⸗ 
—* ‚are zur Whigpartei und war früher Gefanbter in 

abrib. 
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Goldb:€@ov 
Frankfurt a / M., ben 5 1851. 
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Anlündigungen 


" &apeten und ‚Borvüren. = 


Mein ganz neu affortirte® Lager in reichhaltigſter Auswahl ber neneften 
und ed Deffins zu den äußerſt billigen Preifen von 12., 15., 18, 
er Stück, bie zur feinften Sorte ‚in Wolle und Gold empfehle 

r für biefe PSatfen zur geneigten Abnahme. . 


. Bb. Noffat-Geiller, 


Bekanntmachung. 
imterm 21. Dezember 1850 wieberholt aus ber Correftiond« 


Hofes nach achtmonatlicher dortiger Verwahrung —5* 
and⸗ 





Der 
Anſtalt zu 
unten ſignaliſirte, dem fremden Eigenthume ſehr gefährliche, a en 
ftreicherei im —* - Auslande, wegen wiljentlihen Gebrauch fal dc Legi⸗ 
einige hoc ed egen Betrugs fchon beitrafte vormalige Schuhmadhergefelle 

ain von Bimdorf, hat fi am Abende des biedjä her 
ee der Entwenbung eines aus langhaarigem, beinahe ſchwarzem 
Wollenticche steril ten, mit Kapıye verfehenen , mit rothen Echnüren und 
DQuaſten gez urnus im ertbe von 8 fl. und einer grün tudhenen 
Kappe zu I fl. * verbächtig gemacht, Ddanuar die Flucht 
über Kitz gegen Windsheim ergriffen. 

Alle Behörden werden hiemit erſucht, dieſen Hochrain im Betretensfalle 
derhaften. und in der Frohnfeſte des Igl. Kreis: und Stabtgerichts dahier ab- 
liefern AR laffen. 

Würzburg, ven 24. Februar 1851. 
Der ftellvertretende Ereligeriche Dabıe 
am königl. Mreis: *8 tadtgerichte dahier. 
Pelleuer. 


und erſt · am 3. 


Signalement: 
Geboren am 15. Aprif 1820 zu Bundorf, ——— Hofheim. Größe: 
Bez ge his 5° 0. Haare: blond, ſchlicht auf die linfe Seite gekämmt. 
Stimme: uud. Augenbraunen: blond. Augen: grau, das rechte bunkler ge⸗ 
farbt. Nafe: geftredtt, etwas ftarf. Mund: voli etwas hervorſtehend. Bart: 


zöthlich blond, der Kinnbart dunkler als der Schnurbart. Zähne: gut, es 
und Mein. Zum: rund uub behaart. Geſichtsbildung: ovale und fi 
Gefichtsfarbe: gefund und gebräunt. Körperbais: ftark und fräftig, Befon- 


Dem Kennzeichen: wenig Sommerfproffen über dem Nafenrüden, fcielt ein 
* mit dem rechten Auge und hat — Streifen am rechten Schlafe 
herablaufend und von einer Narbe herrü 
Kleidbun 3 


Derfelbe trug bei feiner Entlaffung aus ber re Plaſſen⸗ 
burg am 21. Dezember 1850: 1 ſchwarzen Rod, 1 blaue Hoſe, geſtreifte 
te, und über berfelben ein ey Se: goldenes Ubrband, jevoch feine 
Ur, eine ſchwarze Halsbinde, vergl. Kappe, ein Paar Stiefel, Soden, blaues 
Sacktuch und heine eine rilfe in diden Stahl gefaßt. " u 
Er gibt | für einen Studenten der Mebizin aus und war im Bahern, 
im ge bo und im Weimar'ſchen mehrfach in — ver⸗ 
eſtraft 


ber ungünftigen Zeitverhaͤltniſſe des vergaugenen 
Jahres ber Abſatz ber — ur Ausſpielung meines Anweſens wie Fehl 
fo weit vorgeſchritten ift, diefelbe bereit? am 1. März d. Ir; 
erfolgen fönnte, jo — mie mittels allerhöchiten Rejeripted. vom 
29. Januar 1851 —— a daß der Ausipielungdtermin 
auf den 1. Dezember L Irs unebänderlich hinaus: 
gerüdft werbe. 

Indem ich biefed zur Kenntniß des Publifums zu bringen mid 
beehre, erlaube ich mir die Bitte um weitere Berheiligung an dieſem 
Unternehmen hiemit zu verbinden, und zugleich zur Bejeitigung von 
erhobenen: Bedeufen anzuzeigen, daß es ſich —* von ſelbſt verftche, 
daß bie andgejpielten Objefte unmittelbar nach der Ziehung dem Ger 
winner frei von allen Hypothefen und fonftigen Verbindlichkeiten 


werben überwiejen werben. 
Gg. Dimmelftein. 


Würzburg, am —* Februar 1851. 


4— * * 


5 

'reitäg den 7 Wär; 1850. Zum 
erften Male. Capriee aus Liebe, 
ober: Liebe aus Capriee. Luft- 


fpiel im 1 At von Feodor Wohl, Hier- 


auf: Der verwunfchene Prinz. 
Luſtſpiel in 3 Alten von J. v. Plög, 


Samstag ben 8, Mär 1851. 
Zum Beftz für Frl. Hendel: Die 
Stumme von Portici. Große 
Oper in 5 Alten von Huber: 
Johns vom Theater zu Zürich, ben 
„Mafaniello” als Gaft. 


“Im 4. Difte. Nr. 207 bei Maurer» 

—— Foͤrſter iſt ein möblirtes im⸗ 
—— — 

auch iſt da ein Mezzanenquartier au 

den 1. Mai.zu vermiethen. 


Ein braver Junge kann fogleich 
bei. einen- gefhidten. Bädermeifter 
bie Lehre treten. Näheres fagt bie 


Erpebitton d. Bf. 


In der Handgaſſe Nro. 24 iſt ein 
Meines Sans, beſtehend aus 6 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, Ra und Gart⸗ 
ge bis auf den 1. Mai ımb nad 

ne re nd Bu 
miethen ober ſo u & 
Näheres in ber ed i .B. - 

Pens öfonomifches 2 
— ne gen möglie 
kaufen gefucht. Näheres in ber 
Erpenition d. DL. 


"gu wirb auf ein Haus in biefiger 
Stadt , erfte Hypothet 500 — 900 
— 4 pet. —— gelucht. Nähe- 


J 





Wett wird zn ta t 
* Eihhornpaffe Nr. 69 F v⸗ 


Verlauf eines couranten Ar⸗ 

8, wofür 25 pEt. Proviſion 
bewilllgt ec wird ein tächtiger und 
veßlide an ee * der eine aus· 
breitete Bekanniſchaft befigt. Adreſ⸗ 

a unter ben But aben 3. H. nimmt | 
bie Erpebition biefer Blätter entgegen. 


Eine arme —— von noch un · 
En ci, ucht Beſchaͤfti igung 
A. in allen weiblichen Ar iten 
bren, auch im Sranfenwarten. 
Näheres * der Exped. d. Bl. 


Ein braves und ſolides Mädchen 


—35 im erfahren, fich auch ber 
———— unterzieht und 

ugniſſen 

Ener I kan, fuct auf Djtern bei 


—— ruhi men u fa ne ein pen 
ann ai en oglei 


**2 


Sife Vollbückinge, Bremer Bricken, Hecht, 
Laperdan, ‚ Eappern, Dliven, Piſta⸗ 
eien, Ementhaler, Limburger und Dollander 

5.86. Carl Bürn. 

Unterzeichneter zeigt, dem nee Publitum hiemit ergebenſt an, daß 


er fein Gejchäft wie bisher ſo auch fortan mit dem regſten Eifer betreibe, 
und empfiehlt ſich bei Beginn der Bauzeit zu geneigten Aufträgen beſtens 


Jakob Förſter sen, Mauerermeiſter, 
F na Anne "Mr. 207, in der Korngaffe, 


Schneßer! 
Wo bleibt der Landwehr⸗Mantel fo lang? Iſt er im 
Pfandhaus? 


Weinwirthichafts-Eröffnung. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, den geehrten Bewohnern dahier 
anzuzeigen, daß ſie Samstag Den 8. März ihre Weimwirth- 


ſchaft wieder eröffne. und, wie, früher. ſich durch gute Speifen (beſonders 


Wildpret) fih das Vertrauen des Publikums wird zu erwerben willen, 
weßhalb fie um geneigten Zuſpruch bittet. 

0. (&da Jäger Wittwe, 
Katzengaſſe, 2: Diftrift Nr, 354. 


| Bitte. : 

Ein braber Hiefiger —— ber unverſchuldet gänzlich verarmte, 
ſchon ſeit langer ‘Zeit “frank darnieder liegt und auch noch durch den Tod 
feines einzigen hoffnungsvollen Sohnes der legten Stüge beraubt iſt, bittet 
inftändigft die edlen Menfchenfreunde um eine Meine Unterftügung in feiner fo 
traurigen Sage: Gott wird es Ihnen taufentfältig lohnen, 

Die Redaktion nimmt mit. Yergnügen bie fletnften Gaben an, und wird 
fie feiner Zeit. verrechnen. Ast 


TE Ruf-Sefud. I 
Alte PointsSpigen, wie auch alte Klofter: 
u. Kirchen-Spisen, Albem und Meßge⸗ 
wänder mit Gurtſpitzen, ächte Perlen, Bril- 

lauten, Nofetten und Schmuckfachen 


werben zu den höchſten — eingelauft Bon dem Kaufmanne Stabl, 
welcher: aus, Yujterba m, bier angekommen tft, und im Gafthofe zum Würt- 
temberger See, BinnerNto,, 6 logirt, und un seine, lurze Re hier 
verbleibt. Auswärtigen, die, dergleſchen Gegenftände befigen, ift bier Gelegen⸗ 
heit, gegeben, ‚joldhe,zu deu hoͤchſten Preifeu anzubringen, 


F Bekanntmachung. 

Am 17.08. Ms. des Vormittags halhe 10 Uhr werben auf der Beite 
Marieriberg 85: baheriſche Schäffel Kartoffelm;ybefter  Dualität „welche erſt 
vor einigen Monaten für das Approviſionnement dieſer Vejte, angelauft 
Wurde, au den Meiſtbietenden öffentlich verjteigert und hiezu Luſttragende 
eingeladen. , 

5 Würzburg, den 5. März USSu. 








— 


auer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Freitäg 'dew 7. März — 
lelzte Vorprobe, 
Der Ausschuss. 





‘Mehrere, im Kleidermächen 
schon geübte Mädchen 
finden Beschäftigung in der Eich- 


„.horngasse Nro 48. 


Es ift ein Wiener Flügel zu ver- 
miethen. Näheres im 4. Diftr, Nr. 11% 


Bergangenen Mittwochen ging vom 
ber Zellerjtraße bis zum Brüdenthore 
ein Pfandſchein verloren und wirb- 
im 5. Diftr. Nr. 11 zurüderbeten. 


So eben find friſche Bollbücinge 
angelommen bei 


N. Kaufmann. 





St eine folide Reftauration wire 


eine gejchicfte Köchin von mittlerem 
Yahren, welche längere Zeit in Gafts 
bäufern placitt war, für nächftes Ziel 
gefucht. Näheres in ver Exped. b. BI. 


"Ein ſolides Sausmädchen, 
welches: auch Liebe zu Kindern bat, 


‚ „wird für nächſtes Ziel eat Nühes 


res in- ber, Erpeb..d, 


Auf Oftern wird eine Köchin unb 
ein Kindsmädechen gefucht. Näde- 





res in der Exped. d. DE. 


Es wird ein latein deutfches und 
deutſch lateiniſches, ſowie ein griechiſch⸗ 
deulſches und deutſch griech ſches ſchon 
benügtes Handwörterbuch zu 
kaufen gefucht, Näheres in der Erpe- 
bition d. Bl. — 


Ein jünger ſolider Menſch vom 
Lande, er die Wirtbfchaft praftifch- 
erlernen wi 
Pepingniffen in ein Caffe und Reſtau⸗ 
ration anzunehmen gefucht. Näheres 
in der Expedition d. DI. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 5. März. 

(Mrler) Kite: Korn a. Schweinfurt, 
Krüger a, Arbach, Heimberger a, Frankfurt, 
Buettler von da. — (fronprinz vor 
Bahpern) Frau Groß, mit Fam. a. Nürk- 
Berg, = (Wittelebader Hof) tes: 
Porp a, Nürnberg, Kober a, Leipzig, - Frau 
v. Döderlein, Aſſe foregattin. m, Fri. Tochter, 
a. Meiningen. Prichter, Medantıus a. Bam⸗ 
Berg. Guͤnther, Apotheker a. Aſſenheim. — 








'(Mürttemberaer Hof.) Kfte,: Demping 


a. Stuttgart, Dinfeleyiel a. Mätinheiht. MRE- 
lie, "Lieutenant a. Närnbrrg; Reuaud Pant. 
m;; Gem. a, ®yon, 








Getraute. 
Glifabetba Müller, Stadthebame, 71 Jahre 
6 Monate alt, 
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Diras amberger, Bürgermelfter, yoit 
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Jahrgang. 
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di nr 3 i FJ Fahre ver⸗ 
first, . Mitgliches 
und Seniors der a — und 
dem theuern Virblich neh erweifen. 
meueie Megierungebkatt, Nr. #1 oe 
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— ee Siptelbe Keks die 5 


A U: Die 
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uf ‚diejelben 
finden pierilgemehten Bevichriften. über. vie Derpältwiffe 
Din micht mit 4 ———— bekleideten Staalsdiener 
Amwendun aus dem Richteramme zu der Staats 


— übertretenden Verein" bleiben Jean F 
Ber ‘ des Ue erworbenen Rechte 
‚el an —— und —A— itniſſe vor- 

er: einer" Belannlmahung im Repiernngsbfatt find 






— ‚Schwarzburg Sonperhanfen, ‚Fur- 
* en und —5— eck den — dom al: Sftober 
», VIs. be etreten. I Ks 4 


get! e iſt da seen = Dr 8 Kriemienur 
WDas iſterium zur Beſchleunigung 
2 —— en Dezember ‚1850 —8 
e Truppen erlaufenen quartierungs· 2c. Koſten 
Abfchfagszahlungen san- den —— ten Beträgen, zu 
teten, und werben baber ‚bie Aveisregiernugen, ‚angeaniejen, 

die einlemmenden Liquidatiouen zu einer xorl 
bie hauidir⸗ 


unterziehen 
In sta Er ei Er — Ueberſicht dem 


tlichene Berichte darüber vor 
Me a —5— etwa, —— auf 


—* e —* PH on zu leiſten wären. 
uud Wet der diesjahrigen Heeve Sen auzung⸗ at, ich 
im Regierungsbezirte — das —— — men der 


nun Einem Dinifterialansii 





a 
vie Sen —* a — 
—*— ob und zu welchen Din Sad der⸗ 


Gndibiduen der verſt wi 
Sackiere want yu nd Mm. 
Müntyei, 5. Dir. 


Ernennungen im 8 der Ma teanmattfge 


mt, wie ich * —— Quelle a noch eine J 
wichtige mund enthalbert freudig e hinzu,‘ 
namilich des — Oberppeltionegenidiäp Bi 





zath- 5. Hein: zum General-Staatsanm 


ae pie win 


eÄL belanfnt FE Be iſt. 





te E 
— * 


Er den 5 bie klar 
ute Nacht war 


Altona, 3. erſie 
—— — sc u sr 
en Solvaten in übe von 


orgen, daß diefe ——— leine aa 
— Mär;. —— 8 Maus * 
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Somthurkreuz ‚des — ‚ber Geuer —— im Snenbunitge verkäßt, Per . 
dv. Hailbronner das Comm — Holſtein paffirt, ua 
und Oberft v. Hagen bas ee es Ordens pen A Werken —— — — aller Wa * 
der eifernen re —— — tnngen u Sa um bie Tän, * der ifenbe n 
n it Enbe dieſes 2 Bene wie auch die Even- —— ee i 


geftalten mögen, ihr Ende 


meld ihre weiteren Ynfgaben in Frautfurt forte) 
fegen wird. - — * — 


—— —— 
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.Kaſſel a. März. Dn der Angeleg 
ver‘ ——— * — —* oll Kr 
mittlı etreten’ fe 
—— —— — 


Teig . “42 Leibwache — — 
jerji werd 
* Kai — — Der "ie der Realſchule. 
Dr. Gräfe, iſt heute en mir und ins Ref im * 
— abgeführt worden 
eußen * M 
num ‚Berta \ die Boſſiſche 
Härung, abgegeben —55 
* teuern — 





alt Se or | 
— —— zu vertheilen, und man * A ei 
vieſer B Berfet in Dresden: wcceptirf werbeit‘ werbe, nur, 
da bie meiſten Regi ‚feine: } iffe hen 
öunen, mit der Maßgabe, daß die Flotte hert un 
ech een Tee 
Beträge qt gefhnehen wine. 






offtei „ Altona, Es 
(ein. Attons, 2 —7 
. "Davon ſind 408 Shles- 
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Tann 


an Die Nachricht brachte , 


t fich, 
kannte —⸗ Bröhlih he 


5 


cheinli 
* er Selen erbii Indung 
ſtrategiſchen Rückſichten — 


Beofet, 3 Mär, Das Seit der-brei- 
ea: dig ee a reelle 

ärz 1848) wurde in allen Tpeilen jeines 
arik, nn oder minder aufrichtiger Theilnahıne, begangen, 
am, raujchenpfteu in den Bergen, tregpein zum"! 
—5 und eine für dieſe Fahreszeit u * erlebte 
5 in. Chaudefonde erfroren in der Nacht vom di. * 
mehrere Meuſcheu) pie freie Natur, ni ehe 
(abend machte. 


Frankreich. Paris, 3. * En war noch 


immer die ‚Rebe von. der Wah —** hin 
ftaltung des — sm Mi Es fheint 
ſident der —— * entſchloſſen 


ba wicht ‚eintreten: zu laſſen 
bie. fich. wieber ‚eine — — Majoritat zuſammen 
Sn babe, bie, ihm geitatten wirbe,ı ein: definitives 
Were zu, bilpen, Mana auf — 8* "Beitan und 
igleit würne rechnen können. 
per Polizeipräfeft A 55 bat, wie wir. vor 
einigen Tagen mitt] mit feiner amilie, eine: Reife 
2* die Ufer des Rheins an am behauptet, er 
in Aachen, eine —— mit dem Direltor 
der — en Polizei haben, um ſich mit demſelben gel 
kich zu „ergreifenne Maßregeln in Betreff: ber 
Klar Flüchtlinge zu verftännigem. 
Dtalien; Das tiefgebeugte Benedig bat Ente 
ars einen Freudentag gehabt, indem ver Telegraph 
Dub "vet ver Handelsminiſter im rem 
Zolltongreſſe offiziell. vie Wiederberftellung ves Freifafeng 
angezeigt habe, Die ‚günfeige Entſcheidung ſoll dem be⸗ 
ſondern Fürwort des Kaiſers ſelbſt zu verdanfen ſein / in⸗ 
dem im Miniſterrathe die Mehrzahl der Stimmen Di 
gegen. war, 
Mailand, 28. Fehr, Der Kaifer.bat dem 
ſchall ie ty auf ——— bie Billa Reale in 
land und die Billa Reale ſammt dem — Pa 


HE Monjga zur freien Beuutzung überla 


1 
Bei ver am 98. Febr. zu Karlsruhe ftattgehabten 
Serien Jiehing: ber ——— —— 
foofe find folgende 40 Nummern gezogen werbem, 
19, 43, 109,365, 441,7 887, 95n, 1126, 7545, 
* 1640; 1826, 2138, 2920, 2952, 2994, 3030, asas. 
37. 3982, 4043, 4302, 4349, 4511, 4818, 5193, 5440, 
5756, 5771, 6140, 6180, 6467, 6492, 6809, 7029, 7164. 
7591, 7595, 706 und 7937. 
— — — 


Rediglti und verlest won Th, Bancı. 


BEE — —— 


* Antünd i 
at —* K- be 12. War, —— 9 ia u Sötiebebertanf 
u aſſe —* —— f z38 — ad einet ae {ic Kane iR 


ar Lau 
‚aa —8 ‚(pem, 
ö verſteigert, und ee annahm. 5 — ri —— 


—— 
it, ‚ Sahegani Lage. yꝙ⸗ 
fü Spt | Bas —J Gm 











—— Mädchen, wel, 








7 Fon — 
— Dblicuen a den. fo wie Behanblung 
ar a Manders ackerer. A a Men erfaßren iſt, wird auf das De 
—  Marfchberg. bdorſtehende Ziel tern in Dienft jıt 
Lt 5 Pfuülben A. nun, Mehmet geſuch 0? fagt bie Er 
TR i EEE zeichen ul €‘ = 
IE FRE MÜlben. RPTTerE Pre. ee 
— Weird) ) —5 Anun — ZA u natsdien dchen 
"0, 1850 — Neuberg. Br wird fo Ab —5* * m. ree in ber 
* 4 N , fülben. ⸗ — Erpebition D, 
= * 4 * fülben. j i 337n vr u „9 9 A ER EI Han a pn 4 0" 
— fülben, En Im 4. Diffe. Nr, 207 bei Maurer- 
.d aa Bfülben.. oo ı | mieiſter Förſter iſt ein mößftrtes Hu 
vr > Marichberg. j wer bie ben 15. pril zu vermietb 
A, Randersaderer. ER 2 auch iſt da ein —— auf 
—— Thüngersheimer. R12050 nen 1. 1. Mai Mai zu vermiethen. 
* a, Spielberg. 
N TE Slimline = een Dane a In 
ie oa 3818. . ‚Randersaderer. 
subildm = | 1848 here Bfülben.. 1 | die N al —— Pi ve 
de 1848 Se —J— 
— HT, Randersaderer, 3 
Be! en ER” Tümesgamn .... 3 
ver ET nn ns u u. ee Ahern 
— —— bis anf den .Mai und uach 
151 ” ‘ zu az zT errang Fsgher ale A 





Ka zu erſen 







ko Ffütben Niefling. e zw eg 
-iteia —* Iu der julinsfpitäl. — rer RR eg — 





en UL. Wormittaps 10 up RA— 
G 9 x ® bennitztes Ha mdwürterbuch zu 
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* 0, m en:Scheit-, Knorz⸗, Prügel- und Aftholz, bitien v. dl. 
noch md j ern Knorz⸗ Prügel- und Aſthol. 
‚deyet Ir ‚Gmahert- Buchen Atwsien, Br: Ein Bett ee zu * faufen fen gefucht 
— Eichen Ajtwellen, in der Eichhorngaſſe Nr. 69. 
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— — — — — ——— — —— —— 
re —X —J Anzeige, — N bie Erpeditien die ſer Blätter entgegen. 
und d ei mir neu verfertigt, fowie auch ange i “ 
— empfehle. ich meine ſonſtigen Strunpfwaaren zum — —— 





—— und verſpreche teelle und ‚billige Bedienung. Sie ift in * —— Arbeiten 
—— Beinr. Caſius, Rn Ge en Ber 
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alle in mein Geſchäft einſchlagenden Mäurer- und Stan. 
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werden, ‚zul eife ‚eingelauft von ‚dem Kaufmanne Stabl;: — — — 
welcher aus Anfterd — —— iſt, und im Gaſthofe zum Warte) ; Ein auuger Main, def ſich dem 
temberger Ho 6 logirt, und nur eine kurze Zeit hier „audelsfar e gewidiget, mebrere Jahre 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 











Der Würzburger . — Dir Pränumeraticht- 
Stadt: md Lamnı Preis it nonallich 15 
Dote ericheiht mit Muss Kreuzer, vierteljährtidg 

ber Sonn» und 45 Streuner, 

voben Welrttage täg Anferate werben vie 

Breifpalfige Zelte aus ger 
We hülgchtiiige Bei mihnlicher "Erift, mie 
"werden Mühvod © Kreujern, größere 
tag Wytrar aber, nad ben Raume 
tem, ad Yirchetr berechnet... Briefe. und 
Großer Mal, Gelder werben. ftamca 
erbeten, 
Jahrgang. 
1851. 








Tagsneuigfeiten. | 
Inder öffentlichen Kreis- und Stabtgerichtefigung 
vom 8. Marz wurde Joſeph Prozeller von Oberpleich- 
feld wegen Jagdfrevels zu I4tägiger, toppelt geichärfter 

Gefängniäftrafe, in eine Geldſirafe von 10 fl. und im vie 
Unterfuchungs- und Arveft-Berpflegungstojten verurtbeilt, 
und für ſchůldig erfannt, die Jagdbeſitzer auf Proſelshei⸗ 
mer Marfung bezüglich ver darauf geſchoſſenen Haaſen zu 
entſchaͤdigen. 

— "Hente Vormittag erhielten unter dem Vorſitze dee 
8 rofeſſors Dr. Rimeder die Herren. Heinrich Ed. 

uf ans Altenburg. und Eart Bondi aus Wienin 
Ber alademiſchen Aula die mediziniſche Doktorwürde 
‚, Der bißherige Regierungspiurnift Hagen wurde afs 

Rechnumgsführer bei der Errafanftalt linie des Maine 
daßler ernannt, — 
Das ste Bataillon des Aten Juf. Regts. traf beufe 

‚Morgen um halb 12 Uhr, eingeholt von ver Generalität 
nb. der Wufif des | en Inf.-Regte., anf feinem Mars 
he mach der Pfalz dabier ein; 

‚guartiert und hält morgen Raſttag. 

Den Bamberger Tabals fabrilanten wurbe auf ihre 
egen vie Einführung des Tabalmonopols an das fönigl. 
taatsminifterium des Handels. und, ver öffentlichen Ar- 

heiten, gerichtete Eingabe eröfftıet, daß das Gerücht, es 

Wh für. Bayern over für den Zollverein ven der 
brung des Tabatmonopels, fo weit die offiziellen 


richten reichen, pam unbegränvet und deßhalb gar 
fein. Anlaß. gegeben jei, die Bevoffmächtigten mit Inſtrukl- 
tionen zu verjehen. 


König: Ludwig hat zur Errichtung eines chernen Mo- 
t is (ie den baperifchen e — Weſten⸗ 

&in Beitrag von, 1000 fl, beithimtt. ; 
10.1 Bei der amı:6. d. Mis, in München ftattgehabten 
‚aiten Schwurgerichtsverhaublung ereignete fich ber. Er 
thũmliche Fall, daß, als bie — aus ihrem Be- 
augszimmer zurücklamen und Jedermann den Wahr: 
ch erwartete, der Obmann erklärte, daß im Berath- 
‚uur. eilf Geſchworne abgeftimmt Hätten, ber 
jwölfte Gefhworne aber, ein Vierbrauer aus Nen-Det- 
ing, erflärt-babe: er ſei ſchwerhörig und habe von der 
—* ethandlung nichts verftanden, Man vente ſich 
‚allgemeine Erſtaunen, welches dieſe ie Feen 
mr EB ber gute Mann bis zum Schluß der Verhant- 
lnig aufgefpart hatte. Daß im folge dieſes Umftandes 
‘Z gl — nicht in Schwaben paſſirt iſt — 
5 bi6 6 Stunden’ lange‘ Verhandlung nichtig 

” ie.'gr dar >: ig 


syn. „0a 





Samstag den 8. März 


dasſelbe wurde hier ein⸗ 


mers für ihn zu miethen. Gr wird, mie es heißt, 
feiner Familie im nächſten Mai hier eintreffen, 


war, ift natürlich; diefelbe wird an einem fpätern Tag 
aufs Neue, beginnen. . 

Münden, 6. März Siherem Vernehmen nach 
beabfichtigt die neue Anminiftration der Verlehrsanſtalten 
in Bayern die Poftamweifungen, eine in England ſchon 
längere Zeit zum en des Publitums und des Aerars 
ins Yeben getretene Sparte des ãußern Poitvienftes, im 
ber Art einzuführen, daß der Aufgeber einer Geldſumme 
folde baar am Abftogort erlegt und dafür eine Anweifung 
an den Woreffaten erhält, welche tie Poft in Briefform 
beförbert und an ben legteren, ſobald die Irentität bes- 
ve bewiejen iſt, ausbezahlt. Ueber die Sache jelbft 
oll man im Reiunen bereits fein, über bie mung 
der Prozente für die poftalifche Pronifion aber noch ei⸗ 
nige, wiewohl nicht erhebliche Differenz in deu beftimmen- 
Frhr n eignen — würde ——— von Ge⸗ 

smännern lange ſchon gewünſchte Einrichtung ver 
jüngfte-bayerifche Padettarif befeitigt, der in * man⸗ 
gelhaften Baſis ren größeren dungen namentlich 
gegenüber ven Heinen jo unverhältnißmäßige Vortheile 
einräumt. 


König Ludwig begibt fi zu Eude dieſes Monats 
nad Italien. 3 


Es heißt, die Königin Marie Amalie, Wittwe 


Penis Philipp's, hege die Abficht, die in Oberfranfen an 


ter leburgiſchen Grenze in berrlicher Gegend gelegene 
—— Wen anzufanfen ; die Kaufunter —2 mit 


dent derzeitigen Befiter, Sr. 22* ar in Bahern, 
eien dem Äbſchluß nahe. Sollte viefer Kauf t zu 
tande Fommen, fo würde die Königin Schloß Rofenan 


bei Koburg zu ihrem Aufenthalt wählen, um jevenfall® in 
der Nähe i rer Abe ver Prinzeffin Klementine vom 
Koburg, und- im Kreiſe ihrer blühennen Enlel den Abend 
ihres prüfungsvolien Lebens zugubringen. 

Franffurt, 5. März, _Der Etzherzog Johann 
hat. ben Auftrag ertheilt,, bie Gartenvilla vor vem Tau» 
umsthore, welche er in ver letzten Zeit feiner Reichsver- 
weſerſchaft bewohnte, . auf vie Dauer des nächften — 

i m 


Der — Ztg.“ wird aus Frankfurt, 3. März 
—F— rieben: Während die Militärexzeſſe hier erfreulicher 
ife ganz; aufgehört, waren bie jüngft in Fe zwiſchen 
Bahern und og ftattgefunbenen Konflifte ſehr ern⸗ 
fier Natur. Am Simstag Abend fam es auch auf ber 
ven Sa ——*— nach dem na Fraukfurter Orte 
Oberrad führenden Landſtraße zwiſchen bayeriſchen Tiger 
uud. Sachſenhãuſer Burſchen, welchen jene die Straße 


Blank Gr ie 


verfperrten, zu fchweren Thätlichkeiten. Die Bayern zo— 
en bom Leder und verwundeten nicht allein mebrere Sach⸗ 
Feubi er ftart, ſoudern es erbielt auch ein alter Mann 
aus Offenbach, der gerade des Weges einherkam, mehrere 
Stiche in den Rücken. —— ” Bin 
Leipzig, 5. März Nur vie ſächſiſch- bayerijche 
Stantsbahı hatte es gejtern nermocht, die Negelmäpigs 
it ihrer Fahrten bis auf eine: geringe Abweichung. feit« 
halten; auf allen übrigen Bahnen ftoifte der Verkehr 
wei Züge bes Yeipzig - Dresvener Kurſes lagen einge 
chneit bei Ofchag ; ver Berliner Zug btieb zwiſchen Ber: 
in und Köthen im Schnee figen, und bei Stumsdo 
hinter Halle) Hatte fich eine förmlihe Wagenburg , be- 
tehend aus jieben bis acht Zügen, die von Köln, Hai: 
urg ꝛc. nach und nach angekommen waren, feftgefegt. 
Rom, 25. Februar, Die geftrige römiſche Zeitung 
bringt verfchievene Nachrichten über die Verfolgung ver 
Rauberbanden, und behauptet unter Anvderm, eine Abthei- 
lung der Banpiten von neum Mann, unt 7 Lieute⸗ 
nant des Paffatere, Felice Scheda, — ollici 


one, ſei 
in den Bergen jo umzingelt, daß ſie nicht enheifchen fenue, 


Briefe aus der Romagna wollen aber wiſſen, auch dieß 
mal feien die Räuber wieder mit heiler Haut davonge 
lonmien, mächdem fie im Gefecht zwei römifche und zwei 
öfterreichifche Soldaten getödtet haben, Auch vie Gazzetta 
Fpricht von ziwei Tobten und einem verwimdeten Oeſter⸗ 
reicher. Ueber Viterbo, gegen die toslaniſche Grenze, hat 
ſich wirklich auch eine Banve organifirt, ob man gleich es 
Anfangs lingnen wollte, Die Diligence von Florenz iſt 
vor drei Tagen angehalten, völlig ausgeplünvert: and ei: 
nige Reiſende fogar mißhandelt werben. or, 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 7. März (Tel, Dep. d. Allg. Ztg.) 
&o eben wurben ber ziveiten Kammer. Gefegentwärfe zum 
Bau ver Augeburg-Ulmer Eiſenbahn, und zur Cinleitung 
einer Nürnberg: Amberq-Regenaburger Eifenbahn vorgelegt. 
Die Imterpellation über vie bifchöftiche: Dentichrift wurde 
dahin beantwortet: das Minifterinm befinde fich noch nicht 
in der Lage erfchöpfende Auskunft zu gebei. 

Wie fich vorherfehen lich, verfpricht der an vie Kam⸗ 
mer gebrachte Antrag auf allgemeine Amneſtie nicht ben 
mindeſten Erfolg, va das Minifterinnt, , wie man bört, 
feft entfchloffen iſt, unter ven gegenwärtigen Umſtaͤnden, 
und während der eben beginneuden Procedur ber den 
Affifen in Zweibrüden, weder auf eine Erweiterung noch 
viel weniger aber auf eine begründete Auspehnung der 
Anmeftie einzugehen. — Cs jell noch zweifelhaft fein, 
ob das Gemeinde Edilt wieder zur Vorlage au die Kam 
mer gelangt. Dagegen ſoll jedenfalls ein Geſetzentwurf 
über die Bezirfe- und Kreisvertretung zu erwarten fein. 
Wenn es wahr. ift, was vom gut unterrichteter. Seite ver- 
fichert wird, daß der Entwurf des Gemeinde-Evifts, wie 
er beim vorigen Landlag eingebracht wurbe, gegenwärtig 
feine Ausficht mehr hätte von ver ‚Kammer der Reiche- 
räthe angenommen zu werben, fo find bie ®ebeufen, welche 
Frhr. v. Perchenfeld im vorigen Jahre bei ber Diskuffion 
des Dertagungsgefeges ausgefprochen hat, vollſtändig ge⸗ 
rechtfertigt worben. „Ob die Geſetze — fo Tauteten Kfen 
Worte — welche ber Kammer im ar 1851 werten 

„vorgelegt werben, wieder fo lauten wie bie des Jahres 
1850, dafür möchte ich nicht gut ftchen.“ 

In den ber zweiten Kammer vorgelegten Rechnungs: 
uachweifungen über die Verwendung der Staatseinnahmen 
in den Jahren 1847/48 findet fich „für bie gewsernemen- 
tale Preſſe eine Ausgabe von 5972 fl. aufgeführt. Es 
ift bieß ein neuer, in feiner berartigen Rechnungsnach⸗ 
weiſung noch dageweſener Poſten. Dieſe Ausgabe wurde 
als eine nicht vorgeſehene den Reichsreſervefond entnem- 
men, über bie Berwendung verfelben aber ehr Näberes 
vorläufig nicht angegeben, 


* 


6 


w 


da R J 
e ) -„* “am, 7126 on ß i 


Deutſchland. 


Seſſen. staffel, 5. März. Während bisher, hier 
bie erjten Gaſthöfe von ver Einhaltung ver Polizeiftunne 
angenommen waren, ift plößlich auch auf fie vie Schlies 
ung um ı1 Ubr Abends angeorduet worden. Man glaubt, 
es fei dieſe Anordnung wegen hoben Dazurpipiels ‚erfolgt. 
‚, Die Einguwartierung drüdt ung noch ſchwer, nament- 
Th auf dem platten Lande, und man ** ſich unter 
Anverm, daß auf einem nahegelegenen Orte eine, arme. 
Wittwe ans Unfähigkeit, ihre Einguartierung zu erhalten, 


«4 ſich erbängt habe, — Es füllt auf, daß, während vie 


Sıminlung für vas unglüdlice Fuldaer Gebiet (auf 
BVeranlaffung ver Gräfin von Bergen) fo reichliche Sum⸗ 
men ergeben hat, aus dem verwandten Großherzogthum 
Hejien, obgleich dieſes Laud demjelben Stamme angehört, 
durchaus nichts zur Linderung ver Noth ver, mugbärflichen 
Stummesverwanpten gefcheben ift. — 
Die Verhaftung des Dr. Gräfe ſoll mit der von ihm 
herausgegebenen Schrift: „Der Verfaſſungslampf. in @ur- 
| -Eutjtcehung, Fortgang und Enpe_bilterifh_ge- 
childert“, im Verdindung jtehen, Gräfe iſt bekannt 
Mitglied des bleibenden lamdjtänvifhen Ausichuffes. 
Preußen. Berlin, 5. Mär Der ’,N, Br. 
tg.“ zufolge, fteht die Verzögerung der Abteiſe des Gras 
en v. Arnim · Heinrichsdorf nah Wien mit der Ernennung 
des Nachfolger des bisherigen öſterreichiſchen Geſandten 
am biefigen Hofe in Verbindung. Der Graf v. Arnim 
werde übrigens Herrn v. Mantenffel nach Ablauf er 
14tägigen Friſt wieder nach Dresden begleiten. Nach demſel⸗ 
ben Blatt wäre Hr. Uhden noch nicht nach Kaffel abgereift. 
Der „Magp. Correſp.“ erfährt, daß ber Kaiſer von 
Rußland Sr. Mai, vem Könige als höchſte ruſſiſche Or⸗ 
bensbeföration, weiche fonjt nur von Mitglicveru ber ‚fai- 
ferlihen Familie getragen wird, vie Kette zum Anpreas- 
Orden habe überreichen laſſen. Der patrietife, aber 
vielleicht etwas janguinifhe Berichterjtatter Fnüpft daran 
die Demerkung: Es mehren fih die Angeichen, daß Ruß 
land dem jetigen Auftreten Defterreichs abgeneigt iſt. 
‚Berlin, 6. März Heute Morgen iſt eine öfter- 
reichiſche Depeſche angefommen, welche auf die preußlſchen 
Vorſchläge ausweichende Antwort ertheilt. Die hieſige 
Regierung ſoll eutſchloſſen ſein ven den geſtellten Forbes 
rungen keinesfalls —— und einer Neugeſtaltung des 
Bundes ohne vollſtänd Erfullung jener Anſinnen die 
einfache Rückkehr zum Bundestage verziehen. 3 
— Schwerin, 1, März Nah dem „Boitzenburg 
— Wochenblatte“ iſt am 27. v. M. dem noch 
in Boitzenburg weilenden öſterreichiſchen Militär ein Ar- 
meebejebl witgetheilt werden, wach melden jeber Dieb- 
ftahl mit Pulver und Blei oder mit dem Strange 5 
wird. Die mehrfachen Klagen, welche neuerdings u. 4. 
aus Hamburg und Yübed laut geworben fine, ſollen diefe 
Berfhärfung der Kriegsartitel hervorgerufen haben. 
Schleswig: Holftein. Altona, 5. März. Unfere 
Armee wird gänzlich aufgelöft, felbft vie Cadres bleiben 
nicht; die Kompagnien werben zunächft auf 1OMatın gebracht. 
Ueber die Raͤnmung des Kronnenwerks foll Dejterreich 
wirklich Berhantlungen gepflegen haben, und die Hamb. 
Nachrichten verfihern, daß es entichloffen ift, ihren evei- 
"tuell ven erferberlihen Nachdruck zu geben. Freilich be 
greift man wicht, warum es bie Wefekumg beb Krotieh: 
werls zugab. di 
Kiel, 3. März. Die öfterreihifchen Truppen rücken 
in ber nächſten Zukunft in größerer Stärke eit und iver- 
ben am 7. d, Olvesloe, Segeberg und Neumünftet beſetzen. 
Die fpleswig-hofiteiniihen Truppen, vie bisher dieſe Pläbe 
beſetzt hatten, werden dagegen nach Olvenburg, Fütjenburg, 
Kiel, Jeverſtedt, Neuenbroot une Rethwiſch verlegt. 


Revigtrt aud verlet »4ı Th. Baner. 


a 


ri ar 4, a 
keelysta}! 


&rwiederuig, 


Auf das Inſerat in 
Rüller, Steinhauermetfter im Randersacker exwiedere ich, vaß ich me 

don ibm fordere ließ und Ibe antwortete, daß er fein Briefträger 

fei, ich folfe meinen Brief ſelbſt fe Würzburg abholen. Daraus gebt doch 

Mar hervor, daß Fohann Müller ein Yügner ift, wenn er -fägt, & habe dieſen! 


— ‚Benz er mich ferner beſchuidigt, daß ich ihm auch ſchon 
t erbfochen, jo baten dieſes immer Me: — shue Vornamen. auf der 
Ahreie,, die, ich im Beiſein des Priefträgers öffnete, weil fie auch am Mich 
gerichtet ſein Formten, und nachher immer, nachdem ich erlanut hatte, an wen. 
ver Brief geböre, an ihn gelangen lieh ; niemals aber ha einen Brief 
an ihn zurückbebalten, un nachher gelogen, daß mir, ber zu Verluſt 

, wie eobann Dlüller that. Was de Bejhulvigung betrifft, daß 
es mein tägliches Geſchaft fei, Yente zu verlänmven une zu chikaniren, fo 


gibt verjelbe bier jein-eigenes. treues Bild zurüd. 
andersader, ven 6. März 1851. u 
\ Kaſpar Müllers Wittib. 


113 . im) 67 

TU Steinbadermeifter. 
rloeni;,tı Bekanntmachung. | 
buualos (A kkitmwefen des EN ph he 8 Lengfurt. 3) 


Wer Hier feines 
niverınänens anf Ziel 


ftei am veräufeern uud feine Gläubiger: auf ſolche 
einzuweifen. 


Zur Anmeldung ber, Forberungen au Joſeph Hod und Beſchlußf aſfun 
über die verzulegenden — ———— win Tagfahrt auf |... s 
:  Breitag den 14. März I. I. Vormittags Nuhr: ' 
anberaumt, die Glänbiger werden hiezu unter dem ——— 
5 ver. Ausbleibende, beziehungsweiſe derjenige, welcher eine ärung nicht 
et, tem Beſchluſſe ver Mehrheit der Erfpeinenven beiftimmenb erachtet 
Werben würte 3* 


Marktbeivenfetb, ten 10, Februar 1851. ) ; 
se Königliches Landgericht. 
ee Gerber, Er. 10 ©, ‚Sirt. 


- Rein-Berfteigeru 
Die zur Verlaſſenſchaft des G. Adam 
gebörige, aus eigentbümlichen Weinbergen erzielte, reingebaltene, in einem 
#eller res Univerſitäts Gebäudes lanernde Weine werben £ . 
AR? Donnerstag den 20. März früb 9 Uhr 
in einem Saal des Univerfitits Gebäudes, 3. Dijtrift Nr. 62 beim Eingaug 
Uns HBarterre Dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu Strihsliebbaler böf 
lichft eingeladen werben, 
Rürzbiirg, ten 28. Febrnar 1851: 
Berzeichniß der Peine, 
Fap-Nr, Ein. 
2 25 


1846er Rrombübl (Traminer). 
3 38 1847er Srombübl. 
6 38 1848er Yeijten. 
7 50 1846er Krombübl. 
8 46 1846er Leiſten. 
9 40 1848er Lindlesberg. 
11 74 1848er Leiſten. 
12 76 1849er Rrombübl. 
14 60 1849er Yeiiten, 
15 82 1847er Yeiften. 
’ 17 78 1850er Yeiiten. 
20 18 1848er Schaltsberg Kläbner, rotb). 
21 24 ‚1850er Lindlesberg. t 
22 12 1846er Schaltöberg (Kläpner, rotb), 
23 14 1847er Schaltsberg (Rläuner, retb). 
24 22 1845er Yinbleöberg, 
Ein neiter Iadirter Müchens Gin felives Framenzimmmeer ſucht 
ran? mit Glas⸗Aufſag, Wett: Veihäftigung im Weißnähen, Aus 


große und Heine Schränfe 
d- billig a verfaufen im 1. Diitr, 
r. 303 (Bachgoſſe). 


beſſern und Feinbugeln, ſowohl in als 
außer dem 3 Raheres odere Do 
minil nergaſſe Nr. 236 Aber 2 Stiegen. 


€ 
4 


... 
R 


anger, Hofuhrmacher dahier 


Anlündigungem 
1711030 Üghenter-Anzeige. 


Nro. 53 des Stadt» und Kleid u har HN Semntag ven 9. Mirz. Zum Iep- 
s 


* o 


teumale in dieſer Saiſon. Purzel 

Abenteuer zu Waſſer und Fi 

Land. Adenteuerliche Poſſe mit Län- 

in und Geſängen in 4 Bildern don 
über, 


WMontag den 10, März Martba, 


oder: Der Markt zu Rihmond. 
Romantiſch⸗ komiſche Aber -in 4 Abe 
tbeilungen von WB, Friedrich. Muſik 
don Friedrich v. Flotow. 


Der im Stabt- und Landboten dj 
fentlib bekannt gemachte Mobilien- 
mo Surmobilienftrich, in ver Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Privatier F. W. Seußer 
ver dem neuen Thore, kann eingetre— 
tener Dinberniffe wegen, bis auf weie 
tere Vekanntmachung vor. der Hand 


nicht abgehalten werden, 


Würzburg, den 8. März 1851. 


Es wird ein @ofal, für ein 
‚&pezereu: Gefchäft geeig 
net, in einer frequenten Straße 
p miethen geſücht. Näheres 

m Commiſſions · Bureau von 


G. J. Michel & Comp. 


Für ein Hiötel garnis wird 
eine Hausbälterim gelucht, vie mit 
ven erforderlichen Keuntniſſen verjchen, 
zwifchen 30— 30 Yahre alt ift Hub 
sein angenehmes Aeußere b Hier: 
auf Reflektirende wollen ihre Briefe 
an bie Erpebition d. Bl. unter Adreſſe 
W. M. it s. france einfenben. 

Donnerstag den 13. März 
Nachmittags Uhr werben im 
Haufe Nr. 202 in der ſtorngaſſe über 
eine Siege wegen Verſetzung mehrere 
Möbeln und ſonſtige Gerätbichaften 
gegen gleich baare Bezahlung aus freier 
Hand veritrichen. 





J 





Diejenigen, welche mein Haus in 
der Handgaſſe Nr. 24 zu miethen oder 
zu kaufen wünſchen, belieben ſich in 
meiner Wohnung im Gaſthauſe zur 
„Stadt Mainz” vabier an mich zu 
melden. 

Würzburg, 8. März 1851. 


Franziska Nemlein, 


Fotto = Oberbeamten » Gattin. 





&s wird eine orbentlihe Dienft- 
magd, welche auch etwas kochen Tann, 
ſogleich in Dienft zu mebmen ge» 
Jucht. Näheres in ver Erper, d. Bl. 


Es werben auf erſte Sprotbel 
7006 fl. zu 4 yp&t. aufzunehmen 
nefucht. Näheres in ver Erper. d. BI. 
ee rer ar EEE 


Alügel zu ver- 


Es ift ein Wiener 
Diftr, Ür. 119. 


mietben. Näberes im 4. 


* 


1 


e mit den neueften und gejchmaTs 


Mein auf das reichhal 
2ınaupianuln?® 


Yoliften Muftern autgeft 


Liedertafel. 


Capeten · und Sorduren Cager — 


ee feiner und billiger Sorten, 
piehle für beverſtehende Saifen zur geneigten ‚Abnahme , beſonders beuer- 


vo, Daß ai, , a ar A 
/ Zabrikpreiſen von 10 kr. 


per Stüd anfangend, verfauft wird; N 
üRBsaua : Ferdinand Göbel 
ar Markt, 


mm nn — — - 

Tapeten und Sordüren. 
— Mein ganz nen affertirtes Lager in rei — Auswahl‘ der neneften 
und 'gefehmadvoltiten Deflins zu den Äußerjt Minen Breifen von 12., 15., 18, 
wid 20 fr. per Stüd; bis zur feinsten Sorte in Wolle und Gold empfehle 
ich für dieſe Saiſon zur geneigten Abnahme. 


Fr. PH. Noſſat⸗ Geiller/ 
am Dom. 





auf Geſuc. a 


Alte Points⸗Spitzen, wie auch alte Kloſter⸗ 
Albem und Meßge: 


u. Kirchen⸗Spitzen, 
la 


Rofetten und Sehm 


u, 

ut Fu ‚bö ten reifen eingetauft von dene Kaufnanne Stabi, 
welcher aus Antfterdam hier angefonmten‘ tft, und im Gaſthofe zum Wur t⸗ 
temberger Hofe, Zimmer Nre, 6 logirt, und nur eine kurze Zeit bier 
verbleibt. die: bernleichen Gegenftänpe befigen, ift hier Gelegen 


egekent, ſolche zu pen höchſten Preifen anzub gen. : ps 
— nur noch bis Montag den 10. 


— Sei 
März uds 6 br. 


Tu&T 22 £ 


MNMachdem die unterm. 19. b, Mes. öffentlich veritrichenen, bem L Aerare 


eigenthämlichen Gruudſtücke, alt: ,, J 
— 504 Dez. Ader in der obern Buhleiten der Deutſchhausacker PL- Nr, 
E69 und 697 10H © dürt zrofl 
FTagı. 199 Des. Ader im Lindelsberg PL-Mr:5054 
HE Fan, 11) Dezs'Wiefen bei der Aumühle Pli-Rr, 4325 
ie Höchite Genehmigung wicht erhielten, jo werben die genannten Grundſtücke 
einer viederholten Berfteigerumg —T und hiezu Tagfahrt auf 18. 
März t. J. Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Penerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag abermals nur mit 
Hoher Repiernngsgenehmigung erfolgen könne. 
—* ‚. „Rönigliches Stadt⸗ Rentamt. 
Schierlinger. 

Hi „ber affeufchaft ‚pet Wittwe Marg. Göpfert von hier wird 
Donnerstag den 13. Wär; Vormittags 9 Uhr im Sterbhairfe 
5. Diftrilb das, Wohnhaus Nxo,.260, dann mehrere Feldgrundſtũcke, welche 
rl abtesantd Lanpboten Nro. 52 näher bezeichnet find, und worunter ſich 
„ein Bairhifeld Ham nglichen Früchten befindet, wiederholt öffentlich ver- 
j ftrichen, " wird bemerkt, daß bei annehmbarem Gebote der Suf@lag ohne 
‚weiters ſog Byte e, ind wer Einficht vom Wohnhaufe nehmen will, fi 
on, Kriepr. Shirbatrer fr der Schuftergafie wenden wolle. Zugleich 
‚werben. alle diejenigen wel enſchaft eine Forderung zu 
machen gebdenlen aufaef Ytnerhaldb 14 Tage und am Tängften bie 
Montag ven 3. April 1. 9. Vertittage 9 Uhr im Häuſe 4. Diſtt. Nro, 40 
‚ „zunächft ver Veters Kirche ihre Anfprüche geltend zu machen , wibrigenfalls 
usbei 3 —— ver, Rachmnaſfe feine Riaſicht auf, dieſelbe genom— 
aen werde ⸗ mare en E sdänuinik mh Maine 
- DDie Erben 


aus der Verla 






a: hıri ® an Dnd.nen Bpnttag: Bauer in Würzburg. 


der mit Sonrtipigen, äch rien, Bril: 
Weänber m Geige, ct Werten, Bei 


Schaudig a. Weißenburg. 
4. Mt. 


1 alt, — Getraud 
Urſulinetlloſter dahlet. 


kung mehrerer geehrten hiesiger 
Damen. Veffuung des Theaters ae 
6.-Uhr,, Auflaug um 7 Uhr, . Die 
Haupiprobe ſindet Mouta 
den 10, März Abeuds — 
9 Uhr statt, Heer 
Der Ausschuss, 


Caffe Müller. 


Morgen Sonntag ven 9. d. M 


muſikaliſche Unterhaltung 


des Raphael Wariali aus Rom. 
Anfang S Uhr Abends; — 


Cafe Schmitt. 


Montag vr 10-2: Vite, 


muſikal. Unterhaltung 


auf mehreren Saiten: und Blah: 
Inſtrumenten von Wariali 
aus Kom. Anfang T Uhr, 


- Schmolensk. 


Morgen Sonntog den 8. d. M. 
muſikalifche 
Unterbaltung 


auf mehreren Saiten: und Blaf: 
Inſtrumenten. Unfäng #3 Uhr. 





ö 1 
Für den armen Bürgersmann 
s,. Hund eingegangen: 
Transport 53.42 fr. — Ven K. 
1.1; EWR. fe; Um. ıfl. 
12 kr. v. I. 88.30; & si; 
©. as fr; Ungen. 2 fl. — Summa 


Torf 42 tr. 


— — — — — 
Fremden Unzeige, 
Vom 7. März. 
(Rrennrinpv. Banern.) Kite: Herf 
a, Lambshelm, Deiterheft a. Mannheim, Di- 
terle a. Ravensburg, Ielveld a. Kranffurt. 
Ecirli, Peithalter a. Heſſenthal. VBarthelme, 
f. Yandgericht&Afiehier a. Marktheidenfeld. — 
Ru ST BHof,yAte.: Deger a Soon, Dieg 
a. Magsburg.- Dr, Henle, Bataill.Arzt a, 
Migburg — (Ehwan.) Aflte: Keler 
a. Coburg, Hartmann a, Markibreit, Hof: 
mann a, Paſſzu. Kifiing, Fabrilant a, Was 
mar. — (Wittelebaher Hof.) Fräulein 
Vogel, Brauerei⸗ 
kefiper! a. Sumenhaufen. Wehr, Delonomier 
befigeri vom Ziegenhofz, ‚Pia, Kanfm. von 
der, Neuheffnungchütte, — (Mürttember- 
ger Hof.) Helfreih, Anpeli.-Ger.-Afefler. 
a. M ——5 Proßl Lieutenant im t. 6, 

eg. mit Bedienung a, Regentburg. 
ra, Mgent af Triet!sCchif, Dr. med. a. 
Branfinrt; 


Geftorben. 
Georg Langlog, Raufmannsichn, 46. Iahre 
aier, Layenichweiter im 
78 Jahre 4 Mo- 
nate alt, RATE 









: des Würz⸗ 


Stadt - um, 





Soꝛutag ven 9.Maͤrʒ 


burger 


Landboten. 


. ; fr (&in Unterbaltungsblatt.) 


1851. ;. 





An Grabe meines Freundes Degenhard. 


Oer Felerabends Etimde hat geſchlagen 

Dir theurer, ebler Freuud; vor wen'gen Tagen 
Rief eine Stiinmt Dich aus jener Welt, 
‚Une übe zw folgen, warſt Da vorbereitet; 

‚ Dein, Beh milch, der Hülle ſchaell entlleidet, 

Acf deren Grab des Schmerzes Thraͤne fälle, 


O: dleſer Staub, jium Schlummer hier gebetitt, 

etttag ein Herj, das niemals war gelettet 
Sa biefer armen Give Müchrgen Tan, 

' Das, nie geläufägt vom Lichte eiller Thoren, 

=. "Boom Beltierm fi die Meligioh erfören 

Mb kim Gebete Kraft zur: Tugend fund: 


. Ud! könnten wire, vermächten et die Deinen, 


.. ‚Bir follten freuen un®, nit um Di weinen; 
‚ „.. Denn jenes hehre Zeichen ſchmückte Dich, 
‚Woran die Eeinen Chriſtue will erfehnen: 
Dir Jünger Zeichen, das wit „Eiche“ nenum, 
“Mi dem des Olimeic Pforte äffnet ſich 


Des: Mrmen Beibentiage zu verfüßen,; 
„Die Chyänen trod'nen, bie dem. Jamımer —— 
* Bedraͤngten Wittwen,. Waiſen Retter ein, 
Fun s Die wat die höchte Wonne dem Gemüihe, 
rijl Das Reis nom ‚reiner Menicpenliebe glähte, 
* Brrlangend wur, ur, bem Wohlthun fi zu weih'n. 


ET Tg eo Vergaügen mag gewähren, 


073 ‚Butilaf'ner: Gehuad, Du’ wellteft e6- entbiheen, | 


Di! iqcht Fantmmehubı färben targen Peheridtag, 

„°,7 Bas’ nie beierhergeus Frieden fan erichem, 
m.) mkı hafı;geopferk mit des Rukmes Bögen; | 
2 231 Al ſchan ter Bchm in Deinem Inne lag · 


tie nr ve An Geige Bant mit hm verbunden, 


9" ——— mieiaen Freuud, der überdunden 
und icnite wicht, ld’ Äch, Deim Leid verkehtif  < 


a Ooch richſe anf Die’ Warten Mühe mleberh = 


wat a ehe a hi! Wake alederz 


Le 5 uad deuten a ee © 


Ar, ſelne Rinder, werdet wehl vermiſſen 

Nacht ſchme rzlich Ihm, dem euch der Ted enteiffem; 
Dech it des Bauten Reim im euch gelegt; 
:Deortipben wird der Heimgefchrie fichen, 

Da Früchte aus dem Blüthen auch entitchen, 

Die ex; ſo germ, jo liebevoll geprgt. 


Ein treuer Diener warft Da ſtets dem Etaatr, 
Bis leiſe Dir der Toresengel nahte, 
Ein Batte, Vater, Itraud, dem Wen’ge gleich — 
I Aefleh" uns Lroft? Dein Geift wird uns nmfdiweben, 
Der Schmerz am Dich wird neue Flügel geben 
"Dem Erhnen nad) bes einigen Vaters Reich. 


— DD ww 


— — — 


urt von Tannenfels. — 
Fortſetzung.) 


Manches Jahr iſt ſeitdem verſchwunden, mein Haar 
bleichte fon: dis Alter, aber jene Liebe lebt noch in mir 
mit jugendlicher „Kraft; fie war das Balladium, das mich 
befebte, :tröftete und ftärfte, und, wenn der Tob mir nahet; 
fo fehe ich. im ihm nur den Freund, ber mich Marien zus 
führen. und unſere Treunung endigen fol: Sie ift mir 
fängft: voramgegangen, wenn ber Traum nicht trägt, den 
ih nur wenige Jahre nach ihrer Bermählung hatte. Dies 
fer Traum trug mid) in eine unbefannte Gegend ; es war 
eine Monpfcheinnacht, wie damals, als ich Marien auf 
dem Ballon ſahh. Eine fremde Begetation umgab mich, 
Die warme Luft war erfüllt von dem füheften Blumenges 
züchen,, und mit Wohlbehagen athmete ich die Düfte der 
Drangeblüthen ein. . Bor mir lag ein herrliches Schloß, 
eine: Seitenthäre öffnete ſich, ich ging hinein und ſtieg bie 
Treppen ‚hinauf, ‚Lunge Gänge dehnten ‚fich wor. mir —* 
ich eilte darüber und fm an eine verſchloſſene Thüre, bie 

ſogleich dent: Drucke meiner Hand: wich. Ich befand mich 
min in einem : reichgefchmückten Zimmer, Hell erleuchtet 
purch eine Bafe ‚ang ber: eine : lichte Flamme ! aufftieg. 


Bor mir auf einem ih a Si. all: 34 | 


ſteht Theophilus, 


Sprachlos ſank ich vor ihr nieder, und fie reichte mir, 
felig lächelnd, die Hand, Theophilus aber ſprach, indem 
er ſich über mich beugte: 
führe ich euch zuſammen, denn auf dich ſoll Wariens tef- 
ter Blid f eh, indem 4. ſcheidet aus dieſem Leben. Ihr 
Geiſt wird dich, mein theurer Kurt, umſchweben, und am“ 
Abend einer Tage wird fie dir ein Weſen jenen, - in 
deſſen Armen du janft. hinübetjchlummern ſollſt in vie 
Gefilde der Schigen. Nicht für „Diefe Wer war eure Liebe, 
darum verwieß ich eure Hoffnung auf bie andere.“ 

„Mariens Prüfung ift jegt geenbigt, ihre Kchten find 
gelöft, und ich darf fie num führen in die Heimath ver 
Geifter, wo fie dich einſt empfangen wirde“ Hier brannte 
die Flamme ftärker und erfüllte bald das ganze Zimmer, 
ich fchrie laut auf und erwahtd „23 )d< Anni) 

Als mir Angelifa auf fo wunderbare Weiſe übergeben 
wurde, war es da nicht natürlich , daß ich fo ‚Jopfri in ih ih r 
das Wefen zu ſehen glaubte, in deſſen Arnien ich Hihtiber) 


ſchlummern ſollte? As ein hetliges Geſchent meiner Marte ¶ hinaus wo kei 


empfing ich ſie, und hielt ſie höher, als mein Leben. 

„O meine Angelika, ſchloß hier der Greis, „u haſt 
durch beine lindliche Liebe und Sorgfalt den Abend mei- 
nes Lebens heiter und froh gemacht, * ber‘ a 
Dich hier und dort dafür Tegnent" i 

Angelita ſchlang zärtlich ihre Arme um den — 
Pflegevater, und der Maler bedeckte in, tiefer Bewegung 
vas bfeiche Geficht mit beiden Häuden,, 

Noch Kimpfte, der. Winter mit vem. Früßlinge, und 
es war. zweifelhaft, wer ven Sieg; bavon ‚tragen würbe, 
einzelne Veilchen ſtreckteu ſchüchtern die duftenden Hãäupter 
aus der grünen: Umhüllung, und einzelne Schwalben er» 
ſchienen und ſuchten die bekannte Wohnung wieder auf. 
Nicht fo freudig, wie ſonſt, begrüßte Augelila das Er— 
wachen der ſchlummernden Natur, ba ihr der liebgewor⸗ 
vene Lehrer nun. entzogen werden folite. Auch er Ritter 
fah diefes-Scheiten iungern, umb die Schiverinuih, welche 
ſich in den edlen Zügen des Malers austrüdte, jeigte, 
wie fhwer auch ihm biefe Trennung wurde. Eines Abends 
als fie beiſammen fahen, und Ungelila eben einLicb zur 
Bimte: gefungen. hatte, wandte ſich im! folgenben! Werkes 
Mäter Kurt zu feitiem erniten Gafte: Wie hoch achte 
ich den rauhen Winter, der euch in meine einſame Barrg 
fügrte:: Wien viel“ Schönes ' verbanfe: ich euch, ihr habl 
wicht mn meine) Angelika in der schönen · Runſt des · Ge 
ſfcurges / Lautenfpielens und Zeichnens · unterrichtet, fohbern 
auch durch euere lehrreichen Geſpraͤche ihren Geiſt berei⸗ 
het; und ihr ſRenntniſſe mitgetheilt, bier aufer dem Kreiſt 
meines Wifiens Tagen, Ihr habt umſere größte Liebe und 
Achtuug igewormeit, und nur mit Schiuerz ſehen wir⸗ euerer 
wre Abreiſe 'entgegens Wenn 68) euch mit’ auf meintt 
eh ner: Birg behugt,/ und ihr ungerne weiter gieheth 
either uns venn dieſe Treunung nicht erſpuren 
eineweder eure Lebeusverhaͤltniſſt noch euere Namen 
as ferne: ſeh dan mir/ it Daß Geheintniß meiden Gaftes 
36 vringen, nie wärbe ich deshallb eine Frage/ anne 
Tüten; aber was. ich am euch: eime, Liebe Annie 3 achte· ich, 
ubiwenn ich dem Meiiſchen habe, kühnmertn ode Uebrige 
are Eur ms leint Hiaderniſſe imis Wege; 


— 

ifa Tiebt euch wie einen Bater, 

md ich meine in euch einen Sohn zu fehen, darum nehmt 
einen Vorſchlag an, und ſehd, wenn ihr es könnt, ver 
nfrige Reiſ't wohin es euch gefällt, aber fehrt immer 


„Noch einmal, ihr Geliebten, $ ieber zudms, als den Eurigen zurlick,“ Der Ritter reis 


ptesfeine Haud dar, der Maler, ergriff ie, ohng„einzus 
Tolagen, und brüdte fie feit inf Der fätiimen, Dis 
Ruten finpfte er mit der inmern Bewegung, dann, — * 


"Ser er ſich gewaltſam zu faffen geſucht, antwortete 


Daß ich ungern ſcheide, Aa Ritter ‚I heise be 
aber nit weichen Schmet td‘ 83 he, babpı habt ihren 
Feine Ahnung. Dieſe Burg, in der ich getrennt don > 


Übrigen Welt, faſt ein halbes Jahr verlebte, umfchließt 


mein Liebſtes auf biefer Erde, urtheilt alfo, ob ich ſchei⸗ 
den würde, wenn ich nicht müßte. 
Hier, wo ich’ nie gefannte Freunden genoß, hier, wo 


ein längſt entſthwunhenet Frieden in mein Herz zog, hier 


möchte ich immer wohnen, bie ganze Welt * — ei⸗ 
denes Treiben vergeſſen, nur leben fiir eu 

aber eine andere Stimme treibt mid) PT 
ſich freundlich nach · mir —— 
ein reines Auge mit kindlicher Liebe an dem meinen hängt,‘ 
Er biett Hrn, dann ergriff et anch Angelitas rk, 
fuhr heftig bewegt fort: „Enlen-Mitterntheuren Aucgelika, 
in wenigen Bagen im ich fort — fort, um euch nie 
mehr wieder zu fehen! Ein ſchreckliches Schickſal tritt 
zwifchen mich, und vie, welche idh“Tiebe; "Nein; Augelika, 
cuf dein ſchulbloſes Haupt ſoll tem Fluch Falken: Krage 


“ ben Heinen Schiter;, eineit bir" lebgewordenen Lehker zu 


_ verlieren, damit der. größere ‚dich nicht unvorbereitet· ſinde. 
Alles, edler Ritter, ſoll euch klar werben, aber wenn ihr 
alles wiſſen werbet,, fo Kaſſet mich in euerm Urtheil vie 
Milde nicht vermiflen, Die ihr ſonſt reichlich jedem Unglück- 
fichen zeigt. Denft; daß die heiße Sonne Spaniens ane 
dere Entichlüffe zur Reife: bringe, und das Blut »glühen« 
ber burch bie Adern treibe als bier im Norven, und bes 
bauert einen Achten, der ein Flüctling ten Land zu 
Land ziehen mich, und nur Ruhe finden wird ern das 
Vochen des Herjens. verftummt iſt.“ Bon Eimpfinbung 
überwältigt, ſtaud er. auf. und yerlieh ‚das Binmer,.. Lange 
faßen bie beiden Zurüdgebliebenen uoch beifammen, ber 
Ritter, felbft ſehr bewegt, ſuchte Angelifa zu beruhigen, 
bie, von dunfeln Gefühlen geängſtigt, in Thränen Jerfloß, 
unb vor eindt' Wufklärnig‘ zitterte; die wit· ſe geheimnig · 
vollen Worten angekünbigt worben war⸗ 

Einige Tage TIER" ſich ver Maler nicht fehem band 
aber lud er dem’ Ritter zu einen Spazletrhange am Ufer’ 
des Fluſſes "ein, welches‘ biefer mit Beglerbe Afnapın. 
Die milde Luft die loſend bie frühen Blumen: berorlodte, 
das Zwitſchern · der Vogel, der reine blaue Hinmmel, das 
Jubeln der ganzen Matur beim Liebesgruße des Frühlings, 
verfehlte nicht ee Wirkung auf die empfaͤngliche Seele 
bes trãftigen Seattle. Aber nichts von dem Allen ſchien 
den Maler zu befthaftigen/ ver Atutin fg here 
daher ſchritt, und, endlich den We — dem Grabftein 
der unbefannten Dame.eiufhlug. Dort rc —— 

er ſich an der» Seite des. Ritters nieber und 
mit Ruhe an: „Der Augenblid iſt da, mp ihr.imich pe 
mein vergangene Leben kennen lernen ſollt, laͤnger Tann 
und will ich nicht zögern, wermehums alſa die Geſchichte ei · 


=» 


unes Unglicktichen und — m. “ie: um eure 
— und’ Wie) 

Spanien fjt mein Valerland iso 44 —— 
fer Vater. nannte Meine Mutter war frühe geſtorben⸗ 
und oft Härte: ich auf eine fo geheimuißvolle Art von ih⸗ 
reiht Tode ſprechen, * oh Neugierde wit wenig ers 
regt wurde, u - 

Bor meinem Ben wurde: fie nte gennıml, —— 
frühe fühlte ie ‚wie er auch mich num mit Widerwillen 
belrachtete, und da er vollends’ zum zweiter Ehe ſchritt ms 
un ein’ Bruder geboven wurde, empfing‘ ich- mie mehr bie, 
Heinfte Liebtoſung von ihm. Mein Brüder Franzeslo Hin-! 
gegen war Der’ Liebling der Eltern, und fo ungleich uns 
die Liebe zugetheilt: Wurbe,-fo ungleich Hatte uns auch die 
Natur gebilvet. Die Dienerfchaft fchmeichelte meinem 
Bruder und vernachläffigte mich; nur Konrad, ein Diener, 
den meine Mutter aus Deutfchland mitgebracht hatte, hing 
mit treuer Liebe aninir:. Diefit!' erzählte mir oft von 
dem ‚lieben Vaterlande und von meiner Mutter, wie jenes 
ſo ſchon un diefe, ein-Engel auf Erven gewefen jei, Uebe 
die, Art ihres Todes, wollte, er mir, erjt feine „Huskum 
geben, bis ihn endlich weine Bitten dazu brachten. uub ih, beu 
folgendes. erfuhr; Meine Mutter hatte, nur. gezwungen ‚bie 
Hand meines DBaters..angenemmen, denn ihre Liebe ‚gs 
hörte ‚einem deutſchen Ritter. Da dieſe Liebe, zei geiſti⸗ 
ger. Ratur war, ſo glaubte mein Bater, der durch fie jelbfk, 

Alles; wußte, leicht darüber fiegen zu Föunen, und ließ ſich 
nicht bewegen, ihrem, Beſitze zu entſagen. Aber er.Tonnig 
ven Widerwillen der. Armen wicht befisgen;, und, fiug Jah, 
fie, auf, Das, ‚graulanite zu mißhaudeln Kr, em, fie, it 
ein. geheimes Zimmer ein, welches nur ihm befannt war, 
und Niemand bekam jie mehr zu fehen, da er ſelbſt jean 
bie, Färgliche Nahrung ‚gu ihr trug. Einjt war mein Ba- 
ter, ‚eine Nacht abweſend, uud in ‚biejer, brach in bem 
Fpeil des Schlofes, wo.man glaubte, paß_die Gefangene 
fei, auf ‚uubegreifliche-Weife, Feuer auf, ‚Ach ilie zu 
Hilfe, doch bie ‚geheime, Thůre ſuchte marı vergebens, ab 
als ‚das Feuer. ‚endlich ‚gelöjcht war, Hatte * noch ‚feine, 
Epur. von ‚ber, Geſuchten. Diein rüd, 
Be auf, bie fchlinsme, Botjcaft , —* nad, Re 
iftung. Topteubleic, uud tebend wie ‚ein 
5* kehrte er zuxüch und iu, ben, wilden an 
= auoſtieß erfuhren Alle, daß meine zug 
den, Top in, ben Flammen gefunden habe, Ei en Sen 
6} en mic. nur, mit Widerwiilen, und a, ber 
amlichen Sucht am, im. neh einft -ei en, 68 
ishanbelten Gattin, zu finden. Und es FA alt) daß 
ie an ge * Br ae Pech Ren 
an, ohne egew ci en 
Reigungen 9* Gegentheil, —X par —2— Pe Leis 
denſchaft mit furchtbarer Einigkeit zufammen treffen. Diefe 
Leidenſchaft war die Liebe, und nicht jene Liebe, bie ein 
beiliges Feuer eure Seit! (ähtette) and bem Schönen und 
Guten bewahrte, nein eine Llebe, vie eine lodernde Flamme 
Alles um fich her verzehrte —— wilder Gewalt nach 
dem Befige rang. So erfhiiräfiegmir nicht als eine Gabe 
der Himmlifchen, fonbern alsseine feinbliche Macht, die 
mich mit Schuld belaftet in ben Abgrund ftürzte. 
wurben zu einer Schwelter meines 





— Branzeölo und id). 
Baters zum Beſuche geſchickt. Diefeipedti? nur reinen Tch⸗ ein⸗ Biertel / Gulden nicht auch ?* fragte der Kaiſer. 


ter, und mein Vater wünſchte, ſolch eine: vortheilhafte Par⸗ 


thie feinem. Liebling: Franzeslo zuzuwenden, womit, —* 


uf Kante einverftanden war. 

: ‚Bir hatten die junge- Dame, ;ba, fie, im einem Siofter. 
erjagen;; ‚uub kürzlich erſt zurädgelommen,. beide nur, als, 
Find gelannt, aber der Ruf ihrer Schönheit, erregte im; 
und bie reigenpfte Vorftellung von ihr. Mein Bruder, ein: 
feines. gepuhttes Herrchen, ſchon erfahren in ver Kunft,; 
mit Damen. umzugehen, und ſich bei. ihnen beliebt „zu, 
machen, zweifelte nicht: au ‚der Gimvilfigung ber ſchönen 
Laura, And betrachtete fie jo gewiß, als feine Braut, Dr 
er an -Hinberniffe gar micht dachte 

Als wir ankamen, wurken wir, nad) dem Garten * 
wieſen, de wir amd die Damen im der Ferne wandeln 
ſahen. Frauzeslo drängte mich zurüd, um ſich fo. fchnell, 
als möglich ver -Erwählten vorzuſtellen; ‚ich ließ ihn 
vorauseilen, umd bog in einen Seitengang nach wem großen; 
Baſſin ein, nm mich auf eiuem Umwege zu, nahen „' und 
meinem Bruder den erſten Dlioment-ves Sehens, wobon 


, er ſich ſchou viel verſprach, durch bie getheilte Aufmerte 


—— der Damen, nicht zu verderben. Die Sonne ſchi 
auf das klare · Baſſin, und fiei; mich die Fiſchchen bes 
merken, die luſtig hin» und, berfchwammen, Ueber das 
Geländer gelehnt ſah ich ihrem harmloſen Spiele zu, und 
ſanl in; ein Gewirre trauriger Gedanken, zn denen mich 
oft pas, Gefũhl meiner Berlaffenpeit brachte. Indem ich 
fo ſchwermüthig auf bie kräuſelnden Wellchen blickte, ſah 
mi plöglich, aus dem, Waller ein holdlächelnder Mäb⸗ 
chenlopf· an. Eine unbeſchreibliche Empfindung bemãchtigte 
ſich meiner, ‚immer ſchaͤrfer ſah ich in die ſtrahlenden 
Augen, immer weiter: lehnte ich wich Über das Geländer, 
alt ob ich die freumbliche Erfcheinung ‚erfaflen wollte, da 
vernahm ich einen. Schrei, und ber Eugelslopf —— 
= 4 =” & , Gortfegutig folgt.) 
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"Ein" gutes Rezept. 
Raifer Franz in Wien war ein weifer und wohlthä- 
tiger Fürft, wie Jedermann weiß, aber nicht alle Leute 
wiffen, wie er einmal Doktor gewefen ift und eine arme 
Frau kurirt hab Ehnt axrme kraule Frau ſagte zu ıhrem 
Findfein; Kind, hole mir, einen Doktor, ſonſt lann ich's 
nicht Tage mebr. außhalten vor Schmerzen,“ Das Kind 
tief ‚zum, erjten Doktor, und aim zeiten‘; aber keiner wollte 
toinmen,, denn in Wien to ein Gang zu einem Kranlen 
einen "Qulven, unb ber Kuabe hatte nichts ale Tränen, 
bie, ‚wohl, im Hünmel für gut e Fe gelten, aber nicht 
bei. alfen Yeuten auf, a Als er nun zu ben 
triften Dotter ‚auf ber e, ne fuhr langfam ker 
Raller ü in einer nr an im ‚vorbei, Der Knabe 
bieft, Abu 4* für. 9 eichen Herrn, od er, gleich nicht 
teußte, aß rt ber Ra —J und dachte; Ich will es ver- 
fachen, lieber. Herr,“ fagte, er „wollt Ihe mir nicht 
einen Gulben ‚füenten, feib Jo boamberzig " Der Ratjer 
achte ; ner, macht’ d, rg und benff, wenn ich ben Guls 
den mi einmal Eefomme fo. Branche‘ ich nicht ſechzigmal 
uf eimen reiizer ju Bekteth 1 „hut c6 ein Halber · ober. 
Das 


Kir fagte RE" ui offenbarte ihm / wozu es des 
Gelbes benðthigt ſei. Alſo gab ihm der Kaifer den Gul⸗ 
ben und ließ ſich genau von ihm befchreiben ‚wie feine: 
Mutter heiße und wo fie wohne, unb während das Kind 
zu einem dritten Doftor Kauft, und ‘bie Franke Frau Das 
Helm betet, ver liebe Gott wolle ſie doch nicht verfaffen; 
fährt rer Kaifer nach ihrer Wohmug, und‘ verhüllt ſich 
in feinem Mantel, daß ihn nicht recht erferinen konnte, 
wer ihn nicht gerade darauf anſah! Als er aber zu der 
kranlen Frau in die Stube trat, und es ſah recht Teer 
und betrübt darin ans, meinte fie, es ſel der Doktor, 
und erzählte ihm ihren Umftand, und wie fie noch jo arm 
dabei ſel und ſich nicht pflegen lönnte, Darauf fagte ver 
Kaiſer: „Ich wilf Euch jet ein Rezept verfchreiben,“ 
und fie zeigte ihm, wo des. indes Schreibzeug wäre, 
Alſo fchrieb er das Rezept und belchrte die Frau, in 
welche Apothele ſie es ſchicen mülfe, wenn das ſtind zu 
Hauſe fäme und legte es auf den Tiſch. Als er aber 
Faum eine Minute fort war, lam der rechte Doktor audy,' 
Die Frau verwunderte fich nicht wenig, als ſie hörte, er: 
fe auch der Doktor, und enfchufbigte fich, es ſei ſchon 
einer da geweſen und habe ihr etwas verorbnet, und fie 
Babe nur auf ihren Sohn gewartet. Als nun ber 
Deltor das Rezept in die Hand nahm und ſehen 
wollte ‚wer bei ihr geweſen fei; und was er -für einen! 
Krank oder Pulver derordnet Habe, erſtaunte auch er nicht 
wenig und ſagte: „Frau, Ihr feib einem guten Atzte 
in die Hände gefallen, denn er Hat! Euch dreißig Dukaten 
verordnet, beim Zahlamte zu erheben, und darunter ſteht 
Kalſer Franz. Ein ſolches Mageupflaſter und Herzſalbe 
Hätte ich Euch nicht berſchreiben konnen Da that die 
Frau einen Blick gen Himmel und lonnte nichts ſagen 
vor Fremde’ und Rührung,, und. das Geld wurde hernach 
richtig und ohne Anftand ‚von dem Zahlamte ausbezahlt. 
Der Doltor aber verorbnete ihr eine Mirtur, und durch 
die gute Arzuei und durch bie Pflege, die fie fich jet ver- 
ſchaffen konnte, ftand fie in wenig Tagen wieder auf ger 
funden Beinen, , Alfo hat ber Doltor bie, franfe Frau 
kurirt, und der’ Kaifer pie ann "N NIE 
Int 6 — 7 Ye Mrah Trail 


Eine ſchwere Liebsprobe. 

Ein Ehemann, der bon feiner Reife zurucklehrte, wollte 
feine Frau prüfen, wie weit ihre Aufopferung für ühn 
ginge. Er ſtellte fich düfter und fagte enblich, auf einbring- 
liches Bitten feiner Fran, ihr die Urfache feines Kummert 
mitzutheiten: „Im fei durch den Todesengel fein Ende 
Probezeit, und die nachſte Nacht, als der Zeitpunkt, bezeichnet 
werben, in Weldem ihn verfelbe abholen werke. Morgen 
mie eralfo vie Welt berfaffen, wenn nicht jemand anberg 
It ihn einſtehen wirde, was der Todesengel als einzige 
inging feiner Erhaltung gemacht Habe.” "Die Fern, 
mochte fie num art ver Wahrheit ver Erzählung glauben, 
Öber Die Sache, für eine Grille ihres Mannes „Hatten, 
Mttärmte dieſen zartlich und bot ſich als Stellperfreterin 
an. — Nah einem ſcheinbaren Wiverſtande nahim Der 
Mn das Auerbieten ‚feiner, Kran, für ihn flerben In 


* 


en Pure und verlegt· dan Thy Sam er in Würzburg. 


wollen, an, und die beiden Eheleute, deren Schlaflammern, 
an einander ſtießen, wechſelten für dieſe verhängnißvolle 
Nacht die Betten. Endlich Nachts mm 12 Uhr ging bie 
Thuͤre auf, uub es näherte: fich langſam in kurzen, pidenden 
Zönen dem Bette. Anfangs war pie junge Frau ziemlich 
ftanbhaft- geblieben, .bann aber erwachte die Liebe zum 
Leben, und fie rief ganz leife: „in ber andern Kammer- 
liegt er.“ Als ſich jedoch der Ten. immer naͤher hören 
ließ, wiederholte die Frau ‚immer öfter, und deutlicher ihre 
Worte, und zuletzt fchrie ſie fo laut, dag ihr Mann lachend 
aus der Nebenlannner herbeieilte und fie zu ihrer Bes, 
ſchämung beim Lichte num erkannte, daß ber Geift nichts: 
anders als ein Haushahn war, der einem zu ihrem. Bette 
führenden Streifen Hafer pickend folgte. ’ 

f 


Mannichfaltiges. 

Der „Globe“ ſpricht Beſorgniſſe über die Feſtigkeit 
bes Kryſtallpalaſtes im Hyde-Part aus. Die eiſernen 
Bögen und Balken des Gebändes find zwar fämmtlich 
den ftärfften Gewichtsproben unterworfen worden, aber 
man hat vergeffen, die Laſten bes beweglichen Menſchen⸗ 
ſtromes zu berechnen, welche fie zu tragen haben werben. 
Wird daranf nicht Rüdficht genommen, fo kdunte ſich bie 
Kataftrophe der Hängebrücde von Angers in entfeglicher 
Bergöferung zu London twiederhofen. Die unabſehbare 
Keibe der eifernen Siufen (fie find Hohl, um ihnen bet’ 
er Maffe die größte Tragfähigkeit zu geben) gewährt 
ten impofunten Anblick; feine einzige weicht auch tur um 
einen. Zoll vor der Tothrechten Linie ab, Gerüfte waren 
Bet‘ ber Aufführung des Gebänves nicht möthig; ei 
Säuletipaar' mit feinem eifernen Binvebalfen diente als 
ſolches für die Errichtung des nächſtfolgenden. Ih dent 
Querſchiffe ſind die fehönften Bäume des Parks an viefer 
Stelfe erhalten und mit einer Glaskuppel überdacht. John 
Bull wollte fie nicht miſſen und fo lie man fie fteßen,- 
obgleich der Plan des Gebäudes darnach etwas deräitbert 
werden mußte. “Die Freiheitsbaͤume — bemerkte Profeffer 
Eowper, der neulich in dem Kryſtallpalaſt eine Vorleſung 
hlelt — find anderswo verdorrt, gefäfft; unfere Freihetten 
find Frifch und kräftig, wie jene Bänmie, fiber ihnen wölbl 
fi das ſchütende Dach der Britifchen Conſtitution. Wer 
vie Ausſtellung beſuchen till, thut übrigens wohl darant 
ſich bei Zeiten nach einer Wohnung umzuſehen, wobei er 
ſich nicht auf die Stadt zu beſchränken Braucht, ba vie 
Eifenbahnen ihn Auch aus weiteren Entfernungen von 
der fchönen Umgegend Londons wohl gegen ein fehr mE? 
Biges Abonnent täglich jur Stadt ind zirrädführen werden 
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Würzburger. Stadt-_ und Landbote, 


Der Warzburger 
Stadt: und Land⸗ 
vote erſchrint imit Nie 
wahne der Scnn- und 
Hohen Weierfüge täg- 
ti Abende 3 Uhr. 

Ws wöchentlice Bei- 
Iagen werben Mittwoch 
u Samstag Extras 






Der Praͤnumeratiene⸗ 
Preis it menatlich a 
Kreuzer, viertetahriich 
45 Streuzer. 

Imferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlicher Schrift nik 
2 Kreuzer, größere 
aber nah dem Raiime 








Felleifen, und viertel- S= \ berechnet. "Briefe md 
jäßeig ein großer Maler» TEE 8 — Gelder werden france 
bogen gegeben. Er erbeten, 
‚Bierter 2 Jahrgang. 
Such) N j R 
Rr. 59. Montag den 10. März 1851. 
18. nicht Grund feien. (Eine bereits zirkulirende 
Tagsneuigteiten. Deine te — ne Baia e Regierunsepräfibeit 


Der feitherige Borjtand ver f. Gerichts - und Polis 
hörde Pappenheim, Friedr. Heim, wurde zum tgl. 

i in Kiffingen nud der Äſſeſſor Wuch er er bei 

der f. Regierung 8. d. F. dahier auf fein Anfuchen. zum 


1. Rentbeaimten in Uffenheim ernannt. 


Mit ver’ geftrigen Abendpoſt begaben ſich Se. Erz. 

der Herz Regieruugspräjipent v. Zu- Rhein nad Mün— 
mn. als Reichsrath feinen Sig in der I. Hammer 
men. Das. gefammte Negierungs:Collegium —— 
en. um dem ſcheidenden Bor« 


7 ⸗ h 
im 
u * — Bag nachzurufen. 


Bei ver heute ſtattgefundenen Berlooſung des 'hieft- 
gen Kumjtvereines fielen {genden — ewinuern 
al beſtimmten Telgemäfte zu: 1) Eine Mut 
ter, : Kindern die Haare ſchueidend, von Saltermofer, 
am Hr. Landrichter Buchinger; 2) Eine Gebirge 
genb, von Georg Mauckner . Emin y. Zobef; 
3) Eine Gebirgegegend, mit gothifcher Burg, bei Abends 
bei „von Andr, Geift Hr. Altyar Beder;'4) Ein 
age, einen. Wildſchützen ertappend, von Schamer Hr, 
Pe chel in Münden; 5) Gin Genrebild, von K. v. En— 
ber, ‚Dr, Bürgermeiſter Schw inf. 
+ Der vor wenigen Zagen im unſerem Blatte erwähnte 
franfe brave Bürgersmann, für ben wir um milde Bei 
träge baten, iſt geſtorben, und Pr dem kaum *2 
Schmerze feiner hinterlaſſenen Wittwe über deu Verluſt 
eines j# ngsvollen Sohues fümmt nun. der neue im—⸗ 
dus vor 2 a FR Tod ee —— 
en möge ſich jedes fühlende Herz ſelbſt vor— 
* Die Redattion wird die ferner Sue Bei⸗ 
ige, um welche jie hlemu twieberbeft zu bitten fidh er- 
laubt, der Armen einhandigen wid gewiſſenhaft verrechnen. 


- Münden, 6. März. Der „Bahlarteu- Einrichtung‘ 
* bis jetzt 21 deutſche Regieruugen beigetreten. 
ehlen * Ofvenburg, Württemberg, Hefſen-Darmſtadt, 

Mecklenburg⸗ Strelitz, Baden, Franffint und auch einige 
Mleinere deutjche Regierungen, Der Beitritt verfelben bürfte 
indeffen wohl auch bald zu erwarten ſein. 

Münden, 7. März. Wie man fich in ven Kreiſen 
der Abgeordneter feit einigen Tagen mittheilt, ſoll Bezüg- 
lich mebrerer an den Landtag. zu bringenber Befegent- 
würfe Meinungsverjhiedenheit zwiſchen der „Krone und 
dem Miniſterium beiteben, und zwar in einer Weile, bie 
den Beſtand des legteren zu bedrohen ſcheine. Verſchie— 
dene Anzeigen laſſen vermuthen, daß dieſe Gerüchte. jeden— 


Welden, Inneres; Staatsrath_Schrent, Yuftiz; Regie 
rungspräfident Zu Rhein, Finanzen ; —— bayeriſcher 
Geſandte in Petersburg, Aeußeres; General Freiherr von 
Gumppenberg, Krieg; Konfiftorialrath Prinz, Kultus.) 


Die geſtern erfchienene Nummer des „Volksboten‘“ 
wurde nacigig heute und die heute erfchienene Num— 
mer unmittelbar nach ihrem Erfcheinen mit Befchlag belegt. 


. (Zur, Warnung!) Im der Grergjeitun Weif ſen⸗ 
burg bei Straßburg Hat ſich dieſer Tage folgendes Er⸗ 
ein jugetragen, Die Frau eines Handbwerfers hatte 
ihre beiden Kinder und ein ihr anvertrautes Pflegelind zur 
Bett gebracht, und fich zu einer Nacharin begeben, um bei 
biefer den Abend zuzubringen. Bevor fie ihre Wohnung 
verließ, hatte fie ven Ofen ſtark geheizt, um bei ihrer 
Rüdtunft eine warme Stube zu finden. Aber als fie nach 
Haufe, am, war das Zimmer mit Rauch angefüllt, ihr 
ältefter. Sohn lag = dem Boden’ leblos und bie Beine 
halbverbrannut. Es jcheint, daß der glühende Ofen bas 
Feuer dem Bette des armen Kindes mitgetbeilt hatte, 
weiches jich im ben Zudungen des Schmerzes auf ‚den 
Boden geworfen, wo es unter ben gräßlichiten Yeiben ftarb. 
Der Heine Pflegling, der in einem bejonveren Bette ſchlief, 
war eritidt. Sein Körper trug feine Spur einer Brand- 
wunde. 
—Gratz, 1. März. Die „Gratzer Zeitung“ ſchreibt: 
„Ungeachtet ſich bie Vollsjuſtizfälle in dieſen Gegenden ſeit 
Einführung der. neuen Gerichte bebeutend mindern, fand 
enen Monat zu St. Lorenzen ein foldher 
Ein 14jähriger,, wegen eines gefun⸗ 
denen Mantels bes Diebftahls. verdächtiger Knabe von 
Seutſchat wurde dafelbft mit. gebundenen Hänben geräbert 
und ihm Tabakfaft in ein Auge gegoſſen. Die Sache 
ward fogleich gerichtlich anhängig.“ 

Wie aus Peſth gemeldet wird, die Gefangenneh⸗ 
mung des berüchtigten Raͤubers Fabian Pifta zwiſchen 
der Szalentaer Materhöfen nicht ohne Biutigen Kampf 
abgelamfen. Ungefähr hundert Damm Militäv und Gen» 
Rormen uniſtellten den Maierhof, in welchem. fich Fabiarr 
Piſta mit einem ——— verſteckt hielt. Dir Kampf 
waͤhrte einen ganzen Tag." Em Oberlientenant wurde er— 
ſchoſſen. Abents erſcheß ſich Piſta's Mitgeſelle, woran 
auch tiefer fich ergeben hat, wie das Gerücht wiſſen will, 
ter der Bedingung, daß fein Leben verfchent bleibe. ' 


Am’27: Februar wurte in Venedig ein Bäderge- 
fell, Namens Georg Hirl, aus Oedenburg gebürtig, 24 


tm verfloff 


Lynch ju ſti gfall ftatt. 


“or ei t > 24 >, * 52 21 * oA» 
J a 45° 1 
bi’ Marte) er⸗ 


i E \ - 5 
Zahre alt, anf dem Exerzierplatze (Tam 
Tchoffen. Derfelbe Hatte vor -einigen Tagen in Zrevifo 
einen Soldaten vom ZTursfy-Regiment, der einen Trans⸗ 


—— Verona führte, zum —— wollen, 

er: ihm ein in ungarifcher u der unga⸗ 
zifchen Emigration in London verfaßtes aufrüh 
Programm vorzeigte. Der Solvat zeigte” ven Vo 

- qugenblidlich im-Verona an. Bei ber Arretirung vernich⸗ 
tete ber Inquiſit das benannte gedruckte Blatt, —— er 

uſaren 


feiner Ausſage nach von einem. d 
en eilt; 


ifeuiben 
erhalten haben will, geftand * ein Verbre 
und wurde kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt. 


Km 4. März find 240 uugariſche Flüchtlinge von 


Konstantinopel in. Liverpool angekommen, n ’ 


In einem Schreiben des auf die Londoner Inbuftries 


«ausstellung gefandten F. preuß. Baurathes Stein an vie 
vesfallfige Eontmifjion in Berlin heißt e8 u. A., daß’ bie 
Londoner Kommiffion eine gar zu große Gewandtheit zeige, 
fi den Koſten zu entztehen und diefelben dem Ausftellern 
au en. 


— London, 5 März. "Der Herzog don Brammfchweig 
iſt geftern Morgens mit dem Weromanten Green in einem 
Ballon aufgeftiegen. Der Ballon uahm bei Norbweft- 
wind die Richtung mach Deutſchland. Außer einer DM 
Champagner, Wildpret, Bafteten u. f. w. nahmen d 


Zuftichiffer 13 wohldreſſirte Brieftauben mit. 
Bayerifcher Landtag. 
Achte üffentliche Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 


n 

neten am 7. ar. Nachdem zuerft dem Abg. Prinz ein 
Urlaub Bis zum 15. d, WM, ertheilt worden, brachte ber 

anzitinifter das Vudget der 6. Finanzperiode mit bem 

anigefebe ſodann der Minifterpräfivent zwei Geſetz⸗ 

twurfe, die Aufbringung von 9 Mill Gulden für'den Ban 
ver Mugsburg-Ulmer, und von 175,000 fl: zur tung ber 
Nürnbergt- AmbergeRegensbiurger Etfenbahn ein. In dem 
Budget für die Tegten vier Fahre der gegenwärtigen Fi—⸗ 
uanzperiode ſoll fich ein Defizit von etwas mehr als einer 
Million berausftellen, zu veffen De der Finanzminiſter 
eine Erhöhung der Grund und Dominikaffteuer von 2%/, 
auf 3%,, Simpfum verfclägt. Bierunf- erfolgte die Beunt- 
wortung ber Interpelfationen, und zwar zuerjt der Kolbe 
von Seite des Minifterpräfidenten in Betreff eines M 


und Handelsvertraged mit’ Defterreich und bes Tabakıno- 
nopols; fie fagt im Wefentlichen, die baheriſche Regierung 
fet die erfte gewefen, welche zur Begründung des Zoll 


vereind mitgewirft habe und fie werde auch fürderhim be⸗ 
firebt fein, bie ngen bes Zolluereing zu erhalten 
uud auszudehnen; ſolle jedoch Deutſchland wirklich. eine 
—— — fo müfſe imunerhin ein gang Deutſch⸗ 
d und gang Deſterreich umfaffendes Handel m ger 
ſchaffen werden. Was bie Zurüdweiſnug des Tahalmo ⸗ 
mopoiß. betreffe, fo- begiehe: er.fidh ganz auf bie unbängft 
egebene Erfärung ums ferner auf das in ber Dreodner 
Deahieprft Ausgeſprochene. 


Der Miniſter bes Junern ſchritt hierauf zur Beant- 
wortung ber Interpellation des Fürſteu Wallerſtein: ob 
die Eniſchaͤdigungsgelder für die Eingnartierungen bereits 
ausbezahlt feien, oder ob in möglich er Bälde auf ſolche 
Auszahlung zu rechnen ſei? Der ifter erklärt, daß in 
Oberfranken nur noch 42,006 fl,, in Unterfranken 18,000 fl., 
in Schwaben und Neuburg 15,000- fl. zu bezahlen feien, 
und bie Bezahlung lediglich aus dem Gtuude uicht erfolgt 
fei,. weil von ben. Kreisregierungen die Rechnungen noch 
zur Revifion an das Staalsminifterlum eingefendet more 
den jeien. Mit der öſterr. Negierung finde im biefem 
Angenblide ber Rechnungsabſchluß ftatt und es werben 
defort vie reftirenden Summen ausbezahlt werben, Die 


are 


ERTL POTT 2.2 


Beantwortung ber Interpellation bed Abg. Prell in Bes 
treff der Denlſchrift des bayer. Episko Beet bu ben 
Winiſter des Cultus beſagt im Weſentlichen, daß das 
Miniſterlum gagınirtis noch nicht in der Lage fei, eine 
| iu geben; foviel könne er jeßt-er- 
en: ber Stanppunkt der Bifhöfe in ihrer Eingabe fei 
ver Standpunkt ver Petition, zu petitioniren ftehe j 
Staatsangehörigen zu, Cine Abänderung, in von Bm 
ajfungsgejegen könne nur durch die drei Faktoren ber 
egislatur gejchehen, jo lange biefelben aber beflehen, 
werde die Staatsregierung ihre treue Wächterin fein, wie 
fie e8 bis zur Stunde gewefen, j 


Bon dem Abgeorpneten Reinhart, wurde nachftehende 
Syn an das f, Staatsminifterinm — 
n öffentlichen Blättern lieſt man d. d. München, 3. März 
Dem Minifterpräfiventen follen zur gehörigen Repraͤfen 
tation Bayerns in Dresven fl. #d,000 — an ewiejen fein. 
In Erwägung, daß ſich die Anweiſung einer je ungeheuer 
groben Summe durch Nichts rechtfertigen Täft; in fernerer 
rwägung, daß es im Lande einen febr tr igen Eindruck 
machen muß, jo große Summen zu biefem Jwecke Iu ver— 
dem ſchwer bedrä ü 


* r r u > - und 
Landmann die Entfhädigung für zn Soldaten bis 
t 


heute noch nicht vollitändig bezahlt it, fo iſt es na 
meitter innigiten Ueberzeugung Pflicht, art. das k. rd 
ininifterium bie Frage zu ftellen: „Dit es wahr, baf em 
Herrn Vinifterpräfidenten fl. 60,009 — angeriefen wor⸗ 
ben find, um Bahern in Drespen zu vertreten ?% 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 7. Mär. zu Morgen it 
8 Uhr find die Obergerichtsamwälte arzenberg und 
Hentel, Mitglieder bes permanenten Stänbdeaus uffes 
verhaftet und ins Kaftell abgeführt worden. Die 

ver Verhaftung ift eine Anklage, welche der Ausfchuk 
gegen ben Minifter Haffenpflug wegen Nichteinberufung 
der Stände erhoben und Dienstag beim Oberappelfationg- 
exicht eingereicht hatte, Hr. v. Leiningen Bat aber befannt- 
14 ben Standeausſchuß während bes —S— Arleatr 
äuftandes jede Zufammenfunft und Berat ng, unterjagt; 
das Erheben jener Anklage wird hiernach nom Kriegsgericht 
als. eine Uebertretung dieſes Verbotes betrachtet. , 


Geſtern fanb in der Altſtadt ein blutiger Zuſammen⸗ 
ftoß zroifchen einer preußiſchen Patrouille und einer äfter« 
reichifchen ſtatt, welche legtere nicht aus bem Wege gehen 
wollte; zwei Deiterreicher ımb ein Preuße wurben 
Bajonuetſtiche ſchwer verwundet und mußten. ins Lazaret 
geſchafft werven. 

Schleswig: Holitein. Kiel, 3, Min: Dit 
ed Parteigãnger befammmte Feldwebel F iſt 
aus däniſcher Gefangenſchaft freigelaſſen, hier angefommten. 

Altona, 6. März, Die Auflöſung der Armee ſchreilet 
mit Riefenfchritten voran, die toeitene Eutteffiarg * Of⸗ 

ere hat heute begonnen, es lamen mit der Eifenbuhn 
chon bie erſten permittirten Offiziere. Die Mufilterps 
ber Bataillone, welche pr Theil ausgezeichnet waren, . 
5 ganz aufzulöfen, w —**— Ordte lautet. Die 
lder Bataillone wird anf 5rebttizire werden. 





GoldSours. 
Frankfurt a / M., ven 9, März 1851. 
Bitolm 9 fl. 331, fe.— Preuß, Piſftolen 9 I 67 te. — 
Heliind, 10.4.5. 9 fd. 44 fr. — Banbeulaten-5 f 391, ki, 


Breanzigfrankenfticdte 9 H. 26 fr. 
Wechſel anf Wien fl. 100 €. f S. 92, ſubb ®. ® . 


Webtgiet und verle⸗t Sr TE, Banet; 





Ankündigung. Pie mal 
en ben 11. Därz 1.9. Wiittags 2 Uhr werben in ber Stern 
e Nr. 166 wegen Umzug folgende Gegenftände egen gleihbaare Bezab- 
verftrichen, als: Drei Baar neue filbe tie 2 Peudkr; eine neu 








8, mehrere Kaffefannen und Taffen, Raffebretter, Borzelfain, BR, 
fumenv = mit Glasgloden , Spiegel, Delgemälde von Schneider 
ihe, Weißzeug, Kanape, Betten, ofbaar = Matrazzen und Seffel, 
“ md —— Kommode, Schreibtiſch, Wafhtifch, Nachtifche, 
ans Eiſengeſchirr, Geltengeräthe und mehrere Gegenjtände, 
u eingeladen werben, 
ee ten 3. März 1851. 


des Silbers wird Mittwoch ben 12 d. vorgenommen. 
1 genrg, ven a. Mär non. — — 


C. €. Etlinger’ yuitiothek: 
— * en — >. 


obert Ft. Die golvene Leiter, 

— des Jeſulten). Menſchen und Stande. 3 Bbe. 

ae ” sl miſches Stillleben, in drei Erzählungen, 
ar 





Ed nd von. Romuald, over’ ber Beruf. 6 Ve: 
eue Yonboner Stijjen, 2 Thle. 
i —— durch Nordamerila und Weſtindlen. 
lerander. Gott lenkt. 2 Thle. 
— Ange’ Piton, oder die evolution im 9: 1789, 2te Fortſetzung ber 
"Memoiren eines Arztes. 
N : Die Taube, — Der Pfarrer. von Chamber. — Don 
Martin von Freytas. 
‚ Brieb , De, vw. Fr. Dunfte Thaten der civilifirten Menſchheit. 
6 Die, L Das Manning'ſche Ehepaar. — Fehl und Hadel- Hitte: 


Erlen a ar. H. Der Carabyſche Prozeß. — ML. Leben mıb 
in Barid. — IV. Stauff-Görlig’fcher Brseh — V. Briefe 
15 an Madame Récamier. — Der Heirathomäller 
Er Bruder Lebtad. — Dr, John Webſter u, f. w. 
Seierie 6. Ritpelieu, Yebensbilver a. d. 18, Jahrhundert. 2 Thfe. 


en und 5 2 Thle, 
— Henry Smeaton, ober die Jakobiten unter Georg T. 
Beite Gsttfeied und Jobanna. Erzählungen, 


Cerifette, oder Komödien auf ver Bühne und im 
y —— it 3 Bon, 
a Der Bucklige, oder des Schreibers Liebesfahrten. 

— Der Liebhaber des Mondes. 7 Thle. in 4 Bden. 

indiren eitter jungen rau. 

g- von. Napoleon und Marie Luiſe 3 Bde. 

&b, 8 Feverzeichnungen auf der Reife. Novellen und Bilder. 

an mit Veiträgen ven Auerbach, Dieffenbach, Geibler, Haffelt, 
ug u. A. 3 Be. 


- fig, 

es Jouſour. Gumoriftifch + fatirifches Leſetabinet. 
toline ı von. Zwei Jeſuiten. 3 Bde 
2 Dee. d. Ierome Paturdt) Pierre Vohtön. 


a ‚Me Treiben, 
ber, oder das rothe Buch der Wölfe, von Incifet. 4 De. 
Bollspächer von —— 7 Sr Heunnondelinder. — Reit en Tg 
Br ortunatus. — uſt. — Geñofeba. — Det gehörte Sieg- 
Bd. — Se, — Melufiik it. ſ. w. 








Kock, Paul de. Cerisette. ‚ . 
‚ Miss. Brei or the hintory of a yom s intro- 
duktkon to the world. ? — 


ans, Julie, Nathufſe. 3 
et xiften aue der — von Nieritz. Samitliche 


en des Berf tel. 
un Brick anbieten — ak — ie —— bes mian 
en umt m fr. 5 Dan, u 3 Bücher 30 Ir. 
Reg 


einen r ii, au 
Eier Sem Berne auf 3-8 Tuge 3 fr. Bi. 


ee 


anne, 3 Zuckerdoſen nebjt mehreren Silbergerätben ein feines nn ' 


Ann nem no - 
RE _ 2* 


Die wate Ziehung in Münch 
ift Sanistäf den 8 Ming ı 
unter ‚ben gewöhnlichen Formalitä 


vor fich gegangen, wobei nachitehenbe 


; Pr 2 orfchein famen: 
11. 38. 46, 
"2 1512te Ziehung wird ven 5, 


April und inzwiſchen die 1132fte Re 
gensburger Ziehung ven 18., und vie 
arıfte Nürnb. Ziehung ven 7. Ni 
vor fich geben. 


Donnerstag den 13. März 1. 3%, 
werden im 2, Diſtr. Nr. 216 nach⸗ 
ſtehende Wirthfchaftsgeräthe, noch ganz 
neu, gegen baare Sg aus A 

nd :- Mehrere Ta 
Bänle, Stühle; mehrere me fingene 
Leuchter und einige Düend Ofkiet, laſet. 


Es ſucht eine Frau mit einer t einer Magb 
eine Wohnung von 3 bis 4 Zim- 
mern und einigen Kammern auf ben 
1. Mai ae mietben. - Näheres in der 

p: 


Cry 





8 tönen einige. Mädchen bas 
Weifnäben mentgeldfich erlernen 
in, der untern Wöllergaffe‘ 2. Diftr. 
Nr. 2281 /n: 


Es Lönnen Mädchen das Weiß— 
näben inter annehmbaren Beding⸗ 
niffen gründlich erlernen, ſowie eim 
armes Mädchen unentgeldlich. Nähe: 
res in der Erped. d. Bl. 


Zwei Läden in ber Plattnersgaffe 
find zuſammen oder einzeln auf Groß⸗ 
Ratobi zu vermiethen. Näh. 3. Diſtr. 
Nr. 106. 


Auf der Domſtraße iſt ein Laden 
mit proben. Auslagefenſtern u 
oder big 1. Mai zu vermietben, 

3. Diftr. Nr. 106. 

Wegen Berfekung iſt ein ſchones 
moblirtes Zimmer nebſt Cabinet mit 
ber Ausſicht im Garten und Hofpro— 
Bey zu en Näheres in ber 
Erped 


Mann der eine hübfcye 


— jan 
ihr lerrelte Hand ſchreibt, ſucht ges 
Honprar Be ehmäftigung: 


Öfihae in 9 Er. d. 


Ehre gi Dienfimag 98 verlor - 
geſtern VBormitlags vom Sanderthor 
bis in ver Nähe der. alten Pot ein 
GSemd. Der redliche finder wird 
gebeten, dasſelbe bei Hügel, Bleiche⸗ 
rin, abzugeben. 





Sonntag Vormittag ging eine gol⸗ 

ne Broche verloren. Der reb> 
liche finder wird gebeten, biefelbe ge⸗ 
gen Belohnung in ver Erpeb. d. DI. 
abzugeben. 


Eodes - Anzeige, | 





geliebte Schweiter, ägerin, Tante und Großtante 


Freunden und Bekannten empfehlen, bitten wir um ſtille Theilnahme, 
Würzburg, den 8. März 1851. 


gottesdienſt Freitag den 11. d. 
in Pleichach ſtatt. 





Central⸗vVerein für Auswanderung 
eonflitnirt nnter dem —— hal: Jung bayerifchen und anderen 


| Negelmäßige Beförderung nah allen Däfen von 
Nord: und Süd⸗Amerika 
über: 


Bremen, Havre, Antwerpen, Hotterdam x. Hamburg 
an beſtimmten Abfahrtstagen zu billigft geftellten Preifen von Würzburg 
aus bis an den Landungsplatz in Amerika unter Ga- 
zantie bis zur — — Nähre Auskünfte, ſowie Abſchlüſſe 
geſchehen im Hauptbureau für Bayern 


Müller & Zehner in Würzburz, 


. Vermaneder Sohn in Kitzingen. 
$ a in Müntne —* 


un bei unſeren folgenden Agenten: 
3. ©. Stößel in Schweinfurt. 

. Cabner in Brüdenan. 
J. Deutfch in Biſchofoheim a / Rhön. J. B, Stenger in Achaffenburg. 


Mobilien:Berfirich, : RL 

Mittwoch ven 12. und Donnerstag ben 13. März [. 9. werben 

in der Katzengaſſe 2. Diſtr. Nroo. 354 nächft der Adlerapothele verfchiebene 
Mobilien, als: Kleider- und Küchenfchränfe , - Kommode, Bettftätten, Betten, 
Matrazzen, Tifche, Kanape, Seſſel, Spiegel und fonftige Hausgeräthe, fowie 
auh 3 grofie Hirſchköpfe mit jhönen Sirfch-Geweihen gegen 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 

Jäger, Wildprethändlers⸗Wittib. 


nächjt der Adlerapothele. 


nn nn — —— 


TE Rauf-Gefuh. zT 


Alte Points-Spigen, wie auch alte Klofter- 

u. Kirchen-Spigen, Albem und Meßge: 

wänder mit Sourtipißen, ächte Perlen, Brit 
Santen, Noſetten und Schmuckfachen 


_ werben zu den böchften Preiſen kingelauft von dem Kaufmanne Stahl, 
welcher aus) Anfterd am hier angeldunnen iſt, und im Gaſthofe zum Würt— 
temberger Hofe, Zimmer Neo.’ logirt, und nur eine kurze Zeit bier 
verbleibt. Auswärtigen, die’ dergleichen Gegenjtände. befiken, ift biev Gelegen 
heit gegeben, folche zu ven höchſten Preiſen anzubringen 


Erin Aufenthalt it nur noch. bis Mittwoch den 12. 











März Abends G Uhr. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. ; - F 


Heute Abend ver 8. März 5%, Uhr entſchlief ſauft und mubig mit den Heiligen Sterbſakramenten 
verfeben, an einem Schlagfluſſe nach volfenbeten 7aten Lebensjahre — beſſeren 


Maria Aunag Erbacher. 


Wer Ihre große Liebe zu uns lanute, wird ben tiefen Schmerz unſeres Verluftes zu bemeſſen wiſſen. 
Indem wir bie Dahingefchtevene dem frommen Gebete unb geneigten Andenken allen geehrten Verwandten, 


Die feierliche * findet Dienstag den 11. de. Mts. vom Sterbhauſe aus, und ber Trauer— 
t. früh Halb 10, 10°umd Halb 11 Uhr in der Pfarrlicche zu St. Gertraud 








enfeits unfere innig 








Die Sinterbliebenen. 









Anzeige. 
Mehrere Sirfchgetveibe, eine 
Sammlung Mebegetvichte, einige 
große Gemsbörner find zu ver- 
aufen in der Sermmelsgaffe Wr. 139. 





Wür der armen Bürgerswittib 
find eingegangen: 
Transport 10 fl. 42 ,— Von W. 
J. in Gufl. zv. D. D. a. K. 30 kr.; 
v. M. K. 1 fl; Ung: 24 f.; 12 ie. 


"Gott ſegne es; Ung. 12 .; L. H. 


48 fr; Ung. 18 ir.;- Ung..24 F.; 
Ung. 30 fr. ; von einer Geſellſchaft 
bei M. m 8 1 fl. 36, — Summa 
17 fl. 36 kr. 


Sremden-Auzeige. 
Dom 9. Mirz. 

(Mpler.) Kite: Worms a. Frauffurt, 
Bayer von ba, Langenfeld a, Caſſel. Schehrer 
a. Fürth, Wirihs a. Gölm, h Breufing, 
Lieutenant a. Raifertlautern, v. Mohr, - Dber> 
lientenamt von ta, — Kronprinz von 
Bayern) v. Gllemer, "Part. a Schmein- 
furt. — (Ruff. Hof.) Lenz k. Banldireltor 
a. Nürnberg. v Gumppenbern, f. b. Hauptr 
manı a, Imeibräden. v. Junker, k. b, Lien⸗ 
tenant von da, Hasperg, Kaufm. a, Meur 
wohenwerf, — (Schwan. Site: Kaiſer 
a. Mannheim, Schlinglof a. Hauau, We— 
ninger a. Brüffel. . Empf, Gutebefiper a, 
Amsheim — (Wittelsbaher Hof.) Kite.: 
Gleſe a, Düffeldorf, Pfaffrath a, Hückes⸗ 
wagen, Wehr, ©; Geßberg. Oberforflmeifter 
a. Reicheidef, — (Würti uberger gut) 
Kilte,: Götter a. Lelpzig. Wlachfelb o, Min 
den, Frau Hormes ıvon ba, Weber, Vriv. 
— Buninger,  Defonem a. 

T, 








Getraute. 
Ju ber proteftantifchen Pfartkirche: 
Erbaltian Kempf, Bauer von Berolpshaufen 
- mit Anna Maria Bruder von da. 


Geſtorben. 

Marlin Ullrich, Echteincnmeiiter, Hd Ahr e 
alt. — Adam Wirſchiug, Buttnermeiſter, 
43 Jahre alt, — Anna Erbacher, Gerbert- 

” tochter, 75 Jahre alt. — BVawara Wagner, 
Schnhinachere⸗Wittwe, ‚67 Jahre alt, — 
Hana Maria Waldmann, 6 Wochen alt.’ 


* 


. Der Bürgburger 
Stadt: und Band: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
sähme der Sonu=- und 
heben Beiertage tig 
lich Abende 3 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwech 
um Samstag Extra: 








— — 


Der Praͤnumeralleno⸗ 
Preis if monatlich 13 
Kreuzer, vierteljährtich 
45 Sireuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
mihnliher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raunie 
berechnet. Briefe und 














jährig ein großer Mufter- £ Gelber werben franco 

bogen gegeben. erbeten, ti 
Bierter Jahrgang; 
Rr. GO. Dienstag den 11. März — 1851. 

Tagsneuigkeiten. handenfein eines Raubes im Allgemeinen zugegeben, —* 


Die Schwurgerichtsverhandlungen für Unter- 
—5* im I. Quartal 1851 haben Jeſtern begonnen, 
er Präftdent Hr. Appell.»Ger.-Rath Weikart eröffnete 
viefelben durch eine kurze Anrede, werauf jur Prüfung 
ber von mehreren Gefchworenen eingereichten Dispenfations- 
efuiche, fünf an ver Zahl, gefchritten wurde. Durch Bes 
chluß wurden die Geſchworenen v. Heßberg und quiedz. 
J. Kreisgerichtsrath Reulbach wegen zurückgelegten 60ften 
Lebensjahres von ber Liſte der Geſchworenen geſtrichen; 
den Geſchworenen Ch, Buchner von Kitingen und 3. M. 
Treutlein von bier wurden auf Grund nachgewiefener 
Krankheit vie an ehe genehmigt, dage 
bas des Vorftchers Baumann von Haßfurt als nicht bin- 
a begründet verworfen. — Den Gegenitandb der 
1. Verhandlung bildet vie Anklage negen Jalob Seeger 
don Gerchsheim, im Großherzogthum Baden, wegen Rau- 
be@ IV. Grades. Derjelbe war nämlich am 13. Oftober 
v. 9. Morgens zwifchen 7 und 9 Uhr durch eine in bie 
Scheune eingebrodene Oeffnung in die Wohnung des 
Bauers Jakob Hüſam zu Unteraltertbeim eingebrungen, 
hatte vor ver Stubenthüre gebettelt und von ter allein 
zu Haufe befindlich gewefenen Chrijtine Hüjam, der 
72jährigen —— bes Jakob Hüſam, ein Stück Brod 
verabreicht erhalten. Unter dem Vorwande, ſich zu wär— 
men, erlangte Sceger den Zutritt in die Wohnitube, wo 
er ſich erft am ven Ofen, dann am das jFenfter ftellte, 
Die Häfamfhe Ehefrau ſaß am Tiſche —— des Fen⸗ 
ſters ind Tas in einem Gebetbuche. Auf einmal erhielt 
fie von: dem Burſchen einen Schlag mit einem Stücke 
Kienholzes auf ven Kopf, werauf fie aufſprang, in wel« 
dem Momente.er ihr noch zwei weitere Schläge auf den 
Kopf verſetzte.Sie behielt indeſſen noch fo viel Geiſtes— 
gegenwart, zum Fenſter hinaus um Hülfe zu rufen, wo— 
zauf Seeger, ohne irgend etwas mitzunehmen, entjprang. 
Derjelbe gejtand vor dem Schiwurgerichte, daß er Im ber 
Abficht, Lebensmittel zu entwenten, in bie Hilfamjche 
Wohnüng eingefchlichen fei, und daß er in berfelben Abs 
ſicht der Chriftinte Hifam einen Schlag auf ben Kopf 
verſetzt * wodurch dieſelbe in Schreden habe verſeigt 
werden ſollen, ſo daß es ihm dann leichter möglich gewe— 
fen wäre, eine. Eutwenbung zu vollbringen. Die —— 
ſche Ehefrau war in Folge der erlittenen Kopfverle ungen 
56 Tage lang krank md. arbeitsunfähig gewefen. Bon 
Seite der Staatsanwaltſchaft war vie fragliche Handlung, 
weil die Berlegte lebensgefährlich verwimbet over in Lebend⸗ 
Setup derient gemein als ein Raub IV. und höchſten 
rabes, melcher die Todesftrafe nach ſich zieht, bezeichnet 
worden, Von Seite des Vertheidigers wide Pas Bor- 


gegen aber behauptet, daß nur ein Raub II. Grabes 
vorliege, infoferne als nimlih die Hüſamſche Ehefrau 
thätlich mißhandelt werben fei, ohne baf die Mißhandiung 
ſelbſt vie Verletzte in Lebensgefahr verfekt habe. Det 
Gefchworenen wurden zwei Fragen, nämlih ob ſchuldig 
bes Raubes IV. ober IIt, Grades, —— Ihr Wahr⸗ 
ſpruch lautete auf „ſchuldig“ des Raubes III. Grades, in 
—5 — deſſen der Angeklagte auf dem Antrag des Staats— 
waltes vom Schwurgerichtshofe, unter Ablehnung bes dom 
Vertheidiger geftellten Antrages auf Cinreichung eines 
amtlichen Begnadigungsgefuches, ‘zur Zuchthausftrafe auf 
unbejtinmte dei —— wurde. Präfident war Hr. 
Appell.»Ger.: Rath Weifart, Staatsanwalt Hr. Appell.» 
Ser. AUjeffor  Helfreih , Bertheidiger Hr. Rechtsanwalt 
Dr. Warniuth. Die Verhandlung nahm 17/2 Tage in 
Anſpruch. 


Der aus mehreren früheren Konzerten als ein recht 
waderer Flötiſt befannte Hr. S. Berg dahier beabfichtigt, 
im kommenden Frühjahre eine ge unſtreiſe anzu⸗ 
treten derſelbe wird vor feiner Abreife unter Mitwirkung 
niehrerer biefigen Künftler und Dilettanten noch ein Kon⸗ 
ert veranftalten, und zirfufirt bereits vie desfallfige Sub- 
kriptionsliſte. 


Nachrichten aus Frankfurt zufolge wird dortſelbſt 
die BiolinsPirtuofin Thereſe Milanoblo in dieſer Woche 
erwartet, Sollte es nicht im Intereſſe unſerer Theater⸗ 
direltion liegen, dieſe auch bei und noch in gefeiertem Un« 
denfen ftehende Künftlerin zu einem Beſuche unferer Stabt 
u veranlaffen , wofür unfer funftfinttiges Pılblifum Hru. 
ngelten gewiß ben beften Danf wiffen würbe? 


Am 8. d. Mts. Fam der ledige Tofeph Ganz von 
Bundorf, ng. Hofheim, beim Malzfchrotten in der dor⸗ 
tigen Schlogmühle in das Kammrad, wo er augenblidlich 
feinen Top fand. } die 


Am 9, d. Hat fih der Jude Abraham Bär Rofen- 
berger von Obernbreit, Gerichts Marktfteft, anf dem 
Boden feines Haufes erhängt. 


Auf perſhuliche Anregung Sr. Maj. des Könige joll 

in Säleiheim neben der bereite beſtehhenden noch eine 

zweite „Lanbwirthichaftliche Lehranftalt,” zunächſt für ver- 

wahrlofte Snaben, und zwar bo ugsmeife Waiſenlinder — 

e Sinne der ſogenannten Webeli - Schulen — errichtet 
erben, 


Münden, 9. a 
miniſteriume, der wegen 


Ein Beamter des Kriegs- 
erlegung des. Amtsgeheimniſ⸗ 


— _ 


— nn — 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


11 


r 


x. .3 


N’ —D. — 

3. Fr . s \ 

vo zu a Monaten Feftungsarreft und Verluſt feiner Stelfe 
ohne Penfion von ven betreffenden Gerichten verurtheilt 
wurde, ijt ‚von Sr. Maj. dem König dahin begnadigt 
worden, daß der Arreft nur vier Monate-dguern und ber 
vom Dienft zu Entlaſſende, weil-et engere ne 
zwei Dritttheile feines Gehaltes als Penſion erhalten folk. 


Es bejtätigt ſich, daß der Redakteur des Volksboten, 
Zander, wegen Beleivigung ec. des Abgeorbneten Fürs 
ften Wullerftein von ver I. Inftanz, dem Kreis nud Stadt: 
gerichte dahier, zu 10,000 ji. Entſchädigung verurtheilt 
wurde; ber Fürft, welcher den üblichen Eid num zu Teiften 
bat, erhielt heute das Erfenntnig des Gerichts mitgetheilt. 


Bor einigen Tagen ereignete fih in Frankfurt eur 
unangenebmer Theaterffandal: Die dortige Theatervirel 
‘tion hatte vem nach Guhr's Tod dahin berufenen Capell- 
meifter Schiudelmeiſſer das Engagement gefündigt und 
an feine Stelle ven bisherigen tapellmeifter in Wiesbaden, 
Guſtav Schmidt, Komponiiten ver Oper „Prinz Eugen“, 
engagirt. Schindelmeiffer hatte fich als tüchtiger Dirigent 
und-begabter Operncomponift vielfeitige Aner ennung ımd 
5 Freunde- erworben. 
gem nun, feiner Berſtimmung über pen eingetretenen 

fonenwechjel durch ein anticipirtes Miftranensvotum 
Luft machen zu müſſen. Gleich bei feinem erſten Erſchei— 
nen am Dirigirpult in ber Vorjtellung des „Don Yuan“ 
empfing ven neuen Sapellmeifter ein Lärmendes Pfeifen 
uud Zifchen, untermifcht mit bem Rufe „Direktion ber- 
aus!” Kin großer Theil der Ouvertüre ging ſolcherge— 
ftalt angehört vorüber, bis endlich dieſer größtentheil® vor 
der Galerie ausgegangenen Demonftration durch kräftigen 
Widerſpruch des Parterre- und Logenpublitums ein Ende 
gemacht wurde. 


Bayerifcher Landtag. 


Fürft Walferftein will ver Kammer einen Antrag auf 
Abätberung des Gefeges, die Entſchaͤdigung für Duartier- 
und Berfpannlaften betreffeno, übergeben, wonach fünftig: 
Die Belafteten je mach 14 Tagen für ihre Leijtungen be 
friebigt werven follen. 


Wie man hört, werben bie Berhältniffe der deutſchen 
giotte, beziehungsweiſe die Betheiliguug der bayerifchen 

egierumg an ben den Fortbeſtand berjelben betreffenden 
Fragen, Anlaß zu einer Interpellation an das Minifte- 
rium- geben, 

Der ftändige Ausſchuß der bayrifhen Aerzte hat an 
die Kammern der Abgeorpneten folgende Bitte geftellt: 
„Die hohen Kammern wollen in gerechter Würdigung ber 
Leiftungen des ärztlichen Standes und in billiger Berüd- 

tigung der vielen Familien broßenden Lage, zum Be- 
ufe ver Beſchaffung eines geeigneten Kapitalſiockes zu 
einem ärztlichen Penftonsvereine ben ſchon beim jüngiten 
Landtage von der hohen Staatsregierung empfohlenen Zu- 
ſchuß aus Staatsmitteln von 20,000 fl. jährlich auf zwei 
Bahre wohlwollend genehmigen, 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 8. März. Seit einigen Aben— 
den haben biutige Schlägereien zwifchen öfterreichifchen 
und preußiſchen Soldaten ſtattgefunden. Heute läßt nun 
der Bezirlsdireltor belannt machen, daß bei eintretender 
Dimtelbeit Geſellen, Lehrlinge, Dienftboten u. dgl. bei 
—— der Verhaftung von den Straßen ferngehalten 
werden ſollen. Weßhalb man zunächſt gegen dieſe Leute 
verfährt, iſt noch unaufgeklärt. 


Der vom Grafen von Leiningen für die Mitglieder 
des permanenten landſtändiſchen Ausſchuſſes gegebene Ber⸗ 
ich ift im Betreff des Hrn, Bahyrho geftern 

üb durch ven Telegraphen nah Marburg abgegangen. 


ur. 


Ein--Theil-Des-Bublilums- - 


LEI u ‘ Te 
Bas g’ 3 , 5 —4 


Mit dem zweiten Eiſenbahnzuge von da kam Hr. Bahr⸗ 
boffer unter ver Bedeckung ven. zwei Genbarmen bier an 
und wurde von einer großen Anzahl feiner Parteigenoffen 
am Bahnhofe mit einem Lebehoch empfangen: und unter 
auhaltendem Vivatrufen zur Stadt begleitet. Er wurde 
ſofort in das Kaftell zur Haft abgeführt, wofelbſi ſich 
die übrigen Ausſchußmitglieder auch. befinden. — Man 
dürfte vermuthen, daß das neu eingefegte permanente 
Lriegsgericht mit dem Verfahren gegen den landſtãndiſchen 
—— feinen Beginn nehmen wird, 


Kaffel, 9._ März Morgen trifft gegen Mittag 
das kurheſſiſche Schügenbatailfon und die Turbeff Artil⸗ 
lerie auf der Straße von Fulda ber, bier-ein. Bei dem 
ber Kurzem erfolgten Wievereinmarfch ‚des. furheif, ı. Juf.⸗ 
Regiments fand bekanntlich beim Einrücken hierſelbſt und 
auf dem Bahnhofe ein lebhafter Empfang Seitens bes 
Boltes ftatt, welcher höheren Orts mirfällig wahrgenoms 
men worden ijt. Um verartige Vorgänge zır verhindern, 
it gejtern Abend eine Bekanutmachung erlaffen,. wo 
auf den 10.5, M. dem Tage ver Ankunft der kurheffiſchen, 
ierher gehörigen Truppentheile, vie Ortspolizei auf bes 
ondere Berfügumg für dieſen Tag an den-Staat-über- 
geht und die Gendarmerie und Staatspolizei ganz befon- 
ders angewieſen ift, allen Ordnungswidrigkeiten und einer 
jeven Rudejtörung mit Strenge entgegenzutreten. 


Preußen. Magdeburg, 8. März. Am nächiten 
Montage wird unferer Stadt ein Glüd zu Theil werben, 
das jie feit Tillh's unfeligen Zeiten nicht genoß, nämlich 
die Kaiferlihen in ihren Mauern zu fehen, Könnten wir 
uns feit vem März; 1848 überhaupt noch wundern über 
feltfame Dinge, jo gefchähe es fiher am Diontag bei 
biefem Anblicke. Die Kaiferlihen in Magdeburg! Es 
ehlte nur noch, fie blieben hier und Bilveten tünft bie 

eſatzung. Wunden würde fi darob, wie gefagt, (en er⸗ 
lich Jemand in —— Es find einige Truppentheile 
ber bei Lübeck lagernden Brigade Martini, unter anderen 
bas 44. Kinien-Infanterie-Regiment, die Raiferjäger, eine 
Sechspfünder-Batterie, welche in den erften Tagen der 
nächjten Woche bier durchpafjiren werben, um =: Böh⸗ 
men zurückzukehren. Sie kommen auf der Magdeburg« 
Wittenberger Eifenbahn und gehen mit ber Magveburg« 
Leipziger Bahn jofort weiter. 


Bofen, 5. März Die verurtheilten —— 
werben nach Weichſelmünde gebracht werben. Sie haben 
fe ber größten Theilnahme des Bublitums zu erfreuen, 

am glanbt nicht an ihre Auslieferung an Rufland nach 
erftandener Feitungshaft. 


Aus dem benachbarten Polen geht uns bie glaub- 
würbige Nachricht zu, daß bort jekt faft Die ganze Dispo» 
nible ruſſiſche Armee konzentrirt fei und wegen der Ein— 

nartierungsüberlajtung ununterbrochene Dislocationen der 
ruppen. jtattfinden. 


Schleswig: Holftein, Kiel, 6. März. We 
gen veränderter Dispofitionen wird das fernere Einrücken 
der öfterreichifchen Truppen unterbleiben. Es werben bie 
Defterreiher zwar Neumünfter befegen, bagegen bleiben 
die von den Schleswig» Holfteinern geräumten Stäbte 
Oldesloe und Segeberg einftweilen ohne Befagung. 


Hamburg, 7. März. Erzherzog Leopold übernimmt 
bon heute an ben Befehl des bier in Hamburg liegenden 
öfter. Corps. 


Altona, 8 Min. — morgen rüdten 3 Kom⸗ 
pagnien Oeſterreicher nach Eimshorn vor, denen bald neue 
„a0 rohe werben, um bie übrigen Anhaltspunkte ber 
Eifenbahn zu beſethen. 

Berlin, 7. März, Die Kommiffäre bes beutfchen 
Dunbes, welchen in Gemeinfchaft mit den vom Könige 
don Dänemark zu ernennenden Kommiffarien bie Regu- 


lirung der fchleswig-helfteinifchen Grenzangelegenbeit ob⸗ 
liegt, werben, wie ‚bie Voſſ. Ztg. Air will, binnen 

ernannt werben und fich daun fofort nach Nenpe- 
burg begeben. Der Kommifjär Preußens iſt der Oberft 
Schmidt vom großen Generalftabe. Die Ernennung ‚des: 
felben ift bereits erfolgt. Der Name des öfterreichtfchen 
Kommiſſarius ift noch nicht befannt. 


Raseburg, a. März. Die in Lübed und der bors 
tigen Umgegend liegenben, zur Brigade Martini gehören- 
den Öfterreichifchen Truppen, nämlich das 4.ſte Yinien- 
Sufanterie-Regiment Erzherzog Albrecht, ferner die Kaifer- 
Jäger und die Scchspfünderbatterie Nr. I0 werden in 
den erften Tagen nächfter Woche, den Rüdmarich antre— 
ten und über Ratzeburg und Mölln nad) Schwarzenbed, 


* ‚Ausland. 

:; England. Yondon, 6. März. Geftern hatte eine 
Sigung m Aa pauben ſtatt. ie Ai — Gert i 
immer mehr Raum, daß fih das Minifteriunm zu’ einer 
Bertagung und ſodann zu einer Nuflöfung des Parlaments 
entjchließen werde, um durch eine Appellation an vie Wäh— 
ler wo möglich eine ſtärlere und zuverläffigere Majorität 
zu erlangen, 


Gold:Epurs. 


. Franliurt a⸗M., ben.10. Mir; 1851. 

Plüoten 9 il. 341, fr. — Preuß. Piſtolen 9 A. 57 k. — 
Hollänr, 10-f..St. 9.45 fr. — Rantvafaten 5 fl. 331, ki, — 
Zwaniigfranfenftüde 9 fl. 26 fr, 


von bier aber per Eifenbahn weiter nach Böhmen gehen. 
(Der Rückmarſch hat bereits am 7. begonnen.) 








Wechſel auf Wien A. 100 6. 1. 5. 92°, für. W. ©. 
Zen: 1 
Mebigirt und verlent vn Th. Daner. 





Ankündigungen 


Gläubiger:-Ladung. 

Der Ortsnachbar Johann Raab von Thüngen will mit feiner Chefrau 
Anna Beronifa und feinen beiden Söhnen Jakob und Yohaun Adam Raab 
nah Nordamerika auswandern. 

Es werben deshalb alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an bie 
Genannten zu machen haben, aufgeforbert, folche am 


Montag den 17. k. M, früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, wibrigenfalls ſpätere Nückjicht auf ſolche nicht mehr ges 
nommen werden wird. 
Karlftadt, am 15. Webruar 1851. 


Königliches Landgericht. 
Büttner, Lor. ; 


Berlaffenfchaft des Georg Bach, Häders von Rottingen betr, 
Forverungen an ben Rücklaß des Häders Georg Bad von Röttingen, 
welcher mit Suſanna Bach, geb. Grimm von dort, und fie mit ihm in ein— 
iger finberlofer Ehe ſtand, find am —— 
Mittwoch den 26. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden, außerdeſſen ſie bei Vertheilung der Maſſe und weiteren 
Behandlung der Verlaſfenſchaft nicht weiter berückſichtigt werben. 
Aub, ben 4. März 1851. 
Königliched Landgericht. 
" Berr, Ver. e. Wirth, 


un De nn aD — — — 
Die Unterzeichnete beabfichtigt ir im beften Betriebe ſtehendes, gut 
rentirendes Anweſen, beitehend : 
+4) in einem realen Gaſtwirthshauſe zum „Anker“. ſamunt Zugehörungen, 
Stallungen, Scheuer, Remiſen und Schweinftällen 2c.,, 
2) einer radizirten fabrifmäpig eingerichteten Bierbraueret , fammt ben 
dazu gehörigen Gewerbe »Ein=' und Vorrichtungen und Geräthſchaften, 
Zagerbierkeller und beiläufig 5000 Eimer in Eifen gebundenen Faſſern, 
3) einem Defsnontiegute mit dem erforderlichen, im beſten Staude befind« 
lichen Kofalitäten, als Schenern, Pferd, Rind- und Maftvichjtallungen, 
- Scweinftällen, Remifen, —— einer nach bein neueſten Syſteme 
eingerichteten Branntwein » Brennerei, Eſſigſiederei, Hausfchmiede mit 
eug und circa 200 Morgen Gärten, Aedern und Wieſen von ben 
beften Vonitätstlaffen und einem bedeutenden Indeutare, 
aus freier Hand unter acceptablen Bedingungen einzeln ober jufammengenome« 
men zu verkaufen , wobei bemerkt wird, daß bie Hälfte des — 
gegen 4 pCt. Berzinfung auf ven fraglichen Realitäten ehen bleiben Tann. 
——— wollen fich behufs näherer Aufſchlüſſe perfönfih ever in 


portofreien Briefen wenben an , 
Ebhriftian Seims Wittwe 
in 


hienfurt am Main. 

Ein Logis von drei Zimmern nebt Ein einzelnes $rauenzimmer 
fonftigen Bequemlichleiten wird ſo⸗ fucht eine freum iche Wohnung von drei 
gleich ober auf 4. April zu mietben — auf den I. Mai zu miethen. 
gefucht. Nägeres in der Eyrpev. d. BL. Näheres in der Erped. d. DL 


Theater-Anzeige. 
Mittwoch ven 12. März 1857. 
Gaftfpiel des Herrn Carl Beder, 
von ff. Hof-Opern- Theater in Wien, 
der Fräulein Johannes und a op 
Winter von Nürnberg. Martba, 
oder: Der Marft zu Nichmond. 
Romantifch-tomishe Oper in 4 Ab⸗ 
theilungen- von W. Friedrich. Mufit 
von Friedrich v. Flotow. 


Donnerstag den 13. März 1851, 
en Renefiz für ie Marquardt. 
Zum Erſtenniale: Fauſtin J.. Kai⸗ 
er von Yti, oder: Die 
ſchwarze Monarchie. Boffe mit 
Gefang im 4 Abtheilungen und einem 
Borfpiel von Feldmann. 


Mehrere, im Kleidermachen 
schon geübte Mädchen 
finden Beschäftigung in der Eich- 
horngasse Nro. 48. 


Ein geprüfter Rechtspraktikant 
fucht eingetretener Berhältniffe halber 
feine Stelle zu verändern, entwerer bei 
einem f. Fandgerichte over k. Advoka⸗ 
ten. Näheres unter C. B. beforgt bie 
Exp. d. Bl. 


a nn 

Es find 16 Pfund Garn zu ver⸗ 
Yaufen. Fifchersgaffe 5. Diſtr. Nr. 60, 
ie 


Einige 1000 vierjährige Spar— 
gelfächfer, befter Sorte find abzu⸗ 
geben. Näheres im 1. Diftr. Nr. 11, 


— — — 
Ein Bett wird zu kaufen geſucht 
in der Eihhorngafje Nr. 69. 


ee Eee RE 

In ber obern Kapuzinerjtraße 1. Diſt. 
Nr. 20 dem freiherrlich von Hutten’« 
fchen Hofe gegenüber, ift durch bie 
Berjegung eines Beamten, ein geräu« 
miges und auſtändig möblirtes Zim⸗ 
mer im erften Stode mit freundlicher 
Ausfiht zu vermiethen. 








1500 fl. bis 2000 fl: find auf 
Grundftüde auszuleipen. Näheres im 
1. Dijte, Ar. 11. 


240 
Mobilien:Berftrich. 


Meittiwoch den 12, und Donnerstag den 13. März 1 D-werben 
in der Kabengafle 2, Diftr. Nroo. 354 nächſt der Adlerapothele verſchiedene 
Mobilien, als: leider» und rg * Kommode, — rn 
Matraszen, Tiſche, Kanape, Sejfel, Spiegel und fonftige Hausgeräthe, ſowie 

* Hi 6 fe mit ſchoͤnen Sir b : Geweiben gegen 
ahlung öffentlich verjteigert, wozu Strihsliehhaber eingeladen werden. 


Jäger, Wildprethändlers⸗Wittib. 
nächſt der Adlerapothele. 


— 
Geſchäfts -Eröffnung. 


Ich beehre mich, einem hoben Adel und verehrlichen Publikum 


auch 
baare Bez 


er 


RR 


Schuhmachermeiſter, 


R 

% die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich vom hochlöblichen Stadt-— 

* Magiſtrat dahier die Conceſſion als Bürger und Schuhmachermeiſter 
erhalten habe, und empfehle mich daher mit meinen Arbeiten unter 

* Zuſicherung guter, prompter und billiger Bedienung und nah ? 
‚neuefter Wagon, Meine Wohnung befindet jih im 3. Diſtrilt 
Nro, 146-am Sternplak. * 

F. A. Preiſendörfer, * 


vormals Geichäflsfahrer im Schuhmacher Metz ger'ſchen Geſchaͤfte. 
JJ 
Ein Haus mit Garten und Hinterhaus an 


einer ſehr gangbaren Strafe gelegen, ift billig zu ver- 
kaufen. Näheres im 1. Diftrikt Neo. 84 über 1 Stiege, 


m — — ç — — — — r — — V 6— — “ r — — 

Nachdem bie unter'm 19, v. Mts. öffentlich verſtrichenen, dem f. Aerare 
eigenthũmlichen Grunpftüde, als: j ur” 

504 Dez. Acker in der obern Buhleiten der Deutjchhausader PL.-Nr. 

691 und 697 J 
2 Tagw. 199 Dez Ader im Lindelsberz PL.Nr. 5054 

7 Tagw. 1 Dez. Wieſen bei der Aumühle Pl.-Nr. 4325 
bie höchite Genehmigung nicht erhielten, jo werben die genannten Grundſtücke 
einer wiederholten Berftei ung a Tl und hiezu Tagfahrt auf 18. 

ärz I. 3. Vormittags 10 Uhr feitgeiert, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber —*— gbermals nur mit 
Hoher Regierungsgenehmigung erfolgen könne, 

KRönigliches Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 

Aus den Verfchönerungs: Anlagen * Stadt werden in 
Heineren Parthien eine jtarfe Quantität Obftbäume , beſonders Hepfelbäume, 
a Tafelobſt das Stüd zu 20 kr., dann gefülltblühende SKirfchen-, 
rothe Kaftanien-, Ulmen-, Eſchen-, Birken-, Pappel-, Ahorn-, Platanen= u. a. 
Bäume, von beiter Qualität zu annehmbaren Preifen verkauft. 

Die Beftellungen wolle biesfeits angemeldet werben. 

Würzburg, ben 10. März 1851. 


Königliches Stadt: Nentamt. 
Scierlinger. 








Unterzeichneter läßt fein Gafthaus zum „Strauß“ in Lohr, welches ganz 
neu von Steinen erbaut ijt, mit Nebenbau und Scheuer den 4. April 
d. Irs. Bormittags 9 Uhr auf dem ftäntifchen Rathhauſe Joahier 
Bffentlich an ben Meiftbietenden verfteigerm; jeboch kaun 
biefer Zeit auch aus freier Hand abgegeben werben. 

Lohr, den 10. März 1851. 

Lorenz Reller, @0 * ber zum „Strauß“ 
ohr. - 


ößeren ımb 


dasjelbe während 


Gute Weine die Maas zu 


'8, 10, 12, 16 un 24 Pr, find 


u haben in der Katzengaſſe 
Der, 354. Auch wird daſelbſt noch 
für‘ Mehrere Herren Mittagskoſt 
gegeben. 


——_—_—_—___—— 
Frische Füllung 1851er Selterfer: 
Hafer iſt angefommen bet 


N. Kaufmann. 


Ein Logis von 3 Zimmern und 
Küche, dann Sellerantheil ze., wird bie 
Anfangs April over lüngjiens Mai zu 
miethen gejucht. 

Quartiergeber wollen ihre Adreſſen 
in der Expedition d. Bl. abgeben. 








In einem biefigen Manufactur- 
Waaren-Geſchäfte ift für einen 
Manı, der die nöthigen Borkeuntniffe 
befist, eine Lehrlingsſtelle offen. 
Näheres in der Exped d. DI. 


Donnerstag den 13. März 
Nabmittags 2 Uhr werden im 


Haufe Wir, 202 in ber Korngaſſe über 


eine Siege wegen Verſetzung mehrere 
Möbeln und Tonftige Geräthichaften 
gegen gleich baare Bezahlung aus freier 
Hand verjtrichen. 


Es wird eine orbentliche Dienft- 
magd, weiche auch etwas kochen Kann, 
ogleich in Dienft zu nehmen ges 

t. Näheres in der Exped. d. & 


Eine Kindsmagd wird auf Oftern 
gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Für -die arme Bürgerswittib 
find eingegangen: 

Transport 17 fl. 36 kr. — Bon S. 
4; MB. ı fl; Seh. D. 12 k.; 
Ung. 30 kr. A. K. Vertrau auf Gott! 
30 tr.; 2. 30 kr.; B. L. 30 kr.; A. 
S. 24 fr.; Ung. 12 kr.; Ung. 30 Ir. 
Summa 22 fl. 18 fr. 


Fremden-Unzeige 
Vom 10. Mär. 

(Adler) Kite: Tillmann a. Frankfurt, 
Scheuer aus Fuͤrth. Meynier, Privatier aus 
Paris, — (Shwan.) Kilte: Linf a. Bay⸗ 
reuth, Stiegler a, Erfurt. Räuling, Drgels 
bauer a. Steyhanshaufen. Sieger, Schreiner- 
melſter a. Burgebrad). — (Wittelsbader 
Hof.) Me: Hagel aus Frankfurt, Wagner 
—— — 

aus r Ir 
behper ——A2 


Getraute. 
In der proteſtantiſchen Pfarrkleche: 
Adam Dürr, Bürger, Wurſtler und. Gar— 
füchner in Heldingafelb, mit Ellſabeth 
Schmibt ans Grerolbshaufen. ‘ 


Geftorben. 

Anna Kath. Echraring, Gärtnersfind, 6 Mor 
nate alt, — Zehann Welppert, Pfränbner, 
77 Yahre alt, — Ellſabetha Dürr, Piründ- 
nerin, 49 Jahre alt, 











Drud von Bonitas-Bauer in Würzburz. 


Azemtisıd BY 
et 85 hend 
\ neger 


Würzburger 
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Dagsneuigkeiten. 
An bie Stelle des (wi beri Land⸗ 


— Pappenheim wurde als ſolcher ber 
landen —— der ——— Gerichts⸗ und Polizei- 
se ngen , Kart Epriftian Müller, berufen. 
Der ‚Biefige Polizeiarzt, Hr. Dr. Müller, warb 

zum f, —— in Sihenbern ernannt, 


An der Stelle des zum Generafftaatsanwalte ernann⸗ 


ten. bisherigen E. Oberappelfationsger. » Direktor v. Bolt 
wurbe als auf fein Anfuchen der Iuftizminifterial- 
rath dv. Molitor ernannt. 


Das neuerbaute Dampfboot Frankonia“ wirb 
Knmuneupen Eametng: feine mftr Peobefahrt, „mub- amar 


nah Köln, antreten ; ba 

wit- dem erbauten „sönigin Maria“, wett» 
eifernd , ift auf einige Tage dem Publikum zur Befichtir 
gung zugänglich. 


Son Morgen früh 6 Uhr Bis Abends 6 Uhr bleibt 
— Yleicpa@ferihor in Reparatur der Brüde geſchloſſen. 


., Die, Errichtung einer ftändigen Feſtungs-Artillerie ift 
beſchloſſen. Bon ven 15 Kompagnien des erften 
Regiments bleiben 9 in Münden, 1 im Auge: 
g,.5_ foıtımen' POrRemae Btitierie) nach Ingolſtadt. 
haus erhält ein ya: you on den 15 Kom— 
pagnien bes 2ten Artillerie-Regiments bleiben 7 im Würz⸗ 
kung: (MS) Beituiigs Artillerie kommen 4 nach Landau 
4 nach Germersheim, Nürnberg, Rofenberg und 

gt behalten: ihre: Detachements. 





den Tagelt des ,, 6. und 7. Juli (. 98. wird 
in. alfa u ein, ohes Gefan feft ftattfinben ; bereits. ift 
rd ‚die, .hiejige Liederiafel eine Einladung dazu er- 


Die „RIM. 3. erflärt die Nachricht des Nürub. 
en Dans als feien Kaufsunterhandlungen über die 
Herrſchaft Banz im Gange, für unbegründet. 

Büeibrüden, 8. März Am 3. d. M. begannen 
unter dem Borfis® des Appellationsraths Kärner, welcher 
auch —— hatte, die Schwurge⸗ 
chteverhandiungen ber die Theilnehmer an dem Auf- 
u im Mai und Junins 1849,, Im Ganzen find 307 

erjönen zufolge Urtheils ves f. Caffations- und Redi— 
op. 1850 wor die Aſſiſen verwie⸗ 


a etıda Fo in Haft, ale Übrigen 


zumal ‚SI men desme Ku; 


serie ade 


Mittwoch den 12. März 


elbe, an Eleganz und Comfort _ 


Stadt- und Fandbote. 


e ER Der Prinumerafionss 
’ — Preis iR monailich 4. 
ETF Kreuzer, vierteljährlich 


45 Streuner. 

Inferate werben vie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Echrift mit 
2 Sirenzeri, größere 
aber nach dem Raume 
AT ‚Berechnet. Briefe und 
"Selber werben. france, 
erbeten, y 


Jahrgang. 


BI 





1851. 


find flüchtig, jedoch wird 1 die Zahl ver erfteren n 
ziemlich höhe, da viele Flüchtlinge gelene find , ſich 
fpäter zu ftellen; im ben letzten vier Wochen Haben bi 

8 bis 10 gethan. 


Münden, 9. März. Im unfern Militarwertſtätten 
wurben jeit der Mobilmahung die Nüftungen noch feinen 
Augenblid eingeſtellt, vielmehr deuten die erneuerten Ans 
fhaffungen darauf bin, -baß man im Kriegsminiſterium 

en Glauben. an. einen „ewigen Frieden“ hege. re 


Die ———— Poſtztg.“ verſichert, daß an den Nach⸗ 
richten don Differenzen zwiſchen ver Krone und dem Mi« 
nifterium nicht® Wahres fei, vielmehr Se. Maj. erft fürz« 


wieder ben der Spike der R £ 
a eat in da Tafonbeik Önabe 
geſchenkt Habe. 
Das Iuftizminifterium Hat ein Ausfchreiben an bie 
Appella chte erlaffen, worin diefelben, da bie we⸗ 
* G Fi er ber, —— * —— 
en ſeien, aufgefordert wurden, hiezu tau 
ia und: Praftifanten in Vorſchlag 2 Sea. 


In Münden ftarb am 16. März der penfionirte 
öniglich. bayerifche eraffteutenaut und einſtmalige Chef 
bes Generallommando’s der Gendarmerie, Johann Bapt. 
I x. v. Verget, in bem feltenen Lebensalter von 
a Er war Großfreuz des baperifchen Kron= und 
rerer auswärtigen Orben. — 


In Mainz wurde am 10. db. ber geiſtliche Rath und 
Regens des vortigen biſchbflichen Seminars, Nidel, am 
Altare, als er die Meſſe celebrirte, von einem Inbioibunm, 
das bereits öfter im Zuchthauſe jap, mit einem: Dolce 
angefallen, und in Arm, Hanb und Schentel geftochen, 
fo daf das Blut ringsum ben Boden bebedte, Der rud- 
Tofe Thäter wntde verhaftet. Ws Motiv ‚wird Rachſucht 
angegeben; nach andern VBerfionen wäre ber Ehäter (Sebold 
mit Namen) geiftesfranf. 


In Meiningen hat die Regierung hoch veran- 
laßt gefehen, die gegen den Inhaber. des biblie phiſchen 
Inſtituts in ———— erkannte Gefänguibftre e auf 
bie dagegen von der bortigen Bürgerfchaft erfolgte iefen- 
petition zu fuspendiren. 

Berlin, 11. März. (Telegr. Dep. ver Branffurter 
Blätter.) Geftern Abend gegen 8 Uhr wurde das Ge— 
bäube unferer erften Sammer ein’ Raub ber Flammen. 
Das Feuer entſtand durch eine ruſſiſche Heizung. Men⸗ 
ſchenleben find nicht zu beflagen. e Regiſtratur ift nur 
zunt Theil’ gerettet, — 


me 


J 


+ en? N J > wo AR 
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Nach einer „ziemlich genauen“ Berechnung des „Neuig- 
keits. Bureau find während des Faſchings in Wien 2400 
Bälle und Tanzunterhaltungen abgehalten worden. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 10, März. Der 5. Ausſchuß der zwei 


ten Kammer bat bereits eine Anzahl Anträge von Ab» 
georoneten für zuläffig erflärt. Für nicht zulaͤſſig erklärt 
derjelbe ben trag. des Abg. Prell und Konſ.: „bie 
Kammer, möge befchließen und fei bie Staatsregierung 
u einer R erche darüber aufzufordern, ob bie Grund», 

ögens · und er eneskttnilfe fämmtlicher erblicher 
Reichsräthe "den in Tit. VIL $ 3 ver Berf.-irt. aus- 
gefprohenen Anforderungen zur Zeit noch volffommten 
entfprecen 


Die Allg. Ztg. ſchreibt: Nach einer uns eben aus 
Minden zugehenden Berichtigung beträgt das Defizit 
nit ſoß eine Million, fondern 3,600,000 fl. Gebedt 
fo 


ven 600,800 fl... 2),vurch Erhöhung der Grund» und 
minifalfteuer mn, Ihres‘ bisherigen Betrages 1,800,000 fl, 
3) buch Veibehaltung des Lotto mit 1,200,000 fl. Zus 
fammen 3,600,000 jl. 


Die Kammer der Reichsräthe wird endlich übermor- 


en ihre erſte öffentliche Sikung halten können, nachdem 
ente der Entwurf ver Gefhäftsorbmung an die Sammer: 
ajfialiebet vertheilt worden ift. Diefer Enwurf umfaßt 
173 58 und ift fonach weit umfangreicher ald bie Ge- 
ſchäftsordaung der 2. Kammer. Im 79 wird beſtimmt: 
Eine Adreſſe an den König wird nur dann erlaſſen, wenn 
der Landtag mit einer Thronvede eröffnet wurbe; ber An⸗ 
trag hiezu geht von dem 1. Präfiventen auß 


Dem Nürnb. Kur. wird aus Münden, 10. März 
geſchrieben: Noch tft zwar das in letter Sigung * 
brachte Budget nicht gedruckt vertheilt, was‘ aber big 
von felbem verlautet,-ift wenig‘ tröftlicher Natur. Wenn 
and der Ertrag der Eintommenftener eine höhere, als ‚bie 
gehoffte Ziffer erreicht, fo ift dieſer Ueberſchuß doch nicht 
beträchtlich genug, um ein Defizit ber Einnahmen zu 
veden, - wel eine Million überfteigt und das Miniſie⸗ 
m beranlaft, eine Erhöhung der Grund» und Domini« 
um 9% —— zu beantragen. Es mag wohl 
xflüſſig fein, noch beſonders zu bemerken, daß die un— 
8 Hi —* vornehmlich. aus ven vermehrten Boftn- 
ür —— terwãchſt, wofür eine u 
von über 10 Mill. angefegt ift. Nicht minveres ie 
bagen als biefer Ausgabspoften wirb eine Rubrik‘ ver 
Einnahmen erregen, unter welchen bie Exträgniffe bes 
Lotto's abermals aufgeführt find, Wer ber erften 
rede des jehigen Königs angewohnt hat, wer Zeuge ge: 
wefen ift des freudigen Beifalls, womit damals bie im 
ihr angefündigte Abſchaffung jener umverfieglichen Quelle 
des mannigfachſten Unheils nF noise wurbe; ber. wirb 
es fait für ich halten, min nach drei Jahren immer 
oh aus. dieſem amlanteren Brunnen fchöpfen zu fehen. 


Deutſchlaud. Er | 
v5 Beffen. Kaſſel, 
2 Uhr find * — ——— und - brei Fußbatierien 
wieber bier eingerüdt. Die ügen waren. b 
Lurbeffifhen Truppen, welche Kafjel am 2, Novbr. v. 9. 


gleichzeitig mit dem Einrüden ver Preußen berlaffen hat- ° 


ten. Heute waren - bie umfaffenfien Borfiitsinakregeln 
j ffen worben, um jebe Art bon Demonftration zu ber« 
Shen ; drei Bataillone Infanterie und ein Megiment Ea- 
‚Wallerie waren aufgeboten ; das —* Thor mar durch 
ein Piquet Hufaren mit ** arabinern errt. 
Der gefürchtete Augenblick ging indeß ruhig der 
Einzug erfolgte lauilos und ftill, 


“be Mailand wird nicht bio 
uch des Kaifers im Frühjahre auf das 


werden: I) durch einen Ueberſchuß im verſchiedenen 


Einnahmspofitionen. (werunter die Zölle mit_400,000 U ift ar er 8:Solftein. Riel, 6 


10., März, Heute Mittag um ie 


Preußen. Berlin, 8. März. Aus Grei wald 
erfährt man, daß bas bortige Kreisgericht das Minifte- 
rium des Auswärtige erfucht hat, Hrit. Haffenpflug bie 
auf, den 19. . anderaumte Vorladung wegen Falſchung 

Ihfinuiren. Erſcheint ver Geladene nicht, fo würde erı 
Redbrieftic verfolgt. werven müſſen. * 


Deiterreich, Wien, a. März Die Rilla in Monza 
für den Marfchall Radegry, 
noch etwas zweifelhaften Bes 
glängendfte ber» 


udern auch filr einen m 


gerichtet werben, 


Jıir 
Bien, 8. März, DIE Ünterhanblungen zwi 

den beiven deutſchen Großmächten iu Betreff = Kati 
Brage feinen gang in Lethargie gefunfen. Man erwars 
tet Depefchen aus dem Norden, einen Courier aus St. 
Petersburg. Die Abreife bes Fürften Schwähzehiberg nach 
Dresden dürfte jevenfalls ſich verzögern, u 
Nir. Heute 

det. 


ügung ber oberiten Zivilbehorde erf 
welche bas Bürgerivehrgefeg und“ Fammtliche im Lande 
beftehende Bürgerwehren aufhebt. Auch die Aufhebung 
des im 3.1848 erlaſſenen Fagbgefetzes und ber Jagdberech ⸗ 
tigung aller Grunbeigenthümer auf hrem B ig, mit Wie⸗ 
been]! ing ber bormärzlichen Sagpverhältniffe, wird 
erwartet. j 


Alltona, 8. März. Mittels Ertrazuges tft heute 
Hkorgen das bisher in Pinneberg fantonirte 1. Bataillon 
bes f. £, öfterreichifchen 19. Imfanterie-Negiments Fürft 
Fürft Schwarzenberg nach Neumünfter dislozirt tworben. 
ven ‚Morgen  burchzog_ eine. Abtheilung — räß- 

hevaulegers «unter dem Kommando des Prinzen von ” 
berburg-Slüdsburg Altona in weftlicher Richtung, 


Ausland 


Frankreich. Paris, 8, Min. Cs wird heute 
behauptet, wer Präfivent ‚Louis Napoleon fei nunmehr 
flens, demnächſt ein definitines Mintftertum zu bilden, 
Als Mitzliever diefer neuen Verwaltung. werden genannt ı 
Drouyn de Lhuys, auswärtige Angelegenheiten ; Opifom 
Barrot, Zuftiz; Leon Faucher, Inneres; Fremp, öffentliche 
tbeiten; General, Onbinot, Krieg; Admiral Dupetit 
ouars, Marine; Achill Foufo, Finanzen, — 


Der Oberbefehlshaber des Heeres von Parks, G 
neral Baraguay dHilliers, hat geftern bem Bräffbenteh 
ber Republik ein großes Diner gegeben, welchem mehrere 
Generale und einige ber beventeuften Mitglieder des bir 
plomatifchen Corps beitwohnten, F 


Straßburg, 8. Min. Das. Tagesgefpräch bildet 


ein ebliche Wei des san die hi 
ce en 
—5 werden — Es iſt indeſſen bis. dieſen Nach« 
m 


nichts amtliches veröffentlicht worden, Bi er 
Borhaben ber Vollzugsgewalt beftätigte. — Mehrfu 
Zruppenbevegungen find bereits ungeorbitet. Nach ve 
was in Im bis jest befannt —— zei ne 
was ner früher augezeigt, als _ 
hie ° ber Grängbefagung ft ber Schiveizet- 
gränge in den Füpfichen, ———— — * 


Golds:Epvurs,  . 
Frankfurt a/AR., ven 11. März 1858; Ö 
Biftolen 9 1.35. — Preuß. Pillen HEBT Re 
Heldin, 10-4..Et. 9 f. 45%, Te. — Nanbdataten 5 f. 381, tx. ⸗ 
Bmanjigfranlenfiüde 9 26), Fr. — 
Besfel auf Mira a. 100 d.t. 6. 024, fin... 


Reigirt unb verlegt von TE, Dancer, 





ar 
we, "Im r 


.IdrPt 





5* * — — der Suſtwne von Gaugt em, 


* u 17. März und — age 
jebesmal Mitags ein der — 2, Diſttikt Mol’ 75° 


werichiedene Mobilien, Schräufe, Betten rc. ; gegen gleich! baare Beet ee 


wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Das Teftamentariat. 


oe... Haus-Verfleigerung. 
Da im ber Verlaſſenſchaft des Schloffermeijters Georg Böger sen, 
dahier für veffen Wohnhaus 3. Diſtr. Nr.-235 in-ber- beim... 
zweiten Striche kein annehmbares Gebot erzielt worden iſt, jo wird nie letzte 
Berfteigerung am 18. Mär; Vormittags 10 Uhr in befagtem Haufe 
anberaumt. Die Einſicht des Haufes Tann täglich genom 


Sehanntmachung. 


a an ven Nachla des dahier verftorbenen Pharmazenten Karl 


HiE fin 

Deontag den 7, April d. 9. Bormittand 9 Uhr 
im Geſchafte Nr. 1 nm fo gewiſſer anzumelden und nachzuweiſen als, 
Beihäftigumng viejes Nachlaſſes Feine Rückſicht mehr darauf ge⸗ 


bei *4 
nonmen wi 
ie pen 4. Mär; 1851. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
dntmerspru Am Seuffert. Frohlich. 
Aus beit Bert Önerung&- Anlagen hieſiger Stadt werben in'größeren ind 


fleineren Varthien eine ftarfe Quantität es befonvers Aepfelbäume, 
vo ünfiches Tafelobft das Stüd zu 20 fr., dann gefülftbtühende ſirſchen⸗ 
rothe Kaftanien, Ulmen, Eſchen⸗, Birlen⸗, "Bappel-, Ahorn⸗, Platanen⸗ u. a. 
Bäume, von bejter Dtalität zu annebnbaren Kreifen verkauft. 
Die Beitellungen wolfen biesjeits angemeldet werben, 

ci den 10. März 1851. 


—8 Stadt-Nentamt. 
— Schierlinger. | 


2 Ediktalien | 

D die J l Eheleute dv Eibelſt adt, bere 
Bereits arm, Ba ige ne" von — 
—* betragen., »ber. Univerſallonlurs rechtskräftig verfanut-ift, jo werben. 


nalys 


zahlung öffentlich -verfteigert 








“nina n * 123 


Edittelage aus eben: = 
: "ie eig ae Oi u —ã Forderungen und deren Rachweie auf, 


— den 18. März d. Jsa.; 
nie —E m: Anbringung von Pc, gegen bie angemeldeten So 


* "Diens hfag den 22. April d. 8; 
"Alter — zu den ne und zwar für Re- und Dur 


n 2 Mai, 
—— unter = R ee year gefebt, be; 


km ei 8 ke 
den Ausfi 
ben übrigen —— aber den ai mit De Kiffenen Da — 


ar Folge hat. 
Wer von von —— Vermögen in Handen hat, wird vor 


n bei Vermei ei . 
22 ſeiner ee, den — dung — Ber a 


den 15. Februar! 1851. 
Königliches Bandgeriöt. een 
Deldrich. 


. Klöpffer. 


ua ı 


* 


— 


N 3 * 
J la; j. Au Torf I 


der Untern-Dominitanergaffe 


Butündigekli- TUR 


—— RR fa ig Aa 
Er * u 





Elne arme —— — bertot‘ 
eftern. Vormittags vom derthor 
is ı in ber —**8 * — —— 


Semd. Der rev 


Ki Pen —— Keine Bleiches 


rin, abzngeben 


— en : 


jum 
warz⸗ 
gelb - —— verlaufen. 


an bit⸗ 
tet um Zurüdgabe gegen Etkenntlich— 





deit im 1. Dijtr,zMr. 296. 


Für ein Mibtel yarnis wir 
eine Gayenätkenin ie die mit 
ven erforberlichen Senntuifjen verfehen, 
zwiſchen 20— 30 Jahre alt ift und 
ein angenehmes Aeußere befigt. Hier⸗ 
auf Refleltixende wollen ihre Briefe 
an die Exrpedition d. BL. unter Dr 
W., M. in S. franco einjenben. 

Ginige taufend Elfen fchöne (Tuch⸗ 
enden) Bändel find Billig zu ver⸗ 
Kaufen. „Näheres, it ber Ep. v. Bl. 


&8 find 125 Stüd Hebgeweibe 
zu verfaufen. Näh. iu' b. Ep. d. DI. 


Alles, was von Seide iſt, und alle 
Gattungen von Szen eugen 
werben auf's Schd ereinigt ber 
Peters Kirche gegenü * Kr. 42; 4 .; 








here ae Asder5 —— 
mit der 
auf 1. Mai gu ———— —*3* 


‚256. 


Zwei Fäden in der Plattnersgaffe 
nd zufammen oder einzeln auf Groß⸗ 


zen am permiethen. * 3. ae 
Nr. 106. 





Auf — iſt Ne 
mit, großen Anslagefenftern, ſogleich 
oder Bis 1: Mai au vermietgen. Nah. 
3. Düfte. Nr: 106. 


Man fucht * Regie von 44 
Zimmern nebjt Zubehör, und womdg« 
lich nebft Gartchen nom a Mai an 
zu miethen. Aobrefje mit MN. bejorgt 
die Erpev, db. Blattes, 


Es wird ein freundliches Logis mit 
pe Bis drei Zintmern und fonftigen 

dere aeg bon einer ruhigen 
Familie anf 1. Mai zu miethen ge⸗ 
fucht.; Näheres in d. Erp. d. BI. 


Im 4. —5 — (Mr ann e 
RE. 136, iſt ein 
gen Heu zu he 


234 





| 
CE Ruf-SchH RI: © „Ehenter Anzeige. 


D &tag ben 13. März 1851. 
Alte, Points: Spigen, wie aud) alte Nlofter: Zum "Bene für Frau ——— 


3 Eritenmale: Fauſtin H., Kai⸗ 
u. Kirchen-Spigen, Alben ut Meier aa Di 


wänder mit Gonttipiken, üchte Perlen, — > Ph onarchie, Poſſe m 


„Ianten, Nofetten und Schinuck ſachen iv 4 Aotpeitingen ut einen 

—*2 höchſten Preiſen eingelauft non dem. geufmanne Stabi, Borſpiel von Feld nann — 

mſter dam bier angefommen iſt, und im Gaſthofe zum we — SEE TER N 

tem — iumer Be. 6 [ogirh, uud nur eine "kurze Zeit hier lt. — — 
swärtigen, die dergleichen Gegenftände befigen, iſt bier. Gelegen⸗ ftehenve te Ösafißgerkiße och gung 





— gegeben, ‚jolhe.zu, den höchſten Preiſen anzubringen. 

Sein Aufenthaft-it.nur nod 6i8 Samstag den 15: KR: Mehrere Zafein, 
März Hbends 6 lihr: inte, Stühle ; mehrere meflingene 
—————— — —— —— —— — ‚Leuchter und einige Dutenb Slä 

‚Im det Büttnergaffe Men: SIT werben auch diejed 
Salbe :nÄnEs.le HEN „St Gpmnanat zuge S9% 
Stroh- und Kortenhüte zu ertheilen. Näheres in der Egpes 
aufs Schönfte gewaſchen und mach neuefter Bacon umgenäht, bition b., DI. 
Auch wird daſelbſt ein Mädchen. zur Aushilfe geſucht. Es wird ein Haus zu 2000 bis 
ee —VVVVOJ 2500 fl. aus — and zu faufer 

— —— FB gefucht, Näheres in der Exp d- 

Ei 7 Eiden- 
Serhäfts- Eröffnung. IE ee mann u * 








bie. ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich vom hochldblichen Statt- Dierbrauer, billig zu verlaufen. Wo? 
‚ Magiftrat dabier die Conceffivn als Bürger und S neibermeifter ſagt bie Erped. — 

und empfehle mich babe * 3. meinen Arbeiten unter re eine 
* Auter en ter nnd — und 263 Für Net arme Bürgerswittib 
—5 — — M ohnung. Se bet fh im 3. Diſtrilt en: 


Zch beehre mich, einem hohen Adel und verehrfichen Publikum J— hoch, geeignet für Rothgerber und 
k F 
Nee. 115, Plattnersgaſſe —* 22 fl. 18. — N. 2% 


. Schmidt vi fl; Ung. 30 f.; ©. BD. 22 f.; 
I B. A ⸗ "Una. TR 4 30 f.; 2. 3.30%,; 
Schneldermeiſter. Ung, 36 ir. Ung. 12 fr.; Pertran 


auf: Gott in BENREAL till A 


ERERRERFRRRRTERTEKTWEENEN 5* W. 36 ir; 1 Ing. 11 fl; Ung. 


nut Herr ER TE 0 fr; ur 30 fr; „vom! Heinen 
Ich ‚bringe zur ergebenſten Anzeige, daß nun bien Wäaͤſche für ı Hanny“ a ‚ie m» &. — Summma 
Strohbüte anfängt und diefelben vorzüglich ſchön gewaſchen und «KAM. 54 Tr 
nad neueſter Wagon umgeändert werben. Ich bitte um gütigen Zu: rem den-Anzeige. 
ſpruch und verſpreche beſte und ma DR. > ' Bom Al Mär. 
f rlau e  (Arler) Kflte.: ffmann ans Nüru - 
Aürtneitef bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. — rt 


zu of.) Kite: wu ee 

‚Ahren-Ausperkanf. a. — Bu Erbe 

en Gejchäftsveränderung wi 834 Sorien uhren als: Yin Ei Bänden eg 
Ehtinden- bei Spindel- uud Stockuhren, jo wie Schlüffel fe © oo — 

und Glaäfer um bie Fabrilpreiſe verkauft im 2. Diſtrikt Nro. 363, : Mitar. 9 Mäufel, — — 

— —— FE — Tat: 


A der Berlaſſenſchaft der Wittwe Margaretfa Barbara Hartmann, von ‚von "Teudhfep, f. 6. 6 
Mainftolfheim werben alle diejenigen, welche aus gen einem Rechtsgrunde fen. nt. —— m. De. y 






Forberungen zur madhen ‚paben,;aufgefordert, [olche mm een Bi Ua Sa 
Freitag den 21. März 1851 Wormittags 9 he —— * 
anzumelden, und zu —— widrigenfalls fie bei Auseinander⸗ ad an * - 
— Bun — pet würden, re — 2. — 
Denel ruar 185 
E — — * pie am en aut 






SGorg, Kor. 
mg Dat vun Aeꝝitas·⁊ 


star sstiunGaat, yi: Per fi 
» ; 


21 Ho Manate alt mi, pr 





ads ug [A 








burger 


a Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Surt von Taunenfels, 
(Bortfegung.) 7 
tagihredtt, wandte ich mich nach der Seite und ſehe 
— aus dem Hafer lebend nor mir. Erröthend 
> verwirrt, flanden wir und einander gegenüber, bis fie 
enklich ‚die Worte hervorbrachte Ihr beugtet euch fo 
* 6 Geländer, daß ich fürchtete, Ihr möchtet im 
— * ex falten, Ihr ſehd ohne Zweifel Graf Frau⸗ 
und ich ftelle 2 feleft als eure Baſe Yaura vor.” 
He,“ rief ih mit, hinerglicher Meberrafhung, „Ihr 
usa? Wh mein, ich bin nicht Franzeslo, ich Bin 
Dee e verwalß'te Petro.“ — Wer weiß was ich, 
Alles gefagt hätte, went in diefem Augenblick nicht 
g. Tante mit einer fremben Dame une Franzesfo dazu 
1 wäre, Mein Bruber machte große Augen, als 
e bei mir fanb und unverfennbar war ber 
merugt, den Sana auf ihm machte, Nun kam 
eit, wo meine Bruſt beftänbig von ben wieberftrei- 
u Gefühlen aerriffen wurde. Ich liebte Laura mit 
idenſchaft, die mich faſt verzehrte, und nur zu 


de jch, wie jehr ich wieder geficht witrbe. Wollte 
pad Gntzügen über biefe Gewiggeit In mir lebendig 
‚.je,zief mir eine innere Sttinme zu, daß ich fliehen 

Abe A iejem „ättpfeu war das Bünbiif 
en mir-und Laura Immer {niger geworben, und mtr 
erblenbung ‚meiner Tante und ver Citelfeit meines 


——— wir ‚zu berbanfen, daß es noch nicht ent 
m “ 


when Mar. 
A ſchmeichelle fich mit ‚der Hoffnung, baß ihre 
— hen Tauſch der Beiden Brüder eingehen würde, 
unb obgleich ich denig von der Bereitwilfigfeit meines Va⸗ 
ters erwartete, gab ich mich boch der fühen Täufchung Hin, 
umb baute auf bie ‚Liebe meiner, Tante für ihre Tochter. 

So fingen wir an, Immer ficherer zu werben, vie Vor— 
ſicht bei unſern Zuſammentunften verminderte fich, und 
wir glaubten der Erfüllung unſerer Wünfche immer näher 
au. rüden,. ale auf einmal diefer ſchöne Traum geftört 












Mittwoch den, 12. Märʒ 


1851." 





wurde. Es hieß, mein Bater werde lommen, um wegen 
der Verbindung alles im Richtigkeit zu bringen, meinem 
Bruder ſchien über Lauras Kaltſinn ein unwilllommenes 
Acht aufgegangen zu ſeyn, die Taute betrachtete mich mit 
unfreiiblicyert Blicken, und Laura wurbe jo ftrenge be— 
wacht, baf ich fie leine Muune mehr allein fprechen konnte. 
Mein Bater fam an, und bald zeigten mir "die geheime 
Unterrebängen mit ber Tante und Franzeslo, dafı- unſere 
Liebe entdeckt jey, und Lauras Bitten nicht die, erwartete 
Wirkung gehabt. hatten. 1232* 

Der Gedanle, Laura zu verlieren, fie als die Gattin 
eines Andern zů fehen, machte mich faſt raſend, uüd ich 
ttachtete ut nach einem gümftiger Augenblicke, wo ich ihr 
metrien Schmerz zeigen umd das Sthiefal " unferer Liebe 
von ihr erfahren Lönnte, Die Arme litt bei diefen Vor⸗ 
gängen noch mehr als ich. Alle Borftellungen „bei ver Mut ⸗ 
tet wurden‘ durch die Anwefenheit meines Vaters eiiträf- 
tet, der Tag" ber Vermäßlung ſogär "wär ſchon beſtimmh 
und feine Gelegenheit da, mich es wiſſen zw Laffenı End⸗ 
(ich wagte fi, mir im Vorlbergehon ainen Zettel zůzüſtel⸗ 
fen, Der mir poat jeile fehfinnen Nachrichten brachte, uber 


ati "Zugleich" Wie Göffmaing,’ fie“ den "folgenben «Bag ode 
tin Garteht gu Tprächen."Wiettäge ſchlich 


Bis "hart die Zeit, laun konate ich” den Mugenbiit etwar- 
ten und ſchweifte bie halbe Nacht im Gaiten herum, bis 


eitofich die Erwartele eiſchlen Die Jeit dangte ut größ- 
ten Ele um doch haiten wir uus To viel zu fagen. Oft 


unterbrochen durch Laura's Klagen und vie inebriiche mei“ 


der Berzveiflunge vermochten tote ulcht/ unng zu trennen, 
ttoftloe er wir un und Weiche die) Berfichen 


Hüfıgen ewiger Hebe und Treue. "Ein Geräitfch tarht u⸗ 
änfinierffahn,; soit" ſehen auf amd mein Baier trift, mebft 
bet’ Tante," ihter "Einen Baume hervor. Die Tmite, ohne 
ein‘ Wort zu reden, nahm ie zitternde Töchter” mit fich 
fort, “ich ſtände ſtumni da, entſchloſſen/ den’ Sturm, der 
jegt Über aitch ausbrechen follte) rahig zur vertragen, und 
banın vielleicht vurch meine Anblidgen Bitten ein’ wäterlir 
liches Gefühl gegen mich zu erweden, das meinem Water 


- 


——— J ati al Urn N v m. Aber ale ’ Seine 


fein Glück gründen ließ. Diefe Stunde hätte mich rein ung Bater und ir un eritgegen lallte, ſchien uns dies 


von Schulv erhalten können, in biefer Stunde lag mein 
Glüd, das Glück einer ganzen Familie, in eines Menfchen 
Hand, aber dieſe Hand gehörte einer harten Seele, fi 


theilte — und mein boͤſer Engel ſiegte. uf 
Er ſtand v ir der Furchtbare und ſprach mit grim⸗ s hin 
h * 


— “a: aaa wirb mit mir rechten, wenn 
Schla die in aradies mein Sehne n 


Jen fie — Di vor Mangel bi 
Land, das Du entehrjt und lomme nir mich 
Augen, bis Laura als Franzesta's Wettin 
Fehler erkannt und bereut hat. Die St 
fo jchredliche Dinge verfünnet , 


e lan on ** 
= als ich immer noch ſtarr a — ni Er Un Mi 


war· Kauu hatte ich. An einem Abende te Yaura eben bas Kind zu Bette 
bracht, und ſetzte ſich an meine Seite. ir wax 3 

ae —X ob uns eine große Verändern e, 

Br eng 





ich aber) bolt, als mich Unw eroP 
> »ytiwas erholt, ald mich das Un 
* i i 


es 
die Gefühllofigkeit, mit ber mi 
verftieß, der gewiſſe Verluſt der Geliebten, mit einem 
Grimu erfulltey der mich” fahlg machte, das Aergiter gie 
thun Eben daB, was mich demuthigen ſollte, richtete mich: 
af in der Nichtachtung, die mir erwieſen wurde, fühlte 
ich meinen Werth, hd etrotz allen! Hinderniffen, mußte 
Lanra⸗ die meine werdenWelches Recht, fagte ich zu 
bit mein Bruder vor mirvoraus dich beſitze Laurais 
Liebe, mein Recht: iſt das Mächte," unde es loſteewas es 
woll ich will ſie retten vor · ver verbaften Verbindung; 
und it vereinigen. Scheinbat vertieß ich die Gegend 
und ein Gaͤrtnerburſche, den ich BR — 
Brie wechſel zwiſchen mir und, Laurg. ¶ 
Dadurch kan nun der Plan zur Reife, af, Bi fe, 
men nach Vtalien fliehen wollten und, zwar ‚an demſelben 
Tage welcher zu der verhaßten Berbindung beſtimmt war, 
weil’ Laura an au * Tage hoffen Lounte, nbegmerit, 
au etitlommen. 
Ein Monch woitte, uns auf dieſer Flucht frauen, md, 












ein syasrr (han iz 


wir: Hoften,:. in dem geraͤuſchvollen Rom leicht , den. Rach⸗ 
forfcjungen unſerer Familie, ‚entgehen zu Kömuen. : 
wichtige Tagı erſchien; Laura, mu, au an und für, 
der wichtigen Act vorzubereiten, ſollte den ganzey;Bormittag, 
allein gelaffen werhen. ————— ſchlich *8 
ſie ſich ſicher wußte, zum hintern Garteupförie 
ich, ais Mönch verlleidet, mit einer, zweiten * 
Veen ſtend Während man Mile win den Vorber 
zur Hochzeit: beichäftigt. waren und. per Bräutigam ſich sem 
Biete feiner) Wünfge fo nahe Tea ‚ie Vraut ala 
Kapuziner mit ;muin; von dauuenn. 

nluter tauſend / efahren ‚erreichten, wir, ‚machten hir 
auf. oaterlänbifchenn Boden; mod, getraut Worben 
das: herzliche Rom. , Meinen, Namen hatte. ich. Pe 
und Hieh mr: Petro, der Maler, wobei mix pie Mebung; iu 
der Malereit, als meiner Bieblingsneigung, jehr zu ftutten 
Far. Bir Tebten gaug einfam...mmb zurüdgezogen,: und 
Hätten vie hãusliche Glüchſeligleit in vollen Maaße — 
Fen tanneu aber ‚ad: die anrehmãßige Art, ‚it ep 
wie iuns.felbft vereinigt ‚hatten, ließ keine zechte Freude 
iwritsnamftenmen., Der Himmel ſchenlte uns bald ein 
liebliches Mãdchen, und in dieſer Wonne vergaßen wir 


















te furchtbare Mahnung an unſere verletzte Pflicht, und 

Ir a ber Rächer werde nicht mehr ferne ſehn. 
173 lite uns nun jedes Auge, das aufmerkfam 
18 ruhte, mit Schreden, n wir 
aus ; zu Hähfe aber en — 
Hu ſchien die heimlichen Thränen a zu be 


* Mutter zn hören. 
rhvährenden Qualen verfloffen drei 
Me, durch gegenfeitiges Verbergen ver 


. ll Zu 
Teı nerten, Rama auf das lachelnde ind 
ar re 
nic nach Spanlen u OHR: * a 
N, t chen 


Feldern beſe noch erſchwert, und uns ſelbſt 
ers ker, Fr Mitgefühl Erleichterung zu 
»3uDB ni% 


über unfere $ eben, ab bie Laſt, ſchon jo 
lange unfeit B dr FED Le befhre a — 
gegenfeitige Theilnahme verutindert Cs war ein ſtiller 
5 Abende, ganz, zu frommen Vorfäten, t, un 
io. bejchloijen wir, und —— Au teife I, ae au, 
ven Süßen ber bie. Verzeil ug, —* 
die Ku e — Na, —— ah age ” 
Diefer Ent u Kon e, — her 
ber, agente,, innere, ern, b mie x 
faßen, wir da, I ba = e * —— 
feuchten. deu. am, meine Yru Wer 
Leipen, welde ich auf dae geli che weh * 
über meine „erhlaßten Wargeı.., — ‚Da Ö Kr 
bie Zhüre, Au, ‚giuel ; ers in mi utel, — 
or, ung, e$ Ibar mein aler und i AN frei — 
zab. ‚fuhren. m r äh, 









Laura, ih 


zu meiner Gattin und, oe u a je: N 
U; endli dich ke, ch 
Der, * hin, Deine, ge n Be &he wird der 


ter ‚löjen, das Kind fe ich perb orgent in Kim 
ichen, wo es tobt für bie, Belt, ‚beit Hlinme a 
eu feiner", Ellern ‚verfühnen, möge.“ Franzeslo lieh 
ch ‚eben, fe, wie chemna &, und wilt nicht. ieben ohne 
dich. Als ſeine attin wirft bir 'eiitent | Uieltbige eh der⸗ 
‚fen, der Shane vor der ‚WE, und den’ Fuaßp beine 
ee Mutter, auf dich arhäuft | ih und burch * 
lichen Gehorſam ge ei, „Befchte — tiefen gi 
Segen vermapbei, — 3— it Nr Bor hr 
falfene erwerben. Dir, — i nichts, alle 


——— 
e fie ein i 
EIERN“ 


mp amif 4 Foirab, 
läthige, beipf fechen.⸗ 
‚Ex. ging, 18 voa fi dechiait don’ der feitedtt 
chen Nede, ‚in meihe, ‚Nm 
— fahte, nich, —3 und fügte init —— 
lee Me ra ic, glatıbe, ba mein Vater Lecht Bat 
laſſe uns eine age reiimeit, die Bid FB" fehrecttlih He 


473} 


wm 8 


en Beräfeb "ir Has gerfidrte⸗ Wirte vriner⸗ Rugend⸗ 
0 Fehr’ ale Franzesko San wieder Ver" Frieden vei⸗ 
‚dee‘ Innern. Danm wirt fichwer Ach‘. deiner Mutter 
im’ Segen verwandeln inid’ die Zeit‘ bie Wunden hetlen, 
vie tete wilbe LElebe · dir geſchlagen hat.’ Gis.gds oma 
nmiein Peftoj Werfehte fie“ mit matter Stimme, 
the ch, ns diefes "die dehte Stumde unſeres Vei · 
enmendferynsift. Sa wir nitifſen uns trennen wie kounte 
Werner) Berbtnoiinälifortleben, "die meine ſterbende 
Mutter verflucht Hat! Ach / ſchon langft fühltenich; daß 
fie todt ſeyn, und ihr. zärmenper, Schatten mich verfolgen 
müſſe; unglüdlihe Mutter, deine Tochter hat dich getöb- 
tet! In jedem Lächeln meines Kindes lag ein Dolchſtich 
für mich verborgen, denn immer fagte ich mir, daß dieſes 
Kind mir einft mit gleichem Undanke lohnen werde. Keine 
Ruhe fand ich in nn in der Kirche im 
inbrünftigen, „Gebet, „Mo Mage: dich, peihalb, ‚nicht an, 
wein einzig Gekiebter, trage,ich den mit eben ſo große 
er 2 duch, wich nicht noch unglũckli⸗ 
her. geworben? Abrr luuj mipinnfbeuyer, Freud, Noir 
wollen, jefbft ‚ung; eine uße ‚quisclegen, groß, ‚wie unfer 
Bergeben., „U, jetztjſt ‚und nicht mehr bergönut, zu 
ten Füßen ‚einer. {u er Vergebung zu exjlehn, und 
ührer, Siehe anfer,, Schichjal aubeim zu fiellen; harte Men, 
en haben ſich zui m fie ‚und mich gedrängt, und dei 
erbenpen ‚Lippen, , Worte, entlect, Ivonon ‚bie, Tiebendt 
Seele nichts, mußte... ir Yusn:u 24 4 
Wil dem ſW fü en Bewußtfeyn, bei Top meiner 
Mutter ‚Heiheigeführt; zu haben, ldunte ich nicht mit bit 
fortleben,; aber ‚auch. wie die Gattin eines audern ſehn. 
Ich fühle nur zu fehr, daß meine Tage gezählt ſind, Dies 
fer letzte Schlag hat die morſchen Fäden meines Lebens 
vollends zerriffen, darumhöre, was ich thun will. Dieſe 
graufame Dienfchen jollen mein Kind nicht haben, ich felbft 
will es ſichern Hänven,,übergeben, und .in-, biefpr Nacht 
mit Abu entfliehen Nur dieſes will ich noch vollbringen, 
ehe ich ſterbe, denn weiter, das weiß ich, werben., meine 
Kräfte nicht veichen. Wohin ‚ich flichen ſoll, wird ber 
Simmel mir eiugeben.“ tan 10. —BV >) 
wos Zanjericplttert,. um meine Gedanlen gehörig jammeln 
vo Können, eilte ich, in unfer Dausgärtshen, um Dort mit 
wir allein, das Beſte zu berathen und zu; finken. 7... 
on Rach einen Stunde. Lehrte ich zurück. Es, war, eine 
ſchredliche Stumbe, eiug Stunbe, in ber, mic mein. furcht⸗ 
Bates: Berbänguiß,auf eins, .Dühg der, Schuß ftelte, von 
den ich ;vgraiweifelub, herunter in bie Flammen der Hölle 
blidtel, Bern gueasbhirträ?. 175% te ‚9a 
Alanya dar) Echleſ folgt), wet 0[ — 


mar isn une men. BR 
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Friedrich Wilhelm der Dritte und ver 
‚er BGaneral yn Küderik, nu). 


BR me Siſchef Bplert.. . 

Bekanntlich war ber bochfelige König von Preußen 
Seinem General⸗Adjutanten, dem General:Fientenant von 
Köckeritz, mit ausgezeichnetem Wohlwollen und Vertrauen 

— 


—wie einen Freund, ben Er ſtet 


— 


zarte, innize Verhaͤltniß gelnüpft, walrde mit den ahreun 
imnmer feſter und dauerte ungetrübt bis ans Kunde: Es 
Hatte feinen! ¶ Grund in wer Sympathie; dert Geſinnung tum 
fein Beſtehen in verwechjeljäitigen Mufrichtigfeit aund Wahre 
haßtigtell.¶ Von Noderitz any ohne wotzůgliche Talente 
und wiſſeuſchaftliche Kenntniſſe us befigen, ein: ſtattlicher 
Minh, von gefunbem, klaren Berſtande ber alles im Leben 
Vorkonmmende von der praktiſchen Seite auffaßſtte und om 
de; Maßftab "des Gewelunittzigen legte Bermicahftraftem 
Theorien fein Freund, galt ihm über Alles die Erfahrung, 
und pon ihr und ihren⸗Aualogien geleitet, wußte er den 
Punkt, worauf. es jedesmal, anlam, richtig zu treffen, und 
guten; auwennbarem Math; zugeben. ‚Ohne phlegwatiſch 
zu fein; ı wax ‚fein ganzes Wefen doch temperirt,, „zubig, 
gelaſſen ‚und, frei von · leivenfchaftlichen Bewegungen. „Er 
biieb ſtets in, jeinen ;gehaftenen, „ernit-freundlichen Faſſung 
und Kante ſein Texxain. ‚Die Natur hatte ihm eine G 

ſtalt u: Phyſiognomie gegeben, in, der ſichtbar Gutmüt 

igfpit- qusgedrückt war, und ‚einen Ton der Stimme, worin 
Treuherzigleit, und Wohlwollen bag. Fröhlich -mit,.ben 
Bröplichen, „ap weinend zuit dam, Weinenden, turbirte er 
kein, Bexhaãltuiß. Ichloß Tich leicht an jedes au, „uud. be 
mittelte geru alle, Difiepaugen,<babei war ex porſichtig und 
verfchwiegen,, zuverläffig und treu. Bewittelt uud unper ⸗ 
heirthet ‚einfach in ſeiner Lebensweiſe, blieb gr bis zur 
Verjchwendung freigebig negen ı Axme und Nothleidende, 
bie amaufgörlich bei ihm, auch Hülfe juchten und fanben, 
Das; meifte. Gute that, er, im Stillen. und ije daxum erſt 
nach feinen Tode belanut geworben. In feinem Teitaiiente 
vermachte ex per, Quifen-Stiftung zu Potsdam ein anfehne 
liches „Begat, und Jeder, der ihn gelanut, jeguet jein 


Andenlen. ı ; I an] PR : “ar 
1 Das Band, welches Beide, den Köniz, und ben 
Geueral von Köderig, vertnüpfte, ſchloß ſich mit tem 
Dahren immer feſter und ‚empfing: eine Zunigkeit, in Der 
ich eine reine Freundſchaft entwickelte, wie ſie in dieſem 
Berhaltnafſffe ſelten ſtattgefunden haben may. Sie be— 
ſtaud „bie Probe ſchwerer Leiden und Läuterte ſich in ihrem 
heißen. Feuer. Köceritz begleitete. den König ‚nach ber Sei 
Neid ‚zertrimmernpen Schlacht don Auerſtädt 3806 4 
Seinem Lreuzivege nach Königsberg, und ertrug mit ihm 
alle Schreden und Drangfale dieſer verhängnißnolien Zeit, 
Treu ftand er Inn zur Seite’ unter diefen Schigſals- 
Tehtägen ho"feihte Cprräfter-Meinrheit, "Mühe iur Milde 
write HERtEnG "uf Has Hetz des Könige." "Er war Sein 
täglicher" Tifchgekoffe "und af" mit Ihnt tin auch ba6 
ränenbrot. I ud. u ee Palau 177 111777) h Euisd 
Im dahre 1809 Kehrte er mit bein Könige don Rörriger 
Berk nach Werfen Im Potsdam zirück tmd’theilte Halb 
varcuf· mit voller Seele dem’ bitteren Sthlneti’ Aber beit 
Lob der’ Königin. So war die Zeit gefonmien, in welchet 
berbetajite, chrieitrbige, biedere Mann feitt fimfzigjäßriges 
Dienſtjubilaum reichte. (Er bedurfte’ welter “feiner Kömitz 
lichen Ansgeichthnig: zn dean meben / der mit. vielen Drven 
geſchmückten, hoben Würde eines: Geueral · Lieutenaute be⸗ 
fahrterı das Beſte und Höchſte, was er fie. wünſchen 
domnte,)ba®) Herz des Königel 
tein Freund von Ehrtubeſeugungen und glänzeuden 


zugethan; 
gern um und bei ſich hatte. Sqhon frige Hatte ſich dies alle ausweicheub, Yatte-er, bie Ruhe bee Alters liebenb, 


Figenhänbiges Eabinetsfihreiben, im welchen ihm ver König, 
in einer vertraufichen, herzlichen Sprache, Seine glädwün« 
ſcheube Teilnahme bezeigte. „Dente ich,” heißt es ımter 
Witberem barin, „atı bie vielen Beweiſe einer treuen Er» 
gebenheit und perfönlichen Anhaͤnglichteit, die Sie feit 
vielen Yahren, und nanientlich in ver fegten trüben Zeit, 
mir, ſich immer gfeichbleibeub, offen und vedlich erwleſen 
Haben, fo finde ich milch außer Stand, Ihnen meine Zur 
friebenheit und Dankbarkeit an ben Tag ji fegen mb habe 


Nihts, womit ich fie auf eitte, meinem Setzen genügende dr 


Weiſe bethätigen Fännte. Ste Haben mir wat nicht, wie 
eb jeht an ber Tagesordnung ift, mit Berffägen, Profecten, 
Theorien and Plänen gebient, die mar nicht braͤuchen kann, 
wein man fie an ven Maßſtab des Wirklichen left; aber Ihre 
reiche Erfahrung iſt mir fehr oft mügfich geweſen, und in 
dem ganzen Berhältuiffe, welches‘ und verfmäpft, habe ich 
Sie ftets als einen Mann gefunden, der, von den befteit 
Gefinnungen befeelt, Frei von jeder unlatiteren Nebenab⸗ 
ficht, e® immer ernft und reblich meint, Gott fürchtet und 
Recht thut. Als ein Zeichen meiner Achtung verleihe ich 
Ionen, bei rem fünfzigjährigen Di län, den 
ſchwarzen Wblerorben, deſſen Decoratton hierbei kommt, 
mit dem Wunſche, daß Gie ihn heute anlegen und va 
Eie ihn noch lange zieren mögen. Bleiben Sie bis 
ans Ende ber Freund Ihres aufrichtigen Wreibes.” 

Um 10 Uhr erfchien der Anjutant des Könige und 
die Generalitat, den Iubilarius abzuholen. Ste führten ihn 
in ihrer Mitte in den Luftgarten, und wie erftaunte Köderitz, 
als er in bemfelben alle Garbe-Regimenter, Yufahterie 
und Eaballerie in ihrer Parabenniform aufgefteit Fand. 


Der König. erfcien mit allen Zuſignigu Koͤniglicher 
Würde angethan, Er jtellte ven Köckeritz zu Geiner rechten, 
den Geueralfeldmarſchall zu Seinen linden Seitt, trat 
heran und commanbirte jelbft, was Er felten that, die 
Truppen, Alle marſchirten nun ‚bei. dem erſtaunt ‚unb be- 
wegt daſtehenden Jubelgreis vorbei uud ſchwenlten, unter 
bei Wirbeln ber Trommeln, Pofaunen uup Trompeten 
und dem Donner ber ‚Kangpen, por ihm die Megimente- 
fahnen. Der König verlängerte, da welcher, Abficht wirh 
gleich ſichtbar werben, dieſe glänzende, militairifche Feier. 

Nach Beenbigung. berfelben umarmte Er, mit wenigen 
beivegten Worten, im. Angefichte :afler Truppen amb ber 


Hinzu geſtrömten Vollsmaſſen, Seinen alteit, treuen, Hader 


geehrten Freund. Nachdem num auch bie Geueralität umb 
anbere eingelabene hohe Staatsbeamten ihre Glüdwänfche 


* 


abgeftattet, ſprach ber. Möuig mit. Freude und * 
ſteahlendem Augefichte: „Run, wein lieber, Koͤceritz, ip 
wir Sie mach. Ihrem, Haufe bealeiten und bei Ihnen daß 
Auhelfrũhſtuck einnehmen.“ Köderig war. nicht: nerheirathef,; 
und obgleich er anftänbig. wohnte, mehrere geräumi 
Zimmer und einen Saal: hatte, fo war er doch = o 
dauolich eingerichtet, um Gäfte bei ſich zu ſehen ind fie 
ſtandes gemãß bewirthen zu, konnen, auch lonnte dieß 
ſtattfinden, da er feit vielen Jahren tagtäglich, Nittage 
uud Abends, heim Könige fpeilte,- yo ori 


Edhluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Stettin, 19. Febr.) Der hieſige General-Anzeiger 
It fol ertbe Bee: „Am 15. b. M. hatte mein 
Sohn Louis — 51/2 Jahr alt — das Ungfüd, auf einer 
Fuß tiefen Stelle mit dem Eiſe durchzu E 


. 


6 
—5 ſelne übrigen Gefährten bei diefem ſchrecli it 
[mblide bavonliefen, ergriff ihn ber 3%, Jahre alte 
Sohn des Bauerhofsbefiger Fr. Dittmer, Namens Wilhelin 
—98 Haaren, boc; entfant er feinen ſchwachen Hanben 
ald derfelbe aber aufs neue auftauichte, Faßte Ihn der Meine 
Held an einem Arm und hielt ihn fo Lange feft, Bis ſ 
10 Jahre alte Schwefter hinzukam, mit deren Hülfe es 
ihm gelang, meinen Schn aus dem Waſſer zu ziehen. Das 
Seltene biefer That, verbunden mit dem Gefühle der 


Dantbarfeit veranlaffen mich, dieß zit veröffentlichen. WR 


Blafer, Stofzenhagen,“ 


(Berlin, 29. Mehr.) Unter einer Anzahl Kuaben 
war es vor kurzem im ber Holzmarkiftraße dadurch "zu 
öffenem Kampfe gekommen, daß einige unter Ühhen, die 
preußtfche Kokarden an ihren Müten trugen, don ben andern 
als Trenbünbler aufgezogen wurden. Der Knabe Winter 
ivar hierüber-fo in Wuth gerathen, daß er ein ihm vom 
feinen Kameraden gereichtes Meffer ergriff und damit einemt 
feiner Gegner eitten Stich in die Hand berfegte. Die 
hierdurch derurſachte Blutung war un gewoͤhnlich ſtart. und 
ber Berietzte In folge beffen fehr geſchwächt. Die Wunde 
jelite inbeh bald, umb ber Krtabe Wiuter wurde daher, 
weil nachtheilige Folgen nicht zitrückgeblieben waren, nut 
der leichten vorfäglichen Körperbeſchädigung angellazt mi 
vorgeſten dom Einzelrichtet zu PO Nutheuhieben verurtheilt. 
Die Zeugen waren meiſt Kuaben. 


Auflöfung des Rebus zit Nr. 19. 
Großer Aufftanb in Ungarn. 


* * 
* 


Redigirt und verlegt ‚von Th. Daner in Würzburg. 
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Der Würzburger Ve 
Stadt: und Laud⸗ 
vote trfigelnt mit Kut- 
ichme bir Sonn. und 
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| . Tagsneuigkeiten. 


—— (Zweiter Fall am 
14. .) Die PeaDbing Wer gegen Her bft, Schuh⸗ 
Macher von Kißingen, wegen Schmäbung’ durch die Preffe 
gerichtet. "Der Angeffagte hatte nämlich dem Polizeidie⸗ 
ser Krug von Sibingen im einem Artikel des allva ber- 
ebenen ‚, tifhen Tagblättes” ven Vorwurf ge- 

ht, daß be (Krug) bei Grtappung von Uebertre⸗ 
der lizeiſtunde „Manche anzeige , An⸗ 
bichlüpfen laſſe“; daß ferner Krug in ver Eigen» 
eines Wachlommandanten einzelne zum Wachdienfte 
©, welche, itatt ihren Dienft zu tum, im 
Des genannten Polizeivieners 12 fr. auf den 
Bacditube legten und ſich emtieruten, micht zum 
habe, Die ‚Staatsbehörve ‚ entwidelte, 
fen ‚dem Bolizeiviener Krug als öffent- 
der Borwurf der: Pflichtwiprigleit und Ben 
ichfei icht ſei. Der Vertheidiger, Hr. Coneipient 
it, jeßte bein erſten ver. inlriminirenden Punkte bie 
be der Wahrheit entgegen, behauptete aber, daß im 
Bunfte gar keine Schwmähung liege, da Bolizeidiener 
dv in-gebachtem Artikel zugemuthete Pflicht 
zu en Hatte, Benminden aber wegen Nichterfül- 
deffen , wozu er nicht verpflichtet fei, eit Vorwurf 
gemacht werden "fünme. Nach einbalbitündiger Ber 
ratbung erflärten Die Geſchwornen ven Angeflagten für 
e “A 
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! “, mb wurde berfelbe ſofort vom Schwur⸗ 

te igeſprochen. Praſident war Hr. Kreis⸗ und 

Ri Scherer, Staatsanwalt Hr. Appell. 
ſſeſſor Helfreich. 


Im der öffentlichen Sitzung des k. Kreis- und Stabt- 
gericht dahier vom 13.0. Mis. wurden Barbara Riegel 
von hier, Holgfpälterin, wegen Diebftabls zu 4 W 
En er; Thereſia Göpfert von Stammheim, 
7 iebſtahls zu & Wochen doppelt geſchärfter und 

Vorchheimer von Thlingersheim, wegen Kür 
perverlegung zu vier Wochen gefhärfter Gefängnißftrafe 


Seine Maj. der König haben Sich unterm 8. März 

1. 38. allergnädigft beiwogen gefunden , auf das_ erledigte 
** hyſitat Eitman in Unterfranken, ven bisheri- 
gen Yanbgerichtsarzt zu Kaſtl, Lorenz; Härtl, feiner Bitte 
eutfprechere, zu verfegen ; den Yandgerichtsarzt Dr, Joh. 
udreas Laubreis Pr ned in Unterfranten, feiner 
itte entfprechend, auf Grund des 8. 22. lit B. C. und 
D ver 1X Verfaſſungsbeil. unter wohlgefälliger Anerken- 


u ee I eh treu geleiftgten Dienſte in ten 
treten zu lajlen; ‚auf das Landgerichtsphyfilat 


Stadt- | und Zandbote. 


Donnerstag den 


— Da Der Brinameratiene- 





4 — Preis if” monatlich 15 
FAN \®, Kreuzer, viertchjähriid> 
45 Steuer, 


Auſcrate werben bie 
dreiſpaltige Zeile ans ge» 
wehnlicher Schrift mik 
© Kreuzern, größere 
"aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 

‚ Welber werben france 

erbeien. 
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Jahrgang. 
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13. März 1851. 


Werneck, feiner Bitte willfahrend, ven. biöherigen Landges 
richtsarzt zu Alzenau, Dr. Philipp Hindernacht zu ver» 
fegen, und. ven Appellationsgerichts: Acceffitten Peter Kite 
tel von Aichaffenburg zum —* Altuar des Landge» 
richts Lichtenfels in Oberfranlen zu erneunen. 


‚+ Geftern wurden am hellen Tage von. einigen Indie 
viduen mehrere freche Diebftähle ‚begaugen, es gelang 
jedoch. ver Thäter habhaft zu werden und fie in polizei» 
lichen. Gewahrfam zu bringen, 

Heute morgens fand man auf dem Sanverglacis bie 
fhönjten Bäumchen von ruchlofer Hand umgebhauen, und 
auf der Hofpromenade mehrere Planten mit Gewalt berab- 
geriffen; möchte es der Pole) gelingen, vie Urheber zu 
ermitteln‘ und zur vervienten Strafe zu ziehen. 


Nach einem Berichte aus Zweibrücken, haben vie 
Geſchwornen am 8.d. den Angeklagten Friedrich Straffer 
aus Salzburg von der Anſchuldigung des Hochverraths 
frei gefprochen und nur das Vergeben einer ilfegafen Ber- 
haftung angenommen, worauf er zu einer Korrellionsſtrafe 
von 5 Fahren verurtbeilt wide. } 


In Müuchen wurde am 11. im ber Schwurgerichts= 
fitimg die Anklage gegen den Rebaktenr ber „Leuchtiungelu‘, 
Dr. Ringler, wegen Mißbrauchs der Preſſe verhandelt, 
derfelbe aber von den Geſchwornen freigeiprochen, 


Durch die mehrfachen Garnifonsveränderungen , bie 

ge einiger Zeit jtattfanden, hat ſich ver Beſtand ber beiden 
rıteeforps wefentlich geändert. In Folge deſſen ift unternt 
9. d, durch riegsminiftertalrefeript eine neue Eintheilung 
berjelben erfolgt. Zum I. Armeclorps (München) gebe 
ren num: das Infanterie-Leibregiment und die Inf. Regi⸗ 
menter Nr. 1, 2, 3, 7, 8,-10 uud 11; bie Jäger-Bataill. 
Nr, 2, 4 und 6; das 1. und 2. Küraffier- und das 3. 
amd 4. Chevaulegers-Regiment; ferner die erite Sanitäte« 
Kompagnie: zufammen 27 B.talll. und 2- Escadrons. 
dem erten Armeelorpo München ftehe bie Koms 
mandantfchaften Augsburg, —— München (dieſe 
nur in abminiftrativer rechtlicher Beziehung und Paſ⸗ 
fau mit Oberbaus; dann bie von den Kommanbanten ber 
dort ftehenden Heeresabtheilungen verſehen werdenden Kom⸗ 
mandantfchaften Burghauſen, Dillingen, Kempten, Lanber 
hut, Lindau, Regensburg und Straubing, das Grenzlom- 
mando Reichenhall und die Sarnifonsfompagnie Rympheu- 
burg. Zum I, Armeelorps (Würzburg) gehören: vie 
Info Reg. Nr, 4, 5, 6,9, 12, 13, 14 u, 15; bie Fägerr , 
bataill. Nr.,1, 3 und 5; die Chevaulegers - Regimenter 
Nr. 3, 2, 5 und 6 und vie 2. Sanitätslompagnie : F 
ſammen ebenfalls 27 Bataillone und 28 Escadrons. Un⸗ 
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der den zweiten Armeelorps Würzburg fießen ferner bie. 


Kommanbantfchaften Germersheim, Landau (viefe nur im 
zechtlicher Beziehung), Nürnberg, Rofenberg, Wülzburg 
und Marienberg, dann die von den Kommandanten ber 
dort ftehenben Heeresabtheilungen verfehen werdenden Som ⸗ 
mandantfchaften Amberg, Ansbah, Aſchaffenburg, Bau— 
berg, Bayreuth, Fichftätt, Neuburg, Speyer und Zweis 
brüden und die Garnifonslompaguie Königshofen. Zum 
Artillerie Aorps (Münden) gehören das 1. und 2, Ar- 
tifferie-Regiment mit 30 SKompagnien, das 3. reitende 
Hrtilferie-Regiment mit 4 Batterien und 2 Ouvriers ⸗Kom⸗ 


pagnien ; zum Imgenieursdorps (München) gehört das 


aus 8 Kompagniew beſtehende Genie-Negiment. 
Um für alle Rechtslandidaten in Bahern eine mög« 


Tichft richtige Klaſſifilation zn erzielen, wurde von Seite. 


ver Minifterien verfügt: daß die Ausarbeitungen vom 
Jahre 1850 der fämmtlichen Rechtskandidaten in Bayern 
über das eine over das andere Thema, biefer oder jener 
Regierung, dann beziehungsweife dieſem oder jenem Appel» 
Yationsgericht mitgetheilt, fofort wenigftens für die Arbeis 
ten über einen und benfelben Gegenjtand gleiche Würdigung 
und Beurtheilung herbeigeführt werte, wodurch dann auch 
bie genaue Zujammenftellung und bie Berechnung ber 
Noten ver Reihenfolge nah von Seite der Minijterien 
r alfe in einem und demſelben Jahr geprüften Rechts- 
didaten erfolgen wird, 


Es ftellt fih num heraus, daß die Urfache des in 
Mainz verübten Attentates auf den geiftl. Rath Nickel 
-Beiftesverwirrung war. Auch wird berichtigt, daß der 
Thater Sebold ſchon im Zuchthauſe geſeſfen, was eine 
ag mit * Bruder ſei. Die Berwundungen 
find glüdlicherweife nicht lebensgefährlich. - 


In Friebrihshafen fand am 10. d. Mittags zivi- 


J 4 und 5 Uhr ein ſehr heftiger Erdſtoß ftati, der 


ai. Käften und Meubles vom Plage rüdte. (Nach 

5 ten aus Lindau wurde das Erobeben auch bort 
‚wo Thüren aus den Schlöffern fprangen, und 

Dimmentöpfe von don Fenftergefimfen herabfielen.) 


In Leipzig biß am o. d. ein Mann feiner Fran 
aus Grimm darüber, daß biefe —— gi Einmillis 
gung zu einer Eheſcheidung verweigerte, die Nafe ab. 


Der Berliner Hof-Zapeziver Hiltl ift nad London 
berufen worven, um bie Deloration des dortigen Gewerbes 
aftes zu übernehmen, hat aber, feines Gefunbheitszus 
anbes wegen, auf ben Kath der Aerzte den Ruf ableh— 
nen müffen. 


Bei dem ge emelveten Brande bes Gebäubes 
der erften Kammer in Berlin ift vie München » Nachner 
Beuerverfigerungsgefellfchaft mit 18,000 Thfr, bethei gt. 


Bayeriſcher Landtag. 


Aus: den. non, dem fgl. Staateminiſter der Finangen 
ven Kammern vorgelegten Rachwe ſungen über die Vers 
wenbung ber m imahmen für das Jahr 1847/48 
ftelit ſich eine Gefammtjumme ver. Staats-Einnahmen in 
biefem Sabre von. 35,044,727 fl. 38 fr. 3 DL. heraus, 
Die Staats-Anögeben: für das Jahr 1847/48 betragen 

en 35,162,486 fL.57 Ir, 8 dl., überfchreiten fomit 
vie Gefammtfumme der Einnahmen um 117,759 fl. 19.fri 
»ıL, ein Ausfall, der noch bedeutender erfcheint, wenn 
zn - —* zieht, = —— erg Hr ger 
gen etmäßigen Boranfchlag (32,096,407 umt 
3/008,320 fl. 38 fr. ı bl. höher A 

SI Betreff der Frage, ob der zum Oberſtaatsanwalte 

—— ——ã— öde eigl 
wegen —— einer Neuwahl ju unterziehen 
e, . Selretär Nar Bericht erſtattet, und bie» 
verneinend beantwortet, ba ber Abg. Heigel weder 


in den Rang» noch in ven Beſoldungs-Verhältnifſen eine 
ee} erhalten habe. Die —— m Kam · 
mer dürfte im bemfelben Sinne ansfallen. 


Münden, 11. März. Heute wurbe bier ber Finanz 
gentwurf für bie Jahre 1851/52 bis 1854/55 befannt; 
fämmtlichen Staat aben für den laufenden D 

find darin zu. 36,668,763. fl., bie Staatseinnahmen, 

Dinzurechnung der bereits angeführten Mittel zur Dedung 
bed Deficits (darunter inbefonbere bie Beibehaltung des 
Lotto und bie Erhöhung der Grund- und Dominifalfteuer) 
auf 36,685,930 fl. jährlich augeſetzt, fo daß hiernach ein 
Ueberfhuß von 17,152 fl, bliebe, Unter bie Ausgaben 
ift der Etat des Stantsrathe mit 104,642 fl., der bes 
Laudtags dagegen nur mit-60,000 fl. aufgenommen; für 
bie Regierungspreffe ſteht darin die bebeutenpe Summe von 
20,000 jl. jäyriich! Der Militäretat beträgt 10,042,000 fl. ; 
nämlich 1) für die altive Armee 81/, Deillionen; 2 hi 
bie Gendarmerie 800,000 fl.; für das Delle 
Burean 50,000 fl.; 2 Zufhuß an den Militärinvaliden-, 
dann Wittwer- und Waifenfond 92,000 fl; 5) Mültär- 
penfion und Mebaillenzulagen 600,900 fl. Der Etat für 
die Penfionen ver Wittwen und Walfen der Staatsviener 
ift zu 557,662 fl. Er Der Ertrag ber bireften 
Steuern ift zu 9,328,108 fl, der inbireften Steuern zu 
14,716,350_fl., ber Staatsregalien und‘ Anftalten zu 
4,6:4,186 fl., ver Stautsdoinänen zu 7,445,171 fl., der 
übrigen Abgaben und Einnahmen zu 280,805 fl. veranfchlagt. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kafjel, 11. März. Der Oberbürger⸗ 
meiſter Hartwig, fo wie der frühere Bezirktsdirettor Bön- 
ning (jegt Eijenbahnbireftor) find auch heute als Ange« 
Kugte vor da® permanente Kriegsgericht geladen werben; 
fie find ebenfalls auf ihre Berhaftung gefaht. — Die für 


* 


die verhafteten Mitglieber des permanenten Auefchuffe 


eingereichten Geſuche um Entlaſſung aus ber Haft, nötht- 
genfalls * en Caution, find bis jegt abfchlägig befchieben 
worven ; jelbis Unterrevung mit ihrem Bertheiviger wurbe 
nicht geftattet. — Die A bed permanenten Stänbes 
Ausfchuffes find vom Sriegegericht mit Vefchla genoms 
men und durch Gendarmen aus dem Ständehaus ger 
ſchafft worten. 


Deiterreich. Wien, 5. März. Ungeachtet der fo 
bebeutenden bisherigen Ruͤckinärſche unferer Truppen aus 
Böhmen ift die dortige Urmee, gutem Vernehmen * 
doch faum erft um den dritten Theil verringert und bel 
ſich noch immer gegen 150,000 Mann, 


Ans Schleswig⸗Holſtein. Die berei® ange⸗ 
fündigte Verfügung über die Aufhebung der Jagdfreibeit 
ift jegt erfchienen, motivirt dadurch, daß bie von ber pro⸗ 
———— egierung angeordnete Aufhebung des Jagd⸗ 
rechts beſtehende Rechte verlegt habe, — Inu Schleswig, 
wenigſtens im Mittelſchleswig, ftößt. bie Einführung ber 
Yanifipen Kirchenſprache — zäben Widerſtand, am 
welchem ſchon fo viele Maßregeln ver däniſchen Vermal« 
tang geiceitert find. Im Esgrus prebigte ber Prediger 
in einer buchjtäblich leeren Kirche, in Wanberup vor vrei 
Bauern, bie, ſobald er en hatte, die Kirche wieder 
verließen, freili, um alsbald von dem Flensburger Amt- _ 
reg zur Rechenfchaft gezogen zu werben, — Man 

außerdem in Dänemarf allmälig zu ber Ueber- 
zeugung zu gelangen, daß & auf die Länge unmöglich i 
mit ben zufammengerafften und anrüchigen Beamten, wel 
$ v. Tilliſch eingelekt, zu regieren, und es foll in ber 
at die Abficht fein, wenigftens einen Theil ber vertrie- 
benen Beamten wieder einzufegen; fo viel ift ficher, daß 
die Rommiffarien in Holftein auf eine folde Maßtegel 
gedrungen. haben. 


Nedigiti und verient von Th. Baner. 


Anltündigungem 


Unterzeichneter läßt fein Gaſthaus zum „Strauß“ in Lohr, welches ganz" 
nen von Steinen erbaut ift, mit Nebenbau und Scheuer den 4. April 
d. Irs. Bormittags 9 Uhr auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe dahier 
öffentlich am den Meiftbietenben verfteigern ; jedoch Tamm basfelbe während 
diefer Zeit auch aus freier Hand abgegeben werven. - 

Lohr, den 10. März 1851. 

2orenz Keller, Gatgeber zum „Strauß“ 
j in Lohr. 


Släubiger-Fadung. 
Der Fuhrmann Friedrih Bohlig zu Nemlingen will fein Vermögen 
feinen Gläubigern abtreten, um fie aus dem Erlöfe vesfelben zu befriedigen ; 
es wird deshalb zur Anmeldung ber Forderungen und Beichlußfaffung über 
das weiter einzuleitende Verfahren Tagfahrt auf 
Donnerstag den 20. März I. I. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und werben die Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberüctjichtigung beziehungsweife der Armahıme ver Zuftimmung in 
den Beſchluß der Mehrheit ver Erfcheinenden gelaben. 
Marftheivenfelo, den 13. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
" Gerber, Lor. Sirt. 
In der Berlaffenfhaft ver Wittwe Margaretha Barbara Hartmann don 
Mainſtocheim werden alle diejenigen , welche aus irgend einem Mechtegrunde 
dorderungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche am ’ 
Freitag den 21. März 1851 Bormittags 9 Ihr 
tig anzumelden, und zu befcheinigen,; wibrigenfalfs fie bei Auseinander- 
egumg des Nachlaſſes micht mehr berüdjichtiget werben würben. |; 
Dettelbach, ven 19. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
s Yörg, Bor. 


Ediktalien. 


Da — die Ziegler Johann Faſeliſchen Eheleute von Eibelſtadt, deren 
bereits befaunte Paſſiven ohne Einrechnuuig don Zinſen und Koſten über 
7545 fl. betragen, der Univerſallonlurs —E erfannt ift, fo werben 
die gejeglichen Ediltstage ausgefchrieben : 

Iter Eriftstag zur Yiguivation der Forberiingen und deren Nachweis auf 


Dienstag den 18. März d. Is.; 








-— 


Ilter Ediktstag we Anbringung von Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derumgen auf 
Dienstag den 22. April d. 8; 


— — zu den Schlußhandlungen und zwar für Re md Du- 
auf 


Mittwoch den 2. Mai, 
jebeimal ‚feäp 8 Uße. babier. unter dem Rechtsnachthelfe feſtgeſetzt, daß, das 
einen am Item Ediltstage ben Ausſchluß von ber Coucuremaſſe, au 
= —S— aber ben Ausſchluß mit. ber treffenden Handlung 
Ber am ————— —— in ee ae 
behaltli Rechte angewieſen, Berm maliger 
lung u mterfertigten Del — x ' 
Ochſenfurt, den 15. Februar 1851. 
KRönigliches Landgericht. 
..‚Hebrid. 
Ein n wünfdht Schü« 
——— 7— 
en. 
Bition d. DI. 


e. Klöpffer. 


Mehrere, im Kleidermachen 
schon geübte Mädchen 
finden Beschäftigung in der-Bich- 
horngasse Nro, 48, 


4 


CTheater · Anzeige. 

Freitag, den 14. Mär 1851, 
Sorenz und feine Schwefter. 
Baubeville-Burleste in 1 At von M. 
Friedrich. Hierauf: Erziehungs⸗ 
Nefultate, oder: Guter und 
ſchlechter Ton. Luſtſpiel in 2 Alten 
von Carl Blum! J 

Samstag, den 15. März 1851. 
Bei aufgehobenem Abonnement: Der 
Prophet. Große Oper in 5 Alten 
von Meherbeer. 


Bei Weber Kobanda ift ein Lo⸗ 
gis von 3 ineimanbergehenden Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, einigen Boden⸗ 
faınmern,, anf ber Sommerfeite, auf 
1. Mai zu vermiethen. 


Gute Weine die Maas zu 
8, 10, 12, 16 un 24 Pr. find 
u baben in der ger affe 
Mr. 354. Auch wirb ba er 
—— Herren Mittagsko 
gegeben. 


Ein Logis von 2 tapezirten Zim⸗ 
mern, Küche, Borenfammer und an— 
bern Bequemlichleiten ift auf ven 1, 
Mai zu vermieihen. Auch eine Stal« 
lung zu 2 Pferben ift in bemfelben 
—— zu haben. Näheres in der 

xped. db. BI. 


Eine Hindsmagd wird auf Dftern 
gefucht. Näheres im der Erp. d. BI. 


1800 fl. bit 2000 fl find auf 
Grunpftüde ausjuleipen, Mäheres im 
1. Diftr, Ar. 11. 

Ein Bett wird zu ! 
in der ee Ar Be 


i Geftern Abend wurden 2 Schlüfs 
fel auf der Hofpromenade gefunben, 
— re: at id —* 

ückungsgebühr wie im pfan 
genommen werben, N, i. d. Erp. d. —* 


Es werden Kupferſtiche von 
guten Meiftern zu laufen geſucht, und 
wollen Angaben gefäligft in der Er- 
pebition d. Blattes demacht werden, 





Es ift eine große Kufe von Eichen- 
holz, 797, Schuh weit und 4'/, Schub 
boch, geeignet für, Rotbgerber und 
Bierbrauer, billig zu_ verkaufen. Wo? 
fagt ‚die ‚Expet. d. BI. 

Man ſucht ein Logis von 4—6 
ger nebft Zubehör, und wo mög» 


ich: nebft Gärtchen vom ı. Mai am 
zu miethen. mit Hs beforgt- 
die Erpeb. d. Blattes. 


Vorläufige; Anzeige. 
Im Laufe der nächften Woche wirb der berühmte 


Bwerg 


Admiral Pom once, 
! 19 Jahre alt, 26 Zoll bob, 
mit feier Wandeville: und Pantomimen⸗ Gefeltfchaft unter ver 
Direktion bes Münchner Theater-Unternchmers 
- Mar Schweizer 
einen turgen — Cyclus auf der 332* Bühne eröffnen. 


‘2 Engelten. 


Den elenden Berläumdungen und der gewiffenlofen Bervächtigung meines 
Fabritates meinen. verebrlichen Abnehmern gegenüber von Seite eines auf 
emeine Weife eindringlichen Arbeiters, Namens Sebaft, Dömling ans Neu- 
Äabt a/S., either als Eiftgbereiter und Ausführer bei. Hrn. Martin Reichel, 
Kaufmann dahier, im’ Dienfte, glaube ich nicht entſprechender begegnen zu 
lonnen, als indem ich das, in meiner gegen ihn gefüßrten Stlage, von biefigen 
läblichen Stadtmaniftrate ertafi ene Erfenntuiß nem 28, vor. Mis.,: welches 
erwähnten Seh. Dömling zw einem breitägigen Polizeiarreſt md Verweiſung 
aus biefiger Stat und veren Gebiet verurtheilt, hiermit’ veröffentliche. 
Winzburg; ben 12. März 1851. 


NR. 3: Knab, Weineffigfabrifant. 
— Ir 
Wein Berfteigerung. 





Die zur Berlaffenfhaft des G. Adam Manger, Hofuhrmacher dahier 


ehörige, aus eigenthümlichen Weinbergen. erzielte, re altene, in einem 
Univerfitäts- Gebäudes — Bee Fr i 
Donnerstag den 20 März früh 9 Uhr 
In einem Saale bes Univerfitäts-Gebäubes, 3. Diſtrilt Nr. 62 beim Eingang 
lints parterre- dem öffentlichen Striche ausgefegt, wozu — 
en eingeladen werden, 
"Würzburg, den 28. Februar 1851, 


Die Erben. 
Verzeichniß ber Weine, t 
BB, * 
1946er at SEE: 
H 2 1847er Krombü 
6 38 1848er Leiſten 
7 50. 1846er Keen, 
8 46 1846er Leiten, 
9 . 40. 1848er Lindlesberg. 
11 74 1848er Leiſten. 

i2 76 1849er Krombühl. 
14 60 1849er Leiſten. : 
15 83 1847er Leiſten. 
ı7 78 1850er Seiten. 
20 18 1848er Schalläberg (Rlänner, roth). 
1 24 1850er Finplesberg. 
22 12 1846er berg Elabner, rot 
23 14 1847er Schallsberg Klävner, ro 
24 22 143er Pinblesberg. 


Schanntmadung. 


In der Berlaſſenſchaft des. Zimmergefelten Andreas Golpftein babier 


wird zur —— der gegen den — wa beſtehenden Forderungen 


Tagfahrt auf 
Montag den 31. L M. Vorn itlegs 9 uhr 


Im Gefhäftssimmer S, IM. anberaumt, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die an biefer Kapfabrt nicht angemeldeten Forderungen bei, Auseinander« 
fegung der Maffe richt berückjichtigt werben.  _ _ 


‚Mürzburg, am,7. März 1851. 
Rönigliches Sreis: und Breiter, 
Seuffert. ı Fr 


wurde eine Vorſteck 


ruhigen erg, Unterkunft. 


Mm ver letzten Lievertafelsproduftion 
nadel verloren, 
Der redliche Finder wolle ſolche gegen 
Belohnung in der Erp.d. DI. abgeben, 


Es murbe heute vom Main bie 
bintern Dom ein Schlüfiel vn 
foren ,. um. beijen urlidgabe "man 
gegen eine Erfenntlichfeit in der Er⸗ 


- pebition db. Bl. bittet. 


Unten .amSchiefhaufe ift ein Gar: 
ten, 4°, Morgen groß, mit Wein» 
Spalieren und tragberen Obitbäumen 
zu verfaufen, Näheres in ber Erpe 
bition d. Bl. 


Es find 5 in Eifen gebundene wein- 
grüne Fäſſer, 7 Fuder halten, zu 
verfaufen. Näheret i im 1. Dift, Nr. 60 

Auch ift dafelbft ein heitzbarer * 
den bis 1. Mai zu vermiethen. 


Ein Studem wies! Schüler für 
die Sateinifche Schule vorzube- 
reiten ; auch ertheift nt fehr bil⸗ 


fi Elavierunterricht. . 
'biefes Blatte. 22 


Im 4. Difte. Nr, 384 find einige 
weingrüne Fälichen zu verlaufen. 


Ein folives Frauenzimmer fucht Be⸗ 
ſchaftigung i . näben, Aus» 


beſſern u n, ſowohl 
in. als außer dem —* Näheres: 
* er 236 über 


2 Stiegen. 





‚Ein folives Mädchen, das mit gu 
ten: Zeugniffen verfe n, und in allen 
“weiblichen Arbeiten erfahren ift, — 


‚eine Stelle als Köchin over 
Iterin auf Ziel Oftern, Näheres 


ae d. Bl. 


cwandte mit. guten Zeuguife 
verfebene SE Kellnerin wir auf 
gefucht. Näheres in ber Erp. 


6* 


dieſes Blattes. 


Eine Köchin, die ſich mit, ‚ben 
beiten Empfeblungen auswei» 
fen kann, ſucht ‚auf Oiftern bei “R 
ind. Erp. vd. Bl. = 


Sremden-Unzeige. 
Ben 1% März. ’ 
(Adler Mites Märlle ans Mhrybk 
Schmidt .a. Votebam, Ttommershaufen 
Altona, rich a. Burarorf. * f. 2:8 
* 453 a, Coͤln, Meyer a, 


0. Mannheim. — (Shmwan.) Kflte.: 
—— Lüttich, 





a, — Bet a. 

Di. een mit Familie aue 
Voltach. — (Wittelsbager Hof.) Kite z 
Walter a. Goningen, Meibel a. Mi r 


Bohnes, Baumeifter aus Mainz, — 
Fortaudidat a, Neukirchen. — (Württe m⸗ 
derger Hof.) Waller aus Eſens. 


Rai SER Hadland a. Düfel- 
aſch a. code, 

dorf, Vetter a, Branffert. vom Galli, - 
aus Lübed, 











«ma 


oe mine Vuavun“ — re 


A t 
; 1 


pirzourger 
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—— Nun 






Bir Wurzburger 
Stadt⸗ nnd. Laud⸗ vg 
bote ericheint mit Aas· — 
uchne der·Sonu⸗ und 
behen Feert a ger führ 








Stodt· und Landbote. 


Der Praͤnumeratione⸗ 
Preis if menetlich 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Strenjer. 

AInferate werben - die 











N Abende Nuhr, dreifpaltige Zeile aus ger 
E Ks wöchentliche Bei- mwöhnliher Edyrift mit 
lagen werben Mlitwoch © SKreuzern, größere 
w Samstag Extra⸗ aber mad) dem Raume 
Pelleifenn, und vlertel⸗ ENT berechnet. Briefe und 
Hhrig ein großer Muſter⸗ Gelder werden franco 
Degen gegebei, u „ eibelen, 
FLAT) ET EEE Wu ———— 
‚ Bierter SET RENNEN Jahrgang. . 
Re. 63. Wreitag den 14: März 1851. 
infoi Tarxis ſche Generalpoftpireltor Herr von Dörnberg ift (wie 
Tagsneuigfeiten, man ber "Berliner de. eitung berichtet) nach Wien 


Seine Mif. der König haben Sich unterm 9, März 
1.38, allergnäpigjt bewogen gefumpen, auf die am Wech⸗ 
felappelfationsgerichte zu Aſchaffenburg erledigte Stelle 
eines“ zweiten techniichen Afjeſſors ven bisherigen dritten 

effor am dieſent Gerichtähofe, Franz Anton Reig, und 
auf die dritte technifche Aſſeſſorsftelle ven bioherigen vier- 
ten Aſſeſſor, Franz Joſep üeppler vorrüden zu laf- 
fen; zum vierten tech ſſeſſor am genannten Ge- 
Tichtshofe ven bisherigen erjten  Suppleanten bafelbft, 

Karl Krebs, md zum. erften Suppleanten des Wechfel- 

: ations ts den bisherigen zweiten techniſchen 
effer am echlelgerichte I. ‚Injtanz zu Michaffenburg, 

h. Bapt. Sheuerer, zu ernennen; ven Kaufmann 
Km; Ider zu Apaffenburg, feiner alferunterthäntgften 
ditte entſprechend, won ber Funktion eines eriten techni- 
H er Aſſeſſors am Werhielgerichte 1. Injtanz zu entheben ; 

Borrüdung des erigen britten techniſchen Aſſeſſors 
Soharıın Anton Jung und des bieherigen vierten Aſſeſſors 
Martin Fleifhmann im die ‚erledigte erjte und be— 
riehmgsweiſe ziweite technifche Affeifersitelle am zuletzt 
genamten Gerichte zu geſtatten; die Stellen des dritten 
amd bierten techniſchen Mijeffors bein. bertigen. eriten- und 
zweiten Suppleanten Balentin Braun und Martin Stei- 
gerwald zır übertragen, unb zum erjten Suppfeanten am 
nämlichen Gerichte den Fabrifanten Moriz Wetter von 

burg und zum zweiten Suppleanten ven Kauf- 

mann Auguftin Gentil von da zu ernennen, * 

Der . Wegieruiigsaffeffer, und Fiskaladjunlt bei her 

und hai Me en und Afchaffenburg, K. d. F. 

. von der Pforbten warb, zum Fislalaſſeſſor bei der 
t, Eiſenbahnbaulommiſſion —* 


sc rent morgen ſriſſen ſich in dem Militär⸗Heumaga⸗ 
ziue aui —— muthige Pferde gewaltſam Los, 
und: ſpreugten im :gefveckten Galopp ohme Lenler mit: wem 
leeren: Wagen; die Sanderftraße herein. Cin Bädergefelle, 
det biefelben. am Bügel ergriff, und zurückzuhalten juchte, 
wurde eine Strechengefchleift ; uur dein Umſtande, daß ſie 
endlich mit dem Wagen init Macht an einem entgegen⸗ 
tominenben Holzwagen anprallten, und dadurch aufgebal- 
tem. Werben en, iſt es 


glück abgehalten wurde. Wagen und 


fahrte wie zu vermuthen, ohne 
wortung gezogen. 


— wrautlirt 8, Min, Der füofeig Tue N 


icht ließ, zur Verant 
’ ArAR 


ſchreiben, dab größeres. 
ferde wurden 


abgegangen, um wegen des Beitritts zum deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Pojtverein zu. unterhandeln. Als Bedingung ſtellt 
er indeß eine von ſaͤmmtlichen Mitcontrahenten zu leiſtende 
Entſchadigung. 


Nach den neueſten Berichten aus Mainz ftellt ſich 
nun doch heraus, - nicht Gelftesverwirrung dem Atten⸗ 
tate des Sebold zu Grunde lag, fondern Privatrade, Der 
Berbrecher befaunte feine That gleich im erften Verhöre, 
und bebamerte nur, fo ſchlecht getwoffen zu haben, 


Wiesbaden, 12. März Die „Naſſ. Allg. Ztg.“ 
berichtet: „Nachdem Oberlieut. v. Krüger 3 ein 
mehrſtundiges Ariminalverhör (dasſelbe währte dem Ver—⸗ 
nehmen nach. von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags) — und ſich im Yaufe ver Unterſuchung das 
Nichtverhannenfein der Judlzien des ihm zur Laft gelege 
ten Verbrechens herausgeftellt hatte, wurde der gegen ihr 
erlaſſene ee von Seite des Criminalgerichts wie- 
ber aufgehoben, und er fofert feiner Eriminalhaft entlaf⸗ 


B. Herr v. Krüger befindet 2 inbeffen noch immer in 
ifitärhaft, weil die gegen ihn eingeleitete Disziplinar- 
Unterfuchung wegen Migbrauchs der Dienſtwaffe noch. nicht 


beendet ift. 


„Aus Leipzig wird angeblich aus amtlicher Onelle 
glöreber, daß vom 1. Juli am bie ſächfiſch⸗baheriſche 

enbahn in ihrer ganzen Ansvehnung befahren werden 
fol, da Bis zu dieſem Zeitpumfte durch die Vollendun 
des Toloffalen Brücenbines über das Goltzſchthal au 
die Bahnftrecke von Reichenbach Bis Plauen dem Berfehr 
geöffnet werben wird, auf welcher bisher zur Poftverbin- 
dung ftattfand.- Ebenfo joll am 1. April vie ganze Dres- 
ben-Wiener Eifenbahn eröffnet, und Debug, BE Berbin- 
bung tes. nörbligen mit dem, füböftlichen Deu blanc, die 
bisher hauptfächlich durch die Bahn über Breslau ver - 
mittelt wurde, am ein Beträchtliches abgefürzt werden. . 


Der geftettt erwaͤhnte Erdſtoß wurbe am 10. auch 
in Bari Serfpäit. , ... £ 

Bu Bofton, in Notbamerifa, brach . ein 
Volfsanfftand aus. Der Pöbel ftärmte den A nfenbef, 
und befreite mehrere gefangene no e Stlaven. Be- 
tanntlich müſſen nach einem neueren flüchtige Skla- 
von, auch wenn man fie in fffanenfreien Staaten der Untort 
einfängt ,' am ihre Herren ausgeliefert wetten, was ſchon 
‘ters zu bevenklichen. Scenen Anlaß gab. F 
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Bayeriicher Landtag. 


Erſte öffeutlihe Sigung der Kammer der Reichsräthe 
am 12. März In biefer Sigung wurde, machdeın zuerjt 
vie Legitimationen der neu eintretenden HH. Reichs 
(Fürften von Thuru und Taris, Grafen Törring-Seefeld 
und Fugger:Kirchheim-Hohened) für richtig erfannt und 
biefelben auf vie Berfafjung beeivigt waren, zur Derathung 
über den Entwurf ver Gehäftsorenung gefipritten, und 
berfelbe in vier Stunden big zum Art, 101 erlebigt; 
—— Beſtimmungen wurden ohne erhebliche Dis— 

ſſion nach ven Kommiſſionsautrage angenommen, 


Neunte öffeitliche Sitzung ver Kammer der Abgeord⸗ 
neten am 12. März. Es wurde zuerft dem Abg. Till» 
mann eim achttägiger, dem Abg. Kammermeyer ein brei- 
wöchentlicher Urlaub ertgeilt, und hierauf bie Mittheiluug 
gemaiht, daß der Abg. v. Wening vom erjten Ausſchuß 

um Neferenten über das Notariatsgefeg ernannt fei. Die 
ammer beſchloß hierauf nach vem Antrage des Referen⸗ 
ten-Nar, vem ſich nur Kolb wiverfegte, da; ber zum 
aumwalte beförderte Abg. Heigel fih feiner 
Neuwahl zu unterziehen habe. Pierauf erjtattet Abg. 
dv. Breitenbach in Kuͤrze Vortrag über den Gefeg-Entwurf: 
Die laufmãuniſchen Anweifung betre end; Abg. Paur Bor- 
trag über deu Gefeg-Entwurf: bie eitung von Milis 
tärperfonen une Sandwehrmännern zur Untreue betreffend. 
ür heute nur bie Mittheilung, daß ver erfte Ausſchuß 
t dem Gefeg-Eutwurf für kaufmännifche Anweifungen 
felgenbe vom Abg. Paur zu Art. 3 eingebrachte Mopifi« 
attion: „Der Juhaber ift nicht verpflichtet, bie Anmweifung 
ur Annahme zu präfentiren, gefchieht dies gleichwohl, to 
I der Angewiefene nicht verbunden, fich hierauf zu erfläs 
ren und ber Inhaber nicht befugt wegen berweigerter An- 
nahme ober Erklärung bierüber Profeft zu erheben oder 
Regreß zu nehmen”, verworfen hat. — Der Referent des 
5. Ausſchuſſes Abg. Harhammer erjtattet ſchließlich Vor⸗ 
trag über die geprüften Anträge ber Abgeordneten, über 
deren Zuläffigfeit die Kammer fofort befchließt. Für zu⸗ 
Jäffig werben erflärt und bea betreffenden Ausſchüffen 
ewiefen: 1) Antrag ber Deputirten der ifraelittfchen 
Fultusgemeinte in Bamberg: die Gleichſtellung der Yu 
den x. in Babern betreff.; 2) Antrag bes Abg. Bohe 
auf Berathung eines vorgeſchlagenen Oefeg - Entwurfeg: 
Das Mobiliar: Erekutionsverfahren in der Pfalz“ betr. ; 
3) ein Antrag des Abg. Boye: Br Abinverungen in 
dem in der Pfalz geltenten Strafgeſetzbuch und in ver 
Strafprozeforbnung”“ betr.; 4) Antrag des Abg. Kolb 
und Genofjen auf Ergreifung der Initiative bezüglich eines 
vorgefchlagenen Gejeg-Entwurfes auf unbebingte und. voll- 
ftändige Ammnejtie, Für nicht zuläfjig aber mit mur fehr 
inger Minorität wird auf Antrag des Ausſchuſſes ber 
Antrag des Abg. Prell und Genoffen bezüglich einer Her 
erche über die Steuerverhältnifje der erblichen Reichs: 
räthe erflärt. Nächte Sitzung Freitag ben 14. März. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, i1. März. Die Verhand⸗ 
lungen ber e Kammer werben feine Unterbrechung er- 
—— und ſchon morgen im Gebäude der zweiten Kammer 

ortgefegt werden. Heute früh fand fofort eine Minifter- 
berathung, fo wie eine Gonferenz mit vem Grafen Ritt- 
berg und dem Vorſtand der erften Kammer über Beichaf- 
fung eines neuen Lokals ftatt. Anfänglih dachte man 
Daran, die Situngen nach dem weißen Saale, in bie Aula 
Der Univerfität, oder in ben Saal des Opernhaufes zu 
verlegen. Da aber hierzu längere Vorbereitungen erfor- 
derlih und nur eine befhränfte Oeffentlichleit Fat grei« 
fen würve, fo erfolgte eine Einigung mit dem Präfiventen 
der zweiten Kammer und beide Kammern werben entweber 
abwechſelnd over nacheinander im Lokal der zweiten fort⸗ 
tagen. Bon der Vernichtung des Feuers find Kauptfäche 


‚Yoan 
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lich die Gebäude der erſten Kammer betroffen worden; 
alle Akten des Archivs find durch die Bureaubeamten ges 
borgen, nur bie meiften Commifjionsvorarbeiten vernichtet. 


Defterreih. Bien, 8. März. Wir entnehmen 
bem „Reuigkeitö-Bureau’: Für die in der & EL Armee 
eingereihten ehemaligen SHonven » Offiziere . find - nehen- 
dings Begünjtigungen eingetreten, indem Se. Maj. der 
Kaiſer geitattet hat, daß biefelben ohne Rückſicht auf ihre 
frühere Eigenſchaft gleich ven übrigen f. f. Solvaten zu 
behandeln jind, daher wenn Familien, Wirthfchafts- ober 
Gewerberüdjichten ihre Auweſenheit bei Haufe nothwendig 
oder wünjcenswerth machen, ſie auch ohne alle Beirrung 
in ihre Heimath benrlaubt werden können, 


Schleswig: Holitein. Kiel, 10. März. Der 
befanntlich berei 8 erfolgten Anerkennung ber en 
wird, wie es heißt, eine Gonvertirung derſelben folgen, 
da das jchleswig-holjteinifhe Wippen derjelben  jekt felbfts 
verständlich nicht zugelaſſen wire, . 


Hamburg, 10. März. Heute Morgen find das 
2. Bataillon und 3 Compagnien des 1, Bataillons des 
Öfterreichiichen Regiments Erzherzog Ludwig von bier ab« 
gegangen. 


Hamb, BL. berichten zur ſchleswig-holſteiniſchen An- 
elegenheit Folgendes: Der daäniſch-deutſche Geſammtſtagt 
Kam die Zuftimmung ver Großmächte erhalten haben und 
in Folge Defjen follen vie öfterreichifchen Truppen. binnen 
Monatfrift den Norden Deutjchlands verlaffen. (D 
auch Holitein wird den Dünen preisgegeben,) 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 10. März. Geſtern hatte 
bei dem gewöhnlichen Spazierritte des Präſidenten ber 
Republik einiger Tumult ftatt, Gegen 3 Uhr Nachmit- 
tags verließ Yonis Napoleon in Civilkleidung, nur von 
einem Apjutanten begleitet, das Elyſee-National. Als er 
über einen ver air: nice Pläge kam, ſtimmte eine 
Anzahl Yeute ven Ruf: „Es lebe Napoleon, es lebe der 
Kaiſer“ an; andere antworteten mit dem Rufe: „Es 
lebe die Republik, es lebe die Verfaſſung“; beide Parteien 
geriethen dann aneinander und wurden handgemein. Erſt 
das Erſcheinen von Patrouilfen machte dem Streit ein Enbe. 


Paris, 11. März. General Ercelmans, Großlanzler 
ber£hrenlegion, ift zum Marjchall von Frankreich ernannt. 


Straßburg, 12. März, Mittags. Was feit eini- 
e Tagen vorauszufehen war, ijt eingetroffen : ie Na⸗ 
ionalgarde unferer Stadt ift aufgelöft. Die Entwaffnung 
berjelben wird unverzüglich beginnen. 


Schweiz. Teffin, 11. März. Ein Correfponvent 
ber „Rationalztg.” verfichert, daß bente ben 11. d. Mts. 
4600 Defterreiher an ber Tefjiner Gränze aufgeftellt 
werben follen. (Vergl. unten Italien.) > 


talien. Wie im November in Böhmen an ber 
preufiichen Gränze, fo fehen wir jept in Oberitalien am 
der Gränge Piemonts und der Schweiz Ähnliche Truppen- 
märfche und Goncentrirungen, mır daß ſie von ber äffent- 
lichen Aufmerkfamfeit weniger beachtet und befprochen wer- 
den, Im den vergangenen 14 Tagen find aus dem In⸗ 
nern der Monarchie wenigitens 25,000 Mann über ven 
Honze eingerüdt, wovon etwa 5000 über Mantua und 
Ferrara zur Verjtärkung der öfterreichifchen Garnifonen 
im Sirchenftaat, die übrigen aber nach Mailand, Pavia 
und Eomo abgegangen find. Die Hauptmacht ſcheint fich 
zwiſchen dem Comer ⸗ und dem Langenfee zu ſammelu. 
wo die Gränzen Sarbiniens und des Kantous Teſſin eng 
zuſammenſtoßen. 





Nedigirt umnb verle⸗t von Th. Baner. 
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In ver Bonttas-Bauer ge Berfagehandfung Buh- 
1 ten: 8 
Seichaftsionenal proteftantifcher Wfarrämter (nad 


einem neuen Formular) lithogr. ' 
Monats:Tabellen für Hebammen lithogr. | 
EEE ur — Eur EEE | 18 | 1 1 7 EEE 
Der diesjährige biſchöfliche Faſten⸗Sirtenbrief, fanmt Faften: 
Dispenfe ift zu haben "ich Walrisen 8 .. 
re 26 . a en Buchdruckerei 
| dert Pre, IR Diftr Fe Ki —— 


Das bayer. proteſt. Geſangbuch 


in feiner und ordinarer Ausgabe iſt ſtets einzeln wie dutzendweiſe zu haben 
inder Paul Halmi'ſchen Buchhandlung an der Univerfität in Würzburg. , 


Unterzeichneterl Täßt_feht Gaſthaus zum „Strauß“ in Lohr, **8 san 
men von Steinen erbaut ift,, mit Nebenbau und Scheuer den 4. Ap 
d. Irs. Vormittags 9 Uhr auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe dahier 

ich an den Meiſthietenden verſteigern ; jedoch kann dasſelbe während 


Pr ’ 


Siefer Zeit auch aus freier Hand abgegeben werden. 
Lohr, ven 10. März 1851. F 
Lorenz Keller, Gaſtgeber zum „Strauß“ 

in Lohr. 


| Bekanntmachung. 


Aus einem Wohnhaufe bier find jüngithin ein Ueberrod von grünem 
Tuche mit 3 Reihen geſponnener Knöpfe, gefüttert in ven Aermeln mit gelben 
Sarfinet, ſonſt mit, Orleans, noch ziemlich gut, dann eine Hofe vor grünem 
Tube wit Schliplap,,.an beiden aͤußeren Enden mit einem, einen Zoll breiten 
Ihwagen Streifen und Yeverjtegen zum Einkuöpfen entivendet worben. 

Zur Wievererlangung ver Gegenjtände und Entdeckung des Thäters ver- 
Öffentliche ih den Diebſtahl. 
Würzbung, ven 13. März; 1851. 
Der linterfuchungsrithter 
am tönigl. Mreis: und Stadtgerichte dabier. 
Hoch. 


GSekanntmachung. 


Bergehen ausgezeichneter Eigenthums-Beſchädigung zum Nachtheile des 
1. Fulins-Hofpitals und des k. Staats-Aerars. 

Nach einer am 97. v. Mts. hierorts zur Kenutniß gefommenen Anzeige 
wurden am Samsetage den ı. Februar Abends nah 8 Uhr am. mehreren 
Stellen ver Dürrbacher Steige die Umfaffungs- Mauern dortiger theils Lönig- 


8 
Sen. u. juliusfpitälifcher Weinberge auf Treneibafte Art mehr oder minver 





abgebrochen, und die Mauerjteine theils im _bie tiefer liegenden 


Weinberge geworfen, theils auf die ſchmalen Staffeln der Stiege anfgehäuft, 
daß für die dortmals jur Machtszeit Borübergehenden mehr ober minber 
Gefahr für Leben oder Geſundheit erbeigeführt wurde, 

RR kanntmachung biefes Frevels werben alle. Behörden und Be— 
wohner der Umgegend hiermit erſucht und aufgefordert, zur Eutdeckung her 
Thäter mi irfen unb.etwaige Erfahrungen mir. mitzutheilen. 

MWuũrzburg/ den: 18. März 1851. 
Der ftellvertretende Untexfuchnngpriter 


am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Pelletier. 


Sekanntmachung. 


ca ec ift gefonnen, feine eigentgümliche oberhalb Stetten gelegene 
Maplmüple, Steinmühle genannt, mit den vazugebörigen Feldern, Wieſen 
amb Artfelvern, aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. Die Mühle 
iſt im beften baulichen Zuftande, und kaun gu jeder Zeit eingefehen unb be 
zogen werben. is 
” Eußenheim, 1851, 
Georg Binner, Borfieher. 





"NV. Antündigumgem 


und Stein« - 


. ——— 


ſchwarzer 
taufen. Näberes in der Erp. d. BI. 


— BR E: 
Cheater · Anzeigt. 
Samstag, den 15, 3. 1851, 


Bei aufgehobenem Abonnement: Der 
PBropbet. Große Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. 


Handgefponnenes gewafchenes ® 
7 Seinen-Garn, 
i ‚bi türfi 
ki Baimewon" Seit & 


BETEH 


el: 
Garne. empfiehlt in  befter 
Qualität . 


Carl Sälier, 
Schuſtergaſſe Nr. 552. » 
a A 


Bom 1. April anfangen können 


— 


OLFRARLRRERLARREL 


. einige, Mädchen ganz grundlich was 
Kleiderimachen 


erletten ; auch wird 


nah Wunſch das Weißnäben ge- 
gelehrt. Nüheres in d. Erp. d. DL. 


ar 


Ein n faft neuer Nock unb eim 
rad find billig zu ver⸗ 











Es wird auf Ziel Oftern eine 
Köchin gef t, welche kocht, 
und ſich üi rene und Tichteit 
ausmweifen kann. Näheres in ver Ex⸗ 


-pebition b. DI. 


Es find 2 möblitte Zimmer mit 
Ganape an Tebige — bis ı, April 
zu vermiethen, 2. Diſtr. Nr. 543, in 
ter Schuitergaffe. 


Einige 1000 vierjährige Spargel: 
fächfer, befter Sorte, finb Ta 
geben. Näheres im 1. Dijtr. Ar. ın 


Es wirb ein Quartier von 3 bis 4 
Zimmern, mit der Ausficht nach Sü- 
den, hiezu Stallung für 3 Pferde, 
Kutjchergimmer und Remife zu mie 
then gejucht. N. in d. Erp. d. DI. 


Es wirb en Schw gefucht, 
melten und rg ann. Nähe⸗ 
res bei Delonom ubres. 


— 


Alles, was von Seide iſt, und alle 
Gattungen von Wollen: Zeugen 





werben auf's Schöufte gereinigt ver 
Peters-Kirche gegemüber Fr 42° k 





Ein Logis von 4 ober 5 Zimmern, 
mit der Ausficht nach dem Hofe, iſt 
auf 1, Mai zn vermietben, Näheres im 
ber Untern-Dominitanergaffe Nr. 256. 


Mittwoch Abend wurden@Schlüfe 
fel auf der Hofpromenabe gefunden, 
und Lönnen gegen Grfag ber Ein- 
rüdungsgebühr wieder In ba 
genommen werben. N. i. d. Erp. d. DI. 





HIUTHEH 


Wohlfeilftes: : n 19 > VE 
und dabei —& Sefeitfchaftstiederbud). 
re, Kate u reiut euch des Lebens tft bei uns für nırk 


chenlieberbuch zu haben’, das eine reihe Sammlung 
8* — heit Bolfs-, Sturenten- » Sägen; Soldaten: ‚ Yiebess, 
, Wander, Opern⸗ und Gefelfichafteliever — enthält. 


Paul Hal miſche Buchhandlung an der; Uniwerfürät 
in Wärgburg. 





Vorläufige Anzeige. 
Im’ Kart der nächften Woche wird ver berühmte 
zei: Bwerg | 
Admiral Tom Pouce 
19 Jahre alt, 26 Zoll hoc, 
mit feiner — ville: und Pantomimen-Geſellſchaft unter ver 


Direttion r es —e—— 
Schweiger 
din — Safe nr ber biefigen Bühne eröffnen. 
F. Engelken. 


— — — 


In der Büttnergaſſe Mro. 
Jaht ine: ‚(alle Arten 
Stroh- und Sortenhüte 
aufs Safbufte gewafchen und nach neuefter Bacon umgenäht. 
Auch wird ‚dajelbft ein Mädchen me Aushilfe gefu st. 
&. u. I. Dieß. 


—— —— 
=; Seldhäfts- Eröffnung # 


ch beehre mich, einem hohen Adel und verehrlichen Publikum Ro 

‚ bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich vom bochlöblichen Stadt» 
34 trat dahier die Conceſſion als Bürger und ES chneivermeifter % 

erhalten habe, und empfehle mich daher mit meinen Arbeiten -unter 332 

Zufiherung guter, prompter und billiger Bedienung und. nad KR 

‚‚nemefter Facon. Meine Wohnung — fih im 3, Biftritt #8 
Site. 135, Plattuerögajie. xp 


I B. Schmidt, % 


Scneipermeifter. 


EERFRFERFARFRRER 
Ich bringe zur ergebenften RT, dag nun die Wäſche für 

Strohhüte ‚anfängt und diejelben vorzüglich ſchön gewaſchen und 

mach neueſter Bacon umgeaͤndert werden. Ich bitte um gütigem Zu— 

ſpruch und verfpreche befte und ſchnellſte Beſorgung. 

N. Urlaub, 


Kürſchnerhof bei Hrn. Goldurbeiter Lämmlein 


397 werden auch dieſes 








or 










In der Verlaſſenſchaft der Stiftsdame Freiin von Gaugreben 
werben Montag den 17. März und die darauffolgenden Tage 
jedesmal Mittags : 2 Uhr in der Theaterftraße 2, Difirift Nro. 75 
verſchledene Mobilten , Schraͤnke, Betten ıc., gegen gleich baare Be: 
zahlung öffentlich Br 3* Strichsluſtige eingeladen werden. 

Das Teftamentariat. 


HARMONIE. 


‚Diestag den 18. d. Mts, 
masikalische 


Ahend-Unterhaltung 


Anfang halb 7 Uhr, 
Der Vorstand. 


CONCORDIA. 


Dienstag (den 1%, März 


Gesellschafls-Abend 


‘y fie Merrenim kleinen Theater- 


Saale. Anfang halb 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Produktion 


jeden Sonn: und ; feiertag vom 
Mufiftorps res f.9. Inf.-Reg, in ven 
Salons aum Platz' fhen Garten, 


Anfang 3 Uhr. Für gutes Backwerk 
und guten Gaffe wird beftens geforgt 
und ladet hiezu ergebenjt ein 


A. Kuchenmeifter. 


Das Kleidermachen können meh⸗ 
rere Drängen erlernen. Näheres in 
ter Exped. d. Bl. 


Ein. Junge vom Yande, 





ber das 


Schneiderhandwerk lernen will, 


fanrı in die Vehre treten. Näheres in 
der Erp. d. Bl. | 


Empfehlung. 
Jedem mit Fuhrwert Neijenden biene 
zur) Nachricht, daß Peter Schneider, 





Ochſenwirth zu Untereifenheim jeven 


ſolchen mit Grobheit zu bedienen ſehr 
eifrig bemüßt iſt. Stallgeld koſtet blos 
9 fr., Standes: Perfonen zahlen nach 
Belieben, wenn aber weniger als 9 fr,, 
fo wird vie Kappe zurüdbchalten. 


I KH. um J. St. 


Für die arme Bürgersmwittib 
find eingegangen: 


Tranepert: 41 fl. 54 fr. — Yon 
. M. B. 48 kr. B. ‚1; 
u fr.; ling. istr.; Ung. 24 fe. ; 


8 tr. — Summa 44 fl. 


rom Pre e. 


Dom 13. März. 


(Adler ) Re Baia Schramberg, 
Bufleb a, Schmafenbuchen, Walter a. Stutt- 


gart, -—- (Kronprinz von Bayern) 
Kilte,: Gllinger a. Wranffurt, Peſchel a, , 
Höhßenbot, 9. Hoffnaaf, Lieutenant a Würze 


burg. — (Wittelebaher Haf.)ı;Silte : 
Kleinfuecht a, Atzel, Breihtel  R. Bingen, 
Müller a, Mainz. 


Geſtorben. 
Michael Schmitt, Gärtner, BI Dahre alt 





— * von oh Baus in Würzburg. 


IUEt 


und 


— 
sl 


‚Würjburger,, Are 
udn 
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Mnrzburart. SI0M- 


Samstag den 15. März 


und Landbote. 


Der Prönnmerotionde 
Brris iR mendiih 1 
Kretiger, vierdetjänchicp 
as Kreuzer / 
Sſcrate ‚ werben ‚Dr 
‚ breifpoltige Jeſle aus ger 

RS 1... möhnlleher Schrift, mid 
II), ® Srengerm, größere 


DIE Bereipmet, ı Briefe ,, und 
. > Weider werbew fra irn 
s ebetem, j 


Jahrgang. 
1851, 





— — — — 











ggenenigkeiten. 
Schluſſe unſeres Blattes (halb 2 Uhr) 
urgerichtöbofe nach 21/2 tagiger Berhand⸗ 
gegen Chriſtian Schnmeiper, Schreiner 


{ung ba 
don ‚ verfänpigt.,: Dasjelbe lautet anf — 

d i u bed, Landes und Traguug ‚aller 
‚werden Die: Verhaudluug im nächſten Blatte 
mittheilen. 


Üffentlüchen Sihung des . Kreis: und Stadt: 
Abonr en (15,) wurden ‚Lorenz; Köhler von 


8 3 1 a" a 


Hente morgen erhielten ımter dem Vorſitze des Hr. 
Prof. Dr. Heneler;tig, erren Jul. Hebpäns aus Olden⸗ 
le Dart gie aus * und Guſtav 

furt aM. in der akademiſchen Aula 
die Keutnißhe Dottorwürte. Ber “. 
es it „einigen Tagen nahm der Hochwürdigſte Hert 
Bilchof. ».. erst mit beu —— ones 

eine) A welche heute beendigt wurde, und 
an beren Schluß derſelbe in kurzer Anrede feine volle Zufries 
Feuheit mit, ven, Refultaten wehlgefaͤllig zu erkennen gab. 
ach einem Reſkripte des —— — dür⸗ 
fen — au die hieſigen Meſſen nur 14 Tage dauern. 
Nacherlangter Genehmiguug Sr. Maß des Köni 
werben von nun an die Mantel ver — zu —* 
ſtatt des bisherigen ſtehenden, mit- einem liegenden Kragen 
don grünem Tuche, nach der Form der Mantelträgen ber 
Sa een verfehen werben. uf nu 
Bon Bamberg aing eine Deputatlon Mi 
n ab, um Bei Gr, Fi dent Köonlg die Mr des 
egierungsfiges, von Bayreuth, Mach Bamberg zu ermirfen. 


7, Da Münden verftarb am 13. „ber Generalmajor 
2 Barfenal, f- Kämmerer, Ritter der franz. Ehrenlegion, 
des & ruſſ. SiMima-Orbens II, Klaſſe und best, preuß. 


Yohanniterorbens. — General Baligand Tiegt ſchwer er- 


antt darnieder. 


on Münden, 12. März. Nach dem „Vollsboten“ hat 
bie: Staatsregierung ſchon vor längerer Zeit zwei hie 
Eapfäne,: bie. HH. Duigmonn und Hofmann, zu Feibgeitte 
lichen ernannt; beibe haben nun diefer- Tage Ber 
fehl erhälten, ſich gu ben baheriſchen Truppen in uchef- 
balılne Glhtishe ——— A —2 
exesabt 
noch nicht gu denlen iſt. —— " * er Zeit 


Grundſatze ausſprechen: 


Die „Kaſſ. Ztg.“ meldet amtlich, daß der Kurfürſt 
dem öfterreichifchen Minifterpräfidenten sc. Fürſten Felix 
von Schwarzenberg, ſowie dem bayeriſchen Miniſter⸗ 
praſidenien d. de Bfordten und dem haheriſcheu Friegse 
miniſter, General », Lüder des Großlreuz des — 
lichen Hausorvens vom gelbenen Löpen berliehen habe, ; 
Mm Dresden feierte am 10. de Mts der Hofrath 
Winfler, bekannt unter‘ feinem: Dichternamen Theodor 
Hell, fein fünfzigjähriges Jubiläum Als Staatsdieuer. 
Hu die Schwarzwälder Uhren Haben ihre Dertre- 
"bei der Pondoner Austellung gefunden, und zwar 
ner den ben einfachften Gewichtuhren bis zu größer 
Federnu aufſteigenden Sammlung, welcher andy nö 
ein befonders, ſinnreich konſtrnirtes, wir möchten- jagen, 
humoriſtiſches Meines Kunftwerk, u: anfchhient. Dasfelbe 
befteht im einer Tableau⸗ ihr mit Wecker, neben welcher 
eine Kaffemafchine mit Spirituslamıpe und ein Licht an⸗ 
gebracht iſt. Hat ſich ver Kigenthümer Abends Kaffe- 
maſchine und Yıcht zurecht gemacht und den Weder auf 
pie Zeit; geftelit, zu weicher er gewedt fein will, fo zündet 
—— nicht nur, während er ne fchläft, die. Spi- 
iHlampe ;. deren. Flamme den Kaffe kocht, und fpäter, 
wenn vieſer fertig ift., das Licht au, ſondern medt ihm 
auch, wenn es Zeit ilt, das Frühſtüc einzunehmen, ımit 
einer Gſocke. Der Verfertiger iſt der geichiefte Uhrmacher 
Satob Haller aus Schwenningen... , 
a Biyerifcher ‚Landtag... 
Zweite öffentliche Situng der Kammer *36 
räthe am A In dieſer Sigung ‚gelangte bie ho 
Kammer, mit ber Bexathung ber noch ü tigen 73 ® 
graphen bes. Gefäftserhuunigs- Entwurfs. zu Ende f 
8 


tun 
in 


unya 


murbe berjelbe mit, wenigen. ganz unweſentlichen Ab 
zungen mach, tem Rermmfione-Mutrage einftnmig, | 
Nemmen, REN 
Der Abg. Kolb r in Bezug ätıf tie vom‘ Heren 
Minifterpräfiventen auf feine Interpeffätiot erfheilte Ant- 
wort folgenpen Antrag in Betreff. bet Zollfrage geitelft: 
Die Kammer der Abgeorbneten Welle zur Wahrung ber 
wichtigften materiellen Interefien tes Laudes folgende 
Das Wohl des Sefammtvater- 
landes exheifcht tie Her — ganz Deutſchland 
umfaſſenden Zollverbandes mit eigen, aller Zwiſchen⸗ 
mautben, und Bahern ift, bereit, diejenigen pfer de 
bringen, welche ter Natur ber Verhältniſſe nad) de s 
langung dieſes Zweckes wirttich mabwendbar nothwendi 
find. 2) Dagegen ift eine Verbinenng mit. Defterrei 
urter allen Perhäftniffen unbedingt zurückzuweiſen, foferne 
dadurch der zwar allertings lange nicht vollſtaͤndig ge— 


\ 


A, ,T 
ar: ty % 
EZ 12 
wu veffenungeachtet aber höchſt wichtige, beftehenve 
Zollverein ganz oder theilweife zerriffen over auch nur 
gelodert oder —* gefährdet würde, 3) Das, im Falle 


Berhanblung wegen eines Zollvereins mit Defterreich 
Id: be liegende, Verlangen ber Ein re des Tabhle- 
mopols. ift unter allen nd jeven Berhältnifſen unbebingk 


zurücdzuiveiien. 4) Die —— Tr can Zollvereins a 
auf vie nichtbeutfchen Provinzen Defterreihs würde von 
Bayern’ fo aröße Opfer forvern und überbieg die Bereini- 
ung mit Voltsftimmen bedingen, deren Konſumtion fg 
aßerſt ‘gering ift, daß bierauf nur unter Gewährung ber 
allerbeveitenpiten ——— von Seite Deſterreichs 
Eingegangen werben # 
lich auch, was den Thellungsmaßftab ver Zolleinkünfte 
Ban 5) Ein Bertrag mit Deiterreih auf Grundlage 
der in der baberifchen Deuffchrift gemachten Vorſchläge 
erfcheint, ohne befondere Zugeſtändniſſe, deren dort nicht 
wird, durchaus unräthli, indem dadurch beinahe 


geda 
alle heile der „völligen Bereinigung herbeigeführt, 


Dagegen aber mitunter die wefentlichiten 57 — einer 
jan verſagt würden, imsbefondere die Aufhebung ‘ver 
gen — 


und enorm toſtſpieligen Zwiſchenmauthen.· 
Deutfhland.., RR 
Bellen. Kaffel, 13. März Geftern Mittag wurde 
Dr. Gräfe von einer Abtheilung von 20 Mann Garde 
vor bus —— geführt, wo ihm fein Urtheil in 
Betreff der im —— bes ſtriegsgerichts ausgeſtoße⸗ 
nen gerung publizttt wurde. Dasſelbe lautet auf 
drei Monat Gefünguiß. Er hat dagegen die Appel- 
lation angezeigt. - Wegen des Buches: „per Verfaffungs- 
Zompf in Kurheſſen“ iſt Anklage wegen Majeftätsbeleivi- 
Aufreizung zur Unzufrievenheit unb Beleidigung ber 
ierung erhoben worden. — Die verhafteten Bür- 


Say und Schönfeld ſind geftern mach ſtallgehabtem 


Berhör wiever entlaffen worden. Gegen ven Oberbürger: 
meifter Hartwig ift ebenfalls Auflage wegen Aufruhrs 
erhoben ; boch befindet ſich derſelbe ne freiem Fuße, .. 
Preußen. Berlin, 13, März Die National 
5* ſchreibt: Neben dem offiziellen Schriftwechſel mit 
nehmen Verhandlungen von mehr vertraulicher 
Natur ihren Fortgang, welche die vorliegenden Differenzen 
weniger fchroff erfcheinen Taffen, als fie vom vielen Seiten 
aufgefaßt werben. Der Hauptpunft, auf den preußiſcher 
Seitd immer wieber zurüdgegangen wird, tft die bwaliftifche 
rn der oberſten Dintärtommiffion; da Preußen 
ein Militärftaat fei, ſo dürfte ihm hierin nichts ergeben 
werben. Die von Bayern in biefer Beziehung geforderte 
Trias ift hauptſächlich ber Stein des Anſtoßes. In an 
dern Dingen ift, wie e8 ſcheint, bie Regierung nicht ge: 
neigt, den Wiperftand auf die Spige zu treiben. 

Im Oeſt'ſchen Lokale vor dem 3 Kr 
War am RM Abend eine jahleie eidjloffene Ge- 
ſellſchaft unter. ver Peitung bes früheren Abgeordeken 3 
tend verfammelt, deren Mitgfiever meiftens ber demokraͤ⸗ 
tiſchen Partei angehörten und zum „Aroben Theil aus 
.Mafchinenbauern be Die Gefellihaft war Poli. 

€ 


nicht ang —— in ſolcher Reben gehalten 
n follten mh ein Einteittögefo von 5 Schr. erhoben 
e. Der, ann Pate löſte vefhafb bie . 
gegen und ließ die märnlichen 
lieber berfelbekr, gefthe 120 an der Zahl, nach dem 
öltjeipräftpium eine Abtheilung von 80 u 
43 ns wo bie einzelnen Perfonafien feftgeftelft 
e 


itgliever dann entlaffen murben, Die ganze 


- polizeiliche Operation ging durchaus ruhig dbrüber. 


sim Magdeburg, 12. März. Ju Betreff des Rüd: 
„mariches- einer öftere, Brigade aus Holftein mit Benügun 
Der Magdeburg: Wittenberger Eifenbahn, verlaufet, daß, 
nahbem die Zahlung für die Beförberung biefer Truppen 
in Shat-Bons erfolgen follte, und in ver Berlidiichtigung, 


nte = nebenbei bemerkt, namente/ 
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daß eine andere hieſige Eiienbahn, welde- 3 29 4: 
———— Truppen beförderte, jetzt noch nicht m It 
fei, das Direltorium obiger Bahn zur Regelung biejer 


Angelegenheit Ihren Präfiventen nebft einem andern Dis 


rettorialmitgliede Rah Berlin fanbte, um mit dem äfter- 
Gelbifgen Gefandten —5* 


8 v. Prokeſch Rückſpratche zu 


nehinen. Hr. v. Prokeſch veriprach in der erften Au 


„welche die genannten beiden Herren bei ihm hatten, fi 


ber Suche, obgleich fie nicht im fein Reſſork gehöre ums 
nehmen zu wollen, ſorderte fie auf, bie aus zuſtellenden 
Bons zu acceptiren und verhieß nach drei Momater bie 
Zahlung. Als * Dagegen Bedenken zu erkennen 
aben und namentlich äußert ı Hermöge bei dem 
bien politifchen — ver Die sicht, alle Even⸗ 
tualitäten vorauszujehen, welche binnen ee 
Friſt ſich ereignen könnten, entgegnete Herr v. Prokeſch 
ziemlich wörtlich unter Auderem: „Meine Herren, Fep- 
zen Sie ih nicht an Zeitungs nachrichten Th gebe 
Ihnen die Verficherung, dag das gute Einverneb- 
men zwifchen Deiterreih und Preulen. niemals- in- 


'niger, Daner verheigender und größer gewefen ift, 
— — und größer gewefen iſt 


erade jetzt ne he 
leswig:Holitein. Altona, 12. Mär. Ein- 
undfünfzig Offiziere, welche ans eingeborenen Freiwilligen 
abanchkt waren, finb nam auf Berfügung der Kommiffäre 
bes deutfcheu Bundes entlaffen worden; in biefen Tageit 
wird man ven Reft der Offiziere gleichfalls verabſchieden 
Degtent wird in Schleswig und Holftein eine Gendar⸗ 
merie errichtet, welche die Polizei unterjtügen folk, 

Aus Holfiein, #1. März, meldet die „Preuß: Fig.” 
bisherige Dtſch. Ref.): Es foll Seitens der vänifchen 

ung die Anficht bei den Bundeokommiſſarien geltend 
gemacht worben fein, baß bie. nach Artikel 4 ber F 6 
afte vom 2. Juli v. 96. geleiftete Bundeshilfe zur Pazir 
fitation Holftein-Lauenburg’s ihren er 
babe. an ift geſpaunt auf den Entjchluf, ben Bi 
bie deutſchen Mächte faſſen werben, und ob ver R 
ſaͤmmilicher Pazifilationstruppen bald erfolgen wire, 

Auslamd. 

Fraukreich. Paris, 11. März. Ein Journal von 
Lille —2*— daß daſelbſt eine Anzahl Secialiftei bei 
einem Gelage in der Nacht von vorigem Samstag den 

fiventen ber Republit in effigie verbrannt hat; d 

oltzei Fam in bem Augenblicke Hinzu, wo biete 1ä 
eremonie zu Ende ging; gegen deren Theilnehmer iſt 
eine hun re a Ser 
ußlaud und Polen. Bon ver polniſchen 
Gränze, 6. März. Im dem benachbarten Möhigrei 
Bolen fihbet in dieſem Wugenblid unter ver r N 
Axmee eine ſolche Bewegung ſtatt, daß daraus deutlich 
zu entnehmen: ijt, man ‚beabjichtige oder beſorge im bevor⸗ 
Frühjahr Ereigniſſe, Die alle matten. Confereng- 
nftate anf einmal wieder in den Hintergrund dra 
bürften. Zumächft ift nicht in Abrede zu ftellen, daß faſt 
die ganze Disponible, ruſſiſche Armee jept in Polen con- 
ceutrixt iſt, jo daß man wohl im ‚ganzen Rhularen Nein 
xtſchaft finden bürfte, vie nicht mit zahlreichen ne 
(egt wäre; und dann wirb fortwährend mit dem größteh 
fer gerüftet und alles in marfchfertigen Zuftand ver- 

‚ weßhalb ei mir bie Truppen fefbit, ſondern übel 
9 t alle Bewohner des Landes die Ueberzeugung hegen, 
es ftebe eim wichtiger Feldzug bevor, 

Aus Polen, 5. März Polen ſoll bis auf der 
Namen ausgerottet und ruffifizirt werben. Unumwunden 
tritt ber Platt der ruffifchen Regierung in dem Umftanbe 

or, bak bon ber Zeit an, wo bie Zolllinie wiichen 
Sie und Rußland aufgehoben wurde, das polnijche &e- 

feinen ihm zugehörigen Namen nicht mehr fortführen 
datf, fonbern ftatt desſelben die Benennung „Reu-Rupland‘ 
erhalten bat, die auch im offizieller Weile gebraucht wird. 


Rebigiet und verleat von Ih. Dauert. 
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Neu erhaltene _ m. Cheater· Anzeige. 


— Wiener Sonnenfchirme —S — ven cn de Ga 


Ded 
M. Wirsching... . ‚u &ie. &rnanı, der Bandı 


in: Su. öper in — 

ber Berlaffenjaft der a en 
if ur ten d 

g den A 7. März und die darauffolgenden Tage line, —— c— 

I Mittags 2 Uhr in der Theaterſtraße 2. Diflrift No. 75 34 König Nends Tochter, 


Mohilten, Schränfe, Wetten ıc., gegen gleich baare Wer augen Tran in Attac erh, 
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ben 17. 
aahlung difentlich oe wozu Strichäluftige eingeladen „werden | ——— in 5 5 Alten vor: 


2 ge Das FTejtamentariat. idR yäoın.oi as vuh 
irn funinE m y ft d mern 2 ie * nf 
anne NEIN - e arauffolgenpen age mw mi m 
—X ein er eigerung \ >» « Bekiriche ‚in der Bierngaffe Nr. 166 


2 as‘ dem fönigf. bayer. Hofleller zu Würzburg Ye rad x 4 M 
9 — Folge hoher Regierungs-Ermächtigung werden als dem kgl. Hoffeller Bi er ehe hub 00 





dahier fol * € enbau⸗ Weine Meiftbietend veriteigert : tände vorfo k 
‚car Fi er 1849r rother Schalfsberger, \& . Gegert ni 
—— 81  „ — unn &inrauen immer, welches 
—— — 1848 —— Rießling, | » der 
able ‚51 Bares 18487 Spielberger Riekling, (3 E ann wünſcht gegen billiges Honorar in dere 
nu une 16 41848r Stein Rießling, — * +" felben Ben Unterricht zu erthei- 
Slagnafi 20r Leiſten Rieflung, Ten. Naͤheres in der Erper.'d. BL. 
ah — 1816r Ständerbühl Traminer, VE ia 
Adıf — se 18407, Stein Auslefe, I; LU TSG &s wird auf, das Ziel Oftern eine 
18407 Hörfteiner in Flaſchen. L Köchin, Weihe. fa über Treue, 
“ mE u wiefer erftiigerung ft Tagfahrt auf Die, und Ds ausweifen Tau, 





tag den 3. April 1, J. Vormittags 9 * ne — J eſucht Näperes 
iur. Rentamalcdale (Gefandtenbau) dahier anberaumt , wozu luſttragende eg 
‚eingeladen werben. 





— er Sanb: 
Benerkt m daß anf Berfangen an entfernt wohnende Kanfelnfuge erge elle ns annsarbeit 
don den be eren einen Heine Pröbchen verfendet werben. gegen Mic onorar gefucht. Näheres 
“hs ‚burg, den ı. März 1851. * Die. Nr. 411. 

.. Königl. Stadt: und — IRETER Eine « Köchin, Die Kb „mil ben 


beiten Empfeb lungen ausiwei- 
fen kann, ſucht auf Oſiern bei einer 
g rubigen Haushaltung Unterkunft. N. 


Scierlinger. 


uf 
J 


2 Dauer Michael Uhl von Uettingen hat auf Zuſammenbern 











. augetragen, nn denjelben Jablungsvorfchläge zu machen. in t. Ep. d. Bl. 
Anmeldung der. Forberungen wird Tagfahrt auf % — — 
Fin Logis vo apesirten 
Donnerstag den 20. d. Dits, Bormittags 9 Mhr — Nie 


———— der ausbleibeude gerichtsbekanute Gläubiger wird dem Beſchluſſe dern Beaguemlichkeiten iit auf den A. 
PR 0 — beiſtimmend erachtet, der imbekannte Glaͤubiger ER zu nee Auch eıne Stat: 


— — des weiteren Verfahrens beziehungsweiſe Bereinigung fung zu 2 Pferden iſt in demſelben 
ei erlikfichtiget werben. aufe zu haben. Näheres in ber 


a. — ben 11. März 1851. xped. d. DI. 
tıup —* Rönigliches Landgericht. 7 St gt Es werden Supferftiche von 


Br en * Gerber, Ler 


— — — — — — 


guten Meiſtern zu laufen geſucht, und 


9 wollen Angaben gefälligſt in ver Er 
— der Wittwe Margaretha Barbara Hartmann don _ yepition ee gemacht —— 


J werden alle diejenigen, welche aus irgend einem " Rechtegrunde 








— — 





en ‚zu machen haben, aufgefordert, ſolche am Es ifteine große Kufe von€i dem 
— den 21. März 1851 Vormittags 9 Uhr holz, 7, Schuh weit nnd 41/, Schub 
en, umd zu beicheinigen, wibrigenfalls fie bei Anseinander- hech— geeignet für ne — 
a hlafjes nicht mehr berüdtfichtiget werden würben. —— 9 Sale en. Wo 
Dettelbach, den 19. Februar 1851. fagt die Expe 
Königliches Landgericht. Unten am Schießhauſe iſt ein Gar: 
Börg, Vor. ' ten, 41, Morgen Bi, mit Wein 


Spalieren und tragberen re 


Ein Bett wird fa geſucht Im 4, „Nr. 384 verfaufen. Näheres in der 
in der Eihorngaffe Rr. —* ———— —— — zu — Nio — 





‚2A ———— hat es gefallen, unſeren imnigft ‚gelichten, & 
er folaus Neumeiſter, Cigarren acher,’ 
def ken 12 Uhr in feinem 26. Lebensjahre und imı2i Dahte feiner gziualichſten Ehe in rd 


igen vir allen unſern Freunden und Bekannten an 


* 


—— * lag des Schickſals } 


und vp 


N 


en Sch 
"mit ber 8 u ſtilles — Die feierliche Beerdigung findet Sonntag MN 5 Uhr vom Yeichenhaufe 


"8, nnd der Gottesbienit Dienstag um: 10 Uhr zu St, Peter ftatt, 


ERBE den 15. März 1851. 


f gint 


5 " 


Für die fo große Theilnahme bei ber fowohl , wie bei dem 
BEN herlebten, Schweiter, Schwägerin, 
e und 


Maria Ama Erbacher, 
en wir sten ee Verwandten, Freunden und Befaunten den td 
a 


Reken, ven 15. März 95V. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


vo Dankfagung. 
Alten aunfern Berwandten und freunden, welche an dem Schidjale, das 
und durch den Tod unferes geliebten Gatten und Vaters | 


Franz Eafpar Breitenbach 


fo Hart, betwoffen, herzlichen Autheil nahmen, jagen, wir biemit unfern timigen 
Dank; ‚und.bitten am ihr fernere® Wohlwollen. 


Die tieftranernde Wittwe Eiſſtte Breitenbach 
mit Ihre Töchtern. 


Laudwehrhelme 
find beim Unterzeichneten in allen Gattungen auf das Schönfte - zu ben 
billigſten Preifen vorräthig zu haben, Auch werden, bei ihm „alle Beſtelluugen 
don ben verehrlichen Landwehr Eoytmantos angenommen und anf wat Schaeflfte 


ausgeführt. 
— Joh. Dees, Güuͤrttler. 
Echhorugaſſe. 


In. einem ſehr lebhaften Ort iſt ein Gaſthaus mit eingerich⸗ 
teter "Brauerei mit 80 Morgen⸗des beften Feldes, worunter 40 Mio: 
Mouatsklee, und IV Mig der beſten Wieſen begriffen find, zu ver— 
pachten. Dabei iſt noch ein Gemeinderecht/ was das Brenuholz für 
eine Haushaſtung liefert. 

—** im — — Bureau von 


&. 3. Michel & Comp. 
in Würzburg 


— — — en 





Da Eigenthämtern ron Drnipeh wird in Folge auswärts vorgelouniener 
gefährlicher Dnude-Rraufbeiten "eingefchärft, dak jeder erfranfenne Hunb ſogleich 
angebunden „Attb. bie Erlranluug ‚sogleich hierortg „oder bei peu Thierarzte 
angezeigt werde. 

Nebftvem wird in Erinnerung gebrächt , daß Hunde obtte Zeichen als 
herrulos aufgegriffen und nach 2 Tagen getöptet werden, falls fie nicht gegen 
Erlag von. 48_fr, Fanggeld und bes Futtergeldes vorher reflamirt werben, 

Wirzburg, den se. März 1851. 

Der Stadt:-Magiitrat. 
Iter Bürgermeifter Bermuth. 








Earl. 


uf 
rei. gun ’ 


Zr Dinterbliebenen. a ; 





. Amortifation.: ».; 
Nacfolgende Loofe zur Ausfpielung 
bes „Kronprinzen” finb zu Berluft 


an sehangen;, | vor deren Ankauf hierdurch 


gewarnt wird, Nr. 467. 1094. 1535. 

1924. 2620. 6135. 7905. 8931. ‚12026. 

18303. 18506. . 
Würzburg, den. 13. Mirz 1851. 


Gg. Dimmelftein. 


Morgen Sonntag ben 16. März 
fotwie an Affen übrigaen'®onn: und 
Feiertagen während der Faitenzeit 
findet im Saale ver Aumühle 


Harmonie-Mufik 
von dem Mufifcher des biefigen Artil- 
lerie-Regiments ftatt, wozu ergebenft 


eitifabet 
MM. Schuler: 
Warırmng. 


Mäftet Euere Kühe felbft und ragt 
fie nicht maften. 3, 





In der leuten Yiedertafelsproduftion 
wurde eine Vorſteckna del verloren. 
Der ‚rebliche Finder wolle ſolche gegen 
Belohuung in der Exp. d. BI: abgeben, 


Fremden. Anzeige. 
Vom 14.) März. 

(Ayter.y Mlter ı Mayer a; ı Branffurt, 
Scherer von da, Reubert a. Barmen; Löhen- 
bagı a. Kürth, — (Schman.) Kfllen: Hans 
a. Nürnberg, Heuätt a. Main, Ehlofwer 
a. Regeuburg. Mayer, Echiitereibeitger a. 
Werihtlm. Lauer md Derrer, Mafiter a. 
E dppeinfurt, .— (Wittelsbader Hof.) 
Kite: Sehperfeld a, Stuttgart, Bonzel a. 
Kupferzell, Emaue, Reg.Rath a. Aachen. 
Mor. Fahman, mit Schn a, Münden. — 
Bremer Hefte; Deufter m. 
Gewmahlin a. Klöinacn,. Zenle a. Gladbech 
Frau Keller, m, Kantife a. Echmelnfürt, 
Fran Hummel, m. 2% Fıdulein: Töchter ’& 
Marfibteit, 


Geitorben. 

Margaretha Welth, MalzauffchiägereMBittine, 
69 Zahre alt. !— Mitslaud Neumeiſter. 
Gigarrennader, 26 Jahre alt. Georg 
Ebert, Ebehaltenhauepfründner, 62 Jahre 
alt. Margaretha Rnüttel, Pfründnerin, 
61 Sabre alt, 





Drud von Bonit Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 


— 
‚Ein ——— ) 






a burger 





ON Fandboten. 





Hr. 22. 


Sonntag den 16. März 


1851. 





Kurt von Tannenfels. 
(Schluß.) 


Als ich in das ſtille, an das Feld ſtoßende Gärtchen 
trat, wurde mein Blut ruhiger. Der Anbli des geftirn- 
ten Himmels, der feine reinen Flügel liebend über bie 
ganze Erbe ſpannt, that mtr unendlich wohl. Meine Ger 
banfen ordneten jich zu Gntfchlüffen, und gefammelt, und 
arit mir einig, wollte ich fchon zu meiner Gattin zurüd- 
Kehren, als ih vom Felde ber mit ſchnellen Schritten 
einen Mann fommen, durch bie Hinterthüre in das Gärt, 
ten, und auf mich zieilen Jah. Der belle Mondſchein 
beleuchtete die Gejtalt, und ich erfannte mit Entfeßen in 
bein mwilbverzerrten Antlik vie Züge meines Bruders. 
„Südlicher Zufall, ver mich dich finden lieh“ rief er 
mit wilder Freude, „ou haft das Glüd unferes Haufes 
und das meine zerftört, die Erde hat nicht Raum für 
und beide, zieh alfo deinen Degen, und laffe uns verſu— 

den, wer dem andern weichen muß! Zeige jet, ob bir 
das Führen ver Klinge eben fo geläufig ift, als das Steh: 
len ver Bräute.“ Er zog, brang wie ein Rafenber auf 
mich ein, und ich war gezwungen, mich zu vertheidigen, 
Vortwährend bat! ich ihm, mich nur anzuhören, und bes 
nutzte feine der vielem Blößen, die er mir gab, aber biefe 
Schonung machte ihn nur noch tolfer, und fo ftürzte er 
fih endlich, Blind vor With, in meinen vorgehaltenen 
Degen. Ich fing ven Sinfenven auf, kniete neben ihm 
nieber und: wollte das Blut mit meinem Tuche zurüdhal- 
ten, er aber, unverſöhnt voch im legten Augenblide, ſtieß 
mich zurück und fagte mit gebrochener Stimme: „Weg 
vou mir, Du Verhaßter, freue dich nicht deiner That! 
Mein bfutiger Schatten foll dich von Land zu Fand jagen, 
Laura ſei auch für dich verloren, und das Sind eurer 
verfluchten Che möge bier und dort verbammt fein, wenn 
es dich jemals mit dem Vaternamen begrüßt.” Der Tob 
unterbrach Hier die Verwünjhungen, welche ihm noch auf 
ven Lippen zu fehweben jchienen, und, Verzweiflung im 


Herzen, fam ich mit dem Borfage zu Laura zurüd, ihr 
das Mitwifjen des jhredilchen Ereigniſſes zu erfparen. . 

„Theure Laura,“ fagte ich zu ihr, „ich weiß in 
Deutfchland einen Ritter, zu dem bu mit unjerm Kinde 
fliehen follft, auch ich habe mir eine Buße auferlegt, deren 
Schwere mich mit mir felbjt vielleicht verſöhnen wird; 
Unjtät und flüchtig will ich von Land zn Lande ziehen, nie 
länger als bie Hälfte eines Jahres an einem Orte weilen, 
und ſolchen freiwillig nie mehr betreten, Nur einmal noch 
in dieſem Leben will ich mein Kind fehen, aber nie ihm. 
fagen, daß ich fein Bater fei, denn nie mehr foll der fühe 
Batername mich erfreuen!” Laura betrachtete mich mit 
tiefem Mitleid und fchien Einwendungen gegen dieſe Strenge 
machen zu wollen, ich fürchtete, daß ihr forſchendes Auge 
die Berzweiflung meines Innern entdecken mögte, und 
eilte, ihre Gedanlen von mir ab, auf ihre eigene Flucht 
zu lenken. „Aber jest lajje uns auf deine Flucht denken,” 
fagte ich, „ven Wohnert und Namen des Ritters, welchen 
ich meine, wird Konrad uns näher bezeichnen.‘ 

N) wanbte mich nun zu dem alten treuen Diener, 
ber in ehrerbietiger Ferne. in einem Winfel geftanden, 
und unfere Gefpräche mit angehört hatte, denn ich ſcheute 
nicht dieſen Zeugen, und fein freiwilliges Anerbieten, felbft 
meine Laura zu begleiten, übercafchte mich nicht, „Best, 
fagte er, „ift die befte Zeit zur Furcht, will fich die Gräfin 
mir anvertrauen, fo bring ich fie ficher mit dem Kinde 
an Ort und Stelle. Wenn es geſchehen ift, benachrichtige 
ich ven Grafen Petro von dem Erfolge, imb kehre nad 
Deutſchland zurüd, wo mich die Rache des alten Grafen 
nicht erreichen wird.” Wir bereiteten nun ſchnell alles 
zur Flucht, der Ort, wo ich mich verbergen, und Sons 
rads Nachrichten erwarten folte, ward feftgefett, und ich 
umarmte mit heißem Schmerze Gattin und, Kind zum 
Abſchiede. Tauſendmal ſagten wir und "das ewige Lebe» 
wohl, und Konrad hatte alfe Bererfamfelt nöthig, um 
uns endlich zu trennen. Wir verließen zufammen bie ftilfe 
Wohnung, fie nahın ihren Weg nah Deutſchland, und 
ich verbarg mich an dem beftingmten Site, 
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Nah vier Monden a Hıte mir ‚vie efehnie Barfhaf, 
Die mich nun zur Erfüllung meines Schwured von Sand 
zu Sande trieb, O, edler Ritter) babe ich noch nöthig, 
euch zu ſagen,' daß unter dieſem Grabftein meine Laura 
Tiegt, Angelila meine Tochter, und meine Mutter bie Ge⸗ 
liebte enver ,Inggud iſt? D, laßt mich uun an bem Her⸗ 
zen ruhen, das: für Angelika fo väterlich fchlägt, und den 
unglüdlichen Sohn der Geliebten richt verdbammen und 
von fich ſtoßen wird, dem ein ſchreckliches Verhängniß zu 
Thaten tried, vor bene feitt Juneres ſich eutſetzt. 


Lange hielt der Greis den Unglücklichen umſchlungen, 
der ſeit dreizehn Jahren zum Erſtenmal wieder an einem 
liebenden Herzen lag. Beide konnten, im Uebermaße des 
Gerühls Feine Worte finden, bis cı Petro zuerit Faſ⸗ 
fung gewann und fortfuhr: „Mein Vater fand ven Leich— 
nam feines Sohnes und errieth das Borgefalfene, doch 
die Ehre feines Namens bewog ihn, Iu ſchweigen; ſtill 
fehrte er nach Spanien zurüd, wo er die Nachricht von. 
dem Tode jeiner Söhne und feiner Nichte ausbreitete, 
einen Better zum Erben aller Güter einſetzte, und ſich 
felbit für ven Reſt feines Lebeus in ein Kloſter begab. Ich 
gelte alſo in Spanien für todt, und dieſer Glaube iſt mir 
willklommen, keine Nachſpürungen wegen meiner find mir 
vorgekommen, ungefährdet Tonnte ich jene Nachrichten ſelbſt 
einfammeln. An cıtch trete ich num meine Vaterrechte. ab, 
empfanget hier die Papiere, welche Angelita’s Herkunft 
beweiſen, und theilt ihr von dem Schickſale ihrer Eltern 
mit, was euch gut dünkt. 
amd dieſe Stunde ſeidie Stunde der Trennung für dieſe 
Welt. Gebt mir, da ich nie einen Vater hatte, der mich 
fegnen wollte, euern Segen mit auf die traurige Reiſe, 
erhaltet‘ bei Angelifa das Andenlen an ihren Bater,, ver 
Für Verbrechen bühen muß, ie er nie mit Willen noll- 
brachte. — 

Ritter Kurt wollte ihm fo vieles erwiedern, aber das 
überwolfe Herz machte ihn ſtumm. Innig umarmte und 
fegnete er den armen Flüchtling, und meinte, ihn nicht 
von ſich laſſen zu können, aber Petro ſtand ſchnell auf, 
drückte noch einmal herzlich vie Hand bes Ritters, und 
verfchwand im Dunfel res Walres feinen nachſchauenden 
Augen. 

Wieder ein Jahr war ſeit Petros Abſchied vergan— 
gen, Angelitas THränen floſſen dem Andenlen ber Mut 
ter, aber noch mehr dem ſchrecklichen Looſe des Vaters, 
und ſie ſowohl als Ritter Tanneufels ſehnten ſich herzlich 
nach Nachrichten von dem geliebten Umpberirrenven. Da 
wurre eines Tages ein junger Nitter gemeldet, der Bot: 
fchaft von vem Grafen Petro bringe. Ritter Tannenfels 
lien eilig den wilffommenen Boten zu ji führen und ſah 
ihm mit Begierde entgegen. Die kräftige jugendliche Ge— 
jtalt des Spaniers, bie großen frei umher blidenvden Augen 
über ver Adlernaſe, bie edle Stirne von fhwarzen Poden 
umgeben, mußte fen das Auge günftig ftimmen und ber 
ſchöne Anftand und vie volle wohllautende Stimme vol- 
leudeten ben angenehmen Eindruck, ben feine Erſcheinung 
bervorbrachte, Er reichte dem Ritter befcheiven, doch trau— 
lich vie Hand urd fagte: Diefer Händedrud it ber legte, 
ven Graf Petro euch fenvet, ter Unglüdliche ift erlöft, 
und ruht verföhnt in Fühler Erte neben feinem Vater. 


nicht Die Heinfte Spur entdecken. 


Ich darf fie nicht mehr fehen, _ 
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—* Taunenfis war tief erjchfittert , doch bat er den 
Spanier, ihm alles, wäs er wife, mitzutbeifen und biefer 
„Der alte Graf Oltavio büßte in einem Kloſter 

Als er fein 


egann: 
it / herzlicher Neue für feine Vergehungen. 
nahe fühlte, wünſchte er nur, den armen Petro, den 


ftets jo grauſam und unväterlich- behandelt, noch ein= 
mal zu ſehen, und diefer Wunſch ſchien die fliehende Seele 
noch an ben Körper zu feifeln. Ich ſtand oft an feinem 
Lager und Hätte jo gerne Alles zur Erfüllung eines Wun— 
ſches gethan, ver jo ganz mit dem meinen zuſammen traf. 
Ich bin nämlich der. Sohn des Grafen Fabio, dem Graf 
Oftavio feine Güter abtrat. Kaum erfuhr mein Vater, 
das Petro und Laura. oder doch ein Sind von ihnen, noch 
leben fönnen, als er hun darauf dachte, ven wahren Er⸗ 
ben wieder zu ihren Rechten zu verhelfen. Ueberall ftelfte 
er Nachſorſchungen an und ich ſelbſt unternahm deßhalb 
mehrere Reifen, : aber Alles war umfenjt, wir fonnten 
So lehrte ich auch einft 
nach einer. folchen vergeblichen Reife an, das Pag L des 
Grafen’ Oetabis zurüd und fand an der Pforte des Klo— 
"fters einen krauken Mann, der mit matter Stimme-mm 
Einlaß bat. Ich verfchaifte ihm diefen ſogleich, und da 
er dem Tode nahe ſchien, kam ein Mönch zu ihm, um 
ſeine letzte Beichte zu empfangen. Darin gab er ſich nun 
als Graf’Petro zu erlennen, und verlangte, als er ben 


i Aufenthalt und den Wunſch feines Vaters erfuhr, zu ihm 


gebracht zu werten. Es ‚war eine erfchütternde Scene 
wie ber. alte, mit dem Tode ringende Greis, den fterben 
ven Sohn um Vergebung bat. Beide ftarben, verföhnt 
mit fih und ver Welt, vertranend auf bie Yarınberzigfeit 
Gottes, und in der Gruft ihrer Ahnen ruhen Vater un 

Sohn friedlich beiſammen. Bon Petro erfuhr ich, vi 
feine und Laura's Tochter noch lebe und in euch einen 
Vater gefunden habe. Darum komme ich jest bier er, 
fie nach Spanien abzuholen und in ihr Erbe einzuführen, 
Nitter Kurt ließ Angelifa rufen, une ‚ nachdem er ihr 
Alles mitgetheilt und ſie ſich etwas gefaßt Hatte, ſagte er: 
Nun, wie iſt es, meine Tochter, willſt du dem Grafen 
nach Spanien folgen? Weinend fiel ihm Angelika in bie 
Arme und rief: Nie, mein Vater, nie werbe ich euch vers 
laſſen! Könnt ihr im Ernjte glauben, daß Angelika, bie 
euch mehr als ihr Leben dankt, mit ſchnoͤdem Undante 
dem lohnen wũrde, der ihr Vater, Lehrer, Freund und 
Alles war ? 


Nein, — die Schluchende ie Rüter,. fei 
ruhig, theure Tochter, ich wußte wohl, daß Du hei mir 
bleiben würdeſt bis zum Ende meines Lebens und freubig 
hoffe ich, va ich Dich num verjorgt weiß bei fo edlen Far 
vertvanbten, daß es nicht mehr fern-ift. 

Ritter Hurt bat hierauf ven Grafen, noch bei ihnen 
zu verweilen, und dieſer fchien, feitbem er — ger 
jegen, gar feine Eile zu haben. t 


Bald bemerlte ber Nitter mit intiger Freude, oe 
‚eine herzliche Yicbe, auf gegenfeitige Achtung und Bars 
monie der Empfindungen geſtützt, in den reinen Seelen 
der Beiden entſtand, und nach wenigen Monden genoß 
er das Glück, die Hand ſeiner Angelika in die des edeln 
Grafen zu legen. Ein feliges Paar Tebte mm in der‘ ein 
ſamen Burg, und in Teihen liebenden Armen ſchlummerte 
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Ritter Kurt zu feiner Marie hinüber. Der Graf führfe 
[eine junge Gattin nach Spanien, wo fie mit inniger 
Vebe empfangen wurde, und auf das Glück ihrer Che 
fügen die Geiſter der Berſtorbenen mit Wohlgefallen herab— 


— 





Friedrich Wilhelm der Dritte und der 
General von Köchkeritz. 
Bom Biihof Golert. 
Schluß.) 

Die Aeußerung des Königs, bei ihm zu frühſtücken, 
hielt er daher aufangs für einen wohlwolleuden Scherz; 
gerieth aber als er ſah, daß es damit Eruſt ſei, in die 
peinlichſte Berlegenheit und deprecirte die. ihm zugedachte 
Ehre, die noch Keine, zu Theil geworden, mit ben vers 
binelichiten Ausdrücken. Humoriſtiſch wies aber ver König 
ties mit pen Worten zurüd: „Nein, nein, es. bleibt Dabei, 
wir bringen den, Küderig nach Haufe und —— 
bei ihm.“ ei: et je 

„Es geht wahrpaftig nicht,“ antwortete ter Ge⸗ 

Ingftigte, „meine confufe Aunggefellemwirtbichaft .ift nicht 
darnach eingerichtet." „Warum,“ replicirte der König, 
‚Sin Sie nicht verhelrathet! Ich habe das oft au Ihnen 
getadelt; nun iſt's zu ſpät, — aber Sie ſollen heute. das 
Für beſtraft werden.“ „Wenn es denn fein ſoll,“ ant⸗ 
wortele Heinlaut Köckeritz, „To bitte ih um eine Friſt von 
wenigftens vier Stunden, um bie nöthigen Anjtalten zu 
treffen; es iſt Nichts im Haufe und Alles Liegt und hängt 
in meinen Zimmern ins und burdeinander; ich kann wahr: 
baftig Ew. Majeftät nicht bei mir ſehen.“ „Ei was,” 
fiel ter König ein, „ein General-Lieutenant wird doch 
wohl ein Butterbreb und ein. Glas Wein. neben können, 
Es bleibt dabeil“. uud zu Seinem Gefolge ſich wendend; 
Aommen Sie, meine Herren!“ 

Nun fette ſich der glänzende Zug durch die breite 
Strafe mad dem Neuftäpter- Thore- in Bewegung, und 
Köckeritz dachte mit Angſt une Schreden daran, wie Dad 
werden und ſich machen mwürbe, Als er Einigemale tief 
aufſeufzte, fagte ver König ſcherzend zu ibm: „Ihnen ges 
fhieht ganz recht. Wie viel angenehmer würde es nun 
fein, wenn uns an Ihrem Hauſe eine hübſche Frau und 
Kinder empfingen. Nun, wir wollen ſehen, wie wir mit 


dem armen Hageſtolz fertig. werden und es gnãdig 


machen.“ 


In der Nähe bes Hayfes Begrüßten Baufen und 
Trompeten ven angelommenen Königlichen Zug uud eine 
große Menge Hoflaquaien, in ihrer Gala-Uniform, wurde 
fihtbar. Die Treppen am und im Haufe waren mit 
Blumen decorirt, der Saal und alfe Nebenzimmer köftlich 
geſchmückt, die Tiſche elegant gevedt und mit koftbaarem 
Porzellan, werthvollem Silbergeſchirr, Flaſchen und dam— 
pfenden Schüſſeln beſetzt. 

Als der König in den Saal trat, wandte Er ſich zu 
Seinem Gefolge um und ſprach mit der Ihm eigenthüm— 
tichen, heiteren, nnausſprechlichen Gutmüthigleit: „Nun 
febt einmal den Köckeritz an; bat geſagt, wäre nicht ein— 


gerichtet, und Alles bei ihm iſt charmänt!” Dann nahık 
Er ven alten redlichen Freund bei ver Hand, ſetzte ihn 
neben fich, Affe, fo viel: ihrer waren, nahmen Platz, und 
Rührung, Dank und Freude erfüllte alle. Herzen. Der 
König war froblih, brachte einen Trinkſpruch nach bem 
andern, und Jubel erfüllte das ganze Haus. 

Nach aufgehobener Tafel fagte der König: „Nun, 
lieber Köderig, haben wir bei Ihnen vejeunirt ; bei mir 
nüffen Sie, mit Ihren Gälten, duiren. Da wir e8 aber 
uns bei Ihnen haben weht fein laſſen, wollen wir fpäter 
zu Tifche gehen und vorher in’s freie fahren.“ - Er fegte 
fi dann mit ihm allein in Seinen Wagen, war, wie 
immer, wieber ernit heiter und ließ ſich ven ibm feine 
Vebensgefchichte erzählen, in welcher er auch feiner. vielem 
beimgegangenen Freunde und der wenigen übriggebfichenen, 
noch lebenden gepachte, i Arapr 

Nach einigen Stunden im neuen Garten mit dem 
Gefolge angelommen, führte der König den General von 
Köcderig in ven prachtvollen Dvangericjaal, und. wer. bee 
ſchreibt die Ueberraſchuug und Rührung bes alten reblichen 
Mannes und fein. Erftaunen über das zarte. Mitgefühl 
des Königs, als er beim Hereintreten in ven Saal. die 
vorhin gedachten, an entfernten, verfchienenen Orten: wohs 
nenden, ihm allein noch übriggebliebenen drei Jugendfreunde 
erblickte, pie mit ausgeftredien Armen da ſtanden und nun 
tief und freudig bewegt fich wechlelfeitig an’s Herz fanfen! 
Es bildete fich eine hochherzige Scene, ver. Ehrfurcht. auf 
ber einen, der Dimtbarfeit und Liebe anf ver andern 
Seite; die überſtrönenden Gefühle floffen. fo innig und 
rein zufammen, und ftellten ein .fo edles, rein menfchliches 
Lebensbild dar, daß fein Ange troden blieb. Des Königs 
milder Blick rubte fennend darauf und fanfte Freude, daß 
Alles Ihm in Seiner Abficht fo wohl gelungen, erquidte 
Ihn. Damit aber lich Er vom Hautboiſtencher den alten 
Kriegern ven noch ons der Zeit des fiebenjährigen ſtrieges fo 
lieben, muntern Deſſauer Marſch blafen, und die Tafel, 
an welcher Koöckeritz und feine Freunde neben ihm faßen, 
wedte die heitere, gemiütbliche Stimmung ıines Feſtes, 
welches ver Freund dem Freunde gibt. 

Daß der Hönig, belannt mit allen Pebensverhäftniffen 
bes Geuerals von Köckeritz, deſſen alte Freunne und Ktriegs 
fanteraben, unter vem Stegel der Verſchwiegenheit, für 
dies Jubelfeſt hatte einladen Laffen, und nach mehrtägigem 
Aufenthalte, bei ihrer Abreife nach ihren verichiebenen, 
entfernten Wohnorten, reichlich beſchenkte, darf nicht erft 
erwähnt werben. 

Das rein Menichliche, Wohlwollende, Alles Berück— 
fihtigende, Heitere und Zurtjinnige, in ver Auordnung 
des ganzen Feſtes tritt fo großartig und glänzend, und 
doch auch fo einfach und kunftios hervor, daß Jeder fich 
davon angejprochen, überrafht und Lefrierigt findet, 
freunde, bie auf einer Lebeuslinie ſtehen und in ihren 
Verhaͤltniſſen ſich gleich find, lönnen ſich wechſelſeitig 
nicht aufmerkſamer, freudiger und herzlicher behandeln, als 
wir e8 hier in ver hoben Ötellung eines Könige und im 
ver fuberpinirten Seines Dieners wahrnehmen. Das. ift 
aber eben das eigenthümlich Liebeuswürdige in dem Char 
rafter und leben Des Vochfeligen Heren, daß Das rein 
Menschliche darin überall verwaltet, jedoch dabei ſtets im 


Hoher Königlicher Haltung und Würbe bleibt. Das Eine 
war bei Ihm nie vom Andern verlajfen; in dem Könige 
fab man immer den Menfchen, und im Menfchen doch 
aud immer ven König. 


. 


Mannichfaltiges. 


In Jehſer, unweit Schiebus, Kreis Züllihau, fand 
der daſige Gaftwirth „zum grünen Baum“ beim Aus— 
räumen feines Keller am 18. Januar (Nachmittags), als 
am 150jährigen Krönumgstage des erften Könige von 
Preußen (Friedrich 1.) einen beventenven Schaß, beſtehend 
in Gold⸗ und Silbermünzen, als: Friebrichev'ore, Thaler, 
Mariengrofchen, Vierundzwargziger und. Achtundvierziger, 
fämmtlich geprägt unter der Regierung Friedrich's I. und 
Friedrich Wilpelm’s I. Bei Ausräumung des Schuttes 
Hat man etwa einen Fuß tiefer ald der Schutt gelegen, 
geitochen, und ift dabei in der Mitte des Kellers auf einen 
harten, dummpftönenden Gegenjtand gejtoßen. Bei näherer 
Unterfuchung fand fich eim ſchwerer vierediger eiferner 
Kaften vor, angefüllt mit gemünztem Gold und Silber; 
trotzdem daß der Kaſten vom Roſt gänzlich zerfreſſen, haben 
ſich die Münzen ſehr gut gehalten und find meiſtens fo 
blanf, als wären biefelben erjt jet geprägt worben. Gin 
zufällig durchreifender jübifcher Kaufmann bot für biefen 
Schatz fogleih 6000 Thaler. Der Gajtwirth wird ſich 
aber wohl hüten, benfeben unter dem wahren Werthe zu 
verlaufen. 


Der Kaifer von Rußland hat feinem Schwager, dem 
König von Preußen, als höchſte Orvenspeferation, welche 
fonft nur von Mitglievern ver faiferlichen Familien ge— 
tragen wird, bie Kette zum St. Audreasorden überreichen 
laſſen. Diefer Kettenſchmuck befteht aus Brillanten, deren 
Werth mehr als eine Million beträgt. Die beiden Mit: 
telglieder der Kette, welche vie Dekoration tragen, bilden 
zwei Diamanten, welche auf minbeftens 200,000 Thaler 
gefchätt werven, 


Eine vor anberthalb Jahren nah Norbamerifa 
andgewanberte, mit zahlreichen Kindern verſehene Familie 
aus Oberbayern findet plöglich im letzten Herbft den im 
Baterlande zurüdgelaffenen Hund, ver wohl länger als 
10 Jahre hindurch der treue Hüter des Haufes und ber 
Liebling der Kinder gewefen, welche bei ber Trennung aus 
der Heimath unter Schluchzen und Weinen von ihm Ab: 
ſchieb genommen. Ein Man in demfelben Ort empfängt 
ben Hund als Vermächtniß. Da num diefer Mann jelbft 
uf befenmt, nach Amerifa anszuwandern, nimmt er beit 


Hund mit, Als legerer in Amerifa ankommt und feinen 
alten Herrn findet, ald er bie Kinder erblidt, welche ihn 
jauchzend umringen, ba wird bie Freude des Hundes fo 
groß, daß er fich gar nicht mäßigen kann uud endlich in 
Raferei ausbricht. Das treue Thier fell dem Tode durch's 
Feuergewehr verfallen. „Nimm die Flinte, Nachbar, fagt 
der Mann mit erjtidter Stimme, und mach's mit ihm 
aus, ich kann's nicht, denn das Pulver auf ter Pfanne 
würde naß von meinen Thraͤnen.“ 


> 
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Der zwei Stunden von Paris entlegene Flecken 
Meontreuil, deſſen Bemwohnerzahl etwa 4000 ift (800 Fa⸗ 
mifien), nährt fich faſt' lediglich von ber Pfirfichzucht, und 
bie Leute find faft alle bemittelt. Sie bezahlen jährlich 
im Durchſchnitte 25,000 Fr. Steuern und Gaben und 
120 bis 140 Fir. Pacht für den Morgen Land. Ein 6 
Morgen großes Stüd Feld, welches ganz mit Pfirfich- 
bäumen befett ift, lieferte dem Beſitzer einen jährlichen 
Keinertrag von 1400 Fr. — Man muß aber dabei aller« 
dings bevenken, daß fich in Paris viele [üfterne Berfonen 
befinden, vie in Jahren, wo die Pfirfichen felten find, over 
für früh. gebotene Früchte per Stüd 17/, Thaler bezahlen } 
Dann verjtehen auch die Bewohner Montreuils die Be— 
handlung des Pfirfihbaumes fo gut, daß es feine Selten 
heit ift, Bäume zu treffen, bie jährlich 1000 Stüd große 
Früchte liefern, 


Das Reifen wird immer leichter und bequemer, In 
London fann man die ganze Erde in einer Stunde bequem 
umreiſen. Da bat der berühmte Geograph Wyld einem 
Erdglobus von 60 Fuß im Durchmeffer aufgeftellt. Um 
bie Erde von allen Seiten bequem durchmuftern zu können, 
wird nm jie herum ein Rundgebäude mit Galferien und 
Gängen aufgeführt, die 1500 Perfonen faſſen. Die Erve 
zahlt für das Stückchen Erbe, auf dem fie aufgejtellt wird, 
33,000 Gulden Miethe. 

! 
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Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg, 


Der Würzburger 
Stadt» und Land⸗ 
bote erfcheint mit Au⸗ 
sahme ber Soun- und 
Sehen Feiertage tig- 
ih Abende 5 Uhr, 

‚Ws wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 

m Samstag Extras 











Der Prinumerationde 
Preis ik monatlich > 
Sreuzer, vierieljährlich 
45 Steuer, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
woͤhnlicher Schrift mik 
® Areuzern, größere 
aber mach dem Maine 
beredimet. Briefe und 








führig ein großer Mufter- Gelber werden france 
Bogen gegeben. Hi >: erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. GB. Montag den 17. März 1851. 
7 deren im Ganzen 39 ‚ "aufs hartnädigfte, räumt 
Tagöneuigfeiten. nicht = — Umftand an! _ —— pri 


Die dritte Verhandlung, welde 2°/, Tage (13. mit 

15. März) in Anfpruch nahm, betraf die Anklage gegen 
iftian Schneider, 40 Jahre alt, Schreinermeifter aus 

O im Großherzogthum Weimar, wegen einer Reihe 
von Diebſtãhlen, darunter 8 ausgezeichnete (einer noch 
unter einem erfchwerenden Lmftande), wovon 4 die Summe 
von 25 fl. weit eig m Seit einer Reihe von Jahren 
wurden in Stockheim, Nordheim und angränzenden Orts 
ſchaften mehrfache Diebftähle verübt; in den meijten Fällen 
unterblieb die Anzeige, theils weil gegen Niemandben ein 
beitimmter Verbacht rege wurde, theil® weil man glaubte, 
eine ſolche Anzeige würde, ba ber muthmaßliche Thäter 
ein Ausländer jei, zu keinem Refultate führen, theils weil 
man im Anzeigefalle eine Branbftiftung fürchtete.e Da 
wurde enblih Chriftian Schneider, als er eben im Haufe 
bes Gemeinvepflegers Michael Lamm. zu Stodheim eine 
Entwendung verübte, von ben Nachbarsleuten ergriffen. 
Bei feiner Arretuung fund ne. ein Dietrich vor. Was 
nur Muthmaßung gewejen, fteigerte ſich nun zum 
Verdachte. Berfchievene Umſtände, auf vie 

man früher feinen Werth gelegt Batte, erhielten nunmehr 
So kam es, daß ſich die Unterfuchung, nad 


und mach über 15 verfchiebene Neate verbreitete bie alle 


dem Chrift. Schneider zur Lajt gelegt wurden. Vierzehn 


biefer Reate wurden zur Schwurgerichtönerhanblung ver- 
wiejen, eines wurbe das Verfahren eingeftellt. Das 
Char ifche hiebei ift, daß bei ven meiften Diebftählen 
Schlöffer mitteljt Dietriche eröffnet wurden, baß zur 
Berübung eine Zeit gewählt wurbe, wo bie Hausbewohner 
an Sonn⸗ und Feiertagen im Gottespieufte waren, unb 
daß gerade folche Leute mit Diebjtählen heimgeſucht wur- 
ben, bie entweber im Rufe ver Wohlhabenheit ſtanden 
oder gecade Gelber in Verwahrung batten. Gegen Chrift. 
‚Schneider‘ waren vie bringenjten Judizien vorhanden; ent- 
weder arbeitete er gerade zur. Zeit, wo_eine Entwenbung 
geichah, im Haufe, oder er hatte am Tage ber Entwen- 
dung eirie Arbeit abgeliefert, wozu er gewöhnlich die Zeit 
fur; vor dem fonntägigen Gottesbienfte wählte, oder er 
—* u vor ausgelundſchaftet, ob das Haus von ſeinen 

—— verlaſſen ſei. Bon mehrfachen Leuten wirbe 
bie Anweſenheit des Chriſt. Schneider am kritiſchen Orte 
lonſtatirt. Auch wurden mehrfache Dietriche in Häufern, 


wo Diebftähle verübt worden waren, aufgefunden, die mit 


dem bem Chriſt. Schneider abgenommenen eine auffalleude 
Aehnlichkeit hatten, hanptfächlich deßhalb, weil fie theil⸗ 
weife, wie jener, mit einem hölzernen Griffe bon gl 
e und Arbeit verſehen waren. neider laͤugnet bei 
ine Verhöre fowie den einzelnen gen gegenüber, 


‚menden Sommer einen neuen Anzi 


fo ımerbeblich für die Schulpfrage war, nnd machte deß⸗ 

Ib den ſchlimmſten Einprud, was fih durch oftmalige 

euferungen des Publitums, bie jeboch jedesmal vom 
Präfiventen gerügt wurden, kund that. Die Bertheibigung, 
bie ber J. Kreis. und Stabtgerichts-Acceffift Kiliani führte, 
betritt im Allgemeinen vie Schuld des Angeflagten, dem 
Sag bekämpfend, daß, wer einmal geftohlen habe, immer 
geſtohlen haben müfje, welcher aus ber Anklage hervor⸗ 
zugeben jcheine, und fuchte barzuthun, wie wenig Werth 
bie vorhandenen Indizien hätten, und fuchte bei jevem ein- 
zelnen Reate nachzuweifen, daß — nicht der Art ſeien, 
um eine feſte a von ber Schuld bes Angeflagten 
zu gewinnen. Den Gefchwornen wurden 14 Fragen bor- 
gelegt. Nach Y/,ftünviger Berathung verlündele der Ob- 
nrann Gefhwornen, Bürgermeifter Baumann von 
Haffırt, ven Wahrfpruch, dahin lautend, Ehriftian Schnei- 
ber fei ber ihm zur Lat * Reate mit Ausnahme 
weier ausgezeichneter Diebitähle ſchuldig. Der Staate- 

nwalt beantragte hierauf Zuchthausftrafe von 12 Jahren, 
ber Vertheidiger eine jolhe von 8 Jahren. Das Urtheil 
tes Schwurgerichtöhofes lautete auf 10jähriges Zuchthaus, 
Verweifung des Landes, und Tragung aller often. — 
Präfident war Herr Wppellationsgerichtsrath Weifart, 
Staatsanwalt Hr. Appellatiome zerichts-Affeffor Helfreich, 
Bertheibiger Hr. Kreis- und Stabtgerichts-Heceffift. Kiliani. 


Ein Viefiger Kämmer, ber Dünger von ber Feſtuug 
berabfuhr, erl > Morgen ven Unfall, daß beim Herab- 
fahren anf dem iteilen Bee der Wagen. umftürzte, und 
bie Pferde mit miederrieß , im Folge, deſſen das eine ein 
Bein brach, und fofort getöbtet werben mußte, 


Der durch die vorzügliche Reftauration und das vor- 
treffliche Arrangement des unteruehmenben Theaterwirth- 
——— Hru. Blooß: zu einem der befiebteften 

rgmigungsorte gewordene Thentergarten wird im lom⸗ 
ehuingepuntt —— 

2 Blooß beabjichtigt nämlich, unter- der Borausjegun 
er zur Dedung ber beveutenben Koſten genügenden durch 
em ement zu erzielenben Theilmahme, nach bem Beis 
ſpiele anderer Siabdte dahier einen fogemannten Vauxhall 


ins Leben zu rufen. Hr Blooß will zu dieſem Zwede 
er oe Ba re — 25 — 


arten durch Herſtellung eines Fuß⸗ 
bod ens und. Orchefters in einen Tanzſaal umwandeln; 
jeden. Donnerstag würde eine Produltion der, vollſtändigen 
Lanbwehrregimen omuſik, und ‚zugleich alle vierzehu Tage 
unter Leitung des Hrn. Balfetmeifterd-Derwig eine Tanz» 
geſellſchaft⸗ —— weitere ¶ Abwechſelungen wũrden 
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durch Veranſtaltung einer großen Landparthie, durch Öftere 
Gartenbeleuchtungen und Beluftigungen aller Art geboten 
werden. Der gute Name, ven fih der Blooß burch feine 
bieherige Gefchiftsführung erworben, “bürgt dafür, — 


auch diesmal gewiß Alles aufbieten würde, um a 


ligen Auforderungen nachzukommen, und eine gentißreiche 


Unterhaltung zu verſchaffen. Es iſt nur zu wünſchen, 
daß ſich diefem Unternehmen eine recht vielſeitige Theil- 
nahme zuwenden möge; es iſt daran jedoch un fo weni— 
ger zu jweifeln, als dem Vernehmen nach ver Abonue- 
mentopreis auf das Billigſte geſtellt werden ſoll. 


Die ſo beifällige Aufnahme der kürzlich. ſtattgehabten 

g des Don Zuan weiche, beſonders noch durch 
Die ausgezeichnete Durchführung ver Titelrolle durch Hrn. 
€, Beder gehoben, mit Rech als eine der gelumgenften 
BVorftellungen dieſer Saifon bezeichnet wirb, hat die Thea- 
terbireftion veranlaft, im Laufe biefer Woche pie genannte 
Dper zur Wieverbolungenjii— bringen... und zugleich zum 
Beneflze für Hrn. Beder zu bejtimmen; gewiß werben 
Mozarts Töne auch diesmal wieder ihren Zauber üben, 
und ein jählreihes Auditorium herbeilocken · 


In dem morgigen Harmonie-Congerte ſteht ein großer 
muſilaliſcher Genuß bevsr, inben in bemjelben ver eigens 
von Meiningen dazu eingelavene als ‚ausgezeichneter Bio» 
Toncellift bekannte dortige berzogliche S und Kammer⸗ 
r. Wilh. Metzner, mehrere Piecen vortragen 
wird, (Dem: Vernehmen nah hat auch vie Lievertafel 
ven Künjtler zu ‚einer noch im Laufe dieſer Woche ftatt- 
findenden mufttaifchen Unterhaltung gewonnen.) 


Auf die durch Ernennung des k. Finanzaſſeſſors Wu⸗ 
nur: zum k. Rentbeamten in Uffenheim eriebigte Stelle 
eines Fnanz ⸗Aſſeſfors bei der hiefigen k. Regierung ward 
ver Rechtuungdtommiffär bei ver Staats-Schulventilgungs- 
Kommilfion, Eduard Fentſch, beförvert. 


— Am 14. d. Dits, hat fich zunächſt Oberndorf, Log. 
weinfurt, ber geiftesfrante Vürger Leonhard Me von 
Schweinfurt durch einen Piſtolenſchuß ſelbſt enfleibt,, . 


Regensburg, i4. März Die Verlegung bes 
Schwurgerichtshofes von Negensbung mach Amberg ift 
beichloffen. 

Die „N. M. 3. erflärt Heute felbfl bie von ihr 
gebrachte Nachricht über das Ableben des Generalmajors 
von Parfeval, ſowie über die ſchwere Erlrankung bes Ge— 
nerallieutenauts von Baligand für grundlos. ai 

Seine Maj. der König tritt in Kurzem eine Reife 
an, wie behauptet wirb, am ben Garbafee, um ſich von 


‘Ser Grippe zu erholen. - (Nach ver „ würde 
Ge. Re den tönlgl. Bruder Dito in Schein 
‚etwa 14 Tagen na eſt begfeiten, wo: eine Zuſammen ·⸗ 
'Yanft mit aut, Prin unbe, vermähl⸗ 
ten Herzogin von a, ; 


Muünchen, 18 März Nach einem Antrag zu fchlie- 
fen, den die Adminiſtratien der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
mb Wechſelbank der vor einigen T 
nieralverſaimmlung der Altlonaͤre zur eiluug der nöthi · 
gen Vollmacht vorlagte; beabſichtigt das Finanzmminifterium 
it Der Danf ae es tr Eiſenbahn⸗) Anlehen auf 
Auuitaten J rpfandunug don Staatsdomänen 2) ab⸗ 
Tiehen Der Aominlfteation wurde die Ermächtigung 
"ertßeilt, mit: Ber Staatsregierung: in Unterbanblung: „zu 
A. Se Majeftät Der König hat genehmigt, daß 
fammllichen Abthellungen des 2. und a. eelorps eine 
—— Amzahl Fedruclter Exemplare ber: meuen Vor⸗ 
ſchriften Für die Felddienſt⸗ —— — en im Frie 
ven zugeſendet werden ſollen⸗ Wie man z dernimmst, 
wird "die Beſtimmung getroffen werben, daß bie Infanterie 
im den ew in den Geſchützererzitien der. Artillerie 
Unterricht erhalten foll, um nöthigenfalis als Berienungs- 


mufifus, 


ftattgebabten Ge | 


mannjchaft bei ven Gefchligen verwendet werben zu kön⸗ 
nen. — Sicherem Bernehmen nach ift gegründete Hoff- 
nung auf eines Gnadenalt. Es foll nämlich allen wegen 
Betdeiftgung am pfähziichen. Aufftande in eine Zuchthaus 
ſtrafe bis zu ta Jahren verurtheilten Soldaten. vollitän» 
dige Degnabiguug,alfen über jene Zeit verurtheilten aber 
nicht nur ein beveutenver Nachlaß ber Strafzeit, Tonbern 
auch eine Milverung der Strafart in Ausficht ftehen, 


Nach ven Frankfurter Blättern traf das Hiefige neue 
Dampfbvot „Frankonia“, welches bekanntlich am vergan« 
genen Samstage eime Probefahrt nach. Eölu angetreten 
bat, geitern Morgen vor 8 Uhr in Frauffurt ein (Das 
Boot wollte geftern von Hanau aus no. Köln erreichen.) 


Um vergangenen Samstage ereignete fih ein Un⸗ 
glüdsfall auf ver MaimMedarbahn. Cine Anzahl Ger 
werbſchüler aus Darmftadt hatte eine Partie nach dem 
4 —3* dort entfernten Flecken Pfungſtadt ge— 

cht dem Rüuckwege v —S———— 
ben, erreichten aber noch bie eine halbe Stunde biesfeits 


_Pfungitabt liegende Station Fiesfabt, als eben ver letzte 


Bahızug abfahren wollte. Drei berfelben Yamen no 
Be einen Stehwagen, dem Vierten aber mißlang 
dieß. Er lieh fich aber dadurch nicht abhalten, einer. zwei- 
ten. Sprung zu wagen, um. noch auf den nun ſchon im 
Zuge befinblichen Wagen zu kommen. Der. Unglüdlide, 
ein junger Mann von 18 Jahren, fiel aber zum zweiten 
Male und gerieth unter vie Wagen, die über ihn wegg in⸗ 
gen, und, ihn zermalmend, auf ber Stelle töbteten. 


..  Amsı2. März Abends haben in Kaffel unter ben 
Solbaten wieder bedeutende Schlägereien ftattgefunden 
welche mehrere Arretirungen zur Sole hatten. Auch 
Zivilperfonen wurden verhaftet, 


Marienburg (Preußen), 9. Mär. Leider. trifft 
Heute die Nachricht ein, daß bie Weichfeljbei Cuim, Schweg 
—— a an U De 

ıplel- er ⸗ 
In * Waſſer ſtehen ſoll. — 


Bayeriſcher Landtag. 

Die Kammer ber Reichsräthe hielt am 14. März 
eine geheime Sitzung, in welcher die Ausſchußwahlen vor⸗ 
genommen wurden. Das Reſultat war Folgendes: 1. Aus⸗ 
er Graf v. Fra * v — — 
v. Frey r. v. Zu⸗ n. atzmann: . — 
49. ——— : Graf v. Ärco-Valleh, v. Riethammer, Graf 
dv. Montgelas, Graf v. Armannsperg, General ber Kaval⸗ 
ferie Fürft von Thurn und Taxis. Erſatzmann: Frhr. 
v. Aretin. — 3. Ausſchuß: Graf v. Reiſach, Graf Arco: 
Balley, v. Nietbammer, Fürft v. Wrede, Frhr. v. Aretin. 
Erſatzmann: Furſt ve Dettingen» Spielberg. — 4. Aus⸗ 
ſchuß: Graf Giech Fürſt v. — ne u Ars 
nolb,.v., Dettl, Graf — = v. Reigersberg, 

insheim. Exſa 


‘9. Maurer, Frhr. v. Freiberg, Graf i s 
‚mann: Graf Spinkorn, Eee Ausfuhr Graf v. Reiſach, 
Graf v. Caſtell, Graf Baffenheim, Graf v. Ri 
©. Stauffenberg. Erſatzmann: Bus Anlen⸗ 

in, — Schuldentilgungstonmmiffär: Graf v. Neigers- 


# 


berg; Erfagmann: v. Nethammer. 
on: , Zehute, öffentliche Sitzun 


der Rammer ber Wögeort 
meben und. März. In bie es Siena 


kr zuerſt ber 


Geſe —* 28 rung e * 8 sl. 
‚zur Berathung. ir werben das Geleg mo ı mie 
hellen.) Die Mrtite 1.mit 7 wurden ohne Debatte und 


Art. 8; mit der Modifilation angenommen, daß nicht wie 
ber. Regierungsentwurf worichlägt, mit bem 8. jonbern 
mit bem 30. Tage der. Be g das, Gefek 
trete. Die namentliche Abſtimmung Hi tie. Annahme 
des Gefehes mit allen gegen eine Stimme. (Reinhart). 
Ht erfolgte die Berathung über ben Gele urf 


⸗ u EEE a Rn 


————— 


PN 
—X ae über Majeftätsbeleivigung 


Getreid:VBerfauf 
aufıdem Marfte zu Würzburg am 15. März 1851. 


‚tie Berleitung vom Militärperfonen oder Lanbiwehrmän- 
nern zur Untreue ober zum Ungeborfam betr.“ Derjelbe 
lautet: „Wer einen Angehörigen ver altiven Armee oder 
der Landwehr zum Ungehorfant gegen feine Vorgeſetzten, 
Berweigerung bes Dienftes oder zum Abfall zu ver⸗ 

ten fucht, foll — wenn nicht in Gemäßheit anderer 
Geſetze eine höhere Strafe verwirft ift — mit Gefängniß 
den drei Monaten bis zum einem Jahr, und wenn ber 
Berjuh von Erfolg — iſt, mit Gefängniß von ſechs 
Monaten bis zu zwei Jahren beſtraft werben.” Die Ber 


hantlungen waren zum Theil fehr lebhaft, und, endeten 


anf einen Antrag von Fang mit Zurüdweifung des Ent 
wurfs und ber dazu geftellten Modifilationen an ven Aus— 
Ku Nach der Geichäf sorbnung muß berfelbe in folchen 

en um zwei Mitglieber veeftärft werben. Die heute 
zu dem Zwed ftattgehabte Wahl fiel auf vie HB. 


und Fürjt v. Wallerftein, 
Der Bicepräfident Weis bat bei ber Kammer ber 


ang 


Ein Laib Roggenbrob 
Wage weißen 


Eine 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 


16. mit 31. Mär; 1851. 


16 fr. 
st. 


g sr. 2... 
rodes zu 3 Pfr. 


Rebigirt umb veriest von Th. Bauer. 





Antündvigungen. 


- Sekanntmachung. 


Stüd rothbrauner Thibet (Cachemire d’Ecosse navara) zu 55 


Aus einem Kaufsladen bier ift am 12. März I, Its. ss di ein 
Ellen, autfgewidelt auf eim Brettchen, verwahrt in weißem Papiere, im 


zu 67 fl. eutlommen. 


iefigen 


erthe 


Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 


Wiebererlangumg, h 
ungefjäumt zur Anzeige zu bringen, 
Würzburg, den 15. März 1851. 
Der linterfuchungsrichter 


des Geftohlenen, fowie zur Entvedung des Thäters mir 


am fönigl. Kreis und Stadtgerichte babier. 


Hod. 
.. Johann Nidel von Schnepfenbach hat fich 





Berfahren unterwerfen, und werben baber bie ge den 
ausgeichrieben : 


eiwilllg dem Konlkurs · 
Eoittötäge wie folgt 


1) Zur Anmeldung ber Forderungen und beren Nachweifung auf 


Mittmoh den 26. März 1851, 


2) zur Vorbringung von Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 


| Mittwoh den 23. April 1851, 
3) jur Schlußverhanblung umb zwar: 
a) für die Replik auf 
 .. Breitag den 16. Mai 1851, 
b) für bie. Duptif auf 
— WMWiittwoch Den 4. Juni 1851, 
jevesmal Bormittags 9 Uhr . 
Sammtliche Gläubiger, des Johann Nidel werben 
——— — das Nicht 


aeſchluß pe nee ma ie das = 
tagen aber den Au mit den an 
zur folge Haben wir. , 


I öri Grund ögens ſtat y 
Amskfosbene unter ven, Befitundtheil‘ bie vorgela 
‚Niterfcgienenen als dem. Bejchlafje der 

zuſt immend erachtet werben... 
' eg er bern her fordert i 

en 
— zu —* 
Dettelbach, ben 25. debruar 1851. 
KRönigliches Landgericht. 
Jörg, Por. 


es vorbehaltli 


en ben Gläubigern Berathung und —— 20 2 


iezu borgelaben 
ebtheit I erſchienenen Gläubig 


Bermägen bes Gemeinſchuldners etwas in 


erfchei — 
= — 
elben vorzimehmenden Handlungen 


Am exiten Goiftötage foll ein gutliches Uebereinlommen verfucht, und 
Beil bes ' zur 


noch 
die 
er 


Glaubiger 
‚werben, daß 


ihrer Rechte dem 


Allen meinen Freunden und Bes 
kannten, bei. welchen ich vor meiner 
Abreife nah Amerika feinen perfön- 
lichen Abſchied nehmen lonnte, wũnſche 
ich ein herzliches Lebewohl. 

Greußenheim, 13. März 1851. 

Ehriftoph Hubert Befjinger. 


Im einem Burzwaaren:Gefhäft wirb 
ein Zadenmädchen gefuht. Wo, 
fagt die Epped. d. BL. 


Ein folives und gebilvetes Mäb- 
ben , welches in allen weiblichen 
Arbeiten gut erfahren ift, fucht Unter« 
Tunft bei einer Herrfchaft als Kam⸗ 
mermäbchen, Näheres in ver &rp. d. BI. 

Die gafralnge 1844 bis mit 1850 
ver Didascalia werden, wenn fie 
vollftändig find, einzeln oder jufammen 
zu kaufen ger Befiger derſelben 
wollen im Verkaufsfalle ihre Adreſſen 
in der Exp. d. Bl. gefälligſt abgeben. 


200 Met Hornſpähne, vie Metz 
12tr., int Ganzen oder theilweiſe ſiund 
zu verkaufen. Näheres in ber Ex— 
pebition d. BI. 





Ein Stubent wünſcht Schüler für 
bie lateiniſche Schule vorzube- 
reiten ; auch ertheilt derſelbe fehr bil⸗ 
fig Cabierimterricht. N. in d. Exp. 
biefes Blattes. 

Ein ſolides er immer ſucht Be⸗ 
ſchaftigung im Weißnähen, Aus: 
beſſern und Feinbũgeln, ſowohl 
in als außer dem Haufe. Näheres 
obere Dominifanergaffe Nr. 236 über 
2 Stiegen. 


Es wirb ein Logis, welches fich zur 
Wirthſchaft eignet zu miethen gefuchtz 
Näheres in der Exped. d. Bl. 

Ein noch faft neuer Nock und ein 
fhwarger Frack find billig zu ver- 
faufen. Näheres in ter Erp. d. Bl. 


Neu erhaltene 
er — Wiener Sonnenſchirme empfiehlt 


M. Wirsching. 


Mei bas rei Itigfte mit v nb ck⸗ 
voliften —2* eeihbalkign mit den memeften und geſchma 


Capeien- und Sorduren-Lager 


— feiner und billiger Sorten, 
eure für bevorftehende Saifon zur geneigten Abnahme, befonbers bemer- 


baf 
J Fabrikpreiſen von 10 Er. 


per Stück anfangend, verlauft wird. 
Ferdinand Göbel 
am Martt. 


GSekanntmachung. 


Nachdem nun der größte gr der nothiwenbigen Vorarbeiten vollendet, 
—— zur. Eröffnung der Wander-Unterſtützungslaſſe am 1. künftigen 
onats nichts mehr, als die Einzahlung der zu biefem ek freiwillig 
unterzeichneten Beiträge der Einwohner Bie iefiger Stadt. Zu dieſem Behufe 
wird daher von num an ber 4 —— iener bes —— Ver⸗ 
eins, Kaſpar Bür, mit der Einhebung ver re rg Bet —* ‚gegen ent« 
fprechenve Quittung beginnen, wowon bie — chen —— enten in ſtennt⸗ 
niß geſetzt werben. 
Würzburg, am 18, März 1851. 
; Im —22 der Direktion bed polytechniſchen Vereins 
die Verwaltungs⸗ Commiffion der Bander on ——— Kaſſe. 


Rune Maier. 


Polytechnifcher Berein. 

Dienstag ven 18; l. Mis. Nachmittags von 15 Uhr, und Mitt: 
woch ven 19, Vormittags von S'/, bie 12 Uhr, werben bie von Seite ber 
"Hrn, Gebrüber Barth und des Herrn Sohn für die Londoner Ausjtellung 
gefertigten Gegenftände im Sigungsfaale des Vereins ausgeſtellt fein. 


Würzburg, den 16. März 1851. 
Die Direction. 


In der Niederlage des hiefigen Frauenvereins bei Franz 
Gottfried Steinam am Markte ift gefponnenes Garn in großer 
Auswahl vorräthig ınd”e8 wird das Pfund zu 40 fr, und 44 fr, 
verfauft und bei dem wohlthätigen Zwede des Frauenvereins zur 
gütigen und zahlreichen Abnahme eingeladen. 


Sekanntmachung. 


Am 42. Mirz l. 98. Bormittage tft aus nem Ubrmacersladen bier 
eine: flache, —2* eingehãuſige, noch nicht abgezogene ſilberne Sackuhr, 16 
Linien groß, mit weiß emaillirtem Zifferblatt, auf welchem, ſowie auf dem 
hinteren Blatte der. Name. des dee „Vacheron freres & Geneve“ fich 
befindet, mit gelben Gompofitionszeigern und einem ovalen glatten Plättchen 
auf dem Nüdem bes. Gehäuſes entwendet: werben, 

Zur Wiedererlangung der Uhr wird der Diebſtahl veröffentlichet, mit ber 
Aufforberumg, hiezu bienliche Behelfe mir zur Anzeige zu bringen, 

Würzburg,‘ den 15. Mär; 1851. 

Der Unterfuchungsrichter 
aum Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 

















Theater · Anzeige. 
Mittwoch, ben 19. März 1851, 
Auf vieles Derlangen als unwiderruf⸗ 
lich Tegtes Auftreten des Herrn Carl 
Beder und zu deſſen Benefiz: Don 
Juan. Große Oper in 3 Alten ort 
Mozart. 
BRARRALLERRARAHRRARARRTG 
Hand geſponuenes gewaſchenes 3 

Feinen-Garı, 
ſowie rohe, blaue und türfifch 2 


rote Baumwoll⸗ : Zettel: $ » 
Garne empfiehlt in beiter & 


Qualität 
Earl Sclier, 
Schujtergaffe Nr. 552. & 


RRREARBERERR 
GRSCTCHFEHTHHTT 


OLRRRR 


a PRENN ————— 


Es find 00 fl. zu 4 pCt. gegen 
doppelte Verfiherung ohne Unterhänd- 
ler —— Näheres in ber Er- 
pebition d. BI, 


Für die arme Bürgerswittib 
find eingegangen: 

Transport: 44 fl. 48 fr. — Don 
v. 9. 1 fl.; Ung. 30 kr.; im Namen 
eines uns: 24 kr.; Meott: Wer 
auf Gott vertraut, bat wohl gebaut 
158.; Gott möge es An a if. — 
Summa 47 f.57 kr. 

*) Ju dem —— Brieſchen ſtanden 
1 1. 12 fr. —— der Zuhalt besfelbem 
aber war 1 Gulbenitüd. 


dee 
Vom 


(Adler.) Kite: — Frantfurt. 

eg er von da, Franf von da, Samuels 
4 Hirſch a. 5— Weritenberg, 

Gt. Dfen. — (Ruif. Hof.) Kfle.: 
Segler. a. Mergentheim, Reinpardt a, Mann. 
gim, Bacher a. Lyon, Meyer a. Bremen, 

romberg von da, Rogge a Göln, Eberhard 
a. Hanau, Beitl a, Franffurt, Bleet, ‚Glaser 
hüttenbef. a. Schẽnmünzach. — (Shmwan.) 
Küte,: Hartmann a, Marftbreit, Dinger a, 
Leipzig, Derler a, Mageburg. Plod, Gafl- 
wir m. Fräul, Tochter a. —— er 
Brunner, Apothefer von ba. Schwab, 
von ba, — (Wittelebaher Hof.) ar 
Nobliſch a, — — a. Eoblen 
Reichert a. —— a 
a Lanbib Meyermann, Babrifant 
a. Neuwieb. — ürttemberger a 
Küte.: Peters a. Düfeldorf, Wallach a. Caſſel. 
Raab, Rechtepraftifant a, Rothenfele. *9 
Verwalter a, Saibach. Dr. ee.‘ 
Rechtsanwalt, m. Gem. a. ufe 


Getraute. 
Im hohen Dom: 


Schmitt, - Bü uud 
cher 8 mit Yun * —— Geyer 


von bier, 








— 





Geſtorben. 
Margareiha Lang, Pfründnerin, 75 Jahre 
alt, — Margaretha Kaniler, 3 Jahre 
6 Monate alt 


‚Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


⸗ 


Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


De Würzburger —— 
Stadt: uud Laud⸗ 

g.ericheint, mit Aue⸗ N 7A a 

e ber Sonn und — 
behea Heiertage lügr 
lich Abeude > Uhr. 

Ws wöchentliche: Beis ı 
lagen! werben Mittwoch 
ww Eindtag Extra: 


* 
4, 
5 









—— 


Der Prönumerationes ” 
Preis ih menatlich 25 
3 Krenzer, vierieſhrich 
as Strenger, 

Inferate werben tie; 
dreiſpaltige Zeile. auf ge⸗ 
‚mößsilicher.. Schrift mit. 
© Kreuzer, größere, 
aber nach dem Räume: 
berechnet. Briefe mb; 











— Mike: — * 
Wierter * — 
Re. 77% Dienstag den 18: März 1851 

Tagsneuigfeiten. | Shiebtärren Iotınaden tointe , u Boden, griff it feine: 


Schwurgerihtöverhandlungen, (Bierte Berhand- 
lung.) Auflage gegen den 2hjährigen. ledigen. Weberges 
fellen Marzell Hartmann von Hilders, ein äußerjt übel 
befeummmtbetes Individuum, das. wegen Diebſtahls ſchon 
oftmals mit. Gefänguig, einmal fogar wit Arbeitshyus- 
firafe belegt worden üjt, wegen Raubes Ateıt Grades. - Am 
It. Ofteber v. 99. Lam der verheiratete Leineweber goſ. 
Dietrich von Widers, ver mit- Baditeinfäjen und aude⸗ 
or Prorukten in ber Umgegend Handelſchaft treibt, auf), 
der Heimreiſe nem der Tann 
Ur in Hilders an, und kehrte bei bem dortigen Wirthe 
ge der sauch zugleich, einen Kramladen bejigt , ein. 

on- bejagten- Fromm hatte Dietrich Aufträge in Tann 
zu beforgen gehabt, unb- bekam won tiefem; das dafür aus 
elegte Geld zurüch; aus Beraulaſſung, ds B: die ſpeziſizirte 

erechnung bie Dietrich in feinem: Geldbeutel: trug, 
unter das Geld verſchoben hatte, ſchütlete dieſer den In⸗ 
halt des Beutels herand, wobei mehrere Münzen zu Bo⸗ 
van fiefen. Das von Fremm au Dietrich bezahlte Geld 


warb von vLetzterem chenfalld zu dem andern Selbe, ge⸗ 


thau; das ſelbe wurde in rinem leinenen Sädcpen verwahrt, 
und von Dietrich in die rechte Hoſentaſche geſtecht. Als 
diefes vorging, war auch,der Webergefelle Hartmann von 
Hilvders, der mit Dietrich! venvantt i , im Laden —7 — 
und richtete große Aufmerkſamleit auf das Geld. Er laufte 
fich- für ı Fr. Schnipftäßat, blieb aber denſelben fhiftig, 
weil er, wie er fügte, fein’ Geld hatte. In der Withet 
finbe traut Hierauf Hartktartt’ öfters‘ mit Dietrich, u) 


ermimterte venfetben, noch mehr ge trinfen, mit den Wor⸗ 
Ka —— 
t auch moch' € as Bier laufen mann 
feritte · ſich gegen Uhr mit n Onenachtwächter, machte‘ 
mit dieſein die Runbe im Orte, ımb“ kehrte alsdann ins 
romm’sche Wirthehans zur, Dort machte Dietrich 
ftalt zur Abreiſe; ward aber dom Nachtwächter gewarut, 
da zu bleiben, indem ihm leicht auf den Wege fein Gelb 
abgenommen werben Tönnte. Hartutatın: entfernte fich nach 
fürzem Verweilen mit einen andern‘ Einwohner vol Hil⸗ 
vers; ſtatt aber nad u: zu gehen, ging er, wie ber 
merft wurbe, iiber vie Wiefen und Felder, auf Die Strahe 
gegen Botten. Ad Dietrich auf dieſer Straße mit jei-- 
nem Schieblärren daher fuhr, ſah er- wor ſich in ur zei 
Entferwung einen Mann ne rief 8 — 7 
er e-aug der Arbeit im Hilders uud gebe na 
—— da fante da kounen tijegex. 
fährten fein * Batten, - De Se; der Freiude eiwas 
ru, machte aber eine Seiten . 
zur Dry: I» 


ergriff Dietrich 
beine Halſe, riß ihn, ker ſich ſchnell aus dem. 


mach: Wickers Abends gegeu⸗ 


rechte Hoſentaſche, und raubte das Päckchen mit dem Gelde 
im Gaͤuzen 39. fl..51 ir, Dietrich Me den Fliehen⸗ 
den, tpie aber wegen Athembeſchwerden bald. davon ab-- 
tehen. In-dem Rauber hatte er bejtimmt den vorher. im 
Yaben wie im — des Fromm in feiner Geſell⸗ 
ſchaft geweſenen Webergeſellen Hartmasın- von Hilders, 
feinen Verwandten, erfannt, Er ging ſofort nach Hilders 
zurück, machte die Anzeige, und Hartmann wurde verhafr 
tet. Dei feiner Durchſüchung fand man ein Scchöfrenzer- 
ſtück, im Laden bes Fromm-aber ‚hatte. er. wegen Mangel. 
an Geld, ven Schnupftabak gebergt. Kine Suusfuchung 
bei * blieb ohne Erfolg. Nach einiger Zeit faud die 
Tochter des Dietrich int Stalle ein Hinelugewerfenes Par- 
guet, in Lumpen gewidelt;. jie ‚brachte es ſofort ihrem 
Vater, und es fand ſich ter größfe Theil, nämlich 35 fl, 


fh: bes> ihm geraubten Geldes, mit Auenahme eines bazız 


gelegten ronthalers, in denfelben Mänzforten. wieder: Die: 
Unterſuchung darüber ergab fein Refultat: — In der Ver⸗ 
handlung laͤuguet Hartmann die. That mit» allen Neben⸗ 
umftänden; ev will bei Dietrich: garenicht einmal Gefos' 
gefehen haben, und unr halb ı9 — Daufe ** 
gen fein, wm. vieſes nicht mehr werlafſen haben. Den 
bei ihm gefundenen Sechſer will, 0 {hen vorber, beſeſſen 
haben, md fel es der Reit eines ihm ter.3 bis 4 Wo⸗ 
hen vorher geſchenkten Halbeuguldenſtütkes geweſen. — 
Das Zeugenverhör conſtatirte die oben beſchriebenen Um— 
ſtãnde. ie Vertheidigung beſtritt im Alfgemeinen das 
Vorhandenſein eines Raubes, : und: fteikt iur Abrede daß 
bebv der. Dunkelheit: ber Berambte dan’ Chäter: beftimmts 
habe erteittien: tönen; daß alſo auch ine Tauſch en 
lic; ſei; die Staatsbehörbe beharrte auf ihrer Anllagte 
Bei ber Srageftetung erhob fich noch eine Zwiſchendebatte, 
indem ber Vertheldiger zur frage‘ wegen Raubes noch, 
eine ſolche wegen einfachen Diebftahle geſtellt wifſen welfte,.. 
wogegen ber. Staatsanwalt‘ proteftitte "Der Schwirrger 
richtehof entfchieh, daß dem Antrage des Bertheidigers 
nicht ſtaͤtt zu geben ſei. Infolge des Wahrfpruches der 
Geſchworenen wide Hartmann zur Zuchthausſtrafe auf 
unbeftimmte Zeit verurtheilt. Präſident war Herr Ap⸗ 

llations gerichterath Weilart, Staatsanwalt Hr. Appel⸗ 
re Helfreich, Vertheitiger Hr. Rechts— 
praffifant Steidle. 


Konzeffionägefuiche wom 1. bis 16. Mär, 1851. 


Zohann Frietrich Fieger von hier. um eine Friſeur 
Konzeſſion. Adam — Bitter dahier, um Mel 
—5 ion. Michael Aramı Göbel, Baͤder, um eine 


delber · Konzeſſion. 


SBerannk m -PE 


Die umgetheiltefte Bewunderung erregt ein für bie 
Londoner Induftrieausftellung beftimmter Treſor aus bem 
Ateller des Herrn Kunſtſchreiners Steph. Barth-vabier, 
im Geſchmade ver, Reuaiſſange. In dieſem fo zierlichen 
als. geſchmackvollen Geräthe iſt Gewerke und Ku 
Yung aus eveln Holzern und Bildſchnitzerei, zu einem wirk⸗ 
Lich imponirenden Eindrucke verſchmolzen, indeß, wenn man 
feine Flügelthären Öffnet, das Auge bon einer Marqueterie 
Aberrafcht wird, die an Schwung und Sinnigfeit der Ara- 
beöfen, und ar Brlllanz ihrer Mofait — 
Kaum dürfte der Geiſt der Renaiffange, welcher den Adel 
der Antife mit-ter Weichlichleit eines modernen Luxus 
in fo reizendem Spiele zu verſchmelzen wußte, im einem 
techniſchen Produlte wer Gegenwart glüdlicher n 


fehlen wird, aus der Londoner Inbuftriehalfe in die Pracht: 
räume eines Weftende-Palaftes überzuſiedeln, wo es neben 
andern Kunſtwerken ver nerfchievenjten Jahrhunderte einen 
dauernden und würdigen. Plag.einnehmen wird, Eine Der 
ſprechung der von den Herren Barth jun. und Sohn zur 
Inpuftrierusftellung einzufendenven und im —— —* 
Vereine ausgeftellten i 
jenigen Herren, welche am: Ganzen betheiligt ſind, werden 
wir morgen folgen laffen, 

"Am kũnftigen Donnerstag ben 20. findet bie Herrn 
Denmerlein bemwilligte ———— ſtatt, und wir 
nehmen Beranlaſſung, zw einer recht zahlreich 
an berfelben hiemit aufzumuntern; wenn Jemanden, fo 
iſt gewiß Hrn. Denmerlein ein zahlreicher Beſuch zu wült« 
fchen, theils in Anbetracht, daß berfelbe während feines 
Langjährigen Wirlens an unferer Bühne dem Publikum 
ſchon fo viele heitere Stunden verfchafft, theils in Berüd- 
fihtigung, daß demſelben in Folge deffen, daß er nicht 
wieber engagiert wurde, ein großer Theil feines Einkom— 
mens entyjangen ift, umb er affo um fo mehr auf biefe feine 
Benefizevoritellung angewiefen iſt. Möchte die Hoffnung 
Des Hm. Dennerlein feine vergebliche fein. 


Am 13. erfolgte in Zmeibrüden das Urtheil in ben 
Aſſiſenverhandluugen gegen Ph. Schmidt, 22jäyrigen 
Bürenugebilfen; verfelbe wurbe von ben Gejchwornen bes 
Verbrechens ber Gomplizenfchaft beim: Attentate zur ‚Lm- 
ſtürzung der 1.ı Gewalt und ver Berfaffung für jchulpig 
erklärt, und yom Alfifenhofe zur Tobeäfttalt, vollziehbar 
auf dem Markte der Stabt Zweibrüden, verurtheilt. 


I Münden gingen in den letzten Tagen lebhafte 
Gerüchte von einem Miniſterwechſel, nament ich von der 
Abdantling des Hr. Yuftizminifters v. Mleinfhred ; doch 


Die ·Leuchttugeln⸗ find.vom preußischen: Dinäfteriume 
des Yıtmern anf Grund - der. Verorduung vom 5. Jumi 
2.98, im ganzen Umfange ver prenftichen Monarchie 
verboten worben. 3 

Nach der „iFreimüthigen Sachjengeitung” ſollen bie 
LE eier —— ihrem jüngjten Eintreffen 
in Magbeburg ‚wicht nur ‚einen Ka ten. offiziellen 
und gar nicht lamerov[aftliggen npfang gefunben, fon- 
dern jogar om Volle nit Steinwürfen tratirt werben 
fein, Dogegen war ihr Empfang in Leipzig ein deſto 
glängenberer. f 


Bayeriſcher Landtag. | 

Das Gefeg über bie „Kaufmänniichen Anweiſungen“ 
Iautet: Art. I. Kaufmännifche Anweifungen find ben ges 
mar Beftinmingen über gezogene Wechjel unterworfen, 
injoweit nicht durch das genenwörtige Oejeh etwas anderes 
verorduet iſt. Art. 2, Ms kaufmanniſche Anweiſung ift 
jede Urlunde zu betrachten, welche in ihrem Tert als Ans 
weifung bejeichnet und mit den im Art. 4 Ziff. 2 bis 8 
ver allgemeinen veutfchen Wechſelordnung aufgeführten 


nit, .\ 


——— 


J en Beſchrinkung. 
worben fein, als in dieſem Sunftwerfe, welches nicht ver⸗ — ch 


ſowie die Mamen der⸗ 


en Theilnahme 


urden bie obwaltenden Differenzen wieder ausgeglichen, 


einzurücken. 


arm send. Per. — — — N ee 
BAH — > Kg | + 348 m 
Erforberniffen eines gezogenen. Wechjels verſeben ift. Br 
Anmweifungen, welche in einer fremden Sprache ausgeſtell 
find, wird er ven Wort „Anweifung” entiprechender Aus« 
drud in der freuden Sprache erforbert. Art. 3. Es 
ſteht feine Verpflichtung für den Inhaber vie Aihneifiig> 
zur Annahme zu präfentiren, und für ben zur Zahlung? 
Angewieſenen (Aijignaten) fith über die Amrahme zu ers" 
fläxen; auch findet wegen der Berweigerumg ‘der Annahme? 
oder einer Erflärung barüber feine Protefterhebung und 
Leine wechjelmäßige Regreßnahme ſtatt. Art... ‚Wird 
die Anweiſung freiwillig acceptirt, fo enſteht daraus für 
ben Acceptauten dieſelbe Berbindlichkeit wie aus der An⸗ 
eiues gegogenen Wechſels, jedoch Mit der in Art. 
Art, 5. Was in den Art. 19;: 
und. 20 ber allgemeinen deutſchen Wechlelorunung , über + 
die Präfentation eines auf beftimmte Zeit nach Sicht Tau= 
tenden Wechfels zur Annahme, ſowie über die Feſtſtellung 
bes Prifentationstags durch Protefterhebung und ‘über bie 
Folge ber Anterlaffung, reöfgeitiger Vornahme diefer Hand⸗ 
lungen verorduet iſt, gilt bet Anweifungen bieferArt hin 
fihtlih der Vorzeigung an den Affignaten zur Beftätigung 
bed Tags derfelben, Art. 6... Die. gefeplichen -Beitim-— 
mungen über ven Wechfelarreit finden bei faufmännifchen 
Anweifung feine Anwendung. Art. 7. Alle vermalen im 
Königreich beftehenven; die Taufmänniſchen Auweiſungen 
betreffenden Geſetze und Gewohnheitsrechte ſind aufgehoben. 
N W } f 


—— 15. März. Zur Prüfung des Budgets 
ſind nachſtehende Referenten ernannt. worden: a) für Nach» 
j weifungen des Gentralfonds, der Einnahmen und Ausgä-⸗ 
ben: gr Rebenäf, b) für das otto: Be Nebenat, e) für | 
‚ bie Zoll, Poſt⸗, Eifenbahn- und Dampficifffahrts-Erträg- 
niffe: Hr. Nenffer, d) für vie Bergwerke und Salinen: : 
Hr. v. Roc, e) für Waffer« md Landbauten: Hr. Roos, 
: f) für Militärrechmungen: Hr. Langguth, g) für die Kreis⸗ 
fonds: Hr. Thinnes, h) für die Prüfung ver Rechnunge⸗ 
Ablage des Schulbentilgungsfommiffärs: Hr. Schellhorn, 
j) für den geſammten Einnahme-Beranfchlag : Hr. Rebenat, 
k) für den geſammten —— und für das 
Finauzgeſetz Hr. v. Lerchenfeld. — Im der geſtern Nach: 
mittags 4 Uhr abgehaltenen Wahl der zur Berftärtung 
des 1. Ausſchuſſes nothwendig geworbenen zwei Mitglier 
der der Abgeorbnetenfanmer wurden bie DB. Lang mit 65: 
-umd Hr. Fürſt Wallerftein mit 64 Stimmen gewählt, 
‚ Auf Hr. v. Lerchenfeld waren einige-40 Stinmmen gefallen“ ı 


Deutfdland 


i u... Der Reichszeitung wird aus Staffel, 
11, %ı —— Bei dem geſtrigen Einzuge der 
lurheſſiſchen Puppen war ber gemeffenfte Befehl ertheilt,. 
bei ‚der ‚geringften Demouftration von, ven Waffen, nament-, 
lich von den gelavenen Schußwaffen, , Gebrauch zu machen. 
Der Kurfürft foll geäußert haben, er wolle dießmal bie, 
Polizei. jelbjt leiten, - Die Aerzte waren angewieſen, fi, 
mit; Zugeljieher und. Verbaudzeug, welches fie in, ver 
Regel nicht bei fich zu führen pflegen, Er verfehen.. Die 
aufgejtellten ar bildeten Spalier bis an die Staferne 
ber Artillerie... Bor, dem Kölniſchen Thore ftanden zwei 
Bataillone Bayern: fie waren von den Dörfern herbei— 
beorvert worden, um. beim erjten Signal in die Stadt 
1. Auch die entlegener einguartierten Truppen 
wurden im Bereiſchaft gehalten. Stunden weit, 3.8. 
bis Großenritte, follen Poſten geitanden haben, um: nöthi⸗ 
genfalls, die ſchleunigſte Herbeiziehung weiterer Truppen 
zu vermitteln. _ 


Schleswig⸗ Holſtein. Kiel, 13. März. Das 
neu zu fermirende holfteinifche Contingent wirb beftehen 
aus 3 Bataillonen, 1’Yägerforps, 2 fechspfündigen Bat ⸗ 
terien und 4 GEscabronen. Wie es heißt, find Mafor 
v. Stuterheim jum Chef, und bie Rittmeifter Baron Butt 


* 
1 


lummer, umnann und Horn zu Ebcadronschefs 


J #8. Mir, Der Ihnen ſchou früher ımur 






Erlaß neh Ber flächtigen Schles— 
kuplich erfibienen, und ſcheinen felbft der Rüd- 
eber flüi gen Beamten feine großen Schwierigfeiten Rebigirt 
„i +2 " 
+ "Ps mu u I, . 4 £ 
a Antünvigungen 





sekauntmachung. 


Rachſten Montag ven 24. März und ven 26. d. Nachmittags, werben 
3. i 


im Haufe 3.: Diffr. Rr.;345 Ün ber Büttnersgaffe, des verlebten Balentin 
Sherer, Maler und Raligraph folgende Gegenftänve gegen gieich haare 

IKerkteinert. "Ein fehr Schöner Kleiderſchraut, ein eingelegter Schreib⸗ 
ee Selgemälde Silber , Staspofale und Vorjellain nebſt 
uch Amique · Gegenftände. Kerner Farben, Pinſel, Palleten, Zeichnungevorlagen 
und anbere Mealergeräthihaften, Bücher, Kupferftiche, Weißzeug, verihiedene 


Baffen, Zu und ‚Tabafspfeifen. | 
us mmilsd Veronika Scherer, Witwe. 


m Getreide-VBerjtrich. 
In Weontag ven 24. vs. Mts. Vormittags 10 Uhr werden bei ter 
unlerzeichneten Berwaltung im Amtszimmer des fal. Hofſpitals 
an a Scheifeh Korn, . 
welche beim tgk Stadireutamte abgefaht werben, 
wow Strihslieshaber einlavet 
Würzburg; den 13. März 1851. 
IN nigliche Waifenbaus:Berwaltung. 


Ten. 


5. Sekanntmadlung. 
ln nen Wohnhauſe Hier find jungſthin ein Ueberrod von grünem 
Tuche mit 2 m geſponnener Knöpfe, gefüttert in ben Aermeln mit gelben 
Sarfinet, jeuft mit Orleans, noch ziemlich gut, dann eine Hefe von grünem 
- Zuche mit Schliglag, an beiden änneren Enden mit einem, einen Zolf breiten 
ſchwarzen Streifen und Lederſtegen zum Einfnöpfen entwendet worden. 
Zur Wiedererlangung der Segenftände mb Entdeckung bes Thaͤters ver⸗ 
öffeutliche, den Diebituhl. 
Würzburg, den 13. Maͤrz 1851. 
a... Dee Unterſuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
a ag Hoch. 


> 





s. r.- öffentlich verfteigert, 


Seuberth. 


Ru 


F gi ef 3* “u ‚Regelmäßige * Lo zi 
Poſtſchiff · Expeditionen 


rede über:ı u m 
a ‚mine Havre, 
rach Bort, New: Orleans und anderen norb« und für: 
et ahteritonifcgen Seehäfen mund bie Ä 
General-Agentur von Kranz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Die .Beförberwigen über GHavre geſchehen mittelft ber neuen amerilas 


‚ Boftfchiffe der mem line of packets, welche fowohl durch ihre zwed- 
inneren Einrichtungen mit Alter Cajüte, wie durch pünftliche Abfahrten 








entgegengeftellt , werben 
fung. des dauiſchen rt 


Antwerpen und, Bremen, — 


folfen, Dieſe Sinnesumwand · 


Kibinefs fänt fich_ leicht dadurch erfläs 


ven, Daß ‚es im Schleswig’jchen an fähigen Subjelten 
fehit, bie die vacanten Stelen verwalten Fünnten. 






nad serleat w. Tb. Bauer. 


0 I 1.330 At 

ner nur Nr —— 
Amortiſation. 
Nachfolgende Looſe zur Ausſpielung 
bes Kronprinzen“ find zu Verluſt 
gegangen, vor deren Ankauf hierdurch 
gewarut wirb, Nr. 467. 1094, 1535. 
1924. 2620. 6135. 7905. 5981. 12026. 
18303. 18506. | | 

Würzburg, den 13. März. 1851. 


* Gg. Dimmelftein. 


Im-4. Diftr. Nr. 301 im Zwinger 
Werder am Dommerstag ven 20. D. 
Mis, von Nachmittag 2 Uhr ame 
fangend, mehrere Kommode, Nachts 
tifchchen, Tiſche mit- Teppich, Sophas 
mıd Selfeln, Bettladen, Spiegel, Kü« 
chenfchränfe, 1 Raunig, 1 neuer Bett» 
ſtuhi u. dal. mehr, öffentlich gegen 
baare Bezahfımg verſtrichen. 

















Es wird ein Haus mittlerer Größe. 
wo möglih im 2, Diſtr. zu micthen 
gejucht. Näheres in ver Exp. d. Bl. 
— en 


63 liegen mehrere Hundert: 
taufend Gulden zum Ausleihen 
zu vier Prozent als Ewiggeld auf 
Grundbeſitz and Häufer gegen dop⸗ 
pelte Sicherheit bereit, 

Befondere Rüdficht wird anf Ges 
meinbefapitalien genommen, 

Näheres in der Erpeb, d. DI. 

In der Büttnergaffe Nr. 318, über 
2 Stiegen werben ans jeionen Strüms 


pfen andfehube gemacht · 
"Hübdänger it zu verfaufen i 
A © 


Es wird ein tüchtiger ' Schub: 
machergefelle anf Nannsarbeit 
egen gutes Honorar geſucht. Näheres 
my. Difte. Mr. a1. f 
a — — it 
— was — — 
attungen von 10 
: Schoͤnſte gevemigt, der 
‚Peterö-Sirche gegenüber. Ir. 42, 
Es ſind 2 möblirte, immer mit 
Herren Bis 1. April 

ifte, Nr. 543, im 


Es werben zwei Zimmer, Kammer, 
Möbel, nicht zu weit 


and Fchnelle Reifen hinlãn (ich Helamt find. dr E Spathim 1 5.6 
MNahere Austun —— en die“ General Agentitr , Yonste nachfolgende " Ganape am ledige 
Herreu Agenten: _ _—_ __ R zu vermiethen, 2. 
Lorenz De Azur. Georg Steuerlein in Schweinfurt. ver Schuftergaffe. 
ie En ‚in Amorbach. Scpmig u.Schäßler in Miltenberg. 
5 ©. Yazi in Aub., B. 3. Schaeb in Brũdenau⸗ 
. Billms in Lohr. vun. ur: Mayer in RKigingen. Küche zc., ohne 
iirich in Stadiprozelten ——- Bifchof in Rothenfels. 
45. Komp in Hammelburg. Joh. Wehlein in Trennfurt. 


von ber Pojt entfernt, zu miethen ge⸗ 
fucht. Armen ertheilt die Gen. d.ÖL 


— — — ——— — — — 


Cheater-Anzeige. 
Donnerstag den 20. März 1851, zum Beim de Unterzeichueten: 
400,800 Thaler. 
Großes Vaudeville in 3" Akten," Mufif von Kugler, Tert von Kaliſch. 
Zu diefer von der Direftion ihm bewilligten Benefize-Torfieflung 
ladet Unterzeichneter ein hochgeehrtes Publifum zur; wohlwollenden | 
Theilnahme böflichit ein, mit der Bitte, dasjelbe wolle die ihm durch 
eine jo lange, Reihe von Jahren geſchenkte Gunſt au diesmal nicht 
entziehen. vet; *8 


Bla * 
Wenzel Denuerlein. 


EEE HEHE 
Wirthihafts-Empfehlung. : 





* 


und verfpricht reele und gute Bedienung auf's Beſie. 


a empfiehlt ven verehrlihen Bublifum-, feine 
JIbhanu Sauer, Garküchner, & 
4 Dijtrift Nro. 94, mächjt dem Neuthor, 4 
am Wall, 

Ein Frauenzimmer, bes vor einigem Jahren eine Anjtalt zur Erziehung 
Heiner Kiuder „wi diefe Durch die Converfation auch in ver frau— 
zöftfchen Sprache unterrichtet, fiebt ſich in Folge ver Fortſchritte ihrer Meinen 

even zu der Belanntmachuug veranlaßt, daß auch Ichulpflichtige Kinder. in 
ihren ‚freien, Stunden ihre Anftalt befuchen,, und. gegen ein unbebentenbes 

onorat Die franzöfifche Sprache. erſt durch praltiſche Uebung, und ſpäter 
nach Regeln erlernen, und (auf befonveres Verlangen) auch ihre Schulauf- 
gaben bafelbft machen können. } 

Das Nähere im. Haufe des Herrn Buchdrucker Nichter, Bruderhof, 
3. Diſtrilt Nro. 95. 


Unterzeichneter wohnt im r. Diftr, Nr. 46 in der Semmeloſtraße neben 


dem Bürgerjpitale. j 
praft, Arzt. 


Gafthaus-Verfleigerung _ 


reingehaltene e und gutes Vier, ſowie feine Speifen 
h * 








mit Braͤuerei⸗Geſrechvigkeiec ‚as ' 
nnen, fein Gaſthaus zum Hirſchen Nro. 127 


'- Der. Unterzeichnete iſt 


is MWiefentheid and. fuer‘ 


: Ib 


"Liedertafe 


Domnerstag den 10.d, Gesell- 
schafts-Abend mit nusikali- 
scher Unterhaltung im grossen, 
Saale, unter. gütiger Mitwirku 
des herzogl. meiningenschen Hof- 
und Kammermnusikus Hrn WITIE 
Metzuer,. Anfıng um & Uhr. 


Der Ausschuss. 





‚ Fräulein A, Das Leben ift doch 
1. wenn glei mit nicht fo viel 
Geld, als Sie wänfcten j 
Ioort verwuuſchener Prinz. 
Maſſa⸗Kneiptag der Saſſeam 
Gyps beim Muckerle Dick u 


blauen Teufel. 


nee ee EEE EI LEERE 

In ein folives Schnittwaaren-Ger 
ſchäft wird einer mit ven gehörigen 
Borfemitnifjen als Lehrling aufzu- 
nehmen geſucht? Nähere Ausfunft gibt 


Sauerbrey, Wechſel-Senſal. 


Freitag ben 21. d. Me, Vormit« 
tags 10 Uhr, werden in der Stabt« 
Rünmerei mehrere Mefibuden mit: 
telft öffentlichen Striches für vie 
Mitfaſteumeſſe vermiethet. 

Würzburg, den 17. März 1851. 





Im 3. Diſtrikt Nro. 265 auf 
Brüde find. mehrere große Rn 
und Faffer billig zu verkaufen. 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch, den 19, Mär; 1851: 
Auf vieles Berlaugen als unwiderruf⸗ 
lich letztes Auftreten: des Herrn Carl 
Beder und zw deſſen Benefiz Dom 
Jah. Große Oper int 3 Alten von 


we 
Ben heute an Kaffa» Deffhung um 


der 
en 





6, Anfang um halb 7 Uhr. 


Fremden-Anzeige. 
J Dom 170 Mär. 

k W.i i Augsbarg. 
PR Fo ig, he 1 Minden 
Borbach a. Creſeid. Kolbe, Fabrikaut a, 


au Derfaufen, ar et. er = 
Dasieibe liegt. om ver Trsgueniefien Gtraße von-Ilkirgbn mach Barhberh " Ahr: Kauf o 
und ift mit ben. bequemſten Einrichtungen auch find die zur Brauerei Zerich «Bel. Diele a, Rärnderg — (Wit 
nätgigen Requifiten im —— Auch befinden ſich 4 —* le ur * 23 —— echter 
gen mit einer Kegelbahn ; eine ‚chiegu.. ift ebenfalls. v — 
Ben —— — a. Männerhatt.:. Dei Sutter 
Ferner find'noch 13 Morgen Beh mt "Yabeb, und tdnnen auf Snhertenkeraer Huf) Mir: Chlben 
erg uch 60 Morgen: Feld: dazu 2* werden. Die Verſteigerung —— Bruni Kröniein.a, rn 
— = —— ——— 7 m. Per re . 
Sonntag den 30: Mitz d. J. Rachmittags 3 Uhr A nie —2 Eu, 
Ratt, wozu Strichsliebhaber eingelabän werben. Min⸗ a. Geltiſielt. 
Die näheren Bedingniſſe werben beim Striche bekaunt gemacht. Gekorben 


Mi TUGE — Adam Schmitt, 
J Gaſtgeber zum Hirfchen, 
‚it 


Burkard Meufchel, 4 Wochen alt. — Warla 
Pileiverer, Eihlefbienereifnd, 7 Jahre 
11 Monate alt, 


Drud von Bonitas-Bawer in Würzburg. 


Bote fein mit Ana; 
une der Sonn: und 
Geben Feiertage täg⸗ 
tich Abenbe 5 uhr. 
WS wochentliche Bel⸗ 
Isgen werden Mittwoch * 
m Sametag Ertra⸗ Er. 






Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Veinumrrationge 
Vreis it menntlig ı» 
Streujer, vierteljährtidge 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
hrelivaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Edrift mi 
© Kreuzeru, größere 





—538 aber nach dem Raume 
Gelleiien, und vierte =- Ft ‚berechnet. Beiefe une 
bihrig- ein großer Mufter- Ev Gelder werben franco 
bogen gegeben. erbeten, 
Bierter — Jahrgang. 
Pr. 67. Mittwoch. den 19. März | 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtsverhandlungen. (Fünfte Verhand⸗ 
) Auf ver Bank der A eflagten jigt Chrijtian 
ebolt,.27 Jahre alt, Leviger Tüncheraefelfe von Beits- 
hochheim, ein (wie ihn die Anklagefchrift ilert) arbeite- 
ue8, dem fremden Gigenthume höchit gefährliches, und 
ft zweimal wegen Diebſtahls mit Arbeitshaus beftraf- 
Subjekt. Im Oftober v. 36, ftand Seboid bei de 
ermeiſter Joh. Fehrer in Runbersader in Arbeit. 
An Ar, pesfelben Mingts befand er fich mit dieſem ſei⸗ 
ment Meifter auf Arbeit in Gerbeum , ging aber von da 
plögfid von ver Arbeit hinweg mach Randersader in das 
Haus feines Meijters, deffen 
wolle ‚ woraiff erızur Anhwort „gab, daß ıer von Meifter 
ga fei, um Farben mm pen Dektrug zu holen. Die 
eier eriwieberte, daß ihr dieſes ſonderbar ‚scheine, ha 
beibes mit in Gerbrunm fei, Scheio ſagte, or gehe nicht 
wieber nach Gerbruun, ſendern twelle auf ven Voden, um 
zu fchlafen. Die Tochter ging num, nichts Gutes ahnend, 
— nahm darans en Strumpf in dem Joh. 
t fein Geld aufbewahrte, und ber nach kurz vor 
— Zählung 65 fl. enthielt, und verbarg ihn 
vob. Der Umfang des Strumpfes kam ihr rogfei 
weit geringer vor als er früher war, umd bei der Nad- 
sählung —* ſich, daß 34 fl. 51 fr. fehlten. Die Kom⸗— 
mode ward erbrochen gefunden, vermuthlich mit einem in 
ber Nübe —— at ber in bie an ber Stine 
en rüde paßte. Sebold ging nad ings⸗ 
feld, amd —— er vorher nicht kostet | Geld ‚hatte, um 
im Berbrunn feine Zeche zu zahlen, machte er in Heidinge⸗ 
Sek de Gaſthaus jur Schwane groben Mufwaub, Toufte 
ſich auch neue Eleider ec. und gog ‚auf diefe Art die Auf⸗ 
hamteit auf. fih. — Um i8 Sept. v. 
ſchon feinem Bater 8 fl. ans —— — Schub⸗ 
fake entwendet, indem ser, fein 
ur — —— —* * 
ndigt hatte, na t8 eim bie 
lade wahrfcheinlich mittelft Dietripe oder c 
ffnete, und das Gelb herausnahm. Sebold ift daher 
dieier ausgezeidmeter Diebſtahle int Berbrechensgrade ans 
gelegt, deren er auch in der heutigen Verhandlung von 
den ejchtsethen für. ſchulbig «erkannt, und fofort vom 
a aerichtepfe zu Sjähriger Zuchthausftrafe verur⸗ 
fbeift war, Präjibent war Herr Appellationsgerichtsrat 
Beifart, Staatsanwalt Hr. Preis: mm Stabt erichter 
Loͤwenheim, Bertheidiger Hr. Rechtspraktikant — 


Laut Regierungsblatt Nr, 14 vom 17. M udet 
am Sametag den —— in München — — 


ochter ihn fragte, was er 


leoſung des J. Subſcriptionsanlehens zu 5 pEt. von 7 
Milionen Gulpen jtatt; es werben 14 Zahlen & gen, 


wodurch ein Kapitalbetrag von 980,000 fl. zur ah⸗ 
lung gelangt. 

Dem „Nürnb. Correſp.“ wird ans ſicherer Quelle“ 
gemeldet, daß Se. Maj. ver Künig gefounen iſt, Tünftie' 
gen Sommer einige Zeit zu Bapremtb, umd zimar auf. benr 
Luftſchloß Eremitage, zuzubringen. Dahin zielende Mnoub- 
mmgen find "bereits. getroffen. 


Münden, 17, Mär. Aus Lonbon ‚wird geſchri 

ben, daß ter Kommiſſär der bayerifchen Regierung, rof. 
Schafhautl, bort fehr zuvorkommend empfangen "Werben 
ift, und daß ſchon eine Menge von Gegenftänden zur Ms 
duſtriequsſtellung dert angelangt iſt, darunter aber leider’ 
ein Kunſtwerk, eine Marmorgruppe von Leeb, im Trims’ 
nern. Uebrigens ift der Zubrang- von Mirsftellungsgegers 
ftänden fo groß und dadurch die gänzliche Volfenbutig 
Baues des unge —* —— 
gfzogen, d ie Eröffnuug am 1. Mai wahrſcheinl 

alt wird ftattfinden KAnnen. “ 


Der Graf Otto don Onabt-Wpfrath-Ianh wurde vor 
Er. Maj. dem Könige zum erblichen Reichsrath der Krone 
Bayern ernannt, 


Das Tagesgeſpräch bilder heute ein Falſchmu 
welcher durch bie Polizei eingefangen und heute —A— 
lotal ji erhängt Hat. Bon. einem Hausbeſitzer wurde 
nämlich der Polizei denunkirt, daß der bei ihm wohnende 
Särbergefelle Ph. Köhl aus St. Johann bei Trier fi 

Hanze Tage in ‚einem Zim —2 — und offenes Feuer 
unterhalte, bei dem er hm Zeug treibe. Ale 
bie Polizei nachſuchte, fand ſie öfterreichifche Banknoten im 
manmichfachen Werth nud einen volfftänbigen [x 


# 


apparat, ‚Bei feiner Verhaftung legte Ke ogleich ei 
volffommenes Geftäntnig ab, Fam aber der Handhabung 
der Geſetze durch Seldftentleibung. zuvor. 


Tübingen, 15. März, Abends 6/5 Uhr. So eben 
erfolgte die Berfünbignng des Lirtheils im der wor dem 
fefigen Schwurgericht ſeit 10 Tagen verhandelten An⸗ 
ggeſache gegen Stadtrath Walther ven Nürtiugen und 
18 weitere Öütger bon dorf. Simmtliche Angeflagte find 
von ber Anklage wegen Aufruhrs durd den Wahrjpruch 
der Gefchworuen freigefprochen worben. Vier der Ange» 
Magten wurden des Auflanfs, jedoch ohne Beleidigung der 
Obrigkeit‘, zwei, derſelben zugleich der Widerfetzung gegen 
obtigfeitfiche Diener "für übertviefen angenemmen, und 
von bem wurgerichtshof zu einer Kreisgefängnißitrafe 


A m 


er a 


m%r 
N 


von 9 beziehungsweiſe 8 Monaten verurtheilt. Acht weis 
tere Angeklagte wurden wegen einfachen polizeilichen Uns 
gehorſamis zu Bezirlsgefängnißſtrafen von 10 nnd 12 Ta- 
gen derurtheilt, und endlich 6 weitere Angeklagte vollfom- 
men freigeiprochen. Sämmtliche Angeklagte fine, _gum 
Theil gegen eingelegte Kaution, ſoſort in Freiheit geſetht 
worben. ‘ 


Der Herzog von Gotha beabfichtigt dem Vernehmen 

nach zur Erika som bie Schlacht bei Edernförbe ein 
fifitärifches Ehrengeichen anfertigen zu laſſen, welches den 
bei jener Schlacht zugegen gewejenen Truppen verliehen 


werben fell. N 


ad N 
In Hufwerpen famen 21 für die Ausftellung in 
London beftimmite Collt aus Defterreih an, welche Spu- 
ven von Beſchädigung hatten, Das erjte, welches geöff- 
net wirbe; enthielt einen Spiegel von 4000 Fr. Werth, 
der in tauſend S üde zerbrechen war. Die Unterfuchung 
fteffte Heraus, daß fehlerhafte Verpackung vie Urfache die⸗ 
jes Unfalls war. SER 
— 2* —— —— 
Bayeriſcher Landtag. 

Eilfte öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten am 17. März. In derſelben kam der Geſetzentwurf: 
„das Einſchreiten der bewaffneten Macht zur Erhaltung 
ver geſetzlichen Ordnung betr.“ zur Berathung, und ge— 


I m 


langte die Kammer nah Schluß der allgemeinen Disfuffion, 


in ver fpeziellen Beratbung dahin, daß ver. 1. Artifel, ver 
von dem Aufgebote ver bewaffneten Macht handelt, im ber 
Faffung des Entwurfs angenommen wurbe, nachdem ein: 
von Bohé eingebrachte Antrag, daß diefes Aufgebgt nur 


ſchriftlich erfolgen Lönne, verworfen worden. war. 


Nachmittag faud eine-weitere Sikung ftatt, in wel: 
cher die Kammer fait ohne Debatte alle Beitimmungen, 
mit Ausnahme ber die Ausweifungen nicht heimathberech⸗ 
tigter Perfonen betreffende, deren Berwerfung vom 2. Prä- 
fiventen beantragt worden war, annahm. Das ganze Ge 
feg wurde mit 85 gegen 48 Stimmen angenommen, 


Der Abg. Kolb wird im der 2. Kammer einen Ans 
frag, Abänderung der Beftimmungen über die Zufamment- 


fegung der Schwurgerichte in ver Pfalz betr., einbringen. 


Derfelbe beantragt, daß die Schwurgerichte in der Pfalz 
in berfelben Weije, wie in ben biesfeitigen Streifen, gebil- 
‚det iwerben, j 


Der 5. Ausschuß hat ven Antrag des Fürſten Wal 
ferftein auf Nieverlegung der auf die baheriſche Yuter- 
vention in Helfen bezüglichen Papiere einftimmig als zur 
Kompetenz der Kammer gehörig und zur Vorlage am .felbe 
geeignet erflärt. 


Deutfälanı. 


Selen. Kaſſel, 17. März. Das Urteil bes 
permanenten Bunbeskriegsgerichts gegen bie Mitgliever 
des ſtandigen Ausfchuffes wegen — — der Be⸗ 
fehle des Grafen don Leiningen ift erfolgt. _ Babrhoffer 
ift freigeſprochen; bie Uebrigen find Jeder zu einer Geld: 
ftrafe don 10 Thlr. verurtheilt worden. - Gleichwohl ift 
eine Eutlaſſung aus der Haft nicht erfolgt. deun ber 
Ausſchuß wird nunmehr vor das heſſiſche Kriegsgericht 
gejtellt werben, mm wegen feines Widerſtaudes gegen bie 
Septemberverorduungen Reve zu ftehen, in welder Ber 
ziehung bereits eine Unterfuchung eingeleitet ift. 


Preußen. Berlin, 16. Mär. Es ift wicber 
einmal-die Rede von einem ruffiihen Memorandum. Ich 
glaube, im Stande zu fein, Ihnen über die Sachlage zu⸗ 
verläffigen Auffchluß geben zu Zönmen, Der Saifer von 
Rufland hat nemlich einen eigenhäntigen Brief an ben 


ad. <£ ..% | u „9 
Mt a? 


aa 
. 
4 


» “ 

Kaiſer von Defterreich gerichtet, in welchem er erflärt: „daß 
er im vorigen Dabre, als Preußen auf einem falfchen 
— (Union)/geweſen fei, im Jutereſſe Oeſterreichs ge- 
wi babe; er werde aber jest nicht zugeben, baß Preußen 
au® feiner ihm gebührenden ftaatlihen Stellung gedrängt 
werde.“ Neben dieſem verfraulicheir Schreiben iſt auch 
ein diplomatiſches Altenſtück im gleichen Sinne an bie 
größeren europäiſchen Höfe, nah Paris, London ꝛc. ꝛc 
von Petersburg abgegangen. Die, zuffide Diplomatie 
verfpricht fih Davon den Erfolg einer Aenderung ber ge» 
genwärtigen öjterreichifchen Bolitif. 


Deiterreich. Wien, 17. MiryHr. v. Shmerk 
ling iſt zum eriten- Senats = Bräftventen des oberften 
Gerichtähofes ernannt. — Geftern fand auf "ver Eifen⸗ 
bahn zwifchen Verona und Mantun eine glüdliche Probe- 
fahrt jtatt. — 


— Wien, 13. März Man ſcheint nun ernſtlich dgran 
u denfen, unſerm Ausnahmszuſtande ein baldiges Ende 


Fubmachen, und, wie verlautet, ſoll derſelbe bis Anfangs 
She f D Bar 


Baron Welden von feinem legten Seranfpeitsanfalle wieber 
bergeftelft ift, jo bürfte er wohl Bis dahin noch feinen Pos 
jten ‚als Civil- und Militärgouverueur verſeheu. 


Schleswig:Holftein. Kiel, 14. März. Graf 
Reventlow-Eriminil hat feine Reife nach Kopenhagen. big 
zur nächſten Woche verfchoben. Die definitive Regelung, 
der Militär-Verhältuiffe und vie Ernennung von Notabelm 
werben mehrſeitig als Grund dieſer Neife genannt. In 
Betreff des erſten Gegenſtaudes dürften fih in Kopen— 
Hagen Anfichten geltend machen, welche mit ber bes 
abfichtigten Organifation des deutſchen Bundes’ Mili- 


tarweſens nicht zu vereinigen und baber nicht durchführ⸗ 


bar find, 


Altena, 15. März. Soeben 10%, Uhr Vormit⸗ 
tags, durchzieht die in Dockenhuden und Umgegend gelegene 
öfterreichifche erh u unfere Stabt. Anden 
pem hat eine Abtheilung iger Altona verlaffen. ımb eine 
Pisnier-Abtheilung it in St. Panli einguartiert. t 


— Kopenhagen, 11. März. Zum erjten diesſeitigen 
Commiſſar bei. ber. in Betreff der Regelung der Gränze 
zmifchen Holitein und Schletwig in Reubsburg 55* 
zutreienden Commiſſion iſt der Oberſt v. Baggeſen zum 
Generalſtabe ernaunt worden. 


Ausland. 


Dänemark, Kopenhagen, 13. März. Der Rö⸗ 
nig ſoll — berichtet Flhvepoſten — viefer Tage ein im 
den frennpfchaftlichften Ausdrücken abgefaßtes eigenhän- 
diges Schreiben des Königs von Preußen erhalten ‚Haben; 
in welchem ver letztere ſich in. böchit zufrievenftellenber 
Beife über das gegenwärtige Verhältuiß ausſpreche; man 
wolle auch — haben, daß bei ver ehegeſtrigen könig · 
üchen Tafel verjchievene hohe ‚Beamte ihre preußiſchen 
Orden, die abzulegen le ſich früher veranlaßt gefehen, 
wieder getragen Hätten, 15 Hr 





Gold:Evure. 
Frankfurt a/M., den 18. März 1851, 
Pitolen 9 fl. 38 Ir. — Preuß. Piſtolen 9 Hd. 581, fe. — 
Hollind, 10-1... 9.f. 49 fr. — RKauddulaten 5 dl. 35 ii, — 


Bwanzigfranfenftürte 9. fl. 294, fr, ; 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. ©. 921, fühl. W. ©. 





 Webigirt umd verlest von Th. Bauer. 


or ' 
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Shenter-Anzeige. ; ‚Zhmieheverkauf 


/ Hr einer Statt am Man ift ein 
Donnerstag den 20. März 1851, zum Beiten ded Unterzeichieten: Haus mit, einer, ‚gut — 


> ’ 
Schmiebewerkitatt, an einer Yanditrafe, 
} 100,000 Thaler. Bi zu len Näheres Do Sie 
Gtoßes Vaudeville iz Akten, Muſik von Kugler, Tert von Kaliſch. — 

"Zu bieſer won ber Direktion ihm bevoilfigten Benefize-Vorftellung Chr Ninige dent ‚Lande, der das 
fadet Unterzeichneter ein hochgeehrtes Publifum zur wohlwollenden Schneiderbandtverf lernen will, 
Sheilnahme höflihit ein, mit der Bitte, dasjelbe wolle die ihm durch Tai in bie Fehre trete. Näheres in 
eine fo lange Reihe von Jahren gejhenfte Gunjt auch diesmal miche der Gi. dv. Bl— | 
entziehen. ad. Ei 2 

Würzburg, den 18. März 1851. te 
— Wenzel Dennerlein. Sleidermachen — auch wird 
— — nad Wunſch das Weißnähen ge: 


Wein Berfteigerung. gelehrt. Näheres, in d. Erp. d. Bl. 

Die jur Berlaffenfchaft des G. Adam Manger, Hofuhrmacer dahier An einem Kurzwaaren⸗Geſchäft wird 
ehörige, aus. ei enthümlichen Weinbergen erzielte, reingehaltene , in einem ci ä s 
Sehter des Univeritäts-Gebandes lagernde Weine — i re — 
Donnerstag den 20. März früh 9 Uhr 

im einem Saale des Univerjitäts-Gebäudes, 3. Diftrift, Nr. 62 bein Eingang ’ 
Unts dem öffentfichen Striche ausgefegt, wozu Strichetiehhaber höf · Hanpgefponnenes gewaſchenes 
lichſt eingeladen werben. : * ———— Seinen- 4 
Würzburg, den 28, Februar 1851. ¶ſowie rohe, blaue 3 gı 
:®» 


“ 


„ 





‘ 





— — — — 
VERRARFRLFRRAASTERRPERRO 
* 


⸗ 


* | Die Erben, \ 1x vette Baumwoll: Jette 

y. Berzeichniß der Weine, z * % Garne empfiehlt in beſter & 
ER —— Disp ein De N RE ————— 
Fah-Nr, Eim. nn — ® 
— 45 - 1846er Krombũhl (Tramiter). “uiinmiidn) Earl Schlier, > 
Ei? WETTEN. JB 1847er — Schuſtergaſſe Nr. 552. » 

R —6381848er Leiſten. —— 
1) 7 1050 1846er Krombühl. WERTITTRPIEFTSTITTUETENG 
"B 046 1846er Peiften. Es find POOL zu 4 pCt. gegen 
a), „I ou 40 1848er Lindlesberg. doppelte Verſicherung ohue Unterhänd- 
I 1Saser Leiſten. u (er auszuleiben, Näheres in ber Er- 

FE 1849er Krombühl. pebition d. Bf. 
14760 1849er Yeilten. ET ET aeg re 
15 823 1847er Peilten. use 200 Met Hornfjpäbne, vie Dies 
>17 _.78. 1850er Yetiten; 12 fr., im Ganzen oder theilweife find, 
39.18. 1848er Schalkeberg (Rläpner, rotb). zu vertaufen. „Näheres in ber Er⸗ 
34 1850er Lindlesberg. ii petition d. DI. 

2 72 1846er Schaltsberg (Klävner, rotb). Ein Bechl Wünfeht Schüler für enft Schüler fü 
er , S s sth S für 
93 14 "1847er Schalläberg Klävner, rotb). vie Jateinifche Schule. vorzube- 


2 u Lindlesberg. veitem; auch ertheilt derfelbe ſehr bil- 


Die Berlaſſenſchaft des Wagnermeiſters Balthaſar Müller in Veits— fig. Clavierunterricht. N. in d. Erp. 
hoͤchheim betreffent. dieſes Blattes. · a 
4... „I det. Nachlahlache des Waguermeifters — Müller von Veits Ein ſolides Frauenzimmer fucht Be— 
* ja zur ‚Berjteigerung der zur Verlaſſenſchaft gebörigen Mobilien Wh elünaben, Zu: 
ae 3.4 21500 £ beffern un Feinbügeln, jowoht 
nn. Mittwoch den 26. 1. M. Nahmittags 2 Uhr in als außer dem Haufe.” Näheres 
zw Beuspöchheim au, wozu Strichsluftige unter dem Bemerfen eingeladen oßere Dominitanengafle NE 236 über 
werben, daß bie Verfteigerung gegen Baarzahlung erfolgt, daß mit der Ver- 3 Stiegen, 7 me 
bung des vorhandenen B —— —— 

















jehs, Futters und Strohes begonnen und die Es wird ei Yıl“ . 

ve, — 8 wird ein Logis, welches ſich zur 

- gerung, wenn nöthig r Wirthſchaft eignet zu mietben ir 
Donnerstag den 277.1. M. Rachmittags 2 Uhr Näheres im der Erped. d. Bl. 

fortgejegt wird. 


— — 
mtr Ma Ein noch faſt neuer Nock und ein 
— — —— find billig zu ber 


Königliches Landgericht r/M. faufen. Näheres in ver Erp. d. Bl. 
Samhaber, Ypr. 








Te Es werben zwei Zimmer, Kammer, 
— ein Schweizer gefuht, Das Kleidermachen lönnen meb- Rüge :c., ehne Möbel, nicht zu weit 
der gut melfen und füttern fan. Nähe  zere Märchen erlernen, Näheres in don ber Poſt entfernt, zu miethen ge— 
zes bei Oelonom Endres. der Exped. d. U. fucht. Näheres ertheilt die Erp.b.BL. 


uud 
Einladung: 


zu einem Abonnement im Theatergarten. 
Dem geehrten Bublikund züx gefälligen Nachricht, daß ich beabſichtige— 
während ‚ver Sommer: Monate ein Abonnement zu Stande zu Irtuyen, 
zu deſſen Betheili a 2 etgebenjt einlade. An jevem Donnerskage 
bet. eine ‚große Bro uftion der voliſtandigen Art. Landweht Regimems— 
— ftatt, ‚ale 78 Tage eine Tanzgeſellfchaft in einen» wiflens. dazlı 
erbauten Tanzfaale Im Feeieh, die Yeitung und das Arrangehiänt der Tam: 
beiuftigungen wird Herr Batletmeijter Dertvi beforgen,  Wihrenv des 
Sommers joll auch eine Landparfbie der neehrten Abonnenten. veranftaltet 
werven, jowie Gartem: Beleuchbtungen x., zum Vergnügen beitragen 
jellen. nje, Garten, jorbie bir, Daurhalfe werden jeden gerechten: Ars 
orberungen ventjprechent,. für, gute Speifert und Geträufe beſtens geſorgt, Die 
Bedienung prompt fein, id in jener Hinficht Ordnung herrſchen Es werden 
ohngefaͤhr LA—IG arohe Talea Ei und 8 Tanzgefellichaften ſtattfinden. 
sollte am benannten Tage jchlechte Witterung fein, jo wird es verlegt und 
dem geehrten Bablifum ſiets ſchuldige Anzeige davon, gemacht. Der Abonne- 
ments- Preis beträgt für Familien, jev 
2.42 fr, für einzelne Herrn over Damen 1 fl. 45 fr. Der Eintritt ohne 
abonnirt zu fein, lann bio6 Fremden geftattet werden. Die Liſten zum Cin- 
äeichuen fiub bereits in Umlauf geſetzt, ſowie eine in ver Wirthſchaft autfliegt, 
and, ich bitte um recht zahlreiche Theilnahme. Achtungsvboll 


Julius Bloof, 


—— 








Meinen geehrten Kunden diene zur Beachtung, dass zum Fertigen 
von Corsetten und anderen Arbeiten , welche vom Wechsel der 


Moden weiter, vkükkltl werde, vor Beginn der Saison eine 
hansende Zeit u 
I. 4 > ik Mu Aloys Rügemer. 





7 Bekanntmachung. 

Ich veröffentliche biemit, daß Herr Yofeph ‚Konrad von Marzets- 
hochheim, jeit 3 Zahren Wrivatlebrer bei Valentin Leimig auf dem Hefe 
Siechũgel, ſich nicht mehr bei mir befindet, und warme zugleich Jeder⸗ 
mar, mit ihm Werträge abzuſchließen, wozu er durchaus Peine Befugniß 
hat, ober ihm auf meinem Namen zu borgen, indem Peine Zahlung 


Anna Maria Leimig. 
In unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 


7 Die heilige Schrift 
des Alten und Neuen Teſtamentes. 


Aus der Vulgala überfegt von Dr. Joſeph Franz Allioli, 
BSandaus gabe für Laien. 





Enthaltendz Den vom apoſtoliſchen Stuhle approbirten 
vollnãndigen Text und eine aus den Anmerlungen des größeren Allio- 
Kichen Bipefwerfes 'von dem Berfüffer felbft beforgte abgekürzte Erläuferung 


jenes Textes. en 
. Mit Approbation bes hechwärbigften biſchöflichen Orbinariätes Augs— 
burg. 1—2te Lieferung, a 21 fr, h 
Diefes vortreffliche Bibelwerl erſcheint in. 10 Lieferungen und koſtet 
vokfftännig ff. * — 
Das Allioliſche iſt die einzige deutſche Ueb ung ber hei— 
Ligen Urkunden ver Hriftficheh Kirche welches bie —— ee nefteftfchen 
Theil geworben ift, Mit dieſer billigen Herausgabe wird die 
veitung des göttlichen Wortes. au unter den Minderbemittelten zur 
njchaffung begünftigt und ladet zur zahlreichen Abnahme amp ergebenſt cin, 


Reue Bränkifhe Buchhandlung. 
Demfrrafe 


erwachfene Sohne ausgenommen,» 


Eſlte.: Lem a, Munch 


An Joſeph! 


Seppel! zu Thallens Tempel 
Wallen Deine Freunde bin, 
Bringen Dir ein jchen Erempel 
Treuct Fredmfihair, treuem Sinn; 
Damit eriggalit Kanonenſchlag 
Dir an Deinem Namenstag, 

Un e6 gratnlirn Dir 

Deine Freunde, alle Vier, 

@—- Shb.—ı.—ı. 
Unſchuldige Aufforderung. 
Um. vielen. Mädchen manche ſchlaf- 
lofe Stunde zu erſparen, wird Hr, 
H.85...r biemit anfgeforbert, Bffeit« 
lich zu ertlären, ob er verheirathet ſet 
oder nicht, E P. 














Für zwei Meßfremde ift ein 
Logis zu vermiethen, Näheres 
in.der Ep. BI. 


Eine vollitändige noch ganz brauch- 
bare Landwehr: Uniform mit Ar⸗ 
matur iſt ſehr billig zu verfanfen, 
Näheres im 3. Diftr. Nr. 191, 


Ein gedifvetes Mädchen wüniht 
als Laden⸗ oder Stubermäpdchen einen 
Platz. Näheres in ver Erp. d. Bi; 


Eine ganze gute große Waſch⸗ 
kufe, mit Eifenweif, ift wegen Dian« 
gel an Platz zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. d. Bi, 





nn 

Schuſtergaſſe Nr. 347 ift ein Logis 
beitchenn in Zimmern und fonjtigen 
Erforderuijſſen auf Balobi an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 


500 aud 2000 fl. find gegen 


pelte Verſicherung zu 41/, p&t, 
— — hläheres in ber 
Erp. b. Bl. 


Born pahne als Düngermittel, 


“zw haben, vie Meg zu 13 fr., be 
. Stephan Richter in Marktbreit. 


— —— 





Fir Diſte Nr.’ 384 find einige 
weingrüne Faßchem zu verlaufen. 

Fremden Unzeige 
Vom 18. März. 





(Adter) Kflıe.: Beſcher a. Hmm und 
fmann a. Coburg. — (Ruff. Hof 
ron von Dittfurth zu Schlog Thercie mik 


Familie und SALE Dit Priv, a. Münden, 
— Mianteogt ae, Wie a 
* a Me 
Langer a. RrmpkanııDeufel, Sartoicih-mik 
Schn aus Niclachauſen. Domfcher,. 
and Duruberg. — (Witteldbadher Hd 
em, Genrtt a. 
Borkimann a. D . Banhael) Wilarmonic 
a, München, — mer ae 
de Ahna, f, b. Major a. Bayreuih . 
Reutvtrwalier, a, Wuerbech, Woher, Raufm. 
0. Blieberich. 


Geftorben. 





Wilhelm Diek, penſ. Gontröleur, "75 Jähre alt, 


Drud von Donitas;Dawer im Würzburg. 4 


Er tra-Zelleifen 





burger 


(Ein Huterbaltungsblatt.) 





Mr. 23. 


Mittwoch den 19. März 


4851. 





Der wiebergefundene Handſchuh. 
Eine Grzählung von Rice, Harfe. 


Der junge Buſch befaß eine angenehme Geſtalt, ge 
ſellſchaftliche Bildung, ein jährliches Einkommen von 
jwanzigtaufend Gulben, und; was man in ber heutigen 
Tare. zulegt zu ‚nennen pflegt, ein gutes Herz Mit 
folgen Eigenſchaften ansgerüftet, was Wunder, wenn er 
ein Weib begehrte mit eben biefen, Eigenfchaften, und 


wenn. er, cin foldes zu finden hoffte. Schon feit zwei - 


Jahren herrſchte dieſe Neigung im ihm, und feit: zwei 
Jahren fah man ihn auf allen Spaziergängen, Boulevarbe, 
Elubs und Bällen, un wohin immer bie fchöne Welt. zu 
fommen pflegt, um zu ſehen und gejehen zu werben, 
Obwohl nun Bufc gegen weibliche Schönheiten. durchaus 
nicht unempfindlich war, fo muß man doch fagen, er gefiel 
mehr den Mäpchen, als fie ihm gefielen, Ob er mit ber 
Brille des Vorurtheils ober dem- unbewaffneten Auge ber 
Wahrheit fah, mag ımentfchieven bleiben; gemug, daß ihm 
die Eine zu Hug, die Andere zu einfäktig, die Dritte zu 


lolett, die Bierte zu ſchmachtend bünfte, uud ein juste 


milieu hatte er noch nicht gefunben. - Da rieth ihm einſt 
ein Freund, ſich aus dem künſtlichen Treibhauſe der Stadt 


heraus auf ben. freien Boden bes Laudes zu begeben, und 


dort die Blume zu ſuchen, nach der er vergebens ſo lange 
herumgelaufen war. Der Rath des Freundes wurde zur 


That, und ein herrlicher Fruhlingemorgen ſah unſern 


Buſch, feſtlich geſchmüuckt (als wäre er fon Bräutigam) 
und zu Pferbe, dem ftolzen Babel den Rücken lehren 
Barme, Liebesluft umfing. ihn, alle Blätter und Blumen 


ſtrahlten in ‚taufenbfachen, Diamante; und wollenlos, wie 
der azurue, Himmel, wurbe fein Herz... Was er Alles ger "Kirch 
dacht unb empfunden, als ihn der Zufall oder das Roß, 


bem er fich,,überlieh,. vor das Dörfchen H.... brachte, 
mag Niemand, befiex wifjen, als, er ſelbſt; wer aber rathen 
will, ‚laun fagen,- 
Gen gefchaffen, roſig und. Hold, wie ber der ihn 
umgab. Er ſah vielleicht In den fröhlichen Träumen einer 


ex habe ſich ein Ideal von einem Mäb-' 


heitern Zulunft, die fo ſchöpferiſch, kühn und herrlich ſind, 
ein blũh endes Weib: in feinen Armen, fröhliche Hinter auf ' 
feinem Schooße. In ſolchen Geiftes- und Herzensbefchäf> — 
tigumgen nrochte er nicht wenig geftört werben burd das 
laute Gelächter . einiger vorüberziehenden Banernbirnen, 
bie, obfchen bunt ums feſtlich gefchmüdt, jenem Meale 
eben nicht zu gleichen ſchienen. Es ift eine verlehrte Ge= 
wohnheit der Dichter, uns alles Ländliche ſchöner vorzu⸗ 
malen, als es im der Wirklichkeit iſt. An ber Stelle gut- 
müthiger Landleute, die fle uns ſchildern, treffen wir nur 
allzuoft: grobe Dorfbewohner, unbehülfliche VBiehmägbe, wo 
wir rofige Dirnen, ſchmutzige Gaffen, wo wir ibyliifche 
Fluren erwarten. Und in der That, die beiden Tester 
Punkte wenigſtens trafen: Hier zu. Selbſt Buſch's Rog _ 
fcheute fich, durch vie See'n mad Berge von Koth zu gehen, ° 
die jene Yanbmädchen eben 'mit fo viel Gewandtheit und 
einer: der Stäpterinnen unbelannten Gleichgüftigfeit durch⸗ 

fehritten ‚Hatten. Doch da es von ber andern Seite 

nur Spornſtreiche und Peitſchenhiebe zu erwarten hatte 

und es gerathener iſt, von zwei Uebeln das kleinſte zu 

wählen, ſchritt es endlich gutwillig zu. Doch trug es 

feinem Herrn nicht nach dem Wirthehauſe Hin, wie die 
meiſten Pferde, won Zuſtinkt geleitet, zu thun pflegen, ſon⸗ 

bern die ſesmal gerabewegs in der Richtung nach der Kirche, 
Buſch hielt das für einen Fingerzeig der Schicung ober 
des Zufalle; ber oft mehr für und thut, als’ Vorbedacht 
und Weberlegung zw thun pflegen, und folgte ihm. Auf⸗ 
falferib: war ihm, daß eime Menge Leute, jung und alt, 
groß und: Mein, alle feſtlich gefgmäct, denfelben Weg mit 


ihm nahmen. Auf feine neugierige Frage, mas es gäbe, 


erhielt er aus redefertigem Munde die Antwort, es ſey 
weihfeft, und Alles Tomime, dem lieben Gott im 
Boraus für die Freuden zu danken, die der heutige Tag 


ıbefcheeren werde, Da fiel es unferm Buſch ein, auch 


mit zu banten, nicht ‘aber für bie Kirchweihfreuben, fon= 
bern für den Unblict der ſchönen Mäpchen, dem er heute 
gu genießen hoffte; denn er raifommirte micht ungeſchickt, 

daf, wenn der Dank voransginge, das Schidfal wohl fo 


” 

r . > & N < weh ; 
Höflich fen müjfe, bie set oh Halten, i —2 — Inſelten und bie 
Auch wußte er fehr wohl, Ina 3 ia Strabfen Per Sonne von einem 
war, wo er am erſten d fülfung fein nfihe bübfhen eichthen ab dafür” halten fie aber auch bie 
Hoffen hatte, und daß, wie alte Matronen dabin zu geben Strablen vog Männeraugen ab. 
pflegen, nin zu fchlafen, fo junge Mädchen, um mit mehr © Dis Vorgefühl Hatte unſern Buſch nicht getäuſcht. 
Freiheit und Ungezwungenheit die Augen zum Himmel zu hr Geſicht war fo ſchön und noch ſchöuer, als es Hand 
erheben, die ſie ſonſt niederſchlagen müffen, uud um den‘ A Mm nur immer erwarten lichen, lag es, halb 
‚Herrgott um deu Bug: zu gefallen. Amt Kirchhofe ‚Aa grüter Flordämmerung Verf Sr Dim: 
angelomnen, tieg, er Pierde, band felbiges an einen Omerung verlieh ihr einen unaussprechlicen Rei. Ein 
Baum, und, ging mit denfelden Gefühlen und Erwartungen / Paar Mugen flimmerten, die der Juno feine Schande ge- 
in das Got eshans,, mit denen jo, viele junge Hetren nt. macht haben würde; ein deutjches (nicht griechiſches) R 
ſerer ash Hegen. Der Gefang war eben = chen forfchte frei und fe herupr, eben fo vi —M * 
verrauſcht/ — Vjarrer fing an zu pres. als Gemüthlichteit anbeitenn. Nichts glich aber der Schön- 
digen, die alten Weiber fingen an, zu fchlafen, und das heit des Miunpes, der ſich leiſe und anmuthig zum Geſang 
jugendliche Chor der Dirnen richtete auf den Hereiuge⸗ bewegte, aber Buſchen noch zu ganz andern Dingen ge- 
lommenen fo plöglich feine Augen, als ob er der Gegen⸗ fchaffen ſchien. "Ian, fprach er zu ich jelbft, "die ift es 
ftand der Andacht wäre, oder der Gottfepbeilns, ven -vem oder Keine fonjt auf Erden!“ 
der Paftor in einer falbungsreichen Rede eben zu fprechen „_ Wie es nun eine eigne Gewohnheit ter Leute iſt, 
angefangen hatte. Wenn alle jehe Bde, ich will nicht‘ were ihnen ein Wunſch il worden, wieder einen küh⸗ 
fagen, ‚Pfeile, ſondern nur Steckuadeln gewejen wären, der -neren-zu haben; fo war-ımfer mehr damit 
arme Buſch würde zerfetzter geſtorben ſeyn, als weiland zufrieden/ daß er fie ſah; fie ſollte auch ihu ſehen. Da 
der große Caſar; fo aber bielten feine beiven tapfern dam ihm der Zufall wieber zu Hülfe. Nicht weit von 
Augen ven Angriff der Hunderte aus, die alsbald getroffen ihm ftand ein Mäpchen mit einem Kind auf dem Arme, 
zu Boden; fielen, ober ſchüchtern in einen entfernten Winfel welches gerabe zur rechten Zeit, wuhrfcheinlich durch tie 
des Dotteshaufes flohen. Buſch ftelfte ſich am» einen : fihnarrende Stimme over die winbmühleuähnlichen Be⸗ 
Pieiler, ven wo aus. er Alles ſehen und von allen gefehen. wegungen des Pfarrherrn in Furcht gejagt, Taut zu freien 
werden lonute. Sein Blick irrte bald von der Wand anfiug. Wie man nun, wenn’in ver Kirche ein Gerauſch 
und, Deeverzierumg der alten Lirche auf: die. aubädhtige. gehört wird, ſeine Augen nach dem Orte wendet, woher ° 
Berſammlung, bald von da wieber zurück auf jene, fo daß .e8 kommt, um ſich (über wie Störung zu Ärgern, :ober | 
er bei dieſer Activisät feiner Augemlichter nach einent iftein " vielleicht, weil man froß iſt, einmal fo geftört zu werben; 
nernen, Gugelöfopf ein holdes Meäpchengeficht, nach dem . fo ſahen fich Alte nad dem lleinen Schreter um, und mit 
ſcheußlichen Draden auf dem Altarbilve ein altes Weib Allen (weil wenigiteng Hierin Niemand eine Ausnahme au 
und, nach Des ehrwürdigen Pfarrers Antlig ven im: bie. machen ftrebt) auch unfere fchöne Unbekannte, &te Kohnte 
Wand, gehauenen. Eſel Bileams- in: bunter Verwirriing aber ‚unmöglich dahin fehen, ohne an Buſch, wenn auch 
erblidte. Doch dieſer Landſtreicherei feiner Augen wurde nur. flüchtig, vorbeizuſtreichen. Nachdem ſie mın den Ge⸗ 
bald ein Ziel gefegt, oder vielmehr ſie nahm num erft: genſtand ber Störung, denber alte Kufter, (vermuthlich 
recht ihren Anfang, doch in einem: weit kleineren Raume, durch fein gefpenfterartiges Ausſehen) zur Ruhe gebracht, 
Die Wanderung nämlich: ging ven. einer wieblichen Mãd⸗ gehörig ‘gemuftert, und dabei wenigſtens bie Hälfte einer 
chenhand aus, bie, weil. fie eben nichts anders zur: thunLanzelperiode gänzlich überhört Hatte, wollte fie, weil es 
hatte, in einem goldbeſchnittenen Geſangbuche blätterte ; non: eben ber fürzefte Weg war, ihre Augen an Buſch vorüber 
da ging es weiter hinauf in das Zwillingsgebirge eines. und zurüc reifen laffen. Aber biefes Streifen ging jetzt 
ſauft ſich ergebenden Yufens, der aber von einem weißen fehr laugſam vor ſich, und Buſch hat fpäter ſogar be« 
Gewaude, wie von einer Schneechülle, überbedii war, viel hauptet, es fey fein oberflãchliches Streifen geweſen, weil 
leicht nur, ‚um feine Reize zu exhöhen. An dieſem Orte es ihm ‚mitten durch das Der gegangen. Genug, er hatte 
machten die Wauderer-Augen Halt, und betraihteten ihn das Glück, jetzt unſere Schöne (wenn wir fie unfer 
wie man es wohl in einer merfwürbigen Gegend zu hun‘; mennen. bürfen, ohne feine Eiferfucht rege zu machen) eben 
pflegt, genau von, allen Seiten. ; Bon da Hettertem .fie : jo oft und noch öfter zu ſtören und Perioben überhbren 
einen. majejtätifhen Hals binauf, um zureimen: Kopf zu zu laſſen. als vorhin der Meine Schreier; auch Tief er es 
gelangen, der noch majeftätifcher ſchien. Aber dieſen Kopf ;feinerfeits micht daran fehlen, dieſe Störung zu unterhalten. 
bevedie ein Hut und dieſen Hut- ein , neidiſcher Schleieri Er ſah hinüber, fie ſah herüber — wiewohl verftoßlen — 
Unglückllicher Buſch! Wie magft Du in dieſem Augenblick und das dauerte fo fort, bis zum Ende der Kirche. Bon 
alle Schleier verwänfcht Haben, die doch nur dazu dienen, einem Unbekannten erfuhr Buſch, es ſeh Paftors Röschen, 
ein reizendes Geſicht zu ‚verftedten,.., Daß doch vie Frauen; ı eine gar niebfiche Dirne von achtzehn Yahren, bie’ das 
die ſonſt ihre. Schömbeiten und Niht-Schöupeiten: zu pro⸗ ganze Dorf (vie übrige Mädchenſchaft ausgenommen ein 
duziren fuchen, zu einer fo albernen Mode fich verftehen , ſtimmig das ſchöne Röschen menneit;' ‘Schön harte fie 
konnten. Oper glauben fie, ihr Geſicht ſey weniger ſchön, Suſch Tängft genannt, denn dasift def allgenteine Name, 
ald Hände, Arme und Bufen, bie fie; un oft fosentblößt den jeder Liebhaber feinem Mãbchen md jebes Mäbchen 
zeigen? Einen Bujen zu -verfieden, wäre. noch bernünftiger,; : fich felbft gibt; es war ihm aber auch recht fieb, ihren 
denn fein Reiz wirb baburch noch erhöht; ‚aber ein Geſicht ¶ Taufnamen zu erfahren, und dieſer Taufname war fo 
will mon durchaus unverſteckt und underdeckt ſehen. Frei ·paſſend und begeichnete die Perfon, der er gehörte, fo vor« 
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trefflih, daß er das fchöne *8 ed koſte, was eg 
wolle, kennen zu lernen gedachte. 


gezogen war, und biefes ſchien ihm ſehr ſchwer, wenn nicht 
gar unmöglich. Eben ging ſie unter ber Menge vorbei; 
zwar Hatte fie den Schleier wieder zugezogen, doch ab- 
ſichtlich oder zufällig in eine folche Lage gebracht, daß 
Buſch unfehlbar bei ver Aufmerlſamleit, die er auf fie 
wandte, den Blick erkennen mußte, ben jie ihm gleichfam 
als legten Gruß zuwarf, ein Blick, ver in ihm den Wunſch 
zege machte, eben nit zum legten Male auf viefe Art 
gegrüßt worben’ zu ſeyn. "Ich muß. fie wiederſehen«, 
dachte ober ſprach er (denn bei heftig Berliebten pflegen, 


wie Alle wiſſen, die Gedanken. over Empfindungen leicht 


zu Worten zu werden), wich muß fie. wiederſehen, es kofte, 
was es wolle, Mein Mund foll ihr eine Zuneigung be» 
kennen, bie meine Augen ihr längjt bekannt haben; was 
diefe in allgemeiner, nicht genügender Sprache ihr zuge- 
fihert, folf jener vollftändiger und deutlicher beitätigen. 
Zu ihren Füßen will ich ſchwören, daß ich ihr der treufte 
Liebhaber fehn werde, und, wenn das Glück mir günftig 
ift, ver treueſte Gatte. Aber um. fo zu ſchwören, muß 
ich fie wiederſehen; um fie wieverzufehen, muß ich in das 
Hand ihres Vaters kommen Möge der Zufall mich 
bineinführen, meine Kedheit wird es nicht thum. Zwar 
figt Nöschen nicht in einem verzauberten Schleife. und 
wird. nicht von Drachen bewacht; wie weiland bie Wunder⸗ 
pririzeffinnen des Morgenlandes ; dafür bat. fie aber eine 
Wache, vie mir noch unbefiegbarer bünkt, als jene Zauber⸗ 
tünfte, meine watürlihde Scheu, uud die Furt, 
Weſen, das ich Tiebe, meine Neigung zn geftehen. Zwar 
wirb fie nicht von einem muthwilligen und boshaften 
Zauberer in Gefangenfhaft gehalten; aber ich fürchte die 
grilfenhaften Bäter, vie launenhaften Mütter, vie bleich- 
füchtigen Tanten und Verwandten mehr, als ſolche Zaus 
berer. Bor Allen aber fürchte ich die Liebhaber — Lieb» 
baber! Himmel, dieſes Wort giefit. eine Hölle in meine 
Bruft! Ich kann den Gedanken nicht ertragen, fie in. ben 
Armen’ eines Andern zu vermuthen! — Und ift es denn 
etwa jo umdahrſchelnlich, deß ein Mävchen, wie Röschen, 
ein Mädchen, “welches die Natur am Körper und, wie 
ich vermuthe, and am Geift fo reich ausgeftattet hat — 
daß ein ſolches Mäpchen geliebt werde; heftig geliebt 
werde? — Darf ich mich beflagen? Hat nicht ein Jeder 
Anfprüche auf ihre Liebe fo gut als ih? Dit es nicht 
Jedem auf gleiche Weiſe dergönnt, das Picht und bie 
Bärme ver Frrühlingsfonne zu gentehen ? Aber bie Früh— 
fingsjonne Fönnen auch Alte genießen, Röschen fann nur 
Einen befigen, und biefer Eine muß ich fein! Unmöglich 
Tann fie eim Anderer mit folcher Inbrunft lieben, und 
folgti ihres — fo würdig fein, als ich!” 


di folgt.) 


Eine Stunde vor — 


In der zweiten Hälfte des Monats Mai 1813 be- 
jegte die franzöfifche Armee das fächfifche Dorf Wurzen, 
uicht weit von Baugen. Der Kaifer Napoleon bewohnte 
ine Meine Strohhuͤtte. Es war Mitternacht, und : man - 


Dazu mußte er aber: 
in dad Treibhaus zu fommen fuchen, in welchem es aufs « 


‚ Hins und Hergeben. der. Aojutanten, um Befehle zu holen, 


. 
einem 


hoͤrte den. Lirm- ber Armee, welche: fich zum Gefecht auf 
ben ‚folgenden Tag vorbereitete. „Die Runde, der Marſch 
eines Kegiments, wm: zu. feiner Divifion:zu ‚ftoßen, base! 


alles diejes erregte jeuen kriegerifchen Muth, der vie Ar⸗ 
meen, am. Vorabenv einer Schlacht. befeelt. Der Katfer 7 
war rubig; fein Plan mar feſtgeſetzt, ſeine Stellungen ' 


waren genommen, umd er juchte feinem Geift-eine Ber- 


ftreuung von einigen Stunden zu verfchaffen, uni mit jener - 
friſchen Einbilvungstvaft, welche zu-den getröffenen Die⸗ 
pofitionen neue, erzeugt ans dem augenblicklichen Geranlen, 
binzufügt, auf's Schlachtfeld zu kommen. - Der: Herjog 
von Friaul trat ein, die Hände voller Depefchen, 6 
AH! Sie da, Duroc, mas Neues ? 
Sitre, Ihren Befehlen gemäß ‚haben brei Regin enter 
ber Garde an der Spree Stellung genommer, und ..... 7 
Ih weiß es, ich weiß es, Herr Großmex;hall; was" 


Meues ans Paris ? 


- Der Marfchall Duroe, weicher tie Gewohnteiten des 
Kaiſers lannte, beeilte fich zu fagen: Ich habe von einen ' 
jungen un» Lieblihen Wittwe, ver Frau vou Berdieres, 
einen Brief erkalten. 1 

Die Damen verfolgen Did aberall, nein armer 
Duroc. 

Bon: mir. will ſie nichts, von Ew. Majeſtat. 

Von mir? 

Ja, Sire, fie beauftragt mich, Ew. Majeſtät zu 


bitten, ihre Heirath mit! dem Stapitäm Thibent zu geneh⸗ 


migen. ı- 
Thibaut! Thibaut! fügte der Raifer, ein Kapitän ber 
Dragouer, ich glaube im 6. Regiment, ein guter Offizier, 
becorirt. ** 

Da, Sire, und ver Kapitän, welcher, wie es ſcheint, 
wußte, daß ich ‚einen Brief von Frau: v. Verriöres erhal⸗ 
ten jollte, hat mich auch gebeten, diefelbe Bitte am Sie zu 
richten. ' 
Diefe ‚Frauen, dieſe Pariferinnen, 'fagte‘ ver Kaifer 
lächelnd, verdrehen meinen Offizieren noch ‚bis zum Bor« 
abend - einer Schlacht vie Köpfe; ich liebe es micht, va 
fi meine. Fapitäue: verheirathen, zumal wenn fie jung 
find; ‚bie Oberſten, geht noch. 

Wenn Sie wühten, Sire, wie des Kapitäns Thibaut 
Benehmen in: einen delilaten Sache war, Ein. Majeſtät 


. würbe eine Ehe erlauben, ‘welche: einen braven Offizier 


bereicherte, ohne ihn von. feiner Carriere abzuziehen. 
Glaubſt Du? Wohlan,. Durec, wir werben fehen, 
wir werben fehen, morgen nach der Schlacht. Das; Dior- 
gen Könnte. wohl Projekte zerſtören ..... „ aber erzählen 
Sie mir, Dures, diefe Geſchichte. BR 

Der Grefmarfchall gehorchte und begann: Am vori⸗ 
gen Jahr erhielt ‚ver. Kapitän Thibaut einen monatlichen 
Urlaub, und brachte ‚ihn zu Paris zu. Es war eines 
Abends in ber Oper, als er in einer Loge eine junge 


‚liebe Frau allein. bemerkte, von ber er, nach ihrem Be— 


nehmen, nach ihrer leichten Kleiduug und ungegwungenen 
Toilette, glaubte, daß fie bie Huldigungen eines jungen. 
und freundlichen Mannes, nicht zurücweifen : werbe,; Er 
ließ in bie. Haud ber. Logendfinerin einen Thaler. gleiten, 
und dieſe öffnete-bie Loge, Ia-ber That-befand ſich darin — — 
eine der lieblichſten Tänzerinnen aus vem Ballet. Made⸗ 


wioifelle Delphine Halte Tchöne Augen, einen blendenden 


Teint, ‚eine reizende Figur. Der Kapitän wurbe gafant, 


liebenswärbig, - freunblich, und es war nur. wenig Zeit 
nöthig,. um zu beitterfen, daß er ber Tänzerin wicht miß⸗ 


fiele, als eim Herr, ein Bürgerlicher, noch jung, barſch 
die Logenthũr öffnete m mit pebieterifcher Miene und 
Lauter Stimme jum Rapitän ſagtet a 

. Was machen Sie hier, mein Herr?.. . . Umb Sie, 
Mademoiſelle, folgen mir! Eine in diefem Tone begonnene 
Unterhaltung Tonnte mir: mit einem ernſtlichen Streit en» 
digen; doch feste ver Kapitän Mäkigung entgegen, aber 


der Befchüger der Mademoiſelle Delphine wurbe jo hitzig, 


daß auf den folgenden Morgen ein Duell feftge fegt wurde, 

Der Gegner des Kapitäns war Herr v. Verrieres; 
er gab, feine Möreffe und fügte hinzu, e& wäre nicht nöfbig, 
daß der Kapitän ſich im Geringften ftöre, er könne ihn 
morgen früh um 7 Uhr mit einem Zeugen treffen. Cm. 
Majeftät weiß, wie wenig ein ſoiches Duelf einen Offizier 
beunruhigt; die Sache fcheint ihm nur ernſtlich, wen er 


fich mit einem Militär meſſen foll, wem es fich aber tm 


eine Zufanmmentunft mit einem Manne handelt, der nicht 
vie Ehre hat, die Uniform zu tragen, ‚fo ift es für ihn 
nur ein Spiel: Thibaut war ſicher, daß er ver Tänzerin 
gefiele, und nahm fih vor, fih am audern Morgen- an 
feinem ũbermüthigen Herausforderer zu rächen; er ging 
alfo aus der Oper luftig und zufrieben, wie Jemand, der 
feinen Abend gut angewandt hat. 

Am folgenden Morgen um's Uhr Hopfte man beim 
Kapitän an, und es fchlih eine Dame, beinahe verftoh- 
lener Weife, in eine Wrt militärkfcher Studierſtube ein, 
wo Thibaut paarweiſe die Degen aufgeftelft hatte, deren 
Wahl er Herrn v. BVerrieres überlaffen wollte. Diefe 
Dame: fegte ſich auf einen Stuhl, ven ihr ver Kapitän 
‚ anbet; und als er auf ie. Bitten Plak neben ihr nahm, 


fchlug fie ihren ‚Schleier zurück und fagte: ich bin Fran 


v. Verrieres. 

Es war dies kine liebliche, ichöne und anmmithige 
Dame; fie hatte dieſe Parfümerie ans guter Geſellſchaft, 
dieſen angebornen Auſtand, dieſe Wurde in ihrer Haltung, 


welche gewiſſe Schritte wenigſtens ſonderbar darftelien, « 
wenn eine diefer Eigenfchaften beranbte Berfon fie ſich er⸗ 


laubt. 


Sie find Frau v. Berrieres? fügte der Rapttän are 


tungsvell zu ige, Ihr Gemahl»ift ſehr ſtrafbar, Diadame: 

In Bezug auf Sie, mein Herr? 

Nein, Madame, in Bezug auf Sie, 

Meln Herr, ber Schritt, den ich thue, beweiſt Ihnen 
die Anbänglichkeit, welche eine Frau an Ihren Mann hat, 
wie auch fein Benehmen fen. Ich weiß Wlles, mein 
Herr 5 Hefe Junge Frait, der fich mein Mamni hingibt, 
kenne ich, vobgleich wir jeht ganz" entfernt von einander 
fteben ;' fie war "meine: Fugenbgefpielin. Glauben Sie 
micht, mein Herr, dab mein Mann im dieſer Viſile etwas 
fucht er glaubt, daß ich nichts wiſſe, und wie könnte er 
auch wiſſen daß ich unterrichtet bin? er iſt dieſe Nacht 
nicht nach Haus gefommen "Sie ſehen ‚mein Herr, wie 
ich verlaſſen bin! Geſtern Abend war ich bei einer meiner 
Freundinnen; einige Perfonen, bie aus der Oper lamen, 
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ergäplten, ohne mich zu feinen, den ganzen Vertauf ver 
Sache ; fo habe ich Alles erfahren. Dan fügte hinzu, 
daß Sie, mein Herr, gereist, beleidigt worden, und fagte 
auch, daß Sie nicht nur einer der tapferjten, fendern and 
ber gewandteſten Offiziere ver Armee wären. e 


Das Duell darf nicht ftatt finten, ' 
Unmöglich, Madame. 
Wie, mein Herr? 


Ja, Madame, wenigſtens muß Herr v. Verieres ſich 


entſchuldigen, wozu ich das Recht habe, und noch... 


Entfepuldigen! er wird es nicht tum. Sie fiellen 


ſich nicht vor, wie weit die Anhänglichkelt an bie Fran 
bon ber wir ſprechen, ben Herrn v. Verrleres treibt. Er 


betrachtet Sie als einen Nebenbuhler, und ich bin über - 


zeugt, daß er Sie ans ganzer Seele Haft. 

n es denn fo ift, Madame, wie tollen Sie, 
dab... = 

Frau v. Verrieres ftanb auf, und ihre [hönen Augen 


auf den Kapitän Heftenb, wollte fie fich ihm zu Füßen 
werfen; er hielt fie zurüd, In demſelben Augenblid 


ſchellte es heftig. 
“Das find fie, fagte ver Kapitän. 


O großer Gott! was foll ich anfangen? Hat biefe 
"Stube einen boppelten Ausgang? 


Rein Madame, aber halten Sie fich verfichert, Ihr 


Mann wird Sie‘ nicht fehen, und glauben Gie mir, ich 
bürge Ihnen für fein Leben. — 


(Fortfegung folgt.), 


⁊ 


Mannichfaltiges 


(Wülppiebtniffe eigener Art,) Die engliſchen 
Wilddiche von Dean ftreuen unter irgend: einem dicht 
belaubten Baum eine Ouantität- des beften Heues, und '. . 


verbergen fih dann, mit einem ſchweren Stein bewaffnet, 


in ben Baumäften,. gerade über der beftreuten Stelle. ie4 


Den Stein lalfen fie. dem Wilde, das ber Heubuft her⸗ 
beigelodt, auf den Kopf fallen, wodurch es betäubt wird. 


Hierauf ftechen fie es mit aller Gemächlichfeit ab, ohne * 
durch einen Schuß die Aufwmerkſamleit der Jäger oder 


Heger eriweden. 


Auflöſung des Rebus zu Nr. 22, 


Unterhaudlungen in Dresden zwiſchen Manteuffel und 
Schwarzenberg. 


* ⸗ 
* 


Redigirt und: verlegt von Eh: Bauer im Würzburg. 


Sie ber. 
- greifen. nun, weßhalb ich zu Ihnen komme, alfein umd zu 
dieſer Stunde. Die Sache verhäft” fich,- wie ich Ihnen 
fage, ich würde mich tes Todes bes Herm v. Verrieres _ 
ſehr ſchuldig glauben, wenn ich gezaubert Hätte, zu fommen, 


Würzburger Stodt- und Fandbote 






— ebürje nm 
Stadt: uud Land- * 
boke eiſchelut mit Aue · 


sim. dee Sonn, und 
toben Feiertage täg- 
Id Mbende,. > Uhr, 

As wöchentliche Bel _ 
lagen werben Mittwoch 
ws Sametag Extras ır 





Der Pränamerationes‘ 
Vrets iſt monailih 4 
Strenzer, vierteljährlich 
#5 Hrenzer. 

Injerate werben tie 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlicher Echrift, mit ., 
2 Sireujernm, größere 
aber nach dem. Raume 





#elleifen, und viertel« == © brrechnet 5 Briefe und 
fühle ein großer Mater: © Gelder werten france 
Ngem gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Re. 68. Donnerstag den 20. März 1851. 





Tagsueuigkeiten. 


Mm ver öffentlichen Kreig⸗ und Stapigeristeflgung 
vom VE HRANL weten Georg Adam Länduer von Stamm- . 


iebſtahls zu einer fünfmonatlichen im einer “ 
8* #urbeitshausanftalt zu verbüßenden Gefängnißfteafe, 


Melsheimer von Dürrbach wegen Bergebens 


ung ſchuldig erfannt, und deßhalb dis angebe- 


tene Gefchen? von 1 fl. ber Armenfaffe dahier für ver: 
— ärt, ae ee in bie *5 
weifachen des An enen mit 2 ff. . 
BVortgeile derſelben Armenkaſſe — 
3 ver 


g 


egen Diebjtahls 


dann m Lenb retiſtadt zu ei 
be TE 


Anlnupfend — hen Fragen über das 
urger 


Eontingent, womit bie duftrie die Londoner 
Ansitellung beſchiden wir, und welches heute in ben 
an Weka des polytechniſchen Vereind zu öffentlicher 
bi *5 haben wir — * menge 

A. 0a Jun. zu erwähnen. An ihm herrſcht nicht 
etwa, wie iu ver Äußeren taltung bes & arth'« 


eu. Treſors, das Ay lement ver, fonbern er iſt 
nur. ein eben fo zierliches als prächtiges Muſter 


e Flachen ſich verbreitenden Mofalt um 

m Hölzer, Metallen, Berliitter und Elfenbein, welche 
Zarglieterie Heißt, aud Wohl urfprünglid; von ber Wee 
bes Holz Maſers ausgehend , deſſen matürliche und ao: 
de Spiele zu. abſichtsvellen und reiu künſtleriſchen Ge 
* verebelt unb in den helterſten Farben bes witt- 
Lebens prunken läßt, Die mg uub bereit 
Anleige bei ver —— A wie 8 den meiſten Pto- 
dulten dieſer Technik, aud dem Schmucke des gegen⸗ 
wartigen, welches: ‚feine Grundfermen aus dem acke 
der Zeit: eines Ludwig XVi ſchöpfte, vorwaltend. aber mit: 
einer Reinfeit: des Autführang, einer: phantaftifchen: Flle: 
Sg me gab) er er eg Erg gerad 
ener mi } nt 
eg — — daß die Zeichnungen 
— SS 
eiſ jeneigumi gr: don Herrn Peter iſt, Zreien 
bier Tebenden, ruhnilichft bekannten Malern geliefert, und 
die möt Gravirungen derfelben von SermSchüner; 
einem Zöglinge des Hrn: Thomas Bauer, trefflichſt 
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ſtellung bilden mehrere Kaffemaſchinen won 


Diefi 
. 35.2. M. in dem Dr. W 
und 


öffentfichen: Rreis· und Stabtgeri n 
lich von, Öretiitäpt zu 3 Monaten, und Michael Rodel 
dom O zu 3 Wochen doppelt geichärften Merci; 


Uunler dem, Borjig. des 


1 | Henn Sohm 
ier, welche, wie burch ihre praftiichen Bortheite, 
gen auch durch die ausgezeichnet Fahne und weine: 

cbeit, wie man fie am allen Produkten des Herrn 
Sohn gewöhnt ift, nicht verfehlen werben, Aufmerkfamteit 
zu erregen. a ©. 


Der f, — ra Herr E. Dorn, bei, fi 
nfrler 


el in feinem. Fache beveitd bie allge» 
uteine Achtung erwerben hat, beabfichtigt einen Eyfius vom 
pränpntifcen Werfefimgen, deren Zahl anf @ feftgejegt if 


abferhalteı, in meiden ev & ares „Dulius Käfm’’, 
Fulers „‚Fiesfo”, und Goöthe's „Yanfl‘. vorleſen wirk, 
Aben werben im Falle gen Theiln am 
ſchen Saale beginnen, 


ebesntal ve 7-9 Uhr währen. Wir machen anf 
diefe intereffanten Borlefungen alle Kunftfreunde aufmerffams 


 Münigen, 17. Marz. Zwei ver vozüglichftetgWit- 
fiber mnferer Hoftapelle, Die HH. Bam amd, Menter, 
aben-eine Einladung zur Mitwirfung bei den Coneert# 
spirituels in Yondon für die kemmende Saifon erhalten. 


‚Sente wurben auf Befehl des Fürften don Thurn 
und Taris jämmtliche in den Geſchafteburegur des 1jten 
Armeelorps. , zum, Kanzleibienit, verwendete Unteroffisiere 
bezüglich der ſtrengen zung des Aintsgeheinmilfee bes 
einig... , Eine, Oxpre ‚des Armeelorpsfommandanten beftehlt 
die; ——— fämmtlicher, derartiger Indibiduen des 1. 
Armeetorpo. Die eivliche Verpflichtung zur ſtrengen Aints⸗ 

enheit hat bisher mur — 
attgefunden, 


Die Alz 19,’ Ti 


ieren und Militärs 


reiht ans München, 18. Mär; 
tinzen Luitpold hat Heute“ elite 
des Staalexathe rg ame in welcher mehrere 
Gefegentwürfe, „bie im bei Kammern’ eingebracht werden 
follen, zur Betathung vorlagen. Der Staatörtiuifter der 
Juſtiz, Hr. v. Kleinſchrod, hat der Sitzing nicht beige⸗ 
nt, ish nian wolite hieraus ſchließen daß das Ge⸗ 

re habe derſelbe geſtern Abends wiederholt eine 
Ettaffung ‚eingereicht, nicht unbegründet ſei; ich höre in« 
veffen „. da. Sir. vr Kleinſchrod wegen eines Unwohlſeins 


ſein Zimmer nicht verläßt. 


Die von der Staatsregierung beantragte Erhöhung 
der Grundftener ſtößt bei fo vielen Abgeordueten auf Wir 
verfpruch,. daß an der Beiftimmmug der II, Kammer füge 
lich ge t werben. darf, umſomehr, ba viele Abgeord⸗ 
nete der Anficht find, man Yöune don dem Militärerat. zu 
10 Millionen fo viel abitreichen, als vie Steirererhöhung 


betragen wäürbe. 


aodcumk 6m 2 Peerıder 


Herr v. Küftner, Generalintenbant ber tgl. Schau« 
ſpiele in Berlin ift um feinen Abfchien eingelommen, 
Derielbe hat 34 Jahre lang den Bühnen zu Leipzig, Darm 
ftabt, Münden und Berlin vorgeſtauden. 


gn ber Nähe von Krakau folf-fih in ven Fetten 
Tagen des Februars folgende Schauerthat ereignet haben. 
Ein Gutsbeſther hatte einen Schäfer, der ihm ſowohl von 
ver Wolfe der Schafe, wie von deren Futter ſtahl, und 
«bad Geftohlene an Juden verlaufte. Als der Herr eines 
Tages in per Scheune bei den Dreſchern befand, 
wurde ihm dies von denſelben erzählt, und nachdem er 


fie von der Wahrheit‘ überzeugt, ließ er den fpigbübifchen// 


Schäfer‘ nach Landesbrauch mit der Peitiche abitrafen.” 
Der Schäfer brütet+ uun Rache gegen ven Aufläger ; Ba 
er indeffen nicht erfahren Fann, welcher der fechzehn. Die: 
ſcher ihn, eigentlich verraten Hat, ladet A 
Senntäg ülle fechzehn zu fich ein und traftirt fie mit € 
Quateria. Er jelbft trinkt nicht mit; da aber feiner ber 
Gäite, 


unfen haben würde, wenn nicht ein Glied ber 
Familie nen zugetrunfen, jo muß ver Sohm bes S 
Tuttettmen bert-Bebenötrant -Ioesen. Alle ſechzehu Berfouen 
ſtarben im der Nacht unter ben fürchterlichſten Schmerzen; , 
feitem : Sahne „ver, fange im Todeskampfe rang, Tpaltete 
das Un 
und entfloh dann den Hãuden der Gerechtigleit. 
ET WEBEIBEREN 0... 
Hr Been: Taffel;’ 17. März. Sorben (Nachmit- 
tag83 Uhr) ft nach Imehrjtünbiger chanblung 
ſiſchen Kriegsgericht das Urtheil gegen - bie Herren 
miel und H in publicirt worden. Polizeiborſtand 
Berta iſt zu. einer. Feftungsjtrafe vom 1. Jahr 11 Mer 
naten/ Commiſſãr Hernftein zu einer mol Arreititrafe 
verurtbeitt worden: beiden iſi eim Theil der Unterſuchungs · 
haft als. Strafe —— worden. 
haben alsbald die Berufung an das fur 
Aubitorat angezeigt. 


een. Berlin, 17. Mär. Der feit ber 
ſüng in Dresden zwiſchen »Berkin amd ale ger 
pegene Ganfmet —*— durch eine in dieſen Tagen 
ngelau ep —* 
ine Suefchaft erreicht. Ohne eine definitive Erklärung 
über tie preußiſchen Forberimgen zu geben, weiſt Fürjt 
arzenberg Im —— auf eine 
vigung sit Hrn. v. Manteuffel über die n 
een, meie bei ber Wiederaufnahme der Dresdener 
Verhandlungen erftrebt werben folfe. Es ſteht ſomit eine er⸗ 
nehte Bufanimenfunft beider MRinifterpräfehten ——— 
— Pofen, 14. März. Ein ‚Schreiben sans. Lemberg 
meldet gleichfalls hieher das Einrücken meuer, Wider: 
. Truppen. —5— nad. Beſſarabien, wie nah Pobolien ; 
oiefelben. ommen theils aus dem äftlihen ‚Polen, ' Die, 
upkmallen ftehen in Pobolien, vorzüglich um Kamimet 
3opolsfi lonzentrirt, wo fih, das, Hauptyitartier befindet; 
in ‚Beffarabien. ijt ein Corps längs dem Pruth bis zur 
Donau hinauf poſtirt. ——— 
Defterreich. Wien, 13. Mär. Der Kaiſer hat 
angeordnet daß von mm an die Infanterie ir ver Regel 
Ber allen Oele enbeiten ihres 'Ausrädens »bas Bajonnet 
anf das Gewehr nicht mehr zu pflanzen“ hat). Das Bajon⸗ 
net wird ſonach nur noch vor dem Feinde, auf dem Wach⸗ 
poſten und wenn ein Kavallerieangriff zu erwarten ſteht, 
von ver Maunſchaft auf das Gewehr gepflanzt.“ ar 
Wien, 15. Ming. Die Nachrichten aus Italien 
Lauten immer weniger zufriebenftellend und nee Truppen- 
verſtärkungen follen im Gange fein, 


An die Pforte ift eine Note übergeben, welche. ener- 
giſch auf die definitive Beruhigung Bosniend und ber 


„in“ 


ſiſche General 


vorhandenen 


ner wen Vater zuletzt mit dem Belle deu Kopf" 
das Innere wilrde 


bon dem 


em Berurtbeilten.. 


ves Fürſten Schwarzenberg. 


münbliche Verſtän⸗ 


" Tonnen, 


{r: 


Herzegowina fowie auf eine "volfftändige Gränzregulirim 
dringt und babei auch ber Errichtung eines Freihafens im 
Stutari gedenkt, in welcher man biesfeits eine, feinbfelige 
Demonftration. gegen Brieft erblidt. Gleichzeitig ſchwe 
ndoch immer die Verhattplingen über bie tngarifchen zFlücht-” 
liuge. Während die Pforte ver Anficht Ift, daß vie Beik, 
Bis zu welcher fie fi zur Iuternirung ib fhrenge Webers ' 
wachung berfelben verpflichtet, zu Ende ſei, beharrt De 
Teich auf feinem Verlangen, daß die — — i 
glieder der Emigratien auch fernerhin internirt bieiben 


Auykanv.m“ 


Franfreich. Paris, 16. Mär; Es waren. eute 
wieder. einmal Gerüchte it Bezug auf "die Bildung * 
definitiven Miniſteriums im Umlauf. Sie wichen indeß 
ſehr von einander ab. Die meiſte Wahfcheinlichkeit legt 
man. in gewöhnlich gitunterrichteten Kreiſen wer Werfion 
bei, nach welcher Hr, Opillen Barrot, dringenden Auffor⸗ 


. er 


‚beruugen nachgeben, ſich an bie Spiße einer 


„ gbernug ueuen Vers 
rs Nwaltung zu ftellen einwillige, an welcher —— Bere 
— Foulo,- ſondern auch Herr i ü 


Hr. Baroche würde übrigens nit Apieber das Portefeuille 
2 rg er trern Hbkehenten fondern mit 
em Portefeuille des Juſtizdepartements betraut w 
Hra. Darn oder Hrit. eon, — 

zufallen und Hr. Odillon Barrot ſich das 6 der, 
auswärtigen Wirgelegenheiten nebit ver Confeilpräfient- " 
fchaft vorbehalten. Man zweifett indeß darau, Si dieſe 
oder cine andere Combination fo bald zu Stande lom⸗ 
men werbe, re ass 
Es heißt, Hr. Emil, v. Girardiu bereite einen) Antrag; 
vor, der, nichts Geringeres, verlangen. würde, als 1) eine; 
Verringerung des fiehenben. Heeres um, -200,000 u, 
2) Auflöfung und volitändige Cutwaffnung aller Natio- 
nalgarden mebft förmlichem Verbote, daß ein Bürger, ver 
nicht Militär fei, Waffen‘ irgendeiner Art führe oder auch 


— in feiner Wohnung habe, 3) militäriſche Organiſatien 


Feld- und Malöhäter, mid größere Ausdehnung der‘ 
Lofchmannſchaften in allen Gemeitben der Republik. 

Paris, 15. März, Abende s Uhr. Die Legislatide 
mit‘ 448 gegen 289 Stimmen: bie, Bertagung der Of 
eröwahlen für die Nationalgarde beſchloſſen u 


England. Lonvden, 14. Maärz. Die ‚amerifis 
nifche Fregatte „St. Yatorence” tft geſtern nach einer 
weiundzwanzigtägigen Ueberfahrt von New-York mit ven, 

eiträgen der Vereinigten-Staaten für bie Londoner Auss 
ftellung in Southampton angekommen. Die Amerikaner, 
haben weit mehr geliefert, als man hier Anfangs erwar- 
tete. Die Zahl ver. Aussteller beträgt über 500, umd die 
SusfieflungSgenen änbe volegen. gefauneen beirlahe taufend 
Inter den Robpront — ſich ein von 
per „New. Jerfeh Erploring and Mining Company“ ge⸗ 
fatibter, 16,400 Pf, % Tonnen) ſchwerer Zinfhlod au,‘ 
wahrfcheinfich ber größte, welchet Bis jekt irgenbivo ges 
funden worven tft, ‚Der Transport desſelben aus dem 
Bergwerke nach dem Einfehiffungeplabe ‚bat ver Geſell⸗ 
ſchaft viele Hundert Dollars gefoftet. 


Italien: Rom, 6: Maärz. NEin Truppenlorps, 
welches die Räuberbanden an ‚ver toslaniſchen Gränze 
ausgeſchidi worden iſt, bat: ber ſchönen lirchenſtaatlichen 
Ordinnig mar noch bie Krone aufgeſetzt. Als dasſelbe 
nämlich in der Nahe ver Nänber augelaugt war, treunte 
es fich in Zwei Abtheilungen, von. denen. die ——* 
davon Tief, die andere aber mit Sad und Pad, 
Gewehr und Munition zu: den Rä überging, 
Das Charakteriftifche bei ber. Sache ift, daß ‚bieBürger, . 
wenn fie won. dergleichen Schurtereien reden, ihre Shm« 
pathien für bie Banbiten äußern. t; 


Rebigirt und verleat voa Th, Bauer. 


ai 
— — 


— 


Ze 5 Geſchäfts-⸗Eröffnung. "Anl elomı 


—— —* hiemit ergebenſt anzuzeigen, rap; mit dem Heutigen 


F uch handlung dahier erdjfnet wurde 
Würzburg, beit 20. März 1831. 
* nal 9. Golditein’sche Buhbandlung. 


An Ede ver Theater und Eihhorn«Kbafie 
wer Ark 12 Me 1 1 Me 


Su re — 
Main-Dampf — —— 


MM En) nam? 
—— * ) R 
0 e PL; 


Bom- 21: bie Ende Mir 1851, täglich 


Don Mir urg nach Frankfurt au 3 > Mergeit un Uhr. 
J furi udch Mainz Morßens 0 Uhr 
N nach Frankfurt - Mittags 1'/, Uhr. 
3 et nach -Mertbeim Morgens 6 Uhr: 


„ erthe m nah Würzburg 
—— den 19, März 1851. 


IupZ 1 


Morgens 4 
Die Direction. 


— — — — — — — — 


ESaſhaus verſteigerin 


mit anesch@erehYikfe if. 


sr Ihiterjeichncte iſt Hefomten, fein Gaftyaus zum, Hirſchen Nro. 147 

in BE frdier Hip zu verkaufen, 
ar Dasjelbe liegt an ber frequeuteſten Straße von Kitzingen nach Bauıker; 
und iſt mit den bequemſten Einrichtungen verſehen; auch ſind die zur 
— ae im ‚beiten. Zuſtaude. Auch befinden ſich 4 Morgen Gar- 
eimer.stegelbahrı dabei ; cine. Schenfgerechtigfeit hiezu it ————— 

* verbunden, 

„Ferner find noch 13 Morgen Feld mit 
—*5 uch 60 Morgen Feld. dazu gegeben — — 


1: — ‚März 8. Nachmittags 3: 3 ‚Uhr 


u] 


igerung 


ingelaben werden. — — 
— äheren Bedinguiſſe werben ‚beim Striche bekannt gemacht. 
—— u ur März: HL, 
een — ‚ Adam, Schmitt, | 
\ 1 Gaftgeber zum hirſchen. 


—— 
re: bes — 
hoͤchheim betr 


pay ven Wa ——— Baftsafar Müller von BVeite- 
* eim ie 4 dur 2 —— —— zur Berlaſſenſchaft gehörigen Mobilien 
EM. Radmittage 2 2 — 
— ——— —— tri chetuſtige unter dem B 
— — erfolgt, eg mit ber Ber: 
—— Abi Fufters und Strohes begonnen und die 
SE Donnerstag dert 27.1. M, Rahmittägs 2 Mht 
nn en a 
Ic wird. m * 
der 17. März 1851. 


Königliches Landgericht r/M. 
hu b Dr Samhaber, Por. 


Sekanntmachung. 


Ar 

ck Son iſt geſonnen, feine eigenthümliche oberhalb Stetten nelegene 
— genannt mit —* dazugehörigen Feldern, ſſ 

and A —— aus“ freier Hand zu derkaufen oder zu verpachten. Die Müple 

Mt im —— Bautichen Zuftande, und laun zu jeder Zeit eingeſehen und bes 

jogem werben 

— ußenbeint, den 10. Marz 1851. 


Georg Biuuer, Vorſteher. 


+r.:7 ’ 








olzrecht dabei, und Fünnen auf 


” miethen, 
‚ bie Erpe 


— Müller in Veits⸗ 


PTR :: 


Platz. 


Antündigungieimin 


Ian * Difteilt Nu, 200, dem Ka⸗ 


33 gegenüber iſt die Mans 
"Wein zu 8, 12, 16 und 24 fr, und 
Moſt zn sfr. vor heute an 


w haben, 
Anh ift daſelbſt ein großer Bügel⸗ 


tifch zu verkaufen, 


Es iſt ein Haus aus freier Hand 
zu verfaufen im 5, DRAN Nr. 159, 
Schloßgaſſe 


— —— — — 

Es ift ein TER meublittes Zimmer 
an ein folives Frauenzimmer 
ju vermiethen. Näheres im; ver * 
pedition d. Bl. 








Ein Elavier mit ‘6 Otaven ift 
billig zu verfaufen oder zu vermiethen. 
Niberes in der Exped. d. DL. 


In ein ſolides Schnittwaaren-Ge- 
fehäft wird einer mit den gehörigen 
Vorlenutuiſſen als. Lehrling aufzu> 
nehmen gejucht? Nähere Ausfunft gibt 


Sauerbrey, Wechſel-Senſal. 


 Kübdünger ift zu verfaufen im ' 
ver: Boßudsmühlgaffe Nr. ‚236, 
— EEE — — 


Hm 3. Diſtrikt Nro. 265 auf der 
Brücke find mehrere große Kiſten 
und Fäſſer billig zu verlaufen. 





Eine Meſibude im, beſten Zu- 

et 19 Schub lang, 8 Schub tief, 
Bun zu verfaufen. Wo? fagt bie 
peb. d. BI. 


Man ſucht ein Logis bon 8 
immern nebft Zubehör unb wo * 
h.nebit Gärtchen vom 1. Mei an 
Bade wi ii me 
d. Bl, 

Zwei möblirte Zimmer ren an ' 
Meßfremde zu vermietgett im2. Diftr. 
Nr. 437 nachſt der Hauptwache linls 
über ı Stiege. " 


Die fo. fehr berühmten Gebrüder 
Rentner’fchen Hübneraugen: 
Pflafter empfehle ih zur gefälfigen 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


— — — — — — — 

300 auch 2000 fl. find gegen 
doppelte Verſicherung zu ⸗pt. 
ſogleich auszuleihen. Raheres in ver 
Erp. d. Bl. 


Hornſpähne, als Diüngermittel, 
haben, die Metz zu 13 fr., bei 
Stephan Nichter in Marltbreit. 


Im 1. Diſte. Nr. 384 find einige 
weingrüne Faßchen zu verkaufen. 


FAT ERS —— — 

Ein gedildetes Mädchen wüniht 
als Yaden- over Stubenmädchen einen 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Einladung unianııra®  Cheater-Anzeige. 


zum Beſuche bes Eceert'ſchen em VATER Gartens, 
der Ueberzeugung, daß ich im, verfloſſenen Dahre, „wo unt 
— a Ben (vormals Plak’fdbe) Rirthe 
ſchaft antrat ,. allen «am mich geftellten billigen Anforberungen des hochver- 
ehrten biefigen Publitums ent I u babe, worüber mir alleuthalben 
ungweideutigiten -Zufrienenbeits: ungen zu Ehell geworben? ſind, etfa 
ich mir, dieſe meine mit Oſtern beginnende Sommenvirtbichaft. einem hoben 


Abel; ve. verehrlichen Geſellſchaften und dem gefanmmten Publikum 
wieder mit tem Anhange höflichſt zu empfehlen, vaß, vie in Pa B Pr 

m . stage eine große Produktion vom ge: 
fammten' fitforps. des kgl. Bten Infanterie: Negiments 
vafeibit: win, 


Indem ich noch bemerfe, daß mein MWirtbfchaftslofale mit ganz newer 
Möbeln verfeben und der Fußboden des Tanzjaales neu gelegt ift, wiederhole 
ich-anbei-die-Berficherung, daß die reellite und prompteſte Bebienung meiner 
verehrlichen Gaſte mein fertmähen eifrigfteß Beſtreben fein wird.) 

Würjburg, am 20. März 1851. 


Anton Snchenmeiiter. 
Aunf-Anzeige. 


Unterjeichneter hat die Ehre, einem hochgeehrien Pubttfum ergebenft an⸗ 
zuzeigen, taß feine i TER 
wohlberũhmte optiiche Augen: Weide, 


uecbſt einem Auszug aus bem 


Wiener Josephinum, Paris und Florenz 
in natürlicher Größe 
bis Ende ver Meſſe ſan Sonntagen nach dem Goltesdienſt) hier zur äffent- 
lichen Schau ausgehiellt jeis Der Schauplag- if in dem bazu erbauten Wagen, 
weiches der größte in-Europa iſt, auf der Promenade. 
Das Nähere jagen die Anſchlag⸗ und. Austragezetiel. 
E: Hahn, 
Erfinder des optijchen Wagens 
aus Peſt in Ungarn. 


Anzeige. 

Zur bevorſtehenden Saiſon eupfehle ich einem hieſigen und auswärtigen 
hochgeehrten vubinum zur aefälfigen Abnahme mein Pofamenfierwaaren: 
Lager in ven verichiebenften Artikeln zum Auspittz an gleider und Mantillen, 
ferner. eine große Auswahl Vorhäugfranſen, Vorbei, Quaſten, Handſchuhe, 
alle, Sorten für, Herm und Damen, weiße und fürbige Stridgarne, ſo wie 
noch ſehr viele in das Fach einfchlagenbe Artikel unter Berjicherung ber 


niedrigften Preiſe. 
— S. Frankel, Platmersgaſſe Nr. 111. 


— Sehauntmahung. 
Vergehen ausgezeichneter Eigenthuuns« Beſchaͤdigung ‚zum Nachtheile ‚des Aal. 
Yullushofpitals und des Igl. taats-Merare, 

Nach einer am 37. v. ME. hierorts zur Kenntniß gefommenen Anzeige 
wırcherr am Gamstage bei 1. Februar de ah 8 Uhr au von 
Stellen ver Dürrbader Stiege die Umfaffungs: Mauern dortiger theils Fänig- 
licher theils -julinsfpitälifcher Beiuberge auf frevelhafte Art mehr oder minder 
in. der Art abgebrochen, ud die Mauerfteine theils im bie tiefer liegenben 
Weinberge geworfen, theils auf Die ſchmalen Staffeln der Stiege aufgehäuft, 
daß für die tortmals zur Nachtszeit Vorübergehenden mehr ober minder 
air 4 für Leben over Gefundheit herbeigeführt wurbe. 

nter Bekanmmachung dieſes Frevels werben alle Behörden 
wohner der ar, ierimit erfucht und aufgeforbert, zur 


Thäter mitzuwirken und etwaige hrungen ‚mir mitzutheilen. 
Wäürzburg, den 13. März 188i. 


> em Ton, "us —e —* 





PRRT; 


db» Ber 
ber 


* und St 
Pelletier. 


die 
unbe Zurs Benefize des Hm. Ratkowsky: 


Er 


bis 


Derger Hof. 


Zueitag,,bes 20. März 1951. 
Bijazjo und feine Familie. 
BERB-S waufpiel in 5’Aften ſrei nach 
Fe. Franzoſiſchen von H. Mary, = 

Samdtag, den 31. März 1851. 


Die Zauberflöte. Große Oper 
Et 
+ Bur Kenntuifnahme, 
Werbviebhaber ift, ein größeres Quan⸗ 
tem Traube Bruchfleine von Mu—⸗ 
fcheffalt zu brechen, und zu liefern, 
und zwar im Bezirke. von  Martebreit 
t eitshöchheim, kann das Nä 

im Mainviertel beim Bierwirtt Hohl: 
mann in ber Katzengaſſe, Nr. 28, 





‚erfragen. 





Die eintaufend einhundert zweiunbs 


breißigfte Ziehung im Regensburg tft 
Dieubtig den 18. März 1851 unter 


den gewöhnlichen Formalitäten vor 


fh gegangen, mobei nachſtehende 
Numern zum- Borfchein kamen: - 

5. 14. 64. 61. 8. 

Die 1132/te Ziehung wirb den 15, 
April und inzwifchen bie 471fte Nurn⸗ 
berger Ziehung den 27. März, und! 
ven 5. April bie 1512te Munchner 
Ziehung vor fich gehen, 


In der Nähe der Franzislanerkirche 
wurde ein eingelegter Griff vorn einein 
Regenſchirm gefunden und kann in ber 
Sterngaſſe 3, Diftrift Nr. 166 über 
zwei Stiegen in Empfang genommen 
werben, 





Borgeftern Abend bat jich ein braun 
und weißgefledtes Wachtelbünd: 
chen verlaufen. Man erfucht, tes 
tiefes zugelaufen, um gefällige Rück— 
gabe gegen Belehuung. Räheres im 
der Exped. d. Bl. 


Ein ned — neuer od für 


fü 
einen Commun ft billig zu 
verkaufen. Näheres in ber Erpetuion 
diefes Blattes. ü 


— — 1 1 14 LIU UBS IE — Te rer | 
Fremben-Unzeige 
Vom 19, März, ) 


‚(Rronpeim rn Bayern Hermaun 
glas, mit Kamille und Bed. a. Wriglanb. 
n, Bol. Geometer a. Marktheidenfelb. 
Deifel, Kaufm. a. Speyer. — (Schwan) 
Kite: Mar a. Hechingen, Imhof a, Dres- 
ben, Yen er a, Giln, Eiarf a. Hanan. — 
eat triR er Hof.) Milte.: Lichtber 
a. Zärid, tbeis a. Helibronn. Reichel, 
Priv; a. Erin, Mk, Brio. a. 
t, — Meter 


äyl. R 
iräy TE ar —— —* 


*1 
t, Ei Erpmweinfurl, Bethmann a. 
—— 8* 4* 8 0. 
Amberg. Bere, Babritant a Dffer bad. 


Drud non BonitasıBauer.iı Wärburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


AALEN 
— 


Dear Wirzburger 
Gtabt: nub Land: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
uahme ber Sonn- und 
hohen Feiertage täg- 
fh Abeuds 3 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
hagen werben Mittwoch 
mb Eamstag Eetra⸗ 
Felleiien, und viertele = S 
jüheig ein großem Muſter ⸗ 





= 


Der Pränumerations» 
Preis if menatlih 45 
Sreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wehalicher Schrift mit 
2 Krenjerit, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 








bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Kr. 69. Freitag den 21. März 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtsverhandlungen. (Sechfte Verhand ⸗ 
fung am 20, März.) Dieſelbe iſt gerichtet gegen ben 
jährigen lebigen Wagnergefellen Michael Bürger von 
Schernau. Derjelbe ftand im Jahre 1848 in Schwab- 
münden in Arbeit, als feine Mutter mit Hinterlaffung 
einer teftamentarifchen Verfügung ſtarb. Diefelbe wurde 
ihm dortfelbit in Abſchrift mitgetheilt. Bürger fügte aber 
derfelben noch einen Zuſatz bei, dem er beifegte „EIgl. Yand- 
gericht Dettelbach“, mit der Unterfchrift des dortigen Yanb- 
nerichtönorftandes. Ein einem Landgerichtsfiegel ähnliches 
er war beigedruckt. Das f. Landgericht erfannte ven 
aß, bie Unterfchrift und das Siegel für gefälicht, was 

auch fchen vie vielen in demſelben befinvlichen Schreib- 
fehler vermuthen Liegen. Im Befige des Michael Bür- 
ger wurben mehrere Holzſtempel mit ——— Wap⸗ 
pen aufgefunden, deren Anfertigung er (äuguet. Gr 
will dieſelben von einem Burfchen erhalten haben; auch 
ftellt er in Abrede, ven oben erwähnten Beifaß gefchrieben 
zu haben. Es ift. zu vermuthen, daß dadurch Bürger über 
ven Stand feines Vermögens täujchen wollte, indem auch 
eine höhere Summe des ihm zugefallenen Erbtheils an- 
gegeben. war. Auch der Fälfchung zweier Attefte ift Bür⸗ 
—— dieſelben enthalten Zeugniſſe früherer Mei— 
„bel denen er geſtanden, worin ihm bezeugt wird, baß 

er al Obergeſelle in Arbeit geſtanden habe, und feine Auf» 
tadelios gewefen fei. Außerdem liegt aber auch 

ve ich. Bürger eine Anflage auf ausgezeichneten 
iebftahl vor, indem er beſchuldigt wird, im Novenber 
d, 36, beim Gemeinvevorfteher Sauer in Rieden eine 
flberne Sackuhr mit Kette, im Werthe zu 7 fl., während 
die Hausbewohner im der Scheune mit Dreſchen beichäf- 
igt Waren, entwendet zu haben; es Liegt in Betreff biefes 
Diebſtahls gegen Bürger neben andern hauptſächlich noch 
der Umftand vor, daß er am Pierröhrenbrunnenplage ba- 
bier zwei Uhren, darunter die entwendete, zum Verkaufe 
ausbet ſowie viefelben eig zum Gefchenfe anbot, wenn 
man ihn laufen Taffe. Der Leumund des Angeflagten ift 
ein fehr getrübter,, indem er als ein liederlicher, arbeitd- 
und dem fremden Eigenthume gefährlicher Menfch 


gelhildert wird, der fein mütterliches Erbe von 300 fl. 


in kutzer Zeit durchbrachte. In Folge bes Wahrfpruches 
der Geſchwornen, welche bie Frage wegen Urlundeufäl⸗ 
fung verneinten, bie wegen Diebftahls aber bejahten, 
wurbe * Bürger von der Anklage wegen Fälſchung 
Öffentlicher Urkunden freigefprochen, dagegen wegen aus: 
—— Diebſtahls in eine Arbeitshausſtrafe von fünf 
abren verurtheilt. ° Präfident war Hr. Appell.Gerichtd- 


‚gang, und es — dieſes 


den 10 Minuten und von 


Rath Weilart, Staatsanwalt Hr. Kreis- und Stadtge- 
richts-Aſſeſſor Zinn, Vertheiviger Hr. Concipient Streit. 


Die kathol. Pfarrei Unterelzbach, Log. Biſchofsheim, 
wurde dem Priejter Joh. Barthelme, Kaplan zu Kro— 
nungen, Log. Werned, verliehen. 


Das auf Hiefiger Rhede neuerbante Dampffchiff 
„Frankonia“ lehrte gejtern Mittags 12 Uhr von jeiner 
Probefahrt nah Eöln hieher zurüd. Dasjelbe bewährte 
fich ‚auf diefer erften Reife durch feinen vorzüglichen Schnell- 
ö iff auf der ganzen Fahrt. 
die größte Aufmerkjamkeit und Bewunderung aller ach⸗ 
berjtändigen und Kenner. — Den von Hanau bis 
Cöln lief es immerhalb 11 Stunden 20 Minuten, und 
feine eg legte e8 von Cöln bis Mainz in 15 Stun« 
ven 20 Minuten, von Mainz bis Frankfurt in 3 Stun« 
anffurt bieher in 20 Stunben 
3 Minuten zurüd, eine Schnelligkeit, welche jener ber 
größten Rheindampfſchiffe völlig gleichfommt. 


Der Main ift feit geftern aus den Ufern getreten, 
Berichte aus Bamberg und Nürnberg melden, daß bort 
am 19, das Waffer eine bebeutende Höhe erreichte, aber 
ziemlich fchnell wieder verlief. 

Schon öfter ift in den Blättern von der Reftaurirung 
der Univerfitäts- (Neubau -)Kirche behufs der Wiederher- 
ftellung des Gottesvienftes in verfelben die Rebe gewefen ; 
es iſt num bie allerhöchfte Genehmigung eingetroffen, und 
außerdem noch von 3: Diaj. die Summe von 5490 fl. 
angemwiefen worben, welche, zum Baue beftimmt, mit den 


Zinſen vom Univerfitätsvertwaltungsausfhuffe fo lange zu 


admaffiren ift, bis ber ganze nöthige Fond ermittelt ift. 


Den Beftimmungen eines Kriegs-Minifterial- 
Refcripts vom Yahre 1844 zufolge wurden die im Jahre 
1849 befonderer Grünbe wegen von ger page 
abgeführten zwei 3-Pfünber-Sanonen wieber wie in frühes 
rer Weife heute dort aufgeftellt. 

Am 19. d. wollte fih bie an vem zu Ruppertzaint, 
Logts. Arnftein, verübten Raube betheiligte, und deßhalb 
in der Frohmvefte zu Werne untergebrachte ledige Jo— 
hama Hergenröder von Unterriedenberg, Logts. 
Brüdenau, mit ihren bei fich führenden Halstüchern an 
dem im Arreftlofal befindlichen Ofen erhängen, wurde 
jedoch von dem gerade das Mittageffen überbringenden 
Gerichtspienersgehülfen noch rechtzeitig abgefchnitten und 
durch die fehnelle ärztliche Hülfe wieber ins Leben gerufen. 


KRaffel, 16. März. Bor einigen Tagen fand bei 
Hofgeismar ein Duell zwifchen einem bayeriſchen und eis 


Sinn" £ 


„Ant net 


— Sffisien Klätten Das Duell erregt wegen 
feiner Urſache (Untreue ver Gattin des heſſiſchen Offi— 
ziers) allgemeines Auffehen. 


de 15. März. Geſtern früh, wurbe bier 
eine ſchauerliche Unthat verübt. Det „verlorene“ Sohn 
eines angefchenen biefigen Bürgers lud einen Handels⸗ 
mann aus dem benachbarten Städtchen Göfnig, dem er 
30 Thlr; fchulvete, in feines Vaters Haus, vorgeblih, um 
ihn dort zu bezahlen. Auf dem Zimmer- angefommen aber 
ftieß er dem Manne erjt ein Fleiſchmeſſer in ven Leib, 
und fchlug ihn dann mit einer auf ben Kopf. Auf 
des. Verwundeten Gefchrei entjtand ein Zufammenlauf und 
obgleich der Thäter purch einen Sprung aus dem Fenſter 
zu. entfommen fuchte, wurde er doch ergriffen. und an das 
Gericht abgeliefert. Der Verwundete, Familienvater, wird 
fchwerlich gerettet werben. 


Bayeriſcher Landtag. 


- Minden, 19. März. Bezüglich des Geſetzentwurfs 
über die permanenten Ausſchüſſe fol im 3: Ansichuffe 
en worben fein, vorerjt au 
einzugehen, fonbern ihn bis zur Vorlage von größeren 
Gelegentwürfen beruhen zu Laffen, um danach bemeffen 
zu können, in wiefern eine berartige Einrichtung überhaupt 
nothwendig und zuläffig erfcheint. 


Deutſchland. 


BSeſſen. Kaſſel, 18. Mär. Dem Bernehmen 
nach hat Hr. v. Rothſchild bis jett über eine halbe Mil- 
lion borgeichoffen, verweigert aber begreiflicher Weife jeden 
weitern Vorſchuß ohne ftändifche Garantie und Geneh- 
migung. Daß man auch wirklich an die Einberufung ber 
Stände zu venfen fich genötbigt fieht, darauf beutet eine 
unlängſt an bie Polizeibehörven des Landes ergangene 
Weifung bin, wonach das Verbot der Bolfsverfammlungen 
auch auf die Berathungen zu landſtändiſchen Wahlen aus- 
gedehnt wird. Da ed num auch Feine unabhängige Preffe 
ım Inlande gibt, fo Hofft man, auf dieſe Weife am 
ficherften auf die Wahlen einwirken zu können, 


Aus Kurbefjen, 19. März. Aus Hanau erfährt 
man aus guter Duelle, daß die in biefer fo hart mitge- 
nömmenen Stabt noch Tiegende reitende bahrifche Artilferies 
brigade in ben nächſten Tagen von dort abmarjchiren 
werde. Auch wird bei dem noch bafelbft liegenven 1. Ba- 
taillon bed Regiments: „König“ eine Beurlaubung ber 
Mannfhaften jtattfinden. ferner darf auch ned Mar- 
burg einer Berminderung feiner Bunbesbefagung ſich ge 
wärtigen, 


Preußen. Berlin, 19. März. Bon dem f, f. 
Cabinet im Wien ift Heute Morgen die Antwort auf bie 
legten Depefchen unferes Minifteriums eingegangen. Dieſe 
Antwort foll die Hoffnung auf eine nahe, die Intereſſen 
Preußens wicht gefaͤhrdende Verſtaändigung eriveden. — 
Die Minifter‘ begaben fich heute Morgen um 9 Uhr zu 
einer Berathung nach Charlottenburg. 

Berlin, ı8. März. Der Kriegsminifter hat am 
15. d. Mts. eine abermalige Rebuftion der Armee an- 
georbnet, j 


Durch Armeebefehl ift den Truppen heute (18.) bei 
ver Parole befannt gemacht, daß von jekt an mur bie 
preußiſchen Farben an ben Helmen und Gjafo’s getragen 
werden bürfen. Man fcheint abfichtlih den ı8. März 
gewählt zu haben, um mit ber Revolution vollſtändig 
zu brechen. 

Scledwig:Holftein. Kiel, 15. März. Die 
ſtãdtiſche Behörde im Flensburg hat befchloffen Für bas 
erfte Onartal d. I. mit Inbegriff der Einquartierungss 


Fe 


benjelben gar nicht _ 


nr 


„A „Pb e ze er re 
gelver monatlich eine ſechsfache, mithin für das Aus 
eine achtzehnfahe Schatzung auszufchreiben und forbert 
demgemäß zur Zahlung biefer achtzehnfachen Schagung 
in ber nächften Woche auf. - 


„, Altona, 17. März Mit dem heutigen Morgenzuge 

ging der öſterreichiſche Civillommiſſär, Graf Mensporff« 
ouillh nach Kiel zurück. Geſtern Abend ift der hieſigen 
Dürgerwehr bie ‚Anzeige ihrer Suspendirung gemacht‘ 
worden, vn 


Schleswig-Holftein, 17. März. Affe Unterhanbs 
lungen zwifchen dem Bunde und Dänemark fcheitten augen-' 
en zu ftoden und werben vielleicht ver ber Erledigung 
ber allgemein beutjchen frage gar nicht wieder aufgenom⸗ 
men werben; felbit von ven Verhandlungen über das Kron⸗ 
werk ift Alles til, und die Verhandlungen über vie Ben 
fionirumg ber befinitiv in der Armee angejtellten beutfchen 
Offiziere Haben zu einem noch fchlimmeren Reſultat als 
zu gar feinem, fie haben zu einem für diefe Offiziere un- 
günftigen Refultat geführt, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 18. März Die Garnifons- 
plätze unſerer öſtlichen Gränz-Provinzen werben verſtärkt. 
* v. Falloux iſt durch den. Telegraphen hierher 

erufen. 


Straßburg, 17. März. Einer miniſteriellen Ent— 
Schließung zufolge, die Beute veröffentlicht wurde, iſt das 
> der Pompiers und Spritenlente von ber bereits 
im Bollzuge begriffenen Auflöfung der Nationalgarde aus⸗ 
genommen. Bis biefen Nachmittag waren über 6000 Flin⸗ 
ten nebft den dazu gehörigen Bewaffnungsgegenftänden in 
das Zeughaus eingeliefert, 


Baris, 17. März, Abends 8 Uhr. Es iſt eine 
nene franzöfifche Note gegen den Gefammteintritt Defter« 
reihs in ven deutſchen Bunb abgegangen. Nach: dem 
„Journal des Debats‘ ein Preußen Theilung der 
Präfidentichaft und ſechs neue Stimmen im engern Rath: 
für die Kleinftaaten, während Defterreich nur zwei zuges' 
ſtehen wolle. 


England. London, 17. März. Die Arbeiten 
zur Vollendung des Glaspalaftes für die Welt-Inbuftries; 
Ausjtellung werden mit größter Thätigfeit betrieben, jo. 
baß fein Zweifel mehr Sehet, die Eröffmung werbe zum 
feftgefegten Zeit (am 1. Mai) ftattfinden können. Von 
biefer Woche an werden nicht weniger als 10,600 Arbeiter 
in dem Glaspalaſte bejchäftigt. 


Italien, Aus Rom wirb berichtet, daß General 
Bedeau, ber Oberbefehlshaber des franzöjifchen Occupa= 
tionsforps, Truppenverftärfungen erwartet. Die franzd- 
fifche Befakung in Rom fell auf 10,000 Mann —— 
werden. Den römifchen Dragonern und einigen Veliten⸗ 
regimentern traut man nicht. Gerteral Bedeau ſchickt Diele 
Corps, deren Auflöfung bevorjteht, nun nach BVelfetri, 
Frascati und Albano; fie würden ſich demnach, wenn fie 
fih etwa auflehnen ige zwifchen zwei Feuern befinden, 
zwifchen den Franzofen und den Defterreihern. 


Goldb:&Evur&, 
Frankfurt a/M., ven 20. März 1851}. 

Pitolen 9. fl. 361, fr. — Preuß. Piflelen 8 1. 571% fe. — 
Holland. 10f.,St. 9 f. 471, f.— Randbulitensfl. 4 — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 281/, fr, 

Wechſel auf Wien fl. 100 E, k. &, 911), für, W. G. 
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NRüdfichtlih ver Waaren-» Empfehlung des H. 
Anti emeinen Wohlfahrt nachſtehenden 
von dieſer aus der Magdeburger Zeitung entnommen, in Erinnerung bringen zu ſollen. 
bruar.) Seit einigen Jahren bat au 

der Meſſe ihre zupringlicher, oft mährchenhaften Warren » Aupreifungen durch Öffentliche 
Namentli werben häufig fogenannte 

jamjten Gründen — „zu denen das Publilum durch Beifügung angeblich ſehr 
ahrungen haben gelehrt, daß jene Waaren den Aupreiſungen 


im Intereſſe der 


Braunſchweig, 2. 
&hreierei während 


ft-Waaren aus ven 


miteriger Preife anzulocken verfucht wird. Vielfältige ( 
meiftens Teinesweg® entfprechen und nicht felten ift e8 vorgefommen, daß angeblich rein leinene G 


einem Gemif 


a “una m)“ Antündi 3, I MR. ihr. I 


ter. und Be auspofaunt, 
e 


ion 


Zur Warnung. 


}: Sane „angeblich aus Courtray in Beglien, glaubt man 
rtifel "aus Nro. 52 der Didaskalia vom 21. Februar 1817, 


LE. 


bier eine 


"IENONS 


früher unbelaunte M at ft: 


usverkäufe yon Peinen- und 


eiwebe nur aus 


che don Leinen und Baumwolle, ja ſelbſt ans letzterem Stoffe allein beſtanden und venfelben nur durch 


fünftliche Zurichtungen ein gutes, oft ſehr täufchenves Ausfehen gegeben wurde. Mittelft derartiger, reellen kauf— 


männifchen Verfahrens unmürviger Spekulationen wurden bisher ni 


bald auswelfende 


wg von hohem Nachtheile ‚für den foliden Leinenhandel. Allgemeinen B 


aß ber hieſi 


i rd. Höo wiünfchenswerth iſt es j daß 
ae ⏑— 


Mat 


beit der VerkaufsGegenſtände ein, 


gen Polizeidireftion, wodurch das Publikum zur Vermeidun 


ich 


e 


z wenige leichtgläubige Käufer durch vie, fich 
nbrauchbarfeit ver Waare auf eine arge Weile übervortheilt. Ueberdem iſt ein folches Verfahren 
eifall fand daher ein 
fährlicher * un 
a es en 
gniß und Verpflichtung liegende, n igere 
— ergreifen möge. Wo durch ſchädliche Vorſpiegelungen und abſichtlich * Angaben über die Ber 

etrug des im gutem Glauben handelnden Käufers beabfichtigt und herbeis_ 


fürzlich ergangener 
pe ienes Treiben 
ei jener Warnung nicht 


Rh wirb, Tiegt eine Geſetzwidrigleit vor, die gefährlicher ift, als der Verkauf nach falfchen Maße und Gewicht,‘ 
wenig der Käufer feinen Grofchen für seinen Thaler ausgeben darf , Tann es auch nicht dem Berfänfer frei ftehen, 


uubrauchbare, verfäljchte Waare in den Handel zu bringen., Die allgem 
i Indignation auf dieſes Unweſen geri Abſt 
mit fo ſtark ausgeſprochener ig ieſ weſen 9 ren ae ie he inch 


und wird. — Webrigens muß bem 
fern halten. 


werden, daß die hiefigen Gefchä 
IH 


eine Au mteit in — 
Aufwmertſa hat fih in diefen Tagen 


lanu— 
enhaften Praltik 
agbeb. Ztg. 





Bekanntmachung. 


Am 8. März l. Is. iſt aus einem Wohnhaufe dahier einem Handwerks⸗ 


Geſellen entlommen: 


1) Ein Mantel von dunkelblauem Tuche mit einem langen Kragen, einer 
Brufttafhe innen linker: Seite, am Halſe eine Schließe mit “einer 


fchwarzen dicken Duafte, gefüttert in der Aemeln mit weitem Spin» _ 


tunch, ſonſt mit schwarzem Orleans, im Werthe zu 35 fl. 
2) Eine filberne Sadubr mit römiſchen Ziffern, auf ver Rückſeite ein 
beſonderer Dedtel) weicher gedreht werden muß, um zum Schlüſſelloch 
zu gelangen, ſammt ſilberner Kette mit länglichen Gliedern, im Werthe 


zu 14 fl 


3) Ein wenig getragenes feivenes Halstuch, auf der einen Seite ſchwarz, 
auf der anderen bläulich, wertb ı fl. 


g) Eine Tabatöpfeife mit porzellainenem Mopfe, worauf ein weibliches 


Bruſtbild fich Befindet, mit Weichſelrohr von 1', 
lurger abgebrochener Spite, werth 45 fr. 


Schuh Yänge ımd 


Zur Wiebererlangung der Gegenſtände und Entbedung bes Thäters wird 
der Diebſtahl veröffentlicht mit der Aufforderung, hiezu dienliche Behelfe mir 


zur —— zu bringen. 
"Würzburg, am 12. März 1851. 


Der Unterfuchungsrichter 
‚am Fönigl. Rreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hod. 


Zur Kenntnißnahme. 

Wer Liebhaber ift, eingrößeres Quan⸗ 
tum rauhe Bruchſteine von Mu⸗ 
ſchellalk zu brechen, und zu liefern, 
und — im Bezirke von Marftbreit 
bis Beitshöchheim, kann das Kal 
im Mainviertel beim Gartüchnerobls 
mann in ber Rakengaffe, Nr. 27, 
erfragen. WERTE 

In einem Kurzwaaren-Gefchäft wird 
ein Ladenmäbdchen geiuht, Wo, 





Nr. 437 nächſt ber 


In ber Zellerftraße ift ein möblirtes 
, 


immer zu vermiethen. 


Näheres 
ut ver Exp. d. Bl. 


Ein noch ganz neuer Mod für 


einen Communitanten ift billig zu . 


verkaufen, Näheres in der Erpebition 
dieſes Blattes, j 





wei möblirte t Ziuuner 7 „an 
—— zu vermelhen im ee 
Hauptwace Unks 

über ı Stiege. . 


Cheater-Anzeige. 
Samstag, den 21. März 1851. 
Bam Benefize des Hrn. Ratlows lye 
Die Zauberflöte. Große Oper 
in 2 Alten, Muſik von Mozart. — 


Ant verfloffenen Samstag lieh eine 
Dame ein — etwas 
Geld enthaltend, liegen, Dasſelbe kann 
zu jeder Stunde des Tages gegen die 
Einrückungsgebühren in Empfang ge— 
nommen werden bi C. Mohr, 
Scneidermeifter, 23, Difte.. Nr. 204, 
Bloͤhlein. 


Es iſt ein Haus aus freier Hanb 
zu verfaufen im 5. Diftrift Nr, 159, 
Schloßgaſſe. 

Es wird eine Köchin, vie mur 
eine Hausmannsfoft fochen Tann und 
eine Hausmagd auf Dftern in 
Dienft gefucht. Näheres in ber Er- 
pebition d. BL 








Es werben a . auf ein Haus 
aufzunehmen gejucht. Näheres in ber 
Erpebition v; BL 





Es ift ein ſchön meublirtes Zimmer 
an ein folives Frauenzimmer 
zu. vermieten. Näheres in ver Ex— 
pebition d. BL. 





In lägel insitt 
* — im 2. A kr. 581. 


276 
Theater - Anzeige. 


Mes»BRepertoire. 


Sonntag den 23. März. Der artefifche Brunnen. Große Zauber- 
poffe mit Tänzen und Evolutionen in 4 _Uften von Röder. 
Montag den 24. März. Zum Erftenmale: @in Landitand. Quftipiel 
von ©, ee — — 
Diens den 25. März. aufgehobenem Abonnement und zum Letzten⸗ 
er er Prophet. Große Oper in 5 Alten von De — 
Mitiwoch den 26. März. Zum Erſtenmale: Das Forftbaus. Shau- 
fpiel in 5 Alten von Charlotte Birch- Pfeiffer. 

Donnerstag den 27. Mir. Zum Beften ver Armen: Mofenmüller 
und Finke. Luftipiel in 4 Alten von Töpfer, 

Freitag den 38. März. Morma. Große Oper von Bellini. 


Das 


Kleider - Magazin 


ton 
Adam Schreier in Würzburg, 
Eichhorngaffe, 2. Diftrift Nro. 521/,, 
welches beftänbig mit einer großen Auswahl feiner Herren» Kleider nach 
der neueften Facon von gut gewählten Stoffen, elegant und dauerhaft ge- 
arbeitet unterhalten wird, beehrt ſich hiermit unter Zuficherung möglichft 
billiger Preife dasſelbe zur geneigteften Abnahme beftens zu empfehlen. 


Eine Mühle . 


in einer ſehr guten Gegend, mit zwei Mahl: und einem Schneitgang 
mit hinreichendem Waſſer uud guter Kundſchaft, worauf aud eine 
Badgerechtigfeit ift, iſt mit oder auch ohne Güter zu verkaufen. 
Mäheres im Commifjions-Burdau von 

+ 3. Michel& Comp. in Würzburg. 


c r 
Kunf-Anzeige. 
Unterzeichneter hat bie Ehre, einem hochgeehrten Publikum ergebenft au— 
zueigen, daß jeime 2 
woblberühbmte optiiche Hugen : Beide, 
nebjt einem Auszug ans dem 
Wiener Josephinum, Parıs und Florenz 
in natürlicher Größe 
Bis Ende der Meife (an zen nah dem Gottesdienft) bier zur öffent- 
lichen Schau —— ſei. Der Schauplatz iſt in dem dazu erbauten Wagen, 
welches der größte in Europa ift, auf der Promenade; 
Das Nähere fagen die Anfchlag: und Austragezettel. 


E. Hahn, 
der des opti 
en nt 





Gläubiger-Fadung. 
Alfe Jene, welche an die Berlaffenfhaft ver vor Kurzem bahier geftorbemen 
Anna Maria Erbacher, ledig non bier, irgend Etwas zu forbern haben, werben 
emmit eingelaben, biefe ihre Forderungen am 
Mittwoch den 2. April 1851; Nachmittags 2 Uhr 
bei dem Tejtamentariate im Haufe Nro, 305, 1. Diftrift - in der ig 
dabier, anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls dieſe Forderungen bei 
Auseinanderfegung ver Maffe unberädjichtiget bleiben. 


Würzburg, am 17. März 1851. 
Der Teftamenter: 
Treppner, königl. Advolat. 


An meine vier Freunde, 


Ih dan Euch Freunde alle Bier, 

Daß Ihr fo mein gebenfet, 

Und wünfde nur, bafı im Revier 

Eich feiner wohl verrenfet; 

Denn geht die liebe Sonne auf, — 
Habt Ihr die Pilicht zum ſchaeilen Lauf, 
Da draucht man gute Beine, 


Seppel. 


Ich mache meinen: verehrten Kunden 
bie ergebenfte Anzeige, daß ich, wie 
im vorigen Jahre, mein Strobhuts 
waſchen wieder begonnen habe, 

Joſepha Balling, 
5. Diftr. Nr. 254, Saalgaffe, 
nächſt der Brüde, 

Kleinwaarenhändler Mich. 
Würth, jenjeits der Main- 
beüde Nr. I, kauft fortwäh- 
rend Hornfpähne, Horn: 
Abfälle, Klauen und alle 
Gattungen von Zumpen, al 
tes Papier, in Eleinen und 
großen Vartbien. 

Eine Heine Familie fucht auf's Biel 
ein ordentliches Mädchen, welches 
focdhen +Faim, » Näheres in der Expe— 
dition d. Bl. 





Es find 2 möblirte Zimmer am 
Meffremde zu vermiethen. Nähen, 
— 2. Diftr, Nr. 543, Schufter⸗ 
gaffe. 





Geſuch 
cines Steiukohlenofens. 
Das Nähere in der Exp. d. Bl. 


Ein im dem feineren weiblichen Ar» 
beiten jehr gewandtes Mädchen, fo- 
liver Eltern, wünſcht erwadhlenern 
Schulkindern, auch größeren Mädchen 
Unterricht im Nãhen, Sädeln 
und Straminarbeiten zu ertheilen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Fremden: Unzeige. 
Vom 20. März. 


(Adler) SKflte: Bonn a Mannheim, 
Golpfieln a, Franffurt, Blanf von da, Sterm 
von da, Greufing von da, Kämpf a. Erfurt, 
Gerheufler a. Hall, — (Ruf. Hof.) 
Baron von re Dberfi a. Bamberg. 
Blees, Glachütteribefiger a, Ehinmünzadh, — 
(Schwan) Kilte: Mes a. Mollenberg, 
Pfeuffer a. Hanau, Herrmaaı a, Gob 
Gelhe a, Straßburg. Böhnert, Fabrlla 
m, Sattin a, Erfurt, -Württemberger 
Hof.) Kflte.: Hopf a, Bamberg, Berger 
a. Mannheim, Lampart a, Kiffingen. Frau 
Lehner a; Schlicht. Brunner, Eiwb. jur, a. 
Karlöruge. Bingner, Stud, jur, von ba 
Dr. Berberg a. Klifingen. 


Geftorben. 
Michael Bauer, Echneitergeielle, 35 Jahre alt. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


De Würzburger 
Stadt» nnd Vaud: 
bote trfiheint mit Aue: 
aähme der Sonn: und 
böhen Feiertage tüg- 
lich bene 5 hr, 

Als wöchentliche Dei- 
lagen werben Mittwech 
mb Sametag (intrar 
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Stadt- und Fandbote. 


Der Praͤnumerationd 
Preis iR monatlich 13 
Krenzer, viertehahrlich 
45 Ktreuzer. J 

Jaſerate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Schrift mitd 
© Streujerm, größere 
aber sad tem Raume 


a 2 
— 




















Felleifen, und wirt nr" 8 berechnet. Brieſe und 

fibrig ein großer Mufler ai Gelder werden france 

bogen gegeben, 7 RS erben u 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 70. Samstag den 22. März 1851. 





# Tagsneuigkeiten 
Schwurgerichtsverhandlungen. (Siebente Ver— 
bandtung.) Philipp Mitnacht, leriger Metzgergeſelle 
von Af affenburg, ift angeklagi, im Dezember v. 38. in 
tem Haufe des Mepgermeifters Jakob Keuter in Franfs 
furt aM. aus zwei verfchloffenen Kammern verſchiedene 
Effelten im Werthe zu 34 fl. und eine filberue Uhr, bie 
er in der Mepgerberberge dortſelbſt zum — anbot, 
entwendet zu Haben. Seiner Verhaftung in Frantfurt ent: 
fe durch die Flucht, und wurde biefelbe exit ipäter 
ſchaffenburg bewerkſtelligt. Derfelbe ift ein äußerjt 
übel beleumundetes Subjelt; insbefonvere ift aus ben 
Alten erfibtlih, daß er im J. 1849 vom Militär defer- 
tirte, und fi den Freiſchaaren anſchloß; fpäter ward er 
im SKönigreih Preußen wegen Betrugs zm einjähriger 
Gefängnigtrafe verurtheilt. Er geſteht vie That, mit- allen 
Begebenheiten und Nebenumſtänden ein. Bon ven aus 
Sranffürt hieher vorgeladenen Zeugen waren zwei nicht 
erichienen, ihre Ausfagen wurden fofort verleſen. Das 
Urtheil Tautete auf Sihipes Arbeitshaus. Präfivdent war 
x. Appell.Ger.-Rath eifart, Staatsanwalt Hr. App.» 
—— Helfreich, Vertheidiger Hr. Rẽechtopralt. 
ule. 


Die heute (22.) verhandelte Aullage iſt gegen Appol⸗ 
lonia Wagner bon Oberwittbach wegen doppelten Kinps- 
morbes gerichtet. , Diefelbe iſt mämlich beſchuldigt, das 
erfiemal ihr neugebornes, Iebensfähiges und lebendes Kind 
durch wieberholtes Wiverfchlagen des Kopfes desſelben an 
die Stallmauer, fowie durch einen Schlag mit einer Hade 
in ben Naden, und das zweitemal ihr neugebornes, lebens- 
fühiges und lebendes Kind durch abfichtliches längeres 
Halten des abwärts gerichteten Kopfes desſelben in eine 
mit Waſſer gefüllte Tränkgelte ums Leben gebracht zu 
haben. Das Refultat am Montage. 

‚ Yu-der öffentlichen Sitzung 
ur von heute Morgen wurde Franz Roth von Straß: 

enbach des Verbrechens des ausgezeichtieten Diebftahls, 
verübt an Johann Rhein, Dienfttnecht in Hafenlohr, 
ſchuldig erlannt, und deßhalb in eine Arbeitshausſtrafe 
en . Be —E— * in die Tragung —— 

erurtheilt, we eßtere jedoch der k. Staatslaſſe 
überwieſen werden. sine jcheq ß 
Der f, Uppolat Fr. Joſ. Reufchel in Hilders warb 
feiner Bitte entſprechend auf, bie -erfebigte Anvolatenftelle 
in Dinkelsbühl verfegt. 
Das: Frühmeßbenefizium zu Grafenrheinfeld, Landg. 
Schweinfurt ;; warb dem Prieſter Balthafar Wolpert, 
Biarrer zu; Oberndorf, Log. Orb, verliehen. 


Hs er 


Best Kreis und Stabt- < fımg 


- Im der vorigen Nacht wurbe ein Schiff nächſt benz 
Krahnen vom Hochwaſſer mit folder Gewalt fortgetrieben, 
daß fegar der große Quaderſtein, an welchem es befeftigt 
wär, aus den Gentäuer heransgeriflen wurde, Nur mit 
vieler Mühe gelang es, dasselbe oberhalb des Siechhauſes 
wieder zu landen, 


Der Badeanftalt:Befiger, Here Nlemens Konrad, 
deſſen Streben, feine Anftalt in Bezug auf Bequemlich- 
feit und Zweckmäßigleit alljährlich zu verbeffern, vom ba⸗ 
denden Publikum bisher jtets — anerlannt worden 
iſt, bat nun im dieſem Jahre eine fernere Erweiterung 
und Berjchönerung der Badeauſtalt ind Werk geſetzt, indem 
er diejelbe um 30 Badezimmer, die fümmtlid aufs Befte 
eingerichtet find, vermehrte, und demnach alfo dem Publi- 
fum im Ganzen 70 folder Zimmer jur Dispofition ftel- 
fen kann. Auf die Frequenz des Babes dürfte biefe Er— 
weiterung gewiß nur den vortbeilhafteften Einfluß ausüben 
und eine noch gejteigerte Theilnahme herbeiführen, welche 
wir dem thätigen und jtrebjamen Unternehmer von Herzen 
wiünfchen, 


Frankfurt, 19. März. Der Kaiſer vom Oeſterreich 
beabfichtigt wem Vernehmen nad, im. nächjten Jull oder 
Auguft eine Reife nach London zu machen, um vie Welt» 
Ironftrie-Ausftellung zu Befnchen ; auf der Hinreife würde 
er die öfterreichifchen Truppen in Holſtein, auf der Rüde 
reife bie in Mainz, Frankfurt und Rajtatt ſtehenden öfter 
reichifchen Korps infpiziren. 


Mainz, 18, März. Ihre Maj. bie Königin ber 
Nieberlanpe ift geitern Abend auf dem Dampfer ber nie 
derlandiſchen Gefellichaft „Prinz Friedrich“ hier einge 
troffen, und heute Morgen, auf demjelben Dampfboot nach 
Mannheim weiter gereiſt. ; 


Am 17. März ift in Machen eine Generalverſamm⸗ 
—* Die Refultate b —— — 
abgehalten worden. Die Reſultate der darin abgelegten 
— —e die Erwartungen. "Die in Feet 
ewefenen Berficherungen betragen 503 Millionen, die 
er en 1,031,000 Thaler, die Neferven über 
1,600,000. Thaler, der Gemwinnn 216,000 Thaler , wovon 
bie Häffte u gemeinnügigen Be beitimmt ift. Zu 
—* Gewinne hat weientlich beigetragen eine Zinfen- 
einnahme von 104,000 Thalern, 

Nach den Mittheilungen der Berliner Blätter wäre 
die griechifche Erbfolgefrage definitiv bahin re ulirt, daß 
nach dem finverfojen Ableben König Olto's fein britter 
Bruder, Bring Adalbert von Bayern, ben griechifchen 
Thron befteigt. 


* 
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London, 18. März. Vorgeſtern fand wieder eine 
ichtbare Exploſion in den Biftorialfohleugruben zu 
ithshill ſtatt; 50—60 Knaben waren zu it in der 

Tiefe, und es ift leider nur zu —— daß ſie 
ſammtlich zu Grunde gegangen find.» Schidere Dampf⸗ 
wolfen fteigen aus dem — in die Höhe; der 
eigentliche Grubenweg liegt in Trümmern. Der Aublick 
der jammernven eltern, welche bei ver Ausgrabuug ihrer 
Kinder mithelfen, fol herzzerreißend ſehn. 


Bayerifcher Landtag. 


=. ide Sigung der Kammer der Reichs— 
zäthe ah ® - Nachdem in der heutigen Sitzung 
ver Kamme Neichsräthe der neuernannte erbliche 


Reichsrath Graf Otto von Quadt-Wykrath-Jonh auf bie 

fung beeivigt und zur Vervolljtänvigung bes Ent 
ſchuidigungsAusſchuſſes Graf von Sandizell und Graf 
Ludwig von Arco gewählt waren, wurden durch ben Herrn 
Minifterpräjiventen folgende Gefegentwürfe ‚auf, ven Tiſch 

aufes nievergelegt: 1) Familien-Fiveisstommijje betr. ; 
2) Erweiterung der Stammer ver Reichsräthe betr. ; 3) vie 
bürgerlichen Rechte der ifraefitifchen Glaubensgenoffen betr. 


Zwölfte Ufentlie Sigung der Kammer der Ubgeorb- 
neten am 10, März. Im viejer Sigung verlieſt zuerft 
Der Abg. Kolb feine Interpellation brzüglih der Aufitel- 
Img der Hauptlifte der Geſchwornen. Diefelbe lautet 
wörtlih; „Das für das. ganze Königreich erlaffene und 
namentlich auch in ver Pfalz amtlich verfünvete Berfaffungs- 
gefeg vom 4. Juni 1848: „die Grundlagen der Gejep- 
ebung ac. betr.“, beſtimnit in Art. 10 Ziff. 4: „bie Ge⸗ 
— dürfen nicht urſprüuglich von ber Regierung 
emannt werben, fondern müfjen aus Vollswahl hervor- 
gegangen fein.“ — Im fümmtlichen viesfeitigen reifen 
ft biefe Beſtimmung längit erfüllt. Bios in ber Pfalz 
ftelft einzig und allein ver jeweilige Regierungspräſident 
die Hauptlifte der Geſchwornen * auf Grundlage des 
Napoleonifhen Geſetzes — alſo gemäß der Diltate jenes 
fremdlãndiſchen Gewalthabers — nach jenen Beſtimmungen, 
welche außer in ver baheriſchen Pfalz überall in der gan- 
en Welt längft verworfen und abgefchafft find — nach 
Ge Beftinnmungen, welche mit dem, ein politiſches Leben 
mit Nothiwenvigfeit bedingenden Konftitutionalismus wahre 
lich volltonımen unvereinbar find, — Unter Beifeitelaffen 
mancher fehr naheliegender Bemerlungen findet ſich ver 
Unterzeichnete gedrungen, an den Hru. Staatsminiſter ber 
Juſtiz einfach die Frage zu richten; „ob derſelbe zur end— 
Tihen Verwirklihung einer gefeglichen Verheißung aud 
in ber bierin allein noch zurüdgejegten Pfalz ver Kammer 
«eine Öefegesoorlage zu machen gevenft.” — err Diinifter- 
präftdent von ber Pforbten erflärt, daß der Dlinifter ver 
Yuftiz feit mehreren Tagen burch ein nicht unbedeutendes 
“ Unmohlfein an’s Zimmer gefeffelt fei, ja theilweife das 
Bert habe hüten müffen, Wenn berfelbe wiever herge- 
ftelit fei, fo werde im Laufe der nächſten e die Ant- 


wort auf biefe Interpellation erfolgen, — Nach dem Bor- 


- Papiere, und begrünvet zunachſt die Frage ver 


ur 
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trage des Referenten über verſchiedene Einläufe und Be- 
fhwerven, darunter eine von ber Gemeinde Orb -bezügfich 
der Verwaltung bes dortigen Gemeindewaldes, welche. ber 
Ausſchuß zur Derücjihtigung an das Minifterium übers 
wies, eritatteie Abgeormeter Harhammer als Referent des 
5. Ausſchuſſes Vortag über den Antrag dis Fürſten 
Wallerſtein auf Vorlage aller auf die lurhefſif hhe Frage 
und die bahrijche Intervention in diefem Lande bezüg'ichen 
i Nic Kompetenz 
ber Kammer darüber,  Minifterpräfivent v. de Pforden 
erklärt, daß das Minifterium, obgleich ihm eine Menge 
Argumente dagegen zur Seite, türen ‚Hwiefe Kompetenz 
nicht beftreiten wolle. Lieber Die materielle Seite des Ane 
trages wolle er für heute ſchweigen, nur erlaube er fid, ' 
einen thatjächlihen Yrrtyum des ern Fürſten zu 
berichtigen. Derjelbe Habe behauptet, daß bayeriſche Offi⸗ 
ziere in einem heſſiſchen Kriegsgerichte fungirter, um ben 
ftändifchen Ausſchuß abzuurtheilen. Dem fei nicht fo. 
Der Ausſchuß werde nicht ein heſſiſches Kriegsge⸗ 
richt, ſondern durch das vom Bunde eingeſetzte Bundes- 
triegsgericht abgeurtheilt.· Im Heffen beftänden nämlich 
zur Zeit drei Kriegsgerichte (von vielen: Ah! Ahl Be- 
wegung), zwei Bımvesfriegsgerihte, ein oberes umb ein 
unteres und eim heſſiſches Kriegsgericht. Die beiden Erfte- 
von beſchaͤftigten ſich mit Aburtheilung der Wiverfegungen 
gegen den Bund und bier fungirten bayerifche Offiziere; 
das heſſiſche Kriegsgericht beſchäftigte fih mit andern 
Fr und darin fühen feine bayerifchen Offiziere. — 
Fürſt Wallerftein ftellt Hierauf den Antrag auf Nieder: 
fegung einer beſondern Kommiſſion für feinen Artrag, 
worüber gefchäftdoronungsgemäß in der naͤchſten Sigun 
bebattirt werden wird. Üeber die übrigen für forme 
zuläffig erflärten Anträge Näheres bei ver Fünftigen Be— 
rathung. Der Präfivent ſchließt die Sigung gegen 11 Uhr 
und beraumt die nächite auf Sonnabend an, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 19. März. Rückfichtlich der 
Gerüchte über beveutende Truppenkonzentrirungen im Kö— 
nigreich Polen erfahren wir aus ficherer Duelle Folgen- 
bes: Im fommenven Frühjahr joll ein großes Truppen- 
mandvre bet Lowitſch ftattfinden und Hierzu auch Se. Mai. 
der Kaijer'trwartet werden. Für diefen Zwed find, wie 
bieß in Rußland gewöhnfich der all ift, die beftimmten 
Truppentheile fhon Wochen und Monate vorher auf dem 
Marie. Die aus “einen Imfanterieregiment beftehenve 
Garnifon von Kaliih wird in 14 Tagen ebenfalls in bie 
Gegend von Lowitſch abrüden. Uebrigens ſcheint die im 
obigen Gerüchten fich ausſprechende Beſorgniß eine gegen- 
feitige zu fein; denn im jüngiter Zeit hat eim rufllicher 
Gränzöffizier fih an mehreren Orten längs ber Gränze 
2. den Augenſchein überzengt, ob die feiner Regierung 
zugelommene Nachricht, als würben längs der preußifchen 
Gränze Baraden gebaut, richtig fei. 


Redigiet und Yerlent non Th. Bauer 








R — Ankündigungen. 





Geſelliger Perein. 


Montag ben 24. März 
Production 


in_den Dr. Warmmutbihen Sälen. 


Anfang halb s Uhr. 


Vach beendigter Produlllon Geſellſchafts⸗Abend⸗ für Damen 
Der Vorſtand. 


und Herrn. 


Borigen —— nach der Pre⸗ 
digt ging vom Dom bis zur Michaels⸗ 
firche ein Gebetbuch verloren. Der 
2* Fluder wolle dasſelbe gegen 
Belohnung in der Exped. abgeben. 


Es iſt ein noch ganz neuer leichter 
Wagen, zweiſpännig, zu verlauſen. 
Näheres bei: Joſeph Rfeitt, Gars 

füchner in Bersobach. 
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mad? Mit obrigkeitlichet Bewilligung. 
s BE Für Hausfrauen! 
Mehbanzeige | 
u des Leinen- und Damast=Fabrikanten 


= : 3.9 Sadfe ei 


> 3 * } bh { 2 . 
BE Tabritbefiger zu Courtray ih Belgien. 2 
Da mir die Bewilligung von Seiten der" K. Regierung von St. Peterssurg geworden, Börk eine 
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fürzeiter Friſt zu betmdigen, und habe fämmtliche in Bayern, Baden, und ber Rheingegend, Commiſſtons⸗ 
A weije-bei Kaufleuten ausgelegte Leinen⸗Waaren nach hier zufammen gezogen‘, um Diejelben während der 
12 moͤglichæ ganz auszuverfaufen; dieſes nun zu bewerfftelligen , ſehe ih mich. genöthigt, ſammtliche 
„noch vorhandenen Artikel mit 33/, Pro ent unter: dem Fabrifpreis und wirflihem Werthe fortzugeben, 
und bemerfe nur, daß ich für ganz reines Leinen garantire, und jedes dafür gefaufte Stüd jelbit gewaſchen 
A wieder retour nehme, falls näch chemiſcher und praktiſcher Unterjuhung nur bie geringfte baummollene 
aRiihung fih darin vorfindet, 


i ; 
Preisverzeidniß | 
(zu unbebinyt feiten Breiien) nach Yin 33'/, 


A rlurte und Damaft-Fabeif errichten. zu dürfen, ſehe ich mich veranlaßt, meine Geſchäfte in Deutſchland in 







— „pet. ’ 
Ein Stück feine hollaͤndiſche, reine Leinen, 60 bis 63 biefige Ellen, Fabrifpreis. 21 fl., jepiger 
Berfaufspreid 14 fl. 
Ein Stück deral. feinere, Fabrikpreis 22 bis 24 fl., jeht 15, 16 und 17 fl. \ 
Gin Stüd feine Brabanter Zwirnleinen, 63 bis 64 Glen, zu Hemden und Bettwäfhe, bie ftärkite h 


a 


und durabefite Sorte Fein, welche bisher fabrigirt wurde, Fabrifpreis 26 bis 29 fl., jept 17 bis 21 fl.; 

N dergl. feinere und ganz feine von 22 bis 30. fl, ſowie ertrafeine Leinwand zu Oberhemben: und Ghemijers 

Eon 30 bis 45 fl. ; verſchiedene Sorten Reiterleinen per Ele von 14 fr, an. NE % 
Gt Tifchjeuge, ein feines rein leinenes Damaft: Geded für 12 Perfonen mit einem HF 
N Dusend dazu paffender Servietten unt bejonders jchönen Wuftern, Fabritpreis und wirklicher 24 fl., ieht | 
9 43* * einer-und breiter, jeht elegant, bisher 30 bis 45 fl., jept 21 bis 28 fl.; dergl. für 6 Per— 
x 





\onen bie te, 

_ Ein feines"Dreil:Gede ohne Nabt für 12 Perſonen mit einem Dugend dazu pafjenden F 
8 Servictten, dabritpreis 15 jl, jept-6 fi. 30 fr.; dgl. noch feiner aus leinenem Gebild von 11 bis. ;3 fl, 
X * ne nis die Hälfte. Tüjcptücher ohne Naht für. 6 big 10 Perjonen, das Stüf von 42 fr. bis in 
| + fl. (gemniiht.) ei 

1 — haugleinene Handtücher von 36 großen bayer. oder 42 bis 44 hieſigen Eden ef. 

Feine breile, rein leinene Stuberrhandtücher, Kabrifpreis per Elle im Stüd 17 und I» fr., jet 11 
und 12 fr.; dergl. abgepaßite in Gebild und Damaſt das ganze Dugend von 5 fl. an; gemifcht leinene 27 
; Dandrücher per Elle im Stüd 6 fr.; feine weiße, rein leinene amentajhentücher, Fabrikpreie per Dup. 374 
5 fl, jept 31/2 flo; dergl. feinere 4 und 5 fl; rein leinene Brüffeler Zwirnbatift-Taihentücer, Tabrifpreis 8 
per Dugend 8 fl., jegt 5 fl.; Acht reinleinehe franz. Batiſt· und Bauf⸗Linon⸗Taſchentüchert , Babrifpreis 
Mr Dug. 8 fl, jept 5 fl. 30 fr; dgl. feinere und ganz feine 7—10 fl.; dgl. noch feinere von 7—12 fl.; u 
2 couleurte "9%, große Tiſchdecken a Stid 1 fl. 36 fr.; dgl. weiße u. grau leinene Damaft-, Tiihe u. Thee⸗ j 
deden, Bubrifpreis per Stüd 4 fl., jept 2 fl. 1% fr.; dgl. größere u. feinere von 21/, bis 3 fl. u. dgl. m. ii 
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Das Verkaufslokal befindet sich wie früher Domstrasse im Hause des | 
Parapluisfabrikanten Hrn Jos. Weber. a Je: 
Ns, = Beft.Uungen außerhalb werden franfo entgegengenonmen und ‚gegen Einſendung bed Betrages JJ 
oder Poſtvorſchuß prompt und gewilienhaft ausgeführt. ' 3 
RER Fre 


Chales Fager. - Sheater-Angeige. 










, | Sonnta 
Die neucften Barijer und Wiener wollengewirften D r artehifche Brunnen. Große 
Ales empfehle ich in ausgezeichnet reicher Auswahl Zuubepofe mit — und Coolutir 


u den - 4 
niedris ſten Br.ifen. * Montag den 24: März 1851. Zum 
| F. I. Siller, Erftenmale: Ein Landitand. Luft- 
am Markt, fpiel_ von S. Gätjchenberger. _ 
EB 235 BEBEBNSH BE N rein = BR SSR 
Fa se beworftehenve Saiſon empfehle ich eine große Auswahl R i 
2 Damen, Serren: um Sinderjtrobbüte neuejter Facon 
== u den. billigjten Preifen. 
A Ferner erlaube ich mir anzuzeigen, daß das Waſchen und 
Faconiren der älteren Hüte begonnen hat. — nd, © 
ie je echkränzen, indem fie bereit find, ber- 
Kaſpar Müller De —* Offerten entgegen zu nehmen. 
in der Plattnersgaſſe. —* — Mehrere Einwohner 
a — zunächſt dem Holzthore. 


ad fchon ſe mehreren Jahren 
vergeblich wiederholten Auſuchen um 
eine entfprechenve Beleuchtung bei zu 
‚befürchtendem Hochwaſſer ſehen ſich 
feige uf endlich —— eine 













folche auf eigene Koſten zu veranftalten, 
und erbieten ' fidy zum "Yhrfanfe vom 


- 
- Codes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Sohn 


Johann Michael Bauer, Schneivergefelle, 
in feinem 37, Lebensjahre in-eim beffered Jenſeits abzurufen, welches hiermit 
alfen Freunden und Bekannten bes Berblichenen mit der Bitte um ‚Stille 
Theilnahme ergebenft anzeigen 
} bie trauernden Dinterbliebenen. 


‚Au fort detache. 
wa ‚Neue Erfindung. vom Chewike Hyenne 
“TE * aus Paris, Boulevard des Italiens Nr. 159 his. 


# Compesition 
— — zur Bertilgung (ohne Waſſer) ver Flecken in allen Stoffen, 
ridenwaaren, Sammer, Tüchern Mouffelinen, Seiden: 
Süten x., und zur Reinigung aller gems-, ziegen» und fchaflevernen 
Handſchuhe. 
Herr Senne ſelbſt war. auf 
den Mejien zu Frankfurt, Dann 
beim, Karlsruhe, Stuttgart und 
Münden. Auch macht Hr. Hyenne 
das verehrliche Publifum auf mac 
eimachte derartige Artitel anfmerf-\\ 
am, indem er für feine Waare 
arantirt. Die Preife ver Fla— 
chen find: Große # fl., mit rotber 
Etiquette. Mittlere 30 fr., wit weißer Etiquette. Kleine 15 fr., mit blauer 
Etiquette. 3 fl. vie veffftändige Schachtel zu 4 großen Flafſchen, und eine 
Schachtel mit Pulver zum Glaciren der Hanpfchuhe 
eve Flaſche ift mit einem Profpéktus umwickelt, welder mit ber 
ifles am Anfange in der frangöfifchen und beutfchen Sprache die Art 
und Weife erflärt, wie man biefe Compeſttion gebrauchen * 
Die 686* konnen während des ganzen Tages abgegeben, und nach 
Berlauf einer Biertelſtunde wieder in Empfang genommen werden. 

Die Bude ift an der Ecke der Schuitergaiie vis-a-vis vom 

-Saufmann Karl Mayer und ift mit den franzöfifchen 

atipnalfarben ſchön verziert. 

Beim Gebraud ver Hyenme’ihen Eomipofitiou von Paris hat 
man nicht mehr nöthig, die Handſchuhe, auch wenn fie noch fo ſchmutzig oder 
alt find, wegzuwerfen, inden man ſolche im. einer halben Stunde wie neu 
berrichten kanır. 

— Wufter von gepußten Handfchuhen kann, man den ganzen Tag an der 
Bude hängen jehen, — 


Fange und viereckige Chales 
in den neueften Zeichnungen und Farben aus ven erften Fabriken 
Franfreichs, jowie 
Frübjahr- und Sommerftoffe 
ge Art, in dem —— Pariſer Geſchmacke, find in reichſter 


eingetro 
L. Frank. 


Das große Kleider: Magazir von A. Braun aus Dünen, 
Hat die Meſſe mit einer großen Auswahl der neueſten Herrntleider, -für 
kommende Saifon bezogen. Indem ich durch forgfältige Arbeit, verbunden 
mit ben billigſten Preifen, mir das Autrauen meiner verehrten Kımben 
ferner zu erhalten fuchen werde, erwartet eine zahlreiche Abnahme 

A. Braun aus München. 

Das Berfaufs-Kokal befindet fich wie früher bei Herren Kauf: 

mann Wirfching in der Domgaffe. 
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Mein Lager der neneiten Kleiderftoffe iſt für bie 


Soiſon auf das reichhaltigfte und geſchmackvollſte 


in ben Stand geſetzt bei reelliter Be’iennug. 


aſſortirt und ih bin durch fehr wort 
billigften Preiſe zu ftellen. 





Schmiedeverkauf. 


In. einer Stadt am Main ift eim 
Daus mit einer gut . eingerichtete 

miedewerfitatt, an einer Landſtraße, 
billig zu verfaufen. Näheres fagt die 
Erped. dv. Bl. 


Fremden: Unzeige. 
Vom 21. März. 


F (Adler) Kfte: Bar a, Mannheim, 
Deih a. Kreifieit, - Biber a. th, 
Löwenhaar a. Kürtb, Jopp a. Micheltadt, 
Binteeroll a. Eiln, Michel a. Franffurt, — 
(Rronprin; von Bayern.) ap = 
lein a. Kiſſingen. Boom, Kaufın. a. Cole. > 
Hilo, Pabrifbefiger a. Saarbrüden, Frey, 
De. med. a. Aarau. — (Rufi. Hof.) Kite: 


. German a. Main, Petri a. Offenbach, Reif 
‚a Rannheim, Gebr. Hehinger a, Badan. 


Baron v, eñ a. arom_ 
3. —* ——— 4 Guerbach, a > 
etz . = * 
telöbagıer of Sie — 7 
ber Macher a. Mainz. Hearici, Stud. a, 

n 


. Goflen, Stud, a. Naſſau. Sandt, 
Stud. a, Gleve. 


Geftorben, 

Michael Pfeuſſet, Taglöhmer, 57 Jahre alt, — 
Heinrich Nitler, ek ahre 
alt. — Friedrich Ruhe, Defonom 72 Jahre 
alt, — Helene Stöhr, Ienige Lantröhtere- 
tochter, 50 Jahre alt, — Barbara Kempf, 
Prüctnerin, 66 Jahre alt. 





Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 
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Seilage zu 9.70 des Würzburger Stadt- und Sandboten 
Be RR Ne 
Zur Warnung. 


Rüdjieptih der Wanren- Empfehlung des H. I. Sachſe, angeblich. aus Courtray in Beglien, glaubt mare 
in SImtereffe der allgemeinen Wohlfahrt nachſtehenden -Artitel aus Nros 52 der Divaskalia vom 21. Februar 1847, 
dor diefer aus ber Magdeburger Zeitung entnommen, in Erinnerung bringen zu ſollen. ie ii 
cu mi lBraunfhweig, 2. Februar.) Seit einigen Jahren hat andy. hier ‚eine früher unbefannte Marft: 
aa: rei während ber Meſſe ihre zubringlihen, oft mährchenhaften Waaren » Anpreifungen durch öffentliche 
ätter und Strapen- Anjchläge auspofaunt, Namentlich werden häufig Togenannte Ausverfäufe Von Leinen» und 
Damaft-Waaren aus den feltjamften Gründen angekündigt, zu been das Publifum durch Beifügung angeblich ſehr 
niebriger Preiſe amulocken verſucht wird. Vielfältige Erfabrungen haben gelehrt, daß jene Waaren den; Anpräfungen 
meiftens feineswegs'entjprechen umd nicht jelten iſt e8 vorgefommen, daß angeblich reim Teinene Gewebe nur aus 
einem Gemiſche von Leinen und Baumwolle, ja ſelbſt aus legterem Stoffe allein beftanden und venfelben nur durch 
fünftliche Zurichtungen ein gutes, oft fehr täufchendes Ausſehen gegeben wurbe. Mittelft derartiger, reellen kauf— 
männifchen Perfahrens umolrdiger Spekulationen wurden bisher nicht wenige Teichtzläubige Käufer durch bie, ſich 
bald ausweifende Unbrauchbarkelt der Waare auf eine arge Weiſe ũbervortheilt. Ueberdem iſt ein ſolches Verfahren 
begreiflich von hohem Nachtheile für den ſoliden Leinenhandel. Allgemeinen Beifall fand daher ein Fürzlich ergangener 
Eiaß der hieſigen Polizeidirektion, wodurch das Publitum zur Bermeidung gefä rlicher Ziuſchung auf jenes Treiben 
‚uimertjam gemacht wird, Höchſt wünfcdenswerth iſt es jedoch, daß dieſe Behörbe ẽs bei jener Warnung nicht 
benenden Laffen, vielmehr gegen folche Auffchneiverei in ihrer Befugniß und. Verpflichtung. liegende, noch fräftigere 
Mahregeln ergreifen möge, Wo durch ſchadliche Vorfpiegelungen und abfichtlich umrichtige Angaben über die Be 
ſcha enbeit ber. Berfaufs-Gegenjtänpe ein Betrüg des im gutem Glauben handelnden Käufers beabfichtigt und herbeis 
jhrt wird, ‚liegt eine Gefetwibrigfeit vor, die gefährlicher ift, als der Verkauf nach falſchem Maße und Gewicht, 
io wenig ‚ver Räufer feinen, Groſchen für einen Thaler ausgeben darf, kann es auch nicht dent Verkäufer frei ftehen, 
unbrauchbare, verfälſchte Waare tu ben Handel e bringen, Die allgemeine Aufmertfamfeit Hat fih in viefen Tagen 
„mit fo jtarf' ausgejprochener Indignation auf biefes Unweſen gerichtet, daß deſſen Abitellung nicht ausbleiben kann 
"und wird, — Uebrigens muß bemerkt werben, daß bie hieſigen Geſchäftsleute ſich von diefer ınehrenhaften Prattik 
fern halten. „u z, : (Maͤgdeb. Ztg. 





Zur Antwort auf die geſtrige Warnung. 
Denn ‚anonyme Einjender, in denen ich mit Recht brodneidifche Goncurrenten vermuthe, irgend einen Vortheil 
aus ihrer Verdächtigung meiner Waaren ziehen. wollen, fo find biejelben ‚hier in Würzburg am unrechten Plage ; 
das hiefige Publilum fennt meine Leinen, jowie mich felbft ſchon felt mehreren Meffen und hat ſich durch bedeutende 
„Ginfäufe gewiß ſchon genügend von der Reellität meiner Waaren überzeugt. Der Glique meiner heben Feinde 
Fann es freilich nicht angenehm jeyn, baß ich die biefige Meſſe befuche; doch, ie Sie-fih berubigen; es iſt die 


fegie! ich babe mit Bezug auf die bejondere Biligkeit meiner Artikel die Hoffnung, mein Lager in diejer 
Meſſe ganz u räumen, und haben diejelben für jpÄter freies Feld; ob fie jih dann reundſchaftlichſt 
Und gem Phafttih verbinden, jedes Stüd Keinen um 10 oder 12 fl, theurer zu verkaufen, joll mir 

eichgültig fenn. Ihre friſch aufaetiſchte Annonge, angeblich entnommen einer Nummer der Magdeburger und 
raunchweiger Zeitung aus der vorigen Hälfte. des jepigen Jahrhunderte, kann auf mich, ber ich die dortigen 
„Meilen fortwährend ſchon feit 10 Jahren mit immer ſehr gutem (Erfolge. bereifen laſſe, durchaus feinen Bezug 
„haben ; eine diefelben aber ihre Namen werjchweigen, kann ich nicht begreifen, da doch ein ehrlicher rechtichaffener 
‚Mann ſich feines Namens nicht zu jhämen braucht, „Uebrigens wird das geehrte Publikum ſolche verbächtigende 
*drodmeidiihe Annongen gewiß nad) ihrem wahren Werthe zu würbigen wiflen, 


= i 9. I. Sachſe. 


a EEE IN NO+ DE TEWDRTELHEIT ISDN na 

"Diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe der am 7. Januar I. 3. dahier Eine Heine Familie fucht. auf's Ziel 
"perflorbenen Srantenwärterin Margarethü Werner von Adelmannshanien - ein ordentliches Mädchen, welches 
Forderungen machen zu fönnen glauben, werden zur Geltendmachung ihrer, kochen fann. Nüheres in der Expe— 
u Sontag den 7. April 1951 Bormittags 10 15 ——— —— 
— ag den 7. Apri ormittag r Ss find 2 möblirte Zimmer am 
ms Gefchäftsiimmer No. 7 hieher vorgeladen. Die Nichterfcheinenben —— Nähes 
swerben' bei Museinanderfetung der Maffe nicht berüdiichtigt. Diefifrembde zu vermieten. Mühe 








0 Würzburg, am 114. Mär 1851. a. 3. Diftr. A154, Schuſter⸗ 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. _—— 

AT Seuffert. Heufinger. Ein in den feiteren ‚weiblichen Ar— 
nn — beiten fehr —— re fo- 
Jr, (iver Eltern, wünſcht erwachſenern 
Bekanntmachung. Schullindern, auch größeren Mädchen 


HEN Sämtliche Guͤterbeſitzer werden aufgefordert, biunen der naͤchſten icht im Nahen Häckeln 
44 Tage ſaͤmmtliche Bäume und Heden abzuraupen, die Raupengejpinnite —— — — 
„und Raupeneier zu vernichten und dieſes nochmals wiederholen zu laffen. Näheres in ber Erped. dv. M. 

Gegen die Säumigen wird mit Strafe eingejchritten und die Reinigung — 


na see — 
wird atıf ihre Koften vorgenommen, Es wird eine Köchin, die nur 
Würzburg, am 18. März 1551. eine Hausmannsfoft klochen lann und 
Der Stadt:-Magift: at. eine Hausmag! anf Dftern in 

I, Borge meiler: Bermuth. Dienit gelucht. Näheres in ber Cr 


Earl. pebition d. Bl. 


Aunfl-Anzeige. 
Unterzeichneter hat bie Ehre, einens hochge ehrten Publilum ergebänft am 
zueigen, daß feine Br ‚ 
wobhlberühmte optifche Augen Weide, 
2 nebft einem Auszug aus dem 
‘Wiener Josephinum, Paris und Florenz 


in natürlicher Größe 

ME Ende der Meffe (an Sonntagen nah dem Gottesbienft) Hier zur öffent- 
AUchen Schau —* Se ſei. —— iſt in dem u) — Pen 
ver größte in Europa ift, auf der Promenade. 

DasgNibere jagen die Anſchlag⸗ und Nustragezettel. 

E. Hahn, 
Erfinder des optifchen Wagens 
aus Peft in Ungarn. 


# 





Wein-Berfleigerung 


aus bem Fönigl. bayer. Hoflelier zu Würzburg betreffend. 

In Folge hoher Negierungs-Ermächtigung: werben aus dem Fal. Hofleller 
vdahier folgende Eigenbau-Weine meiftbietenn verfteigert: 
: 30 Eimer 18497 rother Schalfäberger, E 

1 
is 
Se 


16 ” „ R u 
1848r Hörfteiner Rießling, 


32 n 
16 „ 1848 ag. Rießling, 
16 „ 18487 Stein Rießling, * 
— 12 ,„  1846r Leiſten Rießling, = 
— 5  „ 18s6r Stänverbähl Traminer, TE 
4 „ 18487 Hörfteiner in Flaſchen. 


‚Zu biefer Verſteigerung ift Tagfahrt auf u 
Donnerstag den 3. April I. I. Bormittags 9 Uhr 

‚im Rentamtslokale (Gefanptenbau) dahier anberaumt, wozu Infttragenbe 
» Käufer eingeladen werben. 

Benerft wird, daß anf Verlangen an entfernt wohnende Kaufsluſtige 
vou den befferen Weinen Meine Proͤbchen verfendet werben. 
Ä Würzburg, den 1. März 1851. 

Königl. Stadt: und Sofölonnmie-Nentamt. 
Schierlinger. 





— — — — — 


Die Büͤltnermeiſter Andreas Orthiſchen Eheleute von Eibelſtadt wollen 
mit ihren Kindern Grundtheilung pflegen. Es werden daher alle ——— 
welche an die Orthiſchen Eheleute rechtliche Anſpruͤche zu machen“ haben, 
aufgefordert, ſolche am 

Mittwoh den 2, April d. Is früh 9 Uhr 
dahier bei Bermeibung der Richtberückſichtigung bei Auseinanderjegung und 
-Bertheilung- des Vermögens, zu liquidiren. . 

Zugleich haben fich die eiliaten an biefem Termine über bie bem 
BVerfiriche das rundvermögens zu Grund zu legenden Bebingniffe zu er 
Hären und seinen Maffefurator zu: benennen, widrigenfalls von den Aus— 
bleibenden angenommen wird, daß fie bem Beſchluſſe der Mehrheit beitreten. 
7 Termin Jum e des Mobiliarvermögens, ‚betehend in Schreiner 
waaren, Betten, Weißzeug, Geltengeihirr, "Zimt, Meſſing, Eijen, Wein- 
{üffern, Magen, Pflug und Egge, circa 25 Wimer Moft, das vorhandene 

üttnerwerfzeug und fonftige Hausfahrniffe, wird auf 

Donnerstag den 3. April d. Is. Nachmittags 2 Uhr. 
im Orthifchen Wohnhauſe zu Eibelſtadt beftimmt, wozu Kaufsliebhaber ein- 
geladen werben. 

Schjenfurt, ben 13. März 1851. 

Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


vertkaufen im 1. 


* 
— > 


Bur Seachtung. 

Dei meiner Durchreiſe made id 
einem geehrten Publilum ganz erge- 
benft befannt, daß ich während ver 
Meile hier Meparaturen an 
Glas, Vorzellain und. Mars 
mor wieber übernehme, uud nament- 
lich ganz neue Henkel an Taſſen und 
Kannen, auch neue Knöpfe auf Deckel 
u. f. w. made, „Da ich Porzellain 
bohre und ‚verniete, fo ift es an 
Dauerhaftigfeit ‚dem neuen ganz gleich. 
Schmugigen Alabaſter ziehe ich wieder 
ab und polire ihn, daß er ganz wie 
neu erjcheint, 

E. Rudloff, Kumftarbeiter 
aus Halberftabt. 

Fogirt bei Kärner Sauer hinter 
ber Fleiſchbank Nr. 299, 


Fadenvermiethung. 


In der Eichhorngaſſe 2. Diftrikt 
Nr. 52 ift der Eckladen, welchen zur 
= Herr Conditor Bauer noch inne 

at, fanımt — Ladenzimmer 
auf erſten Mai oder Auguſt zu der— 
miethen. Naheres im Kleider-Ma- 
gäzimafelbft. 


Capitalien 


jever Größe find ftets zu haben d 
bas email, ions · Buteau von & 
3, Michel u. Comp. in Würzburg. 


Ein braver Junge kann bie 
Schlofferprofejfion mit ober ohne 
Lehrgeld erlernen. Näheres in ber 
Erpedition dv. BL. 











Wegen eingetretene Hınterniffe lann 
die Berfteigerung im 3. Diftrift 
Nr. 345 nicht abgehalten werben. 


Dreifig Bienenftöde find 


u. 
verkaufen bei Michael, Leukert = 
Eßfeld bei Giebelſtadt. 


üchenſchrank 





Ein neuer lackirter 
mit Ölasauffag, Bettftätte, Schränle 
und ug Komode find. billig zu 

Diftrift Neo. 303, 


Gachgaſſe.) 








Kleinwaarenhändler Mich. 
Würth, jenſeits der Main- 
brüde Wr. I, kauft fortmäb- 
rend Hornſpähne, Horn: 
Abfälle, Klauen und alle 
Gattungen von Lumpen, al: 
tes Papier, in Fleinen und 
großen Parthien. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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burger 


 Sandboten. 
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(Ein Unterh 
1851. 


Nr. 24. Sonntag ven 22. März 
— Se träumen fanft fie durch den Winter, 
Bier Winterlieder. Bon Eiberfloden blanf umgeben, 


ı Die Birken 


Tiefoerbargen unter Bichten, 
. Seufjend unter Schner gewlchten 
Siehl die Br te Walvdeeſchodß 
art und tobt md blatterlos 


Arleret Dich? 
> Dauerſt nich, 
12 HE u Tang, gate lang gewacht 
nad TON wart. Möfiereiiht. 





2. Das Herz ohne Liebe, 


Bas bit Dr, Brütke, ſo blaß nupıibleihr 
Bas fentü Du pie Blätter hecaledet / 
Das Hüferit Du, Blume, in's Lüftereid- 
Die traurigen Gchmfuchtslieber? 
„@s iſt jo dürter-mnd lalt ‚Im; rein, 
„Der Winter will eiſig mich alerem., , 
„D feilteße fämell im das.Hery mid ei, 
„Mad laß mich augen nidit feleren!” = 
Die kaunſt Du drinnen im Sfryen Ya’, ash 
Die Blavuein, im. Herjen fo tele 
Weist‘ widst, daß viel ftrenger' ale auhen günfe 
Die Winter iui Bergen ohn Maber! 





3: Die,Zannen.; 


* s Ich möcht‘ doch wiſſen was fein) 
Die Fee grauen KTanntu draußenlon 

— Bee ah) Hohen äibehnkiimen | 
13 79 VID hä eu... 7 , 


* ERST "hy ſchaiceh tztseeid 9 
2 ag 2 3 
22 Bei 3 
oıriguni Sig RE ihr Met Ken > 1 


23-1 
ns BY7u 
92 .1n 
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Bi6 fie bie garten Brählingetinver 
Ceweden zu dem Frälhlingeiedik. 





4A. Alte Ballape. 
" ah Wärthet za 'ncn Büren, | 
Beine, 9 
3 "Die that er {miete wartea I: dh jel.it 
4 Gar’ tarulich frtz und ſpat fi EB 
' Das bat fie baf geftenet EHEN 4 
Bon folder jarten Hut, 
"Hat alt I Duft genieigel”'' 
Dem BWärter treu unb gut. 


Und ale fie einik: ummohen 
Den eifiger Winterluft, 
Hat er fie aufgehoben 

Mit ihrem Hlmmelsbuft. 


Bit der’ ein Kleined traͤgt. BE 
‚Bis: ohne Leid und Schmerzen em 
Gr. fi zur Ruh’ gelegt. 2 Wr ENG. 20% 

; — 


Der wiedergefundene Handſchuh⸗ 
Während ’ Buſch dieſen egoiſtiſchen Mornelög: sbiekt, 

tief! Möschen ,- berem Fahrde er nolens: voleadı. gefolgt 
war, plöglich einen ihrer Handſchuhe fallen. Ob · es une 
Ab ſicht oder Ugachtfamleit gefehab, wiſſen wir nicht Awenn 
es auch vvielleicht das letztere war, ſo hielt 26 doch Bat, 
diedetun ans! Egolsmus für das erfterei, und gbgıbem 
erfreufichen Schleh daraus, daß Röechen, ' umähns ber 
Eintritt in ihr Haus zu erleichtern, aber sticht ben: Mare 


0, 
Schein zu Haben, als BInY aka 
Beranlaffung, fein anderes Mittel habe, und ba x 
Diefer Zug nicht geringe —— J F Perſon 
verrathe. Solche und ähnliche Schlüſſe, ſo unlogiſch ſie 
auch ſein mögen, macht ja jeder Liebhaber. Bud war 
hinter dem Handſchuh ber wie ein Dieb; er Bob ihn auf, + 
und rief en 


Leibe! Das hätte nur eine kurze Unterredung gegeben, ein 


ailige m 


ge Befigerin — nicht zurüd. Dei? 


aus) gr Kies weiß mich auch kaum 


\ zu6 faffen! 
Im das Pfarrhau⸗ mochte er nun nicht. Gr ſchlich 
übfeligborbei und ging, weil er eben nicht wußte, was 
anders thun follte, in die Dorffchenke, die in der Nähe 
ber. „Predigerwohnung gebaut war. 
Buſch begab fih in eine, new derraucherten Births 


ſinben derſelben, ſetzte ſich, um feine trübe Laune den Au⸗ 


wenig Verwirrung von der einen, Röthe und Dantesjtams weſenden nicht bemerflich zu machen, in eine dunkle Ede, 
meln„ von den andern Seite., Das war nicht gang. Der und ein Krug kräftigen Ggitenfafts färkte ihn zu einen 
Handſchat fodte, der Shırfartg put fein, das xſte Glied  Hugenpen Selbtgeipräche Jon! hemgewie es in der Alf: 


einer Nette, alt vie fi der Reihe nach Geftäutnifi, Kiebes« 
fcenen, Erfärungen fmüpfen, und deren letztes Glied bie 
Ehe ift. Bufch befah den Hanpfhubrwenzalfen Seiten, 
dachte ſich mit fchöpferifher Einbilvingsfraft eine weiße 
Hand als zarten Inhalt hinein, und probirte ihm wie zum 
Scherz an feine eigene Hand, vie, ba, fie won FERED — 

‚gender Arbeit überhoben gewesen, ziemlich, wenn nicht 
ohne Mübe, tiv die zarte Umhuliung· paßte Se würde 
auch. meint Hand in vie ihrige paſſen!“ dachte er bei ſich, 
und an dieſen Gedaulen fnüpften ſich ſtufenweiſe viele 
andere, von denen wir die mittleren überſteigen und nur 
die letzten anführen wollen, welche ungefähr ſo lauteten: 

„Werde ich das liebe Mäprhen beſiben, ‚pas mich beim 
erften Anblide mehr ‚gerührt uud innigere Gefühte einges 


flößt hat, als all die modiſirenden und fofettivenben Städte - 


vemoifellen Röschen bedarf, um zu gefallen, weber ber 
Schminke, noch der heutigen franzöfifchen Mädchenbildung. 
Die Offenheit und Wiſchuld, bie Austihren Augen leuch- 
tet, ift e8, die ihr „‚obme felbjt zu wollen, bei Jedermann 
Liebe und Vertrauen erwecken muß. Aus ſolchen Nepen 
fucht man fich nicht zu befreien; es iſt ſüß, fich immer 
mehr darin zu verwickeln. Dieſen Haudſchuh foll mir ein 


regung zu gehen pflegt; nur einzelne Worte horbar wir 
den. Ein Lauſcher Hätte ungefähr Folgendes vernehmen 
können, weobei ſich der Leſer die Lücken felbit auszufüllen 
bat, und leicht ausfüllen kann. 

„Unglüdfeliger Buſch! — zu diefer Stunde ankom— 
„men — fie ſehen und t bürfen — glaubte, gefunden 
zu haben ZI Yon Ver M des Glücks herab — hätt' ich 
fie-nie-gefehent — — Slüdlicher-Nebenbublerl-—. Wer 
mag es fein? — muß ihn — nein — ja mein — — 
doch ich muß ihn lennen fernen, muß ſehen, ob er ihrer 


würdig — ein fo aöttliches Mäpchen — — Verbammtes 
Schickſal! — kann nicht) eben — nur der Tod — fein Aus—⸗ 
weg, fein — — fie erweichen, ihr meine Liebe geftehen — 


vielfeiht, dab — nei, es geht nicht — nun fo foll der 
Top, ja der Tod foll —“ 

„Ein Pferd! ein Pferb!” ſchrieen mehrere Bauern, 
bie bisher ruhig und wohlgemu:b an ben Fenſtern gefefjen 
Hatten, indem fie fih neugierig aufrichteten und durch 
ihren Zuruf die Uebrigen , berbeilodten. Diefes Gefchret 
und ber plögliche Färm, ‚der ‚auf der Strafe entftand, 
unterbrach Buſch's «fo, intereffanten. Monolog, und rief- 
ihn, vielleicht zur rechten Zeit „von feinen Tobesgevanfen 


günftiger Zufall nicht umfonft gefenvet haben; mit Hülfe ab. Er drängte ſich zu bem Haufen der Neugierigen, 
dieſes Vorwandes muß ich fie ſehen und ſprechen. Auch und dieſe Neugierde wurde auf eine feltfame Art ober 
ift es ohnedem meine, Pflicht, ven Handſchuh ver Beſitze- gar nicht befriedigt. Es war eben nichts Neues, was 
rin zurüdzujtellen.” ;.. - Buſch ſah, fondern fein Pferd, fein cigenes Ber, das, 

Busch wollte eben feine Pflicht erfüllen, und ſchob von ihm vergeifen, ſich losgeriſſen hatte, um in ver Er- 
ven Handſchuh unter die Werte haf feine Bruft, als es manglung bes Gevächtniffes feines Heren ihm ſelbſt am 
ihm, dem mit der Topographie nes Dörfchens noch Under fich zu erimmem.' Es ſprang mitseiner Wuth daher, daß 
Yannten, einfiel, daß er vor allen Dingen nach des Paſtors Allen bange wurde, und ber Haufe der-Maulaffen, bie 
Wohnung fragen müſſe. Ein Bauermbeib, das ihn von Hinter und meben ihm herliefen, fer es, um im bie Zügel 


einem Sciebfenfterhen ans mit neugierigen Blicken maß, 
machte ihm auf feine Anfrage eine einfach bäuerifche (nicht 
mathematifche) Befhreibung, und wagte noch nach Bes 
enbigung berfelben, gleichfam als fordere fie auch etwas 

fur ihre Gefalligkeit, die neugierige Frage: „Sind wohl 
Je ein Gaft bei Paftors — 

Buſch. Ich ein Gaft? Rein, Sure benn beute 
Gäfte ptıfhir.::; 14 

Die Alte... I, werben’s wohl nicht —— — Die 
Fräufein Tochter — das Verlöbniß — das Feſtmahl — 
die Suchen — das ganze Dorf fpricht ja damen. . 

- Buch. (mit ‚Siteruber im): — 
EN wm? mt 

Die Uteio: €, mit. einem jungen Heron. aus der 


zu greifen, ober um auch ihre Sprünge und Galoppkünſte 
zu zeigen, wurben, tie zur Strafe ihrer böslichen Abficht 
oder Rivalität, mit einer folhen Maffe Koths überbedt, 
daß Allen ver Muth fiel, e8 je zu erreihen. 

Das. Schaufpiel war ziemlich luſtig; es ‚hätte aber 
ein Trauerfpiel werben Können. Ein Sind, weldes, harm⸗ 
108 umb der nahen Gefahr unbewußt, in der Mitte des 
Weges fpielte, würbe Unfehlbar von dem Pferde über den 
Haufen gerannt worben fein, hätte es nicht ein Mann, 
der vom entgegengefehten Enbe ver Straße fam, eben zur 
rechten Zelt aufgehalten. Diefer Diann hatte eine Fräf« 
tige, edle Geftalt — das. ſah nud urtheilte Jebdermann; 
daß er ein eben fo edles Geſicht hatte, faben und urtheil- 
ten nicht Alle, denn er hatte fich eben nach einer anberm 


Stast, mit einem gar ftattlichen Herrn, der lauter Dies Seite hingewanbt, um das Danfesftammeln einer jungen 
mäntringe an den — trägt. —— Ein braver, reicher Frau zu vernehmen, welche bie Mutter bes Kindes zu 
Junger Her! — — Kind * ſich vor Freude fein ſchien, und am im ihrem froͤhlichen Blicke die einzige 
laum zu faſſen. Belohnung feiner That zu leſen. Doch die, Neugierde 


— 


- Re V 


a 


w ‚Erwartung ‚Aller wurde bald befriedigt. Er wandte 

den Kopf unb zeigte eines jener Geſichter, die beim erften 
Anblicke Achtung, beim zweiten ſchon Liebe einzuflößen 
pflegen. Er. war blaß und hager, Augen und Mundwinkel 
verriethen einen leichten Zug von Melancholie, gemifcht 
mit Teutfeliger Gutmüthigteit. 


„Da ift ja der fremde — ber Bräutigam!” ſchrieen 
tie Bauern. — Das ift ja mein freund Blunt, dachte 
Bufh. Und er war es wirklich. Buſch eilte mit einer 
Schnelligkeit, daß es ſchien, als habe er fie von feinem 
Roſſe entlichen, die Trepven hinab, und ein einziger Aue 
genblid trug ihn im ven Arm feines Freundes. Entzücken 
des MWiederfchens, Umarmungen, Durchkreuzung von Fra- 
gen, die ihre lange Tremmung und ihr Schidfal betraf, 
fih anfehen und wicher anfehen, und nie fatt werten fich 
zu feben, — das find Dinge, von denen ich ſchweigen 
will, md zwar wohlweislich aus dem Grunde, weil fie 
werer Säinfeftel, noch Stahlfever würdig zu beſchreiben 
dermag. 


„Warum biſt Du hier?“ war nach dem erſten Sturm 
der Freude und als die Herzen ruhiger geworden, die 
Frage, die Buſch mit Spannung an feinen Blunt that. 


so „Beil Du es wohl nicht errathen lannſt, jo will ich 
& Dir jhen jagen“, ſprach lãchelnd Blunt, „Ich ſchrieb 
Dir von WB... ans, daß Amor mich alten Hageſtolzen 
endlich gefangen genommen habe. Der kleine Gott if 
eben im Begriff, mich dem Hymen gefeffelt zu überliefern, 
Der Kerker, in den er mich fperren will, ift jenes Haus“, 
(er zeigt dabei auf das Pfarrhaus) „und die Wächterin 
bie licbenswürbige Pfarrerstochter.“ 


Jenes Haus — liebenswürdige Tochter, — das waren 
Worte, die wie ein Stein auf das Herz des armen Yufch 
fielen, und felbiges. Herj zerdrückt haben: würden, wenn 
es nicht Elaſticitat achabt Hätte, 


„Warum biſt Du fo bleſch geworden 2 fragte der 
beſorgte Blunt. 


„Beil — weil ich war dem ganzen Tag unwohl es 
die drückende Luft — und jegt eben — ich ſpüre, ich 
muß zurädiehren —“ ‚ftotterte ber derlegene Bufch. 


‚Warum nicht gar!” meinte fein Freund, und zog 
ihn am Arme nah fi; „Dir follft fehen, daß meine 
Heine Liebesgättin auch warten und pflegen Tann, ob fie 
gleich fonft nur gewohnt ift, Wunden zu fchlagen.“ 


Der Stein, der, tie bereits erzählt worben ift, unferm 
Buſch auf das Herz gefallen war, fing an, in dem Maafe 
ſich zu vergrößern: amb-brüdenber zu werben, als fie ver 
Pfarrwohnung näher Tamen — Der Gedanke, daß er um 
feine fhönfte Hoffnung betrogen, von einem Freunde ber 
frogen fei, fchmerjte ihn. Zwar trug biefer Freund Feine 
Schuld, und hatte das Madchen früher gelicht; doch folche 
Gründe gelten in dem Raifonnement eines Liebhabers nicht, 
der vor Allem nur feine eigene Perſon fieht, umb biefer 
alle möglichen Rechte zitgefteht. 

(Bortfegung folgt.) 





Eine. Stunde vor Ponfen.. 
cEauß) 


Nach dieſen Worken ftieß er fie ih ein Kabinet, das 
er boppelt verfchloß, und woben er beit Schlaſſel in die 
Taſche ſteckte; darauf oͤffneie er. 


Keinen Yärm, Herr v. Verrieres, wählen Sie einen 
Degen, wenn Sie feinen. haben, fonft nehme ich ben Ihri⸗ 
gen; mein Zeuge iſt unterrichtet, er exwartet ri: bei I 
Laffen Sie uns gehen, 


Bei der Stilfe, die alsbald in dem Gemach RE 
ſah Frau v. Verrieres ein, daß bie Gegner fih zum 
Kampfplag auf den Weg gemacht Hatten. Sie fing nun 
an, über ihren Schritt nachjudenten. Was hatte fie gethan ? 
Sie war um 6 Uhr Dlorgens zu einem ihr unbelanntem 
Manne gekommen, zu einem ſchwer beleibigten Offizier, 
den fie von einem nothwendigen Duell abhalten wollte, 
Sie hatte nur am fi, aber nicht an vie Lage vesjenigen 
gedacht, den fie angegangen hatte. Die Sache war öffent- 
(ich geworben, unb wie wäre Thlbaut it feinem Corps 
aufgenommen worden, wenn er nachgelaffen hätte? Es 
hätte 20 Duelle bebürft, im feinen verlornen Ruf wieder 
zu erlangen. Es handelte fich hicht darum, zu willen, ob 
bas Duell erlaubt oder moraliſch ift; es war gebräuchlich, 
und namentlich in ber Armee; bas war genug. Sie war 
in:vem Schlupfwinlel des Zimmers eines underheiratheten 
Mannes eingefchloffen; und im Falle der Kapitän fiegte, 
war er ber Mörber ihres Mannes; er hatte indeß wer- 
fprochen, Herrn v. Berrieres zu fchonen ; aber wie follte 
er fich Angeſichts feines Gegners und in ber: Hitze des 
Kampfes eines Berfprechens erinnern, das er einer unbe ⸗ 
lanuten Fran gegeben hatte? Im Falle aber Herr v. 
Berriöres ben Kapitän tödtete, was ſollte aus ihr werben? 
Wofür würde fie dann gelten in den. Angen ber Freunde 
dieſes getöbteten Maunes, der vielleicht ‚getöbtet ‘worden, 
um ihr zu geborhen ? Man braucht wohl nicht zu fagen, 
daß jie den Kapitän liebte, und ihn gegen : ihren Mann 
aufhegte, um ſich am einem untreuen Gatten, einer per» 
haften Nebenbuhlerin zu rächen, und daß ber Tob des 
Herrn v. Verrieres ihr Werl war, Sie war troftlos; fie 
vergoß bittere Thränen, und ihre ſchwachen Häude ver- 
fuchten vergeblich, die Thüre des Kabinets aufzureigen. 


Se vergingen zwei Stunden; endlich hörte ‚fie Lärm, 
man fteckt einen Schlüffel in das Schloß; ein: Schauer 
überläuft ihren ganzen Körper, ihre Lippen werben bla, 
Die Ipüre geht auf; es war ber. Kapitän Obgleich 
fröhlih, war er doch blaß, und Frau v. Barrieres fah 
beim erſten Blick, daß fein linker Arın ‚von feiner in der 
Mitte geöffneten Wefte unterjtügt wurbe, 


Es ift Ihnen: gefolgt worden, Madauie. Hr Manz 
ift beffer daran, als ih; Sie haben gut für ibm veben | 
lonnen; großer Gott! was für eim Kerl! er verftehts 
wicht, ich Yätte ihm zwanzigmal töbten können, wenn ich 
gewollt hätte, Mein Selundant, ber Kapitän Robin, 
laun fich nicht genug wunbern, "Stoß doch zu», fagte 
er, Herr v. Berriéeres gab ſich ſolche Dlößen, daß ein 
Schüler, ver erft wrei Monat anf dem Fechtboden war, 
ihm Hätte töbten konnen . . Kurz, Mabame, ich habe ſo 


upt ;* 


fr2 


viel gethan,* dal er mid am Ant derwmſtet hat; Blut 
* gefloſſen, und man hat ums: getrennt. 

; Sig find verwundet? rief; Fran v. DBeryieres. 

, ‚Nichte, michte, Deadame, nur ein Stich 

Sie wiffen, Sire, fuhr Duroe fort, daß ber,Rapitin 
Thibaut ein fehr angenehmer junger Mann ift; er fanb 
hl © lieblichen Fran gegenüber, der er einen nefent» 

ir. Dienft gethan hatte; und fein Blnut reffte für fie: 

glalben Sie, Siere, Hat ſich jugetragen "fragte 
Duroc, ber, ohne die Antwort Napoleons abzuwarten, 
weiter: erzählte, Mit ihren lieblichen Hänven ‚verband fie 
anfangs die leichte Wunde des Kapitäns, darauf verlangte 
fe: von: ihm einen zweiten Dienft, 

Mein Herr, fagte fie, ich bin ghuen viele Gitennitice 
Pet fehutig ; Sie Haben aber nichts gethan, wenn Sie mich 
nicht ein zweitesnal verpflichten. 

Sof ih Mich am andern Arm verwunden laſſen⸗ 
fragte ver Kapitän. 

Nein, mein Herr, nein, fagte Frau don Verrieres 
zãrtlich; Sie lieben Mademoifelle Delphine . . . 

Ich. habe, es. geftern Abend geglaubt, Madame; heute 
bin ich vom Gegentheil verfüchert, 

Und als ser: fo: fprach, betrachtete der: Kapitän Frau 
von! Berrieresi mit einer ſo bezei hucnden Miene, daß fie 
Aulles aufwenden mußte, um wicht außer Faſſicug zu ge⸗ 
rathen. Nach einer augenblicklichen Wallung fahre: ſte 
Jartlicher, ale ſie vielleicht wollte, fort Sie) lieben Maben 
nidkfelte Delphine und wenn man. mich nicht getã uſcht bet, 
iſt dieſe fire: Sie mit einer Leldenſchaft eingettontittenz 
welche ſie niemals für Herm  v. VBerrietesi:gefühft: hat 
Das Talent der: Mavemoifelle Delphine wird hier ver⸗ 
lLannt ind gering gefchägt; die Eiferfucht ihter Neben 
Buhleriimen: verhindert jie, in ihrem wahren: Lichter. zu 
glangen; ich Habe geglaubt, etwas für: eine Jugendgeſpielin 
thum zu inüffen, uns habe für ſle ein Engagement; zu Bor⸗ 
deaur erwirckt; Sie find es, den ich beauftrage, diefe nene 
Terpſichere an die Ufer der Garonne, wo Sie für ihre 
Debuts Sorge tragen follen, zn führen. 

Aber ich llebe fie nicht, rief der Kapitän; es-ift eine 
andere, bie ich Tiebe, die ich anbete. 

Und wenn diefe andere, fuhr Frau von VBerrieres fort, 
Sie bittet,’ wenn dieſe Sie beſchwört, daß fie Ahnen dieſen 
Beweis von Lie. dom Ergebenheit in ihrem Herſen ans 
rechnet, Werden Sie nicht mehr: für eine Frau hun, die Nies 
malo an Ste denken’ wird, ohne Sie zu — ol 
leicht surf in Ste ben?‘ Bi 

Der Kapllän Hätte fleßer' Föhn Duell mit Hei ii 
wieder beginnen wolle: Aber er lönnte tem Reij Ber Frau, 
die ihn auflehte ubdht wieberfiehen; ‚er hen — die 
Bängerin, ihm zunfolgen: 

AAls er ‚Rapitä nach Paris —— war geist 
Ürlälib ab er reach der Atime ab, ‚ohne 
Frau v. Bettiötestfieher geſehen zun haben. Zwei Monte 
Hädhher‘ farb Herr »." Berrteres,' der dem Direll'ntit dem 
Kapitän entronen war, an einent ⸗Biutfiurz, um? heute 
ee uw —— bon Ew — DU PERL TR | 





As der Marſchall bis hieher gelangt wor; mertt Fiy 
daß feiit erhabener Zuhörer feit eingefchlafen var Eines 
Tages widerfuhr dem Kofat Mazeppa, als er’ dem Kö 
Karl XI. feine‘ Liebſchaften erzäßtte, daſſelbe Schiafufs 
ver ſchwediſche Held war pfeichfall® eingefihfäfen;‘ als et 
erwachte, geſchah es, um zu ffiehen; er war beſiegt. 
: Als Napoleon aufwachte, riefen: zu Pferd! — 
vorwaͤrts! 

Bei dieſen Worten gerieth Alles Ti Penegiöig, mNen 
ſchen, Pferde, Kanonen; die vafhtti⸗ Carres bilelen 
ſich; die Kavallerie ſaß anf. * 

Ich bin ſehr zufrieden mit Ihrer Geſchichte, Hert 
Herzog, ſagte der Kaiſer, indem er das Pferd Beftieg, 
welches ihm Ruftan brachte, Sie lönnen Sie mir Heut 
Abend, wenn cd Ihnen beficht, wieder erzählen, 

Und er fprengte in die Ebene, Die Schlacht begann. 
Der Großmarjchall, ven ver Pulvergeruch ſchon beraufcht 
hatte, folgte dem Kaifer, ohne weiter an feine Gefchichte, 
noch an die ſchlafmachende Wirkung, welche fie bervorge» 
bracht hatte, zu denlen. 

Wir müjfen Hinzufügen, daß der Kapitän Thibaut in 
der Schlacht bei Baugen nicht geblieben ift, und daß ber 
Kaifer; ver feine jungen Kapitäne nicht gern vermählt. ſah, 
bei der Schließung des. Heirathslontrafts zwifchen den 
Wittwe Berriöres und dem. Eslkadrouschef Thibaut feine 
— erhob. 


J 


Mannichfaltiges. 


Heinrich dem Bierten von Frankreich warb einft von 
einem ganz gewöhnlichen Weibe eine Bittfhrift überreicht, 
„Sire“, fagte ein Herzog, „das Geſindel follten Sie nicht 
beachten!” — Zum Geſindel,“ ermieberte ber König, 
„gehört in meinem Wolfe nur der, welcher fich felbit anf 
eigene Hand Recht verfchafft. Wer-aber das Recht ver- 
trauensvoll bei feinem Freunde, bei feinem Könige fuchtz 
kann niemals zum Gefindel gehören. Geben Sie mir bie 


Bittfhrift " — 


"Eine! Mafferfahrt hat ſechs Vorzüge: 1), fie nicht 
fo sisiten ,' wie. eine Qaubreife,; ı )wird man auf" beit 
Schiffe flott, 3) fehen auf dein Sthiffe die-Damen ei; 
daß die MänterivasrSteuerruber: führen müffen, 4) ſehen 
pie Trotjigen ein, daß man die ı Segeb’ftreichen ' mut; 
5) merten: wie weniger· kugen, ‚mäher; ben! Wind blaßt 

und 6). — — ——— uud — 
— 


Es rom mar mi 






Würzburger Stadt- und Sandbote. 


* Warzburger 
Stadt-i und Land: 
bote ericheimt mit Aus · 
uchme ber Sonu- und 
behen Felertage tägr- 








Der Prinumerationss - 
Preis if monatlich is 
strenger, viertejährfich 
#5 Sitenjer, 

Inferate werben vie 








id Abeude > Uhr, dreifpellige Zeile aus ge⸗ 
Ws wöchentliche Bei⸗ wößnliher Schrift mis 
lage werben Mittwoch  Streuzern, größere 
er Sametag Extras aber nach dem Raumie 
Felleifen, uud wirtte = N berechnet. Briefe; und 
fibeig ein großer Muner⸗ x ° Gelder werben france 
een gegeben. A erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Kr. 71. Montag den 21 März 1851. 
Die Al, 3. meldet: Wir ten aus ficherer Quelle | 
Tagdneuigfeiten. die erfreuliche rg baf ne Ode me tgl. Genteral- 


Die am —— beendigte Schwurgerich taberhand 
lung gegen di — erwähnte) —— Appoll. 
Bagner von ittbach Hatte die Berurtheilung der⸗ 
vn zu 10jähriger Zuchtbansftrafe zur Folge. Praͤſident 

war Hr. Appell.»Ger.:Rath Weilart, Staatsanwalt Hr. 
a Helfreih, Vertgelviger Hr. Rechis 
baben unterm 20. März I. 3. 
allergnäbigft gerubt, auf die bei ber Regierungs-Finanz⸗ 
Kammer von Unterfranfen erledigte Affefior- und Wisfal- 
Adjunlten · Stelle den Fisfal-Rathsacceififten bei der Ne- 
gierunge-Binany ‚Kammer der Ober erpfalh und bon Regens- 

urg, Karl Eugerer, in provif, Eigenfchaft ju ernennen, 
Am 23, März 1851 neu ausgejtellte Ge —— im 
Kunſtverein dahier: Oelgemaͤlde von neuen Meiſtern: Ein 
mãnnliches und ein weißt fiches Portrait von I. Schamer, 
Eine Landſchaft von Thesbald Gögerin all Sin Eine 
Landſchaft von Heſſelbach. Selgemälte von alten Meiftern 
Eine Landfchaft von Wilbelm van Bemmel. Ein — 
htionsftüd don Kafpar Retſcher. Simſon ven Nilolaus 
Poufin.  Stigze eines Plafond. Die Kremzignng des HI. 
eat. Die Auferftehung gef. Madonna mit bem 
iftusfinde nebſt Peter = und Paul, von —— 
ſtern. hate green 2 Anfichten dom Starnber 
ke von hi ER ı Englifcher Farbendr ir 
anier. 9 


— 

Das Da vot „, —— eſtern 
lleiue Probe —— ey —— — —* 
mals ein überraſchendes Reſultat lieferte. Die Fahrt 
nah Retzbach warb in 44 S e Fahrt hin 
und zuräd in 2 Stunden 25 Min rüdgelegt. 

Geftern morgen u traf; 
ter hoben Generaiität mb — * 
uch, Hälfte ber Batierie — Hanau wi 
te auf vein Maine ein mit 
—E Ben sem au unter, — 
Nürnberg, ben 22. März Der verantwortliche 
des bier einenden „Beobachters”, Hammer- 
bacher, mirb am: S1. wegen gehen abermals 
dor den Geſchworenen in — tehen. 

Die reitende Gensbarmerle wird denmädhft eine Ver⸗ 
m ver Mannſchaft erleiden, da man bie Ueber⸗ 
jeug en hat, daß fie mır im ‘größeren Städten 

verwendet werben; - 3 auf dem Lande 
dent an fie’ gemnachten ‚iefo@perungen nicht genügen lann. 


Se, Maj. der Köni 


—— der Poſten und —— vie Einleitungen ge⸗ 
wollen (fh, um vom 1. Yulius db. 9. an regelmäßige 
tfahrten J— den ———— enzufeen, Ben Don 

— egierungen von Sachſen - Preußen u erivart 


daß fie * den — lichſt ed einigten 


werben, Wir werben aljo — Danf der hour 
bem thätigen, am bie Spike ber Staats vorn Bunt 
geftellten ne — in wenigen Monaten bie Communica= 
tionen mit dem gefammten Rorben und unmittelbar mit 
Oeſterreich weſentlich beſchleunigt ſehen, während zugleich 
iſchen allen von ben Eifenbahnen berü berühren 
ichs unberechenbar baburch gewinnen. 


Bei der am 22. in München ftattgefundenen Verloofung 
bes Iften Subfkriptiong-Anlehens v. I. 1848 a5 pCt. wurben 
[mache u ** gezogen: an 21,28, 37,38, 46, 50,53, 
73,7 ‚92, 98. fe machen hierauf mit > 
— au ———— da ie zu biefem Anlehen g 
renden Schuldſcheine (gleichviel ob im felfiormate 
20, 35 und 50 fl.) oder in halben Bogen (Nominalob * 
gationen a 100 fl.) deren Serien-Nummer (roth gebrudt 
ever gefchrieben) mit eimer ver gezogenen Zahlen endet, 
nebft den treffenden Zinsraten baar rüdbezahlt werben. 
München, 21. -. Die Abreife unferes Königs 
ift, wenn nicht anders eo mmt wird, au ——— 
27. März feſtgeſetzt. Se. Maj. wird au — ath 
ungefähr drei Wochen an den milden U Garba- 


ubriugen, um —* durch den jüngften Öripperüine 
Kr he > im la — Die Nach⸗ 
richt von einer — des ** 98 von Griechenland 
u Trieft fann um fo weniger * ſein, als K 

Dtto'8 Ruͤcklehr, wenngleich nahe end, zur 
nicht beſtinunt ift. Sei 

In Frankfurt ein e Briefe von onen 
aus ber Ad des € — * Io) melden, baß 
verfelbe fein Vorhaben, biefen „Sommer jene 
erg mit feinem Befuche zu beehren, wieder aufgegeben 


eigen Garoinel-Erzifhef gerläteten Mtentates beide 
borfigen Ca . en a - 

tet, va ein Mann aus ber — Vollollaſſe am 
len Tage mit entblößtem Dolce Ha ie 

Shifen iſchoflichen Palais rannte, und wieber- ., 

bar bie enſterſcheiben in einem vor ge 

— Wagen u worauf er von Bürgern und 
en arretirt wurde. Der Mann foll gt recht 


fl innen ober Rt Bnäucht geefen ei. 


Solana Gm „Brent? 


In Köln find— ber „Weferzeitung” zufolge — zwei 


chineſiſche Kaufleute angelommen welche zur Londoner In⸗ 
» fteltung Yilgern und ben Landiveg dem Seeweg 
vorgezogen haben, — e 


nrenstiegg 


anne über das Poftiehen ift enblich Heute Mittag erfolgt. 
37 eignen ne In ee ae t —— 
andten am bi ofe iſt dieſes Ergebniß zu 
— ———— 


ef Die Ablöfung i 
——B——— Jupetatio, das X Preußen. Berlin, 20. Mär. Als Se. Majeſtät 


Zuftfpiel, dem von ver Wiener Pröisfommifion unter 
Konkurrenten die Krone zuerlanınt wurde, iſt bei feiner erften 
Aufführung in Wien, am 17. März — gelinde durchgefalien. 


Der. amerilanifche Eon; bat einen Antrag ange 
nommen, Koſſuth durch ein Staxtsfchiff nach Anterifa ab» 
Holen zu laſſen. art, in 


Baheriſcher Landtag. —— 


Dreizehnte öffentliche Sitzung ber Kammer der Ab- 
eordneten am 23. März, In der heutigen Sitzung bes 
Flo bie Kammer der Abgeordneten eine Kommifjion von 
9 Mitglievern- zur-Prüfung des von bem Hrn. Fürften 
dv. Wallerftein geftellten Antrages, die Vorlage aller bie 
Lurheſſiſche Frage betreffenden Papiere von Seite des Tal. 
Staatsminifteriuins an die Kımmer betr, zu wählen, ve 
rer Wahl heute Nuchmittag ſtattfindet. Hierauf wurde 
der Gefegenhourf, die Einleitungen zu der Erbauung einer 
Eifenbahn von Nürnberg über Amberg. nach Regensbirrg 
berathen und unter Verwerfung zweier präjubizieller Ans 
träge auf wg mit 113 gegen 11 Stimmen ange 
nommen, mit dem Wunfche, daß unverzüglich auch Ein- 
Teitnngen zum Bau nah Schärbing, Paſſau und ver öſterr. 
Grenze gefchehen. Der Geſetzentwurf, den Bau eiher 
Eiſenbahn von Augsburg nach Ulm 'betr,, wurde nach eier 
Mopifikation des. Frhrn. dv. Lerchenfeld dahin abgeändert, 
daß ftatt 9 Millionen, wie geforbert wurden, zu dem Baue 
nur 7 Millionen bewilligt wurden. Im übrigen wurde 
der Geſetzentwurf beibehalten; eine Mobifikation Hrn. Förge, 
die die Richtung dieſer Bahn über Donauworth, Dillingen 
und Günzburg beantragte, fand feine Unterftügung. 


Münden, 21. Mär, Der Entwurf eines Land⸗ 
wehrgefeges, iit im Minijterium bes Innern zur Vorlage 
gereift und dürfte demmwächjt in die Kammer gebracht wer- 
ven. — Behufs der Revifion_ des Gewerbſteuergeſehes 
wurben hier in den jüngjten Tagen bei vielen Gewerb- 
meiftern Gutachten erhoben und aud anderweitige Recher- 

gepflogen. Die Borlage eines betreffenben Geſetz 
utwurfs, durch welche die im Verhältniſſe zu den in dem 
legten Decennium entftandenen großen Etablijfements über: 
bürveten Kleingewerbe eine Erleichterung erfahren, fteht 
noch im Laufe diefes Landtags zu erwarten. 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 21. März. Der Mn 
nptmann Beß und der Seconbeltentenant v. Mies, welche 
de ihren Abſchied genommen hatten, find in Hamburgiſ 
ienfte gelommen. rfterer war Hier jüngfter Capitän 
im Leibregiment und {ft dort Major und Bataillonstom- 
manbeur geworben, und letzterer, welcher hier im demfelben 
Regimente ftand, an 7 ———— er 
ben jo. foll ver kürzlich noch. verabſchiedete Major er 
in tiert ice Diele als Major angelommen fein. 
Es: tft erfreulich, zu f wie unjere braven Eurheffifchen 
Offiziere anderswo aufgenommen werben, Wir dagegen 
zmäfjeu es bedauern, fie für uns zu verlieren, gerabe Die 
berl 


ieren, deren biederer Charalter eine Bürgſchaft für , 


En moraliſchen Werth der Corps abgegeben. 
ulda, 31. März Auf den 24. d. M. iſt eine 


Abthe bayeriſcher Truppen von. ungefäbt 306 Mann 
angefagt, Beide auf ihrem Rlickmarſch von Marburg sach 
BDapern Hier einguartiert werben follen. 


, Stuttgart, 20. Ding. 


lBürttemberg. Der 
Sefinitive Abſchluß und bie Unterzeichnung bes Ablöfunge- 


* 
äp 


e Nachmittag vor 3 von Eharlottenburg kommend 
durch das Brandenburger Thor fuhr, brach die Achfe des 
Wagens, ver noch ein beträchtliche Stüd fortgejo 
wurde, ehe man 'die.Bferde anhalten konnte. Se Din. 


fteg durchaus unperleßt,ans und begab ſich zu Fuß na 


dem Hotel des alsinäerigen Minifteriums, um bert das 
Herbeiſchaffen eines andern Wagens abzuwarten, X 
Sicherem Bernehmen nad ſoll nicht nur eine erweiterte 
Dislotation des an der medlenbirgijchen Greuze aufge 
ftellten mobilen Truppentorps Eintreten, fondern auch ber 
Effeltivbeſtand vesfelbeh um 3000 Mann verringert werden. 


Oeſterreich. Bien, 21. Mär. Der Kaiſer ift 
heute um 9lIhr mit Erzherzog Ferdinand Mar nach Zrieft 
abgeteift. Letzlerer fchifft ſich wahrfcheinfich zu einer R 
nach Amerila ein. 


Olmütz, 17. Marz. Der Ruſſe Bakunin befindet 
ſich in unfern Mauern, Er wurde von Prag in einem 
| Separattrain mit einer Escorte, deren Zahl jeben 
Fluchtverſuch ins Reich der Unmöglichkeit verfetst, hierher 
gebracht, wird auf das ſchärffte bewacht und ſoll, wie man 
uns verſichert, neuerdings inquirirt werden. 


RR ———— Kiel, 18. März. Dem 
Commandeur des Ingenienrforps, MajorſKobbe, if bis auf - 
Weiteres der Befehl Über ſammtliche in der Feſtung Rends- 
burg und veren Nähe ftehenden ſchleswig⸗ holſieiniſchen 
Truppen übertragen, und ihm zugleich die. Strafgewalt 
eine® Brigadecommandeurs beigelegt worden. 


Kiel, 19. März. Heute morgen brachte das T, din, 
Dempfiä Schleswig 38 fchleswig-bolfteinifche Gefangene, 
die wegen undung ober Krankheit bisher in Kopen⸗ 
hagen zurüdgeblichen waren. 


Ausland 


Schweiz.. Chiaſſo, Kanten Teffin, 18. Mär - 
u. ſoll der Marſchall Ravegfy in Como eing 
eyn. Es ift dem Militär, das zumächft an der Gränge 
‚aufgeftelit ift, Befehl gegeben worden, bei Nachtzeit nach 
breimaligem vergeblihen Anrufen zu fchiefen; im Beige 
bavon ſoll gejtern Abend ein Mann ans dem Ballfe 
Muggio vom törtlichen Blei getroffen worben fein, der, ' 
wie es jcheint, einen Schmuggelverfuch gewagt hatte. — 


ranfreich. Paris, 21. März. Das „Iourmal 
bed Debats“ berichtiget heute feine frühere Mittheilung 
über bie Bildung der deutſchen Bındes-Erecutiv-Behörpe ' 
dahin: Preußen verlange, daß dieſe Behörde aus zwei ' 
permanenten und brei gewählten Mitglievern zuſammen⸗ 
gefegt ober der (alte) dentfche Bundestag wieder hergeftellt 
werben folle. Der Tert den jüngjten fra öftfchen Note 
nenne ben Öefammieintritt Defterreichs eine flagrante Ber- : 
tragsverlegung. — Die Nationalverfammlun . einen : 
Antrag des Legitimiften Baroche-Faquelin: biefenigen Offi- 
ziere, bie im Jahr 1830 (mach der —— den 
Eid verweigert hatten, in ihre Stelle wieder einzufeßen, 
verworfen, 


Italien, Rom, 9 März. Geſtern Abend ent« : 
fpamm ſich neuerbings ein biutiger Raufhandel zwiſchen 
frauzöſi und rimiſchen Soldaten. Bon ben erjteren 
wurben mehrere verwundet; ein Dialer, welcher ben Handel 

lichten wollte, erbielt einen er einem Fran . 
und liegt ‚gefährlich baruleder, Man. verfichert, ‚nie 
& lichſte —— mit dem Benehmen ihrer eigenen 
Truppen fehr unzufrieben. 













hetreid:Nerfauf 
dem Markte zu Würzburg am 22. 


weh Anh 























ma Durchſchnittopreis per Malter: Waizen 
fl. re Pe 6 fl. 5 fr., Gerfte 5 fl. 11 fr, Haber 
A|. (Einem uns von mehreren Seiten zu 


SEE 













1. gemäß werben wir von nun allwöch 
preiſe des Mainzer Marktes mittheilen. 
14| 9 





8,514 Rebigirt unb verleat won Th. Bauch, 





if vom 


fündigungelk., a 


Sy WaıWe Verb TErTaT Torben WORT) Tarh motor Tor teıı“ 
4 4 4.4 — 4 4 R 


"Ankündigung. 
3 "&E Günzliher Ausverkauf von Leinen und Damajt 


I vom: 
x .- Zn Milo 1. I d € f j 
2: 0 5, Löwenthal aus Magdeburg. 
- In Auftrag eines ber — * Leinen⸗Fabrilanten verkaufe ich mehrere Kiſten Leinen-Waare, 
welche ıt ig füt Kaufleute beftimmt, und wegen Fallifjement derſelben nicht abgenommen ‚weit unter 
pen Fabrifpreife dahier während der Meſſe. 
wmangenehm, durch ſolche beveits zum Mode gewordene Anzeige zu: meinem Ziele gelangen zu A 
Se müffen, 10° Fairen daß jeder mich beehrende Käufer; nachdem er ich von Qualität und Güte, wie, 
= on Den endtitn. billig geſtellten Preijen ver Waare überzeugt, felbft einfehen muß, daß dieſes ein wirklicher 1 
F Husvertanf ift,und micht wie gewöhnlich ein geehrtes Prrbuffirm durch martiſchreieriſche Anoncen heran zu locken. 
— 6 (mich daher, jedes ‚einzelne Stüd anzupreifen, bemerfe mr, daß ich in allen Gattungen von 
BE Leineht affortirt bin, und verfaufe 1 Stüd Leinen zit 1 Dutzend Hemden zu 16 fL, ein Tiſchtüch ohne Nabt E 
A mit 12 iekten zu 6 fl. und höher, ı Tifchtuch für q. Perſonen zu 45 fr., eim halb Duhzend Haudtücher 
e 5* fowieweiße, bunte, graue Tiſchdecken, weiße Taſcheutücher. 

se { 


a 


! aeteasiın . * 
191677 BA 


varı's 


‚dor 


& Bublitum kann um jo mehr verfichert fein, pa ich für-reine Leinen garantire, und 
IE ein jedes da 


Dam 
Das 













if Oo 
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einen) W 
den 26. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr werden 
fall Neißig unterhalb des Feſtungs-Neuthores verſteigert. 
ben 24. Mär; 1851. 


' Die Eönial. 2te Genie-Direktion, 
"Ausverkauf 


bon 


.-- -Mabak und Cigarren. 
An ich die Hiefige Meffe nicht mehr befuche, fo bringe ich dieſes einem 


— 


el und geehrten Publikum, fo wie meiner werthen Ktundſchaft zur 
älligen Anzeige. — 2 2 1 
ſehe mich in den Stand geſetzt, zu den billigſten Preiſen abzugeben. 
e Bude ndet fichb auf der Domitraße vor dem 
des Hrn. Zürn, vim-a-vis der Schuftergafle. 


em zahlreichen Zuſpruch fieht entgegen 
2 G. A. Russ, 
Gigarrenfabrifant aus Nürnberg. 


Das große 
Herren- Kleider - fager 
pre da bon 
=... Sigmund Weiß aus Münden 
aſſortirt billigen Verf Markte bei ri⸗ 
——— wi Mr —* Arbeit a) Ge 5* 


Sigm. Weiss aus Münden. 





verkaufte Stüd, falle die geringfte Miihung von Baumwolle darin iſt, wieder retoursmehme. F 
Aufenthalt nur acht Tage dauert, fo bitte id, genau auf, mein Verkaufslokal zu achten. 8 
Verkaußslokal ist beim Küfermeister Hrn. Burger eine Treppe 
hoch, Domstrasse Nr. 181, vis-A-vis dem Schönbrunnen. 








hen avi ih #l — 

Es wird eine brave Perſon, in 
den 30iger Jahren, bie kochen kann 
und ſich willig jeder hauslichen Arbeit 
unterzieht, auf Oſtern in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Das Nähere in der 
Erpev. d. Bl. 


Ein Student wünſcht Latein: 
ſchülern um billiges Honorar Unter» 
richt zu ertheilen. Näheres in der Er⸗ 
pebition d. Bl, 

Im 3. Diftrift Nr. 68 ift währenn. 
ber Meffe ein möblirtes Zimmer zir 
vermiethen. 

Im 5. Diſtrilt, Burlarderſtraße 
Nro. No iſt ein billiges Logis für 
einen Herrn ftündlich ‚zu, vermiethen. 

Eine: Meine Familie ſucht auf's Ziel 
ein ordentliches Mädchen, welches 
tochen Tann, Näberes in ber Erpe- 
tition d. Bl. 


Es find 2 möblirte Zimmer an 
Mefifremde zu vermicthen. Nähe⸗ 
res im 2, Diftr, Nr. 543, Schuiter- 
gaſſe. — * 

Im 3. Diſtr. Nr 1801 am Stern⸗ 
play iſt ein möhlirtes Zimmer ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. 

















Ttägigem Kranfenlager und wieberholten Schlaganfall unſern Innigf 


in ein befferes Jenfeits abzurufen, 


bringen, bitten um 
Würzburg, den 22. März ı851, ' 





2 HARMONIE. 


"Unterzeichneter sieht sich veranlagst, die verehr).' Mitglieder wie- . 


derhölt auf jene Anordgung aufmerksam zu mäehen, nach welcher 
Bücher eie. ads| def Bihlinthek murin dem Nachmittags 
en von 3 bis 6 Uhr abgeholt und zurückgegeben werden 
können, so wie auf die Bestimmung de« $ 63. der Statuten, dass ein 
Joufnalheft nicht länger als-4 Tages ein Band der Unterhaltungs- 
Leetüre nicht länger Als 7% Tage behälten werden daft. 
2 -werdeh jene verehrl. Mitglieder, welehe Bücher, Hefte 
etc, bereits ‘über die festgesetzte Zeit in Händen haben, ersucht, 
solche innerhalb 4 Tagen um so gewisser zurückzustellen, als 


ausserdem der Diener nach $ 63. mit dem Abholen derselben beauf- 
wi, —— Der Vorstand. 


Au fort detache. 
Neue Erfindung vom Chemiker Hyenne 
aus Warid, Boulevard’ des Italiens Rr.159 bis. 


— Composition 
zur Vertilgung (ohne Warfer) ver Flegen im alfen Stoffen, 
idenivaatehr — Füchern ’ Monffelinen , eiden⸗ 
c., und zur Asian R deind- ſiegen⸗ und ſchafledernen 
—San ochuhee⸗ 


Her Gyenne ſelbſt war anf 

en, Meſſen zu Branffurt, Manı- ) 
ein , arlsruhe, 

en. Auch macht Hr. Hyenne 
Das. verehrlihe Publilum aunf nach⸗ 
I gemachte derartige Artitel' aufuert⸗ 
* indem er für feine Waare 
arantirt. Die Breife ver Fla— 
—— ſchen fin: Großen fl., mit votber 
Etiqueite "Mittlere 30° fr;, mit-weißier Etiquette. eine 15 fr., mit blauer 
a ne ee Sa AT ER D 
acht ulver zum Glaciren an ie 
cEtus ummicelt u welcher mit der 


mit, ein r 
— * 5 in der frangfifchen um Beutfchen Spracpe die rt 
e 
Die Hanf 












und ärt, wie matt —* ompofition gebrauchen ſoll. 
ube lönnen während bed ganzen Tages en, und nach Ver⸗ 
lauf einer nde wieder in Empfang genommen werden. Das Baarzu 8 fr. 


Die Bub der Ecke der S I vis-avis t 
Kauf Es Karl Waner und ie ben Franzöfifchen 
alfarben n i 


Beim Gebrauch der enne’jchen Gompofition von Paris. hat 
man- nicht mehr mötbig, die Haudſchuhe, auch wenn fie noch jo ſchmutzig oder 
alt find, —— indem: mau —* in einer halben Stunde wie neu 
. Ber Hhenne erfucht das verehrllche Publikum, ein’ genaues Angentmert 
auf Br — iu der Deſfnung "nah. Ihnen 


einer Machabmung verwahte., 1012 0] 





bee ;nülal ne — Eu 
21.7 Gott ter Unerforſchliche batı-im ſeiner Weisheit, befchloffen , am 21. März Nachmittags 
> 25 I e 
reich Fuchs, Oelonom dahier | 2 | 
4: 


oem. ir bieen Ha 1 sneatiten Beruf, alfen unfern — Bekannten jur 


die tieftrauernden Rinder. 


„„s ) ı Iı81 na 


Drud von Bonitas- Bazıgr,in Würdurg - |; 









„ 








* 





3 Uhr nach 








Liedertafel. 


da eine wichtige Eröffnung, das 
Gesungfest,in Passau betreff., zu 


"machen ist. 


Der Ausschuss. 


Cheater-Anzeige. 
Dienstag ven 25. März. Bei aufr 
ehobenem Abonnement und zum Xeß- 
tenmale. Der Prophet. Grope 
Oper in 5 Afteu won Meherbeer. 
(Wegen längerer Dauer der, Oper 
ift heute ausuahmsweiſe Kaſſa⸗Oeff⸗ 
nung um halb: 6 Uhr, Aufang 6 Uhr, 
Ende 9 Uhr.) 





Fremden, Ungeige. 
Vom 23, Mär;. 
(Mpfer.) Kite Büfche a. Mannheim, 
Sohn von da, Bayrhofer' a. Frankfurt, Dur⸗ 
lacdher von da, Eteyf a. Schweinfurt, Manu- 


heimer a. Bär, (Rush Dorf.) 38 


Dide.a. Barmen, Heipmweiler a, Crefeld, 

a,. Schweinfurt, Lahmeyer a. Frauffart. Br: 
laucht Frau Bräfin von Gaftell a.-Müden- 
haufen, — (Shwaem) Miller 


Bormann.a. 
Hanau, Koch a, Alhaffenbutg, Sturf a. Gr- 
mighefen, Ziegler a) Maunpeim, — (Wit- - 


telabader Hof.) Klte.: Bod a. Aula, 
Herr a, Heilbronn, Prottengeier a. Nürn- 
berg. — ———— Kilte.: 

fler a. Mutnttodheim, Bleiichimann von 
da, Pübn a. Schweinfurt, Finone. a. Berlin, 
Sotier a. Kiſſingen, Reis a, Nicderſtetten. 


Ademann, Medizinalratt; a, Wertheim: Vara⸗ 


fönig, Domänenrath yon da. Wörter, Stud 
meb, a. Heldelberg. Meier, Bergamistäffier 
a. Beegem. 





Geftorben. 

Georg Gubres, Kuhbirt, 40 Jahre alt. — 
Zoreph Kurz, Schuhmadpersfind, 1 Jahr 
9 Monate alt. — Anna Schmeper, Re- 
vierförfterstochter, 54 Jahre alt. — Bram 
Shreder, Werkführer, 54 Jahre alt. — 

dalena Peop, ’ Kaffa-Funktiondrefind, 
40 Monate alt. — Iofenha Gopfert, Fuhr- 
mannsfind, 1 Jahr alt. — Margaretha 
BR, Pfrünbnerin, 70, Iahre alt. — 


arthelein due Speth msmeifter, 
76 Yahıe alt; m... via Seth, : 
Balijelsdausmeiters- Witwe, 74 Jahrt alt, ., 





(Hiezu Beilage.) 





Mittwoch den 26. Probe, bei. 
welcher, ‚die, verehri HH, Mitglie- 4 
der vollzählig erscheinen wollen, 


=: nn m Ba 


Seilage zu R.71 des Würzbifrger Stadt- und Fandboten 


Siupieiß 


’ * 
sis ea i 


ET ee ELEII “IE 


nun 


nt! 
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——— — as] © 5. 
i Meine felb in Paris erfauften BR OR. se 
wältenen langen und vierehigen Chales 
trafen bereits ‚hier ein. Sufe“ 
—— „ welche ich dieſem Zweige meines; Geſchaͤftes wirung, 


J 
224 
ır 


Ar 
Er Er 


‚eine ,große Auswahl zur Auſicht ausgeitellt, , uub zeichnen ſich meine 
huchprachtuolles Eolorit und. neue elegante Deffind aus. 
* ———— S. Rosenthal. 


Nleider⸗Reinigungs⸗Anſtalt. 
vi Be dem Wechſel der Jahreszeit halte ich mich für N ichtet ,. meinen 
verehrten Kunden, ſowie auch einem vercehrungswürbigeit Mm anzuzeigen, 
ich alle Arten Herren und Damen-Kleipungsjtüde, ſowie auch alle Arten 
‚au feidener Tlicher auf das Eutſprechendſte und Schnellſte reinige 

und apretize und ‚bitte: um geneigte Aufträge. 


elix Kön F 
F in der * 5 Br. 52 — — 
Im der Verlaſſenſchaftsſache des Frauz Kucheunmeiſter von Zell wird zur 
ver-Baffiven-Tagfabrt auf vr 
Diens tag· den . April d., I. früh 8 Uhr. 
a en anberaumt, daß vie an dieſem Termine ah angemel« 
ewerungen ber Auseinanderſetzung der Maſſe unberädjichtigt bleiben’ 


Diacharg/ ten 15. März 1851, 





mi177 


119 


sn. Mönigliches Landgericht /M. 
Te MH lan: Krafft. 
— —Beßkanntmachung. 
Bon pen Unterzeichneten werten kommenden 
ittwoch den 26: März 
gegen fogteich baare Zahlung verjteigert: 
1) circa 1000 Zentner gutes de. 
2) 55,7 2000 Zentner guter Wiefen, Monats-Stlee und Krumet, 
3) mar { ‚ Waiten:, 


— ar lee 
un afer-Stroh, 

58 * 3 — 8318 Büfcel, 
ea als Pferche, Hütten, Tröge zc., 
5)5 

wou 


auerei⸗ Wagen, ' 
Steigerungs luftige gegiemend einlapet 
— Aundreas Böhm son Walvbüttelbrunn, 


ter des Staatögutes Waldbrunn. 


* ve 
er 
zohi ränd werden 
— dent Vormittags 9 Uhr anfangend, 


in. dem Gullenbergiſchen ra in der Sanderſtraße 4. Diftr. Nr. 250, ver- 
f bels und fonjtige Hausgerätbichaften, als: Kanapé's, Bettftellen, 
iegel, Zumgeräthe, Negenfäfer und vergleichen gegen gleich: baare Bezah— 
Lung. Öffentlich ‚werfteigert, wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 


Winzbirg ven 24. März 1851. 


Sehanntmacung. 


Aus der) Margetöböchheimer Waldung werden Mittwoch den 9. 
April Mittags 1 Uhr auf dem Schlage 300 Eichenftämme zum Yob- 
rindenſchalen, dann das im Schlage befindliche Eichenbuſchholz öffentlich 


v - . 
e A wonshöchheim, ben 24, März 1851. _ 
G. PB. Weiler, Gemeindevorſteher. 








vi) 


In Foige seht vortheilhaiter Einfänfe und ber be- _ 


(rd » SC Dienforlfehn berühmten Gebrüder 
‚Lentner'jchen Sübneraugen: 


Pflafter empfehle ich zur gefälligem 
Abnahme, 


N. Kaufmann. _ 
ehr braver Junge Yahır vi 
Schtofferprofei —— — 


Lehrgeld erlernen. iheres i fü 
Expedition d. BI. Robe BR 








Vorigen Domnexftag) nach der Pre⸗ 
digt ging dom Dom bis zur Michaels⸗ 
kirche ein Gebetbuch verloren. Der 
rebliche ! Finder wolle ibasfelbe gegen 
Belohnung in. ber. Exped. abgeben. 

Es iſt ein ‚noch ganz neuer leichter, 
Wagen, zweifpännig, zu verkaufen. 
Näheres bei Joſeph Klein, Gar- 
füchner in Versbach. 

Dreifig Bienen ſtöcke find ge 
verfaufen bet Michmel Xeulert 
Ehfelo bei Wichelftabt. 





Einnenerladirter Füche uſchrank 
mit Glasauffatz/ Bertitätte, Schränfe 
und polixte Komode jind billig zu 
verfatfen im 1. Difteift Nro. 308, 
(Bacgaffe.) | 


Kleinwaarenhandler Mich, 
Würth, jenfeits_der Main- 
brüde Nr. 1, kauft fortwäb- 
trend Hornipäbne, Horu— 
Abfälle, Klauen und alle 
Gattungen von Lumpen, als 
tes Papier, in kleinen und 
großen Parthien. 


Ein noch ganz nener Mod für 
einen Communicanten ift Billig zu 
verlaufen. Nähere® in der Erpebition 








‚ diefeg Blattes. 





Zwel möblirte Zimmer find am 
Mepfreittde ju verimiethen im 2. Diftr. 
Nr. 437 näcft der Hanptwache Uns 
über 1 Stiege. 


eis ——— 

Ach mache meinen verehrten Kunden 

pie’ ergedenfte Anzeige, daß ic, wie 

im vorigen Jahre, mein Strohhut⸗ 
twafchen wierer begonnen babe. 

Kofepha Balling, 
5. Diſtr. Nr. 254, Saalgafle, 
nächſt ver Brüde, 





Es werden 1200 fl. auf ein Haus 
aufzunchmen gejucht. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


‚ wstodanaı on -IEni® Ip PRderutt eas 7. u anal 


Dei Adam Köhler in Waigols- 
or % — find billig zu verfaufen: 6ein⸗ 
drige, I breifuderiges, 1 vierfuberiges 


und ein Mrafuderiges in Eifen gebum- 














— @bwe #ab 3 dene und mit —* Wein getränkte 
8 
‚nur after Auſict uw bei Faſſer, fowie-tine Faßwinde. 
— — — —ñ — —— — 
Anlton ‚Berli PR. Mid —2 — J 
— — — J am Schmalz: Fig Ba 4 Dit —F Blur 
Inder — des hiefigen Franenvereins bei 1 Dre R 
Gottfried Steinam am —— it geſponnenes Garn im großer —— an h ie * 
Auswahl vorrathig und das Pfund ir 40 fr. md 44 Fr. Se — - Näheres did) 
verfauft und bei dem BUN tigen Zee bed Kran —2ö zut 
d zahlreichen Abnahme eingelad Zn 17 * ird Fr 
gütigen und zahlreich b ingeladen. M— N EEE 
Kleiderstöffe und Nouveautes, —5 — 
welche ich waͤhrend meiner jüngften Anweſenheit in Paris J — 
fr fauft, Ein Flügel if billi iethen. 
— in feltener Yasoay A FR ir. sen, vn. 
S. Rosenthal. 8 der Zellerſtraße iſt ein n möblirtee 
mmer u“ vermischen, 
Ich beehre mich —— anzeigen, daß ich wieder in in ber Erp. d 
en Herrm und Kinder :S bhüte, eigner Sur. Kenntnifnahme. 


Fabrik md nenefter Faron auf das Volfftändigfte affortirt | gpriennek 
bin und —— — —— der en gar tum, Kae ®beuchileine vun Sr 
neh, Waare zur — en nah me eltalt zu breden, und zu liefern, 

Meine Berkaufsbude iſt während der Meffe im Kürfch» A? —— 
nethof vor dem Haufe des Herru Krank, zunächſt der "im Maimviertel beim Garfühner®obls 


Neumünfterfirche. mann in der Kakengaffe, Nr. 27, 
ner werden bei mir dir Strohhüke aufs Schönſte a 
gewaſch n und nach neueſter Facon umgenäht. Yu Finem Eng waaren-Gefchäft wir 


“ —* Lad 
u, ME Poisket, Strohhutfabrifant, ih se ee a eut. We 

2 200 u Cemmelägafe, 1. Dir. Rr. 5. — 
Slechwaaren - Sabrikant. Handgeiponnenes gewafchenes 


Framz Jakob Lang aus Dieburg bezieht die gegenwärtige Meſſe Feinen-Garn, 
mit einer yi- Aus wahl — 9—— beſonders empfiehlt er fein ſowie rehe, blaue und tüntifp 2 
Ihon Lang befanntes Kochgejcbirr , weldes ſich bei dem euer nicht auf & vothe Baummwoll: Zettel: 
löjt, 5 ar, eh —5 —*6 Denke as - Berne empfiehlt in beſter 

ie Sude befindet in dxr omſtraße, u am Eingange 
in den Kurfchnerho * * Earl Schlier 
Schuſtergaſſe Nr. 552. 


Häufer - SESTWUTETTTTLTTETEHTET 


jeber Größe, fowohl_.für Private, ale Geste, — aften, 

Laffewirthſchaften, Gartüchen, Wein- and Bierw il u. haben ni außer; 2 -Sadenvermiethung. 
— unter ben vortheilhafteſten ‚Bahlunge‘ re Verkauf an > gn ber Eithhorngafſe 2. Diſtritt 
Handen, se 52 iſt der Eckladen, melchen zur 
Würzburg, den 22, März 1851 Zeit Herr Conditor Bauer noch inme 

Das Commiflions- Burcan von. G. J. Michel u. Comp. bat, Tammt heigbarem Padenzimmter 
auf erften Mai ober Auguſt zu ver⸗ 


Betten ⸗ Verkauf. miethen. Näheres im Kleider-Ma- 


Der Unterzeichnete macht bie ergebenfte Anzeige, daß er abermals, bie —— 
— Meſſe mit einer Auswahl eins und zweiſchlaͤfriger, neuer gefüllter 
en bezogen, und um ſchneil damit aufzuräumen, zu auffallend billigen Capitalien 
Preiſen u yon werde. Sein Berfaufslotal. ift in der goldenen Gans, jeder Größe find ftets zu haben durch 
über der Mainbrüde das Commiffions- Bureau von G. 
J. Billigheimer aus Adelsheim. J. Michel u. Comp. in Würzburg. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Er Ra 


* 
— DD —— FIT 


Ir 


- u um u = H ın 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilrzbnrger — 


Stadt: und Land 9J4 * 


bote erſchelut mit Aue⸗ *4 
aahme der Sonn⸗ und u 
behen Feiertage tig 
U Abende 3 Uhr, 
Ws wörhentlihe Bei- 
lagen werben Mittwoch 


bogen gegeben, 





— — —— — — — — — — — 


Dienstag den 25. März 


Der Pränmmeroflones 
Preis if menatiih ui! 
Krenzer, viertetfährttcg‘ 
45 Streuzer, 

Imferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnlicher Schrift mid 
© Rreugerm, ‚größere 
aber nah dem Raumer 
bereignet, Briefe und 
Gelder werben: france 
erbeten. 





— 


2 Jahrgang. 





1851. 





Tagsneuigkeiteu. 


Geſſtern ſchloßen ſich die Schwurgerichtsverhandlungen 
für —— für das ei 1851 bemt 
ialverfahren gegen Michael Ries von ers · 
haufen wegen Verbrechens der Koörperverletzung und des 
\ Das Urtheil des Schwurgerichtshofes lautete 
dahin, daß bie Epiktallabım wegen einer Auslaffung in 
derjelben, nochmals zu erlaflen fei. 
Eine geftern von Hanau eingetzoffene Abtheilung vom 
1, Bataillon des FA ee | Perg men heute 
Morgen ihren Marſch nah München fort, 


in unjerer 


Aus Hof wird folgender Eifenbahnunfall gemeldet: 
Der am 24. Min Ra ittags, nach Leipzig —— 
Bahnzug iſt bei Gronau (dem zweiten ſach iſchen Dorfe 
von, der bayeriſchen Grenze) auf der Brüde aus den 
Schienen gerathen. Die Lokomolive, Tender und ber 
erfte —— zertruͤmmerten das ſteinerne Brüdenger 
länder und ftürzten, in eine Ziefe von 47 Buß hinab. 
Gtüdlicherweife zerriß die Kette, jo daß der übrige Zug 
auf der Bahn ftehen blieb. - Der Lofomotivführer, ber 
Heizer und. ein Gehilfrwurden verwundet. 

Das Affifengericht im Zweibrücken hat in dem Riefen- 
Beil ein drittes une gefällt, Chriftion Zinn, 
Geſchaͤftomann in SKaiferslautern, wurde von den Ger 
ſchwornen unter Berneinung ber auf Hochverrath bezüg- 
lien, Fragen ber Teilnahme an dem Verbrechen ter 
Zerftärung Bffentlicher Straßen und Brüden für ſchaldig 
erflärt, und dentnach in eine‘ Arbeitshausſtrafe von 
8 Jahren verurtheilt. — HP 

' Sa Rottweil wurde am 20: Marz mit Bernehmung, 
des alten Zeugen das am.21. Januar - begonnene 
Jeugenverhoͤr im Prozeß Nau geſchloſſen. Die Bartei- 
vorfräge beginnen am 25. d., ſo daß man in den erſten 
Tagen des den Monats Das Ende diefes riefigen 
Prozeſſes erwarten barf. : 

— Frantfurt, 24 Mir. Zur Erinnerung an den 
Jahrestag der Schlacht: von Rovatalfand geſtern Morgen 
bon Seiten, ber unferer Garnifon. beizählenden öfterreichi- 
ſchen Truppentheile ein feierliches Dankfeft in der St. 
Leonharksfirche, fo wie eine große Kirchenparade ftatt. 

Aus Frankfurt wird die fir das Handels- und 
lorreſpondirende Publikum erfreufiche Miltheſlung gemacht, 
daß mit dem 1. April d. Is anf dem fürſtlich Thurn 


—— Seil e ans Zürich weilt feit einigen Tagen | 


der beutfchen Poftkonvention eingeführt wird, db. h. mit 
Ausnahme des Kurfürftentgums und des Großherzogthums 
gie, mit deren Regierungen die fürft. Generalpofts 

ireftion noch feine, birech vie Gewalt ‘per Umſtände ge- 
forderte Moderation ver Poftpachtverträge erzielen konnte. 


In Magdeburg fand am 22. die Affentliche Hinrich⸗ 
tung eines —*2 durch das Beil ſtatt. A De 
linguent, ein Müllergefell aus einem benachbarten Dorfe, 
hat mit faltem Blute aus Eiferfuht ven Ehemann feiner 
fräheren: Geliebten erfehoffen, als biefer ruhig. meben 
jener jaß. i 
Danzig, ben 18, März. Geftern trafen bie vier 
Ticherkeffen, melche die ihnen von dem —— 
Schwurgerichte zuerkannte Strafe auf der Feſtung Weich- 
—— abbũßen ſollen, mit ver Peſt hier ein. Nach 
efichtigung des Artushofes, des unter demſelben befind⸗ 
lichen Rathsweinkellers und amberer Merkwürdigkeiten 
unſerer Stadt, wurden fie ihrem Beſtimmungsorte zus: 


geführt. i 
Greifswald, 19, März, fast, eined intereſſan⸗ 
ten Referats über den Ausgang des BAljhungeprogeifes, 
ber ganz Deutichland in Aulcegu ‚ fegte, fann bie 
‚ne 3.“ nur bie Thatſache mitteilen, daß bie öffent“ 
lihe Verhandlung gegen Hans Daniel Ludwig Haſſen— 
pflug heute ausfiel. Wann ein neuer Echluftermin 
ftattfinden wird, ift im Publikum noch nicht befannt, 
vieleicht hat auch das Kreisgericht Darüber noch feinen 
Beihluß gefaßt. Ueber die Motive, die den Gerichtshof 
beftimmten, den auf heute feftgefegten Termin nicht inne 
zu halten, zirkuliren verfhiebene Gerüchte. So veruhmmt 
man J. B. daß der Rechtsanwalt, Dr. Anderfien, Vers 
—— des Angellagten, beim Kreisgericht Aufſchub 
für feinen Klienten, Behufs Beſchaffung bes zur Ver⸗ 
theibigung —— Materials, erbeten und erhalten 
habe. ach ‚einem anderen Beügie. hätte das Juſtiz⸗ 
minifterium Die vor einiger Zeit eingeforberten Aften noch 
nicht zurudgeſendet unb wäre Dieß der Gmmb des his 
nausgefchobenen Termine. 

Auf der Inſel Rhodus richtete am 28. v. Mits. ein 
Erdbeben furchtbare Verwüftungen an. Wir theilen hier 
einige nähere Notizen ans Matri mit: Am 28. Februar 
um 5%/, Uhr Abends begann das Erbbeben. Faſt alle 
nen gebanten Häufer md Magazine ſind verſchüttet, ebert 
fo mehrere Ortfchaften ver —— unter andern die 
Stadt Leviffi, welche 1500 Haͤuſer zäßfte,; vie nunmehr 
fänmtlich don der Erde verſchwunden find, Die Zahf ver 
verlornen Menfchenleben wird in jener Gegend anf 600 an 
geſchlagen. Ein Dorf im Innern der Infel ward zwiſchen 


# 


% . . Gin 
3 \ 
wei Hügel gepreßt, welche bie Erberjchütterung förmlich 
ber einander wälzte. ie Oberfläche ber Erde ift zu 
Mafri von ungeheueren Kiffen durchzogen, aus denen bes 
täubende Dünjte auffteigen. Mehrere Quellen und vie 
aus ihnen entjpringenden Bäche find verſchwunden, baflir 
find neue. auf andern Punkten ver Yufel zum Vorſchein 
— Dei Chiorges warb ein Dorf gänzlich ver- 
üttet. i 


Bayeriſcher Landtag. 

In die Kommilfion zur Prüfung des Walferftein’fchen 
Antrages, —* Vorlegung der auf bie kurheſſiſche An- 
gelegenheit bezüglichen Papiere, wurden unter 111 Stims 
menden gewählt die Herren Dr. Narr mit 89, Yang mit 79, 
Baur mit 78, v. Lerchenfelo mit 78, Thinnes mit 68, 
Rudhard mit 66, Heine mit’65, Döllfinger mit 65, und 
v. Link mit 61 Stimmen, 


Der 5. Ausſchuß bat fein 3. Protokoll veröffentlicht, 
nah welchem fünf weitere Anträge für formell zuläfiig 
erkannt werden. Es befinden fich darunter ein Antrag 
der Studienlehrer der Lateinfchule zu Memmingen, „pie. 
am vorigen Yandtage befürwortete Gehaltserhähung betr.“, 
und ein Autrag Kolb's „vie Zollverhältniſſe Bayerns, 
Defterreich gegenüber.” 


Die man hört, wird die Regierung nächitens im bie 
Kammer einen Antrag bringen, betreffend. vie. fünfprogen- 
tige Zinfengarantie bei der Münden-Salzburger Eijen- 
bahn. — Die Kammer der Abgeorbneten wird dor Mitt- 
woch feine Sigung Halten, va feine Vorlagen zur Be- 
rathung gereift find. 


Der Gefegentwurf, die bürgerlichen Rechte der ifrae 
Litiſchen Glaubensgenojjen betreffend, lautet: Art.. ı. Aife 
Ausnahınsbejtunmungen, welche in den verfchievenen Lan— 
vestheilen des Königreichs. bezüglich der Verhältniffe .ver- 
ifraelitifchen Glaubensgenoſſen zu den Chriſten in Aus 
fehung ber —— Rechte beſtehen, ſo wie die Be— 
ftimmung der bayeriſchen Gerichtsorpnung eaput 10 $ 11 
Rr;5 über die Erzeptiousmäßigleit der- Juden als Zeugen 
iu ;Progejjen ihrer Glaubensgenoſſen gegen Gbriften. find 
aufgehoben, Dasfelbe gilt in Bezug auf die Verhältuiſſe 
der. ifraelitijchen Glaubensgenojjen. unter fi von allen 
Oopestalgefesen, Verorduungen und Gewohnheitsrechten 
—— — in fo weit ſie das bürgerliche Recht, ins— 

onbere das ‚cheliche Güterrecht und Erbrecht er 
& allen diefen Beziehungen fommen für vie ifraelitifchen 

laubensgeneffen die für die Chriften geltenden Zivil: 
und Progengefege in Anwendung. Art. 2. In Beziehung 
auf. bie — und bie Form ver Eingehung ber 
«he, jo wie in Beziehung auf Ehehinderniffe und Ehe: 
ſcheidung verbleiben die iſraelitiſchen Glaubensgenofjen auch 
erner unter denjenigen befonderen Gefegen, melde mit 
hrer Religion ungertremubar zuſammenhängen. Art. 3. 
Gegenmwärtiges Gele, tritt amı Tage nach feiner Verfün- 
bung durch das Geſetzblatt, —— durch das 
Amtsblatt der Pfalz, in WirkfÄnnteit. Ar 


Deutſchland. 


Seſſen. Kajjel, 22. Marz. Zu Ehren des Ge⸗ 
burtstages des Prinzen von Preußen wollte das hier lie⸗ 
‚gende preußifche Bataillon. eine Parade. auf dem Friepriche- 
plage abhalten, welches jedoch unterjagt wurde, obgleich 
Das Bataillon bereits in großer Uniform auf dem Plage 
fand. Zugleich war auch ein lurh. Iufanterie-Regiment 
ausgerüdt, um auf bemjelben Plage zu ererzieren, machte 
aber beim Hinmarſche auf dem —— — Halt und 
exerzirte fpäter auf dem Kaſernenplatze. — Die Mitglie- 
der des bleibenden landſtändiſchen Ausjchuffes Schwarzen: 
berg, Heulel und Bahrhoffer werben heute noch gegen 
Kaution von, 2000 Thlen, für jeden nach Befchluß bes 
Kriegsgerichtes aus ber Unterfuchungsaft entlaffen werben. 
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Preußen. Berlin, 21. März. Man wird ſich 
wahrjcheinlich verftändigen, indem Preußen in Betreff des 
Präfidiums nachgibt. Die in Dresven projeftirte Hebung 
ber Stellung Bayerns im Bunde wird von der öſtert. 
Regierung jetzt wiederholt gefordert. Dieß foll der Haupt? 
punft fein, welcher dem Zuftandelommen einer Verſtaͤn⸗ 
digung mit Oeſterreich im Wege ſteht. Preußen meigert“ 
fi, auf diefe Borfchläge des Fürjten Schwarzenberg ein« 
zugehen. Mit einigen Noten wird die Sache wahrfchein- 
ig abgethau fein, 


“fr 


Daß Bayern ganz leer dabei ans- 
ehen wird, iſt nicht anzunehmen. Dejterreich hat felbft: 
nee Vortheil dabei; denn jedwede Hebung des baperifchen: 
Einfluffes iſt ein Gegengewicht den Preußen eingeräumten 
Eonzefjionen gegenüber. 


Entgegenftehenden Nachrichten zum Trotz werben die 
Bevollmächtigten ver thüringiſchen Staaten unter allem 
Umſtänden bei ver Wievereröffnung der Dresdener. Con- 
ferenzen diefen beiwohnen, 


Eine Zufammenfunft ber Herren v. Manteuffel und 
Fürſt Schwarzenberg wird fehr wahrſcheinlich. 


Berlin, 22. März Es find von neuem Schritte 
im Gange, um die kurheſſiſche Angelegenheit in der Art 
zu erbnen, daß der faltiſche Zuftand des Kurfürftenthums 
in einen Nechtszuftand übergeht. 


Gamburg, 21. März. Se. f. Hoh. ber Erzherzog‘, 
Leopold wird Deu verlaffen und als Divifionär nach 
Prag gehen, jo wie der die Eavallerie fommanbirende 
General v. Blomberg nah Wien. 4 


Schleswig: Holitein. Altona, 21. März. Es 
ift feinem Zweifel mehr unterworfen, daß die Dejterreicher 
nach nnd nach ganz Holſtein räumen werden, und vielleicht 
noch eher, als wir es erwarten, feine öſterreich Uniform 
mehr in unferem Lande zu ſehen fein wird. Heute find 
mehrere von den in Rendsburg ſtehenden Preußen bier: 
durch, gelommen, welche ausfagen, dan . vielleicht ſchon 
binnen acht Tagen vie anderen * nachkommen werden. 


Altona, 22. März. Der vormalige Statthalter 
Graf Reventlow folf fein Amt aufgeben und Helftein ver 
laffen wollen. 


Yusland 


Franfreich. Paris, 23. Ba Das einzige 
indernif, welches der Bildung des Minijteriums Opillon 
arrot noch entgegenfteht, ift das Berlangen Louis Na- 

poleon’s, daß die HH. Fould und Baroche in dasſelbe 

eintreten follen. Im Guard» Departement haben Unruhen. 
ftattgefunben. Es iſt eine dritte Note des franzöfifchen 

Exbinets, gerichtet ‚gegen die Behanptung Defterreichs, 

baß tie. Organifation Deutfchlands unabhängig von fremr 

ben Einwendungen fei, erlaffen worden. 


Spanien. Maprid, 18. März. Der Finanz⸗ 
minifter Bravo Murillo hat: erflärt, daß die Negierung 
entſchieden verpflichtet ſei, ſogleich nach erfolgter Re 
lung der Staatsſchuld alle Inlereſſen der in Folge diefer 
Operation, gejchaffenen Staatäpapiere auszuzahlen, felbit. 
7— die verfügbaren Staatseinnahmen unzureichend fein 
ollten. 





GoldeSours. 
Frankfurt a / M., ven 24. März 1851. 


Piloien 9 1.36%, tx. — Preuß. Piſtelea A. 574, I — 
Holland, 10f.-6t. 8 f.47 Fr. — Raubdbulaten 5. id. — 
Smwanzigfranlenftüde 9 fl. 284, Er. 

Wechſel auf Wien fl. 1006. . 6. Bı. fi, W. ©. 


Revigirt und verieat von Th. Bauer. 
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> Bei dem Wechfel der Jahreszeit halte ich mich für verpflichtet‘, meihet"" 


rten Kunden, ſowie auch eineſn verehrungswürdigen Pubtrfum angirjeigen, 
ich alle Arten Herren: und Damen Kteidungsjtüde, ſowie auch alle Arten) 
wis und ſeidener Tücher auf das Entiprechendite und Schuellſte geiz 
apretire und bitte um ‚geneigte Anfträge. 


Felix König 


in der Saudgaſſe 2. Diftr. Nro. 2521/,. 


Rx 


© einpfichtt fein ſchon länaft bekanntes großed $ 


Yager in 


# feidenen Sonnen- und Kegenfhirmen, 

welche eigenes Babrifat, und bejonders diejes Jahr durch vor⸗ 

ea theilbafte Ginfäufe in Seiden:Waaren mit den neueſten 
md geſchmackvollſten Muſtern ausgeftattet find. Ich bitte um 

x nerällige Anficht wegen Dauerhaftigfeit, Schönheit und in Hin- ; 
ſicht der dieſelben gegen auswärtige zu wergleichen: 





Au fort detache. 


Neue Erfindung vom Chemiker Hyenne 


aus Paris, Boulevard des Kaliens Rr.159 bis. 
Composition 
zur Vertilguug (ehne Waffer) ver Flecken in allen_Stoffen, 
Ceidenvaaren,; Sammet, Tüchern, Moufjelinen , Seiden⸗ 
Süten :c., mb zur Reinigung aller gems—, ziegen <- und, Ichaflenernen 
Sandichube. 
Herr Hyenne jelbit war auf 
ben Meſſen zu Franlfurt, Mann— 
beim, Karlsruhe, Stuttgart und 
München. Auch macht sr. Hyenne 
das verehrliche Publikum auf nach⸗ 
gemachte verartige Artifel aufınerf«' 
fam, indem er für ſeine Wxare 
garantirt. Die Preije ver Fla— 
ſchen find: Große 1 fl., mit rotber 
Etiquette. Mittlere 30. fr., mit weißer Etiquette. Kleine 15 fe mitt blauer 
Eliquette.: Sl. die, vollftändige Schachtel zu 4 großen Flafchen, und; „eine 
el mit: Pulver zum Ölagiven ver Handſchuhe. 

de Flafche ft mit einem Proſpektus ummwicelt , welder mit ver 
edailles am Anfange in der franzoͤſiſchen und deutſchen Sprache die Art 

und Weile erflärt, wie man dieſe Gompofition gebrauchen foll. 
Die ſchuhe können während des ganzen Tages abgegeben, und nach Ber- 
lauf einer ſtunde wieder in Empfang genommen werden, Das Paar zu8tr. 


2EBade ift an der @de der & Beraalie 1 vis-d- vis 
r — 
Be Ra —— —2 ———— 
ebrauch ver Hyenne omppfition: 
man n möthig, die Hand 
an I m Re 5 kan ka — * 





ten kanm. 
— Mufter ven gepußten Handſchuhen kann man den ganzen Tag an ber 


Bude Hängen fehen. 
Denn erfucht das verebrliche Publikum, ein genaues Augenmert 


auf feine, Bar zu machen, in ver Hoffnung, daß es jich vor 
ah mung verwahre. 
- 


— * Si iſt wert 


Antunp u 5 2 EZ 


4 

Cheater-Anzeige. 

. Mittwoch ven 26. März 1851 

Zum Erftenmafe: Das For ſt ha us 
Schauſpiel in 3Allen von Charlotte 

Birch⸗Pfeiffer. 
Donnerstag ven 27. März 1851, 

Zum Beften der Armen: Rofen: 
müller und Finke. Luſtſpiel im) 

4 Alten von Töpfer, | 


- Ein Heines olbetes Dentzeichen 
gegangen. Der 
rebliche Finder wolle basſelbe in ber 
Exped. »w. DL abgeben. 

— EN 





rn II. Diſtr. Nr. 27 im Lob ir 





»ieine-qute. friſchmelken de Geiß 


zu verkaufen, 
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Es ift Rod und Hofe für einen 
Gomunicanten, noch ganz neu, billig, 
au verkaufen. Näheres im ı. Diftr. 
Nr. 139 in ber, Strohgajje. 


* neuer lacirter Küchen ſchrank 
zaufſatz, Bettſtätte, Schränfe 


ee polirte Rense! ind billig zu 
—— im 1. Nro. 305, 
(8 achsaſſe.) 


Zwei moblirte Zimmer find am 
Mepfremde zu vermietben im2. Diftr. 
Nr. 437 * näct ber Hauptwache linie 
über ı Stiege, 


| 5* a | Codes- Auzeigt., 


- - Den * RER Vormittags, 0. Uhr verſ ied uad eimeih. — —— in eine 
. HÜtet von Pr ſaͤhren ınfer neliebter. Aalen Pl Schwieger⸗ und Großvater 3 


Franz Benerlein, Gaftwirth und Magiftvatsrath in Eitmann. 


Indem wir unfertgeehrten Verwandten und Bckannten Won dieſen unſern ſchmerzlichen Verfuft in 
et ſetzen, bitten, wir, dem Berftorbenen im Srbere zu, gedenlen, und ms Ihr ferneres Wohlwollen 
zu, erhalten. 

Fe den 22, Mär; 1851. 2 
Die — Dinterbliebenen. 





bei In, körrkzl, — Eltmann 
ein in landgerichtlichen Geſchäftstage- 


——— —* 229 Stange. Kehren efahn 


am Markt, Eck der Schuster asse ig Scribent ledigen Standes. gegen 
game ne ee 15 fe AA NA Enke kn 24 Kr 


Leinen- und Halbleinen-Waäaren als! 
” % Hirten Geſuchen, deren Nacweife über 
1 Tafeltuch mit 6 Servietten, schöne Muster genaimte Geichäfts- Duafififation, fo 


zu fl. 6 bis fl. 10, \ 
ii Veit über Kondunite nicht fehlen dürfen, 
# Teiche MANS Berzieikem. Mm am; den unterzeichneten | Amtsvorſtand 


zu fl. 9 bis. 15, 
5 Abgepasste Damast-Tischtücher, 84 breit und zu wenden, 
10/4 lang Ole Naht, das Dutzend zu fl. 8. bis fl, 12, 2% Eltmann, den 22. Mär; 1851, 
— —— EI Sanvrichter Geffner. 
Servietten , sehöne Damastmuster, das‘ Dutzend zu 





fl. 3 bis 1: 9, * Die Ate Sendung neu aufglacirte 
Leirwanci. das Stück von 68 Ellen, zu fl. 12; 1.31, 2 _ Sandj ſchuhe find augefommen und 
16, und A. 1% eht in Tagen wieder eine ab 
8 bei @ ueidermeifter im 


._AMecht Bielefelder Leinen, solide lität 
en ba * * * 204, Blöbfein. 


zu verschiedenen Preisen, 
18 Taschentücher, leinenartig, das Dutzend 








ul, 2. Gr An Donnerstag. ven 3. Aprit 
— leinene weisse Taschentücher, ferner Nachmittags 2 Uhr werben im Haufe 
französische Fadenbattist-Sacktücher, das Stück des Mihael Foſeph Ruppert zu 
zu 27 Kr. bis 54 Kr. und bin mehrere dahin einschlagende 5% Heidingsfeld, dem Pfarrhauſe gegen 
Artikel, ———— den ligsten Preissen, über, zwei Paar junge Ochſen, ein 


Baar Kühe, ein Ring, zwei Wien, 
prei Pflüge und uehreres anberes 
Bauerei⸗Geſchirr und Delouomie Ge 
rãthe gegen gleichbaare Bezahlung, 


— * * ge 2* öffentih berfiget 


2 * —— und Tg aus ben eriten Fabrifen Erem N RN" e * ink 
n om! 24. ° 
Frübjabr+ und Sommerftoffe ————— 


&er Art, in dem neueſten Barifer Geſchmacke, find in reichiter Viühler, Haas u. Dres a, Aranflurt,. Zimmers 








abi ein mann a, Erftet. — (Kronprinz von 
64 b getroffen a” ee © Re we 
ch K a. Aſchaffe nburg urcht. 

ke Rh * * Geb * v. Lömenftein - Wertheln mif 


————— rt Kamilie, — (Wittelsbader Hof.) Kite. : 


ne Bee DER HR HT ° n —S—— Finf a. Stuttgart, Etarf a. Idar, Bauet a. 
\ Air * tehende Salfen em roſe —* 
— Ben und Ki —— Facon 


Be | 


Be Juſt a. Bamberg. Steoll, Rechtspratt 
"dert bil 


— Fraͤul. MWeideubaner,; Steiner 
Ferner erlan I, ii mir —— * dat wur ch en und — Reuutheim. ler» w —— 


—— a. Lohr. Mur, kala bu 
Ob exlieutenant mit Beh. a. Münden. Frau 
Sißler u, Spies a, Kipingen. 


Geforben. 
; Refina, Peters, Schreinere frau. 52 I. -alt. 


„Brud von Bonttae: Sl in A (Heu ah.) x 
N 


uner a. Neumarkt, Kreuther a. Miüns, 
teren Hüte begonnen Hat. 


— ürttember fer: 
* ele ira. Wk * ———— Yale ei 

Kafpar Müller 

in der | £: 


‚Bäagoniren ber, 


NETTE" 
——— — 
NE — 


Kr 





— 
— 





Alage zu 4.72 des Würzburger Stadt- und Sandboten 


— er — A 
Jul 


ee 


Bur gefälligen Beachtung, 


Der Unterzeichnete zeigt feinen Kunden und einem verehrlichen Publikum hierdurch) ergebenft an, baf er mit 


felnem reichhaltigen 
Leinwand - Lager 


welches nad Frankfurt zur Meile beitimmt. it, auch bie jepige Fruhjahrsmeſſe hier in Würzburg 8,— 10 c 
indurd Lager halten wird, und iſt das Bayer nicht, wie. früher a Mad. Plas, fondern bei Herrn So 
ich. Müller in der Domitraße, Schuftergafie: 

Da die rothen Leinengarne bedeutend zurüdgegangen Ar ie Bin ih dadurch in den Stand aclest, bie a 
meinem Lager befindlichen Leinewvaaren, um Damit gänzlich zu räumen, zu billigern. reifen abzugeben, als af 
Anzeigen bis jeht in diefem Arrifgt fundaegeben haben. 

Um jeden Verdacht oder jedes Mißtrauen, es könnte Baumwolle darin vorhanden feyn, an befeitigen, erfläre 
ich, daß ih für reines Leinen garantire umd jedes bei mir dafür gelaufte Srüd, ſelbſt gewalden, wieder zurüde 
nehme, wenn fi die geringfte Miihung von Baumwolle darin vorfinden follte. 


Preis-VBerzeichuif zu. feſten Preifen. | 

+ Stüd gebleichte Leinwand, feſt und Dauerhaft gearbeitet, von 40 bayer. oder 60 El. Ellen zu 13 — 14 fl., bie 
früher aber mit 18 — 20 fl. bezahlt wurde ; 

1 Siüd feiitere, 42 bayer. oder .#2.H. Ellen, von 16 — 18 fl. ; feinere zu Herrnoberhembem, -42;hayre. joder 62; 
ft. Ellen, 22 — 24 jl.; ganz jchwere Zwirn«teinen zu Bertwäjche, 6'/2/4. breit, von 18 fl. an, feine 6 
Batifi⸗Leinwand, Stüd, von. 74 Ellen, zu allen Preiſen; f 

feine leinene Fafcpentücher, weiß,ugd bunt, das ganze Duzend von-#-fl-an;—und feinere Dicht-Teinene holi. Ba⸗ 
tifttücher, das Dinend son.al, fl. an; franz. Batiſt⸗ und Linontücher zu bedeutend billigem Preiſe; 

Tiihtächer das Stüd von 44 fr. an; 

feine Stubenkandrücher die Elle von 8 fr. an; 

feine „leinene abgepußte Hanbtühe in Drell und — zu febr billigen: Prrifen; 

1 Geded. mit 12 Dazu paffenden Servietten ven.6 fl. an 

Kinder Taſ et —— 2 —* —— graue und. ‚weiße Deſeri⸗ und Thee⸗Sewietten. 

ſich im Sauſe bes Serru Joh. Mich. Müller auf der 
Domftra yo x Shan u über eine Stiege. 


Karl Theodor Schmidt. 


— 


on Großes Sagr any 


- Sönuen- und Megenfebirmen. 


Sue im Kürſchnerbof vor dem Gaufe des Serrn Gold: 
Arbeiter Ganzemüller. 

ar Regenfätemen in — Seide von fl. 39., fl. 4, 

— 5°/,., bie 5 fl. 48 

‚d 

ns 5 * F gutem * as Stuck von fl. 1. 

en 53 * ra ennenfirmen. in 

wi Hi ice, — — von fl, 4. 


· 
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| + Russ 
Sigarrenfabrifant —— 


— 






hr beſuche, fo bringe ich dieſes eiuem 
fo wie meiner werthen Kundſchaft zur 


von 
Tabak und: Cigarren. 
me 


via⸗ a · vi⸗ der Schuſtergaſſe. 


Stand geſetzt, zu den billigſten Preiſen abzugeben. 
findet ſich auf der Domſtraße vor dem | 





Er 


€ 

Fa fhwarzfeidene Zaffı er von SE ® 

i 3 j 9 Fr 9. We * au jonnehfehirme da St ef J 

* 30 fr. &3 a8 

et fich.im Kürf erhof vor dem Hauſe An 535% 
Zen 

des 3* Go zanzemüller. BE Erg 

* — — — von A. Braun aus Mänden’ — 6: 

it eirfer Arößen Answahl der neneften Herkntleider, für BEE. un % 

—— on bezogen, * ip durch forgfäfitge Arbeit, verbunden BSPE5R 5 

mit ben —2 vreiſen, mir das Zutrauen meiner ‚verehrten Kunden z3s 
—— ſuchen werde, erwartet eine zahlreiche Abnahme, - 33. 3 
— — 


a 4. Braun aus München. 


Ari 1; 2 J — Nr. 15 
Sa Berfaufs: Lokal befindet fih wie früher bei Herrn Kaufe Tag it = Eis Zi Mn 
mann WBirfching in der Domgaffe, ® zu vermiethe 


J 


modem un AOpS galt: 


Galanterie- und Aurz-Waaren-Fager 


SI. Po ie. 3 Erfurt 235: 
befucht abermals. hiefige Meile , UL, fett g:ehtten hl 4 Aid, aus ⸗ 
wärtigen Publikum jeine, untenbezeichneten Waaren, wegen großartiger 
Auswahl und außerordentlicher Billigkeit als jehr beachtenswerth, als: 
„bledhladirte Obftkörbe, Spudnäpfe, —— Zuderkaſten, Lichtſcheer⸗ 
teller, Pennale, Fidibusbecher, Aichenbecher, Porzellan⸗Kaffeetaſſen, mit 
Lichtſcheeren, T oder und 


Devije und Goldrand verziert, Tafelleuchter, j 
el, Daſchen⸗ 


Gabeln, Tajchenmefler, Zinhvorlegiöffel, neufllderue Kaffeelö 
feuerzeuge und Tintenfäffer, ſechs Stud Siegellad in Etuis... 
fenträger und Uhrſchnur, Zwirnhandſchuhe in allen Größen und. Kärben, 
lange und furge Strümpfe verſchiedenfarbig, Brouce-Ohrenglocken, Obreit- 
ringe und Bingerringe, Broches Tudnadeln, Gürtelichnalfen und Sürtels 


tfanuren, Stahlfetten, perlgeſtickte 
oß, fauber gearbeitete Handſchuh— 
kaſtchen, Nähfäften und Körbihen zu Häfelarbeiten, — 
Sehen weiß und ſchwarz / Adyted En de Cologne, MatafarDel, alle 
orten Seife und noch fehr viele in dieſes Fach einichlagende: Artikel. 
Sammiliche Waaren werden zu dem billigen, jedoch feſten Preis Stück 


für Stüd.9 und 18 fr. verkauft. 
Haufe bes Hrn: Ickelsheimer vis 


nadeln, Geldboͤrſen, Port-Monnaies,, Egarren⸗Etuls, Cigat⸗ 


renfpigen,. Tabadspfeifen und, Köpfe 
Uhrpantoffeln, Naͤhchatouillen mit &h 


Das Lager befindet ſich vor dem 
& vis dem Stadtgerihtsgebäude 


In Der Nacht vom 11. auf den 12. db. Mts. wurden dem Gutsaufjeher 
Philipp Deub vom Gerolshaufen mittels Einbruchs und Kinfteigens näch- 
stehende u Kragen entwendet: 

1) ein Ballen wergenes Tuch mit etwa 31 Ellen, Werth 5 fl. 41° fr., 
3) ein baumwollenes Mannshemd mit ſ. g. Steppfaum und meiſtens 
Berlinutterfnöpfen gezeichnet 1. D., Werth 2 fl., ! 
1:3) ein ıbto.; Teinenes. feiner Qualitãt noch ganz neu und  ungetragen mit 
Steppfaum und weißen Berlmutterfnöpfen, auf, ven Brujt: gezeichnet 
I. „.wertb 2 flrö6 fr, , 5 De 
4) 5 Städt neufilberne Ehlofel ungebraucht niit den gewöhnlichen Neu- 
filberzeichen, wertb 40 fr., j ; 
5) eim ſeideues Halstuch mit ſchwarzem Grunde und rings „mit blauen 
Streifen, wovon der mittlere ganz breit und ver innere und äußere 
ganz ſchmal, werth 3 fl. 30 Er, j —— 
=). ein ſchwarzes feidenes Halstuch rings mit 3 ſchmalen Streifen, noch 
ganz gut erhalten, werth 4 fl., 
ein gang gleiches Hafstuch und etwas kleiner, terty 3 fl. 
‚S)rein veilhenblau- feidenes Halstuch, „Hein, mit „eingewobenen Blumen 
“und Franfen von gleicher Farbe, werth 2 fl, Fr 
9) ein großes ſchwarz baummoltenes Halstuch, mit eingewobenen feidenen 
- Blumen und Franfen, von gleicher Farbe, werth 2 fl., 
10) ein tleines feidenes Halstüchleit von regenbogenfchilfer Farbe, mit blau« 
: roten und ſchwarzen Frauſen, werth 2 fl, ; 
11) ein großes: wollenes ſchwarzes Halstuh, grün, roth gefteint, mit 
ſchwarzen Franfen, werth 2 fl. 30 r., Be: 
' 12) ein großes braunes "Halbwollenes Halshich' mit grũn "gefchlängelten 
Strafeh, werth 1 fl, 30 Er., a 
13) eine ſchwarze — — mit eingewobenen Heinen Blümchen 
von glei röe erth lI. « 
14) eine ſtaͤhlerne Steditabel fchwarzent Glasfnopf,- ver mit feinem 
Ah Henker Sctäffe ohngefähr Finger Lang, der Bart 
14) ein franz er e efähr Finger lang, art war gang 
glatt und hatte einen Einfchrtt, wert 18 Er. 


Nach dem Diebftahle wurde beim Hanfe des :c 
funden, deren -Eigenthümerhicht nt ift. 

Diefe Leiter war 18. Schuh lang; fie-ift aber wahrſcheinlich unten ab» 
gefägt worden alſo ängerrgewefen, worauf der noch friſche Schnitt 
und ver Umſtand himbeuteb, das am untern Eude derſelben zunächſt des 
Schnittes eine runde Speiche ſich befindet, währen ſonſt gewöhnlich am 
Ende der Leitern breite Sp en find. 

Man erfücht etwaige Bebelfe zur Entdeckung des Thäters und ber ent- 


wendeten Gegenjtänbe, ſowie des Eigenthümers ver Leiter hieher mitzutheilen. 
enfurt, ven 13. März 1851. 


f anal 
x 0 Mönigliches Landgericht. 


. 
72:0 


‘ min im 


Gummi Ho⸗ 





Deub eine Leiter ger gi. 
| fagt die Erped. d. BL. 


magd, vie ſich durch gute Zeugniffe 
a kann, gefucht“ See " 
ber Exped. 





— — — — 


EnFlũgel ift billig zu vermiethen, 


Näheres im 2. Diſtr. Ar. 581 

In ber Zelferjtraße ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen, Näheres 
im ver Erp. d. Bl. J 


‚ als auch im 17, und 1/g- 


fer, und bittet unter Verſicherung 





8 


gaten, ale; Mandel, Eichori und 


gange der langen Gaffe ſich befindet 
ächten Eichel: und Feigen⸗Kaffe, fehr abgelagerte 


— 


Surro 
Surrogat in Blei ganz acht wird das Pfund für 


‚ ‚jeinen werthen Abnehmer arzuzeigen, daß er wieder auf bie 
15 fr. abgegeben, 


Mefie in der Bude am Ein 
| mit feinen befannten Sorten 


Eichvrienfabrifant ans Fürth, 
ch 


erlaubt ſi 


NB, 


Rollen ſehr vortheilhaft für. Wiederverläu 
billiger Bedienung um vielen Zuſpruch. 


ãchten Gelbrüben, 
und courante Waare, nach Lahrer Tafel- Format 





Zur Kenntnißnahme. 

Wer Liebhaber iſt, ein größeres Quan⸗ 
tum rauhe Bruchſteine von Mu- 
fcheltalt zu brechen, und zu liefern, 
und zwar im Bezirke von Marftbreit 
bis BVeitshöchheim, kann das Nähere 
im Mainviertel bein Garfüchher ob: 
mann in der Katzengaſſe, Nr. 27, 


| 
| 
| 





anf OT ie ınliade 
* Es DA: ame IN IRI?. 


erfragen. 
iger m t wirb 





ein - folives auenzimmer 
zu vermiethen. Näberes in ber Er» 
pedition d. Bl. — 





Es wird ein Haus mittlerer Größe, 
wo möglich im 2. Diftr. zu miethen 
gefucht.: Näheres in wer) Exp: d. BL, 


J audi TI 


Es ift ein — meublirtes Zimmer 


vs 


> nr nu Zt 





e 9: 


Kommen Sie fchnell! wenn Sie Geld fparen 
re wollen! 


5. A. Witte aus Gera in Sachſen, 
bezieht die hieſige Meiieimit einem großen er 


Galanterie-, Parfümerie- und Aurz- 
Waaren-Lager 
zu feiten Preifen Stüd für Stüd 3 Krenzer: 

Beſonders zu: empfehlen ‚find folgende, Gegenftände, als:  Stahlgürtel- 
nadeln, Prinzefnadeln (2 Duzend), Baammadeln mit ſchwarzen Snöpfen (I 
Duzend), Borzellanfnöpfe (3. Duzend), Stick- und Strickmuſter, Pappater 
terien,,, Vorlagen zum Wbzeichnem; verſchtedene Nheinanfichten, (8 Stüd), 
Stahl» und Bleifedernhalter «40 Sorten), Geldbötſen, ganz-reine Cocus— 
Nuß-DOel-Soda-Seiie, Nähläſichen, Nähſchrauben, Hädelnadelu, Tambours 
Eis, Blcifedern (1 Duzend), Spiegel (6 Soeten), Telerorama, Geſell⸗ 
— als Koͤl⸗ und Juſtchen-, ürags und Antworts, Ziiehs und 

rjager-Sarten , Peitichen, Harmonifa, Cylinderuhren, Schlottern, Ca— 
feidoicops, Frifeurfämme, Spielteller, Trompeten, Gliererpuppen, Gigarrenr 
fpigen (20 Sorten), leinene Schneivermaße, Golies. Obrglödihen, Duchna⸗ 
den Fläſchchen, Häubchen, Strick- und Nähkörbchen und viele andere in 
diefes Fach einſchlagende Artikel. 

Niemand wird das Lager unbefriedigt verlaſſen, indem es Gegenſtäͤnde 
enthält, die das dritte und vierfache werth find. Das Lager befindet ſich 
am Kürſchnerhof, fenntlih an obiger Firma. 





Mein reichhaltig aſſortirtes Lager aller Sorten 


amerifanifcher und deuticher Gigarren, 
welches ſich wie vieljährig auf vem Fürfchnerbofe vor dem Neumünfter 
befinvet, bringe ich meinen verehrlihen Hanvelsfreunden und Brivatabnehmern 
hiermit in empfebhlende Erinnerung. 
VBenedift Hirſchmann jun., 
Tabaf: und Eigarren- Fabritant aus Fürth. 





Blechwanren - Fabrikant. 


‚Franz Jakob Lang aus Dieburg bezieht die gegenwärtige Meffe 
mit einer großen Auswahl Blechtwaaren , beſonders empfichlt er fein 
ſchou lang. bekanntes Kochgeſchirr, welches ſich bei dem Feuer nicht auf- 
Löft, und verfpricht die billigſten Preiſe. 

Die Bude befindet ſich in der Domſtraße, nächſt am Eingange 
in den Kürſchnerhof. 


Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich Wiener in 

nen, Herrn: und Kinder: Strobhute, eigner 
Fabrik und neuefter Facon auf das. Bollftändi 
bin und empfehle tunter Zuficherung ver reellften Preife 
meine Waare zur geneigten Abnahme. 

Meine Verkaufsbude ift während der Meffe im Kürfch- 
nerhof vor dem Haufe des Herrn Krank, zumäct ver 
Neumünfterkirche. 

Ferner werden bei mir dir Strohhüte auf's Schönfte 
gewaſchen und nach neuefter Facon umgenäht. 


HH. 








Semmelsgafje, 1. Diftr. Nr. 51. 
Betten: Berkauf, 


. Der Unterjeichnete macht bie ergebenfte Anzeige, daß er abermals bie 
ige Meffe ‘mit einer Auswahl eins» und zweiſchläfriger, meuer gefllllter 
sten bezogen, und um ſchnell vamit aufzuräumen, zu auffallend billigen 

reifen — werde. Sein Verkaufslofal iſt in ver goldenen Gans, 
ber Mainbrüde 
— I Billigbeimer aus Avelöheim, 


} 


e affortirt - 


Poisket, Strohhutfabrikant, . 


. Ein braver Junge kann die 
Sälefierprofetfion mit oder ohne 
Lehrgeld erlernen. Näheres in der 
Erpedition d. BI. 


Borigen Donneritag nach der Pre- 
digt ging dom Dom bis zur Michaels- 
firche ein Gebetbuch verloren. Der 
redliche Finder wolle dasfelbe gegen 
Belohnung in der Erpeb. abgeben. 
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Im 3. Dijtrilt Nr. 68 ift während 
der Meile ein möblirtes Zimmer zu 
bvermietben, * 
[ng — 

Im 5. Diſtrikt, Burlkarderſtra 
Nro. 219 iſt ein billiges Logis f 
einen Herrn ftänblich zu vermiethen. 


— 
Eine Keine Yamilie fucht auf's Ziel 


ein ordentliches Mädchen, welches 


ei Näheres in ber Expe⸗ 
ition in BL >. 


Es 2. möblirte Zimmer am 
Meffremde zu vermiethen. Nähe 
ne im 3. Difte. Pr. 543, Schufter» 
gaffe. 


ö— — ———————— 
Es wird eine brave Perſon, in 


den 30iger Jahren, die kochen kanu 


willig jever. häuslichen Arbeit 
—— pe a in Dienft zu 
nehmen gefucht. as Nähere in der 
Exped. d. BI. 


* 


in Student wänſcht Latein: 
fehülern um billiges Honorar Unters 
richt zu ertheifen. Näheres in ver Er« 
pebition d. DI. 





Schnitt-, Mode⸗-, Cud)- und Surking-Lager 


N. —— & Compagnie ii 


aus Bocke nhe im K Frankfurt a/IN 


N) befindet ſich wä — der Meſſe wie ohnlich im Kürſchne * 
fi b Dreher a Gerber, dem elf jagen Ace Haufe des Herri! \ 


> Diejelben werden Gejhäfts- Beränderung wegen nachverzeichuete Artikel zit i 
& folgenden beifpiellos billigen Preiſen abgeben, aleıoz -; ; 
J Eine große Partie Orleans und Thibets in allen m erdentlichen Farben die Elle bon 24 fr. bis 1 fl. 12 fr. Fr 
Mr 130 Stüd —— 16, 18 bis 24. fi vie feinfte, 
# 200 Stüd Mir Lüſtrienne vie neueſten Sachen von > 48 Mr, die Elle. 


—* 5 Stück 2ama’d, 2'/, Elle breit von 48 fr. bis 1. fli'80 
k * in allen Farben 12 und 14 fr. vie Elle 


Idawatı von 15 bis 36 fr. die Elle, 
—*8*8 uͤmouſſelinkleider 3 fl. 30 fr, bis 8 fl. das Kleid. 
se Eine große Pürtie gewirfte Shawls (Tapies) in allen Grunpfarben, von 5 fl. 30 ir, bis 9’ fl. vas 
\ Stüd,_ wobet- wir für Halbwolle garantiren. 
| Ditto- eine gene Partie ächte Parifer und Wiener gan; rein wollte gewirlte Shatvld von 15 bie 


40 fl. das Stüd. 
Kam 18 in allen Gröjen und in ven ſo beliebten gFnigrund mir Borstiren won I IL 30 Te bis 7 fl. 
# Ellen große gun niet 2 Shauls, welde früher 7 fl. fojtetei, gebe wir jegt ımı 2ı han 3 fl. 

3 Ellen große Damaft:Shatols um den hevabgefeptei Preis vom 2 Tl. 12 fri, big 2 il, su fr, 
ine_Partie- —** Echarpes brillantes, 5 Ellen groß bon 3 fl. 30 fr. bis 5 fl. 






















if —— und Komoddecken von 48 fr. bis 5 * Sr. das Siuck 
der-<hatwis von 36 Mi bis 2 fl. aut 
vi ———— in Foulards 15 fr. — ditto in Wolle 12 kr. — ec. ꝛc. 


Herren: Wrttfel 


Eine große Partie Tuch und Burfing von ı bie 6 fl. vie Elle, 
MWetienft stoffe in Wolle, Seide * — von 24 fr. bis 2 fl. 42 fr. 
— Salsbinden von ı bis 3 fl. 30 I Das 'Stüd, 
24 Shlips in Wolle, Seide uno Halbfeive von 24 Ir, ı fl. 45 fr, das, Stüd, — 
* 


Vieredige wollene Serrenbalsbinden mit ſehr Ihön geſtickten Blumen,venı fl. 12. fm bis 2 fi. 
Rein: jeldene oftin ur he oulards von 2 bis 3 fl. — ditto halbjeidene von ı-fl bis u fl. 24 Er. 
r 


Sehr feine Hemden tings zu Oberhemden von 14 bis zu 24 fr. die Elke, 
2. X. x, 


RE Mir bitten im Jutereſſe eines verehrlichen Publikums, 
Artikel in Augenſchein zu nehmen 


N. Keichmann N Compagnie 
aus Bodenheim und Frankfurt u M. | 


een u. —* —— 





2 ü * — æ — _ 2 ui r 
Aleid Da 8 | nn F N * weißes Kleid 
— a h e nicautin iſt billi 
er Aagazin e ——— FE in ber Erpebitien 
dam Schreier in Wine — 
seler in Wünfarg, —— 
Eihherngaffe, 2. Diftrift Nro. 521/,, An Ag Herrn —— 


welches Beftänbig mit einer großen. Ann feiner Herren Kleider nach Müheres in der Erpeb, d. DL. 


eften Facon von gut gewählten Stoffen, „elegant und dauerhaft ge 7 @ 2 
reißig Bienenſtöcke fine 
ai anterhalten wird, bechrt, ip hiermit unten Zuficherung möglichft verfatifen bei — 5 
Vreiſe dasſelbe zur geneigtefien Abnahme beſtens zu empfehlen. Eßfeld bei Giebelſtabt 


Drud von Vonitas-Vauer in Birne. 


. Der Würzburger 
Stadt» und, Land: 
bote ericheint mit Unt« 
nahme der Sonn» unb 
hohen Beiertage tägr 
ti Abende 5 Uhr, 

Ms wödpentliche Bei: 
lagen werben Mitimocd 
web Sametag Frtra: Ki 
Felleifen, amd viertel- > 
Piheig ein großer Mufter- 











Würzburger Stadt- und Fandbote. 


‚ Der Prömunierationde : 
Preis iſt monatlich 14 
strenger, vierteljährlich ' 
45 Kreuzer. 
Inferate werben’ bie. . 
dreifpaltige Zeile aus Her. 
wöhnlicher Schrift mit . 
2 Areuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe. und 
Gelder 2 werben france 





bogtu gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 73. Mittwoch den 26. März 1851. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April 1851 beginnt ein neues Abonnement auf ven 


Würzburger Stadt: und Landboten, 


und erlaubt fich die unterzeichnete Berlagshandlung zu recht zahlreicher Betheiligung geziemends einzuladen, mit bent 


Bemerten, daß der Stabt- 


bie wichtigeren Vorkommniſſe unferer Stänveverfammlung und, alfe 


ſchnell und gewiſſenhaft treu mitzutheilen fortfahren wird, 


und Landbote nicht nur wie bisher alle Tageneuigfeiten von mahe und fern, fendern auch 


fonftigen Begebenheiten immer in beliebter Kürze 


Derjelbe bringt ferner wie bisher von Zeit zu Zeit bie Rerloofungsrefultate von in- und ausländiſchen Lotterie⸗ 


Anlehen und zeigt am Ende eines jeden Monats an, welche 
Mal das Extra⸗Felleiſen als Unterhaftungsblatt und vierteljährig ein großer 
für weibliche Arbeiten * 
m 


Blatte wird ferner wöchentlich zwei 
lthograpbirter Mufterbogen 


Der Stadt umd Lanbbote erjcheint, täglich 


Berloofungen im nächftfolgenden ftattfinden werben; dem 


elmäfige Beilage beigegeben. _ 
nsnahme der Sonn: und böchiten Feiers 


tage, wenn nicht wie bisher aufierordentliche Greignifie das Erfcheinen einer Ertrabeila 
oenutagen veranlafien, es lihr, und * — 15#r,, vierteljährtich 45 Pa 


an 
balbjäbrlih 1 fl. 30 fr. 


ö— — — — 


Bayerifcher Landtag. 


München, 24. März. Der Abg. v. Wening hat 
ven Bericht über das Notariatsgefeg vollendet und dem 
Ausſchuß übergeben, wo es noch im Yaufe diefer Woche 
zur Berathung kommt. Dem Vernehmen nach find durchaus 
feine wefentlichen Movififationen vom Referenten beantragt 
worven. Auch die Gerüchte von einer Antipathie, welche 
von ven Neichsräthen gegen dieſes Gefeg und gegen bie 

e neue Orbnung bes Gerichtswefens herrſchen fol, 
einen aus ber Yuft gegriffen. ——— iſt durch kei⸗ 
nerlei hierauf zielende Manifeftation ein Grund zu dieſer 
Behauptung gegeben. 

Man fpricht alfgemein von einer ſehr kurzen Dauer 
bes Landtags, deſſen Hauptaufgabe die Berathung des 
Budgets fein wird, da bie Regierung entfchloffen fein foll, 
falls das Gefeg über permanente Ausichüffe nicht ange» 
nemmen würbe, bie Vorlage der großen ——— 
zu unterlaſſen, da deren Berathung durch die Kammern 
eine kaum zu bemeſſende Zeit in Anſpruch nehmen würde. 
— Mittwoch wird wieder Situng in ber Kammer ber 
Abgeorbneten fein und ber Gefepentwinf über ben Be⸗ 
lagerungszuſtand zur Berathung kommen. — Der 2. Aus- 
ſchuß Hat über das Budget bereits Zufammentritt gehalten 
und einftweilen bie mitgetheilten Keferate ſchon vertheilt, 
deren Bearbeitung, fobald die Nachweifungen des Jahres 
1848/49 eingefommen fein werben, beginnen wird. 


Tagsnenigfeiten. 


In der Kölnif Zeitung wirb im einer on⸗ 
aus Magdeburg ber Vorwurf von ungaſtlicher 
ahme der — ** zurückgewleſen und dabei ein 


3— 


Bon itas-Bauer'ſche Verlagshandlung. 


Vorfall mitgetheilt, ver allerdigs nicht eben fchmeichelhaft 


für die Säfte iſt. Es zerichlug nämlich ein gerade nicht 
bei guter Yaune befindlicher öfterreichifcher Offizier dont 
Regiment Wellington, als er mit einer Droſchte zur Wit- 
tenberger Eijenbabn fuhr, die Fenfterfcheiben in derſelben 
und erwiberte auf die Erinnerung. des Droſchlenlutſchers, 
fie zu bezaplen: „Wartet nur! wir fommen wieder und 
werben euch Preußen Mores lehren!“ Nur mit Mühe 
wurde er nach diejen Worten vom wüthenden Volls haufen 
in Sicherheit gebracht. 
Linz, 22. März. Geſtern wäre es beinahe zu einem 
Nrawalle gelommen. Der Oberſt unſeres Garnifons-Re- 
giments ritt gegen 5 Uhr Nachmittags über ben zer 
{af fpagieren. Ufern der Hauptwache [chöpfte 
au, bon einem a a Kuaben begleitet, am Bruns 
nen > Der Knabe lief dem Oberften nach und be= 
fprißte ihn wieberholt aus einem Zopfe mit. Waffer, un⸗ 
efähr zehn Schritte entlang. Da die Mutter der Aufe 
orberung bes ‚ ben Knaben zu züchtigen, nicht 
nachlamt, ließ dieſer den Knaben durch einen Soldaten er» 


en und ihm auf ber ge 6 Ruthenhiebe geben. 
— war nun das Bolf im höchften Grave entrüſtet, 
und augenblidlich war eine Maſſe verfammelt, vie 


u Thätlichkeiten gegen ben Oberjten aufforberte, wozu es 
Indeß nicht fam. Die Zufammenrottungen bauerten aber 
fort bis nad 9 Uhr, wo Patrouillen zu Pferd umb zu 
Fuß den Play ohne Widerſtand reinigten. 


Aus dem Gene thume Schleswig lauten bie Mit- 
—— ſehr end. „Jeder Tag, ſchreibt man ber 
ej.-ätg., 2 neue Gewaltthaten. in bänifcher Of⸗ 


b 
figier ließ im Theater eine Kaufmannsfrau arretiren, 


4 — 
| 


er ein rothblaues® Band am ihrer Haube entvedt haben 
wollte. Dan riß en bie Haube vom Kopf; die Frau 
proteftirte gegen Ginjperrung, das Band jey roth und 
grün, nicht blau. Sie ward mad der Polizei geführt 
und mußte ohne gg nad * e gehen, das corpus 
delicti blieb zurüd, Der Befund ermittelte ein grünes 
Band, und die Eigenthümerin entging glücklich weiterer 
' Verfolgung. Einem jungen gebilveten Frauenzimmer, von 
ten Eihleswiger Flüchtlingen zurüdgefehrt, warb bon 
dem Polizeiamt angekündigt, daß es fich jeden Monat im 
Büreau zu präfentiren habe: bei — körperlicher 
Züchtigung! Bezahlte Polizeiſpione horchen Abends unter 
den Fenſtern, die däniſche Einquartierung belaufcht ihre 
Wirte. Sechs Hanpwerksgefellen wurden Nachts aus 
dem Bette geholt und in Urreft gebracht, weil fie in ihrer 
Kammer nach Angabe dänifher Soldaten das fchleswig- 
——— Nationallied geſungen. In der Schule zu 
atrup in Angeln ließ ber dänifhe Kommandant einen 
Knaben wegen eines folchen Liedes züchtigen, den Schul- 
Inaben wurde das Tragen mehrfarbiger Mügen bei Ber: 
meidung von Züchtigung verboten. Yu ven burchaus 
deutſchen Gemeinden, wo jet abwechſelnd däniſch gepre— 
digt wird, muß aus jedem Haufe Einer zur Kirche lom⸗ 
men. In Wanderup und Espruck wurben mehrere Ein- 
wohner mit Gefängniß bei Waffer und Brod beitraft, 
weil fie die ihnen unverſtändliche däniſche Prebigt ver: 
Laffen.” 

Bom Wallenfee wird berichtet, daß am 17. März 
der hintere Theil des vor einigen Monaten während bes 
Sturmes, wie wir damals mittheilten, untergegangenen 
„Delphin“ aus dem Schlamme gehoben wurde. Der 
vordere Theil ſitzt nur noch fehr leicht auf und es ijt, ber 
fonders wenn günjtiger Wind eintritt, mit Beſtimmtheit 
zu erwarten, daß das ganze Schiff in wenigen Tagen flott 
gemacht und auf vie Oberfläche des Wajjers gebracht wirt. 

Deutſchland. 

Heſſen. Kaſſel, 23. März Die Gründe, weß— 
2 geilern vie Parade des preußiſchen Bataillons unter 
blieb, ftelfen ſich nun fo Heraus, daß man eine Demen- 

ation des Publikums erwartete, indem es bei dem vom 

ilitär anszubringenven Hoc für den Prinzen von Preu⸗ 
hen mit einftimme. Für dieſen Fall ſoll man von ven 

reufen verlangt haben, daß fie nöthigenfalls mit den 

affen einfchreiten, um eine ſolche Theilnahmebezeugung 
u unterdrücken. —— hat ſich der Kommandeur des 

ataillons, Graf Reeven, nicht verſtehen wollen, und fo 
äft denn bie ganze Parade unterblieben, 

Preußen. Berlin, 23. Mär. Es Hat heute 
Der entfcheidende Minifterrath ſtattgefunden. Nachdem bie 
Minifter ſchon des Morgens eine Konferenz gehabt, traf 
gegen. Mittag Graf Alveusleben aus ven bier ein, 
woranf‘ unter. dem Borfig des Königs Konfeil. gehalten 
wurde. Die Bildung, der zukünftigen beutfchen Erelutiv- 
gewalt aus den belanuten 9 Mitgliedern konnte ſchon bor⸗ 
geſtern als aufgegeben angeſehen werden, indem Oeſterreich 
ertlart hattte,. daß es geneigt. ſei, anf bie 17 Stimmen 
des früheren engeren Rathes zurückzugehen, wie Diek in 
Warſchau und. Olmütz war befproden. worden, während 
preußifcher Seits' nenerbings vorgeſchlagen worden war, 
da eime fo umfangreiche Stimm enzahl als erefutive Ver 
börbe ſchwerlich geeignet fein dürfte, viefelbe aus 5 Mit- 

ledern in der — zu bilden, daß Oeſtexreich und Preu⸗ 
bleibeude Mitglieder ſeien und die Gefammtheit der 
anderen· Staaten noch drei andere wählten. In Beziehung 
auf das Praſidium zeigte man ſich, im Falle dieſer Plan 
acceptirt würde, hier geneigt nachzugeben. Endlich hielt 
man.baran feſt, den Eintritt von Gefammt⸗Oeſterreich in 
Den Lentfchen Bund nur damır zuzugeftehen, wenn die preue 
Kifchen Forderungen bewilligt würden. 

O H „Wien, 22. März. Nachrichten aus 

Konftamtinopet zufsige ift vie türfifche Flotte in ungewöhn 


licher Stärke zum Auslaufen bereit und wirb abermals 
wie im vorigen im abriatifhen Meer erſcheinen. Mehrere 


— ung Offiziere follen fih am Bord befinden, 


Die Matrojen feien zum Theil Ehriften und überhaupt 
bie feetüchtigiten Leute. Die flotte führt 8000 Mann 
Landungstruppen, bie für die Kraina beftimmt find. 

Der „Wanderer“ melvet: „Die englifche Rote über" 
bie Frage des Eintritts von Gefammtöfterreih in den 
beutjchen Bund, fowie eine neue franzöfifche Note in der⸗ 
felben Angelegenheit find bereits vom Miniftertum bes 
Auswärtigen beantwortet werben.” 

Schleswigsolitein. Kiel, 21. Mär, Die 
Stellung ver noch in der Armee verbliebenen fremden Offi- 
äiere wird gegenwärtig ſehr precär. Es fcheint faum zu 
erwarten, daß auch nur Einer von ihnen bei bem neuzu- 
bildenden boljteinifchen Eontingent Anjtellung finden wird, 
Der dänifche General Barvenfleth hat das pofitive Ver— 
langen geftellt, daß nur däniſche Offiziere ais Comman- 
beure angeſtellt, daß ſämmtliche Offiziere, die gegen Se. 
Majeftät gefochten, ohne Weiteres beabfchiebigt und daß 
es „ver Gnade Sr. Majejtät anbeimgeftellt würbe, wen 
von ihnen er Verzeihung angebeihen und wieber anftelfen . 
möchte.” Die veutichen Commiffäre haben dieß nicht zu⸗ 
gegeben, auch vieferhalb an ihre Gabinette fi gewandt — 

err dv. Thümen befanntlich perfönlich in Berlin — und 
0 werden während bes Proviforiums einftweilen noch von 
ben alten Offisteren bleiben. Die neue Formation wird 
mit dem 1. April in Kraft treten; die Vorkehrungen dazu 
beginnen mit tem 22. d. Mts. 

Nenervings find wieder 8 Mänmer, darunter mehrere 
Hofbefiger, von den Dänen aus Angeln fertgefchleppt 
worben. 

Hamburg, 22. März Wie wir erfahren, begibt 
fich ver Graf Mensporf heute nach Kiel, Graf Reventlow- 
Eriminil gebt tiefen Abend von Kiel nach Kopenhagen 
ab. Die deutſchen Commiſſäre begeben fich beftimmt nt 
nach Kopenhagen. Se. f. k. Hoheit der Erzerzog Leopold 
wird erſt Mentag von bier nach Prag abreifen. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 20. März. Der 
offizielle Bericht über die Schlacht von Nſtedi, nebſt 
einem Plan des Schlachtfeldes, ift num ausgegeben wor— 
den. Die Stärfe des bünifchen Heeres betrug in der 
Schlacht 31 Bataillone, 19 Schwarronen, 12 Batterien 
mit 46 Granatkanonen und 56 Sugeltanonen, im Ganzen 
794 Offiziere uno 37,189 Untereffijiere und Gemeine, 
* ſchleswig-holſteiniſche Armee war um 10,000 Mann 
chwächer.) 

Griechenland. Athen, 18. März. Wegen. 
Erlaß ver Todesſtrafe eines Berbrechers wurde ber Yuftiz« 
miniſter interpellirt und ein Mißtrauensvotum in der De— 
putirtenfammer beantragt. Auf eine energifche Vertheidi— 
gun des Kriegsminifters nimmt die Kammer bie einfache 

agesorbmung an, Der Staatsrath ift beeidigt. 

Türfei. Zate, 20. März. Hairedin Paſcha hat 
in Mojtar einen Ferman veröffentlicht, wodurch die Re— 
formen eingeführt werden und bie Herzegowina Bosnien ' 
einverleibt wird. 

Schweiz. Bern, 23. März. Freiburg ift wieber 
durch “einen Putſchberſuch in Schrecken gefegt worben. 
Geſtern, am Markttage, war es einer Zahl von.60 bis 
80 bewaffneten welſchen Bauern, unter der Führung Car⸗ 
rards, gelumgen, vor Tagesanbruch durch die seiten 
Thore in Die Stäpt zu dringen und fich des ganzen Quar«: 
tierd des Places, bis zum jogenannieh Facquemarbiburm, 
fowie bes in der Ringmauer angebrachten Zeughaufes und 
der bort jich bejinblichen zwei Kanonen zu Bemä tigen. 
Der Generalmarfh wurde geſchlagen; mit großer Pünft« 
lichkeit ſammelte fich fofort die Vürgerivehr dor dem Re- 
terungsgebäube und griff bie Infurgenten an, welche den 

aequemardthurm mit Kauonen befegt hatten. Nach kür« 


zem Gefecht mußten die Aufftändigen fich ergeben; 7 bis 
9 verjelben wurden getöbtet, ebenfo erhielt ein Vürgere- 
ſohn, der an jenem. Thurm im Gejchäften vorüber geben 


wollte, einen Schuß in ven Yeib. Die 
befonvders Carrard, mußten dom ber 


vor ber Wuth der erbitterten Bevölkerung gejchügt wer- 
Mit dem Begiun des Getümmels wurde der Markt 


den. 





299 
fortgeſchickt. 


gefaugenen Führer, 
bewaffneten Macht 


Ankändigungen. 


aufgehoben und alles unverdächtig 
Als aber unter dieſen 
gehen auf den dienſtthuenden Thorwächter ſchoſſen, ließ 
man Niemand mehr hinaus, ſondern ſchloß bie Thore 
und erflärte die Stadt in Belagermgszuftend. 


G Banervoff 
inzeine beim Fort⸗ 





Rebigirt und verlent non Tb, Bauer: 


ge Höchſt beachtenswerth, IN 


darum nicht zu überſehen! 
Schwarze ſeidene Seidenzeuge per Elle 1 fl. und höher. 
Große Auswahl in den neueſten gewirkten Langſhawls (achteckig) in ganz reiner Wolle, koſten 
gewöhnlih 70—80 fl., jetziger Preis 33—45 fl. 
200 Stüd rein wollene gewirkte Parijer vieredige Shawls von 13—24 fl. 
100 Stüd ganz wollene Langſhawls in farirt und glattgrund 5—12 fl. 
E Lind werben 100 fl. Schabenerfag gegeben demjenigen, welcher in einem bei mir für reine 
Wolle gekauften Shawls auch nur die geringfte Mifchung von Baumwolle findet. 
Cine Partie richtig halbwollene gewirkte Shawls in allen Grundfarben zu 4'/,, 51/,—9 fl. 
Eine Partie Sommer-Umfchlagtüher zu 1 fl. 12 Er., 1 fl. 36 fr. und 2 fl. 24 fr., fowie alle Gat- 
tungen ganz feine Umſchlagtücher für Sommer und Herbſt, Drleans zu 24 fr., Thibet, rein’ 


Wolle 36 fr, Reapolitain 


— 


15 fr., Bollmouffelin 20 Fr. 


Abgepaßte Wollmoufjelinkleider zu 31/, —4—5—7 fl, jeidene Damen:Eravatten 18 fr. 
Aechtfärbige Kattune (Pers) 10 fr., ſowie ächtfärbige Ginghams 10 fr. 


WE” Meuefte jeivene Weſtenſtoffe, per Weite 21/,— 3, fl., diejelben in Halbwolle und Seide, 


und vergleichen zu 24—36--48 Fr., 


bige Binden 1--3 fl. 


ächt ſeidene Taſchentücher 1—2 fl., jhwarz ſeidene und färs 


Geſtickie Schweizer Chemifetten und Taſchentücher 15—54 Fr., fowie neuefte Pariſer Fenfter- 


auleaur 1'/,—1?/, fl 


Mein Lager ift aufgeftellt im Kürfchnerhof, gegenüber vom Hrn. 
Gaftwirty Rappert, mit Firma I. Wolpers. 





Anzeige. 
Zum allerbilligsten Manne, A, Hangel aus Fürth bei Nürnberg, 
im Kürschnerhofe, am Salzamte, die zweite Bude, verkauft alle Sor- 
ten Kattun in blauer, gelber und brauner Far. e. Die Elle Zitz à 8 
bis 11 uud 13 kr... Sack - und’ Halstücher à 15 bis 24 kr. 








‚ Berfteigerung- 
Donnerötag ven 3. April d. 9. 
werden im 1. Dutr. Nro. 85 (Sem: 
melögajje) Nachmittags 2 Uhr, meh. 
rere entbehrlich geworbene Viobilien, 
als: Kanape, Seffel, Glasfchrant, 
Kleiverfehränfe, Kommode, Bettftätten, 
ein großer runder Tiſch, Pfeilertifch 
bon Nußbaumholz unb mehrere andere 
Hauegerãthſch aften öffentlich verſtei⸗ 
0% wozu Strichsliebhaber eingeladen 
en. 


Im 4, Diftr. Mr. 11, im Zwinger, 
> Hi Saus mit A of, 

euer und allen Gemächlichkeiten, 
nebit 25 Morgen Feld, welches auch 
tbeilweife abgegeben wirb, aus freier 
Dan zu werfaufen. 
. Bergangenen Sonntag wurde ein 
Haigklauc, Gebleer Sr, an 
ittet» Di gegen ichkei 
in der ———— 3. Diftritt 
Nr. 163 abzugeben, 





ein vorzũglich gutes Leinwebe⸗ 


rei:$andwerfzeng wit 2 Web⸗ 
jtüglen, Tuch⸗ Gebild und Zwillch · Ge 
ſchirre, auch zu Barchent und Baum⸗ 
wollen⸗ Arbeit gerichtet, Spulrad und 
ſonſtige Zugehörungen ſind billig zu 
verfaufen, und wird auch ohne vorhe— 
rige Einſicht gegen portofreie Anfra— 
gen über nähere Beſchaffeuheit Mach« 
richt gegeben. 

Königshofen im Grabfeld von 

i V. Endres, 
fgl. Rentamtsdiener. 


— ——— — 


“Eine Neine —— nach⸗ 


ſtes Ziel ein gefittetes Mädchen, 
welches kochen kaun. Näheres in ver 
Expedition d. DL 

Bor ungefähr 4 Wochen wurbe ein 
Geldbeutel mit etwas Geld gefun« 
den. Näheres in ver Erpeb, d. DI. 


Ein Madchen, das ſchön Klei⸗ 
der macht, kann Beſchäftigung haben. 
Näperes Nr. 341 im 3, Diftrikt, 


Grfelliger Verein. 


Domerstag den 97. März, Abende, 
8 Uhr Probe. Wegen des beran= 
nahenden Stiftunggfeites werben 
bie HH. Sänger um punltliches Er⸗ 
feinen erjucht, 

Der Vorstand. 

Dem Heidingsfelver 1848er ein 
dDreimaliges Lebehoch! Lieber M.! 
Ich bin Heute geſund und freuzfivel. 

Dein geſtriger —— 


Theater· Anzeige. 

Donnerstag ven 97. März 1851. 
Zum Vejten, der Armen: Mofens, 
mäller und Finfe. Luitipiel in 
4 Alten von Töpfer. 

Eine Lebhrlings- und Volon⸗ 
tairsftelle ift in einem Golonial« 
Haarens und Spebitionsgefhäfte zu 
befeßen. Näheres bei Herm Senſal 
Sauerbrep. 


Eine ſolide Köch in, welche fih 
ber häuslichen Arbeit unterzieht, fucht 
auf Oftern bei einer ruhigen Familie 
im Dienft-zu-tveten. - Näheres in ber 
Exped. d. BL. 








300 
Eilen Sie, weim Sie Geld fparen wollen! 


nobert Ehrlid) aus Leiyzig 


Bezieht gegenwärtige Mefje mit einer unendlichen Auswahl, beitehend in mehr als 
| eo 


Artikeln aller Sorten Galanterie, Parfümerie⸗ und Spielmaaren, und verkauft, 
um fchnell damit zu räumen, zu feſten Preifen 


Sid für Süd 3 ke, 


Belonders zu empfehlen find ſolgende Gegenſtände, als: Meifingene Zündholzbüchſen, englifche "Kaffelöffel, 
Barijer Stahluhrkettchen, große Uhrſchnären, Stabldoppelnadeln, alle Sorten Anſtecknadeln, Sammceiniger, PBorzels 
laintnöpfe, (3 Dutzend) Kaſtchen mit Stecknadeln (100, Stüd) gehäckelte ZwirnsWelbbörjen, alle Arten Stahlfeder- 
balter, Kinderrafieln, Peitſchen, Doſen, Frag- und Äntwortjpiele, Gtüdsfarten, Kök und Juiichen, der Meine Heren: 
meiiter, Gigarrenipigen, Reibeifen, Tuſchkaſten, Panoramas, Hornichlangen, ſchwarze Lava-Broſchen, desgleichen 

emalte Broſchen, feine Buſennadeln, Häckelnadeln, Stricknadeln (2 Geſirick) Hädel-, Strick- und Stickmuſter, große 


den, Kaleidosfope, Becherſpiele, Schmudkäftisen , Gelegenheits-Gerichte, Spiegel, Buchsfämme, Ohrglöck⸗ 
| 


den, Got 


erd, Eocus-Nuß-Del-Soda-Seife, Acht Fölnifches Waſſer, Gosmetif, goidene und fülberne Eolinder⸗Uhren, 


Siegellack, gepreste Salztannen, Puppenlöpfe, Näbjchrauben, feine Körbihen u ji. w. 


Beſonders 
tem Oehre 


25 Stück 3 kr. 


für Damen 200,000 Stück ächt engliche Nähnadelm mit gebohr— 


Die Bude befindet sich auf der Domstrasse vor dem 
Hause des Hrn. Jakob Sohn. 





Einladung. i 


Künftigen Donnerstag ven 27. März 1851 wird zum Bejten ber 
hieſigen Stabtarmen auf hiefiger Bühne aufgeführt : 


ii Nofjenmüller und Finke, 
’ ober: 


Abgemacht. 

Original-Luſtſpiel in 5 Alten von Dr. Carl Töpfer, ; 

Zu dieſer Vorftellung laden wir alle Wohlthäter ‚und Freunde der Armen 

mit dem Bemerfen höflichſt ein, daß die Eintrittsfarten am nämlichen Tage 

von 9—12 Uhr und Mittag von 2—4 Uhr iu der Kanzlei des Armenpfleg= 

ſchafts⸗Rathes. dann fpäter am der Theaterfaffe um die gewöhnlichen 34 
ver Benefize⸗ Vorſtellungen * haben ſind. 


Würzburg, den 22. März 1851. 
Der Armenpflegſchafts Math. — 
Bermuth, M. E. Beder. 





Der Sote vom Main 


erſcheint dom 1. April an im Verlage ver Paul Dalm’ihen Buchhand⸗ 
lung am ber Univerfität -uub ijt deshalb das. Erpeditionslofal nicht in ver 
Speth’ihen Leihbibliothel im Schenlhof, fondern im Buchlaven der Ber- 
—— ber Univerſität gegenüber, woſelbſt von: heute an Bejtellungs- 
liſten aufliegen und zu — Beſtellungen ergebenſt eingeladen wird. 
Riſerate, die Zeile zu 8 Pr. haben den beften Erfolg. 


Anzeige. 
Ich beehre mich hiermit ergebenſt een: daß ich bie bevorſtehende 


Meſſe mit ganz neuen ein» fowie auch zweilchläfrigen gefüllten Betten, fo 
wie auch edern un Flaumen beziehe unter Verſicherung billiger 


und prompter Bedienun 


Das Berkaufelofal ift im Gaſthofe zum „Schwan.“ 
K. Reis aus Wollenberg. 


Drud von Bonifas- Bauer in Würzburg. 





—— 





ms 


Friede fei mit Dir! 
c 8. 





Fremden-WUnzeige. 
Vom 25. März. 

Adler.) Kflte.: Butz a. Augsburg, Bine 
gen a. Frankfurt, Aebeck a. Halver, Hoch a. 
Stattgart, Hallmayer a, Todinau — (Krone 
pein; von Bayern) Mad. Stoll u, Frl. 
Roll a. Schweinfurt. Mauriti, Ingen,-ient.., 
a, Würzburg. Imfer, Prof. a. Heidelberg. — 
(Rufi. Hof.) Ge. Erz. Graf Stadion a. 
Wien. Graf Strahlheim, T. b. Hauptmantr 
a. Minden, — (Shmwan.) Kflte.: Sauer⸗ 
beim a. Hofhelu, Ring a, Scheinfelb, Hatm ‘. 
a, Obernbreit, Bleuber a. Kempten, Echmitts , 
a. Goblenz, Welzer a. Branffurt. Metigas, 
Prof. mit Familie a. Prag. — (Mittels 
bader Hof.) Kilte: Baumann a. Haßborf, 
Menth a. Brankfurt, Bogel a. Griangen. 
Brauuold, Uhrmacher a. Karbach. —  Würtr- 
temberger Hof.) Kflte.: Fiſcher m, Echlenf- 
ner a. Marktbreit, Schmitt a. — Bar. 
Mar von La Roche mit Gem. a, Nürnberg. | 
Adolay, Gutebefiger mit Gem. a. Wachen». 
heim. Kraft, Fabritverwalter a. Züttlingen. 





Margarethe —— Mäherin, 75.3. al. 
(Hiezu Beilnge.) - 


Beilage zu 0.73 des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Antündigungen 


CE" Großes Sogr EN * 


Sonnen- und Negenfchirmen. 
Bude im Rürfhnerbof vor dem Haufe des Herrn Gold- 


Arbeiter Ganzentülfer. 


“> Regenſchirme in ſchwerer Seide von fl. 3'/,., fl. &., 
5. fe 54,., bis 5 fl. 48 fr. 

Gas” Leugfbirme in gutem Tuche, das Stüd von fl. 1. 
12 fr. bis 1 fl. AS fr. 

— Die neneften und prachtvollſten Sonnenfchirme in 
großer Auswahl von fl. 1. 45 fr. bis fl. 5. 

1000 Stück acht oftindiihe Foulardtaſchentücher von fl, 1. 
12 fr. bis 1 fl. 45 kr., ſchwarzſeidene Zaffettücher von 
fl. 1. 24 fr. bis fl. 3. — Kinderfonnenfchirme das Stück 
fl. 1. 30 fr. 

Die Bude befindet fih im Kürfchnerhof vor dem Haufe 
des Hrn. Golvarbeiters Ganzentüller., ı 


Mein reichhaltig affortirtes Yager aller Sorten 


amerifanifcher und deutſcher Cigarren, 
welches fich wie vieltährig auf dem Mürfchnerbofe vor dem Neumünfter 
befindet, bringe ich meinen verehrlichen Haͤndelsfreunden und Privatabnehmern 
hiermit in empfehlende Erinnerung. 


Benedikt Hirfchmann jun., 
Zabaf- und Gigarren- Fabrifant aus Fürth. 


Betten: Berfauf, 


Der Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, daß er abermals bie 
biefige Meſſe mit einer Answahl ein» nnd zweijchläfriger, euer gefüllter 
Betten bezogen, und um ſchnell damit aufzuräumen, zu auffallend bilfigen 
Preifen abgeben werte. Sein Verkaufslotal ift in ver goldenen Gans, 
über ber Vainbrüre 


J. Billigheimer aus Adelsheim. I 


— — — —— — — 


Blecywanren - Fabrikant. 


ranz Jakob Lahıg aus Dieburg bezieht die gegenwärtige Mieife 
mit einer großen 3 lechwaaren, beſonders empfiehlt er fein 
ſchon lang befanntes Kochgeſchirr, welches ſich bei dem feuer nicht auf 


löft, und verfpricht bie billigjten Preife, h i 
Die Bu * befindet ſich in der Domſtraße, naͤchſt am Eingange 


in den Kürſchnerhof. 


Ich eh: ‚mich. hiermit anzuzeigen, daß ich wieder im 

Damen-, Herrn: und be ernblite eigner 
abril und nenefter Facon auf Das de affortirt 
in. and empfehle unter Zuficherung. der ree 

meine Wanre zur geneigten Abnahme. 

Meine Berti ift während der Meffe im Kürſch⸗ 
nerhof vor dem 
Neumünſterkirche. 
werden bei mir div Strohhüte auf's Schönſte 
gewa und nach neueſter Facon umgenäht. 

———H Peiskets Strobhutfabrikant, 
Semmelsgaffe, 1. Diſtr. Nr. 51. 


fen Preiſe 
aufe des. Heren Frank, zunächſt ver 


An Donnerstag ven 3. April 
Nachmittags 3 Uhr werden im Haufe 
des Michael Joſeph Ruppert zu 
Heibingsfeld, dem Pfarrhaufe gegen- 
über, zwei Paar junge Ochfen, ein 
Paar Kühe, ein Rind, zwei Wägen, 
drei Pflüge und mehreres anberes- 
Bauerei-Gefchirr und Delonomie-Ge- 
räthe gegen gleihbaare Bezahlung 
öffentlich verjteigert. 





Dis erſten Mai 1851 Lau 
bei dem königl. Landgerichte Eftmanır 
ein in landgerichtlichen ——— 
bücher und Reviſidn der Geieinde— 
und Stiftungs = Rechnungen erfahtner 
Seribent, levigen Standes gegen 
ein angemeffenes Honorar eintreten. 
Bewerber haben ſich mit ihren fran= . 
firten Gefuchen, deren Nachweife über 
genannte Gejchäfts + Qualififation, fo 
wie über Konduite nicht fehlen bürfen, 
an ben unterzeichneten. Amtsvorſtand 
zu wenden, 


Eltmann, den 22. März 1851. 


Landrichter Geffner. 


Die Ate Sendung meu aufglacirte 
Sandjchube find angetommen und 
gest in einigen Tagen wieber eine ab 

ei E. Mohr, Schneivermeifter int 
2. Dijtr. Nr. 204, Blöhlein, 








Ein Heines vergoldetes —* 
für 1819 iſt verloren gegangen. er 
repliche Finder wolle vasfelbe in der 
Grped, d. BL, abgeben, 





‚San Il: Difte, Nr,’ 27 im Po 
eine gute Frifebmelfende 
zu verfanfen. 


iſt 
eiſt 


Es iſt Nock und Hoſe für einen 
Comunicanten, noch ganz neu, billig 
verkaufen. Näheres im 1. Diftr, 
Nr. 118 in der Strohgaſſe. 


Es wird eine tüctige Haus⸗ 
magd, vie ſich durch gute-Zeugniffe 
empfehlen Kann, gefucht. Näheres in 
ber Erpeb. 

. Ein Flügel ft Billig zu vermieten. 
Näheres im 2. Di Ir. 581. 


Su der Zelfetftraße ift ein möblirtes 


Diner zu vermiethen. Näheres 
nt 


der. Exp. d. Bl. 


Es wird eine brave Werfon, in 
ben 30iger Jahren, die kochen Tan 
und ſich willig jever häuslichen Arbeit 
unterzieht,, auf Dftern -in Dienft zu 
nehmen gefucht. Das Nähere in ber 
Erped. d. DI, 


In 1A” dt” 2” } Tr, —* 


gt ET PeverT . et annliaf 
Bis — ser 
Da 8- 


Schnitt⸗, Mode-, Tuch- und Surking-Lager 


ne} von 

n N. Reichmann & Compagnie 

W aus Bockenheim & Franffurt a/M. 

Vi befindet äfrend der M ie gewöhnlich i 

— ei Fe D — 6 * nn m  Shrfänerbofe vor den — * Gern? 


He Diefelben werden Geſchäfts-Veränderung wegen nachverzeichnete Artitel zu 
—— beiſpiellos billigen Preiſen abgeben, als: 

ine große Partie Orleans und Thibets in allen nur erdenklichen Karben die Elle von 24 fr. bis 1 fl, 12 fe. | 
Wis tüd Meapplitains ı6, :3 bis 24 fr. die feinfte, 
53} 200 Stück Mir ‚Züftrienne v die neueſten Sachen von 30 bis 48 fr. die Eile, 
838 Stüd Lama’d, 21/, Eile breit von 48 Fr. bis 1 fl. 30 Ir, 


Fir 


Sees 


St 
rn 


ee 


Sinnbams in allen Farben 12 und 14 fr. die Eile, 

Möbeldamaft von 15 bis 36 fr. die Elle. 

Abgepaßte Wo monfjelinfleiber 3 fl. 30 fr. bis 8 fl. das Kleid. 

Eine große Partie gewirfte Shawls (Tapies) in allen Grundfarben von 5 fl. 30 fr. bis 9 fl. bas £ 
Stüd, wober wir für Halbwolle garantiren. 

Ditto eine ul he enie. ächte Warifer und Wiener ganz rein wollene gewirtte Shawls von 15 bis 

a tüd 
ar in allen Größen und in dem fo beliebten Inigrumb mit Borbüren von 2 fl. 30 fr. bis 7fl. 






N 


3 Ellen große quarirte gbawls, welche früher 7. fl, oiteten, gebey wir jegt um 21, bie 3 fl. 
3 Ellen große Damaft:Shatwis um ven herabgejekten Preis von 2 fl. 12 fr. bis 2 fl. 30 kr. 
Ay Cine Partie gem Echarpes brillantes, 5 Ellen groß von 2 fl. 30 fr. bis 5 fl. 
Mi Zijch: u omoddecken von 48 fr. bis 2 fl. 30 fr. das Stüd. 
inder:Sbawis von 36 fr. bis 2 fl. 42 fr. 
amen:#ravattchen in Foulards 15 fr. — ditto in Wolle 12 ir. — x. ic. x, 


5 Herren:WUrtifel 
A sine 4 be Partie Tuch und Burfing von ı bie 6 fl. die Elle. 
enftoffe in Wolle, Seide und Halbjeive von 24 fr. bis 2 fl. 42 fr. 


9 — E Halsbinden von ı bis 3 fl. 30 * das Stüd, 
24 in Wolle, Seide und Halbfeive von 24 fr. ı fi. 45 fr. das Stüd. 


2 Vieredige wollene Herrenh balsbinden mit fehr ſchön geftidten Blumen von ı fl. 12 fr. bis 2 — 
9 
— 


* 


S 
* ——— 


rt 
“or 


1 
* 


̃ 


Rein ſeldene vſtindiſche — s von 2 bis 3 fl. — ditto halbjeivene von ı fl. bie a fl. 24 kr 
Sehr feine Semden:>h rtings zu it ii bon gi bis zu 24 fr. die Eile, 


————— 


2c. 


RE Wir bitten im Suterefi e "eines verehrlichen — 
Artikel in Augenſchein zu nehmen J 


N. Keichmann x Compagnie 9. 
4 Ä aus Bockenheim und Frankfurt a M. A 
Bi en —— Nabatt. — 








* as E es weißes ien 

Aleider - = Magazin En — an f 

von biefes late 
Adam Schreier in; Würzburg Tuf Oflern — — 
Eichhorugaſſe, 2 Diſtrikt Nro. 92'/,, ai "[estgen gem nam —— 


—— ag mit einer großen Auswahl feiner Herren-Kleider mach Näheres in ber Erpeb. d 

neng con von gut gewählten Stoffen, elegant: unb dauerhaft ges 

arbeitet unterhalten wird, beehrt fich hiermit unter Suficherung möglichft — ——— 8 
Billiger Preiſe dasſelbe zur geneigteſten Abnahme beſtens zu empfehlen. Eßfeld bei Giebelſtadt. 


Druck von Bonitas⸗Bauſer in Würzburg, 


j Fr 
I I 


9— 
— J a — 


(&in Unterha 
Mittwoch ven 26, März 


Nr. 25. 





Fandboten. 


ltungsblatt.) 


—1851. 





Der wiedergefundene Handſchuh. 
(Berifegung.) 


Man ftieg eine Heine Treppe hinauf ,..äffmete eine 
Thür, und- befand ſich im Srnerm eines Heinen Gemachs 
ku: welches ſchlanle Neben, die ſich außerhalb, des Fenſters 
eaworrantten, einen; grünen Halbſchatten warfen Das 
Mãdchen war wicht zu fehen, wohl aber der alte, Pfarzer, 
ein Mann mit einer ehrwürdigen, wenn gleich ein wenig 
pedantifchen Miene, und deſſen Gattin, in, beren rühren: 


den. Zügen ſich hauliche Zufriedenheit und Glüdieligkeit, 


malten. 


Beide kamen unſerm Buſch entgegen, ber von feinem, 


Freunde als ein alter Bekannter vesfelben vorgeftellt uns 
etipfohlen‘ wurde. Nichts, glich. der Freundlichteit, mit 
der: Buſch von dem Ghepaar empfangen- wurbe, und. bieje 
Freundlichkeit vermehrte fich noch, als auf bie Frage, was 
ihm in das Dörfihen geführt >habe, die Antwort ausfiel: 
er habe die Kanzelberentfamteit des Herrn ‚Pfarrers rüh⸗ 
men hören, und da er: ein. Liebhaber von dergleichen Din⸗ 
gen ſei, fo habe er zufehen wollen, ob bie Wirtlichfeit dem 
Rufe gleich‘ Fine, und: er- habe gefunden, daß fie noch den 
Ruf ’übertreffe: Buſch hatte ſich ſo das Wohlwollen des; 
ehrlichen Alten: erworben, und als er. der Fran Paſtoriu 


bei’ Gelegenheit. eines Stücke jelbftgebadenen Kuchens, das: 


fie ihm darbot, einige Teichte Complimente fagte, erwarb 
er fi auch das ihrige, -da& gewiß nicht von geringer 
Derentung war. 

„Obwohl ich meiner heutigen Predigt,“ meinte ber 
Pafter, „keinen größern Werth beilegen mag, als fte ver- 
bient, jo kann ich doch, ohne Ruhm zu melden, behaupten, 
daß fie ſowohl in Hinſicht des Stoffes, als auch der Bes 
handlung, umter bie beften gehört, die ich je vorgetragen.“ 

„Und ich ſtimme der Behauptung bei,“ entgegnete 
Buſch, ob, er glei von ‚der ganzen Prebigt fehr wenig 
gehört Hatte, „Wenigftens gehört fie zu ben beften, bie 
ih je gehirt habe.“ 


„Da: ich che, daß Sie eim Liebhaber und Sachner⸗ 
verftänbiger: find,“ erwiederte der‘ Baftor, „fo möchte ide: 
wohl Ihre Meinung. darüber hören, welche Stelle Sie 
am meiften: frappirt hat.‘ t 

„Welche Stelle ?“ antwortete ber verlegene Bufch, 
ber woht Liebhaber, aber nicht Sachverftänbiger war; „ER, 
da waren der Steffen, bie mich frappirten, und mit Recht 
frappirten, fo viele, daß es Unrecht wäre, eine einzelne 
davon hervorzuheben.” 

„O, Ste fchmeicheln mir,“ ſchmunzelte der Alte, in« 
dem er fein ſammtnes Käpplein zog, und in feinem gan» 
zen Umfange das Haupt-fehen Tiek; das ein folches Werk 
ver Berebtfamfeit geboren hatte. „Es gibt: doch gewiſfe 
Stellen, bie ums felbft in einem Werle, wo vie Echön- 
heiten ziensticy gleichmäßig vertheilt (ich ſpreche nicht vom 
meiner Rede), vor allem aubern anziehen: und entzücken. 
Bas: halten Sie von dem. Anfangs meings; Prehigt, und 
von der Stelle, wo ich die, Zuhörer auf, das Thema üben 
zuleiten ſuche? ; 

Sie war ganz voxtzefflich,“ meinte Bufch, 

„Die Autwort war zu. allgemein erwiederte bext 
Bafter, „Sie follen mie fagen, melde Worte Sie beigne, 
ders. erhoben und begeiftert haben.“ 

„Ein num, bie: vom Himmelreich und ben sehn: Zunge 
frauen,“ rieth Buſch aufs Geradewohl, weil er ſich erin⸗ 
nerte, dieſe Worte mechaniſch gehört zu haben. 

„Ganz recht; das iſt aber erft am Ende ber Prebigt,‘* 
fiel ihm der Prediger ins Wort. „Davon können wir 
nachher ſprechen. Ich fehe, daß Sie ein aufmerkſamer 
Zuhdrer geweſen ſind. Um wieder auf den Anfang zu 
fommen —“ 

Ein Geräuſch aus dem Nebenzimmer her unterbrach 

eben zur rechten Zeit das fatale Examen, und Blunt, 
flüfterte feinem Freunde zu; „Sieb Acht, jetzt wirft Dr, 
wohl meing Braut fehen; vergiß nicht, ihr Otüd zu 
wänfchen.” 


S 2 u u 
2! J 

Eine traurige Zumuthung! Röschen- trat, aus der 
Thüre. Sie war viel einfacher und häuslicher gekleibet, 
als in der Stiche, und noch einmal fo ſchön. Als fie den 
Fremden erblicte, fenkte fie das Auge und eine plößliche 
Nöthe überflog ihr zartes Geficht. , 

„Das Schickſal“ ſtotterte Buſch, „wollte fagen, das 
Glück Hat wrir Das Gind gewährt, die glücliche Braut — 
meines Freundes zu begrüßen, und — ihr Süd zu 
wünfchen — Ir “ ü 

„Salt + rief lt’ mit: Herzlichen Gelächter. „Diefe 
äff feine Braut! Du mähteft fie erft dazu machen!” 

„Wie?“ fragte der erftaunte Buſch, „it fie nicht 
Deine Braut ?” = 

„Rein, ihre Schweſter“, erwieberte Blunt, und Lachte 
noch immer. „Ich will fie holen und Dir vorſteſlen.“ 

Buſch war verwirrt, aber mehr noch entzückt. Oben 
befagter.-Stein ſiel ihm vom Herzen... Er ſah Röschen, .. 
fo wie fie ihn, mit fomifcher Berlegenheit. an, bie, ur. 
Durch die Worte unterbrochen wurde, die der Alte in gaft- 
freundſchaftlichem Zorne an das Mäpchen richtete: „Du 
albernes Ding, wenn Du unfern Gaft nicht beffer zu un⸗ 
teghalten weißt, fo gehe!“ Aber Bufch verbat fih das. 
Gehen, intem er meinte, daß er mit ber Unterhaltung 
Thon zufrieden ſey, und daß fie mit der Zeit auch beſſer 
agben. werbe, Eben wollte er anfangen, dieſe feine. Mei— 
nung in Erfüllung gehen zu Laffen, als wiederum. eur. 
Junges Mädchen „die Thüre öffnete. Ihre Züge waren. 
fanft und mild; fie glich Röschen zum Berwechfeln, nur 
daß weniger Schallheit aus ihren Augen blitzte. 

„Das ift die Rechte, an bie Du Deine Gratulation 
zu. richten haft,“ fagte Freumd Blunt; es ift Louischen, 
Röshens Schwefter und meine Braut. Du ſiehſt wohl, 
daß ich Geſhmack habe.” 

„Ih wünſche Die zu Deinem Geſchmacke Glück, und 
Deiner Braut zu. Div,“ erwiederte Bufch, indem er Louir 
ſens bargebotene: Hand ehrfurchtsvoll lüßte. 

„Sie bäften ihm zu feiner Braut Glück wünſchen 
ſollen,“ fiel Röschen fchalthaft ein; „denn mer weiß, ob 
er an feinem Gefchmade fo viel befigt, ald an ihr.” 

„Und ich,“ rief Blunt ein wenig erzärnt,, inbem er 
ſich nach Röschen umwandte, „wünfche Ihnen zu Rhrem 
Wige Glück, und mir zu einer fo witzigen Schwä- 
gerin.“ 
„Und ich,“ ſchloß der alte Paſtor, „will mir Glück 
wũnſchen, wenn Ihr bald zu Ende. ſeid, damit wir zum 
Tafel gehen loͤnnen. Unſere Gäjte harren laͤngſt.“ 


Man begab fi in das Speiſezimmer, wo ſchon meh⸗ 
rere Säfte fih verfummelt Hatten... Man nahm Blag,; 
nud Buſch Hatte Röschen zum vis-a-vis. Beide fprachen 
tein Wort zufammen, ober vielmehr, fie fprachen fehr viel, 
nur nicht mit der Zunge, ſondern mit den Augen. Wir 
wollen zu Nutz und Frommen Derer, bie bie Augenſprache 
noch nicht verſtehen, d. 5. die noch micht in ben Jahren 
ſtehen, we man fie lernt, ober bie fie fängfl bergeffen 
Haben, etwas von bem, was Bufch und Röschen in dieſer 
Sprache mit einander geplaudert, herfegen und in ehrli⸗ 
ches Deutſch übertragen. 


Augenfprade. 
Buſch's Augen fehen Röschen 
mehrmals ſchüchtern an. 


Röschens Augen machen das⸗ 

ſelbe Manöver, 

Beider Augen blieben eine 
Zeit Tang zu Boden ger 
beftet 


Buſchs Augen wagen, Ros⸗ 


chen ein paar Selunden 


anzuſehen. 
Roschens Augen machen den⸗ 
ſelben Berſuch, ver aber noch 
nicht recht gelingen will. 
Buſchs Augen werden glühend 
nd heiten fi feſter und 


Ehrliches Deutſch. 
Buſch. Ich hatte heute be— 
reits das Bergnügen, Sie 
zu ſehen. 
Roschen. Ich auch. 


Beide (für FE Dh weiß 
nicht, was ich mit ihm 
(ihr) reden N y _ 

Bulh. IE wüll un aber 

je Herz faſſen, wit: ihr 
zu reden. 

Röschen. Ich begreife gar 
nicht, warum ich doch fo 
verlegen bin, 

Buſch. Wir wird um bas 
Herz fo warm! 


Roschens Augen machen dis: 


Wieder Senkung der Augen. 


anhaltender auf Röschen. 
Roschen. "Mir auch, — 


Pauſe. — 
Buſch. Das kommt daher, 
weil — weit ich Sie liebe. 


felbe Manöver. 


— — — 


Buſchs Augen heften ſich ganz 
lange auf ſie, und verbrei⸗ 
ten um ſich im Geſicht 
eine hohe Rötht, wie ei— 
nen Nimbus. 

Röschens Augen ſenken ſich 
ſchüchtern und verbreiten 
einen noch größeren Nim⸗ 


"Röschen, Mit uiir muß auch 
etwas Aehnliches vorgehen. 
doch wage ich es nicht, es 

bus um ſich. » mir ſelbſt zu geſtehen. 
u. ſ. we vol w. 

Die Leſer werden begreifen, daß bie Augenfprache'weit: 
bequemer und ausdrucksvoller ift, als jene andere, Beque⸗ 
mer ift fie, weil fie weder von argusäugigen Vätern, noch 

Iheelfüchtigen Müttern und Baſen verboten werben kann; 

ausprudsvoller, weil fie mit. eineut Blicke mehr fagt, als, 

wir mit taufend Worten vermögen. Dagegen hat- fie ven, 

Nachtbeil, daß fie weber zur Sprache der Gelehrſamkeit, 

noch der Diplomatil taugt; man müßte da auch dem ſchö- 

nen Mädchen zumuthen, alle Profejjoremftellen und hohe 

Staatsämter zu übernehmen, weil fie befanntlid die ſchön⸗ 

fien Augen haben, und folglih am, beſten bamit reden 

fömten, Das bewies auch Nöschen; fie vebete viel: an⸗ 
baltenber und ausprudspoller ; als jelbft Buſch, und vie, 

Unterhaltung würbe fo fortgevauert Haben, wenn nicht ber 

Bater durch ein gezogenes: „Röschen, fo. unterhalte doch 

unſern Gaſt! — Verzeihen Sie, Bew, fie. iſt noch ein; 

Gaͤuschen“ u, f. w., Beide gezwungen Hätte, fich in dem 

gewöhnlichen Mundſprache zu unterhalten. Die Gegen- 

ftände biefer Unterhaltung waren geringfügig, unb werben 
befhalb nicht berichtet, va ja bie Mundfprache im Gegen- 
fage ver Augenſprache nur eine fonventionelle ift, in ver 
gelogen und betrogen werben kann. ni 
„Ih dächte, Herr Paftor,“ Hub ein etwas ältlicher 
Herr an, inbem er den jugendlichen Theil der Gefellfchaft 
mit Bliden maß, „ich dächte, es wäre fo unrecht. wicht, 
wenn Sie das Röschen auch gleich verlebten. Es gäbe 
bas ein Doppelfeft, und jegt ift die günftigfte Gelegenheit 
bazu; benn ich wette, bie jungen Männer, vie Sie hier 
fegen, ſiud Alle gleich bereit, Ihnen das ſchöne Nöschen 


vom Brode zu nehmen, iind wenn Sie eben jo viel Tädh- 
ter Hätten, al® bier junge Lone find, Sie würden fie Alle 
anf einmal losl 


Alles Tachte, und ber jüngere Theil ver Geſellſchaft 
ftinmte in den Scherz mit ein und verfangfe, daß Rös— 
hen fich für einen ver anweſenden febigen Herren entfchei« 
ven follte, Sie wurde betroffen und fenfte die Augen; 
Buſch wurde es unwillkürlich auch. Da riß ber alte 
Pfarrer feine Tochter aus ver Verlegenheit, indem er 
fagte: „Die ganze hochgeehrte Gefellſchaft muß ich bitten, 
Röschen zu entſchuldigen; fie erkennt zwar bie Vortreff- 
Tichteit jedes Einzelnen der anweſenden jungen Herren an, 
um fih aber für Einen zu erflären, müßte fie von dieſem 
Einen doch Beweife feiner Liebe und Aufopferung haben; 
und wer von Ihnen, meine Herren, irgend etwas für fie 
tut, was ihn einer Bevorzichung werth macht, wer irgend 
ein Wagftind® unternimmt, dem mag fie, ganz nach mittel- 
alterliher Sitte, ihre Hand und ihr Herz reichen,“ 

„Ich Laffe mich für fie todtſchlagen!“ Hub einer ber 
jüngeren Gäfte an; ein Anderer wollte für fie durch Feuer 
and Waſſer gehen, ein Dritter ſtand ganz zu Befehl, nnd 
ein Vierter drang in Röschen, auszuſagen, was man für 
fie zu thun Habe, um ihr Herz zu rühren, 

Diefe, fo von allen Seiten aufgefordert, ſtand endlich 
auf, nahm, fo gut es möglich war, eine vrecht emfthafte 
Miene an und sprach im feierlichen: Tone Folgendes: 
‚Meine Herren, ic; kenne wohl. ein Mittel, ven Grab 
Ihrer Auneizung zu prüfen, und bie Liebe auf bie Probe 
zu ſteller, die Jeder von Ihnen für mich zu Haben vorgiebt. 


Sehen Sie viefen Handſchuh?“ (ſie hielt einen Handſchuh, 


den fie unter dem Buſentuch hervorgezogen, «in bie Höhe) ;— 
‚ihm fehlt jein Bruder, Ich hab’ ihn eben heut’ verloren, —“ 

„2a, ja, Dit gottlofes Sind Pr rief ihre Mutter, „fo 
Etwas zu verlieren!“ (Bu ven Gäften): „Diefe Hand- 
ſchuhe find nämlich das einzige Audenken und Erbtheil 
von ibrer ſeligen Patbe, einer gar bortrefflichen Frau, die 
wir Alle jehr geliebt und verehrt haben, Bott fegne ihre 
Ache! — Es wire mir gar lieb, wen einer der Herren— 

„Ih habe ihm verloren,“ fuhr Nöschen fort, „heut’ 
verloren, als ich aus der Kirche Fam, Wer mir ihn morgen 
beim Frühſtück, meine Herren, zurüdbringt, dem werb’ ich 
— dielleiht — erlauben — ein Wörtchen von Liebe mit 
mir zu reben. Sehen Sie ven Haudſchuh an, damit Sie 
fich nicht täuſchen laſſen; werfuchen Sie es aber eben fo 
wenig, mich zum täufchen. - Ich kenne den Handſchuh zu 
genau,* : 

Mit diefem Scherze wurde die Tafel aufgeboben; 
Ale ftanden auf, und jeber Betheiligte fuchte fich bie 
Merkmale bes herumgegeigten Handſchuh's fo gut es ging, 
recht tief einzuprägen. 

Ach werde morgen nur dann dor nen erfcheinen, 
wenn ‚ich ihn gefunden habe!” fagte ver Eine. — „Mein 
Bermögen gäb’ ich darum, wenn ich ihn. fände!” meinte 
ein Anderer, ein reicher Pächter aus der Umgegend. Ein 
Dritter, ein Major, wollte eine ganze Eompagnie aus- 
ug und fuchen laſſen. Buſch aber flüfterte Röschen 

i „Denn das Glück der wahren Liebe hold iſt, ſo muß 
ihn finden.“ 


Die Bäfte ergingen ſich num im Garten. Buſch ergriff 
ben Arm feines Freundes und zog ihm bei Seite, Ich 
: habe Dir ein Geheimniß zu entveden, Richard,“ Pr 

Blunt. Ich wette, ich weiß es fchon. 

Buſch. Ich liebe Röschen. * 

Blunt. Das iſt für mich fein Geheimniß mehr. 

Buſch. Ich wünſche, fie zu beſitzen. 

Blunt. Das verſteht ji. 

Buſch. Aber wie fange ich das an? 

Blunt. Suche den Handſchuh! 

Buſch. Ei, den hab ich ſchon. 

Blunt. Da haft ihn?! Wie lommt er beim in Deine 
Hände? 

Buſch. Ich bemerkte es, als ihn Röschen verlor, 
und hob ihn auf. 

Blunt. Und gabt ihm nicht zurück? 

Buſch. Nein, weil — 

Blunt. Gut, ich merke Deine Gründe ſchon. 
weun Du den Haudſchub Haft — * 

Buſch, Ei, es iſt ja uur ein Scherz 

Dlumt. Vielleicht nicht fo gay Scherz, als Du 
glaubſt. Die Mädchen find in diefer Art etwas aber« 
glänbifc, und ich wette, wenn Röschen von Dir ven , 
Haudſchuh erhält, fie wird glauben, es ſey dies. eine Art 
von Fingerzeig des Geſchicks. Ich will. Dir aber auch 
fagen, was ich glaube. —— 
Bujſch. Nun? 

Blmit. Ich glaube, Röschen wünſcht es ſogar, daß 
Du ihn findeſt. 

Buſch. Woher glaubft Du? 

Blunt. O, auf ſolche Dinge verfiche ich mich. Ich 


Aber 


- müßte, vi bie Blicke bemerkt haben, die fie auf Dich 


warf. 

Buſch. Ich wollte, Du hätteft recht bemerft! Aber 
ihre Eltern — 

Blunt. Da will ih Dir auch ein Geheimniß ent 
declen Die Mutter ſcheint fich für Dich fehr zu intereſſiren. 
Vorhin erlundigte fie ſich ganz angelegentlich bei mir nach 
Dir, und meinte, Du gefieleſt ihr. Ich mußte ihr recht 
viel von Dir erzählen. Das iſt ein gutes Zeichen. Auch 
der Alte ſcheint Dir nicht abhold, und wenn Du es nur 
verſtehſt, Dich bei ihm noch recht in Gunſt zu ſetzen (unb 
ich wette, Du haft feine ſchwachen Seiten ſchon erfahren), ' 
fo ift Dein Glüdf gemacht, 


(Bortfenung felgt.) 





Scheintod eines Gelehrten. 
(Eine wahre Begebenkeit.) 


Es mußte gleich 4 Uhr fchlagen, und ich Hatte mich 
noch nicht zu meiner Vorleſung vorbereitet. Es mar er 
ſtickend heiß, bie Luft ſchwül und gewitterhaft; ich empfanb 
große Unbehaglichfeit und eine Art ungewohnten nernöfen 
Reizes. Während der eben beenbigten Woche Hatte ich 
keinen ruhigen Augenbli gehabt; mehre in Gefahr ſchwe— 
benbe Kraule, deren Zuftand unaufhörliche Aufmerkſamleit 
verlangte, hatten: mich. zufen laſſen. Einer von dieſen zu⸗ 


mal‘, bie Einzige Süße: einer" zähfreichen Familie, Beun- 


rübigte mich fehr und erregte mein ganzes Mitgefühl. Iw- 


diefer Stimmung ftieg ich in ven Wagen, um mach dem 
Hörfaal zu fahren, als man. mir. ein. wnderjiegeltes: Bilfet 
äuftellte. Ich öffnete es ſchnell; fein Imbalt: war, Daff ver 
arme SM, fire den ich mich fo ſehr imtereffirte,. geſtorben 
war. Diefe Nachricht traf: mich ſehr hart, 

Der Schlag war um jo gewaltiger, da- ich nicht ein- 
mal ven Troft hatte, dieſes Unglück vorausgeſehen un bie 
Familie meines Kranken vorbereitet zu haben, ven: berben 
Schmerz über ihn zu tragen, 1 

Bisher war der Hörſaal für mich mehr ein Vergnü- 
gen, als eine Arbeit gewefen, die abjtrafte Theorie meiner 
Wiſſenfchaft war für meinen Geiſt eine Erholumng. An 
jenem Abend aber empfand ich, ohne zu wilfer warum, 
eine Art von Bangigfeit, die mir nicht gewöhnlich war; 
tie Ereigniffe des Tages hatten mich fo ftarf afftzirt, daß 
ich ein unüberwindliches Berürfnif nach Ruhe und Allein- 
fein empfand. An die Eingangsthür kommend, warf ich 
einen Blick in ven Hörfaal, ven ich noch nie fo voll ge» 
fehen Hatte; als ich über den Flurgang ging, hörte ich 
den Namen eines berühfhten fremden Arztes nennen, der, 
wie man fagte, ſich unter meinen Zuhörern befinben ſollte. 
Die beiden Umftänbe würden zu jeber andern Zeit mir. 
nur Freude gemacht Haben, jet vermehrten fie meine Un⸗ 
rube, die ben höchiten Grad erreichte, als ich, wie ich eben 
in den Saal treten wollte, bemerkte, daß ich meine Col» 
legienhefte im Wagen hatte Liegen faffen, ben ich wegge⸗ 
ſchickt, weil ich zu Fuß nah Haufe gehen wollte, Um fie 
bofen zu laffen, war es zu fpätz immer unrußiger- und 
nicht. wiſſend, was in dieſer Berfegenbeit- zu Beginnen, 
öffttete ich meine Brieftaſche und durchlief ſchnell eine‘ 
Menge darin ohne Ordnung verzeichneter Bemerkungen; 
glüclicher Weife fiel mein Auge auf einige neue. und in- 
tereffante Beobachtungen über ben Wahnſinn. Ich bes 
ſchloß, dieſen zum Gegenſtand meines aus-bem Stegreif 
zw haltenden Borlefung zu’ machen. : 

Es iſt mir blos. eine verwirrte Idee von dem geblie · 
ben, was mir hernach zuſtieß. Ich erinnere mich jedoch 
des Beifallllatſchens, das mich beim Eintreten empfing, 
und das ſich verboppelte, als man den gereizten Zuftand 
"bemerkte, worin ich mich befand. Als es wieder ruhig 
geworben war, nahm ich alfen meinen Muth zufammen 
und fing endlich an. Die erften zufammenhängenben Worte, 
die ich fprach, koſteten mir -unerhörte Anjtrengung ; ich 
ftotterte und hielt bei jedem Worte an. Zuletzt jedoch 
ermuthigte ih mich allmählig und bie hohe Aufmerkfam- 
keit, womit man mir‘zuhörte, gab mir etwas Bertrauen. 
Bald merkte ich, daß fich das vide Gewölf verzog, das 
mein Gehirn umlagerte, meine Gebanfen wurben Marer, 
die Worte famen wie vom felbjt auf meine Lippen, bie 
Bergleihungen, die Ausdrücke ftellten fih mir in Menge 
dar, ich durfte nur wählen. Je weiter ih Fam, um fo 
mehr Stärke erlangten meine Schlüffe, um fo mehr Con- 
fiftenz meine Beweife, die Geläufigfeit, womit ich ſprach, 
wunberte mich felbft. Ich behandelte mehre heiflige Fragen, 
auf vie ich zu jeber andern Zeit mich einzufaffen nicht ge 


Spiel für mich, ſo einfach und Map ſchienen ſie mir zu 
fegan. Ich ging nem Erſtaunen zur Befremdung -über;; 
mein Gedächtniß, das ich immer träge uud undantbar gfa. 
funden, war plotzlich wundertreu gewoxden; es brachte, 
einem, Spiegel gleich, die geringften Ereiguitfe meiner la n 
Laufbahn wir in Erinnerung. Ich führte ein Schr‘ 
fteller au, und that es fo ‚genau, dab. man hätte glauben 
können, daß ich ſein Buch vor Augen. habe. Facta, Anskonte 
kamen meinen theorelifchen. Erklärungen zu Hülfe;. Fälle, 
von Wahnfiun, die ich im meiner Jugend bepbachtet und 
wovon ih geglaubt, daß fie, mein Gedaͤchtniß nicht bewahrt, 
habe, ſtellten fü meinem Geifte, wie gejtern geſchehen, dar. 

Ih ermuthigte mic immer mehr uud weht; bie, 
Schuelligteit, womit: meine Gedanken auf- einanber folgten, 
regte meine Seiftesfräfte in einem hohen Grade auf;, bie, 
Worte, durch deren Hülfe ich meine Gedanken ausprücte, 
floſſen wie non ſelbſt über meine Lippen, und ohne daß, 
ih mir mit der Bildung berfelben Mühe gab;- ich, ſprach 
mit einer überrafchendeu Geläufigfeit, J 

In dieſem Augenblick empfand ich eine Art inftinkt⸗ 
artigen Entſetzens. Es kam mir vor, als wäre eine unbe— 
kaunte Gefahr, die zu vermeiden mir unmöglich falle, tm 
Begriff, auf mich einzubringen, y 

Die übernatürıiche Macht, die mich bis jegt aufrecht 
erhalten Hatte, fing jeboh an, mich zu verlaffen; meine 
Gebanten verwirrten- fich, fremde Geftalten, phantaſtiſche 
Figuren ſchwirrten vor meinen Augen umber;.bie Gegen 
ftände, worüber. ich gefprochen, belebten ſich und ftellten.. 
ſich um mich her, ich bifvete mir.ein, einex vom ben Geifter«. 
banmern zu ſeyn, welche burch ein Wort Tode und Pebenbe; 
eitiren, ich hielt ein: die tieffte Stille herrſchte im Saale, 
alle Bfide waren auf mich geheftet. Plöglich kam mir 
ein fürchterlicher Gedanke, ein krampfhaftes lautes. Lachen. 
entglitt meiner Bruft und ich rief: „Auch ich bin wahn« 
finnig!” Mein Auditorium fprang wie Gin Zuhörer auf; 
ein Geſchrei der Ueberrafchung und des Eutfegens drang 
aus Aller Munde; was darauf folgte, ich weiß es nichtl, 


(Schluß folgt.) 


Manmichfaltiges, 


Als gutes Gichtmittel empfiehlt das „Stuttgarter 
Zogblatt: Berfchafft euch das. Taſchentuch eines ſiebzehn⸗ 
jährigen Mäpchens, das nie ven Wunfch gehegt hat, zw 
heirathen ; wafcht. dasfelbe in dem Waffergraben eines 
ehrlichen Müllers ; trodnet es auf ver Wafchftange eineg, 
proteftantifchen Geiftlichen, ber linderlos ift, zeichnet es 
mit ber Tinte eines Advokaten, ber nie einen kurioſen 
Prozeh geführt hat; fo gebt e8 dann einem Arzt, der nie’ 
einen Patienten zu Tode curirt, und faft euch von biefem 
bie Gichftellen damit beftreichen. — Dies Wundertuch 
wirb mehr helfen, ald alfer Gichtflanelf, 

* e 
“ 





wagt haben würbe, außerordentlich leicht. Sie waren ein 


Redigirt und nerfegt von: Th. Bauer in Würzburg. ; 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dear Würzburger 
Stadt: nnd Pant» 
"vote ſcheint mit Muss 
nahme der Eonn: und 
hoben Keiertane käg- 
Gh Abenre 5 Uhr, 
Als wöchentliche Bei- 
‚lagen werben Mittwoch) 
wu Samstag Extra: * 
Melleiſen, und viette/ TIL 
Hörig ein großer Maiter- 
bogen gegeben. 


' Bierter 


Mr. 74 








— — — — — —— 


Tagsneuigfeiten. 


Zufolge k. Kriegsminiſterialreſcripts vom 18. b. M. 
wurde der Termin für wifienfchaftlihe Prüfung der für 
höhere Beförderung im’ der Infanterie. und Kavallerie ad- 
fpitirende Junfer,. Unteroffiziere und Golvaten auf ven 
14. April d. 3. feſtgeſetzt. 


Wie allahrlich fo wird auch in dieſem Jahre wäh ⸗ 
rend ber Charw ein Conzert zum Beſten der Kinder 
bed in Maunnheim verlebten Hofmuſilus Mic, Wehner 
ſtattfinden. Hat —— ſchon die kraurige Lage dieſer 
Kinder ben-zu ihrem Beſten veranftalteten Conzerten ſtets 

ein ſehr zahlreiches Publikum zugeführt, ſo wäre dies in, 
dieſem Jahre noch um fo mehr zu wünfchen, indem die⸗ 
ein eim neues Schickſal dadurch betroffen hat, daß bie 
tter nun ſchon feit vier Monaten an das. Kranfen- 
bett-gefeffelt uub baturch — verdienſilos iſt. Außer 
dem vird ‚aber auch das Conzert ſelbſt ein ſehr genußrei⸗ 
ches ſeyn, indem Frau Beck-Weixelbaum, Fraͤulein Hendel, 
die Herren Wachtel und Michelis, ſowie das geſammte 
Theaterorcheſter mit gewohnter Bereitwilligleit ihre Mit- 
wirlung zugejagt haben, ſowie auch zwei der Wehner’fchen 
Kinder felbjt fich dabei protuziren werben, 


Man ift gegenwärtig auf "höhere Anorduung damit 
Befchäftigt, vom Ehehalienhauſe beginnend eine Strecke 
bon zwer Achtelſtunden auf der nach Ochſenfurt führenden 
Kunfiſtraße nach einer neuen, bereits an mehreren ander 
Orten mit günftigftem Erfolge verſuchten Methode herzu⸗ 
ftellen; wen fein Spajiergang vor das Sanderthor führt, 
der möge: sticht verfäumen, am Ort und Stelle biefen 
ebenfo zwedmäßigen als prachtvollen Bau zu befichtigen. 

Den hiefigen Iwie auswärtigen Kunftfreunden lönnen 
wir bie gewiß höchſt erfreuliche ‚Mitt silung main, daß 
unfere Theıten! fion mit der aefel ten Piolin-Birtuofin 
Therefe Milanollo in Uitterhandfung getreten ift, und 
‚ mach einem bereits .eingetvoffenen Rüdfcreiben derſelben 

bie höchfte Wahrfcheinlichfeit vorhanden it, viefelbe in 
einem ober zwei Congerten bewundern zu künneıt, 


München, 24. März. Die Nachricht ver „Röln, 
* ver Prinz Adalbert von Bayern zum Throu⸗ 
olger: Griechenlaubs beſtimmt ſey, wird hier durchaus 
widerſprochen. Eben fo entbehren alle bie Nachrichten 
über die Abreife Sr. Maj. des Königs Otto nah Athen 
der Begründung , ba hierüber > feine Bejtimmungen 
getroffen find: Derjelbe wird ſich allerdings nächſtens 
nach. Wien: be ijedoch nach Verlauf von. etwa 14 
Tagen wieder hieher. zurücllehren. 





"plane. Nach dem, was über den 
‘bumgen  erzähft' wirb, würden bie. verfchiebenen ‚Bahnen 


% Der Bränmmerations- 
\ =7 Preis if menatlich 15 
> Ev Kreuzer, vierteljährlich 
TER \ - 45 Strenzer; 
ER. Inferate werden die 
* —— breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
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Donnerstag den 27. März 1851. 


Münden, 25. Mir. Der Staatsminifter. der Ju- 
ft, Hr. v. Kleiuſchrod, iſt von feinem Unwohlſeyn ber» 
geitellt und arbeitet bereits wieder im Juſtizminiſterium. 
Der kürzlich anf ſeinen Wunſch wieder zun Rath aut 
oberften Gerichtshofe ernannte bisherige Rath im Yuftize 
mirifterium, Herr v. Moliter, bleibt vorerft noch zum 
Behufe der Gefeggebungsarbeiten biefem Miniſterium zus 
getbeilt. 

Hranffurt, 22. Mär. Die Zeitungen erwähnten 
einer hier gehaltenen Zuſammenkunft verfchiebener Eifen- 
bahnbireftoren zu Verabredung gemeimfchaftlicher Fahr- 
Inhalt viefer Berabre⸗ 


dergeftalt mit einander in Anſchluß treten, daß 3. B. die 
Meite von Baſel nach Kaſſel (ungefähr 170 Stamben in 
Einem Täge, und eben fo vie Reife vou Köln nach Ba- 
fel in 24 Stunden zurüdigelegt werden Könnte ;; Exfteres 
natürlich erft nach gänzlicher Vollendung ber Main ⸗Weſer⸗ 
bahn. Verbürgen taffen ds jedoch diefe Augaben nicht, 
ba der Plan erjt nach erfolgter Zuftimmung der betreffen= 
ben Regierurigen veröffentlicht werben fell, 


Wiesbaden, 35. März. Ich kann Ihnen mitthei- 
{en,. daß. die Krüger'ſche ——— in der 
Hand eines andern Inquirenten nun ſehr verwe ſtaͤndigt, 
dv. h. daß das von dem früheren Inquirenten Verfäumte 
nachgeholt wird, So wurben gejtern erft die Bedienſteten 
aus vem Gajthofe „zum Adler“ vernommen und nad) bes 
ven Ausfagen muß. fich unwillkürlich ein anderes, bem 
Oberlieutenant dv. Krüger ungünftigeres Reſultat heraus- 
ftellen, da diefe von Anfang an dem Streite zuſahen und 
die näheren Umftände genau anzugeben wiffen, an ift 
geipannt ‚wie es num weiter gehen wird; man erivartet 
namentlich die baldige Inhaftnahme des, Augeſchuldigten. 

' Stuttgart, 4. Mär. ute Mittag wurben bie 
Bewohner Stuttgarts vom Tiſche aufgejchredt, indem bie 
Feuerglocke und bie Larmitrommel ertönten: es brannte im: 
t. Nefivemgfehloffe im DBorfamin des Speifefaals, unmit- 
telbar nebgn ben Gemächern Sr. Maj. des Könige, in 
demfelben Flügel, der vor. mehr als 40 Jahren ſchon ein⸗ 
mal: faft „gänzlich. niebergebrannt war. „Zum Glüd war 
e8 viefmal am hellen Tage, wo Jedermann auf ben Bei⸗ 
nen und Hülfe raſ zue Dan war. Die Thätigfeit we⸗ 
niger Perjonen reichte bin, ben übrigens bereits etwas 
hartnädig geworbenen Brand in Zeit von kaum von einer 
Biertelftunde.vollftänbig zu bewältigen. „.,.. 

Die neneften Berichte aus Greifswalde geben als 
Grund der vom Kreisgerichte aufgehobenen Verhandlung 
gegen Haffeupflug an, daß die ‚ kurfürftlich heſſiſche Re— 


nn? 


1 
Pro 2 Zr 


am die Behändigung der Anklage und Vorladung an 
getlagten verweigert babe. 


Ark n„_» 


" Ans Wien wirb berichtet, “ak bie für bie vevor⸗ 


* ende Saifon der Wiener italienischen Oper engagirten 
glieder durch Drohungen ihrer Sandsleute bewögen 
wurden, die Contracte aufzulöfen. In der That ſah Kierauf 
der Imprejiario Morelit fich in bie ——* verſeht, 
eine Aufgabe zu erfüllen und legte unter Zahlung des 
eftgefegten Pönale feine Stelle nieder. Graf Lanztoronsky, 
er Intendant der Hofbühnen, wird ſich nam jelbft bes 
mühen, Wien das Bergwägen einer ital, Oper zu bereiten. 


Da vie Waſſerdichtmachung am Glaspallaſt zu Ton- 
don zur Zeit noch nicht fertig ift, drang biefer Tage bie 
Negenfluth in das Gebäube und richtete ziemlichen Scha- 
zen an, ’ 


— Bayerifcher Landtag. 
ie "Dünen, 35. März, Das alfeitig erfehnte Ger 


meindegeſetz wird vemnächit im bie-Sammer-gebracht-wer- - 


pen ımb zwar auf Grund ber bei mehreren Magiſtraten 
"erhobenen Gutachten mit‘ weſentlichen, theils prinzipiellen 
N derungen jener bem vorigen Landtag gemachten 
"Borlage. Ueberhaupt ‚werben im Laufe dieſer und ver 
Lommenven Woche mehrere Gefey- Entwürfe an bie2. Kam- 
iger gebracht werden; hiedurch widerlegt ſich von ſelbſt 
Has noch Türzlich fehr verbreitete Gerücht von eintretenver 
Bertagung. + 
nm Der Nürnb. Kurz ſchreibt aus Münden, 35. März. 
"Der 1. Ausſchuß, zum- Zwede ber ‚erneuten Berathung 
des Gefegentivurfes über „Verleitung von Militärperfonen 
oder von Landwehrmännern zur Untreue over zum Unge⸗ 
horfam‘ bekanntlich um 2 Mitglieder vermehrt, hat in 2 
‚1 geftern abgehaltenen Sigungen ſich über bie am bie Kam 
Amer zu bringenben Anträge jhlüfjig gemacht, Wie man 
“Hört, ſchlagt derfelbe nun eine Sonderung des Geſetzes 
Nach ven beiden Richtungen: „‚altives Heer“ und „Lands 
wehr⸗ wor und begutachtet die Annahme des erſten vom 
Füurſten Walferftein geftellten Amendements, wonach Ber: 
eitungsverfuche gegen „im wirklichen Dienft begriffene‘ 
Angehörige der Yanbwehr ftattgefunden haben müſſen, 
wenn ftrafrechtliche Verfol en fol. Die zweite 
 Mopififation des Fürften Walterftein: ftatt wer „u ver⸗ 
leiten fucht” zu fegen: „aufforbert”‘, fo wie pie von Heine 
beantragte Enumeration ber verfchiebener Berfeitungsweifen 
"ren don der Mehrzahl des Ausſchuſſes nicht: geneh- 
migt; dagegen ‘aber, um dem Mißbrauche einer allzuweiten 
Ausdehnung 
vorzubeugen, der Zuſatz ber Worte: ‚in 
"Yfßficht” beithloffen. Der Antrag des 
‚Ste "Wburtgeifung folder Berleit 
' Schwornengerichten zu ütberiweifen, "wire verworfen; eine 
a EEE ite währen 


b ber Beratfung‘ ſelbſt angeregte 
aber mit ritat adop 
+ dit U ke x großer Majoritat adop⸗ 


re 
U, 


en“ wird) ber Ent⸗ 


Am Donnerstag fiattfinwenden Sihzung geftelit werden wird 
ni. er Yinfe@tungen für fih 
— — Era 
a ber \ sräthe eßmal, wie es in 
ade kon teine Hinberniffe ftoßen und wird ſchon 
Henna a Berathung kommen. un 


ide f hl and. irit⸗ 
PY en. Kaffel, 25. März Auf heute iſt ber 
di 


ten und verdienſtvollſten Staatsbeamten won ganz 

en, vor das Kriegsgericht gefordert‘ ebenfo ber 
G. Oberfinanzratb Hön und der G. Oberfinanzaffeffor 
2. Schmerfeld. Diep find die Mitglever ber Direltion 


„ben 
welche die Lautſtaude ver Hanptitaatslaffe anvertraut 


‚daß alfo der Rüdın 


bes elaſtiſchen Wortes: „zu verleiten fucht“ 


derfudhe den Ge⸗ perbe, die fo offen für bie 


——— Koardorni ne ae 


„ber. fehulen und Gunmafien im den‘ Departementen 
‚eis, Gircular exlaffen, worin 


imeralh und Staatsrath Schönltm;; "einer ver wür- 


en ge I? en | 


ber ee Hr. Geheimeratb Staatsrath Schot- 
ten iſt Direltor derſelben und hatte fih Damals geweigert, 
Herrn Mintiter Haffenpflug bie beponirten Gelber, 


hatten, herauszugeben. Ebenfo find die September-Verord- 
nungen vom Herrn Staatsrath Schotten in keiner Weife 
anerfannt, noch befolgt worden. 
zur heutigen Vorlavung. fein. 


‚Preußen, Es wird erzählt, daß zwiſchen Defter- 
reich und Preußen ein allmäliges gänzliches - Zurüdziehen 
des an der medlenburglſchen Grenze und in Holjtein auf 
gefteliten mobilen ‚Truppenlorps verabredet worden, fei, fo 
der 3000 Deiterreicher und der 
ußen nur ber Beginn ber Auss 


Diek mag der Grund 


jest folgende ver 3000 


——— Entſſchluſſes ſei. Im Ganzen, ſollen nur 
-5000 Maun, zur Hälfte Defterreicher, sr Da reußen, 
‚bort ald Obfervationsforps zurüdbleiben. Iſt bi 


e Nach⸗ 
richt, wie-anzunehmen alle Urfache ift, begründet, jo würbe 
fie am Beten ven Werth jener Darlegung bemeifen, welche 
von einem dop der nach dem Norden geſen⸗ 
deten Truppen ſprachen und nach welchen dieſe einerſeits 
ebenſo als Exelutionslorps gegen bie Herzogthümer dienen, 
wie anbererjeits —— den ‚bänifchen Ueber⸗ 
griffen wehren follten, £ 


Defterreich. Wien, 22. März. Der Kaiſer hat 
noch am Abend vor feiner Abreife das Geſetz über Bildung 
und Wirkfamfeit des Reichsraths umterzeichnet. t 

Wien, 21. März. Eine nach Berlin gefendete Depef 
des Grafen v. Bernſtorff ſoll bejtimmt ſeyn, dem Brief- 
wechfel zwiichen dem. hiefigen und Berliner Cabinet. ein 
Enbe machen. Fürſt Schwarzenberg ift nicht mehr 
für biefen Weg per Verhandlungen und hat fich für, eine 
abermalige. perjönliche Zujammentunft mit Herrn». Man- 
teuffel ausgefprochen, um durch biefelbe ‚eine Einigung ber. 
beizufühnen. Es heißt, Fürft Schwarzenberg reife heute 
Abend ſchon ab, 


Samburg, 22. März. Für unfern Staat lonven 
bie hier unt.r den Augen und mit Wiffen ver Polizei be- 
triebenen Werbungen für Brafifien ſehr üple Folgen haben. 
Die Repreffalien von Seiten — dürften nicht aus⸗ 
bleiben und bie Hamburger Börſe ſchwer die Folgen ber 
Gewinnfucht Weniger empfinden. Schen ift ein Marine 
Offizier aus Buenos-Ayres bier, welcher ſich won ber 
förmlichen Kriegsrüſtung, die bier gegen Yaplata veran- 
ftaltet wird, überzeugte und aus bem. Munde ber Ange: 
worbenen ſelbſt vie Beftätigung en hörte, wovon. mar 
fich ſchon in Buenos · Ayres felbjt jo wiel ergab. Diefer 
Abgeſandte Roſa's hat erflänt, daß jein Gebieter ‚feine 
fangen Eomplimente mit ven Hamburger Kaufleuten machen 
einde ber argentinifhen Re- 


publil rüften. 

Ausland. 

zanfreich, Paris, ben 23. März. Der Miniſter 
bes: äffentlichen ' chte Hat am fämmtliche Meftoren 


er ihnen amempfiehlt, ben 

Unterricht iu. der Philofophie und Setdihte cuf das 

Strengite zu überwachen. se 
» Kanton Teffin, 91. M Rabe 

ift ern wirklich in Como — ne 

fefthitt fchon erwähnte Proflamation, worin dem zunãchſt 


"an ber Granze aufgeſtellten Militär und Donanierd De 
in. egeben mwirb, n 


breimaligem Lurufen zu: fchiehen, 
at Thon einigen -Berfonen. das Lehen geloſtet; fe erft 
wieber vorgefterr "einem offenbar. Trunfenen, ber pas Au⸗ 
rufen der Schilbwache überhört haben mochte, und baher 
am hellen Tage erichoffen warb. Zu; 


Redigiet und yerlert von Th. Bauer. 


Mos 
— I ragen Ne, = 
den! — Wohljeilſtes Atoch "Ein felde Gindnänen 
und dabei vollltändiges Gefellfchaftsliederbug). Be re 
Unter dem Titel: Freut euch des Lebens it bei Ans für WMERpition d eres in ber Erpe- 
RT Rremeg äu zu sep u Yaben Dub eine ide Sala — 
4, , Stuventen:, * — — 
Teint, Wander, Opern: und. Befellichaftsliever nal” aan. Es iſt eine. gute framzöfifche 


Paul Halm ſche Buchhandlung am. derUmiverfität Guitarre zu verlaufen. Das Nähere 
in Würzburg. in ver Gr. Di. 













en 998.) ng re Rn 5 über bie Venägung ber —* —— 
Telegrap Pribatdepeſchen felgendes feſtgeſetzt; den en weibliche 
Die 368 Arbeiten ſehr gewandtes Mad: 


erung einer einfachen telegraph, Das (bis zu 20 Wors 
inel.) foftet von Würzburg nach Ajchaffenburg, Bamberg, Hanau und | chen, joliver Eltern, wünſcht 
znbern 2 1.24 Pr; mach Augsburg, Hof 3 fl. 36 fr.; nad Eöthen, erwachjenen Schullindern, gt 
Deflau, Dresden, Halle, Leipjig, Münden, Ulm, Weimar 4 fl. 48 fr.; größeren Mäpcen Unterrich 
Mad Auſſig, Berlin, Bodenbach, Caſſel, tuach Erfurt, Frankfurt yD,, im Mäben, Sädeln und 
Borha, Füterbog, Kufitein, Linz, Potsdam , Braz , Salzburg , Wittenberge  Straminarbeiten ju ie 
a HL; —— 8 Bregens, —— Teen * 34 len, Naheres in ver Erp. d. DL 
&, Frankfurt aM., Gießen, Hagenow, Hamburg, Pannover, nnöbend, 
Lrgnig, Magdeburg, Marburg (tutbef.), Minden, Neuhaujel, Olmüs, Oſchers⸗ ag —— 
Wen, Presburg, Roveredo, Stettin, Trient, B. Trübau, Wien 7 Y 12 fr.; Das gebrudte Verjelchniß der zum 
nah Agram, Bielig, Brescia, Eilly, Eötn, Eojel, Deug, Düffeldocf, Elber⸗ Verlaufe ausgebotenen, an bibl ⸗ 
feld, Grag, Hamm, Krakau, Laibach, Mailand, Marburg (ö 2 nfter, phiſchen —— reichen Bibliothek 
Oderberg, Oppeln, Peſchiera, Peith, Ratibor , Tro Venchlg „»Bsrong ; ber bormaligen Benedittinerabtei zu 
8 i 25 fr; Madhı:n, Görz, Pirano, Trieit, Udine, ers 9! Pr ke. ;  Umotbagı li Fir Ber Erpebition 
2 Sand 


— 





emerfung. ür die Beförderung einer teleneaphiichen Depeſche na tes Stadt: u ten zur Ein» 
den angegebenen * wir — ber 20 bis nen ſichtnahne vor u 
er 50 Worte enthält, das Dopelte, und wenn ſolche über 50 "Ein — 
gi Ihe einfcoließlich 100 Worte enthält, "du Preifegrdr ge r die bin ag ee hölzernen 
ebenen — 7 erhoben. —2 u ft billig- zu, verlaufen. Nähe⸗ 
| Ru äffuung, der Station Ulm wird befonvers bekannt gemacht. vr Defmaansr Schmitt, nähft 
a 9 set ' —— Ki nicht mehr als 100 Worten er Deampielanerlinhhei nme 
. Sie winß im Texte ohne Wortabtikzungen uud deutlich mit Ver Die fo fehr berühmten Gebrüder 
— *23* re ——— darf ¶Lentner' fchen Sübneraugen: 
gebe A die ge Adreſſe ſowohl des Abſenders als —— empfehle ich zur gefälligen 
erd ten, 3. ©. nahme. 
KB EShrannenplatz 12 an P. Pr Satzburg Get 24. 
* werfen Bee er Tann vier ngranc ER he J N. Kaufmann. 
abe ober eine letztere bis zu 5 Ziffern, wird als Ein Wort gereshuet. i ings; 
ei allen Privat: Depefchen, fie ven Rahon bes —6 unge Bm zus 
Telegraphen-Bereing bejtimmt, ift vorläufig vie Faſſung in deutſcher Sprache, waaren⸗ umd Spevitiensgefchäfte zu 
ohne —** Chiffernſchrift, Bedingung. Depeſchen, nach Belgien. heſetzen. Mäheres bei Herrn Senſal 
vera. önnen auch in frangditiher Sprache verfaßt fehn. * — *F 
* 3 der ren ee — — e 66 nl a eg 
offen, deren Inhalt gegen die Geſetze anjtößt, oder aus NRüdjichten i i nn," ; 
—— Wohles und der Sittlichteit zur Mittheilung für nicht le re = —— 
Die Art, aufı weiche ‚eine Depefche nah Orten, außerhalb der Te ah 5 Fe — 
— gelegen, von ber letzten Telegraphenſtation aus befördert werben ſoll, Erped. d. — 
auf,. Drigtual der Depeſche jhriftlich angegeben fen. PT nd 
Berandtmachung ' Eine Heine Fantilie [nie fir näd- 
Am VDrontag den 31, März und die darauffolgenden Tage, Nachmit⸗ fies Ziel ein gefittetes iben, 
—— ——— Nr. 345 in x Bütmer ' fe —2 ‚welches kochen ann. "Näheres in ber 
en Balentin Scherer, Malers und: nsjelgende Geienfände Erpeditien d. DI. 
Kirn baare Jahlung verfteigert: Ein ſehr ſchöner Kleiderſchtank, ein —— 
un 


efegter Schreibrult und: Blasichranf-, Delgemälde, Eilber, Glaspofale ee —* er Sein 


ellairi ; nebft noch Antigue-Gegenftände, Zei Vorl ücher, eh 
—— hier a nn Bel PARSE 4 inen. (-NENgrgB; Ans crred. d. BL. 
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afſenſchaft des Simſon ahn von Mnſtocheim betr. Ein Mädchen , das ſchön Klei⸗ 
— — er, welche Forbefungen oder Anſprũche an wie Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des zu — * —— — — 5 Br "Era 


machen ‚haben, werben aufgeforbert, foiche am 
„Us atemai2 © "Bienstag den 1. April I. Is. früh 8 Uhr Bei Adam Köhler. in Waigold- 
dahler · anzumelden, außerdem auf fie bei Aushähbigung der Maffe an bie —* find billig zu verfaufen: 6 ein⸗ 
Teitamentserben keine Rüdficht genommen wire. ubrige, I breifuberiges, 1 vierfuberige® 
Dettelbach, ven 14. Wäri 1950. und-ein-Slefuberiges in Eifen_gebun« 
Königliches Landgericht. dene und mit 184er Wein getränfte 
Jörg, Yandrichter. Fäffer, fowie eine Faßwinde. 


zug 


Süße Schellfifche, Boll: Däringe, Bremer 


oe Kräuter, Müchobib, And Holläuder i 


safe find: friſch Eingehen 


110 


"Seh. Cart Dürr.“ 





— — = 
_Iohann. MarinFarina 


Fe [NR 
* gti Erſtenmal die biefige Mefje mit eineht großen Kager 
feines amerfannt echten 


Esxtrait.d Eau de Cologne double, 4 


4 ‚ab. Karat Hals zu ng Fabrifpreiten „das Dupend Fla⸗ 


nd d, Ki 1 
albe Blafhe 30 * — 


—— Farina aus Cöln, 


Dupend 3, M,, 
fr., einseine Br > fx, 


Johann — 
alteſter Deſtilateur und Lieferant mehrerer Höfe; 


— —— vor Hrn. Conditor Diem. N 
BEER 


Lange und viererkige Chäles 


in den penchen Jeichnungen und Farben aug ven erften Fabrifen 


:51% 


| — alle Arten 


ſowie 
Frühjahr-⸗ und Sommerftoffe 
m; ub den 2 Pariſer Geſchmacke, ſind in reichſter 


— — 
L. Frank. 


Forma nene Schwudfachen 


aus 


MEiſchſchuppen und Silber. 


Diadem, Heofce: Ohrgehänge, Bouquet, 
BE iu Armbänder, X nadeln 2e,, alles in 
teigendem Gefchmade, zu billigen aber Fejten Preifen. 


Domstrasse, die Bude vor Hrn. Conditor 
Diem. | 


Bekanntmachung: 

Wegen scheu ter laffe ich meine ſammtliche Leine uns Baummollen 
Maaren. ‚nebft groben Schrnken und_brei Wehftühle, Weberhandwerkszeug 
ah Mike 1% 3 ler 5 am nächftfünftigen Montag den 31. März, 
Nachmittag Nr: 42, 0gegen gleich baare Zahlung, vers 
Area St Ha na böfliht eingeladen werden. 

‚Wenzeslans Kobanda, 
Webermeiſter. 


Kleider Heinigungs-Anftalt. 


vis Beisdenk, Ier, Yahreszeit halte ich mich für, verpflichtet, "meinen 
verehrten. Kunden, ‚jowie auch einem verehrungswürbigeu Publikum auzuuzeigeit, 
Herren: und Damen- Kleipungsftüde, ſowie auch alle, Arten 
wis und ſeidener Tücher auf das Entſprechendſte ——“ reinige 
apretire und bitte um geneigte Aufträge. 
Felix A 


in ver Sandgaſſe 2. Di 


‚BEN: 


* 252. 


Druck von Bonitas-Bauſer in Würzburg. 


— — 


LIEDERTAFEL. 


Samstag den 29., Abends prä- 
halb S Uhr, Probe für 
Sep, ‚Bspnechten Chor. 
OT Der isch 


"Ehre dem Ehre gebührt. 
Es befindet fich, ſeit wenigen Lagen 
Herr HSyenne aus Paris hier, wel- 
cher den ſchmutzigen Glaee · Handſchuhen 


vs 


ge nur die frühere Reinheit, fondern 


auch Glanz wieder gibt: Man alaubt 
nicht, ohne zu jeher, wie leicht und 
fchuell, mit wie wenig Tinftur’und 


Glanzpulber vie Wiederherſtellang 


vorgenommen wird. Dieſe Reinigungs- 
Art Kann nicht“ nun einmal, ſondern 
fo lange das Leber gut erhalten ‚> je- 
besmal wiederholt werden. Es tft mit 
allem Rechte, Jedermann beſtens zu 
empfehlen, da Hr. Hyenne jo gefällig 
iſt, auf die freundlichſte Art Seven 
zu unterrichten. Dieſes der Wahr⸗ 


heit getreu 
K.c.R. 


Es fliegt eine Wachtel, 
männlichen Geichledhts, auf 
der Meſſe herum; man bittet 
ſolche gefälligit mit und ohne 
— einzufangen, 


Peter Nafe. 


Freitag, ben 238. März. 
Morma. Grofe Oper iu 3 Aften 
von Bellini, 


remden- Anzeige. 
® Vom 26. man. — 


(Adler) Kflte.: Frohmann a. Fraulfurt. 
Roßenbach Yon da, Neubauer von ba, Frank 
von da, Exchäffer von da, Stern von da, Si⸗ 
ligmüller a. Karlitavt, Boigt a Hanau. — 
(Kronpring son Bayern.) Obernvörfer, 
Kaufmann; a, Petersburg. — anni Hof.) 
Ban Her a. Frankfurt, Golbfchmibt von 

da, Seyierih von ba, Faul a. Mannheim, 
Ghaauer a. Schweinfurt. — (Wittels- 
badyer Hof.) Kilte.:, Seiger a.Ipar, Rehm 
a. Reutlingen, Müller a. ftubach Wachter 
a —2** Berfig, Stud, jur'a. Er⸗ 
langen. —ı® kitemberger Hof.) Kilte.: 
Braus a. Mlefeld; ı Medien, Bielefeld, Roth⸗ 


IH chanbt‘ — Romberg a. Meiningen. 


König, — a. Boun. Fraͤul. Wuhtlm a, 


Schweinfurt 


Geitorben. 
Reine Barınakh, Bierwirtha:Ptw. 64 Jahre 
Barbara ‚Longenberger, man 
* gehn alt, — Alsys Vachtt, am 
‚ Hate alt. — Kunlgunda Maria an 
Fiherefinb, 2 Hafke 9 Monate alt, — 
Joh. Georg Lehrmanu, Fiſcherslind, 9 Mor 
nate alt, 


AGiezu Beilage.) 


Seilage zu 


sehüudisbennd 





















— dabier während der Meile. 

— bin ich derſichert, daß jeder mich beehrende Kän 
erka 
Seinen affertirt bin, und verlaufe I Stück Leinen zut 1 Dutzend 
fl., jo 


zu 2 wie weiße, bunte, graue Tiſchdecken, weiße, Laichentücher. 


4 






-: Mod) nie da geweſen. 
Bewohner aus dem Frankenland 
ch mache Ihnen Hiermit bekannt, 

Daß ich mein Lager und meinen Stand 


m Kürſchnershof OB Rapperts genannt, 
Große Auswahl in Eiſen⸗, Stabl: u effingivaareit, | 


Deulſche und engliſche Werfjeuge aller Arten, 
Sedeutenden Auswahl in allen Sorten Bügeleifen, 
Mich Hämmer, Zangen, Aren, Beilen und Gauffriereifen, 
Weiße und gelbe Haus, Küchen: und Mebgerwaagen, 
ei Meeiter, Gabeln, Scheeren will id auch noch jagen, 
Back Brobd:, Rost: und Koblenpfannen, 
‚Gute Bochän chlöſſer find nur bei mix au haben, 
"gebe größe eauritangen fammt Beſchläge 
ägeblätter und fertige Sägen, 
1. 
en,. u artengeratben, 
T , Rüben: und Rafirmefier, 
j td in der Welt was bejier. 
Berkauf in allen Städten 
"Berkäuf uch hier die Billiger Neiſeſäcke. 
Ið ſuche alles aufjubieten, 
Um nur. billige Wanren zu liefern; 


Vors Rapperts Haus im Kuͤrſchnerhof 
Dar hängt mein Firma aus Mainz J. Schloß. 


ee 


+23 109) 

* allerbilligsten Manne, A. Hangel aus Fürth bei Nürnberg, 
iM Kürschnerhofe, am Salzainte, die zweite Bude, verkauft alle Sor- 
ten Kattun. in blauer, gelber und brauner Farbe. Die Elle Zitz à 8 
bis 11 und 13 kr. Sack- und Halstücher a 15 bis 24 kr. 









N.7A des wůrzburger Stadt- und 


— THNN VORAN NN RER OFTEN 
Ankündigung. 
RT Gärzlicher Ausverkauf von Leinen und Da maſt 


. Böwenthas aus Magdeburg. 


In Auftrag eines der bedeutendſten Leinen-Fabzilanten verkaufe ich mehrere Kiſten Leinen: Waare, 
welche nad Leipzig für Kaufleute befthnnit, und wegen’ Falliſſement derſelben nicht abgehontmen', weit miter 


leich unangenehm, durch ſolche bereits zur Mode —— zu meinem Ziele gelangen zur J 
t de er, nachdem er, ſich ven Onalität und Güte, wie F 

mode euorm Billig gneftellten Preifen ver Waare überzeugt, felbft einfchen muß, daß Piefes ein wirklicher 
uf iſt, und nicht wie gewöhnlich ein geehrtes Publifum durch marktfchreieriiche Aromen heran zu (oder: 
"Eh enthalte mich daher, jedes einzelne Stüd anzupreifen, bemerfe nur, daß ich in allen Gattungen von F 
f h J Hemden zu IH fl., ein: Tiſchtuch ohne Nabt J 
Mit-ı2. Servietten zu 6 fl. und höher, ı Tifchtuch für 6 Perfonen zu 45 fr., 


Ein gechrtes Publitum lann um fo ehr verſichert fein, da ich für reine Leinen garanfire, und ? 
Ein jedes Dafür verkaufte Stüd, falls die geringfte Miſchung don Vaumwolle darin iſt, wieder retour nehme. 
= 7-Da mein Aufenthalt nur acht Tage dauert, jo bitte ich, genau Auf mein- Verkaufslokal zu achten. 


„ Das Verkaufslokal ist beim Küfermeister Hrn. Burger eine Treppe E 


J— 


* 


ein halb Dutzend Handtücher % 


iO 


7 hoch, Domstrasse Ar. 181, vis-a-vis dem Schönbrunnen. 


No EDEN ELSE EEN ra) 





Wer am 25. März im Siegert'ſchen 
Kaffehaus einen Filzbut twümnlich 
vertauſcht hat, wird um deſſen Zurück⸗ 
gabe im 4. Difte, Nr, 192 erſucht. 


Es wird eine tüchtige Hausmagd, 
die fich durch gute Zeugniffeempfeblen 
fann, gefucht. Näheres in ber Expe— 
bition d. Bl. ; 


Ein gebildetes Mädchen, das in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren it, 
wünjcht in einem houetten Haufe al& 
Sterben: "oder Ladenmaädchen umterzus 
formnen, Näheres in der Exp. d. Bl. 








Ein militärfreier junger Burſche 
am Liebſten vom Yande, der mit guten 
Zeugniffen ‚verfeben , wird ſofort als 

austue geluät. Näheres in ber 

xped. d. Bl, 


Montag ven 31. Min Bor— 
mittags 10 Uhr werben im ftäbtifcher 
Holzmtagazine mehrere ſtlafter Buchen⸗ 
fnorzbolg Öffentlich verſteigert, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 








Ein geübter und im Rechnungs— 
weſen erfahrener Seribent wünfht 
im Haufe Beſchäftigung. Adreſſen durch 
die Exped. d. DI. 





Ein Frauenhofer Fernrohr mit 
achromaliſchen Gläſern (neu 77 fl.) 
iſt um 33 fl. zu verkaufen. Für bie 
Aechtheit und Güte wird garantirt, 
und befindet jich zur Einficht in ber 
Grped. des Würzb. Abenpblattes. 


Fandboten. 






‚mtodenn? gu -ICni® 19 cctruut ar} 


Ein Gaſthaus 


be Stallungen, mebit 20 Morgen der beiten Artjelder, “it. unter jelr 
Zahlungsbedingnifien zu verfauten, durch bas art ont; 
eau von &. J. Michel & & Cola 17 


ey Großes, Fager: —— 


Sonnen und degenſchir men 
Bude im Kütfänerbof vor dem Kauf des Herrn Sit. 
Arbeiter Ganzemüller 
er; — in eg Seide von fat 
„15, dis 5 ae 
=, Zeualä dirme N guten Zuce, $ das Stück‘ von fl. 1. 
& ae, I: 


EEE Die —— * prachtvollſten Sonuenfgirme. in 
Gew S age id dt o Binpifde, » 5 dfaf * fi R 
ndifhe Foular von 

a 1ER, RT E Ph 8... Ichwarzjeidene Taffeltücher von 

fl. 1.24. 9 wi —13 — — das Erik. 

2 ud. —— 8 Pe 19% must Mi m Hau fe 
* Die Bude befindet inf efhnerbf vor dem Hau 

dee Hrn. Goldarbeiters Ganzemüller. 












————— 















— roße 


Herren· ae 


- Sigmund Weiß aus Münden. 
—* afferuͤrt zum billigen Verlaufe am "Märkte" bei ern Bris 


vatier angelommen, und wird für güte Arbeit tim ſolide Stoffe 
garantitt. 
19 Sigm. Weiss aus Mirden, | 
nF 
— — nychiti 
pie — ——— wegen einer Grunbtbeilung bie, 
(en Realitäten ‚seele, 
I a ae vn 
He I. Bormittags 9 Uhr 
wen der — en Erben auf dem Hofe zu A — 
I : Bemeinbe Oberbü —*—* ts Würzburg r. M. —** Elan 
von Würzburg, nung liebhaber mit dem Bemerfen Di 
loben, daß das en — einge 


11 
144 


——— 24 Lot 
— 2 —X un 
Diefes ofgut-befteßt in einem Haufe aut ein Pit 7 
S eune, Bieh-_ und Schwein älfe und Holzremieſe, dann aus # N 
* une Urtfelr N — * 
—————— und. dert ind raid 
— en 
ri lann auch urn 2 pet getbeitt werben. : 


‚den ** März 185 
Die Erben des Jacob: Wahlen.‘ 


E: 2 Ah 
- Nürnberg 


„Bis erfien 
[2 s Btis beim ul; 


nachſtehen⸗ 
5 ia, 
en, dem öffentlichen Berftriche auszue * ea —— — 
ftungs „Rechnungen Glampner 


. jr 


7. mE san 


Eine — Sandelsbücher, 
noch ganz neu, litbograpbirt, und für 


re 
in einem jehr lebhaften Orte, oberhalb  Shrbeinnicl, ku’ bühfhen Sir jenes Geicäft paflend, find zu ver- 


* aufen ‚Näheres in der Exp. d. Bl. 


— 0 
"Ein vorzüglich gutes Leinwe 
rei: Sandwerfzeug ıfit 2 in 
ſtũhlen, Tuch-Gebild und ra 
Iodre, auch R * und Ba 
well —5* erichtet, Spulrad und 
Ion ge —— find billig 
er * wird auch ohne Ne 
Egegen poriofreie Anft 
Br Abe —— Veſchaffenheit Na 
1 2) gegebe 
"Rönigepefen ine Grabfeld von⸗ * 
B. Endres 
tal. ——— 





daß er gegenwärtiges Meſſe wieder mit. ſeinen Froßen 


anufaktur⸗ und Kurzwaaren-Lager biyogen hat, und macht 


beehrt ſich ein verehtliches Publifum, ſo wie ſeine geſchaͤdte Kundſchaft in 


Kenniniß zu ſetzen 


IM 


feine. geihäpten Freunde Darauf aufmerkiam, daß ſich Das Lager. nicht wie 


früher vor dem Haufe bed Hrn Jakob Sohn, föndern Im der. großen 


NL ren 


A Doppelbübe vor deih Haufe des Hm, Karl Mayer befindet, und wiege 





<= 
Ei 


ne Eltmann 


nt, —* Feuer it. ge 
en. 
eh . 

* vie SR ——— 
— 


— en! en imtersöngen ‚Ammee ar 


— n, den 22. März | 1851. 
TE. Geſſuer. 


—— — — 

Ein noch ganz neues weißes Kleid 
‚für eine —— iſt —. 
derlaufen. Näheres in ber Erpeditis 
dieſes Blattes; 


woͤhnlich zu den feiten Preiſen O ober 18 Pr, Dad Stück perlauft. 


309 
Ä Schnitt-, Moden, "öl: und Süeking-Fager 
| N. neichmpn nn & Öompagnie 


= befindet ſich "wägrend 4 RA: wie REN im Kürſchnerhofe dot deut Safe bed Herrn 
Dre Gerfter, dem Neumünfter gegenüber. ' 
2 Diefelben — —— Beränberung wegen nacherzeichnete Artilel zu 
Iz3 beifpiellos billigen Preiſen abgeben, ala: = nm. J 
4 > Cine gro ph Kante Drleans und Thibets in allen nur erdenklichen Farben die Elle von’ set. bis ı k. 12 fr. 
N Dr eufirien 16, 18 bis 24 fr. die feinte. 
300 Süd Re Lüſtrienne die neuejten Sachen von 30 bis 48 fr, die Elle. 
so Stüd Lama’, 2'/, Elle breit von 48 fr. bis ı jl. 30 ke. 
 Singba ms in allen Farben 12 und 14 4 pie Eile..141 
eldamaft von 15 bis 36 fr. die E ae BL 
=  Abgepaßte u ——ne ider 3fl. 30 tr. bis s fl. das Kleid. A 
en große P rtie gewirkte & hawls (Zapies) in allen Grundfarben von 5 A 30 tr. bis 9 fl. das 
Stüd, * wir für —— garantiren. 8* 
‚ Ditto * Pi achte Parifet und Wiener ganz rein wollene gewirfte Shawis von 15 bis © 
y 4 Lu 
* | ——— in allen Größen und in dem ſo beliebten —— nit Borküren von 2 fl. 30 fr. bis Tl. 
3 Ellen große quarirte Shawls, welche früher 7 fl. tofteter, geben wir jet um 2u,. bis 3 fü 
3 Ellen * ame Shawls um den herabgeſetzten Preis dor 2 F 12 ft. bis-2 fl. * 


























Eine Part warje Echärpes brillantes, 5 Elfen groß bon 2 fl. 30 bes fl. >» 
pmoddeeen von 48 Ir. bie s # 30 fr. das Stüd. 
— don 36 fr. bis 2 fl. 42 ir 1J 
— — in Foularde 15 fr. — ditto in Wolle 12 kr. — ꝛxc. ꝛc. ıc 


J Serreun: NA rtifel, 4 
, Eine Bart Tuch un Buxking von r’bie 6 fl. die Elle. ar V 
Sie geh nfioffe e in Wolle, Seide und else von 24 fr. bis 2 fl. 42 fr. — 
‚en warzfei ———— von ı bis 3 fl. 30 fr. das Stück. 
fps in Wolle, Seide und ‚gelsfehe von 24 *. 1 fl.-45 fr. das Stüd, 
5 15 — wollene er alsbinden mit ſehr ihön geſtickten Blumen von 1 fl. 12 ‚tr. bis: 2 * 
ei n 


ene ofli 


ere 
n lards 2 bis 3 fl. — ditto Halbfeidene vom 1 fl. bis 1 fl. ‚24 Ex 
Eck fein PA ne oulards von o ba 


ings zu REN bon ” bis zu 24 Be. die Elle. 
su 


ee z= Wir bitten im Sutereife, eine — voinns 
2 Artifel in Augenſchein zu nehmen —— 


Bx 


a. Keichmann x Compagnie 
aus Bodenheim un Franffürt ..Mm. 
— erhalten cr Rabatt. 
Schaarschmidt t jun... 7 -_ — 


"Julius S nn — 
din ehe Daher, Sonntag, 
in bei Chemnitz in Sachfen, dena ae wute 0 


—— dezenwärtige Meſſe wieder fein aflortirtes Lengfurt, am 25. März 1851. 
und Hand ndfchub: :ager, Spiegel, Omde.-Borft. 

Bartfonge e in Selbe, Bir und Baumwo englifche 2 -Satbfchiihe,. 
enis de Paris, Fils de Gase, Kinder» und‘ rauch Hauben Im 4. Diftr. * 11, im Zwinger, 
* 2* anne; Gelobörfen, extra feine Gefunpheits-‘ ‚Leibeen auf iſt ein Hans mit Stallung, en 
n dei zu tragen, ‚ Unterbeinkleiver für Herren. um Damen mebjt Scheuer und Een Gemäclicheiten, 
—*2* 3 dieſes * iſchie ende Artilel. nebft 35 Morgen Feld, welches auch 
ngros. u den niebrigiten Fabri loreſen— ſeine Bude be⸗ tbeilweife abeeben wird, aus freier 
Findet fich dicht am Dem, mit Firme verſehen. 7 sans ya vertaufen. 


I / ua 
? 






Wied 











> 


/ 


a En? a 


EIS RKIEZEN KERN IC KERGE Er EB EZ ud Ka 
RR Für Fir, Sansfrauen a EEE 3 7: 
I RPRR- ea ritnit „-Ninhe N 
| 7— aber and Damast= Pabrikanten, | 

| 2BBS 5 B SS 0 T .2 1 A 
J — iu Coburttad ia? Belgien. . 


r Da mir die Bewilf aung Ro Seiten. der. K. K. Regierung g von St Äetersbugg geworden, dort eine 
57 und haare err zen zu Dürfen, jehe 1“ mid veranlaßt, ” ne Geſchafte in Deutſchland in e 
* fter Friſt nd / habe fämntlihe in Bayern, ‚Baden, und der ! —* gegend, Eommiſſions ⸗ Zw 
Mweiſe Ne glich euten Enter —— nach bier. zuſammen gezogen ,, ‚Diejelben während. der 
Meſſe m sank: ap Diejes nun zu bewerfitelligen 
I oh ee tifel mit BB /; Prozent unter Dem una La und PR, 
3% und bemerfe * daß ich für ganı "reines Leinen garantire,' nad jedes’ dafür | gelaufte Stůtk —9— gewaſchen 


ehe vr enothigt, ſaͤmmu [+3 
—54 BR N 17 \ 


+} wieder retour neh me, falls nah chemiſcher und präftiicher Unterfugung nur die Yeringfte duutinmwollene 5 J 


F Miſchung ſich darin” vorfindet, >B ; 

AR ni Be 

v (zu unbedingt feiten Preiſen) na Abzug. von 
{ EimStüd feine holändifche, reine Leinen, 60 bis p: biefige ur — — fl, —5* 


—— 14 fl. Fabeit “ [ h € 
Ni nm einere, Sabrifpreis, 22 bis 24 bt 15, 16. und 17 
& Ein Stüd aa Ma Zwirnleinen, 62 bis 75 Um. iu Heben und Vertwäide, die ne Eu 


v J und: durabelſte Sorte Leinen, welche bisher, fahtizitt wurde, Fabritpreis 26 bis 29 fl., jept 17 bis fl; N) 


L 4 dergl. feinere und gand feine von 22 bis 30 fl., jowie ertrafeine —59 zu Oberhemden und Chemirers 
5 von 30 bis Abu fl.; weribiedene Sorten Reiterleinei, per. Elle von Is... an 

; >. Tiſchzeuge, ein feines rein leinenes Damajt Gedeck für. 12 VPerfonen mit einem 

ht Du end um ne Servietten und befonderd ſchoͤnen Muftern, Fabritpreis und wirflicher 24 il 

16 * dergl. —* und breiter, ſehr elegant, bisher Su bis 45 fl, jet 21 dis 28 fl.; dergl. ra 6 N 
onen bie Hälfte 
ji ie Säle Drell:Gedeck ohne Nabt_für 12 Perfonen mit einem Dupend Harz Paferiven | ;) 
= Servietten, Fabrikpreis 13 fl, jet 6.130 fr; dal. noch feiner aus leinenem Gebild von 11 bie :3 fl, 

At für 6 Perfonen die Hälfte. Tiſchtücher ohne Nahi für 6 bis 10 Perſonen, das Stück von 42 fr. bis 
Bi 1%/, fl. (gemiſcht.) 
5 kn ! Pers — Handtücher von 36 großen bayer. oder 42 bis 44 hieſigen Ellen 6 fl. 

i 4 Beine breite, rein leinene Stubenhaudtücher, Babrikpreis per Ele im Stüd 17 und In kr., jept m 
und 12 kr.;dergl. abgepaßte in Gebild und Damait das ganze Dutzend von 5. fl. an; gemifcht VENEN 
Te: ber Elle im Stüst 6-fr.} feine weiße, rein leinene Damentajhentücher,,. Babrilpreis per D 
15 fl., jet 31/2 fl.; —5* feinere 4 und 5 fl.5 rein leinene Brüſſeler Zwitnhatiſ⸗Ta chentuͤcher, Fabrilpre 61 A 
ver ugend 8 fl., jept 5 fl.; ächt reinleinene, franz, Batiſt- und Barijt-Einon-Täjhenfücher,, Babrifpreis & 

ver, Dub... 8 f., Ar: Be *8 F 3 — — und er je 7—10 fl.; dgl. noch feinere won 7—12 fl.; —9 
Aa Hin), EM ISEIE ; dal. weißelit.) gran IMhtene Damaft-, Biich-A. Theer 
DR deden, ee ne rn j AL, jest 2. ft.; dgl, größere ‚u. Da von 21/, bie 3 fl. u. dgl, m, F 


Das Verkaufslokal befindet sich wie früher Domstrasse im Hause * 
N ‚Parapluisfabrikanten Herrn Jos. Weber, und bitte ich, um Irrthum zu f 


J — * m Ruf a HISSacıse Firma 


e\ 





y 
\/ 











ui achten, — auch darauf, dass das Verkaufslohal über eine Stiege ist. 54 


BEE. BT nob-8-Tagr. | 


KR | —— ——— are RER prakt 





IX : 
——e— 


Mein Den — Lager aller Sorten ei er Meenjch- fucht eine 








{ A 
ameritaniſcher und deutſcher Blogızen,, u, ——— 
vor dem Numunſter 

befindet, zu old ci Brig andelöfreunden und „Privatabnehmern 8  Lönnett einige ME Diebiem, 


Lunch Gi sim: Lleidermachen geübt find, 
Benedikt Hirjchnann | CE Bauerıhe Beefüfinuns iken, Nähere 
* — und Cigarren: Fabrikant aus zarte im der x Battnecbgaffe, ‚iM ‚über 


drei Stiegen, 
Ay Vettfart von baum⸗ Im. Dimiet, Burkarderſttaß ‚eos rn 
hol;, De en Mangel, an Raum; im Pro, 319 ift I Biltiges Logis für Im 2, Diſtr. Neo, 392 iſt der 2te 
2. Diſtr. Nr. 324 au ——— einen Herrn ſtündlich zu vermiethen. Stock auf Jalobi zu vermiethen 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





r 


Würzburger 


Der Würzburger 


tadt:, und Sand: — 
DM ut mit Aus · — * Du 


wahme der, Sonn» und 
heben Beiart age tägr 
Us bene 5 Uhr, 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 





Stadt- und Fandbote 








Der Praͤuumeratloue⸗ 
Preis it monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sreuzer, 

-Inferate ‚werben bio 
dreifpaltige Zeile ‚ans ‚ger 
woͤhnlichet Schrift mit 
2, Areujern,. größere 





a Extra: aber mach dem Raume 

‚und nieriele · berechnet; ; Briefe. : uni 

‚ein ‚großer Mufkr- > Gelber werden frames 

m gegeben, = Fu endete, 
Vierter Jahrgang. 

Re. 75. Freitag den 38. März 1851... 





Tagsnenigfeiten. 


.. Im ber öffentlichen Eigung bes fönigl. Kreis + und 
Etaptgerichts bahier vom 27. d. Mis. wurde Barbira 
Ledermann von Birkenfeld wegen mehrerer Diebftähle 
zu einer omonatlichen Gefängnißftraie verurtheilt. 


Der Aſſeſſor am Kreis: und Stabtgerichte Augsbur 
(früher Landgerichtsäffeffor dahier) Karl Schebler, i 
zum zweiten Staatsanwalte an oben benanntem Gerichte 
ernarint worden. * 


Die bekannte Bühnendichterin. Charloite Bi hr 
fer‘ hat: ſoeben — ——— — iht —* ‚ar 
vollendet. „ Dagfelhe führt ben Titel „Magdala”. 


n den weitern Affifenverhanblungen in Zweibrüden 
wurden bie vier Angefagten Jak. Munzinger von Quirn⸗ 
bad, Franz Gelbert von Kaiferslautern, Karl Hefter don 
a et — * —— von den 

or n bi rt, d d 
a a 

Mäugpen, den 26. März. Ihre Mai. bie Königin 
ift heitte Abends mitteljt Ertrazugs auf ber ——* 
Berlin zum Beſuch ihres Vaters, des Prinzen Wilhelm 
don Preußen, abgereist, über deſſen Krankheit zum. allge 
meinen Bedauern die meujten Nachrichten. aus Berlin 
— Pnyelanjucıne Graf Backen, Dkrpereferte Mean 

Flügeladjutan a P terin Frau 
v Fillement, Hofvame Frl. —— * 

Die B,-Erbtin, ſchreibt aus München, 26. März. 
Geiter Hat in der italgaffe ‚ein wüthenber Mehg 
Hund 3. Kinder ge — * RN = 
Münden, 26. März. Dem Karakterifirten General⸗ 
Major und — —* Araber zu Rofen- 
berg iſt das Mitterfreuz bes Verbienftorbens ver-bayerifchen 
Krone und dem Konfervator ber mathemath ch phyſilaliſ 
Eaminfnrigen, bes Staates, Dr. &. ©. Bin in en, 
bas- des Verdienſtordens vom ‚heil. Michaei 


It 


verliehen werben. ı u u 


In Hanau wurde belauntlich vor einigen Tagen eine 
Anzahl Cigarrenfabrifarbeiter verhaftet, welde in einem 
bortigen hshaufe eine Berfammlung Hielten. Mehrere 
von benfelben Find‘ mum von dert mach Kaffel abg 
werden, Dem Bernehmen nah wurde die Verhaftung 
durch Umtriebe aßt, welche Arbeitseinftellung- zur 
2 eines. höheren Lohnes und itiger 

onzeffionen ‚nom: Seiten der Fabrilinhaber bezwedten. 


‚ Man fchreibt aus Kaffel, daß fich der Afterreichif 
Eommiffär Graf Seiningen dort mit dem Kurfürften voll⸗ 
fommen und innig zu unben ſcheine. Es heißt, daß 
er fich mit einer Tochter bes Kurfürften vermählen werbe. 


Nach einer Mitiheilung der Erfurter Zeitung werden 
jetzt in einer preußiſchen Zündnabelgewehrfa 


bril *2 
nadelgeſchütze gefertigt. Die Wirkung einer ſolchen Batterie 


würbe furchtbar und die Tragweite ſehr bedeutend fein. 


Wien, 26. März Nach eingetroffener telegraphi— 
fcher Nachricht — Kaiſer in (27.) von Trieft 
nach Venedig abreifen. 


r Altona, 20. März Am geſtrigen Tage fand am 
Bord des brafilianifhen Werbeichiffes eine Meine Emeute 
ftatt, Das iſt der Anfang. Se. Exz. Regos de Barros 
war.in großer Augſt, daß fich ähnliche Auftritte in bem 
ſchönen Lande Brafilien wiederholen möchten, und ein 
Kriegsrath wurde fchleunigft —— das Urtheil der 
Offiziere ging dahin, „daß bie Leute fo lange zuverläſſi 
ſeien, als ihnen die Verſprechungen, welche ihnen —— 
gegeben worben, gehalten würden; für eine darüber hiuaus- 
de Ruhe ftünden fie aber nicht ein.” Diefe Antwort 

Beil fehr wenig befriedigt und mandes Kopfſchütteln her» 
vorgerufen haben. Unter ben angeworbenen Offizieren be= 
finden ji Hauptmann Schleyer vom ı5ten ſchleswig- 
holſteiniſchen Infanteriebataillen und ein Hauptmann b. 
d. Marwitz. 

Bayeriſcher Landtag. 
— München, * März en findet —— 

tzung ber zweiten Sammer ſtatt. Hauptgegen 

———— bildet et —— Berat ung und 

affung über bet Ge rf: „bie Berleitun 
von M —— — —— ——— zur Unttene 
ober zum ing Wilke betreffend.” Außerdem wirb bie 
von dem Abg. Römmtich übergebene Interpellation: den 
Anſchluß der pfälziſchen Ludwigsbahn an die elfäffifche 
Bahn betreffend, verlefen werben und fobann ber Sekretär 
des 5. Ausichujfes Bortrag über die geprüften Anträge 
erftatten. Unter dem Einlaufe der zweiten Kammer vonz 
21. bis 25. b, —3* ſich u. A ein Antrag des Abg. 
Keinhart, „bad Geſetz vom 30. Juli 1850 die Aufbringung 
bes —— de ben Eifenbahnbau. betr.“ ein ge 
bes Ang: ſteiner: „die Verbefjerung ber fittlichen 
materiellen Verhältnifje ver Eifenbahnarbeiter betx. ;” fer= 
ner eine Eingabe des Benefiziaten Holzleithner in Stein: 
Widerlegung eines Beichluffes der Kammer: per Abgeord⸗ 
neten, dom 20, Märg 1851, deſſen Beſchwerde wegen Ver- 
jaſſungsverletzung betr.” . SE 


ang {8 „nr 
— u "Berfanotungen m 


onen unb von Lanbwehrmännern zur Untreue oder zum 
orjame betr“, wie ihn ber 1. Ausfchuß-mun- der 


me anempfiehlt, "Iambei- wie folgt: 
we Ber in rechtöwibriger Abſiht einen — 
der aktiven Armee zum Ungehorfam,. gegen feine Sorge 
a in dienſtlicher ober vie ärer Deziehung zur 
peigetunig des Dienftes ober jum Abfall zu verleiten 
t fol‘ — wenn nicht Gemäßheit anderer Geſetze eine 
ere Strafe verwirkt ift — mit Öefängniß von 1 Mo⸗ 
bis: zu I Yahr'und, weni ber Derjuc von Erfolg 
en; mit Gefädgnig von F° Monaten bis zu 2 Jahren 
aft werben. Art. 2. ac IM an der * Art, — 
bezeichneten: Handlungen gegen Angehörige der Lanpweht 
im Dienfte pa bezüglich des der Landwehr nah Tit. IX. 
5 Ab. 1 und 3 der Berfaffungsurtunde obliegenven 
ienftes ſchuldi — bat, ſoll auf gleiche Weiſe be 
ftraft werben. . 3. Wer einen Angehörigen der Lands 
wehr in anderen, als in ben im vorhergehenden Artifel 
Pr ungen Fällen zum Ungehorjam zu verleiten jucht, 
ol — 


wenn nicht in Gemäßheit anderer Gefetze eine) 


Strafe — mit Bolizeiarrejt-. bis zu 
ober mit einer Gelbhuße bis zu 100 Gulben 
ft werben. Die Unterfuhung und Abnrtheilung dieſer 
igeiftraffälle gefpieht in ben Streifen diesſeits des Rheins 
zum Erjcpeinen eines Peligeiftrafgefebes von. ben Fl. 
Kreis» und Stabtgerichten —— nah dem 
en beſtehe 


Verfahren in nden Bor: 
; in der Pfalz durch die einfachen Polizeigerichte se.‘ 
Deutſchland. 
rankfurt, 26. März. ute bier umgelaufenen 
en zufolge hätten fi —X * Berlin 
und Wien über vie Örunbbebingungen ver neuen beutjchen 
Bundebberfaſſung vereinbatt. Die heutige Börſe ſchien 
den foeben erwähnten Gerüchten Glauben zu fchenfen, in- 
dern daraufhin die Courſe ver bier gangbarjten Staate« 
, namentlich der öjterreichifchen, um ein Nambaftes 
im die Höhe gingen. Die nächjte Zukunft wird es zeigen, 
oh an der Gerüchten etwas Wahres it. 


en, Kafſel, 23. März. Ein hiefiger Refe 
rendar, welcher im. Fahre 1849 freiwillig an dem Beld+ 
g in Schleswi —— Theil nahm, hat ſich in die⸗ 
ie Tagen an 8: enpflug um Anztellung im Gtaats- 
dienſt gewendet. Ibm iſt unter Anerkeunung feiner Bes 
fähigung die Antwort geworden, daß er im Kturheſſen 
wit Rüdjicht auf. die. Berheiligung an jenem Felbjus 
nit angeitelly werden könne; was in den Jahren 1848 
und 1349 für Vaterlandsliebe galt, wird jept ald Ver⸗ 
brechen behandelt; da aber zu beffen Beflrafung fi fein 
Gericht ergibt fo nimmt Hr. Haſſenpflug das Schwert 
der Gerestigfelt felbft in die Hand. 

Kaſſſel, 25. März, :Die Unterfuchung gegen deu 
Dberbügermeift chwig., - —— v. Bennina 
und Derwaltungsbeamten v. Ufff iſt bereite FR 

ed. wird denjelben noch im Kaufe dieſer Woche das 

Wahreud ein Theil des öfter 


il: verfünbet. werden, 
deichifhe Fr — Wegehitkh: hai — chley nach Bö 
en Corps unter Legebi H achten na ⸗ 
men zurückkehrt, gehen hier durch Frhr über Kaffel for 
währenp einzelne ———— jenem Carps wieder 
. Da ach ſtets noch Wagengüge mit GErfelten Hier 
—* nach Holftei paffiren, jo iſt em Abgang der Oeſier⸗ 
reiher and vieferm Lande vor der Hand wohl kaum zur 
erwarten. 
Oeſterreich. Wien, 29. Mir Wett man hier 
Preußen gegenuber augenblidlid eine mehr zuwartende 
Stellung einnimmt, und nicht befondere Eile zeigt, Die 


s 


und vie voberfte 


resrreelspief 
mit Hrn. ©. Manteuffeb Zum Ende Ju 

en, jo —— es wohl, weil man bereitsnicht zwei⸗ 
felt, in Berlin 


ulegt günstige Ergebniffe zu erzielen, und 
daher vor —— t ift, die Hinderniſſe zu befeitig 
Ate, ſich in legter Zeit von London und id aus in Sk 
Weg zu jtellen Ren: Die minifterielfe Lithographie 
fagt: „Da bie niſſe im Allgemeiner namen 
lich die Beziehungen zu Preußen und ben mit die⸗ 
er Macht verbünpeten Staaten, fich zufolge Ser neueſten 

achrichten ſehr befriedigend zu geitalten ſcheinen, fo 
wachſt das Vertrauen⸗ 


Aus Hambiry find‘ zwölf politiſche Fluchtlinge 
welche dort nach dem Einzuge ber öſterreichiſchen Truppen 
verhaftet wurden unter Escorte angelommen. Sie waren 
theils bei ven Wiener Dctoberereigniffen, theils ber dem 
ungarifchen Kriege betheiligt. Unter ihnen befindet ſich ein 
Bruder des befannten Revalteurs Weinbergen... >" 


Schleswig:Holttein. Kiel, 23. März. Das 
chleswig⸗holſteiniſche Militirpenfionsgefeg vom, 12. r. 
g. iſt burch die Bundestommijjäre außer Kraft gefehzt, 
Civilbehörde autoriſirt, als gänzliche Ab⸗ 
findung den entlaſſenen Offizieren den Betrag einer reſp. 
acht⸗ oder viermonatlichen, den Militärbeamten den Be— 
trag einer reſp. pier ⸗ oder. zweimonatlichen G u ver⸗ 
abreichen (je nachdem nämlich die Betreffenben on vor 
dem März 1848 Officiere oder Militärbeamten geweſen 
find oder nicht). — Die Kieler Bürgerwehr iſt Bis jest 


bringen, 


weber fuspendirt noch aufgelöft. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 24. März. Die Regierung von 
eiburg meldet mit Schreiben vom 23., daß das ganze 
San web — die Stabt 'wollftändig: zußig: feien und 
daß daher ver Belagerungszuftani wieber aufgehoben fei: 


Nachſchrift. Das F. J. fhreibt vom 27. Mir, 
Abends. Wir erhalten fo eben aus Bern vom 25. 
db. die Mittpeilung, daß an demfelben Tage 1 u 
Nachmittags, als der Poſtwagen von Frei ab« 
pr; dort Alarm gefchlagen wurde, Das hinter 
er Post liegende Stadtthor war geſchloſſen uud 
Kanonenjehüfje tönten von der Seite bes Jefwitem 
Klofterd her. Man vermuthet dad Anrüden der 


Hauptmacht der Unzufriedenen, deren Avantgarde 
am 22. d. unterlegen war, 


Frankreich. Paris, 24. März Die neueſten 
Püttheilungen aus Aegypten lauten nichts wen ger ale 
befriedigend. Der —— Abbas Pa betreibt feine 
Rüftungen mit außerordentlicher Thätigleit, Cr läßt ge⸗ 
wiffermaßen eine Aushebung iv Maſſe ausführen, um 
fein Landheer zu vermehren und die Bemannung jeiner 
Flotte zu vervollflännigen. Seit langer Zeit Hatte in 
Hegupten Feine folche Bewegung —— Die Pforte 
ſcheint indeß nicht auf bie Forderungen verzichten zu wol⸗ 
len, welche fie an den Bicetönig gerichtet, und im ‚benfel- 
beu jo zu ana Anftrengungen v t haben, Es 

eiut alfo, als werbe bie wichtige orientalifche Frage fid 
!b _wieber im ben. Vorbergrund drängen und beu eulrpn . 
paiſchen Mächten aufs Neue große Verlegeuheiten bereiten, 


Gold⸗SCours. 
Frankfurt a / M., ver 27. März 185(, 

Pidolen 8 A. Ef. — Prog Piſtolen BET — 
Holland. 10·.⸗St. 9 B..471, fe. Ranpbulaten 5 A 34 I. — 
Imanzigivasteniäde 9. 281/, fr. 

: Wertsiet auf Wien I. 100.6. t. S. 909 Tre) RL 

010.0 Meblgieh Ai verle⸗t air KB at. 





An — — Ya 
Der unterzeichnete Bertand blend » ber in neueſter ge in mehre⸗ 
zen Öffentlichen Blättern enthaltenen Ihe — — von aͤchten Id » Leinen und Damaftmaaren 


he meflebefuchende Handelsleute zu nt billigen ein danı ber hiegegen verjchiedenen Warnungen 
Un — vor Tanihung und Urbervorlheilu ge Eh yp A ge igended zu verdffentlihen: 

Jene Gattung Leinwand, welche von mehreren iefig erhduhen Hak —— in wirflich 
auffallender Weile, ald feine holländifde reines Beinwand zum Bert € amsgeboten wird, iſt achte 
holl andijcht bei güche ober bielefelber Leinwand, ſondern ed iſt ſolche m Unp:ite mpelenre Bel — 
iu Folge fgenannıe ſchlefiſche vandd.. einmıfin ut 
SBel genauer Unterſuchung dieſer Gattung Leinwanbd hat fi ergeben, daß ſoiche aichts anders; Pr de: ans 

agarn geatbeitetes -Habrifat iſt, im melden fidh zwar ein reiner baumwollener Baden. nicht ad 
deſſen ungenchtet * hohe Wahrſcheinlichkeit betcht, dah deim Sphnnen des Fadens Bauarwo lle unier 
gemenget worden 

Nach dem — elben Sachverſtaͤndige fei diſche wand den * ⸗ 
* Preiſen zu 14, we Fr ff.’ F Aefeetiget an went gl dp werden; ſchon bie geringfte wide 

achter bielefelber 4* —* auf fl;.20 — per Stüd,. 60. Ellen’ haltend, zu —A 
Die [leide Leinwand wird im fogenannten Meben, d „im Staden verkauft, weiche notoriſch 72 Lelp· 
a Bun an Brad wen bie auf biefiger Mefle ausgebotenen Stude nur 60 bis 62 Bo 
er 


halten 
wi ie — Nichen Felnioar ver Städ —— mehrere, Gulden 

ſte zum . angeboten wird: Hleruach mögen denti rg —*3* meſſen, — bie, unken aft 
een Anpreijungen ausyebofene, Waart — Ar feite, bo ikändifche reine Leinwand jei, fo 
wie denn auch nebenbei _bemerft, einer ber. ‚gui Bielas _Mefle_erihienenen Berkäujer als Lein ⸗· und 
Damaſt⸗ Fabrilant, oder — aus Belgien, re nah vn x „hei der Pont 2 tie Paſſe, als 
Handelömann aus Berlin-bezeihnet if. . 1264613 Ey 


En FR sun 8 abet. ter ui a Br NE ae 
.M andels: ——— EN a 
E E, A. Kinzinger. —— un 


Beftellungen auf das 2. Quartal ber 


Neuen Würzburger Zeitung 
mit der. Unterhaltungsblatt Mue · 
mofyne'‘ werben bei den königli 

und bei ‘ber: Erpebitiom 
(Btanehide — auge⸗ 
nommen. Preis —— * 
Unſer Beſtreben wird, ce e bieher, 
dahin gerichtet fein, Die neisften on 
richten auf das ſchnellſte uud 
—— zu briugen, wobei ir 
eſonders inlänpifche Intereffen wahrs 
nehmen. Außgebreitete Correſpon · 
denzen und telegrapbifche Berbin- 
bangen fegen uns in den Stand, 

























se * — fe 2. 
b_ am — Eck der am) 
"empfiehlt seine fortwährend in grosser Auswahl vörräthigen 
‚deinen- umd Halbleinen-Waaren, als: 
'# Tafeltuch mit 6 Servietten, schöne Muster 
urzu G. @ bis fl. ın, 
"1. Tafeltuch mit 12 Servietten, schöne Muster 
Bocogf" fl. 9 bis A. 15. 
2 epasste Damast-Tischtücher; 84 breit und 


1 4 lang ohne Naht, das Dutzend zu (. 8 bis.fL .ı2, 
nnstülherzenke, 1 Stück vor 64 Ellen, zu fl. 7 





bie, 9, ferer 
- 5 ae schöne Damastmuster, das Dutzend zu ’ — leiatın beorstpeligen. 
R "Keinwand, i dis Stück von-68 Ellen, zu A. 12, fi. 14 Expedition 
s * 2) Fa gran . 18, ER * der N. — Zeitung, 
fee elefelder Leinen; selide Qnalität ; 
=. ca verschiedenen Preisen, 5 er  Eommunitanten.s Süte ⸗ 


ae Taschentücher, leinenartig, das. Dutzend 

. zu 

J "Ganz leinene weisse Taschentücher, ferner 
6 ae däs Stück 

1: zu27 kr. bis 54 und noch mehrere dahin einschla ude i k 

ne - — ebenfalls zu den billigsten Preissen, m 00 8 Bollermann. 

Die ATIfte Ziehang in Nürnberg 


BETNAETRET TR if Donnerstag aan 27. Win ‚os 
=: — »Bauerf Gen Berlagshandiang, Buch⸗ und Eteln- Bot A Geige, — ie 
aw Rumern zum Borjchein kamen; 

des beili Abendmahls, insbefondere ben erſten 
— ER nie er an wedaputet ven AR un. 4: 6. 5. 88. 
ri Be: der “m Gebete "bei der erſten heil. Eommunion der Die 472te ste Aichng wirb ber 24. 
” — 


in großer Auswahl, fo wie alle übri« 
en Sorten Hüte, in ver neueſten 
—* empfiehlt zu den billigſten 


3 ir⸗ Aprii poiigen bie 1512te 
Worte Yefa am Srenje. Svo mit ſarbigem Um⸗ —— Ale den 8. April, und 
bie 1133te Regensburger Ziehung ven 

Ereuzweg in 18 Staitionen. Il. svo. 6 ft. 15. April, vor fich gehen. 


a4 


‚Das große 


j die Meſſe wieder mit feinen nach neueſer Fago 

Be Rey er ‚ enthält; in- 'größter au son gefertigten ER und 
——S Caſſinets und andern Stoffen von 3 fl. 30 kr., 6, 9, 12 u. 18 
leinent: Tuchröde in aller 


attin, Tuch und allen möglichen: Sommerſtoffen von 2, 5,7; 9a. 12 fl.; 


Rt 
Farben von 113, 16, 18, 20 und 25 fl. : Eine große Auswo in Beinfleider 


Kileider- Magazin 


4, EP 23 ren 


n-Mleideru bezogen. 


17 


weend in den neueften gan, von 
en von 7, 9 u. ITıflz 
n von 


Wehen in Sammet, 


‚Budslin, © 
Seide, Gafcemirs und Pique von 1. fl. 30. tr... 2,3, 4,6 u. Tl; Haus, Comptoir- und Sxhlafröde von 


4, 6,8 u. 10 fl. 


+ 


— Eine große Auswahl in Anaben-Anzüge, 


Inde b eſchmackvoller, ba Arb b b tlich billi 
—— a a Petr 


A. Braun aus München. 
Das Berkaufslofal Beer: fih wie früher bei Herrn Kaufmann Wirfhing auf der... 


Domftraße neben dem 


dem Klinger’ihen Kaffehaus 





Chales Sager. 


Die neneften Pariſer uud Wiener wollengewirften 
Chäles empfehle ih in — reicher Yuswahl 


zu den n niedrigften Preiſen. 
F. I. Hiller, 
am Markt, 


Untergeichnete erlaubt fich, einem m Publifum Die ergebenſte An⸗ 
zeige zumachen, daß für die Sommer⸗Salſon die neueſten Putzwaaren 
bei ihr zu haben find, und bemerft zugleich, da während dieſer Saiſon alle 
in dieſes Geſchaͤft einfchlagenden Artifeln, einzeln ſowie in größeren Partieen, 
um den Yabrifpreis abgegeben werden, da mit dem Ende derielben Das Ger 
ſchaͤft gänzlich aufhört, 

Schließlich erlaubt fie fich zu bemerken, daß das Putzgeſchäft ver- 


kauft ober auch vermiethet werben fann. 
A. $. Müller, 





Marchand de Modes, ' 


am Rranzisfanerplag. 





Bekanuıtwachung. 

Wezen hohem Alter laſſe ich meine fämmtliche Leine und Baumwollen⸗ 
Waaren, nebft großen Echränfen und drei Webftühle, Weberhandwerfszeug 
nebft Möbeln aus freier Hand am nächftfünftigen Montag: den 31. März, 
RNaͤch mitage 2 Uhr, im 4. Diftr. Nr. 42, gegen gleih baare Zahlung ver- 
fiteihen, wozu Strichsliebhaber höflichft eingeladen werben. 

Wenzeslaus Kobanda, 
MWebermeifter, 


Sehanntmachung. 


ga Wege ber Hilfsvolljiredung wird am 


::-ı Dienstag den 1. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe 2. Difte. Nr. 599 verfchlebene Hausgerätf bierunter Canape mit 
et, eine Stodubr, Schreinermaaren von Nußbaumholz, Betten, Spiegel 

und einige At 

* Strichsl —— er 
— * 7. Marz1 
10 Königliches Recke und und Stadtgericht. 
10* ‚m ch 


‘a. Anabadı. 


iche gegen — ar Zahlung -- öffentlich verfteigert,, 


Herrn J. W.... 


Schönen Dank. 
1.2... J. M.... 


3 geprüfte Mecht 
— ſuchen Beſch 

gung. Mäheres in ver * 
u Blattes. : 





3 „Sin ganz au neues Bogelbaus, 4 
blau lackirt, und nach neueſter F 


Facçon, iſt billig zu — 


— andere 





Im 2. Diftr, = 392 iſt der 2te 
Stod auf Jalobi zu vermiethen, i 


Gremben- Munjeis e. 
Vom 27. März x 
(Adler) Kfte.: Gijar a, Iierlohn, Kolb 
a. Rheybt, Rothmaun a. Hanau, Böbenfteim 
a, Minden, Finlbrücks a, Crefeld. — (RKron» 
Zum nen Basen) — — von 
e, Babrifant a. änle,; 
Kfın. a, Fürth. — (Ruff. He; * 
Burk a, Gießen. Schäfer a, Su i 
(Shwan.) Kflte: Wolfs a. Bonn, Rep 
4. Obernbreit, Menbaner a. Fürth, be 
Pohl, Lehrer a: Bilbhakfen. — 
———— Hof). Mle:: ** 
Schlierhach. Opptnheimer a. C 
ze a. —— er F da. 2 eb. a 
a. Bug —Würitemberger.Hof.) 3 
Meſchenmoſer a. Meribeim, 
Offenbach, — Frankfurt, Pfeifer, 
mit Gemablin a beim, Friedrich. Ber- 
walter a. Moos. Tatrell,iGenbiter ie; Rreri 
ſtadt IS. Fraͤul. Zwielein a, Nenfladt. 


Ge 
z idee Gehling Funke 78 dahre alt 
Fröhlich. ” .· 
Su . . Brud — — in: Würzburg. ;.. 


— Wattin. 


.. 


1 Gans (Biege Beilage), 


En eg 


Seilage zu 9.75 des Würzburger Stadt- und Sandboten, 


Ankündigungen. 


Bur gefälligen Beachtung. 


Der Unterzeichnete zeigt feinen Kunden und einem verehrlihen Publikum hierdurch ergebenft an, daß er mit, 


feinem reichhaltigen 


.  feinwand - Sager 
welches nach Franffurt zur Meſſe beſtimmt it, aud die jehige 


üller in der Domftrafie, Sch aſſe⸗Ecke. 


ruͤhjahrsmeſſe bier in en 8 — 10 Tage 
yabus — halten wird, und iſt das Lager nicht, wie früher, bei Mad, Plag, fondern b b. 
ch. ujterg 


Serrn So 


Da die rohen Leinengarne bedeutend zurüdgegangen find, fo bin ich dadurch in den Stand geſetzt, die auf 


meinem Lager befinblihen Leinemvsaren, um Damit gänzlich zu 
Anzeigen bis jept in diefem Wrtifel Fundgegeben haben, AO & 

Um jeden Verdacht ober jebes Mißtrauen, es fünmte 
ich 


nehme, wenn fich die geringfte Miſchun 


Preis-Verzeichnif 


räumen, zu billigern 

t. unter den Fabrifpreis. 

aummwolle darin vorhanten ſeyn, zu befeitigen, erfläte 

daß ich für reines Leinen — und jedes bei mir dafür gefaufte Etüd, ſelbſt gewaſchen, wieder zurück- 
von Baumwolle darin 2* ſollte. 


zu feſten Preiſen. 


reiſen abzugeben, als alle 


1 Stüd gebleitte Leinwand, feſt und dauerhaft gearbeitet, von 40 bayer. oder 60 MH. Ellen zu 13 — 14 fl., bie 


früher aber mit 18 — 20 fl. bezahlt wurde ; 


1 Stüd feinere, 42 bayer., oder 62 HM. Ehen, von 16 — 18 fl. ; feinere zu Herrnoberhemben, 42 bayre, oder 62 
fi. Ellen. 22 — 24 fl.; ganz ſchwere Zwirn⸗Leinen zu Bettwäſche, 6'/3/4 breit, von 18 fl. an, feine hell. 


Batift-Leinwand, Stüd von 74 Ellen, zu allen Preijen; 


feine leinene Zajcpentücher, weiß und bunt, das ganze Duzend von 3 fh an, und feinere dicht leinene holl. Ba⸗ 
tifttächer, da8 Duzend von 5%/, fl. an; framöſ. Batiſt- und Linontücher zu bedeutend billigem Preiſe; 


Tiſchtücher das Stüd von 40 fr. an; 
feine Siubenhandtücher die Elle von 8 fr. an; 


feine leinene abgepaßte Handtücher in Drell und Damaft zu fehr billigen Preifen; 


1.Geded mit 12 dazu paffenden Eervietten ven 6 fl. an; 


Linder-Tafchentücher, lange und runde Tifchdeden, graue und weiße Defert- und Thee⸗Servietten; 


Mehrere Hundert Ellen Kefteleinewand. 


b 4 
Das Verkaufslokal befindet ſich im Hauſe des Herrn Joh. Mich. Müller auf der 


Domftrafe an der Schuſtergaſſe-Ecke über eine Stiege. 


Karl Theodor Schmidt. 


Das große und reichhaltig aflortirte 


Galanterie - und Aurz-MWaaren- Lager 
J. Pohlẽ aus Erfurt 


beſucht abermals hiefige Meſſe und empfielt einem geehrten in» und aus⸗ 
wärtigen Publikum feine, unten bezeichneten Waaren, wegen großartiger 
Auswahl und außerordentliher Billigkeit als ſehr beachtenswerth, als: 
„bledyladirte Obftkörbe, Spudnäpfe, Kaffeebretter , Zuckerkaſten, Lichtſcheer⸗ 
seller, Pennale, Fidibusbecher, Aſchenbecher, Porzellan-FKa ffeetajien, mit 
Deviſe und Golbrand verziert, Tafelleuchter, Lichtſcheeren, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Zinnvorleglöffel, neufilberne Kaffeelöffel, Taſchen⸗ 
euerzeuge und Tintenfäfler , jechs Stück Siegellad in Etuis, Gummirhos 
enträger und Uhrſchnür Swirnhanbichupe in allen Größen und Farben, 
ange und furge Strümpfe verfchiebenfarbig, Bronce-Ohrenglo den, Ohren⸗ 
zinge und Bingerringe, Broches, Tuchnadeln, Gürtelignallen und Gürtel» 
nadeln, Gelbborfen, Porte-Monnaies, perlgeftidte Eigarren«@ tuis, Cigar⸗ 
venfpigen, Tabadspfeifen unb Köpfe ——— Stahlfetten, ae 
Uhrpantoffeln, Nähchatouillen mit Schio ‚ fauber gearbeitete dan ſchuh⸗ 

en ahkaͤſten und Körbchen zu Häfelarbeiten, Häfelnabel» Etuis, 
Eenhmien weiß und ſchwarz, ächte® Eu de Cologne, Macafar:Del, alle 

orten Seife und noch fehr viele in diefes Fach ——— Artikel. 

Sämmtlihe Waaren werben zu dem billigen, jedoch feften Preis Stüd 
für Stüd 9 und 18 fr. verfauft. 

Das Lager befindet fih vor bem Haufe bes Hrn. Ickelsheimer vis 
& vis dem tabtgerichtögebäube, 


* —— —— * eg ie, fee —* Kinder 
empfehlen wir großer Auswa ußerſt billi alte Hüte werben 
wieder wie neu umgenäht und ——— — v 


K. & Ph. Goldschmidt. 
Shuftergafie 





Eine Deeimalwage zu 5 Zent⸗ 
ner Kraft ift zu verfaufen und zu er- 
fragen in der Erp. d. BI. 


Ein Student wünfht Latein— 
ſchülern um billiges Honorar Unter⸗ 
richt zu ertheilen, Näheres in ber Er» 
pebition d. BI. 


In der obern Kapuzinerftraße 1. Dift. 
Nr. 20, dem freiberrlih von Hutteu’s 
(den Hofe gegenüber, ift burd bie 

erfegung eines Beamten ein geräue 
miges und anſtändig möblirtes Zim⸗ 
mer im erjten Stode mit freundlicher 
Ausficht zu vermiethen, ' 


Auf vem 1. Mai find ein Schlaf» 
md ein Wohnzimmer, freundlich mö- 
blirt, an eim honettes Frauenzimmer 
ober: an einen foliden Herrn in eriter 
Etage zu vermieihen. Näheres ift im 
ber Erpeb. d. Bl. zu erfragen, 


Im der Sanberftraße ift an eimem 
Herrn ein fchönmöblirtes Parterre- 
zimmer mit allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpebi- 
tion d. BL! 








Eine Violine von Steiner und 
eine Mlt:Biola von Fifher nebft 
Biolinfaften find billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition d. BI. 


# 


—— 
Uhren-Verkauf. 


Ich beehre mich hiermit, anzuzeigen, daß ich wieder ntit allen Sorten 
u auf das DVejte affortirt bin, ufifubren mit voller und reiner 
uſit, ſehr paſſend in Wirthſchaftezimmer ober Borfälen; hren 
neueſtem Geſchmacke; Figuren⸗ abmen: over Bi Deeubren; 
iedene Sorten Schlag = und Wedernbren. Für jede Uhr wird 
Hinlänglich garantirt, Reparaturen werden auf das Beſte bei mir bejorgt. 
Unter Zufiherung der billigften Preife bittet um geneigten Zufpruch . 
u ' | Stiedr. Arug, 
Uhrmacher und Feilenhauermeifter. 
Meine Bude iſt vor dem Stadtgericht der Plattnersgaffe 
gegenüber, meine Batman ” Innern Graben 2. Dijtr. 
2 Ip, 1 1; 


| Sesie Preife. 
ei 3. Erlenbach aus Fürth 


empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe zu billigen feftgefegten Preijen: 
Buzfing in Wolle zu Beinkleivern ; 
n in rein Leinen zu Beinfleiden; 
" in Baummolle zu Beinkleidern; 
Weften in Pique, Wolle und Seide; Sommerbinden in alleu 
Sorten; jhwarzfeidvene Binden in verfehiedenen Gröpen und Qua— 
Jitäten von 1 jl. 18 fr. vis 5 fl. 48 fr. das Stück; Leinwand 
und farbige Hemden in großer Auswahl; farbige Hemden 
ste, neueſte Deſſins; ächte leinene Tafchentücher, weis und 
dig, für Kinder, Damen, und Herrn; wollene Zeibjachen und 
—* in allen Größen; baumwollene Patent: und glatte Winter: 


ofen, 
J. Erfenbach aus Fürth. 
Bude im Kürschnerhofe vor dem. Hause des 
Herrn Buchbinders Zang. 
EHRT TEE ET EEE ST RE TEE GE EEE 
Heinrich Sriede, 
Damenfchubmtacher aus Crfurt, 

empfichlt jich einem hohen und geehrien Pubiifum auch für Dieje 
Weſſe wieder mit jeinem aufs Beſte affortirten Damenſchuh⸗Lager, 
und bitter um gefällige Abnahme. 

Beſonders empfiehlt er eine Auswahl kalblederne und bods- 
Iederne Stiefelcheu, und bittet um giltigen. Zuſpruch 


Domgaſſe vor der Glashandlung des 
Herrn Treutlein 


Funke zu den moglichſt billigsten. Breiten all&-Sorten leitnene und baum: 
wollene Serrem: und 38 Serren⸗Halstü— 
cher, Damen: Cravattücher, acht leinene geflöppelte und 

ſtrickte Spitzen —— ten Kinderzeug in Baummolle und 
Gate, ferner ächten Marfchalls : und Brabanter Zwirn in 
Woelß und Schwarz, zw, haben. 


Wein reishhultig. afortittes. Wiger aller Sorten 


amerikanischer und deutſcher Eigarren, 
welches. ſich wie vieljiährig anf den Kürſchnerhofe vor dem Neumünfter 
Keftuvet, brluge ich, inrinast Dersbrlihen Handelsfreunden und Privatabnebmern 
Hleiwit In empfehlenpe. Cxinnerung, 
Venedift Hirſchmaun jun., 
Zabaf- und Eigarren- Fabrifant aus Fürth, 


na 








— 
> 


Dei Adam Köhler in Waigole- 
hauſen find billig zu verfaufen: 6 ein- 
fubrige, ı breifuderiges, I bierfuderiges 
und ein G'zfuberiges in Eifen gebuns 
bene und mit 1818er Wein. getränfte 
Faſſer, ſowie eine Faßwinde. 

Auqh iſt ein Klavier für Anfänger, 
ein Mehlkaſten und ſonſtige Ge⸗ 


räthſchaften, und ein fehr wachſamer 


8* 


Sofhund billig zu vertanfem 


ge⸗ 


Doppelbude vpr dem Hanſe des Hrn. Karl Mayer befindet, und wie 
wöhnlih zu den feiten Preifen O oder 18 Pr, das Stück verkauft. 


großen 
Zager bezogen hat, umd macht 


Nürnberg 


beehrt ſich ein verehrliches Publitum, fo wie feine geichäßte Kundſchaft in 


A. E Wurzel, 
aus 
früher por dem Haufe bes Hrn. Jakob Sohn, jondern 'n der großen 


feine geipägten Freunde darauf aufmerfiam, daß fih das Lager nicht wie 


Kenntnjß zu fegen, daß er gegenwärtige Meffe wieder mit feinen 


Manpfaftur: uns Kurzwaaren 


= 
& 
5 
& 
B 


ei 
5 
= 
= 

1-2} 

3 


Stelle ais Kellner oder Auslaufer 
gegen billige8 Honorar. Näheres in ber 
Exped. d. DI. 


Es Tönmen einige Mädchen, 
welche im. Kleidermachen geübt find, 
dauernde Beſchãftigung finden. Näheres 
im. der. Plattnersgaſſe Nro. 115 üben 
drei Stiegen. 


Ein vorzüglich. gutea Beininehes 
ale unhlwerfjeng ni * 

ihlen, Zwi 
ſchirre, auch zu Barchent 38* 
wollen Arbeit gerichtet, Spulrad ud 
fonftige- Zugehoͤruugen find, billig zu 
verfanfem; ud. wird auch ohne wprher 
rige Eiuſicht gegen portofveie, Anfra · 
—— Beſchaffenheu Race 
ri © jo 

Hüngäfafer im Goabfeld vom 


BU; Endres, 
tat. Rentamis diener. 


— — 





Ein Mädchen ſucht eine Stelle 
als Stubens oder Ladenmädchen. Nähe- 
res in der Exped. d. BI. 
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E. M. Austrich aus Berlin und: Paris, 
Befucht zum erftenmale bie biefige Meſſe, und empfiehlt einem hochgeehrten 
Publikum fein aufs Bolltommenjte ajjortirtes Lager in 


Imitation de Diamants oder künftlichen 
Srillanten, 


Deren. Vollkommenheit nicht allein Staunen erregen muß, fonbern bie ben 
„echten“ in der Aebnlichteit jo geh fommen, baß jie in feiner Hinficht 
etwas zu wünfchen übrig lajjen. a8 Lager ift durch die neuejten Schmud- 

egenftänbe aus der Pariſer Inbuftrie-Ausftellung bedeutend vergrößert und 

ereichert werben, welche, wie bekannt, in allen Blättern Franfreiche, Deutfch- 
lands uud Euglands in ber Rubrif Kunft-Notizen einen Raum ausfüllen, 
worin ihnen das größte Lob zu Theil wird, und was fchon hinreicht, dem 
geehrten Publikum Ueberzeugung gewinnen zu lajfen von der großen Sorgfalt 
und beim vorzüglichiten Geſchmack, der auf die fogenannten Imitation de Dia- 
mants verwendet worden Ü 

Die Gegenftinde bejtchen aus: volfftändigem Schmud, Collier, Obrge- 
Hänge, B 3, Armbäudern, Mebaillons, Schleifen, Schnallen, Buſenna— 
deln, Hemdenfnöpfen, Ringen, Colliersſchlöſſern (ſaämmtlich in ——* 
Golde gefaßt), füuftlichen Perlen, ungefaßten Steinen, als: Brillanten, Ro— 
ettes, Smaragd, Rubinen; Sapbir, Opal, Amethyſt, Türkifen, Topas 
en u, a. ım., ſowie alle Gegenstände und Geſchmeide, die im echten Schmud 
ufjutreiben find, findet man bier in der reichjten Auswahl mit den fünjtlich- 
ften Diamanten geichmüdt! 

Aus dem Vorangegangenen ergibt fi, wie weit die Inbuftrie auch in 
diefer Branche zu einem unglaublichen Grade vorgefchritten ift, und wodurch 
man Gelegenheit findet, vie ungeheuren Geldſummen, die auf „echten“ 
Schmuck verwandt werbem, zu — — Obengenannter erlaubt ſich daher, 
ein geehrtes Publilum einzuladen, um ſich ſelbſt davon zu überzeugen, was 
Kunſt und. Fleiß durch unermüdliche Anftrengung zu prowuziren im Stande iſt. 


Meine Bude befindet fih im Kürſchnerhof wor dem Haufe 
Des Herrn Ambach.neben dem Neumünfter. * 


Bekanntmachung. 

Die Unterzeichneten beabfichtigen wegen einer Grundtheilung die nachftehen« 
ten Realitäten: (refp. ein ganzes Hofgut) dem öffentlichen Verftriche auszu- 
fegen und haben hiezu jahrt auf 

—“ den K. April d. I. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe der Jakob Wahleriſchen Erben: auf dem Hofe zu Gadheim, gehörig 
zur Gemeinde, Oberdürrbach kgi. Landgerichts Winzburg r. M., 1%, Stunde 
von Würzburg, anberaumt, wozu fie Stridsliebhaber mit dem Bemerten ein- 
Taben, daR dad Anweſen täglich in Gadheim eingefehen werben fann. Die 
Strichsbedinguiſſe werben beim Striche noch bejonvers bekaunt gemacht. 
Beſchreibung. 
eg befteht in einem Haufe mit: geräumiger Hefrietb, Keller, 
Scheune, Vich- und. Schweinftälle und Holzremieſe, dann aus . 
106 Tagwerk Artfelo, 
1 Tagwerk Bauntgarten, und 
—X Wurzgarten. 
Das Hofgut Tann auch in 2 Theile getheilt werden. 
den 26: Wär; 1851: 
- Die Erben des Jacob Water. 


Sthanntmachung. 
ft deu: Ehefrau bes Leinreuters Georg Müler dahier beir, 
üller Hat die Erbſchaft nab dem Teitamente feiner verlebien 





Berlafienf 


eorg 


au Glaͤnbiger aukintinägerufen, da’ en: fie. amd. Dem -(Erköje des zu vers 
den Grundvermogens zu befriedigen beabfichtige. 
Zur; Anmeldung: ber Börderungen an bie Georg, Müller'ichen Eheleute 


wird daher 
Ayril I. Is. Vormittags 9 Uhr 


efrau nur bedingt angetreten und ben Antrag geftellt, feine und ſeiner 
ft 


Lagfahrt auf 
tere ag ben 1. 
ankeraumt; hu werben die Gläubiger. bei. Bermeibung ber Annahme. ber 
itmung in ben Beſchluß dee Mehrheit der Grfcheinehden vorgeladen. 
Matktheidenfeld, den ı8. März, 1851. 

Könialiches Laudaericht. 
Gerber, Landrichter. & 
irt. 


— 


Gefuch. 
Ein folives Frauenzimmer; das fh 
rm grünplih unters 
richtet iſt, wünſcht ſowohl in als auch 
außer dem Haufe Befhäftigung. Nähe⸗ 
res in ber Exp. d. BI. 





Ein Viehbarren wirb zu kau— 
fen gefucht, Näheres bei Bierwirth 
Endres, 1. Diſtr. Nr. 362, hinterni 
Gaſthaus zum Ochſen. 


— 
Ein in ben feineren weiblichen 









} 


"Arbeiten fehr gewaudtes Mad⸗ 
“ chen, joliver Eltern, wünſcht 
Rerwachſenen Schulfindern, auch 3 
= größeren Mädchen Unterricht X 
a im Mäben, Häckeln um % 
a» Sttaminarbeiten zu erthei⸗ 
“ Ich, Näheres in ver Exrp. d. DI. 
N AR 
222 
— 
— 
— 
PT, 
+2 
88 
A * 
— 
wo © 
28 


beraushängende Firma 9, 3. 


genau zu arten, 


auf Die 


" 


hollündiſchen und belgiſchen Leinenwaaren 
H. J. Sachſe 


Um Irrthum zu vermeiden. 
Das Verkaufslocal der 


fabrikant Hrn. Weber über eine 


befinvet ſich nur allein in der Dom 


ten;, 


Nachricht. 

Der Iofephi-Marft in Tengfurt 
wird in dieſem Jahre Sonntag, 
den:6: April: abgehalten. 

Lengfurt, am 25. März 1851. 

Spieget; Ginde.Borſt. 


Im 4. Difte, Ne. 11, im Zwinger, 
iſt ein Haus mit Stallung, Hof, 
Scheuer und alfen Gentächlichkeiten, 
nebit 75 Morgen Feld, welches auch 
theilweiſe abgegeben wird, aus freier 
Hand zu verkaufen. 
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Mit vem 1. April d. Is. beginnt ein neues Abonne- 
ment auf den - 
Frankfurter Anzeiger. 


Durch die unermüdliche Sorgfalt der Redaktion, das Dlatt täglich mehr 
und mehr ben Bebürfnifien feiner Leſer anzupaſſen, it es berjelben gelungen, 
alsbald feinen Lejerkreiß bedeutend zu erweitern. 

Der fo fehe geringe Abonnementspreis von AS Pr. per Quartal 
(für Frankfurt inch. Bringerlohn) bieter auch ſelbſt Dem weniger Bemittel- 
ten Gelegenheit, jeine Freiftunden auf eine angenehme Weiſe auszufüllen. 
— Der Gewerbeftand erhält. hierdurch ein Heft Muftergeihnungen von ben 
neueften Möbeln, Zimmerverzierungen ıc., und Frauenzimmer finden burch 
Die beigefügten Modebilder und Mufter weiblicher Sandarbeiten, ebenfalls 
ihre Unterhaltung neben deutlicher Belehrung zur —— 

Der Frankfurter Anzeiger‘, erheint täglich, Montags ausge⸗ 
nommen in einem Bogen groß 4°, und bingt in feinen Spalten: 

A. Für Jedermann: 

1) Ernfle und heitere Erzählungen, Rovellen ıc. 

2) Gedichte, verfchiebenen, aber gediegenen Inhalts; 

3) Unverzüglich_ nach dem jedesmaligen Ericpeinen des Amtbblattes 
der feeien Stadt Frankfurt den Inhalt defielben im Auszug, aber 
fo volltändig als nothig, worunter das Verzeichniß der Proilamir⸗ 


ten, Gopulirten, Geborenen und Berkorbenen; die PelizeisTaren 


v.1.w.,u.f. m; 

4) Beiprehungen über ftaatliche und ſtaͤdtiſche Angelegenheiten ; 

5) Tageöneuigfeiten aller Art, in lurzen Aufgeichnungen; 

8 Miscellen; 

7) Erinnerungstabelle für gerlichtliche und andere Vorlommniſſe, jedee⸗ 
mal vor und an ben beiteffenden Tagen. 

8) fFremden-Lifte, von ben HH. Gaftwirthen ſelbſt aufnegeben; 

9) Gottesdienft aller Religionen und Eonteffionen Frankfurts ; 

10) Fahrtenplan ber Eifenbahuen, Dampficiffe ac. 

11) Die verſchiedenartigſten Anfüntigungen bes commerziellen und buͤr⸗ 
gerlichen Verkehrs; Theater» und Gonzert- Anzeigen; während ben 

efien von allen in Frankfurt anweſenden Engros⸗ und Detail 
Raufleuten Avettiſſements. 
B. Für den Gewerbeitand: 

Verichte über neuere und die neueften Erfindungen in allen Zweigen, 
vornehmlich im Gebiete der Fünfte, der @ewerbe und ber Landwirth⸗ 
ſchaft; fortgeſetzte Referate über die Londoner An duſtrie · Ausſtellun 
aller Nationen, nebſt Aufzählung der intereſſanteſten Ausſtellung 
—— welch letztere alle Donnerſtage mit einer lithographirten 
Beilage Abbildungen derfelben begleitet find; dieſe Beigaben ent« 
halten auch Abbildungen neuer Maſchinen, Werkzeuge, Modelle 
aller und jeder Art; 

c. Für 


. Frauenzimmer : 
‚Ein Feuilleton für. weibliche 


Handarbeiten mit wöchentlicher, Beigabe 
(Sonntags) eines ebenfalls lithographirten Blattes: Abbildungen 
und Mufter neuer und fehöner weiblicher Handarbeiten, ſchwe⸗ 
«rer oder leichter ausführbar, worunter wir unjere Lejerinnen vor 
Allem auf die Parifer Driginal»Modenbilder aufmerkjam 
machen, zu benen jedesmal im Hauptblatte beffelben ein ausführlis 
cher Mopdebericht jede Eingelheit erflärt_umd Id der darnach arbeis 
tenden Hand vielen, ja oft vergeblichen Zeitverluft eripart. 

Bon dem hier Genannten wird täglich eine bedeutende Auflage für 
unfere resp. Abonnenten hergeſtellt, außerdein aber ach noch bie vier ep: 
ten Golumnen, bie Inferate enthaltend, in Placat zufammen eſtellt, wel⸗ 
ches in allen Gaſthoͤfen, Reftauratiowen, Coſtanftalten, Eifenbahn-Stations- 
Men den Sandungsplägen der Dampfichiffe 16, x. gratis ausge, 

ngt if. 

Brobeblätter Reben auf Verlangen zu Dienften. 

Beftellungen beliebe man der nächften Poſtan ſtalt zu überwelſen und 
für Franffurt an 

Frankfurt a. M., im Mär) 1851. die @rpebition, 

Buchgaffe Nr. 3. 


Eine Bettſtatt von Kirſchbaum-⸗ Im 5. Diftrift, Burlarderſtraße 
Hol;, HR * Mangel an Raum im NMro. 219 iſt ein billiges Logis für 
2. Diftr. Nr. 324 zu verkaufen, einen Herrn ftünblich zu. vermiethen. 








Laden Bermiethung. 

Ein Laden nebft Fadenzimmer, nächſt 
ber Neumünfter-Schule, ift auf ver 
1, Auguſt zu vermiethen, Naͤheres 
bei Hutfabrifant Bollermann. . 

Ein Studirender ver Univerfität 
wünjcht Unterricht im Lateinifchen oder 





Griechifchen zu ertbeilen. Näheres in 
ber Exp, d. Bl. 
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Das gedruckte Verzeichniß ber zum 
Berkaufe ausgebotenen, an bibliogra⸗ 
phifchen Schägen reihen Bibliothef 
der vormaligen Benebiftinerabtei zu 
Amorbach liegt in der Erpebition. 
des Stadt= und Landboten zur Ein- 
ſichtnahme vor. 


Ein guter Wagen mit hölzernen 
Achſen iſt bilfig zu verlanfen. Nähes 
res bei Hofwagner Schmitt, nächſt 
ber Franz isfanerfirche. 


Auf Ziel Oftern wird ein Stu— 
ben: Mädchen mit guten Zeug« 
niffen gefucht. Näheres in ber Er- 
pebition d. DI. 


Ein Mädchen, das ſchön Klei- 
ber macht, kann —— 
Näheres Nr. 341 im 3. Diſir 

Eine ſolide Köch in, welde fi 
ber häuslichen Arbeit unterzieht, fucht 
auf Oftern bet einer ruhigen Familie 
in Dienft zu treten. Näheres in ber 


Erpeb. d. Bl, 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


achme der. Gpun- und 
hohen Beiertage füge 
lich Kbenrs 5 Uke, 
Is woͤchentliche Bels 
lagen werben Mittwoch 





Der. Pränumerations- 
Breis iR wonatlich 15 
strenger, vierteljährlich 
45 Sreujer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
wöhnlicher Schrift mid 
= Sreuzern, größere 





u Gemsiog Extra: Rü. Hafer mach dem Matine 

Felleifen, und viertel berechnet. Briefe und 

jahrig ein großer Mufter- ES Weber werden france 

bogen gegeben; Be erbeten, 

Bierter Jahrgang. 
Be. 76. Samstag den 29. März 1851. 

i offen, von ben erlittenen Beſchaͤdigungen wieberhergeftellt 

Tagsneuigkeiten. ofen, a hun Den Dnfatt 


In der heutigen öffentlichen Kreis · und Stabtgerichte« 
——— Sebaſtlan Röttinger von Unterleinach 
wegen Diebſtahls im eine Gef niäfraie von 4 Wochen 
und die Koflen, welche aber von der Staatöfafle zu tragen 
Ka und Johann Adam Schmitt von Hochield wegen 
Died able in eine **2 von 4 Wochen doppelt 

fi und in die Koſten, welche aber von der Staatb⸗ 
zu tragen find, verurtheilt. 

ı Unter dem Borfige des ın Hofrathes Profeſſors 
Dr. 9) Tertor ae ee Denee he HH. drieb. Ed. 
Eobſtein aus Straßburg, Conſtantin Doilas aus Griechen⸗ 
danb nnd Wilhelm Rent aus Braunſchweig in der afabem, 
Aula bie medisinishe Doktorwurde. 

: Sn Erkangen it in der Nacht bes 27. März ber 

übere Barlamentsabgeordnete und Offizier im ſchlesöwig · 

en Heere, Hr. Hans v. Raumer,; 30 Jahre alt, 
nah kurzem Krankenlager am Nervenfieber ſanft und 
ſchnell verſchieden. 
u Dof, 24. März Ueber den bereils erwähnten Uns 
Tat, welcher am 27. d. auf der ſaͤchſiſch⸗ bayeriſchen Staates 
5* — den Rachmittags 4 Uhr von de nach Plauen 
egangenen Zug beiroffen hat, gehen uns folgende 


jähere Nachrichten zu. Rach dem der Zug den Biadult 
Beim Dorfe Grobau erreicht hatte, Tam Die Lolonotive 
dus den Geleiſe, trang fobann in ſchiefer Richtung über 
bie mit dem zweiten @eleife noch nicht beiegte Seite der 
er vor fiel unter Serftörung der Bräftimgsmauer 
des‘ Biadufts vom Diefem vdergeftält herab, daß fie auf 
einen unten kefindfichen Dümgerhaufen auf ihre Mäber 
Reben kam. Der Tender und’ der Dahinter befindliche 

*. Güterwagen waren der, fallenden Solomotire_ger 
tat und bildeten vom Piabuft — bie Ber» 









bindung zwiſchen ber unten liegenden Maſchine und bem 
oben ftehen gebliebenen Theil des Zugs Lepterer konnte 
nad fan vieler Stunden durch eine Hülfsmafchine 


auen gebracht werben, Als nächfte Urſache bes 
fnsgleitend der Lokomotive ie das Brechen eines Feber⸗ 
An derfelben anzuſehen, in deſſen Folge bie Laſt 
KEEP nad einer Eeite hingedrängt und die fchanfelnpe 
ocalng ber Malin fe ehäht werhen fein mag, dep 
e ‚bie Schienen überfprangen. Bott den auf ber 
o e und, dem Tender bienitlich beichäftigten drei 
a ‚af der Schaffner Wayner fo ſchwer verlegt, 
nem erauffontmen gestmeifelt merben muß. 

Der Feuermann Koller aber und der Lolomotivführer 


Feen Fate "äneh, — — 


ji werden. Der Betrieb ber Bahn i 
In Feiner Weiſe weiter getört worden. 
Rah einer Correſpondenz bes N⸗Kur. aus Münden 

ätte das das erjie Artilerieregiment wieder Befehl de 
ifition:won 500 Stüd Pferden erhalten, welche Ans 

v jedoch von den Militärfohlenhöfen bejogen werben 


Münden, 27. März Se Mai. ber änlg I biefen 
egen 6 Uhr unter dem Namen eines „Grafen v. 
denfels“ nah Sühtirol abgereist. Einer biefen Borr 
98 von Hof hier eirgetroffenen telegraphifhen Der 
58 aufolge AR Ihre Maj. die Königin. bereits biefen 
drgen dort angelommen, und hat zugleid —— 
Nachtichten über das Befinden ihres Baters von 
erhalten. 


 Kafjel, 26; Mär. Die Sclägereien zwiſchen ben 
öfterreihiichen und preußiſchen Soldaten nehmen einem 
immer mehr bedenklichen Eharakıer an. Gele Nach ⸗ 
g gegen 4 Uhr wurde ein preußiſcher Soldat won 
einem öfterreibiihen auf offener Straße augefallen und 
‚erhielt unverjehens einen jcharfen Hieb mit dem Hirſche 
fänger auf den Rüden. Richt ohne ag warb 
der Defterreicher von einer: preußiichen e ver⸗ 
aitet; Die Preußen einerfeitd und bie Defterreicher andenerr 
feits rotteten fich gufammen und ſchlugen bei einbrechender 
unkelheit f mit bem Seirugeneht auf einander los. 
Ts haben gegenieitig viele Berwuntungen fatige 
-uab mut ten außerordentlichen Vorkehrungen, bu Aufe 
ung von Pilers, und den flarfen und 
illen iſt es zuguichreiben, —8 obͤhers Unheil ver⸗ 
mieden ward. Eo wird mum m de biefer Reiber 
oder aus. andern Grünben,\ifksnicht bekannt) eine Ver⸗ 
—— 
vom 4, ba men „eine 
Beläftigung für unfere ſchon fo ſchwer heimgeſuchte Stadt. 
Rach einer telegraphiſchen 
Herrara (über wi * ber b te Räuberhaupts 
‚mann Baflatore in einen Gefechte erſchloſſen worden. 
In Paris brannte am 25, die. berühmte Pleyel ſche 
Piano ſorte⸗Fabtil ab. So 
Rad einem Berichte der Times hat ber Bieeföni 
von Argypien Abbas Paſcha Ya y- angefünbigt, ex wolle 
eine Eijenbahn w airo .und Aleranbrien in Angeift 
—— laſſen. * iAder Stephenſon wirb den 
Reiten. 4 . „I 1” 
In ehnem @erichtshöfe zu Neroyorffam +6 vot einigen 
Boden vor, baf * ——— Beriheidigunge⸗ 


24 Na 
PEN 
Züllte. 
der Progepliterarur an und bemerfte dann mit erniter 
Miene;, es werde wohl am Beſten fein, Dasj-Ibe "als 
ae amerifanijcher Induſtrie nur groben u a 
nah London F ſenden. 
yeriſcher — 
VBierzehnte ð era S ammer der Ab⸗ 
en yon pe a. Su Da Teiles: übergab et 
Der —— —æe — feifichr sb" einen Ge 
bie Benüsung bes Wullers. Der Si 
—— aus 95 Wıtikeln und enthält, wie d 
niſter bemertt dan ben. auf mehreren Land⸗ 
ae gen geäuerten Wünfchen auch “neue Beftinmungen Au 
ng auf dag Afluvionsredht. — Abg, Römmüc vertieft 
3* bereits mitgetheilte Interpeuation bezuglich der 
Hälzifchen Eifenbahnen. Dr, Minifterpräficent Non der 
forbten eiflärt, dieſe Interpellation kommende Woche 
antivorten zu wollen. — &s wird hierauf zur wieder⸗ 


"Bolten Beraihung und Schlußfafſung über den Gefetz⸗ 
Enwurf: „bie Verleitung von? te 
ne Sal Bere a 
„düberge ir haben vasjelbe im Wortlaute gejtern 
"anitge H eilt. "Die beiden. erſten Artitef desſelben wurden 
‚ein — angensimmen ; "bei Art, $ erhebt ſich jedoch, eine 
—8 ebatte Fürft Wallerſtein ftelft den Autrag, 
e Bergehen durch die Schwurgerichte abgeurtheilt 
= welchen er ——— —* und u. A. 
vbemerkt Fr Basic 3 in ber eingebrachten Faſſung 
* — e Berleitung eines Landwehrmannes im wirl ⸗ 
—— — ſondern auch im andern Fällen ſtrafbar 
“ehr folle, ol, wekurc m aur die größten Chikanen hervorgerufen 
werben —— So z. B. wuͤrde danach eine Fran, bie 
Geh' Heut nicht zum Exerjiren“, 
————— beſtraft werden lönnen 
55 und einem Marne, ver ſeine Frau gerne anf 
Wochen aus feinem Haufe entfernte, wäre fo die beſte 
Selegenheit dazu dargeboten. (Steigende Heiterkeit.) Der 
ebner fchilvert ferner bie möglichen Berationen im 
* übrlichern age und verweiſt auf den großen Un⸗ 
Ar wiſchen unferer Laudwehr und ber öfterveichifchen 
nd prengifchen Landwehr, welche ledi glich Reſerven der 
Emie feien; er lommt zu bem hub. daß das Geſetz 
it vem Art. 3 zu denjenigen Geſeten gehören würde, 
ai in ig item quälen, ‚in eruſten Nichte nügen. 
ei alfo eine Aburtheilung dieſer Ver⸗ 
en hung 6 erichte; wie denn überhaupt es zu 
wünſchen, daß wir 7* und nach foweit foinmen“ würben, 
"wie das Mutterland der konftitutionelleu Freiheit, ng» 
—55— ber Mann en —— —* lege 
einen Mitbirgern tet zu werben. Na erer 
Disfuffiön. eg ur Mänifteri o 
i —— chem Antrag ſeutſchieden bekämpft mb 
ſich in lau über: ben Standpuult der Regierung 
Suegeſprochen 'hafte, wird endlich ‚zur Abftimmung 
fchrittem, ünd unter Berwerfung. des des "Wallerfteinrfehen Un- 
Wages der Artus mit Ma gogen 67, ſowie ber ganze Em· 
wurf mit. 79 gegen 92 © augenommen 
e Vorlage des allfeitig eiſehnten — 


ie — das auch bei wer, Ber 
we e » ⸗ 
er eg „ıtrögt,; —— —* 


guter Quelle en PP» im. te 


gerne Selen Er miniterimmß,. ber ne z 

—W— el g ‚einzuräumen Seit 

an rat Ki Se foief im SHriege- 

"ei — ah vap eine Rüd- 

— 
Deu ‘ia 1 d 

- Seffen. Kajfel, 27. März. Geftern Abend iſt 

‚auch Dr,. Gräfe) gegen, ‚gie Saution nam SHARAN aus 
Ber Daft gu worden. 


x 


w,. ir 


ke als ErTE u 
Der (ai Hell iA ni ſich Dieb Bor 


ritorialverhältniffe, 


oder Land⸗ 
— betr.“ 


altommifjär. Neumeyer 


+ Near 


Tote Bormiladhh — erde ter 

mi Aſſiſtenz feines make, 5 ad ie 
berg vor den Schranfen des —5* permanenten 
Kriegegerihts; nach Borlefung der er uchungsaften 
wurbe bom —— das Urtheileg (ches 
auf eine zwein Me Betmesfiuufl — * ICH; a 
alsbald Die Berufung angezeigt worden. Wie 
erlautet hat das alauditoriat das Urtheil 


‚pen Vürgermeijter,, enfel als nichtig -wiever'a Par 
und eine neue —S in wi 


Preufien.-. Berlin, 26. Mit Mn* iſt * 
davon unterrichtet; dal; Cabinettem ein vollft 
Reftaurationdpfän vorliegt und theilweiſe gutgehei 
Dieſer Plan Re ich auf die Nothwendigleit, den Be 
die Nebruntrevofution weit borgefchrittenen Tevelutiomären 
Prinzipien einen anf die Dauer durchgreifenden Damm 
entgegenzujegen; er umfaßt in feinem Verfolge auch Ter⸗ 


Es handeit ſich da in der 
Schweiz eine Bellftändige —⏑— —⏑—— 
und den Schweizerkantonen das Aſylrecht zu nehmen. 
gt eine, Gebietstheile, fo das Tefjiner u —— 
geſchlagen werben; 2) ſogenannte go 
ten —burchaufeßen; namentlich · auch die Def Beſetzung 
pe Örenzfeftungen, mub ‚bie ſavoyiſche Dinaftie zu 
einem eclatanten Bruche mit der Revolution zu veranlaffen ; 
3) die eg a Bayern und. Sachſen nach befti 
‘formulierten Zuſicherungen zu vergrößern, em Mer. 
mo Gebiet zu ſchaffen und eine 'beffimmte Anzahl 
Inter deutſcher Staaten, 'Worumter bie "beiden Miedfenb 
und’ bie thüriugifcher, gänzlih aufzuheben; -4) eine‘ 
taftropie in Fran ich entweder mit herbeizuführen, ober 
vergeſtalt zu benutzen, daß bereits Ende biefes Jahres 
eine befinitive Megelung dort eingetreten Äft und aa 
5) beftimmte geiftliche Orden mit. Ländergebiet und * 
waffneter Haltung in Europa wieder tellen 
Berlin, 25. Mir. as Miniſterium ift mit» einen 
eigenthümlichen Geſetze vor bie Kammern getreten, —— 
welches die in dem Hungerjahre 1847—48 burch den 
Typhus verwaiſten ‚Kinder, 8 leſien gleichſam vom 
‚Stäate aboptirt werben, etz verlangt bie Be— 
vollmãchtigung der Staats une zur Unterhal 
Fe jener „Ipphus-Waifen“ 600,000 Rthlr. in ven 
n Jahren von 1851 bis 1861 in angemejjenen jahr 
ie Raten verwenden zu fönnen und jjt von ben 3 Mi- 
niftern der geiftlichen ge so enheiten, „des Iumern und 
ber Finanzen gemeinfam eingebracht, ° 
Dem Bernehmen nach ſollen zwar bie preutz. Trup⸗ 
pen, fobald dieß auch bon den Defterreichern gefchieht, Em 


erzogthämern "Turüd en werben, dann a 
ae ya an ber A4 Gränze ats —S 
—* orps aufgeſtellt Ki 
Oeſterreich. März. Der Kaiſer iR 
in da ein 2 Be Kodniihe Aufitand. naht 
dem Erloͤſchen * lula Aut ki * ben Tuͤrlen wieder 
beſehi. Die * urgenten a 
ion, 28. März. ——— wu e 


. Frei afe 
erflärt;, das beire enbe Patent wurbe — bes 2 wann 
Marne unterzeichnet. 
ni Ausland 


Frankreich. Baris,, 26. März. Die National 
—— beſchloß in ihrer heutigen eng, daß ein 


Din. Desmard * de rel ar 
32 * m 34. Mai auf die 
Repunlif am ah F ung, 


joe... Auf den, Boch En. 37 

ſebann beſinnit, ar. nad dem a 
un. Drömarb ber, Hrn. Bu Anlage 
— Wehr vom.d1, Mai alba 


ar und yerlent. won Th, Bauer. 


| ss! 
RZIERTETTTNRTTT. EDEN ge n. 


















ann? -er0o9 . — 
ZTZE> dur Erwiederung der in der geſtrigen Aumer dieſes 
— Blattes erſchienenen Ankündigungen» 


34 — — ne — Pi 4 

Wenn, der angebliche Handelsvorſſand. E. U, Kinzinger und J. A, Berker aus wohlbefaunten G 
für qui gefunden bat, die Waaren Ber bier zur Meſſe amveſenden Teinenhandler zu verunglimpien, To fo 
doch) dieſe für'd allgemeine, Wohl jo ſehr bejoraten Herren nicht jo weit geheun, offenbare Unwahrheiten 
fentigen, beim wenn Diehelbin® Behäupten, einer der hier anmefenden Verkäufer, welcher fih als Fabrikbeſi 


i ioblen, jei laut Paß cin Handeldinann aus Berlin, jo — B36 BNNaBTe Bean. in fl 

n Da et ab ea — mb A ien Auer 
sei ta, Ichtint den vielleicht noch nicht aud dem Dtie her qun reſpettablen Handelsvoritand 
nd Are zum derſelbe eingeſtehen muß, daß RE —— u —— 
ſich nicht befindet, ſo iſt die tiefe Unkenntaiß dieſer Herren wm fo mehr zu bewundern, welche die Wahr⸗ 
kiteit hitellen, es tonute ſhon beim Spinnen die Baumwolle Unter dem Flat⸗ gemenzt ſein, wo doch der 
i Webergefille, forwie jede Hausfrau, welde ſpinnen fan, weiß, daß jo Etwas gar nicht mörlich. Eine ſolche 

mwahrfheinliche Bermmthing Fauna auch nur der wohimeife en au WBur veröffentlichen. 
1201. WDab die feilgebotenen Leinen nicht von Holland over Öfnien, ſondern von Shleſien kommen, ja den zu 
Pas-ac euen coupetenten Sachtundigen, welche jenenials nur hieſi ge Seinenhaudler fein konnen tehr ſchwer 
f , ee jedoh möaen Die Waaren ber fein, wo jie wollen, wenn Diefelden aus gutem rein leinenen Ge— 
beſtehen und die, Kaufer find damit zuikienen, de acht das weder den hieſten Keinenh ändlern, mod dem wohl» 
Do i etwas an, und haben eiwa betrogene Kauter Ay uut-an..die betreffende Behörde zu menden; übris 
eich ine Reifende 

8 


fin 


£ —66 &, da ich die hiefige Meſſe ſchon mehrere Male ſoſwohl ſelbſt beſucht, als auch durd meine. 
uchen Laffer, Deitjenigen auf, welcher jemals aus meinem Geſchafte Daumwollerfün Seinen gekauft, oder 
j iFat und theuere Preiſe überwortheilt worden „wäre, ſolches üffentlich befannt-mahen au laſſen, 
5 nich, hit adein jede verhaltnißmaßige Eriethidigung zu zahlen, ſondern nehine auch jedes bereits 
"arkaufte Stud fofott, wieder retour, jalls es in irgend einer hirfigen Handlung un denſelben Preid zu haben wäre. 
Re: entilandene, Verdachtigungen Mind mir leider keinegwegs neu, und jand ich mich in eben ſolchem 
Falle tm wergangenen Jahre in der Stutigarter Mai-Meſſe veranlaßt, mein ganzts Lager won der dortigen Weber⸗ 
BR, en zu laſſen, wo dieſelbe alsdaun folgende Beſcheinigung ine: ſchwabiſchen Merkur haben veröffent⸗ 
——— 


NY 709 E67 
„Bir, tiebenen Oberivebermeifter und, Webermeifter ‚der königl. Reſidenzſtadt Stuttgart beſcheinigen 
ierimit der Ba nk, daß wir auf Verlangen des Herrn Sache, 8* ———— 
und deſſen ſanmtliche Leinenwaaren als wirklich reines Leinen, E. h. ohne Beimiſchung von 
wolle), unb Handgeipinnft befunden haben, ſowie wir ‘auch nicht umhin können,“ auf unfer — er= 
‚Hären, daß betvefieude Waaren zu den in deſſen Verkaufs-Anzeige feilgebotenen Preifen überaus Billig geſtellt find, 
Mund es, nicht möglich, äts ſolche Waaren dafür zu arbeiten.w — 
— HR 3. Grimminger, Ober-Webermeifter, 
Militair-Straße, No. 62, 






es Shwen?, Weberheifter. E00, 
— — Bilpehn Heinrich Sigmund, 








0 ‚aungdlınaFl HZ 4 y 
2. Bi)" Folze diefer Betnntmachung erſah denn das Publikum, was es von ven verdächtigenden Aunonçen ſeinet 
reine Wohl jo ſehr beſorgten Kaufleute zw Halten, und bin ich alsvann durch noch bedeutendere laͤufe 
r bie gehabten Unannehmlichteiten ſehr reichlich entſchädigt worden, deun zu was wäre auch die Meſſe, welche ven 
andel der Stab * und dieſelbe berühmt macht, wenn es den örtlichen Kaufleuten gelingen ſollte, die Coneurrenten 
; alsbdann Mit der Zeit fo weit kommen, daß das Publikum für einen Artitel im Werthe von 
ur Ma zahlen * Damit jedoch außer der Zeitungs Expedition Jauch) dası geehrte Puüblilum durch dieſe 
„Meibexei einen Vorthei habe, haben ſich umerzeichnete Kaufleute und Fabrilanten entſchloſſen, allen 
ern zum, ee ſammtliche noch verhandene, Artifel auſtatt wiecbisher mit 33/,, ‚don jept an mit 40, pCt. 

att unter dem Fabuitpreiſe forizugeben, ſo daß 1 Stüd mittelfeine. reine Hempenleine von GO Würzburger Cl 
aus_Hanbgefpinuft gearbeitet, von 13 fl. an; 1 aus Handgefpinnit gearbeitetes höchſt elegantes — 
Naht, für, 3% Perſonen mit Dutzend dazu paſſenden Servietten, für, 15 fl. Feine, aus zein einenem-Hanpgelpinnit 
tete e Damen-Tafchentücher, das halbe Dirkend von 7 fl. 30 tr. am. le Bräffeler und franzöſiſche 
. atift-CinonsTafhentücher, das ganze Duhend von Sfl. an Graue and weiße, große und rein leiiieme 
R ft * ‚Stüd für 2 fl., fowie — Thee· und Deſſert · Servietten, Alles, um raſch damit ji 

xaumen, ju verhãltn mäßig eben fo billigein Preiſe fortgegeben werden ſollen. 


—— MH. J. Sachse, 

km 5: ; Sateiselher in 'Courtrah in Velgien, 

ier ſelbſt während der Meſſe in der Domftrafe, im Haufe des Parapluis:Fabrifanten 
he A Serrn WBeber. ) n 1 £ 

—— — Karl Theodor Schmitt, 


Amt a Anl Kaufmann aus Petsdam, 
BEE: | ver, Domitrafie, im Haufe des Herrn Johann Michael Müller über eine Stiege. 


RR Bere RR 3, Löwenthal. 
a: } vıgul, “73 \ aujmanı al of ⸗ 2 
ee Weißküfnermeiſter zen Burger in F Domſtra ſie Yis-avis dem Schön: 
— — bepimen-über eine . -- — 


i SARA? 


u Am 


| — Anzeige. 
Saft und ruhig entfchlief Hefe an einem Beuftleiben meine liebe Frau 


Barbara 


Wachter, geborne Wiefe aus Walldürn. 


Indem ich —* für mich Br eg jr meinen Verwaudten und freunden anzeige, bitte ich mit 
ſtilles e 


meinen fünf ummlnbigen Kindern 
Würzburg ben 28. Mär; * 


to, und um fernere Freundſchaft und Gewogenheit. 


— Joſeph Wachter, Kaufmann. 


3». Kirchhaum 


“u u ka db et 
‚empfiehlt ihr. reichhaltiges 
orfetten Lager 


verehrten Gonnern, und, bittet um geneigte Abnahme zu ben bilfigiten 
iſen wie früher. , Für ‚gute Waare wird garantirt. 
Meine Bude — ** ſich vor dem k. Kreis: und Stadt 
gerichte auf der Domſtraße 


Rorgeu den 31, März: 
Gefang:Uuterbaltung. 

—— Sänger» Gefchwifter ver Eugen und Joſephina Möflein 
ifbers werden die Ehre haben ‚eine Gefang-Probuftion mit Begleitung 
öte uud Guittarre zu gebem, Machmittag 3 Uhr im Gaale des 

‚Shiehh banfes gejen 6 fr. Entree A Berfon und Abend nad 8 Uhr bei Caf⸗ 
peme Elegert u wozu ergebenft einlabet. 

Montag Abend um halb 8 pr bei Eaffetier Müller. 


| War Mr. Mr. Hyenne aus Paris 






Publilum darauf aufmerkſam, daß 

— — alle —6 led bezogen , mub feine ächt 
5* a weite er ftetd unter bem Namen 
entino derfaufte ſich Bier genötigt fieht, ven 
ange Valentino —* —* enne ju verwechſeln, 


eine 5* ber. 1 aha, hm Ks 1 — 


Die Eompofition, die 
age ng om ame 6 Berk ehe —— va 8* > 
* g ar Hand» 

he. D reßen tügiich 

= ——— können in hr ohne Weruch Are —— 
Slänbigerkadung. 

ber * Au, *7 1849 geſtor⸗ 


— u ——— — A. —— 


—* biefe Forderungen 


vor beim chneten Berlä 
Samftag den 12. % ". ru“ Bernittägs 10 Uhr 
in ber ZBobmung bes !, Ad volaten handen babier, in ber Hof- 
ſtraße % Diftr. No. u na nachzumeifen. 
Bleiben. —— —— — —— PERPRERN! 
Würzburg, den ugiltes n — 


Weinba 





Betennim ung. — 
den 31, März red olgenden Lage, Nachmittag 
inerben ‚im. 3, Diff, rd 1 — des verlebten 


et Gegenftäube gegen 
Baare Say d — eht jr eiderfchranf, ein er 
egter Schreibpult -Aıfb )elgemälde, Silber, Glaspofale- und 


54 im, Ri di — Sihmungenggfagen, Bücher, 





Drud von Bonitas-Bauner in Würzburg. 





» Cheater- Anzeige. 
"Sonntag den 30, Mär, 1851. 
7 Zaub Große 


in 3 Alten ng er ran a 


von Mozart. 

Montag den 31. März; 1851. 
Das Forfibaus over: Der Liebe 
böcites Opfer. DE ne 
in 4 Alten von Charl. Birch 

Dienetek den 1. April 1851. 


Benefize für Fräul Achilles, 5: 
DR RR kg Sa 


legten 

Dberon, 8 
e Feen- Os ee 
glligen, überfegt von 


Romantifche 
aus dem 
HA, Mufit von Carl Maria d. Weber. 





" Gefucht wirb eine anftänbige 
——6 die Liebe zu Kindern 
bat; ein Kind, 3 Wochen alt, gegen 
gie Bejahlung ju erziehen. Das 
äbere im Gahıber zum Strauf. 


Auf Ziel. Oſtern wirb ein: Stu: 
ben: deben mit guten Zeug- 
nijfen gefucht, Näheres in ber Er- 
pebition d. BI. 


Ein neues Be elbaus, & 
blau * und ae neueſter % 


2 Nacon, ft Bilfn zu — 





hie in ber we d. 


— "Srabirenber — 


—* Unterricht im Lateiniſchen oder 
—* rg Näheres in 
xp. db, DI, 


enger AydA Tai Ir 
28. März. 
(Adler) Kflte.: 


sburg, Kuote von ba a 
2 Weiter a. Stuttgart, Rrintmel:a, 


Reutlingen, Renner a. Edw,Gmünd. — 
(Wittelebaiher Hof.) Kflte.: Hirfchauer 
a. Shw..&münd, lm a. Rapperswpl, 
Boat a. Magdeburg. Stud. jur. a. 
gebeten. Henker Hof.) 
Rahlenbeck a. ve Shrek a 
Barmen, Bium a, Helbelber a. 
Stuttgart, Andes a. Mitenberg. 


Geſtorben. 
Maria Doretbea Dubeis, von ber b. Adel⸗ 


—* —2 45 Jahre alt. — Anna 
Dahr 6 Monate alt. 


Giezu Beilage.) 


— a. —— | 


Beilage zu R.76 des Würzbirger Stadt- und Sandboten. 


Antündigungem 
Aucti ions-Anzeige 


bed 
.-Commissions-Bureau 
von 
© 3. Michel & Eomp. in Würzburg. 

Wir beabfichtigen die früher mit — Beifall aufgenommenen Mobiliar- und Waarenverfteigerungen wieder 
ensfähren, und ne in ber Art, daß in jedem Monat eine Auction abgehalten werden kann. 

e in alfen großem Stänten eingeführte, und ſich als jehr praltifch bewäbrten Auctionen find namentlich 
ton —— In e für Familien, die in dem fFalle find, ihr Do micil zu verändern, und oft werer ihr Mobiliar 
mit ſich nehmen Lönnen, 16 vie nöthige Zeit und Gelegenheit zur Eelbjtverwerthung haben, für Erbfchafts-Iutereffenten, 
bei außergerichtlichen Berl — und überhaupt für alle Jene, die ſich nicht ſelbſt mit der Veräußerung ihres 
entbehrlichen Mobiliars ꝛc. eye wollen, ober fünnen, 

Wir laden hiemit unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu recht zahlreicher Betheiligung ein. Da wir vorerſt 
mit der Anzeige der erſten Auction warten müſſen, bis fo viele Gegenſtände — Ant um eine Muction be⸗ 
ginnen zu Tönnen, fo werden wir f. 3. bie weitere Einladung in dieſem Slatte ergehen —* 

Fe neh —— dieſen Auctionen folgende Gegenſtände an: Alle Gattungen von eubeln, Betten und Weiß- 
N old⸗ und Eilberwaaren, Equipagen, Kumftgegenftänte aller Art, in- umb ausländifche Weine in 
m Benin und Wlafhen, auch fonftige Waaren aller Art. Flr Häufer und Güter übernehmen wir gleichfalls Ver⸗ 


erun 
* —— — Auctions· Bedingniſſe find auf unſerm Comptotr zu haben. 
— — —— — —— —— 


GEORE 


Flanell-Fabrikant aus Shüriägen, 
beſucht bie hiefige Meſſe mit einem ſehr fchönen - 


Wollen -Flanell-Waaren-Lager. ä 


Dasſelbe beſteht aus allen Muſtern carirten uub geſtreiften Flanellen, Moltons und Salbtus; 

[& erner aus allen Sorten weifie Flanellen von 5/4 bis 3 Ellen und 5 Elfen Breite; ferner aus den feinften 

efundbeits: und Hemden: $lanellen, wovon eine Sorte nicht das Mindefte vom Wafchen und Schweiße 

mebr — ferner aus den feinſten Geſundheitsdecken, ſowie aus alten Sorten Bett:, Bügel: und 
ecken. 


* verſpreche einem geehrten Publitum um die billigſten Preiſe zu verlaufen, und bitte daher um geneigten 
pru 
Meine Bude befindet ſich für dieſe Meſſe ———— ge: Hauſe 








des Kaufmanns Herru en —— und iſt mit obiger 
Das große 
„„Aleiver- Magazin 
rau ans Ründhen 


hat die Meſſe wieber mit feinen ach neuejter Façon gefertigten Herren⸗Kleidern bejogar. 7 

Das Lager eithält in ’größter Auswahl feine Paletötd und Teens tm den neueſten Farben, vom 
Buddlin, Ca net6 und andern Stoffen von 3 fl. 36 fr., 6, 9, 12 u. 18 fl.; Tuch-Joppen von 7, 9 u. 11 fl.; 
leinene Tuchröcke in allen Farben von 13, !6, 18, 20 und 25 fl. Eine groge Auswahl in Beinkleidern von 
Buckskin, Sattin, Tuch und allen mögfichen Sonuefteffen von 2, 5, 7, 9 u. 12 fl; Weiten im Sammet, 
Seide, Gafchemirs und Pique von 1 fl. 30 Mr, 3,3, 4, 6 u. 7 fl; Haus-, Gomptoir- und Schlafröde von 


‚6,8 u. 10 fl. 
a = große Auswahl in Annben- Anzüge. 


Indem ich durch geſchmackvolle, dauerhafte Arbeit, verbunden mit ven außerordentlich billigen Preifen mir das 
bicher geſchenlte Zutrauen zu erhalten ſuchen werre erwartet eine zahlreiche Abnahme 


A. Braun aus. München. 


Das Bertaufsori Kam fih wie früher bei Deren Kaufmann Wirfhing auf der 
Domftrafe neben dem Klinger’ Ian Kaffehaus. 


ntodeunt on IE Toner Te gauad 
Während der Meile! £ 


Bur, getreunten Schanze, 


Valentinoſſche Compoſition aus Paris. 


au Bertilgung (ohne Waſſer) aller Flecken in —— Atnanip chern, Mouſſelinen, Seidenhüten, 
onnenſchirmen ꝛc., und zur Reinigung aller Gems-, Viber⸗ Ziegen- und ſchafledernen Handſchuhe; auch werben 
während der Meife all aunlhuhe angenommen und — das Paar Doing, wie neu & 8 Kreuzer zurüdges 
liefert, lim Berweclht gen; ven, erhält jedes eine Nummer ER Gr HER) | 
* h Augfeich ek auch Sonnenſchirme, fowie Kleider zum Reinigen angenommen , es: jei Seide, Sammet oder 
uſſelin u. vgl, © i i 
* Mit unferer Compofifton fann man mit Teichter Mühe ur felbjt putzen. Um jede Verfälſchung zu 
berhinvern, iſt jedes Fläſchchen mit einer Aufjchrift, auf welcher fich der Name „Valentino befindet , verjehen, 
* reis: Große Ufl. Mittlere 30 fr. Kleine 15 fr. Zugleich iſt zu haben:-. Pulver), um 
ven Hatrtfchuhen Glanz zu geben. Paquet 15 fr. ER 
Zu ben. biefigen öffentlihen Blättern kündigt ein geriffer Hyenne aus Paris, der fi für einen Chemiter 
ausgibt, eine Gompojition von angeblih feiner Erfindung zur Bertilgung von Flecken aus alfen Stoffen, fowie zum 
Reinigen der Glaçe⸗Haudſchuhe zum. Berfaufe aus, und warnt wualeid das Publikum, fih vor Nachahmung zu’ ver 
wahren, und deßhalb genau. auf feine Boutique zu achten. — 
ni Um nun das verehrliche Publikum wirtlid vor Täuſchung zu bewahren, findet fich der Unterzeichnete veranlaft 
zu veröffentlichen, daß bejagter — fein Chemifer, ſondern Feines Gemwerdes nichts anders als ein Kommödiant 
oder Tajchenipieler it, uud als Jolcher von ber Chemie und chemiſchen Compoſitionen nichts verſteht, noch viel weniger 
ee I S indung machen konnte. Der wahre Erfinder iſt der in ganz Frankreich hochberühmte Chemiler 
eſſer Valentino. En u en 

Der Unterzeichnete treibt ſchon feit achtzehn Jahren fein Gefhäft und den Handel mit ſolchen Erzeugnifſen, und 
überläßt es daher getroft ver Weurtheilung des vere a Publikums, ob es bei ihus oder dem beregten Hyenne 
achte Waare zu gewärtigen hat. Sch lade ich zum Beſuche meiner Boutique, kin, um fih durch ven Yugentehein 


zu überzeugen, bei welchem pon uns die Handſchuhe fchöner wieberhergejtellt werden, umd- bin überzeugt, daß auch 
Darüber alodann Kein zrytifft fueßr obwälten Lam.“ 5° ©, © > SUR 
re Guuther. 


Die Bude befindet ſich in der Domſtraße vis·a vis dem Stadtgerichtsgebäude. | 


TE TE ; 

War -- Laden (nit in einer Bude) des Hm, 7, M. Münler auf ber Domftrafe, nächft der Schüftergaffe, 
! Er . . | Ä 

de lee ein großes Sortiment 


wicht importirter (nicht nur den Namen nach, ſondern wirklich ächte importirte) ſowie 
“ine. Hamburger und Bremer Cigarren, 


welche die Herren Raucher: alt Das vorzüglichſte erfennen werden. j 
i“ Das Hochwaſſer verurjachte, da meine. Waaren um 8 Tage fpäter eintrafen,, ba ſolche per Are hierher bes 
förbert werben mußten, um dieſen Zeitverluft zu erfegen, verkaufe ich zu erftaunenn billigen Preifen. DER 
Ich erjuche biemit Höflichit die Herren Comfumenten, in meinem Laden Proben gratis zu verlojten, da ich die 

fefte Ueberzeugung habe, dab gewiß Jedermann, jeinem Geſchmack entſprechende Sorte aneignen Tann. 


Bitte, kommen Siem, um gl probiven, im Laden des Hrn. I. M. 
Miller nächit ver Schuftergafie auf der Domitraße. 


11 ED: ir Eine Mefbude im beiten Zus 
* * nroße ftande, 19 Schub lang, 8 Schub tief 


Herren - Kleider > Fager iſt billig zu — Wo? ſagt die 


Erpebition d. DI. 
von 


— este Ce — 
Eine grüne Safian:Geldbörfe 
mit einem: Stahlichlog wurde der ei⸗ 
nigem Tagen. anf der Domgafle ver- 
foren. Der Finder wird, gebeten,, die⸗ 
ſelbe im 22, Diſtr. Nro. 344 gegen 
eine Belohnung abzugeben. 
Ge wird ein braves Mädchen, 
| it ’ das ſchön nähen, —— —* 
M Kleidermachen und friftren lann, au 
ı 10 | ü n ch en ute Zeugniſſe aufzuweifen bat, auf 
Befindet ſich am Marke "Bei Herrn Privatier Schemer und wird zu Dftern im’ Dienft’zu nehmen gefucht. 
geneigten Einlaufen hiermit ergebehft eingelaben. Dis Nähere in der Erped. d. DI. 





* 
Das 


Eine al bernd, m fi 
n nei, lithographirt, 
ice "Oh "paflend ind r = 


It Nufen. Mäheres in der Erp. dz DI. 


wollen · Aanell · waaren · Fager 


von 


Dartin Vogt aus Kullftadt, in Thüringen, 
befindet fich, wie ſchon bekannt, im Kürſchnerhofe vor dem Haufe 
ver ru. Mapperk, und verfauft zu jehr billigen Preifen, ' ala” feine) 

(ton, jowie vie alferfeiniten Sorten Gefundbeits: und Hemden: 


fanelle, wobei eine Sorte, welche vem Schweihe und durchs gr get 
ar nicht mehr eingeht ; ferner feine wollene ettdeefen, wie au & a 


erren « Xeibchen , ächt englifher und Hamburger mollener 
garns u. ſ. w. — and er 1. 
Unter. Zufichefung ber afferbilfigiten Fabrikpreiſe empftehlt zur‘ geneigten 


Abnahme fein Lager 
* Martin Vorgt & Comp: 


Auzeige. 
SIch beehre mich Hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
mit ganz neuen ein- forwie_aud zweiſchlafrigen gefüllten Betten 
wie auch Bettfedern-und Flaumen beziehe unter Verſicherung billiger 
and prompter Bedie 


Das Berfaufslofal it im Gaſthofe zum „Schwan“ 
| K. Reis aus Wollenberg. 





a ee 
In der Verlaſſenſchaftsſache Des Wagnermeifterd Balthafar Müller von 
Veirshöchhrim werden vie zum Nachlaffe gehörigen Realitäten als: ein Wohn» 
Haus mit Stalluna; Hafer und Keller, dann Hofraum, ferner Holglager 
mit Keller und Wutzgärten, eingewerthet auf 2000 fl., dann eine, Mehr⸗ 
id von Helbgrunpfiuden gegen sgablung des Kaufspreiſes in 4 Martini— 
ielfriſten Martini 1851 dilt 1854 unter Eigenthumsvorbehalt⸗ 
Breitag den April I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinthaujeint. Veitshöchheim dem Berjtriche unteritellt: 

‚Au dieſem Tage mird auch das im dem, Nachlaffe vorgefundene Ger 
traide, - eima 10 Scheffel Waizen und 12 Scheffel Kom gegen joforıige 
Pangehlung verſtrichen⸗ 

iter werden: 7 
Woontag den 7. April d. I8. Nachmittags 2 Uhr 
in dem -Wohnbaufe des verlebten Balthalar Müller zu Beirshöchheim bie 
aum Rachlafie gehörigen Meine, beftehend in 

2 einem Falle mit 5 uber, 6 Eimer 1834er 

b einen Fafle. mit 3 Furer, 1 Eimer 1846er 

©) einem- Hafıe mit 3 Fuder 6 Gimer I834er und 1546er Miſchling. 
4) einem Falle mit 3 Huber, 4 Eimer 184687 
32 einem Faſſe mit 2 Fuder, Eimer 183er 
. gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 

en. 


Würzburg J ben 18. März 1851. 
‚Königliches Landgericht v/R. 
—* 


—— 


Sekanntmachung. 


Der Büttnermeifter : & Sey von Obereiſenheim will. ſich mit 
ſeinen Gläubigern arrangiren und Ju Nachlaß eng Sy dm 


zu erwirlen fuchen, 

Es werben daher. deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf 

Ar. Sienstag den 8. April früh 9 Uhr 

unter dem Bebroßen bieher geladen, daß bie ausbleibenden bekannten Gläu— 
biger sale füch art die Deichlürfe, der Mebrbeit anſchließend angenommen, die 
—5 unbelanen Glaubiger aber in biefem Verfahren unberückſichtigt 


eiben ſollen. 

.. Bollad, den 12, Marz 1851. 

Bu KRönigliges Landgericht. 
De 





eröbacher, 


eolt. Manger. 


feinen Gefunpheitäffanelfer" Fr 


daß ich, dieſe fe s 





' Ein geübter und in Rechnung 
Helen erfaßrener Seribent mänfht 
im Haufe Befhäftigung: Abrefien durch 
vje Cru. d. DI. 


I Eine tieine Familie 
en Si 


ut für näch⸗ 
L ein — — 
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Ein guter Wagen mit hölzernen 
Achſen ift billig zu verkaufen. Näheres 
bei Hofwagner Schmitt nächſt der 
Frauzis lanerlirche. 


Ein Anzug von ſchwarzem Tuch für 
Kommunifanten it billig zu 
verkaufen, Näheres in ber mels- 
ſtraße Nr. 86 


1000 fl. Staatspapiere am 
Liebften einzelne Humbert werben zu 
laufen geſucht im 2. Diſtr. Nr, 324 
im Greiffenftein. 


Es find 24000 fi. im 2. Difte. 
Mr. 324 auszuleiben. 


funde Perfon von 24 
Jahren fucht eine Stelle ale Amme. 
Näheres im 5. Diftt. Nr. 48. 


herr pas — 
Ein Keller mit circa 50 Fuder 

weingrüner Fäffer iſt am Sternplaß 

Ne. billig gu vermieiben. - 


Eine 


| 2 
anzeige 


Zum allerbilligsten Manne, A. Hangel aus Fürth bei Nürnberg, 
im Kürschnerhofe, am Salzamte, die zweite Bude, verkauft alle Sor- 


ten Kattun in. blauer, gelber und brauner Farbe, Die Elle Zitz ä 8 
bis: 11 und 13 kr, Sack- und Halstücher à 15 bis 24 kr. 


Noch nie da geweſen. 
Bewohner aus dem Frankenland | 
Ich mache Ihnen hiermit befannt, 

Daß ich mein Lager und meinen Stand 


Im Kürfchnershof vor's Rapperts genannt, 


Große Auswahl in Eifen:, Stabl; und Meffingiva 3 
Du und englijche Werkzeuge > Arten, * Ze 
——— Auswahl in allen Sorten Bügeleifen 

uch ren, Beilen und Gauffriereifen, 








Sämmer, Zangen 
Weiße und gelbe Haus⸗ Küchen: und eßgeriwaagen, 
inte Meffer, Gabeln, Scheeren will ih auch nod jagen, 
———— oft: und Kohlenpfannen, 
ute 


orbängfchlöffer, find nur bei mir zu —E 
ge 


u allen Fenſter paffende Molloftangen jammt 
ägeblätter und fertige Sägen, 
einften und beften Sorten Zuckerkäſtchen, 


etten, Steichel und Gartengerätben, 

Sad:, Küchen: und Wafirmefler, 

Es gibt nichts in der Welt was beffer. 

Durch großen Verfauf in allen Städten 

Berfauf ih auch bier die billigen Meifefäcke. 
Ich ſuche alles aufzubieten, * 
Um nur billige Waaren zu liefern; 


Bor’ Rapperts Haus im Kürſchnerhof 


Da hängt mein Firma aus Mainz J. Schloß, 


Bekanntmachung. 

Wegen hohem Alter laffe ich meine ſaͤmmtliche Leine und Baumwollen ⸗ 
Waaren nebft großem Schränfen und drei Webftühle, Weberhandwerfszeug 
nebſt Möbeln aus freier Hand am nächftfünftigen Montag’den 31. März, 
Nachmittags 2 Uhr, im 4, Difte, Nr. 42, gegen gleih baare Zahlung ver 
freichen, wozu Strichsliebhader höflihft eingeladen werden. 

Wenzeslaus Kobanda, 


Webermeiſter. 


Ein mehrſeitig verbreitetes Gerücht nennt mich als den Urheber einer 
höheren Orts gemachten anonymen Anzeige von einer am 18. auf ben 19, 
v. Mts. Hier ftattgehabten Abenvumterhaltung, welcher fogar ein Namensver- 
zeichniß der Theiluchmer beigelegt worven ſey. Diejenigen, welche biefe Sage 
zu verbreiten I nicht entblödeten, fordere id biemit Pen fi vorerft von ber 

„wahren Sachlage zu ——— ehe ſie ſich zur Ausſtre uung von dergleichen 
Unwahrheiten beftimmen affen. 
Thüngersheim, den 28. März 1851. h 
i Adam Troſt, Gemeinvepfleger. 
Der verrwittibte Holzmefler Augufin Horn dahier will mit feinen Kin- 
„den Berinögemötbeilung pflegen. Es werden daher alle diejenigen , welche 
an biejen Horn rechtliche —— machen haben, aufgefordert, ſolche am 
Mittwoch den 2. April d. Is. frü r 
dahier unter dem Rechtsnachtheile der Richtbecudfichtigung bei der fraglichen 
Bermögenstbeilung anzumelven. 
Ochſenfurt, den 7. März 1851. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 














c. Klöpffer. 


Im 2. Diftrit Nr, 27 im Loch ift 
eine pr friſchmellende Geis zu 
verlaufen. " 


— — —— — — 
Bier Scheffel türtiſcherFeleeſamen 
beſter — rg * oder 


in Heineren Parthiten zu verfaufen, 
Näheres bei Bädermeifter Fette 
mann in Güntersleben. 
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Bei Adam Köhler in Waigols- 
haufen fin billig zu verfaufen: 6 ein- 
fubrige, I breifuperiges, 1 vierfuberiges 
und ein 6t/zfuberiges in Eifen gebun= 
bene und mit 1846er Wein getränfte 
Fäffer, fowie eine Faßwinde. ’ 

Auch ift ein Klavier für Anfänger, 
ein Meblfaften und ſonſtige Ger 
rãthſchaften, und ein fehr un 
Sofbund billig zu verfanfen. 


Ein Mädchen ſucht eine Stelle, 
als Stuben- ober Ladenmãdchen. Nähes 
tes in ber Erped. d. BI. 


Im Haus⸗Nr. 25 zu Gaubüttel- 
brunn find zu verfaufen: zwei übe 
mit Kälber, zwei tragenbe Kalbin und 


zwei Stiere. 


Es find 3 ineinandergehende 
fhön möblirte Zimmer nebſt 
einer Küche und fonftigen Be- 
quemlichkeiten bis 15. April 
oder 1. Mai im 2, Diftr. 
Ar. 63, nächft der Adler. 
Apotheke, zu vermiethen. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Y 


Nr. 26. 


Wie der Lenz den Winter verjagt. 
(Ein fein luftig Brühlingslieb.) 


Du böfer, böfer Winter, 
Du alt’ Philiſterhaue 

Du blinzelft wie ein blinder 
Aus deinem Schnee heraus 
Da mit ten bleichen Wangen, 
Tu merbeft Blum’ und Duft, 
Hält Bach und Strom gefangen, 
Du richft wach. Kerlerluft. 

Du böfer, bier Winter, 

Du macht es gan zu arg, 

Du leg bie Frühlingsfinder 
Ju einen großen Sarg, 

Du dechkſt darauf ein faltes 
Und weißes Fobtenlieih, 

Die armen Bäume des Waldes 
Die tragen tiefes Eeib, 

" Die Ehwalben und die Lerchen 
Jagſt du zum Lad hinaus, 
Die holten Frühlingsmärchen 
Die Hlichen: vor. deinem Graus. 

- Dei. bald ber loſe Knab⸗ 
Der Frühling kommt here, 

, Mit feinem Bauberftabe. 

Bicht er lautjubelnd ein. . 
Gr, löft die Band ver Büchlein 
Mit feinem Zauberwort, 

Er- trägt den Schnee vom. Däcleln 
-Bon Blur und Hügel fort. 

Mit feinen Schluͤſſelblümchen 
Schließt er die Kerker auf, 

Da ſtelgen mit holden Stielchen 
Die Blüten all’ herauf. 

Die Vöglein bringt er wieber, 
Die Hüpfen von Ait zu At, 

Die fingen ihre Lieber 

Im Balve ohne Raſt. 

6 kommen bie Brühlingsbichter 





burger 


‚zandboten, 





Sonntag den 30. März 1851. 





“ Mit ihren Bieblein ſchön, 
Du ſchneideſt wilde Geſichter 
Unb länfit über Flur und Höh’n. 
Dann fommen ble lieben Kinber 
Mit ihren Mänglein rolh, 
Die werfen dich, o Winter, 
Mit Rofentnofnen tobt, 
Eubwig Rebam 


Der wievergefundene Handſchuh. 
Gortſetzung und, Schluß.) 

Den Nachmittag brachte die Gefellfchaft theils unter: 
allerhand Poſſen und Pfänderfpielen zu, theils gruppietem 
fih Einzelne zufammen, entweder aus alter Freunbfchaft, 
over Solche, vie ſich hier zum erftermale gefehen und 
Neigung zu einander gefaßt hatten. Einige gingen botanifired 
und fchoffen Vögel. Die älteren Frauen fchwelgten beim 
Kaffee in ihren Jugenberinnerungen und in. Stabtnenigfeiten, 
bie jüngeren fchäferten mit ven Männern ihres Alters im’ 
Garten. Blunt war ftets in zartem Geſpräche mit ‚feiner 
Braut begriffen. Bufch. mußte mit ben alten Pfarrer 
Schach fpielen, obwohl er lieber als Läufer der Königiu 
feines Herzens gefolgt wäre,. Doch ‚Diefe ſcheute fick auch 
nicht por dem Läufer, fonbern kam gar oft in feineNähe , 
ohne fich an das Gardez! zu kehren, das der ſchallhafte 
Amor, der aus feinen Augen ſah, ihr entgegenrief, Buſch, 
ver fonft ein geſchickter Schachfpieler war, verlor fo aus 
Zerftreuung das Spiel, welchen Umſtand aber der Altes 
der ſich nicht wenig auf feine Geſchicklichleit zu Gute that; 
auf Rechnung feiner beffern Einficht fegte, 

„Sie find ein wortrefflicher Spieler,” hub er, als das 
Spiel zu Ende war, at, inbem er mit felbftjufrievener 
Miene ſich die Hände rieb; „es kann aus Ihnen noch 
Etwas werben. Sie haben mir Etwas zu thun gegeben. 
Ich wimſchte alle Abende mit einem ſolchen Spieler ein 
ſolches Spielchen machen zu können. Ih muß Sie bitten, 
mic öfter zu beſuchen.“ 


F a + rt Gh 

. * ‘N -. i * * 

„Werbe die Ehre zu ſchaͤtzen wiſſen,“ erwiedette Buſch; 

„ich ſelbſt wünſchte, ganze Tage Bei Ihnen bleiben zu 
Yönnen.“ 

„Ei, das wäre ſchön, da wollten wir einmal fpielen!“ 
entgegnete der Alte. 

„Ich wüßte wohl ein Mittel,“ meinte Bufs, „pies 
zu bewerfftelligen.“ 

„Und welches?” fragte der Alte, 

„Sie follen es ſchon noch erfahren,‘ erwiederteBufch. 

Die Geſellſchaft fand f bald wieder zuſammen, 
und beitere Scherze und pruche bei Abendeffen und 
Bunfeh beſchlofſen viefen Tag Buſch, der bei Zeiten Ab- 
ſchied nehmen wollte, um im Gaſthofe zu übernachten, 
wurbe von dem Previger fremmdlich erjucht, die Nacht in 
feinem Haufe zuzubringen, und Letzterer hatte fogar bie 
Aufmerkiamkeit gehabt, Bufh Pferd, das diefer, ald er 
feinen Freund gefunden, einem Bauernjungen übergeben 
Hatte, um es in ven Gafthof zu führen, in feinen Stall 
bringen zu laffen und zu füttern. So genoß Buſch das 
für einen Liebhaber feltene Glück, gleih am erften Tage 
feiner Belanutfchaft mit dem Gegenfaude berjelben unter 
einem Dache zu Schlafen. 

Der andere Morgen —— bie Gäfte gar bald 
um ven Kaffeetifch und nicht lange darauf zum Frübftüd, 
Hier war es, wo man Röschen von alfen Seiten beftürmte, 
ihrem BVerfprechen gemäß eine Erffärung zu thun, ba ein 
jeder ver Heirathsluftigen bebauptete, den rechten Hand⸗ 
ſchuh gefuuden zu Haben. Und in ver That, man mußte 
über vie Betriebfamleit nnd die Mittel ftaunen, mit denen 
jeder der Herren einen ähnlichen ausfindig zu machen, * 
wußt hatte. Wahrſcheinlich waren die Handſchuhfabrikan 
des nahen Städchens R.. . geplündert worden, und bie 
Herren hatten entweder felbſi den vorigen Nachmittag be⸗ 
nutzt, um dahin zu gehen, oder Beauftragte hingeſandt. 
Jeder hatte ſich die Merlmale des von Röschen aufge— 
zeigten Handſchuhs tief in das Gedächtniß geprägt, und 
ein jeder hatte einen ähnlichen aufgefunden, dem zur Gleich⸗ 
heit faft nichts als eine Kleinigkeit, ein geringes ‚Zeichen 
fehlte. So wieh der Major v. D.. einen Handſchuh auf, 
ver bon bem vorhantenen nur im ber Kante verſchieden 
war; Har S... zeigte einen noch äbnlicheren, bei dem 
aber bie zwei eingeftidten Buchftaben verwechjelt worden 
waren. Es fanden fich nemlich in Röochens Handſchuhe 
die Buchſtaben L. B,, und ©... hatte. in umgefebrter 
Ordnung B. E. einftidten laſſen. Ein britter Handſchuh, 
den Herr 8... vorzeigte, war dem vorhandenen ganz gleich, 
und ſchon glaubte $.., den fieblichen Preis gewonnen zu 
Haben, ald Röschen bemerkte, daß er dem ihrigen zu gleich 
fen, gleicher als er ſehn ſollte. Sie ſuchte nämlich ven 
Haudſchuh für vie linke. Hand, und K.. brachte ihr den für 
ie rechte, den fie noch befaß. R.. wurbe ausgelacht und 
mehrere Andere nach ihm, beren Verſuche gleich vergeblich 
waren. Endlich lam bie Reihe an Bufch, der fein Kleinod 
au h ſogleich aus ver Taſche hervorzog und KRöschen mit 
einer leichten Berbeugung und ‚ven ‚Worten überreichte: 

„Wenn Sie fo gewiß Ihr Wort halten, als biefer Hand⸗ 
ſchuh ver rechte ift, jo freme ich mich meines Glückeb.“ — 
Ei, wirtlih, Herr Buſch, das iſt ver rechte!” rief bie 
Alte, indem fie ihm aus Nöschens Hand nahm. — „Er 
iſt's,“ ſtammelte Röschen, indem fie roth wurbe, Die 
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übrigen Ehelanpibaten wurden aber bla vor Aerger, und 
verlangten ausdrücklich, daß beide Handſchuhe verglichen 
werben follten, weil fie meinten, Nöschen gebe aus Bor- 
be einen Vorzug. Leider fand fich, daß beide zufammen« 
hörten! Die alte Pajtorin wollte num ausführlich von 
"Bulhwniffer, wo und wie er ihn gefunben; was er natürs 
lich mit Modificationen erzählte, und fo, daß ſie zu ſeinen 
Gunſten glauben mußte, es habe ihn viele Mühe geloſtet, 
ben Handſchuh ausfindig zu machen, Der alte vide Herr, 
von bem der Spaß herrüßrte, verlangte vom Pfarrer, 
ſolle doch gleich die Leutchen zuſammengeben und fe 
und Röschen machte eben feine Miene, als ob’ ihr ber 
Borfchlag des alten Deren mißfiele. Bufch ließ die Ge« 
legenheit nicht umbenwgt; er ergriff Röschens Hanb und 
trat zu dem Alten mit-ben Worten: „Hochgeſchähter Herr 
Pfarrer, obgleich ich erjt feit einerı Tage die Ehre habe, 
Ihre Fräulein Tochter zu lennen, fo hat fie mir doch eine 
Zuneigung und Liebe eingeflößt, die ih — ich darf wagen, 
es zu behaupten — mein ganzes Leben -bindurd -für-fie- 
behalten werde. Geben Sie mir Ihre gute Tochter and 
feyen Sie verfihert, daß Sie fie guten Händen anvers 
vertraut haben. Zwar bin ich Ihnen faft noch fremd und 
und mein Charakter, meine Berhaltniſſe find Ihnen . noch 
unbefannt, aber mein Freund bier wird Sie davon in 
Kenntniß fegen, und chen feine Freundſchaft für mich 
kann Ihnen Bürge fein, daß ich nicht ganz unwürdig bin, 
einen ſchönen Preis zu erjtreben.” — „Dant für das 
Compliment und Bürge für Di,” erwiederte Bunt mit 
einer fomifchen VBerbeugung. 

„Ei, Herr Buſch, fo ſchnell ?“ rief die ge „wenn 
Sie doch wenigſtens ein Halbjahr. vor! 

„Stil, ſtill,“ fiel der Prediger ein. —— Herr 
Buſch, habe ich, wenn dieſer Antrag Ihr Ernſt iſt, 
nichts zu ſagen, als daß ich Sie, ſo weit ich Sie habe 
kennen lernen, fur ein redliches Gemüth halte und Ihrer 
Ausfage von Ihren übrigen Verhältniſſen traue, ohne nach 
ber Bürgfchaft Ihres Freundes zu fragen; aber Ihre Liebe 
und Zuneigung ift noch zu jung, mm auf ihre Dauer 
ſchließen zu können,‘ 

„Nicht doch“, verfegte Buſch, „eine folhe Liebe ift 
eben fo viel oder mehr wertb, als eine langjame. Wer, 
vie Brille des Verſtandes auf ver Nafe, mit den Krücken 
der Vorficht einherhinft, und fich ein Weib fucht, ſindet 
fi gewöhnlich betrogen; wer aber bem frifhen Drang 
in feinem Herzen, folgt, ohne viel Erwägen unb lieber 
legen, ift weit ficherer vor Täuſchung. 

„Mag fein,“ entgegnete der Alte; „aber es fragt 
fih, ob Sie Nöschens Zumeigung befiten. Ich werbe 
das Mädchen nie zwingen, einem Manıe vie Hanb zu 
reichen.“ 

Wie iſt's, Röschen?“ fragte Buſch, indem er fi 
mit fanfter Stimme an feine Geliebte wandte; „ich glaube, 
bemerft zu haben, daß Sie mir gut find.” — „Ei ja“ 
antwortete Röschen und ſchlug die Auge⸗ nieder. — u 
Du — Kind,“ rieſ die Alte, „Du verliebſt Dich, 
ohne erſt Deine Eltern zu fragen! Je nun, Herr Buſch 
iſt ein feiner Herr, und ich hätte nichts gegen ihn — aber 
Mann,“ (indem ſie ſich an den Prediger wandte) „was 
würde ber Herr Major dazu jagen? — „Wer iſt dieſer 
Herr Major?“ fragte Buſch. „Wenn ich erfahre, daß er 


ıneinem Glüde Hinverfich fein kann, fe muß er ſich mit 
mir ſchießen.“ — „Gi, ber Major v. Breifewig, unfer 
Gönner,“ fahr vie Alte fort; — „feine felige Gemahlin 
war NRöschens Bathe. Bon ihr hat fie eben jene Hand⸗ 


ſchuhe, die ihr fo werth find, erhalten, Sie hatte Rös⸗ 


chen unendlich lieb. Sie ift leiber nur zu bald gejtorben! 
Ihre Liebe Hat auf ven Herrn Major fortgeerbt. Er be 
fucht uns jeven Monat ein paar mal, Da giebt ‚er fich 
immer gern mit Roschen ab, und er bat aud dem ſtinde 
einen Mann verfprochen, feinen Reffen, der aber ein bald- 
flärriger Menſch fein foll, und noch nie mit dem Herrn 


Major zu uns bat fommen wollen.“ — „Ja,“ fuhr ber, 


Prediger fort, „fo iſt's, und wollen wir auch Röschen 
keineswegs zwingen, ber Grille de$ Herrn Major in Dex 
zug auf feine Heivathspläne fich zu opfern, fo ift es doch 
ſchicklich, bei ſolchen Gelegenheiten ihn erft zu Rathe zu 
ziehen, und dem freier vorzuſtellen; deun er ift ber beſte 
Freund unferes Hauſes und meint ed gar gut.‘ 
„Bictoria! Bictorial“ rief Buſch. „Der Major ift 
mein Onfel von mütterliher Seite, unb ber Halsjtarrige 
Reffe bin ich! Er hat mir gar oft von Ihnen erzäbft 
vd von Röschen; er hat mir das ſchöne, häusliche Leben 
gefehilvert in Ihrer Familie, umb mic gar oft erfucht, 


nitzugehen und Röschen zur jehen, von beren vortrefflichen 


Eigenfchaften er mir freitich nur ein unvolllommenes Bilo 
entwerfen konnte, Ich war zu eigenfinnig, mich durch 
einen Andern leiten zu Laffen. Ich wollte felbit fuchen 
und finden. Vet hat das Glück gethan, was meinem 
Oheim nicht gelang. Es hat mich zu Röschen und ihren 
Leben Eitern geführt. — Ich muß bald in vie Stabt zu- 
rülehren und meinem Oheim melden —“ 

„Geduld, junger Herr,“ frgte ber Alte; „Ihr Ontel 
wid uns dieſen Nachmittag felbft beehren; er hat uns 
gefhrieben. Er bat ſchon geſtern lommen wollen.” — 
„OD, Freude über Freude!“ rief Buſch. „Wann er fommt, 


fagen Sie ibm gleich, daß Röschen verlobt fei, aber nicht: 


mit wem, — ba wird er fi erft ärgern. Dann trete 
ich hervor und melde mich’ ald Bräutigam, da wird er 


fi freuen, und doch auch fich ärgern, weil — ad, Gott, 


mich bat vie Freude ganz verwirrt gemacht !“ — „‚Bater, 
Iren Segen!” ftammelte Röschen, und — — 

Doch was braucht's weiter der Erzählung, wo fi 
Tas Ende von felbit verftebt? 





Scheintod eines. Gelehrten. 
(Säluf.) 


. Ws ich wieber zur Befinnung Fam, lag ich in einem 
Bette. Ib fah mich um, alie Gegenftänve, die ich erblidte 
waren mir bekannt; auf die balbgefchloffenen Fenſtervor⸗ 
Hänge fiel ein röthlicher Sonnenftrahl; ich begriff daß vie 
Nacht nahete. Im Zimmer fah ich. Niemand, und als ich 
wich zu erinnern fuchte, warum ich mich daſelbſt befände, 
überfiel mich eine Schwäche, ich ſchleß vie Mugen und ver 
fuchte zu fchlafen. Durch Hereintreten in das Zimmer 
wedte mich Jemand: es war mein Freund, ter Dolter 
®...;ertrat an mein Bette und ſah mich einige Minuten 


feft ans Während er mich fo betrachtete, ſah ich, daß er 
bie Farbe veränderte; feine Hand zitterte, als feine Finger 
fi auf meinen Puls legteen, und er murmelte traurig: 
„Mein Gott! wie ift er verändert!” ich hörte ſodann eine 
Stimme vor ber Thür fragen: Darf ich hereinfommen ? 
Der Doftor gab feine Antwort, und meine. Frau ſchlich 
leife in’s Zimmer. Sie ſah blas und elend aus, ihre 
Augen waren roth und feucht, Sie meigte fi über mich 
und beige Thränen fielen tropfenweife auf meine Stim; 
ſodann nahm fie meine Hand, in bie. ihrigen, näherte ihre 
Lippen meinem Obre, und fagte: „Erkeunſt Du mich, Wil- 
liam?“ Auf diefe Frage folgte eine lange Stille. Ich ver- 
fuchte, zu antworten, es war mir nicht möglich, ein Wort 
bervorzubringen; ich wollte ihr wenigftens burch irgend ein 
Zeichen zu erkennen geben, daß ich fie erfenne, ich ſah ihr 
in's Gejicht, allein ich hörte fie ſchluchzend fagen: „Ah er 
erkennt mich nicht!" und ich fah bald, daß mein Beftrebem : 
vergebeus war. Der Doktor nahm darauf meine Frau bei, 
ber Hand, um fie berauszuführen: „Noch nicht, noch nicht!“ , 
fagte fie wieberftrebend; und ich verfant in eine völlige 
Empfinvungslofigleit. 

As ich meiner wieder bewußt wurde, „glaubte 
ich, aus einem langen tiefen Schlafe zu erwachen. Ich 
fitt noch, aber weniger; eine übermäßige Schwäche war au 
die Stelle der Fieberregung getreten. Meine Augen brannten 
und waren wie mit einem Schleier bevedt; ich Tomte es 
zuerjt nicht wiffen, ob noch Jemand bei mir im Zimmer 
ſey. Allmählig wurden jedoch die Gegenftände weniger 
undeutlich, und ich fab den Doktor neben meinem Bette. 
figen, Gr lehnte ſich über mich, und fagte: „Sind Sie 
beſſer, William 

Dis jest hatten meine erfolglofen Verfuche, zu ant« 
werten, mir weder Sorge noch Unruhe veranlaßt; allein 
in diefem Augenblid wurde meine Ohnmacht, mich verftänd« 
lich zu machen, eine wahre Dual. Ih fah bald, daß meine 
Geiftesfräfte ftufenmweis abnahmen und daß ter Tod über. 
mir ſchwebte. Die Auftrengung, die ich machte, mich ans 
biefer Art won Toptenfchlaf zu reißen, mußte gewaltig feyn, 
denn ein Falter Schweiß benegte meinen ganzen Körper; ich 
hörte. ein Braufen, als füllten fich meine Obren mit Waſſer 


und empfänben meine Glieder Irampfhafte Zudungen. Ich 


ergriff vie Hand des Doltors, ich drückte fie aus allen Kräften, 
ich richtete mich auf und warf einen verfiörten Bid um 
mich her. Diefer Zuftand dauerte nur furze Zeit, ver Athent 
ging mir bald aus, ich ließ vie Hand, welche ich hielt, 
fahren, meine Augen ſchloſſen fi, und ich ſank ſchwerfällig 
auf's Bette zurüd. Die einzige mir. gebliebene Erinnerung, 
von dem num folgenven Augenblide find bie Worte. des 
armen G***, per, weil er mich für tobt hielt, fagte: End— 
lich Hat er zu leiden aufgehört, 

Es waren viele Stunden verfloffen, als mein Bewuft«, 
fein zurüdfehrte. Das erjte Gefühl, das ich hatte, war bie 
Kätte der Puft, wie mir eislalt in’s Geficht wehete; es ſchien 
mir, als. jeyen die Fenſter meines Zimmers geöffnet. Ich 
konnte die Augen nicht öffnen, ein ungeheures Gewicht preite 
meine Augenlieder nieder; meine Arme lagen längs meinem 
Leibe ausgeftredt, und obaleich vie Page, worin ich mich 
befand, zwängend und unbequem war, fo wur es mir deoch 
nicht möglich, jie zu änzern; ich wollte Sprechen, aber mein. 
Beitreben blieb erfolglos. 


VEtnige Augenblicke nachher Hörte ich die Tritte mehrer 
m Zimmer gehenden Perfonen, ein ſchwerer Körper wurde 
auf ven Fußboden niedergeſetzt, uud eine rauhe Stimme 


ſprach vie Worte William H***, alt 38 Yahre, Ich hielt. 


ide für älter.” Diefe Worte bradıten mir alle Umpftänbe 
meiner Rranfheit in Erimmerung, ich begriff, daß ich zu le⸗ 
ben ‚aufgehört hatte, und daß man um mich ber Anftalten 
zu meiner Beerbigung treffe. War ich benn tobt? Die 
Hülfe war zwar falt und unbelebt, allein der Gedauke war 
nicht erlofchen. Wie konnte es nefchehen, daß feve Lebene- 


fpur äußerlich derſchwunden war, und daß doch Empfinbung- 
bie. für die Erbe beftimmten eifigen Ueberreſte noch bewohnte? 
- Fürchterlicher Gedantel Mein Gott! war e8 ein Traum? 


Rein; Alles war wirllich: ich erinnerte mich ver Tebten 
Worte des Doltors; er Tannte die Zeichen zu gut, bie ben 


Tod bezeichnen, um ſich durch einen trügeriſchen Anſchein 


täufchen zu laffen. Keine Hoffnung mehr! feine! Ich fühlte, 
daß man mich in den Sarg legte. Welch menfchliches 
Wort könnte alles das austrüden, was biefer Augenblick 
der Todesangſt Entfetliches hatte? 

Wie lange ich fo blieb, weiß ich nicht. Die Torten- 
ftiffe, die im Zimmer herrſchte wurbe neiterbings unter- 
brochen, und ich vernahm, daß eimige meiner beften freunde 
gelommen waren, um mich noch einmal zu ſehen, che ber 
Sargdeckel fih für immer über mich fchlöffe. Alles 
Schreckliche meiner fonberbaren Lage wurde meinem Geifte 
gegenwärtig. In einer Minute empfand mein Herz ben 
herben Schmerz eines Jahrhunderts von Leiden, Aber 
‚wie! fagte ich zu mir, ift denn Alles an mir geftorben, 
die Seele ſowohl, als der Leib, den fie befeelte? Die Ges 


banfen, die ich habe, zeugen doch vom Leben in feiner‘ 


ganzen Störfe und Kraft. Was ift denn Aus meinem 
Villen zu ſprechen, zu fehen, zu leben, geworben? Alles 
an mir iſt leingefchlafen und unthätig, als hätte ich nies 
mals gelebt! Sind e8 bie Nerven, welche aufgehört haben, 
die Befehl des Gehirns zu überbringen? warum meigerten 
fih die ſchnellen Boten der Seele jegt, zu gehorchen? Ich 
rief mir einige Beifpiele von der wunderbaren Macht des 
Willens in das Gedächtniß zurück, wenn er ftarf concentrirt 
wird und unter dem Einfluß einer großen Nothwendigleit 
handelt. Die Gefchichte jenes Indianers war mir befannt, 
der nach dem Tode feiner Fran feinem jungen Kinde bie 
Druft gereicht und es mit feiner Milch genährt hatte: war 
biefes Wnnder nicht eine Wirkung des Willens? Ih Hatte 
feldft ein gelähmtes Glied durch eine kräftige Tenfion bes 
Geiftes, der das eingefchlafene Nervenfigftem von Neuem 


wedte, vem Leben und der Bewegung zurüdgegeben ge⸗ 
fehen. Ich Hatte einen Menfchen gefannt; defjen Herz, wie 


er wollte, ſchnell over langſam Hopfte. Ya, dachte ich in 
einem Ausbruche von Fremde, ja, der Wille, zu leben, ift 


bie Macht, zu Teben; nur wenn biefe Fähigkeit unterlegen. 


hat, kam ver Tod fich unferer bemächtigen; ich faßte bie 
Hoffnung, wieber zu erftehen, gleichjam durch eine Kraft 
bes Willens, Aber ah! mit Schaubern benfe ich "noch 
heute daran: die IAugenblicke verliefen ſchnell, und ich bes 
griff aus den Anftalten, bie um mich her getroffen wurben, 
daß man im Begriff war, mich in ben Sarg’einzufchliehen. 
Was mußte ich thun? Wenn ver Wille pie Macht wirklich 


bat, bie. man ihm zufchreibt, wie ſollte ich ihn daun feitem?:; 
Während meiner Krankheit hatte ich mehr als einmal ehr: 
baft gewünfcht, mich zu bewegen und zu fprechen, ohne es 
jedoch zu lönuen. Ich wollte es noch einmal verfuchen. Ser 
wie ber Athlet bei feinen Kraftübungen jeve feiner Musleln 
ſtreckt, um eine ſchwere Laſt zu heben, jo concentrirte ich 
Alles, was fich in mir an Willen und feurigen Wünſchen 
finden . mochte, und .berfirchte hierauf, ben Impuls dieſer 
Fahigleit, meine legte Hoffnung, auf: meine Rerven über: 
zutragen; es war vergebens! ... . . Bergebens ftrengte ich, 
mich fürchterlich an, meine Bruft angufchwellen und zu 
athmen, Mein Gott! mein Entſetzen kehrte Iebhafter noch, 
als vorher zurüd. Ich hörte: das Einfchlagem der. Nägel 
in bie Bretter meines Sarg... .. Berzweiflung! 

In dieſem Angenblide trat E***, mein älteiter, mein: 
befter freund, in's Zimmer. Er hatte eine lange Reife ge— 
macht, um mich noch einmal zu feben, um mir, feinem: 
Yugenbgefährten, ein fettes, ein ewiges Lebewohl zu ſagen. 
Man machte ihm Play er trat zu mir ber an, und fegte 
feine Hand auf meine Bruſt. DO! bie Wärnte Ibiefer 
Faeundeshand brang bis zu meinem Herzen und made: 
es pochen. Dieſes Pochen wirkte auf mein ganzes Weſen 
zurück, das Blut kreif'te von Neuem; meine Nerven ſibrixten 
und meiner freigewordenen Bruft eutwiſchte ein frampfe- 
bafter Seufzer: meine Musfeln ftredten fich wie das Tau) 
wert eines Schiffes bei hohler See, und ich athmete end⸗ 
lich. ' 

Bährenb dieſe plößliche, unerwartete Veränderung. 
im mir vorging, kam mir ber entfegliche Gebante, daß fie 
nicht wirklich, baß fie nur ein Spiel meiner. in Wahnfium; 
verjtridten Phantafie ſei. Diefer Zweifel war glücklicher 
BWeife nur kurz dauernd. Ein Geſchrei bes Grauens und 
bie Worte, bie ich veutlich hörte: „Er lebt, er lebt wieber!'+: 
machten meiner Angft ein Enbe. Der Lärm und bie Ver 
wirrung nahm jedoch zu, und Giner rief: „E*** ift ohne, 
mächtig geworden, bringt ihn weg, bamit er ihn. nicht fehe,- 
wenn er wieber zu fich fömmt.“ Die Befehle, die Aus⸗ 
rufungen, das Gefchrei des Ueberafchens nahmen zu, Der‘ 
Lärm erreichte bald ven höchſteu Grab. Alles, deſſen ich 
mich erinnern fan, ift, daß man mich aus dem Sarge 
hob, und daß ich vor einem guten Feuer und von meinen, 
Freunden umgeben, wieber zu mir fam. 

Nah einigen Wochen von MWieverherftellung befanb; 
ich mich voll Leben und Gefunbheit; ich hatte ven Tod 
ganz in ber Nähe gefehen, und meine Lippen Hatte an ber 
bittern Schaale genippt, die ich vereinft bis auf ben Grund 
feeren muß. 


Mannichfaltiges. 

In einer Stabt fah man im Theater eine Perfon 
ganz unbeweglich bafiten. Als dies längere Zeit anhielt, 
fiel e8 allgemein auf; man näherte fih und fand biefe 
Perfon wirklich erfroren. Es fcheint dies um fo unbes 
greiflicher, da die Perfon noch den Theaterzettel in ber 
Hand gehabt haben folf, auf welchem zu Iefen war: „Das 
Theater wird geheizt!“ — Wann? ſoll übrigens nicht 
dabei geftanben haben. 


Rebigirt und verlegt von TH. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Bands 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn» und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abends 3 Uhr, 

As wöchentliche Bel- 
lagen werben Mitfwoch 
mb Eomstag Frtras 
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Felleijen, und vierte <= 35 n berechnet. Briefe und 
fährig ein großer Muiter- Gelber werben francn 
bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 77. Montag den 31. März 1851. 
Tagsneuigfeiten. Neubaugaffe Her in den Hof und von da durch Einbrüden 


In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis- und Stabt- 
gerichts dahier vom 29. dv. Ds, wurde Eva Müller 
von Stangenroth, wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftahls zu einer 2jahrigen Arbeitshausftrafe verurtheilt. 

Der Altuar bei der Gerichts - und BPolizeibehörve 
Sulzheim, Georg Rußwurm, wurbe zum Aſſeſſor extra 
statum beim Kreis und Stabtgerichte in Regeusburg, 
und ber ee Dr. Val. Hundterifjer 
bon Gerolzbofen, vermalen zu Afhaffenburg, zum Proto« 
folliften an demſelben Gerichte ernannt. — Der geheime 

tär im Staatsminifterium der Zuſtiz, Dr franz 
Bogt, . wurde zum Minifterialaffeifor beim genannten 
Staatsminifterium befördert, 

Mit dem morgigen Tage tritt bahier die mit einer 
Arbeitsnachweife-Anftalt verbundene Wanderunterjtügungs« 
faffe für durchreiſende Gewerbsgehülfen ins Leben. Nach 
einer eben erfchienenen Anzeige der Berwaltungstommiffion 
diefer Kaſſa erhält jeder vurchreifende Arbeiter, ver feine 
Arbeit erhalten konnte, ein Geſchenk von 12 fr. Zu glei- 
der Zeit wird das Publikum aufgeforbert, zu dem babei 
verfolgten Zwede, nämlich dem Bettel foldher Individuen 
enfgegenzutreten, dadurch mitzuwirlen, daß feine befondes 
ren Almofen mehr —— werben: Eine am Schlufſe 
beigefügte Berordnung des Stabtmagiftrats ftellt für Ent- 
gegenhanbelnde strenge Ginfchreitung im Ausſicht, ſowie 
die Polizeimannſchaft zu ftrengfter Aufficht angewieſen ift. 

n, was von unferer intelligenten Bendlterung mit 
Beitimmtheit angenommen. werben kann, die Behörden 
durch "genaue Befolgung dieſer Anorbnungen unterſtützt, 
fo werben fich bald, wie anberwärts, anch hier vie wohl 
ug Folgen der, Inftituts durch gänzliches  Aufpören 
des Bettels, des nur zu oft zum Diebftahle Gelegenheit 
gibt, bewähren. 

Geſtern Mittags fiel an der fog. Aiche ein Meines 
Find in ven Hochangefhwollenen Main, wurde aber noch 
im rechten Augenblide von einem binzueilenden Solvaten 
der bier liegenden Genieabtheilung gerettet. 

In vergangener Nacht wurde in einer Gujtwirth- 
[haft jenfeits des Maines ein junger Menfh von mebre- 
ren andern meuchlings angefallen, und ihm eine Stich: 
wunde verlegte, in St e der er nach wenigen Minuten 
feinen Geift aufgab. gu der That verbächtige Indivi⸗ 
duen, au benen man Blutfpuren farb, wurden bereits 
verhaftet und im die Frohnveſte abgeliefert, 
An voriger Nacht wurde in ber Balentinusfapelle des 
biefigen Framistanerklofters durch Diebe, welche ven ber 


eines Fenſiers in ben Kreutzgang gefommen fein mitten, 
ber Tubernafel gewaltfam aufgefprengt, und aus bem oben 
mit vier Heinen filbernen Engeln verzierten Reliquientaften 
fänmtliche Verzierungen von Gold⸗ und Silberborven nebjt 
weien der Engel geoßlen, überdieß noch eine in dem 
— führende Thuͤre durchbrochen, wahrſcheinlich in ver 
Meinung, dadurch in die Kirche gelangen zu fünnen, Man 
fand am Reliquienfaften Blutfpuren, welche wohl von 
einer durch das Eintrüden des Glafes an bemfelben er» 
littenen Berwunbung berrühren mag. 

Dei den gegenwärtig am Obermain in der Nähe von 
Eltmann ftattfindenden Nachgrabungen foll dieſer Tage 
ein intereflanter Fund gemacht worden fein, indem’ näm⸗ 
lich nebjt vielen uralten Eichſtämmen aud ein aus einem 
folchen gehauenes Kanoe, wie fie die Wilden gebrauchten, 
ausgegraben wurde. 

Bom FKreis+ und Stabtgerichte Nürnberg wurde am 
29. eine Maurersfrau von Wüßburg, bie eine andere 
Weibsperfon mit einem Kochlöffel auf ven Kopf geichla- 
gen hatte, zu Stägigem Gefängniß verurtheilt. Der Ger 
richtsarzt von Wülzburg hatte den Kochlöffel für eine 
Waffe erflärt, der Gerichtsarzt von Nürnberg dieſer Un- 
nahme widerfprochen. (Wäre biefes nicht Stoff zu ‚einer 
Preisfrage?) 

Seine Majeftät ver König hat wegen Ablebens Sr. 
f, peh. des Prinzen Leopold von Salerno, Sohn bes 
weiland Königs Ferbinand I. beider Sizielien, eine I4tägige 
Hoftrauer, und zwar vom 28. d. Mis. bis einſchlüßlich 
des 10. Aprils anberaumt, 

Das !. Yuftigminifterium beabfichtigt der Agb,-Pitzt. 
zufolge, den f. Staatsanwälten an ven Appellationsgerichten 
und Sreis- und Stabtgerichten Staatsanwalt Subftitute 
beizugeben. Zu denfelben werben Acceffiften ber Kreis⸗ 
und Stabtgerichte oder Appellationsgerichte durch das 
Suftizminifterium, gleichwie die Acceſſiſten am Appellationg- 
gerichte ernannt. Sie erhalten feinen Gehalt, nur aus- 
nahmsweife einen Funktionsgehalt, find natürlich feine 
Staatsviener, haben aber alle Funktionen eines Staatsanr- 
waltes zu verrichten. 

- Der Münchner Magiftrat hat ſich im Allgemeinen 
ünftig für bie beabfichtigte Errichtung ‚einer ſüddeutſchen 

eife im Augsburg (worüber ihm ein Gutachten ; abver- 
langt war) ’ansgefprochen, hält die Errichtung aber nur 
dann für wünſchen swerih, wenn der Zollanſchluß au Deiterr 
reich und die Herftellung der Eiſenbahn von München nad 
32 und von dort über Bruck nach Trieſt realiſirt 
werde. * 


8, 3 
% u %s “. 
, a nahen rer r_ ’ 


Nah der N-M.-Ztz. ift am 15. März zwifchen ber 
T. bayerijchen und Laiferlich öfterreichifchen Regierung in 
Wien ein Staatsvertrag abgefchloffen worden, welcher die 
Vergütung der —— Verpflegskoſten für die ſeit 
vem Monate Novem 1850 im- Bayern eingerüdten 
öfterreichifchen Truppen in vollkommen angemejjenex Weife 
bherbeiführt, ſowie auch ven Erfaß der Zaren, welche auf 
den’ Transport jener Truppen mittelft ber baberifchen 
Staatseifenbahnen erlaufen find, anoronet. Der pünftliche 
Bollzug diefer Konvention wird ehejtens erfolgen. 

In Folge eines zwifchen ber öfterreichifchen und ber 
griechijchen Rregieran abgefchloffenen Pojtvertrags kann 
aud die baher. pie Mens a nach Griechenland und ums 
gefehrt künftig unfrankirt over frei biß zum Beftimmungs- 
orte abgefenvet werben. Für Briefe beträgt die einfache 
Tare bis zu 1 Loth Zollgewicht von jedem Aufgabsort 
in Bapern nach ganz Griechenland 28 ir. Wuarenmuiter 
zahlen für je 2 Loth vie einfache Brieftare. 

Der Speyr.“Ztg. ſchreibt man aus Münden, 24. 
März Man will willen, König Otto werde nad Griechen- 
land nicht mehr zurücfehren; es werte das Schloß 
Schleißheim für venfelben hergerichtet. 

In München erfchoß fih am 27. der Sohn des dor» 
tigen Oberjten Krageifen, Kadet und Unteroffizier in der 

hügenfompagnie, nach der Parade mit feinem Stugen. 

Münden, 29. März S. Maj. ber König von 
Griechenland tritt morgen eine Reife nah Oldenburg an, 
(Die Reife nah Wien ift alfo aufgegeben. 


Das 3. I. fchreibt and Frankfurt, 30. März. 
Sicherem Vernehmen nach hat die kgl. preußiſche 
Regierung befhloffen, die bier fitende Bundes 
Berfammiung durch einen Bevollmacptigten zu be 
ſchicken, und hat zugleich die übrigen, bis jegt bier 
noch nicht vertretenen Gabinette erfucht, ein Gfei- 
he zu thun. — (Gleichzeitig meldet die Kölner Ztg. 
aus Derlin: Man verfichert uns, Rußland bringe mehr 
als je auf pie Einigung ber beiden Gabinette, und es fei 
viefelbe einmal plöglich zu erwarten.) 


Stuttgart, 27. März Geftern Nacht erreignete 
ſich abermals ein fehr beflagenswerther Unglücksfall auf 
unſerer Eijenbahnlinie. Als der legte nach Ulm geheude 
Abendzup zwifchen Beimerftetten und Ulm feine Richtung 
in raſchem Gange verfolgte, wollte ein Hülfswärter, nach- 
vem er einen über die Bahn gehenven Weg abgefperrt 
Hatte, wieder auf feinen Boften zurüdtehren, was ihm aber 
nicht mehr ganz gelang, vielmehr twurde er von ber Mafchine 

aßt und unter den Zug gebracht, woburd ihm außer 
blichen Verletzungen, beive Füße rein abgefahren wur« 
Den. Derfelbe ijt dieſen Morgen gejtorben, 


Bayerifcher Landtag. 


Der Referent des erſteu Ansfchuffes der Kammer 
ver Neichsräthe, Freiherr von Zu-Rhein hat in ber 
ber * vom 26. d. Vortrag Über den Geſetzentwurf, 
„mas 2 ver bewaffneten Macht zur Erhaltung 
ver gefeßlichen Ordnung betreffend‘ Bericht erftattet und 
die Zuftimmung zu dem Geſetze, wie es aus ber Berathung 
ver Kammer ber Abgeordneten hervorgegangen ift, be 

utachtet. Der Referent des 2. mb 3. Ausfchuffes, 
Gr. eichsrath v. Niethammer, eritattete Vortrag fiber 
den Gefegentwurf, bie Einfeitung zu der Erbaunng einer 
Eifenbahn von Nümberg über Antberg nach Regensburg 
betr., und beantragte ‚gleichfalls immung zu bem bon 
ver Kammer der Mbgeorbneten gefaßten chluſſe. — 
Die verf äßige Yulaflang ber Borftellung bes 
Ständigen ſchuſſes ber if und bie Eins 
gr der Lehrer an ber Gewerbſchule zu Paſſau um Ber 

fferung ihrer Sage wurde vom 5. Ausfchuffe 6 
and deren Borlage an bie Kammer bejchloffen. 


Münden, 29. März. Die auf heute beabfichti 
kurze Sigung der Kammer ber — ——— 
bed Paur'ſchen Antrags unterbleibt und wird am Monia 
abgehalten. Die ne we bes 1. Ausſchuſſes über das 
nun ganz vollendete Rotariatsreferat begumen heute; man 
hofft in 4—5 Tagen damit fertig zu werben, fo daß Ende 
ber nächjten Woche Vortrag erjtattet und biefer bochwich« 
tige Gegenftand doch noch vor Djtern erledigt werben 
kann, Vorzüglich find e8 die Baragraphe 13 u. 17, welche 
entjchievenen Wiverfpruch finden, fo daß bereits von einigen 
einflugreihen Rammermitglievern Rüdjprahe mit ber 
Staatsregierung gepflogen wurbe, ob diefelbe geneigt wäre, 
auch nah Abänderung oder Weglaffung diefer Artikel das 
Geſetz zu fanktioniren, (Art. 13: Ueber alle Verträge, 
welche die Befigveränderung oder das Eigenthum unbe 
wegl * Sachen over dieſen en rg Rechte, fo 
wie über alle Berträge, welche dingliche Rechte an unbe 
weglihen Sachen betreffen, find bei Strafe ber Richtigleit 
öffentliche Urfunden zu errichten. Art. 17: Berfteigerungen 
don Immobilien bürfen nur durch einen Notar bejchäf- 
tigt werben.) 


Deutfhlane.- 


Oeſterreich. Bien, 25. März. Im Laufe des 
fünftigen Monats follen alle jene Geſetze veröffentlicht 
werden, die zur Aufhebung des Belagerungszuſtandes der 
Haupttadt Wien fo wie anderer Provinzialhanptftäpte für 
nöthig erachtet werben. Die Aufhebung des Belagerungs- 
zuſtandes ſelbſt wird der Veröffentlichung dieſer Gejege 
unmittelbar auf bem Fuße folgen. ; 

Schleswig: Solftein,. Kiel, 24. März. Die 
Dewaffnung der 3 Bataillons des Kontingents foll wit 
glatten Gewehren geicheben, obwohl wir bie bortrefflichften 
gezogenen Gewehre, für Spizkugeln zc., befigen; biefe find 
aber vielleicht für die pänifche Armee beftimmtt. 

Apenrade, 23. März. Das einer Apenraber Aftien- 
Gefellihaft gehörige Dampfſchiff „Rönig Chriftian VILLE“, 
welches während bes Krieges weggeführt und mit Be 
fchlag belegt war, wird, Brivatnachrichten zufolge, nächſtens 
zurädgeliefert werden. Das Dampfſchiff „Caroline Amalie” 
ıjt bereits in Flensburg angekommen. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 25. März. Ueber ven blinden 
Freiburger Lärm berichtet die „Berner Zeitung“: „Leute, 
die mit der heutigen Freiburger Poſt anlangten, brachten 
die Nachricht, daß es in Freiburg wieder losgegangen; 
bei ee ver Poſt fei gerade Allarm geſchlagen worben 
und die Thore gejchlojjen worden und man habe dann 
eine Zeit lang Hanonenfchüffe gehört. Man war baber 
fehr gefpannt hier in Dern, bis etiwa eine Stunde —— 
eine Depeſche des Staatsrathes anlangte, bie obige That⸗ 
fachen allerdings beftätigte, allein beifügte, bie Befürch- 
tungen feien unbegründet gewejen und bloß daher ent» 
ftanden, weil eine ungewöhnlich große Volfsmenge nach 
ber Stadt gejtrömt fei, um vie Leihen und fonjtigen 
Spuren des Aufſtandes zu befehen, was dann eben bie 
Allarınzeihen und Allarmſchüſſe hervorgerufen habe.’ 


Franfreich. Baris, 28. März. Heute traf bier 
Nachricht von im Montpellier ausgebrocpenen Unruhen 
ein. — Der „Monitenr enthält bie Ernenn einer 

ben Anzahl bonapartiftifch — Unterpräfelten. — 
In ber heutigen Sigung ber Rationalverfammlung wurbe 
ber Antrag des Hrn. Arnaud, auf Wieverabfhaffung des 
Wahlgeſehes vom 31. Mai aurlitgege en. — Der Mis 
nifter Baiffe erflärt hierauf das Wah 6 vom 31, Mai 
auch auf die Präfiventfchaft anwendbar. Im Folge diefer 
Erklärung beantragt Vatismesnil eine motivirte Tagesord⸗ 
nung em mit 466 gegen 21 Stimmen angenom« 
men k 


Bedigirt und verleat van Th. Dauer. 


- er ) 
hündigungen. 
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Letzte Erklärung, 


Wenn wir unterzeichneten beide Vorſtände des hieſigen Handelsgremiums in unſerer öffentlihen Ecklärung 
vom 27. März uud veranlaßt geſehen haben, im Intereſſe des hieſigen Handelbſtandes ſowohl, als wie des Publis 
Lumd, das Lehztere ver Tauſchüngen und betrügeriſchen Uebervoriheilungen zu warnen, melde ihm bei dem Einkauf 
von Leinenwaaren auf hieſi ger Meſſe bevorſtehen, fo glauben wir nur gethan zu baden, was’ und gemäß unſerer 
Pfliche au thun oblieat. Daß wir beide von feinem Peivat-⸗Intereſſe geleitet w rden koͤnnen, wird jeder, der uns 
kennt, zugeben muſſen, beſonders da wir beide bei dem Handel mit Leinenwaaren nicht im Entfernteſten betheiligt 





Die im der jüngften Zeit in biefigen Blättern befindlichen marktſchreieriſchen Ankindiaungen müſſen bei jedem 
Unbefangenen nur gerechted Bedenken erregen, und er wird folde Anerbictungen gewiß nur für trügeriihe Lockun⸗ 
gen halten, was fie in der That auch find. Bon dieſer Anfigt ausgehend, erließen wir unfere Warnung in Ne. 75 
Dield Blaites ohne Angabe von Namen, und acıoin in den jchonenditen Ausdrücken. Durch dieie unjere Warnung 
fühlt fih in Ne. 76 d. Blts. ein gewiſſer H. J. Sachfe aetroffen , nibt eine f. a. Erwiderung in wabrbaft ges 
meiner Art, durch welche er feinen ganzen Charakter zur Schau teint, und ſucht die Unterzeichneten der Ummahrs 
Heit zu bezüchtigen, wephalb wir folgende legte Erklärunz dem Publikam gegenuber au acben und veranlaßt fühlen. 

Anaebliher H. J. Sache, Farrikdejiger aus Gourtcag in Belgien, heiß mac) einer im Jahre 1851 für 
ihn ausgenellten Papkarte Iſaatf Sachie and Berlin, dorteu auſäßig, folcher ijt durchaus nicht ald Fabrikant, 
fondern als Kauimana im derielben bezeichnet. a 

Wenn Iſaac Sachfe in einem vor Jahren ausgefertigten Pape als Kaufmann und Fadrifant ber 
zeichnet fein will, jo könnte dies vermuchen laffen, daß er ein folder geweſen, emifräftigt aber feineswegs unfere 
Behauptung,- daß Iſaae Sachfe nur ald Kaufmann aus Berlin in feinem neueften Paß-Musweije — 
iR, möchte und aber zu der weitern Vermuthung führen, daß Iſaae Sachſe durch irgend ein kauf minn i⸗ 
ſches Mißgeſchick seiner früheren Würde als Fabrikant entfleibet worden, was näher zu unterfuchen wir 
jedoch nicht gewillt find. In feinem Falle it und war Yfaae Sache je Fabrikant in Eourtray. (Zu 
welcher Behauptung die Beweiſe in unjern Händen fi befinden.) 

Wenn ſchon dieſe notoriſche Taäuſchung dem Publiftum gegenüber eine verächtlihe genaunt werden muß, fo 
befigen wir noch ferner hinlänglibe Beweife, welde weitern Täufhungen ih Iſaaë Sachfe bezüglic der 
von ihm verkauften Waaren fowohl in Qualität, als hinſichtlich ber garantirten Ellenzahl zu Schulden fommen 
ließ; und fönnen bderartire Fälle einzeln aufgeführt, in dieſem Blatte feinen Raum finden, werden aber jeden⸗ 
fals bei einer yegen Iſaae Sache eingeleitet werdenden polizeilichen resp. ftrafrectlihen Unterfuhung zur 
Sprache fomxen. 

Db und‘ welche Beachtung unjere frühere Warnung voc Dielen modernen Eharlatanerien bei dem Publifum 

ndet, fann uns ganz gleichzültig feyn, wir haben von unierem Standpunft aus nur unjere Pflicht gethan, 
ließen jedoch unjere legte Erflärang damit, daß nach algemeinen Begriffen und ſpeziell nach den unfrigen jeder 
Gejhärtsmann, ſey er Kaufmann oder ſelbſt Fabrifant, welcher feine Waare mit 3% pCt. oder gar mit 40 pCt. 
Rabatt unter dem Fabrifvreis losfchlägt, nur mit dem faufmännijchen Prädilate Schwindler belegt werben 
lann, ob nun Ifaae Sachfe Anipruch auf viefes Praͤdikat hat, oder nicht, überlaffen wir ruhig der eigenen 
Beurtheilung des Publikums. 


Würzburg, den 31. März 1851. Die Handlt-Borkänte 


E. 4. Rinzinger. 3. Beder. 


Unterzeichnete erlaubt ſich, einem verehtl. Publifum bie ergebenfte An⸗ 
zeige zu machen, daß für die Sommer-Safjon die neueften Putzwaaren 
bei ihr zu haben find, und bemerft zugleich, das während dieſer Saifon alle 
in dieſes Geichäft einichlagenden Artifeln, einzeln ſowie in größeren Partieen, 
um den Fabrifpreis abgegeben werden, dba mit bem Ende derjelben bas Ge» 
Ihäft ganzlih aufhört. 

Schließlich erlaubt fie fich zu bemerken, baf das Pusgefchäft ver 


Bauft ‚ober auch vermiethet werden kann. 5 
A. 5. Müller, 
Marchand de Modes, 


am Franzisfanerplag. 


J. A. Witte jun. aus Gera 


empfing 1 a rs ald: Eau de Cologne, Königsrauch, 
Eosmetif, bittere Mandelſeife, Morgenhauben, Kinderlägchen, Kinder⸗ 
haubchen, Strümpfe, Hausſchuhe, Uhrichlüffel mit 6 Spindeln, 3000 Stüd 
meflingene Zündhohrbühien,, Kammreiniger, Parifer Erdſpiegel runde und 
lange br und Stridförbehen, Gelundheitsfämme zu feften Preifen 


Stüc für Stück 3 Kreuzer. 
Das Lager befindet ſich im Kürſ , dem fei 
; — an gegen, Fri ag der — er 





Ein orventlihes Mädchen, mit 
uten Zeugniffen verfehen, welches 
— t kochen lann, ſucht auf 

ftern bei braven Leuten unterzu— 
fommen. Näheres in der Erpeb. 


weiDelgemälde von Schneiver, 
Miltenberg und Afchaffenburg, werben 
wegen Umzugs billig abgegeben in ber 
Sterngaffe No. 168. 


Ein großer ſchwarzer Fanghund, 
männlichen Gejchlechts, weißer Bruft 
und weigen Pfoten, langen Obren und 
Schweif, auf den Namen „Pluto“ 
gedem, ift vor einigen Tagen entlaufen, 

em berfelbe —— oder barüber 
Auskunft fan, erhält eine an« 

emeſſene Belohnung. Näheres in der ı 
tped. d. DI. 

Zu ganz annehmbaren Preifen wün« 
hen mehrere außgeviente, die ee 
Zeugniffe befigenve Individuen, gleiche 
biel zu welchem Infanterie-Regimente, 
auf 5 oder 6 Yahre als aßs 
männer —— Nãheres in der 
Exrpebition d. DI. 


+ 


—Bepdeutende MT 


+ 
Preisherabfeßung. 

Große Answahl in fhwarzem Mouffeline zu Trauerkleider, 

er Elle 14 bis 16 . 

ollenmouffelin in bunten Farben, 16 bis 13 kr., 6/4 breit, ädt- 

farbig, 10 fr., 
Br euge (Toile de Nord) und Gingang, 10 fr. 

eidene Damencravatten 9 fr. 

rleans 24 tr. 

ein wollene Tbibet 36 tr. . 
Menpolitain ı5 bis 18 fr. 
Sommertücher ı fl. 12 fr. s 

Schwere jchwarje Seibenjenge per Elle, r fl. 3 kr. 

Schwarzer feiner Sammt 42 k. 
Große Auswahl in gewirften Shawls in allen 
Farben, 41, bis au fl. 
Alle Gattungen in Sommertüchern, wobei ganz weiße; 
zu 2 fl. 42 fi. 
Franzöfi —— 20 fr. 
Abgepaßte Wollenmonffelinkleider, 4 bis 7 fl. 
Neueſte Weiten; euge in Seide, Wolle und Halbwolfe, ſo 
wie ächt oſtin diſche Seiden:Foullar:Tafchbentücher, 
de fl. 1% fr. und bhöber. 


mm 


Feine Futterzeuge zu Mantillen, 12 fr. 
euefte Houleaur, 1! fl. 


Bei J. Wolpers im Kürfchnerhofe gegenüber von 


Rappert. 


Anzeige. 


Eau de Chine parfumee 
zu 36 kr. und ın. 12 in 
Mit dieſem einfachen unfchädlichen Waſſer kann man grauen und rothen 
ren die ſchönſte natürliche ſchwarze oder braune Farbe geben, ohne der 
undheit im Mindeſten zu ſchaden. 


Vinaigre rouge oriental 
* zu 30 fr. und ı fl. 
Diefe Schminte- ift frei von allen ſchädlichen Beſtandtheilen und gibt 
dem Gefichte, welches durch Krankheit oder ſonſtige Leiden feine Farbe ver— 
foren ‘hat, die fhönfte Jugendfarbe. 
Lait de Rose Turces parfume 
zu 18 und 36 fr., 
anerfanntes unſchuldiges Mittel, die Sommerſproſſen, Leberflecken und Bräune 
im⸗ Geſichte zu vertreiben und die Haut» weiß und’ zart zu machen. 
Pomade grecque — les Levres 
zu 12: fr. 





Diefe Pomade gibt den Lippen eine natürliche Farbe, verhindert das 
Auffpringen derfelben und heilt die ſchon aufgefprumgenen ohne nachtheilig 
zu seyn. Einzig zu haben bei 

Ss. Wolffing, Dofparfumeurs ſel. Wittwe. 

3 Diite, 3 No. 220 dem Gpmmafinm_gegenüber,. 

an der blauen Firma zu, erfennen. 





Mein reichhaltig affortirtes Lager aller Sorten 


amerifanifcher und deutſcher Gigarren, 
welches ſich wie vieljährig auf vem Mürfchnerbofe vor dem: Neumünfter 
befinvet, bringe ich meinen verehrlichen Hanvelsfreunden und Brivatabnehmern 
biermit im empfehlende. Erinnerung. 
Benedikt Hirſchmaun jun, 
Zabof: und Ginarren- Fabrikaut aus Fürth. 


I Drud von Bonitas⸗Bauer in’ Würzburg: 


Theater-Anzeige. 

Dienstag den 1.April 1851. Zum 
Benefige für Fräul. Achilles, Zum 
legten Male in biefer Saifon. 
Dberon, König der Elfen. 
Romantische Feen⸗Oper in 3 Aufzägen 
aus dem Englifchen, überfegt von H. 
Holl. Mufif von Carl Maria. Weber. 

Montag den 31. März: 
Gefaug : Unterhaltung 
bei Eaffetier Müller. 

Bei Unterzeichnetem kann ein Ger 
bülfe, welcher fi hinlänglich aus— 
zumweifen vermag im Dienfte treten, 

Meich, Eifengerichtsviener. 


Es hat Jemand am Sonntag beit 
30. März in ver Urfulinerfirche einen 
grün feidenen Megenfchirm mit- 
genommen. Man bittet daher ten» 
telben balomöglichft entweder im ber 
Pforten des Urſulinerkloſters oder. in 
der Safriftei abzugeben, indem es von 
oben bemerlt wurde, und man genös 
thigt ift, den Namen zu veröffentlichen. 


Es ift eine gute franzöſiſche 
Guitarre zu verkaufen. Das Nähere 
in der Exped. d. Bl. 


Ein Anzug von ſchwarzem Tuch für 

ommunifanten it billig zu 
verlaufen. Näheres in ver Semmels- 
ftraße Nr. 86 im Hinterhaus, 


Fremden: Anzeige. 
Vom 30. März. 

(Adler) Kite: Gollin, Hirih u. Ne 
a. Ftankfurt, Vrand a, Hanau, Kies a. 
Schweinfurt, Liebernom a. Berlin, Weiher 
a, Barmen, Gonrad a. Jeny. Kies, Heceinkt 
a. Schweiufurt. — (Ruff. Hof.) Kite: 
Burt a, Wiegen, Schäfer a. Kaufbeuern, 
Mede a. Bremen, SKleinfeller a. Kitzingen. 
Hartmann a, Lahr, Klingonbnrg a, Mainz, 
Fornihig a. Schleiz, Bregritter a. Mbrwei« 
ler. Hofmodel, Amtmann a Nemlingen. Eben- 


höh :*, Wem. u Begleitung, Gutebeſißer a, 


Wald ſchwind. Wiegler mit Frau, PBarzifulier 
a. Schitiz. Frl.: Freund a. Offenbach, Andri 
mit Begleitung a, Serliheheim, Wilbalm a, 
Lindau, Frau Panizza a, Kiffingen. — 
Schwan) Kite: Schmel; a. Kranffurt, 
Koch a. Metarfteinah, Bieber a. Biebrich, 
Ederts a, Magdebarg. — (Wittelsbader 
Hof.) Kälte: Gerhard a, Neuftadt, Derlein 
a, Norbbaufen Kummerle, Dr. Mer. a. 
München, Birgner, Bartifulier a Regemeburg. 
Württemberger Hof.) Kllte.: Schneider 
a. Eibenfiof, Safrradi a, Obenfirchen, Strack 
a. Duſſelderſ, Pachten a. Ceblenz. Minoprie 
u. Fulda, Frantfurt, Freifrau v. Grailsbeim 
mit Famille a, Fröbftodheim. Baron v. Paf- 
ferwig a. Mergentheim. Hachmelfter, Jaſpekt. 
a.. Tüidfelhaufen. Halter, Stud, jur.’a. Jerta 


Geſtorben. 

Jehann Veter Heer, penfionirter Btiefträger, 
80 Jahre alt. — Margareiba Mittitadt, 
Hutmadpersfrau, 50: Jahre Monate alt, 
FJehann Prozeller, Hausfnecht, 30 Jahre 
9 Monate alt, 





Sieʒu Beilage.) 


— — 


Seilage zu A. 77 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündigungem 


Die neueſten Sonnenfcirme 


in-größter Auswahl 

das Stüd von fl. 3. 48 fr. bis fl. 4. 

PMegenfebirme in Seide in vorzünliher guter Owalität, das Stüd von fl. 31/,., fl. 4'/, bie 

‚5. 48 fr. 

r Baummwollene Regenfhirme, das Stück von fl. 12 fr. bie fl. 1. 48fr. 

Schwarzſeidene a Züder ‚für Herren, das Stück von fl. 1. 12 fr. bis fl. 31, Weften- 
floffe das Gilet vou 24 bis fl. 2°/ 

Gravatten, Shlins und Binden, Gummi, elattifhe Dofenträger, Goldfhmidts berühmte 
Streichriemen, Unterhofen und wollene Gefundpeitsjaden werben. um auffallend billige Preife ab- 


gegeben. 


Die Bude befindet ſich vor dem Haufe des Hr. Domgafjenbäders. 
L. Lazarus. 


Wirklicher Ausverkauf v. Leinen u. Damaft. 
Nur noch 2 Tage! 


Pia! mit dem Reſt meiner einen hier gänzlich zu .— berfaufe ich von heute an '/, Dutzend Handtücher 
40 fr., Yi, Stüd Leinen zu 6 Hemden a 6 fl., ein ya | zu 36 fr, weiße Pique zu Damen-Unterröden 
— 12 fr, feiwie feine Leinen zu Oberhemden, graue, weiße und unte Tifchbeden, Tofdeutler, Alles zw Spott- 
reifen. 
vo Zugleich füge ich dem geebrten Publitum meinen Dan für bie in reichem Maße bei mir gemachten Einkäufe, 
u) — — daß mein Aufenthalt höchſtens nur noch 2 Tage hier iſt, bitte daher genau auf mein Ber- 
faufslofal zu m 
Dasjelbe ift beim Küfnermeifter Herrn Burger auf der Domftraße Mr. 181 über 
eite Stiege dem Schönbronnen gegenüber. 
J. Löwenthal. 


Um Irrthum zu vermeiden bemerfe ich nochmals genau 
zu achten a mein Berlaufslofal, dem Schönbronnen 
———— 





Um Irrthun zu Bermeiven, bemerle ich nochmals genau 
zu achten auf mein BVerfaufslotal, dem Schönbrennen 
‚gegenüber. 


GEORGE HUCEE, 


Flanelt- Sabrifant aus Thüringen, 


BR bie bieftge Btffe mit einem fehr ſchönen 
 Wollen-Flanell- Waaren-Lager. 


Das jelbe beſteht aus allen Muſtern carirten und —* Flanellen, Moltons und Halbtuch; 
ferner aus allen Sorten weiſie Flanellen von 5/4 bis z Ellen und. 5 Elfen Breite; ferner aus ben feinften 
—— s- und Hemden: Flanellen, wovon eine Sorte n = das Minvefte. vom Waſchen und Schweiße 

mehr ra ferner aus. den feinften Geſundheitsdecken, e aus allen Sorten Bett:, Bügel: und 

Ber 


Ich verfpreche einem geehrten Publilum um die bilfigften Preife zu verfaufen, und bitte daher um geneigten 


5 Meine Bude befindet jich für diefe Meſſe im Kürfchnerbofe, dem Haufe 
ae Kaufmanns Herrn Umpach gegenüber, und ift mit obiger 
Firma verfeben. k 




















— — — 





Donnerstag den 3. April früh 10 Uhr wird bei der Oelonomie-Com _ Bier Sceffeltürfifhertleefamıen 

jo DER Taf. niten Artillerie Regiments (vacant Zoller) ver Dünger von bejter Qualität ‚find im Ganzen ober 
> Ben fa "Dienftpferdenipro April öffentlich werfteigert, Wozu Kanfsliebhaben,, in. Heineren Barthieen zu verlaufen. 
=) Ati aden ‚werden. Näheres bei Baͤckermeiſter Fettes 

Würzburg, den 27. Miy 1851. mann in Güntersieben. 


tee Fr 
SIRINTSODECHR 


KSPN BaRD CE 
EL Steh ir) Di 


I TTrI[ Wü Y \ t h 
— —vace beſſer, wenn Hr. Bünther feinen Red etwas we⸗ 
Eolite ex nad Ablauf der Meile feine Rechnung nicht 


niger merfen ließe 


jellichaft, dazu gebör Talent. 
rig, ald das ih Ast auf ihn haben follte, und würde ich 
als Kaufmann an Ruf verlieren 
fer fein wie er, um ihn auf feine Dummheit zu antmorr 
ten. Wie ich glaube, hat er ſich mit jeinem Artifel mehr 
der Verachtung preis gegeben, ald er Lob errungen, 


— 
Er 


nr Minoner 


49 F 129 188: inter 
Zur Erwiderung 


auf die am Samstage ven 29. in viefem Blatte 


64 


| enthaltene | 


Als Zanber⸗Künſtler babe ich einen Rang in der Ges 


Me, Günther ift zu nied- 
Ich müßte Stiefelwichs 


Es 


gefunden haben, jo. ſteht ihm meine Börſe zu Dienſten, aber mit dem Ber 
Dingnif,,baf er fih wieder wie vorige Meſſe auf‘ ben Fontain⸗Platz ſtellt, 
und feine Schuhe wichit, und feine Schachtel Wichſe um. 2 fr. verkauft, 


Damenfchubmacher aus 





Heinrich Friede 


Erfurt 


Auf künftige Dummheiten werde ich es unterlaſſen, zu antworten. 


mpftettt ſich einem hoben md geehrten Publikum auch für -dieje 
Meile wieder mit jenem aufs Beſte affertieten Damenſchuh · Lager. 


»* 


Iederne Stiefelden, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


Beſonders empfiehlt er eine Answahl kalblederne und bods- 





: Mit allerhöchſter Genehmigung wird die Dauer der biefigen 3 Meſſen 

auf 4 Tage für jede Meſſe beſchraͤult, was fojort vom ver künftigen Kiliani« 
Meſſe an in Vollzug tritt. 

* Würzburg, ven 28. März 1851. 


Der Stadbimagifirat,. 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 


Earl. 





Ausfdhreiben. 


Georg euſner, ledig, von Euerfeld, bat fich freimillig unter bie 


22,,.. 
Curätel feines 


aters bes Bauern Sebaftian Heufner von dort geſtellt, und 


Yan ohne deſſen Einwilligung feine feinem Vermögen nuchtheilige Verträge 


bichließen. * 


ültig a 
u Die wird mit dem Bemerlken zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
zur Erhebung des Schuldenjtandes Termin auf 
Mittwoch den 9. April d. I. früb 9 Ubr 


angefegt ift 
mehr anerf 


IR ſpater “angeıneivete Forberumgen don:der Curatel 
1t 


Dettelbach, den 11. März 1851. 


—— Dantgeript: i 


Betanntmadung. 


nicht 


J 


rer Nacht vom 23. auf den 24. März d, 96. find aus einer Vleich⸗ 
Hütte aus t ver hieſigen Stadt eittlommen; 
) in Wattitter Umerrock von dunlelrothem Zite, 
‚2) zwei Meberzüge von hellem Zitze, 
4) zwei roth carirte Meberzüge, 
4) ein Enke —— —— 
5, ein. Wafrhieil, beilaͤufig 40 Klafter lang, 
6 * ——— —— dem Namen Slle 


FT ein Elufthammer mit dem Namen „Mich. Seubert”, 


8) ein Holzbeil mit dem Buchſtaben . 
abet Thäters und Wiedererlangung der Gegenſtände ver- 


j Zur Entvedun 
. Allentüige ich „ben 


iebitabl mit der Aufforderung,“ hiezu dienliche Behelfe 


X jur ‚Anzeige ju bringen. 


firzbing, . 
eu 


"Der Inte 


ben '28. Märj’ishı. 
bungsrichter am F. Mreis: und Stadfgerichte 


abier. 


Hod. 


3, 


Das för nähe, waſchen, 


Ps nm in? 
REIN 
Ein Mädchen fucht eine Stelle 
als Stuben» over Ladenmädchen. Nähe 
res in ber Exped. d. DI. 


224 








7 Gefucht wird eine auſtändige 


Burgersfrau die Liebe zu Kindern 
bat; ein Kind, 3 Wochen alt, gegen 
gute Bezahlung zu erziehen. Das 
Nähere im Gafthof zum Strauß... 





Auf Ziel Dftern wird ein Stu: 
ben- Mädchen mit gutem Zeug- 
niſſen gefucht, Näheres in ber Er- 
pepition d. Bl. 





Juli 1849 geſtor⸗ 
in ber Hof- | 
affen, 


Kleudgen irgeub 


Ra v. Weinbab. 


Släubiger-Ladung. - 
Alle Iene, welche an bie Verlaffenfchaft des am 14. 


benen Igl. Hru. Archivactuars Freiherrn Wilbelns v. 
Samftag ten 12. April l. I. Vormittags 10 Uhr 


Diejenigen etwaigen Gläubiger, welche dieſe Anmeldung unter! 


bleiben bei der Verlaffeniaftsbehandfung unberüſckfichtigt. 


Würzburg, den 98. Mir; 1851. 


eine Forberung zu machen haben, werben hiemit eingelaben, diefe Forverungen 


vor dem unterzeichneten Berlaffenfchafts-Commijfär am 
firaße 3. Diftr. No. 801/,, anzumelden und nachjumeifen. 


in der Wohnung des J. Herrn Advokaten Treppmer babier, 


Eint Meßbude im beiten Zu- 
ſtande, 19 Schuh lang, 8 Schub tief 
iſt billig zu verkaufen. Wo? jagt die 
Erpebition d. DI. 

Eine grüne Safian:Geldbörfe 
mit einem Stablfchlog wurde vor ei« 
nigen Tagen auf der Doiigaffe ver- 
foren. Der finder wird gebeten, wie- 
felbe im 2. Difte. Nro. 344 gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


- — — — 


Es wird ein braves ME 








N, 

Kleidermacen und frifiren Tann, * 

ute Zeugniſſe aufzuweiſen Hat, au 

ftern in Dienft zu nehmen gefucht. 
Das Nähere in der Exped. d. DI. 


Ein Studirender ver Untverfität 
wünfcht Unterricht im Lateinifchen ober 
Griechifchen zu ertheilen. „N in 
Der Exp. d. Bl. 
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+ +» Im der Bonitas-Banerfhen Berlagshandlung, Buchs und Stein- 
Mruderei it gu haben: ; : | 
Die Feier des heiligen Abendmahls, insbefondere bem erften 
„Gommunicanten- gewidim:t.. 8vo. 3 fr.*‘ 
„@inige Lieder und Gebete bei der eriten heil. Communion der 
"5 „Kinder. Sro 3 fr.” 
— fieben. Worte Jeſu am Kreuze. Svo mit ferbigem Um» 
ag. 6 fr.” " 
© „Der heilige Kreuzweg in 15 Stationen. fl. 8v0. 6 kr. 
bo 222 Tr TE TE Er 


Wird zur Geltendmachuug etwaiger Anſprüche an die Nachlafmaffe der 
gen Anna Albert bom hier, Tagfagrt auf 
Montag den 7. April I. Is. Vormtttags 10 Uhr, 

im Geichäftszimmer Nr, 7 dahier anberaumt und zwar unter dem Nechts- 
i ‚ daß die’ an dieſer nicht angemeldeten Anſprüche bei Auseinanver: 
fegung ver Mafje-nicht berüdjichtigt werden würden. 

Bürzburg, ben 17. März 1851. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 





Heufinger. 


Am Montag den 5. Mai [. I. und an den darauffolgenden Tagen; mit 
Ausnahme der Vorabende-von Sonn: und Feiertagen jedesmal: Nachmittags 
von F—5 Uhr, wird bei dem ftäptifchen Pfandamte dabier bie © fentlice 
Berfteigerung der von «dem Jahrgange 18%), noch vorhandenen Pfänver 
sub Tit. G. von Niro. ı mit 19236, nämlich vom 1. Oltober 1848 mit 30. 

ber 1819, "welche bis zur -Verfteigerung noch nicht gefäft find, gegen 
leich baare Zahlung vorgenommen, umd werben fofert bie Strichsliebhaber 
ezweingeladen. 

Die Pfänder beſtehen in Gold- und Silber » Waaren, Uhren, Sdupfer-, 
Meffing- und Zinn- Waaren, in Weißzeug und Kleidungsſtücken jeder Art xc, 

Bon werben bie Jutereſſenten und Eigenthümer vorfchriftsmäßig mit 

dem Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß dieſe Pfänder fortwährend bis zur 

erſteigerung, und zwar af jedem Vormittage von 8—12 Uhr ausgelöft, aber 
wicht derzinst werben lönnen. 

Würzburg, ven 4. Februar 1851. 


- 0 Das ftädtiibe Pfandamt. 
Bögel. 








Haneder. 


Michael Iahrspärfer von Aub hat die Comvocation feiner Gläubiger 
beantragt, um ſeinen Schuldenftand fennen zu lernen, und folden aus dem 
Erlöfe des beabfichtigten Verſtriche feines Grundvermögens zu decken. 

Wen daher ne vechtlich begründete Forderung gegen Michael Yahre- 
börfer zufteht, bat ſolchen unter Strafe ver Nichtberücjichtigumg berfelden bei 
Regulierung diefes eſens 

Montag den 7. April I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dahler anzumelden. 


Königshofen, den 1. is! A 
nigshofen 52 1851 Sandgerict. 
Koch, Per. 


Stammholz » Berfteigerung. 

Montag den 7. April I. 386. werben im Gemeindewalde von Günters« 
*— Abt Tan nA er * —— I —— Nutz ⸗ und 
ol; pe 5 r anfangend, öffentlich d 

"Güntersichen, den 9. März 1851. 2 Br 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Be Ebrift, Vorfteber, 

Auf Antrag eines Hypot läubiger6 wurde bas jämmtliche Grund» 
Bermögen des Belek Bakler Part! von Sutgfelo dem öffent ichen Ber- 
feige unterfteitt,- ohne daß jedoch der Zuſchlag erfolgte. 

Wer immer daher eine rechtliche begründete Forderung gegen ben Be— 
"wannten zufieht, u felche 

Montag den 7. April l. J. früh 9 Uhr 
um jo- fler anmelden und gehörig nachweifen, wibrigenfall® er bei Aus- 
— —* g der ſich Bildenden — DRefe Anberndfichtigt beben würde, 
A Rönigehofen, den 3. März 1851. 
Rönigliches Landgericht. 
Roc, Por. 








Eine Violine von Steiner und 
eine Alt: Biola von Fiſcher mebft 
Biolintaften‘ find Su zu verkaufen. 
Näheres in der Erpevition d. Bl. 


Gefuch. 


Ein folives Frauenzimmer, das im 





Kleidermacben zründlich  unter- 


ichtet iſt, wünſcht ſowohl in als auch 


außer dem Haufe Beſchafti Ni 
res in —— d. U. ke ig 





Nürnberg 


aus 
beehtt fih ein verehrliches Publikum, ſo wie feine geichägte Kundſchaft in 


jeine geihäsgten Freunde darauf aufmerfiam,- bag ſich das Lager nicht wie 
früher vor dem Haufe des Hrn. Jakob Sohn, jondern In der großen 
Doppelbude vor dem Haufe des Hm. Karl Mayer befindet, und wie ge 
wöhnlid zu den feften Preifen ® oder 18 Pr. das Stück verkauft. 


Kenntniß zu fegen, daß er gegenwärtige Meffe wieder mit feinen großen 
Manufaftur: und Rurzwaaren: Lager bezogen bat, und macht 





Ei iebb j kau · 
rag be Wiemich 


Endres, 1. Diſtr. Nr. 362, hi 


Gaſthaus zum fen. 


Eommuntitanten: Hüte 


in großer Auswahl, fo wie alle übri» 


orten Hüte, in ber n 
Kam, empfiehlt zu ben —E 
eifen BE 
€. 2. Bollermann. 


Im Haus-Nr, 25 zu Gaubüttel- 
brunn find zu verkaufen: zwei übe 
mit Kälber, zwei tragende Kalbin und 
zwei Stiere. 


Es find 3 ineinandergehende 
ſchön möblirte Zimmer nebit 
einer Küche und fonftigen Be- 
quemlichkeiten bis 15. April 
oder 1. Mai im 2, Diftr. 
Rr. 63, nädft der Wdler- 
Apotheke, zu vermiethen. 








er 
DaB 


Wollen- Slanell-Waaren-Fager 


feinen Gefundheitsflanelle 
Martin Bogt aus Küllftadt, in Thüringen, 


befinvet fich, wie ſchon bekannt, im Mürfchnerhofe vor dem Saufe 
des Hru. Mappert, und verkauft zu fehr billigen Preifen, als: feine 
Moltons, fowie die allerfeinften Sorten Gefundbeits: und Hemden: 
flanelle, wobei eine Sorte, welche vom Schweiße und durchs Wafchen faft 
ar nicht mehr eingeht; ferner feine wollene Beitdecken, wie auch fertige 
nen en, ächt englifcher und Hamburger wollener Strid- 
garns u. |. w. 
Unter Zufiherung ver alferbilligften Fabrikpreiſe empfiehlt zur ‚geneigten 


Abnahme fein Lager s 
Martin Vogt & Comp. 


Flanell-Fabrikant, 
Georg Vogt aus Källstadt, 


empfiehlt ficb auch dieſe Mefle wieder in allen Sorten von 4/4 bis 

breite Moltons ür Damen⸗Nöcke, fo auch farirte und geftreifte Fla- 

nel, feine Fineth und Demden:Flanell, und verfauft zu ben aller» 

billigen Preifen. 

Bude auf der Domgaffe vor. dem Haufe des Hrn. Ste- 
phan, Tuchdecateur. 


In Folge hoher Ermächtigung werben ẽ 
Mittwoch den 9. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 
200 Schäffel Waitzen, 
130 Pr Korn, 
aber und 


1 ülfenfrüchten 


| auf dem Hiefigen Univerfität-Speicher aufgelagert‘, im Wege ver öffentlichen 


Berfteigerung und- unter dem Vorbehalte ver höheren Genehmigung zum Ber» 
Taufe ausgeboten, wozu Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werben. 
Würzburg den 29. Mär; 1851. 


Königl. Univerfitäts : Hentamt. 
Röhrig. 


In ber Berlafienfhaftsiache des Wagnermeitters Balthafar Müller von 
Veits hoͤchheim werden die zum Nachlaſſe gehörigen Realitäten als: ein Wohn- 
haus mit Stalluna, Kalter und Keller, dann Hofraum, ferner Holzlager 
mit Keller und Wurzgarten, eingewerthet auf 2000 fl., dann eine Mehr⸗ 

hi von Feldgrundſtüden gegen Bezablung des Kaufspreiied in 4 Martinis 
jelftiften Mactini 1851. mit. 1854 unter — 
Freitag den 4. April I. Is. Rachmittags 2 Uhr 





auf dem Gemeintehaufe in Veitshöchheim dem Berftriche unterftellt. 


An diefem Tage mird aud das in dem Nachlaſſe vorgefunrene Ges 


Halbe, eıma 10 Echeffel Waizen und 13 Scheffel Korn gegen jofortige 


An 
Br 


> 


Baarzahlung verfizichen, 


elter werben: 


2. Montag den 7. April d. Is. Nahmittage 2 Uhr 
in dem MWohnhaufe des verlebten Balthafar Mülfer zu 
...jum Nachlaffe gehörigen Weine, beftehenb in 


tshöächheim bie 


a) einem Faſſe mit 5 Fuder, 6 Eimer 1834er 

b) einem Faſſe mit 3 Fuder, 1 Eimer 184ser . 

e) einem Kaffe mit 3 Fuder 6 Eimer 1834er und 1846er Miſchling. 
8 einem Faſſe mit 3 Fuder, 4 Eimer 1846er 


Arie) einem Baffe mit 2 Huber, 1 Eimer 1834er 


Wein gegen baare Zahlung -verfteigert, wozu Stricholiebhaber eingeladen 
werben. * 
Würzburg, deu 18. Mär Issı. _ 
- .. KRöniglichbed Landgericht r,M. 
ab % * Samhaber, Sr. ; 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


1900 fl. Staatspapiere am 
Liebften einzelne Hundert werben "zu 
faufen gefucht im 2, Diftr. Rr..224 
im Greiffenftein. 


&s find 21000 fl. im 2, Diftr. 
Nr. 324 ausjuleiben, 


Eine gefunde Perfon von 24 
Yabren fircht eine Stelle als Amme, 
Näheres im 5. Diftr. Ar. 48. 

Ein Feller mit circa 50 Fuder 
weingrüner Fäffer ift am Sternplag 
Nr. 172 billig zu vermietben. 
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Eine Anzahl Handelsbücher, 
noch ganz neu, lithographirt, und für 
jeves Geſchäft pafjend, find zu ver- 
aufen, Näheres in ver Exp. d. BI. 


Ein eübter und im Rechnungs 
weſen — Seribent wunſcht 


rs Adreffen durch 


bie Erped. d. BI. 


Eine feine Kamilie ſucht für näd- 
ftes Ziel ein gefittetes Mädchen, 
welches kochen kann. Müheres in ber 
Erpebition d. BI. 





Ein guter Wagen mitbölzernen 
Achſen iſt billig zu derlaufen. Naͤheres 
bei Hofwagner Schmitt nächſt ber 
Branzisfanerfirche. —— 

Im 2. Diſtrilt Nr. 27 im Loch iſt 
eine gute friſchmeilende Geis zu 
verfaufen. 









Der Würzburger 
Stadt: und Lands 
bete eriheint mit Aus- 
wehme ber. Sonn- unb 
Gehen Beiertage täg- 





Der Pränumeratione- 
Preis if monatiig 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer, 

Inferate werben tie 








U Abends & Uhr, dreifpaltige Zeile aus ge» 
Ws wöchentliche Beir wöhnliger Schrift mis 
lagen werben Mittwoch 2 Kreuzern, größere 
web Gamstag Extras aber nach dem Naume 
Felleifen, und viertelr = berechnet. Briefe und 
jahrig ein großer Muflers R Gelder werben france 
bogen gegeben, *=_ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 78. Dienstag den 1. April 1851. 
Tag iagkei ſämmtliche Mühlgeräthſchaften und mehrere Schäffel Ge- 
Sneuigfeiteu. traive ein Raub der Flammen wurden und * Be⸗ 


Das köonigl. Regierungsblatt Nr. 16 bringt den Ab— 
ſchied für ven Landrath der Pfalz, deffen Schluß u. A. 
den Say enthält: Die übrigen in dem beſonderen Pros 
tololle dorgei Aeußerungen, Wünſche und Anträge 
beurlunden ‘eine Einmifhung in Gegenſtande, welche & 
zum Wirkungskreiſe des Lunbraths nicht eignen. it 
biejer unlieben Wahrnehmung verbinden Wir bie Erwar- 
tung, daß künftig. bei ven Berathungen bie gefeglichen Bor- 
fhriften genau werven beobachtet, und daß in Anfehung 
ber an Uns zu bringenden Anträge und Wünfche bie gefet- 
lichen Grängen forgräftig werden eingehalten werben. 

In Folge Abſchluſſrs eines neuen Boftvertrages zwi 

Gen Defterreich und —5* iſt num auch die Grenz 

anfatur ber Pre aus Bayern dahin ermöglicht 
worden, umb beträgt bie Tare für einen einfachen Brief 
don jedem Aufgabsorte in Bapern aus 17 ir. Im Ueb- 
— — —— — —— Die 

o unfranlirte dung bleibt übrigens der 
ahl des Abſenders berief ; E 


„Yu künftigen Donnerstage, als ven 3. April, wird 
dahier Balfes „Zigeunerin” zum Erſtenmale über bie 
Bühne: gehen. Dan rühmt an ver Oper befonbers den 
Reichthum am pigitanten, heiteren und anfprechenben Die 
lodieen· Frau Bech- Weirelbaum hat dieſelbe zu ihrem 
Benefize gewählt, und dürfte gewiß zahlreicher Theilnahme 
entgegenfehen, da man ihre bo üglichen Yeijtungen bier 
ftets u würdigen gewußt hat. Im Uebrigen find in ber 
Oper noch bie beiten Kräfte unſerer Bühne beſchaͤftigt, 
ech iz fh fohin auch eine genußreiche Vorftellung er» 


Am 20. v. Mrs. kam in der Scheune bes Bäder- 
meifters Mathäus Roth von Mainafhaff, Landgerichts 
—— Feuer aus, wodurch diefelbe ſammt ihrem 
—* — per = En ein Raub ber Flammen 

x te Art der Entftehung wird vermuthet, 
daß das Feuer gelegt wurde. — 

Es iſt auch bie Telegraphenlinie zwiſchen Augs⸗ 
burg und‘ Ul n eröffnet, f daß —— a Unterbre= 
Yung ven Trieft bis: Heilbronn telegraphirt werbeh fann. 


Mit 
ſchifffahrt zwifhen Donauwörth und Linz mit Anſchluß 
an die bayer. Südnordbahn einerſeits und. bie öſterreichi⸗ 
ſchen · Dampfbbote audererfeits ihren Anfaug. 
Rnüiteli 


Landgerich 
durch muthmaßlice « Unvorfichtigfeit Feuer aus, wodurq 


dem heutigen Tage nimmt die Donau-Dampf« 


Am 25. b. Mis. kam in der Mühle des Bonifazius 
ü t8 Brüdenam, —micht nur tiefe 


figer ein Schaden von circa 200 fl. zuging. 


Die eilfte „® l übb i ⸗ 
fie a "Bringen le ee 5 Re ae 
allau ftatt, ! 


Nah amtlichen Zufammenftellungen haben im Etats- ° 
jahres 1849/50 824 Feuersbrünſte im Königreich Bayern 
ſtattgefunden. 

Berlin, 27. März. Ihre Majeſtät die Königin von 
Bahern ift von München bier eingetroffen und Igl. 
Schloffe abgeftiegen. 

In Kaiferslautern führte am 27. März ein Streit 
twifchen Soldaten und Quartiergebern argen Tumult her⸗ 
i, bei dem Verwundungen vorkumen und Berhaftungen 

vorgenommen werben mußten, 


Der berühmte Tenorift Tichatfchet aus Dresven 
gaftirt jegt in Frankfurt, und wird morgen zum &rften- 
male als „Prophet“ auftreten, 


Kaffel, 30. März. In diefen Tagen iſt der Sohn 
bes Staatsprofurators Morchutt zu Fulda, welcher in 
Marburg ftubirt, gefänglich hier eingebracht worden. Ale 
Grund Peter Verhaftung wird eine unbefonnene Aeufes 
rung angeführt, welche er in Gegenwart mehrerer bate- 
riſchen Offiziere machte, umb welche eine ungehöri ns 
fpielung auf vie jüngft ftattgehabte zahlrei erleihung 
bed Ha usordens zum goldenen Löwen am baherifche und 
öfterrei chiſche Offsiere enthielt. 


Wiesbaden, 30. März. Die — 55 des 
hieſigen —— ſind, dem erfreulichen Vernehmen 
nach, auch in ber legten Woche in gang günftigem Siuue 
fortgefchritten, und man ift jetzt mit ber formellen Orb» 
nung des nenen Tarifs befchäftigt, nachdem man ſich enb- 
lich aud über die Durcgangsakgabenfäge geeinigt hat. 
ie ift das Regulativ ber zollamtlid;en Behantling des 

aarende rlehrs auf ber Eiſenbahn in ber vergangenen 
Woche fer tig geworben, Es fellen auch noch die Verhältnifje 


bes Zollvereins zu den Niederlanden zur. Verhandlung 
lommen. 


Ham burg, 26. März. Es find Bier fo eben wackere 
Männer aus tem u und ah ins 
getreten, um tem jegt in fo großer Zahl entlafjenen ſchles⸗ 
wig⸗ holſt ei nischen lien, welche ter Hülfe- betürfen, 
für tem Augenblid zu gewähren, jonkerm 
namentlich tafür zu fireben, daß jenen braven Eolbaten 


* - 


* J a » eh 
ein neuer Wirkungstreis geſchafft werde, um 
lande zu erhalten, 

In Drüffel wurde vor wenigen Tagen bie Gattin 
eines, fehr -angefehenen Kaufmannes vom vier Knaben 
entbunden. Die Mutter fowohl wie die Kinder befinde 
ſich wohl. —— 2 


.. 


fie bem Far 


Sertfalend 


Seſſen. Raffel, 29. März. Unter dem gefteigen 
Tage erging eim Erfenutnif bed permanenten obern Mi— 
litãrgerichto, wodurch vie von den Mitgliedern des blei— 
benden länpftäintoifchen Ausfchuffes: Schwarzenberg, Henfel 
und Gräfe, erhobene Nichtigfeitsbejchwerde gegen ein Er— 
keuntniß des. untern Bandesmilitärgerichts vom 17.d. M., 
welches eine Geldſtrafe von je 10 Thlen. wegen Ungehor- 
fams gegen eine Anordnung des Bımvdescivilfommijjärs 
wider fe ausſprach, als unerfindlich (?) zurüdgemiefen 
wurde.“ 


Preußen. Berlin, 28. Mir; Dem Vernehmen 
nah ift nunmehr, bis auf das Großherzogthum Luxemburg, 
eine Pojteinigung fümmtlicher deutſcher Staaten bier zu 
Stande gelommen, was dem forrefpoupirenden Publikum 
befonders von Wichtigkeit fein dürfte Die hier deßhalb 
verfammelt geweſenen Abgeortneten der deutſchen Staaten 
ſchicken fich zur Abreiſe in ihre Heimath an, da fie ihre 
Aufgabe gelöft haben, 


Berlin, 29. März. Die „Voff.“ und „Spen. Big.” 
Bringen aus zuverläffiger, alfo wohl offiziöfeg Duelle die 
gleichlautende — daß die Kaſſeler Parade⸗An⸗ 
gelegenheit von der Regierung ſehr ernſt aufgefaßt werde 
und daß auf diplomatiſchem Wege eine angemeſſene Ge— 
nugthuung auf die entſchiedenſte Weiſe gefordert worden ſei. 


.MDefterreich. Wien, 28. März. Eine Deputation 
von fechzig ungarifchen Damen aus ben höchften und 
niebereren Ständen begibt ſich hieher, um in ber Charwoche 
ven Kalfer um Aumeſtirung ver noch in De befinvlichen 
Ungarn zu bitten. Dem VBernehnen nach werben. fie in 
der ımgarifchen Nationaltracdht, nämlich in ſchwarzen langen 
Schlepptleivern, mit Stablperlen geſtickt, erfcheinen und 
ihre Bitte am Charfreitag vorbringen, wo der Gottesfohn 
zur Sühne für die ganze Menfchheit geopfert wurde, An 
der Spite dieſer Deputatien befindet fi die Gräfin 
Wenkheim, Tochter des Marſchall Radetzth. Man ſchließt 
daraus daß viefer Schritt % auch der Sympathie des 
Siegers von Novara zu erfreuen hat. 


Wien, ben 25. März Die GErreigniffe in Ungarn 
und Siebenbürgen Hingen noch immer nad. Die aus 
Ungarn verfprengten — anden ziehen ſich in die 
Nähe von Wien; kürzlich wurde Geusdarnerie ausgefanbf, 
um eine bei Stoderau fich umbertreibenve 50 Köpfe ftarfe 
Bande feftzunehmen; der Mehrzahl gelang es jedoch, ins 
Gebirge zu entlommen. In Siebenbürgen aber follen bie 
Rommen, nachdem fie ihre Heer Hauer niedergebramut, 
ihr Vieh vor ſich hertreibend, in Maſſe nach der Moldau 
auswandern, und pie mit a Umbildung in Linien- 
regimenter unzufrievenen Szekler aufftändig geworben fein. 


Es zirfulirt das Gerücht von einem Prien nad 
welchem arn mit Mähren, die Kronländer Galizien 
und. Siebenbürgen aber mit Schleſien vereinigt wurden, 
um ben Eintritt Gefammt-Defterreihs in Deutfchland 
nad dem Wortlaut der beitehenven Verträge möglich zu 
machen. Obſchon diefes Gerücht noch aller Beftimmtheit 
entbehrt, fo iſt es doch wichtig genug, um interefjante 
Reflerionen daran zu knüpfen. 


Schleswig: Solftein. Kiel, 24. Mir, Dem 
Bernebmen mach wird am 1. Mpril in Rendo 9 


preußiſcher General das Feſtungsgouvernement übernehmen, 


E 2 0 


‚einem hartnaͤckigen Gefechte, worin er ſich ſtaud 


ze 


£ Pr m Par 2 
in LLAXAS 


und bürfte wohl in Aufunft ein welmonatlicher 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich — 


Ausland. ir mi 
Schweiz. Ehiuffo, Kanton Teffin, 35, 


Es fcheint, als ob die äfterreichifchen Truppen an unfeter 


Gränze fih förmlich etabfiren wollen; es werben nann 


bon 160 zu 160 Schritten Schilverhäufer errichtet, er 


‚ daß der Gordon auf eine längere Zeit befteher 

. Daß diefe Mafregel bioß des Schm Se b 
getroffen werde, glaubt man bier nicht; wah 
gen derfelben ganz andere Abfichten zu Grunde. Biele 


meinen, es fei darauf abgefehen, fobald in Franlreich etwas / 


losbreche, ven Kanton Teflin ſchieumgft zu bejegen und 


bes Gottharbts- und St. Bernharbinerpajfes zu bemächtigen, 


Italien. Bologna, 19. Mär. 
entwideln in der Verfolgung ver Räuber, 
gationen jo unficher machten, 
dibiduen, welche ſich bei 


Die Behörden 


\ ‚ welche, die Le⸗ 
große Energie. Bon 12 In- 


in Ferrara befinplichen Kriegsgerichte zur 
eben worden Bon ven geraubten Gegenſtaͤnden find ſehr 
viele in die Hände der Obrigkeit gefallen, 


Der Räuberhunptmann Paffatore ift bei Lugo nach 


ur 
vet jepte. Den Geibarmen erichoffen worven; To 
eſchah am 23. März. Sein Leichna 
—8 3 chnam wurde nach Lugo 

England. London, 27. Mär, 
gelaufene Poſt vom Eap der guten Hoffnung reicht bis 
ar 3. Februar. Sie berichte, von mehreren neuen Ge— 
echten, in welchen vie Kaffern zwar 'gefchlagen Wurben, 
ohne daß fie jevoh ihrem Äufſtand Einhalt thaten, Viel: 
mehr ſchien Die Zahl ber Feinde mehr und mehr zu wachien, 
und was bas — iſt: die Hotteniotten ſchickten ſich 
an mit den Kaffern — Sache zu machen. Kam 
dieſes Bündniß wirklich zu Stande, ſo ijt bie Lage der 
weißen Coloniften in den Grängbezirfen eine furchtbare. 
Diefe Poft wird dazu dienen bie —— weiterer Ver 
ſtärkungen zu beſchleunigen. 

Dänemark, Kopenhagen, 20. März. Der 
„hend Avis’ wird von bier. gejchrieben: „In diefem 
Augenbli erfahre ih, da im Staatsrath ber Beſchluß 
gefaßt ſei, die Zolfgränge an bie Elbe zu verlegen und daß 
man mit den deutſchen Mächten übereingefommen- fei, daß 
—— al, ar und Münzwefen, wie die Diplo⸗ 

i hemarf gemein, aber Heer- i 
getrenut haben ſoll.“ i u ® — 


JS unse ua ———— 
Würzburger Brodtare und Gewicht vom 

1. mit 15. April 18351. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfo. 


i nl — 16 fr. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfo. . 


sh: 


Getreid:Berfau 
auf dem Markte zu Würzburg am ar März 1851. 





Mainzer Öetreidepreife 


u dom St x 

Durchfähniztspreis per Malter: Waizen 8 fl. 10 ir., 

rg 6 fl. 40 tr., Gerfte 6 fl. 2030 fr, aber 3 fl. 
30 * 


ein — 


Rebigirt aud verieat von TH, Bauer, 


einlich lie⸗ 


f) 


| b bei dem großen Raubanfalle in Con⸗ 
ſandolo betheitigt hatten, find bereits 10 ein — und * 
eſtrafung über⸗ 


Eine eben ein⸗ 


INTTT TE 


FT. 






Die Antwort auf die’ 
legte Erklärung 


wohtweifen Vorſtandes ver Herren Herren Finzinger und Beder unterlaffe 
da ich nicht gewohnt noch Willens bin, auf Schreiben ,. die in ‚jo: feiner 
rache abgefaßt find, zu antworten 

Uebrigens ſehe ich der bis jetzt gegen mich noch nicht eingeleiteten Unter: 


g mit Vergnügen entgegen. 
MH. J. Sachse. 










= Bedeutende = 
Preisherabſetzung. 


260% Auswahl in schwarzem Woll:Monffeline zu Trauer- 
Heiber, per Eile 14 bis 16 fr.; Wollenmouffelin in bunten Farben, 6/4 
breit,n6 bis 18 fr, farbige Mattune, 6/4 breit, ächtfarbin, 10 fr, Som- 


merzeuge (Toile de Nord) um Gingang, 10 _fr,, ieivene Damen: . 
Erasalten sr Tbib 


t rlegus 24 fr., rein wollene et 36 fı., Nena: 
politai 15. bis IS h., Sommertühber ı fl. 12 fr. 
GEBET Schwere fchwarze Seidenzeuze per Ele ı fl. 3 fr. 
‚> Schwarzer feiner Sammt 42 fr. 
TE Große Auswahl in gewirften Shawls in allen 
tben, 4'j, bis an fl. — 
‚ Alte Gattungen in Sommertüchern, wobei ganz weiße; 
zu 2 f1.'42 fe. 
Branzöft be Jakonets 20 fr. 
bgepafite Wollenmouffelinfleider, 4 bis 7 fl. 
Weitenzeuge in Seive, Wolle und Halbwolle, fo 


Neue 
wie ächt pftindifche Seiden:Foullar:Tafcbentücher, 
x. und. höher, 


“112 
deine utterjeuge ju Mantillen, 12 fr. 
’ euefte Mouleaur, 11, fl. j 
Bei J. Wolpers im Kuͤrſchnerhofe gegenüber von 
Herrm Anppert 


Seste Preife. 
3. Erienbach aus Fürth 


empfiehlt zur gegemmwärtigen Meſſe zu billigen feſtgeſetzten Preiſen: 
king in Wolle zu Beinkleidern; 
in rein Leinen zu Beinkleiden; 
IF in Baummolle zu Beinfleivern ; 
Weften in Pigue, Wolle und Seide Sommerbinden in allen 
Sorten; ſchwarzſeidene Winden in verjchievenen Grönen und Qua: 
litaten don 1, fl. 18. fr. bis 5 fl. 48 fr. das Stüd; Leinwand 


=" 
U 


und farbige Hemden in großer Auswahl; farbige Hemden: 
ftoffe, neueſte Deſſins; ächte leinene Tafchentücher, wei; ımb 
farbig, für Kinder, Damen, und Herrn: wollen⸗ Leibjacken und 


ee en in allen Größen; baummollene Watent: und glatte Unter: 
ofen. 3. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Kürschnerhofe vor dem Hause des 
Herrn Buchbinders Zang. 


zu gefülligen Seadtung. 


12 bis 16 iı., ——7 — 10 bis 12 r., Sommerbofenftoffe 12 
bis 18 fr. per Eile empfiehlt zur geneigten Abnabme 


N. Reichmann & Comp. 


aus Bockenheim und Frankfurt al. 
Bude im Kürfchnerhof vor dem Haufe des Hrn. Drebermeiiters Geriter, 


geftrige IE 


Liedertafel, 


Morgen Mittwoch ‚den‘ 2. April‘ 


Abends präcis halb 8 Uhr — 


Hauptpeob&®für den gemisch- 


ten Cbor, 
Der Ausschuss. 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch, den 2, April 1851. Mit 
Veränderungen und Abfürzungen, Zum 





Eritenmale wiederholt: Fauſtin 1, 


Kaifer von Hayti, over: Die 
ſchwarze Monarchie. Luſtſpiel 


in 4 Abtheilungen und einem Vorſpiele 


in einem ·Alte· Die Europamuden 

Dowerdiagden 3 April 1851. 
Zum Benfiz für Frau Beck Weirel⸗ 
baum. > Zumt-Gritenmale: La Gi- 
tane, die Zigeunerin. Große 
Oper in 3 Aften von Balfe, Kom- 


‚ poniften der dier Haimonslinder. 





Unterzeichnete bat mit ihrem gelb 
glacirten Gefchirre vie-Mejje_wie- 
ver bezogen, 


Sibilla Burkhardt 


aus Treichtlingen, 


Im 4. Diſtrikt Nro. 178 obere 
Kaferngaffe, ift ein Zimmer Mit Al: 
foven mit oder ohne Möbel auf den 
1. Mai zu wermietben, % 

Ein beigbares Zimmer mit Neben- 
zimmer, Küche, gefchloffener Borplag, 
Bodenfammer, Antbeil am Keller und 
Pumpbrunnen im Hof, ift ftündlich zu 
vermiethen. Das Nähere in der Er— 
pebition d. DI, 


Beriteigerung. 


Donnerötag den 3. April d. 9. 
werden im 1. Diſtr. Nro. 85 (Sem 
melsgaffe) Nachmittags 2 Uhr, meb- 
rere entbehrlich gewordene Mobilien, 
als: Kanape, Seffel, Gtlasichranf, 
Kleiderſchränle, Kommode, VBettftätten 
ein großer runder Tiſch Pfeitertifch 
don Nußbaumholz und mehrere amvere 
Hausgeräthichaiten öffentlich verftei- 
gert, wozu Strichsliebhaber eingelaven 
werden. 





— 
Im 2. Diſtr. Nro. 105, Domini— 
lauerplatz, iſt ein Logis mit 7 inein- 
andergebenden Zimmern, 2 Mezzanen- 
zimmern, Bobenfammer, Kellerabtbei- 
lung, Holzlager und fonftigen Erfor- 
berniffen auf Jalobi zu vermiethen, 


Es ift ein befekter Dalbitiefel, 
18—6, gefunden worden und kann 
gegen die Einrüdungsgebühren in ber 
Erpebition d. Bl. in Empfang ges 
nommen werben. 





dr 


MIRENDISHRIR 
»&odes - Anzeige. Er 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 30. März Abends 8%, Uhr, mit allen Beil. Saframenten 
verſehen, nach einem längeren Kranlenlager in Folge einer Brufitranfheit unfere innigſt geliebte Gattin und 
utter 


i Margaretba Wittftadt, geborne Wagenbänfer, 
Gattin des Bürgers und Hutmadermeiftere Jobann Michael Wittftadt vabier, 
in einem Alter von 50 Jahren, 7 Monaten und 18 Tagen in ein befjeres Ienfeits abzurufen. 

Indem wir biefen uns fo fchmerzlichen. Verluſt unfern verebrlichen Verwandten und Belannten zur Anzeige 
bringen, empfehlen wir fie Ihrem enfen und frommen Gebete, uns aber Ihrer fernern Freundſchaft und 
Gewogenheit. » 

Würzburg am 31. März 1851. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerbigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhanfe aus, ter Tranergottes- 
bienft Freitag ven 4. April früh halb 10, 10 und Halb 12 Uhr im hohen Dom ftatt. 





Einige Fragen an den Redak. 


Auf dem grünen Markte 
bei Herrn Privatier Schewer befindet fich 
Das große 


Herren - Kleider - fager 


von 





im Feinſten wie Mittelfeinen beftens affertirt und zu den möglichit billigſten 
Preifen. Da die Einfihtnahme meines Lagers nichts Foftet, fo Hat fich Se 
mand zu geniten, ver auch nicht kauft, 


Sigmund Weiss aus München. 


ZFlanell⸗Fabrikant, 


Franz kKnoch aus Küllstadt, 


empfiehlt fi auch dieſe Meſſe wieder in allen Sorten von 4/4 bis 12/4 

breite Moltons für Damen:Röcke, fo auch farirte und geftteifte Fla- 

log ug Fineth und Hemdben Flaneu ‚ und verfauft zu ben äller⸗ 
gſten Preiien.: 


Meine Bude befindet fich für diefe Meile vor 
dem Sternplaße, dem Klinger ſchen Kaffehaus 
gegenüber. 


Gekanntmachung. 

Forderungen an ben Nachlaß des Zohann Wolf, Lieutenant beim lönigl. 

bayer. gten Iufanterie-Regimente (Wrede) dahier find 
Mittwoch den 9. April l. I. Vormittags 9 Uhr 

im biesgerichtlichen Gefchäfts-Zimmer Mr. 1 bei Vermeibung der Nichtberüd- 
fichtigung bei Auseinamderfegung der Maffe anzumelden und nachzumeifen, 

Würzburg, den 18. März 1851. 

KHönigl, Kreis: und. Stadtgericht, 


Seuffert, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzbürg. 





Meifner. 


teur der bayr. Preſſe. 

1) War es materieller ober geiftiger 
Banquerott, weshalb —* * 

eitung eingehen ließen? 

2) Waren Sie nicht flichtet, bei 
dem fo plötzlichen Aufhören Ihrer 

eitung Ihren Abonnenten eine 
klaͤrung zu gebeu? 

3) Wie find Sie gefonnen, zu ent- 
fhäbigen, da von Cinigen für 
ein halbes, von Andern für ein 
ganzes Fahr voransbezahlt wurde? 
oder glauben Sie ſich * Reſti⸗ 
tution nicht verpflichtet 

Als Mann von Ehre werden Sie 

hierauf antworten ! j 

Mebrere Abonnenten 
der früheren baher. Preſſe. 


Im Baner’fchen Caffehaus, nächft 
dem Mühlthore ift ein fehön möblir⸗ 
te® Zimmer am einen lebigen Herrn 
au bermiethen. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 31. März. 

(Adler) Kflte: Bollbradht a. Frankfurt, 
Fauft a. Miltenberg, Palme a, Regeneburg. 
Friefenhammer, Agent a. Fürth. — (Rron- 
pring von Bayern.) Wer «. Goblenj. 
Etaubt, Delouom a, Wüftbal. Bär, Bud 
händler a. Branffurt, — (Wittelsbacher 
Hof.) Mflte.: Uebels a. Drenfichhen,, Kraft 
se. Müniter. 
beim. — (Würftemberger Hof), Kflien: 
Sambeth a. Mergenibeim, Krämer 4. Dante 
bırg, Kannengiefer a, Augeburg. Schwa 
Aſſeſſer a Wiefentheiv. Frau Stumpf, Dof- 
tere · Gattin von dar Prränlein Merkel vom 


ba, Fraulein Braun oem ‚da, Dr. Etanbey , 


Rehisenwalt a, Schweinfurt. 


Getraute, 
In der profi, Pfarrfirher 
Georg Adelyh Möhrie, Kaufmann In Ober- 
fion, mit Maria Margaretha Born, Kauf⸗ 
mannetochter aus Ueltingen, 


Sehorben.. ur = 


Errevin Zibvelius, Bärtnersfiub, 6 Monate 
alt, — Dorothea Rohr, Kappenmacherd- 
Brau, 74 Jahre alt, 


(Hiezu Beilage.) 


Berger, Butsbefiger a. Manns - 


* 


Beilage zu. 78 des Würzbutger Stadt- und Sandboten. 


— —— — — — 


An kündigungen. 


® ® 
Wein- Auction 

w, il J ®. 
Es find uns bereits mehrere Partbieen Wein zur Auetion angemeldet; ba wir aber beabfichtigen, bie 


Mittwoch den 23. April 
eine große Wein-Auction 


abzubalten, fo laden wir hiermit alle jene Herren Weinbefiper, bie fich bei diefer Auction zu beteiligen Luft haben 
ein, ſich gefoͤlligſt recht bald mit ihren Anmeldungen an uns zu wenden. 
Würzburg den 31. März 1851. » 


Das Commiffions-Sureau 
G. J. Michel & Comp. 


Eilen Sie, wenn Sie Geld fparen wollen! 


Robert Ehrlich aus Leipzig 


bezieht gegenwärtige Meſſe mit einer unendlihen Auswahl, beftehend in mehr als 
1000 


Artikeln aller Sorten Galanterie:, Parfümerie: und Spielwaaren, und verkauft, 
um ſchnell damit zu räumen, zu feften Preifen 


Sfüd für Stud 3 fr, 


Befonders zu empiehlen find folgende Gegenftände, als: Meffingene Zündholibüchfen, engliſche Kaffelöffel, 
Parijer Stahluhrketichen, große Uvrihniren, Stahldoppelnadeln, alle Sorten Anftednabdeln, Kammreiniger, PBorzels 
lainfnöpfe, (3 Dugend) Kaͤſtchen mit Stenadeln (100 Stüd) gehädelte Zwirn-Geldbörſen, alle Arten Siahlfeder⸗ 
halter, Kinderrajieln, Peitſchen, Dojen, Frage und Antwortipiele, Glüdsfarten, Kök und Juftichen, der Heine Pre 
meifter, Gigartenjpigen, Reibeifen, Tuihfäften, Panotamas, Horniblangen, ſchwarze Lava-Broichen,, desgleichen 

emalte Broichen, feine Bujennadeln, Hädelnadeln, Stridnadeln (2 Geftrit) Hädel:, Strick- und Stidmufter, große 
tufterbogen, Kaleidoskope, Becherſpiele, Schmuckkäſtchen, Gelegenheits-Gerichte, Spiegel, Buchsfämme, Dhr loͤck⸗ 
hen, Colliers, Cocus⸗Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife, ächt kölniſches Waſſer, Cosmetik, goldene und ſilberne Cylinder⸗Uhren, 
Siegellack, gepreßte Salzkannen, Puppenlöpfe, Nähſchrauben, feine Körbchen u f. w. 


er für Damen 200,000 Stück ächt englihe Nähnadelm mit gebohre 


tem Debre R 
| 25 Stück 3 Er. 
Die Bude befindet sich auf der Domstrasse vor dem 

Hause des Hrn. Jakob Sohn. 


— —— — 








In Folge hoher Ermächtigung Werben Ein folites Mädchen — 
Mittwoch den 9. April d. Is. Vormittags 10 Uhr Stelle als Stuben- oder Ladenmadchen. 
Ds + 1 xy here . F * * . B ⸗ 
200 Schaffel Waitzen, Naheres in der Expedition d. Bl 
130 „ Kom, Ein moderner ſchwarzer Tec für 
ir “ Bürfe . einen — —— iſt ſehr billig 
| a. verfaufen, in ber Erpe⸗ 
auf dem hieſigen Univeritäls- Speer aufgelagert , - Wege ber ne Fon . * — er 
Berfteigerung und unter be rbebualte ver böberen Genebmiauna zum Ber + — ——— —— 
usgebe ufötie j =. eh Eine fehr gut rentabele Garten 


t f ölieb ierb ingelaben werben. 
en — auferhalb der Stadt, 
en — * ift wegen Famılien « Berhältniffe ſo— 
- König. Univerfitäts : Nentamt. {eich zu verpachten ober zu verfaufen. 

Röhrig, — in der Erped. d. DI. 


indian cun Hr m Mderttt: 


Das große und reichhaltig affortirte 


Galanterie - und Aurz-Waaren-Fager: - 
I. Pohle aus Erfurt | 


befucht abermals hiefige Meile und. empfielt einem geehrten in» und ausd« 
wärtigen Publikum jeine, unten bezeichneten Waaren, wegen greßartiger 
Auswahl und außerordentlicher Billigfeit als ſehr beachtenswerth, als: 
„bledyladirte Opftkörbe, Spudnäpfe, Kaffeebretter, Zuckerkaſten, Lichtſcheer— 
teller, Pennale, Fidibusbecher, Aichenbecher, Porzellan-Kaffeetaſſen, mit 
Devife und Goldrand verziert, Tafelleuchter, Lichticheeren, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Zinnvorlegtöffel, neufilberne Kaffeelöffel, Taſchen— 
—— und Tintenfaͤſſer, ſechs Stud Siegellack in Etuis, GummirHo0s 
enträger und Uhrſchnut, Zwirnhandſchuhe in allen Größen und Farben, 
lange und furze Strümpfe verjdhiedenfarbig, Bronce-Ohrenglocken, Obren» 
tinge und Fingerringe, Broches, Tuchnadeln, Gürtelichnallen und Gürtels 
nadeln, Gelbborjen, Porte-Monnaies, perlgeftidie Eigarren-Etuis, Cigar— 
renipigen, Sabadspfeifen und Köpfe, Uhrſchnuren, Etahlfetten, —— 
Uhrpantoffeln, Raͤhchatouillen mit Schloß, ſauber gearbeitete Handſchuh— 
kaäſtchen, Nahläſten und Körbchen zu Häfelarbeiten, a. nadel» Etuis, 
zen weiß und ſchwarz, Adhtes Eu de Cologne, MacafarsDel, alle 
orten Seife und noch fehr viele im dieſes Fach einfchlagende Artifel. 
Sämmiliche Waaren werben zu dem billigen, jedoch feften Preis Stüd 
für Stud 9 und 38 fr. verkauft. 
Das Lager beftuder fi vor dem Haufe des Hrn. Ickelsheimer vis 
a vis dem Stadtgerichtdgebäube 
Am Laden (nicht in einer Bude) des Hrn. 3, M. Müller auf ver 
Domitrage, uächit der Schujtergaffe befindet fich 


ein großes Sortiment 


ächt importirter (nicht nur ven Namen nach, fondern wirklich ächte im— 
portirte) jewie 


Hamburger und Bremer Cigarren, 
welche die Herren Raucher als das vorzüglichite erfennen werden. 

Das Hochwaſſer verurfachte, daß meine Waaren um 8 Tage fpäter eins 
trafen, da ſolche per Are hierher befördert werben mußten, um dieſen Zeit— 
veriuſt zu erſetzen, verkaufe ich zu erjtannend billigen Preifen. 








“ 


Ich erjuche hiemit höflichjt die Herren Confumenten, in meinem Laben | 


Proben gratis zu verfoften, da ich bie fefte Ueberzeugung babe, daß gewiß 
Severmann, feinem Geſchmack entſprechende Sorte aneignen Tann, 


Bitte, kommen Sie nur, um zu probiren, im Laden 
des Hrn. I. M. Müller nächſt der Schuiter- 
| gafje auf der Domitraße. 


anzeige. 


Zum allerbilligsten Manne, A. Hangel aus Fürth bei Nürnberg, 
im Kürschnerhofe, am Salzamte, die zweite Bude, verkauft alle Sor- 
ten Kattun in blauer, gelber und brauner Farbe. Die Ele Zitz 48 
bis 11 und 13 kr. Sack- und Halstücher & 15 bis 24 kr, 


Bekanntmachung. 


It der Berlaffenfchaft des Müllermeiſters Balentin Bauer vom 
Geldersheim fteht zur Anmeldung und Nachweiſung allenfallſiger Forderungen 


Termin - auf 
Mittwoch den 9. April ec. Vormittags 
dahier am, und werden alle, welche Anſprüche an ſolche zu haben glauben, 
mit dem Bemerlen zur ſchriftlichen oder mündlichen Liquidation vorgeladen, 
daß die Außerachtlaffung dieſes Termines die Nichtberüdfichtigung bei Aus: 
einanderſetzung ber, Maſſe zur Folge bat. 
Werned, an 26. März 1851. 
Königliches Landgericht. 


Angermann. 











ai } 
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per 20 
\ > 
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Es wünſcht ein Mädchen Be 
ſchäftigung im NAusbeffern in und 
außer dem Haufe, Näheres in ver 
Erpetition dv. DI. 





Ein Elavier für cinen Anfänger 
ift Billig zu verfaufen. Näheres in ber 
Grpevition d. BI. 


Ein junger Menſch von ſollden 
Eltern wird hier in eine Wirthſchaft 
geſucht. Näheres in der Exp. d. BL. 
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I» 

Zwei Delgemälde von Schneider, 
Miltenberg und Aichaffenburg, werden 
wegen Umzugs billig abgegeben in der 
Sterngaffe No. 160. 

Ein großer fhwarzer Fangbund, 
männlichen Geſchlechts, weißer Bruft 
und weißen Pfoten, langen Ohren und ' 
Schweif, auf ven Namen „Pluto“ 

ebend, ift vor einigen Tagen entlaufen, 
m Br zugelaufen, ober darüber 
Auskunft geben fann, erhält eine an— 
emefjene Belohnung. Näheres in ber 
tped. d. Bl. 


Zw ganz annehmbaren Preifen win 
chen mehrere ausgebiente, die nöthigen 
Zeugniffe befigenve Indibviduen, gleich 
viel zu welchem Infanterie-Regimente, 
auf 5 over 6 Jabhre ale Erſatz⸗ 
männer einzuftehen. Näheres in ver 
Erpebition d. DI. 


Ye nt sn aiai uad 
Bei Unterzeichnetem kann ei Ge: 
hülfe, weicher ſich hinlänglich aus— 
zuweiſen vermag im; Dienfte treten, 
Meich, Eifengerichtsdiener, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


BEIDEN | 


Der Wiürzberger 
Stadt» und Lanud⸗ 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
wabme der Sonn⸗ und 
hoben Feiertage füge 
lich Abends 5 Uhr, 

As wöchentliche Beir 
Ingen werben Mittwoch 
und Samstag Fıtras 
Felleiſen, und viertel⸗ 
fährlg ein grofier Mufter- 








Der Prinumerations» 
Preis iſt monatlich 15 
Srenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wohnlicher Echrift mit 
© Arenzern, größere 
aber nah dem Raume 
Berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 








bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Pr: 79. Mittwoch den 2. April 1851. 





Tagsdneuigfeitei. 


In der öffentlichen Sigung des lönigl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 4, April wurde Georg Rohner von 
Fuchs ſtadt des Vergehens der Körperverletzung mittelſt 
einer Waffe in der Hitze bes Zorns am Katharina wies 
fel ſchuldig erfannt, umd zu einer aätägigen boppelt ges 
jhärften Gefängnißftrafe, dann Margaretba Ries 
von Auffeß wurde des Vergehens des Diebjtahls in Sons 
furrenz zweier poligeitich ftrafbarer Diebftähle ſchuldig er- 
faunt, und deßhalb zu einer Gwöchentlichen Gefängniß- 
fteafe verurtheilt. 


Der quietzirte Gerichtsarzt Dr. Hergenröther in 

Marktheidenfeld lämmt als praft. Arzt nach eur 

. og. Münnerftadt, und ver bieherige praftifche Arzt in 

Mettingen, Dr. Hut, als folder nach Saal, Yanpgericht 
Königshofen. . 


Am 31. ftand in Ansbach der Redakteur des „Nürn- 
berger Beobachters“, G. Hammerbacher, wegen Preß⸗ 
vergehens vor dem Schwurgerichte von Mittelfranken; 

elbe wurde freigeſprochen. 


Münden, 29. März. Die Staatsregierung bat 
dem Mechanikus Diannharbt dahier, der durch feine groß⸗ 
een Leiftungen uud Erfindungen auf bem Gebiete ber 
praftifchen Mechanil einen weitverbreiteten Ruf genießt, 
die Summe von 36,000 fl. zum Zwed der Ausführung 
neuer Erfinpungen gegen Fprozentige Berzinfung und ſpä⸗ 
tere — —— vorgeſchoſſen. Man darf wohl mit . 
behaupten, daß nicht leicht eine Staatsunterftügung in 
beffere Hände gelegt werden lonnte und reichlichere Früchte 
tragen wird, ale es bei diefem Mann ber Wall ift, der, 
urſprünglich ein einfacher Uhrmacher ohne alte Vorbildung, 
allein durch fein techniſches Genie, feine energiſche Ver⸗ 
folgung neuer Ideen und durch eine bewunderungswürdige 
Ausdauer mit wenigen Mitteln es dahin gebracht hat, 
eine mechanifche Werkftätte zu gründen, die fih kühn ähn- 
lichen inländifchen wie ausländiſchen auf reihe Eapitalien 
bafirten Etabliffements an.die Seite ftellen kann, 


‚ Der Prozeß gegen Rau vor ben Affifen in Rott- 
weil ift man foweit. vorgefchritten, daß ber Präfivent am 
29. das Refume ver Verhandlungen gab; vie Verleſung 
desfelben nahm 7 Stunden in Anfprud; ven Geſchwor—⸗ 
nen wurden 159 Fragen vorgelegt. Am 30. wurden Wahr: 
ſpruch un Srfenntnik erwartet, 


Reihenbad, in Sachen, 28. Mär. In ver ver- 
— Nacht um 1 Uhr wurde hier ein ſchauderhaftes 
echen verübt. Zwei Männer, welche ihr Geficht 





durch ſchwarze Leinwandlarven unfenntlich gemacht hatten, 
drangen in das von allen Seiten freiftehende Haus — 
70jährigen Gewehrfabrilanten Schweigert, der ganz alleiu 
wohnt, nahmen demſelben unter ber Bedrohung ſeines 
Lebens 32 Thaler umd ein Paar Piftolen ab, knebelten 
hierauf den Greis nach Art des fogenannten polnifchen 
Bodes und zündeten das Haus mittelft Pech und Schwe- 
fel über ihm an, ohne Zweifel in Abjicht, ihren einzigen 
möglichen Antläger eines qualvollen Todes fterben zu 
laſſen. Allein der Himmel fügte es anders, denn ber 
Unglüdtiche ſowohl mie der untere Theil des Haufes warb 
von ben Flammen gerettet. Zwei Inpividuen find bereits 
verhaftet und Unterinhungen eingeleitet. 


In dem unmittelbar vor ber Stadt Magdebur 
liegenden Dorfe Bukau hat fih in viefen Tagen ‚ein Fa 
ereignet, ber lebhaft an die Geſchichte ven Kaſpar Haufer 
umb anvere ähnliche Fälle erinnert. Cine Mutter in dies 
fem Dorfe hatte nämlich ihr eigenes Kind, um es einem 
langfamen Tove zuzuführen, drei Jahre lang ununterbro« 
chen bei Waffer und Brod in eine Zonne eingejperrt, bis 
die Vehörven endlich Nachricht von ver Gränelthat erhiel= 
ten, das vor Unrath und Schmut jtarrende, geiftig und 
förperlich werfrüppelte, jet fiebenjährige Kind aus ſeinem 
ſcheußlichen Kerler hervorziehen ließen und die Rabenmut⸗ 
ter verhafteten, Das Kind, ein Mädchen, iſt ſofort von 
einem ——— mildthätigen Frauenvereine zur Pflege 
und Erziehung übernommen. 


London, 25. ea Die ige * Vorkehrun⸗ 
en, die zum Schutz der Beſucher der We tinduſtrie⸗ Aus⸗ 
Hefun vor Tafchendieben getroffen, find wirklich großar- 
tig. Um das ganze Gebäude und im Innern mad) den 
Stationsplägen ver dort mit der Bewachung betrauter 
Boligiften fol ein elektrifcher Telegraph gelegt werden, 
mit > viel Zifferblättern, als Polizei auf ber Wache ift, 
durch welchen die am Cingange ftationtirten Sicherheitspo- 
ligeibeamten ihre jännmtlichen Leute don dem Eintritt jedes 
einzelnen befannten Taſchendiebs avertiren. 


London, 77. März. Das Biterreichifche Schiff Auna⸗ 
von 600 Tonnengehalt lief geſtern mit allen öfterreihifchen 
Ausftellungsgegenftänden in der Themfe ein. 


Während man ven feiner Re ierungsunternehmun 
zur Auffuhung Sir I. Sranklins un hört und die Hoffe 
nungen find in der That auf / ein Minimum gefunten — 
fo- will doch feine Gemahlin noch einen Berfuch machen. 
Das Schiff „Prince Albert” foll jenen Theil des nörblie 
chen Polarmeers durchfuchen, in welchen es im verigen 
Sommer nicht einzubringen vermochte. Ein Hr. Kennedy, 


Beamter ber Hubfonsbay Kompagnie, ift mit der Führung 
des Schiffs beauftragt. 

Ueber das Ende des Paſſatore wird von Ferrara, 
' 24. März geſchrieben: Der furchtbare Räuberyauptmann 
Paffatore ijt nicht mehr. Cine Kolonne päpftliher Gen- 
darmen erfpäheten ihn in der Umgebung von Ruſſi. 
war beiläufig 1 Uhr Nachmittage. Ju feiner Begleitung 
befand ſich einer feiner blutvürjtigiten Helfershelfer. Die 
Näuber feuerten zuerft; allein die Gendarmen blieben bie 
Antwort nicht ſchuldig. Ein glücklicher Scharfidügen- 
chutz zerichmetterte dem Räuber das Gehirn, worauf Def» 
E he im Zriumphe nach vem Marktplage des Städt: 
cheus gebracht und öffentlich ausgeitellt ward. Die Iden⸗ 
tität feiner Perſon ijt gerichtlich feſtgeſtellt. 


Bayerifcher Landtag. 


Fünfzehnte öffentliche Sigung der Kammer der Ab- 
eorbneten am 31, März, Dem Abg. Aſſeſſor Geiger 
Erſatzmann des verftorbenen Abg. Degenhard) wurde ein 
Urlaub bis 10. April ertheilt, Es wird hierauf zur Bes 
rathung nnd Schlußfaſſung über den Antrag des Abg. 
Baur, auf Bildung und Wahl eines befondern Ausjchujfes 
von 11 Mitglieder für ven Gefeg-Entwurf: „vie Benügung 
des Waſſers betreffend“, übergegangen. Der Präjivent 
erflärt, daß der Abg. Paur feinen in der legten Sitzung 
eingebrachten Antrag inzwijchen dahin modifizirt Habe, 
daß der zur wählende befonvere Ausſchuß aus 15 Mitglie- 
dern beftehen ſolle. Kirchgeßner und Fürſt Ballerftein 
unteritügen ven Autrag, worauf verjelbe einjtimmig ange» 
nommen wird, Die apı diefes Ausſchuſſes wird, wie 
ver Präfivent feftfegt, nach beenpigter Sigung ſofort vor- 
— werden. — Der Selretar des 5. Ausſchuſſes, 
bg. Harhammer, erjtattet hierauf Vortrag über mehrere 
geprüfte und vom Ausſchuß für zuläffig erachtete Anträge, 
welche fofort durch Beſchluß ver Kammer für zuläfjig er- 
Härt und ven betreffenden Ausjchäffen überwieſen wurden, 
Es befinden ſich darunter u. A. ꝛc, ein Antrag des Abg. 
Weippert auf Ergreifung der Initiative auf Abänderung 
und Zuſätze zum Geſetze vom 17. November 1837, Ver: 
befferung der Gerichtsordnung betr., insbefonvere zum 
871; ein Antrag des Abg. Reinhart, daß der bayer. Hyh⸗ 
potbefen» uud Wechfelbant bei der erſten Zinszahlung Die 
erhaltene fogenannte Provifion von ihrem Darichen zu 
5,000,000 fl, für den Eiſenbahnbau zu 4,066 fl. in Ab⸗ 
ug zu bringen fei; eine Borftellung ver — des 
entamtes Rothenbuch in Unterfranken um Bewilligung 
eines ſtãndigen Gehaltes, angeeignet von dem Abgeordneten 
Dr. Schäfer; ein Geſuch von acht Gemeinden des Landge⸗ 
richte Obernburg in Unterfranfen um Uebernahme der Unter« 
haltung der Diſtriltsſtraße durch das Mömlingstkal auf 
Staatsloften, angeeignet von dem Abg. Dr. Schäfer, und 
eine Vorſtellung der Stadtgemeinde Königshofen um Ueber: 
nahme ver Unterhaftung ver Straße von Hilpburghaufen über 
Königshofen nah Schweinfurt und jener don Bamberg 
über Königshofen nah Neuftadt auf Staatskoften, ane 
geeignet von Dr. Binder. 

In den Ausſchuß für Prüfung des Paur'ſchen Ans 
trages wurden bis jegt in zwei Skrutinien gewählt: Baur, 
a. Müller, rg , Erämer, Hamminger, Fornoran, 
Dir. Römmich, Neuffer, Arnheim, v. Koch und Fürft 

allerſtein. Es wurde noch ein drittes Sfrutinium noth⸗ 
wendig, deſſen Reſultat noch nicht bekannt iſt. 


Unter den Geſetzentwürfen, die im Laufe diefer Woche 
an bie Kammern — werden ſollen, Befinden ſich, 
wie es heißt, die Eutwürfe bezüglich der Kreis⸗ und Be— 
ixlsvertretung; gewiß iſt, daß dieſe Entwürfe bis zur 

orlage gereife find. Dagegen wird mehrfach verjichert, 
Da der Entwurf über Gemeinvevertretung, das Gemeinde 
Edilt, nicht wieder vorgelegt werven fol, — Der Aus- 
ſchuß für den, bie furbeffiiche Angelegenheit betreffenden 
Antrag iſt noch zu keinerlei Bejchlug gekommen, 


Deutfdlann. 


Bayern. Dem Nürnd. Kur. ſchreibt man aus 
Münden, 31. März. Zwei Tage bimgereinander be- 
rathen ſich ſchon die Minifter über aus Dresden einge 
laufene Depefchen; es iſt auch deshalb keiner derſelben 
in der heutigen Sigung erfchienen. Die eingetroffenen 
Papiere follen allernings von großer Wichtigkeit, aber — 
wie aus vielen Anzeichen gefhloffen werden will — feines« 
wegs der von Bayern bisher befolgten Politik günftig fein. 


Seifen. Kaffel, 31. März. Die „Raffel, Ztg.“ 
bringt heute folgendes Ausjchreiben des Gefammtminiites 
riums vom 29, März 1851, betreffend die definitive Re— 
gulirung der im Folge des Bundesvollſtreckungöverfahrens 
weiter nothiwendigen Mafnahmen durch die bejtellten Com- 
mijfäre des beutjchen Bundes: „Ia Folge allerhächiter 
Entſchließung Sr. f. Hoh. des Kurfürjten wird mit Be- 
ziehung auf die Ausſchreiben des Gefammtitantsminifte 
riums vom 28. Oft. uno 18. Dez. dv. 38. hierdurch zur 
allgemeinen ſtenntuiß gebracht, daß fortan der k. k. öjterr, 
IM. st. Graf v. Leiningen⸗Weſterburg und der k. preuß. 
Staatsminifter Uhden ſich gemeinſchaftlich ald Commiffäre 
des deutjchen Bundes der definitiven Negulirung ber in 
Folge des Vollſtreckungsverfahrens weiter nothwendigen 
Mahnahmen in Kurheſſen unterziehen werben. Staffel, am 
29. März 1851. Kurfürftl. Gefammtjtaatsminifterium, 
Baffenpflug. Bolmar. Haynau. Für den Jujtigminifter 

aft allerhöchften Auftrags: Meyer.” 


Defterreich. Wien. Aus Venedig erhalten wir 
eine Reihe von Berichten über den glänzenden Empfang 
Se. Maj. des Kaiſers. Am 27. Abends befuchte der 
Kaifer das Theater Fenice, und wurde fo enthuſiaſtiſch 
empfangen wie fchwerlih in dem Grave die wärmften 
Freunde Defterreich® erwartet hätten, 


Bien, 27. März. Ein geftern Abend hier eingetrof- 
fener Courier aus Berlin fell die Autwort auf die legte 
öjterreichifche Note gebracht haben. daß, wenn Oeſterreich 
ihm die Theilung des Präſidiums zugeitehe, es bereit fey, 
ben Gintritt aller Kronländer des Kaiſerthums im dem 
beutfchen Bund allen Eventualitäten geyenüber zu umter- 
ftügen. 

Wien, 38. März. An den Verhandlungen wegen 
Verlängerung des — Defterreih und Rußland 
ſtehenden Donanfchiifiahrtsvertrages wird, wie ber „Wan- 
derer” hört, auch Bayern tbeilncehmen, und es foll ver 
neue Bertrag Alles erſchöpfend umfaffen, was zur För- 
berung ber —** und Schifffahrtsintereſſen auf dem 
anzen Stromgebiete ſchon längft als wünfchenswerth er- 
Ühienen war, 


Schleswig-Holitein. Kiel, 28. März. Nach 
bem heutigen Armeebefehl wird enblich auch die Eavallerie- 
brigade mit dem +. April aufgelöft und vie gefammte 
Caballerie unter den Befehl des Gperftiieutenante v. Both» 
mer gejtellt, welcher in Jhehoe ein Cavallerieregiment für 
das Bundesfontingent formiren wird; als etatsmäßiger 
Stabsoffizier iſt ihm der Major v. Stutterbeim, letter 
Chef des Generaljtabes, beigegeben. 


Der nah Berliner Blättern zum preuf. Commiffär 
bei der Gränzregulirungs- Commiffion ernannte Obrift 
Schmidt vom großen Generalftabe aus Berlin ift hier 
angelommen, 


Altena, 29. März. Briefe aus Kopenhagen ftelfen 
e8 als ganz fiher hin, daß der Baron Earl v. Pleſſen, 
ber jegt die Stelle des Hrn. Reventlow interimiftiich ver. 
waltet, zum befinitiven Negterungscommiffär von Holftetn 
und Lauenburg befignirt jey, Auch daß pie beiden Bun« 
bescommifjäre nach geordneter Sache nach Kopenhagen 
fommen werben, erivartet man bafelbft mit Beſtimmtheit. 


# 


Jedenfalls ftellt es das Schreiben als verbürgte Thatſache erhalten, ihr hiefiges Bureau zu ſchlleßen. Es wollen 

Bin, daß eine beffallige Einladung vom König an fie er- nun jetzt biefe Fe ihr Domicil in Bremen nehmen 

gangen ch. und bafelbft ihr fauberes Gefchäft fortfegen, 
DSamburg, ?7. März Die brafilianifhen Wer- 

ber haben doch enplich die Weifung von ber Polizeibehörde Bebigirt und verlent von Th. Baner. 








Zur Erwiderung 


auf die am Montage ven 31. in diefem Blatte enthaltene Annonce 


Bur getrennten Schanze. 


Meine Wichfe trug mir in Mühen 109 Gulven ein, und da ich diefes Handſchuh-Putzgeſchäft nur als Neben- 
geihäft betrachte, aber doch in München in diefem Geſchäfte 3500 paar Hanudſchuhe reinigte, fo zwar, daß mir ber 
bohlöbl. Staptmagiftrat in München, noch weitere 8 Tage nach der Dult Erlaubniß ertheilte, dieſes Geſchäft fort 
zuführen, in welcher Zeit ich täglich noch 8 Perfonen befchäftigte, wovon die Beweife in meinen Hänven liegen, fo 
mu; ih Hrn. Hyenne auf Feine gemeinen Yeußerungen und Comödianten-Kniffe erwidern, daß ich, ſollte ich auch 
meine Rechnung nicht gefunden haben, feine Börſe nicht brauche, während deſſen aber Hr. Hhenne die meinige ſchou 
in Anſpruch nahm, indem er von mir bei dem Staotgerichte Münden 100 fl. Schabenerfag verlangte, welches Ans 
innen aber von dem dortigen Gerichte zurückgewieſen wurde. Schließlich bemerfe ih noh, daß Hr. Hyenne feine 

örſe beifer Ki feinen Dienſten gebrauchen foll, damit ex nicht wiever in Verlegenheit geraten möchte, wie in Mainz, 
wo er feine Ühr verfegen mufte, und kann ein hochgeehrtes Publifum daraus abnehmen, welche Klugheit in ver 


Annonge, des Hrn. Hoyenne ftedt. j x 
M. Günther. 


— — — — — 


— — —ñ— — — 


ERSTER 
a Höchft beachtenswerth für die Herren, welche 
ſich ſelbſt rafiren. : 


Durch vielfache Demügungen und Verſuche iſt es mir feit Kurzem gelungen, meine feit 19 
Jahren allgemein als höchſt zweckmäßig anerkannten privilegirten und patentirten chemiſchen Streid- 
riemen der Art zu verbejlern, daß nichts mebr zu wünſchen übrig bleibt, und ftebt es einem Jeden 
frei, fih von ter Wahrheit zu überzeugen, daß nämlich den abgertumpften Rajirmeffern binnen faum «+, 
3 Dinuten der ſchärfſte und feinſte Schnitt beigebracht wird, und außer diefer Eigenfhaft wird das 
Meſſer durchaus nicht irrittirt und behält ein ſolcher Streichriemen eine Reihe von Jahren feine 
Schnellkraft. Die Preife find fowohl in Holz» als Stablgejtellen je nah der Größe und Breite 
feitgeftellt. — Auch wird diefe neu erfundene rothe und ſchwarze Majfe in Büchfen nebit Gebrauchs- 
anweifung zur Reparatur feit mehreren Jahren aus meiner Fabrik gebrauchten Streichriemen abgelaffen. 

Um dem verehrlichen Publikum eine Garantie meines Fabrikats zu geben, werden Streidriemen, 
welche während ver hiefigen Meſſe gekauft, und nicht für gut befunden werden, gegen Erftattung des 


Betrages zurüdgenommen. 
aus Berlin. 


E. M. Austrich 
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Der Bertauf befindet fich bei 
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aus Berlin. 
im Rürfchnerbof vor dem 2* des Hrn. Ambach neben dem 
eumünfter, 
BENDREINT DIL ENISERIIEEN VEREIN 
Ein heitzbares Zimmer mit Neben» 
3 ekanntmadung. chloſſener Vorplatz, 


immer, Küche, ge 

In ber Nacht vom 15. auf 16. März I. Irs. ift bie BWarnungstafel in ee An Antbeit am Seller und 
ber Lage Harfe auf dem Wege gegen das ro:he Keeuz mit der Aufſchrift Pumpbrunnen im Hof, ift ſtündlich zu 
«Der Bie trieb auf biefem sn euzwege ift bei ı fl. 30 fr. Strafe verr permiethen. Das Nähere in ver Er- 
boten* jerträimmert und hinweggenommen worden. . pebition d. DI. 

Diejes Bergehen wieder das öffentliche Eigenthum wird mit der Auf 
forderung veröffentlicht, Behelfe zur Entteckung des Thaͤters mir ohne Bers 





zur Anzeige zu bringen, Im 2. Diftr. Nro. 105, Domini« 


Ranerplag , ift ein Yogis mit 7 inein- 


Würzburg den 29 Mär 1851. andergehenden Zimmern, 2 Mezzanen« 
Der Unterfuchungsrichter i zimmern, Bobenfammer, Kellerabtheie 
au Fgl. reis: und Stadtgerichte babier. lung, Holzlager und fonftigen Erfor— 


: Hoch. derniſſen auf Jakobi zu vermiethen. 


34 
RB Großes Sa ST 
in 


Sonnen- und Negenfchirmen. 
Bude im Kürfhnerbof vor dem Haufe des Herrn Gold- 
Arbeiter Ganjemüller. 

TE Negenfgirme in jhwerer Seide von fl. 3'/,., fl. 4., 
fl. 5., fl. 5'/,., bis 5 fl. 48 fr. 

Zeugihirme in gutem Tuche, das Stüd von fl. 1. 
12 fr. bi 1 fl. 48 fr. 

CE Die neueften und prastvolliten Sonnenfchirme in 
großer Auswahl von fl. 1. 45 fr. bis fl. 5. 

1000 Stück ächt oftindiihe Foulardtaſchentücher von fl. 1. 
42% fr. bis 1 fl. 48 fr., fchwarzjeidene Taffettücher von 
fl. 1. 24 fr. bis fl. 3. — Kinderſonnenſchirme das Stüd 
fl. 1. 30 fr. . 

Die Bude befindet fih im Kürjchnerhof vor dem Haufe 
des Hrn. Golvarbeiterds Ganzemiüller. 


—— — 


JZoſeph Weber, 
Parapluis⸗Fabrikaut auf der Domftrafie, S 

? empfiehlt fein ſchon längft. befammtes großes Lager in 8 
ſeidenen Sonnen- und Kegenſchirmen, 2 
* eigenes Fabrikat, und beſonders dieſes Jahr durch vor- 3 





thellhafte Ginfäufe in Seiden-Waaren mit den neueſten; 
und geichmadvolliten Diuftern ausgeftattet find. Ich bitte um, F 
aefällige Anficht wegen Dauerhaftigfeit, Schönheit und in Hin: RE 
ficht der Preife, Diejelben gegen auswärtige zu vergleichen. ; 


Mein reichhaltig afjortirtes Lager aller Sorten 


amerikanischer und deutſcher Gigarren, 
welches fich wie vieljährig auf dem Kürſchnerhofe vor dem Neumünfter 
befind:t, bringe ch meinen verehrlihen Hantelöfecungen und Privatabnehmern 
hiermit die empfchlende Erinnerung. 
VBenedift Hirſchmann jun., 
Tabak. und Cigarren-Fabrikant aus Fürth. 


K. Reis aud Wollenberg 


macht hiermit dem verehrlihen Publfum die ergebenfte Anzeige, daß er 
noch eine ſchöne Auswahl von em⸗ und zweifchläftiger Wetten zu herab- 
geiepten Preifen zu verfaufen hat, 


Das Berkaufslofal it im Gafthofe zum „Schwan.“ 
Bekanntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß des Johann Wolf, Lieutenant beim lönigl. 

bayer. oten Infanterie-Regimente (Wrede) dahier ſind 
Mittwoch den 9. April I, I. Vormittags 9 Uhr 

im biesgerichtlichen Geſchäfts Zimmer Nr. ı bei Vermeidung ber Nichtberüd- 
fptiaung bei Auseinanderjegung der Maffe anzumelden und nachzuweiſen. 

Würzburg, den 18. März 1851. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 








Meifner. 


Drud von Bonitas-Vauer in Würzburg. 


Cheater-Anzeige. | 
Donnerstag, ten 3. April 1851. 
Zum Benfiz für Frau Beck˖ Weirel⸗ 
baum, Zum Grjtenmale: La Gi» 
tane, die Zigeunerin. Große 
Oper in 3 Alten von Balfe, Kom— 
poniften der vier Haimensfinver, 





Amortiſation. 

Nachfolgende Looſe zur Ausſpielung 
bes „Rronprinzen“ find zu Ver— 
luft gegangen, vor deren Ankauf hier- 
burh gewarnt wird, Nr. 467, 1094, 
1535, 1924, 2620, 6135, 7905, 5981, 
12,026, 18,303, 18,506. 

Würzburg, 13. März 1851. 

G. Himmelftein. 


Verſteigerung. 

Mittwoch den 9. April werden im 
1. Diſtr. Nr. 57, Semmelsgaſſe, 
Nachmittags 2 Uhr, wegen Umzug 
verſchiedene Mobilien, als Kanapée, 
Seſſeln, Uhr, Kleiderſchrank, Rolleaux, 
Bett und Bettſtätten, 2 große Aus— 
ziehtifche, Büchergeftell, und noch meh 
reres Hausgerätbe, öffentlich verfteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werven. 


Es ift eine gute franzöfifche 
Guitarre zu verlaufen. Ds Nähere 
in der Erpet. d. DI. 


Unterzeichnete bat mit ihrem gelb 
glacirten Gefchirre vie Mefje wies 
der bezogen. 


Sibilla Burkhardt 


aus Treuchtlingen, 


Te a a 

Im 4. Diftritt Nro, 178, obere 
Kaferngaffe, ift ein Zimmer mit Als 
foven mit oder ohne Möbel auf den 
1. Mai zu vermiethen, 


Fremden: Anzeige. 
. Vom 1. April, 

(Adler) Alte: Bühler a. Kigingen, Rig- 
mann a. Mainz Genyold, Gatsbeſitzer a, 
uettingen. — (Ruff. Hof.ı Kite.: Mepger 
a, Giberfeld, Bupjäger a Bremen, Beyer 
a. Frankfurt, Bucher, mit Fräul. Toter a. 
Edw.&münd, — (Schwan,) Kite: Hauf 
a, Augeburg, *8 it Gattin a, Ober⸗ 
finn, — a. Offenbach. — (Witteler 
bacher Hof.) Kite: Söllner a. Shwürlig, 
Sanber a. Niederkoſſ, Nug a. Erbrach @ber, 
Flöfer a. Redach. Kiefer, Brauer a. Bamr 
berg — ıWürttemberger Hof.) Mle.: 
Schehl a, Grefeld, Rumpf a, Leipjig, Berg 
mann a. Kiffingen,. Echmibtlein a.. Bafel- 
Frau von Prager, mit Begl, a, Dreeven, 
Fräul. Rügel a, München. 


Geftorben. 

Barbara Schlereth, Näherin, 40 Jahre alt. — 
Dorothea Urlaub, Echreinersfrau, 61 Jahre 
alt. — Georg v. Faber, Privatlerstind, 
1 Zahr 2 Monate at. 


Giezu Beilage.) 


Beilage zu 4.79 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen 


um Irrthum zu vermeiden. 


Das Berkaufdlocal der 


hbolländifhen und belgifhen Feinenwaaren 


don 


9. I. Sachfe 


befindet fich nur allein in ver Domftrafe beim Parapluisfabrilant Heren Weber ee“ 
eine Stiege und wird gebeten, auf vie heranshängende Firma H. J. Sachfe genau 


zu achten. 
| Ausverkauf von Leinen. 
Nur noch einen Tag! | 
Da ich bereit mit meinem Peinen-Lager gänzlich geräumt, nur noch 13 bis 20 Stüd ſehr feines Leinen Sat, 


welcher Fabrikpreis 40, 50 bis 60 fl. foftet, um a 
de Stüd verfaufen; basfelbe einen zeichwet fich in 
iſch⸗Gedecke mit Servietten zu billigen Preifen zu haben 
Das — iſt beim 
ſtraße Mr. 181, dem Schönbrunnen gegenüber. 


Um Irrthum zu vermeiden, bemerfe ich m. genau 
zu Achten auf mein Berfanfststl, dem Schönbrommen 
gegenüber, 








Flanell-Fabrifant aus 


befucht die Hiefige Mefje mit einem ſehr ſchönen 


demit zu räumen , werde ich biefelben zu 20, 25 und 
* ſowie in beſonderer Breite aus. Auch find noch einige 


Seren Burger über eine Stiege, Doms 


Um Irrthum zu vermeiden bemerfe ich no 
zu achten auf mein Berfaufslofal, dem 8 


so fl. 


J. Löwenthal. 

mals genau 
hönbrenuerk 
gegenüber. 


GEORG ZUCKE , 


Thüringen, 


Wollen -Flanell- Waaren -Lager. 


Dasſelbe  befteht aus alfen Muftern carirten und geteeiften Flanellen, Moltons und Saldtuchz 


ge aus allen Sorten weiße Flanellen von 5/4 bis 
efunbbeits, und Hemden: Fl 


Ellen und 5 Ellen Breite ; 
anellen, wovon eine Sorte nicht das Minnefte vom Wafchen und 


ferner aus ven feiniter 
Schweiße 


mehr 3 * ferner aus ven feinſten Geſundheitsdecken, ſowie aus allen Sorten Bett-, Bügel» und 
Ich verfpreche einem geehrten Publikum um vie bilfigften Preife zu verfaufen, und bitte daher um geneigten 


Zuſpruch. 


Meine Bude befindet ſich für diefe Meſſe im Kürfchnerhofe, dem — 


Kau A nii 
des fmannıs Herrn 322 —— 


Sehanntmachung. 
Um Irrun —2* zu —— diene hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß die er Wanderunterftüßung 
an durchreiſende Pre richt bei wen. Unterzeichneten, 
—— bei Herrn Seilermeiſter Mainhard, Eichhorn⸗ 
gaſſe 2. Diſtr. Nro. 54, ftattfinvet. 
Die übrigen Eaſfa Geſchafle in dieſer Sache beſorgt 
— — * 2. April 1851. 
er urg, den p — 
Joſ. Böfcht. 


ber, und ift mit 


obiger 


Laven » Bermiethung. 

Ein Laden nebit Yabenzimmer, nächft 
ber ee ift auf ven 
1. Auguft e vermiethen. Näheres 
bei Hutfabrifant Bollermann. 


In den erſten Tagen des Maies 
find 1500. fl. zu 4 pro@t. gegen 
doppelter Berficherimg — 
— in ber Erpeb. d. 

Mätchen vom honetten Eltern 
ner als Kindsmädchen ein Um 
Iergpmen, Näheres in der Erp.d- BL 

>. +, 


= 
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Sardin. Lotterie-Anlehen von fl. ig in 1000 
Serien zu 100 Köofen af. 36, 1 
6te Ziebung am 1. Mai 1851: 


Königl. 


Es ift der zweite Theil von dem 


PBude „Emilie Wyndham* 


1) Bon ber urfprühgtichen ahl Bor 3000 Serien — 00, | Roofet 
ipielen noch 800’ Serien 806000 Yopfen, “ Ei PER 


3) Der Werth aller dieſer Looſe ijt bei einem Zinsfuße von 4 pCt. am 
1.. Dezember 1850, Fres. 2893001. 

3) De ren Werth eings Looſes iſt daher zu genaunter Zeit, ecs. a6. 
"Ts 8 J J ii 4 Ka ur * ss 

4) In der sten Ziehung werden 40 Serien = 4000, Prämien gezogen, 
namlich = 


- 
> 


1 Prämie zu Fres. 40000 — Tr, aoooo. 
1 Ln „.n 4W0-— ,, 4000. . 
ü 1 7 " fr 2000 = ,„ 2000. 
1. He, A a — 1500. 
10 [7 "nn 100 —= 1000, 
3074 " 7) 7 40 — „ 158990. 


4000 „ Zr betragend _ Free. 208210, 
5) Die beiden — 178 finpent ſtatt am 2; D 
1. Mai 1851, die mien » Jießling am i. Mäi ı 
winne werben bezahlt ven 1. Auguſt 1851. 


Expedition d. BL. 


* 


1850 
—— 


— — nn 


6) Der mittlere Werth eines Loofes, »peffen Rummer⸗ zu⸗ den gezogenen“. 


1. Serien gehört, beträgt Fres. 51. 54 Ctr. 

Nach ber —— dom 1. Mai 1851 iſt jedes Loos, das nicht 

"a den gezogenen Serien gehört, werth Mies. 35. 9> Gtr, 

8) Bor vem Beginn - der Serien » Ziehung ift ver mittlere Werth ciner 
„guten Promeſſe, 80 Etr. over 22 fr. ' 


RR Perfleigerung. ua mon 
Am Montag ven 7. April Diuttags 2 Uhr und am darauffolgenden 





Tage werden in der Wohnung des verlebten Gärtuers. Schmitt „. 1. Dijtrift 
Nr. 87, folgende Effelten öffentlich gegen gleihbaare Bezahlung verjteigert, 
als: volfftändiges Gärtnerhanpwerfszeug, Spiegel, Kommode, Tijche, Stühle, 


‚einiges Weißzeug, Windbüchſe. Standrohr, Sämereien, Schranle 


und dergl., wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen ‚werben. 
GREEN exe) m: 
Johann Maria. Sarina!ı'% 

ans Cöln a/Nh. N: 
hiefige Meſſe mit ‚einem, großen Lager * 


#3 
* 
* 





— 


E23 


bezieht zum Erftenmal bie 
feines anerfannt echten . 


. ’ 

Extrait d’Eau de Cologne double, 
und empfiehit dasfelbe zu Cölner Babrifpreifen das Dutzend Blar 
ſchen a 7 fl., */,-Dugend 3'/, M., '/, Dupend Kiftchen a 1 fl. 
45 fr., einzelne Flaiche 35 fr., halbe dlaſche 20 fr. 

3 Johann Maria Farina aus Cöln, 4. 

ältefter Deftitateur und Lieferant mehrerer Höfe. 
Fi ‚Stand: Domgafle vor. Hrn. Conditor Diem 


a euer 
* einrich Friede 
9 q Erfurt 


Damenfchuhmacher aus | 

empfiehlt fih einem hohen uud. gechrten Publikum auch für biefe 
Meffe wieder mit jeinem aufs Beſie 'affortirten Damenfchub-Lager. 
-Befonderd empfiehlt er eine Auswahl kalblederne ımd bods- 


Iederne Stiefelben, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


— — 
Betten⸗-Verkauf. 

Der Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige, daß er abermals bie 
biefige Meffe mit einer Auswahl ein» nnd zweilchläfriger, neuer gefüliter 
Beiten bezogen, und um ſchneil damit aufzuräumen, zu auffallend billigen 
—— abgeben werde. Sein Berkaufsfotal ift in ver goldenen Gans, 

ter ! 


ainbrüde 
J. Billigheiwer aus Adelsheim. 


— 


8 


Iu Folge hoher Ermächtigung werbin-\ · 


verloren gegangen. Der rebliche Fin- 


‚der wird gebefen? dasſelbe in der Err 
pedition attes, gegen eine 


Erlkenntlichkeit, abzugeben. 


Zwei, fehr. ſchöne Delgemalde 
ſuid ad Mangel am 67 illig 
zu verkaufen. Näheres Büttnergaſſe 
Nr. 337, über 2 Stiegen. 


Es wünfct ein Mädchen Le- 
fhäftigung im Ausbeſſern in mm) 
außer dem Haufe, Näheres ‚in ber 





Ein Clavier für einen Anfähger 
ift billig zu verlaufen. Näheres in ber 
pen d. DL. 


Ein junger Menſch von foliven 
Eltern wird bier in eine re 
gejucht. Näheres in der Exp. d. DL 





Würzburg ben 29. Mär) 1851. 


abıf dem Hiefigen Univerjitäts-Speicher atrfgelagert , im Wege ber öffentlichen: 


Berfteigerumg und unter dem Vorbehalte der höheren Genehmigung zum Ver« 
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Ein ſolides Mädchen fuht eine 
Stelle als Stuben- over Ladenmädchen. 
Näheres in ber; Expebition. d. BL. 

ae — 

Ein moderner [ehwarger * r 
einen Ponmmmtitanten iſt ſehr Billig 
zu verfaufen, ‚Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. Bl. 





Eine fehr gut rentabele Garten: 
Wirtbichaft, außerhalb ver Stadt, 
ift wegen Famılien » Verhältniffe fo 
gig zu verpachten ober zu verlaufen, 

äheres in der Exped. d. DI. 


AT! 


Renten» Auſtalt, Kebendverfiherungen und Leibrenten 
13 d 


17 s e er * 
Bayeriſchen Sypotbefen: und Wechiel: Bank. 
Denn Jahre 1850 der Vill. Jahresgeſell ſchaft der Renten-Anftalt 
Beigetretenen ‚diene zur Nacıicht, daß die zur Gonitituirung exforberliche 
Zahl von Mitgliedern bis zum Jahresſchluſſe nicht erreicht wurde und daher 
dem $' 21 der Grundbeflimmungen gemäß die Einzahlungen das Jahr 1851 
bindurch fortgejegt werden müflen. Um ben Augang möglichit zu fördern, 
erhalten die in der erſten Hälfte ded Jahres Eintreienden eine Heine Zins 
vergürung im der Art, daß im Februar 2 fl. 30 fr, im Mär 2 fl. 
in April Ef. 30 te, im Mai ı fl. und im Juni 30 fr. 
der Elagsſumme im Abzug gebracht werden dürfen. Yuf die Rachzahlungen 
in die 7 alieren Geſellſchafien, weiche erit nach dem Erſcheinen des neuen 
Rechen ſchaftsberichtes wieder vorgenommen werben tönnen, bat diee jedoch 


feinen Bezug... - 

Die Erben der im Jahre 1850 verftorbenen Mitglieder ber Renten- Ans 
ftalt wernen exfucht, bie Anzeige ungejäumt entweder,bei ber Banf jelbft oder 
dem zumnächtt wohmenden Agenten zu machen. 

Bri dieſer Gelegenheit gaubt man auch wiederholt auf bie mit ber 
Bank- verbundene Kebend» und Leibrenten-Berjiherungen aufmerfjam 
machen zu ſollen. Erjtere. naͤmlich Die Kebeusversicherungen, haben ben 
Zwed; den Hinterlafjenen ober Demjenigen, an welpen ber PN cherungs⸗ 
Wan edir int, mach dem Tode des Verſicherten die Auszahlung einer bes 
jtimmten Gäpitalfuomme zu_fihern, Wofür. diejer während jeiner Lebensdauer 
eine nach dem Alter bemeſſene YY mäige ‘Prämie zahlt. Die Benügung 
diejer -Anftalt art Daher vorzügli Buamilienvstern emprohlen wersen. Die 
Keibrenterwerfeherungen dagegen eignen ſich mehr für ' unverheirathete 
Gäpitatiften, indem fie‘ diefen Gelegenheit bieten, ſich durch theilmeife Hingabe 
ihres Bermögens an die Banf eine lebenslänglice Rente zu ſichern, welche 
namentlih dei ſchon etwas vor erüdten Jahren sie gewöhnliche Zinsrente 
weit üverfleigt und £’B. bei einer Ssjährigen Perfon 81/, Progent beträgt. 
Käbere Auskunft über bie genannten Askalten ertheilen die an allen ber 
denecen Ortert in Bayern aufgeftellien Mgenıen, von welchen auch die Grund 
deitimmungen — abgegeben werden. 


ünchen, 27. Januar 161. B 
Die Adminitration der bayer. Hypotheken und Wechſel · Bank. 
Eduard Brattler. 


Obiges bringen wir zur Keuntniß des geehrten Publikums, mit dem 
Bemerken, daß wir bereit ſind, Einzahlungen anzunehmen ‚und Aufjdlüfe 
au ertheilen. j 
irzburg, ben 77 Bebruar 1851. 
Ignaz Erailsheim. Carl Mayer. 


Befanntmadung. 
Zwifchen dem 14. und 18. März d. Irs iſt laut dermalen erftatteter 
Anzeige eine Kopfjibe von blaß gelbem Zitze mit beiläufig vier Pfund feiner 


Rupffedern, welche aufjerhalb eines Fenſtets rüdwärts eines ohnhau ſes 
hier gehaäugt worden war, entlommen. J 
ur Entbedung des Thaͤters und Wiederlangung der Orgenjtände vers 


öffentliche ip den Diebftabl. 
- Würzburg, den 26. März 1851. ’ 
—R Der ünterſuchungsrichter 
am kgl. Kreis; Fr tadtgerichte. 
0%. 











0, Zur Berfteigeruing von 92 in Eifen gebundenen Bäflern, jedes zu circa 
12 Eimer, welde noch zu Regenfäffern ac. ac. verwendet werben fönnen, ift 
Tag fahrt Il 

ittwoch den 9, April Nachmittags 2 Uhr 


im rat Brauhaufe dahier anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Bingburg, am 1. April 1851. 
Königliches Stabtrentamt. 


Scierlinger. 
Stammbolz = Berfteigerung. 


Montag den 7. April [. 96. werben im Gemeindewalde von Günters- 
Abteilung Stödah 160 Eichen ſammt Abfallholz zu Baus, NRug- und 
— eeignet, früh 9 Uhr anfangend, oͤffentli verſteigert. 
den 29. März 1851. 
Die Gemeinde- Berwaltung. 
Ebrift, Borfteher. 


leben 
Hollã 
Guüntersleben, 


Pr : Hundert‘, 


* 


MEommunikanten⸗ Hüte 
in großer Auswahl, fo ‚wie alle übri⸗ 
= Sorten Hüte, in der neueften. 
acon, empfiehlt zw ben billigſten 
Breijen ; 


C. 2. Bollermann; ;-; 


Es find 3 ineinandergebende 
ſchoͤn möblirte Zimmer _nebit. 
einer er) nd ſonſtigen Be- 
quemlich bis 15. April 
oder IT. Mai im: Difte. 
Rr. 63, mächſt der: Adler 
Apotheke, zu vermiethen. ' 
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Es ift ein Haus aus freier Hand 
zu verfaufen, mit einen fchönen Gärt« 
chen und Ausficht auf den Main im 
1. Diftr, Nto. 61. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 

Ein Quartier von 2 bis 4 Zim⸗ 
mern, Küche ind den übrigen Bequein⸗ 
ficheiten wird fogleich ever aufs Ziel 
zu mietben gefucht,. Naheres in der 
Erpebition d. Bl. 


Aus einer Stiftung zu Bergtheim 
Können bis Anfang Mat 1700 bie 
1750 fl. gegen doppelte Berficherung 
ausgeliehen ‘werben. 

Das Nähere iſt bei ver Erpebition 
d. Bl., oder hierorta bei Gemeinde- 


ſchreiber Krampf in Bergtheim zu 


erfragen. 


Dankfagung: 


Mit tiefgerührtem Herzen fage ich allen meinen Wohlthätern, die mir in 
nieiner traurigen Lage jo reichliche Spenden ufließen Liegen, meinen unaud- 
ſprechlichen Danf. Ebenſo danfe ih der Redaltion des Stabt » und Land⸗ 
boten für ihre Mühe und Uneigenmü gleit. Mögen Sie meine: milden Spen⸗ 
der täufendfachern Gegen non Bater im Himmel dafür erhalten: Ich werbe 
mit meinen Kindern täglich für Sie unfere Gebete zu Gott jenven. 

\ | Die daukbarfte Wittwe. 


&üter - Perfteigerung. 

Dienstag den 22. Aprik-I. Is. Bormittags 9 Uhr 
werben in ven Wohnung des, Unterzeichneten unter den bafelbft bekannt: gemacht 
wervenden. Bedingungen nachbefchriebene , auf Würzburger Marfung liegende 
Srunpjtäde öffentlig verfteigert, wozu Siricholiebhaber hiemit eingelaben 
werden. 


Würburg, den 25. März 1851. 
— Chriſtoph Leimig. 


Difte. MI:, Hos.⸗Nr. 88. 
WVerzeichniß der Grundftüde. 
s fi 3 Flãchen⸗ Iuhalt. 
Plan⸗ Nr Benennung der Grundſtücke. Würzburg. Bayeriſche 
Mip. SU. Tgw. De. 
3640 Ader an ber Steingräße 9 — — 440— 
Weinberg im aͤußern Neuenberg Ya — — 8 
2 Weinberg allva Ya — — Mr 

2395. Weinberg allda re — — 06 

370 Acker im untern * 2 A SR ii. 
sn Beingarten im mittleren Wöndeberg 3 — »1 80 

58 Ader tm Sanderroth per Mäusberg Aa — 750 
23031, Weinberg im Neuenberg 23 — 1214 
3658 Opite, Gemüfe- und Blumengarten mit 

Gartenhaus im.großen Suatberg 2/, 33 1 430 

5383 Ader im Schäcer oder Brühl 131, 30.7 47 
2297 
2299 
ah Weinberg im äuferen Neuenberg wu, — 7 36 
2535 
2298 — 
3720 Garten am fogenannten Stubentengarten — — — 730 
2592 Beinberg im guten Thal 2 — — Mm 
— Weinberg in ber Äußeren Zränt 4 — 1 77 
3676 Ader im großen Seelberg 2 — 1 0,20 
2303 Weinberg im äußeren Neuenberg — 3, ia — 518 
u * = Stupentengarten ſammt Gar- 5, 309 -402 
24169 Ader im Sanberroth 1, — — 758 
7470 Weinberg im Heinen Stein 1, 026/, — 903 
2747 Ader im Stenglein — 1 480. 
32304. Acter in ber Feggrube — ss — 0,94 
2223 Adler im Heidingsfelver Fahr . 7 — 29 
2296'/a Weinberg im äußern Neuenberg 1/2 6 — 87 
2296 Weinberg daſelbſt 1 — — 464 
3842/5 Weinberg in der äußern Tränk 1 — — 528 
36584 arten im großen Seelberg — 5. —1651 

2026! Wieſe im Hehlgarten _ — 472 

2026 Wieſe allva ‚ 2 — 209 

39317/,a.b.Uder in der äußeren Zränf 1, — — 5 
2223 Ader im Heitingsfelver Fahr Ya — — 8 

247 Ader im Yerchenader ss, — 2 97 
22377/, Ader im Heidingsfelver Fahr Wa — 2 68 
2237 Ader allda ; Br Mi 
2241 Ader in der Feggrübe — 1 19 
3543 Weinberg am Sänperbühl 1 — — 65309 
2459 Ader im Mäusberg 2 — 1542 
3590 Weinberg im äußeren Gras 4 — 2 41. 


Gefucht wird. ein, ſolides Mäb- 
chen von 20 bis 30 Jahren, welche 
Euft bat zu reifen, und auch, im Leſen 
und‘ Schreiben bewundert ı Das 
Nähere iſt zu verfragen in dem großen 
Wagen auf der Spitalpromenabe, 


Im Bauer ſchen Caffehaus, nächft 
dem Müuͤhlthore iſt ein fchöm möbl Ir 
tes Zimmer am-einen ledigen Herrn 
zu vermietben. 


Ein. Sacktuch wit Spitzen ift 
vor 3 Wochen gefunben worden. Nähe 
res in ber Exp. d, DI. 
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Zu ganz annehmbaren Preifen wän- 


fchen mehrere ausgebiente, die nöthigen 
Zeugniſſe befitzende Individuen, gleiche 
viel zu welchen Infanterie-Regimente, 
auf 5 oder 6 Jahre ale Erf, 

männer einzuftehen. Näheres in ver 


‚ Erpebition d. DI. 


Zwei Delgemälde von Sähneiber, 
Miltenberg * Aſchaffenburg, werden 
wegen Umzugs billig abgegeben in ver 
Sterngafje No. 166. 


— — — — 








Bei Unterzeichnetein kann ein Ge⸗ 
bülfe, welcher ſich hinlänglich aus« 
zuweiſen vermag im Dienfte treten. 

Meich, Eifengerichtsviener. 


Ein guter Wagen mit hölgernen 
Achſen ut billig zu verfanfen. Näheres 
bei Hofwagner Schmitt nächſt ber 
Franzisfanexfirche. 


N Drut bon Bonitas-Bauer in Würzburg. 


u; nid 


ii 1 3111% 
anär 


des Würz⸗ 


Stadt · m 
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Sir. 27. 

Die Gefpenit erherberge. 

Novelle von Philipp Walburg Kramer. 

Es war zur Zeit als Kaiſer Karl V. die Krone nie 
verlegte, und ven Purpur mit ber Mönchskutte vertaufchte, 
als fich Folgendes begab. 
In dem entlegenften. Theile einer alten deutſchen 
Stabt erhob fich ein vierftödiges Gebäure, das dem Des 
ſchauer der beſondern Bauart und anſcheinenden Alter: 
thämlichfeit wegen auffallen mußte; betrat er das Innere, 
fo fand. er; dasjelbe in, feiner Einrichtung prachtvoll und 
ziemlich gut; erhalten, Eine alte Tradition hatte den Bau 
mit dem Namen ver Gefpenfterherberge belegt und. fol 
‚gende Sage ‚über feine ‚ Entitehung jirfulirte in dem 
Munde: des Volles. —— 

Als - einjt- der Graf Rudolph von, Habsburg ben 
beutfchen Kaiſerthron bejtiegen, war. es feine angelegents 
lichſte Sorge, den Staat von bem überhanpnehmenten 
Raubgefindel, der Geißel des Fauſtrechts, zu reinigen. 
Er belagerte die Raubritter im ihren fejten Schlöſſern, 
gzerſtörte dieſelben und übergab, ihre Beſitzer dem Henfer. 
So geriethen ihm. einmal auf einem feiner. Züge, vierzig 
folcher Raubgefellen in vie Hände, die ‚er. jum warnenben 
Beiſpiel ſammtlich aufhängen ließ, und zwar im Walde, 
Maun: neben Mann, in vollftänpiger Rüſtung. Die Gei- 
»fter;biefer Verbrecher, wurden verdammt, ‚zur Strafe für 
die: begangenen. Frevel ſo lange. auf ber ‚Erbe zu fpufen, 
bis fie. durch einen ſchuldloſen Jüngling erlöft würben. 
Nachdem fie mm wie irrende Ritter die Welt lauge durch⸗ 
zogen, kamen ſie üherein, ſich in dem Hauſe eines rei⸗ 
‚hen getauften Buben: niederzulaſſen und hier bie Erlöfung 
abzuwarten. Um: Mitternacht zogen, fie mit vielen Ge⸗ 
rãuſch ein; der Hausbeſitzer ergriff bie Flucht, und ſeit⸗ 
dem hieß deſſen Palaſt die Geſpenſterherberge und blieb 


‚eine. fFreiftätte: muthiger Bettler, ‚welche die unheimliche 


I 


Sefeltichaft nicht fchewten; ‚den altmächtlicd follen bie ge- 
fpenftifchen Bewohner. durch ihre: Herberge, ; die Runde 
: and alsdann in dem großen: Ritterſaale getafelt 
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1851. 


Gegenwärtig wohnte zu ebener Erbe ein breitſchultri⸗ 
ger Lampenputzer, der feinen ſchmutzigen Hausrat in ben 


prunkenden Gemächern ausgebreitet. hatte. In ber bei 


etage hatte ſich „ein verunglüdter Schneibermeifter ein⸗ 
quartirt, ber zwar etwas furchtfamer Natur war, aber eine 
corpufente fehr tapfre Frau beſaß. Der dritte Stod blieb 
für ‚die Gäſte frei und war bie fegenannte Frembenloge. 
Oben iin vierten Stod haufet ‚ein Mann, ben wir dem 
Leſer näher beleuchten müſſen. Wir finden ihn an ſei⸗ 
nem Tiſche ſitzend in tiefem Studium. Schwere Folio⸗ 
Bände und aſtrouomiſcher Apparat bedecken den Boden. 
Zu dunklen Wellenringen, fällt das lange Haar auf ſeine 
Schultern, und der Bart: reicht ihm bis zur Brufthöple; 
er iſt hager; bleich, in einen Alter von. ungefähr fünf» 
unbbreißig. Jahren. , Zu feiner Seite ‚auf zerbrochenent 
Stuhle hodt — ein Affe, der. einzige Geſellſchafter nes 
Gelehrten. ; Schon ſeit brei Jahren, wohnen bie beiden 
bier zufammen ; fie; waren, die Erſten, welche in das ‚ner« 
rufene Haus fich eingeſiedelt, und ihren Beifpiele war 
zuerſt der breitichultrige Lampenputzer und alsbann ber ver⸗ 
unglückte Schneider mit feiner beleibten Ehehälfte gefolgt. 
Es wer im Monate Dezember. Steruhelle Nat. 
‚Die Thurmuhr ſchlug eilf. — Salbei, fo hieß unfer ver⸗ 
unglückter Schneider, lag bereits mit ſeiner heroiſchen 
Suſe in der breiten Bettlade, beren Zuhalt aus einem 
Strohſacke und einer wollenen Dede bejtaub, als Kopfe 
‚Kiffen dienten zwei Bündel Lumpen. Der alterthüm⸗ 
liche Ofen ſtaud der Schlafſtelle zur Seite. Salbei, 
‚ber, wie geſagt, ängftlicher Natur war, befürchtete,. fein 
Weib möge einfchlafen. und ihm allein wachen an dem 
grauenhaften Orte laſſen, weßhalb er fie anſtieß und ein 
Gefpräch mit ihr einzufädeln ſuchte. 
„Suschen, fchläfft Du?“ 
Mein/ Lageupeter.“ u: > 
„Suschen, Du: thuſt mir wirklich Unrecht, wenn Du 
mich für einen Aufſchneider Hältft. Beim Erzählen mei- 
ner Abenteuer habe ich Dich noch niemals belogen. Willſt 
Du vie, Fortſetzung hören?’ 
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„Meinethalben.” 

„So fag mir, wo bin ich geliehen?“ 

„Im Zuchthauſe.“ 

„Richtig, Suschen; im Zuchthaufe. 
mörberifchen Gegenwehr hatte mich die Ueberzahl ver Po⸗ 
Vzeivafallem Abenrtannt und in Haft geführt. 

Ih war damals ein blühender Schneivergefelle von 
vierundzwanzig Jahren. Mein Gegner, ver. Schlof- 
fer, . ven in der Kneipe «fo heidniſch geprügelt hatte, 
ver wu; meiner Einferferung war, wurbe zugleich mit 
mir eingefpertt, " Dh wurden wir denn bie beften Freunde. 
Ich. machte ihm den Vorfchlag zum, Entjprung. Zufällig 
hatte er eine Feile bei fich, womit „er.die eifernen Stäbe 
am Fenſter, durchfeilte und uns einen Ausgang öffnete, 
Aber wir wohnten ein Stockwerk bed und ver feige 
Menſch getraute fich nicht, hinunterzuſpringen. Da nahn 
ich den Bengel auf den Rücken und ſprang tühn mit mei⸗ 
wer Bürde herab, 

O bätteft Du den Hals — Peler⸗ fiel ihm 
Sufanna ins Wort, indem fie ſich umdrehte im Bette, 


„Suschen, warum nun diefer lieblofe Wunſch? fragte 


der verletzte Gemabf, 

„se num, ich meine, alsdann wärft Du fein Meijter 
geworben ımd nicht mein Mann, Du hätteft nicht Ban- 
kerott machen Können, und wir brauchten jegt nicht in bier 
fer Urine“ — 

„Ruine, willſt du jagen. 

„Mit Eulen und Fledermäuſen zu haufen. Ich hätte 
den Wittiver, ten Bäckermeiſter, geheirathet und fähe jekt 
in ber Wolle.” 

„Aber bedenfe Suschen, wie friedfertig wir mit ein⸗ 
ander leben; wärft Dir des Bäderd Weib geworben, das 
ift ein ftreitfüchtiger Mann, Du’ hätteft gewiß jepen Tag 
ven Gott gibt, Deine Prügel belommen. 

„Dummer Peter, ich wolfte ihm geprügelt haben.” 
„Laß das auf fich berußen, Suschen,, unb höre vie 
Fortfetzung meiner Biographie, 

Nachdem ich ven Schloffer befreit hatte, ſchieden wir. 
Träumend ging ich meiner Wege umb gerieth damals 
"zum erftenmale, ieh weiß felbjt nicht wie? im diefes alte 
Gebände, werin wir uns gegenwärtig befinden. Damals 
"war es noch gänzlich unbewohnt. Ich war herzlich müde, 
“und fepte mich in viefem Zimmer auf die alte Bank dort 
in die Ecke nieder, um zu ſchlafen. Der Mond ſchien 
herein. Es mochte um viefe Zeit fen. Da — da — 
Alle gute Geifter loben Gott ben . 

Mit diefem Augjtrnf fchfüpfte der zum Tod Erfchrol- 
Tene unter die Dede, verbarg fein Angeficht und zitterte 
an allen Gebeinen. Die beleibte Sufe aber begleitete 
mit bumpfem Schnarchen ihres Gemahls Zähnegeflapper. 


Gortſetzung felgt.) 





Eine Epiſode aus der Gefchichte bed Leucht⸗ 
thurms von Eppyftone. 


Die folgenden Mätter follen kein unterhaltennes Ger 
Thichthen, fondern eine Epifode aus meinem Leben ent« 
halten; vielleicht Tann ich durch diefe Mittheilung mein ge 


% F 


——— Gemüth ein wenig aufrichten. Bei — 
und Ruhe gedenke ih meine Memorien vollſtändig zu 
ffentlichen. 


erö 
Alfo nach der 4 Lange ſchwankte ich, ehe ich mich für einen beftimmten 


Deruf entſchied und mich dem Seebienft zu widmen be« 


schloß. Ih machte auf dem Dreimafter mReptu “ meine 


erfte Fahrt, allein der einförmige Dienft e mir 
bald die Hanvelsmarine: ich verlieh Daher das Schiff und 
ſchlug den Weg nah Plymouth ein, um bier auf ber 
föriglidden Marinne ein Witerfommen zu fuchen, € 

Als ich Depsnport erreichte und bier Tein fegelfertiges 
Schiff fand, logirte ih mich in dem „Admiral Robney“ 
ein, um eine gänftige Gelegenheit abzuwarten, Indeſſen 
zeigte fich in meiner Börfe nach vierzehn Tagen eine 
folge Ebbe, daß ich gemöthigt wurde, mich ernftlicher 
nach einem Unterfommen umzuthun. Freimüthig befannte 
ih dem Wirth meine Lage. Diefer rieth mir, unverzüg« 
lich nach Briſtol zu reiſen, wo ich wohl eher auf einem 
einem Kauffahrer Beſchäftigung finden fünnte; dann nach 
Plymoth würde wahrfcheinlih fo bald fein Schiff ber 
Föniglichen Marine Tommen. Während wir fo-pfauberten, 
trat ein bejahrter Mann, ing Zimmer: „Schon wieder hat 
ein Kerl, lieber Dem’, fagte er zum Wirth, „Reißaus 
genommen! Gott verbamme mich, wenn das nicht ſchon 
der britte feit zwei Monaten iſt!“ 

„Eil das wäre ja gerade etwas fir End, junger 
Fremd‘, ſprach der Wirth zu mir gewendet, „wofce 
Ihr nicht vor einem Bischen Einfamfeit und einem. regel- 
mäßigen Dienft zurüdichredt.” — Laßt hören !-erwieberte 
id — „Diefer Herr ift der erfte Auffeber über dem Lencht- 
thurm; ein Wächter bat ihn plöglich verlajfen, - Wollt 
Ihr feine Stelle einnehmen? Was mehnt Ahr? Wenn ich 
mich nicht fehr in Euch irre, fo ſeyd Ihr dafür ganz ge- 
ſchaffeu.“ 

Ich war über dieſen Vorſchlag hochlichſ erfreut 
wurde, da ich gute Zeugniſſe beibrachte und Keinen Kon- 
furrenten hatte — was mir freilich etwas ſeltſam ſchien 
ſogleich engagiri. Der alte Inſpektor fagte, er müffe mit 
mir auf ſechs Monate fontrabiren, ba er fich wicht jeben 
Tag nach andern umſehen fünnte: als ich ihm in meiner 


Freude erwiererte, ich wollte mich für ein ganzes: Jahr 


verpflichten, wenn er es wünſchte, lachten alle Anwejen«- 
den und mehuten, vorläufig möchte‘ ein halbes genügen ; 
das andere würde ſich dann wohl finden. ’ 

Mein Wirth fchilverte mir die Annehmlichkeiten ber 
neuen Stellung, und ich war ganz glücklich. Meine Bör« 
gänger , dachte ich, mirifen wohl zu den Menfchen gehört 
haben, die mie ihr Glück zu würdigen verſtehen, da fie 
einen fo guten Poften leichtſinnig aufgeben. Aus Für- 
forge kaufte ich, um im Fünftigen Muſeftumbden vor Lang« 
weile gefchlüßt zu feyn, ein Spiel Karten, eine’ Spielvoſe 
und eim Liederbuch; für ven Reft meines Geldes gab ich 
einen Abſchiedsſchmaus, der mit Geſatig und Tanz be- 
fehloffen wurde. Wie viele. Fahre find jeitvenr verflojfen ! 
Died waren meine leiten heiteren Stunden! 

Am andern Tage führte mich das Boot bes Pencht« 
thurmes an meinen Beftimmungsort, wo wir ohne Schiwie- 
rigfeiten landeten, Die Madroſen Inden die mitgebrach« 
ten Borräthe aus und fuhren ab, Ich machte. mich ſo⸗ 
gleih mit meiner neuen Wohnung belannt und hegann 


— 
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mic einzurichten. 
frente mich , nach ‚meinem bewegten ‚Leben ein ſolch ruhi⸗ 
ges Afyl gefungen zu Haben. Mein Kollege war ein 
alter, ernfter Schotte, von dem ich mir wenig verſpre⸗ 
&en konnte; er erflärte mir mit einer gewiſſen Freund» 
fihteit den Mechanismus bes Apparate umd ließ fich über 
meine verfchiebenen Funktionen jo weitläufig aus, daß ich 
bald vie größte Langeweile empfand. Der Reſt des Ta- 
ges verging indeß ſehr gut, ba ich noch nie das Innere 
eines Leuchtthurms gefehen hatte. Das Fundament ber 
ftand aus einem einzigen Block von Mauerſtein, hierauf 
waren bier über- einander liegende Zimmerchen gebaut, 
weiche die Laterne beftrich. Die zwei untern Piecen bien- 
ten zu Vorrathskammern, die dritte zur Kirche und bie 
vierte enthielt umfere Betten. Der ganze Raum war fehr 
dlonomiſch vertheilt, fo daß man eben nicht viel Plat zur 
freien Bewegung hatte. Dies befchäftigte jedoch nicht 
lange meinen Geift; es fchien mir weit angenehmer, in 
meinem bequeit eingerichteten Zimmer zu wachen, al® 
während einer falten und vegnerifchen Nacht auf dem Ber: 
bed eines Schiffes Boften zu ftehen. Seine der vielen 
Müpfeligkeiten, vie ih zur See hätte ertragen müſſen, 
drohte mir bier; ich brauchte nur eine Lampe zu befor- 
gen und einige Stunden in einem bequemen Lehnſtuhl zu 
wachen; ein warmes Bett und gute Nahrung entſchädigten 
mich dann nach meinem Dienfte, 

Am Abend des erjten Tages ftieg ich mit meinem 
Gefährten in das Güterzimmer hinauf, wo er mich das 
Anfieden und Unterhalten des Pichtes im Leuchtthurme 
lehrte. 
unſerem Zimmer; er hatte die Wache für ven erften Theil 
ber Nacht, ich für ten zweiten. Jetzt erſt empfand ich 
zum erſtenmale meine Cinfamfeit, und inven ich etwas 
-fuchte, womit ich mic; beichäftigen könnte, fielen meine 
Blicke auf die Bibliethel meines Kameraden, welche aus 
etwa zwölf Dänven beſtand. Diefe waren indeß meift 
religiöfen Inhalts und zogen mich fo wenig an, daß ich 
fie bald wieder, an ihren Ort ftellte, 

Zwei Fernrohre hingen an der Wand, ich nahm fie 
herab und putzte fie, nicht weil fie unrein waren, ſondern 
um mic für einige Zeit zu beſchäftigen. Sodann öffnete 
ich die verſchiedenen Schübe, die ji im Zimmer befan- 
den; aber ich fand nur einige Tafeln, auf denen die Sig« 
male ‚des Leuchtthurmes abgebildet waren, ein dieſe erle« 
rendes Buch, bie Kleider meines Gefährten und andere 
unbedeutende Gegenjtände. Deſſenungeachtet fuchte ich 


mich bei guter Laune zu erhalten und ftieg, obgleich ich - 


keinen Hunger. hatte, im unfere Vorrathskammer binab, 
nahm mir ein. Stück Pöckelfleiſch, machte mir ein Glas 
Grog und zündete meine Pfeife au. Ich dachte über mein 
‚bergangened Leben nach und hielt dieſen Augenblid für 
geeignet, une an bie Ausführung eines längit gehegten 
Planes zu gehen, nämlich meine Menoiren zu ſchreiben. 
Ih freute mich über dieſen Einfall und wollte gleich das 
Berk beginnen, aber in einer Stunde mufte ich auf bie 
Wache ziehen, und ich verfchob es für ein anderes Mal, 
Jetzt hielt ich es für bas Bejte, meinen alten Schotten 
au befuchen und bei ibn zu bleiben, bis die Neihe an 
mic fäme, Er las in ver Bibel; es verbroß mich, daß 
mein einziger Gefaͤhrte ein ſolch finjterer, Laugweiliger, 


Ih war volllommen befrievigt und‘ 


Ich ließ ihn Hierauf allein und begab mich nach - 


ſten Kann ich 


ungeſelliger und bigotter Menſch war. Faſt bereute i 
ed, meine neue Stellung angenommen zu haben; i 
machte mir wenigftens Vorwürfe, daß ih mich nicht vor⸗ 
ber über meinen Kolfegen exfundigt hatte. Diefer mußte 
wohl. meine üble Laune bemerft haben, bern er legte bas - 
Bud fort. 

„Fühlt ihr auf diefem Felſen niemals Langeweile * 
fragte ich ihn, indem ich meinen Widerwillen gegen ihn 
überwand und mich zu ihm ſetzte. „Ener Thurm ift * 
eine gar zu öde und traurige Wohnung!" — „„Ja““ 
antwortete er mir in eruſtem Tone, „man fühlt fich hier 
bisweilen etwas verlaſſen; aber ih würde es überall auf 
ber Erde feyn, ba ich weder Eltern, noch anbere Ber- 
wandte babe; ich babe gelernt, mir felbft zu genügen.““ 
„Ihr Lönntet alfo meine Gefellfchaft ganz entbehren Pe 
verjegte ih. — „„Ihr müßt mir Dies nicht übel nehmen; 
ich bin ſehr zufrieden. ... . “. _— „Ich habe mich affo 
nicht getaͤuſcht!“ unterbrach ich ihm, „Uebrigens aber be- 
finde ich mich in berfelben Lage, wie Ihr, ba alle meine 
Angehörigen bereits geftorben find.” — „„Trauriges 


Loos!““ fuhr der Schotte in einem milderen Tone Fort. 


— „Ja, das ift jehr wahr!” rief ich aus Furcht vor 
einer langen Predigt, „Die Menſchen Tonnen nicht ewig 
leben!" — Ich fuchte nun dem Gefpräche eine andere 
Wenpung zu geben und ihn mit einigen Liedern und eini« 
geu interefjanten Begebenheiten aus meinem Leben zu im⸗ 
terhaften, aber ich Fonnte ihn nicht aus feiner ernten 
Stimmung reißen. Indeß die Stunde war verfloffeit, 
und ber Alte verlieh mid, nachdem er mir über bie 
Lampe, den Refleltor und ven Dienft noch manche gute 
Lehre gegeben Hatte, Ich blieb eben nicht in ber beften 
Laune zurüd; nur die Erinnerung an mein früberes Pe» 
ben auf dem „Neptun“, wo ich mich unter bem rohen 
Schiffsvoll nie wohlgefühlt Katte, föhnte mich mit meiner 
gegenwärtigen Lage aus; Solche Betrachtungen beichäf- 
tigten mich eine Weile, aber bald empfand ih eine 
Unruhe, deren ich wicht Herr -werven konnte, Ich ber 
ſchloß daher, mir ein Has Grog und meine Spielvofe, 
vie ich vergeſſen hatte, au holen, und jtieg hinab. Kin 
Meines Geräuſch, welches ich nicht vermeiven konnte, als 


ih vor dem Schlafjimmer verbeiging,; wedte ven alten 


„„Was giebt's!““ rief er. mit furchtbarer 
Stimme. „Was wollt Ihr? Sprecht!““ — „Erichredt 
nicht“, eripieberte ich ihm. „ES ijt nichts vorgefallen; 
ich hole mir nur meine Spielpofe und ein Glas Greg!’ 
— „„Was! Wegen ſolcher Kleinigkeiten wagt Ihr es, 
Eueren Poſten zw verlaſſen!““ rief mein aiter Gefährte 
und rannte wie ein. Wahnfinniger die Treppe hinauf. 
Ich holte mir, was ich gewollt, und fm dann zu mei 
nem Schotten zurüd, ven ich wegen feines Hornes ver» 
fpottete ; ich hatte allerdings wicht recht gethan, aber das 
Berfehen war ja nicht groß, und fein Betragen und zur 
Rüdtehr in wie Schlaffammer bewegen; ich veriprach ihm 
meinen Poften nicht mehr 'zu verlaffen. Mit einem -em- 
mich darauf verlaffen?” Zehrte ax auch 
bald -zirüd, Ge es nun, daß ber Grog zu wirlen be⸗ 
gaun, ſey ed, daß id noch vom der vergangenen Mach, 
die ich. fo heiter verfebte, mübe war; ich fiel bald in tie- 
fen Schlaf: und erwachte erft mit Tagesaubruch. Ich 


Wüchter. 


‚Raub auf, löoſchte das Licht aus und ging zu meinem 
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Gefährten. Na dem Früßftüd hielt er mir im ernftert 
me, meine dahrlaſſigleit vor, dem ic mit Scherz ter 
gegnete; jedoch ift mir fpäterhin das Ende feiner damafi- 
gen Rebe; „Wenn durch unfere Unachtfamfeit ein Schiff 
an den Feljen, bie und umgeben, fcheitert, fo kann und 
der Tod jedes einzelnen Menfchen zum Verbrechen ange 
zechuet werben, und wir find die Mörder!“ durch fehr 
tragiſche Umftände wieder lebhaft vor die Seele getreten. 
Damals machten indeffen feine Worte feinen Eindruck 
anf mich; ich haßte ihn mehr, denn je. Doch wir folls 
ten an biefem Tage einen neuen Streit haben. Ich hatte 
mehrere Öläfer Grog, nicht ſowohl aus Bedürfmß, als 
vielmehr um mich zu zerjtreuen, getrunfen. Der Schotte 
merkte dies verjchloß daher den Schranf, im dem unfere 
geiftigen Getränfe verwahrt wurden, ımb nahm ben 
‚Shlüffel zu fih. Ich that, als ob ich es nicht bemerfte; 
als ich aber trinfen wollte , bat ich ihm Höflich um ven 
‚Sclüfel: er ſchlug ihn mir ab, indem er fagte, er werte 
mir. jegt jeden Tag jelöft meine. beitimmte Portion geben. 
‚Dies jagte mich in Haruifch; ich fafte ihn am Arın, um 


ihn zur Herausgabe zu zwingen; aber ehe ich mich veffn 


verjah, warf er ben Schlüffel ing Meer. „„Ihr molltet 
Gewalt anwenden,““ ſagte er mir barſch, „„da Ihr der 
Züngere und Stärkere ſehd. Da habt Ihr die Folgen 
Eueres ſchlechten Betragens! Ihr werdet nun Teinen 
Tropfen Grog mehr haben, wenn Ihr nicht das Schlok 
‚abbrechen wollt: ich wenigftens wärbe es Euch widerrd- 
then, ba biefes Euch ſonſt anklagen lönnte. Ich werte es 
nicht thun, denn ich bin fein Denunziant.““ — Id gab 
bem Alten einen heftigen Schlag, und von dieſer Stunde 
am, waren wir bie bitterften Feinde. Ich wagte in ber 
That nicht, das Schloß zu erbrechen, ſondern ee 
‚alle Schlüffel, aber, ohne Erfolg. 


ECortfetzung folgt.) 





— Mannichfaltiges. 

Auf dem „ſchlefen Berge” in Königsberg wohnt in 
„eAnem Heinen Häuschen ein Mann, der vor 50 Jahren 
"am Berliner tönigl, Theater Souffleur gewefen. An fe- 


ner Thüre ift eine Kfingel, deren Ton ihm wehmüthig 
in’s Ohr Mingt, und Erinnerungen an vergangene Zeiten 


weckt. Als er gefragt wurde, warum erbiefe alte Schelle | 
fo Hoch verehre, fagte er: Die if noch: von 1800. Das 
iſt Iffland’s Tpeaterflingel, derer er. * auf den 


Proben —— 





R Mittel, Reimwand zu Prüfer, Semi Boumieile 
“iperfätfeht -Äft: vom Ränge. Gewöhnlich gebleichte Lein- , 
wand nimmt in Falter Kalllauge eine gelbe Farbe an, 
as’ bei einer gut gebleichten nicht der Fall iſt, indeß doch 
“auch bei dieſer gefchieht, wenn die Lage: ſehr ſtarl und 
"dabei ſehr ſiedend iſft. Die Baunwolle bleibt unter die⸗ 
humanen Bringt) man: nun ein Stüd- 


en ber zu prüfenben Leinwand in eine ſiedende Auflöfung: 
bon ı Peth Kalihytral und 1 Loth Waſſer nur etwa: zwei 
Minuten lang, nimmt es dann heraus, und ‚preit ea 
zwiſchen Löſchpapier ohne es: vorher im Waſſer zu, ſpü⸗ 
fen, fo kann man ſehen, ob die Leinwand wirllich mit 
Baumwolle verfälſcht ſeh, denn im dieſein Falle erſcheiut 


das Gewebe doppelfarbig, die Leinenfaden ——— ur 
bie SURCHENPIEIOTAREN: weiß. 


Donauweibchen. 1. Theil, 


Der Bär, (vom Ritter Waldſee mit Ungeftüm ver- 
folgt, wilo fich wendend): „Dos, vermalebeiteg! Des 
dich & Gewitter verfchmeig! Mant des Schinos deun, ich 
foll mir for die lumpige ‘18 Kreuzer mit fein'm Sawel 
aach noch dä H.n. zerſtoße laffe? Spillet eure Bär 
felberfht! — 





Ein praktiſches Gefeg gegen das Duell. Im 
Staate Miffifippt befteht ein Geſetz, welches fih gewiß 
auch in unſerm lieben Deutfchland als wirkſames Mittel 
gegen bie Duellwuth trefflich bewähren würde. Wer näm- 


lich feinen Gegner im Duell tödtet, iſt verflichtet, die 
Schulven desſelben bis auf dem legten Pfennig zu bezah— 


‚Sen. Bor Kurzem war dies Geſetz, was übrigens nur 


ſehr fee, nöthig ift, dort in Anwendung gebracht. J 


h 


In einem Gerichtshofe zu New-Nork kam es vor 
einigen Wochen vor, daß ein Angeklagter eine Vertheidi⸗ 
‚ gungsjchrift einreichte, welche nicht weniger als 6060 
‚Folio-Seiten füllte. Der Gerichtspräfident fah fich vis 
Wunderwerk der Prozef-fiteratur an und benterfte vann 
mit ernfter Miene: e8 werde wohl am beſten fen, das · 
felbe als Probe amerifanifcher Inpuftrie sur großen «üs- 
ſelung nach London zu ſenden. 


Redigirt und verlegt von TH. Bauer in eng i - a dat 


rn, 


Dr Wolrzburger 
Stadt: und Land 
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bogen gegeben.  exbeien, 
Bierfer Kir ‚Jahrgang. 
Nr. SO. Donnerstag den 3. April 1851. 
Tagsneuigkeiten. Folge ter eingeleiteten Unterfuchung eime Spur davon er— 
In ber heutigen öffentlichen Sigung tes k. Kreid- erg en > Peg Bi 5 —— 


und Stadtgerichts wurde der verheirathete Maurergefelle 
Chriſtoph Ulland von Fridenhaufen wegen zweier Ber- 
brechen und zweier Bergehen des Diebftahls, davon einer 
umter einem befonders erfchwerenben Umftande begangen, 
ſodaun wegen eines polizeilih ftrafbaren Diebſtahls in 
„eine Arbeitshausſtrafe von 6 Jahren und im Zragung 
ämmmt| Koſten, welche aber bei deſſen Vermögens 
der Staatölafje zur Laſt fallen, verurtheilt. 


Bi Et vom 16. bis 31. Mär, 1851, 
en eder von Haufen, Ferdinand Beter Röhrl 
—— we — von Göffenheim, 
um eine —— ar a <A er 
Bermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 25. l. M. 
ift ber vormalige Unterlieutenant des 2ten Jäger-Bat., 
Friedr. Liſſignolo, in feiner frühern Charge als Unter 
lieutenant im 5ten Jiger-Bat. wieder angeftellt worpen. 


Rad Anordnuug des fl. Staatsminifteriums d. J. 


wurde die bayer. berittene Gentarmerie auf 33 Mann 
rebugirt, wovon 12 mach Mimchen, 2 nach Landshut, 2 nach 
Regensburg, 2 nach Bahreuth, 2 nach Bamberg, 3 nach 
Nürnberg, 2 mach Ansbach, 3 nach Würzburg, 3 nad) 
Augsburg und 2 nah Speher bislozirt wurben. Außer 
biefen 33 find zur Zeit noch 9 berittene Gendarmen in 
—— — — * 
lich, dann gleichfalls in die Reihe der Gen- 
darmen zu Fuß, einzutreten haben, 
Am 1. d. Mts, Nachmittags 4 Uhr, fpielten mehrere 
im ber Nahe des R uſes zu —— — 
der Gemeindeſchlitten uf, war, derſelbe fiel um 
> traf den ae Knaben des Bädermeifters. Johann 
Blake —— irne, daß er ſogleich todt auf dem 


"Der velenule Redatteur des „Voffaboten“, E. gan⸗ 
ber in München, iſt nun auch iin Betreff einer zweiten 


vom Fürjten Wallerftein .gejtelft enflage im eine 
Entfehäpigung ‚060 3. 

* et fowie ber frühere Landtags: Abgeord- 
Ehren-Entf äbigungsforderungen: yon je 3000 fl. gegen 
——— F N: or * 
Bor 18. dem 

Münden Aal or e auf Wege nad 


‚der 


armen fommanbirt, welche, wenn ' 


‘4 Zahre Arbeitshaus (au 


tt: von Nürnberg mis Injurieuflagen und 


und ftarb bald darauf. Seit diefer Zeit war alles ſtill, 
bis vor einigen Wochen ein gar krank darnieberliegen- 
Schneider in Laim im der Beichte und fpäter bei Gier 
richt die Anzeige machte, jenen Koffer habe vamald ein 
Bauer in Havdern gefunden und er habe ihm benfelben 
aufladen helfen, wofür ihm jener 75 fl. gegeben. Jener 
Bauer war durch diefen Fund reich geworven , bo daß er 
feine Kinder gut verheirathen konnte, und man ihn allges 
mein den „Geldbauer“ nannte. Bert ift freilich die Sa 
als Verbrechen bes Funddiebſtahls verjährt, aber vie Erben 
des Boten können auf dem Civilwege Ihre Anfprüche gegem 
den Bauern geltend machen. 2 


Mit dem Eintritte des Sommerfa —* für bie 
deutfchen Eifenbahnen wird man von Baſei nach Franke 
furt in 11 Stunden, von Frankfurt nach Berlin aber in 
26 Stunden gelangen, wobei ein Aufentgalt zu Gießen 
don einigen Stunden mit eingerechnet ift. 


Mainz, 1. April. Der Rhein Hat bier überalf die 
Ufer überftiegen, umd fteht bereits in den nieverer gelege- 


‚nen Straßen ber Stadt, fo wie auf den Nicverungen um 
» biefelbe, Pegelhöhe 15‘, 5. 


Das UÜrtheil in dem Rau'ſchen Prozeffe ift nun vom 
Schwurgerichtähofe in Rottweil gefällt werven. Rau 
und ——— des verſuchten Hochverrathes für 
ſchuldi und erſterer unter Einrechnung eines Theils 
des Alkanbenen AUrreftes zu einer auf einer Feſtung zu 
eritehenden Zuchthausſtrafe von 13 Yahren und Tragung 
eines Theils der Koften und legterer zu 8 Jahren und 
Tragung eines Theils der Koften verurtheilt; Friedrich 

er “erhielt wegen Aufforderung zum, Heßserst e 

einer Felt zu. eritchen), 
Erath wegen Majejtätsbeleivigung 1 Jahr Arbeitshaus. 
Die. übrigen Angeklagten wurden nichtſchuldig erffätt. 


Aus Köln wird vom 31. März berichtet : en 
4 Uhr, am Nachmittage, wurden bie Bewohner bes für- 
lichen Stabtgebietes durch einen fürchterlihen Knall er- 
ſchredt, der vie Häufer erfchütterte. Im Laboratorium 


‚ hatte eine Erpfofiou — Grgen 80 Militaͤrs 
em Geb 


waren gerade in b ute befhäftigt. "Da noch Pul⸗ 
berverrätke unverſehrt vorhanden find, darf man es micht 
wohl wagen, fi der been zu nähern, um zu Töfchen 
und ten Verunglüdten Hülfe zu bringen. Wie es beißt, 
eilten circa 20 Solpaten ſelbſt im das nahe Militärlaza- 


offer Hit 12000 fl: , bhne daß man in-reihiz > 70: Damm, unter ihnen ‚ein Lieutenant und. zwei 


N A 
Sergeanten, folfen bie Werfftätte noch nicht verlaſſen Haben, 


edenfalls find Menfchenleben zu beflagen. Um 6 Uhr 
war das feuer noch nicht gedämpft. A 


‚ Der „Allg: Ztg.” wird aus Wien 30. Mir; ge 


Fa 
— 42242 


chrieben: Ich lann Sie heute verſichern, daß die Dies- - 


dener Conferenzen jetzt jo gut als vertagt, find, am a 
Bundestag in Frankfurt fortgefett zu werden, 


* Der Saifer von Defterreih beabfichtigte nach ben 
neueſten Berichten, von Venedig aus auch Mailand zu 
beſuchen, uud es wurden daſelbſt jchleunigjt Unftalten zum 
feierlichen Empfange getroffen. — In ven legten Tagen 
ve v. M. ward in biefer Stadt ein grauſenhaftes Ver 
brechen verübt. Gin Vater erwürgte mit feinen eigenen 
änden feine ‚vier Heinen Kinder, Als bie Frau mac 
aufe fam und beim Anblick der vier Leichen faſt wahn- 
nnig ward, hatte fie noch Geiſtesgegenwart genng ſich 
vurch ſchnelle Flucht zu retten und der Nachbarſchaft das 
Geſchehene mitzutheilen. Der Unmenſch, ein Seivenweber, 
con längere Bit ohne Verdienſt und in äußerſter Noth, 
I vor der verrichten That mit ver Ehehälfte heftig ges ; 
nt haben, Da- er fchon mehrmals_im Irrenhauſe war, 
jo ift es fchwer zu. ermitteln ob er fich in einem zurech⸗ 
uungsfähigen Buftande befand. 


„Der Liebesbrief” von R. Benedix (das zweite Preis: 
29 ft am 29. Mirz in Wien im Hoftbeater. au ber 

urg zur Darftellung getommen und vom Publikum mit 
ziemlicher Nachficht aufgenommen worden. Das Publikum 
Tatifizirt das Urtheil der Preisrichter nicht. 


Bayeriſcher Landtag. 

Die Kammer der Reichsräthe nahm in ihrer. öffen- 
lichen Sigung am ı. April die Gefegentwürfe über das 
‚Einfchreiten ver bewaffneten Macht zur Erhaltung ver 
geleglichen Ordnung, fowie auch die Eifenbahnban-Entwärfe 
in derſelben Faſſuñg wie die Kammer ver Abg. am. 


In ber Kammer ver Abg. wurben im britten Skruͤ— 
tinium in ben Ausschuß zur Srüfung bes Paur’fchen An- 
frages noch gewählt die HH.Nar, Darenberger und Lang. 


Münden, ı. April. Der 3. Ausſchuß bat die 
Berathung des Motariatsgejekes ‚vollendet und dasſelbe, 
wie man hört, mit nicht vielen und namentlich nicht be— 
onders wefentlihen Mopififationen angenonnten. Die 

ertheilung des Berichtes und Schlufpretofelles ift wohl. 
erſt amı Ende der Woche zu erwarten. Zur Bertheilung 
gelangte dagegen heute ver Bericht des Reichsrathes 
v. hammer über ven Geſetzentwurf wegen „Erbauung 
einer Eifenbahn von Augsburg nach Ulm“, für welche die 
Regi befanntlih 9 Millionen pojtulirt hatte, welcher 
Betrag jeboch von der Kammer der Abgeorbneten auf 
7 Millionen ermäßigt worden ift. Hr. v. Niethammer 
ſchlägt den Mittelweg von 8 Millionen vor. 


Deutfhland. 


eſſen. gZaffel, 29. März. (Kriegegerichtliches.) 
Die Mitglieder —A— haben ihr erſtes 
BVerhör beitanden, Der Staatstaffendireltor und wirkliche 
geh. Rath Schotten war außer fih, als ihm eröffnet 
wurde, daß er bes Aufruhrs angeflagt jei. Er ſprach ber 
Unterfuchungstomnmiffton gegenüber feine tiefe Entrüftung . 
Darüber aus, daß man bochgejtelfte Beamte, vie dem 

ürften und bem Lande 50 Fahre hindurch treu unb red 
lich gevient und die fih feines Vergebens bewußt feien, 
fo bchaudle. Die Anklage gegen biefe Herren ftügt fich 
auf drei Punkte: die Verweigerung der Auslieferung ber 
deponirten Gelber, die Nichtverwendung bes Stempel® und 
vie Nichterhebung bes Chauſſeegeldes. 


Kaſſel, 30. März. Sei Mittwoch find 
Wacker. ——— und or Bear 


350 2. u 


—* 


’r 
“A 2 u ara pp 


ern nicht vorgelommen; es burchzieben jedoch noch jeden 
Abend ſtarke gemiſchte Patrouillen, aus Preußen und 
Oeſterreichern beſtehend, die Straßen. 


Preußen. Berlin, 31. März. Ans Kaſſel iſt 
=: Rückaußerung der Negierung in Betreff der bekannten 
Jarabeangelegenheit noch nicht ergangen. - Nach dem K. 
B.“ foll auf ausdrädlihen Befehl Sr. Mafeftät die Re- 
cherchirung aufs Schleunigſte erfolgen. Gegen das Be 
nehmen des lommandirenden preußifchen Offiziere, Grafen 
v. Röder, das aus rein militäriichen Gefichtspunkten zu 
—— ſei, werbe: an höchſter Stelle kein Vorwurf 
erhoben. 


Schleswig⸗-GHolſtein, 30. März. Geſtern iſt 
ben fommandirenden General v. d. Horſt ber Abſchied 
erteilt, mit ihm bem Kommandeur der Artilferie, Ge— 
neralmajor Wiſſel, vem Chef der Kavallerie, Oberft 
v. Breidenbach⸗ Bürresheim und einer Reihe, höherer und 
nieberer Offiziere, 1 Oberftlientenant, 2 Majors (darunter 
Jungmann, der Held von Eckernförde), 6 Hauptleuten 
mad 9 Lientenants von der Artillerie, 1 Dbenitlieutenant, 
2 Nittmeiftern und 2 Lieutenants von ver Kavallerie, 
4 Oberftlieutenants, SW AforF, 23 Hauptleuten und 1 Lieu⸗ 
tenant von der Infanterie, 8 Oberärjten, 4 Affijtenzärzten 
und Yazareth-Predigern, Es wird faum noch etwas zu 
entlafjen fein. . F 

Auch die als vortrefflih belaunte Seefadettenfchule 
An Kiel wird nach dem Beſchluſſe ver Bundestommifjäre 
bon Ojftern an aufgelöjt, indem dieſe Herren Die Fortdauer 
‚berfelben nicht für zwedinäßig erachteten. ’ 


Defterreich. Wien, 29. März. Der Kaifer hat 

ben Generalpardon weiter ausgedehnt, den er allen Stils 
furgenten erteilte, welche in die Armee eingereiht wurden 
und. hieranf deſertirten. Nach ben- dießfälligen Bejtim- 
mungen find alle Dejerteure ver Armee, . vom Feldwebel 
und MWachtmeifter abwärts, ohne Unterfchied, ob fie vor, 
während over uach der. Revolution affentirt wurben und 
befertirt find, ferner ohne Unterfchied, ob fie im Infurs 
——— bienten oder nicht, zu behandeln. Es haben 
stefe Leute, falls fie bis Ende d. M. freiwillig oder bis 
zum Kunbmachungstage felbft zwangsweiſe zurüdgelangt 
md feines fonftigen Bergehens ſchuldig find, Anſpruch auf 
gänzliche Strafnachjicht. 
Dem Vernehmen wird die zur Ansarbeitung eines 
Reglements für den Mititär-Apminijtrationspienft nieber- 
geſetzte Kommiſſion beantragen, daß bie Reparatur von 
Yeroriaigegenftänen, als Armatur, Mäntel n. ſ. w. bem 
Kontpagnie- und Eladronskommandauten gegen ein gewifles 
jahrliches Averfum an Geld überlafjen bleibe. 


Ausland 
_ Griechenland. Athen, 18. März. Die Mir 
nifter haben in der Sammer wegen Wahldifferenzen eine 
enpfinbliche Schlappe erlitten, 

Türfei. onftantinopel, 19. März. Es fteht 
eine Emmiſſion neuen Papiergeldes bevor. Sämmtliche 
Minifter verzichten anf ihre: Funktionszulagen,, ‚Aus 
Damaskus vom. 13. d. wird ‚berichtet; Franzöfiiche. Rei- 
fenbe, darunter ein Hr. v. Rothſchild, wurden; von ;Be- 
buinen überfallen, und ‚mußten ‚40,000 Biafter Löſegeld 
bezahlen, ‚ Samos ijt »olljtänbig, pazifijirt, 

Gpeldb:Eours,. 
Franffurt a / M., den 1. April 1851, 

Bilslen OR. 38. — Preus. | Pitolen 9, Selen — 
KHolländ, 10f.-St. © fl. 46%, kr, Manbdafaten 8 A. 35 tx. — 
Bwanzigfranfenftüce HF. 28. ie. - Ua N N) 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 911, fürd: W. ©; 

- .. 


Rebigichunk.neriget. mmn Ih. Bauer, , 
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‚9; 2 
Ein Gut 
an der Strafe. von hier nad) Bamberg, wozu ein im beften 
Betrieb ftehennes Badhaus gehört, ijt unter fehr vortheil- 
yir Beringniffen zu verfaufen. ‚ES: find, ca. 80 Morgen 
hter und vie nöthigen Dekonomiegebäude Dabei... 
Das Nähere m Commifi 
©. 3. Michel u. Eomp. in Würzburg. 


Dontgaffe vor der Glashandlung des 
7 Seren Treutlein 


find zu den möglichſt billigiten Preiſen alle Sorten leinene und baum: 
wollene Serrens und amen: Handſchube, Serren:Halstü: 
her, Damen: Gravattücher, acht feinene geflöppelte und 
eſtrickte Spisen und eſtrickter —— — in Baumwolle und 
ofe,; ferner dchten arfchalls: und Brabanter Zwirn in 
Weiß und S zu haben. 


J F 
uns 


\ Gekanntmachung. 


Ign der Nacht vom 30. auf 31. März d. Its. ſind mittelſt ausgezeichneten 
Diebftahls aus dem Tabernafel der Balentinus-Kapelfe im Branzisfanerflofter 
ier aus einem darin befindlichen Käſtchen die Reliquien auf den Altar ger 
‚worfen, und. die Goldborden nebit Goldipigen, dann beiläufig 6 Ti und 
"arline unächte Steine, ungefähr 150 weiße Wachsperlen, endlich zwei jilberne 
Sg nei bis 4 Zoll hob, mit einem Fuße in knieender Stellung und 
detprennberfjeuge in den Händen haltend, entfommen, n j 
Der Verdacht nimmt die Richtung negen 2 Buriche, beren Bezeichnung 
wicht näher gegeben wurde, als daß der Eine von’ziemlich großer jäplanfer 
Statur. war, einen zothen Bart um Wangen und Finn hatte, einen, Rod 
von rujliihgrünem Tuche und ein hohes f.g. Deftreicherfäpphen trug, ber 
Andere ohne Bart Heiner und mehr unterſezter Statur war  ald_ Det , 
eine. Jade, wahrigeinlih von dunfelblawem Tuch, seine niedere Schildfappe 
and gräuliche, vermuthlich zwillchene Beinkleider trug. ; 
er Diebftahl wird zur Wiehererlangung. der Gegenftände und Ent⸗ 
dedfung. ber Thäter veröffentlichet mir dem Srjucen au, fig und Polijel⸗ 
behörben, ‚bie bezeichneten Perſonen im Falle Betretens verhaften, und in 
„bie Diesgerichtliche Frohnveſte liefern zu laflen, 
Waͤrzburg, den 2. April 1851. 
Der Unterfucbungsrichter " 
n am Pgl. Kreis: — — gerichte dahier. 
2 “ od. 


Bekanuatmachung. 
In ber Vetlaſſenſchaft der Katharina Bardorf Ehefrau des Webermeiſters 
Adam Barborf von hier werben alle diejenigen, weiche an bie Nachlaßmaſſe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, aufgefordert, folde am 
1. April d. rs. Borwittagd 10 Uhr 
um Gömmiffionsgiimer Rt. 9 um fo ficherer anzumelden, als fie ei tin 
bei Behandlung. der Berlaffenihaft eine Berüdfichligung nit finden fönnen. 
Würzburg, am 15. März 1851. 194 
* eöonigliches Mreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Heufinger. 


TE TEE 
In der Verlaſſenſchaftsſache bes Balthafar Müller von Veushöchheiin - gm 
werden: 2: A Enmenplats, ‚af ein’ Logiß, mit 7 inein« 


den 7. I. Mts. Nadmittags 


R Monta 
u a unterm 78, März de Irs a 


nad Beendigung bes 


Weinverftrichs die zum Nachlaſſe gehörigen weingrünen, in Eifen gebundenen 


Fäfler von perjchiedener Größe mit eindm-Gefammtinhalte von etwa 50 Fubern 
im, Mohnhaufe des, verlebten Balthafar Müller 1m Beirghöchheim ‚genen 
Badre Zahlung Herfleigert, was hiermit veröffentlicht wird. SET 
0  Mürgburg, den 2. April 1851. 8  « Zu 


ons : Burean von 


KRönigliches Land ter / M. r (e 432 
$ nee en — — — 227, uͤber a Stiegen. 


Ankündigung,en.“ 


Cheater⸗Anzeige. 


Freitag, 4. Ahprif 1851, 
Minna' deu arnbeim, over: 
Dat Solda Luſtſpiel in 


5 Alten von Leſſing. 

Die Modelle der neueften 
Ueberwũrfe find. augekommen 
bei Aloys Rugemer. 








Amortiſation. 

Nachfolgende Looſe zur Ausſpielung 
des „Kronprinzen“ find zu Ber 
fuft gegangen, vor deren Anlauf bier» 
durch gewarnt wird, Nr. 467, 1094, 
1535, 1924, 2620, 6135, 7905, 591, 
12,026, 18,303, 18,506. 

Wirgburg, 13: März 1851. 

u G. Himmelftein. 


— ——— —— — — — ꝰ, 
Ein — ge mit ge 
eugnifien verfehen, wiujcht eine paſ⸗ 

* Stelle als Badenmäbchen. 

Dasfelbe jieht weniger auf hoben Lohn, 

als auf gute Behandlung, auch würbe 

‚basfelbe gerne bei honetten ältlichen 

Leuten einen Platz anuehmen. Näheres 

in der Erper. d. Öl. 


ee — — — 

Zwei feidene Aermel zu einem 
feleid wurden gefunden. Näheres in 
ver Exped. d. Bl. 


— — — — — y 
Aus einer Stiftung zu Bergtheim 

Können bis Anfang Mai 1700 bis 

1750 fl. gegen boppelte Berfiherung 


ausgeliehen werben. 
Das Nähere Hit, bei ber Erpebition 
d. Bl., oder hierorts bei Gemeinde ⸗ 


fchreiber Krampf in Bergtheim zu 


erfragen. 


— — — — —— 
Eine fehr gut rentabele Gartens 
Wirthſchaft, außerhalb der Stadt, 
ift wegen Famılien » Verhältniſſe fo- 
gleich zu ‚verpachten oder zu verkaufen. 
Srägeres in der Exped. b. BI. 


ne nn u — — — 


„Die fe ve hm Gebrüder 

entner’fben Sühn 

laſter empfehle Ip jur pefäligen 
nahme. ‚ri 4 

A. Kaufmann 

2) Dit Meeiı 105), Domin⸗ 





anbergehenden Zimmern, 2 Mejzanen- 
immer, Bodentammer, Keilerabthei- 

lung, Holzlager. mb, fonftigen-Exfor- 

derniffen auf Yatobi zu vermietben: 


Zwei fehr ſchöne Delgemälbde 
find wegen Mangel an Plab billig 
w verkaufen; Mährfes Vhttnergafle 


3 

Schellfiſche, Hecht, Gebirgs: Schueden, 
Bückinge, Briten, Laperdan, Sardinen, kleine 
Ben Dliven, Biltacien, Emmenthaler: und 
SHollander:Kiafe: friſch bei | IE 
| Seb. Carl Bürn. 
Sn Mobiliar: Feuerverficheruugsanftalt 
a * —* 


it: 





Hypotheken- und Wecrfelbank 

in Münden. 
Geſchaäftsabſchluß pro 1850. 

Das *— ital der 


der bayerifchen 


betrug nad Abzug der aufgehobenen und abgelaufenen 
Berfiherungen . . . . ._171372060 — 
Der Brandſchaten inch. Agentenprovifin . - . 218324 37 


Die uanmeprigen Dedungsmittek ver Auftalt außer ihren 
— —** 8 der bereits, erworbenen Rüd- 
erungs « un - 

1) Prämienübertrag u Rejervefonb (legterer int Jahre 

1850 um fl. 100,000 gemeht) .  . F 590821 55 
2) ver urfprüngliche Garantiefond voll eingezahlt 3090000 — 
— - Die-in ärtiger Zeit ungemein häufigen Brandunglücke, welche in 
ben Städten wie auf, dem. platten Yande trotz wen beſten Hülfe und ſicherſten 
Bauart verheerend um jich. greifen, laffen vie große Wohlthat ver Mobiliar 
Aſſeluranz jegt doppelt nüglih und für jeden forgfamen Familienvater durch⸗ 
aus nethwendig-erjcheinen. Die Auslagen (Brämier find fehr gering und 
wirklich unbeveutend gegenüber der Entſchädigung, welche ungejäumt und 
bo litämdigi dem Berunglüdten ‚gereicht wird, um deſſen Berluft, wann nicht 
auszugleichen, doch nach Kräften zu mindern, (lm über die Sicherheit ver 
Anftalt befriedigt zu jeyn,.gemügt ein Blid auf die obengenannten Dedungs- 
mittel der Anstalt, welche den Berficherten eine Garantie von über 3'/, Million 
eingezablten ‚Kapitals: bieten. 

Zur. Anmeldung, und Vermittlung von Veriherungs - Anträgen unter ‚ben 
möglichft vortheilfaften Beſtimmugen erbieten ihre; Dienſte 

Würzburg, den 31. März 1851. 


Earl Maver, F. Benfert:VBornberger, 


. Agent Agent 
für, die Stadt Würzhutg, für vie Stadt Würzburg. 
dann 


für bie Landgerichtsbezirle Würzburg 
rechts und links des Mains und 
Dettelbach 


— Billig zu verkaufen. 


‚go Kin sfeities wohlerhaltenes Delgemälde in Lebensgröße voritellend: 
„Sobann * Worbenbach- Bamberg: nnd —2* 

ofratb' und Faumerkonſulent hernach Fammerdiret 
tor heirathet Magdalena Mofer von Zeil,“ Wo? ſagt die 
Expedition diefes Blattes; | 


ZZ Bade Eau de: Cologne =, 
„‚Füpfichlt pex Duʒeud Flaſchen 2 fl., aber nur in ganzer und halben Düzenden. 
re ‚ Johann Maria Farina. 
Domftraße, die Bude vor Hrn. Conditor Diem, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








Eude 1830 fl. x. 


Talavera. 


Die Gartenwirthſchaft iſt vom 


Rünftigen Sountage an wieder er ⸗ 
‚Öffnet, zum Befuche werben. die 


Säfte höflichft eingeladen, und wird 


bie proutptefte Bedienung zugeſichert. 


Laden an der Domſtraße 
zu vermiethen. 

Der große Laden in meinem 
Haufe nebſt großem Comptoit 
iſt von Jakobi d. J. an zu ver 


miethen. 


Carl Mayer, 
Domſtraße. 


vieh- verſteigerung. 

Mittwoch den 9. April früh 
10 Uhr werden im 2. Diſtr. Nr. 
78, auf der Theaterftraße, 5 
Kühe und 5 Kalbin dem öffent- 
lihenStriche ausgefegt, fammit- 
liches Bich ift fehlerfrei, in der 
Nutzung fehr gut und theilmeife 
Allgäuer Race, 





— 





Ein junger Hund, weiblichen 
Geſchlechts, mit einer gefpaltenen Nafe 
und geftirkten Ohren, langem Schweif, 
grauer Farbe, mit weißer Bruft, eis 
nen weißen Ring um ven Hals und 
4 weißen Füßchen Hat fich verlaufen. 
Wem er zugelaufen, wird. erfucht, ven» 
felben geget ante Belohnung dem Eigen⸗ 
thümer zuzuftellen. Näheres in ver 
Exped. d, Bl. 


Dienstag verlief fich ein 
ZIR Mepgerbund von 
ſchwarzbrauner Farbe; tan 


gen Schweif, Wem verielbe zugelaus» 
fen ift, ‚wird ‚gebeten, deuſelben gegen 
gute. Belohnung abzugeben. Näheres 
iu der Exped. d. Bl. 





Fremden⸗⸗Anzeig e. 
Vom 2. April. 

(Adler) ‚Kite: Auberlen a Frankfurt, 
Gefe a, Heilbronn. — Rufi. Hof.) Kite: 
Bumiller a. Hechingen, Koch u Heider a. 
Franffurt, Müller a. Stuttgart. Se. Erzel. 
Ghaf v. Soden a. Münden, — (Witrels- 
bacher Hof.) Mile: Giat a, Kranffurt, 
Ecdmits a. Bayreuth, Klein, Ockenem a. 


|Maing: Bouer, Lehrer a. Bingen. Roſenber⸗ 


ger, Lehrer a. Aichaffenburg. 





Getraute, 
In der Pfarrlitche zu GtifteHag! 
Georg Bachte, Defoncn babler, mit Eva 
Rottenbefer von Grlabrunn, -— nz 
Anton Meder, Döftor, mit Barbara Breili, 
Stahitänmeräfstochter von bier. 


(Hiezu Beilage .) 


— —— 


Seilage zu U. 80 des Würzburger Stadt und Sandboten. 


Ankündigungen, 





ächt importirte, Bremer und Hamburger, melde die HH. Raucher, durch 
Probiren, als das Vorzüglichite finden werden, befinden ſich währ end der Meffe zu den 
allerbilligften Preifen im La den (nicht in einer Bude) des Herrn J. M. Müller 
auf der Somgaſſe, Re der Schuſtergaſſe. 


Das große 


Kleider - - Magazin. 


EEE. | —— — — — 


A. Braun aus — — 
hat die 2 wieder mit ſeinen nach neueſter Facou ts — igeern bezogen. 

Das Lager enthält in größter Auswahl feine —— ns im dem ueueſten Farben, vom 
Budskin, Cr ugtd und andern Stoffen von 3 * 36 fr., 6,9, ı F 18 Zuch-Joppen von 7, 9 u. 11 fl; 
leiiene Tuchröde im allen Farben von 13, *6, 18, 30 und 25 fl. Eine toßen Auswahl in — ch ven 
Bockskin, Sattin, Tuch und allen möglichen Sommerſtoffen von 2, 5, 7, Ru. 12 eſten in Sammet, 
Seide, a und Pique von ı fl. 30 kr., 2, 3, 4.5 u. Tfk; Haus, Gelepielo: mn und Schlafröde vor 


+ Eine große Auswahl’in Annben-Anzäge- — · — 


Indein ich — geſchmackvolle, dauerhafte Arbeit, verbunden mit den außerordentlich billigen Preifen mir das 
Br geichentte — zu erhalten fuchen werde, erwartet eine zahlreiche Abnahme 


A. Braun aus München. 


Das Berkaufslokal befindet fih wie früher bei Herrn Kaufmann Wirfching auf der 
Doriftraße neben dem Klinger'ſchen Raffchaus. 

















— —— — 





——— — ——— — — — — 

















Es iſt eine gute frau 
Ausver kauf. .) Guttarıe 2 ee 
Begen Gefchäfts:Beränderung und mein Lager von „au wer: qeed ee. 
UF Unterzeichnete hat mit ihrem gelb 
T ab af und ei t g a r r e n glacirten Geſchirre die Meſſe wie⸗ 
aufzuräumen, verkaufe ich zu ben billigſten Preiſen. der bezogen. Ei 
Meine Bude befindet fih auf der Domſtraße vor sem Safe Sibilla Burfhardt 
deö Herren Zarn vis· a· vis der Schuftergaſſe. aus Treuchtlingen. 
925 C. A. Russ, F iſt ein Saus aug He tn 
Cigarrenfabrikant aus Nürnberg. — —— ji 
e 47, Diffe und In allen Geſchaäften K 
Magdalena Nies eignet. Näheres in der Etped. d. Bl. 
dertauft während der Meſſe auf. der Domſtraße ber dem Schurer ſchen Ein Quartier von ze bis . Zim · 
Zabalsladenn, dem Spengler Sohn’shaufe gegenüber: abgepaßte Damen 52* ig ae aufs Biel 


und Herren » Straminfchube das Paar zu ı fl.; mit ledernen Kappen u mtiethen gefücht, : Näheres‘ in wer 
und mit Tuchenv» Eden für Herren und Damen das Baar zu 40 kr.— Sepevition vi Bl. 

Broneltfehuhe zu 48 Ir; — von Zeug un Sammak)zinanfls 9° —— 
Finderſchuhe von 1 bis zu 16 Jahre zu 48 kr. — Für gute Sohlen und „gi nt Fe ılig 
gute Arbeit wird garantirt. - Ihre Waare iſt mit G. N. — nor bittet zu verkaufen. Näheres in der Expe⸗ 
diefelbe um zahlreichen Zufprud. ts 5... bition d. EL 


’ 





/ 


ur * >» 


Be en — 
Grosser Cattun-V erkauf. 


Zum allerbilligsten Manne, A. Hangel aus Fürth bei Nürnberg, 
im Kürschnerhofe, am Salzamte, die zweite Bude, verkauft alle Sor- 
ten Kattun im blauer, gelber und brauner Farbe. „Die Elle-Zitz a8 
bis MM und 13 kr. Sack- und Halstücher A 15 bis 24 kr. 


Betten: Berfauf, 


Der Unterzeichnee macht die ergebenfte Anzeige, daß er eime frifche 
Sendung ein» mb zweifchläfriger, neuer gefüllter Betten erhalten habe und 
zu auffallend billigen Preifen abgeben werte. Sein Berfaufslofal ift in ver 
goldenen Gans, über ver Mainbrücke 


I. Billigbeimer aus Aoelsheim. 
Mein reihhaltig affortirted Lager aller Sorten 


amerikanischer und deuticher Gigarren, 


welches ſich wie vieljährig auf dem Kürſchnerhofe vor dem Neumünfter 
befindet, bringe :ch meinen verehrlichen Handelsfreunden und Privatabnehmern 
hiermit bie empfehlende Erinnerung.’ 
Beuedift Hirfchmann jun., 
Tabaf. und Eigarren-Fabrifant aus Fürth. 


Zur Berfteigerung von 23 in: Eifen gebundenen Fäſſern, jedes zu circa 
2 Eimer, welche noch ju Regenfäflern ze. ic. verſvendet werden fönnen, ift 
agfahrt auf 


Mittwoch den 9. April Rahmittags 2 Uhr 


im gl. Brauhauſe dahier anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, am 1. April: 1851, 
Königliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Georg Kraus ſen von Euerfeld hat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger angetragen: um mit denſelben ein Zablungsübereinfommen zu 
treffen. 
" Sämmiliche Gläubiger des genannten Kraus wurben demnach zur An« 
meldung ihrer Forderungen ſowle zur Beichlußfaffung über die von Kraus 
gemacht werdenden Zahlungsvorichläge au 

Freitag den 11. April I. Irs. früb 8 Uhr 
anher vorgeladen, und zwar unter dem Präfudize, dab nicht angemeldete 
Forderungen bei Erledigung des Schuldenweſens nicht weiter berüdjichtiget, 
ausbteibende und dem Gerichte bereis befannte Gläubiger aber ale dem 
Beſchluffe der Mehrheit der Erſchienenen zuftimsend erachtet werden. follen, 


Dettelbach, den 11. Mär 1851, 
Königliches Landgericht. 
Yörg, Lor. ee eb 


— 

















Der Hambelsmann Karl Joſeph Huberti dahler hat den Antrag geftellt, 


feine Gläubiger behufs bes Abſchluſſes eines Arrangements zufammen zu 


b .e6 wird demnach zur Anmeldung ber Forderü an Rarl Jofen 
Fe fowie jur Borlage de6 Arrangement6planes g:"\ Erflärung über 


denjelden Tagfahıt auf 
Dounerötag den 24. April L. Irs. frah 9 Uhr 


dabier anberaumt. 
— 


theile geladen, derjenige, welcher nicht t,.. oder eine Erklaͤrung 
nicht abgiebt, dem Beichlufle der Mehrheit der Gläubiger zuftimmenb erachtet 
werden, ber dem Gerichte unbelannte Gläubiger aber bei dem weiteren 
- Berfahren nicht mehr berüdfichtigt werben würbe. 
Marfıheidenfeld, ben. 19. Mär; 1851. 
KRönigliches Landgericht: 
Gerber, br. Et 


neuen Kaſerne. 


geſucht. aheres in d. .d. 


——— Gläubiger werben hiezu unter dem Rechtönadh« - 


—4 .- 
55 ) 


Zwei Delgemälde von Schneiver, 
Miltenberg und Afchaffenburg, werben 
wegen Umzugs billig abgegeben in ber 
Sterngaffe No. 16%. 





In. den. eriten Tagen des Maies 
find 1500 fl. zu 4 pro@t. gegen 
doppelter Berjicherung auszuleihen, 
Näheres in der Erped. d. Bl. 

Im Zwinger, Haus-Nr. 303, ift 
die Mezzane mit 3 Heinen Zimmern 
und fonitigen nöthigen Bequemlichkei⸗ 
ten, dann ein Meines Zimmer mit den 
nöthigen Möbeln bis 1. Mai zu ver» 
miethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift für einen 
ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen 
im 4. Difte. Nr. 174, nächſt ber 








eigerung. 


| Eigenbau 


bto. 


1850er Korn 
1849er Erbjen 


1849er 


Bürgerfpitälifches Mentamt, 
P. Ungemad,- 


Getraid-Verft 
Montag den 14. 1. M. Vormittags 10 Uhr werden vom 


untetfertigten Amte 
“ 
” 
” 


Schaͤffel 1848er Waipen 


en Dedingniffen zur Verfteigerung gebracht, und Liebhaber anburdh 


rbehalt der Genehmigung und unter ben bei der Verhandlung zu 
e 


261), 


1 
10 


‚33 
Würzburg, ben 5, April 1851. 


—**— 
bazu eingelaben. 


unter 





Eine Köcin von gefeitem Alter 
wird aufs Ziel in Dienft zu — 


Auf den 1. Mat wird von einer 
Heitien Famille eine Wohnung von 4 
ober 5 Zimmern — den Cr = 

ueml und Stallung 
gegen im Haufe, doch in 
der Nähe gefucht. Näheres in d. Erp. 
viefes Blattes. 


Ein Elavier für einen Anfänger 
ift bilfig zu verfaufen. Näheres in der 
Erpebition dv. BL. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt: uud Band: 
bote erfchelut mit Aus⸗ 
wahme der Sonn: und, 
böhen Feiertage täge 
ih Abends 3 Uhr, 

Ks wöchentliche Bei⸗ 
lagen werten Mittwech 
und Sametag Ertra⸗ 








Der Prännmerationde 
Preis iR monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlidy 
45 Krreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wehnlicher Echrift mid 
2 Krenzern, größere 
aber nach dem Raume 








Felleiſen, und viertele == JS x berechnet. Briefe und 
fährig ein aroßer Mufter- —E Gelder werben francy 
bogen gegeben, Pi erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. SI. Freitag den 4. April 1851. 


Tagsneuigfeiten. 


Durch Allerhöchfte Entfhliegung Sr. Mai. des Kö- 
nigs ward ber Regierung von Unterfranfen und Achaffen- 
burg ein Eivilbaufonpnkteur beigegeben , und dieje Stelle 
dem geprüften Baupraltifanten und funft. Bıntondufteur 
bei der Bau » Infpeftion in Dillingen, Herrmann Feier. 
Bürger aus Ansbach in proviforifcher Eigenfchaft verliehen. 


—26 Die Wander-⸗Unterſtützungskaſſe iſt 
nun ſeit vier Tagen in voller Thätigfeit und wird von 
ben Reiſenden fleifig in Anfpruh genommen. Um fo 
auffallenper muß es erfcheinen (weni nämlih das Ge 
rücht wahr jein follte), daß die Geſellen einiger größeren 
Gewerbe, > BD. der Schuhmacher, Bäder, Weber x, fich 
weigern, Beiträge zu dieſer wohlthätigen Anftalt zu geben. 
Sie follten doch bevenfen, daß die ganze Anftalt nur für 
Leute ihres Standes geſchaffen ift, und daß fie ſelbſt viel- 
leicht bald in den Fall kommen können, eine derartige 
— in Anſpruch zu nehmen. Ein Beitrag von 
1 fr. per Woche (mehr wird nicht verlangt) kann doch 
ewig feinem ſchwer fallen. Wir hoffen, daß dieſes um⸗ 
aufende Gerücht unwahr fein möge, 

Gejtern fand abermals eine Verfteigerung von Mel: 
nen aus dent f, Hoffelfer ftatt, die ein überaus glänzen— 
bes Refultat lieferte. Wir heben daraus nur jr ende 
Einzelheiten hervor: Es wurden gelöft für ven Eimer 
1848er Spielberger 50 fl. 15 fr., 19:8er Stein 51 KL; 
re ae fl, ae ir uote 120 fl., 1846er 

. um r 12 Stüd Fl 46er Hörs 
fteiner 30 fl. — v 


Die fol. bayerifche Generalpireltion ber Berfehrs- 
Anftalten macht bekannt, daß, bie Zelegraphenlinie Augs- 
burg · Umm, im Anſchluß einerjeits au bie Linien des beutfihe 
öfterreichifchen Telegrapheu-Vereind und andererfeits an 
bie f. würtzembergijche Stastötelegraphenlinien, vom 1. l. 
Dis. au ‚eröffnet und der Benützung ſowohl für bie Kor— 
reſpondenz ber Regierungen als der Privaten übergeben 
worden iſt. 

Die Offiziere, welche kürzlich bie Abtheilung vom 
4. Auf. Reg. König von Hanau nad München brachten, 
fehren jegt zu ihrem noch in Hana ftehenben Bataillon 
zurück, woraus zu ſchließen fin dürfte, daß das Bataillon 

‚noch längere Zeit bortfelbft verbleiben wirb. 

Sicherem Bernehmen nach wird beabfichtigt, in Bayern 
‚bie Ruralpoſt einzuführen, und jomit einen früher vom 
Abg. dv. Lerchenfeld gemachten Borjchlag zu verwirklichen. 

Am 1. und 2. April ſtand der Revafteur des in 
Nürnberg erſcheinenden „Fränkiſchen Kuriers“, Ludwig 


Jegel, wegen verjchiebener Brefvergehen vor dem Schwur⸗ 
gerichte von Mittelfranten; ver Wa ripruch ber Geſchwor⸗ 
nen lautete auf „Nichtſchuldig,“ und hatte fofort die Frei» 
fprechung des Angeflagten zur Folge. 

Ueber Neumarkt in der Oberpfalz eutlud fih am 
fegten dv. Dits. ein beftiges Getitter, wobei ver Blig im 
einen Kichtgum ſchlug, ohne jedoch Schaden anzurichten, 


Die Zahl der Ausfteller zur Inpuftrie-Ausjtellung im 
London aus Bayern ſteilt fih auf 92, und zwar: aus 
Oberbayern 26, Niederbayern 2, Pfalz 9, Oberpfalz und 
Regensburg 5, Oberfranfen 11, Mittelfranten 25, Unter- 
franfen 11, Schwaben und Neuburg 3. Zuſammen 92. 
Der Gefjunmtverfiherungswert$ der von Bayern ausge» 
ſiellten Gegenftände beträgt 162,158 Franfen, oder 
75,880 fl. 57 Er, 

In Kaiferslautern fit der bei ben gemeldeten 
Mititärerzeffen verwundete ftäptifche Einnehmer Sproß 
gejtorben. Derfelbe, einer ver — Bürger ber 
Stapt, hinterläßt eine trauerude Wittwe und 9 Kinder. 


Minden, 2. April. Ihre Maj. die Königin Mar 
rie, beren hoher Vater, wie wir mit Freude vernehmen, 
bereits wieder auf dem Wege ver Beſſerung fich befinbet, 
wird auf ven Wunſch vesfelben einige Zeit länger als fie 
Anfangs beabfichtigt hat, in Berlin verweilen. 


Mannheim, ı. April. Geftern wurde ber Hand— 
lungslehrling einer hiefigen bedeutenden Tabals fabrit ger 
fänglih eingezogen. Derfelbe Hatte feinem Herrn, ber 
auperdem noch fein Wohlthäter war, gegen 10,000 fl. m 
entwenden gewußt, und wollte fich gerade mit feinem Raube 
und einer Geliebten nach Amerika einſchiffen, als bie Sache 
noch rechtzeitig herauskam und zur nzeige gebracht wurde. 


Köln, 2. April, Die im Laboratorium erfolgte 
(geftern mitgetheitte) Erplofion ift leider reich an’ trauri= 
gen Folgen. Geftern räumte man auf ber Brandftätte 
auf, und fand 13 Leichen und Menjchentrümmer im Schutte, 
Wie viele Soldaten ihr Leben bei ver furchtbaren Kata— 
fteophe einbüßten, läßt ſich fpäter erft, vielleicht von une 
nie, mit Beftimmtheit angeben. Bon den 38 Verwunber 
ten, bie am Unglüdstage dem Lazareth einverleibt wur⸗ 
pen, find bereits 2 verſchieden, und vie Hälfte dürfte leicht 
durch den Tod von ihren fchweren Leiven erlöft werben. 
Zu dem SKranfenhaufe befanden ſich geftern Abend noch 
36 bis 38 beveutend Verwundete vor. Unter ben Tobten, 
die wie Mumien zufammengefchrumpft find , befinbet fi 
ver Lieutenant Hene und ver von hier gebürtige und all- 
we. ag Unteroffizier Randerath ftarb heute im 

'azaretb. 


* er 
®. * - * 


*Bamburg, 31. März. Ein nächtlicher Streit zwi⸗ 
Then Eiviliften und einigen öſterreichiſchen Soldaten ver— 
anlafte das Einfchreiten der Nachtwächter, und hatte zur 
Le daf einer der Nachtwächter von den öfterreichifchen 

daten, die von ihren Waffen zuerjt Gebrauch gemacht 
Hatten, dermaßen verwundet wurde, daß er in Folge ber 
Berwundung jtarb. General-Feldmarſchall v. Legeditſch, 
ver feinem voran geeilten Rufe eines leutſeligen und bus 
manen Mannes entipricht, hat der Frau des Nachtwäch- 
terd 100 M.⸗B. zuitelfen lafjen, und auch das öfterreichi- 
ſche Dffizierforps eine Sammlung für die Wittwe und 
Kinder des Verſtorbenen veranftaltet. Gegen die Solva- 
ten, von denen der eine auch ftarf verwunvet ift, ift eine 
fen Unterſuchung eingeleitet, und bei dem jevesmaligen 

erhör derjelben ijt ein biefiger Criminalbeamter gegen» 
wärtig. 

Die viel befprochene ungeheure Flafche, die Frankreich 
zur Londoner Weltausjtellung zu fenven gedachte, iſt bei 
ihrer Ankunft in Folkftone, als. fie aus dem Schiffe ge 
laden werben follte, zerbroden, 


Bayerifher Landtag. 


Münden, 2. April. Die Vorlage des Bolizei- 
efeges und des allgemeinen Theils vom Strafgejegbuch 
tehen in naher Ausficht. 


Der Ausſchuß für die lurheſſiche —* hat den 
a Thinnes zum VBorfigenven, den et udhart zum 
Sekretär gewählt; heute findet vie Wahl des Referenten 
ftatt, die auf Frhru. v. Lerchenfelo fallen wird. Daß 
ver Ausſchuß dem Wunfche des Fürften Wallerftein ent- 
een ift mehr als zweifelhaft. Man ift in ven ent» 
heidenden reifen ber Majorität der Anficht, daß ber 
Hr. Antragiteller die Papiere für fih Behufs der Be— 

bung der Anflage genen das Miniſterium und in 
specie gegen Minifterpräfiventen hätte verlangen follen; 
erit im Weigerungsfalle wäre ein Antra ie 
geweien ; errrüht erjcheine ber Antrag (eichfa 8 bezüglich 
des Geldpunkts, da man überhaupt abwarten müfje, ob 
vie Regierung ein barauf bezügliches Verlangen an bie 
Kammer ftellen werde. — Der Ausſchuß für den Antrag 
Bohe's wegen einiger Reformen ver pfälziichen Geſetz— 

ebung wird demnächſt Zufammentritt halten, um bas 
19cn am vorigen Lanbtage zur Vollendung gereifte Res 
erat des Abg. Prinz in Berathung zu nehmen. 


Deutfdland. 


ranffurt, 3. April. Telegraphiſche Depeſche 
des Nürnd. Cor.) Graf Thun iſt geſtern zur Empfang- 
nahme mürblicher Inftruftionen nach Wien abgereift. Ein 
reußiſcher Gefaubter wird binnen 14 Tagen in ven Buns 
tag eintreten. 
Seflen. Darmftabt, 31. März. Sicherem Ver— 
nehmen nach wirb die Regierung den Kammern einen 
Gefegentwurf vorlegen, ber bie Tovesftrafe wieder einführt. 


Preußen. Berlin, 2. (?) April, Bon ben meiften 
mit Preußen verbündeten Regierungen find bereits zuſtim⸗ 
mende Erflärungen zur Befhidung bes Bundestags ein⸗ 
Segangen. — Alle Gerüchte, wegen eines bevorftehenben 

inifterwechfel® ober einer Neubildung des Minifteriums 
erweijen ſich als völlig grunblos, 


Defterreich. Wien, 2. April. Die Berichte aus 
Benebig lauten fortwährend günftig. Des Kaiferd Nüd- 
reife gebt wahrfcheinlich über Verona. Graf Ehamborb 
ward mit Auszeichnung zur faiferlichen _ gelaben. 
Cardinal Bedini begrüßte den Kaifer im Namen bes 

apftes. — Die leßte preufifche Note wirb als verföhn- 
lich betrachtet. — Omer Paſcha ift in Banjaluka eingerüdt. 


Wien, 29. März Die Pforte hat (wie man ber 


-auf fih warten laſſen. 


„Augsb. Allg. Ztg.“ meldet) dem Fürften von Serbien 
die Weifung gegeben, 12,000 Mann bereit zu halten, um 
nöthigenfalls das nördliche Bosnien befegen zu können. 
Man glaubt, das eine ſolche Demonjtration genügen werde, 
ber Infurrektion jeve Hoffnung zu nehmen. 


Wien, 31. März Die Vertaguug ber Dresdener 
Gonferenzen iſt wohl noch im Laufe Aprils zu gemwärtigen, 
Entſcheidendes wird fchwerlich mehr vorlommen. Die bis» 
berigen nicht unwichtigen, und mitunter ſehr gebiegenen 
Vorarbeiten der Dresvener Commiſſionen haben zwar bis 
jest fein greifbares Ergebniß, follen jedoch die Grundlage 
zu der von allen Seiten als nothwenvig anerfaunten Re 
form und Berbejferung ver Bundesalte bilden. 


Wien, 30, März. Im „C. B. a, B.“ lieſt man: 
Der Plan des Kaifers, dießmal Croatien zu beſuchen, ift 


“aufgegeben worden, weil er fpäter nebjt Agram auch bie 


Militärgränge zu befuchen wünfcht. 


Trieft, 35. März Unfer ganzes Flottenweſen ſoll 
kräftig reorganijirt, die Seemacht vergrößert und verftärkt, 
die Urjenale und Werften jollen erweitert werden. Man 
fpricht- von der Berufung eines Ameritaners zum Ober», 
fommando, nachdem Die Verſuche mit Dalmatiern, Ytas 
fienern und Dänen bisher fo jchlecht ausgefallen. Der 
Kaifer hat die Aufſätze Littrow's gelefen und die Schilde» 
rung des Hollinders Scheffer gehört. Er iſt gegen 
—* ſtark eingenommen und Teine Penfionirung fteht 
in ficherer Ausſicht. Da fih das Schiffsbaumaterial aus 
Ungarn und Groatien als jehr ſchlecht erwiejen (e8 fehlt 
dort an Vorräthen von altem trodenem Eichenholz), fo 
ſollen Vorräthe aus ber Fremde aufgelauft werben, 


Schleswig:Holftein. Altona, 30. März. Mit 
dem heutigen Tage werden ſämmtliche Kranfe des fchles- 
wig-holfteinifchen Militärs von bier abgeben und das 
Militär. Lazareth wird gänzlih aufgehoben werden. Die 
noch nicht zugleich entlafjenen Lazarethfranfen werden nach 
dem Wandsbecker Hospital gebracht. 


amburg, 30. März. Die 10 holſteiniſchen Feld⸗ 
batterien fonzentrivem fich in Jevenſtedt, vie Feitungsbat-. 
terien in Rendsburg; bei ven Stranbbatterien bleibt och 
ein Meines Detachement zurüd, Die Blockhäuſer werben 


bemolirt. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 30. März. Die Ernennung 
eines neuen Minijteriumsd wird wohl nicht —— mehr 
Die Schwierigkeit in ber Bildung 
des neuen Cabinets liegt bloß in der Befegung des Mir 
nifteriums bes Innern, Während Hr. Baroche noch vor 
einigen Tagen Chancen hatte, feinen alten Poſten wiever 
einzunehmen, haben fich biefelben feit geftern beventenb 
verringert. Dasfelbe darf in Bezug auf Hrn. Faucher 
behauptet werden. Nach ber neneften Eombination, bie 
übrigens in ber nächften Stunde Me nn änbern fann, 
übernähme Hr. Leon v. Mafevilfe das Innere. Obilon« 
Barrot tritt jedenfalls in die neug Verwaltung, und zwar 
mit dem Vorfig in verfelben. Die Politik des Präfiven- 
ten ver Republif neigt fich mehr und mehr jener gemä- 
ßigt liberalen Richtung zu, welche beim Antritt Feines 
Amts im Dezember 1848 maßgebend» für ihn warb, 





In der einunbzwanzigften Berloofung ber Großh. 
Dad. 35-fL-Toofe am 31. März find folgende Hauptpreiſe 
ejogen werben, ald: Nr.217,414 fl.50,000. Nr. 287,792 

15,000. Nr. 91,265 fl. 5000. Nr, 47,789, 324,592, 
5422, 271,964 jede fl. 2000. Nr. 2146, 18,207, 287,765, 
271,958, 217,415, 423,334, 147,575, 949, 91,259, 2102, 
107,856, 306,974, 271,961 jebe fl. 1000. 


Rebigirt und verleat van Th, Bauer. 
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Antündigungem 





Cigarren 


Bremer und Hambur 


ächt importirte, 
chfte finden werden, 


Probiren, als das Borzügli 
allerbilligiten Preifen im Laden (nicht in einer 
auf der Domgaffe, Ede ver Schuftergaffe. 


Auf dem grünen SMarkte 


bei Herrn Privatier Scheuer befindet fih das gut affortirte 


große Herren - Kleider - fager 









— — 


Sigmndyeb 





au s 


Münden 


welches Nihjendungen aller Art, beſonders in Tweeu, ‚zu 
und Burlinghoſen, Schlafröden und Weften in allen Stoffen zu den biffigften 
Preifen erhalten Hat. Da kommenden Mittwoch der legte Berfaufs: 
ag iſt, jo lade ich zu baldigen Einfäufen hiermit ergebenit ein 
Sigmund Weiss aus München. 


Bekanntmachung. 
Sn ber ag bes Privatiers Friedrih Seuſſer von Gobfenz 
werben in deſſen Wohnung ver dem neuen Thore 
‚Dienstag deu %. April l Its. 
Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 

und ven folgenden Tagen verfchievene Mobilien, beitehend in noch ganz neuen 
önen Möbels, Kanapees und Sejieln, Komede, Etager, Spiegeln mit Gold⸗ 
abmen, Bildern, Fußteppichen , einer Stockuhr, Kieidungsſtuͤcken, Spigen, 
Borzellain, Küchen: und anderen Hausgeräthſchaften, dann eine ein UMd zu · 
gleich zweifpännige Chaiſe (Kaleſche), ein Araber Pferd, das Pferd 
und Wagengefbirr, und eine gelbrothe Ruh, mit dem Bemerlen gegen 
rl aare Bezahlung an ven Meijtbietenden verſtrichen, daß mit dem 
triche des Pferbes, der Chaije und der Kuh ber Anfang’gemacht wird. 

Bürzburg, am 3. April 1851. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Seuffert. 


Ertlärun 


Die Wittwe Leimig warnte in ber Nr. 67 bed is u. Ranbboten‘ 
das Publifem vor Unterzeichneten, weil er nicht mehr als Privatlehrer ihrer 
Kinder auf dem Gieshügel fei. ine ſolche Warnung wäre aber nur bann 
Eu} wenn fie auf Thatfachen geftügt werden Tönnte; außerdem wäre 





Kellner» Jacken, Tuch- 





Heufinger. 


e eine brutale Verbächtigung. Ich frage daher, habe ich ohne Auftrag von 
einen Vertrag abgeſchloſſen, habe ich auf ihrem Namen geborgt ? wenn 

t, was berechtigt zu einer ſolchen Verdächtigung. 
frage diejes um fo mehr, als ich biöher noch nicht einmal zu mei- 
nem nicht unbeträchtlichen Guthaben gelangen konnte, Vorläufig biefes, wei⸗ 
d 


tere © e behält ſich vor 
Joſe pyh Konra 
vehrer mad Kralteur im Schuffeninar, 


ger, welde vie HH. Raucher, durch 
befinden ſich wahrend der Meſſe zu den 
Bude) des Herrn J. M. Müller 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag den 6. April 1851. Zum 
Gritenmale wiederholt: La Gitane, 
die Zigeumerin. Große Oper in 
3 Alten von Balfe. 


Wohnungs = Veränderung. 

Unterzeichneter bat feine jeitherige 
Wohnung in der Plattnerögafle ver- 
laffen, und wohnt am Sternplate 
auf der Domftraße Nr. 146, neben 
dem „Gaſthaus zum Stern“. Zugleich 
empfiehlt er ſich mit einer großen Aus« 
wahl von doppelten Gewehren zu verjchie« 
denen Preifen, Büchsflinten, Bürfch-, 
Scheiben⸗, Bolz⸗ und Landwehr-Büch- 
fen mit Hau-Bajonnet, Zimmer-Büc- 
fen und Piftolen, fechsfachen, vierfachen, 
doppelten und einfachen Tafchen-, Sat- 
tel» und gezogenen Piſtolen, Kupfer« 
biütchen mit Pechsfacher Füllung für 
Zimmer» Büchfen, und Ächte Barifer 
mit breifacher Füllung zu Zimmer- 
Piſtolen, ganz feines Pariſer Del er 
Delen der Gewehre und alle übrigen 
Jagp- Apparate, 

Würzburg, den 2. April 1851. 


Dotter, Bühjenmader. 


100 Stüf fehsfchubiges Daub⸗ 
holz, ſchon 3 Jahre gehauen, welches 
fih zu Lagerfäffern eignet, ferner ein 
Elzbeeritamme, welder zu einem 
Fugblock oder zu einer Kalterfpintel 
und zwei Weiſibuchen zu Segel- 
holz fich eignen, find billig zu ver— 
Yanfen, Näheres in der Exp. d. Bl. 

Ein militarfreier junger Burfche, 
am Liebften vom Lande, der mit guten 


eugniffen verjehen , wird fofort als 
austnecht gejucht. Nüßeres in ber 
edition d. DI. 


—— — 
er guten Sorte, find zu 
verfaufen. Näheres in ber ebition 


bieies Blattes. Auch ift dafelbft ein 
afchPeffel billig zu verkaufen. 


ap —— 9 I — 
Ein folides Mädchen, weldes 
Ion als Padenmädchen ſervirte, ſucht 
als folches eine Stelle und ne m 
a gute Behandlung ale an Lohn. 
Mäheres in der Exp. d. BL. 








. Junge 
don einer 


Eodes- Anzeige. 


, Am 2. April 1851 Morgens 3 Uhr ertfchlummerte im 42ten Wltersjahre an einer Lunzenläbmung 
zu einem befjerem Leben unfer innig geliebter Gatte, Vater, Sohn nnd Bruder 


Edmund Friedrich Warmuth, 
Apotheker zu Neuſtadt an der fränkiſchen Saale. 


Werthen Verwandten, Freunden und Bekannten Dringen wir dieſe Trauerfunte, und empfehlen ben 


Verblichenen ihrem geneigten Anvenfen, 
Neuſtadt und Würzburg, am 3. April 1851, 


Therefe Warmuth, geb. Bauer, Gattin, 
für ſich und ihre finder. 


Anna Warmuth, Rechtsanwalts: Wittme, Mutter. 
Dr. Anton Joſeph Warmuth, fgl. Rechtsanwalt, 


Kobert Ehrlidy’s 


Mahnung, Bitte und Mbfchied. 

Mel.: Hört Ihr Herren und laßt Euch fagen. 

a. Herren und Damen lafjet Euch fagen, 

ald wird nun die Stunte des Scheivens fchlagen, 
Un Mobert Ehrlich reift wieder fort; 
Drum hört noch zum Abfchie feine Mahnung und Bitte: 
Mit vollen Börfen lenft zu mir Eure Schritte 
An meine Budif und vernehmet mein Wort: 
Erwählt Euch das Beſte! Halb ſchenk ich's Euch Lieben, 
Drum banfe, das Ihr mir jo treu ſeid geblieben. 
Drum ſäumt nicht, den bald fällt ver Vorhaug hernieder 
Und erjt kommende Meſſe feh'n wir und dann wiever, * 

Zwar habe ich noch feine fette Erbſchaft machen und auch Fein auswär— 
tiges Fallifement zum fpottbilfigen Einfauf benugen können, und doch iſt es 
werth, jich den Wunderbeutel umzuhängen, über ven unglaublich a ee 
Preis der fhönjten Artifel, Drum Fommen Sie, da der erfauf 
nicht länger als bis Montag dauert, nochmals an die große 
3 Kreuzer Budif in der Domſiraße vor dem Haufe des 


Serrn Jakob Sohn, 


Franz Knoch, Flanelfabrifant 
aus Fülljtadt, 
empfiehlt fih auch dieſe Mefle wieder in allen Eorten von 4/4 bis 12/4 
reite Moltons für Damen: öde, fo auch farirte und geitreifte Fla— 
nell, feine Fineth und Hemden: slanell, und verfauft zu den aller- 
billigften Preiien. R } = 
Meine Bude befindet fich für diefe Meile vor 


dem Sternplaße, dem Klinger'fchen Kaffehaus 
gegenüber. 


Stellwagenfahrt. 

Bon Dienstag den s. April fährt ver Unsbab:- Würzburger 
Dmnibus wöchentlich dreimal, Abfahrt in Ansbach jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag vom Vogel Strauß. 

Im Würzburg jeven Dienstag, Donnerstag md Samstag 
vom Weichsapfel. 

A. Leigeber. 





Betten: Berfauf, 


Der Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, daß er eine frifche 
Sendung ein- nnd zweifchläfriger, neuer gefüllter Beiten erhalten habe und 
zu auffallend billigen Preifen abgeben werde. Sein Verkaufslokal ift im der 
goldenen Gans, über ver Mainbrüde 


I. Billigbeimer aus Adelsheim. 


Drud von Bonitas-VBauer in Würzburg. 





Bruder, 


Liedertafel. 


Morgen, Samstag den 5. April, 
Produktion unter gütiger Mit- 
wirkung vieler geehrter Kiesiger 
Damen. Oeffnung des Theaters um 
6 Ubr, Anfang um 7 Uhr. 

Der Ausschuss, 


Ein oder zwei Morgen Acker wer- 


ben zu pachten gejucht in der Nofen- 


gaſſe Nr. 29.0705 — 
Es find circa 100 Metzen gute 


Kartoffeln billig zu verlaufen im 
4. Dijtr, Nr. 222. 


Ganz friſch geichoffenes Schwarz⸗ 
wild it ungetommen bei Biltpreik 
hänvler Heelein. 


— — 
Geſucht wird ein ſolides Mäbd— 
chen von 20 bis 30 Jahren, welche 
Luſt hat zu reiſen, und auch im Leſen 
und Schreiben bewandert iſt. Das 
Nähere iſt zu erfragen in dem großen 
Wagen auf ver Spitalpromenade. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 3. April, 

(Adler) Kite: Gourt a Göln, Ambrens 
a. Goburg. — (Kronprinz v. Banern.) 
Dr. Glüd, Caplan a. Röttingen. Schmidt, 
Maler a. Bamberg, Rück, Trompeter a, 
Darmitadt, — (Ruff. Hof.ı Kilte.: Stern 
a. Berlin, Brandt a. Hanau. Winterwerfi, 
Bris. a Fraukfurt. — (Schwan) Kilte: 
Bormanı a, Hanau, Brunner a, Regrnebu 
Bogler a. Bayreuth, Steinhaus a. Me 
ningen, — (Witrelebaher Hof.) Bauer, 
Kaum. a. Wallerſteln. Wolf, Partifatier 
a. Dreeden. — BWürttemberger Hof.) 
Kilte.: Ehen! a. Frankfurt, Hertel a. Nürn- 
berg, Rahlendeck a. Ehwelm, Furnis a. Meuts 
lingen. Auerbach, Drltonom a. Heigerloch. 
Hill, Delonom von da. Meubolv, Hammet« 
werfbefiger a. Amorbah, Ftau Langenfaß, 
Pfarrergattin, mit Familie a, Tann. Fraͤul. 
Grumbach a. Enl;heim 


Geitorben. 

Eliſabethha Roh, Mppellationsgerichterathe- 
Mittwe, 48 Jahre alt. — Thereſia Segler, 
Büttnerstochter, 79 Jahre alt, — Marga- 
reiba Bär, Schuhmacheretind, 6 Da 
6 Monate alt, — Kunigunde Neuland, 
Meiberetind, 3, Jahr alt, — Johaun 
Bude, 3 Wochen alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: uud Land: 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn: und 
heben Beiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
wu Eamstag Ertra⸗ 








Der Prönumeratlons- 
Preis if monatlich U 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
gber nach bem Raume 








Felleiſen, und viertel» <= SI berechnet. Briefe und 
führig ein großer Mufer- 3 Gelber werben france 
Bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Re. 82. Samstag den 5. April 381. 





Tagsneuigkeiteu. 


Im der heutigen öffentlichen Sitzung des k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts wurde der ledige Sackträger Georg 
Ruttor dahier, wegen zweier Vergehen ver Körperver— 
legung mittelft einer Waffe in eine 4monatliche doppelt 
geihärfte Gefängnißjtrafe verurtheilt. 


‚Heute morgen wurden außerhalb bes Zellertbores von 
zwei Soldaten ver bier liegenden Pionierabtheilung, welche 
mit Erdarbeiten befchäftigt waren, fünmtliche vor wenigen 
Tagen in ver Balentinusfapelle des Franzisfanerklofters 
geraubten und dann vergrabenen Gegenftände fammt einem 
babeiliegenden Meſſer, das wahrfcheinlih zum Äbtrennen 
ber Goldborden gedient hatte, wieder aufgefunden. Biel- 
leicht gelingt es durch das Meffer den —38 auf die 
Spur zu kommen. x 


Der aus früherer Zeit auch hier noch im beften An- 
benfen ſtehende bdramatiiche Künſtler Hear Wilhelm 
Kunjt, it jo eben eingetroffen, und mwirb auf feiner 
Durchreife einen furzen Chelus von Gaftrollen in ver 
laufenden Woche geben. Da-bie Biefige Bühne bald ges 
ihloffen wird, fo glauben wir das Publitum in feinem 
5** Intereſſe beſonders darauf aufmerkſam machen 
zu bürfen. * 


In Schweinfurt wurde am 4, April, Nachmittags, 
ber Dierbrauer und Gaftwirty Glafer von dort, welcher 
bereit8 7 Tage vermißt wurde, aus dem Maine zunächit 
Obernporf gelandet. Es wird vermuthet, daß fich derſelbe 
im Zuftanbe heftiger Gemüthsregung, wegen eines ihm 
wegen Prefvergehens zuerkaunten längeren gefchärften Ars 
rejtes felbjt entleibt hat, 

In der Nacht vom 31. v. M. auf den ı. d. M. 
kam in dem von ven beiden Ortsnachbarn Alois Dauber 
und Franz Iofeph Knapp zu Großheubach, Geri 
Klingenberg, bewohnten Haufe Feuer aus, wodurd biejes 
mit der dazu gehörigen Scheune größtentheils nieverbrannte 
und ein Schaben von circa 1000 fl, herbeigeführt wurbe, 
—— maithmaßlicher Berbacht, daß das Feuer gelegt 


Nah der „N. M. Ztg.” iſt Se. Maj. der König 
am 29. März Mittag in Riva am Gardaſee eingetroffen, 
unb erfreut fich des beten Wohlbefindens, 


Se. Maj. der König hat die Ausmalung des Domes 
in Speyer auf feine Kabinetslafje übernommen; die Zeich- 
nungen zu "den Gemälven (von Schraudolph) find bereits 
in Münden im Kunftverein ausgeftellt, und erregen all 
gemeine Bewunderung. 


Karlsruhe, 4. April. Im dem geftern erfchienenem 
Regierungsblatt wird bekannt gemacht, daß auf allerhöchſten 
Bele ( ver Kriegszuſtand nah Maßgabe des Geſetzes vom 
29. Januar d, 3. einftweilen noch fortzubeitchen habe. 


In Brünn hat ſich ein Oberlieutenaut der Artillerie 
wegen unglücklicher Liebe auf eine originelle Weife aus 
dem Leben entferut. Derfelde hat’ fih eine gefüllte Gras 
nate mit in feine Wohnung genommen, viefelbe ang zün— 
bet und fd barauf —35 — bis fie mit fürchterlichem 
Krachen geplagt iſt. Er jelbit wurde im viele Stüde zer— 
rien, und der ganze Theil des Haufes, worin die That 
vollbracht wurve, iſt fürchterlich zertrümmert. 

Ein Todtfchlag macht in Braunfdhweig viel von 
fi reven. Em Gutsbejiger im Braumfchweigiichen hatte 
einen Gärtner und Xegterer eine junge jchöne Frau, bie 
er innig liebt, von der er ebenfo wieder geliebt wird, und 
mit der er in der glädlichften Ehe lebt. Kinjt flagt die 
Frau ihrem Manne, der Prinzipal mache ihr auffallend 
den Hof, verfolge fie mit Fleuretten, und fomme nament« 
lih aäuch fehr häufig in die Gärtnerwohnung, zu Zeiten, 
wo er (ihr Mann) abwefend fei. Er bittet nun feine 
Frau, den Herem auf das Unfchicliche feines Benehmens 
gegen eine ehrbare Frau aufmerffam zu machen. Das 
gelchieht denn auch; aber als es nicht Hilft, erflärt ver 
Gärtner felber vem Herrn, er jtehe zwar in feinem Lohn 
und Brode und müſſe ihm in alfen Gefchäftsfachen ger 
horchen; in folhen Dingen aber, wie viefe, verftehe er 
feinen Spaß, und ſchon um bes Gerebes ver Leute wil- 
len, müjje er ven Herrn erfuchen, in feiner Abwefenheit 
die Seht nicht zu betreten. Bei feinem in biefem 
Buntte ſehr empfindlichen .. d’Honneur könne es ſonſt 
leicht ein Unglüd geben. So vergeht kurze Zeit, als der 
Gärtner eines Tages nah Haufe fommt und trotz feines 
Verbotes den Herm im Zimmer auf dem Sopha figend 
findet. Aufgebracht über diefe Rüdfichtslofigkeit, vielleicht 
auch von Eiferfudt geftachelt, wirft er Jenem in heftigen 
Ausdrücken fein Unrecht vor, und forbert ihm auf, augen» 
blicklich das Zimmer zu verlaffen. Da EEE RE 
wahrfcheinlih durch die Heftigfeit und bie Worte des 
Diannes ebenfalls gereizt, vom Sopha auf, und gibt dem 
Gärtner eine Ohrfeige. Diefe Behandlung fteigert den 
er in ſchon kochenden Zorn des Munnes zu blinder 

th. Wie ein Rafender ftürzt er auf ein baliegenves 
Beil zu, ergreift vasjelbe und ſchmettert mit einem unar« 
titulirten Schrei Den, der ihn gefchlagen, tobt zu Boden. 
Unmittelbar nach der That aber ftellte er fich dem Ge— 
richte, zeigte felber an, was gefchehen, und wird im 
Haft gehalten, bis vie Sache vor die Affifen gebracht wer- 


den Tanır, 


Aus Thüringen, 1. April. Im der Nähe von 
Arnftadt hat man nach langjähriger Anftrenzung jegt end» 
lich reichhaltige Salzquellen entvedt. Es werten deßhalb 
(don große Häufer Fir das neue Salzwerf gebaut und 

ichtungen für ein thüringifches Soolbad gemacht. 

Lübeck, 31. März. Geftern Nachmittag gab es bei 
uns eine Heine Revolte, die jevoh ganz ruhig verlief. 
Cine Unzahl Grvarbeiter an ver Eijenbahn, ungefähr 
150 Mann, legten die Arbeit nieder, weil fie mit dem 
erhaltenen Yohne nicht zufrieden waren und venfelben ans 

nehmen jich weigerten. Es fam darüber zu heftigen 

Auftritten , o daß Militär und Polizeiwache requirirt 
werben mußte. Indeß beruhigten fich vie Arbeiter zuletzt, 
indem die Hälfte ſich bereit erflärte, mit vem Gebotenen 
zufrieden fein zu wollen. Einige 70, bie nicht darauf ein 
‚zugeben geneigt waren, erhielten einen Zuſchuß bis zu 
20 it, ber ihnen heute Mittag auf dem Polizeiburean 
ausgezahlt wurde, jedoch unter ver Bedingung, fofort 
Stadt und Gebiet zu meiden, 

Aus Linz wird gefchrieben: Bei einer Fürzlich ftatt- 
fundenen Prüfung in einer Volksſchule Oberöjterreiche 
ußerte fich einer der Herren, denen bie Yeitung bes Volls— 

fchulweiens übertragen ift, mit dem Reſullate derſelben 
ſehr unzufrieden, indem, wie er fagte, die Kinder zu viel 
gelernt hätten, was zur Verbildung führe. 

Ein Schreiben aus Wien in ver D. U. 3. berichtet, 
Daß ein im Jahre 1849 unter der Garniſon von Komorn 
befindlicher und mit verfelben amneſtirter Offizier, Namens 
Weinberger, ver nach dem Ausbruche des Kriegs in Schles— 
wig Holſtein ſich mit legalem Ausweile dorthin begeben 
und als Hauptmann Anftelung gefunden hatte, jest aber 
nit einem von bem öſterreichiſchen Gefanbten in Dresven 
vifirten Paſſe aurüdgetehrt war, um vor feiner Abreife 
nah Brafilien feine 2 
in Brünn verhaftet, in Wien längere Zeit im Stockhaus 
Tergegellen und, jet als Gemeiner zur Straflompagnie 

Dlmütz affentirt worden ift. Ebenſo ijt kürzlich ein 

Student, Namens Kopp, welcher für ven czechifchen Agi— 
tator Hawliczet Unterfriften zu einem Ehrenbecher ſam— 
melte, in die Komorner Straflompagnie eingereiht worben, 


Bayerifcher Landtag. 

Der Nürnb. Eorr. fchreibt aus Münden, 3. April, 
Aus guter Duelle fönnen wir mittheilen, daß ber Land» 
tag nur bis Zube Mai zur Berathung des Budgets bei- 
fammen bleiben, im mächjten Winter aber wieder einbe— 
rufen werden fol. Im der Zwifchenzeit würden wohl die 
Entwürfe der Gefegbücher in den Ausihüffen in Gemäp- 
beit des Gefeges von 1848 über Einführung neuer Ge- 
fegbücder zur Berathung lommen. 

Der Graf Neigersberg hat fein Referat für ben 
1. Ausſchuß der Neichsrathätammer über ben Geſetzent⸗ 
wurf: „die Fideifommiffe — erſtattet. Der Ge⸗ 
Segen mmt mit dem DBefchluffe der Kammer der 


Reichsräthe vom vorigen Jahre (viefe allein hat den Ges 
fegentiwurf berathen) vollfommen überein, mit ber einzigen 
Ausnahme (Art, 13, Abf. 1), daß die Regierung glaubte, 
daß dem Willen des Stifters bei Anorbnung des Fidei- 
kommiſſes eine Beſchränkung dahin aufzulegen fei, daß 
es ibm nicht gejtattet werbe, mehrere Perfonen gleichzeitig 
zur Nachfolge zu berufen, während bie Kammer der Reichs— 
räthe in ihrer Majerität der Anficht war, daß auch in 
dieſer Beziehung bie Anordnung der Fideilommißnachfolge 
dem freien Ermeſſen des Stifters anheimzutellen fei. Der 
Referent beantragt, bei dieſem frühern Bejchluffe ver 
Kammer zu behatren, 


Deutſchland. 
Heſſen. Kaſſel, 2. April. Die längft vorber- 


eſehenen Friegsgerichtlichen Unterfuchungen gegen bie kurs 
Beififchen Offiziere haben begonnen. Den Reigen eröffnen 


erwanbten noch einmal zu befuchen, 


die verabfchiedeten —— Hauplmann Beh und Lieu—⸗ 
tenants v. Baumbach· Freudenthal, Rieß v. Scheurnſchloß 
und Ruperti. Beß und Rieß ſind nun freilich unterdeß 
in hamburgiſche Dienſte getreten und bereits dahin abge⸗ 
reiſt, es wird demnach hier wahrſcheinlich eine urthei⸗ 
lung in contumaciam erfolgen, 

Sachfen. Dresven, 31. März. Fürft Schwar- 
zenberg hat (wie ſchon in Wiener — 2— eine 
Note der britiſchen Regierung erhalten, in welcher —2* 
fich über die fortgeſetzte Beſetzung Holſteins durch öjter« 
reichiſche Truppen bejpwerend ausſpricht, und dem diterr. 
Cabinet die baldige gänzliche Zurücziehung derfelben 
bringend ans Herz legt. Die Antwort des öfterreichifchen 
Miniterpräfiventen fol dahin gelautet haben, daß ihm 
jene Angelegenheit eine ſolche zu fein fehiene, welche gänz« 
lih»auperpalb des Intereffes des engliſchen Cabinets Liege, 
daß die Beſetzung Holjteins im Uebrigen aber auch durch 
bejfen Eigenſchaft ald deutſches Bunpesland gerechtfertigt 
erſcheine und daß eine Zırrüdziehung des öjterreichifchen 
Corps unter allen Umſtaͤnden nicht eher ftattfinven werde, 
als nicht Bürgſchaften für eine geficherte, unangefochtene 
Stellung Holjteins im deutſchen Bunde gegeben feien. — 
Man glaubt übrigens, daß gerade dieſe unberufene Eins 
miſchung Lord Palmerjtons in die Holfteinifche Ungelegen» 
heit das öfterreichifche und preußiſche Cabinet in dem ber 
reits gefaßten Entjchluffe, Rendͤburg zur deutſchen Bun⸗ 
desfeſtung zu erllären, nur noch bejtärken werde. 

Preußen. Berlin, 2. April. Die ſogenannte 
Minifterkrijis (meldet man jegt ver „Köln. 319.) ſcheint 
mindeſtens vertagt. Das Gerücht gefiel ſich darin, von 
Anträgen bezüglih bes Portefeuille des Auswärtigen atı 
ben Grafen v. Aldensteben und den Grafen von Arnime 
Boitzenburg zu ſprechen. Der Minifterpräfivent wird auf 
biefem Pojten verbleiben und vielleicht zum Kanzler er- 
—* werden. Die genannten Perſönlichteiten hätten abs 
gelehnt. 

Ueber das Befinden des Prinzen Wilhelm werben, 
ba berfelbe in völlige Rekonvaleszenz getreten ift, feine 
Dülletins mehr ausgegeben. 

Deiterreih. Wien, 3. April. Der „Lloyd“ 
melbet, Fürſt v. Schwarzenberg werve bei dem jeßigen 
Ausfall der freien Gonferenzen in Dresven nicht mehr 
dahin gehen. — Kaifer Franz Jeſeph ift geitern von Bes 
nebig wieder nach Trieſt abgereift. 

Bien, 31. März Wie wir hören, wird im Auf- 
trage des Saifers in Peſth eine eigene Commifjion nieder 
gejegt werben, welche alle Auſprüche, die Privatperjonen 
auf das fonfiszirte Bermögen der wegen Hochberraths 
friegsrechtlich verurtheilten, dann auf die mit Beſchlag 
belegten Güter der dieſes Verbrechens. verbächtigen Indie 
viduen zu ftellen haben, bis zu einem beftimmten Zeit 
punfte mit Be euuigung andicngen wird, Dem Bers 
nehmen nach ſoll ſich Se. Maj. ver 5* die Entſcheidung 
über bie dießfaͤlligen Reclamationen felbjt vorbehalten haben. 

‚Der Kaifer hat ein eigenhändiges Schreiben an den 
König von Sachſen gerichtel, welches ven Dank für bie 
ben f. f. Truppen bei Gelegenheit ihres Durchmarſches 
durch Sachſen erwiefene gaftlihe Aufnahme ausprüdt. 


Yusland, 


Spanien. Madrid, 29. März, Der Ausſchuß 
für Regelung ver Staatsjchuld hat ben minifteriellen Ent« 
wurf angenommen; er bat den Antrag auf Verlauf ber 
Gemeindegüter nicht berüdfichtigt. Der Entwurf für Res 

elung der Staatsjhuld wird Anfang April zur Berathung 

I der Abgeordnetenlammer kommen. Der Finanzminifter 
Brava Murillo hat das Verfprechen ertheilt, bie Schulden- 
tifgung ohne Erhöhung der Steuern durch permanente 
Mittel zu beftreiten. 


Rebigirt und verlegt von Th, Bauer, 


361 . 
Antündigungen. 


Anzeige 
Meinen verehrten Abnehmern diene zur Nachricht, daß vie längft erwarteten Bucks⸗ 
king⸗, Tweens: und Tuchröde in größter Auswahl wiever eingetroffen find, und 
zu ven bekannten billigen Preifen abgegeben werben. 


A. Braun, 
Kleiverhändler aus Münden, 
Verkaufslokale bei Hrn. Kaufmann Wirsching in der Domstrasse. 


Bekanntmachung. 


Die Wnder-Unterftügungsfaffe ift feit dem 1. d. in Thätigfeit, und eine für die kurze Zeit bebeutende Anzahl 
von reifennen Gewerbsgehülfen hat deren Unterftüguug in Anſpruch genommen. Trotz dem follen noch immer Fälle 
vorfonmer, daß von reifenden Handwerkern gebettelt wird. Die unterzeichnete Kommiſſion erlaubt fih daher, an pas 
geſammte Publikum bie höflichſte Bitte zu richten, ſolchen Fechtbrüdern, die gar oft nur angebliche reiſende Hands. 
werter find, jede Gabe zu verfagen. Nur durch die Mitwirkung jedes einzelnen Einwohners auf dieſe Art, wird 
es möglich werden, das tief eingewurzelte Uebel von Grund aus zu heilen, 

Ader auch an die fämmtlichen Herren Gewwerbsmeifter mu die Kommiſſion das Höfliche Erſuchen ftellen, 
durch die Benützung der gleichfalls jeit dem 1. d. eröffneten Arbeitsnachweijeanftalt unferer guten Sache ven noth= 
wenbigen Vorſchub zu leiſten. Dem Geſchäftsführer der Anftalt iſt es nicht möglich, zu unterfcheiden,, ch das Vor— 

eben des zugereileit Arbeiters, bier feine Arbeit gefunden zu haben, wahr fei over nicht, wenn nicht vorher das 
rbeit@bepürfniß im Bureau befannt war, fo wie Guch ohne feldhe Anmeldung der Fall vorfommen Tann, daß felbft 
nach erhaltener Unterftügung der Unterftügte bier im Arbeit tritt, va er doch im dieſem Falle feiner Unterjtügung 
bedarf, fomit die Kaffe in Nachtheil bringt. ö 
Die Kommifjien ift der zuverfichtlichen Hoffnung, daß es nur biefen Andeutungen bedurfte, die verehrlichen 
erren Gerwerbömeifter von ber Wichtigfeit und Nothwenbigkeit ver Benützung ber Arbeitsnachweifeanftalt zu 
berzeugen, umb ſieht demnach im ber fleißigen Benügung der willfäbrigen Mitwirkung ficher entgegen, Die Arbeite- 
nachweileanftalt ift in vem Anmelbeburean der Wanper-Unterftügungstafie, vorläufig Sandgaſſe Dijtr. 2 Nr. 345. 
Würzburg am 5, April 1851. ' 


Die Berwaltungsfommiffien der Wander-Unterftügungsfaffe und Arbeitsnächweifennftalt, 
Seffner. Maier. 


—— nm zz ——— ——— —— — 
(Eingefandt.) Mag auch vie nene 

Gekanntmachung zur getrennten Schanze. n nle Bes aens 

e Bude vis-ä-ris som Stadtgericht. ber mufitalifchen Parade an Sonne 
Die bis jegt um den Preis große Flacon 1 fl., mittlere 30 fr., kleinere und Feiertagen auf dem geräumigen 

15 fr. von uns bezogene Balentinifche Eompofition wird, um damit vielbeliebten Hofplage bei dem Luft» 
aufjuräumen, um den herabgefetten Preis, große Flaſche 48 ir., mittlere 24 fr, wandelnden Publifum eine freubige 
Heinere 12 fr.; Glanzpulver, große Schachtel von 18 kr., jetst zu 12 fr., mitte Aufnahme finden, jo muß aber im 
lere von 15 fr., jest um 10 fr., verabfolat. Abſicht auf die gewöhnlichen Parade⸗ 
Diejenigen, welche gefonnen find, das Reinigen ver Handſchuhe, fowie tage während ber Woche —— 
das Fertigen ber Compoſition zu erlernen, Fönnen folches um billiges Honorar Warum man bem grünen Marfte mit 
bei mir zu jeber Zeit, und bürfen diejenigen verfichert feyn, daß ſolches in feiner gemüthlichen tage das in alt 
feinem ganzen Umfange von mir gefchieht. Hiefür ftehe ich jeven Vormittag hergebrachter Sitte begründete Bene— 
bis zum Schluffe ver Mefje zur Verfügung. fiium ber mufifalifchen Parade zu 
Meine größere Reife nach Rußland verhindert mich, die nächfte Mefje entziehen und einer minder günftig 
wieber zu Bela ; ich fehe daher einem veichlihen Beſuche mit Vergnügen gelegenen — profaifher Gegend zuzu— 
entgegen. z wenden ſucht. Wir glauben demnach 
Günther. ki rg . fen —— 

owohl, als auch im eigenen diplo— 

vis-a-vis dem Stadtgerichtsgebãude. matifchen Intereffe zu —— —* 


öAITCEIIAITT— wi ui dieſer Richtung hin ven be— 
Bekanntmachung. fheibenen Wunfch -ausfpreisen, e6 
Diejenigen baßicfigen Einwohner, welche bei der bereits abgelaufenen MÖRE biefe Angelegenheit frienlic bei» 


erften Hälfte bes Rechnungsjahret 1850/51 an ihrer ald Gemeinde-Umlage gelegt und <auf ihr altes Herfommen 
fhuldigen Haus, Ruftifals und Gewerbfleuer, dann dem Schug« und Wochen, wiederum zurüdgeführt werben. 





gelde, noch feine Abſchlagszahlung an unterfertigte Stelle geleiftet haben, Mebrere 
werben biemit erinnert, ſolche in ben nÄchiten vierzehn Tagen zu betbätigen, Marftbewohnerinnen. 
sn beren fruchtloſen Verlauf den Säumigen nah Art. 13 des Umlages 7 
Geſetzes vom 22. Jull 1819 Mahnboten gejendet werben müſſen. Ein maffiv. gebautes Haus, im 
Würzburg, den 3. Avril 1851. bejten Zuſtande, nebſt Hinterbau, 
Stäbdtifches Schagungsamt. - — - — - Gtallung, Hof, Garten und Brunuen, 
Röder. ' — iſt zu verlaufen. Näheres im 3. Diſt. 


Stoll. No. 348 Büttnersgaffe, 


3623 
Aunſt · Anzeige. 


Unterzeichneter bat die Core, einem bebgeehtten Publikum ergebenſt ans 
zuzeigen, daß Seine wohlberühmte optifche Augenweide nebſt den anas 
tomiſchen Muſeum auf ter Spialpremenadt, unwiderruflich nur noch 
bis Mittwoch den 9. d. Mis. zu ſehen if. Zu zublreigen Beſuch ladet 


ergeben ein 
E. Habu 


aus Peſih in Ungarn. 


Dankfagung. 
Allen verehrten Berwandten und Bekannten, die fh bei der Beerdigung 
und dem ug Nr dahingeſchiedenen Satin und Miutter 
Margareiba Wittjtadt, geborene Wagenbäufer 
fo zahlreich betheiligten, unjeren innigſten Tank, und daten wir um fernes 
red Weblwellen. 
Wür burg, am 5. April 1851. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Anzeige. 

Unterzeichneter zeigt allen reſp. Geiſtlichen und rejp. „Licchenvermaltuns 
en ergebenjt an, daß bei ihm alte Kicchenarbeiten nad dem meuejten Ges 
Ahmad, ſowehl in Silber ald in Meſſing ansacfuhrt merden. 

Auch fin Monftranzen, Eiborien, Kreuzpartifel, Hauch: 
fäfler, Lampen, Kron- wo Ultarleuchter vorcarhig bei iym zu 


aber. 
— Alle alten Kirchenarbeiten werten wieder auf das Schönſte und Billigſte 


hergerichtet ı 
3. Dees, Gürtler. 
Eichhbornaaſſe. 


Wohnungs-Veränderung. 

Unterzeichneter bat feine feityerige Wohnung in der Plattnersgaſſe ver- 
faffen, und wohnt am Sternplase auf ver Domftraße Nr. 146, neben 
dem. „Gaſthaus zum Stern“. Zugleich empfiehlt er üich mit einer großen Aus« 
wahl von doppelten Gewehren zu derſchledenen Preijen, Büchsflinten, Bürfch-, 
Scheiben, Bolz⸗ und Laudwehr⸗ Buchſen mit Hau Bajonnet, Zimmer-Büchfen 
und Pijtelen, ſechefachen, vierfachen, doppelten und einfachen Tajchen-, Sattel- 
und gezogenen Piſtolen, Kupferhütchen mit jechsfacher Füllung für ae 
Büchſen, und ächte Parifer mit dteifacher Füllung zu Zimmer + Pijtolen, 
gm feines Pariſer Del zum Delen der Gewehre md alle übrigen Jagd— 

pparate. 


Würzburg, den 2. April 1851, 
Dotter, Büchſenmacher. 
Große Nachſendung 


in Bügeleiſen, Coubriereiſen und ju allen Feuſtern' paſſenden 
Noulleauftangen habe ich heute — und verkaufe zum Schluffe 
ber Mefje zu den allerbilligiten Preifen 


J. Schloss, 
im Kürfchne. hof. 


efanstmahhung. 
Im ber Verlaffenfchaft des Privatierd Friedrich Seuffer von Coblenz 
werben in befjen —— ver dem neuen Thore 
Dienstag den 8. April I. Irs. 
Bormittags 9 Uhr und Rachmittags 2 Uhr 
und den folgenden Tagen verſchiedene Mobilien, beftehend in noch ganz neuen 
Ihönen Möbels, Kanapees und ein, Komode, Etager, Spiegeln mit Gold⸗ 
Rahmen, Bildern , Fußteppichen , einer eh: Kleivungsjtüden, Spigen, 
Porzelfain, Küchen und anderen —— ten, dann eine ein- und zur 
gleich zweifpännige Chaiſe (Kalefche), ein Araber Pferd, das Pferd 
und Wagengefbirr, und eine gelbrothe Kuh, mit dem Bemerten gegen 
ogleih baare Bezahlung am den Meiftbietenden verftrichen, daß mit dem 
riche des Pferbes, ber Chaiſe und der Kuh ter Anfang gemacht wird, 
Würzburg, am 3. April 1851. 
Königl. Rreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Heufinger. 


Drud von Bonuas- dauer in Würzburg, 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag den 6. April 1851. Zum 
jtenmale wieterhelt: La Gitana, 

die Zigeunerin. Greße Oper in 
3 Alten yon Balfé. 

Montag ven 7. April 1851. Gaft- 
zolle des Herm Wilhelm Kunft, 
Oberregiffeur anf. f. National-Theater 
in Bien. Otto von Wittels- 
bach, Kfalsgraf von Bayern, 
oder: Der Königsitubl am 
Rhein. Vaterländifces Ritterfchau« 
fpiel in 5 Alten von Rabe, 





aus Küllftadt, 


Franz Knoch, Flancfabrifant 
empfiehlt ſich auch dieſe Meſſe wicher in allen Sorten von 4/4 bis 12/4 
gegenüber, 


Meine Bude befindet ſich für diefe Mefje vor 
dem Sternplaße, dem Klinger ſchen Kaffehaus 


nel, jeine Fineth und Semden:Flanell, und verfauft zu den aflers 


breite Moltons jür Damen: Nöcke, jo auch larirte und geſtreifte Fla— 
billigſten Preiien. 


Bremdben-Unzeige 
Vom 4. April. 

(Mpler.) Kflte.: Grünzburg a Offenbach 
Weißenſtein a, Freiburg, Bernitein a Ehen 
fenau. — (Rronpring v. Bayern.) Kite: 
Wörlen a, Nürnberg, Matthe a. Lauſanue, 
Pfeiffer a, Fraukfurt, Mus a. Münden. 
Scheuert a, Münden. Dohlemann, Bergmei- 
ſter a, Steben. — (Mitteltbadher Hof.) 
Bunger, Maler a. Münden. Fraͤul. Michei 
a. Landen, Kunft, OberrBegifiene des f. k. 
Nationaltbeaters i, Wien nebii Sohn. — BP ürt- 
temberger Hof.) Kite: Tauber m, Br, 
Eicher a. Marlibreit, Wolfihenvorf m. 
Kopp a. Branffurt, Bödmann a. Wien 
burg, Hechenthal a. Leipzig. Stauch. Bezitka⸗ 
ferher, u. Böhm, Berwalter a. Biiefeheim 
elf, Frau Hofmeliier a, Marltbreit. Dr. 
Korte, I. Rechto anwalt a. Gerolghofen. 


Geitorben. 





Iohann Man Epälh, penf. Gefreiter, 76 


3 alt, — Ichann Echlmmer 2 Tage alt, 
(Diezu Beilage.) 


Beilage zu N.82 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Antündvigungen 


RE Die Hauptniederlage U 


der acht englifchen 


Stablichreibfedern 








befinbet ſich wieber biefe Meffe, 


Domgafje Bude vor dem Haufe des Herrn Domgaffenbäders, 


und babe ic; meinen geehrten Abnehmern die befamnten guten Sorten wieber mitgebracht. 
— anz neuen noch nie dageweſenen Sorten, wovon ich 
usnahme für jede Hand, und läßt ſich auf dem feinſten ſowie auf dem rauheſten 


Auswahl von 20 verſchiedenen 
empfehle, dieſelbe paſſen ohne 


Außer dieſen habe ich eine 
Mr. As und. 5O beſonders 


Bapier ganz geläufig, ohne einzunreifen over ... zu bleiben, damit ſchreiben. 


Durch virefte und vortheilhafte Einläufe 
en gros ald en detail, zu verfaufen. 


in ich in ben Stand gefegt, zu den allerbilligften Preifen, ſowohl 
Schulfedern für Kinder 144 Stüf von 10 Pr. an bis 24 Pr. 


Bude: Domgaffe vor dem Haufe ded Herrn Domgaflenbäders. 


L. Lazarus. 


Die neueſten Sonnenfchirme 


in größter Auswahl 
bad Stüd von fl. 3. 48 fr. bis fl. 4. 


Regenſchirme in Seide in vorzünlicher guter Qualität, dad Stüd von fl. 3'/,., fl. 41, bis 


fl. 5. 48 fr, 


Baumwollene Negenſchirme, das Stüf vonifl. 12 fr. bis fl. 1. 48kr. 
Schwarzſeidene Taffet- Tücher für Herren, dad Stüd von fl. 1. 12 fr. bis fl. 3'/,. Weften- 


floffe das Gilet von 24 fr. bis fl. 2°/.. 


s 


Eravatten, Shlips und Binden, Gummi, elaftiibe Hofenträger, Goldſchmidts herühmte 
Streichrierzen, Unterhofen und wollene Gefundheitsjaden werden um auffallend billige Breije abs 


gegeben. 


Die Bude befindet fih vor dem Haufe de3 Hrn. Domgaffenbäders. 


L. Lazarus. 


BEE SEERRIREEEEK RE ce 
RZ Um zu rüumn IL 


verfaufe ih Montag und Dienstag 
Bade Eau de Cologne per Dupend Gfäfer x 
2 fl, , Dutzend Kiftchen 1 fl. 
Macassaröl per Dutzend Gläfer 1 fl, 
Johann Marina Farina aus Cöln. 
Stand: Domftrafe vor Hrn. Eonditor Diem. 


FEERETRLEIEIEERERIIETETTTENTTER 

Um Irrungen zu begegnen, mache ich hiemit die er- 

— Anzei : daft bei * — Florentiner 
bi e, 


KH 


KERERENERTER 


fowie Noßbaarbite, Strob: uud Mortel: 
— nhüte vorzüglich ſchön gewaſchen und umgeändert 
w 
S. Poisket, Strohhutfabrilant. 


Semmelsgaſſe, dem Einhorn gegenüber. 


Die Gartenwirtbfchaft ift vont 
künftigen Sonntage an wieber er⸗ 
öffnet, zum Beſuche werben vie HH. 
Säfte Höflichft eingeladen, und wird 
bie promptefte Bedienung zugefichert. 


Eommanifanten : Hüte 
in großer Auswahl, fo wie alle übri— 
Sorten Hüte, in der neueſten 
*. empfiehlt zu den billigſten 


reiſen 
C. L. Bollermann. 


Ein moderner ſchwarzer Frack für 
einen Kommunifanten iſt ſehr billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition 
biefes Blattes. 





Drei [hin möblirte Zimmer find 
auf ven 1. Mai zu vermiethen. Wo? 
fagt die Erpebition d. BI. 


Meet F 
Br 


irrt 


inn fn anwiliı 


Seste Preife. 
3. Erlenbach aus Fürth: 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe zu billigen feſtgeſetztenPreiſen: 
Burfing in Wolle zu Beinfleidern; TER: 
— in rein Leinen zu Beinkleiden; 
in Baumwolle zu Veiukleidern; — 
Wolle und, Seide; Sommerbinden in allen 
Binden -in verfchiedenen" Größen und Qua 
vis 5 fl. 48 fr. das Stück; Leinwand 


a 
natır 
——— zu Zeus 


Weiten. in Pinue, 
Sorten; ſchwaärzſeidene 
litäten von 1 fl. 18 fr. 
und farbige Hemden in großer 
ftoffe, neueſte Deſſius; ächte leinene Taſchentücher, weiß umd 
farbig, für Kinder, Damen, und Herrn; wollene Leibjacken und 
Hoſen in allen Größen; baumwollene Patent⸗ und glatte Unter: 
bojen. $% Erlenbach aus Hürth, 

Bude im Kürschuerhofe vor dem Hause des 


„> Herrn 'Buchbinders Zang.. 
A Mobiliar- Fenerverficherungsanitalt 
Der bayerifchen 
in Anden. 
Geſchäftsabſchluß pro 1850. 


Er 


; Rönigsbäudc 


Auswahl; farbige Hemden: 


Snppibeken- und Wechſelbank 


Das Netto · Verſicherungs · Kapital der Anſtalt Ende 1850 fl. fr. 
betrug nad Abzug der aufgehebenen und abgelaufenen 
Berficherungen a E : a . 1,372,060 — 
De Brantfhaten incl. Agentenproviſion . . 218,324 37° 


Die nunmebrigen Defungsurittel ver Anftalt außer ihren 
„,. Jaufenden — und der bereits erworbenen Rüd« 

0 gerficherungs «Haftung find: LER, —V 
'« @) Prämienübertrag und Nefervefond (letzterer im Jahre i 
- 1858 um fl. 100,000 gemehrt) . 590,821 55 


„2) der urfprüngliche Gaxantiefond, voll eingezahlt 3,000,000 — 


Die in gegemmwärtiger Zeit ulıgemein häufigen Brandunglüde, welche im 


aude troß ber beiten Hülfe und ficherften 
Bauart verheerend um fih greifen, laſſen die große Wohlthat der Mobiliar 
Aſſekuranz jest doppelt nüglih und für jeden ſorgſamen Familienvater durch 
aus nothwendig erfcheinen. Die Auslagen (Prämie) find fehr gering und 
wirklich uubeveutend gegenfiber ber Entſchädigung, welche ungeſäumt und 
Bolfftändig dem . 
et doch nach ſtraͤften zu mindern. Um über die Sicherheit ber 
Anftalt befriedigt zu fegn, genügt ein Blick auf die obengenannten Dedungs- 
mittel der Auftalt, welche ven Berficherten eine Garantie von über 3'/, Million 
eingezahlten Kapitals bieten. , 
ur Anmeldung und Vermittlung von Verſicherungs « Anträgen unter ben 
—* —— — Beſtimmungen erbieten Ihre Dienfte 
Wiſchofsheim, d. d. Rhön, den 31. März 1851. 
er 3 J. Deutſch, a 
vBanlagent 
F bie Lanbgerichts-Bezirke 
Biſchofsheim und Weihers. 
An der Verlaſſenſchaftoſache ber Fruchtmeſſers⸗Wittwe Kunigunde Will 
babier ſteht zut Anmeldnng ber an de Erblafferin geltend zu Gnäcenben: 
— Termin er Oi . 
Ä Mittwoch den 23. April l. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftdzinimer Senat IT unter bem Rechtsnachthelle fer, daß bie an 
obenbemerfter Tagfahrt nicht angemelbet werdenden Forderungen bei Bertheilung 


ven Städten wie auf dem platten Y 


Verunglüdten gereicht wird, um beffen Berluft, vonmm nicht 


\ 


1* 
nb 


ns +‘) ſJ L np . * 
17 62.08 u again 
Es find gepflegte weiße und ſchwarze 


en zu haben im 
2. Diftr. Nro. #9. * 


Ein Hund, beflerer Race," in einem 


Garten oder Hof, iſt-billig zu ver⸗ 
faufen im 1, Diftritt Nr, 32, Sem- 
melsgaffe. 

In Weirzeaiene iſt ein Haus 
im », Dijtr. Nro, 5 an ber Straße, 
mit Laden, Keller, Waſchhaus, drei 
Logis, 2 Vören, Hof und Schweins 
ftall zu verlaufen. 
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— — — — — — 
Ein dreieimeriges Oelfaß, in Eiſen 

— iſt in der Semmelsſtraße 
t. 147 zu verlaufen. 


Ein oder zwei Morgen Acker wer« 


ben zu pachten gefucht, in; wer Rofen« 
‚ gaffe Nr, 229. 


find cirea · 100 Mehen gute 
toffeln billig zu verkaufen tm 
4. Dijtr. Nr, 22%. 
Ganz friſch aeichoffenes Schwarz: 
wild it angelommen bei Wilopretd- 
händler Heelein. 


„En s 
Gefucht wird ein falides Mäd- 
chen von 20 bis 30 ‚Yabren,, welche 
at zu reifen, und auch tm efen 

u reiben. bewanbert if.’ Das 
Nähere ift zu — innen großen 
p 


der Maſſe nicht beruͤckſichtiget werben. Wagen auf der Spitalpromenade 
Frr| « — ————— un 
Mürnburg, art’ 29. März 1851. 2 .%- "88 it? eine gute Franzdfifche 


 KRönigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. | 


Seuffert, Froͤhlich. 


Guitarre zu vertaufen. Das Nähere 
in ter Erper. d. Bl. 


25” Billig: zu verkaufen. RI 


Ein feines wohlerhaltenes ER en in Lebens größe vorftelfend: 
Johann Adam Fordenbach, Bamberg. und rzburg. 
Sofratb und Kammerfonfulent — hernach Hamımerdiref: 
tor — beirathet Magdalena Miofer von Zeil.“ Wo? jagt bie 
Eppepition dieſes Blattes. 


©. Niemeyer, 
einwand-RFabrifant aus Derlinghaufen bei Bielefeld, 


empfiehft. einem geehrten Publitum zur jegigen Meſſe fein Tange bekanntes 
Lager aller Sorten Xeinwand, Gedecke, Sand. und Sacktücher ꝛc. zu den 
biligiten F abrifpreifen. Für die Solivität ber Waare wird in jeder Hin- 
fiht garantirt. 


Bertaufslofalvorm Schönbrunnen auf der Domitrafe. 
> Berſteigerung. 


Am Montag den 7. April Mittags 2 Uhr und am darauffolgenden 

Tage werden in der Wohnung des verlebten Gärtners Schmitt, ı. Diftrift 
Rr. 87, folgende Effekten öffentlich gegen gleichbaare Bezahlun verfteigert, 
als: vollftändiges Gärtnerhandwerfszeug, Spiegel, Kommode, —2 — Stuͤhle, 
Bettftätten, einiges Weißzeug, Windbüchſe, Standrohr, Sämereien, Schränfe 
und dergl. wozu Strichsliebhaber höflichft eingeladen werben. 


Sekanntinachung. 


Debitweſen des Melbers Franz Liebler babier betreffend. 
Die Melbermeifter Franz Liebler'ſchen Eheleute dahier beabjichtigen, ihren 
Gläubigern Zahlungsvorfchläge. zu machen. 
Zur Anmeldung der Forderungen und Beichlußfaffung über das weitere 
Verfahren wird Tagfahrt auf ie 


Montag den: 14. April l. J. früh O Uhr ji 
"ahier anberaumt, —A 
Die Gläubiger haäben hiezu ſich einzufinden und zwar bei Vermeidung 
der Zuftimmung in ven Beſchiuß ber Mehrheit ver Erſcheinenden. 
Marktheidenfeld, den 24. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gerber, Lor. 


Edietalladung. 


Der Handelsmann Karl Joſeph Huberti dahier hat den Antrag geftellt, 
feine Gläubiger behufs des Abſchluſſes eines Arrangements jufammen zu 
berufen; es wird demnach zur Anmeldung ber Forderungen an Karl Joſeph 
Huberti fowie jur Vorlage des. Arcangementsplaned und Erklärung über 
benjelben Tagfabrt auf 


Donnerstag den 24. April I. Irs. früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, 

Die gerichtsbefannten Gläubiger werden hiezu untet bem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß derjenige, welcher nicht ericheint, oder eine Erflärung 
nicht .abgiebt, dem Bejchluffe der Mehrheit der Gläubiger zuftimmenb erachtet 
werben, der dem Gerichte unbekannte Gläubiger aber bei dem weiteren 
—— nicht mehr — werben würde, j 


bir 37 «Ft 








arftheidenfeld, ben 19. März 1851. 
Königliches Landgericht. 


Gerber, Bor. 


Gläubiger-Lavung. 
Der ‚Iöraelite Hal Bamberger don Himmeljtabt beabfichtiget mit 
feiner Ehefrau und feinen. Kindern nad Norbamerifa auszuwandern. 
Es werven deshalb alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an bie 
Genannten zu machen gebenfen, aufgeforvert, folche am 
ru | onfag den 14. —— 8. früh & ** | 
ier anzumelden, widrigens fpätere Rückſicht auf To t genommen 
ni ze gene ſpã cſſicht auf ſ chteg 
Karlftabt, den N. Marz 1851. J NZ 
Königliches Landgericht: 
* ne tner. —* = 


She. 











Sit. - 


4 1. 


Pich-Herfleigeruüg. 

Mittwoch den 9. April früh 
10 Uhr werden im 2. Diftr. Nr. 
78, auf der Theateritraße, 5 
Kühe und 5 Malbin dem: öffent- 
lihenStriche ausgefegt, ſammt · 
liches Vieh iſt fehlerfrei, in der 
Nugung fehr gut und theilweife 
Allgäuer Race. 

Eine fehr gut rentabele Gartens 
Wirthſchaͤft, außerhalb der Stabt, 
ift wegen Familien-Verhältniſſe ſo— 

leich zu verpachten oder zu verkaufen. 
Näheres in der' Exped. d. DI. 
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Ein Laden nebſt Ladenzimmer, nächft 
der Neumünfter-Schule, ift auf den 
1. Auguft zu vermiethen. Näheres 
bei Hutfabrifant Bollermann. 
—— — — 


Aus einer Stiftung zu Bergtheim 
fönnen bis Anfang Mai 1700 bis 
1750 fl. gegen doppelte Berficherung 
ausgeliehen werben. 

Das Nähere iſt bei ver Expedition 
d. Bl., oder hierorts bei Gemeinde 
ſchreiber Krampf in Bergtheim zu 
erfragen. 


We —— — 
Es iſt ein Hans aus freier Haud 
zu verkaufen, mit einen fhönen Gärt« 
‚den und Ausſicht auf ben Main im 
Diftr. und zu allen Gefcpäften 8 

Näheres in der Exped. d. 


Zu verfaufen. 


Eine volllommene reale Gaſtwirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
dahier ift um annehmbaren Preis zu verkaufen. 

Näheres im Commifjions-Burean von G. J. Michel 
u. Comp. in Würzburg. 


Die 








Verwaltung . 
a) der Woifsleel⸗Münſter ſchen Armenftiftung, 
b) des Aufjees’ihen Aomaflirungs-tsonves, 
; ©) des adeligen Seminarfondes fr Givilfreipläte 2c., 
d) des adeligen Seminarfondes für Militärfreiplätze, 
befindet fich vom heute an im ı. Diftrilt, Semmelsgaffe, H8.Nr. 85. 
Würzburg, ven 4. April 1851. 


PERLE TERE Er 
Für Hausfrauen! 


5 Da,ich nach Außerhalb noch verſchiedene Auf⸗ 
träge zu effectuiren habe, ſo erlaube ich mir, hier— 
durch anzuzeigen, daß der Verkauf meiner hollän- 
diſchen und befgifhen Reinenwaaren nod bis 
Montag Abend den 7. d. währt, und gebe 
ich fünmtliche Artikel noch billiger ab, als bisher, 
und erfuche daher alle diejenigen, welche noch von 
ver Billigfeit meiner Waare profitiren wollen, ſich 
nad) meinem Berfaufslofale, im Haufe des ð 
Varapluis: Fabrikanten Heren Joſeph 
% Weber über eine Stiege zu begeben. 

Nur muß ich mod bemerken, daß die Leinen 
von 13 bis 17 fl. nicht mehr vorräthig find. 


S H. J. Sachse. % 
— ———— 


Edicetallabung. 

Der ledige Gaftwirtb Joſeph Neeſer von Sommerach hat ſich wegen 
Ueberſchuldung dem Concuroverfahren unterworten. 

Ea werben demnach folgende Eoiftstage feſigeſeht: 

1. Ediktstag auf j 

Dienstag den 29. April früh 8 Uhr 
ur re der Forderungen und ihrer Begrüntung unter dem 
Kentsnachihei e des Ausichluffes; 
IL Ediftstag auf 
Dienftag den 3. Juni früh 8 Uhr 
zu: Borbringung der Einreden, und 
Ul. Eoiftstag auf 
Dienftag den 1. Juli früh 8 Uhr 
zu ben Echlußverhandlungen. 

Bei beiden unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes. 

Die Gläubiger werden hiezu unter dem befimmten Präjubize mit dem 
BDemerfen vorgeladen, bag am erften Ebdifistag über die Berwerthung der 
Mofle Beihlüffe gefaßt werden follen. 

Diejenigen, welde einen Bermöyenstheil des Gemeinichuldners in 
zz haben, werden aufgefordert, ſolchen unter Borbehalt ihrer Rechte 
ei Vermeidung nohmaligen Ecſahes an das Concurégericht abzuliefern. 

Volkach, den 11. März 1851, 

Königliches Landgericht. 
Ammeröbadher, Lor 


SEERER 


SEUPEEUERALE 


* 
REINE 


coll. Manger. 


Verfteigerung. 

Mittwoch ven P. April werden im 
1. Diſtr. Nr. 57, Semmelsgaffe, 
Nachmittäge 2 Uhr, wegen Umzug 
verfchievene Mobitien, als Nanapee, 
Seſſeln, Uhr, leiverfchranf, Rolleaux, 
Bett und Bettftätten, 2 große Aus— 
ziebtifche, Büchergeſtell, und noch mehs 
reres Hausgeräthe, öffentlich verjteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Junge Zwetichfenbäumchen, 
von einer Tehr guten Sorte, find zu 
verfanfen, Näheres in ver Erpebition 
dieſes Blattes. Auch ift daſelbſt ein 
Waſchkeſſel billig zu vertaufen. 


Ein folives Mädchen, weldes 





Ichen als Ladenmädchen fervirte, fucht 


als folcheg eine Stelle und fieht mehr 
auf gute Behandlung als auf Lob, 
Näheres in der Erp. d. BI. 


| 


Würzburg, ven 2. April 1857. 
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werben im Bureau des Igl. Hofſpitals 





100 Stück ſechsſchuhiges Daubs 
bol;, ſchon 3 Jahre gehauen, welches 
fih zu Lagerfäſſern eignet, ferner ein 
——— amm, welcher zu einem 
Fügblod ober di einer ——— 
und zwei Weilßbuchen zu Kegel⸗ 
holz ſich eignen, find bilfig zu ver- 
kaufen. Näheres in ver Erp. d. DI. 


Ein mifitärfreier junger Burfche, 
am Liebften vom Lande, ver mit guten 
eugnifien verſehen, wird fofert als 
austro ht geincht. Näheres in ber 
editien d. DI. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


Zandboten. 
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Nr. 28. 


Sountag den 6. April 


1851. 





Die Gefpenfterherberge. 
(Bertfehung.) 


Der Lampenpußer war ein ſehr orbnungsliebender 
Mann; jeden Tag trank er fich. feinen Rauſch und es 
konnte ihm Niemand ven Borwurf eines ungeregelten Le— 
bens machen. Daß er fich zuweilen im Kalender verfab 
und Monticein erblidte, wo eigentlich feiner war, weh- 
Halb vie Strafen häufig ihrer Katernenfterne entbehrten 
— benm er war der Gewaltige, ver zu gebieten hatte: es 
werde Licht! — war wohl ein fehr unſchuldiger Irrthum, 
und fein gutmüthiger Nebenmenſch wird unmäßig batüber 
gegrollt haben, er mühte denn / befouders üble Folgen von 
ber Irrung des Lampiſten zu erleiden gehabt Haben, 5. B. 
in bie unangenehme Lage einer Goſſe gerathen ſeyn, als · 
daun lieh jich eine gemäßigte Berwänfchung allenfalls ent- 
ſchuldigen; aber trotz dieſer milden Gejinuungen ber Bür- 
ger: wäre der breitjchult'rige Yateruenfönig. doch von ver 
marmorberzigen Polizei jeinee Amtes . emtjeßt worden, 
wenn micht fein Vetter, ver die Biutsverwandtichaft hei⸗ 
fig achtete, Staptjchreider geweſen und ihn in feine 
Proteftion genommen Hätte, Dai er ſich die Geifterher- 
Berge zum Afyl_erwählt, war daher gelommen, weil fein 
Bürger mehr den in dem Rufe der Liederlichkeit ſtehenden 
Mann in Miethe nehmen und ſich dadurch der Gefahr 
ausjegen wollte, Gläubiger uno zuweilen Geprügelter zu 
‚werben, denn Hammel, fo hieß der, Laternenlönig, hatte 
vie üble Gewohnheit, feine- Gläubiger zu prügeln, wenn 
fle unangenehme Erinnerungen: in ihm rege. machten, 

In ver oben beſprochenen Dozrunbernacht begab es 
ih nun, daß Hammel: an’ der. Spige eines Haufens ob- 
bachlofer Wohlleber durch die Gaſſen daherzog, um feinen 
Gollegen ‚eine Schlafftelie anzuweiſen. Die Fremdenloge 
war bereits: belegt, ‚wehhalb: vie ungeſtũmen Gefellen in 
Bas. Domizil. .des geſpenſterſcheuen Schneiders einprangen 
‚uabıswiefem durch das verurſachte Setöfe. dem benannten 

Schrecken erregten. Nachdem ſich Alles gelagert, ſchwantte 


Soemgel dadon, betrat hein geraͤumigee Gerzach, ſtrechte 


den anſehnlichen Körper auf das ausgebreitete Stroh, zog 
die ölgetränkte wollene Dede übers Ohr und verfiel bald 
in einen äußerſt wohlthätigen Schlaf 

In ber nämlichen Stadt lebte zu jener Zeit ein über- 
aus jchöner Jüngling, der alfgemein unter tem Namen 
des blonden Adolar befannt war. Sowohl durch ſeine 
feltene Schönheit, wie fein einmehmenves Betragen erwarb 
er fich überall Freunde. So hatte er auch Eintritt ge— 
funben in dem Haufe tes Heren von Altenberg, der ein 
reiher Edelmann war und eine einzige Tochter, Namens 
Arolfine, befaß, eim Mädchen von ber holdeſten Art und 
reizenb wie ber Frühling. Das junge Paar Hatte ſich 
kaum gefehen, als es auch ſchon den ummiberftehlichen 
Zauber der vLiebe empfand und die Herzen vertaufchte. 
Der feurige Adolar bemügte ihr erſtes Alleinfehn, um vor 
dem Gegenftand feiner Anbetung nieverzufnien und in ben 
rührenpften Ausdrücken feine Liebe zur befennen. Das 
bolrfelige Mädchen ſchlug erröthend die Augen nieder, 
und als er auffprang und fie in bie Arme ſchloß, begeg- 


nete ihr Mund tem feinigem und erwiederte auf die füßefte 


Weiſe das Liebesgeſtändniß. Wer war nun glücklicher 
als die Beiden? Zwar hatten fie nicht ven Muth, dem 
Bater das holte Geheimniß zu vertrauen, berm- fie be= 
fürchteten feine Mißbllligung und mit ihr eine gewalffante 
Störung ihres zarten Verhältwiffes; allein das ſeelige 
Bewußtſehn, zu Fieben und geliebt zu werben, wurde ihnen 
eine Wunberquelfe, woraus fie unaufhörlich Wonne ſchöpf⸗ 
ten, und ein zärtlicher Bid, ein verftöhlener Haäͤndedrutk 


‚Überflügelte alle igre Wünſche. 


So waren Wochen, und Monde vergangen, als einft 


Giacomo Moria, ein junger Italiener aus vornehmen 


Gefchlechte, um Adolfinens Hand bei ihrem Vater anfieft. 
Moria ftanp überall wegen feiner edlen Herkunft, wie auch 
feines großen Reichthums wegen in fol hohem Anſehen, 
daß fich der Vater nicht lange bebachte, ihm bie Hand 
feiner Tochter zuzuſagen und ihn. aufforberte, fih um bes 
ren Neigung zu bemühen. Ben nun an erwies ber junge 
Italiener dem fhönen Fräulein, bie, größte Aufmerffan 


— N. 
4. ine Bi: € en 
*eit und umſchwärmte fie beftändig wie A 
die Blume. Adolfine, das kluge Mädchen, ftellte dieß 
Betragen mit einigen Acußerungen des Vaters zufammen 
und errieth daraus die Abficht ihres unermüplichen Anbes 
-terd. Was blieb zu thun? Seit langer Zeit Hatten ſich 
die Liebenden nicht, allein geſehen. 
pie quälendften Vermuthungen, er befürchtete nicht ohne” 
Grund, Giacomo jage in feinem Gehege. Mancher aus: 
drucksvolle Frageblid ‚begegnete der Geliebten, die Uhn mır 
mit einem Seufzer beautworten kounte. Envlich aber ver⸗ 
traute fie ihm in einem Brieflein, das fie unbemerft mit 
einer Nadel in fein Barett jtedte, den ganzen Aufchlag 
und forderte ibn auf, in der folgenden Nacht unter dem 
Ballon ihres Schlafgemachs fich einzäftellen, damit jie ges 
meinſam fich berietben, was zu beginnen ſey. 
Als die vorgefchriebene Zeit berangefommen war, fand 
ſich Adolar an ver beftimmten (Stelle ein und harrte mit 
Uopfendem_ Herzen der theuern Erfcheinung. Cs währte 
nicht, lange, jo trat die Geliebte im leichten Nachtffeive 
zögernd heraus auf ven Balfon und flüfterte, indem fie 








Adolar'n beſchaftigten ’ 


Fr % P 24 X 

* X 30 den —* Zeiger feiner Herrfichleit er- 
Serbliefte; aber plöglich überzog eine Gemitterwolfe ben 
heiteren Himmel des Jünglings, die feinem Glücke Ver— 
rben-brachte. Der Vater Hatte ihn des Bürgermeifters 
ter zur Gemahlin erfehen und brachte in ver frohſten 
me Sigiemunden die Botſchaft. Bie ſah er ſich ge⸗ 
cht. Sigiemundens Wangarf icht Roſen 
Freutbtnein, die Lilien des Schreckens hauchten ihren 


der 
Leichenſchein parüber hin; er ftürzte dem Vater zu Füßen 


und befannfe, daß er ein— Fiſchermäd liebe auud r 
fein Herz zugeſchworen, das keinen Rau fi eine audere 
habe. Da erglühten des Greiſen Wangen dor Zorn, ein 
heftiges Zittern befiel ihn und mit krampfhaft geballter 
Fauſt ſchlug er in ſeinen mißgebor'nen Sohn, wie er ihn 
nannte, den es von der Stufe ver Ehre herab im die 
Lache der Nierrigfeit zu fpringen gelüfte und fiuchte ihm, 


‚ber das Wappen ſeiner Ahnen zu befubeln trachte — und 


verjtieß ihn auf immer aus feinem Haufe Noch venfel- 
ben Tag nahm er Abſchied von mir und der ohnmächti⸗ 
gen Mutter — wir haben ihn nie wiedergefehen. Die 


ſich über ven Altar herabbeugte, mit ihrer melodiſchen gute Mutter erlag bald darauf ihrem Herzeleid.“ 


Silberſtimme die Worte: 

„Mein Adolar, biſt Du da?” 

„Sa, meine Süfel” ertönte bie Antivort aus bem 

Munde des Freundes, 
„Die Nacht ift ſchaurig, und falt weht ver Nacht- 
wine. Wohlan, fo verjuche den Balfon zu erfteigen, in 
meinem Gemache BR wir vor Ueberrafchung gefichert und 
unbelauſcht,“ 

Freudig leiſtete er der willkommnen Aufforderung 
Folge und hielt bald. das vielgeliebte Fräulein in feinen 
Armen, Nach einigen Momenten entzog fie ſich feinen 
Sieblofungen und beventete ihm, ihr in das Cfofett zu 
‚folgen. Dort, nahm er auf dem Divan an ihrer Seite 
Pla, und es entipann.fich folgendes Geſpräch zwifchen 
den Liebeupen : 

„Dein Beſuch läßt mich nicht daran zweifeln, daß 
Du mein Brieflein gelefen.’ 

ESein Inhalt erfüllte mich mit der peinlichiten Be— 
rg uiß. B.* 

* „ch, ‚leider iſt fie gegründet. Ich ſeh' es deutlich, 

mein Vater iſt im Einverſtändniß mit dem italieniſchen 

DZunter, uud hat mich ihm zur Braut beſtimmt.“ 

„Süßes Lieben, noch ift unfer Unglüd nicht ex 
Härt.. Wie, wenn wir und Deinem Vater zu Füßen wer: 
fen und unfere Liebe gejtünden? Wird er dem von Dir 
Gehaßten den Vorrang vor bem von Dir Geliebten ein- 
zäunen? Wird er. das Lebensglüd feiner Tochter, wenn 
ſie es vertrauensvoll in, feine Hand gegeben, grauſam zer⸗ 
trümmern.“ 

O wein, theuerer abolar, Du kennſt meinen Vater 
‚nicht. An der eiſernen Stirne feines Stolzes ſcheitert 
jede Bitte, die feinen Planen entgegenſtrebt. Ich Hatte 
noch leine Gelegenheit und hab' es auch vermieden, Dir 
‚zu erzähfen, was für Unglüd tes Vaters beifpieflofe Härte 
ſchon über unfere Familie gebracht bat. Ich beſaß einft 
uch einen Bruder, Sigismund mit Namen,‘ ber Erftge- 
Korne und Liebling meinet fecligeh Mutter. Bis zu fee 
J vierumbzwanzigfien Jahre Blieb er in Ber Huild bes 

aters, dem er fich fletd als gehotſamer Sohn erwieſen, 


Einige Thränen entquollen dem ſchönen Auge ter Er» 
zäblerin, als fie ſich in ver wehmüthigen Erinierung ver- 
lor. Woolar, der ihrer Schmerz ehrte, wagte fein Wort 
zu fprechen, und nur ein ſchwerer Seufzer löſ'te fich aus 
der bellomm'nen Bruft und gab Beugenfhaft yon ber 
Troftlojigleit, die er empfand, 


(Bortfegung folgt.) 


Eine: Epifovde aus der Geſchihie des Bau 
thurms von Eddyſtone. 


(Gortſedung.) 


Der Zorn hinderte mich, über meine Vage a 
benfen: ich machte bis Mitternacht, verſchloß mich. daun 
in meine Kammer und fchlief em. Aber nachdem ich 
zwei ober drei Tage ih einem ſtets fteigenden Trübfinn 
zugebracht hatte, konnte ich mir: nicht verhehlen daß 
meine Lage unerträglich wäre: Meine Gedauken fchweif- 
ten wire herum, ohne daß ich fie auf einen beftimmten 
Gegenftand hätte firiren können ; meine Stimme: erjchredite 
mich, wenn ich fingen wollte, durch ihren hohlen büfteren, 
Ton, meine Spielvofe widerte mich anz mein Zuftand 


‘war bellagenswerth. Ich war geiftig und körperlich zu 


einer fitrchtbaren Rube verdammt, denn Her enge Thurm 
umfchloß mich wie ein Käfig.‘ Während'sbie - anderen 
Menſchen mit Ihresgleichen verkehren fönnen; dachte ich 


"muß ih Hier einſam mein Leben hinbringen und babe 


nichts als ven eintönigen Wellenfrhlag des Deeans tb 


"die Aueſicht anf bie unermeßliche Flnth zu meister Zer- 
ſtreuung. 


Diefe und ähnliche Gedanken: vermehrten air 
meinen Schmerz , und ich weinte bisweilen wie ein Kiud, 
aber bie Tränen gewährten mir keine Erleichteruug. Ne⸗ 
ber Tag ſchien mir eine Ewigleit zu feym; und wenn er 
ſich zu Ende neigte, fühlte ich leine Befrievigung;bähn 
ber folgende ernente "ja mur meine Qualent. Bch.uhätte 


1, 


meine Uhr an einen Nagel ‚aufgehängt, um beifer bie 
Flucht der Zeit. wahrzuuchmen: aber es kam mir vor, als 
ob füh vie Zeiger micht von ver Stelle bewegten. Ich 
lieh nun wohl einige Zeit vergehen, ohne. binzufehen; 
allein wenn ich lange gemig gewartet zu haben glaubte 
und hinblidte, merkte: ich zu meinem größten Schmerz, 
daß nur wenige Minuten. verjtrichen waren. - Das Tick— 
tad mwiderte mich immer. mehr au; wohin ich auch bie 
Uhr legte, überall börte ich ihren Schlag, und endlich 
zerbrach ich fie in einem Anfall won Zorn. 

Ih hatte gebört, daß oft neupierige Reiſende ten 
Leuchtthurm beſuchten; ich. erwartete fie mit Ungeduld; 
aber Niemand erfchien während meines Aufenthalts zu 
Errpjtone. Meine Tage verfloffen fo einförmig, daß ich 
nichts über fie fehreiben könnte, ſelbſt wenn ich es wollte, 
Die törtliche Yangemweile, die ich empfand, lieg mich end» 
Gh ten Widerwillen gegen meinen Gefährten überwinven, 
und ich ermanzte mich, ihn zu fragen, ob er mit mir ein 
werig Karten fpielen wollte, 

„Karten fpielen? Was ficht Euch an!“ rief ber 
alte - Schotte, „„Wißt Ihr nicht, daß alle Hazarpfpiele 
eine Erfindung des Zenfeld fine? Sollte ich mein Ser 
denheit für einen ſolchen Zeitvertreib aufs Spiel fegen ? 
Das verbüte Gott!" ” . 

Diefe Antwert hatte ich wicht erwartet; der. Alte 
wurde mir nun vollends umerträglich. Er hätte mir mein 
Loos erleichtern fünnen, wenn er. weniger mürriſch gewe⸗ 
fen wäre. Ih ſchwur ihm ewige Feindſchaft und. verabs 

‚Ähene neh heute fein Andenken, denn er war mein böfer 

Dft war ich nahe daran, mein Leben gewalt- 
ſam zu euven, aber immer bieft mich bie Hoffnung auf 
die Verbeſſerung meiner Lage zurüd, Dieſe verfehlimmerte 
fich jedoch mit jevem Tage: ein laugſames Fieber ver- 
sehrte mich, Obnmachten und Main Schwindel rie- 
ben mich völlig auf. 

Ich wollte thätig ſehn und mein Iebhaftes Temperar 
ment rang ‘beitänvig, fi ans der heillofen Apathie zu 
befreien, zu welcher ich verdammt war. Im manchen 
Augenbliden glaubte ich wirklich, meinen Berftand verlo— 
zen zu haben, da ich. Die fchweifenden Gedanken nicht zu» 
fammenfajfen konnte. In dieſer Zeit ſuchte ich jo viel. ich 
lonnte, meine Zuperficht in dem Schlafe: auch wenn ich 
bie Wache hatte, legte ich mich auf den Boden des Git- 
terzunmers, ſchlief und befümmerte mich durchaus nicht 
am die Erhaltung des: Lichtes, Diefe ſyſtematiſche Nad- 
Läffigfeit. führte einen neuen Streit mit dem alten Schot⸗ 
ten herbei. Als ich, etwa brei Wochen nach meiner An- 
Zunft in- dem Thuyme, wieber einmal die Wache hatte, 
war mein Geführte heraufgefommen- und hatte mich in 
tiefem Schlafe gefunden. Beim Erwachen ſah ich ihn 
neben mir figen und in der Bibel Iefen; er fagte mir 
weiter nichts, als daß ich, wenn ed mir beliebe, Kinuns 
tergeben könnte; ich nahm ihm beim Wort und ging. Am 

folgenden Tage ftellte er mid wieder über meine. Pflicht- 
vergeſſenheit zu Rebe, umd auf meinen Einwand, daß ich 
einen. jehr ton Schlaf, hätte und gewiß bei dem gering⸗ 
ften Unfall, der dem Lichte zugeſtoßen wäre, erwacht ſehn 
würde, fuhr er mich heftig ans „„Wiel Ihr wagt es 
noch, Euch zu vertheidigen! Wie, wenn bie Bitterloge 
Teuer gefangen hätte? Wißt Ihr, nicht, daß ih, dies he⸗ 


reits einmal ereignet hat, daß das geſchmolzene Blei im 
ben Mund eines Wächters floß und ber Arzt bei Beſich⸗ 
tigung bes Leichnams acht Unzen im Magen fand!““ 
„Geht alter Schwätzer!“ rief ich ihm zw. „Schredt" 
Euresgleichen mit ſolchen Erzählungen! Ich werde thun, 
was mir gefällt, und ſchlafen, warn ich will: hört. 
Hr fr. 

Er fah mir einige Zeit ſtarr ins Geficht ohne en 
Wort zu fpreden; dann nahm er das Signalbuch zur 
Hand, wählte zwei Zeichen aus und ging in die Galerie. 
Indeſſen kehrte er bald zurüd, ſetzte fich am ben Vſch 
und fügte mir, er babe fo chen der Schaluppe "das Zei⸗ 
chen gegeben und werde jest am bie Adminiſtratlon ſchrei⸗ 
ben, daß ich ihm nicht unterftüge. „Thut, was ihr wolltl 
ſage ich gleichgültig. Ja, ich freute mich, obgleich mir 
Strafe drohte, ans meiner Tage befreit zir werden, und 
erwartete auf der Galerie In großer Spannung die An⸗ 
funft der Schaluppe; allein gewaltige Stürme hinderten 
das Boot fich zu nahen, Mein Gefährte Hatte inzwiſchen 
feinen Bericht geenvet, ihn im eine Flaſche gethan, die er 
forgfältig verſchloß und mit Wachs beftrih. Am Nache 
mittag fah man, wie fih vie Schafuppe umſonſt abmühte, 
fih dem Thurme zu nahern; mein Gefährte gab ven Mar 
trofen das Zeichen unter dem Winde beizubrehen. Als 
fie ruhig lagen, flog die Flafche in tie See, und ich Hatte 
bie Freude, fie bald im Bereich ver Schaluppe zu wiſſen. 
An jedem der drei folgenden Tage verfuchte mım bie 
Schaluppe, den Leuchtthurm zu erreichen, aber alle Uns 
ftrengung blieb erfolglos; am vierten umd fünften hinderte 
fie ein heftiger Süpoftwind überhaupt am Auslaufen. 
Während biefer ganzen Zelt verfah ver Alte allein den 
Dienft, weil er fi nicht auf mich verlaffen wolfte; mit 
war e8 jehr erwünſcht, daß er mich meines langweilige 
Gefchäftes überhob, und die Hoffnung mich bald gang 
davon befreit zu ſehen, vollenbete meine Freude. Sch bes 
merkte nicht, daß die beftändigen Wachen meinen alten 
Gefährten zu Grunde tichteten, ba ich es vermied, ihn an« 
zuſehen 

Das Unwetter währte noch zwei Tage; am Abend 
des zweiten war ich kaum eingefchlafen, als ich durch 
ven Schall der Lärniglode, die durch einen Eifendrath mit 
bem Gitterzimmer in Verbindung ftanb, gewedt wurde. 
Ich ftand fogleich auf, . Heivete mich ſchnell an, lief vie 
Treppe hinauf, indem ich eine ‚geheime Schabenfreube em⸗ 
pfand, daß wielleicht auch dem forgfamen Wächter etwas 
zugeftoßen wäre; aber ver Anblid, ber ſich mir bot, än« 
terte meine Stimmung. Der alte Wächter hatte einen 
plöglichen Anfall gehabt und ing ausgeſtreckt auf dem 
Boden; er ſchien viel: zu leiben. „„Ach!““ ftöhnte er, 
„„da ſeyd Ihr endlich! Was ich befürchtet, ift eingetrof« 
fen... . ich fterbe, junger Maun!““ — „Ihr rebet 
irre“, antwortete ich ihm, wicht ofme ‚eine Anwanblung 
von Furcht; „es lann mit Euch nicht fo ſchlimm ftehen, 
wie Ihr wmepnt:, faſſet Muth.” — „„Meine Kräfte 
ſchwinden . . ....ich. babe mich zu ſehr angeftrengt, ich 
werbe nicht mehr lange Icben . , Mas foll aus dem 
Leuchtturm: . werben, wenn Ihr gas alfein ſeyd ?“* 
„Denlet nicht hieran; man muß ſich zuvörderſt mit Euch 
befchäftigen! Was Sam ich für Euch hun? Welches Mit- 
tel würde Euch ‚Erleigterung "verfhaffen ? Berfügt-über 
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mid.” — „Alle Mühe wäre vergebene“, ächzte er: 
„ „möhert Euch mir, und. höret. Ihr müßt bier, wenn ich 
gefterben bin, die Wache haben, Wenn der Tag an- 
Bricht, meldet der Admiuiſtration, daß bie Schaluppe 
unter jever Bedingung kommen müſſe.““ — „Ia wohl“, 
fagte ih, ohne weiter auf feine Worte zu achtet, denn 
die Furcht, ihm Sterben zu ſehen, raubte mir alfe Befins 
mung. Ich fauerte num neben dem Kranken nieber und 
faßte ihn bei der Hand; fie war lalt. Es vergingen 
einige Minuten, in denen ich nicht wußte, was ich thun 
folite. Das Geficht des Kranken nahm einen jeltfomen 
Ausbrnd an, fein Zuftand verfchlimmerte ſich ohne Zwei- 
fe. „Was joll aus mir werden! rief ich, „Ermuntert 
Euch!“ Er verfuchte, einige Worte zu fprechen, aber ich 
Tonnte nichts verſtehen. Plöglich rief er mit vernehmli« 
er Stimme: „„Ich babe meine Pflicht gethan; ich 
konnte nicht mehr thun!““ fein Geficht verflärte fih ; 
er zitterte krampfhaft zufammen und wollte fich erheben, 
aber er fant erfchöpft zurüd, und mit ben Worten: „„Der 
Leuchtturm! der Leuchtthurm !” * verſchied er. Ich rief 
ihm Laut beim Namen, alfein ich hörte num ben Wieder: 
half meiner Stimme: ich hatte einen Leichnam vor mir, 
Im meiner Angft ftürzte ich hinunter in die Schlafkam— 
wer, warf mid; auf mein Bett und hielt mir bie Ohren 
zu, weil ich ein Geflüfter zu vernehmen glaubte. Erft 
mit Tagesanbruch fchlief ich, von Angft und Müpigfeit 
erfchöpft, ein; ſellſamer Weife hatte ih eiuen angeneh⸗ 
men Traum und erwachte lächelnd. Bald jedoch trat die 
graufe Wirklichkeit vor mein Auge: ih wurbe aufs neue 
meiner entfetlichen Lage inne: früher war. wenigftens noch 
ein menfchliches Wefen in meiner Nähe, mit vem ich doch, 
fobald es nöthig war verkehren fonnte; jegt war ich ganz 
alfein und mein Geführte — — ber To, 


(Schluß folgt.) 


Ideal und Alltäglichfeit. 


Du meines Herzens Luft und Dual, 
Mein Feittern Du, mein Ideal! 

Du zart! Gebild ans Roſenduft 

Und Mondenglang! Du Kind der Luft! 
Wie muß ich heue Dieb; erbliden — I 
Die Waflerbutte anf dem Rüden! 


Der fühen Schulteru fämeeig’ Rund — 

Eie pret ber Hanf der Träger und; 
‚Dit edie, Todende Geſtalt — - ’ 
Elt beugt ber ſchweren diuut Gewalt; 
Di Engel! Matt Dich, Blägel fehmäden, 
Füstit: Du der Waflerbutte Drüden! 


Und tod: die herrlicgfte ber rauen, 

Bin Da in Deiner Lat zu fhanen,  - 
Und fchreiteft- — eine Koͤniglu — 2 

Etely darch die Stauuer mit Ihe Hinz: 

Und freue techte aud Inte Gutzüden, ı | 
Uad Milch geist mad) Deinem Riten.‘ 






Redigirt und verlegt don Th. Bauer im Würzburg. 


Laß nur Me Wräulelne najerümpfen 
Mit Eammetkeld bei Löcherfirümpfen, 
Diit mattem Bilde, mattem Arm, 

Mit Wellenlinien, Bott erbarm! 

Mit Kopf m. Heri, dumpf zum Gritiden, 
Laßt ſich fein deuticher Mann beglucken. 


Da aber, ter das Aug jo heil, 
Das Herz ein warmer Licbeequell. 
Die Eitte mil und ſtramm bie Kraft, — 
Du, die verebeit was fie ſchafft: 
Ba an mein flarkes Herz Dich drücken, — 
Ob andy die Butte Dir im Rüden! 
” Hupfenſtich. 


Mannichfaltiges. 


Eine gräßliche Frevelthat wurde vom Schwurgerichte 
zu Graubdenz verhandelt. Der Schuhmacher Piaſecki, 
23 Jahre alt, erft 2 Jahre verheirathet, hatte mit feiner 
Frau ftets in gutem Vernehmen gelebt, bis er in das 
Haus feines Schwiegervater, des Zimmermann Haſe 
Sawda -Wolla, jog. Aus den Beſtrebungen des Letzte⸗ 
ten, Binffedi ganz zu beherrſchen, eutſpaun ſich eine 
Reihe von Zwiſtigkeiten, in denen ſich die Tochter endlich 
ganz zur Partei der Eltern hielt. Es Fam zu gegenfeiti- 
gen gerichtlichen. Magen wegen Realinjurien, und bie 
Streitigkeiten wurden fo bevenklih, daß felbit Fremde 
dein P. anriethen, das Haus zu berlaffen. Diefer ahnte 
ſelbſt Böſes und fuchte ſith durch Tabakſchnupfen ‚eine 
Zeitlang ver dent Einſchlafen zu ſchützen. Früh Morgens- 
bemerfte er, daß feine Frau fich erhob und leife ihre El⸗ 
tern wedte; er ſah fie Waffer holen und vaffelbe lochen; 
fmüpfte daran aber feine Mutbmaßung, fondern ſchlief 
weiter. Da erbielt er drei Güffe fievendes Waſſer auf 
ben Kopf. Entfept auffpringend, fühlte er Schläge, und 
da er kaum fehen Fonnte, gelang es nur feiner Berzweif- 
fung, aus ber verriegelten Stuben- und Hausthür zu 
entfommen. Dort fiel er vor Schmerz nieber und wurde 
fpäter von ven Nachbarn zum Schulen und von da zu 
feinem Bruder nach ber Stabt geſchafft. Hier ftarb er 
"in Folgen der Brandwunden nach 10 Tagen trog ärztll- 
ben Beiftandes. Der Gerichtshof erfannte, daß an der 
Wittwe Piaſecka Hinrichtung durchs Beil und Schleifuug 
zur Richtſtätte, an dem Zimmermann Haſe Hinrichtung 
durchs Beil zit vollziehen ſeh. Die Schulvigen hörten 
mit Faffung das Urtheil an. x 
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Ein bortreffliches Mittel, Dinte vor Schimmel zu 
bewahren, ift Seteofot, vom dem, ein Tropfen in bie Dinte 
gefgüttet, genügt, um das Schimmeln zu verhindern, 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Der Würzburger 
Stadt: und Lands 
tote erfcheint mit Aus⸗ 
sahne der Sonn- unb 
heben Heiertage täg- 
ih Abends 5 Nr, 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
mr Samstag Ertra⸗ 
Felleifen, und viertel- _ 
fäßeig ein großer Muſler ⸗ 











AT Der Pränumerationds 
Preis if monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Injerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlicher Schrift mid 
2 Areujerw, größere 
aber nah bem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben frane 








bogen gegeben. erbeten. : 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 83. Montag den 7. April 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

Die Schwurgeridts-Sigungen für Unterfranfen und 
Aſchaffenburg für das 2te Quartal 1851 beginnen Mitt- 
woch ven 25. Yuni. Zum Präfiventen ward der Fönigl. 
Appell.» Ger. Rath von Unterfr, und Aſchaffenb. Karl 


v. Spies, zu deifen Stellvertreter ver igl. Kreis- und 


Stadtgerichtsvath Hieron. Scherer dahier ernamıt. 


Im der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mts. brammte 
das Wohnhaus ver —* agdalena Steigerwald 
Be königl. Landgerichtd Alzenau, ab. 

mmtliche Effekten wurben gerettet. Der Schaven be- 
läuft ſich auf 150 fl. Wodurch das feuer auskam, ijt 
zur Zeit noch nicht befannt, 

Die eben beenbigte Schwurgerichtsfigung für Nieber- 
bayern läßt wieder Ks tet —— Pie in ben 
fittligen Zuſtand des Volls in manchen Gegenven ber 

 ditern Provinzen unfers engeren Vaterlandes * a 
6. bis 31. März wurden ı7 Fälle mit 26 Ungeffagten 
verhandelt. Die Verbrechen waren: ı Mord, 1 Kinds: 
mord, 3 Todtſchläge, 3 Verbrechen ber Kö erverlegung 
mit erfolgtem Tode, 2 Verbrechen des Raubes IV. und 
2 Verbrechen des Raubes I. Grades, 1 mächiter Ver⸗ 
fuh des Todtſchlages, 3 Brandſtiftungen und 5 Dieb» 
ſtahls ⸗·Verbrechen. Die zuerkaunten Strafen erichöpften 
die ganze Sala unfers Strafgefepbuches von der Gefäng- 
niöftrafe bis zur Todesſtrafe. Sechs Angeklagte wurden 
zum Tode, drei zur Stettenftrafe, einer zur Zuchthausſtrafe 
anf unbeftimmte Zeit, zehn u Zucthausitrafe von 8 
bis ı7 Jahren, nur drei zur Arbeitshausftrafe und zwei 
B *8* mißſtrafe verurtheilt. Ein Angeklagter wurde 

igefprochen. ' 


Zweibrüden, 1. April. Soeben des Abends um 
8 Uhr erfolgt der Urtheilsſpruch ver Geſchwornen in ber 
Sade der.5 Angeklagten aus Lauterecken. Es waren 15 
Hochverraths fragen geftelltz die Geſchwornen verneinten 
dieſe fammtlich, und erklärten nur ben erjten Angellagten 
König einer korreltionellen Verhaftung am ben onen - 
von 6 Burfchen gelegentlich. der Kefrutirung ‚ ſowie bes 
Pfarrers Haas aus Ötterberg für ſchulbig. Sofort wer: 
ben im Freiheit geiegt: Henrih, Nobinfon, Leich 
und Dietridz König wird verurtheilt zu dem Maris 
mum ver Strafe, einer Sjäbrigen forveftionellen Gefäng- 
nißftrafe. Die Verhaudlung und Entſcheidung iſt ve 
wegen fehr bemertenswerth, weil die Staats — er⸗ 
Härte, Konig ſei der gravirtefte unter allen bisherigen 
Angeklagten, und weil es ſich zum erftenmal von fogenanns 
ten Raflahntten handelte, d. b.ufeichen Angeklagten, wie: 


Kine nach einem Stückchen 


fich bei Wegnahme öffentlicher Kaffen betheiligten, in wel 
chem Falle fih neh an 40 ber inhaftirten Angeklagten 
befinden follen. 


Am 3. d. Mts. wurde in München anı Streis- und 
Stabtgerichte gegen einen Mann aus Garmiſch wegen 
Zagpfrevels unter mitleiviger Teilnahme der Anweſenden 
verhandelt. Der arme Mann, Vater von 5 unmündigen 
Kindern, hatte am Weihnachtstage feinen Kreuzer, um 
une Brod berbeisufchaffen. Er ging hinaus in den Wald, 
um einen Biſſen zur Befriedigung des brüdenven Hun— 
gers ber unglüdlichen Seinen E erjagen. Er ſuchte ver- 

ild, wurbe aber mit ber 
finte ergriffen und fofert zur Verantwortung gezogen. 
er Angeffagte wurde zu 20 Tagen Arreft verurtheilt, 

die in 10tägigen gefchärften Arreft umgewandelt wurden. 


Nach einer Nachricht des „Nürnb. Kur.” aus Müns- 
den:wäre e8 ziemlich ficher, daß fümmtliche bayerifche 


— Anfangs künftigen Monats aus Kurheſſen zu— 
rückkehrten. 


Dem Hoftheatermaſchiniſten und Deforationemaler 
Müplvorfer in Mannheim ift die Einrich ung bes 
Theaters in Buchareſt übertragen; berfelbe wird Jedoch, 
wie man hört, das Bauunternehmen nicht in Perfon lei— 
ten, ſondern feine Stellvertreter dahin abfchiden und nur 
die Pläne ſelbſt entwerfen und zeichnen. 


Kaffel, 3. April. Auf eine bis jet noch unbe— 
taunte Weife war in diefen Tagen das Gerücht verbrei- 
tet worden, das Sulz werde am 1. April um ſechs Hel— 
fer per Pfund theurer werden, was einen vollftändigen 
Sturm auf die Safznieverfagen herbeiführte. In weni— 
en Tagen waren alfe Magazine ausgefauft. Die meiffen 
Bürger 5 auf längere Zeit mit Salz verproviantirt, 
fchämen ſich aber hinterpreim, es einzugeftehen, daß jie 
auf dieſe Weife in den April geſchickt find. Bis jewt iſt 
aber auch nicht eine Sylbe Wahres am der Sache. Ob 
jenes Gerücht nicht vielleicht einen tiefen Grund hatte 
und im ter Abſicht ausgeftrent wurde, der Staatskaſſe 


Geldfummen zufliegen zu laffen, iſt eine andere Frage, 


die wohl erit in kommenden 
den möchte, 


Der Er-Herzog von Braunfchweig hat mit dem be⸗ 
tannten englifchen Luftichiffer Green. eine Luftfahrt über 
den Canal glücktich zuauckgelegt. Der Ballon langte am 
Montag Abend um 6 Uhr bei dem Dorfe Neuſchatel, im 
furzer Entfernung von. Boulegne, an. Der Herzog v. 
Braunſchweig begab ſich ſofort nach Paris. 5 


agen ihre Aufklärung fine 


w 


en 


Defterreichtfche Blätter berichten die Ankunft von 
50—50 baheriſchen Landleuten in Preßburg. Diefelben 
feien nur die Vorläufe mehrerer Hundert anderer, und 
gebächten biefelben, fih in Ungarn zu coloniſiren. 

Die Defterreicher haben, um Die Räubereien nieder: 
zufchlagen, von —— bis Rimini Hunderte von Bauern, 
oft ganze Familien verhaftet, Im Faenza find ven 24 
und in Imola den 26. März zwei Männer erfchoffen 
worben, weil fie Räuber bei fich beberbergt hatten. In 
Ruffi erlag ein Gensdarm an den Wuupen, die ihm Paf- 
fatore vor feinem Tode noch beizubringen vermocht hatte. 

In Eremona wurden biefer Tage einige Eigenthü— 
mer und Kaufleute der Pfändung unterworfen, weil fie 

die außerordentliche Steuer nicht’ gezahlt hatten. Das 
gepfändete Hausgeräth warb zur Steigerung gebracht, 
allein obgleich dasfelbe zu den niebrigiten Preifen, um 
endlich, da feine Käufer famen, jo zu fagen um ben 
Zransportpreis angeboten wurde, fo zeigte jich doch weder 
in Reicher noch ein Armer anf der Auktion, und Alle, 
ogar bie Yajtträger, meigerten fih, beim Transporte 
— anzulegen, indem fie einſtimmig ſagten, fie wollten 
e Belfersheifer von Dieben fein. — Solche Beifpiele 
eigen, wie tief in dem italienifchen Volle der Haß gegen 
eine Unterdrüder eingewurzelt ift. 


Bayerijcher Landtag. 
Nach einer an beide Kammern gelangten Pal, 


Botichaft wurde der Yandtag bis 8. Juni d. Is. 


»erlängert. 

Sechſte öffentliche Situng der Kammer ber Reiches 
räthe am 4. April. Im verfelben fam ver Gefegentwurf 
„ren Bau ciner Eifenbahn von Augsburg nach Ulm betr.“ 

ur Berathung, und wurde berfelbe in der Faſſung bes 
Sichuffes angenemmen, und fonach jtatt der von ber 
‚ Regierung geforderten 9 Millionen für den Bau nur 
8 Millionen bewilligt. (Die Kammer ver Abg. hat bas 
Poſtulat bekanntlich auf 7 Millionen herabge etzt.) Se, 
tgl. Hoheit Prinz Yuitpold und Graf Karl Seinsheim 
machten auf vie Nothwendigfeit aufmerlfam, vie Bahn 
bis Lindau eben fo fchnell wie bie Strede nad Ulm zu 
vollenden, was der Minifterpräfivent zufagte, Der 1, Brä: 
fivent Frhr. v. Stauffenberg ftellt die Frage, warum für 
vie Bahn von Würzburg nach Alchaffenburg bis an bie 
Reichsgränze, für welche doch 19 Millionen crebitirt wur« 
ven, noch faft gar michts gefchehen fei. Der Minifter- 
präfident erflärt zur Zufriedenheit des Frageftellers, daß 
die Staatsregierung ſich gegenwärtig mit dem Bau eifrig 
beſchaäftige, die permanenten Unruhen in ven legten Jahren 
hätten für die Eifenbahnen erflärlicher Weife nicht viel 
thun Lajfen. 

Der dritte Ausſchuß der Hammer ver Abgeordneten 
bat nach dem Gutachten bes Referenten Abg. Forndran 
beantragt, die durch Beſchluß vom 23. März zu beregten 
Ei enbabnbau beiwilligte Bebarfsfumme von 7 Millionen 
auf 8 Millionen zu erhöhen. — Der Abg. Pfarrer Ruland 
- an bie Kammer einen Antrag „Mobifitationen zum 

twurfe eines Notariatsgeſetzes betr.“ eingereicht; ber 
Ab —— einen Antrag, „bie Beſeitigung einiger 
Mipftände im 
aus Würzburg einen Antrag, „das Kirchen: und Schul: 
weien in Bayern betr.” 

Sechjehnte —— Sitzung der Kammer der Abg. 
am 5, April, Nachdem zuerft Dr. Lanzer einen einmonat« 
lichen Urlaub erhalten hatte, wurde ber Gefegentwurf: 
„die Einleitung zur Erbauung einer Eifenbahn von Nürn- 
berg über Amberg nach Regensburg betreffenb“, nebſt 
beigefügtem Bun, nah dem Befchluffe der Kammer 
Bor Neichsräthe angenommen, Auch der nächte Gegen- 
ftaud der Tagesorbnung: „bie Erbauung ber Gifenbahn 
Don Die nah Ulm betr.“, wurde gleichfalls er. 
dem Be luffe der erften Kammer angenommen. Hierau 
beantwortete ber Hr. Minifterpräfident die früher ſcheu 


echjelprogejje”, und der Abg. Dr. Schmiv . 
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mitye:heilte Juterpellation bes Abgeord. Römmich dahin 
bag die Staatsregierung allerdings vie Mbficht habe, die 
pfäzifche Eifenbabn an die elſäſſiſche anzufchließen, allein 
über die Richtung derſelben, ſowie des Termines der Aus- 
ührung, fonute man noch zu feinem Refultate gelangen. 
. nr hen = ri elle ee ber Referent 
es 4. Ausſchuſſe er einige Beſchwerden Anzei 
ſtattet hatte. ⸗ — 
Deutſchland. 

Frankfurt, 3. April. Die Präfidial- Frage ſcheint 
in ber Hauptfache erledigt. Defterreich hat auf bas po⸗ 
ſitivſte ertlart au dem rein —— Vorſitze, als einem 
in ver Geſchichte und ven Verträgen begründeten Ehren— 
Borrechte Dejterreichs, feſthalten müſſen. Preußiſcherſeits 
foll ver Vorfig in diefer Auffaffung, wenn auch noch nicht 
ausprüdtich zugejtanden, doch auch nicht abgelehnt worden 
fein. Noch unerledigt jcheint dagegen die Frage von Bil- 
bung einer Krecutive neben vem Plenum der Bundes- 
Verſammlung. 

Sacjen. Dresden, 3. April. Nach dem „Conſt. 
Blatte aus Böhmen“ find die Hauptpunfte der preußiſchen 
Note folgende: Ungetheiltes Präfioium bei Oeſterreich, 
engerer Kath von 17. Stimmen und Plenum bon 72; 
Abjtimmung in beiden. nach ven Beſtimmungen des Art. 59 
des Schlußaltes des Wiener Congrejjes; ein permanentes 
Gontingent ber Truppen, mit einer militärifchen Central- 
— auoſchließlich in Hãnden Oefterreichs und Preußens, 

on der Annahme dieſer Vorſchläge macht das Berliner 
Cabinet feine Zuftimmung zu dem Geſammteintritte Defter- 
reichs abhängig. Die Note, fügt ver Correfpontent Hinzu, 
ift mehr demonftrativ als kategorifch, und kann, wie man 
glaubt , einen guten Erfolg finven. 

Deiterreich. Wien, 3. April, Nächſte Woche 
beginnt ver allmähliche Rückmarſch umferer Truppen ans 
Holftein, und. dürfte bie Ende viefes Mounats beendigt fein. 

‚ Wien, 5. April. Der Kaiſer ift geftern wieder bier 
eingetroffen. Abends ward er im Kärntherthor- Theater 
— lebhafteſte begrüßt. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 1. April. Die Auf⸗- 
Löfung bes Heeres iſt beendigt: von der einft fo ftolzen 
Armee bleiben faſt nur die Verwundeten und bie Krüppel, 
lebendige Denfmäler des einftigen Ruhmes und des jegigen 
Elends zurück. Auf 85 belavenen Wagen bat man gejtern 
die treffliche Yusräjtung, Fahnen und Felvgeichen nach Rends · 
burg gebracht, um dert (im günftigften Falle) zu verfaufen, 

Aus Holftein, Ende 13. Bon glaubmwürbiger 
Seite wird verjihert, daß in den allernächften Tagen ſchon 
wieder eine Abtheilung des öfterreichifchen Truppenkorps 
ben Rückmarſch in die Heimath antreten werbe, ba ber 
Pazifilationszweck Holſteins fo gut wie erreicht zu fein 
heine. Dabei wird Vingugefügt, daß jedes Mal, wie 
auch neulich gejchehen, ver Abmarſch brigabenweife (circa 
4000 Mann) jtattfinden folle. Die Beſatzung Rends— 
burgs wird wohl für alle Faͤlle bort bleiben, wenn auch 
nur die djterreichifche allein. (Siehe oben Wien.) 

Rendsburg, 3. April. Seit Sonntag fieven bier 
—* Reibungen zwiſchen öoſterreichiſchem und preußiſchem 

ilitär ſtatt, beſonders Abends; es find dabei Berwun—⸗ 

dungen vorgefallen, und, wie allgemein behauptet wird, 

foll and; Einer getöbtet worden fein. Am gejtrigen Abenb 

ift ein abermaliger Aufammenftoß nur‘ dir viele und 
ftarfe Patronilien verhinbert worden. 

atmzer Öetreibepreije 

Durdf EN —— Wehen 7 fi. 58 % 

urchfchnigtöpreis per Malter: jen Mi 

Korn 6 fl. 7 fr., Gerfte 5 fl. 1 fr., Haber 3 fl. 48 fe 

Berichtigung: In Nro. Bi v6. DL. unter ber 
Anonge: „Erklärung. gegen frau Wargaretha Veimig‘t 
— bie Unterſchrift: Konrad, Lehrer und nicht 

ofepp Konrad, Fehrer und Traiteur im Schullehrerfeminar, 


Bevigiet uud verieal won ih. Bauen 


Antfündigungem, 


Ynzeige 


Meinen verehrten Abnehmern diene zur Nachricht, daß vie längft erwarteten Bucks⸗ 
king:, Tweens⸗ und Tuchröcke in größter Auswahl wiever eingetroffen find, und 
zum Schluffe der Meffe zu ven befannten noch Dilligeren Preiſen abgegeben werden. 


A. Braun, 


Kleiderhändler aus München. 
Verkaufslokale bei Hrn. Wirsching Kaufmann in der Domstrasse. 


Strichs : Befanutmachung. 

Die Unterzeichnete beabfichtiget ihr ganzes, auf Würzburger Stabtmarfung 
an ter Chanjje von Würzburg nah Frankfurt liegendes Anweſen aus freier 
Han zu verfaufen. BERN 

Dasfelde bejteht in einem zweiftödigen, ganz mafjiv von Steinen erbauten 
Bohuhaufe mit vealer Gaſtwirthſchafts-Gerechtigleit zum Greifen und Zeller- 
bau genannt, zur Stadt Würzburg gehörig und eine halbe. Stunde von bers 
ſelben entfernt, enthält i . 

a) im erften Sted 7 immer, eine Küche und eine jchön eingerichtete 
Branntweinbrenneret, 

b) im zweiten Stode einen großen Tanzſaal mit 3 Wirthſchaftszimmern 

und 6 noch anderen Zimmern, dann einen großen Speicher, 

©) 3 große gewölbte Keller, eine geräumige Hofrieth mit einem Brummen, 

d) eine von Stein neugebaute Scheuer mit Breitziegeln gedeckt, 

e) 3 Pierveftallungen für 36 bis 20 Stüd, 

f) eine weitere Stallung zu 14 Stüd Rindvieh, 

g) 4 Schweinftälle, 

h) ein trodenes Holzlager, 

i) einen Küchen-, ſowie einen 

und enblich i 3 , 

k) 50 Morgen in vorzüglich guten baulichen Zuftand befindliches, rechts 

und (ins der Straße von Würzburg nach Zell gelegenes Aderland. 

Zur öffentlichen ganzen, over theilweijen Derjteigerung biefer Realitäten 
wirb hiemit von ver Unterzeichneten Tagfahrt auf 

Donnerstag den 24. April I. 3: früh 9 Uhr 
im dem oben beſchriebenen Gajthaufe zum Zellerbau anberaumt, und werben 
Strichsliebhaber mit dem Bemerfen ergebenjt eingeladen , daß der Striche» 
fchilfing theilweife durch Friftenzablungen getilgt und bei annehmbarem Gebote 
ber Zuſchlag ſogleich ertheilt, und vie Realitäten ſelbſt ſofort in Beſitz ges 
nommen und En bezogen werben fünnen, bie weiteren Bedingniſſe aber am 
Termine werben befannt gegeben werben. 

Nah Beendigung diejes Strides, jedenfalls am darauffolgenden Zuge 
wirb mit ber Verfteigerung verfchievener Hausgeräthfchaften, als 6 DVetten 
mit Bettjtellen, einer Winpmühle, einem. eiſernen Wagen mit Zugehör, zwei 
Pflügen, einen Reſt Futter, und einer Grube voll Dung, dann bier Fuder 
1848er Wein, acht Schäffeln Waizen und zwanzig Scäffeln Korn, emplich 
an Vieh ein Baar vreijährigen Stieren, trei friſchgelaldten Kühen, zwei 
Kalben, drei Raupen, 40 Hübner u. f. f. begonnen und werben biezu gleichs 
falls Strichstuftige mit dem Anhange eingeladen, daß vie Verabfolgung ber 
Borgeichriebenen Gegenftände nur gegen baare Bezahlung erfolgt. 

Sowohl vor, als während vem Striche ijt Jedermann bie An und 
Einficht geitattet. 

Zellerbau bei Würzburg, den 6. April 1851. 

Barbara Faulhaber Wittib. 
Zum Schluß der Meſſe verkaufe ich noch 

Kattun (Sig) 6/4 breit, 9, 10 und 12 fr. bie Elle. 

Wollmouffelin ı2, 16 bis 24 fr. 

Gingang 9 bis 12 fr. per Eile. 

Abgepatite wollene leider von 3 fl. 30 fr. bis 6 fi. 

Zus, Burking, Sommerbojen und Weftenftoffe zu be- 

deutend berabgefegten Preifen. 


N. Reichmann & Comp. 
im Kürfchnerhof vor = Saar des Hm. Drehermeifter 
Gerfter. 


Wirthſchafts · dann Gras: und Obftgarten, 


Chenter-Anzeige. 
Dienstag den 8. April 1851. Die 
Sugsmolten, oder: Die St. 
artbolomäus: Macht. Große 
Oper in5 Alten. Muſit von Giacomo 
Meyerbeer. 


Di: 1512te Ziehung in München 
it Samstag den 5. April 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Rorfcein famen: 


22.5. 6. 31. 83. 

Die 1513te Ziehung wird den 6. 
Mai und immilchen die 1133fte Re— 
gensburger Ziehmg ven 15., und, bie 
472te slienb. Ziehung ven 24. April 


‚vor fid) geben. 





Lehrlings-Geſuch. 

Bei Schmiebmeifter und Mechanilus 
Georg Ullrich Hofmann von Eibel- 
ftabt, kann ein wohlgezogener Junge 
in bie Lehre treten, und kann auch 
fegteich bie Eifen- und Metall-Dreberei 
erlernen, mit oder ohne Lehrgeld. 


Ein ſolides Mädchen, welches in 
allen weiblichen Arbeiten unterrichtet 
iſt, jucht eine Stelle als Laden- oder 
Stubenmärchen, 


Ein gelibter une im Rechnungs 
weien erfahrener Seribent Dünfht 
im Haufe Beichäftigung. Adreſſen durch 
die Erper. d. Bl. 


in — 

Ein geprüfter Maurer und 
Steinbauer, der in ver bürgerl. 
Bauzeichnung, Geometrie, Mathematik, 
auch in der Schablenirtunft erfahren 
ift, und hierüber Unterricht ertheilen 
kann, auch ſowohl in meralifcher, wie 
im weiffenfchaftlicher Beziehung feines 
Geihäfts vie beiten Beugnülle nach» 
weijen kann, wünſcht ald Meijter over 
Werfführer eine Stelle. _Portofreie 
Anfrage efongl Ber nbart in 
Ochſenfurt a. M. 


Ein großer runder Säulentiſch 
mit Wachstuchplatte, ein eichener 
Tiſch mit Schublade und ein Glas: 
chrank zu jedem Gebrauche, find 
ilfig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpevition t. Bl. 
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odes- Anzeige. 


Zell, ven 6. April 1851. 


a5 Nur nicht überſehen. 


Schwarze Wollmoufjelin zu Trauerheivern 15 fr. j 

WBollmouffelin in ven neuejten Muſtern 18—24 fr. _ 

Veife Sommer:Shamwis 23/, fl., bunte Sommertücher ı fl. 12 fr. 

Neueſte Sommerfleiderjtoffe (wie Seide ähnlich 9 fr. 

6/4 breite Kattune 10 fr., Yaconet 20 !r., jhwere Hofenzenge ı5 fr. 
Ta Reuefte Weftenzeuge in Seide 2—3 fl., wollene 24 Ir. 

Gewirfte Shawls 4'/,—9 jl., in rein Wolle ı3 fl. 

Seidene Binden in ſchwarz und, colleurt 1—2'/, fl. 

Seidene Tajchentücher ı fl. und höher, Sommerbinden 30 k. 


find zu haben bei 
3. Wolpers 


im Kürfchnerhof, vis-a-vis vom Herrn Rappert. 


F. A. Witte aus Gera 


empfing folgende Gegenftänte, als: Spielteller, Bleifevern (1 Dutz ), Cocus- 
Nupöl-Sopafeife, per Dutz. 32 fr., Ihwarze und murmorirte Anſtecknadeln 
(4 Dug.) Der Berfauf dauert bie ittwoch Dlittag. 


Das Lager befindet fi im Kürſchnerhof. 


Nach der Einfendung des Stadt» und Landboten in Nro. Sı hätte ſich 
das Gerücht verbreitet, daß die Schuhmacher Innung, namentlich die Geſellen 
ihren Beitrag per Woche ı fr. zu der Wander-Unterjtägungssstaffe verweigert 
bätten, welches ich als unwahr bezeichnen muß, inpem im jüngjter Zeit nahe 
an 200 Gejellen, und fajt ſämmtliche Meifter viefer wohltyatigen Anjtalt 
beigetreten jind. 

Zugleich werden die Herren Schuhmachermeifter aufgeforvert, bei ver 
loblichen Wanver = Unterftügungstafje "Anzeige zu machen, ob jie Arbeiter be» 
dürfen, weichenfall® die zugereiften Geſellen hingeſchickt würden, ohne danu 
eine Unterjtügung aus obiger Kaſſe zu erhalten. 

Gundermann, Vorftand der Schuhmacher-Innung. 


Bekanntmachung. 


Am 26. v. Mis. Nachmittags entkam aus ber Reuter’ichen Bierbrauerei 
dahier einem dortigen Suechte vie machftehend befchriebene Uhr, mas zu veren 
und res Thäters Entbedung hiermit befannt gemacht wirt. — 


Befhreibung per Uhr. j 
Diefelbe Hat 2 Gehäufe, deren äuferes fehilofrotartig und deren Inneres 


von Silber ift. 
| Sie Bat bie Größe eines halben Kronenthalers , ift mehr flach, als hoch, 
Zeiger, wirb von 


hat weißes Zifferblatt, römifche Eis blau ftäblerne 





Hinten aufgezogen und es ift an ber Ziffer 6 ein Stückchen ‚des Zifferblattes 
ausgeiprengt. Ihr Werth beträgt 7 fl. 30 Mr. | I 319 
Würzburg, ven 5. April er — er 
er ftellvertretende Iinterguchungsrichter 
Rn 24 Kreis: und Stadtgerichte Dabier. 
Belletier. J — 

—Dra rrin Uilinger, Yohntuticer, Ein polirter Schreibtifch und 
FE D — ————— ven 10. April eine große glatt enrbeitete Pack iſte, 
nach Alchaffenburg und wünſcht im Form eines fel Fertebiande, find 
Mitreifenve; wohnhaft nächſt dem ſehr billig zu verkaufen. Näheres in 
Gaſthauſe zum Unfer, der ber Exp. & Bl. - nie; 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Heute Nacht 12 Uhr entfchlief am einer Unterleibs-Eutzündnng meine fiebe Frau 


Katharina Kaufmann, geborne Weikart. 


Indem ich diefen für mich jo herbeit Berluft allen meinen Berwandten und Freunden anzeige, bitte ich 
mit meinen 4 Kindern und Schwiegermütter um ſtilles Beileid und fernere Freundſchaft und Gewogenheit, 


Georg Kaufmann, Gaſtwirth zur Roſe. 


Mittwoch den 9. April 
10 Uhr werden im 2. Diftr. Nr. 
78, auf der Theaterſtraße, 5 
Kühe und 5 Kalbin dem öffent- 
lichen Striche — fämmt- 
liches Vieh ift fehlerfrei, in der 
Nutzung jehr gut und theilweife 

Igäuer Rare, 


Die auf Mittwoch ven 9, April 
in der Seinmelsftr-fe 1. Diſtr. Nr.57 
anberaumte Mobiliarverfteigerung fin« 
Pe Montag den 1. ril 

att. 


Ein Gymnaſia wird in eime 
folive Familie unterzubringen ge⸗ 
fucht. Näheres in ver Erp. d. a. 


Es ging geitern eine golvene, ſehr 
flache Cylinder⸗ Uhr, wit. jilber- 
nem Zifferblatte, verloren. Der red⸗ 
lihe Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine angemejfene Belohnung im 
2. Dijtr. Nr. 240, Dominitanergaffe, 
über 2 Stiegen. abzugeben. _ .: 

Degen Verfegung iſt eine freunds 
liche obnung von 7 Zimmern 
nebjt übrigen Bequemlichkeiten, auf 
Verlangen mit Stallung, auf den 1. 
Mat ever früher zu vermiethen. Wo, 
fagt vie Erp. d. Bl. 


Fremden-MInzeige. 
Vom 6, April. 

(Mpier.) Alte: Kalgier a. Kempten, Lies 
a. Rhbeldt, Lickenfeld a, Aranffurt, Heiſerer 
a. Augsburg, Steuerlein d. Schweinfurt, 
Graner a, Biberach. Dr. Behnlein, F. Ruchter 
Anwalt a. Lohr. Graf ron Etrahlenheim, 
Hauptmann a. Hanau. Bernreither, Lleut. 
von ba, — (Echmwan.ı Kite: Herberi a. 
Mannheim, Winter, a. Mainz, Haber a, Prag. 
Liebermann, Rechtepraltikant a Epeyit. — 
(Bittelebader Hof.) Linder, Kaufmann 
a. Dimüg. Dr. Hofmann a, EIms Gorbes 
Situdent a. Lübeck — Württemberg’ 
Hof.) Kflte.; Ringnogel a Nürnberg, Well: 
bifer a, Beutershaufen, Sutermann a Bam 
berg. Dr. Fentſch, Regierungs:Affeffor a- 
Pürzburg. 


| HE 
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Getraute. 
In der Pfarrtirche zu Haug: 
Georg Seger, Burger und dabrifar eiter das 
hier, mil Ratbarima Rraper:dvom bier. 


x Geſtorbeu. 

Morgaretha Getty. 11 Monate alt, — Ökorg 
Geis, Iheoterbeleuchter, 73 Jabre alt. — 
Marla Mir, 5 Jahre 5 Monate alt, 


+ 
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Würzburger 


Dr Wilrzburger 
Stabt⸗ und Laud⸗ 
tote erfcheint mit Auer 
ucbme ber Sonn, unb 
heben Feiertage täg- 
lid) Abende 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
iagen werben Mittwoch 
m Gamsiag GFitras a 
*elleifen, und viertele -— SS 








tadt- und Landbote, 


Der Pränumerationg- 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährtidg 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge= 
möhnlicher Schrift mis 
® SKreujern, größete 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe un 








füheig eim großer Mufter- "SUR Gelder werden framco 
dogen gegeben. — erbeten. 
Bierter Jahrgang 
Rr. 34. Dienstag den 8. April 1851. 
— Tagsneuigleiten. und bereits find mehrere Transporte Sträflinge von an— 


In derfelben ftürmifchen Nacht, in welcher ber Dieb- 
ftahl in der BValentinusfapelfe dahier begangen wurde, 
warb auch die Kirche im Reichelsheim beraubt. Ein let» 
terer That verbächtiged Individuum murde mehrere 
Zuge baranf in einem Orte am Main angehalten; bei 
ſeiner Durchſuchung fand man nun zwar feine der aus 
der Reichelsheimer Kirche entwenbeten Effelten, wohl aber 
mehrere Gegeuftände, welche als in die biefige Balentinus- 
fapelle gebörend erlauut wurden. Die Unterfuchung wird 
nun das Nähere ergeben. 


Heute morgen entſprang in einer ber belebteften Strafien 
ein Ochfe feinem Führer und rannte im geftredftem Trabe 
durch die Domſtraße, wo gerade Meffe iit, ſowie durch 
mehrere aubere nit minder lebhafte, zum Theil ſehr enge 
Strafen, überall Schreden verbreitend. Cs erſcheint faft 
als ein Wunder, daß fein Unglüd zu beklagen ift. 


Geftern verunglüdte in ber Nähe von Rinpar der 
Knecht eines hieſigen Fuhrmannes, indem ihm eim mit 
einem Holländerftamme belavener Wagen über beide Füße 
bimwerging. Der Unglüdtiche ward fogleih ins Juſius- 
hospital gebracht. 


(Eingefandt.) Das geftrige Wieder-Erfcheinen des 
Kunſt auf unferer Bühne als „Otto von Witteld« 
“ erregte die Theilnahme ber Theaterfreunde in einem 
— ‚ungewöhnlichen Grade. Mit Krane Aufmerk- 
amfeit verfolgte das Publilum eine Darftellung, in wel⸗ 
her Kunſt fein lebender Künftler gleich kommt; der Bei- 
fall fteigerte ſich bis zu zmeimafigem Servorruf, eine bier 
feltene Auszeichnung, und fprach der gefeierte Gaſt feinen 
Dank in einigen we ee Worten aus. Die zweite 
und vorletzte Gaftrolle desſelben als „Sumlet“, von ber 
ir En —* an Zelter fägt: .., 
e beutiche Hamlet”, wirb gewiß ein, zablreiches 
Publikum ee — iR 


Am 4, d. Mts. wurbe der Jude Samuel Gunders- 
beimer von Mittelfinn, Gerichts Orb, in ver aufer- 
balb benannten Ortes befinblichen fogenannten Gieſenbach 
erteunfen gefunden. Unvorfichtigfeit wird als Grund ſei⸗ 
nes Todes angegeben. 


Am 6. d. Mts. ift —— Eleonora v. Stein, 
Vröbſtin im Damenſtift zu Watgenbah, Gerichts Ham⸗ 
melburg, mit Tod abgegangen. . 


Die Umwandlung der Gebäude des ehemaligen Klo— 
fters Ebracd in eine Eorreltionsanftalt ift mum vollendet, 


bern derartigen Anftalten, namentlich von Kaisheim , da— 
bin gebradyt worden. 


München, 5. April. Geftern wurde Sr. Majeftät 
der Entwurf des fohen lange in Ausſicht geitellten neuem 
Strafgefegbuchs zur Unterfchrift nachgeſendet. 


Bor ten gegenwärtigen Affıfen in München ftanb 
in legter Zeit eine aus 10 Individuen beſtehende Räuber- 
bande, Die Verhandlungen nahmen ſechs Tage in An— 
ſpruch, und envigten mit der Berurtheilung von 8 verfel- 
ben, (fünf zur Kettenſtrafe, 1 zu 8 Sahren Arbeitshaus, 
und 2 zu mehrmonatlicher gefhärfter Gefängnißftrafe), 
zwei wurben völlig freigefprochen. 


Der amtliche Nachweis über ven Verkehr auf ben 
Lönigl, bayeriſchen Eifenbahnen im Monat Februar 1851 
ergibt 78,323 Perfonen, 244,833 Gentner Fracht, und 
biefür wie für Gepäd und Thiertranspert eine Geſammt⸗ 
einnahme von 135,649 fl. 9 kr. ; davon treffen 5211 Per» 
fonen und 2854 Centner Fracht mit einer Ginnahme von 
5631 fl, 5 fr. auf Militärtransporte und Extrazüge. 


In Erfurt wurde am 2. d. Mts, vor bem Aſſiſen 
bafelbft ein eigenthümlicher Fall verhandelt; ein Schtofier- 
gejelle ftand ber den Echranfen wegen vierten Diebitahle. 

bgleih er der That ganz geftändig war, trug der Staats— 
anmwalt doch darauf an, benfelben nicht für —— zu 
erfenuen, indem ſich herausſtellte, daß ber Angeflagte das 
Verbrechen nur in der Abſicht begangen Hatte, um bemerkt 
und lebenslänglidh ie Aue ju werben, ba es 
ihm durch feine früheren Beftrafungen unmöglich gewor« 
den, jich ehrlich zu ernähren, ünd weil er überhanpt 
mit fich jerfallen und des Lebens überdrüſſig fei. Der 
Stagtdammwalt wies nah, daß das Haupteriterium bes 
Diebftahls , vie gewinnfüchtige Abfiht, im vorliegenden 
Falle mangele, und forverte die Geſchwornen auf, das 
„Nichtichuldig” über den — zu ſprechen, was 
auch nach kurzer Berathung geſchah. 


Einem preußiſchen Beamten in Inowraclaw warb 
diefer Tage durch vie öffentlichen Blätter. bie erfreuliche 
Nachricht, daß ihm. in Oftinbien ein Verwandter 
ben fei, der ein Vermögen von „ſechzig Millionen“ Tha- 


‘fer Preuß. hinterlaffen habe. Durch erwähnte Blätter 


find die dem Aufenthalte nach unbelanuten Erben, brei 
an der Zahl, aufgeforbert, fich in Amſterdam zu legiti⸗ 
miren, wo fie, wenn bie Regitimation genügt, 12,000 Ia- 
ler zur Bel der Reiſekoſten nad Oſtindien im 
Empfang nehmen loͤnnen. 


a * “; ‘ 
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Hamburg, 4. April. Bon dem Schiffe Hamburg 
Find 70 der für dem brafilifhen Militärdienſt Angeworbe⸗ 
nen bejertirt, nachdem jie ihr Handgeld bereits erhalten 
hatten, und längere Zeit für braſiliſche Rechnung beföjtigt 
worden waren. = . 
Emem vie Londoner Ausfteflung betreffenden Briefe 
entnimmt die „Deutfche Kronik“ folgende Nachricht: Die 
werthvollften Gegenftänve, welche China lieferte, find größ— 
tentheil® zerbrochen und verborben angelommen; vie be 
dannte große Flaſche, welche ein franzöjiicher Fabrifant 
‚abfenvete, ift ebenfalls zerbrochen; die aus Bayern und 
Deijterreich gelieferten Bilohauerarbeiten find viel un* 
tart beſchädigt, die württembergifchen Gegenftände find, 
oweit fie ausgepadt find, ziemlich gut augefommen, mit 
Ausnahme des Spiegelfhranfes von Wirth ; ver beſonders 
verpadte Spiegel ift in taufend Stüde zertrümmert, was 
jedoch leichter zu erfegen iſt, als der durch Eindringen des 
Waflers in vie Kifte diefes Möbels jelbit verurjachte 
Schaben; ebenfo find bie von ver Reuß'ſchen Fabrik in 
Stuttgart gelieferten Lichter zerbrochen,, und. der Zweck, 
fie -auszuftellen, verfehlt. Ueber die Haltbarleit des Da- 
am Glaspalaſte ift man fehr beſorgt, obwohl vie 
teruehmer deßhalb nicht ängjtlich feinen, auch wollen 
mance in die ZTragbarfeit und Dauerhaftigfeit des gan- 
zen Gebäudes noch Zweifel fegen, welche man beftowenis 
ger wegzuwerfen berechtigt ift, wenn man bedenkt, in welch 
unglaublic kurzer Zeit dieſes Rieſengebäude aufgeführt 
wurde. 


Am 20. v. Mts. Mittags 3 Uhr fand auf der In—⸗ 
Tel Rhodus abermals ein Erdbeben ſtatt. Die Erve fürg 
on, heftig zu zittern, umb in Paufen von je BViertelftun« 
ven wiederholten fich ſehr heftige Erdſtoße. Alles flüch— 
‚tete ins fFreie, wer formte, ur Schiffe. Nähere Nady- 
richten fehlen noch. 


Bayerifcher Landtag: 


Münden, a. April. Soeben find bie Nachweiſungen 
über die Verwendung ber Staats-Einnahmen für das 
Jahr 1948/49 durch den k. Staatsminifter der Finanzen 
der Kammer ber Abgeordneten vorgelegt worden. Auch 
dieſes Rechnungsjahr weift wie das vorhergehende ein Ans- 
gabene Mehr auf. Es betrugen nämlich vie Staats-Ein- 
nahmen im Fahre 1918/49 die Summe von 33,164,648 fl. 
Ad» kr., bie fännmtlichen Staatd- Ausgaben aber 35,234,448 I, 
24. Edl., fonach verbleibt ein Paſffivreſt von 2,070,799 
35 fr. ı bL., welder aus dem Altivrefte der Ueberihüjje 
der erften vier Jahre der 5. Finanzperiove gedeckt murve, 
wodurch letterer auf die Summe von 1,744,301 fl. 17 tr. 
Herablam, Die Diehrausgabe rührt mit ver Pauptfumme 
aus den Pofitionenr „auf die Staatsſchuld“, „auf ven 
Landtag”, „auf bie Staatsminifterien der Yuftiz“ und 
„res Innern” bann „auf Sicherheit” und „auf Zuſchüſſe 
au bie Sreisfonbs“, her. (Die nicht unbedeutenden Aus— 
gaben behufs Einführung des neuen Strafverfahrens fallen 
in dieſes Rechnungsjahr.) Nach der gleichzeitig von bem 
Finanzminifter —— Nachweiſung über den Stand 
zer Staatsſchulden⸗ Tilgungskaſſe jtellt 4 für das Jahr 
1848/49 eine effeftive Miinderung der Staatoſchuld um 
1,678,995 fl. 12 fr. 3 vl. heraus. — Endlich ift auch ver 
gründlicheBericht des Abg. v. Wening über das Notariats⸗ 
gefek zur Bertbeifung gelommen. Der Ausſchuß hat hier 
mad ven allſeitig belobten jerungsentwarf nur wenig 

. Der von manchen Seiten für bedenklich erach⸗ 
tete Art: 13 („Ueber alle Berträge, weiche die Bejig- 
Beränderumg oder das. Eigenthum unbeweglicher Sachen 


oder dieſen gleichgeächteter Rechte, fo wie über alle Ber- - 


träge, welde dingliche Rechte an unbeweglichen Sachen 
betreffen, find. bei Strafe der Nichtigleit öffentliche Ur- 
runden zu errichten‘) wurbe vom Ausſchuſſe zur Aunahme 
in unveränverter Faſſung begutachtet. ine vom Abg. 
Dr. Ruland dem Ausfchuffe zu dieſem Artitel Übergebene 


* Fe kg * 
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beimohnten, nach abgehaltener 


*224 


— 


Modifikation, wonach die Beſtimmung des Art. 13 nur 
auf ſolche Rechtsgefchäfte ausgedehnt werben ſoll, welche 
ben Preis vom. fünfzig Gulden überſteigen, wurde vom 
Ausſchuſſe verworfen. Art. 17 (‚Verſtelgerungen von 
Immobilien dürfen wur durch einen Notar beichäftigt wer⸗ 
ben’) wurde vom Musfchuffe in folgenper Weife mopifizirt: 
„Berjteigerungen von Immobilien können rechtögültig nur 
durch einen Notar 'befchäftigt werden,” Abg. Dr. Rulınd 
hatte zu dieſem Mrtifel ven Zuſatz beantragt: „Sobald 
ber zu beriteigernpe, Immobilienkomplex das Stenertapitaf 
von 20nfl, überjteigt,“ weicher jedoch ebenfalls verw 
wurde, Die Berathung des Entwurfs durch die Kammer 
ijt auf Dienstag. feitgefegt, 


Deutfdland 


Heſſen. Kafjel, 4. April. Durch alferhöchite 
Orbre iſt heute deu Truppen befannt gemacht 8* 
daß das kurheſſiſche Armeekorps von morgen an die deutſche 
Kolarde von der ſtopfbedeckung anzunehinen hat. 


Bashfen, Dresden, 5. April, Heute, am Jahres⸗ 
tage der Edernförder Schlacht, ift das von unferem Her 
zoge geitiftete Erinnerungskreuz au die Offiziere und 
Soldaten des hiejigen Contingentes, welche jenem Siege 

roßer Parade vertgeilt 
worven, Die bereits feit jener Zell Verabſchiedeten waren 
zu diefem Zwede wieder einberufen. 


Preußen. Berlin, 4. Upril, Die Unterhands 
(ungen über die Erefutive währen —* und es iſt noch 
immer zweifelhaft, ob ver einfache Bundestag erobert wer— 
den wird, Die Unterfuchung, ob ver fette von Preußen 
geitellte Vorſchlag durchdringt, bewahrt noch immer ihr 
relatives Intereſſe. Es fragt ſich, um die verſchiedenen 
Verſionen 2 ſich beruhen zu laſſen, wie weit Preußen 
von dem urſprünglichen Gedauken des gemilverten Dua- 
lismus zurüdgegangen iſt over zurüdgeben. wird. 


Sannover, 5. April. Die Bofteinigung Hau— 
noverd mit der preußifchen und Thurn» und —E chen 
Poſtverwaltung iſt, wie ich zu meiden im Stande bin, 
nunmehr abgefchloffen. Hannover wird einige peluniäre 
Einbuße erleiden, indem es fünftig von Preugen nur 10,090 
nad von Taxis nur »3,000 Rthir. erhalten ſoll. Indeß 
wird die Opfer von Seiten des Laudes gewiß gern im 
deutfchen Gelummeinterefle gebracht werden. 


Deiterreich. Wien, 3. April. Eine Depntation 
von Sculleyrern, welche beim Minifter des Unterrichts 
die, traurige pecuniäre Lage bes größten Theiles ver Lehrer 
fipilverte und um. baldige Hopülre. petitionirte, erhielt von 
demſelben folgene Authort: „Deine Herren! Die Mittel 
und Wege, Ihre pecuniäre Lage zu bejiern, bieten dem 
Minifterio viel weniger Sıuwierigfeiten dar, als die Art 
und Weife, wie die Lehrer felbft zu a wiren. So⸗ 
bald dieg herausgefunden ijt, fo wird fogleich Ihrer Be— 


ſchwerde abgeholfen werven. Bis dahin muß Ihre Geduld 


Per in Anſpruch genommen werben,“ 


Bien, 2. April, Man erzählt, daß bie fonfiszirten 
Güter L. Batthyani's im vorigen Jahre nicht nur nichts 
abwarfen, ſondern ſogar noch einen Koftenaufiwand von 
nahe au 50,000 fl. verurfachten, da ‚bie Jutereſſen der 
auf biefe Güter verhppothezirten Gläubiger 1 werben 
mußten, aber ſehr wenig eiutam. Die Wirte sbeamten 
berichten jtets, daß Alles verwüjtet, verödet und nichts 
einzubringen fei, 

Schleswig:ssolitein. Kiel, 3. April. Es wer- 
den auch die vormejicben Unterojfiziere entlajjen werden, 
und zwar ohne Penjiou! 


In Ederuföwve jiud bereits eine Anzahl Offiziere aus 
Dänemark angelangt, weiche bejtimmt Aud, beim holſtei⸗ 


n 


1 


Kg 


niſchen Eomtingent einzutreten unb auf ben Tag warten, 


wo fie lontınen dürfen, + 





| SGetreid Bertauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 5. April 1851. 
ñ —ñ nn 


Getreſd⸗ Berfaufte 

Griecdenland. Athen, 24. März. Das Mini Gettunien | X er ae] Fee ine Früchte 
ſterium batı in der Kammer. deßhalb vie erwähnten em« & r ER Er In I “ 7 H ea. 
pfinpliche Schlappe erlitten, _ weil e8 für vie Previnz Ta 00 Far 
—— nur eine Deputirtenwahl ſtatt zweier gelten —————3434331 ai 
aſſen wollte. Die Kammer widerſetzte fich, dieſer mini— 5/36] 95 | 51171 2] 5)—I 107 





iterielfen Auslegung, amd erfannte wie Doppelwahl, im 
Widerſpruch mit dem Winifterium, als giltig an. 





Redigirt und verleat von Tb: Baner: 





Antündigungei 


Bleichgegenftände werben von mir fowohl zur Wimpfner 
(Heilbronner) ala auch zur W üdinger 


Naturbleide 


&ejergt und biffigft berechnet. ' 
Georg Friede. Wild. 
3, Die. Nr. 580". 





Um Irrungen zu begegnen, mache ich hiemit Die er⸗ 


gebenſte Anzeige, daß bei mir Brüſſeler und Flexentiner 
Stroh⸗ und Kortel⸗ 


gewaſchen und umgeandert 


—* ſowie Noßhaarhüte, 
ordenhüte vorzüglich ſchön 


werden. 
H. Poisket, Strohhutfabrikant. 


Semmelsgaſſe, dem Einhorn ‚gegenüber, 


Große Nachſendung 


in Büge’eifen, Couvriereiſen und zu allen Fenſtern —55* 
Aonleauftangen babe ich heute erhalten, und verkaufe zum Schluſſe ver 


Meſſe zu ven allerbilligften Preifen. 
| J. Schloss, 
im Kürſchnerhof. 


Ts" Billig zu verkaufen. Be. 
„Sobann — "Bamberg. un ärzburg, 
Sof Kammerdiref: 





ratb und Rammerfonfulent — bernach 
tor — beiratbet 
Expedition dieſes Blattes. 


Getraid-Werfteigerung. 
Montag den 14. I. M. Vormittags 10 Uhr werden vom 


unterfertigten Amte 


2n Fr 1849er to. \ 
90, „1850er Porn \ Eigenbau 
” „ . 1849er’ Erbſen 


‚unter Vorbehalt der Genehmigung: unb unter den bei der Verhandlung zu 
eröffnenden Bedingniſſen gur Berfteigerung gebracht, und Liebhaber andurch 
dazu eingeladen. . 
Würzburg, den 3. April 1851. - 
Bürgerfpitälifches Nentamt. 


PB. Ungemad, 


. — — — — — —— 
Drei ſchön möblirte Zimmer Mu Ein Gymnaflaft wird in eine 
aüf ven 1. Mai zu vermiethen. Wo? en ee unterzubrim 


= 
fagt die Erpebition d. Bl. ucht. Nägeres in der Er. t. 


Magdalena Moſer vom Zeil.“ ‚or ſagt die 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoh ven 9, April 1851. 
Hamlet. Prinz v. Dänemarf. 
Trauerſpiel in 5 Alten von Shafes- 
peare. 


Im Stodfifchgäffchen iſt ein freund⸗ 
Aiches Logis ven 2 Himmern, Küche, 
Abtritt und Bodenraum auf 1. Mat 
öder Jakobi zu vermiethen, und wird 
bemerft, baß ber Miether allein im 

aufe wohnt. Näheres bei Jojepb 
‚ Bachter am Fifchmartt. 


Zu miethen fucht ein ſolider Ser 
ein uumöblirtes Zimmer tKabi⸗ 


"net mit freier Ausſicht. Näheres in 


der Erpebition. d. Bl. 


Eine ruhige Familie fucht Logis 
von 3 bis 4 Zimmer. nebit, Zubehör, 
wo möglih im 2. Difthilt over im 
innern Graben auf Iafobi zu vers 
miethen. Näheres in ber Expede d. Bl. 

Es it Mod und Soſe für einen 
Kommunikanten, noch ‚gan; nem, billig 
zu. verkaufen, Näheres im 1, Difte. 
Nr. 118, 





Es find. kirca 100 Mesen gute 
Kartoffeln billig zu verkaufen tm 
4. Diſtr. Nr. 22%, 


x Ein breieimeriges Delfaß, in Eifen 
gebunden, ti \im der Senunelsftraße 
Nr. 447 zu. verkaufen, 


Ein polirter Schreibtifch und 
eine große glattgenrbeitete Pad Fifte, 
in Form eines Tafel-Fortepianss, find 
fehr billig zu verkaufen. Näheres in 
der ber Exp. d. Bl. 

Ein großer runder Säulen tiſch 
mit Wachetuchplatte, ein eichener 
Tiſch wit Schublave mr ein Glas: 
ſchrank zu jedem Gebrauche, find 
billig zu werkaufen. Näheres in ber 
Erpebition. d. Bi. ) 


— 7 
lichſt 





Verfeyung ift eine freund⸗ 
obnung von 7 Zimmern 


* mebft übrigen Boquemlichfeiten, auf 


Berlangen mit Stallung, auf den 1. 
Mat over fricher zu vermiethen, Wo, 
fagt vie Erp. v. Bl. 


- a 
Geſelliger Perein.. 


Sonntag ven 20. Arril 
Produetion 


zur Beier des Stiftungsfetes des Sängerfranzes 
in ben Dr, Wa rim unt h'ſchen Sälen. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Borftand. 
Fe 
RT Um zu, räumen, „ IL 


verkaufe ib Montag und Dienstag 
Bade Eau de Cologne 'yer Dugend Gläfer 
2 fl," Dugend Kiſtchen 1 fl. 
Macassaröl per Dugend Gläfer 1 fl. 
Johann Marina Farina aus Cöln, 
ältefter Deftillateur und Lieferant mehrerer Höfe, 


Stand: Domftrafe vor Hrn. Eonditor Diem, 
NB. Wiederverkäufer erbalten bier bedeutende Vortheile. 


FRRFRERFRRFEHRTFETERERRERR 
Nachricht 


für Auswanderer nach Amerika. 


Spezial- Agentur 
‘der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe 
zwifchen Havre und New:York. 
Die Abfahrten diefer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr 


am 3., 10., 18., und 26- eines jeden Monats ſtatt. 
Am April und Mai geben ab: | 
Am 20. April Boftfchiff Deutſche d'Orleaus Capt. Hutten von 1000 Tonnen, 
ai avre „ Wulford „1000 „ 
Br | er » Bavaria » Anthony „ 1000 „ 
Dr A J. Bilpelm Tell „ Billard „150 „ 


” .n " elvetia : n Darf 7 1290 ” 
Unfere —— werden burch zuverlaͤſſige Condulteure bis Havre 


begleitet. 
Special- Agentur der 16 regelmässigen Postschiffe 
zwischen Harre und New-York. 
‚. Chrystie, Heinrich u. Comp, 
= in Mainz und Havre: a 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr: . 
Carl Sieber, Eichhornſtraße Nr. 357 
in Würzburg. f 


eek 


E 


” 3. ” 


— — — — — — — — — — 7 
eichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß die beliebte weiß 
—— — age —— Wr —— —— ſein 
ges Lager in borräth — audwehrhelmen, Arm», 
i d Kronleuchter, avlerleuchter, Lampen, Löffel in Reu⸗ 
a kun Feng BL Ted ‚ Meffer und Gabel f Neufilber, 
euzifire, Bogelkäfige, Kaffebretter, Bilderräpmchen, Broncever zie 
rungen an Borbängen x. Auch werben alle in fein Gefchäft einfchlagenden 

Arbeiten aufs Befte und Billigſte verfertigt. . 

M. Mainbart, Gürtler. 
Auguſtinergaſſe Nr. 206. 


Druck don Borttad-Bauer in Würzburg. 


X Füllung Schwefel:, Sel: 
tefer- und Fadinger inera': 
Waſſer iſt angelommen und zu ha— 
ben am Krahnen bei 


Gebrüder Brod, Schiffer. 


Im 4. Diſtrikt Nro. 206 find fol- 
gende jelbftgegogene Weime unter 
ter Hand zu verfaufen: 2 Fuder 1845, 
2 Fuber 1849, 16 Eim. 1850, 6 Eim. 
1348, daun 3 Eimer 1849, fümmt- 
liche vom Allandsgrund. 

Dienft-Grefub. 

Eine geſchickte Köchin, von gefäl- 
ligen Aeußeren, welche wegen anbal» 
tenden SHerzleiven ihrem bisherigen 
Dienft nicht mehr vorſtehen fann, 
münjcht anf Oſtern eine leichtere Stelle, 
am Liebjten wiünfcht fie bei einem 
einzigen Herrn oder Dame unterzus 
fommen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Eingefandt. Einfenber des Ar: 
tifelö in Nro. 81 viefes Blattes bat 
mit Freude die geftrige Erflärung des 
2 Borſtehers der Schuhmucher- 
Innung gelefen und fich ſehr gerne 
über die Unmwahrheit des ausgejtreuten 
Gerüchtes belebten laſſen. Noch mebr 
wird er fich freuen, wenn auch bie 
anderen, angeblid Widerſtrebenden, 
wozu auch noch die Metgergefellen 
gehören, ſollen, ſolche unwahre Ges 
rüchte Zügen ftrafen würden. j 


Ein folides ordentliches Mädchen, 
das etwas nähen und kochen fan und 


. Liebe zu Kindern hat, wird auf fünfs 


tiges Ziel Oftern in Dienft zu nehmen 
gefucht, Von wem ?. fagt die Er. d. Bl. 


Verſteigerung. 
Künftigen Montag den 14. dieſes 
Monats wird bei der Zeughaus. Ver⸗ 
waltung Marienberg eine große Duan- 
tität. altes Papier gegen „giih baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Eine Köchin und en Haus: 


n werden für nächite® Ziel 


mädche 
gefucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 
remden-Unzeige. 
u i Vom 7. April 
«Apler.), Kte:; Offenbacher a, Rann- 
beim, Branf a, Heilbronn. Kurz Apetheker 
a, Lohr. — (Rronpring von Bayern) 
v. Gerbel. Hofrat a, Mannheim. Buttmanı, 


Kaufmann von da. «v. Eeffo, Butebefi 
mit Famille a —— 


Kehm, 
Graveur a. Hanau, — (Schwan.) Ale.: 
Faber a. Wertheim, May von ba, Wlatter 
a. Bera, nn u .—_ 24 
berger Hof.) 2 ‘a. 
— Mis Da 
milten a. Wertheim, Huber, Poſtoerwaiſer 
a. Granffurt. 


Beftorben. 
A Rica, 6 hre 5 Monate alt, — 
—S Blertdmeifertiodher, 72 
Jahre alt, 


> 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 


nr» 
—— 
NR 


Er 


Der Würzburger 
Stadt: nudb Vaud: 
bote erfcheint mit Aus: 
wahme der Sonn» und 
hoben Beiertane tiger 
Hi Abends 3 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoch, 
und Gomstag Ertra⸗ 
Felleifen, und virrtei- = 
jährig eim großer Maſter⸗ 








Der Prinumerationde 
Preis iR monatlih 1 
- Krenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben tie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
2 Rreujeru, größere 
aber nah dem Raume 
berechnei. Briefe und 
Gelder werben france 








degen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 85. Mittwoch den 9. April 1851. 





Tagsneuigleiten. 


Die Stelle eines k. Spitalverwalters in Arnſtein 
warb bem Stiftungsverwalter und Rechnungsrevifor bei 
biefiger 1. Regierung Hru. J. Adler verliehen. 


Das königl. Regsbl. Nr. 17 vom 7. April enthält 
eine Bekanntmachung, „bie allgemeine Annahme von Dar- 
Iehen à 5 pCt. für ven Bedarf des Eifenbahnbanes bes 
treffend”, Mit Bezugnahme auf den Schlußjag ver Be- 
fanntmachung vom 17. Auguft v. 26. (Regierungsblatt 
©. 678.) wird in Gemäßheit höchſter Entſchließung des 
t, Staatsminifteriums ber Finanzen vom 3. d. Mts. ver- 
öffentliht, daß nunmehr die ?. Staatsfchuldentilgungs: 
ar affen ermächtigt find, à Conto des durch das 

eg vom 30. Juni dv. 386. bewilligten Anlehenstrebits 
für den Bedarf des Eiſenbahnbaues pro 1849/51 im All- 
gemeinen baare Darlehen zu 5 Prozent anzunehmen, je- 
doch biefür vorerft nur Obligationen auf Namen A 100, 
500 und 1000 fl. zu emittiren, welche nach form, Betrag 
und Inhalt der im obiger Bekanntmachung enthaltenen 
ragen. entfprechen. Das bort erwähnte Arrofirungs- 
Anlehen wird neben ber 5progentigen Kapital - Aufnahme 
fortgeſetzt. 

Dem Bernehmen nach hat die königl. Staatsregierung 
bie Lieferung der Schienen für fänmtliche zu erbauenbe 
bayerifche Staatsbahnen dem Kaufmann und Schmelz- 
—— Michellis aus Preußen allordmäßig über⸗ 

en. 


Die Zentralſtelle des landwirthſchaftlichen Vereins 
t Mürzlih einen Zimmermann, ber zugleich mit bei 
u und mit der Behandlung des Tabats vertraut ift, 
in diejenigen Orte des Elſaſſes gefenbet , welche viel Ta- 
baf bauen und mit vorzüglichen Schopfen zum Trocknen 
des Tabals verfehen find, um von leeren gemaue Zei 
‚nungen zn fertigen. Dem Vernehmen nach follen bieje 
bereits vollendeten Zeichnungen lithographirt und an db 
Zabalsbauer unferes Landes vertheilt werben. 
Im der Nacht vom 5. auf ben 6. dieſes wurben bem 
Zoran: Adam Sauer auf bem nee, Landg. 
ſchaffenburg, 2 Pferde mit Geſchirr und Sattel, im 
zu 400 fl., aus dem Stalle entwenbet. Durch 
—— —* Atos — wurden — bie Diebe, 
evor fie bie heſſiſche Grenze erreichen fonnten, er⸗ 
eilt —* mit ee ai * ek e ee un 
felben find ans Geißelbach, enan, unb 
Karl Giron und Michael Rieß. 
Zweibrüden, 4. April. Die Geſchwornen haben 
den politifchen Angellagten J—— Rentbeamten Refplan- 





din auf alle Fragen für nichtſchuldig erflärt. Die drei 
auptfragen betrafen die Mitwirfung an dem Attentat zum 
mfturz der Berfaffung, Bewaffnung gegen bie kgl. Ge— 
walt und Erregung zum Bürgerkrieg; der Ungellagte 
wurbe fofort auf freien Fuß gelest. 


Münden, 6. April, Briefe aus Riva vom 3. 
dieſes beftätigen das gute Befinden unferes Könige, Se. 
Majeſtät begaben Sih am 31. März nad Gargnano am 
weftlichen Uber des Sees, um fich dort ein paar Tage 
tur milderen Klima zu ergeben, und kehrten am 2. dieſes 
wohlbehalten nach Riva zurüd, 


— Münden, 7. April. Ihre Maj. die Königin folk 
Ende diefer Woche wieder hieher zurücklehren. 


Der „öfter. Wanderer” fchreibt: Prinz Luitpold 
aus Ba und feine Gattin weigern ſich entfchieben, 
ihre Zuftimmung zur Thronfolge in Griechenland für ihren 
eritgebornen Prinzen zu ertheilen, wenn ber $. 40 ber 
Fb en Eonjtitution, in Folge deſſen der König ber 
griechifchen Kirche angehören muß, nicht abgeänvert wird. 


In Münden jtarb vor wenigen Tagen ber erft feit 
Kurzem von bier dorthin übergefienelte Kommerzienrath, 
Hr. Emanuel Steigerwald, an einem Schleimfieber. 


Flotow's neuefte Oper „bie. Großfürſtin“, Tert von 
Gb. Birchpfeiffer, warb am vergangenen Sonntage in 
Münden zum Erftenmale gegeben, und fiel total durch. 


Frankfurt, 7. in Geſtern Nachmittag fanden 
in Bornheim zwiſchen Mannſchaften der —— hier 
liegenden Truppenabtheilungen blutige Schlägereien ſtatt, 
wobei mehrere‘ ſehr ſtarle, man fagt ſogar tödtliche Ver— 
wundungen vorfielen. 


Stuttgart, 7. April. Reg.» Rath Pfeifer bier, 
früher Wbgeorbneter für Rottenburg, ift, wie verlautet, 


ans dem Staatsbienfte entlaffen worben. 
Aus Thüringen, 2. April. Der „B. 3.” wird 
gefhrieben: Die bevorjtehende Vollendung ver Thüringer 


und ber Friebrich-Wilhelms-Norbbahn bis Frankfurt a/M. 
bat die betreffenden Gefellfchaften mit neuen Hoffnungen 
auf Realifirung eines Punktes in dem Teftamente be& 
——* Königs von Preußen t, welches Dem- 
jenigen, ber eine Gifenbahn von in bis Frankfurt 

. fortführe, eine Million Thaler ausfegt; es wird 
nun biefe Summe von ber —— üringifchen 
und Norbbahn » Gefellichaft gleichmäßig in Anfpruch ge= 
nommen. 


ih 


Pi 


+ Rübed, 3. Mril. Die Unzufriedenheit ver 
—— dauert in unangenehmer Weiſe fort. Die 
meiſten Schachte ahmen das Beiſpiel nah, das einer 
‚und verlangen maſſenhaft Zulage oder legen die 
r nieder; einer hat fich ganz aufgelöft. Heute ver- 
150 entlaffene Arbeiter übel, Etwa 2000 find 


an der Eifenbahu bejchäftigt. . y 
Bayerifcher Landtag. 


Münden, 8. April, Auf der —— für die 
zuge 17, Sigung der Kammer der Abgeorpneten jtehen: 

fäufige Verhandlung über die Anträge des Abgeorb- 
neten Dr. Schmitt au Eroreifung der Initiative a) be 
zialis eines Gefegentwurfes: „d reg rn 

Bahern, insbejondere Tit. IY. $. 9 ber Berf.-Urk. 
unb die dazu gehörige Beilage II. betr.“; b) bezüglich 
eines Gefegentiwurfes: „vie Abhaltung von elsenermm. 
Iungen betr.” Berathung und Schlußfaffung über ven 
Entwurf eines Notariatsgefeges. 


Die Tagesordnung für die heutige achte Sitzung ber 
erften Kammer lautet: 1) Bekanntmachung des Einlauf; 
2) Vortrag des vereinigten 1. und 3, Ansfchujfes über 
ven Gefegentwurf „bie Samitienfiveifomniffe betreffenb”, 
Berathung und Beihlußfaffung darüber. i 


Deutſchland. 


Denen: Kaffel, 7. April. Das Kriegsgericht 
beſchäftigt fich Je enwärtig mit ber Unterfuchung gegen 
die Offiziere. ei iedene Vernehmungen haben bereits 
Den. Dem Bernehmen nach hat das Minijterinm 
dern hiefigen Verwaltungsamte, Behufs der Behändigung 
einer Borladung vor das Kriegögericht, aufgegeben, zu 
ermitteln, wo f# gegenwartig der frühere kurheſſiſche 
—— Beß und der Lieutenant v. Ries befinden. 

ir können nicht denfen, daß dieſe Ermittlung dem Ber- 
waltungsamte ſchwer werben wirb, indem jeit Wochen 
vurch alle Blätter erzählt ift, daß biejelben bereits in 
Hamburg’she Dienfte getreten find. — Der Herr General 
v. Urff, welcher auch feinen Abſchied erhalten und fich 
auf fein Gut zurüdgezogen bat, iſt ebenwohl vor das 
Kriegägericht ‚geladen. — Das preußifche Bataillon wird 
uns nächjtens verlaffen. 


Kafjel, 6. April. Wenn nicht alle Zeichen trügen, 
fo dürfte ſehr bald der Abmarſch ber Erecutionstruppen 
erfolgen, Die öfterreidtichen Offiziere fprechen von ihrer 
nahe berorjtebenden Heimkehr, und — v. Leiningen ſoll 
Bereits deß fallſige Anträge geſtellt haben. In ber Stellung 
der preußifchen Truppen und bes preußiſchen Commiffärs 
ife bis jetzt, trog des befannten Minifterialausfchreibens, 
Teine fichtbare Veränderung eingetreten. 


Preußen. Berlin, 6, April. Wir haben — 
richtet das Corr.⸗Bureau“) die Wichtigleit der zwiſchen 
Defterreih und: Bahern beftehenden Beziehungen in Rüd- 
fiht auf die Entwidlung der deutſchen Berhältniffe und 
auf bie Auffaffung ver Fetgitung de Bundestages durch 
Preußen hervorgehoben. Bon Münden aus find fehr 
geheime —— nach Wien befördert worden, die ſich 
auf dieſe pi egenheit beziehen. Bahern ift gegen bie 
einfache Rüdfehr zum Bundestage, es will und wirb fich 
aber unter allen Umftänden mit Oeſterreich auch in biefer 
Frage in Einvernehmen feken. Die Zufammentunft des 
Königs Mar mit dem auier von Dejterreih wirb von 
Hrn. v. de Pfordten dringend gewänfcht. 


Hannover, 4. April. Die allgemeinen Stänbe 
wurden heute bis zum 8. Mat vertagt. 


Deiterreich. Wien, 7. April, Aus Temeswar 
wird von einer am 3. d. erfolgten Pulvererplofion bes 
richtet, bei welcher 20 Menfchen das Leben verloren. 


\ 
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Dis W. Nenigkts.-Bür. ſchreibt unterm 5." 
Die Antwort des Fürften Schwarzenberg auf bie preuß 


Note, welche preußische Blätter noh immer in Wien 
ſuchen, iſt ſchon geitern nach Berlin abgegangen. Sie 
bilvet das. Refultat ber. Verhandlungen ziwifchen Defter- 
reih und Preußen, denen zufolge Preugen zum Bunde 
Fr Eehrt. Die Frage des Präfiviums, welche noch 
hwebend war, ift dadurch und durch ben Art. 5 ber Burns 
besafte, welcher Defterreih den Borfig einräumt, gelöft. 


;  Üinige bier wohnbafte Damen aus bem Sronlande 
Böhmen. ven höheren Kreifen angehörig, geveufen gleich 
ber Frauendeputation aus Peſth eine Petition in die Hände 
des Kaiſers zulegen, um eine Amnejtie für bie. verur- 
theilten Prager Studenten zu erwirten. 


Schleswig: SHolftein. Kiel, 5. April, Bon 
Seiten Dejterr iſt der Dberft v. Rösgen, ver einige 
er in Kiel war, mit der Gränzangelegenheit beauftragt, 
jo wie von Preußen-der Oberft v. Schmidt dazu beftelit 
ift. Beide Herren find jeit einigen Tagen in Rendsburg, 
wohin aud der preußifche Lieutenant dv. Stein gegangen 
ift. In ganz kurzer Zeit dürfte diefe Gränzfrage, die nicht 
bloß Rendsburg betrifft, fich nicht abmachen faffen. 


In Apenrade ſoll eine bänifche Befagung von 400 
Mann liegen. 


Das Yugenieurforps der fchlesm.-holft. Armee, wel⸗ 
ches gänzlich aufgelöft iſt, foll für die Zukunft gar micht 
iwieber errichtet werben. 


Dembure, 4. April, Geftern Abend fand in der 
Tonhalle eine Berfammlung von etwa 50 entlaffenen Offis 
zieren der holſteiniſchen Armee ftatt, in ber die Frage in 
nähere Erwägung gezogen wurde," ob es nicht am Ange» 
meijenften für fie vi in braſiliſche Dienfte zu treten, 
Ein großer Theil berfelben war der Anficht, darauf ohne 
Weiteres einzugeben, während einige in der Verfammlung 
fih dahin äußerten, daß zwar bie Bedingungen, bie ihnen 
von der brafilifchen Regierung geftellt werben, fehr an- 
nehmbar, allein die Garantien, daß biefe Beringungen 
auch. erfüllt würben, nicht gegeben feier, Man folle deß⸗ 
Bald dabei mit Vorficht zu Werke gehen. Heute Abend 
werben dieſe Berathungen fortgefegt und eventuelle Be— 
fhlüffe gefaßt werben. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 6. April. Der Minifter 
ber auswärtigen Anlegenheiten theilte geftern dem britifchen 
Botjchafter Lord Normanby Depeſchen mit, welche er vom, 
dem Fürſten Schwarzenberg erhalten, und aus welchen, 
wie verlautet, ſich ergeben ſoll, daß —— und Preu⸗ 
geneigt ſeien, eine neue Bahn einzuſchlagen, die mit 
ben Aufichten Frankreichs und Englands übereinſtimmend 
fein würde, ' 


Baris, 5. April. Bon ben Gerüchten, welche heute 
im Umlauf waren, müffen wir einige erwähnen, ohne fie 
irgend verbürgen zu wollen. Es hieß, General Changar⸗ 
tier folle zur Würde eimes Marjchalls von Frankreich, 
zum Zeichen ber Wiederausſöhnung zwifchen ihm und dem 
Eiyfee-National, erhoben werben; ferner: der Präfident 
Louis Napoleon beabjichtige, ein Manifeſt an die Natio- 
nalverfammfung zu richten, um zu erflären, daß er bereit 
fei, im Jahre 1853 von feinem Amte abzutreten ober an - 
der Spite des Landes zu bleiben, wenn deſſen Lage es 
erforbern würde. 

Die neueften Nummern ver Journale von Monts 
pelfier enthalten nicht Das Geringfte, was zur Beitätigung 
der Gerüchte. von Unruhen, welche im dieſer Stabt zum 
Ausbruch gelommen wären, bienen Fönnte. 


Rebigirt und verlest von Th. Baner. 
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Anktündigungem 


Da ich in Kurzem von bier abreife, fo erfuche ich das 

wur —— Publikum, vie Handſchuhe, welche mir in 
a Ouantität — Reinigen anvertraut worden find, bei mir 
A— wieder ih Gmpfang zu nehmen, indem es mir mit Hilfe von 
— ſ Berjonen unmöglich war, fie alfe zu reinigen. Sollten 
a nach der Meffe noch einige Handſchuhe reflamirt werden ‚jo 
— öge man fih an Herrn Hülßburger wenden, welchem ich 
ie jbertvagen habe, und verjichere — das verehrliche 
ublifum, daß Hr. Hülsburger bie Handſchuhe eben fo jchön reinigt, als 
ih. Auch hat er das ganze Jahr hindurch lafchen von meiner Com: 
poſition und — fie um denſelben Preis wie ih. Auch ſtatte ih dem 
verehrlichen Publikum meinen —— Dant ab für das mir geſchenlte 
Zutrauen, und Bitte, auf der nächften Meſſe mir dasjelbe zufommen zu laffen. 

Hyenne aus Paris. 
In Bezug anf Obiges erlaube ich mir, mich dem verehrlichen Publikum 
im Reinigen der Ssandrebube, fowie Seiden und Sammet ꝛc., nad 
henne's Methode und mit derfelben Compofition beftens zu empfehlen, 
und werne bie mir erteilt werdenden gütigen Aufträge zu jeder Zeit mit 
allem Feige und ſchneil zu erfüllen ftreben. 


3%. Hülsburger, 
wohnhaft im 2. Diftr. Nr. 443 am Ede des Polizeis 
Gebäudes, über eine Stiege. 
Vermüßigte Hüge. 

Der Landgerichtsſtribent Unger zu Arnſtein verlegt fich feit Jahren 
auf Garicatımeumalerei, wozu er insbefonbere ben Unterzeichneten zum Stich- 
blatte feines Witzes auserfehen hat, indem er hiebei vorzüglich einen Defekt 
meines Körpers und bie in meinem Gefchäfte vorfommenven, ber leidenden 
Menfchheit zu leiftenden Verrichtungen auf die trivialſte Weife Hinzuftellen ſich 
bemühet, und mich durch vergleichen gemeine Darftellungen , überall, wo er 
Autlang findet, mamentlich aber in der Amtsftube des gl. Landgericht, wohin 
vergleichen Sachen gewiß nicht gehören, Lächerlich zu mchen fucht. 

Diefer Herr Unger, ein Ueberläufer zur fatholifhen Religion , fcheint 
den Bibelſpruch, der ihm im feiner früheren Stellung gewiß nicht fremd. ge- 
blieben fein fonnte, und welcher lautet: „Du fiehit den Splitter in Deines 
Nächten Auge, und den Balken in Deinem eigenen Auge nicht!‘ 

änzlich ignoriren zu wollen, während boch das, Meinfte Sind ben Ballen in 
einen jchielenden Augen und an feinen dachsförinigen Füßen wirklich wahr- 
nehmen muß. ’ 

Auf nicht minder ſchwere Balken ftoßen wir bei ber Obpultion feines 
Imern; benm ba finden wir: Striecherei, Achfelträgerei, Hetzerei, Berpächtigung, 
Berläiumbung und dergleichen Auswüchle eines gänzlich verdorbenen Herzend, 
wodurch das fonft fo ruhige Städtcheu Arnftein in feiner Ruhe und Frieden 
in legterer Zeit jo oft geftört werben ift, worüber ich genügende Nachweiſe 
zu liefern erbötig bin. 

Arnſtein, am 7. April 1851. 


Konrad Neuk, approbirter Bader. 
Bekanntmachung. 


Am 1. April 1, Is, iſt in dem Heuboden eines Gaſthauſes dahier, aus 
einem darin befindlichen Schranke einem Fuhrknechte entkommen; 
4) ein Mantel von dunkelblauem Tuche mit 2 Knöpfen auf beiden Seiten 
des Kragens, welcher bis über die Arme reicht , inwendig mit 2 Tafchen 
auf beiven Seiten, um damit den Mantel zufammen. zu halte, nebft 
einer „großen Tafche auf der linken Seite, vorne gefüttert mit ſchwar— 
zem erino, 
2) eine hirſchleberne Hofe, bis an die Stiefel gehend, mit 2 Taſchen, ber 
) et —* 9 fel ‚gebe ſch 
3) ein Hemd, baumwollen, halbleinen, vorne ausgenäht, mit lurzem Kragen 

und langen Aermeln, 
4) ein Paar weißbaummollene Strümpfe. 

Zur Entvedung des Thäters und. Wierer- Erfangung ber. Gegenftänbe 

veröffentliche ich den Diebſtahl. 
Würzburg, ven 8. April 1851. 
Der linterfuchbungsrichter 
am kgl. Kreis: — gerichte dahier. 
och. 















Cheater-Anzeige. 
Donnerstag, den 10. April 1851. 
Zum Benefize für bie Herren Fri 
beien und Eduard Nafae 
igaros Hochzeit (Iter At) 
von W, U. Mozart, Hierauf: Zum 
Erftennale: 33 Minuten in 
Grüne ‚ oder: Der halbe 
Weg. Poſſe mit Gefang in ı Aft 
von Haltey. Hierauf: Wiwen 
Tell (Ster Akt.) Oper von Reſ⸗ 
ni, Zum Schluß: Der artefifche 
runnen (3te Albtbeilung.) 
Zauberpoffe mit Gefängen und Hin 
zen. Mufit von mehreren Com peniften. 


Im 1. Diftr, Nr. 330 ift ein Los 
gie von jivei Zimmern, Feiner Küche, 

odenfammer auf, Ziel Jalobi zu 
vermiethen. 


Es ift ein fchönes Gewölbe zu ver- 
miethen. Mäheres in d. Exp. d. BI. 


An eine honnete ältliche Dame ift 
ein Zimmer mit ober ohne Möbel 
(auch kann ein Kabinetchen dazu ge 
geben werden) in einem foliven Haufe 
auf den Mai zu _vermiethen im aten 
Diftr. Nr. 22, Peterer Pfarrgaffe. 


Ein geprüfter Rechtsprakti⸗ 
kant, mit ven beſten Zeugniſſen über 
feine bisherige Praxis, wünſcht bei 
einem kgl. Gerichte oder Rechtsanwalte 
plagirt zw werben, Das Nähere im 
ber Exped. d. BI. 


Es ift ein Kanarienvogel ent« 
flogen. Der jegige Bejiger wirb ger 
beten, venfelben gegen gute Belohnung 
im 2. Difte. Nr. 137 abzugeben. 


nn — 


Ein. geprüfter Maurer und 
Steinbauer, ber in ver bürgerl. 
Bauzeihnung, Geometrie, Mathematik, 
auch in der Schablonirkunjt erfahren 
ift, und hierüber Unterricht erteilen 
kann, auch ſowohl in meralifcher, wie 
in wiffenfchaftliher Veziehung feines 
Geihäfts bie beften Zeugniſſe nach⸗ 
weifen kann, wünjcht als Meijter over 
Wertführer eine Stelle. Portofreie 
Anfrage beforgt Gernhart in 
Ochſenfurt a. M. 


Eine. Mefibude im beiten Zur 
ftande, 19 Schuß fang, 8 Schub tief, 
ift billigft zu. verkaufen. Wo? jagt 
die Exped. d. Bl. 


Lehrlings-Geſuch. 

Bei Schmiebmeifter und Mechanilus 
Georg Ulirich Hofmann von Gibel- 
ftapt, Kann ein wohlgezogener Junge 
in die Lehre treten, und kann auch 
zugleich vie Eifen- und Metall: Dreherei 
erlernen, mit over ohne Fehrgeld. 

Drei ſchon möblirte Zimmer finb 
auf den I. Mai zu vermiethen. iin? 
fagt die Erpebition d. DI. 
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Eodes- Anzeige. 


fie um file Teilnahme. 
Würzburg, ven 6. April 1851. 






Unterzeichneter macht biemit ergebenit befannt, 
LıLr bag cr jein bisher betriebeneds Handſchuh⸗ 
Reinigungs: Gefchäft mit Schluß dieſer 
Mefie an Madame Babette Debon, 
MTT7 welche biöher bei ihm Unterricht darin nahın, 

und dasſelbe ſchon theilweife für ihm beforgte, 
übertragen habe, und ſich diefelbe gewiß beeifern 
wird, das ihm gefihenfte Zutrauen in Zukunft auch ſich zu erwerben 


und zu erhalten. ‚ 5 
Friedrich Günther. 
Sn Be;pgnahme auf vorftehende Anzeige erlaube ih mir, mid 
in dem Reinigen und Glaeciren von Handfchuhbem nad ver 
bisher von Herm Günther betriebenen Methode beim hohen Adel 
und verehrlichen Publikum beftend zu empfehlen, und verſpreche prompte 
Bedienung und bifligfte Preife. Yugleich zeige ich ergebenft an, daß 
die zum einigen der Handſchuhe nöthige Eſſenz und Pulver 
fortwährend bei mir zu haben iſt. 
Babeite Debon, 
2, Difte. Nr. 63 nähft der Aplerapothefe. 


Negelmäßfige 
Poſtſchiff⸗ Expeditionen 


Havre, Antwerpen und Gremen 
nah Met: York, New: Drleans und anderen norb- und füb- 
amerifanifchen Seehäfen burch bie 

@eneral- Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 

Die Beförderungen über HSavre gefchehen mittelft der neuen amerifa- 

a Poſtſchiffe der new line of ets, welche ſowohl durch ihre zwed- 

mäßigen inneren Einrichtungen mit Liter Eajüte,"wie durch pünftliche Abfahrten 
und ehneife Reifen Hinlänglich befaunt find. 

Auskunft ertheilen bie General» Agentur, fowie nachfolgende 





genten : 

Lorenz Bonn in Würzburg. Georg Steuerlein in Schweinfurt, 
8 Hedwolf in Amorbach. Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
. €. Lazi in Aub. 3. B. Schaab in Brüdenau, 
G. Willms in Yohr. ur. Mayer in Kitzingen. 
T. Ulrich in Stabtprogelten, Biſchof in Rothenfels. 
C. Komp in Hammelburg. Joh. Uehlein in Trennfurt. 








Zum Wafhen er Glare: Sandfhubhe empfiehlt fih eine 
Sranzöfin, welche diefelben ohne Machtbeil für das Leder, und ohne 
allen Geruch, aufs Beſte zu wafchen verfteht. Man bittet, die Hand» 
ſchuhe, mit Beifügung des Namens, im 3. Diftr. Nr. 38 (Schuttgaffe) abzugeben. 


Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


Dem Herrn hat es gefallen, am 3. biefes Monats unfere innigft geliebte Mutter, Frau 


Elifabetba Noft, Appellationsgerichtöraths - Wittwe, 
nach kurzem Kranlenlager in einem Alter von 48 Jahren aus biefen Leben abzurufen. 
Indem die Unterzeichneten biefe Trauerkunde Freunden und Verwandten zur Anzeige bringen, bitten 


Anne oft. 
‚ Lina Roft. 












Bank. 
Den hochgeehrten Damen und Her 
ren erjtattet hiemit für bie wieber«- 
—* gütige Mitwirkung bei ihrer 
üngften Produktion ben tiefgefühl- 
teften Dant 
bie dahieſige Liedertafel. 


Dienstag den 8. April, u den Mit» 
tageftunden, ging von ber Mainbrüde 
über bie Domgatfe und ben Kürſchner⸗ 
bof, dann den grünen Marft bis wie» 
der zur Brüde eine ig bon 
braunem gepreßtem Leder zu BVerluft. 
Diefelbe war mit blauer Seide ge— 


füttert und enthielt 4 bayerifche Bant- 


noten & fl. 10., dann ein paar Conti, - 
zwei Poſiſcheine unb einen gefiegeltem 
Brief mit verfelben Adreffe, einen 
älteren Lotteriezettel, einige Bifiten- 
larten mit bem gleichen Familiennamen, 
auf welchen vie Briefabreffe lautet und - 
zwei Cigarren. Der rebliche finder 
wird gebeten, in der Exped. d. Blatr 
tes Anzeige zu erftatten, wogegen ent=- 
fprechenbe Belohnung zugeſichert wird. 


An der Mofchee ift eine Fa⸗ 
milienwohnung für den Som · 
mer zu wermiethen. 


Es wird ein braves Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern bat, auf 
Dftern in Dienft zu nehmen gefucht 
im 4. Diftr. Nr. 132. 


Ein ſolides Mädchen fucht eine 
Stelle als Ladenmädchen, welches nicht 
auf Lohn fieht. Näheres in ber Er- 
pebition d. DI. 


Fremden, Anzeige. 
Bom 8. April. 

(Adler) Kite: Lehmann a. Heidelberg, 
Franf a. Gtutigart. — (Kronprinz von 
Bayern) Hamburger, Kaufm. a. Fürth. 
Rördansz, m. Fam. a, Eiberfeld. — (Wit- 
telsbadher Hof.) Auguſt, Dr. a. Hams 
burg. Georg a, Nürnberg, 


Geftorben. 
Barbara Ferſch, Büttnerstochter, 79 Jahre 
9 Monate alt, 





(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 29. 


Mittwoch den 9. April 


1851. 





Die Gefpenfterberberge. 
(Bertfegung.) 


Nach einigen Momenten fuhr Rofalie fort: 

Zehn Jahre find ſeitdem verfloſſen. Der Vater 
wurde ſeitdem verichleffener und wortfarger denn ſonſt. 
Die menſchliche Geſellſchaft iſt ihm läſtig und dennoch 
ſchafft er ſein Haus zum Sammelplatz der Vornehmen, 
um fein Anſehen nicht zu ſchmälern. Wie traurig“ ich 
meine Tage bei tiefen Zuftänden verlebte, ift erräthlich; 
bie Männer hatten feinen Reiz für mich, denn ich lernte 
Flitterpuppen fennen, das eben erichien mir einförmig 
und freudlos — da erbarmte fich mein Glück und fandte 
Dig. Du famft wie ein Himmelsbote, Dein Erjchei« 
nen verflärte mir das Leben mit einem niegefannten Zau⸗ 
berglanz: ich fühlte die Liebe. Jetzt erft erkannte ich, 
welche Fülle von Seeligkeit dem Sterblichen zum Genuſſe 


beſchieden ward, und durch alle meine Sinne ſtrömte die 
himmliſche Wirkung. “ 


Mit diefen Worten hing fie am Halfe des geliebten 
Zünglings, verftummend im Uebermaaße ver Empfindung. 
Adolar drüdte fie auf's Zärtlichjte am fih und ſprach: 

„Du reichit mir den Kelch der Worme mit Wermuth 
gemischt. Ich beſitze Deine Liebe, die für mich das föft- 
lichſte Kleinod im Reiche des Wünfchenswerthen ift, doch 
ben Befig Deiner Perfon macht mir das Schidfal ftrei- 
fig; denn die Schilderung Deines Vaters läßt mich nichts 
don feinem Herzen hoffen, und ich him nicht im Stande, 
durch Macht und Neichthümer Dich bei felnem Stofze 
zu erfaufen, Du weißt, meine Eltern binterließen mir 
wenig mehr als einen unbejcholtenen Namen, und außer 
einem Herzen hab’ ich Dir nichts mehr zu bieten.“ 

Damit fchloß er ie inniger ‚in feine Arme und ihre 
Tpränen netten feine Wange. Während fie ſich num fo 
umjchlungen hielten und mancherlei Gedanken ihre Seelen 
burchfrenzten, die gleich ausgefandten Voten vergebens 
nad) Hülfe ſpähten, wurden fie plöglich durch ein heftiges 
Porhen an die Thüre aus ihrem Brüten aufgefchredt. 


Die Stimmen von Adolfinens Vater und dem jungen 
Giacomo erfchollen durcheinander: 

„Deffne, Arolfine, ehrvergeß'ne Dirne.“ 

Ihr Buhle fell bluten, unter meinen Händen feinen 
Geiſt verbauchen. 

„Sprengt ein bie Thüre.“ 

„Ein Fußtritt foll mir öffnen.“ 

Npolfine ſank halbohnmächtig nieder, fie beutete mit 
ber Hand mach einer Tapetenthür und ftammelte mit be= 
bender Stimme: 

„Diefe Treppe führt auf ven Hausflur; flieh’, ger 
fiebter Adolar, flieh’, wenn Dein Leben und meines Dir 
thener; wir fehen uns wieder. Gott wird helfen.” 

Adolar drückte ihr mit gefolterter Seele die Hand 
und folgte ihrem Befehl, entiprang burch die Tapeten- 
thüre. Im demſelben Augenblid ſtürzte bie andere Thüre 
frachend aus ven Angeln und herein jtürmten mit zorn— 
bligendem Auge und wuthſchnaubend bie beiten Dräuen- 
den, gefolgt von einem Haufen bewaffueter Diener. Gia— 
como fchleuderte die in Händen habende Fackel an ben 
Boden, zog morbluftig feinen Degen und folgte mit ben 
Uebrigen dem flüchtigen auf der Ferſe. Adolfine blieb 
in Ohnmacht. liegend allein zurüd. 

Adolar hatte glüdlich die Straße erreicht und floh 
num mit beflügeltem Schritte Gaſſe auf, Gaſſe ab, nach 
den verfchienenften Richtungen, doch feine Berfolger 
rannten unermüblich hinter ihm ber; zum Unglüd fiel er 
noch über einen Stein und verlegte fich leicht am Fuße; 
feine Feinde waren ihm ſchon im Naden, eben hofften fie 
ihm zu erreichen, ba raffte er fih auf und entfchlüpfte im 
das offenftehende Thor des nächſten Haufes. Er eilte vie 
Treppe hinan und athmete bald freier, benn Hinter ihm 
bieb es ftilfe, feiner war im gefolgt. Cr befand ſich im 
höchſten Stockwerk und erblidte beim matten Schein des 
Mondes vor fich eine hölzerne mit Schnigwerf verzierte 
Thüre; ohne fih zu befinnen, fuhr er darauf hin, öffnete 
und trat in eine gar feltfame Behaufung. Schwere Folio— 
bände und aſtronomiſcher Apparat bedeckten ven Boden. 
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Eine hagere bfeiche Geſtalt ſaß im Studium verſunken 
am Tiſche, auf dem eine Lampe branme. Daneben auf 
zerbrochenem Stuhle hodte — ein Affe, ber einzige Ges 


ſellſchafter des Gelehrten. Adolar nahm fein Barret vom 


Haupte, verbeugte fich ehrerbieiig und ſprach: 

„Verzeihet mir, Herr Doltor, wenn ih Euch zu 
ſolch' ungewöhnlicher Zeit mit meinem Befuche ftöre, aber 
die Noth zwingt mich dazu; ich wurbe mörverifch ange» 
fallen und fuchte in diefem Haufe ein Afyl.“ 

Die bleiche Geftalt, welche beide Arme auf bem auf: 
geichlageneuen Folianten Legen hatte und das Kinn auf 
vie Fauft geftügt, erhob jetzt ein wenig den Kopf, bis 
trachtete ben unvermutheten Gajt und winfte ihm, auf 
dem Strohlager am Boden Play zu nehmen, worauf fie 
ihr Studimn fortfegte. Adolar machte von der Erlaub- 
niß Gebrauch, ließ ſich auf das Stroh nieder und hatte 
nun volle Muße, über feine gegenwärtige Lage Betrachtun⸗ 
gen anzuftellen. Bei feinem Wirth ſchien es ihm eine 
rechte Funggefellenhaushaltung, denn da war weder Orbs 
numg neh Sauberkeit; rer Staub lag fingerbid auf dem 
Geſimſe und in alfen Winfeln batten vie Spinnen ihre 
Zelte aufgeſchlagen. Das Nachtbeden ſtand neben einem 
Tubus, un? über das Planiglobium war ein Hemte ges 
breitet; bie Fenfterfcheiben waren mit befchriebenem Per—⸗ 
gamente ergänzt und das Geräthe ſchien durchweg morſch 
und gebrechlich, es mochte ein uralter Hausrath ſeyn. 
Nachdem Adolar Alles gehörig beſtaunt hatte, wurde ihm 
Das ununterbrochene Stillſchweigen des Herrn Doltors ein 
wenig peinlich und er wünfhte, er läge zu Haufe im ſei— 
nem warmen Bette, anftatt hier wie ein Bogel im Käfig 
zu figen. Auch war er wegen dem Schidjal Adolfinens 
in ber fehmerzlichften Beſorgniß. 

Enblih erhob ſich ver blaffe Schlanke; dem Affen, 
der biefelbe Bewegung machte, gab er ein Zeichen zu bleis 
ben und ging bieranf zur Thüre hinaus. Adolar ärgerte 
fi nun, daß er ben wortfargen Dektor um nichts bes 
fragt und fein Gefpräch einzuleiten geſucht; denn nun 
Tonute er nicht wiffen, wie lange derſelbe ausbleiben und 
ihn mit dem zähneblöckenden Halbmenſchen allein Laffen 
würbe. Der Affe, welcher früher eingebufelt, erhielt fich 
jegt wach und beobachtete ben Junker, welcher ven auf- 
werffamen Wächter ſcheuend, fih nicht getraute, irgend 
«ine Unterfuchung anzuftellen, eine banbgreifliche nämlich, 
und geduldig auf feinem Lager verharrte, wo ihn bald 
der Schlaf übermannte. 

Mar erzählte ſich in der Stabt wunderliche Geſchich⸗ 
ten von dem geheimnißvollen Gelehrten. Der Cine be 
hauptete, e8 fey ein Nelremant, ber mit der Hölle einen 
Bund gefloffen, und ein böfer Geiſt beviene ihn in ber 
Geftalt eines Affen. Andere meinten, es möge ein vor⸗ 
nehmer Orientale feyn, den man aus feinem Vaterlande 
zerbannt, vielleicht eines Verbrechens wegen, over bei 
einer Staatsumwälzung. Wieder Andere glaubten gar, 
er und fein Affe feyen zwei der berüchtigten vierzig Raub- 
zittergeifter, die verbammt, in dem grauenhaften Haufe 
zu ſpulen. Soviel wußte man gewiß, daß er vor brei 
Bahren mit feinem brolligen Gefährten in bie Stadt ein« 
gewandert ſey und noch am Tage der Ankunft in bie bis 
dahin don Menfhen unbewohnte Gefpenfterherberge ſich 
Kogirt habe. Kein Menſch hatte während der Zeit mit 


öde Stadt luſtwandle. 


ihm geſprochen und man wußte, daß er nur des Nachts 
ſeine Behauſung verlaſſe und einige Stunden durch die 
Der Orangutang kam jeden Mor⸗ 
gen mit einem Korb im Arme zum Bäcker, zum Fleiſcher 
und auf den Markt, wo er Lebensmittel einlaufte; einige⸗ 
male hatte man verfucht, ihn aufzuhalten und eh’ er fi 
deſſen verfab, ihn eingefperrt; doch immer wußte er ans 
feiner Haft zu entlommen und richtete alsdann, um ſich 
zu rächen, im dem Haufe, wo man ihn feftgenommen, bei 
feiner Flucht allerhand Unheil an, zerfchlug Fenſter und 
Geſchirre, öffnete an Tomen bie Krahnen, daß der Im« 
halt auf den Boden lief, machte Unrath in ven Mehlka— 
ften, und vergleichen Schabernat. Im Winter trug ber 
Affe einen Mantel und eine Pelzmüge, damit er nicht 
frer, und veranlafte in diefem Coftüme, worin man ihn 
oft für Unfereinen anfah, tauſend pubelnärrifche Aufe 
tritte, deren Erzählung uns zu weit von der Haupthand« 


‚ung viefer Geſchichte ablenten würde. 


(Fortfegung folgt.) 


Eine Epiſode aus der Gefchichte des Leucht⸗ 
thurms von Eddyſtone. 
(Schluß) 

Ich wollte nun den legten Willen des Schotten er- 
füllen, ftieg die Treppe binauf, um bie Schaluppe zu 
rufen, und gab mir Mühe, das Dafehn des Leichnams 
ganz zu vergeffen: indeß es war unmöglich, in das Gits 
terzimmer zu treten, ben entfeelten Körper, das gebrochene 
Auge ‚wiederzufehen. Deffenungeachtet fahte ich den Enter 
ſchluß, den Todten ins, Meer zu werfen, um mich ven 
den erfchredenven Phantomen zu befreien: ich befürchtete 
nur, ben Verdacht des Merbes dadurch auf mich zu Tas 
ben, zumal ver fette Bericht des Alten unfer jchlechte® 
Einverſtändniß berührt hatte, und gab mein Vorhaben 
auf, Ueber das Unterlaften des Signalifirens bennrubigte 
ich mich weiter nicht, da bieß ja doch ohne Erfolg geblie- 
ben wäre; bem dad Unwetter tobte fort und das Boot 
hätte nicht auslaufen Tönen, 

Der Tag verging auf dieſe Weife; der Abend nahte, 
Ich zündete das Licht nicht an, obgleich ich meine Ver« 
antwortlichkeit und bie aus folcher Verſäumniß entftehen« 
den Folgen kannte; ich wagte nicht, das Zimmer zu be« 
treten. Die Nacht fam; eine Nacht, die ich niemals ver⸗ 
geffen werte. Ein furdtbarer Sturm wüthete: nur bamm 
und waın drang bas Monplicht durch bie dichten Wolfen. 
Ih ftand an einem geeöffneten Fenſter, um frifche Luft 
zu fhöpfen. Dumpf vor mich hinbrütend, fah ich in bie 
fhäumende Fluth, als ich plötzlich einen Lichtihimmer 
auf der Seite, von welcher ber Wind fam bemerkte. In- 
def er verfchwanb, und ich bildete mir ein, daß ihn mich 
nur meine anfgeregte Phantafie habe fehen laffen: ta 
zeigte es fih aufs neue. Ich gelangte endlich jur Se 
wißheit, daß es bie Laterne eines Schiffes fey. So lange 
ih es ſah hoffte ich, es werde meinen Gefichteftrahl 
ſchneiden, allein es änderte feinen geraben Lauf nicht, und 
ich war überzeugt, daß es auf den Felſen zufteuere, auf 


— 
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dem ich mich befand. Ein Gefühl nes Entfegens ergriff 
mich, unb eine innere Stimme mahnte mich am meine 
Pflicht. Ich wollte nun fogleich. nach dem Lichte laufen 
und es anjteden: ich hätte ohne Zweifel vie Furcht übers 
wunden, welde mir das Gitterzimmer einflößte; allein 
ih zog in Erwägung, daß faum eine halbe Stunde hin- 
reihen wiürbe, um bie Lampe in Orbnung zu bringen, 
ba fie fo lange nicht gebrannt hatte, und daß das Schiff 
{hen in wenigen Minnten an dem Felſen ſcheitern, over, 
durch einen glüdlichen Zufall, ihn umfahren müßte. 

Das Schiff näherte fih immer mehr und war faum 
noch eine Halbe Kabellänge von mir entfernt; bie Matrofen 
mußten nunmehr gegen ven verhängnißvollen Felſen fah— 
ren, Ich ſchrie aus Leibeskräften, aber das Geheul des 
Sturmes und das Braufen der Wogen übertönten meine 
Stimme. Nach wenigen Minuten vernahm ich ein ger 
waltiges Krachen: das Licht verſchwand, ein llägliches 
Gewimmer drang an mein Ohr. Das Schiff war ges 
fheitert und die Mannjchäft mit Allem, was fi an 
Bord befand, in den Fluthen begraben, 

Ih machte das Fenjter zu und ſank auf einen Stußl ; 
ih muß unmittelbar nachher ohne Dewußtfehn geweſen 
ſehn, denn ich erinnere mich am weiter nichts, als daß 
ich ermachte, ba e6 bereits Tag war. Als ich mım aufs 
geftanden war, räumte ich mein Zimmer auf und: fuchte 
durch tiefe Beichäftigimg mein Gewiffen zu betäuben; 
aber beftänbig vernahm ich in mir jene ernften Worte des 
Schotten: „Wem durch unfere Unachtſamleit ein Schiff 

gegen die Felſen fährt, bie und mmgeben, fo wirb man 
uns fir ven Tod jenes Einzelnen verantwortlich yet 
wir werben tie Mörder ſehn!“ 

Das Geheimmiß, das ich In meiner Bruft trage — 
denn Niemand aufer mir kennt das traurige Cube bes 
Schiffes und feiner Mannfchaft — dieſes Geheimniß läßt 
mir feine Ruhe. Ich fürchte immer, es zu verrathen, 
und dennoch möchte ich es Jemanden anvertrauen, um 
dadurch Ruhe zu erlangen: aber ih wagte es nicht und 
bis jett ijt es noch unbeftimmmt, ob ich viele Blätter vers 
öffentlichen werde. 

Bald nah dem Untergange des Schiffes legte fich 
der Sturm; Das Meer wurde fo ruhig, daß die Scha- 
luppe ven Hafen verlajfen konnte. Zwei oder drei Män- 
ver landeten am Fuße bes Leuchtthurmes. „Ei!“ rief 
mir Einer zu, „Ihr ſeyd ein ſchöner Fanlenzer! Ihr 
ſchlaft auf Euerem Voſten? Welches Unglück hätte ge— 
ſchehen können, wenn das Licht indeß ausgegangen wäre!“ 
Dir entfuhr ein ftarter Seufjer, den bie Matrofen ver 
Reue über mein Betragen zufchrieben. „Wo ift ber 
Schotte”” fragten fie. Auf meine Antwort, daß er ge 
ftorben fey, ſchauderten fie zufammen. „Sein Leichnam“, 
fuhr ich fort, „ist noch im Gitterzimmer; dert ift er auch 
derſchieden“ — und ich erzählte dann die einzelnen Um⸗ 
fände. 

„Da habt Ihr eine trübe Wade gehabt!‘ fagte ber 
Dffizier. Ich dachte nicht, daß Ihr Euch in folcher 
Lage befändet, da ich woch vie Laterne leuchten ſah.“ 

Wie feltfam vie auch mir bamals Hang, wie felt 
fat es überhaupt ſcheinen mag: ber Offizier war von 
feiner Ausſage feft überzeugt und hätte einen Gib darauf 
abgelegt. 


Niemand wußte um meine ftrafbare Pflichtvergeffen- 
beit, Man erfuhr zwar, ver „Zupiter”, ein Schiff ber 
indischen Compagırie, babe nahe ver Küfte Schiffbruch 
gelitten, aber Niemand bachte auch nur im minbeftn bes 
ran, baß er vielleicht an bem fFelfen ven Eddyſtone ge= 
fcheitert fe. 

Meine Oberen erfieen mir in Anfehung veifen, was 
ich erbulpet, jede Strafe und begnügten fich damit, mich 
fortzujagen. Ich war nun zwar frob, fo gut fertzukom⸗ 
men, aber in meinem Gewiffen nahm ich bie brüdende 
Laft der Schule mit, bie ich durch meinen Leichtfinn auf 
mich geladen, und wie fehr ich feitvem auch bemüht war, 
ein pflichtgetrenes, arbeitfames Leben zu führen — bie 
Felfen von Eddyſtone und Das am bemfelben gejcheiterte , 
Fahrzeug ftehen erwig, wie warnenbe Gefpenfter vor meie 
nen Augen, 


Mannichfaltiges. 


In der vornehmen Welt von Paris hat fich kürzlich 
ein Skandal zjugetragen, ber Auffehen erregt. Bei einem 
reichen Cigenthümer, Hrn. R..., ift jeven Dienftag Ges 
ſellſchaft; hohe Beamte, Diplomaten, Künftler und No— 
tabilitäten des Handelsſtandes und der Börſe ſind die 
Gifte. Das letztemal war ein frember Diplomat einge 
führt, und es wurde Landsknecht gefpielt, wobei es ums 
gewöhnlich lebhaft berging. Der ffrembe hielt mit aufer- 
orbentlihem Glück Bank, als ein vertrauter Bedienter 
dem Hausknecht einen Winf gab, worauf biefer jenem 
die Karten aus ber Hand nahm, und erflärte, vie Par— 
thie habe lang genug gebanert, es ſey Zeit aufzubören. 
Dian unterfuchte nun die Karten, fünf Spiele undurchſich⸗ 
tiger Karten follten ba ſeyn, e8 fanden fich «aber nur vier, 
und ftatt bes fünften hatte ver Fremde gewöhnliche 
Karten unterſchoben und fo hergerichtet, daß fie ihm 
breischn Gewinnſtiche gaben. Der entlarvte Betrüger 
mußte feinen Gewinnft herausgeben, und am andern 
Morgen nahm er, um fih ter gerichtlichen Unterfuchung 
zu entziehen, in aller Frühe auf ver Eifenbahn von Bons 
longne den Weg nach England. - Der Minifter ter ause 
wärtigen Angelegenbeiten erklärt jett in den Journalen, 
es ſey ungegründet, daß bie fragliche Perfon dem diplo- 
matiſchen Korps angehöre, und das „Journal des De— 
bats“ bemerkt, ver Schulbige ſey ein Südamerikaner, ber 
ſich für ben Generalcouſul von Neu-Granada ausgegeben. 


Türenne fand feinen Tod an ben Ufern bes Rhei⸗ 
nes, als er von einer Anhöhe bei Sasbach das Yager bes 
Grafen Montelmtuli beobachtete. Die Kugel, die ihn 
tötete, nahm zu gleicher Zeit dem Marquis von St. 
Hillaire den linfen Arm weg, und als fein Sohu 
mit thränendem Auge auf ihn zu fprang, rief er ans: 

„Richt mi, mein Schn, ſoudern viefen großen Mann 
must Du beweinen. Du wirft wahrſcheinlich Deinen 
Bater verlieren, aber Dein Vaterland und Du ſelbſt wer« 
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vet feinen ſolchen General wieher finden. — (weinen) 
Unglückliches Heer, wie wird es dir gehen? — Cile mein 
Sohn und laß mich Bier; Gott wird es mit mir mach 
feinem Wilfen machen. Setze Dich wieder zu Pferde, ich, 
Dein fterbenver Bater, befehl! es Dir — tie Zeit tt 
ebel; thu' Deine Schuldigkeit! — ich wünfhe nur noch 
fo lange zu leben, bis ich höre, da Du Deine Pflichten 
erfüllt haft.” 


Ein Landprediger bei Berbün, fund im Winter 
auf dem Wege eine reifende Iudenfrau, bie beinahe ers 
froren war. Er nahm fie mit fih und wartete ihrer in 
feinem Haufe auf's Befte. Kaum war bie Fran erwärmt, 
als fie ihre nahe Entbindung fühlte, Er verfchaffte ibr 
alfe mögliche Bequemlichkeit; fie wurde entbunven, allein 
Das mengeborne Kind ftarb aller Sorgfalt obmerachtet. 
Sogleich fchrieb er an die Judenſchaft zu Mey, und einige 
von ihnen kamen bin, und begruben das Sind nach ihren 
Gebränchen. Der Prediger behielt dieſe arme Frau noch 
drei Wochen bei fih, forgte für fie auf’s befte, und gab 
ihr bei ihrer Abreife noch Geld und Lebensmittel mit auf 
ven Weg. Die Judenſchaft zu Me; fchenkte ihm eine 
prächtige goldne Uhr mit einem emailfirten Gehäufe, worauf 
die Sefchichte des barmberzigen Samariters abgebildet war. 


Ein General machte zu Pferde die Runde, und traf 
einen betrunfenen Soldaten an, ber ihm im den Zügel 
fiel, und fragte: „Wie theuer das Pferd?“ Der Geveral 
fah’ wohl, was rem Mann fehle, und ließ ibn an einen 
Ort bringen, wo er ben Raufch ausfchlafen konnte. Den 
folgenden Morgen ließ er ihn zu fich kommen, und fagte: 
Was giebt Er mir mun für das Pferb? Der Sofvat .ant- 
mwortete; „Der Kaufmann, der das Pferd geftern kaufen 
wollte, ift viefen Morgen fortgegangen.“ 


Bei einer ver jährlichen Runftausftellungen in Paris 
war Ludwig Philipp ein mit einem unbelaunten Namen 
unterzeichwetes Aquarellbild aufgefallen, welches ein Zu: 
ſammentreffen franzöfiiher Soldaten mit Arabern bar« 
ftellte. Die Ausführung war leicht und elegant, Die 
Scene-war mit fo großer Wahrheit wiedergegeben, daß 
der Maler dabei geweien ſeyn muhte. 
bem König: die Idee eines Malers mitten im Kampf, 
tea er darftellt, ging ihm zu Herzen und er trug bie 
Aquarelle in fein Notizbuch. Er hatte ſich auch nicht ge: 
‚täufcht: es war wirklich das Werk eines ber brapften 
Offiziere im der Armee, und biefer Offizier war — einer 
jeiner Söhne, ver Herzog von Nemours, Solvat in dem 
glorreichen Feldzug von Conftantine und Maler einer ver 
glänzenpften Epifoden deſſelben. Der bewegte Vater jtelfte 

dasanonyme Bild in dem Kabinet auf, wo er bie erften 


Das Bild gefiel 


Stunden bes Tages verlebte; verbrecherifhe Hänbe am 
24. Februar 1818 aber haben dieſes rührende Andenken 
an die Beſuche Ludwig Philipp’s im Muſeum des Louvre 
vernichtet. 


“ 


Nah ter Schlacht bei Bapia führte man - in Spa= 
nien ein Luftſpiel umter vielem Titel anf, werin ein Spas 
nier franz I. den Fuß in den Naden fett, und dieſer ihn 
in _ ten kriechendſten Ausbrüden » um fein Leben bittet, 
Diefe Farze blieb fo lange auf ver fpanifchen Bühne, bis 
Emmerich Sobier von Bärrault, Gefandter Heinrichs IV, 
am fpanifchen Hofe (va fie in feiner Gegenwart gegeben 
wurde), doll edlen Unwillens, im Angeſicht aller Zus 
ſchauer aufs Theater fprang, und den Alteur erjtach, ver 
das Andenlen feines Königs fo ſchimpflich behandeln konnte, 


Ju Paris ijt ein früherer Arzt, Namens Dr. Jeder 
ans Pruntrut, gefiorben, ver ten Parifer Spitäler und 
der Afademie der Wilfenichaften je 200,000 Franken ver— 
machte; das Spital zu Prumtrut erhielt 00,000 Fr., fein - 
Kammerbiener 50,000 Fr., eine Dame in Mexico, wo er 
fein Bermögen jammelte, 20,009 Fr.; den Reſt des 
Vermögens, mehr als zwei Millionen, erben feine Ge» 
ſchwiſter, ein Bruder, ter Banlier in Mierico ift, und 
eine Schwefter, Frau des Regierungsraths Elfüfer von 
Bern, 


Eine der größten münzkundigen Sefterheiten iſt ein 
Geldſtück, das im ZJahre 1751 in Breslau gepräjt wor- 
ben, Bei der dortigen Münze war ein Oefterreicher an» 
geftellt, ver aus Haß gegen riebrich IL, weil tiefer burch 
das Recht der Eroberung Schleſien an ſich geriffen, im 
der Devife pie Worte: „Ein Reichsthaler“, auf folgende 
Weife abtheilte: „Ein Reich stahl er.‘* Diefe injuridfen 
Thalerftüde wurden aufBefchl des Königs eingefchmefzen ; 
boch eriftiren noch einige berfelben und werden von Lich» 
babern mit Gold aufgewogen, 


Rebus. 
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u Tagsneuigfeiten. 

Zwiſchen dem Juſtiz⸗ und Kriegsminifterium wurde 
die Bereinbarung getroffen, daß die Gefege über Wild- 
diebftahl und Pagbfrevel auch fürs Militär gelten, und 
daß die dagegen fehlenden beurlaubten Selbaten von den 
ordentlichen Gerichten, die pienftpräfenten Solvaten und 
„Untereffiziere, banıı vie Offiziere undf Militärbeamten von 
ben zuſtehenden Militärgerichten abgeurtheilt werden follen. 


Nah Höchfter Entfchliefung find zur Beſchickung 
ber Londener Induſtrieausſtellung für jeden Kreis 1000 fl. 
wur Verfügung geſtellt. ’ 


Aus dem Staatsminifterium des Handels‘ und ber 
—5* Bauten wurde Befehl gegeben, ſofort mit den 
barbeiten zum Bau der Augsburg⸗Ulmer Eiſenbahn zu 

ginnen. 


Geftern Abends, furz vor dem Zapfenftreich, wurden 
zwei Solvaten von einem Dritten (wie man vermuthet 
aus Eiferfucht) angefallen, und einer bergeftalt verwundet, 
daß an feinem Auftommen gezweifelt wird. 


Dei der wegen sag in Münden find in 
Folge der geftern mitgetheilten Bekanntmachung, die An- 
nahme von Kapitalien zu 5 pCt. betreffend, bereits über 
500,000 fl., und meiftens von Landleuten eingezahlt werben. 


Münden, 8. April. Im ven Zweigen des Mili- 
tärs treten nunmehr wieder bebeutenbe zn ber 
Ausgaben ein, da die dom Staatöminifter des Krieges 
projettirten Pojtulate im Militärbubget im Gefammt- 
Staatsminifterium nicht durchdringen fonnten. Beſonders 
find es die Pferde bei dem verſchiedenen Branchen, bie 
wiederholt vermindert werben follen. 


Geftern ereignete ſich in unferer Hauptſtadt ein Kinbs- 
taub, welcher Feltfame Vorfall natürlich nicht verfehlt, 
großes Auffehen zu erregen. Ein Diehftmäbchen aus 
Rofenheim vertraute vor einiger Zeit 5 zjähriges Rind 
einer biefigen Schuhmacherswittwe zur Pflege an, bie fie 
ihm forgfältig widmete, bis fie geftern plöglich mit ihrem 
Plegling heimlich verſchwand. Da man alsbald in Er- 
fahrung brachte, daß fie fich nach Belgien flüchtete, fo 
wurden alle nothwendigen Anjtalten zu ihrer Verfolgung 
fofort getroffen, und auch der eleftriiche Telegraph in Be- 
wegung gejegt, To daß fein Zweifel über deren Habbaft- 
werbung obwalten kaun. (Das bayeriſche Strafgeſetz ſetzt 
auf Menſchenraub vier« bis achtjährige Zuchthausſtrafe feſt.) 


Lübeck, 5. April. Geſtern ſollte hier ein Duell 
ſtattfinden, deſſen Veranlaſſung man noch nicht kennt. Bon 


Hamburg langte der Commandirende des bei Neuſtadt in 
die Luft geſprengten Kanonendampfbootes „Bon der Tann’ 
(Marinelieutenant ange) bier an, welcher mit dem jetzi⸗ 
gen Eommandeur des uenen „Von der Tann“ (Marine- 
lientenant ‚Senderguart) in Neuftabt einen Ehrenhandel zır 
ſchlichten hatte, Yier follten ein paar Kugeln gewechfelt 
werben, und waren hierzu ſchon alle Borbereitungen ge— 
troffen. Doc vie hiefige Behörbe, welche ven Hamburg 
aus bei Zeiten davon in Kenntniß geſetzt war, trat ihnen 
indernd in ven Weg; bie beiden Duellanten, nebft dem 

rzte und zwei Sefunbanten wählten daher das Städtchen 
Schwartau, in deſſen Nähe ein hierzu geeignetes Gebüfch, 
ber „Riefenbufch”, ſich befindet, zur Ausführung ihres 
tragiſchen Vorhabens. Da aber auch bie dortigen Behör— 
ben feine fonberlichen Freunde dieſes blutigen Dramas 
waren, und es nicht zur Ausführung kommen ließen, fo 
wurbe Pulver und Blei gejpart, und bie Kampfhähne 
verließen den Bla, ohne geblutet zu haben. Herr Yange 
nahm feinen Weg wieder nah Hamburg, von wo aus 
berjelbe nach Amerika auszuwandern gebenlt. 


Am 5. M. ftand vor dem Schwurgerichte in Wien 
die frühere Sängerin Frau Spaker-Gentiluomo, ange— 
Hagt, vem Biſchefe Mutibarifch ven Zara, ver bei ihr in 
Miethe wohnte, die Summe von 2100 fl. &.-M. in 
Banknoten entwendet zu haben, Die Angeflagte läugnet 
nicht, das Geld aus dem -Wäfchefaften des Biſchofs ent« 
nommen zu haben, aber wie jie fagt, aus Scherz, um ben 
Bifhof, mit dem fie fich ſchon öfter a rg erlaubt 
babe, zu erfchreden; das Geld habe fie längft erftattet. 
Durch die für bie Angelagte äußerft günftigen Ausfagen 
des Bifchofs ſowie anderer Zeugen gefhah es, daß fie 
von ben Gefchworten für nichtſchüldig erflärt wurde, 

London, 4. April. Mit dem Iopirenden eleltriſchen 
Zelegraphen wurben vorgeftern zwiſchen London und —* 
ton interefjante Erperimente angeſtellt. Mehrere geſchrie— 
bene Depeichen erfchtenen, wie fie um ven Cylinder des 
Apparates in London befeitigt wurben, als getreues Fal⸗ 
ſimile in Brighton. Die Schrift war feferlich, die Unter⸗ 
fchrift nicht zu verfennen, bie Schnelligkeit 120 bis 150 


Worte in der Minute, je nach der Haudſchrift. Doch will 
der Erfinder Bafewell, wenn der Apparat gebörig im 
Gange ift, an 200 Worte und mehr in der Minute be» 


fördern. Um die Depefchen vor ven Telegrapbeubeamten 
geheim zu halten, ift noch eine Borrichtung getroffen, wo— 
nach die Worte erft dann auf dem Papier zum Vorſchein 
fommen, wenn ber Empfänger dasſelbe mit einer chemi— 
fhen Solution überziebt. 
Bis geftern Abend waren 3750 für ein Jahr giftige 
Ausjtellungstarten für Herren und 3025 für Damen ver» 


* kn! 72 P’ 
” ‚ * > in * — * 8 N 
Muft. Für vie Zeit der Ausſtellung wird ben ausiwärti- 
en Gefanbten und Generaltonfuln eine Anzahl Einlaf- 
erde zu den Londoner Dods zur Verfügung gejtellt wer 
Sen, womit fie ihren Landsleuten gefällig jein können. 


zäthe am 8. April. Ju derſelben beſchloß die Kammer 
auf den Antrag des Frhrn. v. Lotzbeck, ven zur Berathung 
auf die heutige Tagesorbnung gejegten Gefegentwurf über 
die Famılienfiveitommiffe au den Ausſchuß gm 
mit dem Auftrage, daß biefer fih vorher ſchlüß 


mungen über bie Erbgüter (bäuerliche Fideiloinmiſſe) ſo— 
gleich in dieſes Geſetz aufzunehmen feien, und ob nicht — 
egen bie Abficht des Regierungsentwurfes — das Fidei— 
-Tommiß-Gefetg ganz oder doch nach einzelnen Beftandtheilen 
vielmehr als ein Berfaffungsgefeg anzufehen fei. Diefem 
Beichluffe gemäß wurden ſodann zufolge der neuen Ger 
fhöftsordnung die HH. Reichsräthe Graf'n, Montgelas 
und Graf v. Armannsperg zur Verjtärfung bes .ı. Aus: 
ſchuſſes gewählt. — = 
Siebenzehnte öffentlihe Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten am 8, April. Die in u Me gejtrigen Blatte 
erwähnten beiven Anträge des Dr. Schmidt aus Würze 
burg, die Religiensverhältniffe und Kirchenverfammlungen 
betr., wurden, und zwar der erite mit großer Majorität, 
ver zweite faft einftimmig verworfen. — Die Kammer 
begann hierauf die Berathung über das Notariatögefeg; 
während in der Vermittagsfigung die allgemeine Dis« 
Zufjion beendigt wurde, gelangte die Kammer in der Nach 
mittagsfigung in der fpeziellen Diskufjion ſchon jo weit, 
vaß bereits vie erften 35 Artifel beraten und ohne bes 
fondere Debatte angenommen wurden. Nur vem Art. 14 
ward auf ven Antrag des Abg. Steinsvorf ein das 
Münchner Ewiggelvinftitut - betveffenver Zuſatz angehängt. 


Deutfdhland 


Selten. Kaffel, 8. April. Das Generalaubis 
toriat hat das über Dr. Gräfe ergangene Urtheil des 
permanenten Striegsgerichts, welches gegen denſelben wegen 
einer im Yofale des Bundesfriegsgerichts ausgeitshenen 
Aeuferung cine breimonatliche Gefängnigjtrafe ausipricht, 
wieder aufgchoben, weil in der incriminirten Aeußerung 
Das von dem Kriegsgericht unterſtellte Vergehen der Auf- 
zeizung: zum Aufruhr wicht zu finden fei. 


Die „Kaſſ. Ztg.“ berichtet über die Angelegenheit 
ver incriminirten. Cigarrenarbeiter: „Bon Hanau waren 
20 Gigarrenarbeiter hierher transportirt worden, weil fie 
von einem. ihrer Kaineraden beſchuldigt waren, einer bes 
mofratifhen Verfammfung beigewohnt zu haben. Hier 
vor dem Sriegägericht, hat es ſich nun herausgeftellt, daß 
befagter Angeber ein unwürdiges Subjeft fei, welches aus 
Aerger darüber, daß er aus tem Kranuken-Kaſſa-Verein 
ver Cigarrenarbeiter ausgeſtoßen, eine faljche Angabe machte, 
Die verhafteteır 20 Arbeiter wurden darum auch fofert 
wieder entlajjen und find nach Hanan zurüdgefehrt.“ 


Brenken. Berlin, 7. April. Wie die Kreuz⸗ 
u erfährt, ift aus Kaffel in ber viel befprochenen 
arade-Angelegenbeit eine Antwort auf die preußifche des⸗ 
falffige Depefhe zwar eingetroffen, dieſelbe ſoll aber von 
ver diesfeitigen Regierung für ungenügend erflärt worben 
und vie Turbeffihbe Regierung um eine andere Antwort 
angezangen fein. 


Ueber das Eingehen der öfterreichijchen Antwortsnote, 
welche nach Wiener Berichten ſchon am 4. von dort erpe- 
dirt fein follte, verlautet hier noch nichts. Vielmehr mel: 


m 2 


g mache, 
über die Frage, ob nicht bie nöth gen gefeglichen Beſtim⸗ 
l 


lung ihnen zu erleichtern. 


| if 1— 
bet bie Kreuzzeituug“, ba dieſe Note hicht vor dem 10. 
hier erwartet werde. € 


Dannover, 4. April. Nah längeren barüber 
gepflogenen Berhandlungen ift nunmehr bie Neichsbatterie 


Au Brenierhafen am Hannover überlaffen worden. 


— Denk Schleswig⸗Holſtein. Altona, 5. Hpri. 
Dritte öffentliche Sigung der Kammer der Reicht: p 


jedem Tage kommen mo immer new entlaſſene Se 
unjerer aufgelöften Armee hier durch, die mit verbijfeneng 
Grimm aus einem Lande ſcheiden, für weldes fie ihr 
Leben zu opfern bereit waren. Noch im biefer Woche 
fommt bie Reihe an pie Mititärbeamten und dann wird 
nichts mehr aufzulöjen und zur entlaffen fein! Die meiften 
der Offiziere und Beainten befommen kaum ß viel, daß 
fie die Reife übers Meer davon bejtreiten fönnen, und 
wenn nicht bas Hamburger Comite, bei dem reicht 
Gelobeiträge aus allen Theilen Deutſchlands einlaufen, 
fie mit ven nöthigen Reifemitteln verfehen würde, fo wür« 
ben fie alle genöthigt fein, fich ver brafilistifchen Regie— 
rung zu verlaufen, deren Agenten noch immer fie ums 
ihwärmen, De ‚Se 
Hamburg, 6. April. Gejtern fam der neue Gou- 
berneur ber Feſtung Nenpsburg, der preußiſche General: 
major v. Knoblauch, von Berlür Hier-an. Derfelbe ſoll 
uoch ‚geitern feinen Weg nach Rendsburg weiter fortgeſetzt 
haben. Die dafelbjt vorgefallenen Neibungen zwiſchen ven 
preußifchen und oͤſterreichiſchen Befagungstruppen waren 
ſehr blutiger Natur und haben ‚mehreren das Reben ger 
fojtet, Mehrere Preußen follen bereits in Folge der em⸗ 
pfangenen Wunden gejtorben fein. Die Folge dieſer unan⸗ 
genehmen Vorfälle iſt jedenfalls eine Dislocirung. des 
einen Theils der in Rendsburg liegenden Bundestrüppen. 


. Die entlafjenen Offiziere ver fchleswig-holjteinifchen 
Armee, welche bier Brathungen über ihr weiteres Fort⸗ 
tommen anftellten, werben fich nicht an Brafilien verfaufen, 
ſondern nad New-NYorl und St. Franzisco gehen. Hiefige 
Kaufleute, vie viele Beziehungen in diefen beiven Städten 
haben, werben Alles vorbereiten, um ihre dortige Anfieve- 


Ausland 


Frankreich. Marfeille, 3. April. Der geftern 
hier angelangte: Courier von Algier vom 30. Diärz bringt 
die Nachricht, daß in Kabylien ein neuer Scherif mit 
Namen Bu Baghela, am 19. in die Zauia te Schellata 
eingefallen tmwäre und tem dem Franuzoſen unterworfenen 
Häuptling, Sirben-Ali-Serif, 3000 Schafe und 300 Ochfen 
weggenommen habe. Um einer weiteren aufrüßeerif 
Bewegung vorjubengen wurde fogleich eine, Heine Eolonne, 
von einem Bataillon der Juaven, einer Schwadron Spahis 
und zwei Feldlanonen gebildet, unter bem Oberbefehl des 
Obrijten der Divifion Aumale zu ven Beni-Manour geſchickt. 


talien. Das „Riforg.“ läßt ih aus Neapel, 
92. März, fchreißen: Am 11. wurten die Berurtheilten 
aus dem Prozeß der itaficnifchen Einheit aus ber Feſtung 
von Nifiva geholt und nach ver Feſtung von Pescara, 
200 Meilen.von bier im einer fehr ungefunben Gegenp 
gelegen, gebracht. Die Unglüdlichen wurten gezwungen, 
biefe weite Reife zu Fuß, gefeflelt, mit einem Fußeiſen 
verfehen, zu machen; Nachts mußten fie in ben ſchmutzigen 
Gefänguijien der Heinften Dörfer zubringen und jede 
Entbehrung und Demüthigung erfahren. 


England. London, 5. April. Der Finanzplar, 
welchen in ver geftrigen Unterhausfigung ——6 
vorgelegt, wird allgemein fehr ungünſtig beurtheilt. Die 
Erfegung der Fenſtertaxe durch eine Häufertare findet 
ebenfo wenig Beifall, wie die vorgefchlagene Verlängerung 
der Einfommenfteuer auf weitere brei Jehre. 
nn 


Kedigirt und verlest nom Th. Bauer. 


— — 
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Etlinger’fche Feihbibliethek,s „Chenter-Anzeige. | 
reitag ben 11, i 
on Piattnersgaife Yır. 2485. — — —— —— 
eue Anfchaffungen: Undine. Nomantifch omiſce zu 
Adami, Friedrich. Die eiſerne Maste. Sber Oper sin a Aufzü N on⸗ 
Angela, Bom Berf. von „Emilie Windham‘. 2 zur 8 ; TER en ve N 
—— u Zeitichrift für das — Jahrg. 1845-48. ſit von Abi ? cin * earbeitet. 





Bel, Robert. De goldene Leiters 3. und ater 4 
Byam, Georg. Wildes Leben im Innern von Gentral-Amerika, De —* De April 1851. 
Gonpucteur, der tuftige, im Eilwagen. und,-als deiien r nn Kunft 
Dumas, Uler. Novellen: Bascal Bruno, — Cherubino und Eeleftini.— (Grifeidis jene Gaftrolie 
. Kin Masfenball. — Beruhard. m. Haufpiel in 5 Alten 
„ Ange Piton, 2te Fort. der Memoiren eines Arztes. tr Thl. 5 a 
* FR — Fin. E 
 Saud, ©. Das Schloß am Rhein, oder die verjchiedenen Standpunkte. = men * fl. 
2 Theile, you | ag. in ben Yahbzerich 
tloß ſohn, C. Der junge Pathe: ; Vezitt LM. afnnesmien 
——— Uriel, der Teufel. 2 Thle. geſucht Naheres in: der Erb vB 
Kod, Paul! de. Mondſcheinbetanntſchaften. 4 Thle. ESEL 0 BE em 
" eine Emancipirte, 3 Thle. Ein guter Wagen mit böfgernen 
„ ‚Liebe lommi, liebe, gebt. Ahlen üit billig zu verfaufen. Näheres 
Kovass, GE.  Buttbyany, der legte Magnat. 2 Thle. ben Hofwagner Schmitt nächſt der 
Ben! —* —— ng * Ele! s Franzisfanertirche. i 
€ * gan aul. 2 „bie, y — 0 I — — 
Ring, Mar. Die Kinder Gottes. Berſteigerung 


fapitän,; der luftige, auf dem Dampfſchiff. Künftigen Mortta,g den 14; diefes 

Teufel, der; im Paris, Bon Balzac,Cormenin, Dumas, Gozlau, Janin, Monats wird, bei der Zeughaus-Ver- 

Kart, Saud, Sue, 4 Thie. waltung Marienberg eine große Quan⸗ 

Woche, Eine, in London, over fo ſieht man bie Rieſenſtadt in 7 Tagen. tität altes Papier gegen gleich baare 
Dumax, Alex. Dieu dispose, 5 vol, Bezahlung öffentlich versteigert, 


La Colombe. eg, an 54.770737 
F Et Kos. —— d’uns medecin, seconde ‚suite, 2 vole — bt Ta a ee 
Kock, Paul de. Une gaillarde > vol. * ig J — und zu ha⸗ 


Sue, Eug. La bonne arenture. 3 vol 3 : 
Theatre franeals : I. Louise ou la reperation, p. Seribe: 7 0 ami- "Gebrüder B: od, Schiffer. 
tie, p. Seribe et Varner, — MN. Musard ou comme le temps — 4 Mifeife as slibishäueeBäß, 
par, pP. Picard — L’amitie des femmes, p. Mazeres. a SR eng; ee Faympelren 
a propriöte c'est le vol, p. Clairville et Cordier. — Louison, der Han zu verfaufen: 2 Fuder 1845 
f: —— de Musset. — Adrieune Lecourvreur p. Seribe et 2 uber 1849, 1 6 Sim 1850 6 Ber 
‚erouv ? . r ⸗ * 
(Il. Moirond et Comp. p. Bayard et Devorme. — Le Cure de — —— — fämmt» 
Pomponne, p- ag Im — Les grenouilles qui demandent un — - > 
roi, p. Clairnille, Coıdier et Beauplan. — La faire aux ldées, In einer — —A 
p. Leuveu et Brunswick. wird ein folides enfmädchen 
IV. Francois le Champl, p. Georges Sand. — Pere et portier, p. mit guten Zeugnifjen auf Oftern ges 
Bayard et Varner. fucht, Näheres in ber Erpev. d. Bl. 


Y. Toussaint Louvertare, P. ILamartiue. — Irene ou le Magne- -— -— 
tisme, p. Seribe et Leckrey. — Trois reis trois dames, p. „Eußandels:Schnittwaaren: 
Leon Gozlan. äft wird zu verpachten over 


11. 


N if ücher in deutſcher, franzö d ein Eoinpagnon hiezu gef 
a ee und Boltsbüger in deutſcher franz ſiſcher * 8 Ben s J Br N gefcht, 
—— — — — — — 5cccccc — — — — — —7—7— — J 
Bleichgegenftände werben von mir ſowohl zur Wimpfner Freitag den 11. April Rachmit- 
—— — —9 Waſſertrüdinger — * ie 2 Uhr werden aus ber Ver⸗ 
J aljenfchaft ver Frau Bürgermeiſter 
Natur blei ch £ 0 Welg. don Kitzingen, eine Anzahl 


Selgemalde, Kupferſtiche und einige 
Pücer in der Babeanjtalt des Herm 


beſorgt und, Bilfigft berechnet. 2 
Georg — Wild. DottorMapyer gegen gleich baare 


jtr. Nr. 590". ‚Bezahlung öffentlich veritrichen. 
Gläubiger : Ladung. AnSchmwanenthore ill guter 
Etwaige Anfprühe an deu Schneidermeifter Abraham Franf von Lauden⸗ Gyps, die Metze zu 5 fr. zw 
Bach, welcher mit feiner Familie nad) Nordamerika auswanpern will, find am verfaufen. 
Montag den 14. April d. I. früh 9 Uhr Ein. polirter Schreibtifch und 
bei Bermeidung fpäterer Nichtberüdjichtigung vahier geltend zu machen. eine große glattgearbeitete Pack kiſte, 
Karlſtadt, am 3. April 1851. in Form eines Tafel⸗Fortepianos, find 
Stönigliches Landgericht. fehr billig zu verfaufen. Näheres im 


Büttner, Yor, dran. ber der Erp. d. DE. 










“ra Lodes-Anzeige. 
Am 6. April Mitt 
innigft geliebter Gatte nnd Bater 
Indem wir diefen fo herben Verluſt allen unfern Verwandten und 


bei der Beerdigung ſowohl, als bei dem Tramergottesbienfte. 
Würzburg, den 9. April 1851. 





Eentral-Verein für Auswanderung 


konſtitnuirt unter dem Schuge der Fönigl bayerifchen und anderen . 
, — Regierungen, ' 





Beförderung nah Nord u. Sid: Amerika 
durch regelmäßig fahrende, vorzüglih für Paſſagiere 
eingerichtete und befigefupferte Dreimaſt · Schiffe Iter Klaſſe 
über pie erftien Sechäfen ale: 


Havre, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen &* Hamburg 


u den billi ten PBreifen unter. Uebernahme der Paſſagiere von 
— 2 * den —— — in Amerifa 

einfhlüäflig aller Beförberungstoften und unter Garantie bis zur 

Ausfchifung. 

Nähere Auskünfte, fowie Abſchlüſſe gefchehen Im Sauptbureau für 


Bayern 
Müller & Zehner in Würzburg 


autgnfie 


und bei umfern folgenden Herrn Agenten: 
G. J. Stößel in Schweinfurt. 
Dav. Eabner in Brüdenau, 
3 Deutfch in Biſchofsheim a/Rhön, 
I. Wermaneder in Kitingen. 


Te € 


+ Stürmer in Vlünneritadt. 
3. 8. Stenger in Aſchaffenburg. 


Holz: Berfteigerung. 
Dienstag ven 22, April ds. Irs. werden im Walde 
Rofenberg bei Kicchheim, früh 8 Uhr anfangend 
80 Llafter Buchen⸗ und Eihen-Scheithol;, 
40 „dergleichen Stamm-Stodhol;, und 
18000 Schlag und Aftholz Wellen, 
öffentlich meiftbietend verftrichen, wozu die Liebhaber hiemit 
‚eingeladen werden. Die Strichsbedingniſſe werven beim 
Striche ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Würzburg, den 9. April 1851. 
Carl Friedrih Frhr. v. Ziegler , 
Befiger des Waldes Rofenberg. 


Drud von BonitassBauer in Würzburg. 





12 Uhr ftarb an einem-Schlagfluffe, verfehen mit den 
Johann Florian Koch, ftädtifcher Beamte vahier. 


ſtilles Beileid und fernere Freundſchaft und Gewogenheit und danken vielmals für vie 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen , 





ÖL. Saframenten unfer 







freunden anzeigen, bitten wir um 
zahlreiche Theilnahme 







(Eingefandt.) Ueber grobe Ber 
brechen ſcherzen, fie theatraliſch zur 
Beluftigung für das Bublifum hin 
ftellen, wie es in Mr. 85 des 
Wäürzb. Ubendblattes geicicht, 
iſt nicht nur fehr unpaſſend, fondern 
auch moralifd verderblich, was. feiner 
weiteren Erörterung bedarf. Derfafter- 
bafte und verdorbene Menfch follte die 
Schändlichkeit und Sünplichfeit feiner 
Deine einfehen, und durch ſolche 
Das lernt er darüber ſcherzen. 

ergleichen ververbliche Scherze ſollte 
fich —— er — 
—Ein Freund des Eruſtes. 

Dürrer Hlee iſt zu verkaufen. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 

Es wird in die Offizm ves Bonitas- 
Baner ein Mädchen zur Berwen- 
bung bei der Schnellpreffe gefucht. 

Es iſt ein fchön möblirtes Zimmer 
mit Altoven fogleih zu. vermiethen, 
auch ift in demſelben Haufe rin Staff 
für ein oder 2 Bierbe nebft geräumiger 
Futterfammer zu vermiethen. 


Ein großes Magazin ift am Stern- - 
plat Nr. 172 bis erften Juni zu ver⸗ 
miethen. 


Gefucht wirb ein ſolides Mäpd- 
chen von 20 bis 30 Jahren, welche 
Luft hat zu reifen, und auch im Leſen 
und reiben bewanbert if. Das 
Nüpere ift zu erfragen in dem großen 
Wagen auf ver Spitalpromenabe. 


rem gehe Act bl Zen 
Vom 9. April. 

Adler.) Site: Japp a. Mihelflabt, 
Pe a. Mainz, Kleefeld a. Fürth, Pleißner 
a. Lichtenftein, Schäfer a. Kranffurt. Seu 
Butebefiger a. Coblenz. —(Shmwan.) Rlte.: 
Konftam a. Neuſtadt, Kreß a, Neuenborf, 
Mayer a. Biebrih, Hartmann a. Hanover. 
Dr. Gh a. Ansbach. — (Mittelsbader 





Hof.) üller, PMebgermeiter a. Hanau. 
Mepger, Kim. a. Landau. Kling, Delon, a. 
Martac. Fräulein- Anima a. Bam — 


(Württemberger Hoi.) Kälte. : Fleiſch⸗ 
mann a. Hlauchau u. Strauß a, Alhaflen- 
burg. Frhr. v. Grallsheim mit Gemahlin a. 
Frehſteckhelm. Bräulein Huber a. Münden. 
Vorbeck, Pfarrer a. Aura. 





Geſtorben. 
Barbara Schmlit 1 J. alt: — Franz Desar 
Meyer 5 Monat 2 Wochen alt. 


Der Wilrzburger 
Stadt: und Panb: 
bote ericheint mit Aut 
wahme der Sonn- und 
hohen Felert age füge 
ch Abends 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bel · 
lagen werden Mutwoch 
un Sametag Eetra⸗ 








Der Praͤnumeratione⸗ 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
woͤhnlicher Schtift mik 
2 Kreuzern, größere 
aber nach bem Raume 





Felleiien, und viertels = Denn a berechnet, Briefe und 
fährig ein großer Muſte ///· g Gelder werben france 
bogen gegeben, erbeten, . 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 87. Freitag den 11. April 1851. 





Tagsneuigkeiteu. 


In der öffentlichen Kreis» und Stadtgerichtsſitzung 
vom 10, April wurden in ver Berbandiung gegen Paul 
Ins und Complicen von Rottendorf wegen Bergebens ver 
Körperverlegung Johann Paullus und Paulus Yuccas 
freigefprochen, Kilian Krapf zu 4'/, Monat und Andreas 
Dh zu 4 Monat toppelt gefchärfter Gefängninftrafe ver— 
urtheilt, Iobann Paullus jevoch wegen Polizei-Erzeffes 
mit 2aſtündigem Polizeiarreft beftraft. 


Der neue Commandant des II. Armeelorps, Herr 
Generallientenant v. Gumppenberg, ift dahier einge 
troffen, und machte heute morgen das Dffizierdforps der 
Garnifon und ver Landwehr bei demfelben vie Aufwartung. 
Morgen Abend 8 Uhr wird ihm von Seite der Garnijon, 
eine Serenade bei Fadelfchein gebracht werden. 


Inden wir biemit das intereffante Programm des 
am künftigen Dienstag ven 15. April im Muſüfaale ftatte 
findenren Gonzertes zum Beſten ver Hinterlaffenen des 
verlebten Hofmufiftus Mich. Wehner mittheilen, erlauben 
wir uns nochmals, auf basfelbe hinzuweifen, und in Uns 
Baier feines Zwedes eine recht zahlreihe Theilnahme 
zu erbitten. I. Abtheilung. 1) Feſt-Ouverture von 

. Brand. 2) Arie aus der Oper: „Die Yombarven“, 
ven Verdi, gefungen von Frau Bed-Weirelbaum. 3) 
Dellamation: „Die Mutter des Koſacken“ von Pruß, 
eiprochen von Fräul. Hendel. 4) Variationen für bie 

ötte mit Duartettbegleitung von K. Kummer, vorgetra⸗ 
gen von Karl Wehner. 5) Duett aus ber Oper: „Lucres 

a a von Donizetti, gelungen von Frau Bed» 
Beirelbanum und Herrn Wachtel. II. Abtheilung. 
1) Omverture zur Oper: „Die Eintags-Sönigin” von U. 
dam, 2) Arie aus „Beliſar“ von Donizetti, gefungen 
von ie Wachtel. 3) Imtrobuction und Rondo Fir 
das PBiano-fForte, mit Quartettbegleitung von 9. W. Kal⸗ 
liwoba, vorgetragen von Marie Wehner. Zum Schluß: 
Ale vielfeitiges gen Gnaben-Arie aus der Oper: 
„Robert der Teufel‘, von Meterbeer, gefungen von Frau 
Ded-Weirelbaum. 


Bon Seite unferer Staatsregierung wirb eine eigene 
Kommiffion nach London abgeſchickt werben. Diejelbe 
befteht aus ben Herren Dr. Herberger, Univerfitäts- 
Profeifor zu Würzburg, Dr. Beeg, Neltor der Gewerbs- 
und Handelsſchule zu Fürth, Profeffor Walther an ver 
polytechnifchen Schule zu Augsburg unb Dr. Förfter, 
Yiterat f Münden. (Jeder ber vier Kommiffäre erhält 
600 fl. 


Nachdem erft vor wenigen Tagen das Anlehen zum 
Eifenbahnbau eröffnet worden ift, macht merfwürbiger 
Weife die Stautsfhuldentilgungs-Kaffe befannt, daß ber 
Marimal:- Betrag dieſes Anlehens bereits erreicht fei, und 
alfo weitere Darlehen nicht mehr anyenoinmen wer- 
den fönnen, 

In München verbreitete fich das Gerücht, mehrere 
auswärtige Bankiers feien gefonnen, der Staatsregierung 
die 8 Millionen zum Bau der Eifenbahn von Augsburg 
nah Ulm zu 4'/, pCt. anbieten zu wollen. Durch bie 
Anwefenheit des Hrn. v. Rothſchild aus Frankfurt fowie 
mehrerer anderer Chefs von Bankterhäufern in München 
gewinnt diefes Gerücht an Wuhrfcheinlichkeit. 


Der Schwurgerichtsbof in Münden fprah am 8. 
d. M. das Tovesurtheil über eine Hindemörderin, Die- 
felbe hatte ihr 7jähriges Kind an die Mar geführt, und 
e8 gefragt: Soll ih Dich da hineinwerfen ? Das arme 
feine Mädchen hieng ſich an ihre leider, unb bat - fie 
flehentlich, es micht zu thun, allein fie riß es von fich, 
und warf es in den Fluß, wo diefer am tiefjten und reie 
Bendften iſt. Nach ihrer Ausfage wollte fie wenigſtens 
eines ihrer Kinder (os werben, weil ihr Geliebter geäu— 
fert Habe, mit einer Perjon, vie zwei Kinder habe, ſich 
nicht einlaffen zu wollen. Die Rabenmutter, M. Gru nd⸗ 
ler, 35 Jahre alt, von Ismanning, blieb wie bei ber 
Berhandlung fo auch bei Verkündung des Urtheils ganz 
gleichgültig. 

In der Umgebung Münchens gelang es ber Thätig- 
feit der dortigen Genbarmerie, die unter dem Kommando 
des Hauptmanns v. Neumann felbft eine Stägige große 
Streife veranftaltet hatte, abermals eine Räuberbande, 
welche bie Strafen unficher machte, und erft vor weniger 
Tagen zwei von ber Münchner Schranne heimfehrende 
Bauern beraubt hatte, u. en. Die Räuber, worum 
ter eine Weibsperjon in Mannskleivern, befanden ne noch 
im Beſitze eines großen Theil® ber geraubten Gegenftänbe, 
und führten Schiefwaffen und Brechwerkzeuge bei fidh. 


Münden, 9. April, Die Kammerfigungen bleiben 

nun bis nach den Ofterfeiertagen ausgefegt. Biele Ab- 

eorbnete haben München bereits verlafjen, und nur bie 
itgliever einzelner Ausfchüffe werden zurüdbleiben. 


Ihre Maj. die Königin Marie wird am 14. und 
Se. Maj. der König Mar am 15. d. hier zurüderwartet. 


öchft, 2. April. Vor einigen Wochen hat ſich im 
ber Gemeinde Deltenheim, Amts Hochheim, ein 101/2jäh- 
riger Junge, ifraelitifcher Religion, erhängt. Die Urſache 


weiß man nicht ; immerhin ift jedoch dieſe That eine auf 
fallende Erjheinung in einem fo jugendlichen Alter. 
Ueber die vor einigen Trgen mitgetheilte Pulverer- 
ploſion in Temeswar meldet ein Schreiben von bort 
dom 3. April Folgendes: Heute hat fih hier ein gräß- 
Yiches Unglüd ereignet, Morgens 7 Uhr vernahm man 
ein donnerähnliches Getöfe und hierauf ein Rauſchen wie 
Das eines fallenden Regens; bie Fenſter in ber ganzen 
Stabt waren jertrümmert, die Thüren wurden weit aufs 
geriffen , Mauerfchutt bevedte alle Straßen ber Stadt, 
Dabei war ver Himmel in eine Rauchwolte gehültt. Nach 
ein paar Minuten erft fonnte man erfennen, was geſchehen 
war. Der im Innern ber fogenannten Siebenbürger 
Eaferne gegen die Schanze zu befindliche Pulvertyurm war 
in die Luft geflogen. Kaum: war die Erplofion vorüber, 
fo eilte man in die Caferne. Bon dem großen Pulver: 
tburm, einem mit Umfaffungsmauern umgebenen großen 
Gebäube, it nichts mehr vorhanden ald ein etwa wei 
Fuß hoher Schutthaufen, welcher noch raucht und * 
während explodirt, ba noch eine Mafje gefüllter Bomben 
darin tet. Ueber dem Eingang ber Gaferne ift der 
Dachſtuhl herabgeriſſen, das ganze übrige Dad zertrüms- 
mert, die Mauern fo gänzlich zerichoffen, die Kugeln, Kar- 
tätfchenfchrote und Bomben waren über die ganze Stadt 
zeritreut, abgerifjene Menjchengliever auf weite Entfernuns 
gen geichleuvert, jchredlich Berftümmelte und Todte wurs 
den weggetragen — doch fennt man ben Umfang des Un- 
(hs und ven Verluft an Menfchenfeben noch nicht. Man 
pricht von zwei Hauptleuten und bei 40 Artilferiften, die 
todt geblieben feien. Eine halbe Stunde fpäter ſollte ein 
anzes Bataillon dort im Hofe ererziven ! In einer Ca⸗ 
Fematte, wohin man nicht gelangen kann, folfen noch bei 
zehn Zentner Pulver liegen. Ganz Temeswar bat fi 
nach Mehalla, oder ben nahegelegenen Maierböfen ger 
flüchtet. Ein Major und mehrere Offiziere wurben ih 
ver Caferne verwundet, ein Hauptmann in feinem Zime 
mer getöbtet. 


Bayerifcher Landtag. 


Achtzehnte öffentliche Sikung ber Kammer der Abs 
georbneten am 9. April. Im derjelben kam bie Kammer 
mit der Berathung des Notariats-Gefeges zu Embe. Dass 
felbe wurde bei Namensaufruf mit allen gegen zwei Stim« 
‚men angenommen, während bei ver Berathung der eine 

einen Artitel fich fat gar feine Diskuffion erhob, Eine 

odififation zu Art. 109, wonach eine Strafverfegung 
der Notare nicht ftattfinden foll, wurde verworfen. — 
Die nächfte Sihung iſt auf Donnerstag den 24. April 


anberaumt. 
Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 6. April. Bald nad ber 
Ankunft des Kaiſers fand ein Miniſterrath ftatt, dem * 
Graf Thun aus Frankfurt beiwohnte. Wahrfcheinli 
purben die Vorlagen berathen, welche Defterreih dem 
zeftaurirten Bundestage vorzulegen gebentt. Man nimmt 
bier als fiher an, va eine Fortſetzung der Verhandlungen 
in Dresden micht in den Abfichten unferes Cabinets liegt. 
Das „N. B.“ verfichert heute fogar. Fürſt Schwarzen« 
Berg babe ein, bie Abberüfung der Bevollmächtigten der 
Dentjchen Höfe bei den Dresdener Conferenzen einleitendes 
Cireularfchreiben bereits abgefenbet. 


Bekanntlich hat das preußiſche Handelsminifterium 


einen fogenannten Boftzug zwiſchen Hamburg und Trieft 


in Anregung gebracht. Die Einleitungen find bereits ge 
troffen, und ein höherer Poftbeamter jur weiteren Berein« 
barung von Berlin hier angelommen. 


Schleswig-Holftein. (Aus dem Amte Gettorf, 
im April.) Der enierungsfommiffär bat ein gleiches 
Reftript, wie in der Probftei Flensburg erlaffen ift, auch 
“au das Viſitatorium ter Probftei Gottorf erlaffen und 
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darin bie Einführung der däniſchen Sprache als Kirchen⸗ 
und Schulfpracpe in —“5 Kirchenfpielen verfügt: Boel, 
Norverbrarup, Satrup, Havetoft, Uelsbuy, Fahrenſtedt, 
Strugvorf, Thombuy und Treya. Zugleich iſt befohlen, 
daß diejenigen Schullehrer, welche in dieſer Sprache nicht 
unterrichten können, verſetzt werben ober verpflichtet fein 
follen, Hilfslehrer, welche, ver däniſchen Sprache kundig 
find, zu halten; wobei jie_auf Unterjtägung aus öffentlicher 
Kaſſe rechnen lönnen. Das Refkript wirft ein um fo 
grelleres Licht auf die Abjichten der Regierung, als es 
derfelben offiziell bekannt ift, daß in feinem Kirchſpiel bes 
Amtes Gottorf die dänische Sprache Vollsſprache ift. 
Wer das Amt Gottorf in allen Richtungen durchreiſt, 
wird nirgends bie dänische Sprache bören. 

‚Kiel, 6. April. Die frügere Mittheilung, baf bie 
Differenz, welche zwiſchen General Bardenfleth und den 
Kommifjären ftattgefunven hat auch nicht gehoben worben 
ift, die Bejegung ver höheren Stellen in der Armee bes 
traf, ift allerdings volltommen begründet; aber allmälig 
fommen doch noch die fehlenven Thatſachen an's Tages» 
licht, Dänemark ſtellt befanntlich, infofern es durch Hol« 
ftein Mitglied des deutſchen Bundes iſt, fein Bundes» 
fontingent. Nun behauptet aber Dänemark, es ftelle fein 
gehöriges Kontingent, aus welchen Perfonen dieſes aber 
gebilvet werde, habe Niemand zu fümmern. Außerdem 
bemerft Dänemark, daß es gegenwärtig gar feinen beutfchen 
Bund gebe. Es macht in neuejter —* dieſen Geſichts⸗ 
punft mit aller Macht geltend. Nun erinnert man ſich, 
wie früher das Sontingent Dänemarls zum deutſchen 
Bund großentheils nur von danuiſchen Offsieren eführt 
wurde, und bamals hatte der deutſche Bund nichts da— 
gegen einzuwenden. Man fann auch jest gegen die obige 

eweisführung zunächſt nicht viel einwenben, nur, daß 
ein Unrecht, weil es Jahre fang bejtanden hat, deßhalb 
nicht ein Recht erhält, auf immer zu beſtehen. 

Kiel, 7. April. Es bien befanntlich vor mehreren 
ng ſchon, daß v. Thümen die preußiſche Regierung 
um Aufhebung feines Commiſſariats gebeten habe. Im 
Berliner Zeitungen wurde dieſem Gerücht damals wiver- 
Ipeoden. Seit geitern fpricht man nun aber in höheren 

reifen davon, baß jetzt beide Commifjäre durchaus von 
bier abgehen wollen. 


Audlanv. 

Schweiz. Die Lage der deutſchen Flüchtlinge wird 
immer trüber. Bis Enve diefes Monats folfen die, welche 
das Bürgerrecht für 1500—2000 Frs. nicht erfaufen fönnen, 
die Schweiz verlaffen, auch ze Bürgichaft —— 
fie davor nicht zu ſchüßzen. Nur wenige. dieſer Unglüd«- 
lichen find von viejer Ausweifungsmaßregel nicht berührt, 
unter diefen der frühere Buchhändler Berlepſch aus Er— 
furt, jetzt in St. Gallen. Wie man hört, hat er ſich 
einflußreiche Gönner verſchafft, welche durch Collelten die 
erforderliche Kaufſumme von 2000 Fre. aufgebracht haben, 
und ihm überbieß in feinem Beſtreben, bet dem Polizeie 
bepartementlangeftellt zu werben, nach Kräften unterftügen. 

Franfreich. Paris, 7. April. Cs wirb ver« 
fichert, General Changarnier habe bie Ausföhnungsprojefte 
des Eiyjee jehr fühl aufgenommen und man jei bei dieſer 
Gelegenheit zu ver Ueberzeugung gelangt, bag man aus 
pe General Cangarnier felbft dann nicht einen Alüirten 
des Elyfee machen würbe, wenn man ihn zur Würbe eine® 
Marfcballs erheben und wieder an bie Spike des Heeres 
von Paris ftellen würbe, 

In einigen politifhen Salons war gejtern Abend 
viel die Rere von einem Gerüchte, welches, wern es ſich 
beftätigt, nicht ohne Bedeutung wäre; es heißt nämlich, 
Hr. Mole habe ſich dazu entichloffen, durch feinen Ein⸗ 
us außerhalb ver Nationalverfammlung und durch fein 

ort innerhafb verjelben vie Verlängerung der Präfivent- 
{haft Louis Napoleon’s zu unterftügen. 


Kevigirt und veriest von Ih. Dauer. 


Ankündigungen. 





Im 2. Diſtrikt Nro. 348 im Schmittjhen Haufe werben mit ber neu—⸗ 
erfunbenen Pariſer Balentinoe'ſchen Compofition Handfchube gereinigt 
und glagirt, fo ſchön wie fie Herr Günther, welcher bei mir logirte während 
der Meſſe, felbit reinigte. Auch werben Flacons zu 15 und 30 fr., ſowie 
Bulver abgegeben. Reelle Bedienung verfprechend, bittet um gütigen Zuſpruch 

Clara Heirich. 

Weinabfüllung in Thüngersheim. 
ſt bereits überall eingeführt, daß vie, Büttnermeifter auf dem Lande 
wie u Stat hei Weinabfüllungen von Ein» und Verkäufern bie Erlaub- 
nih haben, den verkauften Wein zu eichen und zu tragen ; — nur in Thün« 
ersheim allein beftand bis jett noch der Mißbrauch, daß für diefe Dienfts 
— der nachſt beſte Menſch beſtimmt wurde. Erſt vor Kurzem erhielten 
Büttnermeifter in Thüngeroheim durch das tgl. Yanpgericht das 
pie Erlaubniß, bie dert verkauften Weine zu eichen und zu füllen, 
für ven Käufer auch vermindert worden B> 


fümmtliche 
Recht und die | 
wodurch Die Füllungstoften 


— — — — — 
— 


Gekanntmachung. 
Die Haus- und Ruſtitalſteuer » Pflichtigen hieſiger Stadt erhalten bie 
Aufforderung, ihre pro 18%, noch rejtirenden Beträge in ben Vormittags: 
Stunden ver nachjtehenden Termine um jo gewifjer zu bezahlen, als nad) 
Abflug dieſer Zeit erecutive gegen die Säumigen eingefhritten werben muß. 
Zugleich wird Die —— en das Ite Ziel erhoben. 
i buugstage ſind für den: 
——— — TE une 
Dienstag und Mittwoch der 22. und 23. dieſes Monats, 
U. Diftritt 
Donnerstag und Freitag der 24. und 25. dieſes Monnts, 
1. Diftrift 
Montag und Dienstag ber 28. und 29, tiefes Monats, 
vv. Diftrikt j 
Mittwoch und —— der 30. April und 1. Mai, 
V. iftrift 
eitag den 2. Mai, und 
. Unbebaufte 
Montag der 5. Mai diefes Jahres. 
Würzburg den 10. April rg — 
Sönialiches Stadt:Hentamt. 
s — e. Hedenus. 
Bu 4 BEE — — 
Am Donnerstag den 24. April —**8* 10 Uhr werben a 
Site des unterzeichneten fgl. Rentamtes verfchiedene Uuantitäten weihgefäl- 
teter 1850er Schwarzfläuner Möfte zu Aſchaffenburg, Hammelburg, Homburg 
und Randersader aufgelagert, unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffent« 
dich verftrihen und hiezu die Liebhaber eingeladen, 
Würzburg, ven 10, April 1851. 
Königliches Stadt:Hentamt. 
Scierlinger. 





Um Irrungen zu begegnen, mache ih hiemit die er⸗ 
ebenfte Anzeige, daß bei mir Brüffeler und lorentiner 
Sit, fowie Nofbaarbüte, Stroh: und Kortel: 
Bordenbüte vorzüglich ſchön gewaſchen und umgeändert 


werden. 
H. Poisket, Strohhutfabrilant. 


Semmelsgaffe, dem Einhorn gegenüber, 


Im 1. Diftr. Nr. 330 ift ein Los 
gis von zwei Zimmern, Meiner Küche, 

odenfammer auf Ziel Nalebi zu 
permiethen, 


Ein Logis von 10 oder 5 inein⸗ 
anter gehenden Zimmern tft mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. Nähe- 
ze’ in ber Erp. d. DI. 


Ein junges Mädchen vom Lande 
wünfcht bei einer ſoliden Famile das 
Kochen und Nähen zu lernen. Nähes 
tes in ber Erp. d. Bl. 


Ein junger räftiger Mann, wünfcht 
in einer hiefigen Wirthichaft vie Felle 
nerei zu erlernen, Näheres in ber 
Erpevition d. DI. 


Es iſt ein fchön möblirte® Zimmer 
mit Altoven fogleih zu vermiethen, 
auch ijt in demſelben Haufe ein Stall 
für ein oder 2 Pferde nebit geräumiger 
Futterfammer zu vermiethen. 


Ein großed Magazin iſt am Stern« 
plag Nr. 172 bis erjten Juni zu ber» 
miethen. 


Gefucht wird ein folives Mäd— 
den von 20 bis 30 Jahren, welche 
Luft hat zu reifen, und auch im Leſen 
und Schreiben bewandert if, Das 
Nähere ift zu erfragen in dem großen 
Wagen I der Spitalpromenade, 


Ein großer rımber Säulentifch 
mit Wachstuchplatte, ein eichener 
Tiſch mit Schublabe und ein Glass 
fchran® zu jevem Gebrande, find 
billig zu verkaufen, Näheres in der 


Erpebition d. DI. 





Ein geprüfter Maurer und 
Steinhauer, ver in ver bürgerl. 
Bauzeichnung, Geometrie, Mathematik, 
auch in der Schablonirfunft erfahren 
tft, und hierüber Unterricht ertheilen 
Kann, auch fowohl in moralifcher, wie 
in wiſſenſchaftlicher Beziehung feines 
Gefchäfts die beiten Zeugniſſe nad» 
weiſen kann, wünſcht als Meifter over 
Wertführer eine Stelle. Portofreie 
Anfrage king Wer nbart in 
Ochſenfurt a: M. 


Im der Moſchee ift eine Fa · 
milienwohnung * den Som- 
mer zu vermiethe 


Es werden 250 fl. 
gegen doppelte Berfiche- 
rung in den Langerichte- 
Bir UM. aufzunehmen 

geſucht. Näheres in ber Erp. d. Bi. 


Ein guter Wagen mit hölzernen 
Achſen ift billig zu verkaufen, Näheres 


bei Hofwagner Schmitt nädjft ber 
Franzisfanerfirche, 


ter Fülung Schwefek, Sel: 


tefer- un Fachinger Mineral- 
affer iſt angelommen und zu has 
ben am Krahnen bei 


Bebrüder Bıod, Schiffer. 


—————————— 
Därrer Silee iſt zu verlaufen. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 


E 356 
Eoncert-Anzeige. 


Künftigen’ Dieridtag als ven 15. April findet das im ben öffentlichen 
Blättern bereits erwähnte 


Bocal: und Inftrumental-Eoneert 


zum Beiten der Hinterlaffenen des in Mannheim verftorbenen Hof- 

huttul Michael Wehner 

im akademischen Musiksaale 
unter gütiger Mitwirfung der Frau Beck. Weixelbaum, ver Fräul. Hendel, 
des Kern Wachtel und der verehrlichen Theaterorchenter- Mitglieder ftatt, 
wozu ergebenſt mit dem Bemerken eingelaben wird, daß Billette in ber 
Stahel’ihen Buchhandlung, in der Barth'ſchen Muſilalienhandlung, bei 
Herrn Schuch bauer auf der Domſtraße, in der Erpedition des Stadt- 
und Canpboten und an ver Caffe zu 36 Fr. zu buben find. 
Anfang 7 Ubr. 


7 


u 


' Main-Dam pf-Schifffalirt, 


TER 5 an 


Tägliche Fahrten im April incl. Mai 1851. 








Bon Kitingen nach Würzburg + Morgens 6 Uhr. 
„» Würzburg nah Higingen =» Nahmitt. 3 „ 
„» Würzburg nach Frankfurt ⸗ Morgens BY, „ 
" u nah Mainz «= + Morgens 7 u 
„ Mainz nah Hanau - - Mittags 121% „ 

Frankfurt nach Würzburg + Morgens 6 


Güterdampfichifffahrten mit Perjenen « Beförderung ven Würzburg nad) 
Wertheim — Tags Mainz Mittwoch und —— Mittags 1%, Uhr.) 
Bon Mainz nad Würzburg Montag und Freitag Morgens 4 Uhr. 


Würzburg, den 8. April. 1851, 
Die Direction. 


Im 2. Diftr, Nr. 179 im Hölfriegel über eine Stiege werben Sand: 
ſchuhe um fehr bilfigen Preis ohne Geruch gepugt, auf Berlangen werden 
auch ſolche ausgebeffert. Ejjenz und Pulver werben nad) Belieben von brei 
Kreuzer an, abgegeben. Flecken in Sammt und Seide ac. werben auch ge- 
reinigt. ferner werben alle Arten Haarfledhterei Ketten, Ringe, Braffeleten, 
Haarblumen und Malerei Kränze für Kommunilanten billig verfertigt. 


Apollonia Bolgary. 
Bekanntmachung. 


Der Pacht der untern Mainmühle mit_10 Mahlgängen und einem 
Rollgange dahier an der Brüde endet mit 1. September 1851. Zur Wieber- 
verpachtung desfelben wird Tagfahrt auf Mittwoch den 7. Mai 1851 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu bie Liebhaber eingelaben werben. 
Bemerft wird, daß im Falle Jeiaud fich geneigt finden ſollte, dieſe Mühle 
nach ameritanifchem —— einzichten zu wollen, derſelbe ſich wegen ber 
Bedingniffe vor der anberaumten Berpachtungs-Tagfahrt an das unterzeichnete 
Tönigl. Rentamt zu wenden habe. - 

Würzburg, den 10. April 1851. 

Königliches Stadt: Rentamt. 


Schierlinger. 


Wer an bie Nochlafmaffe der Margaretha Heinidel von Giershaufen 
eine Forderung zu machen hat, bat ſolche 
Wreitag den 25. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
bahier anzumelven und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls er bei Auseinanber- 
fegung dieſes Nachlaffes gänzlich unberücfichtiget bleiben müßte, 
Königshofen den 17. März 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Vor. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








Salvatorbier 


Sonntag den 13. und Mon- 
tag den 14. April im königl. 
Braubans. 


Die verehrlihen Abonnenten des 
Start: und Lanpboten werben höffichft 
erfucht, beim Abholen vesfelben mors 
gen ihre Abonnementsfarten 
mitzubringen, da der Mujterbogen nur 
gegen deren Borzeigung abgegeben wird. 


* Die Redaktion. 


Der Einſender des Artikel, G. Rt. 
betr., wird erſucht, ſelbſt in's Comp» 
toir des Stadt- und Landboten ſich 
zu bemühen, da der mitgetheilte unbe— 





lanute Name K. A. N. nicht genügt. 





Einige tüchtige Schneidergefel: 
Ien können große Arbeiten und dauer⸗ 
hafte Beſchäftigung ſogleich finden. 
Das Nähere iſt zu erfragen bei 

Anton Brand, 


ES chneidermeifter. 


Es wird ein kräftiger junger Mann 
zum Arbeit auf den Main in Dienſt 
zu nehmen geſucht und kann fogleich 
eintreten. Nüheres bei Herrn Bretter- 
händler Seufert, 


Dean fucht bis Ziel Jakobi 
ein Logis von 3 Zimmern mit 
Kammern für eine ftille Fa- 
milie, ohne Kinder. Diesfall- 
fige Adreſſen wollen gefälligft 
der Erpedition diefes Biattes 
eingehändigt werden. 


Ein polirter Schreibtifch und 
eine große glattgearbeitete Packfifte, 
in Form eines Tafel-Fortepianos, find 
fehr wg zu verkaufen. Näheres im 
der der Exp. d. DI. 


Cheater-Anzeige. 
Samstag den 12. April 1851. 
Zuni Denefize des Hm. W. Kunft 
und als deſſen legte Gafjftrolle, 
Griſeldis. Schaufpiel in 5 Alten 
von Halm. 


Fremdben-Unzeige, 
Bom 10. April, 


(Kronprinz yon Banern.) Kilte.: de 
Neufoille a. Franffurt, Haas von da, Fofhllie 
a. Schweinfurt, Se. Erz. Generallientenant 
v. Gumppenberg, m. Ber. a. Münden. Rohe 
leemann, Hauptmann und Arjutant von ba. 
Kortüm, Mevizinalrath, mit Fran a. Roftod. 
Mad. Schmitt a. Coburg, — (Schwan) 
Kite.: Brenner a. Beriin, Aron a. Hedingen, 
Beilbacher a. Mainz, Brad a. Bayreuth. — 
(Wittelebader of) Jehann Jäger a. 
Franlfurt. 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn: und 
hehen Feiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwoch 
unb Samstag Extras —— 
Felleiſen, und viert· = SB 
Säeig ein großer Muftr- TIERE 









Der Prännmeratlonds 


Streuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





bogen gegeben, > erbeten, 
Bẽ erter Jahrgang. 
Nr. SS. Samstag den 12. April 1851. 





Tagsneuigkeiteu. 


Heute morgen fand vor dem kgl. Kreis: und Stabt- 
gerichte in öffentlicher Sigung die Berhandlung wegen bes 
bor längerer Zeit ftattgefundenen Piſtolenduelis, das ber 
fanntlih ven Tod bes einen der Duelfanten zur folge 
—— ſtatt; der Gerichtshof ſprach auf den Autrag des 

taatsanwaltes eine 8monatliche Feftungsjtrafe und Ver⸗ 
urtheilung in die Koſten aus. 


(Neu ausgeſtellte Gegenſtande im Kunſtvereine dahier 
am 13. April 1951.) Selgemälde von neuen Mei— 
ftern: Gegend bei —5 von Schertel in Mün— 
Sen; Seeftüd von Kuxdorf in —— Winterland⸗ 
ſchaft von Salzer in Münden; Thierfick ven Boly in 

ürıden. Diele vier Delgemälvde find Eigenthum des 
Albrecht: DürersBereins in Nürnberg. — Ferner find aus« 
tellt von neuen Meijtern : Ein Gemfenjiger am Künige- 
ke von 9. Dauer in Nörblingen; die Ortelsfpige mit 
ee auf der Malſer-Haide in Throl von vemfelben; das 
Iunere einer Wallfahrts-Kapelle in Palamos von W 
Gail in Münden; der Starnbergerfee von H. Bed- 
mann in Münden; Mutterliebe von Shimon in Dlün- 
Gen; bie Felſenhöhle Mermesgat an der Hüfte von Hel« 
oland von Ehriftian Morgenitern in München; Partie 
i Harlaching von 3. Schertel in Münden; eine tran« 
rige Nachricht von R. Zimmermann in München; Bars 
tie aus Ueberlingen am Bobenfee ven %. Gebhardt in 
Münden; Kuh und Schaafe auf ter Waite von Loge 
in München ; Abenblanpfchaft mit trinfendem Hirſch von 
$ v. Hofftetten in München; Pferbeftall von Ludw. 
olg in München; ein flüchtiger Fuchs von W. Rein 
id in Münden; Chriſtus am Kreuz von J. Bud, 
chmmgslehrer an ber bemtfchen Schule zu Kempten; 
ter Ma tplag in Straubing von F. Eibner in Mün- 
Gen; Dorfpartie im Herbfte von. EC. Millner in Mün- 
den; ber Wartftein bei Romanshore am Bodenſee von 
I. Moosbrugger in Conſtanz; Mabonna mit Chriftus« 
Hinb von 9. B. Müller in München ; Partie aus Par- 
tenfirchen, mit ber —— bon C. Euler in Münden; 
nerwegif BWafferfall von Ch. Saal in Heibelberg ; 
Gamilienfcene, Großvater mit feinen Enteln, von D. Bolt 
in Heidelberg, Lehrer am bortigen Lyceum; erlegter Hirfch 
von Lud. Bolg in München ; bie Iuftigen Zecher von P. 
Martin in München; ein wilder Stier von 9. Koch in 
Münden; Partie aus Tittmoning von F. Mahr in 
Münden ; das nörblihe Thurmbaus im Dom zu Regens- 
burg, von 9. Oſter mayer in Regensburg; flüchtiger 
$ ch und Reh, über einen Waldbach fegend, von Dar 
Präaätorius aus Coburg; ein Fuche, im Begriff ein Huhn 


zu rauben, von C. Euler in Münden; vie wilde Jagd 
von P. Meirner in Nürnberg; ver Kreuzgang im Dont 
zu Mainz von F. C. Maper in Münden; vie Königs» 
alpe am Königsfee bei Berchtesgaden, mit Staffage, vor 
F. Striebel in Münden; Toggenburger Gegend in der 
Schweiz (bie alte ee mit bem hoben Sentirge- 
birge) von W. Scheuchzer in München, 

Mit dem 15. d. Mts. geht unfere eigentliche Thea- 
terfaifon zu Ende; dem Vernehmen nah beabjichtigt aber 
die Direktion, nach ven Ofterfeiertagen noch einige Opern⸗ 
vorftellungen zu geben, und wird babei der im vorigen Jahre 
bei uns engagirte Barptenift Hr. Bed zu Gaftrollen er- 
wartet. Auch mit dem berühmten Zenorijten Tichat- 
fhed, ver gegenwärtig in Frankfurt gaftirt, ift bie Di- 
reftion in Unterhanblung getreten, um ihn für brei Rol- 
len zu — und wird der Antwort desſelben mit 
jedem Zage entgegengejeben. — Da Hr. Engelfen wie 
befannt den Pacht des hiefigen Theaters gekündigt Bat, 
fo ift verfelbe zur Bewerbung nunmehr in ven öffentlichen 
Blättern ausgejchrieben; bereits follen mehrere Anmeldun= 
en erfolgt fein. Hr. Engelten tritt heute eine Reife nach 
Bra an, wie man fagt, um vom ven Verhältniſſen bes 
dortigen Theaters, das auch binnen Kurzem pachtlos wird, 
perfönlich Einficht zu nehmen. 

Auf dem heutigen Wochenmarfte wurden einer Bauerd= 
frau 18 Pfund Butter weggenommen, weil — jedes Pfund 
um 3 Loth zu leicht war. Die confiscirte Butter wurde 
fogleih zum Beſten des Armenfonds von Polizeimegen 
verſteigert. 

Münden, 10. April. König Otto von Griechen- 
land wird mit ter Königin Marie gleichzeitig hier ein 
treffen, nachdem fich verfelbe von Oldenburg aus nach 
Berlin begibt. 

Die „Allg. Ztg.“ fchreibt aus Münden, 10. April. 
In unferer Armee Reben, bem PVernehmen nach, weitere 
erhebliche Nepuftionen des Präfentftandes bevor, fo daß 
die Mannfchaft der ſämmtlichen Garnifonen, auch in der 
Pfalz, demmächft auf ben bubgetmäßigen fehr geringen 
Stand zurüdgeführt fein wird. 

In Freiburg wurde am 8, d. ein ſchauderhafter 
Raubmord vollführt, ver unwilltührlih an das Attentat 
auf die Gräfin Görlig erinnert. Die Gemahlin eine& 
bortigen penfionirtem Hofgerichtörathes wurbe am Nadı- 
mittage in ihrer Wohnung mit einer Art erfchlagen, und 
ihre Sefretär 5* und ihre Echmudfachen geraubt 
gefunden. Nach fihern Anzeigen mußte das Verbrechen 
am bellen Tage begangen werten fein; bereits wurden 
mehrere Verkaftungen vorgenommen. 


Breis if monatlich 15 5 


* 


383 Nom 


Dem miniiteriellen Wiener „Neuigleitsbureau“ zu— 
Folge ſoll ver deutſche Bundestag nah Wien_ verlegt 
werben. 9 (Nach andern Blättern würde ver Sitz des 
felben abwechjeind in Wien und Berlin fein.) 


Prag, 8. April. Heute Nachmittags wäre bie Kreuz: 
berg'ſche Menagerie am Yofepbsplag bald der Schauplag 
einer traurigen Kataftrophe geworren. Der daſelbſt bes 
findliche Elephant wurbe nämlich während der Produftion 
wild, umfaßte mit vem Rüſſel feinen Wärter und ſchlug 
benfelben zu Boden. Glücklicherweiſe gelang es noch, bie 
Wuth des Thieres zu befänftigen und ven Wärter einem 
noch traurigeren Schidjale zu entziehen. Gin Tritt bes 
Thiers hätte feinem Leben unfeblbar ein Ende gemacht. 
Bluttriefend und ganz bewußtles wurde er aus bem Bes 
reiche des Thieres hervorgejogen. Das anweſende Pudli- 
tum hatte natürlich beim Anblidde der grauenvollen Scene 
eiligft die Flucht ergriffen, 

Das ver längerer Zeit auf dem Wallerfee (Schweiz) 

olge eines furchtbaren Sturmes verunglüdte Dumpfs 
b Delphin“ ift nun aus ver Tiefe des See's glüdlich 
am bie Oberfläche gebracht worden, Bei näherer. Unter 
fuchung zeiate ſich ein Riß im obern Theil res Keſſels, 
der wegen Ueberfüllung des Dampfes während dem Zins 
ten entjtanden ſein muß; im ver erjten Aujüte wurde bie 
Leiche einer rau und im ber zweiten biejenige eines Pal 
fagiers nebit einem größern Hunde gefunden; Majchinift 
und Heizer waren nicht im Mafchinenraum, jie baben fich 
nebſt rem übrigen Perſenal und ven übrigen Paflayieren 
ohne Zweifel durch Schwimmen retten wollen, was aus 
ven Borfinden abzesogener Mäntet, Ueberſchuhe u. dal. 
hervorgeht. 


Bayeriſcher Landtag. 


München, 10. April. Beim geſtrigen zum Zwecke 
ver Wiederberathung des Familienfiveitommiß-Entwurfes 
ftattgefundenen Zufammentritt fänmtlicher Mitglieder bes 
vereinigten 1. und 3. Aueſchuſſes der Kammer ver Reiche: 
rathe wurde vor Allem vie Frage — !) ob nach dem 
Wuuſche tes Herrn Grafen v. Reigersberg ein anderer 
Referent, und 2) nah 8. 69 der Geſchäftsordnung ein 
Referent gewählt werden ſolle. Diefe beiden Fragen wur« 
den übereinitimmend verneint und hierauf ebenſo befchloffen : 
Durch Präfivialfchreiben fei das f. Staatsminifterium der 
Juftiz zu erſuchen, vie bei demſelben gefammelten Bor- 
arbeiten zu einem Gefegentwurfe über bäuerliche Erbgüter 
dem Ausſchuſſe Behufs feiner neulichen Beratbung über 
ven Geferentwurf, „mie Familienfiveitemmiffe Setreffend“, 


mitzutbeilen. 
Deutſchland. 


en. Fulda, 10. April. In Bezug auf bie 


Sell 
Anklage des biefigen Gymmafiallehrers Volkmar, ber bes 


Tanntlib junge Leute zum Auspfeifen ber Bahern ſogar 
vurch Gelpaustheilen auf — haben ſoll und welcher 
geſtern don bier nach Kaſſel abgereiſt iſt, um ſich von dem 
be Kriegsgericht aburtheilen zu laſſen, hat fich beraus- 
It, daß ber Zeuge, auf deſſen Ausfage ſich baupt- 
ächlih die Anklage grünvet, falſches Zeugniß gegeben 
bat und deshalb geitern vom Stuatsprocurator gefänglich 
singejogen worben iſt. Diefe neuejte Wendung der Dinge 
ift alsbald durch ven Staatsprocurator mach Kaſſel be— 
richtet worden. 


Preufien. Berlin, 9. April, Es jind geftern 
Depeſchen tes Grafen Bernftorff von Wien bier einge- 
—— Sie enthalten dem Vernehmen nach Aufſchlüſſe 

ber die Verzögerung der hier erwarteten öſterreichiſchen 
Antwortänote. Es wird im Ausficht geſtellt, daß viele 
Note auch die endliche Auffaſſung enthalten wird, welche 


man in Oeſterreich 
Bundestages hegt. 


Die Sitzungen des Bundestages ſollen (und man 
bat Grund, ananebnen, daß darin Ucbereinftimmung 
zwifchen bier und Wien herrſcht) am 1. Mai d. 9, eröff« 
net werden. 


I Oeſterreich. Wien, 7. April. Man ſpricht feit 
einigen Tagen wieder von einer umfaſſenden Amneftie, 
weide Se. Maj. ven politiihen Gefangenen gewähren 
welle. Der Belagerumgszuftand foll nun beitimmt mit 
Enve Mais aufgekohen werden. — Dem Vernehmen nad 
Der Armee in * auf 200,000 Dann gebracht 
erben, und das bier befindliche 9, 
abmarjhiren, ’ — ER 


Wien, 8, April. Der Freihafen von Venedig wirb 
nach dem Willen des Kaiſers ſchon gegen Eude Wat d. A 
eröffiret werden. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 8. April, Ueber 
bie demnaͤchſtigen Schickſale der Feſtung Rentsburg zir— 
kuliren hier manchertei Gerüchte, die mwoht ver Erwähnung 
— ſind. I wohl — Kreiſen findet die 
nnahme mehr und mehr Glauben, daß die Feſtung dem⸗ 
nächſt werde geſchleift werden. heſtung 


Altona, 8. April, Die entlaffenen jetzt heimath— 
loſen ſchleswig⸗holſtetuiſchen Offiziere an Eu — 
Theil ven Entſchluß gefaßt eine Colonie in Jowa zu grün« 
ven, und zu dem Zwed ein eigenes Comite gebilvet, wel- 
ches bie 7 Unterhandlungen leitet. Zunächit hatte 

t ſich nach Brajitien anwerden zu —— 


über bie allgemeine Beſchickung des 


er die Abit \ 
doch murbe ter Antrag verworfen, da bie brafili 
Werber ungenügende oder gar feine Sarantier If 
konnten, Dem Neu-Schleswig-Holitein werden tüchtige 
Kräfte zugeführt, überhaupt abjerbirt tie Ausmwanberung 
nah Amerika in dieſem Jahr ſehr viele Kräfte, welche 
beionvers aus Preußen, Heilen, Baden und ven Herzog⸗ 
thümern fommen. Die Auswanderer - Schiffe find auf 
Moenate vorausbeitellt, und wer nicht einen Play vorher 
ge bat, kaun fiber jein nur mit vieler Mühe eimen 
zu finten, 


Ausland. 


Italien. Bon zuverläfiger Seite wire mir ver 
fibert, ver Papft habe ſich für einen neuen umfaſſenderen 
Gnadenalt zu Gunjten der abgelegten zahlreichen Beamten 
aus eigenem Antrieb entjchieven. = 


tanfreich. Paris, 7. April. Der DMinifter- 
rath bat heute beſchloſſen, ven viplomatifchen Agenten im 
ber Schweiz uud in England bie ftrengfte Ueberwahung 
ber bortigen Flüchtlinge und Einſendung genauer Berichte 
über dieſelben anzuempfehlen. 

Paris, 8. April, Einem Gerüchte nach ift die Mi- 
nifterfrifis zu Ende und fteht zu morgen die Ernennung 
bes neuen Miniiteriums. bevor. Heute Mittag fand ein 
außerorventliher Minifterrath ftatt. 


Paris, 9. April. Die National- Verfammlung 
beſchloß heute, jih vom 16. ds. Mté. an auf acht Tage 
zu vertagen, 


Erngland. Sonden, 8. April. Im Unteraufe 
ift die Verlängerung ber Einfommenfteuer auf 3 Jahre 


‘ bewilligt worven, 


. Spanien. Eine tefegraphijche Depefhe aus Ma - 
drid vom 7. April, die der „Allg. 3.” über Brüffel zu— 
lam, meldet die Auflöfung ver ſpaniſchen Cortes. 





Nedigirt und verlest von Th, Bauer. 


339 
Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


¶ Debitweſen des Schmiedmeiſters Mich. Dorn buſch zu Tiefenthal betr.) 

Der Schmiedmeiſter Michel Dornbuſch von Ziefenthal bat beantrogt, 
feine Gläubiger zum Abjchluffe einer gütlichen Uebereinkunft zuſammen za rufen. 

Es wird demnach zur Anmelvung ber —— en und Erklärung über 
die Zahlungdvorſchlage nes Schuldners Zagfahrt au 

Dienstag den 22. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt ; vie Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile der Nicht- 
berüdjichtigung bei dem weiteren Verfahren beziehungsweiſe ver Zuftimmung 
zu bem Beſchluſſe ver Diehrheit ver Erſcheinenden geladen, 

Diarttheidenfelo ven 7. April 1851. 

Königliches Landgericht. 
Gerber, tor. 


it. 


a 


Gläubiger-Ladung. 

Martin Weis, Sattlermeiiter von Kegbach hat fein Gefammtgrunds 
Lermögen veräufert und will feinen Hläubigern einen Einweijungs - Plan 
verlegen. 

&s werben daher deffen Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen 
und zur Berathung umd Beſchlußfaſſung über das weitere Verfahren anf 

Montag den 23. d. We. früb 85 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile auher vorgelaten, daß vie nicht angemelvete For» 
derung jonit micht weiter berückſichtigt und ver nicht erſcheineude Öläubiger 
ven Beictuife der Wehrbeit beiretend erachtet werben WIND, 

Karlitant, am 3. April 1851. , 

— * Landgericht. 


üttner, Yer. Franz. 


— — — — — — — — 
In ver Berlaſſenſchaft ver Margaretha Barbara Hartmann zu Viain- 
ftodheim werden am ‚ j 
Mittwoch den 30. April curr. Vormittags 9 Uhr 
anfangent, durch eine Gerichtsfommifjion im Wohnhauſe ber Dejunttin nach⸗ 
ſtehende Leine, jowie auch mehrere Fäſſer gegen baare Bezahlung öffentlich 


‚an sen Meiftbietenden verjteigert, nämlich : 

Faß Rr. Eimerzahl Jahrgang 
] 6 1848 
2 35 dto. 
3 35 dto. 
5 40 1841 
22 1850. 
7 24 1542 (Miſchling) 
8 47 1818 
9 26 tiv, 

10 26 1842 

11 2 1845 

12 26 Die, 
13 26 dto. 
14 26 1545 
15 38 1812 
14 44 1849 
17 46 18:1 
18 44 1816 

21 6 

22 ı 

23 1 1812 

24 I) 

25 25 1849 

26 4 1845 

7 30 1849 

23 28 1850 

29 33 1850 

30 16 1849 

31 11 1850 

32 2 1850 


Dettelbach, ven 24. März 1851. 


Königliches Landgericht. 
Jörg, Landr. — 


Concert· Anzeige. 
Sonntag ben 13. April 1851. 
Concert spirituel in drei Ab- 
tbeilungen. Bis zum zweiten Ofter- 
tage bleibt die Bühne geſchloſſen. 


Verfteigerung. 

Montag den 14, April werben im 
1. Die. Nr. 57, Semmelsgajfe, 
Nachmittags 2 Uhr, wegen Umzug 
verſchiedene Mobilien, als Kanapée, 
Seſſeln, Uhr, Kleiderſchrank, Rolleaux, 
Bert und Bettſtätten, 2 große Aus- 
ziehtiſche, Büchergeſtell, und noch meh» 
reres Hausgeräthe, öffentlich verfteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Berfteigerung. 

Künftigen Montag ven 14. dieſes 
Monats Vormittags, 10 Uhr wird bei 
ber Zeugbaus-Berwaltung Marienberg 
eine große Quantität altes Papier gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich ver«- 
jteigert. 

Berlaufener Hund 

Geftern Mittag verlief fich auf das 
Glaeis ein Fönigshündchen, wei 
und braun geflett, männlichen Ge- 
ſchlechts. Der jegige Befiger wird 
erfucht, dasſelbe im Krebſer'ſchen 
Laden am Marft abzugeben. 





"Ein Einftandsmanu zum Fuhr⸗ 
weſen wird auf 5 Vahre 10 Monate 
geſucht. Näheres im 2. Diftr. Nr. 290. 


Ein folides Mädchen fuht eine 
Stelle als Rammerjungfer bier over 
außerhalb. Näheres in der Erp. d. Bl. 





Anzeige. 

Bei einer geübten Weißnäherin 
tönnen einige ſolide Töchter, welche 
nach dem Wunſch ihrer Eltern das 
Schneiden und Verfertigen ihrer Hem⸗ 
den an ihren eigenen Arbeiten erlernen 
ſollen, gründlichen Unterricht erhalten. 
Auch werben daſelbſt feine Herren- 
bemden nad der neueſten Façon ges 
fertiget. Näheres in ver Erp. d. MH, 


Ss find 10-12 Fuhren guter 
Dünger billig zu verlaufen. Nähe 
res in der Exped. d. DI. 





Ein Logid von 10 over 5 inein⸗ 
ander gehenden Zimmern iit mit over 
ohne Stallımg zu vermiethen. Nähe— 
res in ber Erp. d. Bl. 


Im 1. Diſtr. Nr. 330 iſt ein Pos 
gis von zwei Zimmern, Heiner Küche, 
Rovenfammer auf Ziel Jakobi zu 
vermiethen. 


An der Moſchee iſt eine Wa- 





_ milienwohnung für den Som- 


mer zu vermiethen: 


B. Gepolfterte Möbel 


find ſtets vorräthig zu baben bei 
Franz Tünchner, Tapezier 
Nojenbäderhaus, 3. Diftr, Nr. 241, 


Eapeten © Bordüren 
find in ben neueften und gefhmadvollften Deſſins wieder ein: 
getroffen und empfiehlt ſolche zu Fabrikpreiſen e 
Kerdinand Göbel 


am Markt. 






















2 Parapluis:Fabrikant auf der Domftrafie, | 
* empfiehlt fein ſchon längſt bekanntes großes Lager in 
5 jeidenen Sonnen- und Regenſchirmen, 
05 welche eigenes Babrifat, und bejonders diejed Jahr durd vor: & 
Rn theilhafte Einkäufe in Seiden-Waaren mit den neueften 5 
RS umd geichmadvolliten Muſtern ausgeſtattet find. Ich bitte nm . 
* gefaͤllige Anſicht wegen Dauerhaftigkeit, Schönheit und in Hin- 
F ſicht der Preiſe, diejelben gegen auswärtige zu vergleichen. 
a a oh ae ale jafe Änle Ind Inte .ofe oje inf oe 
Unterzeichneter macht hiemit ergebeuft befannt, 
daß er jem bisher betriebenes Handichnb: 
Neinigungs: Gefchäft mit Schluß diejer 
Meſſe an Madame .Babette Debon, 
melde bisher bei ihm Unterricht darin nahın, 
und dasſelbe ſchon theilweiſe für ihm bejorgte, 
übertragen babe, und fich diefelbe gewiß beeifern 
wird, das ihm geſchenkte Zutrauen in Zukunft auch jich zu erwerben 
und zu erhalten. 2 j 2 
Friedrich Güntber. 
Sn Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir, mich 
in dem Meinigen und Glaciren von Hand ſchuhen nad der 
bisher von Herm Günther betriebenen Methode dem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum beftend zu empfehlen, und verjpreche prompte 
Bedienung und billigjte Preiſe. Zugleich zeige ich ergebenft an, daß 
die zum Reinigen der Handſchuhe nöthige Eſſenz und Pulver 
fortwährend bei mir zu haben ift. 
Babette Debon, 
2. Diſtr. Nr. 63 nähft der Adlerapotheke. 


Getreide: Berftrich. 
Am Mittwoch den 16, April d. Z6., Vormittags 10 Uhr, 
werben im Bureau des fal. Hoffpitals 
7 Schäffel 1 Metz Waizen, 
112 „ Kom, 
BE | „Haber, 
s. r. an ben Meiſtbietenden verſteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, den 2. April 1851. 
Rgl. Afchaffenburger Schul: und Studienfonds:Receptur. 
Fer. .  Seuberth. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Salvatorbier 


Sonntag den 13. und Mon- 
tag den 14. April im Fönigl. 
Braubans. 


Abfallitrob, 


von circa 4 Schober wird Montag 
den 14, Mär; Vormittags im 
1. Diftrift Nr. 29 verjteigert, 


Ein gebraudtes Finder: 


Ehe enter Aria. ne 
eng Chalschen wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Näberes in ber 


Erpevition d. DI, 


Kupfergeld und Freuzer wer: 
ben ſtets gegen Silbergeld eingewechfelt 
im 2, Dijmift Ar. 324, 

Im 2. Diſtr. Nr. 34_in der Lod- 
gafje werben abgenähte en und 


Möcke verfertigt; auch find dafelbft 
vorräthige Corſetten zu haben, 
fiherung ‚ fogleih auszu— 


—X- 800 bis 2000 fi. 
PR 
2 leihen. Näheres fagt die 


find gegen zweifache Ver⸗ 
Erpebition b. DL. 








Dürrer Flee ijt zu verkaufen 
im 5, Dijtr. Nr, 110. Auch find da= 
felbft große Fa ſ dau ben zu ver- 
faufen. 


Eine vollftändige Landwehr: 
Uniform mit Armatur ift zu ver 
kaufen, Näheres in ver Exp. d. DI. 


Fremden-Unzeige. 
Bom 11. April. 


(Adler) Kite: Raquett aus Diterberg, 
Schloß a. Kranffurt, Müller a, Eaflel, Kalt- 
hoff aus Warendorf, Rottach aue rt — 
(Kronprinz v. Bayern.) Rye mit Fam. 
Fabrif. a, Nürnberg. Reſen, Kfın. a. Etraf- 
Burg. — (Kaſſ. Hof.) Hilte.: Bregritter 
a. Ahrweiler, Hebbingbaur aut Echmalfalten, 
Hörmann a. Griurt. Ee. Grlaucht Hr. Graf 
von Gaftell mit Bedienung aus Gaftell. Se. 
Grlaudt Herr Graf Rechteen Limpurg mit 
Familie und Devlenung a. Marlteinereheim, 
Weſternacher, Kanzleivireftor a. Gaftell. igo- 
fonole, f, b. fientenant a. Bürzburg. Eteinvl, 
f. b. Aupiter im Gen.-Duartimiir.-Etaab a. 
Münden. (Wittelsbacher Hof.) Jung, 
und Rittel, Privat. aus Aichaffenburg. Ligt. 
Student a. Erlangen. Reiner, Shuhmadere- 
Wittwe a. Rofenheim. — (Württemberger 
Hof.) Kflte.: Rath a. Düffelborf, Pfeifer a. 
Biebrich, Hüttner a. Düren, Bucht a. Frant- 
furt. Schapmer, 1. f. öfterre. Lieutenant von 
da. Frau Sthzler, mit Familie a. Kipingen. 
Eries von ba. Liebenftein, Part, a. Dresben. 
Dr. Stoltenberg a. Hamburg. Haufen, Babri- 
laut a. Nürnberg. 


Geſtorben. 

Margaretha Dit, Regimentearzte-Wattin, 62 
Jahre alt. — Karl Bauer, 10 Monate 
alt. — Anna Margaretha Bobel, 8 Mo— 
nate alt. 





Erira-Felleiien 


burger 


‚Sandboten. 
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(Ein Unterhaltu 





Nr. 30. Sonntag den 13. April 1851. 


Das ſchlummernde Mädchen. 


Gin liebliches Madchen ſchlummerie füß 
Im kühlenden Schatten ber Linde, 

Es lächelte freundlich, es träumte gewlß 
Biel Schoͤnes dem ſchlummeruden Kinde. 


Gin Jüngling mit offenem Auge und frei, 
Mit freundlichen, laͤchelnden Micnen, 

Der manbelt an diefem Orte vorbei, 
Grblicdte das Mädchen im Grünen. 


Gr neigte ſich nieder, betrachtete ſilll 
Das jhlummernde Märchen, das reine, 
Und feufzte, da eine Thräne entflcl 
Dem Auge: O wirt Du die Meine! 


Und während der Züngling fo feufjte, entrang 
Eid; eine Natier dem Laube, 

Die ſchnell um ven Arm des Mipchens ſich fchlang 
Und ziicht voll Freud' ob dem Raube, 


Der Züngling erfchaut’s und mit flüchtiger Hand 
Hinweg ift die Schlange gerifien — 

Do wehe! Den Arm des Zünglings ummandb 
Die Schlange mit giftigen Biflen. 


Gin Schrei entwand fich des Jünglings Brufl, 
Grwedte das Maͤdchen, das holbe; 
_ Auf foringt’s und erbebt, ik ſich ſelbſt micht bewußt, 
Ob's flich'n, ob's bleiben follie, . 


„D bleibe! fenfjte der Jüngling, o bleib! 
Ich hab’ ja vom Ton Dich gerettet; 

Doch jetzt muß ich's bügen am eignen Leib — 
An fid) hat ber Tod mich gefettet." 


Das Mädchen erblidte die Schlange, bie tobt 
Zu Füßen ihr lag, und die Wunde 

Des edlen Zünglings geſchwellen und rolh, 
Ihn fchleudert zum toͤdtlichen Edhlunte. 


Ho! ſtehnte ins Märchen verweillungevoll 
Und ftürgte rem Jüngllug zu Füßen; 

vo bit Du verloren mein Retter, — Nun wohl 
Sprich, lann nichte Dein Eterben verſüſſen!n 





„Ic ſterbe, erwledert ver Jüngling, — ja gern 
Für Di, denn ich weiß mich geliebet; 

Do ad! Die Stunde ift nicht mehr fern — 
Ich fühl’ es, mein Blick iſt getrübet.“ 


„Du haft mic, gerettet, Du ſtirbſt num für mich! 
Wie könnte ich lohnen bein Eireben! 

D Züngling, o Jüngliug! ich liebe Dich; 
Nur liebend Dich werbe ich leben!" 


Cie umarmte den Yüngliug und Tüßte ihm 
Ihn ven fie jo eben errungen; 

Doch ach! den fie liebte mit fenrigem Elan 
Den bielt fie als Leiche umſchlungen. 


Philipp Kautler. 


Die Gefpenfterherberge. 
(Bertfegung.) 

Den büfteren Nachtwandler felbft hatten Wenige ge- 
feben, und wer ihm zufälfig begegnete, wid ſcheu aus 
feinem Wege obgleich er niemals Jemanben was zu Leide 
gethan und ſogar einmal einen alten Fiſcher mit eigner 
Lebensgefahr aus dem Waſſer gezogen, worein dieſer beim 
nächtlichen Fiſchfang gefallen. Weber ber breitfchultrige 
Saternenkönig, noch ver geifterfchene Gewandſchöpfer, vie 
Hausgenoffen ver bleichen gelehrten Geftalt, konnte ven 
neugierigen Fragern Auffchluß geben, wenn im der Kneipe 
oder ſonſtwo bie Rebe auf dem räthfelhaften Doltor kam, 
denn Beide waren noch niemals mit ihm in Berührung 
gelommen ; höchftens mochte er dem Lampiften des Nachts 
an ber Hansthüre begegnen , wenn biefer betrunfen heim⸗ 
Yehrte und jener feine nächtliche Wanderung antrat; aber 
alsvanır wurden feine Worte gewechfelt zwifchen ihnen. 
Und Salbei, der Nadelheld, hatte bie verrufene Figur 
noch gar nicht zu Gefichte befommen. 

Die Obrigkeit aber war gefonnen, fich um ben Frem⸗ 
den ſo lange nicht zu belümmern, als ihn fein Mläger 
gerichtlich belangte; dazu ſchien es ihr bedenklich, den 


we. 8 
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Fuß im fol zweideutiged Haus zu ſetzen, ds rie · Ge⸗ 
ſpenſterherberge war, weshalb auch die Klagen, welche 
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Abol ar verlebte eine höchſt wunderbare Nacht. Er 
mochte kaum eingeſchlafen ſeyn auf dem Strohlager des 


wegen der Ungezogenheit des Orangutangs eingelaufen, Belehrten, als er von einer mächtigen Hand ſich gerüttelt 


von dem hochweiſen Rath unbeachtet blieben, 

Untervefien war über vem Hauſe Adolphinens und 
ihres Vaters eit-Ungläkt ausgebrochen. Die Fackel Gla- 
comos, bie er bei Abolars Verfolgung unvorſichtiger Weiſt 
zurückgelaſſen, ward zur Feuerſtifterin. Sie berührte mit 
ihrem verberblichen Brande Die nächſten Gegeuſtände und 
Bald hatte das Feuer gewaltig um ſich gegriffen. 

Shen hatte der Thürmer das Feuer bemerft und 
weckte nun mit feinem hohlen Schredensruf durch das 
Sprachrohr die Stadt aus dem Schlafe. Schon heulten 
vie Brandzloden und Wafferfprigen raffelten über bas 
Pflaſter. Aber der Sturm fachte mit feinen Rieſenflü— 
geln den Brand an, daß er mit reihender, Schnelligkeit 
um fi griff. Die Thüre wurde. erbrochen, aber ben 
Eindringenden trat das. furdtbare Element in feinem 
Slammenmantel entgegen und fcheuchte fie zurüd, es war 
zum Löfchen zu fpät. 

Da erregte eine neue Erſcheinung die allgemeine Auf— 
merffantfeit und das Mitleid. Adolfine war aus ihrer 
fchmerzlichen Betäubung durch ven Feuerlaͤrm aufgeichredt 
worden und erfhien nun ver der Augen der Menge am 
Fenſter mit hülfeflehender Geberde. Da zerbarſt die 
Eisrinde um das Herz des Baters, fein Groll verſchwand 
und räumte ben Platz der Sorge ein für das Leben feis 
nes Kindes: die Natur trat in ihre heiligen Rechte, 
„Rettet, vettet mein Kind!“ rief ber zitternde reis. 
„Wer entreiät es dem Flammentod? Ich will ihm zum 
Lohne mein Gewand geben, den Reft meiner Habe,” 
Und als vie Menge fchreieg, wandte er ſich lebend zu 
Giacomo: 

„Wette Du meine Adolfine. Deine Fadel bat mein 
Haus in Brand geftedt, Du haft mich zum Bettler ges 
macht, aber rette mir mein Kind und ich will Dich ſegnen.“ 

Allein der junge Italiener entſchuldigte ſich achfel- 
zudend mit einer angebornen Feuerfchen und verlor fich 
amter dem Wolle, Da ergok fich der Alte in Wehllagen 
ab weinte Kant, doch weder fein Jammer noch bie Thrä- 
men anf deu wellen Wangen fonnten Einen bewegen, in 

ven Flammeupfahl zu ſtürzen. Und wilder loberten bie 

Flammen, ad ſchrecklicher dräute die Gefahr, und ver« 
4Weifefuber. geberdete ſich der Greis — ba prängte ſich 
Durch die lange eine ſchwarze Geſtalt und ſchlüpfte in 
den feurigen Riefenofen Alles ſtaud lautlos in banger 
Erwartang — ſelbſt dem Himmel war das Blut in bie 

MWangen getreten. und mit Mopfendem Herzen Jah er her⸗ 

mieder — der Sturm ſchwieg auch and hielt den Athem 
an, als woll’ ex das Greigniß belaufen — und num bie 
hammen jlatterten hin uud wieder, wie blutige Bahnen 
uber einer fhımmen Wahlſtatt — da plötzlich entſtrömte 
jeder beflomm’nen Bruft ein Echrei freubigen Schrecks: 
wie Schwarze Geſtalt ftürzte hervor aus der flammenden 
Hölle — e4 war ein bleicher Maun mit verfengten Lol- 
Ten und verbranntem Barte, in ten Armen trug er das 

Schöne Fräulein, legte dem Alten fein gerettet Kind an bie 
Bruft und — verſchwaund. 

Unp von Mund zu Munde lief das Gemurmel: das 
war ber Dofter aus der Gefpenfterberberge. 


€ 
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„ fühlte und erwachte; zugleich hörte er auf ver Thurmubr 
die legten Schläge ver Mitternachtsftunde, Er betrachtete 
mis fchlafblöden Angen eine vor. ihm ſtehende Geſtalt, die 
ihm feines. Erachtens erwedt haben müßte, und fah, daß 
es ein vonr Kopf bis zu den Füſſen geharnifchter Ritter 
war, ber mit einer Geberve bat, Adolar möge ihm fol- 
gen. Diefer erfüllte fein Begehr und ging auf per Spur 
des feltſam cojfintsten Mannes, den er für ven Henn 
bes Haufes hielt, mit Erſtaunen und Erwartung. 

Sie traten in ‚einen großen Saal ein; bei blendendem 
Kerzenfchimmer ſaß an gevedter Tafel eine lange Reihe 
von Gäjten, welche ſämmtlich, was Adolar'n ſehr wune 
berlih und unbequem vorfam, in ſchweren Eifenrüftungen 
ſtacken. Der. eben eingetsetene Geharnifchte ſetzte ſich zu 
den Uebrigen, und jeder fchaute traurig vor fich Bin und 
Keiner ſchien, von Adolarn weiter Notiz zu nehmen. Dies 
jer tabelte bei ſich im Stilfen viefe unmanierliche Be- 
handlung eines Gaſtes; er füh fich zwar hier eingefitrt, 
aber man lieh ihn an ver Thüre ftehen- uud bot ihm nicht 
einmal einen blauſammt'nen mit Silber gefticdten Lehn⸗ 
feifel an, wie alle Uebrigen welche Hatten, Das ftumme 
Schweigen und regumgslofe Dahoden ſchien ihm auch 
äuferft trübfelig ımb er empfand gute Luft, wieber davon 
zu gehen, befürchtete aber, eine Unfchickfichkeit zu begehen, 
wenn er es thäte und blieb. Endlich da er ſah, daß bier 
eine eigenthümliche Negligence malte, griff er beberzt nach 
einem an ber Want ftehenven blauſammt'nen mit Silber 
geftichten Lehnſeſſel, fette ſich denſelben an bie Tafel und 
feine Perfon darauf. Er las in ven Mienen feiner Nach« 
barn Billigung feines Betragens. Bald merkte er wohl, 
daß er durch tiefen Schritt nicht viel weiter gelommen, 
benn es war von ber leifeften Kurzweil an biefer Tafel 
‚nicht die Rede, und er konnte ſich kaum des Schlaf's er« 
wehren. Da kam ihm ein nemer Gedanke, um ſich mun⸗ 
ter zu erhalten un» in vie Geſellſchaft eimiges Leben zu 
bringen; er ſah, daß alle ihre Becher angefüllt vor fich 
jtehen hatten, ohne nur daran zu nippen; unbefangen 
griff er mach der filbernen Kanne und fülkte ſich auch den 
feinigen; alsdann jtieg er auf, wermeigte fich böflich gegen 
die Anmwefenden, bob ten Becher hoch in vie Höhe und 
ſprach, bevor er ihn austrank, die Worte: „Ihr Herren 
zu Eurem Wohlſehn!“ Da fprangen alle auf von ihren 
Siten, mit freubeverffärten Autlitz, Becher Hang an 
Beer und wurde bis auf die Neige gefeert. Hierauf 
nahm ver Aeltefte ter Gewappneten das Wort, wandte 
fich zu Adolar'n und fprach: 

„Jüngling, tu deſſen Bruſt ein ſchuſtſos Herz ſchlaͤgt, 
auf deſſen Haupt des Himmels Segen unverfälſcht ruht, 
vierzig arme Seelen verdanken dir ihre Grlöfung ans 
qualveller Berdammniß: denn wife: wir fine wie Geifter 
der von Rudolf ven Habsburg gerichteten Raubritter, bie 
nach ihrem ſchmachvollem Tore zur Buße ihrer fauftrecht- 
lichen Thaten verdammt wurben, fo fange auf Erven zu 
irren, ter fFreube entfrembet, bis ein unbefleckter Juͤng⸗ 
Ling aus eigenem Autrieb einen Becher edlen Weins auf 
ihr Wohlſehn leeren und dadurch ben Bars föfen wuͤrde. 
Nach wmiehr venn hunbertjäprigem Haren erſchlenſt Du 
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Heute und mahmft von und die ſchwere Kette des Fluchs, 
die ung an dieſe Erbe feffelte; wir dürfen jet hinüber 
wallen nah dem Friedenslande. Und willft Du uns ben 
Tetten Liebesdienſt erweifen, fo begrabe an geweihter 
Stätte unfere Aſche, Finnen Dich aber irbifhe Schätze 
erfreuen, fo wollen wir Dir einen Ort neunen, wo Du 
dergleichen finden und ergreifen magſt.“ 

Adolar winkte zuftimmend mit dem Kopf und ber 
Geift fuhr fort: 

„In dem Stelfer dieſes Hanfes ftebt ein Strebepfeiler, 
worauf das Gewölbe ruht, daran ein Wappen eingebauen, 
mit einem Löwen, der bie rechte Tape erhebt; wirft Du 
auf viefe Tate mit dem Finger drücken, fo öffnet fich 
eine geheime Thüre und Du findeft im Innern ver Säule 
eine filberne Truhe voll Goldes und koſtbarer Edelſteine; 
es war dies ber Familienſchatz vom längſt verftorbenen 
Erbauer dieſes Gebäudes, ver feine Erben hinterließ. 
Den folgenden Beſitzern diefes Hanfes blieb der Schatz 
verborgen Er feb Dein und bringe Dir Glüd, Lebe 
wohl.’ 

Mit viefen Worten jank ber greife Gewapputtz, wie 
alle die Uebrigen, in ven Seſſel, die Seele verhauchend. 
— Stumm lagen die Leichname da und Adolar betrach- 
tete fie einige Augenblide mit ſeltſamem Gefühl; darauf 
ergriff er einen der filbernen Armleuchter und ſchritt hin— 
weg, vie Wahrheit des vertrauten Geheimniſſes zu erfors 
ſchen. Die Kellerthüre war nicht ſchwer zu finden, .er 
traf fie nicht verichloffen, ſondern nur veiriegeit, ſchob 
den Riegel hinweg und ftieg, nicht ohne Herzklopfen bie 
zerfallene jteinerne Treppe hinunter. Der befagte fteinerne 
Pfeiler fiel ihm fogleih in vie Augen, er ging barauf zu, 
drückte mit dem Daumen auf vie Fömwentage und bas 
ganze Wappen fprang ‚auf in der Eigenfchaft einer Thüre. 
Da ftand bie filberne Truhe; freudig zittern bob er den 
edel empor, keuchtete hinein und zahlloſe Golpftüce 
glänzten ihm entgegen, und eine Menge ber feltenften 
Berlen und keſtbaren Edelſteine blig:en zu ihm auf in 
wunteroollem fFarbenjpiele. Namenloſes Entzüden burdhe 
ftrümte feine Seele; es kam ihm vor, als jenen biefe 
Perlen und Diamanten fämmtlich Heine Genien in Licht- 
gewänbern, tie ihm zulächeln® lispelten: „Wir helfen Dir 
zu Deiner holden Braut!“ Nachdem er fich in dem Pa- 
rabiefe dieſer Phantafie zur Genüge ergangen, lehrte er 
zu. fich ſelbſt zurück und füllte feine Taſchen wie fein 
Barret mit Gold und Pretiofen; Hierauf verfchle er bie 
geheime Türe der Säule wieder auf das forgfältigfte 
amd jehte ven Röwen zum Huter, ſchlich bie Kellertveppe 
Yinauf, lehnte die Thüre an, verlöfchte bie Kerze und 
fette ven filbernen Armleuchter auf wie Schwelle bes Kir 
ternenkönigs. Hierauf ſtahl er fich, chue von feinen blei⸗ 
Gen Wirth und dem Orangutang Abſchied zu nehmen, 
aus tem Haufe, 


(Schluß folgt.) 


Der Herr, der nur altes Brod ift, 
(Aus bem Bramöflisen.) 


Unter den Verfonen, welche im Zahre 1815_bie Ge 
wohnheit Hatten, das befannte Cafje- de Fon im Palsis 


Royal regelmäßig zu befüchen,. befanb ſich ein feier alter 
Herr, ber fehr forgfältig gelleidet max, obgleich ſein Au⸗ 
zug einen wirklichen Anachronismus: bildete. Sein Kopf 
War mit eiher- warmen: Perrüde bedeckt, an ber ein dicker 
Zopf herabhing, feine Bantalons beſtauden aus ſchwarzgenn 
Zuche, feine Stiefel aber reichten ihm bis-an bie Knie 
unb waren jo blank gewichit, daß man fich darin ſpiegeln 
tounte; eine lange grüng Weſte bing ihm bis auf bie 
Schentel herab, md ein weiter Taftanienbraumer Rod um⸗ 
hüllte feine Gejtalt, und. ein zuckerhutförmiger Hut hof 
lendete den feltiamen Anzug. 

Diefer . Eleine alte Diana kam täglich pünftlich- um 
ein Uhr in das obengenannte Kaffehaus, verlangte eine 
Taſſe Kaffe mit Sahne und eim Brödchen, welches er. je 
besmal in diefelbe Anzahl von Schnitten theilte. Dies 
mußte indeß durchaus altes Brod ſeyn, und man legte 
demnach in dem Kaffeehaufe für ven alten Herrn jtets ein 
Dröpchen für den folgeuden Tag zurüd. Wegen biefer 
Eigenthümlichkeit ware biefer. Gaſt von den Aufwärtern 
bes Kaſſeehauſes ſtets „ber Herr, ber nur altes Brod ißt,“ 
genannt, 

Die, Lebensweiſe dieſes alten Herru ſchien fo eber= 
mäßig und gleichförnig, daß man jeine Bewegungen fajt 
mit denen eines Automaten vergleichen konnte. Er trat 
jeven Morgen in das Kaffeehaus, F rechts oder linls 
zit bliden, und ging gerades Weges nach einen einfam 
ſtehenden Meinen runden Tiſche, welcher fonft gewöhnlich 
unbefegt war, _ Sobald fein Frübftüd aufgetragen war, 
nahm er jedesmal von den neben feiner Tafje llegenden 
fünf Stüdchen Zuder zwei, die er alsdann in bie rechte 
Taſche feiner langen grünen Weſte ftedte; danu beftrich 
er jedes Bropfchnittchen mit Butter, freute auf jedes 
faft viefelbe Anzahl Salzkörner, und befchäftigte ſich daum 
mit feinem Frühmale, ohne bie Tagesblätter auch mır 
eines Blickes zu würbigen. 

Einige ber eifrigen Politiker, welche viefes — 
beſuchten, wunderten ſich gewaltig darüber, und nannten 
ben Beinen alten Herrn einen Vandalen, der ſich um bie 
Intereſſen feines Vaterlandes nicht kümmere. Diefer fegte 
indeß feine Lebensweiſe rubig fort, fnüpfte burchaus feine 
Betauntihaft an, und lieh feinen Lippen nie ein unnütes 
Wort entjchlüpfen;. fein Frühſtück warb ftets ſchweigend 
verzehrt, unb in der Negel durch einen Marſch beſchloſſen, 
den er ınit ben Fingern auf den Tifh trommelte,; aldvann 
zog er feine Stiefel ſo hoch hinauf, wie er fonute, bezahlte 
fein Frühſtück, gab dem Sarcon einen Sou, und verlieh 
das * -ohne bie Dame des Comptoirs ju be— 
grüßen. 

Das abgemeilene Betragen des Meinen alten Here 
erregte bald die Aufmerkſamleit aller Säfte und Aufwär- 
ter des Ruffschaufgs, und ba er ftets ſchůchtern und füg- 
ſam ſchien, glaubten einige junge Leute, er Fönne eine 
treifliche Zieliheibe für ihren Wig abgeben. in junger 
Seconde⸗Lieutenant auf halben Folte, ver fi nach wohl- 
feleım Verguügen umſah, beſchloß eines Tages, den ges 
möhnlihen Plag des alten Herm im Baraus elnzuneh- 
men; der feine Mann langte an, und fette fich ſchwei⸗ 
gend an bie entgegengefehte Seite tes Tiſches. 

ij nicht für Zmeie, Sprach ker Junge 


Dur 
Eiſenfreſſer, iubem ex ſich den Schuurrbart ſtrich. 


Ich habe tiefen Play ſchon ſeit Monaten inne gehabt, 
wntgegnete der Leine Herr im Tone der Entſchuldigung, 
ohne fich jedoch von ber Stelle zu bewegen. 

. Der junge Kriegsmann mochte diefer Aufforberung 
wicht Tänger wiverftehen, und räumte ben Plab. 

Einer ver Aufwärter fühlte fich ebenfalls verſucht, 
den Gleihmuth des Gaſtes auf die Probe zu ftellen. Der 
Heine Herr, welcher, wie ſchon bemerkt, wicht germ viel 
Worte machte, pflegte mit feinem Zeigefinger zu bezeichnen, 
wie viel Kaffee und Sahne er wünſchte. Der Garcçen 
that, als begöife er aus Ungefchieflichkeit ven Finger bes 
Gaftes mit fiedenb heikem Kaffee. Der Dulder erhob 
Ah, verfette mit einer Schnelligkeit, die man wahrlich 
nicht bei ihm gefucht Hatte, vem Aufwärter mit dem 
Fuße einen folchen Tritt vor den Theil feines Körpers, 
vor dem er feine grüne Schürze trug, daß er, fo lang er 
war, zu oben ſtürzte. 

Der Garcon warb, jur Strafe für feine Unver— 
ſchämtheit, aus dem Kaffeesimmer verbannt und verur— 
theil‘, eine Zeit im dem Laboratorium zu arbeiten, wie 
man bie Küchen ver Kaffeehäufer zu nennen pflegt: Kurz, 
ver Meine Mann, ver nur altes Brod geneh, fiegte über 
feine Duäfer und Batte vie Lacher auf feiner Seite; auch 
Tieß man ihn von jekt am an tem Meinen runden Tifche 
im Caffe de Feh rubig fein Frübftüd einnehmen, 

Eines Tages, gegen das Ente des Jahres 1817 ver⸗ 
ließ der Heine alte Herr das Kaffeehaus, ohne fein Früh- 
ftüd zu bezahlen; ba er aber feine Bemerkung im biefer 
Rüdfiht machte, glaubte man, er habe es vergeffen und 
würde ſich am folgenden Tag daran erinnern, Der Kauf 
ferhauseigenthümer aber rechnete diesmal ohne den Wirth, 
denn ter nächfte Tag kam und viele andere Tage folgten, 
der Herr, der nur altes Brod genoß, tranl wie gemöhn- 
tich feinen Kaffee mit Sahne, ftedte bie zwei Stückchen 
Zuder in feine Weftentafche, trommelte feinen Marſch, 
zog die Stiefel hoch hinauf, furz, that Alles, was er 
bisher gethan, aber — er bezahlte nicht. 

Diefe Veränderung in feinem gewöhnlichen Benehmen 
währte eine ganze Woche lang. Endlich fafte der Kaffee» 
hauswirth, welcher weder den Namen des Meinen alten 


Herrn, noch beffen Wohnung fannte, um fo eher den Ent 


ſchluß, ihm eine Rechnung zu überreichen, da ber feltfame 


Unbefannte über fein Betragen nicht die minbefte Aufs 


Härung gab, 

Dominic, ber erfte ter Aufwärter des Kaffehauſes, 
hatte für ven Meinen alten Herrn eine gewiffe Zumeigung 
gefaßt, weil er fo wenig Mühe verurfachte und fich ftets 
fanft und freundlich betrug, Dominic vermuthete, daß 
ber Meine Herr fich vielleicht in einer augenblidlichen Geld» 
verlegenheit befinden könne, und er beſchloß daher, fich 
bei dem Wirthe für ben Betrag veſſen zu verbürgen, mas 
ber Unbelannte bereits verzehrt hatte und noch verzehren 
würde; bemm er war überzeugt, ber Letztere werde gewiß 
nächftene feine Schuld berichtigen. 

In Detreff viefer feiner Zeitberechmung aber hatte 
fich ber ehrliche Dominic getäufcht; zehn Monate vergin» 
gen, ohne daß der Feine Herr auch nur bie geringſte An- 
ftalt zur Zahlung machte, Der Kafferbauswirth und bie 


äbrigen Aufwärter machten lange Gefichter, zuckten bie 
Schulter und meinten der arme Dominic lönne wohl um 
fein Geld fommen; ja ber Yegtere begann ſelbſt zu fürch- 
ten, daß er zu woreilig gehandelt habe. Da verlangte 
plöglich eines Tages ber Meine alte Herr feine Rechnung, 
bezahlte fie volljtändig und händigte dem Aufwärter nach 
forgfätiger Berechnung bie Summe von 15 Fr..6 Sous 
für jeden Tag ein, au dem er fein Frühſtück eingenoms» 
men und nicht bezahlt Hatte, 

Hätte ver ehrliche Dominic aus Interefje gehandelt, 


‚er würde fich fehr getäufcht haben; denn in Frankreich 


werben bie Gaben für die Aufwärter alle in eine gemein— 
ſchaftliche Büchfe gejtedt und zu gewilfen Perieven unter 
ihnen gleihmäßig vertheil. Dominic wußte bad, und 
fand num Belohnung in feinem eigenen Herzen; er dankte 
dem Unbefannten höflich für vie Zahlung, ftedte bie Gira» 
tififation in Die gemeinfchaftlihe Bühfe und legte das 
Uebrige in feinen Heinen Schrank; denn er hatte täglich 
das Frühſtück des Fremden ans feinen eignen geringen 
Mitteln bezahlt. 


(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Eine Kaufmanns Wittwe zu Dole enterbte ihre ein- 
zige Tochter, weil fie fich wiber ihren Willen verheirathet 
batte, und fegte einen Kaufmann in Befancon zu ihrem 
Univerfalerben ein. Als viefer gleich nach Eröffnung des 
Teftaments nach Dole fam, fo bat ihm die enterhte Toch⸗ 


‘ter, fie doch nur fo lange in ihrer Mutter Wohnung zu 


laffen, bis fie eine andere gemiethet habe. — „Denten 
fie denn im Ernft,” antwortete der Kaufmann: „daß id 
die Erbfchaft in Befig nehmen will? Ihre Mutter hat fie 
nur erfchreden wollen ; e8 war nie ihr Wille, Sie zu enter» 
ben, fie hat fich auf meine Ehrlichfeit verlaffen, und fie 
ſoll fi nicht betrogen Haben.“ 


Erklärung des Mufterbogend Nr. 2. 


Nr. 1. Vordertheil von einer Haube mit Plattftil- 
kerei. Nr. 2. Der Boden zu berfelben Haube, Nr. 3. 
Ein Chemifett vom Ligen mit Spigenftih. Nr. 4. Ein 


Chemiſette (corvelirt.) Rr. 5. Ein Ed für ein Tafchen- 


tuch (platt geftidt), Nr. 6. Borbure an einem Unter 
rot (corbelirt.) Nr. 7. Borbüre um einen Schleier 
mit Plattgarn durchzogen. Nr. 8, Borbüre für einen 
Schleier, geſtickt mit Plattgarı. 


Auflöfung des Nebus zu Nr. 29. 
Forelle. 


* 
* * 


Redigirt und verlezt ven Th. Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wuͤrzburger 
Stadt: unb Land— 
bote erfcheint mit Auer 
wahme der Sonn- und 
hoben Felertage tägr 
lich Abente & lihr, 

Als wöchentliche Bei« 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag rtras 
Felleifen, aud viertes 
fährig ein großer Mafttr- 


Der Pränumeretione, 
Preis if monatlich 15 
Krenjzer, vierteljäßrlid 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mi 
= Strenzern, größere 
aber. nach bem  Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben franc» 














bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. SD. Montag den 14. April 1851. 





Tagdnenigfeiten. 

Die bayeriſchen Pandes-Univerfitäten Haben in Folge 
ergangener Aufforderung von Seite des Kultusminiſteriums 
‚ in Betreff des medizinischen Unterrichtswefens Gutachten 
eingereicht. Neben Anderem ift auch ber Antrag, und 
zwar von alfen brei Univerfitäten in gleicher Weiſe ges 
ftelft, die Doftorpromotion nicht mehr als Bebingung zur 
Ausübung der ärztlichen Praris over Anftellung als Mes 
dizinalbeamter zu betrachten. Da auch das Kultusmints 
fterium diefer Anficht nicht abgeneigt üt, fo dürfte fie im 
nicht fehr ferner Zeit zur Geltung fommen. 

Im viefem Jahre wird unfer hochwürbigfte Hr. Die 
1901 an die Firmlinge ber auswärtigen Pfarreien das 
5. Saframent der Firmung an folgenven Tagen fpenven: 
Am 6. Mai für die Firmlinge ver Pfarreien des Deka— 
nates Arnftein und des Delanates Würzburg mit Aus 
nahme ver Pfarreien in der Stadt. — Um 7. Mai für 
die Pfarreien ber Dekanate Dettelbah, Stadtſchwarzach 
und Volkach. — Am 8. Mai für fämmtliche Pfarreien 
des Delanates Gelversheim mit Ausnahme ver Pfarreien 
Bfersporf Rannungen und Schweinfurt, und die Pfarreien 
Frantenwinheim, Gerolzhofen, Herlheim, Oberſchwarzach 
und Sulzheim des Dekanates Gerofjhofen, und für die 
Pfarreien des Delanates Heidingsfeld. — Um 15. für 
die Pfarreien ver Delanate Karlſtadt, ſtitzingen und 
Ochſenfurt. 

Am 11. d. ſtarb in Münden plötzlich ber * 
Appellationsgerichtsdirektor in Pafſau, v. ——— 

eordneter zur Stänbefammer, er eine Reihe hind 
ireftor des biefigen k. Kreis⸗ und Stabtgerichtes. 

Gemünden, 9. —* Es ſcheint nunmehr mit dem 
Baue der Ludwig⸗Weſtbahn endlich einmal Ernſt zu wer⸗ 
den. An mehreren Orten wird mit den Arbeiten begon⸗ 
nen und werden hier bereits die Pfähle zur Fundirung 
ver Brüde über die Saale eingerammt. 

Dem „Nürnb. Kur.“ wird aus — von ver⸗ 
—— neuerdings zu erwartenden Verbeſſerungen im 

oftwefen berichtet. Namentlich foll die Landpoſt, jo weit 
als nur immer möglih, ausgedehnt werben, denn man 
bat feit der Einführung ber ermäßigten Portotaren mit» 
telft der Briefmarken die Bemerkung gemacht, baß bie 
fog. Landbriefe fich bedeutend mehren. Es ſoll bemmach 
auf jedem nur einigermaßen fich als paffend durch Größe 
oder Lage herausftellenden —* e :c. eine Briefab g ein« 
gerichtet. werben; ein alle e zur beftimmten Stunde 
von ber en Pofterpebition, bie mit dem Sam⸗ 
meln und Weiterbeförvern ber Briefe beauftragt iſt, ab⸗ 
geſchidter Poſtbote macht die Ronde in dem beftimimten 


5 


April ein gro 


„neun auf demfelben befchäftigte Arbeiter 
- einer von ihnen ü 





Bezirk und holt die Briefe ab, bie dann auf bie frühere 
Weife per Felleiſen durch reitende Poftillone von Station 
zu Station bis am die Hauptrouten gebracht werben, Es 
wäre durch diefe Einrichtung, wenn jie, wie nicht zu be» 
zweifeln, zu Stanve fommt, ber fo ärgerliche Uebeljtand 
bes unter ven jegigen Berhältniffen nicht zu vermeidenden 
Liegenbleibens eines Briefes, der an einen von ber Poft- 
erpebition entfernter wohnenden Morefjaten gerichtet i 
befeitigt und ven Pofterpepitoren würde ihr knapp zuge= 
meffenes Einkommen durch. ven Anfall ber Landpoſttan— 
tiemen in etwas aufgebeſſert. 

Münden, 11. April. Im biefigen Mifitärzeug- 
baufe iſt wieberholt bie Fertigung einer Partie Lafetten 
für die Feitungen Ulm und Raftatt in Angriff genommen 
worden. Die Arbeitsftunden find gegen Zulage fortwäh- 
rend noch verlängert. 

Bor dem Schwurgerichte in Hall (Württemberg) 


entſchuldigte fich ein des verfuchten Mordes an feinem 


Schwiegervater dur Crwürgung —— damit, ex 
fei in ber Meinung geſtanden, feinem Schwiegervater ſtecke 
etwas im Halfe, und deshalb habe er mit feinen Fingern 
in feinen Hals gelangt, nur um ihm zu helfen. Diefe 
chirurgiſche Manipulation wurde mit zwölfjähriger Zucht⸗ 
hausftrafe honorirt. 

Einer Nachricht aus Temeswar vom 4. April zu- 
folge iſt es der muthigen Entfchloffenheit einiger Kanoniere 
gelungen, zu dem gefährlichen großen Pulvervorcath in 
den Kafematten vorzubringen und außer Bereich ber 
Gefahr zu ſchaffen. 

Beim Theaterbau in 


annover hat fih am 7. 
Un 


ereignet, inbem ein in ber Höhe 
bliches Gerüfte — un 
te den Fall mar wenige Stunden, 
fieben andere haben Beine ober Arme gebrochen. 
Senlurı sy 0 fat = 
——* 2— 


von etwa 40 


Pro⸗ 

hieſige Haus 

s Söhne, welches igen Defran- 

dation angeflagt war, gefällt werben, Neben 1/, Million 

Mark Banto Strafe dat dasfelbe auch an u 
100,000 Martk Banfo zu erl Der Buchhalter 

felben ift zu. breimomatliher Detentienshausftrafe verur- 

theilt worben. Aus ben enormen Summen, wel bie 

en 2. Behrens Söhne laut Urtheilsſpruch zu zahlen 

‚ kaun man auf den Rei —— derſelben, wie auf 

die Größe ber Defraubation ſchlleßen. bemerten ift 

nur noch, daß Herr 2. Behrens — [ber Zollbürger 

war, unb mancens Heinen Manufa wegen Zoll- 

Unterfchleifes denunzirt Hatte. 
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u Prophet ift vor einigen Tagen zum 
SSſten Male in Paris gegeben werben, Die 88 Bor- 
ftellungen haben 707,244 Francs eingebracht. 

London beginnt fich bereits für feine fremben Gäfte 
u pugen. Im mehreren Kirchipielen iſt man feit dem 7. 
Kost damit befchäftigt, die Namen der Straßen et und 
leferlich an vie Eden zu malen. In der un ehlt bie 
Stafenbezeichnun wi an 150 Orten Zur bejieren Be- 
nügung der Yandfarten von London, welche die Fremden 
gewöhnlich in ber Taſche tragen, ift man jo Flug geweſen, 
den Wanderern dadurch zu pille zu kommen, baß am 
Ende jeder Strafe eine gemalte Hand mit wohlwollendem 
an \ ger die Weltgegend: N. S. W. over E. (East. 


anbeutet. 
Bayerifcher Landtag. 

Münden, 11. April. Der Ausfhuß der Kammer 
ver Abg. für den Antrag des Hru. Fürften Wallerftein, 
„die lurheſſiſche Angelegenheit betr.” hielt am Mittwoch 
Abend eine mehrftündige Sigung, konnte fi aber zu 
feinem Beſchluß einigen. Da mehrere Mitgliever bes 
Ausfhuffes fih über die Ofterferien nah 9 de begeben, 
fo wird auch diefer Ausſchuß ort nach Oſtern ſich wieder 
verfammeln. 

Nah ver Pflz. Ztg. hat der 4. Ausſchuß der Ab- 
—— Referat über die Beſchwerde der 
abgefeten Speyerer Stabträthe dem Hrm. v. Link zuge⸗ 
Apeitt und biefer ein ausführliches Gutachten darüber aus- 
gearbeitet, in welchem er zu dem Schluffe köͤmmt, daß 
Die Beſchwerde ungegründet fei. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 12, April. Wie man ver- 
nimmt, bat das königl. Gefammtftaatsminifterium auf 
ae | ter aus Wien und Berlin eingetroffenen 
‚viplomatifchen Nachrichten befchlofjen, ven bayeriſchen Be 
vollmächtigten aus Dresden abzuberufen, (Nach einem 
vielverbreiteten Gerüchte wäre Hr. Legationsrath Dönniges 
zum fünftigen Bunbestagsgefandten — auserſehen, 
und werte feine Thätigkeit als ſolcher nach dem Schluſſe 
der Dresdener Konferenzen antreten.) 
effen. Kafjel, 10. April. Wie e6 Heißt, wer- 
den — am 15. d. M. bie fremden Truppen verlaſſen 
ob hiermit I der Kriegszuftand aufgehoben wirb, möc- 
ten wir bezweifeln. 
Sachſen. Dresven, 8. April Allem Anſchein 
nach werden die Dresvener Konferenzen in aller Kürze 
auseinandergehen. Einzelne Handlungen der Vevollmäd- 
tigten deuten ei Borbereitungen zur Abreife Hin. Auch 
ver württembergiiche Bevollmächtigte, geh. Yegationsrath 
v. Neurath, ſcheiut Dresden demnachſt —— zu. follen, 
eußen. Berlin, 10. April, Wir hören (mel- 
bet X — daß der derzeitige preußiſche 
Geſandte in Kaffel noch befonders angewieſen worden iſt, 
von der ſiſchen Regierung eine ſchleimige und be— 
ftimmte in der turheſſiſchen Paradeangelegenheit 


— Berlin, 9." April. Berliner Blätter geben jetzt 
wieder übereinſtimmend die Nachricht, Franl werde 
als Sig der Bundesberſammlung eine ſtaͤndige Garniſon 
"von 6000 bis 7000: Mann erhalten; außerdem aber jolle 
‘in der mädhften Umgebung ver Stadt ein Corps von 
20,0000 Main zur Berfigung des. Bundestags bereit 
gebalten werden. 


Das K.B. beri 


tet, daß eine & Rönbigumg 56* 
Deſterreich und Pre undes⸗ 


—— — — —* fung Brief af 
trallommiſſion t, um wenn auch dieſe Aufs 
ung moch nicht, ausgeſprochen, tie Kommifjien bereits 
‚angetviefen fei, ihre Arbeiten vollſtändig zu ordnen und 
zur Uebertragung fertig zu halten, 


Deiterreich. Wien, 8. April, Die Anweſenheit 
bes Generals Haynau gibt Beranlaffung zu dem a 
baß er wieder in ven aktiven Dienjt zurücktreten iverbe, 
Das äußere Ausſehen des Generals (äht eine ſolche Ver- 
muthung keineswegs zu; fein Haar ift weiß geworben und 
feine Haltung ungemein gebeugt. 
Schleswig:Holftein. Kiel, 9. April. Es ift 
uns als verbürgt mitgetheilt worden, daß ter Landkom- 
mijjär, Etatörath Prehn in Plön, beftimmt ift, am ber 
Verwaltung des Herzogthums Schleswig Theil zu neh— 
men. Uns würde dieß freuen, da wir darin eine Gewähr 
erbliden würden, day man das unglüdliche Schleswig 
milver zu behandeln beſchloſſen hat, wie wir auch ü 
1b, daß der Etatsrath Prehn, wie ſchwankend er 2 
ein mag, feinen Eintritt in bie Verwaltung an Ber 
dingungen fnüpfen würde, wie ihm eine heilfame Wirf« 
famfeit für das Land möglich machen. 


‚Ausland 

Franfreich. Paris, 11. April. Der Moönttein 
enthält das befinitive Minifterium (genannt das Miniſte— 
rium ber Kataſtrophe): Rouher, Aujtiz; Randon, Krieg; 
Faucher, Inneres; Shajjeloup Laubat, Marine; Yuffet, 
Dandel; Mague, öffentliche Arbeiten; Crushelles, Unter 
richt; Fould, Finanzen; Barroche, Auswärtiges. Faucher 
lũndigte dasſelbe in ver Nutionalverfammlung au; es 
wolle Vertheidigung der Ordnung und wünfche Eintracht 
mit ber geſetzgebenden Verſammlung. Beuves wieder— 
eltes Mißtradensvotum ward durch einfache Tages- 
Orouung befeitigt mit 327 gegen 275 Stimmen, Der 
Conjtitutionnel erflärt, die Chefs ver Majorität jeien bei 
Bildung des Minijteriums thätig geweſen. 
Außland und Polen. Kaliſch, 5. April. Es - 
find in neuejter Zeit im Königreich Bolen und insbefon- 
dere in Warfchau mehrere im Verdachte einer politifchen 
Berbindung jtehende Perjonen plöglih gefangen genontmen 
und zur Daft gebracht worben, Unter ihnen befinden fich 
mehrere Geiſtliche und einige Literaten, die fämmtlich auf 
ber Zitavelle zu Warfchau ſitzen, wo fie den Ausgang 
ihres Prozeſſes abwarten. Die in jüngiter Zeit erfolg. 
ten, ſehr harten umd die polmifche Nationalität tief, belei- 
bigenven Maßregeln, durch welche das Königreich betrof- 
fen worpen ijt, haben die erwähnte Verſchwörung in’s 
Leben gerufen, nachdem feit längerer Zeit in Polen nicht 
mebr von politifchen Umtrieben die Rede geweſen. 





Dei, der am 31. März ftattgehabten 21. VBerloofung 
ber großberzogl. badiſchen 35-fl.-Looſe find die 
Hanptgewinnjte auf folgende Nummern gefallen: . Nr. 
217413 mit 50000 fL., Nr, 287792 mit 15000 fl, Nr. 
91265 mit 5000 fl., Pr. 5422, 47789, 271964 u. 324592 
jebe mit 2000 fl, Nr. 949, 2101, 2146, 18207, 91259, 
107856 , 147575, 217415, 271958, 271961, 287765, 
306974 und 323334 jede mit 1000 fl. Die Hleineren 
Gewinnſte Fönnen in ver Expedition des Stabt: und Lande 
boten eingefehen werben. 


Getreid-VBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 12. April 1951. 






Getreide sohn. Breie| Mitt, Preis. 


Gattungen. 
hl A|). 
511411 427 
8110] 21] 232 
12110120] 29 
7| 515037165 


Mainzer Getreibepreife 
vom 11. April. . 
Durhiänitspreis per Malter: Waizen 7 fl. 59 tr., 
Korn 6 fl. 17. Kr... Gerſte 5... 10 Mr,, Haber 3.fl. 47 ir. 


Nedigirt and verlest van Th. Bauer, 
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Anltündigungen. 


Große Wein- Auction. 


Mittwoch den 23. April I. Ars. Vormittags 9 Uhr aufangend, wird auf unferm Comptoir, 
Sterngaffe Nro. 153 die unterm I. April bereits angelündigte große Wein-Auction abgehalteıt. 
Die Beringniffe werden vor der Auction bekannt gemacht ; alle Proben jind von uns ſelbſt von ben Fäffern 
genommen, und bie Fäſſer unter unferm Siegel gelegt. 
Würzburg, ven 12. April 1851. 
Das Commiffiond - Bureau 
von &. J. Michel & Comp. 


AUufgelegt werben: 
age 


























Jahrg. Lit. Nr. Fub. Eim. ; Jahrg. Lit. Nr. Fud. Eim. Lage. 

850 A 41 4 äufierer Neuberg, „ B 6— 5 Rother, 

150 A 51 4 äußerer Neuberg, „ F 41 4 Stein L, 

818 D 24 2 Repbacher, 145 B 12 1 4 Tbüngersheimer, 
— A 11 9 Abisleiten, E 20 4 — Randersackerer, 
w A. 22 3 Abisleiten, " E ı 5 4 ©ünterdleber, 

” A 3 2 9 Abteleiten, pr E 73 8 Nanberäaderer, 

— 2 4 3 Neuberger, 5 E 25 10 Runbdersaderer, 

” D 5 2 4 MNeichelöheimer, = E 4 3 8 Nanderdaderer, 

E D 90 — 8 Reichelsbeimer, " E 9 4 8 Nanbersaderer, 

7 D 6 2 3 Walierthal (Saalwein), E o — 11 Randersackerer, 

D sı 4 Walterthal (Saalwein), E 1— 73 

„ DD Ta -— Repbader Stein, J E 22 — 7% MRandersaderer Marſchberg A 

7 D 4 3 — Binäfelder, e E 23 — 1 

— R 11 6 Rother, 1842 B 52 — Mainleiten, 

7 1 1 2 6 Etein I. " B 141 3 Neuberger, 

” I 2 2 6 Stein I, " B 13 ı 3 MNöbeljeer, 
1847/18 — 10 — einrichsleiten, B ww ı 3 Schallsberger, 
188 K — 6 8 Abzsoleiten,  „‚»B »ı 4 Schalföberger, 

. K — 4 —  Heinrichsleiten, J B ı7 2 — Riesling, 

„X. —- 3 1. Heinrichsleiten, a B 1 — 10 Roͤdelſeer, 

X — 4 — Randersackerer Marienberg, F 31 4 Harfe L, 

1847 6 65 4 Grlabrünner, 1839 H 22 8 Ständerbühl, 

4 6 97 6 Grlabrünner, 18335 H ı 2 8 Ständerbühl, 

J ee 13 7 WBeitsböchheimer, 1834 0 s2 1 Dürrbadher, 

u G 133 4 Gibelftädter, " B 1 1 3 Möbelfeer, 

1846 B 22 — Sommeracher, Pr F 1 4 Scalföberg IL, 
m E 10 — 6 Ranbderdaderer (1845/40er | 18232 B 10 1 2 Shaltsberg, 

Miſchling.) B 24 — 6 Schalksberg A., 

E “3 10 Ranbersaderer (Miichling), se B 151 6 WBfülben, 

Pr E s4 7 Randersaderer Marjchberg A „ F ı 3 — Runbersaderer I. 

* 3 4 4 Neuberg, 

Es wird ein Haus, mittlerer Größe, 
BGekanntmachung. zu kaufen geſucht. Räheres in ber 


Der Pacht der untern Mainmühle mit 10 Mahlgängen und einem Grpebition d. Bl 

Rollgange dahier an der Brüde endet mit_r. September 1851. Zur Wieder I. ___ — — 
guehtug besfelben wird Tagfahıt auf Mittwoch den 7. Mai 1851 Man fucht bis Biel Jakobi 
Bormittags 10 Uhr anberaumt, wozu die Liebhaber eingeladen werven. ein Logis von 3 Zimmern mit 
Bemerkt wird, daß im Falle Jemand fich, geneigt finden ſollte, viefe Mühle RK 8 . 5 ftille Fa- 
nach amerifanifchen Syfieme einrichten ‚zu wollen, berfelbe fich wegen der, Wammern für. eine jäil 

Bedingniffe vor der anberanmten Verpachtungs-Tagfahrt an bas unterzeichnete milie, ohne Rinder. Diesfall: 
Tönigl, Nentamt zu wenden habe. ſige Adreſſen wollen gefälligft 








vadrgbung, den 10. STyEN. 1888, der Erpedition diefes Blattes 
,‚ Röniglihes Stadt:-Rentamt. + Sa z 
Ä * ESchierlinger. eingehandigt werden. 
& € . t. auszus 
Befanstmachung. ‚30,000 fi. find zu 4 p&t 

Seligmann Burgunder, Metger in Euerbach beabfichtiget mit feiner leihen. Näheres im 2. Diſir. Nr. 324. 
Familie in viefem Frühfahre nach den norpamerifanifchen Freiſtaaten auszus Gine wit guten Zeugniffen verfehene 
wandern und fein Vermögen bahin zu erportiren. Köchin, vie bei Derripaften Pag 
Es werben deshalb alle jene, welche Forterungen an benfelben zu machen fucht einen Pla. Näheres in ber 





"paben; aufgefordert, foldhe edition d. BL 

Donnerstag den 24 April d. Irs. Sr a — 

dahier mündlich ober fehriftlih bei Vermeidung fpäterer Nichtberüdjichtigung Es ift ein fchön möblirtes Zimmer 

anzumelden. mit Alloven- fogleich zu vermiethen, 

Berned, deu 8. April 1851, auch iſt im benifelben aufe ein Stall 

Königliches Landgericht. ; für ein oder 2 Pferde nebft geräumiger 
Anger: ae Futterfammer-zu vermiethen. . 


fowie mein gut affortirte® Tuchlager. 


Parapluis:-Gefchäft. 
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Zur kommenden Saifon empfehle meine neuen Nock⸗, Hoſen- und 
Wefienſtoffe, Sommerbinden, Leinen und halbleinene Drills ꝛc., 


S. Sreunig. 


Domſtraße. 


— — —— 


Mit dem Heutigen eröffne ich wiederum mein, früher von meinem feligen 
Manne geführtes Geihäft, und (ade zum gefälligen Beſuche höflichſt ein, 
insbejonbere richte ich am unfere früheren P. T. Kunden und Gejchäftsfreunde 
die Pitte, das meinem feligen Manne gejchentte Vertrauen auf mic über- 


geben zu Laffen. 


Ih bin im Befite einer — Auswahl der modernſten, eleganteſten 


und dauerhaft 
durch die mögli 
ſtellen. 
werben auf's 


earbeiteten 
at billigen Breife mein 


beforgt. 


e verehrten 


bnehmer 
——— find in Auswahl zu haben und alle Reparaturen 
Beſte 


onnen- und NRegenſchirme und werde 


ewiß zufrieden 


Mein Laden befindet fich im Haufe des Herrn Conditor Bauer gegen 
Hallein, Bittwe. 
Den Befigern von Gräflich v. Rottenhaniſchen 3'/zprogentigen Obli— 


das biſchöfliche Palais zu. 


ationen bes durch 
k. 100000 beebre i 


ern 9, 9. von Hirfch dahier negocirten Unlehens von 
mich, biemit anzuzeigen, daß der Umtauſch genannter 


31/,pEtiger gegen 4. pCt. bayer. Grunbrenten-Oblig. in Abjchnitten zu fl. 1000 
fogleich erfolgen kann, und daß mir jene zu fl. 500 auf mächjte Zeit zuge: 


ſichert werben find. 
Würzburg, ven 14. April 1851. 


Iguaz Crailsheim. 


Meinen verehrten Freunden und Gönnern mache ich hiermit bie ergebenite 
Anzeige, daß ich von Frankfurt zurüdgelommen, umb eine große Auswahl in 
Blumen, Bänder, Tül, Ehemifetten, Hauben und Hüten 
nad der neueſten Move mitgebracht habe. Billige und Schnelle Bedienung 


Kegina Lambrecht. 


Plattnersgaſſe, 3. Diſtrilt Nro. 100. 
an Sinn Sy ne ie 
Wegen meiner Abreife von hier werben alle, welche eine rechtliche For— 


verſichernd, empfiehlt‘ fich ergebenft 





derung an mich 
meinem früheren 
Berwaltung meines Vermögens gericht! 
1 bis 3 Uhr anzumelven, inbent fpäter 
Würzburg, ven 14. April 1851. 


Wohlfeilftes 


machen haben, auf 


u efordert, ſich binnen 14 Tagen bei 
— Jalob Bau, 4. Diftrift Nr. 314, dem ich bie 


y übertragen Babe, Nachmittags von 
eine Rüdjicht darauf genommen wird. 


Adam Neder, Kellner, 


—— — — 


und dabei vollſtändiges Geſellſchaftsliederbuch. 


Unter dem Titel: 
‚27 Kreuzer ein Taſchenliederbu 
der beliebteften Freiheits-, Volls⸗, 


ent euch des Lebens ijt bei uns für nur 


zu haben, das eine reihe Sammlung 


tubenten-, Jäger⸗, Soldaten⸗, Liebes, 


rinf, Wander; Opern« und Geſellſchaftslieder — enthält. 
Paul Balm’iche Buchhandlung an der Univerfität 
in Würzburg. 





Am Donnerötag den 24. April Vormittags 
Slitze bes —— —— verſchledene Su 


" teter 1850er Sch 


und Randersader aufgelagert, unter Borbehalt h 


lich verſtrichen und hiezu die Liebhaber 
Würzburg, ven 10. April 1851. 


Mäpner Möfte zu Aſchaffenbur 
säft 


eingeladen 


Hammelburg, Homburg 


10 Uhr werben am 
antitäten weißgefäl- 


er Genehmigung öffent: 


Königliches Stadt:Rentamt 
Scierlinger. 


Drud von Bonitas-Dauer in Würzburg. 


Gefelliger Verein. 


Dienstag den 15, April, Abende 
8 Ubr, letzte Borprobe, Sams- 
tag ben 19,, Hauptprobe mit 
Orcheſter. Die HH. Sänger werben 
unter Himveifung auf die Sängerorb= 
nung um pünftligies Erſcheinen erfucht. 

Der Vorstand. 


_ Meine Wohnung ift im 4. Diſtr. 
Nr. 140, Sanderſtraße. : 
Dr. Zobach, 
praftifcher Arzt. 


Unterzeichneter zeigt biemit an, ba 
während ber Charwoche von Mittwoch 
bis Sonntag täglich friſch gebadene 
Haaſen mit und ohne Gier zu ha— 
ben find. _Ebenfo empfiehlt er feine 
beliebten Stephbansbrode und das 
Bamberger Vorlaufbrod auf vie 
Diterfeiertage. 


P. Nottenhäufer, 
Rofenbäder, 


Mbfallitrob, 
von circa 4 Schober wird Mittwoch 
den 18. März Bormittags 9 Ubr 
im 1. Diftrift Mr, 329 verfteigert. 


Salvers Adelsproben find zu 
verfaufen, Näheres in der Erp. d. Bl. 


Berlorenes, 


Ein goldener Armreif ging 
am Sonntag verloren. Der rebliche 
Finder wird erfucht, benfelben gegen 
eine gute Belohnung im 2. ih. 
Nr. 424 abzugeben. 


Eine Heine Zaden:@inrichtung 
für einen Landkrämer wird billig zu 
kaufen geſucht. Näheres in ber Er- 
pebition d. Bl. 


Donnerstag den 24. April werben 
im 2, Diftr. Nr. 174 verſchiedene 
Mobilien, Kleidungsſtücke, Betten ic. 
gegen gleih baare Zahlung verfteigert. 


Fremden: Unzeige. 
(Ruff. — Tolle 
aff. Hof.) Kflte.: 

— Meip «, Manabeim) Dideie 
Giln, — (Schwan.) Kite: Gotiſchall a, 
gr a ud =. a. —— 35 
Bier Beofior a. Miefentheid , 
Gaftwirth a. Nürnberg. — (Wittelobacher 
Hof.) Hofmann, Foritfanpivat a. Aichaffen- 











a. 
“. 





burg. Bräul. Reuf, Priv.-Xochter a. Koburg- 
(Bürttemberger Hof.) Kite: F 
a. Regensburg, Bra a. Reichenbach, Schmiot 
a. Berlin. Rigel, Orfonomiepraft. a. Michafe 
fenburg. 

Geſtorben. 
Caroliua G 


offmann, Apotheterellnd, 11 Mor 
chen alt. — FTranjiota Pfruad⸗ 
* 82 9. ai. Rüsers Rlürnbetm, 
venf. Banbrichter , alt, — Katha⸗ 
vina Rauninger, Pfründnerin, 5i I. alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dar Würzburger 
Stabt: nıb Land⸗ 
bote erfcheint mit Aut- 
uahme ber Sonn und 
hohen Feiertage täg- 
lich Abends 5 Ubr, 

Als wöchentliche Bel- 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag Ertra⸗ 
Felleiſen, und viertel == % 
jdhrig ein großer Muſter⸗ 















Der Prinumerationss 
Preis iſt monatlich 1% 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wihnliher Schrift mit 
2 Steuern, größere 
aber nah dem Raume 
beredpnet. Briefe umte 
Gelber werben france 








bogen gegeben, erbeten. 
Bierter Sahıgang, 
Fr. 90. Dienstag den 15. April 1851. 
Tagsneuigkeiteu. Kalenders verſehen. Auf dem linfen Streifen präſentiren 


Ein Refeript aus dem Staatsminifterium des Ine 
nern trägt den einzelnen Behörden auf, durch forgfältige 
— ————— ven im neueſter Zeit jo häufig geworde— 
nen heimlichen Auswanberungen  conferiptionspflichtiger 
Zünglinge entgegenzuwirfen, und gegen folche wie gegen 
Hülfeleijtende hinzu fofort Die gerichtliche Strafeinfchrei- 
tung zu veranlaffen, 


Nach ver „Augéb. Poſtz.“ wird ber bisherige bayer. 
Sefandte in Frankfurt, General v. Zylanter, Feſtungs⸗ 
lommandant in Um, während der bisherige dortige Kom— 
mandant, Ermath, ein Brigadekommando erbielte, 


Zweibrüden, 10, April, ger, erfolgte ver Spruch 
der Geſchworuen in Sachen der Angellagten Grill, Volza 
und Helm. Die 9 Hocdverrathsfragen wurden verneint, 
allein der Zufag gemacht, daß die Geſchwornen bie brei 
Angeklagten ſchuldig fänden, die Steuertafje in Bijterfchied 
unter gemeinſchaftlicher Mitwirkung weggenommen zu haben, 
Dus ſſiſengericht verurtheilte Grill und Bolza zu einer 
Gefänguißitrafe von 3 Jahren und Helm zu einer ſolchen 
von 6 Monaten. 


Münden, 3. Upril. Es ift nun bejtimmt, vaß 
König Mar am Mittwoch ten 16. wieder hier eintref- 
fen wire. 


Münden. Minifteriafrath v. Weber iſt nach Wien 
abgereift, um den Vertrag, welcher zwifchen ver bayeri- 
ſchen und öfterteichiihen Regierung betreffs ver München: 
Salzburger Bahn —— wird, zu unterzeichnen. 
Die beiden erſten Paragraphen dieſes Vertrages lauten 
wörtlich wie folgt: ve 1. Die baberijche Regierung ver- 
pflichtet fich, eine Eifenbahn von Deüncyen über Rofen- 
beim an die Gränze bei Sufftein berjtellen zu laſſen. 
2. 2. Die öfterreich, Regierung verpflichtet fich dagegen 
im unmittelbaren Anfchluffe an obige Bahntinien eine 
Eifenbahn von der Gränze bei Salzburg bie in die k. f. 
öfterreih. Hauptbahn beiBrud am der Mur und von ver 
ae bei Kufſtein über Innsbrud bis Verona herzu— 

ellen. 


Stuttgart, 13. April, Das f. Kriegsminifterium 
bat auf Wiedereinführung der Prügelftrafe beim Militär 
angetragen, ber k. Geh. Rath aber in feinem Gutachten 
fich gegen diefen Antrag einftimmig ausgeiprochen. 


Die Defgidungen der Pondoner Induſtrieausſtellung 
mehren fi. In Wiener-Reuftadt hat eine Mad. Meyer 
einen Hofenträger mit der Stiderei eines vollftändigen 


fih Januar bis incl. Juni, rechts die andern 6 Monate, 
Das Mittelſtück enthält Die muthmaßliche Witterung, 
Sonnen= und Mondſinſterniſſe und dergleichen Zubehör. — 
Am 7. April Fam der Befehl zum Umhauen ver Bäume 
innerhalb des Kryſtallpalaſtes; eine Maſſe Arbeiter wurde 
fogleich beſchäftigt, Zweige uud Aefte abzubauen, und von 
den Bäumen am — Ende des Kreuzflügels ſtehen 
nur noch die bloßen Stämme, aber auc dieſe fallen mit 
Nächjtem. — Die Centralkommiſſion bat für Erfrifchun- 
gen drei große Säle im Gebäude einrichten laffen; einer 
davon ift für die Hanpwerfer beſtimmt; bier find bie 
Preiſe ſehr (?) Billig geftellt , 3. B.: Frühſtück, Thee, 
Kaffe over Chocolare » Spill. 3 Den. (45 fr.), deßgl. 
falte Küche, Eier 1 Sb. 9 D. (1 fl. 3 fr.), Mittage- 
mahl, kalte Küche und ein Glas Ale over Porter ı Sp. 
6D, 6 fr.), ejue Portion Kalbs- over Schinfenpajtete 
6 D. (18 fr), Prod und Käfe 4 D. (9 fr.) eine Pint- 
flafhe Ale over Porter 6 D. (18 fr), Zwichad 1 D. 
(3 fr.), ein Mittagsmahl 8 D. (24 fr.) 


Bayerifcher Landtag. 


Der Ausschuß der Kammer ber Neichräthe für Prüs 
fung des Gefegentwurfes über vie „kaufmänniſchen Arte 
weifungen“ hat durch Stimmenmehrheit unter Berwerfung. 
mehrerer eingebrachten Mopifitationen bejchleffen, biefen 
Entwurf nad der Annahme der Hammer der Abgeorb- 
neten zu begutachten. — Fürſt Walpburg-Zeil, ber vor 
Rurzem befanntlih eine fünfmenatliche Feſtuugsſtrafe in 
Württemberg erftanden bat, wird demnächſt in die Kamı- 
mer eintreten. 


Müncen, 10. April. Nachdem die Bearbeitung. 
eines Landwehrgeſetzes auf mehrfache Hinderniſſe geitohen 
ift, und demnach pie Vorlage eines folhen an die Kam— 
mer vorerſt nicht erfolgen wirb, foll auf dem VBerorbnungs- 
wege eine theilweife Revifion der Landwehrordnung von 
1826, die befanntlich auch nm auf dem VBerorbnungsiwege 
erlaffen ift, erfolgen, und gleichzeitig auch Dienftes-Bors 
fchriften für die Landwehr erlaffen werben; an beiven 
wird im ben betreffenden Minifterien gearbeitet. 


Deutfhland 


Bayern. Münden, 14. April. Im einer heute 
ftattgehabten Miniftertonferenz wurbe die Beſchickung des 
nen reaktivirten Bundestags definitiv beſchloſſen. 


Heſſen. Kaffel, 12. April. Dem Stabtrathe 
ift durch tem Bezirkspiveftor Wachs ein Beſchluß des 


Minifteriums des Innern zugegangen, wonach berfelbe 
Binnen 24 Stunden die Naturalverpflegung ver Bunvdes- 
Hfstruppen einftellen fol. Die Quartiergeber follen ges 
alten werben, die Berköjtigung der Truppen wieder fo 
u bewerfitelfigen, wie fie beim Cinmarjche derſelben ftatt 
* dagegen ſollen fie 5 Sgr. Vergütung aus der Stadt⸗ 
Yaffe für ten Tag und Mann erhalten, 


Sachſen. Dresden, 11. April. Heute Mittag 
find die zweite und die vierte Kommiſſion der Minifterials 
Konferenz zu einer gemeinfamen Sigung im Brühl'ſchen 
Palais verjammelt gewejen. 


Preußen. Die höheren Offiziere derjenigen preu— 
Fifhen Garde: Pionier-Abtyeilung, welche für die nad 
Holjtein rüdenden Defterreicher die Brüde über vie Elbe 
geſchlagen, find mit deu Infignien ber eifernen Krone und 
des Leopoltortene geſchmückt worven, 


Berlin, 12. April, Dielang erwartete äfterreichifche 
Antwortnote ift endlich geitern Abend von Wien einge: 
troffen. Das K. B.“, dem wir viefe Nachricht entnchs 
men, bejinvet fi) über noch außer Stande, über ihren 
Inhalt Näheres mitzutheilen. — (Das Konft. Bl. a, B. 
meldet über ven Inhalt ver Note: Im Wefentlichen fagte 
fie, daß Defterreih die Rüdlehr zum Bundestage jeder 
anderen Kombination und namentlich der dualiſtiſchen 
vorzieht. Jedoch verwahrt ſich das laiſerliche Kabinet 
nachdrücklich, den Bundestag bloß als einen legalen Stüg- 
punft der weiteren Entwidelung und KReorganijirung bes 
deutſchen Bundes betrachten zu wollen. Auf diefen Bes 
chluß fcheint Bahern großen Einfluß geübt zu haben. 
reußen wünfcht vie Dresvener Konferenzen zu verlängern, 
während Oeſterreich mit der Wieperberitellung der Bun— 
desverfammlung diefelben für gefchloffen erflärt.) 


Berlin, 11. April, Dem Vernehmen nach foll 
Defterreich auf dem Bundestage auch für eine neue Or- 
Yanifation ter Bundesmilitärverfaffung auftreten wollen. 


Der König bat auf Antrag des Staatsminifteriums 
vorläufig beftimmt, daß im den hohenzollern'ſchen Landen 
die übliche Yandeshuldigung, wenn auch erjt fpäter ſtatt⸗ 
finden ſolle. Als Drt diefer feierlichen Handlung bat 
derſelbe die Burg Hohenzollern bezeichnet und zugleich 
erflärt, dab, wo möglich, er feibft vie Huldigung ent⸗ 

gegennehmen würde. 


Oeſterreich. Wien, 10. April. Die heutige 
„Wien. Itg.“ enthält eine allerhöchſte Entſchließung vom 
7. April, mittelft welcher 15, in verfchiedenen Kronländern 
zu mehrjähriger Schanzarbeit und jchwerem Kerfer verur- 
theilten politijchen Sträflingen der Reſt der Strafe ganz 
nachgefehen nnd brei anderen biefelbe verfürzt wird, 


Das „N. DB.” fagte heute, daß bie Nachricht, Frank: 
reich habe ben Proteft fallen laffen, bald mad der Durch: 
reife des Fürſten Menſchiloffs circulirt habe, ver als 
außerbentlicher. Courier des Kaiſers von Rußland in Paris 
War und über Wien nach Retereburg zurückgereiſt fei. 


Schleswig⸗Solſtein, 11. April. Rendsburg ift 
bald, die Feine Feitung Friedrichsort ganz in däniſchen 
Händen, es bleiben nur noch Kleinere Befejtigungswerte 
abzutragen und über bie Kriegsflottille zu verfügen. So 
ift denn auch bereits das Fort Delins am Sieler Hafen, 
Tas mit I1-Achtzehnpfündern arınirt war und im Blod- 
baus für 500 Mann Raum batte, fait vollftäntig demo» 
firt, und die bei Ellerbeck, Kiel gegenüber, liegende fFlot- 
tille von 3 Dampffchiffen, 10 Kanonenböten und I Schoo- 
ner wird, wie es beißt, von Dejterreich und Preußen 
augekauft werden. 


Verſchiedene potitifche Flüchtlinge, bie in unſer um« 
glũctlichez Heimathland zurlickgekehrt waren, haben fich 


* 


durch die bier gegem fie geübte Willkür und Anfeindung 
genöthigt gejehen, ihrem Herb und Hof einjtmweilen wieder 
den Rüden zu wenven und infofern es möglich, ſüdlich 
bon der Eiver ihren Aufenthalt zu nehmen. Leute, welde 
mit Erlaubuiß der Behörden zurüdgelehrt waren, wurden 
ausbrüdiich verwarnt, daß fie in fein Wirthohaus und 
nicht aus der Stadt gehen pürften, 


Rendsburg, 11. April. Geftern Abend find bier 
ca, 80 erft in ber jüngjten Zeit eingezogene ungaritche 
— ———— eingebracht, um als Strafſoldaten dem 

egimente Fürſt Schwarzenberg eingereiht zu werben, 
Sie kamen zu Fuß von Peſth, und waren in einem ſehr 
deſolaten Zujtande, 


Kiel, 10. April. Einen ſehr betrübenden Eindruck 
in allen Kreiſen macht es, daß ſelbſt den Wittwen von 
gefallenen holſteiniſchen Soldaten durch unſere oberſte 
Cibilbehörde die Penſion entzogen wird. 


Yuslanv. 


Dänemarf. Kopenhagen, 6. April. „Middags- 
pojten” erzählt, daß zwei fchleswig : boliteinifche Offiziere 
in Uniform und mit der bofjteinifchen Kofarde von der 
Schildwache beim Rüdwege Anfangs aus Unfenntniß ihrer 
Uniform nach dem Rendéburger Kronenwerfe burchgelaf- 
fen, jeroch auf Befehl des Oberſten Gerlach von diefer 
Schildwache mit gefüllten Bajonnet”angehalten, und durch 
die Drohung, Feuer zu geben, genöthigt worden, ihre 
Kokarden auf die Erve zu werfen. Als ber öfterreichifche 
General Beitrafung der Schilowache verlangte, habe Oberft 
Gerlach erklärt: „Die Schilowache ſei bejtraft, aber nicht 
dafür, daß fie bie Holjteiner infultirt, fondern dafür, daß 
fie diefelben vorher habe paſſiren laſſen.“ 


Franfreich. Paris, 11. April. Der Präfivent 
Louis Napoleon hat nun zwar den Wiebereintritt ver 
Herren Baroche, Fould und Rouber, der drei Hauptmit- 
lieber des am 18, Januar gejtürzten Cabinets durchges 
Pet, Uber den Schwerpunft des neuen Minifteriums 
bildet Hr. Leon Faucher; er ift der Chef der neuen Ver— 
waltung. Er ift ein Mann von großer Entichloffenheit 
und Energie, vie häufig einen fchroffen Eharafter annimmt, 
Es wird ihm eine ftrenge Unparteilichfeit und eine unges 
wöhnliche Geſchaͤftsgewandtheit nachgerühmt. — Die Mit- 
glieder des nenen Cabinets nahmen in der heutigen Sigung 
ber —— — Beſitz von der Minifterbanf. 
Eine große Anzabl von Abgeoroneten drängte fih um bie 
felben, um fie zu beglüdwünfchen; namentlih die HH. 
Xeon Faucher und Baroche waren Gegenſtand biefer be= 
fonderen Aufmerffamteit, Es herrſchte eime lebhafte Be— 
wegung in der Verſammlung. 


Griechenland. Die halboffizielle „Woche hat, 
gebrängt von der öffentlichen Meinung, ihr Schweigen 
über die lange Dauer der Abweſenheit des Königs durch 
folgenden Artikel gebrochen: „Der König bat fich ge« 
nöthigt geſehen, wegen ſehr wichtiger, Unterhandlungen, 
die die wejentlichjten Intereſſen Griechenlands und insbe⸗ 
fondere bie rafche und vollitändige Erledigung bes Artie 
feld 40 ver Verfaſſung (Thronfoige) betreifen, über vie 
urfprünglich von ihm feſtgeſetzte Zeit in München zu blei« 
ben. Se. Maj. wird nah Griechenland zurüdtebren, 
fobald er zu Ende geführt haben wird, was er in feiner 
hohen Weisheit zum Bejten ver Ration unternommen bat.’ 


Rußland und Polen. Nah Berichten von 
Reiſenden joll in lurzer Zeit bei Lowicz ein Lager für 
64,000 Mann aufgeichlagen werden. Der Kaijer Nilko— 
laus wird jih in Perjon dahin begeben. 


— — 





Kırigirt umd verlest von Th. Bauer. 


Antündigungen. 


Wein-Perfieigerung: 


Dienstag den 29, April d. S. 
2 Uhr Nachmittags an, werden in ber Bebanfung des Banquiers J⸗ 
Straße 3. Dijtrift Neo. 
an die Meiftbietenden ſogleich überlaſſen. 
können die Weine vor den Fäſſern verfoftet werden, 


und ben darauf folgenden Tag, 














jevesinal vom 9 Uhr Bormittags, und 


e ei + Z. von Sirfch in Würzburg, Ebracher 
73 folgende ächte und reingehaltene meiftens ſelbſtgezogene Weine öffentlich verjteigert, und 
Die Beringungen werden bei ver Verſteigerung befannt gemacht, und 


aß⸗ enthält Yahr- Faß- enthält Bahr: 
— Fud. Eim. gaug. Lage Nr. Fud. Eim. = Lage. 
7 12 2 18457 Zeller 8 2 — Dt. Junger-Siein 
8 5 — die, die. erg 3 45 ” —  182%>r Röodelſeer 
33 3 4 1444r Würzburger Mifchling 55 1 dio, to. 
33 4 3 18ar Stein 11 4 6 Wir Maarbacher 
= 510 938497 Wottenborfer 46; 12 — die bio. 
17 10 — dt. Kürnacher Berg 57 6 2 18347 Rödelſeer 
2 3 3 bt Schaltsberger und Pfülben 4 2 2 bio, dto. 
21 3 5 bt. dto. ai 4 9 1942 Etein 
> 8 5 bie. Stein:Neuberg und Hohbug 60 1 Ss 1812r Ständerbühl 
4 1 3 bite Traminer 73 — 10 1518r dto. 
„”» 2 — be Stein-Riesling 84 — 6 1822 Stein 
9 4 8 18477 Stein-Neuburg und Hobbug 53 4 2 189227 Rödelſeer 
3 10 — 18457 Rottenborfer 63 ı 3% 18117 SHehmert 
31 5 8 dto. Sommeracer 72 ı 31/, dto. Dto. 
„9 — be —— und Pfülben 5 1 3% dt Schloßberg 
Vf 5 6 de Stein-Neuberg und Hohbug ss 1 — de. Stein 
77 ı 31/, dto. Stein 48 — 10 dito, Leiſten 
4 1 8 de.  Stein-Riesling ss — 18007 Eommerader 
BB 1 6 bt die. Mifchling 74 1 31% 17837 Ebrader 
33 s 10 ı8s6r Rottendorfer 2 — _ 1 1738: Stein. 
2 8 6 de Schaltoberg Rhein-Weine. 
40 2 2dto. Stein A. 70 1 3%. 18077 NRübesheimer 
59 —1 ı die. Stein B. I 66 ı 37 1798r dto. 
3 3 ı ro, Neuberg und Hohbug 67 1 31, bio. dto. 
23 1 I. 1846r Boden⸗Stein 62 1 831, dto. Hochheimer. 
a ET — ZT — ua — r Fr ö— — — — — — — 
2 Es ift wegen Familienverhältniß ei 
Holz⸗ Verſteigerung. gut rentirendes Geſchäft ſogleich zu 


Dienstag den 22. April ds. Irs. werden im Walde 
Roſenberg bei Kirchheim, früh 8 Uhr anfangend 
80 Klafter Buchen» und Eihen-Scheitholz, 
40  ,„ dergleichen Stamm-Stockholz, und 
18000. Schlag⸗ und Aſtholz⸗Wellen, 
öffentlich meiftbietend veritrichen, wozu die Liebhaber hiemit 
eingeladen werden. Die Strichsbedingniſſe werden beim 
Striche ſelbſt befannt gemacht werden. 
Würzburg, den 9. April 1851. 


— — — — — — — — — — — — 

Auf Andringen eines Hhpothef-Gläubigers wird das Anweſen des Bäder- 
zmeifters Johann Häring von Stadtſchwarzach: 

1) das Wohnhaus Nr. 92 mit Badrecht, Garten, 
— — Schweinftall, taxirt auf 1160 fl., 
2) I Moraen Artfeld am genauen Peter, Plan 292, gewerthet auf 150 fl., 

3) 11, Morgen Artfeld am Stadtſchwarzacher Weg, Hörblacher Marfung, 

geihägt auf 80 fl., am j 
eitag den 2. Mai d. 38. Nachmittags 2 Uhr 

“auf dem Gemeinvehaufe zu Stadtihwarzah nach Maßgabe des $. 64 bes 
Bopothefengeleges und der $$. 99 bis 101 bes Geſetzes vom 17. November 
1837 dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu zahlungsfähige Strichslieb— 
Haber eingeladen werben, 

Die Strichebebingniffe werden im Termine befannt gemacht, und dem 
Berichte unbekannte Streicher haben fich durch legale Zeugnijfe über ihre Zah— 
Aungsfähigfeit auszuweiſen. 

Dettelbach ben 1. April 1851. 

Königliches Pardzericht. 
Yörg, or. 


Gemeinberecht, Stallung, 


verpachten. oder mit dem Haufe zu 
verkaufen, : Näheres in der Blafius- 
gafle bei Eonditor Diem über 
zwei Stiegen, 


LEST u 

Eine Ausgabe von W. A. Mo: 
arts vorzuglichiten Opern im voll⸗ 
jtändinen Claviersuszuge mit deutſch 
und italienifhem Terte und zugleich 
für das Pianoforte allein iſt billig zu 
verfaufen. Näheres in d. Erped. d. BL. 


ie ae 
Gejchäft wird zu verpachten ober 
ein Compagnon_ hiezu geſucht. 
Bon wen, jagt die Exped. d. Bl. 


ne 

Eine vollitändige Zandwebr: 
Uniform mit Armatur iſt zu vers 
kaufen. Näheres in der Erp. vd. Bl. 











Ein gebrauchtes Kinder: 
N wirb zu kau⸗ 

fen gefucht. Näheres in ver 
Erpevition d. Di. 


ng 

Es find 10-12 Fuhren guter 
Dünger billig zu verfaufen. Nähe 
res in der Erped. d. DI. 


"Ein folives Mädchen fucht eine 
Stelle als Rammerjungier bier over 
auswärts, Näheres in ver Exp. d. Bl. 
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Neucfte 


Weitenftoffe, Cravatten, Atlas: und Taffet: 
Zücher, Fichus, Foulards, Parifer Seidenbite 
and Herren: Hemden, ſowie jehr elegante Wiener 
Sonuenfchirme- empfiehlt in großer Auswahl 


M. Wüärsching. 


Photographien auf Metall- und Papier 
—5** ich in jeder Art, naturell und colorirt, Familiengruppen und Gefell- 
haften von beliebiger Anzahl der Perſonen, Copien nach Gemälden, Zeich— 
mungen und Photographien, ſowie Aufnahmen von Landſchaften und Gebäuden, 
foweit es möglich iſt. Mit ven neueſten vortrefflichiten Apparaten verfehen, 
lafje ich es mir angelegen fein, auch nach den neueſten Fortſchritten in vieler 
Kunft zu arbeiten, und wird bie große Anzahl Bilder, welche ich bier ſchon 
verfertigt, zu meiner ferneren Empfehlung dienen. Bei der nun eingetretenen 
ünftigen Jahreszeit empfehle ich mich für bie unbeftimmte Dauer meines 

ufenthaltes zu —— geehrten Aufträgen ergebenſt. 
Hase, 


©. Ch. 


Mortraitmaler und Photograph 
im Deutfchen Hof, Zimmer-Nr. 22. 


Unterzeichneter macht hiemit ergebenjt bekannte 
dag er ſein biäher betriebenes Handſchuh— 
Neiniguugs: Gefchäft mit Schluß _ diejer 
Meile an Madame Babette Debon, 
aan BR EN welche bisher bei ihm Unterricht darin nahm, 
— und dasſelbe ſchon theilweiſe für ihn beſorgte, 
A übertragen habe, und ſich dieſelbe gewiß beeifern 


wird, das ihm gefgenkte Zutrauen in Zufunft auch ſich zu erwerben 
und zu erhalten. R J 
Friedrich Günther. 


vorſtehende Auzeige erlaube ich mir, mich 
in dem Meinigen und Glaciren von Handichuhen nah ver 
biöher von Herrn Günther betriebenen Methode dem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum bertens zu empfehlen, und veripreche prompte 
Bedienung und billigfte Preiſe. Zugleich zeige ich ergebenft an, daß 
die zum Reinigen der Handſchuhe nöthige Eſſenz um Pulver 


fortwährend bei mir zu haben ift. 
Sabette Debon, 
2, Difte. Nr. 63 nächſt der Adlerapotheke. 
—————— — — — — — — — 
Unterzeichnete macht hiermit ergebenſt befannt, daß auch fie beſchmutzte 


Lace : Sandfchube, und zwar nicht nach der befannten übelviechenden 
Methove, ſondern auf das Sauberjte und Wohlriechenpfte reinigt. 


Eva Holzer, Näherin 


2. Diftr,. Nr. 230. 


Holz⸗Verſteigerung. 





—— 





In Bezugnahme auf 


An Dienstag ven 22. April ds. Irs. Vormittags 9 Uhr werben im 
Spitalwalde bei Sichterg 
16 abſchnitte, 
1 Klafter Stangen, 
15 „ Brennholz, 
2250 Wellen, 


Öffentlich an den Meiftbietenden berfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, den 2. April 1851. 

Königl. Sofipital:Berwaltung- 

Ted. j Seuberth. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Zur gefälligen Beachtung. 

In der Gullenmühle, nädft ber 
Stifthauger Kirche, find alle Gattun- 
gen gut ausgetrednetes Waitzen- und 
Koggeumehl in großen und Heinen 
Quantitäten billig zu verfaufen, 


Dürrer Klee ift zu verkaufen. 
Näheres in der Erpev. d. Bl. 





— 


ne en ag enge 
Am Sonntag ven 13; d. ging von 
ber Reuererfirdye über die Hofpremes 
habe und Dofgarten eine Frauen— 
jimmer-Zajche mit einem feinen 
leinenen weißen Tafchentuch verloren. 
Der vebliche Finder wird gebeten, bies 
felbe in ver Exped. d. DL. abzugeben. 


Ein geübter und im Ned- 
nungswefen erfahrener Serie 
at en Daufe Be- 

äftigung. Adreffen durch die 
Erped. > DL ’ 


‚ Dei Traubenbäder im Mainviertel 
find während der Charwoche Goggel⸗ 
bopfen, Saafen mit @ier und 
Kuchen aller Art auf Oftern zu 
haben, 

Ein Häuschen im 1. oder 2. Di- 
ſtrilt wird zu faufen ober zu miethen - 
gefucht. Näheres in d. Erper. d. Bf. 

Im 5, Diſtr. Nr. 40, in ber Kaſern⸗ 
gufle find einige Fuhren gutes Wie⸗ 
enbeu zu verfanfen; auch wird per 
Zentner und per Bund abgegeben. 














Ein Parterre:Pogis von 2 Zimmern 
mit Küche und Holzlager ift wegen 
Veränderung fogleih zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


Dei einem Buchbinder kann ein 
Junge unter annehmbaren Bedingun— 
gen in die Lehre treten. Wo? ſagt vie 
Erpev. d. Bl. 

Eine fleißige Magd wird für 
nächſtes Ziel geſucht. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 14, April. 

(Adler) Klte.: Albrecht a. Main, Gef 
a. Heilbronn, Zieh a. Mannheim, Wever 
a. Heidenheim. — (Ruff. Hof.) Weig, Pro⸗ 
feffer a. Göttingen. Honer, Kaufmann a. 
Franffart. Belly Gontard, Bangquier, m. Bed. 
von da. — (Schwan.) Kilte.: Korper a. 
Vaſſau, Lup a. Münden, Wolf a. Gera, 
Haymann a. PFranffurt. — (Württem- 
berger Hof.) Frau v. Mörs, mit Fam. 
u. Ber. a. Berlin. Gabemann, Wabrifbefiger 
a. Schweinfart. Frau Schuler, mit 2 Fraͤul. 
Töchtern von da. Staptmüller, Kaufmann 
a. Kandau. 





Geftorben. 

Margaretha Neuland, Meibersfind, 2 Jahre 
alt. — Magralena Schmitt, Selienfie- 
derstochter, 31 Jahre alt. — Eibylla Er 
bacher, Gerbermeiterstechter, 39 Jahre alt” 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilrzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus- 
achme ter Sonn- unb 
hoben Felertage täg- 
U Mbents 3 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwech 
wur Gamstag (Extras 
Felleifen, und viertel« · 
jährig ein großer Muſter⸗ 









Der Prinumerationse 
Preis iſt monatlih 1m 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ger 
wihnlicher Schrift mit: 
© Kreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
beredinet. Briefe und 
Gelber werben france 





begra gegeben, > erbeten, 
Beer OS IR Jahrgang. 
Rr. 91. Mittwoch den 16. April 1851. 





Tagsneuigfeiteu. 


Durd den hochwürdigſten Herrn Bifchof wird künf⸗ 
tigen Samdtag den HH. Aluninen Barth. Bed, Jat. 
Demling, Bal. Menvel, Sch. Walter, Franz Wolf, 
Adolph Knüß und Benant. Stapf die Prieiterweihe er- 
theilt werben, 


Unter dem Borfige bes Hrn. Mebizinalrathes Prof. 
Dr. Schmidt erhielten heute morgen bie HH. Carl 
Gegenbauer aus Würzburg, Heinrich Minges aus 
Blemlingen und Friedr. Ofann aus Dorpat in ver alı- 
demifchen Aula die medizinische Doltorwürde. 


Im der öffentlichen Sitzung bes königl. Kreis- und 
Stabtgerichts dahier vom 15. April 1851 wurden Peter 
Zoſeph Jäger von Oberfinn wegen Wiverfegung zu 
2 Yahren, 3 Monaten Arbeitshansjtrafe, ımb Barbara 
Plempel von Zeiligheim wegen Diebſtahlsvergehens uns 
ter einem erfchiwerenden Umftande in Coneurrenz mit ver 
olizeilich ſtrafbaren Fälſchung ihres Dienſtbuches zu 6 

naten Öefängnifitrafe verurtheilt. 


"Konzeffionsgefuche vom 1. bis 16. April 1851. 
Philipp Adolph Scherzer don Ansbah um eine 
Knopfmacherlonzeſſien; Johann Weber, Bierwirth, um 
eine Garfüchenkonzeffion; Johann Chriſtoph Siebenbur— 
ger aus Vrichſenſtadt um Wildprethandelskonzeſſion; Yos 
renz Schlereth von Albertshaufen und Gottlieb Schäfer 
von Schweinshaupten um Schneivertonzeffion ; Friedrich 
Anton Stegherr von Ullſtadt um Baderlonzeſſion. 


In dem neueften Hefte der biftorijch » polit. Blätter 
(27. 7.) findet fih unter andern eine ergögliche früher 
vor dem Spruchgerichte ber juriftifchen Fakultät bahier 
verhandelte Schaggräberei-Gefchichte. 


In Folge der feit mehreren Tagen herrſchenden war- 
men Witteruug zogen geftern Abenb gegen 8 Uhr bereits 
mehrere Gewitter mit beftigem Blitzen über unfere Stadt. 
— Öleichzeitig vernimmt man auch aus anbern Orten, 
ren Boni und Augsburg, von Gewittern, bie 
mehrere Tage hindurch in jemen Gegenven ftattfanben ; 
insbefonbere entlub fih am vergangenen Montag unmit— 
telbar über der Stadt Augsburg ein ftarfes Gemitter, 
wobei ver Blitz, glüdlicherweife os ohne zu zinden, 
öfters einfchlug ; u. A. auch in das Rathhaus. Es ew- 
eignete fi dabei woch folgender Vorfall: Mehrere Ar: 
beiter waren mit Neinigen eines unterirbifchen Kanals, 
bejchäftigt, und Tonnten, etwa 15 Fuß unter der Erde 
nichts von dem Gewitter hören, Mit einem Male bra 


das Waffer herein und riß fie bei beim hohen Gefäll mit. 
Gewalt fort. Man vente fich ihren Todesfchred! Einer 
kam am Wertachbruderthor herauf, die anderen fünf trieb- 
es bis zur Pfeiffermühle, wo fie berausgeholt und ver— 
pflegt werben fonnten. Zum Glüde war gleich ein Mili— 
tärarzt bei der Hand. Zwei Urbeiter find an Kopf und 
Bruft bebeutenp, die Andern wenig verlegt. 


Gegenftand alffeitiger Bewunderung ift zur Zeit mit 
Recht das von ven hiefigen Metgermeiftern für bie bevor- 
ftehenben Feiertage erworbene ausgezeichnet ſchöne Schlachte 
vieh, das nach der Ausſage competenter Sachverftänbiger 
feit langen Yahren nicht in fo ausgezeichneter Dualität 
geboten wurde. 


Am 12. d. Nachts 10 Uhr wollte ber Frhrl. v. Gebe 
ſattel ſche iger, Karl Pfaff von Lebenhan, Landg. 
Neuſtadt a / S., in Begleitung des Joh. Schäfer von 
bort auf die Fijchotterjagb gehen, und biezu bei Johann 
Zwirlein auf dem mächftliegenden Schweinhofe ein Ges 
wehr entlchnen, wobei fich ergab, daß Schäfer die Las 
dung bes Gewehres unterfuchte und in bie Münbung 
blieg, währen» ver Hausfohn mit einem Lichte in der Hand 
am Zündkegel befchäftigt war, wodurch fih das Gewehr 
eutlud und Schäfer durch den Schuß getöntet wurde. 


Nah zuperläffigen in Nürnberg eingelaufenen Nach» 
richten foll jich in dieſer Stadt am 29. Yuli [, I. per 
General » Kongreß fümmtlicher Eifenbahn =» Direktionen 
Deutichlands, dann Abgefandte aus Belgien und Franf» 
reich verfammeln, . 


Zwelbrücken, 12. April, Jalob Mattern, 26 Jahre 
alt, entlaffener Schulfehrer von Stauf, ein in jeber Bes 
aiehung unbebentender Hochverräther, war Hauptmann 
einer Compagnie von Senjenmänmern, weldhe er durch 
ftrenges Auftreten bis nach Raftatt fortführte; er nahm 
Waffen weg und auch ein Pferd, Wegen bes letzteren 
Bınıftes wurbe er von ben Geſchworenen für ſchuldig er— 
Mart und zu zweljährigem zuchtpolizeilichem Gefängnig 
verurtheilt: Hiemit ſchloß dieſe Aſſiſenſeſſion. 


Münden. Se. Maj. der König wird von ber Reife 
an ben Gardafee, fowie Ihre Maj. die Königin mit dem 
König Otto von Griechenland von Leipzig am 16, d. be— 
ftimmt wieber hier eintreffen. — An 16. findet bahier 
ein Conzert ftatt, das vom einer Dame (der Tonfünjtlerin 
Nofthorn aus Wien) dirigirt wird, und in welchem nur 
Eompofitionen berfelben zur Ausführung kommen, 


Münden, 14. April. Generallieutenant Prinz Eduard 
von Sacjen-Altenburg, der befanntlich 1849 bie bayerifdh- 
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ſächſiſche Divifion in Schleswig- Holftein befehligte, gab 
geftern ben zurüdgetehrten ſchleswig · holſteiniſchen Solva- 
ten ein Abendeſſen im Saale der goldenen Ente, der zu 
diefem Zwecke von den Solvaten fejtlich geſchmückt war. 

Der „Nürnb. Correſp.“ ſchreibt aus Münden 
33. April: Wie man hört, follen nun bie ſtunſt- und 
Erdarbeiten an der Eifenbahn von Bamberg nah Würz- 
burg u. f. w. ernftlich in Angriff genommen und thunlichit 
befchleumigt werren. 

Münden, 14. April. Vom 22. Mir; bis 9, April 
ereigneten jih in Bahern si ben Aufzeichnungen ber 
Landbötin“ wieber 26 erhebli N und zwar 
in den Landgerichten Ze ilsbiburg, —— 
Dettingen, Pleinfeld, Scheßlitz, Moosburg, Rotthalmünſter, 
Burghaufen, Bruck, Dachau, Kaufbeuren, Heidenheim, 
Brüdenau, Landsberg, Dingolfing, Gundelfingen, Mies— 
bad, Staruberg, Haag, Aibling, Weilheim, Eſcheubach, 
Bahreuth, Freifing und Landshut, Der beiläufige Scha- _ 
den, :weldher durch diefe Brände erlitten wurde uberjteigt 
vie Summe von 100,000 fl. 

Am 12. April Hatte die erwartete äffentliche Ber - 
Handlung einer cause celebre Hunverte bon Neuigierigen 
in ben Gerichtsfaal zu Wien gelodt. Herr Saphir, der 
Redakteur des Humoriften, follte, von dem Herausgeber 
des „Zufchaners“, Herrn Eberöberger, injuriarum belangt, 
vor ben Gefchwornen erfcheinen. Zum großen Mißver- 
guügen des Publitums wurde jedoch plöglich bekannt ge- 
ine rg daf der Kläger unmittelbar vor dem Beginne ber 
Berhanblung in Folge ftattgefundener Privatverftändigung 
von feiner lage abgeftanben fei. 

Erin renomirter Schloſſer in London iſt beichäftigt, 
für den großen Diamanten ter Königin Viktoria Stoh:i- 
nur, (d. i. Fichtberg) der auf ver Induſtrie - Ausftellung 
gezeigt werben foll, ein künftliches Schloß zu verfertigen, 
welches. feine Sicherheit verbürgt und doch den Edelſtein— 
vollfommen fehen läßt. — Nah Parifer Blättern beab- 
tigt man, nach der großen Inpuftrie + Ausitellung in 
ondon einen großen europälfchen Literaten» Kongreß da⸗ 
feldft zu veranftalten, 


Bayerifcher Landtag. 


München, 15. April, Einer der erjten Gegenftände, 
welcher im Ausfchuffe der Kammer der Reichsräthe nach 
Dftern beraten werden wird, ift der Gefegentwurf: „bie 
Bürgerlichen Rechte der ifraelitifhen Glaubensgenoſſen bes 

end“, ba der Hr. Referent über dieſen Gegenftand, 
Reichsrath Frhr. v. Freyberg, feinen Vertrag hierüber bes 
reits ausgearbeitet hat. 

Nah dem Wiederzufammentritt der Kammern wird 
venfelben ein Polizeiftrafgefegbuch, bie —— Straf« 
prozeforbnung, ein Geſetz über Wiefenbewäflerung und 
Uferſchutz vorgelegt werden; es dürfte keinem Zweifel 
unterliegen, daß die Kammer der Abgeordneten bezüglich 
dieſer Gefege das Vertagungsgefeg mit permanenten Aus- 
ſchuüſſen, jedoch nur ale teanfitorifches Gefe zu benannten 
Zwede, genehmigen wird. 

Vom 5. Ausfchufje find: nachftehenbe Anträge als 
zur Kompetenz ver Kammer gehörig und zur Borlage an 
vdiefelbe geeinigt, einftimmig erachtet worden: I) der An⸗ 
trag bes Abg. Breitenbach, „Befeitigung einiger Mißſtände 
im. Wechfelprogeffe betr.”, 2) bie Gefiche ber Lehrer der 
Gewerbſchulen von Paffau, angeeignet von dem Abg. Rein- 
bardt, daun von Amberg und Regensburg, angeeignet vom 
Abg. Neuffer, „um Gehaltserhöhung und Verleihung prag- 
maliſcher Rechte”, 3) ver Antrag des Abg. Högg, „Min- 
derung ber Tagen, insbefonvere Aufhebung der boppelten 
Briefgebũhren. 

Bezüglich des Antrages bes Abg. Dr. Arnheim, bie 
Zufaffung per — — in Gotha zur Am 
nahme von Berfiherungen auf Mobilien in Bayern betr., 
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hat der 3. Ausſchuß ver Kammer ber Abgeorbneten fols 
genden Beſchluß gefapt: „Es fei an bie k. Staatsregierung 
unter Mittheiiung des Antrags des Abg. Dr. Arnheim 
ter Wunfh auszuſprechen, die im Abf, II, 8. 42 des 
Landtagsabſchieds vom 25. Juli v. 98. zugeficherte Zu⸗ 
laſſung der einen oder anderen bewährten auswärtigen 
Mobiliar-Verfiherungsgefellichaft nah Maßgabe des wirt- 
lihen Bevürfnijjes ins Yeben treten zu Lafjeı,“ 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaffel, 11. April. Die Stellung Haf- 
fenpflugs ſcheint mehr und mehr unficher zu *2 8 
acht Tagen iſt fein Austritt aus bem Yhuifeerium nahe 
gen Er Hat bie beabſichtigte neue Organifation ber 

erichtöbehörden wieder bei Seite gelegt, weil er feinem 
Nachfolger nicht ein Bett machen will, Auch andere 
unferer Machthaber fcheinen ſich micht mehr behaglich zur 
füglen, Vilmar hat vor wenigen Tagen aus feiner Stel 
lung ſcheiden und lieber wieder das Direftorat-eines Gym⸗ 
naſilius eutweder in Kurheſſen oder in Preußen, von wo 
er Zuſagen zu haben ſcheint, übernehmen wollen. Er ift 
aber Fig Haſſenpflug ımentbehrlich, und man bat ihn 
theild Dur eine Gehaltszulage bon 400 Thlrn. jährlich, 
theild durch die Ausjicht, BVize-Generalfuperintendent zu 
werden, gehalten. 

Der Gymnaſiallehrer Dr. Volckmar von Fulda iſt 
ern bier von dem aus bayerijchen und öfterreichtfchen 

ffizieren uno dem heſſiſchen Referendar Laudenbach, als 
Auditeur, zujammengejegten „permanenten Serie Sgericht‘* 
von der Anklage, zur Berhöhuung der Bayerı bei ihrem 
Abzug don Fulda beigetragen zu haben und der Urheber 
bavon zu fein, völlig freigefprochen worden. Dagegen ift 
ihm der Umjtand, daß er einem Schüler ver Realfchule 
gefagt, ftatt die Bayern auszupfeifen, was die Jugend 
—— hatte, lieber ven Heſſen ein Hoch zu bringen, zum 
chweren Verbrechen angerechnet und er befhalb zu Iren 
Wochen Gefängnig verurtheilt worden. Boldnar bat unter 
ge A ei gane — und bie Gompetenz 

egsgerichts, die f i 

— 2 gogerich erufung an das höhere 

Defterreich, Wien, 12. April. In Folge einer 
geitern eingetroffenen ——— — ——— 
erhielt Graf Thun vom Minifterpräfidenten Fürſt Schwar⸗ 
zenberg die Weiſung, ſeine bereits feſtgeſetzte Abreife nach 
drankfurt aufzuſchieben, und wie ich höre, wird berjelbe 
auch morgen nicht abreijen. Zugleich mit tiefer abgeän- 
berten Verfügung erging mittelft Telegraphen ber Befehl 
nad Holjtein, bie Vorbereitungen zum Abmarſch unferer 
Truppen bis auf weitere Ordre zu fiftiren, 


Ausland. 
Türfei. Aus dem nörblihen Bosnien, 8. Aprif. 


Die Gegend um Kozarac war neuerbinge Zeuge eines 
—— Siegs des Seriaslers Omer Paſcha. Er er: 
ocht ihn über ein Corps von nahebei 3000 Infurgenten. 
Das Gefecht fand am verfloffenen Dienstag ftatt und 
währte zwei volle Stunden. Omer Pafcha ift in en 
eingerüdt, während — (Graf Jelinski) bereits 
mit vierthalbtaufend Maun über Petrevac nah Bihac 
borbrang. Ali Paſcha, der gemwefene Weſſier der Her: 
jegowina, ift ju Ende des verwichenen Monats eines plößs 
lichen Todes geitorben und in ber Nähe von Banjalıla 
begraben worden, Ale Kevic, in Gefahr von feinen eigenen 
Leuten erjchoffen zu werben, befindet fich in ver Nähe von 
Bihac und will ven Unna-Uebergang forciren. 


Rurburger Brodtare und Gewicht vom 
| 6. mit 30. April 1881. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pf. . . » » 
Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pfr. . 


Rebigirt und verleat von Th, Dancer, 
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Ankündigungen. 


Güter -Verſteigerung. 

Dienstag den 22. April l. Is. Vormittags I Uhr 
werden in der Wohnung bes Unterzeichneten unter ben daſelbſt befannt gemacht 
werbenden Bebingungen nachbeichriebene, auf Würzburger Markung Tiegende 
Srunpftüce öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber biemit eingeladen 


werden. 
Würzburg, den 25. März 1851. 
Chriſtoph Leimig. 
Diftr. II., D8.-Nr. 88, 
Berzeichnif der Grundftüde. 


Flächen-Inhalt. 

Plan⸗ Nr. Benennuung der Grundſtücke. Würzburg. Bahyeriſche 

* Wirg. Rth. Tgw. Dez. 
3640 Acker an der Steingrätze Da — — 80 
2201 Weinberg im äufernNeuenberg 1a — — 6885 
2302 Weinberg allva Ya — — 007 
2205 Weinberg allda 2 — — MER 
3770 Ader im untern Mönchsberg 2 — 1 114 
3783 Weingarten im mittleren Möndheberg 3 — 1808 
2458 Ader im Sanvderroth over Mäusberg Da — — 750 
2303'/, Weinberg im Neuenberg 2, — 1 34 
3658 Obite, Gemüfe und Blumengarten mit 

Gartenhaus im großen Saatberg 2, 3 1 430 
5333 Ader im Schächer oder Brühl 13, 30 7 474 
2297 
m) 
= a.b.; Weinberg im äuferen Nenenberg 12, — 7 26 
2535 \ , 
3208 
3720 Garten am fogenannten Stubentengarten — — — 617 
2682 Weinberg im guten Thal 2 — — 85% 
17. BWanberg in ber auderen Tränt ı — 1 27 
3676 Ader im großen Seelberg 2 — 102 
2303 —— äußeren —— * 3/; 341, — 518 

721 r, der Stupentengarten Jammt Gar⸗ i 

37% tenhaus 16 30 „402 
24168 Ader im Sanderroth ı, — — 7 
7470 Weinberg im Heinen Stein 1%, 26%/ — 93 
2317 Ader im Steeglein 3 — 169 
3241'/,_  Ader in der Feggrube — 3 — 0,94 
2222 Ader im Heivingsfelver Fahr 3% 7 — 1m 
2296", Weinberg tm ängern Neuenberg 1'/a 6 — 87 
2296 Weinberg dafelbit 1 — — 444 
384121/, Weinberg in der äußern Tränf 1 — — 353 
3458 Garten im großen Seelberg — 52. — 151 
2024/. Wieſe im Hohlgarten 1 — — 5773 
2026 Wieſe alldã 2 — 2 0,94 
3931'/,a.b.Yder in ber äußeren Tränf I, 8 
2223 Ader im Heibingsfelder Fahr a — — 32 
317 Ader im Yerchenader Ss, — 2 517 
2237'/2 Ader im Heidingsfelder Fahr a 0 — 2 648 
2237 Ader allda Bu 2 Mi 
2241 Ader in der Feggrube — ı 170 
5543 Weinberg am Sänverbühl — — 539 
2459 Ader im Mäusberg 2 — ı 542 
3590 Weinberg im äußeren Gras 4 — 3 44% 


— —— — — — — —— —— 
Die in Nr, 90 tes Stadt: und Landboten Seite 398 enthaltene Anzeige 
der Kleidermacherin Fräulein Eva Holzer , (wegen Reinigen der Hands 
ſchuhe) wird hiemit wieberrufen, da ihr Name zu biefer Empfehlung miß- 
braucht wurde. Die Repaftiom 


Eine HeineZaden:@inrichtung „Tine mit guten Zeugniffen verſehene 
für einen Landträmer wird billig zu Köchin, vie bei Herrichaften war, 
Laufen geſucht. Näheres in ver Er» fucht einen Play. Näheres in ber 
rerition d. Bl. Erpebition d. DI. 


Im 1. Diſtr. Nro. 324 if 
ein Haus aus freier Hand 
zu verfaufen. 


Ein junger Menſch vom Lande, 
welcher gute Kenntuiſſe befigt, wünfcht 
in einer Wirtbfchaft Unterkunft, um 
biefelbe zu erlernen, und kann fogleich 
eintreten. 


Auf Ziel Jalobi ift ein Logis von 
drei beigbaren Zimmern mit Winter- 
fenftern, Küche mit Sparheerd mb 
Sparofen ‚auf ber Sommerfeite, an 
eine rubige Familie zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diftritt Nro. 232, 
Rofengaffe. 

Eine Heine Familie, aus zwei Per— 
fonen beſtehend, fucht wegen Verän— 
derung eine Meine Parterrewohnung 
oder höchftens über eine Stiege, wo 
möglich im 3. oder 4, Diftrift, fogleich 
oder bis Ziel Mai zu beziehen. Nähe, 
res in ber Exped. d. Bl. 


— — — — — — — — 
Im +. Diſtr. ſind zwei unmöblirte 


Zimmer, parterre, auf erſten Mai zu 
dermiethen. Näheres in der Expedi— 
tion d. Bl. 


Man ſucht bis Ziel Jakobi 
ein Logis von 3 Zimmern mit 
Kammern für eine ftille Ba- 
milie, ohne Kinder. Diedfall- 
fige Adreſſen wollen gefälligft 
der Erpedition diefes Blattes 
eingehandigt werden. 


rt ge 

Ein gebrauctes Minder: 

u Chaischen wird zu kau⸗ 

fen gefucht. Näheres in ber 
Erpepition d. Bl. 


Es find 10 12 Fuhren guter 
Dünger billig zu verlaufen. Nähe- 
res in der Erper. d. DI. 


Sin folides Mädchen ſucht eine 
Stelle als. Rammerjungfer bier oder 
auswärts, Näheres in ver Erp. d. DI. 


Gine vollitäntige Landwehr 
Uniform mit Armatur ift zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im ver Exp. d. BI. 


“ Ein äuschen im 1. ober 2, Di- 
ftrift wird zu kaufen oder zu miethen 
gefucht. Näheres in d. Erpev. d. BI. 


Im 5. Difte, Nr, 40, in ter ſtaſern⸗ 
affe, find einige Fuhren gutes Wie⸗ 
enbeu zu verfaufen; auch wird per 

Zentner und per Bund abgegeben. 








— — — — — — 

Bei einem Buchbinder kann ein 
Junge unter annehmbaren Bedingun— 
gen in bie Lehre treten, Wo? fagt die 
Erped. d. Bl. 
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Billiges praciisches Rasierpulver 


Schachteln a 12 Pr., 


welches einen reichlichen, lang ftehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz 
weich macht, und das Raſieren um Bieles erleichtert, empfichlt 


Carl Bolzan. 
Eapeten C Sordüren 


find in deu meueften und geſchmackvollſten Defjind wieder ein 
getroffen und empfiehlt folde zu Fabrikpreiſen 
Ferdinand Göbel 


am Marft. 





Nenefle 
Weitenftoffe, Eravatten, Atlas: und an 
Zücher, Fichus, Foulards, Barifer Seidenbüte 
und Herren: Hemden, ſowie jehr elegante Wiener 
Sonnenfchirme empfiehlt in großer Auswahl 


M. Wirsching. 
Wohnungs-Beränderung. 
, 118 im Innern» 


Unterzeichneter wohnt von heute an in feinem Haufe h 
graben, wars er feinen verehrten Kunden und Gönnern biemit anzeigt. 


Würzburg, den 15. April 1851.. i 
3... Lang, Tavpezier. 
* 7— ne * 
ERREICHEN EHE 
Ich erlaube mir bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
fortwährenn Framen:$tleider jever Art A, und in dieſem 
1. Bach, cn befonvers. im Maßnehmen und uſchneiden gründlichen 
Unterricht ertheile. Auch beginnt bis 1. Mai ein neuer Gurfus. 
Die —— werden Br ihrem eigeneh Körper, wie auch der 
Unterfchied von jedem auf das Vortheilhaftefte gelegrt. Um zahl» 
reichen Beitritt bittet a 


Würzburg, den 15. April 
— Margaretba Hein, 
wohnhaft auf ver Domftraße bei Herrn 
Kaufmann Breunig. 


= — BR 
BEREITETE NE 


Am Mittwoch ven 23, dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr werben 
im Walddiſtritte Afterberg, oberhalb Heibingsfeld 
1/4 Klafter Cichen-Prügelbolz, refp. 14 Eichenftangen, 

Hi » . Kuorzhoß, 

2/. ” 7 Ajtbolz, 

3150 —— Wellen, und 

250 Eichen-Aftwellen, 

verftrichen, 


Würzburg, ven 16. April 1851, 
— — freiherrlich von Groſß'ſche 
Fi —— 
öpf. 










Eichenlohrinden-Werfteigerung. 

Im hieſigen Gemeindewald, Abtheilung untern und obern Grund, werben 
eine große Partie Eichenſtämmchen, fowie das bafelbft befindliche Eichenbuſch⸗ 
Hol; zu Vohrindenfchälen öffentlich verftrichen, hiezu beftimme ic Tagfahrt auf 

eitag den 25. April I. 38. Rachmittags 1 Uhr 
anf biefigem Gemeindehaus. 
Beitspöchheim, den 13. April 1851. 
Hartmann, G.-Boritand. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Meine Wohnung ift im 4. Diſtr. 
Nr. 140, Sanderſtraße. : 


praltiſcher Arzt. 


Ein Kommode - Schlüffel 
wurde gefunden, und kann gegen 
Erlegung der Einrüdungsgebühren 

in der Erp. d. BI. abgeholt werden. 


Em junger lediger Mann, welcher 
fich aller Arbeit unterzieht, wünſcht 
als Kutſcher, Hausfneht, Bedienter 
oder in einen amjtänbigen Dienft zu 
treten. Näheres im 2. Diftr. Nr. 324. 


Dienstag den 22. April Nach» 
mittags 2 Uhr wird im fog. Fuch s— 
loch eine im beiten Zuſtande befinv- 
lihe Bleichhütte mit einem ge 
bielten Zimmer mit Fenftern öffentlich 
verjteigert, und kann ftündlich einge» 
fehen werben. 


5 In ber Bůttnersgaſſe Nro. 298 iſt 
uter Treftern: Branntwein die 
daß zu 12 fr. zu verlaufen. 


Es wird eine Wiano: Forte 
Kifte, 3 Ellen lang, ı1'/, Elle breit, 
zu kaufen gefucht. Näheres in ber 
Erpevition d. Bl. 


Ein feidener Shawl ging geſtern 
vom Holztbor bis zur Urfulinergajfe 
verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, benfelben gegen eine Beloh- 
nung im 3. Dift, Nr. 308 abzugeben. 


Ein Gefchäftsmann, ber eine 
fhöne Hand jchreibt, in der deutſchen 
und franzöfijchen Correſpondenz bes 
wandert iſt, ſucht fowohl im Budh- 
und Rechnungsführen, in Ueberfegung 
beiver Sprachen over eine fonitige 
Beichäftigung. Näheres in der Erpe- 
bition d. Bl. 





: remden-Unzeige. 
5 Bom 15, April s 


(Adler) Kite: Jordan a, Manuhelm, 
Hellmann a. Lehne, Kiefel a. Saarbrüden, 
Grube a. Rheydt, Bauer a. Franffurt, Engels 
a. Lennep. — (Rronpring von Bayern) 
Baron v. Zobel a. Würzburg. Füldner, Ab- 
volfat a. Strelig. Wel. Barensfeld von Kloſter 
Ghrah. Schmitt, Kaufm. a. Nürnberg. — 
(Rufl. Hof.) Käte.: Bätfchenberger a. Heilr 
bronn, Laar a, Augsburg. v. Roidas, f. pr. 
Obriſt, mit Bamilie a. Eiberfeld. Haunftein, 
Dr. med. a. Getha. Fri. Hahn a. Frank 
fur. — (Schwan.) Kilte.: Menger a, 
Brüffel, Mayer a. Hanau, Pechling a. Re- 
genshurg. rm Brunnenmeilter a. Sen- 
deldorf. — (Wittelebadher Hof.) Dürr, 
DMeinhändler a, Sleinoftheim. Beuyes, Afın. 
a. Neuũ. Krunzfeld, Stubent a. Afchaffenburg- 


Geftorben. 

Bater ro (Hemmerlein), Quardian der Patres 
Franziefanerw, 33 Jahre alt. — Muton 
Schreiner, d Monate alt. — Franz Andreas 
Fifäglein, Schaeiderolind, 1 Jahr 10 Mo- 
nate alt, \ 





| 
| 
| 


Extra⸗F 


selleifen 





(&in uaterbaltuinsshlaie. ) 





Mr. 31. 


Mittwoch ven 16. April 


1851. 





Die Gefpeniterherberge. 
ESchlaß.) 


Auf ver Strafe war's noch ſtill und menſchenleer, 
bean der Tag begann eben zu grauen und noch jtanden 
einige Sterne am Himmel, die nur ungern bem Morgen 
zu 'weihen pflegen. Als Adolar in die Herberge kam, 
wo er fi eine Wohnung gemiethet hatte, faud er feinen 
treuen Diener Wenzel noch angelleivet aber jchlafend am 
Tiſche figend worauf eine Ampel brannte, dem Verlöfchen 
nahe; wahrſcheinlich hatte der beforgte Alte auf feinen 
Herrn, ver Beute ungewöhnlich lange ausblieb, geharrt. 
%bolar breitete nun feine mitgebrachten Schäge auf dem 
Tifche aus, goß Del auf die Lampe, daß fie wieber heil 
brannte, und llopfte dann. vem Alten auf die Schulter. 
Diefer fuhr aus dem Schlafe auf, rieb fich die Augen, 
erblidts das Gold und die funkelnden Kleinodien, rieb fich 
von Neuem die Augen, ſchaute um ſich — und fein theu— 
ter Herr ftand lächelnd hinter ihm. „Nun, was fagft 
du, Alter, zu diefem Spielzeug ?* fragte ver Junker den 
erftaunten Graufopf, welcher zu träumen meinte, Um 
ihn von ber Neugierde zu heilen, vertraute er ihm ben 
Borgang biefer Nacht mit dem Befehl, das Geheimnif 
für's Erfte noch zu bewahren. Uber wie fehr glich das 
Erftaunen Adolars dem, welches er eben feinem alten 
Diener bereitet, als er von biefem die Gefchichte von dem 
Brand in ihrer ganzen Nusführlichleit erzählt belam, wo— 
bei der Alte bemerkte, daß er Aoolar bei dem Vater ſei— 
ner Geliebten vie Nacht über vermuthet, denn biefer jey 
mit jeiner Tochter, nachdem ver blafje Doltor feinem 
Dank ſich dur die Flucht entzogen, in dem Gafthofe 
zum Engel eingelehrt und babe fich alle Beileivsbezeuguns 
gen verbeten. Sogleich mußte Wenzel in den Engel, troß 
der hohen Frühe, umb bei dem abgebramnten Evelmann 
um bie Erlaubniß anfragen, ob ihn Adolar befuchen dürfe. 
Diefer verſchloß invefjen die Eveljteine in einem Schränf« 
chen, das Golb aber ſackte er in einen Beutel den er mit- 
nahm umd zu einem geſchickten Baumeifter eilte, welchen 


er in dem Haufe des Edelmanns fennen gelernt. Nach 
einer halben Stunde fehrte er vergnügt zurüd- und em— 
pfing von Wenzel bie willlommene Nachricht, daß er von 
ber Geliebten und ihrem Vater erwartet were. 

Er fand Beide gefahter, als er vermuthet. Der dom 
Ungfüd verfolgte Greis empfing ihn mit einem: Hände 
druck, bat ihn, auf dem Sopha zwifchen ihm und feiner 


Tochter Play zu nehmen, und fprach alsdann Folgendes: 


„Wenn es wahr ift, was meine Mbolfine mit der 
gläubigften Zuverficht mich verfichert, daß Ihr liebend 
um fie freiet, ſey fie eim reiches Fräulein, eine Bettlerin 
— fo will ich fie mit meinem Segen in Eure Arme les 
gen. Das Glück war faljchgefinnt gegen mich und nahm 
mir Alles, nur meinen Stolz konnte es mir nicht rauben. 
Nicht glauben foll die Welt, ich werde num die Schönheit 
meiner Tochter feilbieten und einen reichen Eidam erfaite 
fen, ber das Gnadenbrod mir fpenve. — Ich habe Euch 
verfannt und fchlimm an Euch gehandelt, indeß ich einen 
Unwürdigen zum freund erfor, der in ber Stunde ber 
Noth die Maske fallen ließ und fich in feiner Treulofig- 
feit mir zeigte, Adolſine hat Eure Schuld anf ſich ge» 
nommen. Sprecht, ob ich Euch entfchädigen Tann?" 

Arolar fant dem Greifen zu Füßen und rief: „Ihr 
macht mich zum Glüdlichften der Sterblichen.” Und als 
ſich die Liebenden verlobt und bie Ringe gewechfelt hatten, 
wandte fich ber Jüngling zu Mbolfinens Bater und ſprach: 
„Erlaubt mir nun, daß ich Eurer Tochter einen- Braut- 
ſchatz reiche.“ Damit zog er ans dem Colett ein werth- 
volles Gefchmeive, das er ihr fammt einem Schreiben 
übergab. Waren num Bater und Tochter durch das Ge— 
fchent diefes Foftbaren Schmuckes höchlich überrafcht, fo 
überrafchte fie aufs Höchfte der Inhalt des Schreibens. 
Es war bies ein Contraft, ven Adolar mit dem Baumei- 
fter abgefchloffen, worin fich ber Letztere verpflichtete, das 
abgebrannte Gebäude in feiner vorherigen Geftalt auf das 
Täufchendfte wieberherzuftellen umb zugleich befcheinigte, 
für biefe Arbeit einftweilen im Voraus taufend Golpftüde 
erhalten zu haben. Der Yunfer hatte feine Urfache, aus 


dem Abentheuer dieſer Nacht ein Geheimmig zu machen, 
und bertrante es daher in feinem ganzen Umfange ven 
Angehörigen, veren Erftaunen er dadurch aufs Neue 
erregte. 

Noch auf venjelben Tag wurde Vermählung une 
Hochzeit augefegt, die. in ven Sälen ver Gefpenjterber- 
berge gefelert werden follte. — Die Nachricht von dem 

Glücke Adolars hatte fich bligfchnell in ver ganzen Stapt 
verbreitet, und Alles ergoß fih in Lobeserhebumgen über 
vie preitwürdigen Eigenfchaften bes ſchönen liebenswürdi— 
gen Junkers. umd des bochherzigen reizenden Fräuleins. 
Auch Hammel, der Faternenfönig, dem am Morgen ber 
filberne Armleuchter bejcheert worden, und Salbei, ver 
geſpenſterſcheue Schneider, hatten-Urſache, in Dies Lob 
mit einzuftimmen, denn fie wurben von bem freigebigen 
Süngling fo reichlich befchentt, daß fie ihre Tagelang ohne 
Nahrungsforgen ſeyn mochten, 

Während die Anftalten zur Hochzeit gemacht wurden, 
waren fänmtlihe Tifchler ter Etart beichäftigt, Särge 
anzufertigen. Woolar hatte bei tem Bijchofe vie Erlaub- 
niß ausgewirft, Die vierzig Leichname auf dem Frier- 
hofe zu beerpigen. Die ganze Gimvohnerjchaft ver Stadt 
wohnte dem Leichenbegängniſſe bei und begleitete die fo 
wunderbar Erlöſten zur Ruheſtätte. Auch des bleichen 
Gelehrten Orangutang mit Pelzmüge und Mantel mifchte 
ſich zur allgemeinen Berwunderung in ben Xeichenzug. 
Einigen wollte ves Affen Gegenwart anftößig bebünfen, 
doch wagte es Niemand, ihm biefe Bemerkung zu machen, 
da feines Herrn Anjehen durch ben Vorfall der verfloffes 
nen Nacht ungemein geftiegen war, — Nachdem im Dom 
ein feierliches Seelenamt gehalten worden für die Degra- 
benen, wurde vie Trauung vollzogen. 

In ven Föftlich geſchmückten Silen ver Geſpenſter— 
herberge, wo es erjt noch jo öbe war, wie in ber Tod— 
tengruft, wimmelte es jegt von fröhlichen Hochzeitsgäſten. 
Auch ber blaſſe Doktor, Adolfinens Yebensretier, war 
son Adolarıı injtändigjt gebeten, das Feſt mit jeiner Ges 
genwart zu verfchönern, und hatte verſprochen, zu fommen. 

Ein merkwürbiged Ereigniß drängte Das andere, 
Mitten im fröhlichſten Hochzeitsjubel empfing. ber alte 
Edelmann ein Billet von feinem längſt verfchollenen Sohne 
Sigismund, Woolfinens Bruder, worin biefer fragte, ob 
er verfühnt in des Baters Arme wiederfehren dürfe. Der 
reis war auf's Tieffte ergriffen, fein Auge ſchwamm in 
Thränen und feine Glieder zitterten; er bat den Boten zu 
eilen und dem Sohne zu verfünden, daß er ifn an feis 
mem Herzen ermarte, 

Die fröplihe Mufit war verftummt, vie Iuftigen 
Tänzer ſtauden ftill. und wurden ernſt; Alle verharrten in 
ſchweigender Erwartung, . Da ging vie Thüre auf und 
bereit trat ber blaffe Doftor. Er ſah nicht fo düſter aus 
wie jonft, ber wilte Bart war weggefcheren, die Loden 
geerönet, und auf feinem Untlig lag der Ausdruck einer 
frommgerübrten Seele. Aller Blide weilten auf ihm. 
Aber der Alte.betrachtete ihm mit fteigender Bewegung, 
breitete die Arme aus und rief mit jtammelnder Zunge: 
„Tu biſt's, Sigismund, mein Sohn!“ 

Und weinend lag dieſer in feinen Arnten. 


em 


Die Erzählung von ven Abentheuern des verftohenen 
Sigismund: wie er ſich als Matrofe auf einem Schiffe 
zu einer Fahrt nach Oſtindien anmwerben ließ, welche Ge- 
fahren er auf der See beſtand, wie er nad) fiebenjähriger 
Abweſenheit in Begleitung eines Orangutangs und mit 
einigem erworbenen Vermögen in feine Vaterftabt zurüds 
kehrte, und was ihm während feines Aufenthalts. in ver 
Gefpenfterherberge begegnete — dies Alles foll er genau 
und umftänblich in feinem Tagebuche aufgeichrieben haben, 
Wird uns daffelbe einmal in die Hände Fallen, fo werben 
wir nicht fäumen, unfern lieben Lefern feinen Inhalt mit 
zutheilen. Bis dahin Gott befohlen. 


Der Herr, der nur altes Brod ift, 
(Rus dem Pramzöfifen.) 
(Sertfegung und Schluß.) — 

Der kleine alte Herr folgte allen dieſen Bewegungen 
Dominics mit feinen Augen und trommelte dabei feinen 
Marſch auf dem Tiſche, dieſesmal aber etwas länger und 
lebhafter als fonft; durch Fein Wort, oder durch feine 
Bewegung gab er indeß zu erfennen, daß er das liberale 
Benehmen bes —— rückſichtlich feiner errathen 
abe. 

: Gegen Ende vefielben Jahres, ungeführ brei bis vier 
Monate nach ver Liquidation ber Rechnung, befchloß ver 
Eigenthümer des Kaffechaufes, ver fih ein bübfches Ver⸗ 
mögen erworben batte, fich von dem Gefchäfte zurückzu⸗ 
ziehen und feine Wirtbfchaft zu verfaufen. Nachdem er 
piefen feinen Entſchluß im Saffechaufe bekanut gemacht 
batte, gab der Feine alte Herr dem Dominic einen Wink, 
daß er zu ihm treten möge, worauf er ein Geſpräch mit 
ihm anfnüpfie. Dominic war über biefe Begebenheit fo 
erſtauut, als ob eine der im Kaffeehaus befindlichen Sta- 
tien ven Mund geöffnet und eine Portion Kaffee von ihm 
verlangt hätte. Aber ber Gegenitand des Geſprächs follte 
ihn noch mehr in Erftaunnen fegen. 

Mein Freund, begann ver Meine alte Herr, Ihr 
ſcheint mir eine ehrliche Haut, und ich mag Euch wohl 
leiden. 

Dominie verbeugte ſich und zuckte die Schultern mit 
jener Bewegung, welche eben ſo gut für: „ich daule,“ als 
für: „es gilt mir gleich,“ gelten konnte. Der kleine Herr 
fuhr fort: Ich bin überzeugt, Dominic, ſprach er, Ihr 
habt Euch Geld zufammengefpart. Ich weiß bas und 
noch manches Andere, waräber ich nicht rede, weil ich ben 
Werth ver Worte zu gut fenne, um fie zu verſchwenden; 
ich weiß, Ihr habt Geld liegen. 

Dominic trat einen Schritt zurüd, und biefe Bewe⸗ 
gung war nicht zu verfennen. Der will Geld von Dir 
borgen, bachte er. 

Der Kleine Herr ſchien bie Gedanken des Aufwärters 
zu errathen; fein Geficht verzog fich zu einer feljamen 
Grimaſſe. Ich hatte Recht, Dominic, fuhr er fort: Ihr 
Habt Gelter im den öffentlichen Fonts; antwortet mir 
alfo furz und bündig auf meine frage: glaubt Ihr, ber 
die Sache kennt, daß ein Manıt, ver feine Umſtände ver- 
bejfern möchte, mohlthun würbe, bie von Eurem Herrn 
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verlangte Summe herzugeben, um dies affeehaus an fich 
zu bringen ? 

Dominic, erfreut, über etwas ſchwatzen zu können, 
was feine Gedanken unabläffig beichäftigte, erwieberte: 
daß, wenn ber Mann vie Sache verftänte und für das 
Kapital feine allzu großen Zinfen zahlen müffe, das Un— 
ternehmen nur einen glücklichen Erfolg habe könne. 

Wenn bas ift, warım kauft Ihr es denn nicht? 

3b? und womit? 

Mit Eurem eriparten Gelb. 

Mein eripartes Ge? Ah, das beläuft ſich kaum 
auf 10,000 France, 

Ih kenne Jemand, der Euch das Uebrige leihen 
würde. Wie viel braucht Ihr? 

Gar nichts, Herr! Ich möchte mir Feine Schul von 
200,000 Fred, aufladen, Die Zinfen würden ven ‚ganzen 
Gewinn verfchlingen. Lieber will ich noch ein paar Jahr 
lang Aufwärter bleiben, und dann ein Meines Unterneh— 
men beginnen, als mich jest der Gefahr wetzufehen, ein 
Banferotier zu werben, 

Ihr fprecht verftändig Dominic; aber überlaft bie 
Sache nur mir, 

Der kleine Herr, der nur altes Brod aß, zog darauf 
feine Stiefel fo hoch hinauf, wie er konnte, und begab 
ſich hinweg, ohne weiter ein Wort zu ſprechen. Am fol— 
genden Morgen erſchien er im Kaffeehauſe eine halbe 
Stunde früher, als ſonſt. Dominic ſchickte ſich au, ibm 
fein Frühftüd zu bringen; ber Meine Herr aber hielt ihn 
zwrüd. — Wo ift der Wirth? fragt er. 

Im feinem Zimmer, ſprach er. 

Führt mich zu ibm, 

Dominic fohritt, um dem Weg zu zeigen, voran mit 
pochendem Herzen; venn obgleich er fich während des gans 
zen vergangenen Tags zu überreven geſucht hatte, daß es 
im Kopfe bes Unbefannten vermutblich nicht ganz richtig 
ſey, überrafchte ihn dennoch die Zuverſicht, mit der ders 
felbe zu Werke zu gehen ſchien. Eingetreten bei dem Eigens 
tbümer des Kaffeehaufes, fragte der Heine Herr obne Wei- 
teres: Wie viel begehren Sie für Ihr Etabliſſement? 

Bevor ih Ihre Trage beantworte, eriwieberte _ ver 
Wirth, der irgend eine Diyitification oder eine ähnliche 
Narrheit befürchtete, geftatten Sie mir die Frage: mit 
wem ich die Ehre habe zu ſprechen? 

Da haben Sie Recht, entgegnete der Unbelannte; 
wenn man einen Contract mit einanber abfchließen will, 
muß man fich lennen. Ich bin der Baron Nagelet, Er: 
Generalcommiffär ber faiferlichen Armee. 

Daron Ragelet!- entgegnete fich verbeugend ver Kaf— 
feewirth; ver Name ift mir befannt; ich babe ihn Fürzlich 
in ben Zeitungen gelefen. 

Ohne Zweifel in Bezug einer Anzeige meiner unwür— 
Digen Familie, welche vorgab, mich verhindern zu wollen, 
mein Vermögen zu verſchwenden, und meine Freigebigkeit 
als ein Refultat der Narrhrit wifjen wollte. Während 
der zehn Monate der gerichtlichen Verhandlung weigerte 
ih mich, bie mir zugeitandenen Alimente anzunehmen. 
Seitvem warb die Sache zu meinen Gunften entfchieben, 
und ich in ven Stand geſetzt, biefem wackeren Manne 
die Heinen Auslagen zu erjtatten, bie feine Güte für mich 
übernahm. — Jetzt, ba wir aus num einander fennen, 


wollen wir von unferem Gefchäfte reden. Noch einmal 
alfo, welche Summe verlangen Sie für Ihr Etabfiffement? 

220,000 France. 

Das ift vielleicht nicht zu viel; aber bie Zeiten find 
wunderbar; eine Revolution kann Teicht das Beſtehende 
über ben Haufen werfen. Ich dächte, 200,000 Free. 
wären ein annehmbarer Kaufpreis; bier find, bet dieſen 
Worten zog er ein Portefeuille aus der Tafche, 200,008 
Francs auf bie Banf von Frankreich. Sind Eie damit 
zufrieden, fo ift die Sache abgemacht. Auf viefe Weife 
pflege ich mein Gefchäft zu verhandeln; und ich babe vor- 
mals Gefchäfte über weit größere Gegenftände mit noch 
viel wenigeren Worten abgefhleffen. 

Dominic und fein Herr, beide ftanden vor Erftaunen 
fpradlos da. Der Baron fchien fih am ihrer Beitärzung 
zu weiden; er rich fich die Hände und verzog fein Geftcht 
zu jener Grimaffe, bie wir ſchon früher angerentet haben. 
Enplih nahm ver Kaffeewirth das Wort: Ich bin mit 
bem Antrag zufrieden, fprach er; ber Handel aber muß 
durch einen Notarius abgefchloffen werben. 

Weshalb das? fragte der Feine Herr, ver nur altes 
Brod genoß ; find doch alle drei Contrahenten zugegen. 

Aber wegen ber Zinfen, bemerkte Dominic, 

Babh, bah! entgegnete ber alte Herr; ich leihe das 
Geld einem Freunde, und ich bin fein Wucherer. Euere 
Beicheinigung, weiter verlange ich nichts. Du ich aber 
wicht gefonnen bin, Eud ein Gefchent mit ven 200,000 
France zu machen, fo werte ich es ſchon fo einrichten, 
daß Ihr nicht lange mein Schuloner bleiben follt. — So 
ſprechend, fohritt ver Heine Herr voran in das Kafſeezim⸗ 
mer, wo er, während bie beiden Webrigen fi anfchidten, 
ihn zu begleiten, wie gewöhnlich feinen Kaffee mit 
Sahne zu fih nahm, die zwei Stückchen BZuder in 
feine Weftentafche ftedte, feinen Marſch trommelte und 
feine Stiefel in die Höhe zog, worauf er fih mit Domi« 
nic und bem Kaffeewirth aufmachte, um ein Gejchäft von 
200,000 Fres. mit einem Federzug zu beftätigen, 

Nah wenigen Tagen ſchon war der ehrliche Dourinic 
Eigenthümer des Staffeehaufes, welches ver afte Herr, ver 
sur altes Brod genoß, auch in ver Folge regelmäßig be= 
ſuchte. Ws aber ungefähr ein halbes Jahr barauf der 
nunmebrige Beſitzer des Cafe be Foy fich entſchloß, einer 
ebrfamen Bürgerstochter, ber er [chen Tunge mit Liebe 
zugethan war, feine Hand zu reichen, drückte am Mer— 
gen feines Hochzeitstages der Heine alte Herr, nachdem 
er fein Frühſtück zu fich genommen hatte, invem er jich 
hinweg begab, dem ihn bis zur Thüre begleitenden Domis 
nic ein verfiegeltes Papier in bie Hand. Es trug bie 
Aufſchrift: 

Zinſen für den zehumonatlichen Vorſchuß des ehrli— 
chen Dominic, und enthielt deſſen quittirte Beſcheinigung 
über das Darlehen von 200,000 Fres. 


Napoleon und Priefter beim Schachſpiel. 
Eine Abenbunterhaltung bei Napoleon kefchreibt das 

Franff, Gonverfationsblatt wie folgt: An ven Tagen, wo 

werer Jagd nech Concert oder Theater zu Rambouillet 
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ſtattfand, arbeitete Napoleon mit feinen Diniftern, und 
pflegte ten Abend gewöhnlich Karten over Schach zu ſpie⸗ 
Ien, welche letztere Unterhaltung er jebech allen anderen 
vorzeg. Yu einem großen Saal befanten ſich rechts und 
linfs acht Spieltifche mit Wachslichtern befegt und aufer- 
dem noch einer in ber Mitte, für ben Kaifer beftimmt, 
im Fall er fpielen wolite, 

Eines Abends ſetzte er fih ans Echachfpiel und fagte 
zu Duroe: „VBerftehen Sie das Spiel?" 

„Nein Sire.“ 

„So ſehen Sie zu, ob ven ben anweſenden Herrn 
einer mit mir fpielen will.‘ 

Der Kaiſer wandte ſich gegen einen General, mit 
dem er ſchon vorher gefprochen hatte, und fette das Ge 
fpräcd; weiter fort, _ Indeſſen fuchte ver Oberhofmarfchall 
einen Schachipieler, aber unter alfen Perfonen hatte feiner 
den geringjten Begriff von dieſem fo fehwierigen Spiele. 
Der Kaifer fragte Duroc; „Iſt der Maire von Rambouil- 
Iet bier?“ 

„3a, Sire." 

„So erfuchen Sie ihn, zu mir zu kommen.“ 

Durec holte den Maire und Napoleon fagte zu bies 
jem: „Haben Sie feinen Schadhfpieler in ver Stadt” 

„sa, Sire, ver Pfarrer; aber ich weiß nicht, ob er 
es gut genug fpielt, um Euere Majeſtät befriedigen zu 
Tonnen, 

„Das ift gleichviel, 
tolerant ? £ 

„Sire, er ift ein mwürbiger Mann und geliebt und 
geachtet von der ganzen Gemeinde.“ 

„Ich will feine Bekanntſchaft machen,“ fagte Napo— 
Teen, und auf feinen Befehl entfernte fich der Oberhef- 
marfchall, um ven Pfarrer zu holen. Cine Viertelftunde 
fpäter fah man einen fanften, ehrwürbigen Greis mit 
ſchneeweißen Haaren und heiterer Miene in den Saal tres 
ten, es war ber Pfarrer von Rambouillet. Nachdem er 
bem Kaifer vorgeftellt werben war, fagte biefer zu ihm: 
Herr Pfarrer, ich habe vernommen, daß fie ein guter 
Schachfpieler find, und ich möchte mich wohl einmal von 
ihrer Gefchidlichkeit überzeugen. ‚Segen Sie ſich hierher 
und fhonen Sie mich nicht, wenn ih einen Fehler mache.’ 

„Sire,“ antwertete ber Pfarrer, „früher fpielte ich 
fo ziemlich ; aber jetzt bin ich außer Hebung, und wenn 
man eine Kunſt nicht übt, fo wird man bald ungefchidt 
darin.” 

„OD! dieſes Spiel ift feine Kunſt, Herr Pfarrer, es 
ift eine wahre Wiffenfchaft, und obgleih Sie vorgeben, 
aufer Hebung zu jehn, fo fcheinen Sie mir doch Ihre 
früheren Erfolge im Schachfpiel nicht gänzlich vergeffen 
zu haben. Sehen wir, wer Sieger bleiben wird.“ 

Der Pfarrer fette fich dem Kaifer gegenüber. Nas 
poleon nahm ein Zwanzigfrankenſtück aus ber Taſche und 
legte es auf den Tifch und fagte: „Man muß um Etwas 
fpielen, um das Intereffe zu erhöhen; wir wollen ſechs 
Partien für zwanzig Franken ſpielen.“ 


Schluß folgt.) 


ter ein braver Mann umb 


Mannichfaltiges. 


Der „Neifende” fagt: Die Mädchen follen feun, wie 
bie Blumen, fo rein und zart, — und and nicht wie 
die Blumen; fie müffen die Schmetterlinge entfernt hal— 
ten. Die Mäpchen follen ſeyn, wie Oblaten und Ge 
beinmiffe treu beivahren, und wieberum auch nicht wie 
die Oblaten: fie ſollen nicht in der Leute Mäuler fom- 
men, Die Mädchen follen ſeyn, wie Aeolsharfen, fo ſüß 
und lieblih, und wiederum nicht wie bie Aeolsharfen, fie 
folfen fich nicht fo viel Wind vormachen laffen. Die 
Mäpcen follen feyn, wie die Sonne, fo einzig, und wier 
derum nicht wie die Sonme: fie follen Morgens und 
Abends nicht erröthen. Die Mädchen follen feun, wie 
der Mond, ver Liebe zugethan, und wiederum nicht wie 
der Mond, ber fat alle Tage von der rechten Bahn ab» 
weicht. Die Mäpchen fellen ſeyn, wie die -Sterne, fo 
erbaben und boch fo mild, und wiederum nicht wie bie 
Sterne, fie ſollen nicht allen Leuten zublinfen. Die Mäd« 
hen folfen feyn, wie bie Kirche, fo ehrgebietend, und wie» 
berum wicht wie bie Kirche, fie follen nicht mit allen 
Soden zur Anbetung einladen. Die Mäpchen ſollen fer 
wie die Trauben, fo voll fanfter Geiftes, und wieberum 
nicht wie die Trauben, am ben jeber luſtige Vogel naſchen 
kann. 


Der Maler Giotto zu Florenz ging einft mit 
einigen feiner Schüler und jFreunden fpazieren. Ein 
Schwein lief wüthend unter fie, kam dem Maler zwiſchen 
bie Beine und warf ihn zur Erbe. Er richtete ſich auf, 
fehüttelte ven Staub ab, wandte fi lachend zu feiner 
Begleitern und fagte: „Sie haben ganz recht, Ich babe 
mit ihren Borften viele tauſend Liren verbient und gab 
ihnen nech niemals einen Napf voll Suppe.“ 


Ein junger Mann, ber erft kürzlich vom Fieber ge— 
nefen war, beftm bei einem Gaftmabl einen Pla am 
Tifche, we gerade vor ihm eine Flafche mit Waffer ftand. 
Sogleich ftand er ſcheinbar ängftlih auf und Bat einen 
Bekannten, mit ihm ven Pla zu wechſeln. Weßhalb? 
fragte diefer. „Wenn man erft vor Kurzem das Fieber 
gehabt bat, foll man fich nicht zu nahe zum Waffer feten“, 
antwortete er. 





Nationalftolz.) in Engländer und Irländer 
ftritten fich, in welchem Lande man am beften äße. Bei 
mir zu Lande fagte ber Srlänver: war ich auf der Hodh- 
zeit eines Landmanns, da maren vierunbzmanzig Köche. 
„Das glaub’ ich unbedenllich,“ verfegte ter Engländer: 
„jerer Saft Hat fich fein Stück Fleiſch felbft gefotten oder 
gebraten.’ 


= 
* * 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 
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Zagöneuigfeiten. 


In ber öffentlichen Sigung des königl. Kreis » und 
Stadtgerichts dahier vom 16. April wurden Joſeph, 
Mihael und Georg Adelmann von Zellingen weger 
Verbrechens des Meineids zu 4 Jahren und Friedrich 
Anelmann wegen Verleitung zum Meineide zu einer 
—5*8* Arbeitshausſtrafe verurtheilt, und zu Äblegung 
eines Zeugniſſes oder Eides für unfähig erklaͤrt. 


Die fathol. Pfarrei Stapt-Prozelten, kgl. Loge. 
Klingenberg, ift mit einem faſſionsmäßigen Reinertrag 
von 678 fl. '/, fr. in Erlerigung gelommen. 


Temmächit ift eine Veroronung über die Reform un- 
feres Gymnaſialſchulweſens zu erwarten, denn ber deß— 
fallſige, von ‚einer beſonderen aus Schulmännern beſtan— 
denen Kommiſſion berathene Entwurf iſt bereits dem Kö— 
nig zur Genehmigung unterbreitet, 


Die amt 28. Juli d. Is. eintretende Sonnenfinfter- 
niß wird wie bie im Jahre 1702 eine totale fein. Das 
ift nur möglich, wenn fich die Sonne gerade in der Son- 
nenferne und der Mond in der Erdnähe befindet, fo daß 
ber fcheinbare Durchmeffer des Mondes größer als ber 
ber Sonne ift. So wirb benn um bie Mitte deren Ber: 
laufes vollftändige Finfternig eintreten. Intereſſant wird 
es fein, diefe Erfcheinung von hohen Bergen zu betrachten, 
weil man ba einen größeren Ueberblid hat. Die noch 
erleuchteten Stellen der Erde treten um fo Harer und 
fhärfer hervor, je dunkler ver Standpunkt ift, auf bem 
man ſich befindet. Sieht man, ehe bie Sonne ganz vers 
bedt wird, auf einen noch beleuchtenden Gegenftand, etwa 
auf einen grünen Schirm, fo bemerkt man burch bie — 
tirenden Strahlen eine eigenthümliche wellenförmige Be— 
wegung auf der Oberfläche des Gegenſtandes. Bei einer 
ähnlichen Sonnenfinſterniß im Jahre 1702 ſoll man die 
merlwũrdiaen Erſcheinungen beobachtet Haben, daß im Zuge 
fich befindenwe Pferde plöglich ftille jtanden, die Sterne 
am Himmel fichtbar wurden, die Vögel durch bie plöglich 
eintretende Nacht in Verwirrung gefeht — umher⸗ 
flatterten un ihre Neſter auffuchten, bie übrigen Thiere 
wie beim Erdbeben eine außerorbentliche Bangigfeit zeig— 
ten, die Ameiſen mit ihrer Laft in ihrem gejchäftigen 
Laufe gehemmt wurden und bergleichen mehr. 


Das Uppellationsgeriht von Dberbahern bat bie 
Berufungsbefhmerte der —— bes geweſenen Re⸗ 
bafteurs des eingegangenen „Gradaus“, — 28 
(welche belauntlich im Erpebitionslofale gegen den Polizei— 
bezirlslommiſſär des Ausdrucks „unverſchämt“ fich ber 





diente und beshalb einer Amtschrenbeleivigung ſchulbig 
befunden und in öffentlicher Sigung des Stadtgerichts 
Munchen zu einmonatlicher Gefängnißftrafe verurteilt wor⸗ 
ten war) begründet gefunben und biefelbe von der gegen‘ 
fie erhobenen Anfchulvigung freigeſprochen. 


Die Akademie der bildenden Künfte in he 
veranftaltet diefes Jahr noch nach breijähriger Unte 
hung. eine öffentliche Ausftelung von Werten Iebender 

änftier in dem k. Kunftausftellungsgebäube bafelbft; die⸗ 
felbe beginnt am 25. Auguft und ſchließt mit dem 25. 
Dftober. . 

Im Mai wird in München wieber eine außerorbente 

liche Schwurgerichtsfigung für Oberbayern ftattfinben. 


Aus Frankfurt, 16. April wird berichtet: Therefe 
Milanollo gab gejtern im wahren Sinne des Wortes: 
ein Urmenkonzert im Gafthofe zum „Römiſchen Kaifer“, 
zu welchem 150 unferer Stabtarmen mittelft von ihr‘ an 
diefelben durch die betreffenden Pflegeämter vertheilten. 
Freifarten als Zuhörer eingeladen worben waren. Allein 
nicht nur warb biefen Armen dadurch ein feltener Kunſt⸗ 
genuß zu Theil, fonbern jeder vom ihnen erhielt bei Ab⸗ 
gabe feiner Eintrittölarte noch außerdem ein: Geldgeſchenl. 


Das unglüdlihe Schidfal der ohne irgenb eine 
nennenswerthe Entfehäbigung ihres *5 bei der 
—————— Armee entlaſſenen Offiziere erweckt 
auch in uuſerer Mainſtadt Pin — die be⸗ 
reits in mehreren Geſellſchaftskreiſen ihren thatſächlichen 
Ausdruck erhalten — So weiſt die im alten bier = 
verein zu ihrem Vortheil aufgelegte Unterzeichnungslifte 
für freiwillige Belträge eine Summe von mehreren Tau« 
fenb Gulden auf, bie innerhalb weniger Tage gezeichnet 
mwurben, 


Kaum ift der große Rau'ſche Prozeß in Württem⸗ 
berg beendigt, jo fteht dort ſchon wieber ein neuer Riefen- 
rozeß, ver ſog. Fickl er'ſche, bevor. Es follen über 500 

elaftungsjeugen vernommen werben, und wenn bie An—⸗ 
eflagten von ihrem Nechte, auch Entlaftungsgengen ab- 
— zu laſſen, Gebrauch machen, ſo kann die Za { biefer 
Zeugen leicht auf 600-800 anwachlen, und das Viertel» 
jahr, welches die Schwurgerichtöfigung in —* neh⸗ 
men wirb, bürfte bann noch um etwelche W verlän« 
ert werben müffen, fo daß biefer 2 wäürttembergifche 
Stiefenpro eh, der Ende Mai oder Anfangs Juni beginnen 
fol, die Sommermonate vollftänbig ausfüllen und viel- 
leicht noch in ben Herbft Hinein andauern wird, 


Der bayerifche Gefandte in Hannover, Graf u 


Montgelas foll nach Athen und ber dortige nad Hanno: 
ver fommen. 


Austellung in London. Am 10, d. Hätten, einer 
Beſtimmung zufolge, alle Waaren ausgepadt, 

alle Kiften u.dergl, aus dem Innern des Gebäudes weg- 
gelhaftt werben ſollen. Da dieſes nicht geſchehen, fo er- 
fien heute vie Kommiffäre eine peremtorijhe Ermahnung 
an bie Ausfteller, Sie dürfte nicht viel nügen, denn viele 
ver legteren haben entfchieden erklärt, nicht ans Auspaden 
eben zu wollen, bevor die Anftreicher nicht aus dem 
Saufe wären. Das dürfte fchon noch ein Paar Tage 
vauern, denn trobem, daß Alles, was nur einen Pinfel 
hren lann, von ben Bauunternehmern angeworben wurve, 
ehlt e8 noch immer an Händen. Um invefjen bie Ver— 
zögerung zu entſchuldigen und zugleich einen Begriff von 
* Der Ausdehnung der Arbeit zu geben, wollen wir erwähnen, 
daß bis geftern nicht weniger denn 70 Tonnen (1400 Zent⸗ 
ner) Pleisweis verbraucht wırden, Bis Sonnabend Abend 
müffen befinitiv alle Gerüjte aus dem Gebäude gefcharft fein. 


New-Nork, 26. März. In Green, an ber Eifen 
bahn von Klein» Miami, hat man Gold gefunden. Die 
Stelle ift eine graue Sandformation, 250 Ruthen lang 
und 150 breit, und gehört zum Gute eines gewiſſen Herrn 
Mofely. Große Vollshaufen ſammeln fih dert, um ben 
reichen Schag heben zu helfen. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 15. April. Bei ver heute ftatt- 
reg: preußiſchen Parade erfchien der Kurfürft in preu- 
er Uniform als preufifcher Generallieutenant. Diefe 
egebenheit joll, vem Vernehmen nach, eine Ausgleihung 
ver durch die am 20. v. M. unterſagten Parade entſtau— 
denen Differenzen zum Grunde haben und auf perjönlichen 
Wunfh des Kurfürſten angeordnet gewefen jein. 


Preußen. Berlin, 13. April. Der preußifche 
Kommiffär in —— hat gegen mehrere der bäntjchen 
Mafregeln im Auftrage der Regierung Protejt —— 
Es werde namentlich folgende Punkte ig oben, 
in Betreff deren nach den letzten Imitruftionen Herrn 
v. Thümen ein Proteft vorgejchrieben ift: zänächft gegen 
vie Abficht, das Holfteinifche Truppenkontingent zu einem 
integrivenden Theile des bänifchen Heeres h machen, na 
mentlich gegen die Verwendung daniſcher Offiziere in dem⸗ 
Egg alsdann gegen die Einfegung däniſcher Beamten 

Holftein im all emeinen; gegen die Verlegung ber 
Zollgränge an die Civer und bie in Art, IIL der für bie 
Motabeln beftimmten Vorlage angefündigte Ausdehnung 
des bänifchen Zollwefens auf Helftein; gegen jede Beein- 
trãchtigung der beutfhen Sprache; gegen die ſyſtematiſch 
durchgeführte Trennung Schleswigs von Holftein in meh- 
reren näher fpezifizirten Punkten, in benen fie ein ver 
brieftes Anrecht auf Gemeinfamfeit haben. 


Derlin, 15. April, Die erfte Kammer bat das 
Gefeg über Minifterverantwortlichleit mit 72 gegen 59 
Stimmen verworfen, 


Hannover, 14. April. Wie wir erfahren, find 
die Verhandlungen über die Herftellung ber großen Schnell- 
züge von Berlin nach ‘Paris und umgefehrt fo weit ge 
diehen, daß bie Eröffnung ſchon mit dem 1. Mai zu er- 
warten ftebt. 


Defterreich. Vom Militärgeriht in Wien find 
wieder 15 Studenten an der Iofephsalademie wegen auf- 
reizender Neben und ımerlaubter Zufammenkünfte zu 
awochentlichem Arreſt verurtheilt werben. Außerdem wur⸗ 
den wegen ——— icherheitsorgaue, Widerſe 
Lichfeit und erzefjiven Benehmens 12 Perſonen mit Arreſt, 
12 Handwerfegefellen und Fiafer mit 10—25 Stoditrei- 
hen, eine Zaglöhnerin mit 15, zwei Dienftmäbchen mit 
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20 Ruthenftreihen, ein Tifchlergefelle wegen unerlaubten 
Befiges einer Waffe und VBerhöhnung der Patrouille, dann 
vier Yehrjungen wegen Ruheftörung mit je 40 Ruthen- 
ftreichen beftraft. . 

Nah dem Wiener „Neuigfeits » Boten“ ift von 

Seiten des öſterreichiſchen Kabinets eine Note nach Mün- 
hen abgegangen , in welcher die wieberholte Verficherung 
ertheilt wird, daß Dejterreich die an Bayern gemachten 
Zuſagen, welche auf ver Stellung der Macht Bayerns 
bafiren, auch in ven Berhanblungen mit Preußen aufrecht 
erhalten babe, 
‚. Bien, 12. April, Der Kalſer hat befohlen, daß 
jeder Offizier ſich die bezügliche Regimentsfpradhe binnen 
Jahresfriſt eigen machen müffe, und daß J den Vollzug 
dieſes Befehles beſonders gewacht werden wird, 

Wien, 13. April, Vorgeſtern iſt ber Dampfer „Italia“, 
welcher nebſt 71 Reiſenden, meiſt Engländern, bie indiſche 
Poſt aus Alexandrien brachte, bei Umago an ver Küſte 
Iſtriens in Folge dichten Nebels geitrandet. Zwei Dam— 
pfer wurden von Triejt dahin erpebirt, um ihn zu bugfi« 
ren. Einer derjelben traf vorgejtern 5 Uhr Nachmittags 
mit den Reiſenden und dem Felleiſen in Trieft ein. Die 
Wichtigkeit der djterreichifchen Zelegrapbenlinie für ben 
Bertehr zwifchen England und Oftindien tritt bei biefer 
Gelegenheit recht lebhaft hervor, inbem unmittelbar nach 
dem Cintreffen der oftinpifchen Poſt zu Trieft eine aus 
800: Worten beftehende telegraphifche Depefche fofort nach 
Oſtende übermacht wurde. 

Schleswig: Holitein. Kiel, 13. April. So 
eben erfahren wir, daß das däniſche Generalkommando 
mit 8009 Mann nah Schleswig zurüdgelehrt fei oder 
zurüdfehren werve, fo wie daß das Ober-Juſtizkollegium 
von Flensburg nah Schleswig überfieveln folle. Die bes 
vorſtehende Ruͤckkehr des däniſchen Seneralfommanbos nach 
Schleswig ſchreibt man der Ausjicht auf die Reactivirung 
bes Bundestages, jo wie der Veröffentlichung der In— 
ftruftion des Bundestages und der Ueberfchreitung der— 
felben durch die preugifchen und öſterreichiſchen Com«- 
mijjarien zu. 

Hamburg, 13. April, Ein Theil Derer, welde 
aus dem ſchleswig · holſteiniſchen Militär nach Jowa aus— 
zuwandern ſich vereinbart haben, ſämmtlich als Offiziere 
und Unteroffiziere dem ehemaligen 9. Bataillon _angehörig, 
ift bereits von hier abgereift. Der größere Theil viefer 
Auswanderun ogeſellſchaft wird mit einer der nächſten 
Schiffegelegenheiten nach New-Yorl abgehen.. Der Unter« 
nehmer, ein Lieutenant Schrader, befindet ſich bei dem 


erſten Zuge. 
Ausland, 


Franfreich. Aus dem Elſaß, 13. April. Die 
Auswanderung aus Deutfchland fcheint nah Dem, was 
wir bei ung wahrnehmen, auferorventlih überhand zu 
nehmen. Alle Fahrgelegendeiten nah Havre find jeben 
Tag mit Emigranten befegt, und während man in früberen 
Fahren fehr viele Unbemittelte bemerkte, fieht man jest 
nur wohlhabende Leute, die mit Frohfinn und ben ſchönſten 

offnungen nach ben Einfiffungspuntten ziehen. — Die 

age über den Bau einer Eifenbahn nach der pfälzifchen 

ränge iſt in dieſem Wugenblide wieder Gegenftand forg« 
fältiger Prüfung im Minifterium. Cs find, wie wir 
hören, neuerdings Unterhanvlungen mit Bayern eingeleitet, 
um das Unternehmen in Ausführung zu bringen. 


Gold:Evurs. 
Frankfurt a/M., den 16. April 1851. 

Viſtolen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Piſtolen 9 E58 — 
olländ. 10f.-6t. 9 I. 46%, fr.— Ranpbufaten 5 fl. 35 ik, — 
wanzigfranfenftüde 9 fl. 271, fr. 

Bedsiel auf Wien fl. 100 €. f. &, 90%, fübd. W. G. 


Rebigirt und verleat von Th, Dancer, 


Ankündigungen. 


Wegen meiner Abreiſe von bier werben alle, welche eine rechtliche For 
derung an mich u machen haben, aufgefordert, ſich binmen 14 Tagen bei 
meinem früheren Vormunder Jalob Bau, 4, Diftrift Nr. 316, dem ich die 
Berwaltung meines Bermögens sen übertragen habe, Nachmittags von 
1 bis 3 Uhr anzumelven, indem fpäter feine Rückſicht darauf genommen wird. 

Wurzburg, den 14. April 1851. 


Adam NHeder, Kellner. 
Schanntmachung. 


Mittwoch ven 23. d. Mts. früh 9 Uhr werben don ber Defonomies 
Commiffion des igl. 2ten Artillerie-Regiments (vacant Zolfer) 30 überzählige 
Pferde auf dem hieſigen Schrannenplage zumächit der Hofpromenade gegen 
u baare Bezahlung in kaſſamaßiger Münze öffentlich verfteigert, wozu 

aufsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 16. April 1851. 


Holz: Berfteigerung. 
Am Dienstag den 22. April d8. Irs. Vormittags 9 Uhr werden im 
Spitalwalde bei Höchberg 
16 Eichenabfchnitte, 
1 Klafter Stangen, 
15 „» Brennholz, 
2250 Wellen, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Würzburg, den 2. April 1851. 
Königl. Hoffpital:Berwaltung. 


Feh. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen dahiefigen Einwohner, welche bei ber bereits abgelaufenen 
erften Hälfte des Rechnungsjahret 1850/51 an ihrer ald Gemeinde-Umlage 
ſchuldigen Haus:, Ruftifal- und Gewerbfeuer, dann dem Schup und Wochen» 
gelde, noch feine Abfchlagszahlung an unterfertigte Stelle geleiftet haben, 
werben hiemit erinnert, ſolche in Im nächften vierzehn Tagen ju bethätigen, 
nach deren fruchtleien Verlauf ben Säumigen nad Art. 13 bes Umlages 
Gefetzes vom 22. Juli 1819 Mahnboten gejendet werden müffen. 

Würzburg, den 3. April 1861, 


Stäbdtifches Schakungsamt. 
Roͤder. 


Seuberth. 


Stoll. 


— — — — — — — — — ——— — 
Verlaſſenſchaft der Seligmann und Balachaja Rothſchild, Eheleute von 
Gautönigshofen betreffend, 

Forderungen am ven Rüdlag der Seligmann und Balachaja Rothſchild 
Cheleute zu Gaulönigshofen find am , 
iendtag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
dahier anzumelden, außerbefjen fie ‚kei Vertheilung der Maſſa nicht weiter 
berüdfichtigt werben. 
Aub, den 11. April 1851. 


Königliched Landgericht. 
Bear, Bor. 


Eviktalladung. 


Die Wittwe des Müllers Lorenz Gräf von Aubſtadt hat ſich freiwillig 
tem Concurs· Verfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigfeit ver Maſſe 
und deren Nachweilung, dann zur Geltendmachung ber 
Pflegung der Schlußhandlungen einziger Ediltstag auf 

Montag den 5. Mai I. I, früh 8 Uhr 
dahier feftgefegt unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber Maſſe 
und den treffenden Handlungen. 

Bemerft wird, daß berells 1833 fl. und darunter 900 fl. bevorzugte For⸗ 
derungen vorgemelbet find, und aus dem Grunbvermögen bis jegt ein Erlös 
von 1258 fl. 42 fr. erzielt ift. 

Königehofen, den 3. April 1851. 

Königliched Landgericht. 
Koch, Lor. 


wird zur Liquidation der Forberungen 
Einreven, fowie zur 


Eine arme Dienftmagb verlor vor— 
eftern vom Holzthor bis zur Urſu⸗ 
inergaffe einen feivenen Shatol. Der 
rebliche Finder wird gebeten, venjelben 
gegen eine Belohnung im 2. Diftr. 

rt. 308, am Holzthor, abzugeben. 


Donnerstag ben 24. April Nach« 
mittags 2 Uhr werben im 2. Diftr. 
Nr. 174 verſchiedene Mobilien, Klei— 
dungsſtücke, Betten ꝛc. gegen gleich 
baare Zahlung veriteigert, 


Die eintaufend einhundert brei und 
breißigfte Ziehung in Regensburg ift 
Dienstag den 15. April 1851 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein kamen: 


17. 2. 53. 64. 57. 

Die 1134fte Ziehung wirb ben 15. 
Mai und inzwifchen bie 472fte Nürn- 
berger Ziehung ven 24. April, und 
ten 6. Mai die 1513te Münchner 
Ziehung vor fich gehen. 


Zwei Zimmer im Haufe Nro. 410 
am Markt find an einen ledigen Ei- 
vilbeamten zu vermiethen. 


Ein folides Mädchen , welches 
tochen und nähen, und fich durch gute 
Zeugniffe ausweifen Tann, fucht bei 
einem geijtlichen Herrn ober bei einer 
rubigen Familie auf Oftern als Haus» 
hälterin eine Unterkunft. Diefelbe fieht 
mehr auf gute Behandlung als auf 

open Lohn. Das Nühere in ber 

pebition d. BI. 


Ein geräumiges, möblirte® Zimmer, 
in der Nähe bes kgl. Re ierungs· Ge⸗ 
bäubes, wird vom 1. k. Mts. au Ein 
mietben gefucht. Näheres in der Er- 
pebition d. DI. 


mm — — 


— — 
Gefchäft wird zu verpachten ober 
ein Ev non hiezu gelucht. 
Bon wen, fagt die Exped. d. Bl. 

Im 1. Diſtr. Nro. 324 iſt 
ein Haus aus freier Hand 
zu verkaufen. 


Eine Heine Familie, aus zwei Pers 
fonen beſtehend, fucht wegen Beränz- 
derung eine Heine Parterremohnung 
oder Böchftens über eine Stiege, wo 
möglich im 3. oder 4. Diftrift, ſogleich 
ober bis Ziel Mai zu — übes 
res in der Exped. d. Bl. 


bet nr en 

Dienstag den 22. April Nad- 
mittags 2 Uhr wirb im fog. Fuch 6- 
loch eine im beiten Zuftande befind- 
liche Bleichbütte mit einem ge» 
vielten Zimmer mit Fenftern öffentlich 
verfteigert, und kann ſtündlich einges 
fehen werben, 


466 
Handlungs - Lehranstalt. 


Mit dem 22. April d. J. beginnt das Sommer-Semester 
in meiner seit 20 Jahren bestehenden Anstalt. 

Die Lehrgegenstände sind: a) Schönschreibkunst ; b) Orthographie; 
e) das Ganze des kaufmännischen Rechnens; d) Münz-, Muass-, Ge- 
wichts- und Wechselkunde; e) Handelsgeographie; f) Frachtkuude; 
g) einfache und doppelte Buchhaltung; h) Waarenkunde; i) kaufmän- 
nische Aufsätze und Correspondenz; k) französische, englische und 
italienische Sprache, 

Alles Nähere besagt Lehrplan und Kostenverzeichniss, welche 
gratis abgegeben werden 

Würzburg im April 1851. 

Ferd. Klotz, Instituts-Vorstand, 
1. Distr. Nr. 229%/,, Reisgrubengasse, 


Extrait de Circassie 


in großen weißen Flacons à 24 fr. mit Gebrauchs-Anweifung verfehen. 
En trefflich bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken 
und Sommerfproffen zu reinigen, und derſelben nach kurzem Gebrauch, die 
fhönfte Friſche, Glanz und Weichheit zu ertheilen. Empfiehlt 


— Carl Bolzano. 


Zur kommenden Saifon empfehle meine neuen Rock-⸗, HSoſen- und 
WBeitenitoffe, Sommerbinden, Leinen und halbleinene Drills ıc., 


fowie mein gut afjortirtes Tuchlager. r 
S. Sreunig. 


Domjtraße: 


fiedertafel. J 
Der Sänger? Ligen ‚Bereins. hat iner am Sonn: 
tag den 20.%. I. bubeıchs 7 Ubr in * Dr. * emutb’jhen 
Silen jtattfindenden Feſtproduktion zur Stiftungsfeier auch die Sänger 





ver Liebertafel freundlichjt eingeladen, was benfelben hiemit mit der Bitte . 


befannt gegeben wird, im falle des Befuches ſich mit ihrer Legitimationd- 
Tarte zu verfehen. Wer nicht im Beſitz einer folchen ift, wolle ſich dieſelbe 
am Samstag ben 19,5. M. Mittags zwifhen 1 und 2 Uhr im Lolale aus- 


fertigen lafjen. Der Ausfchuf. 
Dankfagung. 


Die ergebenft Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, allen verehrlichen 
Damen und Herren, welde das am vergangenen Dienstage zu ihrem Beſten 
veranftaltete Concert durch Ihre gütige Mitwirkung ausgezeichnet, hiemit in 
ihrem und ihrer Kinder Namen den tiefgefühlteften Dank auszufprechen. 


Katharina Wehner. 
Parapluis⸗Geſchäft. 


Mit dem Heutigen eröffne ich wiederum mein, früher von meinem ſeligen 
Maune geführtes Geſchäft, und lade zum gefälligen Beſuche höflichſt ein, 
insbeſondere richte ich am unfere früheren P. T. ſtunden und —— * 
per ai ? —* meinem ſeligen Manne geſchenlte Vertrauen auf mich über- 
geben zu Laffen. 

Ich bin im Beſitze einer großen Auswahl der mobernften, eleganteften 
und bauerhaft gearbeiteten Sonnen- und Megenfcbirme und werde 
burch die möglicht billigen Preife meine verehrten 





bnehmer gewiß zufrieden 
ftelfen. ——— ſind in Auswahl zu haben und alle Reparaturen 
werten auf's Beſte beſorgt. 

Mein Faden befindet fich im Haufe des Herrn Conditor Bauer gegen 


das bifchöfliche Palais zu. j 
a Hallein, Bitte. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Aechtes Münchner Sal⸗ 
vator⸗Bier wird Sonn⸗ 
tag den 20. April früh 
anfangend, verzapft, Ende 
unbeſtimmt, wozu ſeine er⸗ 
gebenſte Einladung macht 


Ewiltſtadt, 


Caffetier. 


Allen meinen Befaunten und Freun⸗ 
ben, von denen ich vor meiner Abreife 
nicht mehr perſönlich — nehmen 
lonnte, noch ein herzliches Lebewohll 

Würzburg, ven 17, April 1851. 


Earl Senfjer 
aus Koblenz. 


immer⸗Lack 
um die ze in den Fußböden ſchwarz 
und glänzend herzuſtellen bet 

Ph. — Celler 


am Schmalzmarkt. 


Die churpfalzbayer. Regierungs · 
Blätter von 1803. 4. 5., bann bie 
fgl. bayer. von 1806. 7. 8. 1811 bie 
1828 incl, gebunden unb_gut erhalten, 
find billig zu — — Näheres in 
ber Erpebition d. BI. 


BVerfteigerung. 
Dienstag den 22. April werben 
im 3. Diftritt Nr 76 Schreiner: 
Handwerkszeug, Mittags halb 
2 Uhr öffentlich gegen gleichbaare Be— 
zahlung verjtrichen. 


Deſterreicher Malvafier-Traus 
n:Seglinge, 2jährig, find zu 
verlaufen. Näheres in der Exp. d. Bl. 











Fremden-Anzeige. 
Vom 16. April. 

(Adler.) Kilte.: Hoͤtteroff a. Deutz, Pie- 
pler a. Barmen, Mel a. Zwlckau, ufler 
= Bamberg. Kühlemann, Stener-Gommiffär 
a. Rifingen. — (Kronpring v. Bayern) 
Kilte.: Paniga a. Mainz, Arnſlein a Eulje 
bad, Peterſen a. Echleswig. Heim, f. Land» 
richter. mit Gemahlin a. Kiffingen. Freifrau 
2». Rebwig a. Kronach. v. Seefried, Ober— 
lientenant, mit Gem. u. Ber. a, Speyer. — 
(Shwan) Kilte.: Schleufner a. Poſſen⸗ 
heim, Welebecker a. Angeburg, Bröntel a. 
Nürn — (Bittelsbaher Hof.) Hu⸗ 
ber, Raufm. a. Thur. Bräul. Rüplojs, Pri⸗ 
vatierstochter a. Ajchaffenburg. Muller, Küf- 
nermeifter a. Hefenberg. — (Württember- 

er Hof.) Kilte.: Kleemann, mit Pam. a. 

chweiafurt, Kleemann von ba. Dr. Strauß, 
m. &em. a. Bifchofsheim,a. d. T. Kortüm, 
Medizinalrath m. Gem. a. Moftod. Schwab, 
Prefeffor mit Gem. a. Freiburg. Strube, 
* med. a. Goͤttingen. Frhr. v. Lutteroth 
a. Wien. 





Geſtorben. 
Magdalena Köhler, Hauptmannsgattin, 583 
alt. — Amalie Reinlein, 1 3. alt. 





Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aus- 
nahme der Gonn- und 
heben Feiertage tig 
lich Abende 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertra⸗ 











Der Prinumerationss 
Preis iſt monatlich U» 
Kreuzer, vierteljährkicg " 
45 Kreuzer. 

Imferate merden die 
breifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnliher Schrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 





Felleifen, und viertele == an berechnet. Briefe und- 
jährig ein großer Mufter- · Gelder werben [rame 
bogen gegeben, _ erbeten, ’ 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 93. Freitag den 18. April 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Seine Maj. ver König haben umter bem 11. b. zu 
genehmigen gerubt, daß von dem Herrn Bifchofe von Würz- 
burg behufs ver Realifirung des vom Priefter Franz 
Autich, Pfarrer zu Darſtadt, Logs. Ochfenfurt, und dem 
—— Aemilian Schönig, Benefiziaten zu Bieberehren, 

gs. Aub eingeleiteten Bfrünvetaufches das Benefizium 
ad St. Crucem in Bieberehren bem erjtgenannten Priefter 

Autſch; und ferner vie kath. Pfarrcuratie Gambadh, 

8. Karlſtadt, dem feitherigen Vilar derſelben Briefter 
Friedr. Sauer verliehen werde. 


Die biefige Zeitung brachte vor wenigen Tagen einen 
Artikel, daß ver Anſchluß des ganzen Fin. thurn · un 
taris ſchen Poſtgebietes an den üfterr,«teutjchen Poſtver⸗ 
ein mit dem 1. Mai erfolgen werde. Der „Rümb, Corr.“ 
fagt nun in feiner heutigen Nummer: Nach einer Mit 
— in ber „A. Z.“, die wohl auf größere Glaub- 
würbigfeit Anſpruch hat, als die geftrige „N. Würzb. 3. 
ift e8 mit bem Anfchluß des fürſtlich thurn » und taris'⸗ 
ſchen Poftgebiets an ben öſterreichiſch-deutſchen Poſtverein 
noch nicht fo weit, als Iegteres Blatt behauptete. Der 
Anjchluß wird am 1. Mai um. hinfichtlih der Poften in 
der Stabt Frankfurt, im dem thüringiſchen Roftbezirk, 
welcher die ſächſiſchen Herzogthümer (ohne Altenburg), 
die reußifchen und ſchwarzburgiſchen ande umfaßt, in den 
—— und der Landgrafſchaft Heffen-Homburg zur 

usführun —— Der bei Weitem größie Theil ber 
taxis ſchen —— leibt vorerſt noch außerhalb. 


Am 15. d. Mis. Nachts 9 Uhr entlud ſich Bei 
Wollbach, Log. Neuftabt a/S., ein Gewitter, wobei 
der Blig in bie Scheune des Bauern Thomas Müller 
von ba jchlug, diefelbe entzündbete und mit ihrem Inhalte 
im Aſche legte, wodurch dem Befiger ein Schaden. von 
eirca 500 fl. zuging. 


Am 16. d. ereignete fich auf der Nürnberg- Für- 
ther Eifenbahn der Unfall, daß bei dem Zug um 3 
Uhr bie Lokomotive zwiſchen ver Kreutzung und Fürth, 
an einer Stelle, wo eben neue Schienen gelegt werben, 
aus dem Geleife gerieth, vie beiden erften Wagen einige 
Schritte weit auf das Feld mit fortriß und ſich in ben 
Doden einwühlte, fo daß ber ganze Zug alsbald zum 
Stehen fam. Die Schiene, welche in das Räderwerk ber 
Lolomotive gefommen, wurde von biefer wie eine ſchwache 
Nadel gekrümmt. Irgend welche Beſchädigungen find da» 
bei weiter nicht vorgefommen, und bie folgenden Züge fonn- 
ten die Stelle ohne erheblichen Aufenthalt wieder paffiren. 
— An demfelben Tage ereignete fih bei dem München- 


, 


Hofer Gü e ber Unfall, daß in der Nähe bes Bam⸗—⸗ 
berger Bahnnhofes an einem Güterwagen eine Achfe brach. 
In Folge deſſen wurben mehrere hundert Schienenftühle, 
Schienen u. |. w. zertrümmert, zwanzig Wägen hingen fich 
ans und bie übrigen 20 8 mit der Lokomotive ohne 
weiteren Schaben in ben Bahnhof hinein. 


Münden, 16. April, Am Ende der biesjährigem 
Ererzierzeit wird Se. Majeftät der König einige Repuen 
perfönlih abhalten.; 

Das Staatsminifterium bed Innern. hat bie von ber 
Bolizeivireltion München gte und von ber Regieru 
von Oberbayern bejtätigte Ausweiſung bes Literaten F. 
Rohmer aufgehoben und iſt derſelbe Heute ans feinem 
bisherigen Aufenthaltsorte Brud dahier eingetroffen, 


Frankfurt, 17. April. Heute M ft Se. 
Erzell. der Herr Graf Thun, k. f. öfterreichilcher Beboll⸗ 
maͤchtigter beim Bundeſstage, von Wien wieber hier ein⸗ 
getroffen. 

Die Coburger „Neue Deutfche Dorfzeitung” läßt fich 
aus dem Herzogthume Altenburg von einem eigenthütn- 
lichen, neuerdings vor den Affifen verhanbelten Prozeffe 
wegen Mujeftätsbeleivigung berichten. Schullehrer in 
DOrlamünde hatte nämlich der dafigen Wirthin, welche im 
Verlegenheit war, was fie dem oge vorjegen follte, 
vorgeichlagen, demfelben Kuh in Butter zu braten. Der 
Prozeß wegen biefes frugalen Küchenzettel® wurbe bei ver- 
ſchloſſenen Thüren verhandelt und ber unbefugte Rath⸗ 
geber zu einmonatlichem Gefängniß und in bie Koften, 
verurtheilt. 

Ausſtellung in London. Das Mannh. Journ. 
enthält einen Brief eines Deutſchen aus London 7. d. M. 
über bie dortige Induſtrieausſtellung, in welchem das Un⸗ 
ternehmen freilich in ag rege arben dargeſtellt wird, 
als dies die Londoner Blätter tun, Wir laſſen hier 
einige Stellen daraus folgen: Das Gebäude iſt mit Allem: 
noch unenblich weit zuräd und trogbem joll die Eröffnung 
am 1. Mai ftattfinden, Wer jebodh eineu Blick in das 
Innere gethan, muß dies für ein Ding der Unmöglichkeit 
halten, denn wenn ich Dir fagen foll, was fertig, wüßte 
ich's nicht zu beantworten, wohl aber was nicht vollendet 
it. Noch nicht einmal ift der Fußboden ganz gelegt, — 
wo die Stellagen hinkommen follen, fieht man Scheibe» 
wände und Tiſche von ungehobeltem Holze in roheſtem 
Naturzuftande; der Anftrich des innern Gebäudes ift eben 
zur Häffte fertig. Der Unternehmer, ber ben Accord zu 
einer beftimmten Zeit übernommen, verliert deshalb eine 
enorme Summe, Die Scheiben hatte man alle nicht ver- 


Yittet, num figen Taufende von Menfchen auf bem Dache, 
mit Verkitten beichäftigt; weil jedoch biefe Rieſenarbeit 
Yauın vor Anguft vollendet fein dürfte, fo will man das 


Dach mit vertheertem Tuch überziehen, inveffen ift 
a ar ro . Der Regen fol ſchon 
öbeln 2, ans 


bon biefür noch nichts gefchehen. T 
großen Schaven, befonbers an emballirten 
gerichtet Haben, Uebelftände aller Art werden ſich fpäter 
erft fundgeben. Die Hige im Sommer wird das Vers 
bleiben im Gebäude unmöglich machen; vorgeftern jchien 
vie Sonne ziemlich warm, da befand man ſich ſchon wie 
unter einem Brennglas. Man kann dem großen Glas» 
Gebäude in Wahrheit Teinen beffern Namen als Riefen- 
Treibhaus geben. Der Staub, die Hige, ber Regen, 
welch’ letzterer doch nicht ganz abgewandt werben kann, 
werben alles, was nur RnB empfinblich iſt, zu 
Grunde richten. Es lalfen viele Ausfteller bereits Glas— 
Yaften anfertigen, und wieder andere im Gebäude felbft 
Däder von Fa lpstaffent und Blech zur befjeren Verwah⸗ 
zung ihrer Waaren anbringen. Einige haben auch ſchon 
ihre Sachen wieder zurüdgezogen zc. ic. 

Nach Berichten aus Rom ift König Ludwig glüd» 
lich daſelbſt eingetroffen. 

In Genua iſt eine peſtartige Geſchwüre erzeugende 
Krankheit ausgebrochen. Bon ver Sanitätsbehörde wur⸗ 
den ſogleich Maßregeln gegen deren Verbreitung ergriffen. 

In Griechenland treiben zahlreihe Räuberbanden 
ihr Ummwefen; fo erpreften die Räuber in Megara 6000 
Dradmen und mifhandelten die Frau eines Einwohners, 
inben een nad ihrer Manier. heißes Del auf bie 


Bruſt go 
Deutſchland. 


Frankfurt, 15. April. Das öſterreichiſche Kabinet 
Hat noch leineswegs, wie beſonders von norddeutſchen 
Blättern mit fo großer Beftimmtheit verfichert wird, auf 
fein Projekt des Eintrittes der Geſammtinonarchie in ben 
deutſchen Bund verzichtet. Es verlautet im Gegentheife, 
daß diefes Projekt mit aller Entfchiebenheit  feitgehalten 
und feine Verwirklichung mit ver Konfequenz, welche einen 
Grundzug ber Biterreich chen Politik bildet, angeftrebt wer» 
den wird. Vorerſt dürfte ver Anſchluß des lombardiſchen 
Königreichs an das deutſche Bundesgebiet verjucht werben, 
unter Berufung auf die glei tliche Thatſache, daß bie 
Zombarbei ein deutſches Reichslehen geweſen. 

» Seifen. Kaſſel, 16. April. Nachdem von ben 
biefigen Behörben bie — ver Vorladung bes Hrn, 
Haflenpflug vor das Greifswalder FKreisgericht be ehnt 
worben ift, hat Teteres vie Belauntmachung der Borlas 
dung durch öffentliche Dlätter verfügt. 

Preußen. Berlin, 12. April. Die erfte Kam⸗ 
mer hat gleich der zweiten das neue Strafgefegbudh en 
bloe angenommen, fo baß beffen Einführung mit dem 
1. Iult d. 3. nichts weiter im Wege jteht. 

- Berlin, 15. April. Die Berathungen über bie 
Antwort auf bie öfterreichifche Note nehmen ihren Fort- 
ges: Graf Alvensleben ift bereits gejtern Abend von 

resden bier eingetroffen und hatte Hierauf fofort eine 
langere Unterrebung mit dem Minifterpräfidenten. Heute 
Morgen hatten dv. Manteuffel jo wie Graf Alvens- 
leben Bortrag bei Sr. Majeftät. 

Die Voß'ſche Zeitung theilt mit, daß „mach einem 
vlplomatifchen Uebereinlommen” Ofen in ben offiziöfen 
Dlättern feine Erwähnung des Inhalts der Noten mehr 
ftatthaben und namentlich „Die gegenfeitigen biplomatifchen 
Zugeftändniffe” nicht mehr betont und befprochen wer- 
ven folfen, 

Salstwig: Kolkeln. Die Hamb. Nachr. bes 
zichten folgenden Berfall aus Nendpsburg: Yu dem Ho« 
tel, in welchem ber däniſche Kommiſſär bei der Gränz- 
zegulirungsfommiffien, Oberſt Baggefen, logirt, figen vor 


einigen Abenden mehrere öfterreichifche und preußifche 
Dffiziere im Gaftzimmer bei einer Bowle. Sie werben 
dabei ziemlich lärmend, und ber im Schlafe geftörte Oberft 
Baggejen begibt fih in Schlafrod und PBantoffeln in's 
Gaftzimmer, um fie zur Ruhe zu verweifen. Als fie auf 
feine in etwas barjchem Tone vorgebrachten Remonftra« 
tionen nicht fofort achten, fragt er fie, um ihnen Refpeft 
einzuflößen, ob fie ihn denn nicht fennten, er fei ber 
tgl. dänische Kommifjär Oberſt Baggeſen. Die Offiziere 
ftellen es in Abreve, ihn zu kennen, und machen ihn auf 
das Auffallende feines Benehmens, in Schlafrof und 
Pantoffeln (als Manteuffel'ſcher Revolntionär!) bei ihnen 
zu erjcheinen und fie in viefem Aufzug zur Ruhe zu vers 
weifen, in einer Art und Weife aufmerkſam, daß er ge 
nötbigt ift, das Zimmer zu verlajjen, Am folgenden Tage 
begibt jich ge 3 Baggejen an die table d’höte im ges 
dachten Hotel. So wie er in's Zimmer tritt, erheben Ri 
alle an ver Wirthstafel eſſenden preußiichen und öfterreis 
chiſchen Offiziere und verlaffen mit dem Bemerfen das 
Zimmer, a jie nach einer Stunde wiederkehren würben, 
um dann erft zu efien. Als felbit nach viefer beveutungs- 
vollen Demonitration der Oberſt Baggeſen keine Miene 
macht, den Offizieren wegen feines Benehmens Genug« 
thuung zu geben, beſchicken fie ihn durch Kartelträger und 
verlangen, daß er Abbitte thun ſoll. Er weigert I puerf, 
verfteht fich aber, als vie Offiziere auf dem Verlangen 
beftehen, zuiegt voch dazu. Es wird eine Verſammlung 
ber Ifgiene veranftaltet, und, nachdem biejenigen Offi« 
ziere, die an bem betreffenden Abend nicht zugegen waren, 
erfucht worben, fich zu entfernen, gibt Oberſi Daggel 

dor den Zurückbleibenden die vereinbarte Erklärung ab, 


Ausland 


England. Lord Palmerfton hat im Parlament 
erffärt, eine Collectiv-Befchwerde der europäifchen Groß⸗ 
mächte in Betreff ver in London ſich aufhaltenden Flücht- 
linge fei nicht eingegangen. 

SKtalien. Seit einigen Wochen werben auch in 
Florenz häufig bei nächtliher Weile Kanonenfchläge abge 
bramnt, oder man ſieht dann wud wanı Raketen oder drei⸗ 
farbige Luftballons auffteigen. Ungeachtet zahlreicher Bas 
trouillen gelingt es doch uur felten, ver Anftifter biejer, 
wie es fcheint, bauptfächlich auf die Polizei berechneten 
Nedereien habhaft zu werden. , 

Portugal, Cine in London am 15. eingetroffene 
telegraphifche Depeche meldet: In Portugal iſt eine 
Revolution ausgebrochen. Graf Saldanha, welcher ſich 
an die Spige des rebellirten Militärs ftellte, verlangt 
einen Wechjel des politifchen Syitems, und fordert bie 
an en des Minifteriums lamar. Die Regierung, 
vom Volke ſich verlaffen ſehend, hat mur wenige Regis- 
menter zu ihrer Verfügung, bie ihr ergeben find. , 

Rußland und Polen. Der „Köln. Ztg.” wirb 

aus Pofen gefchrieben: Als eine weitere Konfequenz ber 
Aufhebung der Grenzfperre zwiſchen Rußland und Polen 
und zur Erleichterung bes Verkehrs zwiſchen beiden Län 
bern joll nach einem Befchluffe ver Regierung in denſel⸗ 
ben gleiches Maß, Gewicht und auch gleiche Münze eins 
geführt werben, d. 5. im Polen in Stelle ber biäher 
blihen die ruſſiſchen, und es werben namentlich jetzt 
fon zu dem Zweck ſämmtliche polniſche Gelpitüde 
von den Kaffen eingezogen und an bie rufjifchen Mün— 
zen zur Umprägung in rufjiiche abgeliefert, Man fürd- 
tet übrigens, daß es micht allein bei biefen, ben Ver— 
febr betreffenden Reformen bleiben werde, und vorzüglich 
erregt das Gerücht Beſorgniß, daß auch die rufftiche 
Sprache bei ben Behörden als Geſchaͤftsſprache eingeführt 
werben folle, gleichwie in Poſen die beutiche, was aller» 
dings die Abjicht, die polnische Nationalität ganz zu ber« 
nichten, gar zu deutlich verrathen würde. 


Nedigirt und verlest von TH. Dauer. 
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das Blatt mit Gebratiche- Anweifung & 24 fr., gegen Neißen umd ab zw 12 "Tr. zu verfaufen. 
Gicht ein bewäbrtes Mittel, empfiehlt & . Ge ſind 10-12 Fubren guter 
3 arl Bolzano. Dünger billig zu verfaufen. Nähe 

res-in ber Exped. d. BL, 


Wohnungs-Peränderung. — ven 30, Karl Kal 

Untetzeichneter wohnt don heute am im feinem Haufe Nr. 118 im Jmern- mittags 2 Uhr wird im fog. Fuch s— 

graben, was er feinen verehrten Kunden und Gönner biemit anzeigt, Tod eine im beiten —— befind⸗ 
Würzburg, den 15. April 1851. lihe Bleichhütte 


‚einem. ger 
J. G. Zang, Tapezier. dielten Zimmer mit enftern öffentlich 


verfteigert , -und- faun. ſtündlich einge⸗ 

r Bekanntmachung. PT 

Die Haus- und Ruftikalftener - Pflichtigen. Hiefiger Stadt erhalten - pi Die churpfalzbayer. Regierungs- 
— ihre pro 18%/,, uoc) ee Patrik in ben Derkuttante - Blätter von 1803. 4, 5., daun bie 
Stunden ber nachſtehenden Termine um fo gewiffer zu, bezahlen, als nach !gl. baper. von 1806. ,7. 8. 1811 bis 
Abflug diefer Zeit erecutive gegen die Säumigen eingelöntken werben muß. 3828 ficl, gebunden umb gut erbalten, 





(eich wird die Gewerbiteuer für das Ite Ziel erhoben. '' „find billig zu verlaufen. Näheres in 
3 DL Erhebungstage find für ven: 3 . der Expedition d. DI. 
EL Diſtrikt er 
Dienstag und Mittwoch der 22. und 23. biefes Monats, Berfteigerung. 
u. Diftritt Dienstag ven 22. April werben 
Dormerstag und Freitag der 24. und 25. dieſes Monats, im 3. Diftrift Nr. 76 Schreiner: 
It. Diftrikt Sandwerfszeug , Mittags halb 
Montag und Dienstag ber 28. und 29. biefes Monats, 2 Uhr öffentlich gegen gleichbaare Be— 
* n vv. Diftr 2% ö x zahlung verftrichen. R ’ 
ittwoch und Donnerstag der 30. April und 1. i — — ⏑ ——⏑ — 
2 iftri Y * . nie — — —— 
itag ber 2. Mai, und en:Seslinge , 2jährig, find zw 
Breitag Unbehbaufte verfaufen. Näheres in ber Erp. Dt. 


Montag ber 5. Mai dieſes Jahres, 


Waorzburg den 10. April 1851. Ein möblirtes Zimmer‘ ift auf ver 


Neubaugaffe Nr. 66 zu vermiethen. 


Königliches Stadt:Rentamt. Task Allan ——— 
Heden wei Zimmer im Hauſe Nro. 
BER — am Martt find an = ledigen Ci⸗ 
Eichenlohrinden-Verſteigerung. Ebearuen zu bermiethen, 

Im hieſigen Gemeindewald, Abtheilung untern und obern Grund, werben Ein ſolides Mä wel 
eine große Partie Eichenſtämmchen, ſowie das bafelbjt befindliche Eichenbuſch⸗ —* —* nähen, ger —— * 
holz zu ohrindenſchaͤlen öffentlich verſtrichen, hiezu beſtimme i Tagfahrt auf Zeugniſſe ausweiſen kann, fucht bei 

Freitag den 25. April I, Is. Rachmittags Uhr . einem geiftlichen Seren ober bei einer 
auf biefigem Gemeindehaus. ‚ ruhigen Fantilie auf Oftern als Haus- 
Beitshöchheim, den 13. April 1851. hälterin eine Unterkunft. Diefelbe ſieht 


5 ” mehr auf gute Behandlung als auf 
Hartmann, G.-VBorftand en 


open 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird auf Antrag eines Hhpothefen- Grpebition d. Bl. 
gläubigers eine Partie Grumdftüde auf Gabolshäufer Flurmarlung gelegen ” Ein geräumiges, möblirtes Zimmer, 
Donnerstag den 24. April I. I. Mittags 2 Uhe _ in der bes f ierungss@e« 
auf vem Gemeinbehaufe zu Gabolshaufen mit dem Bemerlen dem öffentlichen bäubes, wird vom 1. I. Mt. an zu 
Berftriche unterftellt, daß der Hinfchlag in Gemäßheit des 5 64 des dppel miethen geſucht. Näheresrin der & 
u. vorbehaltlich der 88 98— 101 ber Prozep- Novelle vom 17. Nodbr. pedition d. 13.0201. 





erfolgt. — m ——— 
Königshofen, bem 24. März 1851. Die fo, ig: berübmten Gebrüber 
Königliches Landgericht. Zentner’jchen Hühneraugen: 

Stcch, For. —5 empfehle ich zur gefälligen 


. e. 
— *8* Dorfeh — — — * N. Kaufmann. 
orberungen an bie Andreas Dor ſch, Büders-Wittwe Anna Maria "EinBandels:Schnittiwaaren: 
a Unseren ii = | Gefchbäft wird zu verpachten oder 


Donnerätag den 1. Mai früh 9 Uhr ser Compagnon hiezu geſucht. 
——— außerdem fie bei ber Theilung der Vermögensimaffe nicht Don wemn, ſagt bie Erped. d. Bl. 
werden. m nn —— nn 

olkalp deu 9. April 1851. | Im 1. Diftr, Nro. 324 if 

-—  .. Königliche Landgericht. ein Daus aus freier Hand 


Ammersbader, Lor. coll, Danger, zw verkaufen. 








Gefelliger Verein. — 
Sonutag den 20. April Ofter- Feiertagen 


—— Wirthſchaftspaͤch⸗ 
ter Leo im Abler 


zur fünften Stiftungsfeier des Sängerfranzes 


Feſt Broduftion — 

in den Dr. Warmuth'ſcheu Saͤleu. SHBERENERENTIETETTNEREN 

Aufang 7 Uhr Abends. Ich bitt' Ihnen recht ſehr! 

Nach beendigter Produltion Geſellſchaftsabend für Damen mb. & s® 
D£ens i — amlichen Tage Voermittage Ecc ⁊ cx V c c zeae erer e caren 
txitts tart Önnen am nämlichen Tage Bor EST — —— ne" 

von he " — in — Sana Heise, — Panne im 4. Diftr. 

un Der Ausfıhu , 

* Dr. Zobach, 


Nachricht praftifcher Arzt, 


für Muswanderer nach Amerika. — —— — — 


Spezial Agentur it m 





der 16 regelmäßigen PVoſtſchiffe Eine Heine Familie, ans zwei Per- 
zwifchen Bavre und New:York. fonen beſtehend ſucht wegen Berän- 








derung eine Heine arterrewohnumn, 
- Die Abfahrten diefer vegeltnägigen Poftiiffe finden bas ganze Jahr € — über din Sie, * 
m m 2, ober 8 t 
u. 8. , 10.;; ie — en jeden Monats ftatt. ae se Sie Mai zu 1 Ace ie 
8 v. 
Am 26. U Et heine — Capt. Hutten von 1000 Tonnen, —— hi 
„3 ’ ” ——— — In den Bejirl des Landgerichts r / M. 
10. ana zen " SB v — werden auf erſte 9 othel gegen bop= 
m he * Helv e ” Ma en = 1200 “ —* — + Kapital 
* There Aiswänderer erden durch zuberläffige Eonpulteure bis Havre b ber Cppebitin d aa u 
bezfeitet. 
Aneclal-Agentır der 16 regelmässigen Postschiffe Auf Ziel Jatobl iſt ein vo agie von 
swischen Huvre und New-York. vier Zimmern nebft übrigen —* 


Chrystie, Heinrich u. Comp. — ee rn; ic 


in Mainz. und Havre, - 
Nähere Auslunft ertheilt unfer Agent Herr Nro. 319, Wartinaſe·e.. 
Carl RN. — Nr. 357 Jam 3. Diftift Ar. 54, nächft ver 


ürzburg Univerfität iſt ein möblirtes Zimmer 


Höhere Töchterſchule. RER 


Mit dem 28. d. Mts. beginnt ein neues, Semeſter. Nähere Auskunft 5 remden-Anzeige. 
ertheilt auf gefällige Anfrage die Su . Bom 17, April, 
Würzburg, ven 18. Anril 1851, (Adler) Afte.: Yeremnger 0. a. Mbeobt, 
It Mall a. Mannheim, Quehl a. rg = 
u 


Anita 
3, Diſtr. Nr. 164, Franzisfanerplag. — ar BT sen 


— 
Refenhei 
J. B. Stumpf, Drebermeifter, Surm 3. Bremen, Min) 3, Beaufac, Dar 
Plattnersgaffe Nr. 126. neben der Kronapotheke, J — 


Gene feine F el von Weiß: und Rothbuchenholz, mit und ohne Ringe, envers, Etub. a. Limburg. Straus, K 
Kugel n.vor ® 8 ben 5 bis 7 Durchmeſſer, alle Sorten Stö a. Hanau. Etäblein, Delonom a. & man- 
con, Ei 





Id. — (Württemberger Hof.) He.: 
nenefter a garreufpi igen, eine große Auswahl reifen: fe 
Köpfe und Be zu den Bilfigften Preifen. au Ca . x Ehneisurt Heräch 
———— —— — 
sa Verlage, der Bonitas- itad-Bauer chen Verlagshandlung, Bud- ar 
Stein: Druderei ift zu haben Seftorben. 


Mitgetheiltes Geheimnig 


Geer ledri Stein, Kam⸗ 
2* —— gas Kuna € Schufler, 


Dberliewienante-Wittwe, 62 Jahre alt. — 
Anttoffel- Dünger Sabina Ges, Wiicherstochier, ie 
von alt. — Morip Sehellenberger, Yahr 
Peter Raucenberger, 2 Monate alt. — Karl Pier, Sn 

Preis 24 ir. mentenmachers. Rind, 4 Jahre alt. 


Druck von Bonitae-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 
⸗ 





Der Würzburger 
Stadt: und Pant: 
Bote ericheint mit Aus 
nahme der Sonn- unb 
Gehen Feiert age tüg- 
lich Abends 5 Ur, 

As wöhhenttiche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertra⸗ 
Felleifen, und viertele = 3 
jährig ein großer Muſter⸗ 








# \ Der Prinumeratignee 
Preis iR monatlich 15 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Streuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Seile aus ge= 
wiehnliher Schrift mi 
© Krenjern, größere 
aber nah dem Raume 
derechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 








bogru gegeben, erbeten, , 
Bierter Jahrgang. 
Mr. D4. Samstag den 19. April 1851. 





Tagsnenigfeiten. 
, „Statt des als Präfivent ver 2, Schwu Ar 
im Jahre 1851 ernannten kgl. Appell..&er.. Rathes Kar 
v. Spies wurde durch Yuftizminifteriafreftript vom 28. 
März ber k. Uppell,-Ger.-Rathd Conrad Sambaber zum 
Präfidenten bejtimmt, 


Die gegenwärtige Ausftellung ver fürzlich aufgeführten 
ausgezeichneten Segenftände im Kunftvereine verfehlt nicht, 
in deilen Räumen fortwährend ein zahlreiches Publitum 
r verjammeln,. Um nun mehrere biefer Kunftfchöpfungen 
ür biefige Stabt zu gewinnen, wirb ven morgen an auf 
turze Zeit, (ba im wenigen Wochen die Bilder wiever 
ee werden müfjen), eine Lifte zirfuliven zur 

inzeichnung von Aftien zu einem geringen Betrage; aus 
ber dadurch erzielten Summe fellen mehrere ber bezeich— 
neten Öegenftände angelauft, und fofort unter die Ationäre 
verlooft werben. 


Die Feier des Charfreitags, begünftigt von der fchöns 
ften warmen Witterung , brachte gejtern ein reges Leben 
in die Straßen unferer Stadt, und man fab ſchon vom 
frühen Morgen an unzählige Gläubige zum Beſuche der 
derjchiedenen reich beforirten Kirchen jich im denſelben bes 
geguen. Wie in ven Borjahren, jo waren auch in biefem 

abre wieder in mehreren Privathäufern fehr finnige Grä- 
ber Chriſti aufgeftelit, worunter das mit eben ſoviel Glanz 
als Gefhmad von Hrn. Kaufmann Zürn erbaute befon- 
ders rühmliche Erwähnung verdient. — Am Nachmittage 
entluden fich im unferer nmächften Umgebung wieder .. 
rere heftige Gewitter. 


Heute früh wollte vor dem Zelferthore ein Knecht, 
weldyer mehrere Perfonen und Fleiſch auf feinem Wagen 
atte, einem anderen verfahren, zerriß aber babei ben 
agen bermaßen, daß er u türzte, und ein barauf figen- 
der Mann und eine Frau fih im Fallen bebeutenb bes 
ſchãdigten. Die Fran mußte ohnmächtig fortgefchafft wer- 
ben, der ſchuldtragende Knecht aber wurde fofort arretirt. 
Der k. Hr. Reichsarchlvar und Prof. Dr, Rudhart 
in Münden Pest im Begriffe, eine Lebens- und Regie 
zungigelhicte bes y» Fürftbifchofs Franz Ludwig 
von Erthal im Drude — * 

Am 15. d. Mts. Abends zwiſchen 7—8 Uhr entlud 
ich ein Gewitter in der Gegend von Frankenbrunn, 
. Yanpgerichts 
haus des Schuhmachermeifters Peter Ran allvort fchlug, 
einige —— anrichtete, ohne zu zunden, und ber Frau 
bes genannten Schuhmacher vie eine Seite lähmte. 


ammelburg, wobei ber Blig in das Wohn- 


Kaiferslantern, 16. April. Von ber Gebirgäfette 
bei Neuntirchen ber zog fich geftern ein ftarfes Gewitter 
über Bexbach lanbehimwärts und entlud fich gegen Abend 
in dem eine halbe Stunde von Blieskaftel entfernten Dorfe 
Lautslirchen. Plötzlich fährt ber Blitz mit Donnerkra 
zur Erbe nieder und der dortige Ortsbürger Dudelheber, 
ein rechtlicher und beliebter Dann, der zufällig auf feinen 

eldern mit Adern befchäftigt war, liegt erjölagen zu 
oden, mit ihm fein Knecht und ver Adergaul. o Ye 
tig war die Gewalt des Schlags , daß Leute, melche ri 
zufällig in ver Nähe des Unglüdsfalls befanden, 
den Luftorucd betäubt zu Boden geworfen wurden. Die 
beiden Erfchlagenen find Familienväter, der Eine von 6, 
ber Andre von 5 unerzogenen Kindern. 


Nah Mittheilung aus München follen die „Leucht- 
fugeln“ mit dem luſſe des laufenden Banbes zu er» 
fheinen aufhören. Der bärtefte Schlag in ber neueften 

eit war für den Unternehmer, der nicht unbebentenbe 
pfer gebracht haben foll, das Verbot der Leuchtkugeln 
in ganz Preußen, 


Ein gewiffer Konrad Ietter in Reutlingen, ber 
fich feit 9 Jahren bemüht, das Perpetuum mobile zu 
erfinden, will num das Geheinmiß wirklich heraushaben, 
fo daß Wafler- und Dampfkraft fortan durch basjelbe 
erfett und fomit unnöthig würben, Er fucht Jemand, ber 
das Werf unausgeführt kauft, oder feine Mittel zur Aus- 
führung desfelben ald Compagnon hergibt. 


Stuttgart, 16. April. Ein fehr heftiges Gewitter 
am gejtrigen Abend hat fich mehrfach an der Telegraphen⸗ 
leitung zwifchen hier und Untertürfheim entladen. 
Wirkung des Blitzes äußerte fich zwifchen bier und dem 
Rofenfteintunnel durch von den Telegraphenſtangen abge- 
riffene Splitter der verfchiedenften Dide und Länge, am 
ven Zeigerapparaten in Stuttgart, Canuſtadt und Unter- 
türfheim aber durch Abſchmelzung der die Eleltromagnete 
bildenden feinen Drähte, Dagegen iſt an ben Schreib- 
apparaten ſowohl der Ulmer wie ver Heilbronner Linie 
feinerfei nachtbeilige Wirkung verfpürt worden, obſchon 
jeder einzelne Bligfchlag während ver in ben fetten Tagen 

errichend geweſenen Gewitter fich durch einen Schlag im 
parat, — folge des plöglihen Anziehens der Unter 
durch die Eleltromagnete — bemerflic machte. 


Ueber die furchtbare Pulvererplofion in Temeswar 
werben noch immer intereffante Einzeluheiten berichtet. 
Die Erfehütterung war fo ftart, daß felbft in Ortjchaften, 
die mehrere Stunden von Temeswar entfernt liegen, bie 
Fenſter zerfprungen find. Eine Schildwache, welche in 


* res — 
ührem ilverbaufe am Pulverthurme ſtand, als die Er⸗ 
loſion erfolgte, wurde ſammt dieſem umgeworfen. Der 
Dann kroch unter demſelben hervor, und -eiligit- davon 
Yanfend lam er mit dem bloßen Schrecken dabon, während 
nem nicht weit dabon ſtehenden poſten ber Arm abge⸗ 
riſſen wurde, e — — 
Sicherem Vernehmen nach werden aim auch mehrere 
derfiebereien in Köln, bie | 
beiten mit tropifchem Zuder bald —J 
nachdem die in Stettin beſtehenden brei & 
dieſem Beifpiele fürzlih vorausgegangen find, | 
Berlin, 15. April, Bekanntlich haben fich im neue» 
zer Zeit mehrere ber gefeiertften Vertreter ver Naturwiſ⸗ 
fenfhaft und der Heilkunde gegen die vielgepriefenen foge- 
nannten Rheumatismusketten als eine pure Charlatanerie 
ausgeſprochen. Wegen eines derartigen in Yiebihs An⸗ 
nalen sam und in die „Allg: Mebicin. Zeitung‘ 
übergegangenen Urtheils hat nun ein Berliner Verfertiger 
viefer Ketten eine Berleumdungsflage gegen den Redakteur 
ber etztgenannten Zeitfchrift erhoben, 
werbe in um fo a im — Weife 
Votum ber Wiſſenſchaft im 
eit der Rheumatismus-Spefulation, veröffentlicht worden 
. Da es bier um bie Eutſcheidung handelt, wie weit 
e rechtliche Defupniß ber wiflenfchaftlichen Kritif einer 


einftellen, 
ereien mik 


gefränft , da 


erartigen Inbuftrie gegenüber jich erſtreckt, ſo ſieht man 
—— des Prozeſſes mit größter Spannung entgegen. 


\ 
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Bayeriſcher Landtag: 


Die Pf. Ztg. Schreibt: Man glaubt allgemein, daß 
der Landtag vom 8. Juni an nicht weiter verlängert, fon= 

ru. bis ‚zum DOftober vertagt werde. Im Falle der 
Mehlannaßne bes Vertagungsgefeges wird wohl Die Res 
gierung ‚für bie Zwiſchenzeit dem auf Grund des Geſetzes 
vom Jahre 1848 berfammelt bleibenden erften und dritten 
Ausſchuſſe die Gefegbücher zur Vorberathung übergeben. 
Da ferner bis zum 8. Runi Das Budget ſchwerlich ſchon 
eriebigt fein. kann, ie wird. ber Kammer vielleicht ein: Ge⸗ 

über wie proviforifche Forterhebung der Steuern zur 

Ägung vorgelegt werden. 


Deutfhlanı 


— Sachfen. Dresden, 14. April. Man fpricht 
bier don. Verhandlungen zwifchen Wien und Berlin, welche 
zen zulünjtigen Sig der VBunvesverfammlung betreffen, 
Scheint man auch beiberjeits nicht, abgeneigt zu: fein, hier⸗ 
bei lünjtigbin von Frankfurt abzuſehen, jo glaube ich es 
doch als irrihämlich bezeichnen zu dürfen, wenn bier und 
Da don einem periodiſchen Wechſel dieſes Siges zwiſchen 
Wien und Berlin gefprocen wird. 


Preußen. Berlin, 14. April, Trotz aller Bes 
mühungen und Geheimnißlrämerei werden doch über ben 
‚Inhalt ver letzten Sjterreichifchen Antwort viele ge 
bekannt werben, wenn auch nicht durch bie gewöhnlichen 
Quellen, Sp: äußerte gejteru 5. B. der öfterreichifche Ges 
fanbte Herr v.Proleſch, daß die Antwort jeines Gabinets 
eine günſtige unb befriedigende ſei. Der-gewandte. Dis 
ꝓlomat meinte natürlich; enfig für Defterreih, aber 
befriepigend für Preußen, ſcheint, daß dieß der wirk- 
liche Charalter der Antwort ift. Das — Ca⸗ 
binet hat ſich bereit erflärt, auf bie verlangten Conzeſſionen 
in Bezug auf Parität, woburd ber, preußiſche Minifter- 
ze Defterreih aus Dresden heraus» uub ganz 

eutſchland nach Franlfurt zurüdicreden wollte, einzus 
gehen. Ob dieß ganz entfchieden zugegeben wird, ift nicht 
ganz Far; jedenfalls wirb in ber Antwort der Wunfch 
ausgedrückt, jegt noch in Drespen zu bleiben und bie Ver⸗ 
bandlungen auf der gewonnenen: Bafis fortzufegen. 

Berlin, 15. April. Die Antwort auf die Teste 

öðſterreichiſche Note fell Graf Arnim (Heinrichsdorf) per- 


Ar fee Mn 4 


ößten des Zollvereins, ihre " 
"der Kurfürſt von Heilen Dem preußifchen Gouvernement 


r fieht Kinder „AL, i 
"das Ziegler, deſſen Gefängnißhaft auf der Eitadellt zu Maade⸗ 
rũhjahr, ald ber beften Ernte⸗ burg bekanntlich binnen Kurgem · IuEnde lä i 


Pr steh ji 
önlich im Wien dem Fürfen Schwrſenberg ’abaeben. 
Graf Pehndorf, preußischer Gefandtichaftsfetretär in Wien, 
ſoll in gleicher, Eigenſchaft nach Dresden verjegt ‚werben. 
„, Berlin Der Graf 5, Yanim-Heinzicht 
bot wird ſich winwittelbar. mach dem Ofterfefte nach Wien, 
geben. 2 ———— 


In Bezug auf die Kaſſeler Parade⸗Angelegenheit hat 


erllaͤren laſſen, dab die Keußerung ſeines Commandanten 
gegen den Grafen v. Röodern auf völligem⸗ Mißverſtehen 


‚ver kurfürſtlichen Befehle Seitens des Erſteren berube. 


Schr. v. Aretin ift von’ Dresden abberufen. Bayern 
tm Verein mit Württemberg und Sachfen haben bie Fort⸗ 
verhandlung beim Bundestage nunmehe offiziell 'von dem 
Anfboren der Dresvener Conferengen abhängig gemacht. 


Brandenburg, 15. April. Die tömgl. Megierung 
zu Potsvam hat, auf Grund des $. 8 des Geſetzes vom 
42. , Sehruar 1850, dem ehemaligen Oberbürgermeijter 


’ q ve tänft,- die Wie⸗ 
bernieverlaffung in hiefiger Stapt. verboten. 


Defterreich. Wien, 13. April. Die Depntation 
ungariicher Damen, welche am kommenden. Charfveita 
dem Kaiſer ein Geſuch um Ummejtirung ihrer verurthei 
ten Landsleute zu überreichen beabjichtigt, foll ſich in gro» 
ber Verlegenbeit befinden, weil bie Gräfin Wenkheim, die 
Tochter des Marſchalls Radetzky, fich weigert, die Depu- 
tatien auzuführen. Beſcheidenheit und Zarigefühl vers 
böten ihr, fo jehr fie das Schicfal der politifchen Gefan— 
genen beflage, ven Namen ihres Vaters au einer Art mo⸗ 
rafifhen Zwanges auf das Herz des Katfers zu benüten, 


Ausland, 


Belgien. Brüffel, 14. April, Heute ift dahler 
zwifchen der befgifchen, deutſchen und franzöftfchen Eiſen—⸗ 
bahnverwaltung vie Uebereinfunft wegen Crrichtung ber 
Schnellzüge zwiſchen Berlin und Paris unterzeichnet wor⸗ 
den, Diefelben finden vom I. Mai dv. 3, am täglich ftatt, 
und bermitteln zwiſchen den genannten Hauptftänten einen 
dergeſtalt bejchleunigten Verkehr, daß z. B. der Reiſende, 
ber Morgens 6 Uhr Berlin (oder Hamburg) verläßt, ſchon 
am Abend des nächiten Tages in Paris eintrifft. Nicht 
unerwähnt darf auch bleiben, daß durch Wiedereinführung 
ber Rachtzüge von Köln u. Brüffel ein Aufchlug - an 
ben ‚Parifer Morgenzug eine beveutend erleichterte Reiſe— 
gelegenheit von Frankfurt nah Paris (inmerhalb 35 Stun- 
ven) ‚geboten wird, 


Salien, Mailand, 12, April. "Die Unglüd- 
lichen, welche durch 50 Stodftreiche entehrt wurben, teil 
fie einige Inbivipuen zum Wegwerfen der Cigarren auf⸗ 
‚neforbert: hatten,: find beide geiterben ; der jüngere 6.Stun- 
ben nach der Grefution, ber andere zwei Tage nachher. — 
‚Niemand zeigt fi mehr mit der Cigarre im Munde auf 
ber Strafe und vie: Bevölkerung. weiß, wenn irgend ein 
Individuum raucht, daß dasſelbe ein verkleiveter Polizei 
manın it; ſelbſt das Offizierforps raucht mit: wenigen Aus» 
‚nahmen ‚nicht ‚mehr. ‚Die Uugufrienenheit ijt groß, das 
Volk zittert por Wuth. 

Rom. Während das Bandenunweſen in’ der, Ro— 
magna ſich feinem Ende nähert, nehmen nächtliche Eine 
brücde und Anfälle von Straßenpieben hier gleichſam über: 
band. Auch am hellen Tage ift es nicht mehr geheuer, 
fi einfam in ben nicht bewohnten Theilen der Stabt zu 
ergehen. Se warb am Nachmittag des 3. April ein Eng- 
länder auf ver Straße, bie zwiſchen Weingärten und klei— 
nern Billen von St, Stefano Rotondo zum Laterau führt, 
von brei mit Meffern und Dolchen bewaffneten Männern 
angehalten, bie ihn nöthigten, feine Uhr und jeine Baar⸗ 


® 
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Re das Gadtnd and ein Febermeffer zu 
übergeben, und bie dann gemächlich weiter gingen. 

Schweiz. Zürich, 16. April. Der Flüchtling 
Sigel, gewefenex/ Genexal der badiſchen Vollsarmee, hatte 
fih dem Ausweiiigsbeihluß des Bundesrathes dadur 
entzogen, baß er fh borerit in Genf ficher wußte. "Be 
ver Ankunft des eidg. Kommiſſärs Sidler zog er dann 
nah Te wo er ſi * —— vor ar nach Gi 
ü flüchtete. Bon Graubünden aus ließ er ſich in 
—— 

— 


er dann Jehtet F 
wurbe, Er wurde 


Idon Zürich ſehen, wo er erfannt, und von 


— u; vr 


lan Jay 7% 
nn‘) 4% - 
“» ‚-Handlungs- Lehranstalt, - 
’ Mit dem 22. April d. 3. beginnt das Sommer-Semester 
in meiner * 20 Jahren an N 
je Lebe ıstände sind: a) Schönschreibkunst; b) Orthographie; 
€) Keine kaufmännischen Rechnens; d) Münz-, a Ge: 
wichts-; und ;Wechselkunde; e) — ———— f) Frachtkuude; 
g)-einfache-und doppelte-Buchhaltung; h) Waareukunde ; i) kaufmän- 
nische Aufsätze und Correspondenz; k) französische, englische und: 
italienische Sprache. | 
.. Alles Nähe:e besagt Lehrplan und Kostenverzeichniss, welche 
gratis abgegeben werden. s 
-. „Würzburg im April 1851. 
* Ferd. Klotz, Instituts-Vorstand, 
1. Distr. Nr. 229%/,,. Reisgrubengasse. 


—— — —⏑ — ⏑ 
Ahotographien auf Metall- und Papier 
— ie. tr vr) ’ 4 Er 

ertih ich xt, naturell und colorirt, Familiengruppen und Geſell⸗ 
en von, beliebiger Anzahl ver Perjonen, Eopien nach Gemälden , Zeich⸗ 
zungen und Photographien, fowie Aufnahmen von Yandfchaften und Gebäuven, 
foweit e8 möglich it. Mit den neuejten vortrefflichiten Apparate verſehen, 
laſſe ih es mir angelegen ſein, auch nach den neueſten Foriſchritten in dieſer 


‚und wird die große Anzahl Bilder, welche ich hier ſchon 


Kunft zu‘ In 

verfertigt, zu Meiner ferneren Empfehlung vienen, Bei der num eingetretenen 

ünftigeı Dabrrsgeit empfehle: ich mich für die unbeftimmte Dauer meines 
fenthaltes — geehrten Aufträgen ergehenſt. 


= ©. Eh. Hase, 


‚te 2 Bortraitmaler und Photograph 
im Deutjchen Hof, Zimmer-Nr, 22. 


ee nn on — 
Unentbehrliche Sücher für Auswanderer. 
Bromme’s Hand: und Reifebuch für Auswanderer nach den vereinigten 
. Steaten ‘von Nordamerila, Teras, Californien, Canada, Brafilien ꝛc. 6te 
vermehrte Auflage mit einer Charte, gebunven, fl. 2. 24 fr. 
Fleifch mann, Erwerbjweige, Fabrifwejen und Handel ber vereinigten 
, » Staaten von Nerbamerifa, mit befonderer Rückſicht auf deutſche Aus- 
na wanberer, gebunden, fl. 3. 36 fr 


Bromme, Poft-, Kanal⸗ und Gifenbahnfarte ber vereinigten Staaten bon 


Nervamerifa, fl. 1. 
Borräthig in ver Paul Halm'ſchen Buchhandlung an der Univer— 
ſitãt in Würzburg, 


- —— — Barapluis:Gefchäft. 


Mit dem Heutigen eröffne ich wieberum mein, früher von meinem feligen 
Manne geführtes Gefhäft, und ade zum gefälligen Befuche höflichſt ein, 
fnshefondere richte ich am unfere früheren P. T. Kunden und Gejchäftsfreunde 
bie Bitle, das meinem felinen Manne gefhenkte Vertrauen auf mich über 
geheu zu laſſen. 

Ich bin im Befige einer guchen Auswahl der mobernften, eleganteften 
und dauerhaft — Sonnen- und Megenfcbirme und werde 
durch die möglichft billigen Preife meine verehrten Abnehmer ewiß zufrieden 
ſtellen. — * ſind in Auswahl zu haben und alle Reparaturen 
werben auf's Beſie beſorgt. | 

Mein Raven befindet fich im Haufe des Herrn Conditor Bauer gegen 
das_bifcpäftihe Palais zu. nr 


Hallein, Rittwe. 


per Polizei 334 


mit’ allem Anſtande Behiänvelt." Die franzö 
wird ibn in Havbre zu Schiff bringen, Dan hatte um 
o weniger an pieferlimgehumg des Geſetzes Durch befagte 
(tärperfon geglaubt, als man ſchon vor Jahr und Tag 
in’ ver Schweiz den frauzoſiſchen Ausweis in den Händen 
hatte, daß Sigel ſich ‚in London befinde. 
Kedigirt und yerieat vg Tb, Bauer 


Ankündigun'gen. 


Große 


fegleich gefucht. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


raubünden verzeigt wurde, von woher 
e in: Geleit eines Offiziers transportirt 


er Krone logirt und überhaupt 
fr ſiſche Polizer 


ier in 






Plab’fcher Garten. - 


Sonntag den 20. April 
Weoduftion 


von bem neu gebildeten completten 
Mufifforps des Fönigl. 5ten Jägerbat⸗ 
tallions. Anfang 3 Uhr. : Entre 6 kr., 
für Familie 12°. Grgebenft ladet 


biezu Ein ‘ 2 
A. Kuchenmeiſter. 
Chenter-Anzeige. 
Montag dew'21. April. Gaſtſpiel 
bes Hrn. Bed, vom. Xheater in 
Wiesbaden. Ernani, der Bandit: 
Große! Oper ins ıAbtheklungen. Aus 
dem Stalienifchen des I. Maria Piave. 
Muſik von Verdi, Komponiften des 
„Nabuccodonoſor.“ 
Dienstag den 22. April. Gaſtſpiel 
des Herrn Bed, vom Theater in 
Wiesbaden Mabuceodonn: 
for, Große Oper in 4 Aften. Mufit 
von Berbi. 


TEE 


5 Ein junger und reinlicher 
WMenſch wird als Haustuecht 














Die Ste Sendung neuaufglagirte 
Handſchuhe ift angelommen und 
eht in eininen Tagen wieder eine ab 
ei E. Mohr, Schneidermeifter, 
2. Diſtr. Nr. 204, Blöhlein. 


Awei Käden-in der Plattnersgaffe 
find zufammen over einzeln bis 1. 
Auguft in Nr. 106 am Dom zu ver⸗ 
mietben. 


— — — — — — — 
Es blieb ein grünſeidener — 
fchirm im Dom jtehen. Man bittet 
tolhen gegen Belohnung in ber Ex⸗ 
pebitioh d. DI. abzugeben. 


TIERES: — — 

Ein vierediger eiſerner Ofen mit 
Blechernen Auflag, enthaltend 2 Röhren 
nebit Kocheinrichtung und ein desglei⸗ 
chen ohne‘ Kocheinrichtung, find billig 
u verkaufen. Näheres-im 3. Difteift 
leo, 113. 


ut — 

Auf der Domſtraße am Ede ber 
Schuftergaſſe, 2. Diftr. Nro. 542 iſt 
ein imöblirtes Zimmer zu vermiethen. 
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Mein Lager 


in den neuesten Stoffen 


HERREN-KLEIDUNG 


empfehle ich unter billigster Bedienung. 
C. A. Ziegler. 


Domstrasse, am Eck der Platinersgasse. 
untsnht al — 

— 2, Bands Alö ne ale ale ale ale a APPUP ra 
BKERLREUKERKIENR EN NEN KUREN 
Ä girdtn; er ee 
% Unferjeichuteter macht dem verehrlichen Publifum hiemit bie % 

« 





ergebenjte Anzeige, daß er alle in fein Gefchäft einfchlagenven J 
Arbeiten mit regem Eifer auf das Dauerhaftefte herjtelit und ver- © 
fpricht reelle und billige Bedienung. 


ob. Stahl, Schiefervefermeifter 
* 
ERREREERERTTERETT TIERE 


5. Dijtrift Nro, 157. 
Ich mache allen meinen geehrten Kunden. bie ergebenfte Anzeige, daß ich 


von Frankfurt zurückgekehrt und das Neueſte mitgebracht, um eine ſchöne 
Auswahl von Putz⸗ und Strohhüten zu allen Preiſen, Säubchen 
aller Art, Blumen, Band und Chemiſetten :., bieten zu lönnen. 


Auch empfehle ih mein Wäſche in Federn und Stroßhüten, die ganz neu 
gerichtet werben. Ich bitte um gütigen Zufpruch und verſichere bie bejte 


ebienung 
W. Urlaub. 
Goldarbeiter Länmlein. 





Unterzeichneter macht hiermit ergebenft befannt, daß er feine 
Gaftwirtbfebaft zur „golpnen Krone“, am Main liegend, 
inter dem Hentigen eröffnet bat. Für gute Speifen, beſonders 
gute Fifche, und gute Getränke werben ſeine Hauptaufgabe 


fein, das Publikum reell zu bedienen. Be 
Beiteböchheim, den 19. April 1851. ern 
oh. Gerhart, Fiſchetmeiſter u. Gaftgeber 5 
zur” „golonen Krone,” B% 
Eure BEER RER. Een Bose 





Effekten⸗-Verſtrich. 

Vorräthe am Kleidern und andern Gegenjtänben werben 

Montag den 28, diefes Monats 

und die folgenden ; Tage. jedesmal von 1. Uhr Nachmittags beginnend, im 
Snlinsbofpitale gegen baare Zahlung verfteigert, was hiemit veröffentlicht 

Würzburg, den 19. April 1851, 

Königl. ia — 
itſchl. 


Getreide⸗Verſtrich. 


Am Donnerstag den 24. April früh 10 Uhr werden bei ber umter- 
zeichneten Verwaltung 
5 Scheffel Waizen, 
93 


„: Kort, 
78 „Haber, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, den 14. April 1851. 
Königl. Soffpital:Berwaltung. 


Fed. Seubertb. 


Drud von Bouitas⸗Bauer in Würzburg. 






Sehr gutes Bier in 
N 





Mehrere Gaͤſte. 


Achte MünchnerSals 
vator⸗Bier wird Sonn 
A den 20. April früh 
anfangend, verzapft, Enve 
unbeftimmt, -wezu feine er= 
gebenfte Einladung macht 


€. Witthadt, 


Eaffetier 
Bock⸗ Bier 


während. den beiden 
SED rue 
bei Wirtbfchaftspäch- 
a ter Zeo im Adler 
ju Nottendorf, 


Nächſten Dienstag ben 22. Aprik 


Münchner Salvator, 


wozu böflichft eingeladen wirb, im 
Caffee Chrenburg. 


Fagerbier. 


Sonntag und Montag in der 
@dert’jchen Brauerei zu 
Heidingsfeld. 


Auf 21. April 1851, Abends 
6 Uhr. 


Trinlſt, Bruder, Du aus Deinem Stiefek 
In Amberg auch ein gutes Bier? — 

In Regensburg wär's gar nicht üfel, 
Das fagte legt ein Freund zu mir. 

Und ift es, wie's bem Gaumen ſchmeckt — 
Dann trinf", fo lang’ die Zunge let! — 


An den beiden Feiertagen findet im 
Felfengarten, 5. Diftr. Garten 
Mufik ftatt, und empfiehlt reine 
Setränfe und gute Speifen, wozu er= 
gebenft einladet 


Keupp, Gartenwirth. 

















Fremden-Anzeige. 
Vom 18. April. 


(Kronprinz vo, Bayern.) Graf Rech- 
tern a. Ausbach. Kreß, Verwalter a. Guu⸗ 
yenbanfen. Frhr. v. Sedenvorf a. Berlin. 

oll, Kaufmann a, Biehen. — (Wittels- 
bacher Hof.) Roth a. Kipingen. Biertarn, 
Kaufm. a. Weingarten. Berg, Privalier a. 
Staffelitein. 








Geſtorben. 


Anna Dario Bader, Pfrüudneriu, 87 3. alt. 
Higel Meufelber, 67 Jahre alt. 


Ertra-Felleiten 


des Würz⸗ 


Stadt- und 





(Ein Unterhaltung &blatt.) | 
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Der: Oheim als Brautwerber.. 


An einem milden Sommerabend ſchritten zwei‘ Maͤn⸗ 


ner, im. Geſpräch begriffen, aus’ ver ſchönen Lindenſtraße 
Berlin's durch das Vrandenburggr Thor im die erfriftfer-- 
ben. Zaubgänge des Thiergartens’ hinaus. Der” eime war“ 


jung, ſchlanler Geftalt und modisch gelleivet; ver andere 
ſchen bejaßrt, doch nech, rüftig, und Fütbete im feiner" Art 
und ife ren. Mann von Stand. und Bernröge aut. 
Eben hatte ber. Jüngere voll Fener und ſichtbarer Bewer 
gung. geſprochen wid endete mit den Worten: „Lieber 


Dheim, Sie wiffen jest alles; ich flehe Sie an, verwer- 
gern Sie mir Ihrew Beiſtand wicht, nur Sie allein kön⸗ 


nen helfen.“ 


„Aber Biefer: Beiſtand, dieſe Hülfe“, erwiederte ber- 


Oheim, „iſt meinen Anſichten zuwider; ich theile vietmehr 
die Meinung Deines Vaters.” A 

„Wie wäre dieß möglich “rief ver Neffe aus, „wenn‘ 
Sie meinen Wünſchen auch nicht gleich beiſtimmen ſoll⸗ 
ten, jo Hoffe ich doch, Ihre Vevenklichfeiten, bie Bedenk⸗ 
fihleiten eines alten Hageſtolzen, befeitiger zw Fürmem: 
Meines Vaters Weigerung gründet‘ ſich hingegen auf’ feft 
ſtehende Anfichten.* 

Bedentlichkeiten eines alten Kageftofzent' wiever- 
holte lachend der Oheint, „nm, lieber Ferbinund, Die 
wilft zu Deiner Endzweck wenigſtens durch keine Schmei- 
helei gelangen.” 

„Berzeihung, theuerſter Ofehm, doch ich brauche mich 
wohl nicht erft zu eutſchuldigen, Ste find gewiß überzengt, 
daß ih Sie durch keinen abſichtlichen Ausdruck verletzen 
wollte, Ste neunen ſich ja ſelbſt oft einen Hagenftolzen 
und fo war mir dieß Wort nah und geläufig.‘ 

„&s ift auch ein zierender, empfehlender Beiname, 
und ich könnte Div eine Menge geſellſchaftlicher und außer 
geſellſchaftlicher Vortheile und Vorrechte errechnen, bie 
damit verfnäpft find, doch ba Dur jegt ſchwerlich in ber 
Stimmung fein wirft, eine Rede diefes Inhalts anzuhö— 
zen, jo wilf ich lieber von dem Gegentheil, nämlich vom 


Sonntag den 20.. April 


1851, 


- 


Heiraten; fprechen. Uber ſag' mir zunen, - befächft Da 
nicht mehr das· Haus! des! Hofraths von Bo t⸗⸗ 

„Dam und" wann, koch ſelten.“ 

„Das heißt mohl- — gar nicht. Seine. beiden Töch⸗ 
ter farb: liebea⸗awirdige Mädchen. Ich dachte, Don wür⸗ 
deſt· Dich: um die jüngste bewerben Pr 

„Weber uw: bie Eine, mech une: bie, Andere. Moeſſen⸗ 
hätte ich eine: von<den Schweſtern wählen: folken, fe: wäkisen 
ich: mich fiber die Ältere. entſchieden haben. Ste: ift fhöwen;. 
fanfter,. gebilsuten” 

„Und ich für die jüngfte, benn fie iſt kleiner von 
Wuchs, umd ımter zwei: Uebeln muß man, nach der-alten 
Regel und dem alten" Emfalfe, das Meinfte wählen“ 

„Scherzen Sie immerhin, lieber Oheim, aber. Heß 
fen Sie,” 

„Sch habe ſchon gefagt, daß die von Dir verlangke, 
Hülfeleiftung meiner Ueberzeugung wiberftreitet.. Haft Du 
auch. reiflich, nachgedacht, was die. Che iſt ? 

Die Eher ift für: mich den: Befig eines Gingels;, ein 
irbifches Paradies,’ 

„Das: ifb die Definktkem eines Verllebten, ein⸗ Ver⸗ 
Beiratheter wird anbers befiritem / Ith fin meinen Theil 
fage: bie Ehe iſt eine burgerliche Pfaudaing ber natitrib⸗ 
den Freiheit des Maunes, dafür, dahß ſein Wille aus 
dem erlaubten Gebiet ber Wirklichken in: das verbotene 
ber: Phmetifier hinübergefchweift war. Die Ehe wird tref⸗ 
fend mit einem Wagen verglichen „. iu: malchem bie Frau 
figt und fährt und am beur ben Mawn: omgehpunmt ik 
und zieht.“ 

„Der Bengleich: hinlt, licher Obeime, wie viele andere. 
DObendrein -giebt. er. fein deutliches Vild.“ 

„Sur Gegenteil das alleranſchaulichſte; ich- fehe- be 
Jaͤmmermann, ich meine bem Ehemann, der als lediger 
Menfch fo feicht- nnd -frei auf dem ebenew Fußſteige ein- 
hertrat, jetzt verheirathet auf ber großen, ftaubigen, ſchat- 


a, 


tenlofen Heerftraße gebunden dahinleuchen. Wenn man,” 
wie Du, an das Heirathen gebt und verliebt iſt, denlt 
man ſich das doppelte Verhältniß ungefähr fo wie einen 
Spaziergang in einem Garten ober einer freundlichen Land⸗ 
ſchaft, wo man einer Dame den Arm zum Einhängen 
reicht, allenfalls, ihren Shawl und Hut trägt, und für 
Das fanfte, slerlihe Weſen umd ihre Heinen Füßchen ben 
beften Weg ausfucht. Mit folhem angenehmen Ereigniß 
ift aber hochſtens nur der Brautſtand zu vergleichen, Im 
Eheſtand Hingegen bedingt die Berboppefung eine ganz 
anbere Sorge. Da baut fi jener Wagen auf, in dem, 
Die Frau figt, und afı dem der Mann zieht. Er muß 
damit auch nothwenbigerweife in ber Breiten Heerſtraße 
bleiben, im Staub und zu Zeiten ſchattenlos in ver Hitze 
wandern, weil er auf dem ſchmalen Pfade, wo er fonft 
vurchſchlüpfte, jegt anftoßen oder ummwerfen, oder gar nicht 
burchlommen würbe, Iſt dann bie Fran, wie man zu 


fagen pflegt, eine gute Fran, jo langt fie bann und wann 


aus bem Wagen hinaus, trodnet dem feuchenven, ſchwitzen⸗ 
den Einfpänner bie Stirn und ftreichelt ihn ſchmeichelnd; 
ift fie aber, wie man wieder zu fagen pflegt, eine Böfe 
Fran, fo treibt fie, braucht die Peitſche und ijt überhaupt 


mit dem Einfpänmer höchſt unzufrieven, Hab’ ich meinen 


Vergleich hinlänglih ausgeführt und findet Du ihn jegt 
treffend, Neffe ?” 

„Für gewiſſe Fälle mag er treffend fein, boch find 
das verzerrte Verhältniffe, wenn fie auch häufig fein foll- 
ten, Lernen Sie Marien kennen, lieber Oheim, und Sie 
werben mir zugeben, daß ich wohl erwarten darf, an ihr 
Zeitlebens eine Freundin zu befigen, und daß unfere Ehe 
jenem won Ihnen erwähnten Spaziergange, nie aber ber 
qualvollen Fahrt gleihen wird, die Sie fo ausführlich 
bejchrieben haben.” 

‚ Der Obeim ſchwieg einen Augenblid, fuhr dann mit 
ver Hand über die hohe, Heitere Stirne und fagte: Dein 
Begehren ift alfo, daß ich vorerſt jelbit Dein thörichtes 
Beginnen gut heiße und damı Deinen Vater jo weit 
bringe, daß er in Deine nicht ftanbesmäßige Heirath 
willigt 74 

’ „Se ift’s, mein lieber, theurer Oheim, mir nennen 
Sie mein Beginnen nicht tHöricht umd meine Helrath feine 
Mißheirath, denn Mariens Vorzüge übertreffen weit bie 
Anfprüche, die ich machen darf.“ 

Das ift wiederum bie Sprache eines Verliebten, bie 
Dein Bater lächelnd anhören und unbeantwortet Laffen 
wird, ohne in feinen Borfügen ſchwankend zu werben, 
Indeſſen werbe ich fehen, was zu Deinem Beften bet ihm 
auszurichten fein wird,“ 

"Statt aller Antwort fiel der Neffe dem Oheim um 
ven Hals und umarmte ihn zärtlich, indeß Thränen ber 
Freude in feinen Augen erglänzten. 

Ste wanbelten jet eine Zeitlang ſchweigend neben 
einanber und erreichten eine der Stelle im Tiergarten, 
wo Erfrifchungen zu erhalten find. Der Oheim verlangte 
Dein und Selterwaffer und fegte ſich mit dem Neffen an 
einem abwärts ſtehenden Tiſchchen nieder. Mit ver Füh- 
Ienben Mifchung bie Lippen netzend, hob er wieder an: 
Ferdinaud, fagteft Du nicht vorhin, daß Deine ſchöne, 
einzige, angebetete Marie bei einer Tante wohnt?’ 


„Ja, Jeit dem Tode ihrer Mutter, der vor zwei Jah— 
ren erfolgt iſt. Ich will Sie mit biefer liebenswürdigen 


und geſcheidten Frau bekanut machen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Die Hunde, Hülfstruppen der Franzofen in 
Algier. 
(Aus dem Mag. für bie Lit. des Amel) 

Wenn in Franfreih ein Soldat die Ordre befommt, 
nach Afrika abzugeben, macht er fi) gleich bie überfparne 
teften Borftellungen: er träumt fi ein ganz neues, vos 
mantifches Leben daſelbſt, ber Orient mit allen feinen 
Reizen und Wunbern ſchwebt ihm vor, er denlt an Ae— 


gypten, an Napoleon, ex fieht nichts als geheimnißvolle 


Harems und reichgeſchmũckte ritterlihe Mameluden und 
vergißt über Tauter Ruhm⸗ und Wonnebildern die Diferen - 
der Wirffichleit. Nach Verlauf einiger Wochen find bie 
Täufchungen - verfchwunden; das Kafernenleben ift hier 
nicht beffer als anderswo. Während aber wenigſtens 
Algier das lebendige Schauſpiel eines großen Hauptquar⸗ 
tiers bietet, wie ſind dagegen diejenigen zu beklagen, deren 
Regiment auf einem ver Plaͤtze im Innern ober in einem 
per Heinen Häfen Garnifon Hält, die zur Bertheibigung 
ver Kolonie angelegt find! 

So wird bie Stadt Bugia (l. Budſchia) als einer 
ber wichtigften Decupationspunfte betrachtet, umb man 
forgt daher fortwährend für bie Unterhaltung einer an« 
fehnlichen Garnifon daſelbſt, um den feindlichen Stämmen, 
die es umlagern, Wiverftand zu leiften. Hier tritt Einem 
bie ganze Leerheit jenes abgefonderten Lebens entgegen, 
bas man erft nach längerer Erfahrung recht Tennen lernt. 
Wenn die Leute alle Pflichten ihres Standes erfüllt ha— 
ben, find fie fo ganz ohne alle Befchäftigung, daß ihren’ 
jeve Minute wie ein Jahrhundert Hinfhleiht; da hat 
man feine von jenen täglichen Zerftreuungen, wie fie bie 
Heinfte Städt in Frankreich bietet, man wünſcht beinahe, 
daß der Dienft den ganzen Tag dauern möchte. Was 
aber unfere Solvaten entfhärigt, was fie bie Langeweile 
mit Geduld ertragen Täßt und Bugia vor jeder auberen 
Stadt erträglich macht, ift die beftänbige Nähe der Gex 
fahr, vie Kämpfe, die fie jeven Tag zu erwarten Haben, 
und die Flintenfchäffe, die fie alles Uebrige vergeffen ma⸗ 
chen. In den erften Jahren der Occupation, wo bie Bors 
poften jede Nacht angegriffen und bie Soldaten von, feind⸗ 
lichen Kugeln erreicht wurben, konnte man ber unſichtbaren 
Feinde, bie uns fo feigherzig befämpfen, faft niemals 
habhaft werben, und es mußte ber Haufen, welder ber 
geftalt genedt wurbe, ziemlich ſchwach geweſen fein, wenn 
bie Araber e8 wagten, fich auf unfere nievergefchlagenen 
Soldaten zu ſtürzen und einige Köpfe abzufchneiven, bie 
fie als Trophäe unter ihre Zelte trugen. Dieſe Schars 
mügel Tofteten uns viel Menfchen; man lonnte auch wäh- 
rend ber Nacht den Ungegriffenen nicht zu Hülfe eilen, 
weil man immer einen Hinterhalt befürchtete; man farm 
baber auf alle möglichen Mittel, vie Ueberfälle der Araber 
unfchädlich zu machen: zuletzt wählte man bas, welches 
das ſicherſte und natürlichſte ſchien. 
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Es finvet fi nämlich in alfen muhammedaniſchen 
Stäbten eine große Anzahl von Hunben, die feinem Ein— 
zelnen angehören, bafür aber das Eigentbum Aller find; 
jever Einwohner füttert fie, unb von jeder Wablzeit wer» 
den ihnen bie Reſte aufgehoben. Seiner wagt es, bie 
berumlaufenden Rubel diefer Hunde anzugreifen, aber Rie- 
mand fümmert fich auch um fie, 

Die Frangofen Hatten bald einige von biefen Thieren 
tur gute Behandlung an ſich gelodt und gezähmt; ja, 
es gelang ihnen, biefen Naturhunben eine Menge von 
artigen Dingen und Fertigfeiten beizubringen, durch bie 
ſich die ciwiläfirteften Hunde in der franzöfifchen und euro⸗ 
päifchen Gefellichaft auszeichnen. Man nannte fchon ein⸗ 
zelne Subjelte, welche in zwölf Tempos anzufchlagen wuß« 
ten, auf den Ruf: vire l’empereur! Sprünge machten 
und bei ver Erwähnung Abd⸗el⸗Kaders die Zähne fletich- 
teg, Diefe armen Hunde vergalten unferen Solvaten das 
Kommisbrod, das fie von ihnen befamen, mit einer wirf- 
lich ganz ausgezeichneten Zumeigung, wie fie fie ihren 
früheren Herrn nie bemwiefen hatten; das kam baber, daß 
bie Mufelmänner fie zwar fütterten, aber nicht liebloften. 

Die Hunde folgten oft ihren Freunden, werm biefe 
außerhalb im Dienfte waren oder auf ben legten Vor— 
poften die Wache hatten. Hier machten ſich bie Dienjte 
recht bemerflich, die ihr wunderbarer Inftinkt leiten konnte, 
Wenn ein Franzofe fi näherte, jo meldete ein kurzes 
kräftiges Gebell feine Ankunft; wagte es aber ein Kabhle, 
zu uns beranzufchleichen, jo wurbe feine Nähe durch an« 


haltendes wüthenbes Geheul angelünbigt, - und indem fie. 
nach der Richtung des. Feinbes zu fprangen, zeigten fie 


unfern Soldaten, wo die Gefahr war. 

Der Nuten diefer ganz neuen Hülfstruppen war fo 
weſentlich und wurde jo allgemein anerkannt, daß man 
daran bachte, fie regelmäßig unterzubringen und eine ge- 
wiſſe Zahl bavon jeder Compagnie zu geben. Man fehrieb 
deßhalb an ben Minifter, ver aber die Bitte nicht be— 
willigte, weil, wie er fagte, eine ſolche Einrichtung auf 
ben Gedanlen bringen könnte, daß bie Franzoſen die Graue 
fomfeiten ber Spanier in Peru erneuern wollten. Gleich 
wohl wagte man nicht, ven Hunden die Nationen zu ent« 
ziehen, bie fie ſich durch ihre tapferen Dienfte erobert, und 
jeden Morgen bei ver Bertheilung wirb ihnen ihre Portion 
gewiffenhaft aufbewahrt. 

Ein junger Voltigeur, Namens Bachard, hatte fich 
beſonders burch bie vertraute Freunbfchaft mit einem bie- 
fer neuen Bunbesgenofjen bekannt gemacht. Azor, bies 
war ber gewöhnliche Name, ben er ihm gegeben hatte, 
war gewiß ber gemeinfte unter ven Spröflingen feiner 
Gattung. Man kann fich leicht deulen, daß bei Hunben, 
bie fo in Rudeln herumlaufen, vie Reinheit der Racen 
ſich nicht erhält; unter allen aber war Azor ber entartetfte 
Baftard ans ber umreinften Vermiſchung. Gleichwohl 
ſchenlte ihm Bachard eine auferorbentliche Zuneigung 
und e8 war ein Glück für ihn, in ber Erziehung feines 
or eine Befhäftigung gefunden zu haben, vie ihm bie 
langen und müßigen Tage ausfüllte. Azor gehörte nicht 
zu dem glänzenden Schülern, vie gleich von vorn herein 
ben Unterricht ihres Lehrers auffafjen; in vielen Dingen 
fteäubte fich fein wiberfpenftiger Verftanb gegen Lehren, 
die mit Gebuld beigebracht und mit Stodjchlägen ımter- 


ftügt wurben; bafür war er aber eben fo treu und an« 
hänglich gegen die Franzoſen, als feindlich gefinnt gegen 
Ales, was ben Turban trug. Befonbers war bie Uniform 
ber Gegenftand feiner Verehrung: jeder Militär wurbe 
von ihm auf bie liebenswürbigfte Weife mit einem aufs 
drucksvollen Wereln des Schwanzes begrüßt. Auch barf 
man nicht unerwähnt laffen, daß er mit einer philofopht« 
ſchen Verleugnung, wie fie nur felten zu finden, ben Unter 
ſchied der Grabe nur. wenig achtete, und daß er aus jeber 
Uniform, wie auch fonft ihre Stidereien und Epauletten 
beſchaffen fein mochten, den Franzoſen herausfand, 
Jedesmal, wenn eine lange Prozeffion von berume 
laufenden Hunben vor dem Infanterie-Quartier vorbei⸗ 
befilirte, war e8 kurios zu fehen, wie eines biefer Thiere 
auf den Ruf Azor, ber ibm aus bem Hof ber Kaſerne 
entgegenichalfte, jtehen blieb, und unter lebhaften Zeichen 
ber Freude rafch zu ben Füßen eines jungen Voltigeurs 
fprang, der ihn mit Entzücden umaritte, ihn abbürftete 
und von bem Schmutz reinigte, ben er von feinen umftäten 
Streifereien mitgebracht. Dann mußte er voller Ernſt 
fange Reden anhören, die er zwar nicht begriff, denen er 
aber gleichwohl dieſelbe Aufmerkſamleit ſchenlte, als hätte 
er. jie volllommen verftanben, Eben fo kurios war jene 
Zuneigung des Solvaten, ber jeden Morgen, nachbem fein 
Dienft beenbigt war, fih an ven gewöhnlichen Play Hin« 
fette, wo fein Freund zu ihm fam, und fo die Zeit vere 
brachte, bie er von ber militärischen Disziplin ſich abe 
müßigte. Der arine Bachard klammerte fih an Azors 
Freundſchaft wie an eine legte Zuflucht: fo fehr hatte 
ſich fein Leben umgeftaltet und fo viel Täufchungen hatte 
er in dem Solbatenleben gefunden, das er fich fo ſchön 
und ruhmvoll geträumt! Das war e8 nicht, was ihm fein- 
Obeim, der alte Faiferliche Sergeant, von ten Soldaten 
ber großen Armee erzählt hatte, Bachard war ein Parifer 
Kind; faum 17 Jahre alt, war er fchon feit einem Jahr 
im Dienfte. Er hatte das müßige Leben, das den „Gar 
mins“ fo köftlich dünkt, fehnell fatt belommen und verließ 
es, ſobald' er es fennen gelernt. Und als feine Mutter 
zu ihm fprad: „Sieh, du haft mich früher unglücklich 
gemacht, weil Du nicht arbeiten wolfteft, und fo eim 
Taugenichts warft, wie bie Anberen; jetzt machſt Dur mich 
noch unglüdlicher, weil ich Dich oft traurig und gebanfenvolf 
ſehe“, da anmortete er ihr bloß: „Nein Mutter, ich werbe 
Dir feinen Berbruß mehr machen, da ich fortgehen werde. 
IH will fein Handwerker fein! Soldat will ich werben, 
wie mein Oheim; ich werbe fo tapfer fein wie er es war; 
ich werbe gleich ihm das Kreuz befommen und eine Pen- 
fion, und ich werde Dir Alles geben, damit Du ohne 
Arbeit und Sorge leben kannſt.“ j 


(Schluß folgt.) 


Napoleon und Priefter beim Schachſpiel. 
(Säluf.) 

Der Pfarrer zog aus feiner Rodtafche einen ziem⸗ 

(ich Teeren Geldbeutel; als er aber das Goldftück des Kai 

fers ſah, machte er große Augen und fagte: „Aber Sire, 

es jcheint mir doch ein bischen zu viel Geld zu feyn, um 
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es zu verſpielen,“ — demi der Pfarrer war werer ein 
Spielet, noch reich. 

Napoleon erwieverte ihm: „Ih weiß, Hert Pfarrer; 
Ihr Geld gehört Ihren armen Pfarrkinderm, und ich will 
nicht, daß Sie ven geringiten Theil davon anf’s Spiel 
fegen.” Spielen‘ fie mit Durecs Gel, er mag Ihren‘ 
welches leihen, und Sie leihen ihm Ihr Talent dagegen 
und theilen dann ven Gewinn.“ 

„Aber, Sire,“ antivortete der Pfarrer, „ich“ weih 
nicht, ob ber Herr Oberhofmarſchall andy eine‘ ſo günftige“ 
Meinung von meinem Talente hat, als Ew. Mäfeftät; 
er, der Ihr Kriegsgefährte iſt, laun beffer als fonft Je— 
mand wiſſen, daß Ihre Gegiter nie triunmphirent“ 

Diefes natürliche und ſchlichte Lob’ ſchinelchelte Na⸗ 
poleon mehr, als alle Reben von Fortahtd. 

„Here Pfarrer,” aiitwortete er, „ich und Duree find“ 
jest Ihre Pfarrlinder. Verziehen Sie‘ weder den Einen‘ 
noch ten Andern.“ 

Das Spiel begann. Es war ein intereſſautet Ans“ 
blick, den großen Feldherrn, deſſen Ruhm danials durch 
nichts verduulelt werben zu können ſchien, einem' alten 
armen Prieſter gegenüber zu ſehen. Det, welcher mit 
einem Degenwink eine Halbe Million Menſchen vun einem 
Ende Europa's zum audern ſandte, überlegte es woht, 
ehe er einen Zug auf dieſem unſchulbigen? Schlachtfeld 
wagte, um wo möglid Sieger über‘ ſenſen Gegtrer® zu 
bleiben, ver ein ehrwürbiger Greis war, 

Napoleon wide indeſſen von dem’ Pfürrer in fünf‘ 
Bartien Hinter einander mit fo viel Geſchicklichltit gefhla” 
gen, daß er emplich aufftand und mit lacheluver Miete‘ 
zu feinem Gegner fagte: „Herr Pfarter, Ste haben mir 
eine Leltion gegeben, voit der ich profitiren werde: Ith 
habe heute Abend mehr gelerut, als in den zwanzig Jah⸗ 
zen, feitben ich das Spiel jpielte, Sie haden mich ohne‘ 
Gnade gejchlagen.” E 

„Guere Majeftät iſt überall unbefiegbar, und das iſt 
wohl das Geringfte, daß Sie im Schachſplel überwunden 
worben find. Webrigens rührt Ihre Niederlage hanptfäch* 
lich von ver Schuelligfeit Her, mit der Ew. Maj. ſpielen; 
diefe Eile mag bisweilen von Erfolg ſeyn, aber mar ift 
nicht immer glücfich damit, befonders wenn man einen 
Langfamen, gebufbigen und erfahrenen Gegner vor ſich Hat.“ 

Der gute Mann gab hiermit Napoleon, ohne es zu 
ahnen, ned; eine zweite Lektion, uud die hohen Perſonen. 
welche: den Spieltifch wnftanden, ſchwiegen erſtaunt und 
beſturzt. Der Prieſter nahm die fünf Solöftüce, die ber 
Laiſer verloren hatte, und fagte leiſe zu Duröc: „Mein 
Herr, von diefer Summe gehören Ihnen fünfzig Kranke.“ 

„Here Pfarrer,” antwortete der Hofinarſchall, „bes 
Halten Sie das Geld md vertheilen Sie es unter bie 
Armen Ihres Sprengels.“ 

Als fih nun der Greis im großer Rührung entfernen 
wollte, fagte Napoleon zu ihn: „Lieber Mann, Sie ha- 
ben mir heute einen angenehinen Abenb verſchafft; ich 
danfe Ihnen herzlich vafür. Und nun, da Sie mich zu 
finden wiſſen, find Sie mir, wenn auch nicht gerate einen 
Beſuch, wohl aber Revanche ſchuldig, und ich hoffe fie 
das nächftemal von Ihnen zu nehmen.’ 


Nachdem hierauf der Pfarrer nochmals feinen Danf 
ausgefprohen Hatte, empfahl er ſich und verfieh. deu 
Speifefaal, fo wohl erfreut über die gnädige Herablaſſung 
des’ Kaifers, ala auch über die fiirfzig Franken fir: feiner 
Armen. 

Indefſen ſolllen der Kaiſer und der alte Priefter ſich 
nicht wieber fehen. Der Pfurter ſtarb im Fahre 1918 
und‘ das“ Satferreich "war- ſeinent Sturze nahe, 


Mannichfaltiges.. 

Gunz Betgien ift’muf einen großartigen Progeh ges 
ſpantit; der” mach: mehr Aufſehen machen wird nie der 
Prozeß Praslin; Görlitz, Lafarge u: ſ. w. Der ſchauerlichsn 
Borfält ſplelt auf dem Schloffe Bitremont, das! dem 
Gtafen von Vocarmd gehört. Der Binder der Gtafim 
Gitſtad Fougnies, ein Mann von'29 Jahren, - ftänd: auf 
beit" Punrkte ſith zu verhetrathen, als er ſich ein Bein abo 
nehmen laſſen uußte. Baer ein gtoßes Bermögen beſaß 
fo wurde ſeine beabfichtigte Heitath* von’ fehent Schwager 
und ſeiner Schwefter ungern geſehen. Am? Tage vor der 
Umerzeichiumg des Ehekontralte ſptiſſtke Fougies in dem⸗ 
Schlofſſe. Man ſaß bis’ gegen Abend bei Tiſche. Alshes 
bılmfette, hörte man Wehgefchret' it Speiſezimmer, Guftis 
wär erfranft, hieß es, und’ nach einen halben Stunde: — 
an Schlagfluſſe — geſtorben. Es verbreiteten ſich inder! 
bald allerlei Gerüchte und der Graf wie die Gräfin Bor 
carmẽ wurden” verhaftet. Det‘ Graft Hatte am ſeinen 
Körper offenbare Sputert won einen’ heftigen Kampfe; in‘ 
dem Körper des Todten fand! man Gfftandentiingen, eine 
Krüucke desſelbeu war zerbrochen und mim konnte nur 
einzelne Stürke davon wiederfinden/ da -fle; wie das Hals⸗ 
tuch uno“ andere Kleidungsſtücke des Unglücklichen/ verbrannt‘ 
worden war. Die Sache kommt im den nächften Tagen! 
vor die Aiftfer, Bereits find‘ über 206 Zeugen abgehört 
und man ſpricht bavon, daß’ eine' entjägfiche grauenbolle 
Geſchichte an ven Tag kommen werde, Die Gräfe folk, 
nach den weneften Nachrichten, ihre Beihälfe bei ver Eis 
mordung berrits eitgeftanden und ansgefagt Haben, ige 
Bruder feh durch Nicotine vergiftet worden. 


In dent ebeit’erfihtenerfem 1. Bande von Behfes „Lies 
ſchichte der deutſchen Höft” finderfütte auch eine Schilberung: 
Berlins unter dem großem Kurfürſten; Bor 200 Jahren 
War darnach Berlin an: ver Spree ein Städtchen vom 
 Einiohrtern. — In den Straßen licfen tie „Schitilen ⸗ 
fiRerchen” umher frei und mıgehindert, Die Stadt war 
nicht gepflaftert und. vie zu Markt: fonuneiben Bauern 
werben polizeilich angehalten/ bet ver Heitacfahrt die lerren 
Wagen mit dem Koth: zw füllen, - ven ntan ohne Weiteres 
aus den Häufern auf die Straße warf, Was vom ben 
Bauern jo nicht: mitgemormmen wurbe von Koth, Tief. bie 
Bolizet- ohne Weiteres wiener in’ die Hänfer: zurückwerfen. 


Revigrt und verlegt von Th Bauer im Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


"der Wür zburger 
Stadt: und Land: 
bote erfheint mit Mus: 
nahme der Sonn: und 
Sohn Beiertage füge 
lich AWendée 5 Uhr, 

Als wochentliche Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Erfra: 
Felfeifen, und vlertel- > 
jährig ein großer Mufter, — 
bogen gegeben, 


Vierter 


Mr. 95. 


B 





Tagsneuigkeiten. 


Im nächſten Regierungsblatte ſteht der Abſchied für 
den Landrath von Unterfranfen zu erwarten. 


Mit Morgen den 22. d. wird bei der Infanterie ein 
Theil der älteren Mannfchaft, ungefägr 20 Mann per 
Kompagnie, beurlaubt und durch die vor drei Monaten 
einbernfenen heurigen SKonfcribirten erſetzt, welche bis da⸗ 
bin vollſtändig eingeübt unb daher für den Dienjt ver- 
wenbbar fein werden. Dieje Verwendung trat in ben 
früheren Jahren ſchon nad 4wöchentlichem Waffenunter- 
richt ein; man fand es aber ber vollftändigeren Ausbil 
dung halber era il die junge Mannſchaft in ven 
erſten drei Monaten gänzlich bienftfrei zu laffen, um fie 
auoſchließlich mit tafttfchen Uebungen zu befchäftigen. 

Der Schulvenftand fünmtlicher Stadt, Markt und 


Landgemeinden des Königreichs am Schluß des Berwal- 
tumgsjahrs 18/,, betrug 10,064,420 fl., —— 


—2 


auf Oberbayern, 461,421 fl. auf Niederbayern, 31,660 fl, 
auf die Pfalz, 169,457 fl. auf die Oberpfalz, 679,614 

auf Oberfranfen, 1,069,426 fl, aufWkittelfranten, 3,386,5n3fl. 
auf Unterfranfen und 1,328,457 fl. auf Schwaben treffen. 


Zur Reife nach London erhalten von umferer Regie 
rung ned Unterftügung ver Lehrer Val. Hofmann an 
der Landwirthſchaftẽ und Gewerbichule und der Sattler: 
gehülfe Wolfgang Adermann in Ajchaffenburg , ferner 
der Zeugſchmiedgehülſe und Maſchiniſt Ludw. Golg in 
Spweinfurt. 


Münden, 17. April. Wie man Hört, wird &e. 
ifigfeit der Bapft Pius IX. die gegenwärtige Zahl der 
Ergbifgef von Müngenprefig, Grafen o. Weite, mi 
i bon v. Reiſach, in 
dem Purpur befleiven. — * 


Nah einer Münchner Correſpondenz im „Schwäß. 
Merk.” ftünde mit Sinführn der neuen Gerichtöverfaf- 
fung zugleich eine neue Ein fung ver Phyfifate, fowie 
eine Reorganifation im Sunitätäbtenfte überhaupt bevor; 
insbeſondere ſoll auf die Errichtung biftriktsärztlicher Stel» 
Ien Rüdficht genonmten werben. 


Münden, 17. April Am 23. d. Mts, wird ber 
Boltsboten-Redalteur E. Zander vor Gericht ftehen und 
r wegen eines Artilels, burch welchen ein Beamter im 
Gogeiftat feine Privatehre angegriffen glaubt. Desglei- 
hen ift Zander wegen Preßvergehens an das Appellations- 
Gericht verwiefen und wird wahrfcheinlich vor bie Ger 


ſchworenen kommen. 










Montag den 21. April 


Der Prönumerationss 
Preis iR mouſtlich 43 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Strenzer. 

Inferate werben bie 
beeifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mik 
© Kreuzer, größe 
aber nah bem Raume 
berechnei. Briefe und 
IE Gelber werben, franso 
SED erbeten, 


—* Jahrgang. 





1851. 





Der, Anſchluß Badens um den deutfch-äfterreichifchen 
Pojtverein erfolgt laut Bekanntmachung im badifchen Re⸗ 
gierungsblatte am 1. Mai. 


Wiesbaden, 16. April. Dem Vernehmen nad 
gehen die Verhandlungen ver General⸗Zolleonferenz, mit 
der Ausficht auf einen. vollſtändig günftigen Erfolg, ihrem 
Ende entgegen. In der legten Zeit foll vie Protofollirun 
ber Verhandlungen die Eonferenzbevollmächtigten zunäch 
in Anfpruch genommen haben, 


- Ein Bericht aus Kafjel im der „Allg. Ztg.“ Ichil 
—* = ge Farben bie gr Fr be — in en 
imgebung der Hanptftabt, im fchredlicher Weife um fi 

ibende Noth. ES heißt darin u. A.: Bayeriſche 
—* erzählen mir, daß in ben umliegenden Dorſſchaften 
eine ſolche Noth herrſche, daß bie Leute platterbings nicht 
im Stande feien, ver Einguartierung die nöthigen Nah— 
rungsmittel zu verabreichen. Es follen mehrere Tage und 
felb Ara vergangen fein, wo bie armen Solvaten kein 
Stück Fleiſch geſehen haben. Ihre einzige Nahrung ber 
ftand in etwas Brod, dünner Suppe und, Kartoffeln. Bis 
dahin haben die Offiziere ihren Leuten noch immer Muth 
jugefprochen und fie auf beffere Zeiten vertröjtet,, * 
auch hin und wieder aus ihrer eigenen Taſche einige Sil⸗ 
bergroſchen zufließen laſſen, damit fie ihre total erihönfe 
ten Kräfte in etwas wieder reftauriren konnten, aber auf 
bie Dauer ift ein’ folcher für beide Theile beflagenswerther 
rg nicht zu halten. Die Batalllonstommandeure 

ben mehrfach um Abhülfe gebeten, bis jegt find aber 
noch immer feine Anftalten dazu getroffen worben. 


Wiener Blätter melden die nunmehr Erde 
Rückkehr des Fürſten Metternich. Derfeibe läßt feine 
Billa auf dem Rennweg bereits a feinem Empfange her⸗ 
richten und hat nur ven Zeitpunkt feines Eintreffens, ver 

über auf Mai befignirt war, bis zum Auguft verfchoben, 

em er auf dem Iohannisberg auch einige Wochen weilen 
ai Fr N ——— Rü H * Fe 
efuniären ältniffe des ten angegeben ; fie * 
bie befannt, in folge fchlechter — einigermaßen 
ber Art, vaß er, bei dem immer mehr fallenden Werthe 
unferes Papiergelves, ven Anforderungen einer gewohnten 
—2*—— aushaltung im Auslande nicht mehr genü⸗ 
gen kann. 


Aus Wien wird folgendes Quiproquo erzählt: Ein 
Kaufmann hatte zwei Allen Waaren, die er nicht an 
Marn bringen konnte. Er ab * 
ſeiner Freunde, die auf dem Peſt artt 
Kifte, mit der Bitte, bie Waare um jeben 


von zweien 
ingen , eine 
loszu⸗ 


- 


er, — ⸗ F arg . u 216” a 5 ahnen: — a a 
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lagen, ober fie wenigftens gegen eine andere einzutaus 
—*— Die beiden Freunde, von denen Keiner von dem Auftrage 
Des Andern etwas wußte, treffen ſich in Pefth und taufchen 
endlich, in der Meinung, ein gutes Geſchäft gemacht zu haben, 
die erhaltenen Kiften gegeneinander aus, Nah 14 Pau 
Yam num jeder wieder zu bem Kaufmanne, um ihn mit 
dem gemachten Tauſche zu beglüden, und erjt nach langer 
zu griffen fie, warum ber Kaufmann ihnen nicht banl« 
ar im bie Armee finfen wollte, — er batfe feine alte 
Waare wieder zurüderhalten und Spevitionsfoften zahlen 
müſſen. 

Ein Kellner aus dem Hotel Saint Antoine in Ante 
werpen hat das große Loos in der babifchen Lotterie Mit 
50,000 fl. netwontten. Diefer Glücksfall vervient um ß 
— eine Erwähnung, als der junge Mann dabei ſehr 
edei ſich benommen bat. Er hatte nämlich zuerſt mit 
einem Kameraden gemeinfchaftlihe Sache gemacht, der 
aber noch, ehe die Ziehung ftattgefunden, ſich zurüdzieben 
zu wollen erflärie. Mit viefem hat er aber num dennoch 
ven Gewinuft geteilt. 


(Londoner Ausjtellung.) Der Tifchlermeifter 
Xeiftner von Wien, der wie berichtet, die foftbaren Ge 
Petersburg) beftimmten Möbels vorerft zur Ausftellung 
nah London gejandt hat, ijt num felbit mit 38 Gefellen 
(ben beften aus den 260 jeiner Fabrik) nach London ab- 
gereißt, und twirb mit venfelben 4 Wochen bortjelbjt ver⸗ 

feiben, um dieſe Möbel felbft dort zufammenzufegen und 
aufzuftelfen. 


Die Inbuftrie-Ausjtellung ift in der letzten Zeit wie- 
der auf ein neues Hinderniß geftoßen, nämlich anf Man: 
el an Zifchlern und Tapezierern zur Ausſchmückung des 
Slaspataftes und zur Anfftellung ver Gegenſtände; deun 
La in London Jeder bis zum Kleinſten von ber Weltmeſſe 
feinen Nuten ziehen will, fo ftellen bie Londoner Tape 
zieter und Tifchler die übertriebenſten Forderungen , und 
man hat fich daher geitöthigt gefehen, vom Feftlanbe Hand⸗ 
werler berüberzuholen. So werben auch von Köln. aus 
mehrere Tapezierer- und Tifchlermeijter mit einer Auzahl 
ellen unter fehr annehmbaren Beringungen, und zwar, 
wie es heißt, für bie ganze Dauer der Ausjtellung, nad 
Sonden geben, um bei ver inneren Ausſtattung eines Thei- 
Ted des Glaspalaftes und bei dem Arrangement der Auf- 
ellung thätig zu fein. > Ein Bevollmächtigter der Aus- 
elfungs- Gommlfjion ift in dieſem ‚Augenblide bier, um 
Die bezüglichen Contracte abzuſchließen. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaffel, 15. April. Die Wegverlegung 
Des preußiſchen Bataillons beftätigt fih trog bes fort» 
währenben Wiverfpruches mehrere Blätter, (Berliner Nach⸗ 
zichten ‚geben als Grund an, daß die Forderung erhoben 
worben, das prenfiiche Bataillon gleich dem öfterreichifchen 
unter dem bayerijchen -Commandanten Grafen Du-Ponteil 


zu ftellen; : das preußiſche Minifterium habe aber. erflärt, 


‚che es biejes augebe, lieber feine Truppen eg zu 
wollen; Der bei weitem wahrfcheinlichere Grund ift aber 
wohl der, daß die Entlaffung der Reſerve-⸗ und die Be— 


‚Meibung der neuen Mannſchaft, bie in Kaſſel ſelbſt mit 
zu pen MWeitläufigleiten verbunden wäre, in Wefel be- 
w igt werben foll, und deshalb das Bataillon Marſch⸗ 


‚befehl nach dieſer Stadt erhalten. hat. 


Preußen. Berlin, 17. April, Die Preuß. Itg. 
melvet, daß in ber Haffenpflug’schen Greifswalder Un- 
Hagefache. ein neuer Termin anberaumt ift, welcher in 
beu November fällt. Cs ijt eine Ediltalzitation erlaffen. 


erreich. Wien, 18. April! Das Statut für 


ten Reichsrath ift erfchienen, Derjelbe wird in ‚allen Ge⸗ 


Tebgebungsfragen gehört, feine Stellung ift dem Minifte- 
zium übergeorpnet. 


Wien, 15. April. Die am 9, d. von bier nad 
Berlin abgegangene Note ift in ernften und beftimmten, 
wiewohl durchaus artigen Wendungen gefaßt. Oeſterreichs 
Bräfidiafrecht wird darin entſchieden gewahrt, die bisherige 
Unfruchtbarkeit der Drespener Konferenzen bedauert umb 
bei fo bewanbter Sachlage die Nothwendigfeit nicht vers 
kannt, auf die Grundlagen der Bundesverfaffung zurück⸗ 
zugeben, melche das Bfterreichifche Kabinet in Ermange- 
lung eines Bejferen zu bewahren jeverzeit für feine Pflicht 
gehalten habe. 


Prag, 15. April. Im letzterer Zeit haben zwifchen 
Offizieren und Civilbeamten im Dienjte Reibungen ſtatt⸗ 
gefunden, welche die Aufmerkſamkeit ver, höchſten Behör— 
den uoch in dieſem Augenblicke in Anfpruch nehmen. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 15. April Die 
Poffmung auf eine Föfung ber rüdjichtlid. des Rends— 
urger Kronenwerks obwaltenden Streitfrage in einem ges 


Begründung; ber 


rechten Sinne gewinnt an faftifcher 


‚Gang ver Verhandlungen foll ein zufriebeuftellender, fein. 


- Die —— des dänischen Generallommandos 
von Flensburg nach Schleswig vervient in Berüdjichtigung 
bes Umftandes, daß militärifche Zwecke damit verbunden 
fine, eine befonvere Aufmerkfamfeit. Man vernimmt glaub» 
würbig, daß auf gs De dänischen Generalstieutes 
nants v. Krogh und des Dberft-Lieutenants dv. Helgefen 
die Fortififationen ver Dannewirke bei Schleswig im großen 
Mafftabe erweitert und bei Friedrichſtadt ein Fort errich- 
tet werben foll. Die Materialien werden berbeigefchafft, 
und bie dazu beitimmmten Ingetieuroffiziere haben bereits 
an Ort und Stelle vie nöthigen Bermeffungen aufgenom« 
men, fo daß bie Arbeiten im nächſten Monat beginnen 


bürften. 

Hamburg, 15. April. Schon vor längerer zit 
hatte ver damalige Kommanbirende von Rendsburg, Ger 
neral Signorini, um den häufigen Entweichungen öfter 
reichifcher Solvaten zu fteuern, an ben Direlter ver hol⸗ 
ſteiniſchen Eiſenbahn Dietz das Anfinmen geftellt, von ven 
Reifenven vor Ertheilung der Fahrkarten eine genaue. les 
gitimation ju fordern; Letzterer hatte aber dieſe Unmuthung, 
als eine Befchräntung des freien -Verfehrs und auferhalb 
feiner Kompetenz liegend, von fich gerwiefen. Bor Kurzem 
find num vie Joller (Bootsführer)- im biefigen Hafen an- 
gewieſen worben, feine Leute in öfterreichifcher Uniform 
ohne Urlaubsjchein (Dasfelbe gilt auch, von den Brafis 
lianern) in ihre Böte aufzunehmen, Auch wire ver Hafen 
von Altona fortwährend von jtarfen Patrouillen befegt 


gehalten. 
Ausland 


Franfreich. Paris, 16. April. Nah einem 


‚Berichte des: Boligeibepartements über bie Lage ver arbei« 


tenden Klaſſen in Baris find bier gegenwärtig : 10,000 Ar- 
beiter ohne Befchäftigung, und dieſe Zahl würde ſich bis 
Ende dieſes Monates ‘noch verdoppeln, im nächſten Mo« 
nate verdreifachen. Im den Departementen iſt die Lage 
= beffer. Die Stodung im Hanbelsverfehr, lähmt 


'wehr und mehr die induſtrielle Thätigfeit. - 


Es foll vie Nachricht eingetroffen fein, daß bie Em- 


o gut wie beendet fei; bie infurreftionellen Streitfräfte 
eien ohne Widerftand zerjtreut worden und bie Truppen 
ber Regierung auf ihrer Berfolgung begriffen. 

Paris, 17. April. Es iſt das Gerücht verbreitet, 
es feien jchlimme Nachrichten aus Wigerien‘ eingetroffen; 
eine Abteilung franzöfifcher Truppen wäre. underſehens 
von ben Kabhlen fiberfallen worden. Direlte Melvungen 
aus Algier vom 10. d. theilen noch nichts ber Art mit, 

England. London, 15. April. Der Dampfer 
Tah lief geftern Nacht in Southampton ein und melvet 


Bau Saldanha's und feiner Genoffen (Portugal) ſchon 
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einen entſcheidenden Sieg Sir Harry Smith’ über ‚bie 
8a Der Krieg foll fo gut wie zu Ende ſein. Die 
Königin wird die Ansftellung feierlich eröffnen. 


Nach dem „Globe“ werben in London bereits große 
Börkehrungen für den Empfang von 3,600 kunt 
Rationalgardiften getroffen , welche am 31. des nãchſten 
Monats, dem Jahrestage der Geburt der Königin Dictoria, 
bier eintreffen werben. Es iſt die Erlaubniß ertheilt, dieſe 
Gaſte bei ihrer Ankunft mit dem Mufifforps der Fünig« 
lichen Leibgarde zu Pferb zu empfangen. 


Italien. Rom,. 10, - April. Geftern und bor- 
eftern fpielten vor der Wohnung bes franzöfifchen Bots 
chafters, wo ber ebeit zum Kardinal ernannte Erzbifchof 
von Rheimes bie herkömmlichen Aufwartungen empfing, 
abwechfelnd eine römifche und bie Muſilbande eines frans 
zöfffehen Imfanterieregiments. Da ergab es ſich, daß 


renb bad römi 


wurben,‘ 


„jedesmal , wenn vie framgö 
eim —— 
ſche 


"des Beifallgellatſch begrüßt wurde.“ Dieſe D 
machte böſes Blut und es wurden geſtern zahleriche Vers, 
haftungen vorgenommen, und dieſe unanftändigen Aeußerun⸗ 

gen den Einflüfterungen Mazzini'ſcher Agenten zugeſchrieben 


Muſil ausgefpielt hatte, 

en und i ören ließ, s 
u a er u 
emönftratiom: 





Mainzer Getreidepreife 


vom 18. April. 


Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 7 fl. 46 ir, 
Korn 6fl. 13 fr., Gerfte 5 fl: 8 fr, Haber-3 fl. 47 I 


— — — — — — 06 — — 


Redigirt und verleat von Th. Bauer. 


ö—— — — — — — — — — 


Ankündigungen. 





Strichs-Bekanntmachung. 


Die Unterzeichnete beabſichtiget ihr ganzes, auf Würzburger Stabtmarkung 
an der Chanffe von Würzburg nach Frankfurt liegendes Anweſen aus freier 
Hand zu verkaufen. 

—-Hasfelbe-bejteht in einem zweiftödigen, ganz maffiv von Steinen erbauten 
Wohnhauſe mit realer Gaſtwirthſchafts⸗Gerechtigleit zum Greifen und Zeller- 
bau genannt, zur Stadt Würzburg gehörig und eine halbe Stunde von der⸗ 
felben entfernt, enthält 

a) im erſten Stod 7 Zimmer, eine Küche und eine ſchön eingerichtete 

Bramtweinbrennerei, 

d) im zmeiten Stode einen großen Tanzſaal mit 3 Wirthſchafts zimmern 

und 6 no anderen Zimmern, day einen großen Speider, 

e)i3 große gewölbte Seller, eine geräumige ah mit einem Brunnen, 

d) eine von Stein neugebante Scheuer mit Vreitziegeln gevedt, 

e) 3 Pferveitallungen 36 bis 40 Stüd, 

f) eine weitere Stallung zu 14 Stück Rindvieh, 

g) 4 Schweinftälle, 

h) ein trodenes Holzlager, 

i) einen Küchen, jowie einen Wirthſchafts - 

und envlich| 

k) 50 Diorgen in vorzüglich gutem baulichen Zuftand befindliches, vechts 

und links ver Straße von Würzburg nach Zell gelegenes Uderland. 


dann Gras» und Obftgarten, 


öffentfichen ganzen, over theilweijen Derfteigerung dieſer Realitäten 


wirb biemit von der Unterzeichneten Tagfahrt auf 
Donnerstag de: 24. April I. I. früh 9 Uhr 


in dem oben beichriebenen Gafthaufe zum Zellerbau anberaumt, und werben 
Strichsliebhaber mit dem Bemerten ergebenft eingelaben, baß ber Strichs⸗ 
ſchilling theilweiſe durch Friſtenzahlungen getilgt und bei annehmbarem Gebote 
ber Zufchlag fogleich ertheilt, und vie Realitäten felbft fofert in Beſitz ges 
nommen und — zogen werben lönnen, bie weiteren Bedingniffe aber am 
Kermine werden belannt gegeben werben. 

Nach Beeudigung diejes Striches jevenfall® am berayffolgenben Tage 
wirb mit ber Berfteigerung verjchiebener Hausgeräthicaften‘, alt 6 Betten 
mit Bettftellen, einer Winpmühle, einem eiſernen Wagen mit Zugebör,. zwei 
Pflügen, einem Reft Futter, und einer Grube voll Dung, dann vier Fuder 
1848er Wein ;. at Schäffeln Waizen wid zwanzi Schäffeln Korn, endlich 
an Bieh ein Paar, breijährigen Stieren, drei ulkehgetalbten ſühen, zwei 
Kalben, brei Raupen, 40 Hühner u. f. f; begennen und ‚werben hiezu gleich" 
falls Strihsluftige mit dem Auhange eingeladen, daß bie Berabfolgung der 
vorgeſchriebenen Gegenftände nur gegen-baare Bezahlung erfolgt. 

Sowohl" vor, ald während dem Striche iſt Jedermann die An- und 
Einficht geftattet. le rarıg id 
Zellerbau bei Würzburg, ven 6. April 1851. 


Barbara Faulbaber Wittib, 


in ver, Nähe 


Dienstag deu 22. April Nach-⸗ 
mittags 2 Uhr wird im fog. Fuchs⸗ 
loch eine im beiten Zuftanve befind- 
lihe Bleichhütte mit einem ges 
bielten Zimmer mit Fenftern öffentlich 
verſteigert, unb kann ftünblich einges 
fehen werben. _ _ 


—,——— 
Es blieb ein grünfeivener Megens 


(en im Dom — Man bittet 


hen gegen Belohmung in ber Ex— 
pebition d. Bl. abzugeben. 


- — — — — — — — 
Ein viereckiger eiſerner Ofen mit 
blechernen —2 enthaltend 2 Röhren 
nebft Kocheinrichtung und ein desglei⸗ 

ohne Kocheinrichtung, find billig 
veriaufen. Näheres im 3. Diftrikt 
Nro. 118. 


N 
Auf ver Domftrafe am Ecke ber 
Schuſtergaſſe, 2. Diſtr. Nro. 542 ift 
ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. 





‚Die, Ste Sendung neuaufglaeirte 
Handſchuhe it angelommen uud 


geht in einigen Tagen wieder eine ab 


bei.& obr, Schneivermeifter, 
2. Diftr, Nr. 204, Blöhlein. 


EinHandeld:Schnittiwaarens 
Gefchäft wird zu verpadten oder 
ein — hiezu geſucht. 
Bon wen, jagt bie Erped. d. DI. 


ya 1. Dife. Neo. 324 ift 
ein Daus aus freier Hand 
zu verkaufen. 


— — — — — — 
en rg 

ens inge, rig, finb zu 
verfaufen. Näheres F der d. BI. 


—⏑ ——— 
Ein iges, möblirte® Zimmer, 

des igl. Regierungs-Ge- 
bäubes, wirb vom 1. I. 8 an zit 
miethen gefucht. Näheres in ber &r- 
pebition d. DL. 
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Mein Waarenlager ist 'neuerdings durch Sendungen: aus Paris 
und der Frankfurter Messe mit den neuesten Sonmierstoffen 
und Shawls (in durchaus guter Waare und kein Ramsch) versehen, 
welche zu den billigst möglichsten Preisen abgegeben wird. ' 


Earl Solzano. 


Zur. lommenden Saifon empfehle meine neuen Mods, GHofen: und 
WBeitenftoffe, Sommerbinden, Leinen und halbleinene Deills :c., 


fowie mein gut aſſortirtes Tuchlager. , 
| S. Sreunig. 
"  Domftraße. 


—  Wohnungs-Veränderung. - 
Unterzeichneter wohnt von heute an in feinem Haufe Nr. 118 im Innern 
graben, was er feinen verehrten Kunden und Gönnern hiemit anzeigt. 
Würzburg, den 15. April 1851. 
J. ©. Lang, Tapszier. 


Ih mache allen meinen geehrten Kunden bie ergebenfte Anzeige, daß ich 
von Frankfurt zurüdgelehrt und das Neuefie mitgebracht, um eine fchöne 
Auswahl von Putz⸗ und Steobbüten ju allen Preifen, Häubchen 
aller Art, Blumen, und Ebemifetten :c., bieten zu können, 





fık 


Auch empfehle ich mein Wäſche im Federn und Strohhüten, vie u 
zn werben, ie Heft 


edienung 


Id bitte um gütigen Zuſpruch und verſichere die beſte 
W. Urlaub. 


Kürſchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. 












me Unterzeichneter macht hiermit ergebenjt befannt,, daß er in 
 Gaftwirtbicebaft zur „goldnen Krone”, am Main liegend, 
unter-bem Heutigen eröffnet bat. Für gute Speiſen, beſouders 

EFifche, und gute Getränke werben ſeine Hauptaufgabe 
ein, das Publikum reell zu bedienen. 
Beitsböchheim, den 10. April 1851. 

Joh. Gerbart, Fiſchermeiſter u. Gaftgeber 

zur „golonen Krone.’ 


ffeften : Berftrich, 


Borräthe an Kleidern und andern Gegenftänden erden 
Montag den 28, diefes Monats 
und bie folgenden Tage jebesntal von ı Uhr Nachmittags beginnend, tm 
Inliushoſpitale gegen baare Zahlung verfteigert, was hiemit veröffentlicht 
Würzburg, den 19. April 1851. 
Königl. falinsfpintl. SInnSeerünltung. 
itſchl. 
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Benedikt 


Alle u welche an bie Berlaffenfchafts + Maffe des ©: 
hen ger 


Hübner von Alsleben rechtlich begründete Anſprüche mädchen zu 
denfen, haben foldhe 
Dienstag den W. d. M. früh 8 Uhr 
amten dem Rechtsnachtheile babier anzumelden, daß folche bei Auseinanber- 
fegung der Maffe und beziehungsweife Befriedigung ‘jener Gläubiger, welche 
bereite bei dem gegen G. Bened. Hübner ſchon eingeleiteten allgemeinen 
Berfahren i — angemeldet haben, nicht berückſichtiget werben. 

An biefem Termine wir zugleich über bie weitere Behandt 
laſſenſchafts-Maſſe Beichluß gefaßt, und die nichterfcheinenden Creditoren als 
dem Befchluffe der Mehrheit der Erfchienenen für zuftimmend erachtet werben. 

Königshofen, den 8. April 1851. 

Königliches Landgericht. 
Koch, Por. J 


Theater · Anzeige. - 
Dienstag den 22. April. Gaſtfpiet 
tes Herrn Bed, vom Heftheater in 
Wiesbaden. Mabuccodunps 
for. Große Oper in 4 Alten, Muſik 
bon Berti. 


Berfteigerung, 
Dienstag din 22. April werben‘ 
im 3. Diftritt Rt, 76: Schreiner: 
Handwerfszeug , Mittags Kalk 
2 Uhr öffentlich gegen gleichbaare Be— 
zahlung verjtrichen, 


Ein Mädchen fucht Monate- 
dienft. Näheres in ver Erp. v; BE: 


Ein bravs Mädchen wünfht 
als Haus» oder Kindsmädchen einem 
Dienft und kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erpebition d. DI, 


Ein reinlihes Mädchen, welches 
zu kochen verftehet, wirb zut Aushilfe 
zu Dienft gefucht. Näheres. in der 
Erpebition d. BI. 2 


Donnerdtag den 24. April Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im. 2. Diftr, 
Nr. ae em Mobilien, Meis 
bungsftüde, Betten zw. gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert. 


Mm der Büttnersgaffe Nro. 298 ift 
uter Treſtern-Branntwein bie 
af zu 12 fr. zu verlaufen. 


In den Bezirfdes mia ie en eM. 
werben auf erfte Hypothet gehen. dop⸗ 
pelte Berficherung 3300 e Kapital 
ohne Unterhänbler gefucht. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 


Ein geräumiger Laden mit mo- 
bernen Auslagefenftern, an ber Dom«- 
ftraße ift im 3. Diſtrilt Neo, 1086 im 
vermiethen. 

Zwei Zimmer im Hauſe Nro. 410 
am Markt ſind an einen ledigen Ei» 
vilheamten zu vermiethen. 


Auf Ziel Yakobi ift ein Logis von 
vier Zimmern nebft übrigen —— 
lichlenen an eine ruhige Familie zur 
vermiethen, - Näheres im 2. D 
Rro. 319, Marttgaffe. 


Zwei Läden in der Plattnerägaffe 























find zufammen oder einzeln bis ı. 
Yugut in Ar. 106 am Dom. zu det» 
miethen 


F Jehre,al 
— Drud von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Witrzbuurger x — 
Stadt und Laud⸗ 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
aahjme der Sonn⸗ und 
hohen Felertage tügr 
lich Abende 3 Uhr, 

As wöchentlidye Beir 
lagen werben Mittwoch 
ur Eamttag Frtras 
Felleitem, und viertel» = 
fährig ein großer Mufler- 





Der Pränumerationss 
Preis if monatiih 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Suferote werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnliher Schrift mib 
2 Kreujern, größere 
‘aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Selber. werben france 


—N——⸗ y 












bogen argeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 96. Dienstag den 22. April 1851. 


Tagsnenigfeiten. 


, Wie man hört, follen die fchon feit einiger Zeit er⸗ 
Tebigten Stabsoffizierftellen in der Armee nun demnãchſt 
beſeizt werben. 


Von Seite des hieſigen Adels fand geſtern eine Luſt⸗ 
fahrt nach Karlſtadt per Dampfſchiff ſtatt. 


Die Violin⸗ Virtuoſin Fräuf. Thereſe Milanollo 
wird nach neueſter brieflicher Zuſage beſtimmt noch im 
Laufe dieſes Monats dahier eintreffen. 


Das gegen das Mitbringen von Hunden erlaffene 
Berbot jheint nun von unferer Polizei ftrenger gehand» 
Habt werven zu follen, inden man gejtern an mehreren 
öffentlichen Plägen bemerkte, daß ftäntifche Diener die 

igenthümer von mitgebrachten Hunden auffchrieben, 


Das früher beregte Conzert des Hrn. Berg unter 
Mitwirkung mehrerer Künftler und ——— eſters 
wird nun dem Vernehmen nach, wenn bis dakin nicht un⸗ 
vorhergefehene Hinderniffe eintreten, am künftigen Samt- 
tage zur Ausführung kommen. 


Bon Lehrer Knauth in Alzenau ift (bei 
Krebs in Achaffenburg) eine farze geographifche Beichrei- 
bung und Geſchichte des k. Landgerichtes Alzenau und bed 
alten Freigerichtes Wilmundsheim im Drude erſchienen. 


Der rühmlichft befannte Bafeler Profeſſor W. Baden 
nagel hat in feiner fo eben im Drude erfchienenen vor⸗ 
ichen Gefchichte der deutſchen Literatur eine bie Freunde 
der vaterländifchen Gefchichte gewiß fehr unangenehm be» 
ruhrende neue Behauptung —2 daß nämlich der 
berühmte Dichter Konrad von Übung der Sänger bes 
teojanifchen Krieges nicht aus biefiger Stabt ftamme, fon« 
dern aus Bafel, wofelbft fein Wohnhaus in der Spiegel» 
geile — der Hof genannt Würgburg — bam fein Grab 
der Kirchenwanb zu St. Maria tagbalen, vom Jahre 
1287 zu finden ſei. Auch alle Gönner feiner Kunft jeien 
au Balel bomicilivenb gewefett. 


egenüber den 


"ven Mittheilung eines großen Gelehrten 
rn; tabt zu vin⸗ 


der Meifterjänger — ‚für unſere 


Am Nr. vo der „Neuen Münchner Zeitung”. theilt 

im Auguftinerkiofter hier lebende P. Alerander 

Säöppner, bermalen Il, Stubienlehrer zu München, 

pr zur Herausgabe eines „Sagenfhaged für das 
u 4 


te Königreich Bahern“ mit, und fordert bie Ges 


Leider befiken wir bier- - 
orts feine urkundlichen Beweismittel, um diefer betrüben« - 


lehrten in allen Kreifen Baherns et durch Mittheilung 
der Sagen ihrer Heimath fih an vielem nationalen Unter- 
nehmen betheiligen zu wollen. 


Münden, 20. April. Das fämmtliche Offizierlorps, 
welches im —* Zahre unter dem Commando bes Ge— 
nerais Fürften Taxis in ber Pfalz geftanden, hat demſel⸗ 
ben zum Ändenken geftern einen wertvollen Säbel als 
Ehrengefchent durch eine Deputation een laſſen. 
Seit mehreren Wochen befindet, fi hier ein Bevollmädh- 
tigter ber Frantfurt » Hananer Cifenbatmgefeiifeeft une 
mit unferer Regierung wegen ber Bau » Üebernahme ber 
Bahnfortfegung von Aſchaffeuburg bis Hanau zu unter 
handeln. E rägt fich dabei um jener zum Bau geneig- 
tem Gefelljchaft bayeriicherfeits zu leiftende Zinfengarantie. 


König Otte von Griechenland wird am nächiten Sonu⸗ 
abend ven 26. d. von hier nach Athen zurüdreifen, und 
zwar, wie zur Zeit bejtimmt iſt, über Wien und Ttieft. 
Da Se. Mai. bis vor kurzem die Abficht zu haben ſchien, 
noch einige Monate in Deutichland zu verweilen, jo bärfte 
die num befchlojfene frühere Rücdreife vielleicht zu dem 
Schluß berechtigen, daß die ftattgehabten Unterhandlungen 
Bezüglich ver griechijchen Thronfolge, die belanntlich die 
Reife des Könige nad Deutfchland veranlaßten, ſchneller 
— Abſchluß gediehen als bisher zu vermuthen ftand. 

b umd zu welchem Zweck biefe Unterhandlungen geführt: 
haben, dürfte man inveffen wohl erft nach ber nft 
des Königs im Athen erfahren. 


Mainz, 17. April. Die Außenwerle der biefigen 
Burnbesfeitung gewinnen ein immer frievlicheres Anſehen. 
Wurden ſchoa im legten Spätjahr bie 1848 eingefegten 
Ballifaden befeitigt, jo werben eit geftern durch die öſter⸗ 
—— Mineure auch die ebenfalls 1848 an ben äu- 
fern Barrieren der Feſtung errichteten Blodhäufer, Bisher 
als Wachhäuſer beuugt, der Erbe gleich gemacht, nachdem 
die dort befinplich gewejenen Wachen längft eingezogen 
waren. 


Aus Baden, 19. April. IH erfahte aus zuver“⸗ 
fäßiger Quelle, daß vie Aufhebung des triegs zuſtandes 
mit ven Anfange f, M. erfolgen werde. 


Wien, 16, April. Geftern verfammelte ein Mauer- 
anfchlag — Gruppen von Leſenden um ‚die Stra⸗ 
Geneden. Er enthielt die Anzeige, daß ein vierjährige® 
Find von einem angeblich 12 Jahre alten Mäpdhen vom 
Haufe gelodt worden, und alfe Rachforſchungen, bad Kind 
wieber ausfinbig zu machen, vergeblich gewe en feien. Wer 
irgend eine Spur auffinben würde, möge ven tiefbetrübten 


737 


x r 40 E A - x * 


Eltern ſogleich davon Kunde geben. Man vermuthet alf- 
‚gemein, daß das Kind von einer Bettlerbaude geſtohlen 
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(Rondoner Ausſtellung. London, 17, Ahril. 
Raunr hatte die Königin durch Prinz Albert ihren W 
Mund gegeben, die Austellung in Perfon, und zwar in 
wollen Hofitaate zu eröffnen, als auch die Kommiſſäre 
fi in feierlihem Rathe verfammelten, um zu’ vebattiren, 
wie die Rbnigin empfangen werben ſolle. as Refultat 
ver Beratung ‚war: während die Königin am 1. Mai 
im Gebäude verweilt, ift Niemanven, felbjt ven Ausjtel- 
dern und Befigen von Saifonkarten nit, der Eintritt 
‚geftattet ; die Königin und Prinz Albert, ihr Defadielge, 
Die Minifter und allerfalls vie —— Geſandten haben 
Den Zutritt frei. Gegen dieſen Beſchluß der Kommiſſion 

ſich heute Times und Daily-News auf's Heftigſte. 
— Trog aller Berfiherungen vom Gegentheil iſt es heute 
entfhieden, baß Truppen um London zufanmengezogen 
werben, um gegen jeden Coup während der Ausjtellung 
zu fein. Das 17. Lanzier⸗Regiment wird von 

Dublin nah Woolwic ver egt, der Tower wird zur Auf⸗ 

‚nahme von Truppen herp richtet ; bie Artilleriediviſion hat 

re befommen, nur ®, Peuten aus jener Kompagnie das 

—— aus ber Keaſerne zu erlauben, und auch bann 

nur bie 11 Uhr "nenne. — Als Polizeiagenten „zur 

Veberwachung de atſcher Tafchenbiebe” ha heißt es ſpe⸗ 
‚giell in der dar aber geführten Körreſpondeuz mit dem aus— 

wartlgen DI nifterium — find von Berlin der Herr Stie- 

‚Ber, von 9” zien Herr v. Felſenthal hier angelommen, 


Deutfhland 


— rankfurt, 15. April. Es iſt zu Anfang dieſes 
BA. zu einer Uebereinſtimmung ziehen den, beiden 
vdeutſchen Großmächten über das Verfahren gefoppen: 
welches in. Betreff der Herzogthümer eingeſchlagen erden 
foll. Es werden demnach tie Commiſſarien noch ſo lange 
in Holſtein fungiren, bie ein neues Bumpescentralorgan 
eingefett iſt. Diefes wird dann weiter über bie. Verwal · 
tung Holfteins disponiven und dasjelbe erft dann bem 
‚Könige von Dänemart reftituiren, wenn befinitiv dem 
Bundesrechte Seitens besfelben gemügt ift, Der Bundes- 
tag wirb bann zur pie definitiven Verhandlungen im 
Betreff des Verpältniffes Holſteins zu Schleswig in bie 
Hand nehmen. 
en. SKaffel, 17. April. Es ſcheint, als ob 
etzt een per Zerwürfnifje ein längerer Aufent · 
alt der Preußen .in Ansficht fteht. Zugleich fpricht man 
ammenziehung eines 60,000 Mann 
rankfurt, zu. welchem 
ann und Bayern 10,000 Manıt 


e viel von der Zu 

arlen Truppenforp® et 
and. Oefterxeich je 20,000 Mann 
Zu ftellen hätten, an. bie übrigen 
. »ie, Heineren. Staaten partizipiren, 
ogar. daß heſſiſche Truppen, unter anderen zwei 6-Pfün- 
Batterien und ein Kaballerieregiment Marſchbefehl er- 
Sehen hätten, Dog wage ich nicht, dieſe Nachricht zu 
werbürgen. 


 . Kaffef,. 19. April. Als eine neue fiscalifhe und 
auf et ha oth bes Minffteriums Saffenpflug bins 
deutende el verbient Erwähnung, daß bie vom 
feligen Kurfürften ante —* Beziehungen zum. 

© bezeichnenden ate, wie 4. 
oftifchler ac ꝛe. begnadigten —* 

ebligt worden find, dieſes ‚Präbifat abzulegen, wofern 

ſie nicht dazu möchten, für bie Berechtigung 
«5 fortzuführen, eine gewiſſe Geldſumme zu hinterlegen. 


Greußen. Berlin, 16. April, Geftern wurde 
von % —* 8 ſtattgefundenen hefti Auftritt 
awifchen ver all Berfon und dem Winifterpräfi- 
wenten fehr viel gefprochen. Letzterer foll fih über Kom⸗ 


Handwerler 


„haben. 


Preußen: 
M 


10,000 Mann würben- 
Man behauptet bier’ 


B. uhrmacher, 


munilationen, die ohne fein Wiſſen mit auswärtigen Ge— 
fanbten ftattfanden, in gerade nicht bofartiger Spracde 
beffagt und. eine ehr unangenehine Antwort empfangen 
Die Sache macht einiges Auffehen. 1% 


Berlin, 39, April. Nachrichten aus London mel⸗ 
den als ziemlich Jewiß, daß der Ritter Bunjen um Ab- 
berufung von feinem bisherigen Poften als premfifcher 
Gefandter in London nachgeſucht habe, Hier ſpricht mar 
davon, der wirkliche geb. Rath Frhr. v. Schleini werde 
ven Ritter Bunfen in London erſetzen. 


Defterreich. Wien, 17. April. Sicherem Ber- 
nehmen nach find vie Yeibesitrafen aus dem neuen Straf» 
gejegbuche geitrichen werden. Doch werben Törperliche 
Züchtigungen in den Straforten gegen unverbeſſerliche und 
erzeffive Sträflinge im Disziplinarwege angewendet wer⸗ 
ven dürfen, an welchen vie Verſchärfung ihrer Kerkerſtrafe 
buch Einzelnhaft und Faſten fruchtlo® verfucht worden 
ift, und für bie man fein anderes Bändiguingsmittel mehr 
ammenden zu können glaubt. . 


Die ruffifche Note, welche ver ruffifhe Geſandte bem 
Fürften Schwarzenberg übergeben hat, enthält zwar nicht 
gerabezu eine Sroteftstion ußlands gegen den Eintritt 
Gefammtöfterreich# -in’ ven deutſchen Bund, doch hält das 
ruſſiſche Eabinet diejen ritt Defterreich®, mit 
es ſich in Warfchau einverftanven zeigte, jet nicht: mehr 
für nützlich und nothwendig. 


Nach einer Correfpondenz in der „Agramer Zeiting‘‘ 
fcheinen die bosnifchen Infurgenten — der legten erlit« 
tenen Niederlagen ven Kampf noch fortjegen zu wollen. 


Schleswig:-Holftein. - Kiel, 15. April... Das 
Gerücht erzählt, Die Bundesfommijjärg hätten, nach einer 
fehe entjchiedenen Note des Fürften Schwarzenberg,, bie 
Räumung bes Sronenwerls von den Dänen verlangt, 
von biefen fei die Räumung aber eben fo entſchieden ver- 
weigert worben. Bis jet ſcheint von biejem Gerichte 
nur fo viel fiher zu jein, daß bie Dänen das Kronen- 
wert nicht zu räumen: beabfichtigten. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 18. April, Heute wurde 
verfihert, aus Liſſabon ſeien Depefchen fehr ernfter Art 
eingetroffen; der von Salvanha und Das Antas geleitete 
Autftand ſoll ſich gegen alles Erwarten rajch verbreitet 
haben. In verwichener Nacht iſt ein Cabinetslourier von 

ier abgegangen, um. vem franzöſiſchen Gejchäftsträger in 
ortugal jehr ausführliche Imftruftionen zu überbringen. 
Es Heißt, nach ben der franzöfifchen zugelommenen Dit- 
theilungen ſei es umgmeifelhaft, daß ber neue Aufſtand 
in Portugal durch Intriguen britifher Agenten hervorge ⸗ 
zufen worben fei; man wänfche in England ben Sturz 
des Minifteriums Thomar, da dieſes gewiſſe Eomzefftonen, 
bie ihm angefornen worben, entfchteben verweigert habe. 
Das and iſche Eabimet ſoll befchloffen Haben, die ſtreugfte 
ge Kae —— — 9— rege ; * Cr 
‚ barauf bejchränkeit, zwe egeſchiffe na ı Zajo 
u beorbern, um möthigenfalls bie B Eaton anfäffigen 
Brangofen zu bejhügen. — | ni 
Getreid:Berfauf. 
auf bem Markte zu Würzburg art 19. April 1851. 





im 


4 
Antündpigungen 


Auf die fo betitelte „dermäßigfe Müge‘ in Dry; ‚BB biefes Blatieg blos. folgende . e und letzte 
ung: Der Badersge elle Rent, welder- na 14 a num ——— Be Pur ru en en en 
Schmäpartitel nur feine Namensunterſchrift gelichen, die lan desſelben und die Injerationsgebühren hiefür aber 
einem guten Zreumde en — eines J kn — eine Gelegenheit von Zaune zu 
‚een umb eine.Qüge a a ählen, un dur dliche unidung und Blasphemie, bi 
Te er Strafe ahnt, bie Ehre nes Nädften zu Mnten, ; er 
Yillein weit entfernt, mit einem Menichen auf den Rumpfplak ber Deffentlichteit treten zu wollen, deſſen Cha⸗ 
ralter und, fonjtiges Treiben fhon längst ver Offenkunde nicht inehr fremd ift, wozu beffen Aufenthalt in-Schwein- 
und Haßfurt es Sn an —n täßt, it es blos meine Aufgabe, kurz jenes Pamphlet des Renkifchen guten 
des etwas n au * e . * — —* * * 
som Der: erfte Abjat vieles Artitels behauptet Fakta, die nicht beſtanden und nicht beftehen; denn Renk wurbe 
mich weder in noch auper der Amtöftube, am allerwenigften aber durch eine Earicaturenmalerei lächerlich gemacht, 
da ich weber felbjt malen fann, noch auch fremder Hand zur Abbildung anderer, je mich bebiente, was um fo weniger 
mit Rent ver da fein müßte, ber mir zu ferne jteht, und mit bemich zu gr ei fomme, um mich jelner 
als Stichblatt des Witzes zu bevienen. Wenn nun ber erjte Abſatz ſchon, als Veranlafjung der „vermüffigten Rüge‘ 
Yon mir als eine fyänbfiche Füge bezeichnet und nachgewiejen‘merven Tann, fo jtellt fi ver gute Freund bes Rent 
mit feinen groß gebrudten Worten im zweiten Abſatze BER auf ven Pranger, indem er das, was er auf der einen 
Zeile zu rügen beabfichtigt, vergeilend, mit der andern Zeile ſchon ſelbſt verfelben Rüge begegnet. —* 
- Unb wer-fih fo vergeffen kann, dieſem ganzen Pamphlete , namentlich aber dem britten Abſatze besfelben feine 
deder zu leihen, der mag nur den Spiegel feines Innern fi vorhaften, und ich gönne es ihm vom Herzen, wenn 


er — trübe Flegen auf demſelben bemerft, als mir der meinige zeigt. zeig 0 
ß - we r nger. 


rnftein, den 14. April 1851. 

Montag ven 28. d. ts. werben bei Unterzeichnetem, 4. Diſt Nr..278, Tine nach Bifhofsheim a/R. adref- 
mehrere Schreinerwerfzeuge, als einige Dugend größere und Heinere Schraub- firte Kupfer: 2 hi ei ei 
ingen, Zeimzwingen umd Schraubboͤcke, Kehlhobel ,-mehreres Holzwerf, ein mittag verloren, Der Finder wirb 
andwagen , ein Schiebtarren , fo wie med} veriipiebene für Schreiner. fehr - um Abgabe in der Halm'ſchen Buch« 

: brauchbare Gegenftände,, danu ienstag und ittwoch ven 29. und hanblung gebeten. - DRS 
30. als die barauffolgenben Tage ebenfalls Nachmittags 2 Uhr: euiangend, 
und inder⸗ 


(einere Fiederſchrante, Komoden, Beltſtätten, — Ein braver Junge, von folivem 


‚ mehrere größere N 
Beitftättgen, ein Kücdenfchrant und Aufjag, ein Speifeihrant, Mehl- Eltern, lann vas Tapeziergefchäft 





Yaften, alte Thliren und wen mehrere: in nr Weihzeug, Ziun, Kupfer, erlernen, Näheres, in ver Grp- d- DI. 
Meffing und ine Giien, fomie neh d Senke ——— — er +% Yan — 
lei In “einem Dorfe a/M., ungefähr 





ae Verjteigerung ausgejegt, und dem Meijtbietenben gegen gleich 
* paare Bezahlung zugefhlagen, wozu.Strihslujtige einlabet u — von Würzburg, h ein 
kr (Geo i Schrei iſter. ackhaus, mit oder ohne Delono- 
BGeorg Bleifeh man, Schreinermeifter. mie, aus freier Hand billig zu- ver- 
Kayann“z Getreide Berftrich. Taufert. Näheres im ver Exp. d. BL 
- Am Donnerdtag ven 24. April früh 10 Uhr werben -bei ber unter ⸗ Im 1 Diſtr. Nr. 310 unter dem 
zeichneten" Verwaltung - 5 Sceffel Waigen gulius · Spuale ift ‚ein. Meines Haus 
2 - effe er ‚ mit einem abgefchloffenen Hofe, einer 
m Oi, , großen geräumigen Kalle, einem Re 
' genfaffe und einem Selle ,“ferher im 


j J J " aber, ü che 
ich am den Meiftbietenden verfteigert, wozu Stricheliebhaber einlabet- .  erften Stode aus 2 Zimmer mit 
Würzburg, vn 14. April est: Kae 2 nn Ofen Asithir. ai 3 —— 
önigl. Roftpie Serwaltung. - helfen Küche, einem Speiſekaͤmmerchen. 


— — — Senbend einem Abtritte, einer großen Kammer, 
| Sekanntmadyung. | 


dann über bemfelben aus einem Boden 
‚und. einer Bodentammer mit Schränfen 


Jothann Schneider, Ortsnachbar von Heugrumbach und Vefiget der |Heftehend, zu bermiethen. 

menemmag a will nach Rordamerifa auswandern. a daft Sri er bürrer 
Ar iguibation der Schulden wird daher Termin auf Monats⸗ Niee zu verfäufen. Das 
ns. ‚Dienstag den 6.:Mail.. 3, frub 7 Ubr _ Rahere ift beim Haus + Eigenthümer 

dahier unter ‚der Rechts olae. feſtgeſetzt, daß bie an viefem Termine nicht ans zu erfahren: 
teıt Forderungen ohne : erüdjichtigung ‚bleiben werben. u —— — — 

> — den 18 * 13313 BVerſteigerung. 

8 * nigliches Landgericht. Donnerstag den 24. d., Rachmittags 
lt am ner Sotier, Por. Löffler. 4 ihr, werben fr’ dein Nebengtbäude 


0 BERFRERE CR — 
Be 5 wech 000 Hi. yegen Wersi'bed Daufes, Ch, Difte, Nr. 409, ver- 
F zum Moje. vor. einiger Zeit ftehen ficherung, chne Unterhänbler, aufzus Giedene gebrauchte Kleivungsitüce und 
Henen Dofe kann viejeibe gegen 'mehnten gejucht. Das Nähere auf mehrere Spiegel gegen gleich baare 
die Einrüduingsgebügr in Empfang "Briefe unter ber Aonsfle N. K, bes Pesahlung verfteigert- 
** forgt die Erp. . pch.. — wei ſchoͤn möblirte Zimmer ſind 


m 
— —e — — — 7 — 
> Um ——— 16 Uhr blieb Am Samst verlor ein Schneiver- ſogleich an einen ſoliden Herrn ju 
ein feidener 2 ch 
= am Or 


Schtbliner einer im der Wirth- 





im Dom: Lehrling ein grünes Packtuch. Der  Berptiethen. Näheres in ver Exp. d. DI. 

eben. Der revfiche Winber wird gebeten, dasfelbe —— 

rebli der wirb gebeten, venfelben im ber Auguftinierzaffe Bãckermeiſter ver Nr. 20, ift ein Logis 
in ber Erp. b. DI. abzugeben. Faulhaber abzugeben. (Parterre) zu vermiethen. 


Schule der deutfhen und franzöfifhen Sprache. 
Unterzeichnete macht bekannt, daß Donnerstag ben 1. Mai l. 38. ein 
Kurfus in der franzöſiſchen Sprache beginnt, welcher täglich morgen von 7 bis 
9 Uhr abgehalten wird, auch beginnt denjelben Tag ein Kurſus in der deutſchen 
‚Sprache, welcher täglich morgens von 9 bis 12 Ahr und Nachmittags von 3 bie 
6 Uhr abgehalten wird, wobei auch noch wicht ſchulpflichtige Kinder jeden Alters 
aufgenommen werden. Nähere Auskunft ertheilt Unterzeichnete jelbft, auch wird 
das Honorar fo billig —7 daß ſelbſt den ärmſten möglich iſt, an dem Un— 

terricht ihre Kinder theil nehmen zu laſſen. 

Babette Uehlein, 


Lehrerin der deutſchen u. franzöfiſchen Spr 
wohnhaft ı. Dift. vo. der —— — 





















+ 





Für Herren. 
ri & binden und el 
BEE. gr Be ee 
C. A. Ziegler J 
Domſtraße am Ed ver Plattnersgaſſe. 


Mittwoch 


den 23. April findet bie bereits angekündigte große 


fränkifhe Wein-Auction 


ftatt, und laden wir wiederholt zu recht zahlreicher Theilnahme hiemit ein. 
Die Auction beginnt Vormittags 9 Uhr auf unjerm Compteir, Sterngajfe 
Rro. 153. 

Würzburg, den 22. April 1851. 


&G. J. Michel & Comp. 


In unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 
Die untrüägliden 
naturgemägen Heilfräfte 
der Kräutet ⸗ und Pflanzenwelt, namentlich der Heilkraft der Le Rei’fchen 


Kräuter-Arzueien als ſicherer und gefabrlojer Artifel gegen alle Krankheiten. 
Preis 27 Pr 


Meue Frankiſche Buchhandlung. 
Anzeige. 


Kräuter : Flechten : Pommade 
ju 24 und 30 fr. 

Aus dem vorzüglichiten. aromatifchen erauiten bereitet, heilt jede Art 
Flechte, ſtillt den Schmerz, welcher durch das Reiben der Haut entjteht, benimmt 
die Entzündung: verfelben und reinigt fie von allen Flecken, ohne ber Gefund- 
beit: machtbeilig zu fein; biefelbe darf daher mit Recht, der an biefer Haut« 
Teankheit leivenden Menjchheit anempfohlen werben, 30 


Drientalifcher Kränter:Geift. 


Die Flaſche zu 30 kr. 
Diefer Geift wirb aus den aromatijchen Kräutern bes Drients bereitet, 
Einige ale find hinreichend, die Schmerzen des Gichtes und Rhenmatis- 


mus en 
Einzig zu haben: bei 
S. Wolffing, Hofparfumeurs-Wittwe. 
Gothengaſſe Nro. 220 dem Schuljeminat gegenüber. 


Druck von Bouitas-Baner m Würzburg. 















IE, — — 
Cheater · Anzeige, 
Donnerstag den 22. April. Zum 
Benefiz des Herrn Bed und ale 
deſſen vorlegte Gaftrelle: Mobert 


der Teufel. Große Oper in 5 Als 
ten vou Meyerbeer. . 


Bärbele wie 
E....bach gefallen? 
in alter Befannter, 


(Eingefandt.) Den Berehrern bes 
@rlanger Bieres vürfte es nicht 
unangenehm fein, zu erfahren, daß in 
Eaffe Neizammer ſolches gegemwär- 
tig. von. vorzüglichiter Qualität” ver» 
zabft wirb. N. B. 

Gutes Lager: Bier 
bei Garteuwirth Menpp, 3. Felſen⸗ 
gaſſe, 5. Dijtr, Ar. 227. 
cbrere Bäfe, 

temden- A njeige. 

8 Bom 91. Kr s 

(Arler.) Mite: Salin a. Branffurt, 
Maver a. Eile, Lemp a. Shw.-Bemänd u, 





hat Dir's in 


Levi a. Eßllagen. — (Kronprinz von 
Bayern.) te.: Rappar» a. Bamberg, 
Levering a Gem. 


a. Regensburg. Mad. Löffler a. Frauffurt. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Beer: 
Zofeph Kleiniguig, Bürger und Schreiuer⸗ 
meifter dah 





ier, mit Doteſhea Edert von bier. 
In der Bfarclicche zu Silft · Haug 
Gartuer ‚mit Naria 
Dorothea Geruert von Dechſenfurt. — 
Rammerbiener dahier, 
naher son Schwarzenau 
Au ber Pfarrkirche zu St. Burlarb: 
Andreas Geißier, Flicgermeiiter, mit Magdar 
lena Therrfia, Schmltt von Hirr. — Mar 
tin Streng, Büttnermeifter, mit Cliſabetha 
Gampert aus Herdgebelm. — Pranj Anton 
Boltamuth , erer, mit Anna 
Weigaud aus Beröbad. - = 


Geſtorben. 
Margareitia Reichert , Hanbelsmannstochter, 
51 3. alt. — Mathäns Warmuit, Schneis 
derefind, 4 Y 3 Monat alt. 


Würzburger Stadt- amd. Sandbote. 


217 Der Mbürzbuarger 
Btabt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus: 
„nahme der Sonn: und 
. Boben Briertane tig 
U Monte 3 Uhr, 
"Als. wöchentliche Bel⸗ 
Aagen ‚werden, Mittwech 
aunb Samstag Ertra⸗ 





Der Prinumeratione, 
Preis i monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Strenjer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile and ge» 
wöhnlider Shhrift;: mid 
© Kreuzer, größere 
aber nach dem Raume 


Felleiſen, und viertele - S; Beredinet. Briele und 
jährig ein groper Muſter · Gelder werben france 
bogen gegeben. *__ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
der. 97. Mittwoch den 23. April 1851.. 





Tagsnenigfeiten. 
Die Landrichterſtelle in Ebern wurde dem Landrichter 
Wilh. Heinrich Körbig zu Weidenberg in Oberfraufen 
feiner Bitte gemäß verliehen, j 


Se. Maj. der König haben genehmigt, daß von bem 
Bifchofe von Würzburg die neu errichtete jelbjtitän« 
Pfarrkuratie zu Steinfeld, Log. Haßfurt, dem Prie- 

& Karl Joſ. Neuß, —— zu Elſenfeld, Log. 
Odbernburg, verliehen werde. 


Nach ver „Allg. Ztg.“ wäre der Profeſſor der ſtir⸗ 
chengeſchichte an unferer Uniyerſität, Dr. Schwab, in 
“ Rubeftand derſeht. 

In der 3. Berlsofung am 1. April des fürftl, Löwen— 
ftein-Wertheim-Röfenberg’ichein Anlehens von 100,000 fl. 
d. d. 15.. Dezember 1810 find machverzeichnete Partial⸗ 
Obligationen, als: Lit. A. Nr. 86 fl. 500; Lit. B. Nr. W7, 
105, 153, 197, 248 a fl 100, pr. 15. Juli 1851; Lit. A, 
Nr. 120 fl.500; Lit. B. Rr. 10, 26, 56, 69, 92 u fl. 100, 


. 15. Yuli 1852; Lit. A. Wr. 107 fl. 509; Hit. B. 


tr. 13, 417, 60, 1:9, 116 a fl. 100, pr. 15. 3ull 1858; 
Lit. A. Nr. 112 fl. 500; Lit. B. Nr. 14, 34, 65, 189, 
195 a fl. 100, pr. 15. Sult, 1854; Lit. A, Nr. 0 fl.500; 
Lit. B. Nr. 38, 51, 74, 170, 179 a fl. 100, pr. 15. Juli 
1855, zur Rüdzahlumg gezogen worden. 


Am Nahmittage des 1. Dfterfeiertages emtlub fich 
über Bad Kifjingen ein. heftiges von einem Woltenbruche 
begleitetes Gewitter, in Folge deſſen das Waſſer mehrere 

„Schub hoch in bie: Häufer brang, und arge VBerwüjtungen 
‚an Gärten und Feldern. angerichtet wurden. Ein Men— 
ſcheuleben ift glüdlicherwrife nicht zu beklagen. 


In dem badifchen Orte Giffigheim (Amtes Tau— 
berbifchofsheim) ereignete ing wenigen Tagen das Un⸗ 

., glüd, daß _ein_12jähriger 
ren erſchoß. Der Erjtere wollte dem Pebtern ein in einem 
Schranke, in der oben Stube befindliches Schreibheft zei 


gen ; an bemfelben Nachmittage wurde zufällig eine F 
a ie 


dene Doppelflinte in viefem Schrante aufgehoben. 


Kinder ‚nahmen ſolche heraus, jpielten damit, und der - 
- Xeltere wollte unterfuhen, ob ſolche geladen fei; indem 
pen kann, mühte nah dem Wieverzufammentritt ver Kam— 
‚mern jevenfalls ein Gefegentwurf zur proviforifchen Fort— 


er ven Hahuen aufzog, entwifchte derfelbe jedoch ſeinen 
ingern und ſchnappte zu. Die Flinte ging los, der 
Huf traf den andern Knaben in den Kopf, und biefer 
ftürzte augenblidlich tobt zu Boden. Merhvürbig tft, daß 
"mit berfelben Flinte vor 9 Fahren ein Bater feinen Sohn 


aus Unvorjichtigkeit, ufid zwar im ganz gleicher Weife, '' 


in Harbheim erſchoſſen hatte, 


den erreicht. 


nabe einen andert von 9 Jah⸗ 





Wiesbaden, 19. April. - Borgeftern hat der Kri— 
minalfenat des Hof+ und Wppellationsgerichts dahier den 
DOberlieutenant v. Krüger megen Befhufe gten Berſuchs 
der Tödtung des Abgeordneten Wimpf außer gerichtlicher 
Verfolgung geſetzt und verfügt, die Sache nunmehr Tor- 
veftionell abzuurtheilen, alfo als bloße Körperverlegung. 


Der vom Tetten Feldzuge ber berühmte Felbwebel 
Fröhlig aus Schleswig, der vorigen Herbſt in dätifihe 
Sefangenfchaft gerieth und ſ. 3. nicht mit ausgefiefert, 
fondern von ver Willführ bisher darin zurüdgehalten twurbe, 


‚bat die Bejchränttheit des Commanbanten zu begügen ge— 
lich an —* 


wußt, num jener zu entfliehen und glüch 


‘ Pa 1-0 RT 
In Peſth it am 18. April der Civil⸗ und en 
gouverneur von Siebenbürgen, Felpmarfchalllieutenant Ba⸗ 
ron Wohlgemuth, gejtorben, 
Die Zahl der in Paris ſich aufhaltenden Fremben 
ift fo groß, daß alle freien Wohnungen und Safthänfer 
überfüllt find; beſonders viele Engländer kommen, täglich 
dort an, die ſich dem großen Zufammenfluß von hen 
in London entziehen wollen. = eat, Ba 
Nach ven neueften Berichten von ber Juſel Rhobus 
dauert das Erdbeben dortſelbſt neh immer fort, und 
hauptfächlich in vem ſchon fo ſchwer heintgefuchten Matti. 


Bayeriſcher Landtag. 
Münden, 21, April. Die beiden Referate über 


die Gefegentwürfe „die Verleitung von‘ Militärperfonen 


und Pandwehrmännern zur Untrene‘ und „pie bür ie 
Rechte ver ifraelitifchen Glaubensgenoſſen betr.“ art Te 
tig und dem Drud übergeben worben, “Der Antrag es 
Km. v. Freyberg, Neferenten über Tetstgenantder 

egenftand, —1*8* nicht bekannt, während Frhriv. 
Zu Rhein, Referent über erſtgenannten Geſetzentwurf, 
die Annahme desſelben nach dem Beſchluſſe der zweiten 
Kammer empfiehlt. — Das Gerücht über, die Bertagung 
des Landtages taucht immer mehr auf,. und. foll bieleiße 
in der Dauer von vier Monaten und zwar bom Juni bis 
Dftober. ſtattfinden. Da et das Budget demnach vor 
Ablauf der gegenwärtigen Finanzperiode nicht ‚erledigt wer— 


erhebung ver Steuern eingebracht werben. 


Deutfdlandb . 
Frankfurt, 20. April. Wie wir vernehmen hat 
bie ter Regierung bejchloffen, ihren Bunbestags- 


— — 


———— 
[2 r 


‚gefatrblen «Bis. zum 12. Mai bieher zu färben, und Mat 
"gleichzeitig bie übrigen bisher bier hoch Nicht vertretenen 
Regierungen aufgefordert, bis zu jenem Tage auch ihre 
Bevollmächtigten hieher zu fchiden. 


) effen. KHaffel, 20. April. Obergerichtgaumalt 
Hentel hatte geſtern abermals ein Verhör vor dem 
gerichte-zw beftehen. Ueber bier Kompetenz; des Gerichles 
gerieth. er. mit dem Auditeur in Wortwechſel, bei welcher 
Gelegenheit er ſich einer Aeußerung bevient haben ſoll, 
vie. ald beleipigend für das Gericht erllärt und’ er ohne 
Weiteres zu zweimal 24 Stunden Gefängniß verurtheilt 
und auch fofort dahin abgeführt wurde. Alle Bemühungen, 
wenigitens eins Aufſchub bis nach ben Feiertagen zu er⸗ 
langen, um ſtner ſehr zahlreichen Familie dieſen Kummer 
‘zu erſparen, find fruchtlos geblieben. 


Kaffel, 17. April. Bon allen Seiten hört man, 


und es wird auch von. Perfonen, die es wiſſen fönnen, 


beftätigt, daß die furfürftliche Regierung darauf beftehe, 


Die Bımbespilfstruppen vorerjt noch eine. geraume Zeit. 


im Sande und vornehmlich zur Beſetzung Kaſſel's und 
veffen Umgend zu behalten, - Es wird als unzweifelhaft 
if angegeben, daß Haffenpflug-im Namen des Kure 
Fartten das -fernere Verweilen der fremden Truppen. in 
Kurheffen no für den Zeitraum ber nächjten drei Mo— 
nate verlangt hat, und es verlautet nichts, daß bie hier 
—— Bundeslommiſſäre dagegen Einſprache gethan 
X 


Preußen. Berlin, 19. April. Es war Abſicht, 
daß die Schließung der Dresdener Conferenzen feierlich 
und durch ben Fürſten Schwarzenberg in Perſon erfolgen 

‚sollte. Unter ben 
jedoch endlich befchleifen, ‚davon abzuftehen, 


Defterreich, Wien, 18. April. Die hieſige I. k. 
Militär-Afavemie wird nach Klofter-Neuburg verlegt. Es 
eſchieht dieß, um die Zöglinge von Berührungen und 
Serfrenungen fern zu halten „welche einen machtheiligen 
SEinfluß auf ihre Studien üben könnten. 
Mafregel haben aber bereits zwanzig Zöglinge den 
tritt aus ber Afademie angemeldet, und es bürfte 
eine noch größere Anzahl Feigen. 


Schleswig: Holitein. 


Aus« 
ihnen 


Die Berliner Blätter laſſen 
eine befriedigendere Löſung der Gränzregulirungsfrage er» 
warten. Die „Breuf. Ztg.’ läßt jih aus Kiel, 18. April, 
ſchreiben: „Die Verhandlungen zur Feſtſtellung einer 
Gränzicheide wiſchen Holftein und Schleswig find jest 
beinahe fo weit gebiehen, daß eine gutachtliche Daritellung 
ver Gränzregulirungsfrage feitens ber beutjchen und büs 
nifchen Commiſſarien ſowohl in geographiſcher politiſcher 
und ftaatsrechtlicher als auch im militärifh-taltiiher Be⸗ 
iehung dennoch dor Ablauf des Monats erfolgen bürfte. 
Der Sbiverftreit zwiſchen beutfcher und bänijcher Auf— 
affung ‚trat bei ben fommiffarijchen Verhandlungen um 
ß jchärfer hervor, als die angejtellten Unterfuchungen ges 
wichtige auf bas Öränjterritortalverhältnig bezüglide Do» 
mente evivent und unzweifelhaft ans Licht gebracht, ob» 
ſchon Die pofitive Gewährihaft derſelben nicht überall und 
in jeder Beziehung fetgeftellt erſcheinen mag.“ 


Kiel, 18. April. Das piefige Antsblatt enthält 
das offizielle Verzeichniß der im März und April aus 
ver ſchleöwig · holſteiniſchen Armee entlafjenen Offiziere und 
Militaͤrbeamten. Die Zahl verfelben iſt 534. — Der 
holſteiniſche Gränzregufirungstommiffär, Profeſſor Rabit, 
bat, geftügt auf eine Berleipungsurkunde ſtaiſer Karls V., 
in den Konferenzen der Kommiſſäre die Landſchuft Eiver- 
ſtedt für Holſtein reffamirt. 


Aus Holftein, 18. April. Wie wir vernehmen, 
bürfte der dfterreichijche Commifjär, Graf Mensdorf, in 


24 


44 


ie98=+ 


gegenwärtigen Verhältnijfen hat man . 


Wegen biefer . 


N 


De ET ze J * 
Bälte feine Stellung ME ———— m 
Umſtande leicht erklaͤrlich wird, daß Die tion’ gegen⸗ 


wärtig von jener ſehr verſchieden iſt, in welcher der Graf 
feine Miffion übernommen hatte. Man,meint übrigens, 
daß dem Grafen, welcher befonders durch feine militäriſche 
Perfönlichkeit beim Wiener Hofe h achtet iſt, 

wieder ein wichtiger. piplomatifcher. Bolten zugedacht jei. 


Hamburg, 18. April. Unter dem bier anweſenden 
öfterreichijchifchen Offizierlorps ift die Meinung feit einigen 
Tagen ftarl verbreitet, daß bie im Gamburg und Altona 
ftehenben Truppen demnächſt den Marich nah Frank- 
furt a. M. antreten wũrden. Unter allen Lmftänven 
= werden zwei Bataillone Dejterreicher in Rendsburg 

eiben, 


Ausland 


Portugal. Ueber den Aufitanb meldet eine tefe- 
— Depeſche aus Madrid vom 47. d., daß der 
Önig Ferdinand und der Herzog von Terceira in San— 
tarem eingetroffen find, und —2* 12000 Mann ver⸗ 
ſammelt haben, Liſſabon war ruhig. Der Aufſtand machte 


eine Fortfchritte, 


Türfei. Bon der bosniſchen Gränze, 14. April. 
Der bekannte Inſurgent Ibrahim Kapich ift ermordet 
worden. Tauſend Albaneſen marfchtren über Travnik nach 
der Kraina ; ſie ſollen anf ihrem Marſche zahlreiche, mit⸗ 
nuter ſehr grauſame Exzeſſe verüben. 


Frankreich. Paris, 19. April. Die Zahl ber 
äffe, die bis jegt in Frankreich von Perfonen, welche 
die Welt⸗Induſtrie Ausstellung in London befuchen wollen, 
verlangt werben find, befäuft fih bereits auf 250,000. 
Dei Weiten die meijten diefer Perfonen gehören ven Mit- 
telflaffen an; fie werben. bie zahlreichen „Vergnügungs- 
traing” — welche für dieſe Gelegenheit zu. aͤußerſt 
mäßigen Preifen veranitaltet werden. Bis jett haben fich 
nur etwa 25,000 Parifer angemeltet; boch dürfte deren 
Zahl wohl noch auf das Dreifache fteigen. 


Die Arbeiten an der Paris Straßburger -Eifenbahn 
werben jegt mit jo regem Eifer betrieben, daß dieſe ganze 


» Bahnlinie wohl gegen Mitte des Jahres 1852 vollendet 
« fein dürfte, 
. Eonvois dom Baris bis VBar-le-Duc umd anderer Seits 


Im Kaufe des nächiten Monates werden bie 


von Straßburg bis Sarrebourg befördert: werten, 


Taris, 17. April. Ein vor längerer Zeit ſchon 
einmal aufgetauchtes, Bald jedoch wieder: untergangenges 
Projeft hebt fi von neuem empor und findet manchen 
Bertheidiger. Es beitebt in einem Vorfchlag doppelter 
Berlängerumg; die Nationalverfammlung würde die Ge— 
walten bes Präfidenten nicht nur, ſondern aud die ihrigen 
auf drei weitere Jahre ohne weiteres ausdehnen, und 
wenn ver Socialismus gegen dieſen reaftionären 24. Febr. 
ſich aufzulehnen Miene machte, würden die verbündeten 
Mächte ver Orpnungsparteh dieſe Schilverhebung angeb- 
ih zu Gunften des Grundgeſetzes, in Wahrbeit aber 
gegen die —— ver jegigen Geſellſchaft mit verein 
ten Kräften nieverhalten, unb dann, mit der Preffreiheit, 
dem allgemeinen Stimmrecht wie es gegenwärtig ben 
Grunbrechten des gefunden Menfchenverjtandes_ zumiber 
eingerichtet, der Nationalgarde und den übrigen Errungen- 
fchaften von derſelben Kleie möglichit — Prozeß mas 
hen. Dieſer Plan wird in mehr als Einen politiſchen 
Kreiſe, einftweilen noch Halblaut, aber mit einer gewiffen 
Vorliebe befprochen, aus ber fich ſchließen läßt, daß, wenn 
er wirflich aufs Tapet füme und bie Sade ſich anließe 
als tonne er durchgehen, am Zuſtimmungen eben kein 
Mangel wäre. 

— — — — — — — — — 
Rebigiet umb verlest ven Th. Bauer. 
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Anlündigungen 


Wein-Derfleigerung. 


© Dienstag den 29, April’ d. I. und ven darauf folgenden’ Tag, 
2 Uhr Nachmittags an, werden, in ber Behaufung des -Banquiers J. J 


jedesmal von 9 Uhr, Vormittags, und 


von Hirſch in Würzburg, Ebracher 


‚ Straße 3. Dijtrift Nro. 73 folgende schfe und reingehaltene meiftens felbftgezogene Weine öffentlich verjteigert , und 
Fan die Meiftbietenden jogleih überlajfen. ‚Die: Bevingungem werden bei der Berjteigerung befannt gemacht, und 
Zönnen bie. Weine vor den Fäſſern verkojtet werven, . 
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Poſtſch 


9 Haore, Antwe 


Lage 
Zeller 
dto. ng 
Würzburger Mifchling 
Stein 
Rottenborfer 
Kürnacher Berg 
Schafföberger und Pfülben 


bio. 
Stein-Neuberg und Hohbug 
Traminer 
Stein-Kiesling ' 
Stein Neuburg und Hohbug 
Rottenvorfer 
Sommeracer 
Schalfsberger und Pfülben 
Stein:Neuberg und Hohbug 
Stem 


Stein-Niesling 

dto. Miſchliug 

Rottendorfer 

Schallsberg 

Stein A, 

— B. 65 
euberg und Hohbu 

Dopen Stein ® 5 


Regelmäßige 


über 


Faß⸗ enthält 
Kr. Fud. Eim. 
30 2 


Jahr⸗ 
gang. Lage. 
dto. Junger⸗Slein 


— 1828r Rödelſeer 
55 1 3 dto. dto. 
11 4 6 38, Maarbacher 
46 12 — dito, dto. 
57 6 2 18347 Rödelſeer 
41 2 2 dto. dto. 
21 4 9 1942 Stein ' 
60 1 3.184 Stänverbühl 
73 — 10 1918r bto, 
84 — 618220 Stein 
53 4 2 19227 Rödelſeer 
65 ı 3a 18112 Hohnert 
72 1 3/, bt. dto. 
75 1 31 dt Schloßberg 
26 I — bt. Stein 
48 — 16 dto. Leiſten 
69 I 0 — 18007 Sommeracer 
74 1 31/2 17837 Ebracder 
27 — 10 .1738r Stein. 
bein: Weine. 
70 1 3, 1807 Nübesheimer 
I 66 ı 3% 17987 bto. 
| 67 1 31), bto. dto. 
62 1 31, dto. Hochheimer. 


iff : &rpeditionen 


rpen und Sremen 


nah Meww: York, New⸗ Orleans und anderen nord» und füde 


amerifanifchen Seehäfen durch die 


Cheater- Anzeige. 
Donnerstag den 22. April. Zum 
Benefiz des Herrn Bed und als 
veffen_vorlegte Gaftrolfe: Mobert 
der Teufel. Große Oper in 5 Al- 
ten von Meyerbeer. 


Am Freitag deu 25. April Nach 


| mittags 2 Uhr werden im Waifenhaus 


General-Agentur von #ranz Dessauer in Afchafferburg. "aus ver Verlaffenfchaft ver Katharina 
Die Beförderungen über Havre gefhehen mitteljt ver nenen amerika: 


anäß 


inneren Einrichtungen mit I 


und chnelle Reiſen hinlanglich bekannt find. 
ls Auskunft. ertgeilen vie General « Agentur, fowie nachfolgende 
en.: % 


Rorenz Bonn in Würzburg. 


niſchen Poftichiffe der new line of packets, welche fowohl durch ihre zwed- 
Iter Gajlite, wie durch pünftlihe Abfahrten 


- Georg Steuerlein in Schwein rt. 


& - Hefwolf in Amorbach. S Schaͤtzler in Milt 
Lazi i e. BB baabeir Grkdenen, 
Joſ. Maver in Kitzingen. 


- Billms in Lohr, 
&; Ulrich in Stabtprezelten: 
C. Komp in Hammeldurg. 


-  Foßatn Shnekt 
Beihersmühte an 


azi in Aub, 


G Bi in Rotbenfels, 
Top. Meplein in Zrenufurl, 


BGekanntmachung. 
er, Ortsnachbar von Heugrumbacdh und Beſitzer ber 
will nach Norvamerifa auswandern. 


. Zur Liquidation ver Schulden wird daher Termin auf 
den 6. Mail. I. früh 7 Uhr 


-Diensta 


dahier unter ver Recht 


gemeldete 


n Forderungen ohne Berü 
Arnftein, den 15. April 1851. 


Königliches Landgericht. 


otier, Ber. 


(ge feftgefegt, daß bie an dieſem Zermine nicht an« 
djichtigung bleiben werben. 


Löffler. 


Siärtorins Betten, Weißzeug, Schrei» 
nerwaaren ıc., an ten Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
ee gr see 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 24; d., Nachmittags 
2 Uhr, werden in dem Nebengebäude 
des Haufes, 1. Diftr. Nr. 409, ver⸗ 
fchiedene gebrauchte Kleidungs ſtücke und 
mehrere Spiegel gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. 










Tas Bafgender Strohbüte 


wird gründlich gelehrt: Wo, jagt 
bie Erpebition d. Bl. 





Ein noch ganz gut erhaltener Was 
gen mit hölzernen Ken ift, * 
zu verkaufen. Das Nähere bei Hofe 
wagner Schmitt, nächſt ber Frau- 
ziöfanerkirche, 


12 
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Codes - Anzeige. 
Geftern Nachmittags 4 Uhr entfchlief in Folge eines Nervenfichers 
"Georg Wehe, aus Salz bei Neuſtadt a / Saale, 


cand. jur. u. cam. 


Die Freunde und Bekannten laden zur Beerdigung, die Donnerstag Abends 4 Uhr vom velden-, 


baufe aus ſtattſindet, ein 





Capeten und Borduren 
von den bilfigften bis zu ven feinften Sorten, Feuſter⸗ 
Nouleaur, neucfe Bronce-Waaren zu Amenbles 
ments-Berzierungen, Tifeb: um Fuß⸗ Teppiche, bunte 
Wachstuche und Wachs-Taffet empfiehlt in ſchöner 
Auswahl 
M. Wirsching. 








Ich erlaube mir bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
fortwägrenn Frauen:$tleider jeder Art. fertige, und in biejem 
Fach, fowie befonders im Maßnehmen und Zufchneiben gründlichen 
Unterricht ertheile. Auch beginnt bis 1. Mai ein neuer Curſus. 
Die Schülerinnen werben nach ihrem eigenen Körper, wie auch ber 
Unterfchieb von jeven auf das Bortheilhaftefte gelehrt. Um zahl 
reichen Beitritt bittet — 

Würzburg, den 15. April_1851. n a 

Margaretha Hein, 
wohnhaft auf der Domſtraße bei Herrn 
Kaufmann Breunig. 


* 


RER 


x 


Scehanntmachung. 


In der Verfaffenfchaft ver Margaretha Söldner dabier werden 
Mittwoh den 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr 


Am 5. Diftritt Nro. 108 die zum Nachlaffe gehörigen Effekten an Hauss 


geräthen, Kleidungen und Betten öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, 
wozu Strihsluftige hiemit eingeladen werben, 
Würzburg, am 15. April 1851. 
Königtiches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Sekanntmachung. 


Am 13. April [, 2. ift aus dem Hofe eines Hauſes dahier ein Frauen 
hemd von Scharding, gezeichnet mit rotfem Garne M. M., am Halje mit 
einem Zuge verjehen, ferner find früher aus bem nämlichen ‚Hofe von ber 
Wäfche dafelbft zwei baumwollene Herrenhemden mit breiten Falten, ein 
feinenes Franenhemd, ein Hemd von Scharbing für ein Mäpchen und ein 
fanges leinenes Handtuch nebft einer Badwanne von mittler Größe mit zwei 
nen ‚angelegten Reifen entwendet worben. 

Zur Entdetung bes Thäters und Wiebererlangung ber Gegenftänbe ver⸗ 
öffentiche ich den Diebſtahl. 

Würzburg, den 2). April 1851. 

Der Nnterfuchungsrichter 
am Fgl. Kreis: und Stadtgerichte. 
: So. . 


Diud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Meifner. 





die trauernden Eltern. - 


pedition de al. : 


# 


Alter heute am Gentgi- 
Tag von 1803— 1851 machen 48 Ya * 
ſage mit Worten: Acht und vier- 
zig Jahre. Ich — 


·22222 


Im 3. Diſtr. Nr. 228 (Zinkenhof 
in der Auguſtinergaſſe) ſind forlwaͤhrend 
ſchöne gute Holzkohlen billig zu 
jever Zeit zu haben, 


Ein fehr ſchöner Winterrock ift 
bilfig zu verfaufen, Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. j 


Ein feidener Megenfchirm bfieb 
im Laden des Conditer Heidenfekver 
fteben. Der. Eigenthümer kann den— 
jelben gegen Erſatz ber Einrüdengs- 
gebühren in Empfang. nehmen, 

Ganz gute Holzkohlen fin an 
dem Koblenpfage am Main, unter⸗ 
halb der Aiche billig zu verkaufen,‘ Mm 
werden ausgetragen Mittwochs und 





Samstags. Beftellungen find bei Koh» 


lenträger Gehling und Obert zu 
macben. 


Ein Sjähriges fehlerfreies Pferd 
iſt zu verfaufen. Näheres in der Ex— 
Fremden. An jeig e. 
Vom 22. April. 

(Mpler.) Krämer m. Fam. Gutöbrfiker 
a. Uffes heim. Schnetter, Baftwirth a. Schweine 
furt. Ruith, "Studienrefter a. Männerftadt. 
Rüpvel, Kfın. a, Gin — (Kroupring vn. 
Bayern) Mr. Sterbens mit Bamilie und 
Dienerſchaft a. England. Präul ©; Serlit- 
Fr a. Regeneburg. Schmauß, Pabrifant a. 

afau. — (Rat, Hof.) Kite: Doll a 
Mihlbaufen, Kern a. Aachen. Graf Rechtern 
Limpurg mit Famille u. Bedlen. 0, Marits 
eineröheim tein, Delonom a. Weinheim. 
Schmig, Wartifulier a. Franffurt. a. M. — 
(Schwan.) Kite: Heufhmann a. Aſchaffen- 
burg, Rneip a, Münden, Koch a. Nürnberg. 
Meuntaier, "Prof. ai Bifchofshein. Gebhard. 








Detonem a. Be nein — (Württem- 
berger Hei). Kftes.. mit Famillle a. 
Gemünden, Pültmann a. Elberfeld, Baum 


a Berlin, Aprmann a. Goblenz. Frau Rüthek 
a. Tann. Neſe, Wertmeifier a. Kreigburg. 
Grob, Etud. Theol, a. St. Ballen. Zünde 

Stud. Theol: a. Schaffhaufen. Kaußold 
Stud. jur. a; Ansbach. BruſtGSexichte- 
Veterindrarzt a. Gemünden. Pfrih, Fenigl. 
Etuvienichrer, mit Bam, a. Schweinfurt. 


Geftorben. 
Stierhan. Buntermann,. Weberöfind,- 4 Mon, 
alt. — Georg Wehe, Stud. jur, 25 J. alt. 


.. . &xtea-Felleiien 





(Ein Kutsche 


burger 


 Fandboten. 





Nr. 33. 


Mittwoch den 23: April 


1851. 





Der Dheim ald Brautwerber. 
(Fortfegung.) 


„Daß fie eine Tante ift, iſt mir ſchon recht, fo ftehe 
ih als Dein Oheim im dem rechten Berhältniß zu ihr. 
Doch wünfche ich fie unabhängig von Dir lennen zu 
fernen.” 

„Auch dieß iſt leicht möglich. Sie wiffen es ſchon, 
‚bie Bermögensumftände der Tante und ber Nichte find 


fo befchränft, daß fie beftellte Näharbeit annehmen. Unter . 


dem Borwande alfo irgend einer Veftellung dieſer Urt 
tönnen Sie, ohne meine Begleitung, in das Innere eines 
Hauswefens bliden, welches, durch die Gegenwart eines 
‚Engels, zu einem Heiligthum der Schönheit und Tugend 
wird.’ 

„But, das läßt fich — Aber damit iſt noch 
nicht Alles gethan Du mußt Dich entſchließen, mir ein 
Heines Opfer zu bringen.“ 

„Erklären Sie fich deutlicher, lieber Dheim.“ 

„Ih muß überzeugt ſehn können, daß weber die Tante, 


noch Marie in mir Deinen Oheim erkennen, oder uur ah⸗ 


nen, Wenn Du mir auch verfprechen follteft, ein genaues 


Stillſchweigen darüber zu beobachten, fo könnte doch, wein - 


Du hier anweſend wäreft, tin Zufammentreffen in bem 
Haufe, oder fonft irgend ein zufäßiger Umftand unſer wirl⸗ 


Uches Verhäftniß entdecken fafjen. Ich wünfchte daher, daß 


Du auf eine gewiffe Zeit Dich von Berlin entfernteft.” 
„Wie, ich follte von hier weggehen?“ fragte ber Neffe 
erblaſſend. 


„Nicht anders, jedoch nur für kurze Zeit. Ich ſchlage 
Dir z. B. eine Reife nach Rügen vor. Du gehſt von bier 


nah Stettin, ſchiffſt Di dort auf dem Dampffchiffe ein, 
beſuchſt Stubo's Felfen, Arkona, Putbus und Fehrft über 
Stralfund und Greifswald zurück. Die ganze Reife Hann 
in vierzehn Tagen beendet fehn.“ 


„Ih bin aber gar nicht reifeluftig, und ein flüchtiger, 


Blick Mariens ift mir mehr werth, als alfe Ausfichten 
dom Rugard.“ 


„Daher fprach ich auch von einem Heinen Opfer. “ 
„Das ift aber fein Kleines.“ 
„Wenn ich vou Dir die vierzehn Dienftjahre verlangen 
folite, die Jalob um Kabel ertragen mußte, fo wäre dies 
ein größeres Opfer. Geh, ober vielmehr reife unb F 
nicht zu verliebt.“ 
„Es ſeh, ich werde Ihren Willen erfüllen und wid 


entfernen, Aber was verfprechen Sie mir für meine a 


verleugnung.“ 

Noch nichts; ich verlange vielmehr, daß Du Di 
ohne Capitulation in meinen Willen ergibft. Mir geben 
jest nach Hauſe, Du ift mit mir zu Abend, ich, laffe un⸗ 
terbeifen Poftpferde kommen, Du ſetzeſt Dich in ben Wa⸗ 
gen und fährſt noch heute bis Angermüde, wo Du lehr 
gut übernachten kaunnſt.“ 

„Wie, ich fell fort, ohne von Marie Abſchied genom«- 
men zu. haben ?* 

„Richt dod, Du: fchreibft ihr auf ſchönem Papier ein 
zärtliches Driefchen, das ich mit der Stabtpoft werde be- 
ftelien laſſen. Es gebt nicht anders, wenn Du willft, daß 
ich mich. Deiner Sache annehmen ſoll.“ + 

Der Neffe ſchwieg feufzend, fobann, nach einem Au- 
genblick der Weberlegung, fagte er: „Wber ich ı brauche 
keine vierzehn Tage zu ber ae ut be: — 
Infel. wi 

„Ich Habe nichts dagegen, wer Dir auch nach Mu 
entferntern Orte geh’ft. Meinetwegen lannſt Di eine 
Rheinreife machen und drei Wochen darauf — 

„Nein, nein ich reife nach Rügen.“ 

„Nun, alfo darüber wären wir einig. Jetzt lomm, 
laß uns in die Stabt ‚zurüdfehren, zu Abend effen iind 


Boftpferbe beſtellen.“ 


Sie brachen auf. Unterwegs fing ber Neffe noch öfters 
am, von Marien zu ſprechen, doch ber Oheim antwortete 
jedesmal: „Ich muß fie erft kennen lernen, bis dahin laß 
uns an andere Dinge venfen unb bor allem am Deine 
Reife.“ 


©. * 
FW Am; 


leichten Reifewagen, den ihm ber Oheim zu der Reife lieh, 
und rolfte zum Thore hinaus. So unangenehm ihm dieſe 
Fahrt war, weil fie ihn von Marien trennte, jo ſehr ſah 


ID, 


Eine over zwei Stunden fpäter faß der Neffe in einem ‘ 


EN 4 44 8 
Die Hunde, Hülfstruppen der Franzofen in 
Algier. 
(Shiuf.) 


er doch die Nothwendigkeit ein, dem Willen ve Ofeims IM’ Ein "paar Tage baurauf nahm Bachard Dienfte in 


nachzugeben, deun machte er ihm fich abwenbig, jo ver— 
ſchwand jede Hoffnung, des Vaters Einwilligung zu feiner 
Heirath zu erhalten. — 
Marie war die jüngſte Tochter eines. Regieruugsbeam⸗ 
Ten,‘ der eine geringe Beſoldung und zahlreiche Familie 
Hatte. Er jtarb, als fie noch ein Kind war, und fie 
wuchs unter Kummer und Sorgen der Mittwe auf, Der 
Thränenthau der Mutter fiel auf eine. zarte und holde 
Blume, Mit ver rührenden Schönheit ver äußern Geſtalt 
vereinigte fich in ihr ein Adel des Geijtes, der fult eben 
fo fehr, wie jene angeborne Wöohlgejtalt, eine Gabe ber‘ 
Natur zu ſeyn ſcheint. Marie hatte nur eine einfache, be 
fchräntte "Erziehung erhalten können, die Welt und ihre 
Geſellſchaften waren ifr_fremd geblieben und. dennoch war 
ihre ganze Erſcheinung voll edler Anmuth in Rebe und 
Beivegung. Sie hatte ihr fiebenzehntes Jahr erreicht, als 
fie das Unglüd gehabt hatte, auch ihre Mutter durch den 
Tod zu verlieren; eine ältere Schwefter verfelben, ebenfalls 
Wittwe und in Fehr befchränkten Vermögensumftänden le— 
vend, nahur fie zu ſich. Hier mußte Marie durch weibliche 
ya ihren Unterhalt erwerben. Diefe Art Beihäf- 
Hgung fteht zu dem Ertrage berfelben in dem ungünftige 
stem Verhaͤltniß. Sechs Worhentage hindurch arbeitete 
Marie mit unansgefegter Anftrengung, nur am fiebeiten, 
"Gem Somutäge, richtete ſich das fchöne, ermübete, doch 
mildglaͤnzende Ange von ver Nähnadel empor. Am Bor- 
mittag diefes Tages, des einzigen, welcher ber Beier und 
ver Erholung beftimmt war, ging Marie mit ver Tante 
“Ur bie Kirche. Den Nachmittag verbrachte fie hierauf am 
Clavier. Sie liebte die Mufil, dennoch "gewährte fie fich 
vas Vergnügen des Spiels mir in den Abenftunden des 
Felertages. Diefe einförmige Lebensart erhielt felten eine 
Abwechslung durch einen Beſuch, ven die Tante erhielt, 
oder durch einen Spaziergang, ben fie zuweilen an einem 
Sommerabenbe machte. 
Auf einem biefer Spaziergänge warb Marie von er- 
Dinand bemerft. Er folgte ihr, erfuhr ihre Wohnung, 


Hatte bald Ihre und: ber Tante Umſtände erfragt. Mariens 


Bild haftete in’ feiner Erinnerung, ex lonnte bem Berlans 
gen nicht wieberftehen, ihre Belanntfchaft zu machen. Er 
erſchien unter dem Vorwande, eine ihn nothwendige Näh- 
arbeit. zu beftellen. Sein Benehmen war beſcheiden, zu⸗ 
vorlommend⸗ er. bewies Marien, jene, zarte. Achtung, welche 
Das ficherjte Merkmal einer erwachenden Liebe ift, und bie 
Tante, die wohl daran benfen mußte, ihre Nichte zu ver⸗ 
“ forgen, nahm ben jungen, artigen Mann gätig auf. Er 
wieberholte feine Beſuche, und als vie Tomte hierauf don 
ihm felbft erfuhr, daß er ber junge Baron Weiffenfels 
und ein reicher Erbe ſey, warb fie zwar durch diefe Ent: 
zedung überrafcht und faft belümmert, doch lag in Ferbi- 
nande Benehmen feine Beranlaffung, ben Umgang mit 
ähm zu drehen. 
(Fortjegung folgt.) 


einem Regiment, das im Begriff war, nach Afrika zu 
gehen; er-glaubte, er werde gleich“ mitten imter Schlachten 
kommen, wo er ſich auszeichnen und fein Glück machen 


"» Lönne: man’ ließ ihn in dem Depot. zuräd, um bas 


Epgercitium zu lernen. Darauf kam ex in cin Krinabataillon, 
und feitvem hatte er;.wie cr fagte, noch nicht das Gluck 
gehabt, den Feind in ver Nähe zu ſehen, und mußte fich 
trog aller Ruhmhiebe damit begnügen, ein paar Kugeln 
um ſich herum pfeifen zu hören und vor Langeweile in 
Bugia zu fterbeu. Gr hatte fich den Ruhm ganz anders 
gedacht. Bei diefer etwas niedergefählagenen Stimmung 
eines armen jungen Eoldaten wird man bie innige Ans 
bänglichkeit Bachard's an feinen neuen Freund Teicht bes 
greifen, und obwohl er um biefer fonderbaren Liebe wilfen 
von feinen Kameraden manden Spott zu erfahren hatte, 


fand er doch in der Danfbarkeit Azor's hinreichenden Troft 


und Erfag. 
Die Compagnie, zu der Bacharb gehörte, hatte fo 
eben bie Orpre befommen, mach dem Fort Maldoub zu 


marſchiren, eine Meile von ver Stadt, um eine Compagnie 
‚Grenabiere abzulöfen, bie feit einer Woche dorthin vetafchirt 


worben. Man wußte, daß biefer Poften gefährlich war; 
bei feiner weiten Entfernung von der Stabt und von jeber 
Hülfe war er oft angegriffen worden, und fchon manche 
Tapfere waren dort gefallen. Die Araber wählten ihn 
zum Ziel ihrer Weberfälle, weil fie wußten, daß fie im 
Fall einer Niederlage ven Rüdzug fiber hätten; waren 
fie dagegen Sieger, fo konnten jie mit aller Muße ihre 
Opfer verftämmeln, 

Oft fand man auf dieſem verwünſchten Poften bie 
Schildwache nicht wieder, die man abjzulöfen fam, oder 
man ſah nichts als einen verftämmelten Rumpf, der mit 
fchredlichen Wunden bevedt und an einem Fetzen ber 
Uniform fenntlih war; benn bie Araber ftehlen immer 
die Waffen und den Kopf. Daher auch die Borfichts- 


. maßregeln ber Voltigeurs, ehe ſie an bie Vertheibigung 


des wichtigen Poftens gingen, ber ihnen anvertraut morben; 
mit welcher Sorgfalt fie da die Waffen reinigen, und wie 
jede ‚Flinte glänzen. mußte! An ber feinen Spige ‚ver 
Bajmette jah man, daß fie fo eben gejchärft worben. 
Unb waren nun alle Vorbereitungen zu Ende, ſah man 
ſich vollkommen gerüftet zu kräftigem Wieverftand, da hörte 


man taufenbfachen Freudenruf: «8 war, als ob ein Feſt 


bevorftände, wo es Kugeln regnen. follte, 

And bie Hunde wurden nicht vwergeffen, und wie 
immer, mußten fie au ber Spige marſchiren neben dem 
Trompeter. Die, welche von ben Gremadieren mitgenommen 
worben, famen mit ihmen zurüd; bie Boltigeurs hatten 
uch welche, bie ihmen insbefondere zugethan waren. und 
fie ‚begleiteten. Dieſe treuen Bundesgenoſſen fhienen zu 
verftehen, daß man einen Dienft von ihnen verlange, und 
ihre freubigen Sprünge. bewiefen, daß fie zu Allem bereit 
waren, 
Es war ſchon lange her, daf bie Voltigeur-Compagnie 
in Maldoub einguartirt war, und gegen vie allgemeine 


Erwartung bfieb Alles rubig: auch nicht der geringfte 
Lärm Hatte die Ruhe der Solbaten geftört. Man ſah 
fie mitten in dem Fort, das fo Hein war, daß es. fie kaum 
faffen fonnte, ſich mit taufend Beihäftigungen. die Zeit 
vertreiben ; Jever ſchuf fich eine neue Induſtrie, um feine 
Lage zu verbefiern und fich das Leben angenehmer und 
bequemer zu machen, Dieſe wunberbare Thätigleit des 
franzöfifchen Solvaten, die unfere Künſte und unfere 
Civilifation überall mitbringt, fonftraftirt feltfam mit dem 
bürren Anblid einer Gegend, die eben fo wilb ift, wie bie 
Bölfer, die fie bewohnen. Malvoub liegt auf einem hoben 
Plateau, und trog ber Arbeiten bes Ingenieur-Corps zeigt 
es äußerlich. nicht jene Regelmäßigfeit, die man ſonſt in 
anferer Bauart findet. Das Land bietet weder eine 
Begetation, noch Bewäfferung; ber Boden ift bier unb ba 
durchfchnitten, als hätte er eine heftige Erjchütterung er⸗ 
fahren, und feine verbrannte Farbe paßt fehr gut zu ben 
‚einzelnen, trodenen Gewächſen, bie wie fleheud fich zu bem 
Waſſer herabneigen, das fie niemals benegt. Und doch 
war auch mitten in biefer todten Natur und unter biefer 
breunenden Sonne die angeborene franzöjifche Fröhlichkeit 
nicht verſchwunden; vie Solvaten im Fort trieben wie 
immer Spälle und Nedereien untereinander. 

„Run, Bachard“, rief ein Boltigenr, deſſen ergrauenber 
Ruebeibart eine ganze Reihe von Dienftjabren anzeigte, 
„um zehn Uhr must Du auf vie Wache, an ben äußerjten 
Boftenz hüte Did ja vor den Beduinen, das find Dir 

gar holliſche Kerls, Junge, und bie fleifchbegierigften Thiere 
ver ganzen Inſel.“ — „Seitdem ich bier bin, hab’ ich 
moch nicht Ginen. von den Yatagans gefehen, von denen 
Ihr fo viel ſprecht, und die, wie Ihr fagt, die Köpfe fo 
‚gut abzufchneiven verftehen. Ich babe bis jet bie Araber 
zum auf dem Martte gefehen, wo fie ihren Kohl verkaufen, 
und ich Habe immer jo viel Pech, daß ich glaube, wenn 


«3 einen Angriff jegt, fo machen ſie ihn eher auf jeden 


anderen Poften, als auf ben meinigen. Uebrigens weißt 
Du ja, daß man bis jet noch nichts gefehen hat: warum 
fol’8 denn nun mit einem Mal anders werben, Jarry?“ 
— „Es beißt, die Beduinen lieben befonbers frifches Fleiſch; 
ſieh, Du biſt jung und roth, werden fie ſagen, das iſt 
wicht fo ein alter Srieger, wie ber Jarry, ber gegen und 
fo graufam und bei unferen Frauen ſo beliebt if. Haft 


Du nicht von meiner fetten Liebesgefchichte in Algier er» 
zählen hören, von ber fchönen Frau ver Straße Bab⸗Azun? 
' Grebie, bas war ein Weib! breimal fo dick wie eine gut 


' genäßrte-Partjerin. - Halt, da fchlägt's zehn Uhr.“ 


‚„Rummer 161” ruft ein Eorporal. „Hier antwortete 


Bachard, nimmt feine Flinte von dem Hadenleiften, prüft 
forgfältig das Zündpulver, pfeift feinem Azor und eilt auf 
feinen Poften. „Höre Kleiner, gieb Acht auf bie Bebuinen; 
’6 finb ganz weiße Dinger, bie-auf ven Händen kriechen; 
laß Dirs gefagt feyn.” R 


» Bald warb der ſchwere und ſchallende Schritt ver 


abziehenden Patrouille immer ſchwächer, und Iarry fing 
mit einer Rührung, bie ihm wicht gewöhnlich war, wieber 
an: „Ein braver Junge, dieſer Heine Bachard; zwar noch 
junges Blut, aber von Schrot und Korn. Wenn und boch 
die Regierung viel ſolche Rekruten ſchicken möchte! Um 
zehn Uhr, Ktinder, Haben wir Feierabend, alfo laßt uns 
Die Kammer zurecht machen und uns in bie Federn ver⸗ 


graben. Heba, Eifaffer, Hörft Du nicht, Du ſollſt Deinen 
Sad aufhängen und Di auf's Stroh hinſtrecken.“ 

Kaum batten die Soldaten. ihre Vorbereitungen be= 
enbigt, jo hörte man einen Schuß umb gleich darauf einen 
Schrei, ber aber bei ber großen Entfernung uur fehr 
ſchwach zu den Ohren berjenigen gelangte, die im fort 
waren. e 

„An Eure Klarinetten!“ fchrie der alte Iarrey, ine 
dem er feine ſchwere Flinte ergriff. „Ich will wetten, 
daß das von dem Heinen Bachard kommt; ich habe ihn 
genedt, und daran that ich Unrecht, das bringt Unglück.“ 

Der Beteran ſtürzte vorwärts, von feinen Kameraden 
begleitet, Die Schildwachen, die feft auf ihrem Poften 
ftanden, beftätigten ihnen, baß der Schuß aus ber Gegenb 
von Bachard's Poften hergelommen war, worauf fie ihre 
Eile verboppelten, um ihm Hülfe zu leiften. Bald er- 
reichten fie die Spite bes Heinen Berges, wo man ibn 
aufgeftellt hatte, aber fie fahen ihn nicht. — Sacre mille 
chines!“ rief Jarry, indem er einen Schuß abfenerte, 
„dort ſeh' ich Weißes, das ift ein Beduine.“ 

Und in ber That mälzte fich ein Araber auf dem 
Boden, von feiner Kugel getroffen. Einige Kabailen, 
welde eine Schildwache ungeftraft erwürgen zu können 
glaubten, eritflohen nach verfchievenen Richtungen, als fie 
ſich entdeckt ſahen, aber vie Kugel, noch fchneller, erreichte 
einige von ihnen auf ihrer Retirade. Während ein Theil 
bes Haufens den Flüchtlingen nacheilte, fuchten Iarıy und 
einige. von feinen Kameraden Bachard auf, ben fie ver 
wundet glaubten; endlich bemerkte einer von ihuen einen 
Körper auf dem Boden ausgeftredt, der an ven rothen 
Pantalons in der Dunkelheit zu erfennen war; alle prängten 
fi volf Eifer auf den Ruf ihres Kameraden herbei, ver 
ihnen fchmeigenb einen verftämmelten Körper, einen Reich“ 
nam ohne Kopf zeigte. 

Während fie ganz betäubt hinftareten, ließ fich eim 
ſchreclliches Gebell von dem Fuße des Hügels vernehmen. 
Sie fehen einen Hund rafend auf einen Araber zuftürgen, 
der fih vor ihren Bliden verftedlt hatte. Der Hunb 
fprang wüthend auf ihn los, doch ver Araber, ber ihn 
ftehenven Fußes erwartete, brachte ihm mit feinem Yatagan 
eine blutige Wunde bei und trieb ihm zurüd, indem er ihn 
mit einem neuen Schlage bedrohte. Das muthige Thier 
ernenerte fortwährenb feine Angriffe; es fchlen fich um 
feinen Schmerz nur wenig zu befümmern, wenn es mur 
feinen Feind vernichtete. Endlich gelang es ihm, mit einem 
verzweifelten Sprung ihn an ber Kehle zu ergreifen und 
ihn mieberzuiwerfen. Nun begann ein Kampf auf Tod und 


Leben; das ſchmerzliche Gefchrei des. Menſchen vermijchte 


fich mit beim wirkenden Gehen! bes Hunbes; man ſah fie 
fih aufeinander wälzen, bald Fam ber Afrifaner oben und 


‘gab dann feinem Gegner mit ber Waffe Stiche in ben 


Körper, bald Hatte wieder der Humb das Uebergewicht, 
und dann hörte er nur auf zu brüfen, um bas Geſicht 
und ben Hals feines Gegners zu zerreigen. ' 

Die Soldaten wollten diefem Kampfe ein Ende machen 
und dem Araber ven Tod geben; ſchon waren ihre Flinten 
geladen und nach dem Kämpfenden Paar gerichtet, da rief 
Jarrey: „Halt, Kameraden, das ift Azor, Ihr könntet ihn 
töpten. Wir wollen den Beruinen mit dem Bajonett 
durchbohren. 


Trotz ihres ſchnellen Paufes fanden bie Voltigeurs, 
als fie hinkamen, den Araber ſchen leblos auf dem Boden 
ausgeftredt; bie Arterien feines Halfes waren ganz zer- 
riffen. Azor, obgleich ſchrecklich verwundet, und nicht mehr 
im Stande, fich zu halten, riß einen Zipfel von feinem 
Burnus hervor, und ver Kopf Bachards rollte zu ben 
Füßen feiner Kameraden. Azor, durch” Blutverluft er 
ſchöpft, fiel neben fein Opfer Hin zur Erde. Nun kehrten 
vie Soldaten don der Berfolgung zurück; unter ihnen 
war ein junger Mann, ven man an dem Sammetkragen 
feiner Uniform ald den Militär-Chirurg erkannte. „Salt, 
Major”, fagte ihm Jarry, „Ihr ſeyd ja fo gut; da Ihr 
mit feinem anderen Verwundeten zn thun habt, fo werdet 
Ihr es gewiß nicht verfchmähen, einen Hund zu verbinden, 
ver fich fo tapfer aufgeführt.“ 

Der Chirurg unterfuchte das Thier mit ernfter Aufs 
merkſamkelt; dann ſprach er: „Er wird fich wieder er 
holen; feine Wunden find nicht töntlich, aber man muß 
ihm die Pfote amputiren, die ihm fchen faft abgehauen 
if.” — „Und wir Kameraden, wollen ven armen Bach— 
arb an ber Stelle, wo er getöntet worben, beerbigen.’ 

Bachard ift jet Längft vergeifen, und gar viele 
Soldaten haben ſich ſchon auf dem Fort Maldoub abge- 
lößt; nur eim Hund verläßt ihm nicht, Deren Abend, 
lurz vor zehn Uhr, kommt er umd fett fich ver der ent» 
fernteften Schildwache hin. Um Mitternacht fchleppt 
er fih anf feinen brei Pfoten traurig wieder zurüd. 
Die Wachen verfäumen nicht, das Gewehr vor ihnr zu 
ſchultern, auch. lennen ihn die Soldaten alle recht gut; 

- fie nennen ihn: Azor, den Juvaliden. 


Mannichfaltiges. 


Mm Lyon ift auf eine merfwärbige Weije ein Haus 
mit dem Inhalt von mehr ald 4 Miillionen abgebrannt. 
Eines ber ſchönſten und fefteften Häufer der Stadt, ganz 
mafjiv bis unter das Dach ans Stein gebaut, auf einem 
freien ſchönen Platz, nahe an der Rhone, ift in einigen 
Stunden am Abend ganz und gar in einen Schuttbaufen 
verwandelt. Die Löfhmannfchaft war ganz in der Nähe 
im Stadthauſe. Das Haus hatte 6 Stodwerfe, im vierten 
brach das Feuer aus uud ergriff ſchnell vie beiden obern. 
Das mafjive Geftein ftürzte auf einmal auf die. Deden 
und Fußböden, fchlug durch biefe hindurch, und in. einem 
Uugenblide war das ganze Haus ein großer Feuerpfuhl, 
bald nachher ein Schutthaufen. Viele Menfchen wurben 
babei erfchlagen; im Haufe waren mehre große Seiben- 
magazine, bie verbrannten; ein einziger Seiveuhäubler ver⸗ 
lor 95 Ballen Seive und außerdem eine Menge koftbarer 
Stoffe. — Sogleih nachdem das Hans niedergebrannt 
war, wurbe befchloffen, daß bie elenden Löfchanftalten ver- 
bejfert werben ſollten. 





Der berühmte Koch Soper, beffen gaftronomifches 
Buch in30,000 Eremplaren verlauft wurde, läßt in London 


fait en face ber Inbuftrie-Ausftelung in vem Hotel und 
Park ber berühmten Gräfin Bleſſington eine Reftanzatipn 
errichten. Uuter andern wird daſelbſt Table d’höte an 
einem runden Tiſch gehalten, an welchem 1500 Perſonen 
fpeifen werden. Alle zwei Stunden wird friſch ſervirt. 
In Liverpool wurden für, Soyer zu dieſem Tiſche bie 
Tafeltücher beftelit, welde 5000 Meters lang find, 





(Dem Berbienfte feine Kronen) Im Prag 
bat die T2jährige Oberfranfempärterin, Marta Angelitia 
Klenta, das goldene Verbienftfreuz erhalten. Im ihrem 
ſechzehnten Lebensjahre nahm fie im Spital ber. barm⸗ 
berzigen Brüder den Unterricht in den Yufangsgründen ber 
Chirurgie und fegte venfelben durch zwei Jahre fort. Hier- 


„auf trat fie in das Elifabethinerflofter, wo fie im Jahre 


1795 eingefleivet wurbe, im Jahre 1800 bie Profeß ab» 
legte unb im Jahre 1850 das Sojährige Jubiläum feierte, 
Sie war durch volle 16 Jahre die einzige Chirurgin bes 
Spitals, und, mit theoretifchen und praltifchen Kenntniffen 
in diefer Beziehung ausgerüftet, in ihrem Berufe uner- 
müdet, ftets eines der thätigften Mitglieder des Ordens. 
Kaum war Maria Angelina im Jahre 1811 zu dem 
wichtigen Poften einer  Oberfranfentwärterin erhoben, ſo 
famen vie denkwürdigen Jahre 1813 und 1814 und mit 
ihnen aller Jammer des Krieges. Höfe, Schuppen, Hole 
lagen, Gänge bes Elifabethinerflofters waren nach ben 
Schlachten von Dreeden, Kulm und Reipzig mit ver⸗ 
wundeten Solbaten aller Nationen belegt, ja fie wurben 
auf der Straße dem Orbendgebäube entlang bingelagert. 
Maria Angelinı wußte mit ihren beiden Wffiftentinnen 
Alles fo einzuleiten, daß in furzer Zeit alle verwunbeten 
Soldaten verbunden, untergebracht und mit Speife un 
Trank verforgt wurden. 





Bollszählung in England. Um 31, März 
findet durch das ganze Königreich die Zählung der Ein- 
wohner ftatt. Dazu werben nicht weniger als 30,000 
Zähler verwendet, deren Berichte. wieber don 2844 
Regiftratoren zufammengeftelit werben, Die Zähler machen 
früh die Runde durch alfe Kirchfpiele, und ‚holen bie allen 
Haushaltungen zugefertigten Zettel ab, in bie bie Namen, 
Alter, Beichäftigung ꝛc. aller in vorhergehender Nacht in 
dem Haufe befindlichen Perfouen eingetragen werben müffen. 


Nebus, 
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Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 
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agsneuigleiteun. 


Si⸗ Lehrſtelle an der J. Klaſſe der Lateinſchule zu 


on ward dem bermaligen Lehrer am ver Lateinſchule 
in Münnerftadt, Priefter Poſſidius Nidel übertragen. 
Dem Revierförfter zu Rohrbrunn, Forſtamtes Sai- 
lauf, Pol. Frhr. v. Truchſeß, warb die erbetene Gut» 
laſſung aus dem Staatspienfte gewährt, und ihm in ‚Ans 
eunung feiner langjährigen Dienfte ber Titel und Ran 
eines t. Forjtmeifters tar-- und fiegelfrei verlieben; au 
das dadurch erledigte Revier Rohrbrunn wurbe ber Forſt⸗ 
amtsaltuar und Verwefer des Komunalvevierd Marktjteft, 
Heinrich Hepmüller, proviſoriſch eruannt, 
 Imbaltlih Kriegsminifterialveftripts bat nun auch 
unſer Militär die eingeführten beutf Kotarben , Fah⸗ 
nen- und Staudartenbaͤnder abzulegen und einzuliefern. — 
Im etwa 8 Tagen wird eim-aber nicht gar reichhaltiger 
Armeebefehl erwartet. ’ 
Eingeſandt.) Die allgemeinen fränfifchen Wein-Auctio- 
Bi ins eben gerufen durch das Commifjiond- Bureau von 
. J. Michel & Comp. dahier, werben. von allen 
Weinbergebejigern und Weinbau-ffreunden mit banfbarfter 
Anerfennung begrüßt. Man fchenfte bisher allen Inpuftries 
jiweigen die größte Aufnerffamfeit, fuchte ihnen auf alle 
mögliche Art unter bie Arme zur greifen ; nur zur Hebung 
bes edelften fränlifchen Induftrie- Jweigs geſchah nichts 
ernftliches, was denſelben neues Leben zu geben im Stande 
en wäre, bis Herr Friedrich fein ſchon Länger ges 
es Lieblings-Projeft , allgemeine fränliſche Wein: Auc« 
tionen im Interefje aller Weinbergs-Befiger, und für Jeden 
zugãnzlich zur Ausführung. brachte. Die gefteru abgehals 
teue erite fräntifche Wein » Auction ‚lieferte, wenn veren 
Reſultat auch wicht ſehr glänzend war, worin wohl bie 
zu weit-porgerüdte Jahreszeit am meijten Schuld fein 
mag, den Beweis, daß ſolche Auctionen, wenn fie unter 
günjtigeren Llinftänden und pafienderer Jahreszeit gehalten 
werben,- allerdings ein fehr guͤnſtiges Rejultat zu Tiefen 
geeignet find (es follen von circa 160 Fuder zur. Muction 
aufgelegter Weine. circa 36 Fuder abgegeben, und * 
einige 50 Fuber nach der Auction atgelhloffen, und auſ⸗ 
ſerdem noch. viele Proben von auswärtigen Streicher nit 
‚genommen worten fein, um ihre Erklärung fchriftlich zu 
geben.) Thun auch wir Weinbergsbefiger das Unfere, 
um ein jo erfprießliches Unternehmen in jerer möglichen 
Weiſe zu. unterjtügen, unb dem Uuternehmer biefes wirt: 
lich pätriotifchen Planes zu beweifen, daß wir feine qufe 
Abſicht richt nur erfennen mb zu würbigen wiſſen, —* 
3 mit aller Kraft zu unter 


bern_auch bereit find, 
. ehrere Beinbergsbefiger, 


ftügen, 
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Donnerstag den 24. April 





1851. 


Gleich dem Borjahre wurde auch im biefer Saiſen 
dem Ehorperfonale unferer Bühne von Seiten der Direl- 
tion für feinen unermüdlichen Fleiß und feine Ausdauec 
bei ven großen Anftrengumgen biefes Winters ber ganze 
Ertrag einer enge Aura künftigen Samstag, 
ten 26. d. jtattfinden wird, illigt. Zur Aufführung 
wird zu biefem Zwecke die Oper „Lucretia Borgia” gem 
langen, und bat in verfelben neben ven Beften Kräften 
unferer Oper Hr. Bed die Parthie des Herzogs über» 
nommen. Indem wir überzeugt find, daß jebem Kunft- 
freunde noch von dem vergangenen Jahre bie ansgezeich- 
neten-Leiftungen bes und ber frau Bed im dieſer 
Oper in friſchem Gebächtniffe —— und —— = 
verläffig auch in muſilaliſcher Beziehung ein 

uuß zu erwarten ſteht, erlauben wir uns hiemit, biefe 
Borftellung ver gütigen und zahlreichen Theilnahme des 
biefigen Publilums angelegentlichft zu empfehlen. 
Bon allen Gegenben laufen fortwährend Berichte von 
hai Gemittern ein, welche im Laufe der letzten Tage 
ftattfanben, und wobei nicht nur. am Gebäulichkeiten und 
Feldern vielfacher Schaden. angerichtet wurde, fondern auch 
mehrere Menfchen durch den Blitz erfehlagen wurden. 

Ar 23. r8., Nachmittags, hat zmifchen den‘ beiden 

auptleuten Carl Efart und Bofeph Biller vom sten 
Sögerbatallfen in ver Nähe des Schäubufches bet Aſchaf⸗ 
fenburg ein Piftolen- Duell’ ftattgefunden , wobei Erfterer 
auf dem Plate geblieben ift. 

Münden, 22. April. Der „Laudb.“ ſchreibt: Vor- 
geftern gab es zwifchen ı bis 2 Uhr einen kleinen Kra— 
wall an dem Wachtpoften direlt vor dem Koftthore. Eitt 
vorübergebenver Soldat hatte dem Poften bie üblichen: 
Honneurs- zu 'erweifen verfänmt und‘ war arrefirt worden ; 
einen Civiliſten, welcher fich hierüber etwas“ tronifch au⸗ 
herte, traf gleiches Loos, worauf ſich bie zuſehende ver- 
fammelte Menge etwas laut und demönftrivend. gegen frage 
Hchen ‚Boten benahm. *8* 

An Gamerſchwang (Württemberg) trug-fich vor we⸗ 
nigen Tagen ein gräßliches Ereigniß zu. In einer Wohte 
ftube zur ebenen Erbe lag ein ſechs Wochen altes Kind 
auf einem Kiffen auf dem Tiſche oder auf einer Banf, 
während die Mutter aus dem Haufe gegangen war, um 
Waſſer zu holen, = die Stuben- oder Hausthäre zu⸗ 
gemacht zu haben, Indeſſen famen vie Schweine von der 
Weide in ‚das Dorf zurück und ein Mutterfchwein gin 
in die Wohnftube, zog das Kiffen fammt dem Kinde au 
ben Boden herunter, roh tem Kiube bie Hände, Arme, 
Füße und den, Kopf ab und wollte ſich jo ebeu mit tem 
Rumpfe im Manle entfernen, als bie unglüdliche Mutter 
dazu, fan, uud diefe für fie furchtbarfte Entdeclung machte. 





N ar‘ I. > * 
BELFERES & Ä 
Heidelberg, 20. April. Bon den Perfonen, welche - 
dringend verbächtig find, ven Raubmord im freiburg bes 
Er en zu haben, ift in Me ag höchſt wahr · 
einlih die eine im Heſſiſchen ſchon feſtgenommen wor⸗ 
—* iſt dieß ein Schreinergeſelle, aus — 
burtig, der vorgeſtern auf ver badiſchen Eiſenbahu hier 
ankam, fich unverzüglich auf die 


Fr 


begab und weiter fuhr. Auf feinen zurüdgebliebenen, an 
feinen Bruber in Bensheim abreffirten Koffer, in welchem 
fi von den in Freiburg geraubten Dingen befinden fol«, 


ien, wurde der hiefige jehr thätige und umfichtige Polizei-⸗ 
r N -eingelibt werben follen. 
ben nach Bensheim, um bei ber bortigen Behörde bie, / 


Yommiffär Steinader. aufmerlfam, und reijte mit demſel⸗ 
Verhaftung des —— Raubmörders zu bewerk⸗ 
igen, der Bensheim nach einem kurzen Aufenthalte bei 
(eine Bruter verlaffen hatte, um in’ einem benachbarten 
e, wo er hoffentlich feinen Verfolgern in bie Hände 
fiel, einen Befuch abzuftatten und dann nad Amerika aus- 
zuwandern 


Dresden, 17. April. Der Hauptmann Chriſt, 
Direktor des Waldheimer Zuchthaufes, iſt wahnjinnig 
— ; vorgeftern wurde er hier durch in bie Frren⸗ 

ftalt auf den Sonnenſtein gebracht. Die Härte, ja 
Graufamfeit, mit der er fein trauriges Amt gegen bie 
verurtheilten „Maiverbrecher” ausübte, und die abſtoßende, 
rüdfichtölofe Kälte und ver Hochmuth, womit er ben An—⸗ 
gehörigen verjelben begegnete, namentlich ſolcher, ‚die jei- 
mer politifchen Belehrungswuth gegenüber nicht: die er» 
wartete Gefügigfeit zeigten, machen ihn unfers Mitleids 
unwerth. 


Bayeriſcher Landtag. 


München, 22. April. Die Kammer der Abgeord⸗ 
meten wird Donnerstag zum erjtenmale nach ben Diter- 
wieder zufammentreten. Die eben ausgegebene 
ung verzeichnet folgenve Beratjungegegenftänbe: 
1) Berlefung des Protofolis der 18. öffentlichen Sitzung; 
2) Bekanntgabe des Einfanfes; 3) Bericht des 3. 
fhuffes über den Antrag des Aba. Dr. Arnheim: „pie 
Zulaffung der Feuerverficherungsbant in Gotha zur Ans 
nahme von Berficherungen auf Mobilien in Bayern betr.” ; 
Berathung umb Schlubfaflung hierüber; 4) Bericht des 
3. Ansfhuffes über die Borftel, — fänmtlichen Ger 
meinden tes FE, Landgerichts Öttobeuern: „Einen Zufag 
zu F. 3 des Gefeges vom 1. Juli 1834 über An ig 
wmadung und — betr.“; Berathung und Schlu 
faffung hierüber; 5) Bericht des 3. Ausſchuſſes über dem 
Antrag des Abg. garen v. Dettingen-Wallerftein: „Die 
Ausbezahlung der Entjchädigungsgelver für Einquartierung 
and Borfpann in Friedenszeiten betr.“; Berathung und 
Schtupfalfung bierüber; 3 Vortrag bes 5. Ausſchuſſes 
über geprüfte Anträge ber Abgeordneten und Beſchluß ⸗ 
jaffung über deren Zufäffigkeit. 

Der 3. Ausſchuß der Kammer der Abg. ift bem 
Antrage bes Fürften ein, bie Ausbezahlung ber 
Entſchadigungsgelder für Einquartierung und Borlpam 
in Friedens betreffend, nicht beigetreten und bean- 
tragt ftatt ‚an das Stautsminifterium bes Innern 
ven bringerfben. Wunfch zu —* „dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß die Ausbezaplung der Entfchädigungsgelver jeber- 
zeit im kürzeften Wege bethätigt werben könne,’‘ 


Deutfdland 


fien. Kaffel, 31. April. Das Berbrechen, 
weßbalb ver Obergerichtsammwalt und Mitglied des blei« 
enden Ianbftändifchen Ausfchuffes Henkel zu 48 Stunden 
Gefängniß verurtheilt wurde (die er bereits abgebüßt hat), 
Gefteht darin, daß, als er im Sriegsgerichte mit dem Au- 
diteur Dallwig über einige Rechtsfragen in förmliche 
Distuffion gerathen war und biefen in feiner Rede ıumter- 
brach, Dallwig ihn mit ber barfchen Aeuferung amrebete: 


ri? 


Main⸗Neckar⸗ Eifenbahn 


A—— 8 
J Ash F Er 
„Unterbrechen Sie mich nicht!" Worauf Henfel 
entgegnete: „Herr Aubiteur, berüdfichtigen Sie wenigftens 
bie Perfon und die Berhältniffel” Hierauf ließ der Au 
biteur — 3 Be und das nte Urtheil 
erfalate. — Es Hit abermals ein Detachement 
alfer Waffengattungen bier durch nach dent Norden gerüdt, 
Daß das bier liegende, Bfterreichiiche Bataillon uns. fo 


bald noch nicht verlaffen wird, geht baraus hervor, daß 


dem Stabtrath die Aufforderung zugegangen ift, ein Lolal 
ftelfen, wo mindeftens 100 Refruten untergebracht wer⸗ 
— welche dem Bataillon nächſtens zugehen und hier 


Kaſſel, 20. April, Bürgermeiſter Henkel iſt von 
der höhern Inſtanz des furbeffifchen Kriegögerichts, dem 
Generalaubitorat, freigefprochen (Henkel war bekanntlich 
zu 1'/, Jahr Feſtung verurtheilt). 


Preußen. Berlin, 21. April, DasıKil-Bür. 
berichtet von der Senfation, welche die Nachricht, daß 
Defterreih von Piemont für ben Fall eintretender Even- 
tualitäiten den Durchmarſch von 200,000 Mann geforbert, 
in Berlin gemacht habe. In Wien und Petersburg fehe 
man einer Bewegung in Frankreich entgegen und gebenfe 
biefelbe zu unterbrüden; beide Staaten —* einig darüber 
und fuchten Preußen in ihren Bund zu ziehen. Daher 
auch die Eile, mit der Defterreich auf Heritellung einer 
kräftigen Erelutive im Deutjchen Bund bringe, 


Schleswig: Holftein. Altona, 19. April. Das 
Gericht von ver baldigen Abberufung des Oberjten Bag⸗ 
gefen gewinnt immer mehr an Sicherheit. Das unange⸗ 
nehme Zujammentreffen biefes Dänen mit den öfterrei« 
chiſchen und preußiichen Offizieren hat bie rer 
zwifchen dieſen und den bänijchen Offizieren, vie im Kro⸗ 
nenwerk liegen, nur noch vergrößert, wie nachfolgender 
Borfall, ber von glaubipärbigen Männern erzählt wird, 
beweiit. Gegen bäniihe Offiziere, die in Rendsburg zum 
Beſuch waren, äußerten fich bie öfterreichifchen und preu« 
Bifhen Dffiziere über das auffallende und unſchickliche 
Benehmen des Oberften Baggefen und meinten, baß der⸗ 
felbe ſich nicht fehr ehrenvoll bei ber ganzen Affaire be 
nommen babe. Die däniſchen Offiziere hüllten ihre Ent« 

egnung in eine Herausforderung, worauf ihnen bie preu« 
Bifpen Offiziere erwiderten, wenn bie Herren Dünen Luft 
pam Schlagen hätten, wollten fie (vie preußifchen Offiziere) 
hnen ihre Bedienten fenben, } 

Altona, 20. April. Obrift dv. Irminger foll, wie 
es heißt, an bie Stelle des Generallieutenants von Bar- 
benfletb, der dem Vernehmen nach demnächſt nach Kopen⸗ 
hagen zurüdlehren wird, treten. 

Glaubwürbige Männer verfichern, daß bie Dänen 
wieder eine Brüde über die Schlei bei Kappeln fchlagen. 
Ueberhaupt fcheint man bänifcherfeits fortwährend auf 
bem qui vive zu ftehen, was wir auch ganz in der Ord⸗ 
nung finden, da man fi am Sund unmöglich ig 
— ee allgemeine * F —— 

elegenheiten, das gegen die Herz ge 
—5* Berfahren geeignet iſt, Dänemark einen dauer⸗ 
haften Frieden zu verbürgen. Er 
amburg, 17. April Die Defterreicher üben ſich 
jet 255 im Brüdenfchlagen;, unfere, vielen Waſſer bie- 
ten ihnen hierzu viel Gelegenheit, aber. aud zu immer 
wieberfehrenven Defertionen, Dieſe der Art über- 
hand genommen, baß ein Soldat ben andern Merasije 
muß. Vor dem Willernthor fteht ein Feldwebel, ber 
wohl mehrere zufammen, aber nicht einen Soldaten allein zur 
Elbe läßt. Außerdem ift es ben Yolfenführen fireng ber» 
boten, einen äfterreichifhen Solvaten aufzunehmen. Die 
englifchen Fahrzeuge nehmen, wie man fagt, bie Deferteurs 
gratis mit. 


Revigirt uud Yerleat von 7 Bauer. 
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Antündigungen, 


"Mein Waarenlager ist nenerdings durchSendungen aus-Paris 
unidıder Frankfurter Messe mit den neuesten Sommerstoffen 
und Shawis (in durchaus guter Waare und kein Ramsch) versehen, 
welche zu den billigst möglichsten Preisen abgegeben wird. 


Carl Solzano, 
ain-Dampf-schiffiahrt, 


Der viesfeitige Bedarf folgender Maäterialien ſoll pro 185'/,, auf bem 
—22 in Lieferung begeben werden, als: Leinöl Lampendlge⸗ 
reinigtes, 5 itt, Werg, Hanf, Seile, Mennig engl. , Oelfarben, Kupfer, 
— abeifen, Rundeiſen, Stahl» und Sifendrabt, Eiſenblech, Nieten, 
— Kr el ꝛc. 

—— iebhaber find eingeladen, ihre Offerten bis zum 3. Mai bei 
der Unterfertigten, tele in Bezug bierauf jede gewünfchte Ausfunft gerne 
ertheilt, einzureichen. 

Würzburg, den 14, April 1851. 


Die Direction. 


— den 28. d. Mts. werben bei Unterzeichnetem, 4. Dift. Nr. 278 
nerwerljeuge, als einige Dutzend größere und Heinere Schraub» 
— —— und ——— ge el, mehreres Holjwerf, ein 
—— ein Schieblarren, wie noch e für reiner ſehr 
bare Gegenftänve‘, dann \iensta be ittivoch den 29. und 
30, als bie, ——— Tage ebenfalls Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
rößere und fleinere Kleiverfchränfe, Komoden, Bettftätten, Kinder⸗ 

ac sch ein Küchenſchrank und Aufſatz, ein Speifefhrant, — 
laſten, alte, Thüren und Fenſter, mehrere Betten und Weißzeug, Zinn, Kupfer, 
Mefing und altes Eifen, fowie noch verfchievenes anderes Haus ber 





öffentli Bgejeht , d dem Meiftbietenben- lei 
* Een gr —** Ran Strichstuftige — vn 
ann, Schreinermeifter. 
— — 
Dienſtbotenweſen betreffend. 
Bei dem be Ofteru⸗Dienſt = 


vorſtehenden Da wirb für bie Dienftherr- 
ften und Dienftboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemacht: 
1) —— * e an dieſem Ziele in Dienſt treten, müſſen nach der 
Wohnung ver D kuhterekheften im Dienftboten - Bureau zur Anzeige 
gebracht werden, und zwar: 
für ven 1, Diſtrikt am 24. und April 1851 
"m 26, 29. und 30, April 
” ” 2. und 3. Mai 
” ” 6" 7. u 
nm ” ” 8 Mai 
Vormittags von 18 und Nachmittags von 2—6 Up, 
2) Für Ex Dienftboten müfjen bei biefer Anzeige die mit Befchel- 
u der Dienftannahme bu 838 wage nn en unter beutlicher 
e bes Standes und der W fehenen Dienit- 
* —— e ſonſti Tepe —— vorgelegt werden. In 
——— ntritt im Bureau eingetragen, und dleſer 
Sites, allen er als Nieten. rechtzeitiger Anzeige. . 
Zur Bermeibung einer Contravention Gird beigejegt: 
“) Der Dienftherrfhaft li 
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"2 
"3 
n J 


die rechtzeiti ob, und fie haftet 
Unt Unterl der 
——— er Ic ver Die Denen eine ee bis au 
— nn Un Beide er ea na Kae eri im Raufe 
al-Beriode —— rag Fred 
ee wird in 


gebracht, a. jede Dienftherrſchaft ver- 
Bunben. f u austretenben Snfibeten ein wahrbeitsgemäßes Zeugniß 
über ve Verhalten im Dienfte in das Dienftbotenbud einzutragen, und 
wit Namens-Unterfhrift zu * verſe hen. 
Wäürzburg, ben 17. April 1851. 
Der Stadt : Magiftrat. 
Iter Bürgermeifter Bermutb. 


4 


Cheater- Anzeige. 
Freitag ven 35. April 1851. Der 
Freiſchütz. Romantifche Oper in 4 
Alten von Cart Maria bon Weber. 
Im 2. d 67 int zweiten 
Stod ift fogleich ein möblktes Zim⸗ 
mer zu uermiethen 


— — — 





Ein Logis zu 3, 5 und 10 Zimmern, 
mit und ohne Stalfung iſt zu” ver⸗ 
miethen. Raheres in der Erp. d. Bl. 


Eine ftille Finderlofe Familie fucht 
bis Yakobi eine Wohnung von 3 ober 
4 Zimmer, mit Zubehör , wo möglich 
im 1. ober 2, Di Tai e in der 
Expedition d. B 





Ein geräumiger Laden mit mo— 
dernen Auslagefenftern, an ver Doms 
ftraße ift im 3. Diftrift Nro. 106 zu 
dermiethen. 





Am Ofterfonn 510 blieb 
ein —— Ben 
Kreusgang am u itehen. Der 


rebliche Finber ui — Di benfelben 





in ber Erp, d. BI. abzugeben. 
Ein braver e, von foliden 
Eltern, faun N Eaßejiergeiäft 


erlernen. Näheres in ver Erp 


Yu einem Dorfe a / M., F ähr 
3 Stunden von Würzburg, i ein 
Backhaus, mit oder ohne Oekono⸗ 
mie, aus freier Hand billig zu ver⸗ 
— Näheres in der Exp. d. DI, 

Ein Mädeben fugt Manni 
dienft, Näheres in ver Erp. d. BL 


Ein braves Mädchen wünſcht 
als Haus- oder Kindsmädchen einen 
Dien > kann ſogleich eintreten. 








Näheres in ber on d. DI. 
Ei ut — altener Wa⸗ 
— —— en iſt, billi 

* verlaufen. ER ere bei Sf 

Schmitt, ber Frans 


Samstags. Bet 
Ienträger Gehling und — zu 
machen. 


Ein 5 8 fehlerfreies d 
Mm hei . —8* in —— 
—— tion d. Bl. 


Ein ſehr ſchöͤner Winterrock if 
Erin eurer Näheres in ber 
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. . \ 3 } I u 
„Mimeral- Wasser. 
Nagozzi, Marbeuunen, Bslerler.. achin: 
—— ernarjer, — — — det, 
de e lien, Pillnauer, und Friedrichs: 
baller 53 erwajler ‚find, in. ganz frifcher 
angefonimen‘, fowie auch Kreuzuacher und 


4 















—— 


Ey 








Gaftwirtbichaft zur „goldnen Krone“, am Main Tiegeuv, 2° 
Bir Fifche, und gute Setränfe werden feine Hauptanfgabe 
Beitehochheim, ven 19. April 1851. 
jur „gelonen Krone.“ 
; ge; 
2 ‘ 2 6 u Pe TEE 
Zur gegenwärtigen heil. Communion empfehlen wir: 
gewöhnlichen Geſange und Gebete 
von 
Adam Schmitt, 


Unterzeichneter macht hiermit ergebenft befannt, daß er feine ja 
unter dem Heutigen- eröffnet hat. Für gute Speifen, befonders Bar 
ein, Das Publikum reell zu bedienen, 5 
ob. Gerbart, Fiſchermeiſter u. Gaftgeber = 
CELL — — er 
ERSTEN ER Re TER 
” * 
Handbud) der Andacht für Antholiken, 
enthaltend bie 
zum öffentlichen Gottes dienſte. 
Zuſammengeſtellt 
Beneſieiat in Kitzingen. 
Zweite umigearbeitete und um das Doppelte vermehrte Auflage. 


Mit biſchöflicher Approbation. 

— 239 Bogen. Preis 20 fr. 

Es finden ſich in vorliegendem Andachtsbuche: Morgen-, Abend» und 
dreifäche Meßgebete, Beicht- und Communionandacht, Bejpergelänge, Chriſt⸗ 
atette, Fabresfchluß- Andacht. zur Todesangſt u. H., Trauermette in ver Char« 
woche, Anferftehungsmette, Maibetjtunde, Frohnleichnams Prozeflion,- Ewige 
Anbetung); zur Corpstis Christi-, Rolenfranz- , Herz « Mariä = Bruderihaft, 
verfchievene Yitaneien, eine vollitändige Andacht zur Gewinnung eines 
Ab laffes (bei bevorſtehenden Jubiläum wohl zu beachten!)‘, ZToptenvejper 
und Bigil,; Armen⸗Seelen⸗Andacht, eine lange geübte ‚Stationenandacht , ſechs 
Mefgefünge, dann aufer dem lateiniſchen, mit gleich⸗rythmiſcher Ueberſetzung 
Beglerteten Choral noch 5 Meßgeſange für Verſtorbene. Befonders empfeb- 
Tend möchte die reihe Auswahl der Gefänge ſeyn, welche fortlaufend 
numerirt (138) und mach ihrem Inhalte georduet, leichter aufzuſuchen 
find, und zur Abwechslung Freie Auswahl —— Mit Inbegriff 
der, verichiedenen Andachten beigedrudten Gefänge fteigt die Zabl bes 
alphabetifchen —— Verzeichniſſes der Lieder über 150. 

Diefer Large Blick anf den Inhalt wird den Beweis geliefert haben, daß 
viefes wit, Dberhrrtlicher Approbation verfchene Handbuch die gewöhnlichiten 
Gebete und ‚Sefänge beim Hffentlichen Gottesdienste vollftändig 
biete, ſomit erfülle, was der Titel anfündet, 

Die Ansftattung empfiehlt ſich felbit, milchweißes Papier, nicht zu Heiner 
Druck, bequemſtes Tafchenformat, was vorzüglich bei Prozejjionen, Yeichen 
und auswärtigem Kirchgange angenehm fein türfte, 

Bas den Preis betrifft, jo hat man benfelben, ungeachtet der bedeutenden 
Erweiterung, nicht nur gegen die erſte Auflage nicht erhöht, ſondern denſelben 
noch billiger geſtellt. 

Bei größeren Parthie-Beſtellungen laſſen wir noch beſondere Vortbeile 


ſtattfinden. 
Stahel’sche Buchhandlung. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


— —— — 


Füllung 
de Ä 


Unterzeichneter macht hiemit ergebenft 
b elannt, daß er am nähften Senn- 
tag ben 27. d. M. feine Garten⸗ 
Wirthſchaft mit: gut defekten 
Mufit eröffnet und ladet Hierzu ehr’ 


Joſeph Karges 


in Gerbrunn. I” 


Zeinöl:Fienif, - 
welcher ſehr ſchnell trocknet, ift zu 
haben bei a ‚m 

I. M. Wolvert, Seiler 
an der Stoditiege. 


Am Freitag den 25. April Nach⸗ 
mittags 2 Uhr und die baranffolgen- 
ven Tage werden im Waiſenhaus 
aus ber Verlafjenfchaft per Katharina 
Sartorius Betten, Weißzeug, Schrei- 
nerwauren ꝛc., au beit Meiftbietenven 
gegen gleich baare Bezahlung verftei- 
gert, wozu Liebhaber.eingelapen werben. 


Es mwünfht ein Mädchen vom 
Lande eine Stelle ale Köchin oder 
Hausmagd, und fann fogleich eintreten 
Näheres in der Exped. d. DI. j 


Ein junges Mädchen vom Lande 
fucht fogleich ein Unterfommen. Nähe» 
res in ver Exped. d. Bl. 


Ein größere Partie Futter, theils 
Het, theils Grummet wird im Ganzen 
oder zu eimgelnen Fuhren billig bier 
verkauft. Nüberes in ver Erp. d. Bl. 
— — — — — —— — — — 


Im 4. Diſtr. Nr. 42 werten Mon: 
tag den 28. April. verfchiedene 
Shränfe, Leintuch und Bettzeug gegen 
leihbaare Zahlung verſtrichen, wozu 
Strisliebhaber eingeladen werben. 














Fremden. Anzeige 
Vom 23. April. 


(Adler) te.: - Örimm aus liefen, 
Eteingäffer aus-Mittenberg, Epranger aus 
Schw.:Semind, Kriger a Main, — (ro 
npring von Banern.) Guntrum, Prediger 
aus Darınladt. (Ruſſ. Hof) Stur- 
berg. Kim. a. Mannheim. Dr. Leibig, Pri- 
vatdozent a, Würzburg — (Schwan) Kfte.: 
Draun a. Braunſchweig. Weilbach a. Main, 
Ullmann a, Kärth.. Oberle, Dr, med. a. Ra⸗ 
ſtadt. Geometer Mobert und Holjmann aus 
Spredlingen. — (Wittelsbader Hof.) 
Landauer, Geometer mit Fam. #; München. 
Peny m. Olem.a.. Steiermark. Heitich, Stub. 
a. Altenburg. Baſel und Marquard a. Bam ⸗ 
berg. — (Märttehiber er Hef) te.: 
Deuter mit damllle aus Ki ingen, Ginther 
mit Gem! ai Matkifteft, Ginger a. Lichten- 
fein, Horu a. Lüpenicheib, Pfünter a. Nür- 
tingen. v. Praun,' f- Bonpr. m, Farullie aus 
Ufenbeim. Schatner, 1. £, öfterz,, Lieutenant 
mit Ber. a. Rranffurt. Hegmäller, t. Revier- 
feriter mit Gem. aus Rohrbrumm. 


Geſtorben. 
Barbara Pfeuffer, ledige Regierungsvienere> 
ichhter, 40 Jahre alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 






+ Der Würzburger 
Stadt: mid Land: 
bote erfcheint mit Mus- 
aahme ber Soun⸗ und 
hohen Feiertage täg- 
Ud Abends > br, 

Ws wöchentliche Beir 
Ingen werben Mittwoch 
u Gamstag Extras Met 
Felleifen, und viertel» = S; 








Der Pränmmerations- 
Preis iſt monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben ‚die 
beeifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnlicher Schrift mit 
® Sreuzern; größere 
aber nach bem Ruume 
beredinet. Drieſe mb 
i Gelee werben france 

erbeten, 





bogen gegeben, u 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 99." Freitag den 25. April 1851. 





Tagsneuigfeiteu. 


Auh für bie Landwehr wirb ber Befehl zur Able— 
gm der veutjchen Kolarden und Fahnenbänder bis zum 
ntage erpebirt werben, 


Das Reggebl. Nr. 20 enthält die (bereits angefün- 
* Verordnung, die Aufſtellung von funktionirenden 
übftituten der Staatsanwälte bei den Kreis- und Stadt⸗ 
gerichten betr. Es werben dazu „geprüfte Rechtsfanbidar 
ten, welche zu dem ftaatsamvaltfchaftlichen Berufe vers 
zialiche Befähigung haben, mad genägenver Ausbildung 
der enden Praxis“ berufen werden. Die Ernen- 
nung ift jebe Zeit wiverruflich. 


n 

in feiner heutigen Siyung ı) Heinrich Divier, 47 Jahre 
alt, Rentier und Gutöbefiger in Lanpftuhl; 2) Karl Wilh. 
Schmidt, 48 Yahre alt, gewefenen Notar in Kirchheim- 
bolanten ; 3) Auguft Cullmann, gewefenen Anvokat- Anwalt 
in Zweibräden — viefe Drei Mitgliever des Landesver⸗ 
theidigungsausſchuſſes; 4) Martin Reichard, 46 Yahre 
alt, — otar in Speier; 5) Nikolaus Schmitt, 
44 Jahre altj, Gefchäftsmann in Kaiferslautern; 6) Dr. 
Philipp Hepp, 54 Jahre alt, praftifhen Arzt im Neu- 
ftabt; 7) Theodor Greiner, 34 Jahre alt, Rechtslandida⸗ 
ten in Thalnifchweiler; 8) Peter Fries, 30 Jahre alt, 


Zweibrüden, 19. April, Das Affifengericht He 


Rechtskandidaten in Grünftant — aus legteren fünf Pers ' 


fonen beftand vie prowiforifche Regierung — wegen ihrer 
Theilnahme an ver in ven Monaten Mai und Juni 1849 
ftattgefundenen Erhebung in der Pfalz in contumaciam 


zum Tode verurtheilt, - 


München, 22. April. Bei dem morgen am könig⸗ 
Hofe . ftattfindenden St. ——— werden 
folgende — Promotionen erfolgen: ‚der Ordens · Com⸗ 
menthur Mar. Graf Lerchenfeld⸗Koͤfering, k. Gefanbter in 
Berlin, wird zum beommenthur —— und der 
Orbengritter Ahr. v. Welden, Präjident der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, zum Commenthur ernannt 
werden; ein Ritterfchlag findet dießmal nicht ftatt. Bei 
ber heute won Sr. Maj. dem’ König in Begleitung des 
Könige von Griechenland abgehaltenen Parade erfchienen 
die Truppen bereits ohne bie deutſche Cocarbe. 


Wiesbaden, 23. April. Der heutige Tag war ein 
Fefttag unferes Landes, der Tag ver Bermählung unferes 
3098 Adolph mit der Prinzejjin Avelle'd von Deffau. 
orgens 5 Uhr Geläute aller Gloden, 9 Uhr Feitgottes: 
bienft in den vetjchienenen Kirchen. Mittags war Feſt— 
Parade des Militärs und wehten von allen öffentlichen 


Gebäuden Fahnen der Naſſauer, mitunter auch ber 

auer Farben; Abends Feſteſſen im Adler, mobei bie 
nnerhalb 20 Minuten von le hierher — Nach⸗ 
richt von der erft Abends 7 Uhr vollzogenen Vermählung 


unjeres Fürftenpaares freudig begrüßt werden follte; in- _ 


beffen der Zelegraph meldete, daß vie Telegraphenlinie 
in Thüringen unterbrochen ſei. Nach —— Warten 
bis 8 Uhr verfündeten der Stadt unter Glockengeläute 
101 Kanonenſchüſſe das Ereigniß. 


Nah Berliner Blättern wird das Königsftäbter 
Theater bortfelbft am ı. Julins d. 36. für immer ge» 
fchloffen werben. Die Eonceffion, welche die Commiſſions⸗ 
räthin Gerf befah, tft bereits Sr. Maj. dem König 
rücgegeben und erlifcht nach der ftattgehabten Ueberein⸗ 
kunft am 1. Yuli. Es befanden fich auf dem Haufe bes 
Königsjtänter Theaters zwei Hypothelen, deren erjte der 
König befah, die zweite war im Befig der Frau Commif- 
fionsräthin Cerf. Legtere — ſchon häufiger den Wunſ 
geäußert, ſich aus dem geſammten Geſchäftsverkehr zurü 
zustehen. Die zweite Hypothel wird jetzt der Frau Com⸗ 
miffionsräthin Cerf zuruͤckbezahlt, und es wurde babei von 
letzterer bie Bedingung gejtellt, daß das Gebäube bes 
Koͤnigsſtädter Theaters nie wieber zu dramatiſchen und 
lyriſchen Darftellungen benutzt werben darf. Die ferner 
Verwendung des Haufes ift noch unbelannt. 


(Rondoner Inpujtrie-Ausftellung.) Die vour 
Raifer Franz Iofeph für vie Königin Biltoria zum Ges 
ſchenk beſtimmten Albums gingen nach London ab, und 
werben in dem ſeryſtallpalafte ausgeſtellt. Sie enthalten: 
nebſt fehr werthvollen Zeichnungen don intereffanten Laub⸗ 
fdyaften und den verfehiebenen Nationaltoftüms ver Mor 
narchie, ausgeführt von den ausgezeichnetften vaterländifcher 
Talenten, als — die — Natio⸗ 
nalgefänge und Tänze verſchiedenen Voller des‘ Kaiſer⸗ 
ftaats, Somit erſcheint das Ganze, welches auch in feis 
ner änfern Austattung prachtvoll iſt, als ein finniges 
Angebinde zur Erinnerung an Defterreid. ; — 8* 


Den bedeutendſten Raum nehmen die Adergeräth- 
5 — ein. — Bon mechaniſchen Kunfhoerken wird eine 
aſtronomiſche Uhr die Bewunderung Aller erregen. * 
€, Henderſon in der Umgegend von Liverpool fol! ſchon 
feit 1844 daran arbeiten. Diefe, Uhr wird alle Verän- 
derungen ber Zeit, der Sonne, des Mondes, ver Erbe, 
alle Fefte, Ebbe und Fluth in jenem Hafen ver Welt ıc. ıc. 
anzeigen... Das fchnellfte Rad tird jich innerhalb einer 
Minute, das Tängfamfte in zehntaufend Fahren ein- 
mal umdrehen uud die Uhr wird in 1000 Jahren ir 
um eine Minute irren und innerhalb 100 Jahren nicht 


* 


GE * 
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aufgezogen werden dürfen. Sie ſoll aus 170 Rädern und 
Getrieben und mehr als 300 einzelnen Stücken beſtehen. 


„ Der große Dftinbienfahrer Buckinghaufhire⸗ von 
3000 Tonnen Gehalt iſt kürzlich auf der Heimreiſe von 
Salcutta nah England, etwa 10 Meilen unterhalb "bes 


& 
A 
Er 


Diamondhafen am Ausflug des Hughley verbrannt. Au 


Bord befanden ſich, außer ver zahlreichen, größtenteils 
aus Lascars (indiſchen Matrofen) beſtehenden Mannfchaft, 
79 Soldaten vom Boten Jufanterieregiment mit ihren 
milien und 33 Kajütenpaffagiere, lauter Engländer, 
icherweife. war das Sand nahe und die Flut ſtart 
enug, daß man den brennenden Koloß auf den Strand 
ara laſſen kounte, umd mit Hülfe eines zufällig vorbeis 
fahrenden Dampfers wurden die meiften Perfonen geret- 
tet; fünf ertranfen, fein Pafjagier rettete mehr al$ das 
. am Leibe, ba bie fFeuersbrunft in ver Nacht ans- 
rach. Die Fenersbrunft dauerte drei Nächte und zwei 
Tage, von ber werthvollen Ladung wurde nichts geborgen; 
anan rechnet den Schaden auf 120,000 Pf. St. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 23. April, Reichsrath v. Freiberg fpricht 
ih in feinem nunmehr verfheilten Referate über den 
Geſetzentwurf „die bürgerlichen Nechte ver ifraelitifchen 
Glaubens genoſſen betreffend“ faft durchgeheuds gegen bie 
minifterielle Vorlage aus. In bem erften Artifel des 
Eutwurfes findet er mehrere ungleichartige Gegenftänve 
zufammengeitelit, weiche nach feiner Anficht getrennt wer« 
den müffen, und er hält es für nothwendig, daß erft von 
ver Staatsregierung die umfaffendften Erläuterungen über 
Bie in dem einzelnen Landestheilen beſtehenden Ausnahms- 
beftimmungen, bezüglich der privatrechtlichen Berhältniffe 
der Juden zu ben Ehriften, über die Ritualgeſetze 2, 

ie Auffchlüffe über ‚die Motive zur Aufhebung biefer 


om - 
—— erholt werben; eventuell beantragt er bie 


Berwerfung faft aller Hauptpunfte des Entwurfs. 
Deutſchland. 


en. Kaſſel, 22. April, Man vernimmt, daß 
auf ausbrüdliches Verlangen des Kurfürften bie fremben 
Truppen bis zum Monat Juli hier bleiben. 


Kaffel, 19. April. Mit ver Heinen Anleihe, zu 
welcher fi Hr. Rothſchild verftanden, hat es feine Ric 
tigkeit" Die Summe, welche dadurch für Hrn. Haffen- 
yflug —— geworben iſt, wird 500,000 Thlr. kaum 
erreichen. 
nur als ein Vorſchuß hergeliehen worden und wird aus 
fpäter fälfigen Einnahmen wieder zurückgezahlt werben; 
Die Bımdestommiffäre haben zwar feine Garantie bafür 

eleiftet, aber doch Zuſi en gegeben, bie Hrn. v. Roth⸗ 
chilb einigermaßen ficher en, n biefer nur beim 
ahlımgetermin nicht zu weit hinaus hat fegen laſſen! 


Preußen. Am fchwarzen Breite bes Lönigl, Kreis- 
zu. zu Greifswalb iſt ſelt einigen Tagen bie Bor 
ung ** affigirt. Sie lautet: „Auf Grund 
der Anklage ber. Tönigl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt ift 
ben vormaligen Präfidenten des Appellationsgerichtes 

dir eigen furfürftlichen Minifterpräfiventen Hans Das 
niel Friedrich Haffenpflug wegen Fälfhung die Unter 
— eröffnet und zum Gffenttichen und m —* Ber- 
abren Termin vor dem unterzeichneten Gerichtshofe auf 
den 26. November 1851, Vormittags 9 Uhr, anberaumt, 
Der ıc. Haffenpflug wird daher aufgefordert, in biefem 
Termine zu feiner.Berantwortung ſich zu geftellen und 
tie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
Stelle zu bringen ober ſolche vergeftalt zeitig vor bem 
ermine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeige- 
ſchafft werben fönnen. Sollte derfelbe nicht erfcheinen, 


Mr. 3 un nopenede 


fo wird in contumaciam der Beweis aufgenommen, dag 


‚ audgegangen, 


“burg 


iefelbe ift nicht als eigentliche Anleihe, fonbern - 


wer 


* * 
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Urtheil gefällt und verlündet werden, 


Berlin, 2%, April. Ein Wechfel in per Berfon 
aufers Geſandten in London ſteht trotz gegentbeiliger 
Nachrichten nicht bevor, Hr. Bunſen verbleibt, in-Lonbon, - 


Schleswig-⸗Holſtein. Kiel, 21. April. Die 
Grenzregulirungs-Xommiltton wirn übermorgen vor bier 
wieder nach Rendsburz geben, Die Frage über das Kron⸗ 
wert ift bisher noch feinesiveys Gegenſtand einer eingehen- 
den Beſprechung geweien, Dean iſt vielmehr von Diten 

a daß vorerit die Verhältutife des Fehr 
marn’fchen Sunves, jovamı die Anſprüche ver Stadt Sie, 
folglich Holfteins, an die Meeresitrede von Holtenau bie 
Büld, ver fchleswig-boliteiniiche Kanal und endlich Rends⸗ 
an bie Reihe kommen. — Dem VBeruehmen nad 
foll das öſterreichiſche Regiment Schwarzenberg — aus 
Ungarn beftebend — wegen ber häufigen efertichten ven 
Rendsburg zurüdgezogen werben und in nächiter Zeit wie- 
der nach Dejterreich marfchiren, unb dafür Das in der 
Gegend von Steinbed bis Oldesloe kantormirende Negi« 
ment Erzberzog Ludwig zur Beſatzung Rendsburgs be= 
ftimmt fein. 


Kiel, 19. April. Ein bier verbreitetes Gerücht läßt 
die Erlaubniß für die ſchleswig'ſchen Flüchtlinge, in die 
Heimath zurüdtehren zu bürfen, nahe bevorftehen. ‚Ges 
wiß ift, daß bereits vor acht Tagen es zwei Alüchtlingen 
gejtattet ift, nach Cappeln zurückzulehren. Ein anderes 
Gerücht, deſſen Details wir, ba wir es nicht verbürgen 
tönnen, nicht mittheilen wollen, lautet für die vormärzlichen 
Offiziere und für bie Nachgelaffenen gefallener Offiziere 
nicht ungünjtig. 


Ausland. 


Griechenland. Konſtantinopel, 9.. April. 
Unfere Nachrichten ans Athen gegen bis zum 2. d. M. 
Hiernach wäre bie öffentliche Stimmung fehr gebrüdt; 
ber König hat weder ben Grund feines verlängerten 
Aufenthaltes im Auslande veröffentlicht, noch ben Kam⸗ 
mern etwas über feine Abfichten mitgetheilt. Die Könizin, 
ivelche von ven Senatoren angegangen wurbe, im Intereffe 
ber öffentlichen Aubhe dem Senate hierüber Aufflärung 
u ia antwortete, daß fie Teine dahin lautende Mit⸗ 

eilung von Sr. Maj. erhalten hätte. 


Franfreich. Paris, 21. April, Noch immer 
find Gerüchte in Umlauf, welche für ven nächſten 4. Mai, 
ben Jahrestag ber Verkündung der Republik, eine = 
ftänbifche Bewegung in Paris in Ausficht ftellen. 
Behörden treffen große Vorſichtsmaßregeln; fie wollen es 
wohl nicht am Vorfichtsmaßregein fehlen laſſen, obſchon 
fie ſelbſt fich überzeugt halten mögen, daß eine im Boraus 
angefünbigte Emeute faft nie zum Ausbruche lömmt ober 
bo zum. wenigjten nie einen ernjten Eharalter hat. 


In Kabylien Hat ein 7 ftattgefunden. Daß 
frangöftfche —* 28 — *2 erlitten. 


Muſiland und Polen. Aus St. Petersburg 
wirb berichtet, daß der Kaifer Nikolaus fih Ende Mai’s 
nah Warjchau begeben werde. Die eier u ſoll die 
biesjährige Sommerſaiſon in Ems zubringen. 





Gprldb:E&vurß, 
Frankfurt a/M., den 24, April 1851. 


Bihslen 9 f. 35 fr. — Preng: Piſtolen d I. bs fi. — 
Holland. i0.fl.Si. Of. 47 fr. — Manbbufaten 5 f. 36 ie, — 
Bwanzigfranfentüde 9 fl. 27 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. S. 89%, fütb. W. @. 


WRebigiet und verlegt von Th. Bauer. 
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" Billiges practisches 'Rasierpulver 
if ‚am Schachteln a 12 kr., 


e6 einen reichlichen, lang ſtehenden Schamn erzeugt, das Barthaar gan 
ee ng und, das, Raſieren um Vieles erleichtert, rbfebit * 


| Carl Bolzan. 
Inder Baul Halm’jcen Buchhandlung au der Univerfität in Würz- 


per 9 er 

bertus Magnus, Egyhptiſche Geheimniſſe. 4 Thl. fl. T. 45 fr. 

* ent: ein umentbehrlicher Führer beim Ein» u. Verlauf. 54 kr. 
: &plumbus, eim Leſebuch für vie Jugend und Schullehrlinge von Dr. 
Miecke, gebund. fl. 1. 30: fr, 

Theodor KHörner’s jämmtliche Werke in 2 Bänden. fl. 1,45 Mr, 

Grübel’s jämmtlihe Gedichte in Nürnberger Mundart. 3 Bde. fl. 3. 

Alberti u. ever, neues Complimentierbuch nebſt Anſtands und 

Bildungoeregeln, Blumenſprache und Stummbuchsäuffägen. 45 tr. 

Brieffteller Für Liebende uebit- Polterabenvfcherzen. und Hochzeits⸗ 

Gedichten. 54 fr. 

Albrecht, ver Menfch und fein Geſchlecht oder Belehrungen über pby- 
fifche Liebe, Naturzweck, Geſchlechtsgenuß, Schwangerſchaft, Zeugung 
gehmber Kinder u. ſ. w. 54 Fr. 

Der Leibarzt over 500 Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten - ber 
Menfchen nebit Hufeland's Hauss ud Re leapothek 54 fr. 

Mobliwes allgemeines bejtes Viebarzneibuch. geb. fl. 1. 42 fr. 

Yugsburger Kochbuch, das bejterprobtejte, vollſtändigſte und für 

s jede Küche pafjende vor allen Kochbüchern. geb. fl. 1,30 fr. 
 Schön’s Erllärung des Würzburger Diöcefantatehismus. ı8 fr. 


Bitte 


Eine arme brave Wittwe in einem Landſtädtchen unferes Kreiſes, Mutter 
xon 8 lebenden, durchaus noch minorennen und erwerbsunfähigen Sie, 
welche fowohl durch die mehr als drei Jahre dauernde Krankheit ihre® Mans 
nes ſowie durch andere häusliche Unfälle nah und nach um Alfes kam, und 
jegt fih außer Stande ficht, fih und die Ihrigen durch ihrer Hände Arbei 
vor Mangel um Noth zu fchügen, bittet wehltfätige Dienfeen auf viefem 
Wege dringend um eine milde Gabe zur linterftügung im ihrer fe 8 
Inden wir uns deshalb hiemit an ven ſchon fo oft bewährten Bolt. 
eitsfinn des biefigen werehrten Publifums wenden, bemerken wir, daß 
vie Zeugniſſe über bie bebrängte Lage, —* über vie untadelhafte Auffüh- 
rung ver beregten familie zur Einficht offen liegen, und daß wir jebe, auch 
vie Meinfte Gabe daulbarſt annehmen, und gewijjenhaft verwenden und vers 


Technen werben. 
| Die Redaktion des Stadt: und Landboten, 


Bekanntmachung. 
Die levige Margareta Rudloff von Theilſeim will in biefem Früh— 
jahre nach den nordamerifanifchen Freiftaaten auswandern. 
Es werben deshalb alle jene, welche Forverungen an biefelbe zu machen 
Haben, biemit anfgeforbert, folche 
Donnerstag den 1. Mai d. Is. 











babier entweber mündlich oder jchriftlich bei Vermeidung der fpäteren Nicht . 


amumelden. 
DE am 33. April 1851. 
KRönigliches Landgericht. 


Angermann. 


Sekanntmachung. 

Sehaun Schneider, Ortsnachbar von Heugrumbach und Beſitzer der 
BWeihersmühle allda, will nach Norbamerifa auswandern, 

Zur Liquidation ver Schulden wird daher Termin auf 

Dienstag den 6. Mai I. I. früh 7 Uhr 
babier unter der Nechtsfolge feitgelegt, daß die an dieſem Termine nicht an- 
gemelbeten Forderungen ohue Berüdjichtigung bleiben werben. 
Aruftein, ven 15. April 1851, 
Rönigliches Landgericht. 


Sotier, Lor. Löffler. 


‚Kinde 


Anktündirgamgne yvun jan 


(:_Unterzeichueter macht hiemit ergebenft 


"bekam, daß er am mächfte Sonn 
tag ben 27. d. Mi; fehle Garten: 


Wirthſchaft mit gut befegter 
Miufik eröffnet und ladet hierzu ein 


Joſeph Karges 


in Gerbrunn, 


‚Eine Partie Futter (Hru) 
wird im, ganzen pr. Eentner 
zu 1 fl. abgegeben. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Es ift ein noch ganzguter Waſch⸗ 
keſſel zu verlaufen. Näberes in ver 
Expedition d. BL. 

Eine Scheere wurde gefunden und 
lann gegen die Einrückungsgebühren 
geholt werben. Näheres in der Expe⸗ 
bition d. DI. 








Ein wohlerzogener Junge wird 
als Lehrling zur Schuhmacherprofei« 
fion geſucht. Räheres in ver Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Vorzüglich guter Winterſchin⸗ 
ken, per Pfund 16 kr. iſt zu baben 
im 5. Difte, Nr, 6 dem Herm Kaufe 
imnnn Mac 8 gegenüber. - - ; 


Ein Klavier für Anfänger und 
ein Schrauk mit Glasauffag find 
bilfig gu verfaufen. Näheres in ber 
Exped. & BL. 


"Eine Iadirte Sinderbettftatt 
und ein großer” runder Tiſch find 
bilfig zu verlaufen. Räheres in ber 


Erpebition d. BI, 


Eine Finderbettitatt und ein 
üb werben gekauft. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Es wird ein folides Mädchen 
für eine Wirthſchaft in einen Latıb« 
ftäntchen als Köchin Tenteich in Dienfte 
u nehmen gefucht. Näheres in ber 

pebition d. B 


Ein braver Junge, von foliven 
Eltern, fann bad Tapez 
erlernen, Näheres in-ber Erp. d. BI, 


Ein ſehr fhöner Winterrod ift 
billig zu verfaufen, ı Mäheres in der 
Erpebition d. DI. 

Eine ftilfe Kinberlofe Familie ſu 
bis Yalobi eine Wohnung von 3 —* 
4 Zimmer mit Zubehör, wo möglich 
im 1. ober 2. Diftrift. Mäheres in der 
Erpebition d. B 

In der Eichhorngaſſe Nr. 67 neben 
ber Adler Apothefe ijt ein möblirtes 
Zimmer gleich zu vermiethen. 
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Eapeten und Sorduren 


von den billigften bis zu ven feinften Sorten, Keniter: 
NMouleauz ‚neuefte Bronce: Waaren zu Ameubles, 
ment3-Berzierungen, Tiſch⸗ und nf: : Teppiche, bunte 
EDS und ger ie empfiehlt in fehöner 


— 
M. Wirsching. 


ger KRanapeen 
mit und ohne Seffeln find vorräthig zu 
haben bei 


4 ton Wittfelder 
" > dla F * apezier 


Yu ber Bonitas. Bauer’schen Berlagshandlung, Buch» und Stein⸗ 
Druderei ift um 3 fr. zu haben: 


Bean: Ueberſicht 
— Saupt: und Nebenfäge. 


Zufammengeftellt 


K. Enfner, 


vehrer am lonigl. Säuliehrer + Seminar zu Würzburg. 


Nachricht 
für Huswanderer nach Amerika. 


- Spezinl- Agentur 
— —— Portigiffe Aew⸗ York. 


die eich en Havre und 
fahrten diefer regelmäßigen Poftfchiffe finden das ganze Yahr 


am 3,., 10., 18., und:26. eined jeden Monats ftatt: 
m Up ril und Mai geben ab: 
Dulf don 1007 Tonnen, 





— 


Am rg Bottieif Deutſche D’Orleans Capt. 


3. rn avre * ulford „ 1000 „ 
„ W. » ” avaria PR ntbony „ 1000 „ 
„18 „ „Bilhelm Tel „  ®ilard „1500 „ 
EM u » Belvetia Marfh ‚1200 „ 


Unfere Auswanderer werden durch zuverläffige Conpulteure bis. Havre 
begleitet. 

‚Special-Agentur der 16 regelmässigen Postschiffe 

»wischen Harre und New-York. 
“ Chrystie, Heinrich u. Comp. 

? in Mainz und Havre. 

— ennn ertheilt unfer Agent Herr 
Carl Sieber, Eichhornſtraße Nr. 37 
Würzburg, 


In tinterzeichneter —— iſt zu haben: 


Die heiligen Wege des Kreuzes. 
Nah dem Framöfifchen des ehrenwürdigen Dieners Gottes Bonbon. 
2te Auflage mit 1 Stahljtich. vn 36 fr. 
Neue Fränkifhe Buchhandlung. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg: 


2 








—— An 


Einladung. 


Mergen Samstag, Sonnta 
und ntag findet gutbeſetzte 


Harmonie: Muftk 


von ter Fönigl. Landwehr⸗Regiments⸗ 
Mufit im EmolensF:-Gartenr 
ftatt, wozu ergebenft einladet 


Jakob Grömling. 


Am vergangenen Dienstag. gingen 
vom  Pleichacher- Viertel bis an das 
Dampffchiff "mehrere » gerichtliche 
Jengniffe, in einem Sacktuch ein- 
geiihlagen, verloren, Dev Finder wirb 
gebeten, diefelben im 4. Diſtr. N 52 
gegen eine Belohnung abzugeben. · 





Mehrere tüchtige Mauerer finden 
Veſchaftigung bei Förfter jun. 


Im Kürfchnerhof Nr. 329 ift -ein 
Logis von 4 Zimmern nebjt übrigen 
Bequemlichkeiten auf; Jalobi zu ver— 
miethen. 


Die 472ſte Ziehung in ——— 
iſt Donnerstag ven 24, April 1851 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
—— ſich gegangen, wobei nachftehente 

Numern zum | orf ſchein famen: 

89. 45. 78. 8. 74. 

Die 473te Ziehun wird ben 27. 
Mai, und imgiwifchen bie 1513te 
Münchner zgiehun den 6. Mai, und 
bie 1134te Regensbur Ziehung ber 
15. Mai, vor ſich außen. 


Quartier · Geſuch. 


Eine Heine, nur aus 2 Perſonen 


| beſtehende Familie, fucht fogleich .eine 


ge Morgen over Mittag gelegene 
ohmun — 3 bis 4 Zimmern mit 
Küche. Wäre der Genuß eines Gärt- 
Yan dabei, fo würde biefem ver 
eben, Aoreffen beliebe matr 

in Screen Mahler'ſchen Laden 


= —— 


(Abler) Lodtmanı ai, Bremen, 
Lies a. Rheyt. — EKrogprinz von 
Bayern) Wambohe, Schht, Mapett jümmil. 
a. Lönden. Hoffmann, Golbfchläger a, Rüru— 


berg. Wilfen, mit Familie u. Bed. a. Cag 
* — (Ruff. 8) Mengelberg, Rrier- 
a. Suatbrüden: u. Spies, F. Ayı —5 


mit Pt a, Aichaffenburg 
© "Junfer im 8. 2, — 
Freyſin (Schwan.) Gremann tub. 


, fheol. za ann; Kaufm- a. 
7% ne ale a. Münden. — 
(Würstemberger Het.) Kfite.: Heidel- 


berger a, Main, Gmmerid) e. Kirhheimbor 
land. Schmeider, Privatier a. Kerpehbeim. 
— Oberreviſor mit Bam. a. Wertheim. 

od, Profeffor mit —— a. Klhingen 
5 ul, Widder‘ von ba, 


Geftorben, 
Kattarina Roos, 2 Jahre 6 Monate alt. 








Würzburger Stadt- und. Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
Yote erihgeint mit Aus 
nahme der Sonn: und 
Hohen Feiertage täg- 
(ich Abende S Uhr, 

Hs wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
ums Gamstag Extra: 











sıch us bir 


Der Prinnmerationse " 
Preis it mouatlich > 
Krenzer, vierteljährlicg 
45 Sirenen, 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aub ge⸗ 
wöhnlider Ehrift mis 
2 Krenzerm;' größere 
aber ad’ dan Raume 
beredgiiet., ' Bricfe md 








en | vr werden france 
Bierter — 
Nr. 100. Samstag den 26. April 1851. 

Tagsneuigleiten. gen wiederholt auch von Seite ver Behörde belobt wurbe, 


In der heutigen öffentlichen Kreis- und Stabtgerichts- 
figung wurven Johann Dotterweih von Siegendorf 
wegen Bergebens ver KHörpernerlegung zu einer 4monats 

en einfach geichärften Gefängnigftrafe, und Franz Döm— 
ling von Sulzfelo wegen Vergehens des Betrugs zu’ el» 


ner BERN einfach — Gefaͤngnißſtrafe 


Einer im Reg.⸗Bl. befinblichen Belanntmachung, „die 
ee der allgemeinen Brarbverficherungs-Anftalt 

das: Jahr :38@/,, betr.”, zufolge hat das am —* 
des Yahres 18%%/,, beftandene Affefuranzistapitat fi 
Laufe des Yahres 18%), um 6,863,420 fl. vermehrt mad 
betrug am fekten . September 1850 die Summe 
'639,775,160 fl., wovon in De I. Mlaffe 199,416,260 fl, 
11. Klaſſe 199,054,600 fl., III. Kaffe -57,284,000 fl. und 
in die IV, Klaſſe 183,989,400 fl. jich reihen, Die Brand» 
entſchaͤdigungen ſtellen fich im Fahre 18/,, auf die Summe 
bon 3,072,313 fl. 15 ir. 2 hl., fomit im Vergleiche zum 
Borjahre um 895,048 fl. 37 fr. 2 Hl. wieberer. Die 
Suhl, ber Brandfälle hat fich im Jahre 18%/,, auf 837 
'und'p Bin ber hiebei bejchäbigten Gebäube-Inbaber auf 
1961 iffert. Es bietet fohin das Jahr 18, ,, gegen 
das Vorjahr Bezüglich der Brandfälle eine Minderung 
‘von 133 und binfichtlich der befchädigten Gebände-Inhaber 
eine Minderung von 395 dar. Die fpezielle Beranlaffı 
ift bei 607 Bränden unentdeckt geblieben; 30 Branpfä 


ei Bli b ( xt und Schab- 
Ile ver zur. „ —* * —* 
xt worden. In 132 Füllen iſt bie Brandſtiftung thells 
erwiefen, theils wahrjcheinlich gemacht. | ; 


“ Der‘ „Bollebote” bringt über bie Ablegung ber deut - 


[chen Farben beim Mikitär eine Nofiz, die wir zur aber 
‚mc Wilrbigimg dieſes Blattes unfern Leſern nicht 
wi —— Short ns ——8 eu 
legt endlich bie enfchaftszeihen ab, we t 
‚den Tollpeitsfahren anf „ * gepappt wurden; unter 
der blauweißen Kolarde haben Bayerns ſtrieger ruhmvoll 
‚gelämpft, und fie brauchen ‚vie 
: cimarken nicht. Da ber 
elben. bereits erlaſſen iſt, ſo refommandixt der Volksbot’ 
irgend eiuent ——— fie zu ſammeln und bein 
„edeln“ Gageru zu. ſchicken. .. 0... 
Die Nürnberger Feuerwehr, ein Korps von Jungen 
"Männern, das unter die ſtädtiſche Baubehoͤrde ſich felbit 
fteffte, bet’ Feuer⸗ und Waſſersgefahr fich ftets ſehr ener⸗ 
giſch zeigte, und für feine geineinnitzlichen Dienſileiſtun⸗ 


kanar jrothegelben Franl · 
efehl —* Here ung ber« 


ift vom Magiftrat durch ein Anfchreiben an die Borftinde 
berjelben, wie es beißt wegen politifcher Tenbenzen,, auf» 
geläft worden. 


Aus dem Orte Bergheim, Gerichts: Dillingen, 
wird ‚eine. fchredliche Feuersbruuft gemeldet. Am 22: April 
Nachts, kam nämlich in einem Stabel, einer Söl 
wittwe gehörig, Feuer aus,. welches fo berg, ums 
Brit daß in furzer Zeit 23 Gebäube und ber. Firchthurur 
n lichten Flammen ftanden. Die Kirche felbft konnte nur 
durch äußerfte Auftrengung ver Bewohnet gerettet werben. 
Die im Kirchthurm ——8 Glocken und die Uhr ſind 
derſchmolzen. Viele Effekten und Getraidevorräthe fin 
zu Grunde gegangen. Der Schaden iſt nicht zu b 
nen, und in welch troftlofe Lage die Abgebrannten verfeßt 
find, ift nicht zu befchreiben, z 

eibrüden. Die Zeit für die Abhaltung ber zwei⸗ 
tem Abtheilung des pfälzifchen politifchen Siege nune 
‚mehr fengeleht ed werben vom 5. Mai bis 6. Juni 
neun Anklagen, im welchen 14 Angeklagte figuriren, zur 
Berhandlung kommen. ? 

Münden, 24. April. Es ſcheint alferbings feine 
"Richtigkeit zur haben, daß eine Truppenaufftelfung bet 
‚Frankfurt ſtattfindet, benm umſon —— — die 
bereits anbefohlen geweſene Reduktion des Pferdeſtandes 
in der Armee nicht wieder eingeſtellt worden fein. Das 

Artillerie⸗Regiment Hat nicht weniger als 500 Pferde 
‘über ‚den Friedensſtand. Wozu‘ affo * Ueberzahl ? 

ebrigens ſcheint es, daß man 8 Re Stärfe und 
bie Kontingente, welche bie eingelnen Regierungen zu ftel= 
len Haben, noch nicht geeinigt hat. © ——— 
"Das bisher in Hanan ſiatiouirte Telegraphenamt 
ne An benlinie —* num auf ber nur 
ae — 
tet, nachbeur die Unterhaudlungen eu. Seunate de 
‚Stadt Frankfurt wegen ber Errichtung eines Tel 
ultate 


‚amtes in biefer Stadt noch zu feinem ‚günftigen 
geführt haben. 37 u — ren 
Im eiuem Dorfe ver ſachſiſchen — * irug die Ge⸗ 
meinde baratıf an, daß ihr Gemeinderath feine Sitzungen 
dffentlich Halte, ũüberhaupt alle Gemeindeangelegenheiten 
nen beforge. Der Gemeinbernth weigerte ſich auch 
gar nicht, die vollſtaͤndigſte Defferitlichteit auf der Stelle 
einzuführen, und jo hing - ben am andern Morgen am 
Haudthor des ſeretſchams — ein vollſtändiges Verzeichniß 
»der Sieuerreſtanten ı. ſ. we Die Gemeinde ſah in Folge 
Defſen von der Oeffentlichkelt ihrer Angelegenheiten gern ab. 


’ 


DRITTER EHRE 1 LSA TUT 
* —E— gras ma aus Paris, welche RGemeindeleben eingreife, —— — 


zu ihrem und ihres Mannes Glück noch bei Zeiten 
erinnert, daß fie Henriette Sonntag beikt, war durch 
Ben Intendanten tes Hof-Theaters in Petersburg um 
500,000 Ir. für bdiefen Sommer, gt, Der — 
aller Reuſſen fand es aber unangemeflen,. daß die Fiu, 
welche ev einſt au feinem Hofe ale Geſandtin em fangen 
un als Sängerin daſelbſt erſcheinen ſolle. Madame 
— aA die Provinzen Fraukreiche mit ihren« 
, für 
Bee: beehren wird, 


„+ (Bondener Induftrie-Ansftellnng.). Die Kom 
auiffion ber Zoll #-Staaten für die Londoner Induſtrit 
ausjtellung ift —— Ihr Vorſitzender 
iſt bekauntlich der Geheime Dber-Finanzrath v. Viehahn 
in Berlin, die übrigen Mitglieder find: für Baben ber 
Geheimerath Profeflor Rau im Heidelberg, Ir Bapern 
ver-Minifterialraty dv. Hermann in München, für Braun⸗ 
ſchweig ber Prefeiler.. arrentrapp in Braunfchweig, für 

anfjurt der Kaufmann Philipp Elfiffen in Franffurt, 
r bog een Selle der Kommerzienrath Röp- 


‚ urbeſſen ber Bergamts- Ajlefior 
Schreiber in el, für Naffau ber Miniſterial-Aſſeſſor 
— in Wiesbaden, für Preußen der Kommiffions 
zath Wertiug-in Berlin, für Sachſen der Direktor ımd 
Prof. Hülffe in Dresven, für Thüringen der General- 
ollinfpeltor Geheimer Finanzrath Wendt in Erfurt und für 
eınberg ver Regierimgsrath Steinbais in Stuttgart. 
Das Programm für die Eröffnungsfeier- der In⸗ 
Bee ift dahin abgeändert worden, daß ven 
Inhabern von Billets, bie für bie ganze Saifon giltig 
find, der Eintritt zu biefer Feier geftattet wird. 


Bayeriſcher Landtag. 


Neunzehnte öffentlige Situng der Kammer der M⸗ 
‚georbneten. am 34. April, Nachdem zuerft der 1. Pri- 
fen offizielle Anzeige von dem Ableben. des Abg. v. We⸗ 
ning gemadht unb demſelben einige —— Worte der 
Erinnerung geweiht, ſowie die Einberufung des Erſatz⸗ 
mannes für den Berlebten (Wirth Engelberger ans Geor⸗ 
gen) beantragt nnd bie Wahl: eines neuen Mitgliedes in 
Den 1. Ausſchuß auf Samstag beitimmt hatte, betrat ber 
Hr.. Staatsminifter der Yuftiz die Tribüne, und Minbigte 
vie Borlage des nun vollendeten neuen Strafgefeg: 
budes an, wovon er ben allgemeinen Theil J über« 
gab, mit dem Bemerken, baf der fpezielle Theil, für ben 
der, allgemeine. präjubiziell jei, werde vorgelegt werben, 
wenn die Berathung über ven allgemeinen vollendet, over 
foweit vorgeſchritten wäre, daß nach. diefem am —— 


a ER mehr Tr dr (Das neue 


traf: 
aus 414 Xrtit ber allgemeine Bed 
desjelben aus 103 .Art,) Daran werde ſich die Vorlage 
eines ebenfalls vollenbeten aus 236 Art. beſtehenden Po- 
Lizeiftrafgefegbuches, Towie. ein Gefepentwurf über bas 
Strafverfahren, aus mehr als 700 Artifeln beſtehend, 
en. — Rachdem Hierauf ber Präfivent noch eine 
xurze Meberficht ber bisherigen Wirkfamfeit ver Kammern 
gegeben, wurbe zur Tagesordnung gefchritten, zumächft zum 
e nm ulaffung ber Heu e⸗ 

rungebanf in Gotha. Der Antrag wird nach dem Gut- 
achten des Ausfchuffes, an die Staatsregierung ven Wunfch 
aus —— * —— . rg gps eg 

ng t nach ber egebeuen } 

ſicherung ee zuzulaſſen, mit großer Deiorität ange 
nommen. Als zum nãchſten Gegenftand ber Tagesord⸗ 
nung, ber Berathung über die Borjtellung ber jämmtlichen 
Gemeinden des Landgerichts Ditobeuern bezüglich des 
Geſetzes über Anfälhgmahung ud Verehelihung über- 
gegangen werben foll, ftellt $.. vd, GSteinsborf ven prä- 
jupizichen et auf Vertagung der Berathung, ba es 
wünfcenswertb jei, daß ein Gegenſtand, der fo tief ins 


num mit-miomatlichen 30,000 Fr. ber 


Henlel und der Polizeilommiſſär 


Mitglieder berathen werde. Dieſer Antrag mwirb ange 
nommen und auch auf den nächſten Gegenſtand der Ta— 
esorpnung, Sexathung ic. über den Antrag des Fürften 
allerſtein ver Dergütung der Einguartierungs- 
er 


EN nt. Schliehlich erftattet 


er R— des 5. Ausſchuffes Wertran. fi 
bie geprüften: Anträge, Die nächte Sihung findet Sams- 
tag Statt, 


München, 24 April. Der Abg. Neinhar hat auf 
den Grund eines angeblich don Seite ver hieſigen k. Po⸗ 
Telvireftion an die f. Oberpoftamts « Zeitungserpebition 
ergangenen Auftrages, wornach eine fpätere Ausgabe nes 
Franliſchen Kurier an bie biefigen Abonnenten verfügt 
worden fein folk, in ber heutigem öffentlichen Sitzung dem 
Kammerpräfidenten eine Iuterpellation übergeben, gegrün- 
bet auf Art. 48 des Preßgeſetzes. Der Äbgeord. Fürſt 
v. BWallerjtein hat ebenfalls heute eine Imterpeffation an 
den Staatsminiſter des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten, übergeben, die zwölf Frauen über die, feither ‚wegen 
Eiſenbahnſchienen abgeichloffenen Aftorde und über Angeb- 
lich mangelhafte Dualitãt der bisher -begogenen Waare 
fowie über fo eben erſt mit ſächſiſchen Lieferanten abges 
ſchloſſene Allorde enthält. 


Deutſchland. 


Seſſen. Kafſel, 23. April. Der Bürgermeiſter 
h ornjtein. find durch (rs 

iß des kurfürftfichen General-Nubitorats frei» 
gelprochen werben. Dieß wurde ihnen fo eben vom Kriege- 
gerichte eröffnet. 


Rafiel, 22, April, Nah ber „Preuß. . Big.” Hat 
$ enpflug erHärt, fih auf ben anderaumten Termin dem 

föwalder Kreisgericht ftellen zu wollen, Wir. erben 
alſo das Schanfpiel euer ‚in beutjchen Blättern: erlaffenen 
Ediltalladung gegen einen deutſchen Minifter dieümal nicht 
erleben. Hr. Sffenpflug technet darauf, daß ber. Prozeß 
niebergefchlagen werde. 

Gießen, 21. April, Die Nachricht von der Beritt- 
theilung des Profeſſors Wippermann zu breit Monaten 
Eorrelt —— wegen feines Briefes an den Steuer⸗ 
einnehmer Mandl beſtätigt ſich. 


Preußen. Berlin, 22. April. Eine Mitthei- 
lung ber Voß'ſchen 8* aus Frankfurt a. M. be aã⸗ 
tigt, daß bie von Oeſterreich und Bahern bei der in 
olftein und Kurheſſen volgogenen Butbeserefution veraug- 
en Kejten dem gefammten beutfchen Bunde, im Ver⸗ 
hältniß der Matrilelumlage, aufgelegt werben follen. 


Berlin, 26. April. Heute Morgen wirb befinitio 
ſowohl vie. Ernennung des Franffurter Bunbestagsgefanbten 
als ver Inhalt der nach Wien beftimmten Antwort bes 
hloffen werben und Graf Arnim dam endlich auf feinen 

often abgehen. Nach ver Dringlichkeit, mit welcher bie 
Bartei, fi mit Hinweifung barauf, daß bon ber Des 
rüdfichtigung i Berlangens bie. fernere Gewährung 
ihrer. Unterftügung abhängig fein Fönnte, die Can 
bes Herm dv. Bismark für —— befürwortet, ſchelut 
feine Ernennung bis jetzt nicht große Chancen zu haben. 
Bir werden fehen. 


— 8 — Kiel, 22. April. Die 
Oeſterreicher rũcken Kiel näher und haben ſich bereits im 
Dorfgarten und den umliegenden Ortſchaften einquartiert. 
Beskalb dieß gefchiekt, darüber gibt es verfchiebene Ber» 
fionen. Einige halten viefe Umgnartierung eine Folge 
der — von Neumünſter ei genen Beichwer- 
ven über bie Ungleichheit ber Einquatt * Andere 
meinen, wir glauben mit größerem Recht, die Beranlaffung 
in ben Infulten finden zu müffen, die vor einigen Tagen 


„2437 


‚Sem Oberften Baggefen und dem Major Diebrichfen von 
_ ‚durch das inhumane Beuchmen eines dänifchen 
Dffiziers gegen einen, fchlesw.-holjt. Imvaliven, den er 
nom Trottoir. berabbrängte und ‚zum Etofpern brachte, 
"aufgeregten, Straßenbuben zugefügt worben find, 
ENTE 21. April. Es werden nit nur Bacanzen 
in Holſtein mir gebornen Schleswigern von der Eivilbe- 
börbe nicht; befant, nicht einmal gebome Schleswiger in 
offtein zi fouftituiren erlaubt ſich vie Civilbehörde, — 
a fie geftattet nicht eitmal den m Schleswig gebornen 
anbibaten bier ein Eramen. — Es ijt fajt gewiß, daß 
st eine jährliche Summe für bie —— Offiziere, 
i wie für bie Invaliven und Milttär-Wittwen ausge- 
wird, Man bebanptet, daß diefe Summe 80,000 
tblr. oder 80,000 Rihlx. Cour. groß ift, — immerhin 


Hein genug. 
ua Yuslanv 


' Bern, 28. April, Der Regierungs 
rath hat. beichloffen, ‚den Flüchtingen, welche bie verlangte 
Hinterlage von 1600 Fré nicht — und bie feine 
enügenven Legitimattondfchriften befigen, feinen weitern 
Aufenthatt au geſtatten. Ansgenommen hiervon find bie 
Kranten. Der Bolizeibireftor wurde überdies beauftragt, 
ein Berzeichniß berjen ansjufertigen nnd vorzulegen, 
welche zur Dulpung empfohlen werben können. . 





* 


ortugal. Nach einer teleg 
au Madrid woni)2e. ſoll die, poriugieſiſche Revolution 
dem Ende nabe fein, (Nach einer jiveiten telegrapifchen 
Derefche wäre Saldanha flüchtig nach Spanien entwichen.) 
vurs der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 35. April ıR5T. 


hiſchen Mittheilung 
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Ankündigungen. 


ER Sehanntmadjung. 


Gewerbe in verfchieenen Gegenden. Uuterfranfens gefucht. 
. Die’ — im Im 
werböftandes bes Sereifes Unterfranfen und Wfchaffen 
Des * 88 IR * Wert. hai — 
Po nd Rr. 6—B-ber Geſch 
an —— welchen die zugleich mit ve Babe 
Leben getretene rbeitenahwel 


Würzburg, den 23. April 1851. 


Berwaltungs: Rom o 


Die 
der Wanderume a —— 


Heffner. 


Nicht ſelten werben durch Sffentliche Blätter Hülfsarbeiter detſchiedener 


e bes geſammten Ge« 
zu handeln, indem 


ronung aufmerl · .Xheater 

unterftügungssftaffe ine 

fe» Anftalt vie Beforgung von 5 I 

für fümmtfiche , innerhalb des Kreiſes wohnende Gewerbsinhaber übernimmt. 
Dießfallſige Beftellungen find portofrei und mit Anfügung der Anweije- 

Gebühr von 9 fr. am den unterfertigten Vorſitzenden zu richten. 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag ben 27. April 1851. 
La Gitana, die Zigeunerin. 
* Oper in 3 Alten bon Balfe. 
Gaftfpiet des de 8 — 
in Wiesbaden. Don Juan 
ober: Der fleinerne Haft. Große 

Oper in 3 Akten von Mozart: ° 


Im 4. Difte, Nro. 147, Reubels- 
affe it auf Jakobi eine freundliche 

ezzanen-Wohnung mit 3 ineinander» 
ehenden Zimmern mebjt Küche und 
5*— Erforderniſſen an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


Wochenſchrift bes 


(föarbeitern 








An die Stelle des praltlſchen 


beſchauer aufgeſtellt worden. 
Würzburg, den. 15. April 1851. 
Der Stadbtmagifira 
Iter Dürgermeifter Bermuth. 


Im an A Bonitad-Bauc r'ichen Berlagspandlung, Buch· und 


Stein: ft zit Baben: 


getheiltes Geheimniß 
über 


Aartoffel-Dünger 


on 
Peter Rauchenberger. 

reis 24 fr. 
erw att und ein 
geriet Ölbe in ver Nähe der 
u find einzel 4 oder 


obi ju vermlethen. NRäberes i 
I 





& 





4 Diftrift Nro. 9086 In ber 
affe tft ein mößlirtes Bimmmer 
den 15, Mal auf der Sommer» 


zu wermiethen, 


EP, 


=£ 


te 


Arztes Dr. Müller ift für deffen Diftrift 
ber Stabtwunbarit Dr. Mayer, wohnen im 1. Difte. Nr. 19 als Leichen« 


Im 4. Difte, Nr. 42 werben Mon: 
tag den 28. Up 
Schränke, Leintuch und Bettzeug gegen 
leichbaare Zahlung verftrichen , wozu 
Errichefiehgaber eingeladen werben. 
Ein größere Bartie Futter, theils 
Heu, Orummet wire Im Bergen 
oder zu einzelnen Fuhren Billig bier 
verlauft. Näheres in der Exp. d. BL 


In der Nähe der Stadt, an gelege- 
ner Straße, iſt eine ſchöue Sommer- 
wohnung, beftehend aus zwei Zimmern, 
Altoven , Küche, Bodenraum, fowie 
Garten jtündlich zu vermietben, und 
bas Nähere in der Erpevition d. DI. 
u erfragen. BE 

in n möblirtes Zimmer {ft 
euf den 1. Mai in Nr. 399, Kürjch- 
nerhof, ju bermiethen. 


Im 3, Diftrift Nro. 345 iſt ein 
geräumiger Laden auf Jalobi zu 


bermiethen, — 

Ein Logis zu3, 5 und 10 Jimmern, 
mit und ohne Stallung ift zu ver- 
m Näheres im der Exp. d. BL 


t. 
Carl. 


Eine ſtille klinderloſe Familie ſucht 
bis Jalobi eine Wohnung von 3 ober 


4 Zimmer mit ör, wo möglich 
im 4. ober 2. ft. Näheres in ber 
Grpebition d. Bl. 


ril verſchiedene 


Ein Elavier für Anfänger und 
ein Schran? mit Glasaufjag ſiud 
billig zu verfaufen, Näheres in ber 
Exped. d. DL. 


BR 


* 


XX 


Ein trefflich bewahrtes Schonheitocnittel, um bie Haut von allen Flecken 
und Sommerſproſſen zu reinigen, und derſelben mach kurzem Gebrauch, die 


"[ehönfte Friſche/ Glanz und Weichheit zu erthellen. Empfiehlt 


—FRE | Earl Solzano. 


— Cheater-⸗Anzeige. 
* —— inderniſſe halber. hat die zum Velten des Chor-Perfonals 
angefündigte, ** Vorſtellung vou 
Lucretia Borgia, 
Große Oper in 3. Alten von Donizetti 
eute sicht in Scene gehen können, und, wird dieſelbe Dienstag den 
9. ds. Mts. ftattfinen, 








Unfer Waaren:Lager ift durch unfere erhaltene 


Frankfurter Me Waaren 


in den neueften Sommerftoffen jowohl für Damen als für 
erren auf's Neichhaltigite affertitt , welche durch vortheilhafte 
inlaufe zu auffallend billigen Preifen von uns abgegeben werben. 


M. & W. Kahn. 


" Borbang: Berzierungen in Bronce empfiehlt Unterzeichneter im 
‚allen Gattun er * Brief⸗ und Uhrenhalter, 
Datunn: $eiger; — — Lich ten, Spiels und 
Lichticheerenteller , on:, Wand, Glavier:, Sand: und 
Zafelnlenchter, Löffeln in Neufilber und Brittauia. 

Auch werden alle Reparaturen auf das Befte bei ihm bejorgt. 
J. Dees, Gürtler. 
Eichhorngaſſe. 


——— — — — — — — — — — — — — 

Da gegenwärtig eine bedeutende Anzahl) vorzüglicher Gemälde, meift von 
Mündner Meiftern , im Lokale des Kunſtvereins ausgeftellt ift, jo hat ber 
Unterzeichnete Beranlaffung genommen, fowopl um dem Publikum  biefen 
Kumftgenuß zu verſchaffen, als auch, um von dem Wirken des Vereins Kunde 
umter basfelbe gelangen zu laffen, auch ven Nicht-Bereinsmitglievern ausnahme« 
weife den Zutritt zw geftatten und ſteht venfelben zu biefem Zwede das Lokale 
fommenden Sonntag, Montag und Dienstag von 10-3 Uhr offen. 

Inden der Unterzeichnete dieß zur Öffentlichen Kenntniß beingt, ladet ser 
die fehr verehrten Kunſtfreunde zu zahlreichem Beſuche ein. 

Würzburg, am 24. April 1851. Mr 

Der Borftand, 
Stöhr, 
Montag dein 28, d. Mts. werben bei Unterzeichnetem, 4. Dift, Br 378, 


mehrere Schreinerwerlzeuge, als einige Dutzend größere and kleinere Schraub⸗ 
zwingen, Leimzwingen und Schraubböde, Kehlhobel, mehreres Holzwerk, ein 





—— ein Schieblarren, ſo wie noch ig or für Schreiner ſehr 


auchbare Gegenftänude, dann nötag und ittiwoch ven 29. und 
30, als die batauffolgenden Tage ebenfalls Nahmittags 2 Ubr anfangend, 
mehrere größere und Teinere, Meiverfchränfe,- Komoben, Bettſtätten, Kinder⸗ 
Bertfrättchen,, ein Küchenfchrant und Aufſatz, ein Speiſeſchrank, Mehl 
Toften, alte Thären und Fenſter, mehrere Betten und Weißeug, Zinn, Kupfer, 
Meffing und altes Eifer, ſowie noch verſchledenes anberes Hausgeräthe der 
öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und bem Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung zugefchlagen, wozu Strichsluſtige einladet 


" Georg Fleischmann , Schreinermeifter. 


Druck von Bönltas- Bauer in Winzburz. 


 Extrait de Circassie 5 


E * großen weißen Flacons & 24 kr. mit Gebrauchs-Auwe iſung verſehen. 


etener Hintern e wegen farm 
—8* — Concert 
nicht ſtattfinden. Das Nähere wird 


feiner Zeit belannt "gemacht werden. 


* 


Berg. 


Einladung. » 
Sonntag und Montag findet 


gutbeſetzte 


Harmonie⸗-Muſik 
von der khonigl. Landwehr ⸗Regiments⸗ 


Muſit im Sin vl e n sk⸗Garten 


ſtatt, wozu ergebenſt cinladet 
Jakob Grömling. 
Sonntag den 27. iſt 
Zanz:Unterhaltung - 
auf der Meggerberberge. 
Franz Hofmann. - 
Rapitalien in größeren Beträgen 


find fortwährend im 2, Difte, Nr, 324 
auszuleihen. 










Das Waſchen der Strohhüte 
wird ern gelehrt. Wo, jagt 
w bie Expedition d. DT, 















Wegen Mangel an BL 
ügel zw verfaufen im * 
0,159. 


Ein reinlihes Mädchen, welches 
in der häuslichen Arbeit bewandert iſt, 
und Liebe zu Kindern hat, wird ſo— 
gleich geſucht. Näheres in ber Erpe» 
bition d. DL. 


Eine zweifchläfri 
ftatt, jowie eine 
einer Kinderbettftatt 


lig zu verkaufen, Nä 
pepition d. Bl. 

Ein Megenfaf, 14 Eimer hal— 
tend, ift wegen 2 an Play zu 
verfanfen im innern Graben Nr. 118. 


iſt 
Andre 








ladirte Bett 
iege, auch zu 
eeiguet, find bil⸗ 
— * iu ber Ex—⸗ 





* gute HSolzkohlen find am 
dem, Fohlenplate am Main‘, unfer- 
halb ver Aiche billig zu verfaufen, und 
werben ausgetragen: Mittwochs und 
Samstags. Biſtellungen find bei Koh— 
[enträger Gehling unb Obert zu 
machen. ıp 


Fremden: Anzeige 
a En 
Rieger a. Wugebutz,. 











(Adler). Rflte: 
Mühlen: 0 Rheydt. k 
Geſtorben. 


Helena Anti, Schuhmacheretſud. a Wechen 
alt. -— „Johann, Müller ,,; Spemglerolinn, 
5 Monate alt. . ) 


A 


- 


— 


 Exten-Zelleifen 





A, Das Sternlein. 


A fah am Himmel ein Ehernlein aufgeh'n, 
@s glänzte fo Tieblich, fo milb, 

Es ſptoch eine Sprache zum Herzen jo ſchoͤn 
Die jegliches Sehnen geitlt. 


Wein Herz war trautig und meinte gar fehr, 
Unmöltet von ſchwarzemn Geſchich; 

Ws ſchatie das Sternlein, und weinte alcht mehr, 
Und Heiterer glaͤnzte fein Blick, 


„Richt DIR Da, v Menſch, an vie Crde gebannt, 
Erhebe den Bild auc empor: 
- Du fehreit einft.heim im Dein Baterlant, 
Und jubelt mit himmlischen her.” 


Du fieh, wie bie, Auoſp' am emtblätterten Baum 
Die Feſſeln der Bmwelge durchbricht: 
Der Menic, er muß erſt durch des Grabe Raum, 
Dann. wandelt er. oben.im Licht.“ 


O Sternleln, winm mid hinauf gu Die, 
2 mochte Mani Haus; 
5 Affe ſlaſter auf Erden hier. 
So wühe:er, märhklicher Ereus 
„&nfl Yämmert el Mbarh, dam’ glänge' ich Die 
it Yelierem hiuimtiſchen Schein; 
Dann ruft 'DiH"Deln Bahr, dann geht Du mit mir 
Iu’s hinuuliſche Bottrhaus rin? * 





Der Oheim als Brautwerber. 
*. Gertfeung) — 
Et var feſt entfchloffen, Marien zu helrathen mb 
Tonnte ſich überzengt halten, daß ſie ihn innig liebe, den⸗ 
noch Hatte er von ihr fein offenes Geſtändniß verlangt, 
teinen Schwur ber Liebe ansgefprochen, bei der Tante 


im 





wicht. um Mariens Hand geworben. Es wiberftand feinex 
Denkungsart,diefe Schritte zu thun, die Tante und Nichte 
zu erwiedernden, verwidelnden Erllaͤrungen zu veraufaffen, 
ohne ‚feines eigenen Willens velllommen freier, Herr zu 
fein. gu feiner abhängigen Lage: war die Einwilligung 
des Vaters zu feiner Vermählung mit Marien durchaus 
ummgänglich. Erſt wenn er vom dieſer Seite hinlaͤngliche 
Sicherheit erlangt haben würde, wollte ev zw den Füßen 
ver Geliebten finten und nicht eher aufflehen, ‚bie fie ein ⸗ 
gewilligt haben würde, feine Gattin zu werden. Da ‚er 
aber. wufte, wie. jet fein Vater ‚biefer Wahl ‚entgegen 
fein würde uud wenig. Hoffnung halte, ihn durch ‚feine 
eigenen Bitten umguftimmen, wandte er ſich mit feinem 
Anliegen an den Oheim. Diefer, obgleich ein ‚biugerer 
Bruder, übte dennoch einen entſchiedenen Ginfluß auf be 
alten Baron aus. Ein Hauptgrund desſelben lag wohl 
in..detn Umſtande, baß ‚er sein ſehr bedeutendes Vermögen 
beſaß und febigen Standes warı Ein vorſichtiger Exbnehr 
mer überwirft ſich nicht leicht mit einem reichen Erblaſſer 

Der Oheim hielt zwar gleich dem Altern Bruder 
nicht wenig auf Glanz feines Adels und anf. den freiherr⸗ 
fihen Schmuck des Wappens, bas ihm Dahrrhuuiderte über 
Ttefert: Hatten. Dennoch hatte er, von ber · Innigleit ‚ber 
Gefühle feines Neffen gerührt, es über ſich igenemmen.ple 
Wbfihtett desſelben zu-unterftägen obsleich es ſauſt nicht 
feine- Liebhaberel war, Heirathaeutwũrfe · zu; chegünttigen, 
ja es iſt fogar vorauszufegen, daß er Ferdinaudvhae ihm 
viel Anthell zu bezeigen, feinem eigenen Geſchick und raſ⸗ 
ten Üüberlaffen Hätte, wenn dieſer bei einer beabfishtigten, 


fandesmäßigen Bermäßlung auf Hinderniffe:geitopen wäre, 
dle gu befeitigen er dem Oheim angemuthet häkte. 


Ws Ferdinands Reiſewagen ‚unter: Pofthorntlängen 
ſich ſchnell entfernte, blidte ihn der Oheim lächelnd- nach, 
und ſprach zu ſich: „Wie Carlos im Clavige ſehe ib 
Einen dadon eilen, ber einen einfältigen Streich zu machen: 
ſich vorgenommen, nämkich zu heivathen, doch,‘ jegter er 
finnend Yinju, „wer: vermöchte zu ‚erweilen, daß. ben. ein⸗ 
fältigen Streich nicht ju begehen, weiſe gehanbelt wäre 


> 


3 
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Am Bormittage des 1: Tages ging der Oheim 
in das vom Neffen bezeichnete Haus, „Ferdinands Hei« 
Ligtfum liegt hoch!“ lächelte er, ale er abſatzweiſe drei 
Stodwerle erftieg. Erft im vierten trat er in bie Woh— 
nung der Tante. Durch eine reinlich gehaltene Küche, 
die vom mäßigen, Bedürfniſſen und großer Ordnungsliebe 
zeugte, jchritt er in das Wohnzimmer. An dem einen ber 
zwei Feuſter vesfelben ſaß an einem Näptifch eine Feine, 
wohlbeleibte Fra in den mittfegen Jahren, die ſich bei 
feinen Eintreten erhob und Ähm Ehtgegenlam. Am andern 
Fenfter, ebenfalls am een Nahtiſche ſitzend, ſah der 
Dheim ein junges Mädchen, aller Wahrſcheinlichleit nad 
Marie, doch blickte fie nicht von ihrer. Arbeit auf/ und 
ver Eintretenbe lonnte nur bie zieglichen blonden Haar⸗ 
flechten und zwei lange Augemvimpegn. erfennen. 

„Verzeihung,“ fprach er, „wenn ich, ein Unbelannter, 
Hei Ihnen eintrete. Man hat imir aber in ver Leiuwand⸗ 
handlung -hier zunaͤchſt Ihrer Straße, bie Verficherung 
gegeben, daß Sie nicht abfchlagen würden, bie Anfertigung 
von Näharbeit zu übernehmen, deren ich bebürftig Bin, 
einen jungen, meiner Pflege empfohlenen Dann, der eben 
dit Begriff ift, eine der hiefigen Lehranftalten zu beziehen, 
wit der ihm nöthigen- Wäfche zu verſorgen.“ 
.. Die Tante ermwieberte, daß fie bereit fei, nah Maf« 
Habe ihrer Kräfte, feine Beftellungen zu übernehmen, wo« 
rauf der Oheim fie Bat, im bie bezeichnete Leinwanbhand- 
lung zu fenben, und die von ihm gekauften Stüce Lein- 
ward umb Battiſt abholen zu laſſen. Zugfeich zählte er 
älfe die verſchiedenen Kleidungsſtücke Her, bie er nöthig 
habe. Ire-Anzahl war fo beträchtlich, daß bie Kante, 
Die Menge der Arbeit überrechnend, fich zu ber Nichte mit 
ver Frage wandte: „Was meinft Du, Marie, werben 
wir da wohl mit unſern Kräften ausreichen ? 

Die Ungerebete ſah jet empor, und ver Oheim er» 
Hlidte den reizenbften Verein von Schönheit, Jugend, Zucht 
und geiftoollem Ausdrud. Der blühende Rofenmund öff- 
nete fiäh, und zwiſchen den Reihen bienbend weißer Zähne 
erflang eine Stimme, wie der fühefte Wohllaut: „Warum 
folten wir es nicht, Tiebfte Tante, wenn ver Herr ums 
nur die allernsthwenbigfte Zeit gönnen will.“ 

“Wir wilfen, vaß ber Oheim nicht beeilt war, aber er 
Hätte ein Ehemann fein, und ben Auftrag einer ungebul- 
digen, ihn beherrfehenben zäntiſchen Frau auszurichten ha- 
Ben konnen, dennoch wäre er foglelch bereit geweſen, Ma- 
wien alle mögliche, felbft unnöthige Friftverlängerung: zu- 
gugeftehen, ſo rührend. erflang ihre Stimme, ein jo um⸗ 
widerſtehlicher Zauber lag in. bem Dlid ihres Auges. In 
Ddem gegenwärtigen ‚Falle durfte er jeboch handeln, wie er 
wollte, er hatte vierzehn Tage Zeit, und felbft im biefer 
Friſt war es micht nöthig, daß gerabe bie Näharbeit fer- 
tig wärbe, wenn er nur feine andern Abfichten erreichte. 
Seine Antwort enthielt demnach alle erforberlichen Zuge- 
Nandniſſe, da aber feine Beftellungen ſich über mancher 
Tel Gegenftänbe erftredten, fo waren die Anweifungen, die 
er ertheilte ‚nicht kurz, die Unterrebung fpann ſich in bie 
Zänge, und er hatte hinlänglich Welterfahrung und Men- 
Ichenfenntmiß, um derſelben zwedtbienliche Richtung und 
Erweiterung zu geben. Er ſchied demnach faft wie ein 
alter Bekannter vom ber Wittwe, bie außerordentlich zufrie- 
en war, unerwartet einen fo guten Kunden gefunden zu 


‘ 
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EI + Mh 
(haben, und *ine- geraume Zeit nicht aufhören Tonnte, den 


Baron von Schwarzenfeld zu preifen, denn viefen Namen 
hatte er fich mit geringer Abänderung bes eigentlichen 
„gegeben. 
Fr, Um Abende desſelben Tages forgte der Oheim da⸗ 
für, daß Ferdinands ihm anvertzauter Brief am folgenben 
Morgen Marien durch die Stadtpoſt Infamı. Nichbem er 
berechnet, daß berjelbe ungefähr feit einer Stunde in ihren 
Händen fein müſſe, wieberholte er ſeinen Beſuch. Was 
er ungefähr erwartet hatte, jahr er eingetroffen, "Marie 
Barg tief in ihre Arbeit ein Hertveintes Auge. „Der Brief 
ift angefommen, dachte. ver Oheim bei fich, und Du, mein 
reifender Neffe, bift wirklich unglüdlich genug, glüdlich in 
Deiner Liebe zu fein.” 

Für diefmal war der Baron von Schwarzenfels ſchon 
ein alter Belannter. Er mußte fich fegen und da es noch 
fruher Vormittag war, ruhte die Tante nicht, bie er eine 


Taſſe Chocolade annahm, die ihm Mariens Heine Hänb« 


chen bereiteten. Cine Verweigerung bed gaſtfreundlichen 
Anerbietens lag nicht in dem Plane des Oheims, der eine 


Annäherung und Bekanntfchaft beabſichtigte, und da der 


nächſtfolgende Tag gerade ein Sonntag war, benutzte er 
biefen Umſtand und dem ber genoſſenen Erquickung fo ge= 
ſchidt, daß die. Tante ihm verfprechen mußte „ bei Gele 
genheit des fonntäglichen Spagiergangs von ihm die Ge- 
genchocolabe in einem Garten anzunehmen, 

Wir wollen die nähere Befchreibung dieſes Spazier- 
ganges, fo wie ber anberweitigen Schritte und der Unters 
rebungen übergeben, die der Oheim mit ber Tante hatte, 
Als Ergebuiß derfelben begnügen wir uns, folgenden Brief 
mitzutheilen, den er am Enbe ber erjten Woche nach ber 
Abreife des Neffen an deſſen Vater fchrieb. 

„Kiebfter Bruber, Es ift ein alter, überans'richtiger 
Spruch, daß alles auf.der Welt dem Wechfel unterliegt. 
Der Bornehme kaun erniebrigt werben, ber Geringe fteis 
gen, ber Reiche verarmen, ber Dürftige zu Tonnen Gol« 
bes kommen. Gleichfalls kann es, und zwar mit noch 

"größerer Peichtigfeit ober viel geringerer Zufälligfeit ge» 
fchehen, daß eitt Verbeiratheter feine Frau verliert und ein 
Lebiger eine nimmt, Nach biefen allgemeinen Betrachtun 
gen, bie fehr gemöhnlich, jedoch auch fehr richtig ſind, wir 
es dich vielleicht nicht fehr wundern, wenn ich bir fage, 
daß ich im Begriffe bin, zu — heirathen. Zwar war es 
feit einer Reihe von Jahren mein feſter Borfat, unbemeibt 
zu bleiben, doch eben, weil Alles auf der Welt wanbelbar 
ift, fo Haben fich auch meine Entſchließungen verändert. 
Meine Braut heißt Marie Braun und ift bie verwaißte 
Tochter eines vormaligen königlichen Beamten, Wenn bie 
Wahl, bie ich getroffen, nicht ven herfömmlichen Stanbes- 
rüdfichten entfpricht, jo wird dieß Mißverhältniß, gleich 
dem des Vermögens, durch bie Vorzüge des Geiftes und 
die Schönheit Mariens, mehr als ausgeglichen. Uebrigens, 
lieber Bruder, aus bem rechten Gefichtspunkte-betwachtet, 
paffen meine Braut umb ich recht eigentlich zü einander. 
Sie ift arm, unb nährt ſich lümmerlich von ber Arbeit 
ihrer Hände; ich befige fo viel, daß ich faum zwei Drit« 
theile meiner Einfünfte vergehre, und täglich reicher werde. 
Sie ift jung und ih bin alt, wodurch In unferer Verbin⸗ 
bung ein gewiffes mittleres Verhältniß der Jahre entfteht. 
Mit einem Worte, ich bin überzeugt, fehr gut gewählt zu 


Haben, und ba ich bejahrt genug Bin, um nicht mehr viel 
au zögern, auch offen geftanben zu verliebt, fo Habe ich 


weine Bermahlung auf ben kunftigen Donnerstag ange⸗ 


fetzt, was ich Dir Hiermit brüderlich anzeige, indem ich 
zugleich" die herzlichſte Einladung beifüge, meine Hochzeit⸗ 
feier durch Deine Gegenwart zu vervollſtändigen. Du 
ſchlagft mir dieſes nicht ab, und ich bin gewiß, Dich balb 
an mein froh Ban ‚Herz brüden zu können. 

. . Mar von Weißenfels. * 


derhenuns folgt.) 


— 





Tony 
‚(Eine Gerichtsfcene.) 


Eine ber rüßrenbften Scenen aus bem gerichtlichen 
Leben möchte wohl unftreitig die folgende fein, bie vor 
nicht langer Zeit an einem franzöfifchen Tribunale vorfiel. 
Der . Lehrer der Schule einer Heinen Stadt. hatte 

namlich einen der begütertfien Bürger des Orts verflagt, 
der. Nichtzahlung des Schulgelves wegen. Allgemein wun⸗ 
derte man fich über den Borfall, denn Feiner wußte ſich 
denſelhen zu erflären, und fo brängte denn alled, was 
nur irgend fonnte, an bem Morgen, wo das Berbör ſtatt⸗ 
finden follte, zu bem großen Saale des Stadthauſes 

Kin, 

* Der Richter wandte ſich, nach Vorleſung der Klage, 
au bem reichen Eigenthümer und fragte, felbft erftaunt; 
Aber wie tommen Sie benn dazu, dem Herm Lehrer dab 
Schulgeld zu weigern ? 

Ruhig antwortete ber Gefragte: 
den Preis nicht erhalten hat. 
Lehrer; Das wäre mir denn boch ein ſchöner Grund 
zum Nichtzahleuwollen. Wenn ich von all’ ven Eltern, 
teren. Söhne feine Preife bekommen, auch fein Schulgelo 
belänte, ba wollt’ ich boch wahrlich lieber ein Knecht fein. 
VDer Bürger: Oho, das wißt ihr Herren Schulmeifter 
ſchon zum machen. Die jchönen Preife gebt ihr Möglich 
ur ben Sähuen von tüchtig gefalbten Leutchen, tie euch 
»aflr wieder falben und Champagnerflafchen und Geflügel 
in Maffe nah eurem Haufe wanbern Taffen, wenn eiu 
Ramenstag bei. euch zu feiern ift. Meinem Jungen aber, 
Lem. wollt’ ihr nicht, weil er euch. nur ein paar Tauben 
geichentt. 


Lehrer: Wäre bag wahr, banı müßten bie reichen 
jungen Herren auch auf ben Univerfitäten bie bebeutenbften 
Aumina fein, aber — 

Richter zum Angeflagten: Ich fehe wohl ein, mein 
Freund, vaß das wohlthnende Gefühl, einen geehrten Sohn 
au haben, Ihr väterlies Herz in etwas zu weit geführt, 
unb ich fan bas boch nichtedeſtoweniger nur ehrenwerth 
nemen. Aber am Ende fann ja boch nicht jeber bem 
Preis Haben und fomit kaun das auch Feine Urſache für 
Sie fein, fein Schulgeld zahlen zu wollen. 

Bürger: Ya, gang regt, und ich würbe bann auch 
aufrieben fein, aber mein Sohn hat ven Preis ja doch 
verdient. Er Hatte eine. herrliche Compoſition gemacht, 
Tage ich Muen, ganz ohne dem allerkleinſten Schniger, 


Weil mein Sohn 


und bat dennoch nicht einmal ein Acceſſit erhalten, Mit 
bem Unterlehrer Habe ich, ic felbft, feine Arbeit durch⸗ 
gefehen, und fie ift gut, ſehr gut, fage ich Ahnen, 

Lehrer: Ich verfichere Ihnen, mein Herr, daß «8 
mir fehr feld thut, Ihren Herrn Sohn des. Breifes nicht 
würdig gu finden, aber ich verfichere Sie zu gleicher Zeit, 
baf an feiner Arbeit Fein gutes Wort iſt. Dit. es Ihnen 
recht, ich "Habe den Auffag bei mit, daun leſeich ihn dem 
Tribunal vor, ımb man wirb gewiß, — — 
anerlennen. 

Bürger: Ganz gut. Ich Hab? auch. eine Copie im 
ber Taſche von der Compofition, und bie Heren mögen 
Dann nur richten, 

Richter: Aber, meine Herten, was. war benn bas 
Thema? 

Bürger: Die Beichreibung des Schiffbruches ber 
„Mesufa.r 

Lehrer: Hier eine Probe. ' Die Wannſchaft mar zu · 
ſammengepreßt, wie eingemachte Häringe.... fie hatte 
fein Kreuzerbrödchen mehr.... ber größte Theil: Hatte 
ſchon vie Meberräde verzehrt, atıbere ſich mit ihren Pr 
genährt... 

Bürger (nach ver Copie Iugpenb): Nichts da, * 
nichts davon 

Lehrer orifahrend): Nachdem fie alſo ihre Siesen- 
ſachen verfchlungen. hatten, bemerften fie erft, daß fie gang 
nadt waren.... ba wurde ihr Hunger fürchterlich arg. 


Hier faß ein Maum, ber an feinen Fußfohlen nagte, bort 


ein Schiffsjunge, ver in die Schulter eines Wamſes bif, 
ale wär's vie fettefte Hammelsfeule. Da erfchien bie 
Rettung natürlih ber ganzen Schiffsbefagung fern und 
lodend, wie ein Sechspfundbrod. 

» Bürger (ber feine Copie unterbeffen gefunden): Nichts 
ba! Alles nichts! ſchändliches Zug! Hier, bier ift vie 
wahre, leibliche Copie. 

Der Richter nimmt das Papier und Tieft den Yufjag 
bem Lehrer halblaut vor, 

Lehrer: Das iſt allerbings bie Hanpfchrift Ihres 
Sohnes, aber vie Arbeit bes Schülers, ber den Preis erhielt, 

Bürger: Nicht wahr! nicht wahr! 

Lehrer (mit Würpe): Herr! Lügen ift meine Ge« 
wohnheit nicht, und ich fage es noch einmal, das ijt bie 
Arbeit Ihres Sohnes nicht. Hier ift ein Irrthum im 
Spiele. Be IH Ihr Son? 

Bürger: Hier fteht er. 

In biefem Augenblide teitt ein 15jÄhriger Rabe, 
der fi bioher verftect gehalten, weinend an die Schran« 
fen vor, 

Bürger, zu feinem Sohne: Tonh, ie bie gute Arbeit 
don Dir? 

Tony (weinenb): Ia, Papa. 

Lehrer: Tony, ift die ſchlechte Arbeit Hier von Dir? 

Tond (mweinenb): Ia, Herr Lehrer. 

Richter: Weine nicht, mein Sohn, und fag’ mir nur 
offen, haft Du die gute over ſchlechte Arbeit gemacht? 

Tony (ſchluchzend): Alle beibe, 

Richter: Dann erfläre mir einmal, wie fo benn das. 

Tony: Da bin ich aber zu bang, bem Papa wird 
mit mir zaulen. j 


Burger: Net, Tonhhchen, nein, ich ſage· Dir kein 
Wort: Und Du weißt, ich halte mein Verſprechen. 

Tony: Ya, ich Hatte erſt die Arbeit gemacht, die den 
Preis erhielt, und bie haste ish. dem Papa gezeigt, che 
üb fie eingab, und Bapa ſagte, fie wäre gut, und als ich 
num in bie Claſſe Iam, da trat ber Viltor, der Beiter 
von dem Bäder. gegen unferm Haufe über, gu mir und 
meinte, well & feine Artbeit nicht hatte machen können, 
und fagte zu mir, ich geb' Dir, mas Du willſt, deun 
mein Oheim iſt reich — und — da hab' ich ihm die 
Arbeit gegeben. 

Richter: Und was hat er denn Dir gegeben? 

Tony: Jeden Tag ein zweipfündig Brop. 

Richter: Washaft Du denn: bamit getan? Betommſi 
Du denn nicht ſatt zu Hauſe? 

Tony: Ja, aber das war nicht für mich, das war 
für eine andere.... Papa ift von Mama gefchieden, und 
fie hat nur 600 Franfen von ihm, ich wollte ihr ‚bamit 
helfen und ihr wenigſtens das Brod frei. Halten, und 
darum. hab’ ich dem Bilter die Arbeit gegeben — aber, 
ich will. es ja nicht mehr thun. Papa, verzeih' mir ‚auch 
ja, Papa. (Er weint.) 

Bürger, auf Tony ftürzenb und ihn Füffend:. Nein, 
nein, Tonhchen! Herr Richter, ich bezahle das Schulgelo, 
eher zehumal wie einmal, und wenn mein Tony auch nicht 
den Preis hatte. 

Richter (bewegt): Sie haben Recht, meln Herr, aber 
Ihr Schn hat fein Schulgeld mehr nöthig, und auch keinen 
Preis, 


Mannichfaltiges, 


(Wie wird man Baffift?) Yu einer kalten De- 
zembernacht machte ein Mann in einem Meinen. Dorfe in 
Tyrol das Fenſter auf und fleflte fich faft ganz unbe» 
eivet an dasfelbe ; „Peter“, rief ihm ein Nachbar zu, 
der eben vorüberging , „was machit Du denn da ?“ — 
„Ich hole mir einen Schnupfen.” — „Warum denn ? — 
„Damit ich morgen in ber Kirche Baß fingen kann.” 





Das frühefte Ofterfeft viefes.Suhrgusberis. mar 
1818, wo es auf den 22. Marz fiel, Die: fpäteften 
Oſtern des 19ten Yahrhunderts- find auf bie-Yahre 1886 

unb 1894 berechnet, wo für beide Yahre .. — 
= April faut. 


(Betterprophezeiung,) ‘Ein alter praltiſcher 


Forftmann, alfo eine mit Luft und Wetter vertraute, bes 


achtenowerthe Yutorität, glaubt, daß der Sommer vor 
1851 in Deutſchland eben fo heiß werde, wie ber von 
1811 und bie trodenen Jahreszeiten von 1822, 1834 und 
2842 an burchfchnittlicher Wärme übertreffen wird. Gr 
bafirt Died Darauf, daß die Yahre 1949 und 1850 benen 


Ein fo edles Herz Fann deſſen entbehren, J. 7 


bon: 1899 uud isio, ben asao unb isai, hon „1932 unp- 
1933, und von 3840 und 2841. züdfichtlich der Näjfe unp. 
bes hohen Waſſerſtandes sutipredhen, unb-‚baf, ben * 
nannten heißen Sommern ſteta im Anfang des Jah 
wie es auch jetzt ber Fall iſt, Erdſtoüe und wn 
in der Nähe der Alpen — 


JMibi⸗· Kai 
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Bei ber Londoner Er ift das 
beutfhe Bier das einzige, welches zu der Ehre gelangt 
iſt, ausgeftellt zu werben. Alle geiftigen Getränfe find 
ausgefchloffen ; die Kommiffion Hat indeß ausnahmsweiſe 
einen preußifchen Erfinder zugelaffen, der den ſchönſten () 
Gerſtenfaft à la minute aus einigen „Pülverchen“ bereitet, 
ohne ben langen Bierprozeß durchzumachen. In Zukunft 
wird jede burftige Kehle den Bierſtoff in der —— 
mit ſich herumführen kannen. 








Ein Schiff der Vorzeit. Ir englifchen Blätter 
Tieft man: Zu Jaffa in Syrien ift kürzlich an der Norb⸗ 
feite des Hafens das Wrak eines Fahrzeuges ausgegraben 
worden, das dem höchften Alterthum anzugehören ſcheint. 
Ein engliſcher Gelehrter, Dr. Yohnfton, der 26 -gefeheh 
uud näher unterfucht hat, iſt wer Meinung, ba Has 
Schiff aus der Zeit des Könige David ober Salomon 
ſtamme. In Folge einer von ver türfifchen Regierung 
‚gegebenen Erlaubniß wird‘ tiefe antiquatifche Dieliquie 
nach England gebracht werden, wo fie wahrſcheinlich it 
British Museum in London enfgetef werben wir. 





An welche geringe wor ber rüfftfege PR — 
ſeh, dafür erzählen vie „Gränzboten* folgendes Beiſpiel: 
In der Nihe von Steinkellers Dampfmühle in Warſchau 
bewachen 6 Soldaten einen abgeladenen Transport Schrot⸗ 
mehl. Der Hunger treibt fie, einen Sad zu öffnen und 
fi in einem geborgten Keffel eine Suppe, »i h. Schrdt 
in Waffer zu kochen. Ein deutſcher Arbeiter ans ber 
Müpfe ſieht die Mägfiche Zubereitung und "bringt Ihe 
einen Krug voll grünen Mafchiriendts himaue, wie's an 


‚ben Rändern und Gängen der Maſchinenheruntertropft. 


Diefe ekelhafte Sorte Suppenfett nehmen ſie mit ſo wiel 
Dank entgegen, wie etwa Schiffbrüchige nach lauger 
Hungersnoth die erſte Rahrung wieder Kung So 
zubereitet wird die Suppe im Haſt verſchluugen um‘ bin 


die Bewachung bes _beftohlenen Schrots wleder 'begommen. 


* 


Sufefung des Rebug zu Mr. 38. Ye 
Nagel. 


⸗ e „2! 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. - 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wur zburger 
Etadt nud Land: 
bote ericheint mil Aus⸗ 
sohme.der Sonn- und 
Yıbn. Feiertage tig 
lich Abende > Uhr, 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Ertra⸗ 
Felleifen, and viertele > S: 
Ichrig ein großer Mufter- 











Der Prinumerationse 
Preis iR monatlich 15 ' 
Kreuzer, viertejährtich 
£5 Kreuzer. 

Inferafe werben. bie 
dreifpaltige Seile auf ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
% Kreujern, größere 
aber nah dem "Raume 
berechnet. Briefe und 
Selber werben franc» 





bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
-Rr. 101. Montag den 28. April 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Seit geftern ift die Nachricht hier verbreitet, daß bie Staats⸗ 
anwälte fir unfern Kreis ernannt ſeien. Es werben genannt: 
als Oberjtaatsanwalt am Appell.-Gerichte Hr. —— 
Ger.Raih Peterſen; als I. Staatsauwalt des hieſtgen 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Hr. Kreisrath und bisheriger 
Staatsanwalt Löwenheim', als II. Hr. Br.-Ger.-Wfeffor 
und bisheriger Staatsanwalt Zinn, als Subftitut Pr. 
Acceffift Oppel; als I. Staatsanwalt des Kreis- und 
—— in Aſchaffenburg Hr. Appell.Ger.⸗Aſſeſſor 
und bisheriger Staatsanwalt Helfreich, als II. Hr. Kreis- 
und Stadtgerichts-Affeffor Eſcherich; als I. Staatsanwalt 
bes Kreis- und Stadtgerichts in Schweinfurt Hr. Appell.» 
Ger. Aſſeſſer Schumann in Eichftäbt, als IL. Hr, Kreis 
und Stabtgerichts-Afjeffor Jorgius in Augsburg, als Sub: 
flitut Hr. Acceſſiſt Streit babier. Die offizielle Beftäti- 
gung jlcht zu erwarten, 


Im boriger Nacht erhielt ein Tünchergefelle, wahr 
ſcheinlich aus Veranlaſſung eines Streites ‚einen ſebens⸗ 
gefährlichen Stich, in deſſen Folge derſelbe ſogleich ins 

pital, ber Thäter aber im die Frohnveſte gebracht wurde. 


Die aus ber „Allg. 3.” in unfer Blatt aufgenoms 
mene Nachricht von ver Dieszirung des k. Univerſ.⸗Pro⸗ 
feſſors Dr. Schwab dahier beftätigt ſich nicht, ie in 
gi unterrichteten Sereifen erzählt wird, wäre das betreffende 

efret Sr. Mai. dem Könige zur Unterſchrift vorgelegt, 


biefe aber von Sr. Maj. entfchieven verweigert worden. 


Am 23. d. legte eine Feuersbrunſt das gemeinjchaft« 

liche Wohnhaus nebit Scheune und Stallung, ber Urts- 

nahbarn- Adam Rothenbücder und Adam Schneider 

m Sommerlahl, Gerichts. Alzenau, mit einem Schaven 

> Yech 800 ji. in Aſche. Die Entftehungsart, ift uns, 
aunt. 


Am 25. d. fam im Sant bes oh. Georg Ziegler 
bon Gichen bach, Gerichts Weihers, durch muthmaßliche 
Unvorfichtigfeit Feuer aus, wodurch dieſes mit der daran 
gebauten Scheune; und Stallung ein Raub ber Flammen 
wurbe, und hiedurch dem Betheiligten. ein Schaden von 
cixca 1000. fl. zuging. ae 
afaeffenburn, 3. April. 
der (mie berichtet) den Hanptmarn- Cart im Duell‘ ers 
ſchoß, hat ſich geitellt, und befindet ſich in Haft. Die 
Unterſuchung hat bereits begonnen. 


An ber Nacht vom 36. April brach in Traunſtein 
eine fürchterlich Feuersbrunſt aus; bei Abgang ver. lei 


auptmanm Biller, 


ten Nachrichten lag bereits ver größte Theil des Städtchens 
im Wiche; nur zwei bis drei Häufer follen übrig geblie- 
ben, jedoch auch beichäpigt fein. Leider war in dem Orte 
gleichzeitig Dult, umb es fteht zu befürchten, daß auch 
viele Meßwaaren zu Grunde gegangen find, Alle öffent« 
lichen Gebäube und Kirchen follen zerjtört, bie f. Saline 
jedoch, die außerhalb der Stadt liegt, unverjehrt geblie-, 
ben fein. (Zraumftein, in Oberbayern, zählt 2100 Sees, 
fen, und ift der Sit eines Lanbgerichtes, Renfumtes 2c.) 


Der „Landb.“-will aus ficherer Quelle wiffen, daß 
bemnächft die fämmtlichen Sten Bataillons der Yinte aufe 
getönt werben af Einer weiteren Nachricht besfel- 

Blattes, daß das fehwarze Niemenzeug in ber ganzer 
Armee eingeführt werbe, bürfte borerft nicht mehr Slau- 
ben gefchentt werben als einer früheren über die Abſchaf- 
fung der Tambours, 


Flotow's Oper „bie Großfürftin” ift in Mün 
auch bei ber zweiten Vorftellung durchgefallen. 2 


Die 30 Münchner Dierbrauer haben in biefem Fahre 
an Sommerbier 339,033 Eimer (28,000 Eimer mehr als 
im vorigen Jahre) eingejotten; obenan fteht der Löwen⸗ 
brän mit 30,850 Eimern. 


Münden, 26. April. Die auf heute angefeßt ges 
weſene Klagsverhandlung zwifchen Ingenieur Reichlin und 
Nebakteur Zander wurbe auf Antrag bes Staatsanwal- 
tes Fleißner vertagt, weil ver Vollsbote Be und ine 
nenejten Blatt auch den Herrn Staatsanwalt, Fleißner 
angegriffen, und diefer als gleichfalls Beleibigter die Ber- 
tretung ber Staatsbehörbe nicht übernehmen wollte, 


Die Generalbireftion ver kgl. Verkehrsanſtalten Hat 
eine Verorbnung erlaffen, worin fie in Anſehung dfters 
vorfommender Befchwerben über ungefälliges "und unatt- 
eıneifenes Betrapen, ingbefondere bei zu. ertheilenven Auf- 
Kita en, fämmtlihe Beamte- und Bebienftete der Ber 
fehrsanftalten dringend auffordert, im amtlichen Verlehr 
mit dem Bublitum das ben gegebenen Vorſchriften ent- 
fprechende Benehmen niemals aüßer Acht zu laſſen, und 
den Amtsvorſtänden ſtrenge —— anbefiehlt. Die 
Verorduung fſchlleßt ‘mit dem Satze: Unverholen bleibt 
gebe da das Benehmen im Berfehr mit bem Publilum 
ei der Quralififation vorzugswelſe in Betracht komme, 
und daft Verfehfungen in folher Hinficht nach Umſtänden 
von jeder Beförderung, zimächſt aber bei Affiftenten und 
Praftifanten von Anftellung ausfchließen und bie Entfer- 
mung des in twirerruflicher Eigenjchaft aufgenommenen 
Perſonals bedingen können. 


* je 
ui E A: 


' Münden, 25. April. 
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* 
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Durch Beurlaubung wirb 
vom 1. f. Mt. der Stand ber ——— auf 53 Mann 
rebuzixt. Ich bemerle hiezu, daß die Anfäge des im vo⸗ 
rigen Jahre bewilligten en me af per 
Kompagnie berechnet find, folglich beſſkmt udch eine Bär 
Tage bezüglich eines Anlehens zu erwazten ſteht, patch, 
vie Aurfeltung bed 1. Armeelorpe 2%) Willionen Gul⸗ 
ven gekoſtet Hat. Auch bie Ko tember- iurdeffiſchen Inter- 
vention kommen hier noch in Betracht de nah Kaffel 
gehen jet noch von 10 zu 10 Tagen Setrf bungen für ; 
die bayerifchen Trüppen ab. 


Die bayerifch ſachſiſche Eiſenhahn fol vom 1. Yuli- 
in ihrer ganzen Auspehnung "befahren werben. /f 


In Braunſchweig hat jih am 22. Aprif von bem 
280 Fuß hohen Thurme ver Andreasticche der Kaufmann 
Gudehung in tem Augenblicke hinuntergeſtürzt, ald feine 
frühere Verlobte einem Anbern in ber Kirche angetraut 
wurde. 


10°! Bayerifcher Landtag. 


Achte öffentliche Sikung der Kammer ver Re 
raͤthe am 26: April. Es hatte fich ein beträchtlicher Theil 
der Pammermitglieder entichulvigen: laffen; fo daß, da im 
Gangen nur 26 Neichsräthe amvefend, bie Kammer nicht 
beihlußfähig war. Es wurden alfo nur bie Urlaubs⸗ 

eſuche der 8 Reichsräthe Fürft Taris, Graf dv, Caſtell, 
Sehr. d. Zu Rhein und Graf v. Montgelas bejahend er- 
ledigt. Die — er ic —— 1. a 
ſidenten "eingelaben, bie Entſchuldigungsgründe ber 
weſenden zu prüfen, und das Weitere Gefetzliche nach 
Mafgabe-des neuen. Gefees über den Gefchäftsgang des 
Landtages zu peranlaffen. 


Zwangigſte öffentliche Sitzung der Kammer ber Abg. 
am Sa. April. Im dieſer Siung wurde zuerſt Dr. Ab⸗ 
geordneter Brunt auf 4 W aubt, Hr. Abgeorbs 
neter Geiger, deffen Urlaub abgelaufen, einberufen: Der 
Hr. Minijterpräfident verweigert mit Angabe: der Motive 
Die Antwort auf eine Interpellation des Den, Bürften 
v. Waällerftein, bie fich über. verſchiedeue iftänbe bes 
2 ber Schienen an unfern verſchiedenen Eifenbahnen’ 
i tet, ba bie angeregten Punkte Rn. zur Berwals 
tung reſſortirten, und die Kammer fein Mitregierungsrecht 
babe, . Cine Interpellation des Hrn. Reinhart über an⸗ 
geblihe Eingriffe ber Polizeiverwaltung bei Bertheilung 
des „Frantiſchen Kouriers” an feine Hiefigen Abonnenten 
wirb nicht gehörig unterftägt. Der Antrag fämmtlicher 
Geineinben des Landgerichts Ottobeuren, einen Zuſatz zu 
8.3 des Gejepes vom 1. Juli 1834 über Anfäffigmadung 
und Verehelichnng betreffend, ſowie ein heute von Herrn 
Bo08 eingebrachter Berbefferungsvorfchfag werben mit 
großer Mäjorität verworfen, Desgleichen wurde ber An⸗ 
trag bes Hrn. F v. Wallerftein, bie Ausbezahlung‘ 
ver bigungsgeiber ür Vorfpann in Friedenszeiten 
betreffeub, m ngerer de rhandlung abgelehnt, und ber 

bereits ‚befannte Ausfhußantrag angenommen. 


Das Bubget für 1851/55 iſt an die Mitglieber ber 
2. Kammer vertheilt worbenz;-basfelbe bildet einen Band 
Von 26 Drudbegen. 


Deutſchlan d. 


Heſſen. Kafiel,; 25. April. In Folge bes von 
Seite des berjeitigen Öeneralaubitoriats gegebenen Erfennt« 
niſſes in der gegen Hru. Bürgermeifter Henkel durch bas 

Kriegsgerit - aufgenommenen Unterfuchungs- 
ach, woburd bie Freifprechung für biefen und den An 
gelingten, Bolizeitommiflär Hernftein, hervorgeht, erwartet 
man eine Gntjegung der bermaligen Mitglieber bes Ge 
neralanditoriatd. Der Anfang hierzu ift mwenigftens ge 
macht, indem ber Obriftlieutenant v. Kaltenborn don feiner 


4 nt 
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anrelessek 


Stelle eines Mitgliedes bes Generalaukitdriats Milk 
worben ift. 


— * Tübingen, 23, April. Der 
Senat ift._auf-Tehhe Bitte um eaffung Rejtrd Dei 
—— auf höheren Rückſichten vom Mitifterklir 
abſchlägig beſchieden worden, worauf er an Reyſchet ein 
6 Schraͤder verfaßtes Danlſchreiben durch 
eputation überreichen lief. Profeſſor Reyſcher Te 
vom Geheimerath noch. keine Antwort auf ſeine Bes 
qhwerde erhalten um fich daher wegen der Regierumds- 
rathäftelle noch nicht ausgeiprochen. Doch Toll er ned 
Immer entjhloffen fein, feine Entlaffung aus dem Staats⸗ 
bienft zu nehmen, falls feine Beſchwerde nicht gehoben wird. 


Preußen. Berlin, 24. April. Der bipfomas, 
tifche Verlehr zwifchen Wien und Münden und Dresden 
ift, wie man bier vernimmmt, zur Zeit wieder ein fehr 
lebhafte. Die Frage wegen. ver Schliefung: der Dres⸗ 
dener Conferenzen bildet in ber Correſpondenz zwijchen 
Dresben und Wien einen Hanptpunft. Im Webrigen hans 
belt es Fich um vorläufige vertraufiche Milthalungen über 

Oeſterreichs in Frankfurt. 


Oeſterreich. Wien, 24. April. Der von bem 
Kaiſer bewilligte Geñeralparbon für die nach Beendigung 
der Revolution im Ungarn in bie J. I. Armee eingereihten 
und fpäter deſertitten ehemaliger Inſurgenten iſt init dem 
1. d. M. zu Ende gegangen. Diefer Pardon wurde bei⸗ 
nahe von affen deſertirten Leuten zur Müdktehr benützt, 
fo baf die derzeit noch fehlenden Defertenre eine nur fehr 
geringe Zahl bilven. 


-Die f. 1. Okkupationstruppen in Toskana follen, dem 
RB. zufolge, um einige Bataillone vermindert und ber 
Erfag: dafür durch eine Refrutenaushebimg in Toslana 
bewirkt werben. | 


Schleswig: Holftein, 22. April. Es daß 
bie geſammte Bolfkeiutihe Ritterfihaft fich zu ven 
vereinigt habe, die ihnen für vie entzogene Zolffreiheit 
gewordene Ablöfungefumme zu einem Fond zu verwenden, 
von beffen Zinfen bie invaliven fchlestwig-hofftetnifchen Offt« 
ziere verforgt werben folfen, . Diefe Abfindungsfunme ſoll ſich 
auf 600,000. Thlr. belaufen; vie Zahl dieſer Offiglere 
fan auf 50 bis 60 gefchäßt Werben, und es wären dem⸗ 
nady  denfelben, wenn fich jenes Gerücht beftätigte, : vie 
Mittel zu einer beſcheidenen Exiftenz gefichert. j 


Es ift hi der leisten Zeit in den Blättern wieberholt 
babon bie Rebe gewejen, daß die Dänen ihre Rüftnngem 
in Schleswig fortiegen und fih auf alle Eventualitäten 

i i Reuerdings meldet ver Ham⸗ 

Korrefponbent: Der große Stall auf dem Gehöfte 
u. Falfenberg bei Schleswig, welcher zur Aufnahme ver 
Berne ber. bänifchen Dragener feiner “eingerichtet 
warb, barf nicht weggebrochen werben. Ebenſo werben 
bie angelegten —— erbalten- und übertvadht. Die 
im eswig liegenden Pioniere ziehen Morgens 5 Uhr 
nad dem D , am dort zu ſchanzen. Schles⸗ 
wig’fchen llegen, wie ung geſagt worden iſt, fünf Batterien 
an werſchiedenen Stellen, z.B. auf Föhr, unb ge 
Der Berlauf ver Pferbe ift ſiſtirt; bie Permitfirung, b 
eintreten folite, hat, wie es Heißt, nicht ftattgefunben, 


Kiel, 33. Aprif. Am Montage waren zwei 'äfter- 
reichifche und ein preußifcher Offizier in Schleswig, gingen 


darauf ohne dänische Begleitung nad DT 
Augemfchein;: am Abend begaben fie fih nach Tiffunpe, 
YAıslanv. 

Maj. ber König haben das Entfaffungsgefuh des Grafen 
Reventlow-Grimtimil nicht angenommen, ſondern ihm dem 


bon 
eine 


men," mit-Rarten in ber Hand, bie bortige 
Dänemark. Kopenhagen, 19. April. Ge. 


- 
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Key antreten und es wird fich Dann bald zeigen, in 
Sinne feine neuen’ Infreuftiomen abgefaht fine, 


‚Mid fe Iberichtes nah} Yole Hit Yerfahten, 
gen we Schleswig befuchen — 






+ 


dort 





Mn 


“ Theil des Frühlings zubriugen wolle! 


Antündigungen 





“In der Nachlaßſache der Yeinwandmeifterif Katyarinı Bf ehffer’ werben 


e folgenden 
en Agarten’ zu imn 2. 


eine Stahiht, Glas⸗ and Porz 


Maontag den 5. Mai d. 38,, Nahmittags 2 Uhr, 
und ni Zage im f. Schloffe Baker, im linfen gg! 22* 
Siock, mehrere Gold⸗ uud — 

ide aften, — Betten, Möbels, Weißzeug, Frauen⸗ und Herren⸗ leider, 
elain- Waaren, Kupfergeiehirr - und ſonſti 
an mit dem cn gegen ſogleich baare Bezahlung air ven 


e Ge⸗ 


öffentlich verftrichen, daß mit dem Verſtriche ver Gold⸗ und Sitber- 


gegenftände zuerſt begonnen tmird. 
Würzburg, den 24. April 1851. 
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—— * Meſ-Waagren 


in-ben-neueften Sommerjtoffenjowobl für Damen als für 
erren aufs Reichhaltigſte aſſortirt, welche durch vortheilhafte 
intäufe zu auffallend billigen Preiſen von uns abgegeben werden. 


* M. & W. Kahn. 
RERKFERTEEEEEEEEERNTEN 









Abnigliches Kreis: und Stadtgericht 


Seuffert. 


Heufinger. 


bach den 30, April und am folgenden Tage, ‚jedesmal 


* 


Gold⸗ 


5 werben im Kürſchnerhofe, Diſtr 2 Nr. 384, die zum 
und Silberarbeiter Jalob Tempel gehörigen 


Waaren, wie folche im Würzburger Abenbblatte Nr. 96 
& 15 7* Keine find, gegen fogleiche Baarzablung öffentlich verfteigert 


und-Kaufesluftige einz 





rel een 
Es — bie lithographirten Bild⸗ 
ae Be dene biefigen 
iu chönlein und des 
benen —8 zinalrathes Pro⸗ 
Dr. d’Qutrepont billig zu 
aufen gefucht. Näheres in ver Erpe- 


te 3 Sie 4 nern mit 
ber Genuß eines Gaͤrt⸗ 
——— ſo * dieſem ber 


— Maple —— 


er ſchen Laden 
abzugeben 


6 wird eine Mefbude von 
circa 10 Schuh . ju faufen ges 
53— Näheres iſt in ber Expeditlou 
d. DI. zu erfragen. 


"En ordentlicher Junge wird bon 


ie 
u 


Sonntag den 2%. April ift ein 

e:Ning verloren gegangen mit 

der nichrift K.St den 28. Mai 1849. 

Der revlihe Finder wird hebeten) fol: 

chen in der innern Grabengaffe2. Diftr, 

Nr. 192 gegen angemeffere Belohnung 
abzugeben. 


Am Mir — 
wiſchen 4—5 Uhr Bil y 





einer Bat bes Hofgartens gr J— 


etwas abgenũtztes 
betitelt : 
2 


"Schillers 
aues and als 
—— Der redliche Finder w 


—— a. 


— Hof abzugeben. 
logis von 
— iR auf Sao 


im 4. Di Nro. 333 Hinter 
Reu zu vermiethen. 





= 


— —2 wunſcht Unter⸗ en —— J Saft 
—erfenen:-Räperes-in-der-(Eepr-dr 


u ertbeilen. Näheres in der Ep⸗ 
be BE WE euere 


a eBainzer Betreizepneife .. — 


iſt⸗ 


im 


J 
% 


Leben», in bem _ 


—— | 
dem 25. Aprif. " 


Durgſchnittadteis per’Matker: Baizen 7 fl. 39 u 
ara Bf te) Fhhelarte Sr) Häher, + fra. H 





Nebigier und verieati urn Eh, Bauer Er 
Cheater-Anzeige. 
Mittwoch ven 30. Aprı 1851.) 


Zum Beften des Chorperſonald 
Zucrezia Borgia. Große Oper 
in 3, Alten, Mufif von Donizetti. 


Eine neuherge — von 
zwei Zimmern, heller Küche und ſou⸗ 
ſtigen —e— iſt bis 1. Aus, 
guft zm vermlethen und Patrır‘ auch Bis 
—— bezogen werden im 4. Diſtro 


if 


Er} 


Ti BIT — 
Ein Logis bon 3— 4 beißbaren 
immern und allen andern Bequem 
lichkeiten mit oder ohne Garten ift 
auf Wai-u-vermietben. Näheres 
4. Dijte, Nra 282, Rojengaffe. 


In Nro. 145 auf dem J 





find 2 Zimmer mit oder ohne M 

an einen ledigen Herrn over Dam 
ſogleich oder auf ven 1. Mai zu vers 
miethen. 


Sm 3 Diſtrilt Nr. 204, — 
kanergaffe, iſt eine geräumige Wohnung 
von 7 Zimmern und 1 Saal nebit 
alfen ' Erfordernifjen bis auf Jakobi 
zu vermietben. 


Es wird ein Dausfnecht, wel⸗ 
cher ſich mit guten- Zeugniffen auszu⸗ 
weifen vermag, fogleid in ben Dienſt 
zu nehmen gefucht. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


PR Sana) verbeiratbeter, 
ann 





unger kraͤftiger 

ſucht Beſchaftigimg in einer 

— oder Druckerei. Naͤheres im 
3. Diſtr. Nr. 14 über 3 Stiegen, 


- Sonntag ben 27. d. M. nn. 


- Nähe ver Wiceisfirche ein © 
—— © ü 
a tm Age neigt 


laditte — 


billig Kg u Stufen. ige ri der 


—————— 
a Bartie- Butter (Deu) 


: le * pr. Centuer 
au e 
Er 


Ein braver Junge, von ae 















MX 2 - es x > 
Das RNeueſte in 
für dieſe Saiſon, und 


J. F. Kaiser, 


empfiehlt 


Hru. Be 





x Re 


EAN ten AR Borduren 
von den billi i8 zu den feinften Sorten, ⸗ 
Nouleaux ——— — zu —— 
ments Verʒierungen, Tiſch⸗ und Fuß⸗ Teppiche, bunt 
—⸗ und Wachs⸗Taffet —— —— 





— — — 


Bias ee M. Wirsching. 


Aecht englisches Gichtpapier 


das Blatt. mit. Geb auche » Anweifung a 24 Fr., en Weißen und 
Gicht ein * 








bewãhrtes Mittel, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


honcert-imeige.. 


Das auf vergangenen Samstag angelludigte Concert des Unterzeichneten 
wird nun unfehlbar morgen den 29. April im — 322336 Mu— 
fitfale unter gefälliger Mitwirlung ver —— a glieder, 
ber Fräulein Achilles, ver ven Brand und W. Wolf jtattfinven. 
Billete find in ver Stahel ſchen Buchhandlung, in der Erpepition des Stabt- 
und Landboten und an ber Kaffe zu 30 fr. zu haben, Anfang 7 Uhr. 


Zu zahlreicher Vetheiligung ladet ergebenjt ein 
S. Berg. 


Anterrichts- und Erziehungs-Anftalt 


für, Töchter aus dem Bürgerftande, 

Diefe Anftalt wird, wie feither auch in Zukunft unter Mitwirkung er» 
fahrener und eifriger Schulmänner, bejonbers auch durch Erweiterung ihrer 
materiellen Meittel iminer mehr ertattend, ſich zum Ziele ſetzen, die für das 
weibliche Geſchlecht ‚geeignete Bildung in aller Weiſe zu erftreben, Die Woh- 
nung befindet ſich jetzt am Dominitanerpfat 2. Diitrift Nr. 214. 

Nähere: Arskumfeertheile mit Vergnügen auf gütigit gerichtete Anfragen 


Würzburg, den 28. April 1851. 
— zadara tie di Die Borfteherin 
794 | Katharina Angler. 


— dm Mittwoch den 80. d. M., Bormittags 10 Uhr, werben 
(1nG) Ind, Ti cäda Dep Acker in der Buhleithe und 
110) ..1a7 Fa; 00 1, Dez Wieiew bei ver Aumühle 
Een Bars, Sl Genehmgung öffentlich Der. Verpachtung ausgeſetzt 
"Hiefe Die U jber kingeladg. * 737 minig wer. 
— Würzburg, dert 26. April 1831. ‚209 
ni nn Mönigliches Stadt-Hentamt, 
Schierlinger. 


Druck von Bonitıs-Bauer in Würzburg. 











rn 
th 


Noch, Hofen- und Weftenftoffen -Biele felder Sein en 


" PP „ut ae s 
* Don teaße Diſtr. 2 Nr..591, dm aufs des ParapluissFabrifanten 
er 






Taſchentücher 







— — 





SUSE 
Gefelliger Berei 
— den 29. Abends 8 Uhr 





Plenarberjammiung der Sänger. 
Betreff: Beſuch des Gefangfeftes im 
Paſſau. Hierauf Probe, 


Der Vorstand. 


Es find 18 Pfund Garn. 5* 
— br der Fiſchergaſſe 5. Difteitt 
0. e = 








Ein braver Menſch von foliven 
Eltern wünſcht als Kellner zu lernen; 
Näheres in der Erped. d. BE 


Ein junger Ratten 
ZaR:; nger, männlichen Ges 
ſchlechis, mit gejtugten Oh⸗ 






ren und weißer Bruft bat fich gefterm _ 


früh verlaufen. Man bittet, denjenigen, 
dem er augelanfen iſt, ſolchen in der 
Plattuersgaffe Nr, 125 abzugeben. — 


Ein reinlihee Mädchen, welches 
in der häuslichen Arbeit erfahren tft, 
wirb fogleich geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Für die arme Wittwe mit ihren 
8 Kindern. 

Bon M. H. 30 fr. ; Ung. 48; fr;; 
Ung. 24 fr.; Ung, 24 fr; 0.9.1 fl; 
bertram auf Gott +4, fl.’ — Sunma 
4 fl. 6. 


* 





Fremden» Unzeige 
Vom’ 29.) Up. 

(Ruf. Hof) Killers Schuielder a Feänt- 
furt, Bohnote wow das) Bollhauſen von ba, 
Springer von da, von, der Herberg a. Elber⸗ 
felo. Hege, Part. mit Bemahlin a. Schwein 
Furt. Behngraf, Domänen: Direktor a. Wert⸗ 
beim. Dr, von Frangind,; Prlvaldozent w. 
Rresion. Dr. Bäling, Advolat a. Saab 
brüten.  Schroff, Babritant & Genftangn/7 


Getraute. 
Fir ber Pfarrkirche zu-Gaug: — - 
Martin Echreit, Heliſpalier dahier, mit Maria: 
Michel aus Merbahhaufem, or nurin 











Geftorben.. 

Goa Heitt, 3 Monate’ alt..— Johann Meif- 
seder, 4 Jahr. dMonate alt. — Barbara 
Scünnerl, 3 Mettate alt, en 


Würzburger Stadt- und Candbote. 


Der Würzburger 
Stadte und Lands 
vote erfcheint mit Ans 
nahme ber Gonn« und 
toben Feiertage täg- 
lich Abends 3 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
wu Gamstag Ertra⸗ 
Telleifen, und viertel- —= 
fährig ein großer Mufterz 


im 









Der Pränumerationge 
= if monatlih 2 
ujer, vierteljahrlich 

45 Kreuzer. 
Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Särift mik 
® Streuzern, größere 
aber nach bem BRaume 
berechnet. Brieſe une 
Gelder werben france 














Bogen gegeben, erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 102. Dienstag den U. April 1851. 
iakei aturli , daß Manche derſelben, die früß 
Tagsneuigfeiten. —— ot, en a — 2 144 
In der gefteigen Öffentlichen Kreis ⸗ unb Stabtgerichts- 400 fl. Marten verbraucdten. Auf weitere Forfhung er— 


fung wurde Michael Meyer von Norbheim von dem 
angeichulpigten Verbrechen ber tigen Son Anton 
Beyerlein freigefprochen,, dagegen Joſeph Meyer von 
dort wegen besjelben Verbrechens zu Ijähriger Arbeits- 
hausſtrafe verurtheilt. 


In unferer gejtrigen Notiz über bie ernannten Staats- 
ammwälte haben wir zu berichtigen, daß ver f, Appell.-Ger.- 
(nicht wie wir berichtet Kreisger.⸗)Aſſeſſor Eiherich in 
Adaffenburg zum II. Staatsanwalt am dortigen Appels 
—— (nicht Kreis» und Stadtgerichte) ernannt 

iſt. 


Das heutige Intelligenzblatt von Unterfranken und 
Aſchaffenburg enthäft eine Befanntmachung ber k. Regie 
rung und des fgl. Kreis-Connnandos ber Landwehr, der 
ufolge bie — der Landwehr bei günftiger 

itterung zu beginnen haben, um bis Ende Juni vollen 
tet werben zu lönnen. Die Anzahl biefer Uebungen ift 
wieber auf 10 feftgefet. 


Dem nun an bie Abgeorbneten verteilten Budget 
für die legten 4 Jahre ver Tehften Finanzperiode (185'/,,) 
entnehmen wir Folgendes: Nach ver mit dem 31. Jan. 
1851 abgefchlofjenen Generalüberficht des neuen Budgets ftel- 
len ſich die Einnahmen eines jeden Jahres auf 33,007,522 fl., 
bie Gefammtfumme der jährl. Ausgaben auf 36,668,768 fl., 
wodurch ein ungebedter Neft von 3,661,246 fl. verbleibt. 
Um nun biefes bedeutende Deficit auszugleichen, wurben 
folgende Ginmnahmsjäge erhöht, Bei ver Kapitalrenten« 
Einfommen - und Gewerbefteuer 75,009, bei den Taxen 
durch Aufhebung ber Siegeimöpigkeit) 100,000, bei ven 

lien 433,000, aus bem-Yotto — das leider wieber bei⸗ 
ehalten werben muß — 1,200,000, bei ven Grundge— 
richts · und zinsherrlichen Gefällen 75,000 fl., wodurch 
eine Mehreinmahme von 1,883,000 fl. in Ausficht geftelit 
wird, Die nad ——— Summe immerhin 
uch zur Deckung des Deficits übrig bleibende Summe 
bon jahrlich 1,778,246 fl. laun, nach Anſicht des Finanz⸗ 
minifters nur durch eine Erhöhung ver Grund» und Do- 
minikalſteuern herbeigefchafft werben. 


Als die Briefmarken im Bayern eingeführt wurben, 
wurten felbe von den Poftämtern an bie Expeditionen in 
unbefchränfter Anzahl hinausgegeben. Da num für viefe 
feine fire Beſoldung ausgeworfen ift, fondern je nach ver 
Frequenz ein Dritttbeil, ein Viertheil, auch Sechſtel des 
Porto⸗ Anfalls dieſen als Remuneration anfällt, fo fiel es 


gab es ſich denn, daß die Briefmarken bier und ba in 
größerer Anzahl an Zahlungsftatt (zur Ausgleichung Hel- 
ner Rechnungen werben fie im Privatverfehr. bei ber Cox⸗ 
refponvenz als Beilage ohnehin benügt) abgegeben und 
felbft Prozente bei der Annahme verfelben bewilligt mie 
den, Um biefem Mißbrauch ferner vorzubeugen, ift nun 
verorbnet werben, daß den Erpebitiouen 5 pCt. von je 
100 fl. Briefmarken, die fie jeboch bei —— — 
baar zu bezahlen haben, als —5** Proyiſion gu 
affen it dem Monat Juli ſoll eine neue Organie 
ation bes äußeren Poſtdienſtes eintreten. 


Am 25. d. wurden bie beiven Brüder Auguſt und 
Johann Joſeph Bauernfahs von Bürgftabt, Gerichts 
Miltenberg, beim Steinbrechen durch bie nachrutfchende 
Erbe —— und erſterer durch die ſchnelle e ber 
dort Abeitenden todt und legterer mrit zerquetichten Beinen 
and dem Schutte hervorgebracht.“ 


Aus Memmingen wird berichtet, daß bafefbft am 
25. Abends 5 Uhr ein Gewitter 9 entfub, wie felbft die 
älteften Leute dort feines erlebt haben. Nach vumpfent 
Saufen in ver Luft folgte Blitz auf Blig und ber * 
zont verfinſterte ſich, plöglich lam ein —— 
wetter, Es warf Kieſel in der Größe von welſchen Nüf- 
fen, geformt wie Spitfugeln. Alle Bäume wurden kahl 
abrafirt, unzählige Fenfterfcheibeu zertrümmert und in bem 
Gärten alles vernichtet. 


Ueber das fürchterliche Brandungläd in Traunſtein 
find neuere Nachrichten eingetroffen, denen zufolge tie obere 
Stadt bis auf 15 Häufer vom Feuer zerftört Ift; die un⸗ 
tere Stabt (Au), wo ſich die Saline befindet, blieb un- 
— Leider Haben beim Einfturze der Kirche auch 

rere Menfchen, deren Zahl verfegiebentlich auf. S—11 
angegeben wird, das Leben verloren, ‚Die ventamtlichere 
und landgerichtlichen Alten follen größtentheils verbrannt 
fein. In München geihah beim erften Belanntwerbeit 
der Tranerfunde fogleih das Mögliche zur Linderung ber 
erſten Noth. Ihre Maj. die Königin begab ſich ſogleich 
in die Münchner Strafarbeitsanftalt und laufte dort ben 
ganzen Vorrath an dort verfertigten Deden, Schuhen, 
Hemden x. , welche fogleich burch einen Hofwagen nach 
Traumftein beförbert wurden. Se. Maj. ver König reifte 
perfönlich in Begleitung des Flügeladjutanten Oberſtlieu- 
tenants von ber Tann dahin, fowie ſich auch der Miniſter 
des Innern Hr. v. Zwehl, der Regierungopräſident Hr. 
v. Zwehl, ver Regierungspräſident Hr. v. Benning und 
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ReggsAſſeſſor ſich an ven Schruplag des Unglüds 
832* Aus Staatsmitteln wurden ſogleich 24,090 fl. 
angewiefen. Das Feuer entftand Nachts Halb 1 Upr in 
einer Scheune, umb verbreitete ſich bei dem berrfchenden 
YHeftigen Sturm, begünftigt durch bie Bauart ber äufer, 

ch In zwei fFenerftröme theilend, mit raſender Scnellig- 
Hei, Alles verheerend und vermichtend. Die Branbver- 
herungsanftalten des Staats und ber Bank, fowie bie 
——— Kader Affefuranz find mit großen Summen 
betheili Es wird —— — von verruchter Hand 
vermuthet. 
Münden, 25. April. Die einzige Möglichkeit, die 

griechiſche Ihronerbfolge zu regeln, liegt in einer Verhei⸗ 
rathung des jüngſten Bruders des Königs Dtto, ba bie 
Söhne des Prinzen Luitpold nad dem Ehelontraft zwi⸗ 
chen ihren Eltern im römifhen Glauben erzogen werben 
olfen, Es find deßhalb dem Prinzen Adalbert berſchiedene 

läne zu feiner Verheirathung vorgelegt worden, und man 
Bringt mit einem derſelben in Verbindung ben Beſuch des 
“ Bringen in Sübtyrol. 

Der befannte Berliner Weinhändler Louis Druder 

Hat für die Zeit der Ausftelfung ejne Weinhandlung uns 
ger der Firma: „Zum Berliner Kladderadatſch“ in Lons 
don etablirt, 

. (Londoner InduftrierAusftellung.) Die große 
Centralhalle des Zolfvereins nähert fich raſch ber Vollen⸗ 
dung. Ein Theil des von Grepius aus Berlin gemalten 
Dacjes bededt bereits den wetlichen Theil, in welchem 
biefer Künftler feine Deforationen auf einem ſchwarz⸗ 
Tammtenen Hintergrunde fehr vortheilhaft placirt hat. Die 
vothe Tapezirung ber achtfeitigen Halle jowohl als ber 
vier Nifchen ift fat beendet, und es werben In wenigen 
Tagen deren Einzelnheiten vollendet fein. Sachen und 
Württemberg find fo weit, daß nur bie Kolli geöffnet: zu 
werben brauchen, ebenſo Bayern. Leider müffen wir ja 
gen, daß das Dad in einzelnen Theilen noch Immer nicht 


ganz waſſerdicht iſt. 
Deutſchland. 


eußen. Berlin, 26. April. Die Abrelſe des 
Grafen von Arnim-Heinrihsvorf nad Wien ift_auf ben 
28. d. M. feftgefegt. — Prinz Croh, bisher Lieutenant 
im Regiment Garde du Corps, iſt vorgeſtern als Attache 
zur preußifchen Geſandſchaft nach Wien abgegangen. 

Wie wir vernehmen, ift von bem biesfeitigen Come 
miffarius in Kurheſſen hier ein ausfügrlicher Bericht über 
die ganze Sachlage eingegangen. Nah Wien hat Graf 
2einingen einen Generalbericht zer der mit dem Uhden⸗ 

chen gleichlauten fol. Die Erörterung der lurheſſiſchen 
gas enheit Seitens aller deutſcher Regierung ift wohl 
ale aufgegeben zu bezeichnen und fo wenig fie noch in 
Dresven zur Sprache gebracht werben wirb, eben jo we⸗ 
nig möchte fie Gegenftaub weitläufiger Verhandlungen auf 
Dem Bunbestage werben. 

Berlin, 25. April, Zwifchen Kopenhagen, Wien 
und Berlin findet jet ein Tebhafter Notenwechfel in Be 
Areff der Orduung der fchleswig-holfteinifchen Angelegen- 
peiten ftatt. Soviel.man hört, find die Großmächte in 
‘feiner Weife gefonnen, ven Verband ber beiben 83 
thümer aufheben zu laſſen und fie der bekannten Manier 
‘zu banifiren preis zu geben. 

Schleswig:Bolftein. Kiel, 24. April. Die 
Geſchichte erlebt * eriten Male das ſeltene Schaufpiel, 
daß ein ganzes Fand befeftigt wir. Die Dänen führen 
jest zwiſchen ven Schwefterlanben Schleswig und Holftein 
eine fortlaufende Feitung auf. Die natürlichen und künft- 
Yihen Fand» und Wafferanlagen, mie bie uralte Danne- 
wirfe, Eiver, Trene, bie beiven beutfchen Meere, ven Ka⸗- 
nal u, f. w., diehen fie hierbei alfe im die Politik hinein. 
Diek genügt ihmen aber nicht. Die Stabt Schleswig 


wird noch außerdem zur Feitung, Friedrichsſtadt zum De⸗ 
tafhirungsfort und Edernförde zum Paliffadenplag um⸗ 
ewanbelt. Angeſichts diefer Kriegsrüftungen kann natür« 
ih von einen Zürüdziehen ber Bundestruppen nicht bie 
Rede fein, wenn bieram auch wirflich fürzlich gebacht wurde. 
Die Grenzregufirungsangelegenheit, welche immer neue 
Wirrniſſe zu Tage fördert, erheifcht die gleiche Vorficht, 
Am 11. diefes Monats ift mun von Wien au das öfter- 
reihifhe Kommando in Sotftein bie telegraphifche Orbre 
—— daß jeglicher Abmarſch der ee zu fifti« 
ren jei. 

Im Kiel will man wiffen, daß Oberft dv. Bagzefen 
am vorgejtrigen Tage plötzlich abberufen und mit bem 
Dampfichiffe „die Eiver“‘ nach Kopenhagen gegangen ift. 
Kiel, 35. April. Graf Eriminil ift mit dem heute 
eingetroffenen Kopenhagener Dampfihiff nicht jurücge- 
fommen, Es ſcheint alſo, daß die augenbliclich zur VBer« 
banblung ftehenpen Gegenjtände,” pie Offiziersfrage und 
die fog. Amnejtie vejp. Keaftivirung ber flüchtigen Schles- 
wiger noch immer zu feiner befinitven Beſchlußnahme 
Seitens der bänifchen Regierung gediehen fin, 


Ausland 


‚Dänemark. Kopenhagen, 21. April. Das 
giefige Cabinet befindet fich wiederum in nicht geringer 
erlegenheit. Es Hat zu fehr des Bündniſſes mit der 
ultradänishen Partei bevurft, als dag dieſe Partei jegt 
nicht den Preis ihrer Hülfe verlangen follte. Diefer Preis 
ift aber fein anderer, als daß das däniſche Cabinet, den 
gegen bie‘ beutfhen Großmächte eingegangenen Berpflich- 
tungen untreu, bie Pläne jener Ultravänen in Bezug auf 
Dem und Schleswig zur Ausführung bringen fol. 
Nun feinen aber die beiden Großmächte durchaus feine 
Neigung zu haben, ih dieſe Untreue gefallen zu faffen. 
wei, wenig Tage hinter einander, bier eingegangene 
oten, bie eine bom &, bie andere von Preußen, 
verlangen, wie ih aus ficherer Quelle wei, daß ber 
status quo ante auch in Schleswig bergeftellt, und daß 
bas Verhältnig des deutſchen Bundeslandes Holjtein zu 
Schleswig fo georonet werde, wie es unzweifelhafte Rechte 
—— Es wird mir Hinzugefügt, daß die beiden ziem⸗ 
lich gleichlautenden Noten es unverhohlen ausſprechen, 
baß Holjtein der dänifchen Regierung nicht cher werbe 
überlafjen werben, als bis das oben angebentete Verlau— 
gen erfüllt ijt. 
ranfreich. Paris, 24. April. Der Präfivent 
ber Republik hat kur ein großes Diner gegeben, zu 
welhem ber Erzbifchof von Paris, fowie alle übrigen 
höheren Geiftlicden und mehrer Pfarrer von Baris einge- 
laben wareır, 

Paris, 25. April. Wie man vernimmt, beabfichtigt 
bie Regierung, den Effektivbeftand ver in ber Umgegend 
von Paris liegenden —— zu vermehren. Bereits ſind 
Anordnungen bie Unterbringung einer großen Anzahl Ta⸗ 
sallerie ganz in der Nähe ber Hauptftabt getroffen. Diefe 
Truppenverftärfung würbe noch vor dem 4. Mai, dem 
Jahrestage der Verlündung der Republik bewerfftelligt 


werben, 

Paris, 26, April. Die franmzöfiihe Regierung Hat 
bem Vernehmen nad ne Vermittlung bei * —8 
und dem Könige von Vortugal um Begnadigung der 
Führer des letzten Aufſtandes eintreten laſſen; die Führer 


biefer Bewegung werben ein Afyl in Franfreich fuchen. 


Gold:Evurs. 
Frankfurt a/M., den 27. Wpril 1851. 
Vißolen 9 f. 35 fr. — Preuß. Piflolen 9 A. 58 k. — 
oländ, 10-A.St. 9 fl. 461/, tt. — Rantbufaten 5 fl. 351, fe, — 
Soemisfrantenäde 9f.27 fe. 
Becziel auf Wien fl. 100 E. f. ©. 901, fü). W. ©. 


Redigirt und veriest von Th. Bauer. 
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er; 


Anlündigungen 
den 30. d.M., Vormittags 10 Uhr, werden °° Meinen‘ ehemaligen Rneipbrüdern 


0 Tyw. 504 Dez. Adır in ver Buhleithe und 


7 Taw.:001 Dez. Wiejen bei ber 


umũhle 


REEL 
unter Vorbehalt höchiter Genehmigung öffentlich der Verpachtung ausgeſetzt 


und hiezu bie Liebhaber eingeladen. 
Würzburg, ven 26. April 1851. 


Königliches S 


tadt:Nentamt. 


Schierlinger. 
— — — — — — — — — —— — 
Concurs gegen Sebaſtian und Eliſabetha Segeritz von Gelchsheim betr. 


Nachdem das — 
des Concurſes gegen die 


ver Concurs d 
Anmeldung der 
— — Borzugsrechte 
i. Ediltstag anf: 


Dekret vom 8. Februar l. Is. über Exöff⸗ 
nun ebaftian und Eliſabetha Segerig, Bäckers⸗ 
Eheleute von Geichsheim feine Rechtskraft befchritten hat, 

Erlaffung der Eviktalien nun förmlich eröffnet, und zur 
orberungen, Beibringung ber Beweismittel und Geltends 


wird gegen ſolche 


Dienstag den 6. Mai I. Is., 
Anbringung: von Einreven. gegen bie Borberungen, Beweismittel und bean« 


chten Vorzugsrechte 
il. Epiftstag auf: 
Dienstag den 


3. Iuni I, 38, 


dann zur Vornahme ber Schlußverhandlungen 


Il. Ediltstag auf: 


dehier jedesmal Bormittags 8 Uhr anberaumt, und 
u gerichtsunbetannte Gläubiger aber edilta⸗ 
unter dem Rechtsnachtheile, 
mit der Forderung an ver Gantmaſſa, das Ausbleiben 
ten nd folgenden Edittstage aber Ausihlup mit ver betreffenden 


töbefannten Gläubiger fpeziell, 
liter vorgeladen, 
Eriktstage Ausſchluß 
am} 
Hanvlung zur Folge hat. 
Zugleich werden alle jene, 
deuten etwas in Hänven haben, aufg 
.. zuftehenven Rechte, bei 
ei dem Goncurögerichte abzugeben. 


Vermeidung voppelten Erfages der 


Dienstag den 1. Juli l. Is., 


biezu die ge⸗ 


daß das Ausbleiben am erſten 


welche von den lommunſchuldneriſchen Ehe 
orbert, folches, vorbehaltlich ihrer deß⸗ 


Maffa, reſp. 


Am eriten Gniftstage joll zugleich über Verwerthuug der Maſſa, und 
Ervennung eines Majjaturators Bejhluß gefaßt werden. 


Aub, ben 3, April 1851. 


Königliched Landgericht. 


Berr, or. 








m der Mitte der Stadt find 3 ab» 
geichloffene Quartiere mit allen Be- 
quemlichkeiten am 1. Auguft zu ver⸗ 
miethen: Ein Logis auf die Straße 
gehend mit 5 Zimmern, die andern 
zwei in dem —— mit 4 und 
3 Zimmern. Das Nähere In ber &r- 
pebition, d. BI. 


In Nro. 145 auf dem Sternplak 
find 2 Zimmer mit ober ohne Möbel 
an einen lebigen Herm oder Dame 
—— ober auf ben 1. Mai zu ver⸗ 

ethen. 





Im 2. Diſtr. Nr. 487, der Polizei 
—— ‚, find zwei ſchoͤn möblirte 
er fogleich zu vermiethen. 


"In der Semmelsgaffe Nr. 133 iſt 
auf Jalobi ein Logis zu vermiethen. 
— — — — — — — 


Ein Mäbdchen, welches kochen 
kann, und ſich allen hänslichen Yrs 
beiten unterwirft, kann ſogleich Dienft 
befommen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 


e. Wirt 


Im Hauſe 2. Diſtt. Neo, 338 am 
Marke-ijt ein geräumiger Laden mit 
Compteir, dann eine schnung aus 
4 Zimmern, Küche, Abtritt und Holz- 
lager beſtehend, zufammen ober ges 
trennt, fogleich ever bis 1. Mai 1851 
zu vermiethen. 


ne 

In der Nähe der Stabt, an gelege- 
ner Straße, ift eine fhöne Sommer- 
wohnung, beftehend aus zwei Zimmern, 
Altoven , Küche, Bobenraum „ fowie 
Garten ftünvlich zu vermietben, und 
bas Nähere in der Erpebition d. DL 
BERTEGER: in 

Es wird ein Mädchen für einen 
Monatsvienft. Näheres in der Erpe- 
bition d. DI. 

Eine Köchin mit guten Zeugniffen 
wird zur Aushülfe geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. DL. 

Im 5; Difteilt Neo. 4 iſt gute 
MWeittagsfoft zu haben um 10 fr. 

Johann Uhmann. 


ſage ich ebenfalls auf ihrem Na 


us⸗ 


Cheater · Anzeige. 
Mittwoch den 30. April 1851. 
Zum Beſten des Chorperſonals. 
Luerezia Borgia. Große Oper 
in 3 Alten. Muſil von Donizetti. 


— 
d 4 alt uf 
—— Shine bon Sie 





- Sufanna im Bad', Bott, Diana und 


En vorftellend. Nähere ift in’ der 
ebition d. Bl. zu: erfragen. 


Eine Yagdflinte mit doppelten 
Läufen und percuffionirt iſt zu ver— 
kaufen und erfragen in der Expe⸗ 
bition d. DI, F 


Es ſind 1000 fl. 
gegen hinlaͤngliche Ber- 
ſicherung guepilelhen. Wo 
Fat bie Erpedifidn d. DI. 


Ein feihter Cbaräabanf, in 
Wien gebaut, eine und zweifpänmi 
ift billig zu verkaufen. Wo? jagt bie 
Erpeb. d. BI. 


an — 
Heute Morgen wurde ein Fleifchs 

buch verloren. Der Finder wird er- 

ucht, basfelbe bei Meggermeijter 
röbner abzugeben. 













ET nF N N 
Das Waſchen ver Strobbüte 
wird gründlich gelehrt. Wo, jagt ? 
ı pie Erpebition d. DI. . 
EEE 
Wegen Mangel am Pla iſt ein 
Flügel zu verkaufen im 4, Diftrift 
Niro. 159. 








Ein wohlerzogener Junge wird 
als Lehrling zur Schuhmacherprofeſ⸗ 
fion gefucht. Näheres in der Exrpe⸗ 
bition d. DI. 


—— — —— — 

Eine lackirte Kinderbettſtatt 
und ein. ‚großer runder Tiſch find 
billig zu verlaufen. Näheres in ber 
Expedition d. DI. 


Eine Partie Futter (Heu) 
wird im genen pr, Gentner 
u 1 fl. abgegeben. Näheres 
der Erped. d. DI. 


— J wi jin Sausknecht, wel⸗ 
er mit guten Zeugniſſen auszu⸗ 
weiſen vermag, ee “ den Dienft 
u nehmen gefucht. Näheres in ber 
&rpevition dv. BL. 


To 
Capeten und Sorduren 


von ben billigften bis zu den feinften Sorten, enter: 

nleaur, neuste Brouce⸗Waaren zu Ameuble- 
mentd-Berzierungen, Tiſch⸗ und Fuß⸗ Teppiche, bunte 
Wachötuche und Wachs:Taffet empfiehlt in fehöner 


Auswahl 
Ehenter-Angelegenheit. 


Nicht ohne Erfolg hat der gehorfamft Unterzeichnete im vorigen Jahre 
bei Gelegenheit: des Beuefizes des Chorperjonales das MWohlwollen ver ver: 
ehrlichen Theaterfreunde in Anfpruch zu nehmen fich erfambt. Die Morgen 
zur Darftellung lommende Oper, Lucrezia Borgia, zugleich die 
legte in dieſer Saifon, zu demſelben Zwede, läßt ihn die Bitte wiederholen, 
ben Benefizianten: für ihre unermüdliche Thätigfeit in faft 70 Opern⸗Vor⸗ 
—— eine geneigte Theilnahme zuwenden zu wollen. 


chtungsvoll 
F. Engelken. 


er 
Unfer Waaren:2ager ift durch unſere erhaltene % 
Sranktfurter Med Wanren = 

in den neueften Sommerftoffen ſowohl für Damen als für < 


Zansr auf's Reichhaltigſte affortirt, welche durch vortheilhafte 
infänfe- zu auffallend billigen Preifen von uns abgegeben werben. 


M. & W. Kahn. 
EITETERERETE TERERE HE HEHE — 


Die von ums bereits angekündigten Möbel ıc. Auctionen beginnen 
Montag den 12, Mai 
und erfuchen wir biemit alle Iene, welche Gegenſtände zu biefer eriten, Auction 
zu geben gevenfen, diefelben bis Längitens ontag den 5, Mai an uns 
abzuliefent, da wir fpäter zu diefer Auction nichts mehr annehmen können. 
Würzburg, den 28. April 1851. 


&. 3. Michel & Comp: 


- Ankündigung für Schullehrer. 


Im Selbftverlage des Berfaſſers iſt erfehlenen und zu haben : 


lIebungsbücblein 
in ver veutfchen Sprach - und techtjähreiblekre ‚für die mittleren und 
oberen Klaſſen der deutſchen Schule — Wort- und Saplehre nebft Anhang 
über Dent- und Stylübungen mit ſchriftlichen Auffägen — von Harl Kraus, 
Schullehrer in Kitzingen, in 2 Abtheilungen & 7 fr., zufammen à ı2 fr. Bei 
Partien zu 25 Exemplaren werden 25 pCt. Rabat bewilligt. 


Güter:Berfteigerung: 
Daunerötag ben 8. Mai Nachmittags 2 Uhr werden im 3. Diftrift 
Nro. 262, oberhalb des Yuliusfpitales, nachbefchriebene zur Berlafjenjchaft 
der Stabtkämmerers » Wittwe Broili gehörigen Grundftücke dem öffentlichen 
Striche unter ven beim Striche befannt zu gebenden Berinzungen ausgefebt: 
PL.-Nr. 5203 und 52031/,, 2%/, Morg. im Schalksberg, an: der Rimparer 
Steige, mit Türleuflee. 
PL-Nr. 4156: und 4190, 2 Morgen Ader im Grainberg mit Monatsklee. 
PL.:Nr. 3904, 2 Morgen Ader in ver Lehnleite mit Monatöflee. 
Nr. 4954, '/, Morgen Ader im Frohnloch. 
P.-Nr. 5082 und 5221, 1 Mergen Weinberg im obern Grombühl. 
Pl.⸗Nr. 5068 a. und 5068 b., 2%, Morgen Weinberg im Lindlesberg 
neben dem Pfad, davon 1/, Morgen mit Monatgflee. 


ee 
ERRIER 








— 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Donnerstag 


Salvatorbier 
im Fönigliden Brauhaus, 


Unterzeichnete empfiehlt ſich im 
Waſchen von allen ara hen 
Wollenmonfelin, Tibet, Mlei- 
der und Shawis auf's Schönfte, 
uud derjichert fchnelle Bedienung, 

Joſepha Balling, 
5. Difte, Nr. 254, Saalgaffe, 

Es find vorzüglich gute MWinter- 
ſchinken per Bund um 16 kr. zu 
zaben im 5, Diſtr. Nr. 6 dem Herm 

aufmann Maas gegenüber, 


Heinrich Wan, 
Wurftler. 


Es wurden mir früger ſchon, und 











wieder geſtern aus ber mein Au 


umgebenden lebendigen Hede eine 
Weißdorn von ruchloſer Hand 


Men 
Wer mir den Thäter 
entbeden 


u 
bermug, erhält von mir st. 
Belohnung. 
Würzburg, den 29. April 1851. 


Beſih = y —* 
er der — 
Glanzwichsfe rit. > 


Für die arme Wittwe mitihren 
9 Kindern. 


Transport: 4 fl. 6 . — Bon 9. 
L. aus Kiſſingen 38 kr.; Baue feft 
auf Gott! fey treu im Glauben SOk. 
Summa 4 fl. 54 f. 


Fremden-Unzeige.. 
Vom 29. April. 

(Adler) Kflte.: Sattler, mit Familie a. 
Schweinfurt, Daber a. Rheydt, Berker a. 
gel. Maver, Hütteubeamter a. Laufach. — 
(Kronprinz von Bayern.) Kflte.: Roth⸗ 
Barth a: Offenbach, Bohlig a. Echmelinfurt, 
Fehr. v. Heßberg, f. pr. Obeferfimeifter, m. 
Bed, a. Reichelöhef, Fir, Lieut. a. Germers- 
beim. Schmauß, Fabr. a. Paſſau. — (Ruff. 
Hof.) Kflte.: Rlingebeil a. Frankfurt, Graf 
a. Schweinfurt. Grabowsto, Hofſchauſpleler 
a. Darmfladt. — Württemberger Hof.) 
Kflte,: ESibler-a. Kipingen, Giepermann a. 
Sranffurt, Jödel von da. Dr. Edjneiber, J. 
Rechtsanwalt a, Uffenheim. Itl. Meg, a. 


Trennfurt. 





Getraute. 
Im hoben Dom: 

Valentin Mein, Infa md Zimmergefelle 
bahler, mit Margareha Wecklein von 
Bergrheinfelb. j 

Chriſtlan Ebert, Bürger und Bütinermeifter 
dabier, mit Margaretfa Schmitt von 
Thüngersheim. 

Jehann Blatt, Bürger und Schahmacher— 
meifter dahler, mit Henriette Abele vom 
Heilbronn. 

In der Pfarrlirche zu St. Burlard: 


Franz Iofepb Weldner, Imfafle u Bimmere 
ie mit Gva Bailing aus Weſtheim. 
Aram Borft, Bürger in Kiſt, mit Barbara 


Blum aus Kif. 





Würzburger Stadt- und Sandbote, 


De Würzburger 
Stadt» und Laub: 
bote erfcheint mit Aua · 
aahme der Soumn⸗ und 
hoben Feiertage tig 
tig Abends 5 Uhr, 

As wöchentliche Beis 
lagen werben Mittwoch 
ua Gamstag Extra: 





Rr. 108. 





Mittwoch den 30. April 


Der Prinumrrationse 
Breis AR monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzeru, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 
. erbeten, 


Jahrgang. 





1851. 





Tagsneuigleiten. 


Im ber geſtrigen öffentlichen Sitzung des Igl. Kreis- 
und Stabtgerichtes wurde Nikolaus Schraut, lediger 
Bädergefelle von Burggrumbach, wegen Vergehens der 
Körperverlegung mittels Waffe in aufmallender Hitze 
bes Zorns, zu einer 5monatlichen Gefängnißſtrafe und in 
die Tragung ver Koften der Unterfuhung und des Straf- 
vollzugs verurtheilt. 


Der Kreis» und Stadtgerichts -Acceſſiſt Ludwig Haus 
dahier ward zum If. Altuar beim Landgerichte Kronach, 
und det praft. Arzt Dr. Leonhard Zahner in Sommer- 
haufen zum Gerichtsarzte in Weihers ernannt. 


Die „N. M, 3. enthält heute die offizielle Ernen- 
nung ber Staatsanwälte für unfern Kreis, In unferer 
desfallfigen vorgeftrigen Nachricht ift der zum I. Staats» 
anmwalte am Kreis: und Stabtgerichte Schweinfurt ernannte 
pr 3. Schumann als früherer Appellationsgerichts- 

ſſeſſor in Eichſtädt aufgeführt, derſelbe war bisher Kreis- 
und Stadtgerichtsrath in Damberg, was wir hiemit bes 
richtigen. 


Das Regierungsblatt Nr. 22 vom 28. April enthäft 
eine Belanntmachung , ‚nen Anſchluß von Württemberg 
und der freien Stapt Frankfurt an ven Paßfartenverein 
betreffend. 


Aus dem nun gedruckt vorliegenden allgemeinen Theile 
des neuen Strafgeſetzbuches ſind viele Abaͤnderungen des 
Syſtems des Strafgeſetzbuches von 1813 erſichtlich. So 
3. D. foll die Tobedjtrafe mitteljt Enthauptung in Gegen 
wart einer Gerichtsfommiffion und umter Zuziehung ven 
mindeftens 12 Urkundsperſonen in einem gefloffenen 
Raume vollzogen werben; bie Gefängnißitrafe für Ver- 
Ar wird von 1 bis zu 5 Jahren ausgedehnt; ber Unter⸗ 
chied zwifchen Strafarbeits- und Zuchthaus, eben fo bie 
Kettenjtrafe hören auf und foll Fünftig lediglich Zucht 
bausjtrafe —— werben, welche nicht unter 5 Jah⸗ 
ten, dann auf beftimmte Zeit nicht über 20 Jahren und 
endlich auf Yebenszeit ausgefprochen werben kann. Männ- 
lie Verbrecher, deren Strafzeit 10 Jahre überfteigt und 
die noch nicht über 60 Jahr alt find, erhalteır eine Kette. 
Geloftrafe kann bis zu 100 Gulden ausgeſprochen werden. 
Mit ver Verurtheilung zum Zuchthaus ift Stellung unter 
polizeiliche Aufficht verbunden; letztere liegt bei Vergehen 
in dem Ermefjen ver Gerichte, 


Am 25. d. entlud ſich in der Gegend bei Haßfurt ein 
Gewitter, wobei ein Wolfenbruch fiel, wodurch viele ſchon an⸗ 


\ 


gebaute Felder ganz überfchwemmt und im Weiler Wa- 
genbaufen 9 Stüd Schweine fammt Stallımgen mit fort- 
geriffen wurben, 


Am 26. d. ging der Manerer Joſeph Schubert vom 
Aub, Gerichts Königshofen, von der Arbeit von Tegterenz 
Orte nach Haufe, betranf fi) unterwegs und ftürzte im 
einen Hohlweg, wo er fein Leben endete, 


Dei dem gegenwärtig befchäftigten Eifenbahnbau im 
der Nähe von Kempten ereignete fih am 3. d. da 
Fr lüd, daß bei dem Sprengen von Steinen mittel 

vers diejes während des Ladens erplotirte, wob 
vier Arbeiter ſchwer, einer leicht befchädigt wurden, 


Bergangene Woche ij einer Frau, welche in einem 
Eifenbahnwagen zweiter Klaſſe nach Augsburg fuhr, das 
Malheur paffirt, unterwegs während der Fahrt zu ente 
binden. Die Mitpajfagiere hatten bei ver nächſten Sta- 
tion, wo angehalten wurbe, nichts Eiligeres zu than, ale 
fogleih den Wagen zu verlaffen. Aufn war, daß 
die Dame auf diefen Fall vorbereitet ſchien, indem fie 
alles nöthige Kindszeug fogleih bei der Hand hatte, 


Münden, 28. April. Se. Maj. der König ift um 
halb 4 Uhr Nachmittags von Traunftein bier eingetroffen. 
— Gejtern Nachts ftarb bahier der quieszirte Generals 
Bergwerfs- und Sulinen-Apminiftrater, k. geh. Rath und 
Mitglied ver Akademie ver Wiffenfchaften, * Michael 
v. Waguer, im dem ſeltenen Alter von 83 Jahren. Der 
Berlebte war Juhaber vieler in- und ausländiſcher Orten, 
ein treuer Diener des Staats und Freund ter Wiffen- 
ſchaften. — Der nur proviforifch fuspendirte Pferrever- 
fauf wirb nun demnächſt vor fich gehen. 


Berläßlichen Nachrichten aus Brüffel zufolge wird 
Fürft Metternich feinen bisherigen Aufenthalt noch in- die— 
ſem Monate verlaffen, um fich auf fein Gut Johannisberg 
zu begeben. 


Bayeriſcher Landtag. 


Neumte öffentliche Sigung der Kammer der Reichs— 
räthe am 28. April. Gegenftand ver Tagesorbnung war 
die Derathung des Gefegentwurfes „die Verleitung bon 
Militärperfonen oder Fanbwehrmännern zur Untreue und 
zum Ungehorſam betr.“, und wurbe berfelbe einſtimmig 
in der Faflung der Kammer der Abgeorbneten angenonmten. 


In der Kammer der Abgeorbneten wurde ber Ab— 
geordnete Prinz an bie Stelle des verfterbenen Abgeord- 
neten v. Wening in den 1. Ausſchuß gewählt. 


ST 


Deutfälann.: 


Frauffurt, 27. April. Die Thätigleit des De 
vollmächtigtentongreffes in Dresden wird- den neueſten 
Mittheilungen zufolge ſich noch bis zu Eude der nädhiten 
Woche Hinzichen. Bor feiner definitiven Auflöſung folfen 
noch die Berichte feiner verſchiedenen Komm ſſionen vers 

efegt imd genehmigt und ſodaun am die vervolfftändigte 
Bundesverfamnzluing gerichtet werben, um biefer als Ma— 
terlal für. die weiteren Verhandlungen über bie Reform 
ver Bundesverfaffung zu dienen. — Der Bundespräfidial- 

efanbte Graf Thun hatte in der letzteren Zeit ſehr häu« 
oe Beiprechungen mit Lord Cowley und Hrn. v. Tal 

enaß,. welche, wie wir vernehmen, bie offiziöfe Stellung, 
Die fie feither bier als Repräfentanten Englands "und 
Frankreichs beffeiveten, bemmächit in eine oeielfe als 
Gefandte ihrer Regierungen bei dem deutſchen Bunde um— 
wanbeln werben. 


, ern Kafiel, 29. April. Der friegsgericht- 
liche Prozeß gegen Gräfe ift nun ebenfalls eutjchieben, 
Belanntlich hatte das Seneralaubitorat Das Urtbeil des 
beifiiaen Kriegsgerichtes, welches denſelben zu dreimonat ⸗ 
icher Gefängnißſtrafe verurtheilte, wieder aufgehoben, und 
die Sache zum Theil au das Bundeskriegsgericht, zum 
Theil an die Staatoprokuratur verwieſen. Das Bundes- 
Friegsgericht hat. Gräfe wegen Beleivigung des Gerichts 
au einer Geloftrafe von 10 Tölr, veurtheilt; vie Staats: 
procuratur läßt die Sache beruhen, weil fein Grund zu 
einer ftrafrechtlihen Verfolgung vorliegt. Es find nun⸗ 
mehr noch zwei Anflagen gegen Gräfe anhängig, wegen 
‚ feines Buches und feiner Thätigteit als Mitglied des per- 

manenten Ausfchuffes. i 


Marburg, 26. April. Geftern Abend wurbenmik- 


dem zweiten — von hier drei Studenten, oder 
wie genauere Angaben lauten, drei Gymnaſiaften nach 
Raffel geführt. Diefelben hatten, wie es heißt, bei Ge: 
Tegenheit eines Scheibenfchießens das Verbot ber Waffen- 
führung überfchritten, außerdem mehrere Solvaten von 
ven bier ftationirten al. bayerifhen Bundestruppen durch 
alferlei Spoitreden anf bie latholiſche Coufeſſion inſfultirt, 
und nachdem es deshalb zu Streitigkeiten gefommen, bon 
ihren Waffen Gebrauch zu machen verjucht. Ein vierter 
* aus gleichem Grunde verhaftet, jedoch alsbald wieder 
n Freiheit gefegt worben fein.“ 


Preußen. Berlin, 26. April. Wir erfahren 
aus fiherer Quelle, daß Hr. v. Rochow, ver Gefandte 
am ruffifchen Hofe, zum preußijchen Bevollmächtigten am 
Bundestage in Frankfurt ernanut worden iſt. Die Er- 
nennung des Hrn. v. Bismart-Schönhaufen ſcheint in ben 
hochſien Regionen auf Hinderniffe geftoßen zu fein. 


In Preußiſch⸗Oberſchleſien herrſcht, der Deiterr. Eorr. 
e, unter der Bevölkerung ftarfe Hungersnoth, und 
inzugetreteue Typhus rafft zahlreiche Opfer dahin. 


Berlin, 8. ei Das Generalpoftamt macht be— 
tannt, daß die großherzoglich badiſche und bie fürftlich 
Thurn» und Taxie ſche Poftverwaltung, legtere jedoch vor⸗ 
Yäufig nur mit folgenden Territorien: Sacfen-:Weimar- 
Eiſenach, —* Meiningen, Sachſen-Koburg- Gotha, 
Schwarzhurg⸗ Sondershauſen, Schwarzburg⸗ Rudolſtadt, 
ven reußiſchen Fürftenthämern, Heffen- Homburg und Franf« 
furt a. M., dem beutfch-öfterreichifchen Poftvereine beir 
—— ſint. Die Beſtimmungen der mit den gedachten 
erwaltungen auf den Grundlagen des Vereinsvertrages 
eſchloſſenen Verträge treten mit dem 1. Mai d. Is. in 
irkſamleit. 


Oeſterreich. Wien, 25. April. General Hentzi, 
ber tapfere Bertheidiger ber Feſtung Ofen, fol! unñn enb« 
Lich das verbiente Denkmal feines Heldenmuths erhalten. 
Die Regierung hat zur Errichtung eines Monuments auf 


zufol 
der 
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dem Dfener Friebhoft, wo der Tapfere mit 40 demer 
a in einer Grube liegt, 000 fl. EM. 
bewilligt. Ein zweites Denfmal, deffen Koften mittelſt 
Subfcription aufgebracht werden follen, wird ‘auf dem 
Georgsplatz errichtet werben an ber Stelle, wo Henti fiel. 

Der General Wohlgemuth foll auf feinem Todbette 
an ben Kaiſer ein merlwürdiges Schreiben über feine Er- 
fahrungen in Siebenbürgen gerichtet haben. Er gibt da⸗ 
rin überrafchende Auffchlüffe über die Zuſtände dieſes ım« 
Be Landes, über vie Stimmumg der Bölterfchaften, 
bre Hoffnungen und Strebungen für bie Zukunft. - Aus 
diefem Dotitifchen Zeitament bes 'tapfern Beteranen , fo 
wie aus andern höchſt bedeutſamen Wahrnehmungen und 
Erſcheinungen foll man an höchiter Stelle den Schluß ger 
zogen haben, daß das gegenwärtige Syftem in Siebenbär- 
gen nicht länger fertzurüßren fei. 


Aus Schleswig-Holftein. In_einer Fürzlich 
erfchtenenen-Fhugichrift: „Will Dinemart Frieden? Ham- 
burg 1851 wird verfichert, daß mach einer völlig beglaus 
bigten Quelle bis zum 9. März d. I. 110 Berwaltungs- 
und Quftizbeamte der verſchiedenſten Grade, R9 Seiftige, 
25 Gymuaſiallehrer und 35 Voltsfchulfehrer aus allen 
Theilen des Herzogtfums Schleswig ihrer Acmter und 
ihrer Heimath beraubt feien, . 

Rendsburg, 24. April. Der im Jahre 1848 bier 
in Renpsburg zuſammengetretene Frauenberein zur Mit- 
begründung einer deutſchen Flotte hat in dieſen Tagen au 
die beiden deutſchen Commiſſäre in Kiel ein ſich auf Re— 
Hamirumg des von ihm gefchenkten Stanonenbootes bezũg⸗ 
fiches Geſuch erlaffen und folgenven Beiheid auf —8 
erbalten: „Dem Frauenverein erwidern wir auf die Eins 

abe vom 18. d. M., daß bie zur Marine gehörigen, 
Bier vorgefundenen Schiffe nebit Zubehör unter Obhut 
des beutfchen Bundes bis zur erfolgten Nuseinanderfegung 
gehalten werden. Eine Dispofition darüber ſchon jegt zu 
treffen, fteht ums nicht zn. Doch werden wir zur Zeit 
den ausgefprochen Wunſch weiter zur Sprache bringen. 
Kiel, den 21. April 1851. Die Commiffarien bes beut« 
fchen Bundes für das Herzogthum Holftein. v. Thümen, 
Generalmajor. Gf. Mensporffj, Generalmajor. 


Altona, 26. April. pe Oberſt Baggefen und 
Majer Diebrichfen, welche bei ihrer kürzlichen Anweſen · 
heit im Stiel von der dortigen Straßenjugend mit Koth 
bewerfen wurven, haben bei ber Civilbehörde Beſchwerde 
erhoben, und viefelbe entwickelt vie größte Thätigfeit, um 
diefen Unfug unzurechnungsfähiger Dugend zur Strafe 
ziehen zu können. Nicht jo bereit zeigen fich die dänischen 

ehörden, begangene se, gegen Hhlesmi holſteiniſche 
Offiziere zu beitrafen. Ein los pig-beifteinifeper Offizier, 
welcher ber Leiche feines verjterbenen Freundes, ber im 
nördlichen Theile von Rendsburg begraben werden folfte, 
folgte, wurde von ben dänischen Solpaten im Kronenwerle 
aus dem Leichengefolge geriffen und mit Infulten zu« 


rückgewieſen. 
Ausland. 


Türkei. Die neueſte telegraphiſche Depeſche vom 
bosnifchen Kriegsſchauplatz lautet: Agram, 26. April. 
Slenderbeg verſuchte über bie Unna * Brückenſchlag, 
ber jedoch von ben Inſurgenten vereitelt wurde, worauf 
er ſich zurüdzog, um Berjtärfung abzuwarten. Sleuder⸗ 
beg hatte früher bie Ortfchaften Golubic und Ripas ein. 
enommen; die Infurgenten haben einen Zuzug von 500 

ann erhalten. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 15. Mai 1851. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr. . - - » 161/, fh. 

Eine Waage weißen Broves zu 3 Pit. . 141% hr. 


Bedigirt und verlest von Th. Bauer. 
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Ankündigungen 


Güter: Berfteigerung. 

Montag ven 5. Mai 1. I. Vachmittage 2 Ubr werben in ber Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten 3. Diftr. Neo. 212 die unten verzeichneten Grund⸗ 
ftüde auf Bielfriften öffentlich verfteigert, und werden die Beringniffe an der 
Strihstagfahrt näher bekannt gemacht, wozu höflichit einladet 


Würzburg, den 22. April 1851. 
Johanu Koch. 
Beidreibung. 





„| Worg. |Rtb.] 











2 ‘ 2'/5 | — Tim mittleren Münchberg mit Weizen beſtellt 1 502 
3220 11 5 Jim mittleren Bogen 555 
331 /;h Hr — allda 84 155 
3232 A ie ar allda mit Weizen, beftellt 92 
3233 1, 7 allda 719 
N : ' 44 
ur 1%, | 22 jin'ber Ebertsflinge, mit Klee beſtellt 800 
2876. 41 — alfa bitte 552 
2377 1 — allva bitte 511 
3894| 1'/, | — Jim Göbelstehen dilto 825 
3639-1 /,.. In Jim inuern Gras mit Weizem bejtellt 0955 


—— ——— — — ——e— FIR 

Das zur Konkursmaſſe des Johann Nickel zu Schuepfenbach gehörige 

Grundvermögen, nämlich : 

1) Ein -Wohuhaus Nr. 32 mit Stallung, Hofrieth, Scheuer, Gemüfes 
aud Grasgarten, Gemeinderecht zu einem Nutzantheil an ben noch 
unpextheilten Gemeinvebejigungen, tarirt auf 350 fl., 

- Fein Ader hm Mühlberg zu 495 Der, Pl. Nr. 458, geſchätzt auf 10 fl. 

3) ein Weinberg am Müdlrangen jun Tagw. 0,84 Dez, Pl.Nr. 400, 
zeſchatt auf 200 fl.; 

4) ein Ader in ver äußeren Klinge mit Debung zu 589 Dezim., Pl» 
Nr. 156, 125 fl. 

5) ein Weinberg hinterm Dorf za 321 Dezim., Pl. Nr. 257a und ein 
Ader. dafelbit zu 0,52 De;., Pl. Nr. 357b, tarirt auf 75 fl. 

6) eim Ader am Geiersberg, Pl.Nr. 270 zu 557 Dez, 112 fl, 

7). ein. Ader dafelbit, Pl.⸗Nr. 271, 112 il., 

8) ein-Ader in der äuperen Klinge, Pl.Nr. 190 zju 562 Dez., 150 fl., 

9) ein Ager beim fchwarzen Loch, PLN. 632 zu 297 De, 40 fl., 

10) ein Ader am Heuthal, Bi Nr. 276 zu 260 Dez., 55 fl., werben 

Mittwoch den 7. Rai 1851 Nachmittags 2 Uhr 

un Orte Schnepfenbad in Gemäßheit des 5 64 des Hypoth.⸗Geſetzes und 

der 88 99-101 des Geſetzes vom 17. November 1837 bem äffentlichen Ber 

ftriche ausgefegt, wozu zublungsfähige Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Dettelbach, den 5. April 1851. 


Königliches Landgericht. 
Yörg, or. 


Sekanntmachung. 
Zahlungen an ben Nachlaß der Löw Joſeph Schwab Eheleute von 
Rimpar können nach dem vermaligen Stande der Nachlap » Sache üftig nur 
an die — — geleiſtet werden, was na Beſchluß 
vom Heutigen hlemit veröffentlicht wird, 
ürzburg, bem 18. April 1851, 
KRönigliched Landgericht r / M. 


Samhaber, Yor. 


— — — — 
Vor einigen Wochen iſt etwas Geld Geftern Abend hat ſich ein weiß und 
gefunden worben. Wer ſich als Eigen» braun gefledtes acbtelbündchen 


thümer auszuweiſen vermag, erhält 
dasfelbe gegen Erfag ber Einrüdungs- 
gebühr zurüd. Wo? fagt bie Erpe- 
dition d. BI. 


Im 2. Diftr. Nr. 345 ift ein ge= 
räumiger Laden auf Jalobi zu ver⸗ 
miethen, auch ftehen daſelbſt 3 Rufen 
à circa 34 Eimer zum Berkaufe. 


(fog. Konigshündcheu) verlaufen. Wem 
er zugelaufen, wolle ihn gegen Ber 
Iohnung im 2, Diftr. Nr. 523, auf 
der Brüde, abgeben. 


— — — — — — 

Kleider werden ſchon und billig 
verfertigt, ſowie Hauben gewaſchen 
umd alle. Putzarbeit hergerichtet im 
3. Diftr. Nr. 252, Sandgaffe. 


Platz'ſcher Garten. 


Donnerstag ten 1. Mai und jer 
ben folgenden Donnerstag 

Bollftändige Jagermuſik 
von dem nengebilveten Mufifforps des 
f. 5. Yägerbataiffons. Anfang 3 Uhr. 
Entre 6 ir., für Familie 12 fr. und 


ladet hiezu ergebenit ein 
4. Fu enmeifter. 


Sountag den 27. April ift eim 
Ebe:Ning verloren gegangen mit 
der Juſchrift K.St. ven 28. Mat 1849, 
Der redliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
hen in der innern Srabengaffe2. Diſtr. 
Wr. 192 gegen angemefjene Belohnung 
abzugeben. 


Auer RA Wi —— 
Es wird eine orventlihe Magb 
gefucht, welche kochen, und fi allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, und fo 
gleich eintreten Tann. Wo? fagt die 
Expedition d. Bl. 

Auf Yafobt ift ein Logis von 4 Zim⸗ 
mern nebit übrigen Bequemlichteiten 
an eine ruhige Familie zw vermiethen. 
Näheres im 2, Diſtr. Nr. 319 Marfte 
gaſſe. 


— — — 

Auf Jalobi wir ein Quartier 
bon I Zimmer, Kammer und er 
Lager, varterre ober über eine Stiege 
in Mitte der Stadt gefucht. Näheres 
in. ber Erp. d. Bl. 











Ein abgefchloffenes Logis von 4 
bis 5 Zimmern und allen Erforder⸗ 
wiffen it auf 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres im 4. Dir, Nr. 232, Ro⸗ 
ſengaſſe. 


Im 2. Diſtr. Nr. 224, in ber un« 
teren Wöllergaffe, ift ein Quartier 
von 2 Zimmern und Zugehör fogleich 
zu vermiethen. 


— — — 
Im 4. Diſtr., in der Nähe der 
Univerfität, find 3 Heine freundliche 
Zimmer mit fonjtigen Bequemlichkeiten 
dis Zatobi am orventliche Yeute zu 
vermiethen. Näheres in der Erp.d. Bl. 
part tee. — 





— 


Im 5. Difte, Nr. 153, an ber 
Zellerſtraße, iſt ein möblirtes Zimmer, 
ein Berientenzimmer und ein Stall 
für 2 Pferde Topteich zu vermiethen. 


In der Semmelegaffe Nr. 59 ift 
ein möblirtes Zimmer ſtündlich zu 
vermiethen, 


— in un 

Es wird auf nächſtes Ziel_ eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, jevoch auf der Sommerfeite, 
für einen einzigen Herrn zu mietben 
gefucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 
— —— 

Ein Symnaſiaſt wänſcht Unter 
richt zu ertheilen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition db. DL. 

















- Codes - Anzeige. 


von biefer Welt in ein befferes Penfeits zu rufen. Wer den Berblichenen 


aus in feine 


Würzburg; den 29. April 1851. 





Die neueften Sommer-AÜrtifel ſowohl für 


Damen als Herren 
empfehle ich in reicher Auswahl zu din billigften Preifen. 
Ä 8. 3. Siller, 


am Markt. 


Mein Waarenlager ist neuerdings durch Sendungen aus Paris 
und der Frankfurter Messe mit den neuesten Sommerstoffen 
und Shawls (in durchaus guter Waare und kein Ramsch) versehen, 
welche zu den billigst mögrichsten Preisen abgegeben wird. 


Earl Bolzano. 


m— — — — — — — — — — — — 
Dit obrigkeitlicher Bewilligung werden heute Abend im Kaffe Müller, 
morgen im Kaffee Schmitt und übermorgen im Kaffee Ebrenburg 


die bekannten Tyroler Alpenfünger, 
Karl Penze nd Fanni Kuffner 


eine Produftion mit Begleitung der Zitter und Buitarre zu geben 
vie Ehre —— 

Dieſelben werben ſich beſtreben, das verehrlihe Publifum durch heitere 
und ernſte Gefänge,. Alpenduetten, yge Gebirgslännfer ꝛc. auf das 
Angenehmfte zu unterhalten. Anfang 8 Ubr 


Cheater-Garten. 


Da tie Theilnahme zum Garten» Abonnement wicht hinreichend war, fo 
mußte folche unterbleiben. Es werden, wie ın dem Borjahre, abwechſelnd 
roße Productionen der Fönigl. Landwehr: Regiments « Mufit ftattfinden. 
Eimmtlige Garten-2okalitäten find neu hergerichtet, umd werben alfen gerechten 
Anforderungen entſprechen, indem ich nicht Koften noch Mühe fcheute; deßhalb 
fehe ich einem vecht zahlreichen Beſuch entgegen. Achtungsvoll 


J. Blooß. 
Bekanntmachung. 


In der Nachlaßſache der Büttners-Wittwe Katharina Eſtenfelder werden 
biejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe ver dahier verlebten Büttners-Wittwe , 
Katharina Eftenfelder Anſprüche machen zu können glauben , zur Geltend> 
machung berjelben unter dem Rechtsnachtheile ber Nchtberückſichtigung bei 
Auseinanderfekung der Maffe auf 

Montag den 5. Mai l. I. Vormittags 10 hr 
in das Gefhäftszimmer Nr. 7 hieher vorgelaben. 
Würzburg, den 22. April 1851. 
Königliches Kreis: nnd Stadfgericht. 
Eeuffert. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


* 











Meifner. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft geliebten Gatten und Bruder 


Michael Pfeiffer, Sädlermeifter 


Berluftes ermefjen kͤnnen. Indem wir um ftilles Beileid bitten, machen wir unfere Danffagung ben ung 
unbefannten Herren, welche meinem Manne und Bruder ven Liebesdienſt eriiefen, ihm von ver 
ehaufung zu tragen ; Gott möge Sie vor ähnlichem Ungfüd bewahren, 


Der Trauergottesvienit wird fünftigen Montag den 5. Mai früh 10 Uhr im hohen Dom dahier 
abgehalten, wozu Freunde und Berwandte des Verblichenen höflichſt eingeladen werden. 


Barbara Pfeiffer Wittwe. 
Kordula Pfeiffer Schweſter. 


tannte, wird die Größe unferes 


arientapelfe 


Donnerstag 
den 1. Mat 


= sueppern - 
dorfer SBockbier 


r * AN 
im 5. Diftr. RER 







Donnerstag 


Salvatorbier - 


im Zöniglihen Brauhaus. 


Für die arme Wittwe mit ihren: 
S Kindern. 
Transport: 4fl. 54 fr. — Von ©. 
ı fl; Gott fegne fie 30 r.; 8. P. 
ı fl; 3. 9.30 fr.; omnia eum Deo- 
et nihil sine Eo 2 fl. 4? tk. €. D. 
30 fr; Ungen. 30 fr. — Summa 
11 fl. 36 fr. 


Fremden-UAnzeige. 
Dom 29. April. 


(Arler.) Kfte: Bölfer a. Mainz, Briel- 
mayr a. Schramberg, Glaſer a. Mainz, 
Ghooffens a. Lüttih. — (Kronprinz von 
Bayern) Schwelgardt mit Gem, Kaufm. 
a. Münden. Dr. Gaßner a. Würzburg. Frl, 
Ballmann a. Großoſtheim. — (Shwan.) 
Reißer, Gutsbefiger a. Hannover. Obemeder, 
Kfm. a. Megentburg. Steinberger, Priv. a. 
Maiuz. Huber, Gaitwirth a. Machen. Würth, 
Pfarrer a, Münden. — (Württemberger 
Hof.) Kflte.: Döberlein a. Nürnberg, Faber 
a. Stuttgart; Deutich a. Kipingen, Neuwirth 
a. Nürnberg, Rütling a. Rotterdam u. Linz 
a. Frankfurt, Frau Hornjuh mit Bank a- 
Kigingen. 





Getraute. 
In der Biarrfirche zu Et. Peter: 
Adam Lelfauf, Schneibermeiiter, mit Ratbar 
rina Oppmanıt, beive aus Oberlelnach 


Geftorben. 
Ich. Bapt IGraf Gifenbahn-Ingemienr,“ 33 
Y alt Michael Pfeiffer, Eädlermeeilter, 
67 3 alt. . ’ 








Ar. 35. 


Mittwoch den 30. April 


1851. 





Der Oheim ald Brautwerber. 


(Fortjegung und Schluß.) 


Der Obeim hatte die Wirkung des Briefes richtig 
berechnet. Raum hatte der Bruder ihn gelefen, jo Mlingelte 
er, mit ſolcher Heftigfeit, daß Kammerbiener und Jäger 
zu gleicher Zeit von verfchiebenen Seiten In das Zimmer 
ftürzten, Diefe dienftfertige, unorbentliche Eile gab dem 
überrafchten Weltmann feine Faffung wieder. Schen ſtand 
er aufrecht im Zimmer, hatte bie rechte Hand leicht auf- 
gehoben und. betrachtete rubig den Siegelring am Zeige 
finger. Johann,“ fprach er nach einer Heinen Paufe, 
„lage er dem Kutſcher, daß ich in einer Stunbe nad 
Derlin fahren werte. Ein Poftzug geht fogleich voraus 
und erwartet mich in Werneuchen, ich will noch heute in 
ber Stadt eintreffen und fahre mit gewechjelten Pferden. 
Ihr, Hellwig,“ fo wanbte er fi zum Kammerdiener, „ber 
forgt das nmöthige Gepäde, nicht zu viel, durchaus keine 
Gallakfeiver, hört ihr, keine Gallalleiver. Jetzt geht und 
fügt dem Koch, daß ich frühftücten will.“ 

Die Diener traten ab, und ber Freiherr ging mit 
großen Schritten im Zimmer auf und nieber. Obgleich 
dem äußern Anſehen nach gefaßt, war er jedoch in einem 
aufgeregten Zuftanbe, umb einzelne, halbausgeſprochene 
Gedanlen bifveten eine Art von Selbſtgeſpräch: „Rein, 
nein, unmöglich, das lann ich micht angeben, es ift eine 
boppelte Thorbeit, ein vollftänbiges Unrecht — eine Näherin 
zur Schwägerin, und bad große Vermögen in frember 
Hand! — Wie er doch auf den unglücklichen Gedaulen ge- 
tommen ift — das verwünfchte Berlin! — Hätte er meinen 
Rath gehört und wäre er auf feinen Gütern wohnen ge» 
blieben, aber die Stat, da ift felbft ein Graulopf von 
fieben und füngzig Jahren vor ſolchen Thorheiten nicht 
fiher. — Wenn ich nur wüßte, bei welchem Zipfel ich 
bie Sache anzufaffen Habe. Die Näherin wird fich micht 
mit einem Stüdchen Geld abfinden laſſen. Sie wird ihr 
Pläuchen gut. angelegt haben, und hält den alten Gold⸗ 


Karpfen in ihrem Nee feit. Nun vor Allem ben Bruder 
ausgeforfht und dann das möglichjte verſucht.“ 

Jet trat der Kammerbiener mit dem Gabelfruhſtud 
herein und bald darauf zeigte ber Jäger an, daß der Was 
gen vorgefahren wäre. 

Bir ſehen die beiven Brüber in Berlin in der Woh⸗ 
nung bes jüngern. Der Baron hatte lange mit ungewöhn⸗ 
lichem feuer geſprochen, in den ftarren Zügen feines Ge» 
ſichts Tag hervorbrechende Entrüftung, um ben Mund zude« 
ten gefniffene Falten. 

Rieber Mar, fprad er, „wie fannft Du auf ber 
Griffe beharren, in Deinem Alter noch heirathen zu wollen. 
Was werden freunde und Belannte, Stabt unb Land 
darüber jagen und urtheilen? Wie werben Deine eigenen, 
früheren Worte gegen Dich angeführt werben! Bebent 
doch bie Alles.“ 

„Ih habe Alles bedacht und meine Antwort iſt fertig; 
fie ift fogar gebrudt zu haben. Ich verweife Jeglichen auf 
Meifter Benevict in Shalefpear’s: „Viel Lirmen um 
Nichts.” Es mögen — fagt er — wohl einige ſchale 
Späße und Wigbroden. gegen mich gerichtet werben, weil 
ich folange auf ven Eheftand gefhmäht Habe, aber änbert 
fih der Geſchmack nit? Ein Diann liebt als Knabe ein 
Gericht, welches ihm im Alter zumwieberift. Sollten Sticheleien 
und Rebensarten und biefe Bapierfugeln bes Gehirns einen 
Mann von der Bahn feiner Laume abfchreden? Nein, 
bie Welt muß bevöllert fein. Wenn ich fagte, ich wollte 
als ein Hageftolz fterben, fo glaubte ich nicht fo lange zu 
leben, bis ich heirathete.“ 

„Du fcherzeft, lieber Bruber, inbem ich ernfthaft rede.“ 

„Meine ſcherzhafte Rede iſt nicht als unzeitiges Spaßen, 
ſondern nur als die Wirkung meiner guten Laune anzufe- 
ben, da es mir in biefer Angelegenheit nach Wunſch ge» 
lungen iſt.“ 

„Ih würde Deine Entwürfe leineswegs mißbilligen, 
wenn ich mur einigermaßen überzeugt fein föunte, daß ihre 
Ausführung Did wirklich und auf die Länge glüdlich 
machen bürfte.‘ 


Ich zweifle. nicht 43) —344 wenn * 
hin und ——— ein Zweifel, ein Gedonte an Lord Byron's 
Pejorität in mir aufftiege, ſo ift doch Alles zu fpät, ich 
Habe mein Wort gegeben, und Mar von Weißenfels bricht 
feine Zufage nicht.’ 

„Was jprihft Du_da, lieber Bruder, alfe, Bevenftic- - 
Yeiten dieſch Mich Handeln, 
eine Weife, dergleichen Sachen ganz zur Zufriedenheit bei⸗ 
ver Theile zu beenden. Ich umternehme es werde 
nichts underlaſſenn, ſelbſt. weit, es ein Ritt ctgut koſten 

ollte. “ 

l „Salt, ſolches Verfahren gebe ich nicht 3 zu. Aber um 
Dir zu beweiſen, wie ſehr ich Deine Gründe und Rath⸗ 
ſchläge als vie eines ältern Bruders und Hauptes ber 
Familie achte und beherzige, werde ih nochmals ven 
- Schritt, dem ich vorhabe, überdenken und Dir das enbliche 
Ergebniß meiner Ueberlegungen ſchriftlich melden.“ 

„Waun erhalte ich dieſen Brief.“ 

— Vielleicht noch bente, ſpäteſtens morgen, weg be⸗ 
Dinge ich mir dabei etwas, deſſen Erfüllung mir höchſt 
angenehin. fein würbe, nämlich —_ eine ſchriftliche Ant⸗ 
wort, “4 
„Wenn eine münbfiche Erörterung Die Langeweile 
acht, fo werde ich ſchreiben,“ antwortete etwas verlegt 
er. Barotı, und verlich Bald darauf feinen Bruder. 

Diefer ſetzte ſich fogfeich niever, und ſchrieb wie folgt: 

ch Deine Bedenllichleiten, lieber‘ Bruͤder, veranlaft, 
Bäße‘ ich die Gründe für und gegen meine Heirath der 
genauftert Pruͤfung unterworfen. Meine alte, wohl gänzs 

ch ungerechte, doch feft eingewurzelte Vorliebe für ben 

tanb eines Hageſtolzen trat dabei mächtig auf Deine 
Seite. Es ijt jedoch eine ehrenmwerthe, angefehene Gattung 
von Pehten, die Hageftolzen! Sie benugen alle bie vor« 
rheilhaften Einrichtungen der menſchlichen Geſellſchaft, und 
leiden wenig von ben nachtheiligen. Ste eſſen täglich aus— 
waͤrts und find nicht verbunden, Gäfte bei ſich aufzu- 
nehmen; ihre Befuche Fönnen fie abfürzen und verlängern, 
frei von der Frohne, fpielfüchtige Frauen nah Haufe zu 
fahren; Hochzeiten, Taufen, Namensfejte, Alles tft ihnen 
recht; man nennt jie nie Vater und Großväterchen; ven 
Nenjahrstag bringen fie auf dem Lande zu, verlafjen- einen 
Ball, wenn fie wollen, und bewohnen ın ihrem Haufe ein 
beliebiges Zimmer; Nechnungen ber Mobehändfer werben 
ihnen nicht zugefandt, und im Theater bezahlen fie ftatt 
einer Poge, In ber fie keinen Play haben, einen Sperrfig, 
auf dem fie figen. Ohne Sorge für die Zukunft leben 
fie auf dieſe Art vie beſtimmte Pebensfrift ab, und wenn 
fie geftorben find, fo werben fie ar vielen Orten mit einer 
Auszeichnung begraben, bie ihren reinen Wandel beurklundet.“ 

„Wenn ich num baram benfe, daß ich alfe biefe, mir 
wohlbelannte Vortheife aufgeben fell, um andere mir uns 
befaumte dagegen einzutauſchen, fo bemeiftert fich meiner 
wine Empfindung, bie einem Falten Fieberfchauer gleicht. 
Ich glaube nun zwar, daß ein freundlicher Blick meiner 
Thönen Braut, wie wärmende Sonne,‘ die Fieberanfälfe 
zerjtreuen wirb, aber ba erfcheint mir wieder Deine be« 
venkliche, jürmende Miene und wirft mich in den kalten 
Schauder zurück.“ 

„In dieſem Schwanlen ſehe ich jedoch einen Umſtand 
vor mir, ber meinem Willen eine beftimmte Richtung ge— 
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Es giebt mehr als 


* . 4 ** 
‚bit Nuß. Diefer iſt das von mir meiner Braut gegebene 
Bort. Wie ſoll ih zurlictrete zu einem Wortbuch mid 
entfchließen? Du haft zwar in unferer legten Unterrebung 
ngebeutet, daß eine Summe Geldes gern aufjuopfern 
äre, aber fern fei der Gebanfe von mir, mich lostaufen 
zu wollen. Und wie hoch © Du, daß = Baron von 
Weißenfels anzufchlagen -ift? D hoch, 
als jeimfanzes Vermögen ſammt ld vhfchaften? 
Nein, von Löſegeld mag ich gar nicht reven hören, dennoch 
giebt es vielleicht ein Mittel mich frei zu machen. Diefes 
wäre: ftntt meiner einen zu finden, Aber 
wer kann einen Baron von Weißenfels in einem“ ſolchen 
Falle vertreten? Nun höre darüber meine Meinung.“ 
‚Mein Neffe, Dein Sohn Ferdinand, ift ebenfalls ein 
Baron von Weißenfels; er ift mein muthmaflicher Erbe, 
fo wie ber Erbnehmer mein Erblaſſer. Er kennt meine 
Braut und ich weiß, daß fie ihm gefällt. Nur er allein 


iſt der Stellvertreter, ber mich auslöfen Lam, wenn er 


meine Braut — Einen audern Ausweg weiß ich 
nicht,” 

„Du biſ meiner Heirath ſo ſehr entgegen und findeſt 
fie beſonders meinem Alter nicht angemeſſen. Dieſes Miß- 
verhältniß tritt wenigſtens bei Deinem Sohne nicht ein. 
Laffe ihn alfo meinen Stellvertreter fein, und bie Verwik⸗ 
felung entwidelt ſich auf eine ungezwungene Weife, Ich 
erwarte hierüber Deine mit einer bräberfigien Gemung 
abgefagte Antwort.‘ 

Der Oheim überlas ben Brief, fächelte, fiegelte und 


“ befahl venfelben zum Bruder hinzutragen. Darauf griff 


er nach dem Hute und fuhr zum Freunde; mo bie Kae 
Whiſtparthie Äh erwartete, 

Am folgenden Morgen ſaß er noch beim Frahſtaa⸗ 
und blätterte in ven Zeitungen, als ber Yãger des alten 
Barons ihm einen verfiegelten Zettel übergab. Er öffnete 
nicht ohne innere Spannung und Tas: „Reber Bruder, 
ich habe Deinen Brief mit ver größten Aufmerkſamlelt zu 
twieberholten Malen gelefen. Ich dachte Anfangs, es wäre 
darin irgend eim verfchränfter Sinn, wie man fcherzhaäfte 
Auffäge Hat, die erft dann bie eigentliche Bedeutung offen« 
baren, wenn man über eine Zeile, ober zur Seite ober 
gar rüdwärts Tief. Ich berſuchte jede Art verſteckter 
Enträthielung, mußte aber zulegt darauf zurückkommen, 
ben Brief gerade fo zu Tefen, wie erift, ohne ein ver⸗ 
borgenes Schubfach darin zu ſuchen. Wenn ich hun in 


feinen zu Tag liegenden Inhalt eingehe, ſcheint es mir, 


als wollteft Du eine Art Moftifilation‘ mit mir treiben. 
Gedenlſt Dur felbft zu heirathen, oder joll es Ferdinaud? 


Trittſt Du als Bräutigam oder !uls Brautwerber auf? 
Dieſe Frage vermagft nur Dr zu beantworten ; alles, 


was mir zu beantworten anheimfällt, faffe ich in ber Er- . 
Härung zuſammen, daß, werm einmal mein Sohn heirathen 
foll, ich vorläufig feine Braut zu fehen verlange.’ — 
„So recht,“ fprach ber Obeim, „vie erften Donner⸗ 
teile des Gewitters fallen auf mein verhärtetes Haupt!” 
Auf den Brief antwortete er kurz, daß er Nachmittags 
den Bruder abholen wärde, um ihn zu Marien zu führen. 


‘Im der Zwiſchenzeit machte er der Tante einen Beſuch, 


bat Sie um eine Unterrebung und entdeckte ihr in derſelben 
feinen wahren Namen, Ferdinand's Abſichten und feine 
eigenen Entwürfe zur Erreichung berfelben. Die Wittwe 


war überrafcht, und lonnte ſich nicht. gleich in bie Ber« 
Änderung des Numend von Schwarzenfels in ben bon 
Weißenfels finden, doch da es ſich darum handelte, ihre 
Nichte auf eine umerwartete, glänzenbe Art zu verſorgen, 
fo Fam es bald zu Hinlänglichen Erflärungen. Die Kante 
hatte -Scharffinn genug, um Mariens Herz burchblidt zu 
haben, und handelte als Bevollmächtigte, ohne eine aus« 
drüdliche Vollmacht zu befiten. Nachdem bie nöthigen 
Abmahungen getroffen waren, gab ber Oheim zulett feine 
Anweifuirg, welches: Benehmen gegen den alten Baron zu 
beobachten fe. - 

Nachmittags erfchienen die beiden Brüber in ber Woh⸗ 
nung arbeitfeliger Armuth. Groß und zierlich lonnte das 
Binsmer nicht gemacht werben, aber es war reinlich mie 
immer, und nad ven Winlen bes Oheims war alles bars 
aus entfernt worden, was unmittelbar auf Beſchäftigung 
mit Lohnarbeit hindeuten formte. Marie ſaß an ihrem 


Tiſchchen am Penfter init einer bunten, Meinen Stiderei 


beichäftigt. .E: war ihr gefagt worden, daß Ferdinands 
Bater kommen würde, ımb Bläſſe übergoß ihr Antlig, 
als er bereintrat, doch bald fehrten die blühenden Farben 
wieber. 

Der_Baron war ernft und würdevoll; es lag nicht 
in feiner Art, gegen, irgend. Remand ſich fräufend zu be 
nehmen; hier fcheute er außerdem feinen Bruder. Diefer 
feitete die Unterhaltung, fprach viel und lieh dem Baron 
Zeit, ſeine Beobachtungen anzuftellen. . Auch Marie ward 
in's Geipräch gezogen, unb entfaltete ungeziwungen fo viel 
Geift und Aumuth, dab der Oheim mit beiden Händen 
lauten Beifall hätte Hatjchen mögen. 

Nachdem fich-die Brüder ungefähr eine Stunbe ver: 
weilt, brachen fie auf. Als fie auf der Strafe waren, 
aahın. der alte Baron feinen Bruber vertranlich unter den 
Arın umd fagte: „Mariens Schönheit und ganzes Wefen 
dat einen wunderbaren Eindruck auf mic gemacht. Ich 
bin umgeftimmt und wieverfpreche nicht mehr Deinem Bes 
ſchluß, vielmehr wünsche ih Dir Süd zur Deiner Wahl 
und Deiner bevorftehenven Bermählung.“ 

‘Der Dheim blieb überrafdht und betreten ftehen. Er 

fand feine rechten Worte zur Eutgegnung, und feine Blicke 
zußten verwirrt auf tem Bruder, biefer aber bob wieder 
an: „Alter Mar, wie ift Dir, dieß ift nicht der Blid 
eines fremden Bräutigams? Ift Dir meine Einwilligung 
nicht recht, wollteſt Du lieber ohne meine Zuftimmung 
beirathen? Berbinberungen und Wiberfprüche follen ja eine 
Nahruug ber Liebe fein.‘ 
- „Bruder,“ entgeguete enblich ber Oheim, „ſei grof- 
mätbig und. bee mich. nicht im mein eignes Fangeifen. 
Du haft den Zuſammenhaug burchfchaut und folches war 
nicht ſchwer. Ich arbeitete für Dich unb Deinen Sohn. 
Du follteft: einen feichteren Entfchluß Haben und er ein 
minder fchweres Geſuch. Lak nun dem Buben das Mäp- 
Gen, an ben fein Herz hängt, und ich laß der Braut 
mein ganzes Vermögen, und damit Du nicht weiter ver 
langſt, daß ih Marie heirathe, nehme ich fie. auf ber 
‚Stelle an Kinbesftatt an.“ 

Der alte Baron fing am zu lachen und rief aus: 
„Du haft Recht gehabt, Dich vor ber Ehe fo in Acht zu 
nehmen. Schon ber Berfuch, Dich für einen Präutigam 
auszugeben, koſtet Dir Dein Vermögen.“ 


Der junge Weißenfels Tehrte von ter Reife zuräd 
und vernahın bie Zuftimmung des Vaters mit einem 
Entzüden, deſſen ängftlich frohe Wirkung nur die fi vor« 
ftellen tönnen, vie in gleichen, entfcheidenben Lebensfälfen 
fi befunden haben. Auf dieſe Freude folgte das Hod+ 
zeitfeft, ‚nie Flitterwochen, das georbnete Hauswefen, Als 
nad einem Jahre Marie einen einen, fchreienden Freie 
berern von Weißenfels auf dem Schooße hielt, beffen 
Zaufpathe ber Oheim gewefen, fagte einft biefer, tie ſchöne 
Gruppe mit feuchten Augen anſehend, zum Neffen: „Wir 
irren wohl beiderſeits, Hageſtolze und Ehemänner, bo 
Ihr Verheirathete irrt Euch auf eine angenehmere Weiſe.“ 

R. v. H.l.t. 


Herr Knoblauch und Fräulein Zwiebel. 
Onkel Zebra von €. M. Oettinger. 


Wir haben num gegeffen und getrunlken. 
ih End ein Märchen erzählen. 

Es war einmal ein junger Mann; er bie Amandue 
Knoblauch und war Sänger, Auch gab es einmal eine 
junge Dame; fie hieß Sara Zwiebel und war Schaue 
fpielerin. Der Knoblauch und die Zwiebel wäten bei 
einer und berfelben Bühne engagirt und Beide wurden 
dom Publikum auf Händen getragen und allabendlich von 
ihren Anbetern neun bis ſieben Mal bervorgeholt. Der 
ſchwärmende Knoblauch, entzüdt von den Reizen der jugend⸗ 
lichen Zwiebel, entbraunte ſchnell in Liebe zn ihr. Ste 
fehen und fie lieben — fagt eine alte Chronik — wer 
das Werk von 8'/, Monaten, . : 

Eines Abends, als der Knoblauch ben Othelle und 
bie Zwiebel die Desdemona fang, fragte im Zwifchenalte 
Othello-Rnoblauch die Desvemona« Zwiebel: 

— Zwiebelchen liebſt du mich? 

— Knoblauch, parole d’honneur, ich liebe Dich! 

Und Beide ſanlen fi in die Arme: ber Knoblauch 
zerfloh im Thränen ver Wonne und die Zwiebel [dfte fich 
in Liebe auf. Drei Tage fpäter war die Hochzeit und 
am folgenten Morgen Tas man in- allen Zeitungen und 
an allen Eden des Gemüfemarfte: 

Als neuvermählte empfehlen fich 
Sara Zwiebel, 
Amanbus Knoblauch. 

Aber fchon acht Tage nach der Hochzeit entfpann ſich 
zwifchen dem jungen Ehepaar ein heftiger Streit, Mabame, 
ſtolz auf ihren als Sängerin erworbenen Ruf, wollte 
burhaus Zwiebel⸗Knoblauch heißen; ihr Gemahl aber, 
nicht minber ftolz auf feinen Ruf als Sänger, verlangte 
burhaus, fie folle ſich Knoblauch: Zwiebel nennen, Da 
ein Theil bem andern nicht nachgeben wolite, fo warb end⸗ 
lich durch Intervention eines Dritten, tes Taͤnzers Porre, 
ber Vergleich feſtgeſetzt, daß Mabame im Sommer Zwiebel« 
Suoblauh und im Winter noblauch- Zwiebel heißen follte, 
Beide Theile waren mit eimander ansgeföhnt, und baſd 
darauf las man in allen Zeitungen: 

„Geftern Abend wurde meine geliebte Frau, Sara 
Knoblauch, geborne Zwiebel, von gefunden Zwillingen 


Jetzt will 


entbunden.“ 


"Die Freube ber ganzen Stabt war fo groß, daß viele 
Enthufiaften ihre Köpfe und Fenſter illuminirten und im 
Raufhe Bivat fehrien. 

Aber bald nach der Entbindung fehien fich das Glück 
dieſer Ehe von Neuem zu trüben. Herr von Rettich, ein 
alter pamftiger, aber ungemein reicher Cavalier, der ſich 
erft Kurz vorher mit dem abelichen Fräulein Aprilofe vers 


mählt hatte, machte eines Abends auf der Bühne die Der . 


Lanntfchaft der fehr reizenden Madame Zwiebel⸗Knoblauch. 
Er fand fie liebenswürdig, fie fand ihn angenehm und 
weil fie fo Mug war, einzufeben, daß ein goldener Rettich 
jedenfalls ein wünſchenwertherer Anbeter als ein bleierner 
Apfel fei, fo ließ fie fich feine Hulbigungen gefallen. Der 
Rettich lud fie und und ihren Gemahl zu einem Souper 
zu fich ein. Hier war es, wo Herr Knoblauch zum erften 
Male Mabame Aprifofe-Rettih fab. Er fand fie ſchön, 
fie fand ihn liebenswürdig und weil fie fo Hug war eins 
zuſehen, daß ein junger Kmoblauch mehr werth fei, als 
ein alter Rettich, fo ließ auch fie fich feine Huldigung ge- 
fallen. Der Rettich befuchte nun tagtäglich die Zwiebel, 
der Knoblauch tagtäglich die Aprilofe. Beide Familien 
bildeten gleichſam nur Eine, Alle Biere waren Ein Herz 
und Eine Seele, 

Blöglich aber, an einem heitern Sommerabend, zwiſchen 
acht und neum Uhr Abende, trat Herr von Spinat, ein 
Fahndrich, der noch grün hinter ven Ohren und eiferfüchtig 
auf das Glück bes Herr von Rettich war, als Friedens⸗ 
ftörer dieſer harmloſen Quadrupel-Allianz auf und vers 


Herr ven Rettich liebt Mabame Zwiebel. Ich will nicht 
miffen, was zwifchen Ihnen vorgefallen ift und Sie nur 
barauf aufmerkſam maden, daß es weit geſcheiter wäre, 
fih von ihren Damen ſcheiden als fich ihretwegen tobt im 
ben Sand ſtrecken zu laſſen. 

Der Knoblauch und ber Reitich hielten jetzt inne mb 
faben fich ſchweigend an. Nach einer Heinen Paufe fragte 
der Rettich ven Knoblauch: ' 

— Run, was meinen Sie zu biefem Borſchlage? 

— Ich finde ihm gar nicht übel, meinte ber Knoblauch. 

— Benn es Ihnen alfo gefälfig tft? 

— So wollen wir, da einmal unfere Deffer gefhärft 
find, uns gegenfeitig blos rafiren, 

— Bravo, Bravo! fehrie Porre und applanbirte beffer 
als einer feiner bezahlten Clacqeure. 

Die beiden Duelfanten verfügten ſich, fauber vaflrt, 


vom Rampfplage in das nahe gelegene Wirthehams „zum 


goldenen Horne” und tranfen bort mit Porre auf 8 
Wohl ihrer Frauen. Der Spinat aber, der es viel lieber 
geſehen ‚hätte, wenn Blut gefloffen wäre, ſchlich miß- 
muthig nach Haufe, nahm dort angelommen, feine Onttarre 
zur Hand und fang mit Ironie und foreirter Bafftimme 
das alte öfterreichifche Volkslied: 

Die Ehe ift ein Uebel, 

Ein bitter-fühes Boch: 

Sie gleicht fürwahr der Zwiebel, 

Man weint und frißt fie doc, 


läumdete die Zwiebel bei dem Knoblauch, die Aprifofe bei - 


dem Rettih und reizte beive Ehemänner fo lange durch 
Medereien, bis der Knoblauch, wild gemacht, zu bem 
Rettich eilte, um ihn herauszufortern. 

— Here von Rettich, Sie müffen ſich mit mir ſchlagen! 

— Mit Vergnüngen, Herr Knoblauch. Beſtimmen 
Sie gefälligft die Waffen. 

— Auf Degen. 

— Das ift ſchon taufenbmal dageweſen. 

— Nun denn, auf Piftolen, 

— Ad, das ift auch nicht mehr neu! 

— So beftimmen Sie die Wahl der Waffen, 

— Eh bien, ich fordere Sie auf Rafirmeffer. 

— Gut, Herr von Rettih. Warn treffen wir und? 

— Morgen früh mit dem Glodenfchlage Sechs am 
Schaafgraben. 

— Erwarten Sie mi! rief der Knoblauch ımb 
ſtürzte wüthend fort, 

Am andern Morgen ftellten fih mit bem fechften 
Gtlodenfchlage der Knoblauch und fein Secundant Porré, 
ver Rettich und fein Secuudant Spinat ein, Die Secun- 
danten unterfuchten bie mitgebradhten Waffen und da fie 
diefelben nicht ſcharf genug fanden, fo wehte jeber ber 
beiten Duellanten fein engliſches Rafirmeffer auf einen 
ledernen Streichriemen, 


Während Knoblauch und Rettich emfig ihre Meffer _ 


wehten, verfuchte der Secundant des Erſtern, Narcifje 
Borre, ven blutigen Streit beizulegen. 

— Die wär's, meine Herm, wenn Sie ſich mit ein» 
ander verföhnten? Herr Knoblauch liebt Madame Aprikofe, 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Mannichfaltiges, ' 

Baierfches Bier, teffen prima sorte der Münchner Bo 
undSafvator ift; Berliner Fofty-Bier und Grünthaler; Unter- 
höhler Ale Boigenburger Bieet dem Kerl; Braunfchweiger 
Dumme; Breslaner Schöps; Colberger Blad ; Eotbuffer 
Krabbel an der Wand; Ereuzflofter tibi solis; Delitzſcher 
Kuhſchwanz; Deffauer Dambacher; Dresdner Waldſchlöß⸗ 
hen; Ecvoorder Kalla Bulle; Erfurter Schlenz; Erlanger 
Belfenfeller; Garbeleger Garleh, Goslarer Gofe; Guhl⸗ 
rauer Ginfened; Hallifcher und Hannoverſcher Breyhahn; 
Halberftänter Muff; Hammſcher Kennt; Helmftäbter 
Klapit; Herforbter Kamna; Kieler Witter; Königsluther 
Zucftein; Köftriker Engliſch; Khritzer Mord und To» 
ſchlag; Leipziger Raſtrum; Lütfchenaer Bairiſch; Magbe- 
burger Filz; Niemaher Mull; Nürnberger Sränden (äl⸗ 
teftes beutfches Weißbier von Hans Kräne 1541 erfunden) : 
Osnabrũcker Buße; Ratzeburger Nummelbunft; Riddag- 
häuſer Schädde Kappe; Stade'ſcher Kater; Stettiner 
Bergemann; Wettiner Kreuterling;Wüittenberger Kuluk 
und Buͤrtehuder Waht nit wie? — Welche Natlon kann 
fi mit der beutfchen meffen im — Bier-Genie. 


Ein geiftreicher Kopf nennt ben Sabenjammer bie 
zertnirfchte Reue des Magens, welche ſich im falzigen 


Tränen Luft macht. 


= 
« * 


Würzburger Stadt- und Landbote, 






Der Würzburger N — 
Stadt⸗ und Bands 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
uahme der Sonn: und 
hohen Beiertage täg- 
(ih Abends 5 lihr, 
Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
ua) Gamstag Ertras - 
Felleifen, und viertel» — 
lährig ein großer Muſter ⸗ 
bogen gegeben. 2 





Der Pränumerätionse 
Preis iR monatlich A 
Kreuzer, vierteljäßrlic, 
43 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnlicher Schrift mid 
2 Krenjern, größere 
aber nach bem Raumes 
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Bierter Sahrgang. 
Rr. 104. Donnerstag den 1. Mai 1851. 
Tagsnenigfeiten. bemfelben Berichte entbehrt die Nachricht von ber Aufe 


Der Funktionär an der biefigen Kreiskaſſe, Chriit. 
Ferd, Bürger, ward zum Offizianten an ver Kreistaffe 
ber —* und ber Funktionär an der Staatsfchuldentil- 

ungs» Spezialfaffe dahier, Georg Friedrich John, zum 
ffizianten III. Klaffe bei biefer Kaffe in proviforifcher 
Eigenfchaft ermannt; ferner der Offiziant I. Klaſſe bei 
ber Staatsfchuldentilgungs-Spezialfafle dahier, Karl Bal- 
lenberger, auf fein Anfuchen zum Buchhalter III. Klaſſe 
FR — Staateſchuldentilgungs-Speziallafſſe München be 


Dem Major und Kommandanten des Landwehrhatail⸗ 
lons Marttheivenfeld warb die wegen Veränderung bes 
Wohnfiges erbetene Entlaffung von feiner Charge ertheilt. 


Der Abſchied für den Landrath von Unterfranfen 
und Afchaffenburg ift erfcienen, und werben wir morgen 
das Wichtigfte daraus mitteilen, 


Nah einem Kriegsminifterialreferipte vom 28. April 

in ber ganzen Armee eine unverzügliche Reduzirung 
auf ben bubgetmäßigen Anfag, insbefondere bei ven Pfer- 
den, einzutreten, 


Ein feit geftern auftauchendes; Gerücht will wiffen, 
daß die allerhöchſte Entfcheivung in Betreff ber fFrage, 
wo unfer Bahnhof hinkömmt, eingetroffen ſei, und {br 

folge der Bahnhof in die Stabt verlegt werde. Ebenjo 
ei der beftimmte 2er ergangen, bie Arbeiten fo be— 
ſchleunigen, daß die Bahn im Jahre 1854 wenigften® von 
bier bis Bamberg befahren werben könne, Die nächſten 
Tage müffen zeigen, ob fich biefes Gerücht bewahrheitet. 


Bon ber gefeterten efe Milanolfo ift num neuer⸗ 
bings ein Brief eingetroffen, ber feier ihr Hieherfommen 
für diefes Frühjahr abfagt. Im dem Briefe erinmert fich 
die Künftlerin mit dem lebhafteften Vergnügen ber 
ihr bei ihrem Hierfein geworbenen anszeichnenden 
Aufnahme, weshalb fie um fo mehr bevanere, dem wieder 
bolt an fie ergangenen fo ehrenvollen Rufe für jet nicht 
eutfprechen zu können, indem bie bisherigen Anftrengungen 
bei ihrem leivenven Zuſtande es ihr dringend geböten, 
Äh auf einige Zeit Ruhe zu gönnen, und fich deshalb 
auf ihren Landfig (bei Nancy) zurüdzuziehen ; fchlüßlich 
— 8 ihre Hieherkunft bis zum Spätjahre im fichere 
usſicht. 


Nach einem Correſpondenzberichte des „Nürnb. Corr.“ 
aus München bat bie dortige Landwehr bereits den Be— 
feh! erhalten , die beutfchen Farben abzulegen. — Rach 


löfung der Zten Batalllons jeder Begründung. Er 
ner andern Berfion foll Fang die urlöfung dennoch ftatt- 

uden, aber in ver Weife, daß vie Mannfchaft in bie 
anderen Bataillone eingetheilt und vie Kompagnien ver« 
hältnigmäßig verftärft werben, wie benn in anderen Staa— 
ten, namentlich in Defterreich, die Kompagnien weit ftär- 
ter find, als es bisher bei uns ber Fall war, Hiedurch 
ergibt jich eine beveutende Erſparniß, ba eine große An— 
zahl Unteroffiziere, Offiziere und Militärbeamte ausfallen, 
Auch —— man von Wiederherſtellung der früheren Di— 
viſionskommando's, wobei durch Aufhebung ber beiden 
nenfreirten Armeelorps, welche eine namhafte Vermehrung 
von Generalen und Apjutanten —— gleichfalls eine 
beträchtliche Erſparniß ſich ergeben wuͤrde.) 


Der Magiſtrat der Stadt München hat im Vereine 
mit den Gemeindebevollmächtigten ein Comité gebildet, 
um Beiträge für die unglücklichen Traunſteiner entgegen⸗ 
zunehmen. Der Magiftrat felbit hat einftweilen 3000 ff. 
and Gemeindemitteln bafür beſtimmt. — Wie man nach-⸗ 
träglich vernimmt, ‚waren in Traunſtein die Stände fiir 
die bevorftehenre Dult nur theilweife erft aufgeftellt, ſo 
daß nur noch wenige Waaren ausgepadt waren. Es fol 
fih nun beſtimmt berausftellen,, daß ber Brand von ver- 
ruchter Hand geftiftet worben iſt, insbefonvere aus Pris 
datrache gegen. ben bortigen Stabtfchreiber Darenber- 

er, in Seen Scheune auch das Feuer ausfam. Der 
Shhden an Immobilien allein wird auf 600,000 fl. ges 
fhägt. Dem Brauhausbefiger und Advokaten Hutter tft, 
wie bie „Vollsbötin“ fchreibt, bei dem Brande das Un» 
glüd I. eftoßen, daß er erft vor 14 Tagen aus ber Mün« 
chen⸗ Aachener fFenerverficherungsgefellichaft ausgetreten war, 
und ben Eintritt in bie Afjeluranz ver Hppothefen- und 
Wechfelbant noch nicht bewerfftelligt hatte, jo daß er gar 
feine Entfehäbigung befommt, 


Nachſchrift. Se. Maj. der König haben gench- 
migt, daß im Umfange bes — — EDER 
eine Haustollelte für bie durch Brand verunglüdte Siadt 
Traunftein vorgenommen werbe. 


Münden, 29. April. Heute wurbe bie eben aus» 
egebene Nummer ver „Volfsbötin“ abermals fonfiscirt, 
—— die Nummern 100 und 101 freigegeben. — Die 
Berhandlung gegen Zander wegen Berläumbung mußte 
auch heute wieder vertagt werben, weil der Angeflagte 
eine Unpäßlichkeit vorſchuͤtzte — Die „Leuchtkugeln“ wer- 
ben nom Donnerstag am zu erfcheinen aufhören, nachdem 
biefelben in letter Zeit nicht mur fait immer fonfiscirt, 


— — — —— _ 
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ſondern auch in Oeſterreich, Preußen, Kurheſſen und an— 
teren Staaten längſt verboten wurden. 


Der’ preufifche Kriegsdampfer „Ichwarzer Adler“ ber 
fürbet ſich gegenwärtig in der Ausrüftung auf ver er 
zu Woolwich, zu dem ausprüdlich angegebenen Zwecke, 
den Kaifer von Rufland und den König von ußen 
nach England zu bringen. Cs iſt jgooch noch nicht be— 
ftimmt, welcher der beiden hohen Gaͤſte in London zuerſt 
zu erwarten tft. 


Mailand, 20. April. Das allgemeine Tagesge- 
ſpräch bildet das vorgeftern zwifchen einem Sohne bes 
hieſigen Appellationsrathes Della Porta und einem Ober 
leutenant von Radetzly-⸗Huſaren vorgefallene Duell, das 
ven Tod des Erjteren zur Folge hatte. Der Anlaß des 
Streites war, daß Della Porta dem Offizier aus Zufall 
auf einen Sporen trat, Della Porta war ein junger 
Mam von feiner Bildung und wird ungetheilt vom Civile 
ſowohl als vom Militär Feines Schidjals wegen betrauert. 


Bayerifcher Landtag. 


Die Kammer der Abgeorpneten bat in den Ausſchuß 
zur Borberathung des neuen Strafgefegbuches erwählt 
die HH. Graf —— DE: Weis, Dr, Heigl, Frhr. 
v. Lerchenfeld, Baur, Fink, Wienenhofer, Bohe, dv. Brei 
tenbach; als Erſatzmänner die HH. v. Steinsdorf v. Gäf- 
Ier, Fornbran. Die Stimmen batten fich bei ber ganzen 
Wahl fo zerſplittert, daß 5 Skrutinien nöthig waren. 


Die Pflz. 3. meldet: Auf eine Anfrage des 3. Yus- 
—*8 ber Abgeordneteulammer an das Miniſterium er 
olgte die Wittheilung, daß außer dem am 24. vorgelegten 

allgemeinen Theil des Strafrechts und ven bei diefer Ge— 
—— vom Yuftizminifter zugeſagten Vorlagen noch 

twürfe über ein Forſtſtrafgeſetzbuch, fo wie über bie 
Kreis⸗ und Diftriftsräthe an die Kammer gelangen werben. 


Münden, 29. April. Die Kommiſſion ver Kam— 
mer. der NReichsräthe für Entichulpigungen ꝛc. beantragt 
vie Einberufung mehrerer bis jett nicht erfchienener Reichs⸗ 
zäthe, da neue Benrlaubungen dieſer Tage ftattgefunden 
haben und - andere anweſende Neichsrätbe in nächſter 

t im Urlaub zu geben beabfichtigen, was nur dann 

nlich ift, wenn Kammermitgliever, die bie jegt micht 
erfchienen find, eintreffen, weil ſonſt bie Kammer, wie 
am vergangener Samstag, nicht befchlußfähig fein würbe, 


Neuerbings geht das Gerücht, daß der gegenwärtige 
Landtag nach dem 8. Juni nicht weiter verlängert werde, 
und es wird hinzugefett, daß ein Geſetzeutwurf über pros 

iforifche Budgetbewilfigung bereits ausgearbeitet und zur 
Porlage beim Landtage bereit ei. 


Deutfhland 


Heſſen. Kaffel, 29. April, Die Unterfuhungen 
gegen bie aan reititenten Beamten fcheinen noch Lange 
nicht ihrem Schluffe nahe zu fein. Heute ftehen bereits 
zwei neue Angeklagte vor bem perntanenten Furheffiichen 
Kriegögerichte, um Über ihr Verhalten als ehemalige Mit- 

ieber bed General» Auditorat® vernommen zu werben. 
find Dieß die dermaligen Mitgliever des biefigen 
Obergerichts Moli und Rohde. 


ußen. Magdeburg, 27. April. Zuverläſ— 

fen Rachrichten zufolge kam geitern . auf telegraphifchem 
ege bie Aufrage aus ‚dem Kriegäminifterium zu Berlin 
an die biejige Wilitärschärde: wie viel Zeit bie beiden 
bier garnionirenden Negimenter (das 26. und 27, Linien» 
Infanterie Regiment) gebrauchen würden, um vollſtändig 
gerüftet ins Feld rüden zu Fönnen. Die Autwort (autete: 
vierundzwauzig Stunden würden dazu volllommen hin— 
reihen. Man bringt bier biefe Anfrage mit den in 


Frankreich 0 zu erwartenden Eventwalitäten in Bere 
bindung, da befanntlich bedeutende Truppenmaffen vox bier 
auf der Eifenbahn leicht und im kurzer Zeit nach Köln 
und von dba weiter-an bie franzöfifche Gränze gefchafft 


werben können. 


Oeſterreich. Das Wiener Nglts.Bur. ſchreibt: 
Morgen (28.) trifft König Otto von Griechenland bier 
ein. Die griechiſche Erbfolgeangelegenheit iſt mach der— 
läßlichen Mittheitungen bereits georonet, Man ijt überein- 
elommen, als ger ben fünftigen erſtgebornen 

ohn des k. baherifhen Prinzen Adalbert zu beſtimmen. 
Prinz Adalbert ijt derzeit noch unvermählt, foft aber feine 
zukünftige Gattin, und zwar im einer öfterreichifchen Prins 
zeffin, bereits erwählt haben. Der Thronfolger wird nah 
ben Grundfägen ber orientalifchen Kirche erzogen werben. 


Die HB.-Eorrefp. des „E. Bl. a. B.“ melvet Fol- 
genbes! „Wien, 25. April. Vor einigen Wochen jchrieb 
ih Ihnen, daß die öfterreichiichen Truppen in ven norbal- 
bingiihen Herzogthümern nicht eher abziehen werben, , bis 
die Neorganifation dieſer Yänder voliendet. Zu” biefer 
längft gegebenen Verſicheruug kann ich. noch Hinzufügen, 
daß Das & !. Cabinet auf die erwähnte Reorganifation 
mit allen Kräften dringt, und daß ſämmtliche Inftruftionen 
für Hrn, v. Vrints dahin zielen, die VBerfammlung ber 
Notabeln und die Krone einträchtig zu ſtimmen. Glauben 
Sie nit, daß unter viefen Umſtänden bie Frage ber 
Gentralifatien der däniſchen Monarchie im Sinne ver völ- 
ligen Einverleibung ver beiven Herzogthümer gemeint iſt.“ 


Schleswig: Holftein, 37. April. Die Konflikte 
ber deutjchen und pänifchen Wachpoften mehren fich. Nach- 
bem bie bänifchen Wachpojten in Kronwerk einigen fchles- 
wig-hoffteinifchen Soldaten die Kokarden abgeriifen, hat 
ber preußiiche Kommandant vorlänfig den bänifchen of. 
zieren den Beſuch von Rendsburg unterfagt. — Außerdem 
aber jcheinen vie Gerüchte von jtarfen Schanzarbeiten ber 
Dinen in Schleswig Senfation zu m und haben 
fi die Bundesfommijfäre veranlaßt gefehen, öſterreichiſche 
und preußiſche Offiziere an Ort und Stelfe zu ſenden, 
um ſich durch den Mugenfchein von dem Umfang jemer 
Arbeiten zu überzeugen, - Der Bericht viefer Offiziere tft, 
wie bie Hamb. Nachr. melden, dahin ausgefallen, daß ble 
fänmtlihen Schanzwerke auf's Sorgfältigite reparirt wer« 
ben, wo fie bejchäbigt waren, fo wie daß bie Kolonnen— 
wege, die zum Theil fchon eingegangen waren, wieber 
bergetellt werven. Neue Schanzwerfe Br die Dänen 
nicht errichten, es ven Bauern aber auf's Strenafte ver- 
wehren, bie niedergeivorfenen und ansgeebneten Zäune und 
Wöälle wieder aufzurichten over auch nur auf den Koppeln 
zu pflügen, auf denen fich vie Schanzmwerte befinden. 


Ausland 


Dänemarf. Kopenhagen, 26. April. „Dan 
nebirfe‘” berichtet, daß die biefige Nationalbank auf eime 
Borfrage des Finangminifters erflärt habe, daß die hol- 
fteinijchen Kaſſenſcheine in ben k. Kafjen nicht angenommen 
werben könnten, „i - 

Franfreich. Paris, 29. April. Nach dem ,‚Mefr 
fager de l'’Affemblee hat ver Miniſterrath, auf ven Ans 
trag des Minifters des Innern, Hrn. Leon Faucher, deu 
Derbi gefaßt, nicht die Imitiative. für eine Reviſion ‚ber 
Berfaffung. zıt ergreifen, fonbern. dieſelbe ver. Nationalver- 
fammlung anbheimzuftellen. 


Gold:Epurs. 
Fraulfurt a/M., den 30, April 1851. 

Piftolen 9 fl. 35 fr. — Prenf. Viitolen 9 il. 571, ie — 
Hollaͤnd. 10.f.“St. a fl. 46 fr — Manbbufaten 5fl. 5 — 
Bwaninfrantentüdte 9 fl. 27 fr. 

Wedel auf, Wien H. 100 C. f. S. 901, für. W. G. 


Redigirt und verient von Th, Baner. 
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Ankündigungen 


Am Eonntag den 4, Mai beginnt dahier wie alljährlih das 
Sheibenihiehen mit tem Georgi-Geld anfangend. An dem darauffol- 
genden Mittwoch das Freibann-Recreations-Schiegen, woran 
auch Nicht-Mitglierer ver Geſellſchaft Antheil nehmen können, dazu ladet 
böflichft ein . 

Würzburg, ven 30. April 1851. e 

der Schüßenmeifter. 


Dotter. 


Main-Dampf-Schiflfahrt. 





Die Main: Dampfboote fahren täglich 
Bon Kitzingen nah Würzbürg Morgens 6 Uhr. 
Bon Würzburg nad Hisingen Nachmittags 3 Uhr. 


Würzburg, ven 1. Vai 1851, 
Die Direction. 
—— — —— ——— ——— ——— — 
Für Auswanderer nad) Nordamerika. 


Die Uniom erpevirt wöchentlich ein Schiff über Liverpool und 
monatlich 3 Schiffe über Havbre. Alte Schiffe find ſchnell ſegelnde bequeme 


Paquet-Schiffe. : 
Wilhelm Nieger. 
NB. Nähere Austunft fowie Profpefte ertheilt Ä 
9. Philipp Oppenbeimer, 


Rofengaffe, 4. Dijtrift Nro. 226 in Würzburg. 
a a a a nee 
In der Nachlaßſache der Leinwandmeiſterin Katharina Pfeuffer werben 


Meontag den 5. Mai d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
und die folgenden Tage im f. Schloſſe vahier, im linken Flügel rüdwärts 
Br ben Scloßgarten zu im 2. Stod, mehrere Gold- uud Silbergeräth- 
haften, verjchieene Betten, Möbels, Weihzeug, Frauen- und Herren-stleiver, 
eine Siockuhr, Glass und Porzelain-Waaren, Kupfergefchirr und fonftige Ge— 
räthfchaften mit ven Bemerken gegen jogleih baare ezahlung an den Meift- 
bietenden öffentlich verjtrichen, daß mit dem Verjtriche ver Geld- und Gilber- 
gegenftände zuerst begonnen wirt. 
Würzburg, den 24. April 1851. 
König'iches Wreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Freitag den 9. Mail. Fre. Vormittags 10 Uhr werten von unter⸗ 
xichnetem Zönigl, Nentamte babier verfchierene bedeutende Uuantitäten an 
aizen und Kern von dahieſigem Kaften vom Erntejahre 1850, in feinen 
unb größeren Parthieen nach Deilungen ter Käufer, durch öffentlichen Strich 
mit: Vorbehalt Igl.. Hohen. Regierungegenehmigung verkauft. 

Würzburg, den 29. 7— 1851. 
KRönigliches Nentamt I. d. M. 

Geigel. 


Heufinger. 


— — —— — — —— — — — — — 
Am Montag deu 5. Mail. I. und am ben darauffolgenden Tagen mit 
Ausnahme der Borabende von Sonn und Feiertagen jedesmal Nachmittags 
don 2—5 Uhr wird bei. dem. ftäbtifchen Pfandamte dahier bie öffentliche 
Berfteigerung ber von dem Jahrgauge 18%/,, noch vorhandenen Pfänber 
sub lit. 6. von Nro. 1 mit 19236, nämlich vom 1. Oftober 1848 mit 30. 
September 1849, welche bis zur Verſteigerung noch nicht gelöft find , u 
leich —— Zahlung vorgenommen, und werden fofort. die Strichsliebhaber 
u eingeladen. . . . 
Die Pfänder beftehen in Golb- und. Silber » Waaren, Uhren, Kupfer-, , 
Meffing- und Zinn» Waaren, in Weißzeug und Sleivungeftüden ‚jeder Art ꝛc. 
ievon werben bie Interejfenten umd Eigenthämer vorſchriftsmäßig mit 
bem fen in Kenntniß gejeßt, daß dieſe Pfänder fortwährend bie 
Verſteigerung, und zwar an jedem Vormittaäge non 8—12 Uhr ausgelöſt, aber 
nicht verzinst werben Können, 
Würzburg, den 4. Februar 1851. * 
— Das ſtaͤdtiſche Pfandant. 
Bögel. Haneceer. 


“im 4. Diſtrikt Nro, 222 hin 


Zu verkaufen 
ſind 4 alte Delgemälde,. ſehr gut 
erhalten, Skizzen von Rubens, bie 
Sufanna im Bad), Lott, Diana und 
Flora vorſtellend. Näheres ift in ber 
Expedition d. Bl. zu erfragen. 


Es find 1000 fl. 
gegen hinlängliche Ver— 
fiherung auszufeiben, Wo 
jagt tie Erpepition d. Bl. 


Ein verbeiratheter junger Träftiger 
Mann fucht Beihäftigung in einer 
Fabrik oder Druderei. Näheres. im 
3. Difte. Nr. 14 über 3 Stiegen. 

IE SEEN EN RT EEE ER | 


In unferm Haufe 2. Diſtr. Nr. 554, 
an ver Domftraße, ift der erjte Stod, 
bejtehend in einer abgefchloffenen Woh— 
nung von 5 ineinandergehenden heitz⸗ 
baren Zimmern, ein Cabinet, Küche 
Steller, zwei Mezzanenzunmer, Antyeil 
am Wafchhans und allen fonftigen 
Bequemlichkeiten ſogleich oder auf 1. 
Auguſt zu vermiethen, rt 
ri Gebrüder Treutlein. 

Eine Wohnung von 5—7 Zimmern 
nebit allen übrigen Erforderniſſen iſt 
fogleich oder auf Ziel Jalobi zu ver⸗ 
miethen. Näheres im 2. Diſt. Nr. 243, 

Im 1. Diſtr. Nro. 330 find zwei 
Zimmer ohne Möbel für ledige Herrn 
ober Franenzimmer zu, vermiethen. 


Ein ſchönes Quartier, in der Mitte 
der Stadt von 7 Zimmern nebſt allen 
Erforverniffen it bis 1. Auguſt zu 
vernriethen.” Näheres in ver Expe⸗ 
dition d. BL, 


Zwei Logis von 3 und 2Zimmern, 
eines mit Stollung für zwei Pferde 
nebſt allen übrigen Bequemlichlkeiten 
find auf Jakobi im’. Diſtr. Nr. 307, 
untere Bodsgaffe, zunpermiethen. 


In Nro, 145 auf dem — 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbe 
an einen .lebigen Herrn ober Dame 
ſogleich over auf ven 1, Mai zn ver» 
miethen. 


Im 2, Diftr. Mr. 487, ver Polizei 
egenüber , find zwei ſchoͤn möblirte 
Blaue jogleich zu vermiethen, 




















Ein Parterrelogis von 2 Zimmern, 
Kammer, Küchen. dal. ift ne Jalobi 
er der 


Reuererkirche zu vermietheu. 





In der Nähe ver Stadt, an gelege- 
ner Straße, iſt eine ſchöne Sommers 
wohnung, beitehend aus zwei Zimmern, 
Altoven , Küche, Vorenraum , ‚jow 
Garten ſtündlich zu vermietben, und 
bas Nähere in ber Expedition d. BL. 


.. zu erfragen. 


M ad Neuefte in 
g Noc-, Hofen- und Weftenftoffen 


für dieſe Saifon, 










und 
empfiehlt 
J. F. Keiser, 


Domjtraße Diftr, 2 Nr. 511, 








bang: Monuifeline , Möbel: Cattune, fowie alle 
Gattungen nen Se empfiehlt in beveutenner Aus- 
wahl zu den billigften Preiſen j 

3. I. Siller, 


am Markt. 


Gebrüder Treutlein, 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe, 
empfeblen ihr reichhaltiges Rager von: 

Baudrevanger Steingut, weiß, farbig und vergofbet; 
anzöfifcbem Porzellan, weih, vergoldet und reich becorixt; 
teinmaflewaaren, farbig und verplatint; 

Baverifchen, böhmiſchen und franzöfifchen Glaswaaren, 

fein und orbinär; 
unter Zuficherung der bilfigften Preife jur geneigten Abnahme. 


Anzeige | 
Bor meiner Abreife nach Amfterdam gebe ich mir 
die Ehre, ein hochzuverehrendes Publitum zu meinem am 


10. Mai flattfindenden Abichieds:Eponcert 
ergebenft einzuladen, Alles Nähere befagt die Subferibtion. 


Frida Beck-W eixelbaum, 


— — — — — — — — — — 
Vii obrigfeitlicher Bewilligung werden heute Abend im Kaffe Schmitt 
und morgen im Kaffee @brenburg 
die befannten Tyroler Alpenfänger 


Karl Benze und Fanni Kuffner 


eine Produltion mit Begleitung der Zitter und Guitarre zu geben 


ben. 
” Bierdben werden fich beftreben, das verehrliche Publifum durch heitere 


und ernfte Gefänge, Alpenbuetten, fteperifhe Gebirgslänbler zc, auf das 
Angenehmfte zu unterhalten. Anfang 8 Uhr. 


—— gm unterjeichneter Buchhandlung ift zu haben: 


Yandbud 
ber 
Seide: rzeugung 


als eines privatlichen Nebengewerbes in ber Stabt und auf dem Lande, oder 
Sammlung der hauptjächlichften Vorfenntniffe für die Anfänger dieſes 
Inpuftriegweiges mit befonderer Rüdficht auf Franken 


. Ant . 
Mit einer Danbolo’fchen Haupergucht. Tabelle mit zwei Steinbrudtafeln, 
is: fl. 1. 

— Neue Fraͤnkiſche Buchhandlung. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





alle Sorten 
Bielefelder Leinen 


Zafchentücher 


im Haufe des Parapluis-Fabrifanten 


Hrn, Weber. 
EBD —— 
Gemalte Feuſter-Rouleaux, weiße brochirte Wor: Fräulein &.! 


Noch Feine Verlobung in B..b..g? 
Vielleicht am J. Mai 1854, 


Ein Hiefiges Handlungshaus fucht 
fogleih einen mit ber Stabt wohl 
befannten gefunden jungen Mann 
als Auslaufer, Näheres in der Er» 
pebition d. DI. 

Guter Zobannisbeerwein, in 
großen und Heinen Flafchen zu 48 
und 30 Kreuzern ijt zu verkaufen, 
Näheres in der Exped. d. Bl. ' 


Ein fünfjähriges fehlerfreies Pferd, 
zum Reiten und Fahren ju gebrauchen, 
braun, Wallach, ift zu verkaufen. 

Näheres in der Exped. d. BI, 





"Ein folives Mädchen jucht Dienft 


als Schenlmädchen umd kann fogleich 

eintreten. Näheres in ber Erp. b. DI. 

Im 5. Diftrit Pro, 4 ift gute 

MittagsPoft zu haben um 10 tr. 
Johann Ugmann. 


Für die arme Wittwe mit ihren 
8 Kindern. 

Transport: 11 fl.36 fr. — Von D. 
N. 1 fl; Ung. 18 fr.; Gott fei mir 
— 24 fr.; inDeo consilium 
2 fl. a2. — Summa 16 fl. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 20. April. 

(Adler) Kflte.: Kiffel a. Welahelm, Uhl 
a. Main; Frauk von da, Boſſe a. Duedlin- 
burg. — (Kronprinz v. Banern.) Kflle.: 
Kapfermann ne aare a. Bafel, Krauss 
haar, Conſiſtori a. Gaflel. v. er 
Dberlient. a. NReufabt. — (Rufl. Hef. 
Diehrich, Kim. a. Miltenberg. Euler, Babril« 
befiger a. Gotler. — (Schwan.) Steinleln, 
Priv. a. Anebach. Buttenberger, Kaufm. a. 
Berlin. Herold, @utsbefiper a. ner. — 
(Bi.telsd.H0f.) Müller, Prof. a. Münden. 
Zake, Shloffermeiftere-Wiw. aus Wertheim. 
Beh, Babr. a. Berlin. — (Württemberger 
Hof.) Kflte.: Wallerſtein a. Frankfurt, da 
Deldige, m. Eohn a. Dorfen. Fri. Ripel 
a. Münden. Kammerer, Stud. med. a, Ulm. 
Drei Fräulein Ghemann a. Kipingen. 


Geftorben. 
Margaretha Burkart, 2 Jahre alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


NZ 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
nahme der Gonn- und 
hohen Beiertage tägs 
dh Mbenvs 3 Uhr, 

Als wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwoch 
us Sametag Ertra⸗ 
Felleifem, and viertels — 
führig ein großer Mufer- 











TE 3 Der Pränumerationse 
Preis it menatlich 4 
Sreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Inferate werben bie 
dreifpaltige Seile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzerm, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 








Degen gegeben. erbeten, 
Bierter —— 
Fr. 105. Breitug en ME 1851. 

Tagsneuigkeiten. Münden, 29. April. Profeſſor und Minifterial- 


Der Abfchied für den Landrath unſeres Kreiſes ent- 
Hält unter den allerhöchſten Entjchliegungen auf bie bei 
der Prüfung ber Voranſchläge ver Streisausgaben pro 
1849/51 erfolgten Aeußerungen und Yuträge, Tomie auf 
bie beſonderen Wünſche und Anträge bes Landrathes meh- 
were höchft wichtige Anordnungen. So wurbe genehmigt, 
deh die vom Landrathe beantragte Summe von 500 
für landwirthſchaftliche Zwede überhaupt, insbefonbere 
für Beförberung des Flachsbaues, vorzugsweife zum Ans 
tanfe von Rigaer Leinfamen und zur Grleichterung des 
Bezugs diefes Samens für ben Laͤndmanu verwendet 
werde, wobei die Mitwirkung und Vermittlung bes Streis- 
Eomites des landwirthſchaftlichen Vereins in Anfpruch 
enommen werben ſoll. — Ebenfo erhielt die beantragte 
höhung des Beitrags an dem polptechnifchen Verein 
bon 1000 auf 1200 die allerhöchſte Genehmigung, wobei 
bie Erwartung ausgefprochen wurde, daß ber Derein bor« 
zugsweiſe bedacht fein werbe, eine ben Induſtriellen und 
Gewerbtreibenben des Kreiſes zugängliche Sammlung von 
Verkjeugen, Muftern und Modellen anzulegen und zu 
vervolfftänbigen, zu welchem Zwede auch die von bem 
Landrathe noch weiter beantragte Verwendung einer Sei 
bung von 800 fi. bis 1000 fl. aus ven Erübrigungen ber 
Kreisfondsrechnung für 1848/49 nicht beanftanbet wurde, 
— In Betreff ver immer noch nicht erlebigten Angelegen- 
beit wegen Ermittelung eines zur Einrichtung einer Kreis- 
Irrenanftalt geeigneten Gebäubes wurbe die Big ni 
der Durchführung ber bereits angeorbneten Cinleitungen 
in der Art zugefichert, daß von ber I. Kreisregierung der 
nächften Landraths- Verfammlung genügender — 
ertheilt werben Tönne, — Der Äntrag, daß für Unter⸗ 
ftägung ber Schullehrers ⸗ Wittwen eine weitere Summe 
von 200 fl. beftimmmnt werben möge, wurde genehmigt umb 
angeorbnet, daß biefer Betrag aus dem Refervefonb für 
Erziehung und Bildung pro 1849/50 entnommen werbe. 
-  (Vortfegung folgt.) 
Durch die angeordnete Beurlaubung wird der Prä- 
ſentſtand in der Armee um 18,000 Mann und der Pferbe- 
and um 3000 vermindert. Vom biefigen 2ten Artillerie- 
egimente tft deshalb der Verkauf einer bebeutenden An- 
zahl von Pferben auf den 7., 10,, 14., 17. und 21. 
d. Mte. amsgefchrieben. (Das iſte Artillerie» Regiment 
in München hat 700 Pferde zu verfaufen.) 

Nah dem „Nürnb. Kur.“ find von der angeorbneten 
Rebuzirung der Armee auf den bubgetmäßigen Stand die 
Garnifonen München, Landau, Germersheim und Ingel- 
ftabt ausgenommen, 


den Bürger genöthigt, 


währenb des 


rath Dr, v. Herman, Bevollmächtigter Bayerns bei der 
zweiten Kommiffion zu Dresden, ift bier angefommen, 
Daß bald fämmtliche bayerifhe Bevollmächtigte bei bem 
Drespener Konferenzen hier eintreffen werben, iſt zweifellos. 


‚In Widerfpruche mit der. von der „Allg. Ztg.“ und 
bem „Wiener Nenigfeitsburean‘ gebrachten Nachricht vom 
ter Succeffion des Prinzen Adalbert auf den „griechifchen 
Thron“ hört man von anberer Seite, daß bei der legten 
Anwefenheit des Königs Otto in Olbenburg dem fieben- 
ährigen Prinzen aus ber dritten Ehe des Großherzogs 

(mar Anton Güuther Friedrich, Stiefbruder ver Königin 
von Griechenland, die Thronfolge zugebacht worden ſei. 

Das „Sranff. Journ. meldet neuerbings wieder arge 
Erzeffe, welche fortwährend von öſterreichiſchen Sofbaten 
ber Mainzer Garnifon auf ver offenen Straße zwiſchen 
Mainz und Hochheim verübt werden. So wurden am 
jüngften zweiten Oftertage zwei Hochheimer Bürger auf 
der Stufe von Caftel nah Hochheim von einem Trupp 
öfterreichiicher Soldaten überfallen, aufs Gröblichfte in- 
fultirt, mit blauen Säbeln gefchlagen und zım —— 
ber Inſulten ic. die Pferde der Ueberfalleuen mit Ge 
—— Der überlegenen Körperkraft ‚eines der 

tgegriffenen gelang es, vie Pferbe aus den Händen ber 
Solvaten zu befreien und bann durch ſchnelle Flucht wei- 
teren Mißhandlungen zu entgehen; allein um ſpäter um- 
gefährdet nach Hochheim zu gelangen, fahen fich vie bei⸗ 
in Gaftel N von ber preußifchen 

Bahmannfhaft eine Schugbegleitung zu erwirfen. Einem 
diefelbe Straße zu Fu — Brautpaare drängten 
fich mehrere oͤſterreichiſche Soldaten zur Begleitung auf, 
wichen troß aller Proteftation bes Paares nicht von deſſen 
Seite, infultivten dasjelbe und bebrohten es, fernere® 
Üiverftreben mit dem Säbel zu ahnden. Sid) mit dieſen 
Straßenfreveln nicht begnügenb, beunruhigen bie öfterrei= 
chiſchen Solbaten bie Einwohner von re auch öfters 
innerhalb diefer Stabt, indem fie ald ungebetene Säfte iu 
maffenhafter Zahl lärmend und wilb tobend in dieſe Stadt 
einrüden unb beren Ginweßner infultiren. in er⸗ 
ftürmte ein Trupp dieſer Soldaten einen Tanzboden im 


Hochheim, nahm ben dort ſich vergnügenden jungen Bur- 
ſchen nolens volens ifreTängerinnen hinweg und gingen 


weit, ba fie unter angebrohtem Gebrauch ihrer auch 
anzes umbängenden Seitengewehre allem 
Eiviliften das Tanzen verboten. 

Darmftapt. Im Nachlaffe Conradin Krengers hat 
fich eine große vieraktige romantijche Oper: „Aurelia oder 
die Braut von Bulgarien“ vorgefunden. Er hat jie ber 
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damals nicht mehr als Capelimeifter aktiv war, jo wandte 
er fi an mehrere Bühnen wegen ber Auffübrung feiner 
Oper. Guhr in Frankfurt fah die-Parkitiir durch und 
verſprach, die Oper zur Aufführung zu bringen. Da fa 
men die, Stürme von 1848, bald nachher jlarben Kreutzer 
"und Guhr, die Oper kam nicht zur Aufführung. Die 
Darmtäbter Hofbühne wird fie nun zuerft im Dat geben. 
Ein evles Beifpiel, das Nachfolge findem möge! Die 
Unterftügung der barbenden Wittwe Kreutzers durch Eon 
‚certe hat k als nicht ausreichenn bewiefen; mögen bie 
beutfchen Theaterdireftionen bereitwillig fein, durch Auf⸗ 
führung der „Wurelia” die Wittwe des Componiften zu 
unterftügen, dem fie vieles verbanfen, 

Bei einem ftarten Gewitter am 27. v. M, ſchlug 
ver Blik in dem Dorfe Bernhaufen, Dberamts Stutt- 
gart, in wen Giebel eines Haufes, und nahm feine Rich 
tung in das Wohnzimmer, wo eben bie Familienmitglieder 
beim Nachteffen den Tifh eingenommen hatten. Der Blitz 
u Hier feine Richtung in die Speifefhülfel, die er 

chlug und. den Tiſch abvedte, ohne einen der Tij her 
moffen zu beſchädigen. Bon Bier aus ſchlug der Blitz 

ch ben untern Stubenbovden in ben darunter befinblis 

m Stall, wo er ein Pferd und ein Rind tödtete, ohne 
das Haus zu entzünden. 

In Gotha wirb vom 18. bis 24, Sept, d. Is. bie 
»Bfte Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte 
abgehalten werben. Das varauf bezügliche Programm iſt 
ſchon ausgegeben werben. 

gJu Hamburg fand die Grundſteinlegung zu einen 
Gebäude für Freiwohnungen ftatt, in welchem jübifche wie 
chriſtliche Familien ein Afyl finden folten. 

:. . Unter ven Imferaten eines Wiener Blattes lieft man 
folgenden Heirathsantrag: „Zwei f. £ Staatsbeamte 
und ein actbarer Kaufmann (alfo Drei) wünſchen fi 

if einem gut gebilveten Mädchen zu verehelihen.“ 
Ein lomiſcher Vorfall, welcher fehr leicht zu ernſten 
Auftritten hätte führen können, wird aus @locejter berich- 
tet. Huf mehreren griechiſchen Schiffen, welche bafelbit 
wer Unter liegen, wurden am Charfreitag Erekutionen vor⸗ 
eommen und im Ungeficht ver Ginwohner einige Men⸗ 
om den Maftbäumen aufgefnäpft. Diefe ſummari— 

FJuſtizpflege verurſachte einen rm von Zaufenben 
am Ufer, weiche ftürmijch das Cinfchreiten ber Polizei 

D flärte fig Alles nad kurzer Zeit auf. 

ie Gehentten waren Strohpuppen, welde zur DBeremi« 

g ber Erinnerung an Judas Iſchariot * rlich am Char⸗ 
— von beit griechiſchen Matroſen aufgeknüpft werden. 


Londoner Induftrie-Ausftellung.) Auf die 
ade t', daß der Eintritt zur Halie bei —S ber 
feierlichen Eröffnung ——— nigin in Perſon den mit 
‘auf Die ganze Dauer der Ausſtellung giftigen Karten ver- 
Au: orten geftattet_fei, vermehrte ſich der Abſatz 
oldjer Karten in wenigen Tagen auferorbentlich ; die Aus⸗ 
ftellungstommiffion benägte dieſen Umſtand, und erhöhte 
den Preis raſch um eine Guinee, wie fie Tagte, um bem 
allzugroßen Zubrange, der ber Konigin läftig werben 


Terrate, entgegen zu treten. Sie fah jeboch in fol 
ebeuden Unillens A t, biefe Sl 
8 


allgemeln fich erh 
‚tegel wieber rücgängig zu machen und ven alten 


iöber anzunehmen. Inhabern der bereitd ausgege⸗ 
Bene vater Koften wirb die zuviel en Gainee 
a 


im ftattet. — Nach übereinftimmenden Nachrichten 
Sy af eine förmliche —— der Ansftelfung am 1. 
ai trog aller Anftrengung micht zu benfen. beißt, 


—* vr —— — ns * = eng ger 

affen, v»ielmehr folle n r formellen 
—— vom 1. DR ver Palaft wieder für 14 Tage 
geichloffen und erſt dann ber Eintritt dem Publikum ge 
währt werben. 


" a #7 ; * 
— 


its in den Jahren 1846 und 1847 komponirt. Daer 


‘auch ein Zerwirfniß zwif 


reine | 


eur 
chafhaͤull 
hat am vergangenen Dounerstage die Aufſtellung ber bei- 
ben, 7 Fuß boben, Bronceftandbilder — bejtimmt für bie 
bohmiſche Welihalla Des, Anton Veit in Prag — beenbigt, 
Die beiven Statuen ertegen allgemeine Bewunderung. 


— * Landtag. * 
Die Allg. 3. ſchreibt: Hat der über die Jutenfrage 
erjpienene Bericht. des Frhru. v. Freyberg wenig befric« 
bigt, fo macht .es einen noch peinlihern Einbrud, daß 
das Notariatögejeg im Ausſchuß der, Reichsrathsfammer 
auf bie größten Schwierigkeiten ftößt, fo daß manche ſchon 
fi aof ne — es 55 mit allen baran 
8 en Hoffnungen ſcheitern. t 5 gegen 5 Stim- 
orjchläg die Motare zu befo —* 


Deutſchland. 

Fraukfurt, 20. April. Am nächſten 12, Mai 
werden ſämmtliche Staaten des deutſchen Bundes wieder 
in der Bundesverſammluug ee fein. Unter ven 
Geſandten, welche feit der Reaftivirung. Melk: Behörve 
in derſelben fungirten, werben nur wenige Erſetzungen 
ig In ihrer” Stellmg werde” bleiben: af 
hun für Oefterreih: Hr. v. Noftig für Sachſen; Hr. 
vd, Reinhart für Württemberg; 3— v. Trott für Küur⸗ 
fürſteuthum Heſſen; Hr. v. Munch in Großherzogthum 
eſſen; Hr. dv. Scherff für Luxemburg-Limburg; Hr. 
v, ülow für Holftein-Yauenburg; Hr. v. Linde für Liech- 
tenftein. Ob vie Gejanpten der Äbrigen fchon vertretenen 
Staaten erſehzt werden follen, ift * ungewiß. Nament⸗ 
lich iſt Dieß im Bezug auf die feitherigen Geſandten 
Baherns und Hannovers, Hrn. v. XRylander und Legations⸗ 
rath Detmold, der Fall; ſie find, wie verlantet, noch 
ohne Weittheilungen im Betreff ihres ferneren Berbfeibens, 
Württemberg. Tübingen, 28. April, Rep: 
cher's Beſchwerde über das Aultusminifterium ift vom 
Geh.:Ruthe abgelehnt, Dagegen von jenen der Grunb ber 
Verſetzung freiwillig angegeben worven. Er befteht darin, 
daß er „durch feine offenkundigen politiſchen Grund⸗ 
füge, die er auffallenderweiſe an den Tag gelegt, als 
Lehrer das Vertrauen ber Regierung verloren habe.” Da 
Rehſcher von Mergenfheim gewählt ift, fo hat er bereits 
um Urlaub zum Eintritt in die Ständeverfammlung nad» 

geſucht, nnd das Uebrige wird fich von felbit ergeben. 
Sachjen. Dresden, 30. April, Fürft Schwar- 
zenberg und Freiherr d. Mantenffel fommen doch zır dem 
bis Mitte Mai's verfhobenen Conferenzſchluß vor Eröff- 
nung ber — ——— beſtimmt perfönlich hieher. 
Hannover. Hildesheim, 28. April. An 200 
Mann öſterreichiſche Hefervemannfchaften von verfchtevenen 
Regimentern, zu bem in — befindlichen Armeelorp& 
ehorig, lamen geſtern Morgen von Kaſſel bier an und 

d fchon heute mit der Eiſenbahn weiter befördert. 


— en — 
rankrei Paris, 27. April. broßt nım 
dem Sriegeminifter General 
Randon und dem G onverneur von Algerien, Ge⸗ 
neral d Hautpoul. Der Sbriſt v’Aurelle, der Befehls 
haber des Lagers bei der Meni⸗Manſur, hatte am 10. b. 
das Dorf Sellum, wo ſich ein Haufen feinblich gefinnter 
Kabylen geſammelt hatte, angegriffen und zerjtört, babei 
aber fefbit einige Verluſte erlitten; General . d’ autpoul 
ieß hierauf einen Tagsbefehl, worin er eutſchiedenen 
Tadel über ven Obriſten D’Aurelle, weil er dieſe Operation 
um MWiverjpruhe mit den ihm ertheilten Inftruftionen 


Der Lönigl. baheriſche Sommiffär Pr. 


inen fiel der 


ausgeführt Hatte, ausſprach. Fur dieſen Tagsbefehl warb 


dem Generalgouverneur von Seite der Regierung eine 
förmliche apoiligung unb ein ftrenger Zabel ertheilt. 

Zürfei. Cine teege. Dep. d. A. 3. aus Wien 
lautet: Vom boönifchen Kriegsſchauplatz wird gemelbet, 
daß Bihacz von Skenderbeg eingenommen worden. 


Redigiet und verieui von ih, Danzer. 
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Ankündigungen 


Zum Waſchen Der Glnce-Sanbrenbe empfiehlt ſich eine Franzöfin, 


r Das Leder, und obne allen 


aufs Beſte zu waſchen verfteht. Man bittet, die Haudſchuhe, 


mit Bei ügung ded Nantens, nun im 3. —* Nr. 299 zu ebener Erde, bem 
Gaftyaus zur „Schwarte*' gegenüber abzugeben. 


bene 
.» Das fänmtliche, bis it eingeebnete Feld im ſtädtiſchen Steinbruche im 


fan zu beiläufig 5 
—R find, ai 
nerötag 


ver Berpachtung ausgefept, wozu Strichs 


.. Würzburg, ben 1. Mai 1851. 


Viorgen, wovon 1'/, Morgen bereits mit Monats- 
uf 6 Jahre mittel® öffentlichen Striches am Don: 
den 8. Ma Vormittags 10 Uhr in der Stadtlimmerei 


uftige einladet 


die Stadbtfämmerei. 


Herbig. 


Wirſching. 


7 Bekanntmachung. 


Mittwod nnd Samstag den 7., 10., !4., 17. und 21. b. Mis., 


fräh 9 Uhr wird vom 
auf dem hiefigen S 


der? Delonomie-Commifjion des gl. 2. Artilferie-Regi- 


tanmenplage zumächt der Hofpromenave gegen gleich 


ments (vacant ci wieber eine bedeutende Anzahl an überzähligen Pferden 


Haare Bezahlung In 
Luftige eingeladen werben. 
Würzburg, ben 1. Mai 1851. 


affamägiger Münze öffentlich verfteigert, wozu Kaufs— 


T Sehanntmachung. 
I der Zwifchenzeit vom 13. auf den 14, d. Mis. entfam ans dem 
Gaſthauſe zur Krone dahier ein füberner Eplöffel, 


Derfelbe ijt älterer Fagon, 
von 3 bis 4 Loth; auf dem Griffe 
und 8* einen Werth ven 3 
f i 


Dfientunte. 


‚Stark von Stiber, im beiläufigen Gewichte 
eben bie Buchſtaben J. A. F. eingravirt 
fl. 30 Ir. bie 4 
ejen. Diebftahl bringt man Behufs 


allenfallſiger Entdeckung zur 


Marttgeivenfeld, den 22. April 1851. 


Röniglipen Zandgerieht. 


erber, or. 


Sirt. 


— — — —— — — — —— — 

Zum lonigl. dten Infanterie-⸗Regiment iſt ein Erſatzmann zu ſtellen. Die⸗ 
jenigen ausgedeute Wititar⸗Perſonen, welche einzuſtehen gedenlen, wollen ſich 
mit den vorgeſchriebenen Legitimationen beim fgl. Landgericht dabier melden 


und bie Bedingniffe vernehmen. 


Mit. Steft, den 27. April 1851. 


Königlihes Landgericht. 


Haberjad. 


Schreiber. 





Bekanntmachung. 
Im der Vermögenstheilung ber Friedrich Suttner'ſchen Eheleute von 


Bier werden die vorhandenen Mobilien, 


Betten, Weißzeug, Hausgeräthe, 


mehrere Schinten und Wurfie, 3. Schweine, circa 3 Pfund Schweinefett, end⸗ 
ih mehrere Duantitäten 1848er und 1849er Wein am 


: Dienstag den 6. Mai 


und ben barauffofgenben Tag, jevesmal Nachmittags 2 Uhr aufangend, gegen 


baare Pa berfteigert, wozu Raufsliebhaber eingelaben werben. 


enfurt, ven 29. April 1851. 
 KHönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


Ein San didat ver Philologie 
wünfht Schülern ver latein. Schule 
und des Gymnaſiums um billiges 
Honorar —— zu ertheilen, 
auch in der Be . Näheres in 
ber Exrper. d. Bl. 


Im Haufe 2. Difte, Nro. 338 am 
Markte ift ein geräumiger Laden mit 
Comptoir, dann eine Wohnung aus 
4 Zimmern, Küche, Abtritt und Holz- 

- beftehenb , zuſammen ober ge⸗ 
trennt, fogleich zu vermiethen. 


ce. Klopffer. 


Sonntag den 27. April ift ein 
e⸗Ring verloren gegangen mit 
ber Infchrift K.St den 28. Mai 1849, 
Der rebliche Finder wird gebeten, fol- 
hen in der innern Grabengaſſe 2. Diftr. 
Nr. 192 gegen angemefjene Belohnung 
abzugeben, 


Im 2. Difteitt Neo. 384 find ein 
großer Glasſchrank mit Spiegel- 
wand und unten jechs verfchließbaren 
Schublaben , fowie mehrere flache 
Glasfäftchen zu verkaufen, 


"aus brei 


Diefer Tage wurde etwas Gelb 
gefunden und kann gegen bie Ein- 
rüdungegebühr in Empfang genom⸗ 
men werben. Näheres in ber Erpe- 
bition d. BL, 


” Eine gebrauchte Guitarte ift bil- 
fig zu verfaufen. Näheres in ver 
Erpevition d. BE. 


en — — Me Bi erite 
ypothet und boppelter erum 
ohne Unterhänbler —— * an 


700 fl. find ſogleich 


pelte Verficherung anszul 
res in der Erbed. d. DI. 


Es Tönnen einige Mädchen das 
Kleidermachen gründlich erlernen. 
Näheres im 2, Dit. Nr. 180. 


egen dop⸗ 
en, Nähe⸗ 








Ein wohlerzogener Junge wirb 
als Lehrling zur Schuhmacherprofef- 
fion gefucht. Näheres in der Erpe- 
bition d. DI. 


Es wird eine Mefbude von 
circa 10 Schuh Länge zu kaufen ge 
fucht. Näheres ift im der Erpebition 
b. BL zu erfragen. 


Ein Mädchen , welches kochen 
kann, und fich allen häuslichen Ars 


beiten unterwirft, kann fogleich Dienft 


befommen. Wo? fagt die Exp. d. BL 


In der Auguſtinergaſſe ift ein ge— 
räumiger Laden mit heigbaren Sims 
mern —— — Nüheres 
im 3. Dijtr. Wr. 206. 


In der Eichherngaffe Nro. 43 ift 
auf Yalobi eine Heine Wohnung zm 
vermiethen. 

Zwei Logis von 5 ımb 7 Zimmern 
fammt allen Bequemlichteiten (Som- 
merfeite) find auf 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen, Näheres im 4. Diſt. Nr.232, 
Rofengafle. 

Im 5, Dijtr. Nr, 261 find zwei 
Loais auf Ialebi zu vermiethen. Das 
eine Logis ift Parterre und befteht 
immern, welches ſich zu 
einem Gefhäft eignet. 


Auf der Neubanftraße Nr. 70 ift 
ein ſchön möblirtes Zimmer, 1 Stiege 
bob, an einen Herrn over Dame 
zu vermiethen und. kann ſogleich be= 
zogen werben. 


Im 4. Difte, Nr. 76 ift ein Logis 
von 2 beigbaren Zimmern und andern 
Bequemlichkeiten auf das Ziel Jalobi 
zu vermiethen. 


Im 4. Difte, Nr. 79 ift ein Mieze 
janens ober ein Page ju ver« 
miethen ; auch Tann ein Seller ohne 
Bäffer vermiethet werben. 





FSreihand- Beichnen- Unterricht. | 


Der Unterfertigte erlaubt fich biemit zur Anzeige zu bringen ,. daß ein 
neuer Curfus des Freihandzeichneus beginnt, welcher das Figuren, Or: 
namenten:, Landichaften: und Blumen:Zeichnen in fi jchlicht, 
gi ‚welcher Lehrmethove die praktifche Anwendung zugleich in's Auge 
gefaßt wird, 

Da, fpäter. auch nach Gyps (Antifen) gezeichnet wirb, ſo labet er um 
fo mehr zu Borfenntniffen ver Elemente dazu ein. 

Um die Ausbildung in dieſer eben jo müglichen als. erbeiternven Kunft 
auch den Unbemittelten möglichit zu erleichtern, find befonvers billige Bedin⸗ 
gungen geftellt ‚bezüglich deren der Unterzeichnete näheren Aufſchluß exrtheilt. 


Peter Geift, Maler, 


— wohnt in der Eichhorngafje bei Hrn. Kaufm. Roſer 


Main-Dampf-Schifffahrt. 


’ 


Mit Rüdfiht auf, den Yahrmarkt in Eibelftant fährt das Dampfboot 
am Sonntag den 4. Mai ausnabınsweife 
von Würzburg nach Kigingen Nachmittags 2 Uhr. 


Würzburg, den 1. Mat 1851. 
Die Direction. 


Nächten Sonntag den 4. Mai wird aus Anlaf des Iahrmarktes im 
Gaftbaus zum Rof in @ibelftadt qutbefegte Tanzmufit vom 
Ken Infanterie-Regiment gehalten, wozu ber Unterzeichnete mit ver Bemer- 
tung ergebenft einlabet, daß für gute Speifen und Getränke beftens geforgt 
ift, und um 2 Uhr Nachmittags ein Dampfſchiff von Würzburg dahin 


abfahre. 
Ehriftopb Schent, Gajtgeber. 


Die von uns bereite angefünbigten . 
Möbel ꝛc. Auktionen 


beginnen 

Montag den 12, Mai 
und erfuchen wir hiemit alle Jene, welche Gegenftände zu biefer_eriten Auftion 
zu geben’ gebenfen, viefelben bis Längftens Montag den 5. Mai an tıns 
abzufiefern, da wir fpäter zu diefer Auktion nichts mehr annehmen können. 


Würzburg, den 28. April 1851. 
&. J. Michel & Comp. 


Zur Verfteigerung des diesjährigen Grasertrages auf den Verſchönerungs⸗ 
Anlagen um biefige habt wird Termin auf . 
Samstag den 10. Mai d. I. Nahmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Strichsluftige eingeladen werben. 
Am Sanderthore ift der Anfang. 
Würzburg, den 26. April 1851. 
Königliches Stadt:Mentamt. 


Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Gelegenheitlich einer ftrafrechtli Unterfuchung ift bie nachbefchriebene 

(berne —— zu Ag gear — Uinterfuchunge erichts ge⸗ 

ommen, wahrfcheinfich entwenbet , ohne daß deren reihtmäßiger Cigenthümer 

, bisher ausgemittelt werben kounte. 
Man erfucht deshalb etwaige Notizen unverzüglich anher mitzutheilen. 

Marktheidenfeld, ven 22. April 1851. 
—“ Landgericht. 
erber. 


Sirt. 
Befidreibung der Uhr 
Diefelbe ift eingehäufig, Hat ein weißes Zifferblatt mit römifchen Zahlen, 
mit gelben Zeigern, wird vorne aufgezogen und hat die ältere große Bacon 
des Sehäufes von Eilber, fonft obne alle Zeichen. 


Drud von Bonita-Bauer in Würzburg. 


CONCORDIA. 


Samstag den 10. Mai 


- Tanzgesellschaft 


im grossen Theatersaale. 
Anfang 8 Uhr, EEE 
Der Ausschuss 


Die Tyroler - Alpen» Sänger 


morgen . 
im Bönigl, Branbanfe: 


—— ——— — —ñ | 
Nächſten Sonntag den 4. Mai iſt 
gutbeſetzte 


* 


Tanzmuſi 
im „Gaftbaus zur Krone“ in 
Handersader, wozu Höflichft ein- 


ladet 
Wilhelm Starz, Bafigeber. 


Sonntag den 4. Mai gut befegte‘ 
Zanzınufik 

in Randersacker. Für gute Speije 
und Getränfe ift beſteus geforgt und 


ladet ergebenft ein 
Sebaftian Suller. 


Nächften Sonntag den 4. März 
ift in der Schwane zu Ger: 
brunn gut befegte Tanzmumſik. 
Gute Speifen und Getränfe zufichernd „ 
ladet höflichft ein 

Joſeph Karges, 
Gaftgeber. 


Ein großer Ausl 

Glaskaſten ift jehr fig 
zu verfaufen. Näheres in ver 
Erpedition d. BI. | 


Es ift eine Börfe mit etwas Geld 
efunden worben und der Eigenthümer 
ann folches gegen die Einrüdungs- 
ebühr in Empfang nehmen. Das 
äbere in ber Erped. d. BI. 


Für die arme Wittwe mit ihren 
8 Kindern. 


Transport: 16 fl. — Bon ©. 8. 
30 fr.; Ung. 30 .; M. 30 fr.; €. 
F. 0 tr. — Summa 18 fl. 


Fremden⸗Anzeige. 
—* aan, Mia Adel 

(Sähwan) Wolb m. a. 
burg. Haflenftein, Stud. meb. a. 3* — 
fer, Butsbefiper aus Hanover. Eteinberger, 
Priv. a. Mainz. Huber, Gaſtwirth a. Aa: 
März, Pfarrer a, Münden. — (Wi: telsb- 
Hof.) Gring, Poſthaltet a. erg. Dritt- 
ler, Oberfeliner «. Windsheim. Frau Botz. 
Berwalterin a. Baven-Baben.— (Württem- 
berger Hof.) Kite: Schmidt a. Dreöben, 
Kimpf a. Hellbronm, Hopel, Etub. med. a- 
Jena. Frhr. v. Grailshein a. Fröhſtockhelm. 
Frau Staptgerichteräthin&chneiver a Schwein, 
furt. Weiger, Stadtpfarrer aus Langenzenn. 
Belzner,. Gymnaſiaſt a. Rothenburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


s/ı>T 






Der Würzburger 
Stadt: uud Laub⸗ 
bote erſchelat mit Aue⸗ 
aahme der Sonu- md 
Hohen Feiertage täg- 
lich Mbenvs 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bel» 
lagen werben Mittwoch 
wab Gamttag Ertra: 
Felleiſen, und viertel- < 
jibrig ein großer Mafter- 














Dee Pränumerationes 
Preis iſt monatliih 15 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Sreuzer, 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
twehntiher Echrift mid 
2 Kreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franca 








Bogen gegeben, erbeten, 
Bierter — — Jahrgang. 
Nr. 106. Samstag den 3. Mai 1851. 
Tagsneuigkeiten. wohin ibm Fürſt Yoblowig zur Begrüßung entgegengefah⸗ 
(Schluß des im — ge abgebrochenen Artikels, Ten war) heute gegen halb 3 Uhr Nachmittag hier amges 


den Abjchiev des Landrathes betr.) Der vorgelegte Entwurf 
einer Weinlefe» und — Ordnung für Unterfranken 
unterliegt ber wiederholten Berathung. — Bezüglich des 
erneuten Antrags wegen Errichtung einer Gewerbsichile 
in Miltenberg und ver Wicbererrichtung der vormals da— 
ne beſtandenen Beterinärfchule wird dem gutachtlichen 
erichte der f. Regierung entgegengefehen. — In Betreff 
ber Wünſche bes Landrathes bezüglich der Uebergange- 
Abgabe auf Wein foll Sorge getragen werben, daß den 
bier in Frage ftehenben wichtigen Intereſſen der Wein er- 
genden Gebietötheile auch feruerhin und insbeſondere 
ei dem gegenwärtigen Zollvereins-Songrefie gehörige Ber- 
‚tretung zu Theil werte. Der Schluß des Abſchiedes lau— 
tet: Judem Wir tem Landrathe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg den gegenwärtigen Abſchied ertheilen, war 
ed Uns erfreulich, in deſſen Verhandlungen das Zeugniß 
pflichtmäßigen Wirkens und lebhaften unverbroffenen Be— 
zufseiferd Unſerer Behörden wieberzufinden, und Wir er 
wiebern bie von bemfelben ausgerrüdte Anerkennung Uns 
ferer landesväterlichen Fürſorge und die ermenerte Ber⸗ 
fiherung unverbrüchlicher Anhänglichleit, Liebe und Er: 
gebenbeit mit vem Ausdrucke Lnferer befonderen Huld 
und Önate. 
In der heutigen öffentlichen Sigung des Fgl. Kreis- 
und Stadtgerichts wurde Georg Nagel von Bieberehren 
wegen Bergehens ber Amtschrenbeleidigung zu einer zwö— 
hentlichen einfach gejchärften Sefängeihftrafe verurtheilt. 
Die zur Zeit hier anweſenden Tyroler Alpenſänger 
Karl Benze und Fanni Kuffner haben ſich in ihren 
bisherigen- Probuftionen. im Gefange mit Begleitung ber 
Öuitarre und der Zither vielen Beifatt erworben, und 
können wir ihre Leiftuugen. allen Freunden bes Heitern 
Geſangs und bes Zitherfpiels, beftens empfehlen, 
Münden, 1. Mah Der Umzug des königl, Hofes 
na der Sommer-Refidenz Nymphenburg. ift für bie nächjte . 
Woche beitimmt, wenn wicht eiwa ber jeit 8 Tagen ein- 
getretene Umfchlag in ber Witterung durch längere An- 
dauer eine Abänderung biefes Vorhabens herbeiführt; wäh⸗ 
renb wämlich die vorbergegangene Woche durch ungemöhn- 
lich warmes und fchönes Wetter ven Frühling in vollſtem 
Maße bei uns ins Leben rief, haben wir jetzt abwechfelnd 
wieder Schnee =; und Regenſtürme und eine Temperatur, 
die anımandem Morgen ſchon bis nahe an ven Gefrier- 
punkt ftreifte. j 
‚Wien, 29, April. König Otto von Griechenland ijt 
‚mit einem befondern Dampfboot von Linz kommend (bis 


Nähe T 


langt und im Palaft feines Schwagers, des Erzherzogs 
Albrecht, abgeftiegen, wo ihn Se. Maj. ver Kaiſer, um- 
ug von einer zahlreichen Generalität, bewillfommte. 

er Erzherzog Albrecht, welcher vor ein paar Tagen von 
Prag bier eingetroffen ift, und die Erzherzogin Hildegarde 
waren bem hoben Gajt Vormittag nach Nußdorf entgegen- 
gefahren, um ihn am Landungsplag zu erwarten. Bei 

of ift zu Ehren des Königs bente große Tafel und auf 
übermorgen eine militärifche Heerſchau augeordnet, zu 
welcher 10 Bataillone Iufanterte, 21 Schwabronen Ca— 
vallerie und die entfprechende Anzahl Artillerie ausrücken 
werben, Dem Vernehmen nach wird König Otto acht 
Tage in Wien verweilen, 


Rom, 24. April. König Ludwig von Bahern "hat 
biefen Morgen die Aufmartungen ver Carbinäle, ver rd» 
mifchen Fürjten und fonftigen Großen und bes diplomati= 
fchen Corps entgegengenemmen. Der König hat das Ge— 
fandtfchaftshotel des Grafen Spaur zu diefer Feierlichkeit 
Bat: da die Auffahrt zur Billa Malta, der biefigen 

eſidenz Er. Maj., fehr heit und folglich ziemlich unbe⸗ 
quem iſt. 

Auf dem Thunerfee (Schweiz) hat fih am 29, v. 
M. in der Nähe von Thun ein großes Unglüd zugelra- 
en, Das Boftschiff auf dem Thunerſee fuhr am 29. vor 
Snterlaten ab, mit 23 Perſonen, meiſt Scharfihügenrefrus 
ten. In Oberhofen ſtieg einer der Paflagiere, Hr. Groß- 
rath Amſtutz, aus, die übrigen 22 fuhren weiter nach 
Thun. An der Äußeren Prütfche (im der Nähe ber Scha— 
dan) fcheiterte das Schiff und verfant, Zwar war jchlen- 
nige SE bei ver Hand, da das Unglüd ſich ganz in ber 

und ereignete; dennoch fonnten nur 11 Paſſa- 
Ber und drei Schiffleute ans Land gebracht werben, 8 
erfonen haben ihren Tod in ven Wellen gefunden. Bor 


‚ben Herausgezogenen jtarb Einer fogleih, ein Anderer 


wird in diefem Augenblicke ebenfalls geftorben fein. 
Uebrigen, hofft mar, werben gerettet jein. | 


Bayerifcher Landtag. 

Nennte öffentliche Sikung der Kammer der Reichs- 
räthe am 1. Mai. Im berjelben ertheilte die hohe Kam— 
mer dem Gefegentwurfe über vie faufmännifche Anweiſ ungen 
mit einer unweſentlichen Redaftionsabänderung mit allen 
gegen 2 Stimmen (v. Arnold, Graf v. Armannsperg) 
ihre —— und erflärte nebſtdem der Antrag des 
u eichsraths v. Arnold auf eine fofertige zweckmaͤßigere 
Sefepgebung in proteftantifchen Eheſcheidungsſachen als 
zum Gefchäftsfreife der Sammer fermell zulälfig: Den 


Die 


34% x 


Schluß ver Sitzung bildete ver Vortrag des Ausſchuſſes 
für die Entſchuldigungen ver nicht erſchienenen HH. Reichs · 
zäthe, welchem zufolge Hr. Graf v. Toͤrriug Guttenzell 
wegen Krantgeitsumftände auf die« Dauer des Ya & 
weiteren Urlaub erhielt, die übrigen ansgeblieben 


Reicheräthe aber wieberholt zum Erſcheinen aufgefordert 


werben follen. 


Einundzwanzigfte öffentlie Sigung, der, Kammer ber 


Abgeorpneten am 1, Mai. Nah Erledigung einiger Ur 
Laubsgefuche (worunter eines von Dr. Narr, dem ein brei« 
wöchentlicher Urfaub_ erteilt wurde jtellte Ubgeoroneter 
F Forndran nach Darlegung der Motive an das fönigl. 
taatsminifterium des Handels folgende Fragen: 1) ob 
vasjelbe geneigt fei, eine Revifion ver Gewerbesronung 
in nächfter Zeit mit Berüdjihtigung ber im vorigen Lande 
tage ‚eingebrachten Petitionen und ber darüber in bem 
3. Ausfhuffe gepflogenen Berathungen zu veranjtalten ? 
2) eine Vertretung des Handels und Gewerbftaudes nad) 
vorausgetgangener Wahl zu bewirten? — Die Interpel⸗ 
fation wird durch eine große Majorität unterftügt. — 
Hr. Minifterpräfident v. d. Pfordten verfpricht, dieſelbe 
in näcfter Woche zu beantworten, — Abgeordneter Paur 
erſtattet nuumehr re | über die NRüdäußerung ber 
Rammer der Reicheräthe bezüglich tes Gejeg-Entwurfe: 
„sie Berfeitung von Militärperfonen oder von Landwehr- 
anänmern zur Untreue ober zum Ungehorfam betreffend,” 
Der Ausſchuß beantragt in dem einzigen bejtehenven Dif- 
erenzpnnlte dem Beſchluſſe ver Kammer ber Reichsräthe 
eljutreten. Diefer Antrag wird aud von ber Kammer 
nach kurzer Disfufjion, im welcher ſich Yang, Kolb und 
Morgenftern für Berharren auf den betreff. frühern Be— 
Flug der Kammer der Abgeordneten, 2. Präjident Weis 
aub Minifterpräfivent v. d. Pforbten für ben Ausihup- 
Antrag auffprechen, angenommen. Hierau ſchloß fich pie 
Pebatte über den Antrag des Hrn. Fürſten dv. Waller 
Stein, die Vorlage aller auf die. kurbeffifche Frage I 
3 Papiere betreffend. An ber Debatte betheiligten 
nah mebr als einftündiger Motivirung durch ben 
Antragfteller die HH. Sepp, Frei, Reinhart, v. Laf- 
ale, Kolb, Dr. Heine, Minijter-Präfivent, Foxudran, 
‚Dr. Bayer, Grämer von Doos, Binder, Frhr. v. Lerchen« 
feld als Referent. Auf Hrn. Kolb's Antrag wirb mit 
Namensaufruf — und ber Antrag bes Ausſchuſſes 
(Ablehnung des Antrags des Hrn. Fürſten Wallerſtein) 
mit 78 gegen 47 Stimmen angenommen. 


Deutfhland 


effen. Kaffel, 28. April, Nach einem geftern 
eingegangenen Refkripte bes preußiſchen Kriegömis 
nifterlums vom 20, d. M. wird das hier feit Längerer 
Det garniſonirende Bataillon vom 13. preußifchen Iufan- 
crie⸗Regiment aus abminiftrativen Nüdfichten in feine 
-Garnifon Weſel abmarſchiren. Statt diefer Truppen wird 
das: zweite Bataillon vesjelben Regiments in ber Stärfe 
don 600 Dann bier einrüden. Der Kommandeur bes 
Regiments, Oberft Graf v. Röbern, wird bier bleiben. 


„s Kaffel, 1. Mai. Es befindet fih, bem Bernehmen 

nad heute eine gefehliche Dejtimmung unter der Preffe, 
welche der landesherrlichen Verordnung vom 28. Septbr. 
v. 36. rüdwirtende Kraft gibt. Hiernach dürfte unter 
Umftänden vie Möglichkeit vorliegen, daß bie Unterfuhung 
‚gegen ben Bürgermeifter Hentel und BPoligeilommiffär 
Sernftein wieber aufgenommen werben wirb. 


Preußen. Berlin, 30. April. Die N. «Zeit. 
chreibt: Bon verfchievenen Seiten her geht uns überein 
—— enb die Miliheilung zu, daß ſeit einiger Zeit bereits 
eine neue Mobilmahung, und zwar zum Juni befehloffen 
äft; daß die desfallſigen Otdres bereits den Kommanbeuren 
zugefertigt find, aber vor allen Subalternen forgfältigft 
geheim gehalten werten. 


bier 


en 


won A Ron 422*9 


Berlin, 29. April. Hr. v. Manteuffel dringt prie 
vatim auf ben Schluß ver Seſſion; Graf Schwerin hat 
erflärt, daß ex vor dem 10. Mai nicht fertig werben ‚könne, 
m Aus ſonſt lentirter Quelle vernimmt das &.-B;, 
dah Se. Majr ver König die Kammern wahrfcheinlich 
nicht in Perfon Fchließen werde. Der Minifterpräfivent 
Hr. v. Manteuffel rürfte hierzu beauftragt werden, 

Defterreich. Bien, 29. April. Die Wiener 
Garniſon zählt gegenwärtig nicht ganz 20,000 Wann. 
Da fih dieſe Zahl. für den befchwerlichen Patrouillen« 
und Nachtvienft ze. kaum al® zureichend erweiit, fo foll 
bie Beſatzung fünftighin, wie die „Brünner Ztg.“ fchreibt, 
durch ein leichtes Capvallerieregiment und mehrere Infans 
teriebatailfone auf die Stärke vor 25 bis 30,000 Mann 
gebracht umd auf diefer Höhe ftets erhalten werben, 

Gerüchtweife erfährt man, Feldzeugmeiſter Baron 
Haynau folle reactivirt werden, 

Schleswig:Hoflitein. Kiel, 29. April, Graf 
Neventlow-Erimint ift heute Morgen mit einem neuen 
Sefretär hier angelangt; auch Oberjt Baggeſen fam mit 
dem Dampfichiif zurũck. Ob der Graf entſcheidende Dinge 
mitgebracht hat, barüber verlautet noch nichts, — Es bes 
tätige fih, daß die däniſche Negierung 18,000 Mark 
jährlich für die vormerzlichen Offiziere, die Invaliden und 
Soldatenwittwen bewilligt hai. 

Der aus der Ichleswig-bolitemifchen Armee entlaffene 
Hauptmann Radowitz, ver in Gefchäften nach Schleswig 
ereijt war, ijt in biefen Tagen von dort ausgewiefen; ber 
Sofbefiger Helft in Kjelſtrup am Flensburger Meerbufen, 
dem die Erlaubnig zur Rücklehr auf feine Hofitelfe von 
dem Hrn. v. Stemann ertheilt war, inhaftiert und nad 
Gtüdsburg in ein Gefängniß gebracht worden. 


Ausland. 


Donaufürftentbümer. Bntareft, 14. April, 
Das Miniftertum des Innern veröffentlicht, daß zufolge 
hoben —— im ganzen —— die Anfertigung 
von neuen ſowie vie Reparatur non Waffen ohne bühere 
Erlaubniß bei hoher Strafe unterfagt ift. Bel ver Re— 
paratur einer Waffe muß deutlich‘ a werben, wo⸗ 
rin diefe beiteht. Die Berfertiger von Waffen haben für 
Befolgung diefer Mafregeln annehmbare Bürgen zu ftelfen. 

Ungarn. Peith, 23. April. Seit Kurzem mat- 
ſchirten auffallend viele Truppen nad — — und 
zwar faſt nur deutſche und polnifche SER egimen= 
ter. Welche Bedeutung man in dieſe Maͤrſche legen fol, 
barüber ift man nicht ganz einig: Manche glauben, es 
fei der Zweck derſelben ver, auf alle Möglicheiten in ben 
Donau: Fürftentgämern gefaßt in fein, Andere haben bie 
Anficht, es fei die ftarfe militärifche Beſetzung unferes 
Landes lediglich als Vorſichtsmaßregel geboten , inben es 
in ben Gemütbern 8 — gährt, was insbeſondere 
in Niederungarn der Fall ſei. 

ortugal. Oporto, 24. April. Die ‚biefige 
Garhifon hat * wegen vorgenommener militärifcher Ver⸗ 
haflungen, für Saldanha erflärt. Es erfolgte ein mehr⸗ 
ftäubiger Kampf. Saldanha war in Vigo, mo er ſich 
incognito aufhielt, anweſend, um ein engliſches Schiff auf- 
nfuchen, unb wurde von dort von beit Smfurgenten ber: 
eigerufen, Auch die Bewohner der Gtabt Oporto te 
ten fich für die Infurreftion. 

England. London, 30. April Der „Globe“ 

u ae für Koffuth bei deſſen Ankunft in 
uslicht, 


Würzburger Fleifchpreife vom Mai 
1 Bund aſtochſenfleiſch . au 10 
„  Kafbfleifch —— 7 .k 

7] Schweinfleiſch * . %“ % A kr. 

3 Hammeifteiich 2 . . .„ Mi 


Kedigirt und verieus von Ih. Dauer. 
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Nahere Auskunft ſowie Profpefte ertheilt 


H. Philipp Oppenbeimer, 


sc Nofengaffe, 4. Diftrift Nro. 226 in Würzburg, 


-461 


Antündigungam ij, 
nach Nordamerika Für di —— mit ihren 


SDie Union expedirt wöchentlich ein Schiff über Liverpool undanı 


Alle Schiffe find ſchnell ſegelnde bequeme 
Wilhelm Micnet. ; ) 


nn nn — — —— — — 
\mBn den Nachlaßſache ver Leinwandmeiſterin Katharina Pfeuffer werben 


Montag den 5 Maid, 


38., Nachmittags 2 Uhr, 


bie, folgenden Tage im.t. Schloffe dabier, im finten Flügel rüdwärte 
ar den foßgarten zu im 2. Stod, mehrere Gold» und Silbergeräth- 
haften, verſchiedene Wetten, Möbels, 


eine Siockuhr, Glas- und Porzellain-Waaren, Kupfergeihirr und fonftige 


rathſchaften mit vem Bemerken gegen 
bietenden öffentlich veritrichen, 
gegenſtãnde zuerit Begonnen wird, 

Wurzburg dem 24. April 851. 


+ 
THAN 


Zwei Wohnungen, eine von 
© ineinanver gehenden Zimmern , mit 
oder ohne Stallung, die andere von 
2 Zimmern, ſowie ‚ein Meines “Me;- 
a nebit allen — 

‚ finv ſogleich, oder auf Jalobi 
zu vermiethen. Mäheres bei 


A. Kuab, 
der Dominilanerkirche. 
„Ya 4. Diüte Nr. 271, Münzaaffe, 
iſt der ‚mittlere Stock mit zei imein« 
andergehenden Simmern, Küche, Mez- 
anen und en Erforderniſſen auf 
alobi zu vermiethei. 





Ein Quartier von 2 bis 3 Zim- 
giern, mit Zugehör, tft zu wermietbei. 
Näheres in 1. Diftr. Nr. 334. 

Im 2. Diſtr. Nr. 180 ift ein Logis 
«uf Jakobi zu vermiethen. * 


"Im 3, Difte, Wr. 33, Nothe: 
Scheibe, find 2 tneinanbergehende mö- 
blirte Zinmmer, auf ber Sommerfeite 
Tiegend., fogleich zu vermiethen, 

Zwei Logis, eines von 3. 

md ent ins immtern, ‚nebft Küche 
und Fonftigen rderniſſen find im 

4. D 4 Nr. 44, “ber Peterslirche 
‚gegenüber, zu vermiethen. 

Auf dem Markte ift ein möblixtes 





immern 


5* — in der —* 


-Im_4. Diſtr. Nr. 260 iſt ein ſchö⸗ 
nes Logis non 3 Zimmern, wovon 
2 —— nebſt Erforderniſſen zu ver⸗ 
an 


Im 3. Difte. Nro. 330 find zwei 
Zimmer ohne Möbel für ledige Herrn 
ober frauenzimmer zu vermiethen. 


Weißzeug, Frauen: und Hetren-Kfeiver, 
Ge⸗ 
ſogleich baare Bezahlung an den Meift- 


dag mit dem Verftriche ver Gold» und Silber; 


Königliches Mreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Heufinger, 


In unferm Haufe 2. Diftr. Nr. 554, 
an ter Domſtraße, iſt der erſte Stock, 
beſtehend in einer abgeſchloſſenen Woh⸗ 
nung von 5 ineinandergehenden heitz⸗ 
baren Zimmern, ein Cabinet, Küche, 
Keller, zwei Mezzanenzimmer, Antheil 
am Waͤſchhaus und allen ſonſtigen 
Bequemlichteiten ſogleich oder auf 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


Gebrüder Treutlein. 


Eine Wohnung von 5—7 Zimmern 
nebit allen übrigen Erforderniffen iſt 
fogleich over auf Ziel Jalobi zu ver- 
mieten, Näheres im 2, Dift. Nr, 243. 
———— 


Ein ſchönes Quartier, in der Mitte 
der Stadt von 7 Zimmern nebſt allen 
Erforverniffen ift bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpe 
bitien d. DI. 


Ein Laden mit Yadenzimmer, zu 
jevem Gefchäfte geeignet, ift im 5. 
* ſtündlich zu vermietheun. 

äheres in ver Exped. d. Bl. 


"Im I. Diſtrilt Neo. 230 iſt ein 
Logis von ſechs Zimmern mit Kabinet, 
Reller, Brunnen, Garten zc, zu ber- 
miethen. 


m — — — 

‚Bu; a. Diſtr. Nr. 76 iſt ein Logis 
von-2 heigbaren Zimmern und anbern 
Bequemlichkeiten auf das Ziel Sakobi 
zu vermiethen. 


„beein — 
Im 4, Diſtr. Nr. 79 iſt ein Keller 
ohne Faſſer zu vermiethen. 


Im 5. Diftrift Rro 4 ift gute 
Mittagsfoit zu haben um 10 fr. 
Johann Ugmann, 


——— — — 
Ein fünfjähriges fehlerfreies Pferd, 

zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, 

Bram, Wallach, iſt zu ufen. 
Näheres in ver Erped. d. DI. 


— — 


1 


aut. 


Transport: 18 fl. — Bon C. 3. 
fr.; Gott ſegne es 24 fr.; 
AUng | . 


— Suftma®ı fi 






Im Schiefbaus 
—— den 4. d. Mts. und 
jeden daxauffolgenden Sountag, gut: 
bejegte Tan imu ſik ſtalt kan! 
feine ergebenfte Einfabung macht 


I. Oppmann. 
Bekanntmachung. 


Sonuntag den 4. Mair und jeden 
darauffolgenden Sonn⸗ ‚und Feiertag 
autbeiegte Harmoniemuſik in 
Zalavera. 


— — — — — rV — — 
Sonntag den 4. d. Mts. findet 
in Unterdürrbach 


TCanzmufik 





Jtatt, wozu Höflichft einladet 


bar ich, Sternwirth. 


— — — 


Sonntag den 4. Mai gut beſetzte 
auznufik 
int Gaſfthaus zum meinen, Lan m“ 
in Raudersader. ; Min: gute Speiſe 
und Getränle iſt beſtens geſorgt und 
ladet ergebenſt ein 

Sebaitian Suller. 


—— — 

Morden Sonntag den 4. Mai 

findet im Gaſthaus zum „weinen 

Yaninein Beitshöchheim gutbeſetzte 
TZanzmugfif 
ftatt, wozu Höflichit einladet u 
Michael Lutz. 


Sandwehrhelime 
empfiehlt Unterzeichneter zu ganz bil: 
figen Breifen, und bemerlt, daß bies 
selben aur das Schönfte'verfertigt, ſtets 
vorräthig bei ihm zu haben find, 

GM. Wolf, Gürtler. 
Domftraße, 


— —— — — 
Ein braver Junge, der das Gürt- 

fergeichäft: erfernen will, wird gejucht. 

Näheres in ber Erpev. b. Bl. 


Zwanzig bis fünf und jiwans 
zig Taufend Gulden ſind in 
grohen Partieen auszuleihen, auch in 
Semeinven. Das Nähere im 3. Diftr. 
Pr. 348, Büttnergaffe. 


N I —— 

Die Ehronif von Würzburg 
nach Fries und m fucht zu lau⸗ 
8 vie Paul Salm'ſche Bugs 


andlung an der Univerfität. 
et —— — 


Ein uob ganz ‚guter viereckiger 
Kochofen mit Blechaufſatz it billig 
zu-verfaufen. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. Bl. 


462 
Mein Lager 


ar den newesten Stoffen 


Nerren-Kleidung 


“re. .r.@Her Arten, . 
empföhle Ich unter billigster Bedienung. 
N ©. A. Ziegler, 


m inne 














- Unterzeichneter bat feine bisherige Wohnung in der Lochgaſſe 
N . Kr. 40 verlaffen, und eine andere in der obern Johanniter⸗ 
Bae L Difte. Nr. 119 bei Herrn Glaſermeiſter Grau bezogen, 

Joſeph Mübl, junior, 


Schneidermeilter. 








Gebrüder Treutlein, 
Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe, 
empfeblen ihr reichhaltiges Yager von: 
Baudrevanger Stein ut, weiß, farbig und vergoldet; 
Lan em Porzellan, wein, det und reich decorirt; 
teinmaflewaaren, farbig und nt; 
Baverifchen, böbmifchen und franzöfifchen Glaswaaren, 
ein und orbinär; . 
unter‘ der billigiten Preife zur geneigten Abnahme. 


Das Bifchöfliche Progranım über Abhaltung des von heiligen 
Bater Wins IX. verliehenen Yubiläums ift zu haben in ber 
Mich. Walz’fchen Buchdruckerei, 


3. Difte. Nr. 199, Urfulinergaffe. 


Warnung. 
mache hlemit Ievermann- befannt, daR ich für meinen Stieffohn 
gi Sieger für alle Zukunft feine Zahlung mehr leifte, oder von 
m eingegangene Verbinplichkeiten anf mich nehme, wenn ich nicht vorher 
meine ausbrüdliche Einwilligung biezu gegeben habe. 
Hof Dattenfohl, Log. Arnjtein, ven 3. Mai 1851. 


Melchior Völker, Defonom. 


———— nen 
Die Gartenwirtbicbaft im Gaſthaus zur „Roſe“ in Zeit ift 
wieber eröffnet. Die freundliche Sage des Gartens dürfte bei Verabreichung 
eines vorzůglichen 1834er. und 1846er Weins à Maas 24 fr., mebit guten 
Zeller Bier ven Unterzeichuieten zu einem recht zahlreichen Beſuche verehr- 
| G, Kaufmann. 
Bekanntmachnung 
Am ‚27. April 1. 38, iſt aus der Muſikhalle im Garten der Aumühle 
dahier ein neuer, feibener buntfelgrüner Regenſchirm vom beſten gelipperten 
Stoffe, mit Gutumi⸗Kordel zum Schließen, zelbbrauuem Stocke, welcher am 
Griffe einen Hundslopf tin, Hadenform bildet, 7 fl. werth, entlommen. 
85 Wiedererlangung des Schirmes und Entdeckung des Thäters ‚veröffent- 
liche ich den Diebſtahl. 
Würzburg, ven 2. Mai 1851. 
Der ———— 
am kgl. Freis⸗ und —— gerichte dahier. 
Hoch. 





licher Säfte berechtigen. 





Gr —M— 
Pa ‘ . Hi « 3 * ı» 


Domstrasse, am Eck der Plattnersgasse. 


Liedertafel. 


. Die nächste Probe findet 
Dienstag den & Mai ıtatt. 
Der Ausschuss. 


Eintracht. 


Montag den 5. d. Abend 8 Uhr 
Plenar-Verfammlung bei Bier- 
wirih Zeller. 

Der Ausſchuf. 


Sonntag früh 
Rottenburger 


a Boch-Bier 


Wittſtadt. 


Sonntag den A. Mai 


Hottendorfer Bock 


in den Haus knecht'ſchen Yolalitäten 
in der Semmelsftraße.] 


Die Tyroler - Alpen - Sänger 


morgen 
im Hutten’schen Garten 
Nachmittags 3 Uhr. Abends 


in Berchtesgaden. 

ente Mbend 
britter fliffirter Privat: Bier: 
Zarod in Bled. . 

Fremden Unzeige 

Vom 3. Mai 

(Adler) Mite: WBülfing m. Leffing a- 
Giberfeld, Wichtendahl a, Hambarg, Mühlen 
a. Rhendt, B. der Werfhoff a. Creſeld, Sto— 
fenius a. Neuſtadt Panum, Dr. med. a- 
Kopenhagen. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Freihert v. pr ve mit Fam. a. Zeitloft. 
Graf Auchter a. Regeneburg. Raupp, Prof. 
der Mufif a. Putlelange, Mad, Nunp v- Da- 
Echiweizer, Kim. a. Amerifa. Arüul. Bungen 
a. Nernebeim. — (Mufi. He.) Kflte.: Ine 
a. Barmen, Gieronmmus a, Tiberſeld. Vüttnet 
mit Battin, Vartituller a. Berlin. Gerlach 
mit Fam. u. Bed, Prof. a. Grlangen., Bar- 
». Hei a, Rifingen. — (Ehman) Kite: 
Baumann it. Stelnberger a. Gäln, Herrmann, 
Privat. Nürnberg. ottheif, Dr. med, a. 
Salzburg. Bürger, Rentier a. Münden. — 
Re) telsb. Hof.) Henneberg, Kaufm. 9 
Meiningen. Sehlein, Forſtlandidat m Aſchaſ⸗ 
fenburg. Rehmer, Stubent a. Plaffenheſen. 
Fräul. Huf a. Rotenburg. — (Würtiem- 
Berger Hof.) Bar. dv. Thner a. Nüruders 
Maier, t. Yandrichter mit Gemahlin a, Ro- 
thenburg a. d. T. Stoß, tat Landgerichte 
Afteflor a. Wab. Henmüller,. f. Menierförtet 
a. Röhrbtum: ı Raffıng, Part. a. ©t ’ 
Arcirh, Etub. med, a, Sprier. Rath, Zi 
mit Ram, a. Lohr. A. Haubeld m. #, Hau 
bold a. Anebach. Mamba, Gaſtwirih a. 
Mertbeim. j 













Gehtorben. 
Katharina Mehner, Hefmufikuswittwe, At I- 
alt. — Heinrih Dell, Organiſt, 44 Jahre 
at — Auua Maria Weis, MWebersicchter, 


69 2. alt, 





Druck von Bonitas-Dauer in Würzburg. 





ü 8 


(Ein Unterhaltuugsblatt.) 


Nr. 36. 


Sonntag den 4. Mai 


1851: 





Die Lüge.*) 
Die Lüge verbroß es, im Tiefen zu ruh'n, 
Und it ale Molfe gezogen " 
Frohlockend, ala habe den Himmel Me num 
Der Erde hinweg gelögen. 


nd Ledflich zu fragen fie ſich wermißt: 
D Sonne, was fell nun dein Ergen ? 
Sr aber da unten, ihr Thoren, wo if 
Nun euer Himmel gelegen ? 


Verleſch wur, eritirb, beglüdenter Schein! 

Richt werth ſind's die Wefen hiernleden; — 

Und vu, o Menſchheit, grabe dich ein 
Im Dunkel, da findeit du Frieden! j 


D'rauf fendet’ver zürmende Himmelden Wind, 
Der jagt fie In augſtlicher Schwebe; 

Es trifft fie fein Piell, und leiſe zerrinnt 

In NMichte das eitle Gewebe. 


D Lüge, du Duelle jeglicher Pein, 

Fahr’ Hin! Du ſollſt mir nicht vauben 

Der Wahrheit und Liebe fonnigen Schein, 

An Bott und Freiheiten Glauben! 
.! * Wev. Meperid. 


Die Reiſe einer Königin. 
Nach Cuinot, von Emma von Ninborf. 

An einem alten regneriſchen Apriltag des Jahres 
1791 rollte ein Wagen mit vier Poſtpferden befpannt anf 
der Strafe von Lons⸗le⸗Saulnier nach Befangon. Zwei 
Frauen faßen im den Wagen: Die Eine war groß und 
fchön, Hatte vornehme Haltung, edle Züge, und ſaß allein 
auf deni VBorberfige; rüdwärts, ihr; gegenüber, ein junges 





5) Aus: ber in Temesvar erſchelnenden empfehleuswerthen Zeit ⸗ 
ſchrift Cuphroſine.“ 


Madchen, deren Anzug und Sprache eine Kammierfrau 
oder Geſellſchafterin verlüudete. u 
Wie wie Uhr ift es? frug die Herrin. 
Bier Uhr. | "ann A 
Bir kommen nicht vom Flede! bie Poftillons fahren 
wie. die Schneden, — 
Der Weg ift fürchterlich. : Do 
Die uufelige Verzögerung! dachte ich's doch, daß 
meine Nerpen mir einen ſchlimmen Streich fpielen' wär- 
den! Ich, die fo geträngt bin, und fo, wichtige Grähtie 
zur Eite habe, drei Tage in Lonssfe-Saufnier aufgehalten, 
franf, außer Stand, meine Reife fortzufegen! Und num 
zu allem Unglüde fo fehlecht gefahren zu werben! Ich 
glaube wahrhaftig, man ſucht uns abſichtlich auf jeder 
Station die jämmerlichften Pferde aus. 
Aber, Madame, es geht leider im Galopp, denn je⸗ 
den Augenblick fegt es derbe Stöße, tie Sie vielleicht in 
ihrer Sorge und Ungeduld nicht empfinden. Dies Land 
muß berühmt fein, wegen feinem Fahrgeleiſe; zudem ift 
das Wetter fchlimm, es gießt. Sicher findet ver junge 


Mann, ber ung folgt, daß wir noch zu ſchnell fahren. ' 


"Was! der junge Mann ift noch immer da? 
„Fa, Madame, in fehr gerünger Entfernung ven ber 


Berline. Es muß ein guter Reiter fein. : 


Wenigftens muß er ſehr überflüfſige Zeit Haben, ne 
bei fo abfcheulichein Wetter‘ einen Auftritt von 7 bis 8 
Meilen zu machen. N 
Sagen Sie lieber, er muß fehr verliebt fein. 
-Berrüct ift er! Einer Dame fo nachzufetzen, bie man 
Kaum gefehen, nie gefprochen Hat. ..7 
* Ein Beweis, daß wir im ber Probinz noch Uebertefte 


des alten guten Ritierthums haben; romantiſche Köpfe, 


junge Abenteurer. Ich’ möchte unſere galanten Herrn 
von Berfailles und Paris alfo bei Pagregen auf hals— 


brecheriſchem Wege galöppiren fehen. Sie würden es 


diefem ehrlichen Provinzler nicht gleich thım. 
Da hätten fie recht, denn unfer ſchöner Ritter lann 
einen Beinbruch oder Blutſturz davon tragen. 


en 2 
8 
Der arme Sunge! JA a rin, 
Du bemitleiveft ihn, Sufanme! hat er Dich vielleicht 
beſtochen? 


Sie kennen mich zu gut, Madame, um dies zu arge 


wohnen. Der Ehevalier.... 


Ah, ent are? N 

Sagte ich e8 Ihnen nicht? Auch Lafen Sie ja die 
Briefe, welche er Ihnen zu ſchreiben wagte, bevor ſie die⸗ 
felben> zetriflen ) „d fie Pie unterzeichnet Er heißt 
DE Milli, mad iſt mit Den angeſehenſten Familien 
ber Provinz berwandt. 

Das heiße ich eine fehmeichelhafte Eroberung! 

Er ſah Sie in ven Gaſthof zuonsle⸗Saulnier tre⸗ 
ten, war immer bei ver Hand, it Sie zum Feniter 
Hinaus fahen, und der erſte Blick hat ihn in Feuer und 
Flammen gefegt. O es gibt noch ſolche leicht entzlnd⸗ 
bare Herzen und es darf Sie weder beleidigen, noch er- 
ſtaunen, eine ſo plötzliche Leidenſchaft erregt zu haben. 
Du warſt aber doch wenigſtens verſchwiegen, haft 
ihm nicht geſagt, wer ich bin? Du weißt, daß ich triftige 
Grimme babe, auf dieſer Reife vas ftrengfte ineognito 
zu beobachten. Daher wollte ich mich weber vom Herzog 
von L., noch vom Marquis vor C., oder von meinen 
andern getreuen Dienern, begleiten laſſen. 

Beruhigen Sie fih; er weiß micht mehr als alle 
Andere, und das ift nicht feine Schuld, denn er Ike es 
nicht an Fragen fehlen, Ich atıtwortete ihm, wie aller 
Welt, ganz einfach, daß Sie Fräufeln von Pryné heißen 
und zu ihrem Vergnügen reifen. Das war ihm aber nicht 
genug, und er trieb bie Neugier fo weit, eine Golbbörfe 
Lingen. zu laſſen, in ber Hoffnung, diefe Mufit würbe 
mich mittheilender machen. Als er ſich überzeugte, daß 
fein Anerbieten mein Zartgefühl beleibigte und meine Ver— 
ſchwiegenheit wmüberwindlich ift, warf er fih auf Muth- 
maßungen. Wahrfcheinfich, fagte er, ift es eine hohe Da 
me, welche durch die herrſchenden Unruhen zur heimlichen 
Flucht genöthigt wird, aber ich folge ihr bis an das Ende 
der Welt. 

Du wirft fehen, daß diefer Thor mi noch in Der: 
legenheit ftür 

r er an, um. bie Pferde zu wechſeln; nach einem 
‚Weinen Schweigen fuhr Sufanne fort, 

Der arme Chevalier! da ftreift er um ben Wagen 
amd wird bis auf die Haut durchnäßt. 

Es xegnet alſo noch immer? verfegte Fräulein von 


ne. 

Fräufein von Priue zog ihren Handſchuh aus, orbnete 
mit einer bleudend weißen, wundervoll geformten Hand, 
die mit Diamanten bedeckt war, ihre blonden Loden, rich« 
tete bie Spike am Häubchen wieder auf und ftredte troß 
dem Regen ben. Kopf. ein wenig zum Wagen hinaus, benn 
Gifer, Grgebenheit und Halsjtarrigfeit erlangen doch end- 
Lich: ftets ihren Lohn, 

Wo find wir? frug die fchöne Reifende ben Poftillon. 

Zu Baur. 

Und die nächſte Station ? 

Jougne. 

Iſt der Ort gut? 


a = Er. „ ir i 

GB! Üe: Steht von wenigftens fieben taufenb 
Seelen ; im Gafthof zum ſilbernen Löwen wohnt man 
wie in einem Schloffe. 


Wahrend des Fleinen Zwiegeſprächs war das Wort 


an ben Poſtillon, ver Bit an den Chevalier gerichtet, 
denn Fräulein von Pryne gehörte nicht zu den Ste 
Men Frauen. in, U 

Na dieſer Alt der Barmberzigfeit vollzogen war, 
lieh die Dame das Glasfenfter wieder herunter. 

Wir werden aljo zu Songne 
Sufanne, en IN Zen Pi RE; 

Mit nichten ; Wr ſetzen noch dieſe Nacht die Reife 
fort, Du weift, daß ich morgen früh in Befangon fein 
muß. Wir werben nur zum Abendeffen im filbernen 
Löwen, wo man wie in einem Schloffe wohnt, anhalten, 
umb uns dann wiever auf den Weg machen — wahrlich! 
um fo. fchlimmer für ven Chevalier! 

Kaum ſaßen die beiven Reifenden an ber Tafel biefes 
Berfiänmten Gafthofes zum ſilbernen Löwen, als ein Be 
aniter mit der breifarbigen Schärpe umgürtet Im; ben 
Speijefaal trat, auf Fräulein von Pryné beobachtende 
Blide warf, und die Züge der ſchönen Reiſenden mit 
einem Signalement zu vergleichen fchien, das er auf 
einem Blatte Papier in der Hand hielt, Mach biefer 
Prüfung, die ven Beamten fehr in Anfpruch nahm —, er 
war nichts Geringeres ald der Maire von Jougne — ber 
beutete er bie Neifenden, ihren Paß vorzugeigen. 

Fräulein von Prone ſchien verlegen. 

Könnten Sie und biefe Formalität nicht effparen, 
mein Herr? fagte fie. Unfere ſammtlichen Papiere find 
in unferem Koffer eingefchloffen. 

Ich bebaure, verfegte ber Beamte troden, aber Nies 
mand barf biefer Formalität enthoben werben, die zur Zeit 
und in bem Lande, worin wir uns befinben, von hoher 
Wichtigkeit if. Man wird Ihre Koffer öffnen. 

Trotz den Bitten und ber ſchlimmen Yaıme beider 
Damen, wurden die Koffer vom Wagen genommen und 
in ben großen Saal zum ſilbernen Löwen gebracht. Man 
öffnete zuerjt die größte Stifte. Wie größ war aber bas 
Staunen des Maires von Jougne, als ihm ein ziemlich 
umfangreiher Sad voll Goldſtücke unter die Hand kam! 

Was ift das? rief die verbfüffte Autorität. 

Aber, mein Herr, verfegte das Fräulein lächelnd, 
Sie fehen es ja: es find Louis und doppelt Louis. Darf 
man fie nicht mehr auf Reifen bei fich führen, 

Je nachdem. Die Summe feheint ein wenig ftarf. 

Bah! Höcftens 30,000 Libres. 

30,000 Livres! Das ſchmeckt fürchterlich nach Emi- 
gration, 

Wirklih? Sie haben eine feine. Nafe, mein Herr. 

O ftellen Sie fich immerhin harmlos und unbefangen, 
ich gehöre nicht zu denen, die man leicht hintergeht. Dit 
Bergunft!, Ich werde Ihren. Koffer weiter. unterfuchen. 

Nah Gefallen, Bürger Inquifiter!; 

Der Maire von Jougne war im Begriffe, etwas zu 
erwiedern, als er unter einer Rage Wäfche reiche Stidfereien 
fhimmern fah; er zog zwei goldbedeckte Kleider vor und 
einen Santmetmahtel mit Hermelin gefüttert und mit 
einem Demantjchloffe geziert. 


Dia iſt ein Anzug, der prächtig. zu meinem Ver—⸗ 
dachte paßt. 

Werden Sie mir wenlgſteus das Vergnügen machen, 
ar zu ſagen, was Sie argwohnen? 

Geſtehen Sie zuvor, baf ber Name Prynée, den Sie 
in dad Wirthsbuch einttagen ließen, ein entlehnter iſt? 
SIch gebe es zu. 

Das iſt genug; und ich bebarf nichts Weiteres, 

Wo ift denn. dus Verbrechen, unter angenommenen 
Namen zu reifen, wenn man fich feiner frrafbaren Abſicht 
bewußt ? 

Das wirb ſich zeigen. 

Enben wir dieſen Auftritt, mein Herr, ich werbe 
Ihnen meinen Paß vorlegen, 

Das verlohnt ſich nicht der Mühe. Ihr Paß bebeu: 
tet nicht® mehr im meine Mugen und ich erlaffe es Ihnen, 
ihn vorzuweifen.... Aber haft! da ijt etwas, das jede 
Verſtellung niederſchlagen muß, und das Geheimnißvolle 
vernichten, worein Sie fich noch zu Hüllen fuchen. 


(Fortfegung folgt.) 


Florians zwei Billete. 
(Nach Aycard, von Carına vom Ninberf.) 


Das ſchöne Gut Sceaur, wo der Herzog don Pen— 
tievre Hof hielt, war 1779 eine Zufluchtjtätte gegen bie 
neuen Leivenfchaften, welche bereits in Franfreich zu gäß- 
ven begannen; ein Frievensafyl, nur dem Berguügen, dem 
Wohlthun und der Etikette geweiht, bie man bem maje- 
ftaͤtiſchen, durch ftreng ſittliches Leben bekannten Greife 
gerne berzich. Am meiften trug ber Chevalier von Flo— 
rian zur Grbeiterung des feinen Hofes bei. Jener wir 
Dragenerhauptmann, Mitglied ber franzöfifchen Akademie, 
und Kammerherr des Herzogs. Man behauptete in ber 
Welt, daß Florian wegen feinem Geiſte Hauptmann ward, 
was jedoch feine perfönliche Tapferkeit nicht ausſchloß; 
was feinen Geiſt und fein Talent betrifft, fo genügt, bie 
Wahl der Atadentie zu rechtfertigen, jan feine Fabeln zu 
erinnern, worin er fich unmittelbar hinter Fafontaine reiht. 
Floriat beging ben Fehler, zu einer Zeit Schäfergevichte 
zü liefern, wo man fich mit ganz anbern Dingen abgab, 
als mit Idyllen, und zwar Schäfergebichte ohne Wolf. 
Es war ein Mann von froher Laune, fanftem Sinne und 
reinenn Geſchinack; zu Voltaire zog ihn Verwandtſchaft, 
zum Hofe ſeine Stellung, und zu den neuern Anſichten 
fein Freundſchaftsbund mit Argental, bei dem man Flo⸗ 
rians Stücke ſpielte, bevor fie ber italieniſchen Komöbie 
Aberfteferk wurden, und wobei ver Dichter ſeinen Harlelin 
voll nalder Gragie darfiellte. 

Die Schaferin, für welche Florian 1779 ſchmachtete, 
Bar Amalie von N, eine junge Witwe, Hausgenoffin 
ii Schloffe Scenur, eine Fiallenerin, dem Hetzoge von 
Modena verwandt und dadurch auch dem Herzoge von 
Penthiebre, ber mit einer Prinzeſſin von Eſte vermählt 
war. Amaliens lebhafte ſchwarze Augen hatten ven Sän- 

ger Eſtellas bemerkt, und ihm dadurch boppelt gejchmei- 
«belt, weil er längit die ſchöne Wittwe liebte, aber wenig. 


Hoffnung hegte, ba er, obſchon jung und wohlgewachſen, 
doch haßlich von Angeficht war; baher ber. nagenbe Wurm; 
die geheime Wunde, melde den anderfeits jo glücflichen 
Kammerherrn und Schräftiteller quälte. Frau von N, 
ließ fich indeſſen von der Grazie feiner Unterhaltung hin⸗ 
reißen. Aber Florian hatte, wie alle Romanhelden, einen 
Nebenbuhler, einen italienifchen Grafen ‚von edlem Ge— 
ſchlechte, ver bei ver jungen Wittwe gegen ihren Willen 
das Doppelamt bes cavaliere servente und patito ber- 
fab; Signor Sigismond de la Erusea war uagefähr. in 
gleichem Alter mit Florian, allein weit fchöner und bors 
züglich weit reicher; jedoch fejjelte den Grafen mehr Ehr⸗ 
geiz als Liebe an die junge Wittwe ; er hoffte durch dieſe 
Bermählung in franzöfifche Dienfte zu treten und durch 
den Schuß der Herzogin von Penthievre raf empor zu 
kommen. Grusca folgte feiner Gebieterin wie ihr Schat+ 
ten; trat Frau von N.... in eine Allee, fo ſah fie vom 
andern Ende gewiß ven unermüblichen Liebhaber auf fich 
zulommen; ritt fie aus, fo galoppirte Erusca durch bie 
Ebene; verlieh fie auf einige Tage bie Refivenz zu Sceaug, 
fo war er die erfte Perfon, die ihr im Paris. entgegen 
kam; er begleitete fie in’s Theater, in die Kirche, überall, 

Der Herzog, welcher ungern feine Tochter, die Prin« 
zeſſin von Lamballe, Wittwe bleiben ſah, befchloß, wenig« 
jtens feine Coufine zu vermäßlen, und warf bie Augen 
auf den Grafen Erusca, dem er offen die Hand ber jun« 
gen Wittwe antrug. 

„Ach! gnädiger Herr“, rief der Italiener, und warf 


fich ihm zu Füßen; „trog Ihrem Schutze werde ich doch 


nie fo glüdlich fein, diefe Verbindung zu erreichen; Frau 
von R.... hat eine andere Leidenſchaft . . . .” 

„Was wollen Sie damit fagen, Herr Graf?“ unter« 
brach ihn der Herzog erröthend. 

Da erzählte Erusca mit vielen Umfchweifen Amaliens 
Liebe zu Florian. Um ſich an einer Frau zu rächen, bie 
ihn verfchmäbte, und zugleich aus Furcht vor dem Uns 
willen des Chevaliers, ftellte der Graf die Sache fo bar, 
als wenn Frau von N.... Florian in ihr Netz gelockt 
hätte. Nach des Italieners Rechnung mußte diefe An— 
Hage, welche die Wittwe compromittirte, ven Herzog zur 
Beichleunigung der Heirath vermögen, und Crusca wußte 
fehr wohl, daß Florian von zu niederem Adel war, um 
bie fhöne Hand ber herzoglichen Nichte zu erlangen. Aber 
bes Herzogs edle Seele empörte die Berläumbung. einer 
Frau, deren natürlicher Bejchüger er war. 

„Das haben Sie gelogen“, fagte er, unb endete 
dem Anlläger ven Niüden. 

Darauf kehrte er wieber um und fprach, wahrfchein- 
Lich durch Meinliche, unbejchäftigten alten Leuten eigenthüm⸗ 
lihe Neugierde veranlaft: 

„Ich fordere Sie heraus, Herr, mir die Beweife 
Ihrer Angabe zu liefern.” 

„Vielleicht gelingt es, gnädiger Herr“, verjegte Crusca, 
bem bie [ehten Worte des Herzogs von Neuem Hoffnung 
auf Rache gaben, 

Indeſſen war Florians Liebe, welcher bereits Stürme 
broßten, bei weitem noch nicht fo glücklich, ald man vor« 
ausſetzte. Noch immer Hatte fih Fran von N.... 
nicht entjchließen können, das Wort autzufpreden, um 
welches dringende Briefe und zärtlihe Romanzen flehten. 


Die Gelegenheit, ſich allein zu begegnen, war felten; 
Mörgens behielt der Herzog feinen Kammerherrn bei ſich, 
Nachmittags fand ſich ftets zahlreiche Geſellſchaft auf dem 
Schloſſe ein. Nachts arbeitete Florian; denn bei all' der 
fürftlichen Pracht, die ihn umgab, befand er fich ftets in 
Berlegenheit, da er bie Schufven ſeines Vaters zahlte, 
Endlich war feit einigen Tagen Gonzalda de Cordon beens 
bigt und ber’ Precis historique sur les Maures bem 
Buchhändler Didot Übermaht. Es handelt ſich nur noch 
barum, ten Contralt des Herausgebers in Empfang zu 
nehmen und dieſe Frucht nächtlichen Fleißes den Gläus 
bigern · des verſchwenderiſchen Vaters auszuliefern. Floriau 
durfte alſo jetzt ſeiner Liebe leben. Er ſtreifte durch alle 
Säle, durch alle Laubgänge des Parkes — überall ſtieß 
er anf Crusca und ſah fich genöthigt, den verrätheriſchen 
Gruß des Italieners zu erwiedern. Die ſchöne Lands 
männin ‚ibrerfeits hatte befchloffen, ber Unruhe ihres 
Scäfers ein Ziel zu ſetzen. Amalie greift nad einem 
buftenden Platte und fehreibt, der Ritterlichkeit ihres Ge⸗ 
liebten verieamend: 

„Beruhigen Sie fih, Chevalier, über Ihren vermeint⸗ 
lichen Nebenbuhler. Ich liebe Sie.“ 

Dieſer Brief, der mit wenig Worten ſo viel fast, 
wirb infammengefaltet and der Kammerfrau übergeben, 
mit tem Befehle, ihn dem Chevalier, nebjt feinen Parifer 
Briefen, einzuhändigen. Die Zofe geht in ben Hof hinab, 
begegnet dem Laufer des Herzogs, und fragt ihn, ob er 
etwas an Herrn von Florian habe, 

Der Laufer war fo eben angelangt ; er wählt in fel- 
ner Tafche, zieht einen Brief hervor, — ihn der 
Zofe und- dieſe läuft dem Poeten nach. 

Erusca', der unermudliche Argus, bat alles geſehen; 
er folgt der Liebesbötin in die grünen Irrgänge, welche 
das Schloß umringen und in denen Florian tränmerifch 
des Angenblicks harrte, wo man ſich im Salon zu ver 
fammeln pflegte. 

„Snäbiger Herr“, fagte vie Kammerfran, „ba tft ein 
Brief von Paris!” und ftedte ihm die beiden Sendichrel⸗ 
‚ben zu. 

Florian öffnet auf geradewohl das eine; es war em 
Gefchäftstrief. Ohne diefen bis an’s Ende zu leſcn, öff« 
‚net 'er ben andern, Wie gefchieht dem Dichter? Er kennt 
ſich kaum vor Freude, hüpft, fingt, ſpricht mit fich ſelbſt, 
“und weiß es fih Dank, gleich feinem Harlefin, daß er 
leſen gelernt hat. 

(Schluß folgt.) 


Mannichfaltiges, 


(Freiburg, 16, April.) Im einem geheimen Fache 
bes Schreibfefretärs ber gemorbeten dran Kapferer, wel« 
‘ches ton dem Mörder mwahrfcheinlih in ber Eile nicht 
erbrechen werben Eonnte, indem man ebenfalls Spuren 
von Gewalt daran bemerkte, fand man, nebft einer bereu- 
tenden Anzahl von Obligationen, auch ein eigenhäudiges 
"Zeftament terfelben vom 5. Mai 1850, worin fie im 


Einganuge ſagt: „Durch die ſchrecklich traurigen Ereig 
niſſe, in welche auch mein unglücklicher Sohn Guido wher ⸗ 
flochten wurbe,. bin ich veranlaßt, ihn, der mir ſonſt Alles 
war, hiermit auf den Pflichttheil zu Jetzen; dagegen ſeine 
Sliefſchweſter Bertha zur: Univerfalerbin- zu beſtimmen, 
mit der frommen mütterlichen Witte, ihren Bruder nie 
zu verlaſſen, oder im Falle feines früher Todes bie Ar⸗ 
men ‚an ſeine Stelle treten zu laſſenz“ Dieſe wenigen 
rührenden und: herzlichen Worte ehren die Erblafferim eben 
fo ſehr als vie Erbin, aufwelche Erſtere hiedurch gleich⸗ 
fam ihre mütterlichen Pflichten, ihrem Stiefbruder ge—⸗ 
genüber, ber gegenwärtig als -politifcher Flüchtling im 
Auslande weilt, überträgt. Ferner machte, fie noch fol 
gende wohlthätige und fremme Stiftungen: Dem St. 
Martindfond dahier 100 fl., mit der Pflicht, jährlich drei 
Dieifen zu leſen. Ebenſo vem ſtirchenfonds in Enbingen 
1060 fl. Den Armen in’ Freiburg‘200, fl,, den Armen. it 
Endingen 200 fl., ven Armen in Villingen 200 fl.; dem 
Schuhmacher Lang 100 fl, ' 





(Türkiſche Iuftiz.) Im ber Türkei herrſcht tie 
Folter noch und wurbe exſt unlängft, wieder augewendet; 
fie beſteht entweder in einer glũhend gemachten eiſernen 
Müge, die man dem Angeſchuldigten auf ven Kopf ſetzt, 
ober in einer Schraube, die man ihm fo lange an bie 
Hirnſchale drüct, bis bie Augen aus der Augenhbhle here 
vortreten, ober darin, daß man ihm die Nägel ansreift, 
oder fpigige Schilfrohre zwifchen Fleifch und Nagel Hinein« 
treibt. Wenn Jemand mit den Füßen eihe Zeitlang auf 
gehängt wird, fo gilt das bei türfifchen Richtern nech für 
feine Folter. Und bach fpricht man bon beit Gertfepritten 
der Civiliſation in der Türkei! 


Ein junger Pariſer bat einft den Minister Talleyrand 


am defien Haudſchrift, um fie feinen Autographen beizü⸗ 
fügen. Der Diplomat ließ ihm lange auf Autwort warten. 


Endlich erhielt ver Parifer ein von Zalleyrand geſchriebenes 


Billet folgenden Inhalts: „Mein Herr, haben Sie bie 


‚Güte, morgen Mittag mein Gaft zu fein; ich habe einige 
ſehr wigige fremde eingeladen und, möchte nicht gern ber 


einzige Dummlopf fein,“ Seit diefem Tage hat ber junge 


Franzoſe von Keinem mehr eine Brei 


Die verfchiedenen Nationen haben auch verfchievene 
Mittel, fich die Laſt ihrer Sorgen zu erleichtern: Der 
Staliener verfchläft fie, ver Türke verträumt fie, der Spanier 
verbetet jie, ber Franzoſe verträlfert fie, der Engländer 


verflucht fie, der Muffe verfpielt fie, ber — verraucht 


fie uud ter Deutſche — vertriuft fie. 
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Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Wuürzburger — 
Stadt: nud Laud⸗ * 
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hohen Beiertage tag⸗ 
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Preis if monatlich 05 
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45 Kreuzer. 
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bogen gegeben. Se erbeten, 
2 Bierter Jahrgang. 
Rr. 107. Montag den 5. Mai 1851. 
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vania gi i Togsnenigfeiten. 
Konzeffionsgefuche vom 16, bis 30. April 1851. 


Andreas Kernwein, —————— dahier, um 
eine Trödler⸗Konzeſſion. Nikolaus Beth von Dornbach, 


um eine Schreiner-Fongeifion. Iofepb Stümer, Satt- 


lermeifter und Conf., um die Gonzefjion zur Errichtung 
einer —— Andreas Wolf von Fuchs⸗ 
ftabt, um eine Konzeffion zum Handel mit Kurzwaaren. 
Yohann Bapt. Bauer, Probuftenhändfer, um eine Bier- 
EL repaftt Ranjelliou. Adolph 
bier, um eine ierwirthichafts-Kongeljion. Yalob Mat— 
teritod, Dierwirth, um eine Garküchen-Konzeffion, 

Der Direktor des Kreis- und Stabtgerichtes Schwein« 
furt Zul. Traugott Fehr. v. Thüngen warb auf bie er- 
—* Stelle eines Direltors des Kreis- und Stadtgerichts 

3 * und ber Kreis⸗ und Stabtgerichtsrath. I. 

er ler in Regensburg zum Direktor des Sreiß- und 
tabtgerichts Schweinfurt beförbert. . 

Dem Profeffor Dr. Jak. Heinrich v. Heffner in 


Aſchaffenburg warb bie alferhöchite Bewilligung ertheilt, 


den ibm verliehenen k. preußifchen Adlerorden IV. Klaſſe 
anzunehmen und zu tragen, 

Durch Allerhöchftes Refeript vom I. d. M. wurben 
fünf Junker ver Infanterie zu Unterlieutenants befördert, 
darunter Karl Frhr. von Reienftein im Yen Imfanterie= 
Regimente. 


- Bei ber gejtern vorgenommenen. Wahl eines Han- 
belörathes für unjere Stabt wurden gewählt: A. zu Mit- 
liedern. die HH. Wild, Holzwarth, Oehninger, Kinzinger, 
anglog, Becker und —** B. zu Erſatzleuten die 38 
Era Water, Züm, Weiß, Sieber, Ebenhöch und 
off. 


. Sicherem Vernehmen nach Hat nun auch Hr. Engelfen 
feiie Bewerbung um. Wieberübernahme der Direltion bes 
biefigen Stadttheaters eingereicht. 

” Die biefige Fiebertafel bat eine Einladung zu einem 
toßen war De ii n Gent erhalten. — Bei bem 

in Ba 
durch eine Deputation vertreten fein. 

Der e f. baher. Hauptmann im Duartiermeifter- 
ftab, Ma N Alsefer, ber befanntlich im vorigen Jahre aus 
der baheriſchen Armee ausgetreten war, um in fchleswig- 
holſteiniſche Dienfte : treten zu: können, iſt nun ebenfalls 
in feiner früheren Charge wieber angejtellt worden, 

Das Fr.-Jour. fchreibt aus Münden: Den Ver— 
nehmen nach Hat ein pfälzifcher Adgeorbneter einen. Ruf 


od, Kleiverhändler bas » 


fan wirb diefelbe jedenfalls wenigftens - 


an bie Univerfitit Würzburg als Profeffor des franzöfifchen 
Rechts erhalten. 

Die neuefte Nummer ber N. M. 3. bringt bie Er— 
nermung der Staatsanwälte bei den Kreis» und Stabte- 
gerichten von Ober: und Niederbahern. 

Bei der Parade am 2. Mai in Landau wurbe dem 
allgemein geachteten Muſikmeiſter Anton Kolb des königl. 
12ten Infanterie Regiments bei Gelegenheit der Feier 
feiner —— Hochzeicht in Auerkennung ſeiner Verdienſte 
für die Muſik des Regiments während deſſen 30jährig. Dienft⸗ 
zeit ein jilberner Pokal vom Dffiziers-Gorps zum ehrenden 
Aundenlen überreicht. 

Am 1. d. Mte. wurde ber 2' jährige Sohn bes 
Müllers Kaſpar Vorgang von ber Obermühle, Gerichte ' 
Alzenau im dortigen ſogenamten er ertrumfen aufs 
& nden, und wirb vermuthet, daß berfelbe in unvor⸗ 
fichtiger Weife beim Spielen am Bache hineingefallen #ft. 

In der Nacht vom 3. auf den 4. d. Mts. Tam in 
ber Wohnung des Stabtmüllers Johaun Staut zu Aub 
auf eine bis zur Zeit noch unbekannte Weife Feuer aus, 
wodurch der obere Stod des Haufes berunterbrannte, nub 
mit den zu grundgegangenen Effekten und fonitigen Be— 
ſchaͤdigungen eineh Schaden zu circt 3000 fl. verurfachte. 

Aus Kempten wird als feltene Anomalie der Witter- 
ungs-Berhäftniffe  gemelvet, daß dort am 29. April ein 
ftarfer Schneefall ftatt gefunden, daß der Schnee einen 

alben Schuh hoch im der Straße lag und daß man 2 
timden bon bort mit Schlitten fuhr. 

Die leiste Nummer der Leu tfugefn wurde konfis⸗ 
zirt. — Ein gleiches Schickſal traf die neuefte Nummer 
des Nürnberger Kuriers. i 

Münden, 2. Mai. Ein eben erlaffener Commandant- 
fchaftsbefehl, beſtimmt, nach Angabe bes hieſigen „Land⸗ 
boten,” bg Bei Solvaten und Unterofficiere am Vorntit- 
tag feine Wirthshäufer befuchen, an deu Sountagen vor 
dem nachmittägigen Berlefen nicht ohne Helm die Caferne 
verlaffen und auf der Straße nicht mit Franenzimmern (?) 
gehen dürfen. 

Wien, 29. Upril. Auf den Ban von Croatien, 
Baron Ielahich, ift geſchoſſen worben, ber Morbverfuch 
mißlang - jedoch. : Ueber die näheren Umſtände dieſes At- 
tentats ift hier bis jegt noch nichts befamnt. 

In Meſſina —— fand ein Erdbeben ſtatt. Bis 
zum Abgange ver Nachricht war noch fein ernſter Unglüds- 
fall zu beflagen. 3 

Das große eidgenöſſiſche Feſtſchießen in Zürich bat 
am 1. Mai begonnen, Leider machte der unaufhörliche 
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Regen viele Störung. Der Zufammenfluß von Fremben 
iſt außerorventlih. Bei dem großen Feſtzuge, ver in 
38 Gruppen bedeutende Momente aus der —58* — 
— waren mehr als 1000 Perſonen betheiligt. 
engliſche Admiral Codrington, Sieger bei Ride» 
rin, iſt einem Alter von mehr als 80 Jahren geſtorben. 
Die Londoner Blätter bringen die Einzelheiten der 
Eröffnungsfeier der Induſtrieaus ſtellung. Wir entnehmen 
daraus Folgendes; Schon Morgens vou 4 Uhr an gab 
fih in den Straßen. ein reges Leben fund, Bon 
Kirhthürmen wehten Fahnen und ertönte feierliches Gloden- 
geläute. Das Gerränge von Wagen nah dem Glas— 
pallofte war ungeheuer; man zählte beren nicht weniger 
als 5000. Der Pallaft felbit war mit dem Flaggen der 
in ihm vertretenen Nationen gefhmüdt.. Die Königin 
langte um 12 Uhr am und num wurden alle jene Gere 
monien burchgemächt, deren Programm wir bereits erwähnt 
Haben. Die Spige des feierlichen Umzuges durch das 
Gebäude bildeten vie Herolde. Die Näciten in ver Reihe 
waren die beiden Unternehmer des Baues, bie ‚Herren 
berfon und For, und zwifchen ihnen ber Baumeijter 
. Porton. Dann folgte eine Anzahl von Ausftellungs- 
Beamten, vie fremden Eommifjiäre, bie Sefvetäre ber f, 


Commiffion, bie It Commiffare felbft, ver Geremonien« 


Meifter ver Königin und die fremden Gefandten. Diefen 
ſchloſſen fih ver Herzog von Wellington und ber Marquis 
von Anglefey (General-Felpzeugmeifter) an. Dann folgten 
vie Minifter ver Königin, der Bildof von London, ber 
Erzbifchof von Canterbury sc. ꝛc., der Hofmarſchall. Dear 
guis don Weftminfter und der Oberkaͤmmerer, Marquis 
von Breabolbanne. Neben der Königin, welche ven Pri 
von Wales führte, ing a bie igl. Prinzeſſin 
Vrinceß Kr führend. folgten paarweife: ber 
3 von Preußen und die Herzogin von Kent, der Prinz; 
Heinrich der Niederlande und die Prinzeffin von Preußen, 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und die Pringeffin 
Marie von Cambrivge x. So wie bie Königin fih auf 
dem Staatsjtuhle nievergelaffen Hatte, wurde bie National⸗ 
gem unter Orgelbegleitung angejtimmt. Es folgte ein 
et, welchem fich ‚das Hallelujah — ebenfalls 
mit Begleitung der Orgel, anſchloß. Auch währenb ber 
Zug ſich durch das Gebäude bewegte, ertönte die Muſtk 
ver Orgeln, Als die Königin, auf die Plattform zurüds 
elehrt, die Ausstellung für eröffnet erflärte, erfcholl ein 
mpeten-Tufh und die National-Hymne warb wieber- 
Holt. Die Feierlichfeit ging ohne Ruheſtörungen vorüber. 


Bayerifcher Landtag. 

Zweinnbzwanzigfte dffentlihe Sigung der Kammer 
ver Abgeorbueten am 23. Mai. Diejelbe war kurz und 
ohne befonderes Intereſſe. Der Vortrag bes Abgeord⸗ 
neten v. Schelhorn über die Gejchäftsführung bes Yand- 
tagslommiffärs bei der Staatsſchuldentilgungs- Anftalt, 
v. Steinsdorf, wurde ohne Discufjion angenommen. Bei 
der Berichterftattung des fünften Ausſchuſſes tauchte wieder 
ein fehr langer Antrag des Dr. Schmidt über eine Gefammt- 


reform des Kirchen-⸗ und Schulweſens auf; bie Kammer 


bejchloß jedoch, denſelben nicht in Erwägung zu ziehen. 
Münden, 3. Mai, Der Gefeggebun Sausfchuf 
der Kummter der Abgeorbneten hielt geftern feine erſte 
Vorberathung über ven kürzlich Pen air Entwurf bes 
allgemeinen Theils bes — uches. Man beab⸗ 
ft, piefen Entwurf fehr bald, ig Weiſe ſchon 
n ben nächſten Wochen, ® Berathung in der Kammer 
zu bringen, um fo bie balbige Vorlage des ſpeziellen 
heile möglich zu machen, da es inmer wahrfcheinlicher 
wird, daß im Laufe bes Juni eine Bertagung der Kam- 
mern eintritt, 
Deutſchland. 
Heſſen. Kafſel, 2. Mai. Die unlängſt von 
Marburg hierher verbrachten drei Studenten ſind heute 
unter Gensdarmeriebegleitung wieder auf der Eiſenbahn 
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dahin zurüdgeführt worben; dort fol bie Unterfuchun 
wegen verbotenen Waffentragens und —2— 
fortgelegt, uud beeudigt werben. 
® t erg... Stuttgart, 2, Maui. Das 
Vetweifungserfeminig im ‚Prozep Fickier und rg 
ift endlich fertig umb ven Angeklagten eingehänbigt. 
ben Schwurgerichtshof zu Ludwigsburg find nah dem⸗ 
felben 147 Mäuner veriwiefen, unter * wegen Theil⸗ 
nahme an einer hochverrätheriſchen Verf ng 41, we 
gen Theilnahme an einem verrätheri Angriff und 
einer Verſchwörung 11, wegen Theilnahme an einem 85 
verrätherifchen Augriff 21, wegen Theilnahme an Auf- 
zubralten 63, wegen vorbereitender Hanblimgen zum Hoch⸗ 
verrath 8, wegen Theilnahme an einer Berfpmdrung unid 
wegen Majeſtätsbeleidigung I, wegen Theilnapme an einem 
Angriff, einer Berfhwörung und wegen einer Weajeftäts- 
Beleidigung 1, und enblich wegen Landfriedens #1. 
ußen. Berlin, 1. Mai. Cine ver wich 
tigften Fragen der auswärtigen Politif, mit denen fich 
ber. Bundestag befchäftigen fol, ift bie daniſche. Die 
Sitwation der Bundesfommiffäre wird immer verwidelter, 
je mehr der Wideritand Dänemarks gegen ihre Anorb« 
nungen angefpannt und je weiter die Herbeiführung eines 
Definitioums iu ben Herzogthümern binausgefchoben wirb, 
Den Vorftellungen Dejterreiche und Preußens“ in Ay 
hagen foll ſich wirflich auch Rußland engefchloffen aben ; 
aber entweder. befolgt das Lehtere eine oppel« olitif 
oder Dänemark bünft fi von anderer Seite gebedt. 

Die Eröffnung des Bundestags ift, wie dem „M. 
C.“ von bier gefchrieben wird, um einige Tage verfchoben 
und nunmehr ber 15. Mai als letter —— bezeichnet. 

erreich. Bien, 30. April. Im hiefi 
politiſchen Kreifen Hat man mit Vergnügen bie Wahr- 
nehmung gemacht, baß in meuefter Zeit zwifchen‘ Paris 
und Wien nicht nur eine Annäherung, fonbern auch Ver⸗ 
ftänbigung erzielt worben ſei. Die Reife bes Grafen 
d. Dietrichſtein nach Baris hängt jedenfalls mit der Frage 
bes Eintritte® Gefammtöfterreiche in Deutichland zuſam⸗ 
men, in Betreff welcher ver Graf mehrere geheime Auf- 
träge erhalten hat. 

‚Das Corr.Bür. ſchreibt: Das Gerücht einer aber- 
maligen nl ammenfunft ver Kaifer von Rußland und Defter- 
reich im Taufe diefes Monats tritt immer beftimmter auf. 

‚ Schleswig-Soljtein, 29. April. Die Unifow 
mirung bes bolfteinijhen Contingents fchreitet vor, Die 
Schärpen follen, wie die Hamburger Nachrichten fchreiben, 
abweihend von ben Schärpen des dänifhen Militärs, 
welche die Hausfarben des oldenburgiſchen Haufes, gelb 
und roth zeigen, weiß (Silber) und roth fein, und bie 
Eocarven diejelben Farben enthalten. Letztere würden ſich 
bon ben Cocarden des däniſchen Heeres borfäufig nur 
dadurch unterfcheiven, daß dieſe jetzt wieder wie urſprüng⸗ 
lich das Danebrogskreuz in der Mitte führen, Den Plat 
bes Reichsadlers an den Pidelkauben und Käppi endlich 
wirb, wie es heißt, eine Sonne einnehinen, worin bas 
hoffteinifche Wappen fich befindet, fonft aber in der Unis 
formirung bes Militär feine Beränbernng eintreten. 

Getreid:Bertfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 3. Mat 1851. 








Mainzer Getreidepreije 
bom 2. Mai, 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 
Korn hfl. 2 kr., Gerſte 5 fl., Haber 4 fl. 3 
irt uud verlegt von ih, Dauer, 


7 fl. 33 ik. 
fr. 






F 
77 


ar 


Antündigungenm‘ 


Hm möchten Mittwoch den 7. Mai Nachmittag 2 Ufr werben 


im IV. Diſtt. Nr. 46., dem Sterubäder gegenüber, 
verſchiedene Geräthichaften, als: eichene Schränfe mit au 


Eingan Zwinger, 
zur Fe 


Kommode, Tiſche; Seljel, Bettjtätten, Blech, Glas» und Porzellanwaaren, Tafel- 
jeug u. dal. — baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu —S—— 


eingeladen werden. 
In ber —— 


Freitag den 9. Mai I. 
anf dem Schl 


Holz Beriteigerung. 
hen Walpparzelle Herruhol 
Nähe von Rottendorf werben von dem Ser ar 


I: 


bei Rothhof in der 
entamte 


rmittags 10 Uhr 


e 
12 Eichen-Abfignitte, worunter 6 von ——— Qualität zu Commerʒial⸗ 


holz, vie übrige zu Baus, Nug- und 
16 Klafter Eichen-Scheits, Knorz⸗, Prügel- und A 


—— 


5 „  gemifchtes Prügelholz und 
36 Hundert gemifchte Stangen und Aftwellen, 
öffentlich und im freier Eoncurrenz verjteigert. 


Würzburg, den 26. April 1851. 


Mönigl. jutiusfpitäl. Nentamt. 
Filſer. 


Guüter⸗Verſteigerung. 


Donnersta 


ben 8. Mai Nachmittags 2 Uhr werden im 1. Diſtrilt 


Rro, 262, oberhalb des Juliusſpitales, nahbejchriebene zur Berlaffenichaft 
der Staptfämmererd - Wittwe Broili gehörigen Grunpjtüde bem öffentlichen 


Striche unter den beim Striche bekannt zu gebenden Bedingungen ausgeſetzt: 


PL-Rr. 5203 und 5208'/,, 21/, Morg. im Schallsberg, an der Rimparer 


Steige, mit Türtenflee. 


PLNT. 4156 und 4190, 2 Morgen Ader im Grainberg mit Monatsllee. 
x 3904, 2 Morgen Ader in ver Lehnleite mit Monatsllee, 
Nr. 4954, !/, Morgen Ader im Frohnloch. 3 
E B.-Rr. 50982 und 5221, 1. Morgen Weinberg im obern Grombühl. 
vᷣl⸗Nr. 5068 a. und 5068 b., 2%, Morgen Weinberg im Lindlesberg 
neben dem Pfad, davon. !/, Morgen mit Momatsflee. 


Im 4. Difte, Nr. 271, Münzgaſſe, 
iſt der mittlere Stod mit zwei inein- 
andergehenden Zimmern, Küche, Mez- 
zanen und fonftigen Erforberniffen auf 
Yafobi zu vermiethen ımd zu erfragen 
im obern Stod, 


nf ver Nenbanftrafe Nro. 70 ift 

ein ſchön möblixtes Zimmer, 1 Stiege 

bob, an einen —E oder Dame zu 

—— und fan ſogleich bezogen 
en. 





Im 5. Diftr. Nr. 108, Kaferngaffe, 
din Logis von 3 oder 5 Aimmern, 

che und fonjtigen Erforberriffen auf 
Jalobi zu vermiethen. 


Im 4. Diftr, Nr. 283 in ber Ele⸗ 
affe ift ein Quartier von zwei 
immern, Ktüche, Boden, Stalfung, 
‚einen Defonomen ‘geeignet, auf 
Yalobi zu vermiethen. 


— — e — — — —ñ — 

Im 4. Diſtr. Nr. 186, obere Ca⸗ 
ſerngaſſe, iſt ein Logis von zwei Zim⸗ 
mern, Küche, vie Ausficht im Hof, für 
2 over 3 Perfonen, um 55 fl. auf 
dakobi zu vermiethen, 


Es ift ein geräumiges möhlirtes 

i an einen foliden Herrn zu 
dermiethen. Näheres in der Erpe- 
vition d. DI. 


Im 5. Diſtrilt Neo, 141 ift ber 
zweite Stod des Hinterbaues, beftehend 
aus einem heigbaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, Boden und 
fonftigen Erforverniffen auf Jalobi zu 
vermiethen. Das Nähere bei ver Bier- 
brauers-Wittwe Chriftina Baud. 


Im der Auguftinergaffe ift ein ge 
räumiger Laden mit heigbarem Zim⸗ 
mer fogleich zu vermiethen, Näheres 
im 3. Dit. Nr. 206. 


Im 5. Difte. Nr, 261 find zwei 
Logis auf Jalobi zu vermiethen. Das 
eine Logis ift Parterre und befteht 
aus brei Zimmern, welches ſich zu 
einem Gefhäft eignet. ; 


Im 2. Diſtrilt Nr. 105, Domini- 
kanerplatz, ift ein Logis von 7 inein- 
andergehenven Zimmern, 2 Mejzanen- 
zimmerchen, Bodenlammer, Kellerab- 
theilung und fonftigen Erforberniffen 
auf das Ziel Jalobi zu vermiethen. 


700 fl. find fogleih gegen bop- 
Ite Verfiherung aus ufeiben, Nã 
ri in ber Erbed. d. BL. er 


Ein reinlihes Mädchen, —* 
in der häuslichen Arbeit erfahren iſt, 
wird ſogleich geluät. Näheres in ber 
Erpedition d. BI. 


ri 


Es wird ein Haus, mittler Größe, 
in gutem qanilinen ‚Zuftand ‚Kan 
gefunden Lage Hefucht, jeboch ohne 
Unterhänbler, Näheres in ber Erpe- 
dition d. BI. 





Ein junger Menfc fucht einen 


Platz als Haustuccht in einer Wirth⸗ 


ſchaft oder Bei einer Herrſchaft. Nahe⸗ 
res in ber Exped. db. St a 





Eine Köchin wirb auf einige 
Tage zur Aushilfe geſucht. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 

Am Samstag den 3. d. M, wurde 
vom Fuchsloch an, anf der Straße 
nah Giebelftabt ein Brief, abreffirt 
nad New⸗NYork verloren, Der rebliche 
Finder wird gebeten, folchen gegen eine - 
—— in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 


Ein junger Mann, welcher ſich 
redlich zu ernähren fucht, möchte irgend 
wo eine Stelle, oder einige Herrn be— 





bienen, Näheres in ber Erped. d. DI. 
Bor einigen W wurbe eim ſil⸗ 
'bernes Pettſch mit Fe 


Wappen umb ben Buchitaben H. O. 
verloren. Der reblihe Finder wirb 
gebeten, es egen eine Belohnung in 
ver Erped. d.. BI. abzugeben. 


Ein Hausſchlüſſel wurde ge— 
funden. Näheres in ber Erped. d. di. 


Es fünnen einige Mädchen vas 
Kleider machen grü 


udlich erlernen. 
Näheres im 2. if. a 180, 


Ein foliver braver Junge fann 
bei einem, hiefigen Schneidermeifter im 
bie Lehre treten. Näheres in ber ſtar⸗ 
melitenftraße Nr. 488, Auch find da= 
felbft mehrere Badkiften billig zu ver« 
kaufen. 


Ein großer Auslege⸗ 
Glaskaſten iſt ſehr billig 
u verkaufen. Näheres in ver 
Frpedition d. BL. 


Ein noch ganz gut erhaltener Wa⸗ 
gen mit hölzernen Adſen tft bilft 
ju verfaufen, Das Nähere bei Sf 
Wagner Schmitt, nächſt ber Frau— 
zislanerkirche. 


Auf der Neubauſtraße Nro. 85 iſt 
ein trockenes Gewölbe zu vermiethen. 


Ein Schlaf⸗ u. Wohnzimmer, freunds 
lich unb gut möblirt, in ber erften 
Etage, lönnen ftänblih an einen 
fiven Herrn, am Liebften von ber Re⸗ 
glerung (oder an einen höher ie 

ffigier) vermiethet werben, Näheres 
in ber Erpebition d. DI. 


IM 
Die neueften Sommer-Artifel jowohl, für 
>90. DAMEN als Herren 
empfehle ich in reicher Auswahl zu den billigſten Preifen. 
F. J. Hiller, 


am Markt. 


e Freihand- Beichnen- Unterricht." 


Der Unterfertigte erlaubt fich Hiemit zur Anzeige zu bringen, daß ein 
neuer Curſus des N eichnens beglunt welcher das Figuren, Dr: 
namenten:, Landſchaften⸗ und Blumen:Zeichnen in ſich ſchleßt, 
— * welcher Lehrmethode die praltiſche Anwendung zugleich in's Auge 
gefaßt wird. 

Da ſpäter auch nach Gyps (Antilen) gezeichnet wird, fo. ladet ‚er um 
fo mehr zu Vorlenutniſſen der Elemente dazu ein. 

Um die Ausbildung in dieſer eben fo müglichen als erheiternden Kunſt 
auch ben Unbemittelten möglichjt zu erleichtern, find befonvers billige Bepin- 
„gungen geftellt, bezüglich deren der Unterzeichnete näheren Auffhtuh ertheilt. 

f Peter Geift, Maler, 
wohnt in der Eichherngafje bei Hrn. Kaujm. Röfer. 


Nadruf, 


Bei der Abreife unferes vielgeliebten Herm Schulverweſers Jalob Fries 
von Karlburg nach Arnjtein wünf wir bemfelben noch einmal ein herzliches 
Zebe wohl. Möge ver liebe Gott diefen edlen Menfchenfreund, welcher 
feit. feinem: vierjährigen Wirfen dahier fich die Liebe der ganzen Gemeinde 
gewonnen bat, gefund erhalten, und alles Glück auf Ihn herabjtrömen laffen, 
umb und recht bald die Freude werben, ben Theuren, beffen Verluſt 
wir jet beklagen, wieder einmal im unferer Mitte hen zu Können! No 
ein Dal: -2ebe wohl!. Diejes wünſchen ifm von Herzen i 


Karlburg, den 5. Mat 1851. 
Mehrere Freunde. 


Wohnungs - Veränderung, 

Der Unterzeichnete hat feine frühere Wohnung in ber Büttnergafle ver- 
Iaffen und unter dem Heutigen fein Wohnhaus nächſt der Neubaukirche, 
Diftr. 4 Mr. 70, bezogen, was er feinen verehrten Kunden und Gönnern bie: 
mit ergebenft mittheilt mit ber Bitte um ferneren geneigten Zuſpruch. 


Würzburg, ven 5. Mai 1851. ® 
Martin Derr,- 
Schuhmachermeifter. 


.. Du Gemäßheit des 8. 26 des Gefekes vom 11. Yuli 1850 werben zur 
Einhebung des 1. Termin ber — und Einkommenſteuer pro 
1850/51 die nachgenannten Tage beftimmt. n 
Zugleich werden ‚zur Aufnahme der im Laufe bes Jahres 1850 ftattge- 
fundenen Veränderungen, infoferne folche nicht bereits bei der erſten Faſſion 
berüdjichtigt werde find, nach Art. 23 des Gefetzes die Tage vom 12. mit 
14, Mai ? J. jebedimal Vormittags von 7 bis 12 Uhr feitgefegt: Spätere 
Aunfelbüngen werden ausgefchloffen. 
Die. Erhebungs-Tagfahrten find bon früh 7 mit. 12 Uhr, 

für den I. Difteift ber 18. mit 21. Mai 1851, 

—— ı > ».. ber 22. mit 24, 
„ ter 26. mit 28., 
IV. „ „ber 30. Mai mit 2. Juni, 


ee 

















” „ 
„ [2 


u 4 era. „.: ‚ber 3. mit 5. Juni. 
Hiebei wird es den Pflichtigen überlaffen, auch den ganzen ZJahresbetrag 
zu zableı. 
Würzburg, ben 3. Mat 1851. 
Königliche Stadt:Nentemt: 
Shierlinger, 


Drud von Bouitas ⸗Vauer in Würzburg. 


tion ver 


Wittelsbad). 


Dienstag ben 6. Mai Probuk 
perfänger Carl Penze 
u, Kamm! KAuffner im Meinem Theuter- 
fanfe. har Wr Uhr. 
er Ausschuss, 


mm m —ñ _ —— 
Meine Wohnung iſt in der Eich⸗ 
ho ru ſtra ße bei Conditor Herzing. 
Dis 8defelein, 
38 pralt. Arzt; 


An, 700 Stüd.2i/,Shubiges und 2 
ſchuhlges Daubbeih ſchon 4 Jahre 
gebeuen, find billig. zu. verfanfen, und 

überes in ber, Erpedition d. BE. zu 
erfragen. 


Fünf hölzerne MWüchergeflelle 
find aus Mangel an Raum feich 
billig zu verfaufen. Näheres in ver 


Erpebition d. Bl. 


— ———— — — — 

Mittwoch ven 7. Mai Nad- 
mittags 2 Uhr werben im 2. Diftrikt- 
ro, 132, innerer Graben, mehrere 


‚GSeräthfchaften, als: ein Glasfchrant 


bon Kirſchbaum, eine Kirfchbaum-Eom- 
mobe, eine Bilderuhr, eine Kirſchbaum⸗ 
rößere Kinberbettftätte, eine kleine 
erfbanf, mehrere Hobeln und Zwin⸗ 
gen, aftes Eiſen, Mefjing, zwei Slean⸗ 
per in Kübeln, eime Kugel- und Bolz- 
büchfe u. f. w., dann ein-Eonverfationt« 
Lexilon öffentlich verfteigert. 4 


Im ı. Diftrift Neo. 255 ſind bier 
Morgen junger lee, im Greinberg 
liegend, auf mehrere Yahre zu ver- 
pachten. FE —— 


Für die arme Wittwe mit ihren 
8 Kindern. 
Transport: 21 fl. 18 ei. — Bon 
M. B. i fl; Un. 4 .; Ung.: 
4. — Summa 23 fl..23 fr. = 


remden: Anzeige. 
5 8 om mu’ 8 


Vom 3. / 
(Kronprinz v. Bayern.) Ludemann, P 
preuf. —— — ——— — * 
Aarbach. Kön olat a. Parid. — (Auſſe⸗ 
Hof.) Kite.: Sevfartt a. Franffurt, Gonsr 
bruf a. Barmen. Dr. Echen, Gutsbefiger a. 
Hannover — (Schwan) Buchs, Archtitekt 
a, Herborn. Frau Duſchet a München. 


Getraute. 
Im Hohen Dom den 4, diefes: 
Frledtich Gerber, Schnelvermeifter in Hirſch⸗ 
feld, mit Margareta Neubert von Ober- 
werrn. 
In der Pfarrkirche zu Et. San: 
Konrad Friedrich, Orlonom dahler mit Mare 
garetha Schneiber von Lengfelb. 
In der Pfarrfirde zu Et. Peter: 
Franz Wifcher , gmeiter Muftkneifier in Lau⸗ 
day mit Margaretha Eiſeumann vom bier: 


Geſtorben. 

Johann Adam Reinlein, 3:3..0lt — Rar 
gareihba Niſtelbech Zuderkäderstcthrer, 
22 3. alt. — Julius. Gaggel, Kaffetient- 
find, 1 3.8 Mom, alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt« und Land» 
bote Frfcheint mit Aus· 
nahme ber Sonn» und 
hohen Felert age tige 
lich Abende 5 Uhr, , _ 

Ms wöchentliche Bel. 
lagen werben Mittwoch 
mb Sametag Frtra: 


Hiheig · ein großer Mufler- · 








Der Prönumerationde 
Breis if monatlih A 
strenger, vierteljährlich 
45 Sireuzer, ; 

Inferate werden tie 
dreifpaltige Zeile aus dem 
wẽhnlicher Schrift wit 
2 Kreuzern, größere‘ 
aber nad bem Raume 
berechnet. Briefe une 
Gelder werten france, 





bogen gegeben. 4. erbeten, 
Vierter Jahrgang. 
Me 1O8. Dienstag den 6. Mai 1851. 





mi Tagsneuigkeiten. 
Heute wurden it der Seminariumskirche 504 Per⸗ 
fonen gefirmt. 
" ie Onieszierung des kgl. Uhiverfitäts - Profeffors 
Dr. Er: ift nun boch — ii 
Das neueſte Reggsbl. Nr. 23 vom 3. Mai enthält 
u. A. eine allerhöchſte Anordnuug, nach welcher aus be 
ſonders beiwenenten Gründen bei Verleihung bes Ehreu— 
freuges des St. Anna-Örbens an Ausländerinnen die biss 
“ berige Taze von 440 fl. auf 880 fl., vorbehaltlich deren 
Ermäßigung auf die bisherige Eumme, erböhet werben 
Toll; dei Inländerinnen gilt inbeh die bisherige Tare fort. 


Der offizielle Nachweis über den Verkehr auf ven. 


königlich baperifchen Eifenbahnen im Monat März d, 9. 
vis 82,161 Perfonen , 213,430 Zentner Fracht und hle— 
ür, mie für Bagage, Thiere sc. eine Gefammteinnahme 
von 150,098 fl. 53 Er.; . 3350 Perſonen, 848 Zentner 
Fracht mit einer Eiunahme- von 4448 fl. 4 fr. kamen ba- 
von auf Militärtransperte und. Ertrazüge, 

„ Die Wr. 17 der „Semeinmägigen Wochenfchrift” des 
polptechnifchen Vereins dahier, enthält eine Einladung, die 
das Intereſſe ver Betbeiligten in hohem Grave. in Ans 
fpruh zu nehmen geeignet ift. Der leitende Grundſatz 
jener Einladung it der, daß die rg ber Gewerbe 
nur durch die bilvende Kunſt ihre höchſte Vollendung fin 


den Fanıt, und daß, um: dieſen Zweck zu erreichen, die Ge⸗ 


werbtreibenden mit biefen Anforderimgen vertraut gemacht, 


und ihnen felbft, wie auch den Künjtlern Gelegenheit zu 


deredelndem Zuſammenwirken geboten werben muß. Zu 
biefem  Bch 
ben. Lolal⸗Induſtrie⸗Ausſtellung auch eime folche für Fünft« 
leriſche Entwürfe, vie fich bei Unfertigumg von Gewerbs- 
Erzeugniffen "versenden laſſen, ſtaitfinden. Die Beurthei- 
lung ver einzufenbenbden Entlirfe würde einem aufzuftel- 
lenven. . Schiebägericht übergeben "werde, um ben als 
preis wũrdig erlamuten eine. Anerkennung bejtehenb in Er- 
theilung der Vereins: Münze und Gratifilationen von 2bis 


6 Dufaten zu Theil werbem zu lajjen. Die Einladung‘ 


bie., zu dieſem Zwede an bie hieſigen ſtünſtler ergeht, 
empfiehlt -venjelben vie Gewerbe der Gold» mp Silber 


Urbeiter, Uhrmacher, Gürtler, Spengler, Sattler, Wagner, 


Dreher, Bergolver, Schreiner, Tapezier, Etuiarbeiter, 
ar sc. al® befoubers- berüdiichtigungswerti. - Es 
j 


nicht zu bezweifeln, daß dieſe Aufforderung ven Künſt⸗ 
lern Beranlafjung, fein: wird, im Intexeffe ver guten Sache 


recht» zahlreiche. Einſendungen zu machen, und dadurch das 
gemeinnützige Wirken des polytechnifchen Vereins lebhaft 
zu unterſtützen. = 


wird bei ver im Auguſt d. 9. ftattfinben-' 


u der Schuftergaffe entſtand geitern Feuerlärm, der 
fich jedoch glüclicherweife darauf reduzirte, daf ein 'benr 
Dfen zu nahe gebrachtes Keivungsjtäd. in Brand gerieth, 
aber jogleich wierer gelöfcht wurve, ſo daß vie Bewohner: 
jener engen und belebten Straße mit dem Schreden da⸗ 
von kamen. Es ereignete fich dabei zufällig, daß der 
Feuerruf gerade ertönte, ald bie eben auf dem Marſche 
zum Ererzierplage begriffene Landwehr unten an der Dom- 
ſttaße vorübergog, wodurch der Marfch natürlich fogleich 
unterbrochen und bie. auf geftern anberaumte lLlebung un« 
terlajien wurbe, j i 

Der Nürnbergar Singverein bereitet bie Aufführung: 
von Fel. David's „Columbus“ vor; ver Ertrag ijt für 
bie Abgebraunten in Zraunftein beſtimmj. : 

‚Das 12. Infanterieregiment in Landau bat zur Unters 
ftägung ter Abgeoroneten- in Traunftein 100 fl, bewilligt. 


Der „Bayeriſche Landbote“ bringt auf feine desfall⸗ 
fige Nachricht heute von Seite der Commundantichaft 
in München vie amtliche Berichtigung, daß fie ven im 
einem Artikel vom 2. Mai erwähnten kommandantſchaft⸗ 
lichen Befehl, die Soldaten und Unteroffiziere dürften vor 
I Uhr Mittags kein Wirthshaus befuchen, an Sonne und 
Feiertagen bis 4 Uhr Abends nicht ohne andere Kopfbe— 
deckung als dem Helme vie Kaferne-verlaffen und anf der 
Strafe mit ‚feinem Mäpchen geben , nicht erlaſſen habe.’ 
Es iſt nämlich zw bemerken, daß dieje Berorbuungen vom 
rımeeforpsfommando ausgingen.) 
Nach den: Münchner "Pıättern ift das. Erſcheinen bes: 
Armeebefehls zur Ergänzung der fehlenden Offizierschars 
gen fo fange verſchoben, bis das Budget vorläufig bera- 
then fein wird, Die Kompletirung des Statuts der Of— 
figiere hängt demgemäß von ber Bewilligung des in das 
Bupget -eingefegten Militäretat ab. Dasfelbe joll der 
Fall bezüglich ‚der Aufhebung der Iten Bataillone fein. 
Nach einer Nachricht ver „Allg. Ztg.“ aus Fraul— 
furt ift ver bisherige bayer. Bevollmächtigte General 
v. Kylanver abberufen und wirb durch Herru Hofrath 
önniges erfekt. 

. - Frankfurt, 1. Mat, Die preufifchen Militärs, 
welche in die Bundesmilitärkommiſſion eintreten werben, 
beren Neaftivirung um Mitte tiefes Monats erfolgen. 
wird, find bereits deſignirt. Sie werten in ber nächſten 
Woche bier erwartet. An ihrer Spige befindet ſich Ge— 
neral Brand, (Bon Seite Oefterreichs iſt, wie beftimmt 
verlautet, G.F.⸗M.L. v. Schönhals dazu beſtimmt.) 

Ans Hanau, 2 Mai wird geſchrieben, daß nach 

Bekayntwerdung des Brandunglücks in Traunſtein ſofort 
die Mannfchaften der dort in Beſatzung ſtehenden königl. 
bayeriſchen Truppen unter ſich eine Kollelte für bie un— 


glüdlihen Abgebrannten-veranftalteten. Simmtliche Sol- 
Daten und Di iere —— F die —. ige 
Gehalt eines Tages zum Vortheil ver lädlichen. ‘Der 
Grtrag Belänft ſich auf einige ha wg | 
Aus Kaffel wirt Folgendes berichtet: ‚Im Folge Mitt 
ferer Zuftände find unfere hieſigen Mufiter mit ihrem 
Familien dem höchften Elende preisgegeben , indem ihren 
aller und jever Erwerb abgefchnitien iſt. In ihrer Noth 
riefen fie nwindie Hilfe des Kapellmeifterd Spohr an, 
mit der Bitie, zu ihrer Unterftägung ein Konzert zu ver⸗ 
anftalten. Spohr jagte zu, mit der Weifung, fie möchten 
ſich Höchften rts die Erlaubniß auswirken, daß dieß 
Konzert im Hof-Theatergebäuve ftattfinden bürfe. Diejen 
Leuten ift nun ber Befcheid geworben, daß ihrem Geſuche 
nicht zu fügen ſtehe, da fie Mitihuld an den dermaligen 
Zuftanden trügen, „weil fie bei öffentlichen Gelegenheiten 
Tevolutionäre Melodieen 'aufgefpielt hätten,‘ 
bie naffauifche rer hat fich nun dem deutſch⸗ 
öfterreichifchen Poftvereine angejchloifen, und jteht die des⸗ 
falffige Belanntmachung in den nächſten Tagen zu erwarten. 
— Selt mehreren Tagen zirtulirt _ein Programm ber 
Backbauß und * in Heilbronn, „Haupt 
für Bayern und Württemberg ber allgemeinen 
— — zur Londoner Inbuftrieausjtellung‘, wo⸗ 
nach diejenigen, welche zur Induſtrieausſtellung ſich 
begeben wollen, äußerft annehmbare Bebingungen geftellt 
werben. Die Reife per Dampffchiff bis Yondon, achttägi⸗ 
ger Aufenthalt dafelbft, nebit Freikarten für alles 
** felbft einſchließlich der Theater, und Reiſe zurüd 
Toftet für die I. Klafſe nicht mehr als 188 fl, für bie II. 
Kiaffe 146 fl., für die III. 107 fl. Die Unternehmer 
Bitten um eine Auweifung von 14 Tagen zuvor, ehe man 
vie Reiſe anzutreten gebentt. 
Einem Schreiben der „N. Pr. 3.” aus Münfter 
qufelge ſoll rg der kommandirende General bes 7, 
rmeelorps, Graf dv. d. Gröben, ver im Nov. v. 9. 
vem en von Thurn und Tarls in Kurheffen gegen- 
über ftanb und der ſchon feit mehreren Wochen beurlaubt 
ift, und fich auf feinen Gütern in Oftpreußen befindet, 
Dennoch auf fein wiederholtes bringenbes oe ben 
Abfchied erhalten Haben und nicht mehr nah Münfter 
zurücklehren. 


Hannover, 30. April. Geftern fprang eine Dienft- 
‚die — wegen eines Diebſtahls durch einen 
eidiener eingezogen werben ſollte, von der bedeutenden 
jöhe der Ihmenbrüde herab ins Waller, wo fie vom 
fofort ergriffen und fortgeriffen wurde. Einer un 
erer biefigen Turner begab fich fogleih ins Waffer, 
amm ihr nach und gerieth mit ihr in einen verzwei⸗ 

ten Kampf, der für ben jungen Mann ein trauri 
be nehmen ‚ ba das M ihn unter 
vem Waffer hielt. Mit Hälfe eines Zweiten, der auf 
ebenfalls nachfprang, gelang es, dem ſchon Erfchöpften zu 
Hülfe zu kommen, und fo das Mädchen zu retten, das 
dann beioußtlos nach dem naheliegenden Krantenhaufe ge- 

fchafft wurte. 
 Deutfdland. 

Seffen. Kaffel, 2. Mai. Die biefige Garnifon 
wirb um zwei Kompagnien- Bayern nebft dem Regiments» 
ftab und 17 Pferden verftärkt. Die Urſache zu biefem 
Schritt fieht man einzig und allein darin, daß es in ihren 
feitherigen Standquartieren ganz am Lebensmitteln gebricht 
und bie Bewohner ſich felbft nicht mehr erhalten können, 
viel weniger eine Einquartierung, 

Preußen. Berlin, 3. Mai. Durch 
des Kriegeminifteriums vom 1. d. M. ift bie Far 
eines Theils der Mannfchaften von den nad ber Demo- 
bilifirung ber Armee noch einbehaltenen vierten (Land» 
—* —— der Linien-Infanterieregimenter angeorb- 
net worben. 
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Dem Nürnb. Eorrefp. wird aus Berlin, 3. Mat 
geſchrieben: Meine bereits früher gegebene Nachricht von 
ver beabfichtigten Reife des Könige nah Warfhau, um 
dem Kaiſer von Mupları einen Beſuch abzujtatten, lann 
ich heute in der pofttisften. Form beftätigen mit bem 
fa, daß die Reife nach neueren Dispofitionen 

attfinden mird, als fie urſprünglich beabfihtigt war. 

ie Kaiferin tommt am 12. Mai in Warfchau an, und 
der Kaiſer folgt ihr nur wenige Tage fpäter nah. Um 
viefe Zeit wird auch unfer Sönigöpaar die Reiſe dorthin 
antreten. Der König nimmt, ‘fo heißt e&, ein fehr zahl⸗ 
reiches Gefolge mit, ja man ſpricht auch dabon, und Die 
fei ale ein beventiames Moment beſonders herborgehoben, 
da ihn eim verantwortlicher Minifter begleiten werbe, 

Die „Konftitutionelie Zeitung” fchreibt: Es ift ein 
—— welches von allen Seiten beſtätigt wird, daß 

eſterreich ſowohl als Preußen eine Note nach Kopen ⸗ 
hagen erlaſſen haben, die den maßloſen Uebergriffen und 
Bedrückungen der daniſchen Gewalthaber in den deutſchen 
Hergogthümern entgegenzutreten beſtimmt iſt, es gehen uns 
jet auch über den Inhalt dieſer Note im Einzelnen Nach- 
richten zu. Allerdings iſt es nicht begründet, daß fie 
unbebingt die Herſtellung des status quo ante bellum 
in Anfpruch nimmt: die Gefege, welche Herr v. Tilliſch 
in Schleswig gegeben, werben alfo der großen Mehrzahl 
nad in alt bleiben, die Zollgrenze an ber Eider wird 
nicht zurüdverlegt werben, die oftrepirten bänifchen Beam- 
ten, Brebiger und Lehrer werben fortfahren, eine ganz 
ober vorwiegend beutfche Bevöfferung in einer fremden 
Sprache zu regieren, zu erbauen und zu erziehen, aber 
jene Note forbert doch unbebingte und allgemeine Amneftie 
Bi alfe fompromittirten Individuen, bie ——— 

ganifation des holſtein⸗lauenburgiſchen Bundeskontingenis 
umb bie Herſtellung mindeſtens berjenigen materiellen In 
ftitutionen, welche ben dep thümern leswig und 
—2* gemeinſain waren. terreich ſowohl als Preu⸗ 
—— — = *3 * — —* —* fie —— 
in Kopenhagen gethan, bie ruſſi ttelun N 
haben, Die —2 tritt mit großer 244 auf 
und dürfte ſich als begründet u 

Defterreich. Wien, 30. April. Zwifchen dem 

—— und dem Münchener Cabinette find in ven legten 

gen wieder zahlreiche Meittheilungen gewechlelt werben. 
Wie ich in ——— bringe, betrafen fie größtentheils 
bie Dresvener Gonferenzen, auf deren unverzüglichem 
Schluſſe Bayern befteht. 


Ausland 
Schweiz, ‚Deiel, 3. Mai, Im Berner Ober 
n 


land hat ber Untergang des Thuner Dampfſchiffs bäfes 
Blut gemacht. Man fchreibt ben Berluft von 9 Menfchen« 
leben der Nachläffigleit der Schiffsleit ‚ vem bes 
Kaunten Schlenbriau, womit hierorts vide Anftalten 
itet iwerben; mehrere ber verumglüdten Scharffchügen 
erlaffen Familien. 
Soeben verlautet bie Berurtheilung bes er 


Seine 338 en aa 3, 30, 45 Jahre —— 


Nacheichten aus Madrid, 30. Aptil; Tauten in Betreff 
ber a —* Kim ünftig für die Sade 
der Königin, Es heißt, das Belſp 

Oporto, welche bekanntlich fich Am die Saldanha erflärte, 
ber ſchon auf der Flucht m gland begriffen war, und 
auf eine foldhe unerwartete uicht mehr 9 

hatte, fand bei mehreren anbern Regimentern Nahabmung, 
mb es wirb Hinzugefegt, was aber noch ber Beftätigung 
bedarf, daß die Königin Maria da Gloria genöthigt ge 
— fei, ſich an Bord eines engliſchen Kriegeſchiffes zu 

en. 


Rebigiet und verlegt von Ih. Bancr. 
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Antündigungen, 


Stedbrief. 


Die untenfigmalifirte Mannſchaft des biesfeitigen Regiments ift heute 
t8 aus ihrem Unterfüchunge-Arreite entwichen,. ld: 
1) Bombardier Gerhard Gög, verhaftet wegen des mititärifchen Verbrechens 
ve⸗Diebfiahis im Dienfte. Derſelbe iſt geboren zu Hauſen, königl. 
Laudgerichts Liffingen in Unterfranlen. 
pri ignalement, 

Alter 25 Yahre, Größe 6 Fuß, Haare braun, Stirne gewölbt, Augen- 
braunen brann ‚Augen grau, Nafe fpigig, Mund Hein, Kinn rund, Bart 
blond, Geſicht Kängliht Geſichtsfarbe bleih, Körperbau ſchlanl. Beſondere 


ohnt. 

Pleivdung: Derfelbe trug bei ſeiner Entweichung einen buntelblautuchenen 
Spenfer mit, der. Auszeichnung eines Bombardiers, eine bunfelblautuchene 
Orvonanz-Pantolon, eine Cravatte, Stiefel und eine dunlelblaue Drbonanz- 

irmmüße, bann einen grauen Mantel. 

3) Untertanonier. Leonhard Och, verhaftet wegen bes militärifchen Ber- 
brechens des Diebftahle tm Dienfte. Derfelbe ift gebürtig von Drei- 
fenvorf , fgl. Landgerichts Cbermann amd Domizil berechtiget in 
Au fſees tgl. — Hollfeld in Oberfranfen, 


onalemenmt, Ze 
: Alter 25 Iahre, Größe 5° 11% 3%; Haare blond, Stimme gewölbt, 
braımen blond, Augen 


braum , Rafe proportionirt, Kinn rund, Bart 
blond , Geficht oval, Gefichtöfarbe geſund, Körperbau ſchlanl. Beſondere 
Rennzeihen, ohne. 

eivung: Derſelbe trug bei feiner Entweichung einen ‚bunfelblautuchenen 
DrbonanzSpenfer mit ber Auszeipmeng eines Unterfanoniers,, eine bunfel- 
blautuchene — Pantelon, eine Travatte, Stiefel, eine Ordonanz ⸗Schirm · 
wüge und einen Mantel von grauem Tuche. 

9 — any Burggraf, verhaftet wegen bes militärtfchen 

breihens ber Suborbinationsverlegung. Derjelbe ift gebürtig von 
Aſchaffenburg, — ne in en 
nalemen 

Ylter 35: Jahre, Größe Fo 11° 6, Haare blond, Stirne gewölbt, 
Aygenbraunen blond, Augen blau, Nafe fpigig, Mund proportionirt, Bart 
blond, Kinm Ipigig, Geficht Linglicht, Geſichtofarbe bleich Körperbau ‚fchlant, 
Defondere Kennzeichen, ohne. 

Kleidung: Derjelbe trug einen —— — Ordonanz⸗Speuſer, 
eine dergleichen Pantolon, eine Cravatte, ein Paar undſchuhe ohne Sporren, 
eine Ordona iemmüte und einen grauen Poliſon. , 

4) Fuhrweſens ſoldat Johann Nikolaus Zehntmeier, gebürtig von Bimbach, 
fgl. Landgerichts Gerolzhofen in unterfranken, verhaftet wegen des 
gemeinen Verbrechens der Wirerfegung. 

Signalement j 

Alter 23 Jahre, Größe 5° 8” 5, Haare raum, Stimm nieber, *— 
braunen braum, Augen braun, Naſe Mein, Mund Mein, Bart draum, 
dar —** ee Gefichtsfarbe gefund, Körperbau unterfegt. Beſoudere 

meichen, ohne, 

eine bunfelblautuchene Drdenunz« 
eine Orbonanzs 


feibung: Cine graue Jade von Kattun, 
fon, eine Cravatte, ein Paar Halbftiefel ohne Sporen, 


e unb einen Bolifon. ß : 
gebe Fivil- umd Militär-Behörbe wird erfucht, biefelben im Falle des 
Betreten® zu ergreifen ımb dem imterfertigten 


egimente wohl verwahrt zu 
em. 
—S 4. Mai 1851 


tigl. 2. Attilleris:Hegiment ller 
a ei nn (van 0 ) 


E wirb fo; Teich ei i 
gleich ein ordentliches 
Mädchen in Dienfte zu nehmen 
tim 3, Düfte, Nro. 123; auch 
da ein großer Schiebfaren billig 
zu verlaufen. 


Auf dem Markte ift ein , möblirtes 
Zimmer an einen foliven Gerrn zu 
vermiethen. Näheres in ver Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Im 2. Difte. Nr, 487, der Polizei 
we mit 15. Fer 
derueh·she···· —ñ— 

Ein Quartier von 2 bis 3 Zim⸗ 
a Are 


“Ein verhetratheter junger Mräftiger 
Mann ſucht — —* —2 
ober Drud N —— im 

Diſtr. Nr. 14 über 3 Stiegen. 


Im 2. Difte. Nr. 180 ift ein Logis 
auf Jalobi zu vermiethen, 


Nr. 208, Stifthaug 


Zwei Wohn en, eine 
4 ineinänber —— nt 
over ohne Stellung, die anbere von 
2 Zimmern, fowie ein Meines Mez- 
zanen⸗Logis, nebſt alten Bequemlich- 
feiten, find fogleih, ober auf Yalobi 
zu vermiethen. Näheres bei E 

.. ob, 
vis-ä-vis der Dontinilanert 

Es wünfct eine Wittwe ein gebil⸗ 
detes Frauenzimm er, welchke fein 
eigenes Bett hat, zu ſich in Logis zu 
nehmen. Näheres in der Erp. dv. BL 


Ein Logis von 4 und von 2 Zim- 
mern ift zu wermiethen im 1. Diftr, 
Blarrgaffe. 


St der Kettengaffe Mro. 35 find 
zwei Heine Parterre-Xogis auf Jalobi 
an ruhige Leute zu vermieten, 


Ein Logis von fünf Zimmern mit 
oder ohne Stalfung iſt auf 1. Auguſt 
u — Näheres im 4. 

. 232, Refengaffe, 


— — — 


Auf Valobl ift ein Logis von vier 
Zimmern nebft übrigen Bequemlich- 
Teiten ar eine ruhige fFamilie zu ver 
miethen. Näheres im 2 Bin 
Nro, 319, Marktgaſſe. 

Zwei freundliche Mezzanen- Zimmer 

d. fogleih an einen en 
u vermiethen im 2. Diftr, Nro. 24, 
ochgaffe. 

Eine freundliche Wohnung von brei 
ineinanbergehenben tapejirten Bi 
mebft Küche, Magb- und Bodenlam⸗ 
mer, Waſchhaus, auf Verlangen mit 
Stallung, ift auf 1. Auguft zu ver- 
miethen. Näheres in Nr. 421 in ver 
—— im Gatſchenbergerſchen 

auſe. 


Ein Logis von 2 Zimmern iſt an 
eine rubige Daushaltung auf Jalobi 
u vermieihen. Näheres im 4. Diftr.- 

29, Beterer Piarraaffe. 

Ein fchönes Quartier, . in der Mitte 
der Stadt von 7 Zimmern nebft allen 
Erforberniffen ift bis 1. Auguſt zu 
vermiether. Näheres in ber e 
bition d. Bl. 

Ein Laden mit Ladenzimmer, zu 
jedem Gejchäfte A ; 
Diftrikt ftündlich zu ver 

Näheres in der Erped. d. DL. 

Im 1. Diſtrilt Nro. 220 ift ein 
—— von ſechs Zimmern mit Kabinet, 
Reller, Brunnen, Garten ꝛc. zu ver« 
mielben. . 

Zwei Logis, eines von 3 Zimmern 
und eines von 2 Zimmern, nebft Küche 
und fonftigen Erforberniffen finb im 
4. Difte, Mr. 44, der Peterolirche 
gegenüber, zu vermiethen. 








ang Meufeine, are een 


n CH vn rn 


Preifen: j 


ae ee 
— de „Circassie... 


un 
‚Im eifem dlacens A 24 tr. mit Sehens Ameiſung verfeben. 
a tteftlich, ‚bewährtes, Schönheitsmittel, um die Haut von allen Flecken 
Lu meriproffen zu reinigen, und derſelben nach kurzem. Gebrand die 
ſchonſte Friſche, Stanz und Weichheit zu⸗ — Empfiehlt 

1tu 


Sul Bolzano.- 
* eben hat die Preſſe — 
Ablafandadı für das — Iubiläum, 


Pãbftli eiligkeit Pius IX. verli Das 
—— —— — —— — ——— Sean —8 


PiR® — hoher Biſchotlichee Grnekmi 








Pe Ar 


is: et 2 fr., rob 100 Eremplar ı 
een genichen Bisperperfäufer alien 
Piryerg, 6. Mat 1851, ° 


vey Steib'ſche Buchdradrrei. Marktgaſſe Nr. 318. 


„. Das, — Programm über Abhaltung des vont heiligen 
— * Zubilaums iſt zu haben in ber 


Mich, Walz'ſchen Buchdruckerei, 


3. Diftr. Nr, 199, Urſulinergaſſe: 


in 


ra ır — hr lin 





A Annonce. 


Ich ze rteu Buslikum ergebenit -an, daß bei mir Firmen, 
(ed * ae wie Grabfchrifren ind. Firmen, auf Holz, Blech, 
and Verzierungen uch" menefter Art auf Delvergoldungen gemacht 
werbem,ifs wie auch alle Arten Ligenzeichuungen auf stleiver, Mantillen, 
Weiten, Schützen, Täfchchen, Sennenfhieme, Cerpictfappen, Sirße und Ta⸗ 
badsbeutel;'gemalte Namen mit Bluienfhriften auf Sudtächer zum 


Rachyeichnen. 

Franz Beth, 
3, Diiir, Nr, * Glockengaſſe, 
über; 3, Stiegen. 





* Ka — — 
von s bis 8 Schub — Pi 
geſucht. Näheres in der Exp. 


—— —— — — — 

En, Madchen, welches Haus 
manugkoft tochen rn und Liebe zus 
Kinder Bat, } ji —A in Dienſt 





Kubdünger it zu ‚verfaufen im 
4, Diltr. Niro. 257. Näheres in ber 
Erpedilion d. Bl. 


Ein junger Mann, ver im Leſen 
Schreiber wohl bewandert ift, wuuſcht 
bei einem Anwalt oder in irgend einem 
Bureau Beſchaftigung zu ln 
Näheres in der Erppede d, 


Ein noch ganz guter— vierediger 
Kochofen mit Örebauffag ift Billig 
zit verlaufen. Näheres in der Expe⸗ 
vita’ daBl. 


Im 5. Diſtr. Nr, 124 wird eine Tb: 
au portenr Staats· Schuldurtunde, zu 


hand Ri überes in... ber, 


ausfebläfe ging im 
hereſienbrunneus 








— und bittet man um Mucl⸗ 
gabe-in-der-Erpeb, d, BI, 


Es if geiterm den 5. Mninwon ver 
Urfulimergafie bis‘) zur: Mörleinsgaſſet 


— Albe verloren —— Derı wo fjl 81/2 Hber/äprojentig, zu kau⸗ 
einber wird gebeten gen fen hefuaht. Eben vaſelbſt ſind auch 
te Belbhnung inner‘ Me DIE ı Hahn und 15 fleißiglegende Hühner 


er. 79 ‚abzugeben, wegen Mangel an Play zu verkaufen, 





empftehlt in erfor u d 
tritt-karten 


„semester im, Inspektionszimmer 
in Eupfang zu mehmen;..o ;; 


zig T 


—V Bei Ana 
Rabatt. , 





Druck beit, Bonitas Bayer in Würzburg. 


HARMONIE. 


ie, verebrlichen HH. Stndiren- 
werden eingeladen , die Ein- 
für „das. ‚S;n mm er- 


Der Vorstend. 
Ein Spezerei:- Geihäft 


im seinem Yanpftäptchen,, am -Liebften 
an Untermein wird zu Laufen geſucht 
durch das Commiſ * + Bureau < von 
&, 3. Miche & Eompsin 


Wiurzburg. 


EINE Jar 


" möglihft anf einen Voften —— 


durch dag Cömmiffions-Purean „von 
G. 3. Michel & Comp. ' 
Würzburg, den 6, Mat’1851. 


3 * —*8 und zwan⸗ 

zulden find im 
großen: eh andzuleiben ;> much in 
Gemeinden: Das. Näbere im 8 rn 
Nr. 348, Buttmergaſſe. 


Es ſiud 1000 #. 
gegen, hinlängliche Ver⸗ 
ſicherung aus zule hen. Wo 
ſagt die Expeditien d. DL, 


7 find 350 fl. auf erfte Höpor 
thef fi 4 pCt, m — Naͤheres 
in der Exped. b 


BVeingrüne Lagerfäfler von ı6 
bis 40 Eimer find billig zu verkaufen 
durch Büttnermieiſter Heim beck im 
4. Diſtr. Nr. 14691007 200000 

———— Anzeigen i 

Bom 4. * 

Adlert  Kiltes an a. Baunherg. 
Kifiel a. Weinheim, Friedtich a.:töfenig, 
Bölfer a, Main, Heufeler a. Gtefeld, Mras 
a. Franffurt, Sieber a. Möürktheivenjelo, 
Wunſing a. Elber ſeld, Schmitt a. Etuttgart, 
Ziegler m Kunzelsau⸗· ⸗ (Keonyrinz ». 
Bavern.) Echifer, ‚Delonem = Aacthach, 
Königswosieter; Anvetat a. Paris. KRelb, Stud; 
mer. a. Hettenheim. Mlmersth, Kaufın, as 
Branfiur, — (Shwan) Brenlar, Dr. 
mer. a. Uettingen, Baſch, Dr; med. a, Lime 
birg. Gebrüder Edimitt d. Marmeredorf. 
Sombarth, Kfm. a. Augeburg.— (Wittelbb. 
Hof) Etret, Stüd. a Oberfieln, — (Würt- 
temberger Hof.) Kdte.:. Will mit Kam: 
a Echmeinfurt, van Balde a. Aachen, Reus 











ninger_a. Magdeburg, Perp a; Nürnberg. 

Breinde, Prise. -Haflkever. Schen ’Fabr. 

a Göpriägen. Fränl.. Stahl a Mainz. Frau 

Veitilerely a. . Darmftadt, 

Gefraute,, _ 
In der Pfartfliche 535 — 

Phuſpr Balentin Lug, ai 
mit Mpollonta Rah 2 el 
Ragelſchmier meiners ¶ W the 1 Joferhh 
Schüll, Bürger in Zell, mil —— 
Gudue von da. 

"georben.. 

Miharl Reinharbt, 5 — — En F 

Amen 6 Moden all. — an 

Priallet/ 833.5 Mm. altı 





Würzburger. 


Der Wurzburger 
Stadt; und Lands 
bote erſchelut mit Mus, 
sahme der Sonn- md 
Gohen Belertage täg- 
N Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
Iagen werben Mittwed 
und ‚Samstag. (Frtras, 

ifem, und vierte, = I 






u), 





? 
E, 
4 
i 


Stadt- und Landbote. 


Der Prinumerationde 
Dreis if monatliih 28 
Kreuzer, viertetjährtich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliger Schrift mis 
2 Kreujern, größere 
aber, nach dem ‚Raume 
berechnet. Briefe. une 
Gelber werten france 





bogen gegeben, ‚erbeten, 
* Bierter Jahrgang. 
Re. 109. Mittwoch den 7. Mai 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Heute wurben in ber Seminariumslirche 609 Per- 
fonen gefirmt. ’ 
In der öffentlichen Sigung des J. Kreis- und Stabt- 
erichted vom 6. d. Dits. wurde Melchior Kißner von 
ersbach, wegen Vergehens des Diebitapls unter 
einem befonder® erſchwerenden Umſtande zu einer 9monat« 
lichen in einer Zwangsarbeitsanftalt " erſtehenden Ge⸗ 
5 ftrafe verurtheilt, die beiden Schweftern A. und 
bert Dagegen von der Anfchuleigung der Begünfti- 
ng obigen Vergehens freigefprocen. Serner wurde noch 
eorg Weigand von Aſchfeld wegen fortgefegter Wer 
legung der ehelichen Treue durch Ehebruch zu einer dop⸗ 


pelt gefehärften Gefängnißftrafe von 18 Tagen verurteilt. 


Am 7. Mai 1851 neu ausgeitellte Gegenitände 
im Sunftverein dahier. Delgemälde von neuen 
Meiftern: Bartie von Ellfeld am Rhein, der alte Thurm, 
mit Schiffen, Schiffzugspferden, Wäjcherinen ꝛc. ꝛc. Er 
firt, von I. U. Klein in München ; eine gefchoffene Gemfe 
von Th. Derigeb in Münden; ver Walchenfee von Luger 
in München ; ſchwediſche Küſte an der Norbfee von Lüd. 
Meigner in München; ungariſcher Bauer und flowalifcher 
Yeinwanbbändler von 3% Rein in Münden; eine Dorf» 
partie mit Kühen von Fried, Voltz in München; eine 
Seelandſchaft bei Monpbeleuchtung von K. Baade in 
Münden; eine Partie von Moosburg von A. Doll in 
Münden; Frühlingsmorgen im engl. Garten zu München 
von 8. Heimayer; Sommermittag in Tutzing am Starn- 
bergerjee von, demſelben; eine Partie mit dem Warenftein 
bei Bartenfirchen von &. Leonh. Schmitt in München; 
Partie am Eibſee von Th. Göge in Nürnberg; Ausficht 
vom Walchenfee in das Zugſpitzgebirge und auf den Bur- 
—— Aa in ber — = K. Pr 
maher in uchen. 2 Nthographien. e der ble 
ben nur noch ine bier, 


Unfere f Sreisregieruumg erfäht in bem neueften Ins 
f Re Eh ag 


telfigenzblatte orderung an jämmtliche Polizeibe⸗ 
bördeh des Sreifes, dafür zu forgen, daß fo hleunig 
möglich in allen G:meinden Unterſtützu 
Sammlungen von milden Gaben für die Abgebraunten in 


als 


Traumjtein gebildet, und die eingegangenen Beiträge un⸗ 


mittelbar an bie vorgefegte Poligeibehörde eingefandt werben, 


Pr. Röfer, Leibarzt Sr. Maj. des Königs Otto 
von Griechenland , von Yugend auf am ven hiefigen Stu- 
bietfänftalten gebilvet, und Sohn des ZI Dr. Köfer 
in Mergentheim, erhielt am 25. April d. 9. das Ritter 
kreuz des Verdienſtordens der baheriſchen Krone, 


Comitee zu 





Herr Hauptmann Peter Lutz dom 14. Regiment iſt 
mit ber PR ber Stelle eines Commandanten des 
Landwehr-Bataillons Afchaffenburg beauftragt worden. 
ing 5. Mai, Geftern wurden von ber Bor 
ltzei auf dem Bahnhofe in allen Wagen der aufommenben 
Bahızüge vie —— Nachforſchungen angeſtellt und 


Bee, Pr * —— fe fortgeſetzt. Die, Veranlaſſung 


ge er ieher telegraphirt worben. 
war, daß der Krämer Wolf in Pferfee bei Augsburg im 
der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. von feinem eigenen 

be, einem Hanplungsreifenben, mit fünf in Bruft, 

als und Rüden beigebrachten Mefferftichen ermordet wor«- 
ben, fei und ver Thäter die Flucht ergriffen habe. — Noch 
wenige Tage zuvor hatte der Vater bei der Erpebition: 
eines Augsburger Lolalblattes fich eingefunden, um eine 
Stelle für feinen bermalen tonditionslofen Sohn ausfin- 
big zu machen. 
— Münden, 5. Maui. Geftern beim Abendverleſen 
würde eine Armeelorpstemmando-Orbre bei den Regimen⸗ 
tern erpeditt , wonach fich von heute an ſämmtliche Ab» 
theifungen we An lag 6 Uhr auf dem Marsfelve 
zu den Ererzierübungen einzufinden haben, welche bis ge- 
gen 10 Uhr dauern. Diefelbe Orpre bejtimmt vie Stun- 
den zum theoretifchen Unterricht, ſowie zum Turnen x. 
fo, daß die Mannſchaft gerade von 5 Uhr Morgens bie 
5 Uhr Abends "ununterbrochen befchäftigt iſt. Zugleich 
haben die Apjutanten den Unteroffizieren und Golvaten 
mũndlich mitgeteilt, daß jie über alle bisher getroffenem 
Auordnumgen in Wirthshäufern, fowie überhaupt gegem 
Zivilperfonen das größte Stillſchweigen zu beobachten hät- 


. ten. Auch wurde bemerlt, daß man es lieber fehe, went 


bie Solpaten * untereinander unterhalten und den Um⸗ 
gang mit dem Zivile gänzlich meiden wollten. (Nürnb. Kur.) 


Stuttgart, 5. Mat, Dem Abgeorpneten für Mer- 
gentheim, Regierungsrat Reyſcher, ift heute“ eröffnet 
worben, daß ihm durch hohe Entichliegung vom Geftrigen: ' 
der Urlaub zum Eintritt in die Ständeverfammlung ver=- 
weigert ſei. Derfelbe bat umgehend fein Eutlaffungsge- 


ſuch eingereicht. 


Hamburg, 2. Mai. Die biefige „Börſenhalle“ be= 
richtet: „Geftern Bormittag circa 11 Uhr drangen 6 öfter- 
reichifche: gemeine Soldaten vom Regiment Nugent in bie 
Wohnung des Literaten Marr, Redaktenr des „Mephi— 
ſtopheles“, welche in ver Breitenftraße zwei Treppen body 
belegen ift, nachdem ſchon zwei Tage vorher ein Unter- 
offlzier deefelben Regiments in Begleitung eines jungen 
Mannes (anfcheinend ein Cadet) fich mach ben Spred« 
ftanden des Herrn Marr erkundigt Hatte. Dir Mann 


tor snt Gm Mi? 2 


drangen in das Zimmer bes Herm Marr, mährend vie 
beiden anbern die Thür zubielten, um es den Hausbewoh- 
nern ‚unmözlich zu machen, vemjelben zu Hülfe zu Tom: 
en, die erjteren vier fchlugen währenn. deſſen ven Herrn 
Far jo, daß er ‚befinnungslos zu" Boben fiel. Heruf 
erliegen die Solpaten das Haus. Aerztlicht Hülferntunte 
fogfeich teanirirt werben ; die hiefiae Polizei inftruirt vie 
dr ——— hofft ber” rreichiſchen Milttär- 
Behörde die zur Ermittelung ver Thäter wörbigen Nach— 
werfungen neben zu können.” Feldmarſchall Yegenitich ſoll 
vie ſtrengſte Unterſachung und Beſtrafung wol haben, 
en, 4. Mit. König Otte ift geſtern Abents von 
Diet nach Trieft und Venedig abgereift, und zwar in Bes 
Jeitnug des Großherzogs um ber Großherzegin von Hef- 

Fer und Beh aha welche gleichfalls Trieft 
und Venedig befuchen werben. — 
Bien, 2. Mai. Der Kaiſer leidet ſeit eintger Zeit 

an deutlichen Symptomen einer Auszehrung, die bei dem 
ſchnellen Wachsthum des Jünglings und feiner angeftreng:. 
ten Lebensweiſe nicht eben zum Berwundern wäre; dien, 


Teibärzte_ haben deßbalb Sr. Maj. dringend eit 
allen Genũſſen und namentlich Enthaltung von jtarfen 
en anempfohlen, da fein zatter, noch in ver Entwide- 


Ting begriffener Organismus derlei Feiftungen noch richt, 
‚ vertragen Fam, die der erftarften Natur des Mattes ohne 
Gefahr zugemuthet werben dürfen, Ein raſches Entfalten 
ver Rranfheitsteime- müſſe bei der großen Jugend des Mor 
wären alsbald zu einer tramrigen Kataſtrophe führen und 

Defterretch. ift wohl am —— in ver. Berfaffung, Wer-- 
anderungen in ben höchften Regionen zu erträgen, - 

Fäürſt Metternich ſoll vie vorderen Raͤume der Plaßs 
nlühle im Badeorte Iihl für dieſen Sommer Für fich 
OEL RAN 

a (Rondoner Imbuftrie-Ausftellung.); Der erfte” 
Kommiflär, ven die nieverlänbiiche Regierung für die Aus- 
ftellung ‚ernaunt hat, Here F. ©, Camp, ein hunger Mann . 
vom 24 Jahren, hat ja am 29, April felbit entleibt. 
Die überwältigende Maſſe von Gefchäften, verbunden, mit: 
ver-Angft, er möge feinen Pflichten nicht genügen, ſcheint 
ieh innerlich verwirrt und zur Verzweiflum grrrieben zu 
haben. Man fand ihn an feinem Bette erbenft., 
Aus den im Agentjchaftsbureau von New: NMork ges , 
führten Liſten gebt ‚hervor, daß vom 1. Sanuar. bis 31, 
Dezember v. I. im ‚dem bortigen Hafen 45,763 beutiche 
Einwanderer aulamen. 

Bagyeriſcher Landtag. 

Der Antrag des. Herm Reichsrathe v. Arnold auf 
eine zweckmãßigere Geſetzgebung in proteftantiichen Ehe 
trehnungsfachen - lautet: Hohe Kammer ber Reichsräthe 
wolle im Vereine mit ber Kammer ber. Abgesroneten bei 
Sr. Maj. dem König ven ‚Antrag: fielen, daß in ber 
neuen Civil⸗Prozeßordnung, und foferne dieſe nicht noch 
vom Hegenmwärtigen Panbtage zu Stande kommen follte, 
in einem befonberu Geſetze der proteftantifche Ehetrennungs⸗ 
prozeß beifer xegulirt und fr Organe geſorgt werbe,, 
welchen: der Antrag anf Nichtigleitsertlärung tmgültiger 
Ehen. — eventuell auch der Widerſpruch gegen keichtfinnige 
Ehetrennung zuftcht, ' } 

Münden, 5. Mai. Vor Mittwoch dürfte keine 
Sigung der Kammer der Abgeoroneten ſtatt finden. Den 
näcpiten Berathungsgegenftand werben, wie ich vernehme, 
die beiden, Anträge, der Hp. Mb, Kolb und Weeuth bil- 
den, von bemen Eefierer belfauntlich volle Amueſtie, Letz⸗ 
terer aber nur eine Ausdehnuug ber ‚Amneftie für gewiſſe 

Kategorien ver bei dem Pfälzer Aufſtand Beteiligten 
beantragt hat. Große Veritimmung t unter ben Mit- 
gliedern ver Abgeorpnetenfammer Die, wie man bört, fehr 
begrünete Beflicchtung, daß das Notarintsgefeg durch 
zie Kammer der Reichsräthe in einer Weife werde umge: 


preußiſchen 


ſtaltet werden, die dem Fallenlaſſen des Geſetzes 
und was daran hängt glei —3 an 
ſchreibt die Wlg., Ztg,: Die ausgefprodhene; 8, 
daß das Notsrtalßge ; an dem Votum ver Hammer der 
Rehsräthe ſcheitera derde, wird fich hoffentlich. nicht bea 
täfigen, da ſich m beur vereinigten en und britten 

geſchuß dem Vernehmen nach eine wenn auch wur. fleine 
Majerität, für. ven Gefummtentwurf ausgefprochen haf, 
und zu erwarten jteht, daß im Plenum der Kammer ſich 
das Stimmenverhattiiß ebenfo, wenn nicht — 
geftalten wird. Die Berhaublang: über tiefen Gegenftem 


wird. etwa im ber Mitte der nächiten Woche ſtattfinden 
tie Tum ‚11%1]3 

DEWESIET ON ua, enaen 

Deifen, Haffel, 4Mai Graf v. Mern, Tome 


mandeur des bier, liegenden preut ſchen Bataillons, bat 
Buch Hrn. we Uhden ein Blobnungsſchreiben des, preu⸗ 
gen Minſteriums über fein Berbalten in? unten 
aradegejchichte —— erhalten. Herr v. Manteuffel 
erklärt ſich mit feinem Benehmen vollfommen „einveritan« 
den. = Das gute Einvernehmen unſerer ——— er 
—— int überhaupt wieder hergeitelltzu  fein,- 
ba ber Kurfürit jest dem General-Direftor ver -Eifens 
bahnen Ruhl und vem Oberbaurath Yang geitattet bat, 
bie ihnen bereits vor - längerer Zeit non; bem.stönige‘. don 
Preußen verlichenen Orvensveforationen annehnten und 
trageu_ zu dürfen, — Die, kriegsgerichtliche Unterſuchung 
Bar die Mitglieder des bleibenden , landſtändiſchen f, 
chuſſes ift geſtern gefchloffen, wörden. Die Vertheidi er 
haben die t erhalten, binnen zwölf Tagen die Ver⸗ 
—V— it einzureichen, 2 RES: 
reußen. Berlin,6. Mit. Die offizielle „Defterr, ; 
Correjpondenz” berichtet; „Am 12, d, werben die Sigungen 
ber deutſchen Bundesverfammlung in Frankfurt wieder 
eröffuet werden. Dem Auslande Agaenüber wird ‚bie Frage 
des Eintritts der öfterreichifchen Geſammtmonachie in beim, 
deutſchen Bund ein Hauptgegenjtand ber Berathungen bes, 
Bundestags’ bilden.“ er 
Berlin, 4. Mat! Das Korr-Buth meldet”Heute: 
Die öfterreichifche Regierung Hat fich beſtimmt dahin er= ’ 
Härt, daß ſie don allen größern innern Organtfationen 
im Kaiſerſtaate abftehen und, bevor fie zu irgendwelchen - 
fchreitet, die Ergebniffe ver Verhandlungen des Bundes⸗ 
tags abwarten will, Es erhellt aus‘ affen Maßnahmen 
Defterreichs immer mehr, daß es die Idee feines‘ Gefammt⸗ 
Eintritts in ven deutfchen Bund auch in Frankfurt weiter 
verfolgen wird. Die einzige Konzeſſion, in der man fich 
in Wien bereit zeigt, ift bie, eine proviſoriſche Zentrafs 
gewalt herzuftellen, die ihre Aufmerlſamleit und ihre 
Macht vorzugsweile gegen alle revolutionären Erhebungen, 
die man nun einmal als etwas gewiß Benorftehenbes ans 
ſieht, richten ſoll; gleichſam unter dem Schuge bieſer Zen⸗ 
tralgewalt ſoll dann die neue Organiſation des‘ Bundes 
und bie frage wegen bes Geſammteintritts berathen werden. 
Aus bLa n Re ni sinne uns 
Schweiz, Bern. Der Bund melbet; man habe 
bie fieben Reiſenden des Thuner Boftichiffes, ‚welche bis⸗ 


her noch vermißt wurden, lebend wieder aufgefunden;;: fo 
baß das Unglück nur zwei, Menfchenleben gekoſtet habe. 
Auch das Poftfelleifen. wurde wieber gefunden. 1... .s.jlfhr 
ortugal. Das Minifterinm Cabral hat feine“ 
Entlajfung. genommen, ; “ 
Frankreich. Paris, 5. Mai. Es geht das Ge 
rücht, daß Unruhen in Lyon musgebrochen ſeſen. — 
In Toulon waren am 29. April ige Gerüchte 
verbreitet. Es wurden auferorbentliche Sicherheitsmaß · 
regeln von Seiten der VBehörbe getroffen, und zwar in- 
Folge eines aus Paris auf. telegraphiſchem Wege einger 
— Befehls. 


Ein Sarchen aus Algier vem 21. April ſagt ok! 
genbes: „Die lebhaftefte Aufregung ſcheint in ganz Ka- 
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gung (zjweiet 
nit in nachſtehende 


| RN e Rampf zwiſchen urhldr! 
Rab „> tn. welche 6 ahr 
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Rande erregt. i 

Rolonnen eincn heftien 


(jfrepier beſchuldigt wird, 


Gepien bit, in dieſer Sache erfolgten Urkheile des tal. Sta 
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Es unter. b 
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non 6. Juni p. J. Nr. 134*), laut 
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DURMTBER or ernge zeteige 
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Nedtgirt unn verirı neo ih. Bauer. 


[ne at 8 folgende Bericht : YDapıi i 
a re ER JO m Sina 


gehörig gewärbigt "Werbe,  beröffentlichtındasirifnter- 
g tine 





einem” ganzen Inhalte nach auf Unwahrheit und Eutſtellung beruhe. Eitmann, den 5, 


tami um. Mannert, 
Ta 


fol. Uppellationsgerichts vom Ilnterfranfen ‚und Afchaffenburg mit dem Beifügen ‚: vafjrjenes: 
ai 1851. Königliches 


Sicher? Echter Mojeftät des Könige von Bahern ;-erfennt das fönigf, Kereis · und Ctabigerichk 


Schweinfurt in der Unterſuchung gegen den & Forſtſtativusgehülfen Adam Joſeph Schliermann zur Zeil, Landgerichts 
Ellmann, wegen — Verlegung zu Recht, was folgt: 1) Adam Joſeph Schliermann, 46 a alt: nerheiratheter 


ori ehil Zeil wird non der Anſchuldigung zweier, Vergehen der Körperverletzu 
—— een Soda und Adam, Stel. von Krumm freigeipr 
von der k. Staatskaſſe zu tragen; 8) Den Beichädigten ſind ihre etwaigen, 


uewege vorzubehalten, 


— 


reis: und Stadlgericht. 


Entſcheidungsgründe xt, it. ic. 


wird hiemit äfti Königliches Foritamt Eltmany, , Maunert. 
’ ia: 


Cop 


furt gegen das. don bemfelben- am 20, 


.- Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bah 
von Unterfranlen und Aſchaffenburg in Sachen des Joſeph Adam Schliermaun Torf 

Kiperberleging ju Recht, was Folgt: 1) Die von dem igl. Staatsanwalte am #, Kreis a 
ezember 1850 erlaffene Urtheil era 


in ater Quſtang erwachſeuen Koſten werden auf die f. Staatsfaffe vertiefen. 


burg den 27. Januar 1851. Königl. ——— 
wortliche· lebereinftintmung Diefer Copie mit dem 


— — nn 


—* 


Ber) 





THEIR An hi - 


Einhebung v3 


5 ! 
— NE 
Hr (Mus den Bamberger. Taghlatte entnommen.) 4 
jerm Platte Die a nur durch einen Koribebienfieten.) ı 


AT» H 


ht? don Unterfranfen und 
riginal wird hiemit beftätiget. Kale Forſtamt Eltmann. Mannert. 


sn nymp! 


ug, verübt mittelft einer 


ocheu. 2) Die Koſten des Prozejjes find 
——— zur Austragung 
chweinfurt, den 

Thüngen. Die wörtliche Uebereinftimmung ‘blefer Copie 


Jan 1851. Königl. 
ie Ben Original 


een, erfennt Bas Kil, Yppelfationägericht, 


ebilfen von Zeil ans 
Stabtgerichte Schwein- 


o tſtatio 


ne Berufung wird —— —* 
wände, ze. 30 3c., Aichaffen« 
! Reli 18 


affeh Praſideni. Die 


wıik ur4 


1%. ‚ittmerfumgem beriMebaltion. 





Anmn künvdigün'g eh 
AU ECT ICH ut 34% Ep i ! 
In Öpmäheit .d43.8. 26.des Gefeges vom 11. Füli 1850 werden für u... rmiethung. 
4. Zermins der Kapital⸗Renten und Einkommeuſteu tt 
1880:51 Die nähgenaunten Tape beſtimmt. — 
J ch werden zur Aufnahme der im 


Laufe des Jahres 1850 ftattge- 


glei 
fıläbenten Beranderungen, inſoferne folche , nicht bereits bei, ver, eriten. Faſſion 
berũckſichtigt worden ſind, nach. Art. 23 des Geſetzes die Tage vom A2. mit 


14. Mai I. 3. jepesmal Vormittags don 7 bis 12 Uhr: fejtgefegt. 


Anmeldungen werben ausgeſchlofſen. 


Spätere 


„Die Exrgebungs-Tagfahrten find von früh 7 mit 12 Uhr, 


Pr „für den 1. 

nahe nm" l ; 

amd Da... ‚I. : 
” " IV. 


— — — 


zu jabfen, 
Bürzburg, den 3. Mai 1851. 
Shen ‚a IT: 


Diſtrilt der 18. mit 21. Mai 1851, 
„vder 22. mit 24, 
„ ter 26. mit 28, 
„. ‚ber 30. Mai mit 2, Juni, 
u. u. N... ber 3. mit 5.-Iuni. 
bei wizdzes ben, Pilihtigen überlaſſen, auch ven ganzen Jahresbetrag 


"Königliches Stadt:Nentamt. 


u Ansigel! ’ Gcierlinger. 


: &it Quartier won -8 Zimmern mit 
Küchen und gllen Abrigen Bequem⸗ 


int exften Stod, ein gleiches 


y Zen Stod, danı. eines „im Iten 

of = 6 Zimmer, u ag * 
ganze Haus iſt· zu vermiethen. 
Ted im der Erped. d. Di. 


— — — — —— —— — 
In der Semmelsgaſſe 1. Diſtr. 
Nr. 49 iſt ein ſchön moͤblirtes Zim— 


an. vermlethen. 
"Inder Pleichacher Pfarrgaſſe i. Diſtr. 
Nr. 326-ift ein Logis mit Stall, 


mer an einen Tevigen Herrn fogleich. 


Im 5. Diſtrilt Nro. 141 ift ber 
zweite Stod des Hinterbaues, beſteheud 
aus einem heigbaren unb einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche, Boden und 
fonftigen. Erforderniſſen auf Jalobi zit 
vermietben. Das Nähere bei der Bier- 
brauers: Wittwe Chriftina Bauch. 

Im. 4. Difte, Mr. 44, ver Peters⸗ 
lirche gegenüber, ift ein Logis vom 3 
Zimmern.,. Küche und fonjtigen Er- 
forberniffen. zu vermiethen. 


Im 1. Diftrikt Nr. 268%/, , Wall- 





utter- _gaffe, ijt ein Logis. von 2. bis-3 


boben nebjt Hof einzeln ober zufam« 
men auf Jakobi zu vermiethen, 


mern mebft 


Zugehör auf Jalobi zu 
vermiethen. 


34124) 1.9 


et #8 


ı Mo. ‚268. dem; 


nausblHD Tui, 


Priuusı, Napihra 


hrift. Deffauer 2. Diftr, 
) iegel gegenüber, 
find zwei Yogis, jedes bonprei' Zin- 
mern, Küche und  fonftigen Erforder⸗ 


niſſen auf Jakobi zu veriniethen; 


Ein Schlaf⸗ u. Wohnzimmer, freund⸗ 
lich und gut möblirt, im ‚ven erſten 
Etage, föunen ſtündlich am einen fo 
liven Herrn, am Liebjten von der Res 
mierung (oder af einen höher geitellten 
Dffisier) vermiethet werden. Näheres 
in der Erpedition d. Bl, +», 

Ir unſerm Haufe 2. Diſtr. Nr 558, 
an. ver Domſtraße, ift der erfte Stock, 
beſtehend in einer abgefchlöffenen Woh⸗ 
nung von 5 erging erage heitz⸗ 
baren Zimmern, ein Cabinet, Küche, 
Keller, zwei Mezzanenzimmer, Anheit 
am’ Wafchhaus und allen ſonſtigen 
DBequemlichkeiten ſogleich oder auf J. 
Auguſt zu vermiethen, „00 

Gebrüder Treutfein, 
— — — re 

Im 3. Difteift Nro. 33, Rothe⸗ 
Scheibe, find zwei ineinandergehende 
möblirte Zinmer, auf ber. Sommer- 
feite liegend, Togleih zu permiethen. 

ein unmoͤblirtes Zimmer iſt ſtünb⸗ 
lich zu nermiethen.' Räheres im der 
Exped. d. Bl. 


Zu der Kettenga 


Nro. 16. ſind 


„zwei Heine Parterre⸗Logis auf Jalobi 


an ruhige Leute zu vermietben, 


AM 


‚ Aecht englisches. Gichtpapier 


Blatt ‚mit Gebrauchs » Anwel 
Sicht ein bewäbrtes Mittel, eunpfieh 


— — —— 


1 


Bei · dem bittern 


Hut | 


EFERLZ: 


werben. 


L 


Dankfagn 
dem merz, ben mein Vaterh 
Tod meiner. bielgeliebten Tochter Ho 
der empfindet, mangeln mir die Worte um gehörig meinen eben fo tief 
en janigſten ſchuldigen Dank allen denjenigen varzubringen, vie fo vom 
‚ meiner lieben Tochter die (eb H 
eine fo zahlreiche Theilnahme am unferu Erdengeſchicke uns ven füßen 
"wollen, daß fie noch ferner ihr gütigftes Anventen der Berjtorbenen 


Gabriel König, als Vater der Verſtorbenen, 


ah 4 Bi. gegen Weißen und 
‚ ! 


Earl Solzano. 
ng. 


durch den leider zu früß 
——— — — 


e Ehre zu erweiſen, und 


und Großvater ihrer doppelt verwaiſten unmün⸗ 
digen zurückgelaſſenen 5 Kinder. 


Würzburg, den 7. Mai 1851. 





Im Dezinge ver Bonitad:Bauer’ihen Verlagohandlung, Buch» und 


Stein-Dru ift zu Haben: 


Unterridt 
über das 
- beilige Saframent der Firmung. 
Ä Eine Feſtgabe 4. 
den Firmlingen gereicht 
von Johaun Er. Adam Göguer, Kaplan zu Wollbach. 


Breis 12 ir. 
r: @rflärung der Eeremonien und ®ebete bei der 
Geiligen Fiemung. Breis 1-kr 





Bekanntmachung, 
Dei dem bermaligen Mai-Miethjiele wird wiederholt jur Darnachachtung 


bebatmt gemadht : 


Die Bermiether von Wohnungen niüffen in den eriten #8 Stunden vom 
Einzuge des Miethers an bei Strafvermeldung dad: Miethverhältnig im bies- 


dam 
werben fan. 
Bürzburg, den 1. Mai 1851, 


Der Stadbtmagi 
Iter Bürgermeijter Bermufb. 








Einige Mädchen, vie im Kleider⸗ 
machen geübt find, können Bejchäf: 
tigung erhalten in ver obern Wöller- 
gaffe Nro. 91. 


Ein junger Mann, welder ſich 
redlich zu ernähren fucht, möchte irgend 
wo. eine Stelle, over einige Herm be» 
dienen, Näheres in der Erped. d. Di. 


Ein junger Menfch fucht einen 
HR als Hausfnecht in einer Wirth- 
ſchaft ober ‚bei einer Herrfchaft. Näpe- 
res in ber Erpeb. d. DI. 


Ein folider braver Junge fan 
bei einem biefigen Schneivermetfter in 
bie Lehre treten. Näheres in ber'ar- 
melitenftraße Nr, 488. Auch, find dar 
jelbft mehrere Packkiſten billig. zu ver⸗ 
laufen. 





—— Dnartier-Amte, ſei es mündlich ‘oder ſchriftlich zur Anzʒeige bringen, 
t das Megifter über die dahier wohnenden Verſonen ftets evident gehalten 


rat. 
Earl. 


Donnerstag wurde ein Schleier 
gefunden und kann gegen die Einrüd- 
ungsgebühren in Empfang genommen 
werben, Näheres in der Erp. d. Bl. 


Im 3. Difte. Nr. 228 (Binfenhof 
inder Auguftimergaffer find fortwährend 
ſchöne aute Sölzkohlen billig zu 
jeder Zeit zu haben. 


Im 1. Diftrift Nro. 255 find vier 
Morgen junger Mlee, im Greinberg 
liegend, auf mehrere Jahre zu ver: 
pachten, 


Ir 2. Diftrift Nr. 105, Domint- 
lanerplatz, iſt ein Logie von 7 inein- 
andergehendeu Zimmern, 2 Mejzanen- 
zimmerchen, Bodenlammer, Kellerab- 
theike und -fonftigen Erforderniſſen 
auf das. Zitl Jalobi zu vermiethen. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— 
neyppern⸗ 
dorfer Gockbier 
im 5. Difte, Ax 


Plab’fcer. Garten. 


Donnerstag den 8. Mai und jeven 








folgenden Donnerstag - 


Große Jägermuſik. 
Ergebenft ladet Yiezu em 1 
AH. Ruchenmeifter. 


Nagozzi 
d fri üll elommen 
in früh s U t nebft de 
Eaffee verabreicht im 


Platz ſchen Garten. 


Ein ſonniger Garten mit over 
auch one Haus von !, bie 3/, Mrg; 
in der Stadt, wirb zw laufen gefucht 
durch dae Commifftone » Biredu von 
G. 23. Michel & Comp. 

Zwei gefüllte, Schub hohe Olean⸗ 
der in#üben find billig zu verlaufen. 
Nähetes in der Exped. dv. DI. 


Ein großer Auslege⸗ 
Glaskaſten it ſehr Billig: 
zu verkaufen. Näheres in vers 
Erpedition d. BI. Wir 

Ein nech ganz gut erhaltener Wa⸗ 
gen mit hölzernen Adjen iſt Billig 
ju verfaufen, Das Nähere bei Hof- 


wagner Schmitt, nächſt der Frans 
zistanerlirche. 














Fremden. Anzeige. 
Vom 6. Mai 


(Adler) Küte: Kelchardt a. Königeberg, 
Hammer a, Burtſcheldt, Seila a. Neugrar 
diefe Mad. Mumüller mit Begleit. w. Ber. 
a. Main. Mad. Gichinger mit Fraäul. Toch⸗ 
ter a. Morthalben. — (Schwan) "ile.: 
Bullmann a. Gin, Schmidt a. Leibach, Ne— 
der a. Thulba. Schmidt. Dr. a. Bornbeim. 
Mühlbauer, Briv. a. Banıberg. Gommiffär 
Keller a. Biihofshelm. — Dittelb ef) 
Zwanziger, Landrichter a. Miltenberg. Rafl, 
Fabrifant a. Rabenhaufen. Faller, weiſer 
a. Steinbühl. Prime, Delom, a, Schwarzach. 
Reijemeier, Delon. a. Hehenwürth. Bräul. 
Preue a. Dechen dach. 


Geſtorben. 
Michsel Roͤthler, Büttmermeiler, 87 3. 3. 
Monat alt, — Eva Bonaz, Pfrünbnerim, 
67 3. alt. — Pal Wide, 1.3. 1 Mer 


nat alt 





burger 


(Sin Hnterbaltung® bfatt.) 





Me 37. 


Mittwoch den 7.. Mai 


1851: 





Die. Reife. einer Königin. 
(Fertfegung und Schluß.) 


der andern einem Ecepter. 
Keian Zweifel, mehr! Ich weiß, wer. Sie find. 
Sagen Sie es mir doch? 
Sie find: Marie — Antouiette von. Deftreich. 
Die, Königin! 


en; Beh erwartete Sie, 

Wirflih? Sie wuhten, daß die Königin Marie Ans 
topiette- fliehen une hier durchkommen würde? 

Gewiß, Man argwohnte Ihr Vorhaben zu Paris: 


man gab mir gute Winfe und Sie fehen, daß ich es nicht 


um Wachſamfeit fehlen ließ. Ach, Sie dachten vielleicht; 
ung-Teicht zu eitwiſchen? Aber ich ſtand auf meiuem Po- 
fen und werde meine Pflicht bis, ans Ende vollziehen. 
Im Namen des Geſetzes verhafte ich Sie. 

Ohne audere Demweile? 

Sind vorliegende nicht ſchon vollſtändig? 


Und wenn ich! bie Bitte, wiederholte, meinen. Paß zut 


Luffets mir das, ein vorgeblicher Pah, wie der Name 
vryne ·— 


Se vermag alſo nichte Ihre Ueberzeugung wanlend 


im: machen? 

Gar: wichts. 

Hr vbleſem Falle muß ich‘ mich ergeben. 

Sufanne hatte wiederholt verfucht, fich in das Ge— 
ſprãch zu mifchen, war aber durch einen gebtetherifchen 
Wit ihret Herrün zunn Schteeigen verwieſen worden. 

Der. Königin und ihrer Dienerin wurden bie ſchönſten 
Gemäcer des jilbernen Löwen eingeräumt, mit zwei 
Schildwachen vor ber. Thüre. Man rührte die Trommel, 


berief alle einflußreichen Perfonen des Ortes; vie Nationale 
garde griff zu deu Waffen, und bie Lokafüchärten ließen. 


fich permanent im großen Saale des Gaſthofes nieber. 


Der: Barmte, welchen. fortwährend bie Gffetten ber‘ 
Reiſenden durchſtöbert Hatte, hob beide Arme fiegreich: 
emper. Ex hielt mit. einer Hand eine goldene Ktrone, mit, 


Sobald die Notabilitäten bon Yougne verſammelt 

waren nabım ein feuriger Tribun das Work: 
„Bürger!? 

„Wir haben einen herrlichen Fang getban; allein nach 
dem Ausſpruche eines berühmten Feldherrn bes Alterthums, 
muß mar nicht nur fiegen, ſondern auch ben Sieg nützen 
fönnen, In wenig Tagen werden bie Blide von ganz 
Franlreich auf und gerichtet fein, denn fortan tritt Jougne 


- Ba: Madame, und wollten in die. Schweiz emigriren; f in bie Reihe berühmter Stäpte, deren Name der Geſchichté 
Gdsncis. ewis ” gehört. Möge Catons Weisheit, und Brutus Vateilahds- 


liebe uns erleuchten, und unfere Entfcheibung, würbig nebeit 


den erhabenen Sprüchen des griechischen Arcopags, des 
römifchen Senates ſtehen .... Hier ift mein Vorſchlag: 
Die Patrioten von Jougne bilden ein Heiliges Bataillon, 
umringen- Marie Antoienette vun Üefterreih und führen 
fie vor die Schranken ver Nationalverfunntlung. Jeder 
von uns trägt eines von ven Inſignien biefes König— 
tGums, bad wir auf ber. Flucht ereilten; dies Scepter, 
dieſe Krone, diefer königliche Mantel und aff dieſer goldene 
Slitterftaat, die unfere repuplifanifchen Mugen beleidigen. 


Wit legen biefe Tropfen auf dem Altare des Vaterlan- 


bes nieder und ehren fiegreich zum heimiſchen Heerde 
zuräd, nachdem wir Die Hulb’gangen unferer Brübet und 
den Dank ber freiheit empfangen haben. Zudem Kamit 
die. Nation nicht in Unfoften fomme, trage ich darauf an, 
daß bie 30,000 Liores, welche man bei der Fliehenden fand, 
zu unferer Meife verwendet werben.‘ 

Diefe Rede erregte lebhaften Eindruck. Doch machten‘ 
bie Gemäßigten eine andere Meinung geltend: Man be 
ſchloß einftimmig, vie Befehle der Nafionalverfammlung 
abzuwarten, 

Indeſſen kam ber Chevalier Des Maillettes, vet 
einigen Unfällen aufgehalten, beſchmutzt, durchnäßt, ent— 
jtellt im filbernen Füwen an. Seine erjte Frage war, ob 
nicht zwei Damen in einer gelben Berline durchreiſten. Bei 


me ir R 
73 an % , £ : . 5% 
viefen Worten padte ihn — am Kragen und fügte 
ihn vor das Comite; der Präfident ſchritt ummittelbar 
zum Berbör: 

Wer bit Du? Wie heift Du? 

Hider Des Maillettes, 

In welcher Eigenfi aft gehörft Du zu vi Perfonen, ‘ 
nach denen ‚bi er Ankunft frugſt? 

Ich Kenne fie nicht. 

Du fennft fie nicht und rennſt ihnen mit verhäugten 
Zügeln nach? Di kennſt fie ficht, und fuchft fle? 

Ich verftehe Sie nicht, mein Herr. 

Ohne Zweifel, rief das Oberhaupt ber Jalobiner 
von Jougne, verbirgt dieſer Mann ſeinen wahrhaften 
Namen und Stand. Es muß irg hoher Herr von 
Verſailles ſein, der Prinz von La alte, ein Polignac, 
wer weiß, vielleicht fogar ver r Artois felbft, ber 
heimlich nach Frankreich zurücklehrte. Durchſucht ihul 

Man fand bei dem Chevalier 4 Goloftüde, eine Uhr, 


„wen 


En 

NR 4 War Au era: 

fanden, amb 24 Livres für die Dame, welche Sie bee 
gleitet, und ben jungen Mann, ber Ihnen nachlam. 

Ein junger Mann, fagen Sie? . Ich wette, es 


M der ımglüdjelige Chevalier Des Maillettes! 
€, _ Unter -diefem Namen zeigt er fi in ber That, . 


* 
Ichon wir willen, daß es ein trä 
f. Krone ift., Uebrigens kann eier — 


Sie ee wählfchen, in Ihre Gemächer zugelaffen werben, 
Ich genehmige es , erwieberte die Königin und ſetzte 
mit edler Gebärbe plmzu: di en Sie, Meine Herren. 
Einen Augenblid fpäter trat Des Maillettes Bleich 
und zitternd ein; bie Königin empfing ihn mit anmuthiger 
Würde; er lieh fih auf die Kniee nieder, nahm bie fchöne 


Haud, die man ihm bot, und brüdte ehrfurchtsvoll feine 


Lippen darauf. 

Wird Ihre a mir bie Kühnbeit meiner DBer- 
* -folgung vergeben ?, ,.; .., Meine Umviffenheit muß mich 
entfchufdigen ... . ü 


und einen verfiegeften Liebesbrief ohne Aufſchrift. Dies Ih verzethe — Chevalier, ——— 
nie ine che 


Blatt wurde einer genauen Prüfung unterworfen, matt 
fuchte den geheimen politifchen-Sinn der galanten Phrajen - 
zu enträthjeln. _ 

Wir werben bies Dillet ber Rationalberſammlung 
ſchicken, ſagte ter Präſident; fie wird wahrfcheinlich glüd- 
licher fein, als wir, und dieſe zärtlichen Hieroglhphen ent⸗ 
ziffern, denn der ſogenannte Des Maillettes kann nicht 
läugnen, daß er mit einer Sendung an bie Königin bes 
auftragt iſt. 

Welche Königin? 

Nutzloſe Verftellung; wir haben hier fo eben Marie 
Antoinette von Deftreich verhaftet, 
bie Königin Maria 
Ja. Sie fehen, da Hilft Tein Läugnen mehr. Was 
Haben Sie über bie Öefangene vorzubringen? 

Ih? ich ſah fie nie. 

Die, < Sie beharren darauf, die Perfon nicht zu ennen, 
nach der Sie bei Ihrer Ankunft frugen? 

Was?. 
Dieſe blonde Doing, ber ich feit Lons⸗le⸗Saulnier folgte... 
Die Königin von Franfriih!. . . . Himmel! 

Bürger, fuhr der Präfident mit fürchterlicher Stimme 
fort, ich fürchte, Du gebenfft unferer zu fpotten! Weißt 
Du, daß Du e8 bereuen wirft? 

Der Chevalier hörte die Drohung nicht mehr. 
war durch die erfchütternde Nachricht ganz betäubt. 
Eomite beſchloß, ihm ihn Haft zu behalten, 

Der Maire, von feinen Räthen begleitet, begab ſich 
zur Königin. 

Unfer Sekretär verfaßt fo eben ein Schreiben an bie 
Nationalverfammlung. Sie bleiben Hier als Gefangene, 
bis zur Wiederkehr der Eftafette, welche in einer Stunde 
abgeht. 

Gut, eriwieberte bie Königin; auch ich Habe an bie 
Nationalverfammlung gefehrieben. Hier ift mein Brief, 
ven Sie, meine Herren, gefälfigft mit dem Ihren abjenden 
werben, 

Gerne .. . Bis zur Antwort von Paris werben 
täglich 36 Livers für Ihre befonveren Ausgaben auf die 
20,000 Thaler gehoben, welche fih in Ihrem Befige 


Das 


. Die Reifende in ber gelben Berline! ....” 


Er. 


Benehmen nur begeifterte Treue für 


Berfon jehen.. - — 

Stellen Sie dieſe Treue auf bie Probe, und is werde 
ben größten Gefahren Trog bieten um mich Ihrer Gnade 
würbig zu machen. r 

Gut, Chevalier, Sie folfen nicht fange auf eine Ge 
legenheit warten, Ihren Eifer zu zeige. Die Stadt ift 
in Aufruhr)‘ die Menge‘ Brängt fich unter den Fenſtern 
viefes Gafthofes; entfernen Sie’ Foras Leute, beren gap 
mich beläftigt. 

Der Chevalier verlieh’ das Gemach, und lam — 
einer Viertelſtunde zurück. 

Königin, ſagte er, ich Habe dem Befehle gehorcht: 
bie Haufen find zerſtreut, und nicht ohne Mühe; - aber 
etibfich gelang es mix, durch den Beiſtaud ter Behörven 
und ver Nationalgarve, mit ben Meuterern fertig zu werben;- 
ich Fam’ mit einigen Rippenftößen davon. 

Diefen Dienft werde ich Ihnen mie vergeffen, er⸗ 
wieberte bie Königin; ich Hoffe, Ihnen einft Iohnen, Ihnen 
eine Stelfe an meinem Hofe geben zu koͤnnen. Indeſſen 
mache ich Sie zu meinem erften Kammerherrn, und bitte‘ 
Sie, in dieſer Eigenſchaft ſchleunigſt zu beftellen, bafı das 
Abendeſſen aufgetragen werde, venn ich ſpire — 
Appetit. 

5 Wie, in einem folhen Augenblide, wach fo großen 
Gemüthsbewegungen, ift Ihre Majeftät muthig genug 
Hunger zur haben? Welche Seelengröße! 

Nun, die Seele, denke ich, hat nichts bamit mu ſchaffen. 
Laſſen Sie drei Couverts decken: für mich, für ‚meine 
trene Sujanne und für Sie. Wir werben alfe- drei zu⸗ 
jamınen fpeifen. Der Unterſchied bes Raugs ſchwindet 
im Unglüde. Die Etifette von Verfailes wäre heut, im 
filbernen Löwen, nicht am ihrem Plate. ‚Bor allem 
tragen Sie Sorge, daß Man den Champagner nicht ver« 
gißt. 

Am folgenden Morgen beim Erwachen benachrichtigte 
Sufanne die Königin, daß das Vorzimmer voll Beſuche 
fei. 

Sie find feit Tagesanbruch da, fagte fie, und wollen 
Ihrem Lever beimohnen. 

Wirklich, Sufanne? Aber gebührt es ihnen.? 


fr 


„Bier, ift, bie Lifte ‚der NRamen. — 
Es war tie Stige bes Abel, welche ber. gefangenen 
und. ‚perfolgten Königin ‚Huldigen "wollte. Die Königen 
empfing, dieſe Getreuen wit rũhrender Büte, _ 

Ich danke euch, fagte fie; ih Erwartete nicht weniger 
von meinem wadern Übel. Allein ich will eure Treue 
wicht mißbrauchen, nicht dulden, daß ihr euch Gefahren 
ausſehht. indem ihr bei mir verweilt. 

Die Konlgin hatte gut reben — der "har: nädige Hof- 
Staat Tieß fich nit abwelfen. 

Indeſſen ſchickten ver Maire und ver Wohlfahrtdauss 
ihuß von Jougne täglich ein ausführliches Bulletin an 
die Nationalverfjammlung, in welcher fie genaue Rechen⸗ 
haft vom der Zeiteintheilung ihrer Gefangenen gaben. 

Heute, fagte das Bulletin, ſtand die Königin, um 
Ww-Uhr auf; Mittags ſpeiſte fie mit.fehr gutem Appetit 
mit ihrer Gefellfhaft. — Nah ver Mahlzeit wollte. die 
Königin ‚allein ‚feyn,- fie ging in geoßer Bewegung im 


Zimmer auf und, ab, und, ſprach die Worte, ‚deren Siun, 


wir nicht. verftanden. Der. alte, Steuereinnehmer, ein, 
belefener Mann, behauptet, es feyen Verſe. — Um 3 Uhr, 
berief die Königin ‚ihre Geſellſchaft und fpiekte eine Parhie 
Reverſis mit dem Abbe. von. Blanzy, der Präfiventin 
Ribois und der Frau von Eaftervilfe. — Um 5 Uhr erhob 
fh die Königin, vom Spiele und. unterhielt fich. leiſe mit 
dem angeblichen Chevalier Des-Maillettes ; darauf wurbe 
das Sefpräch allgemein, ‚nam ſprach - ziemlich heiter über. 
nichtige Dinge. — Um-acht las der Bürger Moiret laut 
vor. — Um 9 Uhr ward. das Abenveffen aufgetragen, 
welches bis ‚Mitternacht währte, — Um Mitternacht zog 
ſich die Königin in ihre Gemächer zurüd. 

So jtanden die Sachen feit 5 Tagen, als ber Baron 


Möiret, der einen Theil feiner Zeit außerhalb des filbernen. 


Löwen zubrachte, die Königin auf vie Seite nahm. 

Alles iſt bereit, fagte er, zur Flucht. Unſere Freunde 
traten in der Stilfe zuſammen umd ftellten hunderttauſend 
Thaler zu meiner Verfügung: ich habe die Wächter bes 
flohen, nm Mitternacht wartet eine Poftchaife am Aus— 
gange ver Strafe, 
daß wir ungehindert aus der Stabt und über die Gränze 


Iommen. Morgen kann Em. Majeſtät in Freiburg biniren, 


"Nein, erwiederte die Königin, morgen reiſe ih nad 
Befancon oder Baris ab, denn morgen muß die Antwort. 


der Nationalverſammlung eintreffen, und mein Schidfal 
fih entfcheiven. Ich will meine Freunde nicht im neue 
Gefahren ſtürzen. 


eingetroffen war, welcher Depeſchen für die Behörben von 

Jougne überbrachte, verfammelte ſich ver Ausfchuß und 

beſchied die Königin, welche bei Eröffnung des Schreibens 

ton der Nationalverfammlung gegenwärtig fehn follte. 

Diefer Brief an den Dlaire von Jougne lautete wie folgt: 
„Bürger! 

Wir benachrichtigen Euch, daß Marie Antoinette von 
Deftreich Paris nicht verlaffen hat, und fordern Euch auf, 
Eure Gefangene, Mademoifelle Sanival, Schaufpielerin 
tom Theatre francais, freizulaffen, die zu Beſançon er— 
wartet wird, wo fie-Vorftellungen geben foll.« 


die Urfachen meiner Verfpä ung erfäntern. 


Alle Mafregeln find fo getroffen, 


Mad emoifelle Sinivdt !riefen die Nokabeln von Spar R 

. Wie, Sie haben ung miftifigiert, und. ſich ‚für die 
Königin audgegeben?' ' 

Meine Herren, verfetzte die Beh, P7 bin wirklich 
Königin, Königin von Pont, von Palmhra, Babylon, 
Carthago, Tyrus und 20 andern teagtfchent Köhigteichen. 
HMr’s meine Schuld, wenn ver "Matte von Yoigne Mel 
pomenens Diaverh für Franfreichs Krone hielt Pte Haben 
fich ſelbſt myſtifizirt; Ihr ee Irrthum Ueß 
ſich dirch nich Aufflären, ich erga wich vdarkin. Mit 
Erlaubniß der Nationalverfammlung ‚Kaffe ich Voſtpferde 
kommen, und entſage ber Rolle, die ich gegen meinen 
Bilfen fpielte. Deorgen wir der Theaterzettel zu Befäneon 
Leben Sie 
wohl, meine Herren, 

Nach dieſer lebhaften Anrede an das revolutionäre 
Comitẽ don Jougne, fehrte bie Sanival zu ihren Hofleuten 
zurück. 

Ih bin Fhnen Rechtfertigung meinie —— 
ſchuldig, ſagte fie. Indem ich einen Titel annahm, den 
ich vergebens zurückwies, konnte ich per erhabenen Frau 
nüten, welche alfetır das Necht Hat, ihm zu trägen: wen 
die Königin, wie man annimmt, fliehen till, und hier 
durch Kommt, dachte ich, wirb fie nicht mehr burch dieſe 
Argus beunrußigt . . "Ueberbies, ineine Damen, Haben 
Sie firh nichts vergeben durch dem Umgang nit mir. 
Obfchen ich dem Theater angehöre, fließt aveliged Blut 
im meinen Adern: ich Heiße Mziori von Roquefort und’ 
meine Familie gehört zu den Angeſehenſten der Probence. 

Darauf wandte ſte ſich zu Des Maillettes; 7? 

Was Sie betrifft, Chevafier, ber ſie mit mir in ber 
Schlinge gefangen wurden, Sie erfuühren, wie theuer man 
es büfen muß, auf offener Heerſtraße nach Abentheuern 
auszuziehen. Ich verſprach Ihnen eine Stelle an meinem’ 


‚Hofe, ſobald ich meinen Thron wieber beſtiege: ich will 


Wort halten. Mein Hof iſt die Comedie francalse, und 
wenn Sie nad Paris kommen, werbe ich Smei in der’ 
erften Logenreihe Ihren Platz anweiſen. 


Florlane * Biltete. 
Schluß) 

Crusca, der zu fern iſt, um zu gewahren, vaß Florian 
zwei Briefe’ empfing, ſieht fein Entzücken, und zweifelt 
nicht, daß die bom Herzoge begehrten Beweiſe vorliegen ; 
es handelt fich darum, ihrer habhaft zu werden... Dew 


| f N inen Umweg; kehrt 
Nachdem ein außerorbentlicher Courier von Paris, Stofiener entfernt” fe" -<fibed, nacht ’rinen 9 ‚tech 


um und geht auf Florian zu. Sobald dieſer feinen Freund 
fommen ſieht, vrüdt er das glüdbringende Billet Amaliens 
in der Hand zuſammen und birgt e8 auf feinem Herzen; 
ven Parifer Brief ſteckt er nachläffig in feine Weftentafche, 

Crusca redet den Dichter an, fpricht von Paris, von' 
ber Oper, von ber Sejettjehaft im Syeffe. Da rauſchte 


es im Gebüſche. 


„Ah, Chevalier! fagte der Graf, „da iſt einer Ihrer 
Freunde, der am Thimian weidet, ein Kaninchen.” 
Florian drehte den Kopf, und ber Ytallener greift 
mach dem Briefe, der mit. einer Spite aus dem m. 
fädhen ——— 


„8 F 


Pr „Da. ‚länft ‚ex Binter. ben Weiden a Tagte ber 


„Ein artiges Kaninchen“, verfehte, Florian, und fah 
dem, Thiere nah. „Wir haben. fein Abeudeſſen geftört. “ 

„Berzeihung, Chevalier, ich ‚überlafje Sie, Ihren 
Träumen, amd eile in den Salon,“. _ 

Cs bämmerte, und fhen. funfelten Kerzen im herzog⸗ 
lichen, Saale, als Crueca eiutrat; er ‚ging, gerade auf ben, 
Herzog, zu. 

; „Ounätiger Herr“, ‚Jagte er indem ‘er. ihm den ent« 
wenbeten Brief zuitellte, „Sie befchulpigten mich per Füge 
und heiichten Beweiſe; da ſiud fie. 

Fran von. N... Hand in ver Möge, hörte alleh, 
und zweifelte uicht, tab ihre ungetreue Zofe das Geheim⸗ 
niß vertauft habe; Amalie gerieth in Verwirrung, ftand, 
auf, uud ſuchte den Salon ‚unbemerkt, zu verlajfen; in 
vielem »Augeublid trat Florian mit. freudeglänzenven Augen 
und Giegermienen eines Glücklichen herein; fein erfter. 
Blick fiel, auf, bie bleiche, zitternde Gelitbte. 

„Was iſt Ihnen, gnädige Frau?“ frug er, 

„Seine Hoheit, der Herzog, wünſcht mit dem Her 
Chevalier zu. furechen“, flüjterte. ein. Page, und wies iu 
bie Tiefe, des Saale. 

Flerian gehorcht, und verläßt feine Angebetete; zum, 
eritenmafe flucht, er. der goldenen Kenechtſchaft, die ihn an 
ven Fürjten lettet. Dieſer ftaud ‚vor einen Tiſche, einen 
Brief in der Hand; es ſchien, als. bremne ihm has Papier 
in ben Fingern: er. wagte. nicht, bie Augen darauf zu; 
werfen;.‚balb jugte er jich, um ohue Vorwurf feiner ſieig⸗ 
enden Neugierde gemügen- zu bürfeu, daß er ja das Ber, 
tragen; feiner, jungen Verwandtin und feines Kammerherrn 
Florian zu beauffichtigen habe; bald erröthete er bei dem 
Gedanfen, eine Unreblichkeir zu. nügen, den jmweifelsohne 
entwenbeten Brief zu leſen. 

Beim. Anblick des Dichters wuchs bie üble Paune 
des Herzept; doch gab er feinen, großmüthigen. Geſinn⸗ 
ungen Raum; 

„Shevalier*, fagte er, indem er den Brief an eine 
Kerze hielt; „ich will Ihre Geheimmiffe nicht willen, über⸗ 
legen Sie aber auch, daß Sie bei mir feine haben ſollen.“ 

„Ad gnäbigern !* rief Florian, und ftürzte auf 
den brennenden — thun * guäbiger Herr? 
Es iſt der Einzige, gnädiger Herr . . ich * leinen 
andern Anſpruch .. 

„Dat: hoffe id auch“, entgegnete ber Ser: 

Flerian erfticte die Flamme. im feinen. Händen; er 
verbrannte fich die Manfcheten und rief mieberholt: 

Aber lefew- Sie doch, gnädigſter Her, leſen Sie; 
Ew. Hoheit will mich gewiß nicht: um bie. Frucht meiner., 
Auftrengungen bringen,‘ 

„Im Gegentheile“, verſetzte der eigenſinnige reis. 

„Es haudelt ſich darum, eine heifige Schuld; abzu ⸗ 
tragen“, ſagte endlich Florian, indem er bem; Herjoge ein 
rauchendes Stück des. Briefes aus der Hand rißz fehen 
Sie gnädiger Herr, leſen ſie ſelbſt.“ 

Der Herzog zog aus einem Etui von Perlmutter 
feine goldene, Brille und Las. auf. bem -länglichen, . ger 
ſchwärzten Blatte: 

Ende nächiten September zahle ich as errn Florian 
ober feine Anweifung die Summe von 

Redigirt und verlegt von 


oe... 


„Das. find alfo Deine Picbeebriefe, * "nein armer 
Florian?“ ſprach der Herzog. 

„Ja, Hoheit‘, erwiederte ber Chevafie ier erräthentb; 
‚aber wie kommt vies Billet Divots, bas ich noch dor 
zehn Minuten in der Taſche hatte, in Ihre Hände, 
guädigfter Herr?“ 

Der Herzog fah fih um; Erusca war verfchwunbeit, 

„Wie hoch’ Befief fich ber Wechſel 2 frug ber „Herzog. 

„Auf Zaufend Thaler, Hoheit.“, 

„Dein Schatmeifter wird Ihnen morgen 16 
Tauſeud Fiverd auszahlen,” 

WBerʒeihen Ew. Hoheit, es ift noch nichts berlorku 
ich gehe morgen nach Paris, ſtelle dies a 
Herrn Divot zu — er wird mir eine neue —— 
gebe.“ 

„Gut Chevalier, dann Falk Sie nenn Tumeits 
Livers.’ 

Am folgenden Morgen war es tem Chevalier Florian 
verzönnt, tem Grafen Cruca eitten: tüchtigen Saäbelhieb 
gi verſetzen; andererſeits ſtieg aber Frau von M.. in 
den Reiſewagen, um nach Modena heinzukehren. 

„Meine Couſine“, ſagte ver Herzog bei'm Frühſtück 
„iſt zu ihrer Familie gereiſt; fie bebarfrer — 
Luft.” 

Sechs Wochen darauf gab man im- der itatlenifepeni 
Komödie die erfte Vorftelfung der beiden Willete, Dies 
Luſtſpiel Mt ganz auf obige Aneldote begründet, 

Zwölf Jahre fpäter, d. 5.1791, im einem Augen⸗ 
bfide, wo Florian's Stellung unſicher, ſein Beben vielleicht 
fögar bedroht war, erhielt er von nn folgendes‘ 
Schreiben: 

„Der Herr Chevalier wird ſich EN ju 
„‚Seeang; einen: Brief erhalten zu haben, worin man ihm 
„ſagte: ich Liebe Sie. Er lonnte in diefen Worten: mm; 
„das Geſtändniß innigfter Freundſchaft erfennen, bie, gegen⸗ 
„wärtig über die Gefahren zittert, welche ihn bedrehen, 
„und ihm im Sreife einer Familie, die ihn gleich „einem 
„Verwandten lieben wirt, eine fichere und berbongecn, 
„Zuflucht bietet. Amalie von. N... 

Diefe treue Freundſchaft, dieſe anmuthige —— 
vergangener Liebe rührteu Florian, doch konnte er fich nicht 
entjchliegen, fein Vaterland und feinen Befchüger zu ver, 
Läffen. Der Herzog von PBenthienre ſtard 1793 zu Scearx 
im folgenden Jahre erlag Florian einem Zehrfleber, das 
ihn im 38teu Jahre von ber Erde nahm; er eniſchllef 
unter jenen Laubgängen, die ihn ſo jung und glücklich 
ſahen, und ward in der Dorflirche beſtattet, wo man noch 
ben- beſcheidenen Stein ſieht, der des Dichters- Grab be⸗ 
zeichnet. 


Mammichfaltiges, 

Es exiſtirt eine neue Weinforte, wahrſcheinlich ver 
1850, betitelt: „Maskenwein.“ Sehr zu empfehlen, 
bever man in den Mastenball gehen will. Von einem 
einzigen: Schlucke dieſes Weines muß man ſolche fürdter- 
liche Geſichter ſchueiden, daß man der füftigen Maske nicht, 
weiter bedarf. 


b. Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Wiüryyurser 
Stadt» nud Land: 
bote erfchelnt mit Aus 
wahime der Sounz und 
hohen Feiertage täh- 
ih Abende 5 Uhr, 

Ale wöchentliche Bei · 
lagen werben Mittwoch 
ws Sametag Ertra⸗ 


2 








tndt- ud Landbote, 


Der Praͤnumerallous 
Breit IR monatlich 18 
Kreuzer, vierteijährlidg 
45 Kreuzer. er 

Inferate werben bie 
breifnaltige Zeile aus ger 
wöhnlider Schrift mib 
© Krenzern, größere, 
‚aber nad dem Raumes, 
berechnei. Briche und. 
Gelder werden france 





—* ‚gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 110. Donnerstag den 8. Mai 1851, 


Tagsneuigkeiten. 


Heute wurden in ter Seminariumskirche 524 * 
ſonen gefirmt. * 


— ——————— he Ki bisher Ge⸗ 
rt in Sulzbach, warb. auf uchen im gleicher 
Eigenjchait nad Bamberg verjeßt, * we 


Herr Profeftor Dr. Leidig, der belanntlich das ver⸗ 
flefiene Semejter über ſich auf ver Infel Sardinien auf- 
——— ern tg über Seethiere des 

ifchen Meeres äftigt; ift mit en Samm ⸗ 
lungen hie her zurückgelehri. * * 


Herr Kunſtſchreiuermeiſter Barth iſt heute Morgen 
bom Londen, wohin er ſich begeben hatte, um die von ihm 
ur grogen Ausftellung gelieferten bereits erwähnten Ger 
genjtände ſelbſt aufzuftellen, wiever hier eingetroffen, 


An 5. d. wollte der Ortsnachbar Andreas Eich von 
Krommenthal, Gerichts Rotheubuch, auf den Scheuer: 
gebälfe ein Brett befeſtigen, fiel. herunter und zerſchmet— 
terte ſich die Hirnſchaale der Art, daß er nach Verlauf 
einer Stunde ſeinen Geiſt aufgab. 


Am 4. d, wurde oberhalb Marktbreit im Maiu— 
fluſſe ein neugeborenes Mind, männlichen Geſchlechts, er- 

a aufgefunden. Die unnatürliche Mutter ift noch 
unbefanut. 


Am 6, d. wurde aus dem zunächſt Kleinlangheim 
befinbtichen Můuͤhlbache die Leiche "des Wittiwer Br 
Korn von Kleinlangheiu, Gerichts Kigingen, aufger 
(onen Es we ———ãA daß derſelbe aus Alters- 

e von bem über benannten i 5 
—— r benannten Bach führeuden Stege 


Am s8. du lem in der Scheune des ZJalob Gerhard 
von Simmershaufen, ; erichtd- Hüvers, Feuer aus, 
wodurch die Echeune mit-Wohnhaus und Stallung. ein - 
Raub ver Flaun "Wurde, und bie anſtoßenden Nachbar- 
ur niaung erlitten. we rer 

‚At unbekannt und . der; Geſammtſchaden fell 
ſich auf circa 4000 fl. belaufen. ; , — 


In Hof Haben fih vor einigen Tagen 12 Rinder 
durch den umvorjichtigen Genug vet Waller chierlings ver- 
giftet. Zwei en, einer Familie angehörig , find fo- 
gleich daran ‚geiterben, die übrigen wurden gerettet. 


Münden, 6. Mai. Fünf Regimentsfommandanten 
lasen bereits Remonſtrationen Pe die Tagis’schen Or- 





bennanzen eingereicht, während der Staptlonmaubant;' 
General v. Harold, beim Kriegsminifterium Beſchwerde 
führt, weil die Taxis'ſchen Befehle in die Rechte und 
Befugniffe der Stadtlomniandantſchaft eingreifen. 
(Kürn, 
pr m, aus München zufolge foll viefer. Tage. 
eine größere —S —* — au 
miehrere ZN: bei ven Dresvener Conferenzen 
bedacht würden. — in vortfelbft von deu vereinigten 
fämmtlichen Liedertafeln und dem Hoftheater-Chorperfonates 
zum Beſten Traunfteins vweranftalteres Conzert verum« 
glüdte vermaßen, daß nicht nur fein Ueberſchuß, fon«- 
dern fogar ein Defizit ergab, 


a ‚Nah ven neueften Kaſſeler Berichten ift der Abmarſch 
fämmtlicher fremper Truppen aus Kurhejjen auf den 4, 


Zuli feſtgeſetzt. 


Pannheim, 5. Mai, Heute Morgen gingen über 
SO erwachjene, Perfonen und gegen 70 Kinder, berarmte 
Einwohner von Säkingen, auf Staätsfoften nach Amerika 
ab. — Geſtern Rahmittrg entlun fih über unſerer Stadt 
und der Umgegend, um wie ohnehin Lirgliche Ansficht auf’ 
eine Frühtingsernte gänzlich zu vernichten, ein verheeren⸗ 
des Regen ⸗ uno Hagelumvetter,. Baumblütheu und Pflau- 
zungen des Feldes find vie Wente des herabgefallenen 
Eiſes geworden. 


Bien, 2. Mai. Nach dem Fremdenblatte ſoll das 
vacante Regiment Baron von Wohlgemuth Sr. Maj. dem 
König Otto von. Griechenland verliehen worden fein, 


Ber rem Schwurgerichte in Eger ftand in ben letz— 
ten Tagen eine Kindsmoͤrderin, bereit That wahrhaft haar⸗ 
jträubenn ift. Nicht aus Schamgefühl over Neth, fondent' 
ans Geiz und Haß hatte ſich dieſe Perſon ihres nahebei 
halkjährigen Kindes durch Mord entledigt. Nachdem ke 
dem Kind eine Weile die Mutterbruit aereit 3 go, e 
demfelben, während es zum weiteren Zrinfen ſie anf deln 
den Mund wieder öffnete — Schwefelfäire hinein! Das’ 
Kind ſtarb erit nach zwölf Stunven unter furchtbaren 
Schmerzen. Das Urtheit res Gerichts lautete auf Tor 
dur den Etrung. 


Zürkh, 1. Mair, Gefter wurden zwei Flüchtlinge 


beertigt, von welchen ter eine, ein junger deuticher Stus 
dent, pauptjählüch: in Folge langen Darbens erfrauft und“ 


aeſtorben iſt. Derfelbe Hatte nämlich während. eines Fah⸗ 


res beinahe von Brod und Aepfeln gelebt, weil er zu viel 
Ehrgefühl beſaß, um für Unterſtützung zu betteln. 


> f " ! z Es x * 
14 8 f 
Eine neue Poſt aus New: Hort vom 19. Aprif 
bringt die Nachricht von einem Sturm, der in Boſton 
ewäthet und Schaden im Betrag von einer halben Mil 
You Dollars angerichtet hat, fo wie dou einer Feuers⸗ 
Brunft, durch welche die Stabt Nedapa in Raten 
verbeert, 200 Häuſer eingeäfchert un Eigeuthum er 
lauf von 1,200,000 Doll. vernichtet worbem ift. 


Bayerifcher Landtag. 


r 


In ver Kammer der Reicheräthe ift bie Berathung 


des Notariatsgeſetzes von Seite des betreffenden "Aus« 
faufiee beendigt, und ift das gebrudte vesfallfige Pros 
tololl bereits in Handen der Mitglieder. } 


Münden, 6. Mai, Der ı. Ausſchuß der Kamnter 

Der Abgeoroneten bat einftimmig befeploffen, ver von ber 
Kammer ter Reichsräthe beliebten —— des Ge⸗ 
ſetzentwurfes: „Die kaufmänniſchen Anweiſungen betreff.“ 
nicht beizuſtimmen, ſondern auf dem frühern Beſchluſſe 
vom 14. März zu beharren, „weil durch ven gegenthei- 
Ligen Beſchluß ver Kammer der NReichsräthe etwas gegen 
ver einfchlägigen Gebrauch Verſtoßendes bezweckt werde, 
uud gegen die Intention der Kammer ber Abgeordneten 
Das hervorgerufen werben fünnte, daß bie, Anwendung der 
Anweifungen in Beziehung auf die Gefchäfte zu ſehr ein ⸗ 
eengt und dem Handel und Wandel ungebührlich ein 
Serum gejegt werbe, besgleichen, weil der Art. 2 des 
ejeges für die. betreffenden Anweiſungen 8 
ſondere er borichreibe, daß eine weitere 
nicht mehr als zweckgemäß erſcheine.“ 


Die Augsb. Poitzeitung ‚fchreibt: Man vernimmt, 
das !. Staatsminiiterium babe die Anfangs beabfichtigte 
Bertagung des Landtages unn gänzlich aufgegeben und 


in fo bes 
e 


Den bie Trennung ver. Juſliz von der Adminiſtration 


obald als möglich zu verwirklichen: :-&$ wird bemnach 
für den Yuftizaufwand noch im Laufe der gegenwärtigen 
Landtagsverhandlungen ein Nachtrag zum Budget einge- 
bracht werven, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 5. Mai. Es heißt, der badiſche Bun⸗ 
destagsgeſandte, Hr. v. Marſchall, habe bei feinem Ein— 
tritte in die Bundesverſammlung einen —— ehalten, 

* in welchem er mit großem Freimuthe und — 
Nachdrucke auf die Nothwendigfeit einer zeitgemäßen Res 
form der Yundesverfaffung auf einer kräftigen Konſtitui— 
zung der Zentralgewalt bingewiejen babe. Der Bundes- 
tagsgefandte für die freie Stadt Lübeck, Vürgermeifter 
Brehmer, iſt aus Lübed bier eingetroffen. Im engeren 
Rathe ver Bunvesverfammlung wird er bie Kuriatftimme 
für die vier freien Stäpte führen. 


Seflen. Kaffel, 6. Mat, Der ungarifche Graf 
Beuedel, welcher in bem biefigen Landfranfenhaufe dar⸗ 
nieber lag, ift in der Nacht vom Sonntag auf den Mon+ 
tag entwichen, und befindet fich bereits außerhalb des 
Bereiches ver —— Derſelbe war als Gemeiner 
in das ungariſche Regiment Schwarzenberg aſſentirt wor⸗ 
den, und hatte in —* Gelegenheit gefunden, nad 
England zu befertiren. Dort war ihm fin Diener mit 
Entwenbung einer Summe baaren Geldes und vieler 
Koftbarkeiten entwichen und Graf Benevek beging die Uns 
vorfichtigfeit, denſelben nach Deutſchland zu verfolgen, 
Er wurde befanntlih in Hamburg verhaftet und nach fei- 
ner Heimath transportirt, Er erfranfte jedoch unterwegs 
und mußte veßhalb in ärztlicher Behandlung hier verblei- 
ben. Wie feine Entweihung aus bem Gefängnißzimmer 
des Landkrankenhauſes gelang, ift bis jetzt noch ein Ges 
heinmiß. Ohne Hülfe von außen her, ijt dieß jedenfalls 
unmöglich gewejen. 

Württemberg. Stuttgart, 6, Mai. 
um 11 Uhr wurde die Ständeverfammlung, beide am 


chraͤnkung 


Heute 


J * — 
‚nv: 
— 


% * er 
Aue hal I 1 I LET 
mern, im Saale der Kammer der Abgeordneten durch den 
Chef des Departements des Innern, Freiherrn v. Linden, 
eröffnet. "ar 2 7 — 
Preußen. Berlin, 5. Mat. Der Graf Albens— 
leben ijt aus Dresven bier eingetroffen, kehrt übermorgen 
dahin zurüd, und am 15. begibt jih auch Hr. v. Mans, 
teuffel dorthin, um gemeiujam mit dem Fürjten Schwar⸗ 
genberg die Konferenzen zu ſchließen. HE aueh 
Die. fepten in mehr noch unbeftimmter Form um« 
laufenden Gerüchte von einer abermals bevorſtehennen 
Mobilmahung der Arınee waren doch nicht ſo ganz ohne 
Grund. Wie ih nämlich ans antunterrichteter Suslle 
böre, ift von Rußland an das vdiesſeitlge Kabinet das be= 
ftimmte Anfinnen gejtelit werben, drei Armeekorps in Bes 
reitfchaft zu halten, um mit venfelden eine Art von Grenz⸗ 
fordon gegen Frankreich zu bilden, indem man in Rußland 
bon ber fejten Idee auszugehen -fcheint, vapı' und 
für die Ruhe Europa’s folgenreiche Ereignijfe in Franf- 
reich noch bevorftehen, ne 


Aus lLand. 
Schweiz. Freiburg, 3. Mais; Ein Brief ber 
„Schw. Nat. Ztg.” unter diefem Datum fpricht die Be— 
fürdtung aus, es dürfte am 5., ald am Tage des großen 
Freiburger Marktes, abermals ein fonberbünnifcper Putf . 
verſuch und zwar in großem —— unternommen wer · 
den, bei dem anf zahlreiche Mitwirkung des Landvolles 
gerechnet werte. Es haben im den legten Tagen an meh» 
teren Orten des Kantons wieder geheime Beſprechungen 
ftattgefunden und die. Kleriſei ift un unaufhörli und 
ungewöhnlicher Bewegung, Die Regierung in burg 
ift jedoch nicht ungerüjtet gegen bie Gefahr. 
Frankreich. Paris, 5. Mai, 7 Uhr Mbenbe. 
In dem Dome der Invaliven wohnte ver Präſident ver 
Republik der heutigen Todtenfeier des Kaifers Napoleon bei. 


Italien. Turin, 30, April. Immer lauter und 
weiter verbreitet fich das Gerücht, daß die Unterhanblungen 
mit Rom neuerdings, aufgenommen worden feien. 


Rußland und Polen. Bon ver polnifchen 
Gränze, 3. Mai, Aus dem eg Bolen geht uns 
bie Nachricht zu, daß ber Kaifer Nitolaus nebit feiner 
Gemahlin gegen den 20. Mai in Warfchau erwartet werde; 
bie Kaiſerin wird fich non dort birelt nach dem Badeorte 
Ems begeben, ver Kaiſer dagegen zunächſt an bie galis 
zifche Gränze, wo.er eine Zufammentunft mit dem öjter- 
reihifchen Monarchen haben wird. Demmächft wird ber’ 
Kaifer einige Zeit im Lewiczer Lager, wo neueren Yln- 
gaben nach nur etwa 80,000 Mann zufammengezogen- find, 
verweilen. Daß ver Selbjtherrfcher fih von bier nad 
London zu ber großen Gewerbeausitellung begeben werde, 
wie englifhe Blätter verfündet, iſt wenig wahrjcheinlich. 
Gewiß ift dagegen, daß bie ganze ruffihihe Arnıee noch 
biefen Sommer über im Königreih Polen ftehen bleiben 
wirb, um gewiffe, vielfach gefürdhtete europäifche Eventua⸗ 
litäten abzuwarten, 

Türfei. Konftantinopel, 23. April. Man er- 
wartet bier, daß der am 14. April begonnene Ausmarſch 
ver ruffifhen Truppen aus der Walachei bis jum 28. 
vollendet fein werde. Gleichzeitig mit ben zuffifeden, tra» 
ten die türfifchen ihren Marſch an. Jene aber foliten in 
Beffarabien, diefe an ver Donaulinie bleiben, fo daß man 
feine Beforgnig wegen ber Aufregung in Bulgarien begte. 


Goldb:Eovoursb. 
Franffurt a/M., den 7. Mai 1851. 
Vitolen 9 A. 35 k. — Preuß. Piſtolen 9 A. 574, 
— 10:f,.8t. 9 fl. 45 fr. Naubbulaten 5 fl. 35 


franfentüde 9 A. 261, f 
ar auf Bien 8. 100 6. t. &, 917% fü. @. @. 


Rebigirt und verlegt von Th. Dauer. 
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. ODomſtraße, Ede der Schuftergaffe, 


empfehlen 


ihr reichhaltiges Lager von: 


audrevanger Steingut, weiß, farbig und vergolbet; 
anzöfiibem Porzellan, weiß, vergolvet und reich. decorirt; 
teinmafjetwaanren, farbig und verplatint; 


Bat 


fein. nnd, orbinär; 


em, böhmiſchen und franzöfifchen Glaswaaren, 


unter Zuficherung ‚der bilfigften Preife zur geneigten, Abnahme, 





Herm-, Damen- und Kinder-Strohhüte, befonders 
eine große Auswahl in. feinen Brüffler Damenhüten 
empfiehlt zu ven billigften reifen 

H. Poisket, Strohhutfabrifant, 


1. Diftrift , Semmelsgaſſe dem Einhorn. gegenüber. 


Getraideverſtrich. 





Nachdem der unterm 24. vor. Mts. abgehaltene Getreidverſtrich die Ge— 
Fur m ber königl. Regierung nicht erhalten hat, fo wirb wieberholt zur 
te 


gerung von 


5 Scheffel Waizen, 
98 Korn 


"„ 


J 


78 „Haber, 


Tagfahrt auf 


Mittwoch den 14. d. M. früh 10 Uhr 


anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 


Würzburg, den 6. Mai 1851. 


Königliche u er 
eb. \ 


Seuberth. 


Bekanntmachung. 


In der Zwifchenzeit vom 1. bis 5. März I. 96. wurde aus ver Küche 
Um oberen Stodwerke des Wohnhauſes des Seilermeifters Martin Karg zu 


Remlingen ein Keffel entwendet. 


Derjelbe ift von Kupfer, fchen Tängere eit gebraucht, hat einen eifernen | 


[zum Aufhängen, bält etwa eine halbe Butte Waffer und Hat einen 


ertb von fünf Gulden. 


Diefen Diebftahl bringt man Behufs alfenfallfiger Entdeckung hiemit 


zur Offenkunde. 


Marttheidenfeld, ven 28, März 1851. 


Röeigiider Landgericht. 


erber, or, 


Sirt. 





Zur Berfteigerung bes diesjährigen Grasertrages auf ven Berfchönerungs- 
Anlagen um biefige Stabt wirb Termin auf s 
Samstag den 10. Mai d. I. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Strichsluftige eingeladen ‚werben. 


Am Sanberthore ift der Anfang. 
Würzburg, ven 26. April 1851. 


Königliches Stabt:Nentamt. 


Sgierli 


— — 


Im 4. Diſtr. Nr. 283 in ver Ele 
engaffe iftsein Quartier von zwei 
mmern, Küde, Boden, Stallung, 
einen Delonomen geeignet, auf 
Valobi zu vermiethen. 


Auf dem Markte ift ein möblittes 
Zimmer an einen foliven Herrn zu 
vermiethen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. BI. 


Auf der Domftraße, am Ede der 





2. Diſtr. Rro. 542 ft 


ein —A zu vermiethen. 


nger. 


Im 4. Difte. Nr. 186, obere Ca⸗ 
ferngafle, ift eim Logis von zwei Zim⸗ 
mern, Küche, die Ausficht im Hof, für 
2 over 3 Perfonen, ym 55 fl. auf 
Jalobi zu vermiethen. 


In Neo, 145 auf dem Sternplage 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbel 
an ledige Herren over Damen fogleich 
ober 1. Juni zu vermiethen, 


Im 3. Diſtr. Nr. 354 iſt ein freund“ 
fiches Zimmer mit Nebentabinet ohne 





Möbel ftündlich zu vermiethen. 


= 


en“ 2 


Ani Montag ben 12. Dat d, 
Nachmittags 2 Uhr werden im 1. Si 


Nre. 165°, Semmelsgaffe, über zte 
Stiege, Blumen, Bänder, Spigen; 
Schleier, Chemifetten, Neglige-Häub- 
hen, gegen baare Zahlung öffentlich 
berjteigert, 


Eine Möchim, vie foglei ein- 
tteten Kann, findet einen gitten Plag. 
Näheres mm der. Exped. d Bl. 


Ein reinliches Mädchem wird 
ſogleich geſucht. Näheres in der &p- 
pedition d. DI. 








In der Semmelsgaſſe Nr. 55, find 
48 Beine und große Bogenſteine 
(Kithograppiejteine), theilweis oder auch 
überhaupt ganz, billig zu verlaufen. 


Das Wohnhaus im 2, Dift. Nr. 29, 
bejonvers für Delonomie geeignet , ift 


‚aus freier Hand zu verfaufen. 


Der Finder einer vor dem nenem 
Thorverloren gegangenen Geldbörfe 
beliebe ſolche gegen gute Belohnung 
in der Exped. d. DI. abzugeben, 


Kuhdünger ift zu verkaufen im 
4. Diftr. Nro. 257. Nüheres in ber 
GErpebition d. Bl. 


Weingrüne Lagerfäfler von 16 
bis 40 Eimer find billig zu verlaufen 
durch Büttnermeifter Deimbeck im 
4. Diftr, Nr. 146. 





Ein noch gan guter Handivagen 
mit eifernen Achſen ift billig zu ‚ver- 
fauren und Tann im Theaterhof ein« 
gejehen werben. 


In ver Büttnersgaffe 3. Diftrikt 
Nr. 345 ift ein ſchön möblirtet Zim- 
mer an einen foliven Herrn lich 
zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung von drei 
ineinandergehenden tapezirten Zimmern 
nebſt Kühe, Magd- und Bodenkam⸗ 
mer, Waſchhaus, auf Verlangen mit 
Stalfung, ift auf 1. Auguft zu ver- 

Näheres in Mr. 421 in ber 


—— im ehemaligen Gatſchen · 


bergerſchen 


Im 2. Diſtr. Nr. 180 iſt ein Logis 
auf Jakobi zu vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 271, Münzgaſſe, 
iſt der mittlere Stock mit zwei ineinander⸗ 
gehenden Zimmern, Küche, Mezzanen 
und fonftigen Erforvernifjen auf Jakobi 
zu — und zu erfragen im 
obern Stod. 


Haufe, 





— —— —— 


Im 3. Diſtrilt Nro. 33, Rothe⸗ 
Scheibe, ſind zwei ineinandergehende 
möbttrte Zimmer, auf ver Sommer⸗ 


- feite liegend, fogleich zu vermiethen, 


48 
HARMONIE. | 


Der Vorstand findet sich veranlasst, die verehul. ‚Gesellschafts- 
Mitglieder bezüglich der als Gäste einzuführenden, Freinden' wieder-. 
halt auf den $ 24 der Statuten, sowie auf den, im Lese- und Im Cou- 
versationszimmer. befindlichen Anschlag zur Beachtung aufmerksam 


zu machen, 
Ber Vorstand. 


tziehungs-Anfalt für Knaben, 
von Ü, Zigmann, in Verbindung mt mehreren LXehſern 

- . der biefigen höhern Bildungs - Anftalten. 

Daurch Behchluß des hedlöblichen Staptmagijtratd wurde ‚dem evgebenjt 
Wurterjeichneten die Genehm gung ur Errichtung einer Erziepungs-Anjtart für 
Anaben gewogenft ertheilt. Diele Anjtalt nimmt Knaben jeder Eonfefjten 
som” bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre in Untergicht 
und Etziehung auf, 

"Die Yehrgegenftände fine: Religion — von Geiſtlichen beider Confeſ⸗ 
en ertheilt) deutſche, —* engliſche und lateiniſche Sprache, (letztere 
PAR: bie fih tem Stuvium widmen wollen), Schön» una weytigreven, 

ent: und Stylübungen, Kopf» und Sllerresinen, Nuturlehre, Naturgeipichte, 

graphie, Geſchichie, Zeichnen und Geſang. Für viejenigen, vie ſich aus«“, 

ſchließlich dem panel witmen wollen, werten vie nothigen enntuilfe im 

laufmänmifchen Rechnen, Buchhaltung, Correfponvdenz, Wechſellunde zc. von 

einem Dianne vom Wache gelehrt, 

Penfionepreis iu wierteljährigen Borausbezahlung : 


l. Curs 2 fl. SU fr. per Monat, 
u, [77 3 I. — Ir, ” ” 
u „ I — tt. 0 


.  ‚Penfionäre jährlih 9180 fl.; Halbpenjionare jährlid 100-.fl. — Am 
15. Mai L. 3. wird die Auſtalt eröfjuet. — Näheres im Lokal äten Diftr, 
Nr. 163 Franzisfaherplag, 


+6 Mai 1851, , 
A. Bigmann, 
Vdt. Der bieheriger Ruvorſtaud ver höhern 
» Stadt Wagiitrat. Zögpterfguie. 
ermutb, B. E. Veder, 





Wohnungs-Veränderung. 

Unterzeichneter hat unterm Heutigen feine bieherige Wohnung bei Herrn 
Eiſenhãndler Fleiſchmann im Kürſchnerhofe verlaſſen uno bei Herrn Schreier 
in der Eichhorngaſſe 2, Diſtr. Nr. 521/2 bezogen. 

Dr. Andr. Neuß jun, 
praftijcher Arzt. 


Wohnungs -Veränderung. 


Der Unterzeichnete hat feine bisherige Wohnung verlaffen und wohnt 
nunmehr in der Plattuersgaſſe Nr. 115, über drei Stiegen. 


2. Zubler, 


Lehrer der franzöfe und engl. Sprache. 


Schule der franzöfifchen Sprache. 


Rittwoch am 14. und Donnerstag am 15. diefes Monats Nach— 
mittags 3 Uhr beginnt der Unterricht für das Sommerfemeſter in per Schule 
ver franzöfiihen Sprache res Hinterzeichneten ; am erſten Tage fr Anäben,. 
am legteru für Maͤdchen, und werven nene Zöglinge, fowohl Anfänger, als 
folche, tie ſchon Unterricht im Franzöfifchen genoffen haben, in dieſelbe anf: 

memmer, Das Honorar ift, um es auch Minderbemittelten Teicht zu machen, 
ihre Kiuter an biefem Unterricht zu betheiligen, fehr niedrig —* Es 
beträgt für ein Kind auf einen Monat 49 Tr,, für ein Kind auf drei Monale 
2 fl., für zwei Geſchwiſter auf drei Monate 3. fl. 30 fr., und wird immer 
zu Anfange des betreffenden Monats oder Birrteljahres entrichtet, 

Näheres in der Wohnung des Unterzeichneten: Zlattneräasffe Nro. 115, 
u Suhler, 
Lehrer ver frarzoͤſe und enalı Sprache. 


—— 





mer 


‚iKrenpring re Banerm) 


m. George 


Liedertafel. 


‚ Montag den 12 &esellschafts- 
Abend mit musikalischer Unter- 
haltung im kleigen. Saale; Anfang 
um 8. Uhr. 

Statt Samstag findet die ‚nfiehste 
Probe morgen Freitag den 
9, ds. statt. * 


Beim Sierugißer auf de 
Steruplas. it.cju ar baumwol⸗ 
leuer Megenfebirm jtehen ge» 
blieben, pen ver Eigenthümer gegen 
Vergütung der Ghrrüdungegebähe 
in Empfang nehmen kann. 


Diefer» Tage blieb irgendwo ein 
ſchwarzſeidener Regen ſchirm ftehen. 
Man bittet denſelben gegen eine Bes 
lohnung in ver Exp. d. Bl. abzugeben, 


Die 1523te Ziehung in Münden 
iſt Dienstag. ven 6. Mat 1858 
unter den gewöhnlichen Formalitätel 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern. zum Borjchein famen: 

18. 75. 22. 30. BD. 

Die 1514te Ziehung. wird ven 5, 
Juni und inzwiſchen vie 1134ſte Re— 
geneburger Ziehung ven 15., und ‘bie 
473jte ürub, Ziehung ven 27. Mai 
ver fich gehen. 

Für die arme Wittwe mitihren 
". tindern. 
Transport : 23 fl. 23 fr. — Ton 


9. 30 Ir.; A. D. ı81r. — Summa 
24 fl. ıı fr, 





Fremden Unzeige. 
Vom 7. Mai 


(Arpler) Afite.: Reuber a. Barmen 
Wime oe. Grenbeſch, Kürpes a. Rheydt 
Yallenrfiug a. Hanau, zo Ne Barmen 

t ar. 9. ger 
tefitein zu Egleffſteln. Cherforfimeifter. Innes 
Samrbell, Stud. a. Goinburg. 
Kfte: Wundt mir Gemahlin a. S.-Gemänd,, 
Seel a, Giberfeld, Rauet a. Bamberg. Dr. 
Korper u. Fraͤul. Körper a. Mannheim. — 
Schwan) Kite; Edwie a. Nürnberg, 
Vaumann a. Mainz Flemenich, Rentier a. 
Haben. — (Wittelb. Hof.) Molitor, Res 
vierförkersgattin mit Bed. a. Hammielbu 
Reich, Afm. a. Hamburg, — (Bärttemb. 
ef.) Alte: Blenpel mit Gem. a. Straße 
burg, Ran a Nürnberg. Engel a, Grfurt. 
Schmick, utsbei. a. Fantaike. Linpfatt, 
Schriſtſehetr a Nürnberg. . 


Getraute 
In der Pfarrlirche zu Et, Byrlard: 
Quiebius Scheder aus Unterwiltbach mik 
Glifsbelha Huth aus Trennſeld. ' 
In ver proteftantifehen Pfarrfirähe: 
teiprebiger yad Cor⸗ 
in Ba era a Darmfadt mit 
Jungfrau Gbarlotte — Jeha unca 
Jeſcphine Roth, Apethekeretechrer ven hier 


Geſtorben. 
Andrtae Wehner B Iahre,alt. 








Georg Karl Buntrum, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würsjburger 
Stadt: und Band: 
bote erfcheint mit Aus: 
uahnie der Sonn» und 
hohen Belertage fig- 
Hd Abends 5 Uhr. 

Is wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
mb Samstag Egtra ⸗ 
Felleifen, und viertel <= 
jährig ein großer Mufler 









Der Prinumeratious 
Breis if monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mib 
x* Kreuzern, größere 
aber nah tem Manms 
berechnet. Briefe une 
Gelber werden france 





bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 111. Breitag den 9. Mai 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Die Lehrvorträge des quiesz. Hrm. Profeſſor Dr. 
Schwab über Kirchengeſchichte find für das laufende Ge- 
meſter interimiftifch dem Hrn, Prof. Dr. Denzinger jun. 
übertragen worden. 


Heute Morgen wurde dem Korporale bei der Gar: 
nifonstompagnie, Bitus Steininger, Ki 5o0jährige treu⸗ 
geleiftete Dienfte vor der ausgerüdten Parade die golvene 
Medaille des Ludwigsordens feierlich angehängt. Möge 
fi ver wadere allfeitig geachtete Veteran noch recht lange 
Jahre der ihm gewordenen Auszeichnung erfreuen. 


Die Direltion des Augsburger Stabttheaters ift jetzt 
auch zur Bewerbung (Termin 31. Mai) ausgefchrieben. 
Aus den in dem Ausfchreiben enthaltenen Bepingungen 
erfieht man, daß der Direktor aus der Stabtlaffe einen 
jährlichen Beitrag von 1200 fl. erhält; dagegen keinerlei 
Abgaben, felbjt nicht für die Benützung bes Saufes, der 

Scenerien, Deforationen, Garderobe ꝛc. zu entrichten hat; 
ebenfo wird für Unterhaltung ver Baulichfeiten, Detora- 
fionen, ſowie für tie Beheizung ver Bühne und des Bus 

fhauerraumes von Seite der Stadt Sorge getragen. 


‚In Münden ftarb am 6. ber lgl. penf. General- 
major und General-Apjutant Sr. Majeftät des Königs, 
Leopold Frhr. v. —* Ritter des igl. Militär-Max⸗ 
Jeſephs- und mehrerer anderer Militär « Verdienftorden. 
Erſteren erbielt er als Major des 7. Chevaufegerregimen- 
tes wegen feines helvenmüthigen Benehmens in bem Ges 
fechte bei Villeneuve le Comte am 17. Februar. 1814. 


Münden, 6. Mai. Die Arbeiten an den Aus- 
tüftumgsgegenftänben für bie Bunbdesfeftung Ulm, beren 
Herbeilieferung die biefigen Militärwerkftätten übernom- 
men haben; Toren ans finanziellen Gründen feit einiger 
Zeit eingefteift‘, ‘werden wm aber, da neue Mittel aufs 

wdaurden, wieder aufgenommen und möglichft raſch beför« 
bert werben: Außerdem wird in den erwähnten Werf- 
ftätten fortwährend auch fehr thätig für die baberifchen 

Feſtungen und die Ausrüftung der baberifchen Artillerie 

‘gearbeitet, fo baf neben ven zahlreichen 
viefe Givilarbeiter befchäftigt find. Die Arbeiten, welche 
diefe Werkftätten liefern, dürfte 
und beijer eftefert werben. — 
feine angefttengten Mühen und Arbeiten berbeigeführte 
Erkrankung des madern erften Präſidenten ver zweiten 
Kammer Grafen v. Hegnenberg. Er leidet an der Wieber- 
lehr eines Halsübele.. « , 


"Die fol. Zeughaus + Hauptdireltion fendet -ihren- im 


.’ 


tilitär« auch fehr 


kaum irgendwo ſchöner 
am bellagt ſehr die durch 


Junkersrange ſtehenden Werlmeiſter Kaſpar Frick zur 
Induſtrie⸗ Ausſtellung mad. London. 


Heidelberg, 5. Mai, Ein neuer unerſetzliche 
Berluit bedroht unfere Univerfität: Robert v. Mohl hat 
einen überaus ehrenvollen Ruf zum Kanzler ver Univer- 
fität Tübingen erhalten. Die große Anzahl Studirender, 
welche feit einigen Tagen feine geiftvollen Verträge über 
das Etaalsrecht befucht, ift für uns, wenn wir auch fei- 
nen berühmten Namen nicht fennen würben, ber handgreif= 
lichfte Beweis, was bie Univerfität mit ihm verliert, 


Hamburg, 6. Mai. Der Beweggrund zu dem 
Attentate gegen Hrn. Marr liegt tem Bernehmen nach 
in einer Privatrache öfterreichifher Seldaten, und bie 
Ermittelung der Thater foll im naher Ausficht ſtehen. 
F.M.L. — beweiſt dem Mißhandelten große Theil⸗ 
nahme und läßt ſich täglich mach deſſen Befinden erkundigen. 


(Londoner Induftrie-Aueftellung.) Ein äu— 
ßerſt geſchickter Schloſſerineiſter in Magdeburg, ber ei« 
nen Geidſchrant, ein Prachtwerk in jeder Beziehung und 
von einem Werth von mindeſtens 154 bis 1600 Thlm., 
nach London zur ga reg gefandt hatte, er⸗ 
hielt die Nachricht, dieſer Schrant fei, durch fahrläſſigen 
Schiffstransport total befchäpigt, in London angekommen. 
Man Hatte ihn im unteren Schiffsraume wie Ballaſt 
behandelt; es war Feuchtigkeit eingedrungen und hatte ihn 
ganz mit Moft bezogen, ver ſchwerlich durch den Meifter, 
welcher fofort mit mehreren Gehülfen nach Yonden geeilt 


ift, ganz befeitigt werben bürfte. 


Eine Fontaine im Glaspalfafte ergießt einen Strahl 
„Eau de Cologne: und es iſt den Damen geitattet, ihre 
Tafchentücher damit. zu befeuchten, eine Erlaubniß, won ber 
fie gerne Gebrauch machen. 


Bayerifcher Landtag. 

Dreiunpzwanzigfte öffentlihe St ber Kammer 

ber Abgeorpneten am 7. Mai,‘ In werjeiben wurde zuerſt 
der Abg. Engelberger (Erſatzmann vonWening’s) beeidigt, 
und dem bg. Döffinger ein dreiwöchentlicher Urlaub. er- 
theift. Der Minifter räfident beantwortete hierauf die 
(in Nr. 106 nnferes Blattes) bereits mitgetheilte Inter- 
pellation des Abg. Forndran in Betreff der Revifion ber 
Gewerbeorpnung. Die Beantwortung lautet dahin: Der 
Entwurf einer folhen fei bereits im Minifterium_and- 
gearbeitet und werbe nicht nur einem Gremium von Sach⸗ 
verjtänbigen vorgelegt, fonbern zur gutachtlichen Aeußerung 
[son der ——— übergeben werden. Daß bei der 
ildung. von Organen zu Vertretung des Gewerbejtanbes 


“ ad 
4 —— 
14 
oe *4 Er ze - “ 
ein Zwang angewendet werbe, fei micht Anſicht der Re— 
ierung. — Bezüglich des Gefegentwurfes „. bie faufmäns» 
Atfeyen Anweiſungen betreffend, beharrte die Kummer auf 


Ü früheren Beſchluſſe und a rin die 
Seweiftition ver Kummer der Reuherit 2 \ 
Nah ter Speyerer Zeitung Hat ver Sefeggebungee 
Ausſchuß der Abgeordnetenlammer befchlofien, zu bean- 
“ragen, daß den beiden Anträgen guf Amngjtie feine Folge 
gegeben werde, weder dem uf eine gilgemeine "Aniejiie 
teten von Kolb, noch dem bloß eine Ermeiterung des 
Geſetzes bexielenden von Meuth, 
Die von dem Grafen Montgelas nachträglich eim 
-Brachten drei weiteren Mobififationen zum Notariatögefeh 
eben bahin: vaß bie Notare ſogleich vefinitin- angeitellt 
jen ſollen (mie Richter), daR _ bei ‚einer Derjegung eines 
olhen, Umzugsgebühren gleichwie bei einem mit 800 fl. 
befofbeten Beamten vergütet werben follen, endlich, daß 
das Geſetz an Ginem Lage wit dem. über. die Gerichts⸗ 
DOrgamifation und dem über bie neue Tarorbnung, das 
noch nicht vorgel:gt ift, in Kraft treten foll, De 


Deutfdlanı. 


Aus DOberbeifen, 5. Mai. Cin Gerücht, bas 
„feit 1548 jhon mehrfach erwähnt ft, taucht wieber auf, 
‚wenn auch ſchwer iſt, zu fagen, wie weit irgend tie be- 
gründet: vie Vereinigung beider Alan Dagegen, daß 


ar 
N 


‚den ebenbürtigen Agnaten ber kurheſſiſcheu Linie bie Thron: 
„folge in Dänemarf 5* dieſe Agnaten ohnehin die 

atsrechtlich gewiſſeſten Anſprüche Haben) allſeitig von 
den Grohmachten garantirt umd die Söhne des jetzigen 
Kurfürſten für —— nach der Darmſtädter 
Linie) erflärt würden, ſei ber Knrfürſt (mit den Agnaten ?) 
mp6reit zu eimem-SHausvertrage, nach welchem bie‘, beiden 
Xeffen zu einem Staate (Königreiche?) zufammenfallen 
‚pürben. fFreifich fett ver Plan, fofern etwas daran ift, 
noch vielerlei Einwilligungen, auch wohl Wenberungen be> 

hender Verträge voraus; das aber ijt far, daß ben 
-Sutereffen der heſſiſchen Häufer Rechnung getragen uub 
die Stimme Heffens „allen“ Eventwalitäten gegenüber 
mehr Gewicht haben würde. Man bringt bamit die Reife 
des Großherzogs nah Wien in Derbinbung. 


u. Zbürttemberg. Stuttgart, 7. Mai. Nad 
dem wäh, M. beabfichtigt die Regierung den Ständen 
‚bei der Einbringung des Finanzetats zueih, ben Antrag 
‚ur Aufnahme eines Staatsanlehens auf Rechnung bes 
‘Brundftodes im Betrag von 6 .Milfionen Gulven zum 
Behuf der Dedung der Koſten der Uebernahme ber Boiten, 

ses Eifenbahnbaues, fowie der laufenden Staatsausgaben 

vorzulegen. 
Kar Dr. Reyſcher von: Tübingen Hat bie von 
ihm nachgeluchte Entlaffung aus dem Staatsdienft erhalten. 


Sachfen. Leipzig, 6. Mai. Die „Bresl. tg.“ 
- meldet von der böhmifchen Gräme, 2. Mai: 
‚auf den Wunfch des fFürften Schwarzenberg 


die preuß. 


Armee, treu der Convention von Olmũtz, ſich zurũückgezogen 


at und in demobilen Zuſtand üb angen iſt, iſt in 
Bagmen feineswegs Re Demobilificung zu fpüren. 


Allerdings die . l. i mittelb 
‚ ver preuß. —— u che, —— 


—* find aber der Art, daß ein Matſch vom vier Meilen 
Haß, das Oberamit Friebland völlig frei ift, von. Ö 
chiſchen Truppen. 
©.30.:öfterreichiiche Iügerbatailton. Uber auf bie Elbe zu, 


Sri lie Dörfer mit Ein. 
— Du Berifien, ae 


ipa, Kammitz, böhmifch u ftrogen von T & 
Sn’ böGmifeh Leipa fteht Diktat, es Anden Rh 
Sort Solbaten aller Waffengattungen, Fäger, Infanterie, 
Artillerie und Kavallerie; ähnlich ift es in boͤhmiſch —— 


Gt ei! 


Während 


prenß. Gebiet bringen Tann, Es iſt ferner Bat 
In der Stadt Neichenberg fteht das 


}; 
—— Mittag 
—* 8 ie er ankiers mit 
chen. v. Kül ezügli er Balutenregulinumg> na 
bes Fe ftatt, r * 
Bien, #. Mir Se. Maj. bat: einen Tagesbefehl 

an Sämtliche Früppen, welche ver jüngjten großen. Pa- 
zade vor dem Konlae von Griechenland zugezogen: waren, 
erlaffen und feine oe Zufriedenheit über die Haltung 
berfelben. ausgevrädt. Die ganze Garniſon erhielt, eine 
Stägige Gratisgage, en z — 
ESchleswig⸗ Holſtein. Kiel, 7. Mai, Die hol⸗ 
fteinifchen Notabein find anf den 14. Mai zur Verſamm⸗ 
Ling in Flensburg einberufen, —X 
Rendsburg, 4 Mai. Giner ber eifrigſten und 
rüftigiten Vorlampfer Hulfteins, der Kooasbejiger, frühere 
Landinfpektor Zievemann, iſt in ber jüngft verwichenen 
Nacht hier geftorben. MiIDe 


Ausland — 
rankreich. Paris, 6. Mai, 7 Uhr Abende. 


Defterreih. Wien, 7. Mai. 
findet Berathung mehrerer eingeladenen 


Das ht; in Lyon ſeien Unruhen ausgebrochen, erweiſt 


ſich als unbegründet. 


Für ven 4. Mai waren große militäriſche Vorleh— 
rungen getroffen worden. General Perrot hatte für jede 
ber 12 Mairien ein Kommando von 100 Rationalgarbi- 
ften beſtimmt; von Seite ver Polizei waren alle Waffen- 
lävden unterfucht worden, um fich zu überzengen, daß bie 
bafelbjt be ndlichen Feuergewehre durch u rauben we⸗ 
feutlicher Theile gebrauchsunfähig feien. Daß ber Tag 
ruhig verlaufen, hat der. Telegraph bereits gemeldet. 

Der DO.⸗P.-Z.“ fchreibt man aus Marfeille, 29, 
April: „Seit einigen Tagen wurden mehrere Hausburd- 
—5 — und wegen aufgefundener Waffen, Munition, 
Abzeichen, Korreſpondenzen ꝛc. auch Fr Verhaftun⸗ 

en vorgenommen. Im einer Wirthsſchenke wurde eine 


g 
“geheime Gefellfchaft in dem Augenblicke aufgehoben, als 


ein Neueintretender fnieend, mit verbundenen Augen, die 
er auf einem Dolce ben Eid Teiftete, Die ab ber 
erhafteten beträgt jet zwanzig.“ 

Portugal. In Paris war das Gerücht verbreitet, 
bie portugiefiiche Regierung Habe bie Intervention Spa- 
niens n bem Einzug Saldanpa’s in Oporto fofort 
verlangt. 

Ein Bericht aus London, 5 Mai meldet: Der 

erzog von Saldanha rüdte am 27. in Oporto ein unb 
hlug dafelbft fein Hauptquartier auf. Die Bevöllerung 
ur Be ihn mit Enthuſiasmus. Am 29. Hielt er eine 
über bie Krapyen ber en. Die Chefs 
der feptemmbriftifchen Part haben bis dahin feinen Theil 
an ber Imfurreftion genommen, Die Truppen in Oporto 
hatten fi unter vem uf „Es febe die Königin, es lebe 
pie Charte“ erhoben. Graf Thomar erhielt am 26. auf 
telegraphifchem Wege bie Nachricht vom dem Aufftande 
Oporto’3, Er gab ſofort feine Demiffion, welche ange 
nommen: wurde, fehiffte fich auf bem „Montrofe‘ ein ünd 
ch zu Bigo ‚ans Land fegen, wo er ben Ausgang 
der. Greiguiffe abwartet,, Er war nicht, von feiner Familie 
5* er wurde von der Schaluppe des engliſ 
egeidiffes „Keander“, an ‚Bord des „Montrofe” ger 
bracht, — Der Obrift Cardozo wurde, als er —— 
en 


Muſterung 


ſchaften zur Pflicht ermahnte, von einem ſeiner 
bursh einen dimenſchuß getöbtet. 
Gold:EpvursS. 
Frankfurt a/M., den 8. Mai 1851. 

+ Milolen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Pike 9 I. ST B- _ 
Aänd, 10.M,,@t. 9 1.45 fe — Mambbulaten 5. as fe, — 
wanzigfranfenftüde 9 fl. 26%/, Fr, 

echfel auf Wien fl. 100 €. f. S. 917, fü. @. ©. 


Rebigirt und verlegt vom Th. Bauer. 


Ai 
—VV Ankändigunges * 
Für Auswanderer nach Aordamerina :.; „Fir Zisgelbrennerei mit Won 


un ⸗ aus und 6 bis 7 Morgen Feld iſt 
Die Union erpebirt wöcentlih ein Schiff über Liverpool u. ibig zuiivertanfen; | Da die in — 
monatlich J — e über Havre. Alle Schiffe find ſchnell ſegelnde bequem ie ber von Damberg nach Franf- 
Ahuet- ke, urt gebatit werdenden Eifenbahn liegt, 
Paqu ch | Wilhelm Nieger. hi bei Abfa für ik ere Yale 
NB. Nähere Ausfuuft ſowle Profpelte ertheilt geſichert. Näheres im der Exp, d. DL. 
TE, Philipp Oppenbeimer, ie km 

N HRAFEngaffe, 4. 35* Nro. 226 in Würzburg. pipe, Beer 19, aa = 


. = y. dumeifen vermag, im Dienfte trete, 
BEN. eg in u a a Meich, Cifcugerihtsnlener 
Montag den 19. Mail. . Vormittags 9 Uhr HBRr, er ee Te allen 
ivung ber Nichtberüdjichtigung bei weiterer Behandlung ber Ver- Arbeiten unterzieht, wünfcht als Aus- 
5 at Gef —— qen 1 geltend zu machen und nachzuweiſen. laufer, over einige Herrn zu bebienen, 


Würzburg, den 2. Mai 1851. — — Näheres in ber Er- 
Königliches Kreis⸗ nnd Stadtgericht. pedition d. DI. 


euſinger. Einige Zentner bürrer Klee find 

— — zu verlaufen. Näheres in der > 
Eine Partkie Eichenrinden- Abfälle wird. im großen Hofe des Strafhanfes bition d. Bl. 

am —5 


Ber Schmiebmeifter Emmerling in 

Montag den 12. Mai Vormittags 10 Uhr — * * —— 

an ben Meiſtbietenden öffentlich verſtrichen. Ebendaſelbſt find eichene Säg-mit gedrehten Achſen billig en 
fpäne fortwährend zu beziehen, 


. ) 4 ‚wel 
Königliche StrafbaussInfpektion. Br: gun 2 — An 
Dr Meef. wo eine Stelle, ober einige Herrn bes 


— Gar Goncamfe Des Wüttnermeifiere Nitefans Derrmann, alt von zei Mieten. Mäheres im der Grpen. d. 2. 
wird zum nochmaligen Verſtriche des er te Grunbvermögens, Im 4. Diſtr. Nro. 8 im Zwinger 
beitehenb in einem Wohnhaufe mit Keller, Brennhaus, Stall, Pefzum und iſt Folgendes entweber ri oder 
einem Wurzgärtchen, im Tarwerthe zu 625 fl.; ferner in circa 5 Morgen an pie Yalobi zu vermiethen, als: - 
Grundftüden, faft ſammtliche auf Würzburger Markung gelegen, im Sefaminte 1) im untern Stode für eine ober 
tarıerihe zu 815 fl, Termin auf , zwei Perfonen ein freundliches. Logis 
Freitag den 16. Mai I. I. Mittags 2 Uhr — — — Küche und 
eindewirthohauſe zu Zell angefegt , wozu Strichsluſtige mit-dem Be, ſonſtigen Bequemlichkeiten; 
ie —— 2 —2 —— bie Taxe ber 2) ein gewölbter wafferfreier Rel- 





: A : ler mit 30 Fuder-in Eifen gebunbenen 
it werbe, . 
—— — Se ont 1687. weingrünenzFäffern nebft grober Remife. 
— — — 
— — UM. Eine Stallung für 2 bis 3 Pferde 
rafft, 


—— m m- Haufe, ift m zfl. 
| ——— . . ag, De per onat vermietben, 
Die Weingärtner Andreas Hegel’fhen Eheleute von Sommerhaufen 9 ; 
fi — unter die Sant des Baders Johann Betſchler bon dort — ——— ee IE RN EN 
ken und können daher ohne Zuftimmung der VBormundfchaft läftige Ver⸗ Im 5. Difte. Nr. 34 ift ein ſchön 
träge nicht abfchlieken. möblirtes Zimmer mit Sclaflabinet 
‚, Diejenigen, welche an bie befagten Eheleute rechtliche Anfprüche zu machen zu vermieten. Auf Verlangen Tann 
Yaben, werben aufgeforbert, folhe am auch Stallung für zwei Pferde bazu 


Mittwoh den 19. Mai I. 38. früh 8 Uhr gegeben werben. 
dahier unter, dem Nechtönachtgeile der Nichtberüdfichtigung zu Liquibiren. sei Fremnbile Wlersmmenstinmer 
Odjenfurt, ben ei 3* Landgericht. ee ine fein Dem 
| n i e ” . ’ 
———— Atem RE TED, De 





el s Y3.da j „t 
M der Vermögenstheilung der Mebgermeifter Frie drich Suttnerf D . 145, auf d 
Eheleute von hier wird Ka, zur Liquidation der Forderungen auf gen — ey —— —* 
"Dienstag den 20, Mai d. I, früh 9 Uhr * —— ge! Ay van 
«amter, Dem tönachtheile anberaumt, unterlaffene. Anmeldungen : bie - . 
— — ——— der Dee zur * haben. au vermiethen. 
Ochſenfurt, ben 29. April 1851. Ein freundliches Mezzanenlogis von 
Königliches Landgericht. 3 Zimmern, Küche und Kammer ift 
Heldrich. e. Klöpffer. gauf Jalobi zu vermiethen im 4. Diſtr. 


— — —— — — — Nro. 223 hinter der Reuererkirche. 
In: ver Semmelsgaffe 1. Diftr, Im 4. Difte, Nr. 44, ber Peter. —. 


"Mr. 40 Aft ein fchön mößlirtes Zim» litse gegenüber, ift ein Logis'von 3 Gin unmöblirtes Zimmer ift ftünb« 
mer an einen ledigen Herrm —5 —— ‚ Küche "und -fonfligen &r> lich zu vermiethen. Näheres in der 
au vermiethen. orderniſſen zu vermiethen. Exped. d. BI. 
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anzeige 
Dad Eoncert der Frau Beck⸗Weixrelbaumt ift 

wegen dem bei Heren Blooß flattfindenden Balle auf 
Mittwoch den 14. Mai unwiederruflic, feitgefegt. 
"Billet3 dazu find in der Fränkiſchen Buchhaudlung 
‚auf: der Domftrafe und für die HH. Stubierenven bei 
Herrn Blooß im Theaterhaus zu haben. 
— — —— — — — — gr 7 — 

Die auf Montag den 12. d. angelündigte Mobiliar ꝛe. Auction 
tann eingetretener Hinderniffe —— an biefem Tage nicht ſtattfinden, und 
wird die Abhaltung wieder in dieſem Blatte angezeigt werben, 

Würzburg, den 10. Mai 1851. 


Dad Eommifjions - Bureau 
von G. 3. Michel & Eomp, 


Samstag den 10. Mai wird der Lorenz Bauch’ide Bellen: 
Keller eröffnet. Die Mufik des Men Infanterie » Regüments wird an biefem, 
- fowie an allen übrigen Samstagen dafelbft Produktionen geben, wozu 
ergebenft eingelaven wird. R 


Nachricht 


für Muswanderer nach Amerika. 


Spezial- Agentur 
der 16 regelmäßigen. Boftfhiffe 

wifchen Bavre und New⸗-York. 
Ki Die Abfahrten diefer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr 
vind 
= am 3., 10., 18., und 26. eines jeden Monats ſtatt. 
Im April und Mai eben ab: 
a Boitfhiff Due Dv’D:izrıs Cadt. 

3. Ma 


Hutten von 1009Tonnen, 


ri Pr avre „RMulford „ 1000 . „ 
ee — — avaria » Wnthony „ 1000 „ 
„18. »-  »  Bilpelm Tel „ Willard „150 „ 
7) " Helvetia 7 Marfch „1200  „ 


Unfere Auswanderer werben durch zuverläffige Eomdufteure bis Habre 
. begleitet. 
‚Special-Agentur der 16 regelmässigen Postschiffe 


zwischen Havre und New-York. 
Chrystie, Heinrich u. Comp. 
in Main; und Havre. 
. Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr 
Carl Sieber, Gihhornftraße Nr 357 
in Würzburg. 


pen 

Der Ortenahber Johann Fifcher vom Laudenbach Hat ſich freiwillig 
dem allgemeinen Concursverfahren unterworfen. 

Wegen Unbedeutenbheit der u wird zur Anmelbung ber Forderungen 
und Vorzugsrechte, zum etwaigen Beweisantritte , fowie zur beiderſeitigen 
Schlußverhandlung, dann jur Berath über, die Verwerthung und Ver— 
waltung bes Altivvermögens erfter und einziger Ediltstag anberaumt auf 

Montag den 19. Mai d. I. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile, daß die nicht erjcheinenden Stäubiger mit ihren 
Forverungen von der Waffe, bezie ungsweife mit ben ‚treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen, und als dem Befchluſſe der Mehrheit beitretend werden erachtet 
werben. j 

Zugleich werben jene, welche von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas befien, aufgeforbert, ſoiches vorbehaltlich ihrer desfallſigen Rechte bei 
Meidvung des Erfates dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Karljtabt, am 16. April 1851. 

Königliched Landgericht. 
Büttner, rs E franz. 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Kränzchen. 


-. Das verlegte Kraͤn bet den 
10, Mai im en Garten 
ftatt, was den Eingelabenen zur Kennt» 
niß bringt 

Fr. Sch. & A. F. R. 


Samstag den 10, Mai 
Eröffnun 
bes Göhnſchen Felſenkellers 
mit Mufit--des_L_2. Artillerie-Regi- 
ments,’ wozu böflichft einlapet 
Aug. Döbn, Bierbrauer. 


1800 bis 2000 fl. find in hier 
figer Stadt hypothelariſch auszuleihen, 
Wo, fagt die Exp. d. DI. 


Ein junges Tangbaariges 

FIR sindsen hat ſich geftern 

verlaufen, Derjenige, dem 

es zugelaufen, wird erfucht , ſolches 

bei Herm Bädermeifter Göbel un— 
weit der Fleiſchbant abzugeben. 





Bor 3 Tagen ift Jeman- 
den ein junger Hund, gro- 
ber Art, männl, Sefchlechts, 


zugelaufen, went fidh fein Eigentbümer 
melvet, wird er fogleich verkauft. Näbe- 
res in der Exped. d. DI. 


10— 12 Zentner Futter, 50 fr. 
per Zentner, ift zu verkaufen. Nähe 
res in der Exped. dB. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


Würzburg den 9. Mai. 

7, Ungetommen heute früh 

S Dh. Kayfer von Gemüns 
“ den mit Yad, von Mainz. 


In Ladung nah Frankfurt, Mainz 
und Cöoln of. Brod. — Ende der Lade⸗ 
zeit am ı4,, Abfahrt am 15. d. 
—, — — — — 

FremdenAnzeig e. 

Vom 8. Mai 

(Adler) Nflte.: Leonharde a. Nürnberg, 
Krumbbolg m. Böblingen, Schleßinger a. 
Hamme'burg. — (Rronpringv. Bayern.) 
Graf v: Bitmarl, Kammerherr, mit Familie 
u. Ber. a. Wiesbaden. Du Fay mit Gem. 
u. Bed, Banquier a. Franffurt. Mr. u. Mre. 
Balfam, Rent: a. England, Hofmann und 
Helmuth , —— ans Win. — 
(Shmwan.) Müller, Rentbeamter a. 
berg. Walzenbach, Pfarrer a. Dörlsberg. 
Di, Piarrer ‘a, Reicholgbeim, Brindt, Kfm. 
a. Pforzheim, — (Wittelb. Hof.) Unter- 
leger, Kfm. a. Mannheim. Arontee, Stud. 
a. Bonn. EScholler, Wabrifant a. Barmen. 
Schalle, Etad. ver Med. a. Weltrhalen, — 
(Bürttemb. Hof.)- Aflte.: Neeſe a, Biele- 
feld, Dauer a. Freiburg, Eſchwege a. Brant- 
füurt. Simon, Seid « Wertheim, Rüm- 
mell, Babrifant a. nbadı. "Breitenbach, 
Gommiflär a. München. 


Geftorben. 
Martin Huber, Igl. Obergollbeamter, 
3. 2 M. alt.— Ir ren Echrmann, 
Fiiderefrau, 74 3. al. — Katharina 
Wogner, Hädersfran, 63 3: alt. — Kar 
tharina Held, Kaufmannslind, 1 3.3 Malt. 
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Würzburger Stadt- und andbote. 


Der Würzburger 
Stabt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus: 
nahme der Soun- und 
hohen Felertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Ale wöchentliche -Beir: 
lagen werden Wittwoch 
> Samstag Frtin: 
Felleifen, und viertel 
jührig ein großer Müfers 





Der Pränumerations- 
Preis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mis 
2 Kreuzjern, größere 

aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 





bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 112. Samstag den 10. Mai 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Yu ver heutigen öffentlichen Sigung bes Igl. Kreis— 
und Stabtgerichts wurden H. Ligenroth umd 3. Wei- 
precht von Rüdesheim wegen bes Verbrechens der Noth— 
jucht, bei geminverter Zurechnungsfähigkeit, jever zu tiner 
doppelt geichärften Gefänguihftrafe ven 41/, Monaten und 
in vie Koften verurteilt , welche lettere jenoch bei beren 
Bermögenslofigkeit der Staatslaſſe zur Laft fallen. 


Bom Geſetzblatt find die Nummern 1—3 erfchietien; 
enthaltend: 1) Gejeg, den Bau einer Eifenbahn von Augs 
burg nach Ulm betr. ; 2) Geſetz, die Einleitungen zu ver 
Erbauung einer Ei gr von Nürnberg über Amb 

„nach Regeneburg; 3) Gefetz, das Einfchreiten ver * 
neten Macht zur Erhaltung der geſetzlichen Ordnung betr. 

Durch allerhöchſtee Reſcript wurde befohlen, daß 

ünftighin die Truppen ver altiven Armee ſowie der Land» 

wehr beim Defiliven im Feldſchritt den rechten Arm ber 

wegen, db. i, gehörig frei, doch gleihmäßig Takt haltend, 

A Arm fchlenfern,. und fofert darauf eingeübt werben 
en. 


Seute morgen wurden einem Individuum bier große 
Schinten confiszirt, bie dasfelbe zu Markte bringen wollte, 
aber ben ftäptifchen Accis defraudirt Hatte. 

Eine Abtheilung öfterreichifcher Truppen von etwa 
160 Mann traf. heute auf feinem Marſche von Mainz 
nad Böhmen hier ein. 

Die Nr. 19 der — igen Wochenfchrift des pr⸗ 
lytechniſchen Vereins bringt den erſten Bericht über das Wirken 
ber Wanderimterftügungsfaffe und Arbeitenachweiſeanſtalt 
feit ihrer Eröffnung am 1. April. Wir begrüßen mit 
Freude die Thätigfeit beider Anftalten, welchen wir es 
wirklich ſchon in ver kurzen Zeit ihres Wirlens verbanfen, 
daß das Betteln der Handwerksburſchen, mit ſeltenen Aus- 
nahınen, verfchtoiinden ift. — Neben intereffanten ftatiftis 


ſchen Notizentüber ven Ab» und Zugang ber Reiſenden 


im Monate April erfahren wir jedoch daraus, daß noch 
eine’ ziemliche Anzahl von Gewerben der Anftalt micht beis 
“getreten ift, und daß Herate aus biefen Gewerben eine 


utende Anzahl von Reifenden unterftügt wurde. Wat 


fönnte man ben beigetretenen Gewerben es nicht verargen, 
wein fie dadurch ımmillig gemacht, ihre: Beiträge zurück⸗ 

iehen würden. Allein einestheil® muß das eble Bemußt- 

ein, ihr Schärflein zam "guten Werfe beigetragen zu haben, 
- unb den Eäinmigen mit; gutem. Beilpiele. vorangegangen 
zu fein; ſie bewegen, Die einmal eingejchlagene Bahn be» 
harrlich ju verfolgen ;, anderutheil® würde, durch ein theil⸗ 


weifes-XAıretreten einzelner Gewerbe, vie Kommiffion viel- 


Anzeige gemacht, im. deren Folge derſe 





leicht genöthigt werden, die nicht beitragenden Gewerbe 
aus zuſchließen. Die nächte Folge würde fein, daß bie 
Rreilenzen diefer Gewerbe, durch die Noth gedrängt, fich 
dem Bettel wieder überlaffen würben. Die bierurd aber«- 
mals beläftigten Einwohner würden dann ihrerjeits eben- 
falls ihre Beiträge zurüdziehen, und bie fo jebnlic; her» 
beigewünfchte Anftalt müßte nothwendig wieder zulammen- 
fallen. Hoffen wir lieber, daß nunmehr alle Gewerbe, 
don der Nützlichkeit überzeugt, der Unterftügungstaffe bei» 
freten werben. x 
£.... Morgen wird mit einer Probultion ber k. Landwehr⸗ 
regimentsmuſit mit vollftändigem Orchefter der nen reſtau— 
ritte Theatergarten eröffnet werben, Herr Blooß bat 
werer Mühe noch die bedeutenden Koften: geichent, um 
diefen ſo beliebten Vergnügungsplatz bes hieſigen Publl⸗ 
fums fo herzuftellen, daß gewiß allen billigen Anforderun⸗ 
* entſprochen werde, und in der That wird auch jeder 
eſuchende geſtehen müſſen, daß d die neuen Verbeſ⸗ 
ſetungen, insbeſondere durch die Ausmalung der auf bei⸗ 
pen Seiten befindlichen Logen und ber großen Halle, ſo— 
wie durch ven gefäfligen Anftrich der Tiſche und Stühle, 
der Eimprud des Gartens jept ein überaus frennbfi 
if. Eine weitere —— deren Nützlichkeit erſt in 
den weiteren Jahreu ſich bewähren wird, iſt die Anpflan— 
zung des oberen freien Theiles des Gartens mit Kaſta- 
nien« und Platanenbäumen, Die f. Landwehrregiments— 
mufif, unter ihrem höchſt verbienftvollen Mufifmeijter Hrn. 
Wiefer ftets eifrig ar: das Neuefte und Befte im 
möglichft gelungener Weife zur Aufführung zu Bringen, 
wird ebenfalls nicht ee burch ihre feit Jahren an 
erfannten vorzüglichen robuftionen ſtets ein zahlreiches 
Publitum anzuziehen ‚ und ſo bürfte es im uſammen⸗ 
halte aller dieſer Umſtände jaum zweifelhaft fein, daß 
auch in dieſem Jahre ver Theatergarten ——— 
des Zuſaminenfluſſes unſerer ſchönen Welt fein wird, — 
Unter den von der Landwehrregimentgmuſit mergen zur 
Aufführung gelangenden Piegen wollen wit. befonvers auf 
ein neues von dem bekannten Capellmeiſter Canthal im 
ambur anfon engen ee großes Potpourri unter dem 
itel „Dumoriftifche Rundſchau, ein mufifalifches Zeitge- 
mälpe” aufmerkjam zu machen, das bei feinen Aufführun—⸗ 
gen in den größeren. Etäbten Deutfchlands allenthalben 
großes Aufjehen ‚erregte. — 
Ein verheiratheter Mann aus bem- Lanpgerichtsbezirf 
Arnftein, Bater. don 7 Kindern, ſchloß geftern einen Ueber 
fahrtstontraft mach Amerita für feine Perfon ab, es wurde 
aber durch einen, der ihn ale — —— — 
volizei von feiner maßlichen heimlichen Auswanderung 
— * — ——* —* in der Nacht 


Er 
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durch die Polizei in feinem Wirthshaufe aufgehoben und 
in feine Heimath zurüdgefhidt wurde. 

Am 7. d. wurde ber ledige Martin‘ Frank bon 
Stroͤtz bach, Gerichts Alzenau, außerhalb Oberafferbach, 
wohin ihn ver Weg Tags zuvor im betrumfenen } ide 
von Aſchaffenburg aus führte, topt aufgefunden. J 

An demſelben Tage wollte „der 18jãhrige Sohn bes 
Georg Wettrich von Schweinfurt auf dem außerhalb. 
ver Stadt be fichen Zimmerplage Spähne fantmeln, 
wobei er fi 2 m Bauftamm unterlegten Spahu ber- 
vorzieh E Rob. durch den hiedurch nachgewälzten 
Stamm der Art erbrüdt wurde, daß er augenblidlich jtarb, 
: Zweibrüden, 5. Mai. Heute haben die zweiten 
Aſſiſen zur weitern Aburtheilung ver wegen politifcher 
Verbrechen (Hocverraths) Berwiefenen unter dem Prä- 
fivium des Föniglichen Ares ag ar nu itting 
begomen, Die 14 Angellagten], welche in dieſer Seffion 
zur Mburtbeilung fominen, find fämmtlih der nämlichen 
drei Kapitalverbrechen, nämlich der Mitwirkung und wij- 

eriflihen Theilnahme an den drei, aus ven frühern Ver 

anblungen bekannten Attentaten?; +) ‘zum Umjturge und 
zur Menderung der Staatsregierung, ) zur Bewaffnung 
Per Bürger und. Landesbewohner gegen die lönigliche Ge- 
‘walt, s zur Erregung des Bürgerkrieges, — angeklagt. 
Nur der Angellagte Ludwig Mofes von Speyer iſt außer: 
dem noch zwei weiterer Kapitalverbrechen, deren er ſich 
Durch feine militärische Thätigkeit nach Artifel 92 und 96 
des Code penale ſchuldig gemacht haben foll, angeklagt. 


Bayeriſcher Landtag. 
Das Referat des Abg. Neuffer über den Kolb'ſchen 
Antrag „den etwaigen Abſchluß eines Zoll⸗ und Handels⸗ 
vertrages mit Oeſterreich betr.“, iſt erſchienen; in dem⸗ 
‚felben ſtellt der Referent ben Antrag, der Ausfhuß wolfe 
usſprechen: „daß weber bie Aeußerungen des Hrn, Mir 
nifterpräfidenten, noch bie in ber Deulſchrift der J. baper. 
Regierung vom 31. Dez. 1850 bezeichneten Grundlagen 
-zur Einleitung eine® beutjchen Verkehrs. und Hanbeld- 
-Bertrages mit Dejterreich irgend, wie zu einer Befürchtung 
Veranlaffung geben, fonbern daß fie vielmehr ganz umd 
x geeignet find, bie großartige Idee, einen mitte ice 
Sanbe und zu begründen, zu verwirklichen, ohne, für 
‚einen oder den andern Staatenlörper von befonberm Nach- 
ntheile in national-ölonomifcher eder finanzieller Beziehung 
w werden,” — Der Ausihuß iſt biefem Autrage des 
eferenten einitimmig beigetreten. Bezüglich ber in bem 
Kolben Antrage berührten Einführung des Tabalmo— 
nopols ſpricht Hr. Neuffer. vie Anficht aus: „Diefelbe 
ſei nicht zu befürchten. einmalyweil fie nicht nothivenbig, 
‚alfo zu vermeiden fei, und bann weil fie. wegen ben in 
us Anzahl beftehenven Fabriken zu allzu beveutenven 
Hädigungen führen. müßte.” 


Deutfdland. ' 
Seſſen. Kaffel, 8. Mai: Geftern wurben Buch⸗ 
“ händler Rabe und Kaufmann Schönfeld vom untern per- 
manenten Bunbestriegsgericht, wegen Betheiligung am der 
Demonftration bei Bahrhoffers Arrhunft im hieſigen Bahn- 


‚bofe, jeder zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Sie 


haben Appellation angezeigt. 
Preußen. Berlin, 6. Mai, Nob am Saure 
ver Kammerfeffion wäre es fat zu fichen Hänbeln 


erfön 

unter den Mitgliedern gekommen. Dem „Magdeburger 
Eorrefpondenten” fdreibt man Hier: Biel Reden in der 
Stabt macht eine Duellangelegenheit zwifchen dem Grafen 
Nittberg, Präfiventen der erften Kammer, und bem Kö— 
nigeberger Abgeordneten Simfon. Der Graf Rittberg 
—* Hrn, Simfon wegen ber neulichen A bed» 
elben über bie legislative Wirkſamleit ver erften Kammer 
eine Heransforberung zulommen *8 Mehrere Ab 

nete der Linken, namentlich Hr. v. Binde, haben ſich ein- 
gemiſcht, um die Sache nicht zum Zweilampf lommen zu 


en AP N ev» en P ® 

laffen. Auf der Rehten im ver erften Weiner berriäte 
eine folhe Erbitterung, daß noch mehrere Abgeordnete fich 
vorgenommen hatten, ihn zur perjönfichen Rechenſchaft 


zu ziegen,.. „©. S t 

Berlin, 7. Mar. Wenn auch die von den Regie 
rungen beabjichtigten Maßregeln gegen bie —— 
letzter Zeit weniger öffentlich beiprochen wurden, ſo ſcheinen 
fie doch noch nicht aufgegeben zu fein. Es verlautet neuer⸗ 
ding®, daß ver Bundestag auch diefe Angelegenheit ſehr 
bald in Beratung nehmen werde. ı 

Berlin, 4. Mai. Bayer Jun hatten ſchon 
früher ihre Bereitwilligkeit, zur Unterhalküng ver deutſchen 
Flotte beizutragen, von dem Erfolge ber ———— 
Anträge auf eine Handels⸗ und Boffeinigung abhängig 
gemacht. Dieß nun bat Dejterreich benugt, um jegt im 
Berein mit diefen beiven Staaten zu erflären, baß nad 
ber Geftalt, welche jene Anträge in den Gonferenzen er- 
halten, auf einen Beitrag yur: Motte feine Rechnung zu 
machen ſei. Man glaubt hierdurch Hannover zu züdh- 
tigen, ba biefes bie Flotte nicht gerne untergehen Laffen 
möchte, und doch auch, felbit in Verbinpumg mit Olden⸗ 
burg und den Hanſeſtädten, ſchwerlich im Staude ift, 
30,000 Rthlr. monatlich auf dieſelbe zu verwenden. 

Defterreich. Wien, 5. Mai. Die Nachrichten, 
daß Fürft v. Schwarzenberg zum Schluffe ver Eonferenzen 
nach Dresden jich y werde, dürften als -unrichtig 
zu bezeichnen fein. Gewiß iſt, daß in dieſer Beziehung 
zwiſchen ven beiden Herren Miniſterpräſidenten noch keine 
Berabredung ſtattgefünden bat. 

Graf Arnim⸗Heinrichsdorf wurde geſtern vom Fürſten 
Schwarzenberg empfangen, heute wird er dem Kaiſer 
feine Alkyepitive überreichen. Perſonen aus der nächſten 
Umgebung des Fürſten Schwarzenberg verſichern, daß bie 
Injtryltionen des Grafen Arnim bie gegründetfte Hoff- 
nung auf die enpliche Gewinnung eines fe en Einverftänd- 
niſſes der beiden Negierungen in allen Punkten erweden. 
Streitig feien eigentlich nur zwei Punkte, bie Frage bee 
GSejammteintrittes von Defterreih in ben Bund und bie 
Zoll und Handelseinigun 5 — — 

Dien, 6. Mai. dr. . Weber, Tönigl. baher. 
Minijterialrath, der vor wenigen Wochen hier eintraf um 
mit Dem k. k. Handelsminifterium über dem eventuellen 
Anſchluß der bayerischen Eifenbahnen an die falzburgifch- 
—— Linien deſinitiv zu unterhandeln, ift nach beeh- 
deter Miffton fofort wieder nach München. zurüdgereift. 

Trieft, 5. Mai. König Otto von Grie 
heute Morgen- gegen’ 8 Uhr im beſten Wohlfein hier eim- 
getroffen. Umgenchtet des unfreundlichen Wetters (der 


Regen iſt wieder ganz heimiſch bei uns — war 
eine große Zahl von Equipagen Sr. Maj, eutgegenge ahın 
‚und veranjtalteten einen in bie Stabt, Der Kö— 


nig itieg im Hotel National ab, wo eine Compagnie 
ping Ir Fahne und Regimentsmufit in Galla als 
Ehrenwache aufgeitellt. war., Auf dem Gebäude des Bei- 
leniſchen Confulats weht heute, die Nationalflagge. 
König hat Hrn. Giaunicheſi, welcher griechiſchet Unter 
tban.‚ift, mit einem Befuche beehrt. Se, Maj. uk 8 
auf dem Ballon und wurde bon Evvidas begrüßt. it 
bie. Erzherzogin De ard, ber Großherzog und bie Groß- 
berzogin von Helfen-Darmjtabt,, Fürft Lobkowitz, Weld- 
marjchall-Sieutenant Biret, Obriit Baron Koller mıb 
Obriftlieutenant Graf Wrbna, des Katfers Flügelabjutant, 
find bier eingetroffen. Der König fpeift heute bei ver 
Erzberzogin Sophie und geht Abends, vom Fürften Lob⸗ 
fowiß. begleitet, an Borb des J. f. Kriegedampfers „Bul- 
can“ nach Venedig ab. 

* ER, — 

ortugal. In Madrid iſt am 7. b. aus viſſa· 

bon bie Racheicht bon der Ernennumg Saldanha’s 
Präfiventen des portugieſiſchen Minifterkums ei 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 


den! Ankündigungen. 
Regelmäßige | 
Poſtſchiff⸗ Erpeditionen 


nach New-York, New: Orleans und anderen nord- und fübs 


amerifanifchen. Seehäfen durch bie 
General- Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
an 8, 18 ES jenen” Weonats 


Ueber Sapre 
mit den neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterfhlffen' ter new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Morijfe 
in Havıa — Die Reiſenden werden durch Condukteure bis in ben See- 
"begleitet. 
. "Ueber Bremen 
am 1. und 13. jeven Monats mit den auf's Bequemite eingerichteten Poft- 
Ihfffen der Herren F. 3. Wihelyaufen und Comp. in Vremen. 
Nähere Auskunft ertheilen die General - Agentur, fowie nachfolgende 


Herren Agenten: 
Lorenz Bonn in Würzburg. Schmitz u.Schägler in Miltenber 
. B. D Sanabeih Brũckenau. + 


A in Amorbach. 
4 ur Mayer in Kitzingen. 


Lazi in Aub. 
.G. Willms in Lohr. G. Biſchof in Rothenfels. 
. Wrich in Stadiprozelten. Joh. Uehlein in Trennfurt, 
E. Komp in Hammelburg. Johann Martin Steigerwald in 
eorg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 


—Alllee jene, welche am vie Nachlaßmaſſe des am 14. März vor. Irs. zu 
Ferhheim mit Tod abgegangenen Gefreiten Georg Gernert Erb; ober fonfühe. 
Anfprüche maghen zu können glauben, haben biejelben bei Bermeibung ; ver 
berucſichtigung bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes 
7 Dönnerstag den 22. Mai I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 7 dahier anzubringen, a 
“A Winburg, den 29. April 1851. ph 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner, 


Die Michael Krempels Erben von Kleinbardorf, Namens Michael und 
Anna Maria Krempel haben mit lanbgerichtlicher. Geneh uud - unter 
Borbehalt gerichtlicher Beftätigung einen Theil ihres Grundvermögens ver- 
ftrichen und wollen aus dem (öfe ihre Gläubiger befriedigen. 

Es werben demnach alle jene, welche aus irgend einem Rechtögrunde 


eine Forderung an die gedachten Michael Ktempels Erben machen zu fönnen ° 


Am Montag peu 12. Mai d. J. 
Nachmittags 2 Uhr werben im 1, Dift. 
Nro. 163, Semmelsgaffe, über zwei 
Stiegen, Blumen, Bänder, Spiten, 
Schleier, Chemifetten, Neglige:Häub- 
chen, gegen baare Zahlung öffentlich 
verfteinert. . £ 


Weingrüne Lagerfäffer' von 16 

bis 40 Eimer find billig zu verlaufen 
durch Püttnermeifter Geimbeck im 
4. Diſtr. Nr. 146. . 
Em noch ganz guferDandiwagen 
mit eifernen Achjen iſt billig zu vers 
fauren und kann im Theaterhof ein- 
eſehen werben. 

Traubenwirth Schäßlein von 
Beitshöchheim empfiehlt fich bei Be— 
ſuch des Hofgartens für biefen Som⸗ 
mer mis den beiten Sorten ſelbſtge- 
Bauter Weine 1834r & 24 fr., 1846r 
ä 3% kr., fowie mit Weinen geringerer 
Breife beiten, — 

Ein junger folider Menſch 
wird in eine Caffewirthſchaft 
geiudt. Näheres in der Er- 
vedition d. DI. 

Ein ordentliches Mädchen ſucht 
eine Stelle als Laden- oder Schenl⸗ 
mädchen, auch iſt ſolche etwas bewan⸗ 
dert Kochen, ſowie überhaupt im 
allen weiblichen Arbeiten. Näheres in 
ter Exped. d, Bl. 

In der Kapuzinergaſſe Mo. 331/ 
ift te Bubdänger billig zu vers 
faufen. 

Der Finder einer vor dem neuen 
Thor verloren gegangenen Geldbörſe 
beliebe folche gegen gute Belohnung 
in ber dv, Bl. a ben. 


Am Braunshofe Nro. 119 ift ein 


-gebenlen, aufgeforbert, foldye 
Dienstag 


den 13. Mai, früh 8 U 


17 
unter bem engere dahier anzumelven, daß fie hu Bei Ueberweiſung 


der Strichſchill 
Königshofen, den 


unge nicht berüdfichtigt ‚une 
ſchlages einwilligend angefehen werben. 
26. April 1851. 


Königliches Landgericht. n 


reſp. im bie Extheilung des Zus 


Koch, or. 


Im 5. Difteilt Nro. 141 ift der 
«weite Stod des Hinterbaues, beſtehend 
* einem heitzbaren und einem unheitz ⸗ 
J ren Küche ,; Boden und 
69 Erforberniffen auf Jalobi zu 
..Hermiefhen. Das Nähere bei ver Bier- 

brauers- Wittwe Chriftina. Baud. 


. Sm ver Bütinersgaffe 3. Difttift 


— — möblirtes Zim⸗ 
an Herrn ſtündl 
"gi dermiethen. 





Im 4. Difee Ne 97T, Dinzgaffe, 
—— — er ‚zwei ininanbe 
gehen mern, Küche, 
und fonftigen —— 2 — auf Datei 
obern Stod. 


" fiche® Jim 


Im 4. Difte. Nro. 8 im- Zwinger 
ift Gelgenbee entweder jogleich oder 
bis Yafobi zu vermiethen, als: 

1) im untern Stode für eine ober 
zwei Perſonen ein freunbliches Logis 
don zwei Zimmern, Heller Küche, und 
fonftigen. Bequemlichkeiten; 

2) ein gewölbter wafjerfreier Kel⸗ 
ler mit 30 Fuder in Eifen. gebundenen 
weingrünenfFäffern nebft großer Remife. 


Im 3. Diſtr. Nr. 354 ift ein freund⸗ 
mer mit Nebentabinet ohne 
Möbel ftündfich zu vermiethen. 


Auf dem Markte ift ein möblixtes 
Zimmer an einen folivden Seren zu 
Naheres in Jer Erpe 
dition d. Bl. 


Logis an einen ſoliden Arbeiter zu 
vermiethen. 


In der. Kabengaſſe 2. Diſtrilt 
Nro. 356 iſt ein Duartier mit Aus⸗ 
ficht in Gärten von 2 heitzbaren Zim⸗ 
mern nebft Cabinet, und fonftigen Be⸗ 
gremlichleiten auf Jalobi zu vermiethen. 

Es wird ein Futterboden zu miethen 

t. Näheres im 2. Difte,Rr. 316. 

Abgefchloffene Logis ‚von 4 und 5 

Zimmern, jowie ein Laden in ber 

- Augnftinergaffe ſind bis-nächftes Ziel 

bi. zu vermiethen. Näheres bei 

Eonbitor Mayer nächſt der Neu- 
ünfter- 

Im 4. Difte. Nr. 283 in der Ele 
phantengaffe ift ein Quartier don zwei 

mern, Küche, Boden, Stallung, 

einen Oekonomen geeignet, auf 
Jalobi zu vermiethen. 
Im 4, Difte. Nr. 186, obere Ca⸗ 
ferngaffe, ift ein Logis von drei Zims 
mern, Küche, die Ausficht im Hof, für 
2 oder 3 Berfonen, um 55 fl. auf 
Jalobi zu vermiethen. 


| 486 
Eröffnung des Sheater-Gartens. ' 


- Morgen Sonntag große Probultion ber königl. Landwehr-Regi- 
ments-Mufit. Anfang um halb 4 Uhr. Eintritt wie gewöhnlich. 


benft ladet 
Per een Sulins Bloof. 


Bekanntmachung. 


terjetihnete beehrt ſich hiemit, die ſchuldige Anzeige zu machen, daß 
ſie —— 0 noch ir früher, das von ihrer feligen Mutter Hofmuſilus— 
Wittwe;Katgarina Wehner gründlich erlernte Waſchen, und aus Flecken von 
feivenen und wollenen Steffen, ſowie auh vorzüglich das Reinigen und 
ganz new Herrichten jeder Art Shawls und Tücher nach ber neueften erfuns 
denen Parſſer Methode betreibet, und. bittet daher um gefällige Aufträge, die 
fie beſtens auszuführen verfpricht, ſich höflichſt empfehlend 
Maria Wehner, 
wett in der Gothengafje 3. Diftr. Nr. 220 bei 
Herrn Lohnkutſcher Rütt, nächſt dem Schuljeminar 
über eine Stiege. 


Wohnungs-Peränderung. 
z Unterzeichneter hat unterm Heutigen feine bisherige Wohnung bei Herm 
Eifenhändler Fleifhmann im Kürſchnerhofe verlaffen und bei Herm Schreier 
in ver Eichorngaffe 2. Diſtr. Nr, 52'/2 bezogen. 
Zr Dr. Andre. Nenſi jun, 
praftifcher Arzt. 


Wohnungs-Veränderung. 
Wir Unterzeichuete haben unsere bisherige Wohnung verlaffen, und wohnen 
jest auf dem Sternplag bei gr Frifeur Sinner Nr. 148. 
aſpar Fifchlein, Schueidermeiiter. 


There ſia Fifchlein, Stadthebamme. 


Ein gußeiſernes Brunnengehäuſe, von neueſter Art, iſt in meiner 
Werkftätte auf einige Tage aufgejtellt, was für Herren Brumnenbefiger vom 
Intereſſe fein dürfte und erlaube mir dieſelben hiermit zur gefälligen Anſicht 


desfelben einzuladen. 
Friedrich Emmer:ch 
außerhalb des Teufelsthores. 


Main-Dampf-Schiflfahrt. 





Donnerstag den 15, Mai fährt das Mikihger-Würzburger Zofal- 
„Boot amtnehie tweife ſchon eine Stunde früber von Kisin: 
n a * J 
Würzburg den 10. Mai 1851. i 

Die Direction. 


- Herrn-, Damen- und Kinder» Strohhüte, beſonders 
eine’ große Auswahl in feinen Brüffler Damenhüten 
empfiehlt zu ven billigften Preiſen 
H.Poiskter, Strohhutfabrifant, 


1. Diſtritt, Semmelsgaſſe dem Einhorn, gegenüber. 


Nachdem bie F Regierung dahier Behufs einer vorzunehmenden Haus- 
Sammlung für bie durch Brand Verunglüdten in Traunſtein vie ſchleu— 
nige Bildung eines Unteritügungs:-Comites anbefohlen bat, fo werben die— 
jenigen Einwohner, welche ſich für dieſe Sauce betbeiligen und zur Bildung 
des Gomites mitwirken wollen, eingeladen, au Montag den 12: d.M., 
Nachmittags 5 Ubr, im Rathhausſaale fich einzufinden, 

Würzburg, den 9. Mai 1851. - 

Der Stadtmagifirat. 


Iter. Bürgermeifter Bermutb. Earl. 


Drud von Bonitas-Bauer iu’ Würzburg. 


Liedertafel. 


+ Montag den 12. d. — Gesell- 


schaftsabend im kleinen Saale. 
Anfang um 8 Uhr. 

Dienstag den 13.d. — Probe, 
wobei die ordentlichen HH Mit- 
glieder pünktlich zu erscheinen 
gebeten werden , da demnächst 
eine Production bevorsteht. 

..Der Ausschuss. 


Einladung 


*8 
Abend⸗Unterhaltun 
Sonntag deu 11. do. Abends Halb 
9 Uhr bei Kaffe Müller un 
Montag im Echönbrunnen 


Bauchrevden u, Rauchanfichten 


bes Ed. Seidler. 


Morgen Sonntag ven 11. vo. 


Duintett 
in ven Stark'ſchen Lolalitäten ober⸗ 
halb des Bauch'ſchen Felſenlellers. 

ür gute Speifen und Getränte tft 
ftens geforgt und ladet hiezu ein 
Der Paͤ 


Spnntag ven 
11, d. fehr guter 


Bin ter Bauer'ihen 
Gartenwirtbichaft neben. dem Hutten ⸗ 
ſchen Garten. 





Eine Violine von einem guten 
Meijter ift billig zu verfaufen. Nähe 
res in der Exped. vd. DI. 

Ein 476. Kapital 
zy von 3000 . mit erjter 
% Hypothek auf ein biefiges 

Haus ift fogleich abzu—⸗ 
geben. Näheres in ver Erped. d. DL, 
— — — — — 
Für diearme Wittwe mit ihren 

8 Kindern. 

Transport: 24 fl. 11 fr. — Bon 
€. ©, 1 fl; Umg. ı fl; Ung. 18. ; 
M. W. 30 fr. — Summa 25 fl. 59 fr. 

Fremden. Anzeige. 

Vom 9, Mat 


(Adler) Kite: Miülle a. Duisburg, 
Holger a. Eennep, Haller ao. Sofugen — 
(Kronprinz von Bayern) Dir. Gm. 
Kenvon, mit: Gem. a. England. Zünemann, 
Kauf a. Wien. — (Ruff; Hof.) ‚Kfte: 
Sdenbach a. Bupen, Vop a. Eiln, S a. 
Frankfurt, inkl, mit Gattin a Kehſheim 
Makler, Pharmayent a. Kiſſingen. 


- never, Part. a. Relle (Shwany'ifle.: 


Sihnlein a. Wronffurt, Bürger w. Bremen. 
Steinberger a. Elberfeld. — (Witteleb. 
Hof) Ram a. Kobarg. Jaſt, Kaufmann a. 
Agen. — Württem b. Hof.) Kite. : de 
a. Kulda, Wucherer a. Nürnberg, Korfl a. 
Hanau. Frhr. v. Neimans a. Eprher, 


(Heyorben. 
Margaretha Bag, Pfeänpnerie, 74 Jahre 
alt, — Margaretha Rügemer, Weinwirthe- 
Gattin, 27 Jahre alt. 
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(&in Unterbaltungsbl 





burger 


Sandboten. 





* 


att.) 








Nr. 38. Sonntag den 11. Mai 1851. 
2,0 | Haß und Liebe. das er bei-allem Scharfſinn weder mehr überbliden, noch 
N regieren konnte, Berfchievene Symptome verfündeten bem 
Arnd u en Zn u ger Boa vn Bere gehen Erg 


Ali Tebelen, der gefürchtete Baſcha von Janina, wel« 


der lange Zeit Epirus tyrannifirt, die tapfern Sulioten 


vertrieben und felbft dem Divan getrogt hatte, mar enblich 
don dem Gipfel feines Glückes herabgeftürzt. Der Groß- 
herz, lüftern nach feinen unermeflihen Schägen, und zu- 
gleich feine ſteigende Macht fürchtend, Hatte fich von feinem 


Liebling Khalet Effenbi bewegen lajfen, ven Empörer in- 


die Acht zu erklären. ſthurſchid Baſcha lag mit einem 
dahlreihen Heer vor Janina, ‚den kühnen Epiraten zur 
Unterwerfung. zu zwingen und das Urteil am ihm zu 
vollziehen. — 

Ali Baſcha, ſo verſchmitzt als grauſam und tapfer, 
ſah das Gefährliche ſeiner Lage nur zu gut ein; er wußte, 
daß für ihn feine Rettung mehr war und ihm feine Wahl 
ſouſt blieb, als zu kämpfen auf Tob und auf Leben, 
Vihrend ein Theil feiner Familie fich dem Großheren 
auf Gnade und Ungnade ergab, lag ber greife Satrap 
unerfchüttert im feinem Seeſchloß. Seine Geſchütze ſchleu⸗ 
berten Tob umb Berberben auf des Sultans Heer herab, 
inbeffen feine Kreaturen befcpäftigt waren, das von ihm 
fonft töntlich gehafte Volt der Griechen zur Empörung 
gegen bie Pforte zu reizen, um deren Macht zu theilen 
und zu ſchwächen. 

Seit Zahren ſchon Hatte fih der Saamen ber Re- 
bofution über Griechenland ansgebreitet. Die Hetärifen — 
die gebifvetften und ebelften der Griechen — Hatten bie 
erwachende Kraft, den aufftrebenben Geift ihres bis dahin 
unterbrücktert Volles erkannt, ihm reichlich genäßrt und 
eine politifche Ummwälzung ber brüdenven Berhältniffe vor 
bereitet. Nur ſolcher Ereigniffe bedurfte es, wie fie der Sa- 
trap von Epirus herbeiführte, um ben bereit Tiegenben 
Brenuftoff in eine Alles ergreifende Flamme zu verjegen. 
Tebelen, der es feineswegs aufrichtig mit ben Griechen 
meinte, Hatte fi) in ein Gewebe von Intriguen verwidelt, 


In biefer verhängnißvolfen Zeit Griechenlands febte 
auf einem ver anmutbigen Ufer Mefjeniens,.in ber Stabt 
Kyparifia, der alte Achmed — einer ber angeſeheneren 


Beys im Peloponnes — umgeben von orientalifcher. Pracht, 


und. Gemächlichkeit. Ex war einer ber wenigen Madt- 
baber ver Pforte, welche ihre Gewalt nie mißbrauchten, 
baber empfand fein ihm untergebenes Gebiet wenig oder 
nichts don dem eifernen Defpotismus, der auf den übrige 
Provinzen und Bezirken des umnglüdlichen Landes laſtete. 

Einige Söhne Achmed Beys kümpften in ber Armee. 
des Kurſchid Baſcha vor Janina. Selim, ber Liebling, 
bes Vaters, war bei einem Ausfall ver Belagerten ver— 
munbet worben, und in Folge befjen mach ter nahen Hei» 
math zurüdgefehrt, um unter ber Pflege jeiner Familie 
fohneller zu geneſen. Selim war ein fchöner, kräftiger 
Süngling, unb was einen Krieger liebenswürdig machen. 
tonnte, befaß er im hohen Grade. Cr war tapfer, edel⸗ 
mũthig, leutfelig, freigebig, und eine gewifje forglofe Gut=- 
mũthigleit gewannen ihm bie Liebe Aller, welche mit ihm 
in Berührung kamen. Doch auch er war von ben Fehlern. 
feines Volles nicht frei; — Sinnlichkeit, Jähzorn, Rach— 
fucht waren die Schattenfeite feines Charakters. 

Eines Tages befuchte Selim, als er ſchon ziemlich 
von feiner Wunde genefen war, einen griechifchen Kauf- 
mann ber Stabt, welcher viel. bei feinem Vater galt und 
mit ihm felbft auf freunbfchaftlihen Fuß ftand. Freunb- 
ih und zuvorfommenb bewillfommte ter Grieche bei 
Sohn feines Gebieters. Da es bereits gegen Abenb ging 
und eine milde Frühlingstuft fie einlud, begaben fie ſich 
hinaus in ben mit Limonen und Orangenbäumen bepflanz= 
ten Hof. Ein dienender Knabe brachte Polfter, Teppich 
und ein Tifchchen heraus, welches er mit Kligo, Kaffe 
und Roſoli befegte; dann ftopfte er leicht und fod mit 
föftlichem Tabak zwei vergolvete Pfrifenköpfe von rothem 
Thon mit fehr Langen Mamrofadia-Röhren und Löftlichen 


ge Ti 
Bernfteinfpigen verfehen MAL 
und überreichte fie feinem Herrn. Sligorsphlos, fo hieß 
ver Kaufmann, den Selim mit feinem Befuch beehrt hatte, 
faßte die ſchönſte der Pfeifen, that ein Paar Züge daraus 
und überreichte fie dann feinem Gafte mit vieler Grazic, 
als Zeigen, iner, größten Achtung und Freundſchaft. 


Ent Aber Yo ber fteifen Gravität feines Bolles 
nichts an ſich hatte, machte fich’s bei feinem griechiſchen riſſeu⸗ 


Be be * rauchte, traul, lachte und {mach gan . 
u a über! die geheimutßdollen Bewegungen 
U es ſich zufälligzdaß fein Buck auf 

ein =: gegenüber im obern Stod offen ſtehendes Fenſter 
fiel — wie ward ihm, als er hinter dem Gitter desſelben 
die jugendliche Geftalt und das — 
weiblichen Weſens erblickte; — er * von Allah 
gewürdigt, die reizendſte Houri des are zu Schauen. 
Aber nur einen Augenblid gendi- er des zauberiſchen An⸗ 


blids dũſter und leer ſtarrten ihm wieder die bon innen. 


verdunlelten Räume des Fenſters entgegen. 

Unwilltührlich hatte der Jüngling im Fluß feiner, 
Rede geitodt, eine flammende Röthe glühte ihm auf Stirn 
wagen, und ein unruhiges Fibern feiner Geſichts⸗ 
mueteln’serrieth die Bewegung feines Innen Der Kauf⸗ 
mann, welcher ihm mit verſchrenkten Beinen auf feinem 
Bölfter gegenüber faß, bemerkte vie plögliche Veränderung 
feines Gaſtes; er erbleichte, als er bie Urſache berfelben 
Merrathen glaubte. - Raſch drehte er fi nach dem er“ 
we Fenſter um; da er jedoch Niemanden bortjelbft 
bemertte, ward er angenfcheintich beruhigt: und ſuchte das 
— Geſpräch fortzuſetzen. I 

Selim mußte feine ganze Gewandtheit zu Hülfe neh- 
men, um den Ton der Unbefangenheit wieder zu erlangen 
uns bis au's Ende beizubehalten. Doch kaum war er im 
Pallaſt feines Vaters angelangt, als ihn eine heftige Un- 
viche überfiel, 
brachte er den Abend — fchlaflos vie Nacht zu, der Mor: 
gen fand ihn noch ſich ungeduldig anf ſeinem Lager wäl⸗ 
zend. Die Phantaſie ves ſinnlichen Jünglings war durch 
die weibliche Erfcheimmg im Haus des Griechen aufge: 
regt worben ; fie hatte fich feines Herzens bemächtigt und 
fein Blut zum fieden gebracht: Tauſend Pläne durch⸗ 


freuzten fein Gehirn; er ſchwur bei feinem Propheten, 
vas Herrliche Geſchöpf zu befigen, und müßte er fie mit: 


Gefahr feines Febens rauben; Güte, Lift ober Gewalt 
folfte fie ihm im vie Arme führe. 
Selim abwarten, um nicht den Argwohn des Griechen zu 
weden, dann wollte er mmanfhaltfam feinem Ziele näher 
rücken. 
Schickſal Griechenlands, am welches das ſeinige fo eng 
ſich Mmüpfte, eilte mit Rieſenſchritten feiner Entwicklung 
entgegen. 


Schnell und plötzlich durchbrach der langverhaltene 
Strom der Revolution feine Dämme und wälzte ſich ver- 
beerend über das Sand ver Griechen. Drobend ftand Ger: 
manos, Erzbifchof von Patras, zu Kalavryta an ber Spike 
von 10,000 Bauern; Kololotrini hatte in den Gebirgen 
2000 Klephten um ſich verfammelt, das Werl ver Bes 
freiung zu unterftügen. Schon loderten die Flammen des 


öne Antlig eines‘ 


wie er fie noch mie empfunden; ſinnend 


Einige Tage woelfte 


Wenige Tage aber mur berurfte e8 noch, unb das’ 


13113% EI MEN 2) und einen großen Theil 


> ur ſchon ia das obere Arfadien vom ber furdht« 


der große Wald von Kolla ertönte von dem Waffen« 
ch ber vom Berge Ira berabeilenden Sulimioten, 


ER 


—* Stimme der mächtigen Familie der Deli-Ianei ber 


ihre Landsleute, bie frie 


Gerenios, im N cn 


tt flüchteten bie bisherigen Tyrannen bes 
uud erzitferten vor der ergelt Fr 


ie, 

bas jie bisher berachtet u nig 

Elis und ein Theil Meffeniens war * re 
geblieben, auch das Gebiet Achmed Beys ſchien ruhig und 
an der _Iufurreftion feinen Theil nehmen zu wollen; doch 
feineswegs frante der alte Beh ver trügerifchen Ruhe, 
welche ihn umgab. Sein Kaftell war von Mannfchaft 
Venitslößt , feine Solblinge hatte er als Begleitung feiner 
Söhne zur. Arınee Khurſchid Baſchas ftoßen laſſen; 20 
unzuverläffige Arnauten waren feine ganze Beſatzung, feine 
Lage war Bei gegenwärtigem Stand der Dinge bedehftich; 
doch verlor er deshalb nicht den Muth. Ohne Ceräufh 
traf er Anftalt, eingm, alfenfallfigen Aufſtand feines Ges 
biets mit Nachdruck zu begegnen ; ben mahomebanifchen 
Ehnwohnern der Stadt befahl er, ihre Gelder und Kleino⸗ 
dien auf dem Kaſtell zu verwahren und bei dem erſten 
Zeichen mit ihren ——* ſich — beffen — zu⸗ 
vüchugiehen. 

Selim war inbeffen nicht mäßig, er einig es, 
— Fort in wehrhaften Zuſtand zu ſetzen, um im Fall 

er Noth eine Belagerung aushalten zu können. Die 
Geräte wurden Scharf geladen und eine ftrenge Wache 
famteit gehandhabt; die ſchadhaften Steffen in der Eile 
ausgebefjert, Munition amfgefchichtet, Proviant herbeige⸗ 
ſchafft und der Waſſerbeſtand ver Eifternen unterfucht. 
Mitten unter dieſen kriegeriſchen Vorbereitungen gedachte 
ber Jüngling der ſchönen Jungfrau im Hauſe des ber 
freundeten Kaufmanns. Eiuige Tage waren ihm hinge— 
gangen im phyſiſcher und moraliſcher Unruhe; endlich ver⸗ 
Vieh ihn die Geduld; er mußte wiſſen, wer das veijende 
Weſen ſei. Da ſich nicht daB geringſte Zeichen einer 
Meuterei in der Stadt wahruehmen Tief, ſo beſchloß er, 
ben Griechen Gligoropylos wieder heimzufuchen, um etwas 
Näheres über feine ſchöne Unbekannte zu erfahren, 


(Bortfegung folgt.) 


—— inter die fchügenden ar ihrer 





Zwei Vernunftheirathen. 

(Mad Alphens Brot, vom Emma ven Nindorf) 

Der Graf von Geran begab ſich eines Morgens in 
bie Tuilerien; nachbem er weggefahren, eilte feine Tochter, 
Eleonore ‚in ihr Boudoir, um folgenden Brief zu fchreiben : 

„Bute Pauline ! 

„Wann wirft Du endlich das häfliche Orleans ver- 
lafjen und zu uns mach Paris Tonnen? Ich fehne mich 
nach Dir, und wünſche vie Zeit unferes Vereins in der 


iM 


'öhfion äräd; wie glüdfich waren fir bamafs? Wo in 
— he Frieden Kindertage /⸗ 
Du ſchuttelſt ‚vielleicht. das Köpfchen, dahß ich im; 
ueunzehuten Sahre ben. eutflohenen Yebeusfrühling. betxaure. 
begreifft nicht warum ich, von Glanz umgeben, bon aller, 
gefeiert, doch nicht glüdlih bin? Nein, ich bin es nicht, 
werbe 58 nie fein; einem Yugenbli glaubte ich. wohl an 
das Gluͤck — aber nur einen Augenblick! — Er, der. es 
wich. hoffen lehrte iſt geſchieden, mein Herz folgte ihm. 
in auchz was. foll ich Dir weiter, ſagen? 
zeinen. Mamey, weiß ich nicht „weiß nur, daß der Hin 
meh ihm „-weun auch nicht Schäge und Rang, doch Herr 
amsgüte unnd Schönheit gab. Soll ih Dir unjere Der 
gguung erzählen? Ja, denn ich werde Dir noch oft und 
viel von ihm ſprechen; von ihm! wie ſtolz fagen wir 
„bieje.zwei Worte, dieſe zwei ‚einfachen, alltägli - 
Gen, gleihgüitigen Horte, vie aber unſere Liebe verflärt | 
Wahrend alte Jungen Männer. zum Tange oder zu 
ven Spieltiſchen eilten, ſtaud Er einſam, wielfeicht über“ 
tedffig der rauſchenden Freude, welche ihn umriugte; in 
bie tiefſte Ecke des. Saales hatte er ſich geflüchtet und 
jene Blidesftreiften now da überrdie Menge; welche Blide! 
welcher: ſtiller Schmerz und welche Erhabenheit in feinen 
Augen! er fHiensüber die laute Welt zu feinen Füßen zu 
gebiten ;i-=- umb doch auch wieder welche Sanftmuth auf 
feinem Geſichte, und welche Grazie in allen feinen Be⸗ 
wegungen! Ich faß bei meiner Tante, al® mein Auge zus 
fallig auf ihn fiel; ich weiß nicht, was ich empfand, aber 
unwilllũhrlich war ich wie verzaubert von feinem Blide ; 
ich ‚wollte awfftehen und mich unter bie Quadrillen mie 


ſchen; in,»iefemAugenbhiete ſah er mich an und ich blich - 


wie feftgemarzeik an meinem Plate; ich fühlte zugleich 
Ungft und. Wonne, von neuem wagte ich ihm anzublident, 
Sein-Auge ruhte noch immer auf mir, und: borh zitterte 
ich wicht mehr; mie gekanutes Entzücen ftrömte in meine 
Seele — ich lebte Jahre in wenig Minuten! 

Da lam mein Bater auf mich zu und fagte mir, daß unfer 
Wagen. vorgefahren; maſchinenmäßig ftand ich auf: ums 
folgte ihn. Doch waudte ich mich, bevor ich den Saal 
verkieh, noch einmal nach dem Fenſter; Er ftand nach da, 
fein Blick ſchien mir ſehr kummervoll, fehr düſter; ich 
verſuchte es, ihm zu lächeln, Konnte es aber nicht, denn 
das Weinen war mir näher: Er neigte bas Haupt zum 
Lebewohl — und das war alles; mein Water führte 
ih weg. | 

Die ganze Nacht dachte ich an den jungen Mann, 

Nah drei Tagen lam meine Tante; ich fahte Muth, 
fie zu fragen, eb fie ihn kenne; fie eriwieverte, daß er ihr 
bog ‚einer Freundin borgeftellt: warb , für den Monofatens 

Beftimmt. und wahrſcheinlich ſeit zmei Tagen in feine 
Heimath zurüdtgelchrt fei. 

Ich fchweige non dem, mas ‚ich feit dieſem Balle 
litt; immer fehe ich das bleiche, edle Geficht des, jungen 
Mannes, fehe ihn das Haupt zum Lebewohl neigen und 
liebe hoffnungslos — bin mit einem Andern verlobt, 
einem Andern! wie ſchrecklich ift dies Wort auszufprechen ! 

In dieſem Augenblide Hopfte man leife an die Ka— 
binetthure. Eleonore verſteckte eilig den Brief, und dffnete 
das Boudoir. 


"+ Der Graf Ceran trat ein. FEW. 

„Wie, fchon zurtick? Feng Eleonore, 7 no 067 
A heriehte der Graf, „meine Audienz bei dem Koͤnige 
iſt vertagt ; ich will Die nur fagen, daß wir biefen Ahend 
aufs Land gehen, und Dir biefen Brief geben, wenn id- 
nicht irre von Deiner Freundin Payline von Launap“ 

Sehaly. Eleonore wieder allein war, Üffnete fie ven 
Brief und las: not * 
Llebe Freundin! I... te 

„Weißt Du, daß es recht ſchlecht von Die iſt, daß 
Du mich ‚mitten in Deinem fchönen Paris und Deinem 
herrlichen Feſten ganz vergefien haft! Und doch bedarf 
ih Arme, Einfame, fo fehr Deiner Briefe, Deiner Freund⸗ 
ſchaft! Bor allem muß ich Dir fagen, daß mein Vater 
mid vermäßlen will ;; vor act Tagen fah ich 'nieinen 
Verlobten ; und haſſe ihn nun 20mal mehr, ben vor⸗ 
bee: — nicht daß Firmin gar fo übel wäre — im Gegen⸗ 
theil; es iſt eine wahre Männerfchönheit ;- er iſt viei zu) 
fhön, als daß er mir gefallen könnte. Auch mag: idy. den 
Adbolatenſtand wicht leiden, ven fich mein Verlobter erfor, 

Genug von ihm — von einem Andern Taf mich‘ 
reben! Vier Monate iſt es, feit ich ihm zum erftenmale 
ſah, und drei Monate, baß er für immer von uns ging; 
don Morgens bis Abends denke ich on ihn, men ich: 
erwache, flüftere ich feinen fügen. Nomen: - Arthur, und 
wenn ih die Augen zumache zum Schlafen, ſteht fein 
holdes Bild vor mir. Sa, fo ‚war ber Mann meiner, 
Wahl, von dem ich längft träumte, deſſen Schutzengel ich 
werden wollte! ich ſah ihn drelmal, und dreimal begegnete. 
id feinen Blicken. Ich, werde ihm nie gehören: er iſt 
reich — ich bin es nicht, er iſt vom Abel — ich nicht 3 
nimmer werben ſeine fto'z> Aeltern in eine Verbinduug 
mit mix willigen, aber mein Herz bleibt ihm doch gewriß,, 
und betet für ihn zu Gott, ; 

Lebwohl, beflage mich! * 
Pauline,“ 

Noch am nämlichen Abende ging Eleonere auf das 
Land ab, ihr Brief nah Orleans, 

Zwei Jahre waren verftrichen, ine junge, fchöne 
Dame luftwandelte im Parte eines Schloffes , das zwölf 
Meilen von Paris entfernt war. Ein ſchwermüthiger Auge 
drud lag auf dem eblen, blühenden Gefichte, bie blauen 
Augen erhoben fich ſchwärmeriſch zum Himmel. 

Die Dame leutte ihre Schritte nach einem Papillon, 
ba vernahm fie das Rollen eines Wagens und glaubte 
eine Stimme zu erfennen, welche ihren Namen rief. Sie 
fprang an das Parkthor. Eine junge Frau lag ihr in 
ben Armen. 

Bauline ! 

Eleonore ! 

Die zwei Frembinnen umbalften‘ von Nenem: unter 
Thränen, daun betrachteten fie fich mengierig: feit 5 Jah⸗ 
ren hatten fie fich nicht wiedergeſehen. 

Wie hübſch Dir bift! lispelte Eleonore. 

Und Du, wie fhön! verfegte Pauline, 

Eleonore feufzte, ſah ihrer Freundin wehmüthig in 
bie Aigen, zwang fich, zu Tächeln, und brüdte Paulinens 
Hand an das Herz. 


ui 


Ih verftehe, fagte Pauline, , Du willft. ke fagen, 
daß Du vor einem Jahre Schöner. warft. 

Eleonore nidte bejahend. 

Es ift wie bei mir, ſetzte jene hinzu: wenn Dir ia 
Im vergangenen Jahre gefehen hätteft, ‚füribeft Du mid 
fee verändert, — 

Eine Thrane rollte über ihre Wange, °°" 


; Komm, fagie Eleonore und. führte die denac in 


A Bapillon. 
Dort nahm fie Panlinen ven Shwal er Sand ihr 
Die Hntbänder auf, führte fie. dann in ein mit Stanz 
aus gefchmũcktea Semah. 
Hier ſollſt Du — fo fange es Dir gefälkt, 
Tagte fie, 
+ Wie gut Du bift! berfehte Pauline. 


Aber wo iſt denn Dein Mans ? unterbrach fie Eleonore, 


Er blieb wegen eimem wichtigen Gejchäfte in Orleans 
wab wird im ben erften Tagen ver nächſten Woche nach⸗ 
kommen; ich vergaß, fuhr Pauline fort, mich nach dem 
Grafen von: Marfanne: zu erkundigen... . 

Er ging geftern nach Paris, und lehrt am Sonntag 

d 


Wie kalt Du von ihm fprichft. 

Die Gräfin von Marſanne näherte ſich ihrer Freundin 
und fläjterte ſehr leiſe: 

Beil ich ihn noch Immer nicht fieke, weißt Du noch? 

Das ift auch wieder wie bei mir, erwieberte Pauline; 
obſchon vermählt, vente ich doch immer am den Anbern. 

Während deu zwei Tagen, melde die Freundinnen 
allein im Schloffe Marfanne zubrachten, beraufchten fie 
ſich im Andenken ver Vergangenheit. Sie waren ihrer 
erften Liebe treu geblieben. Die Ehe hatte ihre roman- 
tifche Leibenſchaft nicht vertilgt, ſondern gefteigert. Und 
doch befaßen Graf Marfanne und Firmin alle Eigenfchaften, 
welche Liebe gewinnen. Die Geduld beider Männer er- 
wübete enblich im Kampfe gegen vorfägliche Gleichgültigkeit. 


(Fortfegung folgt.) 


Falſche Zwanziger. 
‚D, falſche Sllberzwanziger 
Gibt'e nicht allein, mein Kind! 
Der alten Mäpchen aibt’s noch m 
Die ſalſche Imany'ger find. 





Mannichfaltiges, 


Berwüftungen burd einen Wirbelfturmmind, 
Am 24. Februar wurde die niebliche Stadt Lafahetteville 
im Staate Tenneffee, (Vereinigte Staaten von Nordamerika) 
von einem Wirbelfturme (Tornado) heimgefucht und ver 
größte Theil derfelben im eigentlichen Sinne des Wortes 
fertgeweht. Gegen Halb vier Uhr Morgens brach ber 





furchtbare Sturm im Süpweften Io6 und, plögfih mit 
einer Gewalt, bie ſich nicht ſchildern Lat. Tiefee Dunfel 
lag über ber ganzen Gegend, bie Atmofphäre war mit 
Elektricität gefchwängert, und anhaltende’ Dörnerfchläge 
weitteiferten gleichfam mit dem Braufen des Winbes und 
dem Sauſen des ftrömenben Regens; aber Diefes furcht⸗ 
bare Tofen wurde noch übertönt von dem Uugftgefchret 
und Hülferufen ber rauen und Kinder ver Bürger, bie, 
one helfen zu Lönmen, im wenigen Gefunden” igre Habe 
serftört fahen. Game Straßen flärzten zufaminen, viele 
Häufer und Dächer wurden von dem Sturme, ber gleich 
einem riefigen Befen Alles vor fich fortfegte, weggeriffer, 
fd daß man ihre Trümmer nicht einmal finbet. Man 
glaubte, das Ente ver Welt fe gelommen, fo fürchterlich 
war das Brüllen des Windet, das Krachen und Poltern 
ber zufammenbrechenden und hingeſchmetterten Mauern. 
Die größten Gebäube und felbft zwei ſchöne presßhterianifche 
Kirchen wurben niedergeworfen und bie Hauptfiraße ganz 
verioüjtet und ihre Trũmer auf mchrere Hunbert Fuß 


wveit fortgefchleudert, fo daß mar nur noch bie Fnbarente 


ihrer Häufer fah. Mehrere frauen und Kinder fanden 
ihren Tod in ben Trümmern, Diele waren lebens zefährlich 
verwundet, und es mochten nur wenige Bärger fein, vie 
nicht Quetfchungen ober Beulen bavongetragen hatten, 
Der Sturm zog nach Norboft, machte auf feiner Bahn 
ber Verwüftung ganze Wälber der Erbe gleich und tötkıte 
eine Menge Pferde, Ochſen, Age und Schweine, 


Diefer Tage fah eine junge Dame in einem Onmibus 
zu London, in der Nähe eines Herrn, ber einen: ganz, 
neuen Mantel hatte, auf welchen feine Hände mit gefben: 
Glacẽhandſchuhen ruhten. Diefer Herr ſprach kein Wort: 
und machte feine Bewegung. Einige Augenblicke, nach- 
dem er ausgeftisgen, bemerlte bie Dame indeſſen, daß 
man ihren Geldbeutel mit fechs Golbſtücken geſtohlen Hatte, 
Als fie die Sache vor Gericht brachte, ftellte fich heraus, 
daß der elegante Herr mit ben gelben Glacéhandſchuhen 
ein fehr gewandter Dieb war, inbem ber neue Mantel 
falfehe Hände mit Glacehandfhuhen Hatte, die vorn kreuz 
weis ruhten, und ihn fo vor Verbacht fchigten. 


Die Wurzel alles Uebels. Ein Kranker fagte 
mürrifch zum Arzte: „Here Doctor, Sie haben ſchon lange 
an mir herum curict, aber bisher noch immer ohne fonber» 
lichen Erfolg, deshalb möchte ich Sie bitten, die Sache 
etwas Fräftiger -anzufaffen, um bie Wurzel bes Uebels 
gleich mit einem Schlage zu vernichten.“ „Das will ich 
fogleich,“ erwiederte ber Arzt lächelnb, erhob ven Stock, 
und zerjchmetterte mit einem Schlage eine große Wein- 
flafche, die auf einem Seitentifche ſtand. 


Revigirt and verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Der Hiürzburger 
Stabt: und Land: 
bote erſchelat mit Aut- 
achme der Sonn- und 
hohen Felert age läge 
lich Abenbs 5 Uhr, 

Wis wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 








Der Pränumerations. 
Vreis if monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beite aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreuzer, größere 








u Samstag Ertra: aber nah dem Raumes 
Felleifen, umd viertel == Dax berechnet. Briefe unk 
jihrig eim großer Mufter- Een Gelder werden fratce 
bogen gegeben. ” erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 113. Montag den 12. Mai 1851. 
Tagsneuigfeiten. Beranlaffung und Anmweifung zur Einführung des Rafeten- 


Der bisherige Gerichtsarzt zu Amotbadh, Dr. Friebrich 
Erhard, warb auf bas erledigte Phyſitat beim Land- 
gerichte Würzburg ı,M. feiner Bitte entiprechend verſetzt 
und derſelbe zugleich zum Profeſſor honor. an der medi⸗ 
jinifhen Fakultät ver Univerjität Würzburg ernannt, mit 
ber Berpflichtung, daß derſelbe Borlefungen über Siauts- 
Arzneifunde zu alten babe. 

Nahbem ver bisherige proteftantifche 2te Bilar Herr 
Rudolph Geyer als Profeffer nach Speier beförnert 
wurde, jo wurde ber bisherige —— in Heubach 

rg Reuſch an deſſen Stelle zum 2ten proteſt. 
lar dahier ernannt, 

‚ Das auf unferer Werfte von Grund aus new cons 
—— Dampfboot „Thereſe“ ſieht im dieſer Woche feiner 

ollendung entgegen. Geſtern machte basfelbe eine Probe- 
fahrt nach Retzbach, die fehr befriedigend ausfiel, und 
woran auf ergangene Einladung eine zahlreiche Geſellſchaft 
Theil nahm. Am künftigen Sonntage foll eine ähnliche 
nach Wertheim ftattfinden, 

En Erlangen ftarb vor wenigen Tagen ber I. Poft- 
derwalter Hr. dv. Horix, dor mehreren Jahren längere 
Zeit Offigial beim hieſigen k. Oberpoftamte, 

Münden, 9. Mai. Heute hat ſich ber Staatsrath 
ſchon ziemlich früh, nämlich um 8 Uhr verfammelt, Die 
der Berathung unterbreiteten Gegenftände find am bie 
Kammern zu machende Vorlagen. In Erwartung ber 
Annahme des Notariatsgefeges in ber Kammer ber Keicht- 
* ſoll bie Staatsregierung ſämmtliche vorbereitete 
Geſetz- Entwürfe dem Landtag vorzulegen beabfichtigen. 
Die beftimmte Erklärung bes Suftigininifters, bei Berwer« 
fung des Notariatsgefeies oder Aenberung feiner Haupt« 
grundfagen durch eine der Kammern aus bem Gefammt- 
minifterrum ausfcheiden zu wollen, wird als die Ur- 
ſache des bisherigen Zauberns mit den Regierungsvorlagen 

angegeben. 

Der kürzlich erlaffene Befehl, an Sonn- und Feier⸗ 
—* bie Helme bis Abends 5 Uhr zu tragen, wurde 
geſtern babin abgeändert, daß obige Stunde auf. Mittag 
1 Uhr vebuzirt wurde, wie dieſes auch früher ber Fall war. 
— Man schreibt aus München, 8. Mai: Der. öfterreis 
chiſche Kunſtfeuerwerler Fukaszy aus Wien, ber fich längere 
Zeit hier aufhält und nach Uebereinfunft mit ver baberi- 
ſchen Regierung den hiezu kommaudirten baberifchen Urs 
tilferieöffizieren und Unteroffizieren das Geheimnis und 

"bie Runft der Anfertigung der den ihm erfunbenen Kriegs— 
rafeten und Fallfehirm-Leuchtrafeten lehrte, überhaupt bie 


jene find mit Reif 


eihüges in ber bayerifchen Armee gab, bat in neueſter 
Reit eine ſehr interejjante, für den Kriegsdienſt äuferft 
wichtige Erfindung gemacht, nämlich ein Rafetengefhüs, 
das vor allen bis jett bejtebenden verlei Geſchützen micht 
allein den Vorzug eines ungemein leichten und bequemen 
Transportes, fondern noch bie in ihren Folgen unberechens 
bare Cigenfchaft hat, daß aus biefem Gefchüge mittels 
einer eigenen Vorrichtung jeder Raketenſchuß J eine bie 
jet. noch nie erreichte Entfernung ſicher trifft. Mecanifer 
Ungerer babier hat an biefem Gefchüge einzelne Theile 
des Geſchühes felbit, mit Ausnahme ver B tum 
welche Lebiglich Geheimniß des Protechniters Lufaszy: iit, 
nach Ungabe bes Regteren mit äußerfter Präzifion gefertigt. 
" Der Örofherzog von Baden hat brei im Zuchthaufe zu 
Bruchſal detinirte politifche Gefangene begnadigt, darunter 
einen gewiſſen Konrad Herr von Kamberg, ber zu 10 Jah⸗ 
ren, verurtbeilt war, 


Nah dem „Intelligenzblatt ber freien Stabt Franfe 
urt“ würden die bald zu eröffnenden Verhandlungen des 
Kwurgerichts mit dem Prozeß gegen die Theilmehmer 
an ber Ermorbung bes General Auerswald und Fürſten 
Lichnowolh beginnen , ven denen die meiften flüchtig find. 


Bom Genfer See, 7. Mat. Nach warmem, mtl» 
ben fFrühlingswetter bat fich Hier abermals förmlicher 
Winterfroft eingeftellt, welcher den Blüthen, ber Saat 
und ven Reben gefährlich zu werben droht. Der Schnee 
bringt wieberum tief —— die Höhen rings um Lau⸗ 

Niederſchlag und alle Waffertünger 

orgens mit fingerbider Eiskruſte bebedt. Ein eifiger 

Südweſtwind heiſcht, Mäntel und Pelze aufs Neue her- 
vorfuchen, 

Meyerbeer wird binnen Kurzem in Paris eintreffen, 
um ber Rollenvertheilung und ben Repetitionen jeiner 


‚neuen Oper „bie Afrifanerin“ beizuwohnen. Diefelbe 


wird im ben, erften Tagen bes Monats. November aufge- 
führt werben. 

Paris, 7. Mai. Geftern Nacht 2 ein eigenthärne 
licher Diebftahl in dem „Jardin des Plantes“ — 
worden. Ein lebendiger Löwe iſt nämlich aus ſeinem 
Käfige geſtohlen worden, ohne daß die Wächter das Ge— 
Iß emerft hätten. 


‚. (Rondoner Inpuftrie-Ausftellung.) Es find 
noch lange nicht fämmtliche Gegenftände, welche für vie 
Welt: Intuftrie-Ausftelung eingetroffen finb, in bem Kry⸗ 
ſtallpalaſte aufgeſtellt. Co find z. B. über 508 frangde 
ſiſche Collis nech nicht ausgepadt. Ebenfo find eine große 


vr 
h — 
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Anzahl ruſſiſcher und türkifcher Artikel, die erſt einige Tage 
vor ber feierlichen Eröffnung angelangt waren, und auch 
verfchievene Sendungen aus andern Yändern noch nicht an 
die — —— Stellen gebracht. Die Ausſtellung 
wird erft in der zweiten Hälfte dieſes Monats in ihreni 
vollen Glanze prangen. 


Aus Rhodus wird vom 18. v. Mts. gefchrieben, 
daß abermals zwei Berge in ad tes Erdbebens über- 
——— find. Die Felſen fpalteten ſich, als wenn 
Pulverminen darunter angelegt worden wären, Das Meer 
ſchwellt einige Fuß über feine Normalflihe empor und 
enorme Steinmajjen, welche von ven höchſten Bergen in 
die Thäler jtürzten, volfenven das ſchauderhafte Bild ver 
Zerftörung. 


Bayerifher Landtag. 


Münden, 10. Mai. ‚Die Kammer ver Neichsräthe 
wählt heute im geheimer Sigung einen Ausſchuß zur Bes 
rathung ber Gefetbücher. Zugleich wird eine Vorbeſpre⸗ 
hung über das Notariatsgejeg ftattfinden. So viel- ich 
aus guter Duelle höre, ift namentlich der 1. Hr. Präfi- 
dent Frhr. dv. Stanffenberg für unveränderte Annahme 
und wird verfelbe heute in biefem Sinne durch herzliche 
Worte feinen ganzen Einfluß auf die Kammer geltend 
machen, um bie Erſchwerniſſe gegen das Zuftandefommen 
dieſes wichtigen Gejeges möglichjt zu befeitigen. 


Der 1. Ausſchuß der Kammer ver Abgeordneten Hat 
einftimmig befhloffen: dem von ber fgf. Staatregterumg 
eingebrachten Gefegentwurf „ben Belagerungszuftand- bes 
treffend“, fei die Zujtimmung zu verfagen. (Das Mi 
nifterium ſoll venjelben bereits zurüdgenommen haben.) 


Der 1. Ausichuß der Kammer der. Abgeorbneten hat 

sen Antrag des Abg. und 2. Präfiventen Weis auf Er- 

‚geeifung der Initiative zu einen Gefeg für bie Pfalz 
ber DBeleivigung des Königs, der Königin und der Mit: 
lieber des Föniglichn Haules mit einigen von bem Re- 

ferente Boye vorgefhlazesen Movifikationen zuſtimmend 
egutachtet. 


In der 24. öffentlihen Sigung ber Kammer ber 
Abgeordneten am 10. Mai legten die Miniſter v. d. Pforbten 
und v. Kleinſchrod drei Gefegentwürfe vor, nämlich ) über 
Uferſchutz und Schub gegen Ueberfhwenmung; 2) über 
Bewäljerungs- und Entwäfjerungs-Unternehmungen zum 
Zwecke der Bodenkultur, und 3) den Eutwurf eines Forft- 

etzes. Scbann verwarf die Kammer einen Antrag bes 
—— Weippert: auf eine Abänderung und einen 
3 ag zu dem Gejege vom 17. Nov. 1837, einige Ber- 
efferungen ver Gerichtsorbnung in bürgerlichen Streitig- 
Teiten betreffend, und genehmigte bie Rechnungen über b 
Donaudampfichifffahrts - Anftalt zu Regensburg fir bie 
Dahre 1848 und 1849. 


Deutſchland. 


Bavyern. Münden, 10, Mai. Der Minifter- 
ratspräfipdent v. d. Pforbten wird fih zur Schließung ber 
en Sundern Montag ben 12. perfönlih nach Dresden be- 

eben, und zu Anfang nächſter Woche bahin abreifen. 
(e. u. Wien.) Hr. v. Tylander wird, wie ich höre, aud 
S ber —* nung bes in un ———— 
den Bundestags die baheriſche Stimme zu vertreten 
Haben. tg. 3.) 


Frankfurt, ı1. Mai. Uns wird ans guter Duelle 
mitgetbeilt, daß bie preußische Bunbestagsgefanbtfchaft 
heute (am 11.) hier eintreffen wird. Sie befteht befannt- 
lich aus dem Generallieutenant Frhrm. v. Rochow (uufer- 
ordentlichen Geſandten und ——— Miniſter am 
taiſ. ruffifchen Hofe) und dem Geh. Leg. Rath Herrn 
». Biswartl-Schönhaufen. Der wirll, Leg.-Rath v. Gru⸗ 
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ner (früher Miniſterreſident bet Hiefiger Stadt) wird ihr 
beigegeben werben. 

Seſterreich. Bien, 7. Mai. Es ift geftern 
ein Courier mit Depeſchen aus London hier eingetroffen, 
die von Bedeutung gewefen fein dürften, weil ihr Inhalt 
unaufgehalten zur ſtenntniß Sr. Maj. des Kaiſers ge— 
bracht wurde. Wie man dernimmt, hat die englifche Her 

terung angedeutet, ſie werde bie frage des Kintrittes 

efammtöfterreich® in Deutfchland als deutſche Angelegen- 
beit in das Auge faffen, wenn fich die fämmtlichen- veut- 
ſchen Mächte über dieſen Gegenftanb einigen und den An- 
forderungen Defterreih® nachlommen follten.  VBeftätigt 
fi dieß, fo würden vie Protefte Englands als ‚zurüdger 
nommen betrachtet werben. 


Bien, 8. Mai. Wie ich heute aus gnter Quelle 
erfahre, follen der Fürft Schwarzenberg und Hr. v. Man- 
teuffel zum Schluß der Dredvener Conferenzen am 15. b. 
daſelbſt zufammentreffen. 


Ausland. 


Frankreich. Baris,-8. Mai. Man will. aus 
ſicherer Duelle in Erfahrung gebracht haben, daß bie 
Regierung in dieſem Augenblicke drei Maßnahmen vor« 
ereite, welche fie für geeignet halte, in einer Zeit, wo 
bie fo ernfte Frage von der Revifion ber Berfaffung ihrer 
Entjheivung zugeführt werben folle, die Orbmung und 
ben öffentlichen Frieden zu fichern ; diefe Maßnahmen wür- 
ben beſtehen 1) in einer Anzahl von Repreſſivgeſetzen; 
2) im der Ernennung eines Polizeipräfelten für Lyon umb 
bie umliegenden Departemente; $) in einem Gejete für 
Entfernung von Bagabunden, wiederholt bejtraften Indi« 
biduen u, ſ. w. aus der Hauptſtadt. i 


° Griechenland. Athen, 28: April. Die "Ber. 
folgungen der Räuber haben emergijch begonnen. Das 
Geſchwornengericht zu Patras hat 15 Räuber aus Mef- 
ſenien zur Todesſtrafe verurtheilt. Der berüchtigte Ka- 
lamata erfhien am 24. April mit ‚einer Bande von 40 
Köpfen in ver Nähe von Polhgora. In mehreren Pro- 
dinzen währt die Anfammlung von NRänberbanden fort. 
In Alarnanien widerſetzte fich eine 50 Mann ftarle Bande 
der Militärgewalt; ver Bürgermeiter Kuffuri und fünf 
Mann von der Gränzwache blieben tobt auf dem. Plage; 
auf Seite der Räuber fi.l ein einziges. Jubioiduum, 


Türkei. Bera, 24. April, Endlich bat der Mi- 
nifterrath ftattgefunden, welcher das Schidfal der Flücht- 
linge für die nächfte Zukunft entfcheivet. In Jolge deſſen 
ab bie Pforte die Erflärung ab, daß fie die Verpflichtung 
bernehme, Koffuth, feine Gattin, ven Grafen Batthhany, 
Nikolaus und Moriz Pergel, Asboth, Gyurman, —3 
und Wiſoly auch ferner im Haft zu halten und deren 
Schidjal von fpätern Unterhandlungen mit Defterreich 
abhängig mache. 
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Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 10. Mat 1851. 
Getreib- 
Gattungen. HERR. Preis. 
sh. fl. Ir. 
Weißen. . 6114] 5 
Kım .'. 7/1030 
Gerfe , » _ 
DSaber . . 7) 5% 
Mainzer Getreidepreife 
vom 9. Mai. 


Durchfchnittspreis per Malter: Walzen 7 fl. 49 fr. 
Pr 11 &., Gerfte 4 fl. 56 fr., Haber 3 fl. 56 fr. 


Nedigitt und verleot von TH. Bauer, 


EIERN, 


u 


Auf das Ausfchreiben des Adam Meder, Keliner, im Intelligenz 
(atte am 15. April 1851, Beilage No. 89, und im Stadt: uud’ Lanpboten 
9. 8: dert 34. April, vient zur Nachricht, daß jümmtliche Gläubiger, welche 
ch bie zum 29, April angemelvet hatten und von ibm als ültig anerkannt 
orden find, ihre Forderung bei Unterzeichnetem balomöglichft in Empfang 
ehmen wollen, indem er bie Verwaltung abtritt. 

Würzburg, den 10. Mai 1841. 

nt Jakob Bauft. 4. Dift. Nr. 316. 


| Bekanntmachung. 

Am 30. April I. Pre, iſt aus einem Wohubhaufe hier ein Koffer ſammt 
halt auf betrügliche Weife abgeholt worden. Der Koffer ift mittler Größe, 
warzgraut angeftrichen, mit zwei eifernen Henteln, das Schloß in ver Mitte, 
grin “ befanden: ein Rod von braunem Zuche, eine fhwarze, fait noch 

neue Hole, eine geftreifte tuchene Hofe, eine getragene Sommerivejte, eine 
vergleichen, eine tuchene Weite, eine wollene blaue Jade, ein Paar getragene 
Stiefel, 7—8 theils Teinene, 


theils baummollene Hemden, ein Paar Pantoffelu, 

ı Ahmauzblaus Müpe, 1 Federmeſſer, 1 Landkarte, einige Halstücher, ı tür 
Gene Düge, I Kamm, 3 Vorhembchen, 2 Bürften. 

Der Adehvüger ift beifäufig 30 Sabre alt, von etwas mebr als mittler 
Größe, vollen blaffen Gejichtes, blonder Haare 
trug ein 2 von dunkler Farbe ohne 
— geſtreifte Joppe und weiße Schürze gleich einem — 
Seanmntũche Gerichts: und Polizeibehörden werden € ucht, auf die ent⸗ 
douimenen Gegenſtände, ſowie ven oben bezeichneten Thãter Spähe anzuordnen, 
und * im Falle rn in diesgerichtliche Frohnfeſte einzuliefern. 
_ Bürzburg, den 9, Mai 1851. — 
van er interfuchungsrichter 
am Egl. fireis: und Stadtgerichte, 
‘ y 


iehungs-Anftolt für Anaben, 


9: Zikmann, in Berbindung mit mehreren Lehrern 

si der hiefigen höhern Bildungs » Anftalten. 

Dir Belluß des hohlöblichen Stadtmagiftrats wurde dem ergebenft 

Unterjeichneten die Genehmigung zur Errichtung einer Erziehungs-Anftalt_ für 

Knaben getvogenft erteilt. Diele Anjtalt nimmt Knaben jeder Confeſſion 

vom fünften bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre in Unterricht 

und Erziehung auf, \ 

Die Lehrgegenſtãnde find: Religion — don Geiſtlichen ‚beider Confeſ⸗ 
hen ertheilt) veutſche, franzoͤſiſche, engliſche und lateiniſche Sprache, (legtere 
£ folche, die fih dem Stubium widmen wollen), Schön« und Rechtichreiben, 
enteo und Stylübungen, Kopf und Zifferrechnen, Katurlehre, Naturgefchichte, 

Geographie, Geſchichte, Zeichnen und fang. Für diejenigen, die ſich aus— 

fchließfich dem Handel winmen wollen, werden bie nöthigen Kenntnifle im 

faufmähnifchen Rechnen, Buchhaltung , Gorrefponvenz , Bechfeltunde ic. von 

einem Manne vom Bade gelehrt. 

Penſionsprels in vierteljähriger Borausbezahlung : 

n9 sıxtı - I Curs 2 fl. 30 fr. per Monat, 

u. ” 


3 fl. — kr. 
Benßondre Nec 180 fl 
näre ih 180 fl. 
15. Mai [. Irs. wird die Anſtalt 
Bormänder, welche die Anitalt mit 


‚ ohne Schrure und Bart, 
Schild mit Duafte, grau 


meardreie 
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. Halbpenftonäre jährfih 100 Am 
eröffnet, — Die verehrlichen Eltern und 
ihrem Bertrauen zu beehren geneigt find, 














werben ** ihre Anmeloungen baldigft machen zu wollen. — Näheres 
im Lotal Iten Diſtr. Nr. 164, Franziskanerplatz. 

Würzburg, 6. Mai 1851. : 

A. Zigmann, 
vdt. Der bisheriger. Mitvoritand der höhern 
Stapt-Magiftrat. Töchterſchule. 
— —— B. E. Becker. 

ei epmeijter Emmerling in bie . find im hie⸗ 
Heibingsfeld ift ein blauer Wagen figer Stadt hypothelariſch auszuleihen, 
mit en Achfen biffi 0, fagt die Erp. d. DI. 










Ine noch ganz gut erhaltene Ehaife 
zum ein» und zweifpännigfahren iſt 
bilfig zit verfaufen und das Nähere 
bei Weinwirtt Sammöüller in ber 
Munzgaſſe zu erfragen. 





48 Eletne und „gebe e 
en teine), von 1'/a bie 3 
oll Dice, theilweis oder auch über- 
upt ganz, billig zu verlaufen. 


YUnlündigungen 


- find ftünplich gegen vorſch 


res in der Erpeb. d. DI 


Der Finder einer am Samstag dom 
Sternplag bis in’s Theaterhaus vers 
Iorenen goldenen Vorſtecknadel 
wirb um gefällige Zurüdgabe iu ber 
Erp. d. BL, gebeten, } 


Diejenige Perfon, deren Namen ber 
reits ermittelt ift, welche gejtern Abende 
im Platz'ſchen Garten den rotbieis 
denen Sonnenfchirm mit Fran⸗ 
fen nub weißem Stiele, unb ten 
fchtwarzfeidenen Negenſchirm 
vom fFeniter herabgenommen, wirb er- 
fucht, diefelben in ver Exped. d. Bl. 
abzuliefern, außerdem der Name veröf⸗ 
fentlicht werden würde. 


* Woche blieb in einer bie 
figen Wirthfchaft ein — — 
ſtehen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann ſolchen gegen Einrückun sgebüh⸗ 
ren in —— nehmen. aͤheres 
in der Erp.. d. Bl. 


DE — — 

eine Violine von einem guten 
Meiſter ift billig zu verkaufen. Hiper 
tes in der Exped. d. Bl. ; 

Kine Ziegeibrennerer mut Wohn⸗ 
Haus und d bis Te Feld - ift 
billig zu verlaufen. Da ſolche in der 
Nähe. der von Dambreg nah Frank⸗ 
furt gebant werdenden Elfenbahn liegt, 


fo ift der Abſatz fin Ilän Jahre 

gefichert. Näheres in ber ex. b. BI. 

— Eine eihene Doppeltbhür, mit 
Laden md Fenſter, ift zu verkaufen 
bei Feifenhauer Bauer. 

- "Ein Eandibat ver Philologie ü- 
Theologie wünfcht Anfängern ober 
Lateinſchũlern Unterricht 8 ertheilen. 
Näheres in ber Erp. d. Bf. 

Ks werden auf ein 

R 4 pCt. 8000 fl., jedoch ohne 

terhändfer, ſogleich aufzunehmen ne» 

‚fucht, _Näberee_im ber Grv. b. DE. 

300 fl. Stiftungsgeld IM 4 pCt. 
ftämäßige 

Berjicherung auszuleihen. Näheres bei 

der Verwaltung im 4. Diftr. Ar. 115. 


Ein Kapital von 2000 Fl. it ger 


ongmiegut 


EEE TEEN egen erſte Hypothet zu 4 pCt. aud- 
nn ae ide mer &y m. M. 


Ei j M ü 
junger ftarfer Menſch wünjcht 
das Baãckerhandwerk zu lernen. 
Wo, fagt die Exp. d. Bl. 
obnbaus im 2. Diftr. 

Nr 20, -befonbers_ fir Oekonomie 
ger! et, ift aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. 

10_12 Zeufner 50 fr. 
per Zentner, ift zu verkaufen. Nähe 
Pd en AA) 

Eine Stallung für 2 bie 3 Pferde 
“nebft Brunnen im Haufe, ift zu 2 fl. 
42 fr. per Monat zu vermiethen. 

Näheres in ver Erped. db. DI. 

Ein unmöblirtes Zunmer it Ttind» 
lich zu vermiethen. Näheres in ber 
Erped. d DL 


ande 
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Codes - Anzeige. 


Goit Hat es gefallen, 
mit allen ven Sterbenpen verorbneten bh. 


Gattin des 


Sie warb geboren zu ſtitzingen am 5. 
wovon fie 7 Monatelim Eheſtande verlebte. 











Dankfagung. 
Allen jenen edlen Menfchen, welche ſowohl an dem Feichenbegäng- 
niffe als an dem Trauergoitesdienſte umferer einzigen, vielgeliebten 
Tochter Margaretba jo herzlichen und zahlreichen Autheil nahmen, 
ftatten wir Unterzeichnetem unfern tiefgefühlteften Dant ab. 
Würzburg, am 11. Mat 1891. 
Die tieftrauernvden Eltern 
ob. Leonhard Niſtelbeck, Conbiter. 
Margaretva Niftelbed. 


ram m 
akademiſchen Muſikſaale ftatt- 


Bro 8 
des am Mittwoch den 14. im 
findenden Eonzerts der Frau Bed: Weigelbanm, 


Unter gefälliger Mitwirfüttg der Damen: Frau Hamm, der Fräul, Hentel 
und ber Fränl, Achilles, und ver Herren Brandt und Th. Wachtel, 

1. Abtheilung. i) Arie aus der Oper „Ernani‘, gelungen von der 
Eoncertgeberin. 2) Concertine für die Öuitarre aus der Oper „vie Sirene 
bon Auber , vorgetragen von Hru. Brandt. 3) Dellamation , „das Fr 
nachtsfeft der Todten“, vorgetragen von Fräul. Den el. 4) Bilpnig- Arie 
aus der .„„Zunberflöte”, gefungen von Th, Wachtel. 5) Duett aus „Romeo 
und Qulia“, gefungen von Grau, Achilles und der Concertgeberin. 
Il. Abtheilung. 6) Arie aus —A— Hochzeit‘, geſungen von Fräul. 
Achilles. 7) Duett, „Frühlingsglocken“ von Kücen, gejungen von Frau 
Hamm und der Coucertgeberin, 8) Dellamation, „das Solo-Lujtfpiel“, 
vorgetragen ben Fräul. rg F) Duett aus „Lucia von Yanımermocr“, 
gelungen von Tb. Wachtel und der Eoncertgeberin, 10) Bariationen: „WRicci- 

alzer (nett), gefungen von ver Concertgeberin, 

Die Leitung des Concerts hat der Herr Goncertmeifter Hamm aus Ge⸗ 


faͤlligleit übernommen. 
Billets diefens Concert find in ver Fränkiſchen Buc- und Barth’ 
fchen Diufifalienhanblung, und für die Herren Stubirenden im Theaterhaufe bei 


Herrn Blooß zu haben, 


— — — — ——— — — 
Main-Dampf-Schifffahrt,. 
Bis tommenden Mittwoch den 14. dies Vormittags 10 Uhr wird 

‚ bei ver Unterfertigten eine große Bartkie altes Eifen und Blech, in Abthei⸗ 

Lingen ober ammen, gegen gleich baare Bezahlung verſteigcz h 
Würzburg, den. 9. EM 1851. Die Direftion, 


So eben hat die Prefje verlaffen: 


Ablaßandacht für das gegenwärtige Jubiläum, 

welches von Sr. päbftlichen Heiligkeit Pius IX. verliehen worden ift umb 

vom 30. Mai bis 29. Juni d. I, im der Diözefe Würzburg begangen werben 

wird, (Das Bifchöfliche Programm über Abhaltung des Jubiläums 

ift ver Andacht beigedrudt.) ß 

Mit hoher Bifhöfliber Genehmigung. 

Preis; gebeftet 2 fr, roh 100 Exemplare ı fl. 12 fr. 

-in- Partieen genießen Wieververfäufer entiprechenden Rabatt. > 

Würzburg, 6. Mal 1851. Steib’fche Buchdruckerei. 
Miurftgaffe: Ro. 318. 


Drud von Ponttas: Dauer in Würzburg. 


Dei Abnahme 






meine Imnigftgeliebte Gattin, Tochter und Schwefter am ı0. Mai früh 2, Uhr - 
Sıtrameuter verfehen, am einer Unterleibstranfgeit zu ſich zurufen - 


Hına Margaretda Nügmer, geborne Luffert, 
Garküchners Iopann Rügmer dabier. 
Mai 1824 und erreichte fonach ein Alter von 27 Jahren und 
5 Tagen, MWertden. Verwandten und Belannten bringen w 
dieſe — umd empfehlen die Verblichene ihrem. geneigten Andenken und faden-fogleich zum Trauer⸗ 
gottesvienfte auf Dienstag pen: 13: Mat früh ı0 Uhr im hoben Dome ein. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





















Einladung 


jur | 

Abend:linterbaltung 

auf heute Abend Halb 9 Uhr im 
Schönbrunnen 


Bauchreden u. Rauchanſichten 
tes Ed. Seidler. nr | 
Bei Unterzeichnetem Tann ein Ge⸗ 
bülfe, welcher ſich ‚binlänglich, ausr 
jumeifen vermag, im Dienfte.. treten, 


Neich, Eiiengerichtspiener, 
ienstag Deu 13. Kai offnet 
feine Felſenkeller⸗-Wirthſchaft 
und ladet zum Befuche höflichſt ein 
Pbil 
ht Heidingefeld 
"Ebilffabrts:Rachricten. 
Wertheim den 10, Mai, 


Lie; Vorbeigefabrem heute Bor- 
* > mittag Batth. Lenz von 
— Kitzingen mit Ladung von 


Frankfurt. 

Würzburg den 19, Mai. Iu Yabun 
nah Franffurt, Mainz u. Eötn Joſ. 
Prod. Ende der Ladezeit am. 14, 
Abfahrt am 15. db. 


Fremden-Umzeige, 
Bein 11. Mai 

(Adler) Kflte.: Biüfe va. Lerach, Hart- 
mann a. Grevendrocch, Baflnar a Kirchheim, 
Reubert a. Barmen, BWilms a. Grambujd, 
Kaufmann a. Birvingen. — (Ruff. Hef.) 
Wagner, St. med. a. Minden. - (SH man.) 
Kite: Fertig m. Kech a. Aſchaffraburg, Ste» 
ren a. Frankfurt. Baumann a. Augsburg. — 
(Bitteleb. Hof.) Frau Kopporth, Bolt» 
erpebitersgattin a. Klofterheilbrenn Bräulein 
Yigenfrig a. Nürnberg. Schepper, Berwaltee 
a. Shlogwiefen. — (MWürttemb. Hof.) 
Kflte.: Krevel a, Bonn, Schmidt a. Schwein- 
furt. Fehr. v. Truchſeß a. Wepbaufen, Hutber,. 
Verwalter mit Fraͤul. Tochter a. Galbach 
Krug, Maler a. Mündyen. Wolf, Eamd. med. 
a Münden. 





Getrautei 
Im hoben Dom am 11, Mai: 
Jehann Feineis, Wirthichaftöpächter babier, 

mit Anna Rnauer von Bicbergau. 
An der Pfarrliche u St. ee: 
Georg Seubert, Mäurergefelle mon Ki mit 
Margaretha Schieer von Gambarg. 


Geſtorben. 
Appollonta Frank, veicheawarterefrau 47:3, 
alt, — Karolina Hügel Rangſchiffetetiad, 
2 Tage alt, 3 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


‚Der Wilrzburger 
Stadt: · nud Laub 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme ber Gonn- und 
hohen Belertage tig 
lc; Abenns 5 Uhr, 

- Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Miitmocd 
mb Gamstag Ertra: 
Pelleifem, und viertel = 
jütelg ein großer Muflers 








Der Pränumerationks 
Freie if monatlich 18 
Kreuzer, vierteljährtidg 
45 Kreuzer. 

Imferate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ges 
wehnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 








begra gegeben. 5 _ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 114. -Dienstag den 13. Mai 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Heute wurden in ber Seminariumsfirche 521 Per- 
fonen gefirmt. > 

Behufs des Eifenbahnbaues von Bamberg über Würz« 
burg ijt nun auch ganz in ber Nähe unferer Stadt eine 
—5*** demnãchſt in Angriff genommen’ worden, näimm⸗ 

vie Vorarbeiten zum Waſſerbau längs des Stein 
berges beim —— beſtehend in der Beſeitigung der 
Ueberreſte des alten Wehres daſelbſt und in Herſtellung 
eines Steinaufwurfes, der zum Theil in das bermalige Fahr⸗ 
waller reichen wird. Der Startinagiftrat macht deshalb 
die zu Thal fahrenden Schiffer und Flößer aufmertfam, 
um ihre dahrzeuge rechtzeitig won ver Baujtelle abzulenten, 


Die Zahl der Bewerber um die Direftion des biefi- 
gen Stadttheaters ift nun auf neun gejtiegen; im einer 
der nãchſten Sipungen unferes Stabtmayijtrats Wird biefe 
Angelegenheit ihre Erleviguug finden. 


Dir erfahren noch, daß in der Nacht des vergange- 
nen Sonntag in der Stadt mehrfache Schlägereien an 
verſchiedenen Orten ſtattfanden, wobei auch mehrere Kör— 
perverletzungen geſchehen fein ſollen. 


Das neue vom Hrn. Juſtizminiſter zur Vorlage ger 
brachte Forſtgeſetz beſteht aus fünf Wbtheilungen mit 176 
Artifein. Die erfte Abtheilung handelt „von den forjt- 
wirthſchaftlichen Beſtimmungen““, die zweite: „bon ben 
Sorjtbetheiligten”, bie britte: „ven ven. forftpolizeilichen 
Beitimmungen“, bie vierte: „von der Beftrafung ber Forſt⸗ 
frevel“, pie fünfte: „von ber Kompetenz und dem Verfah ⸗ 
ren bei benfelben.“ 


Die Einführung von Nachtfahrten auf den baperifchen 
Eiſenbahnen foll num, wie man hört, definitiv —S 
und alsbald eine Bekanntmachung hierüber zu gewaͤrti⸗ 
gen fein, j 

Ihre Maj. die Königin Therefe ift nach Altenburg 
abgereift ; der Wufenthalt bortfelbjt wird ſich auf bie 
Dauer diefes Monats erftreden, 


Ansbad, ı1. Mai. Wenn e6 noch eines Beweifes 
bebürfte, in wie vielen Beziehungen das jetzige Strafver- 
fahren ven Vorzug vor dem frühern verbient, jo wäre 
folgenter Fall ein Beleg mehr biefür. — Am vergange- 
nen Mittwoch wırrde auf ver biefigen Mefje einem Meß— 

erahten ein Reft Wollenzeuge, auf 9 fl. gewerthet, aus 
einer Bude entweutet. 
aus biejiger Nähe, wurde ſofort ertappt und eingezogen. 
Schon Tags darauf, am vergangenen Donnerstag, wurde 


"folge ift ver Schreinergefell 


Die Thäterin, eine Weibsperjon _ 


biefer Diebftahl in der Sffentlichen Sitzung des Kreis: und 
Stadtgerichts dahier verhandelt und vie Thäterin zu 3mo— 
natlihem Wrrefte verurtheilt — eine Schnelligkeit im 
Strafverfahren, die faft beifpiellos fein dürfte. Das 
Staptgericht hatte, auf —— des Staatsamwalts, ſofort 
nach der That im geheimer Sitzung das Verweiſungser— 
kenntniß erlaffen und vie Angellagte auf die geſetzliche 
breitägige Friſt verzichtet. 


Ju Traunftein aufgefundene Branddrohbriefe wer- 
ben wahrfcheinlich jur folge haben, daß ein Detachement 
ber, Jäger in Reichenhall neuerdings dahin beorvert wird. 
Die Unterfuchungen über vie‘ Entjiehung tes Brandes 
ati übrigens noch zu feinem Nefultate geführt, doch 
einen die aufgefuntenen Brandprohbriefe eine Brand- 
legung außer allen Zweifel zu fegen. 


Zweibrüden, 8. Mai. Eo eben erfolgte nach ein- 
ftänviger Berathung ver Wahrſpruch der Geldmorumn in 
der. Anklage gegen Helfferih wegen Berbrechens der Mite 
wirfung und wiſſentlichen Theilnahme an den Wttentaten 
zum Umfturze der Staatsregierung ꝛc. Derfelbe lautete 
auf Nichtſchuͤldig. Der Angeklagte wurde jofort in Frei— 
heit gefegt, 


Dem „Nürub. Sur.” wird aus Münden 11. Mat 
geſchrieben: Seeben geht mir vie Nachricht zu, ter Pferde⸗ 
verfauf und die weiteren Beurlaubungen jeien für bie 
gan Armee eingeftellt worben. Yebteres wird mir ganz 

eftimmt verfichert. Man geht übrigens gleichgültig her 
über weg, weil man ſich an berlei widerfprechende Befehle 
bereit8 gewöhnt hat. 


Münden, 11. Mat, An mehrere kurheſſiſche Offi- 
ziere und Aerzte find im ven fetten Tagen bayerifche Dr« 
ben verliehen werben. Diefe Auszeichnungen gelten jpe- 
ziellen verbienftlichen Bemühungen, welche die Bedachten 
um das baherifche Trnppentorps in Kurheſſen fich  er- 
worben, 


Karlsruhe, 9. Mai. are Nachrichten zu⸗ 

win Schachner aus Bens⸗ 
beim, befanntlich des fürzlih zu Freiburg an ber Ehefrau 
des penfionirten Hofgerichtsrathes Kapferer verübten Raub- 
morbes bringenb verbäcdtig, zu Habre in Frankreich im 
Folge ber ergangenen Fahntung verhaftet worben. 


Bayerifcher Landtag. 


Bei der Kammer der Neihsräthe ift eine Atreffe 
mit 193 Unterfchriften aus den größtentheils Mittelfranfen 
angebörigen Gemeinten Statt Herrieven, Neunftetten, 


r 
— — > 


“ .» 
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Aurach, Rauchenzell, Burgebrach, Stegbrüd, Stadel, Las 
melbach und Hohenberg, welche zuſammen etwa 3000 Sec⸗ 
Ten zählen, um Nichtausführung ver Treunuug der Yuftiz 
von ‚der Aominiftration und Nichtgenehmignüg des No— 
tariatögefeges eingelaufen. — Es herrſchen noch vi ge 
Beforgnijfe in Betreff ver Annahine des Notariatsgelenes;, 
möchten tiejelben unbegründet ‚fein. Die. Kamm er 
KReichsräthe begann gejtern die Berathung des gemutiun 
Geſetzes. 


Zu 
den iu 
Graf v. Reigersberg, v. Arnold, 
dv. Maurer, v. Niethpammer, Frhr. v. Freyberg, Erzbiſchof 
Graf Reifah, als Erfagmänner die HH. v. Heinz, 
Graf v. Sinsheim, Frhr. v. Logbed. Hr. v, Heinz 
war zum wirflicen Mitgliede beftimmt, hat jevoch wegen 
vieler Geſchafte im Oberappellationsgeriht und wegen 
anentbehrliben Badgebrauchs Die Wahl abgelehnt, die en 
fatınanngftelfe jedoch In der Art angenommen, daß er zur 
Zeit -feiner Anweſenheit in München ven Sitzungen jeverzeit 
Beimohnen werte. Die abweſenden HH. Reihsräthe Fuͤrſt 
Leiningen, Grafen —— und Kirchberg und Frhr. 
d. Würzburg erhielten Urlaub anf unbeſtimmte Zeit. 


Deutſchland. 


Seffen. Kaſſel, 10. Mai. Der viefer Zuge aus 
dem biefigen Kranlenhauſe eutwichene angebliche ungarijche 
„Graf Benevet“ heißt nicht Benenel, —— Benedilt; 
iſt auch fein ungariſcher Graf, ſondern ein Wiener Geld⸗ 
mälter; und iſt nicht wegen politiſcher Vergehen verfolgt, 
fonbern wegen beträglichen Schuidenmachens von Wien 
had Hamburg durcbgegangen, wo er feitgehalten wurde, 
wm auf dem Schub wieder in feine Heimath gebracht 
ji werben. * 


Kafſel, 11. Mat. Geſtern ſtanden bie Mitglieder 
des Rotenburger Obergerichts vor dem heſſiſchen Kriegs⸗ 
exicht, um wegen ver in Nichtauerfennung der September⸗ 
Verorbnungden gegebenen gerichtlichen Erkenntniſſe pernom⸗ 
nen zu werden. Sie haben jedoch erftärt, daß fie Nie- 
mand Wegen ihrer richterlichen Tätigkeit, Rede ftehen 
würden, va fie deßhalb nur Gott und ihrem: Gemiffen 
verantwortlich feier. Sie wurden mit tiefer Erflärung, 
welche ſchon früher vie geweſenen Mitglieder des Gene- 
talauditorats abgegeben haben, wieder entlaſſen. Es it 
jepoch ;micht zu bezweifeln, daß man fie dur Zwangs · 
-mittel, felbit durch gefängliche Einziehung, zu einer Er- 
flärung nöthigen wird, deun nachdem. man fi einmal zu 
dem in ven Annalen der Juſtiz unerhörten Schritt ent— 
ſchloſſen, Richter wegen ihrer Erlenutniſſe vor einem andern 
Gerichte. zur ſtrafrechtlichen Recheufchaft zu. ziehen, wirb 
man nicht auf halbem Wege ftehen bleiben. .. 


Man vexfichert, 


dem großen Ausſchuß für vie Geſetzbücher wur⸗ 
per Kammer der Neichsräthe gewählt die HH. 


Preuſien. Berlin, 12. Mai. 
unſer Finanzmuinifier Rabe habe Heute feine Entlaffung 
verlangt. — Der Minijterpräfivent. v. danteuffel wird 
den 14. d. in Dresven eintreffen und feine Rücklehr von 
‚port am 17, erfolgen. Die Reiſe nah Warſchau wird 
er am 18. d. antreten. 


Berlin, 10. Mai. Die Verſtärlung ber Frankfurter 
Garnifon bei Eröffnung des Bundestags iſt dem Berl. 
„Æ. B.“ zufolge Gegenjtand ven Berhanblungen zwifchen 
der Bunvesbehörde und den in Frankfurt allreditirten 
Bevollmächtigten und dem Senate ber freien Stabt ge= 
wesen. Die Verftärkung der daſelbſt garnifonirenden preus 
Eifchen Truppen wird jedoch nicht in ber urfprünglich 
beabfichtigten Ausvehunng erfolgen. Als Grund hierfür 
wird der Mangel an geeigneten Räumlichkeiten angegeben. 
Dagegen foll die Beſatzung der Bunvesfeftung Mainz, 
fowohl vie öfterreichifhe als vie preufiiche, in größerem 
Maße verftärft werben. 


Graf Armansperz, , 


"r 
p?, 2,eaarloungn ' 


Berlin, 9. Mai. Die Inhaber don Kaffehaufetn, 
Reſtaurationen und andern Öffentlichen Localen find in 
biefen Tagen von Seiten ver Polizeibehörve aufgefordert 
worden, ein ichniß derjenigen Zeitungen und Schrife 


en, welche bei ihnen zum Lefen ausfiegen, "eitzutrel 


” Die Reife des Königs nad Warfchau wird demn 
vor ſich gehen. ° Es wälftten anfangs einige — 
teiten dabei ob. Der ſtbiſtg und der ruſſiſche Kaiſer Haben 
ich nie ſehr ut geitanben, feit ven legten Jahren aber 
at ſehr schlecht. Nun hatte aber die Kaiferin lebhaft 
8 ihren Bruder zu fehen. Der Kalſer hatte wies 
em Wuuſch gern gewillfahrt, jedoch auch: ven entſchiedenen 
Willen aus eſprochen die Kaiſerin zu begleiten: Unſer 
König widerſtrebte — ber Zuſammenlunft, gab jedoch 
endlich nad. Man hofft nun, daß dieſe Beſprechung ein 
recht inniges Verhäliniß herſtellen werde, ba mach den 
großen Erſchütterungen und Prüfungen der letzten Jahre 
(an ‚denen ver Kaijer, wenn ex auch ganz ehtäegengefegt 
politiſchen Prinzipien folgt, doch unendlich tiefen. i 
re at), die Gemüther wohl jehr dazu gellzmmt 
nd alten Hader über feines zu td fich für 
die großen- politifchen Aufgaben eng aneinanver u-tchfieken: 
Hannover, 9, Mai... Die Nordfeeftaaten fcheinen 
barauf bevacht zu fein, der beutjchen flotte eine, wir möch⸗ 
ten ſagen, private, Eriftenz zu ſichern. Es find in biefen 
Tagen bier in Hannover Kommiffäre von "Oldenbürg; 
Bremen und Hamburg mit unferer Regierung in perföns 
liche Kommunikation getreten, um bie Flottenfrage zu bes 
rathen. Der bremiſche Kommijjär. ift Pr, Dudeit... : 
Deiterreich. Wien, 8. Mai; Der Plan, bie 
Donau mit, dem [hwarzen Meere durch einen Kanal von 
Czernawoba bis Kuftendjchi, zu verbinden, wird nun erhit- 
lich von der Pforte ausgeführt. Die öfterreichiiche Schiffe 
fahrt gewinnt ungemein dadurch, indem durch jenen 
die zujj. Sulinamändung ver Donau vermieden wird. 


Yuslard. El 


Frankreich. - Paris, 9. Mai. On Lyon Hat bie 
Stodung der inbujtriellen Thätigleit in for bebauerlichem 
Grade zugenommen, daß die Muires der Stabt Ehen ind 
ihrer Vorftänte am die dortigen Jouruale ein Schreiben 

erichtet haben, worin fig. viejelbeu erſuchen eine Subs 
—6 zum Beſten der Unterftügungs- und fe 
zu eröffnen, da beren Mittel bei Weitem nicht mehr hin 
reichen, ven fo zahfreihen unbejchäftigten Arbeitern irgend 
wirfjamen Beijtand zur leiften, 

Paris, 10. Mai, Die weueften Berichte aus Algerien 
melden noch nicht: ven Beginn der militärifchen Operattonen 

egen Kabylien. Der Dipijionsgeneral Arnaud wird das 
ommanbo der Erpebition führen. Es herrſcht auf allen 
Punkten Algeriens volffommene Ruhe, . ar 

England. Lorvon, 10. Dat. in von Herm 
urquhari bei-der Comiteberathnng über bie lirchliche Tir 
telbill beantragte® Mißtrauensvotum gegen das Minifte- 
rium ift vom Unterbaufe mit 280 Stimmen gegen 201 
.. worden. 

ortugal. Die ueneften Nachrichten aus Liſſabon 
zum 30. April. In Liſſabon herrfchte fort. 
Man bielt jedoch in Betracht ver allge 
die im Portugal herrſcht, dieſe Ruhe 
für fehr precär. Der König ſetzte feinen Rückmarſch nad 
zer langfam fort; er war bon einem Theile ber 
ruppen, bie ihm nach Santarem gefolgt waren verlaffen 
worden. Be 
— Gold:Epvurdß. 
Frankfurt a/M., ven 12. Mai 1851. 

Pinsien 9 fl. 35 fr. — Preuß. Piloten 9 Hl. 570, fr. 
Holläud, 10:f.»©t. 9 A. 45 fr, — Wanbbufoten 5 fl. 35 I. 
Brangafraniznfäät 9 fl. 261, fr. 

hjel anf Wien fd. 100 €. k. ©. 921; ſüdd. W. @. 


Rebigiet und verlegt vꝛn Th. Dauer. 


reichen bis 
während Ruhe. 
meinen Gähring, 
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hen alle Gartenfreunde darauf qufmertſam, 
utten’she Garten „ durch ben verzeitigen 
, daß nichts zu wünſchen übri 
besjelben, alle 


" - (Eivigefandt:) Wir ma 
ber im beiten Mndenten ſtehende 
Wirthfchaftsbetriebe hergerichtet i 
erquictenden ten, das bedeutende Terrain 
ee Bier — * güt, —— —* 
jed reitäg große Muſikproduktionen me 
— *5 eht. 5* dürfte ber Hutten ſche Garten 
unter den hlefigen Wirthſchaftagärten einnehmen, 
Herrn⸗ 


eine große Auswahl in. feinen Brüffler Damenhüten 
empfiehlt:'zu ven billigften Preifen 

en Pois ket, Strohhutfabrikant, 
24 ni ıdH 


L Diſtrilt, Semmelsgafle vem Einhorn gegenüber. 
7 Wohnungs-Veränderung. 


- 
—1* 









— — 





Wir Unterzeihnete haben unere bisherige Wohnung verlaffen, und, wohnen 
jest auf. bein Sternplat bei Herrn rifem Sinner Nr. 148. J 
—————— Kaſpar Fiſchlein, Schneidermeiſter. 

,J BE "= Therefia Fifchlein, Stavihebamıne, 
Be en Drte Gopmannsperfbei Ochjenfurt iſt unter anehmbaren Be: 
gungen eine beveutente Defonomie zu verkaufen, Diejelbe enthält: 


In geräuntiges Wohnhaus mit Vvodenwert zu 400 Scheſſel Getrefsei, Hofe‘ 
tan, Stallung zu 20 Stüd Bieh, vier gewölbte Keller, einen Weinkeller 
wit.30 Fuder weingrünen. guten Fäſſern, zwei ganz neue beiſammen jtehenbe 
Sgeunen, zwei Waſſerpumpbrunnen, einen Miitjauchepumpbrunmen, Sl Fuder 

enthallend, fünf, aneinauderſtehende ganz neu aus Saͤndſtein erbaute Schweins 


älle,. eine Holze, Wagen- und Gejchirr = Remije, zwei Sommergärten zwei 
Viat: und ärten, zwei tüchtiae brauchbaate Zugpferde, ı Paar Ochſen. 


bit 

3 Kühe, 5 Kalben und noch junges Dieb, 4 Wägen, 6 Pflüge 
Dazu. a eirca 90. Morgen Artield um 3 Morgen Weinberg. '-! 
a Fimutfige ealitäten werden um. billigften Preis verfauft, und fönnen 
——— vie Hälfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. Kaufs— 

ebhaber werben erxgebenſt mit dem Berterfer eingetaden · daß die Einficht gr 
jeder ‚Deit genoinmen werden kaun. Das Nähere ift zu erfahren im Gaſt⸗ 
haufe zum „Winter. F Bi 
& - 


a "; 1.7 Aut ” 

— Behanntmachung. | 

£. +@ie beiden Brüder Ludwig und Leonhard Gebhard von Matnbernheim, 

Welche fich bereits in Nordamerika Befinven, haben durch ihren Vertreter um 

die‘ Auswanderungs-Erlaubniß nachgefucht. 

Es wird daher Termin zur Anmeldung von Forderungen ober fonjtiger 

Knfprüce an diejelben auf 

Te Wreitag den 23. Mai d. I. Bormittags 

—— —— — anberaumt 2 
Fugen feine: Ber ckſichtigung mehr finden, 

—— Steft, den 15. Apr 1851. 

— — iind -Königliches Landgericht. 

—— Haberſack, Lor. 

— 5* der ledigen Margaretha Konrad von Bolzh 

Yu, Borberungen an den. Rücklaß der ledigen Margaretha 

Haufen ‚find am aoↄt 

„Wittwoch den 21. Mai I. I. Vormittags 9 Uhr 


‚2 Eygen; 


1a 


Probit.. 


auſen betreffend. 
Kontad von Bolz⸗ 


f 
* * 


der Maſſe anzumelden. 
Aub, den 27. April 1851 


Königliches Landgericht. 
Berr, or. 


Auf vem Markte ift ein  möblirtes Mm der Püttnersgaffe 3. Diftrift 


Zlmmer an einen ſoliden Herrn zu Nr. 345 iſt ein ſchön möblirtes Zim- 
dermiethen. Näheres in ber Grpe- mer an einen feliden Herrn ſtündlich 
dition d. DL. zu vermiethen. 


Anbünvigunig eu‘, 


v 
rein &s.gewähren bie Kerle gezo 
elegenheit zu Promenaden und Beluftigungen, Ge: 


wird um gefällige Zurückgabe 


ſer Zuge entlaufen, 


7 —21130 

—*344 
ab. ber. bei uns von früheren 
ächter wieder 


N 


£ 
abren 
geihmadvoll zum 


+ 


genen Lauben 


hat es ſich der Pi.oter zur Aufgabe gemacht, wie früher, wieder 
—e Dunn. ebüßrende * * 
ald von: jeher- enben 

Bu Mr #79 J3UN!% = 


- Mehrere Unpartheiiſche 


Der Schneivermeifter Sch. möge 


Damen und SKinver- Strohhüte, beſonders 


fi) wohl hüten vor Berläumdung ver 
Dienſtmädchen, dem es ift möglich, 
daß er in eine Schlinge fallen’ fönntel 
Hüten Sie fih, daß es nicht mehr 


vorkommt. 
WValentin Heller. 


— — — — — — — — 
Der Finder einer am Samstag vom 
Sternplatz bis in's Theaterhaus ver⸗ 
lorenen goldenen Vorſtecknadel 
in der 
Erp. d. Bi. gebeten ·— 
— — — 
Dienstag den 13. Mai, öffnet 
jeine Felfenfeller:Birtbichaft 
Mad ladet zum Befuche Höffichft ein - 
“109 21 Albert 


in Heidingefelb, ’ 


Cin junge Königs 
bündchen, jhwarz und 
weiß: getiegext, hat ſich die⸗ 
er dasſelbe zus 
rübringt,, erhält eine Belohnung. im 


4, Diite: Nr. 361. 


Eine 4 pCt. gift Schönborn’fche 
Obligation zu 500 fl. ift zu vers 
ä . 5... 


Taufen, Näheres, in ber Erp 
Es wind in der Nähe, der Univerfi« 
tät ein ‚Ueines Logis von 2 Zim- 
mern zu miethen ‚ gejucht. ‚Näheres 
in der Exp. dB ni 
Im 4, Diſtr. Nr. 44 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Erforderniſſen um fl. 75, nad Um— 
ftänden auch um fl. 70 oder noch bil= 





üüliger zu vermiethen. 
daß fpäter angemelvet werdende For⸗ 


Im 4: Diſtr. Nr. 271, Münzgaffe, 
ift der mittlere Stod mit zwei ineinanber- 
gehenven Zimmern, Küche, Meszanen 
und fonftigen Etforvernifjen auf Jalohi 
zu bermiethen und zu erfragen im 
obern Stud. 

Im 3. Difte. Ne: 354 iſt ein freund⸗ 
liches Zimmer mit Nebenfabinet ohne 


6, Möbel ſtündlich zu vermieten. 
vahler unter dem Nechtsnachtheile der Nicptberüdtfichtigung bei Bertheilung | 


Zwei ledige Frauenzimmer fuchen 
an einer belebten Strafe ein Kleines 
Quartier ohne Möbel und fonftigen 
Bequemlichkeiten. Näheres in ver ür- 
pebitien d. BL. 

Zwei freundliche Me menzimmer 
find ſogleich an einen’ foliven Herrn 
vermiethen im 2. Diſtrilt Nr. 24, 

ochgaffe. 


* 


"a 
Billiges praclisches Rasierpulver 


tein fr. 
welches einen veichlichen, lang ftehenren Schaum erzeitat, das Barthaar ganz 
weich wacht, und das Rafieren um Vieles erleidtert, empfiehlt 


- Carl Solzano. 


schule der franzöfifchen Spracde. 


ttwoch ain ans Donnerstag am 13. diefes Monats Nach- 
mittags 4 Albr beginnt ver Unterricht für das Sommerfemefter in der Schule 
ber. franzöfiichen Sprache des Unterzeichneten ; am erjten Tage für Knaben, 
amfegteru für Mäpchen, und werden neue Zöglinge, fowohl Anfänger, als 
ſoiche, die ſchon Unterricht im Franzöſiſchen genofjen haben, in diefelbe auf 
enommen. Das Honorar tft, um es auch Minverbemittelten leicht zu machen, 
Ähre Kinder an dieſem Unterricht zu betheiligen, ſehr niedrig geſtellt. Es 
beträgt de ein Find auf einen Monat 49 tr, für. ein Find auf drei Monate 
2 fl, für zwei Geſchwiſter auf drei Monate-3-fl.-30-fr., und wird immer 
zu Anfange des —— — Monats over Vierteljahres entrichtet, 
Näheres im der Wohnung des Unterzeichueten: Plattnersgaffe Nro. 115. 
2. Subler, 
Lehrer der franzöſ. und engl, Sprache. 


Hans Verkauf. 


Dis Wohnhaus des verlebten Gärtnermeiſters Mihuel Schmitt 


dahier (Semmelsgaffe Nro. 87) wird dem öffentlichen Striche auf 
Dienstag den 27. Mai früh 10 Uhr 


Dasfelbe-beiteht a) aus dem Vorderhauſe mit 6 geräumigen Zimmern, 
Keller, Wafchhaus mit Brunnen, 2 Küchen, Holzlager, großen Böden, Bopen- 
famnıer ic. , mebft dem anſtoßenden Gärtchen. b) Aus dem Hinterhaufe mit 
23 Zimmern, Küche, Boden, Remife mit seiner . Beintalter :c. 

Dasſelbe kann n werben, und liegen auch+zugleich... bie 
Strihsbedingniffe zur Einficht offen. Bemerft wird, dag vom Kaufſchillinge 
1600 fl. auf dem Haufe haftbar bleiben können. Käufer werden biezu Höf- 


lichſt eingeladen. 
ee Die Erben. 


Ankuüundigung. 

Die von dem Bierwirth Jalob Bauſt daſier im Statt» und Landboten 
vom‘12. Mail. 96. befanntgemachte Vermögendabtretung und Schuldenzab- 
lang des Unterzeichneten ift um fo auffallenvder, al$ der Unterjeichnete den— 
felben ſchon längft fein Vertrauen mehr ſchenkte, und weshalb dieſe Bermögens- 
verwaltung bemfelben gerichtlich abnahm, und feinem Bruder Kegivius Reder 
übertrug , was biemit mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Jakob 
Baujt rechtlich nicht befugt ift, Schulven auf deſſen Nechnung zu zablen. 


Würzburg den 13. Mai 1851. 
Adam Meder, Kellner. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichnete beebrt fich biemit, die ſchuldige Anzeige zu machen, daß 
fie fernerhin auch noch wie früher, das von ihrer feligen Mutter Hofmufifus- 
Wittwe Katharina Wehner gründlich erlernte Waſchenn, und aus Flecken von 
feidenen und wollenen Stoffen, fowie auch vorzüglich das Reinigen und 
ganz neu Herrichten jever Art Shawls und Tücher nah der meuejten erfun- 
denen Parifer Methode betreibet, und bittet daher um gefällige Aufträge, die 
fie beſtens auszuführen verfpricht, ſich höflichſt empfehlend 

Maria Wehner, 
wohnhaft in der Gothengaffe 3. Diftr. Nr. 220 bei 
Herru Yohnkutfcher Kütt, nächſt dem Schulfeminar 
über eine Stiege. 


Zum Wafhen ver, Glace:SHandfchube empfiehlt ſich eine Franzöfin, 
welde dieſelben obne Machtheil für das Leder, und obne allen 
jeruch, auf's Beite zu wachen rn Man bittet, die Handſchuhe, 
mit Beifügung des Namens, nun im 3. Diſtr 293 zu ebener Erve, dem 
Gafthaus zur „Schwane* gegenüber abzugeben. > 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


ausgefegt. 








Allen meinen Freunden und Be- 


fannten, von welchen ich vor meiner - 


Abreife nicht perſönlich Abſchied neh» 
men‘ konnte, ein herzliches Lebewohlt 
Würzburg, den 18. Mai 1854,07 


Mittwoch den 
15. Mai wird, in 
den, Dausfnecht': 
r=fhben 2otalitäten 
ottendorfer 










verzapft, 





Der diesjährige Ertrag von beis 
läufig 1/, Mrg. ſtlee am —2 — 
Sieinbruche im Huppland wird Dons 
neröfag den 15, Mai 1851 
gs 10 Uhr in ver 
Stadtfimmerei öffentlich verffrichen, 


Bean. nee Mc u 

Baieriſche Eoearden für Land⸗ 
wehrhelme in Silber und Neuſilber 
find zu haben bei J 


M. Mainhart, 
Gürtler. 


—— —— — — — —ñe — — ⸗ 

Ein Kapital non 2000 fl. iſt ge 
gegen erſte Hypothek zu 4 pCt. aus 
zuleihen. Näheres in der Exp. d. Bl, 


Schifffabrts:Machrichten. 


Fr Wertheim den 12, Mai. 

2 Vorbeigefahren heute Mit- 

P tag Er. Weingärtner von 
© Hödbit und B. Kraus von 


Risingen, beide mit Ladung von Eöln, 
Würzburg den 13. Mat, Angelom- 

men beute früb Balthaſar Lenz von 

Sigingen mit Ladung von Frar 


Fremden: Unzjeige 
Vem 12. Mai 

(Adler) Kite: Stern, Blürdbeim u. 
Hirſch a. Franlfurt, Echneider a. Darmitadt. 
(Rrenpring v. Daserm) Rfie: Gelde 
a. Pvon, 8. Kinigemwirter m. Hanbarg. 3. 
Rinigtwärter, Bang. a. Brankfart. Map. 
Sarıve mit Aamilie u. Bedlen. a. Etutigart. 
Fraa u. Ardal. ©. Pelfboven a. Lanraput. 
Frau Eray, Inivetters-Batttn mit Tochter 
a Epeier. Aran Wohhinfel von da, — (Ruf. 
Hof.) Bolvberger, Kauſm. a, Franffurt. — 
(Schwan) Kite: Meindel 0. Nürnberg, 
Mahler a. Franffurt, Hamenflein a. Statt 
gart. Schlotterbeck, Eameralverwalter a. Ner⸗ 
gentheim. Eterling, Anpell.»-Ratb-a. Naum- 
burg. Frau Echnar, Herfimarts.Wittwe a. 


Waldaſchaff. Beutel a. Belihheim. — (Bit- . 


teleb. Hof.) Wehner, Priv. a. Motiern. 
Fräul. Rofer a. Stadtſtei 

beiiger a. Schetera. Hand, Gut 
Heilbronn. — (Wärttemb. Hof) 8 
Frant a. Etuttgart, Schllbecheim a. Fraul- 
furt, Mortlz a. Brückenau v. Genug, Eu, 
a. Bayreuth. Frau Stzlet a.Ripingen. Spies 


mit Gemahlin von da, 


Getraute. 
In dee PVfareficche zw Stiftha 
Johann Etart mit Margarethe 
beide von Riebheim 


Geforben. _____ 

Margaretha Moerig, Kaminfegextwir 86 

I. alt. — ſtoph Stumpf, Büttner- 
melfier, 48 3. alt. a 


Beufer, 


ı 5.153 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger yo 


Stabt: nnd Land: 
bote erfgeint mit Aus 
achme ber Söntt- und 
böhen Feiertage füge 
lich Mbenve 5 Uhr. 

Ws wöchentliche Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Ertra⸗ 








Der Prinuiterationde 
Preis tt monatlich 4 
strenger, vierteljährlich 
45 Krenzer. 

1." Imferate werben. bie 
breifpaltige Zeile aus. ger 
wöhnlicher Schrift mit 
2: Krenjern, größere 
aber nah tem Raume 


en 











Felleifen, und viertel + befechneh. Briefe und 
jahrig ein großer Rule · Gelder werben france 
begen gegeben. 8 + =, erbeten, 
— —— — — 
Bierter — Jahrgang. 
Nr. 115. Mittwoch den 14. Mai 1851. 
Tagöneuigfeiten. eine Hals» und Bruftentzündung entiwidelte, in Münden 
geſtorben. 


Im der öffenilichen —— k. Kreis⸗ und Stabt- 
gerichts am 13. Mai wurde Sophie Hirſch von Klein- 

bach wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 
in eine Arbeitshausftrafe von 2'/, Yabren verurtheilt. 


Unſer en N bat nun — Belannt⸗ 
machung erlaſſen, ber zufolge, nachdem das Abreißen von 
Blumen und Gewächſen auf ben Anlagen um die Stabt 
auf, auffallende Weife überhand genommen hat, gegen folche 
Individuen empfinplich eingefchritten werden joll, und zu- 
gleich die Einwohner aufgefordert werden, ihre Angehöri- 
gen vor dem Abreißen von Blumen ꝛc. zu waruen, Ger 
wiß hat fich unfere ftäptifche Behörde Durch viefe Verord⸗ 
mung den Dant aller gutgefinnten Einwohner erworben; 
derm wer in ber fetten Zeit unfere herrlichen im höchſteu 
Dlüthenflor prangenden von gewürzigen Düften erfüllten 
Glacis· Anlagen befuchte,' mußte unangenehm berührt, ja 
wir lönnen Jagen, eittrüjtet werben, wenn er feben mußte, 
wie faft jeve Kindsmagd mit einem Rieſenſtrauße von ab» 
gebrochenen Blüthen und oft moch gar nicht aufgebroche- 
nen Blumen in die Stadt zurü Möge nur: die 
Berorbnung energifh durchgeführt, und die zur Aufficht 
aufgeftellte Dienftmannfhaht zur ſtrengſten Ueberwachung 
angehalten werden. 


Geſtern ward dahier eine Frau von Drillingen ent⸗ 
bunden, bie aber gleich nach der Geburt ftarben. 


° Der Maägiftrat von Nürnberg hat vor wenigen 
Tagen eine „Warnung vor Befchimpfung bes milttärif 
Dentzeichens von 1849 erlaffen; man erfährt jet bie 
Beranlaffung zu biefer —— folgender Art: Ein 
Soldat des dorti 14. Inf.Regimenls ließ fich “von 
einem nichts weniger als geſchickten Maler porträtiren. 
As er nun das Bild in der Kaſerne zeigte, wollte man 
in der Deforirungsmünze auf ver Bruft einen Hund mit 


Beiftift gejeichnel finden, was aber Andere wieder für 
einen ſchlecht gemachten heraldiſchen bayerifchen Löwen 
erflärten, ie Staptlommanbantfchaft veranlaßte ehie 


—* polizeiliche Unterfuchun wegen dieſer beabfichtigten 
Kimpfung einer baperifepert hrenmũnze, bie aber 

folg blieb. aan 0 
‚Eine von der Augsburger Liebertafel in Verbindung 
mit mehreren Mufitforps am 11. d. veranftaltete Brobul- 
tion im Schießgraben zum Beſten ber Wbgebrannten i 
Zraunjtein lieferte einen Ertrag von 1037 fl. 


Die ogin von Leuchten ift geſt 13.) Nach» 
mittags —— heftigen —— —— * Mi 


ohne 


‚mer und Gra 


‚biefer Artifel nun lautet: Art. J. 
"dom König ernannt. Ihre Ernennung iſt fogleich definitiv ; 


Aus Prag wirb gefchrieben, u Bus vie Cholera 
wieber jtärfer auftrat, Bon 17 GErfankten im Monat 
April jtarben 7. 


Bei einer in der ungariſchen Stadt Nagy-Rürss 


am letzten —— von einer Anzahl dortiger Ein⸗ 
wohner veranſtalteten 


tierhetze als Vollsbeluſtig er⸗ 
eignete es ſich, daß ein Menſch von einem Stiere —*28 
wurde, und auf ſchreckliche Weiſe fein Leben verlor. Das 
ernere Abhalten folher gefährlicher Feſte wurde fogleich 
trengjtens verboten, 


Im Invalivenhotel zu Baris ftarb am 1. d. ein 
127jähriger polnifcher Veteran aus der Kaiferzeit. . 


Der Führer des zur Ueberwachung beutfcher Diebe 
nad London detachirten Korps von Fraukfurter Poligei- 
männern hatte das Mißgeſchick, — daß ihm fein 
in’ London geftohlen wurde. Ob ver Koffer durch englie 
ſche over durch deutſche Diebe geftohlen wurde, ift noch 
nicht ermittelt, er 


. Die Königin (Mutter) Chriftine von Spanien bat 
beim Wusfteigen aus vem Wagen ein Bein gebrochen. 


Bayerifcher Landtag. ’ 


Zehnte - öffentliche Sigung der Sammer ber NReiche- 
räthe am 12. Mai. Tagesordnung: Beratung bes No- 
tariate riet: Bei der allgemeinen Diskuffion fprachen 
die PR eicheräthe v. Maurer (Referent), v. Heing, 

af Armansperg, v. Arnold, Graf Giech, v. Nietham- 

v, —— (letzterer mit Modifilationen) 

für das Geſetz, Aug. Graf v. Seinsheim, Frhr. v. Aretin, 
Graf v. Arco-Balley und Fürſt Wrebe gegen. dasſelbe. 


Die allgemeine Diskuſſion wurde erledigt, und hierauf 
‘zur ſpeziellen Berathung geſchritten. 
—— angenommen, zum Art. 1 ein vom Grafen 


Der Eingang ward 
v. 


ontgelas beantragter Zuſatz angenommen, ſo daß 
„Die' Notare werben 


im übrigen richten fich ihre Dienftesverhältnifie nach ben 
allgemeinen u welche für die nicht mit dem 
Richteramte befleideten Staatspiener gelten.” Die Sigung 
ſchloß um Halb 3 Uhr, die nächfte Siyung wurbe auf ben 
andern Tag anbsraumt. 


Fünfundzwanzigfte öffentliche „Siyung. ber Kammer 
ber Abgeorbneten am 12, Mai. Im berfelßen lam zuerjt 


a q 
un m N 
. 


zu v 


der Antrag des mittelfränfiihen Brandverſicherungs-Co⸗ 
mite'8 = „Abänderung der Brandverfiherungsorbnung‘ 
ur Berathung, und warb nad dem Antrage bed Aus- 
huffes verworfen. Nach dem Antrage des 2. Ausfchuffes 
wurden hierauf die Rachweifungen der Ergebniſſe ver k. 
Anftalt in ven Jahren 1847’49 genehmigt; und ge 
ein dom Abgeorpneten Arnheim beantragter Wunſch ange 
nommen, welcher dahin lautet:“ es möge ber Tarif Ar 
Sendungen von Behörden an Private im Inlande von 
dem für nicht framfirte Objekte eingeführten Portobeis 
ſchlage befreit werben. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 13. Mai. Der k. preußifche Bundes- 
tagsgefandte, General -Lieutenaut v. Rochow, empfing 
* Vormittag mehrere Staatsbeſuche, u. A. die der 
eiden regierenven Bürgermeiſter ver freien Stadt. Am 
Nahmittage [peifte elbe nebft dem General-Lieuterant 
v. Bender beim Bundespräfiviäfgefannten Graf v. Thun: 
obenftein im fürſtl. Thurn⸗ und Zariejchen: Palais, — 
—8*— morgen faud feine Sitzung der Bundestagsgefandten 
ſtatt, Dagegen eine der Bundescentrallommiſſion. 


Baden. Bruchſal, 9. Mai. Schon wieder wur⸗ 

en zwei. politifche Gefangene begnabigt, ber eine ift ber 

Füke Ran taunftein von hier, welcher, ftandgericht- 

ih zu 10 Jahren verurtheilt, heute ach Amerifa abreifte, 

und der andere ift der Bierbrauer Schleininger von Ras 

ftatt. Auch noch Andern ſteht unter der Bedingung der 
Auswanberung die Entlaſſung bevor, 


Seſterreich. Wien, 10. Mai. Zwiſchen Oeſter⸗ 
zeih und Nom foll in Bezug u vie Veſetzung ver 2er 
getionen ine Konvention dem Abfchluffe nahe fein, bie 
In 6 gleicht, welche voriges Jahr zu een 


wede zwijchen Defterreih und Toskana abgeſchloſſen 
Die vier Sufaren-Regimenter Kaifer, Erzherzog fer 
vinand, König Württemberg, Fürft Liechtenftein, ein Theil 


ver Brünner Garnifon und zwei deutfche Cavallerie · Regi⸗ 
enter haben ben Befehl erhalten bis zum 20. Mai 
ver ebung von Oimũtz einzutreffen, wo der Beſuch 
des Kaiſers von Rußland im Taufe dieſes Monats ers 
wartet wird. Man glaubt, daß auch ver König bon 
Vreußen ne dahin verfügen und den durch eine größere 
perzahl auszuführennen Manövern beimohnen werde. 
Unfer Kaifer pürfte in Dresven mit den beiden Monarchen 
Zufammentreffen und in ihrer Begleitung nad Ofmüß gehen. 


Aus dem Schleöwig’fchen, im Mai. Aus 
Meinem lãßt ſich auf das Größere. schließen. In Kappeln 


nA Pr ng geboten worben, vor jebem 


u-entblößen. Trotzig, wie 

fub, zeigen fich ſeitdem alle nur 
upt, was bie gegenwärtige. 
nd wit fich 


baarho reszeit begũuſtigt. 
Die bänifchen Machthaber fi gr nicht barü 
einig geivorben, wie nun bie Muthe der Zucht gegen biefe 
Heinen Infurgenten zu handhaben fei. Auf dem Gute 
Rundhof begeguete «8 einem bejahrten Manne, in ber 
Kirche w Ber bänifen Predigt zu huſten. Sofort 
= b tem Gottesbienfte wird ber Verbrecher zu bem 
Bolizeichef gebracht, ber bemfelben, falls ihn noch⸗ 
mals au ches Huften überfommen follte, ich 
- weiß wicht ‚mit w fe droht. Das Huften zu 
anterlaffen, werde ihm wohl micht möglich fein, meinte 
ver Alte; er werbe aber fertan, um nicht firafbar zu 
werben, bie Sirche meiden. Meben biejen ner fomif 
Borfällen Hört man vie im „geh, Wochenbl.“ erzählte 
raufame That von empörender Mißhandlung eines Bauern- 
echts im Uhlenborſt, der, weil er eine (Öleswig-hofftei- 
nifhe Kokarde am ver Mühe getragen, vor einer Anzahl 
daniſcher Sofvaten Hat Spiegruthen laufen müffen nnd 


SMS H >’ > ee 
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Ausland 


Frankreich. Paris, 9. Mai, Bei einer in St. 
Denis bei Paris ftattgehabten Hausſuchung ‚hat bie Por 
lizei eine geheime Pulvernähle, 101 Kugeln, einen Schmelz« 
tiegel und-jonftiges dazu gehöriges aterial nebſt ſozia⸗ 
Kiftifchen Schriften entdeckt und mit Beſchlag belegt. Der 

ausbefiger, von Geburt ein Belgier, und nicht naturafie 
rt, wurde verhaftet und nach der Botfzeipräfeftur gebracht, 


Paris, 10. Mai. Es ift das Gerücht verbreitet, 
heute bei Tagesanbruch feien 100,000 Rationen Zwiebad 
und eine fehr große Anzahl Fäffer Wein und Branntwein 
in die Zuilerien gebracht worden. 


Straßburg, 16. Mai. Im der biefigen Eitadelle 
bemerft man feit einiger Zeit eine große Regſamkeit für 
weitere Befeftigungen und Bauten, Diefelbe wirb auch 
in ber folge das Kriegsgericht umfaſſen, das ſich hlsher 
in-ber Stabt befand. Die Nachrichten aus Deutichland, 
daß bort ein großes Armeekorps längs des Rheins auf- 
gan iwerbe, wirb auf die ftrategischen Borfehrungen von 

eite Frankreichs nicht ohne Einfluß bleiben. „Unfere Be- 
fagungen erhalten alle no weitere Berjtärkungen, Die 
Militärbivifton im Elſaß ift fortwährend eine altive, mad 
bem Kriegsfuß fo ziemlich. nahe. koͤmmt. Der ‚Gebante, 
eine größere Rheins und Mofelarınee zu bilven , ift, wie 
wir hören, in Paris noch nicht atıfgegeben, - Wir hoffen 
übrigens, daß bie mehr und mehr Gerantehtte Krife 
ruhig vorübergehe, und man eben deßhalb mehr anf 
er des Friedens als auf die Möglichkeit eines 
Kriegs Bedacht nehimen könne. a FE ER 


Türkei. Bon der bosnifchen Grenze, 2, Mal, 
wird berichtet: Die bosnifhe Revolution hat Das voraus⸗ 
pefagte Ende genommen. mer Paſcha ift nunmehr Herr 
von gauz Bosnien mit Einfchluß der Kraina. Die Füh 
zer bes Aufftandes find auf bex Flucht, mehrere, bielleic 
die meiften, auf öſterreichiſchem Boden. Der Serastier 
fteht mit feinem Gros bei Zufin, und jtarte Patrouillen 
burchftreifen alle Schlöffer und Dörfer, Omer Pal as 
Truppen haften jegt gute Mannszucht, wenigftens hört 
man weber von Brand noch Raub; 


— London, 10. Mat. Der „Hellefpont* 
bat Nachrichten vom — guten Hoffnung vom 4. 
April überbradt. Der eg mit ven Kaffern zog ſich 
noch unentfchieden bin, und mar hatte nicht die Hoffnung 
baß er fo bald beenbigt fein werde. 


ien. Deabrid; 6; Mi, An ber 


gen Seäne 1 Bi6 jet noch Tein Tpanifches Beta 
| „ | : 
$ ! dieß auch allen Auzeichen 


möheer ‚and es iſt 

mach nicht zu erwarten, } 

Liffabon, 3. Mat. Salbanha forbert als Mintfter- 
tollegen den Marquis Lahradio für das Aeußere, Paſſos 
für das Imnere, Francini für die Finanzen, Fertao 
bie Juftig, Ferreira für das Krlegsweſen — lauter Halb- 
Septembriften. Im ber portugiefifchen Prfe große Auf- 
Pa ——A Königin und ven Hof. Die Gemüther 

t. 4 





Gprld:Eourß. 
Frankfurt a/M., den 13. Mai 1851. 


oh 238 kr. Preuß. Pillen 9 A. 574, ii — 
Gelläm, 10A.-BL, 9 |. 4ötie ft. — Mantbuloten 5 Bi — 
Bwanzigfranfenitüde 9 fl 27 fr. 

Besfel auf Wien fl. 100 6, 1. E. 93%, für: W. ©. 


Rebigirt und verlegt von Sb. Daner, 
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| Annonce. | 
Ich zeige bem geehrten Publikum ergebenft san, baß bei mir 


men, 
ig und vergoldet, ſowie N und Firmen auf —2 
und Verzierungen nach neueſter 


achot Art auf Delvergoldungen gem 
era wie auch alle Arten Litenzeichnuugen auf Kleider, Mentilfen, 


E Tä Sonnenfhirme, Cervicefappen, » Ta 
a ge — mit. Blumenfspriften auf Sudttäger jum 


Nachʒeichnen. 
Franz Beth, 
3. Diſtr. Nr. 274, Glodengaffe, 
über 3 Stiegen. 


Sekanntmahung. 


Bei einen: 23jährigen Prauensperfon ans Unterleinach, 4 Stunden von 
bier; welche-bei einem am 25. v. Mts. zu Wenfheim, Bezirfs- Amtes Bir 
ſchofsheim verübten Diebftahle auf friiher That betreten, und ſogleich ver- 
baftet wurde, * ſich nachfolgend beſchriebene, muthmaßlich entwendete 


jenftände, nämlich: 
1) eine golvenes Eoffier mit facenirter Kette, beren Glied in ver Mitte 
Ss procheförig und mit’ buntem Email verziert ift, welches die, . öfter 
’ vie, dabiefige Stadt Beſuchende, wegen Diebſtahls bereit# zur Strafe 
berurtheilte Perfon vor 3 Jahren efhenft erhalten haben will, 
2) ein goidener Fingerring mit einer Rofette, welche mit Granaten 'befegt 
— iſt, welchen ſie ebenfalls vor 3 Jahren bei einem in der Plattnersgaſſe 
wohnenden Goldarbeiter um 2 fl. 54 ke. erfauft: haben will, 
8) ein goldener Fingerring mit goldener Rofette, in, deren Mitte ein Rhein: 
2 ieh 1 fich befindet, worauf weiße Berzierungen — ſind, welchen 
ſie vor 3dahren auf einer dahieſigen Meſſe um 3fl. erkauft haben will, 
Sollten dieſe oder vergleichen Goldwaaren entwendet worden fein, fo 
vbie betreffenden Anzeigen auf dem Verhörzimmer des Uuterzeichncten 
S angubringen. 
Würzburg, ven ı2. Mal 1851. 
Der itellvertretende Unterſuchungsrichter 
önigl. reis: und Stadtgerichte dabier. 
Bellerter ' 


DE eat 30. EEE —— 
Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Dorothea Friedrich Wittib dahier 
irgend einen rechtlich begründeten machen zu konnen gedenlt, hat foldyen 
——* den 20. Mai d. Is., früh 8 Br 
dabier unter’ dem Kechtsnachtheile ver Nichtberädfichtigung bei Auseinauder⸗ 
fegung der Maffe anzuzeigen. 
Konigshofen, den 23. April 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. I 
Anſ an ‚die Berlaſſenſchaftsmaſſe der ledigen Suſanna Engel— 
mann a —— der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſe , } 
Donnerstag den 22, Mai d. Is., früh 8 Uhr, 
dahier anzumelden. 
‚ Königshofen, ven 23. April 1851. 
* Königliches Landgericht. 
Rob, Ber. 


In der Auguftinergajfe Nro. 224 Im 1. Diſtr. Nr. 342, Kühgaſſe, 
iſt ein Quartier von 9 bis 3 Zim- iſt ein ſchönes Quartier von 2 heitz 
auf den 1. Anguft zu vermieten, baren und 1 unbeigbaren Zimmer 
Auch daſelbſt 2 möbliete Zimmer nebſt heller Küche und jonftigen Be— 
Teich zu vermiethen, quemlichkeiten zu vermiethen. 
Eine freundliche Wohnung von 2 
—— Zimmern, K Fig S 


iſe 
ammer, Mezzane nebſt 
der 





etwas Geld in einem Beutel ge— 
funden worden, und kann gegen bie 
Einrüdungsgebühren in Empfang ge 
nommen werden. Das Nähere in ber 
Exped. d. DI. 


wöhnlichen Erforderniſſen iſt auf 
tobi zu vermietben, Näheres in 
Erpebition d. Dt. 


Anfündigungen. 


Diefer Tage ift auf bem Marfte 


Geftern Abend wurde vom Höffriegel 
übern Markt in die Schuftergaffe und 
wieder retsut bis in die Marktgafie 
eine neue jilberne Uhr verloren, Der 


redliche Finder wird ger + biefelbe 


gegen eine gute Belohnung im Hölf« 
riegel 2. Diſtr. Nr. 171 bei Schnd- 
machermeiſter Pfenffer abzugeben. 


Diejenige Berfon, deren Namen bes 
reits ermifteltift, welche Sountag Abends 
im Plat’ichen Garten ven rorbfei: 
denen Sonnenfchirm mit Fran- 
fen ‚und weihem  Stiele, unb ben 
fchwarzfeidenen Regen ſchirm 
vom Fenſter herabgenommen, wird er⸗ 
ſucht, dieſelben in der Erped, d. BE, 
abzulieferu, auferbem. der Name veröf- 
fentlicht werben  würke. 


Dienstoß Tüh ging von der 
Franzisfanerfirche bis im Hof 
Plage eim franzöſiſcher Schlüſſel 

verloren, an bittet um gefälfige 
NRüdgabe in der Exped. d. Bi. 


mm m — ——— — 
Eine ſolide Perſon mit guten 
Zeugniſſen, welche 30 Jahre zählt und 
aut nähen kann, wird als Haushäfterin 
geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 


In 5. Difteift Nro. 27 iſt das 
Wirtbichafts:Lofal mit Garten 
und Kegelbahn auf den 1. Auguſt zu 
vermiethent. 


Bei Schmiedmeiſter Emmerling in 








Heidingsfeld ift ein blauer Wagen 


mit gebrehten Achſen billig zu nerlaufen. 


Das Wobnbaus im 2. Diftr. 
Nr. 29, befonders für Delonomie 
geeignet, iſt ans freier Haud zu ver- 
faufen. 


Emm —ñ — —ñ — — 

Es werden auf ein Oekonomiegut 
zu 4 pCet. 8000. fl:, jedoch ohne 
Unterhändfer, fogleich aufzunehmen ge— 
ſucht. Näheres in ber Grp. d. BI. 


300 fl. Stiftungsgeld zu 4 pCt. 
im ſtündlich gegen vorſchriftsmäßige 
erſicherung auszuleihen. Näberes bei 
ber Verwaltung im 4. Diſtr. Nr. 115. 


Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Jobans 
niterplag find zwei Heus reſp. Futter⸗ 
böben zu bermiethen. 


Ein Logis von 2 Zimmern ift an 
eine ruhige Hauspaltung auf Ziel 
Jalobi zu vermiethen im 4. Diftrift 
Nr. 29, Beterer Pfarrgaſſe. 


Im 5. — Nro. 108 iſt ein 
Logis von drei Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichfeiten auf Jalobi 
zu vermiethen. 


Auf dem Marfte it ein möblirtes 
Zimmer an einen foliven Herrn zu 
vermiethen, Näheres in ber Expe— 
bition d. Bl. 


2 
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Dankfagung. 


Die eichneten finden fich Bi A 


Unterz ven Berwanbten und Ber 
lannten, welche ſich bei ber Beerdigung, 


eim Trauergottesbienfte ber 


dahingeſchiedenen 

Anna Margaretha Nügmer, geborne Luſſert, 
fo zahlreich betheiligten ihren innigſten Dank zu ſagen, und bitten um fer 
neres Wohlwollen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Wegen Abzug nach Wien. 
YAusverfauf 
don möglichen Inſtrumenten zu ven niebrigften Preifen, ale: Wio: 
A ittern, Bögen, F Sorten deutſchen und 
ital Saiten, Blas: und Blech: Inftrumenten und allen 
fonftigen in mein Fach einfchlagenden Artifeln. 

n werben verfchievene Möbels, als: Kommode, Stühle, ein Meiner 
unb ein großer —— und Bettladen von Eichenholz, Betten ꝛc., auch 
eine noch ganz neue Ranbwehr-Uniform , bis zum Striche aus freier Hand 
zu verkaufen. Die Tagfahrt des Striches wird = näher befannt Da 

Auch werben alle, die mir noch ſchulden, oder Saden von mir in Han- 
den haben, aufgeforbert, bis längftens 24. ds. Mts. ſolches in Ordnung 
u bringen, da ich es ſonſt dem Gerichte übergeben muß ; jowie auch bie- 

igen, welche an mich noch Forberungen zu machen haben, erjucht werben, 
binnen verjelben Zeit foldhe an mich ergeben zu laijen. 
.. RR, Karl-Echinger , Saiten-Inſtrumentenmacher, 
Hahnenhof, 2. Diftritt Nr. 248. 

Auf. die Belanntinahung des Adam Reber, Keliner, im Stabt- und 
Landboten dient zur Nachricht, daß ich bis zun heutigen Tage weber vor 
Gericht gerufen ‚ noch ——— Bollmacht mir vom T; Ktreis⸗ und Stadt⸗ 

erichte abgenommen wurbe,. indem fich dieſelbe noch.in meinen Händen be- 

Amber. Was die Angriffe auf meine Ehre betriffti, werbe ich diefelbe auf 

dem Rechtswege zu vertheibigen wiſſen. 
Jakob Baufl. 


| „Für Schulen." = 
ärkie 
— 0 8 9 — ae se te 
aben in 
Reuen Fränkifhen Buchhandlung, 


Yu umterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 
Ynweifung 














bei ber 
beiligen Meſſe 
dem Priefter am Altare zu dienen, Preis 3 fr. In Parthieen bilfiger. 


Nene Fränkiſche Buchhandlung. 
Bekanntmachung. 


Wegen Ueberhandnahme des Mbreifens von Blumen anf ben Glacie- 
Anlagen dahier wird zur öffentlichen Kenutniß und Darnachachtung bekannt 
gemacht, daß derjenige, welcher Blumen af ven Hiefigen Ötacie-Antagen-ab- 
reißt, oder biefe Anlagen ſonſt befchärigt, falls er nicht perſönlich gekannt iſt, 
verbaftet und ber zuftändigen Behörde zur Beſtrafung "überliefert und be- 
ziehungsweiſe angezeigt wird. 

Die biefigen Einwohner werbeu. daher ei ihaön zur Befeitigung folcher 
Frevel mitzuwirken, und ihre Angehörige und Untergebene biernach anzuweifen, 
wobei noch bemerft wird, daß bie gefammte- Polizeimannfchaft jur Uxber- 
wachung diefer Anorbnung angewiefen werben iſt. 

Würzburg, ven 9. Mai 1851. 

Der Stadbtmagiftrat. 
lter Bürgermeifter Bermutb. Earl, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Auf die geftrige Warnung vor Ber- 
läumbang der Dienjtmäpden erfläre 
ich, daß ich darüber zu jederzeit vor Ge⸗ 
richt Rede und Antwort geben werde. 

Die Drohung fürchte ich wicht, und 
werde beim geringiten Anlaß die Be- 
hörde des mohlbefannten Drohenden 
zu finden wiffen, Sch. 


Plab’fcher Garten. 


Donnerstag den 15. Mai 


Bollftändige Jägermuſik. 
Anfang 31/, Uhr, Entre 6 fr. Fa— 
milien 12 Mr. 

Ergebenft ladet biezu ein 

U. Huchenmeifter. 


@rlauger Lager: Bier und 
guter Mittagstiych in 
Caffe Reizammer. 


Wegen Veranderung häuslicher Ver⸗ 
haltniſſe laͤßzt die Johanu Ebert's 
Wittwe zu Ochſenfurt am Dienstag 
den 20. Mai Nachmittags. 1 Uhr 
in ihrem Haufe 5 Chaijen, und zwar 
drei 2/ und zwei I-fpännige, dann 2 
Leiterwägen, 5 Pferde, 3 Kühe und 
2 ſ. g. Raupen öffentlich verfteigern, 
und ladet Strichsluſtige hiezu ein. % 


Ein junges hübſches Mö- 
nigsbündchen , männ- 
lichen Geſchlechts wird zu 


Faufen gefucht. Näheres in der Erpe- 
bition d. BI. 











Der am verflojjenen_Donnerss 
tage ſtehen "gebliebene egen: 
ſchirm in Nr. 13 im 5. Diftr. 
ift wieder zum Vorſchein gelommen 
und fatır gegen vie Einrüdungs- 
gebühren in Empfang genommen 

werden, 


"Eine 4 p&t. gräfl. Schönbern’fche 
Obligation zu 300 fl. iſt zu ver 
kaufen. Näberes in der Erpeb. d. BI. 


Fremden-Unzeige. 
Vom 13. Mai. 

(Apler.) Kite: Focke a. Goburg, Woll- 
bradt a. 8* Hofmann, Geloſchmidt, 
Bohner u Marr a. Frankfurt. — EKreoc⸗ 
pring 9. Bayern) Oberſt v. GEglofiftein 
a. Ggloffftein. Fieiftau ©. Gettenberg mit 
Tochſer a. Baixeuth Elaafen, Kim. a, Amfter- 
dam. Wiicher, Poſtſtallmeiſtet a. Hildburg- 
Baufen. — (Rufi. Hof.) Kilie.: Dettelbady 
a, Mrenff,, Hoflenvera. Erefeld —Shmwan.) 
Käte.; Ulmann a, Münden, Willburger a. 
Memmingen, Mergel a. Bamberg, Gutimann 


m Nürnberg, - Lippert, Briv, a. Waldaſchaff. 


Braun, Priv. a. Berlin. — (Württemb, 
Hof.) Frhr. v. Müller a. Saarburg. Hem- 
merih, Priv. a; Riffingen. Paniga, Gaft- 
wird von ba, ‚Were, Panbgerihteagt a 
Ufenbeim. Scherer, Thietarjtv. ba. Schlickum 
Kfm. a. Gladbach 


Antonia Prichl.14 Woqhen alt. 









Br —— nn 
(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 89. 


Mittwoch ven 14. Mai 


1851. 





Haß und Liebe, 


Novelle aus tem Jahren des griechlſchen Befreiungsfampfes, von 
in . Eamue Maclea. 


(Bortfegung.) 
Der junge Türe bemerkte eıne gewijfe Kälte an dem 


„Raufmann, als er ihn empfing, doch fchien er es nicht zu 
bemerten, Sie gingen wieder in ben Hof, wie das boriger 


mal, une Selim nahm feinen alten Play ein, dem Fenſter 
‚über, „Ich habe Dich ſchon dfters in Deiner Behauſung 
heimgefucht“, fing der Sohn Achmeds an, „und nie habe 
ich Iemanden Deiner Familie bemerlt. Du biſt wohl 
unverheirathet. 

Ach hatte ein ſchönes Weib, fie war mein Alles”, 
“eripieberte-finftes der Grieche; „aber jie hatte das Unglüd, 
von ‚einem Großen Deines Volles bemerft zu werben. 

Bihrend meiner Abwefenheit drang nächtlicher Weile ein 
„Haufen Bewaffneter in mein Haus — meine Gattin warb 
gewaltfam weggefchleppt. Vergebene bot ich meine Schäße, 


um; ihren Aufenthalt zu entdecken. Ein Paar Tage darauf , 
fand ich fie Nachts, von Wunden entjtellt, als eine Lelche, 


- auf der Schwelle meines Hauſes; ihr Tod war mir Bürge, 
ba fie ihrem Mörver fich nicht ergeben batte; dies war 
der einzige ſchauderhafte Troft, der mir geblieben war, 
Um felbft dem fichern Berserben zu entrinnen, mußte ich 
Smyrna, den Schauplag meines Unglücks, ſchleunigſt, 
mit Zurüdlaffung des größten Teils meines Vermögens, 
verlaffen und fand feidem munter dem Schuge Deines 
Baters, meines großmäthigen Gebicters, in dieſer Statt 
ein Aſhl.“ 

Dem Türken erftarb jede weitere Frage im Muhoe 
bei ber t.agifchen Mittheilung des Griechen; ſchweigend, 
in tiefes Nachvenfen verfunten, ſaß er da, und blies dicke 
Dampfwollen ‚vor ſich hin. Durch tie Erzihlung des 
Gligorophlos im eignen Innern hart berührt, wollte er 
alsbald im tiefften Mißmuth fich entfernen, da lam es 
ihm vor, als nähere eine weibliche Geftalt ſich behutjam 
ven. mehrerwähnten Feuſter. Eine innere Stimme jagte 


ihm, daß e8 feine reizende Unbelamnte fey, bie er fo fehn, 
lichft zu fehen wünſchte. Er wagte einen flüchtigen Blick 
in das Fenfter — die weibliche Geftalt wich nicht mehr 
von bemfelben zurüd; ernft und traurig ruhten ihre ſchönen 
Züge auf dem jungen Türken. Das jugendliche Geſchöpf 
ſchien kaum in den Frühling ihres Lebens getreten und 
zwifchen 14 und 15 Jahre alt, doch hatten ſich ihre Reize, 
wie bei den meiften Mätchen jenes Himmelſtrichs, ſchon 
herrlich eutwilelt; im grellſten Contraſt aber mit, ihrer 
zarten Jugend ſtand ver tiefe Ernſt, welcher auf dem lieb⸗ 
lichen Antlitz ruhte. Selim ſaß in Verzückung und ward 
bald bleich, bald roth. 
Die Unbekannte ſah ihn bedeutſam au, und indem 
ſie den Finger auf den Mund legte, gab ſie ihm zu ver⸗ 
ſtehen, daß er tiefes Schweigen beobachten möge; jet 
machte fie deutlich und laugſam einige pantomimifche Bes 
wegungen gegen ihm und verſchwand. Seine diefer Be- 
weguxgen war dem Türken entgangen, er mufte gewaltfam 
am ſich Halten, um micht den Sturm feines Innern zu 
verraten. Gligoropylos that, als Hätte er nicht das Ge- 
tingite bemerkt, obgfeich er den Sohn bes Beys recht gut 
beobachtet Hatte; ein tücifches Lächeln, welches mömentan 
um feine Lippen fpielte, hätte dem Hüngling verrathen 
fönnen, daß fein Geheimniß bereits erlauſcht fen, wire 
biefer sticht zu ſehr mit ſich felbft bechäftigt geweſen. 
Slim verlieh das Hans des Griechen mit einem 
Himmel voll Hoffnungen, er zweifelte nicht, daß er⸗ von 


ver Holden Unbekannten geliebt werde; — fie hatte Mm 
"ja eine Zufammenkunft verſprochen; — zu dentlich Hatte 


ihm ihre Pantomime gefagt, er folfe verfchwiegen »fayn: 
und wenn Alles fchliefe, wieverfehren, und - zwar in den 
Hof unter ihr Fenſter. Und welche Wonne iglaubte er, 
aus biefer Zufammentunft folgern zu bürfen. Wenn gleich 
es ihm noch imbefannt war, wer eigentlich dieſes (iebens= 
würbige Wefen ſey — ob Gattin, Tochter oder fonftige 
Verwandte des Kanfmanns, fo war er dech zu fehr 
Orientale, und Soldat dazu, um nicht jede Bedenllichleit 
bei einem ſo lockenden Abentheuer bei Seite zu fegen, zu⸗ 
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mal da e8 das erftemal ‚war, baf eine fo heftige Yeiben- 
ſchaft in feinem Herzen Wurzel gefaßt hatte. Sein Plan 


war gemacht. Fe 
ich wollte — ich mußte Dich retten.‘ 


Nah Mitternacht, als die Straßen nah unb nad 
leer geworben, bie Kramladen und Kaffeebuben fi ge- 
fchlofjen hatten, fehlich Selim mit zwei Bertrauten in den 
Garten des Kaufmanns, welcher an ben erwähnten Hof- 
raum ftieß, und nur durch eine niebrige, Mauer von dem⸗ 
felben getrennt war. Ein melodiſche weiblihe Stimme 
tonte herüber, begleitet von einer epirofifchen Zither, und 
‚ Te fich in folgenden Strophen vernehmen: 


Das mir geträumt in ahnungsvollen Stunden, 

Es trat in's Beben, warb zur Mieflichfeit: 

Zum Kampfe ſteht das Raterlanb bereit, 

Und jrine Helden haben fidy verbunden. 

Schon prangt im Waflenfhmud ber Palilare — 
Schon ift der Rache großer Tag genaht — 

Schon ſteht zur Ernte reif die-bint’'ge-Saat-,- 

Ein Opfer auf dem beiligiten Altare, 

Die Ketten brechen unter Donnerfählägen; —  _ 
Herwor tritt aus der langen Sclaven-Nacht 

Das Kreuz des Herm, und feine heil'ge Pracht 
Führt uns dem Licht — führt uns dem Sieg entgegen ! 


a Die ernſten Tönen verftummten, ringsum herrſchte 
Todtenſtille. 

Selim war während des Gefangs lauſchend an ber 
Mauer des Hofes ſtehen geblieben, und mit Herzflopfen 


Hatte er bas patriotifche Lied vernommen. Diefen Gefang 
in diefer Stunde hatte ber liebetrunfene Mahomedatter” 


nicht erwartet im Munde der fehönen Griechin zu hören, 
vie er zweifelsohne für die mächtige Sängerin halten 
mußte; allein kühn, wie er war, hieß er feine beiven Be- 
gleiter fich ruhig verhalten und feiner zu harren, Hetterte 
dann. ffinf über vie Mauer, und im zwei Minuten ftanb 
er vor bem vergitterten Fenſter, aus welchem ein belfer 
Lichtſchimmer drang. 

„Wo bijt Du meine Seele — mein Auge Du?" rief 
er leife hinauf. Sogleih erfchien hinter bem Gitter bie 
liebliche Geſtalt. 

Boiſt Du da, Gebieter?“ flüſterte fie hinab. 

„Wohl bin ich da, meine ſüße Taube”, erwiederte 
Selim; „doch laß Deinen Gürtel ober ein Tuch herab, 
mit deſſen Hülfe ich mich auf diefen Balkon fchwinge, um 
in Dein Gemach zu gelangen.” 

„D was begehrit Dü von mir, Herr?” erwieberte 
leiſe das Mädchen; „ih darf Dich nicht herauf Taffen, 
Dies wäre wieber bie Sitte meines Volles — und meine 
Religion verbietet es mir; auch hab’ ich Dich nicht hier- 
her beſchieden, um Dich einzulaffen in meine Kammer, 
oder Kurzweil mit Dir zu treiben.” 

„Liebſt Du mich nicht?" 

. „Ach wehe mir, daß ich dich nicht haffen ann! So 
ſehr ih das Bolf, zu welchem Du gehörft, verabſcheue 
im tiefften Grund meines Herzeus, fo ſehr bin ich ge- 
Zwungen, Dich zu lieben wie bas Licht meiner Augen.“ 

„Nun, warum verweigerft Du mir Deine Umar— 
mung?" 

„O Effendi, ich bin Ehriftin und — bie Braut eines 
Andern.“ 


„Beim Allah, ich begreife Dich nicht! Du gabſt mir 
heute einen Winf, hierher zu kommen.“ 

„Ah ich war eine Nafende, daß ich es that, allein 

„Retten? Bin ich denn in Gefahr? Wer bürfte es 
Wagen —“ 44 

„O ſtille, Herr, nicht zu heftig! -Du versäfßn fonft 
Did und mich und wir find dann beibe verloren. Ich 
wollte Di warnen. Fliehe, Selim — no dieſe Nacht, 
— fuche fobald als möglich Janina, wenigſtens Patras 
zu erreichen, Deim Tod iftfonft gewiß — , . om 

„Did hat ein Fieber ergriffen, armes Rind, Du 
rebeft im Wahnſinn.“ 

„Nein, nein, es ift Wahrheit! O wenn Du mir doch 
Glauben ſchenken wollteft.” — 

„Woher weißt denn Du es fo gewiß, baf mir ber 
Tod droht? , 

„D, nicht Du allein — noch Viele, Viele“ — 

„Wie? noch Viele?” rief Selim betroffen und ahnend. 

Das Mäpdchen erfchrat über bas, was ſie in ber 
Ungft ihres Herzens zu viel geſprochen; fie eutſetzte ſich 
vor dem Gedanken, durch ihre Liebe zu dem jungen Un« 
gläubigen zur VBerräthin an ihrem Volle werben zu fönnen; 
ſchnell fich faſſend, entgegnete fie daher: „Vergieb! bie 
Angſt um Dich verwirrt mich. Wiffe, daß es mir bie 
heil'ge Panaghia im Traume geoffenbart hat, daß Dein 
Leben in Gefahr ſey; fie hat mir befohlen, Di zu 
warnen und zur Flucht nach Janina zur bereben.“ 

„Ich verftehe nicht Alles, was Du fagft“, entgeguete 
ber Jüngling; „aber — würde Dich mein Top betrüben ? 

„Ach, jo fehr ich die gebeneveite Panaghia bitte, Dein 
ganzes Volk zu verderben, welches meine Mutter ermiorbet, 
meinen Bater mifihandelt hat, und alfe Gläubige auszu- 
rotten fuchte; jo wiürbe boch Dein Ted mir was Leben 
loſten.“ 

„So biſt Du wohl die Tochter des Gligorophlos ? 

„Da, Gebieter, ich bin Anatolie, fein einziges Kind,’ 

Kennſt Dur mich länger ſchon als die zweimal, ba 
ih Dich in biefem Haus bemerkte?‘ 

„Ich kenne Dich chen Lange — fange! Ich Habe 
Dich oft gefehen, che Du gegen Alt Paſcha vor Janina _ 
zogſt. Als ich noch ein Meines Mäpchen war, liebte ich 
Dich ſchon innig. Ach wie oft Tag ich im Gebet auf ben 
Knieen vor dem geheiligten Altar und rief Banaghia an, 
meine Liebe zu Dir in Haß zu verfehren; es war Alles 
umfonft, ih mußte Dich um fo heftiger lieben.’ 


(Fortſetzung folgt.) 


% 





Zwei Vernunftheirathen. 
(Nach Alphens Brot, von Emma von Ninborf.) 
(Bortfegung.) 

Wie viele Ehen, die glüdlich ſeyn könnten, find es 
nicht, weil die Frauen ihren Ehrgeiz nicht darauf be» 
fchränfen, geliebt zu werben, ſondern eine Rolle fpielen, 
um jeden Preis glänzen wollen, ſich zur Gottheit erheben. 
Eitelfeit ift das Grab weiblicher Ruhe und Würde, - 
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Und gewiß! Eitelfeit hatte auch einen großen Theil 
an ver fentimentalen Neigung beider Franen; bie feltene 
Treue für ein fernes Sreal erhob Pauline und. Eleonore 
in ihren eignen Augen; fie hätten fich gefchämt, auf ihre 
Yugenbliebe zu verzichten. 

Der britte Tag feit Paulinens Ankunft neigte ſich 
zu Ende; die Freundinnen Iuftwandelten in ven fchattigen 
Lanbgängen des Parks; die Luft war mild unb bon 
Blumenduft gewürzt; die Sonne verbarg das Antlik 
Binter golbnen Wolken; Bögel hüpften von Aſt zu Aft. 
Die Frauen verfanten in ein ſchweigendes Träumen, 
Schon war bie Dämmerung nicht mehr fern, als fie 
zum Schloffe heimfehrten. Zugleich mit ihnen traten zwei 
Männer in dem Hof. Pauline und Eleonore näherten 
ſich und fchrieen beide auf, 

Als Madame Firmin Eleonoren Abends umarmte, 
welche bie freundin in ben Papillon zurüd geleitete, 
fläjterte fie zitternd: Du warft heute Abend ſehr fröhlich, 
Du, die gewöhnlich fo traurig! 

Nein, antwortete die Gräfin gleichgültig, aber warum 
wurdeft Du denn fo roth, fo oft Did mein Mann an— 
redete ? 

Ih weiß nicht, was Dir wilfft, verſetzte Pauline. 

Die Freundinnen ſahen ſich mißtraniih an und 
Sagten fich guten Abend; ſie waren faſt zurückhaltend in 
ihrer Neigung. 

Als ſich Eleonore allein bei ihrem Manne befand, 
betrachtete ſie ihn aufmerlſam und fragte ſich, ob er nicht 
zufällig ver hübſche junge Mann ſei, welchem Pauline 
dor einem’ Jahre in Orleans begegnete. 

Sie verbirgt mir etwas, dachte bie Gräfin. 

Dann wandte fie fich zu ihrem Manne: 

Barum bit Du denn drei Tage don mir fortge- 
blieben? frug fie. 

Pauline konnte bie ganze Nacht Fein Auge zu machen 
und ſuchte fich Eleonorens plögliche Freude zu erflären. 

Bäre mein Gatte zufällig jener junge Mann? ... 
D nein! das ift unmöglich.” 

Am nächjten Diorgen näherte fie: ihre Stirne Firmin’s 
tippen, worüber er höchlich ftaunte. 

Eine Woche verging und Pauline bachte nicht daran, 
das Schloß zu verlaſſen. Sie gefiel fich fo gut bei 
Eleonoren und dem jungen Grafen, nahm an allen Spagier- 
gängen, Gefprähen und Plänen Theil. 
der Umgegend umber ftreifte, ftrebte bie Freundin, Eleonoren 
im Laufe zu übertreffen, und lehrte bald zu Arthur zurüd, 
über Hige und Ermũdung klagend; ba gab es dann viel 
Geplauder über Paris, - Erkundigungen, welche Madame 
Firmin über die Tagesneuigkeiten eingog, und während 
Graf Marfanne mit verbienftlicher Gefälligfeit ven Forbe- 
rungen ber freundin feiner frau entſprach, nahm Pauline 
fo zu. fagen im ſchweigender Aufmerkfamfeit ihm bie Worte 
Son den Lippen, 

Warum gleicht ihm mein Mann nicht! dachte fie. 

. Die Gräfin entſchädigte fich ihrerfeits durch bie 
Unterhaltung mit Firmin; fie hatte zwar Baulinens Neig- 
ung zu Arthur bemerkt, glaubte ſich aber der feinigen ver 
fichert; oft feste fich Eleonore Abends an's Mavier um 
mit Firmin zu fingen, unb wenn er fort war, feufzte fie: 
wie liebenswerth ift er! 


"Wenn man in 


Einmal Hieft fie eine Blume in ver Hand, unter bem 
Vorwande, den Duft zu athmen; Firmin nahm bie Blüthe, 
unb gab fie nicht mehr zurüd. 

Au naͤmlichen Abende bemerkte bie Gräfin, daß auch 
ihr Gemahl eine Blume verbarg. 

Die Eigenliebe ber Gräfin war verfegt, allein fie 
fuchte ihren Aerger zu verheimlichen und gelobte fi, ohne 
bem Gefühle für Firmin zu entfagen, das Benehmen vom 
Freundin und Gatte zu belauſchen. 

Pauline ihrerfeits merkte bald einige Kälte an ihrem 
Gatten und bie Gleichgültigfeit, mit welcher er Ihre Fragen 
erwieberte, reiste fie zum Zorne. Auch fie beſchloß, ihn 
eifrig zu bewachen. . 

Die folgenden Tage vergingen in einem Austauſche 
von Sriegslift zwifchen ben befreunbeten Gegrterinnen. 
Ihre, Gatten, Ehrenmänner voll trefflicher Grunbfäge, 
batien fich ohne Arg dem reizenden Umgange fo Tiebens« 
würdiger frauen hingegeben. 

Am achten Tag war die Gräfin von Marſanne ge— 
wiß, daß ihr Mann und ihre Freundin ein Stelldichein 
im Garten verabrebet batten, 

Am achten Tage bielt ſich auch Pauline feft über 
zeugt, daß Firmin und Eleonore am vorbergehenben Abenbe 
allein im Garten wanbelten. 

Beide Frauen täufchten ſich; nie Hätte die Gräfe 


Herrn Firmin ein Zufammentreffen geftattet, und Mar— 


fanne feinerfeits nie von Jemand ein heimliches Stelfvich« 
ein erbeten, ſelbſt nicht von Panline, die er fehr hübſch 


und geiſtreich fand. 


Eines Abends nämlich, mit dem Glockenſchlage 7, 
erhob jich ber Graf, ging in ven Garten hinab und vere 
ſchwand in einer Allee rechts; Firmin ſtand gleichfalls 
auf, beftiges Kopfweh vorfchügend, ging in den Garten 
hinab und fchlug links eine Allee ein. 

Die beiden Freuudinnen ſahen fich verftohlen an, und 
ſchwatzten einige Minuten von gleichgültigen Dingen; fie 
wetteiferten im Kaltblütigkeit. Beide hielten ſich tapfer 
und hätten gewiß ben feinften Dann verwirrt, und bach 
täufchte feine die Anbere. 

Pauline erftidte vor Zorn. 

Elenore aud. 

Wenn wir ein wenig in ben Garten hinunter gingen, 
fagten Beide wie aus einem Munde. 

Der Abend ift prachtvoll, fegte die Gräfin hinzu. 

Und dann erwartet Did Dein Gemahl, wenn ich 
nicht irre, fügte Pauline Hinzu, während ein unmerkliches 
Lächeln über ihre Lippen glitt. 

Weißt Du gewiß, daß er mich erwartet? fagte Eleonore 
nahläfffg, und Hätte dieſe Worte gerne wieder zurüdges 
genommen, burch welche fie ſich verrieth. 

Aber Pauline that, als habe fie es nicht gehört, 
flug ihre fchwarzen Augen zum Himmel auf und fpracdh: 

Du Haft recht, der Abend ift prachtvoll. Sie’ gingen 
in ben Garten. 

Ihre Herzen pochten heftig. Plöglih ließ Eleonore 
ben Arm ihrer Freundin [os, 

Wo gebft Du denn hin? frug biefe. 

Zu Arthur, der mich erwartet. 

Der Graf ging wirklich durch eine Seiten-Allee, 
Eleonore lief ihm nad; fie hörte nach langem Umherirren 
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Tritte Hinter ſich, ſchiug die Richtung ein, aus der fie 
ſchollen und — ſtand vor Firmin. 
Pauline, welche ihrerſeits ihrem Manne um jeden 
Preis nachſetzen wollte, trat aufs Ungefähr in die erfte, 
‚befte Allee und ftieß auf dem Grafen. 
Eie bier, gnäbige Frau? fagte er verwundert. 

ie hier, Graf? erwieberte fie etwas verlegen, 

Indeſſen bot Firmin der Gräfin fchüchtern feinen 
Arm; beide verfanfen im träumerifches Sinmen, wozu die 
‚Stille des Sommerabents einlud. 

An was benten Sie? fagte endlich Eleonore, 

Und Sie? erwieberte Firmin. 

Eleonore bebte. 

Ich fehne mich nach dem Binter. 

Und warum ? 

ft nicht der Winter die Zeit ver Bälfe? — lispelte 
bie Gräfin, 

Lieben Sie die Bälle? verfette Firmin. 

Zuweilen, unterbrach ihn Eleonore. 

Und ih kann dieſe Feſte nicht ausſtehen; ich kenne 
nichts. Laͤſtigeres. 

Beſuchten Sie dieſelben nie? frug die Gräfir. 

Ein einzigesmal, vor einem Jahre, und werde nie 
mehr hingehen. 

Warum? ſtotterte Eleonore zitternd. 

Weil es nach meiner Meinung eine Zeitverſchwendung 
iſt. 

Wiſſen Sie, mein Herr, daß die Baronin Vernauce, 
meine Tante, ſehr böfe auf Sie wäre, wenn fie wüßte, 
vaß ihr Ball. 
Wie, gnäbige Gräfin, die Baronin ift Ihre Tante? 
Ja mein Herr, aber feyn Sie ruhig, ich verrathe fie 
nicht. 
Sie waren vielleicht auf dem Balle? frug Firmin. 


Bei dieſem „Vielleicht“ fühlte Eleonore Todeslälte 


Dort haben wir uns zum ————— flüſterte 
Pauline. 

Begegnet? fragte ber Graf verplüfft. 2 

Haben Sie denn Orleans vergejjen ? 

Orleans! O, nein, ich werbe es nie - vergeffen! ich 
belam dort einen Sabelhieb, der mich zwei Monate auf 
das Lager bannte. 

Einen Säbelhieb! rief Madame Fiaum 

Ja wohl! weil ich Geſchmack genug hatte eine Frau 
hũbſch zu finden, der ein Dragouerlieutenant ven Hof 
machte, 

Pauline ließ den Arm bes Grafen 08 und lief — 


(Schluß fetgt.) 


Frühlingsahnung. 
Benn es wieder will Frühling werden, 
Da fallen vie Bhamen herab auf Erben, 

Die Berge Teimen am Himmelefaum, 
Die Thäler Mingen, die Quellen ſchlagen, 
Kein Schmerz hat Thraͤnen in dieſen Tagen, 

Kein Herz zu trüben Ginnen Raum; 
Gott Vater geht durch die Schipfung fill, 
Wenn wieder Frühling werben will. 


Und foll bir Fruͤhllug im Herzen blühen 
So must bu wandern, fo mußt bu jichen 

Mit jungen Lievern Im Morgenfchein ; 
Und fühl da's regen, und fühlt es bringen, 
Pit felgen Armen dich umfchlingen, 

Und Erb’ und Himmel und Alles bein, 
Und Gottes Wandeln durch bein Gemüth, . 
Daxn, Herz erjauchze; dein Frühling blüht. 

Georg Scheutitn 


vurch alle ihre Adern rinnen. Sie ſtrebte ihre Aufregung 


zu bemeiſtern. 

Nein, antwortete ſie, ich war an dieſem Abende nicht 
da. 

Das dachte ich. denn ich erinnere mich nicht, Sie ge⸗ 

ſehen zu haben. 

Die Gräfin war einer Ohnmacht nahe; doch that 
fie fih Gewalt an, um ben Spagiergang fortzufegen. 

Guter Gott! dachte fie. 

Der Graf Marfanne Hatte fich auch eutfchloffen, 
Banline feinen Arm anzubieten, und biefe ihn angenommen. 

Nichdem man, von biefem und jenem fprechend, 
den Rückweg zum Schloſſe eingefchlagen Hatte, war bie 
Dämmerung bereingebrochen. Arthur jeng Paulinen, in 
weldyer Start Firmin Aovolatengefhäfte ausübe; denn 
feste er hinzu, meine Fau hat mir, ich weik nicht warım, 
faft ein Geheimniß daraus gemacht. 

In meiner Heimath, verfegte Madame Firmin. 

Und we ift Ihre Heimath? erwieterte der Graf. 

Erinnern Sie jid nicht, daß Sie im vergangenen 
Jahre dahin kamen? 

Im vergangenen Jahre? fagte per Öraf nachdenkend.. 


Mannichfaltiges. 

Ein mittelmäßiger Schaufpieler ſaß einmal in einer 
Wiener Tabagie, Der Kellner berichtet ihm, daß ihn 
Iemand zu ſprechen wünfcde. Als ber Hiftrione herand- 
fommt, ſteht ein kurz zuvor von ihm. beleidigter Recenfent 
da und macht ein Kompliment. „Was wollen Sie bon 
mir?“ ſchnaubt der Komdviant den Kritiker. an, Ich 
wollte Ihnen — erwlederte er — nur einmal das Ber- 
gnügen verſchaffen, herausgerufen zu werden!““ und 
ging davon. 


In der vor Kurzem im „Baumſtark“ in Um fihtt- 
gehabten mufifalifchen Abendunterhaltung trat auch Br. 
C. auf und deklamirte das Gericht: „Ehret die Frauen.” 
Kaum hatte ver junge Mann feinen Vortrag unter Bei— 
faliflatfchen beendet, als ein älterer Ulmer Bürger fopf« 
fihüttelnd den Saal verlieh, indem er bie Worte vor ſich 
binbrummte: „ma, ber i® au g’wies net werbeirathetl”“ 





Rebigirt umd verlegt von TH, Bauer in Würzburg. 
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Der Würzburger 
Stadt» und Land 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Gonn- und 
hohen Weiertage fäg- 
lich Abenns 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
un» Gamstag Fctra: 
Felleifen, und viertels 
jährig eim großer Muſter ⸗ 








adt- und Sandbote. 


Der Praͤnumeratlons⸗ 
Preis if monatlich 45 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohalicher Schrift mit 
9 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 








bogen gegeben, * erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 116. Domnerdtag den 15. Mai 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Heute wurden in der Seminariumskirche 674 Per- 
fonen gefirmt, 

In der heutigen öffentlichen Sitzung des kgl. Kreis- 
und Stabtgerichts wurden Wilhelm Lei entelt? dom Zeil 
wegen Diebjtahl zu 6wöchentlicher gefhärfter Gefängniß⸗ 
ftrafe und Barbara Schmitt vom Ungershanfen wegen 
ansgezeichmeten Diebftahls umter einem befonders erfchwes 
renden Umſtande zu 2 Jahren Arbeitshans verurtheilt. 

Diefer . fanden mehrere Orvensverleihungen ftatt, 
und erhielt u. U. der Oberftlieutenant im Ouartiermeifter 
ftabe dv. Hagens das Mitterfreuz des Bervienftordens vom 
h. Midael, fowie das Kommandeurfreuz und das Rit- 
terkveiz besfelben Ordens an verſchiedene Bjterreichiiche, 
— und württembergiſche Offiziere und Beamte 

iehen wurbe, 

... Yuf das erledigte Phyſilat Meuftabt a / S. warb ber 
bisherige Gerichtsarzt zu Seßlach, Dr Mid. Alois 
Maper, feiner Bitte entſprechend verfegt. 

Die, wie feiner Zeit in Hamburg, fo auch hier-wäh- 
rend der verfloſſenen — Aufführung mit ſo 
vielem Beifalle aufgenommenen Compoſitionen des Kapell⸗ 
meiſters unſeres Stadttheater, Hm. Witt, als: ſchles⸗ 
wig-hoffteinifches Armeelied, Trauermarfch den Gefallenen 
von Yoftebt ꝛc. find nun auch nach Amerifa gebrungen, 
und fand eine —— derſelben in einem großen > 
jerte am 23. März in «Hort ftatt. 

Die neuefte Nummer ber Leipziger ilfuftrirten Zei⸗ 
tung, fowie bes Frankfurter Anzeigers, welcher allwöchent- 
ih in einer artiftifchen Beilage Abbildungen und Be— 
fhreißungen von Kunftgegenftänden der Londoner Inbuftrie- 
Ausftelfung bringt, enthält die Abbildung und betaillirte 
Beichreibung einer ber von Herrn Jakob Sohn bahier 
ausgeftellten ee und Kaffemafchinen, 
welche fich fehr anerfennend ausfpricht, und u. U. fagt: 
Der Spenglermeifter Jalob Sohn hat für die Londoner 

Imduftrie- Austellung 6 Stüd gang neu conftruirte Dampf» 
—— Thee » und Kaffemaſchinen von effin und 

eufilber gefertigt, deren Borzüge fogleich in d Augen 
den, F bei he ng - ee: Au 
nen elben n nun t zu hand ‚ jondern 
auch die Gefahr des Ververbene nicht zu fürchten iſt. 
Man kann mit biefen Mafchinen, die auch in Bezug auf 
Reinlichkeit allen Anfprüchen genügen, jede beliebige Ouan« 
tität Thee oder Kaffe in beliebiger Stärke ten und 
geivinmt dabei das feinfte Aroma, (Folgt die Erklärung 
und Befchreibung der Mafchine.) 


Borgeftern vwerfuchten drei Burſche in ver Kirche auf 
dem Nifolausberge den Opferfaften zu erbrechen, wurben 
aber durch den vazufommenden Kirchner verjagt. 


Geftern Nachmittags wurbe ein 13jähriges, bei einem 
auf ver Spitalpromenave angebundenen Kärnergaul vor— 
üvergehendes Mäpchen ron dem Gaule mit ven Zähnen 
ergriffen, und nur durch ſchnelles — eines nahen 
—— vor größerer Beſchädigung gerettet, Daß 

übchen liegt krank darnieder. 

Geftern früh erfäufte fich unterhalb Zell ein Man 
von 35 Jahren, ver fich hier von Taglohn nährte, 


In der Nähe des Siehhaufes wurde heute früh ein 
zur rg | bieher gehender Yunge durch einen vorüber⸗ 
fahrenden Wagen an ver Seite Feines Pathen ergriffen 
und fo darnievergeriffen, daß er — bebeutend an Kopf, 
Arın und Beinen beſchädiget — hieher in die Kirche und 
nah empfangener Firmung fogleih in ein Gafthaus ge— 
tragen wirden mußte, um dort bie nöthige wunbärztliche 
Pflege zu erlangen. 

Am 12. d. wollte ver bei Bierbraner Anton Shur 
bert zu Acholshauſen, Gerichts Ochfenfurt, befindliche 
Dienfttneht Georg Bey von Buch, Gerichts Aub, mit 
2 Pferden in den Acker fahren, und umwelt der Wohn 
feines Dienſtherrn auf ein Pferb fteigen, wobei er rü 
lings hinunterfiel und von den Pferden der Art zertreten 
wurde, daß er trog aller angemwendeten Rettungsverſuche 
nah Verlauf einer halben Stunde feinen Geift aufgab. 


Aus Baffan wird geffagt, daß zu bem im Juli 
dortfelbft abzubaltenven Gefangefte noch —* Zu⸗ 
fagen eingetroffen ſeien, obgleich alle deutſchen Lieverfränge 
Einladungen erhalten , und bem Feſte keinerlei Hin⸗ 
derniß entgegenftehe. Es find deshalb meuerbings von 
dort Aufrufe und Einladungen erlaffen werben. Die 
Wahl der vorzutragenden Gefänge wirb ald eine lobens⸗ 
werthe bezeichnet. 
Die, wie berichtet, am 33. in Münden verftorbene 
$ ogin v. Leuchtenberg Augufte Amalie war die äftefte 
oe des Höchitfeligen Könige Mar, geboren am 21. 
Juni 1788, vermäblt mit dem H 
berg, ber am 24. Februar 1824 
tieren an ihr ihre größte Wohlthäterin, 


Bonn, 10. Mai. Die „Köln. “ theilt folgen- 
ben Auszug aus einem Briefe der Frau ſeinkel mit: 
„Während Sintel ſchwer erkrault war, wurbe ber Aufruf 
an bie Deutfchen verfaßt umd, ohne nur das Manufcript 
Kintel vorzulegen, deſſen Name darunter gefet. iſt 


erzoge Eugen v. Leuchten⸗ 
ſiarb. Sie Armen ver» 


in Folge diefes rüdjichtslofen Berfahrens fofort aus dem 
Gomite ausgetreten. Der Anlehnefchein, ver durch alle 
Blätter gebt, ift falſch. Kinfel hat nie einem folchen zu 
Geficht befoimmen, viel weniger unterzeichnet. Die ande- 
zen Herren, die darauf namentlich genannt find, wiſſen 
eben jo wenig davon.‘ 


Düfielvorf, 12. Mai. Eine geftern Nachmittag 
verfuchte Vollsverſammlung auf der Grenze zwiſchen Kro- 
nenberg und Elberfeld ift durch Die von dem Landrathe 
und dem Bürgermeifter Elberfeld geleiteten 15 Gendar⸗ 
men und Polizeimannſchaften auseinander getrieben wor- 
den. Einige leichte Verwundungen und die Verhaftung 
dreier Verfonen haben ftattgefunden. Die Berfammlung 
Beftand meiſt aus Leuten der Umgegend. Die Ruhe und 
Ordnung in Elberfeld ift in feiner Weiſe geftört worden. 


Aus Rennsburg wird ber Fr. Pr. folgende Anel⸗ 
dote gefhrieben: Ein an ber Brüde im Neuwerk poftirter 
öfterreichifcher Soldat fah vor einigen Tagen einen preu- 
Eichen Unteroffizier an jener Seite mit ven Dänen lange 
und traulihe Unterhaltung pflegen. Als Letzterer über 
pie Brüde in die Altjtapt zurückkehren wollte, trat ber 
Defterreicher ihm voll Entrüftung entgegen mit ven Wor« 
ten: „Bleiben’s halt brüben bei ihnen!’ 


Altona, 11. Mai. Ueber das Nendsburger Kron⸗ 
wert wurbe fürzlich der Belagerungszuftand verhängt. Als 
Urfache diefer Maßregel wird angegeben: Ein Spaßvogel 
Tin einem bänifchen Soldaten unvermerft eine jchleswig- 

olfteinifche Kokarde angebeftet; als er mit derfelben unter 
einen Kameraden erfchien, ward er von ihnen wegen bie- 
er unpatriotifchen Demonjtration. burchgeprügelt. Der 
Damit verbundene Lärm war-ber armfelige Anlaf, welcher 
dem bänifchen Gouvernement den willfommenen Borwand 
zu jener rettenden That berlich. 


Im Ansftellungspalafte in London kam vor einigen 
Tagen Feuer aus, das aber durch ſchnelle Hülfe fogleich 
wieber gelöjcht wurde, ohne Schaden verurfacht zu haben, 


Bayerifcher Landtag. 


Die Sammer ver Reichsräthe hielt am 13. wegen 
ver ſchlimmen Wendung, die die Krankheit ver rau Her- 
zogin von Peuchtenberg nahm, und weshalb vie Mitglieder 
des f. Hauſes nicht anweſend fein konnten, Feine Sitzung. 


In einer Correfpendenz aus München im Nürnberger 
Corr. heißt es im Betreff ver Berathung des Notariates 
gejeges in der Kammer der Reichsräthe: Aus ver allge- 
meinen Diskuffion war erfihtlich, daß das Notariatszejeg 
mit foldhen prinzipiellen Abänderungen verfehen werben 
wird, daß die Hammer der Abgeorbneten ihnen unmöglich 
beitreten kann; man kann demnach, falld die Kammer ber 
Reichsräthe nicht anderen Sinnes wird, was nad bem 
entichievenen Auftreten ber Wortführer der Majorität 
ſchwerlich ver Fall fein vürfte, das Geſetz bereits als ver- 
worfen betrachten. Diele gerechte Hoffnungen gehen ba- 
mit zu Örabe, nud bie Aushcht auf eine möglichft fchmelle 
Yuftizverwaltung und auf Befeitigung der ſchreienden Ge 
brechen, welche die vereinigten Branchen der Adminiftration 
und Juſtiz noterifch fait bis zur Unerträglichfeit mit ſich 
führen, ift wohl auf lange Zeit vernichtet. 


Der 4. Ausſchuß der Kammer ber Abgeorbneten ift 
mit allen gegem die eine Stimme Scharpff’® dem Antrag 
feines Referenten v. Link, bie von ben burd die Regie— 
zung abgefegten Stabträthen in Speyer eingereichte Be⸗ 
ſchwerde als unbegründet zu erflären, beigetreten, 


Der „Allg. Ztg.“ fchreibt man aus Münden, 13, 
Mai. Die jüngit in Ihrem Blatte enthaltene Angabe, 
ver Landtag werde bis zum Auguft verlängert, fcheint ſich 
nicht zu beftätigen, Wahrfcheinlicher ift es, daß mit bem 
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Ablauf ver gegenwärtigen Berlängerungsfrift, alfo am 
8. Juni eine Vertagung bis zum Spätherbit eintreten 
wird. Das Budget fönnte dann freilih vor ber Berta- 
gung nicht mehr erledigt werben, doch fragt es ſich, ob 
bie Kammer Überhaupt fo furzweg auf deſſen Verwilli— 
gung einginge, ohne daß in dem Fortbeſtand des gegen- 
wärtigen Miniſteriums eine Garantie für die lohale Durch⸗ 
führung der Gerichtöreformen geboten wäre. 


Deutſchland. 


Frankfurt, ı2. Mai. Heute Mittag fand bie 
Schlupfigung der Bundescentralfommiffion ſtatt. Alfe 
Bevollmächtigte waren anweſend. 


Württemberg. Die erft zufammengetretenen 
Kammern follen, wie e8 heißt, in Kurzem bis zum Herbte 
wieder vertagt werben. 


Preußen. Berlin, 12. Mai. So viel bis jept 
verlautet, fchreibt das „KR. B.“, wird der Kaiſer von 
Defterreich nicht nach Warſchau gehen, ‚doch ift es micht 
unwahrſcheinlich, daß nach der Warſchauer Zufammenfunft 
die drei Monarchen ein Rendezvous an einem andern 
Orte (Olmüg?) haben. Die ruffifhen Gejanpten von 
bier und Wien, bie Herren v. Budberg und v. Meyenvorff, 
fowie ver Bundestagsgeſandte General v. Rochow werden 
ſich gleichfalls nah Warfchau begeben. 


Es ſchweben bekanntlich erneuerte Verhandlungen mit 
Belgien, um einen dauernden Vertrag zwiſchen dieſem 
Lande und dem beutfchen Zollverein berzuftellen. Glaubs 
würbigem Vernehmen nach wären bie Verhandlungen voll 
fommen reif, und ber neue Abſchluß ftünve bei Rücklehr 
des belgiſchen Gefanbten nach Berlin bevor. 


Defterreich. Wien, 9. Mai. Die Silberfuhren 
aus den ungariſchen Bergſtädten treffen jet wieder am 
Schluſſe eines jeven Monats regelmäßig ein. Sie bringen 
nie unter 50,000 fl. Silberwerth für das k. f, Münzamt. 


Brünn, 7, Mai, Der „Brünner Zeitung“ wirb 
aus Wien gefchrieben: „Verbürgten Nachrichten zufolge 
dürften wir bald im ber „Wiener Ztg.“ eine erfreuliche 
Nachricht leſen, und es wir biefelbe nichts —— 
enthalten, ais eine umfaſſende Amneſtie, und zwar ſollen 
darin nicht nur an der ungariſchen und italienifchen Re⸗ 
volution Betheiligte einbegriffen fein, ſondern auch ſehr 
viele Eivilperfonen, befouders ſolche, welche in ven böh- 
mifchen Feſtungen gefangen find, dadurch ihren Familien 
wieder znrüdgegeben werden. Die böhmiſchen Stubenten 
aber bürften dießmal noch nicht an bie Reihe kommen, 
obwohl kaum mehr daran zu zweifeln ift, daß auch bieje 
nicht allzulange mehr ihr trauriges Loos zu erbulden ha— 
ben werben,” 


Ausland 


Frankreich. Paris, 11. Mat, Die Erpebitions« 
tolonne, die umter ben Befehlen des. General® Lereh de 
St. Arnaud in MeinsKabplien einbringen wird, follte 
nad den neueften Mittheilungen aus Algier fih am 8. d. 
zu Milah verfammeln, 


Die Nationalgarve von Grenoble ift, nachdem eine 
große Zahl Offiziere ihre Demiffion gegeben, am 7, b. 
aufgelöjt worben. 

Griechenland. Athen, 6. Mai. Delijanni, ber 
Minifter des Aeußern * ſeine Entlaſſung eingereicht, die 
von ber Königin-Regentin angenommen worden iſt. Juſtiz⸗ 
minifter Pailos hat proviforifch deſſen Stelle erhalten. 


| ten, Alerandrien, 23. April. Fünf Tag- 
reifen fürlih von Obeid, ber Hauptitabt von ſtordufan, 
wohnen bie Neger ber Teggele⸗Gebirge, welche ber äghp- 


tifchen Regierung tributpflichtig find. Bor einigen Wochen 
fandte Satif Paſcha, der Generalgouverneur von Sudan, 
zur Eintreibung des Tribnts 1800 Mann unter Anfüh- 
rung des Auftum Effenbi und bes Mohamed Wanli an 
fie ab. Unter viefen 1800 Mann befanden fih 1200 Ne- 
ger der Tengele-Öebirge, die Ruftum Effendi bejehligte, 
während Mohamen Wanli 60" irreguläre Reiter hatte 
und an feiner Seite war der Mudir von Korbufan, Abos 
el-Kaber Bey. Als die Truppe die Teggele-Bebirge vor 
ich Hatte, lie man an Schech Nafer, den Häuptling jener 

er, die Aufforderung ergehen, ven Tribut zu entrichten, 
worauf dieſer troden zur Antwort gab, fein Stamm wäre 
frei und er würde Niemanben Tribut zahlen. Ruftum 
Effendi kommandirt nun „Vorwärts! Marſch! Gebt 
Feuer!" Seine Soldaten wollen aber nicht auf ihre Lands⸗ 
leute hießen; ſie wenden ſich um, erfchlagen ihren Chef 
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und noch 8 andere türkiſche Offiziere und geben dann 
ihren Landsleuten, die mit Schech Nafer einige Berge 
befegt hatten, entgegen, alle Waffen und Munition mit 
fih nehmend. Mohemeh Wanli will mit der Reiterei fie 
aufhalten, aber wie ein Ungewitter ftürzt Nafer mit uns 
aefähr 1000 Reitern von ven Bergen herab. Es ent» 
2” fih ein lebhafter Kampf; bald ift die Hälfte ver 
ruppen Mohamed Wanli’s u Boden gefchlagen und bie 
Andern 5* ſchnell ihr Heil in der Flucht. Kurze Zeit 
darauf ſchickte Satif Paſcha eine Meine Anzahl türfifcher 
Reiter nnter Muffa Bey nach dem Schlaßtfelve, um bie 
Scharte in etwas wieder auszuwetzen; ba ihrer aber zu 
Wenige waren, fo haben auch fie, wie voranszufehen war, 
nichts bezweckt. Muffa Bey ift ganz allein wieder zu— 
rüdgetehrt. 
——AA ebiglu und veriest wen Ih. Bauer. 






Ankündigungen. 


Stellen-Anerbieten. 
Bei einem ſehr ruhigen Landgerichte der ſchönſten und wohlhabendſten 
Gebirgs-Gegend Oberbaierns konnen 
Mein geprüfter und gut qualifizirter Rechtspraftifant oder auch ein durch— 
aus befühigter Sfribent zur Veforgung des Hypothelenweſens, Des 
Notariates, Brandaſſeluranz gegen einen monatlichen Gehalt von 26 fl., 
Diätenantheil und Affekuranz-Einhebgebühren ; 


3) zwei in den lanpgerichtlichen Geſchäften geübte Skribenten — fleißig . 


und folid — zur Bejorgung von Kanzlei» und Afmariatsdienjten, 
Rechnungsarbeiten und Fortführung einer ganz neu bergeitellten Res 
iftratur gegen einen monatlichen Gehalt von 13 fl,, Diätenantheil und 
Screibgebühren, bis zum L. Juni eintreten, 
Lufttragenve hiezu wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von nur 
einfachen Abſchriften ihrer Zeugniife unter der Aufſchrift F. A. an 
die Expedition des Würzburger Stadt» und Landboten portofrei fenven. 





Michel Iahrspörfer von Aub bat fich freiwillig dem Eoncurfe unterworfen. 
Dies Behufs werben deſſen Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen, Aus⸗ 
übrung des Vorzugsrechtes, Cinbringung der Einreven und Befchluß der 

banplımgen auf 

Donnerstag den 22. Mai I. Is. früh 9 Uhr 
welcher Termin wegen Geringfügigfeit ber Gantmaſſe als der einzige Evifts- 
tag feftgefegt ift, bei Vermeidung der Präflufion zu erfcheinen vorgeladen, 

Bemerft wird, daß bie bereits bekannten Pafjiven 603 fl. 2ı fr. betragen, 
während jih das Altivvermögen auf 213 fl. belauft. 

Wer Etwas vom Gemeinfhulpner in Handen* hat, wird aufgeforbert, 
ſolches vorbehaltlich feiner Rechte und Anſprüche darauf dem Concursgerichte 
bis zum Ediltstage zu übergeben. 

Königshofen, ven 24. April 1851. 


Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung werben am 
Freitag den 23. Mai d. I. Nahmittags 2 Uhr 
im Orte Dipbach — 





brei Kühe Werthe zu» ⸗·160 fl, 
ein Wagen mit eiferner Are, wertb. « » « =. = 90 fl, 
eine Egge, werth » m 00 0 00 Ren € 6 fl, 
ein flug Pi werth [Be Be Te Tr Be Be Br Br Br Br ——— 2 Fu 
ein Schwein, werth Er Zur Be Br ur .® 


.. 12 fl., 
d eine Gerichtslommiſſion en baare Bezahlung öffentlich verſteigert, 
bee erfolgt ber Aufehlap ale Sa gelegte — —* Dindefim Ge 
Viertheile des Schätungswerthes erreicht, 
Dettelbach ven 2, Mai 1851, 
Königliches Landgericht. 
Yörg, or, 


Diejenige Perfon, deren Namen bes 
reitSermitteltift, welheSonntagAlbenns 
im Pla gigen Garten ven röthſei⸗ 
Denen Sonnenſchirm mit Fran- 
fen uub weißem Stiele, und ven 
ichwarzfeidenen Megenfchirm 
vom Fenſter herabgenommen, wird er⸗ 
fucht, viefelben in ver Exped. d. Bl. 
abjuliefern, außerdem ber Name veröf- 
fentlicht werben würde. 


Ein mit guten Zeugniffen nerfehener 
Scribent ſucht bei einem: Lanb- 
gerichte oder Anwalt ſogleich oder bis 
1. Juni eine Stelle, Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn kann täglich bezogen 
werben, Wo? ſagt die Exped. d. BI. 


Es wird in der Nähe ver Univerſi⸗ 
tät ein Heines Logis von 2 Zim- 
mern zu miethen gejucht. Näheres 
in ber Erp. d. DI. 


Im 4. Diftr, Nr. 44 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforverniffen um fl. 75, nah Um« 
ftänden auch um fl. 70 over noch bil» 
liger zu vermiethen. 





In der Auguftinergaffe Nro.. 224 
ift ein Quartier von 2 bis 3 Zim- 
mern auf den 7. Auguft zu vermiethen. 
Auch find vafelbft 2 möblirte Zimmer 
fogleich zu vermiethen. 





Eine freundlihe Wohnung von 2 
beigbaren Zimmern, Küche, Speife- 
tammer, Mezzane nebit fonftigen ge= 
wöhnlichen Erforvernijien iſt auf Far 
Tobi zu vermietben, Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Im 1. Difte, Nr, 342, Kühgaffe, 
ift ein fchönes Quartier von 2 heip- 
baren und 1 unheitzbaren Zimmer 
nebft Heller Küche und fonftigen Be— 
quemlichfeiten zu vermiethen, 
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Der u 


Die 


Ankündigung. 
nterzeichnete erbietet ſich mit Erlaubniß des Fol. Studienreltorats 


den üblichen Vorbereitungs- Unterricht für die im Herbſte in die erſte latein. 


Schule eintretenden Schüler 
eingeladen, fih am 20. d. 


u ertheilen. Daran Theilnehmenwollende werden 
Rs. früb um #1 Uhr in ver Neumünfter 


Schule einzufinden. 


ir 


Vid. Dr. 


kgl. Studienrektor. 
a  ., 
Unſere Leipziger Meß-Waaren, 


beſtehend in einer großen Auswahl, bder_modernjten Kleiderſtoffe, 

einfarbige und gedruckte W 

* Farben, Orleans, — — Jaconets, Ba: 

reges, 

easitte — 
les, 


I 


EEE WEHEN TNETETEWERER NE 


ü 
Atla 


erner 
— und Be 


ielefelder:, $ 
fehr vielen in dieſes Fach * Artikel find bereits ange: 
tommen, und werden zu auffa 
abgegeben. 


cher, fchiwarze 


den 15. Mai 1851. | 
iſenhofer, Sünder, geptüfter Lehramtskandidat 
und Repetitor, wohnt bei Vergolder Müller. 


he 


| 


ollenmouffeline, Tbybets_in 


FF 


Gattun, Möbeljeuge, Tiſchdecken, fchottifch 
‚8, ben neueften gemirften Barifer und 

fatte und gedeckte Sommer: 
uftrienne, Satin Chine und 
$, glatte und brochirte — c— 
ulfe Gattungen Wollentücher, Boukskins, Hoc, 
enftoffe, Foulards, Serrnbinden, 
cblefifche und Leder : Leinwand nebft 


Eb 


end billigen Preifen von und 


M. & W. Kahn, 


Domftrafe Nr. 560. 


Negelmäfige 


J Po ſtſchiff ⸗ Expeditionen u 


General-Agentur von #ranz Dessauer 


s York, New: Orleans und anderen nord- und fübe 
ameritaniſchen Seehäfen durch bie 


ew 
in Aſchaffenburg. 


Leber Havre 


am S., 18. und 28, jeden Monats mit den neuen amerilaniſchen Poft- 
und Dreimaſterſchiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reifenden werden durh Eonbufteure bis in ven See— 


hafen begleitet. 


Ueber Bremen 


am 1. und 18; jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingeridpteten Poft- 


ſchiffen der Herren 
Näbere Auskunft ertheilen die General - 

Herren Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. 

Seckwolf in Amor 

C. Lazi in Aub. 

G. Willms in Lohr. 

&, Ulrich in Stabtprogelten. 

C. Komp in Hammelburg. 

Georg Steuerlein in Schweinfurt. 


N 


F. 3 Wiche lhauſen und Comp. in Bremen. 
Agentur, ſowie nachfolgende 


Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 

3,3. Schaab in Brüdenan. 

Joſ. Mayer in Kigingen. 

G. Biihof im Rothenfels. 

‘op. Uehlein in ZTrennfurt, 

Zobann Martin Steigerwald in 
Aichaffenburg. 


ach. 


Auf Antrag ver Gemeindeverwaltung zu Unterpleichfeld wird der am 
29. September [. Ixs. fi endende Pacht der Gemeindeſchäferei auf Unter» 
pleichfelder Markung J 

Montag den 2. Juni I. I. Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Gemeindebaufe zu Unterpleichfeld- einem weitern Aufſtriche unter 
den -bei-ber Strihstagfahrt belannt zu machenden Bedingungen durch das 
unterfertigte I. Landgericht ansgefegt, wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 3. Wat 1851. 


Königliches Landgericht r/M. 


Sambaber, Yor. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Samstag den 17.d. — Probe, 
Vor derselben Plenarversammlung 
zum Zwecke einerErgänzungswahl, 

Der Ausschuss. 


Künftigen Dienstag den 20, Mai 
Nachmittags um 3 Uhr wirb ver dies⸗ 
jährige Ertrag bes zunächft des Erer⸗ 
zierplatzes gelegenen circa 19 , Morg. 
umfaifenden Kleefelves an ven Meift- 
bietenden von der Verwaltung bes 
Ehehaltenhauſes öffentlich veriteigert. 


on 4000 fl. 
ypothet auf Fakobi gefircht, und 
ohne Unterhändler. läheres Ag 
Erpev. d. BI, 


2700 fl. find in biefiger Stadt 
gegen erfte Hypothel zu 4 pCt. aus- 
zuleihen. 0? fagt die Erp. d. BL. 


Ein Kegeljunge wird gefuct. 
Näheres ws ber er. d. Fl ‘ 


In der Kettengaſſe Nro. 22 wirb 
buchenes und eichenes Brennbolz 
verkauft, 


Am 12. Mal ging bier ein vom 
Bönigl. Landgerichie Marktbibart im 
Yahre 1817 ausgeftelltes Diemfts 
botenbuch auf Jakob Scharbon 
lautend, zu Verluſt. Der Finber wirb 
gebeten , basfelbe in ber Erpebition 
d. Bl. abzugeben. 


Rago Ji ift angefommen im 
Weingarten vor dem Sanberthor. 


In der rd Buchhand« 
fung ift verſchiedenes Makulatur⸗ 
Papier zu verkaufen, 


Beet ce entre 

Im ı. Diſtr. Nr. 359, hinter ber 
Pfaffenmühle, fönnen einige Mäbd: 
ben mit und ohme Lehrgeld das 
Fleidermachen gründlich erlernen. 
Auch empfiehlt fie fich in Kleider, 
Mantillen, nach neuefter Facon und 


bittet um geneigten Zufprnd. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 14. Mat. 


(Adler) Kite: Nauhelm a, Frankfurt, 
Durlacjer von da, Engel von ba, Lehmann 
a. Mugeburg Gutmann a.Göppingen, Remy 
a. Neuwledt. — (Kronprinz v. Bayern.) 
.: Bugmann a. Römhild, Bermus du 
Fay a. Frankfurt, Koch von da. Lawley m. 

. England. — (Shwan.) Kite: 
Mergel a. Bamberg, Wilburger a. Mem- 
mingen, Zier a. Sandhofen, Haußer. Butt» 
befiger a. Ausbach. Bläumer, Privatier a, 
Dffentag.— (Wittelsbager Hof.) Klug- 
ber, Kaufmaunsgattin, mit zwei ern a. 
—— Golier, Kfm. a. Kungenthai— 
(Württemberger Hof.) Lud, Domlapi- 
tular a, Txier. Fran v. Mann, mit Bedie⸗ 
nung a. Cobr. Bogner, Babrifant, mit Par 
mitie vom Bad Ems. Wittien, Kaufmann 


a. Montjele, 


Mürzburger Stadt- und Fandbote, 


rm 


. De Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erjcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn» und 
been Feiertage täg- 
lich Abends 3 Uhr, 


ud Gametag Ertra⸗ 
#elleifere, und viertes == 
fährig eim großer Muſter - 


* 
—S 
* 











Der Praͤnumcratiens 
Preis if monatlich 15 
strenger, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Brieie une 
Gelber werten france 





bogen gegeben, „ erbeten, 
Bierter — ee Jahrgang. 
Rr. 117. Freitag den 16. Mai 1851. 





Zagsneuigfeiten. 


Der Rehnungstommiffär bei hiejiger kgl. Regierung 
2. d. F. Herrmann Better wurde zum Rentbeamten in 
Kigingen ernannt, und an deſſen Stelle der temporär 
quieszirte Bern Tre bei der f. Regierung von 
Mittelfraufen Jalob Beiler als folder bei Diefiger Re⸗ 
gierung realtivirt. 


Das Landgerichtsphyſikat Alzenau wurde dem bis— 
Fr praftifchen Arzte in Sulzbera, Log. Kempten, D.. 
——— in proviſoriſcher Eigenſchaft verliehen. 


An die Stelle des Profeſſors Reyſcher in Tübin— 
gen ſoll einem Gerüchte zufolge der Profeſſor Gerber 
Erfanzen berufen werbei. 


Zu Harburg in Hannover wurde ein lönigl. bayes 
rifches Confulat errichtet und dasfelbe dem dortigen Kauf: 
mann Ed. Heins übertragen, 


Mäncen, 14. Mai. Wegen Ablebens der Frau 
ogin von Peuchtenberg wurde eine vierwöchentliche 
oftrauer angeorpnet. Bezüglich bes Begräbniſſes iſt noch 
ine allerhöchſte Beſtimmung getroffen worven. Wenn 
bie letztwilligen Verfügungen nichts Befonveres hierüber 
beftimmmen follten , findet vasfelbe mit alfen einer fönigli- 
en Prinzeifin gebührennen Ehren und zwar erit am Mon 
tag ftatt, da die Ankunft Sr. Maj. des Königs Ludwig 
borerft abgewartet wird. Ihre Maf. die Königin —— 
bat ihr uuverzügliches Eintreffen bereits durch ben Tele— 
graphen anzeigen laſſen. ‘ 


München, 13. Mai. Der Bruttoertrag des Ren 
zu Gumften der Abgebrannten in Traunftein auf hiefiger 
Hofbühne ftattgefundenen großen Militärkonzert s war 
1117 fl. 2 Abzug der Koften dürfte fich fonach der 
Reinertrag auf umgefähr 1000 fl. belaufen, 


Karlsruhe, 11. Mai. Im wenigen Tagen foll 
num der Sriegszuftand aufhören. Die veutfche Gocarde 
wird von den Helmen der Solvaten nicht abgenommen ; 
von ten Kappen ift fie und bie babifche aus Spurfam« 
feitsrüdfichten verſchwunden. 


Kaffel, 12. Mai. Der „DO. P. 3.” fchreibt man: 
Bor einiger Zeit berichtete ich. Ihnen über einen Streit 
zwijchen zwei baheriſchen Chevauxlegers und einem preu« 
Kifchen Solvafen, wobei einer der Eritgenannten Schimpfs 
worte gegen ben König von Preußen ausſtieß. Diefer ijt 

ven einem eigends bazu nicdergefegten baberifchen 
Kriegsgericht wegen thätlicher Beleidigung eines preußi— 


- 
® 


. 





ſchen Soldaten zu I4tägigem Arreft und wegen ber gegen 
den König von Breufen gerichteten Schmähwerte zu 2jäh- 
riger Zwangsarbeit in Eiſen verurtbeilt. 


Hamburg, 12. Mai. Die 6 öfterreichifchen Sol- 
daten, welche Herrn Marr meuchlerifh überfallen, find 
feit geftern verhaftet. 


Altona, 12. Mai. Geftern Abend entitand bier ein 
Heiner Bolfsauflauf, welcher dadurch veranfaßt worden 
fein foll, daß ein öſterr. Solvat, von St. Banli heimkeh— 
rend, wahrfcheinlich im trunfenem Zuftande, mit feinem 
Bajonette die Borübergehenven beprohte. Da derſelbe ſich 
nach der Hauptwache begab, zog ſich ver Vollshaufe hier— 
bin. Die öfterreihifche Wachtmannſchaft erhielt Befehl, 
den Plat zu füubern, und bei dieſer Gelegenheit wurbe 
eine Zivilperfon von öfterreihifchen Bajonetten, wie man 
fagt, bedeutend verwundet. 


Aus Cilli (Steiermart), 7. Mai wird berichtet: 
Seit dem Jahre 1824 hatte Eilli keine folche Ueberſchwem⸗ 
mung, als wir gejtern und Heute Nachts hatten, Die 
Strapen find zerjtört, die Eifenbahnverbindung unterbros 
chen. Bis gejtern Nachts 11 Uhr ftiegen die Gewäffer 
auf allen Seiten, jo daß das Schmidſche und Maurerſche 

us Inſeln wurden. Das ganze Glacis bildet einen 
tiefen See. Das Militärfpital und vie „Mohren“ find 
vom Waſſer bejpült. Der Hof und die Stallungen ber 
„Krone” stehen unter Waller, Vom ganzen Garten ber 
Srafei gewahrt man uur die Gipfel der Bäume, Mit 
bonnerähnlichem Getöfe ftürzten u — des 
neuen Gymnaſialgebäudes ein. Am rang erreichte 
das Waffer eine folche Höhe, daß die Leichen im Tobten- 
haufe berumfchwammen. Ob Verluſte an Menſchenleben 
ober Vieh zu beflagen, weiß man noch nicht. 


(Zondoner Induftrie-Ausftellung.) Die Lon— 
doner Inpuitrie-Ausftellung hat auch das Gute, daß mar 
von dem Wahn, das ausländifche Erzeugniß fei beſſer als 
das Einheimifche, ein wenig ablommen vürfe, denn die 
Deutfchen beginnen die Aufmerlſamleit ver Engländer nach 
und mach in immer höherem Grade auf fich zu Tenfen. 
Nicht allein, daß ihre plaftifchen Kunſtprodukte ſchon jet 
als Die —— anerfannt werben, auch bie Gegen— 
ftänbe ber Tiſchlerei und Eifenfabrifation dürften ſich dem 
Beten, was bis jett zu fehen ift, an die Seite jtellen, 
wenn nicht übereronen, Noch mehr, bie engliſchen Arbeis 
ter ia über die Genauigleit und Geſchicklichkeit ihrer 
deutjchen Kollegen völlig eritannt, Man kaun bäufig ganze 
Gruppen englifcher Arbeiter die beutfchen beobachten und- 
ihre Handgriffe nachmachen, befonvers aber die deutſchen 


Hanbwerlsjeuge unterfuchen ſehen. Die Zweckmäßigkeit 
diefer deutſchen Hanpwerfszeuge findet den allgemeinjten 
Beifall und Viele bitten um vie Erlaubniß, fih Maße 
und berg. nehmen zu dürfen. Aubere find zumeilen wes 
niger ffrupulds und jtehlen die Handwerkszeuͤge. 


Rhodus erleidet fortwährende Erpfchütterungen. Die 
Einwohner von Makri und Yeopffi befinden ſich im ver 
trojtlofeften Yage — ihre Wohnungen größtentheils zer— 
ftört , und fie ſelbſt in Zelten, felbjt ohne bie möthigften 
Subfiftenzmittel. 


Bayerifcher Landtag. 


In ihrer 12, öffentlichen Situng am 14. Mai fuhr 
vie Kammer ter Neichsräthe in ver Berathung des No— 
tariatsgefetes fort und gelangte in fünfthalbftündiger 
Sitzung bis zu Artikel 38. Nach den besfalljigen Be- 
fhlüffen würbe nur der Artikel 13 eine wejentliche Abän- 
erleiven. Währeno nämlich nach dem von der 2, Hammer 
hierin gebilligten Entwurfe über alle Verträge über Im- 
mobilien und vingliche Rechte bei Strafe der Nichtigkeit 
öffentliche Urkunden zu errichten wären, befchloß die erjte 
Kammer das Präjudiz der Nichtigkeit zu verwerfen und 
für derlei Verträge mur infoferne öffentliche Urkunden für 
nothwendig zu ftatwiren, als die Befikumfchreibung bei 
ven öffentlihen Behörden gefchehen ſoll. 


Münden, 14. Mai. Der Landb. enthält folgendes 
Biülletin: Man hat feit geftern einige Hoffnung, daß bie 
Kammer der Neichsräthe die vom Ausſchuß beantragte 
Beſoldung der Notare verwerſen und jo den hauptfäch- 
lichten Stein des Anſtoßes, der das Zuftandelommen des 
wichtigen Geſetzes befürchten läßt, hinwegräumen würde, 


Die „Augsb. Poftz.“ läßt ſich aus Münden vom 
18. Mat fchreiben: Was auch verſchiedene Blätter über 
Das wahrfcheinliche Durchfallen des Notariatsgefehes be- 
richten mönen, es ift bie gegrünbetite Hoffnung vorhanden, 
daß eine Bereinigung ber verfchievenen Meinungen fowohl 
ber Kammer der Abgeordneten als ver Regierung ftatt: 
finde und das Notariat auch im biesfeitigen Bahern ins 
Leben treten wird. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 14. Mai. Heute Mittag 1 Uhr fand 
im fürſtlich Thum» und Taxis ſchen Palais eine Sitzung 
ver bier anweſenden Bundestagsgefanbten ftatt, in welcher 
der Repräfentant Preußens, Generallieutenant vo Rochow, 
feine Beglaubigunsichreiben dem Buntespräfidialgefandten, 
Grafen v. Thun-Hobenftein, überreichte und feinen Sit 
in der Berfammlung einnahm. Auch die Bımdescentrals 
lommiſſion hielt heute eine Sigung; wahrfcheinfid war 
es ihre legte, 


Sachſen. Dresden, 10. Mai, Der bänifce 
Abgefandte, Frhr. v. Pechlin, Hat ſich, nachdem feine in 
Angelegenheiten Schleswig-Holfteins gefchehene Abjendung 
= Wien und Berlin eben fo erfolglos geblieben, wie 
vie zu gleichem Zwede vor mehren Monaten ftattgehabte 
Miffien des Grafen Sponneck, nah St. Peterburg bege- 
ben, um dort eine den bänifchen Anfprüchen günftige Stim- 
mung zu erwirken. Es wird dieß muthmaßlich eben fo 
wenig gelingen, al® der jüngfte Schritt Defterreichs in 
ver Dotfteiniichen Frage, die Abfenbung der befannten ener- 
giſchen Note nach Kopenhagen, im ausprüdlichen Einver- 

tändniffe mit Rußland erfolgt ift. 


Preußen. Nah dem Berliner Korr.-Bur. und 
den Hamb. Nachr. handelt es ſich bei den AZufammen- 
fünften in Warfhau und Ofmüg, welche demnachſt bevor. 
Ttehen, um Feſtſtellung einer neuer Allianzpolitik zwiſchen 
ven drei Staaten, deren Souveräne dert zufammentreffen 
werden. Zunächit wird die Vereinbarung zwifchen Preus 


her und Rußland in Warſchau verfucht, umb mur wenn 
biefe gelingt, findet vie Zufammenkunft in Olmüg ftatt. 


Defterreich. Bien, 11. Mai. Oefterreich ver- 
fihert wiederholt in einer Cirfulardepefche über die bem 
Bunde zu machenven Reorganifationsvorlagen auf bas 
Feierlichſte, „daß dem kaiſerlichen Cabinette nicht die Ab» 
ficht zum Örunde liege, zu ven früheren Formen und Zur 
jtänden zurüdzufehren, in Gegentheile ſei es der Wunfch, 
eine ſchnelle Verſtändigung zu erzielen und auf dem fürs 
zeiten und ficherften Wege zu einer den Anforderungen ber 
Zeit genügenven Organifatton ded Bundes zu gelangen,“ 
Die Anforverungen der Zeit, wie fie das öfter. Cabinet 
auffaßt, werden dem Bımeestage entfprechen. 


Wien, 10. Mai. Die ſchon erwähnte Umgeftaftung 
von ſechs Chevaufegers- in Ublanenregimenter und Errich- 
tung des fiebenten ald Dragonerregiment ift nun definitiv 
genehmigt worden. Die Zahl der Uhlanenregimenter bes 
läuft ſich ſonach auf elf, für deren Anjuftirung und Bes 
waffnung die bisherigen Vorfchriften in Wirkſambkeit blei- 
ben und bie fich unter fich nur durch die fFarben der 
Gaplen unterjcheiven werden. Bon biefer Umgeftaltung 
ift mur das Chevaurfeger-Regiment Fürft Windifchgräg 
Nr, 4 ausgenommen, welches wieder als Dragoner- Peg 
ment bergejtellt wird. 


Yusland 


Frankreich. Paris, 13. Mai. Un der Dörfe 
hieß es, die Regierung habe beforgliche Nachrichten aus 
der Zürfei erhalt:n: es wäre von neuen Zwijtigfeiten 
zwifchen dem rufjishen Cabinet und der Pforte die Rebe, 


Paris, 12. Mai, Es kam heute das Gerücht von 
bem Zobe des Königs von Neapel in Umlauf, Es ſcheint 
indeß feinen Glauben zu verdienen. 


+ Der Minifterrath verfammelte fich Heute früh um 
8 Uhr im Eiyjee unter dem Vorſitze Louis Napoleons, 
Gegenjtand der Berathung waren die portugiefifchen Zu⸗ 
tände, bie eine für den europäiſchen Frieden beforgliche 

endung genommen haben follen. Das Eabinet ſoll ſich 
bahin entchieden haben, daß der allgemeinen Spannung, 
melde in ben Gemüthern herrſche, möglichit bald ein 
Ente gemacht werden müſſe. Noch im Laufe des Bor« 
mittags gingen auf verfchievenen Wegen zwei Couriere 
nah Liſſabon ab, um vem franzöfijchen Gefchäftsträger 
daſelbſt ausführliche Inftruftionen, welche max ald wichtig 
bezeichnet, zu bringen, 

Türkei. Konftantinopel, 36. April. Nach ber 
neuen, unter Vermittlung Englands mit der Pforte ges 
troffenen Uebereintunft werden in ſtiutahia alle ungarifchen 
und polniſchen Verbannten freigelaffen, mit Ausnahme 
von Koffuth, Battbyany, dem beiden Perczel, Mefzaros, 
Woffozky und Arboth, welche Lehtere die Pforte noch bis 
zum September d. 3. zu überwachen ſich verpflichtet hat, 

Portugal. In Liffabon beſorgt man, daß Sal« 
banha, von der feptembriftifchen Partei vorwärts getrie- 
ben, balb die Abdankung der Königin Donna Maria da 
Gloria verlangen werde. Die Oppofitionsblätter fingen 
bereit8 an, von der Wahrfcheinfichleit, ja von der Nothe 
wenbigfeit der Abdankung der Königin zu Gunften ihres 
älteften 14jährigen Sohnes zu fpreden. Um die An« 
fprüche Salvanda’s zu beſchwichtigen, war bereits ber 
Marquis von Franceira von bem Militärfommando von 
Liſſabon und ber Herjog von Terceira von dem Oberbe- 
fehle über die 1. Militärbivifion enthoben worben, 


Rrärperase Brodtare_ und Gewicht vom 
6. mit 31. Mai 1851. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr. . . . . 16 ff. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfo. . 141%, fr. 


Rebigirt und verleor von Th, Bauer. 


Antündigungen. 








Annonce. 


Ich zeige dem geehrten Publifum ergebenft an, daß bei mir Firmen, 
farbig und vergolvet, jowie Grabjchriften und Firmen auf Holz, Blech, 
achstuch und Verzierungen nach neuefter Art auf Delvergoldungen gemacht 
werben, jo wie auch alle Arten Ligenzeichnungen auf Kleider, Mantilfen, 
Weiten, Schürzen, Täſchchen, Sonnenfhirme, Cerpicefappen, Schuhe und Tas 
badsbeutel; gemalte Kamen mit Blumenfhriften auf Sadtücer zum 


Nachzeichnen. 
Franz Veth, 
3. Diſtr. Nr. 274, Glockengaſſe, 
über 3 Stiegen. 








Zur Wieververpachtung der Wall-, Stärf- und Haarpubermühle am 
Walle wird bei dem umterfertigten Amte Tagfahrt auf 
Donnerstag den 22. Mai 1851 Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, und hiezu Pachtliebhaber eingelaven. 
Würzburg, ven 15. Mat 1851. 
Königliches Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 


Die mit 1. Juni I. Irs. pachtlos werdende Ehaifen-Remife im Stagen- 
widerhofe wird nächiten 
Montag den 19. Mai I. 3. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verpachtet, wovon luſttragende Pächter benachrichtigt werben. 
Würzburg, am 13. Mat 1851. 
Königliched Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 


Zur Wiederverpachtung des vor dem Sanderthore am Maine gelegeuen 
Reversgartens wird Tagfahrt auf 
Montag den 19. Mai 1851 Vormittags 10 Uhr 
‚anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 
Würzburg, ben 15. Mai 1851. 


Königliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Ausſchreiben. 


Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Adam Rat hs Wittib von 
Untereßfeld ſind bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Vertheilung 


der Maſſe 
Montag den 19, Mai früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, 
Königshofen, den 23. April 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Vor. 


Anſprüche an die Verlaffenfchaft des Anpreas Dömling zu Aub find 
bei — ber Nichtberüchſichtigung bei Auseinanderfegung der Maſſe 
a reifag den 30. Mai d. I. früh 8 Uhr 
dahier amzumelben. 

Königshofen, ven 29. April 1851. 


Königliches Landgericht. 
s eh Por. — 








Auf Antrag der Gemeindeverwaltung zu Unterpleichfeld wird ber am 
29. September I. Irs. ſich endende Pacht der Gemeindefchäferei auf Unter: 
pleichfelder Markung i 

Montag den 2. Juni J. I. Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Unterpleichfeld einem weitern Aufjtriche unter 
ben bei der Strihstagfahrt bekannt zu machenden Beringungen durch das 
unterfertigte k. Landgericht ausgefegt, wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, ven 3. Mai 1851. 

Königliches Landgericht r / M. 


Samhaber, Lor. 


ber Verwaltung 


— —— — —ñ — —ñ —ñ —— — 
Im 2. Diſtr. Nr. 346, im Sand» 


Es fin? mehrere Partieen Meben: 
büfcheln zu verfaufen. Näheres im 
2. Dijtr, Nr.78 aufder Theaterftraße, 


Eine Ziegelbrennerei mit Wohn- 
haus und 6 bis 7 Morgen Feld ift 
billig zu verfaufen, Da lche in ber 
Nähe ver vom Bamberg nach Franf- 
furt gebaut werbenden Eifenbahn liegt, 
fo ijt der Abfag für längere Jahre 
gefichert. Näheres in ber Erp. d. DI. 

Im 5. Diſtrikt Nro. 27 ift das 
Wirtbichafts:Lofal mit Garten 


und Kegelbahn auf den 1. Auguſt zu 
bermietlen. 





300 fl. Stiftungsgeld zu 4 pCt. 
find ſtündlich gegen vorfchriftemäßige 
Berficherung ——— Näheres bei 

m 4. Diftr. Nr. 115. 


Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Johan⸗ 
niterplag find zwei Heu- reſp. Futter 
böven zu vermiethen. 


Diefer Tage ift auf dem Marfte 
etwas Geld in einem Beutel ges 
funden worden, und Tann gegen bie 
Einrüdungsgebähren in Empfang ges 
nommen werben. Das Nähere in der 
Erped. d. Bl. 


- 


bofe bier , ift eine freundliche Woh— 
nung (3 Zimmer, Küche nnd Kam— 
mer :c.) auf Jakobi do. Irs. zu vers 
miethen, und fann ein fehr fchöner 
Pfervejtall für 1—2 Pferde nebit 
Futterboden bazu gegeben werben, 


Im 1. Difte. Nr. 60 ift ein Quar⸗ 
tier, beitehend aus zwei Zimmern, Als 
foven, Garprobe, Küche, Speife- und 
Bodenkammern nebft übrigen Bequem: 
lichteiten fogleih ober auf Yalobi zu 
vermiethen. 


Im 1. Diftr, Nr. 310 ijt ein Kleines 
Haus mit einem abgefchloffenen Hofe, 
einem Regenfaſſe und einem Seller, 
ferner im erften Stode aus 2 Zim- 
mern mit einem Sparofen, heitzbar, 
einer geräumigen hellen Küche, einem 
Speifefämmerchen, einem Abtritte, ei= 
ner großen Sammer, bann über dem— 
felben aus einem Boden und einer 
Bopdentammer mit Schränfen beſtehend, 
zu vermiethen, 

Auch ift daſelbſt Monats:Flee 
zu verfaufen. 


Im 1. Difte. Nr. 144, Semmeld 
afje, ift auf Jakobi der erjte Stod, 
Befteenb in 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speifelammer, eigenen Keller, 
Bovenfammer, Holzlage, nebit fonfti« 
gen Erforverniffen, zu vermiethen. 


Es kann Jemand ſogleich auf ſechs 
Jahre zur Artillerie oder Fuhrweſen 
einſtehen. Näheres in der Exp. d. DI. 





"306 
Anzeige für Muswanderer. 


Am 1. und ı5. eines jeven Monats erpeviren bie Herren Earl Bo- 
frang und Comp. inBremen nad New- Hort, Baltimore x. grofie 
mit bobem Zwiſchendeck verfebene —* dreimaſti 
Schiffe erſter Klaſſe. Ih bin ermächtigt, Paffagiere zur —— 
—— und mit Schiffs-Contracten zu derſehen, und bemerfe, daß ich die 
rigiten Preije, die in Bremen exiſtiren, jtellen kann, und 
ſichere ven jich meiner Bermittlung bevienenden Auswanderern die befte und 
Vorgfältigite Beförderung zu. 
Ignaz Crailsheim, Agent in Würzburg, 
Sanderſtraße, 4. Dijtrift Nro. 153. 


Wegen Abzug nach Wien. 
Ausverkauf 
von allen möglichen Iuſtrumen ten zu ben niedrigſten Preiſen, als: Vio— 
linen, Guitarren. Zittern, Bögen, allen Sorten deutſchen und 
italienischen Saiten , Blas: und Blech: Inftrumenten und allen 
fonjtigen in mein Fach einſchlagenden Artifeln. 

Dom werben verfchievene Möbels, als: Kommode, Stühle, ein Heiner 
und ein großer Glasichrant und Bettladen von Eichenholz, Betten x., auch 
eine noch ganz neue Yandwehr-Uniform , bis zum Stride aus freier Hand 
zu verkaufen, Die Tagfahrt des Striches wird. noch näher befannt gemacht. 

Auch werben alle, die mir noch ſchulden, oder Saden von mir in Han« 
ven haben, aufgefordert, bis längſtens 24. ds. Mts. ſolches in Orbnung 

bringen, da ich es fonft dem Gerichte übergeben muß; jowie auch die— 
—— welche an mich noch Forderungen zu machen haben, erſucht werden, 
binnen derſelben Zeit ſolche an mich ergehen zu laffen. 
N. Karl-Echinger , Saiten-Inftrumentenmacher, 
Hahnenhof, 2. Dijtrift Nr. 248. 


OA LAILD SEIN IIIEIAIIITT 
Unterzeichneter macht biemit ergebenft bekannt, daß er feine —8* 
neue Gaſtwirthſchaft zum „weißen Lamm“ unter dem Heutigen -* 
eröffnet hat. Für gute Speifen und Weine wird beftens geforgt. 
Rimpar, am 16. Mai 1851. 
Sofeph Jäger, Gaitgeber 


—— 
zum „weißen Lamm.“ © 
BEN ROTE 
Einladung. 


Unterzeichneter eröffnet Sonntag ben 18. Mai feine Gartenwirtb: 
fchaft und ladet Hiezu mit tem Bemerken ergebenft ein, daß gutbefegte 
Harmonie-Mufil dabei jtattfindet und für gute Speifen, Kaffee, vorzüg- 
liches Bier und reinen Wein beſtens gejorgt ift. 


Eibelftadt, ven 16. Mai 1851. 
Wilhelm Weber, 
vormals Vornberger. 


{7} ’ 
Gläubigerladung. 

Der Ortenachbar und Wittwer Adam Weis von Negitadt will unter 
Erribtung eines. Inventars über fein ganzes Vermögen zur; zweiten Ehe 
ſchreiten, und iſt deshalb deſſen Schulvenitand zu erfahren nothwendig. 

Es werden daher alfe jene, die irgend rechtliche Anſprüche gegen den 
Genanuten machen zu lönnen alauber, aufgefordert, ſolche bei Vermeidung 
päterer Nichtberücſſichtigung am 

Montag den 26 d. Ms. früh 8 Uhr 
dabier anzumelden und gebörig machzumeifen, 

Karljtart, am 1. Dat 1851. 

Hönigliches Landgericht. 


Püttner, Por. 
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Franz. 


Drud von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 


16. Mai 1833 


Br — 


Friede ſeiner Aſche. 





Samstag den 17. (. M. Mufit 
vom fgl. 11. Artillerie» Regimente im 
Höhn's Heller. 


Im Militär » Krantenhaufe dahier 
wird Samstag ven 17. vies früß 
10 Uhr eine große Partie gutes aus» 
geleertes Lagerſtroh öffentlich verftei= 
gert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werben. . 


 Kapitalien zu verſchiedenen Be— 


trägen find ſtets im 2, Diftr. Nr. 324 


auszuleihen. 


Es iſt eine gutbeſchlagene Dops 
—— nebſt Fenſtern zu verkaufen. 
äberes im ı, Diftr, Nr. 60. 


Im der Semmelsgajje Nro 132 
werben $errnfleider und ſeidene 
Taſchentücher zu billigem Preife 
gereiniget, 


———— "176 voE0t 
Ein grauer jhwarzgefled= 

ter Pinſcher mit weißer 

Brut, grünem Halsband 


und von mittlerer Größe, ber auf ben 
Ruf „Cheri“ hört, bat fich geftern 
Abend im der Nähe des Rennweger 
Theres verlaufen. Der redliche Fiu— 
der wird erfucht, ſolchen gegen gute 
Belohnung im 4, Diftrift Nro. 102 
über eine Stiege abzugebeu. 


zz — — — —— 
Fremden-Anzeige. 
Vom 15. Mai. 

(Adler) Kilte: Schlefinger a. Hammel- 
burg, Blenkner a. Offenburg. v. Konig, Ober» 
kieutenant a, Goburg — (Kronrring m. 
Bayerm) Er. Durchl. Prinz Franz Löwen- 
ſtein⸗ Heubach mit Bedienuug. Mr. u. Mies 
Borficy, Rent. a. London. v. Schmitt a. 
Sana Kitcher, Bermwalter a, Gelnhauſen. 
Küte.: Graf a. Hanau, Redoeve a. Bremen, 
Damch a, Durt, (Ruſſ. Hof.) Baroneſſe 
v. Zaadt mit Begleit. n. Berien. a. Sonden. 
Sorichmidt, Kfin. a Frantfurt. (ES hmwan.) 
Kite: Kaſche a. Heiringefeld, Gerber a. 
Münden. Frl VBeyll a. Verlin. Frau Wülp, 
Buchhaͤndleregat. a. Anebach Winter, Gute: 
befiger a. Mannheim. — (Württemberger 
Hof.) Kilte.: Schleußner mit Frl. Schwerter 
a. Dlarktbreit, Braus a. Nlefeld, Jordan a. 
Branffurt, Hezel mit Sohn a. Hall, Traine 
a. Geln, Givon ve Bnzareingues, Dr., mit 
Fam. u. Ber. a. PBarle. Monnet Le Noy al 
Bonn. Mr. Smith a: London. Barou von 
Dtterburg mit Gem. a. Schleſſen. ‚Krampf, 
Saftwirth a. Kiffingen 





Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme !ver Soun⸗ und 
behen Welertage täg- 
lich Abenvs 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
ud Gamttag (Frtras 
Felleifen, aud viertes — Si 
jahrig ein großer Muſter -· 












Der Praͤnumeratlons 
Breis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
woͤhnlicher Echrift mis 
© Sreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werben france 








bogen gegeben, DS erbeten, 
Bierter Jafıgang. 
Rr. 118. Samstag den 17. Mai 1851. 
Tagsnenigfeiten. thum gewefen feien. Die Verhandlung — bie bei be— 


Im ber heutigen öffentlichen Sigung des kgl. Kreis. 
und En wurbe Lorenz Emmes led. Schmied» 
gefelle von Gaibach wegen Bergehens ver Körperverlekung 
mit. Waffe und Exzeſſes der Störung der nächtlichen Ruhe 
zu einer Gefängnißitrafe von 7 Monaten und in die Koften 
verurtheilt, die aber der Staatskaſſe zur Laft fallen; fer- 
ner wurben in ber weitern Verhandlung Adam und Bar- 
bara ſträmer von Gerbrunn, wegen Vergehens ber uner- 
laubten Selbſthilfe, jedes in eine Gelbjtrafe von 10 fl. 
und in die Koſten verurtbeilt. 


Konzeffionögefuche vom 1. bis 16. Mai 1851. 

Adam Windifſchmann aus Goldbach um eine Kaffe: 
und Speijewirthichaftstongeffion. Mar Frank von bier 
um Gold» und Silberarbeiterfonzefjion. Karl Gottfried 
Hauer um Kaminfegerfonzefjion. 

Heute morgen erhielt unter dem Vorſitze des Hrn. 
Hofraths Prof. Dr. v. Tertor Herr Karl Haffenftein 
aus Gotha in der alademifchen Aula bie mebizinifche 
Doltorwürbe, 

Unfere Theaterangelegenheit ift dahin erledigt, daß 
dermöge Magiitratsbeirhiuffes von gejtern bie Direktion 
unferes Stapttheaters Hrn. Engelfen wieder übertragen 
wurde. Die Beringungen follen im Wefentlichen diefel- 
ben geblieben fein, jevoch vernimmt man , daf die unbe- 
deutende Erhöbung mehrerer Abonnementsbeträge für bes 
gründet gefunden und genehmigt, dagegen aber die Anzahl 
ter Borftellungen mit aufgehobenem Abonnement auf ein 
beftimmtes Marimum befchränft worden ſei. 


Morgen um 10 Uhr halten die Mitgliever des Unter 
ftügungsvereins des Amts- und Kanzleiperfonals im Hei« 
nen Theaterfaafe eine Verfammlung wegen der Wahl von 
Abgeordneten zur Generalverfammlung in München, 


Die Kiffinger Kurlifte weift bis ı4. Mai in 45 
Numern 93 Perfonen und 15 Paffanten nach, 


Zweibrüden, 14. Mai. Heute Nachmittag er- 
folgte der Wahrfpruch ver Gefchwornen in der Anflage 
gegen Beit Zöller von Waldmohr. Derfelbe lautete 
ar Nichtſchuldig bezüglich aller geftellten Fragen. Da- 
tauf. wurbe Zöller jofort in Freiheit gefekt. 

Münden, 15. Mai. Eine ſtandalöſe Diebftahls- 
angelegenheit wurde gejtern und heute vor dem biefigen 
— verhandelt. Zwei en waren 
angefagt, in dem öffentlichen Haufe, im welchem fie jich 
em einen Diebjtahl in verabrebeter Verbindung bes’ 
gangen zu haben, während viefelben behaupteten, daß tie 
angeblich von ihnen entwendeten Gegenftände ihr Cigen- 


ſchränfter Deffentlichleit jtattfand — ließ einen abfchredens 
den Blick im unfere fozialen Verhältniffe und in bie fitt« 
lichen Berhältnijje unferer Stadt insbefondere thun; es 
ift unmöglich, im einem öffentlichen Blatte Mittheilung 
barüber zu machen. Die Angellagten wurben von Herm 
Mcceffift Dr. Eugen Schneider aus Bamberg und bem 
geprüften Rechtspraftifanten Bach trefflich vertheibigt, und 
war mit Erfolg, denn beide —— wurden freige⸗ 
——— Dagegen wurde gegen die Eigenthümerin be& 
erwähnten Haufes, vie angeblich Beftohlene, die als Zeu- 
in bei der Verhandlung auftrat, wegen muthmaßlich fals 
Über Zeugenausfage forort Anklage auf Meineid erhoben, 
zur großen Befrievigung des Publikums, das ſich, jelbft 
nachdem bie Deffentlichfeit ansgefchloffen werden war, in 
fo großer Maſſe berbeivrängte, daß von geftern Nachmit- 
tag an zur Aufrechthaltung ver Ordnung eine Abtheilung 
Militär aufgeftellt werden mußte. 


Aus Münden wird als bebauerlicher Beleg des 
unter dem Volke noch herrſchenden Aberglaubens berichtet, 
daß alle dortigen Pottofomptoirs völlig von Leuten bela= 
gert waren, um bie Nummern 13 und 63 (ben Sterbetag 
und das Alter der verlebten Frau Herzogin von Leuchten« 
berg) zu ſetzen. 

In Gießen ereignete fi das Unglüd, daß ein 
Eifenbahn-Conpufteur in dem Augenblid, als er den Pofte 
wagen aushängen wollte, zwifchen zwei Federpuffer gerieth 
und von diefen gräßlich zermalmt wurde, Der Yolomotivs 
führer hatte ven Gonbufteur nicht bemerft und ven er, 
lator zurüdgefchoben , in Beige deſſen vie Mafchine plög- 
lich eine heftige rüdgängige Bewegung machte, 

Der reiche ruffifche Graf Demiboff hat bei dem ber 
rühmten Botanifer Daniel in Higing (bei Wien) für 
120,000 fl. C.-⸗M. Pflanzen unb Blumen gefauft unb 
ſchickt fie mach Florenz, feinem jegigen Aufenthaltsorte. 


(Londoner a eg Bei der 
Eröffnung ver Inpuftrie-Ausftellung ereignete jich folgende 
Szene: Ein Burfche hatte den Gipfel eines Baumes 
erflettert, um fo von oben das Schaufpiel des königlichen 
Zuges zu genießen, der gute Junge war ganz feelenver- 
gnügt, jo eine erhabene Stellung einzunehmen. Da kam 
ein Bolizift und ſprach: „Mein Bürfchehen, willſt Dur 
wohl herablommen!“ „Jawohl,“ rief ver Junge, „ganz 
wie Ihr wünſcht, aber — bis Alles vorüber fein wird,‘ 
Nun befahl ver Bolizift und drohte, ihm zu holen. Das 
Zweigeſpräch hatte die Umftehenden auf den Burfchen, 
ber hoch in den Zweigen wie ein Vogel faß und ven unten 
ftehenven Poliziften aufmerlſam gemacdt. Du beging der 





« Conftabfer die Zaftlojigfeit, auf ven Baum zu Mettern, 
um den Infulpaten berabzubolen. Da er die edle Kunſt 
des Turuens nie ausgeübt, fo fonnte er ihm matürlich 
nicht beifommen, und rief feine Kameraden zu Hilfe. Bald 
hing der Baum voll Conſtabler, was in der That einen 
jehr Lomifchen Anblid gewährte, da Steiner der Wächter 
über Ordnung und Sicyerheit klettern donnte. Die Ums 
ſtehenden lachten aus vollem Halfe, envlih fam es zur 
Kapitulation und der Burfche verfprach freiwillig, herab- 
utommen, wenn man ihn bann frei und ungehindert gehen 
affe, worauf ver Gonjtabler auch einging. Als aber ber 

Zunge gleich einer Kate ſich herabgeſchwungen hatte, und 

ven Boden erreichte, wollten fich vie Poliziſten feiner be— 

mächtigen. Da erfcholf es einftimmig von allen Umifteben- 

Den: „Wort gehalten‘, vie Kapitulations » Bevingniffe er— 

füllt,“ und vie Eonftabler fahen fich einer ven andern an, 

und waren jo Hug, ven Burſchen mit einer Kleinen Er— 
mahnung laufen zu laffen, worauf Alles gleich ruhig wurde, 


Bayeriſcher Landtag. 


Dreizehnte öffentliche Sikung der Kammer ber Reichs - 
räthe am 15. Mai. In verjelben gedieh vie Berathung 
des Notarlatsgefeges bis zum Art. 100. In den meiften 
Beftimmungen ftimmte die hohe Kammer den Beſchlüſſen 
ver Kammer der Abgeorbneten bei, und nur unerhebliche 
Revaktionsabänderungen und Zufäge wurden gemacht, 


Die wichtigite Frage bes Geſetzes, ber Stein bes 
Anftoßes, nämlich die Befoldung der Notare ward auf 
die nãchſte Sigung vertagt; nach telegraphiſcher Depejche 
nahm die hohe Kammer den Regierungsentwurf (alfo 
Leine Befolpung, ſondern Notariatsgebühren) an mit 
dem Beifate, die Regierung könne, wo nöthig, ben No» 
taren Einnahmsminima aus Notariatsgebühren garantiren, 
—— wäre alfo gegründete Hoffnung auf Annahme des 

eſetzes vorhanden. 


Münden, 14. Mai. Die Geſetzentwürfe bezüglich 
ver Diftrifts- und Streisvertretung, die unlängft zum 
weiten Mal zur Vorlage an vie Kammern bereit Lagen, 
— wie es heißt, neuerdings auf Schwierigleiten ge— 


ſtoßen ſein. 
Deutſchland. 


Bayern. Die A. Poſtztg. ſchreibt: Betreffs der 
bayeriſcherſeits zu machenden Vorſchläge bei der Bundes— 
verfammlung in Frankfurt iſt eine vorläufige Inſtrullion 
an Hru. v. Xylander abgegangen. 


Württemberg. Stuttgart, 13. Mai. In den 
nächften Tagen ſoll die Vorlage des Verfaſſungsentwurfs 
an die Kammern erfolgen, nachdem die legten Tage ber 
Anweſenheit des Königs (ver heute nach Baden abgereift 
iſt) noch dazu benüßt worden waren, benfelben zur Ein- 
bolung der königl. Genehmigung vollends durchzuberathen. 
So viel bis jet über ven Inhalt verlautet, wird berfelbe 
dem ſchon ber britten Landesverſammlung vorgelegten fehr 
nahe fouımen, mit Ausnahme ber freilinnigeren Beftim- 
mungen, von benen manche, namentlich was das Wahl« 
gefeg und die Zufammenfegung der Kammern betrifft, in 
Die Brüche gegangen find, 


Sachfen. Dresven, 15. Mai. Heute fand von 
10 bis bis 2 Uhr die legte Plenarkonferenz ftatt, worin 
ein Sefammtbefchluß erzielt wurde. Um 4 Uhr ift feier« 
liche Schußſitzung dann Feſtmahl bei Hof. 


Drespen, 13. Mai. Mam iit füchjifcherfeits ge— 
willt, mit ven in Preußen eingerichteten Eilzügen auf ven 
von Weiten nach Oſten gebenven Eifenbahnen in Concur« 
ren; zu treten, indem bie Züge in Sachen fo gelegt wer« 
ven follen, > tie Berbindung zwijchen Köln und Wien 
eine noch fchnelfere fein fell, als fie jet auf ven preu— 


bifchen Elſenbahnen iſt. Die Züge follen ſo eingerichtet 
werden, dab ver Reiſende nur eine Nacht unterwegs ift, 
während er auf ver Tour durch Preußen zwei Nächte 
daran wenden muß. Mit vem 15. db. foll biefe Einrich— 
tung ins Leben treten, ob fie aber das gemwünfchte Reful- 
tat, ven Zug ver zwifchen dem Rhein und Wien Reifenden 
über Dresven zu leiten, haben wird, kann erſt ver Er- 
folg zeigen. 

Breufen. Berlin, 14. Mai. Man begt bier 
wirklich vie Hoffnung, daß der Kaifer von Rußland unferm 
Hofe einen Gegenbeſuch abftatten und am 31. bier ein- 
treffen werde, — Es bürfte ſich ſonach bie Reife des 
Kaifers von Rußland nah Olmüt etwas verfchieben. 


Hannover, 13. Mai. Die 2. Kammer hat heute 
den Antrag der Regierung auf Erhöhung ver Miniſter- 
gebalte von 4000 auf 5000 Thaler mit 59 gegen 16 Stim⸗ 
men verworfen, Die Stüve'ſche Partei ftimmte für vie 
Ablehnung. 


Defterreih. Wien, 13, Mai. Dis N.-B, 
fchreibt: Die Reife des Kaiſers vorerft nach Warfchau 
zur Begrüßung ver Kaiſerin von Rußland und von bort 
nach Galizien ift auf die nächſte Zeit unwiderruflich feſt— 
gefegt. Es heißt, daß Fürit Schwarzenberg Se. Maj. 
auf biefer Reife begleiten wird. 


Wien, 11. Mai, Einige Vorarbeiten, welche bei 
Hofe in diefen Tagen angeorbnet wurben, laffen und wie— 
ber auf einen baldigen Vollzug der Kaiferfrönung fchließen, 
und auch in einigen höheren Sreifen geht das Gerücht, 
daß diefelbe jpätejtens gegen Ende des Monats Juni ftatt« 
finden folle. Die lange Verzögerung berfelben ſucht man 
fi) dadurch zu erklären, daß bie Regierung entfchloffen 
ift, vorher den Ausnahmezuftann, wenigftens in Wien, 
wenn nicht ganz aufzuheben, jo doch zu regeln, 


Wien, 9. Mai, Der Feldmarſchall-Lieutenant Merz, 
welcher im Jahre 1848 Feitungsfommandant von Comorn 
war und vom ungarischen Minifterium gezwungen warb, 
das Kommando an ben Oberftlieutenant Mejtheni zu über 
geben, wodurch biefer wichtige Plag für die Faiferlidhe 

ache verloren ging, war vor ein Sriegsgericht geftellt 
worden, um jich zu rechtfertigen, und von dieſem Frei es 
fprochen worken. Dejto mehr mußte e8 allgemeine Be 
frembung erregen, al® trog bes kriegsgerichtlichen Erkennt⸗ 
niſſes die oberjte Mititärbehörde den greifen General ohne 
Meiteres feiner Charge und Orden entfegte. Wie es 
ſcheint, foll bier nicht bie Handlungsweiſe, jondern ber 
unglüdliche Erfolg geitraft werben, doch hat ver Kaifer 
bei Streichung des Namens aus ber Armzelifte für den 
alten Krieger einen Gnadengehalt von 1500 fl. ausgeworfen. 


Bremen, 12. Mai. Im einer Note an unferen 
Senat erflärt der Fürft von Schwarzenberg, daß, wenn 
die bier erfcheinende „Bremer Tageschronif” nicht baldigft 
unterdrückt würde, ein öfterreichifches Ereentionsfommando 
von einigen 1000 Mann es fich in unfern Räumen werbe 
bequem machen. Es ift der erfte Eingriff in unfere in« 
neren Zuftände, der von ber Donau her erfolgt. Die 
anderen werben nicht mehr lange ausbleiben. 


Schleswig: Solftein. Flensburg, 14. Mai. 
Das erwartete Amneftiepatent für Schleswig ift, vom 10. 
db. batirt, erfchienen. Ganz ausgefchloffen find 33 Per- 
fonen, darunter ver Herzog und ber Prinz ben Auguften« 
burg, nebit Familie, dann Hr. Befeler und die Mitgliever 
bes Dbergerichts, Die übrigen Compromittirten haben 
baben ein genau vorgefchriebenes Amneftiegefeg am ben 
König zu richten. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 13. Mai, Das Minifterium 
folt beabfichtigen, fünf Departemente im mittleren Franl« 


= 


rei, wo die anarchiſtiſche Propaganda ſeit einiger Zeit 
mit größter Regſamkeit betrieben worven, in zen: 
uſtand zu erflären. Die Propaganda foll dort in Tulle, 
ruins und Limoge ihren Hauptjig haben. — Für das 
durch die Abberufung des Generals d'Hautpoul erledigte 
Generalgonvernement von Algerien werden zwei Candida 
ten genannt; es find dies bie Generale de la Hitte und 
Bourjolly. — Die Nationalgarbe von Marfeille weigert 
fih feit einiger Zeit die vorfhriftsmäßigen Platzdienſte zu 
tbun, Der Maire von Marfeille ift von dem Präfelten 





jenes Departements in Kenntniß geſetzt worben, bie Natio« 
nalgarde würde fofort aufgelöft werden, wenn fie nicht 
fofort ihrer Pflicht wieder: nachlime, 


Paris, 14. Mai. Es ift feit geftern Abend das 
Gerücht verbreitet, die Regierung habe eine telegraphifche 
Depeſche erhalten, welche vie Abdication der Königin von 
Portugal zu Gunjten ihres älteften Sohnes melde. 





Mebigirt um» veaeat nn Tb. Raser. 





Antündvigungen 
In der Spott'ſchen Leihbiliothek im Schenfhofe find folgende neue Bücher erfchienen: 


Ambach v. — Kara Duftava, over die verhängnißvolle 
Verlobung ver Wien. — VBaterlandsliebe und Treue im 
Kampfe und Tod. — Des Künftlers Schutgeift, over 
das Wieverfeben auf dem Friedhofe. — Gottfried von 
Bouillon, oder die Eroberung des hf, Grabes. — Die 
Tichertefien, oder Diehatemir, der Sohn des Barden. — 
Die Ausgewanterten und ber Indianer, oder die Kraft 
bes Glaubens. — Miffolunghis legte Stunde, oder 
der Sieg im Tode, 

Brudbran. —Chriftoph der Künnpfer, Herzog in Bayern. 

Bourier. — Der Einfienler in Sicilien. 

Eonsceience. — Flämijches Stillleben. — Das Wun— 
derjahr 1566. J 

Chezy v. — Das Ritterthum in Bild und Wort. 

Chimani's Erzählungen. 

Dörle. — Der Schuſigeiſt ver Familie Schönenbach. 
eger. — Teophilus, oder bes Jünglings erſte Lebensweihe. 
(ode der Andacht. — Die Mauren in Valencia, 
oder der ewigen Liebe Schüplinge. 

Hildebrandt. — Robifons legte Tage. 

Körber. — Engelbert Kämpfers Reife nah Japan. — 
Bhecien. Eine Fahrt nach dem inpifchen Archipel. — 
Diomedes undClodius. — Emanuel. Hiftorifche Erzählung 
aus der Zeit ver Zerſtörung Jeruſalems. — Yulius Cä— 
far. — Gutenberg, ver Erfinder der Buchdruckerlunſt. 

Zautenfchläger. — Sternblumen. — Grenadillen. 

Lobmader. — Der Wildſchütze. — Frater Balduin, der 
Siedler an der Mordſchlucht. — Der Wachtmeifter. — 
Georg, der baher'ſche Jager. 

er, — Edmund und Jullus, oder wie Folgen bes 
Neides. — Die Harfe des Kaſſanno. — Bruder Joſeph, 
oder ehrlich währt am längſten. — Flöri, der Alpen— 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 





| fänger. — Das Mutterberz, oder bleibe im Lande, und 
nähre Did redlich. — Selebichte eines jungen Thier⸗ 

guälers. — Neue Erzählungen für die Jugend, 
Mundbrod. — Avelyaid von Landestroſt. 
| Melk. — Die Bittſchrift. — Heinrich, oder der Menfch 
denkt, und Gott Tenkt’s, 
faff. - Dis Iren Tochter. 
ebau. — Parabeln, — Fabeln. 

| edwiß v. — Ein Mährchen vom Walbbächlein und 
Tannenbaum, 

Scheidawind. — Chriftoph Columbus , Amerifa’s 
Entveder, 

Schäfer. — Erzählungen aus dem Reiche Gottes. 
Volkart — Aus Sturm zum Frieden, ſchon hieniden. 
Weſſenberg v. — Sämmtliche Dichtungen. 
Wolf. — Baperifche Geſchichte. 

Das chriſtliche Rom, oder die Prieſterweihe. — Marga⸗ 
retha oder die Hoffnung. — Die Wilden oder die 
chriſtliche Liebe. — Die drei Pilger oder der Glaube. — 
Die Indianerapoftel over die Firmung. — Augujtinus 
ober die Buße, 

Blatter für Berftand und Herz. — Schidfal ver Familie 
von Shwarzburg. — Emilie, oder bie getrennte Ehe. — 
Der Priejterfänger. — Die Zufluchtitätte des verlornen 
Kindes, — Maria, over Religion und Mißgeſchick. — 
Stizzen aus Norvamerifa, 

Feldmarſchall Rabesty. 


Deutſche Bolfsfagen und Mähren. — Originale Bolts- 
mährchen ver Deutjchen. — Hazzi und Hazza, der Ritt 
ins Mährchenland, — Simmtliche Schriften von Franz 
Hoffmann. 





F Wertheim den 15. Mat. 
2 Borbeigefahren heute Vor⸗ 
ü mittag B. Kraus von 


Fitingen mit Ladung von 


Frankfurt, 
Dürzburg ben 17. Mat, In Ras 
dung ma anffurt, Mainz u. Cöln, 


Eh. Schön won Te: Enbe ver La⸗ 
keit am 2ı., Abfahrt am 22. d. 


a 

Es wird ein freier Platz, Garten 
der Hof, mit ober ohne Haus zu 
faufen gefucht. Näheres im der Er- 
edition d. DI. 

Sonntag den 41. Mai blieb in ber 
Reuerer Kirche ein Sonnenfcehirm 
ſtehen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
lann diefen im Haufe des Kaufmanns 
König 2 Gtiegen hoch gegen Bergü- 
fung ber Etnrüdungsgebübren abholen. 

Eine eihene Doppeltbür, mit 
Faden und fFenfter, iſt gu verkaufen 
bei Feilenhauer Bauer, 


Folgende Gegenftände find um bil» 


figiten Preis zu verkaufen; 

1) Ein Berfpeftiv mit 3 Auszügen 
und 8 jehr gut gejchliffenen Gläfern, 
Preis 7 fl. 30 fr. 

2) Ein dto. mit 2 Anszügen und 
ebenfalls fehr guten Gläfern, 4 fl. 

3) Ein Doppelperfpeftiv, fogenanter 
Opernguder, noch fehr wenig gebraucht, 
2 fl. 30. 

4) Zwei Perfpeltive, das eine von 
Neujilber, das andere don Meffing, 
fogenannte Feldſtecher, befonders für 
Dffigiere, ſehr paſſend, erjteres 3 fi. 
s0., das andere 2 fl. 12 fr. 

Das Nähere ift in der Erpebition 
d. Bl. zu erfragen. 





Die am 1. Januar 1850 fällig 
eweſenen Dettingen Wallerfteinifchen 
Gonpone werben nun bon mir wie in 
Franffurt a. M. eingelöft. 
Würzburg, den 17. Mat 1851. 
Gregor Dehninger. 


Morgen a 
Broduktion der Alpenfänger 
Karl Penze um Fanny Kufner 
im @cfert’ihen Bierfeller zu 

eidingsfeld. 

Eine &@artenwirthschaft 
mit DQeconomie in der Nähe 
von Würzburg, wird zu kaufen 
esucht durch ‘das Commissions- 

ureau von 6. J. Michel u. Comp. 
in Würzburg. 


Die eintaufend einhundert vierund⸗ 
dreißigſte Ziehung in Regensburg ift 
Donnerstag ven 15. Mai 1851 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfchein kamen: 


45. 76. 20. 27. 4. 


Die 1135fte Ziehung wird ben 17. 
Juni und inzwifchen bie 473fte Nürn« 
berger Ziehung ben 27. Mai, unb 
ben 5. Yuni die 1514te Münchner 
Ziehung vor ſich gehen. 
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Cheater-Garten. 
Morgen große Produktion ver — tgl. Landwehr⸗Regimente· 
Mufit mit Streich-Orcheſter. Anfang um 3 Uhr. 
Ergebenft ladet ein , 
Julius Blooß. 


Dankfagung. 

Allen jenen edlen Menſchenfreunden, Freunden und Bekannten, wwelche 
fowohl an dem Leichenbegängniffe ald an dem Trauergottesvienfte meiner innig 
geliebten Gattin Maria ollonia Frank, geb. Schmitt, fo herz. 
lihen und zahlreichen Antkeil nahmen, jtatten wir Unterzeichneten unferen 
tiefgefühltejten Dank ab. 

Würzburg, am 16. Mai 1851. 

Georg Franf, als Gatte. 
Barbara Schmitt, als Dutter.i, 
Xeopold Schmitt, 
Tobias Schmitt, 
ranz Schmitt, 
abetta Schmitt, Schweiter. 


Bekanntmachung. 


Da ih mein Gafthaus zum „Deutſchen Hof“ zu Privatwohnungen 
eingerichtet und bereits vermiethet habe, fo werde ich mehrere entbehrlich 
geworvene Gegenjtände gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteigern, und 
zwar: mehrere Betten und Wlatragzen , verichievdene Garnituren Möbel, 
barumter Kanapee und Sefjel von rothem, blauem und ſchwarzem Summet, 
Spiegel mit vergolveten Rahmen, darunter ein großer Ankleivipiegel, Porzel⸗ 
laip- und Glaswaaren, Betideden, Vorhänge, Weihzeug, Fuß: umd Tiſch- 
Zeppige u. dgl. mehr. Die PVerfteigerung beginnt am 21. Mai Mad: 
mittags 2 Ahr in meinem Haufe und wird jeden Tag um biejelbe 
Stunde fortgefegt. 

Würzburg, ven 12. Mat 18851. 


Brüber, 











David Zink. 
RADIAL AU LANA UNAAIAUIT 
5 Unterzeichneter macht hiemit ergebenſt bekanut, daß er feine > 
> neue Gaftwirtbichaft zum „weigen Yamm““ unter dem Heutigen * 
I eröffnet hat. Für gute Speifen und Weine wird bejtens gejorgt. 
je 3 Rimper, am 16. Mai 1851. f R 

Sojepb Jäger, Gafigeber S 
jum „weigen Lamm.“ © 
HEOONEN O TONONOYENEN ONOVEYONONONON 


Unfere heute volljogene eheliche Verbindung zeigen wir hiermit theilneh 
menden Freunden und Bekannten ergebenft an, und verbinden damit die Bitte 
um ferneres Wohlwollen. 

Mergentheim, ven 13. Mat 1851. 

ranz Zaver Maas. 
ofepbine Maas, verwittwete 
Seifried, geb. Edert. 


Ein junger gebildeter Mann, 
Kaufmann und geübter Schreiber, fucht 
ald Eomis, als Magazinier oder bei 
einem Abvofaten, forwie bei einer Herr⸗ 
ſchaft als Sekretär eine feinen Kennt⸗ 
niſſe angemeſſene Stelle. Näheres in 
ber Erpev. d. Bl. 


Ein Quartier von 8 Zimmern mit 
2 Küchen und allen übrigen Bequem- 
lichleiten im iſten Stod, ein gleiches 
im 2ten Stod, dann eines im Sten 
Stod mit 6 Zimmern, over auch dus 
ganze Haus ift zu vermiethen. Nähe— 
tes in der Exped. d. Di. 


Ein brades Mädchen, weldes 
im Kochen und andern häuslichen Ars 
beiten, beſonders aber im Nähen ſehr 
gut erfahren ift, ſucht bei einer ruhi⸗ 

en Pamilie einen Plag mad kann 
ei eintreten. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


Don dem Putzladen der Mad. Le— 
gros in ber ulgaſſe bis zur Glaͤſ⸗ 
fing’fchen Conditorei wurden geftern 
gegem ı Uhr Nachmittags 2 weiße 
Däubchen verloren. Der redliche 
Finder wolle diefelben gegen eine Be— 
lohnung im 1. Diftr. Nr. 162 abgeben, 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Montag den 
19. Mai 


neppern⸗ 
dorfer Bockbier 


IN 
tm 5. Diftr. X5% 









Sonntag ven 18. Mat 
wird ber en zum 
„Letzten Sieb‘ eröffnet. 
Am Montag, ſo wie jeden 
folgenden, Muſik vom 9ten 


Infanterieregiment; auch wird 


am Montag Bodbier ver 
zapft. 
Sonntag den 18. Mat 
röffnung 
des Meuter'ihen Felfenfellers 
und Montag ben 19,, fowie alle fol 
gende Montage Muſik vom fal. 2tem 
Ürtilferie-Regiment, wozu höflichit ein · 
geladen wird, 
Morgen Sonntag den 10. Dat 
ift Gartenmufit in Gerbrunn 
bei Schwanenwirth Karges, wozu 


böflichft eingeladen wird. 

Morgen Sonntag und jedem 
barauffolgenden Sonn: und Feier- 
tag gutbejegte Sarmoniemufif 
vom fol. oten Infanterie-Hegiment in 

alavera. 


Heute den , 17. Mat, fowie jeven 
Samstag Quintett, Anfang 3 Uhr. 
Morgen den 19. Mai Bock in ver 
Bauer’ihen Gartenwirthichaft neben 


dem Hutten’fchen Garten. 
remden Anmzeige. 
5 Vom 16. mai s 


(Apler.) Kfte: Nicola a Schweinfurt, 
Lüder a. Leipyig, Wranf a. Bremen, Stern 
a. Frankfurt, Nauheim von da, Ullmann, mit 
Sohn a. Nürnberg. — (Rronprinz von 
Bayern.) Bettinger, Bartifulier a. Ugmann. 
Schurt, Kaufmann a, Göln. Frhr. v. Grails- 

eim a. Rövelfee. — (Ruif. Hof.) Mlle.: 

teterich a. Offenbah, Koch a. Frankfurt, 
von der Herberg a. Eiberfelb, Fahrmann a, 
Montjei. — (Shmwan.) Alte: Schlop a. 
Dresden, Kramer a, Hannover, Hauſer a. 
Bamberg. Gög, Privatier a. Berlin. — 
Bitttelsbader Hof.) Kflte.: Heimje a. 

ranffurt, Schlelbner a. Augsburg. Möpbed, 
Binngießer a, ur > Bogel, f. Altuar a, 
Schwabach (Bürttemberger Hof.) 
Klte.: Deufter a. Kipingen, Zapf a. Gtatt- 

art. Frau Mbelmann, mit Fri. Tochter a. 
Gemünden. Dr. Meſch a. Marftiteft. Frau 
Räthin a. KRigingen. Fraͤulein 
Nijolei von da. 


u —— 
Anton Gerfller, en mit 
Schuſter ven bier. 


— 





Extra⸗Felleiſen 





burger 


Fandboten. 
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(®in Unterbaltungsblatt.) 








Pr. 10. Sonntag den 18. Mai 1851. 





Roſen und Dornen. Liebet Freunde, küſſ.et immer, 


1. 
Noſen Blühen auf ven Auen 
Diefre armen Belt, 
Dirfe Roſen find die „Aramen“, 
Ihre Dornen: Geld.“ 
Laffet uns der Mofen freuen, 
Flieht den Dora jedoch! 
Dream die Liebe wird nie reuen, 
Reichthum edelt mod). 
Küffet Tofet! in den Armen 
Don den holven Frau'n 
Kanu bas Fültite Herz erwarmen, 
Könnt das Glück ihre ſchauen. 
Dichter! eure Lieder Mlingen 
Alle oͤd' und Yalt, 
Benn fie nit vom Küffen fingen 
Und ber Lieb’ Gewalt, 


Mehl, nun Dichter! fingt ber Liebe, 


Küßt die Schönen froh! 
Macht es ja aus Hergenstriebe 
Jeder Bledre fo. 


Wollt ihr nebſt der Liebe fingen, 
Einget froh dem Wein; 

Bein: und Liebeslieber bringen 
In die Hergen ein. 
Sri das Erf’ in eurem eben 
Liebchen treu und fein, 
Dod tat Zweite foll ver Reben 
Eiger Eaft mc fein. 
Küft fo lang die Lippen blühen 
Gure Lieben frin! 

Trinft jo lang bie Reben glühen 
Euren Bötterwein! 

Bald if euer Benz verfloffen, 
Darum trinft und fügt! 

Habet ihr ihm froh genoften, 
Bird er nicht vermißt. 


Trin ket golduen Mein! 
Nie ſoll Liebchen, Mein auch nimmer, 
Gerne von uns fein, 
B. Ludmig —⸗. 


Haß und Liebe. 
Novelle aus ben Jahren bes 73 Befreiungsfampfes, ven 


Samuel 
Gortſetzung .) 


„Wann werde ich Dich wieder ſehen, meine fühe 
Taube ? 

„Nie — nie mehr! Du würdeſt mich gar nie zu 
ſehen bekommen Haben, wenn nicht meine unendliche Angſt 
um Dich mich zu dieſem verzweifelten Entſchluß gebracht 
hätte.” 

„Beim Allah, ich muß Dich wieder fehen, Engel des 
Barapiefes !“ rief Selim Teivenfchaftlich. 

„Sort! fort! man kommt! um der Wunden Jeſu 
Willen fort! rette Dich!“ fläfterte Anatolie ſchnell und 
erſchrocken. Sie verſchwand am Fenfter und im Augen— 
blick war es dunkel. 

Selim, betäubt und verwirrt, ſuchte den Rückweg 
nad der Gartenmauer. In demſelben Augenblick öffnete 
fich raſch eine Thüre, welche auf den Hofraum führte, 
und zwei Männer, mit langen türfifchen Flinten bewaff- 
net, traten heraus, Ein ungeheurer Windhund ftürzte ſich 
beufenb Hinter ihnen hervor und auf den Mahomedaner; 
alfein ſchon Hatte dieſer vie Mauer erreicht und ſchwang 
fih flint hinauf — ſchnell legten die beiden Männer 
ihr Feuerrohr an, und im Nu fauften an Selims Ohren 
ein paar Kugeln vorüber. Ein höhnifches Gelächter, wel— 
ches fich mit einem Kehrata! — dem gewöhnlichen Fluch 
und und Schimpfwort ber Griechen, enbigte, ſchallte hinter 
dem Flüchtling ber. 


„Beim heiligen Nilolaus! es ift Schabe, baf mein 
Lagonigo (Windhund) diefem türfifhen Schafal nicht auf 
ven Belz fommen konnte, benn ich glaube, wir haben ba- 
neben gefchoffen, Adelphos (Bruder), flüfterte mit rauber 


„So fey’s! er fahre bin! ich kaun — ich Darf ihn 
nicht retten!” rief Gligoropylos. „Komm, Adelphos, bie 
Griechen follen nicht fagen, daß wir bie Trägen waren.” 


"Diermit gingen fie in das Haus zurüd, um das Wert 


Stimme ein unterfegter, gutgefleiveter Mann von wilder ” der freiheit, welches fommende Nacht die Mahomebaner 


Gefichtsbildung dem neben ihm ſtehenden Gligeropylos zu; ' 


ver räudige Hunb hat e8 gewagt, meine Taube zu beun- 
ruhigen, wie's mir ſcheint. Möge er an tanfend Dolchen 
verbluten noch in diefer Nacht!” 
„Der lüfterne Fuchs muß meine Tochter ſchon vor 
n Baar Tagen gewittert haben’, entgegnete der Kaufe 
mann, „heute warb ich meiner Sache gewiß; darum ftellte 
ich einen meiner Dulos (Diener) auf die Lauer. Schade, 
daß uns der ungläubige Hund entwiſchte, mit ihm hätten 
wir bie Romaila (griechiſcher Nationaltanz) eröffnen kön— 
men; indeffen er foll und brum nicht entgehen. Nun ein 
Wort zu Dir, Adelphos. Wann wird es Dir einmal ein- 
falfen, Deine Hochzeit zu feiern? wie lange foll id noch 
der Hüther meiner Tochter fein? Hellas großer Tag iſt 
angebrochen, eine ftärmifche Zeit wird folgen; darum 
wiünfchte ich, Du führteft Deine Braut heim ? i 
„Meine Hochzeit fell die eines freien Mannes fein“, 
ſprach Mefin-ffis, ver erwähnte unterfegte Rauhſtimmige. 
Erſt laffe Kypariſia frei fein mit ben übrigen Städten 
Moreas, das Blut des alten Achmeos fließen unb bas 
des verhaßten Selims; die Fahnen der Freiheit von ben 
Zinnen umferer Schlöffer herabwehen und vergebens uns 
nach einen Ungläubigen als dem Opfer unferer Race, 
umfehen, dann ſprich von Hochzeit feiern. Deine Tochter 
iſt die Braut eines Patrioten — weht fein Roßſchweif 
miehr im Vaterland, fo brauche ich vor feinem Räuber 
mehr zu erzittern. Jetzt geht mir das Vaterland vor ben 
Freuden der Ehe. Dich aber, Gligorophlos, könnte ich 
des unnäten Zauderns anlagen. Was zögerft Du noch? 
Eilboten über Eilboten langen an und verfünben, baf ber 
größte Theil Moreas ſich ſchon gewaffnet hat; wie ent« 
zündete Pulverminen bricht es hier und bort hervor, plötz⸗ 
lich und allgewaltig um fich greifend unb zum weiten 
Grab den Tyrammen werbene, Und Du, ber eifrigjte 
Batriote fonft, kaunſt im günftigen Angenbli noch zögern? 
Alles ift vorbereitet, Waffen, Munition hinlänglich ver« 


theilt, das Voll erwartet mit Ungeduld das Zeichen, um. 


hervor zu brechen. Willſt Du dem alten Achmed Zeit laſſen, 
damit er fi immer mehr befeftige und uns bie Stabt 
in einen Trümmerhaufen verwanble ?’ 

„Es nützt ihm wenig, fich zu befeftigen‘, erwiederte 
Gligoropyhlos, „feine Albanier habe ich erkauft, fie ftehen 
in meinem Sold und mir zu Gebot feit geftern; aber 
Laß mich's Dir gefteh'n, Mefineffis, mich jammert das 
Blut des alten Mannes, er war fein Tyrann und — 
ich bin ihm Dankbarkeit ſchuldig.“ 

„Dede Pflicht verftummt vor ber, welde wir bem 
Baterland ſchuldig find. Er ift ein Ungläubiger, ein Ge- 
waltsträger des Sultane, und drum unfer natürlicher Feind. 
Dir bleibt nur die eine Wahl, für oder gegen das Ba- 
terland zu lämpfen. Willft Du um biefes alten Beys 
Willen dem Kampf bes Kreuzes entfagen — wohl, fo 
thue e8! wir werden fiegreich fein auch ohne Did; doch 
ftehe nicht länger der Suche Deines Volles zögernd ent« 
gegen.‘ . 


auf ſchauderhafte Weife vernichten follte, vorzubereiten. 

Während bem die beiden Griechen, bie vornehmſten 
Primaten der Stadt Kyparifia, im Hofe halblaut dieſe 
Zwiefprache hielten, war Selim glüdlih in den Garten 
gelangt, mo er feine beiden Gefährten, vie auf das Schies 
fen erfchroden Herbeigeeilt waren, wieder fand. Er er 
grimmte über bie Kühnheit ver riechen und wollte augene 
blicklich mit feinen Begleitern zurüd, um für dieſen Fre— 
vel blutige Rache zu mehmen ; allein ver Gebanfe, daß es 
Gligorophlos, Anatoliens Bater, felbjt gewefen fein könnte, 
welcher ihn in der Dimfeldeit nicht erkannt habe, befänf- 
tigte feinen Zorn, und er; verlieh mit ben beiben andern 
Zürfen den Garten des Kaufmanns, 


Bereits pämmerte im Dften die Morgenröthe herauf, 
als Selim nah feiner Wohnung zurückkehrte. wun⸗ 
berte ſich, um dieſe Zeit die Strafen ſchen ſo umgewöhn- 
lich lebhaft zu finden; aber betroffen ward er, als die 
meiſten Einwohner bei ſeinem Nahen ſich ſcheu in ihre 
Wohnung zurückzogen, bis er vorüber war, um ſo mehr, 
ba er ihnen nie ven geringften Anlaß zur Furcht gegeben 
hatte, Dit am Eingange des Forts begegneten ibm 
einige angefehene Griechen ver Stabt, welche trogig an 
ihm vorüber gingen, ohne ihn zu grüßen. Einer berfelben 
ſchien bosbafte Anmerkumgen über bie vorübergehenven 
Türken zu machen, denn eim höhniſch ſchallendes Gelächter 
folgte ihnen hintenher. Selim gerieth in Wuth über ihre 
Frechheit, und wollte fo eben mit feinen Begleitern ums 
fehren, bie Unverfchämten zu züchtigen — ba donuerte 
vom Kaſtell herab ihm eine Kanone entgegen. Beſtürzt 
über dieſes Färmfignal, eilten bie brei Mahomedaner auf 
das Fort, 


Verwirrung, Schreden herrſchte alletithalben im Kaſtell 
und im Pallaſt des Beys. Ein Eilbote war don Pyrgos 
angelangt mit der troſtloſen Nachricht, daß ganz Elis der 
Infurrettion beigetreten fei und ſich bewaffnet Habe; flüch⸗ 
tige Türfen hatten faft zu gleicher Zeit biefelbe Botſchaft 
von bem entgegengefegten Philiatra überbracht. Die Em— 
pörer ftreiften ſchon im Gebiet der Stabt, und jeden Au- 
genblid erwartete man das Zeichen zum Aufruhr unter 
veren Einwohnern zu hören, 

Ahmen Bey war früher ein tapferer Krieggmann 
gewefen, und obgleich jegt ſchon hoch in ben Jahren, trag 
er boch immer noch ein umerjchrodenes Herz iu ber Bruft ; 
bie gegenwärtige kritiſche Lage raubte ihm leineswegs Muth 
und Befonnenbeit. Die Flucht nach Tripoliza, dem letz⸗ 
ten Afyl der Mahomevaner auf Morea, war ihm durch 
bie Infurgenten ver arkadiſchen Gebirge abgefchnitten, feine 
beiden Fahrzeuge, welche er nach ver Infel Zante geſchickt 
hatte, waren von Hhbrioten genommen worben, bie Gone 
verneure von Navarin und Modon waren feine perfön« 
fichen Feinde; er beſchloß daher, auf Entfag oder Pülfe 


vurch die türfifche Flotte hoffend, fi bie auf's Aeußerſte 


zu vertheibigen. Er lieh ſogleich auf vie erhaltenen Nade 
richten die Thore des Kaftells fperren, einen Theil ber 
Gefchüge auf die Stadt richten, und gab mit der Lärm⸗ 
Kanone ven Signalſchuß, um alle zum Fort gehörige Ab- 
wefende, und namentlich feinen Sohn Selim, ver vermißt 
wurbe, einzurufen; den Mabomebanern, welde in ber 
Stadt wohnten, befahl er, fich in möglichfter Stilfe mit 
ihren Familien auf Das Fort zurüdjuziehen und fich feinen 
weitern Verfügungen zu unterwerfen. 

Selim, als er anf dem Kaftell anfam, fand feinen 

Bater mitten in biefen Anerbnungen. Die Schredens« 
Nachricht warb ihm fogleih mitgetheilt, und num erft 
Tonnte er fich Anatoliens fonderbare Warnung, tie Kühne 
heit ihres Vaters und den Troß der ihm begegneten Grier 
chen enträthſeln. Doc fo voll ihm auch noch der Kopf 
von dem gehabten Abenthener war, jo jehr ihn Anatoliens 
Schönheit und Liebreiz beraufcht hatte; fo trat Died doch 
Alles ſchnell in den Hintergrund feiner Seele, ald er von 
der gegenwärtigen Gefahr unterrichtet war. Jetzt war er 
nur Soldat — Friegsluft und das Verlangen, Rade an 
ben Empörern zu nehmen, bas vorherrſchende Gefühl 
feiner Bruſt. 
« Der Tag verftrich aimahlich Die Bewohner bes 
Kaftelis waren im ängftlicher, gefpannter Erwartung, doch 
die gemitterftille Ruhe warb durch nichts unterbrochen, 
als durch einzelne türkifche Flüchtlinge, welche Einlaß for« 
berten und erhielten. Die Griechen in ber Stabt bielten 
ihre Läden und Buben verfchloffen, kein Menfch lieh fich 
auf ven Straßen fehen, Alles blieb in tieffter Ruhe. Der 
alte Bey jah gedankenvoll herab auf die am vergangenen 
Tag noch fo lebhaft bewegte Stabt, ihre unheimliche Stilfe 
kam ihm vor wie ein drohendes Gewitter, bas langſam 
und geräufchlos heraufzieht, in fih tragenb ben tödtenden 
Strahl. Und die Wetterwolte jtand über feinem Hanpte, 
noch ehe er's vermuthen konnte, zermalmend ihn und bie 
Seinigen. 

Schon war Mitternacht vorüber. Die Mahomera- 
wer hatten größtentheils, von ben Sorgen und Mühen 
des Tages erichöpft, ihr Luger ober fonft einen ruhigen 
Dinkel gefucht und fchliefen, nur die Waht-Mannfchaften 
auf ben verfchiebenen Boten waren munter, Selim, wel⸗ 
er mit achtzehn zuverläffigen Leuten das Hauptthor be 
fegt hielt, ftand mit verfchränften Armen auf der Bruſt - 
wehr und blickte ſinnend auf ein vom füblichen Embe ber 
Stabt durch die Dunkelheit herüberfchimmerndes großes 
weißes . Gebäude. Es mar das Haus des Kaufmanns 
Gligoropylos, und Anatoliens holdes Bild beſchäftigte die 
Phantafie des jungen Türten, Ach, wenige Stunden wa- 
ven erjt verftrichen, ba er fich noch in vermeſſenen Hoff« 
nungen gewiegt, ba er ſich im Beſitz der ſchönſten Yung- 
frau geträumt hatte — und wie fo fihnell war er aus 
feinem Himmel geftürzt worben; feine Hoffnungen waren 
dahin, Als er in biefen Gebanfen verloren über bie Bruſt⸗ 
mehr dahin fhritt, und einem Ausfallthor fich näherte, 
welches durch verbedte Wege auf die Strafe nad Elis 
und Arkadien führte, kam es ihm plöglich vor, als ver« 
uähme er ein Braufen wie bie Wogenbrandung bes eine 
halbe Stunde entfernten Meeres; doch es war winptill 
und bas Meer bilvete eine fpiegelglatte Flähe Gelim 


verboppefte feine Schritte, um ben Grund bes fonberbaren 
Seräufches zu erforſchen; wie erfchrad mb ftaunte er, 
als er über dem Thore ftanb und gemahren mußte, daß 
die Arnauten, benen man biefes Thor anvertraut hatte, 
verfhwunben waren, und ihr Offizier ermorbet ver ihm 
lag. Deutlich vernahm er, daß man unter ihm befchäfe 
tigt war, das Thor zu erbrechen. Schnell Hletterte er an 
einem Mörlen bin, Zovesfälte burchriefelte feine Adern, 
als er unter fih vie Infurgenten gewahrte, welche, im 
dem fchmalen Weg zu biefem Thor zufanmengebrängt, 
im Begriff waren, basfelbe zu fprengen; Andere ſuchten 
Hin und wieber Leitern auf den fchroffen Felſen-Abhängen 
zu befeftigen, um mittelft berfelben über viefen Theil 
ber Mauer zu gelangen, Selim, weldem fein Zwei— 
fel blieb, daß das Kaftell vom ben treulofen Alba« 
niern verrathen worben, riß, fchnell entjchloffen, eine 
Piftole aus dem Gürtel, feuerte herab auf die Stür« 
menden, fprang jurüd auf die Bruftwehr und donnerte 
mit dem Schredensruf: „die Rajahs! vie Rajahs! Ver— 
rätherei! zw ven Waffen! zu ven Waffen! Osmanlis!“ 
bie Belagerten aus ihrem Schlummer. Und in bemfelben 
Augenblid ftürzte krachend das Thor ein, und von Glige- 
rophlos angeführt, ergo fich die Fluth ver — 
über ben Hofraum bes Kaſtells. 


(Fortfegung folgt.) 


Zwei Bernunftheirathen. 
(Nach Alphons Brot, von Umms von Ninborf.) 
Echluß.) 


Am folgenden Tage alſo waren die Damen von dem 
gegenſeitigen, doppelten Stelldichein innerlich überzengt. 
Aber wie ſollte ich die bittere Enttäuſchung hinſichtlich 
der Augendliebe malen! So graufam entzaubert zu were. 
den! Für immer ver fchöne, füße Traum zerftört! Für 
immer fcheiven zu müſſen von einem Lieblingswahne, ein 
Leichentuch werfen auf des Herzens beilige Narben! — 
— — Diejer Jammer läßt fich fühlen, nicht befchreiben. 

Doch hatten Pauline und Eleonore den Muth, ihre 
unfelige Leivenfchaft zu befämpfen; bie Netterin beider 
Frauen war — Eiferſucht. Sie boten beide Alles auf — 
und mit Glück — bie Neigung ihrer Gatten wieder zu 
gewinnen, 

Am zehnten Tage verfügte fich Eleonore zu ihrer 
Freimdin, was in der leiten Zeit felten geſchah, und fand 
fie mit Einpaden befchäftigt. 

Ab, Du bift es! fagte Paufine, ohne fih Irre machen 
zu laffen; Du fiehft, mein Dann und ich, wir verlafjen 
das Schloß Marfanne. 

Ohne uns davon zu benachrichtigen ? 

Mein Mann ijt fo eben bei dem Deinigen. Zürne 
mir nicht, gute Eleonore, fuhr Pauline fort, und nahm 
ihre (Freundin bei ver Hand; als ich hierher kam, hoffte 
ich länger zu bleiben, aber ih hatte nur an das Bergnü- 
gen gebacht, bei Dir zu fein, und bie Pflichten bergeffen, 
welche das Amt meines Mannes Heijcht. 


Auch ich, Pauline, komme nun, Dir mitzuibeilen, 
dab wir morgen nach Paris zurüdtehren, 


Im folgenken Yabre ſaß Eleonore fröhlich an ber 
Seite ihtes Gatten, ald ein Diener ihr einen Brief übers 
brachle. 

Von Pauline! fagte fie und Tas: 

Elebe Freundin! 

Mein Firmin hat fo eben ein allerllebſtes Eigenthum 
MR ber Umgegend von Orfeans gelauft; im zwei Tagen 
Werden wir uns daſelbſt nieverlaffen, und Dich und ben 
Grafen erwarten. Seine abfchlägige Antwort ! wenn Ihr 
nlcht zu uns Tommt, holen wir Euch in Paris. 

Auf Wiederſehen, Theure! 

Pauline,” 


Drei Tage darauf Feten fich Graf und Gräfin Mar⸗ 
femme bei Madame Firmin melden. 

Pauline flog in die Arme ihrer Frenndin. 

Det Advokat gab dem Grafen Herzlich die Haud. 

Nun, biſt Du gti? flüfterte vie Gräfin in Pauli» 
mens Ohr 

Statt aller Antwort führte fie Eltoneren an eine 
Wiege. 

Sieh, fagte Pauline, unb brüdte einen Kuß auf bie 
Stimme ihres Kindes, 

Und Du? feste fie hinzu: Liebft Du den Grafen jet! 

Mein Sohn war geftern drei Monate alt, fagte Eleo- 
nore lächeln. 

Die Freundinnen brüdten fich die Hanb. 

Abends faßen alle vereint im Salon, die beiden Frauen 
vor dem Plans; Firmin und ber Graf plauberten leife 
zuſammen. 

Eleonore näherte ſich dem Advolaten. 

Wein Herr, ſprach fie lachend, ſchon lange brenne 
ich vor Begierde, Sie über etwas zu fragen: geloben Sie 
wir anfrichtige Antwort 7 

Sprechen Sie, gnäbige Frau. 

Nun ja, fagen Ste mir, ohne Ausflucht, was Ihre 
Gebanten vor zwei Jahren auf dem Balle bei meiner 
Zante fo fehr in Anſpruch nahm, 

Was mich fo fehr in Anfpruch nahm? 

Ja, wiffen Sie, als Sie in eine Fenfternifche gelehnt 
mit den Bliden .. . 

Ih Habs! unterbrach fie Firmin, und lann Ihnen 
genügen: ich war ſehr unruhig in tbiefem Augenblicke; 
man hatte mir am vorigen Abende eine Notarftube vor⸗ 
geſchlagen und ich dachte barüber mach, ob ich dieſe kau⸗ 
fen, over Advolat werben wollte, 

Eleonore lächelte. 

Pauline, die unterbeffen auch näher getreten, manbte 
fih zum Grafen Marfanne : 

Auch ich, Graf, fagte fie, habe eine Frage an Sie, 
Antworten Sie fo offen wie mein Mann fo eben that: 
woran dachten Sie, als Sie zum legtenmale auf ber Pro- 
menate zu Orleans fpazieren gingen ? 








Ab ja, fagte ver Graf nad einigem Nachſinnene 
Ich dachte an einen prächtigen Hafen, ven ih am Tage 
zuvor erlegt hatte — ein herrlicher Schuß. 

Pauline und Eleonore fielen ſich mit lautem Geläche 
ter um ben Hals. 

&o geht es mit den Idealen! flüfterte Eleonore. 

Sp geht es, wenn man fih die Männer poetifirtt 
erwiederte Pauline, 


Die Deutfchen in Ungarn. 


Nah einem Türzlich erfchienenen Werke von Alexius 
Fenhes belaͤuft fich die Zabl der in Ungarn wohnenden 
Deutſchen auf 1,196,666,, während vie maghariſche Be— 
völlerung diefes Rande nur die verbältnigmäßig geringe 


Zahl von 4,744,9399 Seelen beträgt. — Einer Berechnung 


ver in Temesvar erfcheinenven Eupbrofine zufolge, gibt 
es im Temefcher Bamate und ver Woiwodſchaft Serbien 
in sdı Ortfcgaften und bei einer Benölferung von 1,000,000- 
Einwohner 923 Bolksjchulen (von einer, zwei bis drei 
Klaffen.) Bon viefen find ver Sprache nach 209 deutſch, 
10 beutfch-magyarifh und 15 beutfch- iligriich,, währen 
ver Urbevölferung biefes Landes, tem Romanen, nut 378, 
und den Magharen nur 100 Schuien zu Gebote ftehen, 
ein Beweis wie mächtig ver deutſche Boltöftemm bereibk 
im Ungarlande geworben, F. 





Mannichfaltiges. 

(Eondon.) Nah einem Privatſchrelben des Ober⸗ 
Rabbiners Dr. Adler zu Loudon beftätigt es ſich, daß in 
China noch ſehr alte, bis jetzt in Europa unbelannte 
jübifche Colonien fich befinden. ine jüpifche Gemeinbe 
aus Zfinan fchreibt am bie i Gemeinde in Lon⸗ 
bon, daß fie ſchon feit Jahrtauſenden beſtehe, daß ihr aber 
jegt ber Verfall drohe, weil ihr feit achtzig Jahren ein 
geiftliher Hirte fehle. Sie bittet nun ihre englijchen 
Glaubensgenofjen, pafür zu forgen, daß ein gejegesfun« 
diger Sfraelite nah Xfinan komme, um der geiftliche 
Führer ver vortigen Gemeinde zu werden. 





Werth eines Comma’d, Kin Hutmacher ſandte 
feinen Sohn nad St., am ihm durch Mitwirkung eines 
Freundes zu einer veichen Frau zu verhelfen. Mach einigen 
Tagen fehrieb der Freund: „Ich gebe mirin ber bewußten 
Angelegenheit alle Mühe, die profektirte Heixath zu Stande 
zu bringen; Ihr Sohn will fie aber nicht.“ — Es follte 
aber heißen: „Ihr Sohn will, — fie aber nicht.“ 


Erhigt und anfer Athen kam ber Arzt zu einem 
Geigigen. „Kann ich Ihnen mit einer Erfrifchung anf- 
warten? fragte biefer — Sie werden mich fehr verbinden, 
ich bin ganz erfchöpft.” — „So will id das Fenfter auf ⸗ 
machen, wir haben bier die herrlichite friſche Luft. 


Revigirt unb verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Wirzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
nahme ‘der Sonn» und 
hoben Feiertage täg- 
Ed Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
ud Samstag Grtras 





Der Prinumerationss 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlicg 
45 Kreuzer. j 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnliher Schrift mih 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 














Felleifem, und viertele == I berechnet. Briefe und 
fährig ein großer Mufter- Gelder werden france- 
bogen gegeben. >__ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 119. Montag den 19. Mai 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Der Regierungsfetretär I. Klaffe zu Regensburg, 
Rath 3. P. Hermann, wurde zur Regierung von Unters 
franten verjett. 


Die am 18. Mat im Sunftvereine dahier neu aus 
geftellten Gegenſtände find folgende: Delgemälde von 
neuen Meiftern: Sonnenuntergang an der Hüfte von 
Norwegen, von B. Baade in München; ein Architektur: 
ftäd von Schamer; eine italienische Gegend, von Georg 
Mandner ; ein Seeftüf mit einer Ruine, von bemfelben ; 
— deutſche Kaiſerportraits, von Oberlieutenant Remich; 

andſchaft, nach Huysmann, von Eliſa Förtſch; zwei 
weibliche Bildniſſe, von Vornberger; eine weibliche Figur, 
von demſelben. — Oelgemälde von altem Meiſter: 
Ein myitthologiſches Bild, von unbet. Meiſter. Gouade- 
gemälde Die Ruine Habsburg am Vierwaldſtädterſee, 
* Kobell. Eine Handzeichnung von Eliſe Fortſch nad 
lien. 


Bon Seite der Maindampfſchifffahrtsdireltion war 
geftern eine Fejtfahrt nach Wertheim veranftaltet, und 
Ib vor mehreren Tagen chen ein eigenes Programm 
darüber angegeben worben. Die Ausficht auf einen höchſt 
genufreihen Tag hatte nicht verfehlt, eine ziemliche Ans 
zehl hiefiger Einwohner zur Theilnahme anzuregen, welche 
gewiß Ale darin einverftanden find, daß bas ganze vor- 
trefilih arrangirte Feſt eines ber heiterften und fröhliche 
ften war, bie feit langer Zeit ftattfanben. Schon die 
Fahrt auf unferm herrlichen Strome mit feinen im üp- 
pigften Grikn prangenben Ufern, begünftigt von ber fchön- 
ften Witterung, fowie die feftliche Begrüßung von Seite 
der Bewohner ber Orte am Main mit Böllerfchüffen, 
laggenſchwenken zc. hatte nicht verfehlen fünnen, in allen 
heilnehmern bie heiterfte Stimmung bervorzurufen, die fih 
im Verlaufe des Tages bei dem Beluse ver alten Schloß- 
ruine, dem gemeinfchaftlichen Mittagsmahl im Löwenftei- 
ner Hofe, der Unterhaltung im Kreß'ſchen Garten, und 
ber allem in ber berühmt geworbenen Bach’schen Wirth- 
Ihaft am Maine zur lauteften Fröhlichkeit fteigerte, wozu 
das herrliche Spiel eines Theiles unferer vortrefflichen 
Artilleriemufif nicht wenig beitrug. Ein der Dampfſchiff⸗ 
—— in letztgenännter Wirthſchaft als Dank für 
hre vortreffliche Anftalt gebrachtes Hoch warb ſtürmiſch 
erwiedert, und im Namen jener von dem Präſidenten des 
derzeit dahier verſammelten Verwaltungsrathes der Main⸗ 
Dampfſchifffahrt, Hr. Prolurator s in Hanau, in 
einem ſinn gen Trintfpruche erwidert, tem noch mehrere 
Toaſte, insbejondere anf die befannte und oft bewährte 


Gaftfreunblichfeit der biedern Wertheimer, folgten. Erſt 
in fpäter Stunde erfolgte die Rückkehr, theild zu Land, 
theils mit dem Boote, das heute Diorgen kurz nach 10 Uhr 
wieder dahier eintsaf. 


In der Ettlinger’ichen Verlagshandlung erfcheint 
diefer Tage auf das bevorftehende Jubiläum mit biſchöf- 
licher Approbation ein Werfhen von dem biefigen —* 
Demprediger Dr. Himmelſtein unter dem Titel: „Der 
Jubelablaß“, eine Auswahl von Bußandachten und Ab« 
laßgebeten,, mebft Unterricht über Ablaß und Jubiläum, 
7—8 Bogen itarf, um den höchſt billigen Preis von 6 k. 
Diefes Werlchen ift fo eingerichtet, wie bas Jubiläum im 
hohen Dom und den übrigen Kirchen gefeiert wird, und 
läßt fich von dem durch feine ſchriftſtelleriſche Thätigleit be» 
reits rühmlichft befamnten Hrn. Verfaſſer gewiß etwas Bor- 
zügliches und Gehaltvolles erwarten, 4- 


Am vergangenen Samstage machte abermals ein 
Theil der im Zuchtbausgebänte jenſeits des Maine deti— 
nirten Sträflinge ver Verſuch, auszubrechen, der aber 
gänzlich mißglüdte, , 


Zu dem bevorftehenven Paffauer Lieberfeft, zu wel- 
chem die Pajjauer Frauen der Liedertafel eine prächtige 
Feſtfahne gefpendet haben, werben große Vorbereitungen 
getroffen. . Im Ganzen wurden 114 Liebervereine bazır 
geladen, was darauf fchliegen läßt, daß fich zur Zeit eine 
Schaar von 800—900 Gejangsbrüdern verfammeln wirb. 
Die Feſtordnung jedoch ift noch nicht feitgeftellt , ba täg- 
lich neue Pläne auftauchen. 


Speyer, 16. Mai. Dem Bernehmen nad ift der 
Angellagte Heinrich Louis, Dammwart eg re 
eftern von ben Gefchwornen in Zweibrüden als nicht» 
uldig erflärt und in Freiheit geſetzt worben. 


Münden, 17. Mat. Unter vem Geläute aller Glocken 
ber Stadt und dem Zuftrömen einer zahllofen Menfchen- 
menge fand diefen Nachmittag 4 Uhr die feierliche Bei— 
fegung 3. k. Hob. ber verftorbenen Herzogin Amalie 
YAugufte v. Leuchtenberg ftatt. Im den Straßen, durch 
welche der Zug fich bewegte, war überall von ver Land— 
wehr und dem Linienmilitäe Spalier gebildet. 33. MM. 
ber König Mar und bie Königin Marie erwarteten das 
Eintreffen des Zuges in der eirche, und wohnten mit allen 
Theilnehmern vesjelben ver Tobtenvefper und ber feierli- 
hen Einfegnung des Leichnams, fichtlih von dem tiefften 
Schmerze ergriffen, bei. 


Münden, 15. Mai. 


Ä Feig Adalbert wirb in eini« 
gen Tagen eine Reife nach No 


vodeutfchland antreten. — 
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Wie man hört, bat König Ludwig, fobald derſelbe in Rom 
ven Brand von Zraunftein erfuhr, 3000 fl. für bie Ab» 
gebrannten angewiefen. 


Nah ficherm Vernehmen wird die zehnte Generals 
verfammlung des Vereins beutfcher Thierärzte, im Sep- 
tember d. 38. zu Münden abgehalten. 


In Blanfenberg bei Rubelftabt ift am 11. d. ein 
Fichtennadel- Dampfbad, das erjte im mittleren Deutfch- 
land, eröffnet worben. 


Bayerifcher Landtag. 

Bierzebute öffentliche Sigung der Kammer der Reiche- 
räthe am 16. Mai. In derjelben kam die hohe Kammer 
mit der Berathung des Notariatögejeges zu Ende. Der 
Gefegentwurf wurde mit allen gegen 6 Stimmen ange 
nommen, Nach einer Erklärung des Yuftizminifters ift 
ver Entwurf über die Tarem ꝛc. bereits fertig. 

In ihrer 26. und 27. öffentlichen Situng am 16. 
und 17. Mai gab die Kammer ver Abgeorpneten ihre 
Zuftimmung zu ven Nachweifungen über vie Zollgefälle 
für die Fahre 1847 Bis 1849 und verwarf bie Anträge 


des Abgeordneten Kolb bezüglich eines Zoll- oder Handels - 


Anfchluffes an Defterreih. Hierauf wählte fie unter dem 
Vorſitz ihres älteften Mitgliedes, des Hrn. Gummi, in 
ver Perfon des Hrn. vd. Yerchenfeld einen Präjiventen für 
die Berhandlungen über einen Antrag tes Hru. Weis. 
Dieſes geſchäͤftsordnungsmäßige Auskunftsmittel wurde 
nothwendig, weil Graf Hegnenberg erfranft und Hr, Weis 
als Antragiteller fih an der Disfufjion betheifigen wird, 
aljo nicht ven Vorſitz führen Fam, 

Münden, 16. Mai. Erjt nach der Rücklunft des 
Minifterraths-Präfidenten Hrn. vd. d. Pfordten wird es 
fich entfcheinen, ob der Landtag im Laufe des Monats 
Juni vertagt wird ober nicht. Wir bezweifeln bie Ver— 
tagung bis zum Herbſte, da für beide Kauımern umfaſſende 
Gefegentwürfe zur Berathung bereit# vorliegen und in 
näciter Zeit noch mehrere von den Staatsminifterien ein- 
gebracht werben. 


Deutfdland. 

Bayern. General v. Zylander wird bie Funktion 
eines bayeriſchen Bundestagsgefandten nur noch furze Zeit 
verſehen; er iſt, wie verlautet, zu einer hohen militärischen 
Stellung defignirt. Als fein Nachfolger auf dem Frankfurter 
Gefandtichaftspoften wird in gutunterrichteten Kreifen noch 
immer Frhr. v. Aretin bezeichnet, welchem bem Berneh⸗ 
men nad) Legationsrath Dönniges beigegeben werden würde. 


Samburg, 15. Mai. Man erzählt in glaubwür« 
Ligen Kreifen, dag feit mehreren Tagen fümmtliche in ber 
Umgegend kantonnirende öjterreichifhe Truppen vom Ge- 
neralfommanbo die Ordre haben, fich auf ein bejtimmtes 
Signal zum: Arfbruche nach Hamburg bereit zu halten, 


Preußen. Berlin, 16. Mai. Der Congreß in 
Dlmüg fcheint aufgegeben zu fein, venn es verlautet, daß 
der König direft aus Barkdau nah Berlin zurüdtehren 
wird. Der „Nordd. Ztg.“ wirb ſogar gefchrieben, baß 
ver König die Einladung nah Olmüg aus Gründen ber 
feierlichen Enthüllung der Statue Friedrichs des Großen 
abgelehnt habe. — Der „B. 3.” zufolge wird ber Kaifer 
von Rußland ven König nur bis Breslau begleiten und 
von dort aus ber ergangenen Einlabung nah Olmüg, wo 
Truppenmandvres ftattfinden follen, folgen. 

Dänemark foll, wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, mun« 
mehr auch wegen der Frage des Eintritt däniſcher Offi« 
ii in das bolfteinifche Bunvesfontingent bie Bermitte- 
g des ruffifchen Cabinets in Anjpruch genommen haben, 


Defterreich. Wien, 14. Mai. Per „Wanderer“ 
iſt anf 8 Tage fuspenbirt worben. 


‚Bien, 13. Mai. Sicherem Vernehmen nad; ift vie 
—— einer Börſe in Prag vom Miniſterium bereits 
genehmigt, 

Aus & lestwig. Folgendes ift die Formel, in 
welcher vie Geſuche verjenigen Schleswiger, welche ihre 
Heimath verlajjen haben und zurüdzufehren wünfchen, aͤb⸗ 
zufafjer find: N. N. jucht allerunterthänigit um Erlaubnif, 
nach bem Herzogthume Schleswig zurüdtchren zu bürren, 
An den König! Der Unterzeichnete, welcher feine Heimath 
unter ven Unruhen der legten Fahre verlafjen hat, fehnt 
ih nun darnach, wieder zurückzukehren, um unter Ew, 
Maj. mildem und gerechtem Scepter und unter meiner 
rechtmäßigen von Ew. Maj. eingefegten Obrigfeit zu leben, 
Ich wage es dehalb hierdurch allerunterthanigſt, um bie 
allergnädigſte Erlaubniß zu ſuchen, meinen Aufenthalt wie- 
ber in dem Herzogthum Schleswig nehmen zu dürfen, 
unter den Bedingungen, welche Ew. Maj. mir vorzufchrei- 
ben allergnädigſt geruben möchten. Alleruntertgänigft N. N. 

Schleswig-Holftein. Kiel, 12. Mai. Reifenve, 
welhe gejtern bier aus dem Schleswig'jchen eintrafen, 
verfihern, daß die Dänen ihre Permittirten einberufen 
hätten und daß Zruppen theild nach Schleswig, theils 
um Schleswig herum im Bewegung wären. So viel i 
gewiß, daß auf ben Seffionen in ven friefiihen Diftrikten 
bie 23- bis Zujähigen ohne Loos gezogen worden, während 
es ben 22jährigen freigeftellt worven ift, jet ihre Mili« 
tärpflicht abzuhalten oder nad Verlauf von drei Jahren. 


Audlanv. 

Dänemarf. Kopenhagen, 12. Mai. Die Ge- 
neralpoitbireftion erläßt eine Befanntmachung, nach welcher 
„auf Grund des zügellofen Verhaltens von Seiten des 
Pöbels, dem das Poftvampfichiff „Eider“ in Kiel ausge 
fegt geweſen“ — dieſes in Wismar oder Lübeck anlanfen 
werbe, bis Garantien für bie Aufrechthaltung einer befjeren 
Ordnung in Kiel gegeben find. (Na Kieler Nachrichten 
befchränft ſich ‚ver Vorfall auf einen höchſt unbeveutenben 
Erzeh einiger Matroſen gegen den Steuermann bes Schif- 
fes, deſſen brutales Benehmen ren Umwillen der erteren 
erregt — 

Frankreich. Paris, 15. Mai. Dem „Moniteur 
Algerien‘ vom 10. d. wirb aus der Provinz Conftantine 
berichtet, ganz Kabylien, wohin die Erpepition unter Ger 
neral von St. Armand demnächſt aufbrechen werbe, ſey 
in großer Aufregung; jüngft hätten Zufammenfünfte zwi— 
chen ven Häuptlingen der bedeutendſten Stimme ftattge- 
funden, und es hätten biefe fich eidlich verpflichtet, ſich 
dem Marfch der Ehriften zu wiberjegen. 

Hutland und Polen. Warſchau, 12. Mai, 
Auf Beranlaffung der Negierungsftommifiion für die ins 
neren und geijtlichen Angelegenheiten des Königreichs 
macht ber Warfchauer Dberpolizeimeifter Abramomwicz ben 
Einwohnern ifraelitiihden Glaubens befannt, daß durch 
Kaiferlichen Befehl ven ifraelitifchen Frauen fortan ver 
boten worben, das Haupthaar —— Die betreffen⸗ 
ben Behörben werben daher angewleſen, bie ſtrenge Beobach⸗ 
tung dieſer laiſerlichen Verordnung zu überwachen. 


Getreid-Verkauf 


auf dem Markte zu Würzburg am 17. Mai 1851. 


Getreide 
Gattungen. HöhR. Preis. Mitt, Preis. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 16. Mai, 
Durdfchnittspreis per Malter: Waizen 7 fl. 56 Er. 


Korn S fl. 20 fr., Gerite 5 fl. Haber 3 fl. 52 fr. 
Repigirt ume veriegt ven Sb, Bauer, 
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Ankündigungen. 


Aechte Florentiner Strohhüte, nad neueſter Facon, für Herrn 
und Knaben, ſowie auch geringere empfiehlt in großer Auswahl zu ben 


billigften Preifen. 
I M. Sittſtadt. Hutfabrilant 


Domgaf 


URREEETeTT 





* 

Unſere Leipziger Meß-Waaren, 3 
beſtehend in eimer gropen Auswabl ber modernſten stleiverftffe, * 
einfarbige und gedruckte Wollenmouſſeline, Thybets in * 
allen Farben Orleans, Mir:Luftres, Jaconets, Ba: Ye 
rege$, Sattan, Möbeljeuge, Tiſchdecken fchottifeh * 
carirte Long-Ehales, ven neu * — Parifer und 3% 
Wiener Chales, glatte und gedrucdte Sommer: %% 
Tücher, ſchwarze Lufirienne, Satin Chine und * 
Atlas, glatte und brochirte Vorhang-Mouſſeline; K 
ferner alle Gattungen Wollentücher, Boufsfins, Hoc, y 
Sofen: und Weftenftoffe, Foulards, Herrnbinden * 

3 Bielefelder: , Schlefifche und Zeder: Leinwand nebit x» 
fehr vielen in diefes Fach einfchlagende Artikel find bereits anges * 
fommen, und werden zu auffallend billigen Preiſen von uns * 
abgegeben. x 
M. & W Kahn, 

Er Domſtraße Nr. 560. & 


FR EERERERREEERTEFETE FREI Kr 


Der —— ſieht ſich veranlaßt, zu eröffnen, daß bie U Ser Unterzeichnete ficht fidh veranfaßt,, zu eröffnen, daß die auflers 
ordentliche Verlooſung der befonders hiezu angekanften Kunftgegenftänve 
Donnerstag den 22. Mai I. I. Vormittags 9 Uhr 
im Vereinslolale ftattfinden wird, wozu bie Betheiligten geziemend eingeladen 
werben, 
Würzburg, den 18. Mai 1851. 
Der Borftand des Kunſtvereins. 


———— m 
Diejenigen, welche an den Nachlaß des Organiften Heinrih Döll dahier 
Anfprüche machen zu können alauben, werben zur — — auf 
Montag den 2. Juni d. Is, früh 1011 
in das Gefchäftszimmer Nr. 7 bieher vorgelaben. 
An diefer Tagfahrt nicht angemeldete Forderungen werben bei Auseinans 
sefegung der Majie nicht berücjichtigt. 
ürzburg, * 12. Mai 1851. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht., 
Seuffert. Meifner. 


— —— — — — — — —— m )— 

Gegen Ueberlaſſung eines Einſtands⸗Kapitales zu 300 fl. wird für einen 
Deferteur auf deſſen reſtige Dienftzeit von 4 Jahren 5 Monaten 19 Tagen 
ein Erfagmann zum königl. 9. Infanterie-Regimente zu Würzburg gefucht. 

Lufttragenbe wollen fh mit ven vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über ihre 
a lichkeit hieher wenden. 

* den 10. Mai 1851. 
Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 


Anfprie an bie Verlaffenfchaftsmaffe der Margaretha Wettesfind, 
ledig von Sulzfeld Fu bei Vermeidung ber Nichtberücjichtigung bei Auseinan⸗ 
etzung der 
Freitag den 30. d. Mts., früh 8 Uhr, 
dahier anzumelden. 
Königshofen, den 14. Mai 1851. 
—— — 


Dürrer Klee, ver Zentuer zu Bo Aal gute meblige gelbe Kar: 
54 fr., fowie auch per Bülchel ift zu toffelu find zu verfaufen im 1. Diftr. 
verfaufen. Näheres in der Exped. Mr. 26, Handgaſſe. 





a 
Wertheim den 17, Mai, 
3 ER: und morgen früh weiter 
* fahren Franz Keller von 

Würzburg den 19. Mai. In Las 
bung nach Fraukfurt, Mainz u. Cöln, 
derzeit am 21,, Abfahrt am 22. d. 

euhrer Steinkohlen 
ausladeplaße, in befter Dualität, um 
billige Preife zu verfaufen. Die Be— 
Schiffe bei Johann Kerug und bei 

Balentin Neinhart, 
vBausknechts Geſuch. 

In ein hiefiges Handlungshaus 
als Hauoknecht gefucht, welcher mit 
Pferden umgehen kann und vorzüglich 

Näberes in der Erped, d. Bl. 

Ein gut erzegener Junge fann 
bie Schlofferproteifion” erlernen. 

Es ijt am Sonntag im m Hofgarten 
ein Beutel mit 2 Schlürfeln ver- 
wolle ſolchen im 5. Diftrift Nro. 75 
gegen Belohnung abgeben, 

Fine zigene * * mit Simmere 
verforen, Man bittet um Rückgabe im 
3. Diftrift Nro. 326. 
etwas Geld in einem Beutel ges 
funden worden, und fann gegen bie 
nommen werden, Das Nähere in ver 
Exped. d. Bl, 
lich die feinſte Art Federn, welche Pie 
Eiber-Ente des höchſten Nordens lies 
Bett füllen, find zig zu haben, 
es in * Bl. 
neue "Sleiderfehränke und Bett: 
ftätten von guten Kiefernholz zu 

v onverjationssYerifon 
zu ** Näheres in ber Expe⸗ 
pition d. DI. 

Sandſchuhe find angetommen und 
ge in einigen Tagen wieder eine ab, 
e 


Angelommen heute Abend 
BR mit Yabung von Frankfurt, 
Seb. Schön von bier. Ende ver La- 
find zunächft am Holzthore beim Holz⸗ 
ftellungen find zu machen an bem 
Bärengaffe Nr. 375. 
wird fogleich ein kraftiger junger Mann 
treu, fleißig und willig fein muß. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
loren worden. Der redliche Finder 
ſchlüſſel und andern Sachen wurde 
Dieſer Tage iſt auf ven Martte 
Einrückungsgebühren in Empfang ges 
— Fwer Prum@iderdunen, befannt- 
fert, und wovon 2 Pfund ein ganzes 
r. 30 m mehrere 
verfaufen. 
Ste Gie Senvung neuaufglaghte 
Mobr, neidermeifter im 


2. Diftr. Nr. 204, Blöhlein. 
in junges öchen von braben 
Eltern, wird in Monatspienft zu neh⸗ 


men — Näheres in ber Expe⸗ 
dition b 


Weingarten vor dem Sanderthor. 


54 
Ein Eypreffenzweig 


auf das Grab der früh verflärten Frau 


Anna Margaretba Mügmer, geborne Luffert, 
gewidmet von deren Dresdner Verwandten und Freunden, 


Du fchlummerft nun! — Dein Auge tft gefchloffen, 
Was oft fo freundlich mild auf uns geblidt, 

Als wir Dich fah'n, von Anmuth Hold umfloffen 
Und mit der Jugend frifchem Reiz gefhmüdt. 


Wir faben, wie, ob hell, ob froh, ob trübe 
Die Zeit auch war, die Du bei uns vermweilt, 
it Deinem Bruder Du voll Schwejterliebe 
Setreulid Mühe, Freud und Leid getheilt. 


Du zogit von bier, es rief zum ſchönen Bunde 
Die Liebe Dich voll Glaub’ und Heffnung treu, 
Und freudig hörten alle wir die Kunde, 

Daß Margaretp' als Gattin glückich fei. 


Da plöglich trifft an Deines Gatten Seite 
Di, im Befig des reinjten Ervenglüde, 

Dich, die fih Hoffnung ſchön'rer Zukunft weihte, 
Der Toptesftrahl des finfteren Geſchicks. 


O ſchlummre fanft, vie Thränen Deiner Lieben 
Sie fließen nah’ und fern, Berflärte! Dir 
Uns ift Dein freundlich holdes Bild geblieben 
Dieß wahren, Deiner liebend denlend, wir, 


Dresden, im Mai 1851. 


- viso! 
Eigenthum und Verlag der berühmten, die Zustände und 
Therbeiten der Gegenwart geistreich illustrirenden Zeitschrift 


„Leuchtkugeln“ 
sind durch Kauf aus dem Verlage des Herrn Emil Rol!er in München 
in den unserigen übergegangen 

@GDie „Leuchtkugeln* erscheinen, von frischen Kräften 
unterstützt, fort und werden wir die este Nummer des neuen (achten) 
Bandes am 25. Mai an alle Abonnenten versenden. Der Preis bleibt 
unverändert 3 fl. rhein. »3/, Thir. Turant für den halbjährl. Band 
von 24 Nummern. 

Hildburghausen, 15. Mai 1851. 

Das Bibliographische Institut, 


Die am1. Januar 1550 fällig geweienen Dettingen: 
Wallerfteiner Coupons, werden bei mir eingelött. 
Würzburg, den 17. Mai 1851. 
F. Benkert-Vornberger. 


Die Stelle einer Küchenauffeherin im gl. Juliushoſpitale wird Tommen- 
des Kilianiziel erlediget, Diefelbe hat an Sohn 120 fl. 50 fr., freie Koft und 
Wohnung mit Beheigung und Beleuchtung, dann freie Waſch im etatifirten 
Gefammtanfhlage zu 509 fl. 30 kr. und hat mach längerer Dienftzeit eine 
Lohnserhöhung zu gemärtigen, h 

Die Bewerberin muf fh als geſchickte Köchin ausweifen, und muß wenigftens 
in den mittleren dreißiger Jahren fein, und einen moralifchen Charakter bejigen. 

Ihr Wirlungskreis ift pauptfächti in der Küche, wo fie nöthigenfalls 
on zu lochen, und ſich die Ueberficht als Haushälterin eigen zu machen, 

o wie fie auch die Einkäufe auf dem Markte Ui beforgen hat. 

Da täglich im Dirchichnitte über 600 Dienfchen gefpeift werben, und 
biejelbe 5 Köchinen und 4 Spühlmägve unter Aufjicht hat, fo wird auch eine 
befonvere biesfalljige Gewanbheit gefordert , daher fich bie Bewerberin ins- 
bejondere darüber auszuweifen hat, daß fie fich foldhe durch ihre Verwendung 
in einer größeren Haushaltung eigen gemacht. 

Die Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen ſind bei ber jul.-fpitäl. 
Kühenverwaltung binnen 14 Tagen einzureichen. 
——— en 19, Mai 1851, 
Die Fönigl. juliusfpiälifche Rüchen:Berwaltung. 


agner, 
Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Liedertafel. 


Murgen Dienstag den 20. d. — 
letzte Vorprobe. 
Der Ausschuss. 


hr Heute ls ven 


19. Mai Fi 





dorfer Bockbier 


im 5. Dift. JR 


Im 1. Diſtr. Nro. 94, Wallgaife, 
bei Johann Sauer ift wieder und 
fortwähreub fehr gutes s 

weißes Bier 
nebft gutem Kagerbier und Wein 
zu haben. 

Morgen findet beifhöner Witterung 
im Garten, bei jchlechter im Saale 
ber Aumühle 

große Produktion 
der volljtändigen Artilleriemufif ftatt, 
wozu ergebenjt einladet 


A. Schuler. 





— Eine Gaſtwirthſchaft mit 


Dekonomie, in der Nabe von 


Würzburg wird & Faufen ge 
ſucht durd das Commiſſions - 


Bureau von G. J. Michel u. 
Comp. in Wüuͤrzburg. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 18. Mai. 


(Adler) Kflte: Scherer a. PBrauffurt, 
Nauheim von da, Steinebach, mit Gattin 
von da, Weber a. Leipzig, Hirſch a- Mainz, 
Fucas a. Hanau. — (Kronprinz von 
Bayern) Echoller, Rammerfourier a. Gor 
burg. Roid, Privatier a. England. Nodin, 
Brivatier a. Speyer. Frhr. v. Rreif, Ober⸗ 
zollinfpefter a. Marlibrelt. Guuggenbühl. 
Kaufmann a. Neugut. Keſſelbach, Schwert- 
feger a. Heidelberg. — (Muff. Hof.) Wert, 
Rentbeamte a. Lohr. — (Shwan.) Aflte.: 
Scholz a, Dresden, Etebach, mit Schn a. 
Bayreuth, Buchner a. Nüchesheim Wer⸗ 
ner, Giutebefiger a. Bamberg. v. Gouiton, 
Privatier a. Amfterban. Hepfelb, Stud. jur. 
a. Frankenthal. Steinburge, Rentier a, Brüf- 
fl. — (Württemberger Hof.) Kflte.: 

a, Nürnberg, Pfefferlorn a. Aſchach. 
Müller a. Stuttgart, Wranf von da, Poppe 
a. Bremen, Greif a. Giberfeld, Klee, mit 
Gemahlin a. Bamberg. Neugebauer, Gaft- 
wirth a. Aſchach. 


—— 
In der Pfartlirche zu Haug: 
Mitolaus Seißer, a mit Katperina 
Treutlein von Echlerith. 
In der Pfartlitche zu St. Gertraub: 
Mit. Kuüfpiet, Zimmergefelle von Veitshöd- 
beim, mit Fran. Nilolaus aus Echambrrg. 
In der Bfarrlirche zu St. Peter: 
Ieferh Wagner, Inſaſſe dahler, mit Anna 
Darbara Breit aus Veſtenbergegereuth. 


Mirzburger Stadt- und fandbote, 


Der Würzburger CL 


Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus- 
wahme der Sontr und 
bohen Fetertage tag⸗ 
U Abende 5 Uhr. 
Ale wöchentliche Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Gztras 
Telleifem, und viertel« -= 3 
jährig ein großer Mufler- - - 











Der Pränumerations. 
Preis if monatlich 235 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlidher Schrift mit 
© Krenzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe une 
Gelder werben france 








bogen gegeben, R .. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 120. Dienstag den 20 Mai 1851. 





Tagsdneuigfeiten. 


‚Hauptmann v. Walmenich vom biefigen Artillerie: 
Regimente, der im or Jahre befanntlich feinen Ab⸗ 
ſchied nahm umd im fchleswig = holſteiniſche Dienfte trat, 
wo er eine Batterie unter feinem Kommando hatte, be= 
gibt ſich nach Amerifa, 

Im einer Wirtbfchaft jenfeits des Maines wurde 
geitern einem Gaſte, der ein wenig eingeſchlafen war, von 
einem neben ihm Sitzenden feine Uhr geſtohlen; es gelang 
jedoch des Thäters bald Habhaft zu werben, unb wurde 
die Uhr in deſſen Beinkleivern verjtedt wieder aufgefunden. 


Die Prätz. Ztg. bemerkt bei Erwähnung der bereits 
widerlegten Nachricht von Aufhebung der vritten Batail» 
lone: „Wenn, um fo viel als möglich zu fparen, eine 
Neuerung in unferem Militärweien vorgenommen werben 
ollte, jo würde fie wohl nur darin beitehen, daß man bie 

ataillone auf je fünf Kompagnien reduzirte und die das 
durch überzählig werdenden Offiziere theils bis auf Wei- 
teres, theils definitiv penfionirte. Ein Beſchluß in biejer 
Deziehung ift jedoch noch nicht gefaßt.“ 


Die durch die Bergzuberer Erpedition befannt ge» 
wordene Gemeinde Steinfeld hat von dem Regierungs- 
pröfiiium ver Pfalz zur Anerkennung ihres muthigen Ber- 
baltens an jenem für fie verhängnifvellen Tage bie Summe 
den 3500 fl. aus dem Polizeiftraffonds angewiejen erhals 
ten, wovon 2000 fl. zur Eniſchädigung des Ziegelbrenners 
Angft, deſſen Gebäulichfeiten angeftet worden waren, 
1000 fl. zur Bergrößerung des Armenfonds und 500 fl. 
jur Herjtellung von Wegen verwendet werben follen. 


In der berühmten Orgelfabrit von C. Fr. Walter 
in Ludwigsburg, ans der’ fo eben -für das Confervatorinm 
in Münden ein vortreffliches Werk hervorging, wird gegen- 
wärtig für ben Dom in Ulm eine Orgel erbaut, die 100 
Regifter enthalten, fomit ven einer Größe werden wird, 
wie fie feine andere unferes Continents befigt. 


„Kempten, 17. Mai. Das _bier liegende dritte Ba— 
taillon hat Befehl bekommen, unverzüglich von hier nach 
Lindau abzumarfchiren. J 


Eine in. Anbetracht des Alters feines Urhebers faft 
unerhörtes Verbrechen ift vor einigen Tagen in Lüneville 
berübt worden. Ein zwölfj ges Kind von fehr ehrba⸗ 
ter Familie hatte mit feinem Vater einen Zwiſt gehabt, 
m um Bolpe diefer ſich tief betrübt zurüdgezogen hatte. 
Cine junge Mag des Hauſes wollte das Kind zurecht ⸗ 
weiſen. — „Es iſt nicht ſchoͤn⸗“ ſagte fie zu ihm, „aß 


Sie Ihrem Vater, der Sie fo ſehr liebt, Kummer ma— 
den.” — „ eig, oder ich tönte Dich, antwortete der 
wüthende Kuabe vem Mäpchen, und da biefe, eine ſolche 
Drohung nicht berüdfihtigend,, fortfprechen wollte, ent» 
ernte fich das Kind, kam alsbald mit-ver Flinte feines 

aters wieber zurüd, legte auf das Mädchen an und 
ftredte fie topt nieber. 


Ienny Rind ift in Pittsburg gröblich beleidigt wor— 
den, Der Böbel warf Steine in ihren Wagen und in 
ihre Gemächer, fo daß fie fchnell nach Baltimore abrei« 
fen mußte, 


Bayerifiher Landtag. 


Münden, 18. Mai. Geften Mittags 12 Uhr fand 
in ber Kammer ver Reichsräthe ein kurzer Zuſammentritt 
fänmtlicher Mitglieder ftatt. Nachdem der Herr Referent 
über den Notariatsgefek-Entwurf, v. Maurer, ven kürzlich 

efaßten Bejchluß über vasfelbe verlefen und fänmtliche 
* Reichsräthe die Sefung desjelben als mit den 
gebniffen der Abftimmungen im Pleno ver hoben Kam— 
mer übereinftimmend gefunden hatten, wurde berfelbe 
fanftionirt und ber zweiten Kammer übermittelt. 


Im der. auf morgen anberaumten 28, öffentlichen 
—* der Kammer der Abgeordneten werben wieder 
einige Anzeigen über vollendete Referate des Finanzauss 
ſchuſſes erftattet werden. Den eigentlichen ——— 
Gegenſtand bildet der Antrag des 2. Präſidenten, Abg. 

8, auf Imitiative zu einem Gefege für vie Pfalz: 
„Die Beleidigung des Königs, der Königin und ber Mit» 
glieder des f. Haufes“ betreffend, Der 1. Ausfhuß hat 
die Annahme des von Hrn. Weis beantragten Geſetzes 
mit einigen Modiſikationen des Abg. Boye begutachtet. . 


Mit Berichterftattung über die Rüdäußerung ber 
Kammer der Neichsräthe, bezüglich des Notariatsgefetes, 
bat der 1. Ausſchuß ber Kammer ber Abg., da ber frühere 
Referent hierüber, dv. Wenning, mit Tove abgegangen, den 
Dr. Baur beauftragt. 


Daß die Kammern nicht vertagt werben, lann mit 
vollſter Bejtimmtheit verfichert werben. 


Deutfdland 


Frankfurt, ı7. Mai. Dem VBernehmen nach 
ſteht der Abſchluß eines Hanbelsvertrages zwiſchen Defter- 
reih und bem Zollverein ganz in bevor. Der 
Vertrag würde im Wefentlichen vie Punkte umfaffen, 
welche Defterreich für. bie erfte ber Perioden aufgejtellt 


Sat, die es für bie allmäfige Verwirklichung einer Zoll⸗ 
und Hanbelsunion zwifchen Deutfchland und Defterreich 
vorgeſchlagen. Der Abſchluß des Vertrages foll noch vor 
Beendigung der Zollvereinsfonferenz in Wiesbaden zu er: 
warten fein. 


Württemberg. Stuttgart, 17. Mai. Die erfte 
Kammer ijt dem Beſchluß der zweiten über die Verlän— 
gerung der proviſoriſchen Steuerverwilligung bis 30. Juni 
vd. 38. beigetreten, 


Sachſen. Dresden, 16. Mai. Heute Nachmit- 
tag 2 Uhr traten im Brühl'ſchen Palais die Bevollmäcd- 
tigten bei —— noch einmal, dem Vernehmen 
nah zum Behufe der Bollziehung des letzten Vrotokolls, 

zuſammen. Die Miniſterpräſidenten Fürſt v. Schwarzen- 
berg und Frhr. v. Manteuffel werden morgen nach Wien 
und Berlin zurüdfehren. 


Preußen. Berlin, 16. Mai. Wie wir aus 
Dresven vernehmen find die Dresvener Conferenzen geſtern 
Nachmittag 4 Uhr mit einer kurzen Sigung geichlofien 
worden. Man foll ſich namentlich noch über zwei Punfre 
geeinigt haben. Der erfte betrifft die allfeitige Verpflich— 
tung zur Bereithaftung eines gewiſſen Gontingents für 
zorlommenve Fälle. Der andere beftimmt, daß jebem 
Bundestagsgeſandten zur Einholung etwa erforberlicher 
Inſtruktionen nur eine Frift von 14 Tagen offen ſteht, 
nah deren Verlauf die Berufung auf noch nicht einge 
gangene Anweilung von Seite des betreffenden Hofes nicht 
mehr berüdjichtigt werben, fonbern feine Stimme ber 
Mojorität zugezäblt werben foll. 


Berlin, 17. Mai, Dem Krafauer Czas wird aus 
Wien in Bezug auf die deutſche und däniſche Frage unter 
tem 11. Mai gefchrieben: Ehe man fich über die emdliche 
Löſung dieſer beiven Fragen in Frankfurt. und Kopenhagen 
völlig einigen bürfte, wird am Rhein ein aus preußifchen, 
öfterreichiichen und andern beutjchen Truppen a yon 

Urmeelorps aufgeftellt werden, welches bereit fein 
of, bei ven Eventualitäten in Frankreich die Befehle aus- 
zuführen, vie vielleicht in Warſchau ausgefertigt werden, 


In Betreff der Frankfurter Garnifonsverhäftniffe 
erfährt dasfelbe Blatt, daß die Truppen, über welche der 
Bundestag nöthigenfalld zu verfügen haben würde, fich 
vorläufig auf 10,000 Mann belaufen follen, vie Hälfte 
Davon fett die Befagung Frankfurts bilden, die andere 

Ifte in der Nähe Frankfurts umtergebracht werben. 

Oberbefehl über biefe Truppen ſoll von einem öjter- 
reichifchen General geführt werden, ven ber Kaifer von 
Defterreich zu dieſem Pojten ernennt; zum zweiten Be: 
fehlshaber, refp. zum Kommandanten von Frankfurt, foll 
von der Krone Preußens ein preußifcher Offizier ernaumt 
werben. 


Neuerdings fpriht man bavon, baf ber Kaiſer von 
Rußland, ver Kaifer von Defterreih und ber König von 
Preußen in Krakau zuſammentreffen werben, 


Deſte . Wien, 18. Mai. Ein heute erjchies 
menes taiſerliches Patent verordnet, daß das gefammte 
mit Zwangscouts in Umlauf befinblihe Staatspapiergeld 
nicht über 200 Milfionen vermehrt werde. Die Nationals 
bant ki nicht zu größeren Noten-Emiffionen für Staats— 
bebür herbeigezogen werben, Beſchleunigte Berhant- 
lungen follen dahin. führen, allmälig das Zwangs-Staate- 
Papiergeld einzuziehen. 


Prag, 17. Mai. Das Dunkel, das feit längerer 
füber den von hier nach Olmüt trausportirten Bakunin 
te, iſt nun-geföft worben. Geftern wurde nämlich 

das über denſelben gefällte Urtheit verfündigt. Dasfelbe 
Iantet auf Top durch den ——* die. Todesſtrafe wurde 
aber im Wege der Gnade in lebendlängfichen fdywpergn 


» 516, 


Kerfer umgewandelt. Bakunin ift bereits von Dimätg 
weiter transportirt worben, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 15. Mai. Dem General 
Narvaez iſt ein Unfall zugeftoßen, der ihm beinahe das 
Leben getoftet hätte. Er wohnte noch geitern Abends ber 
erſten Borftellung der fpanifchen Tänzer bei, welche im 
Theätre du Gymnaſe auf einen Monat engagirt find, 
und worunter bie gefeierte Pedro Camara, die fpanifche 
Fanny Elßler ſich befindet. Nah Haufe zurüdgefehrt, 
ftrauchelte der General auf einer ver oberjten Treppen 
und fiel fopfüber die ganze Stiege entlang. Als man 
ihn aufhob, lag er bemußtlos, und feine Adjutanten flrrch- 
teten ſchon, er fei todtgefallen. Mit Hülfe des herbeige- 
eilten Arztes fam er jedoch wieder zu fich, ohne äußerlich 
irgenbeine Verlegung zu zeigen. Defto mehr fcheinen bie 
Aerzte zu beforgen, er babe imnerlih Schaven gelitten, 
weßhalb er gleich zu Bette gebracht wurde, welches er 
mehrere Tage nicht verlaffen darf. Dadurch iſt m. 
feine Rüdtehr nah Spanien, um bei ver am ı. Im 
ftattfindenden Eröffnung der Cortes anweſend zu fein, 
vertagt worben, 


Paris, 16. Mai. Das Elhſée foll au einer mit 
England ie Intervention in Portugal ent- 
ſchloſſen fein, falls ver Thron der Königin Donna Maria 
bon den Septembriften bedroht würde. 


Paris, 17. Mai. Im Kriegsminiiterium bieß es 
beute Vormittag, man werde wohl genöthigt fein, Trup« 
penverftärfungen nach Algerien zu ſchicken, um das Erpes 
bitionsforps gegen Kabylien zu vermehren; die Kabhlen 
folfen ſich in den legten Monaten in fo vollftänbiger Weife 
organifirt haben, daß ein harter und langer Feldzug und 
in Folge davon auch eine Erhebung anderer Araberftämme 
zu beforgen jtebe. 


England. Eine telegr. Depeiche d. d. London, 
15. Mai, bringt folgendes aus Liffabon: Der König bat 
das Oberfommanbo über die Truppen niedergelegt; man 
befürchtet einen Angriff auf den Palaſt. 


Heute früh iſt der portugiefiihe Erminifter Graf 
Thomar am Borb ber Iberia in Southampton einge 
troffen. Er hatte einen * Diener bei ſich, fuhr 
zweiter Klaſſe und hielt ſich während der ganzen Fahrt im 
der Kajüte des Ingenieurs eingefchloffen. 


Belgien. Brüffel, 17. Mai. Das Minifterium 
bat feine nd ar eingereicht. Der Grund 83 in den 
legten Kammerbeſchlüſſen (Verwerfung der Beſtimmung 
der Regierung wegen bes Tides in ber Kamımer.) 


Portugal. Eine englifhe Poft aus Liſſabon 
vom 10. Mai meldet, daß biefe Hauptftabt, in Erwartung 
des Marſchalls Saldanha, ver bis zum 12. ober 13. von 
Oporto eintreffen follte, vollfommen zubie war, König 
Ferdinand hatte ven Oberbefehl über bie Armee nieverge« 
legt, und man glaubte: Salbanha werde ihn übernehmen, 
da er die Einladung, in das Cabinet einzutreten, abgelehnt, 
Hingegen foll er der Königin gerathen haben, alsbald ab- 
zubanfen, 





Goldb:E pur, 
Frankfurt a/M,, ben 19. Mai 1851, 


Pirolen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Pißolen 9 f. 571, ie. — 
Holland. 10-A..Gt. HR. 46, — Kanuddalaten 5 fl, GE. — 
Bmwanzigfranfenftüde 9 fl. 27 fr, 

Wechſel auf Wien fl. 100 6. f. E. 931, für, W. @. 


Revigirt: up verlegt ven SH, Baneı. 
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Anltündigpwgen. 


Die. Stelfe einer Küchenauffeherin im kgl. Juliushoſpitale wird kommen- 
des Skilianiziel erleviget. Diefelbe bat an Lohn 120 fl. 50 Ir., freie Koft und 
Bohnung mit Beheigung und Beleuchtung, bann freie Waſch im etatifirten 
Gefammtanfchlage zu 509 fl. 30 fr. und hat nach längerer Dienftzeit eine 
Lohnserhöhung zu gemwärtigen, 

Die Bewerberin muß ſich als geſchickte Köchin ausweifen, und muß wenigſtens 
in ben mittleren breißiger Jahren fein, und einen moralifchen Eharafter Seilpen, 

Ihr Wirkungskreis ift hauptfächlih im ver Kühe, wo fie möthigenfalls 
vn zu Tochen, und fich die Meberficht als Haushälterin eigen zu machen, 
o wie fie auch die Einfäufe auf dem Marfte zu beforgen bat. 

Da täglih im Durchſchnitte über 600 Menfchen gefpeiit werben, und 
biefelbe 5 Köchinen und 4 Spühlmägde unter Aufficht bat, fo wird auch eine 
befondere diesfalliige Gewandheit geforvert , daher fich die Bewerberin ind- 
befondere darüber auszuweiſen hat, daß fie fich folde burch ihre Verwendung 
in einer größeren Haushaltung eigen gemacht. 

“ Die Gefuche mit den ——— Zeugniſſen find bei ber jul.ſpitäl. 
Küchenvermwaltung binnen 14 Tagen einzureichen. 

Würzburg, ben 19. Mai 1851. 

Die Fönigl. futinöfpidlifche Küchen: Berwaltung. 
Wagner. 


Auf Antrag ver Gemeinveverwaltung zu Unterpleichfeld wird ver am 
39. September I, Irs. ſich endende Pacht der Gemeindefchäferei auf Unter» 
pleihfelder Wirkung j 

Montag den 2. Juni I. I. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeinvebaufe zu Unterpleichfeld einem weitern Aufitriche unter 
den bei der Strichstagfahrt bekannt zu machenden Beringungen durch das 
unterfertigte k. Landgericht ausgejegt, wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 3. Mai 1851. 

Königliches Landgericht r/M. 


Samhaber, Yor, 





Der königliche Advokat Vorhaus zu Kigingen hat Namens des ledigen 
Johann Rieß von Nuffees gegen ven ledigen Kafpar Dreſcher von Main« 
ſtodheim eine Sage auf Entſchädigung wegen einer zugefügten Körper— 
derlegung eingebracht und verlangt die Zahlung von 

200 fl. Schmerzengelb, 
19 fl. für Verpflegung während ber Krankheit, 
97. 30 fr. für Verſäumniß in Folge der Arbeitsunfähigfeit, und 
6 fl. Vergütung für die bei der erlittenen Mißhandlung verborbenen 
Kleidungsſtücke. 

Da der dermalige Aufenthalt des Beklagten unbekannt iſt, ſo ergeht auf 

Mägerifchen Antrag an denfelben in Gemäßhelt der G.-D. Cap. V. 8'3 Nr. i 


bie Aufforderung, , 
binnen zwei Monaten 

feine Bernehmlaffung abzugeben. 

Das Duplifat der Klage, fowie die auf rubrizirte Streitſache bezüglichen 
Alten liegen in der dießgerichtlichen Regiftratur zu feiner Einſicht nor. 

In gleicher Friſt hat der Bellagte einen Infinuationsmandatar im bied- 
feitigen Gerichtöbezirte aufzuftelfen, widrigenfall® alle weitern Verfügungen 
an bie Gerichtstafel geheftet und für infinuirt erachtet werben. 

Dettelbach, den 5. Mai 1851. 


Königliched Landgericht. 
Jörg, Lor. 


Im 1. Diſtr. Nr. 144, Semmels- 
affe, ift auf Jalobi ber erfte Stod, 
Beftegend in 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speifelammer, eigenen Seller, 
Bodenkammer, Parse nebſt ſonſti⸗ 
gen Erforderuiſſen, zu vermiethen. 

Wegen Verſetzung eines Beamten 
ift ein, Logis yon fünf Zimmern nebft 
allen Bequemfichfeiten fogleich oder auf 
Jalobi zu vermiethen. Näheres in ber 


Eine freundliche Wohnung von 2 

geitbezen Zimmern, Küde, Speife: 
ammer, Mezzane mebit fonftigen ge— 
wöhnlichen Erforberniifen iſt auf da 
Tobi zu vermiethen. Näheres in ber 
Erpedition d. DI. 

Im der Augujtinergaife ro. 224 
iſt ein Quartier von 2 bis 3 Zim⸗ 
merm_auf.ben 1. Auguft zu vermietben, 
Auch find dafelbit 2 möhlirte Zimmer 

ich zu vermiethen. Erpebition d. BL. 

Ti möblirtes Zimmer. für einen 2700 fl. find im biejiger Stapt 


ledigen Herrn lanu aus⸗ 
Werben. Wo? fagt bie Er * SL 2* | a * Be 


— 





1200 bis 1400 fl. 
find bis zum 1. Auguft 
auszuleihen. Das Nähere 


I: ber Erpeb. d. DL, 


Dei dem königl. Laudgerichte Hof 
werben bis 1. Juni zwei Gebülfens 
Stellen erledigt. Luſttragende wollen 
fih portofrei an mich wenden 


Schubert, Ldg.sDiener. 


Ein leeres PWortmonai wurde 
gefunden, und kann gegen vie Ein— 
rüdungsgebühren abgeholt werben. 

Näheres in ber Erper. d. DI. 


KU — — — 1 —— 

Am 18. Mai Vormittags wurde 
eine Numer vesPfennigmagazins 
und eine Numer des illuflrirten 
Magazins verloren. Der Finder 
wird gebeten, biefelben in ber Erpe- 
bition d. Bl. abzugeben, 


Ein gewanbter Kellner kann in 
ein biefiges Gaſthaus unter vortheils 
haften Bedingungen Engagement finden. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Im 1. Diſtr. Nr. 359, hinter ver 
Pfaffenmühle, können einige Mad⸗ 
chen mit und chme Lehrgeld das 
Kleidermachen gründlich erlernen. 
Auch empfiehlt fie ich im Kleider, 
Mantillen, nach neuefter Facon und 
bittet um geneigten Zufpruch. 


Einige folive junge Mädchen 
fünnen das Weißnaͤhen umentgelofich 
erlernen. Näheres im 2. Dijtr. Nr. 233, 
über 2 Stiegen, 

Folgende Gegenftäude find um bil⸗ 
ligiten Preis zu verlaufen: 

1) Ein großer Barometer von Per 
dretti, Preis 3 fl. 

2) Ein Perfpektiv mit 2 Auszügen 
und ebenfalls jehr guten Gläfern, 4 fl. 

3) Ein Doppelperfpeftiv, fogenanter 
Dpernguder, uoch jehr wenig gebraucht, 
3j.30 tr 


4) Zwei Perfpeftive, das eine von 
Neujilber, das andere von Meffing, 
fogenannte Feldſtecher, beſonders 
Offiziere, ſehr paſſend, erſteres 3 fl. 
30., das andere 2 fl. 12 fr. 

Das Nähere ift in der Erpebition 
b. BI. zu erfragen, 

Im 4. Diftr, Nr. 139 iſt ein Zim⸗ 
mer im britten Stod, mit ober ohne 
Möbel, jedoch ohne Bedieuung zu 
vermiethen ; beögleichen auf Jalobi 
das Hinterhaus mit 3 Zimmern und 


3 ern umb ’ 
eben jo verſchiedene Stallung und 
Bodenwerf, 


Eine freundliche Wohnung von zwei 
heitzbaren — Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mezzane und ſonſtigen ge— 
wöhnltchen iffen ift auf Ja⸗ 
_Yobi zu vermiethen, Näheres in ber 
Erpeb. d. Bl. 


u 
Bekanntmachung. 


Da ih mein Gafthaus zum „Deutſchen Hof“ zu Privatwohnungen 
eingerichtet und bereits vermiethet habe, jo werte ich mehrere entbehrlich 
geworbene Gegenftänbe gegen gleich baare Zahlung äffentlich verfteigern, und 
jwar: mehrere Betten umd Matrazzen, verjchievene Garnituren Möbel, 
darunter Kanapee und Seifel von rothem, blauem und ſchwarzem Sammet, 
Spiegel mit vergolveten Rahmen, darunter ein großer Anfleivfpiegel, Porzel⸗ 
fain» und Glaswaaren, Bettveden,, Vorhänge, — Fuß: und Tiſch⸗ 
Teppige u. dgl. mehr. Die Berfteigerung beginnt am 21. ai Mach: 
mittags 2 Uhr in meinem Haufe und wird jeven Tag um dieſelbe 
Stunde fortgefegt. 
Würzburg, den 12. Mai 1851. 





FR 


. 


FRRAFRERTTERIE 


David Zink. 
Unſere Leipziger Meß-Waaren, Ä 
beftehenb in einer großen Auswahl ber modernſten Kleiverjtoffe, 
einfarbige und gevrudte Wolfenmouffeline, Thybets_ in 
allen Farben, Orleans, a Jaeonets, Ba: 
reges, Cattun, Möbelzeuge, Tiſchdecken, fchottifch 
earirte Long:Ebälrs, den neueften gewirften Warifer imd 
Wiener Ehäles, glatte und gedrucdte Sommer: 
Tücher, fchwarze Luftrienne, Satin Ebine und 
Atlas, glatte und brochirte Borbang: Moufleline; 
ferner alle Gattungen Wollentücher, Boufsfins, Hoc, 

ofen: und Weftenftoffe, Foulards, Serrnbinden, 

ielefelders, Schlefifche und Leder : Leinwand nebit 
fehr vielen in diefes Fach einfchlagenve Artikel find bereits ange: 
fommen, und werben zu auffallend billigen Preifen von uns 
abgegeben, 

M. & W Kahn, 
Domſtraße Nr. 560. 

— 

| Berfteigerung. 

Montag den 26. Mai werven im 5. Diftr. Ar. 1 Nachmittags 2 Uhr 
anfangend , folgende zum Nachlaſſe ber Kamintehrers - Wittwe M. Morig 
gehörigen Gegenftände, als: Schreinerwaaren, Betten, Weißzeug, ferner mehr 
rered Gold und Silber, morunter 2 Paar Leuchter und ein großer Chriſtus, 
in eine Kirche fich eignenb, dann Zinn», Kupfer» und Mefjing + Waaren ıc., 
gegen gleihbaare Zahlung verſteigert. 

Haus⸗Verkauf. 

Das Wohnhaus des verlebten Gärtnermeiſters Michael Schmitt 

babier (Semmelsgaffe Nro. 87) wird dem öffentlichen Striche auf 
Dienstag den 27. Mai früh 10 Uhr 
ausgefekt. 

Dasfelbe befteht a) ans dem Vorderhauſe mit 6 geräumigen Zimmern, 
Keller, Waſchhaus mit Brunnen, 2 Küchen, Holzlager, großen Böpen, Boden- 
fammer :c., nebft dem anftoßenden Gärtchen. b) Aus dem Hinterhaufe mit 
2 Zimmern, Küche, Boden, Remife mit einer Weinfalter ıc. AIERNELNE 

Dasfelbe kann ftündlich eingefehen werden, und Liegen auch zugleich bie 
Strichsbedingniſſe zur Einficht offen. Bemerkt wird, dab vom Kaufſchillinge 
1600 fl. auf vem Haufe haftbar bleiben können. Käufer werden hiezu höf- 
lichſt eingelaben. 
Die Erben. 
Zur Wieververpacdhtung der Wall-, Stärk- und Huarpubermühle am 
Walle wird bei dem unterfertigten Amte Tagfahrt auf 
Donnerstag den 2. Mai 1851 Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, und hiezu Pachtliebhaber eingeladen. 
Würzburg, den 15. Mai 1851, 
Königliches Stadt: Rentamt. 
Schierlinger. 
Drud von DBonitadeBauer in Würzburg. 






Köhler’s Keller. 
Mittwoch ven 21. ds. wird bie 
Keller-Wirthfchaft eröffnet. An biefem, 
jo wie jeden folgenden Mittwoch 
Muſik vom fal. Yanbwebr-Regiment. 


Münchner Soc. 

een nn. Mai, dann 
von Nachmittags 4 Uhr an mufifas 
lifche Unterhaltung im Garten, 
jpäter Abends im Lokale, wozu erge= 
benjt eingeladen witb im 

Gaffee Ehrenburg. 

Mittivoch den 21. 

Mai legter 


Bock 
bel Hipp auf ber Burg. 


Moraen der 
21. ds. Mits. 








wirth 
nersgaſſe. 


u 


eber in ver Platt- 


Sin Wiener Flügel 
nit Oftaven, ift Per 
billig zu vermiethen. 


Näheret in ber Exped. d. Bl. 


Fremden: — 


cm ı9. Mat, 

(Arler) Räte: Hellmann eo. 
Nickel a. Montjoie. Kircher, Eoni.:Rath a. 
Meerhelg. Abenvionz mit Gattin, Gutsbefiger 
a. Diiiebaufen. Biermann, Dr. jur. a. Auge- 
burg. Maurer, Student a. Hründen, — 
(Krenprinz von Bayern) Alſenbach 
mit Gem, Maler a. Düſſeldorf. Simon mit 
Kam., Kfın. a. Elbeuf. Röcel, Jl. J. öfterr. 
Rea-Ech a. Salzburg. Scharſcheid, Etub. 
a. Münden. — (Ruif. Hof.) Rilte.: Die- 
drich a Offenbach. Roh, Lenz, Volk w. Bir 
nefer a. Franffurt. Dfiut, Staeteprokurator 
a. Hanau. Eckert, Rentbeamter a, Lohr, 
De Bars, Part. a. Gießen. Bampert, Bifar 
a. Irpetbeim, Mad. Beniino a, Landéehut. 
Mar. Hahn a. Frankfurt. Frau v. Hifh m 
Berien. von da. — (Shwan.) Kilte.: Bern- 
hard a. Münden, Ehulje a. Elberfeld. Knell, 
Rent. a. Aſchaffenburg. Prige, mit Sohn, 
Gutebei. a. Worme — (Württemberger 
Hof.) Aflte.: Steigerwald u. Spaß a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Dufel a, Bremen. — (Württem- 
berger Hof.) Aflte: Mard a. Peipgig, 
Alefeld a. Berlin. Ball, Hauptm. a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Rober, Poſthaltet a. Uffenheim. Beyer, 
Etup. med, a, Augsburg. 


Getraute. 
In der Pfarrfirche zu Et. Burfarb: 
Andreas BWinller, Bombardier im f, 2, Ar⸗ 
tillerie-Regimente, mit Barbara Kirchnet 
aus Rottendorf. 
In der proteftantifchen Kirche: - 
Yobann Leonhard Steigerwald, Dekonem von 
Billingshauien, mit Anna Doreihea Stel- 
gerwalb a. Billingehaufen 
Geiſtorben. 
Eliſabetha Ehin, Schifmanne-Witime, 68 
= % = Michael Birefohn, Orlonom, 
. alt. 


Lohne, 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Ant 
wahme der Sonn» und 
hohen Feiertage lägr 
iich Abendo 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
ud Samstag Ertra⸗ { 
Felleifen, und viertel- - 3 S 
Fihrig ein großer Muflerz 








Der Brinumerationse 
Preis iſt monatlich 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Streuner. 

Inserate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge> 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreuzeru, größere 
aber nach dem Naume. 
berechnet. Briefe und, 
Gelder werden franss, 





bogen gegeben, > erbeten. 
Bierter = we Jahrgang. 
Re 12 Mittwoch den 1. Min — 1851. 





Tagsneuigkeiten. 
M Öffentlicher Sitzung des k. Kreis: und Stadtge⸗ 
Tißtes wurde Georg Foſeph Appel, Sattlergeſelle von 
‚ wegen Widerſetzung gegen obrigfeitlide Diener im 
gehungsgrade mit einer 21/,monatlichen boppelt ge- 
Ihärften Gefängnißftrafe belegt. 


Die am Wechfelappellationsgerichte zu Ajchaffenburg 
erledigte Rathsſtelle wurde dem opellsttonsgericteaffe 
fer Karl Frhr. v. Kunibert vafelbft übertragen, 


„m 18, d. Mts. Nachmittags 2 Uhr ftürzte fich ver 
Mjährige Knabe Otto Fäth aus Obernburg, um einer 
ſtrafung zu entgehen, in den Main und ertrant. 


Seftern Nachmittag entlud fi Über der Gegend von 


Vollach, Sommerach ꝛc. ein fehr heftiges Gewitter mit 
ftarfen Schleffen, wodei nach Ansfage —* dorther kom⸗ 
mender Perſonen auch ein Mann und ein find vom Blihe 
erfhlagen werten fein follen, 


3a Dippach, og. Eltmann, wurde am Sonntag 
Nachts der Felſenleller des dortigen Wirths erbrochen und 
das ſammtliche Bier mit frevelhafter Bosheit abyelaffen. 


Nürnberg, 19. Mai. Die Anträge der Ludwigs— 
lenalgeſell ſchaft ſind vom f. Kommiſſaär vorbehaltlich Aller- 
böffter und der Kammern Genehmigung angenommen. 
Der —— geht an die Regierung; ſie zahlt für 
je 500 fl. Attien 400 fl. 31/,proz. Obligationen, zinsbar 
dem 1. Danuar 1851 an. 


Münden, 19. Mai. Dem VBernehmen nach wurbe 
&r. Maj. dem Kaiſer von Defterreih das 13te f. b. 
Infanterieregiment als Inhaber verliehen und werben vem- 
nachſt ber Oberſt des Regiments mit jenem Adjutanten 
und ein Hauptmann nach Wien abgehen, um vem neuen 
Kegiments-Inhaber die Imfignien zu überreichen, 


Am 15. Mai fegelten von umburg allein fünf Schiffe 


mit Auswanderern nach Amerika ab. 


In Befsd er ereigneten ſich am 14. d. 
Mis. betrůbende Auftritte. Wei Gelegenheit einer dem 
dur Inſpeltion eingetroffenen General v, Witleben von 
der Militärmuſik gebrachten Serenade hat fich auch eine 
große Menge Bolles, varumter viele Weiber und Kinder, 
verfammelt. Plöglich ftimmte eim Theil des Publikums 
bie Marſeillaiſe an, worauf mehrere Militärs, wie es 
beißt, Unteroffiziere, ihre Säbel zogen; und mit denjelben 
inter der ‚wehrlofen Menge um ſich bieben, Viele Ver— 
bundungen fanden ftatt, 


Wien. Man erzählt fih uud es bilpet dies bereit® 
feit einigen Tagen das Gefpräh, daß ein genauer Aus— 
weis Band oc einge über die jümmtlichen po— 
litiſchen Sträflinge vem Kaifer vorgelegt worden fei, und 
will daraus ſchließen, daß ein neuer Anmeftie-Aft gehofft 
werden könne, 


Durch die Eröffnung der Prag- Drespener Eiſenbahn, 
durch den Anfchluß des fürftlih Thurn» und Taxis'ſchen 
Poftgebiets an den beutjch-öfterreichifchen Poftverein, durch 
die Einrichtung von Schnellzügen auf den veutfchen, bel⸗ 
ailgen und franzöfiichen Gilenbaßnen, enblih durch bie’ 

inführung eines ſolchen Schnellzuges auf der Strede 
Brünn-Bovenbach werden ſich für die öfterreichiichen Kor⸗ 
refpondenzen nach dem Auslande vom 15. Mai d. 9. an— 
gefangen nambafte Beſchleunigungen ergeben, deren wejent» 
lichite nachſtehende find: aus Wien nach Hannover 12, 
Bremen 20, Köln 24, Frankfurt 24, London 24, Paris 
365 Stunden; aus Prag nach Frankfurt 12, Bremen. 20,: 

annover 20, Köln 24, Amfterdam 24, London 24, Pas 

8 36 Stunden; aus Trieft nah Hamburg 5, Bremen 
24, Frankfurt 24, Hannover 32, Paris 76, Köln 48, 
Amfterdam 48, Ponden 48 Stunden; aus Oſtindien, China, 
Java u. f. w. nah England und ben Niederlanden 48 
Stunden Befchleumigung gegen jegt. 


Ein furchtbarer Auftritt hat zu Chalons fur Saone 
ftattgefunden. Ein Mörber Namens Mentharment follte 
am 41. Mai guilfotinirt werden. Im den legten Tagen; 
hatte er die entfetslichite Todesangſt und Berzweiflung 
fundgegeben ; fortwährend fchrie er, er molle nicht fterben. 
As die. Scharfrichter ihn abholten, batte er feine Zelle 
berrammelt; man mußte fie. gewaltfam erbrechen und den 
Gefangenen unter fortwährendem Ringen ankleiden und 
an Händen und Füßen binben. So brachte man ihn zum: 
Schaffot. Aber hier ftemmte Montcharmont, der mit: , 
einer ungewöhnlichen Muslellraft begabt war, feine Füße, 

egen bie unterjte Treppenftufe und hielt ſich mit_feinem: 
reiten, robuften Schultern rückwärts. Die beiden Scharf= 
richter wollten ihn aufbeben, aber ihre Anftrengungen blie= 
ben fruchtlos; ter Gefangene, beffen Kräfte vie Gerzweif- 
lung verzehnfachte, ſchrie lant um Hälfe, rief den Namen 
feines Vaters und feiner Mutter an, und umflammerte 
mit den Händen krampfhaft das Kreuz, welches ber Prie- 
fter ihm, unter Ermahnungen zur Faſſung, verhielt. nr 
weniger als 55 Minuten dauerte diefer jhauterhafte Kampf, 
dem das Volt in — Eutjegen zuſchaute. Am Ende 
mußten die Scharfrichter, feuchend und triefend, ihren Ver⸗ 
fuch aufgeben, und der Veruttheilie ward ins Gefängnig 
yuräctgefärt. Hier weigerte er fich, irgend etwas zu ſich 


. . 


zu nehmen, und hörte nicht auf, lautes Zammergefchrei 
auszuftoßen. Am 12. Mai traf der Scharfrichter von 
Dijon mit feinen Gehülfen ein, welche ihre Sache beſſer 
verjtanden. Montcharmont warb fo gebunden, daß er fich 
nicht rühren fonnte, und dann aufs Schaffot getragen. 
Auf dem Gerüfte rief er mit ftarfer Stimme: „Freunde, 
betet für mich!” fühte das Cruzifix und legte das Haupt 
auf ven Blod. Nach einer Selunde war er nicht mehr. 


Bayerifcher Landtag. 

Achtundzwanzigſte öffentliche Sigung der Kammer 
der Abg. am 19. Mai. Nach Eröffnung der Sitzung 
nimmt der vorgeftern im gebeimer Sigung gewählte In— 
terimspräfivent Frhr. v. Yerchenfelod ven Präſidentenſtuhl 
ein. Es wirb foranı zur Berathung über ven Antrag 
des 2. Präfiventen auf Imitiative zu einem —* für 
die Pfalz: „Die Beleidigung des Königs, der Königin 
amd der Mitglieder des königlichen Hauſes betr.’ geſchrit⸗ 
ten, und derſelbe nach unerheblicher Debatte mit 95 gegen 
25 Stimmen angenommen. — Abg. Link, als Referent 
zes 4. Ausjchuffes, erjtattet hierauf Vortrag über bie be- 
kannte Beſchwerde der Speyerer Stapträthe, welche für 
unzuläffig erachtet wurde. Die Sigung wird um 1 Uhr 


geſchloſſen. 
Deutſchland. 


Franffurt, 20. Mai. Der t. preußiſche Obriſt 
Graf v. Waperfee ift zum f, preußischen Bundesmilitär- 
tommiffär ernannt worden und bereits heute Morgen hier 
eingetroffen. Auch fell berfelbe, dem Vernehmen mach, 
inftruirt worben fein, ben bisher hier amtlich bejchäftigten 
f. preußifchen Offizieren zu eröffnen, daß fie ihre Funftio- 
nen einftweilen fortfegen Toiten. 


Hamburg, 16. Mai. Seit einigen Tagen wird 
von dem vie Wache beziehenden öſterreichiſchen Militär 
auf ver Varade jcharf gelaven. Was zu dieſer Mafregel 
Beranlaffung gegeben bat, !ft uns nicht bekannt; zu Der 
forgniffen, dab die bürgerliche Ordnung bier gejtört wer- 
ven könnte, ift unferes Wilfens nicht der geringfte Grund 
vorhanden. 


Heſſen. Rafjel, 18. Mai. Der Kurfürjt ift 
von feinem Ausfluge nah Frankfurt zurüdgelommen. So 
viel man im Allgemeinen von dieſer Reife erfährt, bat 
fie ausſchließlich eine perfönliche Zufammenfunft mit Hrn. 
v. Thun zum Zwecke gehabt. Daf wichtige Verbands 
lungen gepflogen wurben, möchte wohl daraus zu entneh- 
men fein, daß oft bis fpät in die Nacht hinein Sigungen 
im Minifterium ftattfanden und zwifchen bier und Frans 
furt in dieſen wenigen Tagen mehrere Kuriere wechjel- 
ten. — Seit heute fpricht man in allen Kreifen von einer 
bevorftehenben Aenderung bes Minifteriums. Es zirfulirt 
nachfolgende Lifte: Staatsratb Scheffer für das Innere; 
Legationsrath Detmold von Hannover für bie Yuftiz; 
Kammerherr v. Buttlar für bie Finanzen unb Geheimes 
rath v. Trott für das Aeußere. Zugleich heißt es, Haf- 

. fenpflug wäre bereit, an bie Stelle bes Lebtgenannten 
als Bundestagsgefandter nach Frarffurt zu gehen, wenn 
man ihm ein Eiafommen don nur 10,000 Thaler zufichere. 


Kafjel, 19. Mai. Das Verhältnig zwifchen den 
verſchiedenen Truppengattungen ift nach wie vor ein höchſt 
geipauntes; wenn Auftritte, wie fie früher vorlamen, 
durch die ſtrengſten Maßregeln verhindert werben, fo find 
doch Nedereien und jelbft thätliche Zufammenftöße zwi— 
ſchen einzelnen Soldaten nicht felten; an öffentlichen Orten 
behaupten die Erecutionstruppen in der Regel eine ifolixte 
Stellung, während bie preugifchen Truppen mit ben bie: 
figen Bürgern aufs freundſchaftlichſte verfehren. Bei ven 
bayeriihen Truppen wird ohnedieß ber Verkehr mit bie- 
figen Eimwohnern fo viel als möglich dur angeftrengte 
Beſchäftigung der Soldaten gehinvert; ja es werben bie 


felben, wie verfichert wird, auf's Strengfte überwacht. 
Bei den Defterreichern ift dieß weniger nöthig, weil fie 
zum größten Theile fein Deutfch verjtehen, und dadurch 
ihr Umgang wit biefigen Einwohnern erfchwert ift. 


Baden. Karlsruhe, 17. Mai. Berfloffenen 
Dienstag hat die Feſtung Kislau ihren legten politifchen 
Strafgefangenen entlajfen.. Durch die Gnade des Groß- 
berzog® wurde nämlich vem vormaligen Lieutenant, Leopold 
Biefele, vom 3. Infanterie» Regiment,. ver Reft feiner 
Teftungsftrafe erlaffen und iſt verjelbe fogleih nach feiner 
Heimath Bruchfal abgegangen. Unferes Wilfens find nun 
feine früheren Offiziere mehr in Gefängniffen, außer dem 

ewefenen Lieutenant Mahler, welcher auf 10 Jahre Zucht- 

Bausftrafe berurtheilt worben, Die meiften ber Begna- 
bigten find bereit auch wieder untergebracht, theils als 
Zollgränzkontroleure, theild beim Steuerwejen over bei ber 
Eifenbahn, 


Preußen. Berlin, 18. Mai, Unter ven Vor— 
ſchlägen, bie Preußen für die materiellen Iutereffen in 
Frankfurt vorlegen wird, dürfte ein allgemein deutſches 
Patent- und Muſterſchutzgeſetz die erjte Stelle einnehmen, 


Defterreich. Wien, 15. Mai. Aus guter Duelle 
fann die „L..3. C.“ verfihern, daß F.-3.-M. Freiherr 
v. Haynau die Idee, eine Selbitbiographie und Zufam« 
menftellung der wichtigften Greigniffe feines Lebens in 
Druck erfcheinen zu laflen, aufgegeben habe. Seine Reife 
nad Ungarn hat feinen andern Zwed als vort einen 
Gutsanfauf zu bewerfftelfigen. 


Der gewefene Lieutenant in ver polnifchen Legion 
während bes ungarischen Infurreftionsfrieges, Stephan 
Legawsfy, ift vor einigen Tagen aus Conftantinopel kom 
mend im feine Heimat gereift, um ſich dort freiwillig ber 
Burififation zu ——— Derſelbe ſchildert das Loos 
der ungariſchen und polniſchen Emigranten in Conſtanti⸗ 
nopel als ein fehr traurige. Die meijten feiner Schid- 
ſalsgefährten mußten fih als Taglöhner bei Hanbwerfs« 
leuten verbingen, um Lebensunterhalt zu finven. 


Schleswig-Holftein. Kiel, 16. Mai, Geftern 
ift num auch in Edernförde das Gebot publicirt worben, 
burch welches jede Eivilperfon befehligt wird, vor bänifchen 
Offizieren und Unteroffizieren ben Hut oder die Mütze 
bis zur ende berabzuziehen, gemeinen Soldaten foll von 
ben Begegnenden freundlich zugenidt werben; gebt eine 
Eivilperfon baarhaupt, fo muß fie vor dem Militär 
Front machen. 


Kiel, 16. Mai. Der in ben letzten Tagen publi- 
zirte landesherrliche Amneftie-Erlaß hat unter den hier 
verweilenden fchleswig'schen Flüchtlingen grobe Beftürzung 
—— Nicht allein, daß ihre Rückkehr an unbe 
annte, durch Hrn. v. Tilfifch zu beſtimmende Bebingun- 
en gehnäpft wird, foll auch noch die Anklage wegen po- 
itifeher Vergehungen offen bleiben, ein Verfahren, das 
einer Ammneftirung ſchnurſtracks zuwiderläuft. Wenn man 
jenfeits die Fernhaltung ber fraglichen Flüchtlinge anftrebt, 
fe ift durch biefen Erlaß ver Zweck vollfommen erreicht. 


Yusland, 


Franfreich. Paris, 16. Mai, Geſtern Abend 
war großer Empfang der zur Parifer Armee gehörigen 
Offiziere im Elyfee. 


Man verfichert, daß die Polizei von Paris, welde 
bie Korrefpondenz mehrerer fpanifchen Flüchtlinge aufge 
—* hat, eine Berſchwörung entdeckt habe, vie am 24. 

at in Madrid ausbrechen ſollte. Der fpanifche Ge- 
fanbte wurde davon fofort unterrichtet; derſelbe hat einen 
außerorbentlihen Kurier nach Madrid abgefandt. 


Redigirt ume verlegt von Th, Bauer. 
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Ankündigungen 


| Anzeige 
Das vor 8 Tagen in einer Ertra » Beilage des fathol. Sonntagsblattes 
angefündigte Mblaf- Büchlein zur Feier des in der Diözefe 
ürzburg vom 30. Mai bis 29. Juni I. Irs. abzubalten: 
den Jubiläums, hat fo eben die Belle verlafjen. Man glaubt um fo mehr 
auf dasfelbe aufmerffam machen zu dürfen, als es nicht nur eine Beſchrei⸗ 
bung über den 'gefchichtlichen Urfprung des Jubiläums, der 
Birchlichen Feier desjelben zu Nom, fowie eine —— 
bes Ablaſſes, jondern auch einen ſehr nutzlichen Furzgefaßten Unterrich 
über den würdigen Empfang des Buffaframentes und des 
bocbeiligen Saframentes des Altars fammt den dahin 
ejüglichen Undachtsübungen enthält. Weßhalb zur zahlreichen 
Abnahme hiemit nochmals freunpfchaftlichft eingeladen wird. 
Breis: gebeftet A Pr. Bei Abnahme in Parthieen erhalten Wieber- 
Berläufer entfprechenden Rabatt. 
Würzburg, am 20. Mai 1851. 
E. A. Zuͤrm'ſchen Buchdrucerei, 
Büttnergaſſe Nr. 269, nächſt ver Mainbrüde, 





Grabfreuze, von Gußeiſen das Erucifig, und gefhmiebetem Eifen das 
Kreuz, mit ſchönen Verzierungen und Spreizitangen, danı Vorrichtung zum 
Einhängen von Glasglocken, find ſtets vorräthig zu Fehr billigen Preifen 
zu haben bei Hammerbefißer 

Georg Jäger, 
außerhalb des Mühlthores zu Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Am 11. Mai d. Irs. find im Plagifchen Garten dahier ein Negenfchirm 
mit ſchwarzem Atlas-Ueberzuge , eifernem Geftelle und ſchwarzem Bändchen 
zum Schließen, dann ein Sonnenſchirm mit Ueberzug von bunfelrother Seide, 
dergleichen Franzen von nämlicher Farbe und weißem Stode, beide Schirme 
ſchon getragen, entwenbet worben. 

Zur Entvedung bee Thäters und Wievererlangung ber Gegenftänbe ver» 
öffentliche ich ven Diebftahl. 

Würzburg, den 20. Mai 1851. 

Der Unterſuchungsrichter 
am Fgl. Kreis: und Stadtgerichte. 


Hod. 


Nächſten Montag den 26. Mai 1.Y. Vormittags 10 Uhr 
werben beim unterfertigten Umte vie biesjährigen Klee-Erträgniſſe ven ben 
berrichaftlichen Weinbergen und an bemfelben Lage 

Nachmittags 2 Uhr 
die Rebenbüfchel an Ort und Stelle öffentlich berfteigert, was biemit befannt 
gegeben wirb, 

Der Rebenbüfchel » Verftrich beginnt im ber Leifte und wirb ſodann im 
Stein x. fortgefegt werben, 

Würzburg, am 20. Mai 1851. 


Königliche Soföfonnmie-Hentamt. 
Schierlinger. 


Im 4, Diftr. Nr. 139 ift ein Zim- Eine filderne Eylinder⸗Uhr, an 
mer im britten Stod, mit ober ohne ber fi noch ein Stüdchen Kette und 
Möbel, jevoh ohne Bebienung zu eim Uprfchläffel befindet, ift in ber 
vermiethen ; desgleichen auf Jalobi Gegend der Hofpromenabe verloren 








das Hinterhaus mit 3 Zimmern und 
3 Mezzanenzimmern und Kochheerd; 
eben jo verfjchievene Stallung und 
Bodenwerk. 


Vorzüglich gute mehlige gelbe Far: 


toffeln find zu verfaufen im 1. Diftr. 
Nr. 26, Hantgaffe. 


worden. Der ehrliche Finder mwirb 
erſucht, biefelbe gegen eine reichliche 
Belohnung im 3. Diftrift Nro. 162 
über 3 Stiegen abzugeben. 


————— 
Es wird ein30—IGeimeriges wein⸗ 


8 ta ſucht. Nä 
En On chanter Ol A 66 


NAuhrer Steinkohlen 


find zumächft am Holjthore.beim Holz- 
ausladeplage, in befter Qualität, um 
billige Preife zu verfaufen. Die Be— 
ftellungen find zu machen an tem 
Schiffe bei Johann Krug und bei 


Balentin Reinhart, 
Bärengaffe Nr. 375., 


Hausknechts-Geſuch. 

In ein hieſiges Handlungshaus 
wird ſogleich ein kraͤftiger junger Mann 
als Hausknecht geſucht, welcher mit 
Pferden umgeben kann und vorzüglich 
treu, fleißig und willig fein muß. 5 

Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein mit guten Zengniffen verfehener 
Scribent fucht bei einem Landge— 
richte over Anwalt fogleih over bis 
1. Juni eine Stelle, Näheres in ver 
Erpebition d. Bf. 


Es find 5 Morgen Klee, wovon 
3 —— Monats- und 2 Morgen 
Zürfenflee, auf ver Veitshöchheimer 
Steig liegend, fürs laufende, nach 
Umftänven auch auf einige Jahre zu 
vermiethen. Näheres im 3. Diftrikt 
Nro. 77, Ebrachergaffe. 


Eine gewandte Köſch in Tann fos 
gleich eintreten. Näheres in ber Erpe- 
pition d. DI, 


Im 4. Difte. Nr. 30 find mehrere 
neue Kleiderſchränke und Bett: 
ftätten von guten Kiefernholz zu 
‚perfaufen. 





Es find 9 Pfund Garn zu_ver- 
Kaufen in der Fiſchersgaſſe 5. Diftr. 
Nro. 60. 


—— m —— 

Bei dem königl. Landgerichte Hof 
werven bis 1, Juni zwei Gehülfen⸗ 
Stellen erlevigt. Luſttragende wollen 
ſich portofrei an mich wenden 


Schubert, Ldg.sDiener. 


———— 
Auf der — Nro. 85 iſt 
ein trockenes Gewölde zu vermiethen. 


ö—— ttꝰ 
Frau Schwägerin! Wann fomr:en die faueren 
Bohnen? 


Eine freundliche Wohmung von zwei 
beigbaren Zimmern , Küche, Speife- 
lammer, Mezzane und fonftigen ge 
wöhnlichen —e en iſt anf Ja⸗ 
tkobi zu vermiethen. Näheres in ber 
Erpeb. d. DI. 


Im 1. Diſtr. Nr. 144, Semmels⸗ 
affe, ift auf Jalobi der erſte Stod, 

fiehend im 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speifelammer, eigenen Keller, 
Bodenfammer, Holzlage, nebit fonjtis 
gen Erforberniffen, zu vermiethen, 








Aunfl- Berein. 
Der Unterzeichnete ſieht ſich veranlaßt, zu eröffnen, daß die aufßers 
ordentliche Berloofung der bejonders hiezu angefauften Kunſtgegenſtände 
Donnerötag den 22, Mai I. I. Vormittags 9 Uhr 
ud Bereinslofale ftattfinden wird, wozu die Betheiligten geziemend eingeladen 
en. 


Würzburg, ben 18. Mai 1851. 
Der Borftand. 


Perehelihungs-Anzeige. 
Werthen freunden und Belannten zeigen wir, unfere am 28. April in 
München vollzogene Verbindung ergebenjt an, und empfehlen uns Ihrem 
gütigen Wohlwollen 
Veter Reiſer, Bürger und Wafenmeifter von Würzburg. 
Eresjentia Neifer, geb. Kuifel, Wafenmeifterstochter 
von München. 


A RER EN 
Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir hiemit 








— 
3 


Br 


meine Gejundheits:-Bettfedern: und Nofibaar: Dampf: 
Neinigungsanftalt, befonders bewährt für Das Reinigen von 
Betten von Kranken und Öejtorbeuen, beſtens zu empfehlen. Selbft 
ſchon bie neuen Federn und Flaumen find mit matürlichem fette, 
Schweiß und Staub gefüllt, wodurch natürlich Ungeziefer ent 
fteben muß, welches einen üblen Geruch verbreitet, jowie auch 
durch Schabenfraß die Betten gänzlih unbrauchbar werben, Glaube 
ja Niemand, dab die Federn durch Alter unbrauchbar geworden 
find! Gewöhnlich heißt es auch „meine Wetten find noch nen und 
ut, und bebürfen bes Neinigens noch nicht.” Es gibt. Tein bej- 
—* Mittel, als dieſelben chemiſch reinigen zu laſſen. Selbſt 
Betten von Kranken oder Geſtorbenen ſtelle ich durch meine Reis 
nigung wieder ber, jo daß diejelben bon Jedermann ohne Scheu 
wieber benügt werben bürjen. Indem ich für das mir bisher gefchentte 

> Zutrauen banfe, bitte ich ergebeuft um zahlreiche Aufträge. 
% ohann Winkler, 
im ı. Diſtr. Nr. 16 über 2 Stiegen. 


Eentral-Verein für Auswanderung, 


conftituirt unter dem Schuge der Königlich Bayerifchen und 
andern Staats: Regierungen. 


Beförderung nah Mord: und Sud- Amerika duch 
regelmäßig fahrende vorzüglich für Paffagiere eingerichtete 
und beftgefupferte DreisMafter-Schiffe I. Klaſſe: 

über vie eriten Seehäfen als: 


Havre, Bremen, Notterdam, 
Antwerpen S Hamburg 


re ben billigſt geitellten Preifen_unter Uebernabme der Baffagiere von Würz: 
urg aus bis an den Landungsplag in Amerifa einihlüffig 
Beförderungsfoften und unter Garantie bis zur Ausjchiffung: 


Nähere Auskunft, ſowie Abſchlüſſe gefhehen im Hauptbureau für | 


Bayern 
Müller & Zehner in Würzburg, 
Bankgaſſe, 
und bei unſern folgenden Herrn Agenten: 


G. I. Stöffel in Schweinfurt. J. Permaneder's Sobn in Kitziugen. 
Dav. Cahner in Brüdenau, T. C. Stümmer in Nünnerftabt, 
I. Deutfch in Biſchofsheim a/Rhön. J. B. Stenger in Aſchaffenburg. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


ar 
T. 


* 
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Plat’fcher Garten. 
Donnerstag ten 22. Mai ' 
vollftändige Jaägermuſik 
Anfang 8%, Uhr. Entre wie ge- 

wöhnlich. Ergebenit ladet biezu ein 
A. Ruchenme iſter. 
Morgen den 22. 


ai 
Bock-Bier 
=. ven ZJohann Bauch bei 

a Pierwirtb Earl Mars 
tin, 4. Diſtrilt Nro. 9 
im Swinger. 


Im 1. Difte, Nro. 94, Wallgaffe, 
bei Johaun Sauer ift wieder und 
fortwähreud fehr gutes 


weißes Bier 
nebjt gutem Lagerbier und Wein 
zu haben. 


Ein Spazierftocd mit elfenbei- 
nernen Griff, in dem fich ein ande 
ezeichnetes großes Perſpeltiv mit 
fünf Gläfern befindet, ijt zu bene 
Preife von 5 fl. 30 fr. zu verlaufen. 
Näheres in ver Erper. d. Bl. 


Schifffahbrts: Nachrichten. 
“7... . Bertheim denı9, Mai, 
Bei Borbeiaefahren heute Mits 


EL Stas, Ah. Michal vou 


Schweinfurt mit Yabung, 
von Mainz. 


Würzburg den 21. Mai. Angelom- 
men geitern Nachmittag Franz Keller 
von Miltenberg m. Yad, v. Frankfurt. 













Fremden: Anzeige 
Vom 20. Mai. 

(Adler) ——— a. en 
Lüder a. Leipzig, eber_a. Gmmershaujer- 
hütte, Frau * Anira Afrhoregattia, wie 
Sohn a. Aſchaffenburg. — (Kronprinz 
von Bapern) Fernbach, Maler a. Mün- 
chen. Scherf, Poſterpeditor a. Heſſenthal 
Mayer, Gonbitor a. Franffurt. — (Ruff. 
Hof.) Wolf, Kaufmann a. Elberfeld, — 
(Schwan) Alte: Schwar a. Mühlheim, 
Etürzer a. München, Berbold a, en Kru · 
macher, Pfarrer a. Bin. — (Bittelebader 
Hof.) Mtinanneberger, Kaplan m. Schweſter 
a. Harmiich. Schreme, Apothefer a. Wiefent- 
beiv. Köhm, Wergoiter, mit Schweiter a. 
Mainz. - (Württemberger Hof.) Aflte.: 
Bär a. Mainz, Lehmann a. Amiterdam, Pils 
ler a. Lübel. ©. Barfnof, Gutsbefiper a. 
Gühland. Sattler, Prem.Pieut. a, Aremen. 
Müller, Oelenem, mit Gemahlin a. Böhmen. 


— 








Getraute. 
In der Pfarrlirche zu St. Burkard: 
Georg Lang, mit Anna Marla Lang aue 
Birkenfeld. 
Michael Schäfer, mit Coa Endres aus Bir- 
tenfelv, 





Geftorben. 
Leopold Theuerlein, 4 Monate 2 Wechen alt 


Extra⸗Felleiſen 





— 


Des Würz⸗ * > 


Stadt und 


N 





burger 


= Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Sr. Aal. 


Mittwoch ven 21. Mai 


1851. 





Haß und Liebe, 
(Fortfegung.) 


Selims Ruf und das anhebenve Feuern ber Griechen 
brachte das ganze Fort in Schreden und Verwirrung, 
unb erfüllte vie Ueberfallenen mit lähmendem Entjeten. 
Anftatt zur verzweifelten Wehre ſich zufammen zu rotten, 
um dem Feind zurüdzumerfen, fuchten bie meiften ihr 
Heil im der Flucht; doch wohin fie fih wanden war ihnen 
ber Weg verfperrt. Einige wagten verzweifelnd ven 
fürdhterlichen Sprung von der Feitungsmaner; Andere, 
um nicht unter den Händen ber Griechen zu verbluten, 
ftürzten ſich feig in Brunnen ober Gifte.nen. Die 
Kühnften ſammelte Selim um fih und warf fih dem 
Feind entgegen; aber immer neue Maffen brängten fich 
durch das erbrochene Thor — er war in Gefahr, um: 
äingelt zu werben. Fechtend zog er ſich num mit feinen 
Zapfern zum Cingang des Pallaftes zurüd, ftürmend 
folgten ihm die Infurgenten. 

Ahmed Bey, unterftügt von feinem Sohne und ben 
übrigen muhamedaniſchen Familien-Häuptern, vertheibigte 
wie ein ergrinmmter Löwe den Gingang zu feinem Harem. 
Ben Minute zu Minute ftieg die Gefahr, Klaggeheul 
durchdxang die Lüfte, vie Tapferen ſaulen, tobend und 
brüßfend ftürmte der feindliche Haufen; doch immer noch 
ftand der Bey und fein Sohn Selim, obgleich mit un— 
sähligen Wunden. bevedit, und verjperrten mit fürdhter« 
licher Entfchloffenpeit die Pforte zu ihrem Heiligthum. 

„Wie lange, wollen. uns dieſe beiden Hunbe noch 
aufhalten?“ Lie, fih eine rauhe Stimme, gleich dem 
donnernden Gebrülle eines Tiegers, vernehmen, und ein 
unterfegter Infurgenten-Hänptling drängte fich hervor, 
in welchem Selim den Primaten Mefineffis erkannte, 
Drobend erhob derſelbe feinen Säbel, und von dem 
Streich bis auf den Tod getroffen, ſank ver alte Bey 
an der Seite feines Sohnes nierer, 

Selim, als er den unglüdlichen Greis fallen ſah, 
warf ſich wie raſend auf deſſen Mörder, und drang mit 


ſolcher Wuth und Schnelligkeit auf ihn ein, daß dieſer, 
erſchrocken und überraſcht, ſich nicht anders zu retten 
wußte, als durch die ſchleunigſte Flucht — der Türcke, 
wie ein gereizter Leopard ihm nach. Mit bleichem Antlitz 
floh Meſineſſis, den Raſenden auf ſeiner Ferſe, über den 
Hofraum; da er feinen Ausweg mehr finden Tonnte, ſprang 
er eine Treppe hinauf, und erreichte die Bruftwehr; auch 
bier holte ihn Selim ein, und wollte fich eben mit feinem 
ganzen Grimm über ihn ber werfen — ba fchlug ihm 
eine Kugel in den rechten Arm; klirrend entfiel vie Waffe 
feiner Fauft, vor ven Augen ward’s ihm bunfel, und er» 
fhöpft von Anftrengung und Blutverluft, ſank der Un- 
glückliche auf ver Bruftwehr bemußtlos nieber. 

Mefineffis, fobald er feinen Berfolger ohnmächtig 
zufammenftürzen fab, fehrte um, und rieß mit teuflifcher 
Schadenfreude den Halbtodten in vie Höhe. 

„Hoho! Effendi!“ rief er, haft Dir nicht Luft, vor. 
Deiner Abreife zu Deinem Lügen-Propheten in die Hölle, 
noch einen Beſuch bei der fchönen Gorizi (Mädchen) zu 
machen ?* 

Selim riß, mit dem Tode ringend, die Augen weit 
auf und ftarrte mit furchtbarem Blic feinen Gegner an, 
dann brach er zufammen und fiel fchwer in die Arme des 
Griechen. 

„AH Kehrata!“ grinzte der Infurgenten-Anführer, 
behagt Dir nicht der Tanz? Möchteft mit Öriechen-Jung- 
frauen köfen, ftatt deſſen paft Dich der Mnöcherne Tob bei 
ber Gurgel und ſchrillt Dir fein Liebeslied. in die Ohren. 
Die Zeiten find nicht mehr die alten, mein Effendi; ein 
Türke foll von nun an feyn in biefem Lande ein Fraß 
ben Füchſen und Wölfen; drum hinab mit Mir, ſchäbigtes 
Thier!“ Mit diefen Worten jchleifte er den Hülfelofen 
zum Rande ver Mauer, und nachdem er ihm mit feinem 
fcharfen Dolch höhniſch lachend über das Geficht gefahren, 
ftürjte er ihn unter dem brülfenden Beifall feiner blut— 
befprügten Bande hinab, 

Der Pallaft des Beys ftand in Flamen. Die Frauen 
und Töchter ver Gefallenen, nachdem alle Gräuel, welde 


vie entzügelte Freiheit eine rohen Bolles im Geleite 
Führt, über fie ergangen waren, fanden entweder unter ven 
Mefjern ihrer entmenfchten Feinde oder in verzehrenven 
Flammen ven wohlthätigen Tod. Wo noch vor wenigen 
Stunden die patriarchialifche Pracht des ebriwürbigen 
Beys geherrfcht hatte, hauſte nun ein wilder, herrenloſer 
Haufen, umgeben von Trümmern und Verweſung. Wohl 
ging der wirkliche Patriot, dem die gefegliche freiheit 
feines Baterlandes das einzige Ziel feiner Bejtrebungen 
war, geigniten Blicks und traurigen Herzens an ven 
Spuren ſolcher Repreffallien vorüber, und mit Thränen 
Des innerften Schmerzes feufzte er: D warum konnten 
wir nicht anders eingeben in ben Tempel ver freiheit, 
als über die Schwelle unmenfchlicher Gewaltthaten und 
Frevel! Biele — viele gute und große Thaten müſſen 
geichehen, dieſe entehrenden Flecken einer fchranfenlofen 
Race am Altar des Vaterlandes zu vertilgen, 

Jahre waren vergangen, und noch ftritten Kreuz und 
Halbmend im bintigen Vertilgungsfrieg. Beide Theile 
hatten Nile's Wankelmuth empfunden, aber immer erhob 
fich ver befiegte Theil mächtiger und grimmiger bean zus 
ver, und fein Ende war abzufehen des ſchauderhaften 
Kampfes. Die Anführer ber Helfenen waren entzwelt, 
und Jeder fat führte ben Krieg auf eigene Fauſt; das 
unglüdlige Land blutete abwechſelnd unter ven Schreden 
ver Anarchie und eines zertörenden Despotismuſes; bie 
Kämpfer ver Freiheit fingen an, fi in bürgerlichen 
Fehden felbit aufzureiben; nur ber allerbringendften Ge— 
fahr konnte es gelingen, vie nöthige Einigkeit herzuftellen 
— fobald vie Gefahr ſchwand, fiel Alles in den alten 
zerrütteten BZuftand zurück. Bergebens hatten ſich eble 
Männer, würdig, ven Helden des Alterthums gleichgeftellt 
zu werben, für das Vaterland geopfert; die Hellas war 
das Bild ihrer fterbenden Srieger geworden; an tiefen 
ſchmerzhaften Wunden verblutend, lag fie im Todeslampf 
amd wehrte verjweifelnd mit ven Testen erfterbenben 
Kräften dem Untergang. 

Mehemed Ali, Bafha von Egypten, war von ber 
Pforte beauftragt worben, die Infurreftion ber Griechen 
at allen ihm zu Gebot ftehennen Mitteln zu erftiden. 
Ibrahim Bafdha, fein Sohn, hatte bereits Mit feinen 
Myriaden ven biutgebüngten Boden überfhwenmt, mit 
dem Vorhaben, die ganze griechifche Bevölkerung auszu- 
rotten und die lachenven Provinzen in ein weites Grab 
ber Revolution zu verwanveln; feine Flotte blofirte Neo« 
Kaſtro (Navarin), die Stüge Mefjeniens. Keine Schonung 
war mehr zu erwarten, feine Hoffnung wollte fich zeigen, 
der Schußgeift des Landes ſchien für immer geflohen. 

In düſtere Gebanfen verloren, wie all’ bies Elend 
feines Vaterlandes noch enden würbe, fchritt Meſineſſis, 
der Eparch von Kyparifia, ſchweigend in feinem Zunmer 
auf und nieder, bide Rauchwollen feiner Pfeife vor fich 
Hin puſtend. Im anftoenven Heinern Gemah ſaß am 
Sterbebett ihres tontkranten Baters Anatolie, feine junge 
Gattin, ſtille Schwermuth auf dem bleichen Anttig, aber 
noch Immer umenvfih liebenswürbig, und Taufchte ängftlich 
und beforgt anf veffen fleberhafte Bewegungen. Ploͤtzlich 
warb es auf ven Straßen lebhaft; Turlo! Turlo! Zurko! 
heulte es ſchauerlich von allen Seiten. Anatolie bebte 
entiegt bei dieſem Ruf zufammen und blidte troftlos auf 


ihren Vater. Die Ihpüre bes vordern Zimmers warb 
aufgeriffen und dem Eparchen die Nachricht überbracht, 
daß eine ftarfe Abtheilung von den Truppen Ibrahim 
Baſcha's von Neo-FKaftro her im Anzuge ſeh, und bereits 
Philiatra genommen babe, 

Mefineffis erkundigte ſich nach der Stärfe bes Feindes, 
befahl jierauf einem anweſenden Kapitano, bie waffen⸗ 
fähige Mannfchaft vor der Stadt zu ſammeln und feiner 
zu warten. Einige Minuten fpäter trat er im Schmud 
feiner koftbaren Waffen in's Zunmer ferner Gattin. 

„Der Feind ift vor ven Thoren“, 'vebete er fie troden 
an; „ich will ihm entgegen, ihn fchlagen, vernichten, da⸗ 
mit uns die Verbindung mit ben Hellenen zu Neo-Kaftro 
offen bleibe. Die Flucht nach Karitena oder Pyrgos iſt 
ung buch herrenloſe Mordbanden verfperrt; unfer Schloß 
ein Schutthaufen, und keineswegs geeignet, ben Feind 
fange aufzuhalten. Sollte ich. baher mit meinen Balifareen 
der Uebermacht weichen müſſen, fo fuchen wir vor ber 
Hand Schutz und Zuflucht in ben nahen Bergen und 
Schluchten; raffe drum das Köftlichfte zufammen und halte 
Did mit Deinen Mägven zur Flucht bereit,” 

„Und was folf aus meinem fterbenden Bater werben? 
wir bringen ihn nicht lebend von ber Stelle”, fragte 
jitternd Anatolie, 

Der Eparch zudte die Achjeln und erwiederte Falt: 
„So ift e8 beffer, wir nehmen feine Leiche mit, als daß 
wir ibn zurädtaffen und die Ungläubigen in erwürgen.“ 

Ueber Anatoliens Geſicht zudte Schmerz; und Ent- 
feken. 

„Doch das wäre ber letzte Fall, und den möge St. 
Nitolaos verhüten!“ fügte ver Eparch Binz, um feine 
Gattin einigermaßen zu beruhigen; „inveffen wer kann 
Alles vorausfehen? man muß auf den fchliumften Fall 
gefaßt fein; drum verfäume-siicht, zu thun, was ih Die 
befohlen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Die Denvdeer- Hochzeit. 
Bon 3. Janie. 


Baubelot von Dairval war ber Enkel des Cäſar 
Baudelot, ber in den Memorien ber Herzogin don Orleans, 
der Mutter bes Megenten, erwähnt wird. Dieſe Fürſtin, 
welche mit ben erften Namen Frankreichs fo verächtlich 
umgegangen ift und welche weber übten Sohn noch ihre 
Entelinen geichent Hat, ſpricht von Gäfar Baudelot mit 
allem Lobe, wub Saint⸗Simen, dieſer ſteptiſche und fpött- 
iſche Evelmann, läßt ihm ebenfalls alle Gerechtigleit 
wieberfahsen. Es ift alfo fehr matürlich, daß ber junge 
Heinrich es einem ſolchen Namen fehuldig zu feym glaubte, 
füh im die Vendee zum begeben, um dort mit ben Waffen 
ia ber Hand Proteft gegen bie Ausſchweifimmgen ver 
Revolation eimulegen. Baudelot zog in bie BVender aus 
einem anderen Grunde, als: weit damals einem Manne 
bon feinem Namen um feiner Stellung nidts- Anderes 
übrig blieb; er ſchlug fi, wie man ſich dort fehlun, 
weber mehr noch weniger; er war ber Freund Cathelineau's 


und aller Anderen; er Rimpfte Riefenfchlachten mit und 
lachte und fang, wenn er fich gut gefchlagen hatte und 
das Aechzen der Verwunbeten nicht mehr vernahm. Weich’ 
ein Krieg war das! Aber es ift micht meine Sache, eine 
ſchon fo oft Jund mit fo verfchievenen Farben entworfene 
Schilderung noch einmal vorzunehmen, Es iſt weber 
meine noch Eure Sache. die Heldenthaten Baubelet von 
Dairval’s zu erzählen oder zu hören. 

Ih will Euch bloß fagen, daß er, al® er eines 
Tages mit zwölf feiner Kampfgefährten von einer Abs 
tbeilung ber Blauen überfallen wurde, fein Häuflein 
raſch verſammelte. „Meine Freunde,” fagte er, „Das 
Haus iſt umzingeltz fliehet Alle; fuchet unferen Führer 
Cathelineau zu erreichen. Ich vertheibige bie Thür; zehn 
Minuten werde ich mich allein chen halten können, Sie 
find Dreihundert und würden uns alle erwürgen. Lebt 
wohl, meine Braven! Denket an mid. Heute ift die 
Reihe an mir; Euch trifft fie morgen. 

In biefen wunderbaren Zeiten umb in dieſem wunder⸗ 

baren Mriege wunderte man fich über nichts. Die heroifchen 
Kämpfe, welche in ten efeganten Kriegen fo häufig find, 
tamen den Menfchen gar nicht im den Sinn. In einem 
Bertilgungstriege, wie dieſer es war, hatte man feine 
Zeit zu Seelengräße, und man hälfte ſich in Fein hereifches 
Gewand; ber Heroismus erfchien ganz nadt und roh. 
Da alfo- die Soldaten Baudelot's ihren Führer fo ſprechen 
börten, fo dachten fie, daß er ganz Recht habe, und ges 
horchten ihm ohne Weiteres, wie er es ihnen geheißen 
hatte. Sie zogen fich über das Dach zurüd und nahmen 
die Frauen und Finder mit fih. Baudelot, der am ber 
Thür geblieben war. machte einen Lärm wie ein ganzes 
Bataillon, fommanvirte, fchrie, klirrte mit feiner Flinte, 
Die Blauen waren auf ihrer Huth, und Baudelot hielt 
ſich in ber Defenfive, fo lange ihm noch ein Laut zu 
Gebote ftand, 

Als ihm aber die Stimme verfagte, und als er feine 
Mannſchaft in Sicherheit glaubte, wurde der unſchuldige 
Aingling viefer Flinte müde; es wurde ibm unheimlich, 
einen Trupp zu kommandiren, ber nicht da war, und ohne 
einen aut weiter vorm fich zu geben, verrammelte er jetzt 
die Thür. Nachdem er wie Zehn gefchrieen hatte, ver— 
richtete er uun bie Arbeit von Sehnen. Das dauerte 
einige Minuten. Bald fing indeß die Thür om zu krachen, 
und die Blauen fenerten durch die Fugen. Baubelot 
wurde nicht verwundet, und ba er in feiner Mahlzeit 
unterbrochen werben mar, fa feßte er ſich wieder an ben 
Tiſch, verfpeifte ruhig ein: Stück Prob und Käſe und 
leerte dazu einen Krug Gefindewein, in der Ueberzeugung, 
duß dies feine leyzte Mahlzeit fey. 

Endlich war bie Thür geſprengt; die Blauen drangen 
ein. Sie brauchten einige Minuten, um die Thür von 
alien Hindernifjen zu befreien und um im Pulverdampfe 
bie Gegenftänbe zu erlennen. Die Soldaten ber Republic 
ſphten blutbürftig nad dem bewaffneten Haufen, ber 
ihnen fo lange Widerſtaud geleiftet hatte, Wie groß war 
ihr Erftaumen, als fie ftatt ber Männer, deren Stimmen 
fie deutlich gehört zu haben glaubten, nur einen fchönen 
Jüngling von ſchlankem Wuchfe mit ruhigem Gefichts- 
ausdrucke am Tiſche figen und ein Stück Brod eſſen 
ſahen! Die Sieger blieben ſtehen, flumm vor Erſtaunen, 


und Baudelot Hatte Zeit, fein letztes Glas zu leeren und 
feinen legten Biſſen zu eſſen. „Ihre Gefundheit, meine‘ 
Herren!“ fagte er, indem er das Glas an feine Lippen 
führte. „Die Garnifon danft Ihnen für vie Friſt, pie 
Sie ihr gelaffen haben. Er ftand auf, und gerade auf 
ben Gapitän zugehend, fuhr er fort: „Mein Herr, ich bin 
alfein ich Haufe und augenblicklich bereit, mich hinter den 
Buſch dort zu begeben.“ Das war Alles, was er fagte. 
Zu feinem großen Erftaunen wurde er wicht auf der 
Stelle erſchoſſen. Vielleicht war er in bie Hände von 
Rekruten gefallen, die noch zu fehr Neulinge waren, als 
daß fie nicht hätten vierundzwanzig Stunden warten 
ſollen; vielleicht imponirte ihnen auch fein Tedes Auf 
treten, jeine Kaltblütigfeit, und fie Tießen ſich auch durch 
eine Anwandlung von Schaam abhalten, einen einzelnen 
Menſchen zu würgen, fie, vie breifundert Mann ftarf 
waren. 
Man begenügte fich alfo, dem Gefangenen tie Hände 
zu binden und ihn gefmebelt nach einem Wohnſitz in ber 
Umgegend von Nantes zu führen, ber einft ein elegantes 
Herrenhaus geweſen war, ben aber ber Krieg in eine: 
Feſtung umgefchaffen hatte, Der Befiger bes Haufes 
war Niemand anders, ald ber Führer ver Blauen, der 
Baubelot gefangen umd gebunden hatte. Derfelbe, ein 
Edelmanu der Bretagne, hatte fich gleich aufangs ver 
Revolution angeſchloſſen. Banbelot von Dairvol wurbe 
in das Verließ des Schloffes, d. h. in ven Taubenfchlag 
des Edelhofes, eingeiperrt. Die durch ben Slrieg ver⸗ 
feuchten Tauben hatten den gefangenen Chowans Pla: 
gemacht. Das Gefängniß hatte indeß einen frieblichen 
und gemüthlichen Anſtrich bewahrt, ımb noch war ed mit 
glänzendem Schiefer gedeckt, noch ſchwebte bie fchwirrente 
BWetterfabne auf vemfelben; die Deffnungen, durch welche 
bie Tauben ausflogen,. mit Eifenftangen zu verwahren, 
hatte man gar für überflüffig erachtet. Hier wurbe 
Baubelot verwahrt. 

Im erften Augenblick fchien es ihm originell, im 
Zaubenichlag eines Ländlichen Wohnfiges eingeferfert zu 
fepn. Er wollte, fobald es anginge, eine Romanze mit 
Guitarrenbegleitung daraus machen. Während er darüber 
nachſaun, hörte er einen Ton einer Violine. Es war ein 
fröhlicher Marſch. Baudelot ftäßte fich auf feinen Arm, 
und indem er mit feiner Schulter das Stroh an ber 
Mauer aufhäufte, gelang es ihm, eines ber Löcher bes 
Taubenſchlages zu erreihen. Nun ſah er ein vollſtändiges 
Feſt, einen langen Zug junger Leute und fchöner Damen 
in weißen Kleidern, vor benen die Dorf-Mufilanten her- 
zogen. Der Zug war munter; Jeder gab ſich ver Freude 
bin, Die Scene des Feftes war ber Fuß bes Tauben- 
ſchlages ober, wenn man lieber will, ver Fuß bed Thur« 
mes, Im Vorbeigehen ſchaute ein junges Mädchen auf« 
merffjam empor; fie war weiß und fchlanf; ihre Miene 
batte etwas Träumerifrhes. Baudelot ſah jetzt, daß man 
wohl wußte, daß ein Gefangewer ba fei, und währen ber 
Zug ſich entferte, fing er an, bie Arie aus Richard: „Im 
einem finftern Thurme u. f. w.“ ober etwas ähnliches 
zu pfeifen; deun er war .eim junger Mam, ber in allen 
Uebungen und Romanzen wohl bewaudert war, ber eben 


zugeben wußte, 
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- Der Hochzeitözug -giug borüber, eder vielmehr, es 
War nicht ganz eine Hochzeit, fonderu erjt die Verlobung. 
Baudelot fuhr in feinem Gefange fort. Plöytich hörte 
er ein Geräufch an feiner Thür; fie wurde geöffnet. Es 
War der Herr des Haufes. Unter Hugo Capet war er 
Marquis geweien; jegt nannte er fih Hamelin fchlecht- 
weg. Er war ein Blauer ımb jenit ein ehrenwerther 
Mann, nur daß ex der Republik mit Leit und Seel an— 
gehörte. Ihr Hatte er feinen Degen, fein Schloß geliehen; 
weiter nichts. Er war nicht nieverträchtig und graufam 
geworden, Am Morgen des Tages, der fich zu Ende 
meigte, war ber Capitän Hamelin, denn die Nepublid 
Hatte ihn dazu gemacht, benachrichtigt worden, daß in 
feinem Pachthofe ſich Cheuans gezeigt hätten. 
Nachricht hatte ihm veranlaßt, fih an die Spike einer 
Zruppen-Abtheilung zu ftellen und feine Verlobung um 
einige Stunden aufzufchieben, Als unn ver Chouan 
Baubelot in Sicherheit gebracht worden war, fehrte ver 
Capitãn Hamelin zu feinem Berlobungsfefte zurüd. 

Der Kapitän Hamelin war nicht fo fehr Capitän 
der Blauen, daß er ganz und gar bie alten gaftfreumd« 
lichen Sitten der Bretagne vergeffen hätte; er glaubte fich 


aljo verpflichtet, feinem Gefangenen einen Beſuch abzu⸗ 


ftatten, währen die Gäſte zu Tifche gingen. „Was kann 
ich thun, um Sie zu verbinden? fragte er. — „Geftatten 
Sie mir den Gebrauch einer meiner Häude, wenn es 
Thuen beliebt.” — ‚Ihre beiden Hände follen losgebunden 
werden,“ fagte Hamelin, „wenn Sie mir vwerfprechen 
wollen feinen Verſuch zur Flucht zu machen. Bevor fie 
aber bies Verſprechen abgeben, berenten Sie wohl, baf 
Sie morgen um fechs Uhr unfehlbar nach Nantes abge» 
führt werben.” — „Und unfehlbar um adt Uhr er- 
Schoffen werde?” fragte Baudelot. Der Capitän ſchwieg. 
Wohlan!“ fagte Bauledot, „Laffen Sie mir die Hände 
frei, und wenn ich nicht anders befreit werde, jo gebe ich 
Ihnen mein Wort als Edelmann und Chrift, wie eine 
Taube, welcher die Flügel befchnitten find, bier zu bleiben.“ 
Der Käpitän Hamelin mußte lächeln und ließ feinem 
Gefangenen vie Hände losbinden. Hierauf fragte er ben- 


felben noch, ob er vielleicht im Full des Todes noch Ver: . 


fügungen treffen oder ein Zejtament machen wollte, und 
er fonnte dieſe Frage nicht ohne eine gewiſſe Rührung 
thun. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Dei einer Parade hatten ſich um vie Meffinginftrumente 
eine Anzahl Bauern verfammelt, von benen Einer vor⸗ 
züglich mit befonderer Aufmerkfamkeit dem Pofaunenbläfer 
zuſchaute. Nun fam dem Manne plötzlich ber wunderbare 
Gedanke, jener plage fich vergebens, den unteren Theil 
des Inftruments abzunehmen, in welcher Vermuthung 
ihn wohl noch bas immer röther werdende Geficht des 
Blafenden beftärfen mochte. Um ter Sache daher ein 
Ende zu machen, Iprang er auf den Ueberaſchten zu, er- 





Dieje: 


griff den unterm Theil der Poſaune, die er mit fräftigemz - 
Nuck abrig und rief: „I, das müßte ja mit dem Deubel 
zugehn, wenn das verwünfchte Ding nicht herans wollte,’ 


Neue Speculation. In Paris lebt ein junger 
eleganter Mann ausſchließlich von — Injurien. Er 
weiß es nämlich an öffentlichen Orten, indem er fi in 
Wortwechfel einläht oder mifcht, babei aber feinerfeite 
ſtets die größte Ruhe behält, dahin zu, bringen, daß ihm 
Iujurien gefagt werden. Daun klagt er, und die Schab- 
loshaltungen für zugefügte Ehrenfränkungen, auf die das 
Zuchtpglizeigericht erfemmt, werfen ihm Fahr aus Jahr ein 
eine bedeutende, doch nicht eben anſtändige Einuahme ab. 


Ein Herr erftaunte nicht wenig, feinen Bebienten fpät 
Abends im Garten zu finden, indem er zwei Piftolen über 
bie Augen hängen hatte und gegen das Firmament fchaute, 
Er meinte, der Burfche fei närriſch geworden, uub fragte 
ihn,, was er hier mache? „Den tometen möchte ich ſehen,“ 
antivortete biefer, „und ba in ber Zeitung gejchrieben ftebt, 
man fann ihn nur mit bewaffneten Augen fehen, jo 
babe ich vie Piftolen von Ew. Gnaben genommen, 


Man fchreibt aus Amsterdam: Unfere zweite Sängerin, 
Demoijelle Donner, die fi unlängft mit dem erften Lieb- 
haber Eduard Wetter aus Wejel vermäplt hat, nennt ſich 
jegt Madame Donner Wetter, will aber deſſen ungeachtet 
nicht recht einjchlagen. 


Ein oft geprügelter Schufterjunge wurbe gefragt, was 
Obrfeigen für ein Gefühl verurfachten: „Ach Gott — rief 
er aus — fo etwas läßt fich wicht. befchreiben, das muß 
man ſelbſt empfinden!” 





Ein Geizhals ſchenlte einem Bettler ein Stüd Kuchen; 
dieſer nahm bie auf dem Tifche liegende Zeitung, um es 
einzuwickeln. „Ach mein Goft, die Zeitung, ich habe fie 
noch nicht geleſen.“ — „Schavet nichts|” antwortete ber 
Arne, „wenn Sie Jemanden etwas geben, gehört es in 
bie Zeitung. 3 ai 


Der faulfte Mann lebt in Neufundland und heißt 
Schn Singles, er Hält fih einen Neger, ver für ihn 
niegen muß. Wenn ſich Singles betrinft, fo fängt ter 
Neger an zu torfeln, 
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Bierter Jahrgang. 
Rr. 122. Donnerstag den 22. Mai 1851. 
Tagsneuigfeiten. der hohen Stelle um fo willfommener fein, als man ſich 


Im öffentlicher Sigung des kgl. Kreis: und Stabt- 
gerichts dahier von heute —2 wurden Balentin Rhein 
von Zellingen wegen unerlaubter Selbjthülfe in eine Geld— 
ftrafe von 20 fl., und Lorenz; Hahı von Bergtheim we— 
gen Körperverlegung in eıne Stägige Gefängnißftrafe ver- 
urtheilt. 

In der heute Morgen im Kunſtvereine ftattgefundes 
zen außerorbentlichen Berloofung fielen als Gewinnſte zu: 
N Kuh mit Schaafen, von Moritz Loge in Münden, Hrn, 

ichsrath dv. Stauffenberg; 2) Dorfpartie im Herbite, 
von C. Miliner in München, Hrn. Dr. C. Reuß; 3) Pferdes 
ftall, von 8. Voly in Münden, Hrn. Dr. L. Adelmanı ; 
und 4) Partie mit dem Warenjtein bei Bartenlirchen, von 
€. Leonh. Schmitt in Münden, Hrn. Rechnungskommiſſär 
Hemmerich. 

Der k. Profeſſor Dr. Schneidawind in Afchaffen- 
burg, deſſen jüngft erfchienenes Werk über Feldmarſchall 
Grafen Ravegty (B. Schmid'ſche Buchhandluug in Augs- 
burg) in allen kritifchen Journalen die ebrenpfte Beur- 
theilung fand, bat in Anerkennung biefer für die @efchichte 
der Neuzeit fo wichtigen Monographie von Sr, Majeftät 
dem Kaifer von Defterreich eine mit Allerdöchſtdeſſen Bild» 
niffe geſchmückte goldene Mevaille erhalten. 

Die von dem hiefigen Profeffor Reuß vor einigen 
Jahren zu Brombach entvedte „veutfche Theologie des 
Frankforters“, ein merfwürbiges Denkmal beutjcher Myſtit 
des Mittelalters, ift vom Prof. Pfeiffer in Stuttgart 
fo eben im Drude herausgegeben worden. 

Dei dem Nebenbaue eines anfehnlihen Haufes im 
Mainviertel wurde kürzlich eine merkwürdig gebaute Aufter- 
mufchel, mit welcher das Gehäus einer andern Kamm 
mufchel verwachſen war, vier Fuß tief unter dem aufge- 


fhütteten Boden ausgegraben umd in die atavemijhe Samm- 


lung gefchentt. 


Her Kaufmann Megner bahier, ver befanntlich wies 

ber neuerdings eine Brofchüre herausgegeben hat, in wel 
er er fich Über den Haufirhandel, jowie über andere den 
andel und bie Inbuftrie betreffende Mißſtände mit gro- 
er Klarheit und Sachkenntniß verbreitet, hat neuerdings 
unter dem 19. b.) eine erfreuliche Anerkennung feines 
irfens erhalten, indem biefe feine Schrift, wie ihm eine 
vom f, württemberg. Cabinetsdirektor v, Maucler er» 
haltene Zufchrift meldet, auf Befehl Sr. Maj: des Kö— 
nigs von Württemberg dem  württembergifchen Hanbele- 
minifterium zu geeignetemGebraüche zugefertigt wurde. 
In der genannten Zufchrift heißt es: „biefe Schrift werbe 


fügen wir bei, daß derſelbe fi auf 300 Cimer 


dort gegemvärtig mil einem Gefegentwurfe in Betreff des 
möglichjt zu befihräntenden, wo nicht ganz zu befeitigenben 
Hauſirhandels ernftlih beſchäftige.“ 

Unſere ſehr thätige Generaldireltion der königl. Ber« 
lehrsanſtalten hat beſchloſſen, zur Herſtellung ausgedehn⸗ 
ter Fahrpoſtverbindungen und —— u den Staats⸗ 
eifeubahnen, zugleich aber auch, um ben Beſtand der Igl. 
Boftjtalldaltungen bejier zu —— neben ven Eilwägen 
das Anftitut der Boft » Oımni us ind Leben zu Im gen 
Diefe Poft - Omnibus - Fahrten follen nicht bloß auf bie 
von der Poftanftalt zur Zeit benützten Routen befchränft, 
fondern auch beftimmt fein, auf Nebenrouten entiprecheitbe 
Bojtverbindimgen herzuftellen. Außer dem Perfonentrand- 
port folf hiemit vie Veförberung ver Correfpondenz und 
nah Umftänden auch der Frachtjtüde verbunden werben. ’ 

Mit dem 1. Iumi (, I. wird auch Hannover dem 
deutfch-öfterreichifchen Poftverein beitreten, unb haben da⸗ 
her von diefem Tag an für die Correfponvdenz und Ser 
dungen aus und über Bayern nach Hannover und umge» 
fehrt nur die Voftvereinsbeftimmungen in Amvendung zu 
fommen. 

Ergänzend unfere gejtrige Notiz, das böswillige Ab⸗ 
Laffen des Bierborrathes in einem Seller in a 

er 
wodurch alfo dem Cigenthümer ein Schaben von wenig- 
ftens 1500 fl. zugieng. 

Am 19. d. wurde im Maine bei Stodftabt, Ges 
richts Aſchaffenburg, eine unbekannte männliche Leiche er 

efunden. — Am nämlichen Tage hat ſich der durch miß— 

tiche Eheverhältniffe bem Trunfe ergebene Pächter bes 
aa — zu Gersfeld, Gerichts Bifchofs- 
eim, Neivharb Vei an dem Kloben der Thüre feines 
obnzimmers erhängt. 

Münden, 20. Mai, Der Herr Minifterpräfivent, 


‚Dr. v. d. Pforbten ift mit dem legten Bahnzuge von 


Dresben angelommen. 
Demnächſt wird ein neues Mifitärhandbuch erſchei— 
nen, das fich bereits unter der Preffe befinden ſoll. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 20, Mai. Der 1. und 3. Ausfchuß ber 
Kanımer der Neichsräthe hat fich bereits über den Antrag 
des Hm. Reichsraths v. Arnold auf eine zwedmäßigere 
Gefesgebung in — * Ehetrennungsfachen ſchlüſſig 

macht. Der Herr Referent v. Niethammer gab fein 
utachten dahin ab: daß bald möglichſt, * alls auf 
dem nächſtlommenden Landtage der Entwurf eines neuen 
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Verfahrens in proteftantifchen Ehefachen eingebracht wer« 
den wolle, das die Heiligkeit und Würde der Ehe mög« 
lichſt fhüge und der Staatsanwaltfchaft die Wahrung ber 
öffentlichen Interejfen in allen Eheprozeffen, insbeſondere 
auh die Anfechtung der gefeglih ungiltigen Ehen über- 
trage.” Der Ausſchuß bat viefen Vorſchlag einftimmig 
angenommen. Hr. Reichsrath v. Hein wollte noch ein— 

chaftet wiffen, daß der Antrag bios für die Kreiſe dies» 
—* des Rheines geſtellt werde, da eine Abänderung in 
ver pfälzifchen Geſetzgebung in dieſer Materie nicht noth⸗ 
wendig ſei, welder Borfchlag jedoch die Zuftimmung 
nicht erhielt. 

Der 2. Ausschuß der Kammer ver Abgeorbneten hat 
mit der Anerkennung der Rechnungen ver Generallottor 
Apminiftration pro 1847/49 den Wunfch verbunden, „bie 
Staatöregierung zu erfuchen, darauf zu halten, daß feine 
neuen Kolfeften mehr errichtet werden.” Der Ausſchuß 
fcheint-fich jenach in den von der Regierung beantragten 
Fortbeſtand des Lotto fügen zu wollen, 


Deutſchland. 


Bahyern. München, 20. Mai. Im der geſtern 
ftattgehabten Sitzung des Staatsraths ift dem Vernehmen 
nah unter anderm ein Geſetzentwurf „die Zinfengarantie 
für das zum Bau der München Salzburger Eifenbahn 
—— Attienlapital betr.“ zur Berathung gekommen. 

tr. Miniſterialrath Weber vom Handelsminiſterium ſoll 

ch übermorgen abermals nach Wien begeben um vie an— 
aan Unterbandlungen bezüglich des Unjchluffes ber 
fterreichifchen und die bayerischen Eifenbahnen zum, hof« 
fentlih erwünschten, Abſchluß zu bringen. 

Der Augsb. Poftz. wird aus München gefchrieben: 
„36 hatte vor mehreren Tagen die Mittheilung gemacht, 
es stehe eim Wechfel im Minifterium in Ausficht und 
Ihnen auch mehrere Gründe angeführt, ans welchen ein 
folcher Wechſel mit Sicherheit fih entnehmen laſſe. Ih 
werde hier nun nicht mit einer Namensanführung rines 
im Hintergrunde ftehenven oder gebilveten Miniſteriums 
Beginnen, ſondern vererft bier zwei Männer bezeichnen, 
Die aus dem jegigen Minifterium treten werden — Aſchen⸗ 
brenner und Kleinſchrod. v. d. Pfordten und Ringelmann 
werben bleiben. Nächfter Tage kann ich unter der großen 
Reihe verfappter und nicht verfappter Minifterfandivaten 
Ihnen wohl einen ober den andern bezeichnen, ber „Chans 
cen at.“ 

ukfurt, 20. Mai. Die Rücklehr des Lönigl. 
zreuß. Yunvdestagsgefaubten, Generallieutenant v. Rochow, 
die zum 26. d. erwartet wird, dürfte ver Beitpunft fein, 
wo bie Bundesverfammlung ihre eigentliche Thätigfeit in 
vermehrter Weije beginnt, 

en. Kafjel, 20. Mai. Graf v. Leiningen 
Hat in feinen Berichten an bie Bundeslommiſſion nach- 
drüdlih hervorgehoben, daß das fernere Verbleiben ber 
Erecuttonstruppen in Kurheffen für überflüffig und zweds 
Los ericheine; bagegen hat, dem Vernehmen nad, ber Kur- 
fürft bei feiner jüngften Anweſenheit in Frankfurt gegen 
biefen Antrag gewirkt, — Während ber Zeit ber augen» 
blicklichen Abweſenheit preußifcher Truppen, d. h. bis zum 
Eintreffen des zweiten Bataillons vom 13. Inf.Regim. 
werben die im ber Umgegend von bier befindlichen bier. 
Zruppen, ton Rotenburg und Efchwege, einftweilen hier 
einrüden, 

Fulda, 19. Mai. Ein biefiger Eimvohner wurde 
Türzlih wegen Beleidigung der Bayern vom Kriegegericht 
zu Kaſſel zu 6 Wochen Arreft verurtheilt; aus gleichem 
Grunde befindet fih noch ein fulvaifcher Gutsbeliger im 
Unterfuchung. 

Die biefigen Lieferanten können, ungeachtet ihrer Ber- 
träge mit ber Regierung, immer noch micht zu ihrem 
Gelde gelangen; da num manche berfelben von ihren Gläus 
Bigern felöft auf's Höchfte gebrängt wurden, fo ift ihnen 
vie Degünftigung zuerkannt worden, Vorſchüſſe auf ihre 


r% 


J 


Forderungen beim kurf. Leibhaus dahier zu 4 pCt. ver⸗ 
a Sa zu bürfen, 
eußen. Berlin, 19. Mai. Der in Wien 
erfcheinende „Newigkeitöbote” weiß von einem lebhaften 
Notenwechjel zwifchen dem däniſchen, öfterreichifchen und 
prengifhen Gabinet, im Folge einer Klage Dänemarks, 
baf die Bundesfommijjarien der Reorganifation der Her⸗ 
zogthümer bindernd im Wege ftehen. Eine legte Erklärung 
ber öfterreichifchen und preußifchen Regierung an das Ko— 
penhagener Eabinet bejage, daß die Reorganifation nur 
erfolgen könne, wenn I) die bänijche Regierung eine offene 
Erklärung über ihr Verhältniß zu Deutjchland überhaupt 
und ihre Stellung zum Bundestage abgebe. 2) Die beutfche 
Nationalität durch Belaffung der deutſchen Sprache in ben 
beutfchen Diftriften Schleswigs belaffe. 3) Durch Abſchluß 
einer Zollvereinbarung der däniſchen Monarchie mit Deutfch- 
land. 4) Dur unverzügliche Regelung ber Erbfolge und 5) 
durch Ertbeilung offener Inftruftionen an Hrn, v. Tilliſch. 

Nah den ‚hunmebr getroffenen Beſtunmungen ijt es 
höchſt wahrſcheinlich, daß Se. Maj. ver König ſich doch 
nach Olmutz begegeben. 

Der Generallieutenant v. Peucker, der bekanntlich von 
feiner bisherigen Stelle in Frankfurt a. M. zuxückberufen 
iſt, wird, wie wir hören, eine hohe Stelle im Commando 
der Artillerie erhalten. 

Hanundver, 17. Mai, Zum 5. Innius, an wel⸗ 
chem ver König fein achtzigites Geburtstags - Felt feiert, 
werben bie grogartigiten Vorbereitungen getroffen. Säimmt- 
liche Paläſte und königliche Gebäude werden zur Auf— 
nahme, und, wie man vernimmt, längeren Beherbergung 
verfchiebener Könige und Fürjten, vie unferem Regenten 
ihre Vefuche abftatten werben, in Bereitichaft gefegt. Als 
fiher nimmt man an, daß der König von Preußen bieher 
lommen werde, ja man bört, daß auch ber König von 
Württemberg und noch entfernter wohnende Potentaten 
unſerm ** Könige einen Beſuch abſtatten wollen. Da 
wenige Tage nachher, am 9., das Sängerfeit in unferen 
Mauern gefeiert wird, und die hohen Gäjte mehrere Tage 
er angeblich verweilen wollen, fo barf man für jene 

ge einem regen und bewegten Leben entgegenfehen. 

Schleswig-Holftein. Kiel, 18. Mai. Aber 
mals ift die Ehre Deutichlands Dänemark gegenüber auf 
eine würbige Weife gewahrt worden. Wir vernehmen aus 
zuverläffiger Quelle, daß am morgenben Tage, fei es durch 
bas Generallemmando oder die Civilbehörde, eine Ver—⸗ 
fügung publizirt werben wird, wonach das Tragen bes 
Kreuzes, das für bie beutfchen —— Erinnerung an 
die Selbe von 1848 und 1849 geitiftet worben, auf’ 
Berlangen Dänemarts im deutſchen Bundeslande Holjtein 
unterfagt it. Hat venn bie rt ee Deutſchlands 
noch immer nicht ihren Gipfel erreicht 


Ausland. 

Griechenland. Athen, 13. Mai, Abends 5 Uhr. 
So eben melden ſtanonenſchüſſe das Herannahen bes 
Dampfers „Vulkano“, auf dem ſich Se. Maj. König 
Otto befindet. 

Italien. Rom, 13. Mai. Geftern Abend wurden 
wir burb eine Bekanntmachung des Generald Gemean 
überrafcht, welche wegen ag und fchwerer Unfälle 
frangöfifcher Soldaten 6 ber legten Zeit eine allgemeine 

affenablieferung bis zum 17.. anorbnet. Tragen ober 
Befigen verbotener Waffen foll zwar von ben Striegäge- 
richten, aber "- ben gewöhnlichen Sägen, nur mit Hin« 
zufügung einer Geldſtrafe von 15 Scubi für jebes ein 
jelne Stüd beftraft werben, Außerbem tft auch bas Tra- 
gen bider Stöde ebenfalls bei 15 Scubi Strafe verboten 
worben; leßteres ift in ber Defanntmachung dadurch be 
gründet, daß fie Dolce enthalten möchten, und daß vo⸗ 
rigen Sonntag viele Leute, offenbar um eine Demonftra« 


tion zu machen, bamit im Corſo gefehen worben feien. _ 
Revigirt aud werlegi won Th, Bauer. 


Ankündigungen. 


In der Etlinger'ſchen Verlagshandlung erſcheint morgen und iſt in 
unferm Geſchäftslokale (Neubaugafje Nr. 59) und bei allen Buchhaudlungen 
und Buchbindern zu haben: 

Der Iubelablaf. Eine Auswahl von Bußandachten und Ablafigebeten, 
nebft Unterricht über Ablap umd Jubiläum von Dr. Franz Xaver Himmels 
ftein, Domprediger zu Würzburg. Mit Approbarion des Hohmwär- 

digſten Biihörlihen Ordinariats zu Würzburg. 8 Bogen in 8° 
Preis nur 6 fr, Wieververfänfer erpalten einen angemejjenen Rabatt. 

Der Inhalt diefes wichtigen Werfchens, welches alle andere für das Ju— 
bilãum erjchienene Büchelchen an Weichhaltigfeit übertrifft, und parurch zur 
zichtigen und ‚volljtäudigen Andacht bei dem bevorjtehennen Jubiläumsablag 

vorzugsweife eignet, ift folgenver: 

om Ablaf. — Bom Jubiläum. — Mahnruf des vreieinigen Gottes. 

Beichtandacht. — Gebet vor ver Gewiffenserforfhung. — Beigptipiegel over 
Gewiffenserforfchung — !. Ueber vie zehn Gebote ver Kirche. — Li. Ueber 
die fünf Gebote der Kirche. — Ill. Ueber vie jieben Hauptfünden. — Er- 
wedung der Reue, — Gebet vor der heiligen Beicht. — Danffagung nach 
der heiligen Beicht. Litanei vom beiligjten Namen Jeſu. 

Communionandacht. — Bor der heiligen Communion, — Nach ber heiligen 
Communion. — Communiongebete aus heiligen Vätern. — Aus dem heiligen 
Bafilius. — Aus dem heiligen Auguſtinus. — Gebet des PBabites Clemens 
IX., um Erlangung der nothwendigften chriftlichen Tugenden. — Fromme 
Ditten des heiligen Auguftinus. — Yıranei vom heiligjten Altarsſalrament. — 

Kurze Zugenbübungen vor und nach der heiligen Kommunion. — Uebung 

bes Glaubens. — Uebung der Demuth. — Uebung der Hoffnung. — 

Vebung der Liebe. — Begierde nah Chriſto. — Nach ver heiligen 

Communion. — Gebet des heiligen Ignatius. — Umſchreibung diefes-Gebetes. 

Ablaßandacht. — Borbereitungsgebet. — Uebung des Glaubens. — Uebung 
ter Hoffnung. — Uebung ver Liebe. — Uebung ber Neue, — Ablafgebete: 
Geber zu Gott dem Bater, um Erhöhung ver heiligen Kirche. Gebet zu 
Gott dem Sohne, um Ausrottung ber Ketzereien. Gebet zu dem heiligen 
Geifte, um Eintracht der chriftlichen Fürften und die Wohlfahrt und Ruhe 
bes riftlichen Volles. Gebet zur Heiligiten Dreieinigkeit, zur Aufopferung 
der Behufs des Ablafjes verrichteten Werte. 

Anrufung der Fürbitte ber feligiten Jungfrau und Gottesmutter Maria. — 
Rarianiſche Litanei. — Kürzeres Ablapgebet. — Gebet für das Anliegen 
ber Chrijtenheit. — Fürbitte für alle Venſchen. — Gebet um bas, was 
ber Seele Noth tut. 

Bußandacht zum bittern Leiden unfers Herrn. — Kreuzesgruß. — Litanei. — 
Andächtige Befchauung ver fünf Wunden des göttlichen Grlöfere. — Vor⸗ 
ung — Gebete: Zur heiligen Wunde des linten Fußes. Zur 

eiligen Wunde ves rechten Fußes. Zur heiligen Wunde der linfen Hand. 
ur beiligen Wunde der rechten Hand. Zur heiligen Seitenwunde Chrifti. 
ufopferung ber Verbienfte Jefu Chrifti zur Genugthuung unferer Sünden, — 
Ditte um eim gnädiges Gericht. — Bußandacht (nach den Worten ver 
heiligen Schrift). — I. Hinblid auf die Eitelfeit alles Irdiſchen. — II. Hin- 
blit auf ven Tod. — I. Hinblid auf das Gericht, — IV. Hinblid auf 
die ewigen Strafen. — Y. Hinbfid auf die unenplichen Wohlthaten Gottes. — 
VI. Hinblid auf die Berheißungen Gottes. — VII. Flehen um Gnabe. — 

Bußſeufzer. — Sirchengebete für Büher: Um vie Gnade der Thränen. Um 
Vergebung ber Sünven, Um Nachlaß der Strafen. Um Hilfe in ber 
Berlagung und Gefahr. Um Abwenbung böfer Gedanken. Um bie Gnabe 
ber Reinigfeit. Um die Gabe ber Demuth. Um vie Gabe der Geduld. 
Um die Gabe ber Liebe. — Die fieben Bußpfalmen zur Erwedung einer 
bolllommenen Reue, 

Ynrufung ber Fürbitte ber Heiligen. — Litanei zu alfen deiligen. — Gebet 
ber heiligen Slirche. — Fürbitte für die Abgeftorbenen. — Litanet für die 


Abgeftorbenen. — Meßgebete. — Entwurf zur Abhaltung ber Jubiläums- 
Belftunben. 

Ein Kommode: over Schranf: Das II. Bämchen des „Latholifchen 
Schlüffel ift in der Nähe der DOrganiften von Joſeph Lug“ — bie 
Domtlirche ge worden und Metten ꝛc. enthaltend und 61/, Bogen 

Tann gegen bie &inrüdungsgebühren in  ftart — ift um52Fr. zu haben iu Würz« 
Empfang ommen werben in ber burg, obere Johannitergaffe Nr. 91. 


Erpebition d. DI. 


Einige folive junge Mädchen 
Unnen das Weißnähen unentgeldlich 


erlernen. Näheres im 2. Diftr. Nr. 233, 


über 2 Stiegen. 


Wegen Berjegung eines Beamten 
ift ein Logis von fünf Zimmern nebft 
alfen Bequemlichkeiten fogleich oder auf 
Yafobt zu vermiethen. Näheres in ver 
Erpebition d. DI. 


Eenntag den 25. Mai wirb im 
Gadbeim bei Dürrbah ven Joh. 
—— die neu eingerichtete Gar⸗ 

üche mit gutbejegter Muſik er- 
öffnet, und zu zahlreihem Zujpruche 
eingeladen, 

Um Nachfragen enthoben zu fein, 
eige ich ar, daß ich über die Schiff⸗ 
jr ter „Union“ nad Amerika 
eine Auskunft gebe. 


Ph. Dppenheimer._ 


Bu verkaufen. 

Ein Spazier ſtock mit bei- 
nernen Griff, in dem fich ein aus— 
ezeichnetes großes Perjpektiv mit 
(anf Gläſern befindet, ift zu dem 
reife von 5 fl. 30 fr., und 2 Ber 
fpeftive, das eine von Neufilber, 
das andere ven Meffing , fogenannte 
Feldſtecher, befonvders für Offiziere 
ſehr paffend, erfteres 2 fl. 30 fr., 
das andere 2 fl. Näheres in ber Ep 
pedition d. DL. 


Ein. Banarienvogel ift zuge 
flogen, und kann in ber Se 
ſtraße Nr. 147 abaeholt werden. 


Ein noch gut erhaltener . 
Kauniß von Rußbaumbolz 
mit Schubladen wird zu Fau- 
fen gefucht. Näheres in der 
Exped. d. BI. 


Ein IBiener Flügel 

EB 6'/, Oftaven, ift Pr 
billig zu bermietben. 
Näheres in der Exped. d. DI, 


Auf ver Domftraße, am Ede ber 
Schuſtergaſſe 2. Diftrift Nr. 542 iſt 
ein möblirtes Zimmer zu bermiethen, 


Ein Logis von zwei Zimmern nebit 
Küche ift im 2. Diftrilt Nr. 29 auf 
Jakobi zn vermiethen. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Ktüche 
und fonftigen Erforverniffen ift im 4. 
Difte. Nr. 44, der Petersfirche gegen« 
über, um fl. 60 zu vermiethen. 


Ein vollftändig möblirtes, tapezirtes 
Bimmer nebft Kanape, in ber Nähe 
bes Yuliusfpitales, ift an einen foliden 
Herrn billig zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpebition d. BL. 


Im 2. Diſtr. Nr. 771 iſt für eine 
Heine ftille Familie ein Mezzanenlogis 
zu vermiethen. 


Herr Schwager! Die ſaueren Bohnen wer« 
den kommen, allein ich fürchte fie werben 
Sie blähen, und einen aufgeblähten Schwager 
mag ich nicht. N. 


Ein mit guten Zeugniffen verjehener 
Scribent ſucht bei einem —* 
richte ober Anwalt * oder bis 
1. Juni eine Stelle. Näheres in ber 
Erpebition d. BI. 


526 
Polytehnifher Verein. 


Sonntags ven 25. Mat 1851 Vormittags 10 Uhr: Plenar-Ber- 
Fammlung. (Allgemeine Mittheilungen. Rechnun sabſchluß pro 18%%/,. 
Mittbeilungen über den Stand ber Vorarbeiten und } ufagen in Betreff ver 
im Auguft dv. 9. abzuhaltenden Lokal» Industrie » Ausstellung, dann über ben 
Stand der gemeinmügigen Wochenſchrift. Berichte der PR ruhen ber 

e 


Berwaltungsausfchäffe beiver Vereinsabtheilungen über bie häftsthätigleit 
dieſer feit November 1850.) 
Die Direction. 
Hutten’fher Garten. 


Freitag den 23. Mai, fowie jeden darauffolgenden Freitag findet bei 
— Witterung vollſtändige türfifch und abwedfelnd Streihmufit von der 
nigl. Landwehr ⸗ Regimentsmuſil ftatt. Wozu ergebenſt einladet 
Schieder. 


Gekanntmachung. 

Den Beſitzern von Partial: Obligationen des durch mich negor 
zirten freiherrlich von Münſter'ſchen Antehen de fl. 100,000 — & 3'/, pCt. 
mache ich die Mitteilung, daß num der Umtauſch gegen Königl. Bayeriſche 
4 pCt. Grunbrenten-Ablöfungs-Obligationen vorgenommen werden lann. 

Würzburg, ven 21. Mai 1851. 


F. Benkert-Vornberger. 


RS” Wein-Ausverkauf RZ 


wegen Neberfiedlung von Iärkendorf nah Würzburg. 
Der Unterzeichnete ift wegen Ueberſiedlung nah Würzburg gejonnen, 
fein umtenverzeichnetes Weinlager zu verftreichen ; vasjelbe bejteht in: 


Faß⸗ Nr. Eimer Zahrgang Lage 

—1 60 1946 Bolkacher. 

2 48 1846 Volkacher. 

3 27 1846 . Aſtheimer. 

4 64 18:16 Aſtheimer. 

5 56 1846 Boltacher. 

6 50 1846 Hallburger. 

7 54 1816 Aſtheimer. 

8 25 1845 Der 

9 12 1847 olkacher. 

10, 11, 12 100 1849 Fruchtbranntwein. 


Die Verfteigerung findet am 
Dienstag den 3. Iuni d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe „zur Lilie“ in Volkach ftatt. 

Wer ſchon vor dem BVerfteigerungstermine Proben biefer Weine zu haben 
wünfcht, wolle fih an ben Büttnermeifter Sebajtian —— in Boltach 
wenden. Befonders bemerft er hiebei, daß, um bie Zransportfoften nad) 
a ‚zu eriparen, die Weine unbebingt zugeſchlagen werben. 

ugleich bittet er feine fämmtlichen Gefhäftefreunde , vom 15. 
alle Briefe nach eg he feiner Adreſſe zu jenben, 
Indem er zu obiger Verfteigerung Lıebhaber einlabet, zeichnet achtungsvoll 
Volkach, den’ 22, Mai 1851. 
Joseph Reinhard, Handelömann 


von Järlendorf. 


Dankfagung. 

Alle jene Wohfthäter in Würzburg, welche mir und meinen 8 Kinbern durch 
ihre gütige Spenven in der größten Noth Hülfe gewährten, möge ber liebe 
Gott, der Vergelter alles Gute, taufenvjältig fegnen, um weldes wir täglich 
zu ihm flehen! Wuch der verehrlichen Revaltion bes Stabt= und Landboten 
banfen wir ganz beſonders für ihre gütige —— der Beiträge. 

Die arme Wittwe mit ihren 8 Kindern. 
farramtlicde Quittung liegt zur gefälligen Einfiht in ber Erpe- 
SL offen. — Die Rebaftion 


Yuli an 


— — 


Die 
dition d. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Freitag den 23. d. — 
Haupt- u. Orchesterprobe. 
Anfang präcis 8 Uhr, ’ 

Sonntag den 25. d. — Unter- 
haltung und Production im 
Theatergarten. Die Musik beginnt 
um 3 Uhr, die Prodaction (unter 
der grossen Halle) um 6'/, Uhr. 

Der Ausschuss. 


Abbitte. 

Die Aeußeruungen, die ich am Sonne 

tage Abend gegen eine biefige achtbare 

Frau gebrauchte, that ich in einem, 

aufgeregten Zuftande ; fie thuen mir 

leid und ich wiberrufe fie ie öfs 
fentlich, 8. 


Ein gewandter, kaufmänniſch gebil- 


beter ann ſucht Beichäftigung, 
und empfiehlt ſich bejonders in Ans 
a von Rechnungen, Briefen aller 
rt, Bittſchriften, 5 weit folche die 
Herren Amwälte nicht beeinträchtigen, 
und im Abjchreiben, zugleich bittet ders 
felbe die verehrlichen Herren Gewerbe» 
treibende, ihm Ihr Zutrauen in allen» 
Klger Führung Ihrer Bücher zu 
chenlen, umd — in jeder Be— 
peut bie größte ne 
o wie bie pünftlichfte und billigfte 
Berienung. Näheres in der Erpebi» 
tion d. Bl. 
Für die arme Wittwe mit ihren 
8 Kindern. 
Transport: 25 fl. 59 fr. — Ung. 
48 fr.; Ung. 30 fr.; der Herr erhöre 
fie 24 fr. ; betet für mih 5 fl. — 
Summa: 32 fl. 41 fr. 


BALL —— 
Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim den 20. Mat. 
7, Vorbeigefahren heute Mit 
S tag oh. Weſermann sen. 
Svon Bamberg mit Yabung 

von Mainz. 

Würzburg den 24, Mat. Angelom- 
men beute früh U. Michal von Schwein- 
furt mit Ladung von Mainz. 
—— LEE 


Fremden- Anzeige. 
Bom 21. Mat.’ 

(Adler) SMlte: Scüller a. Barmen, 
Bühler a, Frankfurt, Michel von ba, Kenner 
a. Uffenheim. — (Kronprinz v, Bayern) 
Stodfeld, Pfarrer a. Creuznach. Karl, Kfm. 
a. Münden. — (Ruff. Hof.) Klte: a 
vent a Machen, Rufel a. Hamburg, 

a. Giln, Nöleder a. Frankfurt. Mormtub, 
Rentier a. Antwerpen. — (Shwan.) Her⸗ 
menthal, Kaufmann a. Manheim. Eihnetter, 
Priv, a. Koburg. Koftelegfi, Priv, a. Brüfs 
ſel — (Wökriiembergst Hof) SHler 
Ber, mit Gemahlin a. Mainz, Bord a. 
Meibehaufen, Kohn a. Nürnberg, a. 
Frankfurt. Werner, Gutsbeflger von ba. Be 

f. Rreis- und Stadtgerichtsrath a. Erlangen. 
Frhr. ©. Dievenburg, Herrſchafisbeſ. a. Wien. 


Geftorben. 
Kunigunda Wagner, ledige Schnelderetochter. 
65 Jahre alt. — Urſula Stoll, Gontrelr 
leurs-Gattin, 35 Jahre ‚alt. 






zu verlaffen, aus Beforgnig, es Fönne dann ein Umfchlag 


Eours der Staatöpapiere. 


der Meinmg-eintreten, deſſen Opfer er werben bürfte. + Frankfurt a/M,, ven 22. Mai 1851. 

Das neue Mintfterium war noch nicht gebilvet, und ber 

Mangel an * regelmäßigen Autorität begünſtigte in - apfer, | Gelb 
bebvenklicher Weife die Umtriebe ber Agitatoren. ie in Deiterreichifche Bantaltien ....... 1153 | 1149 
ven Gewäflern des Tajo repräfentirten Mächte hatten Oeſterreich, 5 9/, Metalliques....... 74%, | 7a, 
noch feine Demonftration — doch erwartete man, N .. *2**8* 59%, | 58%, 
baß biefer Lage bald: ein Ende gemacht werben bürfte. Bayern, 31 0 Dbutgationen ER ut 

N fi — 1 ’ + "lo PÜIgalionen - . nn. . — 9 

Liſſabon, 9. Mat. Die Stimmung tft bier fo Wilrttemberg, 31, %/, Obligationen . . 877% | 873 
bedenflich, daß fogar die Diener des tönigligen Hefftaates : Ally 05 ie ne 1013, 101%, 
ihre Lioree abzulegen für geratben fanden, um nur in Baben, 31, 9% Obligationen «cr... 881, | 8758 
gewöhnlichen Kleibern einherzugehen. “ = E | 77 7 ss 5 
— — — — — — — — * Pe ee ‘ 

Bei ver am 15. Mai ftattgehabten Ziehung von dem Nafan, Bf. - 0-00 rennen 25%, | 25 
Anlehen des Vereins deutfcher Fürſten und Evelfeute tra Heften, Großherz., = r Loofe ...... —* zu 
—— größere Gewinnfte auf die beigeſetzten Numern: Kuͤrheſſen, 40 Thlt. Boos 222.200... ae —*— 

„3236 100fl., Nr. 5262 5000 fl., Nr. 18675 1500 fl, Sardinien, e.3353 
Nr, 23879 ın0 fl., Nr. 36744 500 fl., Nr. 40384 Piũolen 9 fl. I5gfe. — Preuß. Piüolen 9 I. 57%, ii. — 
100 fl., Nr. 76907 200 fl., Nr. 81020 16000 fl., Nr Holländ. 10-f..&t. 9 fl. 46 ir. — Kanddulaten 5f. 35, — 


99135 200 f., Nr. 112030 100 fl. Die Heineren 890 PIE 21 20, *. 


Gewinnftnumern können in ber Expedition des Stadt- 
und Landboten eingefehen werben. 


Anlündigungen. 
Negelmäßige 


oſtſchiff⸗ Erpeditionen 


nah Mew: Horf, New: Drleans und anderen nord» und ſüd— 
anerifenifchen Seehäfen durch bie 
General Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg, 
Leber apre 
am 8., 18. und 28. jeven Monats mit ben fleuen amerilaniſchen Pofts 
und Dreimafterfchiffen ver new line of packets, mit 2 Gajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Morifje 
in Havre. — Die Reifenden werden durch Condukteure bis in den See 
bafen begleitet. 
Weber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit ven auf's Bequemfte een Poft- 
fhiffen der Herren $. 3. Wihelhaufen und Comp. in Bremen, 
Nähere Auskunft ertgeilen bie General - Agentur, jowie nachfolgende 
Herren Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburz. 
J in Amorbach. 
. &, Lazi in Aub. 
G. Billms in Lohr. 


Shmis u.Schägßler in Miltenberg. 
B. B. Schaab in Brüdenau. 
Joſ. Mayer in Kitzingen. 

G. Biſchof in Rothenfels. 


* Kaffeewirt 


&, Ulrich in Staptprozelten. 
&, Komp in Hammelbing. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. 





Monta 


Iop. Meplrin in Trennfurt. 
Johann Martin Steigerwald in 
Aſchaffenburg. 





Verſteigerung. 


ven 26. Mai werden im 5. Diſtr. Nr. 1 Nachmittags 2 Uhr 


—* folgende zum ———— der Kaminkehrers-Wittwe M. Morktz 
rigen Gegenftände, als: Schreinerwaaren, Betten, Weißzeug, ferner meh⸗ 


veres Golb 
in eine Kirche fich 
gegen gleichbaare Zahlung verfteigert. 


und Silber, worunter 2 Paar Leuchter und ein großer Ehriftus, 
eignend, bann Zinn-, Kupfer⸗ und Meffing « Waaren ꝛc., 


— ————— 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird Mittwoch den 25. Juni 
L. Ars. Vormittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Herbftabt bas 


dvermögen 

lichen Verſtriche 

9 potfelengefebe® 
4 


dnigshofen, den 11. April 1851. 


des Joſeph Braun daſelbſt mit dem Bemerfen dem öffent« 
— daß der Hinſchlag nach Maßgabe des $ 64 bes 
haitlich ber 83 98 — 101 ber jüngften Progepnovelle 


Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 


Etliche Zentner dürres Futter iſt 
gun Näheres J 
on d. BL 


ber Expe⸗ es 
Fe im 


Es wird ein30—36elmeriges wein⸗ 
aß zu Kaufen gefucht. Nähes 
ngoljtabter Set Nr. 597. 


echfel auf Wien A. 100 C. k. ©. 93"/, ſübb. W. G. 
Reriairt une verlent wo Tb. Bauer 


Ein junger Mann, ver in Franf- 
furt über acht Jahre als Kellner und 
zwar ben größten Theil diefer Zeit 
als Oberfeliner gebient hat und bie 
beiten Zeugniffe ausweifen fann, fucht 
in einem biefigen Gafthofe oder in 

—* Unterfommen zu 
ven. Briefe mit Z. A. werben por= 
tofrei in die Exped. d. Bl. erbeten. 


Eine. eihene. Doppeltbür, mit 
Laden und Fenfter, ift zu verkaufen 
bei Feilenhaner Bauer. 


Hausknechts-Geſuch. 

In ein hieſiges Handlungshaus 
wird ſogleich ein kraͤftiger junger Mann 
als Hausfnecht geſucht, welcher mit 
Pferden umgehen Tann und vorzüglich 
treu, fleißig und willig fein muß. 

Näheres in ver Exped. d. DI. 


Bei dem königl. Landgerichte Hof 
werben bis 1. Juni zwei Gehülfen⸗ 
Stellen erledigt. Lufttragende wollen 
ſich portofrei an mich wenben 

Schubert, Ldg.⸗Diener. 

Im 4. Diſtr. Nr, 30 find mehrere 
neue Mleiderfchränfe und Bett: 
ftätten von guten Kiefernholz zu 
verfaufen. 


Ein Junge, der das Schneider: 
bandwerf erlernen will, Tann fo 
gleich im die Lehre treten. Näheres in 
ber Exped. d. Bl. 


Ein neu möblirtes Zimmer ift bie 
1. Juni an einen lebigen Herm zu 
vermietben im 4. Diſtrilt Nro. 29, 
Peterer Pfarrgaffe. 

Im 3. Diftr. Nr, 166, Sterngaffe, 
ift ein fchön möblirtes Zimmer ftünb- 
lich zu vermiethen. 

Ein Logis von zwei Zimmern nebft 
Küche ift im 2. Diftrilt Nr. 29 auf 
Jakobi zu vermiethen. 











530 
Anzeige. 


Das vor 3 Tagen in einer Ertra » Beilage des kathol. Sonntagsblattes 
angefünbigte Mblaf- Büchlein zur Feier des in der Diözeſe 
ürzburg vom 30, Mai bis 29. Juni I. rs. abzuhalten: 
den Jubilaums, hat fo eben vie Preffe verlajfen. Dian glaubt um fo mehr 
auf vasfelbe aufmerffam machen zu dürfen, als es nicht nur eine Befchreis: 
bung über den gefchichtlichen Urfprung des Jubiläums, ver 
Firchlichen Feier desfelben zu Mom, ſowie eine —— 
des Ablaſfes, ſondern auch einen fehr nüßlichen kurzgefaßten Unterrich 
über den würdigen — des Bußſakramentes und des 
ochheiligen Saframentes des Altars ſammt den dahin 
ezüglichen Andachtsübungen enthält. Weßhalb zur zahlreichen 
Abnabine biemit nochmals freundſchaftlichſt eingeladen wird. 
Preis: geheftet 4 Pr. Bei Abnahme in Parthieen erhalten Wiever- 
Verkäufer entfprechenden Rabatt. 
Würzburg, am 20. Mai 1851. 
E A. Zuͤrm'ſchen Buchdruderei, 
Büttnergafje Nr. 269, nächſt ver Mainbrüde. 


Gartenwirthfchafts-Empfehlung. 


Die Eröffnung der Sommerwirthihaft im Weingarten vor dem Sander» 
thore zeige ich Hiermit ergebenft an unb bemerfe zugleih, daß gute Speifen 
und Getränke, vorzüglicher guter Caffe, täglich friſches Gebäck verabreicht 
werben, bann ift daſelbſt eine friſche Füllung Maggozi, und fonft beliebte 
Mineralwaffer angelommer, Naggozi lommt wöchentlich zweimal frifh an. 
Auch beſitze ich zwei Billard, wovon das eime im Haufe, das andere im 
Garten unter einem Zelte aufgeftellt ift. Ich lade daher ein hochverehrliches 
Publitum mit der Zufiherung prompter Bedienung zu zahlreichen Beſuche 


ergebeujt ein. _ . 
Friedrich Frofch. 
ER RENNER EUNKEENIR EN AN 
Si Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir biemit 37, 
5 meine Gefundbeits-Bettfedern: um Noßbaar: Dampf: as 


ir Neinigungsanftalt, bejonders bewährt für Das Reinigen von F 
5% Betten von Kranken und Gejtorbenen, beitens zu empfehlen. Seltit > 





a) 


b ſchon die neuen Federn und Flaumen ſind mit natürlichem Fette, Kr 
J Schweiß und Staub gefüllt, . worurd natürlich Ungeziefer ent- 3% 
7 ftehen muß, welches einen üblen Geruch verbreitet , * auch 
* durch Schabenfraß die Betten gänzlich unbrauchbar werden. Glaube * 
ja Niemand, daß die Federn durch Alter unbrauchbar geworden * 
SE find! Gewöhnlich heißt es auch „meine Betten find noch neu umb . Kr 
* ut, und bedürfen des Reinigens noch nicht: Es gibt kein beſ- 
“7 jeres Mittel, als viefelben chemiſch reinigen zu laffen. Selbſt 
% Betten von Sranten oder Gejtorbenen ftelle ich durch meine Rei: *° 
SE nigung wieder ber, jo daß biefelben von Jedermann ohne Scheu Re 
6  wieber benügt werben bürfen. Indem ich für bas mir bisher gefchenfte xx. 
% Zutrauen banfe, bitte id ergebenft um zahlreiche Aufträge, Y2. 
ER Johann Winkler X 
* im 1. Biftr, Nr. 16 über 2 Stiegen. F 


a 


[2 


* 
—⏑———— A at a 4 * 
EEE —— 
Nachſten Montag den 26. Mai l. J. Vormittags 10 Uhr 
werden beim unterfertigten Aınte die diesjährigen Klee » Erträgnijfe von ben 
herrſchaftlichen Weinbergen und an bemjelben Tage 
Nachmittags 2 Uhr 
bie Rebenbüfchel an Ort und Stelle öffentlich verfteigert, was hiemit befannt 
gegeben wird. 
Der Rebenbüfchel « Berftrih beginnt in der Leifte und wird fobann im 
Stein ꝛc. fortgefeßt werben. 
Würzburg, am 20. Mai 1851. 
Königliches Sofökonomie-Nentamt. 


ierlinger. 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Münchner So. 


Sonntag 
ı iR den 25. Mai 


ee N 


bei Caffetier 
ittſtadt. 


Morgen den 24. 
Mai zum lestenmale 
Mottendorfer 


Bock-Bier 
in Sausknecht'ſchen 
Lokale; Abends muſik a⸗ 
erbaltung. 










liche Int 
nuhrer Steinkohlen 
find zunächjt am Holzthore beim Holz⸗ 
ausladeplate, in befter Qualität, um 
billige Breife zu verfaufen. Die Be 


ftellungen find zu macen an bem 
Schiffe bei Johann Krug und bei 

Balentin Neinhart, 
Bärengaffe Nr. 375. 


Bu verkaufen. 


1 Perfpeltio mit brei Auszügen von 
Fraunhofer, zu dem billigen Preife 
von 15 fl.; 

1 deögleichen von Meichenbach zu 8 fl. 
30 fr., in jebem ber beiden befinten 
ſich 8 akromatiſch geſchliffene Gläfer. 


Eine ſolide — wird 








gegen gutes Honorar zur Beaufſich- 
tigung und Pflege eines zweijährigen 
Kindes ſogleich 2 jedoch muß ſolche 
einen guten Leumund und empfehlende 
Zeugniſſe beſitzen. Näheres ſagt die 
Expedition d. Bl. 


Schifffahrts-Nachrichten. 


Wertheim den 21. Mai, 

7. Borbeigefabren heute Bor» 

mittag 3. U. Stödlein 

“ von Bamberg mit Ladung 


ten Mainz, 


Fremden-Unzeige. 
Bom 22. Mai. 


(Adler) Küte: Bellbraht aus Hanau, 
Rekum aus Louiſenthal. — (MRuif. Hof.) 
Kite: Rrupp ams Wlberfeld, Mendelſohn aus 
Berlin, Reeve aus Neuß. Privatier: Dreſſel 
a. Sonneberg, Utenbörfer aus Nürnberg. — 
(Schwan) Kite: Heiſchmann a. Nürnberg, 
Mürtenauer a. München, Gottſchall a. Offen- 
bad. Hager a. —— Bortion, Rentier 
a. Oſtende. Kauſinger, Defonom aus Rüm- 
berg. —(Wittelsbaher Hof.) Kaufmann 
Flect in Lauf. Sommer, Delonom a, Diien- 
foos. Fran Helterih_mit Familie a. Hanau. 
Roth, Brauer and Mole. — (Württem- 
berger Hof.) HMlte: Püttmann a. @iber- 
feld, Roſſi aus Zwelbrüden. Fuhr, Boltver- 
walter aus Franffurt. 


Geftorben. 
Andreas Rom, Frifeurefind, ® Jahre alt. , 


[2 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


: Da Würzburger 
Btabt»: und Land: 
bote erſcheinat mit Aus⸗ 
wahme'der Sonn: unb 
Holen Feiertage täg- 
lich bene 3 Uhr, 

Ws wöchentliche Beir 
lagen werben Mithooch 
wur Gamstag Extras 
Felleifen, und viertel- = ID 
jährig ein größer Mufce- 


Zen 








Der Pränummerationds 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Streuser. 

Iaferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnlier Schrift mit 
® Rreujern, größere 
aber nad den Raume 
beredinet. Briefe mb 
Gelder werben france 





Bogm gegeben, erbeten, 
Bierter —— Jahrgang. 
Mr. 124. Samstag den 24. Mai 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


In der heutigen öffentlichen Sitzung des kgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts dahier wurden Joh. Lutz don Wald⸗ 
bũttelbrunn wegen Korperverletzung in eine I4tägige dop⸗ 
—ã efängnißſtrafe, und Michael Zink von 

tabt wegen unerlaubter Selbſthilfe in eine Gefäng- 
nißftrafe von 8 Tagen verurtheilt. 


Die Fathol, Stabtpfarrei ad beatam Mariam Vir- 

zur Aſchaffenburg ift mit einem faſſionsmäßigen 

ag von 1477 fl. 2 fr. 3 dl. in Erledigung ges 
lommen. 


Seine Maj. ver König haben alfergnäpigft geruht, 
unterm 16. Mai den Revierförfter zu Burgebrach, im 
Forſtamte Ebrach, Rudolph Brückner, unter Bezeigung 
der allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner nahezu 50jähri- 
e freuen und eriprießlichen Dienftesleiftung in ven Rube- 
and treten zu lafjen, an deſſen Stelle auf das Revier 
Burgebrach den Kevierförfter zu Gerlas, fForftamts Ge- 
zoldgrim, K. L. Forfter, feiner Bitte gemäß in gleicher 
Dienfteseigenfhaft zu verfegen; weiter unterm 19, Mai 
den Rentbeamten Hipelius in Werned feiner Bitte gemäß 
unter Bezeigung ber allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner 
langjährigen, treuen und ausgezeichneten Dienftesleiftung 
in dem befimitiven Ruheſtand zu verfepen; ferner unterm 
20. Mai. auf das erledigte Forſtrevier Burgwindheim den 
Altuar des Forſtamtes Forchheim Andreas Endres pro 
diforifch zu ernennen. 


Der Ertrag der Kollekte für die durch Brand Ber- 
unglüdten zu Zraunftein in biefiger Stabt wurde mit 
385 fl. 101/, fr. bereits an die dortige Behörbe eingefenbet, 


Das Reg-Blatt vom 22. Mat enthält eine weitere 
Bekanntmachung * ber Abänderung des $ 8 ber unterm 
18. Mär; 1850 erlaffenen prov. Floßordnung für bie 
zu Bayern gehörige Strede des Mains, 


Am 20. d. wurbe ver Joh. Gerner von Poppen- 
lauer, Gerichte Münnerftabt, in dem zunächſt der Ein- 
öde Branpmühle befinblichen Lauerbech wo er Tags vor⸗ 
ber im berauſchten Zuſtande geſehen wurde, ertrunfen aufs 
gefunden. 


Am 21. db. wurde die Scheuer bes Sfraeliten Löw 
Klein zu Brünau, Gerichts Geroljhofen, v bie 
bföpfinnige ledige Scheele Straus von da angezündet, 
wodurdh die Scheune mit ihrem Imbalte zu einem Ge— 

aben vom 1200 fl. ein Raub ver Flamme wurde. 
Die Brandftifterin ift ven Gerichtshänden überliefert. 


Der ehemalige, bereits Sojährige Kammerbiener bog 
Marfchalls Fürft Wrede ift vor einigen Tagen in den 
Fägerbach bei Kleinheſſellohe gefprungen, um fich zu 
ertränfen, wurbe aber vom fFlogmeifter wieber heraus» 
gezogen. 

Nürnberg, 21. Mat, Geftern Nachmittag wurde, 
auf telegraphifche Weifung hin, in einer ber hiefigen Bor- 
ftädte ein großes Pat Drudicriften confiscirt. 

Nürnberg, 22. Mai. Mm un Nacht Hat der 
talentvolfe Maler B. Bopp aus wen: unbftabt, von befe 
fe, geſchidter Hand das Albrecht » Dürer « Haus mande 
weripoife Ausitellung im lanbfchaftlichen Gebiete a 
feinem Leben durch Selbjtmord ein Ende gemadt. Cine 
getrübte Gemütheftimmung, die fich zulegt auf den Ge— 
banfen firirte, daß er von ber Polizei verfolgt werbe, ſcheint 
die nächſte Urfache zu biefem beflagenswerthen Schritt 
gewejen zu fein. 

In Mürnberg mwırden am vergangenen Montag 
56 fulpflichtige Knaben, welche als vermögens - und 
elternlos von der Armenpflege wöchentliche Unterftügeng 
erhielten, plöglih von ihren bisherigen Pflegeeltern ent- 
fernt und auf das Land gebracht. Diefe Mafregel, pie 
man fo raſch zur Ausführung — haben foll, daß 
vie Kleinen gar wicht einmal Abjchieb von ihren übrigen 
Gefchwiftern haben nehmen können, hat nun geitern Abend 
zu einem Meinen Straßentrawall Veranlaffung gegeben, 
wobei mißliebigen Perfonen die Fenfter eingeworfen wurden. 


Münden, 17. Mat. Die Verhandlung ber bei dem 
Kaſſationshof anhängigen politifchen Brojefle der Pfälger 
Angeklagten wird am 2. Juni beginnen, und bis zur Er⸗ 
lebigung ſämmtlicher fpruchreifer Sachen. ununterbrochen 
fortgeſetzt werben. Bertheibiger ber Kaffationsfläger ift 
Advokat Riedl von Hier. Vermuthlich wird auch Anwalt 
Golfen von Zweibrüden hierher kommen, um ‚gleichfalls 
in biefen Prezeffen zu plaidiren. ee 


Münden, 21. Mai. Die Entfhädigungsanfprüde 

E die zur Pacifikation Churheffens verwendeten 22,000 
abhern berechnen fich auf 1,400,000 fl. In viefer Summe 
ind die Anfäge für die mach der Pacifilation bis zur 
eit in Churbeffen verbliebenen Truppen nicht enthalten. 


Münden, 22. Mai. Es fteht mit Wahrfcheinlid- 
feit zu vermuthen, daß wir in München mächjtens wieder 
das träbe Schaufpiel einer Hinrichtung erleben, indem 
nom Yuftizminifterio bereit ber Bericht am ben König 
gelangte, daß bei ber zum Tode verurtheilten Kinbemör« 
bderin Grumbler (bie ihre jährige Tochter in's Waffer 
warf) kein Grund zur Begnabigung vorliegt, 


> D a4 > ef 
vw ) 


AIn verfloſſenen Etatejchte 1950/51 find im Biefigen 


Pfandhauſe nicht weniger als 100,932 Pfänder eingegangen. 


Bor 11 Tagen ift nächſt dem Siegesthor Nachts ein 
unbelannter Dann von 2 Burfchen gg und, zu 
Boden geſchlagen worben, und ift Berfelbe in Folge ſer 
Kopfwunden geftern im biefigen Krantenhaufe g 
Ein Müller aus Pfaffenhofen 9., ver fih die Leiche 
beſah, erfannte darin feinen Sohn. 


Nah Kurbefien ift ein Transport Pferde mit’ Bes 
fpannungsgeahir. dbgegangen, um bie bienftuntauglichen 
Pferde und Pas unbrauchbar geworbene Gefchirr bei ber 
in. Friglar liegenden reitenden Batterie (Neibelo) zu ers 
fegen. 


Münden, 233. Mai. Heute früh bat Se, Tal. 
Hoheit Prinz Avalbert die mehrfach erwähnte Reife und 
zwar zunächſt nach Dresten angetreten. — Eine durch 
mehrere Blätter gehende Nachricht, dab König Mar und 
Königin Marie ver Frohnleichnamsprozeſſion in Wien an- 
wohnen werben, entbebrt bis jet der Begründung. Hin— 
gegen wird verfichert,, dak König Mar zur feier des 
Sojährigen Geburtstages des Königs Ernft fi nach Han- 
nover begibt. 


Am 35. d. Mts. fchifften fih in Hamburg 1342 
Deutſche nad; Amerika ein, eine Anzahl, welche früher 
niemals in einer ganzen Woche von Hamburg abgegangen ift. 


. Aller Reichthum fiegt im Boden, und wer feine Grund» 
ſtücke fleißig umwühlt, der findet Geld. So wurde jüngft 
auf einem Gute in Schlefien der alte Schloßgarten, 
der lange brach gelegen, wieder urbar gemacht uud bei 
biefer Gelegenheit 8000 Stüd feine öfterreichifche und 
ſchwediſche Silbermünzen gefunden. 


Wien, 19. Mai. Geftern trafen zuderläffige Be— 
richte aus Pitoglia in Albanien vom 6. ein, welche’ eine 
räßliche er A enthalten. Cine türkifche Räuber: 
ande don 2—300 Mann überfiel am Ofterfeit, nach Art 
des Baffatore, das Meine chriſtliche Städtchen Belika, be- 
fegte die Thüre der Kirche, welche von Anbächtigen bicht 
beiucht war, entfleivete buchftäblich bie am Feittag mit 
ihrem Golve gefhmüdten aumefenden Frauen und Bung- 


‚frauen, beraubte die Priefter ihrer Gemwänder, und als ſich 


einige Griechen widerſetzen wollten, wurben fie im ber 
Kirche ermordet. Frauen umb Dungfrauen wurben ger 
ſchandet und endlich zog bie Rotte mit bem Raub und 
12 en wieder ind Gebirge ab. An Hülfe war nicht 
zu denfen. Die Schilderung dieferScene ift herzzerreißend. 


In Ungarn zirkuliren Subferiptionsliften zur Unter 
füsung der Familie Kofſuth. Es find ſchon bebeutende 
ummen unterzeichnet, 


Aus Californien lauten die Nachrichten ziemlich 
ungünftig. Gold und Mord find dort an ber Tagesorbnung. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 22. Mat. Der 1. Ausſchuß ber Rams 
mer der Abg. hat ſich hente über die am Notariatögefege 
in ber Sammer ver Reichsräthe ——— Abãnde⸗ 
rungen ſchlüſſig gemacht und bezüglich faſt aller Artikel, 
namentlich aber ber weſentlichen 1, 13, 102 und 122 ſich 
einftimmtig für Veharren auf den erften Befchlüffen ent» 


ſchieden. 
Deutſchland. 


Preußen. Die Nachrichten über die Zufammen- 
funft ver drei öftlihen Monarchen lauten noch immer 
widerſprechend. Während die N. Pr. 3. vom 19, be 
a tetete, ber König von Preußen werbe nicht mit dem 

ar bon Sefterreie 
Ztg. vom M0.: Die Gerüchte von einem beverftehenden 


zuſammentreffen, fchreibt die Boſſ. 


* 
u 


größeren Fürftenfongreife ſcheinen fich beftätigen zu wollen. 
In Betreff der verichievenen, fich theils wiverfprechenden 
Angaben über die Reiſe des Kaifers von Defterreich hören 

wir, "daß der Kaiſer von Defterreih wohl nicht nad 

Alam; —2 aber dem Kaiſer von Rußland 
dem Könige von: Preußen bis Kraftau entgegenreifen 

und mit venfelbet von port nah Olmütz begeben 

werbe, wo bie gegenfeitigen Befprechungen ftattfinden follen, 


Berlin, 21. Mat, Wie wir jept hören (berichtet das 
„Correſpondenz· Bureau“), ift davon die Mebe, daß Herr 
v. Buttlammer bei einem Rücktritte nes: Finanzmin 
nicht das von dieſem verwaltete Minifterium, ſondern das 
Portefeuille für Hanvel und Gewerbe übernehmen, Mi- 
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nifter v. d. Heydt aber an bie Stelle des Hrn. v. Rabe 
treten fol. Uebrigens fehlt zur Zeit noch die allerhöchſte 
Entfcheidung. 


Breslau, 19. Mai. Der baperifche Minkfterprä- 
fivent, Br. v. d. Pfordten, fam mit dem geftrigen Abend» 
zuge der niever-fchlefiichen Eifenbahn bier an und reifte 
heute früh nah Warſchau ab. (?) 


MDefterreich; Bien, 20. Mai, “Die „Wiener 
Ztg.“ bringt einen, Finanzausweis, worand ſich ergibt, 
=; ber StaatSpapiergeldumlauf in den nicht italieniſchen 
Kronländern gegen den Monat März um 3,696,527 fl. 
EM. gewachſen war. 


Die Verheerungen, welche ver Wienfluß und mehrere 
Bäche der Umgegend durch bie vorgejtrige Ueberfchwen- 
mung angerichtet, find von einer Ausvehnung, wie bie 
älteften Yeute eine ſolche erlebt zu haben fich nicht erin- 
nern. Es laufen noch immer neue Berichte über ftattge- 
fundene Beſchädigungen ein. Am Meiften fällt es ei 
daß bie neue Brüde vor dem Sarolinenthore, bie 
voriges Jahr fertig wurde und 100,000 fl. gefoftet Hat, 
bem Andrang des Waffers und ber von ihm mitgeführten 
Trümmer von Bäumen ꝛc. micht widerſtehen konnte, Ge— 
ftern wurde erzählt, ver Baumeifter ver Brüde habe ſich 
geflüchtet. Allgemein wird die Strompofizei angellagt, 
die großen Verwüſtungen nicht verhindert zu haben. Der 
— a. Schaden ſoll fid auf eine Halbe Mitli 

elaufen. 


Am 17.5, wurden von Gänferndorf abermals fieben- 
bürgiſche politiſche Sträflinge mit ver Nordbahn * 
Olmůuͤtz befördert. Unter dieſen Gefangenen befindet 
ein ehemaliger k. k. Vionieroffizier, welcher vor mehreren 
Jahren den Bauplan für das Strafhaus in ber 
Dlmüg entwarf und mun verurtheilt ift, in demſelben 
Haufe 16 Jahre in Gefangenfhaft zuzubringen. 


Yusland 


anfreich. Paris, 21. Mai. Dur Decret 
bes Präfiventen der Republik ift der Yuftizmimfter für 
bie Dauer ver Abweſenheit des Hrn. Foulb, welcher ſich 
e Beſuche der Welt-Inbuftrie-Ausftellung nach London 
egeben, und befjen Rücklehr für Ende dieſes Monats 
erwartet ift, mit dem Portefeuille des Finanzbepartements 
beauftragt. 


Aus Rom wird berichtet, daß an bem Tage, an 
welchem General Gemeau die Proclamation wegen Waf- 
—— veröffentlichte, eine Perſon auf der Via 

nbotti, ganz im der Nähe der Wohnung des Generals 
Gemeau, ermorbet wurde. 

An ber Börfe te heute in. fämmtlichen Effekten 
eine matte Haltung. Es hatten in ben Notirungen ber 
—— Renten vielfache Schwankungen bei uicht ſehr 
belebtem Umſatz ſtatt. 





Rebigirt aud verlegt von Th, Bauer. 
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Anlündigungem, | 
. Havre de Grace, 4. April 1851. 
— Warnung für Auswanderer. 


Biele Auswanderer begeben ſich auf Treue und Glauben ihrer Agentur hin an ben Ort, wo fie eingeſchifft 
werben’ foliten, aber wie ſehen fie fich in-iprem Wahne betrogen, ſchuell befördert zu werben. Sie müſſen, was noch 
für ein Glück zu rechnen ijt, entweder jo lange durch Fahrlägigleit ihrer Agentur im Hafen liegen bleiben, bis ihr 
Geld verzehrt und fie ohne alle Baarſchaft in Amerika anfangen, oder fie langen da an, und finden weder einen 
Agenten noch ein Schiff, das“ ihnen in ihrem Allorde benannt wurde. 

- And wer find mu Solche Agenten, die die Auswanderer fo um Hab und Gut bringen, und ſich dadurch auf 
eine fchlechte Weije bereichern ? Solche Betrüger, wie id fie mit Recht nennen darf, find der Central : Verein 
and feine Nebenagenten, Sie lieferten im Monat März bis 14 Perfonen nach Havre, die von ihnen betrogen waren. 
Einige follten [hen am 20. März das Schiff befteigen, und mußten bis zum 5. April liegen bfeiben; andere famen 


und —— weder den Agenten, an den 
derſe 


ſie vom Centralverein gewieſen waren, oder wenn ſie einen fanden, ſo wollte 
be nichts dom Centralverein wiſſen, noch ein in ihrem Alforde benanntes Schiff, wie z. B. das Schiff Judianna 


Gapitain Holberton vorfanden, denn im ganzen Hafen ift das Schiff und ver Capitain unbekannt. 
Kanı man fich daher auf den Eentralverein verlaffen? Antwort, Nein! — Ich _warne daher Jedermann, 


nicht mit dem Gentralverein oder deſſen Nebenagenten zu accorbiven, wie z. B. mit 


W 


Müller & Zehner in 


rzburg, von benen die Prellerei ausging, denn in Havre will feine Agentur etwas von Kentralverein over deren 


Arenten willen, und man fennt fie nicht mehr au, fie haben bereits ihren Credit ‚verloren, dies iſt vorzüglich bei 


üller & 
Unterjchriften ber von 


Zehner in —— Fall. Dieſes machen wir im Intereſſe unferer Landsleute belannt. 
‚Müller & Zehner over Eentral:Bereim überhaupt geprellten: 


Ignaz Weinbeer, Valentin Lottir, Michael Golditein aus Eßleben bei Würzburg, Conrad Stempf- 
meier aus Fürth, Martin Korn aus Fridenbaufen, Kilian Dül aus Gaurettersheim, Hubert Bejfinger 
aus Greußenheim, Andread Städlein aus Gerlsho’en, Barbara Lauer aus Uettingen. 

NB. Diefe genannten Perfonen haben es nur der Wirkjamfeit und thätigen Annahme des bayerifhen Eonfuls 


Herm Sein rich 


eine zu verdanken, daß fie entſchädigt wurden, fonft wäre das ganze Geld verloren geweſen, 


und die-meiften hätten ihre Reife nicht fortfegen können, wofür wir ihm ven größten Dank ſchuldig find, ba er ſich 


fo thätig feiner Landsleute annimmt. 
xB. Unter unferer Gefellichaft befanden 
Ihrem Wunfche gar nicht entfprochen worden. 
Für die richtige Abjchrift bezeugt 


Alee-Verfrid. 

Am Mittivoch den 28. d. Ms. Vormittags 10 Uhr wird 
der biesjährige Ertrag von ı Morgen Seefeld im unteren Sand im Bureau 
des l. Hoffpitals öffentlich verjtrichen, wezu Strichsliebhaber einladet 

rzburg, den 22. Mai 1851. 
Königliche Waifenbauss: Berwaltung. 
Feh. Seuberth. 


—— —— — — t — e —ñ— — —— — — —— ——— — — 

Alle jene, welche an den Nachlaß des Müllers Joſeph Eſchenbach von 
Obereßfeld irgend eine Forderung zu machen gedenken, haben ſolche bei Ver— 
meibung ber Ricptbericfichtigung 

Breitag den 6. Juni I. 3. früh 8 Uhr 

dahier anzubringen, 

Zu eich wird nachſtehendes Grundvermögen 

ittwoch den 11. Iuni d. 3. Nachmittags 2 Uhr 

dem Striche unter den von ben Erben vor dem Aufftriche befannt gemacht 
werbenben Bedingungen ausgeſetzt. 

Königshofen, ven 9. Mai 1851, 


Königliches Landgericht. 
ee 


° Befdhreibung 
ver un (vulgo Hedenmähle) mit den dazu gehörigen Grund-Parzelfen 
nebſt gefügter Tare. 

A. Die Mühle ift mit der Wohnung verbunden, einftödig, ans Fach⸗ 
wert erbaut, liegt nahe am Urfprunge der Saafe, dem — ENT 
welches eine warme Duelle ijt ; biejelbe hat nur einen überfchlägigen Gang, 
‚welcher das ganze Jahr Waſſer zu Genüge og ; bei der Mühle find noch 
Sheuern, Bieh⸗ und Schweinftälle, Holzremife und hat eine offene Hofrieth. 

Solche ift im Gemeindeverbande mit Obereßfeld, welches !/, Stunde 
davon entlegen ift mit Aufnahms-Rr. 2932. Die daraufhaftenden Laften find 

a) Blutzehnt, und 


b) 10 Er. 3%/,,., Heller einfaches Steuerfimplum. Diefelbe hat einen 
Tarwerth von 1500 fl. . 
B. Die, die Mühle umfchliefenden und dazır ‘gehörigen Grundſtücke 


43/, Morgen 11 Ruthen Wiefen und 2 Mor 


- en 4/4 Ruthen Artfeld, 
eſtehend in mehreren Abtheilungen und gefhägt au 


1020 fl. 


ſich Leute, die überhanpt fl. 70 — bezahlten ohne Koft, und doch ift 


Weſtinger, Revierförfter. 


Es find ſtündlich vollſtändige Bet⸗ 
ten ſammt Bettſtätten im Preife 
von 16 bis 24 fl. zu haben, Näheres 
in der Erpebition d. DL. 


— — — — — — 
Im 3. Diſtrilt Nr. 220, Gothen- 
affe, über eine en ift ein Klei⸗ 
erſchrank, ein Sparofen um 


ein Nähtiſch billig zu verkaufen. 


Ein zierſtock, in weldem 
ein Berfpeftiv, dann ein Frauenhofer⸗ 
ſches und ein Reichenbach'ſches Fern⸗ 
rohr, jedes mit 8 achromatiſchen Glä« 
fern find gg zu verfaufen in ber 
Erpebition d. DI. 


— — — — — — — 
—— ge aus ft . einem 
r billigen Preis zu verlaufen. 
re in ber drpen. d. DL. 
ee ges 
Kapitalien find fortwährend aus⸗ 
leihen im 2, Diftrit Nr. 324. 
Einige folide. junge Mädchen 
tönnen das Weihnähen unentgelplich 
erlernen. Näheres im 2. Diſtr. Nr. 233, 


über 2 Stiegen. 

Ein noch gut erhaltener 
KRaunit von Nußbaumholz 
mit Schubladen wird zu Fau« 
fen geſucht. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 

Wegen ekung eines Beamten 
ift en fünf Zimmern nebit 
allen Bequemlichkeiten — oder auf 
Jakobi zu vermiethen. Näheres in der 
Erpevition d. DI. 


534 
Siedertafel. 


- Die auf Morgen ben 25. l. Mis. engtänbigte Unterhaltung unb 
Produktion findet wegen stweifelbafter Witterung nicht ftott, 
wirb hierüber weitere desfalljige Anzeige erfolgen. ö 

Der Ausschuß, 


&heater-Garten. 


Morgen große Produktion ver vollitändigen Igl. Landwehr-Regiments- 

Mufit —— ehe Anfang um 3 Uhr. ’ 
Ergebenft ladet ein 
118 Julius Blooß. 


Dankfagung. 
Unterzeichnete danken vielmals für die Theilnahme an dem am Geftrigen 
früh um 10 Uhr abgehaltenen Trauergottespienfte ihres bahingefchiedenen 
Tesjährigen alten Vaters und Schwiegervaters 


Michael Bodenfohn, Oekonom vabier. 


Möge Denjenigen, vie ſich durch ihr unanftändiges und meivifche® Benehmen 
fo auszeichneten, nie das Schickſal der Art treffen, daß fie auf beim Sterbe 
bette die traurige Gewißheit hätten, daß ihmen feine Thränen des Danles 
und der Sindesliebe geweint würden. 
Würzburg, den 24. Mai 1951. 
Theodor Bodenfohn, Taglöhner. 
Ebriftina Bodenfohn, geb. Meifer. 


Da der Unterricht für die im Herbit in die 3. lat. Schule eintretenben 
Schüler bereits begonnen bat, fo werden, um feine Störung im Unterrichte 
gu derurfachen, alle noch baran Theil nehmen Wollenve eingeladen, jich bal- 
bigſt — in ber Neumünfter Schule, früb 11 Uhr, einzufinden. 


‚ben 24. Mai 1851. 
Vid. Dr. Günder, 


ifenbofer, 
tal. Studienreltor. geprüfter Vehramtsfanpivat und Wepelitor. 





Unter Bezug auf meine frühere Delanntmachung , zeige biermit. am, 
daß meine VBerjteigerung künftigen Montag den 26. Mai 


mittags 2 Uhr und zwar mit ven Kanape und Seſſeln von jchwarzen 
‚Sammt, bann ein großer Anfleivefpiegel mit vergolveten Rahmen, Betten, 
Matrazzen, Weißzeng, Vorhänge, Billard mit Ballen und Duees ꝛc., fort- 


gejegt wird. 
D. Zimt. 





Haus: Verkauf. 


Das Wohnhaus des verlebten Gärtnermeifters Michael Schmitt 
dahier (ee opel Nro. 87) wird dem öffentlichen Striche auf 
ienstag den 27. Mai früh 10 Uhr 


Dasfelbe befteht a) aus dem BVorberhaufe mit 6 geräumigen Zimmern, 
Keller, Waſchhaus mit Brunnen, 2 Küchen, Holzlager, großen Böden, Bodens 
lammer :c., nebft dem anftoßenden Gärtchen. b) Aus dem Hinterhaufe mit 
3 Zimmern, Küche, Boden, Remife mit einer Weinkalter ꝛc. 

Dasfelbe kann ftündlich eingefehen werben, und liegen auch zugleich bie 
Strihsbedingniffe zur Einficht offen. Bemerkt wird, daß vom Kaufſchillinge 
1800 fl. auf dem Haufe Haftbar bleiben können. Käufer werben hiezu —* 
lichſt eingeladen. 

Die Erben. 


— — —— —— — — — — — — — — — — — n e — 

Näcften Montag den 26. Mai 1. J. Vormittags 10 Uhr 
werben bein unterfertigten Amte bie bien öhrigen Klee » Erträgniffe von ben 
berrfchaftlichen Weinbergen und an vemfelben Tage 

achmittags 2 Uhr 

bie — an Ort und Stelle öffentlich verſtelgert, was hiemit befannt 
gegeben wird, 

Der Rebenbüfchel » Berftrich beginnt in ber Leifte und wird ſodann im 
Stein ꝛc. fortgeſetzt werben. 

Würzburg, am 20. Mai 1831. 

Königliches Hoföfonomie-Mentamt. 


— 


Schierlinger. 
Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


und .. 


Miündner Kork. 
Sonntag 
den 25. Mai 






ieb. 
Montag den 26. Mai bei günftiger 
Witterung Mufit und letzter Bock. 


 Surus Bier. 


Sonntag den 25. be. Mte. im 
Höhn's Keller. 


Sonntag den 25. d. Harmonies 
Mufit in ven Stark'ſchen Lolalis 


Cetzler 9 





täten, wozu ergebenft einlabet 


der Pächter. 


Ein unmöblirtes Zimmer ift ftünb- 
lich zu bermiethen. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Ein gewandter, kaufmänniſch gebil- 
beter ann fucht Beihäftigung, 
und empfiehlt ſich beſonders in An⸗ 
fertigen von Rechnungen, Briefen aller 
Art, Bittfchriften, jo weit ſolche bie 
Herren Anwälte nicht beeinträchtigen, 
und im Abfchreiben, zugleich bittet der» 
ſelbe die verehrlichen Herren Gewerbe» 
treibende, ihm Ihr Zutrauen in allen» 
fallfiger Führung Ihrer Bücher: zu 
fchenten, und a t in jeber Bes 
iehung die größte — 2* 
wie die pünftfichite und billigſte 
—— Näheres in ter Erpebi- 
tion d. Bl. 


Ein jungr Mann, ver in Frant- 
furt über acht Sabre als Kellner und 
zwar ben größten Theil dieſer Zeit 
als Oberleliner gedient hat und bie 
beiten Zeugniffe ausmeifen kann, fucht 
in einem. biefigen Gafthofe oder in 
einer Kaffeewirtbichaft Unterfommen zu 
finden, Briefe mit Z. A. werben por» 
tofrei in die Erped. d. BI. erbeten, 


FremdenAnzeige. 
Vom 23. Mai. 





(Adler) Kite: Mathias a. Coͤln, Eck 
a. Augsburg, Laufis a. Odenlicchen, ff 
a, Berlin, a, Speyer, Vecker a. Gera, 


Hirle a. Heilbronn. — (Kronprinz von 
Bayern) Berna, Kaufmann a. Frauffurt. 
Koch, t. Hauptzollamtöverw, a, Fürth. Kolb, 
Fabr. a. Bayreuth. — (Ruff. Hof.) Aflie.: 
Kohler a, Offenburg, Righaupt a. Glauchau. 
Hundhauſen FM Kflte.: 
— a, Mormt, Herrmann a. Hanau, 

rundler a. Bweibrüden — (MWitteld- 
baher Hof.) Wolpert, Kaufmann a. Hanau. 
Seihelmaler, Feldwebel von da. Milliger, 
Schmiedmeiſter a. S ſtadt — (Würt- 
— Hof.) Kflte.: Weigel a. Chem» 
nit, ran a. Leipzig. 


Ertra-Felleifen 







we burger 


N = Sandboten. 


(Ein — ) 





Nr. 42. 


Sonntag den 25. Mai 


1851. 





Haf und Liebe, 


(Fortfegung.) 


Mit diefen Worten wollte Mefineffis feine Frau ver- 
laſſen, fie aber eilte ihm nach, ſchlang ihre Arme um eis 
nen Hals und Thränen drangen ihr reichlich im das jee- 
lerwolle Auge. „So kalt — fo gefühllos fannft Du Di 
von Deiner Gattin trennen,” rief fie verlegt, „wenn Du 
der Gefahr, vielleicht dem Tod entgegen geht? wenn uns 
ewige Trennung droht — ober mich und meinen Vater 
ein ſchaudervolles Schidjal erreicht ?“ — 

„Welche Grillen, Anatolie ?“ erwiederte ber Eparch 
etwas fanfter denn zuvor, „warum verlangft Du von mir, 
daß ich heulen foli wie ein Feiger, ober mich geberben 
wie ein liebefiecher Jüngling? Meine Natur ift rauf und 
bie Revolution des Vaterlandes — die Schläge des Schid- 
fals haben mich gehärtet. Du bijt die Gattin eines freien 
Mannes, die Gebieterin Deiner Mägde und Herrin Deis 
nes Haufes; mein Arm befhügt Did), mein Amt verfchafft 
Dir Achtung — was verlangft Du mehr? Mein Blut 
kann ich verfprigen zu Deinem Schuß, aber girren wie 
die Taube des Waldes kann ich nicht.“ Doc gleichfam, 
als wolle er feine frühere Fühllofigteit befehönigen, ums 
armte er fie zärtlicher denn je, brüdte einen Kuß auf ihre 
Lippen, und hinaus ftürmte er, dem Feind zu begegnen. 

Anatolie blieb einen Augenblid ſinnend ftehen, das 
Gefägrliche ihrer Lage umb alle möglichen Fälle in Ge« 
banfen durcheilend; ſchnell war ihr Cutſchluß gefaht. 

Sie verfammelte ihre Mägde, ließ dur Marigo, 
ihre Amme, ben alten Dimitrt — ven einzigen Mann, 
welchen wegen Altersfhwäche ber Eparch bei den Weibern 
äurüdgelaffen hatte — Herbeirufen, und erflärte ihnen, 
daß fie entfchloffen fei, was auch immer gefchehen möge, 
bei ihrem Vater auszuharren, von bem fie weber ber Be- 
fehl ihres Gatten, noch die Gewalt der Feinde zu trennen 
dermöchten; im fehlimmften Falle fei fe entfchloffen, mit 
ihrem Vater zu ſterben. 


Die zitternden Hausgenoſſen, da fie ihre zarte Ger 
bieterin fo entſchloſſen fahen, gelobten ihr, fie micht zu 
verlaffen, jondern das Haus zu vertheibigen und im fchlimme - 
ften Fall fich unter deſſen Trümmern mit ihr zu begraben, 
Sogleich wurde die eichene, mit Eifen befchlagene Pforte: 
des Haufes geſperrt, alle Waffen, die fich reichlich vorfau— 
den, wurben zuſammen getvagen und im großen Zimmer bes, 
obern Stods in Bereitfchaft geftellt; die Gewehre und 
Piftolen geläben, mit welchem Geſchäft bie Töchter ber 
Hellenen in jener Friegerifchen Zeit fehr gut umzugehen 
wußten. Dimitri, als alter Veteran, vertheilte die Waf- 
fen und entwarf einen Meinen DBertheibigungsplan; Ana 
tolie ließ ein Fäßchen Pulver dicht an das Bett des 
Kranfen ftellen, um fi, wenn Alles verloren, mit ihrem 
Bater im die Luft zu fprengen. Nachdem Alles auf ben 
Fall eines feindlichen Angriffs georbnet war, wurde es 
wieder ruhig im Haufe unb man jerwartete gejpannt den 
Ausgang der Greigniffe. 





Anatolie faß wieder forgfum am Lager ihres Vaters. 
Der kranke, ſchlummernde Gligoropylos ſchien von eineme 
fehweren Traum beunruhigt; fein Athem ging furz, feine 
Gefihtsmusfeln beivegten fich fieberhaft und zuweilen lieh 
er ein krampfhaftes Stöhnen und Wimmern. vernehmen. 

„Er tonimt! da ift er!“ rief plöglich mit heißerer 
Stimme ber Kranke, indem er feine abgemagerte Figur 
halb emporrichtete und bie Haare feines Hauptes in bie 
Höhe fi fträubten. 

„Wer, mein Vater?” fragte erfchroden Anatolie,.. 

„Selim, der ermorbete Sohm des ermorbeten Beys!“ 
erwieberte Gligorophlos im Delirium ber Fieber-Hipe. 
„Hort, fcheußliches ‚Todtengerippe! ob Du gleih Waffen 
und Zurban eines Agas trägft, ich kenne Di doch! — 
Anatolie! komm Deinem Mamm zu Hülfe — fiehft Du 
nicht, wie die nöchernen Hände des Türlen feine Kehle 
umflammert haben, um ihn zu würgen? Ku! bu! hal 
wie fein Todtenſchädel teufliſch auflaht — ad — ah — 
jegt geht’s über meine Gurgel her!“ — — 


EeRrN,. & 


Hin ; 


* 


Anatolie entſetzte ſich über He Worte ihres vatere urhen habe und als_fie ſchon erwachfener und 


ein namenlojes Grauen bemächtigte fich ihrer; fie blickte 
ſcheu umher, ob nicht wirklich das Geſpenſt des unglück⸗ 
lichen Selims ihr aus einer Ede entgegengringe, 

„Haha! alter Achmed, rief ber Kranke wieber, „was 
madft Du da? — we. haft Du Deinen Kopf gelaffen ? 
hihihi! die verdammten Klephten haben ihn Dir abge- 
ſchnitten und mir ein Gefchen! damit gemacht — nun 
willſt Da den Meinigen holen? Zurüd, unreiner Hund! 
fiepft Du vednbwicht, daß ich noch lebe?” — Matt fant 
ver afte Gligerophlos wieder auf dem Lager zurück und 
erſchöpft von inner Angft und Anftrengung fiel er aufs 
Neue in tiefen Schlummer. 

Als ver Schauber, welchen der Fieber-Wahnfinn ihres 
Waters mit feinen Schredbitvern ihr eingeflößt hatte, 
vorüber war, ging bas aufgeregte Gemüth, Anatoliens all- 


mählig in eine fanfte, wehmütbige Stimmung über, Das 


nur verfchleiert und vermummt, wie es die Landesſitte 

eifchte, über die Straße gehen burfte, jedesmal von 
J. unnennbaren ſüßen Angft, einem unerflärlichen Herz⸗ 
Wpfen befallen worben fei, wenn ber Zufall fie in feinen 
Weg geführt Hatte; wie fie endlich. mit Schreclen enudeckt, 
daß fie ben ſchönen Ungläubigen Liebe, vergebens bie ge 
benebeyte Panagbia gebeten habe, fie don biefer unglüd- 
lichen Leidenſchaft zu befreien, da ihr on Jugend, 
auf ein unauslöſchlicher ka Welniger ihres) 
Volkes eingeprägt worden war. Wonnefchaner  viefeite 
durch ihre Adern, wenn fie fich ter erften und legten 
Unterredung erinnerte, wo er fie feine: „füße Taube” — 
genannt hatte; aber heiße, fchmerzliche Thränen traten in 
ihre Augen und träufelten langfam an den langen ſchwar⸗ 
zen Seiven-Wimpern herab, wenn fie an jenen ſchrecklichen 
Abend Fan, an dem Seftm mit feinen Angehörigen ber 


ſchöne Lodenhaupt auf den Arm geftügt, verlor. ſie ſich. Rache ihres Volles erlegen war. Ah, ihn allein nur 


bald in fühen Srinnerungen. Freundlich ftieg das au⸗ 
muthige Bild Selims aus ber Vergangenheit, ein fihwes 


rer Seufjer drängte fih bei feinem Andenken aus ihrer 
Broft. 


Nie hätte ſie der Sohn des Beys beglüden bürfen, . 


mie wäre fie die Seine geworben, eine umüberfteigliche 
Scheidewand Hatte zwifchen ihm und ihr. gelegen ; aber es 
wäre ihr ein füher Troſt, ein befeligenves Bewußtfein ger 
weſen, hätte fie ewig ihm ihre Treue. bewahren dürfen. 
Er war bas Ideal geweſen, welches vie lebhafte Phantafie 


igrer Jugend befhäftigt, das Bild, welches freundlich in 


ihte Einſamleit gelächelt Hatte ; der Abgott, deſſen ihr Liebe- 


athmendes, Tiebeverlangenbes Herz fo fehr beburfte, Und 
Mefineffis war ter Mörder Selims, der Mörder ihres: 


GHüds geworben ; ihm mußte fie ihre Haud reichen, ihm 
fich zum -Eigenthum übergeben. 
Und wemit hatte fie der Gatte entfchivigt? — Sein 
rauher Sinm war nicht gejchaffen, ihr zartfühlendes Herz 
zu verftehen‘; er war nur gewohnt, in ihr bas Weib — 
die · Theilnehmerin feines Ehebetts zu erbliden ; jede edlere 
ebeliche Freude war ihm fremd. Nach der Beſtimmung 
der meiften damaligen griechifhen Jungfrauen, hatte ber 
eiferne Willen eines mur Vortheil berechuenven Vaters fie 
Der frenbiojen Berborgenheit entrifjen und fie einem Manne 
»ermählt, den fie micht liebte uud im deſſen Armen ſie fi 
einſamer fühlte, als! in ihrer frühern Abgeſchiedenheit. 
Selbſt ver: einzige Troſt, bie: einzige Freude unglücklicher 
Gattinuen war ihr nicht zu Theil geworben; lein zarter 
Sangling noch hatte ſich auf- ihrem Schooß gewiegt, noch 
aw ihrem: Bufen. geruht. Anatolie ertrug geduldig ihre 
Leiden, murrte weder gegen den Himmel noch gegen das 
Schichſal, erfüllte ihre Pflicht als Gattin treu und ge— 
wiſſenhaft, pflegte ihren Vater mit Liebe und kindlicher 
Sorgfalt, ließ nie Mißmuth oder Unzufriedenheit bliden; 
aber. an ber Blüthe ihrer. Iugend nagte ber ftillpeinigenve 
Wurm des Grams 

Wehmüthig lächelte Anatolie, als ihre Phantaſie bis 
an bie Quelle ihrer erſten — eimzigen Liebe zurückging. 
Mit Entzücken erinnerte fie ſich, daß fie ſchon als kleines 
Madchen, wenn fie an ber. Hand ihrer Wärtevin dem 
blübenden Sohn des Bes begeguet fei, ihm beimunbert, 
ſich nach feinem Anblick geſehnt und doch in feiner Nähe 


hätte fie retten mögen mit Aufopferung ihres eigenen Lebens. 
Zwar noch ein fchwacer Funke der Hoffnung glimmte in 
gerettet baben-tömmte-umd- 


ihrem Herzen, daß Selim ſich 


vielleicht noch am Leben ſei; denn am Morgen nach jener 
Mordnacht, als Meſineſſis den Kopf des Unglücklichen 
über dem Thor als Trophäe wollte auffteden laſſen, war 
leine Spur mehr von ihm zu finden. Aber wäre auch 
Selim mit dem Leben davon gekommen, für ſie war er 
todt; dem Dahingeſchiedenen durfte fie eine Thräne ber’ 
Erinnerung fchenten, ohne in einen Kampf mit ihrer Pflicht 
zu treten; ber Lebende mußte bie Ruhe ihres reinen tugenb« 
haften Herzens gefährben. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Bendeer⸗Hochzeit. 
(Bortfegung.) 


Bandelot, der bie Erfchlitterung feines Gaftfreundes 
ſah, fafte deſſen Hand und fagte: „Das Wert Teftament 
macht auf mich einen fehmerzlicheren Einprud, ale das 
andere Wort: ver Tob zu Nantes; das Wort: „Wachen 
Sie Ihr Tejtament“, hat mir den Tod aller: der Meini- 
gen wiever ins Gedächtniß zurückgebracht. Ich habe Nie« 
manb, bem ich meinen Namen, mein- Schwert, meine Liebe 
und meinen Haß vermachen Tann, denn weiter befige ich 
nichts. Dennoh muß es wohl ber Mühe werth fein, 
über fein Vermögen zı verfügen, über das Grab ‚hinaus 
großmüthig zu fein, ſich während. des Schreibens. feine 
fetten. Wohfthaten, die Uhräuem ber. Freube und des 
Schmerzes; die man nad feinem Tone fliehen. laſſen wird, 
porzuiteflen. Das: ift ehrenvoll und füß, nicht wahr, Ca- 
pitän? Doch: fpvechen wix ‚nicht dabon.“ — „Ad werde 
Ihnen zu eſſen ſchicken“, fagte Hamelin. „Es ift.gerabe 
mein Berlobwugsfeit und mein Tiſch etwas beſſer beftellt 
als; gewähnfi; meine, Braut ſoll Sig ſelbſt bedienen. 

Baudelot bemerlte an. einem. der oberften Löcher: jeis 
nes Gefaͤugniſſes ein Taufenbihönggen, welches Luftig im 
Winde ſchwanlte. Er pflüdte das. Blümchen und reichte 
es dem Gapitän. „Bei uns“, fagte er, „it. es üblich, 
ber Braut ein Berlobungsgefchent zu machen; übergeben 
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Sie ihr dies auf meinem Gebiet aufgebfühte Blümchen. 
Und jest guten Abend. Schiden Sie mir zu effen, denn 
ich Habe Hunger und fehne mich nach Ruhe.“ 

Man brachte dem jungen Vendeer zu effen. Das 
junge. Mäpchen, welches ihn bediente, war eine niebliche 
Bretagnerin mit. weißen Zähnen, rojigen Tippen, träu— 
mexiſcher Miene; fie bepiente Baudelot mit ungewöhnlicher 
Ayfmerlfamfeit. und ließ ihm nicht Raft und Ruhe, bis 
er, wicht. von diejer Schüffel gefojtet, von jenem Weine 
getzunfen hatte. Das Mahl war prächtig. Es war faft 
wie in der alten Zeit, als die geflügelten Bewohner des 
Thürmichens. vie Brofamen auflafen, vie vom Feſtmahle 
abfielen., Als das junge Mädchen ihm Champagner ein- 
ſchenlte, fragte Baubelot: „Wie heift Du, mein Kind" — 
„Marie, antwortete fie. — „Gerade wie meine Coufine‘, 
fagte Baudelot. Hier hätte ihn denn doch beinahe fein 
Herz im Stich gelafjen, als er an feine ſchöne hinges 
ſchlachtete Auberwandte dachte, aber, er ſchämte ſich, in 
Gegenwart eines Kindes zu weinen, bem die Thränen in 
dag Augen: ftanden, Da er nichts anderes fagen Tonnte, 
fo reichte er ihr das Glas. j 


Das Glas war voll, und in bem Glaſe perlte ber 
Champagner, und auf dasfelbe fiel ver legte Strahl ver 
Sonne, Wir dürfen unfere Enkel nicht täufchen, benn 
nichts iſt wahrer, als daß ber Champagner immer ges 
fdätmt Hat. und der Frühling immer gekommen iſt, aud 
während der Schredtengzeit. Als Baudelot jein Glas voll 
ſah, jagte er zu Marie; „Du haft fein Glas, Marie,” — 
„Sch habe feinen Duft”, fagte fie — „O!“ erwiederte 
Bauvelot, „viefer perlende Wein fann nicht von einem 
Menfchen allein getrunten werden; feiner Natur nach ift 
en: gefellig.. und weilt gern unter frohen Gäſten. Thue 
mir::alfo den Gefallen, meine niedliche Bretagnerin, das 
Has: mit: deinen Lippen zu benegen, wenn Du willſt, 
daß ich vor. meinem Tode noch Champagner trinfen ſoll.“ 
Dei dieſen Worten reichte er ihr das Glas, und fie neigte 
fich ſchon demfelben entgegen, ald das Wort Tod alle 
ihre nievergehaltenen Sefühle zum Ausbruch brachte ; reiche 
Thränen floffen in das Glas. „Auf Deine Gefundheit, 
Marie!” fügte Baubelot und tranf den Wein und bie 
Tränen auf Mariens Gefunpheit. 

Jetzt fielen das Walbhorn, die Hoboe und bie Bios 
linen ein, „Was ift das?” fragte ver Yüngling, indem 
er fein Glas nieberfete und plöglich von Enthufiasmus 
zum Lächeln überging. „Gott verzeihe mir's“, fagte er, 
„es iſt ein Ball.” — „Ah!“ ſeufzte Marie, „es ift ein 
Ball; meine junge Herrin wollte nicht tanzen, aber ihr 
Dann und ihr Vater haben. darauf. beitanden. — Sie 
wird biefen Abend ſehr unglücklich fein.” — Hier rief 
ber junge Vendeer aus: „OD, meine: gute Marie, wenn 
Du gut bift, fo tie mir das zu Liebe; geh, laufe, fliege, 
fage Deiner Herrin, daß der Graf Baudelot von Deirval, 
Oberft ber Cheveaux-legers, um. bie Erlaubniß bittet, 
ihr feine Huldigungen barzubringen. Over fage das lieber 
nicht, wende: Dich Tieber ar meinen Wirth: und fage ihm, 
daß fein Gaft ſich langweilt, daß das Getöfe des Balls 
ihn im Schlafe ftört, daß die Wacht lang und Halt ift, 

tgfet wird, wenn er- einen jungen 
Mann den traurigen Betrachtungen ‚feiner - legten Macht 


entweißt; daß ich ihn im Namen des Himmels bitte; mich, 
zu feinem Balle zuzulaffen, daß ich. ihm mein, Ehreuwort 
verpfaͤndet habe, leinen Verſuch zur Flucht zu wagen. 
Sage ihm das Alles, Maria, ſage ihm, was Dir in den 
Sinn und in das Herz kommen wird. Sprich etwas 
laut, damit Dich Deine Gebieterin hört. Wenn ich dann 
die Einladung zum Ball erhalte, vann ſchicke mir ben 
Kammerbiener Deines Herrn, fage ihm, daß er wir weiße 
Wäfhe und Puder bringt. In dem Schloffe muß noch 
etwas Puber fein. Sage ihm auch, daß er mir einen 
Unzug feines Herrn bringt und einen Degen, um mich 
für biefen Abend zu fhmüden; ich werde ihn nicht aus 
ber Scheibe ziehen. Aber geh, Marie, geh, mein’ Kind!“ 


Einige Augenblide fpäter erfchien der Kammerdiener 
bes Capitäns Hamelin im Taubenſchlage. Dieſer Kam- 
merdiener war eime alte bievere Seele, die dem Puder 
und der alten Sitte treu geblieben war und fich nach ber 
Ariftofratie zurücfehnte. Mit der franzdſiſchen Revolution 
batte er viel, ven feiner Wichtigkeit verloren, Zwar war 


‚ er Mitglied des Munizipal-Raths geworben, aber in bie» 


fer hohen Stellung vermißte er gar fehr ben vertrauten 
Umgang mit ben hohen Perfonen, vie er in feiner Jugend 
angefleivet hatte. Daher hatte er dem Puder, ben Hank» 
kraufen und ben gejtidten Welten, trotzdem daß er zum 
Munizipal-Rathe gehörte, ewige Treue gefchworen. Er 
brachte dem Gefangenen einen vollftändigen Anzug feines 
Herrn, den biefer ſich hatte machen laſſen, als er noch 
Marquis war, um am den Hof zu geben, zu ‚einer Zeit, 
wo ed noch einen König und einen Hof gab. Das war 
ein fchöner und prächtiger Anzug, weiße Wäfche und feine 
Schuhe. Baudelot's Wirth Hatte nichts vergeffen, nicht 
einmal die Parfums und Eſſenzen. Baubelot vertraute 
feinen Kopf dem Kammerbiener, ber ihn mit aller Sorg« 
falt ſchmückte, nicht ohne tiefe Senfzer auszuftoß:r, Batı- 
befot war jung und ſchön, aber er hatte fich fchen Lange 
nicht geſchmückt. Als ex fich num wieder geihmüdt, fri«, 
firt, mit forgfältig geftwgtem Barte ſah, lomnte er fi 
eines Lächelns nicht enthalten, und er mußte an bie ſchö— 
nen Nächte, bie er auf ben Opernbällen in Geſellſchaft 
bes Grafen Mirabeau verbracht hatte, zurückdenlen. Auch 
ber Degen wurde ihm übergeben, als er feine Haft ver- 
ließ; zugleih wurde ihm fein Verſprechen, denfelben nicht 
zu ziehen, in Erinnerung gebracht. Es war Nacht, als 
er durch den Garten auf ben Ballfaal zuſchritt. 

Zu. dem Balle waren bie fchönften revolutionären 
Damen ber Provinz eingeladen. Aber bekanntlich find 
die Damen nicht in dem Grabe revolutionär, daß fie nicht 
einiges ariftofratifches Mitgefühl für einen jungen, braven, 
eleganten SKavalier, der am folgenden Tage hingerichtet 
werben joll, bewahrten. Der Berlobungsball begann eben. 
Die Berlobte war Fräulein von Mailly, die Nichte jener 
Mailly, welche fo hoch in der Gunft ver Fran von Main- 
tenon. ftand. Sie war ein junges blondes Mäpchen, bie, 
allem Anfchein nah, nur fehr ungern in biefer Zeit ber 
Achtung an dem Tanze Theil nahm. Sie war traurig 
und nievergefchlagen, und ihre Jugendfreundinnen theilten 
ihre Traurigfeit umd ihre Nievergefchlagenheit. Niemals 
hatte man. in der Bretagne ein fo püfteres Feſt gefehen: 
es herrfchte eine. allgemeine Verftimmung. Sogar bie 
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jungen Leute bemühten fich nicht, den ſchönen Damen zu 
gefallen, und laum Hatte ber Ball begonnen, als auch 
ſchon aligemein das Ende vesfelben berbeigewänfcht wurde. 


Echluß folgt.) 





Monnichfaltiges. 


(Mufilalifhes Kunftftüd.) Haydn forderte einft 
Mozart auf, ein Mufikitüf zu compeniren, welches er 
Gahydn) nicht dom Blatte fpielen könne. Mozart nahm 
die Derausforberung am und ein Abenvejfen mit Cham- 
pagner wurbe als Preis der Wette beſtimmt. Nach Ber: 
lauf von vier Minuten überreicht Mozart mit einem fpöt« 
tifchen Lächeln eine Piece mit den Worten: „Da haben 
Sie eine Compofition, die Sie zu fpielen wohl bleiben 
laffen werten.” Heydn fegte fich zum Piano, überrafcht 
über die Einfachheit der Mufil, vie ihm ein Hinderuiß 
bieten ſollte, allein plöglich hielt er inne und rief: „Aber 
Mozart, wie zum ſtukuk können Sie verlangen, daß ich 
bas fpiele! Meine beiven Hände find ausgeftredt nach ben 
Enven tes Piano, und da foll ich zu gleicher Zeit in ber 
Mitte eine Tafte berühren? Das ift rein unmöglich für 
einen Menſchen, der nur zwei Hände hat.” Mozart lachte 
herzlich, al® er Hahdn'ß Uerger ımd Berblüffung fab, und 
nahm ben bon ihm verlaffenen Sig ein. Schnell bie erften 
Baffagen durchſpielend, fam er zu ber Stelle, bie fein 
Freund als ein unüberfteigliches Hinderniß bezeichnet, und 
feinen Kopf beugend ſchlug er bie Taſte mit feiner langen 
Nafe und Hatte fo im Ru das Hinderniß befeitigt. Haydn, 
ber das, was er forben gefehen, fir phyſiſch unmöglich 
gehalten, Hielt ſich vor Lachen den Leib und befannte, daß 
die Natur Mozart mit einer Fähigkeit befchentt , welche 
er nie vorher geahnt, und die zu erreichen, er freilich micht 
die geringfte Hoffuung habe. 


Am Sterbetag Ludwig Philipp's ftarb zu Paris eine 
ehemalige Urfulinernonne, Schwefter Marie, welche in 
Corfica am 15. Auguft 1769, dem Geburtstag Napoleon’s, 
geboren uud ftets eine lebhafte Verehrerin ihres großen 
Landsmannes gewefen war. Sehr jung trat fie ins Klo— 
ſter; als aber die Klöfter aufgehoben wurden, warb fie 
©ounernante in einer vornehmen Familie, welche ihr eine 
lebenslängliche Penfion von 2000 Francs ficherte. Von 
diefer lebte fie feitvem im ftrengfter Zurücdgezogenheit ein 
halbes Jahrhundert fang in der nämlichen Wohnung, wo 
fie zwei- bis breihundert Vögel zufammengebracht hatte, 
die fie ſorgſamſt pflegte. Ihre Fenfterläven waren nach 
ver Straße hin ftets verfchloffen und mit Eifenftäben 
verwahrt. Jeden Morgen hörte fie Meffe und faufte auf 
dem Heimweg ihren täglichen Bedarf an Lebensmitteln, 
Nie machte fie einen längern Weg, ausgenommen beim 
Leichenbegängnig Napoleon’s, wo fie trog ihres Alters zu 


Fuß feinen Ueberreften von Neuillh bis zu ben Inali- 
deu folgte, 


Der berühmte Eblair ftarb bekanntlich In Innsbruck. 
Dei feinen Peichenzuge betheiligten fich natürlich fänmte 
liche dort anweſende Schaufpieler, fo wie viele Künftler 
und Kunftfreunde der Stadt. Der Baffıft B....r, jeht 
an einem bedeutenden Theater Deutfchlands engagirt ımb 
vielleicht in dieſem Augenblicke noch eben fo wenig im 
Defige eines ſchwarzen Frades, als damals, ging zu einem 
theaterliebenden Bürger, um fich biefes zum Leichenzuge 
fo nöthige Requifit auf ein Paar Stunden zu borgen. 
Jedoch acht Tage waren vergangen, und ber Gute war 
noch nicht im Befige feines Eigenthums, im Gegentbeile 
ſtolzirte B....r Tag für Tag in dem feinen fFeftffeib 
herum, Endlich fucht ihn der Ausleiher eines Abenbs im 
Bierhauſe auf, und erfucht ihn heimlich und befcheiben 
um Rüdgabe feines ſchwarzen Frades; aber mit eiſern⸗ 
ernſtem Gefichte raumt der Baſſiſt dem Bürger bie Worte 
in’s Ohr: „Sechs Wochen Trauer 


(Der patriotifhe Soufflenr.) Ws Hamburg 
unter Davonft fo furdptbar heimgeſucht wurde, war ber 
Jubel nach der Vertreibung ber. verhaßten Frangofen wohl 
in feiner Stabt fo allgemein und lärmend, als in ber 
bitter gequälten Hanfeftabt. Doc trieb wohl Niemand 
ben Haß gegen ben Feind fo arg, al® ber bamalige Sonfe 
fleur des Stadttheater, ver bei einer zu jener Zeit ftatt« 
gefundenen Aufführung der Schiller'ſchen „Jungfrau 
von Orleans” nur den Engländern foufflirte, und 
die Franzofen, den König an ber Spite, fo mafjenhaft 
ſtecken ließ, daß der Vorhang fallen mußte und das Stüd 
nicht zu Ende gefpielt werden Tonnte, weil ber patriotifche 
Souffleur nicht zu bewegen war, feine Funft auch ben 
Franzgofen zu Gute fommen zu laſſen. 


Räthſel. 


Das Erſt' hat Kraft umb ſtarlen Leib, 
Es if bei meiner Ehr keln Weib; 
Bor allem, was beſcheint die Sonne, 
Ift dieß allein der Schöpfung Krone. 


Das Zweit’ amt Dritte if zufammen — 
Mir fremen uns bei feinem Namen — 
@s if ein Fürſt. doch was für einer ? 

Gin Fürſt, pfui! — fo wie ber iſt feiner, 


Dat Banz’ ift eine Ercellenz, 
Eucht fie in Dresdens Couferenz; 
Für Potitit iR fie fehr wichtig — 
Nr habr's erraihen?! Will ſeh'n ob richtig. 
8. Ladwig im | 


Kebigirt und verlegt von TH. Dauer in Würzburg. 


Mürzburger Stadt- und Sandbote. 


an 
- 


En 


Der Würzburger 
BDStabt» und Land⸗ 
bote erfcheint mit Aus· 
nahme der Sonn» und 
hohen Beiertage täg- 
N Abends A br, 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Mittwoch 
mb Sametag (Frtras 
Kelleiien, und viertel» == 
führig ein großer Muflers 
Yogen gegeben. 
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Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts dahier vom 24. Mai wurden Yeonharb 
Schmitt von Poſſenheim wegen Diebjtahls zu einer dop— 
pelt gefchärften Gefängnißſtrafe von zwei Monaten, und 
Earolina Scherg von Steinbah wegen Töptung ihres 
uengebornen Kindes aus Fahrläſſigkeit zu einer einfach 
geihärften Gefängnifftrafe von einem Monate verurtheilt. 


Der Reiheratd Hr. Graf von Caſtell erhielt von 
Sr. Maj. dem Könige die Infignien des Hubertus: Or- 
dens, welcher Hausorden bekanntlich fonft nur Mitgliedern 
tegierenver Häufer verliehen wird. 


Dienstag den 27. Mai früh 10 Uhr wird für ben 
hochſeligen Herrn Domprobit und Generalvikir Frbrn. 
vd. Boded ter von ihm gejtiftete Jahrestag in der Dom: 
fire dahier abgehalten. 


Die „Augsb, Poſtztg.“ fehreibt aus Münden: Es 
gi das Gerücht von der Ernennung des Abgeord. Dr, 
uland zum Profeffor ver Hochfchule zu Würzburg. 


Das neueſte Gefegblatt: Nr. 4 vom 24. Mai enthält 
bas Geſetz „die Verleitung von Militärperfonen over von 
Lanpwehrmännern zur Untreue und zum Ungehorſam 
betreffend.‘ 


Die Generalvireftion der k. Berlehrsanitalten bat in 
Betreff der Einrichtung von Poft:Omnibusfahrten bereits 
eine Belanntmachung erlaſſen Da viefe Einrichtung für 
bie verfchiebenen Routen auf dem Wege befonvern Leber- 
einfommens zwiſchen ver Poftafiftalt und ven betheiligten 
Boftftalihaltern ih ar ſoll, fo werden lettere aufgefor- 
dert, ihre etwaigen bezüglichen Anträge bis zem 1. Juni 
1.38, an bie betreffennen Bezixksämter gelangen zu laffen. 
Den näheren Bejtimmungen- emtnehmen wir u. U, Fol— 
gendes: Zu den Fahrten folien- gut gebaute, zweckmaͤßig 
und bequem eingerichtete, mindejtens achtfigige Omnibus 
ben gelber farbe mit der Auffchrift: „Poit-Ommibus 
benügt werden. Die Fahrten baben täglich ftattzufinden, 
und ift die Perfonentare auf 9 fr. per Stunde feitgefekt. 
ı@ Pfr. Gepäde find frei. Die Kurszeiten müjfen ge- 
nau eingehalten. ‘Den Bezirksämtern liegt die genaue 
Ueberwacdung ob. 


Ansbach, 23. Mat, Bon ver Hier feit einigen Mos 
naten garnifonirenven Artillerie hat uns heute bie Batte— 
tie Redenbacher verlaffen, um nah München zurüdzufeh- 
ten. Die zur Zeit noch bier liegende Batterie v. d. Tann 
wird derſelben vem Vernehmen nach vemmächit folgen, 





Der Prünumerations. 
Preis iſt monatlich 18 
Srenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ge⸗ 
mehnticher Echrift mis 
®= Kreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unk 
Gelder werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 


1851. 








Aweibrüden, 22, Mai, Mittags halb 12 ihr. 
So eben wurken die Angeflagten aus Dürkheim, vie 
erren Sauerbed, Eppelsheim, Stöhr, Dr. Joachim und 
Scheuermann, von dem Schwurgerichte freigefprochen. Tie 
Freiſprechung erfolgte einftimmig. Hoffentlich wirb durch 
folche Bahrfprüce der wahre ffrieven und die Verſöhnung 
der Gemüther in ver Pfalz herbeigeführt. 


Münden, 23. Mai. Die geftern Abends erſchie— 
nene Nummer der bekanntlich fonft * barmlojen „Neues 
ften Nachrichten” wurde fonfisjirt, wie ich höre, wegen 
eines Artitels über vie Kammer ber Keichsräthe. 


' Im unterrichteten reifen will man von fehr beträct- 
lichen Regaten wiffen, weldde das Teſtament der Herzogin 
v. Leuchtenberg enthalten fol. Bon dem Brillantſchmuck 
der Herzogin, welcher auf mehr als 3 Millionen Gulden 
gewerthet ift, find die Privatjumelen ſchon bei Lebzeiten 
den Töchtern zugedacht worden, während ver größere Theil 
des Schmudes, im Werte von faft zwei Millionen, eine 
Erbichaft der Kaiſerin Joſephine, auf dem Fideilommiß— 
wege an ben Majoratserben Herzog v. Leuchtenberg über— 
gebt und künftig rufjifche Großfürftinnen ſchmücken wird. 

Die Iſar ift in Folge der faft ununterbrochenen Regen: 
güffe der legten Tage zu einer für München fehr bevenf- 
lichen Höbe angeſchwollen. Gine Kommiffion war gefterır 
noch bis fpät in die Nacht mit ver Berathung ver nötbi- 

enfalls zu ergreifenden Mafregeln befhäftigt, va nur bie 

ahl zwifchen einer Ueberfhmweınmung ber Vorftädte oder 
Deffnen aller Abzugsfchleußen in die große Mar zu blei— 
ben ſchien, in welch’ Tegterem falle bei gegemwärtiger Trifte 
zeit jedenfalls groge Geibfummen wären verloren geweſen. 
Im Laufe ter Nacht und des heutigen Tages aber ſchien 
fih das Element wieber zu beruhigen. 

Münden, 24. Mai, Ein neapolitaniſcher General⸗ 
lieutenant Deres ville überbrachte unſerem Minifterprä- 
fiventen v. d. Pforbten und bem öfterreichifchen Geſandten 
Grafen Efterhazp den Orten des heil. Yanuarius mit 
Inſignien. 

Mainz, 22. Mai. Wie bier allgemein verlantet, 
wirb die hiefige Garnifon in fürzefter Zeit ſehr bedeutend 
vermehrt werben. 

Im Orte Forchheim im badifchen Bezivfsamte Ken— 
jingen fanb man vor einigen Tagen in einer Scheuer beine 
Graben eined Funbamentes eine Kifte von Eichenholz, in 
der fich eine große Bufe von Thalern umd halben Tha- 
lern fpanifchen, italtenijchen, franzöſiſchen und verſchiede⸗ 
nen biſchöflichen Gepraͤges vorfand. Der Werth beläuft 
fih auf 1800 fl. 


“ * 
Der Morder ber Frau Hofgerichtsräthin Kapfer im 
Freiburg, Erwin er ift nun doch in Havre feit- 
enommen werben, Derjelbe hielt ſich längere Zeit in 
aßburg auf, bis er enplich Gelegenheit fand, einem 
andern Handwerlsburſchen jein Wanderbuch zu entwenden 
und bamit zu entfliehen. Gerade dieſer Umitand ſcheint 
jeboch zu feiner Ergreifung Veranlaſſung gegeben zu haben, 
indem der Beraubte fogleich bei der Polizel in Straßburg 
hievon die Anzeige machte, und diefe, hiedurch Verdacht 
ſchöpfend, feine Spur bis Havre verfolgen ließ. 


Wien, 2%. Mai. Graf Sander, der Schwiegerfohn 
des Fürften Metternich, und ald ausgezeichneter und küh— 
ner Reiter bekannt, ift wahnfinnig geworben. Die Aerzte 
erklären ihn für unbeilbar uns wurde er gejtern in bie 
Irrenanftalt nach Prag gebracht. — Anh der Sohn des 

ürften Paskiewicz, der auf der Durchreife hier erkrankt, 
2 nach vem Ausſpruch ver Werte geijtesfranf fein. 


Bayeriſcher Landtag. 


Neunundzwanzigſte öffentliche Sitzuug der Kammer 
ver Abgeordneten am 23. Mai. Nah Eröffnung ter 
Sitzung durch ven 2. Präfiventen reklamirt ver Abgeorp- 
wete Reinhart deßwegen, weil ber Verweis, welchen der 
Abg. Jäger wegen feines unparlamentariichen Benehmen 
ihm gegenüber erhalten babe, weder im Mutterprotofolle, 
noch in deu ftenographifchen Berichten zu finden fei, wäh— 
rend allerbings darin enthalten fei, daß er (Reduer) mehr: 
mals zur Ordnung verwiefen wurde, — Der 2. Präſident 
— die Sache dadurch zu bereinigen, daß die heutige 

effamation in den ſtenographiſchen Berichten aufgenom— 
men werde. — Dr. Yäger verwahrt fih gegen Auslegung 
ver präfibiafen Erinnerung al® Verweis, worauf Reinhart 
fih mit der vom Präjiventen verfprochenen Erledigung 
zufrieden erklärt. Reinhart verläßt Hierauf unter ber 
Weußerung, das ihm gleichgültig fei, wie Hr. Jäger vie 
Sache aufnehme, den Saal durd die Hauptthüre, was 
große Heiterkeit werurfacht. Hierauf beantwortet Minifte- 
rial · Coinmiſſär v. Wanner (va ter Hr. Finanzminifter 
noch nicht geneſen iſt) die neuerliche Interpellation des 
Abg. Fürſten Wallerſtein in Betreff des jetzigen Standes 
des Verlagskapitals ver Staatskapitalien ꝛc. Nachdem 
Abg. v. Schelhorn als Referent des 2. Ausſchuſſes Au— 
zeige über vie Vollendung des Berichts, die Zu- und 
Abgänge an dem Aktiv» und Paſſivſtand ver Staatsfchuls 
ventilgungs-Anftalt in den Jahren 1847 49 erjtattet hatte, 
referirt Abz. Thinnes Namens des 2. Ausſchuſſes über 
vie Rechnungsnachweiſungen der Kreisfonds pro 1847/49. 
Die Kammer tritt nah Schluß der Debatte den An— 
trägen ihrer Ausſchüſſe bei, was auch im Betreff ver 
General-Lotto-Apminiftration pro 1847/49 ver Fall iſt. 
Die Frage, ob das Lotto fortbeftehen foll, wirb nad 
Mittheilung des Referenten Langguth bis zur Borlage bes 
neuen Budgets vertagt. Nachdem ber 2. Präfivent die 
Berathung über das Notariatsgeſetz auf Montag anbe— 
raumt hatte, wird bie Sttzung geſchloſſen. 


Frhr. v. Niethammer, —— des 3. Ausſchuſſes 
ver Kammer der Reichsräthe über den Antrag des Abg. 
Dr. Arnheim: „bie Aufaflung, ber Feuerverſicherungsbanl 
im Gotha zur Aımabme von ficherungen auf Mobilien 
in Bayern betreffend“, beantragt: „vem hierüber gefaßten 
Deihluffe der Kammer der Abgeorbneten unbedingt bei- 
zutreten.“ 

Unter den Geſetzesvorlagen, welche beſtinmt noch au 
die gegenwärtige Kammer gebracht werben, befindet ſich 
nad einer Erflärung des Örinifters v. Ringelmann auch 
eine Vorlage über Kreis- und Diſtriltoräthe. 


Deutfhland 
Samburg, 21. Mai. Dem. „U. M.“ zufolge 
trizt man ſich im Publikum mit tem Gerücht einer hol— 
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ſteiniſchen Proftriptionsliite herum; vor ver Hand mirb 
von allen Seiten zugegeben, daß die Eutfernung des 
früheren Statthalters Grafen Reventlow-Preeg von Kiel 
durchaus feine freiwillige ſei. Freiherr v. Pechlin foll, 
wie der „H. C.“ wifſen will, ohne glänzende, Refultate 
von rg Rımoreife in, Kopenhagen wieder angeloms 
men fein. = 


amburg, 20. Mai, Um bie weitere Eriftenz und 
Entwidlung der deutſchen ſtriegsmarine scheint es doch 
nicht fo mißlich zu ſtehen, wie jüngſthin von manchen 
Zeitungen berichtet wurde. Beweis des Gegentheils ift 
u. U. das hier angefommene, bis jet zur „vaterländifchen“ 
Marine gehörige Kriegs-Dampfboot: „Der Fönigliche Ernft 
Auguft”, Capitän Reichardt (geborner Hamburger.) . 
felbe langte vorigen Freitag von. Bremerbafen auf ver 
Elbe an (ed bat nur 13 Pig Tiefgang) und wirb min- 
deſtens bis Enve biefer Woche in unferem Hafen bleiben. 
Gapitän Reichardt will mimlich nicht bloß für ven „Ernſt 
Auguft“ fondern auch für andere der beutichen Kriegs- 
ſchiffe Matrofen anmwerben, Dieb zeugt wahrlich nicht 
dafür, daß die Auflöjung der zwar Meinen, aber doch 
einen tüchtigen. Stanım von Kriegsfahrzeugen bildenden 
„Flotte“ nahe fei. Sie zählt im Ganzen 11 Kriegsſchiffe 
uud ftationirt jest zur Hälfte bei Bremerhafen, zur ander 
ren Hälfte bei Brade. £ 


Preußen. An die Solvaten der Erfurter Garni— 
fon ijt ver Befehl ergangen, daß fie außerhalb ihrer Woh— 
mung ſtets mit dem Seitengewehre bewaffnet erfcheinen 
follen ; in diefer dienſtmäßigen Seleivung ift es ihnen aber 
verboten, zu rauchen, und fo ift es mit ber feit 1848 dem 
Milttär zugeftantenen Rauchfreiheit am Ende, 


MDefterreich. Bien, 4. Mat. Der Hanels- 
minifter Bruck iſt in Gnaden feiner Stelle enthoben; 
Baumgärtner ift zum Handelsminifter ernannt, — Die 
beutigen Blätter bringen einen günftigen Finanzausweis 
über das Jahr 1849, und denjenigen über das Jahr 1850 
mit einer günftigeren Berjpeftive, 


Ausland. 


Portugal. Die Nachrichten aus Oporto vom 
12. d, lauten: Saldanha bat in einer Proflamation Ab— 
fchied von ven Einwohnern Oporto's genommen; er werde 
fi fofort nach ver Hauptjtant begeben, um jih an bie 
Spike der Regierung zu jtellen und das Syſtem der 
Immoralität, des Betrugs und der Veftehung, welches 
unter der, geftürzten Regierung gewaltet habe, fortan un- 
möglich zu machen; er verheißt, daß bie Fonftitutionelfe 
Charte in einem Sinne reformirt werben folle, welcher 
bie freiheit des portugiefifchen Volls verbürgen würde; 
er will ven Thron ber Königin Donna Maria und ihrer 
Dimaftie befeitigen. Am 12. begann a Oporto die Ein- 
fchiffung der Truppen, ven welhen Marſchall Saldanha 
fih nach Liſſabon begleiten läßt. Er felbjt traf Anftalten, 
ihnen am nächften Zuge zu folgen. , 


Nach Berichten ans Liffaben Hat ver König Ferbinand 
die Königin um bie Erfanbniß erſucht, ſich auf drei Mor 
nate nach feinem Geburtslande zu begeben; er will nicht 
bei der Ankunft Marſchall Saldanha’s in Liſſabon am- 
weſend fein, 


Mainzer Getreidepreife 
vom 23. Mai. 
Durchfchnittspreis per Malter: Watien 8 fl. — N, 
Korn 6 fl. 28 kr., Gerjte 5 fl. 9 fr, Haber 4 fl. 2a I 





Berichtigung. In Mr. 144 Seite 533 des Stadt- und 
Lontbeten fit in einigen Eremplaxen ſtatt bei der Marmung für 
Auswanderer die Unterſchrift Matt Weßinger au leſen: Beßinger. 
— — ç — — — — — — nn — — 


Repigirt umb verieat von Ah. Bauer. 


Anltündigungem 


. 3. 
Entgeguung. | 

Schon laͤngſt baden es fih gewiſſe Leute zur Auſgabe geftellt, ten Eentral:Berein für Answan: 
derung und deren Agenten in ihren Wirkungen zu unterbrüden. Zur Erreihung dieſes Zwedes werden alle 
mögliche Mittel angewandt, und man hat fich ſogar nicht geicheut, im Würzburger Abendölatte vom, 21. Oftober 
v. 3. die Verliumdung jo weit zu sreiben, dag man darin Falfched Zeugniß gegen uns abdrudeh lieh. Als 
wir aber Khon am folgenden Tage in demſelben Blatte dieſes Machwerk in jeiner größten Erbärmlichkeit darſtellten, 
und die Verfälſchung ciniger fi auf dem Zeugnis befundenen ‚Unterfhriften, sowie die Nichtigkeit der Ans 
iduldigunsen gegen uns, rejp. ben ‚Gentralverein nachgewieſen hatten, mußte die Verläumdung Mund beſchämt 
bad Gebiet der Deffentlich‘eit verlafen. Wir wiſſen zwar recht gut, daß die Intrigue. feiidem fie die Preſſe mit 
Scham verlaffen mußte, ihr Spiel zur Erreihung bes Zieled im Geheimen fortgeiegt hat. Anftatı daß aber Die 
Bernichtung des Central-Vereines erreicht worden ift, hat er ſich inzwiſchen der beiten Gejhäfte zu erfreuen gehabt, 
und von den durch ihn Beiörderten, in Folge der pünftiichen Erfüllung dee übernommenen contractlichen Verpflich— 
tungen Vertrauend-lloreifen empfangen. Wir find wicht gewohnt, ſolche Zufcheiften durch die Blätter befannt zu 
machen, Da es Brinzip des Genteal-Bereines ift, nicht Durch -öffentlihe Anpreifungen, fondern ‚Durch reelle Bedie⸗ 
nung jich das Vertrauen zu ‚erimei ben. ee 

Weun aber vie Nichtgwürdizkeit uns öffentlich angreift, verläumdet, und Ehre und Erebit gu rauben fucht, 
To fehen wir ung gezwungen, diejelben zu Schande zu mahen, — Ne 124 diefes Blattes bringt eine Warnun 
für Auswanderer, worin vor dem Gentral-Berein, deſſen Agenten und namentlich vor uns gewarnt wird, da wir 
ung Brellereien za Schulden fommen ließen. Es gehört wahrlich eine nichtswürdige Abſicht umd eine Hänzfiche Un— 
kenutnig unjerer dem Staate ‚geleiiteten Garantie dazu, uns ver Piellerei anjchuldigen zu wollen. Als ums von Seiten 
ver fönigf. bayer. Regierung die Conceffion als Nepräfentanten nes Tentralvereins für ganz Wabern bewilligt wurde, 
haben wir derſelben, um gerade die durch und beförverten Yente vor Prellereien ſicher zu ſtellen, eine Real-Caution 
von 10000 fl leijten müſſen. Sollte ſich num ver Central-Berein terhoch- eine Prekferer zu Schniden kommen laſſen, 
fo bevarf es blos einer vesfalljigen Anklage bei ver bayer. Behörde, und die durch und Beförderten werden für. jeven 
Rachtheil, ver ihnen durch Nichterfüllung unferer contractlihen Verpflichtungen entſtanden ift, an der geſtellten Caution 
Sicherheit finden. Es wäre in dem vorliegenden, und zur Laſt gelegten Falle Pflicht des baber Confuls Rene 
Meinel (nicht Meine) geweſen (da es ibm befannt, daß von uns die erwähnte Eaution gefteflt 
worden ijt) wenn die Leute sen geprellt worden find, die Regierung zu veranlaffen, fih an uns zu regrejfiren, 
damit viefelben entſchädigt würven, a diefes aber bis jegt, trog ver befonbern Thätigfeit vie Herr Meinel gegen 
den Berein entwileit, nicht geſchehen iſt, fo iſt dadurch ſchon allein die Nichtigkeit aller gegen uns erhobenen An— 

chuldigungen nachgewieſen. Was fpeziell die Warnung ir Nr. 124 dieſes Blattes be.rifft, fo geht aus ihr felbft 
chon hervor, daß es ein elendes Machwerk ift, und wollen wir viejes noh beutliher an den Tag legen _ 

- Die Warnung ift vom 1. April aus Havre datirt, und jagt, daß 14 durch ıms beförberte Perionen, von 
welben- ſchon einige am 20. März b.tten abfahren jollen, bis zum 5. April liegen ble:den muſiten. Alſo 
mußte der jaubere Verfaſſer ſchon am 1. April, was am 3. geihah?! Ferner iſt die Warnung auf ven Namen 
einer Perſon gerieben und doch von neun unterzeichnet, wo hingegen gelagt wird, daß 1A Leute zurückge⸗ 
blieben jeyen. Am Deutlichiten beweiit aber, daß die ganze Warnung eine niedertrichtige Kerläuudung it, und 
nur den Zwei bat, unfer Inſtitut fur Die Auswanderung au unterdrüden, raß fib fosar die Unıerichriften ſolcher 
Leute drauf befinden, die gar micht durch uns befürdert wurden, und ferner Die Ramen von 3 Leuten 
ganz — find, wovon ſich die Behörde jeden Augenblick durch Einſicht der Duplicat-Verträge bei ‚uns über» 
jeugen lann. RR 

Dennoch Hat der Nevierförfter Befjinger von Greußenheim die Dreijtigfeit, die richtige Abſchrift und mit ihr 
die Richtigkeit der Unterfchriften bezeugen zu wollen. Wie kann aber Jemand die Nichtigkeit ver Unterjhriften folder 
Leute bezeugen, pie er in feinen Leben nicht gefehen hat, wie es mit Herru Beljinger und jenen Auswanderern ber 
Ball iſt. Beruhte die Warnang auf Thatjachen, fo würde das bayeriſche Conſulat prlichtmäßig dle jih darauf befin« 
denden Unterſchriſten offiziel legati et haben. Diejes iſt aber nicht geſchehen, und nun will ſich der Herr Res 
dierförfter anınafen, die Aechtheit folcher Unterfchriften zu verbürgen, die ihm nie zu Geſicht gekommen ſind. 

Diefe Thatfahen und der Beweis einer abſichtlichen Berlaͤumdung aendgen binlänglih, und bas Vertrauen 
beim Bublifum zu bewahren, mas es dem Eentral-Berein bisher jchenfte. — Vor Vervächtigungen iſt ſelbſt ver redlichſte 
Mann nicht ſicher, ebenſo wenig, wie man ſich davor verwahren kann, won elenden Menſchen verfolgt uno mit Koth 
befubelt Ban — ce 

jburg, den 26, Mai 1851. z 
Müuͤller & Zebner. 


Im Selbitverlage ves Werfaffers Narl Kraus zu Kigingen If er: CE" Weiden zwei Mtitreifende 


ſchienen: nach Neuſtadt an der Saale geſucht. 
Uebungsbüchlein in ver deutſchen Sprach- und Rechtſchreiblehre für Näheres in der Erp. d. Bl. 

bie mittleren und oberen Klaſſen der deutſchen Schule ıc. a 12 ir. — —— I mit 45 Zimmern mit 

In Kommiffion zu haben bei Heren Andreas Bogt, Bnchbinder in uifem erforberlichen Bequemtichteiten 

der Plattnersgaſſe zu Würzburg. ift bis Jatobi & vermietben. Das 
Niäbere in ver Exped. d. Bl. 


öner | Es find - drei Enten entlaufen, 
» Zwei freundlich möblirte Zimmer, 


_ Ein großer chöner Spiegel eine 
Kinderbettſtatt und Lädenre— 


galien ſind billig zu verlaufen. 
Näheres in der Exp. d. Bl. 
Geſtern Nachmittags wurde auf 
das Glaeis ein großer —— “* 
gefunden und kann gegen bie Ein- 
rüdungsgebübren in der Exped.d. MM, 
in Empfang genommen werten, 


‚in ber Exped. d. BI 


in der obern Johaunitergaſſe Nr. 119 
gegen eine Belohnung abgeben. 


Der lem Se Befiger möge folche 


Eine ſehr folide Perfon , welche 
—* kann, und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzicht, fucht einen Dienft 
und kann ſogleich eintreten. 


Nüheres 


über eine Treppe, find täglich ober 
auch bis‘. Yumi am folive Frauen« 
zimmer oder Herrn bilfig zu vermiethen, 


Ein Junge, der das Schneider: 
bandwerf erlernen will, lann ſo— 
(eich im die Lehre treten. Näheres in 
= Erpeb. "dB. BL 
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Großberzogl. Badenſches LotterinAnlehen in Looſen afl.35. 
2ete Ziehung. 

1) Bon urfprünglichen 400,000 Loofen (im 8000 Serien) fpielen noch 
368,000. Stüd, wovon das Stüd bei Aprozentiger Verzinfung durch⸗ 
ſchnittlich, wertb ift fl. 36. 35, fr. 

2) Die Heinfte, Prämie der Isoten Ziehung am, 31. Dezember 1:85 ber 
ſteht in fl. 63 und dieſe Haben im Jahre 3851 abzügfih Zins und 
Zinſeszins zu 4 pEt,, einen Werth von fl. 15. 57°, fr. 

3) Die Serien-Zichung (lite des Jahres 1851) findet ftatt am 31. Mat 
1851 die -Gepitne werden am 30. Sum 5851 gezogen, und zwar: 

Zahl der Zahl der Betrageinesjeven Gewinnes, Betrag der fänmttl. Gewinne. 


Serien, Prämien. Gulven Gulden 
20 20 1000 26000 
480 - 70 33600 

500 42 21000 

Sa. 20 1000 ' 71600 


welche fl. 74600 am . Oftober 1851 zahlbar werten. 

4) Der mittlere Werth eines Prämienlooſes ift vor der Ziehung 
ver Gewinne, fl. 73. 37 fr. as 

5) Bor der Ziehung ver Serien ijt durchſchnittlich Werth einer Pro 
meſſe #1/, fr. 


CE Wein-Ausverkauf Sa 


wegen Weberfiedlung von Jarkendorf nah Würzburg. 


Der Unterzeichnete ift wegen Ueberjievlung nah Würzburg gefonuen, 
fein untenverzeihuetes Weinlager zu verjtreichen ; dasſelbe bejteht in: 





Faß⸗ Nr. Eimer Jahrgang Lage 
J 60 1546 Volkacher. 
2 48 1844 Bollacher. 
3 27 1846 Aſtheimer. 
4 64 1846 Aſtheimer. 
5 56 846 Volkacher. 
6 50 1846 Hallburger. 
7 54 19:6 Alıheimer, 
x 8 25 1845 Hallburger. 
9 ‚12 1847 Bollader, 
10, 11, 12 100 1849 Fruchtbrauntwein. 


Die Berjteigerung findet am 
Dienstag den 3. Juni d. J Bormittags iO Uhr 
im Gafthaufe „zur Lilie“ in Vollach jtatt. 

Wer ſchon ver dem Verfteigerungstermine Proben diefer Weine zu haben 
wünfcht, wolle ji an ven Büttnermeifter Sebaftian Hartmann in Volkach 
wenten, Beſonders bemerft er hiebei, daß, um die Zransportfoften nach 
Bürzburg zu erjparen, vie Weine unbedingt zugefchlagen werben, 

Zugleich bittet er feine fännmtiichen Geſchäftsfreunde, vom 15. Juli an 
alle Briefe nach Würzburg umter feiner Adreſſe zu ſenden. 

Indem er zu obiger Berfteigerung Yıebhaber einladet, zeichnet achtungsvoll 

Volkach, ven 22. Mai 1851. 
Joseph Reinhard, Handeldinann 
von Järkendorf. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des ledigen Johann Blumm von Nuporoth 
wird kei dem bedingten Erbſchaftsantritte zur Anmeldung und zum gehörigen 
Rachweiſe von Anfprüchen jeder Art an die Nacplafmafje, hiemit Tagfahrt auf 

Montag den 16. Juni d. I. früh & Uhr * 
im diesgerichtlichen Setretariate feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß auf die Nichterſcheinenden 
bei Auehändigung des Nachlafſes feine Rückſicht werde genommen werden. 
Würzburg, am 20. Mai 1851. . 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meiiner 


In ver Kettengaffe Nr. 22 iſt ein 
neu umgearbeitetes Megeufa von 
13 Eimer Größe jur verfaufen. 


Trud von Bonuue-Bauer in Würzburg. 





Es wird für vas P. Regiment ein 
Einftandsmann gefucht. Näheres 
in ver Exped. d. Bl. 


Geſelliger Berein. 
Dienstag ven 27. Mai Abeuds 
8'/, Uhr Hauptprobe. 
Der Vorstand, - 
En Spazier ſtock, in weichem fi 
ein Berjpeftiv* befinvet, zu 5 fl. 30 fr. 
und ein Berfpeftiv (iFelpftecher) zu 
2 fl. 12 fr. find zu verkaufen, Nähe— 
res in ber Exped. d. Bl. 
in Cinttandsmann auf fünf 
Jahre, zum Pten Regiment, wirb ge— 
jucht im 3. Diſtriit, Büttnergaſſe, 
Niro. 348. 


Ein weißes braunroth ges 
fledtese Wachtelbünd: 
chen, männl. Gejchlechts, 


bat ſich verlaufen. Es wird um deſſen 

Zurüdgabe gegen eine fehr gute Bes 

lebnung nebeten in der Erp, b. BL 
Schiffrabrts: Nachrichte 


Wertheim den 24. Mai. 

> Angelommen heute Abend 
und ug früb weiter 

E Sfahrend, Andr. Brod von 


Würzburg mit Ladung von Fraukfurt. 

Würzburg den 26. Mai. Angelom- 
men gejtern früh Balentin Ebert von 
Klingenberg mit Ladung ven Colu und 
Mainz. In Ladung nach Frankfurt, 
Mainz und Cöln Anton Brand von 
bier. Eube der Padezeit am 28. Mai, 
Abfahrt am 29. Mai, 


Äremden Anzeige. 
Vom 35. Mai. 

(Adler) Kite: Grün a. Gladbach, Brieh- 
mann a. Franffurt; Nenner a. Schw.Gmünd 
Ghrieftenner a. Langnan. Fauſt a. Miltenberg, 
Hugo a, Hreübronn. Zieltauer, Beamter a. 
Riga — (Kronnriny vor Bayern) 
Bureaus, Part. a. Paris. Nievermaner, Kim. 
a. Straubing. Betrig, Bahr. a. Dresden. 
Peters, Chirurg a. Hamburg. — (Rufi-Hof.) 
Aflte.: Diege a. Gauchau, Schett, orgi. 
Jorden u. Wolf a. Glberftld, Roſeuberg a. 
Baltimore, Miller a. Enfeld, Kech u. Kurs 
a. Kranffurt. — 1Schwan) Kite: Her- 
mann a. Hanau, Reinhard a. Offenbach, Hof 
a. Mainz, Klinger a Wien. Rupp, Galgeber 
a. Bremen. (Württemberger Hof.) 
Kflte.: Wiſtheff mit Arl. Techter a. Rönige- 
Eterle, Echäffer a. Geburg, Manniger a. 
Ghemnig. Kolb, Lehrer a. Krchhelmbolauden. 


Getraute, 
Im hoben Dom am 25. Mai: 
Franz Geubert, Bürger und Pärbermeifter 
dabier, mit Katbarina Satorlus a. Ranz 


bersader. — Jeſerh Hub, Aürger und 
Schneidermeiſter dahler, mit Barbara Greſ⸗ 
ſel von hier 


In der Pfarrkirche zu Et. Peter: 

Franz Jakob Urlaub, Bürger und Schreiner- 

meitter dabier, mit Eophie Sienlig, Bau> 

melitersichhter a, Mainz. 

In der Pfarrkirche gu St. Gertraud: 
Konrad Frech mit Maria Margaretha Geiſt. 

beide von bier, — Eigiemund Borſt mit 

Katharina Kunz, beide von Rleinrinderfelb: 


, (Senoroen, 

Joh. Mralbert Mais, Lehrersfind, 4 Jahr 3 
Mon, alt. — Abraham Hirſch Mater, 
Privatier, 87 3. alt. — Franzieta Laupert, 
Kaſernen⸗Inſp ftoretochter, 76 3. alt. — 
Katharina Echnetter, Pirüntnerin, 85 3. alt, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


De Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme der Sonn und 
hohen Fetertage täg- 
lich Abeuds 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei- 

werden Mittwoch 
md Sametag Ertrar 
Felleiien, und viertel Sa 3 
jährig ein großer Mufter, GES 









Der Prinumerationde ı 
Preis if monatlich 25 
Srenzer, vierteljähtlig) 
45 teuer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwöhnliher Schrift mit 
= Areuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. 
Gelder werben france 








bogen gegeben, & ia. 
Bierter Jahrgang. 
der. 126. Dienstag den 27. Mai 1851, 





Zagsneuigfeiten. 


Der 2te Yandgerichtsaffeffor in Rothenbuch, Dr. 8, 
Gottfhalt, wurde feiner Bitte entfprechend zur Gerichts- 
und Polizeibehörde Sulzbeim verſetzt, und die dadurch er- 
lebigte Stelle eines 2ten Affefjors beim Landgerichte Rothen- 
buch dem Acceſſiſten bei ver f. Regierung dahier, Heinr. 
Bucher, verliehen, 


Dem Bernehmen nad in 
L Kreis- und Stadtgerichte Aug. Fritfcher zum Nathe 
—*— t, Kreis⸗ und Stadtgerichte Bayreuth befördert 
worden. 


Die am 28. Mai neu ausgeſtellten Gegenſtände im 
Kunftvereine dahier find RE Delgemälde von 
neuen Meiftern: Schloß Stein alR., von C. Heil- 
meher in München; die Ermahnung vor der erften Com 
munion, von ©. Kreul in Vorchheim; Dorfpartie aus dem 
baperifhen Hochlanbe, von A. Seidel in München ; Mit: 
tags: Ruhe, von 3. Pepl in Münden; ein rag 
von 2. Fauftner in München; Abendlandſchaft, von A. 
Vodeſta in München. Letztere fünf Oelgemälde find Eigen- 
thum bes Kunſtvereins in Regensburg. 


Bergangenen — hatte die hieſige Turngemeinde 

i der Probe der Feuerlöſchmaſchinen Gelegenheit, ſich 
als ſehr nützlich zu bewähren. Derſelben war eine eigene 
Spritze zum Gebrauche eingeräumt, welche am Schwanen- 
tbore ftanb, während ihre Saugmafchine an der Aiche ſich 
befand. . Mit bewundernswerther Schneffigfeit erfletterten 
die Turner mittels leicht tragbarer, und mit Gewerben 
verfehener Stangen ben erften Stod des Gafthaufes zur 


Schwane, ſchwangen von den Fenftern besfelben die Steig» 


ftange von außen ins obere Stodiverf,, waren auch felb 
eben: fo: ſchnell oben, zogen’ den Schlauch mit ihren Striden 
an fich,gaben durch ein we habendes Hörnchen ein- 
ander das möthige Zeichen‘, im Nu war das nöthige 
Waſſer oben an Ort und Stelle: Es wäre zu wünſchen, 
daß dieſe Gefellſchaft dergleichen Uebungen zum allgemei- 
nen Bejten öfters vornähme. ° " 


; —— Nacht wurde in einem hieſigen Handlungshauſe 
eingebrochen, jedoch eine Entwendung durch das Dazwiſchen⸗ 
lommen der Polizetpatrouille verhũtet. 

Set. Hoh. Herzog Marimitian in Bayern wirb- in 
ben erſten Tagen Yunt tm Bade Kiſſingen eintreffen, 
Amt25,'d. wurde die Feiche des Sadträgers Johang 
Hamburger von Zeit, Log. Würzburg /M, im Maine 
bei_ Markiheitenfeld  aufgefunben. Bei der getichtlichen 


ber Nifeffor beim biefigen 


Leichenbefchau ergab fie ‚ baß fi derſelbe eine Schnitt⸗ 
e 


wunde am Halſe beigebracht hatte, und wahrfcheinlich 
bierauf erft, als dieſer Selbſtmord⸗Verſuch mißlang, den 
Tod in den Flutheu ſuchte und fand. 


6 
Am 24. d. kam in der außerhalb Aſchaffeubur er: 


genden Ziegelhütte des Iohann Schwind von da Feuer 
aus, wodurch biefelbe zu einem Schaden von circa 500 fl. 
ein Raub der Flamme wurde. 
ung des Feuers iſt unbekannt. 


‚Münden, 24 Mai. 


Briefe und. 


Die Urfache der Entſteh⸗ 


Die beiden königlichen Maje- 


ftäten mer und Marie haben fich heute nach dem rei= 


zenden Sclößchen Berg begeben. Höchjtviefelben werden 


lediglich nur einige Anorbnungen treffen, ſodaun morgen 


wieder hierher zurüdtehren, um in der nächiten Wode 
obigen Ländlichen Ort auf längere Zeit zu beziehen. 


Münden, 25. Mai, Die Artillerie - Regimenter 
haben einen Kriegsminifterialbefehl E ai e ben Pferveitand 
per Batterie auf 40 Zug- und 8 Neitpferbe zu rebuziren. 
Dennoch wird mit aller Beitimmtheit von der Aufitellung 
eines Bundesarmeelorps bei Frankfurt gefprochen, wozu 
auch Bayern fein Kontingent zu geben H 


Ueber die Aufftellung eines Bunbesterps bei Fran 


furt hört man nun, daß dasfelbe 10,000 V 
jteigen foll. 


ann weit über⸗ 


Profefjor Hind in London Hat in ver Nacht vom 


20. auf den 21. Mai im Sternbild bes Storpions einen. 


neuen Planeten entvedt; er ift von blaßblauer Färbung. . 


und fein Licht dem eines Sternes neuuter Größe glei, 


London, 22. Mai. Der wegen roher Mißhandlung 
eines Konjtablers durch ben Zivifrichter zum. Arbeitshaufe 


verurtheifte Garbelupitän Eabı! et wurbe gejtern nad 
überftanvener Haft aus dem Arbeitshaufe, entlaffen ; feinen 
Schnur» und Badenbart hat. der Arne barin,laffen müſ⸗ 


Da ſich eine große Menge bon — vor dem 


e — 
—F— anſammelte, entfernte er ſich durch eine Hinterpforte, 


‚ vor der feine Equipage hielt, und zwar eine Stunde nach 
— ver üblichen Entlaffungszeit. ; 


Bayeriſcher Landtag. 


In der Kammer ver Neichsräthe: wurden folgende 
Referenten gewählt: 1) Der 2. Ausichuß wählte den 
Hrn. v. Niethammer zum Referenten über. ven Wunſch 
der Kammer der Abgeordneten, die Ausbezahlung ver Ent: 
ſchädigungsgelder für Einguärtierung und PVorfpann in 
Friedenszeiten betr. 2) Der 5. Aueſchuß wählte über 
bie Vorfiellung der ifraelitifchen Kultusgemeinde von Neu⸗ 


en 


. « 
abt a/S. ꝛe., das Judengeſetz betr., ven Herrn Reiches 
2 Grafen v. Reiſach zum Referenten. 3) Der 1, Aus- 
wählte ben Hrn. Reichsrath v. Heing zum Referenten 
den Antrag bes 2. Hrn. Präjiventen der Sammer 
der neten, Weis, auf Initiative zur einem 
für die Pfalz: die Beleidigung des Königs, ver Königin, 
unb der Mitgliever des königlichen Hanfes betr. 4) Der 
1. Ausſchuß wählte den Hrn. Reichsrath v. Maurer zum 
Referenten über den Gefegentwurf: die Einführung ber 
im Regierungs- Bezirke der Pfalz beſtehenden Geſetzgebung 
in einigen neu erworbenen Gebietötheilen betr., ebenfo 
5) der I. und 3. Ausfhuß den Hm. Reichsrath Grafen 
©. Neigersberg über den Gefegentwurf: bie lanbwirth- 
Tchaftlichen Srbgiter betr. 6) Der ftändige Gefekgebungs- 
Ausſchuß mählte den Hrn. Reichsrath v. Arnold zum 
Referenten über ben Entwurf des Gefegbuches über Ber- 
brechen und Vergehen. i 


Münden, 25. Mai. Der 1. Ausſchuß der Kam— 
mer ber Reichsräthe pet bie beiden Anträge bes 
Bayer auf einige Berbefferungen in der präifchen Ge: 
eggebung in feiner Diehrheit verworfen, d. h. bie Nicht- 

€ berfelben begutachtet. F 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 26. Mai. Die Rücklehr 
Sr. Maj. des Könige aus Warſchau erfolgt am 29.; 
‚der Minifterpräfivent v. Manteuffel wird fchen heute von 
vort wieder hier eintreffen. Der Kaifer von Ruffand 
u. ‚ wie der König von Preußen verlaffen am 27. d. 

hau. Beide Monarchen: werden fi in Oberberg 
von einander treunen. Kaiſer Nikolaus verfügt fich fofort 
nah Olmütz. 


"Berlin, 24. Mai. Aus Warfchan wird tom 22, 
Mat unter Anderm gemelvet, daß Herr v. Manteuffel 
anf Vormittag des 21. dem Kaifer von Rußland feine 
Aufwartung gemacht. Am 23. follten ſich die Monarchen 
nad Lowicz begeben, wo ein Lager von mehr als 70,000 
Mann —— — iſt, um am folgenden Tage einem 
großen Manöver beizuwohnen. Bis jetzt find in Berlin 
von dem Könige Feine Befehle eingegangen, welche auf 
eine Reife nah Olmütz ſchließen (offen. Mit dem Kaifer 
von Defterreich —— ſich Fürſt Schwarzenberg und 
auch Miniſter v. Bach nah Olmüs. 


Die als geſcheitert uſehende Miſſion des 
v. Pechlin nach erg. ndet in ihrem Gefolge eine 
sol nicht geglüdte Miſſion des Grafen Moltte na 
Paris. OGlrubwürbigem Vernehmen nach Hatte nämli 
Graf Moltte ganz denfelben Auftrag für Paris, als Hr. 
v. fin für —— Auch in Baris fol man eine 


Unterftügung ber Thronfolge bes Prinzen Chriftian bon 
Glüdsftant nicht zugefagt haben. 

"Werfin, 23. Mai. Mm ig | auf den Gintritt 
Gefammts in den deutſchen Bund berichtet heute 
das C. B., nah ver Angabe von Perfonen bie es für 
gut unterrichtet ‚, baf Frankreich feinen Proteft zwar 
noch‘ nicht jurüdgenommen, daß aber doch bie 
fan in Folge annähernder Schritte von 


veranlaßt gefunden: daß fie in Betreff biefer Frage mit 
England im Einverftändnig Handeln, d. 5. auf ihrem Pro⸗ 
a en a an a 

fein Folter‘ efammtöfterreiche ein- 


D „el —3 eldet: i ⸗ 
reih und B 2 — * — 
Berp ru a Gebiet 
ein er — 5———— —— —* 
den. Nach bdemjelben werben öſterreichifche pen in 


I ber vertraulichen Erflärung 


Bayern ebenfo verpflegt, wie bie baheriſchen felbft; bie 
bayerifhe Regierung trägt die Koften aus Eigenem, felbe 
werben {hr aber von Monat zu Monat burch die fter- 


reichiſchen Kaſſen vergütet. 
ber Gräfin Blaula 


Auffehen erregt‘ vie Verhaftun 
Zelely dv. Sek nd deren Gefellfchafterin Elifabeth Er 
delh. Sie wurden in PBafalva gefänglich eingezogen und 
bem Sriegsgericht zu Großwardein übergeben. 


Bien, 22. Mai. Im Sralauer Gebiete nehmen bie 
Raubanfälle auf bedauerliche Weife überhanb. 


Die Frauendeputationen erhalten fih an ber Tages» 
Orbnung. Kaum find die Gerüchte en ee — 
bie aus Peſth bier ankommen follte, um bei Sr. Mai. 
dem Kaiſer anı ChHarfreitage eine Amneſtie zu erbitten, 
und fchon hört man wieder von ber Abjendung eines Da- 
menkreiſes aus Böhmen, um Sr. Maj. dem Kaiſer we⸗ 
gen Begnadigung ber Prager Studenten eine Petition zu 
Überreichen, Mit diefer Deputation dürfte es aber wirt 
lich Ernſt werden, ba für eine Petition bes 
Inhalts bereits Unterfchriften gefammelt werben, 


Das Uebungslager bei Olmütz wirb großartiger wer- 
ben, ald man bis jegt vermutbete. Es werben für das⸗ 
felbe nicht nur Truppen aus Mäpren, fondern auch aus 
Böhmen und Oberöfterreich jufammengezogen. In Olmüg 
und beifen Umgebun; find alle Wohnungen von Fremden. 
welche dem militärijchen Schauſpiele beiwohnen wollen, 
bereits beftelit und in Kurzem wird es ſchwer balten, 
dafelbft ein Privatquartier zu finden. 


Schleswig : Holftein. Aus dem Schles- 
wihlden, —R Bir können die me dt bon 
bänifchen Blättern beftrittene Thatfache wieberholt beftä- 
tigen, daß alle däniſchen Schanzwerfe im Schleswig’idhen 
nicht uur aufrecht erhalten, fondern auch, wo eg Na ig 
befunden wird, reftaurirt und verftärft werben. Bon ber 
Stadt Schleswig gehen —* mehrere Kompagnien Sol« 
baten auf Schanzarbeit nad Dannewerf, und der Bauer 
in dortiger Gegend ift noch immer nicht Herr feines Grun⸗ 
bed und Bodens. Die Befiger anliegender Landereien 
müffen bei ber Bearbeitung ihres Felves vier Fuß von 
bem Fuße ber Schanzen entfernt bleiben. Auch die Kor 
Ionnenwege bürfen nicht berührt werben; Marfetenber- 
und andere Hütten zum Feldgebrauche, welche man aus 
Gärten ꝛc. zu entfernen wünfchte, bürfen nicht abge- 
brochen werben, 

Kiel, 22. Mai, Nach hier eingegangenen authen⸗ 
tiſchen Mittheilungen aus Flensburg men bie Nota⸗ 
beinberathungen einen äußerft unerfprießlichen Verlauf. 
Der Antrag des —2 Grafen Bille-Brahe, ven 
Regierungsentwu | ohue Diskuffien en bloc anz en, 
hat ſelbſt, oder richtiger borzugsweife,. bei ber —a 
ber bänifch-fhleswig’ Delegivten feinen Auflang 
unben; denn legtere jollen fich beveits. bei ihren Se: 
anten Beiprehungen und Vorderfammiungen beftimmt 
bahin geeinigt haben, biefenigen Para apben, welche ſich 
auf bie gemeinſamen ee er ungen 
beziehen, aus uszuberät und eine 
gi = politifh-abminiftrative Trenmung berfelben im 

chlag zu bringen, 


Getreid-Berfauf RT; 
bem Markte zu Würzburg am 24. Mai 185127 









* — 
1. Ik. 

Ru . 

Se: 


Rebigiet uud verlegt von Th, Bauer. 


X * der Etting er'ſchen Verla 
Pa gas y? — 


—e Re eine Auswahl von 'Gufanpachten und AÜblafgedeten, 
mebft Unterricht über Ablaß und nahe x" Dr. Franz Zaver Himmel 
ftein, Domprebiger zu Würzbur, —— des Hochwür · 
digſten Biſchoſtichen ——— zu Würzburg. 8 Bogen in 8° 

teid nur 6 fr, berverfäufer erhalten een angemefjenen. Rabatt. 

Der Yuhalt diefes wichtig en Werfchens, welches alle andere für das Zu 
bllaum erfchienene Büchelchen au KReichhaltigfeit übertrifft, und barurch zur 
tigen und vollftändigen Andacht bei dem bevorftehenden Yubiläumsablaß 
vogugtoeile ei = : folgender: 
om Ablaf. — ubildum, — Mahnruf des breieinigen Gottes. 
**** — — vor der Gewiſſenserforſchung. — Beichtſpiegel oder 
Gewiſſenserforſchung — t. Ueber vie zehn Gebote der Kirche. — It. Ueber 
bie fünf Gebote der ſtirche. — IH. Ueber vie fieben Hauptfünden. — Er» 
wedung. ber Reue. — Gebet vor der heiligen Beicht. — Dantfagung nad 
ber Berligem Beicht. Litanei vom beiligften Namen Jeſu, 
Eommurtionandacht. — Bor ber heiligen Communion. Nach der heiligen 
Eommunion, — Communiongebete aus heiligen Bätern; — Mus dem heifigem 
Bafilius. — Aus dem heiligen Auguftinus. — Gebet des Pabſtes Clemens 
IX., um Grlangung ber nochwendigſten chriſtlichen —ãA Fromme 


un —* uguſtinus. — Litanei vom —3 Altars ſalrament. — 
ngen vor und nach ber heiligen Communion. — Uebung 
bes —— — Uebung der Demuth. — Uebung der Hoffnung. — 


Uebung ber "ziehe — Nach ver heiligen 


egierve nach Chriſto. 


Eommunion. — Gebet des heiligen Ignatius-— Umſchreibung diefes Gebeies b 


*22 — Borbereitungsgebet. — Uebung des Glaubens. — Uebung 
ber Hoffnung, — Uebung ver Liebe. — Uebung der Reue, — Ablaßgebete: 
Gebet jun Gott dem Bater, um Erhöhung der heiligen Kirche, Gebet zu 
Gott dem Sohne, um Ausrottung ber Ketzereien. Gebet zu dem heiligen 
ver um —— der chriſtlichen Fürſten und die Wohlfahrt und Ruhe 
oltes. oe zur beiligften Dreieinigfeit, jur Aufopferung 

ve des * es verrichteten Werke, 

Aurufung ber —R der ſeligſten Jungfrau und Gottesmutter Maria, — 
Mariamſche Litanei. — Kürzeres Ablaß g wer — Gebet für das Anliegen 
ber Ehriftenheit. — Fürbitte für alle Menſchen. — Gebet um das, was 
ber Seele Noth thut. 

Bu —5*—* um bittern Leiden unſers Herrn. — Kreuzesgruß. — Litauei. — 

ächtige Öeipamung der der A Wunden des göttlichen Erlöſers. — Bor- 

Zur heiligen Wunde tes linken Fußes. Zur 

dee be bes *28 Fußes. Zur heiligen Wunde der linken Haud. 
den Wunde ber rechten Hand. Zur heiligen Seitenwunde Chriſti. 

erung ber Berbienfte Feſu Chrifti zur Genugthuung unſerer Sünnen. — 


T 


* ein gnaͤdiges Gericht. — Bußandacht (nach den Worten der 
Kaufe rift). — 1. Hinblick auf die Eitelkeit alles Irdiſchen. — II. Hin⸗ 
id auf den Tod. — Il. Hinblid auf das Gericht, — IV. Hinblid auf 

en Strafen. — V. Hinblid - bie unenplichen Wohlthaten Gottes. — 

vr: lid a bie Verheißungen Gottes. — Vil. Flehen um Gnade. — 


Bee — — für Büßer: Um bie Gnade der Thränen. Um 
— Sünden, Um —— der Strafen, Um Hilfe im ver 
ser uchung = Gefahr, Um Abwenbung böfer Gedanken. Um bie Gnade 
Ir ih Gabe der Demuth. Um die Gabe der Geduld. 


der Birsin ber Seifen, — Citenei zu ofen Deiligen. — Gebet 
ge! Kirdpe, — Fürbitte für die Wbgeftorbenen. — Titanel für die 
1 eßgebete, — Entwurf zur Abhaltung der Jubiläums- 













J 4 dr ”r 
bon Re heitz⸗ Vormittags 0 ir wegen 1. im Sohle 


N BER em Me — ſigen Theaterlofa 
— — —* ale Female wen Ban, Ba es 
——— ihre Selgwert im ſchickl Bartieen ' 
ben Meiftbietenven' gegen baare Zah⸗ 
bang —e— 


—— 4 ein ihönes 
möblirte® Zimmer ftänblich zu ver- 
miethen. 


166, Sterugayje, 
—J— — möbfirtes Zimmer jtänd- 
vermiethen. 


Die fiehen Bußpfalmen zur Erwedung einer - 


— 13 


—*8 Antanvigungenn 


—— len Ba in 
Nr. 59) und bei allen 2— 


VDie verehrlichen HH. Studirenden 
werden unter Bezu nahme auf 
$. 28 der Statuten wiederholt an 
die Entrichtung der Eintritt«ge- 
bühren für das Sommersemester 


— — —— 








e efunden wor: 
be 9 2 Saft el. Derjenige, wel: 
cher ſie verloren Hat, kann fie gegen 
die Einrüdungsgebühren in der Franz 
zisfaner Sn ei au 

inige n.werven zu 
faufen sefugt, Nähere in: ber Expe⸗ 
pition d 
n, die auch jeder haus· 
lichen Arbeit vorſtehen fucht 
wegen Abreiſe ihrer Herrſchaft ſogieich 
einen Platz. 

$ werben zwei noch gang 
Betten zu * gelacht, Näheres 
in ‚ber d. 
wei ſolide — onen fonnen 

Koſt und Logis Ren, ü 


Näheres in der Erpeb, d. Bl. 

En Farmer u Naekıze 
Perſpektiv, j. g. Reifetubus, find 
fehr billig ju verlaufen, und lie — 
ſolche zur Auſicht in der Exp. d. 

— Temes ve; 
das Glaſer⸗Handwerk erlernen 
will, in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in ber Erp. d. DI, 

Schöne Regensburger 45 und & 
Tattige Mainbretter fowie Lat: 
ten find angelommen und zu haben 
bei Gebrüver Brod, Schiffer. 

RT Rlesberg und ſen m find 
mehrere Morgen junger onats⸗ 

lee zu vermiethen. Näheres in ber 

pe. d. BL 
8 it eine bereit noch neue, gro 


Badwanne billig zu verkaufen. 
Nüberes in der ed. d. DI, 
Es wird eine gut eingebläfene 
löte, mit einem Csfuhe unter ber 
= zu kaufen Bio. Bi Das Nähere 





P Eine be n ich f ne Bobnung | : 
2 bon 5 I EN nebſt übri« % 


mficht bes ganzen Marktes in e 


& ober nä 2 
e nu Re vu ver ® 
A Kettengafie 3. Diftr. Nr. 4 im & 

tod zu erfahren. E 


Im 5. 3 Di F 113 m ein — 
füreinen Herm —Wep ſogleich 
zu vermiethen. Auch kann auf Verlan⸗ 
en Stallung dazu gegeben werben. 

Tin tleınes D»a wo iſt um einen 
fehr u Preis zu verkaufen, 

Näheres in ber Exrped. d. BI. 


Die erften neuen Häringe bei — 
Sch. Car Birch: 
— — 


twech den 28. d. Ms. @es 






. Morgen Mit ; mit Musik 
im Platz’schen Garten. Anfang3 Uhr. ale 
Die ausserordentlichen. Mitglieder häbey m 


zelgung der Eintrittskarten Zutritt 


+ 


un 


Der Vorstand, 


RA. Siorentiner Strohhüte A 


nach neuefter Facon für Herrn und Knaben, ſowie auch geringere, ‚ferner 





fhwarze Wenetianer Strobbüte, dann braune, ;grane und weite. Soms 


merbüte, ächte Barifer Filz+ und Seidenhüte in allen Sorten und Pariſer 


Mechanifbüte over Hüte zum Zufammenlegen, empfiehlt in. großer Aus⸗ 


wahl zu den außerſt billigen Preifen , 
I M. Wittftadt, Hutfabrifant, 
Domaalfe . i 


Etwas fehr Silliges. 


Nur allein in der Goldſte in'ſchen Buchhandlumg in * zu haben: 

Feierabend für Ernft und Scherz. 4 Boe mit 28 fernen Stabljtichen. 
Nur für AS fr. 

Die beiten Declamationen und komiſche und profaifche Vorträge, 
Nur für 24 Mr. 


— — — Se — 
Mittwoch ven 4. un Donnerstag den 5. Juni werden im Hahnen⸗ 
hof Nr. 248, bei Injtrumentenmacher Ech in ger, mehrere noch vorhandene 
Inſtrumente und Hansgeräthe, ſammt Werkzeug gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert; als: Violinen, Bögen, Er ern, ein Cello jammt Kaſten, 
Guitarren, ein Techeoftaniges Pianoferte ‚ Mufifalien , Dann, ein vollitändiges 
Inftrumenten-Hanbwerketiz mit alfen Sorten Schraubzwingew und Zulagen, 
etwas altes Holz, eine Spinnmafchine zum Saitenfpinnen, Schleifiteine, eichene 
Bettladen, verſchiedene Schreinermaaren, eine noch ganz. neue Landwehr s nis 
form, und noch mehreres —— und Küchengeräthe. 
t Sand verfauft. 


Auch wird bis zum Striche aus freier 

Ih ware hiemit Febermann, meinem Pflegefobne Valentin Müller, 
Mepgergefell, weder etwas zu borgen, noch Beulefben itgend etwas abzukaufen, 
da ich unter allen Umſtänden feine Zahlung für ihn leiſte, und alle durch ihn 
unberechtigt veräußerten Sachen reflamiren werde. 


Würzburg, den 27. Mat 1851. ’ 
Balentin Ochs. 


Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 20. vorigen bis 19. dieſes Monats find ans der Halle 
ver al. Eifenbapnbau-Seftion dahier 5 Reuthauen,, vom Gehaͤuſe an_8 Zoll 
lang, und, 2'/,“ breit, beifäufig 5 Pfund jchwer, mitı21/,‘ langen Stielen, 
jede 2 fl. werth, entlonmen, : 

Zur Eutdeckung des Thäters und ber entfowmmenen Gegenftände veröffent- 
liche ich den Diebftahl. 


Würzburg, den 24;-Mai 1851. ’ 
Der nterfuchungsrichter 
d Stadtgerichte. 


am Fgl. Kreis: un 
Hoch. 


— 











Im ver Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Dienſtiiagd Barbara Schlör 
von Kitzingen ſteht zur Geltendmachung etwaiger Erb⸗ and ſonſtiger Anſprüche 


Termin auf 

Mittwoch den 4. Juni d. Is,, früh 8 Uhr, 

im Gejchäftszimmer ‘Senat II. und zwar auter> dem Rechténachtheile feſt, 

daß fpäter diefelben bei ver weitern Behandlung ver Verlaſſenſchaftsſache wicht 
mehr berüdjichtigt werden. eistor Zi ** 

Würzburg den 16. Mai ASi. 1; 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Deiner, 





— ‚eingela 


ur gegen Vor 


Drud don Bora Beer in Würze. 


Mittwoch den 8. Mai 


vw mufifal. Abendunterhaltun 


von 5 Uhr an, wozu 
den wird im 


‚höftict 


Jun 






Gaffe Ebrenburg.. 
2 * ar e—— al. 
Lebſter! feufge nicht fo ſehr u 
Weil Dich die Braut verlaſſen = 
Hör nur! man ruft es freu; und jet. 
Im Städtlein durch bie Gaffen: 71° 
„Der fann ſich gratullren nochh 


Daß er erlöft it von dem Joch. 
„Ben dieſem — ſanften Wejen!*, zn‘, 
Gin Deib, das eine Schnurre trägt, 
Man mus es fagen leider, — 
Gigarren raucht, die Leute ſegt, * 
Aufteitt, 'wle-wie ein Reiter, — ,)n 
Eid gern’ anf Reiſen ſehen läge I IC. 

Und überbieh noch Waldhotu Bine, 
Fü nichts für Di, Here Bruder 

Du bit ein guter fanfter Man, 307 
Liebit haͤuelich ftille Freuden, 1.86 » vi 
De hat Sie gern die Hefen am um m) 
IM aufgeleat zum Streiten, 
Mit ver wärft Die nur unglücklich, 

Denn ganz gewlü fie brädte Di 7 
Bald unter den Pantoffel, 4 „Al 
Das Geld allein nicht alücklich macht 

Und doch auf immer feitet, u WIEN 
Den Spruch bat mancher nicht bedacht, 
Und ſich recht ſchlecht gebetiet 
Dank Gott, daß noch zu rechter 102 
Die Sad’ fie ſelder hat gerent,, 1a 
Las fahren die Wirago, —e 
Du bit der Dritte, Vierte ſchen 
Den Sie bat ſißen laflen; 4 
me ſicher fommt an — 10 
Zuletzt auch noch das eur „HN 
Am ‚Beften.aber, wenn ein. Schroll 
Sie füngt, und ihr den BD... Dur. 
Tagtäglicdy drelmal falbet, 


Drum laf nur nimmer föbern D 
Und zeig den Mann von Ghre! 
Iſt auch der Haudel ärgerlich, 
Gibt er Dir doch die Lehre: 
„Das Weib, das ſich emancirick 31 
„Gelbit auf dem Freien rumfuticirt, 
Wird feine zarte Sattin.” 

"IR ã A 

sꝛaaqorg uolnvaaa nt I u 
:guayvinmauag) $ 


Fremden: -Unzeige." 
Rom 26. Mat, l 
(Adler) Kite: Diüller a, Bremen, Dis 
ring a. Hanau, Gonrad a, Ißny, Gngeldımi 
Giln, Wittig a. Coburg. Rip, - Onartiermei- 
fter a. Kronach. Edart, f. Gommiff,- Buchhalter 
a. Münden, — (Kronprinz v. — 5395* 
Vetritz Zapezirer a, Dresden. Peters/ 
rung a. Bamberg. Frhr. v. Thüngen a Rof- 
bach SHflte,: Fröhlich ‚mit Gemahlin: a Bam⸗ 


berg, Bünvler a. Nürnberg, Bauer a. Göln.cH 
(HUT. Hof.) Neinbaus, Ri. a. ini 


id 
bir 
a)? 


inte 


) 


3 


gm 
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Haufer, Paltor a. Ehletmig. — (Eh war 
Käte.: Ballmann da. Rranffurt, ® a. 
Straßburg. ı Meriter, Berichteatjt; mit. Gat 
a Wallpirm., Oruber, Gutebeſ a Branftniihk 


(Hetraute. „am BÜ 

‚In ber Pfarrkirche zu Gaug 0% 
Marimitien Stödel, Boltoffzial dahier 
Anna Blaß von Profielsbeim. eyıoı 
In ver Vfarrklrche zu tr. Burſa :. 
Georg Jeſ. Theod. Sturm, Bürger und ui 


fieder, mit Aranzisfa Fortſch aus —— 17 
Senorden. a un 3 


Maria int, Muftwstodter, 26 Jahte -RIT) 
Audreas Müfk, 6 Monate ass mi 





— 


1 on 
Karaldam 
sndisin: 


Miürzburger Stadt- und Landbote, 


HK. 
a . 






Der Würzburger 
Stadt» und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus · 
nahme ber Sonn⸗ und 
hoben Weilertage täg« 
lich Mbenbs 3 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
ud Samstag Frtra- 
Felleifen, und viertele - = 3 
jahrig ein großer Mufter- -· 





Der Pränumerations, ' 
Breis if monatlich 15 _ 
Kreuzer, vierteljährlicg . 
45 Kreuzer. 

Inferate werten bie 
breifpaltige Zeile ans ge= ' 
wöhnlicher Echrift mib 
® SKreuzern, größere 
aber nah bem Raums 
bderechnet. Briefe und 
‚Gelder werben france 











Bogen gegeben. N erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Me. 127. Mittwoch den B. Mai ‚1851. 





Zagsneuigfeiten. 


In ber öffentlichen Kreis- und Stabtgerichtsfisung 
dom 27. Mai wurden Georg Franz Bräunig von Goß— 
mannsborf wegen Betrugs zu 1 Jahr Arbeitshausitrafe, 
dann in ber heutigen Sigung Johann Weber von Kift 
wegen Körperverlegung zu einer Gefängnifftrafe von 4 
Monaten, doppelt gefchärft durch Anweiſung der Lager- 
ftätte auf bloßen Brettern umd Entziehung aller warmen 
Speifen am jebem britten Tage, verurtbeilt, Die Koften 
wurden wegen Vermögenslojigfeit im beiden Fällen auf 
die Stautsfaffe verwieſen. 


eu 9 Samstag werben die Rechtspraftifanten 
Gottfried Schmitt ans Hofheim und Georg Huller 
aus Ebern in der akademiſchen Aula die juriftifche Dok— 
terwürde erhalten. * 


Der Appellationsgerichts » Acceffift Karl 
in Aſchaffenburg wurde zum Affeffor am Fl. 
Stadtgerichte dahier ernannt. 


Die proteftantifche Pfarrftelle an der Kirche zum heil. 
Geifte in Rothenburg a. ee zu welcher vom dor⸗ 
tigen Magiftrate unter Mitwirkung der Gemeindebevoll ⸗ 
mächtigten drei Geiftliche vorgefchlagen waren, wurbe von 
Er. Maj. dem Könige dem bisherigen H. Pfarrer und 
Subreltor an der Kateinfchule in Marftbreit, Def, Klein— 
langheim, Jak. Friedr. Bruglocher verliehen. 


Man war heute damit befchäftigt, die Ueberreſte bes 
alten Wöhrdes beim Siechenhaufe mittelft Sprengens burch 
Pulver zu befeitigen, welche Arbeit bei dem ftarfen Falle 
des Wu an dieſer Stelfe nicht ohne Schwierigkeiten 
2 Auch an dem Steinaufwurfe im Main längs tes 

teinbergs wird rüftig fortgearbeitet.: Die Arbeiten am 
faufen Berge, wo ein großer Berg Durchfhnitt herzuftel- 
let ift, find bereits zur Verafforptrung ausgefchrieben, und 
follen alsbald — angegriffen werben. 


Morgen wird, wie alljährlich an dieſem Tage, das 
Maifeft. auf dem benachbarten: Schwanberge gefeiert; wie 
man hört, wird dasfelbe auch von vielen Biefigen Ein⸗ 
wohnern beſucht werden. 

Eine ebenfalls anf morgen anberaumt geweſene groß⸗ 
artige Parthie auf die Zeller Waldſpitze wurde indeſſen 
ber unfreunblichen und einer ſolchen Parthie  feinesiwegs 
* Witterung wegen auf le Tage verfchoben. 


ofmann 
id- umb 


ir werben feiner Zeit darüber berichten. 


„A. Poſtz.“ will wiffen: bie f, Staatsregierung 


-— Die 
babe die Norm aufgeftellt, daß bezüglich ber nach ber 





Pazifikation Kurbefjeus dort verbliebenen bayerischen Trup⸗ 
en nur für jene Mannfchaft eine Entſchädigung ange» 
prochen werben foll, welche nach Abzug bes budgetntäßi- 
gen Standes (235 Mann per Kompagnie) noch verbleibt. 

ie f. Staatsregierung tit bei Aufftellung ıwiefer Marime 
von der Anficht ausgegangen, dag, wenn bie Truppen auch 
nicht in Kurheſſen verwendet worben wären, ein Präfents 
ftand von 25 Mann per Kompagnie auch in ter gewöhn- 
lihen Garniſon aufrecht erhalten worben wäre. 


Bayreuth, 24. Mai. Man erzählt fich gegenwär- 
tig folgende, wenn fie fich beftätigt , fchauderhafte Ge— 
(dichte In der Streitinühfe, zwifchen Berneck und Him— 
melfron lebten vor ungefähr 7 bis 8 Jahren folgenve 
Berfonen zufammen: Müller und Müllerin, zwei Soͤhne, 
bie Eltern ver Mülferin und eines der Eltern des Mül— 
lers. Diefe Leute ftarben bis auf die Müllerin, welche 
mit ihrem Manne —— wegen eines Verhältniſſes 
mit dem Knechte in fchlechter Che lebte, in Zeit von 4 
Monaten immer ſehr fohnell; fie fühlten a unwohl und 
in einigen Stunden waren ſie todt. Obgleich es ſchon 
zu damaliger Zeit auffiel, daß hier der Tod in ungewöhn⸗ 
licher Weile hauſe, fo fand doch die Angabe, vie Perſo— 
nen feien an ber ** geſtorben, um ſo mehr Glauben, 
als man nicht annahm, daß irgend Jemand an dieſen 
Todesfällen beſonderes Intereſſe Bätte, Die allein übrig 
gebliebene Müllerin heirathete nach einiger Zeit ihren 
Knecht, lebte aber mit dieſem wieber in Unfrieven, fo daß 
biefe Leute — er hat fih dem Zrumf ergeben — jetzt 
dem Bermögensfall fehr nahe find, Bor ganz furzer Zeit 
num foll viefer Müller im betrumfenen Zuſtande in einem | 
Wirthshauſe die Aeußerung gemacht —— er wolle ſeine 
Frau ſchon kriegen, er zeige ſie an. Dies, verbunden mit 
dem wohl ſchon vorhandenen Verdacht, ſoll num zu weis 
teren Ermittelungen geführt haben, in Folge deren bereits 
feftgefteltt fein ſoll, daß die Ruhr zu jemer Zeit in ber 
Gegend gar nicht berrfchte; vor einigen Tagen find auch 
bie. Keichname wieder ausgegraben worden, bie, wenn fie 
mineralifchen Gift im ſich haben, dasſelbe unzweifelhaft 
barthun werben. 


weibrüden, 25: Mat. Heute Vormittag erfolgte 
ber Spruch der Gefchwornen in ber Dicke der Angellag⸗ 
ten C. Mergott und ©, Mattil. Diejelben verneinten 
bie Hochverraths- Fragen, jedoch erflärten fie Mergott ſchul⸗ 
dig der Theilnahme am Transport des verhafteten Haupt- 
manns Kageneck von Neuftabt nach Speyer, und Mattil 
der Wegnahme ber Steuerfaffe in Lambrecht obne Gewalt. 
er —— verurtheilte jeden zu zwei Jahren Ge— 
aãngniß. 


Der lanbwirtbfchaftliche Berein bes Königreihs Bahern 
iu Münden hat dem landwirthſchaftlichen Schriftiteller 
und Redakteur der „Agronomifhen Zeitung“, Dr. Wil 
- Yelm Hamm in Leipzig, für fein nenejtes Wert: „Die 
Grundzüge der Landwirihſchaft (Braunfhweig, Vieweg) 
Die goldene Mepailfe „für Verdienſte um vaterlänpifi 
Vandwirtbfchaft und Gewerbe” überſandt. ’ 


Franffurt, 27. Mai. Der E preuß. Generallieu- 
tenant und Bundestagsgefandter, Herr Baron von Rochow, 
wird bejtimmt heute Abend wieber hier eintreffen. 


Berlin, 23. Mai. Dem Abg. Harkort, der auf 
Einladung eines feiner in Mähren wohnenben Freunde 
eine Reife dahin zur Befichtigung von Rübenzuderfabrifen 
beabfichtigte, ift der Paß verweigert worden, angeblich, 
weil er ſich in Unterfuchung befinde, 


Hamburg, 38. Mai. Einem neuejten Bernehmen 
zufolge hätte ver Senat befchloffen, den einfeitigen Anfor- 
derungen einer ober mehrerer deutſchen Großmächte in 
Betreff von Preßbefchränfungen nicht ftattzugeben, ‚und 
ſolche nur dann einzuführen, wenn fie von Seiten bes 
Bundestags befretirt würben. 


Bayerifcher Landtag. 


Die Tagesorbnung für vie 30. Sigung der Kammer 
ver Abgeorpneten am 27. Mai enthält aufer ber wieber- 
boten Besten über das Notariatsgefeg noch folgende 
Gegenftände: Angeige des Referenten im 3. Ausfchuffe 
über den Antrag des Abg. Crämer: „bie Herftellung 

rößerer Ertra — der Staatswaldungen u. ſ. w. 

etr.“; Berathung und Schlußfaffung über die Zu- umb 
Abgänge an dem Ältiv- und Paffivftande der Staatsfhul- 
——— in den Jahren 1847/49; Berathung 
und Sch 


ußfaſſung über die Erträgniſſe der Eiſenbahnen 


in den Jahren 1847/49. 


Eine telegr. Depefhe aus Münden meldet, 
Daß in diefer Sigung die ug: her von den Kam- 
mern die Ermächtigung zur Aufnahme von einund- 
vierzig Millionen Gulden Anlehen zum Eifenbapn- 
bau in den nächiten vier Jahren verlangte. 


Abg. Neuffer als Neferent des 2. Ausfchuffes über 
vie Erträgniffe der f. Eifenbahnen beantragt: „es fei bie 
1. Staatsregierung zu erfuchen, Anlaß zu geben, daß bie 
Reparaturwerkitätten auf das Nothwendigſte reduzirt wer- 
den.” Der Ausſchuß ſtimmt bei, 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 26. Mai. Es geht ein Gerücht, 
daß ein Theil unferer Truppen nach Frankfurt zum Schuge 
des Bundestags verlegt werde, wogegen Bayern die von 
unferem Militär verlaffenen Garnifonen beziehen würden. 


Preußen. Berlin, 25. Mai. Es ſcheint, daß 
Die Souveräne der deutjchen Königreiche es bedauern, nicht 
nah Warſchau gegangen zu fein und daß bie Könige von 
Sachſen und Bayern diefe Verfämniß nachzuholen glauben, 
wenn fie fih Olmüg begeben. Zu der Reife nah Olmütz 
follen namentlich in Dresden Anjtalten getroffen werben. 


Berlin, 23. Mat, Der 8. 3. fchreibt man: Eine 
offenfive und defenfive Allianz fei in Warſchau gefhloffen, 
die Zuftimmung Defterreihs gewiß. Die Nachricht fei 
heute eingetroffen. 


Defterreich. Wien, 26. Mat. Aus Nizza vom 
22. d. haben wir Berichte, wonach die Verhaftung Avig- 
vors (eines Führers der dortigen Bewegung) einen Volls— 
tumnlt = olge hatte. Man fuchte ihn zu befreien, 
Das Militär rüdte aus, es wurden Verhaftungen vorge 
nıommen, und bie Ruhe warb wieder bergeftellt. 
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Bien, 3. Mai. Dean fpricht davon, Hahnau fei 
mit Marſchallscharakter wiever in den aktiven Dienft be= 
rufen und werbe das Kommando in Böhmen erhalten. 


Bien, 24. Mat Gejtern Nacht 11 Uhr ift ber 
Kaifer nah Olmütz abgereijt, begleitet von #.-3.-M. 
ep und dem Generalapjutanten F.-M.-?. Grünne. #.- 
. Rapepky iſt geftern Nachmittag bier eingetroffen und 
in den für ihm eingerichteten Gemäcern in ber f. Hof- 
burg abgeftiegen. #.-3.M. Vellahich ift auch bereits 
angefommen und batte gejtern noch eine mehrſtündige 
Audienz beim Kaifer. Er fowohl als ver F. M. Fürft 
v. Windifchgräg haben ja fhon nah Olmütz begeben. 
Der Aufenthalt des Käifers in Olmüg dürfte längere 
Zeit dauern, indem ein Erlaß des Oberhofmeifteramtes 
den mach dort beſtimmten Hofbeamten den Aufenthalt da⸗ 
feldft auf 4 Wochen in Ausficht ftelit. 


Schleswig : HSolftein. Kiel, 24. Mai. Die 
Ankunft des englifhen Meinifterrefiventen Hodges aus 
Hamburg mit feinem Selretär, einem Mr. Waddilove, 
und eine Konferenz, welche derſelbe fofort nach feinem 
Eintreffen mit dem Grafen Reventlow-Criminil Hatte, gibt 
bier zu verfchievenerlei Muthmaßungen Anlaf. Man {eat 
der Anweſenheit des Hru. Hodges noch mehr Wichtigkeit 
bei, da man hört, daß derſelbe bald nach Empfang eines 
Kabinetsfuriers aus London hieher gereift fein fol. 


Kiel, 23. Mai. Wir erfahren fo eben, ohne bie 
Nachricht verbürgen zu können, daß der König von Dänes 
marf, Herzog von Schleswig und Holftein, während zweier 
Monate in diefem Jahre das u oß Gottorf zu bewohnen 

edenft, und daß zu dem Zwecke das Schloß in den ges 
örigen Stand verfegt werben foll. Der General⸗Kriegs⸗ 
Commiſſär, Graf v. Moltke, jo wie andere new angeftellte 
Beamte und dänifche Familien, fuchen Wohnungen in ver 
Stadt Schleswig. Da zehn Familien von den 33 Nicht» 
Amnejtirten in der Stadt Schleswig Häufer befigeh, von 
den fogenannten Umneftirten aber bie Meiften jenes Ge» 
fuch auf unbefannte Beringungen nicht einreichen werben, 
um zurüdzulehren, fo glauben die Dänen, daß man fi 
jegt bort * umſonſt ankaufen oder ſehr wohlfeil wohnen 
könne. Auch erneuert ſich das Gerücht, daß der General 
v. Krogh das däniſche General-Commando wieber nach 
Schleswig verlegen werde. 


Aus Angeln, 22. Mai. Im den hieſigen Kirchen 
iſt bie Anorbnung wegen des Hutabziehens jegt auch von 
den Kanzeln verlefen worben. 


Yusland 


Portugal. Nachrichten aus Liffabon vom 14, 
melven, daß Saldanha alle feine Aemter wieber erhalten 
und feine von ihm im Namen ber Königin gemachten Er« 
nennungen von berfelben gut geheißen worden find. Der 
Herzog tritt fortwährend als Diktator auf und follte am 
14. Oporto verlaffen. Die Ruhe von Liffabon war nicht 
weiter gejtört worben. 


Rußland. Bom Kaufafus wollte man wiffen, 
bie Tſcherkeſſen hätten bei dem Eintreten des Frühjahrs 
mit großer Erbitterung den Kampf wieder aufgenommen, 
Schamil Hätte ſich in on mehrerer wichtiger Stellun- 
gen in ver Tſchetſchna ge ei, Murad Bey den Hetman 
Kroitzlowoloi gezwungen, über ben Teref zurüchzuge 


Goldb:Eovurs, 
Frankfurt a/M., ben 27. Mai 1851. 


Biholen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Pillen 9 I. 571, ie. — 
Holländ. 10-f..St. 9 fl. 461/, fr. — NRanddulaten 5. 35, — 
Bwanzigfranfentüde 9 HL 274/, fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 E. 1. S. 93%/, für, W. ©. 


Redigirt und verlegt von Th, Bauer. 
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Ankündigungen. 


Gartenwirthfchafts-Empfehlung. 

Die Eröffnung der Sommerwirthfhaft im Weingarten vor dem Sanber- 
thore zeige ich hiermit ergebenft an und bemerfe zugleich, daß gute Speilen 
und Getränke, vorzügliher guter Gaffe, täglich frifches Gebäd verabreicht 
Werden, dann ift daſelbſt eine frifhe Füllung Maggozi, und fonft beliebte 
Mineralwaffer angelommen, Maggozi kommt wöchentlich zweimal frifh an. 
Auch befige ich zwei Billard, wovon das eine im Haufe, das andere im 
Garten umter einem Zelte aufgejtellt ift. Ich Tabe daher ein hochverehrliches 
Publifum mit der Zuficherung prompter Bedienung zu zahlreichen Befuche 


ergebenft ein. on 
* Friedrich Froſch. 


Das auf den ärarialifchen Reversgarten am Maine vor dem Sanber- 
thore gelegte Gebot hat die h. Genehmigung f. Regierung nicht erhalten, es 
wird demnach diefer Garten am 

-——Donnerdtag den 5. Juni 1851 Vormittags 10 Uhr 
wiederholt der öffentlichen Verpachtung ausgefegt, und werden hiezu die Lieb⸗ 
baber eingeladen. 

Würzburg, ven 27. Mai 1851. 


Königliches Stadt:Nentamt. 
Scierlinger. 


Regelmäßige 


Poſtſchiff ⸗ Erpeditionen 


nah Mew:Yorf, New-Orleans und anderen,norb- und ſüd⸗ 
amerifunifchen Seehäfen durch bie 


Seneral-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Sapre 
am 8,, 18. ımd 28, jeven Monats mit den neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterfchiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
aà 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Habre. — Die Neifenden werben durch Condufteure bis in ben See- 
Hafen begleitet. 


* 





Ueber Bremen 
am L. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poft- 
ſchiffen der Herren F. 3. Wiche lhauſen und Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilen vie General = Agentur, fowie nachfolgende 


Derren Agenten: 
Lorenz Bonn in Würzburg. Schmitz u.Schätler'in Miltenberg. 
3.8. Schaab in Prüdenau. 


+ Hedwolf in Amorbach. ; 

C. Lazi in Aub. gr Maver in Kikingen. 

. MWillms in Lohr, Biſchof in Rothenfels. 
T. Ulrich in Stadiprozelten. Rob. Uehlein in Trennfurt. 
E. Komp in Hammelburg. Johann Martin Steigerwald in 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 


Noch 2 Frauenhofer und 
1 Reichenbacher Fernrohr, 
* g. Reiſetubus ; ferner 1 
eifeftock mit Perſpektiv und 
1 f. g. Felditecher find um fehr 
billigen Preis zu verkaufen, und liegen 
zur Einficht in der Exped. d. Bl. 


Eine freundliche Wohnung von vier 
bis fünf Zimmern nebjt jonftigen Be- 
quemlichkeiten, wo möglich abgejchlof- 
fen wird auf Ziel Jalobi zu miethen 
gefucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Es wird ein Logis von 2 bis 3 
Zimmer, aber im Sanberviertel bis 
Jalobi zu miethen gefucht. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


Ein junger Mann, ver in Frant- 
furt über acht Jahre als Kellner und 
zwar den ge Theil biefer Zeit 
als. Dberkellner gebient hat und bie 
beften Zeugniſſe ausweiien kann, fucht 
in einem biefigen Gajthofe oder in 
einer Baffenithiga Unterfommen zu 
finden, Briefe mit Z. A. werben por- 
tofrei in bie Exped. d. Bl. erbeten. 


a nn — e— — ———— 

In ver Kettengaſſe Nr. 22 ift ein 
neu umgearbeitetes Megenfaß von 
13 Eimer Größe zu verkaufen. 


Ein @inftandsmann auf fünf 
Jahre, zum 9ten Regiment, wirb ges 
ſucht im 3. Diftrilt, Büttnergaffe, 
Nro. 348. 








Donnerstag ven 29. Mai und 
Sonntag den 1. Juni gutbefegte 
armonie-Muftl vom dten Ins 
anterie Regiment in Talavera. 
Douneröteg den 29. Mai ft 
ausnahmsweife Mufit vom 2, Artill,« 
Regiment im Menter’ihen Felſen⸗ 
feller, wozu ergebenjt eingeladen wird. 
Donnerstag den 29. Mai, fo 
wie jeven Sonn: und Feiertag _ 
findet Liz Unterhaltung 
Quintett) im Bachsgarten 
att. * 


Einige Schreinergeſellen können 
bei Inſtrumentenmacher Gilgen ſo⸗ 

Die 473fte Ziehung in Nürnberg 
ift Dienstag den 27. Mai 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum sg famen: 
65. 63. 69. 16. 31. 

Die 474te Ziehung wird ben 26. 
Juni, und inzwifchen bie 1514te 
Münchner aiehun den 5. uni, und 
die 1135te Regensburger Ziehung ben 
17. Juni, vor fich gehen. 

Eine Perſon, »ie ſich allen Häus- 
lien Arbeiten unterzieht, ſucht Mo— 
natsdienſt oder einen Pla. Näheres 
in ber Erpebition d. DI. 

Es werben einige noch brauchbare 
Tbüren zu ag = gefucht ; auch find 
einige Stühte Schweinefett zu 
verfaufen. Näheres in der Exp. d. BI. 

500 e bayer. Obligationen A 4 
ober 5pCt. werben zu kaufen gefucht. 
Näheres in ver Erpeb. d. BI. 


Ein hübſches Quartier von 
3—4 Simmern nebft fonftigen 
Erforderniffen, an einerfreund- 
liben Lage, wird von einem 
Beamten zu miethen gefucht. 
Näheres inder Exp. d. BI. 


Ein neumöblirte® Zimmer in ber 
Nähe ber — N ift ftündblich zu 
vermiethen im 4. Diftrift Nro. 29, 
Beterer Pfarrgaſſe. 

In ver Glockengaſſe Nro. 245 iſt 
ein möblirtes Wohn» und Schlafzims 
mer ſogleich zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
mieten in der obern Saferngaffe 
Neo. 316, 

Im 4, Diftrift Nro. 204 ift ein 
fhön möblirtes Zimmer an einen le- 
bigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

Im 2, Difte. Nr. 519 ift ein Mez- 
janenquartier feste in vermietbhen. 

m 3. oder 4, Diſt wird ein 
Meines Quartier von einer Heinew 


erg fogleih oder auf Jalobi ge⸗ 
ucht, Naͤheres in der Exped. d. BI, 


Hiermit mache ich die ergebenfte —J daß mein Geſchäftslokal, welches 


ſeither in der Schuſtergaſſe, am Schenkhofe war, von heute an, 
unter der Fitma: 
zum Saturnus 
auf vem Kürſchnerhofe, im Laden des ehem. Hru: Gold: und 
erarbeiterd Tempel ſich befinvet. 
Unter ver Berficherung, daß auch ferner reele Bedienung das Ziel meines 
gefchäftlichen Wirlens fein wird, empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen 


Würzburg, ben 28. Mai 1851. h 
! Seb, Geift, Uhrmacher. 








Die dahiefige Stahel'ſche Buchhandlung bat laut Nr. 145 der Neuen . 


Würzburger Zeitung wider mein Wiffen und Willen vem von mir für das 
Yubeljahr 1826 herausgegebenen Unterrichte ein neues Titelblatt vorbruden 
Da nım diefe Schrift zur richtigen Gewinnung des gegemwärtig in 
ber Form eines Jubiläums verfünbigten Ablaffes unbrauchbar ift, fo ift ger 
nannte Buchhandlung ſchuldig, vie etwa verkauften Eremplare gegen Vergütung 
des Kaufpreifes zurüdzunehmen. 
Würzburg, ven 27. Mai 1851. 


Joh. Adam Diez, Domvitar. 
Bekanntmachung. 


Alle etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe er Elifabetha Schön, 
Wittwe des fimanns Nitol. Joſeph Schön dahier, find binnen längſtens 
14 Zagen bei dem unterzeichneten Zeftamentar (Semmelsgajle Nro. 57) 
um fo gewiljer anzumelven, als fie anfonjt bei Vertheilung ver Majfe nicht 
berüdfichtigt werben. 

Würzburg, ven-26, Mai 1851. 


Knecht, fol. Rechtsanwalt. 
— 2 y 

REKEN REIHE 
Einem bochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir biemit * 

meine Geſundheits Bettfedern⸗ und Roßhaar-⸗Dampf⸗· 
Reinigungsanftalt, beſonders bewährt. für das Reinigen von * 
Betten don Kranfen und Geſtorbenen, beſtens zu empfehlen. Selbſt F 
ſchon die neuen Federn und Flaumen find mit natürlichem Fette, 
Schweiß und Staub gefüllt, worurdh natürlich Ungeziefer ent» 
fteben muß, welches einen üblen Geruch verbreitet, ſowie auch 
durch Schabenfraß die Betten gänzlich unbrauchbar werden. Glaube 
ja Niemand , daß die Federn durch Alter ımbrauchbar geworden 
find! Gewöhnlich heißt e8 auch „meine Betten find noch neu und 
ut, und bedürfen des Reinigens noch nicht.” Es gibt fein bej- 
eres Mittel, als viefelben chemifch reinigen zu laſſen. Selbſt 








FR Betten von Kranfen oder Geftorbenen ftelle ich durch meine Rei- 

3% nigung wieder ber, fo daß diefelben von Jedermann ohne Scheu 

SH wieder benütt werden pürfen. Indem ich für das mir bisher gefchenfte x 
Zutrauen banfe, bitte ich ergebenft um zahlreiche Aufträge. %t 

% ohann Winfler, 0 

Er im 1. Difte. Nr. 16 über 2 Stiegen neben der Karthäufer Mühle, —* 

— ——— 


Bekanntmachung. 

Am 20. Mai d6. Irs, find aus einem Wirtpfchaftslolale dahier einer 
Magd ein großes getragenes Yilahalstuch mit Franzen und ein neuer grün« 
feivener 8 i mi braunem Stode, oben mit weißem Knopfe und einer 
Te ederriangung ver Gegenfhnde und Entbetung des hätese ver 

ur angun nde un u J 
öffenilice ich den Diebftaht. * 
Würzburg, den 24. Mai 1851. 
Der Unterſuchungsrichter 
am kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier. 
Hoch. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


 Liedertafel. 


Morgen- Donnerstag den 29. — 
Unterhaltung und Produc=- 
tion im Theatergarten. Die Mu- 
sik beginnt um 3 Uhr, die Pro- 


duction m 6 Uhr, — Anmeldungen 


zur Aufrthme zum Zwecke der- 
Einführung können am Eingange 


nicht angenommen werden. 
Der Ausschuss. 


Heute den 28. 








ES 
RT 
ren Johann Bauch 
bet Bierwirih Weber in ver Platt» 
nersgaſſe. 


Platz'ſcher Garten. 
Donnerstag den 29. Mat 
Harmoniemufif 


vom fgl. 5. Zägerbataillon. Ergebenft 
ladet hiezu ein 


A. Ruchenmeifter. 
Hutten’fcher Garten. 


Freitag ven 30. Mai findet voll- 
tändige türfiiche und Streichorcheſter⸗ 
tufif won ver kgl. Landwehr ſtatt. 

Anfang balb 4 Uhr, 
Wozu höflichjt einladet 
” Schieber. 


—— 
Schifffabrts: Nachrichten. 
Miärzburg den 28. Mai. 
Z Angetommen geftern Abend 
Joſeph Brod von bier mit 
——arung von frankfurt. 


Fremden: Anzeige 


Vom 27. Mai. . 
(Adler)Rflte.: Hausfnecht a. Rürn 

Müller a, Duisburg, Schmip a. —— 
Seid a. Landehut, Wolf a. Stuttgart, Schnel> 
der a. Ecmweinfurt. Map. Gumbart von ba, 
Fri. Etößel von da. — (Kronpring von 
Bayern) Kieberlein, Advofat a, Culmbach 
Glaͤnher, Kaufm a. Franffurt. inger, 





aupimaun a. Germersheim. Mrs. Sharp, 
- Pair 


mit Ricte a, konten — ARaif. 
Mad, dDrvilie a. Regensburg. Hüfer, Rfın, 
a. Grimnitihau. — (Ehwan.). Alte: 
Gatimanu a. Giberfeld ‚Eervas a. Cberbach. 
Eberhard, Rent, angebrüden, — (Wittelt- 
eat or Rerelbeimer, Raufmann a. 
ne ein. Rich, —. a, Nürnberg. 
‚ Babritant a, Günzburg. — 
temberger Hof.) Hüte. en a. Düren, 
Schöller von da, Meinfommer a, Kipingen, 
Gttlinger a. Branffurt, Wepel a. Nürnberg. 
Berler, f, Blnanz-Kummer-Rehnunge-Gom- 


miffär a. Münden, Ghhalt, großherz. Bad, 


Major a, Manntreim, 


Getraute. 
In der Pfarrficche zu St. Burlarb: 


Eimon Dumberger, Bürger in Versbach, mit 
Kuna Maria Mitſch von da. 





% Boc-Bier 


Extra⸗F 





elleiſen 


burger 


Landboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 43. 


Mittwoch ven 28. Mai 


1851. 





Haß und Liebe. 
(Fortfegung.) 

„Die Palitaren fommen zurüd! fie fliehen! fie fliehen ! 
ſteh' uns bei, heilige Panaghial“ fchrieen plöglich bie 
Mägde im vordern Zimmer und fchredten Anatolien auf 
aus ihrem tiefen Sinnen. Auf der Straße erhob fich ein 
Laufen und Rennen, Sanonendonner und ein lebhaftes 
Gewehrfeuer, welches man geraume Zeit fchon aus ber 
Berne verommen hatte, näherte fich der Stabt.. 

Anatolie ftürzt aus dem Srankenzimmer auf ben 
Ballon, — Welch ein Anblick! Die Palikaren eilen in 
wilder Flucht durch die Straße, einige Schwer-Bermundete 
ſtürzen zufammen, die Borübereilenven bittend, fie mit— 
junehmen ober zu töbten; aber Niemand hat Zeit, jeder 
denft nur fich zu retten und vie Unglücklichen fterben unter 
ben Hufen ver Pferve und Maulthiere, und unter ben 
Füßen ihrer eignen Brüder. Einwohner, welche bis jett 
noch nicht die Flucht ergriffen haben, verlaffen ihre Häufer 
und fuchen jich mit ihren fchwer beladenen Laſtthieren burch 
das Gebränge zu arbeiten; ſchwache Greife, Meine Kinder 
an ber Hand, fchleppen ſich mühſam fort, um das ergraute 
Haupt vor dem fchonungslofen Schwert ber Barbaren zu 
retten; heulende Frauen, den fchreienden Säugling im 
Arme, biegen fih zu den Fenſtern ihrer Häufer heraus 
und rufen verzweifelnd.den Namen ihrer Dlänner, welche 
mit den Kämpfen ausgezogen und nicht wiebergefehrt 
waren; zarte Mäpchen, ihre Scheu und Schüchternheit 
überwindend, mifchen fich in die allgemeine Flucht, um 
nicht die Beute unmenſchlicher Sieger zu werden; finder 
irren umber und fuchen weinend Vater oder Mutter, die 
fie im Gevränge verloren. Ein Chaos von ‚Heulen, 
Schreien, Fluchen, Toben, Wiehern, Schießen, Rufen, 
Weinen erfüllt die Athmosphäre, und Alles was fort 
tommen fan, fucht die mahen, rettenden Berge und 
Schluchten zu erreichen. 

„Diamantitis I rief Anatolie einem vorübereilenben 
Roapitano zu, „wo ift mein Mann, der Eparch ? 


„Gefangen oder ſchon tobt! wir find gefchlagen, bi 
Feinbe uns auf der Ferſe!“ war die Antwort, Und wirklich 
ließ fih das fchredliche Allah-Geſchrei der Mufelmänner 
fchon vernehmen. 

Anatolie trat vefignirt in ihr. Zimmer zurüd, „Der 
Eparch, mein Mann ift tobt,“ redete jie ihre Dienerfchaft 
an, „ſomit ift Alles verloren; ich aber will euch micht im 
mein Berverben ziehen. Berlaßt mich num, fucht euer 
Heil in der Flucht, ich allein will zurücbleiben und fterben 
mit meinem Bater.“ 

Bergebens drangen bie treuen Dienerinnen in fie, ihr 
Leben zu retten und mit Ihnen zu entfliehen; fie wollten 
ben fterbenben Gligoropylos mitnehmen, um wenigftens 
feinen Leichnam den Händen graufamer Feinde zu ent» 
reißen; Anatolie beftand auf ihrem Verlangen und ſchluchzend 
verließen bie Mädchen ihre Gebieterinn. Durch ein kleines 
Pförthen im hintern Hofraum gelangten fie in's freie 
und fuchten mit der Schnelle gefcheuchter Gazellen einem 
Zufluchtsort vor den nahenden Unholven zu erreichen. Nur 
Dimitri und die treue Marigo waren nicht zu bewegen, ihre 
Gebieterin zu verlaffen; fie bejtanden feit darauf, das 
Schickſal ihrer Herrin zu theilen, 

Das Schiefen auf ver Strafe wurde lebhafter, das 
Gefchrei der Feinde kam näher, die Türfen drangen im 
die Stadt, Mord und Berwüftung verbreitend. Anatolie 
hatte ſchnell Alles vorbereitet, um wenigftens einige Zeit 
einem feindlichen Angriff widerftehen zu fönnen. Die 
Fenfterlävden waren gefchloffen und wurden nur dann um 
warn fo weit geöffnet, um die Mündung eines Gewehres 
burchäulaffen. 

Die Feinde toben vorüber und es währte geraume 
Zeit, als fih ein ftarfes Pochen und Poltern an ber 
Hausthüre hören Tief. Dimitri ſah behutfam hinab. 
Schs bis fieben Schwarze ftunden vor ber verfchloffenen 
Thüre und mühten fich einzubringen. Dimitri richtete 
feine Flinte und von feiner Kugel getroffen, wälzte ſich 
einer der Zubringlicen im Staube. 
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Die Mohren wichen zurück und erhoben ein furcht⸗ 
bares Gefchrei, viele der vorüberftürmenden dadurch an fich 
ziehend; ihr Haufe vergrößerte fih von Minute zu 
Minute, Fluchend und lärmend ftürzten fie fih zum 
zweitenmale auf das vertheidigte Haus, aber bie feften, 
mit Eifen befchlagenen Gichenbohlen der Thüre fpotteten 
dem Ungefiänms de Mngreifenden, unb ber obere Stod 
unterhielt ein fo lebhaftes Feuer, daß rings um die Pforte 
Die Leichen ver Ungläubigen fih thürmten und bie blut= 
lechgeude Rotte immer wüthender wurbe, 

getzt ſprengte auf einem ſchnaubenden feurigen Araber, 
den bluttriefenden Damascener noch in ber Fauft ſchwingend, 
Der feindliche Aga heran, umgeben von feinen Offizieren. 
Bei feiner Ankunft hielt unwillkührlich das Feuern ber 
beiden kämpfenden Theile ein. Der kürkiiche Anführer, 
da er bie ſchlimme Arbeit ſah, zog den Zügel feines 


Pferdes an und fragte einen gefangenen Palilaren, wem 


das neue ftattlihe Haus angehöre, deſſen Bewohner ſo 
unerſchrocken ſich vertheidigten. 

„Das Haus gehört unſerm Eparchen,“ antwortete 
ver Palikar. 

Ueber des Agas Geſicht flammte eine dunkle Röthe. 

„Der Eparch iſt in meiner Gewalt,” wandte ſich 

ſelbe wieder an den Griechen; „wer kann noch die 

olltühnheit Haben, fein Haus gegen ven Sieger verthei— 
tigen zu wollen ?⸗ 
Ich weiß es nicht,“ erwiederte ber Gefangene. „Als 
wir die Stadt verließen, war Niemand in dieſem Haus 
zurüdgeblieben, als bee Eparchen Frau mit ihrem franten 
Bater und ihren Mägden.“ 

Wie, ver Eparch ift verheiratet und feine Familie 
noch hier? — It des Eparchen Frau ſchön?“ fragte ber 
Aga mit bligenven Augen und eim unheimliches Lächeln 
fpielte um feinen Din, 

„Mefjenien und Arladlen haben keine ſchönere aufzu⸗ 
weiſen“, ward es Palifaren Antwort, Raſch wandte ſich 
der Aga an einen feiner Offieziere, ſprach einige Minuten 
fehr eifrig mit ihm, warf einen triumphirenden Blid 
berüber auf bes Eparchen Haus und fprengte dann mit 
feinem Gefolge die Strafe hinauf, um das verlaffene 
Krftelf ver Stabt in Befig zu nehmen, 

Anatvlie hatte am Penfter gelaufcht, keine Bewegung 
ves feindfichen Hänptlings war ihr entgangen, obgleich fis 
feine Worte nicht vernehmen konnte; ſein Anblist hatte fir 
mächtig erfehlttert, ohne bafı fie: ſich die Urfache davon 
anzugeben wußte; Ahnungen und. Zweifel ftürmten ab« 
wechſelnd in ihrer Vruſt. Sie hatte Hoffnuug geidönft, 
fio: glaubte. ſich mit ihrem Bater gevettet;; aber welcher 
Sehrecen ũberfiel fin. als fie fih vom Gegentheil über- 
a mußte, 

Der Dfflzieg, wit. welchem ber Aga geſprochen hatte, 
ließ zwei Zwölf- Pfünpner gegen bie Pforte des Hauſes 
anljahren ein Tobſch (Kanonier) hielt die brennende Lunte 
ouf das Zundloch — bennerub flug bie Kugel die ſtarken 
Eiſenbande entzwei, bie Spfütter flogen weit umiber, bie 
Thüg begann zu. wanfen, 

Anatolie war mitten im Zimmer auf ihre Kniee nieder⸗ 
gen, wild zolfte ihr Auge, ihr Antlitz glich dem einer 

odten. Sie wellte ihre Arme zum Simmel erheben und 
Gott um Beiftanb anrufen, aber ihre Gedanlen verwirrten 


ſich und fraftlos fanken die Hände nieder. Dimitri und bie 


Amme hatten fih an das Lager des Kranken geflüchtet, 


Sept donnerte eine zweite Kugel gegen die Pforte — 


wit lautem Krachen jtärzte des Haufes einziges Bollwerk 


In Trümmern zufanmen, Ein brüffendes Jauchzen drang 
herauf in Anatoliens Ohr, ſchon hörte fie ten wilben 
Haufen mit Getümmel fi durch die aufgefpremgte Pforte 
drängen, ſchon zitterten bie Treppen unter ben Füßen ber 
Deutegierigen; da fprang fie auf, ftürgte an das Lager 
ihres Baters, viß eine Piftole aus dem Gärtef und richtete 
beren Mündung gegen bie bereitſtehende Pulvertone. Die 
Türken drangen in das borbere Zimmer, bie Kammerthüre 
warb aufgeriffen. — 

BZurüd, ihr vom Gott Berworfenen! ober ver Blig- 
meiner Waffe, in dieſes Pulver gefchleubert, begräbt euch 
und mich unter ven Ruinen biefes Hauſes!“ Herrfchte ihnen 
Anatolie entgegen, Die Mahomevaner, als fie die fürd- 
terliche Vorbereitung ver entſchloßnen Griechin fahen, wichen 
erfchroden zurück. In dieſein Uugenblid draug der Offizier 
in das vordere Zimmer, deſſen Geſchütz bie Thüre bes 
Haufes aufgeiprengt hatte, und vertrieb mit feinen Tobs 
ſchis die raubluftige Horde; alsdann trat er in bie Zimmer⸗ 
thüre des Kranken mit ben Werten: „Befürchtet nichts, 
Rajahs; ihr fteht unter dem Schuge sines mächtigen 
Agas; er läßt euch durch mich fein Wohlwollen fund thun.” 

Im Glanz einer vollendeten National⸗Schönheit ftand 
Anatolie vor Marigo, ihrer treuen Amme, welche eifrig 
befchäftigt war, ihre Gebieterin mit köftfichen Kleidern zu 
ſchmücken. Eine kurze, feivene Robe weißer Farbe flo 
von ben Hüften der reizenden Griechin, wenig nur vie 
ſchimmernden Atlas Pantalons fichtbar laſſend, welche 
gleihfam die Draperien ber niebrigten, in rothe Sammt⸗ 
ftiefel gefleiveten Füßchen bilveten ; un Rüden, Bruft und 
Arme ſchmiegte fich picht und eng ein Sofett von bemfelben 
Stoff des Kleides; ein perfifher Shawl hieng im veigender 
Unordnung um die ſchlanke Taille bis zu ben Mnieen herab; 
leicht und Iofe bevedte nah Lantesfitte ein feiner buche 
fichtiger Schleier die bleudenden Formen bes fhänften 
Buſens; die lange goldne Quaſte einer reichgefticdten Fäſa 
(MationalMüge), unter welcher weiche, glänzende Locken 
im tiefften Schwarz bervorquollen, ben üppigen Mabafter- 
Naden umfliehend, neigte fih von ihrem Haupt auf vie 
finfe Schulter niever; eine goldne Kette ber feinsten Arbeit; 
deren Diamanten srenz fich anf ven Bogen: des Bufens 
wiegte, zierte den Grazienwuchs des Halfes; von ber in 
zarte Rofengluth getauchter Fingern ber- Heinen plaftifch 
geformten Hand bligten foftbare Steine; em Ueberwurf 
mit weiten Hange ⸗Aermeln von blanem Sammt umb-ringe 
eingefakt mit geſchmackboller Silberftickerei vollendete das 
reihe Köſtüm. ⸗— 

Doch mit dem feſtlichen Keleide ſtand leineswege bie 
dumpfe, ftarre Ergebung Anatollens in Harmonie, Ohne 
Theilnahme, ohne Freude im ben unbeweglichen Mienen 
zu verrathen, ließ fle ben ihrer Dienerin geduldig ſich 
ſchmücken, wie ein Lamm; das Befthmmt.ife, am Opferftahl 
zu verbfuten. Kein Wort: mar während des Antteibens 
ihren Rippen entfchfüpft, Mine erleichterude Thrüne fuchte 
bas thränenleere Auge; nur eimelne fihmere Geufzer 
brängten ſich au® ver wild bewegten Bruft und ber. ver- 
haltene Sturm ihrer inneren- Aufregung Hatte ein feines 
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Inlarnat auf Wangen und Stürme gehaucht. Nachdem 
Maigo ihm ganzes Zofen Talent an ihrer jungen Herrin 
verſchwendet hatte, trat Anatolie am das Lager ihres 
Baters, welcher die ſtriſis feiner Krankheit überftanden 
und fich anf dem Weg ver Genefung befand, 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Bendeer-Hochzeit. 
Echluß.) 

Da öffnete fich ploblich langſam die Saalthür, und 
alle Blicke richteten ſich aus einem unbelannten Grunde 
derthin. Run ſah man durch die halb geöffnete Thür, 
wie eine Geiſter⸗Erſcheinung, einen jungen Edelmaun, 
eine untergegangene Geſtalt der Geſellſchaft, einen ſchönen, 
lachenden, geſchmückten Offizier eintreten. Dieſe Erſchein⸗ 
ung bildete einem wanıbexbaren Koutraſt mit der Verdroſſen⸗ 
beit ver Gefellfhaft und ber langfam und feierlich fich 
öffnenden Thür. Männer und Frauen, wie eingefleifchte 
Blaue fie auch im Grumbe ihres Herzens ſehn mochten, 
wurben bon ben liebenswürbigen Benehmen eines ber 
Ueberbleibfel der alten franzöſiſchen Geſellſchaft überrafcht, 
Unb in ber That, diefer geächtete Jüngling, weichen ber 
Tod, morgen: erwartete, welcher ſich in ein republilanifches 
Feſt ftürgte, um ben Tanz und, bie gefeliichaftliche Freude 
zum beleben, welcher biefen Abend nur daran dachte, liebend- 
wärbig, zu fe und ben: Frauen zu gefallen, getreu feinem; 
Berufe aldı franzöfifcher Edelmann, — er war eine liebens⸗ 
würbige Erfcheinung. 

Kaum war Baubelot in den Saal getreten, als er 
gud nur baran dachte, fich ben fjreuben bes Dalls hin- 
augeben. Er forberte alſo gleich bie Frau auf, melde 
man zuexft aufforvert, wenn man. in ber Stimmung, zu 
Heben, if. Es war: das junge. blonbe, zarte Märchen, 
welches er fchon im Garten bemerkt hatte. Sie nahm 
die Aufforderung des Zünglings ohne. Zögern und mit 
zuborlommenber Treunplichkeit an, denn fie wußte ja, 
daß der republitanifche Tod, der unbezäbmbarfte von allen, 
binter ihm ftand und bie Hand mach ihm ausftredte, Als 
die Männer faben, daß er am der Schwelle des Todes 
tanzte,. da errötheten fie über ihre BVerbroffenheit; 
ale Frauen wurden aufgefordert. Dieſe nahmen wieber 
Yin: Häube ber. Länger au, weil fie Baudelot tanzen fehen, 
Wrrmäher jeyu wollten. ‚So erhielt ber noch vor kurzem 
fo traurige und freubenleere Ball plöglich einen feſtlichen 
Anftrih. Baudelot feinerfeits ging ganz im biefes Ton- 
vulfivifche Vergnügen auf; er war ver Einzige in ber Ge 
feltihaft, der ſich anf: eine ungezwungene: Weiſe ergötzte, 
beffen Tcheln nicht erkünſtelt war. Er’ war der eigentliche 
König des Feſtes, nicht der Bräutigam, nicht bie Braut, 
fondern er, der Bräutigam- des Schaffots. Ueberall war 
er, bie alten Damen ehrfurchtsvoll, vie jungen bewunder⸗ 
ungswoll und. freuudlich geüßenp, mit Herr Mämum bie tolle 
Sprache ber Jugend führend; fogar den Violinen gab er 
neue Melobieen an, und er fpielte felbft eine Sarabande 
von Lullh. 

Ge mehr Baubelot fi ber unbefangenen und herz⸗ 
lichen Freude hingab, deſto mehr vergaß er die Nacht, bie 


immer weiter berrüdte, und je fpäter es wurde, deſto 
mehr fchauderten bie frauen zufammen, denn VBanbelot’s 
Gegenwart allein entfernte ſchon jede Ausſicht auf Rettung, 
Man wußte, daß ihn fein Wort ftärfer feffelte, als es 
Ketten vermocht hätten, Und übrigens that ja auch Geber 
feine Schulvigfeit, Baudelot und Hamelin. Hamelin,. 
indem er Baubelot zum Feſte z0g, that dem Wohlfahrte- 
Ausihu feinen Schaben, und ber Wohlfahrts⸗Ausſchuß 
verlor fein Haar von Baudelot's Haupt. Diefer war nie 
fo leidenſchaftlich und liebeglühenb gewefen. Als er zum 
brittenmale mit ber Königin bes Feſtes, mit ber blonden 
Braut, tangte, fühlte ex ihre kleine Hanb in der feinigen 
erzittern, und auch er bebte; denn als er einen Blick auf 
das Mäpchen warf, fah er fie hleich und erſterbend. „Was 
fehlt Ihnen? Aus Barmherzigkeit für Ihren Tänzer, 
zittern Sie nicht unb werden Sie nicht bleich.“ — Sie 
wendete fich zu den Fenftern, deren Vorhänge leife ſchwankten 

und zeigte ihm den erften Schein bed Tages. „Was 
thut’s?” fagte Baulevot; „ver Tag bricht herein. Ich 
habe die fchönfte Nacht meines Lebeus genoſſen. Ich habe 
Sie gejehen und Sie gelicht, und ich kann es Ihnen fagen, 

benn Sie wiffen wohl, die Tobten Lügen nicht. Nun leben 
Sie wohl, Eleonore. Seyen Sie glüdlih und empfangen 
Sie den Segen des Chouaus.“ — Im der Bretagne war 
es Sitte, feine Tänzerin beim legten Contre-Tanz auf bie 
Stirn zu füffen. Baudelot that es, und Eleonore wurde 
ohumäctig. Aber fie war fo leicht gebaut, daß ihr Körper 
unbeweglih in feiner Lage blieb, und ihre Stirn auf 
Baudelots Lippen haftete. 

Als Eleonere wieder zu fih Tam, gefeitete fie Bau⸗ 
delot an ihren Platz. Nun hieß fie dieſen, fih an ihre 
Seite zu fegen, und fagte zu ibm: „Es ift Alles zum 
Aufbruch bereit; ſchon fchirrt man bie Pferde an. Im 
zwei Stunden bift Du tobt; alfo fliehe! Wenn Du willft, 
gehe ih mit Dir. Man wird dann nicht fagen, daß Dich 
bie Furcht wegtreibt, Wenn Du nicht alfein oder mit mir 
entfliehft, fo Tege ich mich unter die Räder des Wagens, 
und Du wirft über meinen entfeelten Leichnam hinweg» 
fahren.” Das fprach fie feife, faft lächelnd, ohne Bau⸗ 
delot anzufehen. Baudelot hörte nicht darauf, aber er 
betrachtete fie mit einer unausfprechlichen Freude. Ws 
fie geendet hatte, eriwieberte er: „Sie wiſſen wohl, daß 
das nicht geht. Wenm ich frei wäre, ſollten Sie feinen 
anberen Gatten als mich haben; aber ich gehöre Niemand, 
weber mir, noch Ihnen. Alſo lebe wohl, mein lieber Engel, 
und wenn Da mich liebft, fo gieb mir diefe Blume, bie 
ih Div ans meiner Haft geſchickt Habe; gieb fie mir 
wieber, Eleonoret Das Blümchen hat Deinen Buſen ge⸗ 
fhmüdt; es wird mir im Tobe nahe ſeyn.“ 

Blstzlich ertönte draußen ein lautes Geräufh tom 
Reltern und Pferden. Faſt inſtinktartig vedten alle Frauen 
Baubefot mit ihrem Kärper; aber es waren feine eigenen 
Soldaten, die ihren Führer befteien wollten. Sie waren 
im Garten und riefen: „Baubelot! Baubelot”" Das Ei 
ftaunen ber Chouans war groß, als fie ihren Führer, ven 
fie mit Fetten belaftet glaubten, im ber Mitte fchöner 
Frauen, feftlih aufgeputzt ſahen. Baubdelot's erfte Frage 
war: „Waret Ihr im Taubenſchlage?“ — „Ya, Tautete 
bie Antwort; „mit dem haben wir angefangen. Jetzt giebt's 
weber Taubenſchlag noch Tauben.“ — „Wenn es ſich fo 
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verhãlt“, fagte Baubelot, „fo bin ich meines Worts ent« 
ledigt umd frei. Dank, meine Braven.” — Hierauf zog 
er feinen Hut ab und fagte mit fanfter Stimme: „Mabame, 
empfangen Sie die Danffagungen Ihres Gefangenen.” 
Baudelot forberte einen Wagen, Man fagte ihm, daß 
draußen einer angefpannt ftehe. Bett bemerkte auch Bau⸗ 
belot feinen Wirth, ber mit feinen eigenen Striden ge— 
bunden war. „Kapitän Hamelin,” fagte er, „Dienft für 
Dienft; nurerlauben Sie mir, Ihre Bande zu zerfchneiden, 
ſtatt fie zu Löfen. Sie follen Niemand mehr vienen.“ Als 
Eleonore fih von ihrer Ueberrafhung erholt Hatte, fuhr 
Bandelin fort: „Eapitän Hamelin, wir leben in einer 
traurigen Zeit, meſche befonber®: für Verlöbniffe fehr un- 
günftig ift. Man weiß niemals, ob man nicht am Morgen 
burch einen Feind, den man bewachen foll, oder am Abend 
durch eindringende Feinde geftört wird. Schieben Sie alfo 
gefälligft Ihre Hochzeit auf. Ihre Braut bittet Sie felbft 
darum. Mein edles Fräulein, erlauben Sie uns armen 
Chouane, Sie nah Ihrem Schloffe zurüdzugeleiten ? 

Bald fagten die jungen Chouans im Galopp davon. 
Die armen Rinder, fie follten die Sonne nicht lange mehr 
fehen! Sie alle wurden an demfelben Tage und im ber» 
felben Schlacht, in welcher Cathelineau, ber Bater, fiel, 
getödtet. Es giebt indeß Mienfchen, denen ber Tod nichts 
anhaben kann. Baudelot von Dairval wurde nicht ger 
tödtet, obgleich er bie Vendee nicht einen Augenblid verlief. 
As fein Vaterland nicht mehr mit Blut überfhwenmt 
war, heirathete er Eleonore von Mailly, und der Capitaiı 
Hamelin unterzeichnete den Eontraft als Munizipalitäts- 
Adjunltus. 


Stiefel, Schuh und Pantoffel. 
Eine wahre Seſchichte. 

Ein ftolger Schuh gerieth mit einem Stiefel in Streit 
und behauptete, daß fein Amt weit elenver als das bes 
Stiefel® wäre, indem man fich feiner nur bei bejsnderen 
Gelegenheiten beviene. Kein Ball, feine Cour, feine Auf⸗ 
Wartung (ſchrie er mit blähender Selbjtiucht) findet ftatt 
ohme mich, während man ſich Deiner, Du armer Teufel, 
uur bei fchmugigem Wetter ald gemeine Fußbekleidung 
bedient. Der gereizte Stiefel warf erzärnt der Gründe 
diele entgegen, führte als Beweis feines Gegenrechtes bie 
fübernen Eporren, welde in hundert formen ihm zur 
Zierde verfertigt werben, au, jeboch feine ber Streit 
führenden Mächte wollte nachgeben, als ver Zufall einen 
ſchleichenden Bantoffel vorüber führte. Diefer hörte kaum, 
wovon bie Rebe war, ald er ausrief: D ihr Thoren, was 
will Euere Macht gegen die meinigel— Philofophen, 
Künftler, Helben und Staatsmänner feufzen unter meiner 
Herrfchaft. Cine Laune von mir läßt den Schuh nicht 
auften Dall und den Stiefel nicht aus bem 
Haufe. 


— — — 


Mannichfaltiges. 


Kürzlich wollte in der Nähe von Lendon auf dem 
„Castle meadows“ Herr Hylton, der Eigenthümer einer 





Menagerie, die Dreſſur feines riefigen Elephanten zeigen, 
als plöglich das Thier Zeichen von Ungehorfam blicken 
ließ. Der Herr befahl ihm miederzufmien und fich zu 
unterwerfen, aber ber Elephant blieb unbeweglich, worauf 
er eine fühlbare Züchtigung erhielt. Madame Hhlton. 
lam herzu und rief „Laß ihn gehen, Wiliam, er ift böfel--— 
Über biefer Rath kam zu fpät. Mit einem furchtbaren 
Drud fprengte er die Ballen feines Käfige, verlegte ſchwer 
feinen Herm und ging frei heraus bis auf ven Weg nach 
London. Hier fing er an, fo fchnell zu traben, daß man 
ihre unmöglich einhalten lonnte. Man belud einen Karren 
mit Brod und folgte ver Richtung, welche das Thier 
genommen hatte, Herr Hylton, obgleich verwundet, war 
alfen Anderen voraus. Der Elepant Hielt fich erft im 
dem Gehölz, zwei engl. Meilen-enifernt, in ver Nähe von 
Herfordbridge, auf, Hier fchien er erft feiner Freiheit. froh 
zu werben. Da erfchien Herr Hylton. Saum erblidte 
ihn der Elephant, fo lief er auf ihm zu, demüthigte ſich 
vor ihm, und ließ fich, fanft wie ein Lamm zurüdführen. 


Ein junger Beamter, Namens Streich, ver bei ben 
Damen der Stabt fehr beliebt war, wurbe nach einer 
anbern Stadt in ber Nähe verfegt. Einige Tage darauf 
beflagte fich der Vorgeſetzte, auf deſſen Wunſch jener junge 
Mann feine Stellung verändert hatte bei L., daß ihm, 
wo er fih nur blicken ließe, von allen Frauen die entjeg- 
Tichften Gefichter gefchnitten würden. „Das nimmt mich 
nicht Wunder,“ verfegte 2..., „Siehaben ven hiefigen Frauen 
einen Streich verfegt, den fie nicht vergefjen können!’ 


Dei dem lehzten Pferverennen erfchien plöglich ein 
Edenfteher in der Bahn, die von feinem Menſchen betretem 
werben durfte. Auf die Frage eines ihn zurückweiſenden 
Polizei⸗Ofizianten, was er da wolle? antwortete er fehr 
bemüthig: „Das Edenftehen jebt jegunder fo fehre fchlecht, 
daß id Ihnen man ergebenft fragen wullte, ob Se mir 
vielfeicht Hier als Hinderniß anftellen könnten? 





Necept zu einer hombopathiſchen Suppe, 
Nimm zwei verhungerte Tauben, hänge fie am Süchen- 
fenfter der Art auf, daß ihr Schatten in einen Topf mit 
10 Kannen Waffer falle, koche langfam 10 Stunden und 
gieb einen Tropfen nah je 10 Tagen im einem Glafe 
Baffer. 


Ein Reifender erzählt, daß der Petersburger Hof⸗ 


bibliothelar „Die Fäger” von Iffland unter „Forſtwiſſen ⸗ 
ſchaft“ rubricirt. Hat, 





Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 42. 
Manteuffe [. 


* * 
* 


Rerigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzbung. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wüurzburger 
Stadt: und Lanb- 
bote erfcheint mit Ans, 
wahme der Goun- und 
haben Feiertage täg- 
4b Abends 5 Uhr. 

ls wöchentliche Bei- 
Inagen werden Mittwoch 
wu Gamstag Extra⸗ 
Felleifen, und viertel» — 
tährig ein großer Mufcr- 








Der Prännmerationde 
Preis iR monatlich 4 
SKrenzer, vierteljährtich 
45 Kreuzer. 

Inferate merben bie 
breifpaltige Bette aus ges 
möhnlicher Schrift mid 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe un® 
Belber werben francz 





bogen gegeben, „ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 128. Donnerstag den 29. Mai 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Nah einer Bekanntmachung des hochw. bifchäflichen 
Orbinariats wird die für das morgen beginnende Qubi« 
läum abzuhaltende Betftunde nach dem in dem Jubiläums. 
büchlein des Hru. Dompredigerd Dr. Himmel ſtein 
befindlichen Entwurfe zur Beritunde eingerichtet , und 
iſt deßhalb allen denen, welche an dem Jubiläum Antheil 
nehmen wollen, vie Venügung biefes allgemein beliebten 
Andachtsbüchleine, welches bei eineu Umfange von 8 Bo- 
gen nur 6 Fr. Loftet, zu empfehlen. 


Der frühere Hiefige praftifche Arzt, bisher Phhſilus 
in Neu-Ulm, Dr. Immel, wurde als folder nach Gög« 
gingen verjegt. 


Nach der „Bamb. Ztg.“ ſoll «8 num beftimmt fein, 
daß v.Kleinfhrod vemmächit, d. h. wahrſcheinlich 
nach Bertagung ber Kammern, aus dem Miniſterium aus« 
ſcheiden wird. Seinem Rüdtritt liegen feine politijchen, 
ſondern leviglich perfönliche Motive zu Grunde, 


Regensburg, 27. Mai. Mit dem gejtrigen Tage 
wurde endlich zum Wiederaufbau des am 18. Juni 1849 
abgebrannten Theater⸗ und Gefellichaftshaufes gefchritten. 
Bereits wird an ber öftlichen Seite vesfelben, auf welcher 
eine Erweiterung bes Baues ftattfindet, ver Grund aus- 
gegraben, und zahlreiche Menfchenhände find befchäftigt, 
um pie übrigen Vorarbeiten zu fördern. Man hofft, das 
Gebäude - im beurigen Jahre unter Dach zu bringen 
und es im künftigen zu vollenden, 


Lindau, Das von Kempen Meder verlegte 3. Ba⸗ 
taillon bes 11. Infanterie Regiments Yenburg marſchirte 
am 24, Mai Mittags in unfere Stapt ein, wurde von 
der Bürgerfchaft auf feierliche Weife empfangen und über 
Mittag verpflegt. 


Münden, 27. Mai. Am 21. Juni wird Se. Maj. 
der König Lubwig, von welchem Briefe aus Rom über 
deffen Befinden die erfreulichſten MittHeilungen enthalten, 
wieder bier eintreffen, 


Münden, 26. Mai. Mit Befriedigung vernimmt 
man, baß bie Staatsregierung in einem Nachtrag zum 
Bupget für bie nächften vier Jahre für die E. Glasmalerei» 
Anftalt dahier einen jährlichen Zufhuß von 4000 fl. ber 
antragt. Es hat fih nämlich ver abminiftrative Vor— 
ſtand der f. GlasmalereisJufpeltion, Hr. Ainmüller, ver 
tragsmäßig verpflichtet, die mit Recht einen jo hoben Ruf 
‚gentegende Kunjtanftalt für eigene Rechnung zu betreiben, 
wenn bie Stautetafte einen jäßrlicen Zufhüß von 4000 fl. 





keiftet. Da ſonach mit diefer verhältnißmäßig fehr ge- 
ringen Summe die Möglichkeit gegeben wird, vie erwähnte 
Kunftauftalt zu erhalten, fo möghte am ver Bewilligun 
berjelben feitens ver Kammern kaum zu zweifeln fein. 


Köln, 20. Mai, Das Dombaufeft wurde geſtern 
Abend von allen Gloden der Stadt eingeläntet. Heute 
morgen zogen nach Anhörung eines mtes ber Cen⸗ 
traldombauverein, die Dombaumitglieder und die auswär⸗ 
tigen. Deputationen in PBrozeffion nach dem Saal Gürzer 
nich, wo nach einer Rebe des Vorſitzenden, Yuftizrath Eſſer 
IL, und Berlefung ver Rechnungsablage die ftatutenmäßige 
erg, von zehn Mitglievern bes tralvereins ftatt- 
and, Die Ausjichten für die Vollentung des Baues find 
wieber günftiger gewerben, da man hoffen darf, in drei 
Jahren, mit Ausnahme der Thürme, den größten deut— 
hen Dom vollendet zu ſehen. 


DOlmüg, 23. Mai. Hinter uufern fonft fo todten 
Feftungsmanern herrſcht reges Leben, welches fich, je näher 
der 28. Mai, ber Tag der Ankunft ber Monarchen vor 
Defterreih und Rußland, herannaht, immer geräufchvoller 
entwicelt. Bereits find alle Gafthöfe überfüllt, und mehrt 
fi die Zahl der fremden Gäfte und Notabilitäten, welche 
zur Seite unfers Kaifers berufen, immer mehr. General 
Graf Schlick ſammt dem Hauptquartier des mähriſchen 
Armeelommando’s iſt ſchon eingetroffen ; — Statihal⸗ 
ter Graf Lazausly mit bem — 2* Theile des Kanzlei⸗ 

erfonal® ber Statthalterei, jowie mehrere Generale, wie 
berhaupt außer dem Feldmarſchall Radepfy und dem 
Ban Jeilachich noch die meiften ber öſterreichiſchen Gene- 
rale hier verfammelt fein werben. Auch die Minifter 
Schwarzenberg und Bach werben erwartet. Aus Wien 
wirb die italien. Oper berfommen. Ferner wird das Val⸗ 
let des Burg ⸗ und auch jenes bes Kärutnertheaters mit 
Fanny Elsler erwartet, 


In der Gemeinde Olfhan ift die Cholera mit jr 
cher Stärke ausgebrochen, daß bie offiziellen Schritte ſchleu⸗ 
nigft eitngeleitet und bie fogleihe YUusquortierung der zur 
GEonzentrirung dahin bislocirten Truppenabtheilungen vox⸗ 
genommen werden mußten. 


Der Entveder des neuen Planeten bat biefen auf 
bie Autorität Sir John Herrſchel's den Namen „Frene“ 
egeben, als Symbol des Friedens und ver Bölfereinigung, 
5 deren Epoche vie Entvedung fällt. 


In New-Hork ift unter ven Truppen ein Aufftanb 
ausgebrochen ; Über ven Zwed biefer Auflehnung fehlt es 
noch an näheren Angaben. 


—X R ⁊ I 


Bayerifiher Landtag. 


Dreißigſte öffentliche Sigung der Kammer ber Abg. 
om 37. Mat, In verfelben fam zuerft pie Rüdiußerung, 
zeip. Beſchlußfaſſung der Kammer der Reichsräthe über 
das Notariatsgeſetz zur Beratbung. Nah dem (bereits 
berichteten) Antrage ihres Ausihuffes verwarf bie Kam⸗—⸗ 
wer der Abgeorbneten die zu den Art. I, 10 und 13 von 
ver Kammer der Reichsräthe gemachten Mopifilationen 

aft einftimmig,, und verharrte anf ihren’ früheren Ber 
hlüffen. Schließlich. befteigt Herr Minifterpräfident v. d. 
Pfordten die Rednerbühne und bringt Namens des Herrn 
Finanzminifters zwei mittelbar mit dem Budget zufam« 
menhängende Gejegentwürfe zur Borlage. Der erfte der⸗ 
felben betrifft die Aufbringung bes Bevar!s ver Eifen- 
babnban-Dotationsläffe für die nächften 4 Jahre Behufs 
Bolfendung der Eifenbafnen nach Lindau, Frankfurt und 
Ulm, : Der Sefammtbedarf entziffert fich auf 44,358,000 fl., 
woven durch Budgetmittel 2,353,000 fl. gebedt, alfo 
41,500,000 fl. nech zu -beichaffen find. Der zweite Ge⸗ 
ſetzentwurf betrifft die Bewilligung eines Darlehens vou 
500,000 fl. zu 4 pCt. aus der Eiſenbahnbau⸗Dotations⸗ 
Yaffa an vie pfälziſche Ludwigs - Eifenbahngefellfchaft. 
Der Präfivent fchlieht nad Vorlage’ dieſer Geſetzentwürfe 
tie heutige Sitzung gegen bafb 2 Uhr und beraumt die 
nächſte auf morgen an, in der bie heutige Beratbung 
über das Notariat fortgefetst werden wird, 


Einer Aeuferung bes Herrn Minifterpräfipenten v. d. 
Pfordten zufolge wird das Gemeinde-Edilt dem Yandtage 
nicht mehr vorgelegt werden, da das Minifterium eine 
gleichzeitige Umänderung der Juſtiz, der Verwaltung und 
nes Gemeinbewejens für zu gefährlich erkannt hätten. 


Deutfdland 


Sachſen. Dresven, 23. Mai. Als fihere Nach» 
richt ift mitzutpeilen, daß ver König fi nach Beendigung 
ver Warfchruer Zufammenkunft nach Olmütz begeben wird. 
— Ein Theil der fachfifchen Armee wird fihern Verneh— 
men nach unverzüglich mobif gemacht werben. 


Preußen. Berlin, 2%: Mat. Die Berhand- 
Lungen in Warſchau fcheinen ſchneller zum Ziele gelangt 
zu fein, als man urfprünglih annahm, und bei der ge— 
Tingen prinzipiellen Verſchiedenheit, welche gegenwärtig 
noch vorlag, iſt Dieß allerdings ſehr erflärlih. Es be— 
rechtigt zu dieſer Annahme einerſeits, daß der General 
©. Rochow bereits heute von Warſchau hieher zurückge— 
kehrt iſt, und andererſeits, daß der gleichfalls bereits auf 
ver Rücrreiſe begriffene Miniſter v. Manteuffel ſchon mor- 
gen bier eintreffen wird, wie auch ver ruſſiſche Staats- 
zler Graf Neffelrobe bereits Warſchau verlaffen bat. 


Berlin, 38. Mai. Im unferer Hauptitabt verbreis 
teten fich heute beunruhlgende Gerüchte von einer erneuten 
Mobilmahung und Aufftellung eines Armeekorpo von 
120,000 Maun deutſcher Truppen, von der Schweizer 
gränze an bis mach Weſel, zu dem Preußen 36,000 Mann 
zu ftellen habe. — Die „Preuß. Ztg.“ erklärt fich jedoch 
für ermächtigt, das Gerücht von einer Mobilmahung 
äweier Urmeelorps als völlig grundlos zu bezeichnen. 


‚Defterreich. Wien, 24. Mai. Das Handeld- 
minifterium hat angeoronet, baß in ber Stunde von. 2 
bis 3 Uhr Nachmittags die aus Wien zu telegraphirenden 
amtlichen Mittheilungen über Coursnotirungen den Rang 
vor den Staatspepefhen haben follen, wenn letztere nicht 
nachweislich hochwichtig und Auferft dringend find, 


Die „2. 3. €." eszählt: Bon ver ruſſiſchen Gränze 
wird gefchrieben, daß die ſämmtlichen in der Nähe dislo— 
cirt gewefenen Truppen in das Innere des Landes gezogen 
und durch neue erfegt werben. Eine alfgemeine Rekru- 
tirung foll gleichfalls ausgeſchrieben fein. 


„N 


Der „N. B.“ berichtet: Die öfterreichifch-preußifchen 
Bundestommiffäre in Holſtein erhielten bie gemeſſenſte 
Weifung, jedem traftatemwidrigen Gewaltitreihe Däne- 
märfs entgegen I wirken, und falls ihre Einſprache er- 
folglos bliebe‘, ihre Rückreiſe anzutreten. Es iſt gewiß, 
baß nächſtens eine energiſche peremtorifche Erklärung ber 
öfterreichifchen Regierung nach Kopenhagen abgehen werbe. 

Dis W. N. Bür. fhreibt aus Krakau, 22, Mat, 
Bakunin fei an einem der legten Tage in aller Frühe 
unter ſtarker Militär» und Gendarmeriebevedung durch 
jene Stadt auf bem Transport nad der ruffifchen Grenze 


gekommen. 
Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 24. Mai. Vorgeſtern 
iſt der hieſige Miniſter des Auswärtigen, Kammerherr 
v. Reedtz; mit dem Dampfſchiff über Wismar nach War- 
ſchau, abgereiſt, und ſeine Reiſe ſoll, wie ich erfahre, 
mit ver Erbjolge-Angelegenheit in Verbindung ſtehen, bie 
ihre leßte Vefiegelung nnd Erlevigung wohl in Warſchau 
erhalten wird. Die Zuftimmmmg ver europäifchen Groß» 
mächte foll auf diplomatischen Wegen jhon vor ber Ab- 
reife des Barons v. Pechlin nah St, Petersburg gege 
ben worben fein. 

Franfreich. Baris, 24. Mai. Geſtern Morgen 
durchzog ein Individuum mit dem lauten Ruf: „Es lebe 
der Kaiſer!“ die Straßen des Faubourgs St. Antoine, 
was einen nicht unbedeutenden Auflauf zur Folge hatte, 
Schon machte man Miene, ven Ruheſtörer in's Waffer 
zu werfen, als es den Bemühungen einiger Perfonen ge= 
lang, ihn den Händen feiner Verfolger zu entreißen. Ein 
Zrupp Stadtſergeanten zerjtreute Bierauf die Menge. 

In dem Cher-Departenent haben Bauern, ungefähr 
60 an der Zahl, mit Gemwehren und Senjen bewaffnet, 
zwei Schlöfler befagert; bie Bewohner derſelben verthei« 
digten fich jedoch, fo daß es den Bauern nicht gelang, in 
das Innere einzubringen. Den Grund dieſes Angriffes 
kennt man nicht. Ein großer Theil der Bauern ift ver- 
haftet worden; die meijten waren aus dem Drte Neroube, 
wohin ſich der Präfeft mit Artillerie und Kavallerie bes 
geben hatte, 

Sitalien. Turin, 23. Mai. Trotz des firömen- 
ben Regens, zeitweije mit Hagel vermifcht, der in den 
legten Tagen in Nizza fait ununterbrochen nieberfiel, war 
auf dem bortigen St, Dominifplage fortwährend eine 
zahlreiche Menge verſammelt um gegen die neuen Gejege 
zu proteftiren, gegen die Zollreform, bie Aufbebung ber 
Differentialzölle und des Freihafens, Bon Genua find_ver- 
fchievene Truppenabtheilungen nach ber aufgeregten Stabt 
abgegangen, und man jpricht davon, daß die ganze Stabt 
in Belagerungsjtand werde erflärt werben. Die Zahl ber 
Berhafteten wird bis auf 300 (?) angegeben. 


Nufland und Polen, Warſchau, 23. Mai, 
Geftern früh befuchte der König von Preußen, von, einem 
glänzenden Gefolge begleitet, einige der hieſigen Kirchen, 
namentlid bie evangelifche, bie Beiti e Kreuglirche, bie 
Tatholifche und die griechiiche Katheprale; ſodann die Re— 
gierungs⸗ Bibliothel und das zoologiſche Cabinet. Um 
10 Ubr Bormittags war in Gegenwart des ſtaiſers eine 
Zruppenmufterung auf der powonster Ebene, Von Ber 
lin H auch Prinz Friedrich Karl von Preußen hier ein« 
getroffen. 

ortugal. Cine telegr. Depejche aus London, 
36. Mai fhreibt: Marfhall Salvanha ift in Liſſabon 
angelangt. Er wurde vom Volt mit Enthuſiasmus em. 
pfangen. Gin tranfitoriiches Cabinet wurde gebildet , in 
welchen da Luz und Franzini fich befinden, Ein bes 
finitives Cabinet fol demnächft aus Chartijten und Pro- 
greifiiten zuſammen gefegt werben. 


Rebigirt ump verleat von Th, Bauer. 


Anlündigungen 





In der Etlinger'ſchen Verlagshandlung erfcheint morgen und iſt in 
unferm Gefchäftstofale (Neubaugafje Nr. 59) und bei allen Buchhandlungen 
und Buchbinvern zu haben; pr 
Der Zubelablaf. Tine Auswahl von Bußandachten und Ablaßgebeten, 

nebjt Unterricht über Ablaß und Jubiläum von Dr. Franz Xaver Himmels 
ftein, Domprebiger zu Würzburg. Mit Approbation des Hodmwür- 
digiten Bilhs ihen Drbdinariatd zu Würzburg. 8 Bogen in 8° 
Preis. nur 6. fr. . Wieververfäufer erhalten einen angemefjenen Rabatt. 

Der Inhalt dieſes wichtigen Werlchens, welches alle andere für das Ju— 
bilãum erſchienene Büchelchen an Reichhaltigkeit übertrifft, und daturch zur 
richtigen und vollftändigen Andacht bei dem bevorſteheuden Jubiläumsablaf 

ih vorzugsweiſe eignet, ift folgender: 
om AÄblaß. — Bom Jubiläum. — Mahnruf des vreieinigen Gottes, 
Beihtandacht. — Gebet vor der Gewifjenserforfhung. — Beichtjpiegel oder 
Gewiffenserforfhung — 1, Ueber die jehn Gebote ver ſtirche. — Li. Ueber 
bie fünf Gebote ver Kirche. — III. Ueber vie har Hauptfünden, — Er« 
wedung ver Reue. — Gebet vor ver heiligen Beicht. — Dankfagung nach 
der heiligen Beicht. Fitanei vom heiligften Namen Jeſu. 
GCommunionandacht. — Vor ber heiligen Communion. — Nach ver heiligen 
Eommunion. — Eommuniongebete aus heiligen Vätern, — Aus dem beiligen 
Baſilius. — Aus dem heiligen Anguftinus. — Gebet des Pabſtes Clemens 
- IX., um Erlangung der nothwendigſten chriftlichen Tugenden, — Fromme 
» Bitten ves ar Auguſtinus. — Yitanel vom —— Altarsſakrament. — 
Kurze Tugendübungen vor und nach der heiligen Communion. — Uebung 
bes Glaubens. — Uebung der Demuth. — Uebung ber Hoffnung. — 
Uebung der Liebe. — Begierde nah Chriſto. — Nach ver heiligen 
Commimion. — Gebet des heiligen Ignatius. — Umfchreibung diefes Gebetes, 


Ablagandacht. — Vorbereitungsgebet. — Uebung des Glaubens, — Uebung 
ber Hoffnung. — Uebung ver Liebe, — Ueb er Rem. — Abtafgeirter— 
Gebet zu Gott vem Vater, um Erhöhung ber heiligen Kirche. Gebet zu 


Gott dem Sohne, um Ausrottung der Ketzereien. Gebet zu vem heiligen 
Seite, um Eintracht der chriftlichen Fürften und die Wohlfahrt und Ruhe 
des chriſtlichen Bolfes. Gebet zur heiligften Dreieinigkeit, zur Aufopferung 
ber. Bebufs bes Ublaffes verrichteten Werte, 

YAnru der Fürbitte der feligften Jungfrau und Gottesmutter Maria. — 
Marianıfche Litanei. — Kürzeres Ablaßgebet. — Gebet für pas Anliegen 
der Chriſtenheit. — Fürbitte für alle Menfchen. — Gebet um bas, was 
ber Seele Noth thut. 

Bußandacht zum bittern Leiden unjers Herrn. — Kreuzesgruß. — Litanei — 
Andächtige Beſchauung der fünf Wunden des göttlichen Erlöfers. — Vor— 
bereitung®gebet. — Gebete: Zur heiligen Wunde des - linfen Fußes. Zur 
heiligen Wunde bes rechten Fußes. Zur heiligen Wunde ber linfen Haud. 
Zur beiligen Wunde ver rechten Hand. Zur heiligen Seitenwunde Chrifti. 

Aufopferung der Bervienfte Iefu Ehrifti zur Genugthuung unferer Sünden. — 
Bitte um ein gnädiges Gericht. — Bußandacht (nach ben Worten ver 
heiligen Schrift). — I. Hinblid auf die Eitelkeit alles Irdiſchen. — IL. Hin- 
blick auf ven Tod. — Ill. Hinblid auf das Geriht. — IV. Hinblid auf 
die ewigen Strafen. — V. Hinblid auf die unendlichen Wohlthaten Gottes. — 
vi. Hinblid auf die Verheißungen Gottes. — VII. Flehen um Gnade. — 
Bußſenfzer. — Kirchengebete für Büßer: Um bie Gnade der Thränen. Um 
Vergebung ber -Sünben. Um Nachlaß ver Strafen. Um Hilfe in ber 
Verſuchung und Gefahr, Um Abwendung böfer Gebanfen. Um vie Gnade 
ber Re a Um die Gabe der Demuth. Um bie Gabe der Geduld. 
Um die Gabe der Liebe. — Die fieben Bußpfalmen zur Erwedung einer 
vellfommenen Rene. 

Wurufung der Fürbitte ber Heiligen. — Pitanei zu allen Heiligen. — Gebet 
ber heiligen Kirche. — Fürbitte für die Abgeſtorbenen. — Litanel für die 
Abgejtorbenen. — Mefgebete, — Entwurf zur Abhaltung ‘der Jubiläums» 
Betitunben. 


orderungen an ben Nachlaß der Pofamentiers-Wittib Elifabetha Geltner 
ommerbaufen find? bis 
Montag den 16. Iuni I. I. Vormittags 


—— anzumelden, widrigenfalls ſie bei der Maſſevertheilung unberückſichtigt 
eiben. 


Ochſenfurt, den 16. Mal 1851. 
Königlihes Laubgericht. 
Heldrich. 


von 


Im Klesberg und Haſenſyrung ſind 
mehrere Morgen junger onats⸗ 
Elee zu vermiethen. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 


Es iſt eine bereits noch neue, große 
Badwanne billig zu verlaufen. 

Näheres in der d. d. BL. 

EinePerfon, »ie fih allen haͤus⸗ 
lihen Arbeiten unterziebt, fucht Mo— 
natsbienft oder einen Play. Näheres 


in ber Erpebition d. DI. 

Es werben einige noch brauchbare 
Thüren zu Faufen gefucht; auch find 
einige Stüchte Schweinefett 
verkaufen. Näheres in ber Erp. d. Bl. 


500 fl. bayer. Obligationen a 4 
oder 5pCt. werden zu faufen gefucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Einige Shreinergefellen lönnen 
bei Injtrumentenmacher Gilgen fo 
gleih Beſchäftigung finden, 


Eine freundliche Wohnung von vier 
bis fünf Zimmern nebit fonftigen Be- 
er en 5 abgeſchloſ⸗ 
ſen wird an Ziel Jakobi zu miethen 
gelucht. Näheres in ber Erb. 

Es wird ein Logis vo 2 bis 3 
— aber im Sanderviertel bis 
Jakobi zu miethen gelacht. Näheres 
in ber. Exped. d. BI. 


Ein neumdöblirtes Zimmer in ber 
Nähe der — iſt ſtündlich zu 
vermiethen im 4. Diſtrilt Nro. 29, 
Peterer Pfarrgaſſe. 


In der Glockengaſſe Nro. 245 iſt 
ein möblirtes Wohn: und Schlafzim⸗ 
mer fogleih zu vermiethen, 

Ein möblirtes Zimmer ift zu ver« 
miethen im der obern Kaſerngaſſe 
Bu IE ——— 

Im 4. Diftrift Nro. 204 ift ein 
fhön möblirtes Zimmer an einen les 
digen Herrn jtündlich zu vermiethen, 


Im 2. Difte. Nr, 519 ift ein Mez⸗ 
zanenquartier fogleich zu vermiethen. 


3. oder 4. Diſtrikt wird ein 
Heines Onartier von einer Kleinen 
here fogfeih oder auf Jakobi ge= 
ucht. Näheres in ver Exped. d. BI. 


Zwei freundlich möblirte Zimmer, 
über eine Treppe, find täglich ober 
auch bis 1. Juni an folide Frauen 
zimmer oder Herrn billig zu vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 119, in der obe- 
ren Iohannittergaffe ift ein fchönes 
möblirtes Zimmer ſtündlich zu vere 
miethen, 

Im 3. Dijtr. Nr. 166, Sterngaffe, 
ift ein ſchön möblirtes Zimmer ftünde 
lich zu vermiethen. 


€ 
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Erwiederung 


Auf die Anzeige des bochwürbigen Herrn Domvicars I. A. Diez in 
Wr. 127 des Stabi und Lanpbeten erlamben wir und zu bemerten. - 

Bir Haben dem „Unterrichte des Ublafies von Diez nicht 
* ſondern 1843 bei Gelegenheit des damaligen Ablaſſes ein neues Titel- 
fatt auffleben laffen, und zwar haben wir Dieles mit ausprüdlicher Bewilli⸗ 
gung des Herrn Berfaflers und nachdem er uns gelagt, daß dieſes Werkben 
eben fo —— wie bie andern damals erſchienenen ähnlichen Schriften 
ſei, gethan. haben aber auch damals auf den Titel nicht verhehlt, daß 
es feime neue Auflage iſt, und fie „zweite verbeſſerte Auflage““ genannt, wie 
dies auf dem Titel der 1826 bereits erſchienenen zweiten Auflage ebenfalls 
ſchon zu lefen ift. 

Unfere jüngfte Anzeige in Nr, 145 ber N. W. Ztg. enblich enthält nichts 
als die Wievergabe des Titel ohne irgend ein einleitenbes Wort oder eine 
Hinweifung auf das bevorſtehende Jubiläum, — Dieß zur Berichtigung 


Stahel’fche Buchhandlung. 


Pfrüundner-Aufnahme. 
Im diesfeitigen Spitafe find 2 weibliche und ı männliche Pfründe erlediget. 
Eoncurrenten werben aufgeforbert, am 
Montag den 16, Juni früh 8 Uhr 
ihre nach dem Ausichreiben bes Dberpflegamtes des Zuliushoſpitals vom 
14. März d. Is., Beilage Nro. 70 zum Yutelligenzblatte ‚gefertigten Gefuche 
mit beigelegten Zeugniffen babier zu übergeben. 
Würzburg, den 28. Mai 1851. 
Königl. Soffpital:Berwaltung. 
Prod. 


Sekanntmachung. 

Im * der Hilfsvollſtreckung werden auf Anrufen mehrere Mobiliar 
ftüde, als: Betten, 1 Stoduhr, Matrazjen, Spiegeln ıc., , 

Donnerstag den 12. Juni 1851 Nachmittags 2 Uhr 
im 2, Diftrilt Nro. 168 dem öffentlichen Verkauf negen fogleich baare Be— 
zahlung ausgeſetzt. Strichliebhaber erhalten hievon Nachricht, 

Würzburg, den 22. Mai 1851. 

Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 21. auf den 22. Mai d. Irs. iſt von einem fFenfter 
im erjten Stode eines Wohnhauſes auf der Domftraße dahier eine Nachtigall 
von ſ. g. —— Sorte, ohne Federn am Schweif, noch nicht 3 Zahre alt, 
> nach einer Orgel gelehrt, fammt einem grün angeftrichenen und oben 
t 


air WBachstuch verfehenen Käfig entwendet worben. 
Diebftabl wirb mit der Aufforderung veröffentlichet, Spuren zur 
Entvedung des Thäters und Wiebererlangung des Entwendeten mir zur Ans 
zeige zu bringen. 

Würzburg, 


‚ ven 26. Mai 1851. 


Seubertb. 





Froͤhlich. 





Der Unterfu srichter 
am Fal. Eee und tadtgerichte. 
om. 





Die Dienftlnechte Math. Stahl aus Niederndorf, Ich. Gg. Dofet von 
—— Joh. Adam Albrecht von Hüttenheim und Michael Engert von 


Morgen Abenb auf die Bleich- 
wajen; Plantage zum „R. ... Bau 


Die alte Meigl. 


Im 3. Diftr. Nr. 204, über zwei 
Stiegen, werden am 10. Juni 
b. Ars. anfangend, Möbel, Betten, 
ze und Küchengeräthe, ſowie noch 

onſtiges, gegen gleichbaare Bezah- 
lung; verfteigert. 


Pei ®, a. Wilhelm, Schmied⸗ 
meiſter von Eibelſtadt, ſind verſchiedene 
neue 34, em von bürten Holz und 
en fen Billig zu verfaufen, 

uch Tann daſelbſt ein ftarfer Jun 
auf 3 Jahre unentgeldlich in vie Lehre 
treten, 


Eine Gartenwobhnung mit 
Gartenbenützung, auch zur Betreibung 
einer Wirthſchaft geeignet, ift zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Erp. d. DI. 


Es kann bis 1. Juni ein Zateins 
Schüler Koſt und Logis erhalten, 
Näheres in ver Expedition d. BI, 


Ein Frauenhofer und re ge ar 
——— ſ. g. Reiſetubus, find 
ſehr billig zu verkaufen, und liegen 
folche zur Anficht in der Erp. d. DT. 

Es wird ein orbentlicher Junge, ber 
bas Glafer: er? erlernen 
will, in bie Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erp. d. Bl. 


Ein Junge, der das Schneider: 
andwert erlernen will, kann fos- 
gleich in die Lehre treten. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Schöne Regensburger 4—5 und 6» 
lattige Mainbretter jowie Lat: 
ten find angelommen und zu haben 
bei Gebrüder Brod, Schiffer. 


























Fremden, Unzeige 
Bom 28, Mat, 

(Adler) Kfte: Wilms aus Grambufch, 
Reubert a. Barmben. Stetter, Rentbeamter 
a. Brüdensu. — (Rronpring 9. Bayern) 
Erb. v. Wrofichenel, Generalmajor und Bri- 





felohaufen find aus ibren Dienften entwichen. 

Inder fämmtliche Behörden erfucht werden, fie auf Betreten aufgreifen ham Rise Grl —* erster u 
und hieher liefern zu laſſen, wird zugleich mit Bezugnahme auf $ 14 ber Serien mit Familie a. Ripingen. Breihem 
Dienjtboten-Drpnumg vom 3. Juli 1818 vor Aufnahme berfelben in irgend ». Humbradht a Wien. Frhe, v. Eindenam 
einen Dienft hiemit verwarnt. - — — eſider, mit Ge 

Ochſenfurt, ven 26. Mai 1851. + Säynelsport. 

Königliches Landgericht. Geftorben. 
Heldrich. Martin Schmitt, Wagnersfchn, 31 J. alt. 


Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger IT 
Stabt» und Laud⸗ N ER 
bote erſcheint mit Aus: Wr Z ;; 
aahme ber Sonn, und — 
bohen Feiertage taͤg⸗ — eh 
uch Abendo 5 Uhr, DR; © — 
Als wöchentliche Bei⸗ * 


lagen werben Mittwoch — 















Der Praͤnumeratlions. 
Preis iR monallich 13 
Kreuzer, vlertetjährlich 
43 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreijpaltige Zeile aus ge» 
wehnlier Schrift mik 
2 Steuzern, gröftre 





and Gamstag Ertras 5 A 8 aber nach tem Raume 

z A a 
Felleiſen, und viertele - PR; — berechnet. Briefe und 
laͤhrig ein großer Muñer⸗ — —— Gelder werden franca 
bogen gegeben, 2 ER RE N = erbeten, 

— — F — 
— * en — —— — 
Vierter Ba rn al 2 ung ae Jahrgang. 
Mr. 129. Freitag den 30. Mai . 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Auf die bei hieſiger fgl. Regierung eröffnete ſtatuk— 
mäßige Sefretärftelle I. Klaſſe wurde dem Minifterial— 
fefretär im f. Staatsminifterium des k. Haufes und des 
Aeußern, Chrijtian Knorr, in feiner vermaligen provijo- 
riſchen Eigenfchaft berufen. 


‚ Das Dampfboot „Thereſe“ kehrte geftern Abenb von 
feiner am Sonntage angetretenen Probefahrt wieder hie— 
bier zurüd. 


Dem Benehmen nach wird am 2ten Pfingftfeiertage 
von Seite des „gefelligen Vereins“ eine Wafferfahrt nach 
Free unse —* — Von Seite der 

iedertafel findet zunächſt eine Parthie auf die Zeller 
Waldſpitze ſtatt. — alas 


Die Feſtordnung für das Gefangfeft in Paffau ift 
num erjchienen, und entnehmen wir verfelben Folgendes: 
Am 5. Juli Empfang ver ankommenden Sänger, Ent— 
gamnahıne eines für bie Bereinsfahne beſtimmten Feſt— 

des, Mufif auf dem Fejtplage, Begrüßung von Seite 
der Paſſauer Yievertafel durd einen Chor. Aın 1. fFeit- 
tage (6. Juli) früh 6 Uhr durchziehen Muſikchöre die 
Stadt. Die Stunden bis 9 Uhr find zu Ausflügen in 
bie nächjten Umgebungen freigegeben. Um 9 Uhr Sanpt- 
probe. Um 1 Uhr Mittagemahl, um 3 Uhr Feitzug vom 
Domplage aus, nachdem die von den Frauen Paffaus 
gewidmete Feſtfahne zuvor feierlich enthüllt worden. Um 
5 Uhr Seftproduftion. Den Beginn macht eine großar— 
tige Kompoſition, der ‚ılte Palm, vom Cherbirefter 
I ©, Mettenfeiter, ed folgen in zwei Abtheilungen 
unter Direltion bed Dirigenten der Paſſauer Siedertafel, 
Stadtgerichtsaſſeſſors Edenhofer: Deuticher Gruß von 
Stung, Kriegerlied von Pannh, Meinnelied aus „Richard 
Lowenherz“, arrang. von Kunz, Bacchus-Chor aus Anti— 
one, Meeresſtille und glückliche Fahrt von Fif er, ber 

be Wandersmann von Menvelsichn, Sfalvenliep aus 
Chelards Herrmannsfchlacht , arrang. von Kunz, und alt: 
deutſches Schlachtlied von Zul, Rietz. Abends 9 Uhr 
Verſammlung in ter Halle, Bortrag des Liedes Prinz 


Eugenius, nach dem Arrangement von Kunz. Am zwei: - 


ten Feſttage (7. Yuli) findet ein Ausflug zu Wa tt 

um 1ı U 6 um ı Uhr Mittagemaht, * Uhr 

— 5* ee a Ve ha - bildet gemeinfchaft- 
efungen Hän allelujah, Geſelli 

= ge Mn Gele Pr i fellige nterhaltung 


- - Die-Offigiere des Genieforp® und der & 
erhalten ftatt der bisherigen Federhüte nunmehr iu 





Durch Alterböchfte Entfchliefung wurde beſtimmt, daß 
bei der Paradeſtellung mit geichloffexen Gliedern die Fah— 
nen und Offiziere eintreten, auf die ihmen in ter taftifcherr 
Eintheilung bejtimmten Pläge, und nicht vor der Front 
von jegt an ftehen, und bei der Paradirung eines Batail- 
lons vie Fahne und fünmtliche Offiziere auf das Kom— 
mando des Bataillonsfommandanten „Präfentirts G'wehr“ 
gleichzeitig jalutiren, und fi bei dem Kommandowort: 
„Scultert's G'wehr“ gleichzeitig herſtellen ſollen, und 
daß ver dritte Abſatz des $ 112 vom 3, Theil der Vor— 
Schriften für ven Unterricht in den Waffenübungen der 
t. 6. Infauterie aufer Anwendung gejegt ift, und daß 
binfichtlich des Verhaltens ver Offiziere bei ver Parabe- 
ftellung mit geöffneten Gliedern, Se. Maj. der König ſich 
bie weitere allerhöchjte Berfügung vorbehalten Gabe. 


Nürnberg, 29. Mai. Im vergangener Nacht hat 
Herr Hauptmann Harrach vom sten E Infanterleregis 
ment, im Baberifchen Hofe dahier logirend, feinem Leben 
durch einen Mefjerftich in den Hals gewaltfam ein Ende 
gemacht. 

An Betreff des Notariatsgefeges wird tem „Nürnb. 
Eorr. aus Münden vom 27. geſchrieben: Ich habe heute 
weniger Heffnung auf das Zuftancefommen viefes Ges 
fees, als je, und fahn Sie aus bejter Quelle verfichern, 
daß diefe Beſorgniß in den Regionen, welche mit edlem 
Streben und jortwährenden Mühen die Durchführung der 
Gerichtsorganifatien ſich zur mabläffigen Aufgabe gefegt 
haben, getheilt wird. 


Münden, 28. Mai. Am 2. Yuni Tommt beim 
Kaſſationshof ver Pfalz zur Verhandlung: 1) Karl Sim- 
mon, Lederhändler von VBergzabern und 11 Sonforten, 
wegen Attentats und anderer Verbrechen; 2) Philipp Schmidt, 
Stribent won Kaiferslautern, wegen Hochverraths; 3 
Ehriftian Zinn, Gefchäftsmann zu Kaiferslautern, wegen, 
Hcchverraths ; 4) Joſeph König, Rentamte ehülfe von Lau⸗ 
tereden, wegen Serhnftung mehrerer Perfonen; 5) Hein⸗ 
rich Griff, Gerber, und Morik Balza , Gaſtwirth, beide 
von Rodenhaufen, wegen Theilnahme an Hochverrath; 6) 
Falob Mattern, Schullehrer zu Eifenberg, wegen Hoch— 
verraths. 

In Frankfurt yM. gab bie Geſellſchaft „Melpo> 
mene“ unter Mitwirfung ter Mufit des dort garniſoni— 
renden bayeriſchen Jägerbataillons ein Konzert zum Beſten 
der Abgebrannten in Traunſtein. 


(Londoner Induſtrie-Ausſtellung) Yonden, 
23. Mai, Viele Foftbare Artifel find beute ſchon ver. 
fauft, und von Tag zu Tag ftellt es ſich deutlicher ber, 


aus, daß die Londoner Ausftellung für die Einfender doch 
ehvas mehr als eine koſtſpielige, unpraktifhe Schauftellung 
fei. Bekanntſchaften werden gemacht, Verbiudungen aller 
Art angeknüpft; bereits find wechfelfeitige Beſtellungen 
gemacht worden. Und dabei muß man bevenfen, daß bie 
eigentlichen inbuftriellen Säfte Englauds ſowohl alg des 
Auslandes bei weiten noch nicht repräfentirt find, 


In Bern hat ſich eine Gefellihaft von 24—26 Hand⸗ 
werfern und Arbeitern gebilnet, welche im Auguft unter 
der Yeitung eines früher in London in Arbeit geftandenen 
Wertführers an die Ausjtellung reifen wird, Die Geſell⸗ 
ſchaft reiſt über Rotterdam; jeder Mann nimmt eine 
wollene Decke und fo viel kalten Proviaut (Schinfen u. 
f. w.) mit, als für die muthmaßliche Dauer ver Reife 
(3 Wochen) ausreichen ann. Solcherweiſe kann die ae 
Mannſchaft überall in einem oder zwei geräumigen Zim— 
mern untergebracht werden, 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 28. Mai. Der 3. Ausfhuß der Kam— 
mer der Reichsräthe hat auf Vorſchlag feines Referenten, 
Herrn Reichsrath v. Niethammer, dem Antrag des mittel 

äntifchen Brandverſicherungs- Comite, „die Abänderung 
ver revidirten Brandverfiherungserenung betr,“ einhellig 
auigeitimmt. Der Antrag lautet: „Es fei an die Fönigl. 
Glantsregierung der dringende Wunſch zu bringen, Das 
im Abſchnitt 11. $. 43 des Yanbtazsabfhiehes vom 25. 
Juli v. J. in Ausficht geftellte Brandverficherungs-Gefeg 
wo möglich noch dem gegenwärtig verfammelten Yanvtage 
in Vorlage zu bringen,“ 


In ihrer 31. öffentlihen Situng- fuhr die Kammer 
ver Abgeoroneten in der Verathung über die Beſchlüſſe 
ver Kammer der Reichsräthe in Betreff des Notariate- 

eſetzes fort, und verwarf fait alle Morifitatienen viefer 
——— darunter auch die, daß das Notariatsgeſetz erſt 
mit den Geſetzen über die Taren und vie Disziplin: der 
Beamten in Kraft treten folle. Minifterialrath v. Kiliant 
erklärt diefe Modilation nicht für wefentlich, indem erſteres 


ü 
Dienpfin ver Beamten) wahrfheinfich noch dieſem 
Landtag würde vorgelegt werden, — Hierauf wurden bem 
Antrage des Ausſchuſfes zufolge den Veränderungen im 
Stande der Staatsjchule durch Zur und Abgänge an ben 
Aktiven und Pafjiven in ven Rechnungsjahren 1817/49 
Die Anerkennung ertheilt: ebenfo werben die Rechnungen 
über bie Erträgniffe ver Eifenbahnen in denſelben Jahren 


genehmigt. 
Dentihland. 


Sachſen. Der Direktor des Zuchthauſes zu Wald⸗ 
heim, Hauptmann von der Armee Chriſt, deſſen Erfranfung 
vor einiger ge gemeldet worden, ift in Gräfenberg, wo 
er fi zur Kur befand, plöglich mit Tod abgegangen. 


\ 
Württemberg. Stuttgart, 8. Mai. Die 
zweite Kammer bat jo eben dem Eifenbahnvertrag mit 
Baden ihre Zuftimmung gegeben. 


Preußen. Berlin, 29. Mai. In unterichteten 
Kreifen wird erzählt das hannoverifche Minifterium habe 
feine Entlaffung nachgefucht. 


Defterreih. Bien, 29. Mai. Se. Maj. ber 
Kaifer von Rußland ift geitern Nachmittags 5'/, Uhr in 
Dlmüt eingetroffen. Der Charakter ver Zufammenkunft 
war wefentlich militärisch. 


Bien, 26. Mai. Wie es heift, foll nach Beendigung 
der Manöver bei Olmütz (am 5. und a, Juni) ein ähn⸗ 
liches militäriiches Schaufpiel in ver Nähe Wiens ftatt« 


ber die Taren) jedenfalls, und das andere (Über die - 


- 


finden, wenigitens find bie nöthigen Dispofltiönen zur 
Verpflegung ver Truppen bereits getroffen, welche legtere 
zunächſt aus dem bier Fantonirenden neunten Armeelorps 
bejtehen würden, 


Heute traf bier die Nachricht ein, daf Graf Sander 
im Irrenhauſe zu Prag der furchtbaren Geiſteskranlheit, 
die ihn ergriffen, erlegen ſei. ar 


Schleswig : Holitein. An Edernförde ift das 
bez. des Grüßens bänifcher Beamten zc, erlajiene Gebot 
mit der Verbejferung erichienen, daß Diejenigen vom 
Grüßen befreit jein follen, welche die däniſche Kofarve 
aufſtecken. 


Kiel, 21. Mai. Det General-Lientenant v. Thümen 
und Graf v. MensdorffPouillh find heute nach Berlin 
abgereift, um — den feierlichfeiten bei Enthüllung des 
Denkmals Friedrichs des Grofen beizumohnen. 


Selbit die „Neue Preuß. Zeitung” fpricht fih ener- 
gi gegen die dänifhen Maßregeln in Schleswig aus. 
Sie fagt: „In einem civiliiirten Yande haben unſers Ge— 
venfens feit Geßler verartige Zmangsmaßregeln niemals 
beitanden, Bon irgend verjtänpigen Regierungen find 
unfers Wiffens derartige VBorfchriften niemald ausgegangen. 
It dem dänifchen Uebermuth die Ruhe in ven Herzog» 
thümern, das befonnene Berbalten ihrer Eimwohner ein 
Aergerniß, dab er nach Mitteln der Aufreizung fucht? 
Jedenfalls feben wir der Zuverficht, daß die beiden Bun 
tesfommmiffäre Kraft ihres Amtes die alsbaldige Abſtellung 
diefes despotifchen Unfugs fordern werden !” 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 35. Mai, Ein Kurier mit 
Depeſchen des Generald Gemeru an die Regierung 'ift 
aus Rom angelommen. Derjelbe verfangt neue Initrufs 
tionen und namentlich bie Ermächtigung zur ausfchliegli« 
hen Bejegung aller feſten Punkte und Bolten in Rom 
durch die franzöjiiche Armee. 


Straßburg, 26. Mai, Die erjte Abtheilung bes 
aus Auronne fommenden Bontonnier-Regiments wird heute 
noch erwartet, dagegen zieht ein halbes Bataillon Infan— 
terie nah Savern ab. Die meiften Orte von irgendeiner 
Beveutung erbalten nah und nach Befagungen, Der 
jetige Effeltivſtand des Heeres reicht faum für die Bes 
bürfnijfe des Yandes bin, zumal bie ſüdöſtliche Militär« 
linie Frankreichs jehr viele Streitkräfte in Anfpruch nimmt 
und beinahe der-vierte Theil der Armee in und um Paris 
lagert. Unter dieſen Umſtäuden wird wohl bie zuletzt 
pflichtig gewordene Altersflaffe recht bald unter die Fahne 
gerufen werben, ba auch Algerien und ber Sirchenftaat 
einen Zuwachs ihrer Garnifonen erhalten ſollen. 


England. London, 24. Mai. Die Regierung 
bat ben Beichluß gefaßt, auch ein Reiterregimeht als Ber» 
ftärlung nad) dem Kap zu - ‚ und das 12te Lanciers⸗ 
regiment hat fofort Befehl, fih zur Einfchiffung bereit 
zu halten. Das 600 Mann jtarke 2te Infanterieregiment 
bat ſich bereits in Cork auf dem Schrauben » Dampfboot 
— dahin eingeſchifft, und ein weiteres ſoll nach» 
olgen, 


talien. Rom, 23. Mai. Starke Patrouillen 
durchſehen die Stabt. — Verwundungen von unbefann« 
ten Händen haben ftattgefunden. In Folge deſſen wur- 
den mehrere verbächtige Individuen arretirt und bei 
den gepflogenen Hausdurchſuchungen viele Waffen vorge- 
ag Tabafraucher laffen fi auf öffentlichen Straßen 
eben, 





Nedigitt und verlegt von Th. Baner.. 
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Antündigungen. 


Auch eine Erwiederung an die berühmten Agenten 
des faubern Eentral-Vereines. 


Wenn ih die Antwort diefer Herren Müller & Jehner anfche; fo gebe ich mih dem Gebanfen Hin, als 
befünde ich mich bei einer öffentlichen Schwurgerichts-Sigung , indem ich vie Anficht ausfpreche, „je gravirter der 
Schulvige, je mehr plaipiren muß der Vertheidiger. 

Zur Ehre ver Müller & Zehner muß ich belennen, daß ſie in ihrer Erwiederung mit einem Hagel von 
Verlãumdungen, falſchen Zeugniſſen, geheimen Feinden, Intriguen, Brodneid und ſonſtigen Schminkpfläſterchen der 
ſchuldigen Unſchuld um ſich werfen, daß ein Minderbewanderter wirklich mit ſolchen leeren Phrafen getäuſcht werden 
tann. — Dei näherer Beleuchtung jedoch, findet man, daß dieſe fanberen Herren ſich gerade noch tiefer im Kothe 
arbeiteten, indem -fie bis beute noch nicht den Beweis lieferten, daß ihr ſchnellſegelndes Poſtſchiff 
„Indiana, Eapit. Holberton‘ wirkih erijtire, während im Hafen von Havre fein Menſch Etwas von 
dieſem Schiffe weiß, daher bei Müller & Jehner nur in Geſtalt der ihnen bezahlten Aufgelder eriftiren Tann; 
daß ferner die bemerften Perjonen nicht zur fejtgefegten Friit abfahren konnten, und erjt die Hälfe des königl. bayer. 
Confuls Herrn Meine, in Anfpruch nehmen mußten. Wer nach Amerika auswandert, wird fich nicht nach Havre 
binfegen umd feine Eutſchädigung gegen Müller & Zehner vurh einen Rehts-Anwalt, vielleicht durch alle In— 
ftanzen herausprozeffiren, trog des Riefens@lephanten, ver fogenammten RealsCaution, die fchon den Namen nad) 


nicht einmal flüffig ift. 


Ich für meinen Theil glaube daher an ver Wahrheit des mir überjandten Briefes fo feit, als ich an Gott 


glaube und veröffentliche Diefes bloß für andere fernere Auswanderer, 





“ Hiermit mache ich die ergebenfte Anzeige, daß mein Sefchäftslotal, welches 
feither in ver Schuftergafie, am Schenfhofe war, von heute an, 


unter ber Firma: 
zum Saturnus 
auf vem Mürfchnerbofe, im Laden des ebem. Hrn. Gold: und 
Silberarbeiterd Tempel ſich befintet. 
Unter der Verfiherung, daß auch ferner reele Bedienung das Ziel meines 
geihäftlichen. Wirkens fein wird, empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 


Würzburg, den 28. Mai 1851. 
| Seb. Geiſt, Uhrmacher. 


Das auf ven ärarialiſchen Reversgarten am Maine, vor dem. Sunver- 
thore gefegte Gebot hat vie h. Genehmigung f. Regierung nicht erhalten, es 
wirb demnach diefer Garten am ® 


Donnerstag den 5. Inni 1451 Bormittags 10 Uhr 
wieberholt der öffentlichen Verpachtung ausgejegt, und werben hiezu die Lieb» 
haber eingelaben. 

Würzburg, ven 27. Mai 1851. 
Königliches Stadt:-Nentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollftrefung werben auf Anrufen mehrere Mobiliars 
ftüde, als: Betten, 1 Stoduhr, Matrajzen, Spiegeln ꝛc., 

Donnerstag den 12. Yuni 1851 Nachmittags 2 Uhr 
im 2. Diftrift Nro, 168 dem öffentlichen Verlauf gegen fogleich baare Be— 
zahlung ausgefegt. Strichliebhaber erhalten hievon Nachricht, 

Würzburg, den 22. Mai. 1851. 

Königal. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


Forderungen an den Nachlaß der Pofamentiers-Wittib Eliſabetha Geltner 
von Sommerhauſen find "bis 


Montag den 16. Juni I. I. Vormittags | 
—— anzumelden, widrigenfalls fie bei der Maſſevertheilung unberüdjichtigt 
eiben. 
Ochfenfurt, den 16. Mai 1851. 
Höniglites Landgericht. 
Heldrich. 

















Beſſinger, Revierförſter. 





Eine Gartenwohnung mit 
Gartenbenützung, auch zur Betreibung 
einer Wirthſchaft geeignet, iſt zu ver— 
miethen. Näheres in der Exp. d. Bl. 





Im Klesberg und Haſenſprung ſind 
mehrere Morgen junger onats⸗ 
Klee zu vermiethen. Näheres in der 
Erpev. d. Bl. 


Es tft eine bereits noch neue, große 
Badwanne billig zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Ol. 


EinePerfon, vie fih allen häus— 
lihen Arbeiten unterzieht, fucht Mo— 
natsdienit oder einen Play. Näheres 
in der Erpebition d. DI. 


d 


Es werden einige noch brauchbare 
Tbüren zu — geſucht; auch find 
einige Stühte Schweinefett zu 
verkaufen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Es wird ein Logis von 2 bis 3 
—5 aber im Sanderviertel bis 
afobi zu miethen Fluqht. Nãäheres 
in ber Exped. d. BI, 


In der Glodengaffe Nre. 245 iſt 
ein möblirtes Wohn- und Schlafzim«- 
mer fogleich zu vermiethen, 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen in ver obern Kaferngaffe 
Nro. 316. 


Im 4. Diftrift Nro. 204 ift ein 
ſchön möblirtes Zimmer an einen ler 
bigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 


Im 4. Difte. Nr. 119, in der obes 
ren Yohannittergaffe ift ein ſchönes 
möblirte® Zimmer jtündlih zu ver« 
miethen, 


Im 2. Diſtr. Nr. 519 ift ein Mez⸗ 
zanenguartier fogleich zu vermiethen. 














* 
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Möbel-Anction. 


Mittwoch den 4. Juni Nachmittags 2 Uhr anfangend, 

wird auf unserem Comptoir, Sterngasse,.Nr. 153 eine 
Mmöbel-Auction 

gegen gleichbaa e Bezahlung abgehalten , und kommen dabei vor, 
sehr schöne noch ganz neue Se sel und Kanapee, sehr schöne Tische 
und Spieltische neuester Fagon, Kleiderschräuke, sonstige Möbel und 
Haushaltungs- Gegenstände, ein Forte- Piano, mehrere sehr schöne 
Spiel-, Stock- und Häng-Uhren etc. und laden wir biemit zu recht 
zahlreichem Besuch ein. 

Würzburg, den 30. Mai 1851, 

Das Gommissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 

Wer zu dieser Auction noch Gegenstände bringen will, wird Rie- 
mit höflichst gebeten, dieselben bis längstens Montag den ®: Juni 
an uns abzuliefern. 


verſteigerung. 

Dienstag den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben im 4. Diftrift Nr. 98, Nenbauftrıge, in ver Verlaffenfchaft des ver- 
lebten Herrn Landrichters Küttenbaum mehrere Mobilien, als: von Nußbaum—⸗ 
holz 2 Garnituren Kanape und Seſſel, Kommode, Kaunitz, Etagére, Spiegel, 
Pfeilertiſche mit Schubladen, Schranf, Eckſchrank, Tiſche, Bettſtätten, Nacht 
tiſche, ein Siegelſtock mit eiſerner Drehpreſſe; von Kirfhbaumbelz 1 Kanape 
mit 6 Seifel, Kaunitz, Kommode, Tifche, Pfeilertiih mit Schubladen, Schreib— 
tiſch, Waſchtiſch; dann zwei Gelpfiftchen, eines von Eifen, das andere 
von Beh, zwei Weinfäſſer mit Eifen befihlagen, und mehrere Herren: 
Heiver, nebft fonftigen Hausgeräthen dem öffentlichen Striche gegey gleichbaure 
Bezahlung ausgeſetzt, wozu höflichſt einladen 

die Erben. 


Friſche Füllung Pillnaer und Seidſchitzer Bitterwaſſer, Raggozi, Fachin⸗ 
ger, Selterſer und Weilbacher Schwefelwaſſer, iſt angelommen, und empfiehlt 
ſolches zur gefälligen Abnahme 








N. Kaufmann. 3 


Tr 





Mein reichlichit ajfortirtes Yager in Havanna, Hamburger und 
Bremer Cigarren, ſowie eine neue Senrung Stollwerck'ſche Bruſt⸗ 
Garamellen und äbt Emmenthaler Käs, yrims Omalität, empfiehlt 


zur geneigten Abnahme 
I 3. Schinitt. 


Unterzeichneter macht die ergebenjte Anzeige, daß er tem Yaren, an ber 
Ede vom Schmalzmarfte, welchen vormals Herr Kaufmann Friedrich inne 
hatte, bezogen und fügt zugleich die Bemerkung bei, daß täglich friſche Würſte 
nah Frankfurter Art, jowie guter Winterfchinten, Zungen und geräuchertes 


Schweinefleifh zu haben fei 
Heinrich Nau. 


Der Bau- einer Etrafen-Strede_ von 600 Fuß durch das Dorf Bergt: 
heim fell Donnerstag den 5. Juni I. rs. früb 9 Uhr bei. ver 
unterzeichneten Gemeindebehörde im Wege öffentlicher Verfteigerung an ben 
Wenigftnehmenben in Aflorb gegeben werten. Zeichnung und Koftenverans 
Iehfag, liegen bei Vorſteher Bollmuth täglich zur Einficht bereit. 

‚Pergtheim, den 28, Mai 1851. 

Die Gemeinde:Berwaltung. 








Zollmuf Borſteher. 
Peter Schmitt, Gemeindepfleger. 
Niklaus Ziegler, 


Georg Schlier. 


Schöne Regensburger 4—5 und a⸗ Ein Junge, der das Schneider: 
fattige Mainbretter jowie Lat: handwerk erlernen will, kann fo 
ten ſind angelommen und zu haben gleich im bie Lehre treten. Näheres in 
bei Gebrüter Brod, Schiffer. ber Exped. d. BI. r 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Warnung. 

Ich erfläre hiemit, meinem Manne 
Zobann Walt von Unterpleichfelb, 
nichts zu bergen oder zu leihen, indem 
ich für ihn in feinem Falle Zahlung 
leiſte. 

Unterpleichfeld, den 29. Mai 1851. 

Eva Margaretha Walt. 
—— —ñ — — — — — — 


Ein Juge und ein Reichen⸗ 
bacher Perſpektiv, und ein f. g. 
Felbſtecher find billig zu verkaufen. ' 
Näheres in ver Erp. d. Bl, 





FEIREEESAEI TERRA Ag 
s ine vorzüglich schöne Wohnung F 
4 von 5 bis 6 Zimmern nebft übri- ® 
gen Vequemlichfeiten , mit ver 
& Umficht des ganzen Marktes iſt 
= ſogleich oder naͤchſtes Ziel zu 
5 bermietben, Näheres iſt in der 
u Ketteugaſſe 3. Diftr. Nr. 4 im 
& 2ten Sted zu erfahren, 


u 

— — 

— —— 
Es kann bis 1. Junm ein Kateinz 


Schüler Koft und Yogis erhalten, 
Näheres in ver Erperition d. Al. 


BEER 


Es wird ein ordentlicher Junge, ter 
das Glafer : Handwe erlernen 
will, im die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


sn 
Im 3. Diſtr. Nr, 166, Sterugaife 
ift ein fchön möblirtes Zimmer Kal 
lih zu vermiethen. 


ne — 
Fremden. Anzeige. 
Vom 29. Mai, 


(&bler.) Küte.: DBüpner a. Stuttgart, 
Meißner a. Fraaffurt, Kch a Münden, — 
(Kronprinz v. Bayern) Graf Gojetan 
Erdedn. mit Frau u Dienerichaft a, Umaarn. 
Graf Innelelm, mit Dienericyaft a. Geiien- 
beim. Freffrau v. Hogueur, mit Berien, a 
Bayreuth. Mieten, Mentier, m. Gemahlin a. 
Du. Henle, Raufın mit Gem, u. Bedien, 
a. Rürth, Thema, Antiguar &, Nördlingen, 
Scheler. Kaufmann a. Leipzig. — (Ruff. 
Hof.) Bredhaue, Kaufm. a. Traunfchweig. 
Frhr. v. Fechenbach, m, Ber. a. Adaffen- 
burg. — (Schwan) Kilte. Bergdolt a. 
Drufiel, Braun a. Hanan, Schloß a. Frant- 
furt. Göbel, Priv. 0. Münden, — (Wit- 
telebadher Hof.) Alte: Herrmann a. Brer 
men, Sehwefler a, Giberfelt, Hagel a, Frant- 
furl. Grau Meinhart von da. Frau Tutlore 
von da. Aräulein Roth a. Schwabach. — 


- (Wärttemberger Hof.) Sflte: Buttens 


a, Stuttgart, Henncherg a. Leipzig, 

a. Düfleivorf. Einf Part. J ner 
». Michael, Stud. med, a, Waſſerburg Dört, 
Buchbaͤudler, mit Gem a Garlerube. Die · 
ſenthal, Fabrikant a Breda. Dr, Hauber, 
a. Stuttgart. Frl. Hubmann a. Schw. Hall. 
— — —— —— 


Geſtorben. 


Margaretha Höfner, Lohnbedlenten ⸗Teochter, 
11 Jahre 4 Monate alt. — Rofina Zobel, 
Bürgermeiters - Tochter aus Dchienfurt, 

+17 Jahre alt, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 






Der Würzburger 
Stabt: und Laud⸗ 
bete eriheiut mit Aue⸗ 
mahme ber Sonn- unb 

Betertage tügr 

Abends 3 Uhr, 

ls wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
uns Samstag Extra: 8 
Felleiſen, und vieriel = 5 
jährig ein großer Mufter- 


Der Prinumerationse 
Preis it monailih 1 
Kreuzer, vierteljährlidg 
45 Steuer, 

Inferate werben die - 
breifpaltige Beile ans gta 
wöhntiher Echrift mit 
© Sreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
beredpmet, Briefe und 
Gelder werben france 








dogen gegeben. „seheien. 
Bierter Dun Jahrgang. 
Rr. 130. Samstag den 3. Mai 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Die am 1. Juni nen ausgeftellten Gegenftände im 
“ Kumftvereine dahier find folgende: Delgemälve von 
neuen Meiftern: Yamilienfcene aus Altura in Iſtrien, 
von €, Kaltenmofer in München; eine Landichaft im Cha- 
ralter der bayheriſchen Moosgegenden, von B. Gierſcher in 
Münden; Chriſtus, einen Gichtbrüchigen heilend, von 
Wanderer in Münden; Tilly in der Nacht vor der Schlacht 
bei Leipzig, von Golliichen in München; ver Oberfee bei 
Berchter gaden in Morgenbeleuhtung, von C. Heilmehyer 
in München; Alpenweg, von W, $' van ben Berghen 
in Münden; ein Schuhmacher, ver feinem entflohenen 
Bogel nachſieht, von Fifcher in München. Letztere 3 Dels 
gemälde find Eigenthum des Sunftvereins in Regensburg, 
und bleiben nur 8 Tage ausgeftellt. 


Wie bereits in unferem geftrigen Blatte berichtet, 
fehrte am lebten Donnerstag das neu umgebaute Danrpf- 
boot „Thereſe“ von feiner Probefahrt nach Coblenz bier- 
ber zurüd, Mitreifende fönnen nicht genug ben ruhigen 
und doch fchnellen Gang des Schiffes und bie Vortreff- 
lichleit der inneren Einrichtung rühmen. Die Ausjtattung 
Ber befieren Gajüten, zwar im der Art der Ausftattung 
der ber der neuen Dumpfboote verſchieden, wetteifert mit 
biefen an Eleganz und Bequemlichkeit, und macht ihrem 
Erfinder wie den PVerfertigern gleich große Ehre, was fo 
wie bezüglih der ganzen Eonftrultion des Schiffes von 

“allen Saclennern » am R und der Mofel, auf wel 
legterem Fluſſe Die Therefe eine Heine Strede aufwärts fuhr, 
anerfannt wurde. wi Dampfboot Therefe, welches, 
wie wir hören, morgen früh zwißben 10 und 18 Uhr bem 
Bublitum zur Befichtigung t, tritt mit Wontag 
in den täglichen Dienſt zwifchen Frankfurt und Wü burg 
ein, ber fortan, ausfchließlich burch bie drei neuen fen s 
laufenden Schiffe wahrgenommen und ſich dadurch auch 
fiher einer bedeutenden Frequenz zu erfreuen haben wir. 


Der erfte Banb der meuen illüftern Ausgabe ber 
Naturgefchichte des Plinius, beforgt vom Prof. Sillig 
in Leipzig, ift fo eben vertheilt worben. Um biefe Aus- 
gabe bat ſich vor Allen höchſt verdient gemacht Hr. Prof. 
Dr. Ludwig von Ian in infurt. Derfelbe unter 
nahm nicht nur weite Reifen nah Italien und Frankreich, 
um bie in ben berühmteften Bibliothelen biefer Länder 
aufbewahrten Hanbfchriften des Plinius — zur Berichti- 
gung des Tertes desfelben — di vergleichen, ſondern ent« 

a 


dedte auch in dem uralten Bamberger Manuflripte des 
erwähnten Naturforfchere das Schluplapitel biefes groß⸗ 
artigen Werles. 


Morgen (Sonntag den 1. Juni) findet zu Amor- 
bach bie BVerfteigerung der dortigen reihen vormaligen 
Abteibibliothek ftatt, wozu fich bereits Liebhaber von nah 
und fern eingefunden haben. 


In kommender Woche erwartet man das Erſcheinen 
eines im Kriegsminiſterium ſchon feit mehreren Wochen 
vorbereiteten Armeebefehls, welcher viele Veränderungen 
enthalten ſoll. 


Schweinfurt, 27. Ma, Das Hilfsfomite ber 
Stadt Traunftein erließ unterm 18. I. Mts. folgenves 
Schreiben an hiefige Stadt: „Die großartige und ganz. 
unerwartete Spende von 400 fl., womit die hochherzigen 
Bewohner Schweinfurts unferem Nothftande zu ftenerm 
fih fo ————— haben, iſt richtig hier angelangt, 
und gehörig in Rechnung geftellt worden. Diefe ausge» 
eichnete Theilnahme, die unfer Unglüd in einem bereits- 
o entlegenen Gaue des Vaterlanbes —— hat, rief in 
allen Gemüthern den tiefſten und zugleich troſtvollſten Ein⸗ 
druck hervor. Schweinfurt hat ſich ein Denkmal dank⸗ 
barſter Erinnerung unter uns geſtiftet! Möge die Vor— 
ſehung Ihre ſchöne Stadt in dem geſegneten Frankenlande 
für und für unter gnädiger Obhut vor jeglichem Leide 
bewahren,” ze, 

Die Kiffinger Kurliſte weifet bis 26. Mai in 138 
Numern 236 Perfonen und 40 Paffanten nach.’ 


Aus der bayer. Pfalz; wird gefchrieben: Unfere Reben: 
b, troß ber größtentheils regnerifchen Witterung, doch 
t8 fo weit in ber Entwidlung vorgefchritten, um, 
auferorbentliche Zwifchenfälfe abgerechuet, ein gutes Wein- 
jahr zu verfprechen. ne 
Die „Pfälz. Ztg.“ berichtet aus Neuſtadt vom 25. 
Mai: Geftern Abends war unfere Stabt leider der Schau- 
plag einer Aufregung, bie jebentalls im. höchſten Grabe 
zu bedauern if. Es hatten fich nämlich vor der Ankunft 
des legten ugs don Weften eine Maffe Menfchen am 
Bahnhof verfammelt, um das Schidfal der vor dem Af- 
fifenhofe ftehenven en Einwohner, Mergott und Mat» 
til, zu vernehmen. waren, wie befannt, zu BE 
Yahren Gefängnif verurteilt. Die Wuth des P 
fehrte fich nun, als einer ber Männer, Wpotheler Lanz, 
welche ihr Zeugniß im dieſer Suche abzugeben berufen 
waren, ausftiegen, gegen diefen. Die Malte verfolgte ihn 
unter Schimpfreden und Beleivigungen bis vor fein Haus, 
warf bie bort ftehenven Blumentöpfe in den vorüberflie- 
denden Speherbach, fehlug bie Fenfter ein und ftieß fort- 
Drohungen aus. Das Militär fäuberte mit 
l Mühe und ohne Wiverftand bie Strafe. Auch 


bei einem andern Bürger, Kaufmann Mauer, wurben - 
fpäter in der Naht ein paar Ladenfenſter eingefchlagen. 
Doch heute herrſcht Ruhe und von ben vier anfänglich 
zur Haft gebrachten Inpividuen lonnten drei wieder ent 
laffen werben, und auch bas vierte erfcheint nicht ſchwer 
grapirt. 

Münden, 29. Mai. König Mar bat die zum Tod 
verurtheilte Kinpsmörberin Orunpler zur lebenslänglichen 
Kettenitrafe begnadigt; ber Juftizminifter hatte bekanntlich 
die Hinrichtung verfelben beantragt. j 


München, 29. Mai. Geftern Nachmittags fuhren 
Soldaten von ber Beige Fuhrweſen⸗ Abtheilung mit ei- 
nem mit 4 Verden bifpannten Rüftwagen nah Garding, 
um Faſchinen für ven biefigen Kugelfang zu holen, Wie 
auf der zum wollten fie auch auf ver Rüdfahrt durch 
ven bei Garching vorüberfliefenden Hararım fahren. Das 
Wafler war aber mittlerweile fo angefchwollen und reißend 

eworden, daß die beiden vordern Pferde ertranfen, vie 
Pintern nur dadurch gerettet werden fonnten, daß man 
gleich die Stränge durchhieb. Dem auf dem Sattelpferve 
reitenden Soldaten gelang es noch rechtzeitig, die Zweige 
eines in der Nähe befindlichen Baumes zu falfen, und fich 
fo ebenfalls vor dem wahrfcheinlichen Ertrinfen zu retten. 


Stuttgart, 29. Mai, Morgens. Für jest nur in 
Eile, daß geitern Abend das Urtheil in dem Pfau’fchen 
Aufrubrprozeh gefällt und fehr hart (im Verhältniß zu 
der geringen Bedeutung und Umfang des Bergebens und 
des ganzen Borfalls) ausgefalfen ift. Pfau wurde zu 
7 Yahren Zuchthaus, der Schufter Joos zu 3 Jahren 
Arbeitsbaus und der Maler Ehrbarbt von Künzelsau zu 
23 Monaten Kreisgefänguiß verurtheilt. 


Köln, 27. Mai. Der Dirigent ber biefigen Spar 
Yaffen- und Leihhaus · Auſtalt, Abraham Ochfe-Sterm, ift 
wirklich entfloben, heute fchon verfolgt ihn ein Stedbrief. 
Die Defelte find nambaft, vorzüglich fell man verpfändete 
—— vermiſſen. Die Armenverwaltung haftet für die 

erluſte. 


Ein wunderlicher Selbſtmord wird aus Magdeburg 
emeldet. Ein dortiger Einwohner hat ſich in einem Gaſt⸗ 
ofe dadurch entleibt, daß er eine tüchtige Pulverpatrone 

in den Hals genommen, fie vorm angeftedt und dadurch 
den Kopf ſich zerjprengt hat. 


Olmütz, 26. Mai. Heute war aberınald großes 
Gperzitiimn auf ver Nimlauer Haibe. Se. Maj. der Kai— 
fer fommandirte ſelbſt. — Am Chrijti Himmelfahrtstage 
tft Feldmeſſe auf der Nimlauer Haide, zu welcher bie Zelte 
ne. von Wien bergebradht wurden. Morgen erwarten 
wir ben greifen Feldinarſchall Radetzky, mit welchem hier 
Teheundachtzig äfterreichifche Generale, faft alle Chefs des 
Heeres bier anweſend fein werben. 


Deutfhland 


Preußen. Berlin, 28. Mai. Die Nat.» Btg. 
fchreibt: General v. Rochow fell nach Frankfurt die In 
ftruftion mitgenommen haben, vor allen Dingen auf eime 
Definitive Regelung ber Bundes» Militärverhältmiffe zu 
dringen im dem Sinne, daß erjtens eine militärijche Ere- 
Yırtiogewalt eingefegt werde — find wir recht unterrichtet, 
fo ift preußifcher Seite in biefem Punkte pas Zugeftänd- 
niß gemacht worben, bat Bahern an biefer Erefutingewalt 
neben Defterreich- und Preußen Theil nehmen foll —; 
zweitens, daß bie in Dresven getroffene vorläufige Verab⸗ 
redung wegen fteter Vereithaltung von 2/5 des Truppen⸗ 
Tontingents für Bundeszwecke fchleumigft zum Bunbes- 
befchluffe erboben werde, und brittend, daß ein Urrange 
ment mit ven Hleineren Staaten zu Stande komme, wonach 
diejenigen Lander, deren Truppentbeil unter 5000 Mann 
beträgt, feine Truppen ftellen, jonbern eine beftimmte vor« 
ber zu normirende Summe in die Bunvestaffe zahlen. 


Berlin, 27. Mai. Das Bündniß zwifchen Preußen 
und Rußland betrachtet man» au unterrichteter Stelle als 
abgejchloifen. Näheres darüber wird, wenigjtens für bie 
erite Zeit, wohl jchwerlich verlauten, 


Die vielbeiprochene Frage, ob ver Kaiſer von Ruß— 
land zur Feier des 34. bier anweſend fein werde, ift jett 
befinitio verneinend entjchieven. Dagegen trifft er wenige 
Tage nach biefer Feier gleichzeitig mit ber Kaiferin auf 
Schloß Sansfouci ein, wo den vorläufig getroffenen Dis- 
pojitionen zufolge bie, Legtere vier Wochen, ber Kaifer 
aber wenigſtens 14 Tage zu verweilen gedenkt. 


MDeiterreih. Wien, 35. Mai. Das Gerücht 
bon einem großen eurepäljchen Fürftenfongreffe in Wien 
Aixtulirt jeit eiitigen Tagen ſelbſt in diplomatiſchen Kreifen, 
"und findet immer mehr Bejtand, 


Wien, 26. Mai. Herr v. Baumgarten bat bereits 
bie Leitung feines Minifteriums übernommen. Als vie 
Minifterial-Beamten ihln feltionsweife ihre Aufwartung 
machten, gab er ihnen mit befonderer Ausdrücklichkeit die 
Verſicherung, daß das Syſtem feines Vorgängers auch das 
feinige jei, und daß er auf ber gegebenen Baſis überalf 
fortbauen werde, 


Schleswig : Solitein. Kiel, 27. Mai. Das 
Dampffchiff „Eideren“ iſt heute Morgen wieder bier ein« 
getroffen. Es brachte ziemlich viele Paffagiere. — Die 
wenigen vertriebenen Schleswiger, die von bier aus das 
formulirte Geſuch um Gejtattung der Rückkehr eingegeben 
haben, unter ihnen der vormalige Staptfefretär in Gem 
förde, getiger Abtbeilungschef des Departements des In« 
nern, Bong- Schmidt, haben heute die erbetene Erlaubniß 
erhalten, 

Aus Holjtein, 27. Mai, wird den „H. N.“ mite 
getbeilt, daß während der bei der Gränzregulirungstom« 
mifjior befchäftiäte Profeſſor Ravit verreift war, dänifche 
Dffiziere, und unter dieſen ein Hauptmann Ernft, fich 
Zugang zu dejfen Zimmer im Gafthofe durch ven Kelfner 
zu verſchaffen gewußt und einen ganzen Tag und eine 
Nacht hindurch dort mit Abfchreiben von Documenten zu- 
Dr haben. Hr. Ravit fand feine Bapiere bei der 

ücfehr in der wüjteften Verwirrung und erfubr von bem 
Kellner, was geſchehen fei. Wie es heißt, foll über biefe 
fo höchſt ebrenrührige Hanblungsweife der dänischen Dfe 
fiziere ein gerichtliches Berhör eröffnet worden fein. 


Yudland 


Italien. Rom, 2. Mai, Zwei römiſche Un- 
teroffiziere die ſich als Anführer einer römiihen gegen 
eine franzöfifche Patrouille arge Thätlichkeiten hatten zu 
Schulden fommen laffen, find von dem franzöjifchen Kriegs«- 
gericht zum Tode verurtbeilt worden. Die Strafe wirb 
wabrfcheinlih in Iebenslängliche Zwangsarbeit umgewan ⸗ 
beit, und es heißt, daß fie dieſelbe micht bier, ſondern in 
einem Franzöfifchen Zuchthaufe abbüßen follen. 


Portugal. Liffaben, 23. Mai. Das neue 
Gabinet iſt gebilvet. Es beſteht befonbers aus progrefr 
fiftifch gejinnten Mitgliedern. Saldanha ift deſſen Prä- 
fident; Beitanna, Minifter des Innern; once, der der 
Zuftiz; Prancini, Finanzminifter; Antagnia, Minifter des 
Aeußern. — Ein Geſchwader wurde in bas Mittelmeer 
efchit. — Das franzöfifhe Dampfihiff „Auakreon“ ift 
Bier angelonmen. 


Goldb:Evours, 
frankfurt a/M., den 30, Mai 1851. 
Pitolen © fl. 35 fr. — Preuf. Piſtolen 9 I. 571, ir. 
Holland. 10-f.-&t. 9 I. 46 fr. — Rauddulaten 5 fl, 35 fi, 


Swansigfranfenitüde 9 fl. 28 fr. 
Wechſel auf Wien I. 100 C. !. S. 93%, fü. W. ©. 


Revigiet aud verient von Th. Bauer. 


557 
Anfündigungen 


Entgegnung auf den Artifel des Herrn Revierförſters Beſſinger in Nr. 129. 

Wird man auf Thatjachen, die man beweiſend vorzulegen fucht, der Prellerei und des Betruges beſchuldigt, fo 
zwingt bie Pflicht es legal zu wiederlegen. Dieſes geſchah von uns im Yanpboten vom 26. b. Mies. und ohne uns 
in fpezielles einzulafjen, war unfere -Wiverfegung ver Art, daß fie nicht mehr angegriffen werden konnte, deßhalb fant 
eine angegebene Erwiederung unjeres Gegners im geftrigem Landboten bei abfichtliher Umgebung. der Hauptſache wie 
—— durch aufreizende rohe Ausdruͤcke bemäntelt zur alleinigen ſonderbaren Erklärung des Revierförſters Herrn 

eſſinger herab, — daß er an den erhaltenen Brief glaube wie an einen Gott. — Dieſer hat 
aber in ver früheren fo. Frechen Bejchulvigung nicht von einem Briefe, fondern von Zeugniffen mit namentlich aufges 
führten Unterfchriften geſprochen. Da nun jelbr die Umvahrheit Hingeftellt wurde, ijt. fein Wort.weiter zu verlieren, _ 
Diefer Brief ijt von feinem Sohne Hubert Beffinger, deſſen Leumund nicht nur in feinem Geburtsort fondern auch 
iu der ganzen Umgegend befannt-tjt. Um doch etwas zu fagen, va man den Muth nichtmehr hatte auf Prellerei ein- 
zugeben, fuchte man dadurch etwas beizubringen, daß eim micht beftehendes Schiff Naniens Indiana zur Aufnahme 
angegeben worden und bis heute: ber Beweis über deſſen Eriftenz noch nicht geliefert fei. Lächerlich ift es, in 5 Tagen, 
wo nicht einmal die Poſt von Havre hin» und zurüdgeht einen Nachweis zu verlangen, wenn er anders nöthig geweſen 
wäre. Allein auch dieſe Beſchuldigung ift eine Lüge. Wir haben niemand für ein Schiff Indiana aufgenommen, 
Aus dem zu Ievermann’s Einſicht liegenden Aufnahms-Schema mit den Unterichriften-- der-Auswanderer-geht- hervor, 
25 Valentin Potter (nicht Lottix) und Michael Golpjtein für das Schiff Noemi Capt. Holberton pr. 5. April auf 


——— wurden, an welchem Tage fie auch von Havre abſeegelten. 


Auch dieſe wurven bei den ſogenannten Unter- 


chriften, als wenn fie hätten warten müjjen, aufgeführt, und zeigt deutlich zu welchem Spiele man ſolche unerfahrne 


Tente benügt, 'mn niebrige Zwecle zu verfolgen. 


Zu bewundern iſt die Dreijtigfeit, vergleichen öffentlich zu behaupten, wo ſich das Richtige gm Ende heraus⸗ 


ftelfen muß: 


Nicht minder unwahr iſt die Angabe, daß die Leute zu fl. 70 ohne Koſt auf 


enommen worben feien, 


während es nur zu fl. 63 geſchah, und Niemand hatte nöthig für das Fortfommen dieſer Beute ‚zu forgen, um bie 


fh auch Niemand kümmerte, da jie vertragsmäßig befördert wurden, 


Wir finden für unnöthig, die Nichtigkeit ver Auſchuldigungen Beſſinger's weiter auseinander zu fegen, ba fich 


das Nähere ſchon vor Gericht herausſtellen und dann bekannt gemacht wirt. 
‚Würzburg, ven 31, Mai 1851. 


Eingejandt.) Um verſchiedenen irrigen * 






leinungen zu begegnen, als wäre bie 


Müller & Zebner.’ 


evinnung Des x 









( | 
lebiglich am die als Eingangs und Schlupfeier des Jubiläums jtattfindende Betſtunde gelnüpft, diene zur näheren 
Beleuchtung ver Sache die Erklärung, daß man durch Bejuchung ver Betjtunden„ des Ab ajfee nur infofern tbeilhaft 


wird, als man nach vorhergegangener hl. Beicht und Communion im venfelben vie vorgejchrie 


enen Tugendafte erwedt, 


was übrigens während der ganzen Jubiläumsdauer bis Ende Juni gefchehen kann. Ebenſo ivrig.wäre die Annahme, 
als hätte die Verrichtung ver vorgejchriebenen Tugendafte, Glaube, Hoffnung, Liebe u. ſ. w. auch nach einer beſtimmten 


vorihriftamäßigen Form zu gejcheben, da ja ma 


ch dem oberbirtlichen Erlaffe nur im Allgem 


einen die 


rwerfung bejagter Tugendakte verlangt wird, gleichviel alfo, in welcher Form, nach welchem Buche und ein Monopol 
Bierin umfoweniger begründet werden fan, ald man ja dergleichen Andachtsformen in Haubers Gebetbuche, jowie 






Im 3. Diftr. Nr. 204, Aber zwei Stiegen, werden am 10. Juni 
d. Is. Machmittags 2 Uhr anfangend, mehrere Kanape mit Seſſeln, 
Kommode, Pieilerfchränfe, Tiſche, Spiegel, Bettftätten mit Matrazzen und 
Betten, Kleiverjchränfe, ſowie noch fenjtige Haus- und Kücengeräthe, gegen 
gleihbaare Bezahlung verfteigert. 


Sekanntmad)yung. 
Im ver Berlafjenschaft des Zimmergeichen Andreas Goldſtein bar 
bier werben 
... Donnerstag den 5. Iuni d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im 4, Difte, Nr. 314 mehrere Effekten, als Kleider u. dgl., dem öffentlichen 
Berlaufe gegen ſogleich baare Zahlung ausgefegt. 
Strihsluftige erhalten, hievon Nachricht. 
— am 21. Mai 186. 
Önigliches: Freis⸗ nnd Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 
Georg Werb von Grogbarborf hat den bei weitem gröpten Theil ſeines 
Grundvermögens gerichtlich verfteigern laffen und will aus dem Erlöſe feine 
Gläubiger befriebigen. 

Es werben daher Alfe, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche 
* ben genannten Georg Werb geltend machen zu lönnen gedenken, auf 
gefordert jolche 8 

Donnerstag den 5. Juni d. I. früh 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden; als folche fonft bei Ueberweiſung ver 
—6 nicht berüdfichtiget werben würden. i 
biefem Tage wird dann auch. zugleich ver Zufchlag ber verftrichenen 
Realitäten erfolgen. 
Königepofen, ven 15. Mai 1851. ‚ 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. RES 


in jedem Andachtsbuche in reichlicher Auswahl wieder finden kann, wie aud das Lied: „Dich mein Gott ich lieb von 
ı“ im Pörtnerifchen Gefahgbuche, fowie in Hundert anderen zu finven iſt. 


Unterzeichneter wurde vom Schreiner 
Müller von Dettelbach beſchuldigt, 
ihn einen ſchlechten Bereinsvorfteher 
gefhimpft zu haben, Um feine Ehre 
nicht zu ſchmaͤlern wiederruft er folches. 


Paulus Bopp + 


in Mainftodbeim. 


Am 31. Mail. 9. ente 
lam ein kleiner, weißer, mit 
einigen braunen Flecken ges 


zeichneter glatthäriger Hund. Der 
Wiederbringer em —5— im 2. Diſtr. 
Nr. 492, Karmelitengaffe, eine Ber 
lohnung. 


ein Frauenhofer und ein 
Neichenbacher Perſpektiv, 
und ein ſ. g. Welditecher 
find billig zu verfaufen. Nähes 
res in der Exped. d. BI. 

Ein noch gut erhaltenes Pfijteriiche® 
Forte-Piano it fogleih zu ver⸗ 
miethen. Näheres in ber Ep. dv. Bl. 

Bon Rogfee ach Würzburg wurde 
am 29, d., Nachts, ein. filberplatirter 
Ebaifen:Thürgriff verloren, wel« - 


cher gegen eine Belohnung in ber Ex⸗ 
pedition d. DH. abgegeben werden wolle. 


“ 


HARMONIE. 


Jeden Montag und Donnerstag ist der Platz’sche Garten 
ansschliesslich den Harmonie-Mitgliedern zum Besuche eingeräumt. 
An letzterem Tage findet jedesmal eine Produetion — und zwar an 
jedem dritten Donnerstage mit vollständigen Orchester und darauf- 
folgendem Tanze, an den übrigen mit Harmonie-Musik — statt. 

Die verehrl, ausserordentlichen Mitglieder haben mur gegen 


Vorzeigung. der Eintrittskarten Zutritt. 
2 Der Vorstand. 
ter-Garten. 






Morgen pbı, P; der vollftändigen fal. Kandwehr-Regiments- 
Mufit mit Strei efter. Anfang um 3 Uhr. 
Ergebenft ladet ein > 


Julius Bloof. 


— e — — — — —e ——— ——e meer — — — 
In der E. U. Zürn'ſchen Buchdruckerei, nächſt der Mainbrücke, iſt 
die dritte Auflage ienen: 
Das ſehr geſuchte 
Ablaß-Büdlein 
für das ee 23jäbrige Yubildum, welches von Sr. 
päpftlichen Heiligleit Wins IX. der ganzen Lathotifchen Chriſtenheit verlieben, 
in ver Stadt un Diözefe Würzburg am 30. beginnt und am 29, 
Juni d. Irs. endet; enthaltend ven gefchichtlichen Urfprung des Yubiläums 
überhaupt, bie eier besfelben zu Nom, eine kurze Erflärung des Ablaſſes, 
einen. fehr nüglichen Unterricht über den würdigen Empfang des heil. Buß- 
Saltaments und des hochheiligen Saframentes des Altars, ven darauf bezüg- 
lichen Gebeten , nebft den zur Gewinnung bes Yubelablaffes erforverlichen 
Pebingungen und —— Von Peter Joſeph Schuſter, 
enfhal des hieſigen Minoritenkloftere, Preis: 4 Pr. 


Yerfleigerung. 

Dienstag den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben im 4. Ditrift Nr. 98, Neubauftraße, in der PVerlafjenfchaft des ver- 
lebten Hewm Landrichters Küttenbaum mehrere Mobilien, als: von Nußbaum— 
En 2 Garnituren. Ranape und Seffel, Kommode, Kaunig, Etagere, Spiegel, 

eilertiihe mit Schubladen, Schrant, Eckſchrank, Tifche, Vettitätten, Nacht: 

, em mit-iferner Drebpreife; von Kirſchb aumholz I Kanape 
mit 6 Seffel, Kaunig, Kommode, Tifche, Pfeilertifh mit Schubladen, Schreib- 
tiſch, Wafchtifch ; dann zwei Geldkiſtchen, eines von Eifen, das anbere 
von Blech, Weinfäſſer mit Eifen befchlagen, und mehrere Herren- 
Heiver, nebft Tenftigen Hauegeräthen dem öffentlichen Striche gegen gleihbaare 
Bezahlung ausgefett, wozu Höflichft einladen 
e die Erben 


\ Bekanntmachung. 

In DIE DEREN We verlebten lönigl. Landrichters Frener werben 
mehrere Gold» und Silber⸗Gegenſtände, als: Löffel, Ile und Gabel, 
Uhren, Leuchter ıc. 

Montag den 16. Juni d. I. Nachmittags 2 Uhr | 
im biesgerichtlichen Sekretariate bem öffentlichen Berfaufe gegen fogleih baare 


T b 
a ae ee erhalten hiebon Nachricht, 
Bürzburg, am 25. Mat 1851. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. : 


+ 


Froͤhlich. 


Mittwoch den 11. Juni 1851 
wird ver biesjährige Ertrag der ärarialifchen Wiefe bei der Aumühle im 
ſchicklichen Abtheilungen umter Vorbehalt der hohen Genehmigung öffentlich 
am Site des unterzeichneten f. Rentamtes verftrichen, und werben bie Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen, 
Würzburg, den 31. Mai 1851. 
Königliche Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Druck von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 





Morgen Nachmittag den 1. Juni 
findet in Emolens? Harmonie» 
Mufi von den Hautboiften des Pten 
Infanterie» Regiments (Wrede) ftatt, 
wozu böflichft einladet 

I. Gremling. ° 


Bock. 


Sonntag den 
Sue. Juni mit Ars 
en tllerie = Mufit im 











Höhws Keller. 
\ ' Morgen 
Sonntag den 


1. Juni wird 


Bor 


verzapft in Talavera, wo= 


zu ergebenft eingeladen wird. 


Dienstag den 10. Juni 
und die darauffolgenden Tage, 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
wird meine Berfteigerung fort- 


ejept. 
: 1 irgburg den31. Mai 1851. 
Dav. Zink. 


—— — — 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim den 20. Mal. 

7. Borbeigefabreu heute Bor- 

mittag M. Roth von dAſchaf⸗ 

> * fenburg mit Yab. von Eöln, 
Würzburg den 31. Mai, In Yapım 

nach Frankfurt, Mainz und Cöln Phil, 

Geister vom hier. Ende ver Ladezeit 

am sten Juni, Abfahrt am Sten. 


Ein Laden in ver PI 
ift auf Groß⸗Jalobi zu puma 
Näheres in Nr. 106, am Dom, 





Gremden: Anzeige 
Bom 30, Mai. 


(Mdler.) Alte: ECeurt a. Göln, Dffer- 
mann von da, Kolb a. Nürnberg Bay a. 


—— Bemhard a. keirzig. — Er⸗a⸗ 
x [7 * Bayern) Barn ». Bar 

f: eivatier, mit Bamilie d. 
Amflerbam,. — (Ruif. Hof) Bahn, Raufr 
mon« a. Schweinfurt. — (Ehmwan.) ⸗ 
Bamberger a. Carleruhe, Etern a. 
PFrönleln Anollmeyer a. 
Lehrer a. Friebrichsrothe. — (Bürttem- 

mit Fam. 


Berge Gef) wiele, Kaufmann, 
a. Ripingen, ‚ 
m. Bam, a, Bamb 


ef 
vatiersgemahlin a. . eu, de San 


* 


der, Kreitgeriättr 

furt. Fran v. Tauſch 

mit Fam. a, Aſcha Fran v. Galrit, 
Sam. u. Bed. a. Dreöben. 


Extra⸗Felleiſen 





(Ein Unter 





haltungsbl 
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Str. AU. 


! 


Sonntag den 1. Juni 


1851. 





Haß und Liebe, 
(Bortfegung.) 


„Wohin willſt Du geben in dleſer fejtlichen Klei— 
bung?” fragte Gligorophlos. 

„Der Aga, deſſen Sklaven wir jegt find, verlangt 
mich zu ſehen,“ antwortete feine Tochter, 

„D Gott! Gott!“ brach der alte Mann in Verzweif⸗ 
lang aus, „haft Du noch nicht Dammer genug über meis 
wem Haupt gehäuft? Um das Maß meines Elend zu 
füllen, muß mein einziges Kind der Begierde eines uns 
veinen Türken zum Opfer fallen !“ 

„Sei ruhig, mein Bater,“ tröftete Anatolie, fo weit 
wird es nie mit mir fommen. Jetzt jind wir in der Ge— 
Walt diefes feinplichen Anführers; es wäre thöricht, feiner 
Einladung nicht Folge zu leiſten, va er bitten läßt, wo 
er bie Gewalt hat, zu befehlen. Ich will darum vor ihm 
erſcheinen, in meine köftlixhiten Gewänder gefleivet, wie 
er es wünfchte, und was auch immer fein Vorhaben ge» 
gen mich fei, ich trete ihm furchtlos entgegen. Die Schwäche 
des Weibes wirb vom Manur verachtet, und gerade bieje 
Schwüche ift es, ber wir auſere Macht verdaulen; nicht 
geriftet in Eifen und Stahl vütfen wir ed wagen, auf 
den Kampfplag zu treten, aber unfere Blicke, unfere Thrüs 
nen fänftigen Qöwen wu lullen Tiger in den Schlaf. 
Meine Seufzer Tollen dieſen wilden Srieger entmaffnen 
und mein Lächeln ihnm zu meinem Sklaven machen.‘ 

„Ah, meine Tochter, Deine Hoffnungen find bie 
Träume eines mmerfohrnen Kindes. Zwiſchen bem Bolt 
ter Hellenen und jenen Osmannen kann Fein verſöhnendes 
Prinzip mehr erftehen. Sowohl von unferer Seite ale 
von der ihrigen hat ver Haß eine unüberſchreitbate Kluft 
geriffen, ein Grab unzählig Ermorbeter. Die Blut⸗See⸗ 
nen von Chios ung. Tripolitze waren ber Aufruf gegen- 
feitiger Bertilgung, die weder Erbarmen giebt noch forbert. 
Auh Du, Anatolie, th und Dein Mann werben bie 
Schlachtopfer des Baterlandes vermehren. O beffer wäre 


es gewefen, Du hätteft ohne Bebenfen jene Pulvertonne 
in Brand gefchofjen und uns begraben unter einem Berg 
zermalmter Feinde.“ 

„Die Urme bes Todes ftehen ums zu jeber Beit of⸗ 
fen, wenn uns das eben Feine Hoffnung mehr bietet. 
Aber warum verzweifeln, mein Bater, da uns Gott mit 
feinen Heiligen fo ſichtbarlich befhügt? Sollte ‚uns der 
Himmel nicht zu irgenb einer großen That auserfehen 
haben? — Auch ich theile ven Haß gegen ein Volk, uns 
ter deſſen Dolhen meine arme Mutter verblutete; auch 
ich theile Deine Anficht, daß fein Erbarmen von ben Fein— 
ben des Vaterlandes zu erwarten ift; daß jener Aga, ber 
ms fo liebreich behandeln läßt, nur ein lauernder Tiger 
ift, welcher erjt cin granfames Spiel mit mir zu treiben 
gebenkt, ehe er feine Lüſternheit in; meinem Blut ſättigt. 
Aber warum folkt ich nicht ven Muth haben, an vie Schwelle 
diefes fürchterlichen Augenblickes zu treten? Warum folkt 
ich nicht den Muth Haben, das forglofe Raubthier zu ae 
würgen, ehe noch meine Tugend unter feiner mörberifchen 
Take im Todeslampf ringt Pr 

Gligoropylus blickte ſtarr auf feine Tochter; fie aber 
fuhr fort: „Erinnere Dich der Gefchichte Judiths, mein 
Bater, welche uns einft ber Papa (Priefter) aus 
dem Kloſter Megafpifton erzählte. "Diefer Aga trämmt 
fich eben fo wentg, wie jener Hofofernes, daß auf ber 
lächelnben Wange eines ſchwachen, zur Freude gefchmüd- 
ten Weibes fein Tobesurteil gefchrieben fteht.“ 


„And welcher Plan iſt's, auf deſſen Ansführung Du 
Deinen Muth, Deine Zuverficht fo lühn gründeſt?“ fragte 
ihr Vater. 

„Die Sonne mäßigt die Gluth ihrer Strahlen und 
ber fäujelnde Seewind verfündigt ven herannahenden Abend“, 
fuhr Anatolie fort, im langfamen, nachdrücklichen Ton. 
„Richt lange wird es dauern, fo wirb der Aga mid ver- 
langen und mich würbigen, ihm bie Zeit vertreiben zu 
dürfen. Vielleicht läßt mein Anbli ihn kalt — beito 
beffer! vielleicht fett mein Aublick ihn in Gluth, undda⸗ 


Hoch bligte in ihrer Rechten ber, töntlihe Stahl, 
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vor ſchaudre ich. Aber fellte es fo fchwer fein, die robe 
Sinnlichkeit eines Tyrannen einige Stunden zu bändigen? 
— Meinem Schmeicheln, meinen Bitten, meinen Thränen, 
meinem Zorn joll es gelingen, den Zupringlichen in Schran« 
ten zu halten, und vie Hoffnung feines endlichen Siegs 
— die Gewalt über ihn in meine Hände legen. Judeſſen 
fteigt die Naht hevauf, und unter ihrem Schu ſtürzt 
Diamantiti®, der durch ben treuen Dimitri von Allen 
unterrichtet ift, mit feinen Palilaren aus den nahen Schluch⸗ 
ten, verjagt die unvorbereiteten Feinde aus ber Stadt, 
wirft fi im Sturm quf bie Ruinen des Kaftells, und 
Bei dein eriten Hilfe if der Türken fährt diefer Dolch 
durch das Herz ihres Aga's und ihr Untergang ift vol 
lendet. Wohl weiß ich, daß ‘ch auch mein Leben fojten 
wird; alfein ich habe meinen Vater, meinen Gatten ges 
rettet mıd meine Mutter im Blute ihrer Mörber gerächt.” 
ihre 
Augen funfeiten und in ihren Mienen drückte ſich der 


ganze leidenſchaftliche Charakter. der Süplänverin aus, . 


beren Liebe und Haß gleich heftig und jchranfenlos 
ſich zeigt. 

Ein Geräufb im Vorzimmer ließ fich vernehmen, 
ein Offizier des Aga's trat herein und lud Anatolien ein, 
ihm auf das Kaſtell zu folgen. Die Griechin warf einen 
großen Schleier fih über und folgte in Begleitung ihrer 
Amıne und einer zahlreichen Wache vem Mahomedaner. 


. gm bie Mare, ſpiegelglatte Fluth des Meeres tauchte 
fih die Senne und nur einzelne Strahlen ihres glänzen: 
ven Hauptes bligten herauf; bald verſchwanden auch tiefe 
Hinter der ſchimmernden Wafferflihe und ver glühend 
grelle Schein des Horigentes verlor fih in unendlichen 
CS hattirun;en und Abftufungen in die reine, Azurbläue 
eines heiten Himmels, 


Da fan, mit ſchweren Ketten befaftet, Das verwun- 
bete blutige Haupt mit feiner Leibbinde umwunden, blaß, 
entfteilt, aber immer noch den repnblilanifchen Treg auf 
dem finjtern Geficht, ſtolz emporgerichtet, ungebeugt burch 
Die Wucht feines Mißgeſchicks — ber Eparch Mefineffis 
im Hofraum des von ben Türken bejegten Kaſtells, um— 
geben ven einer zahlreichen Wache. Drobenve, tedtver- 
Tünbende Blide bligten auf den Gefangenen, bie verjelbe 
mit Falter Gelaſſenheit, faft Verachtung erwiederte. Nies 
mand fprach ein Wort, Alle hatten fich gegen bie Thüre 
eines unauſehnlichen Gebäudes gewenbet, welches ver 
bisherigen Zerſtörung ned entgangen war, und nun dem 
feindlichen Anführer zur Wohnung viente, 


Jetzt trat ber Aga, umgeben von feinen Offizieren, 
aus der Thüre. Seine fonnverbrannten aber edlen Ge- 
fichtszüge hatten für ben Gefangenen etwas Jınponivenves; 
feine Augenbraunen waren büjter zufammengezogen, und 
eine Narbe, welche fih auf ber linken Wange vom ber 
Augenböhle nach dem Mundwinfel binzog, gaben feinem 
Antlig ven Ausdruck bes tiefften Ernſtes. Er warf einen 
Kalten, verächtlichen Blick anf Mefineffis und ging ſtolz 
an ihm vorüber, Der Gefangene warb ihm nachgeführt. 
An den Ruinen eines großen Gebäubes blieb der Aga 
ſtehen. 

„Kennt Du dieſe Stelle, Chriſt ?“ 


—* 
® 


‚bin in⸗ Deiner Gewalt ; 


nr 


en 

Der Sarh ſah ſeinen Ueberwinder bei biefer Frage 
ſtarr in® Geſicht. „Hter ſtaud der Palfaft des ehemaligen 
Beys dieſer Etadt,” antwortete er rubig, „und an biefer 
‚Stelle fand er den Ted durch meine Fauft.” 


„Und fennft Du auch jene Stelle?" fragte ver Türke, 
indem er auf einen Mörlon ver Bruftwehr zeigte. Eine 
bunfle Röthe flammte über bas- Genht- bes Gefaugenen. 
„Verdammt fer meine Waffe, Me Dein Herz verfchonte 
rief er. „Nun kenne ich Dich trotz der verwünſchen Narbe, 
welche Dein Geficht mir uperfenntlich gemadt bat. Du 
bift Selim, der Schu jeues Beys, ven ich ven biefer 
Mauer ſtürzte.“ 


„Ih bins! erwieberte ver Aga, und ein grimmiges 
Lächeln fpielte um feine Lippen. „Diefe entitellende Narbe 
ift das Andenfen Deines Dolches und jener Stunde,” 

„Run gut,“ fagte Mefineffis gefaßt und falt, „ich 
Du kannft Rache nehmen, mich 
tödten.“ 

„Tödten ?* rief fein Feind mit Hehn; „ia tödten 
könnt ich Dich alfervings, und das ſchnellſte Mittel wäre 
ed, mich von Deiner verhaften Gegenwart zu befreien: 
Sieb, bier anf diefer Stelle haft Du mit Deiner frechen 
Bande bas Blut eines edlen Greifen verfprigt, ber euch 
Undankbare wie ein Vater geliebt ; auf diefer Stelle habt 
ihr feine Frauen und Töchter entehrt und erwürgt, zum 
Dant, daß er die Eurigen gegen die Anmaßunzen meines 
Stammes beſchützt batte; fein Haus habt ihr nieber- 
gebrannt und Gränel und Berwüftung in biefe Mauern 
gebracht, vie eine Wohnung waren der Gercchtigfeit und 
Ordnung. Doch Allah ift gerecht! er gab Dich in meine 
Hand; — auf Di, auf den Mörber meines Baters, 
anf ben Häuptling jener Rotte falle meiner Rache ganzes 
zermalmendes Gewicht ! 


Selim ſchwieg und Blicke des grimmigſten Haſſes 
fielen auf feinen umerfchütterlichen Gegner; nad) einer 
Weile fuhr er fort: „Was bis jegt noch bie ſcharfſin- 
nigfte Rache erfunden, einen Feind zu quälen, fell an Die 
ſtufenweiſe vollzogen werden. Ach könnte Dich, auf einen 
Pfahl gefpieht, port auf jener Mauer ven ſengenden 
Strahlen ver Mittagsfonne und dem Hunger giftiger In« 
fetten ausſetzen lajjen; ich könnte Dir die Haut abziehen 
und mit glühenben Eiſen Dich brennen over beim lang« 
famen Kohlenfeuer röften laſſen; ich könnte Dich bem 
Piſtolen meiner Solvaten zum Ziel ausfegen; ich Tönnte 
Dich in einem gefchloffenen Kefjel durch allınäplig ‚gefteigerte 
Hige von Grab zu Gran zum, Wahnfinm treiben; ich 
Lönnte- noch Hundert andere Martern an Dir vollzichen 
laffen; aber — alle biefe Qualen lönnte ich höchſtens 
nur auf Tage fteigern und Sahrelang follft Du unter 
ber Geiſel meiner Rache Di krümmen; Dein Tob würbe 
Did in den Augen Deines Volls zum Märtyrer erheben 
und Du follft Dein Leben von nun an in bumpfer Ber 
zweiflung, vergejfen, verachtet dahin ſchleppen.“ Der Age 
bielt inne und ver Eparch antwortete ihm mit, einem 
ftolzen geringihägenben Yäceln. 


(Wortfegung folgt.) 





\ 


Mürzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wirgburser 
Statt: und Land: 
bote ericheint mit Aus: 
nahme der Sonn, und 
hohen Feiertage taͤg⸗ 
lich Abendo 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
und Sametag Ertra⸗ 








Der Praͤnumerations. 
Preis iſt monatlich 43 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreiipaltige Zeile aus ges 
wehnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größers 
aber nah tem Raums 





Felleiſen, und viertel« berechnet. Briefe und 
Wihrig ein großer Mufter- · e Gelber werben france 
Yogen gegeben, 2 erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 131. Montag den 2. Juni 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung bes königl. Kreis— und 
Stadtgerichts au 31. Mai wurde die Anklage gegen Karl 
und Wilhelm Schätzlein von Eibelftant wegen Bergehens 
ber Körperverlegung verhandelt, beive Angeſchuldigte aber 
von Schuld und Strafe freigefprochen. 


Der Acceffift am f, Appellationsgerichte in Afchaffen- 
burg, Dr. Beurer, wurde zum Staatsanwalt-Subjtituten 
beim Kreis⸗ und Stabtgerichte in Ansbach ernannt, 


Laut Allerhöchſter Verordnung im Negierungsblatte 
Nr. 27 vom 30. Mai wurde der Anfang der theoretifchen 
Prüfung der zum Staatsvienfte adfpirirenden Rectstan- 
bidaten an ven drei Pandesuniverfitäten fortan auf ven 
8. Dftober, oder wenn ein Sonn- oder Feiertag einfällt, 
auf den 9. Dftober jeden Jahres fejtgejegt. 


Yuhaltli eines Allerhöchſten Neftriptes werben bie 
oh im Rurheffen ftehenven bayrifchen Truppen auf bie 
Hälfte vermindert, und es haben veshalb das erfte Da- 
taillon des 4. Infanterie-Regiments nach Kaiferlantern; 
‚eine Esladron des zweiten Chevaulegers-Regiments nach 
Ansbah und ein Zug ber erften reitenden Batterie nach 
Ingolftabt zu marfchiren. Dagegen hat das 1. Bataillon 
des 14. Infanterie: Regiments ſofort aus der Pfalz in 
Garniſon nad Nürnberg abzugehen. — Die in Kurbeffen 
noch verbleibenden Truppen werben ſich etwa auf 2000 
Mann belaufen. 


. Im einem am 30. Mat abgehaltenen Minifterrathe 
Ir die Verlängerung des Landtages nur bis 8. Juli be- 
chloſſen worden fein, und unterliegt auch diefer Beſchluß 
ver Sanftion durch vie Krone. E 


Das k. Neggeblatt Nr. 27 vom 30. Mai enthält 
unter Andern auch eine Bekanntmachung, bie Wbtretung 
des proteftantifchen Mediat » Konfiftoriums in Kreuzwert⸗ 

eim von Seite der Standesheren Fürften von Lömwenjteins 
ertheim an den Staat betr, 


Aus dem Gefegentwurfe, ein Anlehen von 41 Mil 
lionen zum Eiſenbahnbau betr. erfieht man, daß für den 
Bau der Bahn von Bamberg nah Frankfurt reſp. bie 
Grenze bei Ajchaffenburg 21,090,295 fl. veranfchlagt find. 


Die Zöglinge des Echulfeminars feierten hente ihr 
Maifeft durch eine Parthie mit Mufit mach Gutttenberg 
und NReichenberg. 


Geftern fand per Dampfboot eine Spazierfahrt nach 
Marttbreit ftatt, an welcher fich fiber 150 Berjonen be» 


theiligten. Auch das benachbarte Sommerbaufen war von 
einer Geſellſchaft als Ziel eines Ausfluges erwählt wor— 
den. Heute fand dahin abermals eine Spazierfahrt per 
Dampfbeet ftatt. 


Ente ver vorigen Woche ereignete es ſich, daß auf 
der Fahrt eines Dampfbootes von Wertheim hieher vie 
Köchin des Rejtanrateurs auf. vemfelben fich bei Lengfurt, 
ben Tod fuchend, vom Borbertheile des Schiffes in die 
Fluthen ftürzte, und augenblidlich verſchwand. 


In Folge Anmeldung bedeutender Entfchärigungsfor- 
derungen für Brautſchäden, insbefondere durch. ven ver» 
bheerenven Brand in Traunſtein, wurde die ungefäumte 
Einhebung ver Brandverjicherungsbeiträge pro 1850/54 
befohlen, und werden demnach in ber erjten Stlajfe von 
jedem Hunvert des Verficherungstapitals 9 fr., im ber 
weiten 10 kr., in ber dritten 11 Mr, unb in ber vierten 
12 fr. erhoben. 


In dem Orte Konradsrenth bei Hof ift vor eini- 
gen Wochen ein Metzgerhund wüthend geworden, und hat. 
zwei Kinder, mehrere Schweine und in den umliegenden 
Ortfchaften etliche vierzig Hunte gebiffen; vie gebiffenem 
Thiere mußten fänmtlich dem Fallmeifter übergeben werven. 


Zweibrüden, 28. Mai. Bor dem Aſſiſengerichte 
wurbe heute Heinrich Louis aus Grünſtadt freigefprocden. 


Die Münchner-Aachner Feuerverfiherungegefellfchaft: 
bat nun einen ihrer Direltoren nach Friebrichftatt gefandt, 
um ben burd das im Folge des Bombartements vom 29. 
September bis 4. Oftober v. I. entftunbene Feuer er» 
wach ſenen Verluſt zu ermitteln. - Die Gefellfhaft, ob- 
gleih zur Entfhärigung nicht rechtlich verpflichtet , hat: 

feihwohl aus Liberalität anf jeben Verluſt eine Ent— 
Phäbinung von 50 Prozent bewilligt, und bereits auszah⸗ 
len laſſen. 

In Münden wurben bereits am legten freitag bie 
erften diesjährigen Sirfchen zu Markt gebracht, was bei 
ber bisherigen naßkalten Witterung nicht wenig überrafchte. 


Herr Optifus Schwaiger hat biefer Zage eine große 
Anzahl optifcher Inftrumente auf Beſtellung nach Amerika 
efenvet, Ein neuer Beweis, wie fehr die Arbeiten dieſes 
Pünftlere auch in den fernen Yanven gefhägt find, 


Wie der „Kaſſeler Zeitung“ aus Fulda geſchrieben 
wird, hat Se. Majeftät ver König von Bayern in Aner- 
fennung ber Pflege, welche vie erfranften — Trup⸗ 
pen bei den dortigen barmherzigen Schweſtern genoſſen, 
dem Inſtitut ein Geſchent von 200 fl. geſpendet, mit der 


- 


Beſtimmung, daß biefes Geld den Fonds zu einem Ver— 
forgungshaufe für altersſchwache und kränkliche Schweitern 
zugewendet werde. 


Düffelvorf, 28. Mai. Heute ſwurde das Haus 
ver Gräfin v. Hatzfeldt von acht Polizeibeamten unter 
Auführung eines ertra zur Betreibung der gegen Bürgersic. 
hängenden Unterſuchung von Berlin an den Rhein gefand- 
ten Boligeitieutenants, Goldheim, beſetzt und daſelbſt eine 
Hausfuhung vorgenommen, welche ſechs Stunden dauerte, 
während w.lcher Zeit der Ausgang des Hanfes und bie 
Treppe polizeilich bejegt blieben, Alle Stoͤckwerke, Zim— 
mer, Schränfe, Winfel des Hauſes, ſelbſt das Bett ver 
Gräfin wurden forgfältig unterfucht, Das Reſultat iſt 
noch nicht bekannt, . 


(Londoner Induftrie-Ausftellung.) London, 
28. Mai. Eines unferer eriten Fabriletabliſſements, vie 
Herren Criſth und Komp., gaben geſtern allen ihren Ar— 
beiten (über 600) Erlaubniß, mit der Arbeit einzuhalten, 
um bie Auoftellung zu befuchen ; überdieß erhielt jeder das 
Gintritts- nnd Fahrgeld nah Hydepark umd zurüd, ' 

Der preuß. Vertreter bei ber Austellung — Baur 
rath Stein — ift in Berlin angefommen, und man hört 
au viel von den großen und Heinen Leiden und Schwie— 
vigfeiten erzäblen , mit denen bie deutſchen Vevollmächtige 
ten dem englifchen Eigennug gegenüber zu kämpfen hatten. 
Beſſer wurde es gewöhnlich erſt dann, wenn bie Journale 
die Suchen in vie Hand nahmen. So wire n. U. be- 
richtet, Farina, der fein Cölner Waſſer mit vielen Koften 
im Staspafaft fpringen und dabei jeden Borübergehenden 
feine Tafchentuchede eintauchen läßt, fol jegt auch noch 
fein Eau de Cologne verzollen, weil e8 ja — verbraucht 
würbe ! 

Weber den gegenwärtig in Mons in Belgien 
verhandelt werdenden Prozeß gegen den Grafen 
umd die Gräfin Bocarmé verweifen wir unfere Leſer 
auf die nächiten Nummern des Ertra- Felleifens. 


Bayerifcher Landtag. 


Zweiunddreißigſte Öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgesroneten am 31. Mai, In berjelben eritattete — 
Abg. Kirchgehner vorläufige Anzeige über den Aus chuß· 
bericht bezüglih des Gejeg-Entwurfs „vie bürgerlichen 
Rechte der ifmelitifchen Glaubensgenoſſen betr.” Der 
Ausihub beantragt einftimmig bie unveränderte Annahme 
dieſes Gelek-Entwurfes, wie diefelbe auch von ber Kam⸗ 
Amer ber Reichsräthe beliebt wurde. Ferner beſchloß ver 
1. Ansicuß, dem erſten bex rer > welche vie Kammer 
Der Reichsrätbe dem Geſetze beigefügt bat, nämlich dem 
über ven Eid ver Ifraeliten beizuftimmen, ben zweiten 
Aufgebung der polizeiliden Ausnahmebeftimmungen un 

eihadet ver politifchen Nedte und Anfäffigmadhung) aber 
wicht beigutreten, imd zwar aus bem Grunde, weil ſich 
die Majorität der Kammer der Abgeordueten bereits in 
soriner Seffion für volle Emanclpätion der Ifraeliten 
ausgeiprochen babe. Hierauf efolges Beratung über bie 
Nüdiußerung ver Kammer der Reichsräthe in Betreff 


ne Geleges über die laufmänniſchen Anweijungen. 


Referent Abg. Paur fchlägt zur Verftändigung mit ber 
eriten Kammer eine dermittelnde Mopififation ver, die 
ah von ver Kammer angenommen wird. Sofort wird 
zum nachſten Gegenftand ber Tagedortnung übergegangen: 
Berathung und Schlußfaffung über den Antrag des Abg. 
Grämer: „Die Herftellung größerer Ertragsfaͤhigleit der 
Staatöwaldungen beit,“ Der Ausfhug beantragt: Es 
fei 1) der Antrag: „Es fei bie f. Staatsregierung aufe 
zuferern, zur Ermöglihung einer größern Ertragsfähig- 
frit ver Staatswaldungen, insbefondere bed bayeriſchen 
Wildes durch Herftellung geeigneter Berbindungswege 
zur denfelben und etwaige Floßbarmachung ber Flüſſe⸗ 
als eriedigt zu betrachten und daher abzulehnen; 2) dem 


Antrag: Es fei die k. Staatsregierung aufzuforbern, für 
die Anfegung von Holjmagazinen in den größeren Stäpten 
in angemeifener Weife zu ſorgen“, feine Folge zu geben; 
3) dem Antrag: „Es ſei die f. Staatsregierung aufzu« 
fordern, vie Gewinnung von Gerberlohe durch Anlegung 
und Pilege von Schälwaldungen fräftiger zu fördern“, 
in folgenver Faffung beizuftimmen: „Es fei an die kgl. 
Staatsregierung der dringende Wunſch zu bringen, bie 
Fortfegung der Cichenfulturen und die Wirlegung von 
Eichenſchälwaldungen zur Gewinnung von Gerberlohe wo 
möglich in ven verfhievenen Kreiſen des Königreiches und 
wo Klima und Boden Hoffnung auf Erfolg geben, aufs 
eifrigfte zu bethätigen.” 

Der Referent ver Reichsratbsfammer über das No— 
tariatsgefeß, Hr. v. Maurer, bat fih für unberingten 
Beitritt zu den Beichlüffen der Abgeorpnetenfammer aus« 


geiprochen. 
Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 39. Mai. Die Provinzial 
Landtage find durch Minifterial-Refeript „interimiſtiſch“ 
wieder in's Leben gerufen, 

Der König und ber Prinz von Preußen find geitern 
bier eingetroffen. Se. Maj. wurden — Abend von 
dem Prinzen von Preußen und dem Miniſterpräſidenten 
von Manteuffel auf dem Bahnhofe empfangen und fuhren 
dann nah Sansſouci. — Die beiden Grokfürften Michael 
und Nikolaus werden morgen Abend bier eintreffen. Bon 
fürftlichen Gäſten find ver Großherzog von Strelig und 
bie Herzöge von Brauuſchweig und  Sadjen- Meiningen 
bier amvejend. — Die Deputationen find bereits in großer 
Anzahl eingetroffen, 

Der „Preußiſchen Zeitung“ wird aus Kopenhagen 
gefchrieben, daß ber Befehl wegen des Grüßens ber dä- 
nifchen Offiziere zc. abfeiten alfes Civils in Angeln, wel⸗ 
her von dem Bataillonstommandeur du Plat daſelbſt 
wirklich erlaffen worden, nunmehr wieber zurückgenommen 
ſein, daß der Oberſt du Plat wegen des Erlaſſes dieſes 
Befehls abberufen fein ſolle und, wie es heißt, zur Berante 
wortung werde gezogen werden. 


Oeſterreich. Wien, 1. Juni. Kaiſer Nilolaus 
iſt geftern nach Warſchau wieder abgereiſt. 

Wien, 28. Mai. Der Kaiſer hat angeordnet, daß 
den Generalen und Truppenfommanbanten von ben unter 
ihren Befehlen ftehenden Truppen bei ihrem Austritte 
burchaus feine Ehrenvemonftrationen erwiefen, noch Ehren« 
degen ꝛc. mehr überreicht werben bürfen, 


—— — — — — — — — — — — 
Würzburger Brodtaxe und Gewicht vom 

1. mit 15. Juni 1851. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pi. . . . » 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 ar 


Getreid:Berfauf 
. auf dem Marfte zu Würzburg am 31. Mai 1851. 






Mainzer Getreidepreife 
vom 8 —— — 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 
Korn ol. 33 fr., Gerſte 5 fl. 32 fr,, Haber 4 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 2. Juni . J 15 


re 










u Grad. 
Glemend. 


Bevigit uub neriegt von Th, Dance. 
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Antfündigungen. 


Hiermit mache ich bie erzebenfte Anzeige, daß mein Geſchäftslokal, welches 
feither in ver Schuftergaffe, am Schenkhofe war, von heute an, 


unter der Firma: 
zum Saturnus 


auf dem Kürfchnerbofe, im Laden des ebem. Hrn. Gold: und 
Silberarbeiterd Tempel jih befindet. 

Unter der Verficherung, daß auch ferner reele Bedienung das Ziel meines 
gefhäftlihen Wirkens fein wirt, empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 


Würzburg, den 28. Mai 1851. ; 
| Seb, Geift, Uhrmacher. 


— — — — — — — — — — — — 


verſteigerung. 
Dienstag den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werden im 4. Dijtrift Nr. 98, Neubauſtraße, in ver Verlaſſenſchaft des ver- 
lebten Herru Landrichters Küttenbaum mehrere Mobilien, als: von Nußbaum— 
helz 2 Sarnituren Kanape und Sefjel, Kommode, Kaunig, Etagere, Spiegel, 
Bfeilertiiche mit Schubladen, Schrant, Etjhrant, Tiiche, Bertitätten, Nacht» 
uͤſche, ein Siegelſtock mit eiferner Deehpreije; von Kirſchbaumholz ? Ranape 
mit 6 Seffel, Kaunitz, Kommode, Tiſche, Pfeilertiſch mit Schublaven, Schreib: 
tiſch, Wafchtifch ; dann zwei Geldkiſtchen, eines von Eifen, das anbere 
von Blech, zwei MWeinfäjler mit Cifen befchlagen, und mehrere Herreits 
Leider, nebit fonftigen Hausgeräthen dem öffentlichen Striche gegen gleichbaare 

Bezahlung aus;efegt, wozu höflichſt einladen j 

die Erben. 


Im 3. Difte, Nr. 204, Über zwei Stiegen, werden am 10. Juni 
d. 38. Nachmittags 2 Uhr anfangend, mehrere Kanape mit Seſſeln, 
Kommpve, Pfeiterfchränte, Tiſche, Spiegel , Bettjtätten mit Matrazzen und 
Betten, Kleiverfchränte, fowie noch fonjtige Hans: und Küchengeräthe, gegen 
gleihbaare Bezahlung verfteigert. 


———— — — — — — — 
Der Viehhändler Nathan Stark zu Rödelſee hat ſeine Zahlungen 
eingeftellt und fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, 
Es werben baber diejenigen, welche Forderungen an genannten Stark zu 
machen haben, aufgeforbert, ſolche am 
Donnerstag den 12. Juni Vormittags 
dahier anzugeigen und nachzumeifen. 
Zur Befeztigung bes förmlichen Concuröverfahrens foll ein Arrangement 
unter den Glänbigern abgeſchloſſen, und bei biefem von ben nicht anmejenben 
Släubigern angenommen werden, als wenn fie dem Beſchluß ber Mehrheit 
ser Anwefenven. beitreten. Ren: 
Zugleich wird befannt gegeben, baß bie bermal befannten liquibirten 
Schulven in 1674 fl. 29 fr. behteben, dagegen das Grund» und obiliar⸗ 
Vermögen um 927 fl. 38 kr. tarirt worden iſt. 
Marltſteft, am 24. Mai 1651. 
KRönigliches Landgericht. 
Haberfad. 


Jorderun 1 an bie Berfaffenfhaft ber, Genofena Gerharst, 25* 
d i i Auseinan un 
* 835 und —— — —— — Ge Teftamentserben — 
Dienstag den 10. Juni d. I. Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelden, 
Königshofen, ven 5. Mal 1851, 


Röniglicbes Laudgericht. 
Koch, Yor. 


Mittwoch ven 4. und Don: Es find 2000 fl. genen doppelte 
nerötag ven 3. Juni jedesmal —— Berſicherung in hieſiger Stadt ohne 
mittags 2 Uhr werden im 2. Diſtrikt, Unterhäudler ſtündlich auszuleihen. 
Hahneuhof, Nr. 248 bei Inftrimmenten- Näheres in der Exped. iv BI. 
waher Echinger mehrere noh Dora · — —ñ— — — 

In der Nähe des Kirchhofes ift 


Inftrumente, etwas Dett- Pa Bie — 
mwäf unb eräthe 1%/, Morgen e zu vermiethen. 
ſamnit ee ea verheigen, Näheres in der Egped. b. DL 


Bagner. 





Morgen Dienstag ven 3. Juni 
findet in der AUmühle Harmonie⸗ 
uſik von der vollſtändigen hieſigen 
Artilleriemuſik ſtatt, wozu ergebenſt 


einladet 
M. Schuler. 


Ein woehlerzogener kräftiger Junge 
laun bei Unterzeichnetem ſogleich im bie 
Lehre treten. 

Joſeph Kleinſchnitz, 


Schreinermeiſter. 


Es werden 1000 fl. aufs Land 
gegen verichriftsmäßige Sicherheit im 
2, Diſtr. Nr. 324 aufzunehmen gefucht. 


Wegen Mangel an Plag wir ein 
aroßes Kanape mit ſechs Seffelh und 
ein Schreibpuft verkauft, ſämmtliche 
Stüde find in gut erhaltene Zuſtande 
und lönnen auf Verlangen auch einzef 
abgegeben werben. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 








Zur Heritellung einer zwedmäßigen 
Linier Mafchine, zur Anfertigung 
von Tabellen und Schulpapieren, Nos 
tenlinien ꝛc. ift Jemand gegen billiges 
Joneser erbötig. Das Nähere in ber 


Expedition d. Bl. 


Ein Frauenhofer und ein 
Reichenbacher Perſpektiv, 
und ein ſ. g. Feldſtecher 
ſind billig zu verkaufen. Näher 
res in der Exped. d. Bl. 


Ein Laden in ver Plattnersgaffe 
iſt auf Groß-Jalobi zu vermiethen. 
Näheres in Ar. 106, am Dom, 


Eine Gartenwobhnung mit 
Gartenbenügung, auch zur Betreibung 
einer Wirtbichaft geeignet, ift zu ver— 
mietben. Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Eine fhöne Stallung mit 
Brunnen im Daufe iſt ftünd- 
lich zu vermieihen. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Ein möblirtes Zimmer ijt ſtündlich 
an einen foliden Herru zu vermiethen 
im 8, Diftr, Nr. 307. 


Im 5. Difteift Nro. 155 ift em 
ſchon möblirtes Zimmer zu vermietben. 


Sifffabrts:Machrichten. 
Wertheim ven 31. Mai. 
Z SBorbeigefahren heute Bor« 
mittagPh. Stein vonkigin« 
gen mit Lad, von Frankfurt. 
Würzburg den 2. Juni. Angelommen 
eftern Vormittag M. Roth von Aſchaf⸗ 
Fenburrg mit Ladung von Cöln, 
In Yabung nach Frankfurt, Mainz 
und Cöln Phil, Geisler von hier. Ende 
ver Ladezeit am 4ten Juni, Abfahrt 
am sten. j 

















— 


— 
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Bad: und Schwimmfchule- Eröffnung. 


Dienstag ten 3. Juni beginnt der Schwimm «Unterricht und das 
Abonnement in ter Civil: Shwimmfchule des Unterzeichneten , wobei bemerft 
wird, daß nicht nur zwei Baſſins für rie Schwimmenden, fontern auch zwei 
abgeſtedte Badepläge für foldye, die des Schwimmens unfundig , vorhanden 
find , fo wie die Anftalt ſelbſt, welche in dieſem Jahre auf 70 Badezimmer 
erweitert und mit allen Bequemlichkeiter ausgeftattet wurde, mit vier erfahre: 
nen und füchtigen Badeknechten verfeben ift. Zu gleicher Zeit wird auch das 
aus 22 Badezimmern beftebende verbedte Damenbad eröffnet werben. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt ein 

Siemens Konrad, Badbeſitzer. 
Kafpar Brenner, Schwinmlehrer. 


Allen edlen Dienfchenfreunden, Freunden und Bekannten, welche ſowohl 
an dem Leichenbegängniffe als gu vem XTrauergottesvienfte unferes inmig ger 
fiebten Sohnes und Bruders Martin Schmidt jo herzlichen und zahl 
reichen Antheil nahmen, jtatten wir unſeren tiefgefühltejten Dauk ab. 


Würzburg, ven 2. Juni 1851, j . j 
Die Hinterbliebenen. 


Schanntmadyung. 


Es ift mir von mehreren Seiten zu Ohren gefommen, daß gewiſſe Yeute 
ausjuftreuen fuchen, ich befafie mich nicht mehr mit dem Anfaufe 
von Lumpen ꝛc. — Indem ich viefes Gerücht als gänzlich grundlos 
erfläre und die Verbreiter vesjelben deßfalls verwarne, zeige ich dem biefigen 
und auswärtigen Publikum ergebenjt an, daß nicht mur ich, ſondern auch 
mein Sohn Peter Würth, welcher dieſes Geichäft mit mir gemeinfdhaftlich 
betreibt, fortwährend Lumpen, altes Papier und HSornabfälle 
in großen und Pleinen Quantitäien verfaufen. 

Würzburg, am 31. Mai 1851. 
Michael Würtb, Schreibmaterialien- u. Kleinwaarenhändler, 
Peter Würth, als Commiſſionäre ver Fabrik der Herren 
König und Bauer zu Slofter Oberzell und ver chemifchen 
Fabrik des. Herrn Seebald mb Sehn zu Hochholz. 


SFSaden-Eröffnung. 

Unterzeichneter beehrt ſich die ergebene Anzeige zu machen, daß er mit 
Gegenwärtigen feinen neueingerichteten auf das Beſte affertirten Laden mit 
den ſchönſten Gegenftänden ven Herrn» und Damenſchuhmacher- Arbeiten er- 
dffnet bat. Derjelbe befindet ſich in ber Eichhorugaffe,, vis-A-vis des Herrn 

ſenhändler Sieber, und bittet daher das verehrte Publikum feinen Laden 
mit recht zablreihem Befuche zu beehren. Much - wird holzgenagelte Arbeit 
jeder Art bei ihm verfertigt. 

Würzburg, den 2. Juni 1851. 


. A. Preiſendörfer, Schuhmachermeiſter. 


Negelmäßige Poſtſchiffe 
zwiſchen Havre und Mew-NYork. 
Abfahrtstage in Havre im Monat Juni: 
Am 18, Iumi Poftfhiff St. Denis, Eapt. Follansbec von 1000 Tormen, 
6 


Fa * Splendid „Diggens „ 00 „ 
und können Verträge auf diefelben bei Unterzeichnetem unter billigen Bedin— 


gungen abgeſchloſſen werben. , 
Carl Sieber in Würzburg 
Agent der Poſtſchiffe über Havre nach Amerifa. 


Alee-WBerfirid. 

Am Samstag ven 7. de. Mte. Nachmittags 2 Uhr wird der Ertrag 
von 12 Morgen Kleefeldern, auf Heidingsfelder Markung nächſt dem Heuchel- 
bofe an Ort und Stelle verftrichen. 

Würzburg, ven 2. Yuni 1851. 

Megaspräfident freiberrlich von Groß'ſche 
* Fidei omimiſß-Verwaltung . 
Schöpß. 


Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 








HARMONIE. 


Eingetretener Hindernisse we- 
gen findet die Garten- und resp. 
Tanzmusik statt Donnerstag den 5 
— morgen Dienstag den 
3. Juni, um 3 Uhr anfan= 
gend, im Platz’shen Garten statt; 
Jedoch ist dieser auch an erste em 
Tag» ausschliesslich den verehrl. 
Gesellschafts-Mitgliedern geöffnet. 


_Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 3. Juni — 
Probe. Vor derselben Plenar- 
versammlung: Betreff: Das 
Gesangfest in Passau. 


Der Ausschuss, 


Gefelliger Berein. 


Dienstag_ren 3. Juni Abends 
8 Ubr legte Vorprobe im Yotale 
bezüglich der am 9, d, M. in Beits- 
Göcbbeim aufzuführenden Gejangpros 
duftion. An diefem Abende werden 
zugleich auch die näheren Beſtimmun— 
gen über vie $Sauptprobe mit 
Muſik u. ſ. w. bekannt gegeben wer» 
den, weßhalb jänmtlihe HH. Sänger 
erſucht werden, fich präcis einzuflnden. 
Der Vorstand, 








Bon Morgen an ächten . 
Erlanger Lager⸗Bock 
in 


Gaffe Reizamer. ö 


m ,: * 
Seidenfdeitel 
für ifrael. Frauen werden aufs Befte 
und Billigfte verfertigt von Parpline 
Samfon Hahn in Laudenbach ‘bei 
Karlſtadt am Main, 





Fremden:Anzeige. 
Vom 1. Juni. 

(Adler) Kite: Strauß a, Frankfurt. 
Carl von ta, Rom a. Mannheim, Bern 
hard a. Leipzig, Pfeiffer a. Schmweinfurt. 
Dinglinger, Babritant, mit Gemahlin und 
2 Fräxniein Töchter a, Berlin. — (Rrea- 
prinz won Bayern) Barın Stauf vom 
Reipenein a. Bredlan, Sauere, Raufın. a, 
Zürich — (Rafi. Hof.) Rifler, Kaufm, 
a, Grefeb. — (Sh wan.) Rile: Herbſt 
a. Garlörahe, Goldberger a, Nürnberg. Ber 
mann, Sutöbefiger a. Mänſter. — (Würtl- 
temberger Hof.) Rlingenberg, Kaufmaun, 
a. Vierfen. Mr. u..Mre. Mellielen, Rentier, 
mit Ber. a. Londen. Dr. Korte, k. Mechte- 
Anwalt a Gheroljbefen Drau Hiller, mit 
Goufine a, Bintsbeim, 


Geſftorben. 

Klara Muck, 26 Jahre alt. — ———— 

mann, Penſioniſi. 73 Jahre alt. — Kalha ⸗ 

tina Gerold, Weißgerberetechter, 30 Jahre 

6 Monate alt. — Mana Aulie Werber, 
1 Iahr 6 Monate alt. 











Der Würzburger 
Btabt» uud Laube 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
aahme der Sonn- nnd 
hohen Feiertage tägr 
ih Abenda 5 Uhr, 

Ms wöhentlihe Bei 
lagen werben Mittwoch 
and Samstag Extra: 
Felleifen, und viertels 
tährig ein großer Muſter ⸗ 








Der Pränumerations- 
Preis if monatiih ES 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben bir 
breifpaltige Zeile ans ge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Sreuzern, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe un 
Gelder werben francs 





bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
der. 132. j Dienstag den 3. Juni 1851. 








Tagsneuigfeiten. 


eute morgen wurden fünf der bahier im ehemaligen 
Zuhthanfe betinizten Mititärfträflinge von hier weg (wie 
es heißt, nach Kaiſerslautern) transportirt. Eilf weitere 
follen noch folgen, 


Heute Vormittags ertrank ein zweijähriges Särtnerss 
find in vem See femes älterlichen Gartens, und fonnte 
ungeachtet fchneller wundärztlicher Hülfe nicht wieder zum 
Leben gebracht werden. 


Kempten, 31. Mui, Die . Hauptmann Hof- 
fetten und Oberlieutenants — — a Yan 
bier geftanbenen 3. Bataillon des 11, Inf.-Regts. (jetzt 
in Lindau) find penfionirt worben. 


Nach einer Correfpondenz aus München im „Nürub, 
Correſp.“ wäre es num beftimmt, daß die Stammern am 
8. Juni vertagt würden, Diefelben würden am 1. Oftos 
ber wieder zufammentreten, und bann mit ben Bupget- 
arbeiten beginnen. Im der Zwiſchenzeit follen auch bie 
Referenten alle bis jegt eingebrachten Geſebzentwürfe be» 
arbeiten, fo daß dann eine größere Thätigkeit eintreten 
würde ale bisher. Eine andere Correſpondenz desjelben 
Blattes fagt darüber: So ungern au ein großer Theil 
a Te dießmal in unferer Stapt verweilte, ſo 
unlieb ſcheiden viele jet, da durch die eintretende Verta— 
gung das Zuftandefommen vieler wichtiger Geſetze auf 

uge Zeit hinaus verzögert wird und das Budget aber- 
mals nicht zur rechten Zeit erlevigt werden kann, ba bes 
famıtli die Dauer des bewilligten Bupgets für die bei⸗ 
den erften Fahre der laufenden Finanzperiode mit dem 
legten September dieſes Jahres abläuft. Es ift daher 
aus diefen und andern Gründen wohl erllärlich daß in 
—— der Abgeordneten eine unerquickliche Stimmung 


Münden, 1. Juni. Wie in Nürnberg und Regens- 
burg wurde auch hier vor einigen Tagen Hausfuchung bei 
einigen Arbeitern vorgenommen, 


‚ Der Minifterpräfivent v. d. Pforbten und Familie 
beziehen morgen für die Dauer der Sommermonate eine 
Billa bei Yeoni am Starnbergerfee. 


‚ Die Bolizei hat wieber einen aus Bahern gebürtigen 
Literaten ausgewieſen, — den Herrn Wohlmuth, deſſen 
dichteriſches Talent vor einigen Jahren von König Ludwig 
mit einem namhaften Keifeltipenpiun nach Ptalien auf 
gemuntert worden war, — Die Sonntags + Nummer des 
„Eilboten” wurde Tonfiszirt. 


Zu dem am Pfingftmontag in Heilbronn zu feiern- 
den zweiten Liederfeſte des Ppmwäbifepen Sängerbunbes 
vr fich bis jegt 63 auswärtige Gefangvereine mit 1520 

ngern angemelvet, dazu kommen noch von Heilbronn 
ſelbſi 6 Vereine mit 224 Sängern. 


Der Eifenbahnwagen, in welchem ber Prinz von Preu- 
ben. die Fahrt von Köln mach Berlin machte, ift nahe bei 
Wolfenbüttel aus den Schienen gerathen; doch kam babei 
nicht der mindefte Unfall vor. Der Prinz ift bekanntlich 
wohlbehalten in Berlin eingetroffen. 


Am 31. Mai fand in Berlin vie feierliche Enthül- 
lung des Denkmals Friedrichs des Großen (verfertigt vom 
Bror. Rauch) ftatt. Es waren zu dieſer Feier aus allen 
Garnifonen militärifhe Deputationen berufen ; auch 40 
Beteranen hatten fich zum feier eingefunden, von denen 
ber jüngfte das Alter von.85 Jahren hatte. Einer derſel⸗ 
ben foll im Invalidenhauſe, wie man jagt, in Folge der 
Müpfeligteiten der Reife, geftorben fein. Das meifte Auf: 
fehen machte ein Ziethen’sher Hufar, der noch, feinen Zopf 
trug und durch fein munteres Weſen ſich viele Freunde 
im Publikum erwarb. Jeder der Veteranen erhielt als 
Geſchenk einen blauen Uniform» Oberrod und Beinkleivder- 
und Müte von verfelben Farbe. Der Minifterpräfident 
F v. Manteuffel, fowie der Oberbürgermeiſter Berlins, 

r. v. Krausuick hielten Anreven an den König; Kane— 
nenbonner erſchallte, als die Hülle des Denkmals fiel. 
Eine große Truppenparade ſchloß die feier. 


Für die Schnelfigfeit der Telegraphen mag folgenbes 
Faltum zeugen: ‚Die Nachricht von der Abvanfung des 
öfterreichifchen Handelsminifters ift in der Zeit von nicht 
ganz einer Stunbe von en mach Paris telegrapbirt 
worden, Am 24. Mai um 10 Uhr Bormittags gab der 
framdſiſche Gefandte in Wien vie Depefche auf, und ei- 
nige Minuten vor 11 Uhr war fie in Herm Barode’& 
Händen ! 


Während in der größeren Hälfte Enropa’s über Kälte 

md Näfle geflagt wird, hatte man in Griechenlaud feit 

dem Monat Februar feinen Regen mehr. (Auch in Sie⸗ 

— en und auf Sizilien klagt man über anhaltende: 
re, 


Aus New:Hork wird gefchrieben, daß Struve mit 
Frau am 12. Mai dortjelbit ankam. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, ı. Juni. Der 1. Auoſchuß der Kammer 
per Reichsräthe wird ven Bericht des Reichsrathe v. Maus 
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rer über bie jüngften Beſchlüſſe der 2. Kammer zum 
Notariatsgeſetz erft morgen in Berathung nehmen, fo daß 
dieſelben früheſtens am Dienstag in der Kammer berathen 
werben können. 8 wird fehr bezweifelt, daß die Kam- 
mer ber Reichöräthe der 2. Kammer in allen noch vor— 
handen Differenzpunften beiftimme, jo daß ver Geſetzent⸗ 
wurf noch einmal an die 2. Kammer zurüdgelangen müßte, 
Ob es in dieſem Falle möglich fen wird, noch bis nächſten 
Samstag einen Geſammtbeſchluß zu erzielen, fteht dahix. 

Fürft Walferftein hat dem Stuatsminifterium eine 
Imterpellation zuftellen Iaffen, wie es ſich mit ber im 
Yahr 1343 gegebenen Zufiherung der Vorlage eines Ge- 
feg- Entwurfs auf fürzere Finanzperioden verbalte. Kolb 
ift im Begriffe das Minifterium wegen am pfälzifche 
Amneftirte in legter Zeit häufig verweigerte Päſſe zu 
interpelliren. 

Deutfhlanv. 

Hamburg, 28. Mai. Seit einiger Zeit findet 
man beim Altonaer- und Hafenther öfterreichiiche Unter- 
Dffiziere aufgeftellt, welche dem Vernehmen nad ange: 
wiefen find, darauf zu achten, daß fein Solbat von ber 
in Hamburg liegenden Truppenabtheilung ohne Erlaubniß 
die Ringmanern der Stabt verlaffe, und nebenher mög- 
lichen Defertionen per Schiff vorbeugen follen. Bon leg» 
teren finb in jüngfter Zeit wieder einige auffallende Bei- 
fpiele vorgefommen; ein Gorporal, ber fich durd außer: 
orventliche Pünktlichkeit. im. Dienit und Härte gegen feine 
Untergebenen das unbefchränfte Vertrauen feiner Borges 
fegten erworben hatte, hat nebjt zwei Gemeinen die Fahne 


verlaſſen. 

Heſſen. Kaſſel, 30. Mai. Die Gerüchte, welche 
feit einigen Tagen wegen Aufftcllung mehrerer Armeelorps 
auftauchten,, fcheinen ſich zu beftätigen. Wir erwarten 
wenigitens jtäublich wiener Durdmärjche preugifcher Trup- 
pen. Dat erite Bataillon des 15. königlichen preußiichen 
Imfanterierregiments, welches bisher in Münfter lag, iſt 
bereits gejtern in Warburg, hart an der heſſiſchen Grenze, 
angefommen und wird feinen March über bier fortjegen. 
Wohin ? ijt uns noch. unbekannt. 

Defterreih. Wien, 29. Mai. Der „Brünner 

itung“ wird aus Wien gefchrieben: Man will mit Bes 
immtheit willen, daß bie fchleswig-holfteinifche Frage 
nah dem Wunfche der beutfchen Gropmächte durch ven 
Gefammteintritt Dänemarks in den Bund folle arrangixt 
werden. Und zwar follen bei Behandlung dieſer Frage 
7 Foeen vie leitenden werben, welche Graf Fiquelmont 
feiner befannten Brochũre „Defterreich, ußen und 
Deutſchland“ über biefen Gegenitand ausſprach, ja, man 
wilf viefen Diplomaten eigens mit ver fpeziellen Miffion 
für dieſe fchwierige Angelegenheit betraut wiſſen. 

Schles alftein,, Altona, 30. Mai. Am 
vorigen Dienstag ift der Obergemeral der öfterreichifchen 
Armes, F.M.V. Legebitfh, nach Olmütz abgereift und 
bat währen feiner Abweſenheit ven. Oberbefehl dem Ge- 
weral Theiner uͤhertragen. Indeſſen wird F.⸗M.L. Lege 
ditſch ſchon am Momag hier zurüderwartet. Uebrigens 
treffen für die Öferseidhifche Armee bien noch häufig Sriegs- 


reguifiten ein, 
Ausland 

Dänemark, Kopenhagen, 28. Mai | 
Middagsp.“ ift man in Kopenhagen höheren Orts. feiner 
Sad in der Grbfelgeangelegengeit fo gewiß, daß bereits 
von ber Proflamation die Reve ift, melde im Auguft 
unter großen Feierlichkeiten darüber erlaffen werben Bi. 
Bei viefer Gelegenheit, heit es, werde ſich auch ber ber- 
malige König frönen Taffen. 

Franfreih. Baris, 31. Mai. Die Verlufte 
bes Erpebitionsforps in Kabylien follen ſich bis zum 21. d. 
on Offizieren auf 8 Topte und 23 Berwundete, an Sol» 
Daten auf BE Todte und 307 Berwundete belaufen haben. 


Die Kabylen follen nach offiziellen Angaben ‘nicht weniger 
als 90 Todte eingebüßt haben. Nah Privatberichten 
aus Algier aber haben die franzöfifchen Truppen an ben 
zehn erjten Tagen bes rn gegen Klein⸗Kabylien 
weit bebeutenvere zen erlitten, als die Mittheilungen 
des „Moniteur“ angegeben. Es heißt fogar, eine voll« 
tändige Unterwerfung Kabyliens werde noch längere Zeit 
in Anſpruch nehmen und die Abfendung neuer Truppen- 
forps nothwendig machen. Das „Journal des Debats“ 
hat Derichte, nach welchem die 5 bis 6000 Manu ftarfe 
Erpevitionsfolonne laum im Stande gewefen wäre, ben 
Kampf gegen die in den Waldungen und hinter Felſen 
* bergenden Kabylenſchaaren zu beſtehen, deren Fuuten⸗ 
euer von allen Seiten her die Colonne auf ihrem Marſche 
beläſtigt hätte; nach einem Schreiben aus Dijijelli ſolleu 
nicht weniger als «50 Mann, worunter 27 Offiziere, 
fampfunfäbig gemacht und 300 Mann getöntet worden 
fein; wenn auch biefe Angabe übertrieben fein mag, fo 
ſcheint es doch gewiß, daß ber Verluſt der Franzoſen be— 
deutend war; am ärgſten wurden zwei Compagnien des 
10. Regiments mitgenommen, welche ſich auf der Flanke 
befanden, in einen Hinterhalt geriethen und 200 Todte, 
worunter 5 Offiziere, auf dem Kampfplatze zurückließen; 
am Tage nach diefem VBorgange fanden vie franzöfifchen 
Truppen auf beiven Seiten des Weges, auf dem fie fort» 
zogen, ‚bie Köpfe ihrer unglüdlien Waffengefährten auf 
Pfahlen aufgeitedt. Die Franzofen äfcherten eine große 
Anzahl Ortſchaften ein, am 15. zwölf, am 17. breifig. 
Unter ven Berwundeten befindet ſich auch General — 


Morgen früh um 4 Uhr verläßt das 6. Jägerregi⸗ 
ment Paris, um fih nah Rom zu begeben, Mehrere 
Infanterie, Cavallerie- und Artillerie-Regimenter find in 
den nächften Tage in der Umgegend von Paris erwartet, 


Stalien. Mailand, 22. Mai. Noch immer hört 
man aus einigen Provinzen des Königreihe, und befon- 
ders aus der Umgegend von Verona, Rovigo und Bres— 
cia, zahlreiche Berichte von Räuberbanden, welche nad 
Art des berüchtigten Baffatere truppweife und mit Waf- 
fen alfer Art das Land durchziehen und befonder® bie ab» 
gelegenen Häufer ausplündern. Cine ſolche überfiel vor 
Kurzem in der Nacht die Billa einer Mailänder Dame, 
unweit von Brescia; die Räuber nahmen.alles Geld und 
fonftige werthvolle Sachen mit ſich und befahlen ver Be 
figerin unter ten fürchterlichften Drohungen, jie ſolle ihnen 
für einen beftimmten Tag 40 Napoleonsv’or parat halten, 
fonft fei fie felbft in Mailand ihres Lebens nicht ficher ; 
jevoh kam die Bande nicht wieder, denn die Genbarmerie 
war zu ihrem Empfange bereit, und zahlreiche Patrouils 
len burchjtreiften vie Gegend, um ihrer habhaft zu werben, 


Rußland und Polen. Bon ver ruffifchen Grenze 
wird. dem Wiener „Lloyo“ gefchrieben: Den ruſſiſchen 
Bürgern wurde durch einen: meuen Erlaß verboten, umger 
prägtes Silber: in ihrem Befige zu behalten, und fie find 
gehalten, dasſelbe bis zu einer ihren gleichzeitig anberaum« 
ten Zeit zu: veräußern oder‘ in-Ermangelung von Käufern 
es der Regierung gegen 40 op, (48.Er.) fürs Yoth ab» 
zugeben, während die Ausfuhr nach dem Auslande burd> 
aus verboten ift. Da der Übel, reich verfehen mit Silber 
wie er ift, es doch unmöglich abforkiren Tann, fo wird es 
der Regierung durch dieſe Maßregel gelingen, ungeheure 
Maſſen diefes edlen Metalls um billige Preife an fich 
zu ziehen und ber Quantität bes. Golves —— 
halten, Doc dürfen wir große Einſchwärzungen von Sil⸗ 
ber aus Rußland erwarten, da man bier zu Land bag 
Loth mit mehr denn I fl. gern zahlt. 

Zemperatur der Mainwärme. 
Am 3. mM . .:. . 15 Grab, 
Elemens. 


Revigiet aad verlegt von Th. Damer, 
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Antündpigungen 
Bad: und Schwimmfchule-Eröffnung. 


-,. Dienstag den 3, Juni beginnt der Schwimm- Unterricht und das 
Abonnement in ver Civil: Schwimmfchule des Unterzeichneten,, wobei bemerkt 
wirt, daß nicht nur zwei Balfins für die Schwimmenden, ſondern auch zwei 
abgeftedte Bapepläge für folhe, die des Schwimmens unkundig , vorhanden 
find, fo wie die Anftaft felbjt, welche in diefem Jahre auf 70 Badezimmer 
erweitert und mit allen Bequemlichkeiten ausgeftattet wurde, mit vier erfahre: 
nen und tüchtigen Badekuechten verjeben iſt. Zu gleicher Zeit wird auch das 
aus 22 Badezimmern beſtehende vervedte Damenbad eröffnet werden. 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichft ein * 
Clemens Konrad, Badbeſitzer. 
Kaſpar Brenner, Schwimmlehrer. 


Gekanntmachung. 

Den Beſitzern von Partial-Obligationen des durch mich nego— 
zirten freiherrlich von Münſter'ſchen Anlehen de fl. 100,009 — à 317, pet. 
mache ich vie Mittheilung, daß nun der Umtauſch gegen Königl. Bayeriſche 
4 pet. Grundrenten⸗Ablöſungs-Obligationen vorgenommen werden kann. 

Würzburg, den 21. Mai 1851. 


F. Benkert-Vornberger. 
Gekanntmachung. 


Es iſt mir von mehreren Seiten zu Ohren gekommen, daß gewiſſe Leute 
auszuſtreuen ſuchen, ich befaſſe mich nicht mehr mit dem Ankaufe 
von Lumpen x. — Indem ich dieſes Gerücht als gänzlich grundlos 
erlläre und die Berbreiter vesfelben deßfalls verwarne, zeige ich dem hiefigen 
und auswärtigen Publifum ergebenft an, daß nicht nur ich, fonvern auch 
mein Schn Peter Würth , welcher dieſes Gejchäft mit mir gemeinschaftlich 
betreibt, fortwährend Lumpen, altes Papier und Hornabfälle 
in großen und Fleinen Quantitäten anfaufen. = 

Würzburg, am 31. Mai 1851. 
Michael Würtb, Schreibmaterialien- u. Kleinwaarenhändler, 
Peter Würtb, als Commilfionäre der Fabrik der Herren 
König und Bauer zu Kloſter Oberzell und der chemifchen 


Fabrif des Herrn Seebald und Sohn zu Hebholz. 
Bekanntmachung. 


Am Samstag den 14. dieß früh 8 Uhr werden durch die Oekonomies 
Kommifiion des k. 2ten Wrtilferie-Regiments, vacant Zoller, verfchievene zum 
Militär Dienfte nicht mehr anmwenpbare Montur: und Armatur: Lederwerks— 
Stüde, dann Pferdögeſchirre und altes Eifen an ven Meiftbietenden gegen 
* baare Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu Steigerungsluſtige einge- 

ben: werben, 








Würzburg, den 3. Juni 1851. 
Am 





Mittwoch den 11. Juni 1851 
wird ber biesjährige Ertrag der ärarialifchen Wiefe bei der Aumühle im 
ſchicklichen Abtheilungen unter Vorbehalt der hohen Genehmigung öffentlich 
am Site des unterzeichneten f. Reutamtes verfirichen, und werben bie Lieb- 
haber hiezu eingeladen. 
Bürzburg, den 31, Mai 1851. 
Köni Stadtrentamt. 
Scierlinger, 
Aniprüde an die Verlaffenfhaftsmaffe des zu Sulzfeld verftorbenen 
—— Franz Hahn, kinderloſen Wittwers ſind bei Vermeidung der 
ichtberückſichtigung bei gr ber Majfe 
Dienstag den 10. Juni d. Zrs., früb 8 Uhr 
dabier anzumelden. 
Königshofen, den 15. Mai 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Vor. 








Monta cn 2. Juni wurbe vont 
Pleichacher Thore bis an den Sanders 
wafen ein lederner Geldbeutel mit 
11 blanfen Gulden und 8 Gulven in 
12 fr. und 6 fr. verloren, Der red⸗ 
liche Finder wird erfucht, folchen in 
ber Erpev. d. Bl. abzugeben. 


Es kann ein Latein : Schüler 
Koft und Yogis erhalten. Näheres in 
ber Erpen, vd. Bl. i 


Ein neuer Hausſchlüſſel 
wurde in der Nähe der Univerſität 
gefunden und kann gegen Vergütung 

ber Einrückungsgebühren abgeholt wer- 
den im der Erpebition d. Bl. 


- Eine folive Werfon wird auf das 
Ziel Kiltant als Köchin gefucht. Das 
Nähere in der Exped. d. Bl. 


Es können einige Mädchen gegen 
Henorar im Kleidermachen Beidaht, 
gung finden, und kann ein braves gut 
erzogenes Mädchen bas Kleiderma 
wientgelolich erlernen. Näheres in der 
Expedition d. BI. 


Eine Grabe voll Dünger iſt zu 
verfaufen, Näheres in- der d. Bl. 


Ein felider Mann fucht ‚einige 
erren zn bedienen. Näheres in ver 
rper. d. DI. 


Ein wohlerzogener träftiger Junge 
faun bei Unterzeichnetem ſogleich in vie 
Lehre treten. R 

Joſeph Kleinſchnitz, 


Schreinermeiſter. 


Es werden 1000 fl; aufs Sand 
gegen vorſchriftsmäßige Sicherheit im 
I. Dijtr, Nr. 324 aufzunehmen geſucht. 


Wegen Mangel an Plag wird ein 
großes Sanape mit ſechs Seffeln und 
ein Schreibpult verkauft, jänmtliche 
Stüde find in gut erhaltenem Zuftande 
und fönnen — auch einzel 
abgegeben werben. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 

ur telfung einer zweckmäßigen 
Pr Pet afekine, zur Anfertigung 
von Tabellen und Schulpapieren, No- 
tenlinien zc., tft Jemand gegen billiges 
onorar erbötig.. Das Nähere in ber 
bition v. DI. 


Eine fhöne Stallung mit 
Brunnen im Hauſe it Aünd- 
li zu vermiethen. Näheres 
in-der Erped. d. BI. 

Ein möblirtes Zimmer ift ſtundlich 


an einen foliven zu vermiethen 
im 3, Diftr, Nr. 307. 


Im 5. Diſtritt Nro. 155 it ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
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Danktfagung. 


Den verehrten Herrn und Damen, welche den Trauergottesvienft unferer 
Innigft geliebten Tochter und Schweitr Marie durch ein mufitaliiches 
Requiem verberrlichten, fo wie allen Freunden und Befannten, welche ber 
felig Dabingefchiedenen die legte Ehre erzeigten, und ganz; befonbers benen, 
welche ihr während ihrer langen Krankheit, bis ans Ende fo liebevell und 
hülfreich beigeftanden find, unfern berzlichften Danf, Wolle Sie Gott für 
ihre menfchenfreumpfihe Handlungen fegnen, und uns Ihre unfhägbare Freund: 


Iten. 
se Kein Konrad inf 


mit feinen vier Kindern. 


... - 


Bekanntmachung. 


Alle etwaige Forderungen au die Nachlafmafje des am 24. v. Mts. 
dahier verfebten Privatier Herrn Abraham Hirſch Maper, find binnen 
14 Tagen vom heutigen an und zwar in ven Morgenjtunden von 10 bis 
12 Uhr Ei den unterzeichneten Tejtamentar (Sanvergaffe 4. Diſt. Nr. 137) 
am fo gewilfer anzumelven, als fie anſonſt bei Vertheilung der Maffe nicht 
berüdjichtigt werben. , 

Zugleich werden Diejenigen, welche etwas zu diefer Maſſe Gehöriges 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches in gleichem Termine einzuliefern. 


Würzburg, Sen 3. Juni 1851. 
M. J. Mayer. 


Möbel-Auction. 


Mittwoch den 4. Juni Nachmittags 2 Uhr anfangend 
wird auf unserem Comptoir, Sterngasse, Nr. 153 eine 


Möbel-Auction 


gegen gleichbaare Bezahlung abgehalten, und kommen dabei vor, 
sehr schöne noch ganz neue Sessel und Kanapee, sehr schöne Tische 
und Spieltische neuester Facon, Kleiderschränke, sonstige Möbel und 
Haushaltungs-Gegenstände, ein Forte-Piano, mehrere sehr schöne 
Spiel-, Stock- und Häng-Uhren etc, und laden wir hiewit zu recht 
zahlreichem Besuch ein. 


Würzburg, den 30. Mai 1851. ; 


. Das. Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


In dolge böchfter Anordnung follen alsbald vie Höhenbeziehungen ver 
Feſtungswerke linfs des Mains im Plan vargeitellt werven und umfaht das 
Nivellement das Terrain vom nördlichen Abfall ves Nikolaiberges mit Ein: 
fchluß des Herenbruches bis zum Main. Cs wird biemit bei Meivung ver 
im Gefege angedrohten Folgen jtrengitens unterfagt, bie an ven Grenzen ber 
Grimbjtüde eingefhlagenen Nummerpflöde herauszuziehen und wegjunehmen 
wud find die Felvauffeher zur genauften Aufrechthaltung biefes Verbotes an- 
gewiejen. 
Würzburg, den 277. Mai 1851, 


Der Stadbtmagifirat. 
V. beurl. 
IIter Bürgermeifter Schwinf, 


Getreide-Berfirid. 


Am Donnerstag den 12. Juni Vormittags 10 Uhr werden im Bureau 
des Il. Hofipitale 
A 











Carl, 





Sceffel 3 Metzen Waizen, 
72 „53 2 Kom, 
s. r. Öffentlich verjteigert, wozu Strichsliebhaber eintlabet. 
Würzburg, den 2. Juni 1851. 
Die Pal. Waifenbaus:Berwaltung. 
Fey. Seuberth. 


Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Kindsmädchen - Gefud. 


Es wird für ein Heines, Kind von 
4 Monaten ein folives Mäpchen , am 
Liebften aus einer biefigen Familie, 
der Art in Monaterienft zu nehmen 
gefucht, daß dasjelbe täglich Nach» 
mittag von 2 ober 3 Uhr an bis 6 
Uhr zur Verfügung fteht. Näheres in 
der Exped. vd. Bl. 


Sliegenleim 
ift zu haben bei 
J. M. Wolpert jun., 
Seiler an der Stodftiege. 


Seidenfceitel 


für ifrael,. Frauen werden aufs Befte 
und Billigſte verfertigt von Karoline 
Samfon Kahn in Laudenbach bet 
Rarlitant am Main, 


Das Geviht: „Des Meifters 
legte Arbeit‘ lanu des vielzus 
großen Umfangs wegen in unfer Blatt 
nicht aufgenommen werden, Theilweife 
Infertion würde vem Ganzen zu viel 
Abbruch thum, 


Dir Redaftion, 


Fremden. Unzeige. 
Bom 2. Juni. 

(Adler) Klte: PFeitbauih a. Nürn- 
berg, Mitſchlerlich a Benshaufen, Haas a. 
Frankfurt. — (Kroupring von Bayern) 
Rleifhmann, Ranfın o. Eomneberg. Petſch. 
Fobrifont a. Hanau, Minetti, #8. öfterr. 
Hoforernjänaer a, Wien, Barenin v. Gump⸗ 
venberg a. Regentburg. vu Fay, Bangaier 
a. Franffürt. Graf vo. Saporta, k. b. Hof⸗ 
marfchall u. Generalmajer, mit Frau Tochter 
w. Dienerfchaft a. Münden, Freifrau von 
Heggner, mit Bebien. von da Freiftau von 
Bellboven, mit Tochter a. Landehut. Mrs. 
Farıner, m. Kamilie a. Bagland. — (Ru if. 
Hof.) Kflte.: Lahm ver a. Franfiurt. Hupfeld⸗ 
von ra, Blamenthal von da, Beer von da, 
Toufſauit, Juriſt a. Berlin, Frau Etein, 
mit Fam. a Aſchaffeuburg. — (BWittele- 
badher Hof) Witrih, Privatier a. Schloß⸗ 
wleſen. Rrimpimuller, Profeſſor a Schwein⸗ 
furt. Fraulein Sterlein a. Windsheim. — 
(Bürttemberger Hof.) Küte.: Brühl a. 
Offenbach, Franf a. Berlin, Poſch a. Fürth, 
Edyrliberg a. Antwerpen, Boll a. Freiburg, 
Weißbrod a. Garlörube, Rümmelmann «a. 
Gheimnig, Auge a, Marktbreit, Weder, Pris 
vatier a Frauifutt. Gonraby, Verwalter a, 
Maſſau. Lanı, Ingenieur a. Münden. Se. 
ri. Benerallientenamt u. Geuverneur Frhr. 
v. Roh, mit Gemahlin und Berienung a. 
Medienburg Ehw«rin. 











wWelraute, 
Ju der proteflantifchen Pfarrfirde: 
Ichann Andreas Rubel, Bürger m. Drecheler 
in Uettingen, mit Maurere-Wittwe Rather 
rina Weitert von Wettingen, 


Settorben. 
Yabann Knecht, Alumnus res Klerllal⸗Se- 
minars, 28 Jahre alt. 





Würzburger Stadt⸗ und Landbote. 


a 






Der Würzburger 
Stadt: nud Lands 
bote erfheint mit Aus: 
nahme der Sonn» und 
hohen Feiert age täg- 
lich Abenre 5 Uhr, 

Is wöchentliche Beir 
lagen werben Mithood 
und Samstag Ertra⸗ 
Frelleifem, und viertele <= 5, 
jährig ein großer Muſter ⸗ 





Der Prinumeratione 
Vreit if menatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlidy 
45 Arenzer. 

Inferate werben die 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wehnliher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 

> aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden frauce 








Bogen geüchen. R = I erbeten, 
Bierter —_t Jahrgang. 
Rr. 133. Mittwoch den 4. Juni F 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


‚ Im ber öffentlichen Sigung des k. Kreis- unb Stabt- 
ihr bahier vom 3. d. Mte, wurde Johann Renk von 


enheim wegen Vergehens der Körperverlekung zu einer 


jweimonatlichen doppelt geſchärften Gefängnißftrafe ver- 
urtteilt, 


Konzeffiondgefuche vom 16. bis letzten Mai- 1851. 
Johann Pichler von hier, Friebrih Pfenning von 
Gersfeld, Karl Götze von Sreuzwertheim, Anton Höhne 
don Münnerjtadt, Georg Michael Heilmann von Gerolz— 
ofen, Joſeph Hausmann von Wittelefchenbadh und Peter 
chenzler von Lohr um Kaminfegerkonzeffionen,; Franz 
Schreiber von Kreutz um Seifenfieverfongeffion; Banl 
Halm, Antiquar und Buchhändler, am eine Yejebibliotbete; 
Anton Albrecht, Büttner, um Weinwirtbichaftstonzeffion; 
Stephan Brenner aus Eltmaryı um eine Papier » und 
Schreibmaterialienhandelstongeffion ; Johann Edert von 
bier um Wurftlerfonzefjion; Ihomas Trautmann von 
bier, Martin Heinrich, Schneivermeifter von bier, Peter 
Hügel, Tuchbleicher von bier, Kafpar Stark, Schneiver 
dahier und Johann Münch von Heßdorf um Bierwirth- 
ſchaftskonzeſſien; Anton Brand, Raugfciffer um eine 
—————— mit Kurzwaaren; Philipp Köhler da— 
bier um Kleiderhandelskonzeſſion. 


In ter Heute Morgen ftattgefundenen Wahl eines 
rechtstundigen Nathes beim Stabtmagiftrate dahier wurde 
Hr. Dr. Roßbach, ver bisher dieſe Stelle beffeivet hatte, 
mad beffen Funktion nach Ablauf dreier Jahre gefetlich 
zu Ende gegangen war, wieberhoft als felcher, und zwar 
nunmehr definitiv, gewählt, Die Wahl unterliegt jegt 
ber höheren Bejtätigung, 


Die kathol, Pfarrei Vergthehm iſt durch ben Tod 
„bes bisherigen Pfarrers_ Kuhn in Erledigung gelommen. 


Mit dem 15. d. Mis. geht ber; Termin zur Bewer⸗ 
bung um bie vom polptechniihen Vereine babier ausge— 
fchriebene Auszeichnung durch Medaillen und Diplome für 
verbiente Werfführer und Altgeſellen im Megierungsbe- 
äirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg zu Ende. : Der 
Zwed ift öffentliche Anerkennung durch Belohnung aus⸗ 

ezeichneter und reblich "geleifteter Dienfte und: Hebung des 
-Ehroerüpts und des Cifers ur Erlangung erhbhter Ge⸗ 
ſchicklichkeit/ und. ſind dazu - drei ſilberne Medaillen nebft 


Diplomen beftimmt. . Wir. machen Werkmeiſter und Alte 


gefelfen, welche fich noch zu bewerben gefonnen find, wie 
a ‚ ben oben Termin ni 
zu verfäumen. Das Rähere da 


t 
if in Nr, 15 der / 





gemeinnützigen Wochenfchrift des polptechnifchen Vereins 
vom 11. April d. 9. zu erfehen. 


Zweibrüden, 31. Mai. Heute wurden vom Aſſi— 
fengericht die Angeklagten Sutter und Bohl von den Ans 
fchulvigungen des Hochberraths freigeſprochen. Sutter 
wurbe jofort freigegeben, Bohl jevoch hat eine über ihr 
verhängte Gefängnißftrafe zu verbüßen wegen Entwaffnung 
der Gendarmerie. 


Münden, 2. Juni. Bei uns werben nun Vorkeh— 
rıntgen getroffen, bie nichts weniger als friegerifch find. 
Ss find diefer Tage 300 Pfervegefchirre von bier in vie 
Magazine von Ingolſtadt zur Aufbewahrung abgeführt 
worden, da hier Mangel an Plag ift. Ein gleicher Trans- 
kr wird, wenn bie übrigen Pferde verkauft find, alsbald 
olgen. 


Der „Augsb. Poſtztg.“ wird aus München geſchrie— 
ben: „Vernehmen Sie von unſerm König einen Zug, 
welcher an Kaiſer Joſeph, Kurfürſt Mar Bofeph III. und 
König Mar I. erinnert. Der König ging zufällig an 
einent Bureau vorüber, vor deifen Thüre ein foeben ziem⸗ 
lich barſch abgewiefener Bauer ftand, Den Klagenden 
—— der (unerlanute) Monarch um ben Grund. Die 

ache. wurde —* unterſucht und das gefehlthabende 
Individuum alſobald won feinem Poſten entfernt. 


Münden, 1. Juni. Hauptmann Meher bes erſten 
Artilferieregiments, welcher in Kurheſſen die achte Batterie: 
tommanpirte, ift vorläufig penfionirt worden, 


Kelheim, 3 Mai. Heute Morgens ereignete ſich 
das Unglüd, daß ein mit Holy belavenes et an 
Pfeiler des mittleren Joches unferer Donaubrüde anfuhr, 
wodurch derſelbe einftürzte, einen ‚Knaben erfhlug und ei» 
nen Mann fo gefährlich verlette, daß an feinem Auflom⸗ 
men gezweifelt wird. Ein zweiter Knabe wurde durch zur 
gilfe berbeigeeilte Schiffer noch glücklich dem reißenden 
trome entriſſen. Um bie Verbindung beider Ufer jchleit- 
niaft erzuftelfeu, ift die Herftellung der befchädigten Brüde 
foßleich begonnen worden. . 
(Londoner Induftrie-Ausftellung.) Es find im 


den dem leßten Tagen mehrere Heine Diebftähle vorge- 
lommen. So werben in ber öfterreichifchen Abtheilun 


‚mehrere Stüde Sammet im Werthe ven über 400 fl. 


vermißt. 


Bayerifchet Landtag. 


Dreiunbbreißigfte öffentliche ie der Kammer ber 
Abgeorbneten am 2. Juni. In-derjelben verlafen zuerſt 


Kolb und Fürft Wallerjtein ihre (bereit® in unjerem 
Blatte an Interpellationen in Betrejf der Ver⸗ 
weigerung von Paſſen an Amneſtirte in ver Pfalz und 
Abfürzung der fFinanzperioven. Beide Interpellationen 
anden genügende Unterjtügung; in Betreff der erjteren 

chert Etaatsminifter vd. Zwehl beren Beantwortung in 
einer der nächften Sigungen zu; über vie zweite erllärt 
Staatöminifter v. Ringelmann ſich über deren Beantwors 
tung nicht ausfprechen zu können, bis darüber im Minifte- 
rium berathen worden fei. Die Herren Abg. Boos und 
Weber erjtatten bierauf vorläufige Anzeige bezüglich ver 
Vollendung der Berichte: a) über die Verwendung der 
befonveren im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds für 
die Jahre 1847.49; b) über bie Nachweiſungen des effel- 
tiven Aufwandes auf das Staatsbauweſen in den Fahren 
1847,49; e) über einen Antgag der fänmtlichen Gemein- 
ven bes f. Yandgerichts Oktebeuern: „die Entrichtung ver 
Grunplaften in zwei Terminen betr.“ — Es wird fofort 
zum nächjten Gegenftand der Tagesorbnung: „Berathung 
und Schlußfaffung über ven Gejegentwurf :- „Die bürger- 
Tichen Rechte der ifraelitifchen Glaubensgenoffen - betr.” 
übergegangen, und berjelbe jammt ven von der Kammer 
ver Reichsräthe vorgefchlagenen Wünfhen mit 122 gegen 
1 Stimme angenommen. 


Der Ausfhuß der erften Kammer erklärte fich für 
unbedingte Zuftimmung zu ven Beichlüffen ver Abgeorb- 
netenfammer über den Antrag des zweiten Präfiventen 
Weis: „Die Beleidigung des Könige, ver Königin und 
per Mitglieder des Tgl. Haufes betr.“ Cbenfo trat ber 
Ausihut ber Reichsrathsfammer den Beichlüffen ver Ab⸗ 
georbnetenfammer über bad Notariatsgefe bei, mit Aus- 
nahme der Beftunmung über bie unbeichränfte Verſetzbar⸗ 
feit unb bes Urt. 320, wornach das Notariatogeſetz gleich« 
zeitig mit bem über ‚die Gerichtsorganifation und bie 
revidirte Taxordnung ins Leben treten fol. Es wäre 
demnach auch bier Ausficht auf eine Vereinbarung. 


Deutſchland. 


—Hamburg, 29. Mai. Hru. Marr iſt abſeiten 
ver öjterreihifhen Milltärbehörde die gewünſchte Einſicht 
in die feiner Angelegenheit halber geführten Unterfuchungs- 
‚protofolle verweigert worden. Die ſchuldigen Solvaten 
Kino fümmtlih auf freien Füßen; ein Urtbeil ift noch 
nicht erfolgt. 
reußen. Berlin, 1. Juni. Die geftrige Feſt⸗ 
Titel — auch heute noch das Bublitum fat = 
Tchlieglih. Die geftrige große Illumination hatte noch 
viele taufend onen mehr auf die Beine gebracht, als 
die Enthüllungsfeier ſelbſt. Der Audrang nah den Lin- 
den, der Wilhelmsſtraße, u.f.w, war ein überaus großer. 
Größere Unoronungen oder Unglüdsfälle find jedoch nicht 
Mr zu — h 4 Uhr find die Großfürſten 
ichael und Rilelaus bier eingetroffen. Diefelben be- 
ben fich rg) » Potsdam. Hier findet um 3 Uhr 
amifienta ed orgen werben fämmtliche militä- 
riſche Deput zur Tafel gezogen werben, 


Sannpver,. Die 3. Kammer hat in ihrer Sigung 
vom 31, Mai einen Beſchluß zu Gunften ber aus dem 
———— Heere entlaſſenen Hannoveraner ge⸗ 

aßt. Es kam n eine in das Ausgabebunget einge⸗ 
este Pofition von 36,000 Thlr. für Unterftügungen zur 

eratbung. Der Ausſchuß beantragte: bie Bofition, in 
Räkfiht auf die zugeficherten, jedoch feit einiger Zeit nicht 
tzablten Unterftügungen ans fchleswig-Holfteinifchen Kaſ⸗ 
Rn fr vormalige haunover'ſche Offiziere, Unteroffiziere, 
Gemeine umd deren Angehörige, nicht nur zu bewilligen, 
fondern auch für bie mädhften 3 Jahre um 6500 Thlr. 
au erhöhen. 


Defterreich. Wien, 31. Mai. Zur Beförderung . 


A nn — — — — 


des Graänzverkehrs zwiſchen Oeſterreich und Bahern iſt 
unter den beiden Regierungen verabredet worden, ſowohl 
bei der Ein⸗ und —2 feine Zollabgabe einzuheben, 
— dieſelbe weniger als 31/, fr. bayeriſche W 
eträgt. 


Gleichzeitig ober noch vor der Aufftellung einer Bim- 
des· Armee an der Gränze Frankreichs, werben fänmtliche 
Bundes-Feſtungen eine Berftärfung ihrer Befagungen er- 
halten. Nach dem vom Fedzeugmeiſter Baron He aus— 
gearbeiteten Tableau dürften ſowohl Mainz, wie Kaftatt 
und Landau bie volle Kriegebefagung erhalten, nur in 
Betreff Luremburgs ſcheint einige Ungewißheit zu bereichen. 
Auch beabfichtigt Deiterreich im Einverftänbnig mit Preu⸗ 

en alle Feitungsgarnifonen zu britteln, fo zwar, daß 

ainz, Raftatt, Yandan und Luremburg außer einer ge- 
wiffen Anzahl reſp. heifiicher, babifcher, bahriſcher oder 
uieberländifcher Truppen, fowohl auch öfterr. als preuß. 
Regimenter in Garnifon befommen würben, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. Juni. Aus Dijon wird 
der glänzende Empfang des Präſidenten Louis Napoleon 
emeldet. In ſeiner Rede ſprach ſich der Präſident da⸗ 
in aus, daß eine neue politiſche Phaſe in Frankreich be— 
gm. Die Wünfche für Revifion der Verfaſſung ftiegen. 
rt erwarte vertrauensvoll Manifeltationen, Yandesbejchlüffe 
und BVerfammlungen. Welche Pflichten das Land auch 
forvere, er werbe ihnen gehorchen; Frankreich werbe im 
feinen Händen nicht, untergehen. — Ueber feine Stellung 
zum Wahlgefege fprach er fich nicht beftimmt aus. - 


@ngland. Sonden, 1. Juni. In New-Port 
wurben 30 Eomplottanten gegen Cuba verhaftet. 


Portugal. Die portugiefiihe Deputirtenfammer 
in Zn Die Eortes. find zur Berfaffungsrevifion 
erufen. 

Griechenland. Die Nachrichten aus Athen mel⸗ 
ben den wahrhaft enthufiaftiichen Empfang des Königs 
Dtto bei feiner Wiederanktunft bortfelbft. Aus ven meit- 
läufigen Berichten entnehmen wir folgendes: Es ift mir 
nicht möglich, im einzelnen zu befchreiben, wie dieſer Ein- 
ug war — Triumphbogen, Beleuchtung , feitlihe Aus- 
Ele der Häufer, im Hafen aufgeftelltes litär, 
Anreden, Zuruf, das alles verjteht fich von felbit; ich hebe 
nur hervor, daß bie Wieveranfunft des Könige Otto mit 
noch größerem Jubel gefeiert wırrde, als ihm bei ber erften 
Landung im Fahre 1832 in Nauplia von dem Gefammt- 
volle Griechenlands entgegengefhallt war. Ganz Athen 
mit der Benölferung des umliegenden Landes war in bie 
neue Straße, die zur Nefidenz führt, zufammengebrängt. 
Ueber biefe Menſchenwogen flatterten die zahlreichen Fah⸗ 
nen ber Zünfte, und ein ununterbrochenes Freubengefchrei 
wäljte von einem Ende der Straße bis zum anbern, 
Angelommen im Balaft, verlangte das Bolt den König 
und bie Königin auf dem Balcon zu fehen; ein betäuben- 
ber Zuruf drang im die Lüfte, als fie erfchienen. 


ng 





Goldb:Evursß. 
Frankfurt a/M., ben 3. Juni 1851. 
Piüslen 9 #. 35 fe. — Preuß. Piſtolea 9 A. 574, ie. — 
Holänd, 10 l. t. 9 A. 461, tt. — Ranbdulaten 5.35 — 


Bwanzigfrantenftäte © fl. 28 fe. 
Wedsel auf Wirn fl. 100 €. 1. ©. 93%, ſadd. @. ©. 


Temperatur der MRainwärme. 
Juni . s . : x 16 Grab. 
Elemens. 


Revigict uud verisgt von Th, Baner. 


Am 4. 


5469 
Antündigungen 


Regelmäßige 


oftfehiff: Erpeditionen 


nah Mew: York, New: Orleans und anderen nord» und füb- 
ameritanifchen Seehäfen durch die 
General-Agentur von Franz Dessauer in Ajhaffenburg. 
Ueber Havre 
am 8., 18. und 28, jeven Monats mit den neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterfchiffen ver,;new- line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
a 1500 Tonnen Gehalt pur Bermittlung ver Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reifenden werben durch Eondufteure bie in den See— 
hafen begleitet. — 
VWebev Bremen 
am 1. uno 15. jeven Monats mit ven auf's Bequemſte eingerichteten Poft- 
ſchiffen ver Herren F. 3. BWidelbaufen und Comp. in Bremen, 
Nä Auskunft ertheilen vie General» Agentur, fowie nachfolgende 
Herren Agenten : | 
Lorenz Bonn in Würzburg. 
A —— in Amorbach. 
Lazi in Aub. 
. Willms in Lohr. 
Z, Ulrich in Stabtprozelten, 
C. Komp in Hammelburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. 


Bekanntmachung. 


Wie in den Vorjahren, fo wird auch gegenwärtig wieder bie Beifuhr 
des diesjährigen GarnifonssBrennholzes, bejtehend in 
: 385%, Klafter Buchenſcheitholz aus ver Revier Biſchbrunn, und 

207/. 1 * * Rothenbuch, 

auf dem Submiſſionswege aus freier Hand an den Wenigftnehmenben vergeben. 
Indem folches hiermit befannt Ei eben wirb, wird zugleich bemerft, daß 
bie Bedingungen bezüglich der pi eifuhr unverändert die der Vorjahre find, 
und daß diefe — dahier bel der unterfertigten Kommiſſion, als auch bei 
den igl. Forftämtern Biſchbrunn und Sailauf eingeſehen werden können. 

er demnach Luſt hat, den fraglichen Holjtransport zu vollziehen, muß 
fein Angebot fchriftlich, unter ver Auffchrift: 

 Submiffion für die Holgbeifuhr ver Garnifon Würzburg“ und längftens 
Vormittags 11 Uhr, wo deren Eröffnung ftattfindet , ver 
Später einlaufende, over mangelhafte Submiffionen 


Schmitz u. Schaͤtzler in Miltenberg, 

B. B. Schaab in Brüdenau, 

of. Maver in Kitzingen. 

G. Biſchof in Rothenfels. 

ob. Uehlzin in Trennfurt. 

Johann Martin Steigerwald in 
Alchaffenburg. 


bis zum 16. dieß, 
fiegelt anher einjenten. 
bleiben unberüdjichtigt. 

Würzburg, den 4. Juni 1851. 


- Die Königliche Militär :Lofal: Berpflegd: Kommilffion. 
— — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 
Da der Aufbau ber Gamifons-Schwimmfhule dahier nunmehr begonnen 
imd in nachſtlommender Woche bei günſtiger Witterung der Schmimm- 
Unter feinen Anfang nimmt, fo wird dieſes für Nicht- Militär mit dem 
emerfen zur Kenntniß gebracht, daß gleich dem Vorjahre gegen einen er- 
mäßigten dbonnement« Sri Teilnahme auch heuer wieder geftattet und 
Binfichtlich der Bequemlichleiten in jeder Hinficht bie Beftmöglichtte Borforge 
getroffen worben ſehe. 
Tag zur Eingeichnung in die AbonnementssLiften, ſowie der Beginn 
des Unterrichts wird in einigen Tagen weiter befannt gegeben werben, 
Würzburg, den 4. Juni 1851. 
Das Königliche Hte Anfanterie:Megiment (Wrede). 
Lottersberg, Oberftlieutenant. 


Srasverfleigerunng. 
Montag ven 16. Juni d. Io Nachmittags 3 Uhr wird am jahr 
bei Zell ver diesjährige Ertrag don circa 30 Morgen Wiefen in ſchicklichen 
= — öffentlich verfteichen und werben bie Liebhaber hiezu Höflich 
gelaben.. 


Kor Donnerstag den 
3. Aunt spielt die Muſik des oten 
Imfanteries Regiments ausnahmsweiſe 
= Lorenz Bauch’jden Felien- 
eller. 


— rD— — — — — — — —— 

Die Schleifmühle in der Kanal⸗ 
mũhle kann von nun an wieder von 
einfchlägigen Gewerben benügt werben, 
wozu höflichft einladet 


Barbara Dehner. 


— 7 — — —— —ñ — — 

Bei Schreiner meiſter Diem 
Freitag an wieder Wein, die 
Maß zu 6 Er., über die Straße 
verzapft. 


In einer biefigen Weinwirth⸗ 
ſchaft kann ein folives Schenk⸗ 
mädchen ſogleich oder auf Kiliani 
in Dienft treten. Näheres: in ber 
Erped. d. Blattes. 


"Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Mantı, der eine Forrefte Sand 
ſchreibt, auch im Rechnungsfache wohl 
bewanbert ift, fucht eine Stelle in ein 
Senblungebaus, ober bei einem 

. Ne ntwalt over auf ein 
fonftiges Bureau. Näheres in ber 
Exped. d. Blattes. 





Eine ſolide Perſon wird auf das 
"el Kiltani als Köchin gefuht. Das 
äbere in ber Erpeb, d. Bl. 


n 
unentgeldlich erlernen, Näheres in der 
Erpevition d. DI. 


Eine Grube voll Dünger ift zu 
verlaufen. Näheres in der Erp.d. Bl. 


Ein foliter Mann jucht einige 
erren zu u Näheres in ber 
eb, d. BI. 


Eine fhöne Stallung mit 
Brunnen im Daufe ift jtünd- 
lih zu vermiethen. Raheres 
in der Erped. d. DI. 

Ein möblirtes Zimmer ift ftündlich 


an einen foliven Zeren zu vermieten 
im 3. Diftr, Nr. 307. 


Im 5. Difteift Nro. 155 ift ein 
fchön möblirte® Zimmer zu vermietben. 


Schifffabrts:Rachrichten. 


Wertheim den 2. Juni. 

5 a Sr beute Bor» 

mittag W. Schneiber von 

- Bamberg mit Ladung von 
Frankfurt, 























Codes- Anzeige. 





Unfern werfen Fremden und Anverwanbten machen wir biermit bie Traueranzeige, von bem am 


2. Juni Abends 7 Uhr erfolgten Ableben unfers Bruvers und Onfels 


Gran; Faver Maas, 


Bürger und 


ieferdeckermeiſter dahier. 


I 


eben jerneren Anvenfen, bitten um ftille Theilnahme und Wohlwollen. 


Würzburg, ven 3. Juni 1851. 


w 


| . Main-Dampf- chifffalirt. 






se n',F% = * 
DEN EN 
"Fahrbienft im Monat Juni ı851: 
äglid: ” 


A, £ 8 \ 
Bon Würzburg nah Fraukfurt . . Morgens 51/, Uhr 
Frantfurt nah Würzburg?) . . Morgens „ 
efe (Fahrten werben durch die mit ausgezeichneten Mafchinen verfehenen 
und mit größter Eleganz ausgeftatteten neuen Schnellfchiffe „Königin Marie“, 
„cherefe“ und „Franconia” ewerkitelligt. 
- B. Täglid: 
Bon ran nah Main . .  . Morgens 7 Uhr 
ainz nah Hanau . . Wiittags 121/, Uhr. 


" 


Bon gihiugen nah Müraburg > 7" -Morgens-s Uf 
on Kigingen na ürzbur —— 6 Uhr. 
nach — Nachmittags 3 Uhr. 


WBürzbur 
D. Ameimalig wöhentiiige Extra» Güter⸗ Dampffchiff - Fahrten mit Perſonen⸗ 
Beförderung: 


Bon —9 nach Maitz 
ittwoch und Tamstag Nachmittags 122 Uhr, 
m. Mainz nad —— 
reitag und ontag Morgens 4 Uhr, . 

*) Bei Ankunft der Schiffe !ı Wertheim ift prompte Beförderung zu 
Land nah Würzburg —— 

Wiirzburg. Ende 1851. . i : 

Die Direktion. 


Grabfreuze, von Gußeiſen das Erucifig, und gefchmiedetem Eifen das 
Krenz, mit ſchönen Verzierungen und Spreizſtangen, dann Vorrichtung zum 
Einhängen von Ölasgloden, find ſtets vorräthig zu ſehr billigen Preiſen 
zu haben bei Hammerbefiger 





Georg Jäger, 
außerhalb des HR 3 Wärıbırg. 


Ä Schanntmachung. 
Montag den 16. laufenven Monats früb 9 Uhr werben bei der Oefo- 
nomie-Commiffion des untengenannten Regiments ih ber neuen Saferne Ein⸗ 
gang) X gegen gleihbanre Bezahlung zum Dienft unbrauchbar befundene 
‚ getragene Momturftüce,; Armaturtheile und meſſingene Muſik Inſtrumente nebft 
ein. Paar Chinellen im Berfteigerungswege öffentlich dem Berfaufe ansgefegt. 
Würgburg, den; 4. Juni 1851. 
Das Königliche. Hte Infanterie:Negiment (Wrede). 
Optter&berg, Oberftlieutenant, 


— —— — nn nn nn — — 
Adam Mößring, ledig, Sohn der Wittwe Urſula Möhring von Proffels- 








heim will nach Norbanreriti aus wandern; — es werben deshalb Diejenigen, 


welche Rechtsunfprüche an ihn Haben, zur Geltendmachung derfelben auf 
2 ittwoch den 11. k. Dis. früh 8 Uhr —— 
unter dem Rechtonachtheile der Nichtberückſichtigung her vorgeladen. 41 
Deltelbach, ven 23. Mai 1851. nn 
Königliches Landgericht. 
Berg, 2er. 


% 


Die Hinterbliebenen. 


Platz'ſcher Garten. 


Donnerstag den 5. Juni 
Große Jagermufik 
Anfang 3", Uhr. — Entre 6 kr., 

für Familie 12 fr. . 
Ergebenft ladet hiezu ein 
A. Kuchenmeifter. 


Donnerstag den 5, Juni, 
fowie die nächſt darauf folgenven fpielt 
bie Artillerie-Muſik im 


Höhnskeller. 


Fremden-Anmzeige. 
Bom 3. Juni, 

(Adler) Ste: Hausfacht a NRüru— 
berg, Atne a. Elberfeld, Mainbartt a. Meur 
Berner a. Offenbach, —— a. Oladbach 
Mad. Hergert a. en Mad, Beitin 
von ta. — ———— von Bayern) 
Se. Erl Vrinz von Pfendurg a. Minden 
Meijler, Inſpeltor von da, von ter Tan, 
Hauptmann von da. Etodfeld, Pfarrer a. 


Ereuen ach. Appel -@. Batgprerpach 
Schuͤhlein, Regiſtrator a, Neuſſadt — (Ruff. 

05.) Frau v. Heldenaber, Oberlicutenanis⸗ 

itin a. Nürnberg Deuglas, Prieatier 
Danzig. — 1Schwan.) Mite: Fiſchet a. 
Augeburg, Wellbacher a. Mainz, Gottfrled 
a. Fraufſurt, Kammrad, m. Familie a. Bre— 
men. Meinbarr, Rent. a. Berlin. — (Bit- 
telabacher Hoi.) Acmann, Chirurg a. 
Goburg. Münd, Mülldimeiter a. Tribsporf. 
Marmulb, Prlvatier 4. Belbach. — (Wärt- 
temberger Hof.) Alte: Bamberg a. Berr 
lin, Meinberg a. Aachen, Rlicher a. Waltere- 
baufen, Mühlberaer a. Erbach Hoffmann, 
Kabrifant a. Fürth. Bauer, Rubr. von da. 


Getraute, 


An der Mfarrlirche zu ©t. Beier: 

Leo Millner, Mufiter vabier, mit Anna Schnei> 
der, Solbatentohter von hier, 

Anton Müuchig, Bauer von Neubrunn,| mit 
Maria Kunigund Mes aus Rleinrinderfelo, 

Ludwig Baltbatar Auguſt Haas, 1. Eandge- 
tichtaAffeffer zu nach, mit Therefia 
Treutlein, Magiitratsratbstochter von hier. 
Zu der pröteflantifchen Pfarrkirche: 

Heinrich Rurelpb Frhr. von Stein, herzogl. 
ESachſen⸗ Coburg⸗ Gothaiſcher Hanrtmann 
aue Bollere hauſen, mit Thella Sophia 
Franzisla Eleonore von ber Tann aus 
der Tann. 





Geftorben. 

Fran; Zaver Maas, Echieferbedermeifter, 84 
3. alt, — Abam Momels TTV Mohat 
a Mataereiha Kirchner, Soflaqualen⸗ 
tochter, 48 9. alt. — Karl Baader, penf. 
RechnungeCommiſſaͤ 7? 3. alt — Jal. 
Ecifi, Kahadicuer, 67:3. altı — Zhilipp 
Treutlein, Zohmbebienter, 66.3. 5 M. alt. 


= Druck von — in Würzburg. 


— 


(Sin Unterhaltungsblatt.) 


Hr. 43. 
Haß und Liebe, 


(Fortfegung.) 


„Du baft eine frau?“ fragte jegt der Türke langſam 
and nachdrücklich; fte ſoll ſehr ſchön fein.” Das ſtolze 


Lächeln des Gefangenen verſchwand und machte dem Aus⸗ 


druck eines jähen Schreckene Plab. 
Wiſſe, Deine Frau iſt in meiner Gewalt. ©. 


Das Sejicht des Eparchen wurde erdfahl. Im viefem 


Augenblick empfand er erft, was ihm Auatolie war, in 
dent Augenblid, wo ein Feine“ fie ihm entreißen wollte, 


vielleicht ſchon entriffen Hatte, Die Furie eineriohnmächtigen ' i 
her, und jtürgte mit einem lautem Schrei ber. Freude und 


- Meberrafchpung- aut bie Brujt ‚des "Tobtgelaubten,; Das 


Eiferfucht wühlte in feiner Bruſt; er ſtand vermichtetz 
5So, kalte gfeichmüthige Schitvfrötel? :rief, Selim 
mit Buͤcken des Triumph, „iſt das der Pfeil, der durch 
: Deinen Panzer dringt, ver Dein’ jteinernes Herz, zu ver— 
wunden mag? — Num Du follit noch ‚heute Die Luſt ge- 
: gießen, Dein fhönes Weib. in meinen Armen zu jehen. 
In meinen Gärten zu Kairo joll es Dir ſodann vergönnt 
ſeyn, unter ber Peitſche meiner Stlavenbüter bunte Blumen 
. anb-tuftende ſtreuter heranzuziehen, bamit es der Schönen 
Griechin in meinem Harem nie an zierlichen Sträufchen 
fehle. Dann und wann ſoll ſie Dir gezeigt werben, um 


Dich aufs Neue ‘an dem Anblid ihrer Reize ftärfen zu 


tönnen.” he 
, ‚DMefinefjis_rafte krampfhaft an feinen Ketten. Mit 


‚dem Ausdruchk befriedigter Rache kehrte‘ der Aga nah 


einer Wohnuug zurüd; an ber Thüre beurlaubte er bie 
“ihn begleitenden Offiziere und trat allein in das Gebäube; 
der Eparch in der Mitte zweier Soldaten mußte ihm 
folgen. 

In einen erleichteten, reich gefchmüdtten - Zimmer 
fragte der. Aga einen auf ihn hartenden Offizier: „oft 


‚das, Weib diefes Griechen ſchon "Hierher gebracht werden ?” 


Sie wartet Deines Befehls in diefem anſtoßenden 
Gemach, mein Gebieter,“ antwortete der Offizier. 
xaß ſie hexein treten,“ ward ihm befchlen. 





Mittwoch den 4. Juni 


Exrtra⸗Felleiſen 


— — 


1851. 


Mefineffis ſtand zur Bilefänfe berfteinert und richtete 
ver ftarren Blick auf: die Thüce, aus welder fein Weib 


hervortreten ſollte. 


Die Thüre ging auf, und im Glange ihrer Schön- 
Heit trat Anatolie, etwas furchtſam zwar, doch mit deut 
ganzen ihr eignen grazienhaften Anſtand herein, er 

„Wie? ſeh' ich recht — iſt das nicht die Tochter bes 


» Bligeropylos? — Auatolie! Anatolie! ja Du biſt's! Dir 
biſt'slu fchrie Selim auf und ftürzte mit offenen Armen 


auf fie zu. 
Anatolie, als fie Selims Stimme, als fie feine Züge 
wieber erkannte, vergaß ihren Gatten, und Alles um ſich 


Uebermah ihrer Gefühle beraubte, fie. auf einige Minute 
ihres Bewußtſeins. 4 
„Anatoliel- meine füße Taube! entfliehe mir nicht !* 
zief der leidenſchaftliche Selim, die Ohnmächtige in ſeinen 
Armen haltend und mit taufend Küffen überjtrömend. 
„Schlage Deine. Augen zu mir empor uud ſieh, wie bie 
Engel, biejes Paradiejes mich um: mein Glück beneiden I 
Mefineffis, über viefen unerwarteten Auftritt anfäng- 
lich erftaunt und überafcht, kuirſchte mäthend, fich ver— 
geblich abmühend, feine gefeifelten) Hände zu befreien, um 
fich wie ein verderbendet Dämomgiifchen bie Liebenden 
zu werfen. Seine Wächter frießent ihn fluchend zurück. 
Anatolie ſchlug die Angen auf, ihr Bewußtſehn fehrte 
zurück und mit diefem das Bewußtſehn ihrer fürchterlichen 
Lage. Als fie ſich im dem Armen des Mannes erblidte, 
der fo lange ſchon ihr ganzes Herz erfüllt hatte, da er⸗ 
griff fie ein namenloſes Gefüht; eine unbeſchreibliche Weh- 
muth bemächtigte fich ihrer, und ſchluchzend barg fie das 
weinende Geſicht an feiner Bruſt. Doch kaum hatte fie 
ſich in etwas erholt, als fie ſich aus den Armen bes 
ſtürmiſchen Selims loszuwinden ſuchte. 
„OD laß mich, Gebieter!“ bat fie mit weicher Stimme, 
das thränenfeuchte Auge zu ihm auffhlagend; „Micht au 


4 


—* + »n R er 
vi 16) 


wvieſer Bruft ift mein Play, ich bin vie Gattin Deines 
Gefangenen.“ 


„Ha! Du — Du bift das Weib tiefes Elenden! — 


— Doch er iſt mein Sklave,“ rief Selim, einen brohenpeit 
Blick auf en Eparchen werfend; „was hält mich ab, ihn 
zu vernichten/ Dich von Deinen Pflichten gegen ihn zu" 
befreien ? 
„Wir Beige, Herr, fi Deine Stlaven,emwienerte 
nntolie; „Deih machuge Wort tann uns von einatider 
Preiher. Nein, mein Webleter, Dein Herz iſt großmüthig 
Deine Gefühle können nicht die eines Barbaren ſehu. Ih 
liebte Dieb, Selim, und ewig werde ich Dich lieben; aber 
meine Liebe ift eim reiner Spiege/ht welchen ſich freunb« 
ih und Mar Dein Bild‘ bewegt Bad nahteſt Dur ibm 
mit bfutbefudelten Fingern, Dein Bild würde unter ihnen 
verlöfchen oder zertrümmert brãche er nſammen An idee 
-Näge-Deines- Grimms. Laß uns ber Liebe werth ſehyn 
zu Berföhnung, zum Frieden jtimme fie Dein Herz, nicht 
son irbifchen Flammen werde fie verzehrt: ihr Feuer ey 
rein von wilder Leidenſchaft und mache ums würdig res 
Wiedetſehens im Baradiefe. Gib mich dem Gatten zurüd, 
veſſen Eigenthum in diefeur Leben ich geworden bin; ex-ift 
Dein Feind und die letzte Bitte der Liebe jey: gie ihm 
Gattin und Freiheit zurück.“ un 
3 3, Spare Deine Worte, —— Weib brach 
« jest ihr Mann tobend amt. „Ehe till‘ ich mich mit. biefen , 
Retten felbſt errroſſeln, als Dir Leben md Freiheit ver» 
uanken! Prange nicht ferner mit einer Tugend, deren Du 
aꝛe theilhaftig warst — die gleidende Muste entfiel Dir, 
als Du in vie Arme diefes Unreinen Bon eure Be⸗ 
Lanntichaft: ift nicht won. heute.“ 
Bi nu Schweiz, giftſpeiendes Ungebenen!» — ihm 
er ige entaegen; Du biſt es wicht werth, biefen ‚Engel 
zu befttgen! Was-Hält mich ab, die Schlange zu zertreten 


Pe Tas Ranbthier zu‘ erlegen?“ fuhr er beftig fort, mit 


der Rechten nach dem Damaszener fahrend. 

Anatolie fiel ihm befänftigend im ven Arm, „und ein 
Blid von ihr entwaffnete ibn; dann fich gegen Mefineflis 
wenbend, fagte fiegelaffen- „Mein Bater gab mic. Dir 
zur Weibe, Herr; mein Wille warb eben fo wenig-babei 
Ta Anfchlag gebracht mie bei“ den übrigen - Jungfrauen. 
meines Bolkes. Baurbegmügteit Dich, mit meiner Hand;-, 


4 einer meie! Liebe'czu gewinnen, fandeft. Du 


er der Mũhe werth aneine Liebe aber. und mein He, 
wogehötte: biefent Want tim diebte md verehrte ich ſeit 


meiner KRiudheit; doch unbe ſchadet meiner Treue gegen Dich. SisereBen, Selim, gewendet gi: 


Miele Stunde Hat Das ‚Geheimmiß meines Herzens Dir, 
enthüllt umd..,bie, Größe. ‚meiner Peivenfhaft. Dir anzeigt. 
Wirſt Du, mid, auch fortan -verftoffen, ih werde mein 


rs Unglüß, mutbig ‚tragen amd. beifeu ungeachtet bie, Zreut, 1; 


MAegeu Dich bewahren, ‚welche Du fo ſehr in Zweifel zu 
inaziehen -fuchft, _ Dich aber, o Gebieten,” wanbte, fie. fi, 
7 wieber.aun Selim; „beichwöre ich bei dem Feuer, welches 


Gluth meiner Liebe, gieb uns vie Freiheit twieder! laß uns 
zurückkehren zu den Unfern! Du kannſt — Du barfft biefe?” 
erfte Witte ber ‚Liebe nicht verweigern,” 
Meffineffis, welcher wohl fühlen mochte, dah ihn der 
Domurf feiner Frau nit mit Unrecht treffe, heftete 


+ Du,.im meinem Bufen entzündet. haſt —,hei ber, — a nen 


fi 






122%) 
—* den a lid zu Voten. Selim aber ging 
tief finnend im Zimmer auf und nieber, 

„Daß Du an ver Unermeflichleit meiner Liebe nicht 
zweifeln mögeſt,“ wandte er fich * Auatolien, „will ich 


ieſer Liebe das ſchwerſte Opf — ich pill das 
A auf DR —X Dei 


Slüd_ meines Yebens verni 
Verzicht Titen. Du biſt frei — frei mit Deinem Vater 


amd. allemidkvas Dir theuer ijt; eine H Veretung ſoll 


Did mit ten —— Ni Die te Neo Kaftens 
bringen, bort 


Er Re le Schut finden; 
aber diefem Berhäßten gönne ic Dich ‚nimmer — er iſt 
meiner Mache .verfällen und noch in dieſer Stunde fliehe 


fein Blut, zur Suhne für das Blut meines Vaters und 
meiner Familie.“ 

Anatoli erbleichte, als ſie den Entſchluß des Aga 
detnahm! Die Stunketänte beran, in welcher Diamantitis, 


hrer Mebereinkunft gemäß, mit, feinen Palifaren bervors 
brechen guußte; eine peinliche Angſt befiel fie, ala fie ſich 


in einen gefährlichen Yabyrinth verirrt ſah. Drang ter 
Kapitano mit feiner Schaar Tits Kaſtell, fo war · der Eparch 
ohne Zweifel das erſte Opfer, welches dem Grimme bes 
Aga fallen mußte, und Selim entging jchwerlich ven 


mörberifchen Waffen. ber. Griechin; warnte fie aber ven 


1. feinplichen, Anführer, jo machte fie jih des Verratbs an 
den Ihrigen ſchuldig und ihr Gatte war leineswegs ges 
xettet. Aber die Geiftesgegenmwart, welche Frauen, don 
Anatoliens entfchloffenen Charalter niemals pair „ wußte 
auch Bier ſich endlich Bahn zu, drehen, Abeniheuerlich 
and gefährlich zwar war der Audweg, aber, er lonnte zur 
Rettung führen. „ 

„So gewährit Du. wir " ibebingt — - unbefefränft 
bie freiheit?” wandte fie ſich fragen an den Aga. „&s 
ſteht im meiner Macht, zu thun was mir gefällt? 

„Du biſt frei — unbebingt, unbefchränft. Ich ſchwöre 
es Dir bei dem graͤſen Bart meines ermordeten Vaters! 

„Run weht, ſo bietet fich tie Freie zur, Geißel Dir 
an für Deinen Gefmgenen, edler Aga, und will es fo 
lange bleiben, bis mein Gemahl Mittel findet, Deine Race 
zu fänftigen, ober ihr zu genügen.“ 

Meeſineſſis ſah bei dieſem Vorſchlag feine Frau .'be- 
‚troffen.an, er wußte nicht, ſollte er fich freuen oder wüthen; 
Selims Augen aber. ——8 Freude und Seligkeit. 


26 weiche fürchiete, | jo vobl dan ißrem‘“ Wanne 

als von Selim verfannt zu werben, Bee nach tiger aufe 

„pebed, o err, wir Du 

Deiner Bei 5 eilig zu Halten, 

jewatt zu berjuchen, irich "ih ben 
datten wantent iu ftachen. 


Seh yhne —E Angfofie,“ wieterie ga; „bei 
"Allah und feinem großen Propheten ſchwore i — ir’s! 
ein. Wen von Deinen, Lippen, ſoil ‚mir Gehot, ‚ei Wint 
= —— he Deiner 
Ice. fepn. * ‚fall nicht 
„Gefangene. —, Du Aſt et ebene fein = en Haufe, 
und meine Selaben ollen Deinem ferthan ſein. 
Dein Gemaht : gehe Frei aus ‚un bleibe fl, * ei witder ⸗ 
lehrt, mir das Paradies zu Tauben, Geiſt mänee Vaters,“ 
rief er feierlich, indem er feine Arme kreuzweis über die 


„Aa. geloben, bie ‚Het 
30 pic Liſt noch 


ligpten gegen n meinten, 
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Bruft Tegtesmd ſich dabei gegen Morgen" wandte, „ver 
Damme nicht den Sohn; wenn er jeinen Schwur verlett 
und ber Rache heilige Stunde .hinaus verlegt in ter Zus 
kunft ungewiſſen Schoos! meine Liebe ift heftiger denn 
mein Haß und ber broheu erhobene Arm ſinkt gelähmt 
nieder vor ber Schonheit allmächliger Gewalt.“ 
Ein wachhabender Offizier ward’ hereingerufen und 
‚ihm befohlen, den Gefangenen in Freiheit zu ſetzen. 
Meſineſſis ftanv einen Augenblick zaudernd, ob er die ihm 
„angebotene Freiheit unter ſolchen Verinzungen amnehmen 
——ã— die Ausſicht, viellelcht noch in Ten Blute feines 
Feindes ſeine Rache, fühlen zu Tönten, Teste fiber feinen 
‚Stolz. Nachdem er ber Feſſtin "enfleklgt werten war, 
"warf 'er noch einen drohenden Blick “auf feinen Feind, 
einen vernichlenden auf feine Gattin und hinaus ftürmte 
“er, von Wüth, Haß und Eiferfücht gepeiticht. 
Anatolie wußte nun ihren Gatten frei,, aber naͤher 
‚amd. mäher. rückte bie gefürchtete Stunde, in welcher ver 
Palit aren · Hauptliug Tod und Berverben über die Muha- 
mebaner bringen follte. Sie zitterte bei dem Gedanken, 
daß der Aga, deſſen Mörverin zu jein- fie noch vor weni— 
gen Stunden ſich vermeifen. hatte, nun bas Opfer ihrer 
eiguen Jutrigue werben könnte; fie bebte vor der Rache 
des Epacchen, wenn derſelbe mit den Palikaren zurückkehren 
ſollte. In ihrer Augft warf fie fih vor ven Aga nieber, 
„Mein Gebieter, dürfte Deine Sklavin noch eine 
Bitte wagen?“ \ 
„Vefiegk, blühenre Rofe von Farfiftan‘, erwieberte 
Selim zartlich, indem er. ſich nieberbeugte und fie ſanft 
"ar feine Bruſt 309; -„befiehl über Deinen Sklaven.“ 


. (Fertfegung folgt.) 





- Der Projeß Bararıne, 
“auf deſſen Verhandlungen" man in dem weiteften Kreifen 
mit der größten Spannung harrt, ver merfwürbigite Fall 
der Jetzten Zeit, hat ven 27, Mai,, Morgens vor dem 
Aifiienhofe zu Mons begennen. In überaus großer Zahl 


Jahres wirklich zu ihun, als’er prüft im Schloffe 
Bitremont, welches vie Angeklagten bewohnten, und zwar 
in eben ben Zimmer ſtarb, worin er mit Dhnen zu 
Mittag gefpeift Hatte. Dieſe unterrichtete Madame ve 
Dudzeele und deren Tochter, mit welcher Guſtav ſich vet- 
heiratben folfte, am anderen Tage davon, und Me Gräfin 
felbjt beauftragte einen Bedienten, hinzugehen und diefen 
beiden Spigbübinnem zu fagen, daß ihr Bruder am 
Schlagfluffe geftorben fei. — Der Zuſtand ber Leiche 
deutete jedoch einen ganz anderen Tob an, indem bie 
Leihenfhau anı vorderen Theile der Nife eine tiefe Quet⸗ 
fhung, auf ber linken Wange zahlreiche Schrammen, wie 
durh Kragen mit den Nägeln‘ heraorgebrächt ſchienen, 
ferner am untern Halje eine Korrofion, welche die. Ober: 
haut aufrigte und durch ein flüffiges Aetzmittel hervorge⸗ 
bracht fchlen, endlich auf ter Zunge, im Munde, in der 
Kehle und im Magen zaählreiche Spuren: heransftelte, 
welche das Durchlaufen einer ähnfichen Subftang anzeigten, 
Die Gerichtsärzte baden aus dieſen Wahrnehmungen ge— 


folgert, Baf eine ätzente Flüſſigkeit in Guſtars Mund, 


während er noch lebte, hineingebracht worden wär und vie 
Kauteriſirung dieſer ganzen Höhlung und eines Theiles 
des Schlundes bewirkt hatte, daß ein Theil tieſer Flüffig- 
feit, verſchüttet oder zurückgeſtoßen, den linken Seitentheil 
tes Halſes zerfreſſen hatte, und daß bie ar dem Geſichte 
verübten Gewältthätigkeiten von ben Anſtrengungen her⸗ 
rührten, welche man hatte machen müſſen, um das Ein⸗ 
gießen zu bewerfitelfigen und bas' Gefchrei des Opfers zn 
erftiden. Der Graf andererſeits zeigte’ an der Hinten Hand 
und an bem zweiten Gliede des Mittelfittgers eine doppelte 


Wunde, welche vie Haut aufriß und offenbar bad Ergeb ⸗ 


eines Bifjes war, weil, als die Juſtiz ſich am 29, Novbr. 
in das Schloß Bitremont begab, fich noch zwei Zähne in 
ber unteren Wunde, die tiefer war als die andere, abyes 
brüdt fanden. Er hatte auch an den Fingern und über 
deu Nägeln eine rofige Färbung behalten, welche nur zu 
viele Beziehungen zu den Schrammen hatte, wobon-tas 
Geſicht des Fougnies zahlreiche Spuren darbot. Alles 
wies erhelſchte eine Erklaͤrung, die weit‘ entfernt war, be⸗ 
friedlgend zu ſein, und die chemiſche Zerfetzung zoͤgerte 
nicht lange mit dem Beweiſe, daß Guſt. Fougnies durch 
Nikotin vergiftet worden war, — ein organiſches Laugen⸗ 


hatten ſich Zuhörer, namentlich aus Brüſſel und Paris, 
Eingefumen.” Der Anklage⸗Alt wurde zw nächft verleſen 
‚und bamıt- bas Verhör des Grafen Bocarme, begonnen. 
Der UnflügerAlt enthält Folgendes: Der Graf Hypolite 
vBifart de Wocatmee, durch feine" Geburt einer der eriten 
ganilien! dee Hennegau an gehdrend hatte im Dahre 1843 
BR! Peine} die’ Tochter tines’egertsligen Apotheters ge-. bie man feitdem nicht mehr wiebergefunden; has, zur jenem 
— — zivei Kinder Hätte und und deffen Sohn,” beſonderen Studlum machte. Auch klagt die Grafin ihren 
pe Bass linle · Bein amputirt wordem-war, ‚keine‘ fehr Gatten fbrmlich an,’ Ihren Bruder vergiftet zu haben, 
Fra Couftution autundigte. Much redhietei der Angellagte, * nnd obgleich ver Graf’gegenwärtig ſelbſt eingeſteht, das 
uf, X vor vein Wſchluſſe vieſer Heitath, Bereits: auf" Nicotin werfertigt zu haben, welches’ Guſtav getödet ' hat, 
5: ba Anepk ober” iithdeh nahe Ende Jeiitk Schtoagerd Onjtan ohne jeboch ſich über bie Hand zu erklären, vie: es ihm 
» Wongnied, ib nachbein. er ſich ſpäter das Vermögen feiner Belgebracht Hätte, fo: halten wir es nicht für unnütz, fum- 
MFraur vᷣurch ein Teſtament geſichert· hatte, zögerte er nicht, marifch an die Thatfachen zu erinnern ‚welche das Ver⸗ 
den DR. Semet Aber vie Lebens⸗ oder⸗Tobes · Anſichten, brechen / vom 20. Nod. herbeigeführt, vorbereitet, begleitet 
ehe Guftad Habe könnte um Rath u⸗fragen Guſtavee Haben unde ihm folgten, => WB er: Lydia Fougnies hei · 

aber dachte ebenfalls daran, ſich jir berheltathen. Er hatte rathete deren Etbtheil man überſchätzte, war ber Graf 

ven Gedanken ſchon im Jahre 1846 gehabt, und er ſtand dv. Bocarmé weit entfernt, Fig für ter Augenblid eine 

auf dem Punkte, es im Monat November bes verwichenen reiche Stellung zu fchaffen, weil er von feinem Schwie- 


Salz, welches aus Tabaf erzeugt wird. und eines ‚ter 
heftigſten Gifte bildet. Die Inftrisftion: erlangte. nach- 
ber ben Beweis, daß der Angeflagte ſeit zwes Monaten 
biefes Gift, von dem er, einige Tage vor Guſtavs Tore, 
durch feine Arbeiten‘ zwei kleine Fläſchchen etzielt Hatte, 
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gervater nur 2090. Fr. empfing und teren uur 2400 fti« 
werfeits binzubrachte. So ſchwaͤche Hülftquellen vertrugen 
ſich nicht mit einem ſo großen Hausitande, einer zahl⸗ 
weichen Dienerſchaft und insbeſondere nicht ‚mit dem unord- 
lichen Bebenswanbel des Angeklagten, der nicht zögerte, in den 
Borftärten don Brüffel, eine zweite Haushaltung zu haben, 
Er fab fich daher bald gedrungen, zu täglichem Borgen 
bei feinem Notar, bem ev. auf dieſe Weiſe etwa 43,000 
Fr. ſchuldet, feine Zuflucht zu nehmen; und obgleih Hr. 
Fouguies , der Bater,, der im Jahre 1845 ſtarb, feiner 
Tochter ein Einkommen von 5000 Fr. in liegenden Grũn⸗ 
ven hinterlaſſen hatte, jo war. dieſer Vermögens-Zuwachs 
weit entfernt, die Zukunft der Angellagten zu ſichern, weil 
ihre Ausgaben. alle Tage ‚zunahmen,, und weil: fie ſogar 
feit 1846 Beräuferungen für einer Werth von 95,090 


„Fr. hatten vornehmen müſſen. Dies alles binberte fie 


„nicht, noch für 7000 Fr. Heiner Schulden zu haben, wos 


von einige bis zur nämlihen Epoche hinaufreichen und 
unter denen wir Dienftboten oder einfache Taglöhner für 


. Summen von 30, 15, 30 und 3 fr, figuriren ſehen. 


Sie hatten emdlich ihren Kredit fo völlig eingebüßt, 
daß der Graf ſich gezwungen fab, im, Brüffeler Leih⸗ 
hauſe für 400 Fr. einen Schmuck zu verſetzen, welcher 
ſich noch darin befindet, und welcher, der Gräfin gehörte. 


-- Der. Ruin ver Angeflagten war daher nahe bevorftehend, 


wenn ber Top Guftap’s, auf. den man feit lange rechnete, 
nicht bald ein fo zerrüttetes Vermögen Gerftellte. Aber 


» @uitao ftarb nicht; er. hatte ſogar feit dem. Monat Juli 
neue Heirathepläne gefaßt, welche den. Angellagten gewale, 


tig in die Quer lamen und bie fie durch Vermittlung 


dee Notars Cherquefoſſe zu hintertreiben ſuchten. Die 


Gräfin. ſelbſt ſchrieb am. ihren Bruder zwei Briefe, vie 


man feit ſeinem Tode gufgefuuven bat, und welche vie 


Berläumdungen gegen Fräulein v. Dutzeele wiererholten, 
zu denen: man in ‚einem ancubmen Briefe vom Monat 
Auguſt gegriffen hatte. Diefe Verſuche jedoch hatten gar 


tein Ergebniß gehabt; es blieb indeſſen dem Grafen ein 


letztes wirkfameres Mittel, um ſein Ziel zu erreichen. — 


‚Nachdem: er. im Jahre 1849 giftige. Pflanzen, gezogen 


hatte, war er im Mouat Februar 1850 unter dem fal⸗ 
ſchen Namen Berand bei Herrn Loppens, Profeſſor der 
Chemie an der Gewerbſchule zu Gent, erjchienen und 
hatte denſelben gebeten, ihn mit den. zum Ausziehen. ber 
achten Dele us Begetabilien geeigneten Werlzeugen bes 
taum zw machen, indem er fagte, baß er die Wilden in 
Awmerita ihre Pfeile mit dem Saft gewiffer Pflanzen habe 
vergtften- ſehen/ und daß er darauf Bezügliche Unter- 
{uchungen im Zutereſſe feiner Verwandten anjtelle, welche 
noch in ben Vereinigten Staaten wohnhaft fein. Er 
hatte insbeſondere Loppens über bie Weiſe, das ächte 
Tabatöl, d. h. das Nicotin, zu beftilliren, um Rath ge- 
fragt, unb er hatte, auf bie Angaben des Profeſſors der 
Chemie Hin, bei dem Kupferſchmied Vandenberghe einen 
Apparat ven gelbem Kupfer bejtellt, ver ihm am 11, 
März geliefert wurde. : 
Im Monat Mai nach Gent zurückgelehrt, ließ der An- 
gellagte Hrn. Loppens eine erſte Probe von Njcotin ſehen, 
die sicht gelungen war, Er begaum aljo- das Verfahren 


unter feinen Augen von Neuem, und nachdem er zwei 
Tage in feinem Laboratorium gearbeitet hatte; gelang es 
ihm, zwei Tropfen reines Nicotin zu gewinnen. ©... 
(Fortfeguig folgt) eh m 

Mannichfaltigees. 

Ein wunderbarer Vorfall in Hamburg wird 

von den „Jabreszeiten“ erzählt. Ver ganz kurzer Zeit, 
ſchreiben fie ftarb ein Maller in Hamburg, ju veffen 
Lieblingegrilien ber Wunfch gehörte, in demfelben Begräb- 
nißwagen auf teim Frickhof gefahren zu werten, in dem 


auch feine ihm in's Ienfeits dorangegangene Fran zu ihrer 


fetten Ruheſtätie gebracht; worden war, Mehrmals Bei 
feinen Lebzeiten äußerte er ſich barüber zu feiner Famllie 
und verlangte von biefer, daß fie, trotzdem daß tie Be— 
gräbnig-Kommiffion einen neuen Wagen angefchäfft und 
ven alten außer Gebrauch gefegt hatte, feine Leiche in 
dieſem zu Grabe bringen laſſen folfe. Auch ſprach er felbft 
darüber mit der Kommiſſion, ohne eine beſtimmte Antivert 
zu erhalten. Die Kommiffien meinte: de neue Wagen 
fei einmal da, ber .alte fehr fehlecht und bie ganze Sade 
doch nichts ale eine Griffe. So blieb es denn wich, Bis 
der Mann eines Morgens tert vor feinem Bette liegend 
gefunden wurde. (B. war im ter Nacht vom Schlade ge- 
troffen.) — Der Sohn, welcher die Angelegenheit nicht 
weiter berüßren wolfte, ftand von vem fetten Wunfch des 
Baters ab und lieh es, um die Sonverbarfeit des Dabin- 
geichiedenen nicht wieder in's Gerede zu bringen, Bei dem 
neuen Begräbnigwagen bewenden. Aber nicht fo ber Zu- 
fall, das Geſchick oder das: Fatum, wie man will. Ale 
der neue Begräßniiwagen nämlich am ‚Morgen, da bie 
Beerdigung ftattfinden follte, aus der Remife gezogen 
wure, brach plöglich eine Achſe veffelben ab und zwar fe, 
daß diefelbe nicht fefort reparirt werben fonnte und man 
fich genöthigt ſah, die Zuflucht zu dem alten, in Reſerve 
gehaltenen Begrãbuißwagen zu nehmen, So kam 8, daß 
fich der Wunfch bes Todten irotz allen Wiberftandes der 
Lebenden dennoch: erflilite und. feine Leiche in demſelben 
Wagen zu, Grabe gefahren wwrbe, in welchem auch die 
vorausgegangene Frau zur Beerdigung gebracht worden war. 


Am 25. Mai fangte mit einem Grtrazug das erwar⸗ 
Nilpferd — ein Gefchent Sr, Hoheit des Abbas Palda — 
in ten zoologijchen Gärten des Regentparks in London 
an. Seinem grabtfchen Wärter wie ein Himb folgend, 
tief es ihm ohne Widerſtreben in vie neu für dadlelbe 
bejonders ‚eingerichtete - Wohnung. nach. Das hier ift 
noch nicht -eim Jahr alt umd befindet ſich im - beftmöglichen 
pr Sein Haus jtößt an das ver Giraffe, in deſſen 

es jich gelegentfich aufhalten darf. Zu feinem eigenen 

aufe gehört ein großer Teich, zu dem es auf fteinernen 
Stufen hinabiteigt, va es feine Beit theile im Waller, 
theils amferhalb desſelben verbringt. Sein arabiſcher 
Führer jepläft bei ihm und es verräth. große Unruhe, 
wern es nicht fein ſinn auf deſſen Füße legen farn, Dan 
hat nun eine ſolche Einrichtung setroifen; baß her Wärter 
bis auf vie Füße alfein vom ihm abgeſperrt iſt, va es 
fonft bei der großen Anhämglichkeit- des Thieres wohl 
möglich wäre; daß ſich dasſelbe mit ſeinem Leibe in bie 
Arme. feines, ſchlafenden Wärters ftürte und ihn in einem 
Augenblid.todt drüdte, es = j 


Rerigitt und verlegt von Th. Banerin Wiking, u mahl wel: 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


era 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
nahme der Sonn: unb 
haben Feiertage täg- 
lich Abende 5 hr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
mi Gamstag Extras \ 
Telleifem, und viertele < ;5 * 
fährig ein geoßer Bufter- ** 








Der Prinumerationse 
Preis if monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlidg 
45 Kreuzer. 

Inſerale werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
© Arenzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 








bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 134. Donnerstag den 5. Juni 1851, 





Tagsneuigfeiten. 

Die Verleihung ber Tatholifhen Pfarrei Röpelfee, 
Log. Marktſteft, durch ven Hrn. Bifchof von Würzburg 
an den Priefter Joh. Georg Gunz, Verweſer ver Rfar- 
tei Arnftein, erhielt die allerhöchfte Genehmigung. 


Eine Metgersfrau Hatte heute Morgen in ber fFfeifch- 

banl das Ungiie, daß fie beim Zuhauen des Fieiſches 

Hand zu nabe brachte, und ihr von dem zuhauenden 
eggergefellen der Daumen abgehauen wurde, 


Yu vergangener Nacht wurde einem biefigen Tuch— 
bleicher von ſeinem Bleihwafen ein Stüd Zub entwen⸗ 
det, es gelang aber der Polzeimannſchaft, ven Thäter (ei— 
nen Burſchen aus Kift) alsbald zu ermitteln und zur Haft 
zu Bringen, 


Die in diefen Blättern bereits beiprochene reiche Bib- 
liothel der vormaligen Abtei Amorbach ift von dem Buch- 
händler Thoma von Nörblingen um die Summa von 


5555 fl. käuflich erworben worden, und dadurch felbft bie 


berühmten Buchhandlungen Englands überboten. 


(Eingefandt.) Bor Kurzem wurben bei der in einem 
—— Dorfe von der Polizeibehörde vorgenommer 
nen Biervijitation zwei den dortigen Brauern zugehörige 
Keller, weil das darin befindliche Bier nicht für tarifmä- 
Big erachtet wurde, proviforifch unter Siegel gelegt. Im 
weiteren Verlaufe der deßhalb geführten Unterfucung er» 
gab fih nun das Euriofum, daß der Vorfteher des er- 


wähnten Ortes dasſelbe Bier, welches er zuerjt für nicht . 
äßig befünd, - 
in Folge deſſen das Bier wieder freigegeben wurde. E8 


tarirmäßig erflärt Hatte, nunmehr für tari 


drängen fe bier 2 Fragen-auf: 1). Wäre es nicht zweck⸗ 
—— die verordnungsmãßige Vorſchrift, daß überall auf 
dem Lande bie Gemeinbe-Borfteher — die doch den Wit- 
then und Brauer ihres Ortes gegenüber nicht immter als 
unparteiiſche Sachverftändige: erfcheinen dürften — als 


egal ee genommen werben follen (Berorbnung vom _ 
p 


35 u 1811, Tit. U Urt: 11), - dahin zu ändern, daß 
es ben —— freigegeben wuͤrde, unparteiiſche 
Sachverftänd ge nach eigener Wahl zu. ben Biervifitatio- 
nen. beizuziehen ? 2) Wie Ep 2 die Confequenz bes 
erwähnten Gemeinbevorftehers erflären ? — 

Geftern verunglüdte in Bu 
indem fie in einen Ziehbrunnen ſtuͤrzte und ertrank. 


Bet dem geftrigen Gewitter fchlug‘ ber Blitz in ein 
. zu Kürnah ein, ofme jedoch zu zünden. Als 
uriofum fam dabei vor, daß ein Mann, ver fchlafend 


grumbac eine Frau, 





am Kamine faß, bei dem ftarfen Donnerfchlage nicht eitt- 
mal wach wurde, fonbern ruhig fortfchlief. 


Im Gemeindewalde bei Ebermannjtabt in 
Oberfranfen bat ein Mäpchen beim Grafen mehrere 
Golpftüde gefunden, vie fie Anfangs für Nechen- 
pfennige hielt. Später über ven wahren Werth auf- 
geklärt, fuchte fie noch mit mehreren Perfonen weiter 
und fo fanden fie noch 200230 vergleichen Golpitüde, 
von denen jedes 6—7 Gulden werth if. Die Münzen 
folfen vem Gepräge mach aus dem 14. ober 15. Jahre, 
hundert ftarmmen, 


Münden, 3: Juni. Das agree wi wirb vor 
Bertagung. ber Kammern nicht mehr feine Erledigung fin« 
ben, In diefer Woche foll aber das Disziplinar« mb 
Zar + Gejeg uoch vorgelegt werben, fo daß dadurch ein 

indertiß, welches die Gegner des Notariatégeſetzes bem- 
elben in den Weg legen, weggeräumt wäre. Die Mit- 
— der Kammern werden —9* in den nächſten Tagen 
abreiſen. 


Der Generaladjutant und Generallieutenant v. 9 oben« 
haufen ift mit einer befondern Miffion des Königs =. 
an den König Ernft Auguſt (ohne Zweifel zur Beglück⸗ 
wünfchung bei deſſen Softem Geburtötage, am 5. d. M.) 


‚nach Hannover gereift. 


Den. jüngften Benfionirungen von Offizieren werden 
demnachſt noch weitere folgen ; in Kurzem zu erwar⸗ 
tende Armecbefehl wird überhaupt manche verſchiedenar- 
tige Ueberraſchung bringen. 


Am 3. Juni fanb bei Münden in dem Walde zwi- 
{hen Giefung und ver Menterfchwaige zwifchen bem Für« 
en Wrede unb bem Frbrm. v. Lerchenfeld ein Duell auf 
iftolen ftatt, wobei letzterer einen Schuß erhielt, welder 
an einer untern Rippen ftreifte, jo daß bie Kugel ſich 
am Hinterfleifhe im der Nähe bes Rückgrades feitfepte. 
Der zu. * * dem nahen Gieſing reg 
wo bie Kugel mit tigkeit herausgenommen wurde, jo 
daß Hr. * Lerchenfeld Hs ee außer .aller Gefahr 
befindet. Beranlaffung des Duelld war eine —— 
Lerchenfelds bei Beraihung des Notariatsgeſetzes, „ba 
gewiſſe Leute immer an’s Schwert unb die Kanonen ap- 
pellirten, wenn es gelte, eine jeitgemäbe Reform durchzu⸗ 
führen , diefelben aber ur get der Gefahr ſich auf die 
Flucht oder in einen Verfted,, und wäre es auch nur im 
das Haus eines armen Juden (Fürft Wrebe hatte fih im 
März 1848 in das Haus eines Iſraeliten F— geflüchtet 
und fa dort mehrere Tage verborgen gehalten), denen 


der 
upt 
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man noch immer bie ftaat&bürgerlichen Mechte vorzuent ⸗ 
Halten fuche, begeben”, welche Aeußerung Fürft Wrede auf 
fich bezogen hatte, 


Das neuefte großh. bad. —— meldet, daß 
ber Kriegszuftand noch fortzudauern ha 


In Heidelberg fand am 2, d. zwifchen zwei Stu- 
Direnden der Univerfität ein Duell auf Säbel ftatt, wobei 
einer derſelben, ein geborner Hamburger, eine fo ſchwere 
Berlegung in ven Kopf erhielt, daß fein Auflommen nicht 
in Ausficht fteht. 


Bayerifcher Landtag. 


Bierunddreißigſte öffentliche Sigung ber Kammer ver 
Abgeorbneten am 3, Juni, In derfelben kam der Antrag 
des Reichsrathz v. Arnold „eine zwedmäßigere Gefep- 
gebung in profeftantifchen Ehetrennungsfachen zur Bes 
rathung. Der Arnold'ſche Antrag wird mit Mehrheit 
angenommen. In Betreff des Antrags ber Gemeinde 
Landershauſen; „die Abänderung des 8. 3 des Grund« 
fteuergefeßes betr.“ der hierauf zur Berathung kommt, 
wird ber Ausfchuß-Antrag angenommen. Der Ausichuß 
eht nämlich auf eine Abänderung des $. 3 des Grund« 

uergefeges nicht ein, empfiehlt jedoch ven Antrag ber 
Petenten bezüglich ber Steuernachlaßbehanblung dem Fi- 
nanzminifter. Den Schluß ver Berathung bildet der Ans 
trag ber ſämmtlichen Gemeinben von Ottobeuren „tie 
Entrihtung „der Grundlaſten in zwei Terminen betr.”, 
und wirb bierin der Ausjhußantrag angenommen, 


Münden, 3. Juni. Der 1. und ber 3. Ausſchuß ver 
Kammer der Abg. werben heute Nachmittag über das Ber- 
tagungsgefeg in Berathung treten. An einen bald nach ber 
Bertagung zu gewärtigenden Wechfel des Miniiteriums 
glaubt mau bier im Allgemeinen nicht; doch dürfte im 
dieſer Beziedung ber Ausgang ber morgenden Gitung 
der Kammer der Reichsräthe, in welcher das Notariats- 

efeg wierer zur Berathung fommt, von Einfluß fein, 
Die Mehrheit ber erften Kammer fol, mit Ausnahme 
freifih eines Hauptpunftes, ver Verfetzbarleit ver Notare 
nämlid, zur Veinbarung mit ven Beſchlüſſen ber zweiten 
Kammer geneigt fein. 


Im Einlauf der Kammer ber Reichsräthe befinden 

ch mehrere Anträge von Landwirthen, Branntwein- und 

iritusfabrifanten in München, „ven Notbitand ber land» 
wirtbfchaftlichen Brennereien betr.“ 


Deutfhland 


Württemberg. Stuttgart, 4. Juni. Der 
Eifenbahnvertrag mit Bayern ift von ber zweiten Kammer 
mit 44 Stimmen-Mebrheit genehmigt worden. 


Preußen. Berlin, 3. Juni, Briefe aus Hol« 
ftein melben, daß Rußland in nmeuefter Zeit Einfprud 
egen bie bänifche Verfaffung erhoben habe, weil fie ohne 
he der Agnaten erlaffen fei, und feine Zuftim- 
mung zu ber Thronfolge bes jungen Prinzen von ber 
Aufhebung dieſer Verfaſſung abhängig ma Nah Ei- 
nigen foll Rußland dieſe Aufhebung und mithin bie Her- 
ftelfung des alten Königsgeſetzes fofort geforbert ’ 


Berlin, 2. Juni, Se. Maj. hat den zum Befuch 
anweſenden beiden ruſſiſchen Großfürften zwei Regimenter 
per nd bas braune Hufaren-Regiment und das fünfte 
Küraffierregiment, deffen früherer Inhaber Graf Bran- 
Denburg war. 


Defterreich. Prag, 1. Juni. Heute Morgens 
7%, Ubr langten Se. Maj. der regierende Kaiſer mit 
einem Separatzug in Begleitung bes Prinzen Albert von 
Sachſen und ber ——* von Heſſen hier an. Mor⸗ 
gen findet die feierliche Uebergabe des 14. Linien⸗gInfan⸗ 


terie-Regiments Wohlgemuth) an den Großherzog von 
eſſen hatt. Wie ich vernehme, foll der Grogherjog von 
eſſen als eine Begünftigung von Sr. Maj. die Ber- 
egung bed Regiments, beffen Inhaber ver Großherzog 
fortan fein wird, nach Mainz erbeten, und Se. Maj. die 
Erfüllung der Bitte zugefagt haben, 


Schleswig : Solftein. Aus dem Schles- 
wig’ihen, 30. Mai. Nach zuverläffigen Nachrichten 
aus Apenrade ift dort im ber vorigen Woche die Statue 
Chriſtians J., mindejtens unter Konivenz ber dänifchen 
Deamten, umgeftürzt worden. Das Standbild biefes 
Königs, welches den Marktplap in Apenrade zierte, war 
nemlich mit den fchleswig-holfteinifchen Fandesprivilegien 
in der Hand abgebilvet, und Dieß ift wahrſcheinlich der 
Grund, weßhalb fi der Haß des höhern und mieb 
Pöbels auf dieſes 400 Jahre alte Denkmal warf, Ant 
helfen Tage wurde ein Gerüft aufgejtellt, die Bilvfäufe 
in bie Höhe gemunden, umgeftärzt und aus der Stadt 
berausgeführt. Diefe Szene wurde mit wilden Gefchrei 


- 


und ge Schimpfreden begleitet und —— 
ulti an⸗ 


wurden inſultirt. Keine Behörde bemühte ſich, dem 
dale Einhalt zu thun. 


Die „Lüb. Ztg.“ bemerkt: „Wir erhalten aus wohl« 


unterrichteter Duelle die Nachricht, daß die Sendung des. 


tg.” als eine vollftändig gelungene bargeitelft wird, im 
egentheil ihren Zwede vollfommen verfehlt habe.“ 


Yusland 


Franfreich. Paris, 1. Iuni. Nach telegraphis 
hen Meldungen aus Tonnere und von anderen Punkten, 
welche Louis Napoleon auf feiner Reife nach Dijon be— 
rührt hat, iſt derſelbe alfenthalben von der Bevölkerung 
mit Enthufiasmus und mit dem Zurufe „Es lebe Napo- 
leon, es lebe ber Präfivent” begrüßt worden. Die De- 
peide aus Tonnere ift von biefem Vormittag 111/, Uhr; 
hr zufolge wurde er bort von einer aus etwa 30,000 Per- 
fonen bejtehenden Volfsmenge, bie meither zufanmenges 
ſtroͤmt war, entbufiaftifch empfangen; viele Gemeinderäthe 
und Nationalgarbiften ver Umgegend hatten fich eingefunden. 

Einer der Adjutanten des Generals St. Arnaub, bes 
Defehlshabers des in Mlein-Rabylien operirenden Truppen« 
Torps, ift in Paris angelommen, Er foll beauftragt fein, 
bem Sriegminifterium die Nothwenbigkeit einer Vermeh⸗ 
rung biefes Corps vorzuftellen, damit ber Geiigug vafcpez 
und mit größerer Energie und Nachhaltigkeit zu Ende ge» 
führt werben Tönne, 


Dei der am 31. Mai ftattgefundenen 22ften Verloo— 
fung der großherzogl. badiſchen 35⸗fl.-Looſe wurden fol⸗ 
gende 20 Serien gezogen, als: 451, 639, 683, 875, 1000, 
1043, 1451, 1709, 2465, 3159, 3514, 4642, 4712, 5148, 
5308, 5438, 6091, 6798, 6806, 7553. 


Würzburger Fleifchpreife vom Juni 1851. 


di: v. Pechlin nach Petersburg, welche von ber „Berl, 
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Gprldb:&EpvourS, 
Frankfurt a / M., ben 4. Juni 1851. 
Pillen 9 fl. 35 fr. — Prenf. Pifiolen 9 ML. Bar k. 
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e . . 
ur Si por Bien fl. 100 @. f. ©. 941, fü. W. @. 


Temperatur 
Am 5. Suni . . 





der MRainwärme. 
2 E 15 Grab, 
Elemens. 


WRebigirt aud verlegt von Th. Bauer. 
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Anlündigungen 


Seiferts Mentamts : Admi 
28 ab l t a b e l I en , niftration neft 2 Suppl. find 
(alle Nummern) jind in großen Partieen immer vorräthig in ber um 5 fl. 30 fr. zu verkaufen. Nahe— 


Bonitas-Bauer'jhen Verlagshandlung. res in der Erp. d. Bl. 


Durch die fortwährenve Rackehr von Freiwilligen aus Schleswig. Hol „„Cite ‚Bibel_in Demtfcher und 
ftein, wurde e8 dem unterzeichneten Komite erft je ttbunlic, ga v icht ateiniſcher Sprache ift zu ver⸗ 
- — en — —— zu genügen. — Wir erjtatten bie ergebenfte laufen. Näheres in der Erp, d. BL. 

ngeige, daß dieſe von Der ild gejtellte, ton ven Herren Baer unb m s 
Bauer revibirte, mit allen Belegen verjehene, fl. 7106, = Einnahme und *— ne > = o hppotgelariich 
ebenfoviel Ausgabe ausweilende Rechnung in der Stahel’fchen Buchhand⸗ vieles Vlottes. vere® in ber Erped 
Img zu Iebermanns Einfiht und Prüfung offenliegt — Damit fließt für Bruck 
jebt das Komite fein Dafein und fein Wirken. ir fagen ben verehrlichen Es wird ein Quterzogener Junge 
Eimpohnern Würzburgs und aller Orte, welde uns Beiträge zufommen bei einem Geilermeifter in vie 
ließen, für das uns 1 chenkte Vertrauen unfern höflichften Dam und hegen Lehre zu nehmen gefucht. Mäheres in 
die Ueberzeugung, daß unfer Streben und Wirken nicht ohme Erfolg bleiben der Erped. d. DI, 
werde, wenn auch ber nächte Zwed besjelben nicht erreicht werben konnte ; 3 
glauben wir an die Wievernuferitehung der Tobten, warum follten wir nigt Die Schleifmüble in ver Kanal 

















an die Wiederauferftehung der Yebenven glauben ! mühle fann von nun an wieder von 
Würzburg, den 3. Juni 1851. einfchlägigen Gewerben benügt werben, 
Das Schleswig:-Holftein-Eomite. - wozu böflichft einladet 
Schriftführer: Kiliani. Vorfigender: Eifenmann. Caffier: &. F. Wild. 
Die Reviforen: Baer, Bauer. Barbara Dehner. 





Bekanntmachung. Bei ShreinermeifterDiem 


Am- 6. Januar lauf, Ir. Abends 5, bis Nachts 11 Uhr entlamen aus an —— Pd die i 
einem Wirthslofale im 5. Diftrift babier: Ein 8 6 Er. über di a 
ein bollänbifches 10-fl.»-Stüd, neuer Präge, . aß zu .über die Straße 
* * baher. — verzapft. 
4 Gulden an zwei 2ꝛ⸗fl.⸗Stücken, In einer biefigen Weinwirtb: 
Ye gen Weinwirt 


1 dto. an 2 halben Gulven, 


1 altes 30-Kreuzer-Stüd, baber. Präge, mädchen fogleih oder auf Kiliani 


in Dienft treten, Näheres in ber 





es ba 


1 bto.. von ber Präge von Maria Therefia, 

4 alte Münzen im Werthe von ı fl. 30 kr., Erxped. 

» fl. 42 fr. an 17 Sechskreuzer Stüden, Ein mit guten Zeugniffen verfehener 
10) ein Grofchenftüd, Mann, der eine Porrefte Sand 


— 


11) 2 maffio goldene Eheringe, worin bie Buchſtaben K. St. und C. St. 

) ar —— 83 im eng 4 Er: — ift, ſucht eine Stelle in ein 

72) 2 Heime goldene Uhrenringe zu . J andlungshaus, oder bei einem 
was zur Eutdedung der Gegenſtaͤnde und zur Ermittumg bes Thäters hier- F ober auf ein 
fonftiges. 


chreibt, auch im ae wohl 


mit veröffentlicht wird. ureau. Näheres in ber 








Würzburg, den 3. Juni 1851. &rpeb. d. Blattes, 
Der ftellvertretende linterfuchungsrichter : : 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. —— 76 — * — 
Pelletier. ähere in ber Erped d. DI. 
Es können einige Wädchen gegen 
Bekanntmachung. Honorar im —E— Beidältie 
Die in den Vorjahren, fo wirb auch gegenwärtig wieder bie Beifuhr gung finden, und lann ein. brawes gut 
des diesjährigen GarulfonssDrennholzes, beftehenb in erzogenes Mädchen das Fleidermachen 
3853/, Klafter Buchenſcheitholz aus ber Revier Bilhbrunn, und umentgelbfich erfernen. Näheres in ber 
m Rothenbuq Erpeditinn b. DL. 


26 ‘ " ” ” ” ” ’ 
auf dem Submiffionswege aus freier Hand an ven Wenigſtuehmenden vergeben. —____——— — — 
Indem ſolches hiermit befannt gegeben wirb, wirb zugleich bemerft, daß Ein folder Mann fucht einige 
die —— bezüglich ber —— unverändert bie ver Vorjahre find, Herren zu bebienen, Näheres in ver 
und daß diefe fowohl dahier Lei der unterfertigten Kommiffion, als auch bei ed. d. BI. 
den gl. Forftämtern Bifchbrum und Satlauf eingefehen werben können. EEE TER — 
er demnach Luſt hat, ben fraglichen Holztransport zu vollziehen, mug Ein möblirtes Zimmer iſt ſtündlich 
fein Angebot ſchriftlich, unter der Auffchrift: an einen ſoliden Herrn zu vermiethen 
„Submiffion für die Holzbeifuhr der Garnifon Würzburg” und längftens im 3. Diſtr. Nr. 307. 

Bis zum 16. bieß, Vormittags 11 Uhr, wo deren Eröffnung ftattfindet, vor 7 
egelt anber einſenden. Später einlaufende, oder mangelhafte Submiffionen Eine fhöne Sta mit 
feiben unberüdjichtigt. j Brunnen im Hauſe ift d- 

Würzburg, den 4. Juni 1881. lich zu vermiethen. Raͤheres 


Die Königliche Militär : Lofal: Verpflegs:Rommiffion. in der Erped. d. BI, 
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Eodes-Anzeige. 
Den 3. Juni verfchiev an einer Lungenläfmung im 77ten Lebensjahre, unfer verehrtejter Herr Oheim 
ber Fünigl. bayer. peuf, Rechnungs-Commiſſär 


Carl Friedrich Bader. 


Diefen für uns fo fehmerzlichen Verluft bringen wir den geehrten Bewandten und Bekannten des Vers 


blichenen zur Nuzeige, und empfehlen venfelben ihren frommen Anventen, 


Der Trauergottesvienit wird am Freitag den 6. Juni früb 10 Uhr in ver Pfarrficche zu 


Et, Burkard 
Würz 


Allen Respect $% 


»yor dem Erlanger Bock 


in Caffe Neizammer! wer deſſen Bekanntſchaft noch 
nicht gemacht hat, eile ſich, da es zwar viele Böcklein gibt, 
doc, heiten jo einen Bock. 2 ©, 


S. 
Negelmäßige Poſtſchiffe 
zwiſchen Savre und New-NYork. 
Abfahrtötage in ore im Monat Juni: 
Am 18. Iumt Poſtſchiff St. Denis, Capt. Follansbec von’ 1000 Tonnen, 
„ 26. „ u Spienbid „  Diggend „ 800 „ 
und können Verträge auf diefelben bei Unterzeichnetem "Unter billigen Bedin— 


gen abgefchloffen werben. 
* Carl Sieber in Würzburg 
Agent ver Poftjchiffe über Havre nach Amerika, 


Ehoralfiudien 


So eben find erfchienen und in Commiffion ver Bonitas-Bauer’ichen 
Berlagsbuchhandlung in Würzburg zu haben: ö < 
Gründlicher Eboralitudien Erftliugsfrüchte 
vd. i. mehrere Kirchenmelodien ——— approbirtem Texte, ale: 
inf Gefänge- zur Feier bes amtes. 

3) Di von Sramh. Gafor (1496) binterlaffenen 8 Beipertöne nebft einer 
für alle lat, und ins Deutiche übertragenen Hymnen paſſende, echt borifche 
Choralmelodie zur Feier ber Befperandact in 3 beutfchen Befpern, 

3) Bier Gefänge zur Feier des Zraueramtes mit einfacher Orgelbeglei- 
tung mittelſt eines bezifferten Baßes, für Stabt- und Landklrchen, 
fomponirt und. beransgegeben von Andreas Müller; 11/, Bg. Dlujil 
30 fr. 11, Bg. Tert 4 fr. 

Proba merx facile emtorem reperit. 


Bekanntmadung. 


Donnerstag den 12. Juni Vormittags 9 Uhr wirb ber biesjährige 
Graswuchs mehrerer, Werke im Mainviertel und ver Veſte Marienberg loos⸗ 
weife auf dem Bureau ‚ber unterzeichneten —— ( Nro. 210. an der 
Mainbrüde) dem öffentlichen Striche ausgeſetzt. Luſttragende werden hiezu 
mit dem Bemerlken eingeladen, daß bie dafür aufg en B iffe an 
pben anberaumteh Termin befannt gegeben werben. iejenigen, welche vor 
ber Berfteigerung ven den Looſen Einficht nehmen wollen, haben am 
11. dleß frag 10 Uhr auf vorbenanntem Bureau zu melden, wo ihnen ald« 
dann die Zeit biezu beflimmt werben wird. 

Würzburg, ven 5. Jumi 1851. 

Die Militär:tofal Bau: Eomwiffion. 


Iten, wozu böflichit einladen 
9, den 5. Juni 1851. 








Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





Die Hinterbliebenen. 


Huttewfcher Garten. 


Eingetretöner Hinderniffe wegen fine 
bet morgen, als Freitag den 6. d. 
feine Produltion der vollftändigen Lande» 
wehrmuſik, jondern nur einer Abtheis 
lung derſelben ftatt. 

bieder. 


wei Fernrohr und. g. 
Weldftecher find um fehr 
billigen Preis zu verkaufen. 

Nah. in ver Exp. d. BI. 


Eine Grube voll Dünger ift zu 
verfaufen, Näheres in ver Erp. d. Bl. 
— ——— — — —ñ— —ñe —ñe —— 


Schifffabrts: Machrichten. 


2 Wertheim den 3. Juni. 
Angekommen heute Abend 

Au und morgen früh weiter 
* fahrend Caſ. Weiermann 


von Bamberg mit Yadung von Mainz. 

Würzburg den 5. Juni. Ungefom- 
men heute Bormittig W. Schneider 
von Bamberg mit Yad. von frankfurt. 





Fremden - Anzeige 
Bom 4. Juni. 

(Adler.) Mäte.: Steigerwalb a, tel 
burg, Klauber a, Frankiurt, Wen; a, Laufach. 
Dr. Lud a. Freudenberg. — (Kronpring 
von Bayern) Kite: Dorn a. Ein, Nel- 
bin a. Darmitadt. Kling, Rentamtmann a. 
Gralläbeim. Sperre, Rentamtmana von da. 
Bar. v. Habermann, !. App.-Ger.-Rath, mit 
Frau a.. Bamberg. ‚ER öfer. 
Lieut. a. Win — (Ruff. Hof.) Kilte.: 
Tſchallet a Franffurt, Hader von da, Brehm 
a. Northaufen. Frhr. v. Münfter, herjogl. 
Hofmarſchall a gr — (Shmwan.) 
Kite,: Weilbaher a. Mainz, Bieiman a 


enbach. Stein a. Bamberg. — (Würt- 
temberger Hof.) Kilte.: Simsiy a, Kö— 
nigeberg, Bölfer a. Bleberich. Frau Rathin 
Weſcher a. Dresden. Frau Poſihalter a. 


uffenhelm. Frau Schneiver, Doktore⸗Sattin 
von ba v. Wartenberg, Gu ‚mit‘ 
Eräul, Tochter a, Wittlage. 


Geforben. 

Ludwig Ganzemüller, Golbarbeitersfind, 10 
Monate alt, — Anton Reichert, ſädtiſcher 
Taglehuet, 66 Jahre alt. — Margarrtba 
Cohn, Raufmannstochter, 35 Jahre 6 Mo 


naie alt, 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


‚De Würzburger 
Stadt: nud Land: 
bote erihelnt mit Aus- 
nahme der Sonn- und 
Sohen Feiertage täg- 
lich Wendse 5 Uhr, 

ls wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Extras 
Felleifen, uud viertel- EN 
jährig ein grofier Muſter ⸗ ® 


\ * 


——— 









Der Praͤnumerations 
Preis if monatlich 15 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Sreuzer. 

Inferate werben bie‘ 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mid 
© Krenzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe mb 
Gelber werben france 





bogen gegeben. —_ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 135. Freitag den 6. Juni 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


In ter öffentlihen Sigung des k. Kreis⸗ und Stabt« 
gerichts vom 5. Juni wurden Anna Hammer dahier 
Ken Diebſtahls Vergehens zu einer breimonatlichen ein- 
f 


en Gefängnißftrafe, und Anna Keller von Mühlbach ‘ 


wegen Vergehens des Betrugs zu einer fiebenmonatlichen, 
in jeinem ei 
ftrafe verurtheilt. 


Aus der lithographiſchen Anftalt des Hrn. G. Oppel 

ift neuerdings ein jehr gelungenes Portrait Bervorgegan- 
en, Es ih dieſes das Portrait des Herrn Privatiers 
dert, ver befanntlich ein eben fo großer Liebhaber ber 
Mufit als ſelbſt grünplich gebildeter Muſiler mit der aufs 
opferndften LUmeigennügigfeit blos aus Xiebe zur Kunft 


Unterricht im Clavierſpiel, fowie der Harmonie- und Ge« 


neralbaßlehre ertKeilt, und fich dadurch bereits viele Schü- 
ler zum größten Dante verpflichtet hat. Oben benanntes 
Portrait ward vom Hrn. Oppel auf Beranlaffung eines 
danfbaren Schülers des Hru. Edert angefertigt, und wird 
ben zahlreichen Berehrern und Schülern bestelßen gewiß 
willfommen fein. 


Am Fünftigen Dienstag den 10. d. treffen auf ihrem 
Rückmarſche aus Kurheſſen in ihre Garnifonen, von Arn- 
‚m fonımend, 1 Gscabron bes Chevaurlegerregiments 

ris in Ansbach, unter dem Commando des — Ma⸗ 
jor v. Waldenfels und ein Zug reitender Arti jerie unter 
tem Commando bes Hrn. Hauptmann Reibelts dahier ein, 
und fegen Tags darauf ihren Marſch über Ochfenfurt weiter 
fort, — Das 3. Bataillon des I4ten Infanterieregimentes 


aut) trifft auf feinem Marſche aus der Pfalz in feine neue . 


mifon Nürnberg in Stärke von 27 Offizieren, dann 
546 Unteroffizieren uns Gemeinen am 16. Juni in Aſchaf⸗ 
fenburg ein, hält am 47, dort. Rafttag, kömmt am ı8, 
nach. Lohr, am 19. nach Karlſtadt, am 20, hieher, hält 
am 21. bier Rafttag und ſetzt am 22. feinen Marſch über 
Kigingen weiter fort. 2 


Im Laufe des morgigen Vormittags wird ein Trans 

ort k. k. öfterreichifcher Truppen in der Stärke von 103 

ann, inclus. ber gem Offiziere, auf dem Marfche 

don Böhmen nah Mainz durch Hiefige Stadt paffiren 
und im Zell einquartirt werben. 


-- Heute Vormittag zwifchen 10 und 71 Uhr beobadh- 
tete man um bie Sonne einen weiten in den Regenbogenfar- 
bin erjtrahlenden Ring. j 


Die Augsb. Abbztg. ſchreibt: Wie man hört, wirb 
bei dem Zujtandefommen. ver Gerichtsorganifatien von 


wangsarbeitshauje zu erftehenden Gefängniß- . 


ben vorhandenen Staatsbienjtabfpiranten, 700 an ber 
Zahl, inden man bis auf das Konkursjahr 1850 herum» 
tergreift, bie Hälfte angeftellt werben, während vie übri- 
gen theils politifh, theils wiffenfchaftlich oder praftifch 
als übel qualifizirt befunden worben, 


Sant Armeebefehls vom 4. Juni bat das 13. IMmf,- 
Regiment vac. Hertling in Zukunft ven Namen feines 
bermaligen Inba bes Kaifers Franz Joſeph vom 
Defterreich zu führen. 


Am 3. d. erhielt der Müllersfohn Peter Schmitt 
von Roth, Gerichts Münnerſtadt, als er feine Pferde zır 
Unterebersbach , Gerichts Neuftabt , einftellen wollte, vom 
einem berfelben einen Schlag, woran er trog aller anges 
wandten Hilfe ftarb. 


In Poppenlauer, Log. Münnerftabt, ereignete e& 


‚fi am 2. d. M., daß ein breijähriges Kind ein mit einer 


Flüffigfeit gefülltes Glas erlangte und davon trank; der’ 
Inhalt war Vitriolöl, und das Kind ftarb in Folge des 
Gemuffes am andern Tape. 


Die Kiffinger Kurlifte Nr. 9 weifet mit 3. Yuni im 
245 Numern 430 Perfonen und 77 Paffanten nad, 


Burgbaufen, 31. Mai. Am Feſte ver Himmel- 
km —* iſt Abends 7 Uhr die hintere Hälfte unſerer 

farrlirche eingefallen. Es war ſchon, da die Grunde 
pfeiler fehr ſchadhaft waren und — werden mußten, 
ſeit Oſtern fein Gottesdienſt mehr in derſelben. Es wird 
wahrfcheintich noch mehr einfallen. Berunglüct ift Nie- 
mand. 


In Regensburg find in ber Nacht vom letzten 
Freitag auf den Samstag bie Fenfter in- allen Polizei- 
wachzimmern an den Stabtthoren und zwar zu gleicher 
Zeit eingeworfen worben, 


Der Hofbüchfenmacher Bader in München hat ein Jagd⸗ 
gewehr mit ſechs Läufen verfertigt, das außer aller Eleganz 
und Feichtigkeit, fowie der äußerft finnreichen Einrichtung ver 
Pertuffion auch in Bezug auf’ Feftigfeit und Sicherheit 
im Gefchoffe nichts zu wünfhen übrig laſſen foll. Dem- 
felben warb von Sr. Maj. dem König die fchmeichelhaf- 
tefte Anerkennung zu Theil. 


Münden, 4. uni. Unter allen Stäuben äußerte 


ſich heute die Iebhaftefte Teilnahme über das Befinden . 


des Frhru. v. Lerchenfeld, der auf einem Gute des Bar. 
v. Eichthal in Giefing die hoffentlich baldige Fa fei- 
ner nicht bedenklichen Schußwunde abwartet. Fürſt Wrede 
wohnte der heutigen Sitzung ber Reichsräthe bei. 


+ ** — 6 EN - & \ — 
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*Beim Kaſſationshof für die Pfalz wurde geſtern das 
Erlkenntniß in der Reſtitutionsbeſchwerde des Lederhändlers 
Simon von Bergzabern und Konſorten publizirt. Die 

e wurde vom Kaſſationshofe abgewieſen, pa die Be» 
ſchwerdeführer ven Termin verſäumt Gatten. Auf. 
Antrag der Vertheidigung (Dr. Riedl von bier um. 2b 
volat Golfen aus ber Bla) ein- amtliches Begnapigungss 

uch einzureichen, ging der Kaffationshof nicht ein un 
elite dieſes ven beiden Antragftellern anheim. 

Ueber das Duell zwifchen Fürſt Wreve und Abg. v. 
Lerchen? eld wird folgendes Nähere erzählt: Fürſt Wrede 
bat gleich im erjten Stadium der Verhandlung die Aus: 
glei auf parlamentarifchen Wege, weil möglicher 

ife ein Kammerbeſchluß in beffen Benchmen ein Atteh- 
tat auf die Kevefreiheit hätte erbliden können, dadurch 
abgefchnitten, daß er durch 6 Standesgenoffen ven Frhru. 
v. Verchenjeld mit Prädikaten bedienen ließ, die nach den 
einmal beftebetiten fonventionellen Begriffen und bei dem 
unzulänglichen Schutze der Ehre vurch die Gefege eine 
perfönliche Satisfaltion unvermeidlich machten, Frhr. v, 
Lerchenfeld lieh daher ben Fürſten Wreve auf Piſtolen 
forbern. Es wurden zwei Schüjfe gewechielt, wobei Xer- 
chenfeld (bekanntlich von ſehr ſchwacher Sehkraft) jevesmal 
ie währen Wrede beim erjten Schuffe nahe am Rode 
eines Geguers ftreifte, beim zweiten ihn im ber bereits 
befhriebenen Weife verwundet, Die Meldung der Augsb. 
oftzeitung,, daß ein Abgeorbneter als Duellarzt fungirt 
Habe, ift ungegründet. Als Fürjt Wrede auf bem fofort 
angetretenen Rücdwege dem bejtürzt herbeieilenven, noch in 
omvaleszen; befinblichen Grafen Hegnenberg » Dur be: 
ete, welcher in tiefer Belümmernif nach dem Hergang 
Ad erfuntigfe, war bie Antwort des Fürſten: „Draußen 
im Wald liegt er.” Uebrigens muß wiederholt verjichert 
werden, daß feit lange fein Creigniß eine fo allgemeine 
und tiefe Senfation erregte, wobei Frhr. v. Verchenfelo in 
ver Öffentlichen Meinung, auch feiner liberalen Gegner, 
weſentlich gewermen bat. 

Bayerifcher Landtag, 

In ihrer 15. Sigung am 4. Juni befchäftigte ſich 
die Kammer der Neichsräthe mit der abermaligen Be— 
rathung bes Notarintsgefehes, und trat nach unmwefent- 
liher Debatte in vielen Artikeln ven Befchlüffen ber 
zweiten Kammer bei; bei ven Art. 35, 37, 76, 104 und 120, 
ſohin gerade bei ven Hauptpunften, beharrte fie auf ihren 
Beichlüffen. 

Münden, 4: Juni. Dem 1. Ausfhuß der Kam- 
mer der Abgeordneten ift bereits fchon dieſen Nachmittag 
vie zweite Nüdäußerung ber Kammer ber Reichsräthe 
über bas Notariafe + Gefeh von Seite bes Präfiviums 

beilt wurden. Wie man hört, wirb ber Referent 
desjelben,. Herr Dr. Baur, ben britten Vortrag bier- 
über fen morgen im Ausfhuß erftatten, weßhalb 
fraglicher Gegenitand wahrfcheinlich fchon übermorgen 
in ver Plenar - Sigimg zur Berathung kommen‘ wird. 
Referent und Auefihn folfen fich bereits bahin geei- 
nigt haben, dei Beſchlüſſen ver erften Kammer mit Aus- 
nahme der beiden Artitel 109 und’ 120 beizutreten, Der 

1. Präfident der 2. Kammer, Graf v. Hegnenberg-Dur 
ift nun volllommen genefen und wird morgen in ber Kam- 
mer erfcheinen. 
Deutfdland 

Heſſen. Kaffel, 3. Juni. Wir haben fhon früher 
darauf bingemwiefen, in welche Noth die hieſigen Mufiler 
durch unſere Zuſtände geratben find. Heute können wir 
nody hinzufügen, daß -ein Theil dieſer Leute eine f. g. 

angetreten bat, um eine Yinverung ihrer Noth 

ran pielen. Domnach haben wir das nie bagemwefene 
ufpiel, daß die Stadt», refp. Bürgergarbe-Mufil der 
Refivenzitant Kaffel fih auswärts ihr Brob fuchen muß. 
Sie find von bier mach Franffwet ıc. gereiftl. Möchten 


biefe Leute alfenthalben die menfchenfreumbliche Aufnahme 
finden, welche ihr hartes Loos verdient ! 


Preußen. Berlin, 3. Juni. Aus zuverläſ iger 
Duelle wird ner ‚„Nelten Preußifchen Zeitung” mitgeteilt, 
daß tie preußiiche Regietung beabfichtigt, demnächft auf, 
eine Herabiegung ber * im Zollverein hinzuwirken, 
und zwar, weil mat ſich davon überzeugt halte, daß eine 
Ermäßigung ber Zöffe augteich dem Yande Erleichterungen 
und der Stantsfafje eine Mehreinnahme verschaffen mülfe 

. Deiterreich, Aus Krakau berichtet der „Ejas“, 
baß bei ber Fahrt des Kaifers von Rußland auf ber 
Eifenbahn zwiſchen Maczki und Szczakowa am 28. Mai 
durch einen preußischen Train mittelft Zuftammenftoßens 
fehr Teicht ein großes Ungküd Hätte entftehen können,‘ dem 
nur durch die jtaunenswerthe Geijtesgegenwart und Ge— 
Ihidlichleit des Beamten der. oberfchlefifchen Eifenbahn, 
Hrn. Wendland, zur rechten Zeit vorgebeugt murpe, in- 
dem bereit$ beive Zrains gegen einander im Anflige be» 
greifen waren, 

Prag, 2. Juni. Heute Morgens verlieh ber Kaiſer 
unfere Stadt wieder. Gejtern Abends hatten fich bie 
hoben Säfte in dem beliebten Spazierorte Baumgarten 
eingefunden; ber Kaiſer verweilte in Begleitung des Prin« 
zen Albert von Sachſen eine Stunde daſelbſt, und begab 
ſich hierauf in die faiferlihe Burg am Hradſchin. Die 
Illumination am Abend fiel, da fie zu ſchnell angefagt 
war, etwas fpärlich aus. Heute Morgens ward am In— 
validenplage eine große Parade abgehalten, zu der an 
10,000 Mann ausgerüdt waren, 

Schleswig: Holftein. Bon der Niederelbe, 
1. Juni, Wir erfahren in durchaus verbürgter MWeife, 
daß ſaämmtlichen Stabs- und Oberoffizieren des holſtei— 
nifchen Kontingents, mit Ausnahme von vier Hauptleuten, 
vom Sriegsvepartement offizielt ihre bemnächitige Ent- 
laffung angezeigt worden ift. In bie Stelle ber Ent- 
Laffenen werven geborene Holfteiner, die bisher in bänifchen 
Dienften geitanven, eintreten. Nur vier von ben bishe- 
rigen Hauptleuten, fo wie die Subalternoffiziere, dürften 
— ihre Anſtellung behalten. 

In der Stadt Tondern wurde verlangt, daß zur 
Feier des 28. Mai Jeder eine däniſche Flagge aus ki. 
nem Haufe wehen laffen, Die Bürger erflärten aber 
einjtimmig, daß fie dem Verlangen nicht nachlommen wür« 
den und daß fie, wenn vie bei ihnen eingitartierten Mi: 
litärs aus ihren Lokalen vänifhe Flaggen wehen Tießen, 
dieſen nur die Verpflegung zulommen laffen würden‘, - bie 
das Einguartierungs- Reglement vorfchreibe. Die Folge 
war, daß fich feine dänifche Flagge fehen lich. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 2. Yuni. Unter den Feſt⸗ 
lichkeiten, welche die Stabt Dijon zu Ehren des Präfiden- 
ten der Republil veranftaltet hatte, nahm ein großes Feſt⸗ 
mahl vie erfte Stelle ein, und zwar. wegen der politifchen 
Bebentung, die basfelbe durch eine Rebe erhielt, in welcher 
Louis Napoleon feine Stellung zu der gegenwärtigen Tage 
bed Landes bezeichnete. - Zur Linken des Prüfiventen faß 
Hr. Andre, der Maire von Dijon, zum Rechten Hr. Dur 
pin, ber Bräfident der Nationalverfammlung, und an dieſe 
reibten fich auf beiven Seiten die Minifter, General Ea- 
ftellane nnd die Abgeorbneten des Departements an ;- bie 
Zahl der übrigen Theilnehmer des Banlkets belief fich auf 
etwa breihimdert. 

Berichtigung. 
in Heuerich hatt 


Temperatur der 
Am 6. Juni . A . 


In Nr. 133, unter ben Konzeffionsfuchenden, 


einrich zu lefen. 
MRainwärme. 
z 3 16 Grab, 
Elemen®. 


Revigtet aud verlegt von Th. Dazer. 


Er 


Ankünd igun gen. 


.. Ir 5 — 
t e { 1 
— Antiquariſche Bücher, | 
haben in der Paul Halm'ſchen Buch: um-Antiquariatsbandlung (an der Univerfität) in Würzburg) 
akſpeare's Werte. 21 Thle. fl. 2. 42 &. Jean Paul, Leugna od. Erziehlehre. fl. 1. 30 kr. . Walter Scott, 
8 Klojter. 30 fr. St. Ronansbrunnen. 30 fr. Die Presbpterianer, 30 fr. Robin der Rothe. 30 fr, Die 7 heil: 
Satramente, deren Ceremonien u. Bedeutung. 30 kr. Friedrichs LI. Königs von Preußen fünmtl Werke. 15 Bde. fl. 2.' 
24 fr. Mannert, ältejte Gejchichte Bojariens und feiner Bewohner 54 fr. Nottinayer, ftatift, geogr. —— von 
Unterfranten. 36 fr. Baur, Beſchreibg. des hl. Freuzberges u. ſeiner Umgebgn. m. Kpfru. 36 fr. - Wieland, Ger) 
ad a Proteus, 2 Boe. 24 fr. Blank, Mofaifhe Kunftarbeiten im Würzburger Kunftlabinet. 18 tr 
ielaud, Ge - 


a a nn 24 





chichte des Fräuleius von Steruheim, 2 Bde. 24 fr. Prof. Hoffaraun’s Vorträge über Methodologie 
Enchelopãdie des aladem. Studiums. 48 ft. Cruſius, vollſtänd. Wörterbuch - Homer, fl. i. 30%. Hirzels 
inzöf. Grammatik, 54 fr. Kotebue, Erinnerungen aus Paris. 18 fr. Horfch, Topographie von Würzburg. 48 rs; 
bier, techniſche Chemie, 48 ſc. Kaiſer, Pharmazie. fl. 2. Schubert, Anſichten von ver Nachtſeite ver Natur 
3* 54 fr. Poſſelt, Geſchichte Guſtavs III, Königs von Schweden. ı5 fr. Mozin, franzöf. Sprachlehre 

kr. Enßner's Kopfrechnenbuch. 48 kr. Unterricht in den Waffenübungen ver bayer. Laudwehr. 30 kr. Legendre 
ck, die ebene Geomettie. 39 kr. Legendre & Sinner, Stereometrie. 30 fr. Veit, Lehrbuch der Landwirthſchaft 
1. 30 fr. Diecker, Erfahrungen in ver Obſtbaumzucht. 45 fr. Reider, Lehrb. ver deutſchen Landwirthſchaft. 42 Er | 
heim ae —* und — 45 F Hartig, Te — * * Forſte. 54 fr. Schieber: 
Lehre von Wechſelbriefeu. 24 fr. ushing, Anweifung zur Behandlung ausländiſcher Pflanzen. i N 
andbuch ver Anker, » fr. De n ’ —— — 13 fr. at Runte — 
* aglunſt. 24 fr. Klopſtock' ſias. 4Bde. fl. 1.30 fr. (Eugen Sue, di Siafin . 

Pe u ar 42% fr..Bröder, latein. Grammit . 36 Ir. Thieri ‚griech. Scmmalt 30 kr. Ah — I 
etungsbuch. 30 kr. Döpderlein, latein. Synonimik. 43 fr. Claude & Xemoine, franzöf. Grammatik, 36 fr. Brud- 
rau, Schürzenräthfel. 54 Fr. Geſellſchaftsgeſangbuch. 15 fr. Voß, Idyllen. 18 fr. Schiller's Wallenitein. 36 fr. 
mer , das Buch der Erholung für dje Jugend; m. 23 Abbildgn. 54 kr. Göthe, Wilpelm Meifters Lehrjahre. 
2 Vde. fl. 1. 30 fr.- Blumenpagen’s Erzählungen. 16 Thle, fl. 4. 30 &. Schiller's Biographie und Eritihfeiner 
Schriften. 36 fr. Söltl, Leben’ und Wirken des Königs Dar von Bayern m. 2 Stablit. fl. 1. Theod. Körner’si, 
fünmtl, Werke. 2 Bo. fl. 1. 45 fr. Albertus Magnus ——* Aeghptiſche Geheimniſſe. 4 Bändchen. fl. dc 
4 ir. Schön, Erklärung des Würzburger Didcefanfatehismus. 18 fr. Feval, Pariſer Liebſchaften. 11. Chefin 
Camoens Lufiade, ein Helvengepicht in 2 Bden. fl. 1. 54 fr. Weikert's neues Narrenfchiff. m., 60 —— fr. 
Das Lalenbuch m. 69 Bilvern. 24 fr. Thümmel, ver heil. Kilian und das Yiebedpaar m. 4 Bildern. 36 fr. Lola 


Montez, Memoiren. 4 Hefte. ü 1.12 fr. Ubland's Gedichte. fl. 1. Abälard u. —— Briefe. Prachtaus⸗ 
abe m. Kpfrn. fl. 1. 45 fr. Wieland's Oberon. 2 Br. m. 1Kfr. 45 fr. Columbus, ein uch - 
fehulen. geb. f 1. 30 fr. Hölty’s Gedichte. 18 fr. Kalender für Zeit und Ewigkeit für 1851.12 fr. 
ein, enfolge der Biſchofe von Würzburg. 36 fr. Wiedemann’s Freindwörterbuch. 18. kr. 
Choralfiudien. 









Ein noch ‚neuer vierzölliger Wa⸗ 
gen ift zu verkaufen. Näheres in 





So eben find erfchienen und in Commiffion der Bonitas-Bauer'ſchen ver Erped. did 1 nrudaelig 
Berlogshanplung in Würzburg zut haben: 
Grünudlicher Eboralftudien Erjtlingsfrüchte. — Der zirsiührige Ertrag nen 2'/. Vlors_ 


d. i. mehrere Kicchenmelovien mit deutſchem, approbittem: Texte, als —— — ——— — 
Bin Gefänge zur eier des Dochamtes. natsflee, im Yinblesberg, find; Au-Tbers 
2 e von Sramb. Gufor (1496) binterlaffenen: 8 Beſpertöne nebjt einer Yachten Näheres ober dem Fulins- 
für alle lat. und ins Deutſche übertragenen Hymnen paffende; echt doriſche Etat. \ Dill, Re 22 | cn 
‚„Ghoralmelodie zur Beier der Vefperandanpt in 3 deutjchen Bejpern, I! " ü — 
3) Bier Gefänge zur Feier des Traueramtes mit einfacher Orgelbeglei- Ein finder Menfch, "der ſich Tängere 
tung mittelſt eines bezifferten Bahes, für Stavt- und, Landkirchen, eit ‚bier. aut, bietet den Herren 
tomponixt‘ umd herausgegeben don Andreas Müller; 11/, Bg. Mufit ya feine Dienfte ale 
„30,8. 11/2 Dg. Text, 4 Mr, Diener an unb_bittet darauf Reflel- 
i Proba merx facile eintorem reperit. tirenpe ‚gefälligit. — Anzeige zu 
Wahltabellen machen in der Exp. d. BI. 
— 
(alle Nummern) ſind in großen Partieen immer vorräthig in ber Schifffahrts⸗Nachrichten. — 
Bonitas-Bauerihen: Verlagshandlung, Wertheim ben 4. untl, 


Z Unge —— 

‚Der, Herr Einſender des anonhmen Ein geraäumiges trockenes Gewölbe -unb morgen früh weiter⸗ 

— Ruheftorung in der ebener Erde, ir aud eine Scheune fahreund U. F. Mefferr 

melsfteaße: betr., wird böflichft wird zu miethen gefucht. Gefällige ſchmidt von Bamberg) mit Xabung 
cht feinen Namen gefälligit mit:  Dfferte wolle man bei der Erpevition von Köln: 2 td nem 

autheifen ber hinterlegen. Wirzbung ven 6 Quni. Augekom⸗ 

Redaktion des Stadt: und men heute Vormittag G. Weilervon 


Zandboten, 


Ein Geldbeutel mit etwas Gelb 
iſt gefunden worven. Das Nähere in 
der Erpeb. d. BI. 


Ein neues elegant hergerichtetes Yos 
gis von 4 — großen Zimmern, 
mit ober ohne 


Näheres in der Erp. d. DI. 


tallung, i leich 
‚oder auf's hächfte Biel = en 


Kitingen mit Ladung von Mainz. — 
Ir Ladung nach Frankfurt, Mainz u. 
Cbln, Peter Schön von hier. Ende 
ber Ladezeit am 
12. d. 


am” 
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Eodes-Anzeige. 
Allen nahen und, fernen Verwandten, 
‚daß es dem unexrforfchlichen Rathichluffe Gottes 


Margaretba Sohn 
feinen beifigften Willen zu fich in ein bejferes Jenſeits abzurufen. 


Wer die Dabingefhiedene im Leben kannte, 
Sie dem frommen Gebete empfehlend, bitten wir um ftille Thellnahme. 





Main-Dampf-Schifffahrt. 


Bla ag Yufluenz auf die Main-Nedar- und Zaunus-Eifenbahn in 
Fra wird vom 8. Juni an, die Abfahrt ver Dampfboote — 
Eure ehe eine halbe Stunde früher als bisher, nämlih Morgen 
5 Uhr ftattfinden. 


Bürzbur der 6. Juni 1851. 
” = Die Direktion. 


Kommenden Dienstag teu 10. Juni und die bayauffolgenden Tage, 
"Nachmittags 2 Uhr anfangend, wird meine Verfteigerung wieber fortgeſetzt 
werben, und zwar verſchiedene Garnituren Möbel, Better, Bettſtätten, Ma- 
trazzen, Borhänge und Weißzeug, fowie ein Billard, mit ‚ Ballen, und Quées 
zum Striche lommen. ——— 
Würzburg, den 6. Juni 1851. ra, zes 
— David Zink. 


flanzen-Markt zu Haßfurt. 








Der 
a 
. J. al en 
rn, Paßfurt, ben 3. Juni 1851. 
Der Magiftrat. 


Baumann, Brgrmftr. 


Das Debitwefeh des Georg Buhler von Sulzfeld betr. 


_ Zur Erflärung und Beſchlußfaſſung über die weitere Prmoin unb 
mie Gun ver Debitfahe des Georg Buhler von ulgfel® wird 
au 


Donuerstag den 12. Iuni l. I. Vormittags 8 hr 
anberaumt , wozu en Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, dab bie Meer als dem Beichluffe ver Mebeheit F Er⸗ 
ſchienenen für beiftimmend erachtet werben. 

Etwaige bisher weiter erwachſene Forberungen find. ebenfalls an biefem 
Tage bei Frrissilung der Nichtberüdjichtigung der Maſſe anzumelden. 
Königehofen, den 15. Mai 1851, 

j Königliches Landgericht. 
Koch. 


. . Drud von Bpnitag-Bausr in Würzburg, 


Freunden und Bekannten bringen wir bie traurige Nachricht, 
gefallen Hat, unfere inuigftgeliebte Tochter und Schweiter 


nad einem längeren Bruftleiden, geftärft mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion mit Ergebung in 
wird unfern unermeßlihen Schmerz zu würbigen willen. 


Die tieftrauernden Eltern: 
— Sebaſtian Sohn 


Babette Sohn, geborne Burger. 
—— 
Andreas Sohn, Geſchwiſter. 
Babette Sohn, . 
e Marie Sohn, geb. Zahm, Schwägerin, 


dießjährige Pflanzenmarkt dahier wird wegen auf den 15. Juni 
—*— — ausuahmsweiſe Dienstag dem 17. 
um I. J. ten. 
















—— Bug-Gallonen! 


Das Nenefte für Ver— 
zierung an Kleidern find im 


allen Farben zu haben bei 
— ränfel, 


PM attnersgaffe Nr. 111. 


Morgen Samstag mufifalifche 
Abend. Unterhaltung in ven 
Sausknecht'ſchen Lokalitäten, Sem: 
melsgaſſe. 





Ein ganz gutes B- Clarinett 
ift zu verkaufen, Wo, fügt die Ep» 
pebition d. Bl. 





Die 7te Sendung neuaufglacirte 
Handſchuhe find angelonmen, an 
gebt in einigen Tagen wieder eine ab, 
bei obr, Scneivermeifter, 
2. Diftr, Nr. 204, Vlöhfein. 





Fremden, Anzeige 
Vom 5. Juni, : 


(Adler) Kite: Leenderz a. Diflelborf, 
Mayer a. Mainz, — (Kronprinz von 
Bayern) Nobelier, Privat. a. Darmflapt. 
Keflelring, Buchhändler a. Hiipburghaufen. 
Rouflalet, Privatiersiohter a, Nürnberg. 
Riezler, Infpeltor a. München, Baum, Kfm. 
a. — Mouſſe, Bau / Inſpeltor a. Saatr 
druden. Engel, Coaditet a. Erplugen. Lach ⸗ 
ner, Controleur a, ur A Burtb, Etub, 
von da. — (Ruif. Hof.) te.: dDrville 
a. Regeneburg, Heince a. Frankfurt, Gmür, 
eigen. Dberit a St.⸗Gallen. — (E dwan.) 

mer, Gommiflär a. Werne, Gig, Ma- 
ſchlutſt a. Schwelnfurt Beyer, Min. a Ulm, 
(Wittelsbaher Hof) Dr. Fürſt mit 
Gemahlin a. Kipingen. Wagner, Privatier 
a een. _ ——— Hof.) 
aron dv. Aachen mit Gem. a, Meiiphalen. 
Beer, f. Miniferial-Ingenieur a. Münden... 
Schwarz. Afchor m. Bam. a. Wieſentheid. 
Ho er, Pfarret a, Egloſſſtein 


Geſtorben. 
Heinrich Adam Eolliſi. 8 Wochen alt. 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 






"Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote eriheint mit Aus⸗ 
wabme der Sonn- unb 
hoben Feiertage täg- 
Hd Abenne 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
uns Samstag Ertra: 
Selleifen, und viertel- Su & 
fährig ein großer Mufier» · 


—— 
4 








Der Pränumerationse 
Preis iR monattih 1 
Kreuzer, viertetjährtich 
45 Streuzer. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
wöhnliger Echrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Belder werden fransa 








bogen gegeben. ? > „erbeten, 
Bierter N Jahrgang. 
Rr. 136. Samstag den 7. Juni 181 
{ Stallungen und ausgeräthfchaften zu einem beilaufi 
Tagsneuigleiten. Schaden von — * fl. ein Raub ver Flammen 
In der heut öffentlichen Si des k. Rreis- und brü 
Siabtzeriis — * a ni Babe In Zweibrüden wurde der Maler Ludwig Moſes 


wegen Berbrechens ber Körperverlegung zu 6 Monaten 
Gefängnig, und Michael Weißenbach von Ajchenroth, 
wegen Verbrechens ver Ko— erlegung zu 6 Wochen 
doppelt gejchärfter Gefängnißftrafe —— — 


Unter dem Vorſitze des Profeſſors Dr. Ri⸗ 
neder erhielt heute Mor . Theopbilus Jakob ans 
—— in der atademitchen Aula die mebizinifche Dol⸗ 

e. 


Seine Maj. der König haben ſich unter dem 3. Juni 
bewogen gefunden, ben Yanbrichter zu Würzburg r / M. 
Franz A, Sambaber. auf fein Anfuchen unter Bezeus 
gung. allerhöchiter Aufrievenheit mit feinen vieljährigen 
treuen und eifrigen Dienftleiftungen in ven definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen; zum Lanprichter in Würzburg 
r / M. ven Landrichter von Äſchaffenburg Kilian Haud, 
und zum Landrichter von Aſchaffenburg den Landrichter 
Franz Schmitt von Alzenau zu ernennen und ihm zu⸗ 
gleich die Funktion eines Stadtkommiſſärs von Afchaffen- 
urg zu übertragen ; endlich zum Landrichter von Alzenau 
den I. Affeffor des Landgerichts Dachau Guſtav v. Herr 
fein zu befördern. — Der Regiftrater am Streit - und 
Stadigerichte Würzburg Joſ. Anton Rieneder wurbe 
wegen nachgewwiefener phyſiſcher Funktionsunfähigleit feiner 
a entfprechend auf die Dauer eines Jahres in Ruhe 
d verjegt. 


Der Major vom 2, Artill.- Regt., 4. Roeniger, 
bisher Kommandant der Atilferie.in der Feſtung Landan, 
wurbe auf fein Anfuchen Hepfleut, - 


Das heutige Mreis-Intelligenzblatt enthält drei Be- 
lanntmachungen ver k. Regierung voy Unterfranten und 
Aſchaffenburg, denen zufolge durch höchſte Entſchließun 
des f. Staalsminiſterlums die Couceſſionen des Central⸗ 
vereins für Auswanderung, des Haudlungshauſes Was hing ⸗ 
ton 598 in Havre uud Mainz und des Schiffsmätklers 
F. W. Böveler in Bremen zur Ysfchtiehung don Schiffs- 
aftorben für Auswanderer nad; Amerika zurüdgenommen 
und. die betreffenden Agenturen eingezogen worden find, 


Am 4, d. entlnd 2 in ver Gegend bei Gersfelb 
ein Gewitter, wobei der Blig in die Scheune des Orts- 
nahbarn Georg Tüngert von Rodenbach, Gerichts 

i f ug und - entzündete, wodurch 10 
Wohnhäuſer nebſt ſoviel Scheunen mit den dazu gehörigen 


von Speier, genannt Wolf, von den Aſſiſen wegen Füh— 

, Leitung und Befehlsübernahme von Banden zur 
Eheilnahme an hodverrätherijchen Attentaten ıc. zum Tobe 
verurtheilt. 


München, 5. Juni. Es heißt neuerdings, daß der 
Staateminifter der Juſtig, Herr v. Kleinfhrop, aldbafb 
nach Bertagung ber Kammern urücktreten werde; eine 

ngabe, bie verfchiebenen Anzeichen zufolge viel Wahr- 
cheinfichteit hat. — Im Befinden des Frhrn. v. Lerchen- 
d ift bis jet Leine Befferung eingetreten, und man 
trog gegentheiliger Verſicherung ernftlihe Beforgniß. 


Die „Landbötin“ ſchreibt: „Wie man hört, wird 
eine eheliche Verbindung zwiſchen Sr. k. Hoh. dem Prin+ 
zen Adalbert und Brinzeffin Charlotte von Schweden 
(geb. 24. April 1830) Leabfichtigt.‘ 


Bayerifcher Landtag. 

Sechszehnte öffentliche Sigung ver Kammer der Reichs⸗ 
räthe am 5. Juni. Diefelbe war nur von ſehr Turzer 
Diner, und fänmtliche auf ver Tagedorbuung er 
Gegenftände (Antrag wegen Zulaffung einer ausländif 
Feuerverjicherungsgejellichaft, Antrag auf. Ergreifung ber 
Initiative zu einem Strafgefege für vie Pfalz, vie Ber 
feibigung des Königs, ber Königin und ber Mitglieper- 
bes fol. Haufes betr., enblich das Geſetz über. vie kaufe 
männifchen Anmeifungen) wurden in der Faſſung ber Ab— 
georbneten ‚angenommen. Die-eingereichten Beſchwerden 
des ehemaligen Hof-Biblisthef-Sefretärg Dr. Ritter, und 


bes Priefters Holzleit wuiben abſchlãgig beſchieden 
und —* — ber u an, bie Kammer 
Beſchwerde⸗ Einläufe 


—— gegen deſſen fortwährende 
orbengungsmittel zu beſtimmen. 


ünfundbreifigfte öffentliche Sitzung ber Kammer ber 
A 5. — Der Hr. Miniſterpräſident und der 
Hr. Minifter des Innern beantworteten zuerit bie Inter 
pellationen der Abgeorbneten Fürſt Wallerftein und Kolb, 
eritere (bie Mbfürzung der Bndgetperiobe) bahin, daß fich 
das Minifterium nicht bemüßigt fehe, auf ein ſolches Aur 
finnen einzugehen; d eite (die Berweiger von Päfjen 
an Ammneftirte in ver Bath) wurde theilmeile vermeint, 
theilweiſe gar nicht beantwortet , £ 

nicht vorliege, da deshalb noch Teinerlei Beſchwerde ein⸗ 
elaufen fer. — Wbg. Weber erftattet Vortrag über die 
{m Aupget nicht enthaltenen "Staatsfonds “für 1947/49, 


indem ein 


rn 


tale Men 


PR N 
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Werde als richtig * anerkannt werd 2 Abg. Reinh müg eiugeladenen Genefxfe wieder Hier ein. Die . 


beantragt vie Vorlage eines mamentlichen Verzeichniſſes 
ſämmtlicher Induſtriellen, welche Unterſtützung aus dieſen 
Staatofonds erhalten haben. — Dr. Schmidt und Fürſt 
Wallerſtein beantragen Vorlage des, Zuventars von e⸗ 
lauften und ——— Staatsgütern. Ur. Weis rl, 
das im. Antrage des Herru Reinhart angeregte X erzeich⸗ 
niß ſei dem Präſidium durch das betr. Staatsminiſterium 
zugeſendet worden; es ſtehe jedem Kammermitgliede frei, 
davon Einficht zu nehmen, — Reinhart zieht hierauf feinen 
Antrag mit Genehmigung ver Sammer zurüd, wogegen 
jedoch Hr. Neuffer ftimmt. — Fürft v. Wallerftein bean- 
tragt: — des Referats an den Ausſchuß, oder 
im Falle darüber abgeſtimmt wird, ven Beſchluß mit Aus— 
nahme der Verkäufe und Erwerbungen von Staatsreali⸗ 
täten zu faſſen, was angenommen wird. Nachdem die 
Referenten des 5. Ausſchuſfes Vortrag über mehrere ger 
prüfte Anträge erjtattet hatten, folgte Schluß ver Sitzung. 


Man vermutdet, daß der Landtag noch um 
einige Tage über den 8. d. binaus verlängert wer- 
den wird, um noch vor der Bertaguug eine Verein: 
barung beider Kammern über das Notariatögejeg 
zu ermöglichen. , 


Deutſchlan'd. 


aukfurt, 5. Juni. Erſt heute ging bie geſchäft⸗ 
liche Thatigkeit ver bisherigen Bundescentralkommiſſion 
mit ber Uebergabe ihrer Amtsführung an den von ber 
Bundesverfammlung ernannten Ausſchuß (von fieben Mit 
iebern) zu Cube. Die Uebergabe fanp in einer gemein« 
Beh en Verſammlung beider Körper jtatt, und es iſt 
mithin. die eigentliche Auflöſung der erfteren Eommifjion 
erit von dieſem Momente zu datiren. Daß hiemit ihre 
Thätigkeit vollſtändig abgeichloffen it, beweiſt bie uns 
berichtete ,„ bereits erfolgte Abreiſe des ‚Herrn von 
Böttger. 


Don Zeiten Bayerns it zum Mitglieve ber wieber 
au errichtenden Burbesmilitirfommiffien der Obriftlieutes 
nant v. Yiel ernannt worden. Derfelbe ijt bereits in ven 
legteren Tagen bier eingetroffen. : 


Preußen. Berlin, 4. Yuni. Die „B. 3.” will 
wiffen, es fei in Warſchau und Olmütz vie Frage des 

erſpruchs zwifchen der öjterreichijchen Berfafjung vom 
4. März, welche Deiterreich ven Gefammteintritt verlangen 
läßt und der Notbwendigleit, ven deutſchen Grunvcharafter 
des Bundes aufrecht zu halten, zur Sprache gelommen. 
Es verlaute, daß in folge jener Beſprechung bie Ber 
faffung vom 4. März, wenn aud in bejeitigt, 
doch in ber Weife mobifizirt werden bürfte, ber Ein⸗ 
tritt des öſterr. Geſammiſtaates in den deutſchen Bund 
nicht mehr als eine von dieſer Verfaffüng als nothwendig 
geforderte Confequenz zu betrachten fein bürfte, 


Deiterreih. Wien, 3. Juni. Geftern Abend 
iſt der Haifer von Prag wieder hier eingetroffen. — Der 
Kaiſer von Rußland ließ dur feinen Gefanbten Baron 
v. Meyendorff dem Erzbiſchof von Olmüg den weißen 
Adlerorden erfier Klaſſe zujtellen, begleitet von einem fehr 
Thmeichelpaften Schreiben. Der Eraar hinterließ die nam- 
bafteften Spenven. Den den Wachbienft an ber Burg 
verfehenden Grenadieren wurde per Mann ein Silber- 
rubel zu Theil, die Unteroffigiere erhielten jever einen 
Dataten. Die im Lager fonzentrirt geweſenen Truppen 
befamen eine — Gratislöhmung,, vie in Reihe und 
Glied ausgerüdten Offiziere 30 fl. FM. und mehrere 
Offiziere, mamentlic alle Ober - und Regimentsfomman« 
danten, ſowie bie felbftjtäudigen Chefs, Orden. 


Bien, 1. Juni, Geftern Nachmittag trafen bereits 
ver Marfhall Radetzlh und ein großer Theil der in Of 


u ur ET DareIT 2. 


tate der Berhanplungen ver Minifter, in deren erfte Linie 
eine Reduktion der Armee, mit Ausnahme ber Armee- 
Corps iu Stalin und Schleswig-Holftein, welde auf dem 
Kriegsfuß zu bleiben Haben, bürften für Niemand ein Ge— 
heimniß bleiben. Die Allianz der Höfe von Rußland, 
Defterreih und Preußen iſt mit fefterer Bafis als je wies 
ber bergeftellt. Man Hat fih in allen Fragen nach In⸗ 
nen und Außen geeinigt. 


Yuslanv 


Schweiz. Freiburg. Feten Montag begannen 
bie. Verhandlungen über bie Affaire Carrard vor den Af- 
fifen von Freiburg. Die Artillerie und ein Corps Schützen 
don der Bürgergarde war auf den Beinen, Die Ange: 
Hagten wurben unter ftarfer Eskorte von ben Auguftinern 
zu den Schranfen geführt; eine große Majfe Neugieriger 

atte jich eingefunden. j 


Sranfreich. Paris, 5. Juni. Ein Arjutant des 
Kriegsminifters ift nach Algerien abgereift mit Depefchen 
für ben interimiftiichen Generalgouvernenr Peliffier. - Es 
heißt, dieſer werde angewiefen, fh zu dem Erpebitiong- 
forps in Klein-Kabylien zu verfügen, 


‚ Paris, 3. Yuni. Im den Bureaux bes Kriegsmi⸗ 
niſterium war heute das Gerücht im Umlauf, General 
Dubinot werde in den wmächiten Tagen bas Kriegsminifte- 
rium übernehmen. . 


Straßburg, 4. Juni. Man fpricht noch immer 
von Berftärkungen unferer Garnifon und ver Bildung 
einer großen Armee au ber Gräme, wenn es fich beftä- 
tigt, daß auch an der beutfchen Gränze ein anferordent= 
liches Contingent aufgeftelit werben fol. 


Seit acht Tagen ift ber Andrang von Auswanderern 
wieder jehr groß.. Durch bie neuen Fahreinrichtunge ge⸗ 
langen dieſelben jett in 34 Stunden nach Habre. 


. Italien. Rom, 26. Mai. In verflofjener Woche 
fanden vor dem Papſte mehrere außerordentliche Cardinal⸗ 
Congregationen ftatt, in denen nach langen Berathungen 
der wichtige Entſchluß gefaßt wurde, die —325 — Macht 
bes h. Stuhles bis auf 20,000 Dann zu vermehren, 
Die in dieſem Augenblicke fehr gereizte Stimmung ber 
Hauptſtadt wie der Provinzen ſcheim ernjte Beſorgniſſe 
erregt zu haben. 

Zu Neapel Haben zmei Polizeichefs, Campobaſſo 
und Bartolucci, ein jämmerliches Ende gefunden, indem 


fie durch den Einſturz einer Saaldiele im Fremdenſpital 
erſchlagen wurden. 


Portugal. Nach am 2. Juni eingetroffenen Be⸗ 
richten aus dem portugieſiſchen Eftremadura hat die bort 
fieende zweite Divifion dem General Das Antas den 
Gehorfam verweigert, gegen die Revolution proteftirt und 
fi für die Charte und die Königin erflärt. 


— — — — 
GoldCours. 
Frankfurt a /M., den 6. Juni 1851, 

Pitolen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Piſtelen d i. 5. — 
Boſlaͤnd. 10-f..©t. I. 461, fr. — Nanddalaten 5 fl. 344, tx.— 
Bwanzigfrantenftüde 9 fl. 281/, fr, 2 

Wechſel auf Bien fl. 100 C. k. S. 94%, für. @, ©. 


Zemperatur der Mainwärme, 
Am 7. Juni , . r R . 18 Grab. 
Elemenb. 


Nedigitt und verlegt von Th. Sauet. 


8681 
Ankündigungen. 


Unterzeichneter erlaubt ſich, einem verehrlichen Publikum fein neu ber» 
—— Gaſthaus zum „Greif” in. Zeil —— mit ter Bemerkung 
eftens zu empfehlen, daß ſtets gute Getränte und Speifen, verbunven mit 
der promptejten Bedienung verabreicht werben. An den beiden Pfingftfeier- 
tagen findet im vemfelben wohlbejegte Harmoniemufif, und an jedem 
Sonntage Tanzmujit jtatt. Zu recht zahlreihem Zufptuch ladet ein 


G. Schwanbenfer. 
Anzeige. 


TE Meinen verehrten Gönnern zeige ich biemit ergebenft. am, daß ich fo eben 
eine Sendung jehr billiger Damen : Eilindre: Uhren in Golp und 
Silber erbielt. 

Ebenfo bat meinYager an Pendules in Bronce-, Porzellain-, Ala⸗ 
bajter- uno Holzfaiten, billigen vergoldeten Rahmenuhren, Zrandparent- 
und Nachtusren, goldenen uno jilbernen Anere, Eilindre und Spindel» 
Uhren beveutenvden Zuwachs gewonnen. 

Es bittet um geneigte Aufträge der ergebene 


Joſeph Böfchl, Uhrmacher, 


3. Diſtr. Ar, 109, Plattnersgaſſe. 


Das wohlfeilfte und vollitändigite Geſellſchafts ⸗Liederbuch 
iſt in ver Paul Halm'ſchen Buchhanplung an ver Unwerſität in Würzburg, 
unter dem Titel zu haben: . 

Freuet euch des Lebens. Tajcpenlieverbuh für das deutſche Volk; 
eine bejtgewählte Sammlung von 312 der befannteften Freiheits-, Volls-, 
Studenten-⸗, Yiger-, Solvaten-, Yiebes-, Trinf-, Wander, Opern» umd 
Gejeltfchafts-Liever. Preis gebunden nur 27 Pr. 


nn nn — — — — — — — — 

Im 3. Diſtr. Nr. 404, über zwei Stiegen werven am Dienstag den 
10. Juni d. Is. Nachmittags 2 Ubr anfangend, mehrere Fanape 
mit Sejleln, Kommode, Pfeilerſchränte, Tifche, Spiegel, Bettjtätten mit Ma- 
tragen und Betten, Stleiverfchränfe, jowie noch jonftige Haus» und Küchen 
geräthe, gegenggleichbaare Bezahlung verfteigert. 


Sekanntmachung. 


Alle etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe des am 24. v. Mis. 
*8* verlebten Privatier Herrn Abraham Hirſch Mayer, find binnen 
14 Tagen vom heutigen an und zwar in ven Morgenftunden von 10 bis 
12 Uhr bei vem unterzeichneten Teſtamentar (Sanvergaffe 4. Dift. Nr. 1374 
um fo gewiffer anzumelden, als fie anfonft bei Bertpeilung der Maſſe nicht 

chſichtigt werven. 

Zugleich werden Diejenigen, welche etwas zu dieſer Maſſe Gehöriges 
in Haͤnden haben, aufgeforvert, jolches in gleihem Termine einzuliejern. 


Würzburg, ven 3. Juni 1851. 
: M.J. Mayer. 


, Die zur Berlaffenfhaft ver Barbara Yangenberger babier gehörigen 
- Effekten als Betten, Kleider und fonftige Mobilien werben 
Breitag den 13, Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr 

im 4. Difte. Nr. 297 dem öffentlichen Verkaufe gegen ſogleich baare Zahlung 

ausgefegt und Strichluftige hievon in Kenntniß gefegt. 

Würzburg, am 26. Mai 1851, 
Königl. Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Im 4. Diftrift Nro. 316 in der 
obern Kaferngaffe ift ein Yogis von 
4 imeinandergebenden, 1 Mezzanen- 
zimmer und allen fonftigen Erforber- 
niffen auf Yafobi zu vermiethen, 








Froöhlich. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Mann, der eine Porrefte Sand 
fchreibt, auch im Rechnungsfache wobl 
bewandert ift, fucht eine Stelle in ein 

— oder bei einem 


—— E. Mechtdanwalt over auf ein 
ee det —— ẽ fonftiges Buream. Näheres in ber 


Exped. d. Blattes, 


Eine Partie alter Bretter wird 
zu kaufen gefucht im 3. Diftr, Ar. 41. 


mädchen fopleih oder auf Kiliant 
in Dienft treten, Näheres in ber 
Exped. d. Blattes, 


Eine Bibel_in deutfcher und 
Iateinifcher Sprache it zu ver- 
Faufen. Näheres in der Ep. d. DL. 


2500 Gulden find hypothelariſch 
ausjuleiben, Näheres in ber. Exrpeb. 
dieſes - Blattes, 


Ein junges, weiß und gelb 
gefledtes HKHündchen, mit 
geſtutzten Obren und kurzen 


Schweif (Heiner Race)“ bat fich ver- 
laufen. Man bittet ſolches gegen Be- 
lohnung im 4. Diftrift, Rofengaffe, 
Nr. 226 zu überbringen. 





Eine ganz neue Landiwehrumni- 
form iſt billig zu verkaufen im innern 
Graben 2, Difte. Nr. 143 


Ein Junge, der das Sähneiver- 
hantwerk erlernen will, kann fogleich 
in bie Yehre treten. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 


Es find zwei Morgen Monats: 
Plee auf das Fahr zu vermiethen. 
Das Nähere in der Karmelitengaffe 
Nro. 486. ‘ 


Die 1514te Ziehung in München 
ift Donnerstag ben 5. Juni 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachjtehende 
Numern zum. Vorfchein kamen; 


36. 78. 38. 25. 35. 

Die 1515te Ziehung wirb ven 8. 
Juli und inzwifchen vie 1135fte Re— 
gensburger Siehung ben 17., und bie 
474ite Kürnb. Ziehung den 26. Juni 
vor fich geben, 





Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
im Mainviertel bis 2. Juli oder Aus 
auft an Herren Offiziere zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 





Es wird ein Futterboden zu miethen 
gefucht. Näheres im 2, Dift, Nr. 316. 


Der Ertrag von 3 Morgen lee, 
nächſt der bürren Brüde iſt zu ver— 
pachten. Näheres in ber Erp. d. DI. 








Ein ganz gutes B= Clarinett 
ift zu verfaufen. Wo, jagt vie Ex— 
„edition d. BI. . 


Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim ben 4. Juni, 
Z Angekommen heute Abend 
unb morgen früh weiter« 
fabrenb Ign. Sauer von 
Kigingen mit Yabung von Mainz, 
Würzburg den 6. Juni. Angelom⸗ 
men heute früh Cäfar Weiermann 
von Bamberg mit Ladung von Mainz. 
In Ladung nach Frankfurt, Mainz u. 
Eöln, Peter Schön. Ende ber Lade⸗ 
zeit am 11., Abfahrt am 12, d. 





Cheater-Garten. 
Morgen Sonntags großes Eoncert mit Streih-Inftrumente, aus⸗ 
‘ Fran bon ber ämmmtlichen gl. Landwehr-Regiments-:Mufit Anfang um 
Bei 4 Uhr. n Morgens 9 Uhr an Münchner Ein: 
nit Orginal: Bod:ürfte. 
Ergebenſt ladet ein 


vck bier 


Er Julius BIooß. 
Harmonie-Mufik im Wein-Garten. 


Diefelbe begiunt am zweiten Pfingitfeiertage vom Pten Infanterie Negi- 
ment mit einen Choral und währt früh vons bis 7 Uhr, wobei vortrefflicher 
Caffe mit Dadwerf und fonftigen Speifen und Getränfen, fowie Ragozi, 
feifhe Füllung, ferner jeden Dienstag und Donnerstag Yeberknönel , jeven 
Mittwochen und Sonnabend Sauerkraut mit Knöcheln, Frankfurter Bratwürfte, 
Hanauer Knobliuos x. verabreicht werden, fo wie jeden Tag rad der Kurte 
geipeift wird; gut zubereitete Speifen und Getränte werben die Empfehlung 
der Wirthſchaft bilden, wozu ein hochverehrliches Publilum Höflichft -eiugelaven 
wird. Die übrigen Harmonie-Mujiltage werden fpäter befannt gemacht. 


Der Unterzeichnete, früher Agent für Washington Finlay, 
defien Agentur er aber bereits feit 3 Monaten niederge: 
legt, uud dafür die ber Herren Chrystie, Heinrich & Comp. über- 
nommen bat, rechnet es jich zur angenehmen Pflicht, fowohl um das im ihm 
gefegte Bertrauen bezüglich der prompten nnd reellen Beförberung von Aus- 
wanddrern durch die 36 regelmäßigen Poftfchiffe zwifchen Savre un Mew⸗ 
Bork zu rechtfertigen, ai auch vornehmlich um vie Verwandten und Bes 
Jannten der durch feine Vermittlung beförverten Auswanderer wegen der See: 
reife Verubigung zu verfchaffen, vom Zeit zu Zeit die Abfahrt und Ankunft 
befagter Poftichiffe dem Publitum befannt zu geben, wie 68 hiemit für die 
‚Zeit vom 4, März bie 6. Mai a. c. geſchiehl. 
Poſtſchiff. — in J 





"Dauer ber 
e. in New⸗York. Seereife. 


25 am 4ten März, am Sten April, 34 Tg. 

»„ ten „ „ I9ten „ . 36 „ 
‚Ricolas „ ı8ten „ „ 19tn „ 3 „ 
allia „ 3ıten „ „ alten 4 „ 
ich „ sten April, „ ten „ 1 „ 
ermania „ I0ten „ ' 


” ten " % ” 
Cari Sieber in ‘Würzburg, 
Agent der Boftjchitfe zwifchen Hapre und New- York. 


- Main-Dampf-Schifffahrt. 





Mn wie Influenz auf vie Main-NRedar- und Tannus-Eifenbahn in 
Fra wird vom 8. Juni an, bie Abfahrt ver Dampfboote von ürgburg 
*5 eine halbe Stunde früher als bisher, nämlich vrgens 
5 r ftattfinden, 
Würzburg, den 6, Juni 1851. 
Die Direltion. 


Main-Dampfschifffährt. 


Am Pfingftfonntage finden bei günftiger Witterung folgende Spazier- 
fahrten ftatt: . 


A. 
Bon Würzburg nah Ochſenfurt Nachmittags 2 Uhr. 
„ Dbfenfurt „ Würzburg Abends 7'/, Uhr. 
[33 


Bon Würzburg nah Repbach Nachmittag 2 Uhr. 
„Regtzbach nach Würzburg Abends 6%, Uhr. 
Preis von Würzburg nah Ochfenfurt und zurück & Perſon 24 fr. 
” ” ” ⸗ etzbach [77 [77 Aa 77 24 kr. 
Bei der Retzbacher Fahrt befindet fi Artillerie-Mufik, 
Würzburg den 6. Zuni 1851, 
Die Direktion. 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





— 


HARMONIE. 


Pfingst-Montag 
(statt am darauffolgenden Donners- 
tuge) * . ⸗ 

‚musikalische Production 
im Platz'schen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 


Platz ſcher Garten. 
onutag ben 8. Juni 


vollſtändige Harmonie⸗ Muſik 
vom . . Jägerbatailloen. Ergebenſt 
ladet hiezu ein 

A Ruchenmeifter. 


Im Eckert ſchen Garten zu Hei« 
bingefeld finvet morgen ben 8. Juni 
mwohlbejegte Harmoniemufit ftatt, wo⸗ 
zu höflichſt einladet 

Mainberger. 


Mergen Sonntag den 8, d. gut⸗ 
befegte Darnoniemufif_vom Hten 3 
fanterie- Regiment in Talavera. 


Morgen Sonntag ven 8. findet 
ausnahmsweiſe Mufit vom 2. Artill.⸗ 
Regimente im Neuter'ſchen Felſen⸗ 
leller ſtatt. 


Morgen Sonntag den 8. d. Har⸗ 
moniemufit im ſ. g. Fuchs loch, 
wozu ergebenſt einladet 


o ck 


Pfingftſonntag im Höhnskeller. 


Es iſt ein ganz neuer Tuch⸗ 
rock billig zu verfaufen. Nähe» 
red in der Exped. d. BI. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 6. Juni. 

(Adler) Kite: Gudemus a. Romsborf, 
Mathias a, Ein, Strauß a. Franffurt. Kolb, 
Fabrifent a. Bayreuth. Spangenberg und 
Röder, Brauereibefiger a, Nortbaufen. — 
(Rronprin;g von Bayern) Graf von 
Saporta, f, Kr — = Geueral⸗ 

jer, mit Bedienung a. München. Fertig 
—— m. — Zweibrüden, Lade⸗ 
— De. med. u. preuß. Laudwehr⸗Uhlauen⸗ 




















haus. Direkter a, Leipzig. Anpre, Buteb, 
a. Gerlacheheim. — 1Schwan.) Klee: 
MReinbarb a. Dffenbah, Baumann a. Porme. 
Storfter, Apothefer a. Dahn. — (Mitrt- 
temberger Hof.) Kite: V’Droille-Bed a. 
Franffurt, Killmayer a. Marttbreit, Bar a, 
Göppingen, Ruf a, Baflau, Mebus a. Bat 
men. eöler, Privat, mit Gem a. Garld- 
ruhe. v. Berg, Habrifbefiger a. Schweinfurt. 


Geſtorben. 
Michael Burkardt, Blerwirth. 54 I. all. — 
Jeſerha Celſen, Regierunge » Sekretaͤre 
Wittwe, 66 I. alt, 














— burger 


fl andboten. 


(in huseshalzennablart; ) 


. 





Str. 46. 


Sonntag den 8. Yuni 


1851. 





Haß und Liebe. 
(Fortſetzung und Schluß.) 


Anatolie entwand ſich ſtandhaft ſeiner verführeriſchen 
Umarmung. „Vergiß nicht, o Herr, was Du mir ge— 
Tobteft”, liſpelte fie mit niedergeſchlagenen Augen. „Ich 
habe mich Deiner Großmuth übergeben, in der Ueberzeu⸗ 
gung, daß Du nicht die Schwäche eines Weibes miß- 
brauchen würdeſt.“ 

„Du bift graufam, Wnatolte!” ſprach Selim mit 
feuchtem Blick; „kannſt Du meine Liebe alfo durch Kalt 
fin fränfen 7 

„Kaltfinn? — o könnteſt Du in ber Tiefe meines 
Herzens leſen — doch nein, nein — fo ift es bejier! 
Aber meiner Bitte wollteft Du willfahren“, bat fie 
dringend, 

„Sprich, geliebtes Weib.” 

„Eine unbefhreiblihe Angft hat mich erfaßt — eine 
Ahnung wie an jenem fehredlichen Abend, als ich Did 
zum fettenmal ſah. Bringe mic hinweg aus biefen 
Mauern, bie uns drüdend umgeben, und mich umb Dich 
zu begraben drohen — Graußen umgibt mich — ich fehe 
die Geifter der Erfchlagenen drohend an mir vorüber 
ſchreiten — o fort von hier, Selim! fort von hier — 
noch im diefer Stunde! bringe mich nach Philiatra oder 


wohin Du fonft willſt — nur fort won hier, ehe die Zeit 


derrinnt und meine Angſt mich töntet ! 

„Anatoliel“ rief Seſim erjtaunt, „welche Anwanos 
lung? Ich Tann Deinem Wunfche nicht willfahren — an 
der Behauptung dieſer Ruinen ift viel gelegen, ich darf 
fie nicht verlaſſen.“ 

„Selim! Geliebter ! laß mich nicht vergebens bitten — 
bringe mich noch in biefer Stunde nach Philiatra — Dur 
und wenige Deiner Getreuen find hinreichende Begleitung. 
Morgen mit Sonnenaufgang bift Du zurück.“ 

„Warum diefe Furcht — diefe Eile? Welches Ent- 
fegen treibt Dich aus viefen Mauern? — Doch wenn es 
Dich berußigt, fo will ich Did) nad Philiatra geleiten 


faffen, fo fchmerzlihb mir die Trennung von Dir fein 
wird; ich felbft aber darf dieſe Mauern nicht verlaffen. 
Sogleih fell Befehl ertheilt werden.” — 

„Wie könnte ich mich entfernen und Dich der Ges 
fahr überlaffen? O Selim, zum zweitenmale ftehe ich 
warnend vor Dir wie die Stimme des Schiffals; Taf 
nicht zum zweitenmal dieſe Stimme unerhört an Deinent 
Obr vorübergeben — führe mich in diefer Stunde — in’ 
dieſem Augenblid nad) Philiatra.“ 

„Was fürchteſt Du unter meinem Schutze, Geliebte — 
oder was hätte ich zu fürchten in ver Mitte meiner 
Eghptier ? 

„Das iſt's, was mich zittern macht! Deine Sorg= 
fofigfeit, — Deine Rube. O vergiß nicht, Osmanne, 
daß die Hellenen am meiſten zu fürchten ſind, wenn ſie 
in einem Kampf beſiegt wurden“ 

„So biſt Du in Sorge um mich?“ rief Selim mit 
ſeligem Lächeln; „wie eutzückt mich jetzt Deine Furcht. 
Aber ſei ruhig, meine Taube; dieſe rebelliſchen Armatolis 
haben noch an den Wunden zu heilen, welche ich ihnen 
vor wenigen Tagen erſt ſchlug; ſie werden nicht ſo bald 
darauf deufen, ſich mit mir meſſen zu wollen. 

„Und wenn fie's dennoch wagten ?“ 

„Obgleich diefe Muinen mar wenig Schuß gewähren 
und einem Meberfalf leicht auegeſetzt find, fo habe ‚ich 
voch Anftalten hinlänglich getroffen, einer- folchen Berwer 
genheit mit Nacherud zu begegnen. Sei daher unbejorgt, 
meine Anatolie, und laß uns eine: Stunde noch fröhlich 
verplaubern, bis Deine Dienerin kommt, Dich zum Schla= 
fengehen aufzufordern.“ 

Mit viefen Worten zog er die Wiverftrebenbe neben 
fih auf die foftbare, ũüppignachgebende Ottomanne, welde 
mit.berrlichen: ſeidnen Drapperien umgeben dem Eingange 
gerabe gegenüber ſtand. 

„O Anatolie,” flüfterte ex ſchmeichelnd, „ſeit dem 
Augenblick, da ich Did) das Erſtemal ſah, begleitete mich 
überall Hin Dein holdes Bild. An jenem ſchrecklichen 
Abend, als meine Familie unter den Dolchen der Ktypa— 
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riſioten gefallen war, ald mich bie Hand bes verhaßten 
Mefineffis von ber Mauer viefer Feftung herab geftürgt 


hatte, fanten mich einige kühne Osmanlis, welhe mit 
einem Heinen Fahrzeug, von bem micht ferne fegelnden - 
Kapudan Paſcha abgefendet, in einer nahen Bucht gelandet 


waren. Einige Flüchtlinge, und das auflovernde Haus 
meines Baters hatten fie von dem Vorfall benachrichtigt ; 
entfhloffen’ waren fie unter bergenven Gejträuchen bis an 
vie Feftungsmauer vorgebrungen, und alle Berwunbete 
und Todte, welche fie erreichen konnten, brachten fie im 
ige Fahrzeug. Ich erwachte wieder zu meinem Bewußt- 
fein und fah mich gerettet, Die Flotte nahm uns auf 
und eine fregatte brachte uns firads nad) Konftantinopel.” 

„Als ih von meinen Wunbeit gemefen war“, fuhr 
Selim fort, „entfendete mid der Divan an den Baſcha 
von Egypten; ich trat in deſſen Dienfte. Nach Verlauf 
von einigen Jahren Tehrte ich mit ver Flotte Ibrahim 
Baſchas mach dem Peloponnes zurüd. Aber nicht bie 
Ferne, noch die wechfelvollen Schidfale meines Lebens, 
noch bie üppigen Schönheiten, welche mir zu Konftanti- 
nopel, zu Alexandrien und Kairo entgegen traten, ver- 
mochten es, Dein liebliches Bild in meiner Bruft zu 
zerſtören. Ad, Anatolie, alle Reize ver finnlichen Oda- 
Listen ſanlen in Staub vor Deinem keuſchen Erröthen, 
nor Deinem züchtigen Dlid: Dich nur vermochte ich zu 
leben — anzubeten. Und obgleih meine Liebe zu Dir 
Hoffuungslos war, obgleich ich nimmer erwarten konnte, 
Mich je wieder zu. ſehen; fo blieb mein Herz treu und 
fe an Die bangen. — Wir blofirten Neo-Kaftro, ba 
warb ich von dem Baſcha beauftragt, einen Streifzug 
nach Aypariſia zu umternebmen. Ich betrat ben Boden 
wieder, auf bein Dir gewandelt; ich burfte bie Luft ein« 
athmen, tie Di umfleſſen. Aber Dich felbft — wie 
mußt ih Dich wieder finden? als Weib — als Weib 
des Mannes, der mir umter ver Sonne ver Verhaftefte 
iſt, am bem ich einen ermorbeten Vater, zu rächen habe. 
Doch Liebe — Liebe! wel eine wunderbare Macht bift 
Du! Dein holder Blick befänftigte meinen Zorn, Deine 
fühe Stimme fang den brüllenden Tiger der Race in 
Schlummer, Deine Gegenwart ift hinreichend, mir einen 
Begriff von Paraviefeswonue zu geben. 

Selim ſchwieg. Anatelie Hatte ihm bewegt zugehört. 
As er geenbet hatte, hob fie das ſchöne Auge zw ihm 
empor, in ben feinigen ſchwammen Thränen. 

„Und haft Du auch meiner, des verhaßten Oeman⸗ 
men, gebacht ?"’ fragte er mit leifer, zitternden Stimme, 

Em Seufger war Anatoliens Antwort, ihr Haupt 
ſchmiegte ſich fanft an feine Bruſt. Selim ſchlang feinen 
Arm um ihren fchlanten Leib und richtete das Hebereigenbe 
Wıtlig der Geliebten zu fi empor; fie wiberfiwebte nur 
ſchwach, ein Blick der innigften Liebe ſtrahlte ihm entgegen. 

„Ach Anatolie, Du könnteſt mich zum glücklichſten 
Ghesblihen machen!” flüfterte er, . 

mRie lönnen wir glüdlicher werben, als wir jet 
find“, feufzte fie, „eine unüberfteigliche Scheidewand Liegt 
waiſchen Dir und mir," 

„Run wohl, Geliebte, Du Haft einen Gatten, ihm 
gehört Deine Hand und Dein Wille ift ihm unterthan; 
mir gehört Dein Herz und Deine Liebe. Wahrlich, Allah 
Hat nicht die fchönfte Houri feinem Himmel entfenbet, 


einem Sterblichen fie —— u geben, ber dieſes 
Glück nicht einmal zu würdigen weiß.“ N 

„Du bift ein Ungläubiger, mein Freund; ein uns 
entfremdeter Stamm bat Dich geboren; von ben Pflich- 
ten — ber Tugend einer Griechin, einer Bekennerin Iefu, 
haft Du feinen Begriff.“ 

- „Bit denn bie Liebe bei euch ehriſten ein böfer Geiſt, 
welchen ihr fliehen — verabfheuen müßt? Iſt es eure 
Pflicht, das unumftößliche Gebot ver Natur zu verhößnen? 

„Ah, meine Liebe zu Dir ift wohl ein böfer Dä- 
mon, feit Jahren verfolgt er mich; aber Gott möge ſich 
meiner erbarmen, weber Beten noch Buße konnten ihn 
verfcheuchen‘, Lifpelte Anatolie erröthend. 

„Süßes — ſüßes Weib! fichft Dir nicht in unferm 
unvermutbeten Widerfinden den ernften Fingerzeig bes 
Schickſals? Sollte Allah, der Gerechte — ber Allgewal⸗ 
tige unfere Leidenſchaft verbammen,- ba er uns doch fo 
wunberbarlich, zufammen geführt hat? 

Einnend ruhten Anatoliens Blide in ven feinigen, 
er neigte langfam fein Haupt herab, fchlang feinen Arm 
fefter um fie, ihre Lippen berüßrten fich und ſchmolzen zu- 
fammen in einen glühenden Kuß. — Da entfiel ihrem 
Gewand der verborgene Dolch, Mirrend ftürzte er auf den 
mit Marmor geplätteten Boden und fchredte bie Erlie— 
gende plöglich aus ihrem Taumel. 

Mit einem lauten Schrei ftieß fie ben Aga zurüd, 
wild riß fie fih aus feinen Armen und floh einige 
Schritte von ihm weg, ben Dold hoch über ihrem Haupte 
ſchwingend. 

„Undankbarer ! wollteſt Du alſo meine Liebe — mein 
Vertrauen belohnen?“ rief Anatolie erzümt. „Gilt Dir 
meine Ruhe fo wenig, daß Du mich ſchonungslos Deiner 
Sinnlichkeit opfern willſt? Wber wage es nimmer, Dich 
mir zu nahen, ober von biefem Stahl durchbohrt ſiehſt 
Du mich vor Dir im Staube als eine bfutige Leiche, 

Selim ftand betroffen und befhämt vor ihr und fuchte 
vergebens nach Entfchuldigungen, um bie Erzürnte zu bes 
fänftigen. Mehrere Schüffe außerhalb fchredten ihn auf 
aus feiner Verwirrung ; aus ber Ferne fönte ein verwor⸗ 
renes Geſchrei. „Was tft das?" fragte Selim aufe 
horchend. 

In Anatolien, welche wußte, daß Diamantitis mit 
ſeinen Palikaren im Anzuge ſei, verwandelte ſich ſchnell 
ber auflodernde Zorn über die Zudringlichleit bes geliebten 
Ungläubigen in Sorge und Angft, um ihm zu retten. 

„liebe, fliehe, Selim!“ xief fie plöglih im Ton ber 


innerften Beforguiß; „schen nahen fie — rette Dich 1” 


„Wer naht ?“ fragte Selim, invem er eine nahe Tie- 
geube Piſtole ergriff und fie ſpanute. 

„In diefem Augenblid werben Deine Leute von ums 
fern Palilaren überfallen unb ermordet!“ jammerte bie 
Griechin. 

„Ha! BVerrätherei!“ ſchrie Selim. „Du Haft mich 
beieogen, Weib — nimm Deinen Lohn!“ Mit biefen Wor- 
ten feuerte er feine Piftole auf fie ab, allein bie Kugel 
ging fehl. 

„Richt betrogen, Selim! Du wollteſt meine War- 
nung nicht hören — mein Volk durfte ich nicht verrathen. 
Ach, ih — ich felbft habe biefen unglüdfeligen Plan ge. 
fhmiebet ; ich felbft Habe geſchworen, Di in biefem Au⸗ 
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genblid zu ermorden — mie fonnte ich ahnen, daß ber 
Feind meiner Brüber ver Abgott meines Herzens ſei. 
Fliehe, Selim! fliche! Mich däucht, fie find fchon ins 
Kaftell gedrungen — habe Erbarmen mit mir und rette 
Did! — Hal fie haben den Hoframm gewonnen — 
au fpät!” 

Und wirklich erhob fi braußen ein fürchterliches 
Schreien ımd Schießen. Selim ing baftig feinen Da- 
mascener über, ftedte Piftolen in ben Gürtel und mollte 
den Seinfhen zu Hülfe. Im diefem Augenblid ftürzten 
einige Offiziere herrin, ihm die dringende Gefahr zu be⸗ 
richten. 

Vorwãrts ! ſchrie Selm, „laßt uns dieſe Hunde 
todtſchlagen!“ aber in der Thüre erichien fchon der Eparch 
Meifinefjis mit Diamantitis und einem Haufen Palilaren. 
Selim vertheidigte mit feinen Offizieren muthlg den Ein- 
gang. Anatolie ſtand ftarr und regungslos mitten im 
Zimmer, vechts und linfs zifchten Kugeln an ihr vorbei — 
vie Schreden des Todes machten feinen Eindruck auf fie; 
nur auf Seltm richtete fie deu Falleublick. 


Die wenigen Offiziere an der Seite des Aga waren 
zum Theil gefallen, und er‘, felbjt verwundet, Teiftete nur 
uoch ſchwachen Widerftand ; fein Mißgeſchick zu vollenden 
empfing er am rechten Arm eine lähmende Wunbe; er 
faßte den Säbel mit der Linken und parirte fo die Streiche 
feiner Feinde, mit zwei noch lebenven Offizieren in das 
Zimmer zurückweichend. Mefineffis verfolgte ihn mit grim⸗ 
wmiger Freude und brängte ihn zurüd bis zur Ottomanne, 
Im diefem Augenblick erfchien Anatolie an ver Seite Se 
Ums, und fuchte fich zwifchen die Kämpfenden zu werfen. 
Wüthend über diefen Anblid erhob der Eparch feine Waffe 
au einem zerfchmetternnen Streich, — bligend ſchwebte fie 
Über dem Haupte bes ihm Verhaßten. Doch Nnatolie 
Hatte e8 bemerkt, mit aller ihr zu Gebot ſtehenden Kraft 
warf fie ſich zwifchen bie wüthenden Feinde, um Selim 
mit ihrem Körper zu declen; vernichtend fuhr bie geſchwun⸗ 
gene unaufhaltbare Waffe- des Eparchen, ftatt auf ben 


« Zein, auf die eigne Gattin niever — und zum Tod ges 


- 


troffen fanf die Unglücliche vor vie Füße ihres Geliebten 
und ihres Gatten, 


Entfett über dieſen Anblid hielten bie bluttriefenden 
Krieger ein in ihrem Kampf; fie hatten bie patriotifche, 
heldenmüthige Tochter des Gligoropylos verehrt und nicht 
obme Bewegung blidten Re mun herab auf das Opfer bes 
Haffes und ber Liebe, 


Mefineffis, als er das Blut über die bleichen ſchö— 
nen Züge feiner erſchlagenen Gattin rinnen ſah, fühlte 
fih von einem ungeheuren Schmerz ergriffen. Er hatte 
fie heftiger geliebt, als er fich je bewußt war — ale fie 
je geahnt Hatte; erft in biefem tragifchen Augenblick, vo 
ber umerbittliche Tod fie im entführen wollte, fühlte er 
ihren Verluſt in feiner ganzen Größe. Faſt zu gleicher 
Zeit war er mit feinem Tobfeind an der Seite der Ster- 
benben mievergefunten,, und hatte jo wie biefer eine ihrer 
‚Hände gefaßt, fie mit heißen Thränen benetzend. 

Als die fterbende Anatolie ihre legten Blicke auf ihren: 


Gemahl und auf Selim heftete, und fie Beide an ihrer 
Seite fand, erfüllt vom innigften Schmerz; — va verbrei⸗ 


tete fih ein feliges Pächeln über ihr Angeficht; mit ber 
fegten Anftrengung legte fie die Hände ber Feinde in ei’ 
ander: „Verföhnung — tröftet meinen Bater“ — Tifpefte' 
fle, ihr Auge warb glanzlos — und einem ſchoͤnen Kör⸗ 

per war eine fchönere Seele entfiohen. * 


Meſineſſis klagte nicht, ſtumm beugte er ſich über 
ben Leichnam feiner unglüdlichen Gattin und ſchwere Thrä⸗ 
nen rollten über feine finfteren Züge, während ber leiven- 
ſchaftliche Selim im Ausbruch des wildeften Schmerzes 
ben Tod ber Geliebten betrauerte. 

Indeſſen hatte fich die Szene außerhalb geändert, Die 
Türfen hatten fih nach dem erften Schred gefammelt und 
bie ſchwächere Zahl ver Palilaren nach einem lebhaften 
Gefecht wieder aus dem Kaſtell vertrieben; jegt brangen 
fie in die Wohnung des Agas — ver Eparch, Diamanti« 
tis und feine anweſenden Srieger mußten ſich ergeben, 
Doch Selim, durch den Tod Mnatoliens erfehüttert, und 
bas legte Wort ver Sterbenven ehrend, gab feinem erbit- - 
tertften Feinde jogleich bie Freiheit wieder, mit der Er⸗ 
laubniß, ven Leichnam feiner Gattin mitzunehmen. Dia- 
mantitis mit feinen Palikaren . f4 um bilfiges Löſe⸗ 


‚geld loslaufen. 


Die Seefchlacht im Hafen Ravarin befreite Griechen- 
fand von feinem furchtbarften Feinde, aber die Anarchie 
warb nun geraume Zeit Herr auf Hellas blutgedüngten 
Boden, Endlich tanchte aus ben trüben eines ſturmbe ⸗ 
wegten Meeres die erwärmende Sonne einer milven Re— 
gierung empor, das Meer warb rubig und Har — Grie« 
chenland war tauglich geworden, vom feinen Stürmen ſich 


zu erholen; aufs Neue den Keim der Cinilifation zu em- 


pfangen, um aufs Neue zu wachſen, zu blühen, wm ber 
Welt einft wieber bie herrlichen Früchte feines erhabenem 
Genius darbringen zu loͤnnen. 

Der Eparch Mefineifis Hatte nicht ben wieberlehren- 
den Frieden feines Waterlandes erlebt, in dem Parteien- 
kampf währenn ver Anarchie war ber wilde Republikaner 
untergegangen. Selim hatte ber Schlacht bei Navarin 
beigewohnt und war ihr Opfer geworden. Der Glige» 
ropylos war wenige Tage nach dem Tode ferner Tochter 
ihr gefolgt. Nur der Kapitano Diamantitis war unter 
ven Glüdlichen, weichen es aufbehalten war, bie goldenem 
Früchte des wiebergelehrten Friedens zu genießen, 


Der Prozeß Borarme. 
(Fortfegung.) 

Einige Zeit nachher lam er mit einer anderen Probe 
zweüdt, die nicht beffer gelungen war. Loppens gab ihm 
damals neue Rathfchläge, und bei einer britten Reife 
Anfangs Oktober Minbigte ber Aingellagte ihm an, baf 
er gewaltige Reſultate an Thieren erlangt habe. Es 
blieb ihm fortan mur noch übrig, ſich vie Stoffe unb 
Werkzeuge zu verjchaffen, welche nöthig waren, um im 
größerem Maßſtabe zu operiven und um bad Verfahren 
ven Schlöfing zu befolgen, welches Loppens ihm als das 
beſte bezeichnet hatte, und welches Pelonze und Fremh im 
ihren Lehrbüchern der allgemeinen Chemie beſchrelben. 
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Diefe Anlãufe aber machten neue Reifen nöthig, die 
der Augellagte am 16. und 28. Oftober nah Brüſſel 
machte, und nachdem er che Unterbrechung 10 Tage 
und 2 Nächte gearbeitet hatte, gelang es ihm endlich am 
10. November, bie zwei Fläſchchen Nicolin zu erkalten, 
welche er am 20. verwenden follte, und welche man feit 
dem Tore Guſtav's nicht mehr wiedergefunden hat. Was 
die Werkzeuge betrifft, welche zu viefem Präparat gedient 
Hatten , fo trug ver Graf Eorge, fie unverzüglich ver- 
ſchwinden zu Taffen. 

Die Dienftboten des Schloffes konnten bezüglich ders 
felben auch nicht vie mindeſte Ausfunft geben, und es 
bedurfte nicht weniger als ſechs Wochen, um fie in einem 
Beritede zu entbeden, af ter Graf fie heimlich nieder 
gelegt Hatte. 3 

Dieſe Vorſicht reimte ſich, wie Jedermann einräumen 
wird, ziemlich ſchlecht zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
oder zu Unterſuchungen, bie für einen andern Kontinent 
anzuftellen waren. Dasfelbe gilt won vem falfchen Ramen 
Berant, welchen der Graf ftets bei feinem Berfehr mit 
Leppens und Vandenberghe annahm, während er im 


Prüffeler Leihhauſe feinen wahren Familiennamen nicht - 
die Küche, wo der eben zurückgekehrte Kutſcher fpeifte. 


verleugnete. 

Es üt alfo vergönnt, zu glauben, daß er bereits im 
Februar das Berbrechen beſchloſſen hatte, welches er im 
November begeben folite, und jeine arme Mutter hatte 
gewifferinafen ein Verzefünl davon, weil fie eines Tages 
zu ihrer Schwiegertochter jagte, daß Hypolite zu Allem 
fübig fei, daß er. mit feiner Chemie ein Ungläd anrichten 
könne, und daß ihr nur noch fehle, ihren Eohn vor bem 
Aftfenhofe zu ſehen. 

Die. Angelegentlichteit, womit er Tag ımb Nacht 
arbeitete, deutet übrigens klar genug auf ven Zweck bin, 
den er im Auge batte, zumal zu einer Zeit, wo vie Hei—⸗ 
zathögedanten wieder ihre ganze Herrihaft über Guſtav 
gewonnen hatten; und bie Ghräftn ſelbſt hat zulegt dieſen 
Zwed eingeſtanden, indem fie im einem ihrer Verhöre 
wörtlih ſagte: „Mein Mann fpekulirte auf ven Top 
Buftav’s; fein Vermögen war es, wonach er trachtete; 
dies enfchieb ihn für feinen Tod; er lebte im feinen Augen 
zu lange. Seit ven erſten Tagen des November wußte 
ich, daß. diefes Gift für Guſtav bereitet war > mein Mann 
felbft hat mir es. in ber hinterm Wafchfüche gefagt, an 
vem Tage, wo ich ben großen Abzichlelben in dem Del» 
teifel ja, wo, wie er mir fante, er Köinifches Waffer 
machte. Ich drang tanfenpmal in ihm, wm wirklich zu 
wiflen, was er verfertige, und er geitanb mir am Eude, 
daß es Nicotin ſei. Einige Tage nachher fagte er mir, 
das erſte Mal, wo die Gelegenheit dazu ſich barbiete, 
werbe er Guſtav nicht: werfehlen, und am November” — 


feste die Gräfin hinzu — „als er vernahm, daß Guftan- 


nach Bitremont kommen werke, erllärte er mir, daß er 
an biefem Tage ihm feinen Theil geben werde.“ 

Guſtav kam in ver That um 10 Uhr an; es beburfte 
mr ein Wort , um ibm zu retten, und bie Gräflu ver 
brachte den gamjen Tag mit ihm , ohne ihn von ven Ges 
fahren, vie ihm drohten, zu umterrichten. Sie gab fogar 
Befehle, welche vie Bollführung tes Verbrechens fidhern 





mußten, indem fie diejenigen entfernte, teren übliche Ge- 
genwart hätte binderlich fein fünnen, ' 

So geſchah es, daß fie ausnahmsweife die ältere 
ihrer Töchter mit der Pehrerin im Zimmer dieſer legteren, 
zu, Mittag eſſen lieg, ftatt biefelben am ihre Tafel zuzu—⸗ 
faffen, wo jie alle Tage fpeif’ten, und daß fie ihre zwei 
Heinen Töchter in dent Zimmer ihrer Bonne foupiren ließ, 
ftatt fie, wie gewöhnlich, in ber Küche fonpiren zu laflen; 
es ift freilich wahr, daß man in ber Küche hört, was im 
Speiſeſaale vorgeht. 

Den Kutſcher Vandenberghe ſchickte die Grafin mit 
einem Briefe nah Granemet, blos um eine gleichgültige 
Veftellung an die Damen Dudzeele auszurichten, obwohl 
in Folge des Befuches ein Pferd mehr zu beforgen war. 
Der Auftrag entfernte ben. Hutfcher auf 5 Stunden aus: 
dem Schloife, und ter Zofe, Emmerance Bricnu , welche 
ftatt feiner bei Tiſche aufwartete, fehärfte die Gräfin ein, 
daß fie fich mach dem zweiten Gange entfernen ſolle. En 
merance kam daher erjt wieder im den Saal, als fie 
glaubte, es fei Zett Licht anzuzünden, aber beide Ange 
Magte antworteten ihr auf ihre Frage wie mit einem 
Munde: „Reim, mein, fpäter“, — Emmöérance ging in 


Die Gräfin fam ihr nachgegangen und fchidte fie zu ven 
Kindern, dem Kutſcher befahl fie, bie Köchin Louiſe, 
welche in ihre Heimath zurüdfehren wollte, bis an bie 
Strafe von Leuze (etwa eine Viertelmeile entfernt) zur 
begleiten. Der Kutſcher machte fih mit Lonife auf ven 
Weg, aber er ſah bald, daß es für das Mäpchen zum 
Reifen zu ſpät werde, und va fie fein Geld, hatte, um 


- unterwegs zu übernachten , jo kehrte er mit ihr nach benz 


Schloffe zurück, und zeigte das feiner Herrſchaft an, bie 
noch mit Fougnies im Speifeziimmer war. Der Letztere 
hatte ſchon ven Wunfch ausgeſprochen, wenzufahren, aber 
der Hutfcher hatte ven Schlüfjel zum Stalle mitgenom— 
men. Kaum war er zurück, als ver Graf in die Küche 
kam und ihm befahl, Herru Fougnies Wagen anzufpan- 
nen. Der Kutſcher nahm feine Laterne und ging in den 
Stall; der Graf kehrte in's Speifezimmer zurüd. ine 
der Mägpe, Juftine Thibaut, kam im diefem Augenblide 
herunter, um das Abendbrod für die Kinder aus der Küche 
zu holen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Eines reihen Amtmanns Sohn lam von ber 
Univerfität feine Eltern zu beſuchen. Als fie an einem 
Abende zwei Tauben zum Eſſen hatten, fagte er zu ihnen, 
daß er durch die Logik und Arithmetit beweifen könne, 
daß biefe zwei Tanben, brei wären. „Das laß uns hö— 
ren ” fagte der Vater. Der Sohn fagte darauf: „Das 
ift ein, und das iſt zwei, ein und zwei machen drei.” Der 
Bater antwortete: „Nun, da du diefes fo wohl ausgedacht 
haſt, fo fell Leine Mutter die erite Taube haben, ich will 
die zweite nehmen, und vie dritte magſt bu für bih und 
um beiner Gelehrfamtcit willen behalten,” 


Rvzirt une verlegt von Th. Bauer in Kürzburg. 


Würzburger Sundt- und Landbote. 
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Dagsneuigkeiten 
Der Profeſſor der Mathematik an der Studtenan ⸗ 
ſtalt zu Schweinfurt, Karl Friedr. Hennig, wurde wegen 
awaleruden ſtraufheits zuſtanbes unter —— ei⸗ 
mer bisherigen. trauen: Dienſtleiſtung vorfäufig auf bie 
Diver eines Jahres in Ruheſtaud verſeht. 


Er 
for Dr BWilh, St ahl, Bruder mes Berliner Profeflors; 
bat, einen. Ruf nach Gießen an Schmitthenuer'# Stelle ale: 
ordentlicher Profefior ver Nationalötonomie erhalten und 


angenommen, 
auf. 192 —A 
der 


.. Zweibrüden,, 5. Iuni, * 
eben erfolgte der Wahrſpruch de —— 

Sache des Angeklagten Heinrich Belt von Speyer. Der- 
ſelde lautete nach einer Beratung von 87 Mhfhten be» 
zůglich allet 
ward ſofort in Freiheit gefegt. 


Ren, 6; Funi. Wetreffs einer‘ theilweiſen Liqui ⸗ 
dation der lurheſſiſchen Interventionsentſchädigung ** 
Welfiingen am ben General dv. Xhiander ergangen, BI 
baheriſchen Truppen werben mit 
aus’ utheſſen marfchiren, 

Die Unterkanplumgen zwiſchen Bayern und Oeſter· 


der MA Eifenb d 
—— * —— ar ber — 4 


mitgetheilten Artilel atı$- ** hervorzugehen jchien, 


in's Stocken ger 


erichtigung in der „Allg. 
Ztg:“ ſtelſt es " en 5 


un 2 Eine 


Ueber bie —— des Oberftlieutenants Bapler: 


vom Ik; Ifanterieregiment im Kempten erzählt man 
fich Folgendes: Der Kriegsminifter erließ am ihm den 
* le mit feinem. Bataillon: nach Yinbau- abzu- 


Der. Oberſtlieutenant lie hierher telegraphi⸗ 


— er brauche hie zu T Sogleich erfol 
bie, Mücken antwort. — —— ie ift —— 
ſionirt, der. Major hat 


Raftatt, 4. Funt, Heute warte eine 
zahl Yente aus dem Amte Büht wegen au 
Repen als Kriegsgefangene eingebracht. 


‘ Wien, 2% Int, Ueber die- prachtvolle Revue am⸗ 
ber.‘ Haide und_über die legten Mo- 
inente des Aufenthalts der, ‚beiven Kaifer in Olmüg ers 


rößere An⸗ 
Frührerifejer 


n, 2 Juni. Der- außerordentliche: Grein | 
—* Nitolaus befohley, dah der 
geftelien Fragen: auf Richtfcputeig. eig: 


fang nächften — iſt? „Lebẽ wohl! 


mit dent Bataillon ſogleich abzu⸗ 
gehen. Eine Stunde darauf war das Bataillon auf dem, 
Marfche. 


halten wir aus bewährter Quelle nachſtehende — 
ten; Das Oberfomuiando im Lager führte Sc Maf der 
Kaifer: mit einer folchen Bräcfien und Tũchtigleit, daß 
ver Ktaiſer Nitolaus ſichtlich darüber erfteut und ergriffen 
war, Die anmwefenden Inhaber. führten ihre Repimenten 
dem Kaifer vor, Der Marfchali — wurde von dem 
rg bie ga nze Zeit m —— — ber⸗ 
Se. Maj. Hatte ihm feine beiden Söhne, WIE 
in Michael und Nikolausc, mit den BL —— 
geftellt: „Hier haben Sie Ihre Wofntanten.“ 
ey von. dem ruffifchen Regiment des Marf 
ur Mana zu der Aufwartung. für den Marſchall 
ab Beige herbeordert und. beyog die Mache bei dem 
18 befonvere Auszeichnung hat überbieg bei Kahe 
—— bei Ber: 
Ka ruſſiſchen Armee eingeführt werden fo 


6 war 


aupt hat der Kaifer Nitolaus alle feine glänzenden Eigen- 
haften im Lager auf eine ſolche Weiſe —— SE 
die Bewunderung aller Soldaten erregte. Als 

Ma, von unferm Kat ie trennte, trat ei in bie I des 
Kreifes vet * eneräfe, gr ihm die Hand md‘ 
rief. mit, einer heiftörtenden bie mim ihm eigen 
Gott erhalte te le: md Deim tapferes‘ 
Heer” Beide Monarchen fielen a ur vie Arte 
mit dem Auöruf:- „Auf baldiges Wiederfe 


Die „Aachner ng" will die Nachricht erhalten 
haben, daß fih im ne bie Nachricht vom dem Gebe 
des Grafen Bocarnio verbreitet Wie Der Gruf babe 


fich vergiftet, 
Bayeriſcher Lablag 


Siebenzefttte‘ oͤffentliche Sitzung ver Kauimer der 
gleiderätge m a Ki a wilden  madh- 
Verlefung mehrerer Gefamimitbefch vr, Mintfters 


präfiventen 2% Igl. Botſchaften verf ie erſte ent⸗ 
bält ertagung: der Sam bis zum. 
4. Dftober, vie zweite Erklärung der —— 


des Geſetzgebungsausſchuffes zur Berathung- a) des Straf⸗ 

—** b) des Pol ———— und c) ber 
e rafprozeporbnung. Das Notatiatsgefek Mm’ nicht mehr 
zum Berathung, und bleibt alſo unerleti 


Siebenunbbreifigfte und Tebte Sigung ber Sammer 
der Abg. am 7. Juni. In derſelben wurde ber Geſetz⸗ 
Entwurf „vie Einführung im —— der 
Pfalz geltenden Geſeiggelung ih einigen neu — 
Gebietstheilen betr., einſtimmig angenommen — 
beantworlete der Hr. Miniſter des Innern eine Rpel⸗ 


In 


ati tes Ahr. Dear delerDoraufehtt chen erwähnt N Boft 


Heiden Tönigl. Botjchaften verlefen und bie Kammern ge 
ſchloſſen wurden. 
Deutſchlaup— 


Frankfurt, 6. Zuni. Nach einer Mittheilung bes 
„Journal ve Francfort“ baben geſtern Vormittag‘ de 
2. Tallenan und Lord Cowley ihre Beglaubigungsſchrelben 
als außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter 
ihrer refpeltiven Regierungen bei Hohe. deutſchen Bunde 
in bie Hände des Herrn Grafen don Thun Hohenſtein, 
als A Yundesverfanmmlung, mievergelegt. 


Seffen. Fulda, 6. Juni. Geftern hatten bier Ab» 
theifungen bayerifcher Eavallerie und Artillerie auf ihrem 
Wege zurüd nad Bayern —— Ein Lieferant von 
Fourage wurde alsbald nach ihrer Ankunft von den Sol- 
daten durdhgeprügelt. 

Preußen. Berlin, 5. Juni, Die N. Pr. 3. 
mielder aus „zuverläffiger Quelle“, daß das Kabinet von 
St. Betersburg unverhohlen ausgeſprochen hat, was jetzige 


vanijche Minijterium-fei konfernativen Interejjen_und Stre⸗ 


bungen nicht förderlich, 
* Die Summe ber. Beiträge, welche bei dem hieſigen 
Vortzin 


Comite für die Familie des verſtorbenen Car 
pellneiſtere Lorking eingegangen find, beträgt gegen 
10,000 Thlr. e 


Deiterreich.. Bien, 7. Juni. Baron Welden 
tritt in Rubeitand. Gin Hanpfcreiben Sr. Maj. des 
Kaifers an den Minifter des Innern ernennt bem Feld⸗ 
marſchall · Lieutenaut Kempen an deſſen Stelle. 


Wien, 3. Juni. Die „Ofto. Voſt“ vom 1. Juni 
laßt ſich aus Olmütz ſchreiben: „Es ſteht im Ausficht, 
daß kurz nach ber Ruckkehr Sr: Maj. des Kaiſers nach 
Wien, vielleicht in 8 bis 14 Tagen, bereits der Belage- 

. wungsjuftend im der Reſidenz und and in Prag unter 
geroiffen gleichzeitig eintretenden Anordnungen bezüglich 
der Preffe und der Organifation ver Sriegsgerichte auf 
‚gehoben werben wirb: 

“ Der König von Preußen foll von der Grenze aus 
an Se. Mai. den Kaifer von Defterreih ein eigenhändiges 
Schreiben gerichtet haben, im welchen er die bevorftchen- 
den Enthüllungsfeierlicfeiten zu Berlin als Grund feines 
Nichteintreffens in, Olmüg angab, zugleich aber auch Ver 
fiherungen tes feften Willens ertheilte, mit bem Kaiſer⸗ 
reihe auf tem alten Fuße ber Freundſchaft leben und 
gemeinfchaftlih den großen Geſchicken der Zukunft - ent- 

egengehen zu wollen, Der Kaiſer von Rußland fell 
Ste feines hoben Sch biejelben Berficherungen 
gegeben haben, mit der Buͤrgſchaft feiner perjönlichen 
vermittelnden Stellung. 


Schleswig: Holftein. Aus Kiel wird ber „er. 
Pr. gefihrieben, daß die Abberufung ber beutfchen Bun- 
zeslommilfäre und der Rüdtritt ber oberften Zivilbehörbe 
innerhalb ver nächſten 14 Tage erfolgen werde. 


Altona, 4. Yun, Nach der in Bergedorf erfcheinens 
ven „Eifenbahn-Zeitimg” (vom 4. Juni) foll dem Herzog« 
thum Lauenburg eine ————— don I Million Thaler 
auferlegt werben. 


Altona, 3 Juni. Die bier einguartierten djterrei« 
chiſchen Soldaten des Regiments Wellington, welche jet 
ihre Dienftzeit beenbigt Dafen ‚ werben, ben Vernehmen 
nach, nächſtens von hier ab gehen und durch etwa 500 Re⸗ 
Truten aus Therefienftabt erfegt werben. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 5. Yuni. Bor zwei Tagen 
erhielt ver Commanbant des Forte von Bincennes per 


„. Sneendanten, um ſich 


“ 
I an 
Schreiben wanten ver 1. 
worin er angewiejen wurde, 50,000 ſcharfe Patronen in 
ben Palaft des Elyſee bringen zu laſſen. Diefer Befehl 
fegte ven Co danten in Erjtaunen, um fo mehr, ba 
er ihm per Ts go einen Oxvonnanzoffizier 
jtellt worden «. Er verfügte fich ſofort zu. bem 
jiptere Aufflärun zu verſchaffen. 
Der Intendant erfammte das Siegel an, Tas Unterfchrift, 
— tãuſchend ähnlich nachgemacht. Es wurde unverzäge, - 
AUch eine Unterſuchung über diefen Betrug eingeleitet. „ 
Das glänzend reftanrirte Louvre -Muſeum wurde heute: 
don dem Präfidenten Louis Napoleon eingeweiht ; in ſei⸗ 
ner Antwort auf die Rede Faucher’s nannte er fich 
lid, daß diefe Geremonie unter einem Minifter jt 


der fein vollſtes Bertrauen befige ‚und dem er-alle Er⸗ 
fenntlichteit ſchuldig fei, was großes Auffehen erregt hat. 


Es heißt, der Kriegeminiiter General Randon werde 
noch heute oder nach Algerien abreifen, wo er ben 
General St. Armand im Oberbefehl über pas Expeditions⸗ 
lerps gegen Klein⸗Kabylien erjegen würte ; das Krikge- 
portefeuilfe werde dem General Aupit übertragen werden, 
— Man verſichert, der größte Theil ber Waren, bie in 
ben feitherigen Gefechten ber Kabhlen wilt ben Erpebitions- 
—*8* erbeutet worden, trügen den Stempel engliſcher 

abrifen. 


Dem Vernehmen nach hat Hr. ». Lavalette, der. neue 
Botichafter Frankreichs in Konjtantinopel, dem Divan eine, 
auf Abp-el-Kader bezügliche Nste zugeftellt. Der Präfi« 
dent der Republif will den Ex-Emir aus ber Gefangen« 
ſchaft entlaffen, unter der Bepingung, daß berfelbe in eine 
Provinz des türfifchen Reichs internirt werde. Der Die 
*8* ſoll dieſe Mittheilung mit Intereſſe aufgenommen 

aben. 


Belgien. Brüffel, 4. Juni. Das Miniſterium 
bleibt unverändert. Eine darauf bezügliche Ertlärung des 
Hri. Rogier wird heute im Senat erwartet. 


Stalien,. Rom, 28. Mai. Kraft Konpention, 
rücten öfterreidifche Truppen in Spoleto (zwiſchen Terni 
und Foligno) gin, 


Zurin, 2. Juni. Die Angelegenheit ver Nigarden 
flößt einiges Bedenlen ein. Abgeſehen von dem erlebten. 
neuen revolutionären Slandal, in e8 ſchwer, in ver Sache 
abzuurtheilen.. Nizza hat alte Privilegien und wenn biefe 
auch in ver Conjtitution aufgeben, fo ijt doch ber Frei— 
bafen, fo find die Differentialzölfe eine Yebensfrage für 
Nizza, zumal wenn Genua erft mit der Schweiz n. f. w. 
dur eine Eifenbahn verbumden ift. — Hr. Apigdor foll 
zu Nizza aus feiner Haft befreit und mit eimem Feſt⸗ 
und Fackelzuge vom Volle begrüßt fein. 


Bortugal. Die Parifer Blätter bringen folgende 
telegraphifche Depeichen des franzöfifchen Geſandten am 
fnanifchen Hof. Mapdrit, 2. Juni, 5 Uhr Abends. Die 
fiebente Milttärbivifion, im portugiefifchen Ejtremabura, 
bat dem Baron das Antas den Gehorſam verweigert, * 
treue Ergebenheit gegen bie Revolutionäts erklärt. 6'/, Uhr. 
Es ift in Portugal eine kontrerevolutionäre Bewegung 
ausgebrochen. Drei Regimenter Fukvolt, drei Schwahronen 
Neiterei umd ein Bataillon Artillerie hat fich in Elvas 
und Montemar am 31. Mai’ gegen den General Saldanha 
und bie Seinigen erflärt, 





Mainzer Getreidepreife 
vom 6. Juni, 
Durchfchnittspreis per Malter: Walzen 9 fl. 3 fr. 
Kom 6 fl. 53 kr., Gerfte 5 fl. 50fr., Haber 4 fl 47 fr. 


Nedigitt uud verlegt von Th. Bauer. 


* 
Pr 


ir sta ury Bekndigeng ek tt minniu . 





Wahltabellen 


(alle Nummern) jind in großen Partien immer vorräthig in der 
Bonitas-Bauerichen Verlagshandlung. 


Grasverſteigeruung. 





Montag den 36, Juni d. Irs. Nachmittags 3 Uhr wird m Fahr: 


"bei Zell ver diesjährige Ertrag von circa 30 Morgen Wiefen in ſchicklichen 
Abtheilungen Bffentlich verftrichen und werben die Liebhaber hiezu höflich 
eingelaben. ' 


Getreide Verſtrich. mei 
Am Donnerstag den 12. Yumi Vormittags 10 Uhr werben im Bureau 
des tgl, Hofipitale 
I ı Scheffel 3 Metzen Waizen, 
guune 72 „I u er, 
s. r. öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einlabet. 
„ ; Würzburg, ven 2. Quni- 1851. 
© Die kgl. WBaifenbaus:Berwaltung. 
Fey. 





Seuberth. 


Subhastations-Patent. gnudal 


Das By Thellungsmaffe der Abraham Roſeufeld's Wittwe zu Obernbreit 
gehörige Vermögen wird zur öffentlichen Verteigerung gebracht und zwar 
werben am Montag den 16. Juni früh 9 Uhr anfangend und ven 
folgenden Tag ein Paar Dchfen, 4 Kühe, 2 Kälber, Bauereigefchirr, 2 Wägen, 
Pilug;iEgge, dann Hausgerathſchaften, Betten, Zinn, Meſſing, Kupfer, auch 
Sit irr, Schreinerwaaren, dann 13 Eimer 1946er Wein und 7 in: Eiſen 
geb e Häjfer in der Wohnung der Rofenfelv’s Wittiwe zu Obernbreit gegen 
baare Zahlung verjtrichen, wozu bemerft wirt, baß mit ber Berfteigerung bes 
Viehes der Anfang gemacht wird. 
. Grundvermögen, beftehend im einem zweiftödigen, maffiv von Steinen 
P Haus Nr. 165, Scheuer, Stallung, dann beiläufig 20 .Merg. Felder 
und Wiefen, wird am Mittwoch den 18, d. Mits. Mittags 1 
e auf dem Rathhaus zu DObernbreit vem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Die, Bebingniffe werben bei dem Berjteigerungs-Termine befannt gemacht und 
ber aufgeftellte Curator Mofes Roſenfeld ijt angewieſen, vie Objekte ven 
Kaufstiebhabern zu zeigen. ‘ 
Markt⸗Steft, am 27. Mai 1851. 
wis: KHönigliches Landgericht. 
Rh Haberſack. 


Wagner. 


Ediktalladung. 


Der Ortsénachbar Joſeph Hofmann von Laudenbach Hat ſich dem allge— 
meinen Konlurs⸗ Verfahren a mer 





Bei Unbedeutendheit ver Maffe wird daher zur Anmeldung ber gegen 


ihn beftehenden Forberungen uub Borzugsrechte, zum allenfalljigen_ Beweis- 
Wutritte, fo wie zur fhlüglichen Verhanplung hierüber, dann zur Berathung 
über die Vermögens-Berwerthung und Verwaltung erfter und einziger Edifts- 


tag auf 

Montag den 14. Juli d. I. früh 8 Uhr 
dahier beftimmt unter dem Nechtsnachtheile, daß der nichterfcheinende Gläu— 
biger mit feiner Forverung von der Maffe, beziehungsweife mit der treffenden 
Handlung ausgefhloffen und als ven Befchlüffen der Mehrheit zuftimmend 
erachtet werben wirb. - 

Es werben zugleich alfe jene, die von dem Vermögen des Gemeinfchulb- 
ners etwas befigen, — ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Strafe 
nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben, 

Rarlftabt, am 31. Mai 1851. 

KRönigliches Landgericht. 


Büttner, Por. Fran. 


tirende gefaͤlligſt hievon 


el 


ziernng an Kleidern find in 

allen Farben zu haben bei 
ofawentir Fränkel, 
lattnersgaſſe Nr. 111. 


Ein junger Menſch, der ſich längere 
eit hier —— bietet den Herren 
tudierenden feine Dienfte als 
Diener ar und bittet darauf Reflek⸗ 
Anzeige zu 

machen im der Erp. d. DI. 


Ein neues elegant _hergerichtetes Lo⸗ 
gie von 4 auch 5 -großen Zimmern, 
mit oder ohne Stallung, ift ſogleich 
over auf's nächfte Ziel zu vermiethen. 
Näheres in ber Erp, d. DI. 


Rue dem Fiſchmarkt Nr. 506 ift 
eim wmöblirte® Zimmer zu vermiethen. 
Es iftein ganz neuer Tuch 
rock billig zu verfaufen. Nähe 
res in der Exped. d. DL. 


Eine Bibel in deutſcher und 
lateiniſcher Sprache iſt zu vers 
Näheres: in. der Erp, d. BL. 


2500 Gulden find hypothelariſch 
auszuleiben, Näheres in der Erpeb. 
dieſes Blattes, 














Der Ertrag von 3 Morgen Klee, 
nächſt ber dürren Brüde iſt zu vers 
pachten. Näheres in ber Exp, d. DI. 


Eine ganz neue Landwehrunis 
form ijt billig zu verkaufen im innern 
Graben 2. Dijtr. Nr. 143. 


Ein Junge, der das Schneider 
handwerk erlernen will, Tann ſogleich 
in bie Vehre treten. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Es find zwei Morgen Monats: 
lee auf das Jahr zu vermiethen. 
Das Nähere in ver Karmelitengaffe 
Nro. 486, 


An einer biefigen Weinwirth⸗ 
ſchaft kann ein folives Schenf: 
mädchen fogleich over auf Kiliani 
in Dienft treten. Näheres in ber 
Exped. d. Blattes. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer ſind 
im Mainviertel bis 2. Juli oder Aue 
uft an Herren Offiziere zu vermiethen. 
Sräheres in der Erper. d. Ol. 


nn 
Es wird ein Futterboven zu miethen 
gefucht. Näheres im 2. Dift. Nr.316, 











Kommenden Dienstag den 10. nk wbırdie darquſtolgenden Tage 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, wird meine Verjteigerung wieder fortgefeßt 


werteu,, _ u‘ dl A 
raten, Eh Weifizeug, ſowie ein Billard mit 


u 
a 2 . * —  Depid- Zink 


Glänbigerladung. 

Inder BVerfaffenfchaft ver am 29. Mai l. Is., mit Bieten iin eines 
gerichtlichen, Teſtaments veritorbenen Fräulein Anna Roſina Joſepha Zobel 
aus eg Tochter des langſt veriebten Kaufmanns und Bürgermeiiters 
Martin; Zobel daſelbſt, ſeit vielen Jahren dahier tomizilirend , find etwaige 
Erb» oder fouffige Auſpruche am 

Mittwoch den 18. Iuni I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Sterbhaufe A Diftrift Nro. 596 (Ingolſtadter Höfchen) dahier unter dem 
Nachtheite ver Nichtberüdfichtigung bei Auseinanverfegung der Verlaſſenſchaft 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 

Ebenſo werden Jeue, welche an die Berlaffenfchaft Etwas fchulden ober 
dahin Geböriges in Händen haben, anfgeforvert, dasſelbe an genannter Tagr 
fahrt zurüczuerftatten. 

Würzburg, ven 7. Juni 1857. 


Das Teftamentariat. 


Släubigerladung. 
Der Ortsnachbar Johann Schüpfer,. Hanfens. Sohn von: Eußenheim, 
um die Erlaubwiß zur Ausewanderung nach, Nordamerika für jich und 
eine Familie nachgeſucht. 
Etwaige Anfpriche gegen denfelben oder jeine- Familie find daher am 
Montag den SU. Juni di 3 früh: 8 Uhr. a 
gi ionibizen:; Splheh 15— ide $ \ 
—— a an ** — — 5** vers 
den wird. 


Rärtftabt; am En Mal ion 
SKönigliches Landgericht. 
Büttner, Bow 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 12, Juni Vormitfagd 9 Uhr wird ber diesjährige 
Graswuchs mehrerer Werke im Mainviertel und der Veſte Marienberg loos 
weife auf beim Bureau ver unterzeichneten Commiſſion (Nro. 210 an ber 
Mainbrüde) dem öffentlichen Striche ausgeſeyt. Luſitragende werden hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die dafür aufgeftellten Bedingniſſe am 
“ oben anberaumten Termin befannt gegeben werben. - Diejenigen, welche vor 
der Verſteigerung von ben —** Einficht meter wotterr, haben ſich aut 
11. bien früh 10 Uhr anf vorbeuanntem Bureau zu melden, wo ihnen als⸗ 
dann die Zeit hiezu beftimmt werben wird, 

Würzburg, den 5. Juni 1854, ji 

’ "Die Militärtofal:Bau:Commiffion. 


Der; ledige Aloys Euglert von Willferspanfen Hat auf Zuſammen⸗ 
berufüng feiner Gläubiger angetragen, um theifs feinen Schuldenſtand lennen 
zu_lernen; anbererfeits um mit feinen Etebitorem ein Arrangement Binficht- 
lich) ihrer Befriedigung zu treffen. 

Zu dieſem Ende ſteht Tagfahrt auf 

Freitag den Juli d. I. früh 8 Uhr 
dahler an, und Haben hiebei alfe jene, die an den ledigen Alohs Englert eine 
rechtliche Forderung machen zu können glauben, ſolche an biefem Termine 
auzumelben, widrigenfalls der. an biefer Tagfahrt nicht Erfcheinende mit feiner 
Berberung ausgeſchloſſen wirt. ' 
Königehofen, ven 27. Mai 1851. 
Königliches Landgericht. 
: Ko, Yor, 


Franz. 


Dei unferer Abreife nach Laufen in 
Oberbayern jagen wir all unſern Tie- 


= 


war verſchiedene Garuituren Möbel, Betten LT pi 3 5 herzliches —— 
— ©. 


chreiber, ‚Land erichts · 
objt ar 


’ 








Anyeise- ... 
XEin in mischen Charakter ge⸗ 
er Indibiduum fucht beim _ MD: 
nigl Hofe over dielmehr bei 


einer: hohem Herrſchaft in Kammer ” 


bienevei; oder Bedienſchaften platirk 
zn werden. Gefällige Offerte, beforgk 
bie Exped. d. Bl, — 
A — wurde eine ſilberne 
Br in einem. ſchwarzen Futeral 
in der Nähe der Neuerer Kirche. ver— 
lorem ‚Der reblice Finder wird ge— 
beten, gr gegen - eine Belohnung 
in.ber Exped. d. Bl. abzugeben, 


Ein“ gewandter Landgerichts. 
eribent ſucht bis zum 1. Auguſt 
nterfunft im gleichen Dienften. 
—7 Offerte beſorgt bie Ex⸗ 
pedition d. DM. unter N. 


Ein Sonnenfebirm ift gefunden 
worden. Naheres anf ver Nenbaus 
gaffe Nro, 68. 


—— — — — — — — Lu 
Eine Partie alter Bretter wird 
zus: laufen gefucht im: &, Difte, Ar. 41. 


"Bremden- Uuzeige 
Bon 7. Iuui 2 
(arte) Mk: Hehieiz a, Aeunnherien 
: Hana, — 


Zn. —— —* 

ospr vor Dayerm) ou Silgemmm;: 
ir a, Kaas 

* Pr wi. Bam. a. rat nd Rush 
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Getraute. 
Im hohen Dem: : 
GEtorg. Helnrich Bi, Pümer und Frauen- 
ſchnelder, mit Auna Therefia Ban, 
Yancı Reuf, Taglöhner dahier, mit Joſepha 
Phufprina Genfer ven hier. 
Mühelm Ament, Iuſaſſe dahler, mit Arpe⸗ 
— em aus — 
eorg Sedelmeye Tuͤncher⸗ 
mh bahier, akt, Yorbara Edpeuering . 
von hier, 
Im der Pfartlirche zu Haug: 
Joſerh rät, Gartutt dahier. mit Barbara 
Merts aus Bamberg. 





Druck. von Bonitas ⸗ Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Sandbotr. 


Der Würzburger ee, 


un, 


Stadt: und Band» 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn: und 
hoben Feiertage fägr 
U Abendse 5 Uhr, 
us wöchentliche Bei- 
werben Mittwoch 
uns Gamstag Ertra: 
Kelleifen, und viertels * 
fährig ein großer Muſte · 











Der: Bränumerationgs 
Breis iſt menatiih 135 
strenger, vierteljährlig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wehnliher Schrift ‚mit 
“= Kreusern, größers 
aber nah tem Raums 
beredinet. Briefe unk 
Gelber werben francs 





Bogen gegeben, . erbeten, 
Bierter Jahrgang, 
Kr. 138. Dienstag den 10. Iuni 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


In ver Unterſuchung gegen Friedrich Geltner von 
Sommerhaufen wegen Sörperverlegung bier ver Einfpruch 
ver Elif. Geltner Wittwe von da gegen das Erkenntniß 
vom 18. Febr. 1851 betr, wurbe in ber öffentlichen Kreis ⸗ und 
Staptgerichtsfigung vom 7. Juni erfannt: Die durch das 
bezeichnete Erkenntniß gegen Elifabetha Geltner ausge: 
ſprochene Geldſtrafe von 25 fl. fei aufzuheben. 


Die am 8. Juni im Kunſtvereine dahier neu auöger 
fteliten Gegenftände find folgende: Oelgemälde von 
alten Meijtern: Bruftbilv eines Schäfers, von Gerard 
Honthorft; Anficht von Nürnberg, von Wilhelm van Bem⸗ 
mel; ein Seejtüd, von Ruisdael; toptes Geflügel, 5 Land⸗ 
faften, ein mythologiſches Bild und 2 männliche Bild⸗ 
niffe, von unbekannten Meiſtern. 


Das am 7. Juni erfchienene königl. Regierungsblatt 
Nr. 28 enthält u. A. auch eine gl. allerh. Verordnung, 
bie Bildung eine Fiscalats bei ber Generalpireftion ber 
f. Berfehrsanftalten betr., und zwei Erfenntnijfe des ober- 
ften Gerichtshofes d. ſt. 


Durd; Armeekorpslommando-Ordre wurde befohlen, 
daß die Solpaten dabin zu unterrichten feien, daß jeder 
berjelben im Stande tft, feine Kleidung ſelbſt auszubeijern. 
Es iſt dieſes leine neue Beftimmung, denn das Dienſt · 
regleinent ſchreibt vor, daß jeder Soldat das nöthige 
Kochen, Waſchen und Nähen erlernen ſoll. Im ber preu— 
ßiſchen Armee wird hierauf ebenfalls große Sorgfalt ver» 
wendet. 


Wie die Infanterie Unterricht im Gefchügererzieren 
erhält, foll künftighin die Mannfchaft ver. Kavallerie» 
Regimenter mit Musteten untertichtet werben, Es wird 
diejes vom doppelten Gefichtspunft aus für zwedinäßig 
erachtet, als es einerfeits dem Kavalleriſten körperliche 
° Gewanbtheit werfchafft und ambererfeits im Felde großen 
Vortheil bietet, da Kavalferiften, vie ihre Pferde vers 
—— ſogleich unter vie Infanterie eingereiht werden 

unen. 


Die Kiſſinger Kurlifte weiſet bis 7. Juni in 312 
Rumern 521 Perfonen und 83 Paſſanten nad. 


In Zweibrüden fand am 6, und 7. d. Mts. bie 
legte Afjijenverhandlung und zwar gegen den Rechtsfan- 
. bidaten 3. Moos von Speyer ftatt. Im Verlaufe der 

Berhanzlungen ergab jedoch das Zeugenverhör für 
den Angeklagten ein fo überaus günftiges Refultat, daß 
die f. Staatsbehörde die Anklage in allen Haupt und 


Nebenpunften fallen ließ. Moos wurbe natürlich vom 
den Geichwornen für nicht ſchuldig erflärt, und ſogleich 
in Freiheit gejegt. 

Aus der bayerifhen Pfalz, 6. Yuni. Sicheren 
Mittheilungen zufolge wird bie Befagung in Landau volls 
ftändig Pe; Kriegsfuß gelegt. Zwei äfterreichiiche Regi— 
menter — Artillerie und Infanterie — follen in bie Bun» 
besfeftung verlegt werben. Für die vollſtändige Ausrü— 
ftung Germersheims find erſt jüngft wieder größere Sum⸗ 
men angetwipfen worden. Ueber den Beſuch des Könige 
ift wieder Alles ftill geworben; dagegen heißt es, baß 
Brinz Luitpold fehr bald zu uns komme, und zivar, une 
eine allgemeine Militär: Infpektion vorzunehmen. | 


- Der „Nürnb, Correſp.“ fchreibt aus Münden, 7. 
uni: Der größte Theil der Abgeordneten hat uns hen 
heute verlaffen; die Mehrzahl derſelben begab ſich nad 
Giefing, um ſich bei Freiherrn v. Lerchenfeld zu verabs 
ſchieben. Die Hoffnung, welche einer Ihrer hiefigen Be— 
richterftatter ausipracdh, daß der Verwundete jchon in 14 
Tagen wieder bergeftellt‘ fein dürfte, möchte kaum in Er- 
füllung geben , venn die Wunde ift leider keineswegs jo 
unbedeutend, als man vielfach glaubt, unb es dürften im 
glüclihen Falle zur völligen Heilung und Wiepergenefung 
68 Wochen nöthig fein; bie Bdergnülle, welche mar 
Bis geſtern hegte, find indefjen nun glüdlicherweife beſei⸗ 
tigt, und Herr v. Lerchenfeld befindet ſich heute viel beſ— 
ſer als bisher, 

Münden, 7. Iuni. Die Staatsanwaltichaft folk 
über das Direll zwiſchen Wrede und Lerchenfelo bei dem 
zuftändigen Gerichte eine Vorunterſuchung beantragt, auch 
fi in unmittelbare Verbindung mit bem k. Fandgerichte 
Au gefetst haben, als derjenigen ae ng an in bereit 
Diftrift die That vorgefallen und die Spuren ber babet 
verübten Körperverlegung aufzufinden wären, 


Aus Tübingen wird berichtet, daß fich im dieſem 
Semefter die Frequenz der Uniperfität ſehr erfreulich ge⸗ 
ftalte, insbefondere find ſehr viele Mebiziner inſtribirt 
worden. Wir glauben (heißt es in dem Merichte) die 
ürfache hiervon in der wilfenfchaftlichen Nichtung und in 
der Art des Ilnterrichts ber Bertreter ber Hauptfächer 
der Medizin an unferer Univerfität. ſuchen zu müſſen. Bes 
venfen wir, daß die befuchtgften Vorlefungen die über Ana- 
tomie, Phyſiologie, über Chirurgie und Pathologie, über 
chirurgiſche und mebizimifche Klinik find, fo Tönnen wir 
uns nur freuen, daß es ung glückte, zu einem aus ezeich⸗ 
neten Anatomen uud Chirurgen einen wiſſenſchaftlich ge— 
bildeten und praktiich tüchtigen Arzt für die nuediziniſche 
Klinit an Rapp zu gewinnen. 


„ 


Bon der bapifchen Bergftraße, 3. Juni. Unſere 
Gegend ift um einen neuen Induſtriezweig reicher gewor- 
den. Wir meinen das Cigarrenniachen. Es befchäftigen 
fih damit wicht nur faft in allen Tabaksorten mehr oder 
weniger Leute, fondern wir haben —— ſiebenzig grö⸗ 
Bere oder Fieinere Cigarreufabrikanten. Dieſe Beiseiben 
das Geſchaͤft nicht nur im den größeren Stäpten wie Mam- 
2 und Heivelberg, fondern auch in Meineren Orten, wie 

wegingen, Leimen, Nauenberg u. a. Die Zahl ver 
Arbeiter, welche fie befchäftigen, beträgt über 2000, Der 
—— des Fabrilats iſt nach England, Spanien, 
ußland, Amerika und in alle die Länder, wo fein Tabafs- 
monopol eingeführt iſt. Millionen von Cigarren werden 
nach diefen Ländern verfchidt, und deſſen ungeachtet lön⸗ 
nen nicht alfe Veftellungen verwirklicht werben, 


aumover, 6. Juni. Die Feſtlichkeiten des geftri- 
gen Tages find vorüber und vie fürftlichen Perfonen, de— 
ren man an ber geftrigen Tafel 25 zählte, haben uns 
größtentheils ſchon wieder verlaffen. Die Aluminatien, 
welche geſtern Abend den Beſchluß machte, war ziemlich 
allgemein. Der König von Preußen mußte fich wegen 
Unwohlſein vom Feſte zurüdziehen, wurde aber bald wie- 
ber bergeitellt. 


Der l. baheriſche General-Pienteirant v. Hohenhauſen, 
ber mit der beſondern Miſſion zur Beglückwuünſchung bes 
Königs von feinem Monarchen bieher geſandt worden war, hat 
von —* das Großfreuz des Guelphenorvens erhalten, 


Unter ven zur fFrieprichsfeier nah Berlin gefomme- 

Beteranen aus der Zeit des großen Friedrich befand 

& auch ein blinder Greis von 109 Jahren, ben ein 
ähriger Sohn nach Berlin begleitet hat, 


Beim Bremer Comité zur Beihülfe für kurheſſiſche 
Dffigiere und Beamte ging aus Havannab ein Beitrag 
von 747 Rthlrn. ein. 


j Die belgifche Regierung hat die öfterreichifchen und 
alfe andern undländifchen Goldmünzen als außer Kurs 
egt erflärt. Die Beforgnig, daß Frankreih in Kurzem 
ein ganzes er ändern werde, fell Veranlaffung 
dieſes Schrittes Belgiens gewefen fein. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 4. Juni. Unter ven Vorlagen des 
Bundestags foll auch -eine über das Verhältnig ber 
Berfaffungen ber Einzelftaaten zur Bundesverfaffung be- 
finden; viefelbe dürfte mit zuerft zur Berathung kommen. 


Seflen. Kaſſel, 6. Juni. Borgeitern Abend, 
Yurz mac ber Abreife des Ehurfürften, traf Prinz Adalberi 
von Bayern, 1..9., bier ein und nahm im Hotel zum 
König von Preußen f Abſteigquartier. Am rn 
eimpfingen einige bayerifche O ben Prinzen, welcher 
in Civil war und mur einen Begleiter bei fich hatte. 
Geſtern ftattete ihm der Minifterpräfident Haſſenpflug 
einen Beſuch ab. 


Wi und dlich bie realtionären Vor⸗ 
ſchlãge Arm Hr. —— * en — 
dung zu Frankfurt 


j zur Beherzigung und Genehmigu 
unterbreitet bat, möge man aus ber —8 Keen, 
daß babei bie Aufhebung der Tebenslänglichen Anftellung 
ber Staatsdiener und das willkürliche Entlafjungsrecht 
ver Regierung beantragt wird, 


Preußen. Berlin, 7. Iumi. Der öfterreichifch» 
deutſche Poftvertrag beftimmt, daß alljährlich eine Gon- 
e von Berollmächtigten ver betheiligten Staaten, ab» 
wechfelnb in Wien und Berlin, ftattfinden folL Die 
diesjährige erfte Gonferenz foll nach einer zwifchen bem 
frügeren k. k. öfterreichifchen Handelsminifter Hrn. v. Brud 


\ ” J Ba 


und dem biesfeitigen Handelsminiſter Hrm. v. b. 
erfolgten Berftändigung in Berlin ftattfinden, — 


Es treffen hier jetzt außerordentlich viel vornehme 
Ruſſen aus St. Petersburg ein, die ſich meift nad 
deutſchen Badeorten begeben. 


Oeſterreich. Wien, 4. Juni. Der Kaiſer von 
Rußland hat für das vom KunftvereineBöhmens zu er⸗ 
richtende Radeklymonument eine Summe von 1000 Sil 
berrubelg überfenben Laffen. 


Die Truppen, welhe um Olmütz verfammelt waren, 
haben am 1. Juni Marſchbefehl in ihre reſpeltiven Can⸗ 
tonnirungen erhalten. 


Bien, 6. Juni. Der heutige „Llohd“ meldet: bie 
öfterreihifche Zoll» und Handelspofitif erleidet Teinerlei 
Veränderung, worüber ſowohl bei tem beutfchen Bunde, 
als auch an ben italienifchen Höfen eine diplomatiſche 
Berftändigug erfolgen würde. 


Aus Schleswig, 5. Juni. Als ber wirkſamſte 
Impuls zur Zurücknahme ber Hutorbonnanzen wird uns 
von glaubwürbigen Yenten ein von den Bewohnern ber’ 
geplagten Ortſchaften geisit: erfonnenes Mittel erzählt, 
ihren Drängern diefe Re —— zu verleiden. Es 
trafen nämlich Viele das Uebereinfoinmen , fi unterein- 
ander nur mit kurzem ftummen Kopfnicken, jedes Schwein 
aber, jeven Hund, jeden Ochfen und alle andern bergl. 
nüglihen Hausthiere mit demuthsbollem Herunterziehen 
ber Kopfbededung zu begrüßen. Diefe polytheiftifche, ver 
Thieranbetung ber alten Aegypter entlehnte Höflichkeit 
bünfte den Dänen doch zu anzliglich, 


Ausland. 


Schweiz. Freiburg Am 3. b. begannen, wie 
bereits gemeldet, vor den Affen die Berböre mit Carrard 
und Konforten. Aufgefordert, ben Berfaffer der famöfen 
Profamation zu nennen, erwiverte Nikolans Garrard: 
„Lieber fterben, als ein Geheimnif verrathen.“ Garrarb, 
leugnet, das Komplott riet zn haben, ba er erſt 
brei Zage vor dem 22. März aus Frankreich eingetroffen 
> Er betrachtete feinen Trupp als Mvantgarde oder 

etachement; von ben Andern oder von Zuzug aus bem 
untern Theile des Kantons aber, von welchem fein Bru- 
ber ſprach, will er nichts wiſſen. B 


Frankreich. Paris, 6. Juni. Dem Bernehmen 
nach haben mehrere ———— den Befehl erhalten, an 
ben Hüften Algeriens zu kreuzen. Der Zweck dieſer Maß— 
nahme ſoll fein, zu verhindern, daß den Kabylen Waffen 
und Mimitionen zur See zugeführt werben. — Es ift 
das Gerücht verbreitet und fcheint Gingang zw finden, 
Louis Napoleon beabfichtige, in Geduld das Refultat ber 
Berathungen der Nationalverfammlung über die auf bie 
Frage von ber —** oreviſion —* lichen Anträge 
abzuwarten, und falls Anträge zurüdgewiejen wer⸗ 
ben jollten, felbft feine Demiffion zu geben. 


DStalien. Die aus Rom gemelvete Defegung 
Spoleto’8 durch öfterreichifhe Truppen befeftigt die Kette 
militärifcher Punkte mit denen Defterreich jet 

Ober- und Mittel-Ptalien überzogen hat, Piemont, Rom 
und Civitavechia ausgenommen. Wäre frankreich nicht 
durch die lange Belagerung Roms zu fehr in Anſpruch 
enommen gewefen, fo hätte es bie Einnahme und Be— 
etzung Aucona's durch bie Kalferlihen ſchwerlich fo leicht 
hingenommen als es geſchehen iſt. Dieſe Beſehung erhielt 
aber ihre volle Bedeutung erſt dadurch, daß Oeſterreich 
feine Occupation bis zur Spitze bes Sommagebirges, 
unweit Rom, db. 5. bis Terni ausdehnte. Das zefchab 
ber eiwa zwei Monaten. Jetzt folgte vie Beſetzung des 
rüdwärts gelegenen Spoleto, wodurch ber Befig ber Ge« 


Birgslinie, die nach Perugia einerfeits, nach Ancona anbrer- 
feits führt, noch mehr geſichert ift. Frankreich ſieht ſich 
auf Rom und Civitavechia befhränft. Auf beiven Punt- 
ten wäre es, im Fall eines Kriegs mit. Defterreihs, um 
o mehr bedroht, als erjtend die Franzoſen im Kirchen- 
taat noch mehr gehaßt find als die Deiterreicher; zwei— 
tens beive Orte nur geringe Befejtigungen haben; brittens 
beide durch vie öfterreichifchen Pofitienen von vorm und 


ver Flanke bedroht find, a 
i 8 der Staafdpapiere. 
Außland. St. Petersburg, 31. Mar. In der — SR — — — 


Mitte des April hat nach Angabe der St. Petersbure — —— —— — 


Getreid⸗Verkauf 
auf dem Maxkte zu Würzburg am 7. Juni 1851. 


Getreld⸗ 
Gattungen. bechn. Preis. 
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vi fl. 35 fr. — Preuß. Piſtolen 9 fl. 571, fr. 
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wanzigfranfenftüde 9 fl. 28'/, fr. 


Revigirt um» verisat non Th. Bauer. 


Temperatur der Mainwärme. 
An 10. Yuni . . 15 Grab. 
Elemens. 
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Ankündigungen. 


— Schluß⸗Akt. 
Die — meiner ſchuldigen Antwort auf die Annonce vom 31. Mai a. c. der Centralmänner Müller & 
BZebner in —J war nur eine proviſoriſche. — 

Die Herren Müller & Jehner ertlären in dieſem abermaligen Pamphlet, daß fie Material und Aufllä- 
zung von Haͤvre erwarten. — Das Material ift angefommen, aber nicht von Havre fonbern von München und zu 
deren Gunjten und zwar oh web! meine achtbaren Herrn Agenten des fanberen Gentral-Bereins — Hat die königl. 
Staatö-Regierung in weifer Fürforge für ihre Unterthanen durch höchſte Entichliegung des königl. Staatsminijteriums 
ves Innern .vom 28. Mai a ce. ben en Müller & Zehner und deren enten die Eonceflion 
Diefes Eentral:Bereins fowie die Agentur über Bremen von F. 73. Bödeker, für Aus: 


wanderer entjogen. 
Diefe Wohlthat veröffentlicht hiermit Beifinger, Revierförfter. 


In vem Marttfleden Retzbach, Landgerichts Karlſtadt, einer ver bejuch- Herr B.! wenn Sie bis nächſten 
teiten Wallfahrtsorte iſt ein am der Yanditrage gelegenes und aut Ausübung Samstag die ſchuldigen ı fl. 30 fr. 
jedes beliebigen Gefchäftes geeigenfchaftetes Haus mit einem mit weingrünen nicht bezahlen, fo werde ich Sie beim 
Säfferr belegten wafjerfreien Keller nebft ein Baar ftarfen Zugpferden und Namen nennen. 
einem neuen Wagen aus freier Hanb zu verlaufen. G. P. 


Auf ein biefiges Haus wirb auf 
erfte Hhpothelk gegen doppelte Ber- 
fiherung ein Kapital von 2900 fl. 


gejucht. Näheres in d. Exped. d. DL, 


Im 2. Difte. Nr. 353 in ber Sanp- 
gole ift eine Gans zugelaufen, umb 
ann gegen bie Einrüdungsgebühren 
in Empfang genommen werben. 


Eine jhöne Sommerwohnung mit 
Gärten in ver Nähe der Stadt ijt 
ftündfich zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. DI. 

1100 bis 1200 fi. follen auf 


ein Haus in der Stabt verzinslich an- 
gelegt werben. Nih. 4. Diftr. Nr. 291. 


100 fl. werden auf ein biefiges 
Haus gegen gute Berficherung aufju- 
nehmen gefucht. Nah. in d. Erp. b. Di. 

Im 4. Diftr. Nr. 316 in der obern 
Kaferngaffe ift ein Logis von 4 imein- 
andergehenden, 1 Mezzanenzimmer unb 
allen jonftigen Erforverniffen auf Ja- 
tobi zu vermiethen. 


Schifffabrts:Machrichten. 


Wertheim den 8. Juni, 

Z Borbeigefahren heute Mit- 
tag Georg Bauer von 

* Wertheim mit Ladung von 


Fraunlfurt. 


Kindsmädchen - Gefudh. 

Es wird für ein Meines Kind von 
4 Monaten ein folives Mäpchen, am 
Liebften aus einer biefigen Familie, 
ber Art in Monatspienft zu nehmen 
gefucht, daß dasfelbe täglich Nach⸗ 
mittag von 4 Uhr an bis 8 Uhr 
zur Verfügung fteht. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 


Ein gewandter Landgerichts- 
rest fucht bis zum 1. Auguft 

ntertunft in gleichen Dienften. 

Alenfallfige Offerte beforgt bie Ex⸗ 
pebition d. BL. unter N, 


Wir werden für die Folge in jedem Monate 


Möbel-Auction 


halten, und werden von heute an, alle für diese Auctionen bestimmte 
Gegenstände in Empfang nehmen ; Gegenstäude, bei denen die Taxe 
nicht erreicht wird, oder die wegen Mangel au Liebhabern nicht ab- 
egeben wurden, können von einer Auctiou zur andern, bei unsohne 
osten stehen bleiben , und werden solche auch wnter der Hand 
von uns verkauft. Der Tag der Auction wird jedesmal 8 Tage vor- 
her angeze 
Die —— Auction beginnt den 1. Juli a. ce. 
Würzburg, den 10. Juni 1851. 


Das Gommissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


Möbel-Verkauf. 


Bei letzter Auction blieben wegen nicht erreichter Taxe ein ganz 
neues Canape mit 6 Sesseln. einige gebrauchte Canape und Sessel, 
so wie mehrere sehr schöne Tische, Cominode und Spiegel, 1 Forte- 
Piauo und sonstige Gegenstände, über, die unter der Hand zu annehm- 
baren Preisen abgegeben werden. 

Würzburg, den 10. Juni I®51. 


Das Commissions-Bureau von &. J. Michel & Comp. 


Eviktalladung. 


Regina Iff, Witwe des Schneidermeiſters Michel If von Retzbach hat 
ſich dem allgemeinen Konkurs-Verfahren unterworfen, 

Wegen Geringfügigfeit ver Mafje wird daher zur Anmeldung ber dor 
derungen und Vorzugsrechte, zum etwaigen Beweisantritte, ſowie zur beider⸗ 
feitigen Schlußverhandlung, dann zur Berathung über die Veräußerung und 
Berwaltung der Aftiomafje erfter und einziger Ediltstag auf 

Montag den 7. Yuli I. J früb 8 Uhr 
dahier anberaumt unter dem Rechts-Nachtheile, daß der ausbleibenve län: 
biger mit feiner Forderung von ber Maſſe, beziehungsweiſe mit der treffenden 
andlung ausgeſchloſſen und als dem Beſchluſfe der ebrheit der Erjchienenen 
Dia angejehen werden wird. 


i diejenigen, die etwas zur Maffe Gehöriges in Händen 
ee —* dorbehatlic ke — bei Meldung Simona 
8* dem Konkursgerichte zu übergeben. 
xarlſtadt, am 31. Mai 1851. 
Königliched Landgericht. 
Büttner, Cor. 


Sehanntmahung 


Das jur Debitmafle des Georg Weißenberger vun Büchold gehörige 
Gaſthaus, unten befchrieben, wird . 
Mittwod den 25. Juni I, Irs., 


Donnerstag den 10. Juli I. Irs., 

dem zweiten Stride, und zwar im Gemeindehaufe zu Büchold jedesmal 
Nachmittags I Uhr umter ben bei »viefen Terminen befannt zu machenden 
Beringnifien ausgeſetzt. Dies für etwa Steigerungsluftige zur Nachricht, 

Arnftein, den 3. Yuni 1851, 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Por. 
Befchreibung des Gaftbautes. 

Das wirthſchaftliche Auweſen Liegt im nördlichen Theile von Büchold, 
hart am ver mach Hammelburg ziehenden Diftrifts- und Poftitraße , ift zwei 
ftödig , hat vie feiner Beſtimmung entfprechenden Bor- und Ginrichtungen, 
dann ein Waſchhaus und die Lokalitäten zu- einer früher daſelbſt beftanpenen 
Bierbrouerei, eine geräumige Scheune und die erforberlihen Stallungen. 
Hinter vemfelben befindet, ſich ein ummauerter Schloßgarten zu 4 Tagw. 
637 Dezim,, theils zu Garten, teils zu Ader- und Kleefeld verwendet, ber 
gleichfalls mit verfteigert wirt. 





Franz. 


dem erſten, und 


Druck von Bonilas-Bauer in Würzburg. 


‚In Dienft zu nehmen geſucht. 


_Liedertafel. 


Wie früher findet auch in diesem 
Jahre wieder in den Sommermo- 
naten wöchentlich nur eine Prube 
statt, und zwar: an jeden Mitt» 
woch, Anfang präcis halb 9 Uhr. 
In Betreffdes pünktlichen Besuches 
derselben wird auf die diesfallsigen 
Plenarbeschlüsse verwiesen. 

Nächste Probe mofgen Mittwoch 
den 11. Juni. 

Der Ausschuss, 


Schöner Rlee iit zu verkaufen 
nächſt vem Burkarder Thore. Nähe⸗ 
res in ber Expedition d. Bl. 


Ein braves ſolidee Mädchen, 
welches im Kochen und Nähen be— 
wandert ift, wird auf mächites Ziel 
Näbes 
tes im 4. Diſtr. Nr. 243 über eine 
Stiege. 


Zwei Fangbunde, ein blau und 
ſchwarz getigerter und ein gelber, beive 
männlichen Gefchlechts und ein Jahr 
alt, find- zu verlaufen. Näheres in ver 
Exped. d. Bl. 


Eine Köchin und ein Kindes 
mädchen wird auf's nächſte Ziel 
Kiliani in Dienft zu nehmen gejucht. 

üheres in ber Exped. d. Bl. 








Fremden: Anzeige. 
Bon 7, Juni. 

(Kronprinz von Barern) Üreibere 
v. Hehberg, fol. preug. Oberforlimeilter a. 
Reichelsbof, Feyerwary u. Niklas, ım. Kam. 
a. Peſth. MWilbelmi, Dr. phir a. Heldelberg. 
Dr. Henle a. Frankfurt. Frhr. v. Hutteu. 
f. bayr. Blentenant im 1. Küraflier-Megiment 
in München. Kertel, Kaufm. a. Heilbronn. — 
(Ehwan.) Bauer, Rent, a. Mainz, Comer 
bart, Priv. a. Münden, Steinhard, Kauf⸗ 
mann a. Mannhelm. — (Württemberger 
Hof) Puttih, Kaufm. a u Ball, 
Gonfiterialratb a. Breslau. aier, Priv. 





Getraute, 


Im behen Dom: 
Valentin Huppmann, Delonom von Untereifene- 
heim, mit Katharina Eger won ba. 
In ter Pfarrkirche zu Haug; 
Karl Zoferh Berker, Buchdrucder, mit Loulſe 
Hammelmann, Bierwirthstechter von bier. 
Im ter Pfarrfirhe zu St. Peter: 
Franz Grimm, k. Laudgerlchte-Funktionaͤr id 
Rothenbuch, mit Amalle de Georgi, tal. 
Advolatentochter von hier. 
Im ver proteftanttfchen Pfarrkirche: 
Georg Nilelaue Reder, Bürger und Defenom 
von Altenſchönbach, mit Aung Eſchenbach 
von Reckertohauſen. 
Dr. Georg Karl Joſeph Rapp, ortentlider 
-- Profeflor. der. Medizin in - Tübingen, mitı 
Katharina Johanna Eläffing, itore- 
tochter von hier. 


Würzburger Stadt- und Sandbotz, 


—— 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aus- 
wahme der Sonn» unb 
Hohen Feiertage täg- 
lich Abends 3 Uhr, 

ls wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwod 
aus Gamstag Extra: { 
Felleifen, und viertel - u. 
jährig ein großer Rufe, '-z 








Der Prinumerationse 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, viertchjährtidg 
45 Kreuzer. u 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wehnlicher Schrift mik 
2 Kreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben frauc» 





Bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 139. Mittwoh den 11. Juni 1851. 





Tagsnenigfeiten. 
Im der öffentlichen Sigung des königl. Kreis « und 
Stadtgerichts vom 10. Juni wurden Seligmann Groß, 
Kaufmann von Giebelftabt, wegen Vergehen der Störung 
des Gottesvienftes zu einer boppelt gefchärften 14tägigen 
Gefängnißftrafe, fowie zur Tragung der Unterfuchungs- 
and Berpflegungstoften, und Selen Trapp von Will 
mersbah, Schaftnecht, wegen Vergebene des Diebitahle 
au einer vierwöchentlichen doppelt gefchärften Gefängnip- 
ſtrafe verurtheitt. 


Die latholiſche Pfarrei Oberndorf, Log. Orb, wurde 
dem Briefter Michael Ziegler, Dekan, Pfarrer und 
Diftriftsfguleninfpeltor zu Wüftenfahfen, Log. Hilbers, 
übertragen. — Die von dem Dr. Frhru. Ernft v. Bibra 
in Nürnberg, als Kirchenpatron, ausgeitellte Präfentation 
bes bisherigen proteft, Pfarrers in Willmars Ich, Adam 
Schmitt auf die proteft. Pfarrei Schwebheim, Delanats 

weinfurt, erhielt vie landesherrliche Beftätigung. 


. Zum Obmann ber während bes Monats Juli in Lon« 
bon verweilenden baberifchen Kommiffion wurde Hr. Pro- 
— Dr. Herberger von bier ernannt. Im Monat 
li haben auch die auf Staatsfoften nach London zu 
ſchikenden Meifter und Gefelfen dortſelbſt einzutreifen. 


Da viele Stellen in ber Armee erledigt unb nament« 
fih eine unverhältnigmäßige Anzahl Stabsoffigiere yo 
gig find, die Erledigung des Budget aber durch vie DBer- 
tagung bes Landtages. weiter hinausgerüdt wurbe, fo ift 
man im Kriegsminifterium zu dem Gntfchluffe gefommen, 
alle valauten Stellen bis auf ven bubgetmäßigen Status 
12* en. Es wird daher der hierüber zu erlaſſene 

eebefehl noch im Laufe dieſes Monats erſcheinen. — 
Durch Armeelorpslommanbo » Orbre wurbe befohlen, daß 
bie präfente Mannſchaft im Schreiben forgfältigft unter 
richtet werben fol. 


(dingejunbt.) In ber foeben im Drude vollendeten 
„Reife nach Tondon und Paris im 9. 1850” vom Hrn, 
Domdechant Ritter von Jaumann zu Rotenburg am Nedar 
gefchieht unferer Stabt und der verfchievenen Sehenswür- 
bigfeiten berjelben, al ver f. Umiverfität, des biftorifchen 
Bereins u. ſ. w. mehrfach mit Auszeichnung Erwähnung. 
Inebefondere wird dem mufitslifchen Inftitute des Hrn. 
‚Prof. Dr. Fröhlich das verdiente Lob gezollet. 


Der biefige polytechniſche Verein beabfichtigt , dem⸗ 
nächft wieder eine Verloofung von Gewerbs-⸗Erzeugniſſen 
iu verauftalten, und bat hiezu bereits die Genehmigung 
ber k. Regierung nachgefucht. 





Einem Burfchen aus Unterleinah wurde heute 
Morgen ein Rehbock weggenommen, ven derſelbe mit Um⸗ 
gedung des ftädtifchen Nccifes und ohne im Befiges eines 

chußſcheines zu jein, in die Stabt bringen wollte. 


Im „Kreis + Spntelligenzblatte für Niederbapern“ 
Nr. 44 wird unter Hinweifung auf den Jahresbericht ber 
Strafanftalt Münden, wornah 37 Sträflinge, darımter 
20 aus Niederbayern, niemals eine Schule befucht hatten, 
und vefgleihen auf den Jahresbericht der Strafanftalt 
Lichtenau, nach welchem fo viele Sträflinge eingeliefert 
werben, bie gar nicht lefen und fchreiben können — „viele, 
heißt es in dem Aus —— wiſſen gar nichts von Goit, 
son der chriftlichen Slaubenslehre und haben feinen Be— 
tiff von einem alten und neuen Teftamente, von einer 

ãnderkunde; die wenigften fönnen nothdürftig rechnen” — 
von der f. Regierung von Nieberbayern den Schul» unb 
Diftriftspoligeibehörben nachdruckſamſt aufgetragen‘, „ihre 
obliegenden Pflichten genaueft zu erfüllen, und gegen 
verſaumniſſe mit aller Strenge einzufchreiten.“ 


Aus der Pfalz wird gefchrieben,, daß die Auswan⸗- 
derung ziwar noch immer fehr bedeutend fei; allein doch 
nicht J groß, als man erwartet. Der Grund liege in 
der nicht ohne großen Verluſt zu bewerlſtelligenden Ber- 
äußermg von Liegenfchaften. Bei Weinverjteigerungen. 
ericheinen in der Regel feine Käufer. 


Münden, 8. Juni. Se. Maj. der König, welder 
fs gegenwärtig in Nymphenburg befindet, wirb bafelbft 
i6 zum 9. d. M. bleiben, ſodann auf einige Tage ſich 
nach Berg begeben unb am 17. d. M. nach Bahreuth ab- 
reifen, um 4 Wochen auf dem dortigen Luſtſchloß Eremi- 
tage zuzubringen, unb von dort aus Erkurſionen in bie 
Umgegend vornehmen. Den Heft des Sommers wird Se. 


Majeftät in Hohenſchwangau zubringen, - 


Die Kommiffion ber Kammer 


Mü ‚9. i. 
en = ver Gefegbücher wird 


ber Reichsräthe für Vorberathun D 
ihre Arbeiten erſt im nächſten Monat, bie ber zweiter 
Kammer jedoch bereits biefer Tage beginnen. Beide Kam⸗ 
mern haben ihr Hilfsperſonal bis auf die Direltorial- 
fetretäre, bie Erperitoren und einige Livreeboten entlaffen. 


Stodholm, 29. Mat. Vorgeſtern fand in der hie- 
figen katholiſchen Stabtlirche ein —** Trauergottes- 
dienft ftatt für Ihre lönigl. Hoh. die in München ver- 
ftorbene Herzogin von Leuchtenberg, Mutter unferer ge= 
liebten Königin. II. MM. die Königin und bie Königin- 
Wittwe, das biplomatifche Corps, und fo viele des Pub⸗ 
litums, als die Kirche faffen konnte, wohnten ver Feierlich- 


Yeit bei. Von den proteitantifchen Mitgliedern des königf, 
Haufes, ven Euleln der Verewigten, war Niemand zugegen; 
die Geſetze des Landes verbieten ihnen, einem andern als 
lutheriſchen Gottesdienst beizuwohnen. 


Der reiche Fürſt Demidoff hat die Herrſchaft San 
Martino auf der Inſel Elba angelauft, die früher dem 
Kaiſer Napoleon gehörte. Er will dort ein „Napoleoni- 
ches Mufeum“ anlegen, ba er fich bereits im Befig einer 

ilfion Raritäten befindet, bie theils Napoleon angehör- 
ten ober irgend auf feine Perfon Beziehung haben. 


(Londoner Induftrie-Ausftellung.) London, 
6. Iuni. Geftern Nachmittags fing es heftig zu regnen 
an, und — bie englifchen Reporter ſchweigen darüber — 
wir können e8 aus eigener Anfhauung berichten, der Re- 
en drang auf vielen Stellen durchs >. des Nusitels 
ungsgebäubes, fo im Transept, in ber be gifchen, in der 
Zollvereing-Abtheilung. Die Staatsdruckerei von Wien 
mußte ihre Werte in 7 mit Wachstuch beveden, um fie 
zu fügen. Auf anderen ähnlichen Ueberbahungen hörte 
man bie Tropfen fehr profus nieverplätichern. 


Deutfhland. 


Frankfurt, 10. Iuni. Geftern früh 7 Uhr durch⸗ 

IB unfere Stadt das aus Kurhefſen fommende und nad 
einen. früheren Stanbguartieren in ber baherifhen Rhein 
pfalz gehende erite Bataillon des 4. bayerifchen Infanterie 
Regiments. Der ganze Generalftab, fo wie pie umferer 
VBarnifon beizählenden kaiſ. öfter. und bayer, Mufilforps 
empfingen daoſelbe bei feinem Einrüden in die Stabt und 
geleiteten e8 durch biefelbe bis nach Sachſenhauſen vor 
s Aſchaffenburger Thor. j - 


Heften. Kaffel, 6. Juni. Dem Vernehmen 
ach werben die zur Zeit hier weilenden Bayern wieder außer⸗ 
alb Kaſſel lozirt werden müfjen, indem bie preußiſche 
Regierung ihr Bataillon ans Kaſſel in ber Borausficht 
zurüdzeg, daß ſammtliche Eretutionstruppen von Bunded- 
en aus bem Sande entferut werben würden. Da dieſe 
Vorausſicht jedoch durch perſönliches Dazwiſchentreten des 
Kurfürſten am Sitze des Bundestags vereitelt wurde, ſo 
ift die preußiſche Erklärung hier angelangt, daß unver 
‚züglich wieber kgeublige Truppen in Kaſſel einrüden müß- 
den, wenn bie Bayern nicht von ba entfernt würden. 


Preußen. Berlin, 7. Juni, Man Spricht hier 
viel von dem Zufammentreffen des Königs mit dem Ktur⸗ 
fürften von Heſſen in ze: welches in Teinerlei 
Weife eine vollitändige Ausjöhnung ber beiben Fürſten 
zur Folge gehabt haben ſoll, va aus leicht erflärlichen 
Bründen bier noch immer eine große Verſtimmung gegen 
‚bie kurheſſiſche — vorherrfcht. Man verſichert, 
daß man bier vor der Abreife des Königs nicht von der 
gleichzeitigen Auweſenheit des Kurfürften in Hannover 
‚unterrichtet geweſen fei, und fügt hinzu, daß man andern- 
ie fogar Schritte würde gethan haben, um dieſes Zu— 

ammentreffen zu vermeiden. (Siehe Hannover.) 


Sannover. Der Konft. Ztg. wird aus Hannover 
geſchrieben: „Sie können e8 als ein Faltum annehmen, 
vdaß der Kurfürft ven Heffen nicht erwünſcht gelommen 
it. Der König hat Das laut und im gewohnter Rüd- 
baltlofigleit geäußert. Es ift gar fein Geheimniß in ber 
Start, felbit unfere Kaffehauspolitifer wiſſen davon.“ 
"Auch die „Ztg. für Norpd.“ fchreibt: „Wie man uns 
mittheilt, bat die Ankunft des Kurfüriten bon Heilen, wie 
überall, fo namentlich auch in ven höchilen Kreifen eine 
nicht unbedeutende Mikftimmung erregt. 


Defterreich. Wien, 5. Juni. Nun erfährt man 
mit Gewißheit, daß die Anweſenheit des Königs Otto in 
Deutihland doch die Vereinigung der wichtigen frage ber 
Threnfolge in Griechenland zur Folge gehabt, indem ber 


jüngfte Bruder des Könige Otto, Prinz Adalbert von 
Bapern, als folder adoptirt und bie darauf bezügli 
Vertragsalten in München unterzeichnet wurden. ie 
Sache ſoll nun nur noch gt ee ber brei Schutz⸗ 
mächte unterliegen und fobald dieſe erfolgt ift, wirb a 
bie Publikation des Familienpalts ftattfinden, Neuerli 
taucht auch hier das Gerücht auf, als arbeite man am 
biefigen Hofe, wo derzeit die baheriſchen Familienintereſſen 
allm “or find, an einer fpäteren Vermählung des Prin- 
zen Adalbert mit einer —— en Erzherzogin, eine 
Combination, welcher vielleicht bloß der ruſſiſche Einfluß 
mit Fiir im Stande fein dürfte, da 
ihm eine Feſtſetzung öfterreichifher Macht im Herzen bes 
osmanifhen Reiches nicht willlommen fein Tann, 


Die Gelpgefchenfe, welche ver Kaifer von Rußland 
in Dimüg zur eh bat, belaufen ſich auf ungefähr 
50,000 fl. C.⸗M. ugleih wurden 100 kaiſerl. ruff. 
Orden vertheilt. 


Ausland. ? 


Franfreich. Paris, 7. Juni. Vierzehn Wahlen 
zum Revifions-Comite find befannt, darunter find fünf 
entfchievene Gegner ber Revifion, wie Cavaignac, Charras, 
Jules Favre, vier reviſioniſtiſch gefinnt, im Sinne ber 
Konftitutionsgrenze, fünf entſchieden revifioniftifh, davon 
Montalembert, Dufour elyfeeiih gefinnt, Berryer, legiti— 
miftifch, Broglie, orleaniſtiſch, Moulin fufioniftifh. Mole 
ift bei der Wahl purchgefallen. Außer ben Genannten 
ind noch gewählt: ve Toqueville, Corcelles, Odilon Bar: 
rot, de Mornay, Demelins, Charamaule. 


Schurz, ber bekannte Befreier Kinkel's, der fich ſeit 
einigen Monaten in Paris aufbielt, ift am letzten Sams- 
tag von zwei Polizeiagenten auf ver Straße verhaftet und 
erft nach einer para me Haft wieder in Freiheit geſetzt 
worden. „Theunahme an einem Romplott zum Um 
ber franzöfiichen Regierung“ war ber angebliche‘ Grund 
feiner Verhaftung. ie zu erwarten ftand, ift Schurz, 
beffen Papiere mit Beichlag belegt worden find, aus Pa- 
ris und gm Franfreih ausgewiefen worben und wird 
nächften Sonntag nach London abreiſen. 


England. London, 5. Juni. Als Antivort auf 
bie Aoreffe, welche der Gemeinberath wegen Koſſuth's an 
Lord PBalmeriton gerichtet hatte, hat dieſer die ſchriftliche 
Berficherung geben Taflen, daß die Regierung „ihre freund⸗ 
lichen Dientte bei ver Pforte, um vie Freilaſſung ver 
ungarifchen Gefangenen zu erwirten, bereits geltend ge» 
macht babe ımd ferner geltend machen werde.“ Die Fer 

ierung, beißt c8 am Sau des Schreibens, habe bie 
uverjicht, daß ihre Bemühungen binnen Kurzem zu einem 
günftigen Nejultate führen bürften. 


Briefe vom Cap melden, daß der Krieg mit ben 
Kaffern noch immer auf dem alten {led fei. Die Eng- 
länder liefen Streifzüge nah allen Seiten abgehen, um 
das Kaffernlager aufzufinden, denn wenn man bie feind⸗ 
lichen Stämme -jegt nicht zum Schlagen bringe, könnte 
ſich der Krieg fehr im bie Länge ziehen, weil mittlerweile 
bie Kaffern ihre Ernte beeudigt haben’ würben. 


HKufiland. St. Petersburg, 23. Mar, Der = 
malige . Chef des orenburgiſchen regulären zehnten Bas 
taillons, Oberſt Konftantin Nikolajew Kasparow, wurde 
von dem Militärgerichte 7 willtürlicher Zurüdhaltung 
mb Verwendung von für die Mannfchaft beitimmten ära- 
rifchen Geldern ver Verumtreuung als ſchuldig erlannt 
und mit faiferlich beitätigtem Erlenntniß des General- 
Aubitoriated vom 23. April für dieſe Uebertretung feiner 
bisherigen Vervienfte, Orten nnd des Aneld verluftig er- 
tlärt und zum Gemeinen begrabirt. 


Nedigirt und veriogt non Th. Bauer. 


593 
Ankändigungen. 


Gläubigerladung. 


In der Verlaſſenſchaft ver am 29. Mai l. 98. mit er eines 
gerichtlichen Teftaments verjtorbenen Fräulein Anna Roſina Isſepha Zobel 
aus Ochjenfurt, Tochter des längſt verlebten Kaufmanns und Bürgermeiſters 
Martin Zobel vafelbft, feit vielen Jahren dahier domizilirend, find etwaige 
Erb⸗ oder fonftige Anſprüche am 
Mittwoch den 18. Iuni I. I. Vormittags 10 Uhr 

im Sterbhaufe 2. Diſtrilt Nro. 596 (Ingolftabter, Höfchen) dahier unter bem 
. Nachtheile der Nichtberüdjichtigung bei Auseinanderfegung ber Berlaffenfchaf 
anzumelven und gehörig nachzuweiſen. 

Ebenfo werden Jene, welche an die Verlaſſenſchaft Etwas ſchulden oder 
dahin Gehöriges in Händen haben, aufgefordert, basjelbe an genannter Tag- 
fahrt — 

ürzburg, den 7. Juni 1851. 


Das Teftamentariat. 


Bekanntmachung. 


Bon dem königl. Staats - Minifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten wurde durch höchſte Entfchließung vom 24. ver. Mts. (Intelligenz: 
Blatt Nro. 65) die alsbaldige Einhebung der Brandaffeluranz » Beiträge pro 
185%/,, angeordnet, und feftgejegt, daß vorläufig in einem Bwifchenausfihläge 
von jedem Hundert des Berficherungs-Sapitals 

in ver I. Klaſſe 9 kr., 


in der U. „ 10 fr, 
in der I. „ 11 k., und 
inder IV. „ ı2E., 


bezahlt werden follen, 
Zur Perzeption dieſer Braudverficherungs-Beiträge werben bahier folgende 
Tage beftimmt: j 
für den 1, Diftr. 
2. 


” 


der 23,, 25., 26., 27. und 28. Juni, 

„ 1, 2, 3., 4,5. Juli, * 

» 7.4 O., 20. ii., 12. Juli, 

14., 15., 16., 17., 18. Juli und 

„nd nn 19. und 21. Juli 1851, 

und zwar jevesmal von 10 bis 12 Uhr Vor- und non 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Hievon "werden fänmtlice Beitragspflichtige zur Darnachachtung in 

Zenntniß geſetzt. 
Würzburg, den 7. 


" " 
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„ * 
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” 


ss 


” „ 


Juni 1851. 





. Der Stadbtmagiitrat. s 
V. beurl. 
Ilter Bürgermeiſter Schwink. Blumm. 
Sekanntmadung. 


Das zur Debitmaffe des Georg Weißenberger von Büchold gehörige 
Gaſthaus, unten befchrieben, wird IF ; 
Mittwoch den 25. Juni I, Irs., 
‚dem erjien, und 
Donnerstag den 10. Juli I. Irs., 
dem zeiten Striche, umb zwar im Gemeindehaufe zu Büchold jebesmal 
Nahmittags 1 Uhr unter den bei diefen Terminen befannt zu wachenben 
Bedingniſſen ausgeſetzt. Dies für etwa Steigerungsluftige zur Nachricht. 
Arnjtein, den 3. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Lor. 
Beichreibung des Gafthautes. 

Das wirtbfchaftliche Anweſen Tiegt im nördlichen Theile von Büchold, 
hart an ber nah Hammelburg ziehenden Diftrifts- und, Poſtſtraße, ift zwei⸗ 
ftödig , hat bie jeiner — entſprechenden Vor⸗ und Einrichtungen, 
dann ein Waſchhaus und bie Lokaliläten zu einer früher daſelbſt beſtandenen 
BDierbramerei, eine geräumige Scheune und bie erforberlihen Stallungen. 
Hinter demſelben befindet fih ein ummauerter Schloßgarten zu 4 Tagw. 
637 Dezim., theils zu Garten, theils zu Acker- und Kleefeld verwendet, ber 
gleichfalls mit verfteigert wird. 


‚Anterfunft in gleichen 


‚Ein $rauenbofer Fernrohr 
iſt um ſehr billigen Preis zu verlau- 
fen. Näheres in der Exped. d. DI. 


Pfingftfonntag wurde eine filberne 
$ e in einem ſchwarzen Futeral 
in der Nähe der Neuerer Kirche ver- 
loren. Der rebliche Finder wird ges 
beten, folche gegen eine Belohnung 
in ver Erpeb. d. Bl. abzugeben. 


1100 und 1200 fl. ſollen auf 
ein Haus in der Stadt verzinslich an⸗ 
gelegt werben. Näb. 4. Diftr. Nr. 291. 


Naächſt dem Fiſchmarlt Nr. 506 ift 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Es iftein ganz neuer Tuch⸗ 
rock billig zu verkaufen. Rähe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 


Im 2. Diſtr. Nr. 253 in der Sand— 
gafle iſt eine Gans zugelaufen, und 
ann gegen bie Ei nasgebühren 
in. Empfang genommen werben. 
— — — — — — 








Eine fhöne Sommerwohnung mit 
Gärthen in ver Nähe ber Stadt ift 
ftünplich zu vermiethen, Näheres in 
ber Exped. d. BI. 


100 fl. werben auf ein. biejiges 
Haus gegen gute Verficherung aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Näh. ind. Erp. d. Bl. 


Im 4. Diſtr. Nr. 316 im der obern 
Kaferngaffe ift ein Logis von 4 inein— 
arbergehenden, ı Mezzjanenzimmer und 
allen jonjtigen Erforvernifjen anf Ja— 
tobi zu vermiethen. 





Ein gewandter Landgerichts 
Scribent ſucht bis zum 1. Auguft 
Dienften. 
Alenfallfige Dfferte beforgt die Ex— 
pebition d. BL, unter N. 


Ein braves ſolides Mädchen, 
welches im Kochen und Nähen be- 
wanbert ift, wird auf nächſtes Ziel 
in Dienft zu nehmen gefucht. Näbes 
res im 1. Diſtr. Nr. 243 über eine 
Stiege. 








Zwei Kangbunde, ein blau und 
ſchwarz ‚getigerter und ein,gelber, beine 
männlichen Geſchlechts und ein Jahr 
alt, ‚find zu verfaufen. Näheres in ber 
Exped. d. DI. 


Eine Köchin und ein Minds: 
mädchen wird auf's nächte Ziel 
Kiltani in Dienft zu nehmen gu. 

Näheres in der Exped. d. DI. 


Schöner Klee iſt zu verfaufen 
nächit dem Burkarder Thore. Nähe— 
res im der Erpebition d. Bl. — 





_ MINERALSUTASSER, 


Friſche Füllung 





bei 
Sebastian Carl Zürn 
m 
Würzburg. 
Adelheits Quelle. Oberſalzbrunnen. 
Bodleter-Ztahl, Pandur, 
Brüdenaner. Byrmonter. 
Earlsbader Sprubel. Pillnauer Bitterwaffer. 
Garlöbader Mühlbrunnen. Rakoczy. 
Carlsbader Schloßbrunnen. Saidſchützer Bitterwaſſer. 
Eggerer. Schwalbacher. 
Emfer Kraͤuchen. Selteſer. > 
Emfer Keffelbrunnen. Sinnberger. 
Fachinger. Sirona Schwefel. 
Friedrihöhaller Bitterwaſſer. Zönifteiner, 
Geilnauer. Weilbacher Schwefel, 
Kiffinger Marbrunnen, Bernarzer. 
Ludwigsbrunnen in der Wetterau. | WBildegger. 
Marienbader Kreujbrunnen. Bildunger. 
Mergentheimer. Wipfelder. 


: YAualyfe und Brunnenfcheime der ächten friſchen Füllungen liegen 
zur gefälligen Einſicht bereit. 
Berner empfehle ih Mreugmacher, Orber ‚um Seefalz für Bäder. 


Schanntmadung. 


ift gegenwärtig in allen Sorten gut verſehen, unb es 

wird gut regullrte Waare von mir bi 8 abgegeben. Befonders made ich 

auf die vielen ſchon gebrauchten filbernen Uhren aufmerffam, die ich unter dem 
verfaufe. Alle mir anvertrauten Reparaturen, an lihren aller Art, 

werbe ich billig und gut herſtellen. 

Michael Elfon, Uhrmacher, 


Neubaugaſſe Nr. 105. 


Bielefelder Leinen 
von. ber neuen Weiche, fowie zn. Tiſchgebilde, farbige und weiße 
leinene Taſchentũcher, find in reicher Auswahl angelommen , und werben zu 
fehr billigen Preifen abgegeben bei 


Mein Uhren 





J. F. Reifer. 
Domſtraße 2. Diſtr. Nr. 541 bei Parapluis- 
Fabrilant Herm Weber. 


BSekanntmachung. 


Donnerstag ven 12. Junl Vormittags 9 Uhr wirb ber biesjährige 
Graswuchs mehrerer Werke im Mainviertel und der Veſte Marienberg Ioos- 

e auf dem Bureau ber imterzeichneten Commiſſien (Nro. 210 an ber 
Mainbrüde) dem öffentlichen Strihe ausgeſetzt. Yujttragende werben hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß bie bafür aufgeftellten Bebingniffe an 
oben anberaumten Termin bekannt gegeben werben, Diejenigen, welche vor 
ber Berfteigerung von den Loojen Einſicht nehmen wellen, haben ji am 
11. vieh — 10 Uhr auf vorbenanntem Bureau zu melden, wo ihnen als⸗ 
dann bie Zeit hiezu beſtimmt werden wird, 

Würzburg, ven 5. Juni 1851, 

Die MilitärLofal:Bau-Eommiffion. 


Drud vou Bouitas-Bauer in Würzburg. 





HARMONIE. 


Morgen Donnerstag den 12. Juni 


musikalische Production 
im Platz'schen Garten, 
Anfang 3 Uhr. 


Geh bille rüh! 
Sohn €, ift dennoch im Wohlftand. 
. Eentgraf Schrobenhaufen. 
Ein in Tanpgerichtlichen 
Gefchäften , befonderd dem 
Anminiftrativ Fach geübter 


Scribent kann bei einem 


Landgericht in ver Nähe von 
Würzburg fogleih over in 
14 Taoe eintreten. 

Das Nähere in ver Er- 
pevition d. BI. 


Anzeige 

Ein in meralifhen Charafter ge- 
eignetes Individuum jucht beim #0. 
ntglichen Hofe over vielmehr bet 
einer hoben Herrichaft Kammer 
bienerei oder VBebienfchaften plagirt 
zu werben, Gefällige Offerte beforgt 
die Erped. d. Bl. 


Schifffahrts: Machrichten. 













Würzburg den 11. Juni. 

Angelomimen heute früh 

4 Georg Bauer von Wert⸗ 
eim mit Lad. von Franl- 


furt. 


Fremden-Unzeige. 
Bom 10. Juni. 


(Apler.) te: Wiod a, Leipzig, 
a. Rigingen. v. d. Heiten, Lieut. a, 
bach. Schuhler, Apotheler a. Schweinfurt. — 
(Rronpring von Dayern) Mfte: Klein 
a Main, Brest a. Barmen, Barthelmes, 

._ Lang, Uhrma a. 
Scherf, Voerpᷣediter “a 
ier a. 


rt, Kißbett a, Etutigart, Lohmeyer a. Bar⸗ 
men, Rutid a. u, Mepger, m. Bam, 
a. Elberfeid, Grau 9. Ehmit a. Helbel⸗ 
berg. Graf v. Gourzv, m. Bam. u. Diener 
ſchaft a. Wien. Barom v. m. 
n, Beb. von ba. v. Walbenfels, E, b, 
@. Ansbah. — (Schwau.) v. Sedeuborf, 
Rittmeifter a. Ausbah, v. Stransfi, Bent, 
von da. Müller, Kaufm. a, Um. Kauf 
mann, Brisatier a. Worms. — 
bacher Hof.) Kuſchen, Baumeiſter a. Dor 
naumwörth. Bott, Baumelter a. Oberhaufen. 
Sterbach. Dr. med. a, Ebling. Baırg, Kauf⸗ 
mann a.Lärig. —(Württemberger Hof.) 
Kite: de Weldige, mit Sehn a. Dorfen, 
Dtula a, Göln, Jalebſon a. Franfiurt. Gen- 
rad, Gaſtwirth a, Neuftadt. Obermeter, Priv. 
von da. Dr. Obermü . 


Gemahlin a. Geroljhofen. Dir. Raviow, Ren 
tier, mit Familie u. Dienerihaft a. London, 





Ertra-Felleifen 






burger 


\ Sa Sandboten. 





(Ein — 





Ar. 47. 


Mittwoch den 11. Juni 


1851. 





Aus dem Leben eines Fechtmeiſters. 
(Ben ihm feitR enählt.) 


Im Jahre 1824 langte ih in Rußlands Hauptftabt 
an, um mich dort als fFechtmeifter zu etabliren. Gewich- 
tige Empfehlungsbriefe verfchafften mir den Zutritt zu 
dem. Grafen Aleris Woltoff, und ftimmten ihn zu meinen 
Gunften; der junge Evelmann verwandte fi mit Wärme 
für mich. Ex felbft nahm Unterricht bei mir; burch feine 
Fürfprache belam ich mehrere Schüler, und nach einiger 
Zeit forderte er mich auf, mich mit einer Bittfchrift an 
den Kaifer zu wenden, und darin um bie Verleihung einer 
Vechtmeifterjtelle bei einem Regimente nachzufuchen. Zu 
biefem Zwecke verfab mich mein Befchüger mit einem 
Relomandationsfchreiben an ven Adjutanten des Großfürſten 
Eonftantin, der dazumal auf feinem Schloffe Strelna bei 
Petersburg wohnte. 

„Wenn ver Großfürft fich berablaffen wollte, einige 
Borte unter Ihrer Petition hinzuzufügen,“ bemerkte mir 
ber Graf’ von Wolkoff, „fo würde das Ihren Wunfch un- 
gemein unterftügen, ja ihn gelingen machen. Sie müfjen 
ihn durchaus zu fprechen fuchen: fchmeicheln Sie ein wenig 
feinem militärifchen Stolz, benehmen Sie fi mit Frei: 
beit, ja treten Eie felbft etwas keck auf, und es jollte mich 
fehr wundern, wenn Sie nicht ihren Zweck erreichten.“ 


Am Tage nach dieſem Geſpräche, nahm ich eine 
Drofchte, und machte mich auf den Weg nad Strelna, 
in meiner Zafche den Empfehlungsbrief an ben General 
Rudna, Aojutanten des Großfürften und meine Petition 
on ben SKaifer. Ich fuhr einige Stunden auf einem 
trefflihen Wege, zur Pinken köſtliche Landhäuſer und Parks, 
zur Rechten große Ebenen, welche ſich bis zum Golf von 
Finnland Hindehnten. Ich kam vor dem Klofter des St. 
Sergins vorbei und machte nach zegn Minuten vor dem 
Schloffe, dem Ziele meiner Reife, Halt. Ich überlieferte 
dem wachthabenden Hauptmann meine Briefe, meinen Paß 
und erhielt darauf unverzüglich‘ Einlaß; erfuhr aber zu⸗ 


gleich, daß der General Rubna fich fo eben bei ber kaiſerl 

Hoheit befinde, alſo nicht zu fprechen fey; ich mußte mich 
unterdeß in einen Salon verfügen, von wo aus ich kie 
herrlichfte Ausficht in bie Gärten Hatte. Nach einer gutem 
Stunde des Harrens erſchien ein Offizier und erfuchte 
mich, mit ihm zu kommen. Er führte mich durch viele 
Gemäder und Säle, bis ich endlich in ein prachtvolles 
‚Zimmer teat, im. dem ſich ein Herr befand. Ich glaubte 
in meinem Leben, fein widerwärtigeres Geficht erſchaut zw 
haben. Eine, wahre. Salmuden-Phyfiognomie; vorftehende 
Backenlnochen, tiefliegende Augen, welche immer unftät 
umberfchweiften, eine eingedrückte Naſe. Es war ber 
Bruder des Kaifers, der Großfürft Eonftantin felbft. Die 
Schnüre, welche feinen feftanliegenven grünen Rod auf 
ber Bruft zufammenbielten, verfchwanden faft unter einer 
Unzahl don Orden, Kreuzen und Bänbern von allerlek 
Farben. Er ſchlug mit einer Reitgerte an feine Stiefeln, 
welche faft bis zum Kniee beſchmutzt waren, ohne Zweifel 
fehrte er fo eben von einem weiten Ritt zurüd, Ihm zur 
Seite am einem Tifche ſaß der General Rudna, die Feder 
in der Hand, wahrfcheinlich hatte er nievergefchrieben, was 
fein Taiferlicher Gebieter ihm dictirte. 


Dem Großfüriten felbft fogleich  entgegenzutreten, 
hatte ich micht erwartet, ich blieb alfo, als ſich die Thür 
hinter mir fchloß, etwas betreten ver berfelben ftehen. 
Conſtantin richtete ein ftechenbes Auge auf mich, ohne den 
Körper im geringften zu bewegen, ımb fragte furz: 


„Was für einen Landsmann ?” — „Franuzoſe, Faiferl. 
Hoheit,” — „Alter? — „Sehsundzwanzig Jahre.” — 
„Namen?" — „Gordon. — Sie möchten Fechtmeifter 
bei einem Regiment werden?” — Ew. Faiferliche Hoheit 
zu Befehl, das ift mein eifrigfter Wunſch.“ — „So fin 
Sie fehr fertig im Waffenwert " — „Ich hatte ſchon die 
Ehre, bier in Petersburg Proben abzulegen, und Tann Em, 
Taiferlichen- Hoheit Zeugen ſtellen.“ — „Ih hörte ſchon 
von Ihnen, die aber, mit denen fie fochten, waren nur 
echter vom zweiten Range,” — 


„Das, Ew. taifertice & oh — zu be 
merlen, das gab ihnen An pruch auf meine Schonung, 
Nachſicht!“ 

„Nachſicht!“ widerholte der Großfürſt mit rollenden 
Augen, „ein Feigling nur kann die annehmen! Was meinen 
Sie aber, wern Sie e8 mit mir verſuchten?“ — 


„Kine überaus: große Ehre, die mich ſehr beglüden 


würde.” — „Da dürfte benn aber von Schonung, von 
Nachſicht keine Rede ſeyn.“ — 

Eingedenk, daß mein Beichüger, der Graf von Wol— 
Toff mir geraten hatte, etwas keck aufzutreten, entgegnete 


„Das hängt einzig von Em, taiferlichen Hoheit Art 
zu fechten und von Ihrem Befehle a ich mit Ihnen 
verfahren foll, Als Fürft, Herr und 5 Serie werben Sie 
mich zehnmal treffen, und ich Em. kaiſerliche Hoheit viel« 
Teicht nur zweimal, Geftatten Sie mir ‚aber bie unter- 
thänige Behauptung, daß, wenn ich mit Ihnen, wie mit 
jedem anderen Kämpfer verfahren darf — die Sache leicht 
umgelehrt ausfallen könnte.” — 

„Lubensfoi!” rief der Großfürft rafch, eubendloi, 
ſogleich Rappiere herbei, wir wollen dach ſehen, Herr 
Grohfpredher.“ 

„Wäre es möglich ‚“ —— ich erfreut, Ew 
raiſerliche Hoheit wollten fo gnadig ſein, ſich ſelbſt herab⸗ 
zulaſſen.“ — — 

„So iſt's,“ fiel mir ber Großfürft in bie Rede, „uud 
ich befehle Ihnen, mich, wie ihres Gleichen zu behandeln, 
mich alfe zehnmal zu treffen, che ich Sie zweimal berühre.“ 

„So erinnere fi mein- Taiferlicher- Herr, daf er «6. 
mir ausdrũcklich fo gebot, 

Als Alles in Bereitſchaft war, rief ber Großfürſt 
Ach bin fertig, Alſo Sie zehnmal, ehe ih Sie einmal 


— Troß biefer Erinnerumg, ihn wie meines Gleichen 


et 
re hielt ich mich doch ſtreng in der Defenfive, 
yarirte feine Angriffe, ohne biefe zu erwiedern. „Was fol 
das?ꝰ Sie thum nicht ihr Beſtes!“ fahr Eonftantin auf, 
„warum greifen Sie mich nicht en?“ 
„Ew. Kaiferliche Hoheit — der Reſpelt.“ — — 


„Zum Teufel mit Ihrem Reſpelt!“ fchrie er. Aus: 


feinen Augen brannte ein verberbenbringendes. Feuer, ich 
fürdhtete feinen Zorn, legte aus-und traf ihr dreimal hinter 
einander. 

„Bravo! Bravo! Zetzt bin ich au der Reihe! Ein 
Stoß, er. fügt.” — Er hatte mich einmal getroffen, ich 
traf ihn noch viermal nach der Reihe, dann er mich noch 
einmal. „Rubnal” rief er, „haben Sie gefehen. Er fieben- 
mal, ich nur zweimal!‘ 

„Zwei zu zehn, faiferliche Hoheit, geben Sie Adt; 
acht, neun, zehn! bemerken Sie, und ehe er es fich ver: 
fah, hatte ich ihn noch breimal getroffen, „Jetzt habe ich 
mein Wort gelöftt.“ 

„Genügt mir noch micht,“ rief ver Taiferliche Herr, 
„ber Degen paßt nicht für den Kaballeriſten, wir wollen. 
zu ben Säbeln greifen. Ober noch beffer, lönnen Sie ſich 
gegen einen Lanzenreiter vertheibigen? Pariren, wenn Sie 
mit der Lanze angegriffen werben ?« 

„Ich glanbe, ich kaun mir bas unternehmen.“ 

„Rur glauben, glauben — find Sie beffen nicht 
gewiß.“ 


% 
5, — 
— — — 8 


„Halte zu Gnaben Faiferlidte Hoheit, ih bin davon 
überzeugt.“ 
„Lubenskoil Lubensloi!“ rief der Groffürft; ber 
gg jier erfhien. „Eine Lanze und ein Pferd, hören Sie, 
gleich eine Yanze und ein Pferd.” 
‚Aber aiferliche Hoheit” — — ftammelte ich her— 
> „Da, ha, Sie haben Aug“ fiel er mir in bie 
ebe, 


„Durhaus nicht, aber mit Em. Taiferlichen Hopeit 
ift e8 mir eben fo ungenehm, der Sieger als der Dejiegte 
zu ſehn.“ 

„Bah, bab, die erfte Probe war gut, fchreiten wir 
dur zweiten.” — Im dieſem Moment erfchien der Offizier 
ber dem Fenſter, er führte ein ſtattliches Roß am Zügel, 
in feiner Hand hielt er eine Panze, „Wohlan denn,“ rief 
Konftantin, indem er das Gemach verließ und mir ein 
Zeichen gab, ihm zu folgen. „Geben Sie ihm einen 
tüchtigen Säbel, Luvensloi! Und nun, Herr Fechtmeiſter, 
nehmen Sie ſich in Acht, daß Sie nicht aufgeipieht werten, 
gleih einem Hafen, der meine Tafel zieren, fell.” So 
ſprechend, ſchwang fih der Großfürſt auf einen ächt tar 
tariſchen Renner; mit großer Gefchicklichkelk zwang er das 
Thier zu den allgewagteften Cvolutionen; in jelben Moment 
warf er die Lanze wie ein Kinderſpielwerk in feiner Hand 
herum. „Sind Sie bereit?" fraste er. „Zu Befehl; 
koiferliche Hoheit!“ lautete meine Antwort; da wandte er 
fein Pferd und fprengte bis zum Cure der Allee. 

„Das ganze foll wohl nur ein Scherz der kaiſerlichen 
Hoheit fein?” ſprach ich zum General Ruttna. 

„Durchaus nicht,“ entgeguete dor Adjntant, „ber hohe 
Herr meint es gang ernftlih, Eatwcrer Sie verlieren Ihr 
Leben, over erhalten auch vie gewünschte Anſtellung. Schicken 
Sie fih zu einer Bertheirigung an, als ob Sie fih auf 
dem Schlachtfelde Befinden,” 

Jetzt fiel es mir aufs Herz, daß die Sache eine viel 
ernftere Wendung nahm, als ich es vermuthet hatte; wäre 
ich durchaus unbefangen gewefen, um Schlag mit Schlag 
eriviebern zu lönnen, fo war es mir am Ende eim Leichtes 
e8 mit meinem Gegner aufzunehmen, aber ich hatte es 
mit einem fehr gefchieften Kämpfer, mit einem hochgeſtellten 


- Fürften zu thun. Zurückzutreten war zu fpät, ich ſammelte 


alfeo meine ganze Kraft und Geſchicklichkeit, und ſchickte 
mich ar, dem Grofkfürften gegenüber zu treten, der das 
Ende ber Allee erreicht und fein Pferd mir wieder juge- 
wanbt hatte. Er ſetzte dem Thiere die Sporen im die 
Seite und kam mit eingelenter Lanze im Galopp zu mir 
bergeiprengt. Der Großfürft lag fo tief auf vem Rüden 
des Roffes, daß man ihn wer den bufchigen Mähnen faum 
erſchauen konnte. Er wollte wir im Reiten einen Stoß 
verjeßen, ich aber parirte gefchisft zur Seite, und er flog 
an mir vorbei; dann wandte er bas Piero zu mir und 
rief: „Brabo, Bravo, bad war gan gut!" 

Er war jet heftiger geworben, verfuchte einen zweiten 
Ungiff auf meine Bruft, ich aber flug feine Lanze zur 
Seite, Der Großfürft ftieß ein wahrhaft wieherndes Gie- 
jchrei des Unwillens aus, gerieth gewijfermaßen in Wuth 
und draug fo wild auf mich ein, daß er ſich Blößen gab, 
ich vertheinigte mich mit aller mir zu Gebote ſtehenden 
Kraft, führte einen furchtbaren Hieb und — zerfplitterte 
den Stiel feiner Range; der Großfürſt ſah fih fo ent« 


et: warf den Reſt wild aus ber Hand und ftampfte 
zit dem Fuße, 
2 „Beigebung, taiferliche Hoheit!“ vief ich; „ich mußte 
Alles anwenden, um dem gebietenden Herrn und Groß— 
fürften vie Ueberzeugnug zu verfhaffen, daß ich es wahr: 
“haft werth jei, feinen Landsleuten Unterricht zu errtheilen. 

„Bei meiner Seele, das find Sie,“ ſprach er vom Pferde 
fteigeub, befjen Zügel der Offizier ergriff. „Jetzt kommen 
Sie mit mir, Herr Fechtmeiſter.“ 

Er ſchritt in feine Gemächer zurück, ich folgte ihm. 
„Run geben Sie mir Ihre Bittſchrift;“ ich überreichte ihm 
dieſelbe mit einer tiefen Berbeugung. Er ſchrieb darunter: 


Oh empfehle ven Bittſteller Ew. kaiſerlichen Majejtät, . 


weil ich ihn ver Stelle, um bie er nachfucht, für voll- 
fommen würbig halte.” — Er reichte mir das Blatt, 
„Beben Sie das in die Hände, bes Kaiſers, es wird guten 

Erfolg haben. Adieu! wenn Sie nah Warſchau kommen, 
befuchen Sie mich. An nachſten Tage reichte ich meine 
Bittſchrift bei dem Kaifer ein. Er ließ mich zu ſich rufen, 
war ſehr herablaſſend und gnädig, und verlieh mir eine 
Stelle bei einem Garderegiment, mit dem Titel Kapitän. 


Der Prozeß Borarme. 
Gortſetzung.) 


Auf den letzten Stufen der Treppe hörte ſie einen 
Fall im Speiſezimmer und die hülferufende Stimme Gu— 
ſtav's, welcher ausrief: „Aĩe, aie! pardon Hippolyte!* 
Sie lief in die Küche durch das Zimmer, welches dieſelbe 
vom Beſtibul und dem Speiſezimmer trennt, und fie ſah 
bald, daß bie Gräfin aus dem Speifezimmer kam, in das 
Vorzimmer trat, und bie Thüren tiefer beiden Piecen 
ſchloß, bergeftalt, daß Guſtavs Gefchrei nicht bis zur Küche 
dringen fonnte. Noch mehr erfchredit durch biefen Anblid, 
lief die Magd in den Hof hinunter; fie mußte die Fenſter 
des Speifefrales pafjiren, aus welchem noch erjtidtes 
Geſchrei ertönte, und fie eilte dann auf einer alten Seiten- 
treppe wieder in die Kinderſtube. Der fpäter lonſtatirte 
Zuftand ver Leiche fehließt ven Gedanken eines Selbftmor- 
des aus; er bentet im Gegentheil auf eimen erbitterten 
Kampf. Und wer man bedenkt, daß man, um dem Schladht- 
opfer das Gift beizubringen, ihm gleichzeitig den Mund 
öffnen und den Kopf feithalten mußte, fo erfcheint es un- 
möglich, das Verbrechen als das Werk einer einzigen Per- 
fon zu betrachten. Der Graf alfein berurfte gewiß beiver 
Hände, um ven fi Sträubenden zu Boden zu brüden 
und ihm den Mund zu öffnen; wie hätte er ohne fremde 
gut ihm noch die Flaſche Nicotin eingießen können? 

e zweite Perfon mußte nothwendig an der Handlung Theil 
genommen haben, und außer bem Grafen und ver Gräfin 
war Niemand im Zimmer. Der Graf richtete am 12, 
März aus dem Gefängniffe einen Brief, ven er verftohlen 
au beförbern hoffte, ver aber dem Unterfuchungsrichter in 
bie Hände fiel, an einen Parifer Korrefpondenten,, worin 
es u. A. heißt: „Meine Frau hat Sie erſucht, Berryer 
zu engagiren; thun Sie es nicht oder ſuspendiren Sie das 
Engagement; erhalten Sie fie aber in tem Glauben, daß 


— 


fie ihn belommen werde. Von dieſer Empfehlung Hängt 
ihr Leben, wie das meinige ab. Denlen Sie ſich, daß 
die Unglückliche, nachdem ſie ihren Bruder vergiftet bat, 
fich nicht beffer zu vertheidigen weiß, als mir Alles zur 
Laft zu legen, und mich ber ſchändlichſten Verbrechen ans 
zuffagen. ,„.. . Wenn Berryer fommt, fo theiten Sie ihm 
pen Inhalt diefes Billets mit; erflären Sie ihm, daß die 
Dffenfive, welhe meine Frau gegen mich ergreift, nur bie 
Folge des moralifchen Zwanges ift, unter welchem fie fich 
durch ihre Yage befindet, und daß fein Streben dahin 
geben muß, ung beide ohne Unterfchied zu vertheidigen, 
nicht aber die Feinfeligfeit meiner Frau gegen’ mich zum 
Ausgangspunfte wählen darf, was der Anklage eine furcht— 
bare Waffe geben und unfehlbar uns auf's Schaffot bringen 
würde.” — Diefer Brief, für einen vertrauten Freund 
beftimmt, drückte offerbar bie geheimften Gedanken des 
Angellagten aus; in ten Verhören hat er ſich nie über 
tie Schuld feiner Frau ausgeſprochen; nur dem Gefäng- 
nißdireltor vertraute er einmal an, feine Frau habe ihrem 
Bruder us Gift eingegoffen; fie babe zweimal. gegoſſen, 
und felbft auf bie Kleider etwas von biefer Subjtanz ges 
fchüttet. Daraus erlärt fi, daß vie Gräfin einige Mi— 
nuten fpäter fich in ver Kühe die Hände mit brauner 
Seife gewaschen hat, daß fie augenblicklich ihre und Guftang 
Kleiver in einen Wafferfübel werfen und fie ver ihren 


Augen bis in die tiefe Nacht durch die Köchin Lonife 


auspreffen Heß. Sie lich ferner die Krüden ihres Bru— 
ders mit heißem Waffer feinigen umd hernach verbrennen, 
weil fie, wie fie fagte, nicht den Anblick ertragen könne; 
fie ließ hernach auch feine Wefte und Krawatte verbrennen, 
als bie JZuſtiz im Schloſſe erſchien. Denſelben Abend 
noch ließ fie in ihrer Gegenwart den Speifefaal ſcheuern, 
und goß am folgenven Tage eigenhändig Del auf pie 
Flecken, die nech unkennbar fchlenen, und als man zur 
Leichenfchau fehritt, fagte fie vergnügt zu ihrer Zofe, Alles 
gehe gut, man habe nichts gefunden, unb morgen werte 
man Guſtav begraben. 

Die Kompfizität ver Gräfin fcheint fonach unzweifel- _ 
haft, namentlich wenn man bevenft, daß fie es war, welche 
Priefe an Loppens und an ven Keffelfchmied Bandenberghe 
fchrieb, und mit bem falfchen Namen Berant zeichnete, 
und daß fie felbit in einigen viefer Briefe ihre Handſchrift 
verftellte. Freilich behauptet fie, fie habe nur deshalb bie 
Spuren bes Verbrechens vertilgt, um ben Bater ihrer Kin« 
ber zu retten; aber Ungefichts eines fo furchtbaren am 
eigenen Bruber begangenen Verbrechens ift es fchwer, die⸗ 
fen Einwand gelten zu laffen, zumal da es bekannt iſt, 
daß die Gräfin faft täglich von ihrem Manne gemißhan- 
belt und fogar gezwungen warb, bie Frucht eines Ehe⸗ 
bruches in ihrem Haufe aufzunehmen. Sie gibt ferner 
vor, fie fei durch furdhtbare Drohungen ihres Mannes 
gezwungen worben, ihm Beim Morde hülfreiche Hand zu 
feiften; aber warum warnte fie Guftan nicht? warum gab 
fie den Damen Dudzeele eine beleidigende Bezeichnung, 
als fie einem Bedienten auftrug, ihnen Guſtavs Tod zu 
melden? Der Oheim ber Gräfin ſelbſt hat bei feiner 
Bernehmung ausgefagt, daß er nach bem Tore feines 
Neffen Schloß Bitremont nicht befuchte, weil er feit über- 
zeugt war, daß ber Graf und bie Gräfin ihn umgebracht 
hätten, 
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Aus dem Verhör der Gräfin ift noch Folgendes 
mitzutheilen: Die erften Fragen beziehen fich auf vie 
Bermögensverhältniffe bes augellagten Paares; die Er 
Märungen ter Gräfin beftätigen alle Angaben ver Ans 
Mage-Alte. Die Schulden belaufen jih auf 103,000 Fr. 
Der Präfivent fragt: „War Ihre Ehe glücklich?“ — 
Antwort (nach einigem Zögern) Nein. — Fr. Sie haben 
für Ihren Dann viele Briefe gefchrieben und mit einem 
fingirten Namen unterfhrieben? — Antw. Ja. — Fr. 
Haben Sie ihn gefragt, weshalb er unter fingirtem Na» 
men fchreibe ? — Antw. Ja; er fügte, es geſchehe, um 
den Kaufleuten, von denen er faufte, unbefanut zu bleiben. 
— Fr. Haben Sie aus freien Stüden eingewilligt, bie 
fingirten Namen zu gebrauchen? — Antw, Er gab mir 
Fauftjchläge um mich zu zwingen. — Arv. Zouffaint: 
Er fagte, e8 gefchehe, um nicht übertheuert zu werben. — 
Fr. Hat er Sie häufig ſchlecht behandelt? — Antw. Ja, 
er ſchlug mich. Er wollte auch feinen Bruder fchlagen. — 
Fr. Hat nicht die Gräfin, Ihre Schwiegermutter, ein 
ſtrenges Urtheil über fein Betragen gegen Sie’ gefällt? — 
Antw. Ya; fie Hat gefagt: „Dein Dann 'ift zu Allem 
fähig; es fehlt ihm nur noch vor bie Afjifen geftelft zu 
werben,” Im weiteren Berfolge des Verhörs gibt bie 
Angeflagte zu, fie babe verſchiedene Briefe an den Pros 
feſſor Poppens zu Sent gefchrieben, um ihn zu fragen, 
an welchen Tagen er ihren Mann (unter dem Namen 
Berant) in ber Herftellung des Micotin unterrichten könne; 
fie babe zu verfchievenen Malen in dem Paboratorium 
ihres Mannes den Wärmegrab am Thermometer unter- 
ſucht; um dies zu können, babe fie durch das Zimmer 
ber Bonnen gehen müfjen; der Graf fei mehrmals in ber 
Nacht in's Laboratorium gegangen; er habe ihr gefagt, 
daß er Nicotih made; bies fei im Anfang Novembers 
gewejen; er habe ihr gefagt, er mache das Nicotin, um 
Guftan zu beforgen (Senfation): er nannte Guſtav „dies 
fen Spigbuben“ ober ähnlich. Fr. It das Betragen des 
Fräulein v. Dubdzeele immer tadellos gewefen? — Antw. 
Ih habe nie etwas Nachtheiliges von ihr gehört. — Antw. 
Inde haben Sie Ihrem Bruder zwei ober brei Briefe 
geſchrieben, vie dem Fräulein nicht günftig waren? — 
Die Angeflagte antwortet nicht. — Fr. Pflegte die Bonne 
nicht beim Nachtifch die Kinder bereinzubringen ? — Antw, 
Ya, — fr. Haben Sie es ihr nicht am 20. Nov. vers 
boten? — Antw. Ich erinnere mich nicht, — Fr. Haben 
Sie nit am 20, Nov. befohlen, daß Gonzales mit ber 
Lehrerin umd bie beiden Meinen Mävchen auf ihrer Kam» 
mer eſſen follten? — Antw, Ich erinnere mich nicht. — 
Fr. Doch geht dies aus dem Ausfagen ber Zeugen ber 
dor, — Antw. Wenn fie es jagen, fo iſt's wahr, — Br. 
Haben Sie am 20. Nov. viefelben Speifen und Weine 
genoffen, wie Ihr Bruder? — Antw, Ya. — Fr. Auch 
Ihr Mann? — Antw. Ja. — Fr. Trank man Kaffee 
oder Liqueure? — Antw, Nein, — Br. Herrfchte bei 
Tiſche Die vertraulihde Stimmung, wie fie zwifchen Ver— 
wandten zu erwarten ift? — Antw, Ja, wir fprachen 
von Gefhäften. — Fr. Sie find mit Ihrem Bruder am 
Bormittage eine Stunde ober länger allein gewejen? — 
Antw, Ih glaube nicht. — Fr. Sie haben es vor dem 


Unterfuhungerichter gefagt? — Antw. Ich erinnere mich 
nicht. — Br. „Haben Sie nicht zu Emmerance gefagt, 
fie folfe beim Nachtifh das Zimmer verfaffen, weil man 
einen Notar erwarte? — Antw, Guftan fagte, er erwarte 
einen. — Fr. Aber Guftan hatte Sie nicht Geſchäfte we⸗ 
gen befucht. — Antw. Es handelte fih um eine Schulb⸗ 
verfreibung von 15,000 Fr. — Fr. Ging Ihr. Dann 
nicht hinaus, um dem Kutſcher zu fagen, er folfe Guftang 
Kabriolet anfpannen? — Antw, Guftav verlangte fort. — 
Fr. Al er wieber bereinfam, näherte er fich nicht Ihrem 
Bruder und ftürzte er fich micht plötzlich auf ihn und 
fhleuderte ihn zu Boden? — Antw. Ja. — Fr. Was 
hörten Sie? — A. Ich hörte das Zerbrechen der Krücke 
meines Bruders? — Fr. Befchreiben Sie uns die gegen · 
ſeitige Situation Ihres Bruders und Ihres Mannes, — 
(Die Angellagte gibt dieſe Beſchreibung mit außerordent ⸗ 
licher Geläufigleit und mit lebhaften Gebehrben ; es ift 
unmöglich, ein Wort davon zu verftehen.) 

dr. Als Guſtav am Boden lag, hat er nicht ge» 
ſchrieen? — Antw. Ya, er fchrie fehr laut: „Ale, ale, 
pardon!* Dann ſchien es, als ftopfe man ihm den Mund. 
— dr. Wann Haben Sie vie Thür des Speiſezimmers 
geöffnet? — Antw, Als ich ein Röcheln hörte. — Fr. 
Und ale Sie wieber eintraten, war er tobt? — Antw. 
Fa, — Fr. Und da holten Sie zwei Taffen heißes Waf- 
fer? — Antw. Ich erinnere mich nit. — Fr. Als Sie 
in bie Schlaflammer gingen, wo Ihr Mann war, wie 
betrug er fih? — Antw. Er war blaß und verftört; feine 
Haare waren in Unordnung; feine Kleider Hauchten einen 
feltfamen Geruch aus; ber Kopf fchwindelte mir, 


(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Einft ſah ver Meine Napoleon aus.bem Fen— 
fter eine Frau mit einem Knaben, beibe in Trauer, unb 
der letztere mit flehenver Geberve ein Papier ihm zeigend. 
„Warum ift der Kleine ſchwarz gekleidet ?“ fragte ber 
Prinz? Ohne Zweifel, war die Antwort, ift fein Bater 
geftorben, Non trug er großes Verlangen, mit Mutter 
und Sohn zu fprechen. Frau dv. Montesquien, die Hof⸗ 
meifterin, bie feine Gelegenheit verfäumte, ſein Herz zu 
entfalten, ließ beive berauflonımen, Es war die Witwe 
eined auf dem Schlachtfelve gebliebenen Offiziers, bie um 
eine Penfion bat, Am andern Morgen übergab der Heine 
Napoleon wie gewöhnlich feinem Vater eine Menge Sup- 
plifen auf einmal, aber die ver Wittwe hatte er zurüd« 
bebaften und überreichte jie einzeln mit den Worten: „ba 
ift ein armer Meiner Iunge, Du bift Schuld, daß fein 
Bater topt iſt. Nun bat er nichts. Gieb ihm eine Pen- 
fin, ich bitte did.” Der Kaifer umarınte ihm zärtlich 
und gewährte feine Bitte auf der Stelle, 


* 
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Tagsneuigkeiten. 


Man ſieht in ven nächſten Tagen ter Ankunft des 
Generalvirektors der k. Verlehrsanſtalten Minijterialrathes 
Sehen. v. Brüd in unjerer Stabt, und mit ihr ber end⸗ 
lichen Entjcbeivung über vie künftige Situation des Bahn- 
hofes entgegen. 


Im ver Verfenbung ven Gold» und Papiergeld tjt 
eine neue Erleichterung eingetreten, indem vergleichen Pa- 
quete ober Briefe in Zukunft ter bisherigen amtlichen 
Eiegelung nicht mehr unterliegen, 


Seit gefterm ſieht mar auch bei uns bie eriten Six 
ſchen zu Markte bringen. 


Regensburg, 10. Juni. 
dem oberpfälzifchen Regierungsbezirte aus ven Gewinn- 
Antheilen der München» Nachener Diobiliar - Feuerverfiches 
rungs-Gejellfchaft für 1849 und 1850 die Summe von 
20,000 fl. jugewentet umd genehmigt, daß tiefe Dotation 
zur Begründung eines Kreis-Getreive Magazins verwendet 
und Dicht Anftalt vie Benennung: „Marimilians-Hilfs- 
Magazin“ beigelegt werbe. 


Um die Diveftion des Stabttheaters in Augsburg 
find 19 Bewerbumgen eingelaufen. Das dortige Theater 
eomite Hat aus diefen drei bem Magiitrate namhaft ges 
macht, und. wirt letzterer nun bie. Wahl beſtimmen. 


Aus Baden, 9. Juni. GHeichzeitige Terhaftungen 
in Kehl und bei Raftatt haben im dieſen Dagen viel von 
—2*8 gemacht. Man erfährt jetzt, daß das Ganze 

ine Urſache im dem ſchlechten Spaß eines Zolibebienfter 
ten hatte, der alsbald entvedt wurte und die fofortige 
Freilaffung der Inhaftirten zur Folge Hatte. 


In Hamburg fam es am 8. db. M. zu einem Kra⸗ 
walle. er Öfterreichtfche General Theiner wurbe babei 
infultirt. Bow Seiten des Militärs wurde ſcharf geſchoſ⸗ 
fen, —— —— —— ren und — —— 

wurden. j wieder eſtellt. (Naͤhere 
Details fehlen ode) dergel ( 


(Londoner Inbduftrie-Ausftellung.) Nach der 
„Britannia haben 150 Diebe von Profe Seafon- 
larten & 3 Guineen (36 fl.). auf Spekulation genommen, 
Die Polizei hat die Erfahrung gemacht, daß biele „reſpel⸗ 
tablen⸗· Spitzbuben ſich gewoͤhnlich durch eine auffallende 
Eleganz in ihrer Erſcheinung bemerkbar machen, — Eine 


Zereigerung ter Austellung werten vie Geſchenke 
7 welche, der Newab Nazim ‚von Bengalen feiner 


durchſchnittlich 1000 Einwanverer rechnen Kann, 


Se. Maj. der König Bat. 


königlichen Gönnerin Viktoria Aberfandt Hat; fie beſtehen 
aus einem inbifchen Thron mit foftbaren Verzierungen, 
deren Werth man auf eine Yac Rupien (circa 140,000 fl.) 
ſchätzt. Der Ueberbringer ift Mr. Doung, Leibarzt de& 
Newab Razim, und zugleich einer ver kühniten Tiger- und 
Büffeljäger Indiens, Mr. Noung fieht einem Serfules- 
ähnlicher als einem Aeskulap und trägt einen höchſt un— 
engliſchen ftarfen Bollbart, ver großes Auffehen unter den 
Engländern bervorbringt. 


Aus New: Hort wird berichtet, daß in dieſem Jahre 
die Einwanderung fo ftarf ift, daß man auf jeven Tag 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 10. Juni. Huch ber Ge— 
ſetzgebungs-Aueſchuß der Kammer ter Wbgeortneten hat 
fih wegen Krankheit des Hru. v. Hegnenberg: Dur und 
einiger anderer Mitglieber auf 14 Tage vertagt. 


Der Augsb. Poſtztg. fchreibt man ans Münden: 
„Es iſt nun ganz gewiß, daß dem biefigen Sabinete aus 
Wien Depeſchen übel vie zu Olmütz anfaeftellten Haupt» 
punftationen der fünftigen Organifation Deutſchlands zus 
gelommen find. Die neuen. Vrojette ſollen . nicht F 
überraſchenden Eindruck vernommen worden ſein. Einige 
wollen wiſſen, daß die nächfte Zulunft manches Uner- 
wartete, aber durchaus Nothwendige bringen dürfte.“ 


Württemberg. Stuttgart, 10. Yun, Die 
zweite Sammer hat ven Poftvertrag mil Thurn und Taxis 
genehmigt. 


Preußen. Berlin, 5. Imi. General v. Thü—⸗ 
men bat ſich nach Warfchau begeben, um ben maßloſen 
däniſchen Anforberungen bafelbit im Namen Preußens 
entgegenzutreten. Hr. v. Thümen bat fich bei feinen hie 
figen Freunden in fehr großer Verftimmmg über dem 
Stand der fchleswig-helfteinifchen Angelegenheiten ausges 
ſprochen. Der Hartnädigteit, womit. Dänemarf varanf 
beſteht, bie bänijchen Offiiere auch in das holſteiniſche 
Bundes-Contingent einftellen zu Lönsen, dürfte es am 
Ente noch gelingen, das holfteinifche Bundes-Contingent 
volljtändig zu banifiren, -wenn.-ven Seiten bes deutſchen 
Bundes Hidt mit der größten Entſchiedenheit und mit dem 
nachdrunckvollſten Ernfte ter däniſchen Anmaßung, aus 
einem deutſchen Truppentbeile einen bänijchen zu machen, 
noch frühzeitig entgegengetreten wird, Heffent!ich werben 
bie beider teutjchen Großmächte im. dieſer Angelegenbeit 
in voller Lebereinitimmung wirfen. ü 
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Berlin, 9. Yuni. Das bekannte Miniſterialreſtript 
in Betreff ver Wiedererweckung ver Proviziallandtage be» 
saatıgt das Publifum ziemlih lebhaft und — ltig. 
ie Oppoſition einiger Oberpräſidenten * als ſehr 
bedeutſam angeſehen, in der That m ſchwer etwag an 
deres als ver Rücktritt jener Beamten nächite Fol 


MDefterreich. Wien, 7. Yuni. Die kaiſerliche 
Hofhaltung befindet fich feit ver Rücklehr des Kaiſers 
von Olmüt in Schönbrunn, von wo ver Käifer dreimal 
wöchentlich, nämlich am Dos, Mittwoch und Freitag 
nah Wien kommt, um daſelbſt Audienzen zu geben. Der 
Andrang der Bittfteller ift oft fehr bedeutend, was ſich 
leicht aus dem Umftand erflären läßt, daß ver Zutritt 
zu biefen Aubienzen-fehr leicht ift. Wer dem Kaiſer ein 
hg weg 7 hat, braucht weiter nichts al® vor 
dem YAubienztage fich in den Vorzimmern bes Kaiſers bei 
dem bienfthabenden Arjutanten zu melden, der jeden Bitt« 
fteller ohne Unterſchied des Nunges mit gie Artigfeit 
empfängt und für die Audienz vormerft. Bei der Audienz 
werben bie Bittjteller in der Ordnung vorgelaffen in wel» 
cher ſie auf der Lifte-vorgemerkt find, fo daß nicht ſelteu 
. ver Fall vortommt, daß der Bauer unmittelbar den Vor— 
tritt hat ver tem Edelmann, vie Wittwe eines Corporals 
2 ber Gattin eines Generals, Einen fehr guten Ein- 
druck auf das Volt macht es bei ſolchen Gelegenheiten, 
daß der Kaiſer mit jedem ver Bewohner feines polyglot« 
ten Reiches in feiner Nationalſprache reden kann, Deutfch, 
ungariſch, italienifch, polniſch, Böhmisch, kroatiſch sc. fließen 
ihm geläufig vom ‚ver Lippe. 


Aus Schleswig:Holitein, 5. Juni. Aus Al 
tona vernimmt man, daß die dortige Schügengilv, eine 
aus mehr als 50 Mitgliedern beftehende gefchloffene Ge: 

ellſchaft, ia ihrem berchränften Unterthanenverftanve und 
ertrauen Bun hat, auch in biefem Jahre bei ihrem 
et die ſonſt gebräuchlichen, in ven Jahren ber 
Erhebung aber uxterloflenen Ehrenſchüſſe für den König- 
> nicht abzufeuern, weil die 100 Thaler, bie für 
Diefelben an den temporären Schügenfönig aus ver Tönig- 
Yan Privatſchatulle geht! wurben, in ſchwankender 
usficht fteben. Ein anweſender Ctatsrath foll fich ver- 
Ken bemübt haben, bie Gefellichaft zu einer minder 
glichen Handlungsweiſe zu beftimmen. 


Ausland. 


Schweiz. Bon ver Schweizergränge, 8, Juni, 
=. aus freiburg melden bie beharrliche Weigerung 
Des N. Carrard, ven Verfaſſer feiner blutathmenden Pros 
Hamation zu nennen. Die ö 7 Meinung bezeichnet 
befanntlich den vertriebenen Bifchof. Da ber Angflagte 

nft Alles offen eingefteht, barunter fein Borhaben zum 
ürgerfrieg, feine hishabereigenfchaft ꝛc., fo erblickt 
man in — einzelnen Weigerung einen Alt der Pietät, 
within eine Beſtaͤtigung ber oͤffentlichen Meinung. An 
Aus fuhrung ber Todesſtrafe glaubt Niemand mehr, ob- 
leich das unausbleiblihe „Schuldig“ der Jury nach Frei⸗ 
wger Gejegen dieſelbe nach fich zöge. Doc dürfte auch 
das übliche Yequivalent (Tandesverweifung) nicht in Ans 
wendung fo , bielmebr ber Berurtheilte in einen fichern 
Kerler nnerbalb bes Gantons wandern. 


r ranfreich. Paris, 8, Juni. Bei Verſailles ift 
€3 geitern zwifchen bem Fürſten v. Canino und ben zwei— 
ten Schn des in Rom ermordeten Miniftere Roffi zum 

weilampf gefommen. Vier Schüffe wurden gewechſelt, 
ohne daß einer bon beiben verwundei worden wäre. Nach» 
tem die Selundanten erflärt hatten, ber Ehre fei ein Ge- 
yüge geſchehen, gab Canino dem jungen Roffi tie Ver 
ſicherung, er fei am Tode feines Vaters unſchuldig, welche 
diefer annahm, indem er feinen Irrthum und die daraus 
beroorgegangene Beleirigung bebauerte, 


Es erhebt ſich wieder ah P Bon Ad Bilden 


eined neuen Minifteriums unter der Präfiventihaft Op. 
Barrots. Yedenfalld glaubt man, L. Faucher werde nicht 
länger, als —— der Reviſion entſchieden ſein 
wird, im Cabinetbleiben. * 
Paris, 9. Juni, Das ganze Offizierforps des 18, 
Linien-Infunterieregimentd war vorgeftern von dem Prä- 
fiventen ver Nepublit zur Tafel geladen. Die Offizier: 
lorps ſämmtlicher Negimenter des Heeres von Paris wer- 
ben nacheinander von bem Präfiventen ber Republik zur 
Tafel gezogen werben. 


Aus Rom wird vom ?. d. mitgetheilt, daß die An⸗ 
griffe auf —ã Soldaten aufgehört haben, oder doch 
zum wenigjten ſehr ſelten geworden ſind. 


Italien. Zurin, 4. Juni. Die Nachrichten über 
bie haarjträubenden Borfommnifje in Florenz ‚am 29% Mai, 
—* u —5* — und Mon⸗ 
tanara, vervollſtändi und laffen eine ſo infernale 
Abſicht der Florentiner Polizei durchblicken, a man fi 
daranf gefaßt machen muß, ben [nen Boden Tostanas' 
in einen Schauplay der wüſteſten Varbarei, der abſcheu— 
lichften ſaufediſtiſchen Bervettafämpfe verwandelt zu fehen. 
Es hat ſich nun als zweifellofe Thatſache berausgeftellt, 
daß die Regierung, nachdem fie die öffentliche Feier des 
29. Mai verboten Hatte, alles Mögliche that, um bie 
Bürger von Florenz in Sicherheit einzunviegen, was auch 
aus dem Umſtande hervorgeht, daß fie bie milttärifche 
Gewalt erjt kurz vor dem Schlufje der Meffe in der 
Kirche SantarCroce entwidelte und fich eines jämmer- 
lihen Vorwandes beviene, um Bewaffuete in bie Kirche 
dringen zu laffen, bie Frauen, Kinder und Greife eben 
p wenig ſchonten, ald die jungen Männer, pie das Ber- 
rechen begangen hatten, die an ben Kirchenſäulen ver» 
zeichneten Namen ver florentiner Unaphängigteitstämpfer 
mit Blumenguirlanden, ohne jede Infchrift, ohne ſedes 
feinpfelige Abzeichen, zu fhmüden, Gegeh 20,000 Men- 
fchen jollen auf vem Plage vor ver Br ſich nad und 
nach verfammelt Haben, als bie neuen Brutalitäten da— 
jelbft ihren Anfang nahmen. Der Befonnenheit over dem 
Schreden dieſer Menge ift es —5** daß das Biter- 
reichiſche Feuer — die Truppen hoffen größtentbeil® über 
die Köpfe ver Menge weg — nicht zahlreichere Opfer 
‚weggerafft hat, indem ſich vie Maffen in unbejchreiblicher 
Verwirrung, nicht ohne laute Verwünſchungen über den 
ſchãndlichen Verrath auszuſtoßen, vor dem zweiten, Feuer⸗ 
fommaubo verliefen. Bon den Gendarmen find nur vier 
durch Steimpürfe ſchwer verwundet worden, ebenfo meh⸗ 
rere öjterreichifche Soldaten, die im Militärlazareth unter- 
gebracht wurden. 


En d. London, 7. Juni. Der Hof ift geftern 
von der Inſel Wight wieder nad Yonbon 55 
bie fieben Kinder der Königin füllten allein drei Wagen, 


Der umterjeeifche Telegraph zwiſchen England und 
Franfreih hat nad einem neu ausgegebenen Profpeltus 
endlich Ausſicht, noch im biefem Zahre feine Tätigkeit zu 
beginnen. Die Unternehmer haben ihre Baupläne, ben 
Bericht des Ingenieurs Enbitt und bie ge Kaution 
bei ver franzöftichen Regierung hinterlegt, und vom beiden 
Regierungen, der englijchen und hen, bie verlang- 
ten Privilegien auf 10 Jahre erhalten; die ſtoſten werben 
fi auf nicht mehr als 100,000 Pfo. Sterl. belaufen. 


Portugal. Liffabon, 4. Iumi. , Das Land ift 
zubig. Die Nachrichten von contresenolutionären Verſuchen 
waren unbegründet. 


Belgien. Brüffel, 10. Iumi, Fürſt Metternich 
ift Heute nach Schloß Ichannisberg abgereift. 


Rebigirt und werlogt van Ih. Bauen 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Im ven jüngften drei Wochen fiub laut dermalen erjtatteter Anzeige aus 
einem Wohnhaufe dabier ein Regenfchirm von buntelgrünem geföpperten 
Seiven der Stock braun ladirt mit ſchwarzem Homfmopfe, ein Pfund 
Seive, In Strängchen ab ‚md ein jeves zu 100 Fäden gemwidelt in 
weißes Papier, auf weldem r. das englische Wappen befindet, ferner ein 
Glavierjchlüffel, eine Gelbbörſe ſ. g. Zugbeutel von blauer Seive mit weißer 
Berlen und 2 Ringen von Stahl, 3 au = und 2 färbige Tafchentücher, leb- 
tere mit rothem Grunde und weißem Streife, ein grünfeivenes Halstuch, 
mehrere Stüdchen Toilettenſeife und Gläschen mit Haaröl, entwendet worden. 

ur Entdeckung des Thäters und Wiebererlangung ber Gegenjtände ver- 
Öffentliche ich ben iebftahl. 
— Würzburg, ben 10: Juni 1851. 
Der — — — — 
am kgl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Hoch. 


— — — — — ——— — — — 
GetraideVerſteigerung.) Bei dem unterfertigten Rentamte wers 


om nachſttünftigen 
eh Mittwoch den 18. I. Ms. Vormittags 10 Ahr 
7 150 Scheffel Waizen, — - — 
nA 7 u Kom, 
Mon 75  SDaber, 
„hl 2: 1 „ Erbſen, 


en 
4 37 2 „Linſen, 
‚der Ernte 1850 in ſchicklichen Partgien vorbehaltlih ver höheren Ge— 
5 ng verſtelgert. 
Würzburg, ben 11. Juni 1851. 
7 T Königl. julinsfpitälifches Nentamt. 
Filſer. 


— as Raten auf dem f. g. Ererciers Plage vor dem Sander Thore iſt 
in Webereinftimmung mit ver f. Militärbehörbe mit alleiniger Ausnahme bes 
nf dem Plate während des Grerzierens im Dienſte befinplihen Militärs für 
Civil und Mititär-Berfonen bei Strafe unterjägt. 

Würzburg, den 6. Juni 1851. 
= Der Stadt:Magiitrat. 
B. beurl. 
Ilter Bürgermeifter Schwinf. 
Earl. 





GSekanntmachung. 
Das zur Debitmaſſe des Georg Weißenberger vun Büchold gehörige 
Gaſthaus, unten beſchrieben, wird 


Miüttwoch den 25. Juni J. Irs., 


Donnerstag den 10. Juli I. Irs., 


dem zweiten Striche, und zwar im Gemeinbehaufe zu Bücholo jedesmal 

Nachmittags 1 Uhr unter ben bei viefen Terminen befannt zu machenben 

Beringniffen ausgejegt. Dies für etwa Steigerungsluftige zur Nachricht. 
Arnftein, den 3, Juni 1851. 


Mönigliches Landgericht. 
Sotier , !pr. 
Beichreibung des Gaftbauges. 

Das wirtbichaftliche Anweſen liegt im nördlichen Theile von Büchold, 
Bart an ber nah Hammelburg ziehenden Dijtrifts- und Poftftraße , ift zwei— 
ftödig , bat die, ſeiner Beftimmung entſprechenden Bor⸗ und Einrichtungen, 
dann ein Waſchhaue und die Lokalitäten zu einer früher daſelbſt beſtandenen 
Bierbrauerei, eine geräumige Scheune und vie erforderlichen Stallungen. 
- Hinter bemjelben befindet -fih, ein ummauerter Schlofgarten zu 4 Tagw. 
. 637 Dezim., theils zu Gartens, tbeils zu Ader: und leefeld verwendet, der 

gleichfalls mit verfteigert wirt. 


dem erften, und 


Rentner’ 


in 
Ein in einem Ladengefcbäfte. 
wohlbeiwandertes folides Mädchen 
findet auf's nächite u einen guter 

(ag. Wo? fagt bie Erped. b. Bl, 


ehe ne KR 
as Ba e erlernen. x 
in ber 5* d. Bl. 


Gute Kartoffeln ſind zu haben 
in der Büttnersgaje Nr, 280, 5 


In Nr, 284 in der, Büttnersgaffe 
ift ein zweiräeriges ganz gutes Hands 


wägelchen billig, zu, verfaufen. 


Die, fo ki berühmten Gebrüber 

en Sübneraugens 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 


N. Kaufmann. 
Ein in landgerichtlichen 


Geſchaͤften beſonders dem 


Adminiſtrativ⸗Fach geübter 
Scribent kann bei einem 
Landgericht in der Nähe von 
— ſogleich oder in 
14 Tage eintreten. 


Das Nähere in der Er⸗ 


pedition d. BI. 


Eine fhöne Sommerwohnung mit 
Gärtchen in ber Nähe der Stadt ift 
ftüntfich zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. DI. 





Im 4. Dijtr. Nr. 316 in ver obern 
Kaſerngaſſe ift ein Logis von 4 inein- 
anbergebenven, 9 Mezzanenzimmer um 
alfen jonftigen Erforderniffen auf Ja 
fobi zu vermiethen. 


Laden» Bermiethung. 


Ein Eckladen mit heitzbarem Laben« 
zimmer, in ber Leiten Lage, ift ſogleich 
zu vermiethen. Näheres in _ber Erpeb. 
dieſes Blattes. 


Ein abgeſchloſſenes Quartier, be⸗ 
ſtehend in 2 beigbaren und 2 unheitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Seller» und 
Bodenabtheilung, fowie fonftigen Be— 
auemlichkeiten kann ſogleich vermiethet 
werben. Näheres bei Bierbrauer Gg. 
Bauch (alte Pot): 


Es ſucht Jemand ein Zimmer ohne 
Möbels zu miethen, Näheres in, ver 
Grped. d. BI. 








— m mn m — ñ — — — 
Ein Laden mit Ladenzimmer in der 
Mitte ver Stadt, in einer ber frequen⸗ 
teften» Strafen, iſt zu vermietben. 
Schriftlihe Anfragen unter ver Ziffer 
S. II. Ladenvermiethung -nimmt- die 
Erpevition dieſes Blattes an. 


598 
Dantjagung. er 


Allen Verwantten, freunden und Bekannten, welche ſowohl tem Leichen- 
BSegangniſſe als tem Trauergottespienfte unſerer innigitgeliebten! Tochter 

argaretba Sohn mit jo großer Theilnahme beimohnten, ins beſondere 
auch für den Geſaug in ver Kirche als am Grabe, ftatten wir biemit unſern 
berzlibiten Danf_ab, 

Möge: der liebe. Gott Sie ‚alle für Ihre herzliche Theilnahme fegnen, 
und und Ihr ferueres Woblwollen ‚erbalten, 

Bürzburg, den 12. Juni 1851. ' 

Die tieftranernden Dinterbliebenen. 


- Bon dem allgemein beliebten „AJubelablaf : Büchlein res How. 
Domprettgers-Dr. Himmelftein“ iſt in ver @tlinger’ihen Ver— 
agebandlımg ſo eben vie Ste Auflage erihienen und mird ſelches allen, 
welche den Ablaß erwerben wollen, zur Anfchaffung empfohlen. 8 Bogen 
ftart, Preis nur @& Pr. 


* Empfehlung. (?) 
Allen Reifenven und Arnſtein Beſuchenden, vie bei der Abfahrt mehr 
zu zablen Yuft haben, als wie jie fur; vorher accorbirten, empfiehlt vie 
a item des Amteboten und Magiftratsrath Herrn Zwirlein in 
UArnftein- 


eine auf dieſe Meile behandelte Geſellſchaft. 


— —e — — — — — — — — — —r —— — — —— — — —— 
Auf den Würzburger Stadt⸗ und Landboten Nro. 134 Sag 5 wird er— 
wiedert: Daß nicht von dem Vorſteher ben zwei dert befindlichen Brauern 
ide Bier für nicht tarifmähig befunden wurde, ſondern nur bei dem einen, 
ten andern fein Pier hat vie Gerichts: Kommilfion dem Vorfteber nicht bei— 
gepflichtet, und bat es jür ſich unter Siegel gelegt; bei erfterm hat vie Ger 
ichtelommiſſien ven Vorfteher auch beigepflichtet, dann kam eine jweite Ger 
richtsfommijlion nahm ten erjten Deputirten mit ſich zur Bifitation und 
fanden das Vier des einem Brauers, welches ber Vorſteher für tarifmäßi 
Hat, auch tarifmähig und gaben das Bier frei, Zwei Tage — 
tam die erſte G. Kommiſſion wieder, ließ ven Vorſteher vom Felde abrufen, 


und nahm die Viſitation nochmals vor, da aber es ſich durch Verkoſten nicht 


fe genau ermeſſen läßt, daß gerade von I Scheffel Malz nicht mehr als 6 
Eimer Bier agbraut worven find, jo glaubt ver Vorfteher, daß es beſſer ſel, 
einen Echultigen frei zu geben, als einen Unfchuldigen zu verurteilen. 


Michael Kirfch in Rottentorf. 
Verfteigerung. 


Am 17. ds. Mts, und die darauffolgenden Tage werten im 2, Dijtrift 
Rro, 173, Brombaher Galle, dem alten Zellerhof gegenüber, Nachmittags 
2 Ubr anfangend, verſchiedene Mobilien, als: ein ganz neues Sopha mit 6 
Stüblen, ein runder Tiih, Kommode, mebrere Meine Tiſche, Pfeilerſpiegel, 
Bertftätten, Uhren, Kleiderſchrank, neue Betten mit Rokbaar » Matrazjen, 
Kleiver, Weißzeug und Porzellain, fowie fenjtigen Geräthichaften, mehrere 
Dyafie, gegen gleichbaare Zahlung an ven Meiftbietenden öffentlich ver— 

igert, wozu —2 iebhaber ergebenft eingeladen werden. 





Grasverſteigerung. 


Montag den 16. Juni d. Is. Nachmittags 3 Uhr wird 
am Fahr bei ge ver biesjährige Ertrag von circa 30 Morgen Wiefen in 
fehietlichen Abt — öffentlich verftrichen, und werben vie Liebhaber big 
böflih eimaelaren, Bei ungünftiger Witterung wird bie Berjteigerung 
Zellerban⸗Wirthehaufe abgehalten. 


Freitag den 20. d. Ms. Vormittags 10 Uhr werden von 
bem wmterzeichneten tat. Rentamte dahier verjchievene bedeutende Quantitäten 
an Waizen, Kern, Dinkel und Haber von babiefigem Kaften. vom Erntejahre 
1850, in Fleinen und größeren Varthieen, nach Verlangen ver Käufer, turch 
öffentlichen Strih mit Vorbehalt kgl. Hoher Regierungs - Genchmigung ver- 
tauft, was hiemil befannt gemacht wird. 

Würzburg, ven 11. Juni ?851. 

Königlihes Mentamt I. d. M. 
Geigel. 


Druck vom Bonitsd-Bauer in Würzburg. 


Hutten’fcher Garten. 


Freitag den 73. Juni vollſtän— 
Bat t 43 und Streichorge⸗ 
er⸗Muſik von ver königl. Land- 
wehr. — Anfang A Uhr, wozu er⸗ 


gebenſt einladet 
Schieder. 


Ih erfläre hiemit ten Schmied— 
aejellen Dei. Pf. aus K. in jo lange, 
als er feine über ‚mich gebrauchte, 
ſcham⸗ und fittenlefen ebrenrübrige, 
wie es fcheint nur ihm eigene Aus«- 
drücke nicht wiererruft, für einen elen= 
ten niederträchtigen Verleumder. 


Ein Bürger aus Königshofen. 


Um Pfinaſtmontag wurde Nachts 
im Müller'ſchen Kaſſehaue ein Hut 
vertauſcht; es wolle feier dort wie⸗ 
der abgegeben werven. 


Im I. Diftrift Ne. 310 ift 


dürrer Monats» Klee zu ver- 
faufen. Auch it Dajelbft der 
ganze aieejährige Ertrag von 
mehr als 2 Morgen Monats- 
klee im Sonuenfcheine zu Beits- 
höchheim im guten Stande zu 
verpadten. Dann ift allda ein 
kleines abgrfhloffenes Haus 
mit Hof auf das Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 


Echifffahrts-Nachrichten. 


VWoörzburg den 12. Juni. 
Vorbeigefahren heute Bor« 
‚mittag Kaſpar Schwehr 

ler von Würzburg mit lab. 


von Mainz, 


— — — — —— — — — — — 
Fremden-Anzeige. 
Vom 11. Juni. 

(Adler) Aflter: Gramer a. Lahr, Berger 
a. Bremen, Kurz a, Gleſen, Lebenhaar a. 
Fürth, Nauheim a, Branffurt. — (Krou— 
pein; von Bayern) Se. Gr. Generale 
Pieuienant Frhr. v. Hohenhauſen, nebit Ad⸗ 
jutanten a. Münden. Arhr, d. Secendorff 
a, Unterngenn. Barkee, Raufm, mit Fainilie 
a. Frankfurt. Dingelndeig, Oberſt m. Gem. 
se. Borme. — (Ruff, Hof.) Küte.: Keitel⸗ 
bad a. Baderborn, Herrmann a, Mannheim, — 
(Schwan.) Mlte: Rofentbal, mit Präul. 
Toter a, Münden, Gombart a. Bamberg, 
Grewig a. Frantfurt, Edwar a. Eöln. — 
(Wittelebader Hof.) Kauzmann, Gras 
veur a. Geislingen. Weidmaun, Privatier e. 
Oſſenbach. Febeuer, Privatier, mit Fräulein 
Schweſter a, Hörfer. — (Bürttember ger 
Hef,) Eambaber, Arrellationsaerichteratb u, 


' Präfdent am Schwurgerichtohofe a. Aſchaffen⸗ 


burg. PBarenin v. Blant, m. Ber. a. Cur⸗ 
land, Hellmatb, Megt. a. Bari, König, 

a. Miiescattell. Rling, Delonem 
mit Präulein Tochter a, Marbach. Degen, 
Raufmann a. Frankfurt 


Getraute. 
Im ver Pürrficche zu St. Peter: 
Ickann Ferrinand Oinglert, Bauer in Burge 
haufen mit Margarcıha Bar. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land 
bote erſchelnt mit Aus: 
nahme ber Soun- und 
hohen Feiertage täge 
lich Abends 3 Uhr, 

Als wörhentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Ertra⸗ 
Felleifen, und viertele - - u \ 
fährig ein großer Mufter- 








den © Der Prinumerationse 
Preis iR monatlich 4 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Seile aus gem 
woͤhnlicher Schrift mik 
e Sreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





bogen gegeben, erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 141. Freitag den 13. Juni 1851. 





Zansneuigfeiten. 


Der Kreis- und Stadtgerichtsrath Ich. Julius Edarbt 
zu Schweinfurt wurbe zum Aſſeſſor beim Wppellations- 
gerichte von Oberbayern beförbert, 


Nach der „Allg. Ztg. hat ver bisherige zweite Prä⸗ 
fibent ver Kammer der Abgeorbneten, Weis, einen 


an bie 57 — Univerſität auf ben neu errichteten Lehrſtuhl 
cd 


des franzöſiſchen Rechts erhalten um angenommen. Die 
Wahl (fagt die A. 3.) ift in jeder Beziehung eine glüd- 
lie zu nennen. Indem Hr. Weis eine der beiten unb 
einträglichiten Advokaturen der Pfalz verläßt und. jenem 
Rufe folgt, bringt er rer Wiffenichaft ein wicht unbebeur 
tendes pefuniäres Opfer. 


Als einer fehr angenehm überrafcheaden Erfcheinung 
auf dem Gebiete ber vaterländiſchen Yiteratur glauben 
wir ber Schrift des Hrn. Adalbert von Herrlein, des 
Berfaffers. des bekannten Haudbuches über Aſchaffenburg, 
gedenken zu müſſen, welche fo eben unter dem Titel „Die 
Sagen bes Speßhartes“ die Prefie verlaſſen bat. Die- 
Mb Werk ift als eine Fortſetzung der fränfifchen Mithen- 
geſchichte anzufehen, welche Sofa v. Bechftein im Jahre 
1842 im jeinen Sagen der Rhöne und des Grabfeldes zu 
bearbeiten begonnen hat, unb liefert ven Sagenkreis aus 
dem Speßhartwalde, der Stadt Ajchaffenburg, dem Aichaff-, 
—— Kinzig⸗ und Elſavathale, dem Kahl-, Joß- und 

nngrunbe und ben Thälern der Lohr und Hafenlohr. 
Möge ein anderer Gelehrter auch die Sagen der übrigen 
Gane Frantens bearbeiten, um fo eine vollftänpige My— 
tbologie des Landes Herzuftellen. 


Die k. k. Leopofbinifch « Karolinifche Akademie der . 


Naturforſcher in Wien bat den Botaniker und Natur- 
[erfor Hrn. €. Berger, Gutsbefiger in Sidershaufen 
ei Kigingen, zu ihrem Mitglieve ernannt, 


Am 10. d. Mts. wurde -zwifchen Schweinfurt und 
eig im Maine die Leiche des fchon etliche 
Tage vermißten und feit längerer Zeit geiftestranten Fär- 
bermeifters Roͤll von Schweinfurt aufgefunden, 


Am 10, d. wurde ber zu Preunſchen, Gerichts 
Amorbach, ftationirte Reviergehülfe Johannes Andes im 
Walde unweit Ottorfzelf erſchoſſen aufgefunden. Defien 
Tod foll dur Unvorfichtigfeit herbeigeführt worden fein ; 
es wirb nämlich erzählt, ex habe ſich fein bei Seite ger 
ftelites Gewehr von feiner ihm begleitenden Geliebten reis 
Gen laffen, wobei der Hahn. vermuthlich am Gefträuche 
Bingen blieb und ſich aufzog, wodurch fich der Schuß 


ent{ub, und jenen tobt nieberftredte, 





Aus Bamberg wird gemeldet, daß in der bortigen 
tgl. Reſidenz Vorkehrungen een werben, welche auf 
einen längeren Beſuch Ihrer Majeftäten des Königs und 
der Königin jchliegen laſſen. 

Am 4. d. Mts. ſchlug der Blig 3/4tel Stunden von 
Münchberg entfernt auf den an der Eiſenbahn Binlan« 
— Telegraphen, zerſplitterte zwei Stangen, ſchlug den 

aht ab, und lief dann bis in das Erperitionslofal nach 
Münchberg (3/4tel Stunden weit), in welchem er ben 
—— zerſtörte, wodurch vor dem Gebäude ein Schlag 
gleich eimem Biftolenfhuß verurfacht wurde. 

Bor vem Stadtgericht zu Nürnberg ftand am 5. d. 
ber Maurer- und Steinmeggefege Joſ. Rabl aus Scheyern 
(ehemaliger Bewohner deg Münchener Arbeitshaufes) we— 
gen Betruges. Er befuchte nämlich als angeblicher Baus 

nfpeftor mit einer jilbergeftidten blauen Schirmmüge und 
ein paar Pogen Papier unter dem Arme tragend mehrere 
Haren Pfarrer mit dem Vorgeben, Abgeorpneter der Re— 
gierung zu fein und Inſpektionen über die Pfarrhäufer zu 
halten, über vorgefundene Baufälle Bericht zu erftatten zc. ıc. 
Um die Baufälle nicht aufſchreiben zu müde (denn er ift 
des Leſens und Schreibens völlig unfundig) band er ent- 
weber feine rechte Hand in ein Tuch, als ob er hieran 
befhärigt wäre, over er biftirte,den Herrn Pfarrern in 
die Fever. Als Kreisbauinfpeftor fand er natürlich überalf 
bie freunblichite Aufnahme und befte Bewirthung; -beim 
Weggehen ſchilderte er dann immer fein eigenes m Iheur, 
nämlich entweber feinen Gelpbeutel vergeffen over verloren 
zu haben, und empfing fonach nicht wenige Darlehen. 
17 geiftlihe Damnifikaten wohnten, der Verhandlung bei. 
Der Angeklagte wurde zu I Jahr Arbeitshaus verurtheilt. 


Ulm, 11. Yuni. Gejtern Abend fand auf unferer 
Eifenbahn durch Unvorſichtigkeit ein Unglüd ftatt, das 
alten Reifenven zur Warnumg bienen mag. Der Abend“ 
zug-von Stuttgart nach Friedrichshafen, ber -um 6 Uhr 
ier anfommt, hatte unter Anderm auch einen Bichhänd- 
er bon —— ſich gefüßrt, der ſich bei feinem 
Vieh im offenen gen befand. In Geißlingen, wo der 
Zug eine Weile anhält, war der Viehhändler ausgeſtie⸗ 
en, verfpätete fich aber und Fam erft zurüd, als ver Zug 
ih ſchon wieder in Bewegung ſetzte. Haſtig verſuchte er 
num.troß ber warnenben — von verſchiedenen Seiten, 
und ungeachtet der Zug bereits in ziemlich raſchem Laufe 
war, ben offenen Wagen zu erklimmen, kam aber unter 
bie Räder, bie ihm beide Füße und eine Hand zermalm⸗ 
ten. Nach einer halben Stunde gab er ven Geift auf. 
(Auch aus London werben zwei Eifenbahnunfälle geme 


; det, wobei es mehrere Todte und gefährlich Berwundete gab.) 
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Die Kiffinger Kurlijte weifet bis 10. Juni in 364 
Nummern 610 Perfonen und 121 Pajfanten nad, 


Im t. k. Luſtſchloß zu Schönbrunn kam kürzlich 
ein Dann in die Vorhalle, wollte in die Zimmer des 
Kaifers, und fagte auf Befragen wohin er wolle, er’fei 
der neue Handelsminifter, und wolle dem Kaiſer feine 
Aufwartung mahen. Er ließ fih durchaus nicht abweis 
fen, beftand fortwährend auf feiner Behauptung und fügte 
hinzu, er fei beim Kaifer um die Stelle des Handelsmi- 
nifters eingefommen, unb er wolle jih, da ihm biefelbe 
nun verlieben worden, Sr. Maj. vorftellen. Der Arzt, 
dem der Mann fogleich zur Unterfuchung übergeben wurde, 
erflärte ihn, wie vorauszufehen war, für irrjinnig, Er 
fol ein Kaufmann aus Böhmen fein und fich fchon ein- 
mal im Irrenhaus befunden haben. — Die epidemifche 
Augenkrankheit, die feit zwei Jahren regelmäßig im Som« 
mer wiederfehrt und die namentlih in Galizien fo biele 
Opfer forverte, zeigt fich auch heuer wieder beim Militär. 
Ein fpezififches Mittel dagegen ift noch immer nicht ges 
funden. 


Die in unſerem geſtrigen Blatte erwähnten Unruhen 
in Hamburg, reſp. in der Vorſtadt St. Pauli, werden 
folgendermaſſen erzählt: Zwiſchen einem öſterreichiſchen 
Unteroffizier und einem Barbiergehülfen, früher ſchleswig⸗ 
botjteinifcher Soldat, war Streit entftanven, zu bem, wie 
dieß fehr gewöhnlich ift, ein Mädchen den Vorwand lies 
ferte (vasjelbe hatte mit dem Dejterreicher nicht tanzen 
wollen und war von dem Beleivigten thätlih mißhandelt 
worden) und der unbewaffnete Eivilift ward von dem Uns 
teroffizier durch vie Hand geftochen. SHerbeieilenvde Hans 
‚featen brachten ben legteren unter dem Zujtrömen ber 
Menge auf vie Hauptwache. Die Nachricht von biejer 
Berwunbung verbreitete ne wie ein Lauffeuer burch bie 
Straßen ver Vorſtadt, ſowie- durch alle Tanzfalons des 
befannten Hamburger Bergs. Alle in ben letzteren bes 
troffenen Dejterreiher wurden von dem erzürnten Volle 
an die Luft gefördert nicht ohne zuvor eine ſtarke Veltion 
von fhenungelos gejwungenen Stublbeinen und Knütteln 
in Empfang genommen zu haben, Nicht minder wurben 
Viele, die in den Straßen herumfchwärmten, angefallen 
und übel mitgenommen, Lett erjchien von tem nahbe- 
legenen Altona her eine gegen 50 Mann ftarle Patrouille 
und begann gegen das Schmuch'ſche Lolal, welches eine 
Anzahl Oefterreiher eben unfreiwillig verlaffen hatte, 
ſcharfe Schüffe zu richten; zuerit hoch, I daß jie mehren: 
theils in die Luft gingen. Diefe wurden von dem auf 
geregten Bo!fe mit Steinwürfen erwivert, von bemen einer 
einen öfterreichifchen Apjutanten (nach andern Nachrichten 
den General Theiner felbft) getroffen haben fell. Nun 

aben die Defterreicher eine fcharfe Salve durch die Fenfter 

ur auf ben im Innern des Lokals verfammelten 
Dichten Menfchenkuäuel, Gleichzeitig kamen von allen 
Seiten, aus ber Borftabt, aus Altona und aus Hamburg 
öfterr. Truppen berbei, vie fih in aller Eile aufftellten, 
vie Borftabt militärifch befegten, bie Thore fperrten und 
vie Straßen rüdfichtslos durch fcharfe Schüffe von ver 
fchredenvoll davonftürzenden Menge fäuberten. 5 Todte 
und 9 fchwer Berwundete waren nach ben niebrigjten 
Angaben die Opfer biefer granfamen Maßregeln, unter 
ven Tobten ein Mäpchen von 17, unter ven Verwundeten 
ein Kuabe von 7 bis S Jahren. Einige Kugeln fielen 
bis in Stapt Hamburg felbft hinein, wo eben eine Menge 
En ev ausgeftellt waren und bie Eavallerie fich zum 
Aufbruch bereit halten mußte. Am Abend durchritt ber 
Oberfeloberr v. Legeditſch mit feinem Stabe unt einer 
ſtarlen Gapallerieescorte die Straßen und mufterte bie 
jur Abwehr einer wehrlofen Bevölkerung getroffenen fries 
gerifhenfAnftalten. — Herr v. Legeditſch Hat fich bei die⸗ 
fer Gelegenheit dahin geäußert, daß er von Wien bie 
fteifte Orpre hätte, jedes Haus in Brand zu ſchießen, 
aus dem herans ein Schuß auf öſterreichiſches Militär 


fiele. Die Entrüftung ift in Folge diefes Vorgangs auf 
ten höchſten Grad — ſie Befchräntt fih nicht auf 
bie männliche Bevölferung, fondern erftredt fih anf Frauen 
und Kinder; die niederſchlagende Betrachtung, daß jeber 
Widerſtand vergeblih und unmöglich ift, Hilft mur 'diefelbe 
zu vermehren. Dazu begt man die bauge Erwartung, 
daß der Belagerungszuftand erflärt, die fremde Garnifon 
veritärft werden, und nur im ber Eigenſchaft von res 
eutionstruppen, chne eine pecuniäre Compenfation zu 
leiften, ſich bier aufhalten werten. Schon am Abenb 
bes 5. ds. Fam es zu einer fehr unangenehmen Bes 
gegnung zwifchen ber von ihrem Exerzierplatz heim— 
marjchirenden Bürgerwehr und dem Commandeur ber 
bier garnifonirenden Defterreicher, General Görger, Der: 
felbe wollte ſich nämlich ver üblichen Obfervan, daß 
Wagen ftille halten müſſen, nicht unterwerfen, ſondern 
befahl feinem Kutſcher, weiter zu fahren. Auf ven Ber: 
ſuch des Yegteren , biefem Befehl zu gehorchen, fielen ei- 
nige Bürgerwehrmänmer den Pferven in die Zügel, andere 
traten aus den Gliedern berans und fällten das Bajons 
net. Der General fand fih nun gemüßigt, aus bem 
Wagen zu fteigen und zu Fuße weiter zu geben, nachbem 
er gegen die Bürgerwebroffiziere, bie ihn umringten nnd 
beruhigen wollten, fein unwilliges Befremden über bas 
erwähnte freimüthige Verhalten ausgevrüdt hatte, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 10. Juni. Es ſoll ſich in 
ber jũugſten Zeit in München eine große Gereiztheit und 
Verſtimmung gegen den Wiener Be fundgeben unb zwar 
weniger in den minifteriellen Kreiſen, als vielmehr in ven 
—* Regionen. Man ſoll Veranlaſſung genommen 

aben, in Wien an geeigneter Stelle an bie frübern Ber- 

heifungen und namentlih an gewiſſe Separatverträge zu 
erinnern, inbem man davon weſentlich feine Thätigfeit 
am Bundestage abhängig machen will. 


MDefterreich. Wien, 7. Juni. Verläßlich ver- 
nehmen wir, daß England bei ven Großmächten Europas 
beantragt habe, in ver portugiefifchen Frage vermittelnd 
einfchreiten zu wollen. Nach ver Anficht ber britifchen 
Regierung find vie gegenwärtigen Zuftände in Portugal 
revolutionärer Art, doch eben ' unbaltbar, wie es bie 
früheren waren, Cine Intervention fei baher unvermeid⸗ 
lich, um alte Rechte zu fhüten, zugleich aber au auf 
Herftellung eines genügenden Nechtszuftandes zu wirken, 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 9. Juni. Es heißt, ber Re- 
viſionsausſchuß werbe in etwa zwei Wochen feinen Bericht 
vorlegen. Im dieſem Falle würde bie Nationalverfamms 
lung noch vor Ente diefes Monats bie Derathung über 
bie Frage von ber Verfaffungsrevifion beginnen konnen. 


Dem Bernehmen nah bat ein Agent bes 
von Auguftenburg dem franzöfiichen Gabinette eine Pro- 
teftation des Herzogs gegen jebe willfürliche Aenderung 
der Thronfolgeorbnung in Daͤnemarl und den Herzog⸗ 
thümern Schleswig-Holftein zugeftelit. 


Baris, 10. Yuni. Die Algierer Journale vom 30, 
Mai melden, daß nad Depeichen des Generals Camon 
aus El-Ma-On AÄklau vom 25., berjelbe am 23. und 24. 
zwei Gefechte mit mehreren feindlichen Kabylenſtämmen 
gehabt, welche pas franzöjifche Yager angriffen. General 

on trieb die Kabylen in bie Flucht; fie ließen eime 
große Anzahl Todten auf dem Kampfplake zurüd. Die 
—— ſtecten bei ver Verfolgung der Fliehenden ſieben 

orfſchaften in Brand. Sie Hatten nur 1 Todten und 
14 Berwundete. Der Oberbefehlshaber des Erpebitions- 
korps, General St. Arnaud, fegte die Operationen in 
KleinKabplien mit Erfolg fort; neuerdings batte fi) eime 
Anzahl Stämme unterworfen. 
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talien. Rom, 2. Juni. Dem Vernehmen nach 

beſchaftigt ſich die Stantslonfulta mit dem Plane ein 
wangsanlehen im Betrage von einer Million Scubi für 
ämmtliche Provinzen auszufchreiben, 


ben, wieber eine neue Netrutiräng und bazu noch durch 
das ganze weite Reich angeorbnet Bat. : 





Cours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., ven 12. Juni 1851. 


Piemont. Sieben Soldaten vom öſterreichiſchen 
Granzeordon, die zur See nach Belgirate famen und da ee 
felbft ausfchifften, wurben von ver piemontefifchen Natio- j Papier, | Gelb. 
nalgarde entwaffnet und nach PBallanza geführt. — ——— mine. 1185 1 
Türkei. Fünfhundert Montenegriner überfielen am „ 4 —* ee so 53% 
wäh 5 — ee —— Be Bang &s Bayern, 3%, . Dbiigationen REEL es FEN 
woöhnlich, zu pliundern o amilienra uüben. Dt RE Bere are — 
entſpann ſich ein lebhafter Kampf, in welchem die Mon - Er ie —* Digi .;.. N a 
tenegriner ben Kürzern zogen. Zwei berfelben und ein Baden, 34, %, Obligationen... ...... | 8774 |.871% 
Spizzauote blieben auf dem Plate. Eine Grenzverletzung, — 3 77° Pe 555%, | 554, 
die fie ich auf öſterreichiſchem Gebiete zu Schulden fom- met SM... 2:4: ea 331/, | 33 
men ließen, wirb nicht ohne Züchtigung bleiben. a Großbens., eier Bi In 
Eine Seeräuberbande, welche in den Gwäſſern von PER 340 25 4- 271, | 27 
Rhodus unter der Anführung eines gewiſſen Negri ihr gurhefien, = ur * Tre 319 sb 


Unmefen treibt, ift bereits auf 80 Köpfe angewachjen. 


Nußland. Bon der ruffifhen Grenze, 
4. Juni. Wir fühlen fhen bier vie Rüdwirfung ber 
geheimen Berhandlungen ber Sabinette. Wenigjtens ift 
es nicht abfichtslos, daf Rußland, nachdem vor Kurzem 
erit ein bedeutendes Truppenkontingent ausgehoben wor- 





Ankündigungen. 


— — — — — — 


BGekanntmachung. 


Bon dem königl. Staats-Miniſterium des Handels und ver öffentlichen 
Arbeiten wurde durch höchſte Entfchliegung vom 24. vor. Mts. (Imtelligenz- 
Platt Nro. 65) die aldbaldige Einhebung ver. Brandaſſekuranz » Beiträge pro 
18%°/,,; angeorbnet, und feitgejegt, daß vorläufig in einem Bwifchenausfchlage 
don jedem Hundert des Berfiherungs-Kapitals . 


in der I. Klaſſe 9 fr, 
in der I. „ 10, 
in der IL. „ 11 kr, und 
in der V. „ 12, 


bezahlt werden follen. 
Zur Perzeption dieſer Brandverſicherungs ⸗ Beiträge werden dahier folgende 
Tage beftimmt: 
für ven 1. Diftr. ver 23., 25., 26., 27. und 28. Juni, 
Ir 2., 3.5.4; 3, Mali, 
7.,%., 10,, i1., 12. Yuli, 
14., 15,, 16., 17., 18. Juli und 


” ” u ” ” 
” ” 3. ” ” 
"nn 4. ” ” e 
„nd: on 18 um 21. Juli 1851, 
und zwar jedesmal von 10 bis 12 Uhr Bor» und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Hievon werben fämmtlihe Beitragspflichtige zur Darnachachtung in 
Kenniniß gefegt. 
Würzburg, den 7. Yunt 1851. 


Der Stabtm 
B. beurl 
liter Bürgermeifter Schwink. Dlumm. 


Gin gut bewanbertes folives Mãd⸗ Eine Tafel, 1 runder Tiſch, Höl- 
chen jucht eine Stelle in einem Laden ⸗ zerne Stühle, mehrere Gläfer md 
efhäfte und fieht mehr auf gute halbe Mansbouteillen, 3 neue Vogel⸗ 
ehandlung al® großen Lohn. Nähe- bäufer und 2 Sadpijtolen nebſt Ku- 
res in ber Erpebition d. DI, gelform_ find z berfaufen dh — 
— —— — — Saorderſtraße Nro. 141 am er 
Eine Wiege von Nufbaumbolz, * 


newer Yacan, ein großer, gang neuer ae 
—— ‚ für eine Birtofchaft 

geeignet, find billig zu berfaufen. 

Näheres in — 


agiftrat. 


Ein gut ergogener Junge Tann 
das Ba — erlernen. Nah. 


ed. d. DL, in ber Exped. d‚ B 





Piſtolen 9 Hl. 35-fr. — Breuf. Piftolen 9 AR. 571, kt. — 
Hollänt, 10-f.-Et. 8.47 u — Räanboufatensfl. 34 tt. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 29 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 94 für. W. G. 


Rebigirt um» verlent rau Ih. Bauer 
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Ein in Tanpgerichtlichen 
Geſchäften, befonderd dem 
Adminiſtrativ⸗Fach geübter 
Scribent kann bei einem 
Landgericht in ver Nähe von 
Würzburg fogleih over in 
14 Tage eintreten. 

Das Nähere in ver Ere 
pedition d. BI. 


Ein im Weißnähen geübtes Mäd⸗ 
chen lann Beichäftigung finden, fo 
wie einige basfelbe erlernen. Näheres 
in ber Exped. d. BI. 


Es ſucht Iemand auf's Ziel Aller- 
heiligen eine Wohnung von 7 heitz⸗ 
baren Zimmern unb einen Salon, 
Garberobe, 2 bis 3 Dienftbotenzim«- 
mern nebit Stallung für 2 Pferde, _ 
Remife und fonftigen Bequemlichkeiten. 

Das Nähere ift zu erfragen im 
1. Difte. Nro. 11. 

Ein in einem Ladengefcbäfte 
wohlbewandertes Folides Yeidden 

det aufs nachſte % einen guten 
—* Bo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Ein abgeſchloſſenes Quartier, be 
ſtehend in 2 heizbaren und 2 unheitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Keller- unb 
Bodenabtheilung, fewie fonftigen Bes 
quemlichteiten kann fogleich vermiethet 
werben. Näheres bei Bierbrauer Gg._ 
Bauch (alte Poit). 
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Bekanntmachung. 


Dem Wunſche mehrerer Mitglieder des polhlechniſchen Vereins entſpre⸗ 
end, wurde am 9, d. M. ein Zeichnen-Unterricht ins Leben gerufen, woran 
ſowohl ordentliche äle auferorbentlihe Mitglieder (Gewerbsgehülfen) Theil 
nehmen fönnen. Die Ertheilung viefes Unterrichts findet vorläufig in ben 

i von a⸗ Uhr ſtatt. 
Würzburg, ben 12. Juni 1851. 
> Der Verwaltungs-Ausſchuß 
der Abtbeilung für Schule, willenfchaftl. Technik u. Sandel. 
, Carl. 


Wein - DEU BFIBFTANG | 

Donnerstag den 3. Juli 1831 früb 9 Uhr werben im 
3. Diftr. Nr. 71 dabier folgende reingehaltene Weine dem öffentlichen Striche 
ausgefekt, ne Strihstiebhaber höflichſt eingeladen werben. 

Die Bedingniſſe werden vor dem Striche befannt gemacht. 
Würzburg, ven 12. Juni 4851. 
Berzeichnif der Weine. 
Faß · N.. Huber. — Sahrgang: Lage. 
1 1 


18457 Limndelsberger. 

2 3 2 18457 Atheimer, 

5 I — 18437 Gibelitabter. 
_ 7 4 ._ 1845r obbeimer. 

8 4 — 18457 «ibelftadter. 

9 . — 18457 bie. 

10 2 8 18457 dto. 

11 3 — 18:77 dio. 

12 3 6 18507 Finbelsberper. 

13 I 6 1818r dto. 

15 — 10 18497 dto. 

16 — 10 184 Grombühl. 
— 1849 vLindelsberger. 1 

——— — 
* Sekanntmachung. 


Dem — gemäß; find bie Abzinſen von den Baunach’fchen 
Stiftungs apitalien jährlich au hieſige Vürgersföhne oder Töchter, welche 
ſich ftets rechtſchaffen Ban haben, nach 3/, Jahren vom Tage ver Copu— 
lation angerechnet, als Heimfteuer zu verabreichen. 

Diejenigen ‚verehelichten . Bürgersföhne und Töchter, welche auf viefe 
Stiftung Anfpruh machen zu können glauben, und fich darum beiverben 
wollen; werben daher aufgefornert, 

Montag den 23. Juni J. J. Vormittags 
bei ‚unterfertigter Behörde und zivar "im Gejchäftszimmer des rechtsfundigen 
Maptftratsrath Gros zu erfheinen, und ven Tag ihrer Verehelihung durch 
ein pfarramtliches Zeugniß, ſowie ihre Aufführung und fonftigen Verhältniffe 
* ein Zeugniß ber Bee Diſtriltsvorſteher nachzuweiſen — 

Würzburg, den 27. Mai 1851. 
Der Stadt: Magifirat. 
BD. beurl. 
Hter Bürgermeifter Schwinf. 
Carl. 





Schanntmadhung. 

Mein Ubrralage: ift gegentwärtig in allem Sorten gut verfehen, und es 
a xegulirte Waare von min, billig — mache ich 
auf die vielen ſchon gebrauchten ſilbernen Uhren aufmerkſam, die ich unter dem 
Preis —*5* Alle: mir anvertrauten Reparaturen, an Uhren aller Art; 
werde ich billig und gut herſtellen. 

Michael Elſon, Uhrmacher, 
Neubaugaſſe Nr, 105. 


Auf der Neubauſtraße Nr: 106 iſt 
im erſten Stod ‚einemöblirte Wohnung 
an einen Tebigeir Herrn zu vexmuiethen, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Ein ordentlides Hindsmädchen 
wird auf das — Zel in Dienſt 
zu dehmen gefucht im4. Diſt. Ar. 132, 


. 


Gefelliger Verein. 
Am Sonntag ver 15. d. Mis. 
findet bei günftiger Witterung bie 


Parthie nach Veitshöchheim ftatt. 
Abfahrt präcis 11/, Uhr, 
Der Ausschuss. 


Plat’fcher Garten. 

Samstag ben 14. Juni 

vollitändige Jägermuſik 
Anfang 3'/, Uhr. Entre 6 kr., für 
Familie 12° fr. — Ergebenſt ladet 


biezu ein . 
A. KRuchenmeifter. 


Smolenks. 


Morgen Samstag, Sonnta 
und onfag und jeden baraufe 
elgenden Samstag und Sonntag 
ndet Sarmoniemufft vom diten 

nfanterie» Regimente ftatt, wozu er> 
gebenft einladet 

3. Grömling. 


Samstag ben 14. Juni findet im 
Köbler' Felſenkeller Harmonie⸗ 
Mujit von der gl. Landwehr ſtatt. 


Im 1. Diſtrikt Nr. 310 if 
dürrer Monats: Klee zu ver- 


kauſen Auch ift daſelbſt der 


diesjährige Ertrag von 

De Dionats- 
klee im Sonnenideinezu Beits- 
höchheim im guten Stande a 
berpachten. Dann ift allda ein 
Feines abgeſchloſſenes Daus 
mit Hof auf das Ziel Iakobi 
ju vermiethen. 


Ju Nr, 284 in ber, Püttneregafle 
ift ein gweiräperiges ganz gutes Hand: 
wägelchen billig zu verlaufen. 


Fremden: Anzeige. 
Bom 11. Juni. 

(Arler.y: Alte: Röpentbal aus Berlin, 
Reinhardt a. Frankfurt, Walter a, Eßlingen, 
Renner ai Nürnberg: (Kronprinz vor 
Banern) Fuchs a. Münden. Gugemann, 
Kfm. a. Thun. — (Rufi. Hof) Leo, Kfm, 
a. Kipingen. ‚Zentner, Inipefior a, Ma 
CShmeh, Wabrifant a. Aachen. Miitier neb 


Sattin Partllulier a. Berlin. Schwan) 


Kflte.: Göbel a, Augsburg, ren a. Main. 
Mader, Butebefiger a. Franffurt, Bergmann, 
Rent,. aus Münden. — (Wittelebader 
ef.) Kite: Sudarzt a. Offenbach, Ril a. 
nheim, Karged, Dr. mer. aus Berlig, 
Schmitt, Privatier a, Heubad. — (Würt- 
temberger H01.) Wreiberr v Roitmigiäl > 
Breslau. Beund, Gutsbefiger a Winterber 
Schrärkin, 1. Somnaial-Brofefor a, Bant- 
Dede, Kim, a, Dresden.  Morebich, Ardritett 
a. Altenburg. 


Geitorben.)’ —- 
ie 2, 2* Uenia Mes 
T alt. , Kriege: 
Gemmihärstechter, 26 a 


Würzburger Stadt- und Candbote. 


"Dr Wurzburger —— 
Stadt: nnd Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
wabmie der Sonn: und 
hoben Felert age täg- 
U Abende 5 lihr, 
ts wöchentliche Bei- 
lanen werden Mittwoch 
und Sawmetag Extra: 


















Der Praͤnumeratione 
Preis tt monat 15 
Krenzer, vierteährtich 
45 Sireujer. 

Infrräte werben. bie 
relfyaltige Zeile ans ge 
woͤhnlichet Schrift miä 
= Rreuzeri, gtöfere 
aber nad’ dem Raume 








Felfeifen, und viertel- - berechnet. Briefe und 
jäßrig ein großer Muſte · > Belber werben francy 
bogen gegeben. PB‘ * < IN erbeten, 
Bierter — — J Iahrgang. 
Rr. 142. Samstag den 14. Juni 185 
Tagsnenigfeiten. Die Verhandlungen in Betreff des neuen Schlachts 


In der öffentlichen Kreis- und Stadtgerichtsjigung 
vom 14, Juni wurde Johann Adam Rittinger, lebiger 
Taglöhner von Unterleinach, wegen Verbrechens der Koͤr⸗ 

erverlegung 2ten Grades in contumaciam zu einer fünf- 
Jährigen Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 


Konzeffiondgejuche vom 1. bis 16. Mai 1851, 
Michael Yin von bier um eine Mauerer- und Stein- 
hauerlonzefſion; Joſeph Vögel von hier um eine Tapezier- 
tongeffion; Ignaz Crailsheim von hier um eine Kon: 
—* zum Betriebe eines Commiſſions- und Inkaſſege⸗ 
chaſtes; Andreas Fleifhmann, Schuhmachermeifter, 
um eine Weimpirthfpaftstongeffion ; Joſeph Anton Hof- 
mann, Lithegraph, um. eine.Bapier- und Schreibmateria- 
lienhandels loneſſion; Jalob Banft, Bierwirth, und Joh. 
Endres, Bierwirth, um Weinwirthichaftstonzeffion ; Leon⸗ 
Fa Schwarzkopf von Lohr um eine Zeugfchntiene: 
njellion. 


Aus dem in- Folge der eingetretenen Vertagung nicht 
mehr jur Borlage beim Landtage gelangten Bertzage bes 
Abg Langguth über die -Miitärrehmingen pro 1847/49 
ergeben ſich einige höchſt interefjante Data, Inabeſondere 
erfieht man daraus, daß bie Penfionen, die im Dahre 
1843/44_403,764 fl. betrugen, am 1, März 1850 die 
enorme Höhe von 848,310 # erreichten, was mehr als 
eig Zehutheil des geſammten Beparfes ber Armee, und 
mehr ‚als ein Vierzigstheil der gejammten. Staatseinnah« 
mei ausmacht, da 9.Generallieutenants, 26 Generalmajore, 
47 Oberften, 20 Oberitlieutenants, 80 Majore, 275 Haupt- 


leute und Rittmeifter, 57 Oberlieutenante, 43; lientenants 
und 52 Militärbeamte verfchievener, Branchen und 14n®- 


Unteroffiztere und Soldaten, penfiomirt find, — Aus dem 
Bortrage Langguthe ergieht ‚Beh weiter, daß der Anlauf 
don Pferden für bie, ie Summe von 935,810 fl. 
in Anfpruh nahm, wahrend der Erlös aus. dem Wieber- 

vertaufe nur 57,303 fl. ergab. . 
Nah einer Regierungsverorbnung follen im’ jeden 
Landgerichtabezirle Wusichätfe gebilvet werden, welche von 
Zeit. zu zufammmentveten, um unter Reitung bes Land» 
Bir age Deratgungen zw: pflegen, auf welche 
e der ‚fteigenden Berarımumg entgegengewirkt werden 
tann, Die in diefen Berfammiungen gemachten Borfchläge 
ſollen daun höhern Orts zur Kenntnig gebracht werben, 
Bon einem nicht gertaumf fein wollenden eblen Geber 
we —— bean Schwink 
0 fl. itrag zur uung einer Kapelle anf dem 


— .x 


den 


hauſes find wieder in ein neues Stabium getreten, wo— 
durch vie desfallfige Entſcheidung abermals in weitere 
Ferne gerüdt iſt. 

In einem benachbarten Yanbftäbthen machte geftern: 
ein junger Menſch ven Verſuch, ſich die Kehle einzujchnei--, 
ben, warb aber noch rechtzeitig daran verhindert. 

Am 12, d. erſchoß fich in der ſchönen Anlage bei 
Alchaffenburg der, Ferftlandidat Phil. Joſ. Kraus von 
Kropfbrunn, Gerichts Rothenduch, mit einem Terjerofe. 
* Irjache dieſes Selbſtmordes iſt zum Zeit uoch unbe-⸗ 
annt. 

Die Kiſſinger Kurliſte weiſet bis 12. Juni in 419 
Nummern eine Perſonenzahl von 700 und 152 Paſſanten 
nad. — Die Kurliſte vom Ludwigebad in Wipfeld kiss: 
11. Suni 32 Berfonen, 4 

Bei dem in dem legten Tagen in Augsbur 
haltenen Wollmarite, bei dem fich fehr vi Käufer, 
fonders: aus Württemberg, eingefunden hatten, betrug bie 
Zufuhr ‚etwa 2008: Zentner; die Preife geſtalteten ſich 
gegen. das Vorjahr durchſchnittlich um 7 Prozent niebriger, 

Münden, 12. Iumi. + Jene Ehargen des Hofftaats 
Sr Mai. des Könige und Ihrer Maj. der Königin, 
welche Allerhöchftoiefelben nach der Gremitage bei Bahr 
reuth zu begleiten: haben; haben heute Befehl erhalten, 
fih bis nächſten Montag „reiſefertig“ zu machen. — Wie ı 
mir. aus; guter Duelle mitgetheilt wird, geht Hr. Mini« 


+ fterpräfivent Dr. d. db. Pforten nä Monat zum Ges ; 


braush des Seebades nach : Dieppe a t 

In Gießen haben fämmtliche Profefforen der kathö—⸗ 
liſchen Theoloͤgie aus Mangel an Zuhörern ihre Borleſun⸗ 
en einſtellen müſſen. Nur einer berielben, Prof. Scharf, 
ie, das theologiſche Gebiet verlaſſend, über deutſche 

eſchichte. nn = 

Das Feſt der norbbeutfchen Liedertafeln wurbe am 
den. beiden. Pfingfttagen in Hannover gefeiert, Das. 
Hauptmoment desfelben war das Konzert; im. Hoftheater 
zum Beſten der Wittwe Conrabin Kreugers, Neben zwei 
der fchönften Kreutzer'ſchen Quartetten wurben mehrere ı 
Chöre aus Marſchners „Templer und Fübin” ausgeführt, 
u, A. die winderfehäne Introbuftion.. Von etwa 350. 


"Sängern gefungen, machten bie vorgetragenen Compoſitio-⸗ 


nen jum größeren Theil einen impefanten und ergreifen» 
udruck. Der König erfhien während bes Konzert 
und wurde mit muſikaliſchem Hoc und ben „God save 
the king‘ empfangen. Marſchner dirigirte. 

Das diesjährige niederrheinifche Muſilfeft hat am 8; ı 
uni in Aachen begonnen, nachdem in den legten 
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E) 
wegen ber politifhen Berhältniffe eine Paufe war. Die 
Theilnahme war äußerft lebhaft. Die von Lindpaintner 
Be eleitete Aufführung riß die Zuhörer zu wahrem 
thufiasmus hin, ae 
Fürft Metternich ift auf beim dehannisberge einge⸗ 
troffen. Bei feiner Ankunft mit dem Brüſſeler Eifertbahn: 
zuge in Köln war fein Empfang auf dem Bahnhofe fein 
Ich ſchmeichelhafter, indem mehrere Anweſende verſuchten, 
ein bekanntes Volomolidſignal nachzuahmen, ja zu überbieten, 


In einem Dorfe im Lauenburgiſchen haben Bie— 
nen ein eigenthũmliches Unglück angerichtet. Ein reicher 
Bauer hielt mit feinem trefflichen Viergefpann vor dem 

aufe eined Nachbars, da läßt fich gg = der Wei- 
el eines Bienenfhwarme einem ber Pferbe nieber 
und im Nu machen fich die Ihwärmenden Bienen von 6 
Körben ihm auf die Pferde nach, friechen in Ohren und 
Nüftern mad beveden fie ganz. Umfonft find alle Vers 
fuche zu ihrer Vertreibung, das eine Pferd unterliegt ſchnell 
den Qualen, vie andern fallen vesfelben oder des andern Tags. 


Hamburg, 10. Juni, Der bier ericheinende „Frei⸗ 
fhüg” erzäblt folgendes verbürgte Faltum: „Der l. k. 
F.M.L. General v. Theiner beabjihtigte, mit einer, be 
deutenden Iruppenftärte fib auf dem Zeugbausmarfte 
(ein Platz innerhalb ver Stadt uahe am St. Paulsthor) 
aufzuftellen. Hiergegen aber proteftirte Yieutenant Yorengen 
te bei biefem Thore die Wache habende Offizier) auf's 

tſchiedenſte, bemerkte dem General v. Theiner, — 
Ordre zu haben, ohne vorgäugige Genehmigung des Se— 
nats feine fremden Truppen in die Stadt einmarſchiren 
zu laſſen. Was aber die Aufrechthaltung der Ruhe in 
jener Gegend betreffe, ſo liege ihm, L., die Pflicht dazu 
ob und erſt wenn er ſich zu ſchwach fühle, werde er Hülfe 
annehmen. Der öſterreichiſche General lieg feine zu bei— 
ven Seiten rer Wache aufgeftellte Mannſchaft fchußfertig 
machen; Yient. Lorentzen aber, der ben größten Theil 
feiner Leute hatte ausfchwärmen Laffen, deckte mit dem 
Meſt feiner Leute in folcher Art vie Bürger, daß falle 
die Defterreicher gefcheffen hätten, fie auf unfere Sol: 
Daten gefchoilen haben würden.“ Ohne vie Befonnenheit 
und fehte Haltung diefes ehremvollen Offizierd, wäre es 
e einem noch größern Blutbade gekommen, In ber 

tabt felbit herrſchte Die größte Ruhe und felbft die auf 
dem ausmarkt verſammelte Menge, welche bloß dem 
Treiben außerhalb des Thores zuſah, ging, als eine kleine 
Abtheilung unſerer Dragoner auf dem Plage erſchien, 
ruhig auseinander. 

In Straßburg ereignete fih am 10. das Unglüd, 
daß eine Frau, welche fi unter Anwendung von Ehloro- 
form einen Zahn ausziehen lieh, aus dem Schlafe, in den 
fie verfenft wurde, nicht mehr erwachte. Die Unglückliche, 
noch nicht 36 Jahre alt, gehört einer ver geachtetften Fa- 
milie an, die-burch das Ereigniß in bie tieffte Trauer ver- 
fegt ift. Es iſt bies eine neue Warmung, in ber Anwen⸗ 

dung von Chloroform möglichit behutſam zu fein! 


Deutfdland 


Gen. Berlin, 10. Juni. . Dem „H. 8." 
ı erlin geſchrieben: Der zwiſchen Preußen und 
Rußland patent usfiefernngsvertrag wird fortan in 
* ärfterer Weiſe als bisher zur Ausführung kommen. 
Es von ruſſiſcher Seite bei ver Zuſammenlunft in 
Warſthau darauf bingereirft worden. 

Berlin, 11. Juni. Die Koln. Ztg. meldet: Die 
Volsbamer Regierung bat, mit Hinweiſung auf bie Ver- 
faffung, einftimmig erflärt, van fie ihre Mitwirkung zur 
Ein g ter Provinzialftänte verfagen müſſe. Dean 
vermuthet, daß der Minifter des Innern nun die Regie 
rung umgeben und die Einberufung durch einen befondern 
Kommiffär vernebmen, vorläufig aber die Sache ruhen 
—— bie Graf Arnim von feiner Reife zurüdge 
tebrt ift, 


„» 
wird don 


Portugal. 


. —8 u ® 
Bom 1. Juli an werben in Preußen an bie Stelle 
ber Frankaturmarten Frankaturbriefcouverts treten, bie 
das Generalpofiamt gegenwärtig vermittels eigen® dazu 
aus England verfiprießener Malinen anfertigen läßt. 

Nah Briefen, welche aus der Umgebung des Prin⸗ 
zen von Preußen aus Warfhau bier angelommen find, 
bat der Kaifer von Rußland in Begleitung feiner Ge- 
mahlin geftern die. Rückreiſe nach Petersburg angetreten, 
während ver Prinz mit feinem Sohne zu leider Zeit 
hierher zurüdzufehren gedachte. 

Deiterreih. Wien, 10. Juni. Dat N.⸗B. 
fchreibt: Sicherem Vernehmen nach wirb einer ber eriten 
Beſchlüſſe des Bundestages die Nationalgarde betreffen. 
Die Auflöfung derſelben in ganz Deutfchland dürfte un— 
zweifelhaft befibloffen werben. Die Regierungen behalten 
fih vie Organifirung der Bürgerwehren vor. 

AS ein Beweis, welche politiſche Bedeutung die Ol- 
müßer Eonferenzen gehabt, und welche rege Thätigleit 
unter den daſelbſt verfammelten Staatsmänner geherrfcht 
haben müſſe, kann die Thatfache betrachtet werden, daß 
wãhrend der Zuſammenlunft ver Monarchen, alſo in ber 
verhältnigmäßtg fürzen Zeit von acht Tagen, nicht weniger 
als 1634 Staatsdepeſchen zwiſchen Olmäg, Wien, Prag, 
Berlin, Warſchau ꝛc. telegraphirt wurden. 

Das Gerücht, daß die Monarchen-Conferenzen nächſt⸗ 
fommenden Auguſt in Olmüg wieder aufgenommen wer— 
den fellen, findet in bem Umftand einen nicht unweſent— 
lihen Halt, daß Kaifer Nifolaus bei dem Abſchiede von 
bem Cardinal⸗Erzbiſchof die Hoffnung eines baldigen Wie- 
derſehens ausbrüdte. 

Am Pfingitfonntage in aller Frühe wurbe auf ber 
Semmeringer Haide an einem Gemeinen bes Infanterie 
Regiments Fürſt von Warſchau eine ftanbrechtliche Exe- 
cutſon mittel® Pulver und Blei vollzogen. Derfelbe hatte 
am Abend vorher, feinen vorgefegten Corporal, wä 
berfelbe am Gange ftand, meuchlings erſchoſſen. 

Schleswig-Holitein. Kiel, 10. Yuni. Ein 
Veftmahl, welches in dieſer Woche zu Ehren des nad 
Amerika auswandernden Dbergerichtsabvofaten Glauffen, 
vormaligen Abgeorpneten jur beutichen Nationalverfamm- 
lung, in Dorfgarten, nahe bei Stiel, ftattfinden ſollte und 
zu welchem fi ſchon mehrere hundert Theilnehmer an- 
gemeldet hatten, ift durch Bolizeibefehl verboten worden. 


Yusland. 

England. London, 10. Juni. Es ift das Ge— 
rücdht im Umlauf, daß vie Regierimg neuere Nachrichten / 
jet — Art vom Cap der guten Hoffnung er- 
halten habe. j 

ranfreich. Paris, 11. Juni. Es ift die Nebe 
nabe beverftehenben Intervention Spaniens in 
Man behauptet fogar, daß das franzöfifche 
Cabinet diefer Maßnahme nicht fremd fei, und daß fie 
biefelbe auf diplomatiſchem Wege provocirt babe. Die 
kunt Regierung foll jedoch wünfchen, daß Narvaez 
an bie Spite des Ipanifchen Gabinettes geftelit werde, 
wenn bie Intervention ftattfinbe. 

Paris, 10. Bunt. Ein Theil des 10. Linienregi⸗ 
ments ift mach‘ Algerien beorbert worben, zur Ausfüllung ' 
der Yüden, welche das Expeditiouslorps in Kleinkabylien 
big jegt erlitten bat. , 

Freunde des Eipiee baben -— fo wird von ziemlich 
glaubwürbiger Seite verfichert — mit Thiers Unter« 
haudlungen angelnüpft, um ihm. wieber für den Präfiden- 
ten der Republif zu gewinnen. Der Ex ⸗ Minifter fol 
ziemlich verſtimmt aus Yonbon zurückgelehrt fein. Sein 
Freund Palmerjton habe ihm, wie es beit, bemerkt, daß 
er. uurecht habe, ſich je ganz von ber Regierung gu trenmen. 

emperatur Der Mainwärme. 
Am 14. Iumi . , ©. "16 Grad. 


Rebigirt aad verlegt var Th. Baneı. 
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Bon bem aligemein beliebten „Aubelablaf : Büchlein des how. 
2 Dompredigers Dr. Himmelftein“ ift im der Etlinger'ſchen Ber- 
agshandlung jo eben die Ste Auflage erichienen und wird ſolches allen, 
welde den Ablaß erwerben wollen,. zur-Anfchaffung empfohlen. 8 Bogen 
ftatt, Preis nur 6 Pr. 


zur. Erwiederung. 

Auf Dei gegen Unterzeichneten gerichteten Artikel in Nr. 140 des Stadt ⸗ 
und Landboten diene ven betreffenden’ Herren Folgendes > Die Herren werden 
Le — daß in dem gemachten Alforve die, Abfahrtzeit von bier auf 
3 Uhr Mittags feftgelegt war. Hätte fih nun dieſelbe ‚allenfalls and unt 
eine, ja ſelbſt um 2 Stunden verzögert, ſo würde ich, obwohl nicht mehr 
verpflichtet) doch miein Verſprechen noch gehalten haben; da aber die Herren, 
wie fie, ſich eriunern werden, ſelbſt um 7 Uhr Abends noch nicht beifanmen 
waren, jo war es natürlich, ‚daß ich nun bei der dorgerückten Zeit, wobei 
mein-Fuörwerf-erit am andern Morgen wieder heim gelommen wäre, und 
wozu noch die inzwifchen eingetretene üble Witterung Fam, nicht mehr um 
dem früher bevungenen Preis fahren konnte, was ich jedem, Unbefangenen 
zur unpartheilichen Beurtheilung überlaſſe. 

Aenfteir, den 14. Juni 1851. 


Zwirlein, Amtsbote. 
— Schäferei-Berpacdtung. 


Die Michaelis d. 9. pachtlos werdende Schäferei der Gemeinde Höttingen, 
loniglichen Landgerichts Aub, ſoll anf weitere 6 Sabre verpachtet werden, umd 
min Are Heerntifgen BVerfteigerintg Tagfahrt au 

Dienstag den 1. Juni d. I. Nahmittags 1 Uhr 
im Gemeindehaufe dahier, wojelbit auch vie Strichsbedingniſſe zur Einſicht 
bereit. n, anberaumt. Unbekannte Streicher haben) jich dur legale Zeug- 
nijſe über ihre Perfonal- und Bermögens-Verhältuiffe auszuweiſen 

Hoðttingen, am 13. Juni 1851. 


2enard Endres, Vorfteher, 
Verſteigerung. 


AM 7 vee. Mis. und vie daxauffolgenden Tage werden im 2. Diſtrilt 
No. 173, Brombacher Gaſſe, dem alten Zellerhof gegenüber, Nachmittags 
2 Uhr Anfangend, verfchiedene Mobilien, als: ein ganz neues Sopha mit 6 

hlen ganz von Roßhaaren und Sammet, ein) runder Tiſch, Kommode, 

mehrere — Tiſche, Vfeilerſpiegel, Bettſtätten, Uhren, Kleiderſchrank, neue 

Betten mit Rofibaar - Matrazzen, Kleider, Weißzeug und Porzellain, dann 

mehrere chirurgiſche Inſtrumente, ſowie Tonftigen Geräthichaften, mehrere 

— gegen gleichbaare Zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver— 
4 


wozu Strichsliebhaber ergebenft eingeladen werben, 
En > 3 BETH) TR AS KU 1 SEHR RR Ce EICHE 
> Dem. unbelaunten Wohlthäter, welcher dem ziveiten Bürgermeifter dahier 
drei Hundert-Gulven an drei fünfprogentigen baheriſchen Staats-Obligationen 
fammt ven dazu gehörigen Coupons zur Verwendung für Grbauung ber 
Kapelle auf dem gälenbofe am 317. d. M. zugefchiekt Bat. ftattet die unter⸗ 
e Behorde hiemit den verbinplichften Dank ab: 
Würzburg, ven 13. Juni 1851. 
—— Der Stadbtmagifirat. 
he B. beurl. we, 
 Ilter Bürgermeijter Schwinf. Carl, 





cdyrsl 
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; ‚Der ledige Shmaja Steinam von Fuchsſtadt will nach Nordamerika 
auswandern. 

Allenfallſige Forderungen au ihn find bis 

220 Mittwoch den 25. dies Mts. ie 
dahier anzumelden, wibrigenfalls fie unberückſichtigt bleiben. 0 +... +) 
Obchhſeunfurt, den 11. Juni 1851: ‚ — — 

Eu yo, Königliches Randgerichtt. 

Heldrich. e. Klopffer. 


Ankündigungen. 


ı N 


, 


Ä > Eu junges: Fön 
bündchen,, mänmlicen 
Geſchlechts, weiß mit roten 


we ‚ bar ſich Se: Man 
um weſſen Zuruickgabe In 2. 
Diftrift Nro. 207, 


‚Eimorbentliches Kindsmädchen 
wird.auf das nächſte Ziel in Dienft 
zu nehmen gefucht im 4. Dift. Nr. 132, 


Ein iu einem Ladengefchäfte 
wohlbewandertes Folides 3687* 
findet auf's nächſte Ziel einen guten 
Platz. Wo? fagt Die Erped, d. De 


Ein abgejchloffenes Quartier, be— 
ftehend-in-2-heigbaren- und 2-unheig- 
baren, Zimmern; liche, Steller» und 
Bodenabtheilung, ſowie fonftigen Be— 
quemlichteiten kann ſogleich vermiethet 
werden. Naheres bei Bierbraner Gg. 
Bauch (alte Bot). 


Eine Tafel, 1: runder Tiſch, böl- 
zerne Stühle, mehrere Gläſer und 
halbe Maabbouteillen, 2 neue Bogel« 
bhänfer amd 2 Sadpijtolen nebſt Ku⸗ 
gelform find zu verfaufen, ‚in der 
Sanderſtraße Nro. 141 am. Ede der 
Rofengaffe. ‘ 








Ein qut engogener, Junge kann 
das Badergefchäft erlernen. Näp. 
in per Erpeb. d. BE 


Ein im Weißnahen geübtes Mäd⸗ 
chen Tün Beichäftigung finden, fo 
tote einige dasſelbe erlernen, Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Eine Wiege von Nußbaumholz, 
netter Facon, ein großer, ganz neuer 
SKegeltifch ; für eine Wirihſchaft 
geeiguet, Find billig: zu verkaufen, 

Näheres in der Exped. d. Bl. 








Eine jonnige — bon circa 
7 Zimmern wird auf nächites Jalobis 
ziel & miethen gelugt, Näheres in 
der Erpev. d. B 


Im 3. Diſtrilt Nro. 200 fucht ein 
Mabchen von 15—16 Jahren in einem 
Laden over zu einer tüchtigen Haud- 
frau einen Plap. 7 


Auf der Neubauftrafe Nr, 106 ift . 








im erſten Stock eine möblirte Wohnung 


an einen eigen Heren zu vermiethen. ; 
Es fact Iegianb auf's Ziel Aller⸗ 
beifigen eine Wohnung von 7 heitz⸗ 
baren —— und 5 zus 
Garderobe, 2 bis 3 Dienftbotenzim« 
mern nebſt Stallun für 2 Pferve, 


Remije und En 
Das Nähere ift zu erfragen im 


.. 


1. Difte, Nro. 11. 


ba 
Danunkſagung. ,, 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche ber Beerbigung und 


dem’ Trauergottesdienfte unferes Bruders und Onfele 
Franz Kaver Maas 
ſo Jahlreich beituohnten, fagen wir unſern verbinplicit, berzlichfien Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


——— — — — 
Eröffnung der Militär-Schwimmſchule. 
Unter Bezugnahme auf das Inſerat vom 3. d., wird 
bekannt gegeben, daß fommenvden Montag den 16. d. 
ver Unterricht bei viesfeitiger Mititär-Schwimmfchule be— 
ginnt, invem gleichzeitig auch von da an für Nichtmilitär 


die Kinzeichnung in die AbonnementsLiften geſchehen Tann. 


Würzburg, ven 14. Juni 1851. 


Das Egl. 9. Infanterie-Hegiment. (Wreve.) 
Lottersberg, Dberitlieut. 


Cheater-Garten. 


"Morgen Sonntags Artillerie -Mufil. Anfang um 3 Uhr. Bei un 
günftiger Witterung unter der Halle, GErgebenft ladet ein 
Julius Blooß. 


Zu vem am Montag beginnenden Veit Markt, 
erlanbt fich. Unterzeichneter. nebt feinen ſchon befannten 
Koch: um & ſchirren noch bejonders zu empfeh— 
len: eine neue Auflage ver beliebten ruſſiſch⸗ſterrei— 
ehifchen und prenfifchen Beitin-Diegel, zur Probe 
mit einer Aten Sorte vermehrt, ferner prenfifche Gu: 
kuk, deutfche Marine: um Würzburger Main: 
Dampffchiff: Mftionärs: Wfeifchen und. bittet: um 
gutigen Zuſpruch ——— — 

Franz Schneegold, 
Häfnermeifter. 


Pferde-, Ehaifen- und Wagen-Verfiric. 

Dienstag den 17. Juni Machmittags 2 Uhr werten, in 
Ochſenfurt bei der Unterzeichneten nachſtehende Gegenſtaͤude vermittelſt eines 
öffentlichen Strichs an den Meijtbietenven verkauft und Strihsliebhaber dazu 
eingeladen. 


Zwei braune Pferde, dann noch ein baar braune Pferde, wobei ein Heugſt 


ift, ein mener eiferner Fubrwagen, ein Wagen mit, hölgernen Achſen, dann 
mehrere fchöne und gute Pferdgeſchirre, zu Chaifen und Wägen, mehrere 
Bierveveden und ein Pflug. 


Babette Grünsfelder Wittwe. 


— — — — — — — — — — — 
Wegen meines Abzuges von hier, laſſe ih am Mittwoch den 18. 
dief hr zug fie ic Tommiflariats- 


onats in meiner Behauſung Morgens 9 Uhr ein dreijühriges 
Mutterpferd, Fuchs von Farbe, ohne Zeichen, zum Fahren vhne Zeichen, zum 
abren abgerichtet, ein neues ungebedtes Reifewägelchen, verichienene Haus- 
eräfbfchaften, beftehend im Betten, Bettftätten, Kanape, Seffeln, Schränfe, 
inn, Berzellain, 50 Eimer in Eifen gebundene Fäfler, danı-6 Eimer- 18407 
enimeracher, 50 Eimer 18487 Iphofer, 10 Gimer 1847r.umd .184Pr bto. 
Weine öffentlich gegen baare Zahlung verftrihen, und lade ich Strichsluſtige 
hiezu ein. Die Weine können täglich geprobt werben. 
Hopferſtadt bei Ochſenfurt, ven 13. Juni :851. 


Philipp Memer,. Gaſtwirth 


zum „Och ſen.“ 


Liedertafel. 


Vorläufige Anzeige: Am 
Sonntag den 22, d. M. findet eine 
Parthie nach Euttenberg statt. 

Das Nähere wird noch bekannt 
gegeben, 

Der Ausschuss, 





Sonntag ven 5. Quni, 


legter Bock 
mit Artilleriemufif im Söhns— 
Peller. 
Morgen Sonntag den 15. gut- 
befette 
Harmon iemu ſik 


vom Oten Infanterieregiment im 
Dalawera. 





Sonntag den 15. Juni und je— 
ben darauffolgenden Sonntag findet im 
Schiefbaufe gutbeſetzte 

TZanzmufit 
ftatt, wozu ergebenjt einladet 

Oppmann. 


Morgen Sonntag den ı5. d. 


Mufik für Quintett 
im fogenannten Fuchsloch, wozu 
ergebenft einladet 

Fiſcher. 


Es werden die Jahrgänge 1806 
und 1808 der Regierungeblatter der 
Churpfalzbayeriſcheu Fürftentbünner und 
ded Großherzegthums Würzburg fogleih 
zu faufen gejucht. Näheres in der Er⸗ 
pedition d. Bi. 


— — — e — — —ñ— — — 
Kapitalien find fortwährend 
auszuleihen im 2, Diſtr. Nr 324, 


Fremden: Anzeige. 
Bom 13. Juni. 


(Adler) Kite: Mainharbt a, Dürfbrim,, 
Bürtb a. Frankfurt, Koll a. Raiferslauiern, 
gie a. Offeubach. — (Kronprinz von 

ayern.) Kfte.: Martin a. Fronffurt, 
farb a. München, Nautule von er. a. 
Senerallieutenant Staff -von Reipenkein a. 
Breslau. ».. Jamfen, mit Famllie- u. Dir 
nericpaft a. Schottland, Mad, Tramb, Dede, | 
— 5* 
a. Krefeld, pm ; 
ohren von da. Pfeuffer, 1. Bas 
u 








(Schman.) Kile.; . 
Jecht a. Negeneburg, 
Burg. Ridart, Privatier a. Anebach. — 
(Wittelsbadger Hof) Armania, 

a. Hanau. Oyppenbeimer, Kaufmann, mit & 
mablin a. Aſchebach. Wagner, k. Gromelet 
a. Kürgan. — (Württemberger Hof.) 
v. Reverihon, Partitulier a. Berlin) Gelb, 
Arhiteft. a. Gtuitgart, Kirmer, Bebrlfant 


umann a. Aſcha ffen · 


. @ Münden, Mergentau, Kfm, a. Reuftedt. 


Geforben. 
Marianne v. Amp, ledig 62.D.. alt. 


Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 3 


‘ 








des Würz⸗ burger 
Stadt - un Ns. fandboten, 
(Ein ——— 
Nr. AS. Sonntag den 15. Juni ' 1851. 





Heinrich Frauenlob. 


Mainzer Sage. 


Mar einjt ein wadrer Enger 
Im alten beutfchen Land 

Der jeden Skillenfänger 
Durch feinen Eang gebannt, 


Gr zog durch Deutſchland's Gauen 
Begelſterung durchglüht 
Und nur den deutſchen Frauen 


Erklang fein Jubellled. 


Gr fang von treuer Minne, 
Gr warb um Frauengunit ; 
Nur diefen zum Gewinne 
Trieb er die frele Kunſt. 


Dech als ver Frauen Krone 
Prie er mit frommem Sinn 
Die Mutter mit dem Sohne, 
Die Htmmelstönigin. 


So ſchlug er jeine Saiten 
Mit kunſtgeübter Hand, 
Und warb von allen Leuten 
Drum Brauenlob genannt. 


Und ale zu ihm ber Bote 


Des Knochenmannes trat, 


Sang er vor jeinem Tode 
Ein Lieb, wie fonft er ihat, 


Er ſtimmt zum Franenpreige 
Die Saiten nochmals an, 
Unb wie ber Engel Weife, 


Da bebt durch Deutſchlande Gauen 
Gin fehriller Klageten; 
6 weinen alle Frauen 
Um tiefen Sangesjohn. 


Bar viele lamen fernher 
Na; Mainz der alten Gtabt, 
Bo tiefen wadern Sänger 
Der Tod ereilet hat, 


Und Deutſchland's Frauen tragen 
Den Leichnam in das Grab; 

Und Deutſchlaud's Mäpdchen klagen 
Und rufen ihm hinab: 


„Du ſtarbſt, bu trauter Sänger 
Du Dichter ſtolz und hehr; 
Jedoch bein Lieb Icht länger, 
Schwebt ewig um uns her,“ 


Und alle Frauen gießen 

Sein Grab mit Rheinwein ein, 
In Etrömen muß er fließen, 
Der deutſche Götterwein. 


Beil auch fein Lieb jo prächtig, 
Don wunderbarer Kraft, 

Und doch tabei fo mächtig, 
Mie deutfcher Rebenfaft. 


Aus feinem Grabe jproßte 

Gin Traubenftod empor, 

Drauf fang mir einft ein Bogel 
Die ſchene Miähre vor. et 

8. 3. Breiholz ' 


Meiſter Miller umd feine Familie. 


Gin Beit- uud Eittengemälbe aus dem legten Decemminm bes vorigen 
Jahrhunderts, von Samuel Maclea. 


So ſteigt fein Sang hinan. 


Er ſtarb fo wie er lebte 
Dann mit dem letzten Tom, 
Der feinem Mund entichwebte, 
FR aud fein Seit eutflohn. 


Im der freien Reichsſtadt Frankfurt am Main war 
am 23, Oftober 1792, in ber frühe, eine lebhafte Be» 


wegung in den Straßen nächſt dem Bodenheimer Thore. 
Es war ein Laufen und Nennen, ein Hinftrömen ber 
Menge, als fei etwas Befonveres , etwas Außergewöhns 
liches geſchehen. Halb frohe Neugierde , halb bange Be- 
forgniß in ven Gefichtern , rief Einer dem Anbern zu: 
„Sie find ra! fie find da! —“ 

Bon dem plöglichen Tumult auf der Straße auf 
geſchreckt, verlleß ver behaglihe Hausvater, Meifter Mil 
ler, ven ledernen Sorgeftußl mit der hoben Lehne und 

ungeheneren gepolfterten Ohren ; feine ehrjame Haus- 
rd telfte die weitbauchige, lieblih dampfende Slaffee- 
Tanne, welche fo eben beihäftigt war, bie runden Schäl- 
hen ʒwei muntern Knaben, der rüſtigen Geſellen zu 
füllen), \äus den Händen, und Beide eilten, trotz ihres 
noch ſehr tiefen Negligee's, nah ven kleinen Fenftern, 
deren hohe Brüftung ihnen aber blos erlaubte, bie neus 
gierigen Köpfe heraus zu ftreden. Die Gefellen ſahen 


gefpannten Blicks auf den Meifter, die Kinder auf bie- 
Mutter, um zu. erfahren, was ſich Neues. auf den 


Straßen ereigne, 
„Was gibt's denn, Herr Gevatter? warum laufen 


die Leute fo” fragte der Meifter, indem er feine weiße 
Bipfelmüge ein wenig aus ver Etime ſchob. 

„Die Franzofen find da, Heir Gevatter!“ war bie 
Antwort ven unten, 

„Mutter! Mutter! bie Milch läuft über!“ rief eines 
ver Kinder am Tifh. Und Frau Miller, Franzofen und 
Tumult vergefiend, ſchlug das Fenſter zu, daß bie fleinen 
runden Glasfcheiben klirrten, rannte zum Kaffetifch, fahte 
ten neben der Koblpfanne liegenden Rahmlöffel, und fuhr 
damit kräftig in vie fich blähende rebelliſche Milch, fie 
auf tiefe Weife wieder zum Geherfam zwingend. 

„Mutter, geſchwind meine manchefternen Hoſen ber- 
bei! Balferchen, hole mir drüben ans der Kammer vie 
friſch gepuverte Perüde und meine Heinen Knieſchnallen 
aus der Tiſchſchublade — auch mein Spanifchrohr bring’ 
mit!“ rief ver Meifter, indem er emfig befchäftigt war, 
Die großen Schnallen von Semiler auf den Schuhen zu 
befeftigen, und die grauen, feinwolfenen Strümpfe an ben 
ftraffen Waven herauf zu ziehen. „Hm! hm! die Fran- 
zofen find ba!“ brummte er vor fich Bin. 
das geglaubt, daß fie noch nad Frankfurt lommen follten ? 

Die Thür ging auf, und ein junges blühendes Mäd— 
den, in der einfachen, reinlichen, netten Bürgertracht, trat 
baftig herein ; ihr liebliches Gefihtchen trug das Gepräge 
ter Furcht, fie zitterte an allen Gliedern. 

„Nur, Sannchen, Du läßt lange auf Di warten! 
Komm, fege Dich ber und trinke Deinen Kaffe. Gelt, 
Du bift wohl in Deinem Stäbchen recht erfchroden über 
den plöglihen Firmen?" fragte Frau Miller ihre Tochter. 

„Ach ja, Mutter”, antwortete das Mäpchen. „Ich 
betete gerabe ben Morgenfegen, als mich der Lärmen auf 
der Straße aus meiner Andacht aufjchredte, als es auf 
einmal hieß: bie Franzofen find ba! bie Iranzofen find 
da! — Ih glaubte im Anfang, fie feien ſchon im ber 
Stadt, und zitterte vor Schreden an allen Glievern, bis 
ich endlich Härte, daß fie noch vorm Thore wären. Ad 
Mutter, was wird das werben, wenn fie in die Stabt 
Tommen ſollten.“ 


„Wer hätte 


Die Gefellen jtanden vom Kaffe auf. „Guten Mor- 
gen, Yungfer Sannchen! ich wünſche guten Appetit zum 
Kaffe!” hob Chriftoph, einer verfelben, an. „Sie brauht 
fig vor ten Franzoſen-Kanaillen gar nicht zu fürchten, 
Zangfer Sannchen: fo lange ich und meine Nebengefellen 
noch im Haufe jind, ſoll weber Ihr, noch dem Meifter, 
noch der Meifterin auch nur ein Härchen gelrümmt werden.“ 

„Ih danke ihn, Hanauer, für feinen guten Willen‘, 
antwortete das Mädchen erröthend, und taugte ihr Bröb- 
hen tief in die Schale Kaffe, über welche fie ſich Hin 
beugte, ohne ben Gefellen anzuſehen. — 

Die Gefellen gingen in die Werfitatt. Der Meifter 
war angezogen, umb griff nach dem fpanifchen Rohr und 
bem breiedigen Hut. 

„Vater, laß mir Geld da, ich muß auf den Markt, 
einlaufen“, ſagte feine Frau. 

„Schon wieder Geld?“ brummte Miller. „So wie 
ide Weibsleute mur die Augen aufmacht, darf man auch 
ſchon die Haub in. den Sad fteden. Wie viel. brauchft 
Du denn ?“ 

„Unter zwölf Batzen geh' ich heute nicht auf ben 
Markt. Ich brauch’ Eier, Butter, Gemüß.“ 

„Schon gut, ſchon gut! Da Haft Du zwölf Batzen. 
Halte gut Haus, Adje.“ 

Der Alte ging, die Franzofen zu ſehen; ber eilfe 


jährige Balthafar eilte mit feinem Bruber, dem fechs- 


jährigen Philipp, in vie Schlaflammer, wo Erfterer feine 
Bücher in einen Riemen fehnalite und in bie Schule warı- 
berte, ber Letztere jich mit feinem hölzernen Pferb bie 
Zeit vertrieb. Die Mutter mit Sannchen blieb allein 
am Saffebrett zurüd. 

Weißt Du denn was Neues?" fing bie Erftere 
verſchmitzt lächelnd zu ihrer Tochter an, indem fie vie 
brogelnde Milh von ber Kolpfanne bob, und alddann 
fih no ein Schälhen Kaffe einfchenkte. „Der Hanauer 
bat einen fchmwarzgefiegelten Brief von zu Haus erhalten; 
barinnen ftand, daß fein Vater — Gott kab ihn feligt 
bes Tobes verblichen ijt. Er bat feinem Sohn, tem 
Ehriftoph, 5000 Gulden baares Vermögen hinterlaſſen.“ 

„So. Da wirb er wohl feinen Zettel fordern und 
heim gehen” fragte Sannchen gleichgültig. 

„O mit bem Zettel fordern prefjirt’s ihm gar nicht; 
er wird noch vor ber Hanb bei uns in Arbeit bleiben, 
und nur auf einige Tage hinauf nach Hanau gehen, feine 
Erbfhaft in Empfang zu nehmen. Heute Morgen kam 
er zu mir in bie Küche, und ſchwatzte mir ein Langes 
unb ein Breites vor; und was meinft Du wohl, was er 
im Schilde führt? — Er will Dich heirathen.“ 

„Mich — heirathen?“, fragte. das Mädchen, weiß 
wie die Wand werbend, unb das zum. Munbe führende 
Kaffeſchälchen auf den Tiſch zurüd ſinken laſſend. 

„Gelt, das hat Dich erſchreckt, mein Hämmelchen ? 
fragte ſchmunzelnd vie Mutter mitfreudigenn Augenzwin⸗ 
tern, „Ja, wenn ein junges Mädchen vom Heirathen 
hört, ſo gibt's ihr immer einen Stich durch's Herz.“ 

„Mutter, es wird doch Ihr Ernſt nicht fein, was 
Sie mir da erzählt ?“ 

„Freilich iſt's mein purer Gruft“, eriwieberte biefe 
verwundert. „Glaubſt Du denn, ich ließe'mir von einem 
Gejellen meines Mannes ein X für ein- U vormachen ? 
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eder gar zum Beſten halten? Ci, auf ber Stelle wäre 
ber Burſche fremd und mühte aus ter Stadt. Mein, 
Sannchen, ich hab’ den Brief mit dieſen meinen feiblichen 
Augen geſehen, und ob ich gleich nicht Gefchriebenes leſen 
Kann, fo Hab’ ich doch vie 5000 Gulven ganz genau unters 
ſcheiden fännen. Der Chriſtoph hat förmlich bei mir um 
Dich angehalten, und mich gebeten, bei Dir ein gutes 
Wort für ihn einzulegen, und ich habe ihm aud ver: 
fprochen, das aus allen Kräften zu thun.“ 

„Mutter; Sie wird mir doch nicht zumuthen, ben 
rohen, groben Hanauer zu beirathen? Ih bin übrigens 
auch noch viel zu jung zum Heirathen.“ 

„Dubift 18 Jahre alt, und folglich gar nicht mehr 
zu jung. Hetrathen mußt Du roch einmal, denn dazu 
find mir frauenslente auf ter Welt. Alſo wenn Du 
Deiner Mütter folgft, laͤßt Du vie Varthie nicht Fahren; 
fo “ein Fünftanfendgulvenmann Mopft in biefer ſchweren 
Zeit nicht alle Tage an.“ 

„Et jch den plumpen Hanauer heirathe, ch" beivathe 
ih num und nimmermehr.“ 

„Höre, Sannchen, mache mich nicht böfe*, fagte ihre 
Mutter, wirklich böfe werdend. „Plump nennſt Du ten 
hũbſchen, rüjtigen, jungen Mann? Zungfer Gänschen, 
glaubſt Dur denn, ich würbe mich nur einen Augenblid 
befinnen, wenn jo ein Freier füme, und ich neh ledig 
wäre? — Aber fo ſeid ihr Mädchen heutiges Tages; bat 
Eine nur ein bischen ein hübſches Lärvchen, gleich glaubt 
fi, es müſſe ein reicher Kaufmann oder gar noch ein 
vornehmeres Herrchen lommen, und um fie freien. Sann⸗ 
chen! Sannchen! gieb acht! gieb acht! daß es Dir nicht 
ergeht wie ſe Vielen, die jetzt alte Jungfern ſind, denen 
auch keiner gut genug war, und die jetzt herzlich froh 
wären, wenn noch einmal ber früher verachtete Freier 
anffopfte. Aber profit Mahlzeit! Höchſtens findet ſich 
noch fo ein. armer Schluder, von Gett weiß woher, ber 
fih ihrer erbarmt, um nur bier in Frankfurt unterzulom- 
men und das Burgerrecht zu erlangen.“ 

„Aber warum will Sie mich denn abfolut ſchon los 
fein, liebe Mutter?” fagte Sannchen trübfelig. „Ih 
babe ja noch wenigftens vier Jahre Zeit zum Heirathen; 
und daß bis dahin ein Anverer fommen und um mich 
freien wirb, ift mir gar nicht bauge.“ 

„Was man bat, das hat man; was aber fommen 
wird, bas weiß man nicht“; erwiederte die Mutter be 
dächtig. „Als Dein Bater mich freite, da war ich auch 
erſt zwanzig Jahre alt, und — wir reden hier unter und, 
Sannchen — ich Hätte auch weit lieber einen Antern ges 
heirathet als ihu; aber ich üßerfegte mir's reiflich, eh’ 
ich Ihn abwies, und am Ende fagte ich dann in Gottes 
Namen: Ja! Und ich habe bis jegt keine Urfache gehabt, 
meinen bamaligen Entfchluß zu bereuen. Wenn Du alfo 
versiinftig bift, fo überlegſt Du’s duch reiflih, und nimmft 
den Manairer, — Ih muß jet auf den Markt. Wenn 
ver Chriftoph Dich anredet, fo fei freundlich mit ihm, und 


ſeh' zu, daß Du einig mit ihm wirft, und wenn ihr einig 


fein, dann, reden wir mit dem Bater ein Weitered von 
ter Sache.“ 

Nach piefen Worten ftand Frau Miller anf, um ſich 
gehörig anzuziehen und auf ven Markt zu gehen; Sann⸗ 


A. Ich erinnere mich nicht. 


chen aber räumte tieffinnig und beträßt das Kaffegeſchirr 
bei Seite. i 


(Fortfegung folgt.) 


Der Prozeß Bocarme. 
(Bortfegung.) 


Fr. Glich er nicht einem Menfchen, ver eine fchlechte 
Hanklung verübt bat? — N. Ja. — Fr. Fanden Sie 
nicht im Speifefaal deufelben Geruch, den feine Kleider 
aushauchten? — A. Nein, im Speifefaal herrſchte eim- 
Eſſiggeruch. — (Es wurde nämlich der Leiche Effig ein« 
geflögt, um das Nicotin zu zefftören.) Fr. Holten Sie 
nicht ein Has Wailer aus ber Kinderftiube? — 4. Das 
war ein Vorwand, ich mar außer mir, das wollte ich 
verbergen; darum forberte ich ein Glas Wafler. — Fr. 
Sie famen mit Emmerance wieber herunter; wen fanben 
Sie unten auf der Treppe? — U. Hippolyt. — Fr. Was 
fagte er? — 4. Er fagte, Guftan fei franl. — Fr. Sagte 
er nicht erſt Teife zu Ihnen: „Rufe Hülfe.“ — A. Nein. — 
fr. Sie haben es vor tem Unterfuchungsrichter gefagt. 
dr. Darauf hat er gefagt: 
„Guſtav ift anf! Eifig! Eſſig!“ 9. 9a. Fr. Sie und 
Eurmerance gingen, Eifig zu holen? A. Wir holten Töl- 
nifches Waffer. Fr. Und wo blieb Ihr Mann? U. Er 
blieb unten, Fr. Fanden Sie nit Ihren Mann im 
Speifefanle, Guſtavs Geſicht waſchend, und zogen Sie 
fi nicht mit dem Ausrufe zurüd: „Mein Gott, mein 
Gott, was ift das, Guſtav?“ U. Ich glaube, fo war es. 
Fr. Gingen Sie dann micht im die Küche und riefen: 
„Hülfe: Guſtav ift krank!“ U. Ia. Fr. Wer kam auf 
Ihren Ruf? A. Emmerance, ver Kutſcher und tie Mägte, 
Fr. Fanden ber Hutfcher und Emmerance nicht Ihren ' 
Mann und Sie auf dem Borplage, Klagegeſchrei aus- 
ſtoßend? U. Ich erinnere mich nicht, ein Klagegeſchrei 
ausgeftoßen zu haben. Fr. Es fcheint, daß Sie Beide 
ein Klagegeſchrei ausftiehen, ohne eine Thräne zu bere 
gießen. U. Man fpielte eine Komödie. (Senfation.) 
Fr. Alfe, was vorging, war eine Komöbie? A. Ya, Hr. 
Präfident. Fr. Weshalb fpielte man bie Komödie? U 
Hippolht fpielte vie Komödie, bamit bie Leute glauben - 
folften, Guftan fei eines natürlichen Todes -gefterben. Fr. 
Und Sie nahmen an biefer Komödie Theil? A. Ich 
lonnte nicht anders. Fr. Sie wollten das Verbrechen ver⸗ 
beimlihen? U. Gewiß. fr. Aber wenn ber Top Ihres‘ 
Brubers Ihnen Schmerz verurfachte,- fo hätten Sie, bünft 
mich, in biefem Wugenblide Thränen vergießen müſſen. 
Barım Haben Sie Ihren Bruder nicht: gewarit? U. 
Ich hoffte, mein Mann werde feine Drohungen nicht aus- 
führen. Fr. Empfahl Ihnen Ihr Marm nichts für den 
Fall, daß Ste vor Gericht. geftelit würden? A. Ia, ex 
empfahl mir. zu fagen,: daß ich nichts wiſſe. Verlaufe 
mich nicht! rief er. » 

Fr. : Iſt es nicht vorgefommen, daß Sie Ihre Frau 
geſchlagen, ihr Fußtritte gegeben haben, fo daß man bie 
Frau Gräfin, Ihre Mutter, hat rufen müffen, um dieſen 
Brutafitäten ein Ende zu machen? A.: Nein; aber eines 
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Tages befamen wir Streit bei Gelegenheit einer Zimmer: 
Einrihtung. Meine Frau wurde heftig und befam Ner— 
venzufälle; darauf verlieh fie das Zimmer, begab fich 
zu meiner Mutter und fchrie dabei, ich hätte fie geichla= 
gen. Fr.: Haben Sie nit eines Tages, als Sie mit 
Ihrer Frau im Garten waren, fie zu Boben geworfen 
und mit dem Geficht in vie Erbe gnefteßen ? U.: Ich habe 
fie nie zu Boden geworfen. An jenem Tage aber hatte 
ich, al ich durch den Korriber ging, fie zu einem Dome: 
ſtilen fagen bören, er ſolle alle Morgen mein Zimmer 
bohnen, auch wenn ich noch zu Bette füge, Dies verbroß 
mid), ich machte meiner Frau Bemerkungen darüber, jie 
wurde böfe und befam Nerenzufälle Fr.: War fie nicht 
verwundet ? A.: Da, in Folge ihres Falles. Fr.: Haben 
Sie nicht bei einer andern Gelegenheit, wegen eines Kin⸗ 
des, fich zu großen Robbeiten wider Ihre Frau hinreißen 
Loffen? 9: Dazu babe ich. mich nie hinreißen laffeır, 
Fr: War micht in biefer Zeit eine Dame im Schloß 
Pitrement ? U: Ich war verreiſt geweſen. Bei meiner 
Zurücklunft fand ih Mad, Cherquefoſſe im Schloffe. Ich 
verlangte von meiner Frau, daß fie biefe Perion, die mir 
nicht fonvenire, entferne; meine Frau erhigte fih, hatte 
aufs Neue ihre Nernenzufälle und beklagte ſich lebhaft 
über mich bei Mad. Cherquefoſſe. Fr.: Haben Sie ihr 
an diefem Tage nicht heftig die Kehle zugedrüdt? U: 
Rein, ich Habe fie nur angerährt, um fie aufzuheben. Fr.: 
Hat Map. Cherquefoffe nicht vie folgenden Worte an Sie 
gerichtet: „Wenn Eie Ihr Betragen nicht ändern, Herr 
Graf, fo werden Sie im Feſſeln oder auf dem Schaffet 
fterben” ? %.: Als meine Fran ihr Hinterbracht hatte, 
was ich gejagt, hat fie Beleivigungen gegen mich ausge⸗ 
ftoßen. Der Angellagte läugnet, verbrecheriiche Berbins 
dungen mit mehreren nambaft gemachten Mägven gehabt 
zu haben; auf bie Frage, ob micht darunter Cöleſtine 
Legrain, von ihm verführt, am 18. Sept. 1847 nieverge- 
lommen, gibt er bie Antw. : Ich habe mit ihr lange feine 
Verbindung gehabt; aber als ich fpäter fühlte, daß ich fie 
Tiebte, fagte ich zu ihr: Cöleftine, Du mußt fort. Einige 
Zeit nachher ließ fie mir fagen, daß fie ſchwanger jei. 
Nach ihrer Nieverfunft habe ich fie. mit allem Nöthigen 
verſehen. Fr.: Haben Sie nicht Ihre Frau gezwungen, 
diefes Kind des Ehebruches im Schloffe aufzunehmen ? 
A.: Nein, aber als das Kino abgewöhnt war, fagte ich 
zu meiner frau, was gefchehen, und fragte fie, ob fie 
wolle, daß ich das Kind zu mir nehme, Sie willigte ein 
und ging felbft mit mir, es zu holen. Die Augellagte 
bemerkt dazu, bafj fie gezwungen werben; Hippolyt habe 
ihr gefagt, fonft müſſe fie fih von ihm trennen, Fr.: 
Angellagter, haben Ihre Frau und Guſtav Fougnies bier 
ſes Kind nicht in der Nacht entführen laſſen? U: Ja, 
meine ffrau bereute, was fie gethan, und entiweber auf ben 
Rath ihres Bruders oder aus eigenem Antriebe hat fie 

mit Guftan verabredet, das Kind ohne mein Wiſſen ver- 
ſchwinden zu machen. Meine frau geftand bies fpäter, 
und auf meine Bitte hat fie wieder eingewilfigt, das Kind 
zurüd ins Schloß zu nehmen, und mir biefe Einwilligung 
fchriftlich gegeben, Der Angellagte fäugnet, daß er burch 
Miphanblungen feine Frau zu biefer Einwilligung ges 


jwungen; er behauptet, feine Frau babe ihm gejtanden : 
Ich babe Unvecht gehabt, das Kind zu entferuen; er. babe 
barauf gefagt: Gib mir ein Billet, worin du in bie Rück— 
fehr willigft, und fie babe vies gejchrieben. Der Präfivent 
forbert bie Angeklagte Lydia Fougnies zur Erflärung hier- 
über auf, Diefe antwertet: Es ift nicht fo, ich bin ges 
jwungen worden. Der Angeklagte (laut): Rein, fie hat 
es mir freiwillig gegeben, ſie erinnert ſich deſſen jehr 
wohl; betrachten Sie nur diefes Billet, Sie werben fehen, 
daß es nicht unter dem Cinfluß des Zwanges gefchrie- 
ben ijt. Nach viefen und andern, für ben Grafen fehr 
wenig jchmeichelbaften Grörterungen, fommt das Verhör 
auf die Verfuche des Grafen, Nicotin berzuftellen, wobei 
berfelbe u. U. bemerkt: Ich begreife nicht, daß Sie mich 
nicht verftehen. Die Ertraftion des Nicotin war ein Spe— 
zialſtudium von mir, eine Viebhaberei, ich arbeitete nach 
verfchiedenen Methoven, zehnmal des Jahres habe ich 
Nicotin gemacht. Sodann fommt das Verhältniß zur 
Sprache, in welchem ber Graf zu feinem Schwager Gu— 
ſtav Fougnies geſtanden, welches Verhältniß er‘ als ein 
ſtets freundliches bezeichnet. Um ihn zu wiberlegen, wirb 
eine Stelle ans einem Briefe feiner Mutter an Guftav 
vorgelefen. Sie Heißt: „Wenn ih auch nur einftimmen 
kann, daß Sie fo leben, wie es Ihnen am Behaglichften 
ift, fo muß ich doch bie ewigen Zwiftigfeiten zwiſchen Ihnen, 
Ihrer Schweiter und Hippolyt beflagen und bebauern. 
Es gibt fein traurigeres Schaufpiel, als die Uneinigfeit 
zwifchen Gefchwiftern.“ Der Angeklagte will daraus nichts 
für feine Perfon zugeben, da ber Brief an Guftav gewe- 
fen, Uebrigens ſei er nicht für, feine Mutter verantwort« 
lich. Die Behanptung feiner Frau, er habe gedroht, Gu⸗ 
ftau feinen Theil geben zu wollen, weift er mit großer 
Entrüftung zurüd. Fr.: Ihre Frau hat dies geftern bier 
wiederholt, wie fie es bereits in ber Vorunterfuchung aus⸗ 
gefagt hat. A.: Darüber bin ich nicht verwundert, Fr. : 
Halten Sie fie fähig, die Juſtiz zu belügen, um Sie eines 
abjcheufichen Verbrechens anzuflagen, während Sie un— 
ſchuldig find? A.: Die Unglüdliche glaubt, daß wenn 
fie bie Wahrheit fagt, man fie für fchuldig hält und ver- 
urtheilt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ein Knabe, der noch nicht ſicher im Leſen war, 
hatte bas Gleichniß vom Pharifier und Zöllner zur Lefe- 
aufgabe. Das ph mit dem Flaute ausjufprechen,, lag 
ihm zu fern, und er las deshalb frifchweg: „Es gingen 
zween Menfchen hinauf in den Tempel, zu beten ; einer 
ein Barijer, der andere ein Zöllner, Der Pariſer ſtand 
unb betete bei fich ſelbſt alfo: Ich banfe.bir, Gott, va 
ich nicht bin wie andere Leute ꝛc. Es gibt Worte und 
Phrafen in neuen Prollamationen, die uns im Hinblick 
auf die obige Anefoote an Schillers Worte erinnern: 

„Was fein Berftand ver Verſtändigen ficht, 
Das findet in Einfalt ein kindlich Gemüth 





Retigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Wilrzburger 
Stadt» nud Bande 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
wahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Bel⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Ertra⸗ 
Felleifen, und viertele — = & 
jaͤhrig ein großer Muſter⸗ 
bogen gegeben. 


Bierter 





Mr. 143. 








Der Praͤnumerationo⸗ 
Preis if monatlih 13 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. , 

Inierate werben bie, 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
wẽehnlicher Schrift mid 
2 Kreuzern, größere. 


berechnet, 
Gelder werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 





1851. 





Tagsneuigfeiten. 

Dem Vernehmen nah wird im Yaufe biefer Woche 

wie es heißt am Samitag) dem Rektor hiefiger Hochichule 
Profeffor Dr. Evel von ven Studirenden ein jolen- 

ner Fadelzug gebracht werden. — Eine weitere Feitlichkeit 
findet in diefer Woche und zwar, wie verlautet, am 19, 
— nämlich das sojährige Dienftes- Jubiläum des Hru. 
refeſſors Dr. Fröhlich. Wir werven darauf zurüdtommen. 


Nah rer im Neggbl, Nr. 30: vom 13, d. M. ent- 
haltenen Hauptrechnung ver allgemeinen Braubverficherungs- 
anftalt pro 149,50 belaufen - ſich vie Beiträge des Krei⸗ 
ſes Unterfranfen und Ajchaffenburg auf 149,607 fl., vie 
Entjchärigungsbezüge anf 97414 fl. Im Oberbayern, 
Niederbayern, Oberpfalz und Regensburg und Schwaben 
und Neuburg überjteigen die Entfchärigungsbezüge bie 
geleifteten Beiträge. höchit bebeutend, 


Ein weiterer Transport Sträflinge, von Bayreuth 
fommend, traf geftern ein, und wurden viejelben im Zucht⸗ 
hausgebäure jenjeits des Maine untergebracht. 


. Wie bereits in anbern Städten fe erhielt mun auch 
bie Örenabierfompagnie. des biefigen k. Yantwehrregimentes 
rothe Krägen, und wird dieſelbe heute Abend beim Exer— 
zitium zum Erſtenmale in dieſer neuen Uniform erſcheinen. 


Am 10. d. wurde das 4 Wochen alte Mäpchen ber 
ledigen Eva Schnarr von Orb, welches allein im Bette 
liegenb im verfchloffenen Wohnzimmer gelaffen wurde, 
von Ratten der Art an Händen, Geficht und Kopfı zer 
freffen, daß nach ärztlichem Gutachten zur Rettung bes. 
Lebens des Kindes wenig Hoffnung vorhanden ift. 


In der Gegend von Magdeburg befam ber Erb- 
boden nad einem heftigen Regen zollbzeite Riffe, aus 
denen einige Stunden ——— furchtbar dicker 
Dampf hervorſtromte. an fand ſpäter die Erde an 
ven betreffenden Stelfen 1 Zoll tief verkohlt, ebenſo die Blät- 
ter auf einem 100 Morgen großen. Zuderrübenagfer und 
anteren Feldſtücken. Die Urfache diefes Phänomens ijt 
noch nicht ermittelt. 


. In Straubing findet demmächit bie Hinrichtung 
weier Raubmörber ftatt; ein -britter, ber ihnen als Ges 
hüffe gevient hatte, ward zur Keitenſirafe begnadigt. 


Am 13. d. fand vor dem Kreis- und Stabtgerichte 
zu München - vie Verhandlung. gegen ben Redakteur -des- 
Volksboten Dr. Zander wegen Schmähung bes. Civilbau- 


Ingenieurs Neichling durch die Preſſe ftatt, unb wurde 


Zander auf Grund des Art. 36 des Preßgeſetzes ſchuldig 
erfannt, und zu treitägigem Arrefte, 10 Gulden Gtrafe 
Tragung der Koften und Veröffentlichung des Grfenntnif= 
jes in der nächjten Nummer des Vollsboten verurteilt. 


Der Kaſſationshof in Münden ſprach am 14, ir 
Betreff der Kaſſationsgeſuche von ſechs vom Schwurgerichte 
ber verurtbeilten politiichen Angeklagten das Urtbeit; ber 
Refurs von midt nud Zinn mwurbe verworfen, das 
En gegen Mattern, Bolga, Grill und König aber 
aſſirt. 


Münden, 13. Juni. Nach dem nächſten Zufam- 


mentritt des Yanbes wird ein Kredit von 1'/, Millionen , 
Gulden für das Kriegsminiſterium verlangt werden, Diefe 


Anleihe wird durch die kurheſſiſche Interventions-Entfchä- 
digung gebedt, wehbaln mit ber Srebitforberung zugleich 
eine Inbemnitätsbill zur Vorlage fommt. 


Münden, 14. Juni. Mit Anfang künftigen Mos 


nats rüden fümmtlihe Buntestruppen aus Kurbeffen. : 


Es beginnt ſodann die Aufſtellung von 10,000 Man 


zum Schuge ber Bundesrerſammlung in Frankfurt, Hies 


aber nach tem Raume: 
Briefe und: 


zu geben Preußen und DOejterreih je 4000 und Bayer. 


2000 Manır, 
übrigen in der Umgegend untergebracht. Der Kommans 
dant dieſes Truppenkorps wird zugleich ermächtigt, auf 


etwaige Requifitionen der kurheſfſiſchen Negiermig fegleih 


u julfuriven. In einem —— würden Bayern 
— — in die Lücken der utztruppen bei Fraͤnk⸗ 
urt rũcken. 


Münden, 12. Juni. Die Königin Thereſe wird 


am 20. d. aus Altenburg und- einige Tage: fpäter (al 


23.) König Ludwig aus Italien hierher zurückkehren. 


In Frankfurt werden nur 5000 und die 


Das „Franff. Journal“ vom 14. d. M, enthält die 


Erfenutniffe des Generalauditoriat® in der Unterfuchung 
gegen die (abweſenden) Unterlieutenants Mar Stöhr vom 
gen Yägerbataillen und Franz. Geigel vom ten Infan⸗ 
terieregimente; dieſelben ſind bes Milttärverbrechens der 
Defertion zum Feinde und des gemeinen Berbrechend der 
Hülfeleiftung 11. Grades zum Verbrechen, des Staatd- 
verrathes für ſchuldig erkannt, und zum Tote durch Er— 
ſchitßen verur theilt. 


Der National-Zeitung wird aus einer „völlig zuver- 


fäffigen Quelle‘ berichtet, taf' Bei ber Direttion ver Leip - 


bereit® von Neuem 


iy-Magbeburger Ginb Uſchaft 
—— — 900 Mann Ka⸗ 


ein Regiment öſterreichiſcher Infanterie, 


Ws. 


wällerie, jevoh nur mit 350 Pferden, und eine Batterie 
Artillerie zur Beförderung nah dem Norven angemelvet 
worden find. 


amburg, 12. Juni. Die Vorſtadt Si. Pauli iſt 
jett in Folge ver Vorfälle vom 9. d. M. von 15 bis 
1600 Mann öfterreichifcher Truppen (nämlich dem 3. Ba- 
taillen Wellington-Infanterie, einer Schwadron Windiſch⸗ 
gräg-Chevaurlegers ımd einer Batterie) befegt. Der Se— 
mat bat feinen Protejt gegen vieje, ver mit Defterreich 
abgeichloffenen Uebereinkunft wiverjtreitende, Vermehrung 
ver auf rem bamburgiichen Gebiet einquartierten öjter« 
reichifchen Truppen, ſowohl nach Perlin und Wien, wie 
nah Frankfurt gelangen laſſen. (Mach ver preußifchen 
Zeitung wurde diefer Protejt auch ven in Hamburg reji- 
direnden fremden Diplomaten zugejtellt.) 


Die k. Jk. Geſellſchaft der Aerzte in Wien hat in 
ihrer diesjährigen Hauptverſammlung neun bayerijche Aerzte 
und Naturforicher zu Ehrermitglievern ernannt, darunter 
vier Profeiforen ver biefigen k. Univeriität, Dr. Kölliker, 
Dr, Scanzoni, Dr. Scherer und Dr. Birchow,! 


Im dem Bocarmé'ſchen Prozeſſe in Mons it nun 
das Verhör ver 97 Zeugen beenvigt, und hat ver Staats— 
profurator fein Requifitorium begonnen man erficht ber 
reits aus demfelben, daß er bie Anklage gegen beide 
Angellagte aufrecht erhält, 


(Londoner Induftrie- Ausstellung.) Cine ver 
größten Seltenheiten im Kryſtallpalaſt ift vie von ber 
englijhen und auswärtigen Bibelgeſellſchaft dahin gelies 
ferte polpgtotte Bibel, in nicht weniger als 130 Sprachen 
gedruckt. Gin ſolches Werk ift ohne Peifpiel, denn es 
ibtg lein anderes, von welchem Ueberſetzungen auch mur 
m vierten Theile fo vieler Sprachen exiſtiren. — Das 
Schiff Neptun, welches vie rufjiihen Beiträge für bie 
Induitrie Ausstellung an Bord hatte, ijt au der englifchen 
Küſte gefceitert. 


Deutſchland. 


rankfurt, 14. Juni. Die Bundesberſammlung 
hat: feit Mittwoch täglich zwei Sitzungen gehalten. An 
der einen nahmen vie bekannten Ausſchußmitglieder Theil, 
an der andern fäntmtliche hier anweſende Gejandten. Der 
erſte Bericht über die Befannten Vorfälle in Hamburg 
wurde in ver Mittwochsfigung von Hrn. Synbicus Banks 
erjtattet. 


Sranffurt, 11. Juni. Die Koften der Bundes: 
Grefutionen in Kurheſſen und Holftein find zu gleichen 
Laſten von allen Bundesregierungen (im Berhältniß ber 
Matrifularbeiträge) zu tragen. Hier fei bemerkt, daß bie 
Meatritularbeitrige prompt eingehen — ſowie z. B. erſt 
neulich Bayern den ſeinigen von mehr als 300,000 fl. 
‚geleiftet Hat — umb ſomit auch die Unterhaltung ber deut⸗ 
ben Flotte, deren Schickſal noch nicht ent! ieden ift, 
keine Schwierigkeiten barbietet. Die Marine Abtheilung 
wird vorerft für fich fortbejtehen, und nicht mit der reor- 
ganifirter Bundesmilitärlommiſſion vereinigt werben, 


Preußen. Berlin, 13. Juni. Der preufifche 
Geſandte am Bundestag erllärte, daß Preufen die in 
feiner: Abwejenheit, ohne feine Mitwirkung, gefaßten Be- 
ſchlüſſe als Bundesbeſchlüſſe nicht betrachte. 


Berkin, 12. Juni. So unklar die Nachrichten über 
die Ofmüger und Warfchauer Conferenzen bis jet auch 
find, fe ftimmen fie doch in dem Einen Punkte überein, 
tab Rußland der Gejammteintrittsfrage feinesiwegs zuge 
ſtimmt umd eben fo wenig dem Schwarzenberg’schen Plane, 
auch Dänemarl in ven deutſchen Bund aufzunehmen, ich 
‚geneigt gezeigt habe. 


MDeiterreih. Wien, 11. Juni. Es verbreitet 
fih das Gerüht, daß Baron v. Brud den Poften eines 
bevollmächtigten Miniſters nnd außerorventlichen Gefandten 
am Hofe von Zurin an_ber Stelle des Hrn. v. Appony 
übernehmen werde. — Die Reife des Kaifers nach Ga- 
lizien ift, wie man dem „C. Bl, a. 3.” fchreibt, keines« 


wegs aufgegeben, ſondern wind Anfang des nächften Mo— 


nats vor fich gehen. 


Die Dejterr. Correfponvenz verfichert, daß bie Unter- 
bandlungen mit Babern über den Bau der Salzburg- 
Roſenheimer Eiſenbahn, weit entfernt abgebrochen zu wer⸗ 
ben, auf dem Punkte ves Abſchluſſes jtänden, 


‚. Schleswig:SHolftein. Altona, 10, Juni. Die 
biefigen „Nachrichten“ enthalten Folgendes unter ven Ans 
zeigen: „Bezug nehmend auf die Annonce ber Hamburger 
Nachrichten vom 10. d. M., betr., betreffend vie traurigen 
Ereiguiſſe auf St. Pauli, iſt es Pflicht eines Jeden, 
Veranlaſſung zu ferneren Konflikten zu vermeiden. Wit 
erſuchen deßhalb unſere Mitbürger, alle öffentlichen Lokale 


zu verlaffen, ſobald daſelbſt fih Militärperfonen, mit 


Waffen verjeben, einfinden. Mehrere Bürger.“ 
Ausland. 


Frankreich. Varis, 12. Juni. Es heißt, Louis 
Napoleon habe das Projeft einer Reife nad Borveaur 
wieder aufgegeben, R 


Es it nach Toulon der Befehl abgefchidt worden, 
daß unverzüglich drei Kriegsdampfboote, die an bem ita- 
lieniſchen Küjten kreuzen follen, ausgerüjtet würden, 


nn 

Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 30. Juni 1851; 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pr. . 18'/2 fr. 

Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfr... . 16° fr. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 14. Juni 1851. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 13. Juni. 


Durhichnittspreis per Malter: Walzen 9 fl, 10 fr. 
Korn TÄl. 10 &., Gerite 6 fl. 4tr., Haber 4 fl. 40 ir. 


\ 


Gold:E@Evours. 
Frankfurt a / M., den 14. Juni 1851 
Pirolen 9 AM. 35 fr. — Preuß. Pilolen 9 AR. 571, ie. — 
Holländ, 10, Et. 9 NR. 47 fr — Rambbultn5d. Au — 


Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 29 Fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. ©. 941, für. W. ®. 





Zemperatur der MRainwärme. 
Am 16. ISmni . . . A 15 Grab. 
Elemens. 





Redigirt und verlegt ven Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Bielefelder Leinen 


von der neuen Bleiche, ſowie Bielefelder Tiſchgebilde, farbige und weiße 
leinene Taſchentücher, find in reicher Auswahl angekommen, und werben zu 
ſehr billigen Preijen abgegeben bei = ade 
3.5. Keiſer. 
Domſtraße 2, Dijtr. Nr. 541 bei Parapfuis- 

- Babrifant Herm Weber. 


Negelmäßige 


Poſtſchiff ⸗ Erpeditionen 


nah New-ork, New-Orleans und anderen nord- und ſüd— 

. amerikaniſchen Seehäfen vurd vie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 

ö Ueber Havre 

am 8., 18. und 28, jeven Monats mit den neuen amerikaniichen Poft- 
und Dreimaſterſchiffen ver new line of packets, mit 2 Gajuten und 1000 
a 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reiſenden werden durch Condukteure bis in den See- 
hafen begleitet. 





Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit ven auf's Bequemite eingerichteten Poft- 
fhijfen der Herren F. I. Wichelhauſen und Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilen vie General » Agentur, fowie nachfolgende 


Herren Agenten: » . 
Lorenz; Bonn in Würzburg. Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
A Be! in Amorbad. B. DB. Schaub in Brückenau. 
- &. Lazi in Aub. ur, Maver in Kitzingen. 
. Willms in Yohr. . Bifchof in Rothenfels. 
&. Ulrich in —— Joh. Uehlzin in Trennfurt. 
C. Komp in Hammelburg. Johann Martin Steigerwald in 
Georg Stenerlein in Schweinfurt. Aſchaffeuburg. 


Gekanntmachung. 


Mein —— iſt gegenwärtig in allen Sorten gut verſehen, und es 
wird gut vegulirte Waare von mir Billig abgegeben. Beſonders mache ich 
auf die vielen fchon gebrauchten jilbernen Uhren aufmerkjam, vie ich unter dem 
Preis verkaufe. Alle mir anvertranten Reparaturen, an Uhren aller Art, 
werde ich billig und gut beritellen, , , 


Michael Elſon, Uhrmacher, 


Neubaugaſſe Nr. 105. 


Släubigerladung. 


Sammtliche Forderungen an ben Rücklaß der Andreas Röttinger'ſchen 
Chelente find am 
Freitag den 4. Juli d. I. Vormittags 8 Uhr 
dahier anzumelben und nachzumeifen, wibrigenfalls fie bei Auseinanberfegung 
des Rücklaſſes eine Berüdjichtigung nicht finden können, 
Werneck, den 13. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Angermann.. 


Mülfer coll, 


„Wegen meines Abzuges von bier, Laffe ih am Mittwoch den 18. 
Diefes Monats in meiner Behanfung Morgens 9 Uhr ein breijäßriges 
Mutterpferd, Fuchs von Farbe, ohne Zeichen, zum Fahren ohne Zeichen, zum 
Fahren abgerichtet, ein neues ungebedtes Reifewägelchen,, verjchievene Haus: 
Gerätbichaften, beftehend in Betten, Vettftätten, Kanape, Seffeln, Schränte, 
an, Porzellain, 50 Eimer in Eifen gebundene Fäffer, dann 6 Eimer 1846r 

ommeracher, 50 Cimer 1848r Iphofer, 10 Gimer 18477 und 18497 bte. 
Beine öffentlich gegen baare Zahlung verftrichen, und lade ih Strichsluftige 
biezu ein. Die Weine fönnen täglich geprobt werben. 

Heopferftabt bei Ochfenfurt, ven 13, Juni ?851. 
. \ Philipp Stemer, Gaſtwirth 
en.“ 


jum , 


Ein fleifiges Mädchen, welches 
bürgerlich fochen kann, und in häuslichen 
Arbeiten erfahren ift, wird für nächites 
Ziel geſucht. Näheres in der Exrpe- 
dition v. Bl, 


— in 
Es fünnen mehrere Mädchen, bie 
im Mleidermachen gut bemandert 
find , ſogleich Beſchäftigung finden. 

Näheres in ber Franzislanergaſſe 
Nr. 190. 





Zwei möblirte Zimmer find zu ver⸗ 
miethen und können auch gleich bejo- 
gen erden in ber Rothen Scheibe 
3. Diſtr. Nr. 33. 





In Rr. 284 in ber Büttnersgaſſe 
iſt ein zweiräderiges ganz gutes Sand: 
wägelchen billig zu verkaufen, 


Es find 10 Pfund Garn zu ver, 
faufen in ber Fiſchersgaſſe Nr. 60. 


Ein Schreibtifch, ı großer 
Spiegel und ı Kinderbebtfintt 
find bilfig zu verfaufen. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 











Ein oder zwei ſchön möblirte Zim— 
mer find ſogleich zu vermiethen. Nihe⸗ 
res in der Exped. d. BI. 


Es werben die Jahrgänge 1806 
und 1808 ber Regierungsblätter ber 
ChurpfalzbaperifchenFürjtentbämer und 
des Großherzogthums Würzburg jogleich 
zu faufen gefucht. Näheres in ber Ex— 
pedition d. BL, 








Kapitalien find fortwährend 
audzuleiben im 2. Diftr, Nr. 324. 


Ein abgefchlofjenes Quartier, bes 
ftehenn in 2 heigbaren und 2 unheitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Seller» und 
Bodenabtheilung, fowie fonftigen Ber 
quemlichkeiten kann fogleich vermiethet 
werben. Näheres bei Bierbrauer Gg. 
Bauch (alte Bolt). | 


Auf ver Neubauftrafe Nr. 106 ift 
im erften Stod einemöblirte Wohnung 
an einen levigen Herrn zu vermiethen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
4 ertheim ven 14, Juni. 
Vorbeigefahren heute Bor- 
mittag. Andr. Brod von 
Würzburg mit Ladung von 
Frankfurt. Heinr. Schneiver v. Bam 
berg mit Ladung von Mainz nnd ©. 
. Rüb von Langenprozelten mit Ya« 
. von Ludwigshafen und Mainz. 
ürzburg den 16. Juni. Angelom« 
men beute Sormittag Mich. Yenz von 
Kigingen mit Ladung von Ein. 
In Ladung "- ranffurt, Mainz 
und Cöln Caſp. Schwetzler von bier. 
Ende der Ladezeit am 18. Abfahrt 
am 19, d. Mts. 


5 
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BGekanntmachung. 


In der Schuldenſache der Haudlung G. A. Gätſchenberger zu Würze 
burg werden am 


Freitag den 20. Juni 1851 Vormittags 10 Uhr 


in der Wohnung des Lnterzeichneten mehrere königl. bayer. Staats: Schulten- 
Tilgungs + Kaffa Obligationen im Gejammtbetrane zu fl. 9,100, dann eine 
fürſtlich Fugger⸗Kirchheim'ſche Partial-Obligation im Betrage zu fl. 500 und 
vier Stüd Harmenie Dbligatienen im Petrage zu je fl, 500, unter ten wor 
dem Striche bekannt zu macenten Bedingungen an den Meijtbietenren öffent- 
lich versteigert. E 
Würzburg, am 12, 

Im 


Juni 1851. — 
Auftrage des Gläubiger = 
Rechtsanwalt Dr. Warmu 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Organiften Heinrich Döll werden mehrere 
Mobiliarftüde, 1 Schränfchen, 1 Koffer und Kleidungen 
Mittwoch den 25. d. M Nachmittags 2 Uhr 
5. Diftr, Nr. 147 dem öffentliter Verkaufe gegen baare Zahlung ausgefegt. 
Strihsliebhaber erhalten hievon Nachricht. 
Würzburg, am 7. Juni 1851, 
Königliches Kreis: > Stabdtgericht. 
Seuffert. 


Haus- X Gefchäfts-Verkauf. 


In einem an ter Bahreuther Hauptfiraße gelegenen, ſehr belebten umd 
mannichfachen Verkehr biefenten Städtchen, iſt ein Spezerei-Detail.Geichäft, 
mit weldem Gouditoreis und Yeblüchnerei » Gefchäft verbunden ift, wegen Dos 
micil-Beränderung des Beſitzers, mözlichft billig zu verfaufen. Hierauf Re- 
fleltirende erhalten nähere Austunft auf portofreie Briefe durch das Com« 


miffione-Burean von 
9. A. Götz, Nürnberg Nr. 771. 


en a eh ER En 
Erklärung auf die Erwiderung des Amtsboten und Magi- 
ſtratsrath Herrn Zwierlein in Arnftein in Nr. 142 diefer 
Blätter. 
Nur zur Stener der Wahrheit bemerkt die fragliche Gefellichaft, daß fie 
ibus bes Hrn; 3. um ı br miethete mit dem Beilate, daß mon 
egen Abend abfahren wolle. Nach 4 Mbr beſtimmte die Gefellichaft Hrn. 
3 der gerade anweſend war, die Abfahrtézeit auf G Uhr Abends, womit 
ich derſelbe einverjtanden erflärte und ſchon vor & Uhr waren fämmt— 
liche, an ver Fahrt Theil nehmen wollende Perſonen ins Gaſthaus zurüd« 
gelehrt. Die Angaben des Herrn 3. in feiner Erwiderung beruben ſfonach 
auf Unwahrheit und kann vie „Empfehlung (?)“ nur wiererholt werten, 


Bekanntmachung. 
Dem Stiftungszwecke gemäß ſind die Abzinſen von den Baunach'ſchen 
Stiftungs » Kapitalien jährlich am hieſige Pürgersföhne oder Töchter, welche 
fih jtets rechtſchaffen betragen haben, nach 3/, Jahren vom Tage der Copu- 
lation am gerechnet, als Heimfteuer zu verabreichen, z 
‚Diejenigen verehelichten Bürgersföhne und Töchter, welche auf dieſe 
Stiftung Anſpruch machen zu können glahben, und ſich darum bewerben 
wollen, werten daher aufgeforvert, 

Montag den 23. Juni I. 3. Vormittags 
kei unterfertigter Behörde umb zwar im Geichäftszimmer bes rechtsfundigen 
Magiftratsrath Gros zu erjcheinen, und ven Tag ihrer Verebelichung durch 
ein pfarramtliches Zeugniß, jowie ihre Aufführung und fonftigen Verhältniſſe 
durch ein Zeuguiß der treffenden Diftriftsvsritcher nachzuweiſen. 

Würzburg, den 27. Mai 1851. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
V. beurl. 
Ilter Bürgermeiſter Schwink. 


Ausſchuſſes. 
th 


’ 





Frohlich. 


Carl. 


Druck ven Beuitas⸗Bauer in Würzburg. 





Wittelsbadh. 


Morgen Dienstag den 14.8. 
t8., bei günftiger Witterung Ge⸗— 
fellfcbafts:Partbie mit Mufit 
nach ter Zeller⸗Waldſpitze. Verfamm- 
lung vor dem Zellerthere. Abgang. 
präcis 2 Uhr, 
Der Ausſchuß. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Dienstag den 17. Juni 


Harmonie-Aufik. 


Für gutes Backwerk wir beftens 
gejergt und ladet hiezu ergebenft ein 


A. Kuchenmeilter. 
Aumübhle. 


Morgen Dienstag ven 17. t&. 
armonie:Mufif vom Lands 
webhr:Negiment, bei ungünftiger 
Witterung im Saal, wozu ergebenit 


einladet 
M. Schuler. 


ESwerden mehrere gute und fleißige 

Maurergerellen, zum Kirchen⸗ 
Neubaue in Vieberebren, Yanpg. 
Aub, im Arbeit zu nehmen geiucht, 
weiche für längere Beichäftigung, und 
guten Lohn Unterkunft finden. 





Ein '/, Morgen Kleefeld ift zu ver— 
miethen. Auch jind vafelbft mehrere 
Hundert Rebenbüfchel zu verkaufen. 
Näheres im 4. Dijtr. Nr. 198, Reue⸗ 
rergafie. 


Eine Kalter wirv zu | kaufen ge⸗ 
fucht. Näheres in der Erp. d. A. 


Ein Fuder 1849er Wein ift zu 
verfaufen. Das Aähere für Kauf— 
lujtige in ver Erp. d. Bl. 


Fremden: YUnzeige. 
Bom 15. Juni. 


(Adler) Kfite: Müller a. Geln, Vott a, 
Schwerte. — (Kronpring von Bayern) 
Wieſcugrundt Kaufm. a. Mainz. Bernauer, 
Werlmeiſter a, Donaumertb.— (Ruff. Hof.) 
Küte.; Schleſſiluger a. Berlin, Benzino a, 
Landehut, Heichel a, Kempten, Haberlorn a. 
Bremen. — (Schwan) Ste: Bruno a. 
Mündyen, Gerber a. Nürnberg, Maltmann 
a, Main. — (Württemberger Hof.) 
Kite: Forſchmied a. Rotterdam, Erbert a. 
Planen, v. Berg, Rabrifbefiger a. Schwein- 
furt, Nürnberger, —— a. Kulm⸗ 
bach. Dr. Fuche, vraftifcher Arzi von ba. 
Gelger, Landgerichte-Mfiefior a. Aichaffenturg. 
Birnbaum, Stubent a. Giegen Bürftenwerth 
Beritleferſſer a. Schmeinfurt.* v. Proglas, 
Partikuller, mit Gemahlin a. Obeſſa. Mr. 
und Mrs. Jones, Rentier, mit Dienerſchaft 
a. Lenden. 








Geftorben. 


Arrelonia Mauder, Büdere:Wittme, 
alt 


bo R 


* 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: nud Land: 
Bote erfäelnt mit Aus- 
dahme der Gonn- und 

ben Feiertage füg- 


—— 


— 


N — 


27 hun 





—— 2 Der Praͤnumeratiens⸗ 
Preis‘ iſt monatiich 05 
Kreuzer, vierteljährli 
45 treuzer. 
Inferate werden vie 





Ub_ Abends 5 Uhr. breifyaltige Zeile aus dem 

"Ms wöchentliche Bei- wöhnlicher Echrift mit 
lagen ; werben Mittwoch 9 Kreuzer, dtößere 
and Samstag Er tra⸗ aber mad tem Mailme 
Felleiiem, umd wirktele - < NER berechnet Briefe un® 
fährig ein großen Munerr N Gelder werben france 
bogen gegeben. erbeten, 

Bierter Jahrgang. 
Mr. KA. Dienstag den 17. Juni 1851, , 





Tagenenigfeiten. 


Durch Regierungebeſchluß wurde die erledigte Stelle 
eines praftifchen Arztes in Sommerhaufen dem vormalis 
am Gerichtgarzte in Miltenberg Dr, Vollhardt auf fein 
Ainſ verliehen. 


„ Das Minifterium des Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten hat ber Een anti era die 
mefjenften Aufträge zu Befchlemiigung der Bahnbauten 

eilt, und als wieitredtichen Termin zur Volleudung 
mitlicher zu bauenden Streden den Schlurf des Ctate- 
1851 — 55 (September 1855) vorgerüdt, Nach 
em auf den I. Oftober anberaumten Wiederzuſammen- 
tt der Kammern wird alfo wohl vie Erledigung bes 







vor Kurzem eingebrachten Geſetzentwurfs über‘ die Aufr. 


bringung des Bevarfes für die Eifenbahnbanbotationstaffe 
in den Jahren 185155, nämljh die Bewilfigung zur 
Aufnahme eines Anlehens im Betrage von 41'/, Millio- 
uen Gulden, eine der erjten Aufgaben. verfelben fein. 


M der Nacht dom 13. auf dem 14, d. Mes. kam 


in,.der außerbalb Steinfelp, Gerichts Haßfurt, befinblis 
Gen Mühle des Johann Hofinann Feuer aus, wodurch 


die. Mühle mic Wohnhaus, das vorhandene Getraide nebſt 


den meijten Effelten im Geſammtſchaden von circa 4000 fl. 
ein: Raub der Flammen wurde, Auf welche ‚Art "das 


Feuer entjtanven, ift zwar unbelannt, jedoch geht. vieVer- 


muthung dahin, daß es gelegt wurde. 
Münden, 14. Juni. Die neuejten Nachrichten aus 
Es über das. Befinden des Herzogs von —— 
ra lauten ſehr betrübend. Das Nervenſyſtem 3 
ktet, und das’ Bruſtleiden bat fich fo berfchlimmert, 
sig DE frainlaften Folgen zu gewärtigen "find, — Der 
akteıtr des Boltäboten, Zander, Hat bie Berufung 
dit die höhere. Inſtanz ergriffen, “ 


‚Fu den nächften Tagen wird. dem im April 1848 ‚bei 
Kandern gefallenen Friedrich v. Gagern von feinen Brü+ 
dern auf dem wäterlichen Gute 


Denkmal, -aus granituem Würfel, mit einem Helm ge 


ſchmückt ng gelegt werben. Als Anfchrift: ſind zwei 


homeriſche Verſe auf dem Würfel geichrieben , mit denen: 
der Berjtorbene von einem feiner Brüder Abſchied nahm, 
als er in. ben Kampf nah Baden ging. ö 


Kaffeh 12 mi. Beitiz Nldalbert don Bahern, 


welderiunter gleichzeitiger Ueberreihung des Großlreuges 
des Hautordens vom goldenen Yöwen vom Kurfürften em- 


Nachmit 
—* was ee ein Zeichen —— ggg 


Hornau Ein, : einfaches: 


. wahnfintnig geworbett. 





politiſche Annäherung auch bie perfönliche, Annäherung 
unter. den deutſchen Fürftenhäufern pieder auf den fruͤhern 
Fuß zurückführt. 


Koblenz, 12. Juni. Ein ſchweres Verbrechen wurde 
vorgeſtern Abend bier begangen, inbem ein erwachjener 
Sohn bei Gelegenheit eines Heinen Wortwechjels fih anf 
feine allgemein verehrte Mütter * und ſie mit einem 
fupfernen Leuchter fo ſtark durch Schläge auf den Kopf 
mißhandelte, daß fie wie tobt in. ihrem Blut zufamsnen- 
fiel. In der Meinung, diejenige, die ihm das Leben gab, 
Te au eg * — Speicher und FR 3 

4 Stodwerf inab auf das Bilafter in den Hof, 
wo er augenblicklich tobt war.: Die Mutter lebt noch, 
mau zweifelt. aber am: ihrem Auflommen. Die Spuren ' 
ver Mißhaundluung follen furchtbar fein. i 


Die, „Allg. Ztg.“ theilt machjtehenden Bericht aus: 
Neapel über vie graufame Behandlung mit, die den Un— 
glüdlichen zu Theii wird, welche im Unitarierprozeſſe ver» 
urtheilt worden find. Zu Zwei und Zwei Gefeitet ‚. mit 
Striden gebunden, hinter und neben ſich in Tanger Reihe 

ensparnıen, jo wurden jie zur Darfena geführt, hier in 
Eiſen geſchlagen und nachher wie wilde Thiere im den 
unterjten Naum bes Dampfbootes geworfen, einige von 
ihnen in ben Kerler von S, Stefano, andere in ven Bagno 
von Nifita gebracht. Kaum waren drei bis vier Tage 
verfloſſen, jo tuurden ber erfe unglückliche Carlo Poerio, 
Pironti, Nisco Braico und Andere bei ftürmifch aufgereg- 
tem Meere in eine garftige Galeottenbarke gebracht ud 
im ekelſten, jchmitgigften Cimetero, welchen die. Infel 
Jochia hat, ausgefegt. Hier unter dem Auswurfe der 
Menichheit, mit einer faft zwanzig Pfand schweren Kette 
belaftet, die-ihnen Seiten und Beine zetfleifcht umd fie zu 
Boden drüdt, wurden ihnen grobe Kleider angetdan, Kent 
deir von rauher Leinwand, weiche ihnen das Fleiſch aufs‘ 
reißen, angezogen, und ba. bleiben fie der allernothwendig⸗ 
ften Lebensbepürfniffe beraubt. Sie fchlafen" auf nackter 
Erbe, weil ihnen nur ein efelhaftes, über und über ſchmutz 
hevedtes Stroblager geftattet ift, das einen unerträglichen 
Geftänf verbreitet und von Wilrmern und Infelten wim— 
melt. Der Gebrauch des Feuers, der Unreinfichkeitsge- 
fühe, eines Sihes, eines Tifches, eines ‚Lichtes, der Dü- 
cher 20) wirb ihnen aufs Strengſte entzogen, und wer fich 
biergegen werfeblt, erhält vie. Baſtonade. Ueber bie arme- 
Frau v. Poerlo hat ſich der Himmel erbarmt. — fie iſt 
Am 31, März wechſelten jehsund- 
fünfzig: politifche ‚Ghefangene, gefeſſelt und mit Stricken 
gebunden, das: Gefängnig. Es befanden ſich unter ihnen 
70- und Sojährige Greiſe, hagere, ‚eutfräftete, matte und. 


den Heinen zu erhal⸗ 
auch Kinder waren 


IN. PABBEBE., ’ 
tränfe Seflalten, die ich laum auf 
ten vermochten — lauter Evelleute ; 
darunter. 


London;, 10. Guni. Bei Lloyds wurde geſtern der 
Untergang des Sydney⸗Paletboots Mary White, vdon 
Tonnen Gehalt, gemeldet. Auf ber hoben See, 24% . 
Ien von Terceira, brad durch Zufall Fener an Borb au 
und verzehrte das Schiff bis--auf- ven Spiegel, Die 
Mannfchaft rettete ih auf Kühne un wiirde vor einer 
rufjischen Brigg aufgenommen, Schiff und Ladung waren 
Seren. Man fhägt den Schaden auf 300,000 |. 


Deutibland 


Damburg. Lin biefiger forrefp. ver Köln. 
meldet als verbürgt, daß &3 Seitens des öſterreich ſchen 
Kommandanten im Werte gewefen, in St. Pauli in Folge 
ver bekannten Vorfälle ven Kriegszuſtand zu erklären, daR 
man jedoch von dem Plane wieret zurüdgefommen jei. 


SDeffen. Kaſſel, 14. Juni. Die 5 Eee 
als Auffichtsbehörve, hatte dem Staptrath die Öenehmi« 
ung für tie Erbebung von zwei Simpeln Gemeindeum— 
age per Monat für fo lange ertheilt, als das Bedürfniß, 
die Koften ber Verpflegung der Bunpeshilfstruppen, es 
erbeifhe. Nunmehr it vem Staptrathe die Verfügung 
zugegangen, ſofort die Erhebung dieſer Abgabe einzuftellen, 
die bereits erhobenen Beträge an Die ‚betreffenden Jah 
zurüdzugeben oder fie an der ordentlichen jtäptifchen Ab» 
gabe in Anrechnung zu bringen und zur Beftreitüng ber 
bereits erwachlenven Koſten ein Kapital zn bergen. Zus 
gleih find für den Fall ver Nichtbefolgung diefes Be— 
ſchluſſes die geeigneten Maßregeln in Ausficht geſtellt. 


Gen. Berlin, 13. Yumi.. Der Broteit des 
Hamburger Senats gegem die Ueberbürdung ver Stabt 
zeit Bfterreihifcber Einguartiermg ift heute bier übergeben: 
worden. Die hier. beim Minifterium vorwaltende Abjicht: 
gebt fchen lange dahin, die im Norden befindlichen Trup⸗ 
pen gänzlich zurücdzuziehen, und man wird baber gerne 

Berwendung für Perüdfichtigung dieſes Proteftes 
bei ter öjterreichifchen Regierung eintreten laſſen. Wirke 
famer als viefer gute Wille dürfte . aber ver Umftand 
werben, daß, wie man hört, die engliiche Megierung fich 
enf das Pebhaftefte Für das Zurückziehen ber Truppen 
aus Hamburg interreffirt und ver englifche Geſandte feine 
Gelegenheit vorüber geben läßt, ohne diefen Wunfch feiner 
Regierung nachdrücklichſt zur Geltung zu bringen. 


Berlin, 14. Juni. Aus Frankfurt vernimmt man, 
daß noch für vie nächſte Zeit die Ordnung der finanziellen 
und der. Berwaltungsperhältniffe ven Bundestag ausſchließ⸗ 
lich befchäftigen werben. Die Bundesmilitärlommiſſion 
bat ihre Sefhäfte angetreten; getrennt vom ihr beiteht bie 
Marineabtheilung fort und nimmt zum Bundestage eine 
ähnliche Stellung ein, wie bie Militärtommifjion. Cine 
Berme des Beamtenperjonals der Bundesverſamm⸗ 
lung ſoll in Kurzem erfolgen. Die Eintreibung der rüd- 
ftändigen flotten dürfte zunächſt noch getrennt von 
der -Eintreibung. ver anbern Matrifularbeiträge bewerl⸗ 
ftelligt werben. 


Der laiſerl. enffifhe General-Feldmarſchall, Fürſt 
von Warſchau, Graf Paolewitſch v. Erivan, dürfte, wie 
wir vernehmen, in der nächſten Woche hier eintreffen. 


Magdeburg, 14. Ami. Se. Majeftät der König 
webft Ihrer Majeität ver Königin kamen beute frũh bald 
wach 10 Uhr mit einem azuge von Potsdam bier an. 
Um 117°, Uber traf die Konigin Mutter von Bahern gleich« 
falls, und zwar auf der Reife von München nach Hans 
wever, bier ein und wurde von unſerem Königspaare berjr 
Uch bewilllommuet. Die hohen Herrſchaften begaben ſich 
in das Fönigliche Palais auf dem Domplape, machten 


saeirrreehtt 
foäter gemeinfgaftlich eine Lufffagrt, bhuirten ’ dann 
i 1 Fa 


fuhren halb fünf Uhr, vie Königin von Bayern nad 
München, der König und bie Königin aber nach Pote- 
dam jirüd., . oo, 

Deiterreich. Wien, 11. Iumi, Rücfichtlich 
Bellung Rendsburg fcheint 08 nun doch wahr werben zu wollen, 
Daß wiejelbe zur Hımbesfeitung erflärt werben foll, We 


migftens wird als gewiß. verfichert, daß Rußlaud bi 


Borfcplage beiftimmt und dieſe Erflärung auch bereitß dem 
Kopenbageher Cabinet mitgeteilt hat. ebenfalls" dlftfte 


über diefen wie über ſo manden andern bie notdiſchen 


Herzogthämer betreffenden Puntt ver Bundestag‘ alebald 
die Berhaudlungen beginnen, und es ſcheint gewiß zu 
fein, daß man ſich beeilen wire, viefelben zu @nberzu 
führen, wenigftens hat Rürft Schwarzenberg eine im die⸗ 
jem Sinne gehaltne Erklärung gegeben. 


In Dfen brammte am 9. Juni, Abends, "ih ganze 
Gaſſe ab. Man nennt zwei Perſonen, vie dur das 
Einſtürzen einer Feuermauer erfchlagen wurden, 


Brag, 12. Juni, nn ſcheint für bie Cholera eine 
befondere Anziehungskraft ju Haben. Im Mai gab es 
wieder 25 neue Erframlungsjälle; von 82 Kranken jtarben 
Il, ‚14 wurden gerettet. Auf dem Lande kam jie nur im 
vier Ortfchaften des Bohmiſch Leipaer und Prager a 
zum Ausbruch, bon 69 Erfrankten ftarben 29, Im Junius 
uahm fie in Prag wieder zu, am 4. ftarben 4 Perfonen, 
und an jedem folgenden Tag gab e3 Todesfälle. 


Aus Solftein, 13. Juni. In Ropenhagen wird 
zur Zeit an eine Proffription ven Holfteinern nicht oder 
nicht mehr. gedacht. Dem Laudesherrn ſelbſt ſoll dieſe 
Maßregel ſehr gehäſſig fein, und das Miniſterium ber 
Revolution bat durch die Proſkription der augnitenbur- 
chen Fürften und 31 angejebener Männer einestheils 
einen Zwed erreicht, anderutheils Tiegt ihm prinzipiell 
— ferner als Schleswig. Außerdem wirb ed immer 
Harer, baß jenes Minifterium ſich in großer Berlegen- 
beit befindet. j 


Ausland. 


Frankreich. Nah Briefen aus Algerien wird ber 
Krieg gegen die Kabplen mit einer wirflih nnerbörten 
Grauſamkeit geführt. Am 19, Mai griff ver General 
St. Arnaud den reihen Stamm Beni⸗Amran an; nadhe 
dem vie Kabylen nach einem mörberifchen Kampfe von 
den Bergen vertrieben waren und ungefähr 130 Mann 
Zodte gehabt hatten, wurben vie Spabis zır ihrer Ber 
folgung abgefandt, bie alle Kabylen, vie fie erreichen Forin« 
ten, niebermegelten und 30 Köpfe als Trophäen mit in 
das frangöfifche Lager brachten. 50 Dörfer dieſes Stam- 
mes. wurben hierauf miebergebranmt, alle Gärten ner 
wüftet und alle Delbäume viefes fo reihen Stammes 
vernichtet, Am 20. wurde ein anderer mächtiger Stamm, 
Beni —AI— angegriffen. 1200 Kabhlen fielen in einen 

interhalt ber fFranzofen; 400 blieben auf dem Schlacht- 
elde, und nur eimem fehr Heinen Theil gelang ed, zu 
entlommen. Am 29. wurde wieder eine große Anzahl 
Dörfer verbrannt; so Araber, die in die Hände eines 
Bataillons ves 20, Liriem-Regiments fielen, - wurden tes 
bergemacht. Die franzöfiichen Truppen fellten am 2. Iumi 
wieder nach Djidgellh zurüdfommen ; obgleich man noch einige 
Kämpfe mit den Beni-Mabaubs erwartet, fo Tann man 
den fegten Nachrichten zufolge doch den Krieg in Mein 
Labylien ale beenbigt betrachten. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 17. Juni Witta . -. ...14 Grab 
Elemens. 





Nedigiti uch verlegt pen Th. Bauer. 


ANHER -Yingg 100 
— ekanutmachung 

Die Orduung der, Geſellen Verhatniſſe betr * 
die trauri Ueberzeugung len bi 


3H 


Tandıügn N 
Da neuere Erfahrun 


bet ben Verordnungen über Geſellen-⸗Mißbraͤuche nicht mehr vie erforßerfiche 
enge Dr fiuben,;fo werden diefe hlemit pn jur genaueften 
achachtung mit dem. Bemerlen bekannt gemacht, daß Geſellen, weiche gegen 


diefelben hauveln, nebſt verorenungsmäßtger- Veftrafung: auch aus ber 
verrpiefen und ‚anf gebundener Route nach Haufe. viſirt werden, und, ba mad) . 
ben SR: auch gegen jene Meiſter unnachjichtlich eingefchritten werde, welche 
die in nd im Intereſſe ver öffentlichen Ordnung beftehenven Bor: 
fchriften überkreteit, — - Pe SER 
1) stein, Geiverbömeijter oder Fabrikant darf einen Geſellen in Arbeit‘ 
nehmen, ohne zorerſt indejjen. Wanderbuch die entſprechende Vormerkung mit 
den Worten: „tritt heute bei... dahier gegen; . 4. u, ‚Auf 
Tündigung ii, Arbeit” eingetragen zu haben, Zugleich tft jeder Gewerbsmeifter 
verbunden, jeveu, Sejellen, ver bei ihm im Arbeit ‚tritt, Snzen ‚Längjtene 438 
Tagen im Öefellenbürenu anzuzeigen, dortſelbſt deſſen Wunverbuch, Reiſe- 
legifimation und Spitalzettel zu. hiuterlegen, worauf ibm ei — eimarle 
ausgehändigt wird, welche bis zum Austritte des Geſellen vorm} 
gr it Wenn ein Gefelle bei einem Meifter auſſer Arbeit ,ı 
ber Letztere auf ver Rückſeite dieſer Marke vie Zeit des Aldtrities 


ri 7 


"; ‘ 
une 


Geſellen, ſowie eim kurzes -pflichtgemäßes. Zeugniß üder deifen Auffilhritg, = 


Fleiß und Geichicklichkeit einzutragen, zugleich aber auch die Marke felbft - 
Austrittes ſeines Geſellen entweder jelbjt o 
einem feirier Angebörigen dem Geſellenbüreau zu überliefern. Di 
wiverhanveln gegen biefe Anoerdnungen wird mit"chter- Strafe vonb' fl. bes 
droht. Hat ver Gefelle vie Hantwerks - Feiertag® + oder die 2 
beſucht, oder hat derſelbe wahreud der Webeit Bei dem treffenden iſter 
ein Sparkaſſe Vuͤchlein ſich erworben, fo iſt ſolches als ehrender Umſtand in 
dem Zeugniſſe beſonders zu bemerlen. Die Ausſtellung umvahrer Zeugniſſe wird 
poltzeilich überwacht, und gegen unwahre Zeugniſſe ſtrenge Ahndun einreten. 
2) Das Dienſtverhaͤltniß zwiſchen Meiſter und 
die Dauer der Verdingung, auf Lohn, Beföftigung „ richtet ſich nach gegen? 
ſeitigem Uebereintommen, welches jedoch ven allgemeinen Gejegen oder Bertind: 
fagımaen nicht zuwider ſeyn darf. 
3) Der Meifter (Dienſtherr) iſt verbunden, über ſeine Geſellen ober 


Gehilſen gewiſſenhafte Aufſicht zn führen, ſie zum regelmäßigen Beſuche des 


Goitesdienſtes und zur Theilnahme an dem Unterrichte ver Gewerbs⸗voder 
De wo jelche beitehen, eindrungend ‚zu: ermahnen, und 
ihr polizeitich regelmäßiges und“ fittlich gutes Betragen Sorge zu tragen, 

»- 4) ever Gefelfe ift verbunden, jeve ihm übertragene Arbeit willig zu 
Abernehmen, nach Vorſchrift aut und fleißig auszuführen, nach ven. häuslichen. 


Einrichtungen feines Tienjtberrn [# zu bequemen, und gegen tenfelben und ’' 


feine Angehörigen fih anftändig, frieblich und treu zu betragen. 

5) Insbeſondere ift ven Geſellen das Feiern ver ſog blanen Montage, 
das Arbeiten anf eigne Nechnung, für Tag- oder Stücklohn bei anderen 
Meiftern over bei Privaten ſtrengſtens verboten. 

Der Gefellendienft bei einem Meifter enbet mit Ablauf der bebum« 


note x bebume 
nen re verber nur durch freies Lebereimtommen beider Theile , ober in 


* Ausſpruchs der Polizeibehörde wegen Nichteinhaltung beſtehender Vor⸗ 
riften. yore 
7) Es ift Insbefonbere Pflicht und Beruf ber Bereinsporfteher, die 
entfprechende Aufficht auf die Gehilfen und Gefelfen ihres Vereins zu führen, 
beren--gefittete® und georduetes Betragen zu überwachen, und bei Wahr« 
nehmung von Unsrbrtang und Mißbräuchen vie geeignete Einfchreitung ber 
vorgejetten Auffichtebebörbe zu veranlaffen. 
8) Es iſt ehenfo Pflicht eines jeden Meijters, etwa entvedte Mißbraͤuche 
jeder Art, inshefontere vie des Haltens blauer Montage, das Berlaffen ber 
Arbeit ohne Erlaubniß der Meijter, Beräbrerimgen ver Geſellen zur Steige 
rung bes Arbeitölohnes, Handwerks - Schmianfereien ber Gefellen, unerlau 
Ge ellenverbindungen überhaupt, das muthwillige Aufpochen gegen die Arbeits- 

ı 1, dgi. m. fofort zur Anzeige zu bringen. Gefellen, welche fich ber 
ze er u; a —— Tagen, —* Stunden entziehen, werben 

nstanti aufgegriffen, zu ihren Meiftern zurũckgebracht und befonvers 5 k 

Bürzhurg, im Sul 1851, — efraf 

Der Stadbtmagifirmt. 
B. beurl. 
= Inter Bürgermeifter Sqhwint 


— 


Antündigm ng en. 


4 i r 
os 3 *1 Hl 5 


| ——— 


durch 
Dax, | * 
in der Erpebitipn d. Bl 
le.’ 


eſellen in ezug auf, 


‚Biel gef 


in» zZ 


Warnung. 


Ich warue biemit Febermann, mei⸗ 


nem, Sohne Englein Ö n⸗ 
heimer 3 Geib 
für mich verabfolgen zu) laſſen, indem 


Tee nicht ‚anerferitten werde, », 
adt 


Etanuel Oppenheiner 


24 in Aubh. 
Selterſer und Jachingee 
kette: ift —* un 
zu haben am @rabnen beĩ 

» Gebrüder Brod, 
ER Schi ffen 


i üct 
zo0h deli ner Si 


werben. auch heuer wieder gelauft im 


ae Diftr. Nro. 292, 
Ein init guten Zeugnſſen derjehe- 
nes MR n, Welches bürgerlich 


lochen kann, und in häublichen Arbeiten 
wohl erjahten.äft-, wird ſogleich oder 
auf das nächſte Ziel geſucht. Näheres 


Ein Feldes gebilpetes Mädchen 


lann ‘Bar nächſte Ziel oder auch ſo⸗ 
gleich als Ladenmädchen eine Stelle 
exhalten. Näheres in ver Erp. d. Bf. 





Cine Hausmagd, vie mit gut 
Beunhlffen eK ‚ wird ei 
biefiges Gaſthaus gefucht. Näheres 


in ber Exped. d. Bf. 


Ein Eravattenband wurde ger 
funden.-Näheres-in ber -Erpev. d. MI. 


Ein Kleiderſchrank ift billig 








gu verkaufen im 4. Diitrift: Mr. 305. 





Ein Morgen Monatsflee und 


ein Morgen. Zollenfiee iit zu ‚net- 
miethen. Näheres. in der Erped. d. Bf. 





Zidei hũbſch möblirte Zimmer, wozu 


ein guter Flügel geßeben werden 
Tann , finb zu vermiethen in der Mei 
belsgaſſe 4. Diſtr. Nr. 149. 


Dem Land age äude-gegenüber 
Nr. 506 ift * möbliries Zimmer zu 
vermietheit. 


Ein fleißiges Mädchen , welches 
bürgerlich kochen kann, und in hänslichen 
Arbeiten erfabren ift, wird- für-uäc 
act. Näheres in der Erpe- 


bition d. DI, F 
Es lonnen mehrere Maädchen „pie 
ae gut — 
ſoglei e igu uden. 
ee id ber Branjisfanergafie 


Zwei möblirte Zimmer find zu ver« 
mietben und loönnen auch gleich bezo- 
gen werben in ber Rothen Scheibe 
8. Difte- Nr. 0° 








® 








Eolge in jedem Mönate' eine 


Wir werden für die 


ie, Ey [? f (»® 1 
Da f rm A. 


halten, und menden von.beute an alle für diese Auctionen 
bestimmte Gegenstände in Empfang. ‚nehmen; Gegenstände, 
bei denen die Daxe nieht erreicht wird, oder die wegen Mangel 
an biebliabern nicht abgegeben wurden, können von einer Auc- 
tion zur andern bei uns ohne Kosten stehen bleiben; 
und; werden, solche. auch ‚anler der Hand von uns verkauft. 
Der Tag der. Aucliow wird. jedesmal 8 Tage vorher angezeigt. 
Die nächste Auetion beginnt Mittwochnden 9. Juli a. c: 
3; Würdbiejei den 17. Juni 1851. 

Das Gommissions-Bureau ‚von. &, J. Michel& Comp, 
Wochriahtfar Aucus m — 
NVachrientfur Auswanderer nach Amerika. 

Special: Agentur 
der 16 ————— Wigs zwiſchen 
343 Havre & New-York. 
2. Die Abfahrten‘ dieſer ‚Boftiartffe finden Das ‚ganze Jahr hindurch aut 3,, 
10., 13. und 26, jeden" Monats ſtatt. 
tr et: RER 
Am 10. Juli Poſtſchiff Meiw:Yorf, Capit £bomton von 1000 Tonnen, 
J a ref St, Micolas, „ Epeleigb „ 1000 


m; 36. » , Gallia, „ Nichbardion „ 18300  „ 
AUnſere Auswanderer werden durch zuverläfige Conpucteure bis Havre 
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——. Special: Agentur 
der 16 regelmäßigen Poftihiffe zwitgen Bavre und New York. 
2 Christie Heisrich & Comp. 
— in Mainz K& Havre. 
Näyere, Austimft ertheitt unfer Agent Herr Earl Sieber in 
Bürjbürz. Be 


r — * 
Anzeige für Auswaänderer. 

Am mund 15: eines jeden Monats expediren bie Herren Carl Pos 
frank un Comp. in Bremen nah New’Üorf, Baltimore x. große 
mit bobem Zwiſchendeck verjebene. gefüpferte dreimaftine 
Schiffe erfter Mafje. Ib bin ermächtigt, Paflagiere zur Ueberfahrt 
angunehmen und —“ Centracken zu verſehen, und bemerke, daß ich die 
niedrigſten Preiſe, die in Bremen Jiiren ſtellen Kann, und 
fihere den fich meiner Vermittlung bevienenden Auswanberern die befte und 
torgfältigite Beförderung zu  .., - 

Ignaz; Crailsheim, ‚Agent in Würzburg, 
Sanderitraße, 44. Diftrift Nro. 153. 


u Bon dem allgemein belichten „AJubelablaf : Büchlein des hochw. 
Herrn Domprevigers Dr. Himmetjtein” ift in. der Etlinger'ſchen Ver- 
tagshandlung fo eben die Ste Auflage erihienen und wird folhes allen, 
welche" den Ablaß erwerben wollen, zur Anſchaffung empfehlen. 8 Bogen 
ftart, Preis nur 6 Pr. 


Schanntmachung. 


_— An ber Konkursjache des Webermeifters Adam Roßmann dahier werben 
wehrere Refte von Baummollen- und Yeinen-Zeug, dann Betten- und Schreiner 
Buaren dem öffentlichen Verſtriche 

Montag den 23. d. Ms. Nachmittags 2 Uhr 
fin 2. Diſtr. Nr. 153 gegen ſoglelch badre Zahlung ausgefekt. 

_ _ Strideluftige werden hiemit_benachridhtigt. j 

rjburg, den 7. Juni 1851. 
Königliches —— Stadtgericht. 


Seuffert. 


Fröhlich. 
Drud von Bonitas ⸗Bauer in Würzburg. 


-AUCTION 


Harmonie- Mufik 


som FE Hen Infanterie-Me- 
intente findet bei günftiger 
itterung morgen. den 48, 
dies in Der Mainluſt ftattz 
wozu ergebenft einladet 
L Erk. 
Anfang Kalb A’ NXr. 
Anzeige.‘ 


Morgen Mittwoch ven 18, vie® 
findet bei guter Witterung auf dem 
legten Dieb ausnahmemeiie Kar 
montemiujit von ven Hautboiſten 
des oten Infanterie» Negiments ſtatt, 
wozu böflihit eingelaren wire. 


Morgen Mittwoch veltftänbige 
Harmonie Muſil vonder Laudwehr⸗ 
Regiments⸗Muſit im Köh ler'ſchen 
Felienfeller. 


Ein Maädchen taun bei einer 
Schnellprejſe Befchäftigung finben. 
Näheres. in der Exped. d. Bl. 


— ———— 
Fremden Unzjeige. 
Vom 16 3a — 


(Adler) MAite.: Engel ans Fraulfurt. 
Ballauf a. Schwelufurt. Schramm a, Dffen- 
badı, Kurz a. Gleſen. Feuchtwauget a Bam⸗ 
er Mad. Forlimann mit Fel. er und 

n a. Fürch. Pranter, Bürger a. Wirn.: — 
(Kronprinz; 9. Bayern) Möller, Star. 
a. Grfurt. Schueiver, Archlielt a. Bvenfoben. 
Hellmud, Aſſeſſor der F, Eiſenbahnbau⸗ Com⸗ 
mifion a. München. Jerdan, —— 6, 
Deivesbeim. Etritt, Overnfänger a. Wiebe 
baden. Ammann, mit Frau a. Hadamar. — 
(Ruf Hof) Kite; Heybesheimer, milder 
milie und Berienung a. Franffurt, Ds 
von da, Mliener a, Berlin — Schwan,) 
Gaipari, Pfarrer, mit Familie a. Eſchau 
Bürger, Kaufmann a, Amberg. Grtermann, 
Brivatier a. Main. — (Wittelsbaper 
Hof.) Beil Aporbefer a. Lichtenfels. Weber, 
K.plan a, Heſſenthal. Nucier, Privatier a. 
Mürnber. — (Württemberger Hof.) 
Kite: Meder a. Schornderf, Behne a, Rrant; 
Furt, Bed von da, Ereberger a. Culmbach. 
Wei, Wertmeiiter a. Stuttgart. Reumaun 
Gutebefiger a: Freiburg. eifmane, Hall 
verwalter a, Canuſtadt. Baron v.. Blinde 
a Lemberg. Graf Mirtach, mit Kamille u. 
Bericnaug a, Wien, Burttel, Brauereibefiger 
a. Gunzenhanjen, 


Getraute. 
Im behen: Dom; 
Bhilipp Sauer, Buchhalter dahier, mit Maria 
Anna Néth von hier. — 
In der Heflirche:“ R 
Prani Zaver Schuſter, Tanbitummenlchred, 
mit Gertraud ‚Bill, fol. Hefjimmenwarte- 
Tochter, beine von ‚bier. “ yi 
Inder protefhantifchen Kirdye:  , .. 
Martin Wilhelm, Echreinermeifier aus Fuchtz 
Kart, mit Giijaberhe Meitert aus Hertingen. 
m m — — — — 


Seſtorben. 1” 
Eranz Iofepb, Werguer, A Monate 2 Wochen 
alı, — Anton %. Hern in, Apetbelerstiun, 
1 Jahr alt, 


a a 


v 


Würzburger Stadt- und Sandbotr. 


Der Würzburger 2 
Stadt uud Laub: * 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonun= und 
hohen Reiertage täg⸗ 
u Abende 5 Uhr, 

Rs wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Eamstag Ertra⸗ 
Felle iſen, und viertel - 
jährig ein greger Muſter · 


— 


ur 








Der Pränumerationte 
Vreie it monatiih 118 
Streuzer, viertehahrlich 
5 Rreuger., 

Injerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
möhnliher Schtiſt mit 
= Ktreuzern, größere 
aber nad ben Raume 
berechnet. Briefe ae 
Gelder werben francn 


wu nl 





Degen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 145. Mittwoch den 18. Juni 1851. 





* 





Wegen des h. Fronleichnamfeſtes erſcheint morgen der Stadt: u. Landbote nicht. 


Tagsneuigfeiten.  " 

In der heutigen öffentlichen Kreis und Stabtgerichts- 
fitung dahier wurde Chriſtoph Yenz von Stigingen wegen 
Diebitahl zu "einer Arbeitshausftrafe von 6 Fahren 6 Mo- 
uaten verurtheilt; die Augeſchuldigten Johann Höfelein 
nnd Chrifteph Kahles dagegen von den gegen fie erho- 
benen Anfchulvigungen freigeſprochen. 


eute mergen verfügte fich eine Deputation des Stabts 
magiftrates, beitehend aus dem Hrn. Bürgermeifter Schwin 
' und den HH. Magijtratsräthen Roßbach und Treutlein zu 
dem Hm. Profeffor Dr. Fröhlich, um bemjelben aus 
Anlaß feines 5ojührigen Dienftesjubiläums die beften 
Glückwünſche und zugleich feine Ernennung zum Ehren 
bürger der Stabt barzubringen. 


Heute Viorgen fand auf dem kgl. Landgerichte r/M. 
die Vergebung der Erdarbeiten für das ſechſte Cijenbahn- 
(008 (vom Wölfrieverhof bis zur Ausmähle) ftatt, Die 
Anzahl der Bewerber betrug 16, und barunter befanden 
fi mehrere Geſellſchaften, vie fich zu biefem Zwede ge 
bildet hatten, Der Zufchlag wurte an bie HH. Bromm, 
Salob und Gebrüder Ritter aus ber Pfalz um 385 
Taufenb und einige Hundert Gulven ertheilt. 


Es ift die Weifung eingetroffen, daß bei den nunmehr 
u beginnenden Eifenbahnarbeiten unverzügliche Vorſorge 
Hr Errichtung eines Spitals für erkrankte Arbeiter ge- 
troffen werde. 
Das neuefte Heft der Jahrbücher für Philologie und 
Pädagogik enthält eine fehr günftige Recenfion des Pros 
grammes des Hm. f. Stubienlehrers Dr. Keller dahier, 
„bie Gründung des Gymnaftums zu Würzburg‘, als einer 
Schrift von Hohen Intereffe für die Geſchichte des deut- 
fchen Schulweſens. 


Das Staatsminijterium bes Innern hat auf Grund 
bes vorjährigen Landtagsabſchieds augeordnet, daß durch 
dem in den einzelnen Biertarbijtriften zu bildende Co- 

tes aus Brauern und Defonomen Erhebungen behufs 
der Reviſion und Abänverung bes Biertarifs vom Jahr 
1811 gepflogen und biejelben bis zum 31. Oftober l. J. 
hoöchſten Orts eingefendet werben, 


Am 16. d. wollte ver ledige Bafentin Roßteutſcher 
von Rordheim, Gerichts Bollach, mit einem Nachen 
über den Main fa ren, wurde aber von einem gerade vor⸗ 
überziehenden mit Pferde bejpannten Schiffsfeile ergriffen 


— — 
und ins Waſſer geſchleudert, wo er ertrank und bis jegt 
noch nicht aufgefunden wurde. 

Die Kiffinger Kurlifte weifet bis 16. Juni in 528 
Numern 917 Berfonen, und bis 14. Juni 171 Paffans 
ten nad). 

Bei dem eben zu Bamberg jtattfinvenven Wollen- 
marfte gejtalteten ſich die Preije bis jet von 65 jl. bie 
zu 80 

In der Nacht von Montag auf Dienstag brach im 
Nürnberg Feuer aus, welches bei dem heftigen Winde, 
ben vortrefflichen - Yöjchanftalten trotzend, fo * um ſich 
griff, daß 6 Gebäude, meiſtens Mühlen, ganz niederbranu⸗ 
ten, und 7— fo beſchädigt wurden, daß ie niedergeriſſen 
werden mußten. Das Feuer brach in der urnierſchneide⸗ 
mühle aus, und wird als Urſache angegeben, daß die Rã⸗ 
ver längere Zeit nicht geſchmiert gewefen feien. Des 
Morgens um 4 Uhr, als ter Brand immer heftiger zu 
werben drobte, erbielt die aufgelöfte Feuerkompagnie ber 
Turner durch die ftäptijche Behörde die Aufjerverum ſich 
cam Wetten zu betheiligen, und ihrem kräftigen inſchrei⸗ 
ten, ſowie dem der übrigen Rettun Smannfchaft iſt es zu 
verbanfen, daß der Brand nicht noch verheerender um ſich 
griff. Der Schaden dürfte ſich weit über 100,000 fl. 
belaufen, Se. Maj. der König, welde am 17. Mittag 
auf ter Eifeubahn vortjelbjt eintrafen, befuchten die Brand⸗ 
ftätte, und richteten -an einige ber vom Unglüd Betroffe⸗ 
nen tröftende und Hoffnung erregende Worte. 

Nürnberg, 17. Juni. Geſtern fand in ber Woh⸗ 
u des Kevalteurs des „Fräutiſchen Kuriers“, Hru. 
8. Yegel dahier, eine fünfftimdige Haus ſuchung ſtatt, 
nah Angabe der die Durchſuchung leitenden Beamten, 
Altuar Röder und Stabtfommmijfariats » Offisient Rang, 
auf Requifition einer auswärtigen Behörde, Es wareır. 
zu dem Zwed ſehr umfaſſende Polizeikräfte anfgeboten, 
indem auper ten Genannten noch fünf Polizeidiener be⸗ 
hülflich waren. Kompromittirende Schriften jollen' nicht 
vor — worben fein, dagegen wurde eine Au⸗ 
ücher, wie die Werle von Ruge, Proudhou, Bro⸗ 
—5* verſchiedenen ee 20, faifirt. — Am geftrigen 
Nachmittag wurde der hieſige Arbeiter Weger verhaftet. 

Ein * aus Baherun nach Griechenland gelom⸗ 
mener junger Menſch mußte, * Stunden von Athen 
entfernt, Zeuge der Ermordung feines Vaters durch die 
Räuber fein; der letztere war nach Athen gereift, um bert 
feinen Sohn abzuholen, und mit jich nach jeinem Wohn: 
ert in Kumi zu führen. 


.% 


ſprochen. Es lauter ver Bericht aus Brüfjel vom 15. 
Juni darüber wie folgt: Die Gefchworenen des Afifen- 
gerichtes zu Mons haben geitern Abend- um rt Uhr ben 
Grafen Bocarme einſtimmig für ſchuldig, die Gräfin aber 
mit 10 gegen 2 Stimmen in allen Punkten für unſchuldig 
erflärt.. Der Graf wurde varauf zum Tode verirtheilt, 
Beide Angeklagte verloren ihre Faſſung feinen Augenblid. 


(Londoner Imduftrie-Ausjtellung.) Die Fon- 
doner Wett: Inbuftrie-Ausftellung wedt aller Orten, in 
alfen Ländern den Spefulationsgeift, der vorzugsweife auf 
billige Beförperung von Wißbegierigen nach ver brittifchen 
Hauptſtadt ſich richtet. Auch in Schweden bat fich ein 
unternebnrenver Kopf gefunden, der für einen billigen Preis 
ſich anheiſchig machte, reiſe- und ſchauluſtige Yandslente 
nicht blob nah London zur Ausſtellung, ſondern von ba 
nach Paris, aus Frankreich nach nem Rhein, und ich wein 
nicht an? welchem Wege wieder zurück zu beförbern. Die 
Geſellſchaft, wohl aus einigen vierzig bis fünfzig Verfonen 
bejtehend, langte vor einigen Tagen mitteljt Dampfichiff 
in Yübel an und veifte noch felbigen Tages weiter nach 
Hamburg. Es waren auch mehrere Frauenzimmer darunter. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 15. guni. Wie man aus zuverläſſiger 


Quelle vernimmt, liegt der Bundesverfammtlung eine Menge 
Material zur Berathung und Beihlugnahme vor, darunter 
Fragen, die zu den fogenammten brennenden gehören. Die 
von tem Fortbeftehen oder der Auflöfung der deutſchen 
Flotte wurde in der verleiten Situng verbandelt. Hannover 
hatte eine umfaſſeude Denkfchrift eingereicht, worin bie 
Erhaltung der deutfchen flotte zum Schuge des deutſchen 
Küſtenlandes als nothwendig bargeitellt, doch auch bie 
Frage der Bundesverfammlung zur Entſcheidung anbeins- 
ejtellt wird, ob die deutſche Flotte, welche unter vem 
minifterium in's Leben trat, als wirkliches Bunbes- 
Eigenthum betrachtet werben fünne. Preußen ftellte da— 
gegen ben Antrag, es möge ein Ausſchuß von 5 Mit- 
gliebern eruannt und von biefem bie Frage geprüft wer— 
ven, ob vie beutiche Flotte fortbeftehen over aufgelöft 
werben felfe; weiter folle vieler Ausſchuß die Beringungen 
prüfen, unter welchen bie beutfchen Seeuferjtaaten bie 
—— Flotte übernehmen wollen. Auf dieſen Antrag 
iſt die Buudesderſammlung and eingegangen, und es wurbe 
in ber letzten Sigung dieſer Ausſchuß aus den Bundes- 
tagsgefandten Deiterreihs (Graf v. Thun), Preußens 
(General v. Rochow), Baherus (General dv. Xylander), 
annovers (Geh.⸗Rath v. Scheele) und Lübeck's (Bür— 
germeiſter Brehmer) gewählt, der ſofort in Thatigleit 
treten wird. 


Defterreih. Wien, 13. Juni. Die heurigen 
Truppenzufammenziehungen in Italien follen in ber zwei« 
ten Hälfte de8 Monats Auguſt unb zwar bei Somma— 
campagne und Billafranca, dann in ber Umgegenb von 
Mailand und Udine ftattfinden. Der Kaiſer wirb bei 
dieſer Gelegenheit in Mailand erwartet. — Zwiſchen 
Deſterreich und ber Pforte beſteht verzeit ein Notenwechiel 
ũber Die Dauer der Internirung ber fieben noch in Kiu— 
tabia befindlichen ungarifchen Flüchtlinge. Die Pforte 
bat den Antrag geftellt, mach Verlauf eines Jahres bie 
Internirung aufzulaffen, währen Defterreih auf einen 
eftimmten Zeitpunkt micht einzugeben geſonnen ift, fon« 
dern unter Darlegung wichtiger Gründe fordert, daß bie 
Internirung auf — Zeit fortdauern ſoll. 


Wien, 14. Juni. Einer fo eben angelangten amt- 
chen Mittheilung zufolge ift der Hanpttunnel der Sem- 
meringbahn feit 13. d. M. durchſchlägig geworden umb 
hat tenfelben auch bereits ver Yeiter dieſes Bahnbaues 
nach feiner ganzen Yänge vom Gingange bis zum Aus« 
laufe bereift. 


6 * * 
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Das Urtheil in dem Bocarmẽſchen Vrozeſſe iſt ger 


Aus dem Schleswig'ſchen, 13. Juni. In 
dieſen Tagen klamen zwei ſchleswig-holſteiniſche Invaliden 
von Kopenhagen in Flensburg an, wo fie natürlich ſofort 
von der Galjenjuzene und dem Pöbel auf das Zuvor⸗ 
fommenvite begrüßt und eöfortirt wurden. Machen ſie 
auf einem Karren, ber dazu beitimmt ift, frepivte Pferde 
auf den Schinvanger zu transportiren, durch tie Stabt 
hatten fahren müjfen, erbot fi ein namhafter veutfch- 
geiinnter Bürger, fie umentgeltlich zu ſich in's Hans zu 
nehmen, bis fie an ihren Beitimmungsort weiter befördert 
werden fünnten. Diejes Gefuh ward ihm indeſſen ald« 
bald von dem Amtmann abgefchlagen, welcher erklärte, 
Infurgenten und Rebellen komme fein Vrivc qugrſter zu, 
er werde ihnen eins beſorgen. Darauf wurden beide Ju— 
validen in das Gefangenenhaus hinter der Mühle gebracht, 
wo fie vielleicht noch ſitzen. 

Kiel, 14. Juni. Nachrichten aus Kopenhagen zu— 
folge, ſoll ber König-Herzog nicht geneigt geweſen fein, 
zu Gunſten des Prinzen Chrijtian von Glüdeburg zu res 
nunciren. Deßhalb ihm der Plan von Seiten des 
bänifchen Miniſteriums vorgelegt worden, zu Gunſten des 
Tjährigen Sohnes des Prinzen. Chriftian auf den Thron 
zu verzichten, In Folge dieſes beabjichtigten Arrange- 
ments, welches mar dem Grafen v. Sponned in ben 
höchſten Kreifen beilegt, hätten die Eltern des abeptirten 
Thronerben und Regierungsnachfolgers in den Herzog« 
thümern, ſowie bie heſſiſche erbberechtigte Familie das 
Land verlaffen follen. Es jollte eine Regentſchaft bis zur 
Mündigleit des adoptirten Kindes eintreten, an welcher 
biesjeits der Graf v. Pleſſen, jenfeits ver Graf v. Spon—⸗ 
net Theil nehmen ſollten. Näheres über biefen Plan 
behalten wir uns vor, 

Kiel, 13. Juni. Heute Abend fiub bie beiven Bun- 
besfommiffäre mit dem General v. PVarbenflethb wieder 
bier eingetroffen, man erwartet nun entſcheidende Regu- 


lirungen, zunächſt wenigjtens rüdjichtlih des Bundes— 


Kontingents. 


Ausland. 


Schweiz. Freiburg. Laut der Gazette wurden 
7 ber Angeklagten — des Hocdverraths, I6 der Mithülfe 
ober des Verſuchs ſchuldig und 12 nicht ſchuldig erflärt. 

Franfreich. Paris, 13. Juni. Der Minifter: 
rath hat fich geitern mit den portugiefiichen Angelegen— 
heiten befchäftigt. Wie verlautet, hat man in Anbetracht 
ber legten von Liſſabon empfangenen Depeſchen rer 
bie Flotte in Kadix zu laſſen, damit biefelbe fofort han 
delnd auftreten fann, wenn es bie Umjtände erforbern. 


Atalien. Turin, 13. Juni. Die Aufgebung des 
Freihafens von Nizza vom Jahr 1854 an iſt prinzipiell 
von ber zweiten Kammer angenommen. Die Borjchläge 
des Minifteriums, wie es für die nächite Zukunft gehal« 
ten werben foll, werben noch bebattirt. 

Portugal. Die Berichte aus Liffabon lauten nicht - 
tröftlih. Die Armee befindet fih in einem Zuſtande ber 

Auflöfung; Imfuborbination und Parteizwiit herricht in 
allen Waffengattungen. Solvaten des 16. Regiments bes 
gruben ven Herzog v. Saldanha in effigie und brachten 
Vivats auf ihren abgejegten Oberften Taborda und ven 
Grafen Thomar aus; die Offiziere fuchten fpäter- bem 
Erzek eine harmlofe Dentung zu geben. Dafür fchleppte 
das Militär in Belem eine ven Grafen Thomar vorftel- 
Iende Puppe, bie mit allen möglichen Orden zeſchmückt 
war, burch die Gaffen, erſchoß dieſelbe und fcharrte fie 
wie eine Armenfünderleiche ein, 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 18, Juni Witt . 14 Grab. 
’ Elemens. 


Redigiet mus veriegt von Th. Bauer. 


- 
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Ankündigungen. 


Gekanntmachung. 

In ver Schuldenſache ver Handlung G. A. Gätſchenberger zu Würz- 

burg werden am 
Freitag den 20. Juni 1851 Vormittags 10 Uhr 

in der Wohnung tes Unterzeichneten mehrere fönigl. bayer, Staats: Schulvden- 
Tilgungs- Kaffa: Obligationen im Gefammtbetrage zu fl. 9,100, dann eine 
fürftlich Fugger⸗ſtirchheim'ſche Partial-Obligation im Betrage zu fl. 500 und 
vier Stüf Harmonie Obligationen im Betrage zu je fl. 500, unter den vor 
dem Striche befannt zu machenden Bedingungen an ven Meijtbietenden öffent- 
lich veriteigert. j 

Würzburg, am 12, Juni 1851. 


Im Auftenge des Gläubiger = Ausichuffes. 
Rechtsanwalt Dr. Warmutb. 


Sekanntmadung. 


Das Verbot wegen Fangens von Nacdtigallen und andern Singvögeln 
und Zerftören ihrer Nefter auf ven Glacis- Anlagen umd auf biefiger Mar— 
Yang überhaupt, wirb mit dem Anhange in Erinnerung gebracht, daß gegen 
die Frevler eine Arreftitrafe im Vollzug gefest, ven Entvedern derſelben aber 
eine Belohnung von fünf Gulden aus dem Vermögen ver Frevler, und wenn 
folche feines befigen follten, aus ver Stadtkaſſe zugefichert werde. 

ferner fieht man fich zur dringenden Aufforderung an das hiefige Publi— 
tum veranlagt, bei feinen Spaziergängen auf den Glacis-Anlagen die mit« 
geführten Hunde fteis auf den Wegen zurüdzuhalten, indem durch das Revieren 
der Hunde in ven Anlagen tie in der Regel zu ebener Erde niftenden Nachti— 
gallen zerjtört, und auch manchen Zierpflangen Beſchädigungen zugefügt werben, 

Würzburg, den 13. Juni 1851. 


Der Stadbtmagiitrat. 
V. beurl. 
Ilter Bürgermeiſter Schwink. 


Sehanntmacdung. 

Dem —— gemäß find bie Abzinfen von den Baunach'ſchen 
Stiftungs » Kapitalien jährlih an biefige Vürgersföhne over Töchter, welche 
ſich ftets rechtfhaffen betragen haben, nach 3/, Iahren vom Tage ber Eopu- 
lation ar gerechnet, als ——— zu verabreichen. 

Diejenigen verehelichten Bürgersſöhne und Töchter, welche auf dieſe 
Stiftung Auſpruch machen zu können glauben, und ſich darum bewerben 
wollen, werben daher aufgeforvert, 

Montag den 22, Iuni I. I. Vormittags 
bei umterfertigter Behörte und zwar im Gefchäftszimuer des rechtsfundigen 
Magiftratsrath Gros zu erfcheinen,, und ven Tag ihrer Verehelichung durch 
ein pfarramtliches Zeugniß, fowie ihre Aufführung umd ſonſtigen Verhältniſſe 
durch ein Zeugnig der treffenden Diſtriltsvorſteher nachzuweiſen. 

Würzburg, den 27. Mai 1851. 

Der Stadbt:Magifirat. 
B. beurl. 
Ilter Bürgermeiſter Schwink. 





Carl. 


Carl. 


Forderungen an den Ortsnachbar Michael Schuhmann von Sulzdorf find 
bei Vermeidung ber Nichtberücfichtigung bei Einweiſung ber Gläubiger in ven 
Erlös des gerichtlich verfteigerten Grundvermögens besjelben 

Donnerstag den 26. Juni I. 3. Vormittags 8 Uhr 
wahier anzumelden. - 
N Königshofen, den 26. Mai 1851. 
Königliches Landgericht. 
ſtoch. 


15 Morgen Wieſen ſind im Gan- 
zen ober auch theilweije auf ein ober 
wehrere Jahre E verpachten. Nüheres 
im 5. Diftr. Nr. 141 der Deutfch- 
hauslirche gegenüber. 


Ein Mädchen, welches bürgerlich 
fochen kann, und Liebe. zu Kindern hat, 
wird auf Kiliani in Dienft zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erpebition 
dieſes Blattes. 


Warnung. 

Ich warne hiemit Jedermann, mei— 
nem Sohne Valentin Uhl, wel- 
er meine 2 Pferde und Wagen aus 
meinem Haufe heimlich mit fich nahm, 
auf meinen Namen etwas zu borgen, 
orer zu arbeiten, indem ich in fei: 
nem Falle irgend eine Zahlung dafür‘ 


leiſten werbe. 
Andreas Uhl. 


Donnerstag den 19. Zuni 
Harmonie-Mupif einer Abtheilung 
bed Aen Regiments im 


Heroldsgarten, 


wozu ergebenit einlapet 


K. Winzenhörlein. 
Windsheimer Bier 


berzügliches von heute am im ber 
Bauer'ſchen Gartenwirtichaft 
neben dem Hutten’jchen Garten. 


Scmolensk. 
Vlorgen ven 19. d, Harmonie: 
Muſik vom k. 9, Infanterie: 
Megiment, und ladet ergebenft ein 
| Grömling. 


Platz'ſcher Garten. 


Morzen ben 19. Juni 


Harmonie: Mufik 
bei ungünftiger Witterung im Salon, 
wozu böflichit einladet 

MH. Ruchenmeifter. 


Donnerstag den 19. findet im 


Reuter'ſchen Felfenteller Harmonie— 
Muſik vom Hten Jägerbataillon ſtatt, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Diejenige Dame, welche geſtern einen 
entflohenen Kanarienvogel nächſt 
ver Fleiſchbank auffing, und ihren Na— 
men anzugeben verweigerte, wolle ſol⸗ 
chen im 2. Diſtr. Nr, 179, Höllriegel, 
an den Eigenthümer zurückſtelleu, an⸗ 
ſonſt man ihren nun entdeckten Namen 
veröffentlichen wird. 


Geſtern Abend wurde in der Nähe 
ber Univerſität eine Taſche mit ct= 
was Geld und 1 Hausfchlüffel ges 
funden und Fann gegen Erftattung der 
Einrüdungsgebühren abgeholt werten 
im 2. Diff, Nr. 179, Höllriegel. 





Es ift ein ganz neuer Fenfter: 
tritt mit Schubladen billig zu ver» 
kaufen in Nr. 77, Hörleinsgaffe, 


Im 4. Diftritt Nro, 204 ift ein 
fhön möblirtes Zimmer an einen le- 
digen Heren billig zu vermiethen. 


Ein beurlaubter Cavallerift ſucht als 
Kutſcher in irgend einen Dienft zu 
treten, -Näheres iſt im 2. Diftritt 
Nro. 324 zu erfragen. 
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Cheater-Garten. 


Morgen Donnerstag, 3 Uhr anfangend, 


GROSSE PRODUCTION 


der vollſtandigen kgl. Artilferie-Regiments-Mufil, Bei ungünjtiger Witterung 
unter der Halle, Ergebenſt ladet ein j 
Julius Bloo$. 


Bielefelder Leinen 


von ber neuen Bleiche, fowie Bielefelder Tifchgebilve, farbige und weiße 
leinene Taſchentücher, ſind in reicher Auswahl angelommen , und werden zu 


fehr billigen Preifen abgegeben bei , 
. 5. Keifer. 


Domftraße 2, Dijtt, Nr. 541 bei Parapluis« 
Fabritant Herrn Weber. 


Eoncurs für verdiente Werkführer und Witgefellen im 
Regierungs-Bezirke von Unterfranken und Aichaffenburg zur 
öffentlihen Ehrenauszeichnung. 

(Bergl, gemeinnägige Wocdenfhrift, Nr. 15.) 

Mittelft Cirungebelhlufes vom 1!. 1. M. bat vie Direktion beſchloſſen, 
den Wettbewerb für obigen Zweck bis einfchlieglih zum 15. Yuli l. 2. offen 
zu halten, was biemit befaunt gegeben wire, 

Würzburg den 12. Juni 1851. 

Die Direftion des polytechniſchen Bereins. 





. ale KREMER 
v x * 
# Geldäfts- Eröffnung. $ 
—— hohen Adel und verehrten Publilum En ih die 8» 
%  ergebenjte Anzeige, daß ich vom bochlöLlihen Stabtmagiftrate vie * 
% Gonceffion zur Berreibung eines Frifeur:Gefchäfts erhalten, u 
u md folches umterm —— eroffnet habe. Ich empfehle mich. SS 
* im Berfertigen aller Arten von Haartouren, Locken, Zöpfen ꝛc. * 
Auch ift mein Lager voy Parfümerien auf das Reichhaltigſte affor- > 
3 tirt, ſowie in allen Sorten von Kaämmen und Bürjten. 5 
* Die mir gefälligſt ertheilten Aufträge im Friſiren ſowie im * 
3% Haarfchneiden in umd außer Abonnement werden anf das Promp- x 
tejte beforgt. 
X Mein Laden befindet ji auf der Demitrafe im Haufe des *> 
HE Herrn Bapius neben Herrn Kaufmaun Geiller. Um zahle «ns 
3 veichen Zuſpruch bittet * 
3% Würzburg, dem 17, Juni 1851. AR len 3 
s Johann Fieger, Friſeur. F 
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Anzeige 

Schullehrlinge, Schulerfpektanten und Borbereitungslehrer. 

Im Selbftverlage des Unterzeichneten ift zu haben: 

I) Kurze Generalbaß: oder Harmonielehre , I. Heftchen , enthaltend: bie 
Lehre von ven 6 Dreiflängen und den Lonfonirenden Septim-Allorben, 
2'/, Bogen, 20 fr.; 

2) kurze Generalbaß- oder Harmonielehre, II. Heftchen, enthaltend : die 
Lehre von den übrigen (ven tiffonivenden) Septimen-, Nonen-, Unbe- 
cinen= und Terzdecinen⸗ Afforden nebjt einer kurzen Auweifung zur 
Bildung Meiner Säge, 4 Bogen, 32 fr. ; 

3) ver lkatholiſche Organtft, I. Bändchen Präfationen) 2 fl.; 

. PR * IL. " Metten) 52 kr., und 
5) Orgel» und Partitur» lebungsftüde (ohne vie eriten 5.Bogen) 3 fl. 
36 fr. Würzburg, obere Johamnitergaffe, Nr. 91. Zof. Lutz. 


Ein Fortepiano mit 6',, Oftav _ Im eine Gonbitoret wirb ein Lehr⸗ 
iſt zu vermiethen im 4. Diſt. Nr.202, Ling von gebilneten Eltern geſucht. 
Korngaſſe. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


€ 


HARMONIE. 


Eingetretener Hindernisse wegen 


findet morgen keine musika- 


lische Production statt, und wird 
dafür eine solche an einem noch 
bekaunt zu machenden Tage ge- 
geben. 

Würzburg, 18. Jnni 1851. 


Geſelliger Perein. 
Donnerstag. ten ı9. Juni fin 
det die Bartbie nah Beits höch heim 
jtatt, Abfahrt 2 Uhr. 
__Der Vorstand. 


Diejenigen Herren, welche 
mir ſchon zum Fünftenmal 
meine Rohre ftahlen ‚’ diene 
zur Nachricht, wenn dieſe 
Herrn feine beifern Wise ver« 
ftehen, als ſolche jchlechte 
Bubenſtücke zu machen, um. 
einem zu ſchaden, fo möchten 
ſich folche Gelehrte erft bes 
lehren, was Wig ; machen heißt, 

P. G., Sterngaffe. 


Man bittet höflichſt, wenn 

emand ein oder mehrere 

tüde Rohr gefunpen hat, 
joldein verSterngaffeNr.154 
abzugeben. 


— ee — 
Fremden-Anzeige. 
Vom 17. Yuni, 

(Apler) Aflte: Schlefinger mit Gattder 
a. Hammelburg, Dörfer u. Breun a. Bam ⸗ 
bera. Lilienthal a. Fürib, Geßner a. Nürne 
berg, Kaͤſtner aus Schweinfurt, Etern aus 
Franffurt. Eatoriuet, Rentamtr:. a, Leibaus, 
(Rrenvpring v. Bayern) Sehr. v. Giebed, 
Rittineiiter, nebit Gemahlin u. Dienericaft a. 
Anebach. Kiter: Almerode aus Franfjurt, 
Autbey a. Baſel, Lurelacher a. Dürn. — 
(Muff. Hof) Kiter: Roſcher a. Regenabur, 
Waller a. Main, de Bary a, Fenbad. 
Moſch, mit Gattin, Nentier a. Mainz. Map, 
de Kemarclene mit Kam. u. Per. a, Franff. 
Müller, Babritant a. Tirfchenreutb. Schilliug 
mit Fam, Rent. a. Berlin. Frhr. v. Mettin, 
f. b. Kimmerer a, Münden. Raufcher, Uhr⸗ 
macher a. Ceburg. Von Rohrbaur u, von 
Rachert, Gutebeſ. a. Bamberg. Mad. Welfs- 

tal a. Ai 





n t 9 
hof, Baumeifter a. Mannheim, Mosbrugger, 
Baumelfter a. Wertbeim, Hainbel, Domalnen- 
rath a. Karlarube. Lug, Baumeifter a. Mose 
bach. Haustörfer, Priv, a. Frankfurt, Blod, 
Gaſftwirth mit Fraͤul. Tochter a, Biicoft- 
beim. Frau v. Delaldy, Inipeltorsgattin von 
ta,— (MittelsbadgerHof.) Mille: Weiß- 
felver a. Afchaffenbarg, Erhardzig a. Schma- 
bad, Hellmaier a. Bien. — (Württember- 
ger Hof.) Kite: Lindhelm a. Deſſau. Gorell 
u. Merdens a. Main, Neu a. BWilbelmtrerf. 


Geſtorben. 
Katharina Dauer, Oekenementochter. 75 I. 
alt. — Giementine Eon, 1 I.6HM alt, 





Extra⸗Felleiſen 






burger 


Fandboten 





(GSin Unterhaltungsblatt.) 
Nr. AB. Mittwoch den’ 18. Juni 1851. 
Meiſter Milfer und feine Familie. um aus ber Mräftigen Fleiſchbruhe die fo beliebte fran- 


(Bartfegung.) 

Auf den Wälfen, Tinte und rechts des Bodenheimer 
Thors, wimmelte es von Neugierigem, welche aus ver 
Stadt Herzugeftrömt waren, die gefürchteten Frankenſöhne 
dor den Thoren zu fehen. 


Die franzöfifcgen Truppen beftanden aus National» 


garben und reitenben Jägern, unter vem Befehl des mwil- 
den. Reiter-Obriften, Houchard, deſſen von Säbelhieben 
yerfeßtes Geficht gränlich anzufehen war. Obgleich diefe 
Truppen, inſonderheit bie Nationalgarben, nicht zum 
; Beften. ausfahen, that dies doch leineswegs ihrem Froh— 

finn Abbruch; mit franzöſiſchem Leichtfinn ſcherzten fie 
über ihre zerlumpten Kleider, und es ſchien, als thäten 
fie ſich viel darauf zu Gute. Viele ber Bürgerſoldaten 
wälzten ſich behaglich in ber freundlichen Herbitfonne; 
andere waren beichäftigt, ſich fo gut wie möglich zu rei. 
nigen; noch andere hatten ſich auf dem Rafen ausgeftredt, 
und ſchliefen fo feft und ruhig, als lägen fie im tiefſten 
Frieden mitten in ihrem ſchönen Frankreich, auf weichen 
Betten unter den Ihrigen. Die fammtlichen Brücken ber 
Stadt ware aufgezogen: 

Da bie Stapt neutral war, fo wußte man ſich eigent⸗ 
lich die Ehre dieſes militäriſchen Beſuches nicht zu beu« 
ten; bie Truppen wußten es felbft nicht. Sie Hatten 
Orbre erhalten, mit Tagesanbruch vor Frankfurt zu rüden, 
umd’ihrer Orbre zu Folge waren fie da, ohne übrigens 
die geringite Feindfeligkeit zu verüben, und warteten bes 
weiteren Befehle. Gegen Mittag wurden ihnen aus ber 
Stabt Pebensmittel und Holz geliefert, und im wenigen 
Minuten war ber Play vor dem Bodenheimer Thor zur 
Feldtuche umgefchaffen.“ 

Um verfchiebene Feuer ftanben bie rußigten Seffel, 
und alsbald tanzten die mächtigen Fleiſchſtücke in ver 
wallenden Brühe. Die _gefhäftigen Köche ſäumten nicht, 
Kartoffeln, Gemüfe und Brod in Menge hineinzufchneiven, 
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zöſiſche Suppe zu bereiten. Viele der zerlumpten Krieger, 
hatten ſich um die Keffel gruppirt und ibre Blide Heftes 
ten fich fehnend auf deren ſprudelnden Inhalt, und bie 
Nafen zogen lüftern den angenehmen Duft ein, melden, 
über ben heißen Quellen empor bampfte; alles Symptome, 
eines umgebulbigen rebellireuden Magend, Eudlich ward 
mit Trommel und Trompeten bas lang erwartete Zeichen. 
zum: Menagieren gegeben. Die Keffel wurben vom. Fewer 
gehoben, und die Küche fifchten bie faftigen leihftüde, 
aus der fetten Suppe, fie zu gleichen Portionen vertheis 
lend. Jeder eupfing feine gehörige Ration an Brob und 
Fleiſch; wit der Suppe mußte ber Eine wie ber Anbere 
fehen, wie er fertig wurbe. Wer feinen hölzernen: oben, 
irbenen Telfer hatte, fuchte nach einem Scherben irgend 
einer zerbrochenen Schüffel, um feinen Antheil Suppe 
barin in Empfang zu nehmen; unb wer feinen Löffel 
hatte, fette das Gefäß an den Mund, und trank bie 
Brühe herunter, das als Bodenfag zurüdgebliebene Ge- 
müß mit Hülfe eines Meffers, oder auch nur ver bloßen 
Finger an den Ort feiner Beftimmung bringend. Co 
fehr es auch Manchem an den gewöhnlichen Werkzeugen 
zum Speifen mangeln mochte, fehlte es doch Seinem ar 
Appetit, und Alle ließen ſich's trefffich jchmeden. Mar 
ſah's ven armen Schludern an, daß ihnen ſchon lange 
feine fo leckere Mahlzeit zu Theil geworden war, wie‘ 
vor ben Thoren der guten freien Neichsftabt Frankfurt. 
Und auf dem nahen Wällen ſtand die Bürgerfchaft und 
fah mit innigem Wohlbehagen dem appetittfihen Schaue 
fpiel zu; die zufriebenen Geſichter ber Einwohner beur- 
tundeten genugſam, welche innige Freude es ihnen gewährte, 
diefe ausgehungerten Fremblinge von dem Ihrigen zu 
fpeifen; man vergaß es im Augenblic des Behagens ganz 
und gar, welche gefährliche Koftgänger man bewirthete. 
Nachmittags aber fellten die Sachen ernfthafter werben. 

Gegen 3 Uhr erfchien der General Neuminger mit 
noch einigen taufend Mann vor bem Sachjenhänfer There, 
und begehrte Einlaß für feine Truppen. Bergebend ſuchte 


* m % 


Der mit Recht beiorgte becherle Magiftrat den General 
von feinem Vorhaben abzubringen; dieſer gab vor, er 
Habe einen Brief von bem General en Ehef ver Fran⸗ 
zoſen an ven Senat ber, freien Reichsſtadt zu übergeben. 
Man ſchickte ihm eine Deputation und bat ihu um bie 
Abgabe des Briefes, aber Neuwinger beitand darauf, er 
müſſe feine Ordre perfönlich auf dem Rathhaus über 
Kiefern. Da er ſah, daß man feiner feindfeligen Fotde⸗ 
rung nicht Genüge zu leiſten Willens war, rüdte er näher; 
und als er vie Drüde aufgezogen, das Thor verſchloſſen 
Fand, ließ er'feine Kanonen vorfaßren, und brohte, ſich 
mit Gewalt Eingang in bie Stadt zu verſchaffen. Jebt 
wurde die Brücke herabgelaffen, das Thor geöffnet, und 
unter Mlingendem Spiel, an ver Spike feiner Truppen 
303 ter General ber Franlen ein. 

Am andern Morgen, nachdem die Franzoſen von ber 
Stadt Befig genommen hatten, ftand in ber Küche am 
Heerd in ter Millerfchen Wohnung ein formverdrannter, 
bärtiger Nationalgarbift meben der Kartoffel ſchälenden 
Hausfrau und war beichäftigt, die fo eben erhaltenen 
Rationen Fleifh für fih und einen feiner Kameraden, 
welcher mit ihm bei dem Meifter einguartirt worben war, 
zuzubereiten. Die gute Meifterin verftand fein Wort 
franzöfifeb, und ver Franzoſe fein Wort deutſch; doch 
fuchten Beine, fo gut es geben mochte, durch Geberben ° 
fich zu verftänbigen. Zum Unglüd glaubte aber Frau 
Miller, der Rationalgardift würbe fie weit befjer ver- 
fiehen, werm fie fo viel wie möglich bie beutfche Sprache 
radebrechte; als daher der Franzofe fügte: „Madam, aiez 
la bonte et donnez moi un peu de l’eau!“ antwortete 
fie fehr naiv: „id nix parlewu, Musje; id fein ein 
Deutid — Frankforterin.” Der Franzoſe zeigte ihr ben 
Wafferfübel und machte bie Pantomime des Wafchens: 
„Mt“, ſagte die gefälfige Hausfrau nun, „Waffer will 
Er, Mutje, um zu waſch ver Hand ?“ 


Imterejfanter war die Unterhaltung in ber Wohn: 
ftube des Meifters, Der alte Miller, in ber weißen 
Bipfelmäge, vie lange irvene Pfeife im Mund, ein Bein 
auf dem andern wiegenb, faß in feinem bequemen Sorge 
ftubl, dicht neben dem Ofen. Nicht ferne von ihn, auf 
einem hölzernen Stuhl mit ausgejchnigter Lehne, hatte 
ein junger Nationalgarbift, ber Kamerab des Värtigen in 
ver Küche, aber netter und zierlicher als biefer, Platz ges 
nommen. Seine blaue Uniform mit rothen Klappen war 
wohl abgetragen, aber reinlich gehalten und nicht zer⸗ 
riffen ; feine Frifur forgfältig, nur des gehörigen Puders 
ermangelnd ; fein Zopf wohl gewidelt. Auf einem feiner 
Knie ritt der Meine Philipp, welcher mit ber Einguar- 
tirung fich ſchnell auf den vertrautejten Fuß gefegt hatte; 
er hielt des Baters fpanifches Rohr als Säbel in ber 
Fauft, und Ser junge Garbifte hatte ihm mit Lampenruß 
einen Schnurbart gemalt. Am Fenfter ſaß Sannchen am 
fhnurrenden Spinnradb und warf dann unb wann einen 
veritohlenen Blid herüber auf ven ſchwarzäugigen Frans 
terjchn ; ber Nationalgarbift fchien aber das Mäpchen 
gar nicht zu bemerfen. 

Der Franzoſe ſprach ſehr geläufig und rein deutſch, 
und lieh ſich fehr angelegen fein, feinen Wirth angenehm 
zu unterhalten. Meifter Miller, welcher chevem auch feine 
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N." 
brei Jahre in ber Fremde gewsefen war, und ntandhe 
ſchöne und reiche Statt ves heiligen römifchen Reichs 
eben hatte, hörte zit inmigem Wohlgefallen ber leb⸗ 


‚haften Erzäglung feines Einquartirten zu, welcher, laut 


feinen Diittheilungen, in Deutfchlanb weit Herumgelonmen 
fein mußte, — —9 

„Musje, Er war mehrmal in Berlin, hat Er nicht 
au einmal dem Strahlauer Fiſchzug beigewohnt ?“ fragte 
ber Meifter. A. 

„Nein, antwortete der Garbifk ‚Baer. 
Hantlungsgefchäften meines Waters allywetjährig von 
Lyon nach Leipzig, Berlin, Breslau, Hamburg und meh» 
teren anbern beutfchen Stäbten, bielt mich aber an feinem 
dleſer Orte lange auf.“ 

„Hat er nicht je zuweilen auch auf dem Berg bei 
Altona getanzt?’ ſcherzte plump ber Alte. 

„Dazu hatte ich feine Zeit“, erwieberte der Lyoner 
mit leichtem Naferümpfen. ir 

„Freilich geht's da ein wenig bunt zu, und es würbe 
fih wohl nicht recht fhiden, wenn fo ein wohl ansftaf- 
firter Gefchäftsreifenver eines refpeltablen Hanblungghaufes, 
wie ich nämlich vermuthe, fih ba berumtreiben wollte ; 
aber ber Haudwerlsburſche nimmt das nicht fo genau. 
Wie manden ſchönen Schilling trug ich fort in bie Ko— 
möbianten » und Seiltängerbube; wie manchen ſchönen 
Schilling vertranl und vertanzte ich mitten unter ‚bem 
Iuftigen Matrofenpad,. Ya, Musje, ih war Ihm ein 


toller Gefelle in ver Frempe, — Über bas ift noch Alles 


nichts“, fuhr Miller in Halb wehmäthiger, halb froher 
Bewegung fort, „in Leipzig Hab’ ich doch vie fchönften 
Tage meines Lebens verlebt; da feierten wir einmal einen 
guten Montag acht, Tage lang ; und im Poſthörnchen, 
wenn’s Ihm bekannt ift, Hatten wir eines Sonntags eine 
mörberlihe Schlägerei. Die Sache verhielt fich nämlich 
fo: Es war Nachmittags, es mochte fo zwifchen brei ımb 
vier Uhr fein; da war ein Gerbergefelle, ein Stettiner — 
es gebenkt mir noch wie heute —“ 

Das vierſchrötige Geſicht des Hanauers ſchob ſich 
durch die Thüre und klotzte in die Stube. „Ein Kund⸗ 
mann iſt drunten und fragt nach Ihm, Meiſter“, unter⸗ 
brach ex den Rebfeligen. 

Meifter Miller erhob fih in feinem Lehufefjel und 
verließ die Stube; der Heine Philipp ftieg von feinem 
quasi-Öaul, dem Kuie bes Nationalgarbiften, um fi ein 
Stüd Butterbrod in ber Kühe zu holen, und, unvermuthet 
war ber junge Lyoner mit dem ſchönen Sannchen alfein. 

Ein ſchwerer Seufjer aus des Maädchens Bruſt bob 
bie Unterhaltung an; ein ſchwerer Seufjer aus ber Bruſt 
bes artigen Garbijten war bie Antwort. Doc ber hüle 
ſche Franzoſe, der die fhöne Franffurterin beinahe mit 
feinen Feueraugen verfchlang, ließ es bei ber blöben, beut- 
ſchen Liebeserflärung nicht bewenben; er ftanb auf und 
näherte ſich mit feinem Anftand ‚der fittigen Jungfrau. 


(Bertfegung folgt.) 
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Der Prozeß Bocarme. 


(Bortfegung.) 

Frage: Und fo halten Sie fie für fühig, Sie bie 
ſes Verbrechens anzuflagen, während fie Sie unfchulpig 
weiß? U: Ja, und ich finde, daß fie fehr wohl daran 
hut. (Zeichen des Erftaumens). Fr.: Sie ſprachen von 
der Wahrheit. Welches ift vie Wahrheit? U, (nad ei⸗ 
nem Zögern): Es ift bie, an ben Tag zu bringen, wie 
Guftav Fougnies geftorben ift, etwas, das ber Juſtiz bis 
jest nicht geliigen ift. Fr.: Kennen Sie den Urheber 
des Verbrechens? U: Ja. Es ift meine Frau. Aber 
fie ift unſchuldig! — Der Angeflagte gibt nun eine ganz 
unerwartete neue Darftellung des Hergangs beim Tode 
feines Schwagers. Er erzählt, nachdem er vorausgeſchickt, 
daß er felbit feiner Fran gerathen, nicht die Wahrheit zu 
ſagen, weil man ihr nicht glauben würde, das Folgende: 
Wir waren in dem an ven Speifefaal ftoßenden Salon 
mit einem Altenſtück über ein Fideilommiß befchäftigt; 
wir gingen im ben Speifefaal zurüd. Guſtad fagte zw 
mir: „Geben Sie mir ein Glas Wein!“ Wir gingen 
nun zum Buffet; ‘meine Frau nahm da eine Flaſche und 
goß zwei Gläfer voll. Fougnies trank auf einen Zug 
aus und rief: Sacre nom! Ich Hatte eben das andere 
Glas an die Lippen gebracht und zog es haſtig zurüd mit 
den Worten: Es ift Gift! Gujtan fing an zu fohreien: 
Aie! Au secours! Ich hielt ihm bie Hand auf den Mund, 
um ihn am Schreien zu verhindern. — Auf die Borbal- 
tung bes Präfibenten, daß eine hemifche Unterſuchung ber 
Flaſche, aus welcher feine Frau das Nicotin gegoffen haben 
folle, heransgeftellt Habe, wie nur Wein in der Flaſche 
geweſen, antwortet er beharrlich, daß die chemiſch unterfuchte 
eine andere Flafche gewefen. Ich hatte, erzäßlt er dann weiter, 
eben bem Diener ben Befehl gegeben, das Kabriolet anzu⸗ 
fpannen. Wir befanden und zu Drei im Speifefaale. Bon da 
= gen wir in ben Salon, um nach dem Fideilommiß zu 
fehen. Wir famen zurüd in den Speifefaal und Guftas 
verlangte Bein, Wir gingen zum Buffet zur Rechten, 
meine Frau nahm zwei Gläſer, welche fie auf das Buffet 
ftelfte, bann ging fie, um in dem Schranfe zwifchen dem 
Kamin und dem Fenſter eine Flaſche zu fuchen. Sie kam 
zu uns zurüd, fie füllte zwei Glaͤſer an. 

Gujtan ſchluckte in einem Zuge einen Theil der Flüſſigleit 
binunter und ſchrie: Saere nom! Ich hatte mein Glas an vie 
Tippen gebracht, ich entfernte e8 wieder und fagte: Mein Gott! 
Frau, das ift Gift! Guftan ging zur Etagere und begann 
zu rufen: Aie, Hippolyte, ä mon secours! Ich legte 
ihm bie rechte Hand auf bie rechte Schulter und bie line 
Hand auf der Mund, um ibn am Schreien zu hindern. 
Dann habe ich Die Thür geöffnet unb meine Frau erblidt, 
welche aus dem Zimmer gelaufen war ; ich babe ihr ge— 
fogt: Unglädliche, du Haft uns vergiftet ; bringe ums ſchnell 
beiges Wafler! — Fr.: Welchen Wein: wollte Ihre Frau 
Guftad geben? WU: Weißen. Fr.: Nicotin ift aber gelb? 
A.: Freilich, aber iſt Mabeira nicht aud gelb? Fr.: 
Ricotin verbreitet einen ftinfenven ‚Geruch, riecht es etwa 
wie Mabeira? A.: Im erften Augenblide hat es feinen 
Geruch; erft werm es eine Weile geftanben hat, riecht es. 
Fr.: Ihre Fran hat fein Nicotin eingefchentt, die Flaſche 
und vie Gläfer beweifen es; auch iſt fie an ben Teich ge 
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gangen, um bie Phiole auszuleeren, welche das Nicotin 
enthalten hat? U: Die Gläfer und bie Flaſchen Hat fie 
barein ausgeleert. Fr. Warn? U: Ich weiß nicht.” 
Ich babe meiner Frau immer geſagt, fie folle die Wahr: ' 
heit nicht geftehen, weil man uns ‘nicht glanben werde. 
Deshalb klagt meine Frau mich an, um fich zu’ retten. ' 
Nachdem ich Guſtav vie Hand auf ven Mund gelegt Hatte, 
bin ich betäubt zur Erbe gefallen; während ich mich wie» 
ber aufraffte, hörte ich das Röcheln eines Sterbenben. 
Ih öffnete die Thür in das Vorzimmer, wo ich meine” 
Frau’ fah, die vor ber Thür dieſes Vorzimmers fand; ich‘ 
verlangte heißes Waffer, und dies verurfachte mir Erbres ' 
hen. Ich ging durch den Saal mit Säulen und burch 
ven rothen Salon, wo ich wieder Erbrechen hatte, umb ' 
ganz betäubt, ſchwindlich ftieß ich gegen vie Thür und 
machte mir eine Berletzung an ber Stirn durch den Stoß. 
gegen ven Befchlag von Blech, Durch das Erbrechen erleich« 
tert, ging ich durch die Beiden Säle zurüd und in mein 
Schlafzimmer; unten an ber Treppe fanb ich Emmerance 
Bricourt, bie fragte, ob ich Licht wolle; ich antwortete: 
Raffen Ste mich in Ruhe. Ich war fehr angegriffen. Meine 
Frau brachte mir heißes Waffer; ich fagte: Unglüdlichet 
du Haft mich vergiftet! Dann kam ich zum Fuße der Treppe 
zurüd, wo ih Emmerance mit einem Lichte fand ; ich fagte 
ihr: Rufe meine Frau! Zum Kutſcher fagte ih, er folle 
das Kabriolet in die Remife zurücdjahren und herbeikom— 
men. Meine Frau fam mit Emmerance; id) ging in bie 
Kühe; dort gab man mir einen Topf mit Waffer; ich 
begab mich in das Speifezimmer zurüd und begoß bie 
Leihe von allen Seiten. Fr.: Sie, gingen durch bie bei= 
den Säle, um bie Phiofe, melche zur Vergiftung gebient 
hatte, in den Abtritt zu werfen? Wr Nein, um mid 
dort zu erbrechen. Deine Frau fagt das, um mich anzu⸗ 
Hagen, denn fie fürchtet, zu gefteben. Ich babe ihr ges 
fagt, fie folle es nicht thun, und ich felbft thue es auch 
nur jegt in ber höchſten Noth. Fr.: Lydia Fougnies, Sie 
hören die Anfhuldigungen Ihres Dlannes gegen Sie, er« 
Hären Sie fi darüber. Die Angell.: Es ijt fein wah⸗ 
res Wort daran! Hippolyt ift gegangen, ven Wagen are 
fpannen zu laffen. Guftan fuchte unterbef ein Buch im 
Salon. Ich ging zur Thür, an den Feuſtern, vie auf ten 
Hof gehen, vorüber; ich wich ans, wm meinen Manr, 
ber wieder eintrat, vorüber zu laffen. Als ih nun zur 
Thüre binausging, babe ich meinen Bruber Sacre nom! 
fagen und feine rücken zerbredien hören, und bin dann 
hinaus gegangen. Fr.: Waren Sie nicht im Speifefaale 
als er ſchrie: Pardon, Hippolyte? Die Angell.: Nein, 
in ber Küche. Mein Bruder nahm keinen Wein, als bei 
Tiſche. Das Glas und die Flaſche, welche man gefunden 
bat, waren vom Diner zurüdgeblieben. Wäre es fo, wie 
mein Mann jagt, fo würbe ich es ſchon lange geftanden 
baben, ich würde nichts verheimlicht haben, aud wenn ich 
mit Willen die That verübt, auch dann hätte ich es ge= 
fagt. Der Ungell. Bocarme: Ich finde, daß meine Frau 
vollfommen Recht hat, mich anzuflagen, weil bie Umſtände 
fo auferorventlich find, daß Niemand es glauben würbe, 
und baf alle Welt uns ber Vergiftung angellagt hätte, 
Das Verhör des Grafen Bocarme ſchloß in der 
Siyung- oom 28, Mai wie folgt: Fr. Sie hatten eine 
Wunde an der Hand, Diefe Wunde rührte von einem 
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Bii.her? U. Ja, wahrſcheinlich Hat Guftan mic de 
biſſen, als ich ihm. bie Hand auf den Mund Hielt, bamit 

er nicht fchreie, um Sfaubal zu vermeiden. Gine zweite 
an ber Hand, welche bie. Aerzte für. eine Schnitt 
wunde erflärt haben, ift nach des Angellagten Behaup⸗ 
tung eine Schramme, welche er beim Fallen. befommen; 
er geſteht aber, daß ein Teppich in dem Zinmmer gelegen. 
Er Ieuguet, daß er am 15. Febr. dem Arrefthausauffeher 
geftanben, feine Frau habe Guftan das Gift eingegoffen, 
während er ihn gehalten, daß fie zwei Mal eingegofjen, 
daß ihm. babei Gift in ven Mund gelommen und daß er 
deshalb die. ganze Nacht hindurch fich. erbrocdhen; man 
babe ihn mißverſtanden, er babe nur gejagt, daß feine 
Drau zweimal eingeſchenlt, nämlich in. zwei Glaͤſer. 


I 


Und in ſchmelzeuden Allorden 
Tönet weich fein (önftes Lieb, 
Friede haucht aus ſeinen Morten, 
Und in Lieb’ das Herz erglübt. 


Lauſchtad feinen Zanbertönen 
Hebt fich höher ihre Bra, 
Allen ſcheiat ſich zu nerichönen, 
Theilend ihre füge Luft. 
Bonne weht in jevem Haude, 
Der die Hoffnung nen belebt; 
Aber ihrem ſanften Auge 

Eine Thräne ſtill entbebt. 


Da er ficht bie Iheine Mchen, 
Mirft er weg das Gaitenfpiel, 


Gortſetung folgt.) 


Des Sängers Traum. 


Cither fpielend zum Gefange 
Eipt ter Eänger iraurig dort, 
Bon ben Lippen heiß und Bange 
Bebt das tiefgefühlte Wort. 
"Erine Bilde {mt er nicber 
In bes Eters ſtille Fluth 
Bo bie Sonne firablet wicher 
- Yore abenbliche Sluth. 


Lange ſchon ſucht er vergebens 
Seiner Schufudt Zauberbilb, 

. Ben dem Schauplat üten Lebens 
Moͤcht' er Hich'n, in Nacht gehällt. 
Seiner Jugend bunte Freuben 
Belfen gleich ven Blumen bin; 
Magend fönen feine Saiten, 
Dehmuth feine Melodien. 


Oft. ch’ gramgebeugte Herzen 
Der Bergweillung Bente fine, 
Eiriget, linderud ihre Schmerzen, 
Eanft herab des Schlummers Kind, 
Aus der Hand bie Güher fntet, 


: Rubt am Etamın’ des nähen Baums, 


Und. bes Eängers Setle trinlet 
Das Entzäden eines Traums 


Tragtnd eine Dlnmenftone 

Schwebet ans bes Seers Thal, 

Mite umitrahlt von Glang und Wonne, 
Seiner Sehnſucht Ideal. 

Auf den Lippen Gluthverlangen, 

Tine Melt in ſedem Blick, 

Blafie Rofen auf ben Wangen, 

Künpet fie der Liebe Glück 


Immer näher lacht dem Eänger 
Eriner Hoffunng golt'ned Ziel, 
Widerſteh'n lann er nicht länger, 
Greifet raſch zum Eaitenfrid. 


Und zu ihrem zarten Fügen 

Gr bezanbert niederfiel. 

Eben will er fie umfaflen, 

Als des Traumes Zauberpracht 
Mit der Hoffnung ihn verlafien — 
Unb ter Eänger iſt erwacht. 


Einſam figt er im ber Kühle, 

An dem Baum bie iiber ficht, 
Mirgeubs Leben, tiefe. Stille, 

Nur ein linber Zephyr weht. 
Schrecklich ik fein Mahn zerriffen, 
Etarı er auf den Beben Blidt: 
Dean 16 liegt zu feinen Füßen 
Eine Refe — faum gefnidt. 


Mannichfaltiges. 

Der Kaifer Franz von Defterreich bekam vom 
feinem Schwiegerfohne, dem Kaifer von Brafilien, unter 
andern auch zwei Wilde zum Gefchent, welche tem Pub⸗ 
Klum im Hofgartem gezeigt wurden. General Schneiber, 
welcher fih zum Beſuch in Wien befand, ging eines 
Morgens früh nach dem Hofburggarten, um biefe ſeltenen 
Menfchen zu ſehen. Da er fich nicht zurecht finden konnte, 
fo fragte er einen auf ter Erbe knieenden Mann, ber 
Blumen pflüdte, nah dem Aufenthaltsorte ver Wilden, 
und brüdte dem freumblichen alten Gärtner, obme ih 
weiter zu beirachten, einen Zwanziger in die Hand. Aufi 
dem Rückwege betrachtete er feinen Wegweiſer genauer 
me — erfannte in ihm den Salfer Franz. Stotternd 
brachte er feine Entflpulbigung hervor. „Seine Entſchul ⸗ 
bigung nöthig, lieber Senreral "' emtgegnete ber gütige: 
Monarch — „aber den Zwanziger gebe ich" Ihnen nicht 
zurüd, es iſt das erſte Gelb, was ich für meine Wilden 
einnehme,“ 


Ein Beamter war in ſeinen Berichten an bie 
Oberbehoͤrde immer mit ironifchen Bemerkungen über 
Uebelftände und fehlerhafte Bei der Hand, 
Ein Vorgefeiter fagte, halb im. Scherz, halb im Ernſt 
” ihm: Lieber Freund, führen Sie nicht eine ſpitze Fer 

; fonft werben wir fie Ihnen einmal ablippen! — 
rl dann fchreibt fie groß! erwiderte ber Angeredete. 


Redigirt und verlegt von Th, Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stodt- und Landbote, 






Der Würzburger d — 


Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheiat mit Ause⸗ 
aabme ber Sonn- und 
hohen Feiertage täg- 
ih Abende 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
Ingen werben Mittwoch 
war Samstag Ertra⸗ — 
Felleiiem, und viertele <= SIR Pan 
fährig .ein großer Muſter · 














Der Pränumerationde 
Preis iR monallich 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge» 
mwihnlicher Edrift mit 
2 Rreuzerie, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





bogen gegeben, »* erbeten, 
Bierter B Jahrgang. 
Rr. 146. Dommerstag den 20. Juni 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichtes vom 18. d. wurden wegen Vergthens des 
Diebſtahls Sabina Franz von Unterleinach zu 3'/,jähris 
—— Margaretha Stockmann von da zu “jähriger 

itshausjtrafe, dann Michael Schmitt von da zu, 
ee doppelt gefhärfter Gefängnißftrafe ver 
ur * i 


— Für die am fünftigen Mittwoch den 25. beginnenden 

Schwurgerichtsjigungen für das yte Quartal 1851 find 

= jet folgende Verhandlungen feftgejegt: 1) Am 25. 
um 


gegen Kath. Zirkel von Wetzhauſen wegen Diebe 


ſtahls; Staatsanwalt: Der ıjte Staatsanwalt beim Il. 
Kreis» und Stabtgerichte Hr. Löwenheim, Vertheidiger 
r. Acceſſiſt Herrbach. 2) Am 26. und 27. Juni gegen 
Wißmann und Ludwig Eivenbach von bier wegen 
Diebftahle ; St... Hr. Löwenheim, Verth. vie HH. Neyte- 
raft. Dr. Schmipt und Hänle, 3) Am 28. Juni gegen 
afp, erg und Joſeph Müller von Sulzfelo wegen 
iebftahle; St.-Anw, Hr. Löwenheim, Verth. die HH. 
echtöpralt. Huller und Hänle, 4) Am 30. Juni und 
1. Zuli gegen Adam Ebert von Abertsbaufen, Heinrich 


Derer von Ermershaufen, dann Joſeph Bay, Ferpinand - 


Bay und Barbara Schmitt von Reulbach wegen Dieb- 
ftahls ;_ Staatsanwalt: der 2te Staatsanwalt am Fünigl. 
Kreis» und, Studtgerichte Herr Zinn, Bertbeidiger Herr 
Rechtsanwalt Schön und bie HH. Rechtspr. 
Bollert und Th. Schmitt. 5) Am 2. und 
Michael Meivinger und Barthel Jalob von Burggrumbach 
wegen Raubes und Diebftahls; St.A. 
Verth. die HH. Rechtopr. Vollert und Ruͤdel. 6) Am 4. 


u. 5. Zuli gegen Michael Dengel und Ich. Wedel von 


ulzthal wegen Raubes 3. Grades. St.rU.. Hr. Löwen⸗ 


heim, Bert. die HH. Concipienten Lutz und Steidle. Die 


übrigen Bälle werben wir nachtragen, ſobald fie feſtge— 
Felt ins a chtragen, ſobald fi feftg 
- Die Fronleichnamsprozeſſion fand geftern in der übli- 


Beife unter Amvohnung der Givils und Militärauto« 
täten, dann fämmtlicher Schulen, ver Zöglinge des 
Gymmaſiums und des Schulfeminars mit ihren ufit- 
lorps, fowie einer außerordentlichen Menge von Gläubi- 
gen und unter Parabirung der Garnifon ımb ver k. Land⸗ 
wehr ftatt. 


Der Rentbeamte in Klingenberg, Karl Stan ‚ warb 
a fein Anfuchen auf das erlebigte Rentamt Üperned 
verſetzt. 


opfenftälter, - 
? Juli gegen - 


r. Lowenheim, 


‚dem lange der Mufi 
‚ein; basfelbe hält morgen Rajttag. 


b verfuchte ein Tafchenkünftler auf bem 





PTrofeffor Dr. Schnaidawind in Aſchaffenburg, ver 
Berfajjer mehrerer geſchätzten kriegshiſtoriſchen Scpriften, 
erhielt von Sr. Maj. dem König von Griechenland das 
Ritterkreuz des Erlöferorvens zugefandt. 


Am verfloffenen Mittwoch farb zur ai des 50jãh⸗ 
rigen Dienftesjubiläuns des Hrn. Profeilors Dr. Fröbe 
fih von Seite ver Zöglinge des muſikaliſchen Inſtituts 
eine erhebende Feier jtatt; diefelbe beganı damit, daß dem 
Jubilare ein Lorbeerkranz, wobei von Einer Schülerin des 
Anjtituts, Frin. Marie Bauch, ein Prolog geiprochen wurde, 
und von einer andern Schülerin, rin. Lonchen Schevel, 
genannter Prolog feierlih überreicht wurte. Es folgten 
darauf vorzüglich erefutirt das Hallelujab von Hänvel, 
die Duverture aus einer bon dem Gefeierten früher 
fompenirten Oper „Scipio‘, jowie ein Pſalm feiner Com⸗ 
pofition; Beethobens Cmoll Synphonie ſchloß. 


Von Seite des „geſelligen Vereins“ fand geſtern die 
projeltirte Luſtfahrt nach Veilshöchheim ſtatt. Drei Dam- 
pfer brachten die zahlreiche Geſellſchaft, der ſich noch viele 
andere Theilnehmer anſchloſſen, die theils in Nachen theils 
zu Lande in Gefährten aller Art dahln eilten, unter dem 
lange der Mufif und dem Donner ver Böller nach dem 
gerne befuchten WBergnügungsorte, wo mufilalifhe und 
Befangsvortrige, dem ſich auch fpäter ein Meines Tanz: 
vergnügen amreihte, die ‚Sefellfchaft in die heiterite Stim— 
mung verfegten. Die Reftauration hatte Hr. Fall über- 
nommen, und jich die allgemeine Zufrievenheit erworben. 
Gegen 10 Uhr kehrten die Boote zurüd. . — 


"Auch im Theatergarten , wo bie Artilferiemufit eine 
vorzügliche Produktion gab, hatte ſich ein zahlreihes Pub- 


likum eingefunden, 


Der auf morgen projeftirt geweſene Fackelzug zu 
Ehrem des Rektors ber Univerfität Hrn. Profejjors Dr. : 
Edel mufte wegen eingetretener durch Kraulheit veran-⸗ 
lafter Hinverniffe verfchoben werben. r 


eute morgen nach 11 Uhr traf, wie ſchon früher: 
erwähnt, auf feinem Marfche nah Nürnberg das erjte 
Bataillon des 14. —— — eingeholt von der 
hohen Generalität, an deren Spitze rt. Generallieu⸗ 
tenant v. Beast Befanntlich Inhaber des genannten Re= 
giments, in ber Oberftuniforut vesfelben, befand, unter 


Gejterit 
—* wahrend bie Prozeſſion vorüberging, feine Kunſt⸗ 
füde namentlich am Militär zu appligiren. Nachdem 


* 


des Biefigen Regimentes dehiet 


i 


. 


ur — Ri 
en bei mehreren Soldaten ergeblich in den Roctaſchen 

€ „gelang es A doch bei einem Feldwebel, 
& Ant zu ſehen, indem er bie Geldbörſe her⸗ 
ausnahm, aber auch eben jo fchnell von zwei Soldaten 


gepadt und ver Polizei übergeben wurde, 


ur Morgen wurbe eine in poligeilichem Gewahr- 
Jam befintliche Weibeperfon von ber Zobfucht befallen, 
and mußte ſofort ind Yulinsfpital gebracht werden. 


In der Nacht vom 15. auf ben 16. db. Mts. kam 
im Wohnbaufe des Peter Schmitt von Oberaltenbud, 
Gerichts Klingenberg, Feuer aus, wodurch dasjelbe mit 
den meiften Effekten ein Raub der Flamme wurde, 


Am 15. d. ertranf im Maine bei Afchaffenburg 
beim Baden der Soldat Konrad Schamberger vom 3. 
Vägerbataillen. Derjelbe wurde bis jest noch nicht auf: 
gefunden, 


Am 16. d. wollte der Tebige Dienftlnecht Philipp 
Schipper von Unterertbal, Gerihts Hammelburg, von 
feinem mit 2 Pferden befpannten leeren Wagen jteigen, 
glitfchte ab und fiel herunter, wobei fich eine Kette um 
deſſen Hals fhlang, und durch das Scheumwerven der Biere, 
ei ihn in dielem Zuftande eine Stuede weit fchleiften, 
- verfelbe feinen augenblicklichen Tod fand. 


Die Wipfelver Hurlifte vom 18. Juni weifet 59 Sur« 
gäfte im Ludwigsbade nach. 


Nach der „N. M. 3.” wird der in Nürnberg er 

fcheinende „Franliſche Kurier” demnächſt jich mit der ein« 

egangenen „Neuen Dorfzeitung” verſchmelzen, und ben 
Filet „Fränliſch⸗Thũringiſcher Kurier“ annehmen, 


Münden, 17. Juni. Der Kommandeur des 1ften 
Armeelorps, Fürſt v. Thurn und Taris, befahl, daß fürver 
nit nur an den Wachen, ſondern auch vor den Safernen 
vie Trommel beim Gebetläuten gerührt werde, und im 
Innern biefer Lokalitäten die Mannfhaft biebei zur An« 
dacht anzuhalten fei. 


Schr. v. Lerchenfeld ift jetzt foweit wieder hergeſtellt, 
daß er zur vollſtäudigen Geneſung in ein Bad reifen konnte, 


Geftern Abends fand zwifchen Soldaten des reitenben 
Art.Reg. Königin und des 1. Art. Reg. Prinz Luitpold 
beim Wirth Lammermaier in der Bogenbauferitraße ein 
Raufexzeß ftatt, ver, nachdem mit blanfer Klinge einge 
bauen mwurve, beveutende Verwundungen nad ſich zog. 
Namentlich follen zwei Soldaten des legteren Regiments 
fehr bedeutende Kopfhiebe erhaften haben, fo daß fie faſt 
bewußtlos ins Militärlazareth gebracht werden mußten. 


Im der Gegend von Mühlenbach (Siebenbürgen) 
verbreitet in ber legten Zeit eine aus 50 Köpfen beftehende 
Ränberbande unter der dortigen Bevölkerung Schreden 
and ni ung. Eine Abtheilung dieſer Bande foll einen 
Hirten jo lange am Feuer gebraten haben, bis er ben 
Ort, wo er feine Baarfchaft — aus 500 Zwanzigern be» 
ſtehend — verbergen, angegeben bat. Diefelbe foll auch 
von dem Orte Reichmarlt und anberen Gemeinden Con— 
tribntionen unter Androßung von Brand und Plünberung 
gefordert und manchmal ihren Zmwed erreicht haben, 


Die freigefprochene Gräfin Bocarme will in Paris 
in ein Kloſter treten; ihre Kinder follen von der Familie 
ihres Mannes erjogen werben. 


Deutſchland. 


Fra rt, 18. Juni. Sicherem Vernehmen nad) 
find längere Verhandlungen über das Inventar ver Natio⸗ 
nalverfammlung, das bekanntlich bei ber Ueberſiedelung 
verfelben nad Stuttgart der Verwaltung des Dr. Yucho 
anvertrant warte, jest dahin entſchieden, daß Letzterer fich 


? out —— Bi 
Inventars an ben ** 


ra @ m 
er üe je 
it er Gehe r 

im befindet ſich auch die anſehnliche und ſehr werthvolle 
Rationalbibliothel, die ganz aus patriotiſchen Gaben des 

beutjchen Bolles zufammengelommen iſt. Mit Recht ift . 

man einigermaßen darauf geipannt, was mit diefem In- 

ventare jelbft nun weiter gejchehen werde, da eine etwaige 

Veräußerung besjelben (mit Ausnahme ver Bibli 


geeignet fein bärfte, ben legten Reſt ver Ausſicht auf 


eine Vertretung des deutſchen Volles bei der Gentralge- 
walt Deutjchlands zu vernichten. ; 


Heſſen. Kaſſel, 13. Juni. Wie es beißt, Hatte 
der Kurfürjt gewollt, daß fich feine geliebte Tochter, vie 
Gräfin Aleranorine v. Schaumburg, bei Gelegenheit ihrer 
Vermählung einen Alt ver Gnade von ihm erbitte, und 
fie foll das Gefuh um Begnadigung der theils verabſchie⸗ 
beten, theil® aus dem aktiven Dieanft entfernten Offiziere 
und deren Wieveranftellung im der kurheſſiſchen Armee 
an ihren Vater gerichtet haben. Bis jest hört man über 
ben Erfolg diefer Bitte der jungen Gräfin noch nichts, 


Hannover. Der König hat bei Gelegenheit fei- 
nes Geburtstages an mehrere Offiziere der veutichen Flotte 
Orden verliehen, und ſcheint dieſes auf's Neue zu be— 
weiſen, daß Hannover die Angelegenheit ber deutſchen 
Flotte befonvers ins Auge fat. 


Preußen. Berlin, 18. Juli. Hr. v. Reedtz 
eg Minifter Dänemarks) Hat heute eine 
ange Conferenz mit dem Minifterpräfidenten v. Mans 
teuftel gehabt. Gr ift um eine Audieuz bei dem König 
eingelommen, bie er wahrfcheinlich morgen erhalten. wire. 
Fürft Paskewitſch, welcher vorgeftern Morgens dabier ein« 
traf, wird erjt nächſten Freitag von hier wieder abreifen. 


Berlin, 15. Juni. Was die Flottenſache anlangt, 
fo hörte ich bier wiederholt erzählen, daß Defterreich 
durchaus eiu Nordſeegeſchwader von den außeröfterrei- 
hifchen veutfchen Staaten erhalien haben wolle. Gra 
Thun fol offen ausgefprochen haben: das Inftitut f 
gut, auf feinen Urfprung (ven revolutionären) fomme ee 
nid an — daran fehre fich wenigitens Defterrei durchaus 
nicht — es wolle vielmehr feine Erhaltung. 


Oeſterreich. Wien, 15. Juni, Einer amtlichen 
Mittheilung zufolge ift der Haupttunnel der Semmering- 
bahn emvlih durchſchlägig geworben. Er wurde bereits 
von dem birigirenven Ingenieur in feiner ganzen Länge 
vom Eingange bis zum Auslaufe bereift. Wie das „Neuig- 
deitsbureau“ meldet, ift ver Bertrag über ven Eifenbahn« 
Anſchluß, welcher zwifchen Defterreid und Bayern nächitens 
u Stande fommen fol, auf folgenve bereits verabrebete 
G unttationen bafirt: die bayeriſche Regierung erbaut eine 
Eifenbahn, weldhe von Münden nach Rofenheim, und von 
ba in Zweigen nach ber Gränze bei Salzburg und nad 
jener bei Kufftein läuft; dagegen verpflichtet ich Defter- 
reih eine Eiſenbahn von der Gränze bei Salzburg bis 
nah Brud an ber Mur zur Wien-Triefter Hauptbahn, 
und von der Gränze bei Kufftein bis Innsbrud, und von 
ba — fobald es die Verhältniffe erlauben — bis Verona 
berzuftellen. 

Schleswig:Holftein. Rendsburg, 15. Juni. 
Nachdem dem General Signorini und einem preußifchen 
Stabsoffiziere mit Begleitung von ber dänifchen Wache 
bie Paffage durch das Kronwerl unterfagt oder wenigftens 
erft, nachdem die Dänen ihre bekannte Sleinlichkeit und 
Anmaßung an den Tag gelegt hatten, gejtattet worben 
war, ift geitern bei der Barole befannt gemacht worben, 
daß feine bänifche Militärperfon anders als auf — 
mentariſchem Wege in die Stadt kommen dürfe. Es iſt 
ſo unerhoͤrt geworden, daß Deutſchland Repreſſalien gegen 
Fremde gebraucht, daß man ſich im dieſer Hinſicht mit 
Dagatellen begnügen lernt. 
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Schleswig, 14. Juni. Heute langte bier von Kos 
penhagen das Reſkript am, durch weldes der Belagerungs« 
zuftand im fürlichen Schleswig in fo weit gemilvert wird, 
als die Gerichtsbarkeit der Militärbehörve abgenommen 
und ber Zivilbehörde wieder übergeben worden if ; in dem 
desfallfigen Neftript heißt es: was im Uebrigen ven Bes 
Lagerungszuftand betreffe, fo müſſe verjelbe im füplichen 
Schleswig noch in fo weit bejtehen bleiben, als verfelbe 
zur Aufrechthaltung- ber Ordnuug und Ruhe erforberlich fei. 


Kiel, 15. Juni, Der Generallieutenant v. Thümen 
at fich mit Zufriebenheit über das Refultat feiner Mif- 
on nach Warſchau geäußert. 


Ausland” 


Italien. Nach Briefen aus Rom vom 10. Juni 
Tieß General Gemeau an biefen Tage die 2 püpftlichen 
Soldaten erfchießen, welche wegen der neulichen Raufereien 
wit ftanzöfifchen Soldaten vor ein rein franzöfifches Kriegs- 
gericht gejtellt waren. 


fregatte Chelops“ verpflangt. Diefe wird “fofort nad 
Cork in Irland abgehen um die dort bereit — 
Truppen einzuſchiffen. Deßgleichen ſoll die Dampffregatte 
„Birkenhead“ in Portömuth- ſchleunigſt in Stand geſetzt 
werden, und ebenfalls Truppen nah jener Beitimmun 
führen. Jedenfalls werben bie von Sir Harry Smi 
fehnlichft erwarteten Berftärfungen ziemlich fpät eintreffen, 
Bis zum 1. Mai war erit ein einziges Schiff mit- 300 
Mann am Cap angelangt. \ 


Bei der am 15. Juni vorgenommenen 29. Gewinn- 
ziehung der fürftl. Efterhazifchen 40-fl.-Toofe find folgende 
Hauptpreife gezogen worben: Nr. 55998 — 40000 fl., 
Rr. 101647 — 8000 fl., Nr. 147264 — 3000 fl., Nr. 
42117, 170954 — jede 1500 fl., Nr. 112250, 139015, 
155659, 61051 jebe 500 fl., Nr. 85521, 4543, 145110, 
47854, 121611 jede zu 400 fl. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 20. Juni Mittag 15 Grab. 


England. London, 14. Yıni. Das Schrauben- 
Dampfboot „Megära”, welches Truppen nah dem Cap 
ver guten Hoffnung führen folfte, hat auf ter See ſolchen 
Schaten genommen, daß es nach Sheerneß umfehren 
müßte, Die Aomiralität hat es für unbrauchbar erflärt, 
und die Mannſchaft desfelben auf die Schrauben: Dampf- 





Mittel gegen Nervenleiden. 


- Dr. 8.3. U. Venus, prakt. Arzt und Groktenesl. Sächſ. Amtes 
Phyſicus ꝛc., praftifhe Belehrungen für Mervenleidende, hauptſächlich 
für Solche, welche an fogenannter Nervenfchräche, bufterifchen und bypochons 
drifchen Zufällen, Lähmungen, Verdauungsbeſchwerden und an mancherlei 
Frauenkrantheiten leiven, wenn bie legtern auf Schwäche ver weiblihen Or: 
ane beruhen. Mit befonderer Beziehung auf die Spanifche Hlofter: 
ſſenz, eines wichtigen und vortrefflichen Präſervativ- und Heilmittels gegen 
Die genannten und einine andere Hrankheitsformen. 16. Brodirt, Preis 18 fr. 
Borräthig in ver Paul Halm’ihen Buchhandlung (an der Univer- 
fitäf) in Würzburg. 


Mobilien-Verfleigerung. 

In der Verlaſſenſchafts-Sache bes quiescirten Rechnungs - Commiffärs 
Bader babier wird zur Verfteigerung deſſen Mobilien, bejtehend in Schreiner» 
waaren, Betten, Weißzeng, einigen Silbergeräthichaften u. ſ. w. Strichetermin auf 

Montag den 30. Juni d. I. 
und die folgenden Tage jevesmal Nachmittags 2 Uhr in ber Wohnung des⸗ 
felben 5. Diftr. Nr. 46 in der Faufersgafle bejtimmt und Strichsliebhaber 
hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß das Silbergeräthe am zweiten Tage 
zur Verfteigerung lömmt. 
rjburg, den 18. Juni 1851. 





Das Zeftamentariat. 


Berichtigung. 
linge ıc, lie: Undeelmen⸗ und Terzbieimen-Aflerde ftatt: Undbecinene 
und Terzbecinen-Afforbe. 


Redigirt wur verleat won Ih. Bauer 


fche, rein abgepflüdte Mofen: 
blätter , ohne Knofpen und Kelche 
werben auch heuer wieber gefauft im 
Münzgebäube, 4, Diftr. Nro. 292. 


Ein folives gebilvetes Mädchen 


Lamm das nächte Ziel over auch ſo— 
gleich als Ladenmädchen eine Stelie 
erhalten. Näheres in der Erp. b. DL, 


Ein mit guten Zeugniffen verſehe⸗ 
nes Mädchen, welches bürgerlich 
Tochen kann, und in häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren iſt, wird fogleich ober 
auf das nächte Ziel gefugt. Näheres 
in der Erpebition d. DI. 


Es können einige gute Schnei— 
Dergefellen auf grobe Arbeit Des 
—— finden. Näheres iſt in ber 
Erpebition d. BI. zu erfragen. 


Ein folives Mädchen , weldes 
gut nähen kann, fucht anf Kiliani als 

tuben = over Kinbsmäbchen einen 
Plag. Näheres in ver Erpeb. d. DI. 


Einige im Kleidermachen geübte 
Mädchen Tönnen Befchäftigung er- 
halten, Auch kann es Dafeihft unent» 
geltlih oder gegen Honorar erlernt 
werben, 


Das Nähere in ver Expe⸗ 
tition d. DI. 


Elemens. 
In Nr, 115 in der Anzeige für Schulleht⸗ 





Es wünfcht Jemand bei einem Fol. 
Rentamte feine fernere Praris aus« 
zuäben und macht ſich verbindlich, 
mehrere Wochen ohne. Honorar zu 
arbeiten. 


Auf einem. großen Defonomiegute, 
in der Nähe von Schweinfurt, wird 
eine mit guten Zeugniffen verfehene, 
in der Viehzucht bewanderte Haus: 
bälterin gefucht. Das Nähere in 
ber Erpev. d. DI. 


Ein Schwein und eine Geis 


mit 2 Jungen find zu verkaufen. 
Näheres in der Erpev. d. DI. 





Die eintaufend einhundert fünfunb«- 
breifigfte Ziehung im Regensburg ift 
Dienstag den. 17. Mai 1851 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachjtehenbe 
Numern zum Vorſchein kamen: 
25. 86. 11. 39. 90. 

Die 1135fte Ziehung wirb den 17. 
Yuli und inzwifchen die 474fte Rürne 
berger Ziehung ben 26. Juni, und 
ten 8. Juli die 1515te Münchner 
Ziehung vor ſich geben. 


Amel möblirte Zimmer find zu ver« 
miethen und fönnen auch gleich > 
gen werben in ber Rothen Scheibe 
3. Difte, Nr. 33, 


— — — — — — —— — — — 

Dem Landgerichtsgebäube gegenüber 
Nr. 506 ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


————— 
Im 4, Diftrift Nro. 204 ift ein 
fhön möblirtes Zimmer an-einen le⸗ 


„digen Herrn billig zu vermiethen, 


ben min 


| | den j 
e LORDERTAMEN, 


igslan Söintag den 22. d.M. Parthie nach Guttenberg ; Abgan 
t Acank vom Fuchsloche aus morgens präcis ı0 Uhr. Es | 
—— gebeten; keine Hunde miteunehnen. 

miTER ist zugleich Vorsorge getroffen, dass Yon morgeus 8 Uhr an 
oBtıijeder gewünschten Stunde möglichst bequem hergerichtete 
Wagen vom Zeller Thore abgehen ; Preis für hin und zurück 24 kr. 
ae Es wird jedoch gebeten. die hiezu nöthigen Karten morgen 
etbendis 7 Uhr beim Gesellschaftscassier Hıu Sohn auf der Dom- 


YErässe äh lösen, und die Stunde der Abfahrt zu bezeichnen. 


„M0000+ - 
se. 00 Der Ausschuss. 
‚eroert IK — ne ——— —— 


\otier ‚cr Erwiederung. | 
Auf die Annoce (Nro. 145 bes Stadt und Landboten) fehe ich Unter- 

Hiich veranlapt zu erwiedern, daß ven mir durchaus nicht heimlicher 

ife 2 e ımd Wagen aus meinem älterlihen Haufe entfernt wurven; 


fonber® Wh dieſes öffentlich und als Abtretung einer Schuld gefchah, 
womit fh, mein Bater einverjtanten erklärte. Da mir übrigens nie "eine 
den Namen meine® Vaters geleijtet wurde, noch je etwas hier 


ai borgte; fo fcheint die Bekanntmachung wohl eher von meinen Ge— 
Fhaofieihettterurähren welche ſchon mehrfach widerrechtlich gegen mich hatt 
beiten, was ich nachzumeifen im Stande bin. 

— Zur Irchtlichen Rechtfertigung bereit erklärt ſich 


Würzburg, den 20. Juni 1851. ' 
Balentin Uhl. 


y Grab Feuze, von Gußeiſen das Crucifix, und geſchmiedetem Gifen das 
3, sp achonen Verzierungen und Spreizftungen , dann Vorrichtung zum 
Enhãngen von Glasgloclen, find ſtets vorräthig zu fehr billigen Preiſen 
zu haten Hammerbefiger 
Georg Jäger, 
ur außerhalb des Mühlthores zu Würzburg. 


Imangis> 

107 „srulmam 

mat ni Bekanntmachung. 

au Beftkern don Partial: Obligationen des durch mich negos 

ätiten"rötherktich von Münfterihen Anichen de fl. 100,000 — à 314, pGt. 

mache ich die Mittheilung, 

var SrmdzentenAblöfungs-Obligationen vorgenommen werben kan, 
Azburgpoden 21. Mai 1851. j 


FF. Benkert-Vornberger. 
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Mi moi: Vehanntmachung. 
— nd — Tab aus einem Holzſchiffe am 


P 
ER Neuer Mautuchener Ueberrock mit 2 Tafchen an den Vordertheilen 
Die 


he Ildpben, ı Vrufttafche innen linter Saite, gefüttert mit ſchwar⸗ 
PhırineBauzlinghoie mit blauem Grunde. und hellen Blauen Streifen, mit 


Maine dabier einem 


eaus und die Aermel mit gelbem Zeuge, 







Aeeinei · Menſerſaclel, unterhalb der gewöhnlichen Taſche, 
ene gchwarze Atlasweſte mit umliegendem Kragen, 
A chnoarzſtidenes Halstuch ohne Bremchen, 


ein röthlight: leinened Sactuch, 
+ tidte Hofenträger mit gelbem Grunde umd blauen Blumen, 





77) alne Weng getragene jilberne Tajchenubr, eingehäufig ‚etwas bi, auf 
470 RER bie Nr. 24, mit weipem Zifferblatt, blauen Zeigern, einer 
ndlarzen ſilkernen Kette, ımd einem halben Franc als Ub hlüffel, 

Zur Entvefung des Thäters und Wiedererlangung, ber. Gegenftände ver- 

1 von Diebftaht. 

are % vor.1?7. Juni 1851. 

a a Fra cce Der Unterſuchungsrichter 
gl. Kreis: und Stadtgerichte. 


ni iii 208 ‚orSe 


Hoch. 
Druck don Bonitas Bauer in Würzburg, 


ndriurraa u; gi 


dab nun der Umtaufch gegen Königl. Bayerifche - 


Anzeige. | 
m 
— — 


Bernard Schmitt. 


Am Fronleichnamstage wurde vom 
Vierroͤhreubrunnen durchs San 
bis zum Weingarten eine goſdne Vor: 
ſtecknadel mit feinen Öranaten ver- 
loven, um veren Rüdgabe in der Er: 
pen. d. Bl. gegen eine. Belohnuug der 
redliche Finder gebeten wird, 


Sonntag den 15. Juni wurde eine 
goldene Obrenglode verloren, 
Man bittet den reblichen Finder, folge 
in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


Donnerstag den 19. dies, als am 
Sronleichnamsfefte wurde ein weißes 

acftuch mit Spiten und S. M. 
ſchwarz geitit, verloren, Der redliche 
Finder wird erſucht, dasſelbe in ver 
Erpedition ds. Bl. gegen eine ange 
meſſene Belohnung gefälligft ab;ugeben, 


Selterjer und Fachinger Mir 
neralwaſſer iſt angefommen unb- 
zu haben am rahmen kei 


Gebrüder Bıod, 
Schiffer 


nn, 
Ein Kleiderſchrank ift billig 
zu verlaufen im 4. Diſtrilt Nr, 305, 


Schifffabrts: Nachrichten, 


4 Wertheim ven 18, Juni, 
- Angelommen heute Abend 
und morgen früh weiter 
jahren, ndr. Kropf von 

it 


Bamberg mit Ladung von Mainz. 


Fremden. Anzeige. 
Bom 19, Juni. 


(Adler) Afite: Fried a. Derlin, Strauß 
a. Rranffurt, Diner a. Bforghbeim, Kaufel a. 
Hanau, Feuchtwanger a, Bamberg, Gtöf vom 
da, Borbach a. Erefeld. v. Berne, Pient, 
a. Hamburg. — (Rronpring v. Bayern) 
Hirſchhorn. Raufm. a. Mannheim. Scherber, 
Eriegelfabrifant a. Nüruberg. — (Ruff. 
Hof.) Kflte: Echmarz, mit Bam. a, Fran) 
furt, Haberforn von de, Engelhardt a. Närn- 
berg. Seller, Rent. a, London. Mad, Bar 
valcı a, Hanau. — (Ehwan.) Kfite.: Jor- 
dan a, Offenbach, Mi u m a. Carleruhe. 
Hoffer, Rent. a. Brüffe , Privatier a. 
Untertirah,. — (Württiemberger Hof) 
Kite: Krimmacher a. Freiburg, Roubl a. 
Um, Brader a. Meiningen, Hartmann a, 
Apolda. Uneleben, Gaftwirth a, Rannungen. 
Frhr. v. Junker, E Appell-GersRath, mit 
Fräul. Tochter a. Münden, Dr. Uliamer, 
!. Kreis» und Stadtgerichtorath von da. Graf 
Wellis, mit Bedienung a. Kylb. 
Kanzleirath a. Wiefentheit. el, zur 
lei - ta. Böeling, Affeffor, mit Gattin _ 
m, 


a, Uffenh 
Geftorben. 

Barbara Daumann, Dekonoinenfran, 66 J. 
alt. — Uonia Hörmüller, Ciſeuhdnd· 
552 79 J. alt. — Anton Zoſeph 
Hoffmann, ® Tage alt, . 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


.. Der Wiürzbürner 
Stadt: und Land⸗ 
bote ‚ericheint mit Mus, 
aabme der Sonn- und 
hohen Weiertage täg- 
u abe > Me, 

ls mödentliche Bei: 
laen merben Mittwoch 
und Sımstag Frtrar 

Selleifen, und Hiegtel- 
jibrig ein zroßer Mutter: 





Der Prönunerafionss 
Preis iR monatlich 25 
Kreuzer, vierteljährticy 
45 Kreuzer, 

Inierate werben bie 
drrifpaltige Zeile aus gen 
wohnlicher Schrift ; mih 
© Kreuzer, größete 
aber nah dem Raume 
berechnet! Briefe un 
Gelder, werben france 


—— = erbeten. 
zo Jahrgang. 
Mr. 147 en 








Einladung zum Hbonnement. zu 


"Mit tem 1. Juli 1851 beginnt ein neues Abennement auf ten Würzburger Stadt: und Landboten, 
ws erlaubt ſich die unteyzeichnete Verlagshandlung zu recht zahlreicher —— geziemends einzuladen, mit dem 


Bemerken, daß der Stadt⸗ uno Yanpbote nicht nur wier bisher alle ee 


die wicht 
ſchnell und gewijlenhaft treu mitzutheilen fortfahren wird. 


igeren Vorkomumniſſe unferer Stänveverfammlung und alfe f 


ten von nahe und fern, ſondern auch 
tigen Begebenheiten immer in befiebter Kürze 


Derjelbe bringt feruer wie bisher von, Zeit zu Zeit bie Berloofungsrefultate von in- und ausländiſchen Fotterie- 
Aulehen umd zeigt am Ende eines jeden Monats an, welche Verlooſungen im nächjtfelgenden ftattfinnen werben; dem 
Blatte wird ferner wöchentlih zwei Mal das Extra-Felleiſen als Unterbaltungeblatt‘/ und pierteljährig ein großer 


lithograpbirter 
Der Stapt« und Lanpbote ericheint, täglich 
an 
balbjäbrfich 1 fl. 30 Er. 
Tagsneuigfeiten. 

Nach den Beobachtungen eines franzöſiſchen Aftrono: 
men foll ver Mond an manchen Stellen Yöcher befommen 
rel, fo daß man durch ven Körper desfelben durchſehen 
ann und daher die maßfalte Witterung dieſes Frühlings 
fich berfchreiben. i 

Die Kiffinger Nurlifte vom 19. Juni weifet in sin 
ig 1067 Verfonen, und bis 15. Yuui 194 Paſſan-⸗ 
ten nad). 


. Der „Nürnb. Koweeſp.“ iſt anf bireftem Wege um 
Aufnahme folgenden Artikels erfucht worden: „Die zwi⸗ 


{chen dem erblichen Herrn Reichsrath Fürſten v. Wrede 


und dem Abgeordneten Frhru. v. Lerchenfeld beſtandene 
Ehrenfache ift durch eine von beiden Seiten erfolgte Er— 
Hlärung in T edigender Weiſe beigelegt worden, indem 
nach direlt eingejogenen Erlundigungen das. Getücht, wel⸗ 
ches diefe Ehrenfache veranlaßte, ſich nicht bejtätigte und 
als nicht begründet erwiefen hat.’ . 


Ans der Pfalz, 18. Juni. Es ift vielfach. bie 
Anficht verbreitet (berichtet wie „Pfälzer Ztg.”), als ob 
“Diejenigen politiſchen Verurtheilten, vexen Freilaſſung der 
Caſſationshof in München angeordnet bat, nicht weiter 
belangt werten fönnten. 
polizeigerichtliche Einfrhreitung 
noch zuläffig und ven V 
geleitet. 

In München trugen fich vorgeftern bei’ der Frons 
Teichnamsprogefjion leider mehrere traurige Unfälle zu. 


gen dieſelben ijt auch jetzt 
en nach auch ſchon ein= 


Dem ift nicht ſo. ine zucht⸗ 


fterbogen für weibliche Arbeiten — elmäß'ge Beilage beigegeben. 

m 

tage, wenn nicht wie bisher aufierordentliche Greiguiffe das Erſcheinen einer Ertrabeilage 
Sonntagen veranlaͤſſen, Abends 3 Uhr, und Toitet monatlich 15 fr., vierteljährlich [63 — 


usnahme der Sonn: und höchſten Feiers 


Bonitad : Bauer’fhe Verlagshandlung. 

So ereignete es ſich u. A. in der Herzogipitaltirche, wo die 
bortigen von der Prozeſſion heimgefehrten Schulmänchen mit 
brennenden Wachslichtern noch zum Schluhfenen berfam- 
meit waren, daß fich das weiße Kleidchen eines felchen 
Schulmädchens von einem Wachslichte nebenan entzündete.. 
Die -Unglüdtiche wurde brennend aus ber Kirche gettagen 
und außerhalb verjelben das Feuer an ihr, huchſtäblich auf 
dem Pflafter. zufammengetreten. Im Verfolge fam es 
borten bierauf noch zu garjtigen Auftritten. — Die Uns 
glüctiche wurde namentlich im. Gefichte ftarf verlegt, und 
mußte nach Haufe getragen werben. Auch noch. andere 
Mäpchen follen mehr oder minber verlegt fein, und durch 
das hiebei entſtandene Gebränge gelitten haben. 

München, 18. Juni. Neuerdings find zwei Ober- 
fientenant® mit- Drittel-Gehalt und Berbot des Tragens 
der Uniform in Ruheſtand verfegt worden. 8 

Münden, 19. Zuni. Kommende Woche, wird ber 
Cultusminiſter v. Ningelmann eine Badreiſe Nah Kiſ⸗ 
fingen unternehmen und während feiner Abweſenhelt Staats- 
rath dv; Strauß das Portefeuille führen. J 


Hamburg, 17. Rini. Schon am Sonntag war das 
auf dem „Schulterblatt” befindliche Geſchũtz wieder nad 
der. Vorſiadt St. Georg zurücgezogen worden. Heute 
wird nım übereinftimmend und glaubwürdig verfichert, daß, 
Dank den energifchen Proteften unferer oberften Behoͤrde, 
die auf St. Pauli eingelegte Einquartierung in ber Kürze 
abziehen würde. Der Dberfeldherr v. Legeditſch ſoll nur 
hinreichende Garantien für die Aufrechthaltung der Ruhe 
im der Vorſtadt zu ſehen wünſcheu; ein Berkingen, vem 
fehr leicht durch Aufftellung einer angemefjenen hanfeati» 


‘eigentlichen 
Rath v. Vismark als Buntestagsgefanpter, Affejfor 


2 k f j F ” A 
kant ie 
un Seren 5 i ben. I 
einließ, wird Seitens feiner Mitbürger ein Gedentzeichen 
ehrennoller Anerkennung zu Theil werden. Auch find meh⸗ 
rege, angejebene Damen hiejiger Stadt zufantmenzetreten, 
ibm eine Schärpe zu ſticken. Dejterzei fette iſt hie⸗ 
die Forderung gerichtet werden n vonäh 
Kriegsgericht zu ftellen, weil er i Rencon it, 
General u. Theimer nicht in den i "er Deferenz 
und Ehrfurcht einem hochgeitellten Militär gegenüber ge- 
blieben fei um mamentlich zu Genexal geiagt habe: 
„Ste provoziven Unruhen, went Sie auf Ihrem » 
beftehen „ in die Stadt Heißt nun, 
I jenem Anfinnen ftattgegeben werden wir. 
Aue Mone wird —— Der Graf. Bocarme 
Hehält in feinet Zelle feine Faſſung bei. Er ſoll eine 
Zufammentimft mit feiner Frau nicht haben, mogc- 
gen ver Prolurator nichts einzuiwenben hatte, Die Gräfin 
wollte ihn aber nicht ſprechen. 
„Kondoner Induſtrie-Ausſtellung.) Der große 
Diamant Kohri-Noor befand fich geftern zum ejter Male 
im feiner neuen ;zeltartigen, „buch Gas erleuchteten Be: 
haufung. Wir können jedoch nicht fagen, daß jein Aeu⸗ 






eres durch dieſe fünftliche Beleuchtung um won: 
nen habe — Am Sonnabend wurde — zum erjten Male 


jeit der Eroffnung — eine radikale Säuberuirg des Aus- 

Uungsgebäubes vorgenommen , ‚die ſo weit ging, daß 

bit die Blätter der innerhalb stehenden Bäume, mit 

er beiprikt wurden, was in Anbetracht der in ihrer 

Mähe aufgejtellten Loftbaren Gegenftände feine leichte Ar- 
beit war. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 19. Juni. Daß General von Rochow 
‚wieber abreift, ſobald es ihm vie Bollendung gewiller 


Angelegenheiten geftattet, ift gewiß: er bleibt venhalb im 
Hotel wohnen. Auch der vortragende Rath im Minifte- 
rium-.bes Auswärtigen, geh. Fegationsrath v. Gruner, 
geht bald wieder nach Berlin zurüd und hat hier nur die 
Geſchäfte zu beforgen. Dann bleiben ge 


Loff als Rath (verjelbe hat den Minifterpräfidenten d. Mans 
teuffel währen ver Dresvener Gonferenzen begleitet umb _ 
Tennt demnach die Verhältniffe), und Graf Lynar ale As 
6. Ein befonverer biefiger Miniffer-Refivent ſcheint 
nit ernannt werden zu jollen, 


Seſſen. Raffel, 18. Juni. In dem: benachbarten 


- Dörfern Wehlbeiden und Oberzwehren haben Schlägereien 


iviliften und bayeriſchen Militärs ftattgefunden, 


* 
wobei Soldaten lebensgefährliche Verletzungen erhielten. 


Da die eingeleiteten Unterfuchungen die Thäter nicht er- 
en, fo.baben viefe Gemeinden noch befondere Abthei- 
ungen Truppen erhalten, melde jo lange — Exelution 


von verdieiden ſollen, bis die Thaler dem Gerichte über- 
Uifert werben. 
Preußen. Berlin, 18. Juni. Dem Bernehmen 


mach iſt der preußiſche Bundestagogeſandte in Frankfurt 
beauftragt, fich auf's Entfchiebenfte bie Forterhaltung 
Der Ventlien Flotte auszufprechen und einen fchleunigen 
endgültigen Beſchluß in dieſer Beziehung herbeizuführen, 


Der bänifche Minifter ber auswärtigen Angelegen- 
heiten, Frhr. v. Reedz, hatte fich befanntlich von Bar. 
hau aus unmittelbar nah Wien ben, um noch einen 
—2 machen, die ſchwebenden Diff in irgend 
einer Weiſe zum Abſchluß zu bringen. Die nterrichteten 
öfterreichifchen Blätter laſſen es als zweifelhalft inen, 
Daß Hr. v. Reerz in Wien reüffirt habe. Er fcheint 
nun hier noch den Verſuch erneuern zu wollen. Die Be 
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Dem’) 
A die Stadt 


J — 
mahnngen „bed He 6. „nichtan‘ 
tingeved Enemy, Dt ebie 
des Anitoßes, den Bunbetbei * Kr’ Set 
1846, felber gänzlich zu befeitigen. 


MDeiterre em, 17. Juni. Der Kaiſer wird 
in der 'eriten ⸗ Halfte des fünftigen Monats in Gaftzien 
erwärtet; auch Wire” Bon —————— 
prochen, da in der Nhe von Lemberg größere miltäti 
ungen ausgeführt werben ſollen. * 


Wien, ı6. Juni. Wie man vernimmt, jtehen. im 
weſen einige Verbeſſerungen bevor... Das. Briefmar- 


nt; Toll zum Behufe der Frautlatur, jedoch ohne 
Franfaturiwang, beibehalten werden. 5 joll_. das 
Porto durchaus um einem Kreuzer berabpefeßt und dieſer 
als eine Art Garantie für die richtige Abgabe des Briefes 
von den Empfängern erhoben werben. 


Schleswig:Holitein. Kiel, 16. Juni. Man 
will wiffen, dan General von Thümen, wenn, ‚ex, gleich 
nicht pofitiv günftige Refuftate-für die Herjögtblimer er- 
zielt habe, dennoch mit den Ergebniffen feiner Miffion 
ähfrieben jei, da ein weiteres Vorgehen auf dem enen 


Wege den Dänen nicht werbe geftattet werden, ein Still- 
ftand für fie aber bereitg ein Rüdjeritt ſel. 
j A u & l a n d. 

Frankreich. Paris, 17. Juni. Der diploma⸗ 


ur Verkehr zwiichen Wien, Berlin umd bier ift äußerſt 
aft. In Bezug auf den Eintritt von Gefammtöfter- 
reich in ben deutfchen Bund ift abermals eine Note nach 
‚een gegangen, vie im Lebereinftimmung mit England 
abgefaht wurde. O5 viefelbe als Ultimatum betrachtet 
werden kann, möchte ich bezweifeln, wiewohl dieſes von 
umnterrichteter Seite behauptet wird. Das franzöfifhe Ca⸗ 
binef ‚gibt in diefer Frage nicht nah. Hr. Baroche pro- 
teftirg wie fein Vorgänger, umd wer auch bei einem Ga- 
binetswechſel ver Nachfolger bes erftern fein mag, dieſelben 
Rechtsverwahrungen werden folgen. Frankreich hat übri- 

end in dieſem Bunft einen großen Theil der deutſchen 

taaten, namentlich Preußen, für ji, und daß Rußland 
berjelben Anficht ijt, unterliegt feinem Zweifel, 


Nach über Toulen aus Rom in Paris angelangten 
—*— bie in Stalien und beſonders ride 
de Aufregung ungemein groß; von dem franz n 
Dberlommanvanten in Mom, General Gemeau, find De- 
peſchen an bie franzöfifche Regierung angelangt, in welchen 
biefelbe dringend aufgefordert wird, Die Zujenbung ber 
rochenen Verſtärlungen zu befchleunigen. 


Stalien. Rom, 12. Juni. Das Kriegsgericht hat 
einen gewilfen Corvini, bei bem man 9 Gewehre und re- 
volutionäre Sihriften vorgefunden, zu zwei Jahren Ge- 
fänguig und 700 Frs. Gelpftrafe verurtheilt. 


Die päbftliche Alademie für Archäologie hat die Kö⸗ 
wipe don Breußen und Neapel mit Acclamation zu Ehren- 
mitgliedern ernannt, A 


al. Die neuefte engliche Poft and Liſſabon 
reicht zum 9., aus Opörto bis zum 10. Juni. Die 
Hauptftabt war zubiß, in Oporto zeigte fich einige Auf- 
regung, bie jeboch feine Beforgniß verurfa Saldanha’s 
Lage Ygeint von Tag en fchwieriger zu werben, na» 
mentlich weil es feiner Regierung jo wenig als ber Gabrals 
gelingen will, ven ganz erfhöpften Stautsjhag zu füllen. 


Griechenland. Athen, 10, Juni. Ein neues 
Minifterium ift gebilvet, General Meletopulos erhielt das 
Immere ftatt des entlafjenen Notaras; Pailos ift definitiv 
zum Minifter des Meußern ernannt, Dachanoe für pie 
Zuftiz, Barboglu für Eultus und ünterricht, Kriefis iſt 
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Bräfident und Marineminifter , Chriſtides behält die Fi⸗ 

nanzen, Oberft Spiro Milios it Kriegsminiiter. Manyen 

gm wenig auf Dauer des Minifteriums. Die Heilig 
rab-Di Payte. za Gunften der Griechen vom Suls 


Cours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 20. Juni 1851, 


tan entſch EEE N ra HE. Bapier,| Gel. 
is’ Mupland. Vom Kautaſus will man willen, baß.. Defterreichiiche Banf zittien .... 1179 | 1174 
Mehemed: Amin · Effendi, Naib von Schamhl, fih an ber Deitetreih, 5° 9% Melailigues Re ET mE E77 
** ‘von 30,000 Tfcherfeffet in der Ardauag befand. Pe EEE —— 80%, 60 
Cr befehfige gleich einem Sonverain vie Küſtenbevölterun⸗ Bayern, 3% a * ER — — 397, | 39% 
en bes (üwarien Meeres, und habe mehrere namhafte Württemberg, 34, — ⸗ —— De 32. 
ortheile über die Aufien erkämpft. Wie dem auch fein ee ee Th 11. I 
mag vewiß iſt, Pak Die Ruſſen ſeit Jahren auf jenem Baden, 34, % Öbtigeltonen. lo... Bar | BR 
Bebiete-teinen Fuß breit Erde bleibend erobert haben. — „SO Bode... 2... -bennnn ib |. oo; 
„Boniec B.“ ig = - a wit —— = — —— * 53 
er man ben faiſerlichen Ulas, Das neiden der On In m" Eee 3 ‘ 
Bärte und des Haupthaares ber Juben betreffend, aus: Deien, upon E —— Ach 8 — * 
brt Habe. Bie Zuden und Jüdinnen wären mit rober - Kuͤrheſſen, 40 The, Losie -; —— ala 
= = —* die —* —— = ben —— vom Sardinien, 36 Fiee 136/382 
it Ani: eingejchloifen, die Bärte und bie‘ eiten- 
Loden mit Gewalt abgejchnitten worden; ben Frauen da⸗ Piüclen 9 A. 35 fr. — Preuß. Blüclen 9 A. 56 ie — 


gegen wurden die befannten Berrüden von ben gefchore- 
nen Häuptern abgeriffen und vor die Füße geworfen. 


— Temperatur der Mainwärme. 
Am 21, Yuni Mittag i Grad, 


"Elemens. 


Helländ, 10-f.,6t. 9 A. 46", fr. — Randdalaten 5 I. 24 tx. — 
Bwanzigfranfenfüde 9 ji. 29 Ir. 


Wechfel auf Wien A. 100 C. 1: S. 952, fü. W. ©. 


— — — — — — ——— 


Rediairt un verient Win IE. Mauer 


Antünpdigungen. 





Die erzielte Hölzafche vom Jahre 18%/,, bes lönigl, Kreid- und Stadt⸗ 


gerihts Würzburg wird 


"Freitag den 27. Iuni d. I. Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung verftrichen, wozu ſtaufs⸗ 


Liebhaber hiemit einlabet 
Würzburg, ven 20. Juni 1851. 


Die Negie-Bermwaltung 
FF des Lönigl. Kreis- und Stadtgerichts dafelbft. 


— ——— — — — — — en 
Der Handelsmann Meher Kuhn und Metzgermeiſter Marx Schmidt von 
Giebeiſtatt wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern. 


z Anfprüce an diefelben find bie 


Mittwod den 2. Iuli I. I. Vormittags 


am fo gewiffer anzumelven, als viejelben widrigenfalls unberüdfichtigt bleiben. 


Odfenfurt, ven 17. Juni 185°. 


Königliched Landgericht: 
Heldrich. 


Es ift Jemanden ein Hanarien: 


> Hogel zugeflsgen. «Wer ſich als deſ⸗ 


ſchon ‚möblirtes 


"fen Kigenthämer ausweifen lanu, er— 
Hält venfelben gegen die Einrüdungs- 


gebühr zurüd, Wo, fagt die Erp. d. Bl. 


In eine Combiterei wird ein Lehr: 
Ying | vow gebildeten Eltern gejucht. 


Näheres, im der Exped. d. DI. 





In Diſtrilt Nro. 204 ift ein 
“ ) Zimmer am einen le» 
Digen Herm billig zu vermiethen. 

— — — — — 


Auf einem großen Oekonomiegute, 
in der Nähe von Schweinfurt, wird 
«ine mit guten Zeugniſſen verjehene, 


in der Viehzucht bewanderte Haus: 


Hhälterin geſucht. Das Nähere in 
zer Exped d. Di. 


- Klopffer. 


Wem ein kleiues rebefarbiges weib— 
liches Hündchen entlaufen iſt, lanu 
dasſelbe in der Bankgaſſe Nr. 287 
gegen Erſatz der Einrüfungsgebühren 
und Futtergeld in Empfang nehmen. 


— — — — — — 

Dem Landgerichts gebaude gegemüber 
Nr 506 iſt ein möblirtes Zimmer. zu 
vermiethen, 


Es kann 
Sattler:Gefcbäft erlemen. Wr, 
fagt Die Erp. d. BL. 


Ein mit guten’ Zeugniſſen verjebe- 
nes Mädchen, weldes bürgerlich 
tochen faun, und in häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren ift, wird ſogleich ober 
auf das mächite Ziel gefucht. Näheres 
in der Erpebition d. Bl. 


Friſche Füllung Mineralwaffer 
als: Selterfer, Weilbacher Schwe- 
fel -in ganzen und s 


geduger: Gailnauer, Emfer 
ränden, Friederichshaller Bit · 
lerwaffer, wie auch Rubrer Stein- 


kohlen jind anaelommen und Sim 
bei Schiffer Sebaftian ön, 
5, Diftr. Nr. 68. 


— — — — — —— 
Eine Kappe wurde gefunden. Nähe- 
res in der Exp. d. DL" - 


nn — — 

Ein junger Königshund, weiß 
und -jhwarz, mit rothem Hals band, 
ift vor 8 Tagen abhanden gelommen. 
Wer ſolchen in Nr. 336, Büttnergaffe, 
zurüdbringt, erhält. eine gute Be⸗ 


lohnung. 


- Anzeige 

Ein in moralifchen Charakter ge⸗ 
eiqnetes Individuum fucht beim Dr 
niglicben Hofe over vielmehr bei 
einer hoben Herrichaft in Kammer. 
bietterei ober Bedienſchaften plagirt 
zus werben. Gefällige Offerte beforgt 
bie Erpeb: d. DL. \ 


—— — 7 
Es vwinſcht Jemand bei einem tal. 
Kentamte feine fernere Praxis aus— 


ein braver Junge das zuüben und macht fich verbindlich, 
mehrere Wochen ohne Honorar , m 
arbeiten. 


— — — — 

Einige im Kleldermachen geübte 
Mädchen können Beichäftigung er- 
halten. Auch kann es — unent⸗ 
geltlich oder gegen Honorar erlernt 
werben, Das Nähere in der Erpe- 
pition d. DI. 


— — — — 
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HARMONIE, 
Wegen vorzunehmenden Reparaturen und Veränderungen in den 
Bibliothekszimmern muss der Unterfertigte die verehrl. Mitglieder 


“dringend ersachen, sämmtliche in 


ihren Händen befindlichen Bücher 


und sonstigen Literalidm bis nächsten Donnerstag, von welchem 
Tage an die Bibliothek bis auf weitere Bekanntmachung geschlossen 


bleibt, —»einzuliefern. 
Würzburg, den 21. Juni 1851. 


Der Vorstand. 


- Main-Dampfschiflfährt. 


k 


m, 


' Sonntag den 22. dies findet bei günftiger Witterung eine Spazier- 


fahrt nich Reßbach ftaft: 


Abfahrtvon Würzburg Nachmittags 2 Uhr. Artilleriemufil begleitet viegahrt. 


Würzburg, den 2:. Juni 1851, 


Unterzeichneter macht bef 
fih vorläufig wieder kurze 
welde fih von 
“ Ası n 6. 


im 


ihm photograpbieren laſſen wollen, 


$ 
in Bet 


‘ 


Die Direktion. 


annt, daß er von jeiner Reife zurückgekommen, 
Zeit hier aufhalten wird und bittet diejenigen, 


ſich bald zu melsen, 


e, Maler und Photogra 
eutfden hholeg Ph 


— — — — — — — — — 
Die, Umerzeichnete macht. ihren verehrten Gönnerinnen ergebenſt befannt, 

daß fie feruer Corſetten, Schnür⸗ und Guͤrtel · Leibchen zum Zuhacken nach den 
beiten engliſchen und franzöſiſchen Modellen, wie auch für Schiefgewachſene 
und Kinder beiderlei Geſchlechts zur ſchoönen, bequemen und gefälligen Hal⸗ 


tung beitragen, fertige. 
Eine 1Sjährige Hebung wird das 
gewiß auch in ber. Folge rechtfertigen. 


—fein gebrochen (gefältelt) und gofferirt , 
ubreis, Zeichnenlehrers ⸗Wiitwe, 


Aufträgen entgegen. 


Margaretha La 


ebor 


Auguftinergaffe im Schloffer Bög er'ſchen 


ihr gefchenfte Bertrauen, wie bisher 
Auch wird bei ihr mit Mafchinen ſehr 
und ſieht viefelbe zahlreichen gütigen 


ne Brehper, 
Haufe über ven Hof 


eine Stiege hoch. 


ö — — — — ——— — — — — 
Im Berlage der Bonitas:Bauer’ihen: Verlagshanplung, Buch— und. 


Steindruckerei iſt ju haben : 


Anbetung 
or bdes 
allerheiligſten 


Altarsia 


frament® 


der täglichen Andacht 
während bes 
Monats Juli 


in ber Kreishauptſtadt Würzburg , und 
Würzburg. ; Die Ortnung der Kirchen, 


Rürzburg. von Tag zu Tag gehalten 


zum Gebrauche in bem Bisthume 

in welchen bie ewige Anbetung in 

wird, iſt dem Vüchelchen vorgebrudt. 
ramdı bir Pipe re 


Te Scpiller’s ſammtliche Werke, 


12bäntige Original- Ausgabe, mit 12 
für nur fl. 6. 30 fr. zu verkaufen in 
bantlıma (am ber Univerfität) im Wü 


Abbildung 


en.ift neu und unaufgeſchuitten 
ver Paul Halm 'ſchen Antiquariats- 
rzburg. 


Drud von Bonitat-Bauer in Würzburg. 


an 


wittelsbadh.. 
Montag ten 23.76. Mie.. bei 
günftiger Witterung Gefellfchaftss 
Parthie mit Mufit nach ver Zeller⸗ 
Waldſpitze. Verſammlung vor tem 
Zelferthore, Abgang präcis.2 Uhr. 
Der Ausschuss, 
— — — 
Morgen Sonntag gütbeſetzte 
Zanzmufif und Dienst y en 
moniemuſik im Zellerbau, wo ich 
reine Getränte und gute Speifen, nebit. 
prompter Bebienung beftens empfehle, 
G Schwanheufer, Gaftgeber 


im Zellerbau. 


Morgen Sonntag den 22. Yunk 
antbefegte Sarmoniemufif_ vom 
9. Anfant.-Regimente in Talavera. 


Ein Fortepiano mit 61’, Oltav 
ift zu vermiethen im 4. Dift. Nr. 202, 
Korngaſſe. 


Eine Köchin, die auch jeder bäus= 





- lichen Arbeit voritehen kann, fucht bie 


zum Ziel einen Play. Näheres in der 
Erpepitim d. Bl. 


Am Freitag Nachmittags wurde 
über den Kürfchnerhof. eine leinene 
Geldbörfe mit circa 15 fl. Geld 
in 24ern verloren. Der Finder wire 
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Be— 
lohnung in der Expedition d. Bl. ab» 
zugeben. 


u — — — — — 

Ein braves Mädchen kann in 
einem Kurzwaareugeſchaſte Unterfom« 
men finden. Näheres int der Erpedie 
tion d. Bl, 


Ba ——— — — 
Fremden-Anzeige. 
Vom 20. Juni. 

(Adler) Küte: Rabũ u. Arras a. Franf- 
furt, Merfl a. Rhentt, Walter 0. Rabenbaur 
fen, Kaltıwaffer a, Mainz, Schroh a. Galm, 
Walter, Müller a Rabenhaufen. Hermann, 
Etutent a, enden. — (Rronpring vom 
Bayern) Kern, BVentprattitantvon-bier. 
Don Grauvogel, Dberkieut:, Hundedorfer. 
Derlieut., v. Schwadel. Lieut a. 
Nürnberg. — (Ruf, 
a. Bamberg. Kutichbadh, Archivrath a. Cochel ⸗ 
berg. Schud, Kim. a. Franlfart. Itl. Stahl» 
bach a, Mepbadı. — (Ehman.) Lintorfer, 
Kim. a. Heivelberg. 9. Mentel, Major aus 
Nürnberg. 9. Eoriek Privat, a. Bamberg. — 
(Wittelsbacher Hof.) Frau m. 
Familie a. Offeabach Minpel mit ahlin 
a. Deinbach, Rettig,. Gaſtwirth a. Lludenfeld. 
Roth, Kfm. a. Kobleuz — (Bürttember- 

er Hof) Alte: Deufter a. Kipingen, 
Dehermaus a. Sim, Linnemamm a. Front 
fürt, Kopp a. Offenbach Mr'u, Mes. Wyen 
mit Bed. a. Englande < Eſchberu · Kammet ⸗ 
tireftor mit Gemahlin a. Erbach. Glement, 
aräfl. Bauaufſehet a. Erbach Reulbag, MRe⸗ 
dierferſter a, Graͤfendorf. Fraͤul. er von 
Ficgtenjchlag a. Schweinfurt, Bel, Chriftiane 
Kiech a. Schweinfurt. 


Geſftorden. 
Jehann Eheſcheid. Bauer, 21 Jahre alt. 


J 


— 


(Ein Unterbaltu 





Ertra-Zelleifen 


burger 


Landboten. 





ngsblatt.) R 





Ar. 50. 


Sonntag den 22. Yuni 


1851. 





Ein Familienbild, 
im Monat Junl 1851. , 


Das Schiff brauft dur vie Wogen, 
Und rubig fließt ver Rhein, 

Ben Rebengrün umzogen 

Und mooſ'gem Burggeftein. 

Der Sonne Strahlen finfen, 
Bergolyend rings die Fluth; 

Im Abendſchimmer trinken: 

Bir der Begeift’rung Glut. 


Die alten Sagen Mingen - 

Mit wunberbarem Gruß. 

Zwei Mägplein fih umfchlingen 

Mit fhweiterlichen Kuß. 

Sie flüftern zarte Worte, 

Und ſchauen in bie Flut; 
Und rings am Schiffesborve 

Ein frohes Schweigen ruht. 


Der Bater tritt zu ihnen 
Mit wonmerfüllter Bruft, 
Und zeigt mit frohen Mienen 
In füßer Baterluft 

Hin nah dem Lorleyfelſen 
Und nach dem Hatto’sthurm, 
Wo fi die Wogen wälzen, 
Als ging*es Hin zum Sturm. 


Erzählt die ſchönen Mähren 
Aus grauer Sagenzeit ; 
Die Blicke fich verffären, 
Die Herzen werben welt. 
Des Vaters Hände brüdet 
Das holde Schwefterpaar, 


Und lifpelt bochentzüdet : 
Die ſchön, wie wunderbar ! 


Die ſchön erblüht das Leben 
Am rebenreichen Rhein ; 

D könnten wir jett fchweben 
Zur Heimath an ben Main, 
Zu theilen mit den Lieben, 
An unfrer Mutter Bruft, 
Die dort zurüdgeblieben, 
Die tiefempfund’ne Luft! 


Der Bater beugt ſich nieder, 
Und fpricht mit zartem Laut: 
Sagt in ver Heimath wieber, 
Bas ihr am Rhein gefchaut ; 
Was in den Abenpftunden, 
Bon ber Natur entzückt, 

Ihr in der Bruft empfunden, 
Wie fehr ihr jetzt beglückt! 


Und Füht mit Vaterwonne 

Die theuren Töchterlein, 

Verſchwunden iſt die Sonne, 
Es dunlelt rings am Rhein. nr 
Das Schiff brauft durch die Wogen, 

Und ruhig fließt der Rhein, 

Bon Rebengrün umzogen 

Und mooſ'gem Burggeftein. R. 


Meiſter Miller und ſeine Familie. 


Fortſetzung.) 


„Ein feiner Flach8“, fing er an, indem er bie Finger 
prüfend an ben Spinttroden legte, als wäre er ber größte 
Sachverſtändige. 


* 


Re 3 


„3a wohl”, erwieberte das Nigen; met ſpinnt ſich 
recht gut. 2 

„Sie ſpinnt wohl ſchon zu ihrem Hochzeitlleid, Jung- 
fer ?* fragte fein der Nationalgarbift. 

Saunchen, ihres geftrigen Gejprächs mit ber Mutter - 
eingebent, ward blutroth, „Das hat noch lange Zeit“, 
liſpelte fie verſchaͤmt. 

„Ach, wie beneide ich den Mann, der das Glück hat, 
von einem fo lieblichen Mädchen, wie Sie iſt, geliebt zu 
werben; ber das Glück haben wird, Sie einftens, vielleicht 
bald zuin Traualtar zu führen. 
= + Sannchen wollte ob der’ breiten Rede des jungen 
Mannes böje werden. „Ich weiß gar nicht, wie Er mir 
nur fo albernes Zeug da vorfhwägen mag‘, fagte fie 
ftreng. „Ich bin noch viel zu jung, um derlei Teichtfertige 
Redensarten anzuhören; es ſchickt ſich gar nicht für mich, 
an fo Etwas auch nur zu benfen.“ 

Der Franzoeſe lieh ſich nicht aus ber Fafſung Sein. 
gen. „Wie, liebe Jungfer“, fragte er galant, „jo fchon, 
fo liebenswürtig, und Sie wollte wi glauben machen, 
Sie hätte noch feinen Liebiten? 

Sannchen warf bie tirfchrothen Lippen auf, und ante 
wortete ſchnippiſch: „Das wird Ihn wohl wenig füms 
mern, Mose.” Doch, als frchtete fie, den hübfchen 
Lyoner gekränkt zu haben , fette fie ſchnell hinzu, indem 
fie halb lächelnd, halb ärgerlich, die ſchönen — zu ihm 
aufſchlug: „Nein, ich habe noch teinen Llebſten — und 
will auch gar leinen. 

Der junge Nationalgarbift wollte keck des Mädchens 
Hend ergreifen, fie wußte fie ihm aber geſchickt zu ent⸗ 
ziehen. „Liebe, gute Jungfer!“ rief er, und wollte ſich 
eben in eine glühenve Biebeserflärung ergießen ; aber — 
die Klinfe an ter Thüre Mirrte, und ſchnell, wie ver Blig, 
fprang ber flinfe Franzoſe drei Schritte von Sanuchen weg, 
und tremmelte gleichgültig mit ben Fingern auf ben klei» 
nen, runden Fenſterſcheiben. 

Die Mutter ſchaute bevächtig herein anf das Paar, 
und dann auf die große Schwarzwälverubr, welche neben 
dem maffiven Kleiterfchrant hing. „Sannchen, es ift gleich 
10 Uhr“, fügte ſie; „lemm berans in vie Küche. Du 
weißt, daß die Geſellen Punlt 12 Uhr effen wollen.‘ 

Der Generalmarfch lärmte burch bie Straßen, die Sage 
lief von Mund zu Mund, die Heffen und Kaiſerlichen ftän- 
den vor dem Sachfsuhänjer Thore. Selbft die Franzofen 
ſchienen zum Theil diefer Meinung zu fein; in größter 
Eile ftrömten fie nah dem Reßmarlt, ihrem Hauptver- 
fanmlungsplag. Der Eine hatte uoch vie Schüffel mit 
der warmen Mittagsfuppe in der Hand, von der ihn bie 
Trommel abgerufen, unb welde er doch nicht im Stich 
bitte laffen wollen; ver Andere trug feinen Vrobvorrath 
an einen Strid gereibt auf dem Rüden; der Dritte ein 
Säckchen mit Reis, und die Mehrften hatten ihr Brod 
ober Fleiſch auf das Bajonett geipießt. Die Kanonen, 
welche vor dem Stadt Komödienhauſe aufgepflanzt waren, 
wurden angefpaunt ‚ ine’ die Regimenter erwarteten, von 
ihren Führern nah Sachſenhauſen dem Feind entgegen» 
geführt zu werben. 

fein die Zufammenziehung ber Truppen hatte einen 
ganz antern Grund, Der erfte lommandirende General 
ter franzöfifchen Armeen um ebern und niebern Rhein, 


Adam Vhilpp Füftie, Hatte ſich von Mainz aufgemacht, 
und war mit feinem Generalftab in der Stabt angelangt, 


An der Hauptwache wurden ihm foeben bie militärifchen 


onneurs gemacht. Das Boll drängte fih um ten viel 

ſprochenen General, welcher durch die ſchnelle Einnahme 
ton Speier, Worms, Mainz, Frankfu Üc bereits, einen 
Namen gemacht, und ver noch yöh* 3* oder 
einem a Helden verdunkelt worden war, von Ange⸗ 
ſicht zu Augeſicht zu ſchauen. Mit einem befriedigten Lä- 
cheln müfterte der Obergeneral die ihn ar anſtau⸗ 
nende Menge. 

Cũſtine mochte ohngefähr 50 Sabre alt Ara feine 
Größe war nicht viel über die gewöhnfiche; außer einem 
wildgewachjenen Schnurrbart hatte fein Geficht nichts Auf- 
fallendes; die jchlauen Augen, welche unter dem tieffigen‘ 
den Hute unaufbörlich nach allen Seiten hinſchielten, be 
zeichneten allein ein Tebhaftes Teinperament. Nachdem er 
bie Verichte des Generals Neuminger vernemmen, fprengte 
er mit feinem Gefotge nach dem Bockenheimer Thore zu⸗ 
rũck, um die mit ihm gefommeuen Regimenter in bie 
Stabt zu führen. Sie marfhirten auf tem Moßmarkt 
und in ber Allee auf, und ber Obergeneral ertheilte ihnen 
nun mit lauttönender Stimme feine Befehle, fie ermah- 
nend, gute Orbnung zu halten, und das Eigentum bes 
Bürgers zu fchonen ; alsdann ritt er nach der Zeil und 
jtieg am rothen Haus, dem bisherigen Quartier des Gene⸗ 
ral Newwinger, vom Pferbe, 

Im Haufe Meiſter Millers war es einfem, Meifter 
und Gefellen waren fort, um tie einmarfchiresden Trup⸗ 
pen zu fehen, und Frau Miller war mit ben Kindern in 
einem Nachbarhaufe, wo viel über bie alte und meu zu 
erwartenbe Einquartierung und ber ſchweren Sriegszeit 
geplaubert wurde, Nur Sannchen ſaß tiefinnig in einem 
Winlel der büftern Stube, und eine Thräne ftahl fich dann 
und wann über die momentan etwas bleich geworbene 
Wange; ber Lärmen auf der Strafe erregte Teine Neu- 
gierde in ihr; fie war nur mit einem Gedanlen beſchäftigt. 

Schon waren zum Theil die Regimenter wierer aus- 
einander gegangen, und noch waren Bater und Mutter 
nicht daheim, und noch jaß Saunchen einfam und allein, 
Da ließen fih Fußtritte auf der Treppe vernehmen, ein 
Gewehr ward klirrend vor ber Thüre anf den Boden ger 
fegt, und eine fejte Hand Happte auf bie Mint. Sann- 
hen fprang in erwartungsvoller Angft auf; aber fchöner 
als je fehrten die verſchwundenen Rofen ihrer Wangen 
zurüd, als ihr durch Die Thüre das freundliche Geficht 
des Lyoners entgegen lachte, den fie faun mehr wieder zu 
ſehen gehofft Hatte, Sannchen wollte mit ausgebreiteten 
Armen auf ihn zueilen, aber fih noch zur rechten Zeit 
befinnend,, blieb fie einige Schritte vor ihm ftehen und 
ſchlug bejhämt das fittige Auge nieder, 

„Da bin ich wieder !” Het ber junge Mann in freue 
biger Bewegung, das Gewehr in eine Ede ftellend und 
ven Tornifter von fich werfend, „Wir marfchiren nicht 
aus, wie ih Anfangs glaubte; unfer Obergeneral ift nur 


angelommen. Auch morgen marſchire ich nicht mit, ob⸗ 


gleich einige Regimenter fort müſſen; mein Bataillon 

bleibt hier. Sie iſt doch nicht böfe, liebe Jungfer, daß 

ih Ihrer Familie ſchen wieber zur Laſt fallen muß ? 
Sannchen jchüttelte laͤchelnd den Kopf. 


„Aber, Jungfer Millerin, ich hatte gehefft, Sie würve 
ich fröplicher empfangen; Sie reicht mir nicht“ einmal 
vie Hand zum Willlomm“, fagte der ſchelmiſche Franke, 
als fühle er ſich gefränft, 

„Ah, Er weiß e8 ja, Mosje Robert, daß Er ums 
Allen ein willtommener Saft iſt“, erwiederte Sannchen, 
indem fie ihm erröthend tie nievlihe Hand reichte; Ro— 
bert druckte fie feurig an ten Mund. Das Märchen wich 
erſchrocken einen Schritt zurück, ſich forgfäftig umſehend. 
„Was macht Er denn, Mosje Robert? Gott, wenn das 
Jemand geſehen hätte!“ rief ſie, mit Purpurröihe über 
goſſen. 

„Liebe Jungfer, ich kann's Ihr nicht länger verbeb- 
fen — wer weiß, wann wir einmal twierer fo allein bei 
fammen ſind — ich bin Ihr herzlich gut. Antworte Sie 
air: It Sie mir auch gut?" 

Sannchen antwortete aber nicht, ſondern nickte blos 
verſchämt mit dem Kopf. Robert riß fie ftürmifch, am 
feine Bruft und trüdte einen herzhaften Kuß auf ihre 
Fippen. Sannchen fuhr mit einem feifen Schrei aus fei- 
rn Armen, denn zur Thüre herein ftierte ter Kopf des 
Hanauers. Nobert ging trotzig auf ihn zu. 
& hier, Chriftoph 9" 

„Die Meifterin !* brummte biefer, einen böfen Blick 
auf Sannden, und einen grimmigen auf ven National 
gardiſten werfend, und die Thüre hinter ſich zuſchlagend. 

„Nun, das wird eine ſchöne Geſchichte werden!“ 
ſeufzte das Mädchen. „Die Mutter erfährt nun Alles; 

der Hanauer geht nun hin und erzählt ihr Alles.“ 

„Laß es ihn erzählen, lieb’ Sannchen. Ich hätte es 
vhnedies heute noch Deinem Vater und Deiner Mutter 
gefagt, daß wir uns gerne haben, und Dich von ihnen 
aym Weib begehrt.” 


(Fortfegung felgt.) 


Der Prozeß Bocarıne. 


(Fertfegung.) 

Der Präfivent lieſt einen Brief des Angeflagten ver, 
ver biefer an einen Agenten Kraus in Paris geſchrieben, 
und ben, ſowie ein darin eingefchobenes Billet, der Graf 
als von ihm herrührend anerkennt. Der Brief lautet: 
„Ih habe meinen Schwiegervater Hrn. Delftande fo 
chen, beanftragt, fih zu Hrn. Chair D’Ejtange und Peon 

A zu begeben; .aber bie Lage, worin bie arme Euge- 

fich, befindet und bie fie verhindert, ſich mit biefer 
gelegenpeit, zu beichäftigen, zwingt mic, Sie. zu, bitten, 
vie, * zu. keſchleunigen.“ In dieſen Brief war das 
Blillet heimlich, eingeſchoben, welches der Anklageakt mit« 


getheilt hat, und das nun verleſen wird, Der Präfivent, 


wir, dem, Angeflagten, ben Widerſpruch dieſes Briefes 
feinen mundlichen Ausſagen vör, den der Angellagte 
nicht finden zu können behauptet. Unter ten Worten „mo— 
raliſchen Zwang“ habe er die Furcht, bie Wahrheit geftehen 
zu müffen, gemeint, ba er feiner Frau eingefchärft, daß 
fie nicht eingefteben folle, weil ihr Niemand glauben würbe: 
„Wenn man Nikotin entdeckt, werte ih jagen, daß es ein 
Selbſtmord gewejen, Dan wird „mich allein verfolgen, 


„Was f ucht 


du wirft ba fein, für bie Kinder zu ſorgen.“ Das Verhör 
richtet fich jegt wierer auf tie Handlungen des Angeflag- 
fen nach ver That, das Kommen, Gehen, Wachen mit 
Eſſig ꝛe. Der Präſident wirft ein, baf er nie gehört, 
man fünne einen Torten mit Cfjig wierer ins Leben ru⸗ 
fen. (Gemurmel im Auditorium.) Präfivent: Melne Bes 
merfung bat ihren guten Grund: Cie wollten die Spuren 
tes Nicetin entfernen. — Haben Sie nicht Schmerz ge: ' 
heuchelt ? A. Wie hätte ih das können? Glauben Sie, 
daß ih in der Stimmung war, Komödie zu fpielen ? Fr. 
Ihre Fran bat das behanptet. A. Das ift Teicht erllar⸗ 
lich; es iſt ihr Spftem! (Senfatien.) Fr. Ihre Frau, 
hat Sie gefragt, wie Sie fich vergiftet hätten, und Sie. 
haben geantwortet, daß Guſtav feine Finger in Ihren‘ 
Mund gejtedt. A. Das iſt eine Erfindung. "Sie ver⸗ 
ſteht ſich vortrefflich darauf. Sie thut Nichts als Re⸗— 
mane leſen. Im erſten Jahre unſerer Ehe habe ich einen 

rezeß mit einem Buchhändler zu führen gehabt wegen 
eines Romans, ven fie drucken ließ und ten .ihr Vater 
nicht bezahlen wollte. Sie lügt auf eine wunderbarliche 
Weiſe nd macht mich alle möglichen Geſchichten glauben. 
Die zwei Phiolen, welche fie auf meinen Veicht in ben. 
Teich geworfen haben will, find auch eine Erfintung von. 
ihr; fie iſt gegangen, tie Flaſche und die Gläſer auszu⸗ 
leeren. Sie erfindet, wie Niemand auf der Welt, kr, 
Angeklagte beantwortet in derſelben Weife bie Fragen des 
Praͤſidenten nad den Briefen und Sachen, die verbrannt 
werten, indem er immer treu dabei bleibt, daß er alle, 
Spuren des Unglüds zu vertifgen gefucht, tamit man 
nit auf vie Vergiftung komme, welche gewiß für eine 
abjichtliche würre gehalten werben. Auf tie Vorhaltung, 
daß man tie Phiole im Abtritt gefunden, betheuert er 
rubig, daß dies eine alte Phiole aus ter Zeit, wo feine 
Mutter ven alten Schlehflünel bewohnt, fein muſſe, und 
daß die Analyſe ihm rechtfertigen werde. Ir. Sie. haben 
den Herren vom Gericht zu Teurnay geſagt: Ich bin 
ſicher, daß ich verurtheilt werde; aber ich werde bis an’6. 
Eure behaupten, daß ich unſchuldig bin. U, I», ih kin 
übgrzeugt, daß ich verurtheilt werte, weil man mir nicht 
glauben wird! Große Senſation.) Der Ppraͤſident fliegt, 
Die Verhandlung. Der Angeklagte Bocarme Bat! das 
lange Verhör aufgehalten, chne einen Augenblick irre r} 
werben oder aus ber Faffung zu fommen, als. ob er ti 
Anvofat fei, ter bie Sache eines Klienten führe, Die 
Gräfin Hat fortwährend das Geſicht in den ‚Hänpen, 
verbergen, 

In der Sitzung vom 29. Mai fette ber Fröfident' 
das Verhör der Angeklagten fort; es drehte ſich umeit 
um bereits am Tage vorher verhanbelte Punkte, wobel 
Vocarme fonfequent bei feinen früheren Ausfägen. Bleibt. 
Da Präfivent hält ihm feine entgegenftehenten Mittheir 
fungen an ben Sefangenhauswächter. ver, wonach er felbft 
geſagt, daß Guftan Fougnies am Boben gelegen, mährenb 
er ihn gehalten und Frau von Bocarme ihm das Gift 
eingefchüttet babe, und an ben Hrn, Vanderweſſen, den den 
Direktor des Gefängnifles: „Sie fühlen wohl, lieber Dis 
reltor, daß, wenn ich die Wahrheit fagen müßte, ich fagen 
mwürbe, meine Frau iſt es gewefen, tie ihm das Gift in 
ven Mund und auf die Kleider gegoffen hat; als fie ihm 
auf dieſe legtern geh, war e# das zweite Mal, und ba 


* 


ſagte fie: „„ Da baſt Du's““! Der Angtklagte will nichts 
Andered gefagt Haben, als daß feine Frau das Gift ge 
geben, aber unfchuleiger Weile, ohne es zu wiffen. Des 
Bräfident lieft das Prototoll der Ronfrentation des Ars 
gellagten mit dem Direltor vor; dieſer hat jene Aeuße⸗ 
rung daun eiblich bekräftigt. Eine andere vertrauliche 
Mittheilung an den Genodarmen Tavier Yambert will er 
auch nur dahin gemacht haben, daß er gefagt, feine Frau 
babe Gift in ein Glas geſchentt. Präfirent: Es ift dabei 
von einem Glaſe nicht die Rebe gewejen; das und bie 
Flaſche ſind geftern zum erften Male aufgetaucht. Ueber 
den Tag bed Verbrechens, den 20, Nov., befragt, will ver 
Augellagte feiner Frau und Guftan Fougnies, ver um 
10 Uhr gekommen, beim Frühſtück Geſellſchaft geleitet, 
dann ihn verlaffen haben bis um 2 Uhr. Während deſſen 
fei er zum Theil im Garten gewelen; zurüdfehrend habe 


er Guftan mit der Frau von Bocarmé im Speifezimmer, 


gefunben. Zur Lydia Fougnies gewenbet, fragt ver Prär 
fivent, ob fie glaube, daß ihr Mann im Etante fei, fie 
eines jo furdtbaren Verbrechens zu beſchuldigen, wie er 
in Tournah gethan, wenn fie unfchulkig ſei. Sie ant 
wortet barauf, daß er e# in einem Hugenblid ver Geiftes- 
ftörung gethan haben müffe. Das Zimmer verlaffen has 
ben, will fie in dem Augenblide, worin Gujtane gerufen : 
„Sacre nom“! ein Ausruf, ven fie früher in ihrem Ver« 
Höre nie erwähnt, und erft jet, nach der Stonfrontation 
mit ihrem Manne, Teunt, — Der Präſident verlieft den 
‚ Wngellagten den Erperten-Beriht, das Ergebniß ber ches 
mifhen Analyſe. Dan Bat dauach Nicotin in einer 
Menge gefunden, wovon ein Achtel hingereicht, ven Tod 
zu bewirken; dann Eſſig. Am Schluffe feines Berichtes 
fagt der Chemiler, daß er glaube, Hinzufügen zu müſſen, 
daß eine genaue Unterfuchinig ber Leiche, beſonders bie 
gewaltige Veränderung der Hälfte des oberen Theiles ver 
Zunge, vermuthen Taffe, daß das Einflößen in folgenber 

ee ftattgefunven habe: Zuerft ift Ricetin eingegoffen; 
dabei Tag Guſtav Fougnies auf dem Rüden, ven Kopf 
zur rechten Seite wenbend; unmittelbar baranf find ges 
waltige Konvulſionen gefolgt und haben angehalten bie 
zu feinem Tobe; während berfelben iſt bie Zunge zwiſchen 
die Zähne gerathen, und bies erflärt die tiefe Verlegung 
derfelben. — Der Angeflagte behauptet dagegen, fo etwas 
Knne man brei Tage nachher nicht mehr beweifen. — 
Man geht über zum Zeugenverhöre. 

Der Inftruftienerichter Henghebaert aus Tournah, 
ein Heiner Mann mit intelfigentem ftrengen Gefichte von 
46 Jahren, ber großes Intereffe erregt, weil er faft die 
ganze Unterfuhung geführt hat, erzählt: Donnerstag ben 
21. Nov, benachrichtigte mich ber Friedensrichter des Kan⸗ 
ton Bermeeti‘ daß M. ©. Fougnies, ben ich eben fo 
wenig wie bie Angellagten Tannte, plöglih im Schloſſe 
zu Pitremeont gefterben, unb zwar, wie man allgemein 
behaupte, eines gewaltfamen Todes. 

Auf den Wunfch des Frievensrichters begab ich mich 
den folgenven Tag mit dem Subftituten be Ryckmaun, 
dem Friedensrichter Meffines und meinem Greffier in 
das Schloß, ohne jedoeh im Mindeſten an vie erwähnten 
Gerüchte zu glauben. Ein gewaltfamer Tod im Haufe 





bes Grafen und der Gräfin Bocarme? Unmöglih! Ich 
fand bei meiner Ankunft Frau dv. Bocarme beim Früh—⸗ 
jtüf im Speifaale alfein. Ich trat mit den erwähnten 
Herren und noch drei Aerzten ein, ta eine Seltion nicht 
zu umgehen war, Ich benachrichtige tie Dame von dem 
Grunde meines Kommens; fie fchien ſehr wenig betroffen 
und fagte mir nur, daß ihr Mann nicht da fe, Wäh— 
rend ich feine Rückkehr abwartete, bemerkte ih, daß ber 
Kamin des Speiſeſaales ganz mit Afche ven verbrannten 
Papieren betedt war, 

Als der Graf kam, bat id ihn, mir Vie Leiche zu 
jeigen, und ein Yofal zur Sektion anzuweiſen. Er zeigte 
nicht die minbefte Betroffenheit, "Mean führte und auf 
ein Zimmer, das Emmerance Bricont gewöhnlich bewohnte, 
Dort lag ver Leichnam in einem dunklen Alkoven auf der 
Matrazze und war mit einem reinen Hemde belleidet. 
Ich bemerkte fogleih, daß vie Lippen ſchwärzlich waren. 
Dr. Zoude und ich trugen das Bett zum Fenfter; Tippen 
und Zunge waren ſchwarz, legtere geſchwellen. Beſonders 
frappirte mich sin Nagelriß auf der Wange; die Wunde 
war mit trodenem. Blute bebedt. Der Körper wurde in 
die Remife gefchafft, um ihn zu feziren, Hr. Ryckmann 
blieb bei ven Werzten und hatte den Anftrag, mich zu 
holen, ſobald es nöthig fei. Ich felbit ging, um ben 
Grafen und vie Gräfin zu vernehmen, Ich fchritt nun 
zur Vernehmung des Grafen. Ich wollte nur alle Um- 
ftände erfahren, welche ven Tob Fougnies begleitet, 


(Bortjegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Die englifhen Blätter erzählen von Victerias 
ältefter Tochter folgenden ſchönen Scherz: „Ihrer Majeftät 
Leibarzt befucht jeven Morgen die Kinder der Königin. 
Die PBrinzeffin nennt ihn kurzweg Brown, fo oft fie auch 
fhon darüber von ihrer Gouvernante Verweife erhalten 
hat, Neulih war ihr gedroht worden, fie werbe zur 
Strafe in's Bett gefchidt werden, fobald fie niht Herr 
Brown fage. Da rief die Prinzeffin am andern Morgen 
bem Leibarzt zu: „Guten Morgen, Brown, und zugleich 
gute Nacht, denn ich muß zur Strafe in’s Bett? 


Ein Schaufpieldirektor lud an feinem Geburts⸗ 
tage fämmtliche Schaufpieler zur Tafel, Unterm Effen 


"bemerfte er den Souffleut, ber nicht mitgeladen * 


ſich aber doch die Speiſen trefflich ſchmecken ließ, und 
fragte ihn: „Zum Teufel, wer bat Sie geladen ?“Der 
Souffleur ftanb auf, machte eine Verbeugung und fagte: 
„Dh dachte, weil die Herren Acteurs nicht ohne Souffleur 
agtren können, fo können fie auch ohne Souffleur nicht 
effen.“ 


. Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 





Der Würzburger u 
Gtabt: und Lanb: 
bote erfdgeint mit Aue⸗ 
wahme ber Eonn- und 
hoben Felert age täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch; 
uud Gamstag Ertra: 
Felleifen, und vierter = = 
fährig ein großer Mufer- 7 









Der Prönumerationse 
Breie iR monatlih 1 ° 
Kreuzer, vierteljährlig 
45 Streuzer, 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus! gen 
wöhnliher Echrift mid 
© Kreujern, größere 
aber nah tem Raume 
beredinet. Brieſe und 
Gelder werten france 








dogen gegeben, erbeten, 
Bierter Iahrgang. 
Rr. 148. Montag den 23. Juni 1851, 





Tagsneuigfeiten. 


Folgendes ift das Verzeichniß ver Gefchwornen bei 
ben im 2ten Quartale 1851 zu Würzburg ſtattfindenden 
 Schwurgerihtsfigungen: 1. Geihmworne 1) Georg 
Michael Ulmer, Delonom aus Alfersheim, k. Log. Aub, 
2) Heinrich Zang, Fabrikant aus Gleusporf, Log. Baus 
nah. 3) Michael Lauk, Weinhänpfer aus Würzburg. 
M Epriftian Klengel, Bandfabrifant aus Sommerhaufen. 
5) Jalob Heſſelbach, Gerber aus Hammelburg. 6) Mis 
chael Treullein, Oelonom aus Heugrumbach, Log. Arn- 
ftein. 7) Geng Mark, Oekonom aus Gaufönigähofen, 
%og. Aub. 8) Thomas Kleindienſt, Müller aus Baunach. 
9) Friedr. Wilh. Vornberger, Banquier aus Würzburg. 
10) Ludwig Feier, Oekonom aus Wernfeld, Log. Gemün« 
ven. 14) Yeonfried Adelmann, Dr. med. aus Bürsbur e 
12) Baltbafar Appel, Kaufmann aus Schweinfurt, 13 
Kaſpar Wülle, Färber aus Prichfenftadt. 14) Geo 
Evel, quiesz. kgl. Regierungsrath aus Würzburg. 15 
Friedrich Kroͤnlein, Gerber aus Zeiligbeim, Yog. Bollach. 
16) Nitolaus Senbert, Müller aus Retzbach. 17) Anton 
Alett, Spitalverwalter aus Arnitein. 18) Franz Joſeph 
leiſchmann, Bauer aus Rottendorf. 19) Joſeph Hof- 
tetter, Müller aus Mit.-Steinah, Log. Schweinfurt. 20) 
Adalbert v. Herrlein, Bürgermeiſter aus Afchaffenburg. 
21) Franz Joſeph Hod, Delonom aus Großoftheim, Eng. 
Dbernburg. 22) Anpreas Langlog, Kaufmann aus Würz- 
burg. 23) Konrad Ganzemäller, Golvarbeiter aus Würz- 
burg. 24) Iohann Kemmer, Bauer aus Neubrunn, Log. 
Mit. Heidenfeld. 25) Andreas Häder, Delonom aus 
immelftabt, !bg. SKarlftabt. 2 Adam Holzbeimer, 
egger aus Münnerſtadt. 27) Philipp Wespin, königl. 
Advokat aus Klingenberg. 28) Engelhard Brandmann, 
Defonom aus Biebelrieth. 29) Georg Kraft, Oekonom 
aus Neufak, og. Dettelbach. 2 Kaſpar Hertlein, Oeko⸗ 
nem aus Dippach, Log. Dettelbach. — II. Er ſatzge— 
ſchworne aus hieſiger Stadt. 1) Johann Geor 
Krämer, Magiſtratsrath. 2) Anton Streng, quiesz. kgi. 
Landrichter. 3) Gottfried Steinam, Kaufmann, 4) Ale 
zander Sippel, Apotbeler. 5) Johann Anton Mayer, Dr. 
praft. Arzt. 6) Martin Reichel, Kaufmann. 


Die weiteren Schwurgerichtsverhandlungen (f. Stabt- 
und Landboten vom vergangenen Freitag) find: 7) am 
7. Juli gegen Michael Mölter und Yofepp Schäfer 
don Wenfurt wegen Diebftahls; St. -Anw. Hr. Föwen- 
beim, Berth, die HH. Adv. Dr. Friebrih und Acceffift 
Kiltani. 8) am 9. und 10. Yuli gegen Konrad Weber 
von Mittelfailauf wegeit Raubes 3ten Grades und aus— 


gezeichneten Diebſtahls; St.-Anw. Hr. Zinn, Verth. Hr. 


Eoncipient M. Schmitt. 9) Am 11. und 12. Juli gegen 
Yohann Mark von Hepferftabt wegen Raubes, Diebftahls 
und Betrugs; St.-Anw. Hr. Löwenheim, Verth. Hr. 
Rechtsprakt. Rüdel. 10) Am 14., 15. und 16. Juli 
gegen Phil. Ded von Buchholz wegen Raubes aten Gra- 
bes umb Sörperberlegung; St. Anw. Hr. Yömenkeim, 
Berth. Hr. Ad. Schön, 11) Am 17., 18. und 1% Juli gegem , 
Joſeph — von Orb und Phil. Wensheimer von 
Eifenbah wegen Raubes 4ten Grades und ausgezeichneten 
Diebitahls ; St.-Anw. Hr. Zinn, Verth, noch unbeftimmt. 
12) Am 21. Juli gegen Schmitt Ichann furz vor 
Zahlbach, dann Schmitt Johann Mann und Anna Schmitt 
don Gefäll wegen ausgezeichneten Diebjtahls ; St.-Anw. 
Hr. Löwenheim, BVerth. F Concipient Treutlein, die 
andern noch unbeftimmt Am 22. Juli wiederholtes Con⸗ 
tumazialderfahren gegen Michael Ries von Oettershauſen 
wegen SKörperverlegumg und Galummie. (Beim lebte 
Verfahren batte bekanntlich ber Gerichtshof befchloffen, 
wegen einer Auslaffung in ver Ediftallabung dieſelbe noch = 
mals ergeben zu lajfen.) 


In der öffentlichen Situng bes königl. Kreis- und 
Stadtgerichts vom 21. Juni mwurben Markus Zink von 
BWittersbaufen wegen muthwilliger Eigenthums Beſchädi— 
gung mit I4tägigem einfach eldärften Gefängniß, dann 
Wilhelm Röfh von Thüngersheim, wegen Körperverlegung 
mit 10tägigem doppelt geichärften GSefängni beitraft. 

Die am 22. Juni neu ausgejtellten Gegenjtände im 
Kunftvereine dahier find folgende: Oelgemälde von 
neuen Meiftern: Ein Sennerbub anf der Alm, von 
F. Simon in Heidelberg; ein Genrebild, von Schamer ; 
ein Seeftüd, von Thomas Bauer; eine Yanbfchaft mit 


Architeltur, won bemfelben ; ein männliches und ein weib- 


liches Porträt, von Lieutenant Freiherr dv. Branca; eine 
Landſchaft mit Figuren, von Wagner in Rom. Oeclge- 
mälde von alten Meiftern: Cine Landſchaft, von 
Orient, ftaffirt von Janneck; eine Winterlanpfchaft, von 
bemfelben ; vie Gefangennehmung Chriſti, von Albrecht 
Dürer; ein Tbierftüd, von — Roos; zwei Ardie 
telturſtücke mit Figuren, von Bredael; Madonna mit dem 
Chriſtus und Johannes, ven unbel. Meifter; ein mytho— 
logiſches Bild, von franzöſiſchem Meiſter; eine Madonna, 
von unbek. Meiſter; ein Nachtſtück, von niederländiſchem 
Meiſter; eine Galvanographie, Columbus; Kunſtvereins— 
blatt von München für das Jahr 1850. 3 Lithographien. 


Der Verlehr auf den bayerifchen Eifenbabnen im Mo» 
nat Mai weiſt eine Frequenz ven 512,499 Berjonen, 
273421 Gentwer Güter und eine Gelammteinnahme von 
193037 fl. 11 fr. nad), 


vu 2 — 322 21 a ı 


Die Kiffinger Kurlifte vom 20. Juni weifet in 650 
Numern 1119 Berfonen nad. 


Münden, 21. Juni. König Ludwig und Königin 

Thereſe find beute wieder dahier eingetroffen; beide Daje- 

ftäten werten fih nah einem 8 — Htägigen Aufenthalte 
nah Berchtesgaden begeben. 


Frankfurt, 22. Juni. Geftern Nachmittag zwiſchen 
6 uud 7 Uhr kam bier ein reitender Erprejfe von Hanan 
an, welcher im Namen der Stadt Hanau um fchnelle 
ülfe und Beförderung vom Spriten bat, indem dort ein 
urchtbarer Brand ausgebrochen fei. Sogleih wurden bie 
Sandfprigen von bier abgeſendet. Nach der Ausjage ber 
gelten Abenp mit dem legten Bahnzuge von Hanau hier 
angefommenen Perfonen war das Feuer am Nachmittage 
nah 3 Ubr bei einem Fuhrmanne an ber frangöfifchen 
Allee ausgebrochen, verbreitete ſich ſehr jchnell über bie 
benachbarten Häufer und legte acht verfelben faft ganz 
in Aſche. Um 8 Uhr war man endlich des Feuers Herr 
geworden. — Geſtern Abend wurde im biefigen Stadt— 
theater bie Over „Aleſſandro Strabella gegeben. Nach 
dem erjten Alte erkrankte jedoch plöglih eines ber mit 
wirlenden Mitglieder, wodurch die VBorjtellung nicht weiter 
fortgejekt werven konnte und bie Zufchaner ihr bezahltes 
Eintrittögeln wieder zurüd erhielten, 


Aus Mannheim wird über Berfehrsabnabme auf 

dem Rheine bitter geflagt, To daß felbit die wenigen ans 

mmenen und abgefahrenen Schiffe kaum zur Hälfte 
frachtet waren, — 


Am 14. d. wurde in Baden das bon dem Freiſchaa⸗ 
renkampfe her belannte Dorf Doſſenbach bis auf 9 
Wohnhänfer ein Raub der Flammen. Die Bewohner; 
zetteten nur, was fie auf dem Leibe trugen; 7 Perfonen 
Tamen dabei ums Yeben. 


Deutfhland 


Preußen. Berlin, 19. Juni. Nah der „Boff. 
tg.” fell vie Milverung des Belagerungsjuftandes in 
einem Theile Südſchleswigs leineswegs einem freien Ent- 
Schluß der dänischen Regierung zugufchreiben fein, fonbern 
einer von Warſchau nah Kopenhagen abgegangenen Note, 
in welcher vie Mbftellung ver in Schleswig berrichenden 
Despotie vringend geforbert wurde, ſowie einem Berichte, 
ven Hr. v. Reedtz über tie Stimmung ter Mächte in 
Betreff ter in Schleswig ergriffenen Maßregeln gleich- 
falls von Warſchau nah Kopenhagen gefandt haben fell. 
Ebenfo beitätige es ſich, daß Rußland vie ausſchließ— 
liche Beſetzung Rendsburgs durch holſteiniſche Truppen 
unterſtũtze. 


Oeſterreich. Wien, 18. Juni. Auf die von 


Preußen abgegebene Erklärung, daß es bie vor ſeinem 


Wierereintritte gefaßten Bundesbeſchlüſſe nicht als ſolche 
anerfenne, fol eine Note ——* ſein, worin jener 
Verwahrung nur eine formelle Bedeutung beigelegt und 
eine höher Giltigkeit, namentlich das Recht, Folgerungen 
daraus abzuleiten, in Abrede gejtellt wird, 

Den Bernehmen wird ber Saifer auf feiner bevor» 
ftebenren Reife von Galizien aus die Bulowina, Sieben- 
bürgen, die ganze Militärgränze, die Bacdfa und Croatien 
beſuchen, und dann von Agram bireft nach Wien zurüd- 
ehren. Das neue Prefgejeg ift bereits jo weit fertig, 
daß es dem Keicherath vorgelegt werden konnte. 


Schleswig:Holftein. Kiel, 17. Juni. Die 
nabe bevorſtehende Uebernahme des Kommando's über das 
betiteiniide Bunbesfontingent von Seiten des dänischen 
Generals v. Varvenfletb dürfte durch vie Verlängerung 
des Kommilforiums abfeiten des Bundestags für Defter- 
reib und Preußen nicht über das Ende biefes Monats 
ausgejegt werten, 


Yuyland 


Dänemarf. Kopenhagen, 17. Juni. Nach dem 
in Sonderburg erfcheinenven „Dansle Schleswiger“ follen 
die däniſchen und jchleswig’ihen Notabeln über folgende 
Punkte einig fein: über Erbfolge, Flagge, Münz- und 
Zollweſen für das ganze Reid. Das Blatt will ſolches aus 
„einer mehr als gewöhnlich zuverläffigen Duelle” wifjen, 


Sranfreich. Paris, 18. Juni. In Marfeilfe 
find 11 Kompagnien der Nationalgarde anfgelöft worben. 
In ber heutigen äußerft jtürmifchen Situng kam 
ber Gefegentwurf über Errichtung einer Polizeipräfektur 
in Lyon zur Berathung. Die Debatte war eine äußerft 
ftige und fi nicht immer in parlamentarifchem Ans 
tande bewegende. Der 1. $. des Geſetzes, die Errichtung 
ber Präfeltur betreffend, wurde mit überwiegender Ma- 
jorität angenommen, 


Geſtern Abend verſicherte man, der Polizeipräfelt 
Hr. Carlier habe feine Demiſſion angeboten, ver Minifter 
bes Innern aber diefelbe abgelehnt. _ 


In den nächſten Tagen ftebt wieder eine Anzahl mir 
litäriſcher Schaufpiele bevor. Am 21., 24. und 26. Juni 
wird L. Bonaparte über die Armee von Paris divifions- 
weife, am 28. über vie Garnifonen von Verfailles und 
St. Germain Mufterung halten, 


Italien. Rom, 12. Iani. Ein Fägerbataillon iſt 
zur Verſtärkung ber franzöfifchen Garnifon eingetroffen, 

Zurin, 13. Juni. Am 9. Juni ift es im Dom 
bon Novara zu einem flanbalöfen Auftritt gefommen, ber 
zwar nicht fo berbe Folgen gehabt hat, wie in ver Kirche 
Santa Croce zu Florenz, der aber nicht minder zu beffugen 
ift. Am 9. d. hatte ſich eine ungewöhnliche Zahl (es 
waren mehrere Tauſend) Kinder in Begleitung ihrer 
Eitern und Verwandten in Nobara eingefunben, wm im 
ber Kutheprale das Suframent ber Firmelung zu em- 
Um Verwirrung zu vermeiden, volljog der Bie 
hof die kirchliche Handlung bei verfchlojfenen Thüren. 
As nun Monfignor vie Handlung an einer großen: 
Anzabt Kinder volljogen, wollte er vor Ermübung ein 
wenig ausruhen. Aber alle Kinder erheben fich auf An« 
ftiften der Eltern nnd Verwandten, die nach Haufe zurüd- 
fehren wollten, es entitand ein förmlicher Tumuft, und 
man verfuchte ven Biſchof wider feinen Willen jur Fort 
fegung ber Funktion fejtzuhalten. Auf die Weigerung 
Monfignors erhoben die Kinder ein entſetzliches Gefchrei, 
währen bie Elteru tie Kirchenbänle und alferlei Ornas 
mente durcheinanderwarfen, kurz ber Tumult ließ nicht 
eher nach, als bis Solvaten erichienen und die Hauptur- 
heber gefangen mitnahmen. Ein trauriges Zeichen bes 
innerliben Berfalls! 





_ Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 21. Juni 1851; 











Betreid- Isar. seh mit mreis. Ist Berfaufte 
Gattungen. DER: Preie bern Tieffter Preis, Fribte, 
= . IS Ir ISch di Shrl. 

Beigen, slıslasslisl2rı Tli2lısl 500. 
Km . . 301 250 | 11 . 81111 ÿ4 266 
Hader . . aolaeı| s| af 12] slasT 483 


Mainzer Getreidepreife 
vom 20. Juni. 
Durcfchnittspreis per Malter: Waizen 10 fl. 3 fr. 
Korn 8 fl. 28 kr., Gerite a fl. 25 fr., Haber 4 fl. 50 fr. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 23. Juni Wit . 0. . |, 16 Brad. 


Elemens. 


Kebigiet am verkat vu Ih. Daucı. 
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Ankündigungen. 





Die zweite Hälfte der Gewerb- dann Kapitalrenten⸗ und Einkommenſteuer 
pro 18%/,, wird im Monate Juli 1851 fällig. Zur Erhebung derſelben, ſo— 
wie der aus bem I. Ziele noch rückſtändigen Beträge, dann ber 
Baus: und Grundſteuer-Rückſtände werben folgende Tage bejtimmt: 

I. Diftritt am 14. und 15. Juli 1851 


I. *435 „IE u 1% n 
I „1% u. 19% „ 
. IV. ”„ ” 21, ” 22. ” 


V. 1 ” 23. [72 24, ” 
Das unterzeichnete Stabtrentamt muß auf bie richtige Einhaltung biefer 
X aufmerffjam machen, indem es nach fruchtloſem Verlaufe derſelben 
ch in die unangenehme Nothwentigfeit verfegt fehen würde, ernfter einfchrei- 
ten- zu müſſen. 
Würzburg, den 23. Juni 1871. 
Königliches Stadt:Mentamt. 
Schierlinger; 


x F der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch den Buchhandel zu 
eziehen: 
Der Jubelablaß in Franken. 


Unterricht über Ablaß und Jubiläum, beſonders was bie letzten Fürſt— 
biſchöfe und der Jeſuitenpater Gaar, ber die legte Here verbrannte, darüber 
gelehrt haben, 
Von einem guten Chriſten. 
Unentbehrlich für Alle, welche ein in Würzburg erſchienenes Ablaßbüch— 


Tein getauft haben. i 
I B. Dürr'ſche Buchoruderei 


in Kitzingen. 
Negelmäßige 


Poitiehiff : &rpeditionen 


nah Memw: York, New : Orleans und anderem nord⸗ und füb- 
amerifenijchen Seehäfen durch die 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre 

am S., 18. und 28. jeden Monats mit den neuen amerikaniſchen Poſt- 
auid Dreimafterfchiffen- ver new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reiſenden werden durch Eondufteure bis in ben See 
hafen. begleitet. 





Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten - Boft- 
ſchiffen der Herren 8. 3. Wichelbaufen und Comp, in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilen vie General - Agentur, ſowie nachfelgenbe 
Herren Agenten: R 
Lorenz Bonn in Würzburg, Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
F. et in Amorbach. B. B. Schaab in Brüdenau, 
+ E. Lazi in Aub, a Mayer in Kitzingen. 
. BWillms in Lohr. Biſchof im Rothenfels. 
T. Ulrich in Stadiprozelten. ob. Uehlzin in Trennfurt. 
E. Komp in Hammelburg. obann Martin Steigerwald in 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 


Das wohlfeilſte und vollſtändigſte Geſellſchafts ˖Liederbuch 
äſt in der Paul Halm'ſchen Buchhandlung an der Univerfität in Würzburg, 
unter dem Titel zu haben: 

Freuet euch des Lebens. Taſchenliederbuch für das deutſche Volt; 
eine beftgewählte Sammlung von 312 ver befannteften Freibeits-, Volks-, 
Stubenten-, Jäger⸗, Soldaten, Liebes-, Trink, Wander, Opern- und 
GSefellfchafts-Lieder. Preis gebumven nur 27 Pr. 


Ein wird ein Logis von 2 bis 
3 Zimmern und ben übrigen Erforber- 
niffen auf Ziel Jalobi geſucht. Nähe 
zes in der Erp. d. Bl. 





Zwei möblirte Zimmer find zu 
vermiethen und können auch gleich bes 
zogen werben in der Rothen-Scheibe, 
3. Diftr. Wr. 33. 


Ein kräftiger Junge, ben bier 
ober vom Lande, kann bei Umterzeidh 
netem fogleich in ‚bie Lehre treten, 
Daniel Geif 
Meſſerſchmied in der Marktgaffe, 


Friſche, rein abgepflädte Mojen: 
bfätter , ohne Ktnoſpen und Kelche 
werven auch heuer wieder gelauft im 
Münzgebäude, 4. Diftr. Nro. 292. 


Abgenähte Bettdecken, in ver- 
ſchiedenen —— ſind vorräthig zu 
haben bei Kaufmann Gehring am 
Kürſchnerhofe. 


Ladenvermiethung. | 


In der Eichhorngaſſe 2. Diſtrilt 
Nr. 52';, iſt der große Eckladen mit 

eigbarem Yadenzimmer, welchen zur 
Zeit Herr Konditor Bauer inne hat, 
bis 1. November, entweder ganz ober 
getheilt zu vermietben. Näheres im 
Kleiver- Magazin bafelbit. 


Ein jchönes möblirtes Zimmer, 
mit allen Bequemlichkeiteu, ift ftünbs 
lich Ih vermiethen. Das Nähere bei 
I. Neuftätter im Schenfhofe zu ers 
fragen. 


Dürrer Klee it billig zu ver- 
faufen im 4. Diſtr. Nr. 222. 


Es wünſcht ein Mädchen Be 
ſchäftigung im Ausbeifern in und 
aufer dem Haufe. Näheres in ver 
Erpeb. d. Bl. 


Es find 3 Stüd 31/, pCt. baber. 
Obligationen auf Namen zu je fl. 1000 
zu verkaufen. Schriftliche Angebote 
beforgt die Exped. d. Bf. 


Zwei blecherne Pochöfen und 
ein neu eingerichteter Guſt koch⸗ 
ofen find um die billigſten Preiſe 
im 2. Diftr, Nro. 324 im Greifen« 
ftein zu verwerthen. 


Mehrere Taufend Gulden find. 
in großen und Kleinen Parthieen auge 
zuleihen in ver Büttuergalfe Ar. 343. 

Ein fleißiges Mädchen, pas 
fochen kann, und fich den häuslichen 
Arbeiten unterziceht, wird in Dienjte 
zu nehmen gefucht. Näheres in ber 
Erpebition dv. DL. 








Es kann ein braver Junge bus 
Sattler:Gefcbäft erlernen. We, 
fagt die Erp. d. BI. 


Ein folives Mädchen wirb fer 
gleich im Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in ber Erp. d. Bl. 

In eine Gonditorei wird ein Lehr 
ling von gebildeten Eitern gefucht. 
däheres in ver Exped. d. DI. 





Eodes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Top bat es in feiner unerforfchlichen Weisheit gefallen, meinen gelieb- 


ten Mann 


‚Theodor Bodefohn 


om 21. Juni früh 111/, Uhr an einer Herzermeiterung in einem Alter von 35 Jahren, 9 Monaten und 
6 Tagen nach einer glüdtichen Ehe von 9 Jahren in ein beiferes Jenſeits abzurufen, 

Ich zeige diefen ſchmerzlichen Verluſt feinen Verwandten und Freunden biemit ergebenft mit der Bemer⸗ 
fung an, daß der Trauergottesrienft am 25. Juni früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt findet, 


wozu böflichit einlanet 


Cheater-Garten. 
Morgen Dienstag, um halb 4 Uhr anfangend, 


GROSSE PRODUCTION 


ter vollſtãndigen fgl. Artillerie Regiments-Mufil. Bei ungünftiger Witterung 
unter der Halle. Ergebenſt ladet ein , 
Julius Blooß. 


Geldäfts- Eröffnung. 

Ergebenft Unterzeichneter beehrt fich, einem hoben Adel und verehrten 
Publitum amzuzeigen, daß ihm vom Stadtmagiftrate die Erlaubnif zur Aus- 
übung des Tapeziergrgefchäftes ertbeilt wurde. Da ich mich längere Zeit in 
den größten Städten Deutſchlands aufgehalten, und ald Werfführer in einem 
größeren Gefchäfte während 7 Jahren alle —— hatte, mich vollſtändig 
auszubilden auch bereits mehrere Garnituren Möbel, neueſter Façon vorräthig 
babe, fo ſehe ich, unter Berjicherung reellfter Bebiegung und billigfter Preife, 
zahlreichen Aufträgen vertrauensvoll entgegen, . 


Franz Gutbrod, 


1. Diftrift Nro. 2, Rennwegerthorbau. 





In unterzeihneter Buchhandlung ift zu haben: 


Hirt und Heerde. 
redigt 

gehalten am zweiten Sonntage nad Dftern von 

ran; Iofepb Mabr 

Kapları an ver Stadt: Pfarrkirche zu U, %, Frau in Bamberg. 
Zweite Auflage. 
Auf Verlangen dem Drude übergeben. 
Preis 9 ii. 

Die erite Auflage, von nahe an 1000 Eremplaren , wurde in wenigen 


Tagen vergriffen. 
Neue Fränkifche Buchhandlung. 


Erhaltener Anweifung zu Folge follen von ven bier lagernden Wein- 
Borräthen 


Donnerstag ald den 10. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
co Eimer 1847er Weißwein, 
60 ,„ 1848er beral. Sorte, Nr. 1. a., 
116 „1848er vergl. „ > 
68 „ 1818er vergl. „ a 
"230 „1849er ter. 
163 „ 1850er vergl. 
in Parthien öffentlich an Meiftbietenne , unter Vorbehalt ver Genehmigung 
bober Gutsherrſchaft für Fälle bei Nichterreichung der Tare und unter weitern 
im Termin näher befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden, wozu 
Kaufliebhaber einladet 
Tüdelhaufen bei Ochfenfurt, ven 20. Juni 1851. 
von Staff von Heigenftein’fhe Rentenverwaltung. 
Yicber. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg, 


Die hinlerlafjene Wittwe mit 3 unmündigen Kindern. 





Dienstag den 24, Juni findet 
Bei günjtiger Witterung im 


Schießhauſe 
Harmonie · Muſik 
Wozu höflichft einladet 


ftatt. 
Dppmann. 





Dienstag ben 24. Juni 


Mufit 


von 5. Jägerbataillon im Neuter⸗ 
ichen Felfenfeller, wozu erge- 
benjt eingeladen wird. 





Dienstag ben 24. db. 


Quintett. 


Mittwoch den 25. d. und jeden 
darauffolgenden Mittwoch, 


Harmonie-Muſik 
vom k. 9. Infanterie-Regiment im f. g. 
Fuchsloch, wozu ergebenft einladet 


Fiſcher. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 22. Juni. 


(Kronprinz v. Bayern) Ale: Re— 
fenbaum a, Würth, Beroljheimer ven ba, 
Mar, Marf a, Weißenburg. Mr. u. Mrs. 
Fallomfiele, m. Bam u. Ber. a. England. — 
{Ruff. Hof) Kite: Dietrich a. Miten- 
berg, Fiſchet, m. Bam, a. London. Geimer, 
Profefior a. Lelpzig. — (Shwan.) 2 
Menger a. Hanau, Fréhlich a. Offenbach. 
Müller, Pfarrer a. Hatlod, Breiter, Stab, 
med, a. Leipzig — (Württemberger 
Hof.) Kite: Norcheim, m. Fam. u. r 
a, Hamburg, Henneberg a. Meiningen, Hol» 
mann a. Nürnberg, Vogt a, Durlad. Frau 
v. Walduer, mit Faiß und Bedienung a. 
Königeberg. 





Getraute. 
Im hehen Dom: 
Valentin Rotbenbuder, Dekonem in Hett- 
Habt, mit Margaretha Zorn ven da, 


Geſtorben. 

Gerber, Magiftrats⸗Regiſtratet. 373. alt. — 
Giifabeiba Behling, Garderobemagd. 71 3. 
alt. — Theover Beorefohn, Delonem, 
36 3. alt, 
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De Würzburger — 


Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus- 
wahme ber SEonn- und 
hohen Feiertage täg- 
lich Abende 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
und Samstag Ertra⸗ 
Felleiten, und viertel <= Zi 
jährig ein großer Mufte» 5 
bogen gegeben. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 






Der Prinumerationss 
‚Preise iR monatlich IS 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Strenzer. 

Inierate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 Sereuzern, größere 
aber nah dem Raum 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werden france 
erbeten, 


Jahrgang. 








— Nr. 140. 


‚Dienstag den 24. Juni " 





1851. 





Einladung zum Abonnement 


Mit vem 1. Juli 1851 beginnt ein neues Abonnement auf ven Würzburger Stadt: und Landboten, 


und erlaubt ſich die unterzeichnete Verlagshandlung zu recht ug 
Bemerfen, daß der Stadt» und Yandbote nicht nur wie bisher älle 


Betheiligung geziemends einzuladen, mit dem 
—x von nahe und fern, ſondern auch 


bie wichtigerer Vorlommniſſe unſerer Stäudeverſammlung und alle ſonftigen Begebenheiten immer in beliebter Kürze 


ſchnell und gewiſſenhaft treu mitzutheilen fortfahren wird. 
Derfe 


Ibe bringt ferner wie bisher von Zeit zu Zeit die Berloofungsrefultate vo 


in» und ausländifchen Lotterie⸗ 


Anlehen und zeigt am Ende eines Pr Monats an, weldhe Berloofungen im nächitfolgenden ftattfinden Werden; dem 
Dlatte wird ferner wöchentlich zwei Mal das Ortra:Felleifen als Unterhaltungsblatt und vierteljährig ein großer 
lithographirter Mufterbogen für weibliche Arbeiten als regelmäßige Beilage beigegeben, 


Der Stadt» und Landbote ericheint, täglich mit Ausnahme der 
tag weun nicht wie bisher außerordentliche Erei 


an 
balbjäbrlih 1 fl. 30 fr. 


Tagsneuigkeiten. 


Heute Morgen traten Hr. Profeſſor Dr. Herber 
"und mehrere Induſtriellen aus unſerer Stabt * Seife 
nah London zur Weltausftellung an, 


Am 20, d. ergab fich, daß die Müllers Wittwe Anna 
Maria Schmitt von Walpberg, Gerichts Biſchofsheim, 
bei der Unterhaltung mit ihrem ammwejenden Tochtermanır 
zu viel tranf, in deffen Folge fie in den Mühlbach fiel, 
alfwo fie am 21. früh ertrunten aufgefunden wurbe, 


Am nämlien Tage verunglücdten zwiſchen Haßfurt 
und Wülflingen 2 Eiſenbahnarbeiter beim Steinbrechen 
der Urt, daß durch die machrutichende Erbe bem Einen 
das linfe Bein am unteren Gewerbe abgefchlagen und bem 
Audern das rechte Bein ſtark zerquetſcht wurde, 


Am 21. d. ertranf beim Baden im Maine zu Ro— 
thenfels der dort in Arbeit geftanbene Schreinergefelle 
Michael Hornung von Weilersgrüben, Ger. Gemünben. 


In Straubing fand geftern bie Hinrichtung ber 
beiven (bereits früher erwähnten) Raubmörber Mahzeder 
und Reiter ftatt, 


Die öffentlihen Blätter bringen eine Erklärung bes 

rn. Reicheraths Fürften Wrede vom 21, d., worin ber 
elbe bie zuerft vom „Correſp. v. u, f. Deutſchland“ ge— 
brachte und in fait alle Blätter übergegangene Notiz, als 
babe er im März 1848 Schuß in dem Haufe des Juden 
M, Feigel gefucht, als eine ſchamlos frech erfonnene Füge 
bezeichnet, mit ber Bemerlung, baß er ven Urheber der— 


a 
onntagen veranlafien, Abends 5 Uhr, und foftet monatlich 15 kr., vierteljährlich 45 Fr... 


Sonn: und böchften Feiers 
niffe das Ericeinen einee @eir: *7 


Bonitas-Bauer'ſche Verlagshandlung. 


ſelben, deſſen Namen die Redaltion obiger Zeitung zw 
nennen fich geweigert, bereits gerichtlich belangt habe. 


Der neu ernannte päpftlihe Numtius in Münden, 
Erzbiſchof Saeconi, iſt ‚nach telegr. Nachricht aus Rom 
bereit8 von dert an feinen Beftimmungsort abgereift, 


Münden, 22. Juni. Wie bei allen veutfchen Bun— 
beöregierungen, fo foll auch hier ein Proteft der freien 
Stadt Hamburg, gegen das eigenmächtige Verfahren ber 
Defterreicher eingelaufen fein. So viel iſt gauz gewiß, 
daß heute ein Expreſſer nach Leonihaufen zu Hrn. v. d. 
Pfordten mit Depejchen ii m wurde, — Hru. b. Ler⸗ 





chenfelds Befinden erregt hier nun wirklich große Beforg- 
niß. Die Eiterung ber Wunde greift immer weiter um 
fih und fcheint einen etwas bösartigen Charakter annch- 
men zu wollen. . 


Am 21. Juni wurbe die Nr. 171 Bb. VII, 3, ver 
„Leuchtlugeln” auf ben Grund der Art, 26 und 33 bes 
Preßgeſetzes mit Bejchlag belegt. 


Die „Pfälzer Ztg.“ fchreibt: Die Regierung vom 
Unterfranfen (und wohl auch die übrigen Kreisregierungen) 
hat ein vertranliches Reſcript über die Umtriebe der raft- 
[08 thätigen Umfturzpartei erlaffen, worin die Behörde 
aus „ganz quperläffiger Duelle” den Amtövorftänden ver⸗ 
trauliche Mittbeilungen über den „Bölterbund‘ (la ligue 
des peuples) madt. Demnach foll bei Marin in Straße 
burg eine Lifte der Aktionäre, nach Ländern und Provin- 
zen georbnet, gefunden worden fein, in welcher auch Ein— 
nahmen aus Landau, Heidelberg, Neuftabt und Lahr mit 
932 Aktien aufgeführt ſeien. 


% 


J 7 s 

„Münden, 22. Juni. Durh Entſchließung des 
Staatsminifteriums des Innern wurden aus dem Gewinns 
theile der. Müncden-Aachener Feueraffeturanggejelffchaft für 
3850 der Gemeinde Steinfelv in be zur Bildung 
eines Hälfsfonds für unterftägun eftige Landwirthe 
und Gewerbsleute 5000 fl. und einigem andern Geeinven 
ver Pfalz zyr Anfhaffung von Feuerlöſchgeräthſchaften 
2aus fl. = allerhöchſten Auftrage zugewieſen. 


"Wie man hört, bat die jüngft verſtorbene Herzogin 
von Leuchtenberg: in ihrem Teſtamente, das geftern eröffe 
wet wurbe, beſonders ihre Dienerichaft reichlich bedacht. 
Das freundliche Landſchlöͤßchen Jomanning, die einzige 
—— itzung der Verſtorbenen, erhielt ver Herzog von 

euchtenberg, der Bekanntlich vie ſämmtlichen Befigungen 
des herzoglihen Hauſes ſchon vor einigen Jahren über- 
nommen Bat. Den reichen Privatſchmuck ver Verſtorbenen 
erbalten: vie Töchter derfelben, der überaus fojtbare Haupt- 
ſchmuck aber, ven bie felige Herzogin bei großen Feten 
trug, gehört zum Hausfhag und bleibt fonah Eigenthum 
des Herzogs. Dieſer fehr reiche um —— Schmud 
war einft Cigenthum ver Kaiſerin Joſephine und bürfte 
num wohl in jenen der Großfürſtin Gemahlin des Her— 
zogs übergeben. 

Durch den im geitrigen Blatte erwähnten Brand in 
Hanau wurden 5 Wohnhäufer und mehrere Nebengebäude 
zerftört, und 28 Familien des größten Theils ihrer Habe 
beraubt. 

Das „Hotel Düringer” in Wiesbaden iſt für 
Yängere Zeit theifweife zur Aufnahme des Grafen Cham- 
borb nub veffen Gefolge gemietbet. 


Die Herzogin von Orleans wird mit ihren Kindern 
Diefer Enge in Eifenacd eintreffen. 


Her Düffelporfer Turnverein wurde poligeilich 
gffen und bie . jener in Rheidt, Eoblenz, Ere- 
fd zc. mit Befchlag belegt. . 


Die bekannte dramatiſche Schriftitellerin Charlotte 
Birch: Pfeiffer hat wieder ein neues Luftſpiel vollendet, das 
ven Titel führt „wie man Häufer baut“, Wie man fagt, 
gab der König von Preußen der Dichterin dazu den Stoff 
an, ber in bie Zeit Friedrichs 1. fällt. 


Die Gräftn Vocarme fam am 19. um Mitternacht 
mit ver Eiſenbahn in Paris an. Vet ihrer Antanft im 
Bahndofe umgab fie eine Menge Menſchen, um fie vor- 
Beigehen zu jeden. Die Gräfin ſuchte fh der meugierigen 
Menge zur entziehen, und riß mit eigener Hand bie eis 
fen vom ibren Koffern ab, die man undorfichtiger Weiſe 
auf dieſelben geſetzt hatte. Ein Wagen, den die Gräfin 
Geitefft,, tam inzwifchen am und entfuͤhrte fie ſchnell nebſt 
ihren Dienftboten und ihrer Heinen Tochter, bie fi mit 
ide befinden. Wie es heißt, geht Madame Bocarıne nad 
ver . 


Ein franzöfifches Blatt ſchreibt: Wir erfahren, baß 
vie Ältefte Tochter der Königin-Mutter, Marie Ehriftine, 
(Hänfein Munez) mit dent Koch des Palais durchgegan⸗ 
gen ift. Unfer Korreſpondent verfichert uns, daß bie Kö⸗ 
nigin Iſabella ſich einer tollen eiterfeit überlaffen Hat, 
is fie den Streich ihrer Schweiter erfuhr, und baf bie 


weibliche Gelellihaft von Mapriv die gute Laune ihrer 
Majejtit getheilt habe. 


London, 17. Juni. Die berühmten Weronauten 
Mr. und Mrs. Graham machten gejtern die unglüde 
ũchſte aller Yuftreifen, die feit langer Zeit vorgefommen, 
Der Wind war beim Anffteigen widrig, und ber Ballon 
erbieft gleich Anfangs auf dem Dach bes Hypodromes 
einen großen Ri. Doc war es nicht mehr möglich, ihn 
zur Erve zu bringen. Er nabm feine Richtung gegen 
Hydepart, ftreifte über das Ansftellungsgebäuve fo nahe 


‚vie 


gr 


weg, daß er mehrere Fühnlein vom Date wegriß, und 
man lange in großer Beſorgniß war, er könnte am Transept 
ein Baar Tauſend Scheiben zerjchmettern und auf bie 
verfammelte maffe binabfchleudern. Doch blieb 
das Gebäude glüdlicherweile von der unmwilltommenen 
kemans verichent, dafür erging es anderen Dachyie- 

In und Schornfteinem it ber Umgebung von Hydepark 
fehr ſchlimm, bis die Maſchine envlich nach einer beinahe 
ftundenlangen Irrfahrt zwifchen zwei Dachmauern hängen 
blieb. Herrn und Frau Graham fand man befinnunge 
auf einem Dache liegen. Sie ſind Beide ſchwer verletzt, 
ihe Körper an vielen Stellen von Rißwunden bebedt. 
Do hofft man ihr Aufkommen. Der Schaden, welchen 
ber Ballon an Dächern und Mauern angerichtet , wird 
äwifchen 500 bis 1000 Pfv. Strl. angegeben, 


Deutfhland. 


Samburg, 17. Juni. Ein hiefiger Eorrefpondent 
ber „Hannover'ſchen — will Folgendes erfahren 
haben: Die Zerwürfniſſe des Senats mit dem laiſerlichen 


‚Dberfommanpe werben jich in ziemlich befriedigender Weife 


beifegen. Drei Bataillone des Regiments Nugent follen 
tadt verlaffen und dafür nur zwei Bataillone Erz: 


berzog Ludwig einrüden, das dritte wird in St. Pauli 


- eimquartiert werben, fo daß bie vertragsmäßige Anzahl 


ber Truppen ferner nicht mehr überfchritten, dagegen aber 
- re St. Pauli von Defterreihern beſeht Blei» 
wird, 


Preußen. Berlin, 21. Yuni, Der Prinz Adal« 
bert von Bayern, Bruder des regierenden Könige Mar 
von Bayern, traf geitern auf der Durchreiſe infognito, 
unter dem Namen eines Grafen v. Taxis, von Deffau 
lommend, hier ein. 


Der tänifhe Miniſter des Austwärtigen, Freiherr 
v. Reedtz, wird morgen nach Kopenbagen zurücklehren. 
Was die von uns bereits als bevorſtehend bezeichnete Mo— 
bififation des dänifchen Minifteriums anbetrifft, fo exfah⸗ 
ren wir, baß die (Eafino-) Minifter Clauffen und Mad— 
wig im Kurzem entwerer aus dem Cabinet austreten, ober 
in bemfelben eine Stelfung einnehmen werben, we 
außer aller Beziehung zu ven Verhältniffen in Schleswig 
und Hofftein fteht. Uebrigens wird ver gänzliche Aus- 
tritt dieſer Minijter aus dem Cabinet für das Wahr: 
ſcheinlichſte gehalten. 


Es fcheint fich Teiver zu betätigen, daß ber Zollverein 
bett Handelsvertrag mit Belgien nicht over doch nur unter 
Bedingungen ernenern will, welche der vefinitiven Kün— 
bigung des Vertrages gleich konnnen. Es a er 
tie dazu, daß man ihn jest erlöfchen tft. au hofft 
noch etwas don den. Unterhandlungen. 2 


Deiterreich. Wien, 20. Yunt, Dem Goniec 
Polsfi wird ans Galizien gefchrieben: Meine Nachbar 
ſchaft, vie Gegend zwiſchen Falzno und Weichfel im Tar⸗ 
nower reife, befindet ſich im Zuſtande des Krieges. Das 
Ereigniß, welches ‚gezeigt hat, daß ver Vullan, auf- bem 
wir jteben, nicht erloſchen ijt, und baß unter unfern 
Füßen die Aſche fortglimmt, ift folgendes: Eine Jäpin 
aus Rabemysl, welche vom Sahrınarft zurüdtehrte, brachte 
ben bortigen Bauern die Nachricht, daß 10,000 Polen 
in Galizien eingebrimgen feien, um .. der im Yahr 
1846 begangenen Verbrechen an den Bauern Rache zu 
nehmen. Diefe Nachricht verbreitete fih wie ein Dlig 
in ber ganzen Umgegend, bald griffen die Bauern zu den 
Drefchflegein, Deugabeln und Stangen und befchloffen, 
ich zur vertheibigen. Sie haben Vorpoften ausgeſtellt und 
lagern des Nachts ‘auf freiem Felde, während Furt und 
Schreden bie game Umgegend ergriffen hat. Die in dem 
Städtchen wohnenden Juden haben fih aus Furcht, die 
Banern möchten ſich auf jie werfen, bewafinet, umd aus 


ver Krelditibt find: mehrere Gendarmen hingeſchickt wör⸗ 
ven, bie aufrübrerischen Haufen auseinanderzutreiben, Diefe 


haben äber nichts ausgerichtet, ſondern find vielmehr zu⸗ 


vruckzeſchlagen werben, und die dadurch nur frecher ge 


Lu) 


wordenen Bauern beprohen die. Stadt. 


Schleswig-Holitein. Kiel, 19. Juni. Ueber 
ver Gang der Arbeiten der Grenzregulirungstommiffion 
in Rendsburg erfahren wir von fundiger Seite, baß, nach⸗ 
bem alle einzelnen ftreitigen Bunkte geprüft und viskufirt 
waren, die Dänen ein von dem Broteifor Belſchow abge- 

es ichriftliches Erpoje über die ganze Angelegenheit 

n SKontommiffarien übergeben haben, weldes von 
deutſcher Seite eine jet im Arbeit befinvliche ſchriftliche 
Erwiderung hervorrufen wird, Ob bie Schriftfäke da- 
mit gefchloffen fein werben, darüber verlautet noch nichts, 
ſe wenig wie über bie wichtigfte frage, wer den endlichen 
Schleneipruch abgeben fol. Bis jest foll der Gang ber 
Berhandlungen ein für die holſteiniſchen Rechte günftiger 


gewefen fein. 
Ausland. 


Frankreich. VBaris, 21. Juni. Der „Moniteur 
Algerien“ vom 15. meldet von mehreren Gefechten, bie 
Generaf St. Arnaud den Kabylenftämmen im Weſten 
von Diivelly, welche ihm zu wiverftehen verſuchten, ges 
— Die Kabyhlen wurden aufs Haupt geſchiagen und 
uhterwarfen fih. Der Berluft ver franzöſiſchen Colonne 
foll fih nur auf einige Verwundete belaufen. Die mili- 
— Operationen in Kleintabylien werden noch fort 
gel ekt. 

England. London, 19. Juni. Man ift in Be 
ſorgniß über das Schidfal ver Schrauben-Dampffregatte 
„Bulcan“, die am ı2. März mit Truppen nad dem Cap 
abgefegelt ift. Das Gerücht geht, fie fei auf hoher See 





Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche an den geringen Nachlaß. des verlebten Schuh—⸗ 
wenpihger aus Dornbirn Forderungen zu machen 


wiachergefellen Marlin © 
gevenfen, haben ſolche 


Montag den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 
dm bieägerichtlichen Sefretariate anzumelden, gegenfall® auf folche eine Rück⸗ 
Ncht bei Auseinanderfegung der Maffe nicht genommen werben wird. 


Würzburg, den 14. Juni 1851. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 





„Die erzielte del 
gerichts Würzburg. wirb 


Freitag den 27. Juni d. F. Bornrittags von 10 bis 11 uhr 
gu. den Meiſtbietenden gegen -fogleich baare Bezahlung verftrichen, -wözu Kaufe: 


Hebhaber hiemmit einfabet 
Würzburg, den 20. Iıuml 1851. 


Berwali 


* Si Regie. | 
des Fhnigl. Kreis: und Stadtgerichts dafeldft. 


KAntonvigungen 


afche vom Jahre 185%/,, des Lönigl, Kreis: und Stat: 


derunglutt; wie denn in | Teklek Zeit auffallend viele 
Schiffe antergegangen find. 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., ven 28. Juni ı851, 





Sehe sche Banfaktien - ... - - ae 
Delterreich, 5 9, Metalliques 
" 4 6, — 

" 21 1 * 
Bayeru, 34, 9% Obligationen » aha 
— — %/, Dbligatioen ..-. 
; 


.. .m.0 0.“ 





Baben,'31/, 0/, Inletionen ——— 
BL Were 

r J 
Ren, BE „ ..... —444 
Hejien, Großberz., 50 fl. Loofe ...... 
BE ren 

Mirbeiten, 4 Thlr, Sch FEINE ERROR 
Sardinien, 36 Free. na 


Pifolen 9 fl. 35 fe. — Preuß. Piſtolen d.h — 
Hollind, 10,f.,Et. 8 f. 47 fr. — Kaubdalaten 5 Ed, 24 tx. — 
Bwanzigfranfenftüde 9 1.20. 5 

Beögfel auf Wien A. 100 €. S. Hiry für... @. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 24. Juni Mittag 16 Grab, 


erigtet mad weriset men Th, Baker 











% 


’ Ein kräftiger Junge, vor hier 
ober vom Lande, kam bei Unterzeich® 
netem fogleich: in die Lehre treten, 


tel Geiß 
: BER. u. in der Marftgaffe. 
Abgenähte — in ver⸗ 
ſchiedenen Farben, find vorräthig zu 


baben bei Kaufmann Gehring am 
Kürſchnerhofe. 


Cadenvermitthung. 
In’ der Eichhorngafſe 2. Diſtrilt 
Nr. 52%, ift der große’ Eckladen mit 
ag Labenzimmet, welden zur 
eit Herr Konbitor Bauer inme hat, 
bis 1. November, entweder ganz ober 
theift! zu vermiethen. ' Näheres im 
(elber-MRogazin daſelbſi. 


Ein‘ jöhes Möhren Zimmer, 
mit allen Bequeinlichteitew, iſt ftän« 
lich zu vermlithen. Das Nähere: bei 
J. Neuftätter im Scheuthofe zu er⸗ 


Frohlich. 


Der Handelsmann Meyer Kuhn und Metzgermeiſter Marx Schmidt von 
—— wollen mit ihren Familien nach Norbdamerila auswandern, 
hfprüche am dieſelben find bis 
Mittwoch den 2. Juli I. I. Vormittags 
zım fo gewiffer anzumelven, als viefelben widrigenfalls unberückſichtigt bleiben. 
—* den 17. Iimi 1851, senf rate 
Königliches Landgericht. 


Heldrich. c. Klöpffer. 


fragen. Na i 


Darree Mee it billig zw derr 
fairen im 4. Difte: Nt. 222.0 
2 


— — —— — — 
Mehrere Tauſend Gulden’ 

in großen und feinen Parthieen aus⸗ 

zuleihen in ber Büttnergaſſe Nr. 348, 





64 
WeinwirthſchaftsEröffnung. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß er von 
morgen Mittwoch den 25. d. M. an feine Wein: 
wirtbfchaft wieder eröffnet, wozu er ergebenft 


einlavet. 
Peter Schenering, 
Marttgaffe 









Gegenerklärung. 

Die Angence unferes Brupers Valentin Uhl in Nr. 146 des Stabt- 
und Laudboten beruht auf gänzlicher Unwahryeit, inbem wir nie gegen ben» 
felben widerrechtlich verfahren jind, vielmehr wir ihm in jeder Hinficht behilf- 

waren, und Schulven für ihn liquidirten, wodurch uns mehrfacher 
Nachtheil gebracht wurde, und bereits auch gerichtliche Verhandlung, befonvers in 
Bezug auf die legtere, vom Vater veröffentlichte, Anzeige ftattfand, 


Die Gefchwiftrigen. 


Die Unterzeichnete macht ihren verehrten Gönnerinnen ergebenft bekannt, 
daß fie ferner Corfetten, Schnür- und Gürtel-Leibchen zum Zuhaden nach den 
beiten englifchen und franzöfifchen Movellen, wie auch für Schiefgewachjene 
und Kinder beiderlei Gejchleihts zur fchönen, bequemen und gefälligen Hal- 
tung beitragend, fertige. i 

Eine 1Bjährige Hebung wirb das ihr gefchenkte Vertrauen, wie bisher 
gewiß auch in der Folge rechtfertigen. Auch wird bei ihr mit Mafchinen fehr 
fein gebrochen (gefältelt) und gofferirt, und fieht viejelbe zahlreichen gütigen 
Aufträgen entgegen. 

‚Margaretha Laubreis, Zeichnenlehrers-Wittwe, 

- - geborne Breper, 
Auguftinergafferim Schloffer Böger'ſchen Haufe über den Hof 
eine Stiege hoch. 


‚ Wein - Verfleigerung. 
Donnerstag den 3. Juli 1851 früb 9 Uhr werten im 
3 Diftr, Nr ri dabier folgenve reingebaltene Weine vem öffentlichen Striche 
außsgefebt, wozu Strichstiebhaber böflichit eingelaren werten, 
Die Bepingniffe werben vor dem Striche befannt gemacht. 
Würzburg, veu 12, Juni 1851. 
 Berzeichnifi der Weine. 





Fafı Nr, Fuder. Eimer. Jahrgang. Lage. 
1 1 6 1845r Yinbelsberger, 
2 3 2 1845r Aſtheimer. 
5 2 — 1843r Eibelſtadter. 
7 4 .— 18457 Hohheimer. 
84 — 1845r Eibelftadter. 
9 3 — 1845r bto, 
10 2 8 18451 bio, 
u :_ — 18:77 bie. 
13 3 6 18507 Lindelsberger. 
13 1 6 1818r dto. 
185, — 10 1849r bio, 
16 — 10 18490 Grombühl. 
17 1 — 18491 Yindelsberger, - 
‚Ks wir) ein id von 2 bis Zwei möblirte Zimmer find zu 
3 Ainmmern und ben fibrigen Erforber- vermiethen und können auch gleich bes 


zogen werten in ber Rotben-Sceibe, 
3. Diftr. Wr. 33. 


Ein fleifiges Mädchen, pas 
fochen kann, und fi den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird in Dienfte 
zu nehmen gejucht. Näheres in der 
Erpebition d. Bl. 


Drud von Bonitıs-Pauer in Würzburg. 


niffen auf Ziel Safobi gejucht. Nähes 
tes. in der Erp. d. Bl. 


Zwei blecherue Koch ö fen un 
ein neu eingerichteter Gußkoch 
ofen ſind um die billigſten Preiſe 
im2. Diſtr. Nro. 324. im Greifeu⸗ 
ſtein zu verwerthen. 


Wittelsbach. 


Mittwoch ven 25. ts, Me. bei 
günjtiger Witterung Geſellſchafts⸗ 
Partbie mit Mufit nach ver Zelfer- 
Waldſpitze. Verfammlung vor dem 
Zellerthore. Abgang präcis 2 Uhr, 

Der Ausschuss. 


Ein Mädchen, welches bürger« 


lich kochen fann, und fich jever anderen 
bäuslihen Arbeit unterzieht, lann fos 
gleih oder bis nächſtes Ziel einen 
guten Pla finden. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


— — — — — —ñ — — 

Im 4. Diſtr. Nr. 301 «im Zwin⸗ 
ger) ift eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, zwei Mezzanenimmern, 
Küche, Keller, Holzlager und Garten 
beim Haus, nebit fonjtigen Bequem- 
lichfeiten bis 1. Auguft zu vermiethen. 
Auch kann eine Stallung für zwei 
Pferde abgegeben werben, 


Cs Tann ein braver Junge das 
Sattler:Gefchäft erlernen. Wo, 
fagt vie Exp. d. Bl. 


Schifffabrts:Machrichten. 


Wertheim ven 22. Juni. 
Borbeigefabhren heute mor« 
gen 3. U. Stöcklein vom 
Bamberg mit Ladung vor 

beute Nachmittags Georg 


Br 


Pr 





— 


Mainz, umb 


Hohnert von Bamberg mit Ladung 


von Franffirt. Ferner angelommen 
beute Abend und Morgen früh weiter 
fahrend Sebaftian Selig von Kigingen 
und M. 9, Netichert von Gemünden, 
erfterer mit Ladung von Cöln, letzte⸗ 
rer mit Lad. von Mainz und Bingen. 





Fremden-UAnzjeige 
Bom 23. Yun 


(Adler) Kflte,: Mertens a, Gromerobach. 
Ulmann a, Hürth, Weiß a. Ulm, v. Müller, 
Privatier a. Wunfidd, — (Rronpring » 
Bayern) Kite: Mepenborf a. Hambur 
Zeh a. Mainz, Döflner, Aftuar a. Neuftad 
Müller, Berageichworner a, koniſenthal. Mab. 
Küttner, Juwelieregattin a, Wien. Haupt, 
Lanpricyter, mit Gattin a. Bamberg, Rau- 
fcher, Uhrmacher a, Coburg. -(Rull. Hof.) 
Kite: Fack a. Berlin, Spring a. Stuttgart. 
Mat. Werthelmer, mit Aräulein Tochter a, 
Fürth. — (Schwan.) Balentin, Kaufn, a. 
Erfurt, Diver, Brauer a. Landehut. Mönd, 
Schauſpleler a. Erfurt. Burkhard, Etubent- 
a. Halle. AAWittelebacher Hof.) Kflte.: 
Huber a. Goburg, ‚Strauß a. Offenbach Per» 
ges von da, Schiff, Priv: von ta, Frau 
Gichlmann a. Miltenberg. — (Württem- 
berger Hof.) Kite: Schnelder a. Bude 
tel, Genferblum a. Cupen. Mahlmeiiter, 
Rabriftefiger a. Valtewa. Hellinger, Lehrer 
a, Riffingen. Fraͤul. Brunner a. Brlangen. 
Frau Meyer von va. v. Fleiſchmann. Part. 
a. Lübel. Frau Manhelmer, m. Fam. u. 
Bed. a. Paris, 


Geſtorben. 
Therefia Laniger, Oelonemenftau. 45 I. alt, 





* 


3X 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


( 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
wahme der Sonn- und 
Hohen Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
uns Gamstag Frtra: 
#elleifen, und viertel- <= 3 
fährig ein großer Mufter- 









—* Der Pränumerationte 


/ „en Vreis if menatlich 1 
—— reuzer, vierteljährlich 
TER 45 Kreuzer. 
a Inferate werben bie 


dreiipaltige Zeile aus ge» 
wihnliher Schrift mis 
© Strensern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben frames 





Bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Ar. 150. Mittwoch den 25. Iuni - 1851. 





Zagsneuipfeiten. 


Heute morgen begannen die Schwurgerihtsner- 
bandlungen für das II, Quartal 1851. Der ter 
jeitige Präfivent Hr. Appell.Gerichtsrath Sambaber 
Cröffnete diefelben mit einigen einleitenden Worten, worauf 
fogleich zut Prüfung ver von mehreren @efchiworenen ein- 

ichten Geſuche um Entbindung von biefer Funktion ger 

ritten wurde. Bon ben eingereichten Gefuchen wurben 
5 wegen nachgewiefener Krankheit für begrünvet befunden; 
3 Geluce wurben abgemwiefen, 2 Gejchworene wurden von 
der Gefchworenenlifte geftrichen, 1 Geichworener wegen 
ener zurüdgelegter 60 Lebensjahre für immer 
entbunden; eim Gefchworener, ber nicht erjchienen war, 
wurbe im eine Gelpftrafe von 100 fl. verurtbeilt. Auf 
ber Angeflagtenbant figt Katharina Zirfel, 50 Jahre alt, 
berbeirathet an den Taglöhner Adam Zirkel in Wetzhau— 
fen, feit Mitte Januar im Dienft bei ver ledigen Maria 
Marg. Weltner in Repperndorf, angeklagt des ausgezeich- 
neten Diebſtahls unter einem erſchwerenden Umſtaude. 
Aus der Anklagefchrift ergibt ſich Folgendes: Am 24. 
Januar [. 3. begab fich die ledige Maria Marg. Weltner 
von Reppernborf, nachdem fie vorher eine in ihrem Wohn- 
Di ſtehende hölzerne Truhe, fowie die Hausthüre 
orgfältig verfchloffen und fich davon genau überzeugt hatte, 
von Haus weg, wohifl fie fpät- erit zurüdtehrte. Gleich 
zeitig mit ihr fam ihre Mag Kath. Zirkel, welche mor- 
gend vor ihr das Haus verlaffen hatte, 

Bei ihrer Zurüdtuuft fand die Weltner ſchon bem 
oberen Theil ber — — offen, und bei ihrem Eintritt 
in ihre Wohnſtube demerkte ſie, daß die vorher verſchloſſene 
Truhe, wozu ſie den Schlüſſel einſtecken hatte, ri ftand, 
und ein darin befindlicher Geldbetrag von 30 fl., theils 
in einem irdenen Schüſſelchen theils in einem battiftenen 
Sacktuche aufbewahrt, fehlte, Un ver Thüre ſowohl als 
an der Truhe ergaben firh Teine Spuren ver Gewalt; bie 
Eröffnung mußte alfo durch "einen Nachfchlüffel oder ein 
ähnliches Inſtrument geſchehen fein. Der Berbacht lenkte 
ſich fogleich gegen ihre übel beleumumbete Magb Kath. 
Zirkel, theiis in Folge verfehiebener von derfelben gemach- 
ten Weußerungen, theils in Folge eines anberu Umfiandee, 
Die Zirkel hatte nämlich unter dem Vorgeben, damit ihr 
nichts paffire, bie Weltner am andern Tage zum Lanb- 
erichte nad Kigingen begleitet. Dort machte fie ver- 
chiedene nung Inebelondere gab fie einer Metzgers⸗ 
frau in ber Borftabt Etwashaufen 4 fl., worunter ſich 
ein Geloftüd feltenen Gepräges befand, das, als es zu 
Gerichtöhanden Fam, von der Weltner mit Beftimmtheit 
als vorher in der Truhe befinblich erfannt wurbe, und 


welches fie von einem Sciffmanne eingenommen habem 
will, wa® von letterem ebenfalls betätigt wird. 
(Fortfegung morgen.) 


Die Kiffinger Kurliſte bis 21. Juni weifet in 680 
ge 1160 Perfonen, und bis 18. Yuni 218 Paffan- 
en mar." 


In der Nähe des drei Stunben von -Regensburg ent» 

fernten Stäbtchens Burgleugenfeld, wo ſchon jeit eir 
niger Zeit nicht umerhebliche Ausbeute an Braunfohlen. 
ewonnen wird, bat eine belgiſche Kompagnie fih ange» 
auft, um die äußerjt reichhaltigen Koblenlager weiter aus» 
jubeuten und zu biefem Zwede eine Eifenbahnfcienenbe- 
reitung dort zu etabliren. Die Vorarbeiten biezu, bei 
denen mehrere hundert Hände befchäftigt find, werben be— 
reit® mit Eifer betrieben, und man — daß ſchon im 
Laufe des naͤchften Jahres mit der Eiſenbereitung begon— 
nem werben könne. 


Raiferslautern, 19, Juni. Die Mitgliever ber 
Handelstammmer unferes Kreifes find von ber f. Regierung 
auf den 22. Juni hierher beſchieden, um über bie Richtung 
der Berbindungsbahn nad der frangöfifchen Grenze ihr 
Gutachten abzugeben. 


Die „N. M. 3. bringt vie Nachricht, daß die Ber- 
bandlungen zwifchen Defterreih und Bayern bezüglich ber 
gegenfeitigen Eifenbahnverbindungen zum glüdlihen Enve 
geviehen, und ber deofallſige Vertrag bereits abgejchloffen iſt. 


Die berühmte Tänzerin Fannh Elfler hat fih num 
von ber Bühne ganz zurüdgezogen. 


gene Bürgersfrau in Hannover, bie dem König 
Ernft Auguft zu feinem Soften Geburtstage ein Tuch mit 
der Abbildung des Familienzimmers Georg's IIT., weldes 
feit 75 Jahren in ihrer Familie aufbewahrt wurde, über- 
reichen ließ, hat von dem König als Gegengeſchenk ein 
filbermes Theefervice mebft Mundtaffe mit des Königs 
Bildniß durch Vermitteluug des Einfenvers jenes Tuches 
erhalten, 

Hamburg, 19. Juni. Lieutenant Lorenzen wurbe, 
weil er am Tage von Et. Pauli mit feiner Mannfhaft 
bie Wache verlieh und fi in das etwas höher hinauf 

elegene Thor begab, um ben öfterreichijchen Truppen bem 
inzug zu wehren, zu vierzehn Tagen Arreſt verurtheilt. 


(Londoner Inpuftrie-Ausftellung.) Die Zahl 
der Befucher der Londoner Ausjtellung fteigt noch immer 
von Tag zu Tag. Man muß jet gewärtig fein, daß bie 
Zahl der Befucher in den nächften —* gewaltig ftet- 


- 


gen wird, wenn man bebenft, daß die großen Geſellſchafts- 
trains aus ber Provinz fich erft jetst in Bewegung fegen, 
daß die North Weitern-Bapn allein für den Monat Juli 
ſich fontraftlich verpflichtet hat, ?,600,000 Menfchen nad) 
London zu bringen. Es fümen fomit aus biefer Zufuhr. 
welle täglich über 50,000 Bejuher. Die 70,000 Men- 
fen, welche am 17. einander ablöjten, bewegten ſich noch 
ziemlich frei. Aber fo viel ift doch ſchon Mar,» daß die 
Kommiffion unmöglich mehr als 80,000 zugleich ins Ge— 
bäube eintreten {affen darf. . 


London, 21. Juni. Aus Briſtol wirb jo eben 
berichtet, daß geſtern bei Bebminfter in einer Kohlengrube 
ein Cinftur; dimden und dabei 42 Männer und Kine 


der lebend im der Tiefe begraben wurden. Es wurben 
fofort alle Anftrengungen aufgeboten, den Verunglückten 
Hülfe zu bringen, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 22. Juni. Die Geſehent- 
würfe, bezüglich deren von den Kammern noch vor ihrer 
Bertagung Geſammtbeſchlüſſe erzielt worden, gelangten 
vorgeftern im Staatsrath zur Berathung umd werben nun 
an Se, Maj. ren König nach Bayreuth gefendet, um bie 
Santtion des Monarchen zu erhalten, fo daß deren Publi- 

irung alsbald era werden darf. — Den Re— 

en ver Geſetzgebungsausſchüſſe beider Kammern fehlt 
es noch immer an Material zur Arbeit, da der fpezielle 
Theil des Strafgeſetzbuches und das Polizeiftrafgejeg den 
Ausfhüffen noch nicht vorgelegt find. Dem Bernehmen 
nad liegen dieſe Entwürfe noch im fgl. Kabinette, doch 
fiept man täglich der deffallfigen allerböchften Entſchließung 
entgegen. j 


Heften. Kaſſel, 20. Juni. Seit Tängerer * 
wurde wiederholt im Schooße des Geſammt⸗Staatsminiſte⸗ 
riums die Frage zur Erörterung gezogen, ob es nicht 
rathſam erfcheine, um ber immer mehr um fich greifenven 
Berarmung und Entüttlihung des Boltes fo wie dem ſtets 
wiederlehrenden Konflikten zwiichen ben Bewohnern Kurs 
heſſens und ven öſierr. und bayr. Truppen enplih vor» 
zubeugen, das Yand nunmehr von dem Militär räumen 
zu fe Man glaubt, daß auch in der legten Minifter- 
vathsjikung diefe Angelegenheit wiederum zur Sprache 
gebracht worden ift. Trotzdem aber ber Graf Leiningen 
den Abzug ver Bunvestruppen perfönlih wünſcht und un- 

eachtet ſich vie Notbwendigfeit einer Zurüdziehung der 
elben mit jedem Tage dringenver herausftelli, ſoll bie 
Regierung dennoch aus Mangel an Selbitvertrauen bis 
jest noch nicht "zu einem folchen Schritte fich geneigt fühlen, 


Kaffel, 23. Iuni. Diefen Morgen verfügte fe die 
Unterfuhungstommijfion des untern permanenten Sriegs- 
erichts nach —— um dort genauere Erhebungen 
ber die (bexeits gemeldete) Verwundung des baheriſchen 
Feldwebels Witzel veranſtalten. Witzel befindet ſich 
übrigens auf dem Wege ver Beſſerung. 


Fulda, 23. Juni, Da bei unferer noch beenbigten 
Rebellion in Schlafrock und Pantoffel auch ver Hiefigen 
Bürgergarde jeder Gebrauch der Waffen unterfagt ift, jo 
war der Commandeur derſelben aus Anlaß der gejtrigen 
Fronleichnamsprozeſſion höheren Ortes eingelommen, daß 
minbeftens die berfömmliche Begleitung ver Progeffion 
durch die Vürgergarde geftattet werde, und der ber 
bürgermeifter hatte die Erlaubnig zur Wbfenerung ber 
ftäptifchen Artillerie, d. h. einiger fog. Böller, welche von 
einem Taglöhner bebient zu werden pflegen, wachgefucht. 
Bon Bundeserecutionswegen wurbe das in ger e⸗ 
fuch zurüdgewieſen, das andere aber genehmigt und zwar 
noch zeitig geftern Morgens. 

Württemberg. Stuttgart, 23. Juni. Heute 
verhandelte die Kammer der Stanbesherren die Einführung 


; — >» 
und Geltung ver Grundrechte in Württemberg. NRefere 
war Karl Fürſt zu Dettingen-Wallerftein. In bem Re— 
ferate heißt es u. A: Die Verfügung fämmtlicher Mi- 
nifterien vom 14. Januar 1819, die Ginführung ber 
Grunprechte Des deuffchen Bolfes kann als rechtsbeftänbig 
und gültig nimmermebr erjcheinen, ſondern es muß ihr 
bie Anerfennung auf Die Entjchiedenfte verfügt werben. 
Ebeudeßhalb kann auch Aus diefer Verordnung eine ge» 
jegliche Einführung ver Grundrechte in Württemberg nicht 
gefolgert — ven Grundrechten die Kraft eines — 
geſetzes nicht vindizirt werden ꝛc. xx. Referent ftellt daher 
den Antrag, au die Staatsregierung die Bitte zu bringen: 
Dieſelbe möge erklären, daß fie die Mintfterlalverfügung 
vom 14. Januar 1849 als nicht in Kraft erfennen, und 
nicht fortan einzelne Theile Grundrechte ausnahme«- 
weife als geltend erachten und behandeln wolle, — Die 
Kammer ftimmte ſämmtlichen Anträgen bei. 


Preußen. Berlin, 22. Juni. Wir Haben vor 
einiger Zeit darauf Bingewiefen, daß man in Münden 
einigermaßen gereizt gegen das öfterreichifche Cabinet ge⸗ 
worden war und daß Bahern in Wien gewiffermaßen an 
die Einlöfung gegebener Verſprechungen erinnert habe. 
Es find nun von Wien aus nach Münden bie freund⸗ 
ſchaftlichſten Verſicherungen ergangen, zu deren größeren 
Betkräftigung man auch für den Anfang Augul einen 
Beſuch des Kaifers von Defterreih in München in Aus- 
ficht geftellt hat. 


‚Defterreich. Bien, 21. Juni. Im den höheren 
Kreijen der Kaiſerſtadt herrſcht gefpannte Erwartung. Alle, 
welche ver Regierung näher ſtehen, halten fich für über 
zeugt, daß in furzer Zeit von: verfelben werden Mafregeln 
ergriffen werden, bie umferen politifchen Zuftänden ben 
Charakter des Schwanfenven nehmen und venfelben eine 
bejtimmte Richtung geben werben. . 


Die Reife des Kaifers nah Kralau erfolgt am 28, 
d. Mies, Am 24. d. werben bereits die Faiferlichen Pferde 
und Equipagen nach Lemberg gefenvet, wo ver Sailer 
ebenfalls jünf Tage verweilen und dann die öftlichen Kreife\ 
Galiziens bereifen wird, 

Die bier anweſenden baheriſchen Dffiziere vom 13. 
Fragen ech zu veffen Inhaber ver Kaifer vom 
König von Bayern ernannt worden, haben mehrere Hof- 
Egquipagen zur Verfügung erhalten, fowie ihnen auch ein 
k. f. Hauptmann und ein Rittmeifter als Führer in allen 
faiferlihen Anjtalten, befonders militärifchen Inftituten, 
beigegeben find. Diefelben wurven auch fchon öfter zur 
taiſeri Tafel gezogen. — Das_de Nationalgarde auf- 
löſende Geſetz liegt bereits zur Sanftion vor. 


Der General dv. Kellner, Generaladjutant des Kaiſers, 
ift mit einer freudigen Sendung nach Ungarn abgereift, 
wodurch das vor einiger Zeit umlaufende Gerücht von 
Ertheilung einer Amneſtie theilweife erfüllt werben fell. 
Auch fort dürften recht bald vie Tpränen vieler Familien, 
welche die politifchen Greigniffe ber legten Jahre auspreß ⸗ 
ten, getrodnet werben. 


Schleswig-Holitein. Aus Holftein, 20. Juni. 
68 freut uns, mittheilen zu können, daß bie ſchleswi 
bolftein. Marinelientenantse Schau und Sönbergaarb , fo 
wie die Mafchinenmeifter Diedrichſen und Hellwag reſp. 
im der nämlichen Dualitat in der preuß. Marine angeftellt 


worben jind. 
Ausland 


anfreich. Die Touloner „Sentinelle“ vom 17. 
d. et: „Wir haben betrübende Nachrichten von un« 
ferer Flotte in den brafilianifhen Gewäffern erhalten; das 
gelbe Fieber hat unter den Schiffsmanuſchaften große Ber- 
heerungen angerichtet; es werben und mehrere Offigiere 
genannt, bie der Seuche erlegen find.‘ 


e ir Rom, 17. Yumi. Pius EX. wollte den 
eute erneuten Jahrestag feiner Erwählung durch einen 
umanitätsaft auszeichnen. Um ı2 Uhr Mittags gebot 

er dem DMinifter ver Juſtiz und Gnadenſachen an alle 
Behörden feınes Departements ein Rundſchreiben mit fol« 
enden Beftimmungen zu erlajfen: 1) Alle gegenwärtig 
chwebenden Prozeſſe über Vergehen, welche mit Rüdficht 
aller Umſtände bis mit ſechs Monaten Gefängnig zu 
ftrafen waren, find nieveraefhlagen. 2) Den Gefangenen 
it ein Jahr von ihrer Haft erlaffen. 3) Diefe Gnade 
foll jevoch nicht denen zu gute lommen, welche wegen 
oßartiger Betrügereien und Räubereien, wegen Ber- 
Aalkung und Majeftätsverbrechen im Sterfer find, 


MHufland und Polen. Mit der Ausführung 
des Ulafes, nad welchem alle Privaten in Rußland und 
Polen ihr ungeprägtes Silber Binnen einer gewiffen Zeit 
verfaufen over zum Preiſe von 40 Kopefen an bie Re 
gierung abliefern müffen, ift bereits begonnen. 


Bon der polnifhen Grenze, 19. Juni. Die 
Nachrichten aus tem KHönigreiche Polen enthalten “nichts 
ale Berichte über unausgeſetzte Truppenmärfche. Vor 
einigen Wochen war bie Grenze faft ganz von Truppen 


entbläßt; num aber find ans: dem’ Powiezer Bager und aus. 
dem Süden von Rußland zahlreihe Regimenter wieder 
au det Grenze eingetroffen, fo daß eine wefentliche Aen⸗ 
berung in ber Stellung ver ruffifhen Armee. nicht einge 
treten it. Diefe ift vielmehr in Polen noch bedeutend ge— 
wachfen, indem große Mititärmaffen aus Rußland einge 
rückt find, die im Saiferreih lediglich durch die neut 
allgemeine Konftriktion erſetzt werben. 


Goldb:Evur%. 
Frankfurt a / M., den 24. Juni: 1851, 

Bitolen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Pina ld. 5 ei — 
Hollänt, 10-f.,6t. 9.47 fe — Manddulaten sd. U — 
Swanzigfranfentüde 929, . 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. S. 94°, für. W. @. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 25. Juni Mittag 15 Grad. 
Elemens. 





Mebigirt wm» nerieot won Ih. Bauer 











Antünvdigungen. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 2. Juli 1851 Bormittagd 9 Uhr 
werben von der Delonomie: Commiljion bes königl. 2ten Artillerie-Regiments 
vac. Zoller) ſechs überzählige Dienjtpferve auf dem biefigen Schrannenplage 
unächſt ter f, Refivenz) öffentlich an die Meiftbietenven gegen gleich baare 
ezahlung verjteigert, wozu Liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, den 24. Juni 1851, 





Da ich e8 unter meiner Würve halte, mit dem Einfenver ver Annonge 
vom 12. diefes perſönliche Zuſammenkünfte zu bewirken ; ar jedoch in dem 
Urtheile des Pubtitums gerechtfertigt wilfen möchte, erlaube ich mir Folgen- 
des zu erwibern: 

Obgleich Schmiengefelle von bier, und noch unter väterlihem Brode 
ſtehe, jo lebe ich dennoch von dem Ertrag unferer Güter und brauche mich 
„nicht nach den Yaunen einer alten Frau zu richten, Ä 

Was die ſcham⸗ umd fittenlofen, ehrenrührigen Ausbrüde betrifft, welcher 
man mich beſchuldigt, muß ich bemerfen, daß ich nur zu derjenigen Perſon 
Tagte: Daß Sie im diefer Art ihren Herrn haben würde, worunter gewiß 
nicht zu verſtehen ift, daß es gerade ber Dienjtherr fein muß; da fich jedoch 
diefer Bürger von Königshofen hierüber äußert, fo überlaffe ich hiemit bie 
ganze Sadlage ver Beurtheilung des Publitume, f 

Hiemit glaube ich wird die Befchulvigung einer Verläumdung hinlänglich 
enthoben fein, und muß ich über bie beiven Ausprüde elend und nieberträcd- 
tig, fepliehtig noch Folgendes bemerken: j , 

ie allen hiefigen Einwohnern bekannt fein wird, war ich brei 
ter fremde, bin jet über fünf Jahre beim Militär und war nirgends ver- 
haftet in Unterfuchung und lann feine Magiftrats- oder Geri on fagen, 
Day über meine Perfon ein Bermögens- und Leumundszeugniß gefordert wurde. 


Der Schmiedgejelle I. Pfefferl and Königähofen. 


In Marktfteft ſoll ein chirurgifcher Bader aufgeftelft und ein bafelbft 
beftehenbes Realrecht des Badergewerbes veräußert werben. 

Dies wird auf geitellten Antrag mit dem Bemerten bekannt gemacht, 
Daß bie Bewerber um biefe Conceſſion und bie Kaufsliebhaber des genannten 


Jahre in 





Realrechts ihre Geſuche mit. den dvorgefchriebenen Zeugniſſen in Wochen 
hieher vorlegen Tönnen, 
Marttfteft, ven 21. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Haberſack. Scheuerlein. 


Es iſt ein Sackt uch auf der 
Glacis gefunden worden. Näheres iſt 
zu erfragen im 3, Diftr. Nr. 13. 


Eine Vogel-Orgel wird zu 
Faufen gefucht in Nr. 123, Schotten- 
anger. 


Ein braver kräftiger Junge, am 
Liebſten vom Lande, kann die Häfner⸗ 
Profeſſion erlernen, mit over © 
Lehrgeld. Näheres in ber Erp. d. DI. 


Ein Menfch, ver ſowohl in der 
Wirthſchaft brauchbar, als auch mit 
Pferden zu fahren verfteht‘, wird for 
gleich in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in der ed. d. DI. 





Ein junger ſolider Menſch vom 
Lande, welcher die Wirthſchaft praf» 
tifch erlernen will, konn unter annehm⸗ 
baren Debingungen in einem Caffee 
und Rejtauration in die Lehre treten. 
Näheres in ber Exped. d. Bi, 


Ein fleifiges Mädchen, weiches 
in der häuslichen Arbeit erfahren und 
bürgerlich kochen lann, wird für näd- 
ſtes Ziel gefucht. Näheres in ver Er- 
vebition d. DI, 


Es find 5200 fl. ganz 
ober theilweife auf erjter 
Hypothel in biefiger Stabt 
gegen boppelte Verſiche⸗ 


rumg bis Ende Juli auszuleihen. 
Näheres in der Erpev. d. Bl. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ftändlich zu vermieihen. Näheres im 
in ber Erped. d. DI. 





Eodes-Anzeige. 
Dem Herm über Leben und Tod hat es in feiner unerforfglichen Weitheit gefallen, meine liebe Frau 
Thereſia Laniger, geborne Schiefer, 


am 23. Juni Abends 9 Uhr in ein beffered Ienjeits abjurufen. Sie ward geboren zu Würzburg und er- 
reichte ein Alter von 45 Jahren, 8 Monaten und 23 Tagen, wovon Sie 21 Jahre, 5 Monate, 11 Tage im 
glücklichen Eheſtande verlebte. 

Ich zeige dieſen ſchmerzlichen Verluſt ihren Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt mit ber Be— 
merlung an, daß ver Trauergottesdienſt Montag den 30. Juni in der Pfarrfirhe zu Stiftbaug früh 10 Uhr 
ftattfindet, wozu höflichſt einladet 

in der trauernde Batte Johann Laniger, 





HARMONIE. Gefelliger Verein. 
Morgen Donnerstag den 26. Juni Donnerstag den 26. Juni. 
GARTEN- UND TANZGESELLSCHAFT Probe. Anfang 8 Uhr. 


im Platz’schen Girten. Der Vorstand, 


Anfang 3 Uhr Der Artikel 
— * — — Verlagohandlung, Buch⸗ und 
Anbetung apital darauf C. 
bee Warnung. 
allerheiligften Unterzeichneter warnt Kan Jever 
Altarsfaframentd u“ Mine ll, ep age 
aͤgli * Andacht gi it a Ra 
täglihen Anda Le DB . 
* —* bes % . M. Hoffmann. 
Monats Juli Am Sonntag wurde ein weißer 


im der Kreishauptftadt Würzburg, umd zum Gebrauche in dem Bistfume Kinderbut vom Wall bis zum 
Würzburg. Die Oronung ver — welchen Die ewige Anbetung in Teufelsthore verloren. Der 
Würzburg von Tag zu Tag gehalten wird, ift dem Büchelchen vorgerrudt. —— — —— gegen — ⁊ 
im ı. . Nr. i 
Feinftes Ultramarin WBafchblau in Paquite von 1/z und 1/, Pfc. — — — ee 
feinfte weiße und ſchon gebläute Stengel und Perlftärfe ; faitigen Ems — Maurergeſell, welcher bie 
mentbaler und ächten Limburger Käſe, ferner alle Sorten Waſ⸗ — he eg 8 
fer: un Oelfarben, beſonders Ultramin im großen Sortiment, alle Wiltib zu Kreuzwertheim. 
Sorten Lad: Firniffe, worunter Asphalt : Firniß zum bunfelbraun Fremden: Anzeige . 
Ladiren der Fußboden Kreuze und Selbftladiren von Möbeln, Secatif Bom 24. Iuni, 
zum Schneltroduen von Oelfarben, ſchwarzen Lederlad, jowie mehrere (Mpler.) Kflte.: Gener a. Brantfurt, Gele 


Sorten in Del geriebenem Bleiweiß und Delgran, einpfiehlt zu den are —2* 


. Billigften Preifen a. Heübrenn. — (Krenpring v. Barern) 
% M Vebrer Kfte.: Meinel a. Göln, Huffmann von ba.. 
z ⸗ Prinzing Bart, a. Neuſtadi — Bel- 

Marktitraße, Ed ter Bommersgajfe. halter a. Ermershaufen, Mr 


* —* m * a. On Inn. Be, 5* 

Die Freunde und Bekannten ver am 22. d. Ms. verftorbenen Garderobe-⸗ ſeß a. Wethauſen. Moltban, Sutebeſider. 

dienerin Eliſabetha Gebling werden zu ven am Freitag ben 27. do. die anf, mi — er 
“ 


—— u” St. Peter früh um 71/2, Uhr ftattfindenden Seelenmeffen dert, 8 — Ss m 


en ——————— Eh a a 
" enom th. 

Dienstag den 15. Zuli I. a Nachmittags 1 Uhr wird mer, Dr. mer. Zweibeäden. asien: 

bie Gemeinde » ferei in Helmſtadt, fgl. L.-G. Marktheidenfeld, auf ſechs Berger Hof.) Mile.: Sage a. Branffurt, 

Jahre im Wege des öffentlichen Aufftriches verpachtet. * us — 8 eij, Rieindienfk 

„Dit Beringungen erden bel der Berpadtung,, welge im Gleiche Cyan Somaiki ı Breryenkeim. Gicl 

ufe dahier ftattfindet, befannt gemacht. &: . Werne. 
r Pachtliebhaber werben mit der Bemerkung eingeladen, daß etwa 500 —— 


Stüd Schafe ten werben fönnen. Getraute. s 
—2— 25. Juni 1851. u 2a — Au Ay Bnterd — 
Baumach, Vorſteher. denbagh, beide aus irtenfel. 


Drud von Bonttas-Bauer in Würzburg. ' 


Ertra-Felleiien 





burger 


Landboten. 





Nr. 51. 


Mittwoch den 25. Juni 


1851. 





Meifter Miller und feine Familie. 
(Fortſetzung.) 


Sannchens Vorausſage hatte nicht gelogen. Es 
dauerte gar nicht lange, ſo ließen ſich auf der Treppe die 
Hagenden Bantoffeln ver Meiſterin hören, 

„Das find mir faubere Gefchichten, bie ih hören 
muß!“ fuhr fie erboßt zur Thüre herein. „Die Jungfer 
Ungehorfam parlirt und charmirt bier mit bem franzöfi- 
ſchen Wildfang, läßt fich herzen und küſſen? — und ber 
arme Hanauer muß all’ das Herzeleid felbft mit anfehen ? 
D Du mein Heiland, was ich arme Frau doch erleben 
muß! — Aber warte nur! warte num, bis Dein Vater 
beim lömmt!. — ven ehrlichen, mohlhabenven , foliden 
Ehriftoph auszufchlagen, und ſich in fo einen Parlewu 
zu verlieben, ber nichts bat al® einen Soldatenrod und 
eine gute Portion Keichtfinn, O du mein gerechter Gott! 
hab’ ich denn folhen Sammer verdient? — Gleich geh’ 
ich zu Seinem Oberft und zeige ihm bie ganze Sade an; 
er. muß mir aus dem Haufe; er foll fih ein anderes 
Quartier fnchen, und müßte ich zehm Andere für ihn füt- 
tern. Und Sie Jungfer“, wendete fie fich wieber mit 
fremdthuendem Zorn zu ihrer Tochter, „Sie muß mir 
auch aus dem Haufe, zu ber alten beißigen Tante will 
ih Sie thun, die wird Ihr ſchon den Kopf zurecht fegen; 
die wird Sie ſchon wieder zur Zucht und Ebrbarkeit zus 
rüdführen, bafür fteh’ ich.“ 

Sannchen ftand ba, zitternd und bebend, und fürdh- 
tete jeven Augenblid, ifre Mutter möchte handgreiflich an 
ir ‚werben, Aber Robert trat ber Erzürnten feſt und 
ruhig entgegen. „Liebe Frau Millerin“, hob er am, „ich 
habe Sie bisher immer als eine fo gute, fanfte Frau ges 
kannt, als eine fo liebreiche Mutter, und nun zürnt Sie 
mit Ihrer Tochter und ängftigt fie ohne alfe Urfache. 

Frau Miller ſah ihn groß an. „Was, ohne Urfache ? 
fragte fie, aber mit viel fanfterer Stimme, denn zuvor. 

„Ich liebe Ihre Tochter, — fie liebt mid — findet 
Sie das nicht ganzdnatürkich 9. » 


„Aber Er ift nur ein Soldat, und folglich nur auf 
ter Welt, die Leute zu plagen und tobtzufchießen, und ame 
Geld fehlt's auch gewöhnlich: was fann er meinem unge= 
rathenen Mädchen helfen ? — Der Hanauer hätte fie ge- 
heirathet, er hat ein hübſches Vermögen; er kann jeden 
Tag fein eigener Herr werben; es war alles fchon fo gut 
wie richtig, und nun! und num!“ 

„Wenn Sie blos auf das Geld fieht, Frau Milferin, 


unb weniger auf das Glüd Ihrer Tochter“, erwieberte * 


Robert ernft, „ſo fchäge ich mich heute zum Erftenmale 
glüdfich. daß ich nicht armer Leute Kind bin, Mein Va— 
ter iſt Eigenthümer einer bedeutenden Fabrif in Lyon, und 
gilt für einen reihen Mann; ich bin fein einziger Erbe. 
Der Krieg wird nicht ewig dauern. Sobald das Vater- 
land meiner entbehren kaun, lege ich vie Waffen nieder 
und greife wieber mach dem frievlichen Gewerbe. Wirb 
Sie mich dann abweifen, gute Mutter, wenn ich fomme 
und rechtlich und ehrlich, wie ſich's ziemt, um Ihre Toche 
ter anbalte ? 

„Wenn vem fo ift, Mosje Robert”, entgegnete Sann⸗ 
chens Mutter im ganz ‚gefchmeibigem Ton, „dann habe ich 
ganz und gar nichts dagegen, wenn Ihm meine Tochter 
geneigt if. Es wäre mir freilich lieb gewefen, wenn ich 
mein Kind hier in Frankfurt, ober wenigftens in ber Nach? 
barfchaft hätte verheirathen können; aber: Du follft Vater 
und Mutter verlaffen und Deinem Manne anbangen.“ 

Der Lyoner z0g eine Brieftafche unter ber Uniform 
hervor, und nahm ein. Päcchen Papiere heraus. „Zum 
Beweis, daß ich nicht mit Unwahrheit umgehe, liebe Frau 
Milferin,“ nahm er wieder das Wort, „fo habe Sie vie 
Gefälligkeit, dies Heine Geſchenk für Ihre freundliche Be— 
wirthung von mir anzunehmen. Es find für 2000 France 
Affignaten, welde mir mein Bater geſchickt hat, damit 
ich nicht darben foll; aber es ift bejjer, wenn ber Soldat 
fein Geld hat. So viel ich brauche, giebt mir das Vater— 
fand, und ver Plunver ba ift mir nur zur Laſt.“ Er 
wollte: vie Papiere ber Meifterin aufbringen, fie trat aber 
ihm abwehrend, einen Schritt zurück. Sie betragptete den 


- 


. * 


zufünftigen Schwiegerſohn mit Refnekt ; allein: ein gewiſ- 
fer Stolz warb auch in ihr rege. * 

„Mosje Robert, was denft Er denn? Nein, daraus 
wird nichts! Sein Geſchenl fan ich nicht annehmen — 


Cr beleidigt mich. Wir haben, Gott fei Danf! noch uns . 


fer täglich Brot, und fönnen wir auch einmal anfere Toch⸗ 
ter nicht berausftaffiren, wie es der Braut eines reichen 
Kaufherru gejiemt, fo wird fie doch auch nicht mit ganz 
leeren Händen ausgehen.“ 

„Run, fo bewahre Sie mir bie Bapiere nur auf, 
meine Uniform ift eine umfichere Kaffe. Wir wollen ein 
mal mit dieſer Summe unfern Hochzeitſchmaus beftreiten‘, 
rief Robert luſtig. 

Frau Miller ftand noch eine Weite ſchweigend, als 
ginge fie mit fi zu Rath; dann faßte fie die Hand ihrer 
Tochter, ergriff die bargereichten Papiere, und fagte mit 
Salbung, indem fie die Augen anbächtig emporſchlug: „Es 
iſt Gottes Wille!” 
Madchen in die Arme des jungen Mannes; vie Papiere 
aber barg fie in ein geheimes Schubfach des großen eiche- 
nen Schrante, 

Sanuchen, welche mit Mopfenbem Herzen ber Wen- 
vung biefes Zweigeſprachs gelaufcht hatte, fünf nun, er» 
rötgenb und Thränen der Freude weinend, an bie Bruft 
ves Geliebten. 

Das Regiment, in welchem Robert ftand, hatte einige 
Operationen im Heffifchen mitgemacht, und war nath 
Frankfurt zurüdgetehrt, mit einigen andern leichten Trups 


pen, unter dem Gommande des General van Helven‘, bie _ 


Beſatzung bildend. Cüftine hatte abwechjelnd feinen Sit 
bald in Homburg v. d. Höhe, bald in Mainz, nur zus 
weifen in ver freien Reichsſtadt erſcheinend. Neuwinger 
aber operirte mit feinen Truppen noch im Heffiichen und 
Raſſauiſchen, als‘ plöglich unerwartet bie Preußen und 
Heſſen ſich der Stadt näherten. 


Am 28. November, gegen ı Uhr Mittags, fprengten. 


etwa 40-45 Mann framgöfifcher Cavalleriften, mit Schweiß 
bedeckt, zum neuen Thore herein, die Kunde bringend, daß 
die Preußen und Heſſen von Bilbel, Bergen über Bona- 
mes ber im Anzug feien, und ihr Vortrab bereitd am 
Friebberger Wartthurm Bofto gefaßt habe. Diefe Na 
richt erregte in ber Stabt große Theilnahme; man erwar⸗ 
tete gefpannten Blids das Beginnen ber Franzofen. 

s Gegen 5 Uhr Abenbs erfchien vor bem Eſchenheimer 
Thor, von dem preußiſchen Generallieutenant Grafen von 
Fallreuth abgeſandt, ein Stabsoffiier mit einem Zroms 
peter, und verlangte, vor ben framöfifhen Kommandan- 
ten geführt zu werden, um benfelben zur Uebergabe ber 
Stadt aufzuforbern. General van Helben, trotz feinen 
ſchwachen Bertheibigungsmitteln, ftägte ſich auf vie Hüffe 
des nahe liegenden Obergenerals, und ſchlug bie Auffor- 
derung des Parlamentärs rund ab. Die Einwohner ber 
Stadt geriethen hierüber in bie größte Beſtürzung, bemm 
eine Belagerung mit alfen ihren Schrecken ſchien unver» 
meiblich über fie Hereinbrechen zu wollen; zudem, ba ber 
Lommanbant vie Schlüffel zu den Zenghäufern verlangte, 
und fomit feine Vertheitigungsabfichten genugſam an ‚ven 
Tag legte. Doch wurden ihm Geſchutze und Munition 
ver Statt auf's Beftimmtefte verweigert, und dba ihm ber 


Mit viefen Worten führte fie das 


Berin ſehl ſchlug, mit Fir zu deren Beſitz zu fommen, 
fo ſah er ſſch auf feine eigenem geringen Mittel befchränft. 

„Run Chriſtoph, Er ftedt ja ſchon in Seinem Sonn- 
dagsrock, Er will gewiß heute auch einmal feine Lands⸗ 
feute auf der Frietberger Warte befuchen ? fragte zwei 
Tage fpäter, als am Yuß- und Bettag, bei'm Kaffe Mei- 
fter Miller feinen Gefellen, ven Hananer, 

i „Sa, Meifter, man muß bie Zeit benügen, eh' uns 
die Franzoſen bie Thore ganz und gar vor ver Nafe zu- 
jperren, und man am Ende nicht einmal mehr Gottes freie 
Luft einatmen kann“, antwortete Chriſtoph, einen meibi- 
ſchen Blid auf Robert werfend, dem fo eben Sannchen 
mit feligem Lächeln noch eine Schale Kaffe einfchenkte, 

„Dit ben Framgofen, boff' ich, wird's auch · bald ein 
no in Frankfurt haben“, eiferte ver Gefelfe, indem 
ein Auge einen giftigen Blid des Haffes 
lichen Nebenbuhler ſchoß. — — 

Aber Robert erwiderte ben Groll des Geſellen mit 
niſter, da die Trommel rief, drückte Sannchen verſtohlen 
die Hand, und eilte, ein fröhliches Liedchen trälfernd, über 
bie Treppe hinab auf den Wall, Chriſtoph ergriff den 
gewaltigen Knotenſtock, brummte ein mürriſches: Guten 
Morgen, Meifter und Meifterin — und verließ ebenfalls 
das Haus. Sannchen räumte das Kaffegefchirr zuſam⸗ 
men, um es in ber Rüde zu fpülen. 


(Fortfegung folgt.) 


Der Prozeß Borarme. 
($ortfegung.) 

Nachdem der Graf, fo wie alle Zeugen ven Eid geleiftet, 
die Wahrheit zu ſagen, wurde es mir bald auffallend, daß 
er fich nicht mit völliger Offenheit ausfprad. So konnte 
er um® nicht angeben, was man gegeſſen, noch was man 
aufgetragen; er wuhte nur anzugeben, die Gräfin fei nach 
Tiſch fortgegangen und er mit Fongnies im Dunfel ge- 
blieben; tiefer babe plöglich gerufen: Schnell, fehneitt 
ach, ach! zur Hülfe! „Ich lief, ihm beizuſpringen“, er⸗ 
zählte ver Graf Bocarmé weiter, „ich wollte ihn halten, 
wir fielen Beide, er auf mid) oder ich auf ihn, Cine 
ſerücle zerbrach, ich rief um Hülfe.“ Das waren feine: 
Angaben; wer zuerjt berbeigeeilt, welchen Anblid das 
Zimmer: dargeboten, als. man mit.Licht lam, das war 
unmöglich von ihm zu erfaßren., Died machte mich ftußig; 
es jchien, als wolle man den Fragen ausweichen; mir 
fiel bie Narbe von einem Nageleiß auf ber Wange ber 
Leiche ein, mein Blut begann fich zu erhigen allen dieſen 
Imbizien gegenüber. Ich bat Herrn v. Bocarme, mix 
feine Hand zu zeigen. Ich fanb eine röthlihe Faärbung 
wie. von Blut, das ſich nicht hatte fortwafchen Laffen, am 
einem: Nagel ver rechten : ‚ An der linlen fand -ich 
zwei korreſpondirende Wunden; wie. fie entftanben fragend, 
erhielt ich bie Antwort: „Ich weiß nicht; es war, als 
wir einer über dem andern lagen.“ — „Als fie überein« 
auber Tagen? Ich: glaube, Ihnen erklären zu müffen, 
daß Sie vorläufig verhaftet fin!“ Dies war meine Er- 
wiberung, und ich gab dem fFriebenstichter ben Befehl, 


"den; Grafen à vus bemachen zu faffen. Frau v. Bocarme 
fei darauf vernommen worben, führt ber Zeuge fort, und 
babe fih mit weniger Rückhalt geäußert. Wufgefallen 
fei ihm aber auch bei ihr die Gleichgültigleit über ihres 
Bruders Tod. Die Aerzte theilten mir dann das Reful- 
tat ber Analhſe mit; fie glaubten, eine Vergiftung durch 
Schwefeljäure bewirkt, entvedt zu haben. Im Speife- 
faale bemerkte ich ſodann bräumliche Fleden, die von Blut 
Berzurühren fhienen, und Spuren fleißinen Schenerns 
varan; neben dem Tiſche waren große Delfleden, dann 
feuchte Stellen da, wo die Leiche gelegen hatte, als Em— 
Merance eintrat. 

Die Eheleute Bocatme, fährt der Inſtrultionsrichter 
in feiner Zeugenansfage fort, wurden am 22. Nov. Abends 
verhaftet. Wir fuchten lange vie chemifchen Geräthe im 
Schloſſe, das wir vollſtändig umwühlten. Der Graf gab 
Kt, daß er für 15,000 Fr. folcher Geräthe gehabt, aber 
mise noch für 2000 Fr; Habe; wo fie feien, wollte er nicht 
geben. Am 30. Dez. fanden wir fie endlich in einem 
Berſteck über dem Plafond- bes: Siulenfaals. Ein Menfch 
Hat ſchwerlich vermocht, fie bahim zu bringen. Ich erffärte 
von Angeflagten darauf, daß wir fie, an Zahl 120, ge- 
ſunden, und baß er nun wohl daran thue, zu geftehen! 
Ich hatte ihn gefragt, ob er einen gewiffen Vandenberghe 
fennne. Diefe Frage machte ihn höchſt beftürzt; fie deu— 
tete ihm eine ganze Reihe von Thatſachen an, welche er 
verborgen glaubte. Als er nicht mit ver Sprache heraus 
wollte, was er von biefeur Bandenberghe gefauft, fagte 
ih ihm: Es ift Zeit, daß Sie vie Wahrheit fagen; alfe 
Ihre Apparate find gefunden, es fteht feit, daß Fougnies 
wit Nicotin vergiftet worben ift. Herr u. Bocarme 
war jest wie zerſchmettert. Er begehrte eine Pri- 
"Gatellnterrebung mit mir; es war am 10. Febr. Nun 
wohl, Hr. Graf, wir find jetst alfein, fagte ich zu ihm, 
fügen Sie mir jegt, wer Fougnies getöbtet hat. Würbe 
ich nicht wohl thun, frug er ftatt ber Antwort, wenn ich 
an ben König fchriebe, daß er mich aus biefer Tage ziehe? 
Die Rechte des Königs, fagte ich, beginnen erft mach dem 
Urtbeil, jet geht ihn Ihre Sache nichts an. Nun, fe 
ziehen Sie mich heraus, von Ihren hängt es ab, verfekte 
er dann. Wie verftehen Sie das? frug ih. Und indem 
& auf die Prozeßalten zeigte, und „Sie fönmen bas alfein“ 
fügte, fhien er zu wünſchen, daß ich fie bei Seite fchaffe. 


Mar lacht.) Dann fegte er mit weinerlihem Tone’ 


hinzu, indem er die Hände faltete: Thum Sie es für 
mich und meine Kinder, wir werben Ihnen ewig banfbar 
fein. Ich fagte ihm, daß das unmöglich fei, bazu Hätte 
ih fein Mecht, ich könne das nicht, und felbft wenn ich 
Lönnte, wollte ich es nicht. Sch frug von Neuem, wer 
Fougnies getöbtet, Über, fagte er feufzenb, ich kann es 
nicht jagen, es ift fo gräßlich, doch bin ich es nicht, Nun, 
frug ih, wer ift es beun? fagen Sie ed, das ift das 
befte Mittel, aus biefer Lage zu fommen. Ich kann es 
" nicht wagen, .fagte er wieder, benn ich habe Gift bereitet. 
War es Nicotin? Ja. Nun, und wer hat denn Fongnies 
Damit zetöbtet? Da fagte er mit verändertem Tone: Laſ⸗ 
fen Sie meine Frau kommen, in ihrer Gegemvart will 
ih Ihnen fagen, wie Alles gefommen ift; fie wirb meine 
Worte beftätigen. Nein, entgeguete ih, das könnte eine 
änbirefte Lektion für Ihre Frau fein: und fie hätte. viel- 


leicht nicht die Kraft, onen zu wiberfprechen. Deponiren 
Sie Ihre Ausfage, ich werde fie wörtlich Ihrer Frau 
mittheilen, das verfpreche ich Ihnen, Da faltete ber 
Graf die Hände und, mir näher tretend, fagte er: Guſtav 
Fougnies hat fich jelbjt mit einer Phiole Nicotin vergiftet, 
die im Buffet ftand, ich habe fie ihm entriffen, und er 
hat nad dem Genuß des Giftes feine 5 Minuten mehr 
gelebt. Ich fagte: Alberne Lüge! Damit man etwas 
glaube, muß es wahrſcheinlich jein!— Hr. Richter, fragem 
Sie meine Frau. Ich begab mich unmittelbar nach biefer 
Unterhaltung zu Frau dv. Pocarme, „um fie zu fragen, 
ob es wahr fei, daß Guflan fich mit der -Nicotin-Phiele 
felbft vergiftet, daf ihr Mann fie ihm entriffen, Fougnies 
aber kaum eine Minute mehr gelebt habe, Sie begann 
zu lachen. (Bemwegung.) „Ich wußte wohl, daß mein 
Mann Ihnen das fagen würde. In der Nacht nach dem 
Verbrechen fagte er zu mir: Im ber lebten Ertremität 
werbe ich jagen, daß Guftan fich felbit vergiftet hat, mit 
ber im Buffet enthaltenen Nicotinflofche, die ich ihm ent⸗ 
riffen, daß er aber dann feine Minute lang mehr gelebt.‘ 

As ih Hru. v. Bocarme bie Aeußerung feiner Frau 
wieber mitteilte, erhob er die Arme und fagte: „Mein 
Gott, was kann man mit einer folhen Frau anfangen !“ 
Frau v. Bocarmé fagte mir in einem ſpätern Verhör, 
daß jie ihrem Mann damals bemerft, an bie Selbftver- 
giftung von Guftav werde Niemand glauben, er aber 
babe gefagt: das gehe fie nichts an, das fei feine Sache, 
fie Habe nichts zu fagen, als daß fie micht gegenfoärtig 
geweien und nichts wife. Als num ber Zeuge gefragt 
wirb, ob er weiter nichts zu fagen habe, legt er ein Pas 
pier auf den Tifch, das der Gefängnißdirektor vom Grafen 
zur Veforgung erhalten und ihm - übergeben, Es ift ein 
Brief des Grafen Bocarme, ben er aus ben Gefängniß 
an feine Frau gefchrieben, in welchen et fie auffordert, 
ihre Ausfagen mit den feinigen übereinftimmend elnzu⸗ 
richten. Ueber vie Konfrontationen der Ehegatten befragt, 
fagt der Inftruftionsrichter Henghebaert aus, daß er da⸗ 
bei fie Beive gefragt, wer von Ihnen ben Worb begangen ? 
Ste antwortete: „Er foll es fagen, er weiß es, er!” Als 
ich fie nun beſchwor, die Wahrheit zu fagen, beſchuldigte 
fie ihn mit den vollen Ausdrucke ver Wahrheit; er be— 
anägte fich einfach, es zu leugnen. Dann fagte fie: 
„Wenn ich es wäre, ich fagte, ich hätte es längft geſagt. 
Würde ich dich: im Gefängnig laffen? Dazu hätte ich zu 
viel Herz!" Ihre mervöfe Aufregung, wobei fie das 
Schnupftuch im ihren Händen zerriß, Alles zeigte am; 
baß- fie nach ihrer Ueberzengung ſprach. Hr. .v. Bocarına 
Bingegen war phlegmatiſch, als wenn ‚gar nichts vor+ 


gefallen 
(Bortfegung folgt.) 





z Zu den Fräntifchen Sagen. 
Pitgetheilt von K. ©: 


Abgefchieven von den belebteren Franlengegenden, von 
bem Inftigeren Berfehr mainauf- und abwärts, ja ſelbſt 
von ber eine reichlichere Abwechſelung bietenden Landſtraße, 
liegt einige Meilen vom Fuße der Rhöne ein Meines, nur 


eine Halbe Stunde lauges Wiefenthälchen, deſſen nörbliche 
Grete das Dertchen Burgbaufen bildet. Diele Meine 
Bartie, auf ber einen Seite burch bie fruchtbarſten Felder, 
auf der andern durch fteif anfchüflige Anhöhen eingefchloffen, 
enthält zur Rechten einen Tegelförmigen, walnbewachfenen 
Bügel, auf rem fi noch Spuren eines ehemaligen Schlofr 
fes, Wallgräben ꝛe. zeigen, an welche fich, wie am ben, zu 
feinem Fuße liegenden unergrünbbaren Ubarund eine Sage 
Mäpft, die um fo mehr noch jegt in tem Mumbe ber 
dortigen Bewohner lebt, als felbit aus ven Steinen bes 
zerfallenen Schloſſes das freilich jegt alte Pfarrhaus zu 
Burghauſen, fo wie auch mehrere andere Gebäude in zu- 
nächft llegenden Ortfchaften aufgebaut find, am denen fich 
auch noch das alte Schlofwappen vorfindet. Einen gleich 
triftigen Grund zu einem ftärferen Umlauf jener Sage 
gibt der unweit des Hügels befinpliche Abgrund, ven bie 
Bauern der Gegend noch heute mit feſtem Geländer ums 
rahmen, weil „ans einem See, deſſen Grund vier an 
einanbergebundene Heubäume nicht erreichen“ nie wieder 
Jemand gerettet werben könne, ber Bineinzufallen das 
Ungfü Haben follte. Nun zur Sage felbit, 


In alter Zeit — fo erzählt man — haufte auf jenem 
Schloſſe, teifen Traghügel heute Lichtenholz genannt wird, 
ein Graf, unbändig und wild, einzig ven dem Raube 
lebend, weldyen er ven aus ober nach Thüringen ziehen- 
den Kaufleuten abgejagt hatte, Auf Nichts Achtung neh⸗ 
menb, blieb er nicht blos. bei diefen Kaufleuten, fonberu 
Überrumpelte auch andere verüberziehente Herrn und zog 
fi mit feiner eroberten Beute wieder hinter tie feften 
Mauern feiner Burg zurück. 


&o Lam es nun, daß er einftmald einem großen 
Wbte (Fulda?), als biefer vorüberzog, venjelben Streich 
fpielte nnd ihm nur gegen großes Löfegeld mit beiler 
Haut fammt mehreren feiner Herren davonließ. Der Abt 
aber ſobald er in Sicherheit war, eilte an ven Sof des 
Kaifers und verflagte ben räuberifchen Ritter wegen Land⸗ 
frievensbrudes,. Der Ritter erhält von der ihm drohen ⸗ 
ven Gefahr Nachricht, nimmt plöglich eine andere Miene 
on, ſchickt eine Geſandtſchaft an den Abt und Täßt ihm 
gleichfam zu einem Feſte ber Verföhnung auf feine hei⸗ 
matblihe Burg einladen. Inzwiſchen aber befiehlt er, vie 
Dede des großen fleinermen Saales feines Schloffes abzu⸗ 
Löfen und eine bewegliche von Eifen daraufzufüßhren, Der 
Abt, der die Einlabung zu dem Berföhnungsfeite ange 
uonımen erſcheint am beftimmten Zuge mit einer nicht 
geringen Zahl jemer Kloſterherrn und guten Muthes wird 
in dem fteinernen Saale ein großes Berföhnungsmahl 
genommen, Gegen Mitternacht entfernt fid ber rache⸗ 
glühente Ritter, fchlägt mit großer Heftigkeit bie ſchwere 
Eichenthüre des Saales zu, daß fich alsbald die ſchwebende 
Dede aus ihren Angeln hebt und bie umten figenven 
Herren fammt ibrem Abte mit Einem Schlage unter 
furchtbarem Gekrache zerſchmettert. 


Der Graf aber, nachdem er ſeine Rache gefühlt, 
fießt die ſchwere Schuld feiner That mit ihren Folgen 
ar vor Augen, fattelt noch im derſelben Nacht fein Pferd 
und ſiürzt mit demfelben in den am Fuße bes Verges 
— — — 


liegenden Abgrund, und Tonnte nie wieder eine Spur von 
ihm aufgefunben werben. 


"Gegenftand einer anbern Heinen Sage ift ein unfern 
von biefem Thaͤlchen auf einem Berge befinbliches Mutter⸗ 
gottesbildchen. Dasfelbe fteht in einer Blende, pie at 
einem Eichbaume angebracht. ift, welcher, nachbem vie 
übrigen Eichen jenes früher ausgebreiteten Waldes meiften® 
ber Art erlegen find, beinahe ganz allein auf wem gra- 
figen Waldboden ſteht. 

Der Schäfer eines nahe gelegenen Ortes trieb am 
einem Sonnabende feine Heerve an jener Stelle vorüber, 
und fiehe da, es Hält ihm auf einmal an ven Füßen mb 
er kann nicht weiter, Erſchrocken über biejes fonberbare 
Ereigniß nimmt er den Hut ab und fängt an zu betem, 
als fich feine Schäfhen mit einenmal gefammt gegen das 
Bild hinlehren, welches Nachts vorher roher Muthwille 
und Trunfenheit faft gänzlich zerftört gatten, Der Schäfer 
erfennt hierin einen Fingerzeig, thut mit lauter Stimme 
das fronmme Gelübbe, das Bildchen wieder berfiellen zur 
laffen und zieht ungehindert mit feiner ganzen Heerde vom 
dannen. Das Bild wurde alsbald wieder bergeitellt und 
noch heute gehen. Yeute aus Nachbarortem gerne zu ver 
geweibten Stelle. 


Mannichfaltiges. 


Zwei Freunde die ſich feit längerer Zeit nicht 
mehr gefeben hatten, begegneten einander zufällig. „Rum, 
wie gehts?” rief ter Eine. „Nicht allzugut, alter Junge, 
denn ich babe mich, feit wir uns nicht ſahen, verheirathet.’* 
„Ih gratulfire zu Deinem Glück.“ „Richt fo bigig, denm 
meine Frau maltraitirt mich entfeglih.” „Seid meines 
Beileid gewiß.“ „Doch fie, brachte mir eine Mitgift von 
zehntaufenn Thaler.” „Run das tröftet ſchon.“ „Nicht 
fo ganz, mein Lieber, denn ich Faufte für dieſes Gelb 
Hammel, vie ſämmtlich an ber Klauenſeuche geſtorben 
find.“ „Das ift bei Gott fpezielles Pech!” „Es ift wicht 
fo ſchlimm, denn ver Verkauf ihrer Felle hat mich voll- 
ftändig entfchärigt.” „In biefem Fall bift Du ja noch 
glüdlih weggelommen.“ „Richt jo ganz, beun das Haus, 
in dem ich mein Geld anlegte, brannte ab.” „Ach wahr« 
baftig, das ift eim großes Unglück.“ „OD, leineswegs, bemm 
meine Frau verbrammte mit meinem Haufe, uud leptere& 
war verſichert.“ 


Ein Bauer fam aufs Schloh zum gnädigen Herrm 
und ſah auf dem Tifch in einem Schächtelden Zündhüt ⸗ 
chen liegen, bie er noch nicht lannte. Zu Haufe angelangt, 
erzähfte er: ver gnädige Herr habe eine ganze Schachtel 
mit fupfernen Pillen vor ſich ftehen gehabt, wahrſcheinlich 
ein Mittel wider feine Kupfernaſe. 


* * 
* 
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Welleifen, und wiertels ‚beredinet, Briefe un 
fährig ein großer Muiter- 2 ie ; Gelber werben france 
bogen gegeben. ’3 e In erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
®Rr. 151. Donnerstag den 26. Juni 1851. 
A Tagsnenigfeiten. fowie 2 Profeftoren; bei der phifofophifchen Fakultät 10 


Schwurgerichtöverbandlungen im IIten 
Quartal 1851. (Fortfegung.) Der gravirenpfte Um⸗ 
ſtaud gegen die Ungellagte war aber folgender: Mit ihr 
ji befand ſich in ver biejigen Frohnveſte eine gewiſſe 

ofenfelder in Strafarreft, deren Entlafjung aus demſel⸗ 
ben am 29, Mai erfolgen follte, was die Angellagte durch 
die Rofenfelver wußte. An diefem Tage num gab vie 
Zirtel der Letzteren brei 2 Thalerſtücke, mit dem Auftrage, 
wenn ſie frei fei, ihr (ver Zirkel) für eines viefer Stüde 
Kleider zu beforgen, das zweite in Heine Münze wechjeln 
—— das dritte ſolle der Roſenfelder gehören. Die 

eltner hatte bei Gericht unter ven bejchriebenen Gelb- 
forten mit Beſtimmtheit drei 2 Thalerjtüde aufgeführt. 
Die Roſeufelder, ftatt die ihr ven ver Zirkel gegebenen 
Aufträge zu beforgen, übergab das Geld mit ver Anzeige 
des Sachverhultes zu Gerihtshanden, — In dem Zeugen- 
verhöre ftellten ſich alle gegen die Zirkel gerichteten grabi- 
renden Indizien deutlich heraus; nur ergab jich nicht mit 
Beitimmtheit, ob die Zirkel zur Beit bes fraglichen Dieb- 
ſtahls bei der Weltner in Dieniten oder Zaglohn geitan- 
ben habe, — Die Ungellagte läugnet mit Hartnäckigleit 
alfe, jelbit vie geringiten Umftände; in Bezug auf bie 
oben erwähnte Ausfage ver Nofenfelver behauptet jie fo- 
gar, Die Rofenfelver habe ihr das Geld gegeben, und nicht 
fie jener. — Den Gefchworenen wurden drei fragen vor- 
gelegt, von benen fich vie erjte auf das Verbrechen bezog, 
bie beiden andern aber auf ben erſchwerenden Umſtaͤnd, 
ob die Zirkel zur Zeit des Diebftahle bei ver Weltner in 
Dienften ober im Taglohn geftanden babe. Unter Ber- 
neinung ber beiben letzten Fragen erflärten die Geſchwo— 
renen die Zirkel für ſchuldig des Diebftahls, dem Betrage 
nah Verbrechen, jedoch ohne Auszeichnung (nämlich durch 
Einbruch x.) Der Staats anwalt beantragte eine Arbeits- 
bausftwafe von. 2 Jahren, ber Vertheidiger eine ſolche von 
1 Yahr. Das Urtheil-lanteterauf 1'/, Jahr Arbeitshaus, 
Praͤſident war. Hr. Appeli.-Ger.-Rath Sambaber, Staats⸗ 
anwalt der J. St.W. am k. Kreis: und Stadtgerichte Hr. 
Yöwenheim, Bertheidiger Hr. Acceſſiſt Herrbach. 

Dem fo eben vertheilten amtlichen Berzeichniffe bes 
Perfonals und der Studirenden an biefiger f. Univerfität 
entnehmen wir nachſtehende ftatiftifche Notizen: Im der 
theologifchen Fakultät lehren % ordentliche Profefforen und 
ein außerordentlicher; bei der juriviichen Fakultät 4 ordent- 
lie, 3 auferortentlicher Profeffor und I Pribatvozent ; 
bei ver ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät 4 orventliche Bro: 
feſſeren ;_bei_ ber, mediginifchen 10 _orventliche 2 außer» 
ordentliche, dann 4 Prof, houorax. und 4. Privatoozenten, 


orventl. umb 1 aufßerorventl, Prof., 1 Lektor, 2 Kunftleh- 
rer umb zwei Exerzitienmeiſter. Die Zahl der immatri- 
fulirten Studirenden beträgt 670, darımter 170 Ausläns 
der. Bon denſelben ſtudiren Philoſophie und Philologie 
106; Medizin, Chirurgie und Pharmazie 277; Yurispru= 
benz und Gameraliftit 201; Theologie S6. | 

Die, Kiffinger Kurlifte bis 23. Juni weiſet in 730 
Numern 1260 Perfonen nach. 


Straubing, 23. Juni. Heute fand bahier die Hin- 
richtung ber beiten Raubmörter Franz Matzöder, 39 Jahre 
alt, und Franz Reiter, 32 Jahre alt, ftatt. Sie wurden 
einzeln — der Zweite erft nach ber Erefution bes Erften — 
vom Rathhauſe aus nach dem Schaffet gebracht; die Ent— 
bauptung wurde bei Beiden raſch durch einen einziger 
Streich vollzogen. Ein großer Theil der aus der Umge— 
gend zufammengeftrömten Vanernburfche zeigte bei dem 
blutigen Schaufpiel eine fühlloſe Robheit; ja es wurde fogar 
dem Scharfrichter, welcher am dem einen Delinquenten ſein 
fogenanntes „Meifterftüd‘ (die erfte Hinrichtung) Tieferte,. 
(dem Sohne des Scharfrichters Schellerer in Amberg). 
ein lautes Bravo zugerufen! Beide Verbrecher haben 
reumüthig ihre Verbrechen, wegen welcher fie die Todes- 
ftrafe erleiden mußten, Befannt und auch vor ihrem Ende 
erflärt, daß der mit ihnen zum Tode verurtbeilte, zur 
Kettenftrafe begnadigte Georg Weger, Maurer von Bade 
—* an dieſem Raube sten Grades gar feinen Antheil 
nahm. 

München, 23. Juni. Im ber bereits ſchon foviel 
als ganz bejtimmt gewejenen Zurüdziehung ber bayerifchen 
Truppen aus Kurheſſen jcheint eine Aenderung babin ein« 
treten zu follen, daß dieſelben unse auf unbe= 
ftimmte Zeit an Ort und Stelle verbleiben.- Als nächſten 
Anlaß hiezu bezeichnet man vie anf dem benachbarten Dör⸗ 
fern von Kaffel zwifchen kurheſſiſchen Einwohnern und 
bayerischen Militärs vorkommenden Schlägereien und bie 
damit ftets in Verbindung ftehenve vermehrte Thätigleit 
der Kriegsgerichte. 

Inbaltlich Kriegeminifterialrefcripts foll num ver ber 
reitd rebigirte Pferbeftand noch weiter rebuzirt werben. 

Ob der Armeebefehl vor ber Feititellung des Bub» 

ets durch die Kammern erfcheint, wird meuerbings wieder 
tarf bezweifelt. Es Liegt auch im ber Natur ver Suche, 
daß fo viel al® möglich gefpart, daher bie abgängigen 
Chargen auch nicht ergänzt werben, weil bie Ueberſchrei- 
tung der Bubgetpofition durch die Aufjtellung des erſten 
Armeeforp& ohnebies hoch gerug amgewachien ift. Dat 
neue „Militär Handbuch“, welches einer frübern Beftims 
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mung zufolge Schon im, Monat Mai hätte erfcheinen fol- 
Ien, wird gleichfalls erft nach vem Erjcheinen bes Armee: 
befehls vie Preſſe verlaifen, 

Hamburg, 20. Juni. Geſtern Nachmittag trug es 
fich zu, dag ein Arbeitsmann, biejiger Bürger, im eilfer 
tigen Borübergehen anf ſchmalem Trotteir am. einen äfter- 
reichif Unteroffizier anranıte. Derſelbe brach fofort 
in grobe Schimpfreden aus, welche ihm der Arbeitsmann 
zwar nicht gauz ſchuldig, aber doch in den Schranfen un- 
gleich größerer Gelafjenhelt und Mäßigung blieb. Der 
öfterreihiiche Kriegemann se bierauf fein Bajonnet und 
verfolgte den Rürger, der wehrlos, wie er war, bie Flucht 
ergreifen mußte, eine Strede weit mit blanfer Waffe, in 
dem er ausrief: ich will dich lehren, an einen kaiſerlichen 
Soldaten anzurennen. Ein Glück war es zu nennen, daß 
dieſem Auftritt wenige Zeugen vom bürgerlichen Publikum 
beimebnten; fonft würbe, da gerade eine Menge dfterrei- 
chiſcher Soldaten bewaffnet des Wegs kamen, ein bluti— 
ges Handgemeunge die Folge geweſen fein, 

N Dei tem großen Schachturnier in London lächelt 
das Glück einem deutjchen Kämpen. Herr Anderſſen aus 
Berlin hat bis jegt den größten Schachipieler Englands, 
Staunton, dreimal macheinander gefchlagen. Verliert Letz— 
terer noch Eine Partie, fo tritt er aus ber Reihe ber 
Preistompetenten. England fühlt die Niederlage jehr 
ſchmerzlich. Möge es ihm zum. Trofte gereichen, daß es 
vom focus ber Koitifatton von Perlin, vernichtet wird. 
In den auderen Partien ift noch nichts Entfcheidendes 


gefchehen. 
Deutſchland. 


Bayern. Wie die Bamb. Ztg. aus Frankfurt 
fchreibt, hatte das Verlangen Dejterreihs und Preußens, 
ihnen eine Vollmacht zur Führung der Unterhanblungen 
wegen Schleswig-Holfteins mit den auswärtigen Mächten 
m ertbeilen, in ver Bunbesverjammlung einen lebhaften 
Widerftand gefunden, Bayern und die übrigen Königreiche 
ſollen an der Spitze ver Oppofition gejtanven fein. Erſt nad 
langen Debatten wurde die Vollmacht auf 6 Wochen gewährt. 

Franffurt, 23. Juni. Auf einen in der legten 
Situng der Buudesverfammlung geftellten Antrag Deiters 
reihs wird in nächſter Sigung ein Ausſchuß ern 
welcher bie Frage zu prüfen und darüber zu berichten 
bat, im wie weit im Zukunft die Protofolle ver Bundes— 
verſammlung zu veröffentlichen feien. 

Preußen. Berlin, 23. Juni, Die N. Pr. Ztg. 
erflärt die Angabe, daß vie frangöjifche Regierung Aufs 
Härıng darüber verlangt babe, imvieweit die Gerüchte 
von Aufftellung einer Bundesarmee an der franzöjifchen 
— begründet ſeien, für eine bloße Erfindung. 

em H. K.“ wird aus Berlin geſchrieben, daß ber 
vänifche Minifter v. Reedtz weder bei dem Könige noch 
bei dem Minifterium feine Zwede erreicht, jo daß feine 
Sendung wohl als eine mißglüdte betrachte werben könne. 
Wie biefeibe Korreſpondenz berichtet, würbe von Seiten 
des Raifers von Rufland nicht allein auf eine theilweife 
Aenderung des bänifchen Minifteriums, fondern auch auf 
Abberufung des Herrn v. Tilliſch hingewirkt werben. 

Pofen, 20. Yuni, Neben ven Nachrichten aus dem 
KRömigreiche Polen und Rufland über Finanzoperationen, 
wie vie Silbereinziebung und Truppenausrüftungen ꝛc., 
welche auf bevorftebenve wichtige Ereigniffe hinzudeuten 
fcheinen, geſchieht auch iu Preußen Manches, was auf ein 
vorforgliches Bereithalten hindeutet. Dahin gehören na— 
mentlich bie fortgefetten lebhaften Arbeiten in den Waf- 
fen- und Montirungswerkftätten. Gegenwärtig tritt eine 
neue Thatfache hinzu. Cs liegt uns nämlich eine (umb, 
wie bier, wabrjcheinlih in ber ganzen Provinz) an alle 
VPfervebefiger ergangene Aufforberung vor, alle Pferte 
am 23, d. M. vor einer Commiſſion zur Prüfung ihrer 
Brauchbarkeit zum Militärbienft zw ftellen und für bie 
Zukunft jeve Veränderung ber Pferde nach der ihmen ge» 


eR* 
gebenen Nummer ver Kreisbehörde anzuzeigen, und zwar 
bei Vermeidung einer Strafe von 5 bi8.50 Thaler. 

Deiterreih. Bien, 21. Juni. Das Reichege- 
ſetzblatt vom beutigen Datum enthält die Verfügung des 
Minifteriums, daß vom 1. Juli d. 9. die Zoliſchranlen 
nah Ungarn und. ven Nebeuländern gänzlich fallen follen. 
Disher war nämlich ver Verkehr noch nicht ganz freiges , 
geben, infofern er folde Gegenftände betraf wo jenfeits 
die Monopole bes Fiscus noch nicht eingeführt waren. 
Auch ſollen vorläufig, bis genauere Beſtimmungen über 
die Salzpreiſe erfolgen werden, an ven Gränzen zwifchen 
Galizien und ben nörblichen Comitaten Ungarns und der 
Bulowina, ferner an der ſteiriſchen und illyriſchen Gränze 
die Zoll» und Dreißigitämter fortbeftehen. 

Schleswig:Solftein. Kiel, 22. Juni. Der 
dänische Mirifter des Auswärtigen v. Reedtz langte mit 
dem geftrigeu Abenpzuge bier au. Es verlautet, daß er, 
nah erfolgter Anerkennung und Prolongation ver bem 
General v. Thümen und tem Grafen Menstorff ertbeils 
ten Bollmachten von Seiten des jetzt vollſtändig wieder 
verjammelten Yunbestages, von dem Wiener wie von beim 
Berliner Kabinette am die gedachten Bundeskommiſſäre 
als die alleinigen Repräfentanten Deutfchlanps für vie 
Regulirung ver fchleswigeholiteinifchen Frage verwiefen 
worden iſt. Wir brauchen nicht darauf aufmerffam zu 
machen, daß bie, wenn es ſich als richtig beftätigen follte, 
ein ſehr bedeutſamer Alt fein und der ſchleswig-holſtei⸗ 
niſchen Frage dadurch der Charalter einer rein deutſchen 
Angelegenheit aufgedrückt werden würde. Gewiß ift es 
jedenfalls, daß Hr. v. Reedtz nicht, wie man anfänglich 
annahm, mit dem Dampfſchiff „Schleswig“ geitern Abend 
nah Kopenhagen abgegangen, ſondern vielmehr bier ver- 
blieben iſt, auch fchon am geftrigen Abend mit Verfchies 
denen fonferirt bat. 

Aus Holjtein, 29. Juni. General Signorini, der 
zeitige Kommandant von Rendsburg, weiß dem neuerdings 
von ihm ansgejteliten Verbot, daß fein däniicher Offizier 
und Soldat obne feine ſpezielle Erlaubniß Rendsburg be- 
treten dürfe, Nacherud zu verleiben. Neuerdings werfuch- 
ten 6 dänifchen Dffiziere über die bas Kronwerl mit der 
Altſtadt verbindende Brüde in die Altitadt zu gelangen, 
mwurben aber. zurüdgemwiefen. Sie nahmen darauf ein 
Boot, ließen fih über die Eiver fegen und landeten in 
der Schlangenallee. Sobald General Signorini dieß er- 
fuhr, ſandte er eine Patrouille ab, ließ die Herren Offi- 
ziere aufgreifen und mit ber Patrouiffe durch bie ganze 
Feſtung wieder nach dem ſtronwerk zurüdführen. 


Ausland. 


Franfreich;: Baris, 23. Juni. Die National- 
arbe von Ory, im Arronbiffement. von Fontainebleau, 

ih aufgelöft und entwaffnet worben, weil fie bei ihrer 
legten Renue (am 2. d.) ben Gommanbanten mit auf- 
rührerifchen Rufen und Gefängen empfangen. 

Nach den Touloner Journalen foll es bie Abficht des 
Präfidenten ver Republik fein, demnächſt eine Reife nad 
Marfeille und Toulon zu unternehmen. 

Griechenland. Athen, 17. Juni. Die grie- 
chiſche Regierung ift gegen Pacifico von der Parifer Com⸗ 
milfion zu 150 Pf. St. Entſchädigung verurtbeilt. ‚Der 
Erbgroßberzog von Oldenburg ift wieder bier eingetroffen. 

Türkei. Konftantinopel, 15. guni. Der äghp⸗ 
tifche Commiffär wurde bier mit Auszeichnung empfangen, 
Die Pforte billigt Multar Bey's Verhandlung mit dem 
Vicelönig. Der Scherif von Wella warb verhaftet. * 
ſchas⸗ Siamme unterbrechen bie Communication zwiſchen 
Mekla und Medina. 


Temperatur der Mainwaͤrme. 
Am 26. Juni Wittg . . 15 


* € ẽ 


Elemens. 
Revigizt uuh verlegt won Th. Dauer. 
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Ankündiguugen. 
es Verfleigerung. 

- Wooxtag dem 30. Juni Nachmittags 2 Uhr werden im 
4.:Diftr. Nre. 251, Sanderſtraße, Parterre- Wohnung, vem Neuerer Kloſter 
gegenüber, mehrere Mobilien, als: Sopba mit 6 Seffeln, ein runder Tiſch 
von Rußbaumholz, verſchiedene andere Tiſche mit Schubladen, Bettſtätten, 
Beiten, Spiegel, ein Ofenſchirm, ein verſchließbarer Divan, ein lackirter 


Schrank nebſt anderen Geräthſchaften, dem öffentlichen Striche gegen baare 
Bezahlung ausgeſetzt. F 


Bekanntmachung. 

Die. Befitier von Bartial- Obligationen ber beiven freihrl. von Auf: 
ſeß'ſchen Anlehen zu fl. 60,000 und fl. 15,000 werben hiemit erſucht, die in 
Handen habenden Partial» Obligationen mebjt Coupons und Talons bie zum 
15. guli“d. 9, an Herrn Banquier Joel Jakob von Hirfch dahier, von wel- 
«heim beive Anlehen negozirt worden find, gegen Interims-Beſcheinigung eins 
zuliefern , damit jodann die Ummechslung viefer Partial » Obligationen gegen 
dierprozentige fgl. bayer. Grumprenten-Ablöfunge-Schulvbriefe bei dem treffen» 
der Gerichte, an welchen ſolche deponirt find, gefchehen und bie Aushändigung 
der Obligatibnen an die verehrlichen Intereffenten gleichzeitig mit. ver Berich— 
tigung der rückſtändigen Zinfen bethätiget werden kann. 

Würzburg, am 15. Juni 1651. 

Im Auftrage des Ausſchuſſes: 
Der königl. Rechtsanwalt Dr. Warmuth. 


Oeffentliche Ladung. 


Dis zum 16. März f. 9. wohnte in ter ſ. g. Armenſündersgafſe dahier 
4. Diſtr. Nro. 1852 eine 5bjährige Solvatentochter mit ihrer auperehelichen 
yrjäbrigen, zur Zeit dahier berhafteten Tochter Theuer, welche fih am 
‚genannten Tage von bier nah Schweinfurt flüchteten. j 

Im Verlaufe der wegen Betrügereien und Unterfchlagung gegen beide 
eingeleiteten Unterfuchung famen auch 2 Halstücher zu Gerichtshanven, welche 
verpfänpet waren, und worüber die Pfandicheine von ver Theuer — Mut 
ter — an eine britte Perfon verfauft wurden. 

Da mun der Beſitz dieſer nachſtehend befchriebenen Halstücher und 
die Veräußerung ber desfallſigen Pfaud ſcheine unter den erhobenen Umjtänden 
Verdacht gegen bie Erwerbsart diefer Halstücher erregt, fo werben bie um« 
befamnten Eigenthümer biefer Frauen» Halstücher hiermit aufgefordert , ihre 
betreffenden Erklärungen auf dem Berhörzimmer tes Unterzeichneten (Nr. 8) 
ſchlennigſt abzugeben „ wibrigens über viejelben nach beendigter Unterfuhung 
gerichtlich-verfügt- werben würde. . ⸗ 

Würzburg, den 13. Juni 1851. 

Der ſtellvertretende —— 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Belletier. 
Befhreibung ber Halstüder. 

Das eine mißt 2'/, Würzburger Ellen nah Länge und Breite, ift von 
ſchwarzer Grunpfarbe, mit breiten aus dem Helf- in das Dunfelblaue über 
chenden mit fchmaleren rothen, und neben benfelben weißen Streifen und 


Ihwarzen Franfen. 
- Diefes wollene Halstuch iſt von noch ganz guter Befchaffenheit. 

Das zweite fol von gleich guter Beichaffenheit und. Größe wie das 
vorstehende, bat aber königblauen Grund mit barauf befinblichen jchwarzen.: 
Arabesfen neben und zwar zu beiden Seiten ter breiten königblauen Streifen, 
ſchmalere von rother, grüner und gelber Farbe, welche ſich auch in den ge- 
Inüpften fangen Franfen vorfinden. 


zur —— 
Dienstag den 15. Juli I. Js. Nachmittags 1 Ahr wird 


pdie- Gemeinde» Schäferei in Helmftadt, igl. 4.6. Marktheidenfeld, auf ſechs 
Jahre im Wege bes öffentlichen Aufjtriches verpachtet. 
Die Beringungen werben bei der Verpachtung, welche im Sternwirths- 
Haufe dahier ftattfinvet, bekannt gemacht. 
Bachtliebhaber werben mit ver Demerkung eingelaven, daß etwa 500 
Stüd Schafe gehalten werden können, 
Helmftabt, den 25. Juni 1851, 
Baunach, Borfteher. : 


- 


Sadenvermiethung. 


In der Eichhomgaife 2. Diftrilt 
Nr. 52°, tft der große Edlaven mit ‘ 
beisbarem Fadenzimmer, welchen zur 
Zeit Herr Konditor Bauer inne hat, 
bis 1. November, entweder ganz over 
netbeilt zu vermietben, Näheres im 
Kleiver- Magazin dafelbit. 


Ein ſchönes möblirtes Zimmer, 
mit allen Bequemlichfeiten, iſt ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. Das Nähere bei 
I. Neuftätter im Schenfhofe zu vers 
fragen, 





Es wir) ein Logis von 2 bis 
Zimmern und den übrigen Erforber- 
nitfen auf Ziel Jakobi geſucht. Nähe- 
res in.ber Exp. d. BI. 


= 


— — — — 

Zwei möblirte Jimmer ſind zu 
vermiethen und können auch gleich be— 
zogen werden in ber Rothen-Scheibe, 
3. Dijtr. Nr, 33. 


Eine golbehe, blau emaillirte Broche 


wurde am 25. Juni berloren. Der” 


rebliche Finder wird gebeten , biefelbe 
gegen eine Belohnung im Obert'ſchen 
Kaffehaufe abzugeben. 





Eine tüchtige Köchin wird in einer 
Wirtbichaft in Dienit zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erpeb. d. DI. 


Eine Köchin, vie auch jener häus— 
lichen Arbeit vorftehen kann, fucht aufs 
Ziel Kiliani einen Plag. Näheres im 
ber Erped. d. DI. 


— —— — — — —* 


Ein gefittetes Mädchen ſucht 
einen Dienft als Kinds⸗ oder Stuben- 
mädchen, Näheres in ver Exped. d. BI. 


Es wird auf das Biel Kiliani 
ein olive Dienftmädchen in 
Dienft zu nehmen gejucht. Näheres 
in ber Exp. d. Bl. 

Ein folider Menſch, mit guten 
i fucht auf Ziel 


Hausfnecht. Näheres in ber Erpe- 
dition d. BI. 


Ein Junge, ber die Schneiver- 














‘Brofeffion erlernen will, kann fogleich 


in bie Lehre treten. Näheres fagt bie 
Exped. d. BI. 


Ein kräftiger Junge, von bier 
oder vom Yande, kann Unterzeidys 
netem ſogleich in bie Lehre treten, 
Daniel Geiß, 
Mefjerfchmien in der Marltgaſſe. 


„Eh — — — die 
eiſterprüfung gemacht hat, wird ge= 
dr ter Manerneifer SauH 8” 


u 
Wittib zu Kreuzwertheim. 
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Dantjagung. 


Allen jenen Menfchen, welche fowohl an dem Yeichenbegänaniffe, als an 
dem Trauergottesdienfte unferes innigst geliebten Gatten und Vaters 


Theodor Bodeſohn 


fo herzlichen und zahlreichen Antheil nahmen, ftatten wir unferen tiefgefühl- 
tejten Dank ab, 
Würzburg, ben 25. Juni 1851. 
Die binterlafjene Wittwe mit ihren 3 unmündigen Kindern, 


' Möbel- Auction. 


Wer zu der auf den 9. Juli anberaumten Möbel - Auction 
Gegenstände zu geben Willens ist, wird ersucht, diese bald möglichst 
anzumelden, . 


Das Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 
Abonnements-Einladung. 


Mit tem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf bie 


Neue Würzburger Zeitung. 
Bir werden fortfahren, in möglichiter Schnelligkeit ſowohl durch zu⸗ 
verläffige Correſpondenzen, als durch den Telegraphen unfern Lefern jede nur 
irgend belangreiche Nachricht mitzutheilen und bei ver Wiederaufnahme ber 
Kammer - Berhanplungen in Münden jede wichtige Abjtimmung noch an dem 
Tage der Befchlußfaffung zu melden. — Quartals» Abonnements werden wie 
er angenowmen. Preis per Quartal 2 fl. 


Die Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


Wohnhaus-Verſteigerung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des quieszirten Rechnungs⸗Commiſſärs Carl 
Ludwig Bader dahier wirt deffen Wohnhaus 5. Diſtrikt Nro. 46 in der 
Laufersgaſſe, deſſen Beſchreibung unten beigeſetzt iſt, unter den bei der Ver—⸗ 
ſteigerung feſtzuſetzenden Bedingungen 

Montag den 11. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhauſe felbft verfteigert und Kaufsluftige hiezu eingeladen, mit dem 
- en, daß bei einem amnehmbaren Gebote ver Zuſchlag fogleich erfols 
aun. # 

Die Einficht des Haufes kann am Sicerften Vormittags zwiſchen 10 und 
12 Uhr vorgenommen werden, 

ürzburg, den 23. Juni 1851.“ 


Das Teftamentariat, 


Befchreibung des Wohnbaufes. , 
Das Wohnhaus ift gegen die Strafe 42 Schub lang, 37 Schub tief 
und 2 Stock hoc, von Stein gebaut, mit einem Manfardenvache verſehen und 
mit Breitziegeln eingedeckt. Dasjelbe enthält 
a) im erſten Stod einen großen Vorplag mit Eingang in den Keller und 
Ausgang anf ben Hof und Garten. Gegen die Strafe ein großes 
heigbares Zimmer und ein unheigbares Nebemimmer, dann eine ges 
räumige Küche ; j 
b) im zweiten Stode einen fleinen Vorplatz mit auf vem ng führen- 
ben Treppe, vier ineinandergehende Zimmer, woven drei heigbar fint, 
und einen. Übtritt;- 
€) unter dem Mauſardendache 3 heigbare Zimmer und eine Küche. Im 
Erdgeſchoße befinden ſich 2 gewölbte Keller, der eine mit Abtheilungen 
von Latten. 

Gegen ven Hof bier ift ein Gärtchen 44 Schub lang und 32 Schuh 
breit, auf 2 ee Mauern abgeſchieden und ein mit dem Nach— 
bar gemeinfchaftlicher Ziehbrunnen. 

Im Hofe befindet fich noch ein abgeſonderter Seitenbau, 311/, Schub 
lang und 3 Schub tief, von Stein und Fachwerk, mit einem teutfchen 
Dache und mit Breitziegeln gebedt. j 

Daſelbſt ift im Iten Stod ein heikbares Zimmer, eine Kanımer und 
Küche, im zweiten Steck ein heisbares und ein unbeigbares Zimmer 
und ober dieſem ein leerer Dachboten. Im Hefe felbft ift eine Dün— 
arube und ein Abtritt, 


Drud von Boritus-Bauer, in, Wurzburg. 


Gefuc. | 
‚Pür eine ftile Haushaltung 
wird ein folides, gut empfoh- 
lenes Mädchen, welches zu fo- 
hen verftcht nud den Kindern 
geneigt. ift, aufs nächte Biel 
iliani in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes. 


Eine eiferne Caſſa 
circa 2 Schuß lang wird zu kaufen 
gejucht. Näheres in der Exped. d. BL. 


Berfteigerung. 

Ar Montag den 30, d. Mts, wer- 
ben im 4. Diſtr. Nr. 75 (Hörleins- 
itraße) entbehrlich gewordene Mobilien, 
als: Kanapee mit 6 Seſſeln, Betten, 
Komoden, Geltengefchirre xc., gegem 
gleih baare Zahlung öffentlich ver- 
ſtrichen, wozu Strihsliebhaber höflichſt 
eingeladen werben, 


— —— — — 
„Eine Badwanne mit Deckel und 
eiſernen Reifen iſt billig zu verkaufen. 
Näberes in der Erpebition d. DT, 


Ein in gutem Zuſtande 
erhaltenes Reiſecha is⸗ 
ben wird zu kaufen ge-⸗ 


Näheres in ver Exped. d, Bl. 


ſucht. 

In einer Hauptſtraße, in ber 

mg Nähe des Marktes, ift ein für 

verſchiedene Geſchäfte geeignetes 

Haus zu verkaufen. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


Heute. frühe ging eine filberne 
Brille mit ſchwarzem Futerale ver- 
loren. Der revliche Find:r wird er- 
jucht, folche gegen eine Belohnung in 








ver Erpebition d. Di. abzugeben, 


bis BOO fl. jind auf erfter 
Näheres im 


| het auszuleih 
Bypothel auszuleiben, 
7 Diſtr. Nr. 81. 


Fremden- Anzeige. 
Bom.25. Juni. 

(Adler) Kfite.: Aivl a. Fürkb, Kemmer 
a. Gölingen, Lehr a, Framffurt, Mater vom 
ta, Hambert von ba, Morſchel a. ladbach — 
(Krenprinzg v. Bayern) v. Hall, Oberſt 
mit Beb. a. Gugland. v. Lorwrene, Rentier 
von da, v. Sorten, Rentier von ta, Dende, 
Gontiter a. — Schmitt, Kaufm. 
a. Frauffurt. Hagetorm, Fabrifant a. Offen» 
bad. — (Rufi. Hof.) Aflte.: 
Schweſter a. Nürnberg, Koch a, Frankfurt, 
Map, Einbner, m. Begl. a, Künzelsau, Stoß, 
Ritrergutebefiper a. Lawalde — (Shman.) 
Faſch a. Machen, Blauf a. Augeburg. Garth. 
Pfarrer a, Lirprichbaufen. v. Beniet, Re— 
gierunge-Bicepräfitent a, Polen. Kietan, Re— 
gierunge-Afichior ven da. Icons, Privatier 
mit Bräulein Echweſier & New» Der. — 
(Wurttemberger Hof) Kite: Dabm 
a. Giberfche, Rauch a. Aronifurt, Hitſch maun 
a. Etultgart. Mr. u. Mre. Waller, Rent, 
mit Berienung a. Lenden. Reufdet, Advolat 
a. Dintelebübi, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger =; nn 
Gtabt: und Rand: \ 
bote ericheint mit Aus o 


mahme der Gonn- und 


Hohen Feiertage täg- 
lich Übenbs 5 Uhr, 


us Gamstag Ertra: 
Telleifem, ımd viertele -- IS 
jahrig ein großer Mufter- 












Der Pränumerationts 


/ * Preis iſt monatlich a15. 
PAR ©, Kreuzer, vierteljährlich 
TER 45 Streuzer. 


Inferate werben bie 
dreifpaliige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
© SKreuzgern, größere 
aber nad tem Raums 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben francn 





bogen gegeben, = R * erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Kr. 152. Freitag den 27. mi — 1851. 





Tagsnenigfeiten. 

Schwurgerichtsverbandlungen im Hiten 
Quartal 1851. Zweite Verhandlung am 26. und 
N. Juni. In der Nacht vom 3. auf 4. Oftober v. 9. 
warb in einem biefigen Kleivermagazine in einer der fre- 
quenteften Straßen mittelft Einbruches eines Fenſters und 
Einfteigens mit einer Leiter ein frecher Diebftahl an fer- 
tigen Kfeivern wie an Reſten von Tuch verübt; ber 
Schätungswerth des Geftohlenen belief ſich auf 304 fl. 
Es dauerte nicht Tange, fo wendete ſich bringenber Ber- 
dacht gegen bie beiden ftäptifchen Taglöhner Ludwig Eis 
denbah und Georg Wißmann, zwei übel befeumun- 
dete und ſchon öfters beftrafte Individuen. Der Verdacht 
wurde bauptfächlih dadurch rege, daß Wißmann an meh- 
teren Orten Refte von Tuch verfaufte, verſetzte oder auch 
an Schneivermeifter zum Anfertigen von Kleidungsſtücken 
gab, welches Tuch ald dem Damnifilaten gebörig, von 
bemfelben erlanut wurde; Wißmann erfchien ferner nach 
der fritifchen Zeit im auffallend ſchönen Kleivern, was 
von allen feinen Kameraden bemerft wurde und woran 
verfchiebenartige Bemerkungen gefnüpft wurten; er machte 
ferner einen ungewöhnlichen mit feinem Verdienſte nicht 
im Berhältniß ſtehenden Aufwand, und in ber Nacht wo 
der Diebſtahl verübt wurde, kam er erjt morgens gegen 
5 Uhr, mit durchnäßten (es regnete im jener Macht ftarf) 
und namentlih an den Aermeln verſchmutzten Kleidern 
nah Haufe, legte fih nur wenige Minuten auf's Bett 
und ging fogleicy wieder aus dem Haufe. Am 11. Oft. 
befand 4 Eidenbach in ber hieſigen Rathſchenle; bier 
erwartete er ben vom ihm dahin beſchiedenen Wißmann. 
Als derſelbe immer nicht kam, ‘rief Eidenbach einen Ka- 
meraben hinaus, unb äußerte gegen denſelben, er und 
Wißmann hätten an einem Orte „Pla gemacht“, Wiß- 
mann habe ihm heute feinen Antheil daran zu bringen 
verfprochen, wenn er nicht Wort halte, werde er ihn er- 
ftechen. Auf viefes Hin wurden beive in berfelben Nacht 
noch verhaftet. In der Vorunterfuchung (äugneten beide 
bartnädig. Höchft intereffant ift ihre in ber Frohnvefte 
theils mit Hülfe eines dritten Verhafteten bewerfftelligte 
mündliche, theil® durch Hinterlegen von Schreibereien auf 
dem Wbtritte ꝛc. gepflogene friitliche Correſpondenz, wos 
rin fie einander zuftedten, wie fie fich bei der verhand⸗ 
lung Benehmen wollten, worin fie aber fich nicht einigen 
tonnten. Beſonders erfinderiſch zeigte ſich dabei Eiden— 
bach; in Ermanglung von Papier —* er einmal mit⸗ 
telft einer zu einem Meſſer umgefcaffenen Hofenfchnalfe 
aus feinem Hembde. einen Streifen aus; als jFever beviente 
er fi eines Strobhalmes, als Dinte flüffig gemachter 
Ofenſchwãrze. Die Eorrefponvenzen gelangten größten- 





— zu Gerichtshanden. — In der Berhandlung ſelbſt 


gibt Eidenbach zu, er ſei mit Wißmann, welcher ihn an 
jenem Abende abgeholt, und erft nach längerem Zögern, 
vom Haufe weggegangen; am Sternplage hätten fie eine 
dort befinbliche beim Aufladen ver Güterwägen benügte. 
Leiter mitgenommen; biefe hätten fie alsddann an bem. 
Laden angelegt; Wißmann fei eingeftiegen, und habe ihm 
die Kleider ıc. zugeworfen, welche fie alsädanu auf dem 
Wale verborgen Kite, Das Fenfter fei Übrigens ſchon 
eingebrochen gemelen, auch habe vorher feine Verabrevung 
ftattgefungen. Wißmann läugnet Alles, felbft die geringften 
umd men Details, Aus dem Zeugenverhöre 
ergaben ſich die bereits oben angeführten Umſtände, wobei 
aber Wißmann wierer auf jevesmaligen Vorhalt von gar- 
nichts wiffen will, Fortfegung folgt.) 


In der öffentlichen gr bes f. Kreis- und Stabt- 
gerichts vom 26. wurben briftoph Krek von Burgböch⸗ 

jtabt wegen Vergehens des fortgefeten Diebftahls unter 

einem erjchiwerenden Umftande u einer 4monatlichen bop« 

pelt geihärften, und Michael Wenzel von Bubach megen 

Verbrechens des Diebftahls zu einer Njährigen Arbeits- * 
hausftrafe verurtheilt, 


Am 23. d. wurde im Maine zunächſt Triefen- 
ftein, Gerichts Kreuzwertheim, eine unbefaunte männliche 
Teiche aufgefunden. Es iſt zu vermutben, daß ber Un— 

tüdliche, welcher feine Spuren von Gemwaltthätigfeiten an 
dich trägt, und auch ganz entffeivet war, beim Baden fei- 


nen Tod fand, 


An demfelben Tage Fam in ber Behaufung bes Adam 
Bergmann von Schweinshaupten, Gerichts Hofheim, 
Feuer aus, welches zwar burch bie ſchnelle Hülfe bald 
wieder gelöfcht wurde, jeboch einen Schaden von circa 
150 fl. vernrfachte. 


Die Orber Kurlifte vom 23. Iuni weifet 17 Per- 
fonen nad, 


Bamberg, 25. Juni. Die „B. 3.” fchreibt: Die 
Deputation des biefigen Stabtmagiftrats und ver Ge— 
rg eg a welche fih nah ber Gremitage 
begeben und den König Dar zum Bejuche unferer Stabt 
eingeladen hat, wurde fehr freundlich empfangen und 
brachte die Zufage zurüd, daß der Einladung ficher ent- 
fprochen werben wird. \ 


Zweibrüden, 21. Juni. Die Eröffnung der leß- 
ten zur Aburtheilung des Hochverratheprogeffes beſtimm- 
ten Sefjion des Schwurgerichts ift durch Orbonnanz auf 
den. 11, Auguft nächſthin beftimmt, fo daß ten Mitglie- 
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dern bes Affifengerichtes wieder nur bie kurze Friſt von 
14 Tagen zur Erholung gegdunt ift und die Aburtheilun 
gen fo jehr befchleunigt find, als dies nur möglich ſcheint. 


weibrüden, 23. Juni, Heute kam das Urtheil 
ves Caffationchofe® zu München in der Sache von Mats 
gern bier an. Mattern wurde fogleich in Freiheit gefegt 
und begab jih mach Haufe. Bon Einleitung einer neuen 
zuchtpolizeilichen Unterfuhung gegen denſelben ijt nichts 
befannt. Nach eben erhaltener neuerer Nachricht find auch 
Balza, Grill und König in Freiheit geſetzt. 


Katferslautern, ‚22. Juni. Die heute hier ver- 
fammelte Hanvelstammer der Pfalz Hat ſich mit allen 
Stimmen gegen die des Kaufmanns Adler aus Speyer 
für die Eifenbahmrichtung von Neuſtadt am Gebirge hin 
nach Weißenburg ausgeſprochen. ; 


Das heutige Hauptblatt ver „Allg. Ztg.“ enthält num 
eine Erflärung des Hrn. Mar Feigl in Münden, bei 
welchem ſich —* Fürſt Wrede im März 1949 meh⸗ 
vere Tage verborgen gehalten haben ſollte, welches Gerücht 
alddann zu dem Duell jwifchen dem Fürſten Wrede und 
dem Hrn. v. Lerchenfeld die Veranlaſſung gab. Aus ver 
Erklärung Feigls geht hervor, daß zwar nicht ber Fürſt 
perſonlich, aber zwei. Kinder desſelben mit zwei Gouver⸗ 
nanten, auf ausdrückiche Bitte des Fürſten, ein 
Abl bei Teigl fuchten und fanden. Feigl jagt in feiner 
Erllärung u, W.: „Ich war erfreut, tem Sohne bes bei 
mir - im hochgerhrten Andenlen ſtehenden Feldwarſchalls 
Webe einen, obgleich mit eigener Gefahr verbundenen 
Dienft erwiefen zu haben, mag auch zwifchen Bater und 
Sohn in mander Beziehung eine —— Differenz 
Beiteben, Yange bewahrte ich jtrenges F ſchweigen über 
vielen Vorfall, da ich es für unedel halte, eine, felbft dem 
Undanfbarex erwiefene Wohlthat auszupofaumen, Aber die 
Lieblofigkeit und Härte, welche Hr. Fürſt Wrede bei Ge⸗ 
legenhen der Verhandlungen über die Emancipation der 
Juben gegen. dieſe meine Glaubensbelenner an ven Tag 
Tepte, preiiten mir im Gefühle ber Entrüftung das Ge⸗ 
beimmin aus, und ich ließ mich allerdings gegen. einige 
Berfonen vernehmen, daß ich es ungerecht finde, ven Juden 
ven Genuf der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen echte 
hartnadig vorenthalten zu wollen, während man fein Be⸗ 
deuten trägt, jvenfelben Glaubendbelennern, mit Ueber: 
gehung aller chrijllichen Freunde, fein Liebſtes auf Erben, 
jeine Rinder und feine Habe anzuvertrauen.“ Die Nach— 
richt der Blätter, insbefondere des „Korreſp. v. u. f. D.“, 
daß der Fürſt felbit fich zu ihm geflüchtet habe, erflärt 
Feigl für gänzlih unmwahr. 


Münden, 24. Juni. Die Duellwuth vimmt auf 
eine ſchauderhafte Weife überhand. Noch unterhält man 
ſich über die Wrede'ſche⸗Lerchenfeld'ſche Angelegenheit aller 
orts, während bereits fchen wieder zwei Duelle jtattge- 
funden, Ein Pieutenant liegt mit zerhauenem Arm und 
ein Junker mit gefpaltenem Kopf darnieder; biefer mußte 
trepanirt werben, 


Münden, 25. Juni. Was bisher nur vermutbet 
wurbe, ift num Gewißheit; bie bayerifchen Truppen blei« 
ben auch fürberhin noch in Kurheſſen. 


Heidelberg, 25. Juni. Heute früh wurde bei dem 
Sohne des Geheimraths Mittermaier, der Doltor der 
Mepizin ift, von ber Polizei — gehalten 
und cinige Papiere mit Beſchlag belegt. Cr ſelbſt wurbe 
in ZIllenau, wo er fih zum Studium der Geiſteskraulhei— 
ten befand, verhaftet und nah Raſtatt abgeführt. 


Freiburg i. B., 23. Yuni, Verfloffene Nacht wurbe 
das Bruſtbild Des noch im Tode hochverehrten Karl v. 
Rotted von feinem Monumente, auf Befehl unfers Stabt- 
vireltors und unter Mitwirkung des Dürgermeijters Rie- 
ver, eines gebornen Freiburgers, abgenommen, Nachdem 


dieſes Monument fon üßer ein Jahr beſtanden, wurde 
vom Gemeinderath beſchloſſen, dasſelbe in einen Brunnen 
umzuwandeln. 


Wies loch, in Baden, 20. Juni. Geſtern hätte 
beinahe ein —* in unſerem — — Im 
wozu ein Hall eigener Art Beranlaffung gab. Der Ober- 
jeiger und ein Bergmann drangen in den unterirbifchen 
Hängen in einer Richtung vor, bie bis jest noch Niemand 
betreten hatte; unvorjichtiger Weife nahmen fie feinen 
Delverrath mit, fondern gingen mit den gewöhnlichen 
Yampen voran. Bald wurden fie gewahr, daß das Del 
in ihren Yampen ausging. Der Überjteiger wollte zu⸗ 
rück, um friſches Del zu holen, fand aber ven Rückweg 
nicht, und irrte uun umber, bis die Lampe nahe am Ber 
löſchen war. Glüclicherweife erkannte er ſich noch, um 
den Weg nach dem Hauptgange zu finden, und kam wohl» 
behalten zu Tage. Er ſchickte darauf fogleih ven eriten 
und erfahrenjte« Bergmann mit noch zwei Bergleuten mit 
friſch gefüllten Lampen ab, um ven zurüdgelafjenen Berg- 
mann aufzuſuchen. Nach 3 Stunden famen bie brei Berg⸗ 
leute wieder zurüd, ohne den Letztern gefunden zu haben. 
Dies erregte natürlich Aufjehen, und es wurden fogleih 
ausgedehntere Nachforſchungen veranftaltet. Nachdem ber 
Dann 10 Stunven unter dem Boden zugebracht, wurbe 
er endlih von ben Suchenden auf einem Steine ſitzend 
gefunden, gun in Stumpffinn verfallen, als folge ber 
peinlicjten Angjt. Als er zu Tage gefördert worben, 
zitterte er am ganzen Körper und konnie weder Speife 
noch Trank zu jeiner Erholung zu fich nehmen, bis er 
nad und nach wiever zu fich fa. 


Hamburg, 21. Juni, Die bier fürzlich weggenom- 
menen Papiere der Baronin v. Brüning haben, wie wir 
it Beſtimmtheit erfahren, namentlich ber preußifchen 
Voligei ein reiched Material in bie Hände geliefert, um 
die zu Kinkel’s Befreiung angewendeten Mittel und bie 
bei diejem gelungenen Unternehmen fompromittirten Per« 
fönlichkeiten zu enthüllen, 


Ein“gräßliches Unglüd ereignete fih am 21. Abends 
im Eifenbahnhofe in Baden Ke der Schweiz.) Das 
Kind eines Mafchiniften wollte jeinen Bater abholen und 
konnte, wie es fcheint, ungefehen auf die Bahn gelangen. 
In dem Augenblick, wo es auf ven Schienen war, trie 
ter Water die Sotomotive rückwärts und, brachte dab 
feinem theuern Kinde felbit den plöglichen Tod. Den 
Schmerz des unglüdlichen Baters kann man ſich benfen. 


Kom, 18. Juni. Um vom Eigarrenraucden abzu—⸗ 
fhreden, bat man jetzt ein neues Manöver erjonnen. 
Einem franzöfifchen Unteroffizier plate die angezündete 
Cigarre im Munde und verlegte ihm wicht unbedeutend: 
I war mit Bulver gefüllt, Daburch aufmerffam gemacht, 
oll man au einigen Orten ähnliche Waare aufgefunden 
haben. Daß man den Berfäufer ber erften ftete, 
wirb nichts nügen, da fie ihm wahrſcheinlich unterfcho- 
ben wurde. 


(2ondoner Inbuftrie-Ausftellung.) In der Lon— 
boner Ausftellung find neuerbings interffute Uhrwerte 
aufgeftellt worben. Im der franzöfifchen Abtbeilung: ein 
Baum auf welchem Vögel von Zweig zu Zweig hüpfen 
und dabei munter zwitfchern; in der engliichen Abtheilung 
ein Modell der Britännia» Brüde, mit ZTrains, welche 
darüber, und Schiffen, welche darunter weglaufen, 


Deutſchland. 


Bayern. München, 25. Yuni. Mehrere Aus- 
ſchuß⸗ Referenten der Kammer ber Abgeordneten haben das 
Material zu ihren Referaten theils mit in bie Heimath 
genommen, theils Lafjen fie fich das Nötbige nachfenben, 
um auch während ver Bertagung am ben Referaten arbei- 
ten und jie möglicher Weije bis zum Wiederzufammen« 
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tritt der Kammern vollenden zu können. Namentlich hofft 
Dr. Baur Die dahin vie Neferate über die verjchiebenen 
Geſetze über die Benützung ꝛc. des Waffers zu vollenden, 
und eben jo Frhr, v. Lerchenfeld ven Bericht über das 
Ausgaben-Budzet und den Eifenbahn-Anlehen-Gefepent- 
wurf. Hr. v. Lerchenfeld arbeitet bereits ſeit 14 Tagen 
wieder ſehr thätig. 


. ‚Bamburg, 21. Juni. Zu den Shmptomen ber 
herrſchenden Stimmung muß hinzugerechnet werden, daß 
die biefigen Wirthe weniger in Folge eines vorausge— 
angenen Beichluffes als einer unwillkürlichen, ftilffchwei« 
geten Verabredung ber früher beliebten öfterreichifchen 
ufifforps jich nicht mehr bevienen; wogegen von ber 
andern Seite bie Japfenftreiche, welche ein wichtiges abend⸗ 
liches Ergögen für die Hamburger abgaben, eingeftelit 
morben find, 
Naſſau. Wiesbaden, 23. Juni. Nachdem bie 


hieſige Zolltonferen; zwanzig Wochen gedauert hatte, wurde 
fie Heute Mittag 12 Uhr förmlich gefchlofjen. 


Schleswig: Soliiein. Altona, 23. Juni. Feld _ 


marjchalfsLientenant Legeditſch wird morgen auf der Pa— 
rade das Generallommando an Felomarfchall-Pieutenant 
Scott (?) hergeben und fich, wie man fagt, nah Böhmen 
verfügen. f 





' Anftünd 


Bekanntmachung. 





Yußland, 


Frankreich. Paris, 25. Junt. Das Revifiong- 
fomite verwarf, heute die Vorſchlage des Vereins der Rue 
des Pyramides, und erflärte ſich für die Annahme einer 
Totalreviiion der Berfaffung. - Toquevilfe wurde mit der 
Majorität von 8 Stimmen zum Berichterftatter ernannt, 

Paris, 24. Juni. Der „Moniteur Algerien” vom 
20. enthält Berichte über ren Fortgang der Operationen 
bes Generals St, Arnaud in Mein-Kabylien. Mehrere 
feindliche Stämme wurden In blutigen Gefechten mit gros ' 
Bem Verluſte gefchlagen und ihre Dörfer eingeäfchert. 


Geold:Epvurs, 
Frankfurt a/M,, den 26. Juni 1851. 

Vielen 9 fl. 35 fr. — Preuß. Pillen. 6 di. — 
Holänd. 10-8.-&t. 9 1. 47 fr. — Rauddutaten 5 A, 34 fr. — 
Bwarnzigfranfenftüde 9 fl. 29 fr. 

Wechſel auf Wien A. 100 E. k. ©. 951, fübh. W. @. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 27. Juni Mittag x “ 16 Grad. 
Elemens. 


Rebigict wur veriont von Sb. Baner. 








igungen 


— — — — 


Fadenvermiethung. 


In Gemãßheit königl. Regierungs-Entſchließung vom 17. d. Mis. wirb 
Hinfichtlich des Holzbezuges aus dem ärarialiichen Holzhofe dahier für ven 
Winter 1851/,, folgendes bekannt gemacht: 

) Die königlichen Civil- ımb Militärbeamten, Offiziere und jene Pen— 
fioniften, welche aus kgl. baieriihen Kaffen ihre Penſionen zu beziehen haben, 
amd welche nach den beſtehenden Beitimmungen zum Bezuge des Brennholzes 
as dem Arartafifchen Holzhofe berechtigt find, haben ihren, Bebarf für ven 
nächften Winter 185',,, innerhalb 14 Tagen und längftens bis zum 
ı2. Juli 1851 bei dem fol. Staptrentamte anzumelden, zu welchem Bedufe 
das Anmelde» Protokoll jeven Tag der Woche Nachmittags von.2 bie 6 Uhr 
offengehalten wird. Am genannten Tage wird das Aumelde-Verzeichniß ge» 
ſchloſſen und jeder Berechtigte hat es fich ſelbſt zuzufchreiben, wenn er fir 
ven fraglichen Zeifraum bon dem Bezuge bes Holzes aus dem ärarialifchen 


Holzhofe wegen verfpäteter Anmeldung ausgeſchloſſen bleibt. 
Hiebei wird die jtrengfte Beobachtung ver königl. Regierungs-Verfügung 
vom 8. September 1837 Intell. Bl. v. 1837 Nr. 102) zur Pflicht gemacht. 
2) Die Preife des Holzes find für den Winter 185'/,. feitgelegt, 


und zwar 


11 fl. 48 kr. 


fl. 30 fr. für das Klafter her ae Buchenfceithofz, 
fl. — fr, für das Klafter vesgleichen Knorzholz, 2 
für ein Klafter vesgleihen Prügelbolz, 


3) Die Zeit der Eräffnung bes Holzhofs Behufs des Holzbezugs wird 


beſonders befannt gemacht werden. 
Würzburg, ben 26. Juni 1851. 


Königliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 





Ein junger ſolider Menſch vom 
Yande, welcher vie Wirthſchaft praf- 
tiſch erlernen will, konn unter annehm- 
baten Bebingungen in einem Caffee 
und Reftauration in die Lehre treten, 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


"Ein fleifiges Mädchen, welches 
in der häuslichen Arbeit erfahren und 
bürgerlich fochen kann, wird für näch- 
ſtes Ziel gefucht. Näheres in ber Er- 
pedition d. DI. 


Im 2. Difteift.ift ‚eine freundliche 


Wohnung von drei ineinaudergehenden 
Zimmern, Küche mebft alfen Bequem— 
lichkeiten bi®1. Auguſt an eine rubige 
Familie zu vermietben. Näheres in 
ber Erped. b. DI. 


Ein Menſch, ver ſowohl in der 
Wirthſchaft brauchbar, als auch mit 
Pferden zu fahren verfteht,, wird fo- 
gleich In Dienft zu. nehmen gejucht, 
Näheres in ver Erped. d. Bf. 





‚Ein Eckladen mit heitzbarem Laden⸗ 
zimmer, in der beſten Lage, iſt ſogleich 
zu vermiethen. Näheres in der (ps 
pedition d. Bl. 





Ein kleines Quartier von 2 bis 3 
immern, welches ſich zur Wirth⸗ 
chaft eiguet, wird — 

ſucht. Näheres in ver Exped. d. DI. 


Im einem Landſtädtchen nahe bei 
Würzburg kann bei einer Chirurgs⸗ 
Wittwe ein geprüfter chirurgi 
Gebülfe, welher au 
beſchau zu beforgen hat, ſogleich Unter« 
kunft finden. Nüheres—in- der- Erpe⸗ 
dition d. Bl. 


Es iſt ein Kleeacker, 2'/, Mor- 
gen und an ber Rimparerjteige gelegen, 
mit dem Ertrage zu verlaufen ober 
zu werpachten, Näheres in der Ex— 
pebition zu erfragen. 


Ein foliver Menfch, mit guten 
Zeuaniien vegjehen „. jnct auf Ziel 
ilian 





bie. Todten⸗ 





i einen Platz als Kutſcher over 
Hausfnecht. . Näheres in der Erpe- 
vition d. BE. 





Ein: Junge ‚, der die Schneider» 
Brofeffion erlernen will, fan Togleich 
in die Yehre treten, Näheres ſagt vie 
Erpeb. d. BI. : 


En Da { zw 
Meifterprüfumg gemacht bat, wird ges 
fucht bei Maurermeifter Saum 
Wittib zu Kreuzwertheim. — 





Mobilien-Verfrich. 


Die zur Nachlaßmaſſe ver Schiffmanns- Wittwe Elifabetha Schön 
dahier gehörigen Mobilien, als Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren ‚: Gla-, 
Borzellain: , Meffing-. Eifen-, Kupfer: Waaren und dergl., werben am fom- 
menden Mittivoch den 2. Yuli und die darauffolgenden Tage jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 Uhr anfangend, in der Wohnung ter Verlebten, Fiſcher⸗ 
geil. 5. Difte, Nr. 52 gegen baar Geld öffentlich verftrihen, wozu Strichs- 
uftige mit dem Bemerken eingelaten werben, daß am Schluffe auch ein großer 
Hümpel-Rachen und eine Parthie Schiffsfeil zum Striche kommen. 


— Das Teſtamentariat. 
—— VVV——— 
a Bein:Effig. € 
5 Wein» Effig wird verfauft die Maas zu 5, 8 und 12 = 
Kreuzer bei g 

3 Georg Fey, junior, 
a 


. Urfulinerflofter gegenüber. 

Auch wird daſelbſt ein gefegter Bürttnergefelle, ver 
in allen dem Weingeſchäfte vorfommenden Arbeiten Fertig— 
feit befigt, gefucht. 


Schäferei-Verpachtung. 


Donnerötag den 10. Auli I. 36. Machmittags 12 Uhr 
wird die Gemeinde-Schäferei in.Unterleinsch auf dem Gemeinvehaufe unter ven 
beim Striche bekannt gemacht werdenden | edingungen öffentlich verpachtet. 

Pachtliebhaber werden mit der Bemerkung eingeladen, daß 400 Stüd 
Schafe gehalten werben lönnen, 

Unterleinach, ven 27. uni 1851. 


Karl Franz, Borfteher. 


Yerfleigerung. 

Am Dienstag den 1. Juli Machmittagd 2 Uhr iwer- 
den im 4. Diftr. Nro. 75 (Hörleinsftraße) entbehrlich geworbene Mobilien, 
als: Kanapee mit 6 Sefjeln, Betten, Komeden, Geltengejhirre :c., egen 
gleich baare Zaplung öffentlich verftrichen, wozu Striceliebhaber höflichft 
eingelaben werben. 


Das zur Schulvenfache ves Müllermeifters Adam Schubert von Hei⸗ 
dingsfeld gehörige nachbeſchriebene Mühlanwefen zu Heidingsfeld wird am 
Dienstag den 15. Juli I. I. Mittags 2 Uhr 
anf dem Rathhauſe allda unter ven an ber Zagfahrt felbft fund zu gebenden 
Bedingungen gerichtlich verfteigert, wozu Strichsluſtige mit vem Vemerlen 
—— werben, daß wegen bes Hinſchlags nah SS 98 — 101 des Prozeß⸗ 
ejeges verfahren wird. i 
Würzburg, den 10, Juni 1851, 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Krafit. ’ 
Befhreibung des Anwefens, 

Solches befteht aus einem einftödigen Wohnhaufe, von Steineu erbaut, 
mit einem ganz neuen Mühlwerfe, welches 3 Gänge mit ven dazu gehörigen 
Mühleinrichtungen enthält. 

iegzu gehören 2 Morgen Wiejen und Baumfeld, dem Bache entlang 
beim Wobnhauſe gelegen, im Gefammttarwerthe zu 6000 fl. 

ferner 1, Doreen Kleefeld, im Tarwerthe zu 75 fl. 


Eine gute Guitarre ijt zu ver Dürrer lee iit billig zu ver- 
Kaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. Haufen im 4. Diſtr. Nr. 222. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg, 


Nur ächter und gejunder, auf Mutterfaß gezogener 





und 


Smolensk. 


Morgen Samstag den 28. bo. 
Harmonie-Mufik, 
wozu ergebenft einladet 


J. Grömling. 


Die. 474jte Ziehung in Nürnberg 
ift Donnerstag ben 26. Juni 1851 
unter den gewöhnlichen iyormalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfchein famen: 


>. 8. 71.69. 79. 


Die 475te Ziehung wird ven 29, 
Juli, und inzwifchen die 1515te 
Münchner Ziehung den 8, Juli, und 
bie 1136te Regensburger Ziehung ber 
17. Zuli, vor fich gehen. . 


Seit 8 Tagen ift ein_bunfelgrüner 
baumwollener Megenfchirm ver 
loren gegangen. Man bittet, denfelben 
in der Erpepition d. Bl. abzugeben. 


Eine Brille und eine Eigarren: 
fpige wurde gefunden, Näheres im 
1. Diftr. Nr. 227 am Walle, 


Im 5. Diftritt Nro. 
obere Stock res Hinterhaufes, be— 
ſtehend aus einem heigbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer, Küche und fon« 
ſtigen Grforverniffen auf ven 1. A 
guſt zu vermiethen, 

Näheres bei ver Bierbrauers- Wittwe 
Ehriftina Bauch nächſt ver altem 
Kaferne. 


Ein abgeſchloſſenes Duartier von 
brei Zimmern, heller Küche, Kammer 
brigen Bequentlichfeiten ift zur 
vermiethen. Näheres in ber Erpebis 
tion d. BI. 


Eine — Köchin wird in einer 
Wirthſchaft in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 20. Juni, 
(Adler) Kflte: Mai a. 


Göring a. Iperlohn, Bien 
Sübermann a, Franffurt. Fraͤul. Schultz «a. 
Oſſenbach. — (Rrouprin; von Bayern) 
Bude a Aſchaſſenburg. v. Tſchern Ober⸗ 
Juſtizralh a. —— Mad. Kranjer uns 


Mad, Übel a. erg. er v. Giten, 
ran mit Schweſter a, Jaſſy. Loͤh⸗ 
ner, Büterbeilätter a. Nürnberg. — (Ruff. 
Hof) Kflte.: Prügel a. Aſchaffenburg, Gtei- 
gerwald von da. v. r, m. Fam. u. Beb. 
a. Rurland. — (Schwan.) Kflte: Buchner 
a. Etuttgart, Braun a, Yerlin, @o 


(Wittelsbader Hof.) Fräulein @itel a. 
Ipshelm. Steinert a. Scheuters. Gporer, 
Maler a Nürnberg, Püchter, Oberauffeher 
a, Weiferfuh,. u Bregfeld a. — 
Preitlinger a. Aſchaffenburg. Behr, Chorift, 
nebit Fran von ba. 


Geitorben. 
Heinrich Schaller, Maurer, 74 9. alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


arnD>_ 


Der Würzburger 
Stadt»: und Land: 
bote ericheint mit Aus- 
wahme der Sonn» und 
hoben Feiertage tägr 
lich Abends 5 Ahr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Nittwech 
and Samstag Frtras 
Felleiſen, und viertel 
jährig ein großer Mufite⸗ 











Der PBränumerationse 
Preis it monatlich 15 
Sreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inierate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mid 
= Kreuzer, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben francs 





bogen gegeben. \ erbeten, 
Bierter Sahrgang. 
Rr. 1533. Samstag den 28. Juni . 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Eipärgeriptsecchenbinugen im Ilten 
Quartal 1851. (Fortſetung der geitern abgebroche- 
nen Verhandlung.) Im Laufe des gejtrigen Tages wurde 
juerjt mit dem Zeugenverhöre und ver Berlefung mehre- 
rer Aftenjtüde fortgefahren. Unter den fetten 2* ſich 
auch ein anonhmer Brief an ven Unterfuchungsrichter, ent 
haltend das Gefpräc zweier Unbekaunten über die Ange 
Hagten in Bezug auf ven verübten Diebitayl. Eine ge- 
raume Zeit erforverte noch die zur Bearimpnng des Leu⸗ 
mundes der Angellugten nöthige Berlefung ver zahlreichen 
Ertenntnifje_über verhängte Strafen und Gorreftionen über 
viefelben. Die Staateébehörde entwickelte bierauf ihre 
Anklage wegen Verbrechens des boppelt ausgezeichneten 
Diebftabls, tem Betrage nah Verbrechen , im Complotte 
& gemeinſchaftlichem Intereffe und mit voraus verabrepeter 

Serpflichtung zu gegenfeitigem Beiſtande, inbem fie vie ein- 
zelnen Beweiſe zufammenftellte, und trug darauf an, beide 
Angeflagte ver Urheberſchaft des genannten Verbrechens 
für ſchuidig zu. erktären, wobei fie noch bemerkte, daß das 
Geftänenig Eidenbachs fein vollftändiges und reumüthiges 
zu nennen, ſondern wohl aus ber Abſicht besjelben ent» 
ſprungen ſei, fih blos als Gehülfen varzuftellen. — Die 
Bertbeivigung bemühte fich einee Theils, vie beiden Mo— 
mente des Einbruchs und der Eirfteigung mit einer jelbft 
berbeiacfchafften Leiter als zufammen gebörig nur als einfache 
Auszeichnung darzuftellen, andern Theils nur das Vor— 
bandenfein ver Gebülfenfchaft zu behaupten. Die Ge- 
ſchwornen erflärten beide Angeflagte bes bon der Stautd- 
bebörte oben bargefteliten Werbrechens mit allen feinen 
erfchwerenden Momenten für fchuldig; der Staatsanwalf 
beantrigte das höchfte Strafmaß, djährige Zuchthaus- 
ftrafe, worauf auch der Gerichtshof: ertannte. Eidenbach 
benahm fich bei Verlündung des Wabrſpruches wie bes 
Urtheils gleichgültig, Wißmann mie dur die ganze Ver— 
bandlung verftodt- und fredd lachen, Am Schluffe ber 
Sitzung verbreitete fich der Präſident in ernfter beveutungs- 
voller Rede über die Wohlthat- des neuen Strafverfahreng, 
indem er barauf hinwies, wie bei dem alten Verfahren 
pie beiven eben verurtheilten Verbrecher höchſt wahrjchein- 
Tich ganz ftraflos ausgegangen wären. Präjident war 


Hr. Appell.» Ger. Rath ambaber, St. Unw. Hr. Löwen⸗ 
beim, Verth. die Herren Rechtspraktitanten Hänle und 


Dr. Schmitt, 


Heute fand die dritte, Verhandlung ftatt. Ver 
Beginit verielben wurve der Gefhworne, Kaufmann Appel 
von Schweinfurt, auf den Grund nachgewiefener phyſiſcher 

fähigkeit von der Funllion als Geſchworner für dieſe 


Schwurgerichtsperiode entbunden. Die Verhandlung ſelbft 
hat abermals einen Diebſtahl zum Gegenjtande. Der 
Mesgerlehrling Kafpar Dömling, 18 Yahre alt, ein 
äuferjt übel befeumunveter, oft ſchon bejtrafter Burſche, 
befand ſich in häuslicher Gemeinſchaft bei feinent Groß- 
vater Johann Dömling in Sulzfeld, Log. Kitzingen Am 
9. Oft. v. 38. kam der ebenfalls’ äußerft verborbene Bilt- 
ſche of. Müller von da, Schuhmachergefelle, 23 Sabre 
alt, zu Kafpar Dömling, und wurde von biefem heimlich 
im Haufe feines Großvaters untergebracht. Hier faßten 
fie ten verabredeten Entfchluß, dem Johann Dömling aus 
einem im Haueflur ftehenden Schranfe, worin, wie Kaſp. 
Dömling wußte, Geld aufbewahrt war, dieſes Geld zu 
entwenten,, und bamit zu entfliehen. Sie erbrachen am 
11. Oktober, al® alle Hausangehörige abwejenb waren, 
den Schranf mit einem Meißel, indem jie ein Breit der 
Rückwand auefprengten. Kafp. Dömling langte hinein, 
ergriff einen VWannehut, in dem ein Gläschen, und in 


‚diefem das Geld fich befand, nebft einem Paar Stiefeln, 


ließ aber babei feine Kappe in ven Schrant fallen, welche 
er auch nimmer erlangen konnte. Mit dem Gelde trieben 
fie fich im ver Umgegend herum, bis fie verhaftet wurden. 
Nach ver Ausfage der Beſchädigten beläuft fih ber Be- 
trag des Geldes auf 36—27 Gulden, der Werth der 
Stiefel auf 2 fl. 15 fr. Beide Angeflagte find der That 
geftändig. Die Anklage gebt auf ausgezeichneten Diebftahl 
ben Beirage nach Verbrechen, bei Kaſpar Dömling unter 
zwei erſchwerenden Umſtänden (häusliche Gemeinfchaft und 
Einbruch) bei Iof. Müller unter einem erſchwerenden Ums 
ftande (Einbruch). (Fertf. folgt.) 


Im der öffentlichen Sitzung bes königl. Kreis- und 
Stabtgerichts vom 28. d. Mts. wurden Joſeph Wein» 
reutbher von Marfoljheim wegen Diebftahle mit 4ätägis 

em doppelt geihärften, und Georg Häusler von Marft- 
heidenfeib wegen gleichen Vergehens mil "Stägigem Polizei» 
Arreft beitraft. J 


Der Hauptzollamts + Verwalter Georg Lodter in 
Marktbreit wurde in den erbetenen Ruheſtand verfegt. 


Morgen findet bie ſchon länger prejeftirte große 
Barthie auf die Zeller Waltſpitze ftatt. Der Abgang er- 
folgt Mittags 2 Uhr vom Zeller-Thort aus unter dem 
Spiele der vollftändigen Pandwehr:Regimentemufit. Die 
Reftauration hat Hr. Full übernonmmen, der aud) diesmal 
gewiß nicht verfehlen wird, durch gutes Arrangement jo» 
wie dur Verabreichung vorzäglider Speifen und Ge⸗ 
tränle ſeinen bei den —64 Parthieen mit Recht er⸗ 
worbenen günftigen Ruf wieder zu bewähren. 
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Am 24. d. Mts. ertrant während Des Badens im 
Maine ver 16 Jahre alte Bauersjohn Franz Kraft von 
Dettingen, Log. Aſchaffenburg. 


Aus Aſchaffenburg vernimmt man, daß. das zur 
Zeit dort garniſonirende dritte Jägerbataillon dieſe Stadt 
verlaffen und dagegen das Iite Inf.Regiment' und eine 
Abtheilung Artillerie einrücen folle, und zwar in Beziehung 
zu dem im der Umgegend bom Frankfurt aufzujtellenden 
wenn auch Heinen Bunbesarmeckorps, 


Münden, 26. Juni. II MM. der König und 
Die Königin Mar und Marie werben gegen Mitte koms 
‘menden Monats f nah Hobenjhwangau begeben. Der 
Bater der Königin Marie, Prinz Wilhelm von Preußen, 
welder vermalen iin Bade Homburg verweilt, wird zum 
Befuche in Bahreuth erwartet. 


Ueber vie in biefigen Blättern in jüngfter Zeit häufig 
wiederlehrende frage, ob und wann bie noch in Kurheſſen 
weilenten bayerifchen Truppen in ihre Garniſonen zurück⸗ 
dehren werden, bringt die in Militärangelegenheiten ges 
woͤhnlich gut unterrichtete „Landbötin“ „aus achtbarer 
Duelle” die Nachricht, daß die mit Kurheſſen abgeſchloſ— 
fene Convention über das Berbleiben unferer Trupen bis 
1. Juli bis jet noch nicht erneuert worden fei. 


Der ſchoen vor mehreren Tagen von Berlin aus in 
Ausſicht geitellte Beſuch des Kaiſers von Defterreich in 
Münden wird num durch Münchner Nachrichten beftätiat; 
eine folche vom 27. d. M. fagt: Se. Maj. ver regies 
rende Saifer von Dejterreih wird Anfangs Auguft auf 
Beſuch Hierher fommen, und ſodaunn eine Reife nach Ober: 
Hallen antreten. Wie man hört, foll vemfelben bier ein 
brilfanter Empfang bereitet werben. 

London, 23. Juni. Aus Briftol wirb berichtet, daß 
es gelungen ift, fämmtliche 41 Perfonen, welche durch 
einen Einfturz in einem Koblenbergwerfe, in ber Nähe von 
Briftel, verjchüttet worden, wohlbehalten wieder zu Tag 
zu fördern, 


Deutfdland 


Bayern. In den nächiten Tagen erwartet man 
vie Vorlage des fpeziellen Theils nes Strafgefegbuches 
- an ten Geſetzgebungsausſchuß ver zweiten Sammer. Die 
Mitglieder dieſes Ausichufjes find zur Zeit fajt alle von 
bier abweſeud, und werben jich laum früher als Ende 
Julius wieder bier verfammeln. 


Franffurt, 26. Juni. Die Bundesverfammlung 
iſt in Bängfter Zeit ſehr thätig. Namentlich hat fie fich 
in ben jüngjten Sigungen mit ver Flottenangelegenheit 
defhäftigt, die wohl in Bälde, nachdem bie rejpektiven 
Regierungen ihre Gejandtichaften inftruirt haben, georbnet 
werben bürfte, Die Preßangelegenbeiten, die gegenwärtig 
febr ungeregelt ſind, indem mande Staaten gar fein Pref- 
geſetz, pre ein von andern fehr abweichendes haben, 
dürften ebenfalls einer baldigen Regelung entgegenjehen. 


Preußen. Berlin, 35. uni. Es befindet fich 
Teit einiger Zeit ver Graf Hompefh aus Brüffel bier, 
dem VBernehmen nach im Auftrage ver belgifchen Regies 
reng, um das Zuſtandekommen eines Hanbelövertrags 
zwifchen Preußen, reſp. dem Zollvereine und Belgien an- 
zubahnen. Der Graf v. Hompeſch foll bereits ve chiedene 
Konferenzen mit dem Minifterpräjiventen Frhru. v. Man- 
teuffel gehabt haben. 

Oeſterreich. Wien, 23. Juni. Das Anlehen, 
welches man nahe bevorſtehend glaubte, iſt, wie es heißt, 
wieder weiter hiuausgeſchoben; es wird fogar erzählt, daß 
vorläufig das Aulehensprojelt aufgegeben fei; man er- 
warte due Regulirung der Valuta ohne weiteres Dazu⸗ 
thun aus den Berhältniffen felbft; jevenfall® werde fein 
Anleben erfolgen, bis nicht der nächite Duartalausweis 
ver Staatseinnahmen und Ausgaben publizirt worben fei. 


® 


Wien, 20. Juni. Wir wiffen nunmehr aus authen⸗ 
tiſcher Duelle, daß Fürft Meiternich unter feiner Be— 
dingung mehr ein öffentliches Amt übernehmen wird, und 
daß er an nichts weniger denkt, als ſeine Perſon zum 
Mittelpunft einer Partei zu machen, fei diefe nun bem 
Minifterium Schwarzenterg günftig oder ungünftig gefinnt, 
Die Reife res greifen Staatsmannes hat demnach durchaus 
feinen politifchen Zwed, im Gegentheile wird er ale ein- 
facher Privatmann ſeine Herrſchaften beſuchen, um einige 
8* daſelbſt zu verweilen und- mit Eintritt ver fühleren 
Jahreszeit nach Italien fich zu begeben. 

Bien, 22. Juni. Aus Tyrol, und zwar vom Un— 
ter⸗Innthal, wird gemeldet, daß in der Nähe von Brig: 
leg, nahe an der Straße, von seinem jungen Knappen eine 
Silberader entvedt wurde, welche zu einer erfreufichen 
Ausbeute Hoffnung gibt. Es zeigte ſich nämlich, daß 
ein Zentner erzhaltigen Gefteins 32 Loth Silber enthält, 
eine nicht gewöhnliche Ergiebigkeit, 

Prag, 23. Juni. Auf die Eingabe ver Pilfener 
Berume wegen Erbauung der - für Böhmen und 

ahern gleich wichtigen Prag-Pilfeu-Hofer Bahır erfolgte 
von Seite des Handeldminifteriums die Antwort: daß, 
wiewohl die Wichtigkeit diefer Bahn anerkannt merbe, 
dennoch in jo lange zum Bau dieſer Bahnſtrecke nicht ges 
ſchritten werben könne, als die weit wichtigeren Bahnen 
Galiziens und Ungarns unvollendet feien. Wollte jedoch 
Böhmen aus Rüdjicht befondern Intereifes tem Staate 
das Geld zu dieſem Unternehmen vorſchießen, fo wolle 
man ben Bau unternehmen. Die Pilfener Handelskam⸗ 
mer beſchloß baranf, in einer nenen Eingabe an das Mi« 
nifterium die Anfrage zu ftellen, ob die Regierung ges 
fonnen jei, ven Ban der Bahn durch Afttenausgabe, jedoch 
unter Bedingungen, welche bie gewöhnlichen Nachtheile 
von Altienunternebmungen befeitigen, zu geftatten. 


Ausland 


Franfreih. Paris, 24. Juni. Der Präfivdent 
ber Republif hielt biejen Mittag auf dem Marofeld Re— 
vue über die zweite Divifion des Heeres von Paris. Im 
dem zahlreichen Generalitabe, welcher ven Befehlshaber 
des Heeres von Baris, General Baraguay v’Hilliers, um- 

ab, bemerkte man auch mehrere ruſſiſche Offiziere. Louis 
apoleon trug wieder die Uniform eines Generald der 
Nationalgarve. Auf mehreren Punkten wurde er von 
Zuſchauergruppen mit dem Rufe: „Es lebe Napoleon, 
es lebe der Präfivent“ empfangen; eine Gruppe rief: 
„Es lebe der Kaifer. Much Hochrufe auf die Republik 
wurden augeftimmt. Hier und da kam es zu Thätlich- 
keiten zwiſchen „Kaiſerlichen“ und Republifanern; doch 
wurbe ihnen durch polizeiliches Einfchreiten alsbald ein 
Ende gemacht. Die Truppen erhoben, wie ihnen vor- 
gefhrieben war, feinen Ruf. 

Den Algierer Ionrnalen vom 20, d. zufolge wirb 
der Feldzug in Klein-Kabylien nicht über den 15. Juli 
hinaus währen; um biefe Zeit werben bie Eolonnen ihre 
Gantonnements wieber beziehen. 

Der Stabtrath von Lyon foll in Maffe feine De- 
miffion gegeben haben, in Folge der Annahme des Ge⸗ 
fees für Errichtung einer Polizeipräfeltur in Lyon. 

Ariftive Olivier, Redakteur zu Deontpellier, ift von 
einem Seavallerieoffizier, ve Gineftous, in einem Zweikampf 
auf Säbel getöptet worben. Olivier ftürzte fich fofort 
auf feinen Gegner und durchbohrte ihn durch und durch, 
erhielt aber von diefem im Umdrehen einen Hieb, ber ihn 
todt zu Boden ftredte. Der Kavallerieoffizier ift bis jegt 
feiner Wunde noch nicht erlegen. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 238. Juni Mttg . . - , N 
Elemens. 


Rerigirt uub weriogt von ih. Daucı. 
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Regelmäßige | 
oſtſchiff⸗ Exrpeditionen 


nah Mew: York, New: Orleans und anderen nord- und füb- 
amerifanifhen Seehäfen durch die 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
leber Havre 

am 8, 18. und 28. jeden Monats mit den” neuen amerifanifchen Poſt⸗ 
und Dreimafterjehiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung ver Herren Barbe und Morijfe 
in Havre. — Die Keifenden werben vurd Convdulteure bis in den See 
Hafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemite eingerichteten Pojt- 
fiffen der Herren F. 3. Wichelhauſen und Comp. in Yremen. . 

Nähere Auskunft ertheilen vie General = Agentur, fowie nachfolgende 


Herren Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
3.3. Schaab in Brüdenau. 


. game! im Amorbach. 
4 Joſ. Maver in Kigingen. 


. Lazi in Aub. 

G. Billms in Lohr. G. Biſchof in Rothenfels. 

£. Ulrich in Stabtprogelten. Joh. Uehlrin in Trennfurt. 

GE. Komp in Hammelburg. , opanı Martin Steigerwald in 
Georg Steueriein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 


Bekanntmachung. 


Inn Gemaßheit königl. Regierungs-Entſchließung vom 17. d. Mts. wird 
inſichtlich des Holzbezuges aus dem ararialiſchen Holzhofe dahier für den 
inter 181/ Folgendes befannt gemacht: 

1). Die königlichen Civil- und Militärbeamten, Offiziere und jene Pen- 
fioniften, welche ans tgl. bayerifchen Kaſſen ihre Penfionen zu beziehen haben, 
und welche nach ven beftehenven Beitimmungen zum Bezuge des Brennholzes 
aus dem ärarialifchen Holzhofe berechtigt find, haben ihren Bebarf für ven 
näcften Winter 18%/,, innerhalb 14 Tagen und längftens bis zum 
12. Zuli 1851 bei dem fgl. Stabtrentamte anzumelden, zu welchem Behufe 
Das Anmelde» Prototoll jeven Tag ver Woche Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
offengehalten wird. Am genannten Tage wird das Annielde⸗ Berzeichniß ger 
ſchloffen und jeder Berechtigte hat es ſich ſelbſt zuzufchreiben, wenn er für 
den fraglichen Zeitraum von dem Bezuge des Holzes aus dem ärarialifchen 
Holzhofe wegen verjpäteter Anmeldung ausgefgloijen bleibt. 

Diebei wird bie jtrengite Beobachtung ver königl. Regierungs-Berfügung 
vom 8. September 1337 (IntellBl. v. 1837 Mr. 102) zur Pflicht gemacht. 

3) Die Preije des Holjes find für ben Winter 1851/4, feſtgeſetzt, 


und zwar 
mit 15 fl. 30 kr. für das Mafter ungeflößtes Buchenſcheitholz, 
13 fl. — fr. für das Klafter desgleichen Knorzholz, 
11 fl. 48 ie. Kir ein Klafter beögleichen Prügelholz, 
3) Die Zeit der Eröffnung des Holzhofs Behufs des Holzbezugs wird 
beſonders belannt gemacht werben. 
Würzburg, ben 26. Juni 1851. 
Königlihes Stadtrentamt. 
Schierlinger. 





— — — —— — — 
Um ermefſen zu Lönmen, welches Verfahren im Allgemeinen gegen Bars 

bara Krug und deren Sohn Johann Krug, beide ledig von Gabolshaufen, 

einzuleiten fei, ift die Kenntnignahme deren Schulvenftandes erforverlich. 


Wer baber aus irgend einem Rechtstitel einen Forderun Sanfpruch gegen 
beide geltend machen zu können gebenkt, hat folche bei Berme ige ihte 


berüdjichtigung bei der fünftigen Vertheilung der Maffe und beziehungsweife 
bei Vermeidung ber Annahme der Einwilligung in den Beſchluß der Mehrheit 
»er Ürfchienenen bei einem etwa zu Stande fommenden Arangement 
Montag den 7. Juli I Is. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden. 
Königshofen, ben 10. Juri 1351, 
KRönigliches Landgericht. 
Koch, Lor. — 


Montag den 30. d8. Nachmit⸗ 


tags 4 Uhr werben mehrere Haufen 


Späbhne auf dem Bauplage am 
Wege nad dem Hieb gegen baare 
Zahlung verftriden. 


En Sündchen, 
männlichen Gejchlechts, von 
ichwarsgelber Farbe, mit 

einem meffingenen Halsbande, an wel- 

dem ein Schlößchen ift, hat ſich auf 
dem Hofplage verlaufen. Man bittet 
ihn gegen eine Belohnung neben dem 

Zellerhof 2. Diftr. Nr. 270 abzugeben. 


Es wird ein Junge, ber das Tas 
peziergefchäft erlernen will, mit 
oder ohne Lehrgeld — leich in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Näheres in 
ber Erpevition diefee Blattes. 


— — 

Ein erfahrenes, gebildetes Frauen⸗ 
zimmer, das im Rechnen und Schrei⸗ 
den wohl bewandert und auch ſonſt gut 
empfehlen werden kann, ſucht —* 
Stelle als Ladenmädchen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


— en een FREIEN 
Ein junger Mann, welder ſich 
reblich zu ernähren jucht, möchte irgen> 
wo Auslaufer werben oder einige Herrn 
bedienen. Näheres in der Erp. d. Bl. 
— — — — — 


Ein kleines Quartier von 2 bis 3 
immern, welches fih zur Wirth: 
fchaft eignet , wird zu miethen ges 
fucht. Näheres in der Erpeb. d. Bl. 


In einem Landſtädtchen nahe bei 
Würzburg Tann bei einer Chirurgs 
Wittwe ein geprüfter chirurgiſcher 
Gebülfe, welder auch die Todten⸗ 
beſchau zu heforgen Hat, Jogleich Unter 
funft finden. Näheres in ber Erpe=, 
pition d. Bl. 


An Un ⏑ ——— — 

Ein ſolider Menſch, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht auf Ziel 
Kiliani einen Platz als Kutſcher oder 
Haustnecht. Näheres in ber Erpe- 
vition d. DI. 


Ein Junge, der die Schneider 
Brofefjion erlernen will, kann fogleich 
in bie Lehre treten, Näheres fagt bie 


Erpev. d. DI. 


Ein auch zwei unmöblirte Zimmer 
find ftünblih an folive Berfonen "zu 











vermiethen, Näheres in ber Erpe- 
bition d. DI. 

Am 1. Auguft ift ein Zimmer mit 
Alloven mit oder ohne Möbel billig 


zu vermiethen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. DI. 


a — — 

Eine tüchtige Köchin wird in einer 
Wirthfchaft in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erped. d. Bl. 


0 
Chenater-Garten. 


Morgen Sonntag, um halb 4 Uhr anfangend, 


Artillerie-Mufi 
Graebenit ladet hiezu ein 
Yulins Blooß. 


wirthſchaft zum Weingarten. 


Folgende Mineralwaifer jind in friiher Füllung zu ven Billisften Vreifen 
vorräthig, als: 
ie nei Pillnaer, Marienbader, Emfer : $rän: 
en, WBeilbacher, Wernartzer, Selterfer, Hagoczy, Pan- 
dur, Marbrunnen, 
zu deren gefälligen Abnahme unter dem Beifügen ergebenft einlaret, daß fort- 
während fonftige Getränfe und Speiſen nad ver Starte zu haben jind. 


„Im Berlage ter Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Bud)- und 
Steinpruderei ift zu haben: 


Anbetung 
bes 
allerheiligften ‘ 


Altarsfaframents 
. | 


ei 
der täglichen Andacht 
während des 


Monats Juli 


in ter Kreisbauptftadt Würzburg, und zum Gebrauche in dem Pisthume 
Würzburg. Die Ordnung Ser Kirchen, in welchen vie ewige Anbetung in 
Würzburg von Tag zu Tag gehalten wird, ift dem Büchelchen vorgeprudt. 


Mobilien-Perfirid. 


Die zur Nahlafmaffe ver Sciffinanns- Winde Eliſabetha Schön 
dahier gehörigen Mobilien, als Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren, Glas-, 
Porzellan , Meſſing⸗. Eifen-, Kupfers Waaren und bergl.,. werden am fom- 
menden Mittwoch den 2. Juli une vie varmffolgenren Tage jedee— 
mal Nachmittags 2 Uhr anfangend, in der Wohnung der Berlebten, Fiſcher— 
gaſſe. 3. Diſtr. Nr. 52 gegen baar Geld öffentlich verftrichen, wozu Striche: 
luſtige mit dem Bemerfen eingelaven werben, daß am Schluffe auch ein großer 
Hümpel-Nachen und eine Parthie Schiffsfeil zum Striche fommen, 

Das Teitamentariat. 


Verffeigerung. 

Montag den 30. Juni Nachmittags 2 Uhr werten im 
4. Diſtr. Nro. 251, Sanderitrage, Barterre- Wohnung, dem Neuerer Kloſter 
gegenüber, mehrere Mobilien, ale: Sopba mit 6 Sefjeln, ein runder Tiſch 
von Nußbaumholz, verſchiedene andere Tiſche mit Schubladen , BVettftätten, 
Betten, Spiegel, ein Ofenſchirm, ein verfchließbarer Divan, ein ladirter 
Echrant webit anderen Gerätbichaften,, dem öffentlichen Stribe gegen baare 
Bezahlung ausgeſetzt. 


> ” 
-Schäferei-Verpachtung. 

Donnerstag den 10. Juli I. Is. Nachmittags 12 Uhr 
wird die Gemeinde Schäferet im Unterleinach auf dem Gemeindehaäuſe unter den 
beim Striche befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verpachtet. 

Fachtliebhaber werten mit der Bemerkung eingeladen, daß 400 Stüd 
Schafe gehalten werten fönnen, 

Unterleinad, ven 27. Juni 1851. 


. Karl Franz, Vorfteher. 


Es werten 3500 fl. gegen dop— 500 bis 600 fl. find auf erfte 
pelte Berficherung aufzunehmen geſucht. Hypothek auszuleiben, Näheres im 
Mäheres in ver Erper. d. Bl. 2, Difte, Nr. 81. ö 








Drud von Bonitas-Buuer in Wurzburg 


Montag den 30. Juni 
musikalische 


Abendunterhaltung 


inder Wichetl'schen Bier- 
wirthschaft, wozu erge- 
benst einladet 


J. B. Michel. 


Morgen Sonntag ven 29. d.M. 
autbejegte 


Harmonie-Mufik 


vom 9. kal. Infanterie⸗Regiment in 


Ealavera - 


Montag den 30. d. Mts. 


Muſik 


vom 5. Jägerbataillon im Meuter: 
ſchen Felfenfeller, wozu ergebenft 
eingeladen wirt, 


Auch ein Artikel für Hru. P. 
Der Hausherr fordert von Ihnen 
feinen Dauszins, , 
Die Hausfrau das Geld für das 

Frühbſtück feit 3, Jahren. 
Das Kapital werden Sie mit Ih— 
ren geringen Mitteln nicht decken. 


Haus-Perkauf. 


/ Es ift ein Haus, mittlerer 
mag Öröhe, das fich für jedes Ge— 

ſchäft eignet, beſonders für 
Delonomie, aus freier Hand zu ver 
faufen. Müberes in ver Erp. d. Bl. 


Ein Laden tit ſtündlich zu ver- 
mietden, jeveb nur außerhalb ver 
Meſſe. Nüberes in ver Exped. d. Bl. 

FremdenAnzerge. 

Bem 27. Juni. 

(Adler) Kfte: Wen o. Lanfach, Dres 
torius a, Mainz, Eiefinger a. Stranfiart, 
Habicht a. Ludwigsburg, Günther a Martte 
breit. — (Kronprinz v. Barern) Mol 
ler, mit Bamilie u, Bed. a. Bremen, Meg, 
Privatier a. Freiburg. Pielffer, Kaufm. a, 
Bronffart. Mar, Henl, Hauptmannsgattin 
a. Speyer. — (Rufi. Hof) Alte: Heder 
a. Crefeld, Peterſen a. Niga. Ringelbarbt, 
Butebeiger a. Schoͤnfeld. Habrewelr, Par⸗ 
tilutier a, Radau. — 1Schwau., Mflte: 
Schmetz a. Neuſtadt, Pohl a, Bonn, Strelin 
a. Mannbeim. Senaftaf, Privatier, mir Ka 
milie a. Bremen. Frl. Seuffert a. Aſchaffen- 
(MWürttemberger Hof) Kite: Deuſter 
a. Kigingen, Burder a. Goburg, Herriein a. 
RFranffart, Immel a Brichfenttatt, Henne— 
berg a, Meiningen, Leer, mit Gemahlin a. 
Prenzlau, Ball a. Göln, Brey a. Etettgart. 
Derht, Privatier a Glarus. Frau Eräüfin 
Roberede, mit Begleitung a. Lemberg, 


Getorben. 
Anna Eerger, Rabritarbeiterelint, 10 Wochen 
alt. — Magralcha Keee, Ealzomtetienere- 
' frau, 78 3. alt: 


— — 





Ertra-Felleiten 









| N a burger 


 Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Nr. 32. 


Das Fiſchermädchen. 
1. 


Zweimal Rieg herauf die Eonne, 


Erit dein Kahn ten Eee durchſchwemmen, 


Zweimal bat, feit du geſchieden, 
Mend venfelben Weg genommen, 
Zwelmal an den Ere danieder 

Girg ich Tage zur Landungsſtaͤtte, 
Zweimal in die Nacht zu ſchauen, 
Etieg ich Nachts aus meinem Bette, 
Müsten du, wie jehnlich harrenb 
Ich am fühlen Strand geſeſſen: 
Ach! vu hätteſt mich fobald nicht 
Und ver Ruͤcklehr nicht vergeflen. 


Drüaben in dem fdhänen Laube, 
Mo and) wohnen fchöne Leute, 
Drüben haft vu längſt verhandelt 
Deines Fauges reiche Beute, 


Drüben in dem ſchoͤnen Lande 
Wandelſt du nun wie im Garten, 
Und ich muß am üben Straude 
Immer jehmlich deiner warten. 
Wenn du köcimſt zum öden Strande, 
Wirk vu dann mich wollen küfſen; 
Aber, weun ich bitter‘ zirme, 

Wirſt auch bu dann warten müflen, 


3. 


Als ich Nachts ſtieg aus dem Bette, 
Um den Bid, ten thränenfeuchten, 
In vie dunkle Nacht zu fchiden : 
Sah ic) ferne Blige leuchten, 

Als ich wiener lieg’ im Traume, 
IR mir'd, alt ob Donner rollen, 
Und des Morgens bis zur Echmelle 
ZA der See herangefhwellen, 


Sonntag ven 29. Juni 1851. 


4. 


Wieder iſt der Himmel heiter 
Und fo frieplich wogt ver Ste; 
Wieder ich am feuchten Strande 
Harreub auf und nievergeh'. 
Eh’ von Sand ich einem Hügel, 
int mir eine Hand vamut, 
Und mit meinen beiden Hänben 
Grab’ ich eine Lriche auf. 


Ob ih mache, ob ich iräume — 
Haͤtt's am Pulfe nicht gefühlt; 

Den ich treulos glaubte drüben, 
Hat ter Ere an'e, Laud gefpält. 
Hente neh am fühlen Etrande 

Merten fie dich fcharren ein, 

Und idy, wieder fehnlic harreud, 
Eig’ an beine Leichenſteln. 

K. Schneider. 





Meiſter Miller und ſeine Familie. 
Fortſetzung.) 


„Sag' mir nur einmal, Mutter, was fell denn das 
werben mit Sannchen und dem Robert ?” fing Miller an, 
als er mit feiner Frau allen im Zimmer war. „Die 
Franzofen müffen fort, das leidet feinen Zweifel, und 
folglich auch Robert; was ſoll dann aus unferer Tochter 
werben? Ei, ei, Mutter, das haft Du ſchief gemacht, daß 
Dun zu dem Geliebel gleih Deinen Confenz hergabft. 
Hätte ich nur das Ding gleich erfahren, ich hätte es bardu 
nicht gelitten. Saunchen tft für einen ehrlichen Hand» 
werksmann erzogen, und werer für einen franzöfiichen 
Nationalgarbiften, noch für den Sohn eines reichen Lyoner 
Fabritherrn, wie Robert fein will; für Erfteren ift fie 
zu gut und für Letzteren zu ſchlecht.“ 

„Wie Du’s verſiehſt, Alter”, erwiderte feine Fran. 
„Als ich Hinter die Geſchichte kam, da machte ich wohl 


Anfangs Yärmen, aber e8 war zu fpät; fie waren Beide 
ſchon fo ineinander verharmirt, daß fich vielleicht Sann⸗ 


chen ein Leids angetban hätte, wenn ich mit Gewalt hätte 


drein fchlagen wollen,“ 

‚Miller wiegte ungläubig ven Kopf. 

„Dein kaltes Frofchherz fann es freilich nicht be— 
greifen“, fubr fie darüber ärgerlih auf, „was ein ver— 
liebtes Frauenzimmer alles zu thun im Stante ift. Ich 
war in meinen jungen Jahren auch einmal verliebt, ehe 
ih Did uch zum Manne befam, und weiß daher, was 
das heißt. Da war nämlih ein junger flinfer Mebger: 
vurſche, ber immer dasFleiſch in mein elterliches Haus 
brachte, ach! der machte mir auch erſchrecklich die Kur, 
wenn er mich allein in ver Küche traf — das beißt, ganz 
in Zucht und Ehrbarkeit —“ 

„Laß es gut fein, Mutter, Du haſt mir’s ſchon hun— 
dertmal erzählt, und ich hab es Dir hundertmal geglaubt“; 
» unterbrach ſie ihr Mann, 


„Sch wollte Dir nur beweifen, daß es einem juugen . 


Mädchen juft nicht übel zu nehmen ift, wenn's ihr einmal 
paſſirt, daß fie geliebt wird und fi) wieder verliebt. 
Uebrigens meint es der Mosje Robert ehrlich mit unferm 
Sannchen, und fobald er feinen Abfchied erhalten kaun, 
wilf er ſie beirathen. Und warum follte ich unferm Kinde 
einen fo hübſchen, reichen Mann nicht von Herzen gönnen ? 

„Run Gott gebe feinen Segen Dazu“, brummte Mil- 
ler; „mir wäre ber Hananer als Schwiegerfohn lieber 
geweien, als ver Framofe. Und wenn nun ber Robert 
nicht wieder füme? — ich traue ihm nur halb. Bon 
Lyon ift ein gar weiter Weg bierker, und hübſche Mät- 
hen gibt's überall — wie leicht kaun er Sannchen banır 
vergeffen; und wenn er fie num figen läßt, wer wird fie 
dann noch wollen? Oper e8 lann ihm auch pafjiren, daß 
er tobt gejcheffen wird — ein Soldat ift davor feinen 
Augenblid fiher — wie daun? Das find lauter Dinge, 
vie wohl zu überlegen wären,” 

„Darüber laſſe ich den lieben Gott walten, Kommt 
Mosje Robert nicht wieder, ober wirb er — Gott fei bas 
für — todt gefchoffen, fo wird Sannchen noch immer 
unter bie Haube kommen, und ber Sanauer wäre am 
Ende no frob, wenır er fie nur befäme; er ift ja noch 
ganz erſchrecklich vernarrt in fie. Allein wer auch unfere 
Tochter einmal zur Frau befommen mag, ber foll ſich 
ihrer nicht zu ſchämen haben, Ich Laffe den Mosje und 
Sanuchen nicht aus den Augen, und fo fan burdhaus 
wichts Unrechtes gefchehen, unb — 

Balthaſar und der Meine Philipp kamen in bie Stube 
gelaufen, und das Geſpräch des Ehepaars hatte fomit 

Auf der Friebberger Warte ging es gegen Mittag 
Inftig ber. Chriſtoph und viele Haudwerlsgeſellen hatten 
jih da verfammelt und traftirten ihre Yanbeleute, die preu- 
Eichen Soldaten, und bie Solvaten traftirten wieder bie 
Hanbwerlsburfhe, und es war ein Belanntſchaftmachen, 
ein Brüberfhafttrinken, ein Anftopen ber Felbflafchen und 
&läfer, ein Yubiliren ohne Ende, 

„Na, Bruderherz, bu ſollſt leben!" fagte ein heſſiſcher 
Hufarempachtmeifter mit ungeheuerm Schnautzbart zu Chris 
ftoph, indem er feine Belvflafhe an den Mund feite, ten 
Himmel anftarrte und behaglich eine Ouantität Braunt- 


wein die Gurgel hinabkollern ließ, dann den belichten 
Yabetrunf dem Angeredeten zum Beſcheid hinreichend. 

Chriſtoph nahm die Flaſche und machte genau die— 
felbe Aktion, „Das hätte ih mir nicht träumen Laffen, 
Marburger, daß Du mir einmal in ver Hufarenjade zu- 
trinfen würdeſt.“ 

„Die Zeiten find veränderlich“ eriwieberte der Schnanj« 
bart. „Aber fag’ mir, Chriſtoph, wie magſt Du Dich 
noch in Frankfurt Bei einem Meifter berumbrüden, da 
Dein Alter abgefahren ift, wie Du mir erzählt haft? Du 
bift doch Deine drei Jahre ſchon in ber Fremde geweſen, 
und lannſt daheim jeden Tag Meiſter und Dein cigener 
Herr werben,“ 

„Das hat jo feine Urfachen“, meinte Chriftoph. — 
Dir lann ich's ja wohl fagen, Marburger. Mein Mei- 
fter bat eine hübfche Tochter, ich wollte fie heirathen, die 
Mutter hatte mir auch fen ihre Einwilligung gegeben ; 
da kommen die Franzoſen, und fo ein Hafenfuh fhnappt 


mir das Mädel vor ver Nafe weg.“ 


Der Hufar brah in ein unmäßiges Gelächter aus, 
„Was iſt da zu lachen ? fragte ver Geſelle ärgerlich. 
„Lab es gut fein, Kamerad“, tröftete der Wachtmei⸗ 
fter, immer noch lachend; „in ein paar Tagen jagen wir 
bie Frangofen zum Teufel, und dann wirft Du auch ben 
Hafenfuß los, der Dir Dein Mädchen weggefchnappt bat,“ 

„In ein paar Zagen ſchon?“ fragte der verfchmäßte 
Viebhaber mit erwachenter Hoffnung. 

„Wie ich Dir fage, Bruder, Ich will mir den Zopf 
abſchneiden laſſen, wenn wir nicht im ein paar Tagen in 
ber Stabt find, und ich mit Dir im alten Schwaben einen 
guten Schoppen Wein trinfe. Ich woͤllte übrigens, ich 
könnte bei der Affsire ben Blitzlerl erwiſchen, ber Die 
Dein Mädchen mweggefifcht bat, ich würde ihn ohne Guad' 
und Barmherzigkeit in Kochftüde hauen.” 

Chriſtoph ftierte zur Erve niever, als brüte er über 
irgend einen Gedanken. „Und wenn Du ihn num wirklich 
erwifchteft ? wenn ich vielleicht Gelegenheit fände, Dir ihn 
zu bezeichnen, oder gar in bie Hände zu ſpielen?“ fragte 
er nach einer Weile, 

„Donner und's Wetter! dann follte ver Winbfuß er« 
fahren, was eine beifiiche Huſareufauſt bedeutet!“ 

Chriſtoph verlieh ſich auf fein gutes Glücd und wurde 
wieber vergnügt; fie gefellten fich zu ven Uebrigen. Die 
Dranntweinquellen und ber Hufarenfaffe der Marleden⸗ 
terinnen floß unverfiegbar. Die harten Köpfe wurben 
enblih warm und wirbelicht, der pblegmatifche Nord⸗ 
deutſche eraltirt, ber wärmere Sübbeutfche ſiedend und 
braufend, _ Unter Flüchen und heiligen Betheuerungen, 
unter Lachen und Thränen des Zornes und der Wuth 
umarmten ſich bie Trinfenden und Trunlenen, ihre Freund⸗ 
fchaftsverfiherungen tauſendmal wiederholeud, und ſich 
Beiſtand verheißend in Noth und Tod; bis endlich der 
Abend heraufdammerte, und bie ehrlichen Handwerlsge⸗ 
ſellen ſich ſo gut wie möglich auf den Rückweg machten. 

Der Gloden feierlich Geläute rief die verſchiedenen 
Religionsgemeinben der Stabt zum Frübgottesvienft. Es 
war ber erſte Wovent-Sonntag, und bie religiöfen Ein« 
wohner ftrömten zahlreich nach den Gotterhäufern, 

Auch Meifter Miller ging gemefjenen Schrittes mit 
Frau und Tochter nach ber St. Ratharinen-Kirche, wofelbit 


ver Erftere auf ver Gallerie, oder fogenannten Männer 
bühne, vie Yesteren auf dem Familienkirchenſtuhl, obnfern 
der Kanzel, Play nahmen. Bereits hatte die Fromme 
Verſammlung die erften Verſe eines Adventliedes abge« 
fungen, und vie ſchwarz eingebundenen, ſchwer mit Silber 
beichlagenen Sefangbücher vor fich hingelegt; bereits hatte 
der Pfarrer das Evangelium abgelefen, eine Fräftige Pre- 
digt begonnen und die Zuhörer an feine Worte gefeifelt, 
den Geijt ber Andacht über die ganze Gemeinde ver— 
breiten, ba bonnerten bie Kanonen und ftörten bie bie— 


herige Stille in vet heiligen Raum. Bon ber Haupt- 


wache berüber und von ver Zeile herab tönte verworrenes 
Gefchrei. Der Prediger verftummte, erfchroden fahen die 
Zuhörer untereinander fih an. „Die Helfen find vor 
ven Thoren!“ riefen mehrere Stimmen anf der Straße. 
Jetzt fuchte Alles fo fchnell wie möglih aus ber Kirche 
zu kommen, 

Aber auf ver Straße warb die Verwirrung erft alle 
gemein; ed mar ein Getöfe, als ch bie ganze Hölle los— 
gelaffen und über die freie Reichsſtadt hergefallen wäre; 
faußend flogen die Kanonenkugeln und Haubiggranaten 
über das Getümmel bin, fhlugen in die Dächer ber Häu- 
fer und gündeten an mehreren Orten. Gepugte Damen 
und Soldaten, ftämmige Handwerksoburſche und zierliche 
Stutzer, fteife, wohlgezopfte Pedanten und leichtfüßige 
Springinsfelve, alte Matromen und junge Mädchen ſtie— 
Ben und drängten fih angftvoll durcheinander, einen Ort 
ver Zuflucht zu finden; nur mit Mühe erreichten bie ge- 
Ängfteten Einwohner ihre Hänfer, um fich fo gut mie 
möglich vor dem hereinbrechenden Kugelregen zu bergen. 

Gluͤcklich hatte auch vie Familie Miller ihre Woh- 
nung erreicht, aber ihre Angft war nicht gewichen, da bie 
Kanonade immer lauter und heftiger zu werben begamır. 
Der Meiſter hatte vie Hausthüre verriegeft, und ſah 
dann und wann befümmert zum Fenſter hinaus; ſeine 
Frau fang mit gelfenner Stimme ‚ein Lieb, im Sriegs- 
nöthen zu fingen, und Balthafar und ber Meine Philipp 
weinten und heulten dazu im fürdhterlichen Terzett, 


(Fortfegung fofgt.) j 


Der Prozeß Bocarme, 
Gortſetzung.) 

Praſident: Angellagter vom Bocarme, haben. Sie 
michts gegen biefe-Musfage zu bemerken? A.: Durchaus 
nichts. Zeuge: Sie ſagte noch: Beſchuldige mich offen, 
geradezu. Sage, daß ich es gethan. Ich gebe bir freies 
Feld; fage es, bu wirft mir. Bergnügen machen. Aber 
dann wirft du auch erflärem, wie ich das Verbrechen ber 
ging. Du wirft erklären, wie ich Guſtav nieberwerfen 
Konnte, wie es kam, daß bein finger ftatt bes meinigen 
gebiffen worben, daß bu Gift in ven Mund befamft, ftatt 


aneiner; warum er Pardon, Hippolyte! anftatt Pardon,. 


ma soeur! gerufen.” Sie forach fo fchnell, daß ich weiter 
nichts auffaffen konnte. Bon Hr. Francois, dem Ontel 
des Ermorbeten, hat der Zeuge vernommen, daß Guſtav 
immer gefürchtet, von feinen Bertvanbten vergiftet zu werben, 
Die Speifen, die fie ihm gefhidt, Hatte ex weit wegwerfen 


Laien, — das Geflügel ſelbſt nicht davon freſſe. Man 
ſuchte ihn in leerer Zeit mit Geſchenken zu befänftigen, 
fegte der Zeuge hinzu. Den Tag nach Guftans Tode 
hatte ihm die Gräfin den Wagen gefchiet, um ihn nach 
Burg zu holen, aber, habe Hr. Francois gefagt, „ich war 
zu ſehr aufgebracht wegen ihre® infamen Benehmens, und 
bis heute iſt es meine tiefe Ueberzeugung, daß fie Guftäß 
umgebracht haben.“ Dann wendet fi das Verhör der 
Wunde zu, die der Graf an ber Stirn trug und bon ber 
er behauptet, daß er fih im Dunkeln an eine Thür des 


‚Speifefaals geftoßen, als er nah. Hülfe für feinen Schwager 


geeilt, während er früher gejagt hat, fie rühre von einem 
Falle ber, in ven ihn Guſtav gezogen, als er fih an ihn 
geflammert. Bei ver Borunterfuchung hatte er mit einer 
fangen Pode vie Wunde bedeckt. Präf.: Hat ver Zeuge 
nicht Erfunbigungen über bie Vergangenheit und bie 
Moralität der Fran v. Bocarmé angeftellt? Antv.- Ich 
habe in der That über ben Herm und bie Dante biefe 
Erfundigungen eingezogen, und was bie letztere betrifft, 
nicht gegen ihre Moral erfahren. Die Bewohner von 
Perumelz waren Alfe eher geneigt, ihr Gutes als Schlimmes 
nachzufagen. Sie fanden nur einen Vorwurf gegen fie, went 
er einer tft, daß fie ſiolz fei. (Tiefe und anhaltende 
Senſation.) Adv. Touſſaint, Vertheidiger ver Frau v. 
Bocarmé: Man hat geſagt, die Dame leſe nur Romane 
und ſchreibe ſelbſt ſogar welche, ſowie auch, daß in ihren 
Werfen nie etwas Unmorafifches vorlomme. Antw.: Das 
iſt richtig. Abo, Tonffaint: Weil man gefigt, fie lefe nur 
Romane, bat ich den Zeugen um ben Katalog ihrer 
Bibliothel. Der Zeuge fagt mım, daß in ter Bibliothet 
der Gräfin nur fehr wenige Romane gewefen: Boſſuet, 
Fendlon, viele Memoiren über Italien, fiber Napoleon, 
Buffons Naturgeſchichte. Dann führt ver Zeuge an, daß 


es ihm ſehr viele Mühe gefoftet, die Angeflagte zum Ge— 


ftänbniffe zu bringen; es fiel ihr fehr ſchwer und ie fchluchzte 
fo fehr, daß ich die Fenſter des Gefängniffes, bie offen 
ftanden, mußte Schließen laffen, damit man fie nicht draußen 
höre. Sie fagte: „Es fei fo peinlich, nicht bie Wahrheit 
fagen zu können, ohne feinen Mann anzuklagen.“ Hr. vo. 
Bocarme Tage dagegen: „Welch peinliche Lage, ich kann 
mich nicht Bertheivigen, ohne meine Frau anzuklagen.“ 
Fr.: Sagte nicht Frau v. Bocarme am 14. ehr, fie 
babe alfe Ruhe, allen Schlaf verloren, aber fie müſſe ber 
Kraft der Wahrheit nachgeben? A.: Das ift wahr. Ihre 
Mittheilimgen wurden aber erft volllommen, als man ihr 
ben Brief zeigte, ven fie für ihren Mann an ben Keſſel⸗ 
ſchmied Vandenbergh wegen der Deftillirapparate gefchrieben. 

In ter Sigung vom 30. Mai erzählt ver Zeuge 
Heughebaert (der Yuftrultionsrichter), wie die Mutter des 
Angeflagten Madame Ida v. Bocarıme, aus Neapel fommenb, 
bei ihm erfhienen, um eine Zufammentunft mit, ihrem 
Sohne zu erhalten. Zeuge habe biefe gewährt, nachdem 
ihm der Augeklagte das Wort gegeben, daß er in der 
Unterrebung nicht berühren werbe, was fich auf ben Grund 
feiner Haft beziehe. Die Zufammentunft habe ſtattgefuuden, 
bie Mutter Habe ihren Sohn umarmt, zwifchen bem Ge— 
fängnißbireftor und ihm, bem Zeugen ftehend; ba habe 
ber Direktor eine Bewegung gemacht, wie um etwas bem 
Angeflagten aus ber Hand zu reißen; biefer habe jedoch 
ſchnell den Gegenftand im die andere Hanb genommen und 


® 


ihm, ein fleines Bilfet, in den Mund genommen und ver 
ſchluckt; Zeuge babe ihn nun abführen laſſen, aber auf 
die Bitte der Mutter die Fertjegung des Geſprächs er: 
laubt, wobei ſich der Angellagte an das eine Ente ber 
Kammer, die Wutter an das andere habe ſetzen müſſen 
und Zeuge jelbit feinen Stuhl in die Mitte gejtellt. Der 
vierte Zeuge, Profurator A. Hubert, theilt mit, daß das 
Hemd, welches Öuftan Fouguies, bei jeiner Ermordung ger 
tragen, aufgefunpen worden, und daß ed mit Diut befledt 
und auf der Bruft um auf. dem Rüden ſtark zerriſſen ges 
weſen. Frau v. Boearme verhüllt, als man ihr dies 
Kleidungoſtũck vorzeigt, ihr Geſicht und ſcheiut zu weinen. 
— Es werden auch eine goldene Uhr und goldene Hemd— 
tuöpfchen, welche der Ermordete am Tage des Verbrechens 
getragen, ven Angellagten vorgelegt; Frau v. Bocarıne 
verjurht bei der Frage des Präſidenten, ob fie dieſe Gegen: 
ftänpe erfenme, fich zu erheben, doch nur mit Mühe gelingt 
es ihr; fie nit und dann fällt fie auf Die Bank zurück. 
— Der Zeuge Meffines, Frievensrichter zu Peruwelz, er- 
zählt: Guftan ging ſelten in das Schloß. Er klagte nur, 
daß feine Schweiter und ihr Mann immer ohne Geld 
feien, und daß fie ihn dann immer darum quälten; beide 
feien Verſchwender und es werde nicht gut mit ihnen enden, 
Auch ſprach er von feiner Furcht, dort vergiftet zu werben. 
Zeuge bejtättigt, daß der Augeklagte Jemanden 30 Fr. 
veriprochen, falls er vor Gericht eine lügenhafte Ausfage 
machen wolle. Fr.: Wie war vie Moralität des Grafen ? 
4.: Er war allgemein als ein unmoralifcher Menſch im 
ganzen Sinne des Wortes befanut; es hieß fogar, er habe 
eine Magd im Haufe verführt; man nannte ihn allgemein 
„den alten Bock“ (bouquin). Seine Frau habe ſich be- 
Hagt, daß fie aus Furcht vor Mißhanblungen fein Kind 
wie eins der ihrigen behanblen müſſe. Nach ver Moralität 
der Dame befragt, fagt der Zeuge, ihr fei nichts vorzu— 
werfen: Sie hat ihren Vater auf das treuefte in lang. 
wieriger Krankheit gepflegt. Als Mäpchen war ihr Ruf 
malello® und ebenjo als rau. ſtleine Bosheiten, vie 
man bie und dagegen fie auöftreute, habe ich nie geglaubt 
amd glaube fie noch nicht, Der Zeuge Cherquefoffe, Notar 
dn Zournay, erzählt: Am 21. Nov. kam ich unerwartet 
in Bitremont an. Der Graf frag mid um Rath wegen 
eines Biffes au der Hand; er wollte wilfen, ob er bie 
Hande immer verfterten folle, um ſich nicht zu fompromittiren. 
Ih fügte, daß dieſer Umftand eine Hauptſache für ihn 
werben fönue, vermied ‚aber, einen bejtimmten Math zu 
extbeilen. 

Der Zeuge Cheranefoffe, Notar in Toutah, veponirt 
weiter: Ich frug dem. Grafen, wie Lange Zeit zwiſchen 
Guſtavs Ruf: „Aie! Ale! Hippolyte!“ und bem Ein- 
tritt des Bedienten verflofjen, erhielt aber keine Antwort. 
"bh wurde baburch gegen den Grafen eingenommen, bie 
Shräfin hielt ich aber wegen Ährer amerfchätterten Rube für 
polltommen unſchuldig. Fr: Was gab denn der Ange 
Uagte ala Urſache feiner Fingerwunde au? A.: Er fagte, 
Guſtav habe ihm im Fallen ummgeriffen und da fein Finger 
in deſſen Mund gelommenz auch habe er fich au ber zer⸗ 
heochenen Krücke verlegt. Beiragt um feine Meinung von 
bes Angellagten Karalter fagt er: In ihm ift Smeierlei. 





‚ Stöde find fo eingerichtet , 


Ein gebifdeter Menſch und ein Wilder. Er reizt abwechſelud 
den Haß und das Mitleid, In Gefellfchaft 3. B. ſchneuzte 
er fih nur, indem er ven Hut vorhielt (Gelächter), und 
bei anderen Gelegenheiten beweilt er die entgegengefegten 
Gefühle. Er liebt auferortentlih die Kinder, vwerfucht 
ihr Eſſen, ja, bereitet es fogar manchmal felbft, und Dann 
it er im Stande, einen Dienjtbeten, fortzujagen, weil er 
nicht gut gekleidet iſt. Fr.: Wie viel ſchuldet Ihnen das 
Ehepaar? 4: 20,000 Fr. — Auch die Ausfagen breier 
anderer Zeugen werfen ein grelles Licht anf die Moralität 
bes Grafen Bocarme, 


tar folgt. ) 


Mannichfaltiges. 


Die bewundernswürdigiten Induftriellen der 
Londoner Ausitelung. Im Kryftallpalaft ift unter 
Auderem auch eine Induftrie vertreten, bie noch niemals 
auf irgend einer Austellung ber Welt vertreten gemejen, 
nämlich die Yubuftrie ver Dienen, und zwar find biefe 
in Perſon, eben fo wie viele andere Fabrifauten , anwe— 
fend. In einer Ede des Palaftes find nämlich ſehr ele- 
gante Bienenftöcde aufgeitelit, die von zahlreichen Shwär« 
men bevölkert find. Es ift zugleich dafür geforgt, daß 
bie Bienen nach Bedürfniß und Belichen das Glasgebäude 
verlaſſen und hinaus in die freie Luft fliegen Löunen, wo 
fie im Hyde-Park und im den Kenjingten-Gärten ven üp- 
pigiten Blumenflor zu ihrer Ergögung und füßen Nahrung 
umeingefchränft benügen. Als ob fie müßten, daß bier ihr 
Fleiß von der ganzen Welt bemunsert werbe, kehren jie 
immer bald in ven Kryſtall-Palaſt wieder zurüd, wo fie 
vor bes Publilums Augen ihr Werk vollenden , denn bie 
daß man die Zellen und bie 
Tätigkeit der fleißigen Kolonie vollſtäudig überbliden kann. 


Bosco lieferte unter zablreihen ausgezeichneten 
Runftftüden auch das des Verwechſelns zweier Tauben- 
köpfe, wodurch der Kopf einer lebendigen weißen Taube 
auf vem Rumpfe ber gleichfalls lebenden fchwarzen, und 
fo umgelehrt erfcheint. Nach der Vorſtellung erfuchte ihn’ 
ein Bauer, ob er dasfelbe Kunſtſtück nicht auch am ſelner 


Frau und veren Schwägerin machen Einne ? er melle: gem 


zahlen, was dafür zu entrichten: A 





Die Neger find Tomtfh wegen ihrer Sucht, bie 


Meißen in Kleldung, Geberven und Sitten nachzuahmen, 


welche Sucht ſich Togar bis auf die Grabceremonen ev⸗ 


ftredt. So left man in New «Morf auf dem Grabſteine 
eines Negerfindes: O! Lilie Du biſt gelniut 
* * 


Redigirt und verlegt ven Th, Bauer in Würzburg. 


* 


Würzburger Stadt- und Candbo iq 


Der Würzburger 
Btabt: und and: 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
wabme der Sonn: mb 
boben Felertage tie 
ud Abeuds 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
uns Sametag Ectra⸗ e 
Kelleisen, und viertel = IN 
fährig ein großer Muſitr⸗· 2 









Der Puinumerdtionge 
Breis if menatliih 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
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bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Ar. 154. Montag den 30. Juni a 1851, 





: Tagsneuigfeiten. 

Schwurgerichtöverbandlungen im Hlten 
Quartal 18514. Die pritte Verhandiung (fiehe unfer 
Blatt vom Samstag) endete mit der Verurtheilung der 
beiten Angeflagten, und zwar des Kaſpar Dömling zu 
jähriger und des Joſ. Müller zu 4'/,jähriger Arbeits- 
hausjtrafe. Präfident war Hr. Kreis: und Stabtger. 
Rath Scherer, St.-Anw. Hr. Yöwenbeim, Vertheidiger 
die Herren Nechtspraltifanten Huller und Hänle, 

Bierte Berbandlung am 30. Juni und 1. Yuli: 
Anklage gegen die ledigen Fabritarbeiter Joh. Ad. Ebert, 
18 Jahre „lt, aus Allershaufen, Log. Ebern, Heinrich 
Derer, 18 Jahre alt, aus Horbach, Log. Höchſtadt, Joſ. 
Bey, 19 Yahre alt und Ferdinand Bey, 16'/, Jahre 
alt, ans Reulbah, Yog. Hilders; ferner gegen Barbara 
Schmitt, 50 Jahre alt, verehelicht an ven Maurergeſel— 
len Lorenz; Schmitt von Keulbach wegen Verbrechens des 
fortgefegten, ausgezeichneten, befonters erjchwerten und 
ten Petrag von 25 fl, überfteigenven Diebſtahls. Aus 
der Anklagejchrift ergibt fich Folgendes: Am 9. Dezem— 
ber v. 3. machte die Schriftfekersmwittwe Chriftiana Brehm 
zu Schweinfurt die Entredung, daß ans einer Kammer 
ihres Hauſes etwa 1 Mete Pirnen, dann verſchiedene 
Kleidungeſtücke und andert Effekten, welche in jener Kam— 
mer frei umberlagen, im Gefammtwerthe von 11 fl. 48 tr. 
entwenbet waren, und daf die Thüre, welche aus dieſer 
Kammer im ein anjtogendes von ben Fabrilarbeitern Joh. 
Adam Ebert und Heinrich Derer bewohntes Zimmer führt, 
mur beigelehnt war, obwohl fie ſolche früher verſchloſſen 
batte, Ferner, entvedte fie, daß eine von ihr in letztge— 
bachtem Zimmer binterftellte verjchloffene Truhe Spuren 
einer gewaltfamen Eröffnung durch Abfprengen ver Bäu— 
wer zeigte, und daß aus derſelben ein Stüd Yeinwand von 
50 Ellen und andere Efjelten im Geſammtwerthe zu 
37 fl. 10 ir. herausgenommen waren, Der gerichtliche 
Augenschein ergab, dak an dem einen Bande biejer Trube 
fämmtliche 3 Nägel, an bem andern ver oberjte Napel 
ausgezogen waren, und an der Verbindungsthüre zwiſchen 
bem cben berührten Zimmer ver Fabrikarbeiter und ver 
Kammer ergab jich ein Einprud im Schloß, jowie ober: 
balb und unterhalb des Schlofjes eine Zeriplitterung ver 
Thürfante, ſowie ſich fand, daß das Schloß jelbft nicht 
mehr ganz feſt war, indem eine zur Befeftigung dienende 
Schraube fehlte, endlich daß der Schlofriegel mit Anwen: 
dung eines zu Gerichtshanden gelommenen Bärdchens zus 
rückgeſchoben und jo das Schloß geöffnet werden konnte, 
wenn der Riegel nur einmal vorgedrebt war. — Der 
Tätigkeit ver Polizei gelang & alsbald, einen Theil ter 
entiwenpeten Leinwand zu entveden, welche durch Ich. Ar. 


Ebert ter Marg. Kämpf in Schweinfurt übergeben wor— 
ben war, mit tem Auftrage, ihm Hemden daraus zu mas 
chen, Gbert wurde fofort verhaftet, und auf Grund fei« 
ner Ausfage diefe Maßregel auch auf Heinr. Derer, fowie 
auf Barb, Schmitt und teren beide Söhne Joſ. und Ferd. 
Bey, welche ebeufalls im Haufe der Wittwe Brehm mohns 
ten, ausgevehnt. Die Befchuldigten machten im Berlaufe 
ver Borunterfuhung Geftänpnijfe, die aber nur theilweile 
Glauben verdienen. a der Ausfage Ebert? wurde am 
30. Nov. v. 3. auf Vor 3 des Joſ. Vey zwifchen. ihur 
und den Brüdern Bey die Erbrechung ber ver Wittwe 
Brehm gehörigen Truhe, in welcher fie werthvolle Papiere, 
Gold» und Silberwaaren ıc, vermutbeten, verabrenet, Am 
1. Dez. Bormittags fuchten fie mit Derer mittelft- einer 
eigens dazu bergerichteten Putzſcheere das Schloß der Truhe, 
jedoch vergeblih,, zu öffnen, worauf: Derer die Bänder 
abjprengte, und mit Hülfe der beiden Bey den Dedel auf- 
riß. Die Daraus entnommenen Effelten wurben zur Barb. 
Schmitt getragen, welche, nachdem fie gehört, wie fie ſich 
diefelben zugeeianet hätten, zuerft gezamtt, ibmen aber ſpä— 
ter Verſchwiegenheit anempfohlen und die Leimwand ver- 
theilt haben ſoll. Am Sonntag den 8. Degember wurden 
von venfelben mit Ausnahme des Ferd. Vet, dem fie nichte 
zu fagen verabredet hatten, um nicht mit ibm theilen zu 
müffen, abermals vie Truhe eröffnet und Effeften heraus- 
genommen, deren Verpfändung Ebert beforgte ; der Erlös 
wurbe ven ihm mit Derer und Joſ. Bey getheilt, ar 
Tage nach dem 1. Dezember wurde von Ebert mittelft 
einer Barde, die ihm Ferd. Bey auf fein Verlangen ge⸗ 
geben hatte, die Kammerthüre aufgezwängt,, und bie aus 
der Kammer genommenen Gegenjtände zur Barb. Echmitt 
gebracht. Obwohl letztere läugnet, an ber Verabredung 
und Ausführung Theil genommen, und nur zugeſteht, die 
geftohlenen Gegenjtände aufbewahrt zu haben, jo ſprechen 
doch Überwiegenve Grände dafür, daß jie fowehl ar der 
Verabredung als auch an ber en unmittelbar 
Theil genommen babe, denn nach ihrem eigenen Zuges 
ftändniffe war fie von der Witwe Prehnt, juerft auges 
gangen worben, die fragliche Truhe in ihre Wohnung auyfe 
zunehmen, angeblich um veren ‚Inhalt dem Augeumerk der 
bei der Witte Prebm zur Obfignatür des Nachlaſſes 
ihres verlebten Chemannes- fchreitenden Gerichtes zu ent— 
ziehen; im ihr moechte daher zuerft- die Vermutung, vaß 
dieſe Trube bejonvers wertbvolle Sachen enthalte, und 


dadurch der Gedanke an den Diebſtahl rege gewerten fein, 


ſowie fie auch ſtets ven größten Aniheil won den geſtohle— 
ven Sachen erhielt. Sie wird ferner als eine arbeits- 
ſcheue liederliche Perfon geſchildert, während der Leumund 
der übrigen Angeklagten bisher ein ungetrübter war. 


** Kaufmann Megner dahier bat Sr. Königl. 
oheit dem Herzoge Maximilian in Bayern ein — 
einer meueften Brochure über den — über- 
reicht, und dagegen von Höchftvemielben ala Merkmal 
Seine# anertennenden Dantes eine jilberne Medville nebſt 
einem Begleitichreiben mit der Anerkennung bes wobl- 
aufgenommenen Gegenftandes erhalten. Die Medaille 
zeigt auf vem Avers das Bruftbild Sr. Königl. Hoheit, 
= dem Reders die Worte „zum Anvdenfen von Marimi- 
lian Herzog in Bayern‘, 

Die geitern veranftaltete Parthie nach ber Zeller 
Walpfpige Hatte, begünftigt von ver berrlichiten Witterung, 
eine fo große Anzahl von Theilnehmern auf diefem 
reizenden Plage vereinigt, ald vorher noch niemals; bis 
in den fpäten Abend hielt ungeftörte Heiterkeit die fröh- 
lichen &äjte beifammen, wozu bie gewählten Vorträge der 
Laudwehrmuſik, fowie die ausgezeichnete Bewirthung bes 
Hrn. Full nicht wenig beitrugen. 

Die Kiffinger* Kurlifte bis 27. mi weifet in 835 
Numern 1437 Perfonen, bis 24. Juni 264 Paſſanten 


Die Brückenauer Kurlifte weifet bis 28, Juni 30 
Berfonen nach. 

In Alchaffenburg ift man jeßt auch bemüht, einen 
Wanberunterjtügungsverein in's Leben zu rufen. 

Bapreutb, 27. Juni, Geftern Abend gegen 9 Uhr 
fand Ihren Majeftäten zu Ehren ein Feſtfackelzug auf 
ver Eremitage ftatt. Wehr ale 400 Fadelträger (Rand, 
wehrmänner) hatten ſich um das große Bafjin aufgeftellt, 
während zwei Mufitchöre fpielten. Die Theilnahme an 
tiefem Schaufpiele war auferorventlih groß, und Ihre 
Majeftäten trüdten fowohl ver Wehrmannfchaft als einer 
Lanpwehroffizierspeputation wiederholt ihren Dank aus, 
Am künftigen Sonntag findet in dem biefigen fehr ge 
räumigen Opernbanfe ein großer Feſtball ftatt, wozu Ihre 
Majeftäten vie Einladung angenommen haben. 

BZweibrüden, 26. Juni. Geftern wurden bie beis 
ven Angellagten Burkhard und Yüly von ben Gefchwor- 
nen freigefprocben und fofort in Freiheit gefekt. 

Hanau, 26. Yun. Das Offizierforps ber bier 
noch liegenven und wahrfcheinlich noch länger hier ver- 
bleibenden loͤnigl. baheriſchen Truppen überjendete geftern 
Nachmittag dem Stabtmagijtrate eine Summe von 1000 fl. 
zur Unteritügung ber Brandbeſchädigten, welche wohl- 
thätige Spende mit freubigem Dante aufgenommen wurde. 

In Leipzig wurbe zum Beſten ver beiden Enfelinnen 
zes Dichters Gottfried Bürger, die dort mühſam von 
ihrer Handarbeit lebten, eine theatralifche —— ge⸗ 
geben. Nach Abzug ver Tagesloſten blieben 13 Thlr. 
271/, Gr. übrig. 

Koburg, 23. Imni. Den Herzog, welcher erfi vor 
wenigen Tagen von feiner Londoner Reife hieher zurück⸗ 
Tchrte, bat beim Baden ein Unfall getroffen, veffen Fol— 
gen gegenwärtig moch nicht zu überfehen ſind. an ers 
zählt im folgenbermaßen. ie Röhren ves Sturzbabes 
ichienen verftopft, va fie das Waffer nicht durchließen. 
Der Herzog gab deßhalb den Befehl, mit einem Stode 
biejelben zu umterfuchen, Tegte auch ſelbſt das Auge an 
eine der Röhren, um bie Beranlaffung der Störung zu 
entbeden. In dieſem Moment ftieß der Babewärter nad 
jenem Befehle ven Stod durch die Röhre und traf ben 
Herzog in's Auge. Bor Schmerz ohnmächtig, wurde er 
aus dem Bade getragen. Mit großer Beſorgniß erwar- 
tet man ben Aust 21 ber Aerzte darüber, ob edle Theile 
verlegt worden felen. 


Deutſchland. 
Seſſen. Kafiel, 23. uni. Die Rachricht, welche 
auswärtige Blätter über ven ber der Erelutionstruppen 
gebracht baben, ift zuverläffiger Kunde zufolge dahin zu 


berichtigen, daß nicht auf den 1. Yuli, ſondern auf ben 
1. Auguft d. Its. die Zurüdziehung der fremden Truppen 
vorläufig beſchloſſen ift. 

Kafiel, 27. Juni Abenda. Drei neue Verorbnuns 
gen entbinden das DOffiziersforps feines Eides auf Bes 
obachtung und Aufrechthaltung ver Yandesverfaffung, ord⸗ 
nen Beeidigung nach neuer Eidesformel ohne Bezugnab- 
me auf die Berfaffung an, heben das Gefeg über den 
oberjten Militärchef auf und verfündigen eine fehr aus« 
nahmsvolle Amneſtie. 


Marburg, 25. uni, In Folge der Verwundung 
eines bayeriſchen Mititärs durch einen Stodoegen wurden 
bier eier ge veranftaltet, bei benen eine größere 
Anzahl von nicht abaelieferten. und verheimlichten 8: u 
in Beſchlag genommen wurde. Selbſt eine Quantität 
ſcharfer Patronen ſoll gefunden worden fein. Die Ber- 
heimlicher find zur Anzeige gebracht und zum Theil ge 
fänglich abgeführt worden. 

Württemberg. Stuttgart, 28. Inni. Abends 
6 Uhr. Heute wurde von der zweiten Kammer die Gül« 
tigfeit der Grundrechte ausgefprochen mit 64 gegen 24 
Stimmen, . 

Preußen. Berlin, 26. Juni. Die Nachricht 
ber 9. 3., daß von Preufen bei dem Bundestage 
Schritte gethan würden, um bie Provinzen Dft- und 
Beitpreußen und Pofen in ven früheren Stand zurüd zu 
verſetzen, wird jeßt von der N. Pr. 3. bejtätigt. 

Berlin, 27. Juni. Die Bundesmilitärtlommiffion 
in Frankfurt entfaltet eine lebhafte Thätigkeit, Dem BVer- 
nehmen nach werben fehr bald von dert aus Infpektionen 
ber Truppen der einzelnen veutfchen Staaten vorgenoms 
men werben, namentlich foll zunächit eine Befichtigung ber 
Heinen Bunbestontingente ftattfinden. 

Berlin, 28. Juni. Im dem mächften Tagen wird 
in Gotha ein Gongreß von Abgeorbneten mehrerer beut- 
fchen Regierungen zur Regulirung der Domizilverhältniffe 
ftattfinden. i 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Juni. Dem „Universe“ 
wird aus Rom vom 20. gefchrieben, daß bie franzöfifche 
Bejagung abermals mit 1500 Mann vermehrt werben 
fol. Die Gerüchte von erniten Mißverſtändniſſen zwi: 
fchen dem General Gemeau und ber römifchen Regierung 
find ohne Grund. 


Italien. Nah einem Schreiben aus Pavia vom 
20. Juni verliefen beim Eintritt des Grafen Guilap, 
militäriichen Gouverneurs der Yombarbei, in das Thea- 
ter faft alle Aufchauer ven Saal. Als ver Graf Diefes 
fab, verließ er ebenfalls das Haus. Die wenigen Zu- 
fchauer, die den Saal nicht verlaffen hatten, wurden beim 
ag erg ans dem Theater mit Pfeifen empfangen. 
er Graf, über dieſe Demonftration aufgebracht, drohte, 
er würde Pavia in Belagerungszuftand erflären, wenn 
man ihm nochmals eine berartige Beleidigung wiberfah- 
ren Tiefe. Den nächften Tag begab er fich wieberum 
in’® Theater; das Publifum fcheint aber diefmal anders 
zuſammengeſetzt geweſen zu fein, ba fih das Schaufpiel 
nicht wieder erneuerte. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 27. Juni, 


Durhfchnittspreis per Malter: Waizen 9 fl. 43 fr. 
Korn 7 fl. 36 fr., Gerſte 6 fl. 13 fr., Haber 4 fl. Sc fi. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 30. Iuni Wittg . . +, 19 
Elemens. 


edigitt und verlegt ron Th. Danır. 





Wohnung von drei ineinanbergehenden 
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Antündigungen 


Der Unterzeichnete erbietet den Ihierbefigern der Stabt und 
Umgebung jeine ärztlige Hülfe in den Krankheiten ſämmtlicher Haus: 
thiere. Er hat die Wohnung jeined Vorgängers ded Herrn Regi— 
ments⸗Veterinärarzts Schmid bezogen: Garbiftenbau Nr. 12'/,. 


Cc. Weber, Divijiond-Veterinät - Arzt. 
J —— 
= WBein:Effig. 


Nur ächter und gejunder, auf Mutterfaß gezogener 
Wein-Eſſig wird verfauft die Maas zu 5, 8 und 12 


Kreuzer bei 
Georg Ten, junior, 
Urfulinerklofter gegenüber. 
Auch wird dajelbit ein gefester Büttnergefelle, ver 
in allen dem Weingejchäfte vorfommenden Arbeiten Wertig: 
feit bejigt, gejucht. 
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. 


Verſteigerung. 
Am Dienstag den 1. Juli Nachmittags 2 Uhr werden im 
4. Difte, Nro. 75 (Hörleinsftraße) entbehrlich gewordene Mobilien, als: ein 
Sefretär, ein runder Tifch, Tiſche, Bettſtätten, eine Service, Glas- und 
Borzellain- Waaren, Kanapee mit 6 Sefjeln, Betten, Komoren , Geltenge- 
ſchirre ıc., gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſtrichen, wozu Strichslieb: 
baber böflicyit eingeladen werben. 


In der Paul Halm’jhen Antiqguariatshandlung in Würzburg find 
u haben: 

’ 8 Bänte der Mationalbibliotbef der deutſchen Elaffiker, jever 
Band mit 1 Stahlftich, ganz neun und elegant gebunden ; enthaltend: Die 
Schriften von Börne, Rabener, Lichtenberg, Zichoffe, Rotteck, Dean Paul, 
Wieland, Gleim, Matthiffon, Salis und Kofegarten. 

Statt fl. 6. 24 ir., für nur fl. 3. 12 Pr. 


Erbaltener Anweifung zu Folge follen von ven bier lagernden Wein- 
"Borräthen 
Donnerstag als den 10. Juli d. I. Vormittags Li Uhr 
60 Eimer 1847er Weißwein, 
60 „ 1848er tergl. Sorte, Wr. 1. a., 








116 „ 1848er beral. „ „ Liu 
6 „1848er vergl. „ —— 
230 ,„ 1849er vergl. „ 

163 1850er vergl. „ 


in Parthien äffentlich "an Meiftbietende , unter Vorbehalt ber Genehmigung 
any: Gutsherrſchaft für Fälle bei Nichterreichung der Taxe und unter weitern 


‘ 


in näher befannt zu machenden Bedingungen verfauft werben, wozu 
Kaufliebhaber einlavet 


Tüdelgaufen bei Ochfenfurt, ven 20. Juni 1851. 
von Staff von Heigenftein’fsche Mentenverwaltung. 
Lieber. 


Im 2. Diftrift ift eine freundliche 





zT Es werden 4000 fi. 
anf voppelte Sicherheit 
Zimmern, Küche nebit allen Bequem- en “ anf Haus und Güter im 


lichfeiten bis 1. Auguft an eine ruhige Landgerichts-Bezirfe Links 


Familie zu vermiethen. Näheres in 
der Erped. d. DI. 


Ein Mädchen, weldes bürger- 


Gh kochen kant, wird ‚für nächſtes 
Ziel gefucht, Näheres i. d. Exped. 


des Mains aufzunehmen gefucht. Nähe- 
res im 3, Diftrift Nr, 348. 


Ein lediger Herr ſucht 1 unmöblir- 


tes Zimmer mit freier Ausſicht. Nähe- 
res in ber Erped. d. Blattes. 


Hnus-Perkauf. 


* Es iſt ein Haus, mittlerer 
Gröoße, das ſich für jedes Ge— 

ſchäft eignet, beſonders für 
Dekonomie, aus freier Hand zu ver— 


faufen, Näheres in ver Erp. d. DI. 


Freitag den A. I. Mts. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden in ver Stadt- 
fünmerei mehrere Meßbuden mittele 
öffentlichen Striches für die Mitfaften« 
Meſſe vermietet. 

Würzburg, den 30, Juni 1851. 








Seitern Abend wurbe von ber Vogels⸗ 
burg bis zum Zellerthore eine filberne 
Taſchenuhr verloren. Der redliche 
finder wird gebeten, dieſelbe gegen 
eine gute Belohnung in der Erpedition 
d. Bl. abzugeben. 


Ein rothaejtidtes Sacktuch ging 
verloren. Der revliche Finder wirb 
erfucht, dasſelbe in der Exped. d. Bl. 
abzugeben. 


4000 fl. und 4000 fl. werben 
aegen binlänglicher Sicherheit ohne 
Unterhänbler aufzunehmen gefucht. 

Näheres in der Exped. d. DI. 





Im 2. Difte, Nr. 554 find immer 
leer Packkiſten zu haben, 


Ein junger Menfh vom Lande, 
welcher vie Wirthſchaft praktiſch 
erlernen will, wird in einem Kaffee 
und Rejtanration als Lehrling anges 
nommen. Näheres in ber Erpeb. 


Es fucht ein mit ben nöthigen Zeug- 
niffen verfehenes Individuum auf 2", 
Jahr over auf fürzere Zeit einzujtehen. 
Wo? fagt die Exped. d. Bl. 


Ein Menſch, zer fowohl in der 
Wirthſchaft brauchbar, als auch mit 
Pferven zu fahren verjteht, wird ſo— 
gleich im Dienft zu nehmen gejucht. 
Näheres in der Exped. d. DI. i 


Im 5. Diſtrilt Nro. 141 ift ver 
obere Stod res Hinterhanfes, be— 
ftehenb aus einem heigbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer, Küche und fon« 
ftigen Erforberniffen auf den 1. An« 
guft zu vermiethen. 

Näheres bei ber Bierbrauers-Wittwe 
Ehriftina Bauch nächſt der altem 
Kaferne. 


— —* ——— ar bei 
ürzburg kann bei einer Chirurgs- 
Witte ein geprüfter cbirurgifcber 
Gebülfe, welcher auch die Zobten- 
beſchau zu beforgen Hat, fogleich Unter⸗ 
funft finden. Näheres in ber Erpe- 
bition d. Bl. 
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Anzeige fir Kauder. 


Ein reichaffortirtes Lager impertirter Savannab, ver beliebteften 
Bremer, Hamburger und anderer auslänvifcher Sorten Cigarren, 


ächt griechiichen, türfiichen (ſowohl offen als in Blaſen) ungarischen, franzö⸗ 


ſiſchen und belfändiihen Mauchtabaf in Paquets, Blätter: und Mol- 
ien- Barinas, Eigarrettes, ſowie afhehaltige Papiere zur Anfertigung 


der Gigarrettes empfieblt 
A. B. Hlingers Erb 


in ver Marktgaffe, 
tem Gaſthauſe zum „Apler“ gegenüber. 


Das Commissions - Bureau 


G. J. Michel & Comp. 
hat Capitalien von fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 6,000, fl. 5000, so wie 
kleinere Posten, zur Anlage auf gute Hypotheken disponibel, 
- ferner 
verkäufliche Häuser in allen Grössen, und zu jedem Geschäft und 
Privat-tebrauch geeignet, zu den vortheilbaftesten Bedingnissen zum 
Verkauf an Handen. 





In ver Bonitas-Banerichen Verlagsbandlung' ift zu haben: 
Die Reliquien 
der Drei erften 


Apoſtel de3 Fraufenlandes, 
der heiligen Kilian, Eolonat und Totnan. 


Von Dr. Fr. X. Himmelitein, Domprediger. 
gr. 8. in farbizem Umfchlag. Preis 12 fr. 
Mit einer litbograpbirten Abbilvung des Baldachins und ter drei Gehäufe 
zur Aufbewahrung ver Häupter ver drei Heilige. 


Inhalt: St. Kilians und feiner Gefährten Martertod, — Erhebung 
der heil. Leiber im 8. Jahrhundert. — Verſetzung verfelben im 9. Jahr⸗ 
huntert. — Das Kiliansfeft. — Die Heiligthumefahrten. — Bertheilung ber 
beil, Reliquien vom 10, bis 15. Jahrhundert. — Die Heiligthumejchau im 
15. Jahrhundert. — Gefahren des Kiliansheiligthums im 16. Jahrhundert. — 
Erhaltung ver h. Reliquien im 17. Jahrhundert. — Amtliche Unterfuchung 
ter h. Reliquien im Kilianedom. — Unbeachtetbeit der drei h. Häupter feit 
tem Ente des 18. Yabrbunderss. — Wieterauffindang verfelben im Jahre 


1819. — Das Evangeliumbuch tes hi. Kilian. — Schickſal der in- andere 
Kirchen gefchenkten St. Kilians Reliquien. — Beilagen: Alte Kirchengefänge 


für das Er. Kiltangfeft. — Abläſſe. 





Neue geſchmackvolle 


Enpeten und Sorduren 
find wieder eingetroffen, und empfiehlt zu 
Kabrilipreifen 
Terdinand Göbel, 


Tudbanpltung am Martt. 








In einem Vanpftäptchen Unterfranfens, an der Yanpftraße und Main» 
flujfe, in jebr freundlicher und frequenter Lage, dem Site eines Yandgerichts 
und Foritamter, ift eine Gaftwirtbichaft, beitebend in Gaſt- und Brau— 
baue, worauf ein reales Gaft- und Braurecht rubt, ſaumt tem verbundenen 
Mobiliar: und Braugeräthe, Keller, Stalungen, Scheuer, Garten, mit Ges 
meinberecht und den Dazu gehörigen Kelvern und Wieſen ꝛc., Familienverhält- 
niffe halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Tas Nähere bezüptih ter Gehänlichkeiten, Einrichtung und Juventar, 
lann forort auf Verlangen mitgetbeilt werten. 

Gefallige Anfragen beforgt die Erperitien d. Pl, ımter Lit. B. 


— — — — — 





— — 





Drud ven Bonitas-Beuer in Wurzburg. 


wittelsbach. 


——— den 1. Juli ftatu- 
tenmäßige Wlenarverfammlung 
im gewöhnlichen Geſellſchaftslolale. — 
Anfang Abends 8 Uhr. 

. Der Ausschuss. 


Montag den 30. Juni 
musikalische 


Abendunterhaltung 


inder Micherlschen Bier- 
wirthschaft, wozu erge- 
beust einladet 


0.5 B. Michel. 
Morgen Dienstag 

Artilleriemufik 
ey alle darauffolgenden Dienstage 
in ber 


Mainluft im 3. Diftr., 
wozu böflichjt einladet 
Erk. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag den 1. Zuli 


findet vollftänvige 


Harmoniemufif 


von der f. Landwehr jtatt, wozu er- 
gebenſt einladet 


M. Schuler. 


Ein paar Ohrringe von Bronce 
mit Steinen wurve gefunden. Näheres 
in der Exped. BL, - 


Fremden: Unzeige. 
Vom 29. Juni, 

(Adler) Aflte.: Hiller, Scctmann, Pepe 
mayer, Bimmer, Goldenderg und Holdenhofer 
a. Frantfurt, Nether aus Bruchſaal, Leger 
a. Nürnberg. — (Kronprinz v. YBarernm,) 
Beiſſere, Priv. a Coln. Illing, Aſſeſſer aus 
Regeneburg. Mad. Berolthelmer, Raufmanne- 
Gattin mit Tochter a. Fürth. Kämpfer, Kim. 
a.Barmen. Mare, Arpell,-Rath a. Aſchaffen⸗ 
burg. Veller, Buchhändler a. Arankfurt. Dr. 
Leutholf nebit Schweſter a Arfurt. Dr. Buchs 
und Breitendach, Gommifiär bei der @ilen- 
bahn ans Münden. Berbaugte, Nentier mit 
Gemahlin a. Sand. — (Ruff. Hof) Feld⸗ 
baufh, Kaum. mit Ga aus Linda. — 
(Schwan) Kite: Ecknlin a. Stuitgart, 
Weiſe aus Afchaffenburg Arne aus Bingen. 
Priefter, Bart. a. Priereburg. — (Bürt- 
temberger Hof.) Kflte: Mar Freihert v. 
La Rode mit Familie und Dienerſchaft aus 
Nürnberg. Freifrau von Sternberg mit Frl, 
Toter mb Beb a. Breslau. v. Scholl. fol. 
mürttemb, Rittmeliter a. Stuttgart. Rellner, 
Part, mit Familie a. Wien, Lieber, Nenten- 
Verwalter a. Hof, Drauneis, Kfm, a, Res 
gentburg. 








Geitorben. 

Jaleb Pichler, Ouartiermeiler, 42 Jahre 
alt, — Anna Geiget, Renibeamtengaitin, 
52 Jahre at, — Ama Mäuch, Dolterss 
Techter, 51 Jabre alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus- 
wahme der Sonn» und 
hoben Fetertage tig 
lich Abends 5 Uhr, 

Ale wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
und Eamstag Ertra⸗ 
Felleifen, aud viertel - 
Yährig ein großer Mufter« 








Der Vraͤnumeratione⸗ 
Breis iA monaflih 25 
Sreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
woöhnliher Schrift mit 
© Kreujern, größere 
aber nah tem Raume 
berechmt. Briefe und 
Gelder werben france 








deges gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 155. Dienstag den 1. Juli 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


et Tg engen im LIten 
Quartal 1854. (Fortfegung ver geitern abgebroche · 
wen Berbanplung.) Im Verlaufe ver Berhant lung leg« 
ten die Angeklagten nur beſchränkte Gejtänpniffe ab, Am 
Umfafjendften iſt wohl das des Ad. Ebert, welcher feine 
Berheiligung eingeiteht, aber die Barbara Schmitt ale 
bie Anftifterin bezeichnet, was ſowohl von dieſer als ven 
übrigen Angelagten wieder in Abrede gejtelit wird. Hein. 
Derer will blos vie Bänder ver Trube abgefprengt, aber 
weder etwas genommen, noch überhaupt irgend einen Ans 
theil erhalten haben, was bie Uebrigen Alle zugeben; 
Joſeph Bey will von gar nichts wijjen, Ferd. Beh mur 
dabei geweſen fein, und höchftenfalls Hilfe neleiftet haben; 
Barbarı Schmitt endlich gibt nur das Aufbewahren ver 
ng zu, und ftellt fich fo als bloße Begünftigerin dar. 
Die Bertheidigung ift hauptjächlich bemüht, das Vorhan— 
denfein eines Complottes fowie eines Verbrechens über: 
—* nah der Summe des Entwendeten in Abredezu 
tellen. Das Plaidvoyer war übrigens fehr lebhaft, uud 
erforverte volle 4 Stunden. Auch bei der Frageftellung 
gab es einige lebhafte Debatten, und es wurde jogar ein⸗ 
mal die Entſcheidung des Gerichtöhofes erforderlich. Im 
Ganzen wurden den Geichwornen 12 Fragen — 
in Beziehung auf ausgezeichneten oder einfachen Diebſtahl, 
—— Öehülfeufchaft, Begünſtigung ꝛc. Um ı Uhr 
zogen fih bie Gefchwornen zurüd, on Schluſſe unfe- 
res Blattes, um 3 Uhr waren biefelben von ihrer Bes 
rathung noch nicht zurückgekehrt). (Fortf. folgt.) 


Zwei Allarmſchũſſe vom ber Feſtung verfündigten heute 
Nachmittag einen in unferer Nähe ausgelommenen Brand, 
Derfelbe betraf das benachbarte Zell; nähere Nachrichten 
waren bis zum Schlufje unferes Blattes noch nicht eins 
getroffen. 


Nach einer Bekanntmachung ber Generalbireftion ber 
tl. Verkehrsanftalten treten mit dem 1. Juli und im Laufe 
viefes Monats im Stönigreihe 54 neue Pofterpebitionen 
für den Brief» und Fahrpoftvienit ins Leben. Davon 
treffen auf unfern Kreis 11, und wurden biefelben in fol 
genden Orten errichtet: 1) In Aichach, Yrg. Kiffingen; 
2) in Burgfinn, Log. Gemünden; 3) in Euervorf, Sit 
des Dog. ; 4) in Heldingsfelv, Log. Würzburg UM.; 5) 
in Kleinheubach, Log. Miltenberg; 6) in Klingenberg, Sitz 
bes ee 7) in Kreuzwertheim, Sig der Gerichte: und 
Polizeibehörte ;'8) in Orb, Eig des Pra.; 9) im Nined, 
Log. Gemünten; 10) in Wörth, Log. Miltenberg; 11) 
in Zeil, Log. Eitmann. 





Durch alferhöchftes Reſtript find nun für die Infane 
terie Nachtfchiegübungen bei beleuchteter Scheibe angeorb= 
net worben. 

Bom 1. Ali an treten auf ben k. Eifenbahnen Nachte 
fahrten, zunächit zwifchen Augsburg und Nürnberg, in's 
eben. In Augsburg geht der Nachtzug (im Anfchluß am 
den Münchener Zug) um 8 Uhr 15 Minuten Abends ab, 
kömmt um 5 Uhr 35 Minuten. Mittags in Hof an. Der - 
Nachtzug von Nürnberg gebt nach Antunft des Hofer Zus- 

es um 9 Uhr 2 Minuten ab und trifft um & Uhr 45 
Minuten früh in Augsburg, „um 9 Uhr Morgens in Müns 
hen ein. Am 16. Juli wird mit Eröffnung ver Bahn 
ſtrecke zwifchen Plauen und Reichenbach auch eine beſchleu— 
nigte Verbindung zwiſchen Hof und Leipzig eintreten, 


In u wurde am 26. Juni die Weberswittwe 
Margaretha Daller von Schnaittenbach des qualifizixten ' 
Mordes, begangen durch Erfchiefung ihres Ehemannes, 
vom Schwurgericht fchuldig befunden und vom Gerichts⸗ 
hof zum Tod verurteilt. " 

Die Nürnberger Gasfabrif wird nach ae der 
Altionäre zum Verkaufe oder zur Berpachtung ausgeſchrie⸗ 
ben. Seit ihrem kurzen Beſtehen hat vie Gefellfchaft 
einen Verluſt von 70,000 fl. erlitten, 

Das Iutelfigenzblatt für die Oberpfalz enthält fol« 
gendes Ausfchreiben der dortigen Kreisregierung: 
Namen Sr, Maj. des Könige. Es iſt zur Anzeige ge— 
tommen, daß die zum Unterrichte im Schreiben in den 
Schulen dienlichen Seite bie und ba mit bilblihen Dar» 
ftellungen auf ven Umfchlägen verfehen finb, welche in 
fittlicher, religiöfer und ofitlfcher Beziehung anftögig er⸗ 
ſcheinen. Sämmtliche Polizei» und Schulbehörden werden 
daher zur ftrengen Aufficht im biefer Hinficht angewieſen, 
und wird ben Lehrerperfonale die underzügliche Hiuweg- 
nahme berartiger’ Schreibhefte, wenn fie ſolche bei: ihrem 
Schülern wahrnehmen, zur Pflicht gemacht.” 

Aus der Pfalz, 22. Juni. Die in mehrere Zeie 
tungen . übergegangene Nachricht, daß die Bundesfeſtun 
Landau auf den Kriegsfuß gefegt und bie Befagung d 
zwei Regimenter Oefterreider berftärft werben folle, wird 
von ben Oefterreichern, man weiß nicht recht, aus welchem 
Grunde, in Zweifel gezogen. Sie geftehen aber ein, daß 
man von Seite Bayerns wie des Bundes ernftlich daran 
benfen wird, die beiden Feftungen Landau und Germers— 
beim für alle Eventualitäten im gehörigen Stand zu fegem. 
Die Page Franfreihs muß das, wie immer, rechtfertigen. 
Wir können beifügen, daß ſeit mehreren Tagen zahlreiche 
zeurlaubte vom 12. Inf. Reg in Landau, vie einberufen 
find, uuſere Stadt paffirten. A. d. R.) 
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Zweibrücken, 26. Juni. Hente Bormittag begann 
Die —— gegen Karl Simon, Lederhäudler von 
Bergjabern, He Ar Rothhaas, Uhrmacher von da, Joh. 
Thyſon, Schneiver, Jal. Herrmann, Bäder von da, Mic, 
Örner, Küfer von Gleishorbah, Wilhelm Augspurger, 
Dale von Bergzabern und Theobald Behret, Del- umd 
Mablmüller von da, fümmtlih angellagt des Hochver⸗ 
rathes. 


Das 13. Imfanterie-Regiment „Kaiſer Franz Joſeph“ 
fol nah München in Garnifon lommen. 


Münden, 29. Juni. Den getroffenen Beſtimmun— 
en zufolge müffen ſämmtliche bauliche Arbeiten im Berz- 
Weſt Hohenſchwangau innerhalb 8 Tagen vollendet fein, 


Münden, 29. uni. Die in einigen Blättern ge 
machte Angabe, daß Preußen fi twelgere, feine Rate der 
Matrifularumlage in Betreff ver Furbefjiichen Interven- 
tiongentichädigung zu zahlen, it im Kriegsminiſterium das 
bier bereitö offiziell bekannt. Ebenſo wenig will Preußen 
eine Eutſchädigung für jene Mannichaft zahlen, vie nad 
den pfälziſchen Aufſtande in bayerijchen Spitälern als 
tranl zurädyeblieben und verpflegt worven ift, 


Im Heidelberg ftarb vor wenigen Tagen eine Tebige 
Frauensperjon — Chriftine Nahrung, von Wiesloch ge 
bürtig — in dem Alter von 104 Jahren. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaffel, 22. Juni. Bereits heute Mors 
en um 9 Uhr fand die neue Beeidigung des Offizier- 
rp8 der hieſigen Lurhejfiihen Garnifon im weißen 
Saale des Schloffes Bellevue ftatt. Der Kommandant 
Generalmajor Schirmer leitete dieſe Handlung. General- 
major dv. Helmfchwerdt ift nach Fulda und Hanau, und 
ver Generalmajor v. Amelungen nach Hofgeismar und 
Karlshafen abgereift, um ven daſigen Garnifonen ben 
neuen Eid abzunehmen, Jeder Offizier muß jur Bethi- 
#iaung bei tiefem At ben allgemeinen Revers unter: 
zeichnen. 


Württemberg. Stuttgart, 28. Inni. Die 
große Grundrechtsſchlacht im der Abgeorpnetenfammer ift 
klagen; jie war bartnädig und mwährte 7! , Stunpen. 
e Kafichten, bie fich geltend machten, find folgende: 
3) bie äußerfte Rechte erfennt die Grundrechte nicht an, 
weil das Neich nicht zu Staude kam; wenn fie aber an- 
ertannt werben, kann nur die Reichs» Centralgewalt ie 
abändern. 2) Die Mittelpartei er und lintes Gen: 
trum) erfennt vie Grundrechte als Reiche» und Landes— 
etz am, gibt aber ihre Abänderung durch vie einzelne 
anbesvertretung auf verfaffungsmäßigem Wege zu. 3) 
Die Linke ertennt bie Grundrechte als unbebingt binbend 
an; aber eine Abänderung gibt fie nicht zu, außer mit 
Uebereinftimmung der Nation, nicht aber durch bie ein- 
zelne Yandesvertretung. 4) Die Regierung findet bie 
Frage unpraftifch, und will die Entfcheivung, da dieſe nur 
vie Sefinung auf eine Vereinbarung in weitere Ferne 
rüde, is zur Verfaffungsberathung verſchoben wiffen, wo 
fie aber nicht in der Ferm der Grumbrechte, praftifch 
werbe. 


Preußen. Berlin, 28. Yun. Die Berband- 
kungen ber für Regulirung ver Gränzverhältniſſe zwiſchen 

letwig und Holjtein nievergefegten Commiſſion wer: 
zeu dem Bernehnen nach noch einmal von vorn beginnen, 
indem zu den gegenwärtigen Commiſſarien noch brei hols 
fteinifche und drei fehleswigfche Vertraitensmänner hinzu: 
teten jollen, die alsvanı, wie man fagt, in Berbindung 
wit den gegenwärtigen Mitgliedern befinitive Beſchlüſſe 
zu faflen haben werben. Es follen übrigens nur noch 
wejentliche —* in Betreff ver Feſtung Rendsburg 
beiteben, indem in Betreff des Fehmarnfchen Suntes, der 


Strede von Holtenau bie Büld und des u 
Kanals die Beweisführung der Zugehörigkeit zu Holftein 
fo vollſtändig gelungen jei, vaß felbft Hr. v. Baggefen, 
ber dänifhe Commiſſarius, dieß anzuerkennen nicht um«» 
bin gofount habe, 


Die Univerjität Berlin zählt im laufenden Socmmer- 
halbjahr 1323 immatrikulirte Studirende. Die Zahl der 
Lehrer beträgt 164, wornach auf 8 immatrikulirte Stu« 
denten ein Yehrer käme. 


„Die N. Pr. 3. fügt, fie könne bie mehrſeitigen Mit- 
theilungen von einer bevoritehenden regeren Thätigkeit der 
Bundesverfammlung nur bejtät gen. Das „ſchätzbare 
Material” der Dresoner Konferenzen fei, wie man fich 
erzähle, jegt in Frankfurt eingetroffen, und es dürfte fich 
der Bundestag vorerſt mit der deutſchen Preſſe befchäftigen. 


MDeiterreich. Wien, 26. Juni. Nach ber „Re. 
3. E* ift aus Anlaß ver totalen Sonnenfinfternig, welche 
am 28. Juli jtrttfindet, verfügt worden, daß während ber 
mehrjtündigen Dauer verjeiben, werer Tanzuuſiken noch 
Kirchweihmeſſen, überhaupt fein Speftafel, wobei große 
Menſcheumaſſen ſich einfinden, abgehalten werven follen. 


‚Der „Inusbr. Ztg.“ zufolge gebt ver bayeriich-öfter- 
reichiſche Eifenbahnvertrag dahin, vaß Ber Bau der Eifen- 
bahn von Münden nah Roſenheim (mit der Zweigbahn 
nah Kufftein) und nah Salzburg von Seite Baperns 
fofort, und eben jo von Seite Oeſterreichs der Bau von 
Innsbruck bis Kufitein und johin von Salzburg bis Brud 
an der Mur in Angriff genommen werben, und der anze 
Bau bis Salzburg bis längftens 1. Mai 1856 ect 
fein muß. Ebenſo begimt zu — Zeit der Bau von 
Veronua bis Botzen und der Bau von Regensburg bis 
an bie Grenze won Oberöfterreich, von wo Deiterreich den» 
felben gleichzeitig einjtweilen von Yinz und in ver Fol 
bis Wien fortführen wird. Dieſe Bauten müffen a 
bis 1858 fertig fein. Es iſt zu hoffen, daß die Ratifita- 
tion von Seiten der Monarchen beiver Staaten balbigft 
folgen wird. 


In Konftantinopel fteht die Errichtung einer Afade- 
mie der Wiffenfhaften in Ausſicht. Diefelbe foll aus 40 
erdentlihen Mitglievern beftehen, monatliche —— 
halten und Correſpondenten im In- und Auslande waͤh— 
len. Auch zu einer Univerſität ſoll der Grund gelegt 
werden. 


Die „Prager Ztg.“ veröffentlicht das gr 
Urtheil, durch welches 24 Golpftaffirergefellen wegen U 
haltung einer dur vie Ausnahmsgeſetze verbotenen Ber- 
fammlung zu achttägigem Stodhausarreft, bei Zweien 
durch Eiſen verfchärft, verurtheilt worben find. Wie man 
uns heute aus Prag fchreibt, geben bie Verurtheilten an, 
daß fie zur Befpreun von, Gewerbsangelegenheiten zu⸗ 
fammen gelommen jeien. 


Wien, 27. Yun. Die Abreife Sr. Maj. des Kai- 
fers nach Galizien dürfte durch die Krankheit feines jüng- 
ften Bruders. des Erzherzogs Ludwig, deſſen Befinden in- 
def feine ernften Beforgniffe einflößt, doch eine Feine Ver 
aögerung erleiden. Der Generalabjutant Sr. Maj., Gene 
tal v. Kellner, ift von feiner Miffion nach Ungarn wieder 
bier eingetroffen. Dem Vernehmen nach follen die in ber 
Armee eingereihten Honved nad ihrem bisherigen Be- 
nehmen durch einen abermaligen Gnadenalt weſentliche 
Beurlaubungs: Begünftigungen erhalten. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 27. Juui. Es verbreitete 
fich heute Vormittag das Gerücht, der Präfident der Re- 
publit habe beichloffen, bie e Renue,, welche morgen 
bei Berfailles ft en follte, wegen ber großen Hitze 
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aufzuſchieben. Tie im biefen lebten Tagen ftatigehabten 
Truppenmufterungen auf dem Marsfelde haben für viele 
Soldaten fhlimme Folgen gehabt. Bei der geitrigen Re— 
vue erlag ein Soldat einem Schlaganfalle ; bei dem Rüd- 
marfche nach den Kaſernen blieben viele auf ven Boule— 
wards ımd den Straßen erfchöpft liegen; man war. ge 
nöthigt, fie in die benachbarten Häufer zu bringen, bie fie 
fih einigermaßen wieder erbolt hatten. Cine große An- 
zahl Soldaten wurde am Abend in das Spital gebracht. 

Aus Anlah der bevauerlihen Zunahme ver Duelle 
bat ber Yuftizminifter an bie Generalprofuratoren ein Zir- 
tular gerichtet, um ihmen- jtrengftes Einfchreiten zur Pflicht 
zu machen. , 

Italien. Die „Independence Belge“ enthält einen 
Brief aus Rom, worin es unter A. heißt: In ben won 
den Defterreichern bejegten Yegationen tft es ruhig, weil 
Die Dejterreiber mit der äußerjten Strenge verfahren. 
Um ein Beifpiel davon zu geben, will ich Ihnen erzäh— 
Ten, was fich neulich im. Rovigo zugetragen bat. Achtzehn 
Berfonen wurden vor das Kriegsgericht geführt. Sie ge- 
ftanden größtentbeils, Mitglieder der das Land feit einem 
Jahre durchitreifenden Banden zu fein. Siebenzehn wur: 
ven am Tage nach ihrer Ankunft erfchoffen; nur ein 
Einziger Fam mit einer Tracht Prügel davon. Die Ge— 
fängniffe von San Yeo, Gaftelfranco und Bologna find 


De a ⸗ — 








mit Angellagten gefüllt. In Florenz ſteht es nicht beffer. 
Der Belagerungézuſtand wird dort wahrſcheinlich nicht 
lange auf ſich warten Lafjen, 





Hetreid:Berfauf . 
auf dem Markterzu Würzburg am 28, uni 1851. 
— —— —ñ — — — — ———eee— 


Getreld⸗ Hochſt Irei ittl Mrei 44 au. Berfanfte 
— Höchſt. Preis.) Mittl. Preis, Tlefſter Preis, —* 







din Bam 
Weigen, slasslsalssı Tlaalası ass 
Ron . si2eslı2| 2] slırieol 27a 


Gerſte 
Haber . 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
; 1. mit 15. Juli 1851. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pb, . 

Eine Waage weißen Broves zu 3 Pfr... 


Zemveratur der Mainwärme. 
Am 1. Juli Mittag j 19 Grad, 
Elemens. 


Berichtigung: Im der geſtrigen Nummer dieſes Blattes iſt 
in ter Notij aus Hanau fiatt 1000 fl. zu leſen 100 fi. 


Arbigiri owr tm we Ad. Waneı 
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151, fr. 
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Ankündigungen. 


Die zweite Hälfte der Gewerb- dann Kapitalrenten- und Einkommenſtener 
pro 18%/,, wird im Monate Zuli 5851 fällig. Zur Erhebung verfelben, fo- 
wie ver aus dem I. Ziele nodh rückſtändigen Beträge, dann ver 
Saus⸗ und Grundfteuer-Nückftände werven folgende Lage beftimmt: 

1. Diftrift am 14. und 15. Juli 1851 


u. ” " 16. „ 1. „ 
II. [7 ” 18. „ 19. ”_ 
IV. u Prime ) GEPREE . TEE 


„23. „» 24 „ 


Vu 
Das unterzeichnete Stadtrentamt muß anf die richtige Einhaltung dieſer 


Zahltage aufmerlſam machen, indem es nach fruchtlofem Verlaufe derſelben 
ſich in die unangenehme Nothwenpigfeit verfegt fehen würde, ernfter einfchrei- 
ten zu müſſen. 
Würzburg, den 23. Juni 1851. 
Königliches Stadt:Nentamt. 
Scierlinger. 


Sehanntmahung. 

In Gemäßheit königl. Regierungs-Entſchließmig vom 17. d. Mies. wirb 
Ginfichtlich des Holzbezuges aus dem ärarialifchen Holzhofe dahier für den 
Winter 1851/,, Folgendes befannt gemacht: 

1) Die königlichen Civil» umd Militärbeamten, Offiziere und jene PBen- 
fioniften, welche aus fgl. bayerifchen Kaffen ihre Penfionen zu beziehen haben, 
und welche nach den beftehenden Bejtimmungen zum Bezuge des Brennholzes 
aus dem ärarialifhen Holzhofe — find, haben ihren Bedarf für den 
ray Le Winter 18/,, innerhalb 14 Tagen und längftens bie zum 
12. Juli 1851 bei dem kgl. Stabtrentamte anzumelden, zu welchem Behufe 
das Anmelde» Protofoll jeden Tag der Woche Nachmittags von 2 bis 6 
offengehalten wird, Am genannten Tage wird das Anmelde » VBerzeichnig * 
ſchloſſen und jeder Berechtigte hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er für 
ven fraglichen Zeitraum von dem Bezuge des Holzes aus dem ärarialiſchen 
Holzhofe wegen verjpäteter Anmeldung ausgeſchloſſen bleibt. 

Hiebei wird die ftrengfte Beobachtung der Tönigl. Regierungs-VBerfügung 
vom 8. September 1937 (Intell BI. v. 1837 Nr. 102) zur Pflicht gemacht. 

i 2) Die Preife des Holzes find für ven Winter 1851/,. feſtgeſetzt, 
mund zivar 
mit 15 fl. 30 fr. für das Klafter ungeflößtes Buchenſcheitholz, 
13 fl. — fr. für pas Klafter vesgleichen Knorzholz, 
‚ „11 fl. 48 fe. für ein Klafter desgleihen Prügelbolz, 

3) Die Zeit der Eröffnung des Holzbofs Behufs bes Holzbezugs wird 
beſonders befannt gemacht werben. 

Würzburg, ben 26. Juni 1851. E 

Königliches Stadtrentamt. 
Sdierlinger. 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’fchen Hübneraugen: 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, 

N. Kaufmann, 


Einerfabrenes, gebilvetes Frauen: 
—— das im Rechnen und Schrei⸗ 
en wohl bewandert und auch ſonſt gut 
empfohlen werden kann, ſucht eine 
Stelle als Ladenmädchen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 





Es wird ein ordentliches Laden⸗ 
mädchen geſucht, dosſelbe kann 
ſtündlich eintreten. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


Ein Menfch, ver ſowohl in der 
Wirtbichaft brauchbar, als auch mit 
Pferden zu fahren verſteht, wird ſo— 
gleich in Dienft E nehmen gefucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 








Ein Heines Quartier von 2 bie 3 
mmern, welches ſich zu Wirth⸗ 
chaft eignet, wird zu miethen ge— 


fucht. Näheres in der Exped. d. DI, 


Im 5. Diſtrikt Neo. 141 ift der 
obere. Stod des Hinterhaufes, be— 
ſtehend aus einem heitzbaren umd einem 
unbeigbaren Zimmer, Küche und fon« 
ftigen Erforberniffen auf ven 1. Aus 
gujt zu vermiethen. 

Näheres bei ver Bierbrauers-Wittwe 
Epriftina Bauch nächſt der altem 
Kaferne. 


Es ſucht ein mit den nöthigen Zeuge 
niffen verfehenes Individuum auf 2%, 
Fahr oder auf kürzere Zeit einzuftehen. 
Wo? fügt die Erped. d. DI. 
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Neue Häriuge find wieder eingetroffen bei 


Seb. Earl Bürn. 


Die Lieferung des im Etatsjahre 1851/,, etatsmäßig genehmigten Brenn- 
Holzes in die Strafanjtalt r, M. mit circa 

150 Karren, 
und in bie Strafanftalt 1/M, mit circa 

240 Karren 
trodenen, — Miſchlingholzes, zahlbar im Etatsjahre 1851/,, wird 
biemit in Submiffion gegeben, und Offerte bis zum 15. Juli lauf. Irs. im 
Antszimmer der Strafanftalt ri, entgegengenommen, 
; Bemerlt wird, daß bie Yieferungen ins Haus gebracht werben, und bie 
längftens Dftober d. 3. beendet fein müſſen. 


Der fönigl. Polizei: Commiffär. 
Dr, Vieh. 


Erklärung und Warnung. 


Schande für jenem Manne, der das im ihm geſetzte Vertrauen durch 
folgende Thatſache entwürdigte. 

Der Vereinsvorſteher der Schuhmacher-Zunft Herr Johann Dittmann 
dahier ließ durch nicht gehörige, aber ſchuldige Ueberwachung zu, daß in 
jüngſter Zeit ein Meiſterſtück gefertigt wurde, woran der eigentliche Stüc 
meiſter Georg Friedrich, Sohn der Wittwe Nieſer dahier, kaum bie Hand 
anlegte, noch weniger aber fertigte. 

Dies mein Herr Bereinsvorftcher wollte ich Ihnen noch cher nachfeben 
können, als daß Sie ven Bereinsftempel aufprüdten, ohne geſehen zu haben, 
daß gedachter Stückmeiſter den Stiefel auch wirklich zufchnitt. 

‚ Em Iutereſſe ver Wahrheit und des Rechts im Allgemeine, fowie im 
Intereſſe ver dadurch vielleicht zurücgeprängten Supplitanten ,„ fehe ich mich 
verpflichtet zu veröffentlichen, daß ich befagtes Meifterftücd für ven in Rede 
ftehenden Stüdmeifter verfertigt habe, und mache hiemit Herrn Johann Ditt- 
mann auf fol weitere gefeßwibrige Umtriebe aufmerkſam 

Würzburg, ven 1. Juli 1851. 


Sofepb Niklaus, Gefhäftsführer 


bei Madame Heidenfelper. 


Mein - Berfleigerung. 
Donnerstag den 3. Juli 1851 früb 9 Uhr werten im 
3. Diſtr. Nr. 71 babier folgende reingebaltene Weine dem äffentlichen Stripe 
ausgefebt, wozu Stricpetiebbaber höflichit eingelaren werven. 
Die Bedingniſſe werden vor dem Striche befannt gemacht, 
Würzburg, ven 12. Juni 1851. 
Berzeichnif der Weine. 


Faß · Nr. Puder. Eimer. Jahrgang. Lage. 

1 ı 6 1845r Lindelsberger. 
2 3 2 18457 Aſtheimer. 
5 2 — 1843r Eibelftabter. 
7 4 — 18457 gesehn er. 
8 4 — 1845r ibelftabter. 
9 3 1845r bio. 

10 2 8 1845r bio, 

11 3 — 1871 dto. 

12 3 6 18507 Lindelsberger. 

13 1 E 1848r bto, 

15 — 10 18497 bto. 

16 — 10 18400 Grombühl. 

17 1 — 18497 Linbelsberger. 


Im 3. Diftrilt Nro. 263, auf ber 
Drüde, ift ein möblirtes Zimmer um 
4 fl. bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


Geftern entjlob ein Kanarien: 
vogel. Wem er zugeflegen, wolle 
gefällige Anzeige machen in ber Ex— 
pedition dieſes Blattes. 


Druck von Bonitas ⸗Vauer in Würzburg. 


Zwei freundliche unmöblirte Par⸗ 
terrezimmer finb zu vermiethen. 


— — — —⸗——— — ——— 
Ein ſolides Mädchen, welches 
nähen und eine zute Hausutannstojt 
en kann , findet gute Unterlunft 
auf dem Yande. Wo? jagt die Er— 
pevition v. BI. 


— — 














HARMONIE. 


Die verehrl. ausserordentlichen 
Mitglieder werden eingeladen, die 
Eint ittskarten für das Ilte Halb- 
Jahr im Inspectionszimmer in Emp- 
fang zu nehmen. 

Der Vorstand. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 2. Juli 
Probe; nach derselben Bespre- 
chung über eine demnächst zu ver- 
anstaltende Sängerfahrt. 

Der Ausschuss. 





Im einer Hauptftraße, in ber 

| Näbe des Marktes, ift ein für 

verfchiedene Gefchäfte geeignetes 

Haus zu verkaufen. Näheres in der 
Erpebition dieſes Blattes. 


———— — —— — 

Geſtern wurde ein grüner Stein 
aus einem Ringe mit den Buchftaben 
C. B. verloren, Der rebliche Finder 
wird gebeten, foldhen gegen eine Be— 
lohnung in der Erpedition diefes Blat- 
tes abzugeben, 


——— 

Am Sonntag auf der Waldſpihe oder 
auf dem Wege herab wurde eine im 
Horn gefaßte Brille verloren. Der 
rebliche Finder beliebe foldhe in ver 
Erpevition d. ‚Blattes gegen eine Bes 
lobnuna abzugeben. 


Am 27.0. M. wurde atıf der Hof» 
tomenade ein Pat Schlüffel ge 
I der gegen bie Einrückungs- 
Gebühren im 3, Diftr. Nr. 26 abges 
bolt werden kann. 


Eine Köchin , vie fich über Ge— 
ſchicllichleit ausweiſen lann, lann for 
gleich in einem Gafthaus dahier ein- 
treten, Näheres fagt die Erp. dv. M. 

BGremden- Anzeige. 

Vom 30. Juni. 

(Arler) Kflte.: Ranft a. Berlin, Ealie 
u. Worme a. Franffurt, Stiefberaer a. Min- 
hen, Behner a. Lichtenſtein, Breyer a. Chem⸗ 
nip, Graͤf a. Eiſenach, Hohnloßer a. Pforze 

m. — (Kronprinz ». Bavern) Dr. 

enz a. Lobentein. Ban Warle mit Gem, 
Richter a. Deventer, Jäger, Kim, a. Frant⸗ 
furt. Mr. Bowton a. England. — (Ruff. 
Hof.) Bol, Bürbaner a. Franffurt. Pyrlas, 
Briv. a, Goblen;. Fam! , Gapitin a. Eole- 
turn. Krug mit Gattin, Priv. a. Prag. — 
(Schwan) Böttfcher, Rabrilant a. Ham- 
burg. Schaͤffer, Scheer a. Kreuznach. Grharh, 
Kim. a, — * — (Wittelebader 
Hof.) Burlard, Dr. Med, a. Anebach. Aflte.: 
Lewenflern a. Echwabach, Wolbert a. Main. 
Wehner, Hofmufitus a. Mannheim. — (Wür 
temberger Hof.) Aflte.: Dertel a. Nürn- 
berg, Geͤtz a. Deſſau. Mobenbach, Butsbe- 
figer mit Gemahlin a. Weſtphalen Holzbaur, 
Bilar a. Neunkirchen. Chenauer, Privatler a. 
Brich enſtadt. 


— 

m n Dom: 

Kafpar Friedrich Bauer von Gflebeu mit 
Annı Maria Ceſſat von ba. 


— 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Etabt: uno Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus 
nahme ber Sonn: und 
hoben Feiert age täg- 
Kb Mbenrs 5 Uhr, 

Ms wöchentliche Bei- 
lagen werben Mitiwoch 








Der Prünumerationde 
Preis ift monatlich 1 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Areuzer, 

Imierate werden bie 
dreiipalfige Seile aus ge⸗ 
mwöhrlicher Schrift mik 
% SKreujern, größere 





and Gamstag Frtra: aber mach dem Raume 
elleisen, und viertele berechnen) Bileſe und 
Jahrig ein großer Murter- Gelder werden fiauca 
begen gegeben, erbeten; 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 156. Mittwoch den 2. Juli 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtöverhandlungen im Iäten 
Quartal 1851. (Sclug ver vierten Verhandlung.) 
Die Berathung ver Geſchwornen währte von I Uhr bis 
%, nach 4 Uhr. Ihre Erflärung ging gegen alle 5 Au— 
gellagte auf „ſchuldig“, jedoch ohne Annahme einer ver- 
abredeten Verpflichtung zu gegenfeitigem Beiſtande, ſowie 
eines die Summe von 25 fl. überfteigenden Werthes des 
Seftoplenen. Der Gerichtehof erfanmte gegen Ebert und 
Ferdinand Bey eine Zjährige, gegen Heinrich Derer 1jäh- 
rige Arbeitöhaueftrafe, gegen Joſeph Bey eine monatliche 
doppelt geſcharfte, gegen Barb. Schmitt eine 1@monatliche 
einfache Gefängnißftrafe. Präfident war Hr. Appell,-Ger,- 
Ruth Samhaber, St.-Unw. der 2. Staatsanwalt am f. 
Kreis» und Stadtgerichte Hr. Zinn, Verth. Hr. Rechts- 
anwalt Schön und die Herren Rechtspraft. Hopfenftätter, 
Vollert und Th. Schmitt, 


Fünfte Verhandlung am 2. und 3. Juli. An 
Mage gegen Barthel Yafob, 19 Yahre alt, fevigen Tag⸗ 
löhmer und Michael Meidinger, 21 Rabre alt, ledigen 
Wigner, beite von Buragrumbach, wegen Verbrechens tes 
Raubes Zten Grades, Der Thatbeftann ift folgender : 
Am 13. Janugr 1. 36. ging der Diebgermeifter Joſeph 
Schwab von Rimpar in Geſchäften mach Unterpleichfelv, 
Da ihn fein Weg über Burggrumbach führte, jo bat ihn 
fein in Rimpar als Handelsmann anjäßiger Bruder Baruch 
Schwab, au Franz Kuhn in Burggrumbach ein Pacchen 
Waaren zur Beſorgung mitzunehmen, weßhalb ihm vieler 
den 13jährigen Konrad Troft von ba zum Tragen biejer 
Waaren mitgab, Sie kamen zroifchen 10 ımd 11 Uhr 
nach Burggrumbach, Schwab beforgte das übertr.igene 
Geſchäft, dasſelbe zerſchlug fich jeroch, und Dof. Schwab 
erfuchte nun den Konrad Troft, folange in Burggrumbach 
in einem bezeichneten Haufe zu bleiben, Bis er bon Unter» 
pleichfelv vetour komme. Bein feiner Zurüdfunft fand er 
aber den Konrad Troit nicht in bem bezeichneten, ſondern 
in bem Sur ber Wittwe Meidinger, Mutter des Anger 
Magten Mic. Weidinger, wie er fagt, weil er ven Namen 
verhört habe, Nach feiner Ausſage traf er bie Wittwe 
Weidinger allein, diefe fei nach einiger Zeit weggegangen; 
der Sehn Mich. Weidinger und noch ein Burſche, ven er 
beftimmt für ven Barthel Jakob erfennt, hätten im Hofe 
Holz gefägt, Er blieb beiläufig 2 Stunden ba, umd trat 
alsdann zwiſchen 3 und Halb 4 Uhr mit Dof. Schwab 
den Rüdweg an. Der Weg zwiſchen Burggrumbach und 
Rimpar führt durch einen Wald; Trojt gung auf dem 
Fuhr wege, Schwab ſchlug einen Seitenweg ein, der jer 
tod nur einige Schritte vom Fuhrwege entfernt ıjt, fo 


- den Schwab fchen feit längerer Zeit fannte, auf i 


"auf feinem Plage jtehen geblieben. FJakob lief biera 





daß ſich Troft und Schwab genau fehen lonnten. Gleich 
beim Betreten des Seitenweges ſah Schwab 5—H Schritte 
von. Wege zwei Burfche ſtehen; als er ihmen zugleich 
fan, fprang ter eine von ihnen, und zwar Barthel Jalob, 
a, 
und rief: „Stinfer, gieb dein Geld her" Schwa iejt 
es anfänglih für Scherz, und fagte: Stuß! Stuß! alfem 
Jalob packte ihn bei der Bruft, warf ihn zu Boden, gab 
ihm einige Siebe mit einem Steden, jo daß deſſen lintes 
Ohr blutete, und trat ihm mit Füßen. Schwab in höch⸗ 
ſter Angſt ſagte: Laß mir nur mein Leben, ich will dir 
mein Geld geben. Zugleich griff er in feine linke Dofen- 
tafche, nahm ein leinenes Sädchen, worin ſich fein Ge 

im Betrage von 7—8 fl. befand, und gab es dem Yufob. 
(Das Geld beſtand in 5 fl. am Heiner Münze, und im 
2 fl. 24 fr. an ſechs ganzen 24 fr. Stüden.) Schwab 


raffte jih aledann auf und fchlug ven Be Burg⸗ 


grumbach zurück ein. Im dem andern im Walde geftan- 
denen Burſchen hatte Schwab der Michael Weivinger ledig 
von Burggrumbach erfannt, will dieß jedech, da er ů 
fehr erfchroden, nicht mit Beftimmibeit behaupten; ü 
gens fei dieſer, ohne Antheil an dem Vorfalte zu nehmen, 
dent 
ingwifchen pavengelaufenen Konrad Troft nach, welcher in 
einem Storbe vie oben erwähnten Waaren trug, und ſchrie 
„halt!“ werduf Troft ven Korb von ſich warf, davoneilte, 
und einigen ihm begeguenven Maidbrunner Holzbanern ‚ven 
Borfall erzählte; Troſt ging mit einem vexfelben an den 
Pag zuräd, dert fanden fie ben Korb und ein Tuch, wel- 
ches über vie Waaren gebreitet war, konnten aber weber 
von Iof. Schwab noch von einem. der Burfchen Eine Wahr- 
nehmung machen. Schwab machte in Burggrumbach for 
gleich die Anzeige, die Burfche wurden jedoch wicht. ange- 
teoffen, ſondern lamen erft Abends zwifchen 7 und 8 Uhr 
nah Haufe, wo fie ſogleich verhaftet und untetfucht wur« 


ven, wobei bei Barthel Jatkob nichts Berdächtiges, bei 


Mich. Weidinger jedoch nebit anreren unbedeulenden Gegen— 
ftänden ſechs ‚ganze 24 ir. Stüde gefunden wurden. Beire 
wollen bon der fraglichen That nicht das Geringite wife 
fen. Die Waaren- wurden. am 7. Somuan im Walde im 
einem Paquete aufgefuuden. Trejt jagt aus, daß ar auch 
währenn des Mittagtiſches ber Weidinger ſchen Familie im 
dem Zimmer geweſen ſei, wobei auch Barthel Jalob am 


Mittagstiſche Theil nahm; in demſelben Zimmer hatte er 


die Waaren in, tem Korbe niedergeſtellt. Wenn Michael 


- Weibinger auch am dem Alte: der Beraubung nicht un— 


mittelbayen Antheil nahm, fo ift er nach Dem beitebenven 
gejeglihen Derunmungen doch als Mi Ir Era 
zu erachten. Die Anlinge Tautet alſo bei beiden Be chul⸗ 


Digten auf das Verbrechen bes Raubes ten Grades aus 
Habfüchtigem Intereſſe nach vorgängiger Verabredung aus 
emeinfchaftlihem Intereſſe und unter Zufiherung gegen- 

Fektigen eiftandes, (Berti. folgt.) 


Geftern ertranf beim Baden im Maine der hoffuungs- 
volle Hährige Sohn eines biefigen Einwohners. — Geſtern 
ereignete fih ferner bei dem Neubau des Yuliusfpitals 
Das Unglüd, daß ein aufgezogenes ſchweres Fenjtergefims 
Das Gerüft durchbrach, worurd dasselbe hinabitürzte und 
4—5 Arbeiter mehr oder minber fchwer verleßte; einer 
davon mußte ſogleich ins Spital gebracht werden. 


Durqh den geitern in Zeil ftattgebabten Brand wurde 
ein Haus Aa as Leider kamen durch diefes Unglüd 
wei arme brave Zaglöhnerfamilien, denen basjelbe ge- 
Därte, bie eine mit 3, die andere mit 7 Kleinen Kinbern, 
um alfe ihre Habe, indem außerdem noch alle ihre Hab- 
feligteiten au Wetten, Kleidern u, vgl. zu Grunde gingen, 
fo. daß menfchenfreundliche Hilfe ſehr noth thut. 


Am 28. v. Mts. brammte das Wohnhaus des Orts- 
nachbarn Adam Behr zu Theobaldshof, Log. Hilvers, 
und am 29. vesjelben Monats vie Holzballe ſammt ihrem 
Inhalte von Strob und Hol; des Nathan Schloß von 
Obbach, Yog. Werned, nieder. Erſterer Schaden fell 
ſich eirca 30N und Letzterer auf circa 340 fl. belau⸗ 
fen. Die Entitehung ber Brände ijt nicht bekannt. 


Die Kiffinger Kurlifte bie 30. Juni weifet in 922 
Numern 1567 Perfenen, bis 27. Juni 275 Paſſanten 
nah. — Die Bokleter Kturliſte bis 29, Juni 50 Perfonen. 


Nürnberg, 30. Juni. Der Stantmagiftrat bringt 
einen ſchönen Zug des bier garmifonirenden 14. Infanterie 
Regiments zur öffentlichen Kenntniß. Der Magiftrat hatte 
dem Regimentsfommanne 100 Gulden als Gratifitation 
für die bei ver menlichen Feuersbrunſt zur Ueberwachung 
des Brandplatzes ꝛc. verwendete Mannjchaft überfant. 
Die Mannſchaft gab aber vie Summe mit dem Erjuchen 
zurück, viefelbe unter vie beim Brande zu Schaden ge- 
Tommenen Dienftboten zu vertheilen. 


Zweibrüden, 28. Juni. Die (in unferem gejtri- 
en Blatte aufgeführten) 7 — — wurden heute vom 
ſiſengerichte für nichtſchuldig erllärt; Rothhaas, Augs- 
purger und Behret wurden in Freiheit gelegt, die übrigen 
vier blieben wegen ver gegen fie durch Das Spezialgericht 
ausgejprechenen Griminalftwafen in Haft. 


In Reichenhall wurde am 27. Juni morgens 6, 
ein Erdſtoß verfpürt, der, befonvers in der Stat, fo be 
tentend war, daß alle Häufer zitterten und große Steine, 
bie auf den Dächern (og berabgeworfen murben, In 
Salzburg wurde ber ftoß gleichfalls verfpürt. 


In Berlin ift ein Kaufmann wegen Wucher zu 
13,000 Thalern Strafe, im Unvermögensfall zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt worden. 


Berlin, 28. Juni. Der General v. Wrangel hat, 
wie wir Hören, einen zweimonatlichen Urlaub zum Ge— 
brauche der Bader in Kiffingen und Gaftein erhalten. 


Madame de Bocarme, bie eine fehr gute Pianiftin 
iſt, bat von dem Agenten des bekannten Barnum von 
New-Nork, der in Amerika das Talent ber Jenny Lind 
erploitirt hat, den Antrag erhalten, Konzerte in Norbame- 
rita zu ge Madame de Bocarme Hat jedoch die fehr 
vortheilhaften Bebingumgen, die man ihr angeboten, aus- 


geſchlagen. 
Deutſchland. 


ankfurt, 29. Juni. Das Erefutionsforps in 
Kurbeſſen wird ficherem Vernehmen nah im Paufe des 
nachſten Monats abermals eine Berringerung erfahren. 


In Kaffel follen bis auf Weiteres ein öſterreichiſches und 
ein preußifches Bataillon ftationirt bleiben, In Fulda, 
Marburg, Hanau werden baheriſche Truppenabtheilungen 
ftationiven. Einige bayeriſche Grenjorte, wie Aſchaffen · 
burg, werden verſtärkte Beſazungen erhalten, Diefe Dee 
tachements werden zugleich einen Theil des Bımdesarntee- 
forps bilden, welches in der Umgegend von Frankfurt zum 
Schutze ver Bundesverſammlung aufgeftellt werven wird, 
Die Befagung der Bunvesfejtung Mainz wird bei biefem 
Anlaſſe anſehnlich vermehrt werden, und man würde, wie 
es heißt, auch einige lurheſſiſche Bataillone dazu verwen- 
den. Die für den Schutz ber Bunvesgerfammlung ge 
troffenen militärischen Anoronungen 'folfen keineswegs 
vorübergehend ſein; man will fich nicht mehr überrafchen 
laſſen. Diefe Maßnahmen follen noch ver Ende Juli’ 
in Bollzug kommen, 


Sachſen. Weimar, 27. Juni. Die hiefige Bär- 
gerigaft befindet jich jeit einigen Tagen in ziemlicher 
ufregung und die zur Zeit bier noch beſtehende Bürger: 
wehr beſchäftigt fich ſehr ſtark mit ihrer Selbftauflöfung, 
wozu ein unangenehmer Vorfall die Veranlaſſung gegeben 
hat. As namlich vor einigen Tagen der Prinz Herr» 
mann, Neffe des Großberzogs, mit feiner jungen Ge— 
mablin aus Württemberg bier anlangte, wurde das fürft« 
liche Paar am Bahnhofe u. M. au von dem Bürger 
wehr- und dem Bärgerfchügenkorps mit Mufit empfangen 
und nad dem großh. Schleife geleitet. In ver Mitte der 
beiden Corps flatterten die Fahnen, die, wie vie Bürger: 
wehrfahne, von dem Erbgroßberjog die Weihe empfangen 
hatten, oder, wie bie Fahne der Bürgerſchützen, ein fürft- 
liches Geſchenk waren. Bisher waren num dieſen beiten 
Corps bei jeder Gelegenheit, wo fie an der Hauptwache 
vorüberzogen, von dem großh. Militär die militärifchen 
Honneurs gemacht worden; bei bem gegenwärtigen Falle 
aber wurde weder berausgerufen noch das Gewehr prä- 
ſentigt, ja die vorüberziehenden Corps follen von den Sol: 
baten ſogar höhniſch verlacht worden fein. Die Mitglie: 
der diefer beiden Corps fühlen fich dadurch auf's Tieffte 
verlegt, und dieſer Vorfall Hat ein fo großes Auffehen 
emacht, daß bereits Karrifaturen und Spottliever er- 
chieuen find, welche viefe militärifche Ehrenverweigerung 
tomifch beleuchten und lächerlich machen. Der ganze Bor: 
fall wird jwar auf einem „Mißverftänpniß‘ beruhen; aber 
Jedermann glaubt, den Grund in einer „anbefohlenen 
Mafregel” fuchen zu müjjen. 


MDefterreich. Prag, 38. Juni. Die „Pr. Nov,“ 
berichten den Tod des Grafen Moriz Depm,. ehemaligen 
k. k. Stadthaunptmanns in Prag. Derfelbe wurde dieſer 
Tage auf der Straße in der Nähe von Einſiedl (im Egerer 
Kreife) todt gefunden. Wahrfcheinlich hatte ibn ein Schlag. 
fluß getroffen. Der Berewigte war 43 Jahre alt geworben. 


Schleswig-Holftein. Die nächfte entfcheibenbe 
Wendung für die Zukunft der Herzogthümer wirb jetzt 
ohne Zweifel die politifche Krifis in Kopenhagen bringen. 
Siegt im Kabinette die Gefammtftaatspartei, jo ifi es 
wahrſcheinlich, daß das Herzogthum fehr bald ber allei- 
nigen Regierung Friedrich 8 VII. wieder übergeben wird. 
Sollte dagegen die nationale Partei in Kopenhagen das 
Uebergewicht erlangen, fo würde ber Verſuch einer neuen . 
Entſcheidung durch die Waffen nicht ganz unwahrſcheinlich 
fein. (?) Aus Kiel fchreibt man, daß fpäteftens bis Mitte 
Juli eine größere Anzahl der jegigen Offiziere des hol- 
fteinifchen — entlaſſen und dafür däniſche Offi- 
ziere, welche geborne Holſteiner find, angeftellt werben 
würben. Ob Dieß zur Ausführung kommt, wirb indeſſen 
fiher von den gegemwärtig in Kopenhagen zu faſſenden 
Beſchlüſſen abhängen. 

Altona, 27. Juni. Es erhält ſich bier das Ge— 
rücht, daß mit ber biefigen und wahrſcheinlich auch Ham— 
burgifchen oͤſterreichiſchen Beſatzung bald eine wichtige 


Beränveräng vorgeben werke. Gewiß iſt, daß die Armee 
Pferde gen nacgefeben und vie fehlerhaften kaſſirt 
werben, fo wie überhaupt Alles in ven beiten Stand ges 
fegt wird. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 28. Juni. Heute Morgen 
fand die große Revue in Berſailles ſtatt. Wie es allge— 
mein hieß, ſollte dieſelbe um ı Uhr Nachmittags beginnen; 
eine ungeheure Menſchenmenge (man ſchätzt dieſelbe auf 
40,000) begab ſich deßhalb von 9 Uhr an vermittelſt ver 
beiden Eiſenbahnen und ter Dampfichiffe nach Verfailles. 
Alle hatten aber vie Reiſe umfonjt gemacht, denn vie Rer 
vue hatte fchon um 8 Uhr begonnen und war gegen 10 
au 

Dom franzdfifhen Oberrhein, 29. Juni. Die 

age Über ten Bau ver Eiſenbahn an die pfälziſche 
Anze wirb nun sehr bald in die Sammer kommen. Wie 
es fcheint, haben fich die Regierungen Bayerns und Franf- 
reichs über vie Nothwendigleit ver rafıhen Heritellung die— 
fer Verbindungsſtraße mit einander berftändigt. Hoffent- 
lih wird das Großherzogthum Heſſen nicht zurücfbleiben, 
wo es fih darum baubelt, für Mainz einen Theil Deffen 
wieder zu erlangen, was diefem ehemals jo bedeutenden 
anbelsplage in ven jüngften Jahren auf eine fünftliche 
eife entzogen wurde, 

MHufland und Polen. Nachrichten, welche über 
Trapezumt vom ‚Kriegsfchauplage im KRaufafus einlaufen, 
melden, daß Mehemed Emin Effenwi und Naib Tchamil, 


Führer der Abedſchelen und anderer weſtkaukaſiſchen Stimme 
Tſcherkeſſen) mit einem 20,000 Mann ftarten Heere die 
Linie von Tſchemer überfielen, die in den Berfchanzungen 
befindlichen ruſſiſchen Truppen fchlugen und den General 
Serebriafoff nötbigten, ſich mit feiner Truppenmact in ' 
Tſchemer einzuſchließen. Weiter wird berichtet, daß bie 
Tſcherkeſſen eine Hifsabtyeilung nah dem Heinen am 
fhwarzen Meere gelegenen Fort Dſchuba entfendeten, 
welches die Ruffen bis jegt nicht eingenommen haben. 


ſtrakau, 26. Juni. Am 22. d. hatten wir in ber 
biefigen Iudenftabt, vem Kazimierz, einen kleinen Krawall. 
Der Marktlommiffarius begab ſich, begleitet von 4 In— 
fpeftoren des Stadtratbes umd 20 Mann von ber Feuer— 
wache, auf den Sazimierz, um die Bäderwaaren zu revi— 
biren, weil Klagen über falfhes Gewicht des dortigen 
Brodes eingelaufen waren. Er ließ mehrere Bädereien 
zu gleicher Zeit befegen. Da fammelten fich einige Hums 
dert Juden, ftürzten ſich mit Wuth auf die Feuerwache, 
verwundeten mehrere Mann durch Steinwürfe und jagten 
die Feuerwache auseinander. Einige Juden wurben arre- 
tirt, und da man die Hanpträdelsführer kennt, jo werden 
bie Theilnehmer an biefem Srawall zur ftrengen Verant- 
wortlichfeit gezogen werden. 





Zemperatur der Mainwärme. 
Am 2. Juli Mittag oo. Grad. 


‚Clemens. 
Kesigirt war verisat an Th. Bauer 
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Ankündigungen. 





Eingeſandt.) Bei —— ver Prozeſſion nach Vierzehnheiligen ereignete es ſich, daß an jenen Gnaben- 
Ort am 29. Juni, ald am Weite Peter und Paul ein Knabe von 2 Jahren 6 Wochen alt, geboren in Shirnting, 
Landgerichts Selb bei Vaireuth, Namens Johann Buchta das Augenlicht wieder erhielt, nachdem ver Knabe ein 
Jahr und 33 Wochen gänzlich erblinvet war in Folge ver Gelbfucht. Die Mutter, die das Kind an obigen Gnaben- 


Ort bingetragen, heißt Barbara Buchta. 


Es begab fih vor 3 Wochen in Rottenvorf ver Fall, daß ein Orts: 
nahbar ver dem Wohnhanfe des Unterzeichneten eine Leiter jab, vie er ale 
jeitoplenes Gut beim Kirchenpfleger angab. Unterzeichneter ftellte augenblick 

Michael Kirich, 


ih den Gegenbeweis in Gegenwart bes Ortsvoritehers 
und fragt nun den M. Seh. und A. E., ob fie gleichfalls im Stande wären, 
fich zu rechtfertigen, wenn fie gefragt würden, wem die Faßwinde gehört. 
Sellten fie Übrigens zögern, jo wird deren Namen zc, veröffentlichen 


Sebaftian Stark, 


Mauermeiſter von Rottendorf. 


Eviktal- Ladung. 


Gegen ven Nachlaß des Johann Hornung von Leinach wurde bei offen- 
barer Ueberſchuldung der Concurs erfannt, e8 werben deßhalb zwei Ediltstage 
feftgefegt, und zwar: __ 

1. Eniftstag auf Dienstag den 15. Yuli zur Anmeldung der For- 

derungen, Begründung deren Liquidität und der Vorzugsrechte ; 

2. Eviktötag auf Donnerstag den 11. Auguſt I. Is. ad erx- 
eipiendum und Pflegung der Schlußhandlungen unter dem Präjubize 
des Ansſchluſſes von ver ** beziehungsweife ber. treffenden Hand⸗ 
fung jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Wer aus vorwürfiger BVerlafjenfchaft etwas in Händen hat, wirb_aufe 
geforvert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte und Anfprüche hierauf dem Gant: 
gerichte am 1. Eviftstage zu übergeben, 


Königshofen, den 13. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch. 





Wehrere biefige Bürger ald Augenzeugen. 


Ein Mädchen, weldes bürger- 
lich tochen kann, wird für nächſtes 
Ziel geſucht. Näheres i. d. Expert. 


Ein erfahrenes, gebildetes Frauen: 


zimmer, das in Rechnen und Schrei« 
ben wohl bewandert und aud) fonft gut 
empfohlen werben kann, fucht eine 
Stelle als Ladenmädchen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Es wird ein orbentlihes Laden: 
mädchen gelucht. bosjelbe kann 
ſtündlich eintreten. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


Eine Föchin , vie. fich über Ge 
ſchicklichteit ausweiſen kann, kann fo 
gleih in einem Gafthaus dahler ein- 
treten. Näheres fügt bie Erp. d. Bl. 


Im 5. Diftrit Nro. 141 ift ber 
obere Stod des Hinterhaufes, be— 
ftebend aus einem heigbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer, Küche und ſou⸗ 
ftigen Erforderniffen auf ven 1. Au» 
guft zu wermietben. . 

Näheres bei ver Bierbrauers. Wittwe- 
Chriftina Bauch nächſt ver altem 
Raferne. 


662 
In der Bonitad-Banerichen Verlagshandlung ift zu haben: 


Die Reliquien 


der drei erften 


Apoſtel des Frankenlandes, 


der heiligen Kilian, Colonat und Totnan. 
Von Dr. Fr. X. Himmelſtein, Domprediger. 
gr. 8. in farbigem Umſchlag. Preis 12 fr. 
Mit einer kithograpbirten Abbildung des Baldachins und ver drei Gehäufe 
zur Aufbewahrung ver Häupter ver drei Heiligen. 

Inhalt: St. Kilians und feiner —— Maͤrtertod. — Erhebung 
der heil. Leiber im 8. Jahrhundert. — Berſetzung derſelben im 9. Jahr— 
hundert. — Das Kiliausfeſt. — Die Heiligtbumsfahrten. — Vertheilung ver 
beil, Reliquien vom 10. bis 15. Jahrhundert. — Die Heiligtbumsichau im 
15. Yahrhundert, — Gefahren des Kiliansheiligtbums im 16. Jahrhundert. — 
Erhaltung ver h. Reliquien im 17. Jahrhundert. — Amtliche Unterfuchung 
ber 5. Reliquien im Kiliansdom. — Unbeachtetheit der drei h. Häupter feit 
dem Ende des 18, Jahrhunderts, — Wiederauffindung berfelben im Sabre 
1849. — Das Evangeliumbuh ves hi. Kilian. — Schidfal ver in andere 
Kirchen zn St. Kilians- Reliquien. — Beilagen: Alte Kirchengefänge 
für das St. Kiliansfeft. — Abläſſe. 


Bon jest an it für bier nur durch uns zu beziehen: 

Hiller, I. Ph. Ueberfichts-Tabellen ver deutſchen und 
latein. Formen⸗ und Suglehre; ein Beitrag zur erleich- 
teriiden und parallelen Behandlung beiver Sprachen, für 
untere Klaffen höherer Lehranftalten. gr. 4to. Preis 
brochirt 33 Fr. 

Da dieſe Tabellen bereits vielfach verbreitet find und nach dem Urtheile 


bewährter Schulmänner als fehr zwedmäßig fich ermwiefen haben, fo balten 
wir jeve weitere Anpreifung und Empfehlung für. überflüjjig. 


Würzburg, im Juni 1851. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


Bezüglich der gejtern eingerüdten Warnung des Schubmachergefellen 
Joſeph Niklaus ertlären wir, daß bierüber bereit# eine Unterjuchung 
im ange ift, und bag wir die weiteren gerichtlichen Schritte noch ergreifen 
und vas Refultat feiner Zeit veröffentlichen werben. 

ab Gundermann, 1. Vereins-Vorſtand. 
Joh. Dittmann, 11. Ber ins Vorſtand. 


Der Unterzeichnete erbietet den Thrierbefigern” der Stadt und 
Uingebuug feine ärztliche Hülfe in den Kranfbeiten ſämmtlicher Haus: 
thiere. Gr hat die Wohnung jeined Vorgängers des Herrn Regi— 
mentö:Bererinärarzt® Schmid bezogen: Gardiſtenbau Nr. 12%,. 

O. Weber, Pivifions: Beterinär: Arzt. 


+ 
Haus-Derkauf. 
biefiger Statt gelegenes Haus, welches wegen feiner 
4 Pelier, 2 Höfe, Stallung, 4 Brannen, Waſchhaus, 
—— Holjremifen ‚23 Zimmer, 5 Küchen, 8 Kammern und großen 
odeuwert x., ſich zu jedem Sejchäftebetriebe eignet, ift Familienverhältniſſe 
wegen unter vortheilhafteſten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Einſicht: Nachmittags-von ı bis 4 Uhr. 
Näheres bei ver Expedition vieles Wlattes. 





Ein in Mitte 
Räumtichleiten, als: 


Am erſten Sommag ım Zubiläum bielt der Wirth in Diepbach Tanz: 
muſit, allein es lieh ſich fein Mäpchen fehen um zu tanzen, vergeblich, rer 
bi. Zeit wegen, wahrend jie doch am 24. in Obereifeneheim jich nicht ent«- 
blöreten ven Tanzplatz zu befuchen und namentlich waren es diejenigen Mäd- 
ben, weiche in Diepbach vie auveren abhielten vom Tanze, und jih am 
meijten tert bervortbaten. 


Sebajtian Senfert von Diepbach. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzbing. 


HARMONIE. 


Morgen Donnerstag Musik im 
Platz'schen Garten. 


Hab Acht! 


Der berühmte Eactus im 4. Diftr, 
Nr. 43 möge bis Freitag zurüdgegeben 
erben, wibrigenfall® der tolofe Be» 
figer veröffentlicht wird. 


"8 find & bis 8000 fl. aus zu⸗ 
leihen im 2. Diſtr. Nr. 324. 


Es ſucht ein Herr ein ſo— 
gleich beziehbares Logis. 
Näheres in der Erped.d. BI. 


In eine Conditorei wird ein Lehr: 
fing von gebildeten Eltern gefucht. 
Näberes in der Exped. d. Bl. 


Im 2, Difte, Nr. 554 find immer 
leere Packkiſten zu haben, 


Im 4. Diftritt Nro. 192 iſt eine 
nod gut erhaltene Kalter billi 
zu verkaufen, j . 











Ein junger Menſch vom Yanpe, 
welcher die Wirthſchaft praltiſch 
erlernen will, wird in einem Kaffee 
und Rejtuuration al® Yehrling ange— 
nommen, Näheres in ver Exped. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 1. Zuli. 


(Adler) Kilter: Berneder, Chamboſſe a. 
Franffurt, Lippad a. Elberfeld, Buchhotz a, 
Lennep, Kreß aus Gil, Wolf aus Ehwein- 
fürt. — (Kronpring von Barerm) (sl. 
Philipe mit Familie und Dienerfchaft ans 
England. Maſchle, k. ?. Lieutenant a. Gaflel, 
Gramtern, Rentier a. London. Haupt, f. b. 
Lantrichter a. —* Stöbrr, Kfm. aus 
Mortibeivenfeld. Brl. Fleiſchmann a. Prag. 
Frau von Etein mit Begleiserin aus Alt 
ötting. — (Rufi, Hef) Kfite.: v. Bedenr 
zoth a. Crefeld, Kalamme a. Börradh, Frau 
Pfarter Muck mit Familie aus Mofler Heil- 
bronn, Echnelber, Stab. aus Ippeehtim. — 
(Schwan) Nflte.: Reis aus Wollenberg, 
Hausbirfer a. Branffurt, Löhner a. Nürn- 
berg, Schreiner, Partitulier aus Steinach. 
Vochter, Kellner a. Gotha. Hörleln, Bute- 
befiger aus Mintelhej. Bogherr , Obervof- 
Reviſor mit Gattin aus Frankfurt. Hübid, 





, Dümaipenräthin aus Wertheim. — (Würte 


temberger Hof.) Kfte.: Fieiſchmaun aus 
Glauchau, Gorell a. Mainz, Kunz a. Meeraur, 
Pucholj a, Bremen, Jalebſen a. Kränffurt. 
Joeling mit-Kanilie und Bedienung a. ton- 
den. Frau Steingaf mit Aräul. Tochtet ans 
Münden. Braun Iprpenbeimer mit U crienung, 
a. Moinz. Etobing, Wiasjabrilant a. Brei 
tenborn. 


(Setraute. 
In der Pfartkitche zu Haug: 
Leonhard Schraut, mit Anna Maͤria Opr⸗ 
mann ven Bargamınbad. 


Geſtorben. 


Magdalena Seufert, Häͤderewittwe. ‚29 Jahre 


3 Monate alt. 


Extra⸗Felleiſen 





(&in Unterbaltungsblatt.) 
Mittwoch den 2. Juli 


Ar. 53. 


Sr. en : 


— 


1851. 





Meifter Miller und feine Familie, 
(Boxtfegung.) 


Sannchen, bleich wie ver Tod, eifte in bie Kammer, 
in welcher Robert gewöhnlich ſchlief, er war fert; — fein 


Torniſter, fein Gewehr und Altes, mas fein gehörte, war 


fort. Bielleicht rang er fehen im heißen Kampf mit ben 
Nürmenden Feind; vielleicht fleß ſchon fein Blut unter 
dem Sabel eier unbarmherzigen Fauſt. Der Gedaule 
durchdraug Sannchens Herz mit verzweifelnder Angſt; 
Bittere Thränen drängten ſich im ihre Augen und ſchluch- 
zen rang fle die Hände, Aber das fromme Gemüth des 
Madchens ermannte ſich bald; fie ſank auf ihre Anie, hob 
die gefaltenen Hände zum Himmel, umd flehte inbrünftig 
zu Gott, daß er doch ihren Robert erhalten möge. Mit 
dem lindlichen Vertrauen auf bie Vorſehung kehrte and 
die Rate in ihre Bruſt wieder; fie ging gefaßt im bie 
Stube ihrer Eltern zurück und ward mm ſelbſt Tröfterin 
ihrer weinenden Gejchwifter. 

Eine Adtheifung Ratianalgerven , vie Reſerve ihres 
Senerats bildend, waren vor dem Gaſthans zum Mönti« 
ſchen Kalſer anfgeftelft ; die Eimvohner Hatten die Stra» 
fen derlaſſen, mır einzelne Truppe Huntwerfsbwrfge 
jchwarmten durch die Gaſſen, und ihre drohenden Seven 
waren kein gutes Zeichen für vie bedrängten Franken. 

General van Helden ging unſchlüſſig vor ſeinem 
Quartier auf and niever; er hoffte immer noch Entſatz mb 
Berftärking durch ven Obergeneraf; allein vergebens. End⸗ 
lich ſchickte er einen Theil ver Rationalgarden nah tem 
Neuen Thore, wo fi ein Heftiger Kampf. eutſponnen 
Hatte, feinen Truppen zur Verftärtimg ; einer andern Ab- 
theilung, worunter auch Robert fich befand, gab er ben 
Befehl, die zwei Feldſtücke, welche vor feinem Quartier 
aufgepflanzt waren, ebenfalls nach dem Neuen Thor zu 
führen, und damit den ſtürmenden Feind zu beftreichen. 

„Was, follen wir e8 feivden, daß bie Franzoſen unſere 
Brüder vor ben Thoren todt ſchießen? Auf! mir nad, 
wer's redlich meint mit den Deutſchen!“ brüffte bie fonore 


Stimme Chriſtoph's, der an ber Spipe eines Schwarms 
von Hambwerfsburjcen ven maffiven Knotenſtoch ſchwaug. 
Und fehnell, wie ver Sturmwind, fielen fie über pie er⸗ 
fchrodenen Franten her, führten bie Kanonen eine halbe 
Straße, bis au bie St. Peterstirche zurück, fchnitten bie 
Zugftränge ab, liefen die Pferde und Trainfnechte Tapfen, 
und ſchlugen die Räder von ben Faffetten ab, fie bei Seite 
tragen, 

„Sollen wir uns deun von biefen Burfchen Alles ger 
falfen faffen, und ums nicht einmal wehren? ſchrie wüthend 
Robert, deu Hanauer ſcharf in’s Auge faffent. Chriſtoph 
warf feinem Feind einen fürdterfihen Bid zur, erhob 
trohenb den Knotenſtock und wollte ſich eben Bahn qm 
ihm hin brechen; ta erfchien ver General auf dem Schau⸗ 
platz, und die Handwerksgeſellen wichen nad dem There 
zurüd; Robert aber und feine Kameraden eilten, Thet 
und Wall fo lange als möglich zu vertheldigen. 


Die Heffen waren ſchon am Neuen Thore Bis gegen 
ben äußeren Gatter vorgedrungen, und nur das Peftige 
Mustetenfewer ber Franzofen hielt ihr weiteres Vorbringen 
noch ab. Da erſchien innerhalb des Thores ein frame 
zöftfcher Trompeter, von dem General abgeſandt, die Ueber⸗ 
gabe der Stadt zu fignafifiren. Aber ehe derſelbe dem 
Befehl des Generals nachlommen Tommie, vrang Auriſtoph 
ſchen, mit noch einigen Waghalſen, in das innere SCher- 
gewölbe, und trotz des heftigen Schitheus, ‚weiches gegen 
es Thor gerichtet war, liefen fie die Zagkrace mieher 
und wintten tie Stürmenpen heran — mb amit Gewalt 
drangen dieſe mm durch das geöffuete Ther in ie Stabt. 
Faft zu gleicher Zeit ward auch das WlerhiligenCher 
mit Hülfe der Handwerfsburfchen gefpsengt, und Frant- 
furt war erobert. 

„Dit der bewußte Franzoſe noch in ber Stadt ?“ 
fragte der ſchnauzbärtige Hufarermwachtmeifter im Bor- 
überreiten den Hanauer, 

„Ich Hab’ ihn aus den Augen verloren’, erwicherte 
biefer, „aber er kann noch nicht fort fein.“ 


„Run jo holt ihm ſicher der Teufel, wir geben feinen 


Parden!“ rief ver Erftere, und flog dahin, an der Seite - 


feiner Esladron en carriere, nach ber Hauptſtraße hinab. 
So lange bie Heſſen und Preußen noch nicht in bie 


Stabt gebrungen waren, war's in der Gegend, in welcher ,. 


vie Familie Miller wohnte, ziemlich rubig; aber plötzlich 
ftärzten flücdhtige Frangofen vorüber, ſich durch das Boden« 
heimer- und St. Gallen-Thor wo möglich zu retten, und 
alsbald verbreiteten ſich die Schredensfcenen durch alle 
Straßen, 

Ein heftiges Klopfen an der Hausthüre Milfers ſchreckte 
die Familie ans Ihrer dumpfen Ruhe, Niemand wagte fich 
an's Fenfter; nur Sannchen, welde ein ahnendes Gefühl 
trieb, eilte unerjchroden bie Treppe hinab umd öffnete. 
Dleih und blutig ftürzte ihr Robert entgegen. „Sanns 
hen, verbirg' mich! ich kann nicht weiter — die Heſſen 
find mir auf der Ferſe!“ ftöhnte er athemlos. 

Sannchen, obgleih ihr das Put faft zu Eis geramı, 
erlangte doch ſchnelle Faflımy bei ver Gefahr des Gelich- 
ten.. Eilig ſchloß und riegeite fie die Thüre. „Robert, 


Du bift verwunbet ? Gott! wie ſiehſt Du aus! voller 


Blut —“ Tifpelte jie erjehüttert. 

Meine Tinte Hand ift zerichntettert und in meinen 
rechten Arm flug eine Kugel”, war des Bleſſirten 
Antwort, 

Draußen bonnerten jet bie heſſiſchen Hufaren über 
das Pflafter, und bieben alle Feinde nieder, bie fie auf 
ihrem Wege trafen. 

„Komm binauf, daß wir Dich verbergen“, flüfterte 
Das Mädchen, um das Yeben ihres Geliebten bejorgt; 
Robert aber ſank ohnmächtig zuſammen. 

Am andern Morgen, nah dem Schredenstag, ſaß 
in einer Schenke, im fröhlichen Gemiſch, fingen und 
lärmend, eine zahlreiche Gefellihaft von Solvaten und 
Hanpwertsburfchen. Der Hanptinbalt ihrer lebhaften 
Unterrebung war natürlich die Heldenthaten bes ver« 
gangenen blutigen Taget. 

„Das war Dir kein Spaß, Bruder”, erzählte ein 
riefiger Zimmergefelle einem neben ihm figenden Jufan— 
teriften, „bis wir ben Eingang zum zweiten Thorgewölbe 
am Afferheiligenthor aufgeiprengt hatten, und es euch 
Dadurch möglich machten, Herein zu kommen.“ 

„Ib war ber Erfte, ber die Brückenlette aufſchlug“, 
fiel ein ſtaͤmmiger Schmiebgefelle ein. 

„Aber vor bem Danziger hab’ ich allen Refpelt!” 
rief der Zimmergefelle wierer. „Das ift Dir ein Morb- 
terf! Der ging Die, mir nichts, Dir nichts, auf ben 
franzöſiſchen Offizier los, der ven Stabttrompeter zufam- 
menſchicßen wollte, und riß ihm bie Piftole aus der Hand,’ 

„Mir Hätte er das micht thun ſollen“, meinte ber 
Imfanterift, und machte ein barfches Geſicht. 

„Der Stabttrompeter Hätte uns aber beinahe ben 
ganzen Spaß verdorben“, wandte fi ein unterjegter 
Schloffergefelle an ver Pebteren, ji in das Geſpräch 
miſchent. „Er war beauftragt, euch ein Zeichen zu geben, 
daß die Franzoſen zu fapitnliren Willens feien; aber der 
Offizier wollte es nicht leiten, weil ber Trompeter Teine 
ſchriftliche Ordre vom General aufzuweifen Hatte,“ 


Aud ich wollte e8 auch nicht feiben, drum hätte ich 
tem Trompeter beinahe Eins mit ber Offizierspiftole ver⸗ 
fegt, wenn mich nicht ein Bürger von bier davon abge- 

Halten hätte“, betbeuerte der Danziger. 


(Fortfegung folgt.) 





Der Prozeß Bocarms. 
Fortſetuug.) 

Eine Spezerei⸗ Waarenhaãndlerin aus Brüffel, bie 
Wittwe Michel, batte Aufträge für ihn ausgeführt 
und ihm Waaren geborgt zum Betrage von 367 Fres. 
As er eines Tages im Jahre 1845 in ihren Laden 
trat und jie ihn mit feinem Namen anrebete, verficherte 
er, nie bei ihr gewefen zu fein. — „Aber Sie haben mir 
von Bury aus gefchrieben,‘‘ — „Ich wohne nicht mehr in 
DBury, ih wohne in der Edenftraffe in Brügge.” — Eine 
ſolche Straße eriftirt nicht. Sie hat ihm darauf gefchrieben, 
wenn jie nicht im acht Tagen bezahlt fei, werbe- fie ihn 
einffagen, hat aber feine Antwort erhalten, und fie iſt mn 
felbft nach Bury gegangen, wo fi der Graf vor ihr hat 
verläugnen laſſen; doch iſt fie envlich zu ihm gedrungen. 
Der Angeklagte hat nun behauptet, fie fei bezahlt! Ein 
Oheim des Augellagten, der Graf Amedee, hat endlich vie 
Släubigerin befriedigt. — Die Haarfräuslerin Rofalie 
Dupart, die zehnte Zeugin, hat eine Rechnung von 181/, 
Sr. feit drei Jahren vergebens von ber Gräfin einzutreiben 
gefucht, von ver fie eudlich aus dem Haufe gewielen wurde. 
Weit fihlimmer ift es aber dem eilften Zeugen, dem 
Schreiner Eloi Deftrebecg zu Perumelz, ergangen, Er 
hatte 233 Fr. zu fordern. Der Graf verlaugie jwei 
Nehmungen, eine für bie Gräfin, die andere für ihn, Jene 
wurbe mit 60 Fr. bezahlt. Daranf verlangte ver Graf 
für ſich eine quittirte Rechnung. ‚Der Zeuge ſchrieb fie 
im; der Graf verfprad, das Gelb den Nachmittag zu 
ſenden. Es lam kein Geld. Mehrere Gänge waren ver: 
gebens, wiederholte Verſprechen wurden nicht gehalten: 
endlich wird der ungebuldige Schreinermeijter auf bas 
Schloß beſtellt; er fommt — und vor feiner Nafe zieht 
man die zwei Zugbrüden auf! (Heiterleit.) Präf.: Alfo 
fo jind fie bezahlt worden? Zeuge. Ja. (Reues Ge 
lächter.) Ich lud den Grafen vor ben Friedensrichter; der 
Graf lief mir jagen, wenn ich ihn vor Gericht zöge, würbe 
er bie von mir gefchriebene Duitiung vorzeigen! Endlich 
babe ich 100 Fr. erhalten und ihm 73 Fr. nachgelaffen, 
weil er nicht mehr zahlen wollte, — Charcutier Hourez, 
63 Jahre alt, aus Perumelz bat eine Forderung von 30 
Fr. au die Angeklagten. Auch ift er Pachter eines Grund- 
ftüdes, das zum väterlichen Erbe ver Gräfin gehört und 
welches er mit ber Bedingung übernahm, feine Runfel- 
rüben darauf zu pflanzen. Später bat ihn ber Graf be 
ſchuldigt, dieſe Bedingung nicht eingehalten zu haben; md 
bann bat er zwei Feldhütern 30 Fr. geboten, wenn fie 
audfagten, dab ber Zeuge Runkeltüben auf dem Ader ge: 
baut; als biefe fich geweigert, hat er vier Zeugen von 
Burh gebracht, welche für ihn ausgeſagt haben; aber ich, 
fährt der Zeuge fort, bin mit zwölf Zeugen gefommen, 
welche erfiärt haben, daß leine Runfelrüben ba gewelen, 


zu 


. Der Ungellagte gefteht die Wahrheit aller biefer That- 
Tachen mit großer Kaltblütigfeit ein, invem er jedesmal ganz 
einfach bemerkt, ver Zeuge fagt bie Wahrbeit. Präf.: Gaft 
Bocarmé für einen ehrlichen Dann? W.: Nannte man 
ihn nicht Los? ıWallonifcher Ausdruck für einen Menfchen 
ohne Ehrlichkeit.) A: So Habe ich ihn oft genug ge— 
nannt. Fr.: Und vie Gräfin? A.: Ob, als Großpapa 
Fougnies feine Frau vor bie Thür gefett hatte, ſchickte er 
feine Tochter in die Penfion an ver Ede tes Marktplatzes. 
Wenn vie Gräfin in die Schule ging, und wenn ihre 
Mutter auf die Schwelle ihrer Thür trat, um ihre Tochter 
zu feben, wendete dieſe ven Kopf ab. Diefe in einem 
wunverlichen Gemisch, halb in Patois, halb auf Franzöfiich, 
aber mit energiihem Tone gemachten Ausfagen bringen 
eine große Bewegung hervor. 
Die Sigung dom 31... Mai begann mit einer Szene 
zwifchen dem Präfiventen und einem Stenograpben, ber 
wegen einer Aemerkung, welche er fich im tem von ihm 
veröffentlichten Vericht Über bie Ausſage des Inftruftions- 
richtere Heughebaert erlaubt bat, vem Präfidenten aus 
dent Saale geiwiejen wird. — Yuftine Thibaut, 18 Jahre 
aft, Kinderwärterin, jehr verwirrt und verlegen, erzäßft, 
wie ber Graf am 20. Now. befchlen, vie Kinder nicht, 
wie gewöhnlich, zum Deffert in ven Speiſeſaal zu bringen; 
auch fei ihr befohlen worden — von wen, weiß fie nicht 
‚mehr —, die Kinder richt in der Küche, fordern in dem 
Kinderzimmer zu Abend effen zu laſſen. Um Milch zu 
boten, fei fie in vie Küche gegangen; am Fuße ber Treppe 
babe fie Guftan fohreien hören: Aie, Aie, Hippolyte, 
pardomne! dann babe fie vernommen, wie bie Gräfin aus 
den Speifeziunmer gelommen fei — etwa 2 bie 3 Mimiten 
nah dem Schreien — mb vie Thür bes Rorzimmers, 
das die Mücke von jenem trennt, gefchloffen babe. Als 
die Gräfin im diefes Vorzimmer getreten, babe Zeyain noch 
das Schreien gehört. Sie fei ins Kinderzimmer hinauf⸗ 
gelaufen, an den Fenftern tes Speifezimmers her, und 
Habe hier das Schreien eines Menfchen, ben man erproffele 
(qu’on mangait) vernommen. Daß fie nicht in das Speife« 
zimmer Guftav zu Hülfe geeilt, baran fei bie Anweſenheit 
ver Frau v. Vocarme in dem Vorzimmer ſchuld gewefen, 
Im Kinberzimmer oben angefommen, blak und erſchrocken, 
babe fie der Eimerance Bricourt erzählt, was fie ver« 
nommen; biefe fei gegangen, zu ſehen, was es gebe, ſei 
aber zurhdgelsmmen, weil Frau v. Bocarme fie auf ver 
Treppe zurückgeſchickt. Als Zeugin fpäter in ven Speife- 

Saal gelommen, fei ver Graf in einen alten Schlafrod ge 
Heidet_gewejen, mäßrenb er ben Tag über einen Paletet 
‚getragen. Frau v. Docarme habe befohlen, die Kravatte 
Guftavs zu verbrennen. Zeugin Hat Blutfleden im In⸗ 
wern ber Thür des Buffets bemerkt. Der Graf habe ihr 
am Tage nah dem Morde empfohlen, nicht zu ſagen, daß 
fie Thüren haben fchliegen Hören, Gefragt von ihın, mas 
fie gehört, habe fie geantwortet: Hippolytel à mon se- 
»coura! und er babe ihr gefagt, das jet vie Wahrheit, fo 
ſelle fie vor Gericht ausfagen. — Mehrere Tage vorher 
Habe fie ihm tar Garten etwas eingraben fehen; als er fie 
bemerkt, habe er fie fortgefhidt. Um viefelbe Zeit habe 


er ſie wie vermwunbert gefragt wo bie graue Hauskatze 


wohl geblieben; fpäter babe bie Zeugin gefehen, wie 
Genstarmen bie graue Katze da beerdigt gefunden, we er 


gegraben. Der Angellagte babe fie mit ſamuhigen An⸗ 
trãgen verfolgt. Der Graf bemerkt dazu, es ſei möglich 
daß er ihre Moralität habe prüfen wollen. Die Zeugin 
hat übrigens ver dem Inftruktionsrichter in fünf Verhören 
ausgeſagt, daß fie den Ruf: „Aie, aie, vite, vie, Hip- 
polyte, au secours!* gehört; erſt am 18. Febr., vom 
Richter befragt: „ob das Wort nicht pardonne gelantet ? 
ift ihr wie ein Licht aufgegangen, daß bies vas rechte 
Wort fei, welches fie gehört Babe, 

In der Sitzung vom 2. Juni wurden bie Verbands 
fungen unter einem: aröfern Suböreranprang fortgefept, 
befonders waren viele Damen anweſeud, was hauptfächlich 
dem Umſtande zuzufchreiben ift, baf ber wichtigfte Zeuge, 
das Kammermäbchen Emmerance Artcomt, vernommen 
werben ſollte. Der Afjifenbof erfcheint und bie Ange 
Hagten werden eingeführt; in ihrem Wenkern zeigt fidh 
feine Beränperung, nur fcheint Frau v. Bocarmé ihre 
frühere GHeichgüftigfeit wieder angenommen zu Haben. 
Den Angellagten verläßt die erfünftelte Sorgfofigteit nicht, 
welche er von ter erften Stunde an gezeigt, Die Zeugin, 
eine Perfon von 28 Fahren, hat ein fehr jugendliches An 
ſehen; fie iſt ganz Schwarz gekleidet und fo aufgerent, daß 
fie faum ven Eid zu leiften vermag. Nach ihrer Angabe 
war Guſtav Fougnies vor dem 20. Non. zwei Mal im 
Schloſſe, hielt ſich aber nur fehr Kurze Zeit auf. Bei 
feiner Anweſenheit am legten Tag ſprach er mit ihr über 
bie im Haufe herrſchende Unordnung; fie beforgte außer⸗ 
gewöhnlich bei dem heutigen Mittageffer ven Tifch, weil 
ber Kutſcher, dem dieſes Geſchäft fonft oblag, ausgeſchickt 
war. Sie, die Zeugin, erhielt den Auftrag, ſich nach der 
Aufftellung des Nachtiſches zu entfernen, weil man von 
Geſchäften zu ſprechen habe und einen Notar erwarte. 
Bei dem ſpätern Abräumen des Tiſches habe Guſtav zu 
ihr geſagt: „Emmerance, laſſen Sie uns einen Augenblick, 
wir haben Gefchäfte; fommen Sie fpäter wieder, es wire 
mir angenehm fein.” Bon dieſem Augenblid an babe fie 


ihn bis mach feinem Tode nicht mehr gejehen, Während 


der Mabfzeit habe Hr. Fougnies weder von nen Epeifen 
noch von dem Weine genichen wollen, ehe der Graf daven 
genommen. Beſonders dringend babe ihr bie: Gräfin nach 


dem Effen empfohlen; zu. ven ſtindern zu geben ufib für 


fie zu forgen, welche letztere von biefem Tage am nicht 
mehr im ver Küche effen follten. Als die Zeit des Abent« 
effens für vie Binder gefommen war, habe fie bie elue ber 


 Kindermäpcen fortgeſchickt, Milch zu hofen: bieje jei aber 


fehr erfchroden. zurücdgelommen, und Habe faum fagen 
können, Guſtav habe um Hülfe gerufen, und im Sptiie- 
Zimmer habe fie, ein Geräufch gehört, wie wenn Stühle 
umgeworfen würben und ein Körper falle. Zeugin ‚habe 
nun ein Licht angezündet, um mach ber Urfache des Lärms 
zu fehen, und habe ven Grafen anf dem Gange erblickt, 
wie er ganz zitternd fein Schlafzimmer zu dffnen 
fuchte, er fei blaß umd blutig gewefen, aus einer Wunde 
an feiner Stirn fei Blut gefloffen. Sie habe ihm Licht 
geboten, er habe e8 aber nicht genommen; feine. Stimme 
fei die eines Menfchen geweſen, ver eine böje That be- 
gangen. Bei ihrer Ankunft unten fei vie Thüre des 
Speifefaals verſchloßen und. Alles ſtill geweſen. Madame 
habe im ber Küche einen Napf mit warmen Waſſer in dem 
Händen gehabt und fei damit fehr ſchnell und verlegen 


wz 


fertgegangen; ihr, ber Zeugin, habe ſie befohleu, wieder 
zu ven Kindern zu geben, und habe ſich in das Zimmer 
ihres Manues begeben, welcher geſtöhut, und, wie Zeugin 
nachher geſehen erbrochen habe. Frau v. Bocarme, welche 
bald nachher in das Kinderzimmer gelommen, habe über 
Durſt gellagt und ein Glas Waſſer verlangt, ver Graf 
babe fie jedoch ſchnell gerufen und Eſſig geforvert, ven fie, 
Zeugin, nicht habe finden. können, Mit dem Grafen fei 
fie umn in das Speifezimmer getreten und an ber Thüre 
Habe fie ©. Fougnies am Boden liegen und mit Waſſer 
und Ejfig.überjpüttet geſehen, vabei habe er einen ſouder⸗ 
baren Geruch verbreitet. Die Gräfin ſei nur bie an bie 
Thür gelommmen und habe hier um Hülfe gerufen, Bei 
dem Eintritt in das Zimmer fei ver Napf mit dem Eſſig 
meben dem Körper Fougnies gejtanden; ner Graf habe 
einen Yappen in jenen getaucht und damit das Geſicht 
feines Schwagers gerieben, wie wen er einen Fußboden 
waſche. Ihre Gegrnoorſtellungen feien nicht gehört werten; 
fie habe bann das Iunere wer Hände des Todten mit 
Winifchem Waſſer gerieben, was einige Bewegung in ben 
@elenten verurjachte, aus welcher fie eine Rüdtehr zum 
Leben vermutete, Nach längerem Reiben, und als der 
Graf die Zeugin allein gelaffen, habe fie Guſtav ins Ge 
ſicht geleuchtet und gefehen, daß er wirklich tedt fei; ber 
ieh zurüdgelommene Graf habe ihr bemungeachtet be 
fohlen, mit Reiben fortzuſahren und immer mehr Eſſig 
verlangt. Nachher Habe ‚ver Graf behaupten wollen, Guſtav 
fei in ihren, ter Zeugin, Armen geiterben. Beite Ehe 
gatten haben großes Gefchrei vernehmen Infjen und ihre 
Schnupftũcher vor das Geficht gehalten, fie habe jedoch 
bei beiven keine Thraͤnen bemerkt. Die ganze Nacht habe 
Be im Schlafzimmer derſelben zugebracht, wo ſich ber 
Grof acht Stunden bintereinmmder erbrochen. Frau bon 
Becarmé fei waͤhrenddem mehrmals hinausgegangen, uud 
Beupin glaubt, fie fei einmal am Teiche gewefen, benn 
fie habe beim Wiedereintritt beſchmutzte Kleider gehabt. 
As wer Todte im bau Zimmer der Zeugin gebracht 
worben, habe Fran v. Docerme befohten Ahr. wutpulleioen, 
ihm cin times aber grobes Sen anmmziehen, unb Mund 
und Ohren init Effig zu waſchen, weil die Tobten ft einen 
ſtarlen Geruch aadnänften. Die Kleider, weiche Fongnies 
am Viefem Tuge trag, babe er ausgezogen, bemm ſie Hätten 
abjehenitd; gerochen, obgleich ex fie wiederholt mit Waſſer 
begoffen. Bei der Antunft es Dr. Semet hebe er dieſen 
querft zu vem Todten führen laſſen und bare tie Brech⸗ 
mittel für fich verlaugt. Der Argt habe, ale tr den Gobten 
geſehen, geftagt, ob wicht wieliticht Grünſpan in ven Koch 
geſchirren gewefen, Zengin aber habe ihn derſichern körmen, 
dies fei nicht ber Mall, weil viefelben erſt wer gieei bis 
brei Tagen tteu werzimmt worden. An dem Leichnam ehbft 
bemierkte jie mehrere Berletzungen im Geficht; ber Deals 
war jo wnigetrieben wie bei einem Grmürgten, weshalb 
fie ven Hemdelragen micht auflninpfen Tomte, and waren 
an dieſem ind vem Halstuch mehrere Blutflecken. 
Immer mehr habe fih ter Verdacht in ber Zeugin 
geregt, da ſie das Speiſezimmer an ver Stelle, wo Guſtav 
gelegen, ganz naß gefunden und der Graf befeblen babe, 
alle Anftrnmente nnd was ein Unglück vermutben faflen 





Könne, zu verbergen, eben fo find ihre bie Fleden im 
Zimmer und einige Blutflecken auf Bapier auffallend vor 
gefommen. In der Nacht babe Frau v. Becarmé, bie 
mehrmals an ihren Schreibtifch gegangen, Papiere verbrannt, 
welche beive Angeſchuldigte als unbedeutende Briefe an— 
geben, Schließlich fagt Zeugin Noch aus, fie habe gefört, 
bie Kleider von G. Fougnies fein in einem Wafchteffel; 
ber Graf Habe ihr Befohlen, Guſtavs Halsbinde zn fuchen, 
und wenn fie viefelbe gefunden, fie zu verbergen. Den 
Grund zu diefem Befehl habe er nicht amgeben wollen. 


Gortfetzung folgt.) 





Mannichfaltiges. | 
Kürzlich lam iu Crefeld ein fo raffinirter Gauner- 

ftreich vor, wie er wohl nicht leicht in dem Stäpten felnes 
Steichen findet, wo wir ſchon feit Jahrhunderten gleichfan 
bie Hochſchule alter Gauner zu wiſſen gewohnt find. — 
Ein alter Herr ging ziemlich ſpät aus einer Geſellſchaft 
nah Haufe, wurde aber auf offener Straße von einem 
Kerl angefallen, gegen dem er ſich nach Kräften wehrte. 
Als der Kampf einige Zeit gebauert hatte, kam ein dritter 
hinzu, welcher eine große Schachtel trug. Er nahm fofert 
bie Partei des alten fehr geängftigten Herrn und als der 
Angreifer bie Flucht ergriff, bat er feinen Schügling, er 
möge ihm die Schachtel bewahren, bamit er den frechen 
Räuber defte nachvrüdlicher verfolgen Lönne. Der gute 
Herr übernagm die fehwer: Schachtel, Der andere zannte 
nun eilig eine Straße hinunter und verſchwaud im Dunkel 
der Nacht. Eine BViertelftunde war vergangen — eine 
zweite — eine dritte verging und immer noch wartete der 
Dann mit ver Schachtel. Ein ſeltſames Abenteuer, dachte 
er, ſchlug ven Mantel um die Schadtel uno ging ruhig 
feines Weges. Dan vente fih fein Grftaunen, als ihm 
beim Eröffnen der Schachtel — eim hübſches Knäblein 
entgegenlachte! — Der alte Herr ſandte viefe Neujahre- 
gabe noch diefelbe Nacht in's Armenhaus. 


Binnen Fürgan werben wir Kaffer⸗her ober Thee- 
Kaffee trinten, ich weiß nicht, wie ich «8 decht begeben 
Fell, die Suche felbſt Hat ihre Richtigkeit. Dr, Guben 
in London Hat nämlich Wie Entvetung gemacht, deß sie 
Bfötter des Kaffeehaumes man) deuſelben Stoff mckatten, 
wie die Mätter der Theeſteitve, obgieich et bei dem einen 
Cofferne und bei dem anderen Thrine deißft. Dr. Gerren 
ſchlägt demnach vor, die Kaffeeblaätter zu dorren, wie Die 
Theeblatter, und eben wie die lehzteren zu benatzen. Er 
hat Ar bereits An Patent Für Emgkatıp enormen, sub 
ber neue Kaffees Thee wird naͤchſtens in den Hanel formen. 


* ” 
* 


Revigirt und verlegt von Th. Daner in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


ra 


Der Würzburger 
Gtabt» und Land: 
bote erſcheint mit Aut 

(ber Gonnr und 
Hohen Felertage täg- 
Ui Abende 5 le, 
Als wöchentliche Vei · 
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Felleiſen, and wieriel: 
jährig ein großer Mufter» 
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Tagsneuigfeiten. 


Schwurgerichtöverbandlungen im Iften 
Quartal 1851. (Fortſetzung.) Im Berlaufe ver Ver 
handlung bezeichnet Joſ. Schwab wiederholt ven Barthel 
Balob als dem Thäter, ſowie auch won den jännmtlichen 

gen conjtatirt wird, ba; Schwab. venfelben bereits von 

fang uund jtets mit aller Beitimmtbeit als denjenigen 
bezeichnete, ver ihn anfiel und beraubte, wogegen jedoch 
gegen Weidinger das übereinftinmenve Zeuguiß dahin Laute 
et, daß er feinen thätigen Antheil genommen, ſondern 
ruhig ftehen geblieben fei. Der Leumund des Jakob ift 
zugleich ebenfalls nicht ver befte, wogegen der des Weis 
dinger als ein umgetrübter erfcheint. Die Staatöbehörve 
bielt die Anklage aufrecht, bei Jakob bezüglich der That, 
bei Weitinger bezüglich ver Mitwirfung, bei beiden im 
Complotte. Der Bertheiviger res Jakob räumte im All 
gemeinen den Thatbeitand ein, wiverfprach aber dem Vor« 
handenſein eines Gomplottes, was auch ver Vertheidiger 
des Weivinger darthut, und ned zu beiveifen ſucht, daß 
bei feinem Clienten nicht einmal Gehilfenſchaft iſten; 
fondern höchſtens eine foldhe Iten Grades angenommen 
werten fünne, Es erheb ſich deshalb auch bei per Frage: 
ftellung eine Debatte über vie Zulaſſung giner trittem 
Frage wegen Hilfeleiftung sten Grades, welche der Stants- 
anwalt geſtrichen, ver Vertheidiger aufrecht erhalten wif- 
fen wollte. Der Gerichtshof entſchied fich für Streichung 
"der Frage Der Wahrfpruch ter Geſchwornen lautete 
bezüglich des Barthet Jakob auf ſchuldig der angeftagten 
hat, jedoch ohne verabredete Verbindung, bei Mich. Wei: 
dinger anf ſchuldig der Hilfeleiftung iſten Grades, Au 
den -Antrag des Staatsanwaltes erkannte der Gerichtshof 
gegen Jakob auf Zuchthausſtrafe anf unbeſtimmte Zeit, 
gegen Weidinger in Wnbetracht feines guten Leummdes 
auf eine ſolche von 15 Yahren (als das gefegliche Minis 
mum). em Antrage des Vertheidigers des Weidinger 
a —— eines amtlichen Begnadigungsgeſuches 
ward vom Gerichtshofe nicht entſprochen. —* dent war 
x. Kreis- und Stadtgerichtsrath Scherer, St.:Anm. Hr. 
öwenheim, Verth. vie HH. Rechtspraft. Vollert und Rüpel. 


Heute Mittag währe der Schwurgerichtsverhand- 
lung wurde vor dem GeLäude ein Burſche verhaftet, als 
ex eben damit bejchäftigt war, an einer wahrfcheinlich un. 
rechtmäßig erworbenen ganz neuen Kappe mit ben aus— 
zeichnenben Farben einer biefigen Stubentenverbinpung 
ee die Farben unfenntlich zu machen. 
Er wollte diefelbe von eimem biefigen Kappenmacher ge- 
fehenkt. befommen haben; die Unterfuchung wird nun das 
Nähere ergeben. 


Zum Selretär 1. Klaſſe bei ber Regierung von Unter» 
franten und Aſchaffeuburg warb, unter Entbindung des 
Nathes Joh. Peter Herrmann vom Autritte dieſer 
Stelle und Belaffung bei ver Regierung der Oberpfalz 
und Regensburg, ber vormalige Patrimenialrichter zu 
Dachau Franz Müller ernannt. 


Geſtern Abend ae eine Dienftmagd in einem Hau 
in der Nähe des Marktes das Unglüd, daß fie, nur 

das Ausbrechen einer an einem Fenfter angebrachten: ei» 
fernen Querſtange, über welche fie ſich hinausbeugte, um 


ein zum Trocknen anfgchängtes Kleirungeſtück hereinzu⸗ 
nehmen, mit dem Oberförper das —— belt, 
und fopfüber in den Hof auf darin ſtehende Fäſſer te; 


fie wurde ſchwer verlegt ins Yuliusfpital-gebracht, 


Dis „Bamb. Tagbl.“ fchreibt: Nach ver fo eben 
eingefroffenen vffiztelem Nachricht werben Ihre Könige, 
Majeftäten am 9. dv. M. allerhöchſt Ihre Rundreiſe von 
der 'Cremitage über Goftfionah, Brantdholz, Berneck 
Aleranderbad, Hof, Naila, Steben, Werolvegrän nad 
Kronach antreten, am Sonntag den 13. mit tem Abend- 
zuge in Bamberg eintreffen, bafelbft am 14. verweilen 
und am folgenten Tage mit dem T. Babrtzuge allerhoöchſt 
Ihre Reife nah Hehenſchwangan fortfeken. 


Im der zweiten Sitzung bes Schwurgerichts von Ober- 
fratfen wurde die Terige Dienftmagd Hofer aus Neuen- 
warft wegen: Berbredens des Kindemordes — fie hatte 
ihr neugebornes Kind im Stalle dadurch, getödtet, daß fie 
ihm Kuhloth in tie Puftröhre ftedte, — zum Zuchthaus 
auf unbeftimmte, Zeit verurtheilt. 


In Ulm ereignete es ſich dor wenigen Tagen eben⸗ 
falle, daß eine Dame, welche bebufs einer Bahneperation 
Chloroform anmanbte, nicht mehr zum Leben zurü fen 
werden konnte: 


In Mürden erſchoß ſich ein. Soldat des 2. Juf.⸗ 
Regimentes im Bette — unter der Wollendecle — mit 
feinem eigenen Gewehre. FF 


Münden, 30. Juni. Demnächſt wire auf Befehl 
bes Kriegsiminifters eine Schufwaffenprüfungefommifften, 
beſtehend aus 8 Offizieren, zuſammentreten, welche mit 
etlichen zwanzig der beften —— der hiefigen Garniſon 
in unſerer Umgegend mit Handfeuerwaffen aller Art genaue 
BVerfuche zu jerer Tages» und Nachtzeit, dann unter ben 
verſchiedenſten Witterungsverbättnifien, endlich unter Be— 
nützung ber Gewehre in gutem und verderbten Zuſtande 
anftellen wird. — Ueber die Wrebe-Lerchenfelv’iche Duell: 


** 
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5, ! 4 > gs — 482 4 * Erd 
“ e * u‘ £ 


tft die bei ter treffenden Stelle eingeleitete Inter- 
* bereits bis zur VBernehmuug betheiligter Perſonen 
gebieben. 
Wiesbaren, 30, Juni. Heute Vormittag ift tem 
2 Oberlieutenant v. Krüger dahier das Urtheil des 
riminalfenats des berzogl. Hof- und Appellationsgerichts 
wegen örperverlegung des Fabrikanten Wimpf durch das 
biefige Juſtizamt publizirt worden. Das Urtheil lautet 
bie zweijährige Eorrektionsftrafe. Gegen viefes Urtheil 
bat der Angeflagte fogleich die Appellation am berzögl. 
Oberappellationsgericht angezeigt. — Wie wir bören, iſt 
Das durch Tagesbefehl erlajfene Verbot für bie preußi- 
fhen Offiziere und Solbaten gegen die Betretung des 
Herzogthuns alsbald wieder zurüdgenommen worden, bas 
ber ſich denn auch geitern Nachmittag bie preußiſchen 
Dffiziere, von welchen ſich mehrere Tage hindurch feiner 
dahier hatte bliden laffen, in großer Anzahl bei der Har- 
moniemuſit hinter dem Kurſaale wieder eingefunden hatten, 
Die öfterreihijchen Offiziere hatten ihre Befuche des hie- 
figen Kurorté nicht ausgefegt. 


Aus Spandau wird eine gräßliche Mordthat be— 
richtet. Die Frau des Duchdedermeifters Gräg hat am 
23. Juni Nachmittags ihre beiven Kinver und dann ſich 
ſelbſt entltibt. Sie hatte zuerft den Kindern Gift ges 
geben, ihnen dann mit einem Barbiermeſſer ben Hals 
durchſchnitten und” zulett im gleicher Weife an fich ſelber 
a angelent. Es wird binzugefügt, daß die Mörberin 

fünften Monat ſchwanger gewejen. 


Roburg, 1. Juli. Der Unfall, welcher unjerm 
Herzog Mürzlih beim Baden zugeftoßen, hat zur Freude 
aller Landesangebörigen feine ſchlimmen Folgen gehabt, 
Die Berlegung oberhalb des rechten Auges it fo ſchnell 
‚ geheilt, daß ber Herzog bereits nad wenigen Tagen an 
einem Kampenichießen tbätigen Antheil nehmen lonute, 
welches die Schüpgengefellichaft in Neuſes ihm zu Ehren 
veranftaltet hatte. 


Prag, 26. Yun. Der Ausſpruch der Staliener, 
„daß wir feinen Sommer, nur Herbit und Winter haben“, 
hat fich biefes Jahr bis jegt vollkommen beſtätigt. Wir 
erwarten noch immer ben eigentlichen Sommer. Ya im 
Thalgebiet ver Aupa, im Riefengebirge batte fih am 
Fronleihnamstage auf einem ſtehenden Waller eine Eis— 
Irujte gebildet, bie bis 8 Uhr Bormittags aushielt. Merk- 
würdig ift es auch, daß, währenn man biesfeits des Rie- 
Tengebirgs fortwährend über Regen, Sturm und Kälte 
Hagt, jenfeits inSchlefien große Dürre berricht. — Geftern 
4 fin in einem Haufe ver Vorſtadt Karolinenthal 
vier Berjonen, ein Familienvater, feine ſchwangere Gattin 
amd ihre zwei Kinder an ber Cholera plößlich geſtorben. 


Im Wien ereignete es fich kürzlich, daß bei ber 
abendlichen Produktion in der Menagerie des Herrn Kreuß- 
berg der Elephant „Mit Baba’ derart wüthenb und zor« 
nig wurbe, daß ber Wärter nur mit vieler Mühe, und 
nachdem man mit eifernen Stangen ven Clephanten ge: 
güdhiat hatte, gerettet werben lonnte. Das eben anwe⸗ 

ende Publitum flüchtete fih auf die Gallerie und zum 
Ausgang. 

Der Londoner „Globe“ meldet, daß Lola Montez 
wieber atıf der Bühne erfcheinen werde; der Direktor Bar: 
num ſoll ihe bedeutende Anerbietungen gemacht haben. 
Gewiß ift, daß fie beim Tanzmeiſter der Oper Stunden 
genommen hat. — Jenny Lind und Barnum haben für 
immer gebrochen, und Erftere gibt jegt Konzerte für eigene 
Rechnung, zu denen der Züdrang beveutend jein ſoll. 
Cinem Gerüchte zufolge entſtand der Zwieſpalt dadurch, 
daß Dir, Barnum die berühmte Sängerin in einer Reit 
ſchule hatte fingen laffen, wo ber Geruch allen Parfüm 
ubertänbte, Jenny Lind hatte bloß (!) 93 Mal gelungen 
uud fie war lontraltlih für 150 Komjerte engagirt. So 


hat fie ſich denn entfchloffen, 32,000 Dollars Erfat.Fu 
zahlen und Mr. Barnum, welcher durch fie 500,000 Dol- 
lars gewonnen haben foll, ging den Handel ein. 


London, 28. Yuni. Im großen Schachkampf inter 
bag geitern Cuglandd größter Spieler, Mr. Staunton 
vem Berliner Anderſſen. Bon fünf gefpielten Partien 
—* Staunton bloß Eine, und dieſe nur durch ein ju⸗ 
älliges Berſehen ſeines Geguers gewonnen. Herr Anderſſen, 
welcher nacheinander bie Herren Sieferigfi vom Pariſer 
Klub, S;en aus Peith und Staunton gefchlagen hat, wird 
fih nur noch mit Mr. Wyvill zu meſſen haben. 


Deutſchland. 


SBeſſen. Kaſſel, 30. Juni. Dem Oberbürger⸗ 
meifter iſt aufgegeben werben, ein Verzeichniß berjenigen 
verabſchiedeten Orfiziere einzureichen, welche hier heimaths⸗ 
berechtigt find; wahrjcheinlich follen die übrigen ausge: 
wiejen werben, 


Württemberg. Stuttgart, 30. Juni. Heute 
Abend werden die Kammern eine legte Sitzung zur 

bes Ausichuffes halten und dann vertagt werden. Der 
Finanzminiſter zeigte an, daß eine ſtündigung des Zoll- 
vereind in biefem Jahre wahrfcheinlich erfolgen werbe. 


Preußen. Berlin, 30. Juni. Die Erbfolge: 
—— in den Herzogthümern iſt von Neuem de 
= tand birefter Berhanplungen zwifchen bier und dem 

openhagener Hofe geworben. Man bofft nunmehr, daß 
wenigiten® feine andere Orbnung ver frage, als eine im 
legitimen Sinne erfolgen wird. 


Geſtern ift die Groffürftin Catharina von Rußland 
bier eingetroffen und im ruffiihen Geſandtſchaftshotel ab⸗ 
ejtiegen. Die Herzogin von Leuchtenberg ſoll morgen 
hi eintreffen und die Ankunft des Herzogs von Leuchten 
erg erfolgt am 7. Juli. Auch die Kronprinzeffin vom 
Württemberg und ihr Gemahl werden im dieſen Tagen 
* erwartet und ſich nach einigem Aufenthalte am könig · 
ichen Hofe nach St. Petersburg begeben, wo ſie ein Ja 
lang bleiben werden. 


Das Korr. + Bur, fchreißt: Der Grenzregulirungs- 
Kommiſſion in Schleswig-Holftein ift mewerbings aufge- 
eben worden, ihre Arbeiten zu befchleunigen, damit auf 

rund berjelben eine Regelung ver ſüdſchleswig ſchen Ber- 
Hältniffe ftattfinden kann, 


Didenburg, 29. Juni. So eben vernehmen wir, 
daß die von der biefigen Staatsregierung in Dezug auf 
die Reparatur der Dampffregatte „Erzherzog Johann“ 
im Drydock Brafe geleifteten Vorſchüſſe (zu beren 
Sicherung bie regatte felbft von der vormaligen beutfchen 
Reichsgewalt der Re va zur Hypothel war ML me 
worben) von ber beutichen Bundesverfammlung tigt 
find oder deren Berichtigung doc) gefjichert, und bak mum- 
mehr, nachdem auch die Reparaturen zugleich beendet find, 
vom Minifterium Verfügung nah Brale dahin ergangen 
ift, das bisher durch einen Damm (in Ermangelung einer 
Schleuſe) verfchloffene Dod fofort zu öffnen unb bie 
Fregatte herauszulaffen, zu welchem 8 auch ein bie 
figer Wafferbautechniter nach Brale gefchidt- ift. _ 


Samburg, 30. Juni. Die im die Vorſtadt Et. 
Pauli eingelegte öfterreichiiche Kavallerie und Artillerie 
iſt ne wieder abgezogen und mach Eibelſtedt auf 
holſteiniſchem Gebiet verlegt werben. Die Infanterie hin» 
gegen bat ihre Quartiere noch nicht verlaffen. So bautert 
denn bie beiberjeitige Spannung nicht allein zwiſchen ber 
hieſigen —— und ben Kaiſerlichen im Allge⸗ 
meinen, ſondern auch zwifchen unferer oberften Staates 
behörde, dem Senat, unb dem öſterreichiſchen General» 
Commando fort. 


Schleswig:Holftein. Aus dem Schleswig- wurben brei fchär 
Then, * wis Bor etwa 14 Tagen begab es fich in Ya 
einem Kirchfpiel Angeln’s, daß circa 10 Bauern vor einem 
Wirthshauſe im Freien ftanden und von ferne eine daäniſche 
Batrouilfe von 6 Gemeinen uns einem Unteroffizier fich 
näbern faben, Um pas verhaßte Grüßen zu vermeiden, 
geben fie in's Hans, wo fie ihre Müpen ablegen. Nach: 


ende Amendements durch antiminifteriele 


Abſtimmung angenommen, 


Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., ven 2. Juli 1851. 








dem Pr von i —— wieder vor die — ge⸗ Bapter,| Gets, 
angen, fommt vie Batrouille an und gebietet: ſämmtliche Defterreichi are 
— ſollen bedeckten zn auf die Straße fommen — ——— * 2. — u. 1 
und vier Mal bis zur Lende grüßen, oder fie würben " * — ——— — 60 
Alle körperliche Strafe au gewärtigen haben, Bayern, 31, 3 RE — * dar 
. Württemberg, 31,, %, Obligationen . . ...| 395g | 89%, 
Ausland. — * 0%, = 2.2.20. ]1015/4 [1018%, 
» 3, 9%, Obligationen - 2:22... 
Griechenland. Athen, 24. guni. Die Oppo- nr *3 
ſition wächſt. Der Senat hat ein antiminiſterielles Ta- ” — N ae 34 | 33%, 
delsvotum einftimmig befchloffen. In der Deputirtenlam⸗ Nafan, SH. „ ... .: vunence 26 2% 
—— ur ber —— ya — Beſſen, Großherz., 1 Loeſe ...... n IB 
chlechte tesAusfichten. — Der Räuberunfug dauert - - ERLERNT = ie 
fort. Die Aerarialkaſſe in Megara warb geplünbert. Sarpplien er * * — a Ph 


Türkei. Zara, 26. Juni. Mbermals haben vie 
Montenegriner bie I; von Spizza überfallen, wur⸗ 
den jedoch zurüdgeihlagen. Auch auf andern Punkten 
haben dieſe Ueberfälle fi wiederholt. Die Friegerifche 
Gährung in Montenegro dauert fort, 


Portugal. Liffaben, 23. Juni. Die Cortes 
find auf ben 18, Nov. einberufen, 


England. London, 28. Juni. Bei der geftrigen 
Beratung über dritte Leſung ber firchlichen Titel-Bill 





Zemperatur der Mainwärme. 
Am 3. Juli Mittag 7 


Piſtolen 9 fl. 351%, fr. — Preuß. Pifiolen 9 1. 58 ie. — 
Holland, 10sfl.+St. 9 I. 461% fr. — Rauddulaten 5 Hd, u ix. — 
Iwanzigfranfenftüde 9 fi. 25 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. 1. S. 95%, find. W. G. 


"Clemens. 





erigtrt un> veri⸗t mon Ih, Dancer. 





Ankündigungen. 


Ediktal-Ladung. 


Gegen den Nachlaß des Johann Hornung von Leinach wurbe bei offen- 
barer Ueberfchulpung der Concurs erfannt, es werden deßhalb zwei Gviktötage 
feftgefegt, und zwar: 

1. Griktstag auf Dienstag den 15. Juli zur Anmeldung der For⸗ 
berungen, Begründung beren Liguivität und der Vorzugsrechte ; 

2. Eoiftötag auf Donnerstag den 14. Auguſt I. Is. ad erx- 
eipiendum und Pflegung ver Schlußbanblungen unter dem Präjubize 
des Ansfchiuffes von der Maſſe, beziehungsweife ber treffenden Hand» 
lung jebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Wer aus vorwürfiger Verlaffenfchaft etwas in Händen hat, wird auf- 
gefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte und Anfprüche hierauf dem Gaut⸗ 
gerichte am 1. Ediltotage zu übergeben, 

Königshofen, den 13. Jimi 1851. 


Rönigliches Landgericht. 
Rod. 


Nah einem Heute zum Protokolle erflärten Uebereintommen haben ber 
Jude Sammel Schweiger von Goßmannsdorf und beffen Ehefrau Eſther, ge- 
Borne — von daher die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches man 
zur öffentl Kenntniß bringt. 
fenfurt, ven 23. Juni 1851. 
Rönigliches Landgericht. 
is Heldrich. u c. Möpffer. 


Ein Logis von 2 Zimmern, ſtüche * 
und ben übrigen Bequemlichteiten iſt 


ſogleich oder auf Jalobi zu vermiethen. 
Näheres in der Exrpes. db. BI. 
In der Plattnersgaffe ift ein Laden 
auf Groß⸗Jalobi zu vermiethen. Nühe 
res im 3. Diftr, Nr. 106 am Dom. 


— 





Ein Chaischen, im 
guten Zuſtaude, iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in ber 


Erpevition d. BL. 

Im 4. Diftrift Nro. 192 iſt eme 
noch gut erhaltene Walter billig 
zu verfaufen, 


Ein gebilvetes Franenzimmer, 
mwelches in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, fucht ein Unterlommen 
bei einer braven Familie in der Start 
oder auf dem Lande. Diefelbe ent⸗ 
ſchließt ſich auch zur häuslichen Ars 
beiten, fiebt mehr auf humane Be— 
handlung als auf großen Lohn. 

Näheres in ver Exped. d. BI. 


x ’ Ein junges Hündchen, 
nelb unn weiß gefledt, mit 
geſtutzten Obren und kurzer 


Ruthe hat fich verlaufen. Dan bittet 
dasſelbe gegen Belohnung in ber Ro— 
fengaffe Rr. 226 zurüdzubringen. 


Um ben Miethpreis von 50 bis 
so fl. ſucht Jemand auf Jalobi ein 
Logis von 3 Zimmern, Küche, Kam 
mer ꝛc. Das Nähere in ver Erpe- 
dition dieſes Blattes. 


Im 3. Dijtrift Nro. 250, Glocken⸗ 
gaſſe, ſind im erſten Stock 2 heitzbare 
möblirte Zimmer bis erſten Auguſt 
zu vermiethen. 


Eine Köchin, vie fich über Ge— 
fchicklichkeit ausmweijen. kann, kann fo- 
gleich in einem Gajthaus vahier ein« 
treten, Näheres fagt die Erp. d. Bl. 


_ Im 2. Difte, Nr. 554 find immer 
leere Packkiſten zu haben. 








Dantfjagung. 


Allen Berwandten und Bekannten, fowie ven zwei löblichen 
Bruderſchaften, vie ſich bei der Beerdigung mid rem Trauergotteedienſte meiner 
dahingeſchiedenen Gattin 

er, geborne Schhefer, 
fo zahlreich betheiligten,, nteinen innigjten Dank, mit ver Bitte um ferncres 
Wohlwollen. 

Würzburg, ven 3. Zuli 1851. 
. . Johann Laninger 





In einer bedeutenden Stadt ist ein Brauanwesen, welches 
sich im besten Stande befindet, zu sehr billigem Preise zu verkaufen; 
auch wird eine sehr kleine Anzahlung verlaugt, und ist einem jungen 


Mann, der.sich selbststäudig machen will, die Gelegenheit geboten, 


mit wenig Capital sich ein gutes Geschäft zu gründen; auch. wären 
für einen unve:heiratheten jungen Mann noch andere gute Aussichten 
damit verbunden. 

Nähere Auskunft gibt 


Das Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Gomp. 
Die Srief-Eopir- Mafdhinen. 
Conrad Weih in Münden 


liefern von Schriften, die. mit ter beigegebenen ganz vortrefflichen chemi 

ir ⸗ Dinte gefertigt find, die ventlichhien Aborüde, Ca —— * 
ſeitige Briefe, ober mehrere (zugleich bei einiger Uebung nach ver gedruckten 
—— Gebrauchs⸗Anleitung) in ',, Minute copirt werden, ohne daß es ver 
chrift des Originals im Geriugſten ſchadet. 


Der ganze Apparat iſt kaum a Buß lang, '/, Fuß breit und hoch 


und foftet ⸗ 5 5 fl. 3. 30 fr. 
Für Reifenve, möglihft Hein und leicht = _ s fl 3. 30 ir. 
Für Bureaux zu Canzlei-Format - . 2fl. 4. —- fr. 
Die Copir-Dinte, von welcher jeder Maſchine ı Glas beigegeben wird, 


ift das Beſte was man bis jegt von der Art hatte, micht Mebrig, fonbern 
flüſſig und blauſchwarz, geht leicht aus ver Feder, greift Stabhlfedern durch 
aus nicht an und dunkelt ſowohl auf dem Original als der Gopie bis zum 
tiefjten Blauſchwarz nad). 
Zu haben: 

in Münden, Schwanthalerftraße Nr. "/.. 

in Nürnberg bei Deren Wried. Merkel. 

in Würzburg bei Deren Chriſtian Weiß. 


Im Berlage ver Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Bud» und 
Steinpruderei I zu haben: gehe 8 ch⸗ um 


Anbetung 
des 
allerheiligiten 


 AUltaröfaframents 


bei 


der täglichen Andacht 
während des 
Monats Juli 
in ber Kreishauptftabt Würzburg, und zum Gebraude in dem Bisthume 
Würzburg. Die Ordnung der Kirchen, in welchen die ewige Anbetung in 
_ Würzburg von Tag zu Tag gehalten wirb, ift dem Büchelchen vorgedruckt. 
Behanntmadhung. 
Im der Nacht vom 25. auf den 26, d.. Ms, wurben in ber Lage Harfe 
an einer Mauer gegen 59 fogenannte Rolifteine abgeriffen. 
Diefer Frevel wird zur edung der Thäter bekannt gemacht. 
Würzburg, den 1. Zuli 1851, 
Der Stadt: Magiftrat. 
Iter Vürgermeifter Bermutb. 





Earl, 


” 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


HARMONIE. 


Die Besitzer der am +. Juli 
fälligen Coupons wollen deren 
Betrag im Geschäfts- Ziumier des 
Inspectors erheben. wo zugleich 
auch au die Eigenthümer der Obli- 
gationen gegen Vorzeigung der- 
selben nene Couponsbogen verab- 
folgt werden, . 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Freitag den A. Zuli 
findet vollſtaͤndige 


Harmonie-Mufit 
ven der königlichen Landwehr-Regi⸗ 


ments-Mufif ftatt. 
Wozn ergebenft einfabet 


Schieder. 


Geſtern Nachmittag um 4 
Uhr verlief ſich ein junges 
Schäfchen mit einem ro⸗ 
then Halsbande. Demjenigen, 
dem es zugelaufen, oder der, 
der Auskunft darüber geben 
kann, wird eine angemeſſene 
Belohnung zugeſichert. Naͤhe— 
res in der Exped. d. Bl. 


Sonntag ten 29, dv. Me. wurde 
ein gelpener Ring mit ven Buch 
ftapen i# LT. verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, folchen gegen 
eine Belohnung in ver Erper. d. DI. 


abzugeben, 


Fremden-Unzeige. 
Bom 2. Juli. 

(Adler) Mlte: Lehmann o.. München, 
Hammeridlag a, Mainz, Beder non da. Ro- 
iempald a. Bargebsach. Golbitein a. Fraul⸗ 
furt, Cahn von da, Gabhardt a. Kempten. — 
(Kreonpring von Barern) Hilte,: Deder 
a. Eẽln, Delbez a. Machen, Hamburger a. 
Rürth, Delapoled a. Fenf. Dr, Hambach 








. profi. Arzt a. Kuppeuheim. Big, Amtenotar 


a. Ingolfingen. Etoffert, Banquier a. Aitona. 
Map, Uhlfelder a, Fürth. Glaren, Panquier 
a. burg. — (Rufi. Hei) Kflte.: Ha 
berforn a, Bremen, Holjendorf von da. Frl, 
Gifig a. Eıla Mar. Brachmann, mit 
Familie a. Riga, (SG hman.) Kilte. Reis 
©. Mannheim, Arami.a. Amber, Müller, 
Lehrer a. Augeburg. Wolf, Apolbeler a. 
Hanau, — (Wittelebacher Hof.) Bauer, 
Brofefter a. Rarlerube Maier, Hobrifant a, 
Beuchberg. Kettaer. Beivatier a. Eiaittgart. 
Fuhrmann, Kaufmann a, Hengwagen. — 
(Württemberger Hof.) Kite: Deufter, 
mit Familie a. Kipingen, Haanen a. Giln. 
Schmitt, Privater a Hodflött. Straupp. 
Brivafier, mit Bemabtin w, Nichte a. Bam 
berg. v. Penneg, Part., m. Gem. o. Ham 
never. Langerelt, Hauptmann, m, Gem. a. 
Holland, Baron 9 Berklandt a. Stettin. 





Geftorben. 
Zofeyh Brönner, Wirtbefnabe, 11 9. alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


>, 





Dev Würzburger 
Ctabt» und Banb: 
Date. erfiheint mit Aus· 
sahne der Seun⸗ und 
haben Feiertage fäg- 
Uch Wende 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei⸗ 





Pu Der Prinumerationse 
Preis iN monatlich 15 
Krenzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 
Inferate werben bie 
breifpaitige Zelle ans ges 
mwöhnliher Schrift mid 
© Rreuzern, größere 
aber nah dem Raums 





Felleiien, und vieriele <= 3 bertchnet. Briefe um 
vahrig ein großer Bufler- Gelder werben framcn 
Yogen gegeben. „ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 158. Breitag den 4. Yuli 1851. 





Tagsneuigfeiten. 
Schwurgerichtöverbandlungen im Iäten 
Quartal 1851. Sechſte Berhanplung am 4. und 
5. Juli. Anklage gegen Michael Dengel, 23 Jahre alt, 
wb Joh. Hedel, 18 Jahre alt, beide ledige Tüncherges 
fellen von Sulzthal wegen Verbrechens des Raubes Sten 
Grades. Thatbejtand: Am 3. Januar l. 98. ging ber 
rg Hal Schloß von Obbach, in jener Gegend 
achuf genannt, von Sulzthal, wo er Geſchäfte gehabt 
and 70—80 fl. eingenommen hatte, nach Obbach zurüd, 
Ungefähr ı Stunde von Sufzthal, etwa eine Viertelftunbe 
“von dem Walde, welcher die Grenze ver beiven Marktum 
gen Sulzthal und Obbach bilvet, ſah fat Schlaf vor« 
wärts neben dem nach Obbach führenden Wege zwei 
gr rubig ftehend, welche gegen Sulzthal zu auf den 
Weg fchauten. Als I. Schloß näher fam, fingen beive 
Burfde an, gegen das Wälpchen zu laufen, wobei der 
Bordere dem Hintendreinlaufenden zurief: „nimm meine 
Kappe mit“, bie verfelbe verloren hatte, Dem J. Schloß 
fam dies verdächtig vor, und er lief ven Weg gegen Sulz— 
thal zurüd, Bald bemerkte er, daß ihm jett die Burſche 
tachliefen; ba er aber bald müde wurde, indem er einen 
Pad trug, ſo blieb. er ftehen und erwartete vie Burſche, 
von denen ber ibm zunächft befindliche von dem etwa 2 
Fuß hohen Raine herab auf ihn zufprang, ihm mit der 
linten Hanp ein großes Meſſer und mit der rechten Hand 
ein geipanntes mit einem Zündbütchen verfehenes Terze- 
zol entgegenbielt, und rief: „Geld her oder das Leben!“ 
Schloß hielt demſelben etwas ſchon vorher aus ber Tafche 
genommenes Geld entgegen und fagte: Da haft bu 
mein Gelp | ber Burj —* aber: „heraus was bu 
haft!” Schloß griff uun mit.beiven Händen nach bem ihm 
vorgehaltenen fe, rang mit dem Näuber um das⸗ 
felbe, unb entwand es ibm, packte ihn an der Bruft, warf 
ihn zu Boden, umd verfette ihm mit feinem Stode 5—& 
Schläge auf ben Kopf, Unterdefſen froh ver Räuber auf 
der andern. Seite des Weges einen Rungen hinunter, nur 
rief feinen Sameraben, der 25—30 Schritte davon ger 
ſtanden war, zu: „geh ber, nimm bein Meffer und ftech’ 
ihn tobt" Diefer blieb jedoch ruhig ftehen und antwor« 
tete nicht. Schloß rief, die Piftole vorhaltenn, „geh' ber, 
wenn Du was willft”, und fam babei an ben Drüder 
der. Piftole, wodurch fih der Schuß entlud. Yet ee 
der erſte Räuber: „jet fürchten wir uns micht mehr, je 
iſt der Schuß heraus!” A aber zugleich querfeldein ba» 
don ; Schloß ding auf Obbach zu und machte ſogleich vie 
Anzeige. Beide Burfhe waren im Gefichte ge 
Ihwärzt. In dem en will Schloß mit aller 
Beftimmtgeit den Tünchergejellen Mich. Dengel von Sufz- 


thal erfannt Haben. Später fand man auf den Plate 
noch ein Meffer, 1'/, Fuß lang mit '/, zollbreiter Klinge, 
eine dunlelblaue Kappe mit braunem Pelze und ein Stüds 
en Papier, ver Breite nach zufammengefrümmtt und auf 
einer Seite ſtarkt gefhwärzt; basfelbe beftcht aus einent 
halben Bogen von einen quergehefteten Schreibhefte, und 
ift auf demjelben von einer Kinderhand gefchrieben. Auf 
zwei unteren Zeilen jteht: Suſanna Hedel in Sulzthal 1850. 
Der Genbarmeriebrigadier Enpres von Euerborf kam 
auf die Spur, daß der andere Niemand als Joſ. Hedel 
von Sulzthal gewejen fein fünne. Er begab ſich ſogleich 
in deifen Wohnung, wo er hörte, daß Hedel an jenem 
Tage erſt Abend nach dem Gebetläuten nach Hauſe ge— 
fommen ſei. Auf Vorhalt erzählte ihm dieſer, Michäel 
Dengel ſei zu ihm gekommen und habe ihn aufgefordert, 
mitzugehen, um dem Juden Schloß aufzupaflen, was .er 
auch in ver Vorunterfuchung wiederholt, während Dengel 
Alles läugnet. Die Anklage lautet gegen Beide auf Ber- 
breden des Naubes ten Grades aus gemeinfchaftlichem 
Interejfe nad vorheriger Verabrebung zu gegenfeitigem 
Beiftande mit Droben mitteljt Waffen, und nachdem ſich 
Beide vorher das Geficht geſchwärzt. Michael Dengel ift 
ferner noch eines polizeilich ftrafbaren Bene a ange⸗ 
klagt, indem er beſchuldigt wird, aus einem Haufe in Auxa 
das oben erwähnte Terzerol im Werthe zu 2 fl. 30 Fr. 
entwendet zu haben. (Fortf. folgt.) 


Auf die erledigte Stelle eines ſtädtiſchen Regiftra- 
tord warb durch Bejchluß des Stabtmagiftrats von heute 
Morgen der bisherige Magiftrats-Offizient Taf. Schrei» 
ber ernannt ; auf bie dadurch erlebigte Stelle eines Of 
‚zianten I. Klaſſe rüdte ver ze. Offiziant IL Klaſſe 
Joſ. Earl vor, und des letztern Stelle 'erhielt ber bis— 
herige Diurniſt Heinrich Edert. 


Der Fadeljug zu Ehren bes Herrn Brofeffors Dr. 
Edel, 3. 3. Rektors ber Univerfität, wird nun morgen 
Abend jtattfinden, 


In Folge der feit 1. Juli ins Leben getretenen neuen 
Einrihtungen und Befhleunigungen in unfern Vers 
fehrsanftalten treffen die Münchner und Augsburger Blät- 
ter han wie bisher Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr erft 
Nachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr, als volle 11—12 Stun- 
ben fpäter, dahier ein, fo dah vie bortigen Nachrichten 
für diefen Tag nicht mehr benügt werben Fönnen, 

Su Dettelbach brannten vorgeftern Abend drei 
Häufer ab. 

Unter ven in letzter Zeit in Kiffingen angelommenen 
Kurgäften bemerkt man = — E— 


? grr 


en Fihnowsfy, Commandirenden von Verona und ben 
tatthalter von Trieft, Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen 

v. Wimpffen. Beide hatten fhon im vorigen Jahr die 

Quelle befucht. ' 


Am 1. d. ereignete es fich, daß ver Tjährige Sohn 
Serapbin tes Ortsnachbars Michael Zang von Stod- 
ftadt, Log. Aſchaffenburg, beim Baden im Maine ertranf. 


Kürzlich ließ ein Marionettenfpieler auf dem Kirch 
plake in Bellheim (in ver Pfalz) einen Luftballon ftei- 
gen. Sei es num, daß derſelbe fchlecht konſtruirt war 
oder Buben Löcher hineingeworfen hatten: derſelbe ent- 
zünbete jich in einer Höhe von 150 Fuß, als er über die 
Kirche hinflog, jeukte ſich brennend zwifchen zwei Scheunen 
auf einen Haufen bürrer Wellen und jtedte biefe in Brand, 
worauf in wenigen Minuten beide Scheunen in hellen 
Flammen ftanden; die erfte brannte gänzlich nieder, bie 
zweite wurde ſtark und eine dritte unbedeutend beſchädigt. 


Münden, 1. Iali. Der f. ſächſiſche Minifter Hr. 
v. Beuft ift hier eingetroffen. — Der fat. Polizeipirektor 
Graf dv. Reigersperg hat eine Reife nach Berlin angetre- 
ten, wo. ein Kongreß mehrerer beutfcher Polizeimänner 
ftattfinden wird. erjelbe begibt fih von ba über er 
burg nach Yonvon und wird ven Rückweg über Paris 
machen. — Das Entlaffungsgefuch des Grafen v. Bieregg 
als General der Landwehr wurte nicht genehmigt. 


Stuttgart, 2. Yuli. Gejtern Abend 5 Uhr fand 
die Uebergabe der Poſt vom Haufe Taris an den Staat 
durch Beiderfeitige Commiffäre mit klingendem Spiele ftatt. 
Die neue Poſtbehörde unter Direltor Scholl ift dem Fi— 
nanzminifterium untergeben und ber Poft die Feldjäger— 
Kaferne dein Bahnhofe gegenüber eingeräumt worben. 


Karlsruhe, 26. Juni. Dem Vernehinen nach wird 
Se. Maj. ver König von Preufen im Monat Auguft auf 
feiner Reife nah Hohenzollern auch die biefige Stabt mit 
einem Beſuch beebren, und bei biefer Gelegenheit der Ein« 
weihung des für wie in Baden gefallenen preußiſchen Krie- 

er auf dem biefigen Kirchhof zu errichtenpen Monuments 
eiwohnen. 


Dresden, 30. Juni. Se. Igl. Hoheit ber Prinz 
Adalbert von Bayern ift geflern Abend, von Berlin fom« 
mend, in Billnig eingetroffen. 


amburg, 30. Juni. Am 28. Juni früh um 3'/, 
Uhr brach auf ver Meichenbrüde ein Feuer aus, bei wel« 
dem ein üfterreihiicher Soldat im Rauche erjtidte. Der 
Brand entitand auf einem Roden, auf welchem öſterreichi⸗ 
ſche Soldaten einguartiert waren, die kaum der ihnen 
vrobenden Gefahr entrinnen fonnten, als ein auf dem 
Boden jchlafender Bewohner des Haufes vom Kniftern 
bes Feuers zuerjt erweckt wurbe, 


Mit dem zulegt in Lübeck angelommenen —— 
ſchiff aus St. Petersburg iſt Näheres don dem furdhtba« 
ren Brand in Arhangel eingetroffen. Das euer, wahr« 
ſcheinlich in irgendeinem * gebauten Speicher entitan« 
den, fell brieflihen Mittheilungen zufolge faft das ganze 
Viertel der Kaufmannsftadt in Afche gelegt haben. Be— 
Kanntlich befteht vie Kaufmannfchaft in Archangel ‚größten 
theild aus Ausländern, unter denen ſich viele Deutiche 
befinden, Der Brand griff mit fo furdhtbarer Schnellig« 
teit um fi, daß faum die Hanblungsbücher und werth« 
vollten Papiere gerettet werben konnten. Sämmtliche 
Komptoire mit allen darin befindlichen Utenfilien, allen 
Waarenlagern ꝛc. follen ein Raub ver Flammen gewor- 
ven ſein. Die Affeluranz-Rompagnien in St. Petersburg 
werben burch wiefen Unglücksfall ftark in Anfpruch genom« 
men werben ; allein bie zweite Ajfefuranz-Kompagnie fol, 
wie Driefe von dort berichten, an 200,000 —ES 
Schadengelder zu zahlen haben. 


* er 
. VI. 313; 
(Londoner Induſtrie⸗Aus ſteltu J40 
der Büffets des Glaspalaſtes in London ea man · jetzt 
ſehen, wie aus Waſſerdampf vermittelſt Dampfes Eis 
gemacht wird. Der Apparat (von einem re 
unden), bereitet inntrhalb einer Vierteiſtunde an 100 
Quart Gefornes der verſchiebenſten Sorten, und verbreitet 
nebenbei noch eine angenehme Kühle. Das Berfahren- ift 
verhältnigmäßig ſehr wohlfeil und auch im Sleinen an- 
zuwenden; Wpparate zum Gebrauche für Hauspaltungen 
find ausgeftellt. 


- In San Franzisco (Ealifornien) hat abermals ein 
furchtbarer Brand gewüthet, und MWertbe bis zu einem 
Belauf von 12 bis 16 Millionen Dollars zerftört. Ein 
weiter Raum ber jungen Stadt liegt in Schutt. Unter 
ben einaeäjcherten Gebäuden befinden fich das Zollhaus, 
bie Börſe und vie beveutendften Hotels; auch eine große 
Anzahl Schiffe, die auf den Werften lagen, wuxben ein 
Opfer ber Flammen. Zaujenbe büßten all ihr Hab und 
Gut ein. Eine Anzahl Perfonen wurde vermißt. 


Deutfhland. — 


Frantfurt, 3. Yuli. In der Sitzung des Bun— 
bestages vom 30. Juni wurden folgente drei Ausſchüſſe 
gebildet: eine Reklamationskommiſſion, eine Commilfion 
zur definitiven Feſtſetzung der Bundesmilitär- Organtfatich, 
insbefondere der Stärke des Bumbes-Gontingents, und 
eine Commiſſion für vie Veröffentlihung ver Bundes⸗ 
protololle. 


Preußen. Berlin, 1. Juli. Die N. Pr. Z. 
ſchreibt: „Die Ausfichten für die Regelung ber däniſchen 
Erbfolgeangelegenyeit durch einen Familienalt geftalten 
ſich günftiger. Sicherem Vernehmen nad ift in Karihau 
eine Uebereinfunft zu Stande gelommen, nad welcher 
Rußland und Dänemark ſich mit tiefem Wege zur Löſung 
der objchwebenven Streitfrage einverftanden erflären. Seit: 
dem iſt eine hohe Perjon, der das Vertrauen aller Be- 
theiligten entgegenlommt, unausgefegt bemüht, in dieſem 
Sinne ein ven allfeitigen Rechten und Intereſſen ent« 
fprechendes Arrangement zwifchen ber bänifchen Königs- 
familie einerſeits und ben fürftlichen Linien von Olden⸗ 
burg, Auguſtenburg und Glücksburg andrerſeits berbei« 
zuführen.’ 


Belkanutlich follen ſich Oefterreih und Preußen. wie- 
erholt bereit erflärt haben, bie Feſtung Renpsburg und 
eben fo das übrige Holftein ganz zu räumen, wenn Däs 
nemarl eimmwillige, Rendsburg ausſchließlich durch holſtei⸗ 
niſche Truppen befegen zu laffen. Nach der B. 3. würde 
Dänemark ſich tiefer Forderung wohl ſchließlich fügen, 
doch ftünden noch vorläufig die Differenzen im Betreff 
der Grenzregulirung entgegen, ba man beutfcher Seite 
auf Grund der durch die Grenzregulirungstommiffton ge—⸗ 
wonnenen Nefultate au die Vefekung des unzweifelhaft 
m Renpsburg gebörigen Kronwerles durch holfteinifche 

ruppen fordere, Die daniſchen Kommiſſäre wären jedoch 
anderer Meinung nnd bie Arbeiten der Kommiffion hätten 
deßhalb von vorn angefangen werben müflen; vom bem 
Refultate diefer zweiten Berathung würde die Entfcheivung 
Aber die Raumung Holſtein's abhängen; boch würde vem 
Bernebmen nach bei einer wirklichen Zurüdziehung ber 
Öfterreichifchen und preußiſchen Truppen aus Hol 

Sat wahrſchelnlich von öfterreichrfehen Truppen be» 
etzt bleiben. 


Defterreich. Wien, 30. Juni. Bon Peſth iſt 
gar die . Nachricht 7 eingelangt, daß das beutiche 
eater daſelbſt gejchloffen worben fel. Die Regierung 
würde ſehr wohl daran thun, durch den Dau eines neuen 
Theaters und durch eine gute Dotirung beöjelben das 
—— Element in der ungariſchen Hauptſtadt zu 
eben. 


Yuslanvd. 

— Franfreih. Paris, 1. Yuli. Der Präfivent 
der Republil iſt heute früh abgereift, um ber Einweihungs- 
feier ver. Eifenbahulinie von Tours nach Poitiers beizu« 

sohnen. Der Präfivent traf, wie eine telegraphiſche Des 
peſche mittheilt, gegen Mittag im Tours ein und ſetzte, 

dem er dort ein Dejeuner eingenommen, um ı Uhr 
die Reife nach Poitierd fort, Die Depefche fügt Hinzu, 
daß die Bevölferumg, bie Nationalverfammlung und bie 

Garniſon dem Bräfidenten, mit Enthuſiasmus aufgenommen, 


Italien. Die politifchen Morde mehren fih. Im 








Mailand iſt den 25. Juni, Abends halb, 5. Uhr, der De- 
legationsarzt Bandoni wenige Schritte von feinem Haufe 
in ber Coutrada bel Durino mit 2 Stiletftihen, wovon 
ber eine das ‚Herz traf, urplötzlich —— worden. Der 
Mörder ging) ruhigen Schrittes hinweg, und die Leule 
ſollen geglaubt haben, dem 7ojährigen Vandoni ſei übel 
eworden. Der Mord ſtellt ſich deßhalb ohne ‚allen Zwei⸗ 
als ein politiſcher heraus, weil Bandoni feinen Kol— 
legen Ciceri durch Denunziativn wegen Hochverraths ins 
Unglüd gebracht bat. 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 


— — 





Ankündigungen. 


— den 7. Zuli und jeden darauffolgenden Montag findet 
itterung am Schießplatze dahier ein Unterhaltungsichiegen auf 


bei günfti 
einen laufenden Hirf 
109 Schritte ftatt. 


jeder Büchſe geſchoſſen werben, jedoch, da es mehr ein Ja 
Dispter, und dürfen nicht weniger als 25 Kugeln aufs P 
Dieſes Schießen iſt ſowohl für Iagd- als Scheibenſchüßen intereſſant 


und einer Lafenett-Scheibe in einer Entfernung von 
a8 Schiefen ‚beginnt Mittags 31/, Uhr mid kann mit 
dfchiehen iſt, ohne 
und geben, 


Bon ven beliebten 
Mechanik⸗ (Gibus) Hüten 


babe ich fo eben. meue Sendung er⸗ 
—— die ich zu den billigſten Preiſen 
eſtens einpfehle 


&; 2. Bollermann. 


unb mit wenigen Koften verbunden; es ergeht daher am alle hiefigen und 
auswärtigen Freunde dieſes Dergnügens bie ergebenfte Einladung, ſolches 
durch eine recht zahlreiche Theilnahme zu erhöhen, 
Würzburg, ven 4. Juli 1851. E 

Die Shükenmeifter. 


Sekanntmachung. 
Am Mittwoch den 9. Juli I. I. früb 10 Uhr wird bei ver 
Defonomie-Commiffion des könißlichen 2ten Artillerie » Regiments‘ (vacant 
oller) ver Dünger von den Füniglichen — —— pro Juli, Auguſt und 
ptember öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, am 3. JZuli 1851. 


Regelmäßige 


y . ._® “ 
 Boitfchiff. Erpeditionen 
nah Meim: York, Neiv: Orleans und anderen nord» und fübs 
, amerifanifchen Seehäfen durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
j Ueber Sapre 


am 8., 18. und 28. jeven Monats mit ben neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterfhiffen der new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Morifje 





bafen begleitet. 
Leber Bremen 
am 1. und 15. jeden Monats mit den aufs Bequemſte eininerichteten Poft- 
fhiffen der Herren F. 3. Wichelhauſen und Comp. in Bremen. 

Nähere Auskunft ertheilen vie General» Agentur, fowie nachfolgende 


Herten Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. Schmitz u, Schäßlertn Miltenberg. 
3. B. Schaab in Brückenau. 


A en it Amorbad. 
i Joſ. Maver in Kitzingen. 


» &, Lazi in Aub; 

Willms in Lohr. G. Biſchof in Rothenfels. 
T, Uri in Stadiprozelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
€, ar in Hammelburg. Johann Martin Steigerivald in 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 


Diejenigen, welche Forderuugen oder ſonſtige Anſprüche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ber Helene Hollend ach, ſowie an das Vermögen der beiden taubſtummen 
Brüder Bär und Löb Hollenbach zu Marktfteft zu machen haben, werben 
atffgeforbert, ſolche am 

Diendtag den 12, Auguft c. Vormittags 
dahier anzuzeigen, außerbem fit unberückſichtigt bleiben. 
* Marftfteft, ven 25, Juni 1851, 
— ... Königliches Landgericht. 


Haberjad, Scheuerlein. 


in Havre. — Die Reiſenden werden durch Condukteure bis in den Ser 





Die pr. 1. guli 1851 fälligen frei⸗ 
berrlich Schenl bon Stauffenbergiſchen 
Coupons werden bei mir bezahlt. 


J. J. v. Hirſch. 


Ein Fanghund mitt 
fever Größe, iſt zu verlau⸗ 
fen im 4. Diſtr. Nr. 184. 


Es werden 300 fl. gegen doppelte 
Sicherheit hier aufzunehmen geſücht 
im 2. Diſtr. Nr. 4324 Er 
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Zwei im Hofgarten gefundene 
Schlüſſel künnen gegen Erfatz ber 
Einrüfungs-Gebähren im 2. Diftrift 
Nr. 505 abgeholt werben. 


Zwei mit einander verbundene 
Schläffel wurden verloren. Der 
rebliche Finder wolle biefelben im 
ber Erped. d. Bl. abgeben. 


Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
welches in allen weiblichen Arbeiten 
erfabven iſt, fucht ein Unterfommen 
ei einer braven Familie in ber Stabt 
oder auf dem Lande, Diefelbe ent« 
chließt fih auch zu häuslichen Ar« 
beiten, jicht mehr auf humane Be— 
handlung als auf großen Lohn. 


Näheres in ber Exped. d. BI. 

Es Lörinen einige Mädchen das 
Weißnahen mit cber ohne Lehrgeld 
gründlich erfernen im 2. Diſt. Nr. 228/. 





—* 





— 


untere Wöllerzaffe. 


Ein junges KRin dsmädchen wirb 
gefucht. Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Ein Meines freundliches Logis, mit 
freier Ausficht, für einen Herrn ober 
27* = 2 —— alte Kabinet 
nebjt Küche, ift au erheiligen zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpeditiom: 
diefes Blattes. 2. 


— —— — — — — — 
Im 2. Diſtr. Nr. 487, der Polizei 


über, find zwei möblirte 
ogleich zu bermiethen. 


: ‚Zifch- und Handtücher und Leinwand in ädt Bielefelder Waare , jo wie Bardente, 
E Swillihe, Bettzenge, Mode- und Blau-Drud u. a, hier einſchlagenden Artifel empfiehlt 


zu billigen Preijen 
P. S. Bei Leinen und Lein-Hemden wirb ge 
ächte Waare aus Handgejpinnft , ohne Di- 


fung mit Baumwolle oder Maſchinen « Garn 


garantirt. 


Gebrüder Ereutlein, 
Domftrafe, Ede der Shuftergaffe, 
i ichhaltiges 8 von: 
ee Steingut, farbig und weiß, 
n Porzellain, weih, gemalt und vergoldet, 
* maſſe-Wagren, farbig und verplatint, 
Bayeriſchen und böhmiſchen Glaswaaren, fein und ordinär, 
dur geneigten Abnahme, unter Zuficherung ber billigften Preiſe. 


Möbel - Auetion. 


. Mittwoch den 9. Juli Nachmittags 2 Uhr anfangend, und die 
folgenden Tage wird auf unserm Compteir Sterngasse, Nr. 153 eine 


:-. - Möbel-Auction 


gleieh baare Bezahlung abgehalten, und kommen dabei vor 
mehrere Garnituren Sessel und Kanapee, sowohl neue als gebrauchte, 
schr schöne Tische in allen möglichen Facons, ein Forte-Piano, meh- 
rere sehr schöne Uhren, mehrere S.iegel in verschiedenen Grössen, 
ein sehr schöner Kaunitz, Kleiderschränke, eine Flöte von gutem 
Meister, einige Pfund Eiderdunen, diverse Zinn-, Messer- und Kupfer- 
waaren, Kleidungsstücke, sowie sonstige Haushaltungsgeräthschaften 
aller Art etc., und laden wir hiemit zu recht zahlreichem Besuch ein. 


Das Gommissions-Bareau von 6. J. Michel & Comp, 


mr 


BETTER TEE IE TEE TEEN E 
* * 
* Bekanntmach ung. * 


Die Synagoge dahier ſoll vorbehaltlich hoher Genehmigung N 
eine Reparatur, namentlich ein neues Dachwerk, innere Einrich— 
tung und einen Delanftrich am vordern Giebel erhalten, ımd an az, 
den Wenigſtnehmenden in Alford gegeben werben. Der Stoften- in 
BVeranichlag beläuft ſich auf 800 fl. : 
Gewerbberechtigte Individuen, welche ſich über ihre Fähigkeit, 
als auch eine zu leiſtende Caution auszuweiſen vermögen, haben 
ſich längftens bis zum 21. d. Mts. entweder in verſon oder 
durch fraufirt fchriftliche Anfrage bei der iſrael. Cultusverwaltung 
m era bet welcher Plan» und Koſten voranſchlag zur Einficht 
ereit Tiegt. 
Heßdorf bei Gemünden, am 3. Zuli 1851. 
Die ifraelitifhe,. Eultus- Verwaltung. 
M. F. Norbmann, 
I. Goldſchmitt. 


EHER TERE NE REDE NE NE TER TENCHK FETTE “xD 

Geſtern Abeunds blieb im Stein« Sonntag ging vom Bleichwaſen 
bergewege zwiſchen ber Rothe⸗Kreuz⸗ Bis nach Talavera oder auch felbit in 
und Untervürrbacher-Steige ein grüne Talavera eine goldene Broche 
feivener Negenſchirm ftehen. Der verloren. Der rebliche Finder erhält 
redtiche Finder wird erfucht, venfelhen eine gute Belohnung. Näheres in ver 
in der Erp. d. DI. abzugeben. Erpebition d. Bl. 


Drud von -Vonitas-Bauer in Würzburg. 


— 






Carl Schlier, 


Sähuftergaffe, Rr. 552. 





Smolensk. 


Morgen Samstag den 5. und 
Sonntag ven 6, Juli findet volle 
ftänbige 


Harmonie: Mufi 


von der Fünigl, Landwehr-Regimente« 
Muſil ftatt. 


Samstag ven 5. de. Mis. bei 
nftiger Witterung 


Harmonie-Mufit 
vom kgl. oten Infanterie» Regimente 
im f. g. Loch, wozu ergebenft 


einladet * f & * 
Gerbrunn. 


Sonutag den 6. Juli gutbeſetzte 
Zanzmufik. 
Gute Speifen und Setränfe zufichernd, 
ladet höflichft ein 
J. Marges, Gaftgeber. 


Fremden. Anzeige. 
Bom 3. Juli. 

(Adler) Mite: Wirmann a. Kunzelsau, 

Baͤtzner a, Stuttgart, Reibel a, Heitenbeim, 
MWinterroll a. Göle, Lucas a. Nürnberg, Frank 
a. Eintheim, Güttler a. Frankfurt. Schröven, 
Maler von da, Baron v. Serfried, Ober 
entenant, mit Bamilie u. Bedien. a. Zwel⸗ 
brüden. — (Ktonpring von Savern. 
Berners, Mentier, m. Bat, u. Diener; 
a, Gugland, Bof, Buchhaͤndler, mit Gattin 
a. Beipgig. Gier, Bierbrauer a, Eonne- 
berg. Herder, Buchbänbler a. Freiburg, Ruß, 
Rentier a. Amflerbam. Häusler, Diedieut‘ 
a. Garleruße, Hädenbrod, Kaufe. a. Eöln. 
Ehmirt, Hüttenbeamter a. Sommerkerg. — 
{Rufi. Hof.) Anei, Butsßefiger d. Ber- 
lachabeim. — (Edhwam) Kflle,: Schufter 
a. Nürnberg, Mohr a Euljthal,. Raifer a. 
Dresten. Mad. Behnert, Babrllanten-Batitn 
a. Grfurt. Weinrich u. Krems, Künfler a. 
Oeſterreich — (Bürttemberger Hof.) 
FKilte.: hf Se —— u. — erin 
a. Hardheim, Hofmann a. Muge term 
a. Sesssein. Heguer, Pfarter a, Lahm 
Prinz, ut er, mit Familie a. Berkie, 
». Sarneff, f. . zul. Staatecath a. Si. 
Betereburg. 








Getraute, 
Im ber Bfatrileche zu ©: Birlarb: 
Adam Ehnag, mit Katharina Mepger 
Hopferfatt. 


au& 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 


MI 






Der Würzburger 
Gtabt: und Land: 
bote eriheint mit Aus 
wahme ber Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
uud Samstag Ertra⸗ 








Der Bränumerationgs 
Preis if monatiih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhntiher Schrift mik 
e Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 











Felleiſen, und viertele 2 5 berechnet. MWriefe und 
jährig ein großer Muſter · Gelder werben france 
bogen gegeben. 3 erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 159. Samstag den 5. Juli 1851. 
Tagsneuigfeiten: j nißſtrafe, gefchärft durch Entziehung der warmen Speife 


, Schwurgerichtöverbandlungen im LIten 
Quartal 1851. (Fortfegung.) Im Verlaufe der. Ver- 
— läugnete Dengel, wie ſchon in ber Vorunter⸗ 
uchung, alle Wiſſenſchaft von dem Verbrechen; feine Yü- 
gen find aber jo frech erjonnen, daß ſelbſt pas Publikum 
wiederholt zu Aeußerungen bes Erſtaunens bingerifjen 
wurde; Hedel wiererholt fein Geftänpnig, das übrigens 
auch fein vollitändiges und ganz glaubwürbiges iſt, und 
Eh das Gepräge bat, als wolle er fich befchönigen. Der 
Beſchãdigte Schloß jowie der Gendarmerielrigadier Enbres 
beponiren ihre früheren Ausjagen auch heute wieber mit 
aller Beftimmtheit. Der Staatsanwalt begründet hierauf 
gegen beide bie Anklage wegen Raubes Zten Grabes im« 
ter -zivei erſchwerenden Umſtänden (dem Schwärzen bes 
Gefichtes und der verabredeten Verbindung.) Der Ber: 
theibiger des Dengel fucht dieſe Anklage zu bejeitigen, 
indem er anführt, daß biefelbe hauptſächlich auf das 
Geftändnig Hedeld und bie Ausfage des Schloß bafirt 
fei; Hedels Ausjage fei aber nichts weniger als glaub— 
würdig, und Schloß fei jedenfalls fo erichfoden gewelen, 
daß er fich fehr leicht geirrt haben könne. Der Verthei— 
diger des Heckel iſt bemüht, die That als einen Buben— 
ftreih darzuſtellen, und will bei feinem Clienten nur den 
nächſten Berſuch ver Gehilfenſchaft zugeſtehen. Den Ge: 
ſchwornen wurden im Ganzen vier Fragen vorgelegt, zwei 
in Betreff des Dengel, zwei in Bezug auf Hedel. Es 
ereignete fich heute, daß fich die Gejchwornen wegen man- 
gelhafter Faflung des Wahrfpruches noch zweimal zurüd- 
ziehen mußten. Auf den Grund desſelben wurde Dengel 
zur Rettenftrafe, Hedel zu 15jähriger Zuchthausftrafe, dem 
ejeglihen Minimum, verurtbeilt, (Der Staatsanwalt 
atte 16 Jahre beantragt.) Zugleich beſchloß ber Ge— 
richtshof, in Betreff des Hedel, dem Antrage jeines Ver— 
theidigers jtattgebend, ein amtliches Begnadigungsgeſuch 
an Se. Maj. den Koͤnig einzureichen; dem gleichen Ans 
trage, bes Vertheidigers des Dengel ward nicht entſprochen, 
fondern die Cinveihung eines ſolchen Gefuches dem Ver— 
theidiger überlafjen. Präjivent war Hr. Appell.»Ger.-Rath 
Sambaber, St. Hr. Yöwenheim, Verth. die HH. Con— 
eipienten Yu und Steidle. . 

In ber heutigen öffentlichen Sigung des königl. Kreis- 
und Stabtgericht8 dahier wurden der ledige Schifffnecht 
Friedrich Wirth von Lohr wegen Vergebens des Dieb 
ftahls zu einer 4monatlichen Gefängnißſtrafe und zur Tra— 
gung ſaͤmmtlicher Koften, und der ledige Schaflnecht Georg 
Kurz von Scharnweifah wegen Vergehens der Körper- 
verlegung mittelft Waffe zu einer 4monatlichen Gefäng- 


an jedem dritten Tage, verurtheilt. 


Heute morgen wurbe auf dem Marfte ein verord— 
nungswidriger Auftauf von Gemüfen unh Biktualien ver- 
fucht, der damit aber bereits bepadte (wie es heit, nach 
Kiffingen beftimmte) Wagen von unferer thätigen Marft- 
polizei angehalten und mit Befchlag belegt. 

Geftern Abend erſchoß fich in der Kaferne nächſt der 
Karthaufe der Unterfanonier Englert vom biefigen Ars 
tillerieregimente. 

‚Am 1, d. wurde in ben Kornfeldern ber Flurmarkun 
von Grettitadt,. Gerichts Sulzheim, unfern eines Wal- 
des eine unbefunnte männliche Leiche, welche Spuren von 
gewaltfamer Ermordung an fich trägt, aufgefunden. De 
ſich ein meffingener Reberuf bei ihm vorfand, fo geht vie 
Bermutbung, dag er ein Wilderer war, 

Um nämlichen Tage wurde der ledige Thomas 
Neubeck von Dorfprozelten, Gerichts Mlingenberg, im 
einem Steinbruche durch das Nachrutichen eines Felſens 


der Art verlegt, daß der Tod nach Ärztlihem Gutachten 


unfehlbar folgen wird. 

Art felben Tage ergab jich ferner, daß im Orte or 
heim, Gerichts Sulzbeim, der Schieferdeder Peter Neu— 
bert von Stadtſchwarzach, Ger. Dettelbah, durch einen 
Sturz vom Kirchthurme die beiden Füße und ven rechten 


Oberarm brach. Derfelbe befindet ſich bis jegt außer 


Lebensgefahr. 
Am 2. d. kam im Hauſe des Wilibald Mihm zu 
Voppenhauſen, Gerichts Weihers, durch ne 
feit des darin wohnenden Anszüglers Adam Goldbach, 
welcher mit Bettftroh , das er durch bie Küche trug, 
glühende Kohlen vom Heerbe ftreifte, Feuer aus, das je= 
doch durch die fehnelle Hülfe, ohne erheblichen Schaden 
anzurichten, bald wieber gelöſcht wurbe, 
An weitern Notabilitäten, die gegenwärtig in Kiffin- 
en verweilen, führt die dortige Kurlifte Hrn. Staatsrath 
St ing aus München und ven Regierungspräfiventen Fchrn. 
v. Welden aus Augsburg auf. 

Nürnberg, 2. Iuli. Durch die geftern ins Leben 
etretsne Fahrordnung anf der Süd -Norbbahn Tommen 
Reifenbe, welche Abends 6 Uhr von München abgehen, 
Morgens mach 5 Uhr in Nürnberg am und mit Penügung 
des am 6 Uhr abgehenden Hofer Eilzuges gelangen fie 
gegen 1 Uhr mach Hof, wo um 2 Uhr 30 Minuten der 
fächfifche Zug. fie aufnimmt, und biefer kommt in Leipzig 
um 7 Uhr 35 Minuten am. Mit Hülfe einer Nachtfahrt 
kann man alfo von München nach Leipzig ohne Unterbre— 
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chung in nicht ganz 26 Stunden reiſen, und ebenſo kann 
die Tour von Leipzig nach München ohne Uebernachten 
gemacht werden, wenn man von Leipzig mit dem Morgen- 
uge um 6 Uhr 30 Minuten abgeht und den Nürnberger 
Nachtzug benügt. 2 
Münden, 2. Yuli. Der am 21. v. M. in Wier 
zwifchen Deiterreih und Bayern abgefchloffene Eifenbahn- 
vertrag wird mit einem umfajlenden, von Hrn. Minijterial- 
rath v. Weber verfaßten Bericht heute oder morgen nach 
Bapreuth abgehen, um die Genehmigung und Unterfchrift 
des Könige zu erhalten. Sobald die gegenfeitige Ratifi— 
Kation und Auswechslung biejes Vertrags erfolgt ift — 
was in den nächjten vierzehn Tagen fchen ver Fall fein 
dürfte — wird, wie ich höre, bie bayerifche Staatöregie- 
rung der Geſellſchaft, welche ven Bau der Bahn von bier 
bis Salzburg führen wird, eine nicht unbedeutende Summe 
vorichießen, damit der Bau der Bahn fofort beginnen kann, 


München, 3. Juli. Der Armeebefehl ift vom König 
fanftionirt aus Bayreuth eingetroffen und befindet ſich 
anter der Preſſe. Da jih der Kriegsminifter nur auf 
Bejegung der allernothiwendigiten Chargen befchränft hat, 
jo find ver Beförderungen im Verhältniß zu den erledig— 
ten Stellen nur wenige erfolgt. — Der Lieutenant d. 
Merz vom Fagenieurlorpd wurde mit 1|3tel Penfion mit 
Fortbehaltung ves Offizierscharafters, jedoch ohne die Uni- 
form tragen zu dürfen, in Rubeftand verfegt. 

In Hanau hat es binnen 8 Tagen dreimal gebrannt. 
Die dort liegenden bayeriſchen Soldaten waren jederzeit 
Die eifrigften im Löſchen und bei dem legten Brande am 
30. Juni, welher Mittags ı Uhr bei einem Bäder aus- 
kam, hatte man es lediglich einem bei dem Bäder in 
Quartier liegenden baberiichen Solvaten zu danken, baf 
ter Brand uicht weiter um fich griff. 


Deutſchland. 


Heſſen. Fulda, 2. Juli. Dem Vernehmen nach 
werben bie Gränzorte nach dem bayeriſchen Gebiete zu 
durch SHerumftreicher unficher gemacht. Reiſende follen 
am Tage angehalten und ihnen Zebensmittel und Geld 
abverlangt werben fein; auch jollen einzeln liegende Höfe 
nächtliche Befuche von dieſen Herumtreibern befommen 
haben. Die Gendarmerie joll fleigig ihre Spur verfolgen. 

Sachien. Awei weitere Kolonnen öfterreichifcher 
Erſatzmannſchaften Für Holften, bie eine aus 600, die 
andere aus 350 Mann beſtehend, find auf ven 6. und 
8. Yuli im Yeipzig angemeldet. — Der König und die 
Königin haben am 3. Juli igre Reife nach Wien, Trieft 
und Oberitalien angetreten. 

Braumfchweig, 30. Juni. Im der Beutigen 
Sigung der Abgeorbnetenverfammlung, der legten vor 
ihrer bis zum 1. Dftober dauernden Bertagung, kam das 
Geſetz über Aufhebung ber Grunprechte zur Verathung 
und wurde im ber von ber Kommiſſion vorgefchlagenen 
Faffung mit 29 gegen 19 Stimmen angenommen. 


Preußen. Berlin, 2. Yuli. Der naffanifche 
Gerichtsamtmann in Höchft, welcher befanntlih unlängit 
preußiſche Soldaten verhaften und beftrafen ließ, foll 
feines Dienftes von dem naſſauiſchen Minifterium ent» 
laſſen fein. 

Die biefige Regierung ift, wie bie B. 3. meltet, 
dem Bernehmen nach entfchloifen, für ven Fall, daß ber 
von dem biesfeitigen Bundestagsgeſandten General-Lieutes 
nant v. Rochow gemachte Borichlag, daß zur Beſtreitung 
ber Koften ber vorläufigen Forterhaltung ber beutfchen 
Flotte die Rüdjtände, welche viele deutſche Regierungen 
in Betreff ihrer Matrifular- Beiträge zur Flotte noch 
ſchulden, eingezogen, aber keine neue Matrikular-Umlage 
veranftaltet werden jolle, nicht angenommen würde, von 
vem Votum bes Öeneral-Lieutenants von Rochow unter 
feinen Umftänvden abzugeben, d. b. feinen weiteren Bei— 


trag zur Flotte zu zahlen, wenn nicht zuvor Seitens ber 
deutfchen Regierungen bie KRüdfläne abgetra em werben. 
Nach dem K.B. wird die Kaiſerin von ! ußland zur 
Enthüllungsjeier des Denkmals Friedrich Wilhelms des 
Dritten in Königsberg eintreffen, wahrſcheinlich würbe fie 
von den Großfürſten — werden; ob auch der Kai 
dorthin lommen werde, ſei zur Zeit noch ſehr zweifelhaft. 
Oeſterreich. Bien, 30. Juni. Zögerungen und 
Schwanfungen machen ſich jest in alfen Beziehungen gel- 
tend. Nachdem fümmtliche hiefige Wlätter, bie miniftes 
viellen eingeſchloſſen, feit Wochen von ber beverftehenden 
Reife des Katjers nach Galizien mit"aliet möglichen De- 
tails berichtet haben, nachdem fogar einzelnen Truppen- 
tpeilen ſchon Marſchordre zugegangen war, ift jet bie 
peak Reife auf Wochen binausgefhoben, Ueber ‚die Ur- 
ache hierzu gibt es verjchiebene Muthmaßungen. Auch 
ſcheint die Beſtimmung, daß der Minifter v. Bach und 
* des — a begleiten werden, eine Abän- 
erung erfahren zu haben, denn man will i i 
der Kaiſer werde allein reifen, ” — 


Ausland. 


Dänemark. Sopenhagen, ı Yuli. Da i⸗ 
niſterium hat feine Entlaſſung he. bie ber add 
aud angenommen. Graf Moltte, bisheriger Conſeils⸗ 
praſident, iſt mit der Bildung eines neuen Minifteriums 
beauftragt. Das Programm desfelben ift: Integrität der 
Monardie und Theilmahme aller Staatötheile an den 
liberaten Prinzipien des Staatsgrundgefehes, 

‚Sranfreich. Paris, ı. Yuli. Der mit ber 
Prüfung bes Budgets beauftragte Ausfchuß verfäßrt, wie 
wir vernehmen, mit großer Strenge. fFait fämmtliche 
Begehren ber Minifter für Erhöhung von Ausgabepoften 
en nrädgeroiefen worden; nur einige, 

e erlann f q . 
fißtigung. B , t wurden, fanben Berüd: 

Paris, 2, Juli, 7 Uhr Abends. In der bei der 
Eröffnungsfeier ber Eifenbahnlinie von Poitiers nach Tours 

ehaltenen Rede äußert der Präfivent der Republik ımter 
nderem: Er vertraue die Zufunft des Pandes dem freien 
Bolfswillen am und erwarte den Moment, wo eben biefer 
Wille des Volkes alle Oppofition beberrfchen, alle Riva- 
litäten vereinigen werde. Während die Revolution bie 
Geſellſchaft erſchüttert habe, ſeien die alten Leidenſchaften 
und Anmaßungen geblieben, welche das intelligente Frant- 
reich feinem eigenen Ruine entgenenrollten. Das Wort 
bes Raijers: „Es enbigt die alte Welt, doch ſchwankend 
ift die neue!“ fei a mögen wir ihr daher folide 
Grundlagen fchaffen! 

Der eleltriſche Telegraph zwifchen Paris und Havre 
ift von heute an in Thäligkeit. 

Die franzöfifche Mittelmeerflotte, welche ben Hafen 
von Cadix wieder verlaffen, ift dem Vernehmen ur an⸗ 
gewieſen, zwiſchen Cadix und Liſſabon zu kreuzen, fo Ian 
die politiſche Kriſis in Portugal dauern würde. Die 
Flotte ſoll nah Beendigung dieſer Kriſis wieder nach 
N rer 

england. London, 30. Juni. Morgen reifen 
wieder 50 von den kürzlich aus Konftantinopel gelandeten 
Ungarn von Southampton nah Amerila. Während ven 
früher Abgereiften von ber engliſchen Regierung bleß 
6 Pi. St. Ueberfahrtgeld per Kopf bewilligt wurbe, er 
halten dieſe in Folge hoher Verwendung das Doppelte. 
— Der frühere ungarifhe General Meſzaros hat das 
Anerbieten des Comite’s, an bie Stelle Pulszty’s als 
leitendes Mitglied einzutreten, abgelehnt. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 5. Juli Mittag 0.0. , 17 ra, 
Elemens. 


Redigirt und verlegt von Eh. Bauer. 
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| Ankündigungen. 
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Das große Kleider-Magazin 


von 


A. Braum au Münden, 


bezieht die Meffe wieder mit einer großen Auswahl der neueften Sommer-Anzüge von Sauer- 
bafter Arbeit zu den jchon befannten billigen Preiſen. 


= ich durch reelle Behandlung mir das biäher gejchenfte Zutrauen zu erhalten juchen werde. 
Das Verkaufslokal ift wie früher im Haufe des Herrn Kaufmann M. 
MWirfching auf der Domftrafe neben dem Klinger'ſchen Kaffehaufe. 


Der vieljährige Beſuch hiefiger Meſſe enthebt mich aller ferneren Anpreifungen indem : 


BURRTRRAREERDERRGRDGERERUNDRONDRERORBRRUNHUNDDTERRORUEAURAGREEDBRRRNEREERGERUTTURIRRTN 





DER —— 


Weiße und bunte Herrn⸗Hemden in verſchiedenen Qualitäten, engliſche Piqus-Weſten, 
Tiſch und Handtücher und Leinwand in ächt Bielefelder Waare, jo wie Barchente, 
Zwillihe, Bettzeuge, Mode- und Blau-Drud u. a. hier einfchlagenden Artifel empfiehlt 


Carl Schlier, 


Shuftergaffe, Nr. 552 


3 zu billigen Preiſen 
2 


garantirt. 


Geſelliger Berein. 


Die Geſellſchaftsbibliothel iſt bis 
1. Oltober nur an ven Freitagen 
Abends von S—10 Uhr geöffnet, wor 
von die verehrlichen Mitglieder in 
Kenutniß geſetzt werben. 

Der Vorſtand. 

Montag den 7. d. M. findet 

Muſfif— 


vom 5. Tägerbataillen im Meuter’: 
ſchen Felſenkeller ſtatt, wozu er: 


ebenſt eingeladen wird. 

Tim Tolmer Madchen, aus guter 
Familie, ſucht einen Pla als Laden—⸗ 
oder Stubenmäpcen und kann auch 
gleih eintreten. Näheres in der Exr— 

ition d. DI, 

Im 3, Diſtr. Nr. 327, über: drei 
Stiegen, fucht ein folides Mädchen 
Beihäftigung im Weißnähen oder sleis 
wermachen, in oder aufer'm Haufe, ober 
onft Unterkunft bei einer Herrfchaft. 

groper Haus el wurde 
gefunden und kann gegen bie Ein— 
rüdungsgebühren in Empfang genom⸗ 
men werben. 
Tin junger Mensch, von unge 
fähr 18 Jahren, fann in einem hie⸗ 
digen Gefchäfte fogleih in Dienfte 
treten. Näheres in der Erped. d. DL. 
m Stabtgerichtögebäude iſt ein 
Zaden während der Mefzeit Billig 
zu vermiethen. Näheres in ber Er- 
pebition d. Bl. ⸗ 


P. S. Bei Leinen und Leinen-Hemden wird für 
ächte Waare aus Hanpgefpinnit, ohne Mi— 
‚bung mit Baumwolle over Mafchinen » Garn 


In der Plattnersgaffe ijt ein Laden 
auf Groß-Jakobi zu vermiethen, Nähe- 
res im 3. Diftr. Nr. 106 au Dom. 

Am 3. diefes Monats wurde ein 
baumwollener Megenfcbirm 
auf der Brüdenmaner gefunven und 
fann im 3. Dijtrift Nro. 265 ab» 
geholt werden. 


Fünf bis ſechs tüchtige Pflaſte⸗ 
rergejellen löunen ſogleich in Ars 
beit treten bei Jobann Derterich, 
Bilajtermeijter in Münnerſtadt, per 
Zug ı fl 12 he _ 

Bei Wattfabrilant Dessauer, 
dem Höllriegel gegenüber, it ein &p: 

is von 3 Zimmern und allen Ber 
quemlichfeiten bis 1. Auguſt zu ver— 
miethen. 
Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und ben übrigen Bequemlichkeiten ift 
fogleich oder auf Jalobi zu vermiethen, 

Näheres in der Exped. d. Bl. 

Im 2. Diſtrikt Nro. 275 in der 

ommersgajfe ift ein Logis von zwei 

immern, Küche unb Holzlager ſo— 
gleih over auf Jalobi zu vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 301 (im Zwins 
2) ift eine Wohnung, beftehend aus 
5 Zimmern, zwei Mezzanenzimmern, 
Küche, Keller, Holzlager und Garten 
beim Haus, nebft jonjtigen Bequem» 
lichkeiten bis 1. Auguft zu vermiethen, 
Auh Kann eine Stallung für zwei 
Pferde abgegeben werben. 





& 
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Saden-Permiethung. 
Auf fommendes Ziel Jalobi ift der 
Laden des Herm Conditor Meyer, 
nächit ver Neumünfter Schule zu ver- 
miethen. Näheres. bei 
E. 8. Bollermann. 


Ein jolides Mädchen jncht einen 


Pla. Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Nächſt ver Poit find 2—3 Zimmer 
um den Preis von S fl. zu vermiethen, 
auch köunte Berienung dazu gegeben 
werven. Auf ältlihe Yeute wird be= 
ſonders refleftirt. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 4. Juli. 

(Adler) Kite: Hiller a, Frautfurt, Bieg 
a, Wien, v. Bintſchgetr von ba, Weberer a, 
Giberfeld, Kolbe a. Darmftabt, Beſchor a, 
Hanau. Mad. Gademann a, Schweinfurt. — 
(Kronprinz von Barern.) Kilte.: Groß 
a. Bamberg, Sengenwald, m. Fam. u. Ber. 
a. Straßburg. Liebesfind, Buchhändler, m. 
Gem. a. Leipzig. v. Stodhamern, Hauptm., 
m. Gem. a. Neu-Ulm. — (Rufj. Hof.) 
Bonin, f. pr. Hauptmann a. Berlin. Caſſe. 
Rentier a. Londen. — (Shmwan.) Kite: 
Meyer a. Frankfurt, Burger a. Machen, Krür 
mer a. Schweinſutt. Spief, Amtmann a. 
Meſſelhauſen. — (Bürttemberger Hof.) 
Findb, m. Gem. a. Reutlingen, Gallenvorf, 
m. Gem. a. Seinalg, Wallerftein a, Branfs 
3 Frau v. Claus, mit 2 Fräul. Töchter 
a. Prag. 


Geſtorben. 
Anna Schrenf, Dienſtmagd, 31 I. alt, — 
Anna Deubert, 43, alt. — Auton v. 96 
mann, penj. Landrichter, 68 I. alt. 


A 
Cheater-Garten. 


Morgen Sonntag, um halb 4 Uhr anfangend, 
Artillerie- ufi 
Bei ungünftiger Witterung unter den Hallen, Ergebenit ladet biezu ein 
Julius Blooß. 


Curngemeinde, 


Sonntag den 6. Juli 


‚STIEFTUNGS-FEST. 
Anfang Nahmittags 3 Uhr. * 
Der’ Eintritt in ven Turnplatz fowohl, als in ven Bachsgarten ift nur 
gegen Abgabe der Einladungslarte gejtattet. ’ 
Dei ungünftiger Witterung wird das Feſt vertagt. 
Der Vorstand. 


In Bezug auf vorftehende Anzeige, mache ich biemit befannt, daß meine 
öffentlihe Gartenwirtbichaft für die Dauer des Feſtes geſchloſſen ift. 


Wittwe Bach. 


Erwiederung. 


Mit Staunen lafen wir in Nr. 155 viefes Blattes die Warnung bes 
Geſchäftsführers Niklaus dahier und erwarteten eine gründliche Wieverlegung 
von Seiten der Bereinsvorfteber ; ftatt dieſer fauden wir vier nichtefagende 

eilen, in denen der Vorwurf ver groben Pflicht: und Dienftverlegung nicht 
m getingften berührt wird, und fo die Bermuthung Anhänger findet, biefelben 
feien durch Beſtechung zu folcher Vernachläßigung bewogen worden. Wozu 
find Handgelöbnfffe, wenn dieſelben nicht gehalten werden? Sagt doch vie 
Bertbeidigung nicht, gegen wen die Unterjuchung eingeleitet, etwa gegen ben 
Stüdmeitter® Dies genügt nicht zur Rettung Eurer Ehre. Iſt der Vorwurf 
wahr, fo ift das Umgeben ver Klippe leicht zu erklären, ift er unwahr, fo 
belangt den Verfaffer. Das feiner Zeit Veröffentlichen, iſt bier gerade fo, 
als gelegentliy zur Hinterthüre hinausſchlüpfen wolfen, 
Mehrere Meiſter. 


Am Montag den 7. Juli Nachmittags 2 Uhr wird ver 
Mobilienverftrih im 4. Diftr. Nro. 75 in der Hörleineftraße fortgefegt, und 
kommen nun I Kanape mit 6 Seffeln, ein runder und antere Tifche, ein 
Kleiderſchrank von Eichenholz mit Deppeltbüren, 1 Bücerfchranf, Commoden, 
Schreinerwaaren und Borzellain ꝛc. zur Verfteigerung. 


efe- Anzeige. 


.. ‚Ph made hiermit dem geehrten Publifum die ergebenite Anzeige, daß 
ich dieſe Meſſe wieder mit ganz neuen Bettfedern und Flaumen, fowie 
eins und zweilchläfrigen gefüllten neuen Wetten beziehe, unter Zuficherung 
ganz billiger und prompter Bedienung. 

.. Bas Berkaufs-Lofal ift im Gafthofe zum „Schwan“ 
über eine Stiege. 


KHK. Eteis aus Mannheim. _ 


Verfleigerung. 

Am Donnerstag den 10. Juli diefes Jahres Bormittags 
9 Ubr wird bei ver königlichen Zeugbaus+ Verwaltung Marienberg die Lie- 
ferung von 100 Butten buchene Holzlohlen, und hierauf bie Lieferung ver bei 
berfelben benöthigten Nägel auf unbeitimmte Zeit an den Wenigitmehmenpen 
vergeben, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß 
die Bedingungen , unter welchen dieſe Yieferungen jtattzufinden haben, beim 
Striche felbit bekannt gegeben werden. 


Nächſt ver Polizei Nr. 506 it ein 
möblirtes Zimmer an einen Tedigen 
Herrn oder an einen Meßfremden zu 
vermietben. 
——T600 
fegleih auszuleiben. 
Eırer. d. Bl. 


. find auf zute Sicherheit 
Näheres in ver 


Nächſt der Prüde 3. Diftr. Nr. 263 
ift ein Zimmer als Verkaufslokal 
mit Schlafftelle für dieſe und folgenbe 
Meilen zu vermiethen. = 
Era junger Menich von orventlichen 
Eltern fucht vie Sandlung zu er- 
lernen, Näberes in ver Exped. vd. Bl. 





Drud von Vonitas-Bauer in Würzburg, 


Aumübhle. 


Morgen Sonntag den 6. Zuli 
fewie jeden darauffolgenden Sonntag 
Zanzmufif 
don der Landwehrregiments-Muſik. 

Wozu ergebenft einladet 


Schuler. 


Plasfher Garten. 


Morgen —X den 6. Juli 
und jeden darauffolgenden Sonntag 
gutbeſetzte 
Tanzinufik, 
wozu ergebenit einlaret 
A. Kucenmeifter. 

Sonntag den 6. Juli finde 
früb von 5—8 und Nachmittags von 
3 Uhr an muſikaliſche 


Unterhaltung 


(Quintett) im 


Weingarten 


ftatt, wozu ergebent einladet 
‚.Frofd. 
onnutag den 6. Jult unv je- 


ben baranffolgenden Sonntag findet im 


Schießhaus, 


in bem gan; neu gebretterten Saule 
gutbefegte 
Zanzmufit 
ftatt. Hiezu ladet ergebenft ein 
.Oppmann. 
Ich zeige hiermit eraebenit_an, daß 
ontag den 7. ds. Mts. bei 
dem ſtattfindenden Hirfchichießen große 


Produktion 


mit vollitändigem Streichorchefter ber 
fal, Yanpwehr- Regiments: Mufit auf 
tem Schiefiplaße ftattfindet. Für 
gute Speifen und Getränfe wird be= 
ftens Sorge tragen 
I. Oppmann, 
Schießhaus-Pächter. 


Gerbrunn. 
Sonntag den 6. Juli gutbeſetzte 
TZanzmufik, 

Gute Speifen und Getraͤnke zufichernd, 
ladet a ein 

I. Karges, Gaftgeber. 


Sonntag den 6. Juli 


Zanzmufit 


vom fönigl. Men Infanterie-Regiment 
im Gaftbaufe zum „Roß“ in 


Eibelfadt. 


Wozu ergebenft einladet 


Chriſtoph Schenk. 








Ertra-Zelleifen 








des Würz⸗ burger 
Stadt - un Fandboten. 
——— 
Nr. 54. Sonntag den 6. Yuli 1851. 





Johanni. 


Es träumen bie Blüthen am Fliederſtrauch, 
Die Wipfel, fie llöpeln im Abendhauch: 
Johauni! heut if ja Johanni! 
Die Eomme, fie finfet in’s fillle Meer, 
"Am Himmel lächelt das ſtrahlende Heer 
So freundlih am Tage Ichanni. 
Und flille und sb iſt's auf weiter Flur, 
Dert Himmern und funleln im Dunfeln nur 
Die Käferchen, Käfer Ichanni, 
&o ruhig und ftille es Außen ih 
&o bleibt es da Junen, wenn fromm bu bift, 
Tagtäglich, nicht bes an Jehanni. 
Dort figet am Grabe ein Jüngling — ſchau! 
Das Kreuz if fo ſchwarz, der Wermuih jo gram, 
So ſchwarzgrau, und Lit doch Jchanni! 
Ben rühren vie Klagen, die Worte nicht, 
Die rofend der tobente Jüngling ſpricht 
Am Grabe, zu Naht an Johanni! 
„D könntek du hören im fillen Grab! 
Ich bitte bir, Todte! mit Thränen ab, 
Bas ich dir geihan an Johanni.“ 
„Mit Schmeicheln und Lügen umſtrickte ich 
Dein Sinnen und Denten — du ſielſt an mid 
: D Echande! am Tage Johanni.“ 
„Ich lachte und ging und vergaß bich gar, 
Und wehe! ach heute vor einem Jahr 
Da flarbit tu — am Tage Jchanni,‘ 
„Ri wedte im Innern ein ſtarles Wort, 
Das trich mid mit Geißeln zum Grabe fort, 
Zu fühmen dle Schuld an Johanni.“ 
„D fpottet und lachet ver Wahrheit nicht: 
mm Rein Menfch, ber den inner'nHichter befticht !“" 
„3 weis ts vom Tage Iehanni,” 


Ans Bahra, K. K. 


Meiſter Miller und ſeine Familie. 
Fortſetzung.) 


„Ich mußte nur lachen, wie die armen Wichte von 
Soldaten ſich nicht mehr zu wehren getrauten, und ſich 
ganz gutwillig die Gewehre abnehmen ließen“, fiel ein 
ſchlanker Tiſchler ein. 

„Da kann man ſehen, was die Soldaten für Kerle 
ſind, wenn ſie in der Patſche ſitzen“, meinte höhniſch der 
Schloſſergeſelle. 

„Das lannſt Du wohl von den Franzoſen ſagen“, 
entgegnete der Infanterift, den es verbroß, daß man fo 
ohne Achtung vom Soldatenſtand fprach; „aber uns Deut- 
fche nimmft Du aus, dent ih. Mir hättet ihr nicht fo 
lommen bürfen; mit zehm von euch Hätte ich’8 aufnehmen 
wollen.” 

Der Scloffer zudte hämiſch bie Achſeln. 

„Du würbeft uns auch noch micht gefreffen haben!“ 
fchnaugte der Danziger dem Soldaten grob entgegen, 

Die übrigen anweſenden Hufaren und Infanteriften, 
welche an ben andern Tifchen faßen, liefen augenblide 
ihre Unterhaltung mit andern Hanbwerksgefellen fallen: 
und warfen drohende Blicke herüber auf bie Höhnenden. 

„Beleivige meinen Landsmann nicht, Danziger, oder 
Du haft meinen Krug am Kopf!“ bonnerte der Zimmer- 
gefelle. 

„Oho! da find wir auch noch dabei” Brülfte ber 
ftämmige Schmied, indem er feine hornüberzogene Fauft 
auf dem Tifch ſchlug, daß Krüge und Gläſer Mirrend zu 
tanzen anfingen. 

„Kommt her, wenn ihr etwas wollt. fchrie ver Zim⸗ 
mergeſelle. 

Im Nu war alles auf ven Beinen, und die Hände 
mit Krügen, Gläfern, Stuhlbeinen und Stöden bewaffe 
net ; feinbfelig ftierten fich bie verfchiedenen Parteien in's 
Geficht, den erften Schlag erwartend. . 

„Himmeltaufend Sapperment ! Wollt ihr ruhig fein, 
ihr Schwernöther ! ruhig, meine Herm, ſag' ich!“ ſchrie 


mit gelfenser Stimme ber kurze, dickbauchige Wirth. Wenn 


ihr ench prügeln wollt, To geht hinaus auf die Pfingit- - 


weibo; aber in meiner Stube bitte ich mir Ruhe aus! 
Schreit, fingt, ſprecht, lärmt meinethalben fo viel ihr wollt, 
aber das PBrügeln laßt bleiben.“ 


„Er hat Recht!’ rief ein friebliebender Tiſchler. Was 


haben wir am Ende davon, wenn wir mit blutigen Köpfen 
beim gehen, und ums. morgen die Obrigleit aus ber Stabt 
weift? Laßt uns lieber Eins fingen : 

Prinz Eugenius, der edle Ritter —“ 
Und wie mit einem Zauberſchlag ſanken vie Krüge 
und GHäfer auf bie Tifche zurüd und bie Feinpfeligen auf 
die Bänfe nieder, und mit Dennergebrülf fielen die rauhen 
Baßſtimmen ver kräftigen Bauhanpwerter in das allge 
mein beliebte Lied ein, 

Neben der Wirtksftube war noch ein Heines Zunmer, 
in welchem nur die angejehenen Gäfte Plag- nahınen. Hier 
ſaßen Chriſtoph und der Huſarenwachtmeiſter im Geſpräch 


vertieft, thellnahmlos für den Lärmen in der vorderen 
Stube. Der Hanauer traftirte ſeinen Landsmann mit 


Wein unb.Lılten Braten, und ber Wachtmeiſter, bieb 
tapfer ein, 

„Du glaubit alfo wirffich, daß er noch in ber Stabt 
iſt?“ fragte ver Schnurrbart, einen gewaltigen Biffen nach 
dem Munte führend. 

„Wie ih Dir fage, Bruder Marburger. Ich wette 
Bier Laubthaler gegen einen Dreibätner, daß der Franzoſe 
noch in unferm Haufe ftet. Diefen Morgen Tomme ich 
aus ver Schlaflummer, va höre ich auf der Treppe Teife 
fläftern : ih ſchlich mich näher, und da febe ich die Mei- 
fterin im Geſpräch mit dem Doftor; ich hörte ganz beut- 
Lich, wie er zu ihr fagte: vie Wunde im Arm ift weiter 
nicht gefährlich, da die Kugel wieder berans fit; aber 
mit ver Hann ſieht's ſchlimm ans, die muß wohl abge 
nemmen werden, wenn der Brand fich nicht dazu ſchla⸗ 
gen fell.” 

„Alfe wirklich ein Franzoſe in euerm Haufe verftedt? 
ven foll ja gleich das Donnexwetter!“ fuhr der Wacht: 
meifter auf und wollte fort; aber durch eine frifch auf: 
getragene Bouteille befänftigt, fette er Hinzu, fich wieder 
behaglich niederlaſſend: „Na, der arme Teufel ift ja 
bleffirt und kann nicht davon laufen; warum follten wir 
uns jegt den Appetit verderben?“ Und gemäcdhlich zog er 
ven Pfropfen aus der Weinflafche, fchenfte ſich und feinem 
Landsmaun das Glas voll, und fuhr fort, ſich gemüthlich 
in ben vor ihm jtehenden Kalbsbraten einzugraben. 


Gegen die Mittagsftunde wurde es endlich leerer in 
ver Wirthoſtube, und nach getroffener Verabredung verlie⸗ 
ben au Chriſteph und ver Wachtmeiſter die Scheule. 

In einem abgelegenen Hinterſtübchen bes Willer'- 
ſchen Hauſes lag ber verwundete Robert, ein Bild bes 
Seipens ; vor feinem Bett ſaß Saunchen, feine treue, zärt- 
liche Pflegerin. Die Mühen des geftrigen Tages, bad 
anhaltende Wachen, die Schmerzen ver Wunden hatten 
den Armen erihöpft; er war in einem unruhigen Schlum⸗ 
aner verfallen. Sannchen wachte jorgfältig. über jebe fei- 
ner Bewegungen, bamit ber Berbau feiner Wunbe ſich 
nicht auftöfe, und er im Schlafe ſich nicht daran ftofe. 
Da tım es ihr vor, als höre fie ber der Thüre ben Saub 
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waiſicn; ik borchte erſchrecken auf, da ſie einen Lauſcher 
fürchtete, "Um ſich zu überzeugen, ſchlich fie leiſe zur 
Thüre, fie ſchnell und unvermuthet öffnend; da jtand Chri- 


Itoph vor ihr und pralite erfchroden zurück. 


„Was hat Er Hier zu fuchen und zu horchen, Ehri- 
Stopp 9" fragte das Mäpgen, im mit Page Blid 
meſſend. 
„ad glaubte, ven Meiſter bier zu finden“, ftammeite 
verlegen der Gefelle. 

„Seit wann ſucht Er denn fo behutſam weiten Bi 
ter in den Binterjten Kammern” <. 

„Ein guter Freund von mir ift brunten, ein heſſiſcher 
Huſarenwachtmeiſter, der will den Meiſter ſprechen.“ 

Sannchen ward blaß. „So ſuche Er ihn im ber 
Wohnſtube oder bei einem Nachbar, ober wo Er fonft 
will; Hier iſt er nicht. Beſtelle Er feinen Freund auf 
ein anbermal, wenn mein Vater zu Haus iſt.“ 

„Der Wachtmeijter will nicht mehr fort, — er be 
hauptet, es fei ein Franzofe hier im Haus verfiedt, es 
fei ihm von Jemaud verrathen worden“, erwiederte Ehri⸗ 
ftepb), ihr höhniſch in's Geſicht grinzend. 

Jetzt war bie Reihe an Sannchen, verlegen zu fein. 

„Welch' albernes Geſchwätz!“ ſtammelte fie. 
- Der Hanauer zudte die Achſeln, „das ſagte ich auch; 
aber ver Wachtmeifter will mit feinen Leuten das ganze 
Haus durchſuchen, von unten bi® oben, wenn ver Frane 
zofe nicht gutwillig herausgegeben würde.“ 

„Ich wüßte nicht‘, wo ein Franzoſe noch in unferm 
Haufe ſtecken follte; doch fuche Er meinen Vater aufzu« 
finden, und dann mag ber Wachtmeifter thun, was er 
verantworten klann. Ich weiß übrigens recht gut, wem 
ich diefen Freumbfchaftstienit zu verbanfen habe“, fuhr fie 
fort, ben Gefellen mit ftechendem Blick meſſend, „unb 
werbe ihn Zeit meines Lebens nicht wergeffen.“ 

Chriſtoph fcharrte verlegen im Sand, mit welchem 
ber Fußboden in zierlichen Figuren beftreut war, und fuchte 
vergebens nad Worten, den Verbadht des Mädchens von 
ſich abzuwälzen; fie wandte ihm ſchnöde den Rüden und 
ging zurüd zu dem Verwundeten. Der Gefelle fragte fich 
hinter den Ohren und tappte wieber die Stiege hinab. 

Robert war aufgewacht umb hatte das Geſpräch mit 
angehört ; er fhien völlig in fein Schickſal ergeben. 

„Sie haben es ausfludig gemacht, vaß wir Dich hier 
verftedt halten“, jammerte das Mäpchen,, fein Kopffiffen 
mit Thränen benekend. „Sie werden Di nun von mir 
reifen, Dich vielleicht inubringemn“ 

„Weine nicht, Sanuchen, & ift vielleicht Gottes Wille, 
baß ich als Gefungener in bie Hände ber Feinde fallen 
muß. Am eben werben fie mir übrigens nichts tun; 
id bin ein Verwunveter, ein Hüfflofer, und es wäre ge» 
gen das Bölferrecht, wollten fie mich im diefem Zuſtande 
töbten,” 

„Aber Du wirft fterben, licher Robert, wenn Dir 
meine Pflege abgeht‘, Hagte Sannchen. 

Robert lächelte wehmüthig.. „Wohl werbe ich Deine 
zaͤrtliche Sorgfalt, den erquidenben Anblick Deines Eugels⸗ 
geſichtcheus entbehren“, fagte er, „aber bie Hoffnung, daß 
ih ber Verwirklichung eines ſchönen Plans um Vieles 
näber bin, giebt mir Muth und Kraft, bie troftlofe Ge— 
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genwart zu ertragen. Der Himmel wird mich in ber 
Gefangenſchaft nicht verlaffen, und ich hoffe, bald audge⸗ 
wechſelt zu werden; die Verſtümmelung aber meiner lin⸗ 
ten Hand macht mic) zum ferneren Kriegsdienſt untaug⸗ 
lich; mein Baterland kann mir den ehrenvollen Abſchied 
nicht verweigern. Verſprich mir daher, mein liebes Mãd⸗ 
chen, mir treu zu bleiben, und jebe Bewerbung ftanphaft 
von ber Hand“zu weiſen. Es kann vielleicht ein Jahr 
vergehen, vielfeicht zwei Jahre, bis ich bei Deinen Eltern 
förmlich um Deine Hand anhalten kaun; aber foınmen 
werbe ich gewiß und Dich als meine Gattin heimführen, 
jei es num früher oder fpäter. Willſt Du mir ren bleiben ?* 

Ach Robert, ch’ würde ich mir ein Leid anthun, als 
Dir untren werben und einem Andern angehören.‘ 


(Fortſetzung felgt.) 


Der Prozeß Borarme. 


(Fortfegung.) 

Wir tragen and bem Zeugenverhör vom 5. und 6, 
Zuni noch Folgendes nah. Wichtig ift die Angabe ber 
Marin Rofignel, Haushälterin des Ermorbeten, ver mach 
ihrer Ausfage gar nicht ven Plan mehr gehabt hat, fich 
zu vermählen; darum Habe jeboch von ven Angeklag- 
ten noch keiner etwas gewußt; er habe fie gefliffent- 
ih in vem Glauben an feine Heirath gelaffen, um ihnen 
Angſt zu machen‘ weil fie fo verſchwenderiſch gemwejen, 
Guſtav, theilt die Zeugin ferner mit, habe nie von ben 
Gefchenten genofjen, vie man ihm von dem Schloffe 
Pitremont aus geſendet hatte, weil er gefürchtet, er werbe 
dadurch vergiftet werben; er habe Schweinefleisch, welches 
er bon bort erhalten, vergraben lafjen, damit auch bie 
Thiere nicht davn genöffen, Frau v. Bocarme habe ihren 
Pruber oft befucht; tem Grafen habe Guſtav Fougnies 
jedoch fein Haus verboten gehabt. Fr.: Aus welchem 
Grunde? Antw.: Ich weiß nicht; wenn der Graf kam 

und Getrände anf dem Tiſch ftand, fo befahl Guftau mir, 
es anszmichätten, weil er Furcht hatte, ber Graf habe 
etwas bineingethan. Waren Kafferoflen mit Gerichten in 
ter Küche, fo verbot mir mein Herr, biefe zu verfaffen. 
Fr.: Wiſſen Sie no von anderen Thatfachen? Antw.: 
Hr. Fougnies, ber Vater, fagte immer vor feinem Tode, 
der Graf Bocarme habe ihn vergiftet, und forberte feine 
Piſtolen, um ihn tobt zu ſchießen. Guſtav hielt fie ver- 
beorgen. Fr: Hat man Guſtav Fougnies nie etwas ge- 
fehlen im Schloffe* Antw.: Ya, ein Pferbeneg ift ihm 
fortgelommen. Er hat es in der Galerie bes Schloffes 
wiedergefunden. — Boni Wichtigleit ift der Zeugin ſchließ⸗ 
liche Verſicherang, ber Ermordete habe nie Wein getrun- 
Jen, er abe ihn mict vertragen Lönsen, uud beshafb 
immer nır Waffer mit etwas Rothwein barin getrunfen. 
Fr.: Hatte Fougnies Kraft in ben Armen? Antw.: Ya, 
viel, ein Mann Hätte ihn nicht nieberwerfen Tönnen, ohne 
feine Krücken zu zerbrechen. Fr.: Er Hatte den Schentel 
amputirt? Antw.: Ja, e8 war vom Bein faft nichts übrig 
geblieben. — Leo Banbercruiffen, Direktor des Arrefthän- 
ſes zu Tournah, beponirt: Der Angeklagte hatte eine Un- 
terrebung mit mir im Gefängniß, worin er mir fagte: 





„sh möchte. wiflen, warum meine Frau mich anflagt. 
Sie folite doch willen, daß fie, indem fie mich befchulpigt, 
fih aud felbft anklagt. Ich Mage fie nie in ven Ber- 
hören an, und fie bat doch das Gift in Guſtavs Mund 
gegofjen; nachher erft lieg ich fie hinausgehen.“ Ich ſollte 
ihm vathen, wies das aber von mir. Er gab mir ein 
Dilfet an feine Frau, das vier Säge enthieft: „Daft du 
Geld? Gib feine Antwort! Haft du Sous? Wie befin- 
deſt du Dich?" Der Angellagte (a8 mir nur drei Fragen 
vor; als ich beim Durchlefen bemerkte, daß er: „Gib 
keine Antwort mehr!“ wohinter er ein Kreuz gemacht, 
beim Vorleſen ausgelaffen hatte, gab ich das Billet nicht 
ab. Er fragte auch am ‚andern Tage nicht, was feine 
Frau dazu gejagt. Der Präfident fragt den Angeklagten, 
was bie Worte: „Antworte nicht mehr!“ haben fagen 
follen ; ber Angeklagte will ſich teffen nicht mehr erinnern, 
Der Zeuge jagt noch, daß ber. Angeklagte ihm mitgetheilt, 
Frau v. Dorarme füge nicht aus, wie er mit ihr überein« 
gekommen. Er vertraute mir, bas Gift habe feine Frau 
zu zweien Malen Guftan eingegeben, und erjt nach dem 
jweitenmale habe er fie hinausgehen heißen. Ich wußte 
aber wohl, daß er nicht Die Wahrheit fprach, denn vie 
Gräfin hatte mir ſchon längſt erzählt, wie Alles berge- 
gangen. — Fr.: Sagte er au zu Ihnen, daß ihm Gift 
in ben Mund gefprigt? — Antw.: Ja. Es war am 
Tage mach unferer erften Zufammenkunft im Hofe, Sch 
fagte ihm: „Sie haben mir angegeben, es fei Ihre Frau,, 
welche das Gift eingegoffen; ich begreife nicht, wie das 
möglich ift!” Er antwortete mir barauf: „Aber ein Kind 
von vier Jahren an Ihrer Stelle würde das begreifen, 
Es reicht bin, zu fagen: „„Zeigen Sie mir Ihre Zähnel““ 
und man gießt das Gift ein. Es ift jo furdtbar, baf 
man nur ganz wenig auf bie Zunge oder bie Lippen zu 
bringen braucht, um einen Menſchen fofert auf die Erde 
zu ſchleudern. Ich, kenne bas, ih bin Chemiler!“ — 
Fr. Erzählte er Ihnen nicht, daß feine Frau. als fie das 
zweite Mal das Gift eingegoffen, gejagt habe: „Tiens‘ ? 
(Da!) — Antw. Er fügte, daß, als jeine Frau das 
Gift habe nieberriunen fehen, fie zum zweiten Male ge- 
goffen und gefagt habe: „Tiens“* Dabei fei ihm bas 
Gift auf die Kleider und. auf das Geficht geſpritzt, fo 
daß er heißes Waſſer getrunfen und bie ganze Nacht Hin- 
duch Erbrechen gehabt habe, — Fr. Hat er Ihnen nicht 
gefagt, wie er Öuftan niedergeworfen? — Antw. Er fügte 
mir, daß er ihn im Saale zu Boben geworfen; aber. ins 
dem er gegen ihm gelaufen, ſei ein Stuhl zwifchen ihnen 
umgeftürzt, über ben ſei Guſtav gefallen, uud er, ver An⸗ 
geliagte, über biefen. — Fr. Und während Guſtav am 
Boden lag, fei das Gift eingegofjen? — Antw. Ja, er 
fagte, daß während er auf bem Körper ‚lag, feine Fran 
Guftan das Gift eingeſchüttet. — Fr. Angeflagter, was 
fügen Sie dazu? — Antw. Ich Habe nur dein Zeugen 
gejagt, daß meine Frau das Gift eingeſchenlt, aber nie, 


unter welchen Umftänden. (Bewegung.) — dr. Lydia 
Fongnies, was fagen Sie zu biefer Anklage, daß Sie das 


Gift eingefchüttet, nachbem ber Unglüdliche durch Ihrem 


. Gatten niebergeworfen worden? — Antw. Die Angabe 


iſt nicht richtig. Ich bin zwei Gefunden, nachdem mein 
Mann das Gift eingegoffen, Hinausgegangen. — Der Ans 
geflagte: Ich Habe mie zu dem Zeugen gejagt, daß ih 
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Hru. Guſtad niebergewerfen; ich fiel auf ihm, weil ich 
mich an einen Stuhl ſtieß. — Der Zeuge erinnert ſich 
freilich viefer Behauptung; aber rer Angellagte babe hin» 
zugefügt, er habe fi auf Guſtav geworfen, damit feine 
Frau ibm das Gift einfchütten könne. — Fr. Als ber 
Graf Guftan nieberwarf, hatte biefer da ſchon ein Mal 
Gift erhalten? — Der Zeuge: Nein, der Graf fagte, das 
fei gefchehen in demſelben Augenblide, in welchem Guſtav 
niebergewerfen worden. — Einer der Gefchwernen bittet 
ven Präftbenten, Frau v. Bocarme zu fragen, weshalb 
fie, da fie doch angegeben, daß ihr Bruter an einem 
Schlagfluſſe geſtorben, ihrem Schmerze nicht freien Lauf 
gelafien? — Die Angell.: Ih war zu erfchreden, ich 
fonnte nicht weinen. — Ein anderer Geſchworner fragt: 
Barum glaubte der Zeuge an die Unſchuld ver Gräfin 
und daß der Graf die Unmahrheit fage? — Antw. Beil 
ih ber Gräfin eher glaubte, daß fie die Wahrheit fpredhe, 
da fie mir den Hergang zuerft mittheilte, vor ben Kons 
fivenzen des Grafen, 

In der Sitzung vom 7. Juni wurde zunächſt Frl. 
Dudzjeele, 26 Jahre alt, die Braut des Ermordeten, vers 
nommen, Ihr Erfcheinen bringt einen fchmerzlichen Ein- 
druck bervor; man hält es für graufam, dieſe Dame in 
eine ſolche Sitwation zu ziehen, und die Theilnahme tes 
Publikums fteigert fich noch mehr, als man rl, Dudzeele, 
auf ren Arm eines Vetters geſtützt, eintreten fieht; fo 
ſchleppt fie fih Bis zu dem Sejjel für die Zeugen und 
Täßt fich beinahe ‚ohnmächtig hineinfalfen. Dan bringt 
fie foramn durch Aether-⸗Einathmen wieder etwas zu ſich; 
währenb des ganzen Verhörs Hört fie nicht anf, heftig zu 
zittern. — Die Angeffagten nehmen an ver Bewegung des 
Publifums gar feinen Antheil und bleiben durchaus res 
gungs» und theifnahmlos. Sie depenirt u. W.: Dur 
anonyme Briefe an ihren Bräutigam, worin tie gröbften 
Schmähungen gegen fie enthalten, fo wie durch einen 
gleihfall® anonymen Brief an fie, worin jener auf das 
Ihimpflichite verläumbet worben, fei ihr Berlöbnig hinaus⸗ 
geſchoben werben. Den Urjprung der Briefe habe Guftav 
im Schloſſe Bitremont gefucht, wo man nach feiner Nach» 
faffenfchaft Tüftern gewefen und feinen Ted gemünfcht; 
Der Graf Habe ihm einmal vergiftete Gemüfe gefchidt, 
nach deren Genuß Alles in feinem Hanfe genöthigt 
gewefen, Gegengift zu nehmen. Ihr Bräutigam habe 
ihr auch erzählt, daß fein Vater auf dem Sterbebett zu 
ihm gefagt babe: „Guſtab, ich fterbe vergiftet, als Opfer 
des Schlofles Bitremont; büte dich, daß du nicht ein ähn⸗ 
liches Schidfal Haft!“ Der Graf will von biefen Briefen 
wichts wilfen. Die Gräfin geftcht, biefelben gefchrieben 
zu haben. Diefes ift um fo fchimpflicher, ale in dem 
ES chmähbriefe an Frl. Dubzeele unter Anführung verfchie- 
dener mfittlicher Hantlungen gefagt ift, „Guſtav Fougnies 
fei ter würdige Sohn feines Vaters”, als demnach bie 
Gräfe ihren eigenen Bater befchimpft hat. — Intereffant 
find vie Ausfagen des Forſtwartes Wilbant. Nach ber 
Ermordung Guſtars hat ihm Frau v. Bocarme befohlen, 
fogleih nah dem Schloffe Grandmetz zu geben, und Ma- 


bame und Fräulein v. Dubzeele, ben beiden alten - 


Spigbübinnen, ven Tod Guſtavs zu binterbringen und 





feiner Angabe nad, Kölniſches Waſſer zu machen. 


bort zu bleiben, bis fie ihm zurückrufen laſſe; ich follte, 
fagt ver Zeuge, wachen über vie Möbel und das Silber- 
zeug, welches Guſtav dorthin hatte bringen laſſen. Abends 
fpät ift er zurüdgegangen und um 41, Uhr Morgens in 
Pitrement angelommen, Gr hat fich ins Leichenzimmer 
begehen, wo berStutfcher gewacht habe; nachdem ber Zeuge 
bert eine Weile gefchlafen, fei der Graf gefommen und 
habe ihm gefagt, er wolle ihm guten Tabak zum Rauchen 
ſchenken, aber er folle es Niemanden fagen unb ven Tabat 
wohl verbergen, Seit 1843 habe ber Graf Tabal ger 
baut. — Der Zeuge beponirt ferner, daß er einft in ber 
Waſchlüche ven Grafen getroffen, wie er mit Franz Des 
bliquh zwiſchen chemifchen Apparaten befchäftigt gemwefen, 
De 
Angeflagte habe ihm davon zum Probiren geben wollen 
und aus einem Gläschen einen Tropfen gegoffen, ber Har 
wie Kryſtall geweſen; wie Zeuge ihn habe trinfen wollen, 
babe ver Graf gefagt: Es ift noch nicht fertig, ich muß 
noch etwas hinzuthun. Er habe etwas Gelbes hinzuge- 
geihäüttet: e8 habe nun geichmedt wie Branntwein, dann 
wie Tabaf, — Der Zeuge bepenirt noch weiter über 
den Leumund des Grafen; man habe biefen. einen „Ma—⸗ 
quereau“ genannt. Das Aubitorium bricht in ein Ges 
lächter aus, und der Graf ſtimmt von Herzen darin eim, 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Wriedrih der Große und ein Invalide. Nah 
Beendigung des ſchleſiſchen Krieges bereite Friedrich der 
Große einjt Schlefien. Auf einer Station fah er einen 
Invaliden ftehen, ver ihm, als er benfelben rief, eine 
Bittfchrift übergab, 

Was mwillit Du? fragte der König. 

Eine Penfion verlange ih! war die Antwort. 

Du haft ein Bein für mich verloren, ſollſt affo aud 
eine Berifion befommen , verfeßte ver König, ohne über 
bie derbe Antwort zu zürnen. 

Die lange dienft Du mir? 

Ich Hab’ fieben Fahre gegen Sie gedient. 

Gegen mich ? 

Ja! denn ich bin ein Defterreicher. 

3, fo laß Dir doch vom. Kaifer eine Penjion geben? 

Nein, nein! rief der Solvat eifrig, das geht wicht 
an. Ihre Soldaten haben mir mein Dein weggefhoffen, 
darum müjfen Sie mir eine Penfion geben! 

Der König lachte noch lange über biefen herrlichen 
Einfall, bemiltigte dem Imvaliden aber wirffid das Ber 
fangte. 





Rerigirt und verlegt von Th. Dauer in Würzburg. 
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Tagsnenigfeiten. 

Schwurgerichtöverbandlungen im Fllten 
Quartal 1851. Siebente Berbanplung. Aullage 
gen Michael Mölter, 59 Jahre alt, verheirathet, ohne 
erbe, und Joſ. Schäfer, 27 Jahre alt, ledigen Zim⸗ 
mergejellen, beive von Wegfurt wegen ausgezeichneten 
Diebftahls. Ihatbeftand: Der 73jährige Auszügler und 
Wittwer Anton Fries in Wegfurt, k. Üpg. Bilofäheim, 
bewehnt mit feinen brei Kindern Anna Maria (geſchiedene 
Ehefrau des Joſ. Griebel) Anton und Elifabelha Fries 


dasfelbe Haus, und lebt mit venfelben in gemeinfchaftlicher , 


aushaltung. Am 15. Februar 1850 wurde Abends beim 
betläuten bie Fries ſche üre gefchlofjen, und um 

9 Uhr legten ſich vie drei Kinder in einer Bedenkammer 
zu Bette, und nur Anton Fries und fein Enkel (ein Kind 
der Anna Maria Griebel) blieben in der untern Stube, 
Die vrei Kinver des Anton Fried bemerkten ſchon damals, 
daß bie beiden Bodenkammern offen geitanven , glaubten 
jedoch, daß fie ihr Vater mit Willen — gelaſſen habe. 
Als aber am andern Morgen YAuna Maria Griebel auf 
den Boden kam, um Futter für bas Vieh zu holen, machte 
fie fogleich die Wahrnehmung, daß verfchienenes auf einer 
Stange aufgehängtes Garn fehlte, und bei noch näherem 
Umſchauen entvedte jie, daß noch andere Gegenjtände ab- 
—5 waren, darunter 70 Pfund eingeſalzenes Schweine— 
eiich, 2 bayer. Degen Leinſaamen fammt dem Sade, 

- Etüde gebleihten Tuches, Garu, Säde ꝛc. Der Yein, 
das Garn und die Säcke befanden fih im Fruchtbeden, 
die übrigen Gegenftände in einer Kammer des zweiten 
Stodes, Der Diebitahl' war, wie der Lolalaugenſchein 
zuverfichtlich darthat, durch Einfteigen mit einer von ven 
Dieben jelbjt berbeigefchafften Leiter purch eine 14 Schub 
som Boden entfernte, 12 Zoll breite und 20 Zell hohe 
Dachöffnung verübt. Von viefem Bodenloche bis auf die 
obere Hausflur ift eine Tiefe von 4 Fuß; unmittelbar 
baran rechts ift eine unverfchließbare Thüre, melde in 
eine-Rammer geht, von wo aus eine Treppe in oben be— 
regten Boren führt, Beim Lokalaugenfhein fand man 
ferner in dem anſtoßenden dem Nachbarn gehörigen Gar- 
ten unmittelbar hinter dem befchriebenen Bodenloche die 
Eindräcde von einer geftern dageſtandenen Steigleiter und 
zwei Eintrüde von einem linfen und einem rechten Fuße, 
welche nicht befleidet und noch ganz frifch marfirt waren; 
tie Fußtritte gingen in der Richtung von der geftanvenen 
Leiter abwärts gegen den Ausgang aus bem Garten. Auch 
fand man die Spur von zerftreutem Lein auf dem Wege, 
welcher gegen die Kirche und von ba gegen die Wohnung 
der Schäfer’fchen Gef wife: führt, Eine weitere Lein+ 
fpur führt vom Schäfer'ſchen Haufe weg bis auf bie 





Straße; viefe ift jedoch ganz verſchieden ven der vorigen 
indem ganz deutlich zu unterjcheiven iſt, daß die erfte 
durch Berjchütten aus einem im Sade. befindlichen Loche, 
die andere aber durch Ausftreuen verurfacht iſt, und ſcheint 
alfo legteresabfichtlich gemacht zu fein, um den Verdacht 
vom Schäfer’fhen Hanfe abzulenten, (Berti. folgt.) 


Der Hauptmann bei der Grenadiercompagnie des 
biefigen konigl. Landwehrregimentes, Hr. Kunſtfärber 
Mahler, der früher ale Militär beim 9. Inf -Regimente 
dem Feldzuge gegen Frankreich beiwohnte, und num jeit 30 . 
Jahren bei ver k. Landwehr diente, wurde mit dem Charakter 
als Major und ver Erlaubniß, die Uniform Forttragen zu 
vürfen, in den wohlverrienten Ruheſtand verjegt. 


Auf die erledigte herr en beim Landgerichte 
BWertingen ward der geprüfte Nechtspraktifant Friedrich 
Späth (früher Pürgermeifter im Heivingsfelo) berufen. 


Die biefige Turngemeinde feierte geftern ven Ge— 
bächtnißtag ihrer Begrünsung durch ein fröhliches Feit. 
Auf ergangene Einladung hatten ſich ſehr zahlreiche Säfte 
eingefunvden, Die Yeiltungen im Turnen und Klettern 
fanven allfeitig die verdiente Anerkennung. Ein brillantes 
Feuerwerk ſchloß das heitere Felt. 


In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden 
die Bewohner ves' Marktes und der Umgebung durch einen 
heftigen Schuß aus dem Schlafe geichredt; von bübifcher- 
Hand war ein fogenanuter KRanonenjchlag gelegt worden; 
troß des ſchnellen Herbeieilens von Militär: und Polizei- 
patrouillen gelang es nicht des Thäters habhaft zu werben. 


An die Armee ꝛc. Korps erging folgendes Reffript 
bes Sriegeminifteriums vom 4. d., bie Uebergabe von 
Ehrenfäbeln u. dgl. von Seite der Offizierforps an ihre 
Kommandanten betr.: „Se. Maj. der König haben inhalt» 
lih allerhöchſter Entfchliehung d. d. Eremitage ven 1. I. 
M. allergnärigft zu verordnen gerubt, daß von jest an in 
allerhöchſtihrem Heere vie Untergebenen ihren Borgefegten 
weder Säbel, Degen, Polale noch fonftige Gegenjtände 
als Ehrengefchente wirmen und übergeben dürfen und daß 
die Abhaltung korpsweiſer Ebrengaftmable ignesmal von 
ber Erlaubnig ber vorgeſetzten Militärvienftitelle abhängig 
fei, welche biefelbe auf vorberige Anfrage je nach Befund 
geben und verweigern kann. Welches zur Wiſſenſchaft, 
Nachachtung und für weiter geeignete Verfügung hiemit 
eröffnet wird. München, den 4. Juli 851. 

Durch Reffript aus dem Kultusminifterium wirb bes 


fannt gegeben, daß Se, päbjtlihe Heiligkeit, um ven ka— 
nonifchen Inftanzenzug für die, beiven Erjpiözefen Mün⸗ 
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Sen-Freifing und Banıberg zweckmäßiger einzurichten, dem 
Biſchofe von Augsburg bezüglich der Erzdiözeſe München- 
reifing, und dem Biſchofe von Würzburg bezüglich der 
diözeſe Bamberg die Vollmacht ertheilt hat, über alle 
jene Ehe- und kirchlichen Streitſachen, welde in 1. Ins 


ftanz von den Erzbiihöfen von München-Freiſiug und von 


Bamberg, und beziebungsmweile von deren General-Bifa- 
riaten und Offisialaten abgeurtheilt werden, in 2. Inſtanz 
zu entſcheiden. Se. Maj. ver König hat viefer Anorbnung 
Die allerhöchſte Genehmigung ertheilt, 


Nach neuefter Verfügung zieht das bisher in Hanau 
ftationirte 1. Bataillon des Inf.Regiments König von 
Dort ab, und wird nach Aſchaffenburg verlegt, wohin fich 
unverzüglich auch eine halbe Batterie; die noch in Kurheſſen 
fteht, zu begeben Gut. Ju Heflen bleibt noch bis auf 
Weiteres ein Bataillon des 11. Inf. Regimentes. — In 
— und Offenbach ſollen Oeſterreicher und Württem: 

erger cinrüden. 


Wegen weiterer Vervollftähbigung wird ſich das Er— 
feinen des Armeebefehls noch verzögern. 


Am 29. v. Mts ergab es fi, daß bei Gelegenheit 
eines im Orte Sulzthal Gerichts Euerdorf ftattgehabten 
Marktes in einer dortigen Bierwirthichaft 2 Burſche muth- 
williger Weiſe mit einander rauften, wobei dem einen burch 
das Hinwerfen auf ven Boden mach Ärztlihem Gutachten 
ver Magen zerfprang und die Gevärme ftarfen Schaden 
fitten, ip deſſen Folge er feinen Geift aufgab. 


Am 3. d. M. brannte das Wohnhaus des Orts- 
nachbars Lorenz Anne von Fahr, Gerichts Vollkach, in 
einem angeblichen Schaden von 250 fl. nieder. Es wird ver- 
muthet, daß das Feuer durch Nachläßigfeit entftanden ift. 


Am 1. d. M. fiel der ohne Aufſicht geweſene 2jährige 


Knabe des Andreas Langendör von Langenleiten, 
Gerichts Biſchofsheim, im einen dort befindlichen Weiher 
und ertranf. 


Aſchaffenburg, A. Juli. Heute Nachmittag gegen 
2 Uhr entlud fih über unferer Stadt und ver nächſten 
Umgebung ein heftiges Gewitter, Der Regen ftürzte in 
Strömen herab ver Art, daß in wenigen Minuten viele, 
are bie tiefliegenden Straßen einem See glichen. 

eider fielen auch, befonders in norbweitlicher Richtung der 
Stadt, ſtarle Schloffen, vie an Getreide, Feldfrüchten und 
den gerade in fchönjter Blüthe ſtehenden Reben erheblichen 
Schaden anrichteten. Befouders im ber Richtung gegen 
Damm und die Aumühle fell ver Schaden fehr bedeutend 
ſein. 

Das Geſangfeſt in Paſſau hat am vergangenen 
Samstage mit dem Empfange der auswärtigen Gejang- 
vereine begonnen. Es find uns von dert von geehrter 
Freundeshand genaue Verichte zugefagt, und werben wir 
unfern Lejern dieſelben ſogleich mittheilen. Kinftweilen 
zerweilen wir auf die Samstag» Nummer bes Crtra- 
felleifens, in welchem wir bie chiedenen an den Thoren 
und der Sängerhalle angebrachten vortrefflihen Auffchriften 
mittheilen werben. 


Das vor niehreren Tagen gemeldete Erbbeben, das 
man in Reichenhall und Salzburg verfpürte, äußerte fich 
beſonders flart in Pefth, Preiburg und ſomorn. Nament- 
Th in leßterer Stadt war der Stoß, ber eine halbe 


Minute anhielt, und von einem furchtbaren Getöfe und . 


ſchreclichen Donner begleitet war, fo ftark, daß fogar bie 
Thurmglocken anfchlugen. Kein Haus ift ohne Befchäpigung 
eblieben. Die meiiten Bewohner campirten ° mehrere 
age im Freien, 
Münden, 5. Juli. Prinz Luitpold tritt in nächfter 


Woche eine Rundreiſe behufs ver Infpizirung aller Yandes- 


feftungen an. 


. 


* Die einen 3 


Nachdem vor einigen Tagen von Seite der 1. Eifen- 
bahn· Commiſſion in München die Genehmigung für das 
behufs der Eifenbahnbauten auf der Strede vom Wöll- 
rieder Hofe bis zur Aumühle gelegte Gebot eingetroffen 
iſt. fo follen verläfigen Nachrichten zufolge ſchon won 
Mittwoh an von Seite der Affordanten bie Arbeiten 
thätigit in Angriff genommen werben, 


Berlin, 3. Juli. Geftern Abend nah 10 Uhr fand 
am Halle'ihen Thore ein Militär-Erzef ftatt. Etwa 100 
Dragoner batten am geitrigen Nuchmittage wach ben 
beendigten Ererzitien in der Haſenhaide das fogenannte 
Refervefeft bajelbft gefeiert. Nachdem diefelben ihren Rüd- 
marſch zur Stadt angetreten, pafjirten biefelben um die 
oben angeführte Zeit das Halle'ſche Thor unter fort- 
bauerndem Pärmen und Schreien, fo daß einer «der Un- 
zubigften fofort verhaftet und in das dortige Wachtlofal 
abgeführt wurde. Da die Kameraden desſelben fich des 
Berhafteten annahmen und auf deſſen Freigebung vrangen, 
auch dieſe mit Gewalt ſelbſt burchzufegen verfuchten, fo 
ſah ſich ver die Halle'ſche Thorwache fommanbirenbe Unter- 
offizter genöthigt, feine Wachtmannfchaft, Angefichts der 
andringenden Dragener, fcharf- laden zu laffen. Erit auf 
— die dem Befehle 
uer: en müſſen, zerſtreuten ſich die Dragoner 
und mit —— die inzwiſchen angeſammelten Menfchen- 
mafjen, ehrere Dragoner follen verhaftet fein. 

Athen, 24. Juni. Eine Räuberbande  plünderte 
kürzlich in einem Dorfe 150 Häuſer aus. J 


Deutſchland. 


Heſſen. Rotenburg, 3. Juli. Dem hier, in 


zum Feuern vorange 


Borlen und der Umgegend ſeit dem Anfange v. M. von 


Marburg eingerückten 2. Bataillon des 11. E baheriſchen 
Infanterte-Xegiments (Nienburg) it, wie es heißt, vor 
einigen Zagen ber Befehl zugegangen, fich zum Abzuge 
in die früheren Onartiere nah Würzburg und Aſchaffen— 
burg marjchfertig zu halten, wogegen das 1, Bataillon 
besfelben Regiments, jegt in Marburg einguartiert, einen 
gleihen Befehl bis jet noch nicht erhalten Haben fol, 


Preußen. Berlin, 3. Juli. Aus Berlin fchreibt 
man den Hamb. Nacht.: Der Bericht des Oberften Hod- 
ges iſt hier jest auch im meiteren reifen befannt gewor⸗ 
den und ich habe aus demſelben einen Auszug gefehen. 
Die Stelle, welche am Schlagendften die gefammten Zu— 
ftänge in Schleswig ſchildert, hat hier tiefen Einbrad 
er Der Oberft erflärt, „er fer in Aeghpten und 

rien geweſen, aber die ägyptifchen und ſhriſchen Zu- 
ftände blieben weit hinter den jetigen fehleswig’ichen zu⸗ 
rüd.” Im äbnlicher Weife erflärte meulich ver Vertreter 
eines Dänemark fehr frennplich gefimmten Staates in eimer 
—— Geſellſchaft: „Das Verfahren der Dänen in 

chleswig ſei eben ſo gefährlich in ſeinen Folgen als es 
ſchlecht iſt. Rußland habe —* ein Zehntel Desjenigen 
in Polen gethan, was die däniſche Regierung fich jegt in 
Schleswig erlaube.“ 


Aus Schleswig-Solftein, 2. Juli, Tilif 
erläßt in der „Flensb. Sig.” eine, Velanntmachung, bur 
welche bie von ber „jogeuannten Statthalterſchaft“ ein- 
geführte allgemeine deutſche Wechjelorbuung für das Her- 
zogthum Schleswig außer Kraft gefegt wird, 


Ausland 


—— Paris, 3. Juli. Auf der Rüd- 
reiſe Louis Napoleon's von Poitiers nach Paris trug ſich 
eine ſtürmiſche Scene zu. Das „Journal des Debats‘ 
berichtet darüber folgendes: „Heute 2): Vormittags 
11%/, Uhr, reifte der Präfident der Republik von RPoitiers 
ab, nachdem er über die Nationalgarde und bie Truppen 


’ 
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Revue gehalten. Eine halbe Stunde darauf langte er zu 
Chatellerauft an, wo zu feinem Empfange ein Dejeuner 
in Bereitichaft gehalten wurbe. Im viefer Meinen Stadt, 
in welcher eine fehr zahlreiche induſtrielle Bevöllerung 

fanmengehäuft ift, ereignete fich ber erbeblidhite Zwi⸗ 
Foenfalt ber Reiſe. Die am Bahnhofe verfammelte Na— 
tionalgarde empfing ven Präfiventen mit ſehr zablreichem 
und ſehr nachprüdlichen Rufe: „Es lebe vie Republik,” 


Die Benölferung, welche ven Bahnhof umgab, ſchloß ſich 


diefer Demonftration lebhaft am. Auf dem Wege vom 
Bahnhof bis zum Stabtbayufe wurden die nämlichen Kund— 
ebungen lebhafter, heftiger und nahmen einen jichtlich 
Peindieligen Charakter an. er Wagen tes Präſidenten 
war eng umgeben un» fait belagert. Inmitten eines tu— 
multuariſchen Gedränges ließen fich einige Rufe „Nieder 
mit Napoleon‘ vernehmen, , Zwei oder drei Nationals 
roiften, welche diefen Ruf angeftimmt, wurden anf ver 
telle von ven zublreichen Staptjergeanten, welche von 
Baris aus abgeſchickt waren, ven Präfiventen auf feiner 
Reife zu begleiten, verhaftet. Diefe energiihe Maßnahme 
—* ihre Wirkung hervor und machte dem Tumult 
n Ende. 


Im Beginne der heutigen Sitzung überbrachte Herr 
Abattucei einen großen ſchweren Pad Revifionspetitionen ; 





Hr. Yulius Favre rief dabei unter fchallendem Gelächter 
der Linken: „So nehmen Sie doch einen Efel, um fie 
berbeizufchleppei!‘ 


Italien. Rom. Den 18. Juni bat eine fran« 
zöftiche Schilowache einen römifchen Gefangenen erfchoffen, 
ber, an fein Gitter gelehnt, ſich mit einige Frauen auf 
ber Straße beiprad. 

Rom, 25. Juni. Wieder zwei Morde! Der Kam— 
merbiener'ded Cardinals Yambruschini wurde biefen Mors 
gen erfchlagen gefunden, und der Wachtmeifter einer Bri— 
gabe Carabinieri von einem Steimwurf’tättlih am Kopf 
getroffen. Die Mörder find noch nicht entdeckt; ob es 
politiſche Morde geweſen, kann bis jetzt nur vermuthet 
werden. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 7. Juli Mittag 
Elemens., 





Berihtigung. Der Name des Ranoniers, der ſich am letz ⸗ 
ten Rreitage erichoß, It Teubler, micht wie es in unjerm Blatte 
hieß, Englert. 

Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 


— 





Ankündigungen. 


Main -Dampf 


Schifffahrt. 


Mainluft. _ 





Morgen ven 8. dies findet bei günftiger Witterung 
eine Spazierfahrt nach Metzbach ftatt. 
Abfahrt Nachmittags 2 Uhr. 
Preis für hin und zuruͤck 24 fr. a Perfon. Artillerie 
Mufit begleitet die Fahrt. 
Würzburg, den 7. Juli 1851. 
Die Direktion. 


Ediftalladung. 
Der Schuhmacermeifter Konrad Hildenbrand von hier hat fich dem 
allgemeinen Konkurs: Berfahren unterworfen, — 
Wegen Unbedeutendheit der Altivmaſſe wird daher erſter und einziger 
Eviktstag zur Anmelvung ver gegen ihn bejtehenben Forderungen mit Vor— 
jugsrechten, zum etwaigen Vewersantritte, fowie zur beiverfeitigen Schlußver- 
handlung, dann zur Berathung über die Vermögensveräußernng und Ver— 


waltung auf j 2 
Montag den 28. k. Dits. früh 8 Uhr 
babier beftimmt, und werben die Gläubiger hiezu umter dem Rechtsnachtheile 
elaben, daß ber Nichterfcheinende mit feiner Forderung von der Maffe, rüd- 
Adtlich mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen und für dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Erfchtenenen beitretend erachtet werben wirb. 





> Zugleich werben alle jene, welche etwas zur Maſſe Gehöriges in Hän- 
ven haben, aufgefordert, 4 vorbehaltlich ihrer Rechte bei Meidung dop⸗ 
pelten Erſatzes dem Konkurs Gerichte zu überliefern. 
Karlſtadt, am 28. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Bor, Fram. 


Im 1. Diſtr. Nr. 334 ijt ein 


Ein Lokal, wo möglich im 
2. Diftr., zur Ausübung einer 
Kafle:28 thſchaft und Re: 
ftanration wird zu pachten 
gelndt. Näheres bei Herrn 
Michel u. Comp. zu erfragen. 


Mezzanen: Quartier mit jchöner 


Ausiicht zu vermiethen. 
Am —— iſt ein 
Laden während der Mefzeit Billig 


zu vermiethen. Näheres in ber Er- 
pebition d. DI, ! 


Morgen Dienstag den 8. Zuli 
fowie jeden darauffolgenden Dienstag 
findet bei günftiger Witterung 
Harmonie: Mufik 
von einer Abtheilung des Mu: 
fifforps im 2. Artillerie:Res 
— bei Unterzeichnetem ſtatt. 
Inter Zuſicherung guter Speiſen und 
Getränke ſieht einem zahlreichen Bes 
fuche entgegen 

Leonhard Erf, 
5. Diftritt. 


Mittwoch den 9. d. Mt. 
fowie jeden darauffolgenden Mittwoch 


- ⸗ 
Muſifk 
vom 5. Jägerbataillon im Schneiders 
ſchen Felſenkeller, wozu ergebenſt 
eingeladen wirb. 


Sonntag wurde aus 

der Winterung vor dem 

Pleichacherthore ein röth« 
liches Darbündcben berausgeholt. 
Der Eigenthümer lann ſolches gegen 
die Futterfoften und Einrüdungsge- 
bübren in Empfang nehmen. Näberes 
in der Erp. d. Bl. 


Geftohlenes. 

Geftern Nachts zmifchen 9 ımb 10 
Uhr find im Schiefhaufe zwei ſchwarze 
Shawils entwendet worden. Wem 
das belannte Franenzimmer fie nicht 
in der Erp. d. Bl. zurüd gibt, wird 
man die gerichtliche Anzeige machen. 


Ein junger Menfch, von unges 
fähr 18 Jahren, kann in einem hie⸗ 
figen Gefchäfte fogleih in Dienfte 
treten. Näheres in ber Erpeb. d. BL. 
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von 


b 
hafter Arbeit zu den jchon befannten billigen Preiſen. 


name 





THBATER-GARTEN, 


GROSSE PRODUCTION 


der volfftändigen tönigl. Landwehr -Megiments: Muftt. Bon Mor- 
gens 10 Uhr an Forchbeimer Doppel⸗Sier. Ergebenit ladet hiezu ein 


Sulius Bloo$. 
BRASS HNU 


x Gemüfe-Derkauf in Kiffingen. 


* Die Unterzeichneten werden am Mittwoch ven 9. d. Mts. 
mit ſchönen Frühgemüſen aller Art den Markt zu Kiſſingen 
beſuchen und empfeyien fich einem holen Arel und geehrten Pu— 


blifum zu recht zahlreicher Abnahme. 
Hartmann und Mark, 
THBATRUM MUNDI 


Gärtnenv aus Bürzburg. 
\ "oder 
Welt-Theater, 
in einer dazu erbauten eleganten Bude auf der Spital: 
romenade, 

Unterzeichueter beehrt ſich, einem werebrlichen Publifum ergebenft auzu⸗ 

igen, daß er jein, obgengenanntee Theater Mittwoch den 9. Juli zum 
tenmal eröffnet. Dasjelbe bejtebt aus maleriſchen, pittoresten Auſichten 
und Kunftwerten, als: Schlachten, Feuersbrünſte, —— Schweizer⸗ 
und Tyrolerlandſchaften, der Sonnenauf- und Untergang, Winterlaudſchaften, 

n x. 

Diefe Darftelfungen werben mit beweglichen Figuren treu nach ver Natur 
belebt, und mit pafjender Mufif begleitet. — Das Programm wird durch 
Zettel befannt gemacht. 

Es finden täglich 2 —5* ſtatt. — Erſte Vorſtellung um 
5 Uhr, zweite um balb 8 Uhr präcis 


Friedrich Lorgie. 
Sonntag ben 6, d. Mis. Nachmit— 


tags entflog ein Manarienvogel. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 





in By, 
— **2 


ER. 
rer 7 * 


* 





Eine ganz neue, eilf Schuh lange 
Bude it zu vermiethen bei F. Geh 
ring am Kürfchmerbofe. 


Trud von Bonitas-Bauer m Würzburg. 


ES 
Das große Kleider- Magazin 


A. Braun au München, 


esicht die Meffe wieder mit einer großen Auswahl der neueften GSommer-Anzüge von bauer 


Der vieljährige Beſuch biefiner Meſſe enthebt mich aller ferneren Aupreifungen, indem 
ih Durch reelle Behandlung mir das biöher gejchenfte Zutrauen zu erhalten ſuchen werde. 

Das Verkaufslokal ift wie früher im Haufe des Herrn Kaufmann M, 
MWirfching auf ver Domftrage neben dem Klinger'ſchen Kaffehaufe. 


aan are ten Bam Mlingerden Mafehu. — _ 


— ⸗ww —— — 


Liedertaſel. 


Mittwoch den 9. Juli — Probe; 
zugleich Besprechung über die be- 
absichtigte Sängerfahrt. 

Künftigen Sonntag den 13. dies 
Parthie auf die Zeller Waldspitze. 
Näheres wirdnoch bekanntgegeben. 

Der Ausschuss. 


Morgen Dienstag den 8. Juli 
gutbejegte 
Harmonie- Mufif 


vom Oten Irfanterie-Regimente in 


Enalaverna. 


Es künıen 22000 fl. ſogleich over 


in 4 Wochen, am Yiebjten in Gemein« 
den ausgeliehen werben. Näheres in 
der Erpevition d. Bl. 


Fremden: inzeige. 
Vom 6. Juli. 

(Arler) Kite: Hehmann a. Pferiheim, 
Meier a. Goln, Behm a. Ehw :Bmünd. — 
(Kronpring von Barern,) v. Ramma, 
Ehiland. PBrüner, Kaufmann a. Deſtrich 
Maler, Etaatsrath w. Profeflor, mit Ge— 
mablin a. Dorpat. Arnold, Oberfilientenant 
a. Coblen — (Ruif. Hof) Kflte.: Koch 
a. Augeburg, Neuburger a. Buchau. Brer 
mer, Landrichter a Michtciſtadt. — E dm ar.) 
Kite: Arou a Hechingen, Engele a. Göln, 
Funfe a. Hagen, Gobel a. Nürnberg Behr. 
v. Eyfamm a Mien. — (Württemberger 
Hof.) Küte.: Jaäniſch, m. Eem a. Marft- 
breit, Zauber von da, Schleuſſner von da, 
Müblberger a, Ecbach, Nodin a. Ereyer, 
Meßner a. Künelsau, Geßler, Banmeiker 
a. Lochbruck. Graf u. Gehfin Kredi, mit 
Dienerſchaft a. Lemberg. Baron v. Hantel- 
mann, Gapitin a. — Gichhern, 
Gaitwirtb, mit Gem. a. Martibreit, 





Getraute. 
In der Pfartkirche Et, Burfarb: 
Jebann Michael Kemph mit Maria Marger 
retha Luder aus Helstirchbaufen. — Mm 
Ebert mit El abeih Seubert ans Heitiiabt. 


Genorben. 

Aren Mair, Buchhalter, 27.3. alt — Joh, 
Arıın Archli, penſ. Rath, 76 I. alt, — 
Reſina Cenrad, Tunchcretiund 2 Jahre 11 
Menate alt 





(Hierzu Beilage.) 








Beilage zu M. 160 des Würzbur ger Stadt- und Fandboten. 


A nkünn deieg ungen 


— D——— TEA 


Weiße und bunte Herrn⸗Hemden in verſchiedenen Qualitäten, engliihe Piqus-Weſten, 
Zifh+ und Sandtücher und Leinwand in ächt Bielefelder Waare, jo wie Bardente, 
Zwilliche, Bettzeuge, Mode: und Blau-Drud u. a. bier einjchlagenden Artikel empfiehlt 


zu billigen Preifen | 
P. S. Bei Leinen und Peinen-Hemben wird für 
ächte Waare aus Handgeſpinnſt, ohne Mi- 
ſchung mit Baumwolle over Maſchinen-Garn 
garantirt.; 


> 


Garl Schlier, 


Shuuftergaffe, Nr. 552. 


NN TEEN 


Sehanntmachung. 


In Sachen des Schuhmachers Adam Gejiner dahier gegen ben vormaligen 
Felegraphenmwärter Joſeph Weingärtner dahier, Forderung von 9 fl. 18 fr. 
und Srxeht betr., wurde auf prototollarifhe Sage mit Arreſtgeſuch durch 

Berfügung vom Heutigen Tagfahrt zur Yuftification des Arreftantrages uud 
zur eventuellen. Verhandlung in der Hauptjache auf 
Montag den 14. Juli I. Is. Vormittags 11 Uhr 
im biesfeitigen Klageanmeldungszimmer anberaumt, wozu ber vormals dahier 
.. als Telegraphenwärter —— Joſeph Weingärtner, deſſen derzeitiger 
Aufenthaltsort unbelanmt tft, noch $ 3 Cap. V der Gerichtsordnung ebictaliter 
elavden wird, und zwar unter dem Nechtsnachtheile, daß außerdem der Arreft- 
Yntrag für gerechtfertigt erachtet, und ſolchem gemäß erkannt, fowie daß ber: 
felbe bezüglich ver eventuellen Verhandlung in der Hauptiache zum Koften- 
Erſatze verurteilt würde, \ j . 
Dis dahin fteht demſelben frei, die bereits erwachfenen Alten im biefer 
Sache in ver biesjeifigen Negiftratur im Einficht zu nehmen, Zugleich wird 
bemerft, daß fernere 
dem Beklagten für infinuirt erachtet würden. 
Würzburg, am 30. Juni 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner. 


BSekanntmachung. 


In der Verlafſenſchaft der Näherin Barbara Schlereth werden verſchie⸗ 
dene Mobilien, beſtehend aus einigen Gold⸗ und Silbergeraͤthſchaften, Leinen, 
Weißzeug umd Kleidungsſtücken, einem Bett, Kanape, Spiegel, Porzellain- und 
GSlaswaaren und fonftigen Hausgeräthfchaften : 

- Montag den 14. Juli d. Is. Nachmittags 2 Ahr 
Im 2. Diftr. Nro. 24 im Haufe des Graveurs Pilz öffentlich gegen fogleich 
baare Bezahlung an ven Meiftbietenven verjtrichen. 

Würzburg, ben 2. Juli 1851. 

Königl. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Seuffert. Meiner. 
on Die zweite Hälfte der Gewerb- dann Kapitalrenten- und Eintommenftener 
pro 18%/,, wird im Monate Juli a Zur Erhebung berfelben, fo- 
wie ver aus dem I. Ziele nod rücjtändigen Beträge, dann ver 
Dausd: und Grundjtener-Rücdftände werden folgende 
1. Diftrift am 14. und 15. Juli 1854 





age beftimmt: 


5 — 
IL, ’e m uw AR m 
IV.. " „ 2: u» 2 u 


Y. [7 ” 23. m 2. ” 
Dis umterzeichnete Stadtrentamt muß auf die richtige Einhaltung biefer 
Bahltage aufmertfam machen, indem es nach fruchtlofem Verlaufe berfelben 
1 in bie " Nothwendigkeit verfegt fehen würde, ernſter einfchreis 
möüjjen. 
hr g, ben 23. Juni 1851. 
* a N air 


ierlinger. 


erfügungen an das Gerichtebrett gebeftet, imd ſodann 


Bou den beliebten 

Mechanik⸗ (Gihus) Hüten 
habe ich ſo eben neue Seudung er⸗ 
halten, die ich zu den billigſten Preiſen 
beſtens empfeble 


EC. 2. Bollermann. 


Zwei mit einander verbundene 

jesir wurden verloren, Der 

repliche Finder wolle biefelben im 
der Erped. d. DL. abgeben. 


Ein gebilpetes Frauenzimmer, 
welches in allen weiblichen Arbeiten - 
erfahren iſt, fucht ein Unterfommen 
bet einer braven Familie in ver Stabt 
oder auf dem Lande, Diefelbe ents 
ſchließt fich auch zu pn Ar⸗ 
beiten, ſieht mehr auf humane Be— 
handlung als auf großen Lohn. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein Chaischen, im 
guten Zuſtande, iſt billig zu 
verfaufen, Naͤheres in ber 


Erpetition d. Bl. 


Im 2. Difte,; Nr. 554 find immer 
leere Packkiſten zu haben. 


BVerfloffenen ‚Mittwoch ‚wurde, auf 
dem Markt ein Sounen ſchirmchen 
gefunden. Der Eigenthũmer kann fol 
ches gegen Erſatz der Einrüdfungsge- 
bühren in Empfang nehmen. Näheres 
in der Expedition d. DI. 





Ein ſolldee Mädchen, aus guter 


Familie ſucht einen Platz als Laden⸗ 
oder Stubenmäbchen ‚amd lann auch 
gleich eintreten. Näheres in der Er- 
pedition d, Bf... 





Im 3. Diftr, Nr. 327, über drei 
Stiegen, fucht ein folides Mädchen 
Beſchaftigung im Weißnähen oder Klei⸗ 
dermachen, in oder außer'm Haufe, oder 
fonft Unterkunft bei einer Herrichaft. 


Es ift eim großes Zimmer, eine 
Stiege Hoch, als Verfaufslokal ge 
eeignet für biefe und folgenden Mef- 
Dei wen? ja] 





en zu vermiethen, 
die d. Bl. 


4 


u} 
Großer 


Bilder- und Galanterie-Mharen- 


| Ausverkauf, 
fowie engliſche Nähnadeln, 
viertel. 100 zu 4 Er. | | 
‘Die Bude befindet sich nächst dem Neumün- 
sier vor dem: Hause des Hrn. Frank, und ist mit 
nachsiehender Firma versehen. 


@. H. Kraft aus Pirmasens. 


-— Das Vaudrevanger Porzellanschiff 


trifft fommenven Montag den 14. d. mit außerorvent- 
ih großer Auswahl hier ein, und wird wie gewöhn- 
lich am Schwanenthor halten. | 


Einem verehrlichen Handelsſtande ‚zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 
bie hieſige Meſſe zum eriten Male mit einem 


wohlaifortirten Lager 


„von Gattune, Blau: und nu ge Drleans, 
ebleichten und gefärbten Meffeln, dutterzeuge, archente, feidene 
ücher, fowie verfchievene dahin einjchlagenve Ärtifel, beziehe. 
* Ich bitte um geneigten Zuſpruch, unter Zuſicherung reeller billiger Be— 
dienung. J 
Lissm. Eman. Oppenheimer 
, aus Heßdorf, 
im Haufe des Herrn Büttnermeifters Burger auf der 
Domitraße, 


Möbel- Auction. 


 _ Miittwoch den ®. Juli Nachmittags 2 Uhr anfangend, und die 
folgenden Tage wird auf unserm Compteir Sterngasse Nr, 153 eine 


Möbel-Auction 


‚gegen gleich baare Bezahlung abgehalten, und kommen dabei vor 
mehrere Garnitaren Sessel und Kanapee, sowohl neue als gebrauchte, 
“ sehr schöne Tische in allen möglichen Facons, ein Forte-Piane, meh- 
 rere sehr schöne Uhren, mehrere S iegel in verschiedenen Grössen, 
ein sehr schöner Kamitz, Kleiderschränke, eine Flöte von gutem 
Meister, einige Pfind Eiderdunen, diverse Zinn-, Messer- und Kupfer- 
waaren, Kleidungsstücke, sowie sonstige Haushaltungsgeräthschaften 
aller Art etc., und Jaden wir hiemit zu recht zahlreichem Besuch ein. 


Das Gommissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp, 


Bekanntmachung. 

Die Befiger von Partial- Obligationen der beiden feet, von Aufs 
ſeß ſchen Antehen zu fl. 60,000 und fl, 15,000 werben biemit erſucht, vie in 
Handen habenven Partial- Obligationen nebſt Coupons und Talons bie zum 
35. Juli d. I. an Herrn Banquier Joel Yalob von Hirfch dahier, von wel- 
chem beide Anlehen negozirt werden find, gegen Interims» Befcheinigung ein— 
zuliefern, bamit fobann die Umwechélung diefer Bartial » Obligationen genen 
vierprozentige Igl. bayer, Grundrenten · Ablöfungs-Schulobriefe bei dem treffen- 
den Gerichte, an welchem ſolche deponirt find, gefchehen und die Aushändigung 
der Obligationen an die verehrlichen Intereffenten gleichzeitig mit der Berich⸗ 
u I rüdftändigen Zinfen bethätiget werben lann. 











ürzburg, am 15. Juni 4851, 


m Auftrage des Ausſchuſſes: 
= königl. —— Dr. Warmuth. 


—* 
% 


das 100 zu kr., das 


OR 


verſehener Militär, 


-Honders_refleftirt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


1— 


ut apnlie; 
Im Wilitär-Kranlenhauſe dahier 
werden Donnerstag ben 10.d. 
früh 9 Uhr einige Partieen aus- 
eleertes Lagerſtroh öffentlich ver- 


igert, wozu Kaufluſtige (eingeladen 
werden. 





Es können ſtündlich 
600: fl. gegen doppelte 
Berfiheguun, i 
/ werden. N 
Erpebition dieſes Mattes. 


Ein ordentlichet Junge vom Lande, 
mit ober ohne Lehrgeld, wird von 
einem hieſigen Schreinermeifter in bie 
Lehre zu nehmen gefucht. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 


Ein Zuchtitier von ich⸗ 
neter Race, rother Farbe, 17/, Jahr 
alt, fo auch ein Eber, weißer Farbe, 
ſchöner Race, 3/, Jahre alt, find zu 
verfaufen bei Defonom Brebm in 
Theilheim, Landgerichts Werned. 


Einige im Kleidermachen .gut 


- geübte Mädchen können ſogleich 


Beſchäftigung finden. Näheres. in ber 
Franzisfanergajle Nr. 190. 


Es wird ein Schenfmädchen 
geſucht, welches ſoleich eintreten Tann. 
Das Näbere in der Exped. d. Bl. 


en Zeugniſſen 
—* eine Ein⸗ 
ftanp&gelegenbeit. Näheres in der Er» 
petition d. Bl. 


Bei einer kgl. Pofterpebition wird 
ein im Poſtdienſte wohlerfahrener Ges 
bilfe geſucht. Näheres in der Erpe- 
bition d. Bl. # 


Im 2. Diftrift Nro. 34 in der 
Lochgaſſe ift ein möblirtes Zimmer für 
Meßfremte zu vermiethen; auch wer- 
den da Bettveden abgenäbt. 


Ein folives Mädchen fucht einen 
Plag. Näheres in der Erp. d. U. 


Nächſt der Poſt find 2—3 Zimmer 
um ven Preis von 8 fl. zu vermiethen, 
au könnte Bebienung dazu gegeben 
werben. Auf ältlihe Yeute wird be 





Ein mit ven nötbi 











Bei Wattfabrifant Dessauer, 
dem Hoͤllriegel gegemüber, ift ein Lo⸗ 
gis von 3 Zimmern ‚und allen Be 
guemlichfeiten bis 1. Auguſt zu ver- 
mietben, 

Ein Logis von 2 Zimmern, Kühe 
und. den übrigen Bequemlichkeiten iſt 
fogteich over auf Jalobi zu vermiethen. 

Nüberes in ber Exped. d. DI. 


Im 2. Diftrift Nro. 275 im ber 
Pommersgaffe ift ein gr von zwei 
Zimmern, Küche und Holglager for 
gleich over auf Jalobi zu vermiethen. 








—— 
— 


Der Wuͤrzburger 
Stadt, und Land⸗ 
bote erſchelnt mit Aus- 
nahme ber Sonn, und 
hohen Feiertage täg- 
lich Abend 3 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
legen werben Mitiwod 
aad Samstag Eptra: 
Felleiſen, und viertele - 
jahtig ein großer Mufer · 


Würzburger Stadt- und Landbote. 











Der Praͤnumeratlons⸗ 
Preis iſt monatlich As 
Kreuzer, vierteljätrkidh 
45 Kreuzer. 

Inierate werben die 
beeifpaltige Zeile aus ger 
wöhnider Ecprift: mit 
2 Arenjern, größere 
aber nach dem Naume 
— berechnet. Briefe une 

Gelder werben franch 








bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 161. Dienstag den 8.: Inli 1851. 
n Tagen tafeiten. ausgefprochen werben könne. Die Geſchwornen erklärten 
Schwurgerichtöverbandlungen im Nuten Bere für ſchutdig des ausgezeichneten Diebjtahle unter 
Quartal 1 1. (Bortfetung) Die rt vieSchäfer. einen befonders erjchwerenben Umeftaude, jedoch ohme Yin 


{den Geſchwiſter fogleich eingeleitete Umerſuchung lieferte 
fein günftiges Refultat; aber ide nad) mehreren Monaten 
wurden dem Unterfughungsrichter Aeußeruugen von Perfonen 
binterbracht, welche ven äußerſt ſchlecht beleummmbeten 
Mich, Mölter und den Iof. Schäfer als Urheber des Dieb- 
ſtahls unzweifelhaft erfcheinen liefen, Zu bemerken iſt 
noch, daß Mötter, obgleich verheirathet, jedoch in linder⸗ 
lofer Ehe, bereits ſeit längerer Zeit mit der ledigen Anna 
Maria Schäfer im vertrauteften Umgange lebt. Johann 
und Marg. Erald, welche längere Zeit bei Anna Maria 
Schäfer in Miethe gewohnt, geben an, daß die Letztere 
geäußert habe, bie vorgenannten Mölter und Schäfer hätten 
ben Bleifche, Lein⸗ und Garndiebftahl begangen, die Sadyen 
auch. ind Haus gebracht, aber bald wieder fortgefchaft; 
insbefondere" babe Möfter das Fleiſch behalten, ihr aber 
nicht einmal bavom zu Eſſen gebracht. Marg. Ewald mußte 
ber A. M. Schäfer die Hand darauf geben, nichts zu ver— 
rathen, weil fie fonjt don. ihrem Bruder tobtgeichlagen 
würde, Sof. rn wa hatte gegen einen andern Zeugen, 
ben er zur Mitwirkung aufgefordert hatte, ver aber ben 
Antrag zurüdtwies, geäußert, er habe mit Mölter ven 
Diebitahl bei Fries verübt; als der Sad mit Yein durch 
das Bodenloch hinausbefördert werden fei, fei er an einem 
in einem Balfen vorftehenden Nagel Hängen geblieben und 
Babe ein Loch befommen, wodurch der Lein verjchüttet 
worben fel, was ihm gar nicht recht wäre, und er wollte 
lieber, der Diebftahl Ki nicht verübt worden. Michael 
Mölter und Yof. Schäfer läugnen jede Wiſſenſchaft von 
dem Diebftahle auf das Härtnädigfte. Die Anklage gegen 
Mich. Mölter und Joſ. Schäfer lautet dahin, am Abende 
oder in ber Nacht bes 15. Febr. 1850 aus bem ge 
Haufe mittelft Einfteigens in dasſelbe durch felbft herbei- 
geſchafte Hülfsmittel mehrere Gegenftände im Werthe von 
mehr als 25 fl. nach vorhergegangener Verabredung ent- 
wendet zu haben. Die beiven Angeflagten läugnen jeven 
Antheil an diefem Diebftahle. Nach volleudetem Zeugen- 
verhäre erflärte zwar Joſ. Schäfer, ein Geſtändniß ablegen 
h wollen; vasjelbe war aber jo unvollſtändig, ja bie Aus- 
gen mit denen der Zeugen jenes im Einflange ftehend, 
bag demſelben feine Glaubwürbigfeit beizumeſſen war. 
Die Vertheivigung beftritt im Allgemeinen ſchon die Aus« 
jeichmang, das Einfteigen, indem man leicht burch bie 
Dinett re. ins Haus und auf ben Boden babe gelangen 
—ãA ls fermer, daß ein Komplott vorhanden, 
und fü jt über yaupf darzuthun, daß aus der Verhandiung 
nicht mit Gewißheit eine Schuld gegen die Angellagten 


nahme eines Werthes über 25fl. des Geſtohlenen, worauf 
der el gegen Möfter eine 5jährige, gegen Schäfer 
eine 21/, jährige Arbeitsgausftrafe erkannte. (Der Staats ⸗ 
anwalt hatte: gegen Mölter wjährige, gegen Schäfer jährige, 
bie beiden Bertheiviger 2jährige Arbeitshausftrafe beantragt.) 
Präfivent war Hr. App.-Ger.-Raty Samhaber, St.A. 
Hr. Löwenheim, Verth. bie HH. Advolat Friedrich und 
Acceſſiſt Kiliani. 
Konzeſſionsgeſuche vom 16. bis 89. Juni 1851. 
Ludwig Amon von Iphofen und Wendelin 
mann von Holzheim, um eine Baber-Konzeffion. Sa⸗ 
muel Freudenthaf von Heidingsfeld, um eine Groß- 
handels⸗Konzeſſion mit Yandesprobulten. Martin Hans- 
fuecht, Bierwirth, um eine Gartenwirtbfchafts- Konzeffiort 
Nikolaus Markus Hebling von hier und Joſeph Urlau 
von bier, um eine Schreiner-ongeffion. Franz Eben- 
Le und Andreas Frank von hier, um eine Glaſer— 
onzejjion. 


An fämmtlihe Negimenter ift aus dem Striegd- 
minifterium ein Nefcript erlaffen worden, daß bis auf 
Weiteres alle Beförberungen von Unteroffizieren ein 
ftellen jeien. Dan Fehtiekt hieraus auf eine Rebuft 
der Armee. 


Nürnberg, 7. Juli. Unfere beiden HH. Bürger» 
mölfter, ber Borftand des Kollegiums ber Gemeindebevoll- 
mächtigten und- einer der Gefretäre des. leeren begeben 
fich mit allerhöchiter Genehmigung heute nad) ber Gremitage, 
un Ihre Königlichen Majeftäten zu bitten, daß Sie ven 
Rücdtwer über Nüruberg nehmen und einige Tage daſelbſt 
ſich aufhalten möchten. : 

Prinz Adalbert von Bahern ift auf der NRüdteife von 
Berlin en Be in Bayreunth eingetroffen. 


Die Dründgen-Galjburge« Eifenbahngefellichaft erhielt 
von ber ‚bayr. Regierung vorläufig bie Summe. von 300000 
ff. vorgeftredi, damit der Bau fofort in Augriff gersumen 
werben kann. Die Brüde über bie ar, welche fo hai 
wird, daß unter ihr —— fahren können, wird durch⸗ 
gehends aus Schmiere-Eifen gemacht und kommt auf 1 
Million Gulden zu ſtehen. 


Münden, 5. Juli, Ueber bie in öffentlichen Blättern 
vielfach befprechene Frage wegen Aufhebung ber 3. Bataillone 
bat mun der Minifter des Kriegs einen Antrag an bie 
Krone gebracht. Diefer “geht dahin, daß ſammtliche das 


Hafz- 
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4. Dienſtjahr zurũckgelegthabende Mannſchaft zu den dritten 
Bataillonen zu verſetzen und ſofort zu beurlauben ſei; die 
Cadres bleiben und haben per Kompagnie zu beſtehen aus; 
ı Hauptmann, 1 Ober- oder Unterlieutenant, 1Feldwebel, 
ı eant, 4 Korporale und circa & Gefreite und Gemeine, 
Der Gefchäftsgang, ſowie die Gefchäftsliften und Bücher 
bleiben bei ven Kompagnien nach wie vor. — Der Armee 
befehl wird nur Beförderungen aus ven höhern Rangklaſſen 
ver Offiziere enthalten. 


Münden, 6. Yuli. PVerfchievene ſeit geftern bier 
umlaufende Gerüchte von Garnifons-Veränderungen, ins— 
befonbere eines, wonach das 2. Inf.eRegiment von bier 
nah Bayreuth und dafür das 13. Inf. Reg. hieher in 
Garnifon kommen foll, rennziren jich darauf, daß nach einer 
m ergangenen allerhöchiten Entfchließung das 11. Inf.= 

egiment Nienburg von Findau nach Negensburg und ba= 
für das 4. Jägerbataillon von Regensburg uach Lindau 
tömmt; wenigſtens ift bi® heute eine weitere Garniſons— 
veränberung nicht angeorbnet. 


Im Laufe des Monats Juli ſoll abermals die Rüd- 
geblung von einer Million Gulden vom erften Sprozentigen 
taatsanlehen mittelft Verloſung ſtattfinden. 


Landau, 29. Juni. Geftern war unfere nahe Burg⸗ 
ruine Eihbah, von wo aus man befanntlich eine ente 
züdende ernficht nach dem rebenumgürteten Rheinthale, 
mit ben jFlügelpunften Straßburg und Worms, und zu« 

leich rüdwärts über einen großen Theil unferer wahr: 
44 romantiſchen Gebirgsformationen mit ihren vielen 
wunderlich geſtalteten Felſenparthieen genießt, der Schau⸗ 
latz eines originellen Feſtes. Das Offizierkorps des 
al. 12. Infanterie-Regiments, als Gefellihaft des ſoge— 
nannten „Paragraph Sieben” (wahrſcheinlich ein beveu- 
tungsvoller Artitel der —— veranſtaltete eine Berg⸗ 
parthie dahin und verſchönte dieſelbe durch bie Aufführung 
von „Wallenfteins Lager‘ im Coſtume, mitten unter ven 
Reften der einft fo ftattlichen Burg, den Jahrhunderte 
alten, ftummen Zeugen jener Zeit, in welcher auch fie 
eine Rolle gefpielt hatte. Bon allen Edpunften ver noch 
beftehenden Zinnen grüßten freundliche blauweiße Flaggen 
in’s weite Land hinaus. Zwifchen umgränzenden Mauer 
reften befand fich die Bühne, lagermäßig hergerichtet, im 
intergrunde das Inftige offene Zelt, und über dieſem vie 
hmwarz:gelbe Fahne des laiſerlichen Heerlagers. Das 
Stüd wurde von den, des Kriegshandwerls fundigen, rit- 
terlihen Söhnen mit jo trefiender Charakteriftit und be— 
fonders von den Hanptparthieen fo fernig und feurig ge 
geben, daß beim Schluffe ein raufchender Beifall erfolgte 
und fämmtliche Alteurs ftürmifch gerufen wurden. Den 
Reft des Nachmittags füllten Mufit, Gefang und Tanz. 


Das Gut des Grafen Bocarme in Belgien ſammt 
Schloß wird von deſſen Familie angelauft, um Alles der 
Erve gleich zu machen, felbft vie Bäume —* ausgenom⸗ 
men. Damit nichts mehr an ben unglücklichen Guſtav 
Fougnies erinnern foll, wird Alles in Aderfeld umge» 
wandelt. Die Erinnerung bleibt doch. 


Am 14. d. wird in Brüffel vom Caffationshofe ver 
Bocarmſche Prozeß entſchieden werben. 


Deutfdland 


anffurt, 5. Yuli. Die fünf Kommiſſion, welche 
die Bundesverſammlung bis jest aus ihrer Mitte er- 
nannt bat, werben bemnächft durch brei vermehrt werben, 
für die politifchen, für die materiellen Fragen und für 
Die Frage von der Errichtung eines Bundesſchiedsgerichts. 
Diejen Kommiffionen werben bie einfchlägigen Protofolle 
mes Dresvener — — —— 
zugeiiefen werben. Ihre Arbeiten werden a Anſcheine 
nach eine ſehr geraume Zeit im —* nehmen. — Die 
Hoffnung, daß die beutjche Nordſee⸗Flotte als Bundes⸗ 


flotte werde beibehalten werben, iſt leider ſehr herabge- 
ſtimmt. Es fehlt nicht nur bei kleineren, ſondern auch 
bei größeren Bundesjtaaten allzuſehr an Bereitwilligkeit, 
Opfer für diefes nationale Unternehmen zu bringen. Dan 
erwartet kaum noch mehr, als daß dieſe jFlotte in das 
Eigenthum der Norbjeeftaaten übergeben und dieſen bei 
ber Stellung ihrer Kontingente werde in Anrechnung ge= 
bracht werben. 


Die Militärtommiffien, ſchreibt man der D. A. 2. 
aus Frankfurt, wird folgende Vorfchläge an den engern 
Rath gelangen laſſen: ——— von 40.000 
Mann ein jedes, ven Rhein entlang aufzuftellen, das eine 
bavon foll das linfe Rheinufer befegen. Es foll ein brit- 
tes Korps im Norben, eine Art Refervelorps für jene 
beiden am Rhein, gebildet werden; aus welchen Truppen 
dieſes aber zufammengefegt werben foll, darüber weiß 
man nichts Genauered, Die Heeresförper follen mit 
Bundesgeldern bejolvet unb erhalten werven. 


Seſſen. Kajfel. Mehreren Mitgliedern der kur⸗ 
fürſtlichen Kapelle, darunter dem Kapellmeifter Spebr, 
ift der zum Zwecke von Erbolungsreifen nachgefuchte Ur— 
laub höchſten Orts abgefchlagen worden. Spohr ijt den- 
noch abgereift, was Aufjehen macht. Man ift begierig, 
zu erfahren, ob dieſer Ungehorfam als Mißachtung des 
laubesherrlihen Anſehens aufgefaßt werden wirb, " 


‚Darmftabt, 4. Juli, Im Folge einer aus Sans— 
fouci datirten Ordre Sr. k. Der des Großberzogs ift 
dem befjiihen Militär anbefohlen worben, vie deutfche 
Kolarde abzulegen. Diefer Befehl iſt fofort vollzogen 
worden. 


Preußen. Berlin, 5. Juli. Der Proteft des 
Heruoae von Auguftenburg, welcher bem Präfivium ber 
undesverfantmlung übergeben ift und vorzugsweiſe von 
dem bänifchen Gonvernement in ben Herzogthümern mit 
Beſchlag belegte Privatbefigungen des Herzogs reflamirt, 
bat bis jegt einer Berathung noch nicht unterlegen. Dan 
bat jich befanntlih Seitens der beiden deutſchen Groß⸗ 
mächte für vie ftrengfte Aufrechterhaltung des legitimen 
Prinzips bei Behandlung fchleswig-holfteinifcher Angelegen- 
beiten ausgeſprochen, und wirb um fo mehr Veranlafjung 
finden, ven billigen Borjtellungen dee Herzogs von Aus 
guftenburg Gehör zu ſchenlen. Unter ven in Frankfurt 
anmejenden Bevollmächtigten bat bie Verwahrung bes 
Herzogs feinen üblen Eindrud gemacht. \ 


Yusland. 


Rußland und Polen. Neuere Nachrichten be 
ftätigen, daß bie Ruffen von Mohammed-Emin, einem 
Lieutenant Schamil’s, furchtbar gefchlagen worben find, 
Sie haben 5000 Mann an Topten und Gefangenen ber: 
loren. Die Tſcherleſſen find entfchloffen, ihren Vortheil 
mit aller Energie zu verfolgen. 


Mainzer Getreidepreife 
vom 4. Juli. , 
Durchſchnittspreis per Malter: Waigen 9 fl. 2 k. 
Korn 6 fl. 50 fr., Gerſte 5 fl. 34 fr, Haber 4 fl. 27 k. 
Getreidb:Berfauf 

I „em Markte zu Würzburg am 5. Yuli 1851. 
Bertaufte 
"| Brücke. 














Revigirt und verlegt von Eh. Bauer. 


BL) 


Antfündigungen 


STE Hödft beacdhtenswerth! D : 


Einem hochlöblichen Publikum erlaube ih mir, mein bekanntes 


Lager in Eifen: und Stahlwaaren 

auch für diefe Meſſe ergebenft anzuzeigen, bemerfe zugleih, daß ich burch einen bedeutenden Ankauf von 
Waren don einer. in dem Nieverlanden beftandenen aber jebt in Rüdgang gelommenen Fabrik in ven Stand 
gejegt bin, um ſehr billige Preiſe zu verfaufen, als: Werkzeuge Hr Schuhmacher, Schreiner u. f. w. 
Meſſer, Gabeln, Rafir- und Küchenmeffer. Neuefte Fagon Licht, Lampen. (Camppine) und Das 
menjcheeren. Große Auswahl in feiniter Sorte von Bügeleiſen von fl. 1. bis zu fl. 2. 48 fr. Auch 
alfe Sorten Dratd, Nagel-, Zuder und Beißzangen, Kaffe: oder Pfeffermühlen, Zuderfchneider, 
weiße und gelbe Haus. und Kücenwaagen. Ale Arten Borbängichlöffer, Aren, Hand- und Küchen: 
beile, Cauffriereifen und Gartengerätbe. Alle Sorten Bohrer, Sattler, Tapezier- und Haus. 
bämmer, Hand- und Hausfägen, Küchen: und Kebrfchauffeln, Schöpf: over Shaumlöffel, Ketten- 
und Striegel, jowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artifel, (Auch zu allen Fenitern paffende Noleaur- 
fangen ſammt Beſchläge per Stüd 18 fr.) 


Großes Lager eigenes Fabrikat. 


Alle Sorten von Muftern, fowie alle Größen in Reiſetaſchen, Geld- und Umbängtafhen um 
fehr billige Preife. — Wiederverkäufer erhalten einen angemessenen Rabatt. 


Meine Bude befindet fich wie gewöhnlich vor Dem Haufe Des Hrn, 


BRappert im Kürfchnerbof. 
J. SCHLOSS aus Mainz. M 


Im Laden des Herrn J. M. Müller auf ver Domftrafe, Ede ver Schuftergaffe, 
befinvet fich wieder während ver Meffe 


EIN GROSSES SORTIMENT 
Acht importirter, Hamburger und Bremer 


Cigarren, 


ald: Havanna, Uguez, Upmann, Carpayal, Plantaches, Land-Cuba, Grand- 
son, Manilla, ächt griechifchen Tabak ꝛc. ꝛc. 
in vorzäglichfter Qualitãt und zu außerorbentlich billigen Preifen; auch habe ih mir befonders zur Aufgabe gemacht, 
r alte, abgelagerte Sorten hierher gehen zu lafjen. Im feinen leichten angenehmen Sorten, fowie die 
eliebteften Sorten für Gaftwirthe umd Wiederverkäufer bedeutend unter ben Fabrilpreiſen. Ich bitte daher die HH. 
Eonfumenten, ſich gefälligft durch Proben zu überzeugen. 





SIENSEITITSHE 


ee > 


TEN 


Während der Meffe verkaufe ich in meinem Enden in der Eichhorngafle eine Par- 
thie — — Sleinfeife, pas Pfund zu 15 fr, id 6%, Bruno für einen 


_ Joh. Hoell, Seifenfieder. 


“Das Vandrevanser Porzellanschiff Fi huzer —— 
Das Vaudrevanger Porzellanschiff ces just ve Sandiung ze 
trifft ommenvden Montag den 14. d. mit außerordent⸗ m. ne — 
ier ei i b n 6. d. Mis, 9 . 
- gro ch hier ein, und wird wie gewöhnt 1.96 eng ein Manarienvogel. 
anenthor halten. Näheres in ber Exped. d. DI. 


s 


C. C. COTTAOLD, 


Kaufmann aus Frankfurt am Main 
zeigt Hiermit ergebenft an, daß er vie hiefige Mefie zum erften Male mit einem 
| wohlaſſortirten Lager 

’ ’ Be ’ Ti tü ’ eide 

Fücer ar —— —— * — —— 
Artik . 

Ceine Bude ift vor der Neumünfterfirche mit Firma verfehen. 


—— Leinwand (Sommerbleiche) ſowie eine große Sendung 
leinener Taſchentücher find eingetroffen bei 


Ss. Bosenthal, 
Am grünen Markte bei Hrn. Privatier Scheuer befindet ſich 


Das große 
Herrn Kleider:Lager 


bon 





aus 


München 


in größter Auswahl vum feinjten wie auch mittelfeinen Stoffen zu benfbil- 
liaften Breifen. > 

Diefe, fowie auch alle folgende Meffen dauern nur 14 Tage, worauf 
ich alle geehrten Abnehmer gauz beſouders aufmerlſam mache. 


Sigm. Weiß aus München. 


Eine Patthie getwirkte un wollene Shawl, jowie-verjchiedene 
Kleiderftoffe, welche ich zurädgeiegt babe, werben, um damit zw räumen, 
während bew Meile zu "Biligen Preiſen abgegeben. 


S. Rosenthal. 


Einlavdung. 


— * Sonutag den 18. d. M. Nachmittags findet bei 
ünftiger Witterung auf dem Eiskeller unweit Trauftadt ein Stern: 
hießen unter Mufifbegleitung ftatt. 

Für ausgezeichnetes Dier und gute Speifen ift beftens geforgt und ladet 
deshalb zu recht zahlreichem Beſuche ergebenjt ein 


Trauſtadt, am 7. Juli 1851. i 
Schwanenwirth Schmitt. 


©. Niemeyer, 
. Leinwand-Fabrifant aus Derlinghaufen bei Bielefeld, 
empfiehlt einem geehrten Publitum zur jetzigen Meſſe fein lange bekanntes 
Lager aller Sorten Leinwand, Gedede, Hand: und Sacktücher x. 
Sinn er A Für die Solibität der Waare wird im jeder 
Li d 
Verkaufslokal im Schönbrunnen auf der Domſtraße. 


Nächft der Polizet Nr. 506 iſt ein Es können 22000 fl. ſogleich over 
möblites Zimmer an einen Tebigen in 4 Wochen, am Liebften in Gemein- 
Herm oder an einen Meffremben zu den ausgeliehen! werbem. Näheres im 
vermiethen. ber Expedition d. BI. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg: 








Faden-Vermiethung. 


Auf lommendes Ziel Satobi ift ber 


Laden des Herm Conditor Meher, 


uächſt ver Neumünſter Schule zu ver 
miethen. Näheres bei 
- ©. 82. VBollermann. 


1 —_ 

Bei Untergeichnetem in Unterwitt- 

ba, Tal. Ser.» und Polizei-Behörbe 

Kreuzwertheiim, ftehen zwei Faſel. 

fen zu verlaufet, der eine von 

2'/, Jahren fchän buckelſchecig, ver 
andere 1%/, Jahre alt, rothblaf, 


Nikolaus Röſch. 

Montag Nachts ven 7. ve. Dite, 
mwurben u dem Wege von Würzburg 
nah Bersbah ein Bat Säcke ge- 
finden, Näheres bei Joh. Schmitt n 
in Versbach, 
Im % Dijte, Nr. 327, über brei 
Stiegen, fucht ein folides Mädchen 
Beihäftigung im Weißnähen oder Kleis 


dermachen, in oder außer" 
fonf Unterkunft bei einer Herrfaft 


Cs ift ein großes Binmer, eine 
Stiege hoch, als Veriaufslokal 
—— für dieſe und folgenden 
en 
die 








ef» 
= vermiethen, Bei wen? ig’ 
xp. d. Bl. 





Ein Lokal, wo möglich im 
2. Diftr., zur Ausübung einer 
Kaffe:Wirthichaft und He: 
ftauration wird zu pachten 

Näheres bei Deren 


et 
— el u. Comp. zu erfragen. 
Sremden-Ünzeige. 
Bom 7. Juli. 

(Arler) Kflte,: Loͤſer aus Moit 
Strauß a. Frantiurt, Sbenhaar aus Fürth. 
Merle aus Oſterbrug. Hauptl. Reindel mb 
Hohenberger a. Amberg, Hering, Babritant 
a.Nürnberg, — (Kronprinz v. Bavern) 
Kflte.: Kraus a. Wien, Jahn a. Magdeburg, 
Koch und Wengſter a. Dresden, Molf, Sei- 
fenfieber a. Bamberg. Sauer, PBrivatier aus 
Mannbeim, Bier, Brio. a. Wuͤrzburg. Hutz 
ter, Briv. a. Wien, Trotter, Gnm.-Direltor 


Kfite.: Paichte aus Frankfurt, Thilni 
Barmen, Firmenih a, Göln. Map, W 
a. Wertheim. Platiner mit Ber, Kaufmang 
und Doftor Gilany a. Nürnberg. Dfterm 
Peivatier a, Mainz. Bude, Rechte⸗Conſul a. 
Goblem. — (Schw an.) Rilte.: Steiner a, 
Ribu Hausborfer a. Frankfurt. Zimmers 
mann, Def. u. Pfarrer. a. Haiuſtadt Ghilln, 
Det. u. Porrer ans Königehofen, Müller, 
— a. Hungheim Sei de me. & 
testen. Lindner, Oelonem a. Mergentheim, 
Mar. Gudmann a, Main. — (Mittel® 
bader Hof.) Rien a, Nüblingen, Berin a. 
Hildburghanfen. Boch, Revierförftertgattin a. 
Bamberg. Schober, mit Bel, Tochter, 
foieler a. Wien. Mad, Grambart, Grlacher, 
af, Shhlafhofer a. Raser — AB ürt- 
temberger Hof)” Mile.: 


württemd, Oberitibur alrath a. Efuttg 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilrgburger 
Btadt: und Yand: 
bote erſcheint mit Aus» 
nahme der Eonn- uns 
hoben Feiertage tüg- 
li Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Dei- 
lagen werden Mitſwech 
ud Sametag xtrar 








Der : Prämumerations 
Preis it monatlich 85 
Krenzer, vierteljährtic 
45 Kreuzer, 

Inferate werden dir 
dreifpalfige Beile aus ge» 
wöhnlicher Edhrift mit 
© Srenzern, aröfere 
aber, nach tem Naume 








Felleiſen, umd viertel =: 2 beredinet. Briefe umd 
jäbrig ein großer Muftere ⸗ . Belder werben Franc» 
bogen gegeben, »s erbeien, 
Bierter Iahrgang. 
Rr. 162. Mittwoch den 9. Juli 1851. 
Tagsneuigleiten. martin (Großkreuz des hannover'ſchen Guelphen- und des 


Schwurgerichtöverbandlungen im Hlten 
Quartal 1851. Achte Berhanplung am 9. und 
10. Juli. Anklage gegen Konrad Weber, 32 Fahre alt, 
lenigen Taglöhner von Mitteljailauf, wegen Raubes drit— 
ten Grades und ausgezeichneten Diebſtahls. Thatbeſtand: 
Der ledige Steinhanergefelle Mi. Wahr von Evelbach 
ging am 26. Oftober v. 38. Nachmittags von Ajchaffen- 
burg, wo er in Ürbeit geitanten war, nach Haufe zu. 
Er trug bei jich feinen Arbeitsverdienſt, beſtehend iu 10 fl. 
34 kr, in einem Gelpbeutel, den er in ver Weſtentaſche 
auf baun in ehren —e ü 
“ Rkbankerhuuche, u ches chweinefleiſch etwas 
Zucker und Kaffe und ſein blaues baumwolienes Kamiſol. 
Unterwegs zwiſchen Hösbach und Feldkahl holte Mahr 
einen vor ihm gehenden unbekannten Burſchen ein; der⸗ 
felbe erklärte, er gehe nach Feldkahl um etwas zu holen; 
gleichwohl aber ging er mit Mahr über Feldkahl hinaus, 
und äußerte nun auf deſſen weitere frage er gebe mit 
bis Erlenbach. Zwiſchen viefem Orte und Feldkahl führt 
der Weg auf einen Berg hinauf, und zieht alsvann ein 
Fußpfad vom Fahrwege ab in ein Zannengebölz; beine 
gingen auf diefem Wege. Plöglih erhielt Mahr von 

dem hinter ihm gehenden fremden Burfchen einige Stiche 
auf ven Kopf, in folge deren er auf die Kniee zu Boden 
fiel; dann verjegte ihm jemer Burſche, ohne dabei ein Wort 
u ſprechen, noch einen Stich in bie linke Bruft.. Der 
ie au wurve befinnungslos; als er wieder zu fich 
‚Iam, ſah er, daß er allein war; er raffte fich J und 
gins bülferufend gegen Erlenbach; dort ward er, heftig 
Intend, von herbeigeeilten Ortsnahbarn in's Wirthshaus 
geführt; dort gewahrte er, baß ihm fein Gelpbeutel und 
eine Schnupftabaklsdoſe aus der Weftentafche ſowie bie 
blaue Schürze fammt ganzem Inhalte fehlte. Der Raub⸗ 
Anfall mochte Abends um 5%, Uhr etwa fich ereignet 
haben. Der Gemeindevorfteher von Erlenbach fandte fo- 
gleich einige Ortsnachbarn mit einer Yaterne an ben be- 
zeichneten Platz; fie fanden ‚auf diefem mit vielem Blute 
befledten Plage ı Schirmmüge, ı Tabalspfeife und eine 
Tabalsdoſe. Letztere beide erfannte Mahr als ihm ge— 
hörig, die Müge aber als die des fremben Burfchen. 
Ä (Fortfegung folgt.) 

Die allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder 
Orden wurde ertheilt: dem Gefanpten in Paris v. Wend- 
land (Großfreuz des griech. Erlöferorvens), dem Vizeoberſt⸗ 
ftallmeifter Frhr. v. Frepberg-Eifenberg (dasfelbe), dem 

— * Aiblinger (Ritterlreuj des gebachten 
rdens), vem Oberjthofmeijter Grafen v. Dürfgeim-Mont- 


Hanfen bei 


fachfen-erneftinifchen Hauserbens), 


_ (Eingefandt.) Einen neuen Beweis, welchen großen 
Werth, das Prüfentationsrecht für eine Gemeinde bei 
Wiederbejegung ihrer erledigten Pfarrfielle hat, lieferte 
uns die Winterhäufer Gemeinde, welche eben’ fo evel als 
auch glüdlich ven’ aus ver Stadt Schleswig vertriebenen 
ı Domprediger Herrm — zu ihrem Pfarrer wählte. 
Mit innigem Wohlgefallen wünſchen wir ter Gemeinde 
und dem Pfarrherrn alles Gute und eine ebenſo vertrau— 
liche Anhänglichkeit zu eimander, wie fie „Herr ' Bfarrer 

— ſchleswig jchen Gemeinde ſich zu erfreuen 
* damit. andy hier fein fegertreiches Wirken gute Früchte 
ringe. 

Am 4 db. entitand bei Königehofen, Gerichte 
Alzenau, ein berartiges Gewitter, daß burch die ftarfen 
Schloſſen die Sommerfrücpte in diefer Markung im Um— 
freife von, ’/, Stunde gänzlich. vernichtet worden. 


Am 7. d. fiel der Tjährige Knabe der Barbara 
Ulrid, von Eltmann, welcher aufſichtslos gelaffen 
wurde, in ben Main und ertranf, Derjelbe wırrde zwar 
durch ſchnelle Hülfe bald wieder aus dem Waffer gejogen 
und bem k. LandgerichtsPhyſilus alldort zur Behandlung 
überlaſſen, welcher ihn aber nicht mehr ins Yeben zu rufen 
vermochte, 

Am 7. d. wollte der zu Biebelried Grchts. Kitzingen 
in Dienften ftehende Wittwer Paul Baier aus Reppern- 
dorf, vorgenannten Gerichts, eine Fuhr Klee nach Haufe 
fahren, feste fi auf ven Wagen, fiel_ von bemjelben 
während ber Ueberſetzung eines Graben® herab, und wurbe 
am Kopfe von ben Rädern ergriffen und derart zerquetſcht, 
bag er augenblicklich ſtarb. 


Das Gefangfeit in Paſſau. 

Paffau, 6. Juli. . Hiermit folgt der Bericht über 
bie geftrige Ankunft der Sängen-Bereine und deren Em- 
pfang: Um 2 Uhr Nachmittags tamen\auf dem Innfluffe 
in 2 Schiffen die Sänger von München (über Wafferburg 
am Inn) and von Schärbing. Um 3 auf ver Do- 
nau mit eignem Schiffe die von Deggendorf, und mit dem 
Dampfſchiff „Stabt Regensburg“ die Sänger von bort, 
Stadt am Hof und Ingoljtadt. Die übrigen Vereine von 
Landohut, Dingolfing, Triftern, Zinsbach, Obernzell :c. 
langten in vielen Wäigen bier an. Jedes Schiff und jeder 
Wagen war feftlich veforirt, und jedes Schiff und jeber 
biefer Wagen wurde von ber. bürgerlichen Artillerie vom 
a ae mit Kanonen falutirt, wogegen aud bie 
Schiffe falntirten. Jeder Berein wurde am Rathhanfe bei 


Abgabe ver Fahnen mit kurzem Gefang und Anrede be 
rüßt. Um 5 Uhr endlich —* auch das große öſter⸗ 
reichiſche Dampfſchiff „Stadt Wien“ mit vielen öfterrei- 
chiſchen Vereinen, vorzüglich in großer Anzahl von Wien 
amd Pinz. Hierauf durchzogen viefe zahlreichen Bexeine 
mit ihren mitunter ſehr jchönen und Foitbaren Fahnen and 
Standarten die Hauptitraßen der Start, An Dforation 
' wurden bie Sängerichiffe von dem öjterr. übertroffen durch 
eine Maſſe von Wimpeln, Fahnen und Wappen. Auch 
das Schiff der Münchner war ſehr ſchön, indem es eine 
mit Mauern umgebene Burg vorftellte. Abends 8 Uhr 
war eudlich auf dem Feſtplatze feierlicher Empfang und 
Willtomm aller Sänger, wobei vie zahlreiche Muſik ver 
biefigen Nationalgarde fpielte. Heute Somtag fand um 
6 Uhr Morgens Zagreveille jtatt. Leider ift es ſehr un« 
nftiges Wetter, daher iſt der Feſtzug verſchoben, und 
los Wechſelgeſang verſchiedener Vereine im großen Stu- 
dienſaalen der auch einige hundert Menſchen faßt. Die 
‚Stadt prangt feitlih, indem bie Häufer in ven Haupt- 
-gaffen mit Fahnen, Kränzen und finnigen Infchriften ver- 
iert ſind. Auch wimmelt ed von fremden Gäſten und 
achbarn. 

Aus der Pfalz, 3. Juli. Schon der vorige Land⸗ 
tag bat einen Kredit zur Herftellung einer Telegraphen⸗ 
verbindung ziwifchen dem getrennten Yanvestheilen bewilligt. 
&s wurbe auch jogleich zur Ausführung geichritten, allein 
das Spießbürgerthum ber freien Stunt Frankfurt ver- 
weigerte bartnädig die Erlaubniß zur Grrichtung einer 
bayerifhen Telegrapbeuftation, und jo mußte die Fort⸗ 
fegung ber Liuie nach ver Pfalz bisher unterbleiben. Wie 
wir hören, wird nun unfere Regierung in ven Unterhand⸗ 
tungen mit Hefien- Darmftabt wegen Fortſetzung der Würz- 
burg- Aſchaffenburger Cifenbahn auch jenen Puult in's 
Auge faffen, fo daß ohne Zweifel eine Zelegraphenver- 
bindung von Afchaffenburg aus über Darmitabt, mit Um: 
‚gehung Hanau's und Frauffurt’s, zu Stande kommen wird. 


Münden, 6. Juli. Es ift bereits gemeldet worven, 
daß Lieutenant d. Merz mit '/, Penfion in Ruheſtand 
verfegt worten ift. Ein harter Schlag war biefe® für bie 
Hei Mutter desfelben, vie der Sohn während feiner 
Aktivität umterftätte. Se. Maj. der König, welcher bie: 
von Kenntniß erhielt, Hat nun Vefehl erlaffen, daß die 

ügung unverzüglich aus feiner Kabinetötajje verab- 
zeicht werde, 


Frankfurt, 6 Zuli. Der Heriog von Yuguften 
burg wird fängere Zeit im bem nahen Homburg verweilen. 
Sein Rechtslonfnlent, Hr. Reiha, hat wegen ber bei der 
Bundesverfammlung auf tie eingereichte Beſchwerde des 
Herzogs zu erwartenden Verhandlungen fein Domizil hier 


geuoumen. 
Deutſchland. 


nkfurt, 5. Juli. Während man noch geſtern 

fait a. —* daß die Frage von der Beibehat- 
tung ber deutſchen Nordſee⸗Flotte in einer befriebigenben 
Weife werbe entichieven werben, hat jet dieſe Angelegen- 
beit eine ſehr erfreuliche Wendung genommen. Bon ver- 
Läffiger Seite vernehmen wir, baß aus Wien Mitthei- 
Iungen bier —— nd, welche eine ſichere Garantie 
für den Fortbeſtand di Flotte bieten, Das öjterrei- 
iſche Kabinet hat ven Beſchluß gefaßt, mit feinem Ein- 
ſſe dahin zu wirken, nicht. nur daß bie deutſche Mord- 
fee-lotte ald Bunvesflotte fortbeftehe, ſondern auch daß 
ihr noch weitere Auedehuung gegeben werde. Da. allen 
Arrzeigen nach zu erwarten fteht, daß Preußen und anchrere 
Buudesſtaaten die Ausichreibung neuer Matrikulaxbeiträge 
für jene Flotte vorkiufig. noch beanftanben werben, wuter 
Berufung darauf, daß mehrere Bunbesftaaten mit frühe- 
ren Matrifularbeiträgen noh im Rüdjtanpe unb vor Al⸗ 
lem viefe rüdjtänpigen Summen zu ‚erheben jeien, was 
nicht ohne langwierige Berhandlungen bewertjtelligt wer: 


% 
N - 


den bürfte, jo bat Fürjorge * getroffen werben anüffen, 
baß die Bedürfniſſe und ver Dienjt ver Flotte feine Beein: 
trächtigung erleiden. Die öjterreichifhe Regierung bat 
zu vr an Zwede eine Summe von drei Millionen Guls 
ven angemwiefen. Die varauf bezüglichen Erklärungen wer 
ben jorort ver Bundesverjammlung eröffnet werten. 

Defterreih. Wien, 5. Yuli. Die Verband: 
lungen zwijhen Bayern und Deiterreih wegen Herſtel— 
lung einer freien Donaufdifffahrt werden wieder eifrigft 
fortgeſetzt. Es handelt fih bei felben micht allein um 
Aufhebung ver Zölle, ſondern um gleichzeitige Regulirung 
bes für Defterreihs und Bayerns Handel jo febr wich— 
tigen Donanjtromes zwiſchen Yin; und dem Punkte, wo 
derjelbe für große Fahrzeuge ſchiffbar wird. 

In Peſth verliegen fürzlih in Folge Lohnherabſetzung 
gegen 400 Arbeiterinnen vie Thereſienſtädter Tabaffabrif 
und zogen in vie Sorofiarer Straße, um vie Arbeiter 
der —— Fabrit zu einem gleichen Eutſchluſſe zu be— 
wegen. Als fich Diele nicht überreden ließen, ftiegen fie 
Drohungen und Schimpfworte aus; viefer Auftritt hatte 
eine-große Menge Neugieriger verjammelt. Den Behör- 
ben gelang es jedoch mit Hülfe einer geringen Militär 
Aſſiſtenz die Unrupejtifter zu verhaften, worauf fich vie 
anderen Wrbeiter,. wie auch das fchauluftige Publikum 
zerftreuten. 

Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 4. Zuli, Mittags, 
Dem bisherigen Finanzminiſter Sponneck iſt zuſammen 
wit Minifſterpräſidenten Woltfe-Bregentven vie Neubildung 
des Cabinets aufgetragen. Das Gerücht nennt den bä- 
—*— Geſandten in Stockhholm, Bille, als- Nachfolger 
v. Reedtz im Miniſterium des Auswärtigen, 

Frankreich. Paris, 5. Jull. Der britiſche Bot- 
ſchafter Lord Normanby ift vor einigen Zagen nach Yon- 
don abgereiit, wo er einige Mochen verweilen wire. Es 
iſt das Gerücht im Umlauf, es fei ihm ver Poſten eines 
Generalgouverneurs von Dftinvien angeboten worden 

Jedermaun jetzt allmälig an, zu glauben, daß 
ber Präjivent der Republit durchaus fein gewaltſames 
Unternehmen gegen vie Berfaffung und deren matürliche 
Schutzwehr, die Rationalverſammiung, im Schitve führt 
und jeine Hoffnung auf eine faft einftimmige Wieder· 
Ernennung durch das Volk im Mai 1952 beſchräukt. Bis 
babin erſcheiut alſo endlich nah langem Bweifel, nach 
vielen drohenden Kundgebungen in Blättern und auf öffent» 
lichen Plägen die Ruhe geiichert, und jo groß iſt das 
Devürfnig nach Vertrauen in vie nächite Zukunft für die 
materielle Yebensthätigfeit ver Nation, daß die Gejchäfts- 
welt fich mach ver beruhigenden Reve von Poitiers auf 
emmal wieder einer umglaublich gefteigerten Unteruch⸗ 
mimgstuft bingegeben bat. Webrere beveutende Barifer 
Erporthänfer haben fo ſtarle Beftellungen gemacht, taf 
die Rohſtoffe merklich im Preife geftiegen fint (vie Seide 
u. A. um 8.püt. : 

Baris, 6.: Juli. Dem framgöjtjchen Enbinette ift, 
wie man verfüchert, in offizieller Weife Keuntniß von einer 
Uebereinkunft gegeben worden, welche vie drei nordiſchen 
Großmächte in. Bezug; auf- Italien abgeſchloſſen haben. 

Atalien. Genua, 1. Inlü Es werben ‚mehrere 
—* aus unbekanntem Grunde eilig ausgerüſtet. 

Uns Rom tom 50. Juni wird geſchrieben: General 
Gemeau 2 mit Sr. Heiligkeit ſehr ernfte Beſprechungen 
über vie Reifeplane ves Pabites gehabt, ihm bemerkt, er 
fei für ſeine Sicherheit verantworilich, umgebe ihm alſo 
im Caſtell Gandolfo (dem belannten päbſtlichen Sommer⸗ 
ib, unfern von-Rom) mit einem Bataillon franzöfifcher 

zuppen Diefes Bataillon jei denn au alsbald ab- 


Denevia Nah amtlicher VBelanutmachuug wirb 
ber Freibafen am 20, d, N, eröffnet werben, 
Revigiri und ;veriegt wem - ner. 
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Anlündigungen. 


E. M. Auſtrich 
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rer 


Zr 


79?! 6: 


2 


aus Beriin und Paris u 
befucht wiederum bie hieſige WVeſſe. Sein Lager ift auf's volllommenſte affertivt und beſteht aus folgenben Ge 


1) Imitation de 


und find obendrein bon ewiger Da 


j Faflung. 
eufilber aus ven erſten Fabrilen Deutichlatbe , daß 
and ſchönſte, welches bis jegt eriftirt Hat, beftebt in allen ervenflichen Tifch: und Bafel 
welche man auch in ächtem bat, und ift ertra zu bemerfem, daß da 
nach dem Einfaufspreife wieder an Zahlungsjtatt angenommen wird, 

Außer ven oben bemerften Artifeln babe ich diesmal mehrere Hundert 
Kaffee, Thee- und Milchlannen, Zuderbofen und Spültunge, mitgebracht, 
‚billigen Preifen verkauft, wie ſolches noch nie dageweſen, diefelben kommen vi 


aden: 
iamants, fünftlihe Brillanten, beſtehend in allen möglichen Schmuckgegenſtänden, 


welde man auch in-ächten hat. Diefe Gegenftände find ſammtlich ächt gefaßt. 
- 2) Dießmal eine reihe Auswahl ir Soeoeo-Segenftänden Ebenfalls in 
R Mein fchon früber bekanntes Lager in N 


vA⸗ 
a WEITE 


sjelbe noch in einem brauchbaren Zuſtande mit %, 


Stüde ächt englifche Britannia, als 
zn werben diejelben zt Ffolch’ auffallend 
e 


illiger zu ſiehen, wie in Porzellan, 


Meine Bude befindet fi im Kürfhnerbofe voridem Baufe des Herrn Eifenhändler 


Fleiſchmann. 


E. M. Austrich. 


aus Berlin und Paris. 





Bur 


gefältigen 


Beachtung!" _ 


Eine Parthie ſeidener Foulard-Tücher, dad Stück von 36 fr. bis 1 fl. 48 Fr. 


Schwarzſeidene Taffetrücher, Arlastücher und Shlips, das Stück von 1 fl. 24 kr. bis 3 fl. 30 A. 
Die neueſten Weitenftoffe, das Gilet von 30 fr. bis 2 fl. 12 fr. 


Arlade und Laſting-Cravaten, das Stück von 36 fr. bis 1 fl. 12 fr. — 


Barbige Herren- Hemden , die 


neneften Mufter, das Stüd von 2 fl. 12 fr. bis 3 fl. 30 Fr. — Ömmuiisglaftiihe Hofenttäger, auch für 
“Kinder, das Stüd von 12 fr. bis 1 fl. 12 fr. in neuen verbefferten Sorten. 


Die Bude befindet ſich Domgaffe vor dem Vaſthaus zum Schönbronnen. 


) 


Tlanell: Kabrifant aus Rullftadt in 


1. Lazarus. 





Thüringen ’ 


igt biermit an, daß er biefe Meſſe wieder mit einer fehr ſchönen Auswahl feiner Felbftverfertigten Wollen-Waaren 


en bat, 


Sein Yager beiteht aus den beiten und feinjten 


Geſundheits- und Hemden Flanellen, 


wovon eine Sorte beſonders empfehienswerth ift, weil fie auch nicht das Mindeſte durchs Waſchen und vom Schweiße 
mehr eingeht ;. ferner aus den ſchwerſteu Moltons von 5/,, bis 


5 Ellen Breite, 


wovon ber Unterrod blos eine Math bekommt; aue den neueſten Mufter groß und Heim karrirten Flanellen, wie 


auch aus den feiniten Gefundbeits:, Bett:, Bü 
Ih verfanfe zu den billigſten Preifen, jedoch 
. Mürfchnerbofe, jondern auf der Domfirafe am 


Eingange 


f: und Pferdedecken. ß 
merfe ich hiermit, daß ſich meine Bude nicht wie früher im 


rſchnerhofes vor dem. Stadt⸗ 


serichiögebäube befindet, uud mit obiger Firma verfehen iſt, worauf man gefälligſt achten wolle, 


Es wird ein Zimmer mit Heiner 

- Küche over Kamin von einem Frauen ⸗ 

itmer anf Fakobi zu miethen gefucht. 
beres im 4. Sir. Nr, 174. 


Ein Logis von.7 bis 10 Zimmern 
2; im einer ablegenen Straße wirb 
jogleich oder auf Allerheiligen zu miethen 

ucht. Näheres: in der Exp. d. Blt. 


Auf der Neubauſtraße Nr. 106 iſt 
im erſten Stod eine möblirte Wohnung 
an einen ledigen Herrn zit vermiethen. 





Im 4. Dijtr. Nr. 22, Beterer Pfarr 
gaſſe, ift eine Parterre-MWohnung‘ von 
2 Zimmern und Küche auf Aller⸗ 
Heiligen zu vermiethen, 


Im 4. Diſtr. iſt ein möblirtes 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu 
vecmiethen und kann gleich bezogen 
werden. Näheres in der Exped. 


Ein Mädchen, welches Nähen 
fann, wird in Dienſte zu mehmen ge— 


fucht. Näheres in 4. 





Dienstag: den 8: d. ME. ging von 
der Semmelögaffe bis in. Die Yochgajie 
über ven Thenterhof eine fülberne Uhr⸗ 
Fette verloren; «Der. reilihe Finder 
wird gebeten: ſolche gegen Belohnung 
in ber Exp bu Bit. abzugeben, 


Für ine Wittwe wird ein kleines 


billiges Logis von ı beizb. Zinttiter, 
Hammer, Küche und font. Bequem 
lichteiten bis GE Auguft ec. zu 
wietben gejucht. Näheres in der 
b.Blatts. — 
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Bielefelder. Seinwand 


und leinene Tafchentücher , fowie, Fehleit- 
fche Leinen von fl. 15. bis fl.,20. per Stück 
empfieblt in reeller Waare 

F. J. Hiller. 


— ——— 
gr Damen. 
Das. ruhmlichſt belaunte 
RZ Tüll, Spigen: u. Weiſtwaaren⸗ 
Lager 
son S. Dreschfeld 
befindet fich gegenwärtige Meſſe wieder an 


TE Ihe Bude im Kurſchnerhof am Neumünfter, 
und iſt vasjelbe wieder auf pas Neichhaltigite und Geſchmackvollſte affortirt. 
En — — — 


Herrmann Schaarſchmidt jun., 


Fabrikant aus Kändler bei Chemuitz in Sachfen, 
empfiehlt gegenwärtige Meſſe fein großes Lager in allen Sorten Handſchuhen 
in Seide, Zwirn und Baummolle, Kinder- und Frauenhauben, Nee, Gelv- 
börjen, Strümpfe, wollene Geſundheitsleibchen, auf bloßem Leibe zu tragen, 
Badehoſen, Unterhofen für Herren und Damen nebjt mehreren vergl. Artifeln, 
Er verlauft en gros & en detail zu den niedrigjten Fabrikpreiſen. Seine 
Bude befindet fich dicht am Dom mit Firma verfeben. 


Bekanntmachung. 

Bei dem bevorſtebeuden seiliani-Dienftziele wird für die Dienftherrfchaften 

und Dienjtboten zur Wijfenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht; 

1) Dienftboten, welche am ‚tiefem Ziele in Dienjt treten, müffen nach der 
Wohnung der Dienſtherrſchaften im Dienftboten-Bureau zur Anzeige 
gebracht werben, und zwar: , . 

für den I. Dijtritt am 10. Juli d. Fre. 

N. 11. u. 12, Dali, 

ae an 15. u. 16. 
Fa „ 17. Yuli, 

„u V . '#:1% Juli, 

Vormittags don 8—12 und Nachmittags von 26 U 

2) Für, inlänbifhe Dienjtboten müſſen bei_biejer Bar 2 bie mit Be- 
fcheinigung der Dienftannahme durch die Dienftherrfhaften unter deut— 
licher Angabe des Standes und der Wohnung berjelben verjehenen 

Dienftbücer; für Auswärtige fonjtige legale Ausweiſe vorgelegt werven. 

St ſolche wird ver Dienftboten-Eintritt im Bureau beftättigt, und dieſe 

Beftättigung allein gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur ivung einer Contravention wir beigejegt: 

a) der Dienftberrfchaft liegt die rechtzeitige rg Be und fie haftet 
baber für eine vesfalliige Unterlaffung. Jede Unterlafjung oder ver⸗ 
fpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Gelpftrafe bis zu 5 
Rchothlern. oder verhältniimäßigen Arreft zu. en 

b) Aushülfe-Dienftboten over ſolche, welche erft nach dem Ziele im Laufe 

der Quartal· Periode angenommen mwerben,„find_jevesmal bei gleicher 


Calhline a IE Gehmarum 
wird in 7 ten r⸗ 
bunden fei, ihrem Austretenden — ein wahrheitsgemäßes Zeugniß 
„ Über deffen Verhalten im Dienfte in das Dienftbotenbuch einzutragen, und 
mit Namensunterfchrift zu verfehen. 

Würzburg, den 7, Zuli 1851. 

Der Stadbtimagifirat. 
Iter Dürgermeifter Bermuth. Earl, 


Druck von Bonitad-Bauer in Würzburg. 





® 





" n" ” 


” 


” 
” 


* ” 


» Martin. Bifcher, 3 Wochen alt. 
elhäufer, Majors-Wattin, 


HARMONIE. 


Morgen (Donnerstag) Musik 
im Platz’schen Garten. 


_Siegellat, Pocklack, 
Bleiftift, Schreib: und 
Stabifedern empfiehlt zu 
ven billigſten Preiſen 

M. 3. Philippi, 


den WBürgerfpitale gegenüber. 





Auffordernug! 

Jene nunmehr bekannte Berfon fo 
vergangene Woche einen feivenen Mes 
genfchirm geliehen betam, venfelben 
aber bisher, zurüdzugeben vergeſſen, 
wird auf diefem Weg um Ablieferung 
an Ort und Stelle aufgefordert, wi- 
brigenfall® andere Mittel gebraucht 
wũrden. 


Ein Garten mit Garten- 

beuschen und Brunnen ift ganz 
indr er des Sanderthores 
zu verfaufen. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 
Geftern iſt ein Mabe ent- 
flohen. Man bittet, venjelben gegen 
eine Belohnung in der Exp. d. Bite, 
abzugeben. 


In Mofter Unterzell iſt ein gelblich 
braunerraußhäriger Nattenfänger 


zugelaufen und kann daſelbſt Nr. 203 
in Empfang genommen werven. 











Fremden. Unzeige. 
Dom 8. Yuli, 


(Adler) Kite: Bloch a Nedersulm, 
Eambeth von ta, Gringer a. Worms, Kamr 
permann a. Elberfeld. Mies, Buchhändler a. 
Berlin. Ehmitt, Gheram'evermalter a. Leng- 
fart, — (Krenpring v. Barern) Re: 
Strauß u. Ullmann a, Rem: Perf, Eilig- 
müller a. Bamberg. v. Huber, geh. Rath, 
m. Ber. a. Et. Petereburg. Roh, Motar, 
m. Gem. a, Frantentbal. Wißlech, Bart, 
a Dffenbah. — (Kuſſ. Hof) Kite: Toubs 
a. Franffurt, Fliher a. Oſſenbach. Klein 
ſchredt, Appell.:@er.»Aficher nebt Gem. a. 
Nerpburg. — 1S chw an.) Küte.: Dubeis 
a. Beilenheim, a a, — Ringe, m 
—* a. Marlibreit, Demler, Pfarrer, mit 

ögling 8* en runs 
bader Hof.) te,: Bang a Wir: 
heim, Waller: a. Hellinbofer Kenpb, Wein- 
händler a. Neuüabt. — (Würtemberger 
ve) Kite: Gahe a. Glauchau, Gremer 
a. Dorſten, Reufing von da, Lauhmann a, 
Schermbeck. Memminger, m. Gem, a. Näürn- 
berg, Bablenbel 3. Echwelm. Dr. Schmid, 
Schrifiſteller a. Raftatt. 


Geitorben. 

— Glifabetha 
Unteibä 43 Jahre alt, 
Glifaberha Kiett, Rentbeamtentocter, 11 
Wochen alt, 


(Hiezu Beilage.) 


Srilage zuN. 162des Würzburger Stadt- und Fandboten. . 


Ankündigungen. 


=> Setten-Verkauf. =D 


Die Unterzeichuefen machen hiermit die ergebene Anzeige, daß ‚fie abermals die hiefige Meffe bezogen 
mit einer jhönen Auswahl gefüllten einfhläfrigen und zweifchläfrigen neuen Betten und um ſchnell 
damit aufzuräumen, zu ganz billigen Preiſen verfanfen ; auch jind bei ihnen zu haben mehrere Sorten 


Bettfedern zu fl. 1. bis fl. 1. 18 fr. das Pfund. 


Das Verkaufsiocal befindet sich in der „geldenen Gans“ im 


3. Distrikt. 


Billigheimer 


$ Weil 


aus Adelsbeim. 


Großes Lager in Regen- und Sonnenſchirmen. 


Schwere feidene Regenſchirme, gut und dauerhaft gearbeitet, 


“ "piafl. 5. 48 fr 


das Stück von fl. 3",., fl. 41, 


Baumwollene Regenſchirme, das Stück von fl. 1. 12 fr. bie fl. 1. 48 fr. 
Sonnenschirme, die nenejten Mujter, in größter Auswahl, das Stück von fl. 1. 36 fr. bis ji. 31/,. 
NS. Dian beliebe ſich gefälligft von der großen Auswahl und Billigfeit zu überzeugen, 


Die Bude beflndet sich: Domzasse vor dem Gasthause 


„zum ÖSchönbrunnen.“ 


* PD. Saz3arıs. 


Ausverkauf des Lagers 
Salamon Schlenker. 


Unterzeichneter wird mährend biefiger Meſſe, fein reich affortirtes Lager, 
ſowoͤhl in Herren⸗ ald Damenartifel zu ven möglichſt billigen Preifen 
derfaufen, und bezwedt blos einen wirklichen Ausverkauf. Derjelbe glaubt, 
hierorts joniel gekaunt zu fein, daß man nicht etwa hierin eine ſ. g. Hanvels- 
fpelulation erblide, und wird alles aufbieten, jeven Käufer befriedigen zu lön— 
nen, Sein Lager vefindet jih im 3. Diſir. Nr. 249 in der Gloden- 
gafle bei Hın. Seder eine Etiege hoch. 

Um zahlreichen Befuch bittet 


Salamon Schlenker. 


Sckanntmacdung. 


In Sachen des Schubmacers Adam Geſſner vahier gegen ben vormaligen 
Telegrapbenwärter Joſeph Weingärtner vahier, Worberung von 9 fl. 18 fr. 
und Arreſt betr., wurre auf protofollarifche Klage mit Arreſtgeſuch durch 
Verfügung vom Heutigen Tagfahrt zur Yuftification des Arreftantrages und 
zur eventuellen Verhanplung in ver Hauptſache auf 


Montag den 14. Juli [. Is. Vormittags 11 Uhr 

im biesfeitigen Klageanmeldungszimmer anberaumt, wozu ber vormals dahier 
als Telegraphenmärter fich aufhaltende Joſeph Weingärtner, deſſen derzeitiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, noch $ 3 Cap. V ver Gerichtsorbnung edictaliter 
geladen wire, und zwar unter dem Mechtsnachtheile, vaß außerdem ber Arrejt- 
Antrag für gerechtfertigt erachtet, und ſolchem gemäß erfannt, fowie daß der⸗ 
ſelbe bezüglich der eventuellen Verhandlung in der Hauptſache zum Koſten— 
Erſatze verurtheilt würde. 

Bis dahin ſteht demſelben frei, die bereits erwachſenen Alten in dieſer 
Sache in der diesſeitigen Regiftratur- in Einficht zu nehmen. Zugleich wird 
bemerft, daß fernere Verfüguugen an das Gerichtsbrett geheftet, und fobann 
ven Beklagten für infinuirt erachtet würden. 

Würzburg, am 30, Juni 1851. 

Königliches Hreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





eifner, 


Ein Kindsmädchen , weldes 
fogleich eintreten kann, wird in Dienft 
zu nehmen gefucht. Näheres in ter 
Erpevition >. BI. 


Es wird eine orbentliche Fräftige 
Hausmagd ſogleich in Dienft zur 
nehmen gefucht,. Näheres in der Ex— 
perition d. DI, 


Es jind 1600 fl. ſegleich auszu⸗ 
leihen. Das Nübere in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 











Ein junger Menſch von erventlichen 
Eltern fucht die Handlung zu er- 
lernen. Näheres in ver Exped. d. DI, 


Es können 22000 fl. ſoglelch oder 
in 4 Wochen, am Yiebjten in Gemeine 
ben ausgeliehen! werden. Näheres im 
der Erpepition d. DI. 


Nächſt der Polizei Nr, 506 iſt eim 
möblirte® Zimmer au dineu ledigen 
Herrn oder an einen Meßfremden zu 
vermietben. 











Im 3. Diftr. Nr. 327, über drei 
Stiegen, fucht ein ſolides Mädchen 
Befchäftigung im Weißnaͤhen orer Klei— 
termachen, in oder außer'm Daufe, ever 
ſouſt Unterfunft bei einer Herrſchaft. 





Es ift ein großes Zimmer, eine 
Stiege hoch, als Verkaufslokal gut 
eeignet für dieſe und folgenden Meſĩ⸗ 
en zu vermiethen. Bei wen? [a 
bie Exp. d. Di. 


Gebrüder Errutlein, 
Domfirafe, Ede ver Shuftergaffe, 


empfeblen ihr reichhaltiges Lager von: , j 
Vaudrevanger Steingut, farbig’und weiß, 
ranzöfiichen Porzellain, weiß, gemalt{und vergolbet, 
teinmaſſe-Wagren, farbig und verplatint, Mn 
Baperifchen und böhmiſchen Gladwaaren, fein und erbinär, 
zur geneigten Abnahme, unter Zuſicherung der billigften Preiſe. 


Mefle- Anzeige. 


Ih made hiermit dem geehrten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
ich dieſe Meffe wieder mit ganz neuen Bettfedern und Flaumen, fowie 
ein- und zweifchläfrigen gefüllten neuen Betten ; ferner einer ſchönen Parthie 
Sanfleinen, fowie auh Bettvorlagen beziehe, unter Zuficherung ganz 


billiger und prompter Bebienung. 
Das Verkaufs ·Lokal ift im Gafthofe zum „Schmwan’ 


"über eine Stiege. ‚ 
HK. Reis aus Mannheim. 


Erhaltener Anweifung zu Folge follen von den hier lagernden Wein. 
Borräthen 


Donnerstag ald den 10. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr 
co Eimer 1847er Weißwein, 


60 ,„ 1848er vergl. Sorte, Nr. 1. a., 
16 „ 1848er tes. „ „1b, 
BB i8iaser dergl. . 2. 
230 „18489er dergl. „ 


163 „1850er berg. „ , 
in Parthien öffentlich an Meiftbietenne , unter Vorbehalt der Genehmigung 
hoher Gutsherrichaft für Fälle bei Nichterreichung der Taxe umd unter weitern 
im Termin näher befannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, wozu 
Kaufliebhaber einladet 
Tüdelhaufen bei Ochfenfurt, ven 20. Juni 1851. 
von Staff von Reitzenftein’sche Nentenverwaltung. 
Lieber, 





In einem Yantjtädtchen Unterfranfens, an der Lanbitraße und Main- 
fluffe, in fehr freundlicher und frequenter Page, dem Site eines Landgerichts 
und fForjtamtes, ijt eine Gaftwirtbfchaft, beitebenb in Gaft- und Brau- 
baus, worauf ein reales Gujt- und Braurecht rubt, ſaumt vem vorhandenen 
Mobiliar: und Braugeräthe, Keller, Stalungen, Scheuer, Garten, mit Ge» 
meinderecht und den dazu gehörigen fFelvern und Wiefen ꝛc., Bamilienverhält- 
niffe halber aus freier Hand zu verlaufen. 

Das Nübere bezüglich der Gebäulichfeiten, Einrichtung unb Inventar, 
kann ſofort auf Verlangen mitgetheilt werden. 

Gefällige Anfragen- beforgt die Erpebition d. Bl. unter Lit. B. 








Den Eoncurs gegen die Berlaffenfchaft des Johann Hornung von 
Leinach betreffend. 
Nachdem wegen der auf Dienstag den 15. Juli lauf, Irs anberaumten 
—— Sitzung Behufs der Abwandlung der pro 18*/ vorgelommenen 
alzauffshlags- Defraudationen der auf Dienstag den 15. b8. feſtgeſetzte erſte 
Johann Hornung'ſche Ediltstag nicht abgehalten werden kann, jo wird folder auf 
Montag den 21. Juli I. I. früb 9 Uhr 
mit dem Bemerfen verlegt, daß an ſolchem bie Anmeldung der Forderungen, 
Pegründbung deren Liquidität und der Borzugerechte unter bem Präjudize des 
Auseſchluſſes von der Maſſe zu erfolgen hat. 
„Dagegen bleibt der auf Donnerstag den 14. Auguſt angefegte 
zweite Ediltetag unveräntert. 
Man bringt viefes zur Kenntnißnahme der Hornung'ſchen Gläubiger. 
Königshofen, ten 7. Juli 1851. 


Königliches Landgericht. 
vn 
Mann, t. II. vdg.⸗Aſſ. 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Bon den beliebten 
Mechanik⸗ (Gibus) Hüten 


babe ich fo eben meue Sendung er» 
balten, die ich zu den billigften Preiſen 
bejtens empfehle 


E. 2. Bollermann. 





Großer 
Bilder- und Galanterie-Waaren- 
Ausverkauf, 


fowie englifche Nähnaveln, das 100 zu 15 Er., das 


viertel 100 zu 4 Er. 


Die Bude befindet sich nächst dem Neumün- 
sier vor dem Hause des Hrn. Frauk, und ist mit 
G, Hi, Kraft aus Pirmasens, 


nachstehender Firma versehen. 





Ein mit den nötbigen Sengniffen 
verjehener Militär, juct eine Ein- 
ftanpsgelegenbeit. Näheres in ber Er- 
pebition d. Bl. 


Ein Zuchtftier von auegezeich- 
neter Race, rother Farbe, 1'/, Jahr 
alt, fo auch ein Eber, weißer Farbe, 


“Schöner Race, ?/, Jahre alt, find zu 


verfanfen bei Oelonom Brehm in 
Theilbeim, Landgerichts Werned. 


Dei Wattfabrilint Dessauer, 
dem Höllriegel gegenüber, ift ein &o= 

is von 3 Zimmern und allen Be 
quemlicleiten bis 3. Auguft zu ver« 
mietben. 


"Im 1. Dilte. Nr. 334 i 


ein 
Dieyanen uartier mit fchöner 
Ausfi 


Kt zu vermiethen. 
Zu der Winterung vor bem 

Pleichacherthore ein röth« 
lihes Darbündcben herausgeholt. 
Der Eigenthümer kann ſolches gegen 
die Futterfoften und Cinrüdungsge 
bühren in Empfang nehmen, Näheres 
in der Erp. d. Bl. 





Sonntag wurde aus. 





% 


Ertra⸗Felleiſen 


burger 


Fandboten. 


— — 


(Ein Unterbaltungsblatt.) | 





Nr. 55. 


Mittwoch den 9. Juli 


1851. 





Meifter Miller und feine Familie. 
(Fortfegung.) 
Ein Gepolter ließ fih auf ber Treppe vernehmen, 


und alsbald erfchien Miller, feine Frau, ver Huſarenwacht⸗ 


meifter und Chriſtoph in dem Afhl des Verwundten. 

„Es thut mir leid, Mosje Robert,“ rebete ver Meifter 
den jungen Franzofen an, „wir bürfen Ihn nicht länger 
im Haus behalten; ver Herr Wachtmeifter hier wirb Ihn 
in Empfang nehmen, und nad dem Lazareth zu Seinen 
Landsleuten bringen, Der Wachtmeifter hat mir übrigens 
verfprochen, auf Ihm Acht zu Haben, daß Ihm auf ber 
Straße kein Leids widerfährt.. Sei Er daher auch Seiner 
feits vernüftig und wiberfege Er fih dem Herrn Wacht- 
meifter nicht weiter.” 

„Das Wirerfegen follte mir wohl vergehen,“ verfegte 
Robert mit bitterm Lächeln, fih vom Lager erhebend. 
„Ih werbe dem Wachtmeifter ohne Wiederrede folgen. 
Sei Er jo gut, Meifter Miller, und hänge Er mir ben 
Mantel über, ich lann meine Arme nicht rühren. 

- Die Meifterin hielt die Schürze vor's Geficht, und 
Ionnte kaum ihr Wimmern und Schluchzen unterbrüden; 
Miller hatte Sannchen beforgt und ängftlich im Auge. 
Aber das Mädchen verzog feine Miene, feine Thräne trat 
ihr" in's Auge; mit ftandhafter Ruhe war fie dem Gelichten 
behüfflich, ihm feinen. Mantel zu befejtigen und ihn bie 
Treppe herab Bis an bie Hausthür zu begleiten. Hier 
nahmen einige Mann, auf Befehl des Wachtmeifters, 
den Gefangenen in Euıpfang, um ihn nach dem Compojtell, 
dem Lazareth der verwunbeten Franzoſen, zu bringen, 
Chriftoph aber, deſſen Schabenfreube eine ganz anbere 
Scene erwartet hatte, ftanb verblüfft da, und lächelte ein- 
fältig ven Meifter und bie Meifterin an. Erft als fi 
Sannchen wieder allein ſah, übermannte fie ver Schmerz 
ber Tremmung nnd der Einfamkeit; heiße Tränen weinend, 
warf fie ſich auf das verlaffene Lager Roberts, 

Es waren bereits einige Jahre verftrichen feit ber 
Wiebereroberung Frankfurts durch die Heffen und Preußen, 


als eines Abends fpät, am Sonnabend vor Pfingften, in 
ben Thorweg des an ber Zeil gelegenen Weidenhofes, eines 
der erften Gafthänfer der Stabt, ein Reifewagen rolite, 
Einige Kellner in grünen Schürzen, bie weißen Servietten 
unterm Arm, den Kopf fehr fteif tragend, um Zopf mnb 
Frifur nicht zu der beranchiren, traten gravitätifd) an bie 
Chaife Hin, einem jungen Mann, in Reiſelleidern, heraus 
zu helfen; aber flinfer als fie ſtand fehon der Fremde ins 
ihrer Mitte. 

Der Oberfelfner machte eine fehr ehrfurchtsvolle 
Berbeugung, denn nach feiner Phifiognomit der Fremben 
zweifelte er feinen Augenblid, einen jehr wohlhabenben 
Laufherrn vor fich zu haben. „Befehlen Sie vielleicht noch 
Etwas zu fpeifen mein Herr? fragte er devot. 

„Vorerft geben Sie mir ein hübfches Zimmer, mein 
Befter; vorn Heraus auf die Straße,” war bes Anges 
kommenen Antwort. 

„Charles, führe Er ven Herrn Hinauf in Niro. 8; 
Sean, beforge Er das Gepäd;" kommandirte ver Oberfellner, 

Der Fremde wurbe in ein, nad) damaligem Gefjhmad, 
elegant möblirtes Zimmer geführt. Nachdem fein Gepäd 
herauf nefchafft war, fette er ſich zu dem Meinen, audges 
fuchten Mahl, welches ihm von den Meinen gebeditem 
Tifch entgegen bampfte; aber eine innere freubige Unruhe 
ließ ihn nur wenig genießen; die beften Speifen blieben 
unberührt. Er fprang endlich auf, ſtellte ſich am das 
offene Fenſter und ſchaute die bereits leergewordene 
Straße hinauf und herunter, ſchwelgend in frohen Er⸗ 
innerungen. 

Da ſtand in hellem Mondſchein, vor ihm zur Rechten, 
per alte, wohlbekannte Katharinen-Thurm, und weiterhin 
die ſo oft betretene Hauptwache; gegen ihm über ein 
Bäderladen, berühmt wegen feiner vorzüglich guten Bretzeln 
und Eierwecken, in welchem er ſo oft dieſe ſchmackhaften 
Waaren gekauft hatte, um daheim geliebten Perſonen eine 
Freude zu machen. Dicht neben ihm linls praugte noch- 
das befannte Rothe Haus, in welchem ſchon fo mandper 
berühmte Mann fein Abfteigguartier genommen hatte, und 


* 


Gahren ver Trenmung!” rief er ſchwärmeriſch. 
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vor welchem er einigemal Schilbwache „geftakben. „ Die 
Vergangenheit zog in bunten, lebhaften Bllern an, ihm 
vorüber, und ſcheuchte den Schlaf aus feinen Augen, 
„ach, alle dieſe befannten Drte, welch eignen Reiz haben 
fie für mich!“ flüfterte er vor fih hin: „Es war für mich 
eine harte Zeit, ale ich vor zwei Jahren in diefer Stabt 
weilte, und boch waren es bis jeht bie feligften Tage meines 
Lebens.” Und er dachte daran, daß morgen feiner ein 
noch größeres Entzüden erwarte, ald damals. Gr hoffte, 
ein innig geliebtes Mädchen am die Bruft zu brüden, eine 
holde, liebenswürbige Braut in bie Arme zn fließen. 
„D wie ſchön muß fie geworben fein, im dieſen zwei 
„ber 
ich“ — unterbrach er fich betrübt; „ich bin nicht mehr fo 
hübſch wie einftens: meine Linke iſt verftünmelt, und mein 
rechter Arm trägt einen fchmerzhaften Kalender,” ſagte er 
wehmütbig, indem er bald feine linle Hand betrachtete, 


an welcher zwei finger fehlten; bald feinen rechten Arın, 


wie zur Probe, hin und ber bewegte, „Aber fie wird 
mich dennoch lieben, fie hat mir ja noch einmal bei unferm 
Scheiden Treue zugefagt,” fügte er, fich beruhigend, hinzu. 

„Welche verhängnigvolle) Zeit liegt zwiſchen jenem 
Abend, an welchem ich das liebe Mädchen zum legtenmal 
in meine Arme ſchloß, und bem morgenden Wiederſehn,“ 
fuhr er nach einer langen Baufe in feinem Selbftgefpräche 
fort. „Ich ſah die Schreden des Krieges über mein Haupt 
ziehen, die Revolution des Vaterlandes brobte, mich in 
ihren Abgrund zu reißen; aber weder ber fchleichende Tod 


im Razareth, weber das Blei aus feindlihem Rohr, noch 


die fchredliche Guillotine vermochten mich zu erreichen: bie 
Liebe führte mich aus allen Stürmen mit reinem unver: 
fehrtem Herzen. Nur ein theures Haupt ging mir unter 
im Sturm ber Zeit — mein alter, guter Bater, Die 
Blutmenfchen, unter deren eijernen Fauſt Fanlreich jett 
vergebens mach Nettuug feufzt, haben mir ihm gemorbet, 
und mich für. immer nun meinem VBaterlande entfrembet. 
Nur ein Kleinold ließ mir das Schidjal, mir Troſt für 
alle erlittenen Drangfale zu gewähren: ein liebenbes und 
geliebtes Mäpchen. 

„Meinen Brief, in weldem ich ihr mieine baldige 
Ankunft meldete, Hat fie ohne Zweifel empfangen; aber 
ob fie mich morgen erwartet? — Wie wird fie über- 
raſcht fein, wenn ich durch bie wohlbelannte Thüre trete, 
fie umfange, fie berze, füfje und drücke.“ Mit biefem und 
ähnlichem Gefpräch vertrieb fich ber Fremde noch eine 
Stunde die Zeit, dann warf er fich ermüdet auf's Bett, 
uud wiegte fich bis zur Morgenbämmerung in Morpheus 
Arm. 

Kaum fieng die Sonne an, fi in bem golbnen 
Kuopf des Ratharinen-Thurms zu befpiegeln, jo war auch 


fhon ver Fremde im Weidenhof wieder munter, uad mit 


dem Inhalte feiner Koffer befchäftigt. Ein feines blaues 
Somntagstieiv, vom beften niederländiſchen Tuch, bie 
berbirte Atlaswefte befter Qualität, Die wundervoll geftidte 
Halsbinde vom feinjten Mufelin, die kurzen Beinkleiver 
vom ſchwerſten Seidenfammt, die bichten gewobenen weiß 
feidenen Strümpfe, die mit Brillanten bejegten Sniee- und 
Schuhſchnallen, welches alles aus einem ver Koffer ger 
zogen wurbe; bie koftbare goldene Lkr von Genf von ges 
triebener Arbeit mit ber ſchweren Kette von bemjelben 


edlen Metall, und dem geſchmackvoll gearbeiteten Pettſchaft 
und Schlüffelz vie ſchweren mit Pretioſen beſetzten Ringe, 


welche auf der Kommode lagen, zeigten genugſam an, wie - 


wohlhabend ber Fremde fein müſſe. Aber er würbigte 
all dieſe Herrlichleiten, welche heute feine vortheilhafte 


Geſtalt no mehr heraus heben folften, feines Blides. 


Mit größerem Vergnüngen machte ber Fremde fich 
über einen zweiten Koffer hen ; Rähtiche Stöffe,’Fu Feſt⸗ 
Mleivern fehrer künftigen Gattin beftimmt, nahm er heraus 
und legte fie vor fih auf ven Tiſch; einen herrlichen 
Schinuck aus dem erften Leden ber franzäftichen Hauptfläbt, 
ein Röftlicher, goldgeſtickter Fächer, verjgienene niebliche 
Salanteriewaareın lagen vor ihm ausgebreitet da, Unb er 
ftand mit kindiſchein- Ergögen bavor, wie Eltern am 
Weihnachtsabend nor den Spielſachen ihrer Kinder, und 
malte fich zum Voraus das freudige Erftaunen der ſchönen 
Braut. Auch die zulünftigen Schwiegereftern waren nicht 
vergeffen worden; auch für bie freude ber kleineren 
Familiengliever war gejorgt, Alle Augenblicke fah ber 
Fremde nach der Uhr, ob es wohl noch nicht. Zeit. zum 
Arkleiven fei, um ber Braut und deren Eltern feine erfte 
Viſite abzuftatten, 

„Iſt es erlaubt hereinzutreten?“ fragte ber fchmale 
Kopf eines Mannes mit ungeheurer Friſur hinter ver 
etwas geöffneten Thür hervor. Ich Habe ſchon vreimal 
angeflopft, allein Ew. Edlen ſcheinen es überhört zu haben.‘ 

„Kommen Sie nur berein! Was wünfchen Sie” 

Eine lange Napperbürre Figur folgte dem fchmalen 
wohlfrifirten Kopf und trat mit einem tiefen Büdling 
herein. „Ich bin der Frifeur des Gafthofes,“ antwortete 
ver Yangbeinige,. feine Puderfchschtel, fein Loleneiſen und 
feinen mächtigen Kamm als Legitimatiou vorzeigenb. „Ich 
wollte nur bevotejt anfragen, ob Ew. Edlen mir gütigft 
dero Frifur anvertrauen wollen.‘ 

„Recht gern,“ entgegnete ber Fremde, ſich auf einem 
Stuhl zurecht jegend und ben Pubermantel umhängend. 
„Nehmen Sie Ihre ganze Kunſt zufammen, meinen Sopf 
fo Hübfch wie möglich heraus zu pußen; aber nur nicht 
überlaben, ich liebe das Einfache.“ 

„D forgen der Herr Patron micht, ich Habe zwei 
Jahre in Paris das Haarkräußeln ftubirt, und meine Kunb« 
leute find alfe fehr wohl mit mir zufrieden.’ 


Als der Haarkünftler mit vieler Sorgfalt die Frifur 
zu Stande gebracht hatte, drückte ihm der Fremde ein 
ein Stüd Geld in bie Hand. Der Frieſeur blinzelte 
freundlich mit den Augen, als er einen Blid in bie etwas 
geöffnete Fauſt fallen Ließ, und einen blanfen holländiſchen 
Dukaten darin wahrnahm; mit tiefen Blücklingen empfahl 
er fich dem freigebigen Mäcen. 

Der Fremde ftellte fih vor den gr” 1, mit zierlich 
gefchnigter und vergolveter Rahme verj: .n, Wanbfpiegel 
feines Zimmers. „Nun, fo gar häßlich bin ich eben noch 
nicht,“ fagte er eitel vor fich Hin, fein Bild im Spiegel 
wohlgefällig mufternd: „Ich glaube, daß ich meinem 
Mäpchen immer noch gefallen lann.“ 


(Fortfegung folgt.) 





Der Prozeß Bocarme. 
(Fortfegung.) 

In der Sigung am 9. Juni wurben zuerjt an ben 
Angeklagten Bocarme einige Fragen über bie Zeit ber 
Bereitung des Gifts und des von ihm betriebenen Tabal- 
baus geftellt, und dann mit Bernehmung des Zeugen Johann 
Servafius Stas, Profefjor ver Chemie an ber Militärs 
fchule, begonnen, welche die ganze Sitzung ausfüllte. Cr 
erllärt vor allem, die Analyfe von. Guſtav Fougnies 
Organen habe zwei in benfelben enthaltene Gifte heraus- 
gejtellt; das eine fei Nicotin, ein im Zabat enthaltener 
Stoff, das andere Effigfäure,- Zeuge gibt das Berfahren 
an, bem er-während zwei Monaten bie Eingeweide bes 
Bergifteten unterzogen, um Gewißheit zu erlangen, durch 
welches Gift Fougnies Tod bewirkt worden. Nicotin jei, 
wenn ganz rein, farblos, Mar wie Wafjer, mit anfänglich 
ſchwachem, fich aber ftetS verftärkendem Geruch, welcher 
erftidend wirfe; ver Gefchmad ſei verfchieven nach ber 
Menge, die man in den Mund nehme; fei dieſe gering, 
fo fpüre man einen ftechenden Geſchmack. Cs fei bazu 
binfänglich, die Spite einer fehr feinen Nabel damit zu 
befeuchten. Man empfinde fofort ein brennendes Gefühl, 
das fich über. ven ganzen Mund verbreite, Er babe zu- 
fälligerweife eine gewijje Quantität auf die Zunge befom« 
men; das Brennen fei fo heftig geweſen, daß er alles Ge— 
fühl an ver Zungenfpige verloren, unb hätte man ein 
glühenves Eifen an viefelbe gebracht, er würde nichts vers 
fpürt Haben. Es fei alfo unmöglich, ben eigentlichen Ges 
ſchmack des Nicotin zu bezeichnen, Aus Fougnies ganz 
verbrannter Zunge habe -er eine jehr große Menge 
(quantite &nurme) Nicotin ausgezogen, wie aus bem 
Magen und ver Peber; aus ven Kleidern aber nicht, wahr- 
fcheinlich, weil diefelben ftart gewafchen worven, und bas 
Nicotin fih im Waſſer auflöfe. Auf ben befledten Stüden 
bes Fußbodens Habe Zeuge ebenfalls und zwar auf fünf 
berfelben, diefes Gift gefunden, fowie Blutflecken, die mit 
Seife gewafchen waren. 

Aus bem befleckten Beinkleide eines Arbeiters in dem 
Laboratorium des Angeklagten habe er bei fortgejegten 
Berfuhen das gleiche Gift erhalten, wie aus Fougnies 
Eingeweiven. Zeuge befchreibt nun bie Verſuche, welche 
er mit Hunden angeftellt, von denen er zwei Nicotin ein 
gegeben, ven britten aber auf andere Weife getövet habe. 
Der erjte habe nur Nicotin befommen; feine Zunge fei 
dadurch wie die von Fougnies geworben, Magen und Leber 
aber unangegriffen geblieben, während bei ven zweiten 
Hunde, dem man noch Eſſig eingegoffen, fih genau alle 
Umftänve ergeben, bie bei. Fougnies Leiche in biefen Orga- 
nen fich gezeigt. Auch an Vögeln habe Zeuge Verfuche 
angeftelit und ganz biefelben Refultate, wie vorbemerft, 
erhalten, Bei allen habe das Gift feine Wirkung dadurch 
geäußert, baf das Thier, nachdem das Gift feine Zunge 
berührt, eine heftige Dewegung mit dem Kopfe gemacht, 


auf die rechte Seite gefallen und nach kurzen Zudungen . 


tobt gewefen fei. Die ausführlich entwidelte Anficht des 
Zeugen ift, daß Fougnies das Gift ganz rein, ohne irgenb 
eine Beimifhung, und zwar im großer Menge, auf bem 
Boden liegend, eingegoffen erhalten habe. Für eine Un- 
möglichkeit erklärt Zeuge ferner die Angabe, daß durch bie 


brei Operationen des Angeffagten berfelbe eine Weinflafche 
voll Nicotin erzielt habe, ba ſich dies Gift nur in fehr 
Heinen Onantitäten barftelle; die angegebene Dienge könne 
faum durch zwanzig Deftilfationen, jeve zu zwanzig Pfund 
Zabaf, erzeugt werben. 
Des befonderen Intereſſes wegen tragen wir noch 
Folgendes über die Angaben bes Profelfor Stas (vom 
9. Juni) nad. (Um die große Bedeutung biefer Ber» 
handlungen zu würdigen, muß man fi das Vertheipigungs- 
ſyſtem des Angeklagten vergegenmwärtigen. Ihm zur folge 
hat feine Frau eine Weinflaſche voll Nicetin für eine 
Flaſche mit Wein gehalten, daraus zwei Gläſer einge» 
fhentt, und Guftan Fougnies hat das eine biefer beiben 
Gläfer Hinuntergegoffen. Um bas enorme Quantum (eine 
ganze Weinflafche voll Nicotin) wahrfcheinlicher zu machen, 
fagt er, die Subftanz; fei mit Aether vermiſcht gewefen. 
Die Flaſche, behauptete er, babe das Nefultat von brei 
verfchieven Operationen enthalten; fie fei mit einem Korl⸗ 
ftöpfel verfchloffen geweien. — Dan erinnert ſich, daß im 
Baletot, ven ver Graf am 20. Non. trug, ein Etäpfel 
von Schmergel gefunden worden ift, zu bem man bie 
Phiole vergeblich gejucht hat.) Der Ehemifer Hr. Stas, 
Profefjor an der Kriegsjchule zu Brüffel, hat im: Auf» 
trage des Unterfuchungsrichters die Zunge, ben Magen, 
bie Leber, die Lungen u. ſ. w. bes Berftorbenen, bie 
Planten des Speifefaales, die Kleidungsſtücke Guſtavs 
und bes Örafen einer chemiſcheu Unterſuchung unterworfen. 
Er erflärt in den Organen des Berjtorbenen zwei giftige 
Subitanzen gefunden zu haben: Nicotin und Ejjigfäure, 
Er begann feine hemifche Operationen fieben Tage nad 
Guftavs Tode. Die an ihn gerichtete Aufgabe war, zu 
unterfuchen, ob fich in ben Organnen Schwefelfäure vor⸗ 
finde. Der erjte Augenſchein überzeugte mich, ſagte er, 
daß dies nicht der Fall fei, aber bie Organe verriethen 
augenbliklich durch einen ftarfen Geruch vie Anmwefenheit 
von Ejfigfäme. Sofort unterfuchte ich, ob es biefer Stoff 
fein könne, welcher vie an ber Zunge bemerkbaren, auffal- 
lenden Berlegungen veranlaßt haben könne. Die Zunge 
war faft aufs doppelte Volumen angeſchwollen, aber fie 
war nur auf der rechten Hälfte auffallend ſchwarz, auf 
der linfen nur bläulich augelaufen; ver Unterſchied war: 
höchſt frappirend. Unten war die Zunge ganz roth. Der: 
Farbe entfprach der Zuſtand des Organs, Auf ber rechten. 
Hälfte waren die Zellengewebe vollftändig zerjtört, und 
bei der leifeften Berührung fielen Stüde ab; bie linfe 
Hälfte war auch angegriffen, aber mit. ver rechten nicht zu 
vergleichen. (Eine Zeihuung ber Zunge wird ven Ges, 
ſchwornen vorgelegt.) Die Unterfuchung ergab, daß bie 
Zunge ein Quantum Ejjigfäure enthielt, aber dies Quantum 
reichte bei weitem nicht aus, um bie furchtbare Verwüſtung 
bes Organs zu erklären. Ich unterwarf nun den Magen 
(eine Hälfte veffelben) einer Reihe von Experimenten, * — 
mich aber fänmtlih im Stiche ließen, Ich fanb we 
fauftifche Mineralftoffe noch die bei Vergiftungen gewöhn- 
lich vorkommenden Altaloiden. Um Ende wußte ic) nicht 
mehr, am welchen Heiligen ich mich wenden follte, und ich 
ſchüttete, proviventieller Weife, Tann ich wohl fagen, auf 
bie Materien, am benem ich mich fruchtlos verſucht und 
eus benen ich Eſſigſäure gezogen hatte, Pottafche. Kaum 
berrübrte vie Pottafche die Materien, als fie einen aus- 
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nehmenb ftarfen wurmigen Geruch verbreiteten. Bon dem 
Augenblig an war bas Gift für mich entvedt; ich war 
überzeugt, daß ich ein organifches volatiles Altaloid vor 
mir habe. Ich ertrahirte augenblicklich das Allaloid; es 
roch wie Mausurin und erftictte mich, wenn ich nahe darauf 
roch. AZuerft hielt ich es für die Eſſenz des Schierlings, 
aber ſchon am folgenden Tage gewann ich vie fefte Ueber: 
zeugung, daß es Nicotin fei. Eine Reihe von Erperimenten 
- bie ich zwei Monate lang fortjegte, ſetzte dieſen Umſtand 
außer allen Zweifel. (Der Zeuge befchreibt dieſe Erperimente 
näher.) Ich ertrahirte aus dem halben Magen vier Kleine 
Fläſchchen voll Nicotins, das folgende Eigenfchaften bat, 
Im ganz reinen Zuſtande ift es farblos und flar wie 
Waſſer; es hat anfangs einen fehr ſchwachen Geruch, ber 
allmählich fehr ftarf wird, und ver auf mich immer er- 
ftidend wirkt. Der Geſchmack ift werfchieben, je nach bem 
Duantum, das man zu fich nimmt; ift das Quantum 
ſchwach, fo ift er blos pilant; ift es etwas bebeutenb, d. 
h. fo viel wie die Spitze einer feinen Nabel tragen lann, 
fo empfindet man augenblidlih ein Brennen im ganzen 
Munde. Ich befam einmal zufällig ein wenig auf bie 


die Unterfuhung ber im Schloſſe gefundenen Flaſchen, 
Gläſer u. f. w. fährt ber Zeuge fort:) Am 27. Febr. 
unternahm ich im Auftrage bes Unterfuhungsrichters eine 
Reihe von Erperimenten an Thieren, um zu fonftatiren, 
daß bie an Guftans Organen bemerften Alterationen durch 
Nicotin herbeigeführt fein Fönnten. Die Erperimente fanden 
in der Thierfchule ftatt, in Gegenwart mehrerer Berfonen, 
beren Lifte fich bei meinem fchriftlichen Gutachten findet. 
Eines biefer Erperimente fand unter benjenigen Bebingungen 
ftatt, welche nach meiner Anfiht Guſtabs Tod begleitet 
haben. Zuerft warb ein ziemlich großer Hund regungslos 
gebunden und ihm eine Dofis Nicotin von zwei Gubil- 
Gentimetres eingeflößt. LUmmittelbar baramf föften vier 
Gehülfen vie Stride, fo daß das Thier fich frei bewegen 
fonnte; ed war augenblicklich wie vom Blig getroffen und 
lonnte fich nicht aufrecht halten. Es ftelften ſich Konvulſionen 
ein, bie beinahe 30 Sekunden anbielten und dann war bas 
Leben erloſchen. Während der Konvulſionen hing die Zunge 
regungslos and dem Maule. Der Hund fiel auf bie 
rechte Seite. 


(Bortfegung folgt.) 


Zunge und verlor gleich fo fehr alle Empfindung, daß ih 


ein heißes Eifen an ver Zungenfpige nicht geipirt haben 
würbe. Es ift daher unmöglich zu ermitteln, wie Nicotin 
Ihmedt. Nachdem das Nicotin im Magen Tonftatirt war, 
unterwarf ich die Zunge neuen Unterfuchungen und ich 
fand in derfelben ein enormes Quantum biefer Subftanz. 
Im der Leber, in dem Lungen fand ich dieſelbe Subftanz, 
und die Organe waren dermaßen bavon gefättigt, daß ich 
aus der Magenbaut, nachdem ich fie zweimal mit Waffer 
gewafchen hatte, noch. ein hinreichendes Quantum ertrabirte, 
um es in flüfjigem Zuſtande herftellen zu können. Wer 
"Das geringe Gewicht biefes Organs kennt, wird baraus 
abnehmen, daß. fich eine enorme Maffe Nicotin iur Körper 
befand. (Die Gräfin wird unwohl und bie Sikimg wird 
auf zehn Minuten unterbrochen. Dann führt ver Zeuge 
in feinen mit gefpannter Aufmerkſamleit angehörten Mit: 
theilungen fort. Er zeigt zwei Heine Flafchen, in benen 
das von ihm ertrahirte Nicotin enthalten ift; jebe berfelben 
enthält eine halbe Gramme etwa, wobei er noch bemerft, 
daß eine große Maffe ver Subftanz während ber Operation 
verloren gegangen ift.) Auf ben Effekten Guſtavs habe 
ih durchaus feine Spur einer Säure ober eines Korrofivs 
entveden Können; wahrſcheinlich find fie durch Waſchen 
entfernt worben, da has Waffer bas Nicotin auflöft, Nur 
auf dem Paletot bes Grafen fanb ich zwei Flecken, bie 
unftreitig ven einer Tauftifchen Flüffifeit berühren, Die 
Flecken auf Guftans Hemde fohienen von gewaſchenem 
Blute berzurühren, allein dies ift nur meine Vermuthung, 
nicht mein Gutachten als Säuchverftänbiger. Auf den 
Dielen des Speifefaals entdeckte ich eine Reihe von Flecken, 
bie von verfchiebenen Farben waren. Die Flüffigfeit, von 
ber fie berrührten, Hatte nicht wie ein Pfuhl auf dem 
Boden geftanben, ſondern ift im Heinen Quantitäten nieber- 
gefallen. Ich unterwarf jede Plane einem genauen Studium 
und ih fand auf alfen neben Spuren von Blut, "Seife, 
und Oel das nämliche Gift, welches bie Organe Guftavs 
enthielten, (Nach einer Reihe weiterer Mittheilungen über 





Mannichfaltiges, 

In Hamburg wird demnächſt folgender traurige 
Vorfall zur Verhandlung vor Gericht fommen. Ein ges 
wiffer ©. ftarb und Hinterließ feiner Frau eine halbe 
Million Franken, über welche fie allein verfügen Fonnte, 
Nachdem ihre Söhne herangewachfen, wollten fie ihren 
Untheil. Da die Mutter nicht einwilligte, verbanden ſich 
bie 3 Söhne — ber eine lebt als Yurift in Hamburg, 
ber zweite als Kaufmann ebenfalls bort und ver dritte in 
M. — und liefen vie Mutter für wahnfiunig erflären 
und gewaltfam in das Irrenhaus bei Heidelberg (jekt nad 
Illenau verlegt) fperren. Hier blieb die Frau, eine höchſt 
gebilvete und achtbare Dame, 7 Iahre, Bis fie im Yare 
1845 ein glüdliches Zufammentreffen befreite. Sie Iebte 
eine Zeitlang mit ihrem Sohne in M., mit bem fie ſich 
wieber verfähnt hatte. Dort trafen bie 3 Brüber wieber 
jufammen (bie 3 Töchter verhielten fi immer theilnahms- 
108) und zwangen bie Mutter, ein Dolument zu unters 
zeichnen, in welchem fie zwei Drittel des Vermögens ihren 
Kindern abtrat. Als die Mutter gegen biefe gewaltſame 
Handlung proteftirte, Tiefen ih bie Söhne von brei Aerzten 
in M, Zeugniffe ausftellen, welche die arme Frau wieber 
für wahnfinnig erflärten. Zum Glüd bezeugten ihr ber 
bortige Leibarzt, und ber Gberichtsarzt, daß fie nicht wahn- 
ſumig fei. Darauf reifte bie Frau nah Hamburg, um 
ihr Necht weiter zu fuchen. Die Söhne, welche mit Recht 
einen flandalöfen Prozeß fürchteten, liegen fi in Hamburg 
von einem Phnfifus ben Wahnfinn der Mutter befcheinigen 
und fie unter Vormundfchaft ftellen, dagegen ftellte ein 
zweiter Arzt ein gegentheiliges Zeugniß aus, bie Bormunb- 
fehaft wurde aufgehoben und die Mlage eingeleitet. Frau 
G. lebt jegt in Paris, wohin fie aus Furcht dor neuen 
Berfolgungen ſich geflüchtet. 





Rebigirt und verlegt von Th. Dauer in Würzburg, 
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Der Warzburger 
Stadt- und. Land: 
bote erſchelnt mit Muss 
wahme der Sonn and 
hoben Felert age läge 
lich Abends > Uhr. 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werden Mittwoch 
ur Samstag Extra: 
Felleifen, unb viextels 








— Der Vroͤnumeratlons⸗ 
Vrels ik monotlich 16 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
sreitvaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mib 
© Kreujerm, grögern 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe une 





jährig ein großer Muſter - ar Gelder werben france 
Bogen gegeben. ) — * —— erbeten, 
— = * > s m 
Bierter 2 — —“ Jahrgang. 
Rr. 163. Donnerstag den 10. Juli 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


Bir Fönnen,biemit die höchtt erfreuliche Rach⸗ 
richt mittbeilen,, dab zufolge geftern dem Stadt: 
magijtrate zugefommener offizieher Mittteilung Se. 
Maj. der König angeordnet baben, daß der biefige 
Babnbof in der Stadt an dem im vorgeleaten 
Plane projeftirten Plate errichtet werde. 


Schwurgerichtöverbandlungen im Hlten 
Quartal 1851. (Fortiegung.) Der Verdacht wen- 
dete fih bald gegen Konrad Weber von Mittelſailauf, 
ein fehr übel beleumundetes, bereits mebrfach in polizei 
licher und ftrafrechtlicher Unterfuchung gewefenes und be- 
reits im ber an u Biaffenburg längere 
Zeit detinirtes ivlbduum. Michael Mahr erkennt! per- 

elben mit voller Beſtimmtheit als jenen Burſchen, ver 
ihn unterwegs begleitet umd wie erzählt angefallen hatte. 
Auch die am Plage gefumvene Kappe wird als die Des 
Weber beitimmt erfannt.. Zugleich beſtätigt eim Zeuge, 
daß Weber nach dem Borfalle eine Kappe getragen, vie 
ihm nief zu ‘groß geweſen fei. Der Flurſchütze Mrämer 
fand’ am 10. Nov, an vem Wege, welcher vom Plate ver 
That nah Sailauf führt, das Wanverbuh und einen 
Borweis des M. Mahr. Der Vater und die Geſchwiſter 
des Weber’ geben an, daß er am jenem Tage zwifchen 7 
und $ Uhr Abends nach Haufe gefommen ſei, daß er 
'damale ı Pfb. Schweinefleifch und Zucker und Kaffe ans 
der Hofentafche gejogen und auf den Tiſch geleat babe. 
"Was ben Diebftahl betrifft, ſo erwibt ſich darüber Fol⸗ 
gendes: Am⸗ 10. Oft. v. ., Morgens, als eu die 
übrigeu Hausgenoffer bene Gottesdienſte in Eichenberg 
beimohnten, befand fich, die Thefrau des Müllers Ehriftian 
BWüſt ‚allein in ihrer Bei Eichenberg gelegenen Mühle, 
Sie war gerade in. der Mühle befchänli, als fie durch 
das Bellen bes Hundes veranlaßt wurde, nachzufehen ; fle fand 
tie Hausthüre verfchloffen, und ging deshalb ihren Gefchäften 
‚in. ter Küche nach. Auf ein Geräufch in der anſtoßenden 
‚ Kammer öffnete fie die Thüre derfelben, und ſah vor dem 
gegenüberliegenven Kammerfenſter einen Dann fteben, ver 
„mit Gewalt die Fenſterſcheiben einfchlug, uud fich durch 
ihr. Erfcheinen gar nicht ſidren ließ. Die Milllersfrau 
eilte. erfchroden nach. Eihenberg, um ihren Mann. um 
Hülfe zu holen; als viefe nach einer Viertelſtunde kam, 
‚war ‚ber, Fremde fort. Aus ‚verfchiebenen Truben und 
‚Komoben waren bie Kleider berausgeivorfen, und es föhten 
als Habe ber Dieb nad Gelb — es fehlten nur 
3 Kirchweihluchen im Werthe zu ı fl. Der Verbacht 
richtete ſich ebenfalls gegen Konrad Weber, une tie Mül- 
Aersfeun Wär eetennt lon- mit Beſtimmtheit als Denje- 





nigen an, der die Fenfter ber Kammer damals einge— 
ſchlagen babe, — Während der. Angeflagte in ber Vor— 
Unterfuchung, Alles bartuädig Täugnete, legte derſelbe in 
ber. öffentlichen Berbandlung unverbofft ein vollſt indiges 
Geſtändniß ab, nur ſiellte er in Abrede das Geld genom- 
men zu haben, — Die Geſchwornen erklärten ibn für 
„Ichuldig des Berbrechend des Raubes jedoch für „nicht 
ſchuldig“ binfichtlich des Diebitabls, Das Urtheif lautete 
anf Zuchthausſtrafe anf umbeitimmte Zeit. Präiivent war 
r. Appell.Ger.⸗Rath Sambaber, St-A, Hr. Zinn, 
ertb, Hr. Concipient M. Schmitt, 


Der Armeebefehl ift erſchienen, und entnehmen wir 
temfelben Folgentes: Ernannt wurden : der Hauptmann 
v. Paſchwitz im 1. Art.-Regimente zum Oberzeugwart bei 
ber Zeughausverwaltung Würzburg; ver Reg.» Stanzlei- 
Altuar Albert vom Angen.-Forps-Kommando zum Junker 
im 5. Fägerbatailfon; ver Aubitoriatspraftifant Reulbach 
von. Würzburg zum Unteraubitor bei der Kommandbant« 
ſchaft Nofenberg. Beförvert wurden: Zu Oberſten vie 
Oberftlieutenauts: Frhr. v. d. Tann, Füügeladjutant; B. 
Hermann vom 6. im 9. Inf. Regiment. Zu Majeren: 
der Hauptmann une fimftionirenre Plakmajor v. Zetten- 
born bei der Kommanbantichaft Würzburg, ber Haupt: 
mann und Oberzeugiwart Mager von ver Zeughausver⸗ 
waltung Ingolftabt im 2. Art.-Regimente. Zu Haupt- 
leuten bie Oberlieutenante Frhr. v. Horn vom 2. im. 
Art.Reg.; Michael vom 2, Art.:Neg. bei der 5* 
Hauptdireltion als Couſervator und Frhr. v. Bibra im 
2. Art Reg. ; zum Rittmeiſter ver Oberlieut. — Dom 
Fuhrweſen des 1. im Fuhrweſen des 2. are Zum Ober- 
lieutenant ber Unterlieut, Gramich im 2, Art: Reg. Zu 
‚Unterlieutenauts: bie Junfer Reitz im 2. Art.:Reg., 
Frhr. v. Beufwiz vom 3. im 2. Art.Reg. Zu. Jun— 
fern: die Unteroffiziere und Fadetten Schaner im 9. Inf» 
Reg, Sauer vom 2. Art, Reg. im 9. Inf.:Reg., Fiſcher 
vom 3. im 2. Art.:Reg. Zum Rehnungsregiftra- 
ter: ber, Diviſions Kemmando⸗Sekretäͤr Mörig vom 2. 
Urmeeforps-Rommranto im Kriegäminifterium. Zum Pa 4. 
lei-Sekretär I. Klaſſe der Kanzleiſekretär II. Klaſſe 
Wittmann vom Gendarmeriekorpo beim 2. Armeelorps— 
Kommando; zum Kanzlei-Gefretär.H. Klaſſe der 
. Reg. ftamzleiAftuar Seefrieb beim 2: Armeekorps-Kom- 
manto. Zum Reg. :Kanzlei-Aktuar der. Aubiteriats- 
Alktuar Bub vom 2. Art Reg. beim Gendarmerielorps- 
Kommando. Charalteriſirt wurde Oberftlientenant a la suite 
Frhr. Schenf v. Stauffenberg als Oberft. 

Der f. Forftmeiiter Ial, Koch in Gerolzhofen warb 
auf fein Anfuchen unter Bezeugung der Allerhöchften Zu⸗ 
friebenheit mit feinen vieljährigen treugeleifteten Dienjten 


in den Rubeitane veriegt, und am deſſen Stelle ver Forit- 
tommiffär 1. Klajje, Ad. Keller in Würzburg befördert; 
zum Serittommiffär 1. Klaſſe in gr rüdte ber 
dermalige Forſtlommiſſär 2. Klaſſe in Augsburg, Franz 
Schulte, ver, und zum Forſtkommiſſär 2. Klaſſe in 
Augsburg wurde ver Revierförjter Philipp Förfter in 
Rotbenbuch beförvert. 
Der Revierförfter Iohanı Kaufmann zu Maferts- 
grün, Forſtamts Eltmann, wurde auf fein Anfuchen unter 
ejengung der Allerhöchiten Zufriedenheit" in Ruheſtand, 
und auf genanntes Revier der Kevierförjter in Fladungen, 
Johann Botthof, verfetzt; zum Revierförſter in Fla— 
dungen dagegen proviſoriſch der Forſtamt? altuar zu Hei- 
dingsfeld, Joachim Molter, ernannt, 


Am 9. d. M. wurde der 14jährige Nilolaus Keith 
von Anſtein während ver Beſchäftigung in einer Yehm- 
rube von der nmachrutichenden Erde ver Art befchäpigt, 
af ber Tod augenblicklich erfolgte. 


Am 7. d. M. entleibte fih der Ortsnachbar Lorenz 
zur von Ettleben, Yandg. Werned, in Folge einer 
emütbstrankgeit durch Erhängen in feinem Haufe. 


Nürnberg, 9. Juli. Wie wir vernehmen, iſt geftern 
eine vorläufige Unterftügungsjumme von 3000 fl. aus ver 
tal, Privatkajfe für die hiefigen Abgebrannten Bier ange 
Lommen und nad berausgegangener Berathung eines zu 
Diefem Behufe eingetroffenen fol. Kommiffärd mit der 
ftäbtifchen Behörde heute vertheilt worden. 


Die k. Alademie der bildenden Künfte in München 
Hat eine Preisbewerbung ausgefchrieben, deren Öegenjtand 
die Anfertigung eines Bauplanes zu einer höheren Bil- 
Dungs» und Unterrihtsanftalt iſt. Der Einfenbungster= 
min, früher 31. Juli, ift auf den 31. Dezember d. 38. 
hinausgeſchoben. Drei Preije find für bie beiten Löſungen 
ausgejegt mit 4000, 2000 und 1500 Gulden. 

Münden, 7 Jul. Diefen Abend wird Prinz Luit- 

old, von Lindau kommend, wieder bier eintreffen und im 
Baufe der nächften Woche ald Commandant ver gefammten 
baverifchen Artillerie feine dießjährige Inſpeltionsreiſe an- 
treten. (Wie es heit werden S. 1. Hoh. damit in Würz- 
burg den Anfang machen.) Am töniglichen Hoflager auf 
ver Eremitage werben heute der Herzog umb bie Her— 

ogin von Goburg-Gotha, zum Beſuch erwartet , eben- 

0 Prinz Adalbert von Bayern, fönigl. Hoh., der von der 

ife von mehreren deutſchen Höfen zurücklehrt und nächſter 
Tage wieder hier eintreffen wird. 

Die beiden mit dem Armeebefehl aus Bahreuth hier- 
her gebrachten Gefege: a) bie faufmännifchen Amveifungen, 
db) vie bürgerlichen Rechte der ifralitifchen Glaubensge⸗ 
noffen betreffend, find heute in ben Gefegblättern Nro. 5 
und 6 publizirt worben. 

Zweibrüden, 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr. So 
eben erfolgt die Entſcheidung ber Geſchworeuen. Die 6 
Angellagten Lippad, Baumann, Bürkel, König, Deßloch 
and Huber find in allen Punkten nichtſchuldig erflärt, und 
Baraufbin in Freiheit gefegt worden. Obwohl alle äußern 
Demonftrationen ſorgſam vermieden werben, jo ift boch bie 
Theilnabme eine große. . 

Dresden, 4. Juli. Geftern Nachmittags nach 3 Uhr 
ſchlug währenn eines heftigen und mehrjtündigen Gewitters 
der Big in einen Eifenbahntelegrapden an ber Veipzig- 
Dresoner Eiſenbahn, unweit der Harlort'ſchen Fabril, bei 
Veulig, drei Biertelftunven von Wurzen, ein, und ſprang 
von biefem anf ben eleftromagnetifchen —— über, 
von dem er brei hölzerne Träger vollſtändig zerjplitterte. 
Auf dem Bahnhofe Wurzen gab vie Glocke das Signal 
Achtung! 4 

Nah ven neueften Nachrichten aus Wien ift der 
bayeriſch · oterreichiſche Cifenbahnvertrag bereits vom Han⸗ 


“a 
3. Rrudeuseft 
2 5214* re N Pe F 
delsminiſter Nitter von Baumgartner uhterzeichnet und 
dem Kaifer zur Genehmigung vorgelegt worden, 


_ Brüfiel, 5. Bali. Frau v. Yocarme befand fi 
gejtern, von Paris zurädgekehrt, in Tournah, um mit 
ihrem Advolaten Morel eine Konferenz zu Haben, Vor 
dent ‚Hotel, in dem fie wohnte, hatte ſich eine grofle 
Menjchenmenge eingefunden unb begleitete ven Wagen der 
Abreifenven eine weite Strede unter Heulen und Ziſchen. 


Das gegenwärtig in Genf abgehaltene Bundesſchießen, 
welches bis zum 13. Juli dauert, iſt äußerſt —— 
Die Annordaungen dazu haben 75,000 Fres gefoftet. 
Die Preisgewinnfte betragen über 200,000 Fres. "Der 
werthvollſte derſelben ijt bis jegt ein Goldklümpen aus 
Californien, von in jenem Goldlande weilenden Schweizern 
geichentt, im Werth von 6000 Fres.; die Stadt Genf 
verehrte ein Silberfervice, 25,000 Fres werth. 


‚Rom, 1. Juli. Der Babit. iſt nach Caſtell Gan⸗ 
dolfo abgereift. 

Die Tochter der Königin (Mutter) Chriftine von 
Spanien, welche Bean Fig mit a Rode bes 
Pallaftes durchging, Hat fi wieder eingefunden. Sie 
war mit bemfelben bereite bis zur frangdfifchen Grenze 
gefommen, da behandelte fie ver Koch unpaffenb, nahm 
ihr Geld und Pretiefen ab, und fo’ fam fie weinend bei 
ber fpanifchen Grenzwache an, wo fie ein Beamter em⸗ 
pfing und nah Madrid zurüdgeleitete, 


Deutſchland. 


Sachſen. Dres den, 6. Zuli. Heute. Vormittag 
nad 8 Uhr paſſirte die zweite Abtheilung der als Erſatz⸗ 
manıfchaften nad Holitein beftimmten öſterreichiſchen 
Truppen unſere Stadt. Diejelben wurben am ſächſiſch- 
böhmifchen Bahnhofe vom ſächſiſchen Generalmajor v». 
Rockhauſen und fächſiſcher Militärmufit empfangen und 
durch die Stabt geleitet. Die Zahl mochte fich auf bei⸗ 
läufig 500 M. Infanterie und 30 Pferde belaufen. Dem 
Ausfehen genannter Truppen mach zu fchließen waren es 
Ungarnföhne, dem jugendlichjten Alter angehörend. 


Preußen. Berlin, 7. Yuli, Nächſt der Er 
nennung zweier neuer Oberpräfidenten ift die Verſetzung 
mehrerer Regierungspräfiventen, namentlich aud in ber 
Rheinprovinz zu erwarten. — 

Der Schlefiihen Zeitung ſchreibt man aus Wien: 
Dfficiellen Nachrichten aus Frauffurt a. M. zufolge, jind 
faft alle deutſchen Regierungen übereingelommen, ein all 
eineines Prefgeieg für das gefammte Gebiet bes beutjchen 
Bundes zu erlaffen, Ebendaſelbſt beginnen in kurzem bie 
Berathungen über die Vollsvertretung in ben. einzelnen 
deutſchen Staaten. Eine Mopification bed Wahlgeſetzes 
von 1848 unterliegt feinem Zweifel. 


Yusland. 
Franfreich. Paris, 7. Yuli. Der Präfident ber 
Repudlik ift von Beauvais' wieder zurüd. Er Hat va» 
ſelbſt, nach Berichten von unparteiiſcher Seite, eine fehr 
m. Aufnahme gefunden. Die Jnauguration des Stand- 
ildes der Jeanne Hachette, der Heldin von Beanvais, 
fand mit großem Pompe ftatt. Die Rebe, welche Louis 
Napoleon bei dem Feſtmahle gehalten, beſchäftigt fich mur 
mit dem Gegenſtande des Feſtes ſelbſt. Zu der Kevue, 
welche ber Präfident über die Nationalgarte und bie Gar- 
nifon abbielt, war eine umgeheuere Bollsmenge zufammen- 
geitrömt, die ihn mit ungweideutigen as der Sym⸗ 
— empfing. Während bes ganzen Feſies hertſchte in 
eauvais die volllommenfte Orbnung unb bie freubigfte 
Stimmung. 
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EEE Hetten-Verkauf. DON 
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Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebene Anzeige, daß fie abermals die hiefige Mefle bezogen 


mit einer schönen Auswahl gefüllten —— 
damit aufzuräumen, zu ganz billigen Preiſen v 
Bettfedern zu ji. 1. bis fl. 1. 18-Fr. das Pfund. 


und zweifchläfrigen neuen Betten und um ſchnell 
aufen ; au find bei ihnen zu haben mehrere Sorten 


Das Verkaufslocal befindet sich in der „goldenen Gans“ im 


>. Distrikt. 


Billigheimer $* Weil 


nus Adelsbeim. 


Das wohlfeilite und vollfändigite Gefellihafts-Liederbuc 


ift in.der Baus Halm'ſchen Buchhand 
unter vem Titel zu haben: 

Freuet euch des Lebens. Tafchenlieverbuch für das deutſche Volk; 
eine beitgewählte Sammlung von 312 der befannteften Freiheits-, Volts-, 
Stuvdentens, Jäger, Soldaten, Liebes, Trink, Wanver- „ Opern: und 
GeſellſchaftsLieder. Preis gebunden nur 27 Er. 


| Schanntmachung. 

Alle jene, welche aus ber Amtsperiode des im Jahre 1849 verlebten kgl. 
Expeditors Thalmaier Forberungsaniprüche zu machen haben, Werden andurch 
aufgefordert, jolche binnen ſechs Wochen von heute an’ um fo gewijjer-bei dem 
unterfertigten Amte anzubringen, als außer been dieſelbe diesorts nicht mehr 
berüdfichtiget werben können 

Würzburg, ven 9. Yuli 185% 


Taraturamt 
des k. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg. 
Seifert, Erpevitor, 


Meplofal-Beranderung 


vom Schönbronnen bis am Grafenecder. 
Dies meiner hohen und geehrten Kundſchaft zur gefälligen Beachtung, 
mit ver Bitte, mich auch in meinem jegigen Lokale recht fleißig zu beſuchen, 
befonvers, da ich nie unterlajjen werde, nur gute Waare zu liefern. 
Heinrich Friede, 
Damenfhubmader aus Erfurt, 


HEINRICH WUELTNER, 


L2einwandfabrifant aus Bielefeld, 
empfieblt hiermit fein ſchon Lange bekanntes 


Feinwand-, Drell- und Damafi- Lager 
unter ufigerung billigfter Preife, und garantirt derſelbe für die Solivität 
feiner Waare in jever Hinficht. 


Die Bude befinvet fich wie ea vor dem Klinger'- 
ſchen Kaffehaufe. 


Franz Jakob Fang, 


Blehwaaren-Babrifant aus Dieburg, 


bezieht gegenwärtige DT: wieber mit einer großen Auswahl Blechivaaren. 
Beſonders empfiehlt er jeine mefjingene und eiferne Kaſſerolen und fein 
fon lang befanntes Mochgefchirr , welches fich bei dem Feuer nicht auf- 
Löft, und verkauft zu den billgften Preiſen. 
Seine Bude befindet sich wie gewöhnlich in der 
eu a vor dem Hause des Hrn. Gürtlermeisters 
'olf. 


ung an ber Univerjität in Würzburg 





Die jo jehr berühmten: Gebrüder 
Zentner’schen Sübneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, 

N. Kaufmann. 


Die _ Ste Seudung neu aufglacirte 
Sandfchube find angelommen und 
geht in ‚einigen Tagen wieder eine ab, 
bi E. Mobr, Schneivermeifter, 
2. Diſtr. Nr. 204. 


300 fl. find zu 4 pCt. fogleich 
auszuleihen, Näheres in der Erp.d. Bl. 


Eine geſetzte Werfon, in ven 30er 
Fahren, welche ein jehr jittliches Ber 
tragen und in alfen weiblichen Arbei- 
ten volffommen erfahren, nämlich im 
Kochen, Wafchen, Bügeln, Striden 
und Nähen, fucht einen Dienft als 
Köhin oder Haushäfterin; dieſelbe 
kann ſogleich eintreten, Näheres in 
der Erp. d. BI. 


Die ı515te Ziehung in München 
ift Dienstag ven 8. Zuli 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor Fich gegangen, wobei nachftehenve 
Numern zum Borichein kamen: 

6. 16. 33. 38. 8. 

Die 15 10te Ziehung wird den 7. 
Auguft und inzwifchen die 1136jte Re⸗ 
gensburger Ziehung den 17., Und bie 
475jte Nürnb. Aisfanp ven 29. Yuli 
vor fich gehen. 

Ein Logis von 7 bis 10 Zimmern 
x, im einer ablegenen Straße wird 
fogleich over auf Allerheiligen zu mietben 
Befucht. Näheres in der Erp. d. Bit. 


Für eine Wittwe wird ein Fleines 
billiges Logis von 1 heizb. Zunmer, 
Kammer, Kühe und ſonſt. Bequem- 
lichkeiten bis 1. Auguſt ce. zu 
mietben geſucht. Näheres in ber 
Expd. d. Blatts. 


Dienstag den 8. d. Me. ging von 
ber Senmelsgaffe bis in die Lochgaſſe 
über. ven Theaterhof eine filberne Ihr: 
fette verloren. Der rebliche Finder 
wirb gebeten folde gegen Belohnung 
in ver Erp. d. Blt. abzugeben. 








‚ | 
Mein Lager in gewirkten und wolfenen , ſo— 
wohl einfahen als Doppel:Shawls, jowie 
eine große Auswahl der Perlen: eiamı 
ſtoffe empfehle ich zu herabgeſetzten Preifen zur 
gefälligen Abnahme. 
P. J. Hiller. 


Geſchäfts Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiemit bie ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß er mniertn Heutigen init ı obrigkeitlicher, Bewilligung ſein Geſchäft als 
Sattler dahier erdffnet hat. 

Derjelbe empfiehlt ſich in Anfertigufg von Wagen⸗ Pferde⸗ Ge⸗ 
febirren, Pferdedecken, Reitzeugen, Kofferu, Reiſetaſchen, 

uiirperbtein und Meiferequifiten überhaupt, ſowie in allen übrigen 
n das Sattlergewerbe einfchlagenden Artikeln und fichert reelffte und billigfte 
zedienung zu. 

Würzburg, ten 10. Juli 1852. 
4 Otto Weig 


Shen 


ud, Sattlermeifter, 
bof, Nr. 5%. 


Unterjeichnieter bat’ die Ehre, einem hoben Adel und geehrten Publilum 
anzuzeigen, daß er bier in der Bretter-Bude neben dem Welt“ 
iheater in der Juliuspromeuade ein ganz 


großes anatomifches Muſeum 


aufgeftelt bat. Das vollfommenite, welches je der Art gejeben 
wurde, welches über 150 ver interefjanteften lebensgrogen Präparaten ent- 
ält, — Der Eintritt wird blos erwachjenen Perfonen geitattet, ven geehrten 
amen wird es Morgens von 8 bis 9 Uhr und Nachmittags von 2 bie 3 
Uhr durch eine Frau erplizixt. 
Der Eintrittspreis iſt erſter Platz 12 kr., zweiter 6 Pr. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein 
Auguſt Bauer. 


Welt⸗Theater, 


in einer dazu erbauten eleganten Bude auf der Spital: 
romenade. 
Während der Meile finden täglich zwei Vorjtellungen. jtatt. — Der Ans 
ſchlagzettel befagt das Nähere. 
@rite Borftellung um 5libr, zweite um balb 8 Uhr präcis. 


Friedrich, Lorgie. 


— 


In der 


Bude vor dem Haufe der Serren 
Gebrüder Treutlein 


werten alle Sorten feivene, feinene und baumwollege Herren: un Date 
handſchuhe, feine leinene Damenftrümpfe, Griepen: und leinene 
Spiten, geitridte Kinder Kittel, Häubchen in Baummolle und Wolle, 
für Herren eine große Auswahl vou ganze und halbfeivenen Taſcheu- und 
Salstüchern, jeivene Damen:Cravättchen , leinenes Strickgaru 
vierfach), ale Sorten teinene "ref und noch viele im dieſes⸗Fach ein⸗ 
chlagende Artikel zu den möglichft billigften Vreiſen verlauft. 


©. Niemeyer; 


Leinwand⸗ Fabrikant aus: Derlinghanfen. bei Bielefeld, 
fein Jange belanntes 


empfiehlt einem geehrten Publikum zur jetzigen Meſſe 

‚Lager aller Sorten, Leinwand, Gedecke, Sand un Saeftücher x. 
zu ben billigften Fabritpreifen, Für die Solibität ber Wahre wirb in jeber 
Hinſicht garantirt, j 

-  Berkaufslofal im Schönbrunnen auf der Domftraße. 





— — 








Brrchtr Kuicgerath m Baby Ni 


AULARMONIE. 


Von Morgen an werden wieder 


„Bücher am-die verehrlichen Gesell- 
Schafts- lieder verabfolgt. 


Hutten’fcher Garten. 
Morgen Freitag findet vollſtaͤndige 
Harmonie-Muſik 
vom Muſillorps des t. Lunch HE 
gimruts ſtatt, wozu exgebenſt einl⸗ 
Schieder. 


Bon dem fo beliebten Wafdh- 
und Wafierpulver it wieder 
vorräthig in Schachteln zu 6, 
9 und 12 Er. bei 203 

3. Köhl. 


Wo bleibt ver. 
un“ er 
3 e 

fo Tange. S. 


Schifffabrts:-Machrichten. 


Wertheim ben 8, 

Juli. Verbeigefahren 

heute . Vormittag 9. V. 

Fin von Gemünden mit Ladung aus 


Mainz. 


Fremden-Unzjeige. 
Bom 9.) Zuli. 


(Aditt) Kate. Mas a. Offtubach, Bach 
a Augeburg/ Gottlieb ‚a, Brantjürt, Reuhl 
von da, Päcler a. Kaufbeern, Gifett a. 
Mitenburz. — (Kronprinz; %. Banerm) 
Wremmer, Privatier a. Nürnberg. b. Düring, 
Dperforfimelter, m. Bed: a. Hannever, DE 
Baumgarten a. Amiterdam, Köhler, Bud- 
bändier a. @örlig. Schutze, Poftmeiiter von 
va, Bären v. Habermann a. Uneleben. Bar. 
Etolzenberg, ım.- Bed. a. Wien. Bi j 
vatire a. Berlin. Stör, Bottajfitınt, nebk 
at. a. —8 — (Ruif Hof.) Kilte.: 
Boat a, Gökrfelt, Weird a. Branffurt, Ochs 
von da. Kraft-d’Orsille, Part. a. Offenbach, 









(Ehman.) Kite: Heim a. Ekhfinfelb, 
Ping ven da) Schteing, Lehrer a. Dftkaufent. 
Lint Ehib, met, & 22 — (BWittele- 
badser Hof.) Bor, Nevierföriter,m. Bam. 
a... Mürmeritadt.  ‚Beis, ı Geihäftdmannrm. 
Friebenfels. Klier, Altugr a. Memki 
Becher, Brivatier a, Münden, Fled 
Künkler von da — (Mürtemberger 
Hoi Käte.: de Bruyn a. Kacen, Wohl 
a. Sftenbab, PBürlein a, Fürth, Harlef a, 
Murnberg. Graf Driebmurfi, Gutöbefiger, 
m Dem. var Edpleiien. » Graf Strachw 
‚Riftergutsbefiger von da. Eietenburg, Ga 
“_ a. - gt ae en 
a,, Mittenberg. Morichel, Magiüratäraih von 
va. Madler Magiftrateraig med ba 


Geſtorben 


Herterich, ¶Wochen alt. — "Barbara 
Themae, Schreincrewittwe. 52 3. alt, — 


in, 





Georg 


„ Pille Gyering, Lehrersfind, 13 J. alt. 
Druck von Benitas-Baner in Würzbutg. 


Eh 


Beilage zu U. 163 des Würzburger Stadt- und Candboten. 
Anküundigangen. 








| a mm s 5 —— 
nicht zu überſehen! ZI 

Das große und neuaſſortirte 
Galanterie- uud Kurzwaaren Lager 


von 


3 
5 
| Karl Steinmetz aus Ruhla 
befucht abermals hiefige Meſſe und empfichlt einem verehrungswürbigen in« und auswärtigen Bublifum wegen 
aufßerorbentlicher Reellität, Villigkeit und großer Answahl nachſteheude Waaren als fehr beachtenswerth: 
Blechladirte Fruchtkörbihen, Iheebretter, Zuckerdoſen, Schreibzeuge, Bivibus- und Aichenbecher, 
Gummihoſenträger, Bronce-Leuchter, Ghatulle mit Schloß, Glasrahmen, Goldrahmen und Holz- 
Rahmenfpiegel, Berliner Porzellainfaffetafien, ächt engliſche Scheeren, ganz feine Perlenmutter— 
Breochen, kurze und lange Pfeifen, kalblederne Cigarren-Etuis, ſeidene Geldbeutel, ädte bittere 3 
Mandel:, Rojen:, Zitronen-, Apfelfinen= und Gocusjeife, 3 zu 9 kr., ächte Zwirnhandſchuhe, Sg 
ächt englifche Nähnadeln, 25 Stüd zu 3 kr., Kaffelöffel, 6 Stüd zu15 kr., Porzellainfnöpfe, 
3 Di. zu 3 fr, und noch ſehr viele in dieſes Bach einjchlagenden Artikel, welche noch unterm 
Einfaufäpreis verfauft werden. 
Meine Bude befindet fih dem „Schönbronnen‘ vis-a-vis, vor dem Haufe ded Hrn. 
Jakob Sohn, mit weiß und blauer Firma verfehen. 
ä 


Stück für Stück 4, 9 und 18 kr. 





nannannananmanan 
















SE Hört beadht 


Einem Hochlöblichen Publikum erlaube ich mir, mein bekanntes 


Lager in Eifen: und Stahlwaaren 
auch für dieſe Meffe ergebenft anzuzeigen, bemerkte zugleich, baß ich durch einen bedeutenden Ankauf von 
Waaren von einer in ven Nieberlanden bejtandenen aber jegt in Rüdgang gelommenen Fabrik in ben Stand 
gi t bin, um fehr billige Preife zır verkaufen, als: Werkzeuge für Schuhmacher , Schreiner u. ſ. w. 
eifer, Gabeln, Rafir- und Küchenmefjer. Neueite Bacon Licht, Lampen: (Camphine) und Da: 
menscheeren. Große Auswahl in feinfter Sorte von Bügeleiſen von fl. 1. bis zu fl. 2. 48 fr, Auch 
* alle Sorten Dratb, Nagel-, Zuder- und Deißzangen, Kate. over Pfeffermühlen, Zuderfchneider, % 
DA) weiße. und gelbe Haus: und Küchenwaagen. Alle Arten Vorhängſchl ffer, Aren, Hand- und Küchen⸗ 
beile, Gauffriereifen und Gartengeräthe. Alle Sorten Bohrer, Sattler-, Zapezier- und Haus» 
hämmer, Hand- und Hausfägen, Küchen- und Kehrfchauffeln, Schöpf- oder Schaumlöffel, Ketten 
und Striegel, fowie alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel. (Auch zu allen Feuſtern paſſende Rouleaur- 
fangen ſammt Beſchläge per Stüd 18 fr.) 


Großes Fager eigenes Fabrikat. 


{ Ale Sorten von Muftern, ſowie alle Größen in Meifetafcben, Geld- und Umbängtafchen um 
> iehr Billige Preife. —- Wiederverkäufer erhalten einen angemessenen abatt. 


Meine Bude befindet fich wie gewöhnlich vor Dem Haufe des Hrn. 
Rappert im Kürjchnerbof. : 
J. SCHLOSS ang Mainz. 



















— 
Mährend ver Meſſe verkaufe ich in meinem Laden in ver Eichhorngaſſe eine Par— 
fund für einen 


de woh ete Elainſeife, das Pfund zu 15 kr. und 67. 
er. | , 


696 
Ausverkauf des Lagers 


bon 


Salamon Schlenfer. 


Unterzeichneter wird während hieſiger Meſſe, fein reich aſſortirtes Lager, 
fowohl in Serren: als Damenartifel zu ven möglichit bilfigen Preifen 
verkaufen, und bezwedt blos einen wirklichen Ausverkauf. Derjelbe glaubt, 
bierorts ſoviel gefannt zu fein, daß man nicht etwa hierin eine f. g. Hanbele- 
ſpelulation erblide, und wird alles aufbieten, jeden Käufer befriedigen zu kön- 
nen. Sein Lager befindet ſich im 3. Diftr, Nr, 249 in der Gloden- 
gafje bei Hrn. Seder eine Stiege hoch, 

Um zahlreichen Befuch bittet 

Salamon Schlenker. 


Schäferei: Berpachtung. 

Das den Güterbefigern zu Unteraltertheim gehörige Schäferei » Hutrecht 
auf biefiger Marfung ſoll von Michaelis d. Irs. an auf fechs Sabre mittels 
öffentlichen Striches 

Montag den 21. Juli I. I. Mittags 12 Uhr 
auf biefigem Gemeindehauſe verpachtet werben. 

Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen mit dem Bemerten, baf bierorts 
unbelaunte Pachtluftige fih durch Iegale Vermögens: und Leumundszeugniffe 
aus zuweiſen haben, 

Unteraltertheim, den 28. Juni 1851. 

Gemeinde-Berwaltung. 
—— a 
ob. Dofch, Gembe.-Pfleger. 
Reonbard Winkler. 
artin Seubert. 
ichael Seid. 


Alle, welhe an ven nad Norbamerifa ausgemwanderten Georg Urban 
Schubert von Acholshaufen Anfprüche machen, haben biefelben bis 
Donnerstag den 17. d. Dits. Vormittags 


babier anzumelven, wibrigenfalls das bisponible Vermögen an ihn ansgeant« 
wortet wird, 


Ochſenfurt, ven 7. Juli 1851, 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Gläubiger⸗Ladung. 
In ber Grundtheilung des Karl Schaftian Zwicker von Nordheim 
und feiner geſchiedenen Ehefrau Ottilia wird Tagfahrt zur Yiguibation ber 


Paffiven auf 
Montag den 21. Juli früh 8 Uhr 
anberaumt. Forberungen am biefe Eheleute müffen fomit am biefer ug m 


unter tem Nachtheile ver Nichtberüdjichtigung bei Verteilung der Maſſe 
dabier angemeldet werben. 
Boltadh, ven 2. Juli 1851. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, Lor. c. Manger. 


Husfchreiben. 
Anfprüche am die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes Geor Steinweg von Ipt- 
Haufen Fi bei hand ran ee Widtbe idfichtigunge bei Auseinanberfegung 
a 


e 
Donnerstag den 24. Juli d. I, früh 8 Uhr 
babier anzumelben. 
Königshofen, den 14. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, For. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


BGekanntmachung. 

In der Nähe von —— ein 

emüjegarten von 11/, Morgen 
nebſt Geräthfchaften mehreren Miit- 
beetfenftern und einem im Garten 
jtehenden zweiftödigen Wobnbaufe 
zu Ben: Näheres in ber Expe⸗ 
bition dieſes Blattes, 


Faden-Permiethung. 
Auf fommenves Ziel Jalkobi ift ber 
Laden bes — Conditor Meyer, 
nächſt der Neumünſter Schule zu ver- 
miethen. Näheres bei 
€. 8. Bollermann. 
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Ein Zuchtitier von ausgezeich- 
neter Race, rother Farbe, 11/, Jahr 
alt, jo auch ein Eber, weißer Farbe, 
ſchöner Race, 3, Jahre alt, find zu 
verkaufen bei Defonom Brebm in 
Theilheim, Yandgerichts Werned. 


Bei Wattfabrilint Dessauer, 
tem Hölfriegel gegenüber, ift ein os 
gis von 3 Zimmern und allen Be 
quemlichteiten bis 1. Auguft zu ver- 
miethen, 


Im 1. Diſtt. Nr. 334 ift ein 
Meijanen: Quartier mit jöner 
Ausfiht zu vermiethen. 








Ein mit den nöthigen Zeuguiſſen 
verſehener Militär, ucht eine aim 
ftandsgelegenbeit. Näheres in der Er- 
pebition d. Bl. 


Der Wilrzburgrt — 





wa £3 Der: Pränumerationde 


Würzburger, Stadt- und Landbote. 


Btabt: und: Land⸗ 
bote ericheint mit Aus· * 
aabie der &onn, un a 
hehen Fetertage täg- 
lich Weuds Uhbtr. 

Rs wochentliche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
um Samstag Extra; 
Felleifem, und viertele = 2% 
jährig ein großer Nuſter ⸗ 








Preis in monatlich. 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sirenzen. 
Anferate werben : bia 
breifpaltige Seile aus ‚ges 
möhnlidyer Exhrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nad’ dem Raume 
berechnet. Briefe und 
eloer werden franta 











bogen gegeben. E Reben, 
Bierter 8 —— 
Fr. 164. Breitag den HM. Bl. 
Sins — in ——— — — —— 
ee Ban ee 2 —— — 16, 


Auf der Bank der Angeklagten ſitzt Jo— 
hann Marl, 28 Jahre alt, lediger ——— von 
Hopferſtadt, angeffagt 1) nes Verbrechens bes Raubes 
3. Grades, 2) eines ausgezeichneten Diebſtahls (mit Ein- 
bruch) und 3) eines poligettich ſtrafbaren Betruges. That- 
beftanb: 1) ben Raub betr. Die ledige Regina Bach, 
Tochter der Handelsmanns · Wittwe Zerla Bach von Achols⸗ 
haufen, ging am 26. November v. J., Nachmittags um 
3 ober 3"/, Uhr von Hopferftabt, wo fie mit Haaren 
= hatte, über Eichelfee umd Königehofen nach Achole- 
anjen zurüd. Bei ihrem Weggehen von Hopferſtadt ber 
merkte fie ven ihr wohlbekannten Zimmergejellen Johaun 
Mark von dort unter der Hausthüre des dortigen Ochſen⸗ 
wirthehaufes ſtehend. Regina Bad) war zer 10 Mi⸗ 
nuten von Hopferſtadt weg, als. fie ben Joh. Mark ihr 
nachfolgen jah, ver fie furz von Eichelſee einholte und 
w borging. Bei ber Regina Bach befand ſich bamals 
bie I0jährige Anna Köberlein von Hopferſtadt, welche von 
Eichelſee nach Hopferſtadt zurückehrte, dieſe bemerkte den 
Zoch. Mark ebenfalls. Zwiſchen Eichelſee und Königs» 
bofen kam ver Regina Bach ihre Schweiter Helene ent- 
gegen, und ging mit ihr nad Acholshauſen zurücd, Abends 
egen 5 Uhr auf der Straße zwifchen Stönigähofen amd 
holshaufen, ein paar Aderlängen von legterem Drte 
famı Ioh. Mark den beiven Schweftern entgegen; berfelbe 
trug einen Prügel auf ver Achſel. Regina Bach ar 
voraus, ihre Schwefter —— hintendrein. Als Joh. 
Mark vor der erfteren vorbeigegangen war, hörte dieſelbe 
alsbald einen Schlag, worauf fie umfchante und ſah, daß 
‚ihre Schweiter Helene zu Boben lag, und ihr Joh. Mart 
noch 2>—3 mal auf den Kopf fchlug. Ws Regina Bad 
nun um Hilfe rief, eilte Mark auf fie zu, und sing ihr 
mit feirem Prügel ebenfalls ein Paar Mal auf ven Kopf, 
fo daß fie F Boden und von der Straße ven Rain hinun- 
ter fiel. art begab fich num wieber zur Helene Bach, 
ſchlug fie wieder mit dem Prügel, und als ſich inzwiſchen 
Regina Bach aufraffen, und wegeilen wollte, ſprang Mark 
wieber auf dieſe zu, und ſchlug ihr dergeſtalt auf Kopf 
und Arm, daß fie befinmungelos liegen blieb. Als Regina 
: Bad wach einiger Zeit wieber a fih fam, lag fie allein 
am Raine, Helene Bad und Joh. Mark hatten ſich ent» 
fernt. Sie vermißte fogleich ihre um den Leib gebundene 
Geldtaſche, worin ſich ein Gelpjädchen mit wenigftens 
9 fl. 30 fr. an Geld, ein Meier und eine Scheere be- 
fand. Das Geld--bejtand aus 6, 3: und I-fr.-Stüden 
und insbefondere ans einem Koburger Sechfer, einem Sil- 


Regina Pah 10 Tage krauk und arbeitsunfäbig war, mb 
würde bie Srankheit bei Weiten länger nevauert haben, 
wenn nicht Beide zur Zeit des Vorfalls Tücher um den 
Bopf gebunven gehabt hätten, wodurch die Kraft der 
Schläge gemindert wurbe. (Sertfegung folgt.) : 


In öffentlicher. Sitzung des k. Kreis und Stabtge- 
richte vom 9. Iuli wurde Georg Mich. Michel, ledlzer 
Fuhrknecht don Zimmern, von ber Anklüge wegen Ber- 
brechens des Betruges freigefprochen, dagegen wegen bes 
fortgefegten Vergeben der Unterfchlagumng in eine Swöchent- 
liche doppelt gefhärfte Gefängnipftrafe verurtheilt, 


Die kathol. Pfarrei Ejtenfeld, Log. Würzburg rlM., 
* einem fajlionemtäßigen Ertrage von 683 fl. 15 fr. iſt 
erlebigt. 


Heute Nachmittag wurde einem Ifraeliten auf der 
offenen Straße von hier nach Heidingsfeld beim jog. weißen 
Kreuze unweit des Ehehaltenhaufes die Summe von 300 fl., 
welche derſelbe kurz zuvor bahier in Einpfang genommen 
hatte, geraubt, indem berfelbe von einem fremden Burſchen 
durch einen Stoß zu Boden geworfen und ihm alebann 
das Geld, das er unter bem Arme trug, von bemfelben. 
abgenommen wurde. 


In ber Ausräftung der ſchweren Reiterel ſteht eine 
Abänderung bevor:-esfell nämlich ftatt des Kuiraſſes won 


Eifenblech der moderne von Guttapercha eingeführt wer- 


ben, falls die bereits beſchloſſenen vorläufigen uche zu 


entjprechenben Ergebnifjen führen. 


Bis zum 1. Auguft wird das feit Anfang dieſes Mo⸗ 
nats nur in einigen Theilen bes Landes eingeführte In- 
ftitut der Poft-Ommibus in faft allen Teilen des Yanbes, 
namentlich auf den hauptfächlichften Straßen, eingeführt 
fein, und dann die Eilwagenfahrten faft überall befchränft, 
oder ganz aufgehoben werben. Es werben bann Briefe 
und Badete mit den Poft-Omnibus befördert werben. 


Nürnberg, 10. Iuli. “Die nah der Eremitage ab- 
gegangene ftäptifche Deputation ift geftern zurückgelehrt 
und bat bie Nachricht mitgebracht, daß Se. Majeftät ber 
König nächſten Dinstag unſere Stadt mit einem 
beehren, die Landwehr inſpiziren und einen Fackelzug der⸗ 
felben entgegennehmen wird. - Se. Majeſtät trifft Bor=- 
mittags. zwifchen 8 unb 9 Uhr ein und ſetzt am anbertk 
Morgen >ie Reife fort. 


+ 
— Das Gefänafeit in Paſſau 

Paſfau, S. Yuli. Geſtern am Sonntag war fchö- 
nes Wetter, und fo kounte auch der projeftirte Feitzug, 
Der fehr Impofant war, ftattfinden. Sämtliche Vereine 
wit ihren reichen und Sg ge und Stanbar- 
ten, 4% an ber Zahl, bilveten ein Duare um bas Stand⸗ 
bild des Königs Mar Joſeph (eilt dem Domplage). Auf 
den Stufen jtanden in ver Mikte ver Hr. Bürgermeifter, 
zechts der Hr. Baron Wulffen jun., Staatsanwalt am 
Kreid- und Stabtgerichte, als Vorſtand ver hieſigen Lieder⸗ 
tafel, und links ber Kreis- und Stabtgerichts = Affeflor 
Gpenhofer ale Mufikpirigent. Wulffen hielt hier eine Anrede; 
anf dem Feſtplatze aber fprachen fehr vernehmlich die k. 
Advolaten Dr. ra von Straubing und Dr, Gerfter von 
Regensburg. Bei dem Feſtzuge erregte auch bejonderes 
Auffehen und Wohlgefallen ver von ver Xievertafel von 
Regensburg im —— eines alten ſchwediſchen Reiter; 
oberſten zu Pferd erſchienene Chorführer. 

Aeeze hierauf vorgetragene Gefänge erwarben ſich den 
auteſten Beifall. Das Lied „Prinz Eugen“, welches um 
10 Uhr ben Schluß bildete, wurde dadurch impofant, daß 
anı Enbe Stanonendenner und das Prafjeln jteigender Ra- 
teten einſtimmte, und bie Feſthalle mit bengalifchem Feuer 
abwechſelnd xoth und grün erleuchtet wurde, was einen 
mapiih Herlichen Anblick gewährte. Hente um 6 Uhr 
mokgens Inen die beiden Dampffchiffe mit den Sängern 
ac Yinz und Regensburg ab, unter gegenfeitigen Salu- 
tationsfpäffen. Sämmtliche Sänger (1400 an ver Zahl) 
Dejeugten ihre wolle Zufriedenheit über ihre gaſtfreundliche 
Aufnadnee und Bewirthung. Die Wiener gaben der hie- 
ſigen Ledertafel einen —— kunftvoll geſchnitzten Pokal 
zum Geſchent als Andenken, und vie Salgburger vertbeil« 
ten ein ſchönes gemüthliches Gedicht. Was ven Wechſel⸗ 
‚gelang vom Senntag betrifft, fo waren vie Wiener Säu—⸗ 
ger die, vorzüglichften im Gefang und Vortrag. Nicht 
minder gut waren auch die von Salzburg, Linz, Yanpshut 
und, Regensburg ꝛc. 

Inm engliſchen Garten in München wollte vor eini« 
gen Tagen ‚eine ledige Weibsperfon ihr einige Monate 
‚altes Kind in bie ar werfen, und als fie daran verhin- 
dert wurde, wollte bie Hyähenmutter basfelbe an einen 
Stein ſchleudern. Auf das Hilfegefchrei eiıter Dame wurde 

aſame von emem berbeieilenden Gendarm feitge- 
gBgenommen und das Sind auderweitig untergebracht. 


Münden, 8. Jali. Es wird fer nun auch eine 
wilitdrifche Kommiſſion zur Induſtrie- Ausſtellung nach 
London begeben, beſtehend ans dem Borſtand der Militär- 
wertſtatten, Major Auerweck, dann ven beiden Haupt- 
Teuten Schenk vom Genieweſen und Frhr. v. Prankh 
vom Generalſtab. — Betreffend der erwähnten Verſetzung 
des IBten Zufanterie ⸗Regiments von Bayreuth nach Mün- 
. Hub jener bes 2ten Infanteri Regiments von Mün- 
nach Bapreuth, vernehmen wir aus verläfjiger Quelle, 
daß ſolche wicht ftattfinde, daß aber für den babier er- 
warteten Fall der Ankunft des Kaiſers von Deiterreich 
dann ein Bataillon von befagtem 13ten, dem Kaiſer ver 
een Infanterie⸗Regiment mittelſt Eifenbahn zu einer 
arabe na en Tommen, nach deren Wbhaltımg 
aber wieder nah Bayreuth zurücklehren werde. 

Münden, 9. Zuli. n friegsminifterieller Befehl 
wrbitet eine weitere Rebultion des Pferveftanpes bei ben 
Ravallerie-Regimentern an. — Es find noch inmter fo 
viele Offizteröftellen erlebigt, dak, wenn bie fechiten Kom- 
pagnien aufgelöft werden, fich "eine Ueberzahl nicht er- 
geben vürfte, 

Zweibrüden, 8. Juli. Heute ſprach das biefige 
Seſchwornengericht den Seifenjiver Karl Link von Even: 
Toben von der Auflage hochverräthiſcher Attentate frei, 
ame wurde berfelbe ſofort in Freiheit geſetzt. 

Köln, 8. Zuli. Hente wurde an unſerem Schwur⸗ 
gerichte ein Todesurtheil gefällt und zwar gegen. franz 


Sämmtlihe am ' 


Raveaur wegen Hoch · uud Landesbereathe Mil er bie 
Reichsregentſchaft annahm, ſich am badiſchen Aufſtande 
betheiligte und ——— nach Stuttgart überſiedelte. 
Da Raveaur nicht erſchien, erfolgte ver Spruch nicht durch 
Geſchworene, fi durch den Gerichtähof. 

Neujtapt-Magdeburg, 7. Juli. Heute fräh gegen 
äibei Uhr wurden bie hiefigen ———— durch 
Feuerlärm erſchreckt, indemn auf dem Strohboden des in 
der Morgenſtraße belegenen Schmelzer Druckenbrodtſchen 
— Feuer ausgebrochen war. Daſſelbe griff mit einer 
olchen Schnelligkeit um ſich, daß es einer in der obern 
Etage des Hauſes wohnenden Wittwe leider nicht mehr 
gelang, ſich mit ihren drei Kindern zu retten; vie Un— 
glücklichen fanden vielmehr fänmtlih in. ven Flammen 
einen entfeglichen Tod. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 8. Juli. Morgen werden die 
Bahern in Rotenburg durch andere vom ſelbem Regiment 
abgelöſt. Es iſt Maß unter der Mannſchaft ver Art 
zu unangenehmen Auftritten gekommen, daß mehrere Ber- 
baftungen ftattgefunden haben. Es ift memlich, angeblich 
wegen zu jchlechter Verpflegung, eine Meuterei ausgebrochen; 
es mußte Generalmarſch gejchlagen werben um weiteren 
Konflitten vorzubeugen, Fünf Räpelsführer wurden ge 
fangen hieher gebracht. 

Ih kann Ihnen jest vie ganz beftimmte Nachricht 
geben, daß die neu in's Leben zu rufende Landesvertre⸗ 
tung aus zwei ſtammern bejtehen wird; ebenſo bejtimmt 
weiß ich, daß der preußiſche Bundeslommiſſar, Hr. v. Uh⸗ 
den mit Hrn. Hafſenpflug gemeinſchaftlich tie dermalen 
erjcheinenden Verordnungen uad proviforifchen Geſetze 
ansarbeite. Beide Nachrichten werben verbürgt. 

Rafiel, 7. Juli. Seit 3 Yahren ift das Rauchen 
auf den Straßen geftattet geweſen; jetzt ift basfelbe in 
ber Nähe von Schilpmachen durch die Stabtlommandantır 
verboten worden. In Beziehung auf Zivilperfonen ift noch 
keine Kontravention gegen dieß Verbot belannt geworben; 
dagegeu hat es mit Furheffiichen Boten und öſterreichiſchen 
Soldaten, ſowie umgelehrt, bereits Konflikte gegeben. Ein 


“ . ⁊ .. 
_ " ns n4 \ ng 


öfterreichifcher Oberjäger, ver ſich einer kurheſſiſchen Schilp- 


wache geftern wiberjegte, wurde alsbald verhaftet unb bat 
bie verwichene Nacht auf der kurheſſiſchen Hauptwache 
zugebracht, von wo er an das öfferreichifche Militärgericht 
abgeliefert wurde. 

Deiterreich. Bien, 10. Yuli. Die vorläufige 
Preßderordnung ijt erfehienen; fie fpricht aus, daß aus- 
landiſche Drudichriften verboten, inlänbifche Journale jus- 

hbirt werden Tönnen; dem Statthalter fteht es zu für 
eine Provinz ein Journal zu verbieten. Zugleich ſpricht 
ber Miniftervortrag aus, daß damit ber UÜebergang (aus 
den Belagerungsjaitänden zu ber normalen Verwaltung?) 
angetreten werben folle, 

Wien, 5. Auli. Im Hafen von Trieft ift vor eini⸗ 
gen Tagen eine amerikanische Fregatte angelommen, —* 
bie Aufmerkſamleit ver Behörden und des Publilums In 
hohem Grade erregt. Nicht nur haben bie höchſten Beam- 
ten und zahlloſe Beſucher die Fregatte in Augenfchein ge- 
Hommen, 88 finden auch fortlaufende * öflid- 
teitobezeugungen ftatt, Einladungen zu Feſten aufs Yand 
und om Bord des Schiffes felgen ſich ſchnell aufeinander. 

'ns Schleswig : Solftein , 6. Yull, Dem 
„E. C.“ wird ans Kiel mitgeteilt: Wir vernehmen, 
dak man ſich -im Kopenhagen zu einer erften Gen- 
zefften, wie wir es nennen möchten, gegen die Herzogthü- 
mer entjchloffen habe. Es werbe dem König-Perzog ein 
Gabinetsrath für die Herzogthümer, beftehend ans bem 
Grafen Carl von Meltfe und Heinrich von Ertminil, zur 
Seite treten; boch foll ber Premier-Mnifter des bänifchen 
Minifteriums in biefem den Vorſitz führen. 


Redigiri und verlegt von Th. Bauer, 


—* 


Ankändigungen. 


Bitte 


H 


(Eingefandt) Bei dem anın D.ı Me. in Zell bei Würzburg ftattgehabten Brande find zwei arme Brave 
Zaglöhnerfamilien, vie eine mit 3, bie andere mit 7 Kindern, fehr hart betroffen, indem fie nicht nur ihre Häuschen, 


ondern aud fait all ihre Habe am Betten, Kleidungsſtücken und dergl. einbüßten. 


Menſchenfreundliche Gaben alfer 


xt bürften bier gewiß am rechten Plate fein, und die Medattich wo. Bl. iſt erbötig, dergleichen Gaben entgegen zu 


nehmen und Rechnung daruber abzulegen, 


M. Vog 


t 


aus Küllſtadt in Thüringen 


empfiehlt — Meſſe ſein großes Lager in allen Sorten weißen, farbigen und 


karirten Planellen‘, ſowie auch die feinſten 


Gefundheits- und Hemden-Slanelle, 


ferner eine große Auswahl von den feinften karirten Bettdecken fowie au Bügel- 


decken in 


eliebiger Größe, ferner eine Partie Refte in farbigen und weißen Flanellen. 


Um damit ganz aufzuräumen, werden ſolche zu ganz billigen Preifen abgegeben. 
Die Bude befindet sich auf dem Kürsehnerhofe dem Hrn. 





Eisenhändler “leischmann gegenüber. 


= Setten-Perkauf. BON... 





‚Die Unterzeichneten machen hiermit bie ergebene Anzeige, daß fie abermals die hiefige Meſſe bezogen 
mit einer jehönen Auswahl gefüllten einfchläfrigen und zweifchläfrigen neuen Betten und um ſchnell 
damit aufjuräumen, zu ganz billigen Preiſen verkaufen ; auch find bei ihnen zu haben mehrere Sorten 


Betifedern zu fl. 1. bis fl. 1. 18 fr. das Pfund. 


Das Verkaufsiocal befindet sich in der „geldenen Gans“ im 


5. Distrikt. 


Billigheimer 


Weil 


aus Adelsheim. 


— — — — 

Ein geehrtes Publilum mache ich aufmerkſam, daß ich 
ger meinem Portefenille⸗Lager auch eine Parthie 
Damentafchen mitgebracht habe, und durch einen ‚vor= 
theilhaften Einfauf im Stande bin, fie unter dem. Fabrik⸗ 
gef za verkaufen. Wer fih davon überzeugen will, der 
omme nur, Meine Bude befindet fi) vor dem Sternplage 


mit Firma verfeben. 
Jakob Ellessen 
aus Dffenbad aM. 


MHusfchreiben. 


ufpehte an bie Verlaffenfhaftsmaffe des Georg Steinweg von Ipt« 
Ber bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Aubeinanderfetzuug 
a ” ur» » 


Donnerstag den 24. Yuli d. I, früh 8 Uhr 
babier anzumelven. 

Königshofen, ben 14. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 


Kech, For 


* v 
en 


Die fo ſehr berühmten Gebrüder 
Zentner’fchen Hübneraugen: 


Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 


Abnahıne. 
N. Kaufmann. 


Donnerstag den 17. d. M. 


werden im 4. Diſtr. Nr. 22, in ber 
Peter Pfarrgaße, Nahmitag 2 Uhr 
anfangenb, verjhiebene Mobilien, als: 
Kanapee, Sefjel, Spiegel, Koniobe, 
"aunig, Tiſche ein Nähtiſchchen, 2 
unde Tiſche, Betten, Bettftätten, 
Matrazzen, Schränfe und anbere Gegen⸗ 
ſtände, gegen ‚gleih baare Zahlung 
öffentlich. verſtrichen. 


300 fl. find zu 4 pt. foglei 
aus zuleihen. Näheres in der Exp. d. B 


a — 
Im 3, Diſtr. Nr. 157 iſt auf Jalobi 
ein Keller zu vermiethen. 


700 


Während ver Meffe verfaufe ich in meinem Laden in der Eichhorngaffe eine Par- 
thie wohlansgetrodnete Clainfeife, das Pfund zu 15 fr. und 6°. Pfund für einen 


Thaler. — 
Joh. Kochtl, Seifenfieder. 
Notteck's allgemeine Welt⸗ 


Bielefelder Leinwand Gefechte, ———— 


feruugen iſt für 2 fl. 42 fr. zu 


und weißleinene Tafchentücher, ſowie ſchle⸗ in ver Paul Saim ſchen 
ſi ſche Leinen von fl. 15. bis fl. 20. per Stüd Buch» und Antiquariatshandlung in 
empfiehlt in reeller Waare Würzburg. 


N} 
F. J. Hiller. _ - Sorftater - Apfel: 
J Fe a Kanonikus, wie haft Du Di 
Anzeige. heute im — in ⸗* 
Alle Arten von Leinwand, weiße leinene Taſchentücher, Tiſch⸗ Marie. 
= —— ng Een wert pie na . u. us 
i mir eingetroffen ; ich empfehle fie nebft meinem bejten® afjortirten Lagee 300 fl. ichtli 
von Brabant, Barchent und allen dahin einjcplagenden Artikeln * cherheit a ve 
wmöglicgjt billigen Preifen. , Erpebition d. Bi. 
Lorenz Leipold 
am Markt, 2, Diftritt Nro. 411. Siegellad, Badlad, 


————— — — — — — —— — — — — — 
Strohhüte jever Art zu dem billigſten Preiſen biete ich zur geneigten Bleiſti N Schreib: und 
Abnahme an. Auch werden fortwährend Strohhüte bei, mir Ihön gewajchen Stablfedern empfiehlt zu 

















— H. Poisket, Strohhutfabrikant. Den Pilligften Preiſen 
—yain-Dampf-Schiflahrt. e 
* Frenden-Anzeige. 
She iz Bel m Mesa ag, Ba ee 


Don Würzburg nach anffurt 15 Morgen®’ 3 Uhr (Kronprinz 9. Bayern) Nie: Mi 


„, Beankfurt nah Würzburg!) . . Morgens‘ 6 „ a, Nürnberg, rotrian a. Mostau, Gothew 
Diefe Fahrten werbeu durch Pie mit ausgezeichneten Mafchinen Be Dr —* gen 


wet 
verjehenen ımd mit größter Eleganz ansgeftatteten neuen Schnelljchiffe „Königin  Srisatier von ta, v. Hedermana, Kammer, 


Marie”, „Eherefe“ und „Branfonia‘” bewerkftelligt. berr a Holtein. Groft, General, m. Dep, 
* en Zäglid: a. Nrond ar —— ng. a. 

Bon Hanau na alu: - 0 wo. Morgens 7 Uhr wertt, Dr. a. Gotha, (Ruf. Hof. 
Mainz nach Hana. - » +» Mittage 121, m —21* — —— 


c. Zäglid: {pati (Sch EN} 
Bon —— nach — 2.1. Morgens 6 Uhr a, SE Gattin And — 
„ „Würzburg nach Ki a. 00. Nachmittags 3 u —— * jo. te. : 28: 

FF D P} Pi # er um. u ” , 
B geamalts — —— griva Aa Dampffchiff ——— — nebſt Sohn a. Druchſal. 
Fahrten mit Perſonen-Beförderung: “zn 
Bon Mürıburg nah Mainz Seneid, net Bel Kodtr a. Beta, — 
— ittwoch und Samstag Nachmittags iu/, Uhr, (Wittelsbacher Hof.) ». Beyberg, Redtt- 
„ Mainz nah Bürzbur praftifant a. Kigafienburg. Die, Privatier 
reitag und Montag Morgens 4 Uhr, von da, Eeubeld, Müller a. Gräfenberg, 
“) Bel Mufnft der Schiffe in Wertheim if prompte Beförderung zu Land mach Fuche, Kellner a. Nürnberg. Degen, Diet 
MWürpburg zu erlangen, brauer a Düren. — (Württemberger 
Warburg, im Juli 1851 Hof.) Mr. u. Mrs, Murray, Rentier, m. 
z ” J * Kamilie und Dienerichaft a. Lonben. Bot: 
Die Direction. finger, Etubent von da. Deftrehan, Etubent 
M i D fs hiff‘ h t Frau Loc — — 

schillahr Babrifkefperie, mü Be 
a N 4 } f} abrifbefigerin, mit Mamilie a. Auebach. 
. Liebenftein, But R . Gumier, 
Sonntag den 13. ds. Mis. findet bei günftiger Witterung eine Srofefler a "@lbert we 
— nah Retzbach ſtatt. vo, NRöbler, Parlituller, mit Gemahlin a. 
bfahrt: Nachmittags 2 Uhr. Preis für hin und zurüd DM Kreuzer Etutigart. 

& PBerfon. Artillerie Diufit begleitet vie Fahrt. > 
Würzburg, ven 11. Juli 1851. 





Geſtorben. 
Die Direftion. Audteas Zobel, lediger Maler, 23 Jahre alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 





Seilage zuM. 164 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündigungen. 


Roſalia Bau, Marchand de Modes 
| ans Gunzenhauſen 
empfiehlt ſich dieſe Meffe zum Erſtenmale mit ihrem ‚beftaflortixten Lager in ſelbſt gefer- 


tigten Hiten, Putzhauben, 
einichlagenven- Artifeln für Damen. 
Hemden nebit Parfümerien, 
häufig geneigten Abnahme entgegen. 


Chemifetten, Schleier und ſonſt in dieſes Fach 
Dann für Herren farbige Chemiferten, 
und fieht unter Zuficherung der billigſten Preife einer 


Eekbude vor dem Caffe zum Sehönbronnen,' Domstrasse. 


P. krichbaum, 
Gorfetten-Fabrifant aus Darınftadt. 


Den verehrten Damen bringe ich mein ſchon längſt befanntes Gor⸗ 
fetten:2ager auch viefe Mefje wieder in gefällige Erinnerung. 


Die Bude befindet fi dor dem Stadtgerihts-Gebäude. 


* u 
9 d 
Meßlokal⸗Veraͤndexung 
vom Schönbronnen bis am Grafeneder, 
Died meiner hohen und geehrten Kundſchaft zur nefälligen Beachtung, 
mit der Bitte, mich auch in meinem jegigen Lokale recht fleißig zu befuchen, 
befonbers, da ich nie unterlaffen werve, nur gute Waare zu liefern. 
Heinrich Friede, 
Damenfhuhbmaher aus Erfurt. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollitredung werben 


ttwoch den 


En . Redmitingb 3 uhr 
inn 4. Diftr. Nro. 236 ein Oberbett und ein Kiffen öffentlich gegen ſogleich 
baare Bezahlung. verftrichen. ! 


Würzburg, den 2. Yufi 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Meifner, 
Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hülfswoliftredung wird 
Mittwoch den 16. Juli >. Irs. Rahmittagd 2 Uhr 


im V. Diſtr. Nro. 108 ein Bett nebjt Bettjtabt, und ein 
gleich haare Bezchlumg öffentlich verftrichen. 
—Würzburg, ben 2. Juli 1851. 
Königliches Mreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


ommob gegen fo= 


Meiner: 
Georg Bühler Micheli von Sulzfelo hat fein Grunbvermögen verftrichen 
und will aus dem Erlöfe feine Gläubiger befriedigen. 
Forderungen am bvenfelben find demnach bei Vermeidung ber, Nichtbe- 
—— ei Ueberweiſung ber Strichſchillinge und reſp. Befriedigung 
€ 


Donnerstag den 24. Juli I. Irs Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden mit bem Bemerken, daß an biefem Tage auch Beſchluß 
wegen des Zuſchlages an die Steigerer erfolgen wird. 

Konigshofen, den 10. Juni 1851. 


Königliches Landgericht. 
Roh, für. 


c 
Ucheiten bis 1. 


Sekanntmachung. 

In der Nähe von Würzburg iſt ein 
Gemüfegarten von 1!/, Morgen 
nebjt Geräthichaften mehreren. Mift- 
beetfenftern. und einem im Garten 
ſtehenden zweiſtöckigen Wohnhauſe 
zu verlaufen. Nähezes in der Expe— 
vition biefes Blattes. 


Saden-Permiethung. 

Auf kommendes Ziel Safobi ift der 
Laden des Heren Coubiter Meyer, 
nächſt der Neumünfter Schule zu ver— 
miethen. Näheres bei 


E. 2. Bollermaun. 
Es find 1600 fl. fogleih auszu— 





leihen. Das Nähere in der Erpeditiou 
d, Bit. 





Auf der Neubauftrafe Nr. 106 ift 
im erften Stod eine möblirte Wohnung 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Ein Garten wit Garten- 
haͤuschen und Brunnen iſt ganz 





in der Nähe des Sanderthores 


zu verkaufen. Näheres in der 
Erpedition d. DI. 


Ein Zuchtflier von ausgezei 
neter Race, rother Farbe, 1'/, Ya 
alt, fo au ein Eber, weißer Farbe, 
ſchoͤner Rage, %s — — 
vertauſen bei Oelonom Brehm im 
Theilpeim, Landgerichts Werneck. 


— — — — — — 
Ein Logis von 7 bie 10 ge 
ꝛc. in einer ablegenen Straße wird 
jo oder auf Allerheiligen zu miethen 
gejucht. Näheres in ver Exp. d. Bit. 
— — — — — 


ür eine Wittwe wird. ein kleines 
billiges Logis von I heizb. Zimmer, 
Kammer, Küche und fonft. Bequem- 
Auguſt ce. zu 
miethen gefucht. Näheres in ber 
Erpb. d. Blatts. — — 


1 we -17 


Großer 
Silder- und Galanterie-MWaaten- 

. Ausverkauf, 
fowie englifhe Nähnaveln, das 100 zu 15 Er., das 
viertel 100 zu 4 Er. | 

Die Bude befindet sich nächst dem Neumün- 
sier vor dem Hause des Hrn. Frank, und ist mit 
nachstehender Firma versehen. 


G. H. Hrafi aus Pirmasens. 
Sekanntmachung. 


In ber Verlaffenfchaft ver. Magdalena Kees, Wittwe babier, werben alfe 
biejenigen, welche an den Nachlaß eine rechtliche Forderung machen zu künmen 
glauben, aufgefordert ſolche am 

Mittwoh den 23. I, Mts. Vormittags 10 Uhr 
im bießgerichtlichen Comiſſionszimmer Nr. 9 anzumelden und zu befcheinigen, 
wibrigenfalls auf fie bei Auseinanverjegung ber Maſſe feine Rückſicht ge- 
nommen wird, 

Würzburg, am 4. Juli 1851, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


we 


Meisner. 


Nachdem mehrere der Gläubiger ihre vorbehaltene Zuſtimmung zu bem 
unterm 27. Februar d. Irs. getroffenen Arvangement in-ber Debitfache des 
Balthafar Lettau von Sternberg verfagt haben, jo wird nunmehr zur weitern 
—— über die fernere Behandlung diefer Debitſache nochmaliger 
Termin au 
Mittwoh den 30. Juli I. Irs. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile anberaumt, daß die nicht erjcheinenden Gläubiger 
als dem Befchluffe ver Mehrheit ver Erichienenen für zuftunmend erachtet werben. 
Königshofen, den 14. Juni 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Por. 





Der Müller Ichann Kahl auf der Rievmühle Hat den Antrag auf Zus 
Dem eberufung Tee Gläubiger geitellt, um mit benfelben eine Uebereinfunft 
ezüglich ihrer Befriedigung zu treffen. 

Es werden daher deſſen ſämmtliche Creditoren aufgeforbert behufs ver 
Anmeldung ihrer rechtlich begründeten Forderungen fowie zur Abgabe ihrer 
Erklärung auf den vom Schulpner vorgelegt wervenden Zahlungsplan 

Dienstag den 20. Juli I. Irs. Vormittags 8 Uhr . 
inter dem Präjubize der Nichtberüdfichtigung bei Bereinigung dieſes Debit- 
weſens beziehungsmweife der zu präfumirenden Einwilligung in bie von ber 
Mehrheit ver Erfchienenen daft werbenden Befchlüffe zu erfcheinen. 


Königshofen, den 10, Juni 1851, 
Königliches Landgericht. 
Koch, Yor, 





Glänbiger-Xadung. 


In ber Grundtheilung des Karl Sebajtian Zwider von Norbbeim 
und feiner geſchiedenen Ehefrau Ottilia wird Tagfahrt zur Liquidation ver 


Pajfiven auf 
Montag den 21. Juli früh 8 Uhr 
anberaumt. Forberungen an biefe Eheleute müſſen fomit an biefer Tagen 
unter dem Nachtbeile ver Nichtberüdjichtigung Bei” Verteilung der Maſſe 
bahier angemeldet werben. 
Bollach, ten 2, Juli 1851. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, Lor. e. Manger. 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


.* . Pr 
H — e 


“ E 


Bon dem fo beliebten Wafdh- 
und Rafierpulver ift wieder 
vorräthig in. Schachteln zu 6, 
9 und 12 Fr. bei ie 
J. Köbl. 


‚Ein Schön, getigerter Gofbund 
ein Jahr alt umd- ſehr wachfam, iſt 
zu verfaufen. Das nähere im Gaſi— 
haus zur Krone zu Nanversader. 


Eine gut erhaltene Kalter und 
90 Fuder weingrüne Fäffer find wegen 
Mangel an Raum zu verfäufen im 
3. Diſtr. Nr. 208, 


. 600 Gulden ſind auf erſte 
Hypotheck, wo möglih auf Güter, mit 
4 Prozent, im 4. Diftrift Nro. 204 
auszuleihen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 487, der Polizei 
— find zwei möblirte Zimmer 
ogleich zu vernnethen. 

















Ein möblirtes Zimmer ift am einem 
Herrn zu vermiethen bis 3. Auguft 
im 3, Diftr> Mr. 123. 





Im 4. Diftr. Nr. 70, Neubaugaffe, 
ift ein freunbliches, inöblirtes Zimmer 
mit Schlafgemah bis 15. E 
zu vermiethen. 


Im 5. Diftr. Nro 80 ift ein um 
möblirte8 Zimmer mit Alfofen und 
freier Ausjiht in Gärten, an einen 


Die Ste Sendung nen aufglacirter 


Sandichube find angefommen und 
geht in eininen Tagen wieber eine ab, 
bi E. Mohr, Schneivermeifter, 
2. Diftr. Nr. 204. 





Eine gefette Perfon, in den 30er 
Jahren, welche ein ſehr ſittliches Be—⸗ 
tragen und in allen weiblichen Arbei» 
ten vollfommen erfahren, nämlich im 
Kochen, Waſchen, Bügeln, Striden 
und Nähen, fucht einen Dienft als 
Köchin oder Haushälterin; dieſelbe 
lann fogleih eintreten. Näeres in 
ber Erp. d. Bl. 


Bei. Wattfabrilant Dessauer, 
dem Hölltiegel gegenüber, ift ein Ev⸗ 

i® von-3 Zimmern und - allen-Be- 
quemlichleiten bis 1. Auguft zu ver- 
miethen. 


Im: 1. Diftr. Nr. 334 ift ein 
Mejjanen: Quartier mit jhöner 
Aus ſicht zu vermiethen. 


Ein mit ten nötbigen 
verfehener Militär, Tucht 





’ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


. . Der Würzburger 
Btabt:- und Land: 


hoben Feiertage täge 
Aid Abends 5 Uhr, 


— — 


* 


bote erſchelut mit Nuss 
nahme der Sonn und 


IS wöchentliche Bei · 
lagen werben Mittwech 
wuv. Samstag . Örtra=. 
'Welleifen, und vierkele = = = 
'fährig ein großer Muſter °- 









“rm. Der Prinumerationde 
/ Br Breis: it monatlich I 
Sy Kreuzer, vierteljährlich 

45 Kreuzer. 


Inierate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nach dem Raums 
berechnet. Briefe uns 
« Gelber werben france 





begen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Re 165. Samstag den 12. Juli 1851. 


gefähr $ fl. in 





RC, Tagdnenigkeiten. | 
en im Häten 


- Schwurgerichtöverbandlung 
Ohurartal 1831. (Sorti.) Es iſt dergeitellt, daß Joh. Marl 
ein äußerft übel befeummmdeter Burſche, ber fich ſchon wegen 
Ranbes, Diebftahls,. Unterfhlaguug ze. in ſtrafrechtlicher 
Unterfuchung befand, ver dem Vorfalle fein Geld hatte; 
am Sonntag den. 24. Nov. ald. vem Nachlirchweihtage 
fonnte er nicht einmal fein Getränfe bezahlen; an dem 
Fane der That hatte er Mittag im Schſenwitthshauſe 
in Hopferftant einen Scheppen ein getrunfen, deufelben 
aber nicht bejähft. Abends etwa 5", Uhr lam er nach 
Giebelſtadt, und zwar in. a 
Es befatib Fich im dortigen Rofenwirthshaufe der Diaurers 
geſelle Georg Schmitt, dem Mark ſchon feit längerer Zeit 
24 fr. ſchuldete. Nachdem er vorher im Dchjenwirthe- 
baufe in Hopferftabt fein Geld gehabt, zog er hier in 
Giebelſtadt eine — voll Geld heraus, weiches aus um« 

echſern und Grofchen. beitand, und gab 


- dem Schmitt 4 Sehötreugerftüde. Auch fpielte er dort 


Karten, und verlor etwa 18 fr. Nach ver Yusfage des 
Wirthes verzehrte er Abends etiva 11 fr., blieb über 


Nacht, wofür er mebft Zehrung andern Morgens noch 


23 ft. bezahlte, und —*8 mit dem Onmibus, welcher 18 fr. 
koftete, bieber. Der Wirth bemerkt ferner, daß Mark 
früßer nie Geld gehabt, und man ihm immer habe bor- 
gen müſſen. Am 28. Nov. ward Mark hier arretirt, und 
i ihm ein Gefobetrag von 4 fl. 19 fr. gefunden, barıms 


- ter ein HalbsStrengerftüch, welches Regine Bach als das- 


jelbe ‚anerkennen zu können glaubt, welches ihr mit dem 


: andern Gele wegfant. Marf will das Geld fir ein ver- 


| te 


fauftes Reißzeug erlöft haben, es fteift ſich aber heraus, 
daß er nie ein Reißzeug bejeffen. Noch ift anzufügen, 


Stock davon abgefchnitten fand, und daß ber zu Gerichts- 
handen gebrachte Prügel, mit vem Mark die Mißhandlung 
volfbrachte, genan auf ven abgefchnittenen Stamm pafte. 


Was ad > und 3 dem. Diebftahl und ven Betrug betrifft, 


fo. wollen wir diefelben nur. kurz erwähnen. In der Nacht 


bout 13. auf 14, Nov. v. J. wurden dem Martin Schnars 
renberger in Hopferftadt, als er ſich um 12, Uhr mit 
feiner. Frau ‚und feinen Kindern im der Scheune zum 
Drejchen befand, durch gewaltfames Erbrechen eines in 
ter Wohnftube befindlichen verſchloſſenen Behälters 17 bie 
18 fl. Geld und eine filberne Taſchenuhr, und ‚aus, einem 
in der oberen verſchloſſenen Stube befindlichen verfchlofienen 
Schranle durch gewaltfame der Stuben 

Schrankthüre eine roth ſcharlachene Weite. mit 18 ſilbernen 
Knöpfen entwendet. Die Weſte ohne bie Knöpfe (wovon 


* 


fallend  erhigtem: Zuſtande.⸗ ſeel ſhhen 


ſich in der Nähe ton Königshofen' mehrere Erlen-. 
befinden, und daß man kurz mach ver That einen. 


. und. Ö 


jeder 30 fr. wert) war), wurde fpäter in deſſen Gemüfe- 
garten wiebergefunben. Der Verdacht Tenfte ſich dadurch 
auf. Joh. Mark, daß am 8, Jänner d. 3. in Gegenwart 
mehrerer. Perſouen der Vater besjelben im Wirthehaufe 
zu Hopferjtabt gegen Schnarrenberger änferte: bie ihur 


«geftohlene Uhr fei nur eine Scherbe und nichts werth ger 


weien. Auf die Frage ob er fie gefehen, ſagte er: mein 
Hansjörg hat mir alles auf ben Händen dahergebracht 


‘md aefagt, das feien die dem Schuarzenberger geltohlene 


Sachen, fie feien im der Scheuer. auf einen Balken ges 
legen... — Der Betrug befteht. darin, daß Schaum Mark 
am Sirchweihfonntage v. Is. bei tem Frhr. dv. Wolfs- 
Rentenwerwalter Pfenffer in Albertshauſen, wel⸗ 
cher dort ein Haus bauen ließ, bei welchem Baue Mark 
mitarbeitete, unter ben Vorwande, er fei von ſeinem 
Meifter und ben Geſellen nefchidtt, ein ihuen verſprochenes 
Triufgeld zu holen, was ſich jpäter als Füge darjtellte, 
3—4 fl. herauslodte. Der Angeflagte läugnet auch in 
der Verhandlung den. Raub und dem Diebſtahl gänzlich ; 
in Betreff des Betruges gibt er an, «8 fei ein Mißver⸗ 
jtäneniß, er habe bloß fein Trinkgeld holen wollen. Die 
Geſchwornen erflärten ibm für „jchuldig“ des Raubes 
und bes Betruges; die Schuldfrage wegen des Diebftahls 
ward yon ihnen verneint. Mark wurde vom Gerichte- 
Hofe zur Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt. 
Pröfident war Hr. Appell.Ger.Rath Samhaber, Ei. A, 
Hr. Löwenheim, Verth. Hr. Acceffüft Rüdel. 
Heute wurde von dem Hrn. Stabtcommiffär in Ber- 
fom unter Affiftenz der Pelizei eine Prodvifitation bei den 
Bädern vorgenommen, und verſchiedenes zu leicht gefun⸗ 
bene Brod zu Amtehanden gebracht. 


Die diesinalige KilianisMeffe Hat und überaus viele 
Sehenewürvigfeiten gebracht. Wir werten noch Beran- 
laſſung habe," auf dieſelben zurüczufommten. Einftweilen 
ſel ung vergännt, der Vorftellungen von optifchen Kunſt⸗ 
und Nebelbildern Crwähnung zu hun, welche ber in öffent» 
lichen Blättern oft und rühmlichſt genannte Dr. Dr. Schober 
aus Wien im Theaterfaale zeigt, indem biefe Bilder nad) 
ven öffentlichen Kritifen fowie nad dem Urtheile ſachver⸗ 
ftändiger Augenzeugen zu. beim Beften gehören, was in 
diefem Face ‚gel iftet wirb, und ſich ten Hier noch im 
feöhafter Erinnerung ſchwebenden Vorftellungen bes Herm. 
Brofefier Döbler würbig anreihen. Das jüngft von, Pl. 
Brof. Vils dahier zum erftenmale gezeigte Erperiment, 
bie frei im ber Lujt ſchlafende Griechiu, wird ben Hr. 
Dr, Schober ebenfalls ausgeführt. Der Aufenthalt Des 

r. Dr. Schober währt nur furze de und finden täglich 
zwei Werftellungen (um 5 und 8, U r) ftatt, worauf w 
hiemit aufmerkſam machen wollen, 
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“weites fehr zahlreichen Beſuches namentlich von Seite ber 
mebizinifchen Welt zu erfreuen, und fand allenthalben die 
ünftigfte Beurteilung. Wir wollen dasſelbe alfo hiemit 
tien empfeblen, venen es darum zu thun ift, jich mit ber 
Natur des Menfchen im ihren fichtbaren und formellen 
»‚Entwidelungen und in ihren Alweichungen vom normalen 
Zuſtande bekannt zu machen. 


Es ift an das gl. Hoflager die unterthänigjte An- 
frage abgegangen, ob eine Duputation biefiger Stabt von 
r. Maj. dem Könige empfangen werben bürfte, Eine 
m würde fich nach Eintreffen der allerhöchiten Antwort 
ogfeih dahin begeben, um Sr. Maj. für die Genehmigung 
ver Berlegung des Bahnhofes in die Stapt den Dant ber 
‚biefigen Bevöllerung varzubringen, und Höchſtdieſelben gleich» 
itig zu einem. Beſuche unferer Stadt einzuladen. Bereits 
d für ten Fall der allerhöchſten Zufage pie zu veranftalten- 
den Feierlichkeiten feitgefiellt, und vernimmt man, daß außer 
ven gewöhnlichen Empfangsfeierlichkeiten ein großes Feſt 
im Theatergarten und eine Dampfſchifffahrt nach Beitshöch⸗ 
beim, von wo die Rücklehr Nachts unter Beleuchtung ber 
ganzen Strede ftattfinden würde, beabfichtigt werden. 


‘Eingefandt.) Kaum ift die Alferhöchite Genehmigung 
zur Errichtung des Bahnbofes in der Stadt eingefroffen, 
und ſchon * ſich die Flaggen und Signalftangen, 
welche vie Richtung der Bahn in der Stabt bezeichnen, 
und es Mmüpft fich allenthalben die freudigite Hoffnung 
daran, daß der leider bereits ſchon fo fange Zeit verfchobene 
Bau der Bahn nunmehr mit aller Tätigkeit im Angriff 
genommen und verfolgt werde. — Während z.B. Augsburg, 
trog dem, baß bie dortige Kommune Hunderttauſende bafür 
u opfern fich erbot, es noch nicht gelingen wollte, ven 
"Bortheil der Verlegung des Bahnhofes im die Stadt zu 
erlangen, warb durch die Mumifizenz Sr. Maj. des Königs 
dem Anfuchen unfereri Stabt fogleich huldvollſt entiprochen. 
Um fo unglaublicher Hingt baher das Gerücht, daß hier eine 
Wintelapprefe gegen die Verlegung des Bahnbofes in die 
Stadt im Gange fei; werm auch das Gerücht hinzufest, 
Daß biefelbe, wie nicht anders zu erwarten, an dem bes 
Tannten gefunden Sinne unſerer Einwohnerfchaft fcheitere 
und nur fehr wenige, meiftens durch falſche Vorfpiegels 

N amgen irre geleitete Theilnehmer finde, ſo wäre es doch ver 
Mühe werth, ver Quelle, die nur eine unlautere fein kann, 
auf die Spur zu fommen, Zu gleicher Zeit wire es aber 
auch höchft wünfchenswerth, wenn ein in vie Sache voll- 
Tommen Eingeweibter es unternehmen wollte, durch eine 

rünbliche Darftellung vie vielfachen Vortheile näher zu 
elenchten, die uns durch bie Verlegung des Bahnhofes in 
die Stadt in Aueſicht ſtehen. Wir find überzeugt, daß 
ewig vie biefigen Blätter ſämmtlich mit Vergnügen bereit 
find, einer folchen Darftellung ihre Spalten zu üffnen. 

(Die Redaktion des Stabt- ımb Landboten erklärt fich 
mit Bergmügen bazu bereit.) 

Am vergangenen Samstage wurden einem Polizeis 
taglöhner (aus welcher Veranlaſſung ift unbefannt) von 
‚einem Individum in der Gegend des Arbeitshaufes mehr- 
Feng bedeutende Verwundungen zugefügt. Derfelbe wurde 
ns Juliushoſpital geichafft. 

Am 12. d. M. wurde zwifchen Marktheidenfeld und 
Lengfurt am Maine die Yeiche, laut vorgefundener Papiere, 
ver ledigen 36jährigen Margaretha Kuchenmeijter von 
Bier, aufgefunden. Da keine Spuren von Gewalttbätig« 
Teiten erfichtlich find, fo ift zu vermuthen, daß Sie fi 
ſelbſt entleibt bat. , 

Das zweite Bataillon des 11. Inf.Regiments ift 

aus Kurheſſen zurüdberufen, und hat in feine neue Garniſon 
Regensburg einzırüden. 
» Die Eröffnung ber Eifenbahn-Strede von Plauen 
nad Reichenbach, und mit ihr ver ganzen fächjijch-bayerifchen 
Bahn ift laut offizieller Bekanntmachung der Direltion 
auf den 16. Juli feſtgeſetzt. 


Eu 


In Folge erlaffener Anorbnung haben im Laufe bes 
nächſten Monats überall im Lande die Gemeinde-Ergänz- 
ungewahlen zu beginnen und find biefelben möglichit zu 
—— damit ſie im September beendet werden 

nnen. 


Die Augsburger und Münchner Blätter treffen ſeit 
mehreren Tagen nun wieder des Morgens dahier ein. 


Zweibrücken, 10. Juli. Die Geſchwornen haben 
den Augeklagten Fuhrmann für nichtſchuldig erflärt. 

Der Wiener Luftipielvichter Lembert ift bei Mödling 
tobt gefunden werben. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 12. Juli. Alle andgefpreng« 
ten Gerüchte über eine Miniſterkriſis find, mie aus zus 
verläffiger Quelle mitgetheilt wirb, völlig grunblos. 


Berlin, 11. Juli. Slaubwürdigem Vernehmen nach 
ift der Anſchluß von Heffen-Raffel und Heilen-Darmftabt 
an ben beutfchen Pojtverein nunmehr feit beſchloſſen. 


Berlen, 10. Zuli. Der Preußiſche Staatsanzeiger 
bringt heute offiziell die Ernennung des bisherigen wirk⸗ 
liben geheimen Ober-Regierungsraths und Direftors im 
Minifterium des Immern, v. Buttlammer, zum Oberprä« 
fidenten der Provinz Vofen, und des bisherigen Landrathé 
des Belgarder Kreifes, v. Kleiſt-Retzow, zum Oberpräfi« 
benten ber Rheinprovinz. 


Erfurt, 5. Juli. Mit nächfter Woche foll, wie es 
beißt, die Hinrichtung des Schäfers Erufe vor ſich gehen. 
Diefelbe wird nicht mehr öffentlih, fonbern in einem 
Lokal des Griminalgerichts vor einer Meinen Berfammlun 
vorgeladener Zeugen ftattfinden, und bas Publikum fo 
wie man fagt, nur durch eine Glode von dem traurigen 
Vorgang benachrichtigt werben. i 


Defterreih. Wien, 9. Juli. Das heute aber- 
mals eingetretene Sinfen der Gold⸗ und Silberpreife deutet 
mit Sicherheit auf vie baldige Reafifirung ber neuen 
Finanzmafregeln. Man verfichert auf ver Borſe überein- 
ftimmend, ber Kaiſer babe das Patent in Betreff ber 
Anleihe bereits umterzeichnet, 

Prag, 9. Yuli. Vor einigen Wochen war in meb- 
ren Blättern die Rede von einer Frauendeputation, welche 
den Kaiſer um Gnade für bie vom Kriegsgericht am 

radſchin verurtheilten Stubirenben anfleben wollte. Die 

eputation beitand aus Müttern ver Verurtbeilten und 
ift bereits von der Anbienz zurüdgelehrt. Der Saifer 
hatte die Bittſtellerinnen zwar ſehr huldreich und gnädig 
empfangen, ſich aber nur dahin ausgeſprochen, ba ihre 
Bitte Berückſichtigung finden felle, ſobald nur bie Zeit 
verhältnijfe eine ſolche Amnejtie gejtatten würden. 


Ausland. 


Franfreich. Part, 10. Yuli. Gegenwärtig 
findet eine große Truppenbewegung zwiichen Toulon und 
Givitavechia ftatt. Faſt ſämmtliche Negimenter, vie zum 





GErpeditionscorps in Rom gehören, werben burch andere 
abgelöjt. 
Mainzer Setreibepreije 
vom 11. Juli, 

Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 9 fl. 2 ir, 
Korn 7 fl. 5 fr., Gerfte 5 fl. 40 fr., Haber 4 fl. 50 fr. 
Zemperatur ber Mainwärme. 

Am 14. Juli Wittig . . ._,16 “ 
Elemens. 


Rebigirt umb verlegt von Th. Bauer. 
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Anlündpigungen 


Mepanzeige in Würzburg. 
Der Leinen= und Damaſt-Fabrikant 
5. 3. Sadfe 


aus Courtray in Belgien und Berlin 
erlaubt fich einem geebrten Publikum, insbejonvere feinen gefhägten Hunden I daß er biefe Mefje wieberum * 


mit feinem reichhaltigen Lager bolländi 


fcher und belgijcher Leinwan 


bezieht, welhe en gros und eu 


detail zu außerorbentlih billigen Preiſen fortgegeben werden. Da nun ſämmtliche Yeinen von der friichen Bleiche 
gefommen find, fo bin ich im Stande, etwas ganz Vorzügliches zu liefern; denn befanntlich ift die Frübjahrebleiche 
die befte, und indem es mir vor einiger Zeit geglüdt ift, beveutenve Garn-Einkäufe zu machen, die fih um 40 pCct. 


niedriger ſtellen, als die jetzigen, iſt es mir möglich, die aus dieſem Garn fabrizirten 


Waaren 


um 38/, Prozent niedriger, wie der jetzige Fabrikpreis 


ſich ftellen würde, zu offeriren. 


Ueber die Reellität und Solidheit meiner Leinen werben die beveutenden, im ber vergangenen Meſſe bei mir 
gemachten Einfäufe am beften Zeugniß abgeben; um jedoch jedem etwaigen Mißtrauen im Voraus zu begegnen, be= 


merfe ich ausdrücklich, 


daB ih 500 fl. Entichädigung zahle, 


werm in einem bei mir für rein Leinen verkauften Stüd Leinwand ſich auch nur die geringfte Mifchung von Baum— 


wolle vorfindet. 


Meine ſämmtlichen Leinen-Waaren find vom bejtan Handgefpinnft-Garn und von einer Derbheit, wie fie im 
Handel felten jegt mehr vorkommt und jehr wohl geeignet, ein Menfchenalter auszuhalten. 


reis-Berzei 


Ein Stüd feine ——— Leinen zu ı Dutzend 
Herrenhemden, Fabrilpreis 20 fl., jetziger Verkaufs⸗ 


preis 13 fl. 

Ein Stüd dergl. feinere, Fabrifpr. 22—24 fl., jest 15, 
16 und 17 fl. 

Ein Stüd feine brabanter Zwirnleinen zu Hemden u. 
Bettwäſche, die ſtärkſte u. durabelſte Sorte Yeinen, bie 
bisher fabrizirt wurde, Fabrilpr. 26—29 fl. jegt 17—21 fl.; 
bergl. feine und ganz feine von 22—30 fl., fowie extra⸗ 
feine zu Oberhemden u. Ehemifetten von 30—45 fl. 


Tiſchzeuge: 

Ein feines rein leinenes Damaft-Gebe für 12 Per⸗ 
fonen mit 1 Dutz. dazu paſſender Servietten u. bejon- 
bers ſchönen Muſtern, Fabrifpreis u. wirklicher Werth 
24 fl., jest 16 fl.; dergl. feiner u. breiter und ſehr 
elegant, bieder 30—45 fl., jetzt 21—28 fl., vergl. für 
6 Berfonen die Hälfte. 

Ein feines Drell Gedeck ohne Nath mit einem Dutzend 
dazu pajjenber Servietten, Fabrikpr. 13 fl., jegt 6 fl. 30 kr., 


dniß: 
vergl. noch feiner aus rein leinen Gebild von 11—13 fl., 
für 6 Perfonen die Hälfte. 

Zifchtücher ohne Nath für 6—10 Perfonen, das Stüd 
von 42 fr. bis 19/, fl. (gemifcht). 

Beine breite rein leinene Stuben-Handtücer, Fabrifpr. 
per Elle im Städ 17 und 18 fr., jest 11 u. 12 i.; 
vergl. abgepaßte in Gebild und Damaft, das ganze 
Dutzend von 5 fl. an —5*8 leinene Handtũcher per 
Elle im Stüd 6 fr.), feine weiße rein leinene Damen- 
Zafchentücer, Fabrikpreis per Dug. 5 fl., jetzt 3 fl. 
30 fr,, ver. feinere 4 u. 5 fl. ; rein leinene brüffeler 
Zwirnbatiſt · Taſchentücher, Fabrikpreis per Dützend 
8 fl., jet 5 fl.; ächt franzöfifche rein leinene Batift- 
u. Batijt-Linon-Tafchentücer, Fabritpreis per Duk. 
8 fl., jest 5 fl. 30 fr.; vergl. feinere und ganz feine 
7—10 fl.; couleurte t0/, große Tiſchdecken, per Stüd 
ı fl. 36 fr.; vergl. weiße u. grau leinene Damaft«, 
Tiſch-⸗ u. Thee- Servietten, Fabrikpreis per Stück 
4 fl., jetzt 2 fl. 12 fr., dergl. größere und feinere von 
3%/, bis 3 fl. u. dgl. m. 


Das Verkaufslokal befindet fi), wie bereits feit vielen Jahren, —— allein 


Domſtraße 


bei Parapluisfabrikanten Herrn 


oſeph 


Weber über eine Stiege. 
NB: Sämmtliche Waaren find jet eingetroffen, und iſt die Auswahl eine ſolche be- 


deutende, wie man fie nirgends findet. 





TS — — — 


Main -Dampfschiffährt, 


Sonntag den 13. ds. Ms. findet bei günftiger Witterung eine 


Spazierfaprt nah Retz ba 


ſtatt. 
bfahrt: Nachmittags u Preis für hin und zurück DM Kreuzer 


à Perſon. Artillerie-Mufit begleitet die Fahrt. 
Würzburg, ben 11, Yuli 1851. 


Die Direktion. 


H. J. Sachs e. 


Montag den: 14. Juli findet bei 

günstiger Witterung musikalische 
end - Unterhaltung 

in dem Michel’schen Wirih- 

schafts - Garten statt, wozu 

ergebenst einladet 

J. B. Michel 

1. Distr,, Bachgasse. 





EEE ETC TEE EEE ER ONE BE ERS) 
Das 


Vaudrevanger Porzellan Shin! 


- ift, wieder, hierseingetroffen und hält wie gewöhnlich au Schwanenthor. 

Dasfelbe iſt diesmal jehr reichhaltig affortirt in Allen Sorten wei: 
em und farbigen Steingut, alder Tafel, Kaffer und Thee-Servicen, 
Waſchtiſchgarnituren !c. XR.z = if weißem vergoldetenn ımd deco: 
rirtem Porzellan, als: Deſſert⸗Kaffe⸗ und Theẽ⸗Servicen, Figuren, 
Butterdoſen, Schreibzeugen x., ladirten Brodkörben und Kaffe⸗ 
brettern, Britannia-Metall:örfeln, und. ir allen Sorten feinen und 
ordinären Glaswaaren. Es wird zu den billigftgeftellten Preiſen verkauft. 


—— — 


Bedeutende Preisherabſetzungen eines Mode 
Lagers. 


Durch Uebernahme eines bedeutenden Shawls⸗ mer Modelagers, welches theſlungthalber bis Ende 

Auguſt verlauft fein muß, wurde und der Auftrag ertheilt, nachſtehende Waren zu folgenden: Preiſen ‚abzugeben, als: 

Schwere fchwarze Seidenzeuge per Eile 1 fL, Satin de Chien 1 fl. 12 ix., feine fhwarze Schach« 
telfammet zu Mantillen 36 te., feine Jaeonets 21 Ir. 

De 60 Stück reinwollene gewirfte franzöfifche und Wiener Langfbawls (adtedig) 
foften gemöhnlih 8SO—100 fl., wir geben dieſelben zır 36—I8— 60 ff., diefelben Shawis in reiner Wolle vier- 
edig und he Mufter 13—16— 20, fl., gewirtte Shawls neuefte Mufter in Halbwolle und in allen Farben 
6—8—12 fl. 


E 


RETTET ROHEREERN 


# 


— Abgepafite Wollmoufielinkleider per Kleid zu 4—5—6—8 fl. ; 
Wollmouſſelin zu ——— per Elle 19—13.fr., diejelben in färbig und in ben neueſten Muſtern 
18— 24 fr., ſodann Tbibet, Orleans, Lüſtre um Meapolitain jpettbillig, eine Partie &pmmer: 
Bleideritoffe ver Eile 8 fr., neuejte Kattune 10 fr. und böber, fowie eine große Auswahl in Sommer: 
tücher 3'/, Ele groß zu 117,— 2%, fl., feidene Damen:Eravatten 9—15 Ir. 
E Bejonders find für Herren zu empfeblen neueſte Weſtenzeuge in Seive zu 11/,— 
2/7, 3/a fi., in Pique 45 Ir. bie 17/, fl, in Wolle und Halb-Seive 24—36—48 fr. und höber, 
500 Stüd ſeidene Tafcbentücher in allen Mujtern ı fl. 12 fr. bis 2 fi., ſchwarz ſeidene 
— eurte Binden * fl., in Halb⸗Seide 3654 hr., ächt färbige ſchweizer Taſchentücher u. Bin: 
en 12—15—4—36 fr. I 
NB. Damaftirte Komodedecken 54 fr., Tiſchoecken 1 fl. 24 fr. bis 3fl., geſtictte ſchweizer Ehemifettsn 
und Eafchentücher 15 —18—48 fr. 


Unfer Lager ift nur aufgeftellt im Kürfchnerhof gegenüber. ded Hrn. 
Rappert bei Nr ⸗ 
J. Wolpers $* Comp. aus Frankfurt.” 


CE Hetten-Verkauf. U 


Die Unterzeichueten machen hiermit bie engebene Anzeige, daß jie abermals die hiefige Meſſe bezogen 
mit einer jchduen Auswahl gefüllten einfchläfrigen und zweifchläfrigen nenen Betten und um jchnell 
damit aufzuräumen, zu ganz billigen Preifen verfaufen ; auch find bei ihnen zu haben mehrere Sorten 
Bettfederm zu fl. 1. bis fl. 1. 18 fr, das Pfund. 


Das Verkaufslocal befindet sich in der „geldenen Gans“ im 
5. Distrikt. 


Billigheimer &* Weil 


aus Adelsheim. 


720 


ZZ Ber reine leinene Warren, ſchwerſte Qualität, zu wiettich. billigen Preiſen 
kaufen will, bemühe ſich in's Haus des Herrn J. M. Müller Domftrafe 
Ede der Schuftergaffe, über eine Stiege 
Die Leinen und Damaftfabgif zu Gent.in Belgien hat ib entichloffen, ihr ganzes: nach Deutſchland bis- 
ber betriebenes Geſchaäft einzuftellen, da in_der legten Zeit durch verſchiedene Urjachen jtets Verluſte Dabei heraus— 
efommen, und da durch Kündigung-der Handelöverträge zwiigen Belgien und dem Zollverein un? Erhöhung der 
ölle-die Handelsbeziehungen dürch Deutſchland ſich nun noch ſchwieriger genaften. Yeider fönnen die in Deutfche 
land fich noch befindenden Vorräshe der 100 Prozent betrageuden, Eingangsſteuer wegen auch nicht wieder nach 
eng geichictt werden, und iſt deßhalb Ordre gegeben morden, ale Vorräthe während dieſer Meffe aufjuräumen. 
ie Votſchrift lautet, Daß bei Einkäufen unter 59 fl. um 45 Progent und bei. größerer Einkäufen um 50 Prozent 
unter den bisherigen Verkaufspreijen verkauft werden fol, , I: “ri 
Wenn gleich dieſes Fabrikat fich eines guten Renommes von jeher zu, erfreuen gehabt, da ſolches gament⸗ 
lich nicht, wie. dies in neuerer Zeit zumeiſt geihieht, von Mujhinengerpinnit, jondern nur aus puren: Handgarn 
gewebt witd, welches nad der Waſche nie rauf und faſrig, jongern glatt und glänzend bleibt, je wird dennoch 
für Diejenigen, die ed nicht Fennen, bemerkt, daß für reines Leinen garzniitt wird, z et 
und eine Prämie von 5DD fl. Dem zugefichere, — 
der in einem für ungemäjcht verkauften Stück Leinwand auch nur einen Baden Vaummwolle. vorfindet, 
Preis-Courant. Preiſe feit. 
Gute, Fräftige Zwirnleinmwand, zu Hemden ‚und Betttüchern geeignet, bioher 24 fl. für 15 f., des 
gleihen feinere und teinite Qualität, bisher 24, 20, 28 bis 3a fl, für 14, 15 bis 16 fl. 
labsgarn:-Hausmacberleinen, dicht und egalfädig gearbeitet, bisher 27, 30 bis 32 fl., für 16 bis 17 fl. 
Ruſſiſche Hanfleinen (aus ruffiihem Hanf gewebe), Diejes Beinen it das Dauerhaftefte, was man-«nur 
bat, und werden ſolche Stüde, die bisher für 26 bis 80 fl. verfauft- worden, für 18 bis 40 fl. abgegeben. 
Courtray Mronenleinen, das ihönite, was gearbeitet wird, zu den nobelſten Herrenheinden geeignet,! bis⸗ 
ber 40, 50, 60, 78, 80 bis on fl. für 20, 24, 30, 34, 40 bis 48 fl. ‘ u 2 2 
Tiſchzeuge. x 
Ein feines, elegantes Damaft-Gedek für 12 Perjonen, mit den dazu paſſeuden Servietten, bisher :24 fl., ' 
jegt 14 fl., dergleichen noch feinere 16 bis 24 fl. . ; 
Ein feines, abgepaßtes Drell- oder Gebild⸗Gedeck ohne Naht für 19 Perfonen, hit 12 dazu paſſenden Ser- 
vietten, bisher 12 fl, jept 6 fl. 30 fr., jowie Tiſchtücher für 4 bis 8 Perfonen von 42°Fr. i8“ı fl. 12 fr. 
- - Beine weiße rein leinene Damentafchentücher,gweldhe bisher per Dudend 6 bis 10 fl. koſteten, jetzt das ganze 
Dutzend von #/, bie 5 fl. ü j N ER 
Brabanter Zwirn⸗ Battlſt-Taſchentücher, ganz ohne Appretur, das ganıe Dusend von 6 fl. an: ee). 
Acht franzoͤſiſche Battiſt-Taſchentuͤcher, ganz reines Leinen, welche bisher, mit 17 bis 14 fl. verkauft. wur⸗ 
den, jept füt 5 fL_30 fr. bis 8 fl. dad ganze Dugend, 
Couleurte Fifchdeden, 9 und "/, groß, jebt das Stüd ı fl! 30 fr. . 
Dersleichen rein leimene, grau und weiße Damaſt⸗Tiſchdecken, das Stüf von 1. 45 fr. an. ; 
Feine. zein leinene Stubenhandbfücher mit Atlasjtreifen, per Elle im Stück 12 fr.) dergleichen in abgepaßte 
das ganıe Dupen» von 5 fl. an, einzelne Tijchjervietten das ganze Dugeno 3 fl. ü 
Einige Dugend extra feine Oberhemden, nach neuefter parijer Facçon gearbeitet, fowie Thee und Defferts 
Servietten und dergl. mehr, alles au verhältnigmäßig ebenfo billigen Preiſen . 


Die Niederlage der Leinen: und Damaſt-Fabrik aus Gent in Belgien 
im Danfe des Herrn I. M. Müller, Domjtrafe Ede der Schuiter: 
gaſſe, über eine Stiege. | 

NB Obige Waaren find mit andern früher hier etwa verkauften in gar keinen Bergleich zu itellen, ſondern 
* übertreffen an Güte, vorzüaliher Bleiche und dichter Weberei, Alles, was mar im Handel. gewöhnlich: 

zu faufen gewohnt it, und andem nochmals auf Die oben ausgefprochene Garantie Für reines Leinen hingewiejen 
wird, erlaube ich mir auch das einzig fühere Mittel zu veröffentlichen, um zu erkennen, ob und wie ftarf ein | Ges 
webe mit Baummolle gemijcht if. Diefes Mittel ift vom Profeffor der Chemie en ‘in. Berlin erfunden, . 
von der Mfademie mit der großen goldenen Mebaifle gekrönt und von ber preußiichen Negietung duch alle Se . 
zungöblätter befannt gemacht worden. Man nehnte einen Streifen des betreffenden Gewebes, waſche etwaige Ap- 
pretur in warmem Selfwaſſer aus, hänge ihn getrodnet 27, bis 2 Minuten in ein mit für 3 fr, fongentrirter 
Schwefeljäure (in jeder Apothefe zu haben) gerüfltes Gläschen, fpüle ben Streif im’ warmen Seifwaffer und dann 
in kaltem Flaren Waſſer aus, trodne zwiſchen Löjchpapier zart die daran Mebende Gallerte ab, und laſſe ihn_auf 
Loͤſchpapier liegend an der Luft trochnen. Alsdann werden Die baumwollenen ‚Fäden verihwunden —— 
fein, und die leinenen bleiben zart und weiß als Skelett zurück. Dies Verfahren nimmt feine Viertelſtunde in 


Anſpruch. 
MW. Paſſarge. 


Bitte ergebenſt auf obige Firma genau zu achten, und mit keiner andern zu verwechſeln. 


Künftigen Freitag den 18. Juli I. Fes. Vormittags 10 Uhr werben 1000 fi. un 5 bis 600 fi. 
beim unterfertigten Amte circa 30 Eimer Hefe von ben 1850er Gigenbaw Bormundfchaftsgeld ſind auszuleihen 
Möðſten tlich verſteigert, wozu luſttragende Käufer eingeladen werden. ins. Diſir. Nr. 60. 

Würzburg, am 14. Juli 1851. ee TE 

z Im 5. Difte, Nr. 174 find zwei [hön 
Königliched Stadtrentamt. möblirte —— theilweis ftünblich 
Schierlinger. zu vermietben. 










EEE oco cce ce cerrcc 


— *— evanger Yorzellan-Schif 


am Schwanentbor, 


Wallenfanger Teller mit Stempel 1fte Qualität 44 fr. 
Teller 2ter Qualität 40 fr. 

: wa Teller 26, 36 a 40 fr. per Dubend. 

: e:Serpice in franz. Porzellin zu äußerft billigen Preifen. 
x Taten geihmadvolliter Form a fl. 3. 30 fr. per Dugend. 


okal.akel..Aulkakanaie.. legalen el 
M. Vogt 


ans Küllftadtin Thüringen 


empfiehlt gegenwärtige Meffe fein großes Lager in allen Sorten weißen, farbigen und 
farirten Flauellen, fowie au die feiniten 


Gefundheits- und Hemden-Flanelle, 


ferner eine große Auswahl von den feinten farirten Bettdecken jowie auch Bügel⸗ 
decken in beliebiger Größe, ferner eine Partie Reſte in farbi en und weißen Flanellen. 
Um damit ganz aufjuräumen, werden folde zu ganz billigen Preifen abgegeben. 
Die 3ude befindet sich auf dem Kürschnerhofe dem Hrn. 
Eisenhändler Kleischmann gegenüber. 


Bielefelder Leinwand 
und leinene Tafchentücher, fowie alle Arten Tafelgedecke, Handtücherzeuge 


und Tiſchdecken find in großer Auswahl eingetroffen, und empfiehlt foldhe, fowie vie 
moderniten 


| Rock-, Hosen- und Westenstoffe 


zu fehr billigen Preifen, r 
Keiſer, 


Domſtraße Diſtr. 2 Nr. 541 im Haufe des Parapluisfabrikanten 
Herrn Weber. 






Bude vor dem Saufe der Herren Gu * en Kenner warn find 


egen geri Gar. vi 
brüder Treutlein —— une var Mühere Da der 


werben alfe Sorten feidene, leinene und baummollene Serren: und Damen Epatin d. "3 * erfragen. 

dſchuhe, feine leinene Damenftrümpfe, leinene Bett · Gim pen — — mn 
leinene Spitzen, geftridte Zinder· Kittel bchen in Baumwolle und Ein ſeidener Negenſchirm iſt 
Wolle, fir Herren eine große Auswahl vou ganz · und halbſeidenen Taten: non efunden worden. Wer ſich ausweifen 
Salstüchern, feibene Damen:Eravättchen , leinenes Strick En lann ihm gegen Erſatz der Ein- 
(dierfach), alle Sorten Teinene Faden u nd noch viele in dieſes Fa * ——— in 5. Diſtt. Nr. 174 
flagente” Artifel zu den möglichft billigſten Preifen verkauft. abholen, 


nadrigt | 
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J 


Auswanderer nach Amerika. 


Spyezial⸗Agentur 


der 16 Imäßi i if 
HET Dede 


Wr Die Abfahrten diefer Polthife finden Das ganze Jahr hindurch am 3., 


105 18. und 26, eines jeden 
Im Auguſt gehen ab: 
am 23. Auguft Poſtſchiff ze 
„ 10. ” „ u 


” 18. [23 ” 


Baltimore 
PR 28. ” 


Bavaria 


Er ullnjere Auswanderer, werben bur 


Havre begleitet. Bel 





\ 
cheſſe d'Orleans 


tonats ſtatt. 


Cap. Rich von 1000 Tonnen. 
„ Mutton „ 1000 „ 
n 0 


" u ” 80 „ 


Tg ‚ 1000 
1 


ch zuverfä ige Eonductenre bis 


2. »Die Spezial-Agentur 


Christie, Heinrich & Comp. in Mainz & Havre. 


Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr 


Carl Sieber in Würzburg. 
Gefchäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiemit vie ergebenfte Anzeige zu maden, 


daß er unterm 
— I 8 
ne elbe empfiehlt 
ſchirren, Pferdedecken, 


eutigen mit obrigfeitlicher Bewilligung fein Geſchäft als 


in Anfertigung von Wagen:, Pferde:Ge: 
Heitzengen, Koffern, Neijetafchen, 


Hutfcbachteln une Neiferequifiten überhaupt, fowie in allen übrigen 
in das Sattlergewerbe einfchlagenden Artifeln und fichert reellfte und bilfigfte 


Bedienung zu. 


Würzburg, den 10. Juli 1851. 


Dtto Weigand, Sattlermeifter, 
J Scche nkhof, Ar 534 





Noch nie va geweſen. 


RE Nicht zu überjehen! SIE 
Für Blumenliebhaber empfehle ich WBlumentifche 
aller Arten, ſowie alle Sorten ladirte Korbwaaren zur 


gefälligen Abnahme. 


F. Lehmann aus Sranffurt. 
Die Bude befindet ih vor dem Stadtgerichtögebäubde. 


Fer Dame. 


» Das rühmlichjt bekannte 


2 Tülk, Spiten: 
! ELager 


u. Weißwaaren: 


von 8, Dreschfeld 


befindet ſich gegenwärtige Meije wieder 
ö 2 Ifte Bude im Mürfchnerhof am Neumünfter, 
unb ift dae elbe wieder auf das Neichhaltigfte und Gefchinadollfte affortirt. 


Es find zwei ausgezeichnete Win: 
Einen, a iola, ein Biolon: 
eell und eine Zither zu verkaufen. 
Mäheres in der Erp. d. DI. 


Ein Kinderfäbel wurbe auf ver 
Demftraße verloren. Man bittet um 
‚gefällige Zurüdgabe, Domftr. Nr. 139, 


Ein Heines Quartier, mit einem 
Gärten oder Höfchen, wird zu mie- 
then gefudt- äbheres in der Erpes 
bition d. DI. 


Ein ordentliches Hindsmächen, 


wird fogleih im Dienft zu nehmen 
gefucht * Diſtr. Nr. 132. 


Am rg ging ein Bunb 
——“ 
nebſt einem gro en- 
Sclüfjel verloren. Der red- 
liche Finder erhält eine ange 
mejjene —— Näheres 
in der Erp. d. BI. 


Es wurde ein Halsband eines 
Fangbundes gefunden und kann gegen 
Erſatz * Einrũckungsgebũhren —— 
in Empfang genommen werden in ‘ber 
Erpebition d. Bl. ba n 






gegen gerichtliche : veſice 
äuleiben, Das —— ee 
bei ver Expedition —* 3 


Eine Müpble, bejtehend aus zwei 
Mahl⸗, einemXRoll- und einem Schwung⸗ 
ang, dann einem Defönomiegebäube, 
im beiten baulichen Stande, 2 Som⸗ 
mergärten un Dr. 30 Morgen ver 
beften Felder, eine Stunde von Wärz- 
burg gelegen , ift Familienverhältniſſe 
wegen aus freier Hand zu verkaufen. 
Diefelbe kann au ohne Felver ab- 
gegeben werden, Das Nähere in ber 
Erpebition d. BE, 


Im 4. Difteift Nro. 207 find fols 
gende Weine unter ber Hand zu 
verfaufen:,; ' S 

2 Fuder 18457 von Alandsgrund, 

2 „ 18H „ ” 

20 Eimer 18507 „ wi 

6 „ 18487 (Mifchling) bon 

Alandsgrund. 


— — — — — — —— 
Eine Wohnung mit 6—7 Zim- 

mern, nebft den übrigen Erforderniffen 

ift auf den 1, Nov. zu vermiethen. 

Bei wen, fagt die Exp. d. BE. 

— — — — — — 


In der Mitte der Stadt 2. Diſtr. 
Nr. 257, untere Dominifanergaffe, 
ift eine abgefchloffene Wohnung von 
3 bis 4 Zimmern fammt allen er- 
forverlichen Bequemlichkeiten bis 1. 
August zu vermiethen. 


es. endete — — 

Ein auf ver Sommerſeite, Dijtr. 4 
Nr, 167, gelegenes freundliches Quar- 
tier, mit 4 oder 5, Zingmern, Magd- 
kammer, Garberöbe,' Kochofen und 
fonftigen häuslichen Beguemlichleiten, 
kann wegen Berſetzung bie 1. Auguft 
vermiethet umb hiezu auch Stallung 


für 1 ober mehrere Pferde gegeben 


werben. 


Auf Ziel Jakobi ift ein Logis von 
vier Zimmern nebft übrigen Bequem⸗ 
Tichleiten an eine * Familie zu 
vermiethen. Näheres im 2. Diſtrilt 
Neo. 319, Marktgaffe. 


— — — — — — 
Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, den 14. Juli. Bors 

beigefahren Heute Vormittag Balth. 

Lenz von Kitingen, mit Ladung vom 


- Frankfurt, 


ta” 
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_ HARMONIE. 


Morgen Donnerstag den 17. Juli 
 GARTEN- UND TANZGESELLSCHAFT 


im Platz’schen Garten. 
Anfang 3 Uhr.| 


Gefelliger Perein. 


Samstag den 19. Juli Abends 8 Uhr 


Blenar-Berfammlung 
im Gefellihafts » Lolale zur Abhörung ver halbjährigen Rechnung ; ferner 
Sonntag den 20. Juli ** 


Geſellſchaft mit Tanzunterhaltung 
im Platz'ſchen Garten bei vollſtändiger Landwehrmuſik. Anfang der Har— 
moniemuſit 3 Uhr, ver Tauzunterhaltung 8 Uhr. 
Der Vorſtaund. 


Eau de Chine parfuınde zu s0 fr. une ı fl. 
Mit diefem einfachen Waſſer kaun man graue und, rothen Haaren bie 
ſchönſte braune oder ſchwarze Farbe geben. 
Vinaigre rouge oriental zu 36 fr. und ı fl. 12 fr. 
Diefe Schminte ift frei von allen ſchädlichen Beftanptbeilen, und gibt 
vem Gejichte die ſchönſte Jugendfarbe. 
Drientalifcher Rräuter:Geift zu 30 fr. 
Das ficberite und beſte Mittel, ſich vom Gichte und Rheumatismus zu 
befreien, und wird allen daran Leidenden beftens empfohlen. 


S. Wolffing 


Hofparfumeurs fel. Wittwe 3. Fir. Nr. 220. 


Ynzeige. 

Um fortwähreneen Nachfragen in meinen nenerbauten Hanfe zu begegnen, 
bringe ich zur Nachricht, daß mein Gefchäft unverändert noch in meine bie- 
berigen Wohnhaus (Eichborngaſſe Nro. 44) beiteht und empfehle (beionters 
bei gegenwärtiger Zeit des Früchteneinmacens) meine ächten reinen Wein: 
Erige, alle Sorten abgelegenen alten Branntwein, werumter fi be- 
fonvers aͤchter Mordbäufer Kornbranntwein auszeihnet, Franz: 

anntwein, ftarten reinen Weingeiſt, feinite Liqueure, Mänu: 
eimerwafler, Nofolie, Urac, Rum, Eogniae und Punſch⸗ 
@ffenz unter Zuficherung der möglichft billigen Preife zur gefälligen Abnahme, 


K. Knnh. 


CE” Man mus BI 


sehen, staunen und Kaufen! 


Jakob Klober aus Dieburg 


Se gegenwärtige Meſſe mit einer ausgezeichneten Auswahl ver beften 
lechwaaren, und verlanft dieſelhen, mm ſchnell damit zu räumen, 
20 Prozent unter dem Fabrilpreiſe. Für gute und dauerhafte Waare wird 
garantirt. 


Die Bude befindet ſich wie immer am Sternplage. 
Sckanntmadhung. 


In der Berlaffenfchait ver Wittib Magpalenı Kees dabier, wird fänmt- 
liches Denke nebit Betten und Welßz ug am 
ittmocd den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im 1. Diftrift Rro. 336 gegen- baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu 
Striheluftige eingeladen werden. ä 
Würzburg, am 10. Juli 1851. 
Königlicbes — Stabtgericht. 








Meiſner. 


u Drud von Benitas Hauer in Würzburz. 


Moxrgen Donnerstag ben 17. 
Juli findet aut befegte Harmonie: 
mufik im 


Heroldsgarten 
ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


D 


Morgen Donnerstag ten 17, v. 


Gefang - Unterhaltung 
ver bier anweſenden Tyroler Zän: 
ger bei 

Caffe Miller, 
wozu ergebenft eingeladen wirt, 
Anfang Abends $ Uhr. 


Mainluſt. 
Morgen Donnerstag den 17. t. 
Artillerie-Mufik, 
wozu höflichſt einlavet 
Leonhard Erf 
im %. Diftr: 





Vorzügliches Erlanger 
Lager-Bier nebſt guten 
Mittagtiſch empſiehlt 

Caffe Keizammer, 
Sunvderuraße. 


—————— 
Für die Abgebrannten in Zell. 

Transport: 2 fl. 54 Ir. — Von H. 
1 fl.; Gott jegne es 30 Ir. — Sum⸗ 
na 4 fl. 24 fr. 


Fremden Wuzeige. 


Vom 15. Yuli, 

(Adler) Kite: Yohmaner a. Barmen, 
Braun a. Garncat, Daft a. Kudelfiadt, Mor- 
genroth a, Biichofsberg. Warte , Mprofat 
a, Bogen. Mayrham x, Beamter von va. 
Bertling Dr. mer. a, Fraalfuri. — (Rron- 
yring ». PBarerm) Kite: Cuhn a, Aranf, 
inet, Büſchel von ra, Gebr. Körel a. Burg- 
funtitadt, Wolf a. Schleſien, Heiligenthal a, 
Fanrau. von rot, Staatétath a, Berlin. 
Zleber, Oberrentenverwalter a. Hef. Drrus, 
Gcheimeratb, m. Bum, a. Pretereburg. Dr. 
Eoltau, Gpmmaftalichrer a. Gitſen. Mi. 
Karol, Raritin-Sattin a, England, v. Herr 
tabler, Oberit- Lieutenant a. Breslau, — 
(Säwan) Mor 1. Maſchgali, reiignirter 
Stadtrathh a. Mergentheim. Mat, Bauer 
von ba. Frl, Eambeth von dba, Bettinger, 
Piarrer, mit 2 Frl, Schweitern a. Sengfurt. 
—— — m, Gem. u, 8. 

ehircr- a, Röttinarn. rau driedrich, 
Al. Tochter a. Bella. — (BWittelsbager 
Hof) Beſchoff, m. Ärl, Fochter a. Frant- 
furt. Deswalr, m, Fam. a. Etraubing. Heof- 
fetter, m. Bam. von da. Rogge, m. Fam. 
a, Damenitift. Rieier, m. Fam a. Regent: 
burg. Regge, m. Kam. von da. — (Würt: 
temberger Hof.) Rilte.: Bühn a. Schweie 
furt, Adenau a, Aachen, Gebling a, Wien, 
Arau Schafer, Relteregemahlin a. Sriäde- 
beim. Ghr Frhr. v. Graildhiim a, Mröb- 
fledheim. Era Arbr, v. (dralebeim to ba. 
Brunt, Butsbefiger a, Winterber : Mönig, 
Briv. a. Bıiefenliel. . 
Geftorben. 

Agnes Gullenann, Regitttaterstochter, 45 3. 
5M. alt, — Franz Hall, 7 M. alt. 
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Meifter Miller und feine Familie. 
(Shtuf.) 

Der Fremde Hätte bie. fröhliche Gruppe gerne um- 
gangen , aber rechts und lints war dichtes Gebüſch, und 
den mittlern Raum, welcher ven Durchgang bilvete, hatte 
die Familie beinahe ganz eingenommen. Der Yebensmüde 
würbigte fie feines Blide, und ſchlich mit geſenktem Haupt 
an ihr verüber. Plötzlich fühlte er jich von runden Mäd— 
henarmen feit umfchlungen, und mit wohlbekannten Yau« 
ten tönte. es ibm aus rojigtem Munde in die Ohren: 
„Robert! Robert! mein Engelt-Robert! bift Du enp- 
lich ta? 

Auf dieſen Ruf des bereits erwähnten jchönen Mäd— 
chene -Iprungen alle Anweſende berbei, und umringten 
jauchzenb den Fremdliug. Er aber ftand einige Minuten 
wie von einem Zauber befangen, dann nahm er bes Mäd— 
chens Kopf zwiſchen jeine Hänte und jtarrte ihr mit fren- 
digem ‚Staunen in die Augen, als wolle er jih Gewiß— 
beit verſchaffen, ob er auch nicht träume, und mit vem 
Ausruf: „Mein Saunen! Du lebit! Du bift nicht 
geitorben? Du bift wicht begraben ? — preßte er fie mit 


weinendem Yachen au. jeine Bruft und überftrömte fie mit” 


taufend Stüffen- und Liebloſuugen. 

Als der erfte Sturm des Entzüdens fich etwas ge- 
mäßige: hatte, fragte Robert: „Aber Sanucen, wie ift es 
denn möglich, daß ich Dich heute mwonnevoll im meine 
Arme ſchließe? Habe ich denn nicht geftern früh Deinen 
Yeihenzug mit augejeben? habe ich denn nicht Dich auf 
tem. Kirchhof in's Grab ſeulen jchen ? Tönt mir denn 
nicht Dein Name aus dem Munde des Leichenrepners 

‚ aoch ſchrecllich in den Obren wieder? Hatte ich denn 
zur das Fürchterliche geträumt und wache jest; ober wachte 
ich gefieru_und fehe heute Bilter des Wahnſinns nor mir ? 

„Ach, fo waren Sie der Herr, welcher geſtern früb 
bie: Yeichenzebe unterbrach, und dann davon ‚lief, als ob 
Ähm ver Kopf brenne?“ nahm Bater Miller das Wort. 
„a, nun wird mir Alles Mar; der gleichlautenee Name 


bat Eie irre gemaht. Wir begruben freilich auch ein 
Sanuchen Miller, aber das war — Gett wolle Davor 
jein! nicht mein Sannchen, fondern ein junges Mädchen 
aus ver Nachbarſchaft, welche hier bei Verwandten aufer- 
jogen worden war. Es wurde wiel über ven fchnelfen 
Tor ter Jungfer geiprechen, Sie jollte nämlich einen 
wohlbabenven Mann beiratben, aber fie batte eine Lieb— 
ſchaft mit einem jungen Emigranten, welcher ſich ſchon 
lange Zeit bier herum treibt und als ein leckrer Paſſagier 
bekannt iſt, und ven wollten ihre Verwandten und Eltern 
nicht feinen. Plöglich jtirbt das Mädchen an einer Er» 
tältung, die jie fich beim Tanz geholt, und vie einfältigen 
veute ſchwatzten nun ein Yanges und ein Breite: fie hätte 
jüh zu Tod gegrämt. Unfer Haudwerk gab ven Peichen« 
wagen zu ihrem Begräbnig, und ich, als Geſchworner, 
war daher bei.den Yeidtragenden. Hätte ich ıber gewußt, 
daß der Bräutigam meiner Tochter bier, und in einem fo 
abſcheulichen Irrthum wäre, fo hätte ih gleich nach dem Be— 


‚gräbni Sie aufgefucht, und Sie überzeugt, daß wir Alle 


— Gott ſei's gelobt und gedankt! uns rec geſund und 
wohl befinden, abfonverlich meine Tochter, Sie können's 
nicht glauben, Herr Robert, was wir mit tem Mädchen, 
feit Sie ihr geichrieben, daß Sie balo fommen würden, 
ausgeftanven haben ; wohl hunvertmal tes Tags lief fie 
ans Feuſter und fchaute, cb Sie nicht vie Strafe herab 
lamen.“ 

„So biſt Du alſo wirklich mein!” ich ſchließe mein 
lebendiges, warmes, liebes, ihönes Saunen an die Bruft!“ 
jubelte Robert, vie Geliebte wieder in tie Arme drückend 
und fie unzäbligemafe külfenp. 

Robert! Robert! fei doch nicht jo ungeſtüm — wir 
find ja nicht allein,“ liſpelte ihm Sannchen zu, ſich ſchwach 
und verſchämt gegen ſeine Yieblofungen ſträubend. 

„Ach, mein Sannchen, wer die ganze Heffuung feines 
Yebens in bas Grab fenken fab, wie ih; wer an dem 
Abgrund ber Verzweiflung ſtand, um mit dem Tod ein 
entfegliches Spiel zu treiben — und plöglih das Schick 
fal ihm vie ganze Wucht feines verloren geglanbten Güde 


J 


zurück in bie Arme ſchleudert; der bat die ganze Kraft 
einer ftarfen Seele nöthig, um nicht zermalimt zu werden 
von dem gewaltigen Drud feiner Wonne. Drum fet mir 
nicht böfe, Sannchen, wenn ih für den Augenblick Die 
Schranken des Anftandes verletze.“ 

„Komm, ver Kaffe iſt fertig; Du bift gräde noch zur 
rechten Zeit gelommen, jege Dich zu uns, lieber Robert,“ 
fagte das befonnene, ruhige, glückliche Sannchen, und zog 
ihren Geliebten in ben jich wieter niederlaſſenden Kreis 
ver Geſellſchaft au ihre Seite nieder. 

Robert fand mum jetst erſt Zeit, den guten, alten Meis 
fter Miller, deſſen frau, den dreizehnjährigen Balthafar 
und ben Heinen Pbilipp zu grüßen. Die weißen Porzel- 
laintaffen wurben gefüllt, ver Kuchen vertheilt und Saun- 
chens Mutter präfentirte ſchmunzelud dem werthen Gajt 
Das ledere, feftlihe Frübftüd, welcher ſichs auch mit den 
Uebrigen trefflich fchmeden lieg. Während der augenblid« 
lichen Paufe, in welcher Jedes mit feinem Kaffe und Stu 
chen beſchaͤftigt war, mufterte Robert den übrigen Theil 
ver Geſellſchaft, und traf auf ein bisher wicht beachtetes 
wohlbekanntes Geficht. „Sieh da! Chriſtoph ‚auch hier ?" 
fragte er lächeln. 

„Isa, Herr Robert; aber nicht mehr Sein Nebenbuh- 
Ier. Hier fit meine Frau, eine Bafe Meifter Millers, 
Eie war eine Wittwe, ich beirathete fie, ward bier Bür— 
ger und Meifter Schon über ein Jahr,“ antwortete Chri- 
ſtoph gettvergnügt, anf die neben ihm ſitzende, früher er- 
wähnte junge, forpulente Frau, mit dem runden, freund- 
lichen Geſicht, zeigend. 

Mobert reichte ibm tie Sand, 
‚Freunde fein.” 

„Don Herzen geru! Wir waren einmal Feinde, Herr 
Robert, aber das fei vergeffen; umfer Herrgott hat es 
ganz gut fo gefügt. Yungfer Sanuchen war für mid 
derben Geſellen doch viel zu fein und zart; bier mein 
Kätchen paßt ſchon beſſer für mich, erwiederte ber junge 
Meiſter, feine Frau derb in vie feſten Baden Tneipend, 

„Ich bleibe nun bei euch,“ wandte fich Robert an bie 
Familie Miller. „Mein guter Bater warb ein Opfer 
bes Faltionsgeifte®, welcher vermalen Franfreich zerrüttet; 
kaum entging ich ſelbſt der bluttriefenden Guillotine; doch 
gelang es mir, den größten Theil meines Vermögens zu 
retten, und nun gedenle ich, mich bier in Fraukfurt, in 
‚eurer Mitte niederzulaffen. 

Wie befhämt und mit ganz andern Gefühlen betrat 
Abends fpät Robert fein Zimmer im Weidenhof wieder. 
„Und an der Borfehung Fonnte ich verzweifeln? ich konnte 
fie im wilden Unmuth läftern und ſchmähen? fragte er 
fih, „Wahrlich, ich bin eines ſolchen Engels, wie Sann- 
‚hen, gar nicht wertb, und ich Hätte verbient, fie auf im- 
mer zu verlieren.“ 

Und er zog bie geladenen Terzerolen aus ber Tafche, 
und verichleh fie, während Schamröthe ſich über feine 
Wangen ergob, wieber in die Kommode ; und die Briefe, 
welche an feine Verwandten gerichtet waren, und den Letz⸗ 
tern an Meifter Miller, hielt er über bie Flamme bes 
Lichts, damit ihm fein fprechendes Denfmal feines Klein: 
muths mebr vor Augen Time, 

Und als vier Wochen vorüber waren, hatte Frau 
Miller aus dem geheimen Schubfach bes großen Kleider: 


„Wir wollen künftig 


ſchranks die aufbewahrten 2000 France Affignaten hervor⸗ 
geholt, und in tem erleuchteten Saal des Weivdenhofs, an 
ber reichbejegten Tafel, unter zahlreich verfammelten Ber- 


"wandten, Freunden und Bekannten ſaß das ſchöne, bräut« 


lich geſchmückte Sanuchen ale Gattin an der Seite ihres 
übergtüdlichen Roberts. 


Der Prozeß Bocarme. 
(Berrfegung.) 


Ber ein Heines Quantum Nicotin verfchludt Hat, 
fann allenfalls noch eine Meine Strede gehn; ift aber 
das Quantum irgend erheblich, fo wird er wie vom Blitze 
gerührt niederftürzen, Wenn Guſtav das in feinen Organen 
gefundene Gift auf einmal verfchludt hätte, fo hälte er 
auf der Stelle tept fein müſſen; wenn man aber mit 
einem Heinen Quantum anfing, fo konnte er. noch einige 
Minuten leben. Wer mit Nicotin umzugehen weiß, ver- 
fchließt es nie anders als mit Stöpfeln von Echmergel, 
obwohl e8 auch unter Kork allenfalld Tonfereirt werben 
fann, wenn man bie Flaſche hinlegt, nicht hinftelit, eben 
fo wie e8 beim Wein ver Fall ift. Um eine Weinflafche 
(300 Grammes) mit Nicotin zu füllen, müßte man eine 
förmliche Fabrik haben; mit den Inftrumenten des Grafen 
in drei Operationen ein folhes Quantum berzuftellen, ift 
eine reine Unmöglichkeit; er konnte böchftens 40 Grammes 
gewinnen, Bon 10 Kilogrammes Taback habe ich höch— 
ſtens 57 Grammes ertrabirt, obwohl ich erafter arbeite, 
ale ver Angeflagte es that. Ich kaun mit ber größten 
Beſtimmtheit verfichern, daß das Nicstin in Guftans 
Organen rein war, Daß fich fein Aether in benfelben bee 
fand; ich würde es am Geruche fogleich bemerkt haben, 
weil ber mir umerflärliche Zuftand der Aſphyrie, in welchem 
die Lungen jich befanden, "mich gleich verumlaßten, nach 
Aether zu forſchen. Der Präfivent fragt num den Anges 
klagten, ob er etwas zu bemerfen habe, Er antwortet, 
die Ausſagen des Zeugen ftimmten mit ten Thatfachen 
nicht überein; weiter fönne er ſich nicht erflären. Man 
ruft ven 9. Zeugen, Francois Deblicquy, Tagelöhner, 
ber im Yaboratorium des Grafen büffreiche Hand geleitet 
bat. Profeifer Stas gibt ihm das Zeugniß, daß er bie 
hemifchen Operationen mit auffallender Intelligenz beobachtet 
und ihm bie kleinſten Detail verfelben auf feine Weife 
volllommen richtig angegeben habe. Der Graf bielt ihn 
in bem Glauben, er mache aus Tabal kölniſches Waſſer. 
Zeuge berichtet, va im Anfang Novembers eine große 
Operation ftattfand, bei ver er 12 Nächte zubrachte; bie 
Gräfin kam manchmal, um zu feben, wie das Thermometer 
ftehe und fie fragte dann wohl, ob man noch nicht bald 
fertig fei. Sie fagte ihrem Manne: „Made mir nur 
recht gutes Lölnifches Waſſer,“ umd fie wußte, daß man 
mit Tabal arbeite. Man gewenn bei biefer Operation 
zwei Meine Fläſchchen, vie ber Graf einmwidelte und ein 
fteette; fie hatten Stöpfel von Schmergel. Er fagte bem 
Zeugen, dies Fläſchchen gebe er nicht für 100 Fr. weg. 
Der Zenge fagt, er habe feit Juni im Yaboratorium ge- 
arbeitet, unb man babe im Ganzen höchſtens drei Meine 
Phiolen gewonnen, Der Angeflagte bebanptet, Zeuge habe 


keineswegs allen feinen Operationen beigewohnt. Vieweilen 
Babe auch eine Magd mit ihm gearbeitet, die jetzt todt 
fei. (Gelächter) Der Präfivent hält ihm bie Ausfage 
des Herrn Stas vor, daß Guſtav durch reines Nicetin, 
nicht Durch Nicotin mit Aether vergiftet worben ſei. Er 
antwortet, er könne nicht mehr genau angeben, ob Aether 
in der Flaſche gewefen fei, „Die Herren Gefchworenen 
werten richten,” bemerkt ver Präjitent. Vielleicht hat ſich 
ver Aether verflüchtigt, meint ver Angellagte, Profeſſor 
Stas beharrt bei feiner Ausjage. Herr Lachaud (Ver: 
theidiger bes Grafen) meint, das fei eine Anficht, fein Gut: 
achten, worauf Herr Stas antwortet: „Ich erkläre, daß 
ich „die Vergiftung des Herrn Guſtav Fougnies nicht 
anders, ald durch reines Nicotin erklären kann. Dies ift 
meine Ueberzeuguung. Iſt bas — — (Eebhafte 
Senſation.) 

Am 10,, als in der vreizehnten Eiyung, ift man end« 
lich mit dem Verhöre ver Zeugen fertig geworben. Uber 
es jteht eine neue eigentbüsnliche Verhandlung bevor. Geſtern 
Nachmittag nämlih bat der Lehrer ver Chemie an ber 
Bergwertichule, Hr. Vanderbroek, vor einem jahlreichen 
Publikum und in Gegenwart ber Bertheipiger, Experimente 
mit Nicotin gemacht, welche mit ven Erflärungen des Hr. 
Stas nicht völlig überciuftimmen follen, Die Bertheiriger 
haben num den Antrag geftellt, Hrn. Banvderbroef über 
gewiſſe Fragen vernehmen zu laſſen. (Der Gerichtshof ent- 
ſchied jedoch am 11., daß dieſe ungewöhnliche Zumuthung nicht 
bewilligt werden ſoll. Hr. Stas hat nämlich nicht als Organ 
des Anklägers, ſondern im Auftrage des unpartheiiſchen Ge— 
richtshofee, feine Mittheilungen gemacht, und vie Wer: 
theirigung bat nicht Das Recht, ihm irgend einem beliebigen 
Erperten entgegenzuftellen.) Die heutigen Verhandlungen 
drehten fi um die Ausfagen der drei beeivigten Gerichtes 
ärzte, weld;e bie Yeiche des Ermorbeten fezirt haben. Alle 
drei ftimmten in ihren Erffärungen vollftändig überein. 
Der Erjte terfelben kommt zu folgendem Schluffe: Das 
Opfer muß am Boden gelegen haben, als ihm das Gift 
eingeflöht ward; alle anatomiſchen Cinzelheiten dringen 
mir bieje Ueberzeugung auf, Zunächſt vie Korroſion an ver 
äußeren Seite des Halfes und ſogar bie zum Scheitel 
hinauf, Mag das Gift ausgefpieen ober verfchüttet worden 
fein, es hätte nie auf den Hinterfopf fallen Lönnen, wenn 
der Beritorbene e8 aufrecht ſtehend verfchludt hätte, So— 
dann der Zuftand ber unteren Munphälfte, die burchaus 
‚nicht Fauterifirt war, Hätte Guſtav Fougnies aufrecht 
geftauden, fo würde die Flüſſigkeit durch ihre bloße 
Schwerkraft unvermeiblich vie Bafis des Mundes erreicht 
haben, wie Jedermann fich überzeugen Fann, er mag trinken, 
mas er will ober wie ſchnell er will. Das Gift erreichte 
den Hintergrund des Mundes, ohne ſeine Baſis zu beneken, 
was fih nur durch die horizontale Page des Körpers er- 
Mären läßt. Es ift möglich, daß eine einzige Perfon vie 
Eingiegung des Giftes bewerfftelfigt hat. Was man auch 
Tagen mag, Guftav Fougnies war fehr ſchwach. (Seltfamer 
Weiſe lautet der Wappenfpruch der alten Familie Bocarınd: 
„Je protege le faible.‘ Ich fchüge den Schwachen.) 
Ein Bein war ihm amputirt worben, wegen eines ftrophulöfen 
Beinfraßes, der zehn Fahre lang gedauert und ihn fehr an« 

_ gegriffen hatte. Schon weil ermur ein Bein hatte, war es 
leichter, ihn am Boden zu halten, Wahrſcheinlich Hat man 
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fih auf ion geworfen und ihn niebergehalten, indem man 
das rechte Kule auf den Magen, das linke Knie anf ven Kopf 
ftemmte, Auf dieſe Weife erfläre ich mir bie Anſchwellung, 
bie ich an vem linfen Knie des Angeflagten bemerft habe. 
Das Opfer iſt fo gezwungen, felbft ven Mund zu öffıen, um 
athmen zu Können. Ich bin mweber fo ftark, noch fo gefchidkt 
wie Herr von Bocarme, aber ich würde es doch zu Stunde 
bringen. Es ift ſehr ſchwierig, aber es ift möglich, wenn 
man den Sunftgriff kennt. Die Sitzung wird hierauf eine 
Viertelftunde fuspendirt; dann erhielt ver fol. Procurator 
Hr. de Marbair das Wort, um die Anklage zu entwideln. 
Der öffentliche Anhäger gelangt im feiner Rede heute erft 
bis zum Morgen des Tages, an welchem das Verbrechen 
ftattfand. Aus den Ausfagen der Humbert Zeugen ftelit 
er ein furchtbares Bild von dem Leben und Treiben ber 
beiden Angeklagten zufammen, wie fie es führten, che bie 
gänzliche Finanzzerrüttung fie zu dem fohwärzeften Ber« 
brechen, zum feigen niederträchtigiten Giftmorvde ar bem 
eigenen Bruder trich, der eben er als Gaft am ihrem 
Tiſche geſeſſen Hatte. 

Das Requiſitorium des Staats-Prokurators Marbair 


iſt ein wahres Muſter gerichtlicher Beredſamkeit; er gruppirt 


alle durch bie Anklage-Alte und vie Zeugenverhöre bekannt 
gewordenen Thatſachen mit einer meiſterhaften Gewanbt- 
heit. Er entwirft ein abſchreckendes Bild von der ſittlichen 
Verworfenheit wes Grafen, deſſen zyniſche Rohheit während 
des Prozeſſes ſelbſt auf ſo einpörende Weiſe ſich blos ge 
ſtelit habe, Ein Betrüger, ein Dienftbotenfchinder, ein 
Mißhandler feiner Fran und feiner finder, ein ſchamloſer 
Wiüftling, ein Fälſcher von Unterfchriften, ein Zeugenbe— 
ftecher, fo fteße er vor ben Gefchwornen da, die furdht- 
bare Prophezeifung wahr machend, welche einit Madame 
Cherquefoſſe an ihn richtete: „Sie werden roch auf dem 
Schaffotte enden.“ Er ſchildert, wie ver Graf aus Eigen- 
nug eine vermeintliche Erbin Beirathete, wie er fein und 
ihr Vermögen burchbrachte, wie er auf ben Tod feines 
Schwagers ſpelulirte und die Aerzte über veifen Lebens- 
dauer befragte. Als Guſtav gar nicht fterben will, ald ex 
vollends beſchließt zu beirathen, als, alle Intriguen und 
Verleumdungen ſcheitern, durch welche mar die Vermahlung 
bintertreiben will, — da wird fein Tod befchloifen. Nun 
beginnt ein tenflifches Studium. Giftige Pflanzen werben 
unter falſchem Namen, mit auffäliger Vorſicht, angefanft ; 
im Scloffe beginnt ein geheimnißvolles Brauen und 
Kochen; der Graf fonfultirt rechts und Tinte Chemiter, 
Bibliothelen und Enchelopäbien über bie Bereitung ver 
tödtlichſten Stoffe. Cr ließt in einem älteren Werke Orfilas, 
daß es Fein Mittel gebe, um Nicotin in fremben Körpern 


zu erfenmen, unb er fagt zu feiner Frau: „Jetzt Hab’ ich, 


was ich brauche.“ Die Waffe ift da; nun gift es, fie zu 
erproben. Es werben Thiere vergiftet; der Graf verſcharrt 
fie heimlich, niemand foll abmen, daß er im Beſitze fo 
furchtbarer Mittel ift. 

Am: 10. Nov. find alle Vorbereitungen getroffen: bie 
chemiſchen Apparate werben forgfam gewafchen; fie werben 
am 16. unter bem Fußboden des Speifefaald verftedt. 
Un 14. werben die Katzen vergiftet, das Mittel bewährt 
fi. Auch anf. das Betragen ver Gräfin weiß Marbair 
die greffften Streiflichter fallen zu laffen, beſchräukt fich 
jedoch baranf, bei ihr Mitwiſſenſchaft und Komplizität 


dartbun zu wollen, 
Borberritungen; fie beobachtete ven Thermometer im 
Laboratorium; fie geſteht felbit ein, daß ihr Mann ihr 
anvertraute, er mache Nicotin; fie forterte ihm ſcherzend 
auf, das „Lölnifche Waſſer“ (aus Tabak!) ja gut zu machen. 
3a fie räumt ein, daß ihr Mann ihr gefagt habe, er mache 
Nicotin für ihren Bruder! — Der Staatsprofurator führte 
dabei eine ihrer Ausfagen aus ihrem zwölften Verhöre 
an: als fie erzählt, daß der Graf am Morgen bes 20, 
Ron. zu ihr gefommen, um ihr anzulündigen daß Guſtav 
an jenem Tage im Scloffe anlagen werbe, habe- jie 
weiter geitauben: „Plörlich theilte er mir mit, daß er 
heute Gujtan fein Theil geben werve; ich ftellte ihm vor, 
welches Verbrechen er begehen würde, vie Schande, bie 
daraus entitchen müßte, und welchen Nachforfchungen ver 
Zuftiz er ſich ſelbſt ausſetzte; ich zitirte ihım das Beiſpiel 
des Grafen Goriſch und feines Domeftifen (bes Grafen 
Börk?), aber trog dem blieb er bei feinem Vorſatz!“ Die 
Gräfin feies geweſen, welche befchlen, daß Die Gouvernante 
mit dem älteften Kinde nicht zu Tiſch kommen dürfe. Die 
Gräfin fei es geweſen, welche Emmerance fortgeſchickt, 
als jie habe Yicht beingen wollen; fie habe felbjt geſtanden, 
wie fie nach ver That Komödie gelpielt” — fie habe ven 
Boten an vie Damen von Grandmetz abgefantt, und in 
anbeichreiblicher Rohheit iym aufgetragen, „viefen beiven 
Spigbübinnen” zu fagen, daß ihr Bruder tobt fei; fie 
habe vie Domeftiten am anderen Tage zum Yügen ab» 
richten helfen. 


(Fortfegung felgt.) 


Mannichfaltiges. 


Aus Tejfin in ver Schweiz wird folgender tragifcher 
Borfall berichtet, Am 18, Jumi traf gleichzeitig mit der Poft 
ein Fußgänger bei dem söfterreichifchen Gränzzollamte in 
Chiaſſo ein. Wenige Schritte von per Schweizer Grenze 
entfernt wurde er nach feinen Schriften (Paß x.) befragt, 
und anf die Antwort: „ich brauche feine Schriften“, be- 
bentet, jo dürfe er auch nicht über bie Grenze. Der far 
tegorifche Ten, in dem jene Antwort erfolgt war, brachte 
ten Bolizei-Kommiifär auf ven Gedanken, der Fußgänger 
möchte ein bürgerlich gefleiveter Offizier fein, denyer doch 
paffiren laffen fönnte und fo ſchickte er dem bereits wieber 
nah Como Zurücklehrenden einen Polizeibeamten nad, 
um ibn zurũckzurufen. Raum erblidt jener eine Uniform 
Hinter fih, fo fängt er am zu laufen; bies erregt Ber: 
dacht, ed werten ibm Soldaten nachgeſchickt; der Flüch⸗ 
tige leult von ver Straße ab, ſetzt über Graben uub 
Hecken, und läht feine Verfolger weit hinter fih. Des 
Laudes unfunvig, fehlägt er jedoch eine ungünftige Rich⸗ 
tung ein, und fieht fich plöglich einem Peiten der Grenz 
wache gegenüber. Er. kehrt um und ftürzt ſich über einen 
Feilen Bergabbang hinab. Plötzlich bärt man, einen 
Schuß; ver Flüchtige bat einen ihm nachſetzenden Hund 
miedergeichoflen; er war alfo bewaffnet, demnach doppelt 
re dachtig. Tie Soldaten holen ihg ein; er fehlägt eine 





Die Gräfin weiß um alle dieſe 


Fiftole auf ten nächſten an, aber ein Sieb über ben 
Arm hindert ihn am Abrrüden, ein Bajonnetftich in ven 
Hinterkopf wirft ihn fampfunfähig zu Boden. Der Un— 
glüflihe wird auf das Grenztommiffariat gebracht, wo 
man drei Piſtolen, davon zwei nech ſcharf geladen, mehr 
rere fcharfe Patronen, 40 Napoleonsd'or, mehrere goldene 
Ubren, Stetten, Stednabeln und andere Gegenftänte bei 
ihm fand. Jeder Verfuch, feinen Namen und feine Her: 
funft zu erfahren, bfieb fruchtlos; auch fein Portefeuilfe, 
das mehrere Pũlverchen — mie ſich fpäter zeigte Gift — 
enthielt, gab feine Auskunft, Pen der ungebeuern Ans 
ſtrengung und tem erlittenen Blutverluſt entfräftet, ges 
lan es dem augenblicklich Unbewachten durch eine rafche 
Dewegung einen verborgenen Dolch zu ziehen, ver ihm 
aber in dem Augenblid entriffen wirt, in dem er fi 
mit demſelben einen Stich in's Herz verfegen will; da— 
gegen gelingt es ihm ein ebenfalls verborgenes Papier in 
den Mund zu führen, auch bie wirb ihm entriffen, aber 
der Inhalt war bereit verſchluct. Am folgenden More 
gen jtarb der-Unglüdliche nach unfäglihen Stmerzen an 
den Folgen des genommenen Giftes. Es fell ein Ungar 
gewefen fein, ver im lebten Befreiungstrirg eine höhere 
Stellung eingenommen, als gemeiner Soldat in <ia öfters 
reichiiches Regiment geftedt worden und von bemfelben 
mit dem verzweifelten Entſchluß vefertirt wer, bie Freie 
heit zu gewinnen over fib ten Tod zu geber. 


% 


Das größte Gaſtmahl, daß je in dem gaſtmahlreichen 
England jtattfand, mar das von Lord Romney ven Kenter 
Freiwilligen genebene, als König Srorg IN. viefelben in 
ver Räbe ron Maidfton mufterte, Die Tifche hatten zu: 
jammen eine Yänge von achthalb englifchen Meilen (etwa 
prei Stunden) und allein bie Bretter zu dieſen Tifchen 
fofteten 15,000 Pfund Sterlinge. (180, 000 fl.) 


Der Komiler Yang in München felfte in einem Rit- 
terſtũck eritschen werben, Der Choriſt, welcher den Mord 
vollbringen fol, bemüht fich lange Zeit vergeblich, das 
Schwert aus der Scheibe zu bringen, da legt fich Yang 
pblegmatifch auf den Boden hin, und fügt ganz gelaffen: 
„Zei rubig, Du fiehft, mich tötet ſchon die Angſt.“ So 
verſchied er krampfhaft zudend unter fhallenrem Gelächter, 
um nach dem Fallen des Borhanges frärmifch herdorge⸗ 
rufen zu werden. 


Der fogenannte Barriladen Galopp, ter feines Hur- 
rahrufes wegen jo beliebt iit, wurde von tem FE. preuß. 
Kapellmeifter Bilſe für das preußifche Militär und zur 
Erjtärmung ver Vollsbarriladen in Dresven lomponirt. 
Sollten diejenigen, welche bie Wiederholung bei feinen 
Aufführungen in veuejter Zeit. bie und da ſo ftürmifch 
verlangten, tiefe, Entfiehung wohl tennen ? 

* * 
* 


Redigirt and derlegt von Th. Bauer in Würzburg. 
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Schwurgerichtöverbandlungen im LIten 
Duartal 1851. Eilfte Verhandlung am 17., 18. 
und 19. Juli. Auf der Bank ver Angeklagten figen Hein— 
rih Joſ. Schmalbad, 27 Jahre alt, lediger Schlojfer- 
gejelle von Orb und Philipp Weinsheimer, 21 Jahre 
alt, lebiger Maurergefelle won Eifenbah im Herzogthum 
Naſſau. Beide find beſchuldigt, im Compfotte 1) einen 
Raub IV. Grades, 2) einen ausgezeichneten Diebjtahl 
verübt zu haben; Schmalbach allein iſt ferner noch zweier 
ausgezeichneten Diebftähle angeklagt. Thatbeſtand tes 
Raubes: Der ledige Faglöhnersfohn Ich. Gg. Glock von 
Sterbfrig begleitete am 6. April 1848 Abends ven Fuhr— 
tnecht Georg Kircher, welcher von Offenbach mit einer 
Eilfuhre nah Schlüchtern zurückkehrte. Am 7. April 
morgens zwifchen 3 und 4 Uhr, zwiſchen Höchſt und Wirt- 
heim, leitete Joh. Glock den Wagen, während fich ber 
Fuhrkneht Georg Kircher in das unter dem Wagen häns 

ende Scifihen zur Ruhe gelegt hatte. Den Georg 
Rircher lie es aber, wie er hernach ansfagte, feine Ruhe, 
und er ftand wieder auf, und ging, ohne daß &lod etwas 
davon wußte, auf ber rechten Seite Wagens, während 
Siod Linkerfeits ging. Cine ſtarke Bierteljtunde von 
Höchſt kamen plöglich zwei unbelannte Burfche zu Glod, 
von denen einer eim jFelleifen trug; der andere hatte fein 
Gepäde. Diefer fragte den God verfchievenes, Glod 
antwortete. Der Burſche mit dem Felleiſen ging meiftens 
den Glod voran, ber andere dicht hinter ihm drein. 
Plötzlich Hatte Glock nach feiner Angabe die Empfindung, 
als würde er gewaltfam zu Boden geworfen und ed würde 
zugleich ſtark mit einer de efnallt. Glod war nie 
bergeftürzt, und als er ſich a 
bin, und ſah mm noch, wie Georg Kircher heftig fluchend 
mit einer Rotthaue anf ven Burfchen mit dem Felleifen 
los ging und ihm in bie Flucht trieb, Georg Kircher 
fagt aus, er habe in dem Schiffchen keine Ruhe gehabt, 
und fei deshalb wieder aufgeftanden und rechts neben dem 
Wagen bergegangen; er babe bon ber andern Geite des 
Wagens ber eine Schwägerei, und gleich barauf einen 
Schuß gehört, woraufer um den Wagen herumgefprungen 
fei, und bier ven Glod am Boden liegend, und bie 
beiden Burfche vaneben ftehen gefehen habe. Er fei ihnen 
bierauf mit einer Rotthaue zu Yeibe gegangen, worauf 
der eime aufwärts gegen ven Wal, ver andere abwärts 
gegen die Kinzig entflohen ſei; dieſen habe er verfolgt, 
und auf ber Flucht habe verfelbe fein Felleifen abgeworfen; 
er habe es zu fich genommien und fei zum Wagen zurüd« 
gelehrt... Dort fei Glod unter fürchterlichen Schmerzen 
auf ber Straße herumgetaumelt, ben er aldvann zur Ver: 


affen wollte, fiel er wieber _ 


pflegung nah Wirtheim gebracht und dort auch ba® 
Felleifen abgegeben habe. Die am nämlichen Tage noch 
ad Glod vorgenommene gerichtliche Wundſchau ergab Fol⸗ 
pe: Hinter ver linfen Ohrmuſchel fand man im Ume 
ife eines halben Gulvenjtüdes 6 Schrotwunden und in 
der Mitte der Länge der Ohrmuſchel 2 weitere Schrot- 
wunden; an ber linken Seite der Obrmufchel zeigten ſich 
Pulverförner. Der Gerichtsarzt erflärte jogleih den Zus 
ſtand des Verwundeten für lebensgefährlich, weil durch 
bie Berlegung möglichermeife das Gehirn in Mitleiden- 
ſchaft gezogen werven fünne. Glock verlor auf der linken 
Seite das Gehör gänzlih und nach dem gerichtsärztlichen 
Gutachten war e8 nicht nur möglich fondern fogar wahr— 
fheinlih, daß Glock durch vie Zerftörung des Gehör- 
finns am linken Ohr als Folge ver Verlegung einen un— 
heilbaren bleibenden Nachtheil an feiner Gefunbheit erlit- 
ten ion Glock und Kircher find der Anficht, daß bie 
Burjche nur den zurlinfen des Wagens gehenden fchwäch- 
li gebauten (damals 19'/, Jahre alten) Glock gefeher 
und daher beabjichtigt hätten, nad) —— desfelben 
den Wagen zu plüntern Auf dem Wagen befand ſich 
Zub, Wein und Papier, im Schiffchen vesjelben eine 
Baarfchaft von 214 fl. 55 fr. (Fort. folgt.) 


Heute morgen wurde dem Hrn. Prof. Dr. Fröhlich 
der ihm von Sr. Maj. dem Könige für 5ojährige treue 
Dienftleiftung verliehene Lubwigsorden feierlich überreicht. 


Dem Bernehmen nach ift Hr. Möhl, ein gebomer 
Würzburger, Sohn des früheren Tr wer Sr. 
Maj. de Königs Ludwig, zum f. Schloßinſpeltor bahier 
ernannt worden. 


Die vom Gutsbeſitzer C. DO. Deufter in Kitzingen 
als Kirchenpatron ausgeitelite Präfentation des Pfarramts- 
Candidaten A. C. F. Mergner in Regensburg auf bie 

roteft. Pfarrei Ditterswind, Def. Rügheim, erhielt bie 
andesherrliche Beftätigung. 


Die Rebuftion der Armee beginnt mit 1. Oft. 1. Y., 
fohin mit Anfang der nächften Budgetperiobe. Jener Bor- 
ſchlag für Aufhebung der 5., 10., 15. Kompagnie eine& 
jeden Regiments wird wahricheinlih ver allem übrigen 
genehmigt werben. — Der Ruͤckmarſch fämmtlicher baye- 
tifcher Truppen aus Kurhefien wird am 1. k. M. ftatt- 
finden. Berehl ift hiefür zwar noch nicht erlaffen worben, 
die Räumung wird aber als unzweifelhaft vorausgeſetzt. 


Am 15. d. bat fich ber in zerrüttete Bermögent- 
Berbältniffe gerathene Adlerwirth Johaun Braunwarth 
zu Amorbach in der oberen Etage feines Hauſes erhängt. 
Derjelbe Hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern, woven das 
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ältefte, ein Mädchen von 14 Jahren, zur Rettung bes 
Lebens, jedoch fruchtlos, den Strid entzweiſchnitt. 


In Nürnberg verunglüdten geſtern zwei Maurer 
Beim Ausbeifern eines Brunnens in der Schmiedgaffe, in 
welchem Stickgas angefammelt war, durch Erſticken. Einer 
verjelben ift verbeirathet und Familienvater. 


Augsburg, 16. Juli. Ihre HM. Majeftäten werben 
eute Mittag mit dem um 12 Uhr 40 Minnten von Nürn- 
erg fommenten Eifenbahnzug bier eintreffen. So viel 

man vernimmt, wird das geliebte Königspaar bis 3 Uhr 
Bier verteilen‘, auch foll eine Juſpeltion über bie biefigen 
Garnifonstruppen und die Landwehr vorgenommen werden. 


Münden, 15. Juli. Der oberfte Gerichtshof des 
Reiches bat als Caffattonshof für bie Pfalz in feiner 
geitern ftattgebabten Sitzung die Caffations « Necurfe ber 
Dom Affifenbofe ver Pfalz zu zwei Jahren Gefängniß ver— 
urtheilten Karl Mergott und S. Mattil als begründet 
erklärt, und baber bie Urtheile des Aſſiſenhofs caflirt. 
Der Eafjations:-Recurs des zum Tod verurtheilten Ludwig 
Moſes ſollte ebenfalls geftern verhandelt werben, mußte 
aber wegen notbwendiger Vervollftändigung der Akten auf 
aunbeftimmte Zeit vertagt werben, 


eidelberg, 11. Yuli. Heute Mittag wurde ber 

tefige Leberbändler Stoll _verbaftet und in das Bezirlks · 

— verbracht. Die Polizei ſoll bei demſelben 

aufer einem nicht unbedeutenden Borrath von Pulver aud 
"Mazzinifche Yoofe aufgefunden haben. 


Raftatt, 14. Yuli. Die bier verhafteten, Frauen 
Eomloffy und Degen, Angehörige von Bürgern, bie wegen 
des Aufſtandes verurtbeilt find, wurden in folge der Er- 
‚gebnifje ver bei ihnen vorgenommenen Hausdurchſuchung 
und barauf gefolgter Berböre zu mehrwöchentlichem Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

amburg, 13. Quli. Es iſt ein eigenthümliches 
Zufammentreffen, daß gerabe heute, wo ber legte Tranb⸗ 
ort der Angeworbenen für Brafilien unferen Hafen ver- 
äft, von Rio de Janeiro bie Nachricht von ver Ankunft 
ver eriten Abtheilung ver bier angeworbenen Schleswig. 
ze zum braftlianifchen Kriegédienſte bier eintrifft. 
Diefe unglücklichen Deutfchen, vie ihr Baterland verlaffen 
mußten, weil fie für veffen Recht nnd Ehre gekämpft 
Haben, werben fich nun bald mefjen müfjen mit Rojas 
Armee, denn der Ausbruch ves Krieges ift dor ber Thüre, 
ver, wie es ſcheint, von Braſilien provocirt wird. 


Deutſchland. 


Bauern. Münden, 15. Juli. Heute Vormittags 
von 9 * Uhr war Sitzung des Staatsraths, in wel⸗ 
cher die dem Geſetzgebungs · Ausſchuß nunmehr zu machen⸗ 
den Vorlagen ihre Erledigung fanden. — 

Defterreich. Wien, 11. Juli. Der Minifter- 
—— wird * Kaifer nur bis Kralau begleiten und 
mach einer viertägigen Abweſenheit wieder nad Wien zu: 
rüdfehren. Minifter Bach wird dagegen beim Kaifer bis 
zum Ende ber Reife verweilen, 

Die Herzoge von Naſſau und von Sachſen-Coburg 
werben im September, der König von Württemberg und 
zer Großherzog von Baden im Oltober hier erwartet. 


Schleswig: Holftein. Stiel, 12. Juli. Graf 
Reventlow-Griminil ift durch die Depejchen, die gejtern 
am ihn gelangt find, nach Kopenhagen berufen worden. 
Ber feiner Abreife, vie heute Abend erfolgen wird, haben 
zwei Sigungen ber Kommifjäre und ber Mitgliever ber 
Zieifbehörbe ftattgehabt. Man meint bier, daß Graf 
Griminil nur dann an dem Minifterio fich betheiligen 
werte, wenn ein Wechjel in ber bisher befolgten Politit 
garantirt wird. Sellte dies nicht der Fall fein, fo wird 


Gaben, 


* 


er auch den Poſten nieberliegen, ber er jetzt inne hat, 
wie ſehr auch peluniäre Verhältniſſe ihm das Verbleiben 
im Staatsdienſt als wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 
Sein Rüdtritt würde auch ben ber Zivilbehörbe zur Folge 
Hierber zurüdfehren wird er ſchwerlich, da er, 
wie wir vernehmen, auch feine Wohnung gekündigt bat. 


Den Iuehcher Wochenblatt wird von ber Schlei ge- 
ſchrieben, daß die Berhaftungen im Schleswig'ſchen, die 
eine Zeit lang gerubt hatten, neuerdings wieder aufgenom⸗ 
men worben find, Gin achtbarer wohlbelannter Kaufmann 
aus Schleewig, fowie ein junger Landmeffer wurden ins 
Gefängniß geworfen; Pebterer, weil er vor einem bäni« 
ſchen Offizier nicht ausgewichen war. Nachdem er eine 
15tägige Haft REN: bewerlitelligte er feine Ueber⸗ 
fievelung nach Helftein. Ebenfo verſichern glaubwürbige 
Reiſende, daß zivei Flensburger Kaufleute auf. ihrer Durch— 
reife durch Schleswig yon fünf Polizeioffiziauten ‚eingeholt 
und in brutaler Weile mit Durchfuchung ihrer Effetten, 
die ſich bis auf die Tafchen und Zafchenbücher eritredte, 
woleftirt worden. Man fand natürlich nichts Gravirendes. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 13. Juli. Es ift nunmehr 
bejtimmt, daß General Caftellane den Oberbefehl über 
das Heer von Paris nicht Übernehmen wird. Es beift, 
er felbit habe biefen Boften abgelehnt, weil man benf 
in noch größere Abhängigkeit von dem Einfee National 
babe bringen wollen, als er es feither im ben Hänben bes 
Generals Baraguay d’Hilliers gewefen. 

Die auf den Ffünftigen Aufenthalt bes Er-Emirs 
AbdelKader bezüglicherr Unterhanplungen zwijchen bem 
franzöjifchen Gabinet und ber ottomanifchen Pforte follen 
ihrem Abfchluffe nahe fein. Die Pforte hat fich erboten, 
dem GEr-Emir eimen ‚Aufenthalt, in dem Pafchalit von 
Erzerum, in Armenien, anzımeifen und dafür Sorge zu 
en daß Abdel-Kader fih aus biefem Diftrikte nicht 
entferne. 


Aegypten. Aus Alerandrien bringt bie „A. 3. 
wichtige Nachrichten. Es herrſcht, fagt ein Schreiben vom 
5. Yuli, in Aegypten augenblidlich eine bebeutende Auf« 
regung. Am 30. Juni kam von Konftantinopel mit einem 
Regierungspampfer Abdurrahman Effenvi, der Selretär 
der äghptifchen Miſſion in Konftantinopel, hier an und 
ſetzte augenbliclich feine Reife nach Kairo fort. Ein Paar 
Stunden fpäter traf ein englifches Kriegsdampfihiff ein, 
ebenfalls von Konftantinopel kommend, welches Hrn. Do- 
ria, englijchen Geſandtſchaftsattaché, an Bord hatte, ber 
ſich nach feiner Ankunft in Aleraudrien gleichfalls nad 
Kairo begab. Wie verlautet, ift Abdurrahman Effendi ver 
Ueberbringer eines Ultimatums. Abbas Paſcha foll das 
Zanfimat mit allen feinen Formen annehmen. Die Ber- 
waltung der Finanzen wird ihm abgenommen unb einem 
von ber Pforte bejtimmten Beamten übergeben werben. 
Hr. Doria hat Depeſchen, kraft berem ber euplifche Ge- 
uerallonful Hr. Murrahl, der ftets in Kairo feinen Auf- 
enthalt bat, angewiefen wird, in Abbas Paſcha zu brin- 
gen, damit biefer das Tanfimat annehme, 

Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 12. Juli 1851. 


N mitte, Preis. Tiefſter Preis. — 
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Temperatur der Mainwärme, 


Am 17. Juli Mittag — —— 


Nedigitt und verlegt von TG. Bauer. 
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Ausverkauf. 
ir —* gi lich aufzuräumen, gebe ich biefeiben zu ganz herabgeſetzten Po: 
as Berfaufslofal ift im „Safthof zum Schwan’ über eine Stiege. 
HK. Meis_ aus ‚Mannheim. 
N 
Zeller 2ter Qualität 40 fr. © 
Kleine Teller 26, 36 bis 40 Fr. per Dubend. | 
Kaffe-Serpice in franz. Porzellan u — billigen Preiſen. 
Flanell-Fabrikant aus Küllftadt — Thüringen, 
hiermit an, daß er dieſe Meſſe wieder mit. einer ſehr hönen Auswahl feiner felbftverfertigten BWolfen-Waaren 
jogen bat. ein Se beſteht aus den beiten und feinjten 


Yaudr cevanger Yorzellan-Schiff 
Taſſen geihmadvolliter Form a fl. 3. 30 fr. ee a 
Geſundheits- und Hemden-Flanellen, 


wei large Betten zu 28 bis 33 fl. 
Deru von I fl. 9, 20 bie 24 fr., — auch Leinwand und Fußdeden. 
— am Schwanenthor. 
Baudrevanger Teller mit Stempel. 1fte Qualität 44 fr. 
RETTET 
Georg Huke, 
wovon ‚eine Sorte befonders empfehlenswert 
mehr eingeht; ferner aus den ſchwerſten 


oltons von 5/4, V., 1%, bis 


5 Ellen Breite, 


wovon ber Unterrocd blos eine Nath befommt; 
“auch ans den feiniten Geſundheits⸗, 
Ich verkaufe zu ben billigften reifen, 


jedoch bemerfe ich hiermit, 
Kürjchnerbofe, 


fondern auf ber Domftrafie am Eingange des 


ift, weil fie auch nicht das Minveite durchs Baldır und vom Schwelße 


aus den neueſten — und klein karrirlen Flanellen, wie 
Bett:, Bügel: und Pferdedecken. 

daß ſich meine Bude nicht wie früher im 
Kürſchnerhofes vor dem. Stabt- 


gerichtsgebãude — und mit obiger Firma verſehen ift, worauf man gefälligſt achten wolle. 


a €. Wigel aus Würnderg 


empſiehlt zur gegenwärtigen Meife fein beit affertirtes Yager in 


Nürnberger Manufaktur: und Kürzwaaren, 
und verfauft en gros wie en detail zu ben bilfigften Preifen, Seine 
: Bude befindet sich vor dem Hause des Herrn Carl 
‚Mayer mit Firma versehen, 


Im der Ehierbude auf ver Spital: 
promenade, welche täglich von Morgens 
9 bis zur Abenddämmerung zu ſehen iſt, 
werben auch verſchledene Papagaien für 
10 bis 30 fl. das Stüd, auch Heine Affen 
und andere Thiere verfanft, und alle, ſowohl 
einheimifche als auslänbifche T Thiere, welche 
ſich zu einem ſolchen Gefchäfte eignen, ge 
fauft ober vertaufcht. 

Der Eintrittspreis ift 6 fr., 

Kinder 3 Er. 


Titus Loew. 








Eın tolives Franen immer 
wünjcht Beichäftigung im eifnähen. 
Näheres in der Erpeb. d. Bl. 


Bis zus. 6. Auguft fucht ein ges 
wanbter Fellner, mit guten Zeug- 
niffen verfeben, Bejchäftigung. Nähes 
res in der Exped. d. DI. 





Ein junger kräftiger Menſſch von 
18 Iahren ſucht Dienft ald Haus: 
Enecht. Das Nähere ‚in der Expe⸗ 
bition d. Bl. 


Heute früh wurde eine ſilberne 
Uhr verloren. Der reblibe Finder 
wird gebeten, folche in ber Erpebition 
dieſes Blattes gegen eine gute Bes 
lohnung abzugeben, 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes 


Mädchen wird ſogleich gefucht. 
Näheres in ver Erped. d. BI. 


. 
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Sekanntinähung. 


Yaiıg et 
geehrten — 2853* 


den hohen Derrſchaſten und dem hoch⸗ 


Möbel:Magazin 


zur geneigten Anſicht; dasſelbe beſteht in nobeln und einfachen Garni⸗ 


turen, und 
Unterftügung des Unternehmens, 


bittet bei fchriftlicher Garantie und billigen Preifen um gütige 


Z. Will jun., Tapezier. 


Neubauftraße Nro, 71 in Würzburg. 





Anzeige. 


Unterzeichnete beehrt ſich hiemit 
Stadtbebamme dahier zugelaſſen 


Face, fo wie anhıim Schrepfen, welches fie gut erlernt hat, 
Frauen ergebenft umd bittet um geneigten Zuſpruch. 
gues St 


>. 
Im unterzeichneter Buchhandlung 


Rechenbu 


Eine nach den 
Anweiſung zum Kopf- und 


Uebungs ·˖ 


zum Schul- & 
ewäbrteiten nethodiſchen 
Sfereänen, mit 


anzuzeigen, daß fie zur 
worden fei, und empfiehlt fich in dieſem 


den verehrl. 


einmüller 
Diftr, Mr. 181, Spitalgafle. 


ift zu haben: 


Hausgebrauche. 
rundfägen bearbeitete 
hr vielen 
ufgaben. 


Bon ©. Fr. Heinifd. 
I. Theil. Die Grundrechnungsarten in gleich“ und ng ern benannten Zahlen, 


23 Bogen ‚ftarf, auf wei 


Die 
für die 


bem , fchönen 
gebrudt. Einzelpreis ı8 fr., bei Parthien von 15 
‚ nicht bios für die Hand des Yehrers, jonbern auch zum Gebrauch 
&hüfer beftinmte Rechenbuch, bezweckt went 
mein ansgefprochenen und als bewährt befunbenen 


Bapier, mit fetten, ventlichen Yettern 
Erempl. nur & 16 fr. rhn. 


er die Grundfäge allge 
rundfäge, ſewohl durch 


den eingehallenen methodiſchen Stufengang als auch durch die Verfahrungsmeife 
bei der Entwicklung ber anzuwendenden Regeln praktiich durchzuführen. Alſo 


ein Buch, durch und durch Er] 


Schulſchriften des Herrn Verfaſſers. 


Neue 


aus ber 
die Schufe verabfaßt! Hoffentlich wird dasjelbe bei ven 9 
fpeftoren und Lehrern dieſeibe günftige Aufnahme finden, als 


Schule hervorgegangen umd für 
\ erren Schul» Ins 
die bisherigen 


Fränkische Buchhandlung, 


Dem Sebaſtian Seuffert zu Dipbach ald Ermwiederung. 
Barum fiehft Du denn die Meire Schuld (?) der Dipbacher — 


Mädchen und nicht Deine eigenen großen und 
Jubiläums Prediger? Hätteft Du die Einrüdung 
ober Ss Schreibſtunden für Dich verwendet, jo 
delt. Die Schwaben werden fprichwörtfich ‚mit dem vierzigften Yahre ge 


Du aber ſcheinſt es ſchon nicht mehr 


Ein folives gebilvetes Frauen- 
zimmer, ‚weiches in allen jeinen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren, 
mwünfcht bei einer Herrſchaft einen für 
fie geeigneten Play. Nähere Austunft 
unter Chiffre B. M. befergt bie &r- 
pebition viefes Blattes, 


Eine Meine ruhige Familie wünſcht 
auf Allerheiligen ein freundliches Yogis 
bon 2—3 Zimmern und allen Be- 
——— zu miethen. Schriftliche 

fferte unter ber Chiffre F. G. be— 
forgt die Erpebition. 


9m Eonditor Diem'ſchen 
Haufe auf ver Domſtraße find Yola- 
litäten an Meßfremde zu vermietben. 
Das Nähere bei Uhrmacher Geift am 
Kürſchnerhof. 


elen Schulden, Du frommer 
ogebũhren zu deren Tilgung 


Hätteft Du geſcheider gehan⸗ 


cheid, 
werden zu wollen. 
Mehrere Dipbaden 


————— nee Be a 

Schöne Regensburger 8-, 10" und 
12jollige 10 und 20 Schub lange 
Mainbretter, fowie Mubrer 
Steintoblen nv Mineralwaf: 
er ift argelommen, unb zu billigen 
* zu haben im 5. Dife. Fifcher- 
gaffe bei r 

Gebrüder Brod, 
Schiffer. 


—————— 
Abgenaͤhte Bettdecken, in ver- 
ſchiedenen Facben, find beſtändig vor⸗ 
räthig zu kaben bei 
F. Beeing 
im Kärſchnerhof. 


Eine Köchin, mit guten Zeug- 
niffen verſehen, fucht fogleidh einen 
Piatz. Näheres in der Erp. d. Bi. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


Ausübung als 


Möbel 


aller Art, in fchönfter Aus⸗ 


wahl, fowohl ganz neu, als 
gebraucht, hat auc außer den 

töbel⸗Auctionen ſtets 
zum Verkauf in Commiſſion. 


Das Commiſſions⸗Bureau 
G. J. Michel & Comp. 


Ein runder Tifch für 12 Rerfonen, 
2 \höne ©@piegel, ı Kinderbett: 
ftatt, Schreibtiſch, Gold: 
rabmen, Ugroßer eilerner Mör: 
fer un Ladenregalien iind billig 
zu verlaufen. Näheres in der Expe⸗ 
bition d. Bl. 


Eine fehr freundliche abgeichloffene 
Wohnung —— von fünf 
ineinander gehenben tapezierteu Zim- 
mern, Küche, Cabinet, 2 Kammern 
und allen fenftigen Bequemlichkeiten 
ift auf das Ziel Allerheiligen zu ver- 
mietben. Näheres im a. Diftr. r. 534. 


Eine Kobunng mit 6—7 Zim- 
mern, nebjt ven übrigen Erforberniffen 
ift auf ven 1. Nov. zu vermiethen, 
Bei wen, fagt vie Exp. d. Bl. 


Ein Meines Quartier, mit einem 
Särtchen oder Höfchen, wird zu mie- 
then 78* üheres in ber Erpe- 


bition d, 





Für die Abgebrannten in Zell. 

Transport: 4 fl. 24 fr. — Bon 3. 
30 kr.; Sch. 30 kr.; U. 3. 30 fr.; 
Ungen, 6 fr.; Gott ſegne es 2 fl. 
42 k. — Summa 8 fl. 51 fr. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 16, Juli. 

(Hdler.) Me: Scherer a. Birth, Biſch 
a, Amfterdam, Dormann a. Berlin, Stebenau 
a, Speyer. — (Rrenpring ». Bayera) 
Kflte.: Schalz a. Leipzig, Benevilt, m. Frax 
a. Fürth, Iaquet, Buchhändler a. Augeburg. 
A. Gibbs, Rentier a. London. 9. Bibbs, 
Student a. Orferb: Bel. N a, Mainj. 
Riedel, Drlonem a. Limbach. Frhr. v. Wan- 

beim a. Sacıfen. - (Ruff. Hof.) Afte.: 
a. Wefel, 


Hauptmann a. Darmſtadt. — (Witteld- 
bacher Hef.) —— a. Nürnberg, Hes ⸗ 
mann a. Hannover. Wieſnet, Priv. a. Bam ⸗ 
berg. — (Württemberger Hof.) Mlte.: 
Romberg a. Meiningen, Harraf a. Botebam, 
Scherder a. Berlin, Edhmivd a. Limbarg. 
—— f. Laundrichter, m. Gem. a. Wet ⸗ 
ned. Wüd, Brauereibeiger, m. Frl. Tochter 
a. Um. Gratmann, Babrifant a. Homburg. 
— — — — 


Geſtorben. 
Margaretha Grübel, Schullehreretechter. 66 
6 M. alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger ro 
Stadt uud Yan: 
bote ericheint mit Muss 
uahme ber Gonn- um 
dehes Feiertage täg- 
U bene 3 Uhr, 
Als wöchentliche Bei- 
lezen werden Mittwoch 
ab Gamttag Grira- 
frelleiien, und viertels <= 
fährig ein großer Miuften 









Der Pränumeratienes 
Preis id monatlih 13 
Kreuzer, vierteljäbrlicg" 
45 Kreuzer. 

Injerate merden die 
breifpaltige Zeile aus ges: 
mwehnliher Schrift mit: 
© Areuzern, größere 
aber nach tem Raums 
berechnet. Briefe und 
Getlder werben france 


—u — 








degen gegeben. J erbeten 
Bierter F ug —— 
der. 120. Zreitag den IE le — * 
Taqsneuigkeiten. Hütte fait alle dieſe Genenftände und die beiden Ange- 


—— — im IIten 
Quartal 1831. (Fortſetzung. Am 9. Vai 848 
wu.den durch den Ortsvorſteher von Rineck zwei Burſche 
im dortigen Wirthshauſe zur Haft gebracht, weil der eine 
gar feine Legitimation hatte, ver andere dieſelbe bartnäckig 
verweigerte. Beide wurden an das Landgericht Gemünden 
abgeliefert. Der eine hatte dort erſt einen falſchen Na— 
men angegeben und erjt ſpäter der Wahrheit gemäß ge 
ſtauden, daß er ber Maurergefelle Phil. Weinsheimer aus 
Eiſenbach in Naflau war; das andere war der Schloſſer⸗ 
gefelte Heinr. Joſ. Schmalbach von Orb, Beide gaben 
an, van fie “in Mine jich erſt zufällig getroffen hatten; 
allein im Fremdenbuche des Gaftwirthes Bolff zu Fechen⸗ 
beim bei Frankfurt find biefelben unter dem 3. April 
teichzeitlich eingetragen, und am 13. April wurden fie in 
ürjburg wegen gemeinfchaftlichen Bettelns verhaftet. 
Was die Forſchungen in Bezug auf das Felleifen betrifft 
fo enthielt: vasfelbe u. A. ein Hemd und einen Löffel, 
anf welchen beiten Gegenſtänden jich tie Buchftabtn P. V. 
befanden, und in ver Folge ver Unterſuchung ſtellte fich 
tagfelbe als das Eigenthum des Ph. Weinsheimer heraus. 
Beide wurden nun auf diefe Umſtände bin als ver That 
verdächtig, welche Das Yanpgericht Orb bereits ansgefchries 
ben hatte, an dieſes Landgericht abgeliefert. Den Ph. 
Weinsheimer glaubt Glock als denjenigen von ven Bur— 
fhen wierer zu erfennen, ver damals Das Gepäck gelragen, 
und immer vor ihm gegangen fei; dagegen erfennt Glock 
den Schnalbah mit Beftimmtbeit und umter Bezug: 
nahnie auf beſondere Merfinafe feiner Geſichtsbildung als 
denjenigen Burfchen wieder, ver damals hinter ihm ging, 
und der den Schuß auf ihn abgefenert habe. Daß Schmal⸗ 
bady eine Pijtole befejfen habe, läßt ſich mit Grund daraus 
vermuthen, daß nicht" lange vörber dem Schlofjermeijter 
Mabhalet in Bifchofsheim nebſt andern Gegenftänden auch 
zwei Piftolen entwendet worden waren, uud höchſt dringen- 
ber Verdacht deshab gegen Joſ. Schmalbach vorliegt; zu⸗ 
tem ift Schmalbach als ein höchſt ficherbeitsgefäbrlicher, 
wegen Entwenfungen bereits oftmals beitrafter Burſche 
befannt. Die oben berührten Diebitihle wollen wir nur 
burz enwähnen. In der Nacht vom 8. zum 9, April 1849 
wurden ver Witwe Nätfcher von Wombach aus dem un- 
verfchloffenen Speiſeſchranke ihrer Küche durch Einſteigen 
wmittelit gewaltſamer Abiprengung tes Bandes eines Fenfters 
ladens, worurh es möglid ward, denſelben anszubeben, 
und Eiuſchlagens zweier Fenſterſcheiben 3 Häfen Echmalz 
und andere Gegenſtände im Wertbe zu 5 fl. 12 fr. ges 
ftoplen; am 9. April fand man in einem Waltdiſtrikte 
bei Wonbah in einer frifch aus Baumzweigen gebauten 


Ma jten Schmalbah und Weinsheimer, welche aber vie 
Chat läugnen. — Bu ver Nacht vom 21. zum 22, Ott. 
1845 wurden dem Scneivermeijter Joſ. Herr von Lohr 
aus einem unverſchloſſenen Echranfe in der Küche ſeines 
ganfes mitteljt Einſteigens 11 tiefe, 2 flache zinnerne 
eller, 3 zinnerne Suppenfchüflel x, im Wertbe zu 
12 fl. 44 fr., entwenvet; als der That verbächtig bezeich 
nete er den of. Schmalbach und deſſen jüngeren Bruder 
Mid. Joſ. Schmalbach, welche aber die That längneten, 
bis im fechiten Verhöre am 23. April 1846 Mic. Joſ. 
Schmalbach ein umfaffennes Geſtändniß ablegte, nad 
welchem verfelbe als Gehilfe 1. Grades zu 45 Tagen 
geihärften Gefängniſſes verurtbeift wurde, Joſ. Schmal- 
bach aber nach dem damaligen Verfahren nicht verurtheilt 
werden fonnte, ſondern gegen ihn wegen Mangel ar Bes 
weis die Unterfuchung eingeftellt werden mußte, — Der’ 
legte Dicbftahl ift der oben erwähnte ven Schloffermeifter 
Mahaleth von Bifchofsheim betreffende. (Fortf. folgt.) 
‚In Öffentlicher Sitzung bes Tal, Sreis- und Stadt⸗ 
nerichts vom 16. Juli wırrden Wilhelm Kopp aus Ulm, 
wegen Bergehens ver ünerlaubten Eelbfthülfe zu einer 
sbtägigen Doppelt gefchäriten Gefängnißftrafe ſowie in die” - 
Koſten, und Andreas Scherzer ans Ickelheim, f. Landg. 
Ickelheim, wegen Vergehens des Diebftahls zn einer drei⸗ 
monatlichen einfachen Gefängnißftrafe fewie in die Woften,- 
welche jeroch bei beiten auf bie fgl. Staatsfaffe verwieſen 
wurden, verurtheilt. 

Nachdem bie xöthigen Borbereitungen beendigt ſind, 
fo werdei morgen tie Erdarbeiten an der Eifehbahnftrede 
beim fog. Faulen-Berge beginnen, , 

Zu dem am fünftigen Montage beginnehben Wolten- 
marfte treffen ſchen ſeit mehreren Tagen anſehnliche Zu- 
fuhren ein, fo daß auch ver piedjührige Markt ein gün- 
ftiges Reſultat verfpricht. 

Dus f. Regierungsblatt Nr. 34 vom 16. Yuli ent» 
hilft eine Bekanuͤtmachung, vie theoretifche - Prüfung für 
ten Staatöbaubienft im Jahre 1951 betr. 

Am 15. d. Mis. erſchoß fich der ſtädtiſche Waldauf⸗ 
feher Dojann Schneider von Weippolshanfen, Ger 
richt8 Schweinfurt, in feiner Wohnung. Derfelbe war 
Wittwer , und binterläßt 6 umperforgte Kinder. Als Urs 
fache dieſes Selbftmorbs werden berrängte häusliche Ver— 
bältnifje bezeichnet. , 

Am 34. d. wurde bei Wälflingen, Gerichts Hakfurt, 
beim Eiſenbahnbau durch eine nachrutſchende Ertſchichte 
ein Arbeiter aus Schleuͤßingen (in Vreußiſch-Sachfen) 
erfchlagen und 2 andere unbedeutend au ben Füßen ver— 
wundet. 
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Aſchaffenburg, 16. Juli. Seit ungefähr 8 Tagen 
find die Grunderwerbungen behufs des Baues ver Eiſen⸗ 
babn im vollen Ganfe, und in ver Gemeinde Damm ber 
reits zu Ende geführt. Von ver Marfung letztgenannter 
Gemeinde fallen 293 Tagewerke iu die Eijenbahnlinie und 
beträgt die biefür zu leiftenve Entfehärigungsjumme 19 
bis 20,000 fl. Die Abtretenven erbielten fofort Zahlungs» 
anweiſung am das treffende Renktamt, woraus hervorgeht, 
Daß bereits vie zum Baue nöthigen Fonds von Seiten des 
Minifterims zur Berfügung geftellt find und an dem balpigen 
veginne der Arbeiten nicht mehr gezweifelt werben darf. 

Im bayerischen Fichtelgebirge läßt jegt die bayr. 
Regierung tbätige Nachforſchungen über ven Erdgehalt 
anfiellen. Ber 80 Jahren war dert der Bergbau, nament⸗ 
üch bei Rupferberg, fehr blühen, Damals ward ein 
Bitriolwerf in der Abficht errichtet; damit die bei ven 
Kupfererzen miteinbrechenden, obgleich micht reichhaltigen 
Pitriolfiefe nicht unbenügt über die Halven geftürzt werden 
vürften, In ver That wurden jährlich mehr als 6000 
Thaler für Bitriol vom Ausland erlöst. Das Bitrielwerf 
ift aber ſeitdem ganz eingegangen und kann nur Durch 
KHupfererzbau wieder in Fler gebracht werven, woran nun 
au Seitens unferer Regierung gedacht wirt. 


Karlsruhe, 12. Juli. Fortwährenn treten bei ben 
politifchen Gefangenen Begnabigungen ein; jo wird aud 
in den nächiten Tagen Philipp Reiter von Wertheim ge 
weiener „Proviantmeifter der Feſtung Naſtatt,“ feine Reife 
Abers Meer antreten. 

Rrannfchweig, 13. Juli. Geſtern tft bier ein Ges 
fe erfchienen, wodurch die Grundrechte für das deutfche 
Bolt als ſolche aufachoben find. 

Leipzig, 16. Juli. Geftern erfolgte die Eröffnung 
zer Vabnftrede Reichenbach: Plauen auf ver ſächſiſch⸗bahe⸗ 
riſchen Stuatseifenbahn, Der Feſtzug ging um 9 Uhr 
von Reichenbach ab und langte nad 10 Ubr in Plauen 
an; vor Ueberfchreitung des Sölgfchthnles und mad) Ueber- 
ſchreitung des Elſterthales fanden verſchiedene Feierlich— 
Yeiten ſtatt. 

In Berlin fand am 14. Juli die Gruudſteinlegung 
zu einer neuen katboliſchen Kirche (St. Michaelslirche) 
auf dem Hörenicer Felde im Beiſein des Königs ſiatt. 

Pofen, 12. Juli. Geftern fan hier unter großen 
Andrange des Publitums der Prozeß wegen eines Gym 
naſiaften Duclis“ ſtatt. Ein 17jähriger Tertiauer Des 
biefigen Gymnaſiunis, C. v. Broduicki, hatte einen Mii— 
fchüler, den 13jährigen Anſelm Ziemkowitz, im Duell durch 
ven Schuß eines mit Rebpoſten geladenen Terzerols ge» 
töntet. Die Karteliträger und Selundanten, Knaben zwi— 
{ben 14 und 15 Jahren, wurden freigeſprochen, ver C. 
© - Bropnicdi zu 18 monatlicher Einfchlieguug verurtheilt. 

In Wien, follen fi wieder Spuren ver Cholera 

eigen. Es wird gr rs daß die Gemahlin des Baron 
na an berfelben geftorben fei. 

Loudoner Indnftrie-Ausftellung. Yonbon, 11. 
Juli. Borgeftern fand zu Ehren des Heren v. Viehbahn 
ein Diner ftatt, weiches die fimmtlihen Sommiffäre, Be— 
vollmächtigten und Jurymitgſieder ver Zollvereinsftaaten 
gaben, denen ſich auch der Kommiſſär er Norddeutſchland 
angefchloffen hatte. Den erſten Toaft brachte Minifterial- 
rath Herman aus München aus, welder von Gefeierten 
in gewählten Worten erwievert wurde, Es fprachen ferner 
vie HH. Nobad, Geh. Kommerzienrath Karl aus Berlin, 
Regierungsrath Steinbeiß aus Stuttgart und Dr. Senffahrt 
aus Dresven. 

Die Allg. 3. enthält einen ausführlichen Bericht aus 
New Horl über das in ven Tagen vom 7.—!1. Juni b. 
Je. in Baltimore gefeierte zweite beutjche Geſangfeſt 
ver norböftlichen Staaten ter Union. (Das erfte ei 
betanntlich im vorigen Jahre in Philadelphia ftatt.) Wir 
entnehmen dem Werichte, daß dasfelbe allgemein ven gün- 


ſtigſten Eindruck gemacht, und das deutſche Element ſich * 
dadurch wieder eine große Ehre errungen habe. Sechs 
Geſammtchöre von nahe an fünfhundert Sängern ausge 
führt, waren der Baltimoriern neue Genüſſe, und ber 
Eindruck, den viefer Genuß machte, offenbarte fih am 
beten dadurch, daß Niemand das Concert verließ ehe 
nicht der letzte Ton des kräftigen Schlußjubelchors ver⸗ 
hallt war, Die künſtleriſche Palme errang ver New— 
Norfer Liederkranz, deſſen „Steckbrief“ von Kücken fo zart 
und richtig vorgetragen wurde, wie es ſelbſt in Deutjch- 
fand den bewährteften Männerchören Ehre gemacht haben 
würde. Ihm gleich war zunächſt ver Philadelphia-Män— 
nercher, dejjen „junge Muſikauten“ ganz vorzüglich vor 
getragen wurven. Das Sängerchor der Socialreformer 
von New-York erntete mit feinem Triuklied aus Kobert 
der Teufel (ven Paur .arrangirt) gleichfalls verdienten 
und lauten Beifall. 


Deutidland. 

‚Frankfurt, 14. Juli. Der Taiferl. öſterr. Feld 
marſchalllieutenant v. Schmerling und ver Tänigl. preuß. 
Obriſt v. Walverfee find heute von bier abgereift, um 
im Namen der Bunvesmilitärtonmiljion vie Bundes— 
feftungen Raftatt und Ulm zu infpiciren, 

eußen. Berlin, 15. Juli, Die Preuß. Ztg. 
meldet: Polizeiviveltor Graf KReigersberg aus München 
befindet ſich gegenwärtig hier und unterrichtet ſich won 
ver Einrichtung der biejigen Polizei Anstalten. Gejtern 
früh befichtigte derſelbe im Geleit des Polizeipräfidenten 
v. Hinkeldey vie Lokale des Polizeigebäudes und nahm 
geftern Abend noch im Geleit vesjelben das neue Zellen- 
gefängvis in Augenſchein. 
a8 Bad. Fichl wird in diefem Wahre vorzugsweife 
der Verſammlungsort hoher und höchiter Perfonen wer: 
den. Neuern Nachrichten zu Folge begeben fih von fürſt— 
lichen Perfonen noch dorthin der König von Bayern, 
der Erbgreßherzog von Medlenburg-Strelig mit Gemahlin. 

Gerüchte, daß die Bundesverfammlung im nächiten 
Monat mebrwöchentliche Ferien antreten werde, finden 
auch bier Glauben. 

Erfurt, 11. Zuli. Der in ver legten Winterſeſſion 
wegen Mordes zum Tode verurtheilte Schäfer Krufe wurbe 
beute im*Hofe bes biefigen Kriminalgerichts durch das 
Beil hingerichtet. Es ift dieſes nach Einführung des 
neuen Strafgeleges die erite Hinrichtung, wobei nach ber 
Verordnung desſelben die Deffentlichleit ausgeſchloſſen und 
nur bie vorgefchriebenen Todeszeugen gegenwärtig waren, 


Ausland. 

Fraukreich. Paris, 15. Juli. Die franzöſiſche 
Regierung ſoll durch ihre Agenten ſtenntniß ven einem 
Aufftandprojecte, welches in Genua zum Ausbruch kom— 
men folle, erhalten und das Turiner Calinet davon be» 
nachrichtigt haben. Zugleich ertheilte fie, wie es Heißt, 
der Dampffregatte „Wauban“ den Befehl, fi nad Ge— 
nua —— und daſelbſt bis auf Weiteres zu bleiben. 

eghpten. Aleranbrien, 5. Zuli. Aus guten 
Duelfen wird verfichert, daß die Gefandten Rußlande, 
Frankreichs, Defterreichs und Preußens in Konftantinopel 
in einer ftattgebabten Konferenz dahin einig geworben 
find, Abbas Paſcha's Rechte nach den Traftaten zu fhügen, 
aber mit aller Straft dahin zu ftreben, daß die orientaliſche 
Frage ihrer Yöfung ſchleunigſt zugeführt werde. 
Würzburger Brodtare_ und Gewicht vom 

15. mit 31. Juli 1851. 

Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pid. . . » » 18!1/, fr. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfr. . 16 Er. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 18. Iuli Wit . 14 a. 
Element. 


Kerigivt wud veritzt cn Th. Baner. 


en 739 
Anltündigungen 


KR SHetten-Berkauf. IN 


Die Unterzeichneten, welche ihre Abreife von hier auf nächiten Dienstag 
feftgefeßt, haben die Preife ihrer Betten dahin ermäßigt, ‚daß fie das 
einfchlafrige Bett zu 22 bis 24 fl., und das zweifchlafrige zu 
26 bis 28 fl. abgeben, ‚Federn beiter Qualität zu 1 fl. bis ı fl. 12 Tr. 


Das Verkaufsiocal eg sich in der „goldenen Gans“ 


ın 5. Distrikt. 


5 Billigheimer & Weil 


\ - aus Adelsheim. 


Anzeige. 

Um fortwährenden Nachfragen in meinen neuerbauten Haufe zu begeguen, 
bringe ich zur Nachricht, daß mein Gefchäft unverändert noch in meinen bis- 
berigen Wohnhaus (Eichborngaſſe Nro, 44) befteht und empfehle (befonvers 
bei gegemvärtiger Zeit des Früchteneinmachens) meine ächten reinen‘ Wein: 
Effige , alle Sorten abgelegenen alten Branntwein, mworunter fich be 
fonders ächter Mordbäufer Kornbranntwein auszeichnet, Franz: 
branntiwein, ftarfen veinen Weingeift, feinte Liquenre, Mann: 
beimerwafler, Rofolie, Arac, Rum, Cogniae und Punſch⸗ 
@ffenz unter Zuficherung ver möglichjt billigen Preife zur gefälligen Abnahme. 


K. Knab. 
Befanntmahung. 


Inder Berfaffenichaft der Häderswittwe Magdalena Senffert dahier, 
werden alle Diejenigen , welche eine rechtliche Forderung an den Nachlaß der 
Verlebten zu machen baben, aufgefordert, foldhe am 

Mittwoch den 13. Auguft 1851 Vormittags 10 Uhr 
im Commiffions-Zimmer Nr. 9 um fo ficherer amumelden und zu begründen, 
als anfonft auf fie bei Ausemanderſetzung der Mafſa feine Rückſicht mehr 
genommen wird. 

Würzburg ven 14. Yuli_1851. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


BGekanntmachung. 





Meiſuer. 


Am 12. 1. M. ift ans dem Laden eines Goldarbeiters dahier ein maſſiv 


.. Siegelring, I4faratig, vorne mit der Form eines Schilves, auf beiden 
"Seiten gejchweift und mit Zierathen verfehen, im Werthe zu 22 fl. ent- 
wendet worben. 

Der Diebjtahl wird mit ver Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entdeckung des Thäters und Wiebererlangung des Ringes mir ungeſäumt 
zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, ven 14. Juli 1851.  » 

Der Unterjuchbungprichter 
am kgl. Kreis: gerichte dabier. 
0%, 

Der ledige Metgergefelle Mofes Firnbaher von Goßmannstorf 
will | Nordamerila auswandern, 

Anfprühe an ihn find bis 

Freitag den 25. d. Mts. Vormittags 
dahier anzumelven, wibrigenfalls fie unberüdfichtigt bleiben. 

Ochfenfurt. den 14. Juli 1851, 

Königliches Landgericht. 


Heldrich. e. Rlöpfer. 


mg — 


ES Spudndpfeaäg 


- Ein runner Eifch für 12 Perſonen 


"2 fhöne Spiegel, ı Rinderbett: 


ſtatt, ı Schreibtifh, Gold: 
rabmen, ı großer eijerner Mörs- 
fer und Ladenregalien jind bilfig 
zu verlaufen, Näheres in der Erpe- 
dition d. DB. 


Karl Steinmetz 
aus Ruhla in Thüringen, vor dem Haufe des 


Hrn. Jakob Sohn auf ver Domſtraße. 


# 


und Tricot-Handſchuhe 


und noch andere Gegentänvde in großer Auswahl find nur 


allein acht zu haben bei 


Eine Wohnung mit 6—7 Zim- 
mern, nebjt ven übrigen Erforvernijjen 
ift auf ben 1. Nob, zu wermiethen. 
Dei wen, fagt die Erp. d, Bl. 


Ein Heines Quartier, mit einem * 
Gärtchen oder Höfchen, wird zu mies 
then gefucht. Näheres in ber Expes 
bition d. DI. 


W 
Neue Häringe find wieder eingetroffen bei 


Seh. Carl zürn. 
Welt Theater, 


in einer. dazu erbauten eleganten Bude auf der Spital: 
Promenade, 
Samstag den 19. und Sonntag den 20. Juli 
Vorſtellung in 4 Abtheilungen. 
Abtheilung: Anfiht der Barromaiſchen Infeln in Italien. 
Kountains-Abtei. in. England. 

Ein mechaniſches Ballet. 
Die. Eroberung von Gonfantine. 

An Bohdentagen: 
Erſte Borftellung um 5 Uhr. Zweite um 8 Uber. 


Sountagb: 
Erfte Vorftellüng um Halb 4 Uhr. Zweite um 3 Uhr. Dritte um 8 Uhr. 
Friedrich Lorgie. 


Sefchäfts- Antrag. 


Zu einer Bierbramerei, wit ben vortbeilbafteiten Kellern, 
ſowie mitt. der beiten Eiurichtimg ‚ verfeyen, wird ein Aſſocie mit werigem 
Betrieb&- Capital geſucht, oder ijt dieſelbe auch auf mehrere Jahre unter dor» 
theilhaften Bedingungen zu verpachten, Portofreie Briefe unter Ch. E. M. 
beiorat die Erpepition d, DI. 


Kohlen- und Pfähl-Perkauf. 


Ganz gute Holzlohlen und Ruhrer Steinlohlen und 6° Eichenpfähle find 
am Kohlenplage unterhalb des Mühlthores um billige Breife zu verkaufen, 
Beitellungen können gemacht- werden am genannten Plage, bei meinem 
Bejorger Balentin Reinhart, 1. Dijtritt Neo. 275, Värengaffe, und bei 
qua Obert und Franz Gehling, wohnhaft am Holzthore. 


burg, am 12. Juli 1854. 
| Georg Fr. Nüb. 


ausvpverfauf. 

Ein auf dem Markt dahier gelegenes geraumiges Haus, 
deſſen gefunde und angeuchme, ſowie zum Betriebe eines Nah. 
rungsgejchäftes vorzüglich günftige Kage hinlanglich bekannt 
ift, ıft unter vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen. Kauf- 
Tiebhaber erhalten auf mündlihe oder hriftlide Anfragen 
nähere Auskunft bierirber durch Die Erpedition diejes Blattes, 

Würzburg im Juli 1951. 


Bekanntmachung. 


Im Monate Zulel. Frs. muß nad höchiter Anordnung die Vifitation 
unde auf biefiger Marfung wiederholt werden, 
tezu die Hunde in das Polizeigebäute zu ebner Erde vorzuführen und 


vom I. Staptpiftrifte Montag, den 21. Yuli [. Irs. 


1. 

2. ” 
3. „ 
4 


.» 














aller 


” Il. ” Dienstag, „2. von 
" ul. „ Mittwoch, " 23. ” ” " 
7 „ Donnerstag 4. „ 


v. = und von den außerhalb ter St dt liegend 
Haufern freitag; den 25. Juli * ne 
jedesmal Nachmittags zwijcen 3 bis 6 Uhr. 

Die Zeichen, welche tie Hunde befigen, find hiebei mitzunehmen und ver» 


zuzeigen. 
——* iſt mit einer Strafe von fünf Thalern und bei Zahlungs- 
unfäbigfeit mit preitägigem Arreſte bebrobt. 
Bürzburg, teu 17. Juli 1651. 
Der Stadtmagiitrat. 


Iter Yürgermeifter Yermutb. Seubert. 


Drud von Vonitas-Bauer in Würzturg, 





Liedertafel. 


Morgen Samstag den 19. ds. 
Hauptprobe mit Örchexter über 
die in Wertueim vorzutragenden 
Gesänge. Anfang präcis 8 Uhr. 
Um vielen Anfragen zu begegnen, 
diene. zur Nachricht, dass die Par- 
thie nach Wertheim am Sonntag 
den 20. ds. iu jedem Falle state- 
findet und- wird zugleich nochmals 
bemerkt, Urss die Abfahrt morgens 
präcis & Uhr erfolgt. 
Der Ausschuss. 


Am 15. d. blieb ein feirener Mes 
——— in der Dominikanerlirche 
eben, Das Nähere in der Exp. d. Bl. 





Ein ſchönes ſonnigs Quartier 
mit ver Ausſicht auf bie Hof— 
promenade nebſt Gärtdyen and 
fonjtigen Bequemlichkeiten ift auf 
Alterheiligen an eine ruhige Fa⸗ 
milie za vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. Blattes. 


. 


rer ER 5 





Im 5. Diſtr. Nr. 174 find zwei ſchön 
möblirte Zimmer, theilweis ſtündlich 
zu vermierhen. 


Für die Abgebrannten in Zell. 

Transport: 8 fl. 51 ir. — Bon A, 
D. 18 fr; Ung. 24 fr.; Ung. 30 fr. — 
Summa 9 fl. 46 Ir. 








 Sremden- Anzeige 


Bom 17. Juli. 


(Avler.) Kite: Schamajrm neh Aran 
u. Arl. Techter a. Dorpat, Müller a. River 
beim, Etern u, Nauheim a. Frankfurt, Bihm 
a. Ede :Ymünt, Huumachet a. Brantent. 
(Rrenpring ». Bererm) Er. Durdl. 
Prinz v. ru u. Tarie, Dferlieutenant a. 
Antbad, ar. v. Gpelftept, m, Familie m. 
Diemericyaft a. Pommern. Kte.: v. Hirſch 
a. Brantfart, Mit von da, At a Gin 
Dr. Dürr, m. Gattin a. Münden, 
Wentier a England. Mad. Heim, Lantr.- 
haufen — (Ruf. Her.) 
Mr. Yanien, Rentier, m. Gattin u. Ber. a. 
Sonden, Mat. Ehitber u. Mad. Magner 
a. Et. Peteredug — (Edman.) Rdıe.: 
Haller a, Mainz Krämer a. Hamburg. Del, 
Bil «. Bern, Map, Engels a. Köln, 
Zopf, Kanjneun, wit Frau a. Hagen. — 
(MWittelöbadher Hof.) Kite: Minter o. 


Ballen, Gershauer a. Kirchzell. Schwad, 
Dr. mer. a. Leingig: v eg urtlaifier 
a. Münden. Fleſſchmaun, chaſtemann a. 


Närmberg, — (Märstemberger Hei.) 
an a eh" a u e. 

ünden. ra olftein, Butebefiger. mit 
Ber. a. St. Petereburg. Ernſt, fa, wit 
meitter von da. Rimmerer, faij. Hefjamelit, 
m. Ramilie m. ep. von da; War. Füpem, 
Tiffizier a. Etuttgart. Barenie v. Buich- 
m. rt. Tochtet a. Danzig. 


Geſtorben. 
Margaretha Hüge!. Fiſchers ⸗ Wtw BEI. ct 
Emmen 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zum. 170 des Würzbirger Stadt- und Fandboten. 


Anktündigungem 


Bielefelder Leinwand 


und leinene Tafchentücher, jowie alle Arten Tafelgedecke, Handtücherzenge 
und Tiſchdecken find in großer Auswahl eingetroffen, und empfiehlt folhe, ſowie vie 


modernften 
Rock-, Hosen- und. Westenstoffe 


zu fehr billigen Preifen, , 
8. 5. Seiler, 


Domftrafe Diftr. 2 Nr, 541 im Haufe des Parapluisfabrifanter 

Herrn Weber. 

ORTES EEK DI SITES EEE EED 
Das 


vaudrevanger Porzellan-Schif 
a 


ift wieder hier eingetroffen und hält wie gewöhnlich am Schwanentbor. 


Dasjelbe ift diesmal ſehr reihhaltig affortirt in allen Sorten wei: © 
gem und farbigem Steingut, ald: Tafel-, Kaffer und TIhee-Servicen, & 
WBafchtifchgarnituren ꝛc. ıc.; — in weißen, vergoldetem und deen: 
rirtem Porzellan, als: Deffert-, Kaffe- und Thee-Sersicen, Figuren, 
Butterdofen, Schreibzeugen :c., lackirten Brodförben und Kaffe: 

© brettern, Britaunia-Wetall:Löffeln, und in allen Sorten feinen und 
® ordindren Glaswaaren. Es wird zu den bilfigft geftellten Preifen verkauft. 


Koſalia Kau, Marchande de Modes 


aus Gunzenhauſen 
empfiehlt ſich dieſe Meffe zum Erftenmale mit ihrem_beftaffortirten Lager in felbft gefer- 
tigten Hüten, Putzhauben, Ehemifetten, Schleier und fonft in 7 Fach 
einſchlagenden Artikeln für Damen. Dann für Herren farbige Ehemiſetten, 
Hemden nebſt Warfümerien, und fieht unter Zufiherung der billigſten Preife einer 
häufig geneigten Abnahme entgegen. j i 
Da ich im Stande bin, durch neue felbit gefertigte Waaren 
Putz⸗ und Neglige:Sauben, ſowie alle Sorten Chemiſetten 
äußert billig zu verfanfen, hoffe ich, mich eines zahlreichen Beſuches 
erfreuen zu dürfen. 
Eekbude vor dem Caffe zum Schönbronnen, Domstrasse. 
Segen —— at it für nur 10 F di une = 3 echs bio Siebenpundert 
:& i ⸗ ] r ⸗ ſi 
————— — * ai “ner Geielfoaft Gelehrter Tea8. =. en tue 
In acht magelneuen Halbjranzbänten. Das Wert fojtete fl. 21 ohne auszufeißen, uud das Nähere bei ber 


den Einband. ! en R 
Dasjelbe ift in ber Erpebition d. Bf. zur Einfichtnahme niederzelegt. Erpebition d. Bl. zu erfragen. 
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Das große | 
Serrn-Kleider:2ager 
® — UNE — — 









Pils BL 
‚au 

| München 

verkauft zu äußerft billigen Preifen am Markte bei Hrn, Wrivatier 


Scheuer und ladet PS ferner geneigten Einfäufen mit dem Bemerken ein, 
da Eommenben enstag den 22. de. Mts. der legte Ber: 


Tanfs:Tag ill. ‚ 
Sigm. Weiß aus Münden. 
Bekanntmachung. 


Am Sonntag den 6. d. M. find im Schießhaufe dahier während ber 
Tarnzmufit einer Weibeperfon ein Sommerhalstuh von Wollmouffelin mit 
ſchwarzein Grund und rofafarbenen Blumen, auf zwei Seiten mit Franfen, in 
Mitte derfelben ein Heiner Schlig, und einer anderen Weibsperfon ein Hals- 
tuch von Halbfeive mit ſchwarzem Grund und einem eingewirften Sterne, anf 
zwei Seiten. mit Franfen, eutwenbet worden. 

Zur Eutdeckung des Thäters und Wiebererlangung der Gegenftänbe ver- 
öffentliche ich den Diebftahl. 

‚Würzburg, ben 15. Juli 1851. 


Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte Dabier. 


Hod. 


| ——— — — 
Konkurs gegen Andreas und Helena Haberſack, Kaufmanns «Eheleute 
zu Sonverhofen betreffend. 
Andreas und Helena Haberfat, Kaufmanns » Eheleute zu —— 
haben ſich freiwillig dem Concursverfahren unterworfen, welches hiemit förm— 
lich eröffnet, und zur Anmelvung ver Forderungen, VBorbringung ber Beweis: 
mittel und Geltendmachung ver Borzugsrechte, dann Produktion der Urkunden 
Iter Evittstag auf Dienstag den 12. Auguft I. J.; 
an Vorbringung von Einreven gegen tie angemelveten Forderungen, berem 
ereismittel und geltend gemachte Borzugsrechte, dann Erflärung über bie 
probuzirten Urkunden 
ater Griftstag auf Dienstag den 30. September I. J.; 
zur Pflegung ver Schlußverhandlungen 
Ster und legter Ediltstag auf Dienstag den 28. Dftober I. 38. 
jevesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt wird. ET ERR 
Sammtliche gericptsbefannte Gläubiger werben hiezu fpeziell, die gerichts⸗ 
befannten eviftaliter borgelaben, unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
t ihren Forderungen aus biefer Gantmafje im Ausbleibungsfalle am eriten 
iftötage, des Ausichluffes aber mit der treffenden Handlung beim Nicht ⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediltstagen. 
, Zugleich wird ven Glaͤubigern eröffnet, daß ber bisher belannte Paffiv- 
dan auf 21675 fl. 58 fr. fich beläuft, werunter 15540 fl. Hypothelenſchulden 
befinden, während ver gerichtlich inventarifirte Bermögensjtaud einjchlüffig 
der augegebenen Altivausſtaͤnde tie Summe von 16138 ‚24. entziffert. 
Wer irgend Bermögenstheile ver frivarifchen Eheleute in Handen hat, 
wirb aufgeforbert, folche vorbehntlic der erworbenen Rechte bei Vermeidung 
boppelten Erfages bis zum erſten Epiftstage an die Concursmaſſe abzuliefern 
oder dahier amjuzeigen. , s 
Anch fett am erften Ediltstage über Aufftellung eines definitiven Mafja- 
Kurators, ſewie über Verwerthung ver Maſſa Beſchluß gefaßt werben. 
Aub, den 21. Juni 1851. 


Königliches Landgericht. 


Bar, Per. 


! Ns ISinund \ 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


# - 
Le z h . 


Schöne Regensburger 8-, 10- und 


— 10 und 20 lange 
ainbretter, jowie Mubrer 
Steinfoblen un Mineralwaj- 


er ift angelommen, und zu billigen 
reifen zu haben im 5. Diſtr. Fiſcher⸗ 
gaffe bei R 
Gebrüder Brod, 
Säiffer. 


Abgenähte Bettdedfen, in ver- 
ſchiedenen Wachen, find, beftändig ber- 
räthig zu haben. bei 

F. Gehrin 
im Kürſchnerhof. 


Eine Meine Hobelbank wird zu 
Kaufen gejucht. Näheres in ber Er: 
pebition d. DI. 


Eine Köchin, mit guten Zeug- 
niffen verfehen, jucht ih einen 
Plag. Näheres in der .d Bl. 


Ein braves orbentlihes Mädchen 
wird fonleih in Dienft zu nehmen. ge- 
fucht. Näheres in der Erpebition. 


Ein folides Ad Nele er 
wünfcht Beichäftigung im Weißnäben. 
Näberes in der Exped. d. Bl. 


Pis zum 6. Auguft fucht ein ge 
wandter Fellner, mit guten Zeug- 
niffen verſehen, Beihäftigung. Nähe 
zes in der Erpeb. d. Bl. 


— — 

Ein junger kräftiger Menſch von 
18 Jahren ſucht Dienſt ale Haus: 
knecht. Das Nähere in ver Expe⸗ 
dition d. DI. 


Geſtern früh wurde eine ſilberne 
Uhr verloren. Der redliche Finder 
wirb gebeten, ſolche in der Expedition 
piefes Blattes gegen eine gute Be— 
lohnung abzugeben. 


Ein mit guten Zeugniffen verſehenes 
Mädchen wir ſogleich geſucht. 
Näheres in ber Exped. d. Bl.“ 


Ein ſolides gebildetes Frauen- 
zimmer, welches in ällen feinen 
weiblichen : Arbeiten wohl erfahren, 
wünſcht bei einer Herrſchaft einen für 
fie geeigneten Pas. Nähere Austımft 
unter Chiffre B. M. beforgt bie Er- 
pebition viejes Blattes. 





a nee 

Eine Heine rubige Familie wünjdt 
auf Alferheiligen ein freumpfiches on 
von 2—3 Zimmern und allen Be— 
quemlichfeiten zu ntiethen, Schriftliche 
Offerte umter der Chiffre F. G. be 
forgt die Erpetition. 


Paste dis teten — 

Im Eonditor Diem’ihen 
Haufe auf der Domftraße find Loka 
Iitäten an Meßfremde zu vermiethen. 
Das Nähere bei Uhrmacher Geijt am 
Kürfchnerbof. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Fa ah 






‚De Würzburger 

Aud Sande 

bote eriheint mit Aus, 

mahme ber Soun⸗ und 

hohen Ferert a ge täg- 
id Abends S. Ukhr. 

Ms woͤchenillche Beir 
jagen werben Mittwoch 
und Samstag Extra: \ 
Selleifem, und viertele - So 
jährig ein großer Mufer- ; 


i 





Der Pränamerafionie 
Kreis iſt mionatiih 15 
Krenzer, vierteljährih 
45 Strenser. 

Inſerate werben die 
beeifpaltige Zeile aus ges 
wohnlicher Echrift mit 
2 Streuizerw; größere 
aber nach dem  Ruume 
berechnet. Briefe und 

* Gelber werben france 





Yogen gegeben, . Ba: erbeten, 
Bierter 2 Jahrgang, 
Mr. 171. 1851, 


Samstag den 19. Juli 





Tagsneuigkeiten: 

Schwurgerichtsverhandluugen im Uten 
Quartal 1831. (Fortiegung.) Wie in dev Vorunter⸗ 
fügımg. fo liugnen die Angeklagten auch in der Verhand⸗ 
Inug hartnackig, und inshefondere iſt dies der Fall in 
Bezug auf ihre damalige Kleidung. Ph, Weinsheimer 
will weder das Ränzchen noch die in demſelben befindlichen 
Gegeujtände und Kleider als ihm gehörig anertennen; es 
wird aber purch mehrere Zeugen, vie mit ihm zu gleicher 
Zeit kurz vor ‚ber fraglichen That in Mainz im Arbeit 
taupen. durch genau dejeichnete Merkmale an feinen 


Handwerkezeuge und feinen Kleivern mit aller Bejtimmtz, 


conftatirt, daß ſowohl Kleider als Werkzeug bein Weins⸗ 
helmer gehören; insbeſondere iſt dieſes bei einer Maurer- 
lelle, einem Senlel und einen Warme dev Fall, an 
weichen. bie Zeugen beftiminte auffallende Merkmale an 
geben, bie auch baran gefunden werben. Eine gienlich 
lebhäfte Debatte verurfachte vie Frage wegen Lebensge⸗ 
fährfljchfeit der dein God beigebradhten Verlegung. Es 
waͤren ale Sachberſtändige tie HH. Profeſſor Dr. Schmidt 
und Gerihtsarzt Dr. Klinger von bier noch beigegogen 
werten, Das Gutachten gebt endlich übereinſtimmend 
dahin, daß vie Verlegung des Glock als eine Shupwunde 
in den Kopf als eine lebensgeführliche zwar anzunehmen 
ggoeien fei,. fich jevoch im ihrem Verlaufe, nachtem der 

chuß theils nicht fo tief eingeorungen, theils Feine edlern 
Theile verlest, nicht als eime lebensgefährliche erwichen 
habe; ein Nachtheil für deffen Geſundheit iſt jedoch ge: 

ben, indem jetzt noch bie eingedrungenen Schrote ſich 

Körper befinden, (Fortf.. folgt.) 


Die neueſten Staatodienſtnachrichten enthalten mun 
bie vom uus bereits berichtete Ernennung des ————— 
K,.MIH| zum Schlogverwalter dahier mit dem Titel 
eines t.. Schloßiuſpellors. 


Es gereicht uns zum großen Vergnügen, mittheilen 

u können, daß abermals einer ber vertrichenen ſchleswigſchen 
atrioten bei uns eine neue Heimath gefunden hat. Die 
ericbigte Stelle eines- Setretärs bei der Maindampfſchiff— 
fahrtd-Direflion wurde nemlid vem früheren Advolaten 
»r malt in Schleswig, Dichter ves belanuten Volle» 
lievee „Schleswig Holftein meerumfchlungen” übertragen, 
Die mächite (geftern bereits erwähnte) tbeoretifche 
Prüfung fürynen Pramsgaudienit wir am 44-Dft. I. 3. 
ihren Aufpıpı nehmen. Diejenigen Kandidaten, welche fich 
an derfelbeh ‘ betheiligen: wollen, haben ihre vesfalljigen 
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Geſuche bei Bermeidung ter Zurüdweiiung fpäteftens am 
un oterfter Ba im tgl. 


Staatswiniſterlum des Handels und ber öffentilichen, Ar- 
beiten zu fbergeben. 


— — — — — 0. 

Aus tem Kriegsminiſterium ift unter dem 14. d. M. 

ein Erlaf an fämmtliche Mititärfteller und Behörden er⸗ 

gangen, werin nach vem Allerhöchften Wunſche St. Maf. 

des Könige zu ferneren Beiträgen zum Ausbau des Köl- 
ur Domes aufgeforvert wirt, 


Se. Maj. der König, haben, inhaltlich allerhöchſter 
Emtichliefung vom 22. Wai I, Irs. allergnäbigit zu ber 
ftimmen*gerußt, daß bei Fußparaden, wobei Ee. —— 
König felvſt zu Fuß erſcheinen, ber dieſe Parade lommanditende 
General’ orer Stabe⸗Offizier mebft Adjutanten und alle 
übrigen Bei biefer Parade eingetbeilten Generale, Stabs⸗ 
und font berittenen Oberoffiziere, fie mögen ter Infanterie, 
Cavalferie, Artilferie ever ven technifehen Truppen: angehören, 
in fo fange Alterhöchft nicht Anderes verfügt werden wird, 
ihre Abthellungen, zu Fuß zu -fommandiven haben... , 


Das Schwurgericht in Augsburg fällte am 16. 
ein Todesurtheil gegen Kath. Heim md Georg Müller 
von Kühbach wegen qualifizirten Mordes, Erſtere, 27 
Jahre alt, welche mit.vem Georg Müller in einem ver- 
trauten Verhältnifje lebte, hatte mit Veihülfe desſelben 
igren Gatten, ven Echmietmeifter Heim, ermordet, ins. 
ten fie ihm unter tem Vorwande einer Dachsjagd in den 
Wald lodten, wo er ven Müller erfcheffen ward. Eine‘ 
britte Perſon, weiche hiebei Hilfe leiftete, wurde zur Zucht- 
bausjtrafe auf unbeftinmte Zeit verurtheilt. 


> Man fchreibt aus. Berdtesgaden vom 12. Juli: 

„Faſt den ‘ganzen Tag fällt unaufhörlich Falter Regen— 
unfere Berge find tief herab beſchneit, und in ben meiſten 
Hänfern with, wie. im Winter, ber Dfen gebeizt. _ Geht 
e8 noch einige Tage’ fo fort, ſo müſſen auch Vieh md 
Leute von den höher. gefegenen Alpen, die zugeſchneit ‚find, 
ins Thal herab, wenn. fie nicht noch eine tiefer gelegene 
Sennhütte ‚beügen, 

Auch Oberft v. d. Tann hat dem Hamburger Central» 
comite für Unterſtũtzung hülfsbedürſiiger Offigiere dem 
aufgelöften fchleswigchötiteinfchen Armee, feiner ehemaligen 
ſtameraden, 25 preuftfche Thaler überfenpet. 


Smweibrüden, 15. Zuli. Heute erklärten vie Ge— 
fhwernen den ber Mitwirfung zu den bekannten bechber- 
rätherifchen Attentaten angellagfen Weinhändler Völler von 
Erenfoben nah kurzer Berathung fr nichtſchuldig und 
wurde berfeibe fofort in Freiheit gefekt. 


Es wurse in- ter legten Zeit in Münden öfters 


" ter Telegraph zur Spelulat ion im Getreirthantel benützt, 


” ® . P ! EX 
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— 


indem während der Schranne von Heilbronn aus die An- 
frage telegraphirt wurde, ob der Weiten geftiegen oder 

fei, worauf die Antwort auf demfelben Wege er- 
rg Der Staptmagiftrat in *8* hat nun verord⸗ 
net, daß in Zulunft auf ſolche Anfragen während ber 
Schranne feine Antwort ertheilt werben darf, ſondern erjt, 
wenn die Getreidepreife regulirt find. 


Bom Rhein, 13, Juli, Eine ernfte Demonitration 
ver Rheinprovinz. Der Wahlkreis Düffeldorf- Duisburg 
bat gejtern mit alfen Stimmen gegen Eine den bisherigen 

äfidenten Hru. von Auerswald zum Abgeorbneten 

für die erfte Kammer gewählt. Man erwartet vemmächit 

ablreiche Aorejjen an ihn: die Hanvelsfammer in Goblenz 

I bereit8 mit eimer folden vorangegangen, Wenn nur 

ver heifblütige Charakter der Rheinlaͤnder nachhaltig 
Hräftiger wäre! 


In Hildesheim fand am 15. ein feiner Auflauf 
ftatt. Der befannte Gefundheitsprebiger Ernſt Mahner, 
hatte im der Zeitung angefündigt, vaß er um 8 Uhr auf 
dem Michaelis-Kirchhofe einen Vortrag halten werde. Es 
hatten fih ‘in Folge deſſen eine große Menge Lehrlinge, 
Arbeiter und andere dem ärmeren Klaſſen angehörende 
Menfchen port verfammelt. Die Reden des Mahner fanden 
keinen Beifall und erhoben die Zuhörer bald ein ſolches 
Gefchrei, daß er ſchweigen mußte und fich entfernte. Nun 

og die Menge umter Schreien und Pfeifen hinter ihm 
4 in immer gröhere und gefährlichere Aufregung gerathend, 
und würde ver Mahner ohne Zweifel thätlih angegriffen 
worben fein, wenn er nicht von einigen Perfonen aus ben 
ebilveten Ständen im ein Haus am langen Hagen ges 
üchtet worven wäre, 2 


Die Nationalverfammlung in Paris ift, wie befannt, 
in vieſem Augenblide mit ver Revijion ber Berfaffung 
befcäftigt.. Die Eintrittsfarten in die Berfammlung wer 
ven dabei zu fabelhaften Preifen verfauft. So wird, er- 
zählt, daß ein Engländer für eine ſolche 15 Louistor be— 
zahlt habe, 


Lonton, 14. Juli. Ueber ben erften Preis bes 
Schachturniers ift entfchieven. „England wurde von Preußen 
geichlanen.” Sein letter Kämpe, Hr. Wypill, wurde von 
Hm. Anberfjen bejiegt. 


In der Wallachei ift{nadh der „Oeſterr. Corr.“ feit 

4 Monaten fein Regen gefallen. Die Frucht verborrt am 
Halme, und der ausgefäete Kukurutz hat in vielen Gegenden 
noch gar nicht gefeimt. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 15. Juli. Wie von zuverläſſiger Seite 
vernomimen wird, iſt die beantragte Matricularumlage von 
532,000 fl. zur Erhaltung der Flotte, während des laufenden 
Halbjahre, vom Bundestag trog bes preußiſchen Vorſchlags 
wegen der Rüdjtänbe bewilligt und Preußen kann feinen 
Antheil nicht vorenthalten. 

Nach der Sf. Ztg. fol in Frankfurt auf das De 
treiben Preußens befchloffen fein, die mit ihren Beiträgen 
zur flotte noch rüdjtändigen Regierungen um bie Zahlung 
viefer Rüdftände zu erfuchen, indem bie eingehenven Gelder 
Dis zur fermern Vefchlußfaffung über vie deutſche Flotte 
einftweilen zu deren vorläufiger Erhaltung verwendet werben 
follen. Diefe Aufforverungen follen am bie betreffenven 
Regierungen bereits ergangen, Zahlungen bis jegt jedoch 
be nicht geleiftet fein. 

Preußen. Berlin, 16. Yuli. Die Verleihung 
des fchwarzen Adlerordens an ben öjterreichifchen Miniſter⸗ 
präfidenten Fürften Schwarzenberg wird heute im Staats 
‚anzeiger amtlich gemelbet, 

Die Aufrehthaltung der ftrengen Sonntagsfeier wirb 
Hier jet mit allen Elena turdgeführt, So waren 
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“ 4 4 3 
am legten Sonntag bie Gaſte zur Table vH “in 
harbt’8 Hotel um 3 Uhr eben an die Tafel gegangen, als 
ein Polizeilientenaut in den Saal trat und die hungrige 
Verſammlung Bid 4 Uhr vertagte, wo man fi bann 
wirklich, vermuthlich mit gefteigertem Appetit, wieder ju⸗ 
fammenfanv. 


Schleswig: Solftein. Kiel, 15. Juli. Die 
„Hamb. Nadır.” melden einen neuen Alt der Nachgiebig— 
eit ber — a I re Bunvestommiffäre gegen 
Diänemarf, Der Schooner „Elbe“, der vor 1849 als 
Wachtſchiff auf der Elbe jtationirt war, und das Dampf 
ſchiff „Kiel“ follen ven Dänen auf ihr vehfalffiges Vers 
langen ansgeliefert werden, ja es wird als zunerläffig 
mitgetheilt, vaß man auch die in das Rendsburger Zeug⸗ 
haus gebrachte Gallion des bei Eckernförde im bie 
geiprengten Linienfchiffs Chriftian VIII. den Dänen zu⸗ 
rückzuliefern beabſichtige. 


Oeſterreich. Wien, 13. Juli. Die Mittheilung, 
daß eine umfaſſende Amnejtie bevorjtünde und daß zuggei 
inebefonvere die ungarischen Sträflinge beteiligt‘ fein wer⸗ 
ben, wird fich- im m betätigen, indem nur ein fo-großer 
Zeitraum bis zur offiziellen Verkündigung der fo ſehnlich 
erwarteten Amneſtie berſtreichen wird, als nothwendig ift, 
um bie Sr. Mai. vor einigen Tagen vorgelegten Kiften 
ber uygarifchen Gefangenen zu prüfen. Diefe Liſten wir- 
ben mamlich von vem zweiten Generalapjutanten bes Kai—⸗ 
fers, Hrn. v. Helfer, eigenhändig verfaßt, und zwar nad» 
bem er fich perfönli im ven verfchievenen Gefängniffen 
von tem Stand ver Gefangenen überzeugt hatte. Herr 
v. Keller ift nun wor einigen Tagen aus Ungarn zurüd- 
gelehrt und fogleich zu Sr. Mujeftät befchieden worden. 

ie es heißt, follen es vorzüglich bie in der Feſtung 
Arad Eingefchloffenen fein, welche alsbald ihren Familien 
zurüdgegeben werten follen. j 


Wien, 15. Juli, Das Tabafmonopol wird in Ungam 
mit aller Strenge gehandhabt, und die E k. Finanzwache 
zieht alle Grundbeſitzer, welche Tabak angepflanzt baben, 
ohne fich den gefeglichen Borfchriften zu fügen, zur Strafe. 
Es fehlt dabei nicht an Renitenzfällen, aber im Ganzen 
fommen fie weit feltener vor, ald man nach dem Gejfchrei 
ber magharifchen Blätter bei der Einführung des Mono- 
pols erwartet hatte. — In Wien wird zur Errichtung 
eines zweiten Schwurgerichts geichritten, — ein neuer 
Beweis, dab das Gerücht von Beſchränkung oder Auf- 
bebung der Schwurgerichte unbegründet war, 


Ein Wiener Correſpondent des „Conſtitutionellen 
Blattes aus Böhmen“ will wiſſen, daß bereits die Be— 
ſtimmungen feſtgeſtellt ſeien, unter denen die Aufhebung 
bes Belagerunge zuſtandes vor ſich geben, und daß diefelbe 
in Prag und Wien an einem und demſelben Tage er— 
folgen Volke 


Der „Oſſervatore Romano” enthäft eine Belannt- 
madhung des öfterreichifchen Kommanbanten von Imola, 
weldyer zufolge ever, der ein blaues Band am Hute 
trägt ober in einer verbächtigen Verſammlung betroffen 
wird, 50 Stodjtreiche erhalten ſoll. 


Yuslanv, 


Franfreich. Paris, 15. Juli. Der „Moniteur“ 
meldet die Erneunung des Divifionsgenerale Magnau zum 
Oberbefehlshaber des Heeres von Paris am bie Stelle des 
Generals Barraguay V’Hilliers. 





Temperatur der Mainwärme. 
Am 19. Juli Witg . 0... 14 Grob, 
Elemens, 


Rebigiri aud veriegt son Th. Bauer. 
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Anltünvigungen-- 


—— — — — — 


Aur bis Dienstag 


wird der Verkauf der Leinen: Waaren aus ver Fabrik non 
dem Lager, wo möglid, se 5 
zent niebriger, wie ber egige abrifpreis geftellt war, von heute an 


Abend fegt X 


äumt werben fell, fo find ſämmtliche Preiſe, die bisher um 33,9 


um 40 Prozent BIT 


unter dem jFabrilpreis — worden. 


Borräthig find noch bolländifche Leinen mittelfeine, ſowie ganz ertrafeine brabanter Zwirn⸗ 


tung, Zifchzeuge in Damait und Gebild für 6 md 12 Berfonen, S 
in allen Größen, Servietten 


tafchentücher, Deffert: Servietten u. dgl. mehr. 


Tiſch⸗ und Kaffedecken in allen ng und, 


B-Gröhen, | feine ran 


Domſtraß Br Sarapluisfabrikant —D 3 ſeph 
omitraße bei Parapluisfabrikanten Hrn. Joſep 
Seber über eine Stiege. 


H. J. 


| Außerdem wird noch bei jedem Einkauf von mindeſtens 25 fl, ein Rabatt 
| im baaren Gelve von 5 Prozent bewilligt. | 


leinen, das dauerhafteite Gewebe, was gearbeitet wird, in Fer ai mittel —— und ehr Gat- \ 


Sachse 


KOc . ll a Aa —— 
— Koͤnigl. ſachſiſche konceſſionirte ontag den 21. Juli findet Im’ 


Sebensverfiherungs-Gefellfchaft zu Leipzig, 


begründet im Jahre 1831 auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichfeit, beauffichtiget 
yon Magiftrate zu Leipzig unb dem Gefellfchufts-Ausfchuffe. 

Bon dem Direktorium ver Geſellſchaft ift mir vie Beſorgung ber Agen- 
tur- * file hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden. 

Indem ich hiervon öffentliche Mittpeilung mache, erbiete ich mich zugleich 
» he Abgabe von Statuten und andern bie Anſtalt betreffenden 
ru en. fowie zur Ertheilung näherer Auskunft. 
Wie fehr bie Lebensverjicherungen Jedem, er ſei reich oder unbemittelt, 
anzuempfehlen find, lehrt die tägliche Erfahrung. 

Der Familienvater ohne Vermögen, der den Seinigen nach feinem Tode 
ein Fortlommen fichern will; der Gläubiger, der beim Tode feines Schnlouers 
Gefahr für feine —* befürchtet ; derjenige, welcher Kinder verſchiedenen 

Ehen unter einauder gleichſtehen will over deſſen Abſicht es iſt, edle Zwecke, 
* milde Auſtalten, das Wohl treuer Diener u. ſ. w. zu befördern, ohne 

Näperftehenden eine —— unangenehme Ausgabe —— en; — A 

alle bietet bie des eigenen Lebens oder des Yebens eines 

bern, bas —— leichteſte * ſicherſte Mittel dar 

Möge die fegensreih wirlende Auſtait, fernerhin "rt Häufige Be 
nutzung finden, 

Würzburg, ven 15. Yuli 1651, 


Gregor Oehninger 


Wirthfchaft zum Weingarten. 


. Ragpjzi, fowie die bereits angelünbigten Mineralwaſſer, find in 
friiher Füllung um die bilfiziten Preife angefommen. 

' Die mit vielem Beifall aufgenommene Sarmoniemufif, mit einem 
Ehoral beginnend, wird morgen Sonntag den 20. d. und die folgen- 
"ven Sonn» und Feiertage während den Frühſtunden fortgefett, und findet auch 

an denfelden Tagen Nachmittag 5 Uhr anfangen, ftatt. 
Bortrefflicher Maffe und fonftige Getränte, fowie Speifen nad ver, 
Kırte find ftets bereit. Reellſte Bedienung wird wiederholt zugefühert, 





Schießhaus 
bei dem Sirſchſchießen gutbefegte 
Harmonie Mufik 
vom kduigl. Landwehr · Regimente ftatt. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


I. Oppmann. 


Möbel 

aller Art, in ſchönſter Aus⸗ 
ne fwohl "ganz neu, als 
raucht, bat auch aufer den 
— 8338 ſtets 
zum Verkauf in Commiſſion. 
Das Commiſſions⸗Bureau 

G..J. Michel & Comp. 
Eine Mühle, beftehend aus jwei 
Mahl⸗, einemRoll- und einemSchwung- 
gang, bann einem Delonomiegebäupe, 


im beften baulihen Stande, 2 Som- 
mergärten umd einige 30 Morgen ber 


beiten Felder, eine Stunde von Würz- 
burg gelegen , ift Bamilienverhältuiffe 
> aus freier d zu berfaufen. 


Diefelbe lann auch ohne Felder ab- 
eben werben. Das Nähere in ‚ber 
pebition d. BI. 


——r — —— — — — — —— 
Es iſt ein König s hündchen 
billig zu verkaufen in ver Dominilaner⸗ 
gaſſe Nr. 208. 
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"BE Lebte Anzeige, 


di ‚Leinen: und Damaſi Fabrik zu Gent! m! f t 
| e' —— — Ag ent! in! Belkien) ırüm sone: des Ki En m Müller, 


ee) Pafarge. 


enden et an, daß der Verlauf, .1;- ee 


* nur bis Dienstae Abend — 


— — 


Dane, ‚anh da. ‚mit den epteu Beitänden gänzlich on nen * ſo ſind die — bedeutend her⸗ 
RO jo dag jümmtlihe Waaren mehr 9 u 4 
Ä 50 Pi’ö en - 


amder. en Reftenpreiß vert auft we i Ash refauft: wird, mag, daraus. u erſe n 

— PA urn j map, daraus zu ieh 
- 1 Stu’ derbe Zwirnleinen (reines Leinen, ohne die geringe eihhung von —— welche 
bisher 24 bis 30 Fl, koſtete, für 1220 fl., 

. Stid tuffiihe. Danfleinen (aus ruſſiſchem Hanf gearbeitet,...die dauerhafteſte und ſchwerſte 
Sorte Leinen, Die wohl im Stande iſt in ihrer Daurryaftigfeit cin Menſchenalter auszuhalten) 
welche bisher 40 bis 80 fl. koſtete jetzt fuͤr 20. bis 40 fl. verkauft wird. 

CGouriray Kronenleinen, Flachsgarnir inen, Hausmacerleinen, Damattgedede-mit-5-und.12 
riet, reinleinene DOamentaſchentücher, Zwirnbatift⸗ Tücher, eoleutte Tiſchdecken, Handtücher, 
vera Zifhtäher, jowie Servietten ii z. werden, zu jedem nur irgend mgliehem, Gebot 
verfauft 
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Wi“ Passarge , 
im. Haufe des Hrn. J. M. Mükler, Domſtraße Ede, der Schuſtergaſſe. 


ö— — —ñ— — — —— — —— — 
Großes Lager: in Neger und Sonnenſchirmen. 
Schwere ſeidene Negenſchirme, gut und dauerhaft gearbeitete Bas Shit von fl. 39,, fl. 4", 
vbis Fe. 45 
een Negeiehirne, dad Stüf von fl. 1.” IP Er} vie Aa Rt. xX 
Sonnenſchirme, die neueſten Muſter, in groͤßter Auswahl, das Si don’fl. 1.36 Er bis f 31. 
„VS, Dan beliebe ſich gefälligit von der großen Auswahl und; Billigfeit) zu, überzeugen. Ey 


„Die Hans befmdet sich: Domxzasse vor dem a 
„zum Sehönbrahnen.’” 


K — 


Im Laden des Herrn J. M. Muller auf der Domfttaße, "Ede der Schuſtergaſſe, 
deſnde ſich wieder während der Meſſe 


XMSvetten ⸗ Verkauf. — 
Die Unterzeichneten „welche ihre Abreiſe von hier auf nächſten Dienstag 
feſtgeſet, haben die Preiſe ihrer Betten dahin ermäptat, daR ſie das 
einfchläfrig e Bett zu 22 bis 24 fl, und das zweifchläfrige zu 
26 bis Sfl. — Federn beſter Qualität zu. fl. bis 1fl. 42 hr. 


Das F — befindet sich, in der „goldenen Gans“ 


m. (mi 7 sotidne dam. ö. Distrikt. 


x us Adels he inm.Naes 
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Einladung 
unterzeichneter beehrt fich, heute Abend eine 


muftkalifhe Abend - Unterhaltung 


im Ehrenburg'schen Kaffehaus ju geben, wobei befonder® feine 
u anf ver Zitber ſich produziren wird, auch finbet Gefang mit 
uitarre:Begleitung ftatt. — Anfang 8 Uhr. 

Morgen Sonntag Produktion in Smolendf, Nachmittag 


a Boufet 


Für Damen. 


Das rühmlicht bekannte 


zZ Till, Spigen u. Weiſtwaaren⸗ 


er 
von S. Dreschfeld 
befindet ſich gegempärtige Mejje wieber 
& Ifte Bude im Kürſchnerhof am Neumünfter 


und ift dasjelbe wieder auf das Reichhaltigite und Seihmadvolifte ajfortirt. 

Eine Ziegelgütte mit Wohnhaus um einem gewölbten 
Keller auch zu einer Bierbrauerei pafjend, an der Strafe 
zwifchen Sber⸗ und Unteraltertheim, an dem Mühlbache 
gelegen, iſt ng freier Hand zu verkaufen. 

Näheres bei 

Martin Hemerich, 
Gemeindepfleger in Oberaltertheim. 


Bekanntmachung. , » 





Im Monate Juli l. Irs. muß nach höchſter Anordnung die Viſitation 


wiederhoit werden. 


i Mart 
— N 106 So eigebäude zu ebner Erbe vorzuführen und 


vie Hunde in das Pol 
sont I. Staptbiftrifte Montag, den 21. Yuli [. Ice. 


„ 1. " Dienstag, „ 2%. vv m 
” Il. ” Mittwoch, " 23. ” "." 
VI. Domerstag 24. 
und von ben außerhalb der Stadt liegentem 


2 “ — — von — Juli I. Irs. 
jebesmal Rad 6 jwifchen 3 bie 6 A 
‚„ „Die Zeichen, weiche Die Hunde bejigen, find hiebei mitzunehmen und vor- 
ie rung ift mit einer Strafe von fünf Thalern und bei Zahlungs» 
unfäbigteit mit vreitägigem Arrejte bedroht. 
ürjburg, ven. 17. Juli 3851. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Iter Bürgermeijter Bermuth. Seubert. 


Der Sailergefelle Cafpar Leuerer von hier will nach Nordamerika ans: 


Forderimgen an ihn find bie 
Wittwoc den 30. d. Mts. Bormittags 
anzumelden, widrigenfalls fie unberüdfihtigt bleiben. 
-  Ochfenfurt, ven 15. Yuli 1851. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. c. Möpffer. 
Eine Möchin, mit guten Zeug— 


& ‚ fast fogleih einen 
—* in ber Exp. d. Bl. 


Am (5. 8. blieb ein —— He’ 
cbieme in ver Dominilanertir ni 
ur Das Nähere E der Exp. 6.8 Flip. 


Gapteg wi.ı. d.. Morgens 
any — 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Lentner ſchen Sübneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, 

N. Kaufmann, 


Sechs bis Siebenhundert 


Gulden Bormundfhaftegelver find 
gegen gerichtliche Berſicherung ſogleich 
auszuleihen, und bas Nähere bei ber 
Erpebition d. BL. zu erfragen, 


Ein braves orbentlihes Wäbchen 
wird ſogleich in Dienft zu nehmen ge= 
fucht. Näheres in. der Expedition. 


Ein folives Frauenzimmer 
wünfcht Deihiltigung im Beignäben. 
Niberes in der Exped. d. Bl, 


Ein ſolides gebilwetes Frauen- 
immer, weldes in allen feinen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren, 
wünfcht bei einer Herrichaft einen für 
fie geeigneten Plab. Nähere Auskunft 
unter Chiffre B. M. beforgt die Gr- 
pebition dieſes Blattes. 


Bis zum 6. Auguſt ſucht eim ger 


wandter Fellner, mit guten Zeug» 
niffen verfeben, Beihahienng, NRäße- 


N 


red in der Exped. 





Ein junger kräftiger Men von 
18 Jahren fucht Dienft ale Hause 
Enecht,: Das Nähere in der Erpe- 
dition d. BL. 





Im Haufe Diftr. 2 Nr. 406, am 
Ede res Warttes, ift eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Mezzanenkammer an eine ruhige Fa- 
milie auf Allerheiligen d. 36. zu ver- 
miethen. 





” Eine Wohnung mit 6—7 Zim · 


mern, nebft ven übrigen Erfordern 
ift auf ben 1. Rov. zu vermiethen. 
Dei wen, fagt die Erp. d. DI. 


= Gin fhönes ſonni & Duartier * 
mit ber usficht a ; Ho # 
romenade nebit Gärtchen 8 
—3 Bequemlichleiten iſt 
Allerheiligen an eine * 
milie zu vermiethen. 

Exped. vd. Blattee. 








der 


Im Conditor Die miſchen 
Hauſe auf der Domitraße find Lola» 
fitäten am Meßfrembe zu vermiethen. 
Das Nähere bei Uhrmacher Geift am 
Kürſchnerhof. 


79 
or Einladung. 


Br ‚Zu der Dienstag ben 22. Yuli, Bormittags 10 Uhr, im, dee Semi 
che ftattfindenben Feier eines Fahrtagtraueramtes für bie verftorbenen 
Mitglieder und bie Angehörigen nerfelben aus dem Leichenfaffa-Bereine ladet 
der unterfertigte Vorftand andurch geziemend ein. — j j 
Wuürzburg, den 18. Juli 1851, 
Der Borftand des Leichenkafja- Vereins. 


| Großer 
Silder- und Galanterie-Waaren- 


Ausverkauf, 
fowie englifhe Nähnaveln, das 100 zu 
viertel AO zu 4 Er. 

Die Bude befindet sich nächst dem Neumün- 
ster vor dem Hause des Hrn. Frank, und ist mit 
nachstehender Firma versehen. 

HM Hiraft aus Pirmasens. 


15 fr. ‚das 





Regelmäßige 


Poſtſehiff⸗Expeditionen 
nah Mew:MYorf, New-Orleans und anderen norb- und fübs 
— amerifanifchen Seehäfen durch pie, » 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre 


aut S., 18, mid 7* feben Monats mit, dei neuen amerifanifchen Poſt⸗ 


und Dreimalterihiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten md 1000 
& 1500 Tonnen. Gehalt durch Berwittlung ver Herren Barbe und Moriffe 
ir Haore, — Die Reifenden werven durch Condpuftente bis in den: Ser» 
hafen begleitet. 
Weber Bremen 

am 1. und 15, jevenIMouats mit den aufs Bequemſte eingerichteten Poſt⸗ 
ſchiffen der Herren. F. J. Wichel aufen und Comp. An Bremen. 

Nähere Auskunft ertheilen vie General » Agentur, 


Herren Agenten : — 
Korenz Bonn in Würzburg. Schmitz u Schãtzler in Miltenberg. 
RyBSchaab in Bruckenau. 


F.Secwolf in Amorbach. 
, Zazi in Aub. Joſ. Maver in Kitzingen. 


Willms in Yobr. G. Bifchof in Nothenfels. 
&;- Weich in Stabtprozelten, ob. Wehl:in in Teennfurt. j 
Er Komp in Hammelburg. Fobann Martin Steigerwald in 
‚Georg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffeuburg. 


DIR NT N — — 
Gefchäfts- Antrag. 
Zu einer Bierbraneret, mit, den vortbeilbaftelten Kellern, 
ſewie mit ver beiten Cinrichtung verfehen, wird ein Affoete- mit wenigerm 
Betrieb: Capital gejucht, oder iſt Diefelbe auch auf mehrere Jahre unter vor 
theilhaften Bedingungen zu verpachten. Portofreie "Briefe “miter Ch E. M. 
beſorgt wie Expedition de DI. 


a — — — —— NN 
 Kohlen- und Pfähl-Perkauf. 
Ganz gute Holzlohlen und Ruhrer Steintohlen und 6° Eichenpfähle find 
am Kohlenplatze unterhalb‘ des Mühlthores um billige Breite zu verkanfen. 
Beſtellungen können gemacht werben amt genannten Plate, bei meittem 
BeforgerBalentin Reinhart, 1. Diftrift Nro. 275, Pärengaffe, und bei 
Georg Obert und Franz Gehling, wohnhaft am Dolgkhoge, cn 
., Würzburg, am 12, Juli-1851, 


ö - Georg Fr; Müb; 


- reinfter 


ferie nachfolgende 


ER Mach Frantfir 


| Pe a g ne 
bunben, fogleih wegen — 


Veränderung eines ſtellers zu v 
fen. Naheres in ber Exped d. Bl, 


Di eintaufenb 





breifigfte ar re if 
den 17. Zuli 1851. unter 


Donnerst 

ben gewöhnlichen: Formalitäten’ 

fih gegangen, wobei 

Nummern zum Borfchein famen:- 
1. 3.39. 90. 59. - 
"Die 1187te Ziehung wir ben 19. 

Augaft und inzwifchen vie 475fte Nürer 

berger Ziehung ven 29. Yuli, und 

ven 7. Yuguft die 1516te Münchner 

Ziehung vor fich gehen. 


Drei Junge ‚Rönigsbündchen, 
Race, firb zu Derfanfen im 
ümern Graben, Haus Nro, 151, im’ 





. zweiten Stode: 





Es ſind 283 fl. Bormundſchafts⸗ 


Geld ſogleich aus zuleihen Näheres 
bet "Bhitipp Seclein in Rot- 
tendor]. ) ’ D 


7 naraz 





Eine Heine Dobelbanf, wird gu 
eluht, Nä vi Nie s 
EU 





In der Nähe dert Poſt iſt ein 
Haus zu’verlaufen.: Näheres: in der 
Erpevition d. Bl. 





Ein Logis don 3—+ Zimmern, mit 
ben ‚nöthigen re nid 
einer ruhigen Haushalt ogleich zu 
besiehen gefucht. % Bin, fagt vie 
Erpeditien d. BL, 1J 


*+ Yin), Diftritt Nron 275 in der 
Pommersgaffe ift ein Logis don zwei 
Simmern, Küche und Bodeulammern 
Auf nächites Ziel zu vermiethen. 
— — — — 
if na Ziel" Alerheifigen ſin Tin, 
4. Dijtr,, in_ ver Nähe ver Regierung, 
2 Logis, jedes von 2— 3 Zimmern, 
Küche, an eine kleiue ruhige Familie 
oper an einzelne perſonen, auch beide 
Quartiere zuſammen iu, ‚aeruie 


En ſchon möblſrteßz Zinmer iſ 
bis zum 20. Auguſt zu m 
Näheres im 3. Diftr. Nr. 128. 


— nn ie > 


Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, den 17, Zull. Bor: 
beigefabren Henite Bormittag Peter 
Schneiders Wittwe wow Bamberg 
mit: Ladung Dom Cöln. 
Wittjburg, “ten, 19. guli. Im 
t, Mainz und 
Söln Ph. Geißler von bier. Ende ter 





„Yabezeit am 23. Abfahrt am 24. d. 


[ww 
©. ©. Gotthold aus Frankfurt a 


zeigt hiermit an, daß er um den Rüctransport zu erleichtern, feine Waare 
utterit Fabritpreiſe abgibt beſonders eimpfichlt er feine #/, breite Leinen 


zu #P te per Elle⸗ Eattune und Gedrncktes in Tr fr. per Elle, ' 


Wirthichafts-Empfehlung. 
Bar morgen den 20. Juli an iſt die Satwiribfdhaft zum 
„Mbdler“ in Heibingefeld "ven beſuchenden Publifum wieder eröffnet. . Fur 
guten’ Wein, Bier und Speiſen iſt beftens geſexgt. Wozu wegebenft einlabet 


Johann Streder, Adlerwirih 


Moutag den 2.d. Mts. finder bei günſtiger Witteräug auf 
dem Schießplatze das Hir ſch⸗ und Laffinett-Schie Heu wieder 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 

Würzburg, den 19. Juli 1851. 


Bei Mi. Wertheimer, Ortifws it zu haben eine Sorte 
GSläjer,, mit welche man bei ver Sonnenfiniternifi alles ſeht 
genau beobachten kann. Sein Laden befindet ſich bei Herrn Papier— 
händter Zů ren anf Der- Domgaſſe. J 


NVlan muss ur: — 
- sehen, staunen und kaufen! 


Iakob Klober aus Dieburg 


bericht gegemwärtige Meſſe mit einer ansgezeichneten Auswahl ber beiten 

aaren, und verkauft dieſelben, wm ſchnell damit zu räumen, 
10 Prozent: unter dem Fabrilpreiſe. aare wird 
garantirt. 


Die Bude befinvet- fih wie immer am Sternplase. . 


Franz Inkob Tang, 


Blechwaaren-Fabrikant aus Dieburg, 


Besiehk gegenwärtige Meife wieder mit einer großen Auswahl Blechtwaaren. 
Beſonders empfichlt er feine —5 und eiſerne Mafferplen uno fein 
ſEon lang bekanntes Mochgefchirr, welches ich bei vem Feuer nicht aufs 
löft, und verkauft zu den billgiren Preifen, 

— Seine Bude befindet sich wie gewöhnlich in der 
8* —— vor dem Hause des Hru, Gürtlermeisters 
olf. 


—— — — mm — — — 
A. €. Wuzel aus Nürnberg 
mpfichft zur gegemwärtigen Meſſe fein beit aſſortirtes Yager in 
ürnberger Manufaktur: und Kurjwaaren, 
> verfauft en gros wie en detail zu ven billigften Preifen, Seine 
nde befindet sich vor dem Hause des Herrn Carl 
Mayer mit Firma verschen. 


Für gute und dauerhafte 





Die zum Nachlaffe des verfebten Kaplan £ of. Vergold aus Plein- 
gehörigen Gffelten als Meidungs- und, afhntäch ſowie niehfere 


waljtant gehörigen 
theolegifche Buͤcher werden 

Mittwoch den 30. d. Mts. Rahmittags 2 Uhr 
im dieegerichtlichen Sefretariate gegen gleichbaare Zahlung dem öffentlichen 
Berlaufe ausgejegt und Sirichsluſtige hiemit bemachrichtiget, 

Würzburg ven 12, Juli 1851, 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Druck von Bouitas⸗Bauer in Würzburg, 


Heuſinger. 


der a Warſchau. Olgere berg, Bes 
ba. 


1. 
(Wittelsbader da St 

ei v menibäl, 7 
> Pr Me hä * 


Anzeige. 


Eingetretener Hunderuiſſe wegen fin. 
det heute im Bauchihen Felfen: 
Feller feine Darin omiemufit ftutk, 
ſoudern morgen So den:20, 


d. M,, wozu‘ böflichft eingelanen wird. 


7 Morgen Sonntag ten 20. Juli 


Muſik 
dor 5 geilen ih) () | I 
Schneider then Belfenfeller, 


‘ Be 


I Weir ergebeuft eingeladen wird. 





Montag ben 21.28, findet 


AMAuſik 


vom 3, gegerhataillon im Meuter: 
ihen Felſenkeller itatt, wozu en 
gebenit eingeladen mird. — 
— — — — 
Heroldsgarten. 


Soırntag ven 20. Juli findet 
gutbefegte 


Harmonie: Mufik 
ftatt, wozu böflichit eingeladen wirt, 
—— T 

Morgen Sonntag den 20. d. M. 
gutheſete 

Harmonie-Mujie 


bo Oten F., Infanterie-Regimente im 


Ealavera. 


BETT RTENTERLE REED DRS ILANEER DER 
Für die Abgebrannten in Zell. 

Transport: 9 fl.45 fr. — Bon Ung. 
1 flo; Ung., 187 fr. — Summa 11 fl. 
3 fr. R 





Fremden: Unzeige. 
Bom 15. Juli. 

(Maler) Alte: Lorbe a: Pforzheim, 
Tbielötter a, Düfleiborf, Sereld a. Hann, 
Spangenberg a, Michelſtadt, Keerl s.-Auiler- 
dam. Hofmann a. Goburg, Got iſfen a, Haden, 
Piof, mit Gattin a. Keirzig, — —— 
fien, Freiftau 

U. Bram: 
ven 
Nabıran, Beamter von da. Graf Dürle- 
ı m. Wem. u, Ber, a. Wien. 


prin; von Barern) Maunee, Major 
8. Iafanterle-Meniment a. 
v. Weinrid a. Regensburg. 


7.% zw ihüngen. Dr. Rayier, 
pralf. Arzt a, Anebad. 


Brügel, Buchdenterei» 
beñber von da. — (M v8 mau, 
Br Banıkar . m FAR Be 
von da, Bern, Ka na, — 


ESqh w au.) Weis, Pfarrer a. Bilfinbeim, 
Fri. Licht won da. Siell, Part. a; 6 
hofen. Then, DOrlonem a. Wictbaben — 
8 ‚ Arotbefer 
te 

; Metbeterer 
Wittwe. m. Fam. a, Frantiurt — (Waärt- 
temberger Hof.) Räte: Hauber m.cheil- 
breun, Edhardt a, Rranffint, Hefmann a 

Augebarg, Teufel a. Etuttgarrı Dientih a. 
Breelau. Dierlein, Pfarret 0. erklingen. 
Gagſt. Detan a. Haigeriedh, Gref Muiszed, 
m. Ram u, Diemerichaft a. Makland, Graf 
Earheiz vom da, Mit, Gemmilit a. Erfurt 


Nr. 58. 


Sonntag den 20. Juli 





1851. 





Nach zehn Jahren 


(Erzählung von G. Epinbler.) 


Es war im Herbfte des verfloifenen Jahres, an einem 
der fchönften Tage desſelben. Sonnenhell fpannte fih ver 
Hünmel über ven wejtfihen Saum Deutfchlande, an 
welchem der Ober⸗Rhein binftrömt, launiſch und wild, 
vielleicht, weil er dort ein Halb’rangofe iſt, und nicht recht 
weiß, welchem Ufer er vienftbar fein foll; oder vielleicht, 
weil ihn tie Eifenbahnen ärgern, die zu feinen beiven 
Seiten hinziehen, und deren unabläfiige Geſchäftigkeit ihn 
—* überflüſſig macht. An dem bezeichneten ſchönen 

age förderte eben die deutſche Eiſenbahn einen jtarfen 
Zug rheinaufwärtse, In einem Waggon ver zweiten Klaſſe 
ſaßen nebeneinander zwei Herren; der eine ältlich, ber 
atıbere von jüngeren Jahren, etwa im ber Hätfte ber Drei 
Biger. Sie hatten ſchon eine ziemliche Strede Wegs in 
Gefeltfchaft zurückgelegt, und es war unter ihnen diejenige 
Bertraulichkeit aufgekommen, vie ſich unter Reiſenden fo 
mauchmal und fo gerne einſtellt. Mit Behaglichkeit bes 
ſchaute und beſprach ver ältere Herr, ver im vem Lande 
völlig ein Fremdling, die prächfig erleuchteten Gebirge, 
und die freundlichen Dörfer ver Ebene, und fein Nachbar 
bejchrieb ihm die erftere, nannte ihın die Namen ver letz 
tern, fo daß ber Fremdling bei Gelegenheit fagte: „Sie 
wiſſen ja bier Beſcheid, als wären Ste des Landes Ein- 
geborner, und nicht aus dem fernen Merten, weher Sie 
tommen, und bem Sie, nad Ihrem Dialelt ju urtheilen, 
angehören ?“ 

Worauf ber Andere mit helfen Augen: „Laſſen Sie 
mich Ihnen gefteben, dab dem wirklich fo iſt. Im jenen 
Bergen des Echwarzwaldes liegt meine Heimath, mein 
Geburtspörfchen verftedt; in wenig Stunden werden wir 
die Statt erreichen, wo ich ferute, lichte und litt. Sie 
ift meiner Reife vorläufig Ziel. Nach zehn langen Jahren 
werte ich jie wiererjehen! Sie werten fih nun nicht 
mehr wuntern, daß ich dieſe Gegenven kenne, und mit 
Haft und PVegierve vie Stationen zähle, am denen wir 


mehr eber minder verweilen, Bas meiner Sehmucht ein 
unerguiclicher Aufſchub ift. 

Der ältere Herr nidte freundlich mit den Worten: 
„Ih bezreife das. Ich weiß, mas Heimweh MM. Die 
im Gebirge erzogen, find übrigeri®, wie ich erfahren bite 
perzugeieife mit dieſen Weh behaftet.” 

Der jüngere Nıhbar, von den theifnchmersen Blicken 
feines Reiſefreundes becbachtet, blieb eine Meile nach 
finnend znd ftill; dann fagte er mit einem Seufzer: „Ach, 
da iſt wohl zu un erſcheiten. Dieine Sehnſucht Bat mit 
vem Heimweh ver Schweiser oder Tiroler nichts gemeim. 
Schauen Ste gefälligit va hinaus, zur linken Haud, bori« 
bin, wo fich tie Berge öffnen. Gin jähanſteigendes That 
führt durch jene Schlucht in einer Tagereife ven rüftigen 
Wanderer in das Dürfen, wo ich das Licht der Welt 
erblict habe. Mergen könnte ich dort fein. Was hütte 
ich jedoch auf jenen Höhen zu ſuchen? Michte, ie em 
paar Gräber, die fchon längft verwittert, eingeſuuten, um⸗ 
gewühlt, Dert feplafen meine Eltern, bie id, int vie 
Wahrheit zu fagen, gar nicht gefarmt habe, Vater mu 
Mutter farben, va ich kaum drei Duhre alt gemein. 
Mein Bender ift um zwei Jahre üfter. Us dieſer Brm 
ver wohnt im jener Start, die meiner Reiſe vorkänfiges 
Ziel: und eben biefer Bruder ift es, den ich mit allem 
Herzendungeſtüm wiederzuſehen begehrte.’ 

Nach einer Pauſe ſagte der ältere Hetr: „Wohl, 
auch die Bruberliche iſt ein ſchͤnes ein erhebendes Gefül⸗ 

Der andere ſeufzte wieder, ſann wieder eine Weile 
nach, und entgegnete langſam: „AG ja, vas mag fein. 
Darf ih Ihnen aber bekennen, daß mich nicht geräte. die⸗ 
ſes ſchöne und erhebende Gefühl befeelt? Die Sehmfucht, _ 
langjärigen Haß zu erſticken, einen Bund des Friebenk, 


wenn nicht ber Piebe, zwiſchen Bruͤdern wieder herzuflél- 


ten, iſt die meinige, iſt mein Epern, mein Stachel. Rh 
bin zu glüclich geworren, um nicht verſöhnlich zu fen. 
Ih hätte feine Ruhe in meinem Güde, wert ich nicht 
wenigitend ren Verſuch nrachte, einen Bruber zu gewin⸗ 
new, ter mich feiner Zeit ſchwer Befeirigt, unbeſchreiblich 


. 
* J — — 
a? P 


zlendb gemacht hat; der feit zehn Zahren fich nicht mit 
einem Wort nach mir erkundigt, nicht eine Sylbe auf 
meine Briefe erwierert hat. Wiffen Sie was? Gie fehei« 
nen mir ein lieber und gebilveter Mann zu fein. Wir 
baben noch etwa eine Siunve bis zur Stabt, wo ich aus- 
fteige, zu fahren. Wir find allein, es ftört uns Niemand. 
Wenn ed Ihnen angenehm wäre, fo möchte ich wohl ein 
Bischen aus meinem Leben erzählen, uns ein wenig bie 
Zeit verlürjen, mich ein wenig um meine Ungebuld betrü- 
gen. Tr. mi vabei batten oir doch noch Muße genug, 
und mit Den hubſcheren Gezeuden, die an unferer Bahn 
Liegen, zu bejchäftigen ?' 

Wie zu erwarten, und, wie man zu fagen pflegt, 
mit beiben Händen, griff ver Nachbar zn, gab er feine 
Einwilligung unb nachdem der Antragfteller die Augen in 
ſchwaͤrmeriſcher Erinnerung nach Oben gerichtet, feine Ge: 
Danten gefammelt und den Faden feiner Erzählung ange 
Fpounen, hob er an: „Ach. heiße Eduard, mein Bruder 
Raimund; viefe feinen Taufmannen müſſen Sie ja nicht 
verführen, uns für die Söhne eines reichen Gutsbefigers 
zu halten. Unfer Vater war ein Meiner, Meiner Bauer, 
von wenig Habe, und in ber Gemeinde nur balbberechtigt: 
Ein Hinterfaf. Mein Mutter, hatte in die Ehe fo viel 
gebracht, wie mein Vater: Nichts. Sie nährten ſich, die 
Arme mit bem Armen, auf ein paar bürftigen Wedern, 
Yon bürrem Boben, von armjeliger Frucht. Wir zwei 
Söhne, bie ver Pfarrer, weil ein Viebbaber von ſchönen 
Zaufnamen, fo evelmänifch benamſet hatte, waren ohne 
Zweifel unferer Eltern einziger Reichtbum, ihre ftolzefte 
Hoffnung. Der Tod meinte es anders. 

Dieſer unerbittliche Feind löfchte was Kicht des Lebens 
mug, da laum unfer Laͤmpchen zu bremen angefangen, 
Die Mutter überlebte ven Vater nur ein paar Tage; fie 
‚gingen, jo zu fagen, Hand in Hand ind Himmelreich. 
Ihnen war wohl — Gott fegne fie noch jegt — aber 
und Kindern wäre es beinahe ſehr übel geworben, deun 
wir waren auf dem Punkt, von ber Gemeinde erhalten 
werben zu müffen. Was die Aeltern hinterließen, nahm 
ver Zehntherr, nahmen die Gläubiger. Wir, das freilenve 
*apital, waren ein Aergerniß für unfere Gemeinde, weil 
wir broßten, ihr zur Daft zu fallen Das Loos, zu ver⸗ 
hungern, wäre und nicht ausgeblieben, Da hat fih auf 
einmal eim alter Ontel gemelvet, der, eines Banern Sohn, 


wie ih und Raimund, feiner Zeit geiftlih geworben war, , 


amb dajumal, ein altes Maͤnnlein, von feinem Tifchtitel 
und einigen Grefchen Penjion in ver Stadt lebte. In 
Seiner Armuth vergaß er und, die Aermſten feiner Anger 
Hörigen nicht. Er rellamirte uns, die Gemeinde gab uns 
Äbren Segen, und wir famen in bie Stadt, im unfers 
Ontels Obhut, und er leitete unfere Erziehung nach Kräf- 
den, Es war ſchade, daß er nicht mehr davon verftand. 

Sein Wille war grundgut; er Kante unfere An— 
lagen und Richtungen leider zu wenig. Nachdem feine 
Hauferin uns bis zum jchulpflichtigen Alter herangefüttert, 
wurden wir ın notbbürftige Vehre genommen. So lange 
das Leſen, Rechnen und Schreiben uns eingebläut wurbe, 
war alles gut. Ih und Raimund gingen, unbeſchadet 
dee Unterſchieds im Alter, ziemlich gleih im Joch. Da 
war micht viel zu verberben. Als indeſſen bie Friſt heran⸗ 
tım, wo ſich's darum handelt, eine Wahl des Berufs 


1 
für's ganze Leben vorzumehmen, ba machte ber alte Herr 
ben ſchwerſteu Mißgriff. Er bejtimmte ben Raimund, 
„ber, wie ich noch jetzt glaube, am wenigften dazu befähigt 
"war, zum Hanbelsftand, und mich, ver ich wohl einiges 


“ Zalent zum Kaufmann gebabt bätte, zum Stubiren. Da 


gingen nun freilich bie Sachen, wie .fie. eben konnten. 
Raimund „Hatte nicht viel Rob. von feinen Peiiztpalen, 
veren mehrere waren, als eben nöthig und empfehlenn, 
Ih dagegen war ein fehr mittelmäßiger Student, und 
weiß noch jetzo nicht, wie man mir fo lange das Stipen⸗ 
bium laffen fonnte, welches mir mein Oulel verſchafft 
hatte. Der gute Mann, deſſen Anvenfen mir trotzdem 
heilig, follte nicht feben, welche Ernte aus feiner Saat 
auffproßte. Er ging ſchnell hinüber in’s beſſere Land; 
fein bischen Gut und Geld fiel nach teftamentlicher Ber 
fügung feiner getreuen Haushälterin zu, und wie Brüder 
ftanden wieder allein in der Welt und zwar auf fehr 
ſchwachen Füßen. 


(Fertfegung folgt.) 


Der Prozeß Bocarme. 
(Fortjegung.) 


Lydia Fougnies will das Speiſezimmer verlaſſen 
haben, ſobald ſich ihr Mann anf Guftav geworfen 


hat, — fährt der königl. Prolurator fort, — aber das 


Gegentheil davon ift erwiefen: nach ven Ausfagen von 
Juſtine Charlotte und Youife Maes hatten bie Schrekt 
ſich ſeit einer Weile verminbert, fie waren bereits erftict, 
als Lydia Fougnies Das Speifezimmer verlieh, um in bas 
Borzimmer und in vie Küche zu kommen. Warum bleibt 
fie alſo bei der Einflögung des Giftes zugegen, wenn fie 
dabei nicht geholfen hat? Sie wußte, daß ihr Mann zu 
Allem fähig war. Sie erzäßlte in einem ihrer Verhöre: 
„Dein Daun hatte noch weitere Pläne, wenigftens bearg- 
wöhne ich ihm deſſen. Er verrieth mir eines Tages, daß 
feine Bosheit ſich auch über die Kinder erjtreden werde, 
Es war in dem Zimmer, welches tem Zimmer ber 
Emmerance gegenüberlag, und während er barin feine 
chemischen Injtrumente verbarg. Ich fagte ihm, wozu bie 
große Sorgfalt bei dem Allem; wozu das fo forgfältig 
verbergen? Weshalb gibft du nicht Alles zurück? Ich forderte 
ihn auf, fih bes Geräthes zu entledigen, befonders ſeitdem 
ich wußte, daß er Gift gemacht habe. Und da entjchlüpften 
ihm in der Nacht, als wir im Bette lagen, die Worte: 
mh, man muß fpäter fehen, was mit unfern Kindern 
wird!“ (il ſaut voir plus tard avec nos enfants!) 
„Was fagft du?“ verfegte ich ihm: „Ach!“ — Er ſah, 
daß ich feinen Gedanken begriffen hatte, und ber war leicht 
zu begreifen, befonders da ich ihm kannte.“ — Lydia 
Fongnies wußte, daß ihr Mam im Stande fei, feine 
Kinder zu vergiften! — Daß Guſtav Fougnies legte 
Stunde gelommen, wußte fie mithin fo gut wie gewiß, 
aber nicht der Leifefte Winf entſchlüpft dieſer umatürlichen 
Schwefter, um ihren Bruder zu retten! — Das ift, was 
wir in Bezug auf Lydia Fougnies Kehaupten, fie hat am 
dem Einflößen des Giftes nicht Theil genommen (über 
biefen Punkt ſprechen wir uns nit aus), aber fie hat 


at aller ihr zu Gebote ftehenden Kraft bie Ausführung 
bes Verbrechens unterftügt, fo daß ohne allen Zweifel 
ohne fie der Ermordete Hülfe erhalten haben würde. 
Folglich, wem fie nicht Miturheber des Berbrechens, fo 
iſt fie unzweifelhaft Mitſchuldige ihres Mannes, Und fo 
eunde ich, indem ich Taut im Namen der ganzen Gefellfchaft, 
welche bie Augen voll Spannung anf dieſen Prozeß ge 
richtet hält, die unbewegliche Gerechtigkeit des Gefchwornen« 
gerichts von Hennegau gegen bie Mörber, bie Vergifter, 
Bruvermörder anrufel — Auf pie Rebe des Öffentlichen 
Anflägers folgt das Plaidoher tes Bertheidigers des An⸗ 
gellagten Hippolht v. Bocarme, des Advolaten v. Paepe. 
Dieſer richtet zuvöderſt ſeine Waffen gegen die Gräfin. 
Züze, wie, daß fie beim Vorũbergehen von ihrer vom 
Dater der Angeklagten geſchiedenen Mutter ven Kopf ab⸗ 
gewandt, — daß fie ſchon in ihrem breizehmten Fahre einen 
jweibändigen Roman gefchrieben, — daß fie ihr Haus- 
wefen vernachläßigt habe u. f. m., wurden hervorgehoben 
von ber Bertheirigung, welche dann, zum Grafen Hippelyt 
felbft übgehend, fortfährt: „Nicht aus dem Gefichtspunft 
ber Bildung dürfen fie. ihm richten; erift nicht ber Menſch 
ker Civilifatton, — er ift der Wilde, ver Menfch, ver ſich 
Trieben bingibt, welche die Civiliſation nicht geborgen bat, 


der Menſch, in welden ver moraliſche Sinn keine Aus⸗ 


bildung erhalten hat; Hr. v. Botanıne iſt eim auf einen 
Bewohner der Urwälver ſchlecht gepfropfter Europäer, 
überall tringt das wilde Geblüt durch!“ — Der Ber- 
theidiger fucht dann die Darftellung des Hergangs am 
20. Nov., hinter welche wir ben Angellagten fih flüchten 
fahen, zu rechtfertigen, ed wäre zn toll und zu bumm ges 
weſen für einen verfchlagenen Dienfchen, wie ber Graf. 
einen Mord fo auszuführen, in einem von zahlreichen Be« 
wohnern eingenommenen Hanje, mit einem Gifte, welches 
man Monate lang vorher vor aller Welt Augen bereitet 
gehabt; denn geheim gehalten fei die Giftbereitung nicht 
geworben, eine Menge Zeugen wühten darum. Uebrigens 
fei alles Reven über die hemifche Giftbereitung, deu An- 
tauf von Geräthen dazu, ben Profeſſor Loppens ꝛc ꝛc. 
ohne Gewicht und Bedeutung, va das Alles begonnen 
Gabe over vorgefallen ſei, Lange vor der Zeit‘ wo Guftav 
Fougnies ſich verlobt habe, we aljo ver Grund, ihn zu 
ermorben, eingetreten je. Das Miktrauen, welches ihn 
veranlaßt babe, ſich Berant zu nennen, um nicht über: 
vortheilt zu werben, fei etwas feinem Karalter Angemeifenes, 
Natürliches, Der Vertheibiger fucht ſodann auszuführen, 
wie bie ben Grafen beſchwerenden Angaben ber Lydia 
Fougnies cine fortwährende Kette von Fügen unb Ents 
ftellungen feien: er geht bazu ihre Ausfagen in ven früheren 
Berhören durch und ſtellt das Abmweichenbe berfelben zu« 
ſammen, indem er zugleich ihre fcheinbeiligen Gelübde und 
Berfiherungen, von num an nicht mehr bie Unwahrheit 
fagen zu wollen, womit fie jevesmal diefe Lügen einleitet, 
bervorbebt. Bald Hat fie non zwei, bald von drei Phio— 
len mit Nicotin gefprochen; bald weiß fie micht, woher 
das Gift gekommen, bald weiß fie, daß ihr Mann es ge» 
nacht hat; Anfangs kennt fie den Berfted im Schloffe 
nicht, bald darauf Tennt fie ihn. Der Hergang, wie Hr. 
v. Bocarme ihm erzählt habe, führt der Vertheidiger fort, 
-fei gang einfah und natürlich. Guftan Habe abreifen 
wollen, unb ba e8 fchlechtes Wetter unb Falt geweſen, habe 


er noch ein Glas Wein verlangt; die Refultate von bes. 
Grafen hemifchen Operationen feien in einer gewöhnlichen 
Weinflafche aufbewahrt gewejen, das ftehe durch die fchrift- 


‚liche Prozedur feit; ein Zeuge, jet Domeftil eines Herrn 


Kiffing, habe fo deponirt, und bie Bertheivigung ſel deſſen 
nur zu fpät inne geworben, um ihn vorbefcheiven zu laſſen. 
, Nachdem der Bertheiviger bes Angeflagten in feinem 
Plaivoyer noch am Schluffe der legten Sigung angeführt 
hatte, daß mit ben Behauptungen bes Grafen Bocarmé 
in voller Webereinftimmung ftänben: bie Nicotin-Flecken, 

welche man neben bem Gläfer-Vüffet gefunden; bie offene 
Thür des Gläferfchranfes, ver gewöhnlich nicht offen fel, 
ven aber Emmerance bei ihrem Cintreten offen gefunden, 
habe; das auffallende Betragen, das Fortlaufen ber Gräfin, 
bie, nachdem fie durch ihre Unverfichtigfeit das Unglück 
herbeigeführt, jich habe flüchten und das, was fie gethan, 
ben Domeftifen verbergen wollen; bie Worte: Mon pauvre 

minoche! welche Frau v. Bocarmé kurz nach dem Borfall. 
an ihren Gatten gerichtet, und bie es unmöglich fei, an 

einen biutbefudelten Wörver zu richten, — geht er beim 
Beginn, der Sigung vom 13. in feinem Vortrage auf 

bie Nicotin-Berfertigung über und teilt durch gelehrte 

Autoritäten nach, daß fich wirllich Gehalt und Werth: des 
Tabafs nach der Onantität des daraus erzielten. Nicotins 
beftimmen laffe. Er führt dabei einen Hr. Schlöfing an, 
weicher ver erfte Yehrer des Hrn. dv. Bocarmoͤ geweſen 
ſei — „mwenigftens burch feine eigenen Schüler, va ber 
Graf in Köln die Elemente ‘ver Chemie gelernt habe.” 

Der lektere, der einen Plantagen-Befiter in Amerika zum, 

Vater habe, hätte deshalb ein mächtiges Intereffe an dieſer 

Prozetur, ven Tabad zu unterfuchen, gehabt. — Der Ver ⸗ 
theidiger erinnert danm an ben Brief des Angeflagten am 

feinen Agenten raus in Paris, an jene: intime Herzen 
Ergießung, mit welcher er fich bier einem Freunde em 
ſchloſſen: „Stellen Sie fih wor, deß diefe Unglüdliche, 
nachdem fie ihren Bruder vergiftet bat, nichts Beſſeres 
zu thun weiß, jegt, wo wir alle Beide um biefer Geſchichte 
twilfen im Gefängniffe fine, als mich der ſchwärzeſten 
Verbrechen anzuflagen und mir Alles zur Laſt zu legen. 
— Dann an feine Ausfage in feinem Berböre vom 28, 
Febr.: „Denn e8 ift eine peinliche- Sache;“ habe · er aus⸗ 
gerufen, „ich lann mich nicht vertheidigen ohme meine Frau 
anzuffagen und ich behaupte doch, daß ſie unſchuldig ift...“ 
Worte, die er bet einer Konfrontation gefprechen, bei: welcher 
Frau dv. Bocarme nicht aufgehört habe, mit der beharr⸗ 
lichften Granfamteit ihn anzuklagen. — Der Vertheidiger 
fährt fort: Im feinem Verhöre vom 12. März zuft er, 
indem er Thränen vergißt, (feine Frau vergoß feine 
Thränen, wenn fie ihn anklagte, und er weint bei ber 
bloßen Idee, daß er fie beſchuldigen könne,) biefelben 
Worte aus: „Es ift eine peinliche Sache, ich kann mich 
nicht vertheidigen, opne meine Frau anzuflogen!” Der Au⸗ 
geflagte vergißt Thränen bei dieſer Stelfe und verbirgt 
ſich das Geficht mit bem Tue: „Der Brigabier Campert 
beponirt, daß Hippolyt ihm gefagt habe, „„feine Frau 
babe wohl davon in fein Gas gießen Lönmen“ .... ex 
wagt es noch nicht zu behaupten, er fängt mır ar, ein 
Wort darüber fallen zu laſſen. Daraus erhellt bie Delikateffe 


vieſes Mannes... . Es ift fo peinlich, eine Frau zu 


beſchuldigen! Hier liegt Miles vor: bie materielle That, 


EEE SE HERE PIERRE 


welde Frau v. Bocarme begangen Hat, umd tie Berziweif« 
fung des Grafen, fie geftehen zu müffen. — Eine durch 


den Brigabier Campert mitgetheilte Thatfache iſt no, , 


vaß Hippolht ihm gefagt habe, Daß, indem er im ven Salen 
getreten, er zwei Perſonen geſehen habe, welche er nicht 
nennen wärte und bie burch eine gegenüberliegende Thüre 
fortgegangen feien. Kombiniren Sie alle tiefe Angaben: 
die That begangen von Frau v. Vocarme, das Witer- 
ftreben des Grafen, fie zu beſchuldigen, das Gift, mas in 
ven Gläſern zurüdgeblieben iſt, zwei Perſonen, welche 
durch die Thür zum Speifefaale ſich entfernen — und 
fagen fie mir, ob ein einziger der wefentfichen Umftänve 
ten Details fehlt, welche ver Graf Ihnen angegeben hat! 


(Schluß folgt.) 





Mamicfaltiges. 

(Eine Soiree in einer Lontener Bettler 
ſcheute. Das englische Witzblatt „Punch“ entwirft mit 
toäftigen Zügen ein Bild von tem Treiben einer gewifjen 
Beitlertlaffe In London, bie von bem Ertrage ihres Ges 
ſhaftes ganz eomfortable lebt, — Er jagt: Die Strafen- 
bettler, vie in ihrem Berufe jo unmuthige Gefichter ına“ 
hen und ſich jtellen, als wären jie in bie Tiefe der Ver- 
weijlumg gamz verfunfen, haben ihre fröglichen Stuncen, 
in denem jie comfortable leben und ben armen Fabrikar— 
Beiter geringfhägig betrachten. Sie pflegen zu Dierzigen 
wi Fünfzigen in eigenen Schenken zufammen zu lommen 
und da bie ganze Nacht bei Roaſtbeejs, Purtiugs, Borter 
und Me in Saus und Braus zujubringen. Bisweilen 
eriwitigen fie ſich foger mit vem Zanze; — geipielt — 
wm Geld gefpielt — wird bei jeglicher Zuſammenkuuft. 
Einige Nengierige haben fih iu Dettlerlumpen gegülit 
und wollten ſolch! einer Soiree beimohnen, wurden aber, 
als nicht zur Geſellſchaft gehörig, auf eine höchſt un— 
fanfte Weife abgewiefen, Gin ehemaliger Aufwärter einer 
folchen Schenke, der zufällig in die Dieuſte des Lord C. 
trat, entbühte die Myſterien dieſer Bettlerſchenlen. — 
In tem Augenblide, als vie Bettler die Scheufe betreten, 
legen fie mit ihren zerlumpten Oberfleivern auch ihren 
Charakter ab und erjcheimen wie fie wirklich find, Du 
taun mas Wunder aller Art ſehen. Diejenigen, welche 
taum eine Stunde vorher jchen mit einem Fuße im Örabe 
zu ftehen ſchienen, find wie durch einen Zauberſchlag her⸗ 
geftelit und freuen fich auf eine bachautiſche Weife ihres 
Lebens. Iu einem Winkel ver Vorhalle ſieht mau 30 bis 
40 Srüden, welche dem ganzen Tag notbwentig waren 
und den folgenden Tag wieder nothwendig fein werten, 
jest aber ganz nutzlos find, Tiejenigen, welche ſich obne 


Krüden gar nicht und mit venfelben nur muhſam bewegen 


‚Tommten, gehören meijt zu dem gewandteſten Tanzern; — 
deun ver Tanz ift eines der Hauptvergnügen piefer „luſti · 
gen Bettler.” Im jeder Hand fintet mau ein Glas und 
Toafle-werben häufig ausgebract, befoubers an Geburte 
feiten wer fehr ehremverihen Ditgliever, Man ſindet ba 





ein Dugene Perfomen, mit Hagen fe Har und fcharf wie 
Arleraugen, bie den ganzen Tag über jtodblind waren, 
Dee, welche anf ber Etraße fo elend woren, daß man 
erwarten. mußte, fie würben noch vor tem Abende im 
Sarge liegen, jubeln und fingen laſscive Lieder. Janet 
Arzt würde ihnen ein Leben von wenigftens 40 Vahrem 
verjprechen. Dort fist Einer in ver Ede, fchlägt den 
Fact mit vem Fufe und jubelt fo laut, daß mar ihm 
aus Allen heraushört. Es iſt verielbe, ver ben Tag üter 
wie eine Schwere auf der Strafe berumlrcch und jeden 
Borübergehenben in jammernten Tönen um eine milne 
Gabe bat, Di koenute er, wie es fchten, ohne tie größte 
Anftrengung fein lautes Wort herausbringen. Gemöhrs 
lich find vie Blinden, Lahmen und Gichtbrüdigen re 
größten Schreier. Dieje Soiree® währen weit über Pite 
ternacht hinaus und wenn es einige ber chrenwerthen DRit- 
gliever unbequem finden, nach ibren Wohnungen zu gehen 
sper ihnen die Füge in Folge des übermäßigen Genuſſes 
ber Spiritueſen ben Dienft verfagen, fe erwarten fie 
gleich in ver Schenke ven Aubtuch des Tages und treten 
ibr Iucratives Gefchäft wieder an. — Die Meiflen von 
ihnen würben beim Theater ihr Gtäd machen: tem fie 
imo durchweg treifliche Mimiker und haben es in der 
Verftelungstunft meiter gebracht, als mancher Bührnen- 
jünger nach einer Reihe von Jahren und vielen Stadien 
bringt. : 


Die zwei Cigarrenrauder. 


Vater. Was foftet denn das Stück von Deinen Ei— 
garren? — 

Sohn. Das Taufend 50 Thaler, im Einzelnen find fie 
theurer. 

Bater. Pünfjig Thaler! Um Getteewillen, ich bin zit 
frieven, wenn ich bas Humvert zu einem halben 
Thaler rauchen kann, . 

Sohn. Ja, das glaube ich! menn ich fo viele Kinter 


hätte, wie Sie Bater, ta würbe ich gar Teine 
rauchen. 





Ein Edelmann hatte viele Jäger Bei ſich verſam— 
melt. Mau ſprach beim Mittagseifen von Jagtangeleger- 
heiten. Der Hauswirth erzähfte: er habe einen Sechzeh⸗ 
neuder durch das Gehör und tur einen Hinterlauf ger 
fchofjen. Alles late. Der Edelmann berief fih auf 
feinen Zäger: „Erzähle dech, Johann, vu warft dabei!“ 
„Da“, fügte Ichamn, „zer guätige Herr ſcheß deu Sech- 
zehnender, als er fich eben mit dem Hinterlauf binter dem 
Gehör fragte.” Jetzt fprah Johann heimlich zu feinen 
Herrn: „Yügen Sie mir künftig nicht fo weit auselnatt- 
ver. Ich lonute es diesmal beinahe nicht zuſammen 
bringen. 


Rerigirt amp verlegt ven Th. Bauer in Winzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


—— 


De Würzburger 
Gtabt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus- 
uahme ber Sonn- und 


hohen Feiertage täg- 
 benbs 3 Uhr, 


Selleifen, unb viertel 
hährig eim großer Mufer- 


Der Pränumerations. 
Breis If monatlih 1% 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge« 
wöhnticher Schrift mit 
© Srengern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unk 
Gelder werben francz 














Bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 172. Montag den A. Iuli 2 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichts verhandlungen im IIten 
Quartal 1851. (Fortſetung.) Die Verhandlung, 
welche am letzten Samstage erſt Nachts nad 12 Uhr 
endigte, ſchloß in Folge des Wahrfpruches ver Geſchworenen, 
welche Schmalbach und Weinsheimer des Vexbrechens bes 
Raubes 3. Grades im Komplotte für fehuldig erflärten, 
mit Verurtheilung ber Angeflagten zur Zuchthausſtrafe auf 
unleftinmte Zeit, bei Schmalbach mit jährlicher Schärfung 
—— eitweiſe Detinirung in einem ium ein Kerker ꝛtc.) bei 

nsheimer mit Randesverweifung nach Ablauf der Straf- 

zeit. Augfeich wurbe vom Gerichtehofe, beſchloſſen, daß der 
zweijährige unverſchuldete Unterjuchungsareit in Bez 
auf die Stellung bes Begnadigungsgefuches in die Straf: 
eit einzurechnen fei, jo daß alfo vas vesfalljige Gejuch 
bon nach vem 14. Jahre ver Strafzeit geitellt werven 
fann. Präfident war Dr. Kreis- und Stadtgerichts Rath 
Scherer, Stasts-Anw. Hr. Zinn, Verth. vie HH. Rechtes 
praktifanten Hänle und Rau, i 

In ver öffentlichen Sigung bes königl. Kreis- und 
Stabtgerichtes dahier vom 19. Yuli wurde Magdalena 
Laud, Gärtnersfrau von Kihingen a) megen zweier Ber- 
brechen des fortgefepten Vetrugs, b) wegen eines Ber- 

ehens des Vetrugs und c) wegen eines polizeilich ſtraf⸗ 
ren Betrugs zu einer Arbeitohausſtrafe von zwei Jah— 
ren verurtbeilt. 


Das am 20. Juli 1851 neu ausgeftellte Delgemälde 
im Sunftvereine dabier ift folgendes: Ein Hirte ſucht mit 
feinen Tieren einem herannahenven Gewitterregen zu eut⸗ 
gehen, von Franz Xaver Hofftetten in Münden, 


Geftern machte die hieſige Liedertafel einen größeren 
Ausflug per Dampfboot nah Wertheim, welcher gewiß 
allen Theilnehmenden ftets. in freundlicher Grinnerung 
bleiben wird, Das feftlich gefhmüdte Dampfboot „Ber- 
ein“, brachte ohngefähr SO Sänger, fowie eine Anzahl 
außerorventlicher Mitglieder der Gefellſchaft mit ver Ar- 
tilferiemufit nach Wertheim, 
günftigt von der heiterften Witterung, war eine äußerit 
‚ genufreihe. In Wertheim felbft wurden die Ankommen⸗ 
den am andungsplage von dem Vorſtande der bortigen 
Liedertafel freundlich empfangen, und in das Gaſthaus 
zum „2öwenfteiner Hofe‘ geleitet. Nach beim gemeinjchaft: 
lichen Mittagsmahl, Dad vie Vorträge, ver Mujit noch 
befonders würzten, wurre ein Zug auf vie alte Burg ver— 
anftaltet, wejelbft eine Protuftien ver Sänger, abwech- 
felnd mit Anftrumentalvorträgen ftattfand, Die Bench 
ner Mertbeims hatten ſich außerſt zahlreich eingefunsn, 
und es berrfchte hier ein Treiben und Wogeu, das lebhajt 


Schen vie Fahrt ſelbſt, be-- 


‚der Schullehrer erlafien. 


an die Tage bes dortigen Gefangfeites erinnerte. Viele 
Toafte ertönten auf das gaftliche Wertheim. Ben ber 
Burg herab begab ſich ber Zug vor die Wohnung be& 
em, Oberamtmannd dv. Stengel, eines wegen Feiner 
umanität uud Lobalität allgemein beliebten Beamten, 
um vemfelben ven Danf ber Riedertäfel für feine viel» 
fachen Bemühungen, den Tag für die Gäfte zum ange 
nehmften zu machen, durch eine Serenabe barzubringen, 
wofär der Gefeierte in herzlichen Worten dankte, und auf 
as Blüben der Würzburger Liedertafel ein Hoch aus- 
brachte, das mit einem ftürmifchen God auf Hrn. v. 
Steugel und die Stast Wertheim erwiebert wurde. Der 
Reit Tages wurde alsdanun im berühmten „Bacher 
gärtchen” verbracht, wo Mufit und Gefelligkeit bie Er 
licpen Sänger bis zur fpäten Abfahrtftunde vereint hielt. 
Auf ergangene Einlavung hatten fi au die Liedertafeln 
ven Wittenberg und Bilchofäheim angefchloffen. Crftere 
erließ am die biefige Pievertafel bie bringende Einladun 
bei ihrem nächiten Ausfluge Miltenberg zum Ziele zu 
fen, welcher freundlichen Einladung wo möglich Folge zu 
geben verſprochen wurde. 

Der heute begonnene diesjährige Wollenmarkt ſcheint 
alle bisherigen Rejultate überbieten zu wollen; bis heute 
Wüttag betrug bie Zufuhr ſchon weit über 1000 tr, 
und fortwährend treffen anfehnliche Worräthe ein. Die 
Preife geftalten fi von 80 bis zu 100 fl. per. Ztr. 

Inu Randersader, wo geftern Markt war, ereig⸗ 
nete es ſich, daß durch das Scheuwerden eines Pferdes 
eine Chaiſe umgeworfen, und in Folge veſſen mehrere 
Perſonen nicht unerheblich verlegt wurden. 

Durch Beſchluß des Staatsminifteriums bes Innern 
für Kiren« und Schulangelegenheiten wurde bie Zulaf- 
fung des in Frankfurt zu fonftituirenden Vereins zur Be⸗ 
gründung einer Wittwen- und Waiſenkaſſe für Rabbiner 
und ifraelitifche Previger Deutſchlande im Königreich 
Bayern gejtattet, ’ 

Salzburg, 14. Juli. Unſere Nationalgarre wurbe 
unterm geitrigen Datum durch ein fehr umftänblich moti⸗ 
virtes Reſtript des Statthalter „bie zum Erſcheinen eis 
nes Vürgerwehrftatuts außer Aktivität gelegt.“ Die Mos 
tive, auf vie ver Statthalter feinen Beſchluß ftüst, ſiud- 
innere Spaltung und Selbitauflöfung , Erſchlaffung aller 
Disziplin, fomlt völlige Unzuverläffigfeit des Korps im 
vorkommenden Fällen, 

Die Volksbötin jhreibt aus Münden, 18. Jull. 
Die Regierung bat an ſammtliche Difiritte-Sgulinfreltio- 
nen ein Zirfularfehreiben über das, pofitifye "Derhalte: 
68 wird hirin vie Theil ahme 
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‚on dem in ber „Speberer Zeitung” angezeigten „Schul 
freund“ auf's Strengite unterfagt, da dieſe Zeitjchrift de— 
mofratifchen Tendenzen zu bulvigen ſcheine. Ferner wird 
alten. Schulinjpeftionen befonvers an's Herz gelegt, bie 
Leltũre ver Lehrer auf's Sorgfältigfte zu überwachen, be 
mokratiſche, republifanifche und ſozialiſtiſche —— aber 
ſtrengſtens zu unterſagen nnd vagegen gutgeſinnte Schrif⸗ 
ten zu verbieiten. 

In München wurde fäunntliden Blättern die fer 
nere Anfnahme des Inferates aus Lübeck „wie und wo 
man für 8 Thlr. in ven Befig einer baren Summe von 
200,000 Thlrn. aelangen Tann“ unter Aubrohung ber 
Eonfiskation umterfagt. 

Der Univerfitit Gießen droht ein ſchwerer Schlag 
durch die Berufung ver Profefforen Liebig, Biſchoff, 
Knapp und Kopp an bie Univerfität Heidelberg. 

Der pralt, Arzt Dr. Kaucher in Schmwetingen 
«in Baben) der zu Yojährigem Zuchthaus verurtheilt war, 
iſt in der Art begnadigt worden, daß er unverzüglich nad) 
Amerifa auszjumandern bat, 

Aus Brüffel wird vom 18: Bali berichtet, daß ber 
Graf Bocarme am andern Tage in Mous hingerichtet 
werden jolite, 

amburg, 16, Juli. Die Furcht der Defterreicher 
vor Ueberfall grängt an's Kindiſche. Sowohl wenn fie 
baden over zur Kirche geführt werben, begleitet fie immer 
«ine Feine Abtheifung, mit geladenen Gewehren verjehen. 
Diefe Ticherlibe Borjicht iſt es aber gerabe, welche bie 
Grbitterumg unferer Bevölterumg noch mehr jteigert. 

Hamburg, 15. Juli. Geftern find vie eriten Briefe 

aus Rio de Janeiro von mehreren in brafilianifche Dienfte 
etretenen —— —— die dort mit dem Schiffe 
—* am 4. Dat angefommen waren, hiehergelangt. 
m 5. wurden fie ausgeſchifft und in guten Kaſernen 
untergebracht. Mit Ansnabme des theuern Lebens find 
fie recht zufrieten. - 

In Paris Hat fo eben ver Mafchinift Blanqui bie 
Erfindung gemacht, den Schall auf elektro⸗magnetiſchem 
Wege, fo wie es bei Telegraphen geſchieht, in die Ferne 
zu leiten, Ein von mehreren Mitglievern ber Akademie 
veranftalteter Berfuh auf dem Marsfelde fiel jehr güns 


fig aus. 
Deutſchland. 


Bayern. Münden, 19. Aufl, Der Geſetzgeb⸗ 
ungsausſchluß bat heute ven definitiven Beſchluß gefaßt, 
ein Referat über ven allgemeinen Theil des Sul eſetz ⸗ 
buchs nicht eher auszuarbeiten, bis auch der ſpezielle Theil 
vorgelegt iſt. Sollte ſich bie re ber etwaigen Borlage 
in die Ferne räden, jo werben fich bie Ausſchlußmitglieder 
auf 2—3 Wochen wieber in bie Heimath begeben. 

ranffurt, 18. Yuli. Der Proteft der englifchen 
und franzöfiihen Regierung gegen den Gefammteintritt 
ver öjterreichifchen Staaten in ben beutfchen Bund kam 
in ber gejtrigen Plenarfigung der Bundesverfammlung 
zur —* Es wurde einſtimmig beſchloſſen, nicht⸗ 
deutſchen Regierungen in dieſer rein deutſchen Sache 
teinerlei Befugniß zur Einwirkung einzuräumen, Defter« 
reich ſtellte ferner den Antrag, der deutſche Bund möge 
vie „Grundrechte des deutſchen Volkes“ wie fie durch bie 
„previſoriſche Gentralgewalt für Deutſchland“ publicirt 
feien, für aufgehoben erflären. 

Hamburg, 16. Yuli. Der Semat bat gleich nad 
— Umerſuchung über die Pfingſtereigniſſe in 
St. Pauli unſerem Bundestagsgeſandten, Syndikus Bauls 
in Frankfurt, fämmtliche Alten überſchickt. Es iſt dem⸗ 
nah anzunehmen, daß biefelben das Wohlbegründete ber 
viesfeitigen Beſchwerde Har zu machen im Stanbe finb 
und als Gegengewicht gegen bie öfterr. militärijche Dar- 


ftellung jener Vorgänge dienen follen. Am 4. Iuli 
bie betreffenden Alten von hier ab. Be " 


Seſſen. Kafjel, 17. Zuli. Graf v. Leiningen bat 
einen monatlichen Urlaub erhalten, wird benfelben aber 
nicht eher antreten, al® bis noch einige Verordnungen x. 
erlajfen fein werben. — Der Konſiſtorialrath Bilmar, 
eine der Hauptperjonen im unſerer Tragödie, iſt ſchwer 
erfrantt. 

‚ Preußen. Berlin, 18. Juli. Die Huldigungs- 
feier in den hohenzollern'ſchen Landen iſt nunmehr auf 
ben 23. Augeft beitimmt feftgefegt. Der Minifterpräfis 
bent wird ven König belanntlich auf ver Reife mach ven 
neuerwerbenen Landesthellen begleiten. 


Berlin, 17. Yuli, Bayern nimmt für das öfter 
reichiſche Flottenproject, dem Bernehmen nach, lebhaft 
Partei. Der Einfluß, ven Bayern durch feine vorzuge 
weije Betheiligung an der Erhaltung der Norbfeeflotte in 
Norddeutſchland erlangen würde, hat feine Bereutung. 


Defterreih. Wien, 16. Zuli. Man fpricht, daß 
ber ehemalige Orven ver „Chevaliers militäires et 
hospitaliers du Saint Sepulere‘* näcitens in Defter- 
reih und allen katholiſchen Staaten wieder zur Geltung 
fommen mwerve, ba der Pabft pie Großmeifterswürbe über: 
nommen babe Der Zweck dieſes bifteriich bekannten 
Orvensvereins ift, der Stabt Jerufalem und dem gelobten 
Lande durch Miffionen, Anjievelungen, Kirchen: und Schuf- 
Anlagen alfe Aufmerffamteit zu fchenten, wozu die heutigen 
Orvenmitgliever Gelbbeiträge fpenden, und fo bem Vor 
bilde der alten Krenzzüge folgen wollen, 


Schleswig: Holjtein. Altona, 16. Juli. Heute 
ift hieſelbſt die Verfügung des Departements des Innern, 
betreffend die Wiedereinberufung der 22 Jahre alten Ber 
mittirten, befanmt gemacht worden. Ausgeſchloſſen von 
diefer Einberufung ſiud die Unteroffigiere und die Spiel 
leute mit Unteroffiziers · Rang, —— diejenigen, welche 
ſich ſelbſt equipirt und ohne Sold ein Jahr gebient haben. 


Seitens Dänemarks foll ein Proteſt negen bie Kom 
peten; des Bumvestags in Bezug auf Bebanblung ber 
Beſchwerde des Herzogs don Auguftenburg bevorftehen, 


Ausland. 


ranfreich. Paris, 16. Juli, Die Mannſchaften 
aller Bojten in der Hauptitadt find feit geftern berboppelt. 
Das Commando der größeren Poften ift Stabsoffizieren 
übergeben. Es herrſcht übrigens in allen Theilen ver 
Hauptjtadt fortwährend bie größte Nube, 


Stalien. Mailand. Der „Boce nel Deferto” 
zufolge foll den befannten Ingenieur Ratti, „als Belob- 
nung für feine ber öfterr. Regierung geleifteten Dienfte“, 
das Schidjal Banboni’s getroffen haben; bie gleiche Heims 
ſuchung erfuhr ber öſterr. — der den Stutenten 
Porta in Paria auf unrebliche Weife im Duell tödtete, 


England. London, 18, Full. Das Haus ber 
Lords hat die Judenbill verworfen, 





Mainzer Setreidepreife 
vom 18. Yuli. 
Durhfchnittspreis per Malter: Walzen 9 fl. 5 ir, 
Korn 7 st. Gerſte 5 fl. 22 fr, Huber 4 fl. 35 fr. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 21. Juli Wtg . . . 15 Grab, 
Element, 


Rebigirt uud weriegt oem Eh. Bauer, 





Antündigungen. 


2 = Setten-Verkauf. => 


Die Unterzeichneten,, welche ihre Abreife von hier auf nächſten Diendtag 
feſtgefetzt, haben die Preife ihrer Betten dabin ermäßi t, daß fie das 
einfchlafrige Bett zu 22 bis 24 fl., und dad zweifchläfrige zu 
26 bis 23 fl. abgeben, Federn beſter Qualität zu fl. bis 1 fl. 12 Er. 

Das Verkaufsiocal befindet sich in der „goldenen Gans* 


im 5. Distrikt. 


Billigheimer 


Weil 


aus Adelsheim. 





- Georg Bogt, 


Flanell⸗Fabrikant aus Külfftadt in Thüringen 


empfiehlt ſich dieſer Meſſe auch wieder mit allen Sorten feiner Fixett:, Gefundheits: und Sem: 


Den: Flanelle die im Wajchen nicht mehr eingehen, jo auch olton für Damen Rode von 


* 
und 


Ya 


®/,, %/, und 5 Ellen Breite, wo ein Bahn einen Rod gibt, wie auch farirte Flanelle, Bett: 
Bugeldecken und verkaufe ſolche zu ganz billigen Preiſen. 


Die Bude ist wie immer auf der Domgasse mit Firma versehen 


—— 


vor dem Sternplatze. 





Bekanntmachung. 


In Folge hoher Entſchließung der königlichen Regierung von Unterfrauken 
und Aichaffenburg Kammer ver siinanzen vom 26, April |. Irs. werden von 
ven in hiefiger Stabt gelegenen ärarialifhen Getraivfpeichern 

1) e vem Tönigl. Rentamtsgebäube gegemüber beinpliche fogenannte große 


er. 
8) je fe der Hauptitraße gelegene fogenannte Wechterswinfler-Speicher 


mit dazu 


ehörigem 
vorbehaltlich all 


Hofraume und Gemeinderecht 
Öchfter Genehmigung öffentlich verkauft, wozu Zagfahrt auf 


Mittwoh den 20. Auguſt I. Irs. Bormittags 10 Uhr 


"in dem Gefchäftslofale des umterzeichneteu tenigl. Kentamts anberammt wird. 
ich 


Deide Gebäude Finnen anf Verlangen täg 


eingefehen werven, 


Die ‚Bertaufsbeningungen werden am Berftrichstermine belannt gegeben. 


Königshofen, ven 15. Juli 1851. 


Königlichbes Mentamt. 
PBöhlmann, 


Unter annehmbaren Bebingungen ift 
das Wohnhaus, 5. Diftrilt Nr. 217, 
in der Feljengaffe, aus freier Hand 
zu. verfaufen und ſolches für einen 
nicht großen Delonomen oder fonitigen 
Gewerbömanne geeignet. Auskunft gibt 
die Erpebition d. WI, 


Das heute durch die Staptpojt er- 
baltene Gedicht „die Kupfernafe” kann 
mur durch perfünliche Uebergabe 
eingerüdt werben. 

Die Redaktion 
des Stadt: u. Kandboten. 


Ein vergolvetes Pettſchaft wurve 


gefunden und lann gegen die Ein» 
rüdungs-Gebühren in ber Erpebition 
biefes Blattes in Empfang genommen 
werben, 


Ein weiß und ſchwarzer 
langbaariger Hund, mitt- 
ferer Größe, auf den Na— 


men „Minco‘* gebend, mit einer rothen 
Kordel und Quafte und- daran befind- 
lichen Zeichen, 4. Diſtrikt Nre, 584 
ging ‚Samstag ben 19. d. verloren, 

Der vermalige Befiber wird erjucht, 
feine Adreſſe in ver Erpebition d. DL. 
abzugeben, 


Sonntag den 20. d. M. wurde ein 
Mrmreif gefunden. Näheres in ber 
Erpev. d. DI. 

Es wirb ein Logis von 3—4 bie 
5 Zimmern mit allen übrigen Erfor- 
verniffen in Mitte der Stadt auf 
Allerheiligen zu miethen gefucht. 

Näheres in ber Exped. d. Bl. 





TE Geftern wurde ein gelvener 
Armreif mit rothen Granaten vom 
Schießhauſe bis zum Stephaner Hof 
verloren und wird gegen einen Thaler 
Belohnung im der Expedition dieſes 
Dlattes jurücerbeten. 


Vermiethung. 

Im Orte Beitshöchheim iſt ein 
zweiftöcdige® Wohnhaus mit trodener 
Einfahrt, Stellung, Futterbopen, Holz: 
lagern, Seller, «Sof, Garten und: fon- 
ftigen Bequemfichfeiten im Ganzen ober 
theitweife zur vermiethen. Es enthält 
4. Quartiere, ‚nämlich im erften Stod 
eine® von vier Zimmern mit Küche, 
Sparofen und Sparbeerb; das andere 
von 2 Zimmern mit, Küche ; im zweiten 
Stod ebenfalls 2 Wohnungen mit je 
3 Zimmern, fjammt Küche und Aus- 
fiht in den lonigl. Hof- und Schlof- 
garten daſelbſt. Näheres bei 

Hof. Konrad, Tünchnermeifter 

im 3. Dift. Nr, 2831/.. 

Auch ift bei denſelben in feinen neuen 
Haufe babier ein Logis mit zwei Zim- 
mern nebit den andern Bequemlic- 
feiten auf Jalobi zu vermietben in 
Nro. 283'/,. 


Eine Parthie noch brauchbare Bret⸗ 
ter werben zu kaufen geſucht. Nähe- 
res in ber Exped. d. DI. 


Es wich ein Meines, in der Mitte 
der Stadt gelegenes Parterre: Logis zu 
miethen, Näheres in ber Erp. d. BI. 


| 7 
Neue Holländer Bollbäringe find wiever eingetroffen bei 
| Seb,. Carl Bürn. 


WITTELSBACH. 
Dienstag den 22. Juli bei günftiger Witterung 
Gefellfchafts - Parthie mit Muſik 
eller-Baumwirthöhaufe. 
Abfahrt dahin in Schiffen Nachmittags präcid 2 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Danffjagung. 

Allen Freunden und Verwandten, welche dem Leichenbegängniffe unb bem 
Zrauergottesvienfte unjeres fo früb verftorbenen Gatten und Vaters des 
Magiftrate-Dffizianten Thoma‘ Blumm, fo zahlreich beiwehnten, und 
dadurch uns in diefem fo unvermutheten Unglüdsfalle ihre Theilnahme bes 
_ jagen wir hiermit unfern ergebenjten Dank und bitten um fernere 

ahme. 

Würzburg, den 21. Juli i851. 


im 


Die trauernde Wittwe 
mit ihren 6 unmündigen Kindern. 


Anzeige. 
Ih mache befannt, daß bie Dienstag Abends die Meffe ſich enbigt und 
noch eine nr Auswahl von braunem Gefchirr babe. Ich bitte um 
zahlreichen Zuſpruch, da ich zu billigeren Preifen verkaufe, 


Fobann Meifter, Häfnermeifter bei Augsburg. 


In ver Ebierbude auf ver Epital: 
BERMERADE, welche täglich von Morgens 

bis zur Abenbpämmerung zu ſehen ift, 
werben auch verfchiedene Popapakın für 
0 bis 30 fl. das Stüd, auch fteine Affen 
und antere Thiere verkauft, und alle, ſowohl 
einbeimifche als ausläneifche Thiere, weiche 
fih zu einem folden Gejchäfte eignen, ger 
lauft ober vertaufcht. 

Der Eintrittspreis ift 6 kr., 
Kinder 3 fr, 


Titus Loew. 


WeltTheater 


in einer eleganten Bude anf der Spitalpromenade. 
Dienstag den 22. und Mittwoch den 23. Juli: 


Borftellung in 5 Abtheilungen, 





r. Ab heilung: Anſicht von London. 

2. ” Anſicht von Jerujalem. 

3. „ Ein mechanifſches Ballet, e 

4. „ Das Quodlibet, komiſche italienifhe Pantomime. 
5. * Der beliebte Sonnenaufgang (Schweizerlandſchaft.) 


Erfte Borftellung um $ Uhr. Zweite um 8 br. 
Zugleich mache ich dem verebrlichen Publitum die ergebenfte Anzeige, 
* fin Vorftellungen täglih 2 Mal bis Montag als ven 25. Juli noch 
att finden, 


Friedrich Lorgie. 


Unterjeichnete beehrt ſich biemit auzujeigen, daß fie von dem bechlöhl. 
Stadt Magiſtrate ale Stadt: Sebamme angenommen worden ift, und 
wohnt in ihrem eigenthämlichen Haufe, Pleichacher: Prarrgaffe, 1. Diftr. Nr. 326. 


Anna Müller, geb. Roth, 


StadtHebamme 


Drud ven Bemtas Dauer im Wuürzbarg 


Gefelliger Berein. 
Dienstag ben 22. Yuli Abende 
8 Ubr Wrobe, fowie Beratbung 
ber Sänger, 
Der Vorstand, 


‚Morgen Dienstag ben 22. d. Me, 
fpielt auenahmsweiſe ‚die 


Blech· Mu ſik 


des fol. 9. Infanterie-Megiments auf 
dem Lorenz Bauch'ſchen Felien- 


felfer, woru ergebenft eingeladen wird, 


Morgen Dienstag ben 22. Juli 


Artillerie- Muſik 
in ver Mainluft. 
2. Erf. 


— Zclte Auflage 


bes 


rop etenm, 
Mi AR AR, 


Im 5. Diſtr. Nr. 174 find zwei ſchön 
möblirte Zimmer , theilweis ftänplid» 
ju vermiethen. 


Für die Abgebrannten in Zell. 

Transport: 11 fl. 3. — Bon 
Ung. 24 fr; N. M. 27 fr. — Summa- 
12 fl. 54 Ir, 


remden-Unjeige, 
® Bom 18 Hui 8 


(Adler) Adte.: Steinweg a. Lüpenfcheih, 
Rojenikul a. orf, Dispeder von da, 
Biyinger a. Offenbach, Bode a. Goburg, 
Hof, Lieutenant a. Mürnberg. Wotifrier,. 
Arcefit a. Amberg, — (Rronprin, von 
Barern) Dr. Löhr a, Gleſen. u, Babl 
a. Straifund. Baron v. Metbenhan, Regie- 
rungs-Direltor a. Bayreuth. Bläder, Llew-- 
temant a. — * —* Kriege- 
rath von ta. Buche, Selrelära. Bamberg. — 
(Ruff. Hof) Kite: Kremer a. —— 
Schäfer a. Kaufbduren, Bauer a. Leipug. 
Ulmer, Privatier a, Rettenbauet. Lips, Mer 
vierferiter a. Scheuuugen Se. Durchl. Jürſt 
Wullanev, mit Familie und ag = @.. 
Warſchau. — ISchman.) Kflter: Mayer 
a. Seegnid, Schmann a, Baleretorf, Haare 
haus a. Gele, Bing a. Eceinfelb,' Koch a. 
Alchaffenburg. Mil, Semlnar / Juſpeltor m. 
Fam. a. Plauen. Frau Weber, mit Tochter 
a. Biihefübeim. — (Wittelsbacher Hof.) 
Freiftau v. Weiden, m. Wedul, Tochter a. 
Afchaffenburg. Baron » Blörau a, Gonber- 
haufen. Grlinger, Golbarbeiter a. Karlerube. 
Riop, Schifflaritän a. Maim, — (Würt- 
temberger Hof) Alte: Cebn a. Fürth, 
Schedner a Mranffurt Frhr. v. Gramen, 
Hanptmann o, Poteram Wagner, Pabril- 
* a. Gyllagen. Schelermann, Apotheler 
a. Ürlanaen. . 
wetraute 

Am hoben Dem: 

Mor Edymitt, 1. b. Lieutenant und Blah- 
Ariutanı dahlet mit Ariul. Anna Wilhel⸗ 
mia Zinf ven bier. — Ritelaus Bälb, 
Bürger und Schreinermeiier babier, mit 
Margaretba Werth, Schreinere⸗Wittwe bar 
bier. Mathias Arnoid, Regierungeviener 
dabier mit Anna Stümmer Witwe, 

(Srrrornen. 

Thomse Blumm, Megitratt- Offijlant, 48 
2 9 Men. ait. Antreat Weib, 2 Mor 
ben alt. 





Miürzburger 
Der Würzburger au 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aua⸗ \e 
‘ kahme der Sonn, und L 
Gehen Feiertage täg- 
Hd Abends 5 Uhr, 
Als wöchentliche Bei⸗ 
Ingen werben Mittwoch 
mb Gamstag Grtrar 








Stadt- und Landbote. 


Der Prännumerationd. 
Breis if monatlich 15 
Srenzer, vierteljährlicg 
45 Rreuzer, 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
wöhnliger Schrift mit 
2 Kreuzer, größere 
aber nad dem Raume 








Felleifen, und viertel» bderechnet. Briefe une 
Ahrig ein großer Mutter» |; = „ Belder werden franca 
dogen procben, ® ED endeten, 
Biertr Jahrgang. 
Re. 173. Dienstag den 22. Juli 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichtsverhandlungen im LIten 
Quartal 1851. Zwölfte Berhaͤndlung am 21. 
und 22. Fuli. Anklage a) gegen Johann Schmitt, furz, 
50 Jahre alt, lepigen Schneivergefellen von Zahlbach wer 
gen dreier audgezeichneten Diebftähle in Confurrenz mit 
den Vergeben des und b) gegen Johann 
Schmitt, Mann, von Gefäll, wegen Bergehend ber 
unerlaubten’ Selbſthũlfe und gegen biefen und feine Ehe— 
fran Wegen Begünftigung 2, Grades zum Verbrechen bes 
Diebftahle, — In der Nacht vom 23. auf 29. Dftober 
1849 wurden der Agnes Kirchner Wittwe zu Zahlbach 
aus ihrem Hausboden mitteljt Durchbrehung der Yehm- 
wand an bem Giebel ihres Haufes und Hineinkriechen im 
ben Boden verſchiedene Kleivungsjtüde und andere Effekten 
im Werthe von mehr als 100 fl., entwendet. Darunter 
befanven fich insbefontere ein dunkelblauer Oberrock und 
eine filbergraue Hofe. Der Verdacht lenlte ſich ſehr bald 
gegen den übelberüchtigten, dem fremben Eigenthum höchſt 
& ährfichen und wegen Diebftabls bereits mit Zucht: und 
rbeitsbhausitrafe belegten Iohann Schmitt, kurz, ven 
Zahlbach. (Derfelbe iſt, wie ſchon erwähnt, 50 Jahre 
alt, vom welchen er 30 Jahre ſchon in Gefängniſſen zus 
gebracht Hat.) Wei feiner Arretirung fanden fich bei ihm 
mehrere Kleitungeftüde, welche die Kirchner auf bas Ber 
ftimmtefte als vie ihr in der fraglichen Nacht entwen ⸗ 
beten erfennt, insbeſondere ven oben erwähnten bunfel- 
blauen Oberrod und bie filbergraue Hofe, welche Gegen- 
ftände aber Schmitt theils im Würzburg eingetaufcht, 
theils ſchon längſt befeffen und ſich felbft verfertigt haben 
will. In der Nacht vom 5. auf 6. Februar 1850 gelang 
es Schmitt, aus der Frohnveſte gewaltfam auszubrechen, 
und erft im Dezember v. 3. ward er wegen wieberholt 
verübter Diebftahle wieder zur Haft gebradt. Schmitt 
ift ferner angeflagt, in ver Nacht vom 31. Oltober auf 
1. November 1850 mittelft einer ———— 
Leiter in das Wohnhaus des Gerbers Joh. Grom ven 
ahlbach eingeftiegen und von bem Hausboden mehrere 
den, eine Schürze und 2 Kopftifjenüberzüge im Werthe 

zu 12 fl., fodann in ver Nacht vom 16. auf 17. Dezember 
mittelft einer Rein Sa a in Leiter in den Boden 
des Haufes des Heinrich Anfenbrand zu Singenrain ein- 
gejtiegen, und bajelbft zwei Leinwanpftüde, Hemden und 
vergl. im Werthe zu 15 fl., und endlich im Oftober 1849 
dem Mich. Schlereth von Zahlbach aus einer unverjchloffe- 
nen Truhe mehrere Effekten im Werthe zu 7 fl. 30 ix. 
entwendet zu haben. Den Diebſtahl an Gerber Grom 
gibt Schmitt zu, und fügt aus, die Hemden bis auf eines, 
eine weiße Schürze und zwei fürbige Kiſſenüberzüge dem 


Joh. Schmitt, Mann, von Gefäll, überlaffen zu haben, 
läugnet aber wieder ven an Antenbrand verübten. Es 
fanden fich aber bei feiner Arretirung in Waldberg unter 
anderen Gegenftäinden auch ein Mannshemd vor, bas mit 
H. A. gezeichnet war, und welches wie bie anderen Effel- 
ten von den Anlenbranp’schen Eheleuten mit Beftimmtheit 
als eines der ihnen entwenbeten erfannt wird. Den Dieb- 
ftaßl an Schlereth läugnet Schmitt ebenfalls. — Gegen 
Joh. Schmitt, Mann, von Gefäll ift Anklage auf unerlaubte 
Selbithülfe erhoben. Derfelbe begab ſich mämlih am 
23. Jannar l. J. mit- feinem *8 in die Wohnung 
bes Lorenz Mek, kurz, von Rangenroth, öffnete dort eigen- 
ten-Schweinftall, nahm die darin befindlichen 
5 Schweine, weldhe Lorenz; Meg von Kaſpar Schmitt 
um 23 fl. gefauft hatte, heraus, und trieb jie nach Ge— 
fäll. Johann Schmitt fazt, er habe von Yorenz ee für 
die verkauften Schweine fein Geld erhalten, und ſolche 
als fein Eigenthum wieder zurüdgenommen. Johann 
mitt, Mann, und feine Ehefrau find ferner noch ans 
geklagt, eine Begünftigung zum Verbrechen 2, Grades 
dadurch begangen zu haben, daß fie bie bei vem Gerber 
Grom in — entwendeten Gegenſtände wiſſentlich 
bei ſich — haben. Iohanı Schmitt, Main, 
umd feine Ehefrau wollen ven Johann Schmitt, furz, vor 
Zahlbach gar nicht Fennen, und fprecdhen vie bei ihnen 
vorgefundenen Gegenftände als ihr Eigentum an; durch 
eine Reihe von Beugen wirb aber befundet, daß fie mit 
Joh. Schmitt, Furz, fchon feit geraumer Zeit Umgang 
pflegen und häufig mit ihm learn fommen. Die 
Gefhwornen erklärten ven Ich, Schmitt furz für „ſchul⸗ 
dig” ver beiden am ver. Wittwe Kirchner und Gerber Grom 
verübten ausgezeichneten Diebftähle (unter Berneinung ber 
übrigen Fragen) und ven Joh. Schmitt Mann für fchufki 
bes Ber —* der unerlaubten Selbſthülfe, ferner dieſen un 
ſeine —* au ſchuldig der Begünſtigung zum Verbrechen 
des Er jedoch ohne Wiffenfchaft ber ‚Auszeich- 
ung. Joh. Schmitt, kurz, ward zu Sjähriger Arbeitshaus⸗ 
ftrafe, Joh. Schmitt, Mann, zu ?rtägiger, feine Ehefrau zu 
Stägiger Gefängnißftrafe werurtheilt. Präfivent war Hr. 
Uppell.-Ger.-Ratb Sumbaber, St.-U. Hr. Löwenheim, 
Berth. die HH. Eoneipient Treutlein und Nechtspraftifant 
Wehner. Am Schluſſe entlieg ber Hr. Präfirent bie 
Gefchworenen mit einer Anrede, worin er ihnen für bem 
bewiefenen Eifer dankte; mergen findet nur noch ein Eon» 
tumazialverfahren ftatt (wobei befanntlih Gefchworene 
nicht_fungiven), womit die Schwurgerihtsfigungen be& 
H. Quartals jchließen, 
Wie bereits bekannt findet am künftigen Montag das 
interefjante Naturereigni einer faft totalen Sennenfiniter» 
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uff ſtatt. Wir machen hiemit darauf aufmerfjam, duß 
morgen in der Bonitas-Baner’ihen Berlagshanplung eine 
Prohure erfcheinen wird, welde eine ausführliche Ber 
—— derielben mit Illuſtrationen und mit beſonderer 

ctſicht anf unſere Stadt enthalten wird. Um die An⸗ 
ſchaffung diefer lehrreichen Schrift über eine fo interefjante 
Naturericheinung Jedermann zu ermöglichen, ift ver reis 
fo nie als möglich geftelit, memlih auf nur 3 fr. pr. 
Gpemplar; möge daher Niemand verjäumen, durch eine 
To geringe Ausgabe fih vie möthigen Aufflärungen über 
gedachtes Naturereigniß zu verjchaffen. 

Die Zufuhr zum Wollenmarkte beträgt heute etwa 
1800 Zentner, wovon die meiſten Borräthe bereits ver» 
Lauft find. Unter ver zw Markte gebrachten Wolle jeich 
net fich befonders die der HH. v. Pöllnig, Schönborn, 
Thüngen u. A. aus, und erzielte die von Hrn. v. Pöll- 
nit aus der ehemaligen Stammfchäferei Walobrunn zu« 
geführte den höchiten Preis mit 125 fl. 


Dem „Fränf. Kourier“ wirb von hier aus „ſicherer 
Quelle“ mitgeteilt, daß der hiefige Stadtlommiſſär Frhr. 
von Pranfı um Enthebung ‚von diefer Stelle nachge- 
ſucht habe. 

In den legten Tagen kam bei dem Schrurgerichte in Ans» 
bachteine Behandlung gegen 4 Angeflagte vor, welche fünmt- 
lich der im Landgerichte Marfibibart gefürchteten Rochlöfs 
felbande angehörten. Die Verhandlung betraf einen im 
Lanpgerichtsgebäuve zu Marfbibart mittelft gewaltfamen 
Einbruches verübten Diebjtahl von nicht weniger als 
3167 fl. an Depofitengelvern. Bon den Angellagten find 
zwei Tanbesflüchtig, einer wurde freigefprechen, einer zu 
12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Die Hamb. Nachr, bemerten bei Mittheilung ber 
Wahl des vertriebenen ſchleswig'ſchen Geiftlihen, Hrn. 
Hanfen, zum Pfarrer durch die Gemeinde Winterhaufen 
in Unterfranken: Ohne Zweifel ift ver ehemalige Kom— 

aftor an ber Domfirche zu Schleswig gemeint; berfelbe 
birte in Erlangen und ilt vernählt mit einer Schwefter 
des kürzlich verftorbenen Hans v. Raumer. 


Das „Bamb. Tagbl.” ſchreibt: Die jüngfte Ziehung 
in Regensburg war für bie Lottolaſſa nichts weniger 
als erkenlih, Vetanntlich gewinnen auf Nro. 1 ber 
König, auf Nro. 3 der Kronprinz und Nro. 90 die Kür 
nigin, Ginjplieglih der Summe, welche auf diefe 3 Num⸗ 
mern fallen, wurben in Münden 400,000 fl. und in 
Megensburg 200,000 fl. gewonnen, Bis dieſe Summen 
wieder zuſammen gebracht werben, bürfen bie Lotterie» 
Brüder und Schweltern fleißig dazu thun, 

Neifende, bie in vergangener Woche aus dem Ge- 
Birge famen, tg viel von überftandenen Schueeftür- 
men. Im der Nähe von Rofenheim und Traunftein wur 
»en bie Fluren zuerſt von einem gewaltigen ne 
Heimgejucht, und darnach ftellte fie ein vom — *2 
herablobender Sturm ein, der einen halbſchuhtiefen Schnee 
mit fich führte, 

Aweibrüden, 18. Yuli, Die drei Augeklagten 
Fournier, Dahm und Siegel find heute von den Geſchwor⸗ 
men für nichtſchuldig erflärt und bemgemäß in Freiheit 
geſetzt worben. 

Ueber die Ausfichten auf die Weinernte wirb ber 
Pfalz. Ztg. „vom Gebirg“ gefchrieben: Die fühle und 
naffe Witterung feit Anfang diefes Monates hat die Hoff- 
nungen unferer' Winzer auf einen guten Herbſt nahezu 
vernichtet, Am oberen Gebirg haben die Reben heute 
noch nicht einmal vollftändig verblüht, umb an die gehö- 
rige Reife der zahlreichen Saamen ift daher um fo weni- 
‚ger zu denken, ald ver Sommer feinen naßlalten Charaf- 
ter beibehalten zu wollen ſcheint. 

Der „Schwäbiſche Merkur” will wilfen, daß in 
München auf höhere Beranlafjung im Minijterium des 


Kriegs bezüglich einer zu errichtenden Artillerie» und Ins 
genieurſchule gutachtliche Borfchläge ausgearbeitet werten. 
Düffelporf, 17. Yuli. Gegen Freiligrath wirb 
bemnädft ein Stedbrief erlaffen — ver Dane 
Buchhandlung aber, welche fih mit der Verbreitung des 
infriminirten zweiten Heftes feiner „politiſchen und rd 
Ten Gebichte* befaßte, fteht, wie zuverläffig verlautet, bie 
Entziehung ber Konzeffion bevor. Gleichzeitig hat, ficherem 
Bernehmen nad, der verantwortliche Herausgeber ber 
„‚Düffelvorfer Zeitung“ eine Verwarnung erhalten. 


Wien, 17. Yuli. Den nad Paſſau reifenden Sän- 
ern war ausdrücklich verboten worden, Arndt's beutfches 
aterland zu fingen over Reden zu halten, 


Mons, 19. Juli. Das Todesurtheil ift heute am 
Grafen Bocarmd durch die Guilfetine vollftredt worben. 
Er ftarb ruhig und gejaft. 


Deutfdland. 


Aus Thüringen, 17. Juli. Geftern ift auf ber 
Conferenz in Gotha vie Heimathsconvention, unter Bor- 
behalt ver Ratifitation, förmlich abgejchloffen worven. Ein 
weientliher Bortheil und Fortichritt der neuen Convention 
im Öegenfage zu ven alten Verträgen liegt, abgejehen 
don ber dadurch gewonnenen größeren Einheit, darin, daß 
mit dem Inkrafttreten verfelben von fogenannten Heimath⸗ 
lojen, deren Vorhandenſein ung immer mit Recht zum 
Borwurf gemacht wurde, nicht mehr die Rebe fein Tann. 
Während es bisher nicht felten geſchah, daß der Untertham 
eines deutjchen Staates das Untertbanenrecht über Nacht 
berlor, wenn er während eines beftimmten Zeitraums im 
einem anderen teutichen Bundesſtaate fich aufgehalten 
dt, ohne mit einem vollgültigen Heimarhsfchein ver- 
ehen zu fein, behält das Unterthanenrecht jetzt ftets fo 
lange feine Kraft, als es nicht nach der inneren Gefet- 
gebung bes bezüglichen Staates aufgehört hat und glei 
Ins ein neues Unterthanenrecht erworben worven. Auch 

x Die, welche nach der bisherigen Geſetzgebung nirgend 
HERZ und Unterthanenrechte hatten , find günftige ger 
etzliche Beflimmungen ‚getroffen worden. 
‚. Deiterreih. Bien, 18. Juli. Hr. v. Rothſchild 
ift noch immer hier und fteht im Verkehr mit dem Finanz- 
minifter. Wären, wie man geftern und vorgeitern ber 
hauptete, vie Unterhandlungen abgebrochen, fo würde 
Baron Rothſchild — Wien verlaſſen haben. 
Nun hören wir aber, daß bie Reife Sr. Maj. nah Gar 
lizien auf den Montag (21.) beftimmt angefegt if. Bis 
dahin dürfte der Vertrag mit Baron Rothſchild eſchloſſen 
ſein, denn der Kaiſer wird gewiß nicht dieſe wichtige An 
gelegenheit im Ungemwiffen hinter fich laffen. 

Schleswig: Solitein , 17. Yuli. Dem „Alten, 
Merkur” geht die verbürgte Nachricht zu, dab geftern (am 
16.) bie ammlung ver Notabeln in Wlensburg ger 
ſchloſſen worden. In. der legten Sitzung wurbe bad vom 
dem Revaltionstomite entw Bedenlen an ben König, 
enthaltend das Majoritäts- und bie verſchiedenen Minor 
ritäts-Vota vorgelefen und von der Berfammlung geneh- 
migt. Der tönigl. Commiffär bradte zum Sau ein 
Hoch auf ven König aus, im welches vie Berfammlung 
einftimmte. Nachher waren die Mitglieder ver Berfamm- 
lung einmal beim föniglichen Gommiffär zum Mittag. 
eſſen verfammelt, worauf fie zum Theil noch benjelben 
Abend in verfchiebenem Richtungen auseinander reiten. 


Auslanv. 

Franfreich. Baris, 20. Juli. Bei ber nament- 
lichen Abftimmung ber Nationalverfammlung über deu 
Antrag bes Berfarfungsausfchuffee auf Reviſion ver Ber 
faffung erflärten fi 446 Stimmen für und 278 Stim- 
men gegen eine Revifion, wodurch der Antrag, ba bie 
erforderliche Dreiviertel-Majorität nicht erreicht wurde, 
verworfen iſt. 


Außlaud und Polen. Es ift eine neue Recrur 
tirung und De 3 worden für 21 Gouvernements, von 


denen man 


ten lämen. 


italien. Rom, 11. Yuli, 
feiner konſervativen Gefinnung we 


e bis 2 Mill. Einwohner haben. Bon je 1000 
Köpfen follen 9 und 10 Dann geſtellt werben, fo daß 
auf manches Gouvernement 1000 bi6 2000 Manu Recru- 


Geftern warb ber 
en belannte Bürger 
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verunglüdt. 





Auguftin Squaglia mit vier Dolhftiben von unbefannter 


Hand verwundet; durch muthoollen Widerſtand gelang es 


EZemperatur der Mainwärne. 
Am 22. Juli Mittag Fe 


ihm, fein Leben zu reiten; er fam mit einer Wunbe am 
der rechten Hand davon. 

‚Wantua, 14. Juli. Seit gernı brennt bie Dreis 
faltigteitsfirche. Bis jegt ift fe 


n Menfchenleben dabei 


17 ®rab, 
Elemens. 


Mebigirt und veriegt von Eh. Bauer, 


——— — —— — — — — — ——— — — — 


Ankündigungen. 





Das zur Debitſache des Adam Schubert von Heidingsfeld gehörige 
Küplannden mit Augehörungen wird am 


Montag den 2%. d. Ms. Nahmittags 2 Uhr 


auf vem Rathhaufe zu Heidingsfeld gerichtlich verjtrichen werben , 


was mit 


dem Bemerien befannt gemacht wird, daß der Hinfchlag ohne Rückſicht auf 


vie Schägung erfolgt. 
Würzburg, den 15. Yuli21851, 
Königliches Lan 


d 
Kr 


gericht I. d. Mains. 


afft. 


Bekanntmachung. 


In Folge hoher Entſchließung ver öniglichen Regierung von Unterfranken 


und Ajchaffenburg Kammer ver Finanz 
ger Stabt gelegenen ärarialifchen Getraidfpeichern 


den in hie 


1) ver vem Lönigl. Nentamtögebäude 


gelegene fogenannte Wechterswinller⸗ Speicher 
mit dazu gehörigem Hofraume und Gemeinderecht 
vorbehaltlich allerhochſter Genehmigung öffentlich verfauft, 
Mittwoch den 20. Auguſt l. Ir, 

iu dem Gejchäftsiofale des unterzeichneten königl. 


Speider. 
2) ver in der Hanptitraße 


en vom 26. April I. Irs. werben von 


gegenüber befiuplicye fogenannte große 


wozu Tagfahrt auf 
Bormittags 10 Uhr 


Rentamts amberaumt wird. 


Beide Gebäude können auf Verlangen täglich eingefehen werven. 


Die Verfaufsberingungen werden am Berjtrichstermine 
Königshofen, ven 18. Juli 1851. 


betannt gegeben. 


Königliches Nentamt. 
Pohlmann. 


Geftern ließ eine arme Dienft: 
wagd im Hutten’shen Garten einen 
Soñnenſchirm jtehen Der rei- 
liche Finder wird gebeten , denſelben 
in ber Exped. d. Bl. abzugeben. 


Ein junges ſolides Mädchen, 
welches im Weißnähen und fonftigen 

uslichen Arbeiten erfahren ift, wird 
ogleih als Stubenmaͤdchen in Dienft 
—* geſucht. Näheres iſt in ver 

ebition d. BI. zu erfragen. 


Auf das Ziel Allerheiligen find im 
4. Diftr., in der Nähe ber Regierung, 
2 Logis, jedes von 2—3 Zimmern, 
Küche, an eine Heine rubige Familie 
ober an einzelne Perfonen, auch beide 
Quartiere zufammen zu verniethen, 


An einer belebten Strafe werben 


zwei bis rei —— nebſt Küche 
und ſonſtigen Bequemlichleiten von 
einer ruhigen Familie bis 1. Septem- 
ber. Näheres 


zu in 
der Expedilion d. DI. 


[2 


In einem Manefacturgefchäft, 
en gros, auf dem Lande wir ein 
Gomimnis oper Volontär, ifrael. Con- 
feflion geſucht. Briefe franco unter H. 
beforgt die Exped. d. DI. 


Ein junges, weiß und 
gelbgefledtes glatthaariges 
5ündecben, mit geſchnit⸗ 

tenen Obren und kurzer Ruthe, hat 
ſich verlaufen. Man beliebe folches 
egen Belohnung in ber Rofengaffe 
dr. 226 zurüdzubringen. 


Ein Logis von 3—4 Zimmern, mit 
den nöthigen Erforderniſſen, wirb von 
einer ruhigen Hanshaltung fogleich zu 
beziehen gejucht. Bon wem, fagt bie 
Erpetition d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen bis 1. Auguft 
im 3. Difte, Nr. 123. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
bis zum 20. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres im 3. Diſtt. Nr. 128, 








Sonntag ift im Herold'ſchen Garten 
ein @ntenviertel für 13 fr. ver . 
foren gegangen, wer es findet, befommt 
eine Belohnung, 


...s 


Mittwoch ven 23. d. M. fowie 
jeven darauffolgenden Mittwoch 


Muſik 


vom 5. Jägerbataillon im Schnei⸗ 
der’ihen Felſenkeller, wozu er⸗ 
gebenjt eingeladen wird. 


Bei dem Schäfer in Unterleinach 
find 32 Lämmer, 30 Yährlinge, 9 
Böcke und 32 Schafe zu verkaufen. 
Der Käufer darf ſolche bis Michaelis- 
tag bafelbjt weiden laffen. 


ine gefunde Schenfamme ſucht 
einen Play. Näheres in ber Exrpes 
dition d. DI. 


In der Nähe ver Boft ift eim 
Haus zu verkaufen. Nähered in der 
Erpevition d. Bl. 











Es wird ein Meines, in der Mitte 
der Stadt gelegenes Parterre Logis zu 
miethen. Näheres in ber Erp. d. DE. 


Zwei. möblirte Zimmer find ftänb« 
lich zu vermiethen im 3. Dift. Nr. 33, 
Rotheſchreibe. 





Im Haufe 2. Diſtr. Nr. 338 
am Diarkte ift ein geräumiger 
Laden mit Compteir, dann eine 
Wohnung aus4s Zimmern, Küche, 


Abtritt und Holzlager beſtehend, 
-zufammen ober getrennt, ſogleich 
ober bis 1. November 1851 zu 
vermiethen. 





m 
- Schifffahrt: Machrichten. 
Wertheim den 20. Yuli. Angekom—⸗ 
men heute Abend und morgen früh 
weiter fahrend Joh. Weingärtner vom 
Hoͤchſt mit Yabung von Cöln. 

Würzburg den 22. Juli. In Ladung 
nah Frankfurt, Mainz und Cöln Th. 
Geißler von bier. Ende der Ladezeit 
am 23. bs., Abfahrt am 24. 


Die totale Sonnenfinfterniß 


am 28. Juli 1851, befouders für Würzburg, nebft einer Befchreibung ver 
Sonnenfinfternig überhaupt, mit Illuſtrationen, ift von morgen Mittag 3 Uhr an 


Bonitas-Bauer'’schen 
BVerlagshandlung, Buch- und Steinvruderei. 


um 3 Er. zu haben in rer 


Welt:-Theater 


in einer eleganten Bude auf der Spitalpromenabde, 
Ich beehre mich einem verehrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß 
. bis den 28. Juli täglich 2 Vorfiellungen noch jtattfinden. _ 
Der Anſchlagzettel befagt das Nähere. 
Friedrich Lorgie. 


nachricht 


für 
Auswanderer nach Amerika. 
Spezial-Agentur der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
Havre und Rem: York. 

Die Abfahrten vi iffe find i F 
10., — — 

Im Auguſt gehen ab: 
am 3. Augujt Poſtſchiff zes 
„ 10. “ ucheſſe d’Drieans „ 
„I » ” Baltimore „Coun „ 800 „ 
„2. u » Bavaria „» Anthony „ 1000 „ 

Unfere Auswanderer werden durch zuderläffige Eonducteure tie 


Savre begleitet. j ‚ 
Die Spezial-Agentur 
Christie, Heinrich & Comp. in Mainz & Havre. 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herr 


Carl Sieber in Würzburg. 


In Sache des Michael Helmftätter dahier gegen den Tuchbleicher Michael 
Seubert hierfelbft, Darlehensforberung betr. wird das Wohnhaus des Ber 
Hagten auf tem Danzplage Difir. V. Nr, 47 nad ir Di bes $ 94 mit 
04 der Progeßnovelle vom 17. Rovember 1837 dem öffentlichen Striche aus⸗ 
geſetzt und hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 27. Auguſt I. Irs. früh 9 Uhr 
im biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 7 anberaumt, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben, 

Bürzburg, ven 10. Juli 1851. 

Königliches Hreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner. 

Dis Wohnhaus im V. Difte. Nr. 47 ift 48 Schub lang m Schub 3 
Zoll tief, zwei Stod hoch aus Stein und Fachwerk gebaut und hat ein deutfches 
wit Hoblziegel gededies Dad. 

er bauliche erg ift mittelmäßig unb ber Gelak folgenver: 
1) Unter vem Haufe ein gewöbter Keller ohne Inhalt, und über diefem 
2 Holzlagen, ı Abtritt, eine Düngergrube und ver bem Keller ein 
Borplag mit einer offenen Wafchlüche. 
2) Im zweiten Stod ein Borplag, zwei heizbare Zimmer und eine Küche. 
3) Unter dem Dachboden 3 durch Vretter abgetheilte Kammern, 
er Werth diefes Haufes ift 1200 fl. 
‚Ein moblerzogener Zunge kann Zwei Fuder 1949er Mein, befter 
die Schlofferprofeffion erlernen. Näher Lage, it ganz ober theilweife zu ver» 
faufen. Näber-s in ter Exved. d. Bl. 


tes in der Exped. d. Bl. 
Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 





bon 1000 Tonnen, 
”„ 1000 „ 


Cap. Rich 
Mutton 


” 





"aus Branfenberg. 


Aumühle. 


Mittwoch ven 23. Yuli 
Harmonie: Mufik 


von ber f. Lanpwehrregiments-Mufik, 
wozu ergebenft einlabet 


I. Schuler, 


Eine neue Weinmafchine iſt 
zu verkaufen. Näheres ift in der Er— 
pebition d. Bl. zu erfragen, 


Bon der f. Militär-Schwimmfchule 
bis zum —— Waldwege iſt am 
Sonntag eine Brieftafi 
worten. Der revliche Finder wirb ge 
beten, folche gegen Belohnung im ber 


Expeditien dieſes Blattes abzugeben. 


Für die Abgebrannten in Zell, 
Transport: 1 fl. 54. — Bon 
Ung. 3 fl. — Summa 14 fl. 54 ir. 


Fremden-ÜAnzeige, 
Bom 21. Juli. 


(Adler) Mlte: Romberg a. Mannbeim, 
Filjinger a. Off abach, Kaufmann a. Hribelr 
berg, Müller aus Mainz, — (Kroupring 
von Bayern) Hille: Etrauf, Stern und 
Meletta a. Branffurt, Mare aus Lamprecht, 
Schroll a. —— Spie. Rentotrwalier 

uszonetl, Beamter aus 
Warſchau. Bander, Direltor mit Familie und 
2 Beniloniren a. Franlfurt, Breuwer, bol⸗ 
länpifcher Beamter in Batavia. Mandel, Poſt⸗ 
ernebitor aus Mirtheim,. — (Ruif. Hof.) 
FMfte,: Pitt a. Miütenberg, Röbrig ans Go 
burg, Retter a, Michelſtadi, Bucher mit Berl, 
Tochter a. Schw. Grmünd, Schafer a.Rauf- 
beuern. v. Buttenberg, ?. Oberſt a. Bam» 
berg. — (Shmwan.) Alte: Ente a, MWert- 
beim, Oppenbeimer nebſt Frau a, Walldürn. 
Wagner, Baftwirth a. Zeiligheim.. Echel; a, 
Schleſten. Werner, Bapierfabril. a. Schönau. 
Weckt, Prefeffer aus Gerlig. — (Wittele- 
bader Hof.) Kflte: Mars aus Marbach, 
Straß nur Bach a, Lauterbach, Thalbeimer 
a, Miederfieiten, Rau a. Fürth, Werl. Grob, 
KRımmerjungfer bes Grafen v. Schönbern a. 
*— 3. Eter, Meſſerſchiiedmeiſtet 
a. Duttingen. — (Wuärttemberger Hof.) 
Kite: vom Hagen a. Barmen, Mippet a. 
Franffurt, Groß m. Eohn a Brucdfol, Le— 
38 Direftora. Stelz. Sommer, Behrer 
a. Laudenbach. Arau Ehnell une Ari. Richte 
a. db. Schwel. Drefiler, Priv. m. Gemablin 
a. Garlierube, Huber m. 2 Fraul. Töchter, 
Berwalter a, Galbach. Kühne, Delonem a. 
Gaibach 





Geſtorben. 
Dorothea Deitel, Hauemeiſtere /Techter, 19 
Jarre 1 Monate alt, 


Der Würzburger 
Stadt und Kanne 
pre erſcheint mil Aus⸗ 
nahne der Sons Mt 
hoben Feiertage tüg 
(nd Abents 5 Ahr, 

"le wöchentliche Dei« 
lagen werden Mlitmoc 

"Gamdlag Ertra: 











SS —8 — — — 


— — — — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


. rm”, 


Der Brönumerations. 
Preis in menatlich a5 
Kreuzer, vierteljährlich 
48 Streujer, in; 
Anſerate - werben bie 
breifpaltige Belle aus ge 
wehnlider Schrift > milk 
= Krenzern, rigen 
aber nah dem Haitma 





Kelleiten, und viertel: - beredimet. Briele me 
JJJ— BSelder werben. frauen 
Venen gegeben. _  ‚erbeien, > 
Bierter Iahrgang. 
Ar 174. iutwoch den 23 Zuli 1851, 





Tagsneuigleiten. 


Der Altugr bei ver k. Gerichts- und Polizeibehörve 
Rotbenfels, A. Hüber, wurde zum II. Ajfeſſor beim f. 
Landgerichte Kaufbeuern befördert, nud am veifen Stelle 
der 'Appelf. «:Wher. i Acceſſiſt Ch. Th. v. Knilliuger in 
Bamberg zum Alktuar bei ver f, Gerichts nnd Polizeibe- 
Hörde: Rothenfels ernamnt. 


Dis hente Mittag betrug die Zufuhr zum Wollen» 
markte etwa 2400 Zeutner. ı 


Geitern machte eine Frauensperfon in einer Meßbude 
tem Vexſuch, fi auf wohlfelle Art ein Baar Schuhe zu 
sera en, indem fie wiefelben, in dem Glauben, von dem 

fäufer nicht bemerkt zu werben, mit einem fühnen Griffe 

„son Auslage "unter ihre Kleiver zu bringen wüßle. 
Der ‚Berfäufer hatte aber ihr Dlaneitore wohl wahrge⸗ 
"Höhtmen, und ließ fie vurch einem ſchnell Herbeigerufenen 
"WBotifeiviener auf die Polizei führen, we fie als eine in 
biefem Fache ver Induſtrie berüchtigte Weibsperfon von 


Commerhaufen erkannt wurde, 


In ber leiten PottosZiehung gewannen zwei Soldaten 
Dom Fr 9. Infanterier-Kegimente eine Terne, hatten 
aber das Unglüd, ven Lottozettel zu verlieren, Sie mach⸗ 
ten jedoch ſogleich bei dem betreffenden Lotto-Stolfetteur vie 
ee ige. Geſtern wurde nun Wirflich ber Zettel behufs 
Erhebung bes Gewinnftes von einem Unbekannten prodt: 
Art, aber bom Kollekicur fogleich in Beſchlag genommen 
„umb ju Gerichtshanden gebraͤcht, fo daß ven beiden Sol⸗ 
‚baten Hu verloren geglaubter Gewinn doch noch in 
Aueſicht Steht. IN 
(Cntiosum,.) In Folge der früher herrxſchenden Mei: 
une. daß während’ der Berfinfterun der Himmelslörper 
‚hai. Diunfttreife ver Erve giftige Dünfte ſich erzeugten, er- 
„fplenen’ Bei Gelegenheit der Sonnenfinfternilfe in den Jah: 
ren 1715, 1724 und 1725 dahier gevrudte Landmaundate, 


„in meichen als Borfichtsmaßregel geboten wurde, währenn 


a — euten Tages alle offenen Brunnen wehl zuge: 
‚„pedt zu ‚bewahren und das Wie nicht auf‘ die Weide zu 
treil en, ſoutern im Stalte zu halten, 
‚ Die neuefte Kiffinger Kurlifte weiſt bis zum 21, 
- Suli in 1602 Nummern 2675 Kurgäjte und 506 Paj- 
fanten mad. . mn." >“ 
Am’ 21, x. wurbe ber 70 Bahre alte Nilolaus Menz 
„so Müftenfahjen, Gerichte Hilders, in ter oberen 


Mit dem heutigen Blatte wird ein Mufterbogen auögegeben. "" 


‚Zeit: herbei, um das unſch 





Stubentammer feines Hauſes 
Urſache hiezu ift unbefaumt, > 


Ansbach, 2:1. Juli. Der Redakteur des Fränfifchen 
Kuriers, Hr. Ludwig Fegel aus Nürnberg;, ijt! vom ber 
wegen jweier Preßvergeben gegen ihn erhobenen Anklage 
von ven Geſchwornen freigefprechen worden, 4 9 us 


Ein höchſt betrübendes Beifpiel von frübzeitiger Ber- 
dorbenheit wird aus Altheim bei Landshut berichtet: 
Ein 10jähriges Mäpchen, welches daſelbſt im Dienſt war, 
enwendete vor einigem Tagen ver Schweſter feiner Di 


erhängt ' gefunden. Die 


frau vie Summe von 34 fl. Tags darauf — 
'rY/, Jährige Kind der letzteren, welches fie zu warten hatte, — 


ninzubringen. Man kom — noch zu rechter 
ge, Heine Weſen von einem 
ſchmählichen Tod zu retten, welches. bereits an 
Stimme Spuren. vos an ihm verübter Gewalt trug, ® 
Mädchen fowohl als-ibre 11 Jahre alterSchweiter, welche 
um ven Diebſtahl wiſſen fol, wurden in Verhaft ge- 
bracht. Erſtes ſoll bereits feinen mörderiſchen Vorſatz 
unumwuuden eingeſtanden und als Grund angegeben häben, 
daß es von dem, Meinen Kinde „gezwickt“ worden fei...- 


Landau, 19. Pal, Dem Bernehmen nad bat ſich 
der Gaſtwirth Ehriftian Fol: von Amweiler, augellagt 
ber Betheiligung an dem bewaffneten, Ende Auguſt gur 
Aburtheilung lommenden ‚Zuge nach Goſſersweiler, ;bei ;per 
fl. Staatebehörve im Zweibrücken geſtellt 0.0 

Münden, 2. Yuli. St Leid ‘auf die Abhaltung 
anferorbentlicher Firchlicher Feictlichleiten ift, zur —X 
gung ‚der Anſtände, welche ſich in dem Bollzug ter ® 
ffrmimamgenbe6'$. 76 As B,ıbamn der-Fe A bie 70 
der zweifen Verfaffungs bellage, befonbers. im Gegenkpite 
zu —— = en leihen une ng 
eine 1: allerhöchfte! Ent ng; amd) dem S 
mitrifteriom des Cultus ernangen ‚welche folgended ber 


ſtimmt; A) Die Lirchlichen Behorden haben bei, der AUnord · 


nung aller nicht gewoͤhnlichen hirchlichen Fejerſichleiſen und 
Andachten hievon vorgängige Anzeige bei der weltlichen 
Behörde zu machen; 2), wenh Tieke Beierlichfeiten aus, 
Aulaß cines politifchen Greigniffes abgehalten werben 
wollen, ober went die Ainheibehörteichre Argrhörigen 
zur Theulnahme an denſelben -unter-Einftellung der Mrküts- 
tbätigfeit im Gemwiffen- verpflichten! -weilt, -fo- ift "von ber 


Geſtaͤttung allezeit die -aflerbüchfte Mg des. Kö- 


nigs zu erholen; I) ſollten außerordentliche firchliche Beier» 


talsuet ges iger“ 

Agden. Fb & BE: SE u “A * * se 

rer, t 1; - 760 r Iun tüftt 
—44 BB: 24 


lichleiten, welche nicht den Charakter der unter Ziffer 2 
a hrien an fich tragen, unter freiem Himmel ſtatt · 
nden, fo haben die "Dijtriktspolizeibehörven veren Statt» 
* nach Maßgabe des Geſetzes Über Berſammlungen 
und \ 

folange Se. Maj. ver König nicht anders verfügt, er 
märhtigt die Genchmigung zu deren Vornahme zu erthei- 
en oder zu verjagen; 4) wenn die lirchliche Oberbehörde 
ur Vornahme außerorventlicher Feierlichleiten Geiſtliche 
im und ermächtigen will, welche einem im Laude 
nicht recipirten Orden angehören, oder das bayeriiche In 
digenat nicht befiken, fo hat fie bei ver kul. Regierung 
vorher Anzeige zu machen, und behält ſich Se. Maj. ber 
König die Enticheibung ver. 


ünden, 21. Juli. Bekanntlich fand feit den letz⸗ 
hren eine Aufnahme in bie unteren Slaffen des. 


ten 1 e 
ehr ftatt. Nunmehr jind mit Abs 


Kabettenlorps nicht 


lauf dieſes Schuljahres von den früheren 8 Klaffen btoh—peripermersre 


noch drei übrig. Das Kapettenforps geht denmad feiner 

ung ale Erzi ft entgegen. Es fell dafür 
eine Miktärfchule, und zwar eine Artillerie - und Juge— 
nieurfchnle errichtet werden Wein ſtriegsminiſterium ſcheint 
Hierüber inzwischen noch keine beſtimmte Eutſchließung ge⸗ 
faßt worden zu fein. 


Bor Kurzem ſtarb im Dorfe Alt⸗Ranſtädt in ber 
Fifchen Provinz Sachſen ein kräftiger Arbeitsmann 
den beiten Jahren, ven neun Tage vother eine Fliege 
Sicht am Auge geitochen hatte, an den unfäglichiten Schmer- 
en. Es war ein fo empfindlicher Stich, daß dem Marne 
fer bald darüber bebenflich ward; der Arzt aus Marfran« 
dt, dem nächiten Städtchen, rief einen: Arzt aus Merjes 
burg binzu und brachte einen zufällig anweſenden Ar 
aus Berlin mit und alferbrei Aerzte wußten feinen Rath, 
Dat Auge ſchwoll und dann ber ganze Leib, und ver Brand, 
ver Milzbrand, den bie Bliege von irgend einem Stüd 
Wieh auf den armen Manm übergetragen , zeigte fich jehr 
"Bald auf eine traurige Weife. Mann hinterläßt ein 
Weib und fechs Kinver,. beren jich die Einwohuerſchaft 
Hülfreih annahm, 

Hamburg, 19. Juli. Den ſechs Öfterreichifchen 
Solpaten, welche Hrn. Marr überfallen und mißhandelt 
Haben, ift nunmehr ihr Urtheil zuerkannt worden. Es 
lautet auf achttägigen Arreft. — Im Gegenfag zu dieſem 
Alt lauer Gerechtigkeit vernimmt man, daß der Barbier- 

ebülfe, welcher durch einen Streit mit einen Öfterreichifchen 
Sevaten den Anſtoß zu ben unglädlichen Greignijjen auf 
St. Pauli gegeben hat, als der —*R5 laiſerlicher 
Soldaten überführt, ven ben diesſeitigen Behörden zu 
- Hähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worben iſt. — Nach 
° Mittheilungen, die aus wohlunterrichteten Kreifen ſtammen, 
iſt die Regierung von Hannoper mehrfah von England 
angegangen werben, egen bie Öfterreichifche Olkupation 
im Norden jn ven ren. 


Unter den Londoner Fialeru herrſcht große Aufregung. 
Im den lebten Tagen nämlich bat die Polizeilommiſſion 
500 Rittern von der Peitjche: die Licenz entzogen, theils 
wegen Trunlſucht, theils Bortell-Spefulationen, mit 
denen fich die Herren befaßt haben ſollen. Jetzt Halten 
vie Entthronten Meetings zur Beiprechung ber Mittel, 
um wieder auf ben zu lommen. 


Deutſchland. 


Franffurt, 20. Juli. Faſt jeden Tag finden 
Sitzungen der verfchierenen Kommiljionen ftatt, welche 
von der Bunvesverfammlung ernannt worden, Mehrere 
"iefer Kommiffionen, und zwar ver wichtigeren, haben dem 
Bernebmen nach ihre Arbeiten bereits fo weit gefördert, 
daß die Vorlage ihrer Berichte in den nächiten Sigungen 


ver Bundesverfammlung zu erwarten fein bürfte, — Die 


reine nom 26. Febr. 1850 zu wurdigen und find, 


Geſandten denjeuigen beutfhen Staaten, welche vie im 

. Gotha itattgehabte Konferenz für Regelung bes Heimathe- 
weſens beichidt — werden, wie verlautet vie dort 
inbarten Vertragebeſtimmungen der Bundesverſamm- 
tank unterbreiten und ben Kolleftivantrag ftellen,. biefelben 
einem Heimatbsgefepe für » gang Deutſchland zu. Grund 
zu Tegen. — 
Seifen. Darmſtadt, ı8, Juli. Wie wie ver⸗ 

‚ nehmen, find vie Unterhandlungen wegen Beitritts unfers 
Großherzogthums zu dem —— Boftperein 
fo weit gepichen, daß ver bon dem diesſeitigen Bevoll⸗ 
mächtigten unterzeichnete Berrrag bereits in Frankfurt vor⸗ 
liegt. Der Anſchluß vürfte, da vie poitaliihen Vorarbeis 
ten großentheils bejorgt jind, am 15. Aug., wahrjcheinlich 
jugleih mit dem Kurfürſtenthum Heilen, ins Yeben treten. 


‚ Defterreich. Wien, 18. Juli. Mit Zunerläffig- 

feit kann ich berichten, daß die Nationalgarde, wo fie im 
noch befreit; 

wire. Dieje Maßregel war ſchon Länger Zeit in Aus⸗ 
fit, Den nächſten Auſtoß zu dieſer Maßregel hat je 
doch das jüngſte Benehmen der Salzburger Nationalgarde 
gegeben.“ ! ‚3:5 

Mach Berichten-aus Krakau werden bafelbft nun_efuft- 
liche Vorbereitungen zum, Empfange Sr. Maj. des Kaifers 
für Dienstag den 22. d. M. getroffen, an welchem Tage 
der Monarch, welcher Wien am 21. verläßt, über Oper: 
berg vajelbit eintrifft. Die Truppen-Manövers finden 
bei Lemberg Statt. ei 

Dem Bernehmen nah wire Grof Thun im näch 

Monate anf einige Tage aus Frankfurt in Wien * 
treffen, nachdem in der Bundesverſammlung vierzehntägige 
Ferien zu halten beantragt. wurde, 


Ausland. 6 


Belgien. Brüfiel, 10. Juli. Ein Bruder des 
zum Tode verurtheilten Bocarme, welcher bisher Mit- 
glievd ver Repräfentantenfammer war, hat gejtern aus 
nur zu erflärlihen Gründen fein Mandat niedergelegt. — 
Die Gräfin Bocarme’ift Doniterstag nach Köln abgereift. 


Franfreich, Baris, 20, Juli. General Magnan 
bat bei ver Ucbernahme des Oberbefehls über bus 
von Paris (am 17. d.) einen ZTagsbefehl erlajfen, worin 
er anzeigt, daß an ben von feinen Vorgängern bem Heere 
ven Baris ertbeilten Instruktionen nichts geändert werbe; 
er fordert die Truppen auf, wie feither ihre treue Pflicht- 
Erfüllung, ihren Geborfam gegen vie Geſethze, ihre Achtung 
für Ordnung und Ruhe zu bethätigen. RG 

Paris, 19, Juli, Die Commiffien der Welt-n- 
duftrie-Ausftellung in London hat die Einladung des Prä- 
felten des Seine-Departements und des Stabtrathes von 
Paris angenommen; fie wird ben Feſtlichkeiten beiwohnen, 
welche ihr zu Ehren um nächſten 2. und 5. Anguft in 
Paris ftattfinden follen. Im Stadthauſe find bereits 
zahlreihe Arbeiter mit den Vorbereitungen’ zu dem Riefen« 
bantett beichäftigt, welches am 2. Auguſt gehalten wird, 
und zu dem 6000 Berfonen, unter Andern die bebeutendes 
ven Imbuftriellen Frankreichs und Englands eingeladen 
werben. Der Gemahl ber Königin Victoria, Prinz Albert, 
bat zugefagt, biefem Feſte beizuwohnen. 

England. 2onton, 19. Juli. Geftern kam im 
Unterhaus mit Hrn. Salomons, dem gewählten jüdiſchen 
Mitglieve für Greenwich, vie nämliche Scene vor, wie 
voriges Jahr bei Rothſchild (d. h. eine erfolglofe Beeidi⸗ 
gung auf das alte Teſtament). 


Temperatur der Mainwärme. 7 
Um 23. Juli Mittag «18 Gr, 
Element. . 


Redigirt und verirgt on Th, Bauer. 


Yrrtetzeichneter lãßt 
10 Ubr 2 Zugkühe, 
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Bekanntmachung. 


Donnerstag den 31. Juli Vormittags 
ein Faͤhrlings· Kalb und ein 


4 Wochen altes Kuhkalb 


dffentlich gegen gleichbaare Bezahlung verſteigern. 


Unterpleichfeld, 


den 23. Juli 1851. 


Johann Flurſchütz. 


8eßhanntmachung. 
Aus einer verſchloſſenen Bodeukammer eines Wohnhauſes dahier ſind 
jüngſthin nach und nach gegen 25 pfb. deutſche Vaſterwolle im Werthe zu 


mindeftens 15 fli entidendet worden, 


Zur Entdecknug des Thäterd umb Wiedererlangung des Gegenjtantes 


weröffentliche ich ven Diebitaht: - 
Würzburg, den 22. Juli 1851. 


Der, Unterfusbungerichtet 


am Fol. Kreis: und Stad 


gerichte Dabier. 


Hod. 
Bei der ımterzeichneten Stelle werben zwei Prototollführer gegen ein 


Taggeld von 30 fr. und 


werben ‚will, muß ſolches biunen 8 Tagen ‚unter 
bisherige Beihäftigung und Aufführung thun. 


Teine j 
Würzburg, ven 22. Juli 1850 


ein Rofontair angenommen. 


Wer ſich darum be- 
Vorlage von Zeugniffen über 


Der Stadtmagiitrat. 


Bermutb. 


B. E. Becker. 





Bekanntmachung. Ä 


Der vormalige Bäder und nun Oelonom Andreas Lenhard zu Vollach 


hat ſich 


der Guratel unterwerfen ; daher derſelbe ohne Zuſtimmung feiner 


Ehefrau fein gültiges Nechtsgejchäft abſchließen Tann. 


Zugleich werden alle jene, 
"Haben, aufgefordert, folche am 
Montag den 


um ſo gewiſſer dabier anzubringen, als fie 


denweſens nicht  berüdtfichtigt werden. 
Bollach, den 18, Juli 1851. 


welche Forverungen an bemfelben zu 


11. Auguft früb 9 Uhr 


machen 


fonft bei Berihtigung bed Schul- 


Königliches Landgericht. 


Ammersbacer, Vor. 


— — — — 


Gläubiger 


‚ von Eßleben, hat die Zufammenberufung 


Der Baner Adam Never, ju 


c. Manger. 





Ladung · 


feiner Gläubiger beantragt, um denſelben einen Arrangements» Plan vorzulegen, 
Es werten daher alle jene, weiche eine rechtliche Forderung an genannten 


Adam Never zu machen haben, 


Montag den 4. Auguft I 


biemit aufgefordert, viejelbe am 


’s., Bormittags 8 Uhr, 


dahier anzumelben und ſich über ben vorgelegt werdenden Arrangements- 


Plan & erffären. 


ie Nichterfcheinenben werben, als dem Beſchluſſe der erſchienenen Mehr⸗ 


heit beiſtimmend erachtet werden. 
Werneck, den 10. Juli 1851. 


‚ Königliches Landgericht. 


Angermann. 
Ein a Menſch von 28 Jahren, 


. wmilitärfrei, welder gut mit Pferden 
umzugehen weiß, fich über gute Auf- 


führung beitens legitimiren fann, und 


bier noch nicht in Dienften war, auch 

einige hundert Gulden Kaution leiften 

Lönnte, fucht ein Untertommen als 

Kausknecht sc. und fönnte fogleich ein⸗ 

« treten. Das Nähere ift in der Exped. 
dieſes Blattes zit erfragen. 

Hr Sof * Flügel dem 

2. en Hof“ ift ein; el gan 

biffig zu verlaufen. \ a 


Straub, 


— — — — — — —— 

Unter annehmbaren Bedingungen iſt 
das Wohnhaue, 5. Diſtrikt Nr. 217, 
in der Felſengaſſe, and freier Hand 
zu verlaufen und es für einen 
nicht großen Oelonomen oder ſonſtigen 
Gewerbsmanne geeignet. Auskunft gibt 
bie Gppebition d. BL. 

Ein im Mechnungswefen ge 
übter Mann fucht eine —— 
tanten⸗Stelle bei einem f. Landgericht, 
gefällig Dfferten wollen unter ven 

uchſiaben F, &. an bie Erped. d. 
Dlattes eingefandt werben. .» , ; 


. 
s 


u. j Pr 


Kür ein Dontainen- Amt wird 
ein Iter Amtsgehülfe ver eine ‘gute 
Hand fchreibt und im Sefälfensttebers 
weifungegeichäft ſchon etwas ‚erfahren 
ift, gefudht. Gehalt fl. 20 bie 
fl. 22,. mit freier Wohnung. Ans 


tritt 15. Anguft. 


Näheres im Eommillions - Onrent 


von G. J. Michel & Eomp. 


Ein ſchon gebrauchtes Kanape 
mit 6 hochgepolſterten Stüblen ift 
zu verfaufen. Näheres in der Exrpe- 
Dition d. Bl. 


— — — — — — 

Es können 3 bis 4 Latein⸗ ober 
Gewerbfchüler Koſt und Logis 
in einer anſtaͤndigen Familie erhalten. 


‘Näheres in der Exped. d. BI. 


nn 
. Gin guter waſſerfreier Seller, 
ohne Fäſſer zu vermiethen im 2. Dift. 
Nr. 236, obere Dominikanergafle. 


ae — — 

Im 4, Diſtritt Nro. 306%/,, neben 
tem Sanberbraufaus ıft am 3.0. M. 
eine Haß entlaufen. Kopf und Ruthe 
ſchwarzgrau, bad Uebrige roth und 
weiß. Man bittet folche gegen Erfennt« 
Kichleit daſelbſt abzugeben, 7 


— — — — — — 

Ein Kapital von 13000 fl. wird 
ohne Unterhänpfer auf ein großes Gut 
aufzunehmen gefucht. Naheres in ber 


Erped. d. Bl. 


— — — — — — 
Eine Partbie noch brauchbare Br 

ter werben zu kaufen — 

res in der Erpet. d. DI. 


Eine große Komode von Nüß- 
baumbolz, ift wegen Mangel an Play 
um 10 K zu verkaufen, Näheres in 
ber Erpebition d. DI. 


Ice — — 

An der Katzengaſſe 2. Diſt. Nr. 356 
find zwei Zimmer, Küche und fonjtige 
—*— auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


— — 


Eingetretener Verhaãltniſſe wegen 
ſucht eine Familie drei Dimmer zu 


miethen, um Möbel zu placiren auf 
ven Zeitraum von 3 Monaten. Das 
Ruhlte in der Exped. d. BI. 


Es ift ein Meines Haus nebſt Hof 
und fonftigen Bequemlichleiten ſogleich 
ober anfs Ziel Allerheiligen. zu; ver⸗ 
miethen. Näheres im 1, Dijtr, Nr. 310. 


— ——— 

Im 2. Diſtr. Nr. 261, hinter der 
Marientapelle iſt ein Laden zu ver- 
miethen. ER 


Im 3, Diferltt Nro. 170 iſt eim 
möblirtes Fimmer, eine Stiege hoch, 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


— — — — —— 

Im 5. Difte. Nr. 153 in der Zeller⸗ 
ſtraße ift ein Quartier von zwei heitz 
baren Zimmern, Küche, Keller, Bruns 
nen und Waſchhaus auf erften Auguft 
ober das nächte Ziel zu vermiethen. 


2 — — nn iſche — 


—— her o 
willigung über ven nächſten Sonntag jeven Tag von Morgen i 
Abende ie Ger — gi Stunden ed ae wie ap r. Der 
Ginttritt wird mer Grwachfenen gejtattet. Beſonders wird bemerft, baß von 
Heute an Dienftboten und Arbeiteleute auf den exften Platz zu & Pr. ein⸗ 
treten dürfen. Zu zahlreichen Beſuch ladet höflichſt ein Ar 
Auguſt Baer, 
Es werden ſämmtliche Artikel eined Putzgeſchäftes, das 
feit zwei Jahren befteht, verſteigert. Die Verfteigerung findet 
Ditwod den 30. Zuli früb 9 Uhr im 3. Difte. Nr. 309 am 
Franziätanerplage ſtatt, wozu Kaufsliebbaber höflichit eingeladen werben. 


a EEE EEE EHE EEE 3 


UNenes Lager 


von wollenen, balbwollenen und leinenen Zifbdeden, fer: 
ner eine reiche Auswahl der neueſten Wachstuche und 
Muhstuchteppiche, Kirchen · und Fußteppiche, Wlühdh- Kr 
Vorlagen, engliihe Belour- Teppiche für Sopha und 
Bettworlagen, Feufter-Noulcaur in allen Breiten 

empfiehit zu ven billigiten Preijen 


Fr. Phil. Rossat Geillem 


Zub: und Taperenshandiung am Tom. 


ift auf vieljeitigeg 





g 
i 
: 






. 


a u a abe ce er re Se ee te Ace een sin A 
.. Bei Mi. Wertheimer, Optitus ijt zu haben eine Sorte 
GSlaͤſer, mit welde man bei ver Sonnenfiuferniß alles ſehr 
enau beobachten kann. Sem Yaben befindet fih bei Herrn Papier 
Händler Zürn auf der Domgaffe. 


Auf dem Jimmerplatz außerhalb des Zellertbores nächſt der Bogele- 
burg werben am Donnerstag den 24. Juli Vormittags 9 Uhr 
25 große und Meine Haufen Spähue_gegen gleichbasre Bezahlung öffentlich 
verjteigert, wezu böf.ichft einladet = 


Michael Leipold, Zimmermeifter. 


Für Ifraeliten. 
Thalmudiſche Welt: und Lebensweiſe 


oder: 
Birte both 
(Sprüde der Väter) 
in punktirtem Urterte, mit einer meuen Ueberfegung unb zum eriten- Male 
mit einer ausführlichen Erfärung in deutſcher Sprache verſehen. 
Bearbeitet und —— von Dr. Adler, Diſiri 


Kiſſiugen. 
1. Band. ites Heft. Preis 18 Pr. 
Reue Fraͤnkiſche Buchhandlung. 


Faden-Deränderung. 


Ih bringe *irmit zur Kenntniß, daß mein Laden jegt in meinem Haufe 
=. Diftrift Nro 238, obere Dominifanergafie iſt, und bitte 
auch ta meine ‚eeinten Kunden, mich mit tem feitherigen Vertramen gütigft 


zu beehren, » 
S. Poisket, Strohhbutfabrikant. 
Drud vom Bonitas-Bauer in Würzbucg. 


FEAT FRRTENKFTR 


„Ee. Gr. Baren v.. War 


HARMONIE. 


Morgen (Dannerstag) 


Musik 


im Platz’schen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 


Morgeu Danuerstag den 24. Juli 
findet bei günstiger Witterung 


Artilterie- Mufik- 
in den Michel’schen Wirthschafts- 
Garten statt, wozu ergebenst ein- 


ladet j 
J. B. Michel 


1. Distrikt, Bachgnsse. 


Donnerstag ven 24. Jul Fnpet 
gutbefegte 


Harmonic- Mufik 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
5 ‚ Bierwirth 
4. Diſt. Nr. 316, obere Kaſerngaſſe. 


JOSFPH W.... 


wirb erfucht, das vom berinjährigen 
ſtränzcheu, am 27. Juli 1850, noch 
in Handen habende Gelv 
ftatten, wibrigenfalls fein 
öffentlicht wird. 


, Mehrere 
Theilnehmer des Kränzchens. 


Es wid ein Meines, in ver, Mitte 
ber Stubt gelegenes Barterre; Logis ju 
miethen gejucht. Näheres in ber Erpen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim ben 31. Juli. Borbei- 
gefahren Heute Vormittag H. Seelig 
von Schweinfurt mit Zap. v. Mainz. 


Fremden. Unzeige. 
Bom 22. Yuli, 


(Auler.) Afite.: Meihenbah «a, rm» 
ſladi, Bieifler a. Goburg, Michel a. Eiraf- 
bara, Hecht a. Rranffurt. Tempier, Blarıer 
a. Exlenbach. v. Erhmwerin. E pr. Premiers 
Lieutenant, m. Baitin a. Berlin. — (Rom 
pring von Barerm) Aflte.: Teudering a 
Sranttart, Etein, m. Sattin von va,” Honel 
a. Amerila, Kon a. Amſterdam * 
Vaſter a. Trier. Fiſchet, Echrer a. Ehemnis. 
Mayer, Et-tiGomiflir u. Landrihter, mt 
Frl, Techter a. Metbenburg. Mifter Bub 2 
ren, Landgerichte Sectetaͤt a, Wien. 
Gutebefiger, m. Bam. m. Prb, ven ta. — 
ARUTE. Hof) Aflte :. Rapp, m. Wattin a 
Klanffurt, .Grig.; m.. Sıttin. a, Nürnberg 
mAirich⸗ a. Bremen, Dieteri a. Miltenberg * 
"Gore Durdl, Grau Fürftin Doiry Refeln, 
m.“ Sefolge u. Dienerichyaft a, Petereburg- 
traf, f, Siealeran ' 
ven da, Erider, Dr. Yhil. a. © kirg. — 
(Wittelsbacher Hof.) Afte: Röienbaum 
a. Mieberfietten, --Mermbirger a. Edölfel. 
Vogt, Biarrer a. Rritlingen. ‚Baum UMi- 
zitteriak Budghaitet a, Münden. — (Wärt: 
temberger Sof.) Afle.: Nemberg ei» 
zingen, Etcıntera a. Berlin, Fuchs a Räın 
brg Rroning, Bart, m. Aam. a. Geuiturg. 
Ghegel, Plorter a, Deufftellen. Begel, Re, 
datieur res Print, chris, m. Gem a. 
Nürnberg, Wahl, Pfarrer a Echenherg. 
Fran Dr. ESchert a . wat: 


Beben. 
yorg vom ba. Megel, Landt. a. Dinfrlabüßl 


urüdjuer« 
ame ver- 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


„ Fandboten. 


(Ein ———— ) 





Ar. 59. 


Mittwoch den 3. Juli 


1851. 





Nah zehn Jahren 
(Fortfegung.) 

Raimund konnte von einem Tage zum audern aus 
feiner Condition gejagt werden, wo er um das liebe Brob 
ſervirte, und meine Unterſtützungsgelder follten nicht mehr 
fang: ausgezahlt werden. Inzwiſchen hatte ich mich des 
Leichtſiune voll, uneingebenf ver Rüdfichten, die mir ber 
geijtliche Stand, dem id; mich wibuten wollte, auferlegte, 
eiligft und ohne Auffchub verliebt. Nun erft dünkte ich 
mich ein rechter Mann zu fein. Meine geliebte Anna 
war die Tochter eines Bäders, ber nebjtbei Wein fchenfte, 
und beffen fleißigfter Gaſt ich war. Es verfteht ſich, daß 
ich überaus felige Stunven bei Anna verlebte, und daß 
wir uns vorgenommen, in ber Zufunft uns ein Sid zu 
begründen, wie es noch gar nicht auf Erden gefehen wor⸗ 
den. „Auf ewig Dein!“ war unfer Loſungswort. Doc 
ift auf viefe Beftändigfeit ver Geliebten nicht immer zu 
trauen, und wäre fie hundertmal eine Bäckerstochter. Ich 
follte ja bie Erfahrung machen; ich Habe fie gemacht. 
Und fo kam zu meinem Lieben und Lernen auch mein 
Leiden in jener Stadt. Ich war vom je bie Aufrichtigkelt 
felber; fo fommte es micht fehlen, daß ich meinem: Bruber, 
mit welchem ich oft zufammen Fam, ohne Rückſtcht ſowohl 
meine Abtrännigfeit vom der Theolegie, als auch meinen 
Liebeshandel mit Anna entbedte. Raimund benahm füch 
dabei ſehr altfug, und las mie ein. treffliches Kapitel 
berunter. Das ärgerte mich fehr: „Romm-und ſieh!“ 
fagte ih, ihm von Anna und ihrer Liebeuswürdigleit 
ſprechend. Er lam und ſah; feine Kapitel wurden jeboch 
immer unausftehlicher.. Im jene Zeit fiel eine Meine 
Reife, die ich mit einem wadern Freunde unternahm, 
Selbiger Freund — Gott Hab’ ihn felig, er ruht jegt in 
Frieden — war mir mit dem Nath am’ die Hand ge 
gangen, mid in Ermanglung bes Stubirens, der Handel 
ſchaft auf Reifen zu ergeben, und hatte mir eine folche 
Stelle verſchafft. Das war num allerdings ein fehr unter- 
georbneted Plägchen; der Vertrieb nicht beffer als ein 


Stiefelwichfe und vergleichen. Es war aber bern 


orbinäter Haufirkandel mit Schiefertafein, Schachteln 
etwas: auf geringem Fundamente wollte ich ben u 


‚meiner Zuluuft erbauen. Auf der erſten Fahrt. begleitete 


mich mein’ Freund, um mich is das Gefchäft einzuweihen.. 
Wir blieben ungefähr vrei Wochen aus, und als ich. 
volftändigem Abfag heimlehrte, und mich balvigft 
meiner Anna einftellte, traf ich dort zu meinem Erfta 

auf meinen Bruder Raimund. Er kam und ſah noch * 
mer; ex lam und ſaß dort alle Tage. Das gab mir. zu 
benfen, das machte mid) argwöhniſch, und ter Argwohn 
war gerecht. Nicht num behauptete Raimund, mir. ftet® 
in's Geficht, daß Anna nicht: für mich pafle, fondern er 
meinte au, Anna fer mehr für ihn geeignet, als für 
mich. Ich wurde böfe, ich ftritt tagtäglich mit ihm, Habe 
mic jogar einmal mit ihm geprügelt, und babei bee 
Kürzern gezogen. Nun wurde ich toll, appellizte gerabezir 
an bie Liebe Aıma’s, umd erhielt den demüthigenden Be— 
ſcheid, daß mein Bruder in feinem Rechte fei, und ba 
ich mich über mein Unglück zu teöften hätte, 

Der Vater der liebeuswürdigen Anna, der ſchwamm⸗ 
hafte Bäder, gab mir. zugfeich den Abſchied aus: feiner 
Wirtäfihaft, und rieth mir, mich ausſchließlich mit: bee 
Handel: zu befaſſen. Das war ein Schlag! Ich mußte 
nicht mehr, ob ich ein. Mätel ober ein Bube, ob ich anf 
deu Kopfe ſtand ober. auf ben’ Beinen. Nach ein paar 
ſchlaflofen Nächten Tran ich au's Ueberlegen, kam ich hin— 
ter die Sache, wie ſie eigentlich war. Freilich ſprach auch 
bie ganze Stadt davon, Rainumd nämlich, der ſchu 
lange aus feiner Conditivn gegangen, der demungeachtet 
ſchoͤne Kleider trug und ſich nichts abgehen ließ, ber, be 
Cavalier machte, und leck davon ſprach, bie hübfche Anna 
vom Fleck weg zu heirathen, hatte einen ſehr bepeutenbere 
Gewinn in der Lotterie gemacht und gab es groß, nad) 
alfen Richtungen bin. 

Mir gab Raimund indeffen Nichts, als: eine Grob- 
heit mach der andem, und da mir Irina auch nichts: beffe- 
res zukommen ließ, wurde ic; bes Undanks und ver Spöt= 


tereien mübe, unb ging weit, weit in die Welt hinaus, 
mac Norven zu, bis ih an's Meer fam, und nicht weiter 
Tonnte, Darum fette ich mich alldort, und das war ein 
trefflicher Gevante von mir. Ich will meinen freundlichen 
Zuhörer mit einem umfafjenden Bericht von meinen Unter: 
nehmungen und von dem Glück, welches mir dabei zur 
Seite ging, verfchonen. Ich fing an, kurz gejagt, mit 
Stecknadeln zu handeln, und mit Silberbarren und Gold: 
ftangen hörte ih auf. Im der erften Zeit war .mir von 
meinen bereits gendnuten Freunde gefchrieben worten, 
daß mehr Bruder in der That meine Ama geheirathet 
And mit einem vermöglichen Gefeltfchafter ein vielverſpre⸗ 
chendes Hanbelsgefhäft gegründet habe. Kurz darauf 
ftarb mein Freund, und ich habe von Kaimmmd nichts 
mehr gehört, und mich nicht mehr um ihn befümmert, 
ausgenommen vor mehreren Jahren, als ich ſchon dem 
Glüde im Schoohe ſaß. Da war mir eingefallen, halb 
aus Eitelfeit und Hoffart, einen Brief an ihn abgehen zır 
Kaffen; worinnen ungefähr ftand: „Du-baft es ſchlecht 
„mit, mir gemeint, aber ſiehe, mir ift es wohl ergangen. 
„Du haft mi, ba Du reich geworben, blutarm in bie 


„Fremde geben laffen, und fiehe: ich felber bin jegt reich. 


„Du haft mir meine Fiebe geftohlen, und fiehe: ich bin 
„Teht von einer Anvern geliebt, und babe jene falfche Liebe 
„vergeſſen. Da num jeko zwiſchen uns alles gleich ge- 
„worden, wollen wir nicht auch die dumme Feindſchaft, 
„bie ums trennt, vergeſſen und abthun? Ob wir uns 
„wieberfehen, ift bie frage. Schreibe mir daher ein brü- 
„verlih Wort, und laß uns Frieden halten!” — Wais 
mund bat mir mit feiner Sylbe geantwortet. Beſſer fo, 
als wenn er mir ungefchliffen geantwortet hätte, wie ichs 
Halb verbienfe, weil mein Schreiben pafiabel vornehm und 
übermüthig geweſen. Seitdem find nun meine Aftien be» 
Ddeutend geitiegen. Das Mädchen, das mich liebte, eines 
ſteinreichen Handelsherrn einziges Kind, ift meine Frau 
geworden, Ihr Vater ver einem Jahr verftorben, bat 
uns feinen Reichthum hinterlaſſen, und wir bewohnen jein 
prächtiges Haus, haben feine Geihäfte übernemmen, pfle- 
gen mit herzlichfter Liebe die Wittwe des braven Mannes, 
umfere gütige Mutter, und freuen uns ber baldigen An- 
Zunft eines Sprößlings unferer Ehe, eines kereinftigen 
Erben aller Herrlichkeiten, womit uus Gott gefegnet. Da 
iſt auf's Neue der ſehnliche Wunſch in meinem Herzen 
aufgetreten, mit meinem Bruber Friebe zu machen, und 
"Sa ich mich juft nach der Schweiz begeben muß, um. eine 
Erbſchaft zu erheben, bie meiner Frau von einem ihrer 
Verwandten bafelbft zugefallen ift, fo hab ich mich ent- 
Ichloſſen, die Gelegenheit zu benügen, meinem Bruber vor 
Die Augen zu treten, ihm bie Hand zu reihen, und allen 
Groll zu tilgen. Mir bleiben allerbings heute nur einige 
Stunden übrig, um das in's Werk zu fegen; aber auf 
meinem Heimwege foll bie Feftlichkeit des Wieberfehens 
Fi wenigftens auf einige Tage erftveden, Da haben Sie 
mn, mein werther Herr, meine ganze Geſchichte und vie 
Darlegung der Gründe, vie mich verhindert, auf ber 
«Weiterreife Ihrer angenehmen Geſellſchaft mich zu er 
freuen, — Und ſchon find wir der Stadt nahe, bie für 
heute mein Ziel geworven,... Dort ſchaut aus dem Walde 
vie ſtolze Schlofenine.... dort breitet ſich das freunb- 
che Doͤrfchen aus, vie Seuntagswallfahrt aller Spazier- 


% 


gänger aus ber Stat... bort — ſeh'n Sie doch ger 
ſchwind — dort ragt ſchon der majeftätifche Thurm unfe- 
rer Domlirche ... . toir faufen dahin pfeilgefhwinb.... 


Am Augenblide werben wir zur Stelle fein, und das los 


pfen meines Herzens, meiner Athemzüge Geſchwindigleit 
übertreffen das Seuchen und Schnauben ber Dampfma- 
fine, die uns dahinreißt !“ = 

„Sie find eim herrlicher Menſch, geplagt von bem 
ebelften Heimweh, bas' ich mir benfen kann!“ xief ber 
Zuhörer dankbar aus, als ſchon ver Zug mit herlönunli⸗ 
chen Pfeifen und übrigem Geräuſch unter bie Halle des 
Bahnhofs einfuhr: „Ich freue mich innigft E we wer 
tben Belanntfchaft und mwünfdhe, daß, wenn auch heute 
getrennt, wir anderswo im Leben uns wieder, und zwar 
auf längere Zeit, begegnen möchten! Gott erhalte Sie, 
und laffe Sie in dieſer altehrwürdigen Stabt Alles nach 
Wunſch antreffen, damit Ihre fernere Reife eine Heitere 
und zufrievene ſei l⸗ 

Auf Tiefe Heuptftation wälzte fih eine Majfe von 
Reiſenden aus der langen Wagenreibe nach dem Immern 
ber Stadt. Ebuard legte. fein Gepäd in Bermahrung, und 
trat feinen Weg an. Aber feit zehn Jahren war doch fo 
Bieles anders geworben! Neue Straßen, Baumanlagen, 
Gärten und vorgefchobene Häufer .... ein Labyrinth für 
den Antömmling aus Norden, ber jett ein Fremdling in 
ber einst fo beimifchen Stabt! Und wohin er fchaute, nirgends 
bas befannte Geſicht eines Freundes, nirgends eine Seele, 
bie ihn gelannt hätte! — Der Bielgereifte ftand jedoch 
nicht lange hin, nm fich zu verwundern, um ſich zu ber 
rathen und zurecht zu finden. Er winlte eine Drofchte herbei, 
warf fi hinein, und commanbirte: „Nach der Stabt.” * 

Aus dem Gemühle waren Mann, Roß und Wagen 
bald. Der Kutfcher drehte alsdann den Kopf nach feinem 
Herrn, und fragte: „Wohin befehlen Sie? 

„Zum Kaufınann Rieblinger! 

„Rieplinger ”* 

„Ja tod; zum Kaufmann Raimund Riedlinger.“ 

„Iſt mir nicht bekannt.’ 

„Ei, wie ift denn das möglich 9 

„Ich weiß wahrhaftig nicht. Straße? Nummer? 

„Dein Gott, da bin ich felbft ein Unwiſſender. Ihr 
wollt ein Drofchlenführer fein, und wißt wicht, wo ber 
Großhändler Rieblinger wohnt?" 

Der Burjche zuckle die Achſeln, ſchüttelte den Ropf: 
„Bin doch ſchon vier Jahre Hier, und Fenne eben doch den 
Rieblinger nicht;“ fagte er zweifelnd und etwas grob. 

„Se bringt mich deun im den Englifhen Hof. Dort 
wird fih wohl ein Lohnbedienter finden, der jein Pflafter 
beffer fennt, ale Ihr!“ 


(Fortfegung felgt.) 





Der Prozeß Bocarme. 
Schluß.) 


In feiner Ronfrentation mit der Gräfin vom 13. März 
verlangt er, nur 3 Minuten lang eine Zwieſprache mit 


ihr Halten zu Fönnen, um fie zum Geftänbniffe der Wahr- 
Heit zu bringen: hätte man ihm biefe 3 Minnten gewährt, 
er würbe ihr gefagt haben: „„Unglüdliche, du ſtehſt, daß du 
bem öffentlichen Miniſterium, um bich zu retten, Waffen 
wiber uns beide gibit!”" Sie antwortet darauf: „„Ich 
werde meine Sprache nicht ändern!“ Da fihreibt er ihr: 
an Meine liebe Frau, bitte den Richter um die Erlaubniß, 
mich zu fehen; thelle mir etwas über bein Befinben mit; 
fage mir, womit du bich beichäftigft. Iſt e8 fange her 
daß du Gonzales nicht gefehen Hajt? Und bie Beiden 
Mädchen, wie gebt es ihnen? Empfängft du Nachrichten 
Bon ihnen? Weshalb biſt du fo böfe gegen mich? Ich ber 
greife das gar nicht. Ich weiß nicht, was bir bas nützen 
Yann; ich babe dir gar feinen Beweggrund dazu gegeben. 
Du Haft vielleicht kein Vertrauen. Hältft bu mich venn 
für deinen Feind? Hoffit und glaubft vu, daß du je eine 
beffere Stüge finden kannſt? Endlich, meine thenre Frau, 
find unſere Interefjen nicht dieſelben?“ Iſt bas vie 
Sprache eines graufamen Baters, der feine Kinder miß- 
handelt? — Und dann bie Anfpielung an eine Pibelftelle 
zum Schluffe, wie rührend ift fie in einem folchen Augen⸗ 
blide! Was aber meine Beweisführung am entfchievenften 
vervollftändigt, das find die Rufe, welche man gehört 
bat: Ale, ale, au secours! Hippolyte! Dus find nicht 
die Verwünſchungen, die ein Schlachtopfer an feinen 
Mörber richtet: man, ruft nicht ven zur Hülfe, ver uns 
erbroffelt, — man fleht nicht feinen Meuchelmörver um 
Hülfe an! Der Ruf: au secours ift aber unmiderleglich 
burch bie Prozedur feftgeftellt. Das Wort pardon ift zus 
erft im Munde ber Frau v. Bocarme aufgetaucht, die 
auch nicht dies gefagt hat, fonvern Pardonne! Der In« 
ftruftionsrichter bat fie in ‚ben fünften Verhöre gefragt, 
welchen Sinn fie mit den Worten au secours verbunten 
Habe, welche fie eben fo tie Emmerence, wie Juftine nach 
Tonfequent fich bleibender Ausfage vernommen habe; da 
erſt ift ihr aufgefallen, welches Argument für die Ber: 
theidigung in diefen Worten liege, und nun zum erften 
Male fei das Wort pardon laut geworben. — Was bie 
Behauptung angeht, daß eine Champagnerflafche vell 
Nicotin ſchwerlich in drei Operationen zu erzeugen fei, fo 
. bat ver Bier nicht vernommene Zeuge Konſtant Defire 
Rambaut eidlich ausgejagt, daß bie Refultateder hemifchen 
Operationen in eine gewöhnliche Flaſche gegoflen worden, 
eine ſolche enthält ein Fünftel weniger, als eine Champagner- 
Flaſche, mithin etwa 600 Grammen. Nun aber fteht es 
wiſſenſchaftlich feit, und Hr. Stas laͤugnet es nicht, daß 
10 Rilogr. Tabak 500 bis S00 Grammen Nicotin geben 
können, je nach der Qualität. Hat Hr. von Bocarmé 
num nicht mehr. ald 28 oder 30. Pfund Tabak bearbeiten 
Löunen? und mußte die ganze Flaſche voll fein?” — Der 
Vertheidiger geht dazu über, bie beiden Aufftellungen bes 
öffentlichen Minifteriums, daß ‚ein Kampf ftattgefunben 
und daß das Gift Gujtav Fougnies im horizontaler Lage 
eingegofjen fei, fo gut wie es ihm möglich ift, zu wider— 
Tegen. Seine Demonftratten in Beziehung auf ben Kampf 
und zur Erflärung ver Wunben, welche der Graf an ſich 
Batte, find ebem nicht ſehr glücklich, und wie es fcheint, in 
der Natur der Dinge ziemlich) gezwungener Urt, Er 
fährt dann fort: „Wir fommen num zu ver Behauptung 
des Hr. Stis, daß Guſtav Hegens das Gift hinmter⸗ 


geſchluckt *8 — eine Behauptung, deren Unſicherheit 
ſchon in der Zeit, in welcher fie gemacht wurde, ſieben 


Es iſt offenbar, daß ein wohlſchmedendes Getrünk alle 
Theile des Mundes durchdringt, in welcher Lage man ſich 
auch befinden, mag, während ber Schmerz, den ein uner⸗ 
wartet erhaltenes Gift verurſacht, nicht zu berechnende 
Folge haben kann, befonvers bei einem ſo abſcheulich 
ſchmeckenden Gift, das Kontraftisnen aller Art verurſachen 
kann. Was den Geruch des Nicotins betrifft, ſo habe n 
wir darüber nur zwei Werte zu ſagen. Er hat wenig 
Aehnlichkeit mit dem Tabak und wird mir ſchaͤrf und um» 
angenehm, wenn man ihn Tängere Zeit ausfträmen läßt... 
»Iſt es und nicht felbft begegnet, dak wir ein Glas Eſſig 
ftatt Wein tranfen? Und ift nicht bei Fougnies diefes 
rafche Zulangen doppelt begreiflich, werm man Bebeiift, va 
er bei Kegenmwetter in einem offenen Kabriolet "wegfähren 
folfte, und alſo watürlich noch gern ein Glas wärmenden 
Weines zu ſich nahm? Was das gezwungene Einſchütten 
des Nicotin betrifft, fo erfläre ich es für eine Unmöglich— 
feit bei einem Menfchen, ber zwei gefunbe Arme zur Ver—⸗ 
fügung hat. Keinem Kinde bon fleben Jahren kanm man 
ohne ſeinen Willen etwas einſchütten. — Gräfin Borarmé! 
mas bleibt nun übrig von den Beheuptungen, der Kunſt, 
ben Depuktionen ver Befchufbigung und von Ihren eigenen 
Anftrengnngen? Nichts! — wenn nicht für Sie vie Schande; 
den Vater ihrer Kinder haben opfern zu wollen, um Sich 
ſelbſt zu retten! Gräfin von Bocarmé! Sie wiſſen noch 
nicht: Que noblesse oblige! Diefe fehnfüchtig verlangte 
Grafenkrone ftoßen Sie heute mit Abſcheu von ſich. Aber 
Sie hoffen vergeblich, wieder. ju werben was Sie waren, 
als Sie noch bem Ehrgeiz allein Ihr Herz geöffnet hatten, 
— venn Sie haben bie edelſten Gefühle dem milden Ber- 
langen ver Selbfterhaltung geopfert: Wenn Hippolht das 
Schaffot befteigt, das nur: Sie ihm erbamt, ſo befteigen 
Sie es mit ihn; denn wenn: ein. Verbrechen: begangen 
wurbe, jo geſchah es mr durch Ihre Hülfe durch Ihre 
Eingebung. Eine Schweiter, vie ven Brubermeord nit 
billigt, fchreit um Dülfe, und ſtößt entfegt den blutbe⸗ 
fleckten Mörder ihres Bruders von fih. Wenn aber 
ein Irrtum -vorfiel, dann wirft fie ſich amıbie’ Bruft 
des Mannes, den dieſer Irrthum mit, ie zu Grunde 
richten Tann, und neunt ihn ihren „pauvre minoche‘% 
Nachdem ber Vertheibiger noch mit Bibel-Zitationen und 
Hinweifungen auf das. im.- Saal; hängende Kruzifir die 
Gefchwornen zu rühren verfucht, ſchließt er feinen Vortrag. 
58 folgt das. Plaidoher des. Herrn Touffaint, des. Bew 
theigers ver Frau v. Bocarme, Er beginnt bamit bie 
ftärkften Berwünfchungen wiber die ſchamloſe Preffe zu 
ſchleudern, die unwahre Angaben und Entjtellungen über 
das Betragen und das Leben. der. Angellagten in Fülle in 
in die Welt gefanbt. Dann hebt er die vorwurfsfreie Auf⸗ 
führung feiner Klientin hervor. Er: weift auf ihren Noman 
bin, den man ihr zum Borwinfe gemacht, und ber doch, 
von jeder Unfittlichkeit frei, von, ber Hennegauijchen Wer 
ſellſchaft für Wiſſenſchaft, Künfte und Literatur die beiten 
Lobfprüche erhalten babe. Er weiſt auf‘ ihre Bibliothel 
bin, die nur ernſte und ſchätzenswerthe Autoren enthalte: 
Bofjuet, Fenelon, Chateaubriand. Er ſchildert ihr unglüde 
liches eheliches Verhaltniß, ihr ſtilles Dulden, ihre Milde, 


den, ‚womit fie das Kind ihreg Mannes im 


Sciofle —— und Freiden es als ihr und bes . 


Grafen Adoptivlind vorgefiellt habe. Dann hebt ber Ders 
theidiger bervor, wie nach Emmerance's Zeugniß, die vier« 
zehn Tage vor dem 20. November erjt in das Schloß 
BDitremont gelommen fei, in biefer Zeit das Verhältniß 
zwiſchen den Ghegatten durchaus wicht das zweier Menfchen, 
weiche ih zu einem SKapitalverbrechen verbänben, gewejen 
fei; wie aoch währen des Mahls am 20, der Graf in 
grober Weile feine Frau gehinvert habe, ein Werk ber 
Barınberzigkeit zu thum. Daß fie das Gift nicht einge- 
sollen, das zu beweifen, fährt der Bertheibiger fort, habe 


un 
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er alle Hänbe voll: weßhalb denn Fein Tropfen von Nicotin . 


an ihren Kleidern gebaftet habe? weßhalb ver Ermorbete 
" gerufen: Parden, Hippolyte! und ‚nicht: Pardou Lydte! 


da Lydia als feine Schweiter ihm doch fo unendlich viel ' 


naher geitanden? Aus ben Zeugenausfigen, wenn man 
fie durchgehe, echelle Mar, daß Lydia Fougnies fi in bem 
Auzenblide geflüchtet Gabe, in welchem ber Graf ſich auf 
fein Opfer geworfen. Aber, nicht allein ihre Theilnahme 
am Berbrechen, ihre Komplizität fucht ber Vertheidiger ber 
Kagten in dieſer Weiſe zu wiverlegen; er ſucht bie 
auch zu vehtfertigen gegen bie, Beſchuldigungen, 
ihren Bruder nicht gewarnt, und fie geholfen babe 
uren bed Verbrechens zu tilgen, zwei Handlungs 
» weiche ber Abſicht des H. Zouffaint nach — 
ſtra Jaͤllig fein. würben, 


AH 


Mannichfaltiges. 

Die politifchen Dieuchelmorbe in Italien und manıent- 
lich im Römifchen mehren ſich in ſchreckenerregendem 
Maße. Die Rachricht von ber Ermordung eines Ge 
richtefefretäns in Imola findet ihre Beftätigung, In Ri⸗ 
mini ift ein Karabiner, welcher in Erfüllung feiner Amtes 
pflicht ein. ſatyriſches Plakat abreigen mwellte, entwaffnet 
und mit feinen eigenen Waffen ſchwer verwundet morben, 
Auch mit-der Ermotenug bes Gendarmerie ⸗Lieutenants zu 
Faenga hat es feine dolle Richtigkeit. Derſelbe, Namens 

- Moshini, trat chen ans dem Megierungspalafte, wo et 
dent Delegaten. Monf.. Roſſi einen Befuch gemacht hatte, 
als er, vom einem Stilettſtich getroffen, todt nieberfan. 
Darauf ftürzten die Gendarmen wäthenn aus ihrer Kaſerne 
heraus und feuerten aufs Geradewohl auf die. Borüber 
gehenden, von been einige verwundet wurden. 


Ein Berliner Witzblatt brimgt folgende Auzeige: 
Bom 15. d. M. am werbe ih in ber neuerrichteten Bube 
am GFerbarmenmarkt zu zeigen vie Ehre haben: hundert 
Stück neue preußiſche ot. — Sechs ganz gut 
erhaltene Düten mit Zweithalerſtücken. — Drei große 
Dentel a fünfhundert Thaler Courant. — Diefe in jekir 
ger Zeit fo ſeltenen Sehenswürkigfeiten werben gewiß 
eine angenehme Zerjtreuung gewähren Während ber Ber 
flellung wird ein gut befegtes Orcheſter das. Lied fpielen: 


Ach, wenn du wärft mein eigen, 
Wie lieh fel’ft du mir fein! 


Auf den Bällen in Brafilien tanzen fowohl bie 
Gavaliere wie ihre bunkeläugigen Schönen ohne Hand- 
ſchuhe. Eine leberne oder feidene Hand einer Dame reis 
hen, bie® würte als Peleibigung aufgenommen werben, 
ba man auf dieſe Art den Verdacht einer Hauffranfheit 
äußert. 


Das Schoßhüäudchen einer’ Dame biß einen 
Herrn fo in die Hand, daß biefer erfchroden ausrief: 
„Hergott, das ging bis auf die Kuchen.“ „Was fagen 
Sie? Dis auf die Kuchen? Wenn bad dem armıen 
Thierchen nur keinen Schaben thut,” antwortete vie be+ 
forgte Dame. 


In die Ferne. 
Sen und Himmel ſtad entſchwunden, 
Eine Wäte ſchelat die Welt, 
Und im Nagevollen Shraben 
Sich das Her mit Erhufacht quält. 
De Grinn'sung ik vie Weihe, 
Die ter Grit nit jagen läßt. 


Die ihm ruft zur alten Treue, 
Daß fr fiche eichenfeh, 


Erklärung des Mufterbogens. 


1) Ein Taſchentuch-Eck mit einer Guirlanbe, ringsum 
mit Plattgarn geſlickt. 

2) Gleichfalls ein Taſchentuch · Eck, die Blumen platt- 
gefickt und das Band mit rothem Garn ausgenäht. 

3) Eine Schlrier · Vordute mit weißen Plattgarn bite 
zogen. 

4) Ein Kram zu einem Gigarren-Etai, die Wergife 
meinnicht mit blau fehattirter Geibe und bie Blat⸗ 
ter mit grün fehattirter Seibe, vie Zweige werben 
braum, das Ganze auf weißem Atlas, ber Name 
wird mit Golbfaden geſtickt. 

5) Ein Chemifett auf Tüll mit Plattgarn durchzogen. 

6) Ebenfalls ein Chemifett auf weißem Mell, platt“ 
geſtickt. 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer im Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger =. mL 
Stadt: und Laud⸗ — 
bote etſcheint mit Mus- 
wäbnie ber Eoun- unud 
Hohen Feiertage täg- 
U Abende 5 Uhr, 
Ws wöchentliche Bei⸗ 
löigen werben NMtiwoch 
Er Samstag Ertra⸗ 
FKelieifen, und viertele -= SRr 
jahre ein großer Mufier- 
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Bogen gegeben. „erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Dr. 175. Donnerstag den 24, Juli 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichts verhandlungen im AIten 
Quartal 1851. In Betreff des geitern abermals 
ur Verhandluug gefommenen Eontumazialverfahrene gegen 
eorg Dich. Ries von Dsttershaufen, Yandg. Vollac, 
wegen Körpernerlegung 3. Grades und Kalumnie wurde 
Heute morgen das Urtheil verfündigt: Georg Mich. Ries 
ward bon ber Anfchufbigung wegen Calumnie freigeſpro⸗ 
chen, Bäpenen werten des in ber Nacht vom 26. uf 97. 
Auguft IR4W verüßten Berbrechens ver Körperverberletzung 
mittelſt in eine Gefängnißftrafe von 23 Menaten 
Serurtheilt. - 
Sicherein Vernehmen nach wird ber Kanzelreduer, 
Hr. Pfarrer Douglas aus London, am Fünftigen Sonn- 
tage in der proteftantifchen Staptpfarrfirche dahier previgen, 


:  Miner Bekanutmachung im Regierungebfatte zufol 
fintet am_26. d. Di. eine. zweite Per e bes ee 
zentigen Subjtriptionsanlehens, ſowie eine verlooſung ver 
4» und —— Eiſenbahnſchult ſtatt. Bei ver Ver— 
looſung des. Subſtriptions anlehens werden 14. Zahlen ge⸗ 
zogen, wodurch ein Kapitalbetrag von No, hon fl. zur Rück⸗ 
zahfung gelangt. Die gezogenen Obligationen treten am 
1. Oftober 1851 außer Berzinfung; mit deren Rüchzah— 
lung wird aber ſogleich nad ter Verlooſung re 
wobet die Zinfen in vollen Momatsraten, nöndich bie zum 
Sc (wie bes Monats, in welchem, vie Zahlung erfolgt, 
dergũtet werben, Die Wieheranlage der im Folge vieler 
Derloofung zur Ruͤckzahlung beftimmt werbenden Beträge 
laun a eonto des Durch Gefeg vom 30. Juni v. J. be⸗ 
willigten Anlehenotredits für ‚ven Bedarf tes Eijenbahn- 
baue® pro 19%, zu 5 pCt. in Obligationen zu 1000 fl, 
500 fl. und 100 fl. auf Nanten oder au porteur ftatt« 
Finden, muß jedoch ſogleich bei ver Einlöſung erflärt werben, 


In jüngit verwichener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr 
a im Bopuhaufe bes Häders Jalob Luckert von 
Sulzfeld, Gerichts Kigingen, Feuer aus, durch welches 
bis 2 Uhr früh beim Abgauge ber Poſt ſchon 4 Hauſer 
abgebrannt find, Weitere Nachrichten fehlen bis jept. 


Dei Aſchaffenburg veranglüdten am 21. d. beim 
Anflaven einer Fuhre Lehmen zwei Perſonen durch das 
Einftürgen bes obern Theils der Lehmengrube, und konn⸗ 
ten mr durch Die angeſtrengte und ſchnelle Hülfe der Ein- 
wohner des benachbarten Ortes Goldbach gerettet werten. 
Auch Pferde und Wagen erlitten ftarte Beſchädigung. 


Der Marktflecken Murnau in Oberbayern wurde in 
ter Nacht vom 20; auf 21. d. Mte. von einer ſchweren 


Feuersbrunſt beimaefncht‘, voeldh: im wenigen Stunven 48 
Haupt» und 16 Nebengebäude m Ajche legte. 


Münden, 22. Zuli. Wie man vernlummt intereſ⸗ 
firt fih die f, Staatsregierung lebhaft für die Erhaltung 
ber Norbfeeflotte. 


: Der hieſige Hanptoerein für. conftitutionelle Monar⸗ 
hie und veligiöfe Freihelt bat in feiner. legten Sitzung 
beichloffen,, den Ertrag feiner -Monatsfammlung aus der 
Vereinskaffe zu 100 fl. zu etgänzen und biefelben bemt 
Miffionär Dr, Knoblecher zur Losfaufung zweier Neger- 
fflaven in Afrika zu übermachen, „auf daß — wie pas 
Bereinsorgan ſagt — der Verein Kinder erhalte ſelbft unter 
den Mobren in Afrika, und jo auf jenen Fall fich ein blel⸗ 
bendes Gedächtniß ſtifte.“ 


Fraukfurt, 29 quli. König Ludwig von Bahern 
wird in den mächften Tagen hier eriwartet. 


Das Ipl. preuf. 29, Regiment wird demnächſt nach 
feiner Garuifon Trier wieder verlegt werten und dafür 
das 33. Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment und das Füſilier— 
Bataillon des 19. preuß. Inf.» Regiments hicher lommen. 


Mittwoch, 16. Zuli war vor ten Schranken be& 
Pelizei · Gerichts in Köln ein Greis ven 98 Jahren, und 
wurbe wegen wieberholter Bettelei zu einer Gefängnipftrafe 
von zwei Tagen verurtheilt,- 


Ueber die Tegten Augenbfide be® Grafen Bocımiie 
wird aus Mous, 19. Auli Folgendes berichtet: Noch 
glaubte man nicht, vaß die Gerechtigkeit ihren umabänder- 
lichen Spruch fo ſchnell völfftreden werde, als geſtern bat 
Gerücht fich verbreitete, heute Morgen nm 7° Uhr werde 
ber Graf Bocarmé fein Haupt auf ven Block legen. Als 
gejtern Morgen ver Director des Gefängniſſes in die Zelle 
bes Verurtbeilten trat und ihm bie Dernerien feines 
Kuflationsgefuches anzeigte, war erft eine tiefe —J——— 
danu ein: „Es iſt unmöglich!” vie Antwort ven Seite 
des Angellagten. Gr ſprach von feiner Begnadigungz 
aber bald mußte er aud die Verwerfung feines Gnaden- 
geſuchs und ‚Ort und Stunde der Hinrichtung ankündigen 
hören, Gr blieb dabei völlig ſtumm. „Ich bitte nur“, 
war feine enbliche Antwort, „forgen Sie dafür, daß dus 
Beil gut gefhliffen ſei.“ Ein entfernter Verwandter des 
Grafen, ver Biſchef von Cincinnatt (Is part.), verfügte 
ſich als Seelforger zu ihm, doch weigerte fih ter Bertr» 
teilte, zu. beichten. Erft im Laufe des Mittags, wo ihm 
eine wirkliche Gemüthserregung überkam, beichtete er. Um 
diefelbe Zeit verlangte er noch Beruhtgung von vem Mi« 
litärfpitalargt, den er fragte, ob der Tod durchs Beil cim 
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ze « hei, 

föglicher fei. Bon da gab er fein Zeichen der Furcht 
= Aufregung mehr vom fich; bloß nach ver Uhr fragte 
er von Zeit zu Zeit, fette fih wie ein Kind einem feiner 
Wächter auf ven * bis er Abends jedem derſelben 
100,000 Franten anbot, wem ſie ihn entwiſchen ließen. 
Die Nacht über wurden mehrere Meſſen gelejen, Bei ve: 
ren jiweiten der Verurtheilte lommunizirie. Gleichzeitig 
war wächtliher Weile das Schaffet auf dem Hauprplage 
der Stabt errichtet worden. Cs war Morgens 6 Uhr, 
«als bereits eine unabjehbare .. Pla bedeckte, in 
Tautlofer, würdiger Stille. Ein Wagen, begleitet von 16 
ührte den Angellagten an bie 


J 


beritlenen Gendarmen, 
Treppe zur Guillotine. 
nachdem er den Erzbiſchof umarmt, küßte er zum letzten 
Male das Kruzifix und beſtieg ohne Wanlken, ſicheren 
Schrittes das Schaffot. Fünf Minuten dauerte es, bis 
er feitgebunpen war, er ſah indeß mehrmals ‚hinab zur 
Merzc; „binbet mich nicht fo feſt, es ift unnöthig!“ fagte 
er zu den des Scharirichters und .legte_feinen 
Kopf felbit auf dem Polfter zurecht; ein Wint vom Scharf: 


vichter, ein dumpfer Fall durch die Grabesifillet 5° Mir 
er führte ehrSarg pie letzten · Ueberreſte des 


auten nachh 
Grafen Hippolyte Biſart Bocarıne von dannen. 

Konſtantinopel, 12, Iuli. Bei einer Feuerobrunſt 
find 144 Häufer eingeäſchert worden. 


In Venedig gewann fürzlih ein Kaufmann in der 
Votterie 80,000 Gulden, wovon er ein Drittel ven Arı 
men, ein Drittel dem Magiſtrat für wohlthätige Zwecke 
and das legte Drittel der Imwalidenftiftung jchenkte,- .. 


Deutſchland. 


eſſen. Kaſſel, 21. Zuli. Heute hielt der Kurs 
fürſt in der Karlsau große Parade über vie bier und iu 
ver Umgegend liegenden kurheſſiſchen Truppen. In feinem 
Gefolge befanden ſich auch bie Bundeskommiſſaͤre Graf 
Leiningen und Staatsminijter Uhren. Nach der Parade 
verfammelten ſich ſammtliche Miniſter ec. zu einer Sitzung 
des Gefammt-Staatsminifteriums im Palais des, Kur⸗ 
ürften. Sämmtlihe Offiziere bis zum Hauptmann und 
Rittmeifter abwärts find zur Tafel nah. Wilhelmehöhe 
befohlen. Aus tiefen Anzeichen läßt fib mit aller Bes 
ſtimmtheit Schließen, daß in aller Kürze Ereigniſſe von 
Wichtigkeit bier eintreten werden. 

Hanau, 21. Zuli. Umfere bayriſchen Gäfte ſcheinen 
uns nun doch bald verlaffen zu wollen, wie ſich aus 
manchen Anzeigen ergibt. Der Hauptmann Graf Strab- 
lenheim vom Regimente König, feither- vem Bundesmilis 
därgerichte zu Rael beigegeben, bat hierher berichtet, daß 
er am 29, d. M. wieder beim Negimente eintreffen und 
Das bayrifche Kriegsgericht von diefem Zeitpunfte am feine 
Functionen einftellen werde, was auf einen Abmarfch zur 
angegebenen Zeit jchliefen läßt. 


Breußen. Berlin, 21. Juli. Der Minifters 
präfivent Freiherr v. Manteuffel wird heute Abend. bier 
eintreffen, wie wir hören, um morgen einem Minifterrath 
zu präfibiren, im welchen bie Ernemungen des Finanz⸗ 
miniſters und des Unterjtaatsfetretärs im Miniſterium 
Des Innern ihre enbliche Erledigung finden ſollen. Ge 
wiß ift, daß beive Ernenmungen noch bor der Abreije bes 
Königs mach dem Oftjeeprovinzen an ver entfcheinenden 
Stelle als nothwendig erfannt werben. 

Das Korr.Vür. fhreibt: Nah glaubwürdigen Nad« 
richten, die heute aus Yonvon eingetroffen find, ift am 
16. Juli in der City verfucht worden, ein Subffriptien 
auf die öfterreichifche Anleihe von 100 Mill. Gufven in 
Umlauf zu ſetzen, aber ohne Erfolg; vie City, hat die 
Anleihe abgemiefen. 

"Defterreich, Das Konit. Di. a. B. läßt ſich 
von Wien fchreiben: bie neuejten Mittgeilungen aus Ber: 


un Tr rer 


ftieg aus, bleich, aber ruhig;- 


J 


lin gäben ber zuverl fügen Hoffnung Rum, saß Pre 
von feinem VBorfage, Poſen und Dftpreußen dem beutjchen 
Verbande zu entziehen, entfchieden abgehen werde, _ 


— Wien, 19. af. In Thereſienſtadt wurde ein. 
fister des Infanterie» Regiments, Freiherr v. —— 
welchem die Aufſicht über. das Adjuſtirungs amt anvertzamt 
war, in dem Augenblicke meuchlings erſchoſſen, als er im 
bie militãriſche Schneiderwerkftätte trat, um ſich von. 
Piiße per Arbeiter zu überzeugen. Er war ftren ji 
einem Dienjte umb batte fur; vor dem Morve einen 
Schneider beftrafen laſſen; die Urſache des Mordes bürfte 
daber Rache gewejen fein, a 


Schleswig: Holflein. Kiel, 20. Yuli.: As 
gavertäinn wird uns mitgetheilt, daß unter dem Minifter 
ardenfletb ver General v. Krogh zum Zivilgouverneur 
des Herzogthums Schleswig ermannt over doch feſt des 
ſiguirt ſei. Die Sache bat eine gewilfe innere Wahr 


Sich. Es it. 
zwifchen ven. oberiten Zivil- und Militärbehörden eine 
Reihe von Konflikten ftattgefunden bat,” die beindde zum 
für die Zukunft vorgebeugt -werben, und man vereinigt 
daher die höchſte Zivil- und Militärgewalt in elben 
Yan. Zugleich erhält dadurch vie ganze Adn ation 
eine weit größere Energie und Wirkſamkeit, und vas Dar⸗ 
niederhalten ver deutſchen Elemente wird ſehr erfeithtert. 


Altona, 19. Juli. Die Gerüchte von einera Wedh- 
fel ver hier liegenden. öfterreichifchen Truppen , wie aud 
von einem -Garnifonswechfel in Rendsburg , pürften- ſich 
dahin bejtätigen, daß ver plößliche Abzug der fremdherr⸗ 
lihen Truppen aus Holftein jtattfinde und Dafür dänische 
und holſteiniſche Truppen Garniſon in Rendsburg und in 
Altona nehmen werden. Hohe Zeit iſt es, daß Die eine 
fremde Sprache redenden deutſchen Bundestruppen ums 
berlaffen ; denn nicht nur, daß der Drud der Eingiartie 
rung ſchwer auf ven belegten Diſtrikten Laftet (inclufioe 
ber in Rendsburg ftehenven Preußen find an 12,700 Mann 
Bunvdestruppen im Lande) fondern es wirn auch bie Stim« 
mung ber Bevölkerung immer- erbitterter. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 21. Iufi. Bei ver Dis. 
euffiou. des Berichts über die Revijionspetitionen wurde 
der Antrag von Baze: gegen bie Regierung wegen ihres 
Einflujjes auf vie Betitionsbewegung einen Tadel ausjur 
fprechen, mit einem Mehr von 4 Stimmen angenommen. 


Baris, 19, Yuli, Der Präfivent der Republik, ber 
vor einigen Tagen von einem Pferde getreten worden iſt, 
befinvet ih noch immer leidend. — Der Generalkomman · 
bant von Paris, General Magnan, bat, wie man ver 
fichert, ſchon einige Zwiftigfeiten mit dem Polizeipräfelten 
Earlier gehabt. 


Marjeille, 17. Duli, Auf der Rhede von Zoulen 
geht es augenbliclich —— lebhaft her. Der Dampfer 
Pluton“ bat eine Abtheilung Truppen eingeſchifft, vie 
er nach Philippeville bringt um vie Läden ausjufüllen, 
welche in ven Reihen durch bie feindlichen Kugeln over 
durch Krantheitsfälle entjtanden find, Der „Orenoque“ 
bat eine balbe Batterie aufgenommen und wieder ven 
Weg wach Civitavecchia eingefchlagen. Der „Yabrabor” 
bat feinen Kohlenvorrath eingenommen und hält ſich bereit 
die Anker zu lichten. Man glaubt, daß diefer Dampfer 
eine Abtheilung Truppen nach dem Kircheuſtaat oder nach 
Nordafrila führen werde, 


Italien. Rem, 15. Inli. Die Regierung bat 
eine beveutende Menge verbächtiger, mit in Rom ge 
borener Perjonen plöglich ausgewiefen. — Die Morpver- 
juche mehren fi. Als ver Oberfaplan der päbjtlichen 


| 


Truppen, Monf. Tizzoni „. legten Freitag Abegde am 
Fenfter ftand, bemerfte er nen Metjchen, wer Abu muf- 
jauge einigen Ber- 
wahl jerf one 

* ang.nun eine im das Sonterrainzjeiner, WBeh ⸗ 
mmg —— —2 vohne jedoch 
en, "während am Dornen - 
gefordert waren, „Hinzugehen und bie | 
Trlmmer des Daufes zu ſchauen, unter denen Monf. 
feineu verdienten Tod gefunden babe.” 

Gold:E pur. 

Frantfurt a/M., ven 23. Bull’ 1851, 
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wur Plakate on 


Zizjani 


Diftolen 9 A. 36 fr. 

— — 
2 

ehiel auf Wien #. 1 











erheblichen 


+ die Römer 
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"Haus-Verfteigerung. 


Das zur. Rachlaßmaſſe der Shi 
gehörige, unter näher beſchriebene 
NMro. 52 wir Fu w 


Mittwoch den 30. 


vaſelbſt unter den beim Strip bekannt zu mia 
‚wozu Strichsluſtigg mit, dem 
aus zu jeder „Zeit eingeig 


Das Eeftame — riat. 


lichen Verſieigerung ausgejekt , 
geladen werden, daß bieles Wohn 


Würzburg, den 21. Duli 1851. 


ns: Wittwe Eva Eliſ. Schön vahier- 


Ben 4 de Bücergafie 5. Diſtriſtt 
Juli Nahmittags 2 Uhr 


den Bebingungen einer offerna 
" eiye; 


EUER. 1 
werden “kann. 


- Beichreibung des Wohnhaufes. 


Dis U 
Straße 38 u 


Unter dem Haͤuſe befindet’ 
in Eiſen gebundenen Fäſſern. 


art 
ein 
un: 2. 


Küce und Abtritt. 


Im 3, Stod ein Borplag, zwei heizbare, 


eine, Küche. 
Unter dem erſten 


Hinter dem Haufe ein Höf 
Stod hoher Bau befinpet, ‚eiue , 
Wafctefjeln, einem Pumpbrunnen, 

Weiter in dieſem 


amd eine Holzlage befindet. 


Endlich hinter dieſem Hofe ein Gärtchen, 


Gemüũüß bepflanzt iſt. 


Eine fehr eunt liche abgeſchloſſeue 
Wohnung (Sommierſeite) von- fünf 
ineinander gehende tapezierten » Zim- 
mern, Küche, Wabinet, 2 Kammern 
und allen. fonfligen Bequemlichteiten 
iſt auf das. Ziel Allerheiligen zu ver= 
miethen, Näheres im 2. Diftr. Nr. 554. 


Eine Meüble, beſtehend aus zwei 
Mahl, einem Roll · und einem Schwung- 
gen, dann einem Delonomiegebände, 

m beſten baulichen Stande, 2 Som⸗ 
mergärten und einige 30 Morgen der 
beiten Felder, eine Stunde von Würz⸗ 
burg gelegen, iſt Familienverhältniſſe 
wegen aus freier gm zu berfaufen, 
Diefelbe kann auch ohne Welver ab» 
gegeben werten, Das Näbere in ver 
rpebition d. DI. 


Sin der Fiſchergaſſe 5. Diftrilt Nro. 52 

; fang, 4 Schuh tief, 3 Stock hoch, aus 

amd bat ein deutiches, mit Breitjiegeln gebedtes Dr 
4 ein gemölbter Ke 


er mit civch 8 Fuder 


‚oder 1.1 Stog ein geräumiger Borplag, ein Iheigbared) und \T 
tes Binmmer, eine Küche und zwei Holzlager. — 
te. ein. Borplag, zwei heizbare und ein unheizbares Zimer, 


ein unheizbares Zimmer und 


Dachboden drei durch Bretter abgetheilte Kammern, von G. 
uud über dieſen ein freier Bodenraum. 

en, worin ſich ein aus Fachwerk gebuutet, 
afchlüche mit zwei eingemauerten fmpfernem + 
eine Stallung zu 2 bis 3 Stüd Vieh ‚und 
bierüber einen Flitterboden enthaltend, 
öfchen eine au 
vedte Halle, worunter ji eine Schweinftallung, 


ei Abfritt, 


— * 
welches. mit Obſthaumen und 


— — — — 
Im Haufe 2. Difte, Nr. 338 


rg, 


am Markte iſt ein Aerätimigen 
Laden mit Com nA dann * 
zufammen oder getrennt, ſogleich 

oder bis! 1) November 2831 zu ce 
— —— — — — — — 

wine ruhige Saamikie ſucht „aut 
Allscheiligen eine Wohnung von 4 bis 
9. Dijtr, Nr. 370 over in ber Expe⸗ 
bition diefes Blattes. 


Wohnung and 4 Zimmern, Rüde, 
Abtritt und Holglager beitehend, 
vermiethen. — —* 
EEE 
5 Zimmerıt nebſt fonffigen Bequem⸗ 
lichfeiten 4 miethen. Näheres im 
—Kaden:Regalien find billig zu 
verkaufen. im 2, Dijtr, Nr. 506, 


"Mus Berfeben veripätet- 


Temperatur der Mainwärme, 
Um 24. Iuti Mittag . “ 17 


Aedigiet und weriegt von Eh, Bauer. 


ift gegen bie 
Shiikh TER 


>,  Betreidb:Benfauf 
Sänf Yet Diät ; d 


ürzbung ct 19. Juli 1851. 






ol. |“ 


"Element. 








— 











Antünpigungen 


Ser B. Eu...‘ 
Fer gaftoteſer - et ee 
> güt, on gewiß ſehr gut. 
ak en: uni. 
_ Meute Donnerstag den 24. Juli 
ſndet bei-günstiger Pr ak 
: „Artillerie-Mulik 
in.dem Michel’schen Wirthschafts- 
Garten statt, wozu ergebenst ein- 


ladet , 
JB. Michel 
n7'%'9. Distrikt, Bachgunse. 
Morgen. Freitag, ben 25; Juli 
-ift gutbejeßte Darmoniemuflk im 
. Heroldsgarten, 
weru eraebenit eindelabet Wird. 
Ei ei Mbirtbichart over 
ey eine Wirtbichafts:E- 
Falität zu pachten geſucht. 
Näberes im Coinmillions « Bureau 


%. Micel.& Comp. 
Str Qusgejüstetec hunger Menfcb 


hop Luive) Wird) unter vortbeifhaften 


Pevingungen iM einer Kaffewtrthſchaft 


sound Meftauyation: algı be 3 
f Poſten rubenbe,; mit Bapigenin ge⸗ nommen. Näheres in der Exp. d. DI. 
ne Dun * 


&E find delfftänpige Betten jammt 

' Strohmatragen’umb Bettftätte von 20 

"His 30 fl..au verkaufen. Näheres im 
3.-Difte.. Rr. 320, 

ES find, zwei freunliche unmöblirte 

Barterrejimmer zu vermieihen. Das 
Nähere imper edition d. “Bl. 

Ay 3, Dilteift Neo. 190 in ver 
Franzistanergaffe iſt in ben Hofgehend 
über eine Stiege,’ ein Quartier von 4 
ineinanbergegenen vbaren "ine ‚Ahr 
nheizbares Bm sa“ fonitigen 
Bequemlickeiten auf Allerheiligen zu 
vermietben: 
"Schifffabrts:Machrichten. 

Wertheim ven 22. Juli. Unges 
onmer heute Abend und Morgen 
fruh weiter fahrend J. 9. Gerting 
porn Miltenberg m. Yad. von Franffurt. 

Würzburg, den 21. Juli. Auges 
tommen heute Vormittag H. Seeltg 

yon Schweinfurt mit Lad. v. Main. 






nöwahl der neueſten 
Kir 


in, allen" 


‚Auymwy1? 


ns und Fu 






enes 2a 


| ' Worten > Balbtwoffene: md leinenen Tischdecken , ferner eine 
ie — * —3 


Wachstuche und Wachstuchteppiche, 
steppiche,. Plüſch-Vorlagen, enaliihe Wer 
be für Sopha und Bettvorlagen, Penjter-Rouleaur 
iten einpfiehlt zu den billigiten Breifen u ©. ...5 


— = Fp, Phil. Rossat Geiler, 


' — co 
s | 
ul .» ‚ m 


"28, Juli 
Son Made Haupt, 






on Gekanntmachung. 
a xenpfiehlt Höflichft ven hoben Herrichajten und dem hoch⸗ 


. 


5 9— rien errichtetes 

» 3 3 . 

MH - Magazin 

geneigten Anficht; tatfetbe-beitebt in uobeln uno einfachen Garni⸗ 
tet bei Ihreifhicher Garantie und billigen Preifen um gütige 

richmtuc. 







zZ. FIIR jun. Tapezier. 


Neubauſtraße Nro. 71 in Würzburg. 


PR. Gepolfterte Möbel & 
aller "Gattungen find ſtets worräthig zu haben bei 


Franz Tünchner, Tapezier 
Mofenbäderhaus, 3. Difrift Nro. 241. 
- Heivingsfelr) En Wohnhaus am Martte dahier, für 
einen Sefhäftsmanne geeiguet und iu gutem baulichen Zuſtande, iſt ſtündlich 


unter anmehmbaren Weoingumgen zu verfanfen:  Miberes in Det Erb. ». BL 


elt-Theater 
in einer eleganten Bude anf der Spitälpromenade. 
Es werben noch vanlic bie Montag den 28. Juli 2 Bor: 
—— ge Der Anfchlagzettel beſant das Nähere, 
ie Borftellung um 6 Uhr. Zweite um Kıllbr. 
Friedrich Lorgie, 


Geſchäfts-Antrag. 


‚Zu einer Bierbrguerei, mit ven vortheilhafteſten Kellern, 
Jowie mit ver beiten Einrichtunng verfehen, wird ein Aijocie mit wenigem 
Detrichd- Capital geſucht, oder ift dieſelbe auch auf mehrere Jahre under vor⸗ 
theilhaften Bedinguugen zu verpachten. Portofreie Briefe unter Ch. EM 
bejorgt tie Expedition d. Di. 





Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Tuch- und Tapeten-Kandlung am Dom. 


totale Sonnenfinfterniß 


1, befonders für Würzburg, neo einer Befhreibung ber 
mit Illuſtrationen, it um 8 Er. zu haben. in ‚der 

 Bonitas-Bauer’schen .. 

Verlagshandlung, Buch⸗ und Steinpruderei, 





CONCORDIA. 


Morgen Freitag deu 25. Jul 
musikalischen, 


Abendunterhaltung- 


Der Vorständ, 


— — — — — — 
Für die Abgebrannten in Bell. 


Transport: 14 fl. 54 Ir. — Ung. 
1 fl; Ung. 21 fr; Ung. 30 fe; A. 
3. 30 Ir. — Eumma: 17 f.istr, 


SR in SE Bi 
Fremden, Zinjeige. 
Vom, 23. Sul, 


(Adler) Mite:  Manteuffel e Wulba, 
Etrafburner a. Kieinbeubah, MWelltumeber 
a. Sunterebab, Areitag a. Auzeburg, keſer 
Amiterdam. Brediue, Meinfier, Gat. ven 
da. — (Kronprin; on Berera) Rllle: 
Baubad a Hrantigrt)  Maflertridiegern m. 
Aurtb, Emotner- Renib: 0. Irehein, ©. 
Er, Wraf Schenbern a. Wieſeutheſd. Dr. 
Säjlcher a. Wien, Mar. Weißze Weofeflert- 
&atıia m Ruflenr. Wirih,, Negt. a. Bl. 
Ballen. — (Rufi, Hi) Alter: Bere a. 
Kıanffurt, Renner, m, Gauin a, Mertheim. 
Waren v. Wallee, m. Gem. a, Dre a. Varit. 
v. Reirhardt, F. rufl. Oberſt a St Peter 
barg v. Erchardi, t. ruf. Pine nam Ban 
(Sthwar) Kite: ESchalder -mit-Sebme. 
Mair, Blider a Griongen, Paridt,ı Part. a. 
Dfiendat, Nolebeven, Goſtarbeiter a; Mei» 
wind, — (ÜürtiembergerDof.) Ale. = 
Sornſchuh a. Kipingen, (übe hart a, Dam+ 
buta, Hehmeberg a. Meiningen, Bteihere 
v. Wolſerederf 9 Vramtendarg- Sr 
mes Molermbe, Hentieremit Wan. 1: Ben. 
a. Fonten. Grle ©. Berger m Bibi a 
Böhmen. Mailing, Part. a. Etuligart. Ma. 
jcher, Meometer a, Münden, Reuger, Brin 
a, Rothenburg. 


Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


Der Wurzburger k — 
Statt: und Laub: 
bote erſcheiat mit Aue⸗ 
mahme der Sonn» un 
Hohen Feiertage täg- 
lich Abends 5 libr, 

Ms wöchentliche Bei · 
lagen werden Mitimod 
un Sametag Ertra: 
Seheifen, und viertel- - 
labeig eim großer Nuñer · 








Der Praͤnumeratlons⸗ 
Preis IR monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
mwöhnlicher Schrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben france 
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deren gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 176. Freitag den 25. Yuli 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Mit dem geftrigen Tage ging unfer Wollenmarkt zn 
Ente, 
gegif das Vorjahr eine Zunahme von 300 Zutr. nad, 
und betrug in biefem Jahre 2500 Zentner, ein neuer Bes 
weis, daß diefer Markt von Jahr zu Jahr an Bedeutung 

innt, Sämmtlihe Vorräte wurden verfauft und die 
Seife geftalten A von 60 fl. an bis zum höchften von 
125 fl. Biel Wolle ging auch in dieſem Jahre wieder 
nah Württemberg. Leider ermeifen ſich bei dem Auf- 
ſchwunge, den der Markt bisher jährlich genommen hat, 
und wie zu wünfchen und zu hoffen ift, auch ferner neh⸗ 
men wird, die für benfelben beftimmten Lofalitäten mehr 
und mehr al® unzureichend, uund würde ſich biefer Ums 
ftand fehr fühlbar bemertlich machen, wenn einmal ums 
gänftige Witterung eintreten follte, 


Es wird im nächſter Zeit über bie Genbarmerie un- 
feres Kreifes durch ven Corps +» Commandanten verfelben 
eine Muſterung vorgenommen erden, und wird bie über 
die Genbarmerte unferer Stadt und Umgebung in nächjter 
Woche jtattfinden. Es ſind zu biefem Zwecke aus ber 
Umgegend 30 Mann von ver Genvarmeric hieher einbes 
zafen worden, welche auf bie Dauer ver Muſterung eins 
quattiert werben, wofür aber ven Uuartiergebern ver bes 
treffende Vertrag unverzüglich nah Veenbigung der Mu⸗ 
fterung vom Corps· Commando vergütet werben ſoll. 


Dis zum 22, Jull weiſt vie Kiſſinger Kurliſte in 
1655 Nummern 1755 Kurgäfte nad. — Die Bodleter 
Kurlifte zählt bis zu derfelben Zeit 127 Kurgäſte auf. 


Am 21. d. fiel das 4jährige Mädchen des Ortönachs 
barn Georg Seuffert von BWaldberg, Gerichts Biſchofs⸗ 
heim, in einen bort befinblichen Weiher und ertrauf. 


Am 24. db. kam in ter zur Gemeinde Gabolshau- 
fen, Gerichts Königshofen, gehörigen Riethmühle Feuer 
aus, wodurch diefeibe mit der daran gebauten Stallung, 
fowie vie 7Ojäbrige Eva Dumer gänzlich verbrannten und 
die Schweiter der Unglücklichen nach. ver Art vom Feuer 
beſchaͤdigt wurde, daß fie ins Spital gebracht werben mußte. 
Das Feuer foll vermuthlih durch ven in mißlichen Ber: 
mögensverhältniffen gerathenen Eigenthiimer dieſer Mühle 
30h. Kohl gelegt worven fein, weßhalb fich derſelbe mit 
feiner Ehefrau auch bereits in Gerichtshanden befindet. 


Der am Geftrigen angezeigten Feuersbrunſt im Orte 
Sulzfetv ift noch anzufügen, daß neben den 4 abges 
braunten W 3 andere jtarle Befchäbigun« 
gen erlitten und der Geſammtſchaden mit Einfchluß ver 


Die Summe ver su Markt gebrachten Wolle weilt 


verbrannten Mobilien unb Früchte auf 8000 fl. ange 
geben wird. Das Feuer foll durch ben Blig entzündet 
worbeu fein. 

Aus der Frhrl. v. Habermann’schen Schäferei in 
Ziegeufeld wurven in. den jüngften Tagen 10 Stüd 
Schafe geftohlen; es gelang jedoch, 7 berfelben dahier 
wieder ausfindig zu machen, und fo dem Thäter anf bie 
Spur zu lommen. 3 Stück waren ſchon geichlachtet. 


Der „Fränk. Courier” enthält in feiner neueſten 
Nummer einen Artifel ans Ansbach, in weldhen auf bie 
großen Bortheile, ja auf bie Notbwenpigkeit ver Erbau- 
ung einer Zweigbahn von —— über Ansbach 
nah Würzburg hingewieſen wird, indem nur durch eine 
raſche Erbauung einer ſolchen die bis jetzt vollendete. 

auptbahnen frequenter, die Waſſerſtraßen lebhafter, und 

andel und Induſtrie jeder Art umfaſſender und rentabler 
würden. Während — —— es in dem Artilel — die 
gegenwärtige Tour von Donauwörth über Bamberg nach 
Wäͤrzburg mehr als 70 Stunden mißt, ſoll dieſer Maine 
donauſchienenweg durch Anlegung der nuumehr von unfes 
rer Seite ernſtlich erſtrebten je gbahn von Gunzenhauſen 
über bier nah Würzburg auf nur We 30 Stunder 
bergeftelft werben. Daß bei fo bejchleunigter Verlehrs⸗ 
weile vie Württemberger Bahnen nur wenig von dem ſich 
jährlich mehrenven Wüter » und Berfonentranfit, ber zwie 
jhen Rhein und Donau ftattfindet, abforbiren werben, 
vielmehr fänmtliche fränkijche Landestheile ven Genuß hie⸗ 
von einerndten dürften, verſteht fich wohl von jelbit. 
Württenrberz hat, obgleich vom ungünftigiten Terrain be= 
hindert, dennoch die fürzefte Richtung bebaut, möge ſich 
Bayern nicht —— laffen und dem neuen Impuls 
Folge geben, welchen in dieſem Augenblide Mittelfranfen 
ibt, wo Millionen bei Garantie ber Regierung bereit 

egen, zur Grreihung biefes maheliegenden und fegend- 
reihen, daterländiſchen Zieles, 

Speyer, 22. Yuli. Der Angeflagte Spegg tft vom 
ten Gefhmwornen nichtſchuldig erflärt und ſogleich in Frei— 
heit gefett werben. 

Neuburg, 22. Juli. Geftern Abends hat fih über 
uns ein beftiges Gewitter entladen, Es fielen fo große 
Schloßen, daß wenige Häufer fein werben, in denen ber 
Hafer nicht vollauf zu thun Het, 

Ulm, 20. Juli, Unmittelbar mach beentigter, Ernte 
wird im unferer nächſten Nähe mit ver Erwerbung ber 
Güter zur Anlage ver Eifenbapn auf bayerifhem Gebiete 
der Anfang gemacht und, die Erdarbeiten ꝛc. ſogleich im 
Angriff genommen, Die vorgelegten Plane find bereits 
genehmigt, 
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Münden, 23. Juli. Heute find fämmtliche in ben 
biefigen Buchhandlungen vorräthigen Eremplare ber bei 
Meyer in Hilpburghaufen erſchienenen Nummern der Leucht- 
Tugeln mit polizeilihem Beſchlag belegt worden, Der 
Polizei fell, wie ich höre, denunzirt worven fein, die An- 
‚gabe des Wohnorts des Verlegers fei eine erpichtete, denn 
8 habe ein Verkauf des Berlagsrehts der „Leuchtkugeln‘, 
nicht ftattgefunden. 


Nah ver „Augsb. Abendztg.“ wäre das bisher in 
Hanau ftationirte 1. Bataillon des, Juf.Regim. „König“ 
aus Kurheſſen abberufen, und hätte bereit? am 23. d. M. 
feinen Rüdmarſch von dort angetreten, (Ds bier noch 
feine besfallfige Anzeige eingetroffen ift, jo fcheint das 
Bataillon, wenn fih obige Nachricht betätigt, nach Bams 
berg inftrabirt zu fein, um ven dort mit der Eifenbahn 
in Peine Garnifon München befördert zu werben.) 


Ans Töplig wird ein eigenthümlicher Mordverſuch 
berichtet, ver ganz fürlih im Steinbad vorkam. Aus 
einem Badezimmer ber genaunten Bade-Anjtalt, in wels 
chem eben ein Blinder, ein Bürger aus Leipzig babete, 
ertönt nämlich plöglih ein Stöhnen und Rufen nad 
Hülfe. Der berbeigeeilte Bademeifter öffnet die Thür 
und fieht ven Badenden mit einem fremden Wanne ringen, 
ver ibn gewaltſam mit dem Kopfe unter das Waſſer zu 
tauchen und jo zu ertränfen verfucht, Während er aber 
umverzeihlicher Weife wieder zufchließt und bie Polizei 
berbeirufen will, gewinnt der Angreifer Zeit durch das 
Fenfter zu entfliefen, ohne daß man feiner bis jetzt hab⸗ 
baft werten fonnte. Doch erfannte man in ihm ben 
Liebhaber ver Wärterin des Blinden, durch deren Be— 
günftigung er ſich wahrfcheinlih in das Badezimmer ein 
gefchlichen Hatte. Der ftärkite Verdacht ruht num auf 
dieſer ſelbſt, und bereits ift fie gefänglich eingezogen. Der 
Blinde hatte ihr in feinem Tejtamente einige taujend 
Thaler bejtimmt, ließ fie aber wahrfcheinlich zu lange auf 
feinen Tod warten. Und wieberbolt hatte fie gegen ihre 
Bekannten bie Beforgnik ausgefprochen, ihren Herrn werde 
fiher noch einmal im Bade der Schlag treffen. 


Folgender Selbftmorb ereignete fih jüngft im ben 
ifenfchmelzbütten von Gartherrie bei Glasgow. Ein 
Fremder ftieg_eiye Leiter zu der Schachthöhe eines ver 
ungebeueren Schmelzöfen hinauf und ſtürzte fih, oben 
angelommen, in ven Flammenabgrund. Wirgenbliclich 
wurbe ber Dämpfer berabgelaffen, aber vie Thätigfeit ber 
Flammenmaffe war fo raſch und ftarf, daß nicht einmal 
die Aſche des Unglüdlichen von ven brennenben Eifenerzen 
unterſchieden werden lonnte. 


Unter den fremden Beſuchern der Londoner Induſtrie⸗ 
—— vom Continent bilden bie Deutſchen überwie⸗ 
gend die Mehrzahl; ihnen reihen ſich die Franzoſen au. 


Deutſchland. 


Selten. Kaſſel, 22. Juli. Im dem baperifchen 
Sanptquartier herrfcht außerordentliche Thätigfeit, indem 
man bie einge zurüftet. Wie es heißt, werben 
und bie bayerifhen Gäfte noch im Laufe ver Woche 
verlaſſen. 


Oeſterreich. Wien, 20. Juli. Wichtige und 
faſt unerwartete Nachrichten ſind mit der letzten Poſt aus 
Konſtantinopel hier eingelaufen. Die Pforte verlangt 
wieder die Freilaſſung der in Kiutahia internirten Ungarn, 
und zwar ſchon in den nächſten Monaten. Man verſichert, 
daß die Antwort unſeres Kabinets ſchen am 11. d. M. 
abgegangen und daß ſie ſehr energiſch lautet. Oeſterreich 
beharrt bei feinem frühern Wunfche. ver unbeſchränkten 
weitern Internirung und fell im falle ber Weigerung 
von Seiten der Zürfei drehen, die k. k. Geſaudtſchaft von 
Konftantinopel abzuberufen. Graf v. Mechberg, der neuer⸗ 


nannte Juternuntius, bat Defehl erhalten, feine Abreiſe 
bis auf Weiteres zu verfchieben. Die Sache macht in 
ber biefigen diplomatischen Welt ein ungeheueres Auffehen. 
Allen Vermuthungen nach betheiligt fih England und 
vielleicht auch Frankreich lebhaft an biefer Frage. Unfer 
Kabinet ift Feinesfalls gefonnen, nachzugeben. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 19. Juli. Mm Des 
treff der däuiſchen Erbfolge weiß „Middagspoſten“ im 
ihrer geſtrigen Nummer mitzutbeilen: „Sind wir fo rich 
tig unterrichtet, wie wir es zu fein glauben, fo ijt geftern 
ein ſehr wichtiger Beſchluß in diefer Angelegenheit im 
Staatsrath gefaht worden. Simmtlihe Minifter, heiñt 
es, würden heute bem befignirten Thronerben ihre Glüd- 
wünfche überbringen.“ Ihre heutige Nummer beginnt 
„Middagspojten“ mit den Worten: „Wir waren geftern 
fehr richtig unterrichtet; fämmtliche Minifter waren neitern 
auf Charlottenlund, um bem Bringen Chrijtian von Glüds- 
burg ihre Glücwünjche zu bringen.” 


Franfreich. Baris, 22. Juli, 7 Uhr Abenbe, 
Das Gerücht ift vielfach verbreitet und gewinnt an Bes 
ftand, Odilon Barrot folle vom Präftdenten ver Republil 
mit ber Bildung eines neuen Minifteriums beauftragt 
werben. 


Der Prinz; von Joinville foll bie wiederholte Auf- 
forberung mehrerer ber bebeutenpiten orleaniſten Abgeord- 
neten, als Candidat bei der nächſten Präſidentſchaftöwahl 
aufzutreten, abermal® mit aller Entſchiedenheit abges 
lehnt haben, - 


Paris, 21. Juli. Marſchall Sebaftiami ift heute 
Morgens nah dem Frübftüd plötzlich geftorben, 


Schweiz. Bern, 21. Yuli. Der Bundesrath hat 
unterm 18. Juli jämmtlihen Kantonen burch ein Kreis 
ſchreiben mitgeteilt, daß die von ber frangöfifchen Regies 
rung früher gewährte Bergünftigung binfichtlich des Durch- 
safe politifger Flüchtlinge * Franlkreich nächftens 
zurückgezogen werden dürfte, daher bie Kantone aufgefor- 
bert werben, fich beförderlichft ihrer Flüchtlinge zu ent- 
ledigen, wenn fie nicht Gefahr laufen wollen, Heimath- 
lofe zu befommen, 


Italien. Rem, 16. Juli. Geftern Abend nach 
8 Uhr kehrte Se. Heiligkeit der Papft von Caftel Gan« 
bolfo in feine Hauptſtadt zurüd, und begab fi nach dem 
Batican, obgleich im Balaft des Quirinals bie päbftliche 
Wohnung zum Empfang völlig in Orbnung ftand. Es 
ſcheint aber Pius IX. habe einen, übrigens fehr begreif- 
lihen Wivderwillen, jene Räume wieber zu bewohnen, au 
bie fich für ihn fo viele traurige Erinnerungen knüpfen. 
Trog ber anerfannt ungefunden Page des Vaticans wird 
er biefen vorderhand bewohnen. 





Goldb:Eovurs, 
Frankfurt a / M., ben 24. Juli 1851. 
Violen SH. 36 tx. — Preuß. Plückn d A. 55 ir. — 
Hollaͤnd. 10-f.:6t. 9 A. 47 fr. — Rauddulatca 5 I. 35 I, — 


Awanzigiranfenitüde 9 fl. 29 fr, 
Wechſel auf Wien I. 100 C. f. S. 101°, für. @. @. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 2%. Juli Wttg . . . 17 Gr, 
Element. 


! 








* 


Antündigungen 


Samstag den 26. Yuli, Vormittags 10 Uhr, werben in 
ver Strafanftalt am Burkarderthore eine größere arthie Hobelfpäne äffent- 


Lich veriteigert. 
— Königl. Strafhaus⸗-Inſpektion. 
Dr. Meß. 


— — — — — —— — — — 


Bekanntmachung. 


Um 13. ober 16. Juli d. J. iſt aus einer Wohnung dahier der Betrag 
von 5 fl. ſechs oder dreißig ſtreujern, beitehenb aus 1 Sronenthaler, einem 
Bahr. 2-fl.-Stüde und 1 oder 2 Dierumd wangigern, entwenbet worden. 

Zur Entdecung des Thäters und Wievererlangung bes Geldes veröffent- 
Liche ich den Diebſtahl. 

Würzburg, den 24. Yuli_ 1851. 

Der Unterſuchun 
am kgl. Kreis: ger” *⸗ 


00. 
- Haus-Berfteigerung. 
Das zur Nachlaßmaſſe ver Schiffmanns-Wittwe Eva Eliſ. Schön babier 
ehörige, unten näher bejchriebene Wohnhaus in der Fifchergaffe 5. Diftrift 


Nro. 52 wird 

Mittwoch den 30. Iuli Nahmittags 2 Uhr 
Dafelbft unter ven beim Strich befannt zu macenden Bedingungen einer öffent⸗ 
Lichen Berfteigerung ausgeſetzt, wozu Strihslnjtige mit dem Bemerken ein— 
geladen werden, daß dieſes Wohnhaus zu jever Zeit eingeſehen werden kann. 

Wirzburg, ven 21. Juli 1851. 

Das Teftamentariat. 
Befchreibung des Wohnhaufes. 

Das Wohnhaus in der Fiſchergaſſe 5. Diftrift Nro. 52 ift gegen bie 
Straße 35 Schub lang, 44 Schuh tief, 3 Stock hoch, aus Steinen erbaut 
and hat ein deutiches, mit Breitziegeln gevedtes Dad. 

Unter dem Haufe befindet ſich ein gewölbter Seller mit eivca 2 Fuder 
in Eifen gebundenen Fäflern. 

* Im Barterre oder 1. Stod ein geräumiger Vorplatz, ein heizbares und 
ein umbeizbares Zimmer, eine Küche und zwei Holzlager. 

Im 2, Stod ein Borplag, zwei heigbare und ein nubeizbares Zimmer, 
Küche und Abtritt. 

Im 3. Stod ein Borplatz, zwei heizbare, 
eine Küche, 

Unter dem 'erften Dachboden drei durch Bretter abgetheilte Kammern, 
und über biefen ein freier Bodenraum. 

Hinter dem Haufe ein Höfchen, worin fi ein aus Fachwerk gebanter 1 
Stod hoher Bau befindet, eine Wajchfüche mit zwei eingemauerten. fupfernen 
Waſchkeffeln, einem Pumpbrunnen, eine Stallung zu 2 bis 3 Etüd Vieh und 
Hierüber einen Futterboven enthaltend. 

Weiter in dieſem Hofchen eine auf Poften rubenbe, mit PBreitziegeln ge- 
vedte Halle, worunter jich eine Schweinftallung, ein Abtritt, eine unggrube 
and eine Holzlage befinvet. 

Endlich hinter diefem Hofe ein Gärtchen, welches mit Obftbäumen und 
Gemüß bepflanzt ift. 


srichter 
gerichte Dabier. 





ein umbeizbares Zimmer und 


Ein folives Frauenzimmer ei vem Schäfer in Unterleinach 
wünfcht Befcäftigung im Weißnaͤhen. find 32 Laͤmmer 30 Yährlinge, 9 
Näheres in der Exped. d. BI. Boöcke und 32 Schafe zu verkaufen. 


„Ein hochgelber anarienvogel 
iſt geftern früh nächſt der Marktgaſſe 
entflohen. Wer venfelben im 2. Diftr, 
Nro. 506 wieder zurüdbringt, erhält 


1 fl. Belohnung. 
s ſind 3 oppelflinten, Im 
beiten Zuftande, ein junger Dachs: 


und von guter Race und einige 
ogelöorgeln zu verlaufen. Das 
Nähere in der Erped. d. DI. 
der Stodfilhaujle Ar. 494_mird 
wegen Abzug neh ganz gutes Mö⸗ 
be — 
Einige Fleidungsſtücke ſ. a. 
find um Spottpreiſe zu verlaufen. 
Näheres in ter Erped. d. DI. 


Der Käufer darf ſolche bis Michaelis- 
tag dafeldft weiden laflen. . 

Ein Huslegfaiten, welcher jich 
vorzüglich für einen Wurftler eignet, 
fowie ein EClavier für Anfänger ift 
billig u verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 


Penn 
Im a, Difte, Nr. 159 binter dem 
„beutfchen Hof“ iſt ein Flügel ganz 
billig zu verfaufen. 
in im Mechnungsiveren ges 
übter Mann fucht eine Sportel-Ren- 
tanten«-Stelfe bei einem k. Yandgericht, 
gefatige Dfferten wollen unter den 
uchftaben F. &. an bie Exped. d. 
Blattes eingefandt werben. 


Mainluft. 


Morgen Samstag den 26, Yuli 
bei günitiger Witterun 
Artillerie Mufit 


wozu ergebenjt einlabet 
Leonh. Erf, 
5. Diftrift. 


Unter annehmbaren Bepingungen ift 
das Wohnhaus, 5. Diftrift Nr, 217, 
in der Felfengaffe, aus freier Hand 
zu verfaufen und foldes für einen 
nicht großen Defonomen oder fonftigen 
Gewerbsmanne geeignet, Ausfunft gibt 
bie Erpebition d. 8. 


Es künnen 3 bis 4 2ateins ober 
Gewerbjchäler Koſtl und Logis 
in einer anftänbigen Familie erhalten. 
Näheres in ber Exped. d. BI. 2 


eier ee et Fa —— 

Ein junges folives Mädchen, 
welches im Welßnähen und fonfti 
häuslichen Arbeiten erfahren tft, wird 
fogleih ald Stubenmäpden in Dienft 
zu nehmen gefucht. Näheres ift in ber 
Grpebition d, DI. zu erfragen. 

Ein guter wafferfreier Seller, 
obne Fäffer zu vermiethen im 2. Dift. 
Mr. 236, obere Dominikanergaffe. 


Im 4. Diftrift Nro. 52, vis-a-vis 
ber proteftantifchen Kirche, ift ein Hlei« 
nes Quartier an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen und 
dafelbft über 2 Stiegen zu erfragen, 

Im 3. Difteift Nro. 225 ift ein 
eines Logis fogleich oder auf Aller 
beifigen zu vermiethen, 


rn 
Im 5. Diſtr. Nr. 261 fit ein Logis 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


Es find zwei möblixte Zimmer, 
wobei auch Koſt gegeben werben ann, 
im 2, Diftritt-Nro. 164 fogleih zu 
vermigtben, 


Im 3, Diftritt Nro. 224 iſt ein 
Quartier von 3 bis 4 Zimmer nebit 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Aller 
heiligen zu vermiethei. 


Ein unmöblirte® Zimmer ift an 
einen foliden Frauenzimmer zu vers 
miethen. Näheres in ver Erpeb. d. BL 


Eingetretener Berhältniffe wegen 
ſucht eine Familie drei Zimmer zu 
mietben, um Möbel zu plagiren auf 
den Zeitraum von 3 Monaten. Das 
Nähere in ver Exped. d. DI 


Im 2. Diftr. Nro. 326 hinter ber 
Marienfapelle ift ein Logis am einer 
ruhigen Familie auf Allerheiligen zu 
vermieten. 


Im 5. Difte. Nr. 153 in ber Zeller» 
ftraße ift ein Quartier von zwei heiße 
baren Zimmern, Küche, Keller, Bruns 
nen und Waſchhaus auf erften Auguft 
oder das nächjte Ziel zu vermieten. 


No 
Dankfagung. 


Allen eblerr Mänfchkufteunven, Freunden und Belannten, welche-fowohl 
an dem Leichenbegaͤngniſſe als an dem Trauergottesvienfte unferer innig ge⸗ 
tiebten Tochter und Schweiter jo herzlihen und zahlreichen Antheil nahmen, 
und fie während ihrer langen Krankheit jtets täglich beſuchten, ftatten wir 
unferen tiefgefühlteften Dan ab. 

Würzburg, ven 25. Juli 1851. ar i 
Engenius Deitel, 
Margaretha Deitel, 

mit unfern 4 Kindern. 


Wirthichafts- Eröffnung. 


ünfti Sonntag den 27. Juli eröffne ich 
vor dem PleihadyersThore meine Wirthfhaft zum 


Englifchen Garten — 
an der Linden-Alfee, nad tem Luftort Veitshöchheim ge= 
gelegen, was ich hiemit einem geehrten likum ergebenft 
ameige. Wir age Speifen und vortrefflihem Bier, werde 
ich die beite Vorſorge treffen mit ver Berfiherung promps 
ter Bedienung. Auch findet am Tage ver en ſo⸗ 
wie jeden Sonn⸗ und Feiertag Muſik ſtatt. Das Lokal 
ſelbſt, ſowie die Räumlichkeit des Gartens, dürfte den 
geehrten Beſuchern jeden Genuß ſommerlicher Unterhal⸗ 
tung gewaͤhren. 
u zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt 
Martin Hausknecht. 


Regelmäßige 


Poftichiff. Expedition 
London nad) New-York 


und andern nordamerikanifcen Seehäfen, durch die von dem Fönigf. 
Minifterium für das Königreih Bayern bejtätigte 


General-Agentur von Earl Leo in Kitingen aM, 
ae 16 großen, beit gebauten, gefupferten , breimaftigen fchnells 
Inden amerifunifchen, eleganten Boftichiffen, von welchen das ganze Jahr 
w— jede Woche eines abgeht. 
n, welche ſich dieſer allgemein anertannten foliden Linie bedienen 
wollen, werben bie billigften Preife und vortgeilhafteften Bedingungen wi. 
Eine jede durch Vermittlung des Spezial-Agenten Herrn &. MH. Paul- 
sen in Mainz, geſchehende Erpedition wirb von einem juverläfjigen Kon» 
bulteur nah Londen begleitet, 
Die Reifenven werden dom Ankunft in London bis zur Abfahrt durch 
Die Agenten Dre. Baring Brothers & Comp. md Phillipps 
Shaw m» Lowther daſelbſt frei logirt und befüftigt. 








Schiffs-Altorve uud nähere —** ertheile i 


in Aſchaffenburg Herr 
arlſtadt Herr 


F. Biſſing, 


und meine HH. Agenten 
. ran iegel, 


pothefer. 


Kigingen a / M., im Monate Juli 1851. 


Auf den Walle in ber Nähe des 
Pleichadyer Thores ift ein ſchoner zer 
zäumiger Garten, bepflanjt mit ven 
edelften Sorten Obitbäumen und Wein- 
Teben zu verlaufen. Im demſelben be 

det ſich eine geriumige Garten 

ohnung, ein Treibhaus und zwei 
Brunnen. Niheres in der Erp.v.M, 


_ CARL LEO. 


Eine neue Sendung von der fo ſehr 
befiebten Ultramarin - Walch: 
—** in * und Pſfd. re 
it eingetroffen und empfiehlt ſolche 
nebjt beiten Fliegenleim und Flies 
genbof;. 


% M. Fehrer. 


Drnd von Donitas-Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Sonntag den ?7. d. Parthie 


"auf die Zeller Waldspitze; Abgang 


mit Musik vom Zeller Thore um. 
halb 2 Uhr. 

Sonntag den 10, August Er- 
innerungsfeler an das 1. deutsche- 
—— im Theatergarten. 
Näheres wird seiner Zeit veröffent- 
licht werden. 

Der Ausschuss. 


Gegenanonce. 

Den Herren Wort, Breu 
ud Vogler, melde fih im ber 
geftrigen Nummer des Statt» und 
Landboten unter der Maste (Theil- 
nehmer des Kränzchend vom 27. Juli 
1850) ausgaben, viene biemit zum 
Nachricht, daß ich mich durch -folche 
Drohungen niemals zum Zahlen be 
wegen laffe. 


of. Wähler, Bierbraner. 
amstag den 26, d. Akte, jur 
Borfeier ver totalen Sonnenfinfternig 
„Die Stumme 
von Bortorifo ohne Rippen” 
beim Propbetenpeter ohne 


eift. 
Hierauf auf allgemeines Verlangen 
neue @rdäpfel mit Butter. 
Ein ganz neuer Sattel mit Steig« 


riemen und Bügel, nebit einen eben- 
neuen Reitzaum mit Stange urb 

enſe ift Billig zu verlaufen. Nihte 
res ih ber Exped. d. Bl. — 

Fremden-Unzeige. 

Vom 24. Juli. 

(Maler) Site: GSchlefinger « Plor- 
beim, Würzenibal,a, Lohr, Brad a. Berlin, 
Rogenbadh a. Frankfurt, Bopiger von ba, 
Mühlen a, Rheudt, Büſche a. Mannheim. — 
(Rroupring 9. Barern) Mar. Biel, 
Daufentuftcure-Battin a, Winveheim. Rie⸗ 
dermann, Wabrifbeiper um. Bam. a. Wien. 
Biors, Broprietär a, Nheime, Schnelder u, 
Birg, Apotheter a. Et. Petersburg. Me, 
Gntebrfiger a. Ochſenfart. — (Rt. Hof.) 
Ihre Durchl, Furſſin Veolfaneh, mit Begl. 
a. Warſchau. Broromell, m. Fam. von da. 
Mener, Contt. a. Nürnberg. — (Schwan) 
Kfte.: Herrmann ©; Wartenberg, BWanter 
a. Lichtenferd. Gairarl, Pfarzer a. Eſchau. 
v. Rodrinete, Rentier a. Poſen. Eatjenbrra, 
Daumriter a, Geleberg. — (Mitielt- 
bader Hof.) Aflte.: mann a, Etults 
gart, Arolf a. Münden, Maier, Geiälte- 
mans a. Darmſtadt. v. ‚ Katrt im 
fat, 9. Jaf.⸗Reg. Wrede. — (Wärtten- 
berger Hei.) Kite: Strem a. Etuhgari, 
Heel a. Hall, Sendel a, Kempien, Emule 
Brantfart. Dr. Pangert, Mpoolat, m, 
ven da. ». Alma, T. Reglerungerath a Mänr 
den. Wellfchläger, k. Überarpell-Gerite- 
Erfretir von ta. Ihre rs. Frau v. Kark- 
nie, Senrralt-Battin, m. Frl, v. Trepta 
a, Ber. ⸗. Pofem. 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Jalob Kraft mit Regina Heſſelbach, Beide 
von Hammelburg. — 
Geſtorben. 
Fran; Sammeber 1 3. alt. 





* 


O8 


aber ber Bräfident nicht glaubte, bie Demiffion der Miniſter 


Zemperatur der Mainwärme. 





annehmen zu wollen, - 2 a, , 
Im — der Natibnalv fung wurde fm 26, Juli Mittag 26 16 Grab, 
diefen Nachmittag al® gewiß verfichert, ‘daß weder eine Elemens. 
netsänderung hden a 


theilmweife, noch eine gänzliche Ca 


‚Rebigirt uud vernat nem zb. Bauer. 





Antändigungen. 


Für die 


Herren Weinberesbesitzer. 
Wir besorgen ausser unsern Wein- Auctionen 
auch den commissionsweissen Einkadf von \ 


? Frankenweinen 


für auswärtige Weinhändler, wie selbes die Commissionäre 
in der Rheinpfalz und‘ im Rheingau tHıun, und sind zu diesem 
Zwecke auch Dereits mit mehreren Herren Wein besitzern 
dahin übereingeköommen, dass uns diesellsen Verzeichnisse ihrer 
Weinlager.mit den billigsten. Peeisen übergeben haben. 

Wir laden hiemit alle jene Herren Weinberjsbesitzer, 
welche die Zweekmässigkeit eines für den fränkischen Wein- 
bau so wichtigen Unternehineng einsehen und zu würdigen 
wissen, ein, sich dem Unternehmen anzuschliessen, und sich 
über das Nähere mit uns gefälligst zu benehnien. 

Würzburg den 26. Juli 1851. 


@. J. Michel Comp. 
Geſchäfts-⸗Eröffnung. 


Unerzeichneter beehrt ſich einem hohen Adel und berehrlichen Vublilum 
Die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er vom bochlöblichen Stadt-Magijtrate 
dahier die Eonzeffion als Bürger und Schuhmachetmeiſter erhalten habe und 
empfiehlt ich im genähter wie in holzgenagelter Arbeit unter Zuſicherung 
guter, prompter und billiger Bedienung. ' 


befindet fich im 3. Diſtr. Mr. 249, 


A. Jander, 
Shubmahermeiiter, 


Das große anatomifche Mufeum 


in der von Bretter aufgebauten Bude in der Juliusfpital: 
Promenade ift auf vieljeitines Verlangen mit: hoher obrigfeitlicher Be— 
wiligung noch Sonntag, Montag und Dienftag von or ens 8 bie 
Abends 10 Uhr geöffnet. Die Stunden für Damen ſind wie tfrüher!, Der 
Eintritt wird mr Erwachſenen geftattet. Beſonders wird bemerkt, daß von 
Heute am der Eintritt & Fr. koftet. Zu zahlreichen Befuch ladet böflichft ein, 
Auguit Bauer. 


Meine Wohnun 
in der 2, Glockengaffe. 


Montag den 28. Juli fin 


latz'ſcher Garten. 
—— zur den 27. Juli findet 
Schießhaus suite i 
Sei dem Pirfpfgpießen gutbefegte ſtatt, — 
Harmonie-Muſifk =. Kuchenmeiſter 


von der k. Landwehr⸗ Regiments⸗ Muſil 
ſtatt. Hiezu ladet ergebenſt ein 


J. Dppmann. 


Ein Laden iſt zu vermiethen in 
ber Marktgaffe-Rr. 318. 


Geitern Nahmittags gung vom Gab⸗ 
hardſchen Brauhaus bie zum legten 
Hieb ein großer Schlüffel ver: 


lorem, Der redliche Finder wolle den⸗ 


pebitien-d. Bl. abgeben, 


felben ‘gegen Erlenntlichleit in ber Er» 


Ar . 


Liedertafel. 


Bei der. ‚morgigen Parthie 4 
die Waldspitze wird gebeten, 
dort gelegene Eigenthum des Hrn. 
Garküuchners Full zu respektiren. 
Der Ausschuss. 
uten Kat 
an Frl. Blondinen *** 
Märchen ſcheue deine blauen Augen, 
Ad fie_bligen hell von Lichesgluth, 
Ob fie ſchon nicht meht zum Lieben taugen 
Sind fie Immer noch zum Sehen, ge. 


Montag den 28. d. M. fin- 
bet bei er Witterung, auf 
Schleßplatze das Hirſch- und Laf⸗ 
ſinett⸗Schießen wieder ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 

Würzburg, den 26. Juli 1851. 

_ Der Schügenmeifter. 

Herr U. B., welche Mittel find 
bie Wirkfamften, baby bie, u 
über Nacht wachſen. —SE 
Duhtag den 27 


Smolensk 
Harmonie: Muftt 


von der. Yanpwehr-Regimentemufit 
ftatt, wozu ergebenit einladet 


Gremling. 
Morgen Sonutag ven 25.0. DM. 
gutbefette r 
Harmonie Mufie 


vom 9, f. Yufanterie-Regimente in 
Enlavera. 
ontag den 238. Dies findet 
h usik 
dom 5. Dägerbataillen im Meuter: 


ſchen Belfenteller jtatt, wozu ergebenft 
eingelademwigk, ‘ 


Bürdie Abgebrannten in Zell. 
Transport: 17 1.18 r. — C.S, 
1,45 k. — Sunmna: 19 fl. 3tr. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Würzburg. den 26. Juli. Angelom⸗ 
men heute Bormittag J. 3. Gerling 
von Miltenberg mit Lad. von Frankfurt. 

In Ladung mah Frankfurt, Mainz 
und Eola €. Schwetzler von bier. 
Ende ber. Yadezeit am 30., Abfahrt 
am 31. d. its, 

Ku junger ann, welcher ji 
redlich zu ‚ernähren ſucht, möchte ir⸗ 
gendwo Auslaufer werden ober einige 
Herrn bedienen. Näheres im 5. Difte. 


























»Menes Lager 


von wollenen, halbwollenen und leinenen Tiſchdecken, ferner eine 
reiche Auswahl der neueften Wachstuche und Wachstuchteppiche, 
Kirchen: und Fußteppiche, Plüſch⸗Vorlagen, engliſche Be— 
lour Teppiche für Sopha und Bettvorlagen, Fenſter⸗Rouleaux 
in allen Breiten einpfiehlt zu den billigſten Pre 


- Fr. Phil. Rossat Geiller, 


Tuch- und TapetenHandlung am Dom. 


Die totale Sonnenfinſterniß 


om 28. Juli 1851, befonders für Würzburg, nebſt einer Beſchreibung der 
Sonnenſinſterniß überhaupt, mit Yllnftrationen, it un 5 Er. zu habın in ver 
Boniltas-Baner'’schen 
Berlagshandlung, Buch⸗ und Steinpruderei, 


Ferner 
bei Herrn Sebastian Carl Zur auf 
der Brücke. 


m — — — ee EEE RER" 7 EEE 
— NIE HERNE Geemden. Musetar 
om 25. .3u 
(Adler)  Rite:  Bihirmer 0, (Geburz, 


Puswaaren - Berfleigerung. > Ehe a, Warmen. winter a, Nhennt. — 


N “ . = * * + . Butt» 

Es werten jämmtliche Artifel eines Putzgeſchäftes, * (Stenvelk, v. — u. u 
das erſt ſeit zwei Jahren beiteht, verjleigert, Die Meritäi- } a. Gäiberg. Iere Darchlaucht Be Dich 
aerung finder Mittwoch den 30. Juli früb 9 Uhr ün A — ——— 
3. Dinitt Nro. 369 am Franziskauerplatze jtatt,. KO Sadien. Wie, Naanion a. Analinh,, M. 
wozu Kaufsliebhaber höfkihit eingeladen werden. — 1 Dar 3 Ba Da Te IH, TE. 


x r 5* rar * * gr) ——— 

227% RIEF * —— fe? tut 1, eiifer, Atmaen a, 3 

— — * 8* Gatfteabetg. 1, b. Dberft u. * 
berg. Map, Llimer, im. War. 


Welt:Theater Reaafurt. - (Edmen) Mir; Birk 





* 


RUHE 


WACH 





in einer eleganten Bude anf der Spitalpromenade, abritans a, Siepen. ‚Dtrefet, 4 call. 
Sonntag ten 27. und Montag ven 29. Yuli. @eriimiarh, mit Bämitte a, Warfgat, 

* Te . (Wittelsbaher Hef,) Arau ». Bil 

Leste Vorſtellungen m 5 Abtheilungen: Dorrlirut--Bettin, m. Fam er-Begentbung: 
RAblheilung: Auficht von Nonnenisörth a bein, De, Bahr so. Mötad; Wkringeri; okkanb 
a, Der üylingsmorgen in der Schwei der Griingnife von ta. Mbeinbard, Maple 
“ Sie Cut un 8 + Rabritant a, Seinem. - [kp tibemberger 

* ie Euthüulung ber Bavaria. Hsi.) Mte; Hiäklers)a Mürnbte, Bier 


3 
J A Gin inetbaniftbes Ballet. beim a. Neänrfert Bart) Bill m. Ber. 
>. ” Das Bombardement von Antiverpen. a Eonten. Kieinmann, Oeridte-Mltmar a 
Sonntag: Erſie Vorftellung um 4 Ubr. Zweite um & Uhr. Netareulm Heberg, Sltadiſchuſtheit von da 
3 Dritte um 8 Uhr präeis. Braut Gerbartı = -Muekelı LTE 


Vri Geſtorben. 
F riedrich Lorgie. Klara Etabl, Emifie erflitime. HI I 2 M, 


— —— — — — eu 
Ein over 2 moblirte Summer ind Emige Meidumgsftüde |. a. 8 or ug er een 
Fogteich zu vermiethen. Nägeres in der find um Spottpreife zu verkaufen. Bien. * be · Btaſdenten · 
Erved. v. M. Näheres in der Erpeb. d. Di. Mittwe, 76 3 alt. j 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Beilage zu U. 177 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antfündigungem 


Wirthichafts- Eröffnung. 
Künftigen Sonntag den 27. Juli eröffne ich 
vor dem Pleihacher-Thore meine Wirthſchaft zum 
Englifchen Garten 
an der Linden-Allee, nah dem Luftort Veitshöchheim ge- 
gelegen, was ich hiemit einem geehrten Publikum ergebenft 
anzeige. ig ute Speifen und vortrefflihenm Bier, werde 
ic) die befte Vorſorge treffen mit der Verficherung promp⸗ 
ter Bedienung. Auch findet am Tage der —2* ſo⸗ 
wie jeden Sonn⸗ nnd Feiertag Muſik ſtatt. Das Lokal 
ſelbſt, ſowie die Räumlichkeit des Gartens, dürfte den 
geehrten Beſuchern jeden Genuß ſommerlicher Unterhal⸗ 
tung gewähren. 
u zahlreichen Zufpruch bittet ergebenft 


Martin Hausknecht. 


Wein-Auelion. 


Ende August, längstens Anfangs September, werden wir 


mit den 


.  Wein-Auctionen 


—— und laden wir hiemit die Herren Weinbergs- und 
einbesitzer, die sich dabei betheiligen wollen, höflichst ein, 
sich gefälligst recht bald mit uns zu eg da wir zu den 
nöthigen Vorarbeiten schreiten müssen. 


'ürzburg den 26. Juli 1851. 
Das Commissions-Bureau von G. J. Michel & Comp. 


Faden-Veränderung. 


Ic bringe biermit zur Kenntniß, daß mein Laden jekt in meinem 
2. Difritt ro. 236, obere Dominifanergufe ift, nt 
auch da meine geehrten Kunden, mich mit dem feitherigen Bertrauen gütigft 


zu beehren. 
H. Poisket, Strohhutfabrifant. 


Bei Mi. Wertheimer, Optifus iſt zu haben eine Sorte 
GSlaͤſer, mit welde man bei der Sonnenfinfterniß alles fehr 
genau beobachten kann. Sein Laden befindet fi bei Herrn Papier: 
bänbler Zürn anf der Domgaffe. 


— — — — — — 
In der Verlaſſenſchaft des Pharmazeuten Chriſtoph Frauenholz von 
Küps werden die dahin gehörigen Effekten, als: Kleider und Wãſchſtücke 
Montag den 4. Auguft I, Is. Nachmittags 2 Uhr, 
im —* 3 Nr. 78 dem Öffentlichen Striche gegen gleich baare Zahlung 
ausgeſetzt. 
heburg, ben 20. Zuli 1851. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Der k. Dir. beurl. - 
Wilhelm. 





Heuſinger. 


Eine ſolide Familie ſucht einige 
Gymnaſiaſten, Latein- ober 
Gewerbſchũler, ober auch junge 
Mädchen, vie ſich hier um zu ler— 
nen aufhalten, unter den annehmbarftere 
Beringniffen in Koft und Logis zu 
nehmen. Wo, fügt die Erp. d. Bl. 


Es find volfftändige Betten fammt 
Strobmatragen und Bettſtätte von 20 
bis 30 fl. zu verkaufen, Näheres im 
3. Diftr, Nr. 320, 


Laden:Kegalien find billig zu 
verkaufen im 2, Diftr. Nr. 506. 


Eine gefunte Schenkamme fuht 
einen Platz. Näheres in der Erpe= 
bition d. Bl. 


Zwei Fuder 1849er Wein, beſter 
Lage, ift ganz over theilweife zu ver— 
kaufen, Näheres in ver Exped. d. DI. 


Bermiethung. 

Im Orte Beitshöchheim ift eim 
zweiftöciges Wohnhaus mit trodener 
Einfahrt, Stallung, Futterboden, Holz⸗ 
lagern, Seller, Hof, Garten unb fon 
ftigen Bequemlichkeiten im Ganzen oder 
theilweife zu vermiethen, Es enthält 
4 Quartiere, nämlich im erften Stock 
eines von vier Zimmern mit Küche, 
Sparofen und Sparheerb; das andere 
bon 2 Zimmern mit Küche; im zweiter: 
Stod ebenfalls 2 Wohnungen mit je | 
3 Zimmern, fammt Küche und Aus— 
fiht in den fönigl. Hof» und Schloß- 
garten bafelbft. Näheres bei 

Yof. Konrad, Tünchnermeifter 

im ı. Dift. Nr. 2831/,. 

Auch ift bei venfelben in feinen neuer 
Haufe dabier ein Logis mit zwei Zim- 
mern mebft den andern PBequemlich- 
feiten auf Jakobi zu vermiethen im 
Nro, 2831/,. 





Ein ſchönes ſonnigs Quartier 


mit der Ausſicht auf die Hof- 
romenabe nebſt Gärtchen und 
m en Bequemlichkeiten ift auf 
Alferbeifigen an eine rubige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. Näheres in 


der Erpeb. db. Blattes, ü 


Im 3. Dijtrtft Nro. 170 ijt eim 
möblirte® Zimmer, eine Stiege bo.f 
bis 1. Auguſt zu vermiethen, 


Zwei möblirte Zimmer find ſtüne 
lich zu vermiethen im 3. Dift. N. 51 
Rotheſchreibe. 


Ein ſonniges Quartier von vi 
Zimmern, in ver Nähe der Poft, 
auf künftiges Ziel zu vermiethen. 

Näheres in ter Erp. d. DI. 


In F 
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Denjenigen, welche fich mit Seivenbau befaffen, diene zur Nachricht, daß 
man bie diesjährigen Cocons beiter Sorte um ı fl. 24fr. per Pfund ankaufe, 
oder nah Wunſch das Abhaspeln verfelben übernebme, welches per Pfund 
mit 2 fl. 42 fr. berechnet wird, und wolle man ſich hierwegen alsbald am bie 
Reritamtevieners-Gattin Münch im 2. Diftr. Nr. 441, welche hierzu beauf- 
tragt ift, wenden, 

Würzburg, ven 24. Juli 1851. en j 
Der Kreis-Branen-Berein für Seidenzucht. 


Kr Befanntmahung. 





F | terzeichneter läßt Donnerstag den 31. Juli Bormittags 
10 üb N 3 N 


re 2 Zugfühe, ein Fährlings:Kalb und ein 4 Wochen altes Kuhlalb 
öffentlich gegen gleihbaare Bezahlung verfteigern. 
Unterpleichfelo, ven 23. Juli 1851. 


Johanu Flurſchütz. 
Bekanntmachung. 


Alle jene, welche an die Nachlaßmaſſe der am 16. Mai l. J. im Yulius« 
fpitale dahier verftorbenen Barbara Troft, levig ven bier, Erbanfprüce oder 
Forderungen geltend machen zu können glauben, werben zur Verbringung 
ihrer Anfprüde auf 

Montag den 11. Auguft I. I. Vormittags 9 Uhr 


in das Gefchäftszimmer Nr.7 hieher verzeladen, und zwar unter dem Nechte- 


nachtheile, daß die Nichterjcheinenven bei Auseinanverfegung ver Nachlaßmaſſe 
nicht berüdjichtigt werben würden. 
+ Würzburg, ten 17. Juli 1851. 
Sönigl. Kreis: und Stadtgericht, 
Dir. imır. 
Wilhelmi. Heuſinger. 


In Sache des Michael Helmſtätter dahier gegen ven Tuchbleicher Michael 
Seubert hierſelbſt, Darlehensſorderuug betr, wird das Wohnhaus des Ber 
Hagten auf dem Danzplage Diſtr. V. Nr. 47 nach Maaßgabe des $ 04 mit 


. 301 ver Prozeßnovelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen Striche aus- 


geſetzt und hiezu Tagfahrt auf 
Mittwoch den 27. Auguft I. Irs. früh 9 Uhr 

fm biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 7 anberaumt, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben. 

Würzburg, den 10, Juli 1851. 

Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. Meifner, 

Das Wobnhaus im V. Difte, Nr. 47 ift 48 Schuß lang 16 Schuh 3 

Zoll tief, zwei Stod boch aus Stein und Fachwerk gebaut und hat ein veutjches 


° mit Heblziegel geredtes Dach. 


er bauliche Zuftand ift mittelmäßig und ver Gelaß folgender: 

3) Unter tem Haufe ein gewöbter Keller ohne Inhalt, und über biefem 
2 Holzlagen, ı Abtritt, eine Düngergrube und vor bem Keller ein 
Borplat mit einer offenen Wafchküche, 

2) Im zweiten Stock ein Vorplag, zwei beisbare Zimmer und eime Küche, 

3) Unter vem Dachboven 3 durch Bretter abgefheilte Kammern. 

Der Werth dieſes Haufes iſt 1200 fl. 


Gekanntmachung. 


Der vormalige Bäder und nun Oekonom Andreas Lenhard zu Volta 

a. ſich der Guratel unterwerfen ; daher derſelbe chne Zuftimmung feiner 
hefrau fein gültiges Nechtsgefchäft abfchliehen kaun. 

Zugleich werden alle jene, welche Forberungen an tenfelben zu machen 

haben, aufgefertert, ſolche am 
Montag den 11. Auguft früb 9 Uhr 

um fo gewiffer dahier anzubringen, als fie ſonſt bei Berichtigung des Eduls 
deuweſens nicht berüdjichtigt merken. 

Bollad, den 18. Juli 3851. 

Königliches Landgericht. 
Anmerstacher, Yor, 








c. Wanger. 


— % 


Die fo fehr berühmten Gebrüter 
Zeutner’fchen Sübneraugen: 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme: 


N. Kanfınann. 


Ein in allen faufmännifchen Arbeis 
ten tüchtig bewanderter ann 
wünſcht feine freien Stunden auszu— 
füllen, und empfiehlt feine Dienfte 
allen Gefchäfts- wie auch Privatleuten 
zu Führung von Büchern, Fertigung 
bon Rechnungen, Bejorgung der Cor- 
rejponbenz 2c. x. Wer, fügt die Er 
pebition d. U, 


Ein junges ſolides Mädchen, 
welches im Weißnähen und Dee 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, wird 
fogleih als Stubenmäpden in Dienft 
zu nehmen gejucht. Näheres iſt in ver 
Erperition d. Bl. zu erfragen. 


In a. Diſtr. Nr. 159 binter dem 
„deutſchen Hof" ift ein Flügel gan 


billig zu verkaufen. 


Ein im Mechnungstwefen ge— 
übter Mann fucht eine SportelsKRen- 
tanten · Stelle bei einem f. Yandgerict, 
gefällige Diferten mollen unter ten 
Buchſtaben F, G. an bie Exped. d. 
Blattes eingeſandt werben. 


Es ſind à Doppelflinten, im 

beſten Zuſtande, ein junger Dache: 
und von guter Kace und einige 
ogelsorgeln zu verkaufen. Dis 

Nähere in ver Exped. d. Bl. 


Ein quter wafjerfreier teller,_obne 
Fäſſer ift zu vermietben im 2. Diſtt. 
Nr. 236, obere Dominikanergaſſe. 


Ein auf ver Sommerfelte gelegenes 
freumbfiches Quartier, mit 4 ober 5 
Zimmern, Magdkammer, Garterobe, 
Kochofen und fonftigen häuslichen Be» 
guemlichkeiten, farm wegen Berjekung 
bis 1. Auguft vermiethet und biezu 
auch Stallung für ein oder mehrere 
Pferde gegeben werden. Näheres in 
ter Exped. d. Bl. 


In der Semmelegaſſe Nr. 133 iſt 
das Quartier über eine Stiege auf ı. 
November zu vermiethen. 





Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
Herrn zu vermiethen bis 1. Augnit 
im 3. Diftr, Nr. 123, 


Ein Logis von 2 bie 3 Zimmern 
wird auf der Domftraße over in 
nächjter Umgebung von einer rubigen 
Familie zu miethen gefucht. Nüberes 
in der Expedition d. Bl. 





Es iſt ein ſchönes Logis im ver 
Mitte ver Start von vier Zimmern 
auf’s nächſte Ziel am eine ruhige 
Haushaltung zu vermietben, 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 
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(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 60. Sonntag den 27. Juli 1851. 
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Nach zehn Jahren. 
(ortſetzung.) 
Der Kutſcher unwillig, wie Alle ſeines gleichen, denen 


In Münden bat ein Meſſerſchmied Namens Fack, 
auf vie bevorſtehende Sonnenfiuſterniß ein Gericht in ober 
Kaberifcher Mundart verfaßt, das wir feines Humors 
wegen unſern Lefern nicht worenthalten wollen. 


Der Weltuntergang. 


Freunblein rise is hir Wichragis mit, 
Dis muah | dir ſche fegn: 

Am adhtanvzwanzigfien wird d Welt 
In Stud! und Fehea g’ihlogn. 


De Nmmt Fir glei a Plafternif, 
Eo tik, 's is zun bafdrede, 

Und d'Sunna tbüat fi biaten Menb 
Bor lauter Mrgi verfeitn. 


Geht vana to ine Hoforduhaus 

Und will a Maazl trirka: 

Der muaß mit famt fein Rrügl, Breumb, 
Und mit der Melt derfinten, 


Thuat cama gred im Kartengichriel 
Den höhftn Trumpf "raus ſchlega; 
Dis Stechn hilft'n nimma viel, 
Es pafı'n aa bein Rrogn. 


An anbter, der zum Dieadi geht, 
D mel dis Liebeverguügn! 

Den thuat der Untergaug ber Welt 
Helt aa mit minta ziehgm. 


Unb fo ie mit'n jehem Gſchaſt. 

© id loana nit yuh melde, 

Dıram Bob i grob die Ders mo gmacht 
Bor meinem Meltabfcheiven, 


Unb dis I6 no mel lehler Treft 
il mi der Teufl fchintn, 
In deta Pin Finſteruißz 

De fo er mi wit fur. 





' man gerechte Vorwürfe macht, ließ es feinen armen Gaul 


eutgelten, und fuhr wie ein Donuerwetter in tie Etabt 
hinein, 

Da tauchten denn nun allerlei Erinnerungen in dem 
Reiſenden auf. Du jenem Haufe, an dem cr vorbeiflog, 
hatte er mit feinem Ontel gewobnt; in jenem anvern hatte 
er als vereinzelter Etupent die Kojt gehabt — bert an 
jener Ede, in dem Heinen Spezereiladen, war Raimund als 
Lehrjunge gewefen . . . . und wahrhaftig, in jener Gaffe 
zeigte fich des Bäckers Haus, die Weinwirthſchaft, worinnen 
fi Eduard in bie ungetreue Unna verliebte! Auch ſah 
man ſchon in der Ferne den großen Gajthef, wo er abs 
fteigen wollte, als plöglich unter ben Straßenwanblern 
ein Wann daherkam, deſſen Aublick ven Reiſeuden fo jehe 
erzeiff, daß cr tem Kutſcher ein lautes „Halt!“ zurief, 
aus tem Wagen fprang, unb mit ben Worten: „De, 
Georg! bift Du’s denn wirklich?” ohne Umſtände den bes 
fagten Mann anbielt. i 

Der Letztere war eim ganz ſtattlicher und feinge— 
Heipeter Herr, mit roten Wangen, bunflem Haar, und 
feit gegoffenen Zügen: einer von ven Leuten, die nicht altern, 
und nach zehn Jahren ebenjo ausjehen, wie vorher. ‘Der 
Herr ſtutzte, wußte längere Zeit nicht, mit wem zu ſprechen 
er die Ehre habe, und Eduard mußte ihm ſchon feinen 
Namen jagen, damit er ins Klart fam. Dann war aber 
die Freude um fo größer, als ber Angerebete, ber ein ande 
gezeichnete Arzt, einer feiner beften Iugenbfreunde, feinen 
guten, lieben Eduard, wie er ihm nannte, bewillkommte. 

„Ei, wie fommft denn Du daher? Ich habe Did ja 
eime Ewigkeit nicht gefehen, ein Jahrhundert lang nichte 
mehr von Dir gehört!“ rief der Doltor, und was ber 
Fragen noch mehr find. j 

„Ich komme wie ter Sturmwind und werde dann 
verſchwinden, wie ber flüchtige Blitz im Dunkel vır , 
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Nacht;“ lautete die Antwort, „Bin nur gelommen,. um 
meinen Bruder zu ſprechen, und Du wirft wohl bie Güte 
Haben, mir feine Wohnung anzudeuten?“ 

„Schau, fhau, wie fih das trifft!” meinte Georg, 
ih gebe jo eben zu ihm, und wenn Du mitlommen 
willſt ....“ 

„Mit Bergnügen, mit der größten Freude. Deine 
Begegnung, lieber Georg, in ber mir freind gewordenen 
Stabt, ift mir von guter Borbeventung,“ Eduard lohnte 
unverzüglich feinen Droſchkeukutſcher ab, und hing ſich im 
des wiedergefunvenen Freundes Arm, „Haben wir weit 
zu gehen?" ** 

„Se ziemlich;“ verſetzte der Freuud. „Um befto mehr 
tönnen wir zuſammen plaudern, Sag an, was Du er⸗ 
lebteſt, was fich mit Dir zugetragen, Ich bin ver Mann 
ter Ausführlichkeit; fei alfo ausführlich. mit mir.“ 

Eduard berichtete von feinen Schidfalen und feinen 
jeigen Lebensverhältniſſen doppelt jo weitläufig, ald er 
ſchon auf der Eijenbahn gethan; von feinem Bruder, und 
von feinem Gefhäft im hier, vor ber Hand Umgang 
nehmend. Als er geenbet, hatten fie eine gute Strede 
zurüdgelegt und Eduard bemerkte, daß fie juft die Richtung 
nahmen, in welcher er geforumen, Zugleich aber fahte er 
ein fchmales Haus in's Auge, und frägte: „Wenn ich 
nicht irre, fo hat unfer armer Witibald bort oben gewohnt ”* 

Der Genannte war der Freund, ber zuletzt, vor fo 
und fo viefen Jahren, an Eduard gefchrieben hatte, und 
bald darauf verftorben war. Der Dofter bejahte, ünd 
erzählte gleich, feinem Zuhörer nicht die mindefte Einzeln⸗ 
heit fchentenn, von ver letzten Krankheit des Wilibald, in 
welcher er venfelben behandelt, von feinen legten Stunven, 
von feinem Ende, Die Erzählung war nicht kurz, und 
zum Schluß äußerte noch der Arzt: „Der Todesfall des 
armen Burſchen hätte mir bald meinen Beruf verfeibet. 
Bon vrei Herzeusfreunden, bie ich curiren follte, iſt auch 
nicht ein Einziger bavon gefommen.” . 

Eduard tröftete ihm mit einigen Redensarten, wurde 
aber nichtsteftoweniger gewahr, daß der faſhionablere Theil 
ber Stadt bereits hinter ihnen lag, und bie Borftabt mit 
äpren Meinen geringen Häufern fie umgab, Erſtaunt rief 
er: „Wohin führft Du mich denn, lieber Georg? Hat fich 
denn Raimund fo weit binanslogirt ?” . 

„Wir ſind gleich dert, erwieberte ber Doltor, „Dein 
Bruder ift im Sommer binausgezogen, und wohnt noch 
draußen, Da wir nun eben von dem Wilibald geredet, 
fo magft Du auch hören, wie e8 mir im Eramen und 
beim Moeltoriren ergangen ift, wie ich im Anfang meiner 
Prazis zu lämpfen Hatte, und wie glorreich dieſe Praris 
ſich endlich geftaltet hat.“ Nun folgte wieder eine lange 
und fehr ausführliche Beſchreibung, deren Eduard bald 
mäbe wurde, bie er inbeffen nicht zu unterbrechen tagte, 
weil Georg unbefchreibli zäh an feinem Faden feithing, 
und jede Störung abwies. Eduard mußte daher Gebulb 
üben, überhörte das Meifte von dem ausführlichen Bericht, 
und wunderte fich dafür um fo mehr im Stillen über ven 
Dez, ven fie beharrlich fortgingen, um zu bem Sommer- 
Landſitz feines Bruders zit gelangen. Denn fchon behnte 
fih vor ihren Dliden das langweilige Bahnhofgebäude 
aus, welches Eduard vor einer halben Stunde verlaffen, 
and vom einem Laudſitz, wie er fich für ben Großhändler 


Riedlingen fchicte, war rumbum nihts zu ſehen. Ginige 
sartenhäuschen, bie und ba verzettelt, ein paar Feine 
Wirthſchaftslolale für Frachtfuhrleute geringen Schlages.... 
von einem Landſitz feine Spur, 

Weil der Dolter eben zu feiner Erzählung ‚Amen 
fagte, erneuerte Eduard feine Frage: „Wohin gehen wir 
benn? wo finden wir tenn Rakımm? e 

„Wir find ſchon da,” fagte der Doktor freundlich, 
und bog von ber. Heerſtraße in einen Seitenpfab ein, ter 
gerate aus zu dem Schienenweg führte. Dort ftanb, nur 
einige Mafter von ven Bahnhof emtferut, cin wingiges 
Wächterhäuschen, eine niedrige Hütte, wern glei von 
Steinen aufgeführt; davor ein geringes Gärtcher, worinnen 
ein paar Kohlſtauden, ein halbes Dutzend Scnnenblumen. 
Auf diefe Behaufung ging der Doltor zu, dem Eduard 
ungemiffen Schrittes folgte. Auf der Schwelle ſaß ein 
fünf: bis fechejähriges Mädchen, gefleivet in das Gewand 
ber Dürftigtelt, und am biefes Kinb richtete Georg die 
Worte: „Was macht das Echweiterhen? Wie gebt es ihm ?* 

Und das Kind antivertete harmlos, wie bie Kinder 
find; „Recht gut; es fehläft ſchon feit geſtern, es ift ganz 
ruhig.” 7 

Und zur felben Frift ging bie Türe auf, unb ein 
Weib mit verwilnertem Haar und verweinten Augen ſchaute 
heraus und febte befümmert Hinzu: „Ach, ja wohl ift es 
rubig, das Kleine! Es ift neftorben geftern. zur Machtzeit, 
juft da es auf der Uhr des Bahnhofes Zehne flug!” 

Und um bie Ede der Hütte bog, bie Gartenfchaufel 
in ter Hand, ver Bahnwärter, ter in dem Hüttchen 
wohnte, begrüßte ven Dofter und fügte fehwermäthig: 
„Sp iſt's leider. Der Herr hat's gegeben, der Herr hat's 
genemmen; ber Name des Herem fei gelobt. Ihr Mittel, 
lieber Dolter, bat nicht mehr geholfen. Wollen fie aber 
nicht Hineinfpazieren, um zu ſehen, wie ſchön Das arıne 
Würmchen fhläft uud um ben Sterbfchein zu ſchreiben ? 

Der Doltor von dem unerwarteten Hinſcheiden bes 
Kindes ergriffen, trat, ohne ſich nach Eduard umzufchauen, 
im die Hütte ein. Der Märter, wohl bemerfend, daß ber 
Fremde in der Begleitung des Arztes gelommen, machte 
demſelben fein Kompliment, und fagte unterthänig; „Ich 
weiß in ber That nicht, ob ih auch Sie einlaren darf, 
bineinzugehen? Es ift dort immer fo eng, und bie Rad« 
barſchaft einer Leiche micht angenehm ..!” Dabei that er 
die zufallende Thüre wieder auf. 

Eduard ftand da, felber eine Leiche, ober, beffer ge- 
fagt, wie ein Mann von Stein. Jever Blutötropfen war 
aus feinem Geſichte gewichen, fein Herzſchlag drohte aud« 
zubleiben, glanzlos ftarrte fein Ange, und in feinem Ge» 
birm arbeitete nur ber furchtbare Gedanke, bie fo uner ⸗ 
bitterlich über ihn gelommene Wahrnehmung: „Er ift’e... 
da hilft fein Selbftbetrügen .. Das ift mein Bruber, und 
das Weib dort innen ohne Zweifel ift vie Anna... .! 
Gott ftehe mir beit“ 

Auf einmal jedoch befebte fich dieſe ftarre Menfchen- 
geftalt, in Eduards Adern fing bas Blut wieber am zu 
ftrömen, und zu ſich felber fagenb: „So trinfe benn ben 
Becher bis anf die Meige, fo umfaſſe denn mit einem 
Blicke das ganze Elend, welches Dir hier am Wege fteht!“ 
nahm fi Eduard zufammen und begab fi, von dem 
Bruder nicht erlannt, in das Meine Haus bes Jammers, 


Welch ein Schaufpiel! Der Gefammtranm ber Hütte 
war kaum der eines mäßigen Stübchens. „Zwei ſchmale 
Fenſter erhellten ven Raum... Dem Cintretenven "gegen- 
über ſtand ein Bett, vor welchem der größte Theil der 
Familie verfammelt war: vier Kinder, von benen das 
älteite ein Knabe von etwa acht Jahren, ein ausgemachtes 
Betteljungengeüht. Die Frau ſaß neben ihm auf einem 
niedrigen Schemel, Hatte eines der Heinen Mäpchen im 
Arme, die zwei andern lehnten auf ihren Knien; ftumpfe 
Gefichter, auf weichen fih der Hunger am meilten ans« 
prägte, Die Mutter, deren Anfehen eine balvige Ber: 
mehrung. ber Nachlommenſchaft verrieth, ftügte ihren 


Elbogen auf. ben DBettrand, und ſchaute von ber Seite, 


unb zwar mit bem trübfeligften Blicke, auf den Beſuch, 
welcher diefem elenden Hauswefen wurde. Außerdem bes 
fand fih va noch ein Tiſch won Tannenholz, eine ſchlechte 
Kommore, vie vielleicht bejjere Zeiten erlebt hatte, ein 


eiſernes Kochöfchen, ein Stuhl, eine Schüflelrahme, ein: 


paar Kochlöffel an ten Wänden aufgehängt, ein halbblinder 
Spiegel, und, der Thüre zunächit, ein zweites Bett, das 
mit ein paar Brettern zugedeckt war; und auf biefen 
Brettern ftand ber Heine Sarg, worinnen das geftern ge 
ſtorbene Kind feinen legten langen Schlummer ſchlief, 
beleuchtet von einer fohmugigen Dellampe, bie nad 
frommem Brauch tort aufgepflanzt werben. Bor bem 
Sarg ſtand der Doltor, gerührt, mit gefaltenen Händen. 
Neben ihn. ftellte ver fich gebeugte Vater, ein - kurzes 
Gebet murmelud. Eduard hatte Muße, die Heine Schläferin 
zu betrachten, ‘die ihn mehr anzog, als das Weib im 
Hintergrunbe, welches er unter andern Umgebungen nie- 
mals erfannt haben würbe. 

Das todte Kind mochte wielfeicht im Leben ein un—⸗ 
Tchönes geweſen fein; aber der ftilfe Engel, ver die ſtinder 
in den ewigen Schlaf wiegt, hatte auf dieſes Gefichtchen, 
auf dieſe gejchlofienen Augen eine fo gemüthliche Ruhe, 
einen jo bimmlifchen Frieden gelagert, daß bie Geftorbene 
felöft ein werflärter Engel, träumend unter den Palmen 
der Seligen, zu fein ſchien. Ein Kranz von Herbitblumen, 
bunt am einander gereiht, zufammengeflschten von liebe 
vollen Händen, bildete einen Glorienfhein um vie weiße 
Stirne des Kindes und erhöhte noch den heimlichen Zauber, 
der vie Meine Leiche umgab, 


(Fortfegung folgt.) 


Der Erdgraf. 
(Renee von Gari Hauiſch.) 


Auf ſchmalem Fußpfade zur Seite eines felfigen Ab⸗ 
grundes, aus welchem herauf das Rauſchen eines ſtürzen⸗ 
den Waldbaches gehört wurde, im Schatten hunbertjährt« 
ger Tannen, die graue Moosbärte trugen, unter bem 
Gefange der mancherlei Vögel, die fich auf ihren Zwei⸗ 
gen wiegten, ober don ben fonnigen Hohen Wipfeln in 
Das püftere Thal hinab ihre Rufe erſchallen ließen, pile 
gerten zwei Jünglinge in. einfacher Reiſekleidung, vie je- 
doch, mit dem übrigen Aeußeren, ven Rang anfünbigte, 
welchen die Reifenben in der menfchlichen Geſellſchaft ein 
nahnıen, 


. Der Boranfhreitende, eine junge Fräftige Figur über 
Mittelgröße, mit einem offenen, heiteren Angefichte, vom 
bellbraunen Locken befchattet, war Graf Emil, ver ein« 
ige Sohn und Erbe des reich begüterten Grafen von 
Grauenjtein ; ber Zweite, fein Gefellfchafter und Freund, 
Baron von Lorett, etwas Heiner und berber gebaut, ein 
Iuftiges Geficht, das mehr Genußfim als Empfindſamleit 
antünbigte, in biefem Augknblicke aber etwas fauer aud- 
fab, weil ver Weg nicht der bequemſte war unb das Fuß⸗ 
reifen überhaupt nicht feine Liebhaberei zu fein fehlen. 

Der Graf, ein inniger Verehrer ver Natur in allen 
ihren Verſchiedenheiten, war entzüdt über vie Schönheiten 
bes Weges, ben fie zurüclegten, und der wirffich alles 
darbot, was eine Gegend reigend umd ſchauerlich machen 
kann. Auf ver Tinten Seite hochanftrebenre Waloberge, 
vie hin und wieber bie nadten, gewaltigen Felsrippen_dar« 
boten; zur rechten vie enge Thalſchlucht, die ſich unten 
in grüner Dämmerung verlor, aus ihr heranfftrebenve 
Bäume, bie mit ben fteilen Felsmafjen zu wetteifern ſchie⸗ 
nem, oder auf abgeriffenen Felsblöcken anbere, tie. fie mit 
ihren Wurzeln umftriet hatten, um feften Fuß zu gemin-' 
nen auf ben Unterworfenen; und zu biefem allen pas 
Platſchern und Raufchen in ver tiefften Tiefe, ein ein⸗ 
töniges geifterhaftes Flüftern aus bem gebeimnißvollen 
engen Thalriffe herauf, in ven fich ohme Gefahr fein menſch⸗ 
liches Wefen, wenigftens von biefer-Seite her, wagen 
durfte. - Bon Zeit zu Zeit ein Durchblick zwifchen den 
gegenüberliegenben Walpbergen weit hinaus. auf entferne 
tere Gebirgsreihen in blaugränem Dufte; — mb über 
ihren Hänptern ber wohlthuende Schatten an einem hei⸗ 
fen Yulitage, das erfrifchende Wehen der Luft durch das 
ftets befeuchtete fippige Waldgrün, verbunden mit dem 


 herzitärfenven Dufte ver Nadelwälder, ver fich über bie 


ganze Landſchaft verbreitete. — Der biöher: fill genießende 
Graf rief, am eimer fchönen Stelle jtehen bleibend: „Da 
ift göttlich, Baron! Sehen Sie hier hinab — bemerlen 
Sie ven Bach, wie er fiirzt und fehäumt, und fich wine 
bet zwifchen dem ftarren Geftein? — Sehen Sie auf — 
binüber ! Erbliden Sie an jenem fernen Berge die Burg⸗ 
ruine im Glanze ver Sonne? D wie ſchön iſt die Ratur 
auch ba, wo fie in ernfter Majeftät oder in Schauer ge= 
hüllt erfcheint. Hier hat fie das Erhabene, Feierliche mit 
dem Lieblichen verbunden, und fo erſcheint fie mir wie 
ein fchönes, tugendhaftes Mäpchen, beren reine Seele im 
freumplicheri Auge entzüdt, und dennoch Ehrfurcht gebietet.“ 

Recht ſchön gefagt!” verfegte ver Baron, „obgleich 
ich geftehen muß, daß meine Matur mehr Gefallen ſindet 


an dem, was bie Natur uns zur Bequemlichkeit nub zue - 
- Grfrifchung beut. Ueberhaupt verliert bie Natur an ihrer 


Schönheit, wenn man fie mit müden Sinnen betrachtet, 
und ich muß fagen, vie Gemfenpromenabe über das Ge⸗ 
birge hat meinen Gebeinen gewaltig zugefegt. Aus einem 
weichgepolfterten Reiſewagen ließe ſich das alles. mit wiel 
mehr Ruhe und um fo beifälfiger anſehen.“ 

„O Sie armer, müber Baron !“ fpöttelte ber "ar VORN 
„Der es enblich in ver Bequemlichkeit fo weit bringen u 
daß er fich bie fchörften Gegenden der Erbe vor's Ruhe 
bett bringen läßt; fehen wir uns! Hier biefer Felsblock, 
mit ſchwellendem Mooſe gepolftert und mit Sauerflee | gam- 
nirt, bietet einen Sig dar, wie ihn ber efegantefte War 


ee 
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gen nicht hat. Ueberlaſſen wir uns ter Ruhe in dieſem 


prachtvollen Zelte von Irhmergrüön, und bilten Sie ſich 
ein, lieber Baron, daß der Bach, der in ber Tiefe rauſcht, 

ampagner ift und vorwärts eilt, un uns am Ausgange 
des Thales ju erwarten,” 

„Steine üble Idee,“ erwieberte biefer, — „tie fogar 
in Ausficht ftelit, in Champagner baten zu Tönnen, Aber 
feiner nur Itee! Kine einzige volle Flaſche dieſes Löftlichen 
Guts ift mir lieber, als ein ganzes Flußbett voll Ideen. 
Es gibt Leute, vie in und_ven Ideen leben; ich liebe gute 
Feen in verförpertem Auftante, vie das Muͤhevolle tes 
Lebens verfüßer und ftets zu einem foliven Zwedesführen. 

Gar zu materiell, lieber Baron! Sie vergeifen, daß 
Das geiſtige Verarbeiten einer Idee ven Meiz ver ent» 
lichen Berlörperung nach Ihrer Weije eritaunlich erhöht 
und ben Genuß würzt; daß eine tüchtige Bewegung bie 
beite Borbereitung zu einer ſpendiden Mahlzeit ift; daß 
das Geben für Leute, die fahren lönnen, einen Genuß 


‚gewährt, den Alle, die gehen müſſen, nicht haben. Ich 


fühle mic; am freieften und am glücklichſten, wenn ich 
anf mich, auf meine eigene Kraft gewieſen bin, die mir 
Darin als ein unfchägbares Gurt erfcheint. Munter, mun⸗ 
ter, lieber Freund! bald winkt uns irgend eim gaſtlicher 
Tiſch, an dem wir uns recht behaglich niederlaffen wollen, 
Ich verſpreche Ihnen, eine Stunde länger zu tafeln, als 
ich gewohnt bin. Behalten Sie dieſe Fere feit, fie wird 
Cie fanft an’s Ziel geleiten,” 

Man ging fchergend weiter. Der Weg fentte ſich 
bald und wurde gangbarer, je weiter ſie hinab kamen. 
Yunges Laubholz miſchte ſich unter vie Tannen, tie end⸗ 
lich nur noch einzeln aus den Birken und Buchen hervor⸗ 
zigten; bie Berge traten immer mehr auseinander; bie 
Feloſchlucht wandelte fich zum freundlichen Thale um, in 
welchem der Bach, zwar rafch, aber berubigter floß. Eine 
hechgeſpreugte fteinerne Brücke führte über denfelben und 
bewies, weiche Höhe er zu gewillen Zeiten erreichen und 
welche Gewalt er tan üben moechte. Einige Schritte 
noch dur das Gebüfch — ‚und vor ihnen lag eine zieum 
lich breite, fennige Thalfläche, ringe von Wald begränzt, 
durch weiche der Heine, Mare Fluß wie eine Silberfchlange 
fih want; 

„Ab!“ rief ver Graf verwundert aus, und überblidte, 
ftehenbleibenr,, das ftille Tempo, — „wie lieblich! mie 
einladen! Das gutgebaute Haus bert auf ber fünften 
Unböge, die fich den höheren Bergen hinter ihm anfchlieft! 
das zierliche Gärtihen vor demfelben, und der mit Blu— 
wen geftidte gränfammtne Teppich, der fich neu bert über 
vie Fläche ausbreitet — wir find am Jägerhauſe.“ 
„Berlih! Der Schornftein raucht!” bemerite ver 
Baron; „vie blauen Rauchwollen, vie auf dem bunleln 
Dintergemube der Tannen ſich fo zierlih hinaufziehen, fie 
benten auf eine woblbeftellte Küche.“ 

.„O fehen Sie —“ fuhr ver Graf fort, — „tert! 
dert unter nem Buchenkreiſe! reizende Waldnhmphen over 
Fern, bie irgend ein Feſt feiern! Wir hätten zu leinem 
geſchidteten Zeitpunfte anlangen können,” 

Man erblickt wirklich eine Geſellſchaft von Damen 
amd Sperren, bie theils paarweiſe Luftwanvelen, theils auf 


einfachen Banlen umter tem Schatten der Bäume rußten, 
oder in Gruppen Ichhaft miteinander verfehrtem. 

„Was mich bei dieſer Erfeheimung tröftet, bie fonft 
mit dem bieiernen Pittiche ver Langeweile mich bedrohen 
würde” — wandte fi der Baron zu dem Grafen, veilen 
lebhafte Blicke verloren ſchienen im ber reigenden Etaffage 
ber großartigen Landſchaft, — „ift tie Entbedung, vie 
ich fo eben mache‘, daß man aus dem Haufe ver Gefell- 
haft Erfrifhungen zuträgt. Sonach wire es an Unter⸗ 
haltung nicht aebrechen.“ 

„Laffen Sie uns nicht fäumen, Baron, bie Gunft tes 
Augenblicks zu benügen’, ſagte der Graf, voraneilend; — 
„übrigens incoguito, Baron! ich möchte dem rufen nichts 
zu verdanken haben, aber auch feinetwegen nichts werlieren, 
was das Glück mir zu bieten geneigt iſt. Wir find Nünft- 
ler, Dichter, ober was man aus uns machen will, bie in 
den Gebirgen herumfliegen mie die Bienen, um köſtlichen 
Stoff zu fammeln für vie Palette erer für dem Schrelb⸗ 
tiſch. Ich heiße Roſe, Sie Dorn !“ 

„But! ehrenvoll! Schützer der Roſe!“ verſetzte der 
Baron; „doch nicht etwa, im Beziehung auf Me Schön- 
heiten da drüben, Ihnen ein Dorn im Ange?" 

„D behüte!“ verficherte lachend ber Graf. „Sie 
lieben das ſchöne Geflecht nit, und es vergilt Ihnen 
Gleiches mit Gleichen,” 

„Wohl lieb! ich es!“ entgennete ver Baron, „roch 
erft, wenn ich fatt bin. Es bleibt ſenach dem Hero 
Grafen von der Reſe ein langer Spielraum, 


(Fortſetzung folgt.) 





Mannichfaltiges. 

Hier werten Zähne ohne Schmerz auége— 
riffen. Ehe noch das Chloreform erfunden wurbe, um 
tie armen Zuhnleivenven in fanften Schlummer zu wiegen, 
las man in großen Buchſtaben obige Auffchrift auf der 


„Thür eines NewNorker Zahnarztes. — Ein Patient tritt 


ein. „Bitte Pag zu nehmen” Der Zahntünftler nimmt 
gravitätifch feine Zange zur Hand und fest at, — Ruck 
und auf führt ter arme Patient und fchreit wie befeifen. 
„Eine Sie ruhig, find Cie ruhig, id machte Ihnen ab- 
fichtlich dieſen Heinen Scherz, um ihnen Miller Methode 
zu zeigen. Nicht wahr, bie gefällt Ihnen nicht? Setzen 
Sie fih,” Und wierer fegt ver Duadfalber die Zange 
an. „Gott uud alle Heiligeen!“ fchreit das unglückliche 
Opfer. „Sehen Ele, Bas ift meines Nachbars Methote, 
Zähne auszureißen, Pt Das wicht eine fhänbliche Methode ? 
Und wieder fett er das Inftrument an. „Au weh, au 
weh!” fihreit ter Gemartete. „Schen Sie, das ift See- 
mannsmethobe, bie ſchlechteſte, bie ich lenne.“ (Run haͤngt 
der Zahn nur noch an einem Faden.) „Nun beobachten 
Sie meine Methobe; bier ift ift ver Zahn. Nun werben 
Sie doch von ter Dortrefflichleit meiner Methove über- 
zeugt fein, Bitte mich zu relommandiren.“ 


Rerigirt and verlegt von Th. Bauer im Märzbung. 
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Tagsneuigfeiten. 


Am verfloffenen Samstag ward vor bem f. Freis- 
und Stabtgerichte dahier folgender Fall verhandelt: -Bı=» 
reits im Dezember des Jahres 1849 dann im Monat 
März 1550 zeigten ſich in ver fürſtl. Löwenſtein'ſchen 
Zehentfcheune zu Triefenftein Spuren von Fruchtent— 
wendungen, ohne daß man bes Thäters babhaft werben 
Tonnte.. Die Scheune befand fich unter einem vierfachen 
Berfchluffe, Tonnte demnach, da Epuren äußerer Gewalt: 
that nicht vorgefunden wurden, nur mittelit nachgemachter 
Schlüſſel geöffnet werden. In verNacht endlich vom 21. auf 
22. März gelang ed dem auf ber Spähe befinblichen 
Rentamtsperfonale, des Diebed, ter eben wieder eine 
Duantität Setreibfäce aus ber Scheune trug, habhaft zu 
werben; in dem Dieben ward ber Wagnermeifter Fuchs 
von Marltheidenfeld, ein ziemlich berüchtigtes Individuui, 
erfannt, Gleich darauf hörte man ein Fuhrwerk, wahr 
ſcheinlich zur Aufnahme des geitohlenen Getreides beſtimmt, 
anfahren und bemächtigte ſich auch des Fuhrmanns, in 
dem man ben Müller Heim von Marktheidenfeld erkannte. 
Nah einer vom fürjtl. Löwenſt. Nentbeamten gemachten 
Berechnung betrug ver Abgang des Getreives mach Abzug 
des vorfchriftsgemäßen Schwanves Die Summe von 416 fl. 
Bohann Fuchs wußte ſich der Haft durch die Flucht zu 
entziehen, wurbe aber bald darauf in Defterreich gleich: 
falls wegen Diebſtahls perfönlich eingezogen und entleibte 
ſich felbft. Die öffentlihe Berhandlung nahm daher ihre 
Richtung lebiglih nun gegen den Müller Joſ. Heim dann 
gegen deſſen Stiefiohn Franz Yiebler und ven Gejfellen 
bes Fuchs, welche beſchuldigt waren, das Berbrechen des 
einfachen fortgefegten, 400 fl. überjteigenden Diebtahls 
unter 2 erjchwerenden Umftänden im Gomplotte begangen 
zu haben. Es waren 24 Zeugen geladen. Von Geite 
der Vertheidigung wurbe bas Dafein bes Complotts, 
fowie eines 400 fl. überfteigenven Diebſtahls nn deßwillen 
beftritten, da die Diesftähle als einzelne und nicht alfe 
änfammen als Einer aufgefaßt werben müßten indem nicht 
alle drei Angellagte, wenigitens nicht erwiejenermaßen zur 
Begehung eines jeden complottirt hätten. Die Staats» 
Anwaltſchaft beantragte für jeven eine Strafe von 7 Jah⸗ 
ren Arbeitöhaus, Das Urtheil wird kommenden freitag 
den 1. Auguft, Nachmittags 4 Uhr, verkündet werden. 


(Die am 27. Juli nen ansgejtelften Gegenſtände im 
Kunftvereine dahier find folgende: Oelgemälde von 
nenen Meiftern: Ein weibliches Portrait, von N. 
Schamer; ein Genrebild, von J. B. Müller; eine Land» 
ſchaft mit Wafferfall, von vemfelben; zwei Gebirgslands 
ſchaften, von en Delgemälve von alten Meis 





ftern: Zwei Yanbfchaften, von Ermels, ftaffirt von Roos; 
zwei Genrebilber, von niederländer Meiftern. 4 Rupferftiche. 


Der Mufifmeifter Stred beim 2ten Inf.» Regimente 
„Kronprinz“ warb mit dem Range eihes Junfers zum 
Obermufilmeifter bei der Commandantichaft München er» 
nannt. 


Im Orte Eigelsberg (Oberbahern) fam am 22, d. 
zum -zweitenmafe Feuer aus, wobei abermals 4 Häufer 
abbrannten, Ginige Beſitzer der verfchont gebliebenen 
Häufer wollten die Feuerftrafe auch anf ihre Dächer lei— 
ten zund mir dem Muthe und ber Rechtichaffenheit bes 
dortigen Poftboten, Sebaftian Böhm, der zweimal bren- 
nende Heubüfchel den ruchloſen Branpjtiftern entwanb, 
ift 68 zu danken, daß nicht ale Häufer des Dorfes ein» 
geäfchert wurden, 


In Tambach, und zwar in unmittelbarer Nähe des 
ſchönen aräflich ortenburgifchen Schloffes, ift am 25. Nach- 
mittags Feuer ausgebrochen. Die Dienjtwohnung eine 
Beamten und mehrere Scheunen follen ein Raub ver 
Flammen geworten fein. 


Kaiſerslautern, 22, Yuli, Der vor den Geſchwo— 
renen geftandene, dann vor das hieſige Zuchtpolizeigericht 
geladene Echullchrer Mattern ijt bei ver Verhandlung 
nicht erfchienen, und wurde par defaut, wegen wiberrecht- 
licher Anmafımg von Amtsfunktionen und mündlicher Bes 
brohung unter Bebingungen, zu zweijäßrigem Gefängniß. 
verurtbeilt, . 


Nach Münchner Berichten erging von Seite des Kriege» 
minifteriums am 25. der Befehl nach Kurheſſen ab, daß 
fämmtliche bayerifche Truppen fofort ihren Rückmarſch 
anzutreten haben. (Die Nachricht der „Augsb. Abdz.“ 
von dem bereits am 23. erfolgten -Rüdmarjche ſcheint 
demnach verfrüht gewefen zu fein.) 


Am Tegten Samstage fand unter ben üblichen For— 
malitäten in München die zweite Berloofung bes I. Spro- 
zentigen Subfkriptionsanlehens ftatt. Es wurden gezogen 
tie Nummern 59, 44, 100, 87, 47, 69, 80, 86, 40, 06, 
54, 14, 52, 19. Nach dem bereits bekannten Verloofungs- 
plane vom 13. März d. 938. gilt jere Liefer gezogenen 
Zahlen für alle Echultebligationen , deren Serien » over 

auptkataſter Nummern (rotb) mit ter gejogenen Zabl 
enden: 3. B. 59, 150, 259, 359 ac, 44, 144, 244, 
344 x. — Nach Beendigung tiefer Berloofung fand bie 
erite Berloofung der sprozentigen Eifenbabn- Schuld nach 
dem tesfalljigen bereits mitgetheilten Plane vom 17. PD. 
Monats ftatt, umd es wurden I) ven ten auf den In— 
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ber (au porteur) lautenden Odbligationen gezogen: 


auptferie I und Ne, 38. Hauptſerie III und Nr. 73. 
uptferie V und Nr. 44. Hauptſerie IV und Wr, 16. 
auptjerie VI und Nr. 32. Hauptierie I und Nr. 01. 
uptjerie II und Nr. 94, 
2) Bon ven auf Namen lautenver Obligationen: Haupt- 
ferie I und Nr. 34. Hauptjerie II und Pr, 81. 


Auf ver Münchner Schranue war am 25. das erjte 
piesjährige Korn zu Markte gebraht worven. 


Münden, 25. Juli. Wie weit es unfer Hr. Kriegs⸗ 
minifter in ver Mandvrirfähigkeit der drei Warfenyattuns 
gen ber Arınee zu bringen gevenft, geht baraus hervor, 
daß nun auch die fhwere Kavallerie (Huirafjiere) im Ges 
Bein unterrichtet werden muß und biefelbe alle 

r die reitende Artillerie vorgefchriebenen Uebungen durch⸗ 
zumachen bat. 

Münden, 20. Inli, An die Hofhaltung ift Befehl 
ergangen, im Schloffe zu Schleißheim mehrere der ſchönſten 
Zimmer tapeziven und möbliren zu laffen. Man vermuthet 
daraus, dan dieſes Shloß eine hohe Perſon aus der 
Kal. Familie. beziehen wird. Auch in der Eremitage bei 
Bayreuth wird gegemwärtig gebaut und hat bie Befehle 
biezu Se. Maj. der König vor feiner bortigen Abreife 
perfönlich gegeben. 


Münden, 26. Juli. Theilnahme erregt hier das 
Schickſal des aus einer fehr geachteten biefigen Familie 
ftammenven hoffnungsvollen Fünglings ve Ahna (der vor 
furzem bie Univerfität mit Erfolg abfolvirte), welher auf 
einer Gebirgspartie unfern Bartenfirchen, mehreren Freun« 
den vorauseilend und von biejen wiederholt gewarnt, an 
einer jäh abſchließenden Stelle ausglitt und in die Tiefe 
ſtürzend einen augenblidlichen Tod litt, 


Die gegen ven Grafen Ludwig von Arco-Steppe 
eingeleitet gewefene Unterfuhung, die feiner Zeit fo vie 
Auffehen erregte, bat nach dem Münchener „Laudboten“ 
zu dem Endreſultate geführt, daß ber oberſte öfterreichiiche 
Gerichtehof den genannten Grafen von aller ihm zur Laſt 


‚ gegebenen Schuld freifprah und jeden deshalb auf ihm 


gelegenen Verdacht ald unbegründet erklärte. Die öſter— 
reichiiche Staatsregierung richtete in Folge beffen ein eige- 
nes Schreiben am benfelben, in welchen dieſe das ihn 
getroffene Wivderfahrnig bedauert und über ven erwünjch- 
ten Ausgang Freude bezeigt wird. 


In Laurahütte in Ber Schleſien ereignete ſich 
am 16. d. ein ſchreckliches Unglück. Ein Gewitter entlud 
ſich über der dortigen Umgegend, welches mit einem ſol— 
hen Orlane verbunden war, der die ftärfiten Bäume ent« 
wurzelte, Dächer entführte sc. Zwei bafelbit im Felde 
freiftehende Zinfgütten,, welche ſich im Betriebe befanden, 
und während des Orlaned mit Menfchen angefüllt waren, 
wurden ven bem Orfane (mwahrfcheinlich einer Windhoſe) 
in einem Nu bis auf ben Grund niedergeriffen und in 
einen Trümmerhaufen, deſſen fchauberhafter Anblid durch 
die aus ben geborftenen Glühdfen hervorbrechende und 
das zufammengeftürzte Gebäll * ergreifende Flam⸗ 
men ſich ſteigerte, verwandelt. Ein großer Theil der in 
ven Zinkhütten befinvlichen Menſchen, die fih nicht fo 
ſchnell zu retten vermochten, ift von bem in die (Flammen 
eingejtürzten Baue mit vergraben worden, 13 Perfonen 
hat man in ben Trümmern, jämmerlidh verbrannt und 
verftümmelt, todt vorgefunben ; außerdem befanden fich 9 
Perfonen lebensgefährlich beſchädigt, und e3 find von den 
leeren bereits auch ſchon 2 Perfonen verftorben. Zudem 


erzählt man, daß noch 6 Perfonen vermißt werben. 


‚, Wien, 24. Jufi. Der türkifche Kıifer läßt befannt- 
ih 12—15 junge Türken feit längerer Zeit in den mili» 
tariſchen Wiffenfchaften Hier unterrichten. Nunmehr aber 
bat er bie Sorge für ihre Ausbilvung auch dahin aus« 


auptierie JV und Wr. 91. 
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edehnt, daß fie ſich mit der beutichen Fiteratur befreunben 
olfen. Der Dichter Dr. Ludwig Auguſt Franfl ift mit 
dem vießfallfigen Unterrichte betraut worden. 


Die öſterreichiſche Regierung hat ben Theaterbireftor 
Carl beauftragt, nach Peith zu reifen uno vie nöthigen 
—— zur Wiederherſtellung des deutſchen Theaters 
zu machen. 


Der deutſche Geſang hat abermals einen Sieg im 
Auslaud davon getragen. Bei dem Geſangs-Wettlampfe 
in Gent wurde von ven Belgiern dem Gladbacher Ber- 
ein ver Iſte Preis, beitehend in einer goldenen Medaille 
und 300 Fr., einitimmig zuerfannt. Den 2ten Preis er- 
langte ver Pariſer Gefangverein: Les enfans de Lutöce, 
ebenfalls eine goldene Mevaille und 200 Fr. in Gold. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 25. Juli. Seit unſerer letzten Be— 
richtigung über vie Stellung ver Marineabtheilung ift im 
der legteren abermals eine Beränderung vorgegangen. 
Man bat fie nämlich num wirklich ber Bundesmilitär⸗ 
tommtifjion eingereiht, Wie wir vernehmen, wird von 
Seite der leßtern mit befonderer Sorgfalt darauf gefehen, 
daß die Striegsbereitfhaft der deutſchen Bundesfejtungen 
(die feit längerer Zeit für volljtändig verproviantirt gelten 
können) ſtets in bejtem Stande erhalten werde. 


Die Pr. 3. meldet: „Wie wir vernehmen, find von 
fänmtlichen Regierumgen ver Zollvereins-Staaten die Be 
fchlüffe, welche auf der Lürzlich beenvigten General-Ston- 
ferenz in Wiesbaden wegen Abänderung des Zollvereind- 
Tarife gefaßt worden find, nunmehr vatifizirt, Die verein 
barten Tarifänderungen befhränfen ſich in ver Hauptſache 
auf Zollbefreiung roher Fabrilmaterialien und auf Er 
niebrigung der Durchgangszölle; es iſt hierbei insbeſondere 
auch vie Durchfuhr des auf der Weichjel oder der Warthe 
—— Getreides über Stettin demſelben ermäßigten 

ſatze unterworfen worden, welcher bei der Getrehe: 

urchfuhr über die Häfen ver Provinz Preußen zur Ans 
wendung kommt. Die Ausgangsabgabe für vie zur Ser 
erportirten Knochen foll wegfallen. Einer Zollerböhung 
find Eigarren und Schnupftabal, ſowie einige unbedeutende 
Artikel unterworfen worden. Als Ausführungstermin ift 
ber 1. Dftober d. J. verabredet.” 


Seifen. Staffel, 35. Yuli. Glaubwürbigem Ber- 
nehmen nach bat die Bunbesverfammlung zu Frankfurt 
die Seitens umferer Regierung intenpirte Abänverung 
unferer Yuftizorganijation „ans Anlaß ber Bunbestom- 
miffäre“ in ver form eines „proviſoriſchen Geſethzes“, 
nicht genehmigt. , 

Schleswig:Holftein. Von Alfen berichtet nah 
Privatmittheilungen das 3. W.: Es würden gegenwärtig 
bie vor einigen Jahren um einen Spottpreis, oft für 1 
bis 2 Schill, verfchleuderten loſtbaren Bücher der Biblis- 
tel des Herzogs von Auguftenburg von ber bänifchen 
Verwaltung ber Güter des Herzogs den damaligen Käu- 
fern für den Kaufspreis wieder abgeforbert und bie früher 
tobtgefchoffenen Faſanen durch neue Zufenbungen aus 
Schweden für bie berzogliche Faſanerie erfegt. Sollte 
etwa — fragte das genannte Dlatt — eine Zurüderftat- 
tung ber Berigungen bes Herzogs mächftens bevorftchen? 


Ausland 


Franfreich. Paris, 23. Juli. Im Elyſee ift, 
wie es beißt, bie Rebe davon, den General Omi an 
pie Stelle des verfchievenen Marſchalls Sebaftiani zur 
Würde eines Marſchalls von Franireich zu erheben. 


Der Cardinal de la Tour d’Auvergie, Biſchof vom 
Arras, (geboren im I. 1768) ift am 20. b. verfchieben, 


Baris, 24. Juli. Die Commifjion, welche mit ber 
Brüfung und Begutachtung ver Urlaubsgefuche beauftragt 
ift, bat fich für die Vertagung ber Nationalverfammlung 
ausgefproden. 

Stalien. Rom, 17. Zul, Um 6 Uhr Morgens 
.bielt heute das Gros der in den legten Tagen angelang« 
ten franzöſiſchen Truppenverſtärkungen durch Porta Ca— 
vallegiert feinen Einzug. Es waren 2200 Mann mit dem 
7. Bataillon der Chaſſeurs d'Orleans. 


Grldb:Evurß, 
Frankfurt a / M., den 27. Juli 1851. 
Piloien 8 A. 36 . — Preuß. Piſtolen od. BE ir — 
Holäint, 10-f.-&t. 9A. 47 fe, — Ranboufaten 5 fl. 35 ii, — 


Bwanzigfranfenüüde 9 fl. 20 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €: f. S, 103", ſübd. W. G. 











Ankündigungen. 


Regelmäßige 


Poſtſehiff⸗ Erpeditionen 


nah New- York, New-Orleans und anderen nord⸗ und ſüd⸗ 
amerikaniſchen Seehäfen durch die 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Meber Sapre 
am 8., 18. und 28, jeven Monats mit den meuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterihiffen der new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
a 1500 Tonnen Gehalt durch Bermittlung ver Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reifenden werden duch Condulteure bis in den See- 
hafen begleitet, 
Ueber Bremen 


am 1. und 15. jeven" Monats mit ven auf's Bequemſte eingerichteten Poft- 
remen. 


Mainzer 


Am 28. Jull Mittag . . 


Webigiri uab verirgt ven 


fhiffen der Herren 3. 3. Wielhaufen und Comp. in 


Nähere Auskunft erteilen die General» Agentur, fowie nachfolgende 


Herren Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. 
he eye in Amorbach. 
J. €. Lazi in Aub, 
+ Willms in Lohr. 
T. Ulricp in Stabtprogelten. 
GE, Komp in Hammelburg. 
Georg Stenerlein in Schweinfurt. 


Im 3. Difteit Nro. 225 ift ein 
Heines Logis fogleih over auf Aller: 
heiligen zu. vermietben. 

Im 5. Die. Nr. 261 uf ein Yogıs 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8 find zwei möblirte Zimmer, 
wobei auch Koft gegeben werben kann, 
im 2, Diftrift Nro, 164 fogleih zu 
vermiethen. 

Im 3. Dijtrift Nro. 224 iſt ein 
Quartier von 3 bis 4 Zimmer nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Aller 
Heiligen zu vermietben. 

mn PSauschen mit 3 Simmern, 
Küde und Garten ift auf Allerheiligen 
zu vermiethen im 5. Diftr. Mr. 227. 


Es wünfcht Iemand zwei möblirte 
immer in ber Nähe bes Julius— 
pitals zu miethen. Näheres in ber 
Erpebition d, DI. 


Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
B. X Schaab in Brückenau. 
Joſ. Mayer in Kitzingen. 
G. Biſchof in Rothenfels. 
Joh. Uehlzin in Trenufurt. 
ohann Martin Steigerwald in 
Aſchaffenburg. 


Drei Betten ſind zu verlaufen 
im 4, Diftrift Nro. 146 in der Rei— 
beitsgaffe. 

Ein Gpmnafiaft wänjht Vor⸗ 
bereitungsfchälern Unterricht zu erthei⸗ 
Ten. Näheres iu ber ed. d. DL, 

in junger Menſch von 28 Jahren, 
militärfrei, welcher gut mit Pferven 
umzugehen weiß, fich über gute Auf- 
führung beftens legitimiren kann, und 
bier noch nicht in Dienften war, auch 
einige hundert Gulden Kaution leiften 
fönnte, fucht ein Unterfommen als 
Hausfnecht ꝛc. und könnte fogleich ein- 
treten, Das Nähere ift in der Erpe- 
bition d, Bl. zu erfragen. 

Sei fleine U 16, in ber Wibe der 
Boft, find mit allen Bequemlichleiten 
verſehen, einzeln oder zuſammen auf 
fünftiges Ziel zu vermiethen. Nähe 
res in ber Erpebition d. Bl. 


Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 26. Juli 1851. 





Getreidepreife 
vom 25. Juli. 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 
Korn 7 fl. 16 &r., Gerſte 5 fl. 17 kr., Haber 4 fl. 14 ir. 
es ——— — 


Temperatur der Reinwirme. 


fl. 8, 


"Elemens. 


Bauer. 





1 


Unterzeichneter wohnt von heute am 
Mro. 396 dem Neuen-Münfter ge» 

enüber, 

Würzburg, ben 27. Yuli 1951. 

+ ’ 
Inftituts-Borjtand, 

"Gutgebrand. 

Der ſchon längjt befannte Stucku⸗ 
tur⸗Gips aller Sorten aus Friden- 
haufen, fann jeven Mittwoch umb 
Samstag bei Marltſchiffer Forkel 
aus Seegnitz am Schwauenthor und 
bei Fruchtmeſſer VJoh. Höninger 
1. Diftrift Nr, 107 bejtellt werben. 

Adam Giressert. 

Ein Kapital von 13000 fl. wirb 
ohne Unterhändfer auf ein großes Gut 
aufzunehmen geſucht. Näheres in ver 
Erpebition d. BI. 

8 wird fogleid ein jolives Mad: 
eben geſucht, das nebit der Haus« 
arbeit fhön”nähen und wachen fann, 
im 1. Diftritt Na 356. 

Zur Uebernahme einer be- 
deutenden Schenfe wird ein 





ſolider verheiratheter oder le- 


diger Mann, der etwas Gau. 
tion ftelen, und ſogleich ein- 
treten kann, gefuht. Näheres 
in der Erp. d. BI. 


Ein ganz ſchwarzes lang⸗ 
I — 
Heinjter Race, weiblichen 


Geſchlechts, hat fich verlaufen. Wer 
dasfelbe zurüdbringt oder fihere Aus- 
funft über dasſelbe geben kann, erhält 
eine angemeijene Belohnung. 

Ein Mealbadrecht dahier, mit 
Einrichtung ift auf mehrere Jahre zu 
berpachten. Das Nähere im Gaſt⸗ 
haus zu ven 3 Lilien, 

2000 fl. find fogleich gegen Bine 
Tängliche Sicherheit auszuleihen. Nähes 
res in der Exped. d. BI. 
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zu verfanfen. Das Nähere in ver 


Erpetition d. Bl. 
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Faden-Veränderung. 


Ich 53 biermit zur Kenntniß, daß mein Laden jetzt in meinem Haufe 
2. Diftrift Mro. 236, obere Dominifanergafle ift, und bitte 
auch da meine geehrten Kunven, mich mit dem jeitherigen Vertrauen gütigft 


zu beebren. 
SH. Poisket, Strohfutfabrifant. 


Putzwaaren-Verſteigerung. 
Es werben ſämmtliche Artifel eines Putzgeſchäftes, * 

HK mas erjt feit zwei Jahren bejteht, veriteigert, Die Verſtei— RE 
z crung finder Mittwoch den 30. Auli früb 9 Uhr im Ke- 
. Diftrift Nro. 36 am Franziskanerplatze ftatt, 5* 

IL wozu Kaufdliebhaber höflichft eingeladen werden. * 


* 
WERE ETIE IHRER: 
Haus-Verkauf. 


(Mellrichſtadt.) Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe ter verlebten Kamins 
lehrers-Wittwe Katharina Geßner dahier, wird das Wohnhaus ſammt 
Scheuer und ſonſtigen Zugehörungen, sub Pl.⸗Nr. 230, am 

Montag den 18. Auguft I. I. Vormittags 10 Uhr 
auf tem Ratbhaufe zu Mellrichſtadt von ben Erben dem öffentlichen Striche 
unterstellt, wozu Liebhaber mit dem Bemerken biemit eingelaven werben, daß 
bie näheren, ſehr aunehmbar geitellten Beringungen bei der Strihstagfahrt 
befannt gegeben, und bad Anwejen zu jeder Zeit vorher in Augenſchein ger 
nommen werben kann. 

Mellrichſtadt, den 24. Juli 1851, 


* 


A. A. 
J. Bauner, Stadtſchreiber. 
Franz Reder. 


Beſchreibung des Anweſens, reip. Wohnhauſes. 
Dasſelbe wurde im Jahre 1830 von Grund auf neu, und zwar Parterre 
und Iter Stock maffiv von Stein, der 2te Stod aber von Fachwerk erbaut, 
Liegt an ber frequenten Hauprftraße, welche nach Meiningen führt, und eignet 
ſich fowohl zu einem ausgebehnteren Defonomie-, wie auch vorzugsweiſe zu 
jeden größeren Gewerbebetriebe, und umfaßt’ folgende Räumlichkeiten: 

1) Im Souterrain: drei geräumige trodene und einzeln verjchließbare 
Keller, worunter 4 vorzüglich guter Malzkeller befindlich. 

2) Barterre: brei ineinandergebende geräumige und heigbare Zimmer 
gegen die Hauptftraße, ſodann ı unbeigbares gegen ben Hof zu, Küche 
mit Speifefammer, dann einem Waſchhaus und s. v. Abtritt. 

In der dabei befindlichen geichlefjenen und geräumigen Hofrieth: 1 
große Atöckige Scheuer, 2 geräumige Biehftälle, von Stein neu erbant, 
1 Geflügelſtall und 14. v. Abtritt. Alles viefes befindet jich noch in 
ganz gutem baulichen Zuftande, 

3) 1. Etod: 3 ineinandergehende geräumige und heigbare Zimmer gegen 
die Hauptftraße, und 2 ineimandergehende heigbare Zimmer gegen eine 
Seitengaffe zu, 1 Küche, Vorplag und i s. v. Abtritt. (Simmtliche 
Gelaffe find zur Zeit vermiethet.) 

4) 2. Stod: 3 ineinandergehende heitzbare Zimmer, gegen bie Haupt: 
ftraße, 1 bretterner Berichlag im geräumigen VBorplage, 1 große Kam— 
mer, 1 Holzlager und ı s. v. Abtritt. (Dieje Lolalitäten find zur 

eit gleichfalls — 
5) Auf dem Boden befinden fih: 3 geräumige und einzeln verfchließbare 

Speicher, 1 grefe Bodentammer mit VBerplag zum Golzlegen, dann 

2 Räucerfammern, ferner 

6) noch ein fehr neräumiger oberer Boren mit Taubenjchlag. 


In Eibelſtadt iſt ein am ter Im 5. Diftrift Nro. 16, in ver 
auptſtraße, auf ter Sommerfeite Katzengaſſe, eine Stiege hoch, jind 3 
kebendes angenehmes Wohnbaus heigbare Zimmer, Küche, Bodenkam- 
mer und fonftige Erforderniſſe auf 


Allerheiligen zu vermiethen. 


Drud von Bonitıs-Dauer in Würzburg. 


Liederiafel, 


Morgen Dienstag den 29. Juli 
Gesellschaftsabend im Thea- 
tergarten für Herren und Damen. 
Bei ungüänstiger WitterungimSaale, 
Die Musik beginnt um 5 Uhr, 

Der Ausschuss. 


zum Schluß. 
ER —— Rear 


Muſik 


vom 5. Jägerbataillon im Schnei- 
der ſchen Felfenfeller, wozu er- 
gebenft eingeladen wird, 


Morgen Menstag ven 2#, Juli 


ift gutbefegte Harmoniemuflf im 


Heroldsgarten, 


wozu ergebenft eingeladen wird, 


980 bleibt Der 
192? 
8 
Fremden-AÄnzeige 


Vom 27. Yuli. 

(Rronpring », Baperm) v. Mallee, 
Rentier, m, Begl, a. Petereburg. v. Wiaſt⸗ 
miti, Bentier von da. Baron v. Schatzler 
Danquier a. Mugeburg Walter, Piarrer a 
Livland. Frau v. Gunterrove, m. Fam. x. 
Dev. a, Aranffart, Jezler, Kauſm. ven ta 
Sehr. v. Gumppenberg, Chef res Bensber- 
merie· Corpe a. Münden, Schubert, Haupt ⸗ 
mann u. Adjutaut von te, Bring, Pfecber 
bänbier a, Er. Rrau von Leinbech a. 
Beſcubach. — (Rufi. Hof.) Haygımama, 
JuftigeRanzleisDiretior a, Hannover. | Paron 
v. Küler, m. Fam, a, Petersburg. Daron 
v. Franlenbera, f. preuf, Maſer a. Wellau, 
Dr, Eicher, Sanitäteratb, m. Gem. a. Initer- 
burg. Krüger, Brofeflor o, Berlie. Dr, 
Perlen, f. ruf, wirfl, Staaterath a. Petere- 
burg. — (Schwan) Kfte.: nor a. 
Wien, Schlos a. Heiberg, Wut a, Amflere 
dam, — Red, Architelt a, Hamburg. (Bit- 
telebadher Hof.) Mile: Herrmann a 
Berlin, Nogoib,; ın. Gent a. Dietven, Bag- 
ner a. Donanmörtb.- Hibfhmenn, Btofeſſor 
a. Dillingen. — (®ürttemberger Hej.) 
Kfite.:, Alerebeim a. Frankſurt, Hintelvey a 
Nürnberg, Menenid a. Seveleberg. Bed, 
fol. württemb. Ober juſtizrath a. Tübingen. 

hell, f, württenmb, Oberrehnungeraih a, 
Stuttgart. Fleiſchmann, Pfarrer a, Ober- 
ſteinberg. @reber, Defan von da. Beder, 
Arctbefer a. Mavenkburg. 


Getraute, 
Im heben Dom: 

Dito Frhr, Grof v. Treckau, mit Freifränlein 
Johanna v. Zu-Mhein, Tochter Er. ii. 
des Herm Regierungspräfidenten Erben. 
v. Zu:Mbein, 

Aram Jander, Bürger und Schubmacher ⸗ 
meifter pabier, mit Anna Barbara Hem⸗ 
mert von Vollach. 

Jakob Miltmeiier von Belfach, mit Enfanna 
Gianer von Wedernborf. . 

In der protcliantiichen Pfarrlirce: 

Kenrad Schlegel, Feldwebel im f. 9, Inf» 
Nea. dabier, mit Maria Gifabeiba Dell, 
Schahmacheretechter a. Yanvau 


Weroroen. 
Jetann Bekr, vormalizer Mälkr, 65 Jahre 
alt. — Margarerbos Lchrmanr, Schuh⸗ 
macere-Wittme 74 Jahre olt. 


’ 


Würzburger Stadf- und Landbote. 


va, 


au, = 
J— 


Der, Wurzburger 
Stadt und Laud⸗ 
bote eriheint mit use 
nahme ber Ecan- um 
hohen Weiertage täg- 
U Mbends 5 Uhr, 

Ale micheniliche Beis 
lagen ‚werben, Mittwoch 
und Bamettig Extras 
Fell aiſen, aud viertes — 8 
fährig ein großer Muſer⸗ 
Bogen gegeben, 


Bierter 


Dr. 172. 


Dienstag de 





Zur Babnboffrage, 

*,* Die Würzburger. Zeitung, ſowie der Stabt--und 
Landpste ‚bringen ..in ihrem | Blatte vom legten Sa nötage-: 
einen mit er Ne re unterzeichneten Art # 
tel üben. Dir Lage. bes Batnthofs, die er an biegen Plage 
in Zuluuft einzunekmenbabe: Es ift nicht zu werfennen, 
daf diefe Frage ungemein wichtig und folgermeich für tie. 

au. beklagen, daß biefelbe 
allerd 6 post festum angeregt wird, wenn ran ſich 
gleichwohl nicht über dieſed oderne „Aufpät” ‚veriwult« 
bern Fatııl da im Würzburg ‚eben Mandes ag festum 
Limmt: Man Fan indeifen mit Sicjerheit annehmen, 
daß bie zuftändigen 
Berlegung ‚nes Babıhofes innerhalb. ,ter Statt. fprechen, 
Ben ‚jene abgewägt Haben wernen;, welche deijen 
Situ ‚auherbalb,. der le, pünfchenömwerth machen ;: 
ich of Faber dagegen zu eutfcheipen, Dazu bieten vie Ers 7 
abrungen der Eüp-Norpbahn alfein ſchon hinreichendeß 
Materiale, wenn man u. nicht weiter gehen und fogar 
abſehen wöllte von jenen ückſichten, bie örtliche Verhält- 
niffe Ju nehmen ‚gebieten. Im ber That hat, auch bie 
überwiegenve Mehrzaht hleſiger Einwohner ihren guten 
Sinn bewahrt, und. ficy für die Internirung ausgefprochen; 
was wohl nicht anders kommen fonnte, denn ſind für eine 
Verlegung,des Bahnbofes dußerhalb ver Stadt. nicht ge⸗ 
wichtigere, Grunde geltend. zu machen, als jene Einge · 
fandter €8 dermögen, batın Fänmt, wehl mit Fug "2 n 
Recht berfelbe innerhalb umferer Mauern zu jteben. Es 
wird bert,1) behaupket, ‚nine Interniwung veranlaffe Er⸗ 
böhung. ber Logismieihe ,; woburd der Beanite , Offizier. 
auparbeiter guf Rofte der. Säuferbefigen höher. ber 
fteuert ‚ mürpe.... Weldengbrüftigen: Gedäufe Erhöhung! 
t t autineben dabitrch· daß bie" Anzahl ter 
Wohnungen: 
wohner anjehnlih vermehrt wird. Nehmen wir nun an, 


ich verringert vder die Zahl der Gin 
daß für den Bahnhof fi äufer) nigdexgeriffen und für 
feine Awede verwendet a fo entgehen alfo für die 
ug t-ber Stadt fo viel Wohnungen, als in dieſen Haͤu⸗ 
ern bisher, beuützt waren. Nun find aber in hieſiger 
Stadf,.;..D., im, laufenden, Sabre, rei Häufer: nen — 
bejiehuptgsieife „mit Popispermehruug ‚hergeitellt: worden, 
und biefilt, Fönnen. ſich wohl im mädpiten hahre, wiever 
fo viel Prenihftige, finden,. bie, ein Gleiches thun; ed wird 
alfo auf aleiche Weiſe einen ſolchen ‚Ausfall an Yolalitäs ı 
ten zu decken ein Leichted, pielleicht noch ſahneller ansführs ” 
bar ſein, als Wohnungen wirklich vermint worden. Er⸗ 
hebliche Nachtheile fin alje in Keinen Falle zur befürchten. 
Nehmen. wir uun dem andern Fall. am, daß die Zahl Der; 
Einwohner vermehrt werde, fo frage ih: Was würten. 


Stabt werden kann, und. ift nur 


genau, 






Behörden die Gründe, welthe für die ’ 


Der | Pränuimerationas"‘ 
Breis iR menaltih 4" 
Kreüger, viertetjähehig"" 
45 Kreuzer. 

Inietate werben bie 
breifpaltige gelle aus ger 
wöhrlider Schrift mit-. 
T Kreuzern, größere. 
aber nach dem Raume ren: 

berechnei. Briefe und 
« Gelder werben francs 
erbeten, 


— 


Jahrgang. 





n 28. Yuli 1851. 


benn jene „‚Einjenber“ dazu fagen, wenn J. 9, die Anzaht 
ber Studirenben an ber hiefigen Univerfität durd günftige 
Conjantturen· ſich won 7 Hundert "auf Taufend erhöflk, 
was Teiche möglich wäre? Die Mierhpreife: würden Nah mon 
hiedurch unzweifelhaft noch um ein Beveittenberet rbö a 3: 
als es nur im vorigen: Falle’ irgend wie möglich wäre?" - 
ift nun aber eine ſolche Wermehrung von Einwohrenber” * 
ber Stadt Auch en Ungtüe: für Würzbutg it" 
In dem — — bie fin nn er 
nirung:bes 2% geltend gemacht -werven, : a 
noch ehrziifchen. ans ihrer unlogiſchen —— er 
ihre Gehaltloſigkelt zu entmehmen. "Positio 2) nimmt m 
gleich vornherein als ausgemacht an, ‘da vurch Neubaus 
ten dor den Thoren ſich für Handwerter Befchäftiginge 
and Verdienſt auf Yuhre lang finden würden, Ja, ber 
Sag iſt richtig: „Wo gebaut wird, giebt’s Arbeit“; allein... 
88 iſt erſt no zu beweifen, daß ſich außerhalb ber Stadt, 
wirklich Neubayten "an dem Bahnhof ‚anfegen werben; " , 
Ver foll denn Hinsus baten? "Handiverfer, bie in der 
Stadt ihre Kunden haben, Gefchäftsleute, Wirthe, Caffe ⸗· 
tiere, ble ebenfalls mir dort ihren Abfag haben ? Fabrifan> 
ten, bie. draußen Fabriken gründen follen, weil da eben 
ein —— — ieht? Wapitaliften, die dort: auf NE: 
Spelulationen Bauten führen, um aué teren Feufterm 
Ihren Mietäefeiten die Bahn zu zeigen?!" Mer in aller _ 
Welt fell denn traußen bauen? "Bon all’ den genaunten“ 
‚Rloffen ter Einwohnerſchaft ift dies gewiß "nicht zur ger '" 
rtigen, und würden .fie es ihun, wäre ihr Ruin ſicher⸗ 
wie die Erfah ug zur Bamberg, Augoburg fm, nach⸗ 
weiſt. Dean beʒzelchne uns einmal einen, Bahnhof amſeres 
‚Bantes, ‚aus deffen sessanlaffung. Anhedefungen auperhalb-or: i 
‚größerer Stäpte erfolgt feien agegen mie ihre» innigft® m: 
Beiöneum m ben nr en a —* 
mp dieß nicht bereite ig .* Minichen KH" k: * er 
näher an die ——— pitett om" 
Jahre lang um Werfegnig desſelben Indie Stadt. Defter- 
wi Jadt feine Bahnhöfe-fo nah und tief in die 
Stäpte, als nut möglich, und bie Amerifanet, gewiß die 
praftif Men, Peute, führen ihre Bahnen gar, mitten durch 
die volkreichſten "Städte hindürch. Elke. unmittelbare 
Berfehre milifen Doch ihte Vortheile et da man bie 
größten Opfer nicht ſcheut, Diefelben erzuffelfen. 


(Berifegung folgt.) 
Tagsneuigleiten. 


Mit tiefften Bedauern vernimmt man, daß unſer 
allberehrter . Bürgermeiſter, Hr. Ur. Bermuth, um 
ſeine Verſetzung in Ruheſtand nachgeſucht hat. 





Fin tn 


N 


Sm Schaaren zogen geftern - die hiefigen Bewohner 
aus der Stadt, um auf ben uns umgränzenben Höhen 
Das Ereigniß der geftrigen Sonnenfinfterniß bequemer und 
genauer beobachten zu fönnen. Insbeſondere aber hatte, 
Das Angenehme mit dem Nüglichen verbindend, eine ſo 
äbergroße Zahl ven legten Hieb als das Biel erwählt, 
daß deſſen Räume nicht alle Säfte zu faffen im Stande 
waren, und mau froh fein mußte, wenn man ein befceibe- 
nes Plägchen und irgend ein Triutgeſchirr erlangen 
tonnte. — Was die Somnenfinfternig anlangt, fo ging 
dieſelbe bei ganz Marem Himmel vorüber. Rad ber 
Beobachtung ver hiefigen Sternwarte erfolgte der Eintritt 
um 2 Uhr 53 Min. 58 Sec. und der Austritt um 5llhr, 
o Min. 33 Selunden. s 


Wohlthätige Handlung.) Eine diefer Tage verlebte 
Cacucheseiine bat ihr fümmtliches binterlajjenes 
beträchtliches Vermögen biefigen Wohlthätigkeitsanftaften, 
wie dem Armen -Imititute, Chehaltenhaufe, Siechhaufe, 
Dienftboteninftitute zc. vermacht, u = 


Geftern fand eine Spazierfahrt per Dampfboot unter 
—— ver f, Landwehrmuſik nach — ſtatt. 
Alle Theilnehmer rühmen das vortreffliche Bier, das 
fie in dem Wirthſchaftsgarten des Hru. Eckert dort fanden, 


Im Bezug auf unfere Theaterverhältniffe vernimmt 

man von gut unterrichteter Seite, daß faft für alle Fächer 
die Engagements bereits abgejchloffen find, und es Hrn. 
Direktor Engellen gelungen ift, ein vorzügliches Perfonale 
u acquiriren, Es befinden ſich unter ven bis jeht be« 
anften Dlitglievern mehrere, die in ver Künftlerwelt einen 
uten Namen haben, Wir vie bald, im Stanbe zu 
ein, ein vollitändiges Verzeichniß ber Mitglieber mitthei- 
Ien zu können, Die Saifon beginnt in biefem Jahre mit 
dem 16. September; als bie drei erjten barzuitellenven 
Dpern werden „Sejlouda“, „Euryauthe“ und „Prophet 
bezeichnet. 


Das Unwetter, das am vergangenen Sonntage unfere 
Gegend heimfuchte, entlud fich am beftigften unter furcht⸗ 
barem Wligen und Donnern mit Steffen über Bamberg 
und Ferhheim, Auf vie SFelfenkeller legter Stadt hatte 
von Bamberg aus eim Ertrazug viele Säfte gebracht, 
welche durch das Unwetter unangenehm überrafcht wurden. 


Ein Kriegsminifteriafrefeript vom 27. d. Mts. ent 
Hält mehrere Beförberungen im Stabe ber Infanterie. 


Die Kiffinger Kurliſte zählt bis 27. Zuli in 1766 
Nummern 2939 Kurgäfte auf; bie Zahl der Paſſanten 
betrug bis dahin 563. 


Am 25. d. Mte.  verunglüdten die beiden Mauer« 
Lehrlinge Wahler und Landgraf von Büchold in bem 
nachſt webenried befindlichen Steinbruche, indem Sie 
durch nachrutſchende Erde überſchüttet wurden, und auf 
dem Platze todt blieben. 


Nachrichten aus Regensoburg zufolge wird bie Kö⸗ 
nigin von Preußen am 30. d. M. —2 eintreffen, 
und amı nächiten Tage bie Reife nach Bad Iſchl fortjegen. 


Nach dem „Regensb. — wird das Schloß 
Schleißheinm (f. geftr. Platt) für Ihre k. Hoh. die Prin- 
zeffin Alexandra in Stand gefekt; viefelbe weilt befannt- 
lich zur Wieverberftellung ihrer Geſundheit ſchon längere 

eit am Rheinufer, erfreut fi aber nad ben neuejten 

erichten einer wefentlichen Genefung, und es fell fichere 
Hoffnung vorhanden fein, daß die befürchtete Wiederlehr 
der Krankheit nicht mehr eintritt. 


Münden, 27. Yull. Die früher viel befprocdhene 
Erridtung von Rafeten-Batterien unterbleibt vorläufig 
gänzlich und hat bereits fhon die Behufs der Einführung 
Diefes Geſchoſſes zufammengefegte Kommiffion ihre Arbei« 


un atrraele 24 
ten eingeſtellt. Die 8* Hezu ſoll pau Negen. 
daß ſich die hierauf bezügliche Munition für die Dauer 
nicht aufbewahren läßt, ohne gänzlich unbrauchbar zu wer- 
ven. So haben ——— angeitelte Proben ergeben, 

die vor 8 Bis 10 Momatei gefertigten und bisher magayi- 
nirten Rafeten ven Dienft gänzlich verfagen, 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 20. Juli. Geſtern morgen um 
9 Uhr loͤften ſich bie beiden permanenten Wunbestriegs- 
—— auf, bie noch vorhandenen Unterſuchungsfälle nebft 
kten wurden an das kurheſſiſche Kriegsgericht abgegeben. 
— Heute wird verfichert, vie beiden Bundeslommi ſſäre 
hätten gejtern vie Verlängerung ihrer Vollmachten von 
Sranffurt erhalten, — Das öfterreichifche Jägerbataillon 
fol, wenn bis dahin feine andern Anoronungen getroffen 
werden, nächjten Montag Kaffel verlaffen und nad ‚Eger 
zurüdtehren. Der Abmarſch der Baheru iſt auf. deu 
J. Auguſt feſtgeſetzt. 24 


Der Bürgermeifter und ſtädtiſche Polizeivorftund 
Henfel, ver bereitd früher zu zwei Jahren Seftungetzafe 
vom Furfürtlichen Rriegegerichte verurtheilt worveit „var, 
welches Erkeuntniß jedoch vom Generalaubitorat vernichtet 
wurde, iſt von Neuen zur Unterfuchung gesogen worden 
wegen feiner Thätigkeit im Herbftevorigen Jahres. Am 
22, d, iſt das Schlugverhör in diefer neuen Unterſuchung 
geweſen, und bie Bertheidigung muß nun im biefen Tagen 
eingereicht werben. 


Mainz, 24. Juli. In den Artilferiewerkjtätten ber 
biefigen Bundesfejtung iſt feit einiger Zeit fo viel Be» 
Ihäftigung eingetreten, daß nächſtens eine Verſtärlung der 
Arbeiter durch eine Abtheilung bes öſterreichiſchen Felde 
jeugamts aus Prag bier erwartet, wird, 


Baden. Die Kommiffion, welche vie Infpeftion 
ber Bunvesfeftung Raftatt vorgenommen bat, ſoll fich 
dahin haben vernehmen laſſen, daß ber Andbau mehrerer 
noch nicht vollendeter Werte mit größter Energie betrieben 
werben jolle. 


Preußen. Derlin, 26. Juli Die N. Preuß. 
Zt. ſchreibt: Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ift über 
vie Flottenangelegenheit zwifchen ven-Kabinetten von Wien 
und Berlin eine Verjtändigung herbeigeführt. 


Wie der „W.-3.” aus Franffurt gefchrieben wird, 
beabfichtigt der Bundestag durh ein allgemeines Verbot 
die Spielbanfen Deutfchlands mit dem 1. Januar Fünfs 
tigen Jahres fliegen zu laffen, 


— —— Kiel, 24. Juli. Einer 
auf privativem Wege von sopenbagen bier — 
wohl nicht ganz unbegründeten Nachricht ufo ge — 
das neue dänifche Miniſterium die proſtribirten Schles- 
wiger mit Ausnahme der Auguftenburger Fürften und 
der Familien verfelben mit einer Amneſtie zu befchenten. 


Ausland. 


Sranfreich. Paris, 25. Yufi, Die Erpebition 
gegen Kleinkabylien ift beendigt. Am 17. Yuli hatte noch 
ein Gefecht in dem Gaue ver Achaich ftatt; etwa hundert 
Kabylen blieben auf dem Schlachtfelve, während bie Fran - 
zofen ihrerfeits, wie man behauptet, nur fieben Verwun- 
bete zählten. Die framöfifchen Truppen fehren nunmehr 
nach ihren Garnifonplägen zurück. Die Erpebition dauerte 
80 Tage; bie Er ber ——— Gefechte, welche geliefert 
wurden, beläuft ſich auf 26. Die Kabylenftimme find 
gezüchtigt, ihre Gauen zum großen Theile vermäftet. Ob 
bie Unterwerfung ber Stämme aufrichtig und banernd ift, 
wird bie {Folge zeigen, 


"ag 


Atalien Lombardei. Radetzth hat aus Monza 
unterm 19. Yuli eine Prollamation an die Bewohner des — 
lombarbifch:venetianifchen Königreichs erlaffen , im meld 
er erklärt, daß bie geheimen Umtriebe ver Feinde ver Re— 


—— a © 
Gold:Evurs. 
‚Frankfurt a / M., ven 28. Juli 1851. 
viũelen BR. 36 fr. — 
Holläud. 10-f.,8t. 9 1.47 tt. — Ranprufaten 5 I. 35 ie. — 

‘ Bwanggfrantenftäde 9 , 


Pre. Pitelen 9 I. 58 ie. — 
. 281/, Ir. 


—* und ter Geſetze ihm nöthigten, alle eingetretenen Bedjiel auf Wien fi. 100 


ilberungen des Belagerungszuftandes wieder aufzuheben 
und die Gemeinden für bie Umtriebe ver Rubeftörer perant · 
wortlich zu machen. Der Belagerangsjuftand foll in vol⸗ 
ler Strenge nach ber Belunntmadhung vom 10. März 1849 
fortbefteben, 


& f. ©. 1027, fi. @_@. 
» Zemperatur der Mainwärme. 
Am 239. Juli M . : 


umui und vorge vom Eh. Baer — 


16 Grab. 


ittag . 
Elemens. 





Anlündpigungen. 


In Sache des Michael Helmftätter dahier gegen den Tuchbleicher Michael 
Seubert bierfelbit, Darlehensforderung betr. wird das Wohnhaus des Be— 
Hagten auf vem Dangplape Diftr, V. Nr. 47 nah Maafgabe des $ 94 mit 
101 ver Prozeßnovelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen Striche aus⸗ 
gefegt- uud hiezu Tagfahrt auf s = 

Mittwoch den 27. Auguft I. Irs. früh 9 Uhr 
im biesgerichtlichen Gejchäftszimmer Nr, 7 anberaumt, wozu Strichsliebhaber 
eingelaben werben. 

Würzburg, den 10, Juli 1851. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner, 

Das Wohnhans im V. Diftr, Nr. 47 ift 48 Schub lang 16 Schub 3 
Boll tief, zwei Stod hoch ans Stein und Fachwerk gebaut und hat- ein veutfches 
mit Worg gebedtes Dad. 

er bauliche Zujtand iſt mittelmäßig und ver Gelak folgenber: 

H) Unter dem Haufe ein gewöbter Keller ohne Inhalt, und über dieſem 
2 Holzlagen, ı Abtritt, eine Düngergrube und vor dem Seller ein 
Vorplag mit einer offenen Waſchlüche. “ 

2) Im zweiten Stod ein Borplatz, zwei heizbare Zimmer und eine Küche. 

3) Unter vem Dachboden 3 durch Bretter abgetheilte Sammer, 

Der Werth dieſes Haufes ift 1200 fl. 


Sehanntmadhjung. 


Der Gaftwirth Philipp J zu Sonderhofen hat ſich für momentan 
achlungsunfähig erklärt und auf Jufammenberufung feiner Gläubiger ange— 
tragen, um mit ihnen einen Stündungsvertrag abjulihliegen. 

74 wird daher zur Liquidation ber Forderungen an folchen, zur Vorlage 
des Stünbungsplanes und zur Berathung und Beichlußfafjung hierüber reſp. 
zur Vereinbarung über bie projeftirte Schmung Termin auf 


Donnerstag den 14. Auguft d. I. Bormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feftgefegt, baß ver nicht erſcheinende Gläubiger 
fpäter- nicht berüdjichtigt und als eimvilfigend im den Beſchluß der Mehrheit 
ber erfchienenen Gläubiger erachtet werbe, 

Aub den 9. Juli 1851. 

Kr Königliches Landgericht. 

‚Derr, or. 


Ein in allen laufmänniſchen Arbeis Es iſt ein Schönes" Logis in ber 
ten * bewanderter Mann Mitte der Stadt von vier Zimmern 
wänfcht feine freien Stunden ausju- aufs nächte Ziel. an eine ruhige 
füllen, und empfiehlt feine Dienſte Haushaltung zu vermieten, Näheres 
allen Geſchäfts- wie auch Privatlenten im der Exrped. d. DI. 
zu Führung von Büchern, Fertigung - A 
don Rechnungen, Beforgung ter Cor: Es wird ein Parterre- Logis von 

2 bis 3 Zimmern mebft Küche uud 


tefpomdenz ıc. ꝛc. Wer, fügt bie Er: \ , 

pebition d. DI. Tonftigen Erforberniffen auf ı. Sep⸗ 
tember zu miethen gefucht, wo mög« 

lich an einer gelegenen Straße. Nähe: 

res in.ber Exped. d. DI. 


Ein geräumiges Logis für einen 
Delonomen ober Rutfcher ift auf 
Alferbeiligen zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition d. BL 














Ein guter wafferfreier Xeller, ohne 
Fäffer ift zu vermiethen im 2. Diftr, 
Nr. 236, obere Dominikanergaffe. 


Zwei möblirte Zimmer find ftänt- 
& zu vermiethen im 3. Dift. Nr. 33, 
Rothefchreibe, 





Unterzeichneter wohnt von heute an 
im 2. Diftrift, Blafius:Gaffe, 
Mro. 396 dem Neuen-Münfter ge= 

enüber.. . 

Wirzburg, ven 77. Juli 1851. 


+ ’ 
Inft ZB in 


In der Stodfifchgaffe Nr. 494_mwirb , 
wegen Abzug noch ganz gutes Mös 
bef verkauft. 


2000 fl: find fogleih gegen hin⸗ 
längliche Sicherheit aus zuleihen. Nähes 
res in ber Exped. d. BI, 





ÄFEE FENEEE 

Ein Häuschen mit 3 Zimmern, 
Küche und ‚Garten ift auf Allerheiligen 
zu vermielhen im 5. Diſtr. Nr. 227. 





Es wünjcht Jemand zwei, möblirte 
Zimmer in ber Nähe des Vulind« 
Spitald zu miethen, Näheres in ber 


Expedition d. Bl. 


Im 1. Diſtr. Neo. 15, in ber 
Kartbanfe, ift ein ſchönes Quartier 
don 4 Zimmern auf der Sommerfeite 
nebit jonftigen Bequemlichleiten zu ver⸗ 
miethen. Ferner find auch einige möb⸗ 
lirte Zimmer an ledige Herren zu ver⸗ 
miethen. 


Auf nächites Ziel Allerhelligen iſt 
im 4. Diftr, Ar. 37 ein Quartier 
5 Zimmern, Küche ꝛc. zu vers 
miethen. 

Im 3. Diftrtft Nro. 170 iſt eim 


möblirte® Zimmer, eine Stiege hoch, 
bis +. Auguſt zu vermiethen. 











Im Shmitt’fhen Haufe..nähft 


ber Neuerer Kirche ift der mittlere 
Stod ganz ober geiheilt zu vermiethen. 

Näheres bei 3. B. Schmitt, Eid 
horngaſſe. 


Im 3. Diſtrilt Nro. 67 iſt ein 
feines Logis an eine ruhige Hause 
haltung zu vermiethen. 


Eine fehr freumbliche abgejchloffene 
Wohnun (Sommerfeite) von fünf 
ineinanber gehenden tapezierten Zim⸗ 
mern, Küche, Cabinet, 2 Kammern 
und alfen Tonftigen Bequemlickeiten 
ift auf das Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen, Näheres um 2, Diftr. Nr. 554. 
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"Codes- - Anzeige. 


Berehrten Verwandten und Bekannten wiome ich die Trauerkunde von dem am 23. d. .Mts, erfolgten 
Ableben meines getiebten Gatten, des gräfl. v. Schönborn'ſchen Domainenaltuars 


=. - Johann Ernst Böhm. 


Nach fchmerzvollem Leiren ſiarb verfelbe, mit alfen Zräftung en : umjerer heiligen Religion «verfeben, 
ruhig und ergeben. Indem ich ven BRAIN dem a Andenken empfehle, bitte ich um ftilles Bein“ 
leid und ferneren Gewogenheit. . 

Gaibach, am 27. Juli 1851. 


Babette Böhm, geb. Endres. 


mn ehr) 


nd. mt. — 


Huswanderer "ach Amerika. | 
Spezial — 16 regelmäßigen onaiffe zwiſchen 
avre und New— "Yorf 


Die Ab biefer Poſtſch den das —* ind 3. 
— 
Im Auguff gehen ab: 

Augujt Bo 


am 3. ap. Rich von 1000 Tonnen. 
m BR... ar Sr — tDdeiss Pr "ufton „ 1000 „ 
„ iii * abee Coun 800 
= » . Bavaria „ Anthony „ 1000, » 


Unfere Auswanderer werden durch juverläffige Conductenre bis 


Savre begleitet. 
z r Die Spezial-Agentur 


Christie, Heinrich & Co:np. in Mainz & Havre. 
Nähere Auskunft ‚erteilt umfer Agent Herr 


Carl Sieber in Würzburg. 


Denjenigen, welche ſich mit Seidenbau befajfen, diene zur Nachricht, vaß 
man-bie diesjährigen: Gecong; beſter Sorte um fl: 
oder much Wunſch das Abhaepeln derjelben übernehme, welche® per Pfund 
mit 3:j.,4%-te,1 berechnet wire, und wolle man fich bierwegen afabald an vie 
Rentamtedieners Gattin Möuc im 3, Diſtr. Nr, 441, welche hierzu beauj⸗ 
tragt ft, wenden, » 

Würzburg, ben 2. Yuli 1851, 


DOer Kreis· Frauen · Verein für Seidenzucht. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter laßt Donnerstag den 31. Juli Vormittags 
10 Uhr 2 ,Zugfübe, ein Jährlings-salb und ein 4 Wochen altes — 
öffentkich, gegen gleichbaare Bezahlung verfteigern. 


Ainterplejapfeßt, den 28, on 18565 
—Johann Flurſchütz. 


Eine’"folide Familie ſucht einige 
Gpnmnafiaften, Latein: over 
Gewerbrebüler , ober duch funge 
Mädchen, vie ſich hier um zur fer 
nen aufhättet, unter den annehmbarften 
Bedingniſſen in Koſt ımd no iu 
nehmen, Rs, fat bie Erp. d ‚m Bl 


NS nn —— EL 

Es ſucht eim lediger Herr ein Yogis Ein Fogis von 3 bie 3 Zimmern 
von einem heitz⸗ und einem ımbeit-e wird anf. der Domftrafie ober’ in 
barem Zimmer, jeboch ohne Möbel, mächiter Umgebung vor einer ruhigen 
auf Afferbeiftgen zu vermieten. Nahe ⸗ Familie zu miethen geſucht. Näheres 
res in der Exped. d. DI. in ter Expedition d DI. 


— 








Am 19, be, Mies, wurde im Hof⸗ 
garten in Tafcbenmeffer mit 
Schildkrot ſchalen/ drei Minaeır- und 
Korkzieher verloren. Der gegenwärtige 
Befiger wird um deſſen Rachabe 
genen Erfas des Werthes erfucht; 

Näheres in der Expeb. d. BI. 


Drud von Denita® Bauer in Würzburg, 


über eine Chin. 


24te. ver Pfund santanfe, « 





“ Ein Sinberfcbirmeben ı wirbe 
in der Gegend ber Semitarinmefi 
verloren. Der reliche Finder , m 
ſolches gegen Eine angemeifene Be: 8. 
lobnung in ver Exp. d. Pl, abgeben. 


Einige föltre Madchen, vie das 
Kleidermachen und Weihnägen gründ« ' 
lich zu erlernen wũnſchen, fönnen fo" 
nleih augenemmen werden, Nähetes 
anı Ede des Fiſchmarttes Nro. 443 


Es liegen 300 I. bei der Gottes⸗ 
hauspflege zu Haug 187 Ausleihen 


bereit. Naberes im ir; Nr. 29, ı 


In der — iſt ſogleich ein 
Laden nebſt Ladenztunmet zu ver mie hen 
Näheres’ bei J B. Schmitt. 


Ein ganz ‚fein „mobliztes 
Zimmer nebt Gabinet it am 
einen ledi —* un 5 


zu vernie —— in 
HS 


— — — — — —ñ — e — ——— 

ur 

Bem 28. Rift. 

(Adler) Kfte.i Homberg a. Remichrib, 
elle Mais, Miller a. Remibrim. Chart: 
ter mit Frl, Tochter, Wartwirtb a. Ediweln- 
fart, Wrif Dolograph a, Braut Ri © 
prin; v, Bauern) Häne, Drfcam aus 
Sünfer, Etatel a) Parie. Ara Baronla von 
Sapcm,mad- Arsn 9. P’Drville aus Ehlefien- 
Er. ir, Arber. ». Ringelmanı, Ib. Etäater- 
minifter mit Bamilie und Bebienung,. baum 
Frrifränlein von Ganipenberg aue Rün 
Vuſtet, Buchhändler a. Renenäburg. RW 
Hof) Klte,: Dach aus Franffurt, Diet ans 
er Geha Ha lagten Bart, C. Blu- 
nett, BD, Biunett, Rent. a. London. "te, 
mit Arau Nentamtimanu e- Mi 
dinger, Pfarrer a; Herrabergihtlat.a hr 
RArlzamtmann aue Fraukjart Eminten wit ı 
Jungiet Mt Seurriet aus Foinhurgh, int 
tedwan) Siter Ducas aus” arm, 
Schuſter aus Kerjimt, Meano'dus Berlie, 
Hot mw’ Etuttgart· Gallerhoim, 1 

a, Schweden Hagelmaier, Priv. Minden 
(Wittelshader Hain Milte:, Winiveis 
lich a. Din, Saruſch a, Ichenbauien. Aräul, 
Leliner aue Aranfiart.‘" Meibeder aus Bern. 
Stadeller, Gutebefiger ame Augeburz — 
(Warttemberger Sef) Kite; . 
jelver a. Mnnabere, Weil a Tranffart. öfter 
a Leiprig Braw Zelten mit Mel Techter? aus 
Bafel. Kech, Iyl. wärtmb, Dbrremitrichtet 
mit Ramilie a, Drbringen. a Wartenberg, 
Ghıtebefiger a Wirtlage 





ke 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 


Der PBürjburger 
Gtabt: uud Banbı 
bote erfeint mit Aus 
wahme ver Gont- un 
toben Weiertage läg- 
lich Abends 5 Uhr, 

«is wöchentliche Bei · 
lagen werden Mittwoch 
uud Samstag Ertra: 
Felletien, und viertel, -= 
fähig ein großer Mufler- 





Der Prönumerationse 
Preis ih monatlich 4 
Kreuzer, vierteljährkich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpattige Zelle aus ges 
wöhntiher Schrift mi 
© Streujern, größere 
aber nah bem Raume 
berechnet, Briefe une 
Gelrer werben france 





Bogen gegeben, erbeten, 
Bierter Iahrgang. 
Rr. 180. Mittwoch den 30. Juli 1851. 





Zur Babnboffrage. 


teen .) Wenn 3) beiauptet wird, „es werde 
vie 


adt auf ihren geringen Umfang bejchränft bleiben 
uud y nicht nach tem Vorbilde anderer Städte ausveh- 
nen,“ jo 
Loos der Feitungsftänte im Allgemeinen, und weil nun 
Würzburg ebem eine ſolche ift, wird wohl aud in Würz- 
burg biejer Umftand in der gegenwärtigen Frage maßgebend: 
geworten fein und Höheren Orts Beranfaffung gegeben haben, 
ven Bahnhof im bie SFeitungswerfe zu placiren. Wollte mar 
ſelbſt den Bahuhof hinaus und in die Nähe ver Stadt fitui- 
ren, fo dürfte man auch füglich Wall und Graben jerjchellen. 
In Würzburg. aber wäre auch dann wenig Ausficht auf 
„Auspehnung“ ber Stabt gegeben; wer fennt nicht ben 
Erfahrungsſatz, daß ſich in Stäpten, felbit in ven größten, 
Alles um einen gewiſſen Mittelpunft vrebt?. Aus dieſem 
Grunde profperirt nicht einmal ein Kramladen im Sander, 
Pleicher oder Stiftyanger Viertel, viel weniger, daß ein 
derlei Geſchaft außerhalb der Etabt aufkemmen würde, 
Der Mangel an Bauluſt Tiegt bier tiefer; er ijt aber 
darin zu finden, daß es am gehörigem Bau-Terrain fehle, 
denn in einer Stadt, im welcher man mit Niederreiffun 
einiger Hiufer das Bedũurfniß für einen ganzen Bahnhof 
vollfommen decken kann, fehlt es gewiß nicht an Baupläßen ; 
ver Grund, warum in Joco Würzburg fete Bauluſt ge- 
wichen, iſt wohl anderewo aufzuſuchen. Man befrage fich 
nur hierüber bei‘ denjenigen, die jüngjt Bauten in der 
Stabt-geführt haben, Ueberjdreitung der Voranfchläge, 
Ungeſchicklichkeiten in der Anlage und Ausführung, bie 
eine Maffe Abäuderungen ſchon während des Baues nö- 
tbig machen, dadurch verurfachter Mehraufwand an Gelb 
amd Zeit u. ſ. w., das find, die Haupturſachen bes Man« 
gels an Banluft; es ift biebet nicht zu verfennen, daß 
fi auch für einzelne Bauherrn Hinderniffe aus fortifita- 
sorifchen Rũckſichten ergeben, allein das Grundübel liegt 
nur in den angedeuteten Urfachen, die fich jever beliebig 
aus eigener Erfahrung erweitern mag. Solche Einmwen- 
dungen, wie fie in den brei Hanpt-Motiven für die Erter- 
nirung des Bahnhofs angegeben worben find, werben 
ſchwerlich hinreichend und nachhaltig genug fein, um eine 
fo gemwichtige Frage für die Anſicht der Einſender zu ent= 
‚fcheiven; was foll man erft von den Heineren Bedenken 
fagen, bie man begt, als da ſind Feuersgefahr, Steinfohlen- 
Dampf und Lärm, endlich das fchöne Wert „Humanität! 
Bleten etwa die um fraglichen Platz — Etabliſ⸗ 
ſements, als wie die Bierbrauerei, die Zuckerſiederei und 
die nahe Niederlage chemiſcher Präparate ze. keine Feuers— 
gefahr ?° Soll ver belachenewertbe Kohlendampf ein Hin- 
derniß für ben ernſten Zweck werden? Verbreiten wicht 


* daran etwas Wahres fein, es iſt dies dae 


auch andere Städte, die in ihrer Mitte Fabrilen aller 
Art aufgenommen, folhen Kohlendampf, und fönnte man 
fich bier venfelben nicht auch gerne gefallen laſſen, wenn 
nur damit Yeben und Wandel gebracht wirne? Und mi 
ben Lärm anlangend frage ich, raffeln denn die Eil- und 
Dierwägen nicht auch an beiven Spitälern vorüber und 
machen fie nicht eben fo viel wenn nicht noch mehr Lär— 
men, als ein auf Schienenmwegen langfam daherfahrender 
Zug? Wolfen denn die Einfender deswegen nicht auch lie— 
ber die Eilmägen abgefchafft haben und ſich das Biertriu— 
ten abgewöhnen oder vielleicht gar tie Stadt abjeits ver 
Spitäler verlegt haben, um den Letzteren ihre Nähe ges 
fichert au wiſſen? Enplich foll man denn, wenn man bilfg- 
bepütftige Alte verforat hat, micht auch. friftige Junge 
etwas bevenfen türfen?! Aulegt citivt man no 5—— 
nität, als ob ein Bahnhof in ver Nähe eines Spitals 
etwas Iuhumanes wäre, iſt denn da ein Poithof, eim 
Theaterhaus u. ſ. mw. nicht eine ebenſo inhumane Nach- 
barfhaft? So füme man auch auf Yächerlichkeiten aller 
Urt, würde man tie Sache weiter ausführen, allein ich 
beſchränle mich nur auf Wirerlegung ver Hauptpunte, 
fo weit e8 von meinem Standpunkte aus möglich iſt, es 
Anderen, insbefondere ben Gefchäftsleuten überlaffend, bie 
pofitiven Vorteile, die ein Bahnhof innerhalb der Stabt 
überhaupt gewährt, herauszufinden; ich bin ver Anficht, 
daß man das Leben, das Eiſenbahnen in Handel und 
Wandel bringen, in Städte hereinziehen und nicht außer- 
halb berfelben gewärtigen ober gar vorüberzichen läffen 
müffe. Hiezu babe id meine guten Gründe. In hiefi= 
ger Stadt wird imsbefondere ber Bahnbof im einen 
ber höchſt gelegenen Stapttheile zu liegen kommen, ver 
bisher ziemlich ‚veröbet und umpugänglich war. Es wer 
den bier nicht wie „Eingefandt” meint, Straßen geſperrt, 
fonbern es werben. neue Zugänge eröffnet werben müſſen. 
Die geheimen Wanderungen in Groatien werben freilich 
geftört werben, aber es wird fich auch manches Etabliffes 
ment anderer Art bilden, was undorhergefehen war unb 
willfommen fein wird. Das fraglihe Stadtviertel und 
Umgebung werden, wie im Auffage felbft zugeſtanden wirb, 
Bortheile erlangen und va nicht zu vermutben jteht, auch 
dort nicht nachgewiefen ift, daß die übrigen Stabttheile 
gleichzeitig hiedurch im Nachtheil kämen, To ift won felbft 
ein Nugen für die gefammte Stadt zuzugeben. Die Be- 
ftimmung emes Bahnhofes bringt allerdinge auch das 
Weiterreifen mit ſich und es iſt ganz richtig "bemerkt, 
daß Eifenbahmreifewe ſich in der Regel ihr Ziel jchen 
geſteckt, das ift mum aber auch ein Hauptgrund mut, 
warum fich an erbonirten Bahnhöfen keine Anſiedelungen 
erwarten laffen; man muß daher Alles daran. fegen, 









— 
r Anlaipfungopuntte indgllchft viele zu 
md das ift nur innerhalb ver Stadt möglich; 
g onenverfehr, ein wohlfeilerer F bäufie 
* mevort bieten hiezu in einem Bahnbofe, 
—* ib wer Bevölkerung der Stadt in uumittelbarſter Ber- 
Blog Itcht, Die beite Gelegenheit. Begruten wir Baber 
vie ünferes ftäntifchen Bahnhofs mit Freuden, 


und wir alte Nebenrüdjichten Einzelner, die für ben 
en g einer Exponirung benützt werben wol⸗ 

len, im: der Geſammtheit ſchwinden! 

Dagsneuigkeiten. 

“+ Der e Rechtspraltikant Dr. Friedr. Stein, 

zur Zeit in infurt, wurde zum Apvefaten in Hil- 

ders ernannt, 5 


Bu enter in ven. jüngiten Tagen vorgenommenen 
Dier wurden von Seite des Stapt-Mugiftrats 
efer von Rothenburg a. d. T. beigezogen; 
Derfelben über vie biefigen Biere Tanter dem 
nach günftig. (Das Urtbeil nes hieſigen 

ublifums weicht davon etwas ab.) 


Die heutige Nummer des Nürnberger Kouriers ent- 
einen mil „von einem Ruſſen“ imterzeichneten Artikel 
das Dap Rifjingen, in welchem tie dortigen Anftalten 

 Bequemlicpteit der Kurgälte, wie Wege, Prome- 
naben, Neiulichleit, Theater 2c. einer ſcharfen Kritif unter- 
ſtelit find, 


RER Lingen. Ein ſchaudererregender Unglüdsfall 
—— einher Tagen in "eicinen Babndef gg 

mergefelie nämlich, welcher vufelbft bei einem Bau 
(äftigt War, ftürzte mit einem Hebeiſen ber Art zu 
Boven, kakı ihr was Hebeifen durch ven ganzen Leib ging 
amd er augenblidlich getötet wurde. 


Minden, 28. Juli, Se. Maj. ver König hat bie 
von: Verein Erla Profeſſoren und Geiſtlichen 
Bewilligung —J—— ollelte zur Unterftügung 
der außer Bervient gelegten ſchleowigiſchen Geiftlihen zu 
umd eine öffentliche Aufforverung an bie Pro- 
tellanten Des Rönigreichs zu erlauben gerubt; jedoch ſoll 
diefem Aufenf zu milden Gaben für die Unglüdlichen 
politiiche Erörterung vermieden werten, f 
wi, seulich Äft der Auffhwung, dem in tiefem Jahr 
DomanDampfichifffahrt nimmt, und zwar ebenfo bie 
von Donauwörth bis Regensburg, ale von 
Da am bis Yin, denn ſowohl bie Perjonenfreguen; al® der 
rt ift bedeutend ftärfer als in ben ig 
und olge auch die Einnahmen, fo daß die Anftalt, 
Die bisher Immer mit einem Deficit abfchloß, tiefes Jahr 
fiher einen nicht unbedentenven Ueberfchuß erzielen bürfte. 


Münden, 27. Zuli. Es ift im Werke, das Fuhr- 
weſen der Artillerie einzuverleiben, die Benennung 
Rompa 

















gänzlich aufzuheben und für beſtändig bas 
„ e” an deren Stelle treten zu laſſen. 


— Meberberr Bat eine neue Oper vollenbet, und zwar 
biesmal eine komifche, welche —— in Paris —2* 


—— ol. Die Hauptpartbie ift für bie Frau 
geichrieben, und das Sujet wird als eines 


der und geiftreichiten bezeichnet, das je aus 

s Weber geflofien. Was die Eompofition anbe- 
Iangt, jo Hält Meverbeer biefe Oper für fein gelungenftes 
Wert, Debenfalls ift eine lomiſche Oper von Meyerbeer 


Vonboner Inbuftrie-Ansftellung.) Dem Bie- 
mer ermieifter Yeiftler wurde für feine ausgefteliten 
Galons vom Comite der erite Preis zuerkannt. — Cs 
seurden bis jebt im Gebäude — 271 Sackücher, 
05 Braceletd, 183 Broches, 77 Shawlnadeln, 35 Schlüf- 


felbunte, 44 Halstucher, 30 Nticufes, 46 Sthleier td — 


. ”. 2 
DD 62 4p;" Feiapl ? * 
Res af? 


Mit Anfang fommenver Woche beginnt ein Wettrennen 
zweier Yolomotiven zwifchen Londen und Bofton (107 engl. 
Meilen). —— und die Konſumtion ven Brenn: 
materiale bejtmmmen bei ber Preisvertheilung. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 27. Zuli. Der preußiſche Bundes⸗ 
tagẽegeſandte Generallieutenant v. Rochow gab im „Eng« 
liſchen Hof” vorgeftern ven Mitgliedern der Bundesver⸗ 
fammlung und ven bei bem deutſchen Bunde beglanbigten 
Geſandtſchaften und geitern den Mitglievern ver Bundes- 
militärtommiffion und allen übrigen bier anweſenden höbe- 
ren Offizieren ein großes Diner. Es find Dieß die Ab- 
fhierspiners des Hrn. v. Rochow, welder an einem der 
näditen Tage nach Petersburg abreift. Hr. v. Bismarl- 
Schönhaufen, welher mit den ausreichenditen Anftruftionen 
von Berlin bier wierer eingetroffen, wird dem Bernehmen 
nath ſchon am nächſten Dienstag oder Donnerstag als 
nen ernannter Wundestagsjefantter Preugens in die Bun⸗ 
desverſammlung eintreten. 


Frankfurt, 28 Jull. Wie man wernimmt, wird 
der zur Uebernahme ber Nachlaſſenſchaft ver: Mational« 
verſammlung niedergeſetzte Ausihuß fich fofort im ven 
Veſitz derſelben fegen; es darf aber verjichert werben, 
daß von einer öffentlichen — des Mobiliars 
u. ſ. w. feine Rede iſt. Für bie Erhaltung des ftatifti- 
ſchen Büreau hegt man immer noch Hoffnung, was dem 
ausdauernden Fleiße des Freiherru v. Reden wohl zu 
gönnen wäre, 


Franffurt, 25. Juli. Im Betreff ber von Preu- 
gen und Defterreich gewünfchten Verlängerung ver Volle 
machten für Holftein find ed nach der „N. 3. befonders 
Hannover, Oldenburg und — — bie bie for 
derung ftellen, daß endlich die Regelung bofiteinifchen 
Angelegenheit an die Bunbesoerfammlung zurückgehe und 
don biefer munmehr ohne Auffchub bewirkt werde. 


Deiterreich. Bien, 26. Juli, Dan will wijfen, 
daß in dem vorgeſtern abgehaltenen Miniſterrathe über 
die Frage des neuen Anlehens entjchieben worden ift, und 
glaubt, daß vie Verzögerung der Abreife bes Kaiſers mit 
der Publication der neuen Finanzoperation im Jufammen- 
hauge ſtehe. Ueber ven Tag, am welchem der Monarch 
bie Nefivenz verlajjen werve, ift jept felbit die nächſte 
Umgebung des Hofes in Ungewißgeit, So viel jcheint 
aber jicher, daß eine wichtige Beranlaſſung das in Lem⸗ 
berq für ven 16. d. M. offiziell angejagte Cintreffen des 
Kaiſers verjögert habe. 


Dem Vernehmen nach bat Defterreich mit ber Schweiz 
Berhandlungen en Abfchliefung eines Bertrages zur 
gegenfeitigen Auslieferung flüchtiger Verbrecher angelnäpft. 


Schleswig: Holftein. Flensburg, 23. Yuli. 
Was von hier und andern Schleowig's über vie verän- 
berte Stimmung ber Bevölferung gefchrieben wird, erfuhr 
am legten Sonnabend im unferer Stabt eine eflatante, 
aber aud in ven Folgen traurige Bejtätigung. Das bör 


niſche Mu Me ne bei - — —— and 
v n reichen menge 
ner jen an begleitet, nis in am vorigen Sonn 


Abend die Mufitanten vor dem Haufe eines angefehenen 
unb allgemein geachteten —— und —& anka- 
men, welcher am Tage vorher in Geichäften verreift war, 
machte fich die Stimmung ber verfammelten Menge, welche, 
da bie Deutfchen fich micht am öffentlichen Umzügen u. 
dgl. zu betheiligen wagen bürfen, zumeift aus dem feit- 

dänifch fanatifirten Bolle beftand, plöglich in einigen 

ebehoch’8 auf die „Deutichen und Schleswig-Hol 


chl ſteiner 
&uft. Di iitürtiche Musbrud) ver aufrictigen 
— Warning rer emo 5* 


An? 


vermerkt. ‚Polizeileute und Soldaten bieben fofort a 


Die Menge ein, Von den hierbei Verwunveten ſtarb einct 


am folgenden Tage. 


Rendsburg, 25. Juli. Der Jahrestag des ver- 
Si von Hoftert ward bier in eimer unferer 
Stimmung and Yage angemejjenen Weije gefeiert. Ohne 
Berabrepumg hatten fich viele Frauen und Jungfrauen im 
Der Frühe des Tages auf dem Friedhofe eingefunven und 
befränjten und jmüdten vie zahlreichen Gräber unferer 
gefallenen Krieger. Gin, treuer waderer Freund bes Bas 
terlande® ehrie die Gräber mit meuen ſchleswig -holſtei⸗ 
zufchen Fähnlein. Unbefolvet und umbeorbert hatte ſich 
ein Meines Dufifforps, worunter auch preußifche Hobeiften 
waren, bei den Gräbern eingeftellt, um inZrauer-Chorälen 
ven gefallenen Kameraden und Waffenbrüvern Liebe und 
Achtung zu jollen. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 25. Juli. Der Präfivent 
zer Kepublif läßt gegenwärtig einen vollſtändigen Katolog 
aller feine Familie betreffenne Papiere, Öffentlichen Akte 
und Documente anfertigen. 


Es hat ih nunmehr eine englifchefranzöfifhe Ges 


ſellſchaft fonitituirt, welche. ven Londoner Griftallpalaft 
mach Paris überfieveln will. Die Geſellſchaft wird jofort 


„ber Ausjieller eingewwilligt haben,. bie von ihnen in Lon⸗ 
* — Gegenſaude auch nah Paris bringen 

a . 

., Italien, Zürin, 23. Juli. Zu Turin redet man 
biefen Augenblick mr non vem Projeh bes Ingenieure 
8. Biola, welcher am 26. März feine fchöne junge 19jäh- 
rige Fran, welche ihm das erfte Kind kurz vorher geboren 
hatte, ermordete. Biola erfcheint als leichtfinniger, jah⸗ 
zorniger, mitleivlofer Spieler, welcher 10,000 Frs., bie 
er er Frau verſchrieben, wieder haben und verfpielen 
wollte, Die nähern Umstände des Mordes find ſchau- 
derertegend. Die junge frau, 18 Tage vom Wochenbette. 
genefeii, Hatte 12 Wunden; ihr Geficht war 
jerfetzt; fie hatte ſich wahrſcheinlich vertheidigt und —5* 
war ihrem veben durch einen Piſtolenſchuß, der durch vie 
Tinte Schläfe gebrungen, ein Ende gemacht worben, 

Gold:Eourß. 
Frankfurt a / M., ven 29. Juli 1851, 

Pitolen 8 fl. 36 ie. — VPreuß. Piſtolen dd bs Fe — 
Holländ, 10-f,»&t. 9 A. 47 fr, — Hanvenfaten 5 fi, 86 fr, — 
Bmwanzipfaufentüde 9 fl. 281/, fr, 

Desiel auf Wien fl. 1006. 8. E, 101%, fü. @.@, | 


Temperatur der Mainmärme. 
Am 30. Juli Mtg . : 0. ,18 m. 
Elemen$s. 


einfeitende Schritte. thun. 


Bereits fol eine große Anzahl 


Rebigirt und werusgt sen Eh. Bauer. 








Anltünvigungen 





In der Bonitas-Bauwerfchen Verlagghandlung, Buch» und Stein 


Diuderei ift um 3 fr, zu haben: 


Tabellarifhe Ueberſicht 


der 


verschiedenen Haupt: und Nebenfäge. 


Zufammengeftellt 
von 


K. Eußner, 
Lehrer am königl. Echullehrer » Seminar zu Würzburg. 





Im 1. Diitr, Nr. 60 ift ein Logis 
über 2 Stiegen auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Da@jelbe beitcht aus zwei 
dm, Alfoven, Garderobe, Küche, 

peiſe⸗ und Bodenklammer nebit übris 

n Bequemlichkeiten. Auch find bar 

bit 7 Fuder in Eifen ‚gebumdene weins 
grüne Füffer zu verkaufen. 


In der Mitte der Stadt, in ber 
Nähe des Getreide-Marfts, find eini 
Speicher fogleih zu vermiethen. Bu 
erfragen in ber Erped. d. Blattes, 


Im 5. Difte, Nr. 178, Hofipital- 
gar, ift ein kleines Logis, beſte hend 
in einem heitzbaren Zimmer, nebſt 
Küche aufs Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 
aniethen. 


In ber Auguftinergaffe Nro. 227 
üft ein fonniges Logis zu vermiethen, 


Im 3. Diftrift_ Nro. 340 find auf 
Allerheiligen zwei Quartiere ein größe- 
zes und ein Meineres zu vermiethen. 








‘ über den Hofplag verloren, 


Ein junger Hund, hell⸗ 
braun, mit Hängohren und 
langem Schweife, biden 


ſchwarzen Kopf, fowie mit einem ver⸗ 
ſchloſſenen meſſingen Halsbande ver⸗ 
ſehen, bat ſich verlaufen, Mau bittet 
um deſſen Zurüdgabe im 4. Dijtrikt 
Nro. 259. 


Eine filberne Taſchenuhr wurde 
am Montage vom Hieb herunter bis 
i Der red» 
liche Finder wird gebeten, folche gegen 

ute —— in ber Erpeb. dieles 
lattes abzugeben. 


„ge * —— In in ber 
akengaffe, e tiege hoch, find 3 
beigbure Zimmer, 2id : Pe 
wer unb fonitige Erforderniſſe auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 











Ein geräumiges Logis für einen 
Delonomen oder Kutſcher ift auf 
Alzrheiligen zu vermiethen. Näheres 
in ber Eyperition d. DI. 


— EN tft zu verlau⸗ 
en bei 
Joſeph Keineder. 


Ein Geldbeutel mit ı fl.57 tr. 
iſt geftern  früb ‚von ber Marktgaſſe 
bis auf ven Markt verforen worden, 
Dean bittet denſelben in ber Erpev. 
dv. Di. abzugeben. ı 


— — r— — — —— — 
Die 475ſte Ziehung in Nürnberg 
ift Dienstag ten 29. Juli 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
ver fich gegangen, wobei nachftehenne 
Numern zum Vorſchein famen: 


8. 1. 67. 42. 24. 


Die 47#te Ziehun wird ben 28. 
Auguft und —. die 1516te 
Deünchner den 7. Aug., und 


4* 
die 1137te Regensburger Ziehung den 
19, Auguft, vor ſich geben, 


un 
Ein Auslegkaſten ift wegen 

Mangel an Raum billig zu verkaufen. 

Näheres in der Exped. d. DL. 


Ein braves Mädchen wir im 
Dienft zu nehmen gefucht im 4. Diftr. 
Nro. 250. 


— — — — — — 

Drei Betten find zu verfaufen 
im 4. Difteilt Neo. 146 in ber Rei 
beitsgaffe. \ 


— — — 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 

miethen im 2. Dijtr. Nr. 92, 

— 
Im 3. Diftritt Neo, 225 ift ein 


fleines Logis fogleich oder auf Allen- 
heiligen zu vermiethen, 


& 


— en 


Si 


nn — 


Spanerfahrt nah Sommer 


788 
Main-Dampf-Schifffahrt. 


itag den 1. Au bet bei güuftiger Witterung eine 
: * en unter Ranpınebr-Diufifbegfeitung ftatt, 


Abfahrt von Würzburg Nachmittags 2'/, Uhr, in Eommerhaufen 
Ubends 7'/, Uhr. Fahrpreis A Perfon hin und juräd 21 fr. 


„Würzburg, 99. Juli 1851. 
Die Direktion. 


Späheverfügung. 

Am 11. Juli d. J. Nachmittags zwiſchen 12 und 2 Uhr ift dem Mebger- 
meijter Raphael Frankenfelver auf tem rechten Mainufer zwiſchen Heivings- 
feld und Würzburg in dem mittleren Wege ver Betrag von 300 Gulven ge- 
zaubt worven, Laut der inzwijchen von dem Abjender des Geldes eingeholten 
Erllärung beitand basjelbe 

a) in 180 fl. zu 18 Relfen, jede zu 10 fl, an Sehfern, ummidelt theils 
mit weißem, theil$ mit blauem Papier, jugeflebt mit rothem Siegellad‘; 

b) in 50 fl. zur 2 Rollen, jeve zu 35 fl. an Groſchen, umwicelt mit 
blauem Papier, mit Siegellad zugellebt, beive Rollen gepadt in eine, 
mittelft eines Holzes geformte Sale, 

e) in 50 fl. in einer Rolle mit ganzen Gulpenftäden ; 

d) in 20 fl. an einer doppelten Youisd’or, auf veren einer Seite bus 
Bruftbild des Monarchen, von dem bie Münze geprägt iſt, auf ver 
anderen Seite eine Wappe und zu beiden Seiten zwei Männer als 
Schildhalter fih befinden, dann einem Vierundzwanziger und Sechier. 

Das Geld war in ein zwilchenes blau und weiß geftreiftes Säckchen 

dt, dieſes roth gejiegelt und auf dem Siegel befanden jich vie Buchſtaben 

. R. K. Darüber hatte dr Beraubte fein baumwollenes, roth und blau 
geftreiftes Sacktuch gejtridt. 

Der Räuber wird bezeichnet in einem Alter non 24 bis 30 Jahren, von 
mehr als mittler Größe, jchlanter Statur, fhwarzbraunem jchmalen Gefichte, 
fpigiger Rafe, ohne Bart und Schnurre, trug eine Schildkappe, ſchwarzbiauen 

Spenfer, eine ausgewaichene leinene Sommerhoſe mit blauen Streifen, 

Sämmtlihe Gerichtd- uud Polizei» Behörden werden erfucht, geeignete 
Spähe zu verfügen, die Ergebnifje mir mitzutheilen, und- ven Räuber im 
Zalle Vetretens in bie biesgerichtliche Froßnfeite lieferm zu laſſen. 

Würzburg, den 29. Juli ı851. 

Der IUnterfuchbungsrichter 
am fgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


God. 


Fu Nro. 27 des Fränkiſchen Unterhaltungsblattes wurde dem Unterzeich- 
neten vorgeworfen, er babe feinen Schullindern weiß gemacht: bei ver Sounen- 
Finſterniß würde die Sonne verfinftert wie bei Chrifti Tod, es fei ver Unter 
gang der Welt zm befürchten u. ſ. w. Abgeſehen bavon, daß dem lnter- 
zeichneten nie einfiel, die Köpfe feiner Schuffinder mit foldem Unfinn zu 
befchweren, muß er doch bemerken, daß man mit folchen nieverträchtigen 
Lügen fein Bischen Zorn wegen „galanter Abentheuer” fehlecht fühlen dürfte. 
S....., H. Lehrer in R—ın. 








Ein Frauenzimmer fuht auf 
nachſtes Ziel ein unmöblirtes Zimmer 
mit Küche oder Kammer. Adreſſe mit 


L. beſorgt die Exped. dieſes Blattes, 
Wen ag en 


. Ein Sanarienvogel (Baftart, 
an ben Kopf und Flügeln grau) ift 
entflogen. Der etwaige Einfänger wird 
höflich erjucht, venfelben gegen Er- 
kenntlichleit anı Schottenanger Nr. 193 
abzugeben. 


Im 1. Dijtr. Nr. 363, mächft ber 








Pfaffenmühle, ift der erſte Ste mit 


vier Zimmern und fonftizen Erforder⸗ 
uniſſen auf 1. November zu vermiethen. 


Eine ganz mene Wohnung ven fünf 
oder zehn ineinandergehenden Zimmern, 
mit oder ohne Etalfung iſt ſogleich 
oder auf mächftes Ziel zu vermiethen. 
Näheres im 2. Diſtr. Nro. 243, ber 
Dominikanerkirche gegenüber. 


Im 2. Difteift Nro. 147 ift ein 
Meines Yoris in 16 Tagen oder auf 
Allerheiligen zu vermietben. Preis 
36 fl. jährlich. 

Ein formiaes Quartier von vier 
Zimmern, in rer Näte der Peft, ift 
auf Fünftiges Biel zu vermietben, 

Näheres in ver Erped. d. DI, 


HARMONIE. 


Horgen (Donnerstag! Musik im 
Platz'schen Garten, 


Anzeige. 
Morgen Donnerstag den 31. A 
findet bei günstiger Witterung 
Artillerie- Mufik 
m dem Michel’schen Wirthschafts- 
Garten statt, wozu ergehenst emladet 


J. B. Michel 
4. Distrikt, Bachgasse, 


Mufik-Anzeige. 
Donnerstag den 31. Inli 
und jeden darauffolgenden 
ag findet mufifa= 
lifhe Abendunterhal— 

tung in A ftatt, 


YNEY Anfang” 
KA Uhr. 


Für die Abgebrannten in Zell. 


Transport: 19 fl. 3 r. — Ung. 
12 fr. — Summa: 19 fl. 15 fr. 








Fremden-Unzjeige 


Vom 29. Yuli, 


(Apler.) Kite: Tillenberg und Grtimg 
a. Rheydt, Kappel u. Nordſchüd a. Edywein- 
furt, Mertens aut Glabbech, Laudſtied ans 
Heidelberg. Hamım, Landrichtet aus Klingen 
berg. — (Rronrriag », Barera.) Riten 
Kuetgen mit Frau a. kim, Pevendeder a. 
Gen, Mahler a. Zürib. Pirtbmaun, Gen- 
barmerie-Olnmartrmür. aus Anebat, Greag, 
Rent. a. Lenden. Botling a. England. Frl. 
SHoflädter m. Begl. aut München, Brind- 
freund mit Bamilie, Beamter ane Stockhelm. 
Sted, Propt. und Kaͤrkehr, Gatebeſider aus 
Veſen. Baron Bechtolahelm. Minifterialratb 
a. Münden. Lebez Fabra, Negociant n. Pable 
Pan Vroguety aus Spanien. Hohen 
Werfführer a. Hei. — (Rail. Hof.) * 
Ferſter mit Frl. Tochter a. Franffart, Adel 
mann aus Meuflatt. Sellgmann mit Frau. 
Bangquler a. Bohlen. — (Wittelsbader 
Hof.) Rlelihmann, Kim. a. Bamberg. ber» 
nung, Gontitor a. Windeheim. Leitner, Zims 
mermeiiier aus Allen, Kübler und Hamann, 
Rieier aus Rethenburg. — (Bürttember- 

er Hei.) Baten di Richet Moreun mit 
Gamilie und Dlenerſchaft a. Franfreich. Arti- 
berr ven Seckenderſ. 8. wärttemb, Oberterk- 
meifter aus Mergentbeim. Frau Wader aus 
Schw⸗Holl. Leüler, Pir, a. Neaſtadt. Gott ⸗ 
hard, Settleueſchebt. a. Gemünden. 


Getraute. 
Nikolaus Hubert mit Barbara Firſching, beide 
aus Wirfeld. z 
Martin With mit Maria Gertraud Pfulmann, 
beite aus Neubrunn. 


Geftorben. 
Katharina Finweg, Hole. Techler, 52 


Jahre alt 





Drid von Bonita Bauer in Wurzburz. 


Mr. 61. 





(Ein a ) 


Rhein und Main. 


Bas will der Rhein denn ewig prahlem, 
As ob nicht feines Gleichen wär’? 

Gr leuchtet wehl mit geit'nen Etrahlen 
Und trägt fen tange hohe Ehr'; , 
Decht nicht allein, bei Bett! der Main 
Dleht wie der Rhein fo ftolg daher. 


Gin deutſcher Etrom fell fein ter Rhein, 
Das werd’ ich nie beittelten; “ x 
Doch darum muf gelämrfet ſein, 

Der Walſche will's nicht leiden. 

Der Main, vom Quell zur Müntung hell, 
HIit deutſch von beiten Eeiten. 


Ium alt;n Rheine troten nicher 

Die Burgen von den Hügeln grün, 

Zum Maluſtrom ſchau'n Nuinenglieter 
Herab im golb'nen Morgenglüh'n: 

Die Karlhurg [haut gar wehl vertraut, 

Der Schenkenthurm zum Etrande kühn. 


Am Rhein die Mebe ficte gedeiht 

Bu feinem hehen Ruhme; 

Vom Rheinmwein jagt man weit und breit, 
Gr sel vie ſcheͤnſte Blume. 

Dod, auch am Main der alte Etein — 
Mer traut nicht feinem Ruhme? 


Am Rheine find bie fchönften Etädte 

Mit Thürmen, Kappeln, praͤcht'gem Bau, 
@s yrangt um jein beftuchteud Bette, 

So herrlich wie der Etrom, die Au, 

Der Main durchzicht ein reich” Gebiet 
Und Etäpte von ber ſcheͤnſten Schau, 

Daß ihn gebühr' ber Ströme Kron', 

Soll man zöm Rhein nicht länger ſagen, 
Gs haͤngt au Main Jahrhundert‘ ſchon 
Der Ruhm des Ergens und der Eagen — 
Zu glelchem Preie, auf gleiche Beil’ 


Die keiten ſellen ſich vertragen, 
8.8. 





Mittwoch den 30. Yuli 





1851. 





Nah zehn Jahren. 
(Fortſetzung.) 


Eduard lonute ſich kaum ſatt ſehen an dieſer ſo frühe 
gelnickten Blüthe, und bemerkte daher nicht, wie die Mutter 
derſelben, nachdem fie ihm eine lurze Weile betrachtet, am 
ganzen Leibe, wie im Fieber, zu sittern begann, und ihrer 
heftigen Bewegung kaum Meijterin wurde, Die, alte wenn 
ſchon längſt verfunfene Piebe, hatte ohne Zweifel im Herzen 
bes Weibes ficy wieder ermuntert, deſſen Auge geftärtt, 
deſſen Erinnerungen ımd, Ahmungen gewert, uud ihm bie 
Nähe des verftoheren Freundes geoffenbart, die für ben 
Bruder noch ein Geheimniß geblieben; denn gleichgültig 
hatte Raimund dem Fremdling den Rücken gedreht, dem 
noch einige Umftändfichfeiten von dem Hinſcheiden des 
Kindes erzählt, und fprach eben, wie kurz zuvor: „Der 
Herr hat's gegeben, ber Herr hat's genommen, ber Name 
des Herrn fei gelobt in Ewigleit!“ Und da er mit trogigem 
Summer hinzufügte: „Ich babe das feit manden Jahren 
fo oft und bei fo vielen Unfällen fagen müſſen, daß mir 
diefer Teidige Troft fchon beinche zur Gewohnheit geworben 
iſt!“ fo Sprach ihn der Dofter mit gelindem Vorwurf an: 

„Es kommt auch Alles vom Herru, Freund Rieb- 
linger; aber nicht immer ſchickt er den Sturm und das 
Verderben, er läßt auch im gleihem Mafe die Sonne 
fcheinen, und erweckt zu neuer Freude bie niebergefchmetterten 
Saaten.“ 

Der Bahnwächter wies die gutgemeinte Rede von ſich 
und entgegnete mit dumpfer Verdrofſenheit: „Mit mir 
ift’8 aus und vorbei, Für, unfer zu Grunte aesifieiee 
Süd gibts keine Auferftehung mehr.“ 

Die Frau rief mit heiferer Stimme hinein: 
mund, ach Raimund!“ und zitterte. immer heftiger, 

Der Mann hörte nicht auf den Nuf bes Weibes, ter 
Arzt faßte ihm aber ftark bei der Hand, fah ihm durch⸗ 
bohrend in das ſcheue Ange, und redete eindringlicher als 
vorhin: „Sie verbienen vielleicht vie Gnade nidt .. - 
aber wenn dennoch ber Herr Ihnen Gnade ſchenlte? Wenn 


Rai⸗ 


| 
5 





— — 


242 - 


Dennoch uud chen jept ter Bote bes Heile, ter gelommen, 
Sie vem irwiichen Umtergang zu entreißen, neben Ihnen 
ftünde?* — Drebte dabei ven Unglücklichen um, daß er 
in Eduards AUngeficht Schauen mußte, und Eduard, unver⸗ 
mögenn, ein Wort beroorzubringen aus ver gepreiten 
Bruft, jiredie dem Bruder die Hände entgegen . 

und... ber Bruder fand noch immer nicht aus dem 
Frempling venjenigen heraue, den feine Mutter bereinjt 
unterm Herzan getragen, ven ihm einſt vie Natur ar bie 


Seite gegeben, als dea nähiten Verwandten, be. treueſten 


Blutofreund! 

Raimund ſtarrte noch immer vervundert und ſtaunend 
den unbelannten Herrn an, als Anna, die ſich nicht mehr 
halten konnte, auffprang, ıras Kind aus ihren ' Armen 
gleiten lieh, und zu ihres Mannes Fügen niederfiel, mit 
gerungenen Händen ſchluchzend: „Sieht Du denn nicht 
tieber Mann . . . .? Sagt Dir Dein Herz renn nichts? 
Hit dein Gefühl todt und abgeitorben, wie wnfere arme 
Helene da im Sarge? Er ift es ja, ver Eduard ft e#..... 


Dein Bruder iſt's! Ah wie arm und doch wie glüdlich 


macht ung feine Ankunft, Wir vervienen ja nicht, daß 
er und im Frieden naht!” 

Eduard that ven erjten Schritt -—— dem Raimund 
fielen die Schuppen von ben Augen, und er lag, ber 
Schuldbewußte, in Eduards Armen, ehe er jich bejinnen 
und das freundliche Entgegenlommen erwiedern Tonnte, 
Irgend ein Wort wurde nicht geſprochen. Die Brüder 
hielten ſich ſtill umfangen, fautlos fah ver Doltor zu, 
Anna kniete mit verhülltem Angeſicht vor der Leiche ihrer 
Helene, vie Kinder fürchteten fih und ſtanden, ängſtlich 
lauſchend, in ein Häuflein zufammengebrängt. 

Nah Langer Paufe machte fih Raimund aus ter 


‚Umarmung los, und ſprach, 18 wie vernichtet: „Du Haft 


Dich ſtark verändert, . .. . aber aub ib... . mein 
Heiland, was ift aus mir geworben? Wie fteh’ ich Dir 
gegenüber? — Dabei zeigte er verzweiflungsvoll auf feine 
eleude Wohnung, auf fein abgehärmtes Weib, auf vie ver- 
nachläſſigten Kleinen, auf feinen eigenen braunen Dienft- 
fittel und brach im eine wilde Thränenflutb aus, 

Ihn für einen Augenbid feinem Schmerz überlafjend, 
fragte Eruard, ver ſchier ebenſo zerrifien und burchrüttelt, 
wie fein Bruder, an den Dolter jih wendend: „Warum 
daft Du mir das getban, Georg? Barum mid hierher 
geführt ohne alle Vorbereitung? Daß ich noch lebe, nach 
viefen Schred, nach dieſer Ueberrafhung, iſt ja nur ein 
Bunter.“ 

Aber der Doftor erwieberte, in fleife Verwunderung 
Hineingerathen: „Wußeſt Du denn nicht ſchon .. Kannft 
Du venn nicht helfen? War Dir denn nicht befannt, daß 
Raimund von feinem Handelsgefellfchafter betrogen, be- 
Ttohlen, daß er mit den Neft feines Vermögens vie Beute 
nieberträchtiger Spefulanten geworben? Daß er gehofft, 
anit Hilfe feines Schwiegervater® ſich nothdürftig aus dem 
Ruin zu retten, und daß fich ergeben, daß er aud von 
jenem Mann Hintergangen worden, und ber ſchmählichſte 
Bankrott deſſelben nicht mehr aufzuhalten? Du wußteſt 
alfo nicht, daß Dein Bruder vom Hanbelsheren zum 
Advolatenſchreiber berabgefunten und endlich genöthigt 
werben war, nit beiden Händen nach dem ſchmalen Dienft 
eines Babnwächters zu greifen ?« 


Eduard erwieberte hierauf michte, immer im höherm 
Grab verftärt von dem, was er da hören mußte. Reis 
mund war inzwiſchen wieder zu fich felber gefommen, urd 


hatte des Doftors Fragen vernommen, An Eduarts Stait 


verjegte er: „Meine Schule, meine fhwere, ſchwere Schulb! 
Wie hätte ich es über meinen Hochmuth gewinnen lörnen, 
ven freumtlichen Brief, den mir vorfängft ver gute Bruder 
gejenvet, zu beantworten? Wie über mein Elend, ihm 
daffelbe fpäter zu melden? Wie über's Herz bringen, ihn 
um Hilfe anzuflehen? Sind wir nicht am verföhnlichften 
gegen diejenigen, vie wir beleivizt haben? Und doch — 
nach all’ vem Kummer, ven ich Dir zugefügt, heiter Eduard, 
will ich gern auf meinen Knieen Di um Verzeihung 
bitten, weil meine Seele gedemüthigt und mein Gewiſſen 
zerinirfcht ift bis im ven Tod... . weil Du bei uns 
eingetreten bift, in einer Stunde, da eben ber leibliche 
Tod unfer liobftes Kind als ein Opfer binweggenemmen! 
Diefer Peiche und unferm ungeheuren Schmerz zu Yiebe, 
vergib une, thenrer Bruder!“ 

Und wirklich lag zu ven Füßen Eduards der erfchöfte 
Naimund, und auf ver andern Seite Iniete Anna, bie mit 
heißen Zähren Eduards Hand benette und in ihrem flummen 
Schmerz berepter war, als ihr Gatte. Aber Eduard felber, 
ber Sieger, ſtand entwaffnet in ter Mitte feiner darnieder⸗ 
gefchmetterten Beleiviger. Mit fchöner Erhebung zog er 
Beide zu ſich emper, und vereint mit ihnen, Helenens 
Sarg berührend, rief er aus: „Rein Wort mehr, Liebfter 
Bruder, liebſte Schweiter! Un viefem Altar des Friedents 
engels ſoll jever Groll ſchweigen, jeve Demüthigung auf 
hören. Im den leider nur zu furjen Augentliten, die ich 
Euch noch ſchenlen darf, wollen wir ein Friedensbünbnif 
ſchließen für alle Ewigleit.“ 

Der Doktor, ein Mann von Welt, entfernte fich leiſe, 
und lieh den Zurückbleibenden Muße und Ci ıfamkeit ge» 
nug, ihre Geſtändniſſe und ihre Tröſtungen gegenfeitig 
aus zutauſchen. Allein die Spanne Zeit, die rem jüngern 
Bruder zugemefjen, war zu weitern Berſtändniſſen unge— 
nügend, und doch — man traure Äber die Undelllommen⸗ 
heit ver Sterblihen — war dieſe Heine Stumse, tie ta 
noch bis zum Abendzuge zur verftreichen hatte, mehr als 
hinreichend, um Eduard zu überzeugen, daß ein längeres 
Verweilen fehr erguidlich werben dürfte. Eduards gutes 
Herz hatte ſich zwar trefflich aus der böfen Klemme ger 
zogen, in welche es fo blitzſchnell gerathen war; aber mit 
Raimund ftand es anders. Es ift ven gemeinern Na— 
turen eigen, nach kurzem Aufſchwung in ein höheres 
Stelenleben, wieder herabzujinten in den Staub ver All 
täglichteit, Nach einem kurzen Sturm des Gefühls kehren 
fie wieder um zu dem trogigen Groll, den fie gewöhnlich 
in ihrem, wenn auch alferbings felber verſchuldeten Un- 
glüd, zur Schau tragen, Bald gerieth Raimund wierer 
in feine alte Gewohnheit, feine ehemaligen Freunde und 
Wohlthäter zu ſchmähen, wie feine Feinde und Verderber; 
überall jegliche Schuld von fich abzumweifen und läſterlich 
zu reden von ber harten Fügung des Himmels, die eben 
ihn, und ihn nur alfein, ben Reblichen, den Begabten, 
ben Menfchenfreund, mit feiner ganzen tugenbhaften Familie 
bem bitterften Mangel preisgeben konnte. 

Den Dann riefen auf ein paar Minuten Dienftge- 
fhäfte auf die Bahn hinaus, Num fam an feine Gattin 


die Reihe, dem neuen Freunde Eduard einige vertrau⸗ 
lichere Worte zu ſagen. 
Stübchen, wiſchte ra und dort ein biochen Staub ab, 
putzte tie Lampe, wollte Helenens Geſichtchen zuneden, 
damit dem Herrn Schwager nicht graufe, was ſich jedoch 
ver Herr Schwager verbat, und verſäumte dagegen nicht, 
während dieſes Hin- und Herſchreitens, fo oft als nur 
thunlich, in ven jämmerfichen blinden Spiegel zu ſchauen, 
ihre Haare zu oronen, die Furchen von ihrer Stimme zu 
glätten, jich, mit einem Wort, fo liebenswürdig zu machen 
als möglih. Mittlerweile fagte fie zu Eduard mit ges 
fäufiger Zunge und noch fprechenderen Augen: „Sie werten 
mir nicht entgelten laffen, lieber Schwager, was ich ver 
zehn Jahren an Ihnen verbrocen Habe. Sie feben ja,” 
Dabei deutete fie in der Hittte ringsumber, „wie ich dafür 
belohnt worben bin. Viele arme Kinder umd ein unges 
Tchliffener Mann, der das Unglück nicht zu ertragen weiß. 
wie er vor Zeiten das Glück nicht ertrug. Er follte mich 
preifen, ftatt mich fcheften une fchimpfen; wenn ich nicht 
treu bei ihm verbliebe, ſo würde er dem Zuchthaus näher 
fein, als einer Beförderung im Dienſte, die ihm in Aus» 
fit fteht. So bin ich da zu feinem Heil, wie ich Ihnen 
"sielleicht zum Unheil geworden wäre, Sie haben's tauſend- 


mal beifer getroffen, und es it num einmal fe: ver Eine 


macht alles zu’ Gold, was er anrfihrt; der Andere findet 
unter feinen Händen lediglich nur Dornen. Sie haben 
des Vebens Rofe gepflüdt. Bedauern Sie mich, aber vers 
achten Sie mich nicht, 


(Fortfegung folgt.) 


Der Erbgraf. 
(Fortſetzung.) 


„Wiſſen Sie, Freund! wie wir es machen wollen, 
um ohne Aufſehen im den bunten Sreis zu gelangen? Wir 
werben und micht gegen bas Haus, fonbern fpazieren am 
Waldſaume ruhig fort bis in die Nähe ver Berfanumlung, 
als ob wir längjt im Thale einheimifch wären.“ 

Der Plan wurde genehmigt, obwohl ter Baron be 
hauptete, ein Opfer zu bringen, weil er ſich von Küche 
and Seller entferne, 

Bald waren jie der Gefellihaft jo nahe gekommen, 
daß fie die einzelnen Figuren derſelben deutlich unterfcheiven 
Tonnten; beide machten zu gleicher Zeit die Bemerkung, 
daß die anweſenden Männer ftäptifch, Hingegen die Frauen 
ländlich, in die ‚malerifche Tracht der Gegenb gefleibet 
Waren. 

Der Eintritt der beiden neuen Mitgliever in bie 
Geſellſchaft machte keine_fonderliche Störung bei verfelben; 
aur bie und ba neigte fich ein Frauenkopf zu dem anbern 
und flüfterte, * 

Den Baron zog fein Magnet — Wein und Bad- 
wert an, das von einer Länplichen Hebe gebracht wurde. 
Der Graf wandte fich zu einigen Mänmern, die fich unter 
hielten und ihn fogleich theilnehmen ließen an bem Ge— 
Tpräce, das die Lokalneuigleiten auf lomiſche Weife ber 
handelte. Don ihmen erfuhr er, daß die Mehrzahl ber au—⸗ 
weſenden Säfte aus bem nahegelegenen Babe Clarenau 





x 


Sie ftrih Hin und Her in dem 


waren, bie von Zeit zu Zeit eine Partie Hierher machten, 
um fi bes Förſters vortrefflichen Wein, feine Töftliche 


Milch und vie vorzüglichen Gugelhopfen und Eierkuchen 


fchmeden zu faffen, teren Bereitung in Bezug auf bie 
legteren die Frau Förſterin in einem nicht mehr zu über» 
treffenden Grave Aultivirt habe; ihres Töftlichen Kaffee's 
gar nicht zu gebenfen, 

Während diefer Mittheilung Hatte ber Graf die Damen 
gemuftert, mehrere recht hübfche Gefichter, und  barunter 
einige fehr geiftreiche weibliche Köpfe getroffen, Übrigens 
auf allen ten Nuserud gemüthlicher freude ausgedrückt 
gefunden, die dem Nachbar fich mitzutheilen freundlichſt 
angelegen fein läßt; und wirklich herrichte unter den Aus 
weienden ein heiterer natürlicher Ton, der dadurch intereffant 
wurde, daß die Damen ſich Mübe guben, ihre Reden und 
Bewegungen der Kleidung amzupaffen, ohne bie Grazie 
per höheren Bildung aus ben Augen zu verlieren, vie ſich 
inbeifen auch in dem niedrigſten Gewande nicht verbergen 
läßt, während das ſchönſte Landmädchen in ven Gewändern 
höherer Stänte an Anmut verliert, wenn es nicht Grazie 
befitt, die jeven Anzug verevelt und überall und allezeit 
entzüdt. 

Der Graf äußerte feine Verwuuderung über bie ge— 
wählte allerbings fchönen wenuichen Formen ſehr günſtige 
ſtleidung der Damen. 

„Dieſe Augenweide —“ nahm einer ber Herren das 
Wort, — „haben wir einer jungen Dame zu verdanken, 
die ſeit etwa einem Monate mit einer älteren Verwandten, 
einem Freifräulein von Weilten, bier auf dem Jägerhauſe 
wohnt, welch’ legter für ihre keanle Bruſt tas ftärkente 
Aroma des Nudelholzes empfohlen worden ift, das man 
bier, in bem milten, genen bie Winde gefchügten Thale 
aus erjter Hand und ftremmeife empfangen lann. Bet 
einem ber Beſuche, ven unfere Geſellſchaft allwöchentlich 
währen der Saiſon hier macht, erfchten das junge Fräulein 
in ber fehr gefälfigen ländlichen Kleidung ter Töchter des 
Förfters, ımb überraichte uns fo angenehm damit, daß 
ie anmwefenden Damen insgefammt ven Entſchluß foß'en, 
diefem Beifpiele zu folgen, und nur in biefem, übrigens 
etwas ivealifirten Koſtüm bier zu erfcheinen, was bisher 
zu erhöhterem Genuſſe ver gefelligen Freube fo gehalten 
worden ift; denn jede Verkleibung wirkt erheiternd auf bie 
Umgebung, was unfere Mastenbälfe zur Genüze bemweifen, 
und das Vergnügen bewegt fich nirgend Teichter als ba, 
wo bie gewohnten Schranfen es nicht mehr beengen. — 
Sehen Sie, miein Herr! da tritt fie fo eben aus bem 
Haufe, die Freundin am Arm, vie fie abgeholt Hat, welche 
übrigens den Scherz nicht mitgemacht hat, ver eine volfe 
Geſundheit vorausſetzt, bie wir alle bier Anweſende, 
dem Himmel fei Dank, geniefen und die Saifen nur mit« 
machen, um Körper⸗ und Seelenfräfte durch den Genuß 
eines heiteren Dafeins zu Fräftigen und zu erhöhen.” 

Der Dlid des Grafen war unverwanbt auf die Rommen«- 
ben gerichtet. 

„Iſt's nicht ein Figürchen —“ fuhr ber Rebner, bes 
Grafen erhöhte Aufmerkſamkeit bemerkend, fort, — wie 
aus Roſenholz und Elfenbein gebrechfelt? Wäre ich noch 
in ben Sahren des Freiens und unbemweibt, feine Macht 
folfte mir den Engel ftreitig machen, ver nur auf die Erbe 
berabgeftiegen zu fein fcheint, uns Sterbliche zu beglücken; 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Wilrzburger — 


Stadt: und Land⸗ 
bpte erfcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Goun» um 
heben Felertage läg- 
U Abends 5 ihr. 
Rs wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwarh 
ur Samstag Ertra—⸗ 





TA 


Der Pränumerations. 
Preis if monatlich 45 
strenger, vierteljährlik 
45 Stteuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſdeltige Zeile aus ge 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Areujern, größe 
aber nad bem Raumn , 











#elleifen, und viertel» - berechnet. Briefe un 
lahrig ein großer Mufter- Gelder werden france 
bogen gegeben, _ erbeten, 

Bierter Jahrgang. 
Mr. 181. Donnerstag den 31. Juli 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Auf ihrem Rückmarſche aus ſturheſſen treſſen am 

lünftigen Mittwoch ven #, Auguſt eine Esladron Che— 

vaurlegers und eine halbe Batterie reitender Artillerie 

dahler ein, werben über Nacht einguartiert, und geben 

andern Tags Über Ochfenfurt weiter. Weitere Durchyüge 

= —— durch unfere Stadt ſind bis heute nicht 
annt. 


(Eingeſandt.) Wie wir aus tem kürzlich erſchienenen 
meueften Hefte ihrer Berhandlimgen entnehmen, bat bie 
phyficaliſch · mediziniſche Sefettfchaft dahier eine Commiffien 
gewählt, welche über den Zuſtand des Wallgrabens vom 
Bleihader- zum Neuenthore Unterfuchungen anftellen ſoll. 
Das daſelbſt ftagnireude Wafjer wurde bei dieſer Prüfung 
allentHalben als im Grade ber höchſten Zerjegung gefun- 
ben, und entwidelt verſchiedene ver Geſundheit nachtheilige 
Düpte. Eine gründlie Abhülfe viefer Mißftänne iſt 
nicht auf andere Urt zu erwarten, als daß die Brunnens 
werfe der Stadt, welche ſehr mangelgaft find, verbeffert 
werden. Wãhrend in der Stadt großer Mangel an gutem 
Zriufwaffer iſt, gebt ein Theil des beften Quellenwaſſers 
in den Brunnenwerken felbft verloren und bildet ven ers 
wähnten jchädlichen Weiher. s 


Nach einer vom Yuftizminifterium erlafienen Verfügung 
an bas Appellstionsgericht von Unterfranfen foll bei dem, 
periobifchen Sefängnig-Vifitatienen ein befonderes Augen ⸗ 
merk auf Reinlichfeit und Gefunbheit ber Gefangenen ges 
richtet werben. Erkrankt ein Gefangener in dem Gefäng« 
niß eines gi ae fo foll er wo möglich in einem 
geſonderten günjtigen Lokale der Frohnveſte, möthigenfalls 
in einer Ö entlichen Heilanftalt, untergebracht werben, 
Befindet ſich aber ein Verurtheilter eingetretener 
Rechtskraft des Urtheils in_einem folchen Lörperlichen Zu- 
Rand, daß von Bollziehung der Strafe ein größeres Uebel 
mit, Grund zu beforgen ift, als das Geſetz beabfichtigte, 
fo ift vie Sufpenfion des Strafantritts zu verfügen. 


Bezüglich ber bießjährigen Herbftererzitien der In⸗ 
fanterie wurde vom Priegemmnifterium beitimmt, baf bie 
Infanterieabtheilungen umd die Sanitätstompagnien durch 
Einberufung der _nöthigen Anzahl Beurlaubter die Kom« 
pagnie auf eine Stärke von 75 Mann zu bringen haben, 
Ausgenommen bievon find jene Abtheilungen, bie (in Kur⸗ 
beifen) bisher ihre gefammte Mannfchaft längere Zeit in 
Dienften hatten, Bei biefen bürfte vielmehr die Mann- 
haft nad Einrüden in’ die betreffenden Garnifonen bis 
anf ven: Garniſonsſtand beurlaubt werden, Das Herbft« 


Grerzitlum Hat, wie in den früheren Jahren, 30 Zage zu 
dauern. 

Die Kommiffion zur Sammlung ber vorhandener 
Adminiſtrativ· Borfhriften und Ausarbeitung eines hierauf . 
bezüglicyer Reglements Hat num ihre Arbeiten nahezu vol⸗ 
lenvet, Die Refultate ihrer Thätigleit find im eineng 
Band Borſchriften und or Bände Formularien (Tabel⸗ 
len) zuſammengefaßt. — Das Militärhanpbud pro 1851/52 
wird im zwei Ausgaben, und zwar mit und ohne Kinfegr 
blätter ericheinen. — Wie man hört, wird aud —e 
eine neue Ausgabe des Exerzier-Reglements für die 
fanterie der baberifchen Armee veranſtaltet werben, ba 
dasjelbe feit 1822 beiteht, und durch allerhöchſte Refcripte 
vielfach — befonvders in letzterer Zeit — abgeäntert wur 
Die bisher in —— Eigeuſchaft eingeführten 
aänderungen ſollen jeboch beibebalten werben. 

Im Nürnberger an! ift am 29. Zuli, bevor 
ber Zug abging, ver Dampffefjel der Yofomotive gefprunr 
gen. Es foll ein furchtbarer Schlag geweſen fein. Außer 
einem Heizer, ver eben unter ver Mafchine Ing und mit 
Einſchmieren befchäftigt war, dabei aber gräßfich verbrähk 
wurde, ijt Niemand befchäpigt worden. Der Polomotive 
führer ftand in dem gefährlichen Augenblide zehn Schritte 
bon ber Mafchine entfernt, 

Nürnberg, 30. Yuli. Ihre Maj. die Königin vor 
Preußen ift auf ver Reiſe nach Iſchl im vergangener Nat 
bier eingetroffen. Seine f. Hoh. Prinz Luitpold war zum: 
Zwede ver Begrüßing feiner erlauchten Tante bereits gegen 
9 Uhr Abenps bier angelommen. Höchitverfelbe hat bie 
Strede von München bis Nürnberg mit einem Ertragug 
in faum 5 Stunden zurüdgelegt, nachdem er anf-telegra= 
phifchem Wege von der bevorjtchenden Anlunft ber Kö— 
nigin von Preußen unterrichtet worben war. 

Berchtesgaden, 26. Juli. Geftern Abend ſind 
39%. M. HH. ver Großherzog und vie Großherzogin nor 
Heffen-Darmftant von Nymphenburg aus am f. Hoflager 
dabier eingetroffen. Heute wurte ein Beſuch der höchſten 

errfchaften bei der Kaiferin Karoline Augufte in Salze 
vg abgeftattet. Als Gaft befindet fich ſchon feit lange⸗ 
rer Zeit amt hiefigen Hofe ter ehemalige oberfomman- 
birenbe General der Sonterbumpsiruppen ». SalisSoglio. 

München, 29. Juli. Die unter Rebaftion drs Kunft- 
Händlers Emil Roller zulegt im Verlag von Weber im 
Hilpburghaufen erfchienenen „Leuchtlugeln“ merken nad; 
ven in legter Zeit ver ſchärften polizeilichen Heimfuchungen 
zu erfcheinen aufhören, . 

Der bekannte Dichter Heinrih Laube, Direltor des 
Burgtheaters in Wien, berweilt dermalen in umferer Mitte, 
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© Münden, 30. Zuli. Die ARE des Kaifer® melchen die Geſetze durch Androhung ter Zovesftrafe zu 


Franz Joſeph von Oeſterreich dürfte bis gegen Ende Sep- 
tember d. Ns. ftattfinden, 


2 Aus London, wo unter Anvern aud der Reichsrath 
af C. Seinsheim und Stautefath Bar. v. C 
eifen, hören wir, daß bei einer in Windſor abge⸗ 
Baltenen Berſammlung der LYanheitthe, nachdem Prinz 
Albert eine Rede bielt, auch Frhr. v. Clofen im Namen 
ver bentichen und Speziell rer baheriſchen Landwirthſchaft 
Bas Wort ergriff und geläufig im engliſcher Sprache über 
ser Zujtänne der Yandesfultur belehrende Auf- 
e gab. ‚ 


X 

Am 26, fand im Lamboiwalde bei Hanau von Seite 
Der bayeriſchen Truppen ein großer Feidgottesdienſt zum 
Andenten an ihre in ver Schlacht bei Hanau 1814 gefals 
Ienen Wajfenbrürer ftutt. 


Rt Srafarf ereignete ſich fürzlich folgenter traurige 
Vorfall. Der Sohn eines dortigen. Bürgers. jhidte 
feinen in Tarnew weilenven Vater ein Paquet ; ein Mann 

feiches Namens war dort geitorben und vie Boft, beive 
für eine uUnd dieſelbe Perſon haltend, jchickte das Vaquet 
it dem Bemerken „geſtorben“ zurück. Der Sohn fuhr 
ſofort eiligſt nach Tarnow, findet dort ben todtgeglaubten 
ter, bei ver Nüdtehr aber traf er die Mutter, vom 
schlage über ven Schreden gerührt, tobt wierer an, 


> Eine ſonderbare Verwechslung hat ſich vor ein paar 
agen im der brittifchen Stadt Ipswich zugetragen. Ein 
venine Tage altes Kind ſtirbt und wird in ven Sarg 
f, dann der Todtengräber gerufen, um bie Peiche zur 
en Beerdigung abzuholen, Diefer aber geräth ftatt in 
Leichenzimmer in ein anderen, nimmt dort ven ber» 
ntlichen Sara unter feinen Mantel und begräbt ibn. 
*X andern Morgen ſucht der Bater des verſtorbenen Kin— 

ein armer Muſitlehrer, ſeinen Vielinlaſten. Derſelbe 
iſt verſchwunden, dafür aber der Kinderſarg noch da. Der 






Tobtengraͤber hat ven Violinkaſten mit der Geige begraben. 


In San Francisce waren genau 3 Wochen nach ber 

ersbrunft 579 Hiufer und Wohnſchuvppen wieder fers 

; biefer Unfall datte den Werth des Grundeigenthums 

fehr geiteigert, dal bei einer ber neueften Verfteigerun« 

beifpielsweile ein Loos von 20 Fuß Breite und 60 

Si Tiefe zu 3375, 3350, 4000 Dollars u. ſ. w. ver 
zuft wurde, 


Deuteiſchland. 


Fraukfurt, 24. Juli. Der in Anlaß ber Bes 
ſchwerde des Herzogs von Auguſtenburg von ver Bundes: 
ammluug ernannte Ausſchuß fell dem Berliner Korr.⸗ 
ür. zufolge darin einig fein, bie Verſaumlung zur 
Jabrung ber Rechte des Herjogs auffordern zu wellen, 


Seffen. Kafiel, 28. Juli. Die baperifchen Trup⸗ 
ven haben uns bente früh verlaffen. Die Mufit der 
Garde gab ihnen das Geleit bis sum Bahnhof. Die 
Deſterreicher find noch bier und können felbit ven Tag 
des Abmarſches nicht mit Gewißheit angeben. Wahr 

nlich werben fie am 1. Auguft abziehen, va bie Beur- 

en des furbeifiidhen Militärs, 30 Mann per Rom: 
Yaguie, auf diefen Tag einbeorvert find. Wie es beißt, 
werden Marburg und Motenburg lurheſſiſches Militär 
zur Garniſon erhalten. 
— Darmftadt, 27. Dali. Der eingebracht Geſetz ⸗ 
Entrourf über Wiebereinführung der Todesſtrafe ift im 
Drud erfhienen. Zur Motivirung vesjelben wird gejagt: 
vueiten, im denen Zucht und Orduung umd die Achtung 
vor tem Geſetze jo J— feien, wie in der Gegenwart, 
böten dringende Aufforverung, für das Leben und das 
entbum der Staatsangehörigen, wie au für die Auf- 
haltung des Staats ſelbſt einen Schug berzuftellen, 


au 


gewähren vermögen.‘ 


Preußen. Berlin, 28. Yuli, Die tbüringifchen 
Fürftenthümer, deren Berfaffungen als die am wenig 
der monarchiſchen Negierungsform entfprechenden gemein 
bin bezeichnet werden, dürften munmehr toch in ihrem 
Berfaffungswefen einer fehr gründlichen Reform entaegen 
gehen. Es wird weſentlich von Frankfurt aus in biefem 
Sinne gewirkt und man bietet von dertber allen Einfinf 
auf, die Abänderung diefer Verfaſſungen fehen jet durch 
bie Einzelregierungen bewirken zu laſſen. 


Berlin, 27. Juli. Wie man bört, ift die 
mung bes Kaiſers von Rußland zu der Wahl tes Herzoge 
Ehriftian von Glücksburg vor dem Abſchluß des Thron« 
folge-Arrangements in Hopenbagen "eingetroffen und nicht 
ohne Einflug auf das fchnelle Zuſtandelommen desſelben 
geweſen. Daß Dinemarf beabfichtigt diefes Arrarigement 
auch auf die Herzogthümer auszudehnen, kann nicht in 
Zweifel gezogen werdet; auch ſoll wie iſche Zuſſim⸗ 
mung bereits für Schleswig und Helſtein 1 fm 
Es bedarf faum ver Hinweiſung auf bie. neuen Gefahren, 
welche hierdurch den Rechten ver Herzogthümer und bes 
ſondere denen des Herzogs v. Auguftenburg'proben, Die 
Zuſtimmung der beiden deutſchen Großmächte iſt noch 
nicht erfolgt: dagegen werben Frankreich und England 
wohl keinen Wiverfpruch erheben. 2 j 


Defterreich. Wien, 3. Juli, Den ungariichen 
Tabalpflanzern hat die Regierung ſchon nahe an 2 Mill. 
Gulden au Vorſchüſſen für die Tabaferute, weiche ziemlich- 
reichhaltig zu werden verfpricht, ausgezahlt, N 


Nah Briefen aus Turin find die Unterhanblungen 
zwijcben der öfterreichiichen und farbinifhen ‚Regierung in 
Betreff der in Piemont aufgenommenen öfterreichiich-italies 
nifchen Flüchtlinge beendet. Man befft, daß, venfelben, 
eine umfaflenre Amueſtie des Kaiſers folgen were, j 


Schleswig:Holftein, Kiel, 25. Juli. Mit 
dem heutigen Tag find die Volfmachten ber beiden Kom— 
mifläre, des Grafen Menevorff-Ponilfh und bet Generals 
v. Thümen, die von Seiten der Regierungen von. Defter- 
veich und Preußen im Namen des deutſchen Bundes and: 
geitellt worten, abgelaufen. Wie wir vernehmen, find 
bieſe Bollmachten bis jest nicht erneuert worten umd folfen 
es auch nicht werden, jedoch werben bie beiven Kommiffäre 
einftweilen ihre Berrichtungen fortiegen. 


Zum Kommandanten von Rendéburg wieder auf 
die Dauer von 2 Monaten, und zwar vom 8, Auguft am, 
an welchem Tage der öſterr. General die Gefchäfte wieder 
niederfeat, iſt rer Kommandenr ver 2. k. preuß. Garde⸗ 
Landwehr⸗ Brigade, Generalmajor Graf v. Schlieffen, er: 
nannt worden. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 2°. Yuli, Der Minifter 
bes Innern lündigt in ver Nationalverfammlmg einen 
Geſetzeutwurf an, der für die Erhaltung. der Ruhe im 
Paris während des nachſten Winters und der bevoritehen- 
den politifchen Kriſe eine hohe Bedeutung hat ımb an dem 
daher ber Regierung jebr viel gelegen ift. Es handelt 
ih darum, die Stadt Paris in Gemäßbeit eines Be— 
fchluffes des proviſoriſchen Gemeindeauoſchuffes zu einer 
Anleihe von 50 Millionen zu ermächtigen, . 
deren im Verein mit den gewöhnlichen Hilfsmitteln der 
Stadt große Zentralballen, d. 5. Fleiſch⸗ und Gemüſe · 
märfte für vie Parifer Venölterung angelegt und die 
fchöne Nue de Rivoli, vie jest bloß längs den Zuilerien 
bingeht, bis zum Hotel de Ville verlängert werden folk, 
woburd eine Menge ungefunder und winkeliger Stabttheile 
binweggeräumt werben würde. Die Anleihe fell durch 


uftim- 


i pl. 


die gefeisliche, Verlängerung des Stenerauffchlags auf die 
einzuführenden Yebensinittel- bis zum Jahre 1370 garan« 
tirt werben. 





SEours der Staatöpapiere. 


ri 


Frantkfurt a /Mi, den ao. Juli 1851. 
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aris, 27. Juli. Der Appellationshof von Paris 2ER p Papier 

Hat * jeiner geſtrigen Sitzung das Contumacialurtheil eat Trek, eng: zu) 1288 
des Pariſer Zuchtpoltzeigerichts, durch welches F Gabe, 17°, 112 FL LE ni Id la 
ein. fapitater ves Kommunismus, wegen Betrugs zu # 21,0% z ee ET | 42 
zmweijähriger Haft verurtpeilt worden war, cafiirt und ben Beyer äh %, elle car assree ga 
Angeflagten von ber ——— —— — —— ürkteinberg, 31, Sa Obligationen .. KL En 
freigeſprochen. Hr. Cabet hielt zu feiner Vertheivigung “ Ya 0, " re ” 
eine fünfkünnige Rede. Nr — — 

Italien. Turin, 26. Juli. Brofferio vertheidigte — —A TEEN 
ven des Gattenmordes angellagten Ingenieur Viola auf Kar A EEE < 20% 
eine meifterbafte Weije in einer 3 Stunden langen Rede. * *3535 — 234) Y 
— Das geitern Nachmittag gefüllte Urtheil lauter: lebeng« Turheſſen, 40 Thlr. Looje ı....... 34 
laugliche Zwangsarbeit. Sardinien, 36 Free. ET TA 


Zewperatur der Mainwärme. 


Am 31. Zuli Mittag "17 Gr, 
— Clemens. 


— — — — 











Antündigunugen. 





Bekanntmachung. 


Am 22. Juli d. J⸗ ift ver einem Fuhrmannswagen auf der Straße vor 
vom Wirthehaufe zumächit dem Zellerthor dahier ein Spenjer ven veilden 
blauen Mancheiter mit eilf ſtibernen Knöpfen, bejtebend aus angeöhrten alt« 
baheriſchen Zwölftreuzerſtücken fammt einer darin geſteckten Tabafspfeife mit 
einem gelben Ulmerlopfe und neuſilbernem boben Vefoläge, lurzem Rohre 
nebſt Packchen Tabak, entwendet worden. 

Zur Entdeckung des Thäters und Wiedererlangung ver Gegenſtände ver— 
öffentliche ich ven Diebftahl, z ; 

Würzburg, am 30. Juli 1951, 

Der Unterjucbungsrichter 
am Fol. Kreis: und Stadtgerichte Dabier. 


Hech. 
Gekanntmachung. 


Der Gaſtwirth Philipp Yus zu Somerhofen hat ſich für Imomentam 
zahlungeunfahig erklärt um auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit ihnen einen Stüntungsvertrag abzuſchließen. 

Es wird daher zur Yiquivation ver Forverungen an folchen, zur Vorlage 
des Stündungsplanes um zur Berathung und Beichlußfajfung Bierüber refp. 
jur Vereinbarung über die projeftirte Stuͤndung Termin anf 

Donnerstag den 14. Auguft d, I. Bormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feitgefegt, daß der nicht erfcheinende Gläubiger 
fpäter nicht berückſichtigt und als eimvilligend in ven Beſchluß ber Mehrheit 
ver erfihienenen Gläubiger erachtet werde, 

Aub deu 9. Yuli 1851. 

Königliches Landgericht. 
Berr, Lor. ' 
Eine Wohnung von 5 ineinander Eine folide Familie ſucht einige 
gehenven Zimmern nebft Küche, Speif- Gymmafiaften, Latein: over 


Piitolen 9 1. 36 fr. 
Holländ. 10-R,.-E&. 31.47 — Manta 5, 5 — 
Smwarzigfrantenäre 9 fi. 281/, fr. 

Wechſel auf Wien A. 100 @. f. S. 1017, fübh, W. @, 


Merigixt xud weriegt von Th. Bauer. ° 





und Bodenfammer, Holzlager, Waſch— 
Haus und fonftigen Bequemlichleiten 
iſt auf das nächte Ziel Allerheiligen 
zu vermietben in ver Cichherngaife 
2. Diftrift Nro. 49, 


— r — — — — — —— — — 

Im 3. Diſtrilt Nro. 225 iſt ein 
Logis ven 3 ineinandergehenden heit: 
baren Zimmern nebit fonftigen Be— 
quemlihteitenr auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Gewerbſchüler, oder auch junge 
Mädchen, vie ſich hier um zu ler: 
nen aufhalten, unter ven annehmbarften 
Peringniffen im Koft und Logis zu 
nehmen. Wo, fagt die Erp. d. Bl. 


Ja thesen A — — 
Es iſt ein möblirte® Zimmer mit 


einem Flügel nächft dem Spital 
Nr. 105 zu vermiethen, Auch ift alla 
eine Mepline von NRußbaumholz in 
Raunigform zu verlaufen, 


= * — 
— Preuß. Piſdolen dB h — 





nn — — 





Die Kte Sendung neuaufglacirte 
SHandfchube find angelommen und 
acht in einigen Tagen wieder eine ab 
bei E. ©, Schneivermeifter im 
2. Diſtr. Ar, 204, Blöhlein. < 


Ein mit guten Zengnijfen . veriches 
ner Mann, kann bei der kgl. Gen⸗ 
darmerie⸗ Mannſchaft vahier unter an« 
nehmbaren Bedingungen und guten 
Lohn als Hausknecht fogleich In Dienfte 
treten, 





Eine Hleifige Hausmagd, die 
gut Wachen fann, wird fogleicdy im 

ienjte zu nehmen gelucht. Näheres 
in der Erpepition d. DI. 


Es ſucht ein lediger Herr ein Logis 
bon einem heitz⸗ und einem. unheite 
bareır Zimmer, jedoch ohne Möbel, 
auf Allerheiligen. zu miethen, Näheres 
in ber Erped. d. Bl. 





Es wird ein Parterre» Yogis von 
2 bis 3 Zimmern nebjt Küche und 
fenftigen Erforvernlfen auf ı. Sep- 
tember zu miethen geſucht, wo mög«. 
lich an einer gelegenen Straße. Nähe» 
res in der, Erpev. d. Bl. 3 ? 


Im 1. Diſtr. Neo, 15, in ber 
Karthauſe, iſt ein fchönes Uuartier 
von 4 Zimmern auf ver Sommerfeite 
nebſt fonjtigen Bequemlichteiten zu ver⸗ 
miethen. Ferner jind auch einige möb⸗ 
lirte Zimmer an lebige Herren zu ver« 
miethen, 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen im 1, Dijtr. Nr. 176, Stift« 
hauger- Pfaffengafje, über 2 Stiegen. 


Im 3. Diftrift Nro. 340 find auf 
Allerheiligen zwei Quartiere ein größe 
res und ein Eleineres zu vermiethen. 





r 
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it in ver Bonitas-Bauer'ſchen Berlagshandlung, Buch⸗ 
und Steinpruderei zu haben. 


Shakspear’s ſämmtliche Werke 
neuefte Tafhenausgabe in 16 Theilen mit 16 Stahlſtichen iſt hübſch gebun- 


den, für nur fl. 5 zu haben in ver Paul Halm'ſchen Buch: umd Antir 
quariatshandlung an ber Univerfität. 
— — — — — — — 


30 wohne nun in der Eihhorngaffe Nro. 52 über 
zwei Stiegen im Haufe des Herrn Schneidermeifter 
er gegenüber der Aplerapothefe. 
Würzburg, ven 31. Juli 1851: 


Schön, kgl. Advokat. 
Main-Dampf-Schifffahrt, 


Freitag den 1. Auguſt findet. bei günitiger Witterung eine 
Spazierfahrt gs Sommerbaufen unter Yandwehr: Mufifbegleitung ftatt. 


Abfahrt von‘ Würzburg Nachmittags 2%/, Uhr, in Sommerbaujen 
Abends 7'/, Uhr. Wahrpreis a Perjon bin und zurück 21 fr. 


Würzburg, 29. Juli 1851. 
Die Direktion. 


Der Unterzeichnete fühlt fich verpflichtet, im Interefje der gemeinnügigen 
Sache öffentlich befannt zu machen, daß ihm vom bayer. Viebverficherungs- 
Berein zu Nürnberg vier zu Verluft gegangene Rinder mach Borſchrift ver 
Statuten prompt entjchäpigt wurben, und empfiehlt veshalb mit Recht das 
Löbliche Inftitut zur allgemeinen Theilnahme. 

Georg Schraut, Pächter 
e 


aur Neumühle i ür;burg. 


Eine Bude, 19 lang, 8° tief, 
welche fich im beften Zuftand befindet 
und fich befonders gut zur Wirth- 
[haftsausübung bei Gelegenheit ver 
Eifenbahnbauten eignen bürfte ift bil- 
ligſt zu verlaufen. Näberes in ver 
Erpebition d. DI. 

Ein in allen faufmännifchen Arbei- 
ten tüchtig bewanberter ann 


Dos Haus, zum Walter von ber 
Bogelweire genannt, geeignet zur 
Bicthſchaft und fonftigem Gewerbe: 
Betrieb, ift aus freier Hand zu ver» 
kaufen, Luſttragenden diene die Be- 
merfung, daß die Hälfte des Kauf 
ſchillings darauf fteben bleiben Kann, 

Näberes im 4. Diſtr. Nr. 282, 


Am 30. Zuli find mehrere Pfanbd⸗ 





ſcheine gefunden worden. Der Eigen- 
thamer tann fotche bei Schuhmacher 
FH im 13 Dir Ro. 27, 
affe, gegen Erjag ver Einrüdungs- 
Gebühren z Empfang nehmen. . 
* gr lebhaften Lanpjtäptchen 
eine jehr gut gelegene und gang» 
bare Bäckerei en mit n= und 
etbichaft, zu verlaufen oder 
zu verpadhten. Nähere Auskunft er» 
tbeilt tie Exped. d. DI. 
Ein Gymnafiaſt wünſcht Bor- 
bereitungefchülern Unterricht zu erthei- 
len, Näheres in ber Erper. d. Di, 


Drud von Bonitıs-Bauer in Würzburg. 


wünfcht feine freien Stunden auszu« 
füllen, und empfiehlt feine Dienfte 
allen Geichäfts- wie auch Privatleuten 
zu Führung von Büchern, Fertigung 
von Redinungen, Beforgung ver Cors 
refpoudenz :c. sc. Wer, fagt die Er- 
pebition d. Bl. 

Es find ein Klafter Kirfchbaum: 
bolz, für Schreiner und Dreber ge- 
eignet, dann große Faßdauben zu 
verkaufen, Raͤheres in der Erp. d. Öl. 

Im 2. Ditr. Nr. 497, Stodfiich- 
gaffe, ift ein Meined Logis auf Aller 
heiligen zu wermiethen. 


Liedertafel. 


Morgen Freitag den 1. August 
Probe. Anfanz um halb 9 Uhr, 
Die NH. Sänger werden um pünet- 
liches Erscheiuen gebeten. 

‚ Der Ausschuss. 


Mur kalt 
aw 1. Yuguft x 


” Fachinger und Selterier Mineral⸗ 
Faller, Ruhrer Steinfoblen 
und jchöne 4, 5=- und Welattige We» 
gensburger Mainbretter jind an 
gefonmen und zu billigem Preife zu 
baben am trahnen und im 5. Diftr,. 
Fifchersguffe bei 
Gebrüder Brod, 
Skhiffer. 


Der Unterzeichnete wohnt von beute 
an neben vem Limer Hofe 2, Diftrikt 
Nro. 175, in dem Haufe ver Frau 
Schretärs-Wittwe Hübner. 

Konad Magiftris, 


Kaminfegermeifter. 


Es ſucht Iemand 2000 fl. auf 
erite Dppothek.in biefiger Stat, ohne 
Unterhändfer, aufzunehmen, Näheres 
in der Exp. d. Bl, 


Gremden-Unzeige 
Bon 30. Juli. 


(Mdler.) Kite: Pummerer aus Regent» 
burg, Bummerer aus Paſſan, Mentter aus 
Off enbach. Dillinger a. Offenburg, Reigbeib 
a, Werningerode, Drewer a. Aachen, Leuders 
a. Rbeybt, Dröge a, Grfürt, Weinberger mit 
Satin a, Petersburg. — (Arpupring won 
Barern) Kälte: Baubach aus Aranffurt, 
Dorhel a, Leipzig, Deſch a. Coblenz. Epeie,, 
Regierungsraihe-Sattin aus Yusbah. Edyu- 
mann, Gerſchtearzt aus Rönlgebefen. Etabl, 
Velvatier a, Memingen. Korte, Arvelat ane- 
Nüruberg. nett, Hauvimannt- Gattin aus 
Kempten, Frl. Briebri a. Amorbadh. Bed, 
Dberfonfidorialratb a. Münden. Kuncrebels, 
Etoaröreth a, Peterebarg. — (Rufi.H0f.) 
Küte,: Schaller a. Et. Ballen, Heyne gab 
Gamyf a. Arankfurt. — (Schwan.) Mile: 
Segnis aus Grlangen, Heberlein aus Braxt- 
fart, Baulbaber a. Nürnde g. v. © eh, 
Mentier mit Familie ans Warfjau, ing. 
Prifvent aus Et. Gallen. — (Mittrle- 
bacher Hof.) Kite: Kübler und 
a. Notbenbnrg, Stalmeier a. Gautigart, 
mer a, Frankfurt. Euri, Brauer a. Fraat- 
far. —(Württemberger Hof.) Scheret. 
Rim. a Ulm. von Tſchammer, Laudrath mit 
Gemahlin und Bedlenung a. Schleſien. Ke— 
nie Bart, a, Zittau. Scherer a. Ufen- 

m. Walter, 

Breitenbiel. Frau Bär mit Bed. aus Dir 
bach. Bauer, Ial, Minifterial:- Buchhalter aus 


Münden. Dr. Och, k. Landgerihte-Famftienär 
and Gemünden. 


Getraute. 


In ber reft Hang: 
Anton Übert - a" mit beniten 
Schtraut von Gercheheim. 


Geitorben. 
Katharina Penis, Antigquartwitiee, 6A). alt. 


Würzburger 


> Der Wärjbnrger ra 
Stadt: und Land % 








Bote erſchelut mit Hude , * 
Hohe der Eout» um — 
| Beiertage tig 
bene 5 Uhr, 
. Ws wöchentliche Bei. 
+ Gomttog Ertre: 
W#elleifen, und vitrtels 





Stadt- und Fandbote. 


Der Prännmerations- 
Vreis iR neuatuich aa 
Areuzer, vietlelſahtlich 
45 Kreuzer. 
Yuferate werden be 
bzeifpältige Zeile Aug ade 
wöhnlicdher Schrift mid 
© Arenzern, größere 
aber nad dem Raunie, 
Berrdinet. Briele, unk 
Meiter ‚werben fraac⸗æ 





Bogen gegeben. .. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Dr. 182, Breitag den 1. Auguft 1851. 





Bon ven HH Einfendern des im Ne.) 177) unferes 
Blaͤttes enthaltenen; Artikels gegen. vie. Berlegung des 
Babnbofes in die Start Lime uns folgenne Erwi— 
berung zu: 
, Sur Babunboffrage 
enthalten vie Nummern Pr. 179 und 180 des Stubt 
und Landboten einen an vielen Worten reihen Yeitartifel. 


Da wir fein dialeltiſches Turnier zum‘ Ergögen res‘ 


Publilums begehen. wollen, ‚jo werden wir auch diesmal, 
feru vou allen. rhetoriſchen Flosleln, umgeichminft und 
verſtaͤndlich augeben, warum jeuer (augen Rede furzer 
Sium durchaus nicht im Stande war, ung zu überzeugen, 


daß -bie-Vertegung. des Babubofes in vie Stadt für vie, 


Eiuwohnerihaft im Allgemeinen nugsringend. je, Wir 
Tino mit denn Berfafler jenes. Artifelö ‚einverjtanden, daß 
dieſe Frage ungemein - wichtig und - folgenreich für . bie 
Stapt werden kam, und. eben deßbalb ift die Eiuwohuer⸗ 


ſchaft volllemmen im Rechte, wenn fie verlangt, dab fie, 


auch ein Wort mitſprechen darf über Sachen, vie ihren 
ftand ſo vireft berühren, fei es von uns die 


Edrenbaftizfeit, vie Fübigfeit —— Behoͤrden, 


tes Stübtmagiftrate zu bezweifeln, auch wird ſind feſt 


überzeugt, daß er tie Grünve für und wider genau abge⸗ 


—— jedech auch Magiſtratsraͤthe bleiben Menſchen 


dunen irren, fie werren z. B. bei ter Erbauuug des 
Schlachthauſes ebenfalls die Gründe jür und wider 


— haben und dech zeigt, ſich dieſer Bau als uns 


praftiſch. Wir glauben auch nicht, daß die Erörterung 


Testen temme, (woran, wenn es wirklich der Fall 
ach ebenfulls: tie — 


—— ia Gegeutheil; daß wenn ſich durch eine mit der 


ihl der Mamen hieſiger Vürger bedeckte Petitioun 
ftelit, pa man feiner: 


an Sr, Majeſtãt deu König 
wege dieſe Verlegung wünfcht ſewohl vie königl. Regie⸗ 
rung, als vie militaͤriſchen Veh 


ſoll. Dem „daß die überwiegenre Mebrzabl biejiger Ein 
wohner ihren guten Ciün bewahrt. mid ſich für tie 
— aurß geſprochen habe, wird Jerermann für 
e unverſtändſſche mu u 
Was hat vie | 
g8 Betrachtet man etwa alfe Nicht « Magiftratsrätye 
ale Thtecht gefiunt? Da mirgten wir uns verwahren. 
„Enzrüftig“ iſt e6 mad 
vg, ve eingeriifen, 
Karte me — die Eiſeubahn hiehergelockt wurden. 
tr hoffen, daß viele Frankfurter, beſonters viele ug’ 
Liter, die ſich auch anderwärts in ter Rahe von Bade⸗ 
orten‘ anſiebeln, überhaupt viele Freuen durch unfere 


erer Anjicht zu erwarten,‘ 


1 


haft feine Schuld. trägt) wir 


‚Vebiörnen nichts dagegen ein⸗ 
Wengen: werden, daß der Bahnhof dor die Stadt kommen 


ahre Rede⸗Flosekel halten.. 
tgeſinntheit mit tem Bahnhofe zw 


nur bäditers ein paar 


herzliche, wohlfeile uud gefunde I angelodt werben, 
wir. hoffen überhaupt von-ber Eifendahn eine große Reg- 
famteit, nicht. blos einige Stubenten, mehr „ und da iſt 66 
unumgänglich. nötbig, daß die Statt vergrößert wire, und 
das kann bloe gefcheben außerhalb der Feſſunge mauern; 
wir Haben fö gegen andere Stadie wenig greße, freie Plüke, 
und ſchon oft war im Werke, twinfelige im enge Straßen 
nieberzireigeu , jet folf wieder das Gewintel und das 
Zufanınendrängen angeben, es follen wicter Straßen 
die Huguffiner-, die Cichherk-, bie Schuftergaffe, Die ſelbſt 
in.‚fanttätepofizeilicher Hinſicht zu beanſtanten ſind, gebaut‘ 
werden, fiatt daß man vor den Thoren, wie Mr 
Franfurt imb aAllerwarts die —8 und —— 
Haͤuſer baue? Much muß man ſehr beachten, daß mar v 
ganz grehen Häunferbefiter, die viel vermmietben fönnen, 
vabei-igre Rechnung fänden, nicht Pie geringeren Häufer- 
bejiger, denn mit der Miethe würden auch andere Sa 
theuerer werden. GFortſezung folgt.) 
Tagsneuigfeiten. * 
In öffentlicher Sigung bes loͤuiglichen Areis- und, 
Stattzerictes wurde Johann Lauden bach ven Kothen 
wegen eines Verbrechens un zweier Vergeben tes. Dieb- 
ſtahls in Kouturrenz mit einen pofizeilig, ſtrafbaren Dieb, 
ſtahl in eine Arbertshaueftrafe von 21,5 Jahren umb im 
die Koften verurtheilt. a 
Herr General ©. Weishampt iſt geſtern dahier ein-, 
getroffen, und hat heitte bereits die Sufpeftien des Hiefl- 
gen Artlilerieregimentes In; a 
Schweinfurt, 30. Iuli. ‚Eine Frage, die i 
zei tie Kreife unferer Statt bewegt, ift min — 
tie Frage nämlich, eb 47 — oberhalb se 
oder unterhafb nnferer‘ Wnge dent -Mahte) vor⸗ 
irberzufübren fei. Die geftern ber ifannmengetretee‘ 
techniſche Kemaifjten bar * für tegire Bahnführumg, 
ertfärt und ca Fonnte auch fu der Thaf keine aurere Linie 
zu wählen funhe zweifelhaft bleiben. Der Vahnhef wird 
tir,ft am Maine zu jteben kommen; deſſen lintes Ufer 
jedoch beſonders in der Gegend wen Sennfeld duvch ſtär⸗ 
tere Dãmme t werben durfte, da durch den Bau 
rer Eiſenbahn anı entaegengeſetzten Ufer der Fluß voraus- 
fichtlich mehr nach Linfes gedrängt wird mo. bei Ueber“ 
jſchweminuugen bei Sennfeld (Seunfelder Loch) leicht 
durchzubrecheu vermag. nt 
Kür lediger Vurſche von Stockſtadt (Ger, Aſchaf⸗ 
fenburg) war am we, d. auf einen ſtitſcheubauui geſtie— 
ger, am Kirſchen zu pflucen, fiel aber vom Baume herab, 
ud blich augenblickich tert. u. 


begonnen, 





> BP... N 


Im Kiffingen fand geftern die feier der Grund« 

nlegung zum neuen Schulgebäude ftatt. Nachdem ver 
ran vom alten Schulhaufe aus an dem Bauplage an» 
gelangt war, ertönte unter Mitwirlung der bortigen Lieder ⸗ 
tafel zuerſt ein Choral, worauf, dem der f. Stabt- 
pfarrer zuerjt den Segen des Hermm angejleht hatte, ver 
tgl. Yanbrichter das Wort nahm‘, und ſich über Veran— 
lafjung uno Zwed des Baues verbreitete. Hierauf wur 
ven vie Münzen und Dofumente, bevor ſie dem Schooße 
der Erbe übergeben wurden, ber Verſammlung gezeigt. 
MWährend der üblichen Hammerfcläge wurde von der Kurs 
amufit eine Symphonie ausgeführt, worauf mit Abfingen 
zes Viedes „Großer Gott dich loben wir” unter Beglei- 
tung der Inftrumentalmufit die Feier ſchloß. Nach der 
jelben begab fich ber aug auf das Rathhaus zurüd, wo 
unter bie Kinder weißes Brod, und unter die Arbeiter bes 
Baues Brod und Bier vertheilt wurde. 


Aſchaffenburg, 27. Juli. Der regierende Herzog 
Georg zu Sacfen- 


beiten des f. Profeſſors der Gejchichte dahier, Hru, Dr. 
F. J. A. Schneivawind über den Feldmarſchall Radetzky 
um den Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig, 
vemfelben eine Töne goldene Medaille ald Zeichen ver 
Anertenntnig und befonveren Huld überfanbt. Auf der 
Borperfeite der Meraille befindet jih das Bruftbild Sr. 
Hoh. und auf ver Rückſeite ftebt Ji leſen: „Zur Erin- 
nerung an Georg, Herzog zu Sachſen-Altenburg.“ 

Im Münchener Tagblatte lieft man: In Augsburg 
bat. fih ein Berein edler Katholischer rom gebilvet, 
welche aus dem Grlös ihrer abgelegten Geſchmeide burch 
die „Kranen vom guten Hirten“ in Smyrna Negerinäp- 

auf dem dortigen Stlavenmarfte anlaufen und chrijt 
lich erziehen laffen. Der gewöhnliche Saufpreis eines 
Negermäpcens von 10 bis 12 Jahren ift 100 bis 150 fl. 

oftaplanı Müller in Münden, —— * 
des Miſſionsbereius in Bayhern, beſorgt die Aufträge in 
Smyrna. 

Am 26. Juli überbrachte eine Deputation von fünf 
Zebrern Sr. Maj. vem König in are Tamangae 
eine Dank⸗Addreſſe von beinahe 800 Unterzeichneten für 
ein Gefchent von 16,000 fl., welches Allerhöchſtderſelbe 
ver Schullebrer-Wittwen- und Watfenkajfe von Schwaben 
und Neuburg allergnäbigft zu überweiſen geruhte. 


Die noch in Hanau ftehenben baheriſchen Truppen 
werben nach verläffigen Nachrichten am künftigen Diens- 
tag ihren Rüdma % antreten. 

Stuttgart, 31. Juli. Bermöge Dekrets vom 25. 
Yuli 0.36. hat ber f. Minifterialrath ver Bitte des frühe: 
ven rer Dr. Ludwig Reyſcher um Aufnahme iu 
Die Zahl der Rechtsfonfulenten entiprechen. Derſelbe hat 
Stuttgart zu feinem MWohnfige gewäßlt. 

Straßburg, 27. Juli. Die Abtheilung ver Paris- 
Straßburger Eiſenbahn zwiſchen Mey und St. Avolv ijt 
am 24. d. M, dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. 
Diefe Abtheilung hat eine Länge von 10 Wegſtunden. 
Dom 15. Auguft d. 9. am wird bie Parifer Pot auf 
obiger Strede beförvert werben und alsbann in 24 Etun- 
ven bierber gelangen. 


(Londoner Induftrie-Ausftellung.) Amerika 


hat einen Triumph über Altengland errungen, Belannt- 
lich ift England ftolz auf feine Schläffer, Patentjchlöffer 
meinen wir, und auf ter Londoner Ausftellung gab es 
manden Streit darüber, ob es möglich ſei, eines von 

ern Chubb's neuen Patentfhlöffern- ohne Schlüffel zu 

finen. Nun hat ein amerifanifcher Ausfteller, Herr Hobbs, 
in Gegenwart mehrerer Sachverftäubigen mit zwei, brei 
gan einfachen Werkzeugen auf unerflärlihe Weife ein 

hubhbſches Schloß geöffnet, mit welchem man früher eines 
zer Gewölbe im Staatspapieramt zu verſchließen pflegte. 


tenburg Hat unter fehr ſchmeichelhaf⸗ 
ten Ausprüden in Bezug auf vie legten hiſtoriſchen Ar⸗ 
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Das Deffnen dauerte 25 Minuten. Er ſchloß es aber 
wieder in 10 Minuten und fo, daß feine Spur des Ein 
bruchs und kein Schapen am Schloß zu ‚bemerfen ‚war. 
Herr Hobbs, Hört man, wird feine Zunft an dem berüßme- 
ten Brabma’jchen 1% erproben, auf deſſen Definen 
ein Preis von 200 Sterl. geſehzt iſt. Ex felbjt aber 
bat ein Schloß ausgeftellt und ebenfalls 200 Po. Sterf. 
Demjenigen beftimmt, ber es entweder aufbricht.ober einen 
falſchen Schlüfjel dazu fahrizireu kann, i, 
In Irland find bie Ernte-Ausfihten außerorbent» 
fich günftig. Man beforgt jench Mangel an Händen zur 
Einbringung der Feldfrüchte. Die feit einer Reihe von 
Jahren fortwährenn jo beventenve Auswanderung aus Ir» 
land nach Amerika hat die Landbevölkerung ſtark gelichtet ; 
und wenn fie in gleichent Grabe wie feither anhält, wird 
fih bald das einer Uebervöllerung entgegengefekte Uebel 
in ſchredbarer Weife fühlbar machen. Bereits jegl wer- 
ben Yändereien zu wahren Spottpreifen verfauft. = 


Deutfdlande 


Preußen. Berlin, 29. Full, Nach den „Hamb, 
Nachr.“ foll in vertraulicher Welfe vie Frage unter ben 
Mitgliedern der Bunvesverfammmlung viel beſprochen wer⸗ 
ten, ob es nicht angemeffen fei, au bie Stelle ver öfter- 
reichifch-preußifchen Commiffäre für bie holſteiniſche Au⸗ 
gelegenheit einen von +ver Bundesverſammlung direft er- 
nannten, bon ihr injtrnirten und nur ihr verantwortlichen 
Bundeslommijfär treten zu laffen, ver die Verhaudlungen 
mit Dänemarf Namens des Bundes weiter zu führen Hätte, 


Berfchisvene — ſprechen von einer im Frauf⸗ 
furt getroffenen Gmticheivung in Bezug Auf die vor bie 
Bunvesverjammlung gebrachte Streitfrage wegen ver Be» 
ſetzung ver Hamburgiſchen Vorſtadt St. Pauli durch öfter 
reichiſche Truppen. Eine Entſcheidung im dieſer Ange 
legenheit Seitens des Bundestages iſt, wie wir glaubhaſt 
vernehmen, nicht erfolgt, Nah unſerm Gewahrsmann 
hätte ſich dagegen die öfterreichiiche Regierung vertraulich 
babin geäußert, daß fie Bereit fei, bei einer paſſenden 
Gelegenheit ihre Truppen aus St. Paull zurüdzuziehen, 


Wir hören, daß eine Reife des Fürften Metternich 
nach Defterreih und refp. nad Wien nunmehr in größere 
Nähe rüdt. Es beißt, daß dieſe Reife ſchon im Sep 
tember d. 36. bevorſtehe. u . 


In Folge ver einttetenben weitern Entlafjung von 
Cavalleriemannfhaften werben in Kurzem bier in der 
Mark und auch in anbern Provinzen eine bedeuteude An—⸗ 
zahl von Cavalleriepferden verkauft werben, 


rreich. Wien, 97. Yuli. Aus glaubiwär- 
diger Quelle wird eimem wohlunterrichteten Wiener Fort. 
des 2. Di. a. B. mitgetheilt, daß die Antwort des Wie 
ner Kabinets auf vie englifch-franzöfifchen Proteftnoten 
gegen den Gefammmteintritt Defterreih® in ben Bund am 
33. Juli von Wien abge iſt. Defterreich erkläre 
in berfelben, bei feinem Früberen Beichluffe beharren zu 
wollen. Man glaube, baf obenerwähnte Protefte ganz 
einfach ad acta gelegt werben würden, mie es im Jahre 
1846 bei ber Inlorporation ſtralau's ver Fall war. 


Schleswig⸗Holſtein. Riel, 28. Juli. Heute 
ift das däniſche Kriegsrampfichiff ella“ vollftandig 
armirt und mit Soldaten befegt im ben Hafen eingelanfen, 
um, wie es heißt, ven Schooner „Elbe abzuholen. Wie- 
berholt wird uns verfihert, daß die Auslieferung ber 
„Elbe wie des Dampfſchiffs „Kiel“ felbft von ben Bun- 
besfommiffarien zugeftanden, baf aber über einzelne Neben- 
punfte noch feine Ginigfeit erzielt fei. Der Schooner 
„Elbe“ foll, wie ums mitgetheilt worden, wieder ale 
Wachlſchiff auf der Elbe ftationirt werben, natürlich unter 
bänifcher Flagge und mit vänifher Bemannung. 


«ls — Ha Aus Can d. 


fi ‚rantreid, ‚Paris, 28, Juli. Aus Algier wird niebergelegt, 


een 


5* —— — er mal 7 Ylälien. Bo der Hitkirfen Örenze, 24. 


Juli 


änbig, anerlannt haben, wieder in Bew: zu 
ſtandig a N. ur : egung und 


haben die Verwirrung, welche der 
in Kabplien-- im * * 
ihre Neigung zu Raubzügen zu igen. 
mit bet, Framoſen aäieten Stämme Ale jet mit ber 
Züchtigung und Unterwerfung. jener Horden beauftragt 
worben. 


Paris, 29. Juli, 7 Uhr Abends. Die Vertagung 
der, Nationalverfammlung bis zum 4. November dv. 38. 
iſt in der heutigen Sitzung angenommen worden, 


Das Bulletin ve Paris“ berichtet, daß, da mehrere 
der angefehenften Orleaniſten die Abficht zw. erfennen ger 
eben, den Prinzen von Joinville als Canbivaten für bie 
räfiventihaftswahl im Yabre 18%2 aufzuſtellen, tie 
Fraction der Tegitimiftifchen Partei, melde gegen die Re— 
vifion der Verfaflung geftimmt, jih mun gemeigt zeigt, 
den demnächſtigen zweiten Antrag auf Reviſion zu unter 
ftügen, um eine MWiebererwählung Youis Napoleons zu 
ermöglichen. 
In der St, Paulslirche wurbe ‚heute eg eine 
Meſſe zu Ehren der Yulitige von’ 1830 gefeiert. Unter 
ven Anwefenden bemerfte man eine große Anzahl ven 
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ehabt,-Dagu_benägt, = = und ns. * — befekt; au 
aggiore ei oh 12 res gebaut, 
—— Sta e wach Verſale mit vier — —7* 
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er öͤſterreichiſche Kordon an bei ah 
weizerguenze wird immer enger, &, an —* 


den Lago 


ügen armirt. 






icht vom 


urn it 15. Auguſt 1851. 
Ein Laib Roggenbrob zu 6-Pio.| .ı. 
Eine- Waage weißen Brodes zu 3 Pfr. . 
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Befanntmahung. Er 


Der Manrergefelle Fohann Scheer von Seßlach, etwa 5 groß, mit 
. blonden Haaren, Polen fleinen Schnurbärtdeir, fpitigem Stinne ;' micht be» 
fonders gefärbten, vielmehr bleichem bageren Gefichte,. Meiner ihmaler ‚Nafe, 
Ihlanfem, Körperbane, welcher noch am 24.1. M. dunlelblauen kurzen Ober- 
tod, beilblaue, grün paspolirte Hofen — er foll ehemals in einem f, Yäger- 
Bataillone gedient baben — und - ein bunfelfarbiges f. 4 öfterreichtiches 
Kappchen trug, hat ſich eines Diebftahls verbächtig gemacht und’ fell aitge« 
geben baden, feinen Weg nach Gemünden einfchlagen zu wollen. 
Möglicherweife führt derſelbe bei fich eine dunkeiblautuchene, mit Leber 
beſetzte Hofe, ein wergenes, etwa mit J. H; gezeichnetes Mannshemd , eine 
blaue und weißgeprudte Jade mit überzogenen Knöpfen, eine fommerzeugene 
Wefte mit ſchwarzen umd rothen Streifen, ein Paar mod neut Hubftiefel, 
eine baumwollene duntelfarbige Halsbinde eine rothpolirte Kleiderbürfie 
worauf der Name: „J. Hoſmann“ und eine blaue Maurerjchürze, mit, ‚mej« 
fingeneim Settchen, welche ihm zur Verwahrung feiner Effeften dienen mag. 
‚> Sämmtliche Igl. ‚Gerichte, igl. Gerichts- und Polizeibebörbeit werben um 
An Berbaftnahme und Ueberlieferung biefes Scheer in bie diesgericht ⸗ 
Frohnfeſte hiermit erjucht. 
Würzburg, am 30. Juli 1851, 


Der ftellvertretende Unterfuchbungs:Richter 
am Fönigl. Kreis: und Siabtnerite un bara. 
ü Pelletier. 


Ein Logis von —— Zimmern und 
Sutaen equemlichkeiten , mit der 

Sicht im den Hof, ift atı eine ruhige 
Haushaltung auf Allerheiligen zu ver: 
mietben im 4. Difte. Mr. 29, Beterer 
Pfarrgaſſe. 


— — — — e —— —ñ — e — 

Ein ſchoönes ſonniges Logis von drei 
ineinandergehenden heitzbaren Zimmern 
nebſt allen Erforderniſſen ift im 2. Diſt. 
Nro. 582 auf nächſtes Ziel jzu ver⸗ 
wiethen. 


Eine ganz neue Wohnung von fünf 
ober zehn ineinandergebenben Zimmern, 
mit oder ohne Stallung iſt fogleich 
oder auf nächſtes Ziel zu vermiethen, 
Näheres im 2, Dijtr. Nro. 243, ber 
Dominikanerfirche gegenüber, 


Nãchſt dem Schmidt'fchen Caffehaus 
ift im Haufe Nro, 364, eine Treppe 
El born beraus, ein fchön möblirtes 

immer an einen Herrn ſogleich zu 
dermiethen. z 





Im 8 


we T PT IN We 
Eine Heine Hausbaltung ſucht 
in ‚den äußeren Stadithellen Fr voll⸗ 
kommen Pe arme ſonnige trockene 
Wohnung mit drel ineinandergehenden 
heitzbaren Zimmern und zwei Kam⸗ 
mer nebſt einer geräumigen hellen 
Küche, Sehlaper ‚und. übrigen. ange: 
mefjenen Bequemlichleiten entweber tut. 
erſten Stod oder patterre, auf den 
erſten November jur dem Mielhzins 


| 1 vr 


von 150 bi®  ohngefäßr 180 Gulden 


Man terfudit die ‚chriftlichen, Offerten 


in ber 8 d. BT. abzugeben, 
ut erzogener Junge kann 


das Seilerg mit oder ohne Lehr⸗ 
Bitten r ãheres in der Erpe- J 
ition . . 


u wohlerzoge inge Laum, 
bie Schlofjerprofeflion erlernen; — 
— u. b &L 






iſtrilt Nro 207° i 
BarterrerBogis: von 2 
und andern Bequenl! 
mietben, NER 
Der ebentalige Golb- und Sieber 
Arbeiter Tempels Laden am Kürfchner« 
bof ift fogleih zu vermiethen; - Das 
Nähere bafelbft. ; 
. Nro, 76, Sermmeld« 
Logis an eine ruhige 
u bermiethen. - 
Im 5. Difte, Nr. 178, Hoffpital« 
gaffe, ift ein Meines Logis,’ beftehend 
im "einem Heitbaren "Zimmer ‚nebit 
Kühe aufs Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


1. 
aaffe iſt ein 
aush 
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— Gemeinde-Wahlordnung 


i 
Nonigreiche Bayern 
RS Er, in der Bonitas:Bauer’ihen Berlagds 


molung,. Buch und Steinpruderei zu baben. 


- . Wein- Auction. 


5 ac ei ı 7% J 1 * — 
Nade August, längstens Anfangs September, werden wir 


Wein-Auctionen 


mit den 


beginnen , und laden wir hiemit die Herren Weinbergs- und 
Weinhesitzer,. die sich dabei betheiligen wollen, höflichst ein, 
siels gefälligst recht bald mit uns zu benehmen, da wir zu den 
nöthigen. Vorarheiten schreiten müssen. 
. Würzburg den 26. Juli 1851. 

Dis Gömmissions-Burean von 6. J. Michel & Comp, 


Für die 


lierren: Weinberesbesitzer. 


Wir besorgen ausser unsern Wein=- Auctionen 
auch den commissionsweissen Einkauf, von 


Frankenweinen 


für ‚auswärtige Weinbändler, 


wie selbes die Commissionäre 


in. der Rheinpfalz und im Rheingau thun, und sind 'ziW diesem 
Zwecke ‚auch ‚bereits mit mehreren Herren Weinhergsbesiizera 
dahin übereingekommen, dass uns dieselben Verzeichnisse ihrer 
Weinkiger mit den billigsten Preisen übergeben haben. 

Wir Iıden 'biemit alle jene Herren Weinbergsbesitzer, 
welche die Zweckmässigkeit eines für den fränkischen Wein- 
bau se wichtigen Unternehmens einsehen . und zu würdigen 
wissen; ein; sieh dem Unternehmen anzuschliessen, und sieh 
über: das Nähere: init uns ipefälligst zu benehmen. 

Würzburg den 26. Jul 1851, 


6. J. 


Michel $* Comp. 


Sehanntmahung. 


Bei’vem 
achtung belanui Lie t: 
Die Berntiether von Wohnungen 


igen Jatobi » Miethyiele wird wieberbelt zur. Darnach ⸗ 


mürffen in ben erften 48 Stunden vom 


Einzuge vet Mieibers an bei Straſvermeidung das Miethverbältnig im dies— 
feitigen: Duartieramte  fei es) ſchriftlich oder münplich, zur Anzeige bringen 
laflert, damit dae Regiſter über die dahier wohnenden Perſonen ſtete evldent 


erhalten werben km. 
Würzburg, am 1. Auguſt u851. 


Der Stadt 


:Magiftirat. 


Iter. Bürgermeiiter Bermuth. Carl. 


Im Hofwagner Schmidt ſchen Hauſe 
ein febr fchöner braun lackirter 
afchicbramf billig zu verkaufen 
und zu eriragen im ten Etode Nr, In ı, 


Ein Made in der Plattners gaſſe iſt 
oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
Naberes im 3, Diſt. Nr. 106. 






— — 


Zwei möblirte Zimmer ſind ſtünd⸗ 


lich an ledige Herren im 2; Diſtrilt 


Nro..163, eirie Stiege hoch, zu ver⸗ 
mietben. - 

Auf ver Domjtraße ift ein möhlir- 
tes Zimmer auf # bis-3 Mouate zu 
vermieiben im 2. Diſtr. Rr. 525. 


* 





Drud von Benttas Bauer in Würzburg. 


e Beieliger, Yerein. 

MER Ra 

wm „dehnen —— erfindt. 
Der Vorstand. 


ee ift zu verfam- 

ei . 
Joſeph Leinecker. 
te frübe wurde ein gelbſeidener 

a een ui iepNane 


verloren, Der redliche Finder wi 
gebeten, felgen in ter Erpeb, b. 


ab;ugeber, 


DER N 
Einige geübte Mäberinen fönnen 
fogleich Beicäftigung finden am Ede 


zes Filhmarktes Nr 443: auch Tön- 


nen —* einige brave Mädchen 
dad Kleidermachen und Weißnähen 
unentgeldlich erlernen. 


Enn Logis von 2 6:8 3 
gen nebit erforderlicher 
equemlichfeit wid ſogleich 


u miethen gejucht. Näheres 
I ber u r. Bl. 


— — — — — — 
Fremden, Anmzei gie. 
Bom 31, Juli. 


(Arler.) Kflte: Küfe aus —2*8 
Ste lu e dach —— ippl a. Rranffart, 
BIN, De, Smmerih mit Battin aud 
hl * Dr, Müller aue Cetleuj. 
Ber, nte:Relar a. Ingelingen. — Eyea⸗ 
a von Rareen Zus: * a. Göln, 

dt a, CEreſelt. m 
aus freiburg. ».. Rriehaunt, en 
Raven Trucifef, Sterl une Met, # 
Dterfrirgt: Rommiflir und Reulbach, Stabt. 
aubiter-ant Münden, Mroi Lihuomsin ans 
alien. Graf Earl r. Pochta m. Maitapd, 
Ärl. von Sera unb Brl, Bepener aus Dri 
vhalen. Taube, t. t.ruf. Eraatdreib m, em 
a. Pivlant. Bar. Heuthaufen, Yient. a Gere 
ldgau. — (Rwii.He) Räte: & a 
Bilenbürg, Bllinger a. Rrankfurt, Birk one 
Sirken, 9. Brand welt Frau. Rittimeiiter mai 
9.Bed, Geb.Hofreib o, Carlarnhe. Man 
Kurre a Paris Mar. Vinbenlitr a. 
v. Srietbeim m. Echn, Rreitarrihte- Pitt 
ter a. Stettin. — (Ehwan) Ai .r Dee 
fer a, S m, Robert a. Mettitbam, Sei ⸗ 
feeling, Ber. Dieser m. Oattin a Burarkrah 
Birke, Aüphanır a, Münder. Pant 1 
“. Wien, Brei, Batebrfiger a Korb. 
a. Fonten. Baton v. Louiſen. Partifutirt aus 
—— — (Wittrithonet Het.) Se 
beiemsr m Echn a Galizien. Iıpgir E dub 
“. Rranfiurt Fil Plane d. Eh. Ru: 
pof, Beamtera, Dinfrleiriel. — (PWuärttem 
beraer Gef) After Scherer a. Hm, Eil- 
ger « Mranffurt. Andmtel u Göblrn: Aiufb 
a: Mestliegen, Graf e 
v. Humbradt a. Wira a ' 


mit Kam. a. Mifchefeheinf - O 
a. Atenen, ven Rubtifent 8 Mal 
rau Hermee a Wänden + 


Wetoibeh. —  * 
Bits Dufh, E bahmndhermeider, 46 Jahre 
alt. — Barbara. Rieemsan, 4 Mon. all. 
Jeſerh Huggen. Sermaadah, 16 Jahre alt, 





- U Abende 5 Uhr, 


⸗ 


Würzburger Stadt- und Fandbotz. 


>. DT, 
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N — en 


De Würzburger 
Stadt: nnd Lands 
bote erſcheint mit Aus · 
wahme ber Sonu- um 
hoben Feiertage fäg- 


\- 


Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Mittwoch 
us Sametag Ettra⸗ 
Felleiſen, unb viertel⸗ 
lahrig ein großer Muner ⸗ 





Der Prinumerationge. 
Dreis iA monatlich U 
Kreuzer, vierteljätrlicg, 
45 Streujer, 

Injerate werben bie 
breifgaltige Zeile aus gex, 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreujern, größere 
aber nah dem Raumes 
berechnet. Briefe nik 
Gelver werden france 





Bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 183. Samstag den 2. Auguft 1851. 





Zur Bahnhoffrage. 


(Fortiegung.) Man führt als Veifpiel an, ba 
3 Hänfer in biefiger Stadt vergrögert würden, was ijt 
das? Dürfte man, wie man wollte, außerbalb ver Stapt 
ſich anſiedeln, da fellte man ganz andere Reſultate ſehen. 
Hanbmwerfer würden freilich feine binausziehen, aber aller 


dings Caffetiers, auch Fabrifanten imd felbjt „Hapitaliften; _ 


bie dort auf Spekulationen Bauten führen, um aus beren 
ftern ihren Miethsleuten vie Bahn zu zeigen.“ Ein 
older Kapitalift hat z. B. vor dem Bielhecher-Thore 
ein herrliches Gebäuve aufgeführt und wir. hörten bi®: 
dato noch nicht, daß er einem fichern Ruin entgegengeht, 
im Gegentheil ift er fehr zufrieden und alles gut ver 
miethet. Auch vom Wirthe im Smolenst hörten wir noch 
nicht, daß fein fiherer Ruin da ift, im Gegentheil. Man 
führt Augsburg als Beifpiel an, das um Verlegung bes 
Bahnhofes in die Stadt fupplicist habe, wir geben bies 
zu, theilen dem Einſender fogar auch mit, dag Cöln ver 
mebreren ohren dasfelbe getban hat und wollen ihm 
au Tagen warum? Diefe Stätte waren in früheren 
eiten Welthanvelspläge und find jetzt beruntergelommen, 
ie haben noch dieſelbe oder felbft größere Auspehnung 
wie früher und eine viel Heinere Einwohnerzahl wie früher, 
Da iſt der umgelehrte Fall, wie bei Würzburg, da würbe 
es ſchädlich fein, wenn diefe Städte über ihr Vermögen, 
über ihre Einwohnerzahl ausgedehnt würden, Bei Würz 
burg it es etwas andere. Würzburg bat immer noch 
den unbeveutenven Umfang, ven es als Städtchen im 
Mittelalter hatte und bat. doch am Benölferung fo zuges 
nemmen, hat Militär, Stubenten, Hanpelsleute Pf 4 oder 
6 Mal fo viel als im Mittelalter, wo es denſelben Um— 
fang hatte, Augsburg war groß und ift jetzt Hein, wäb- 
zend Würzburg Hein war, und jet groß werben will. 
Uebrigens könnten wir auch anführen, daß im Allgemeinen 
viel mehr Bahnhöfe anferhalb ver Städte, als innerhalb 
berfeiben fich befinden, Frankfurt, Hannover, Altona, 
z Norddeutſchland überhaupt, England, Franfreih u. 
4 haben ben größten Theil ihrer Bahnhöfe außerhalb 
der Städte, in Bayern auch Nürnberg, Bamberg u. ſ. w. 
und wir haben nie gehört, daß fie biejes beflagten. Wir 
glauben ferner nicht, daß man ernftlich daran venft, bie 
an Steinfrah leivenden Stabtmauern neu berzuftellen und 
dann fallen fie ohnebies ein und dann it Würzburg vor 
dem Nenens ober Kennweger-Thore fein fefter Plag. Man 
muß ſich nicht rejigniren, ſondern Schritte thun, die bie 
Blüthe Würzburgs bejweden. Nicht immer Hagen: Wir 
find ja eine Feſtung. Leicht Könnte die Militärbehörde 
veranlaft werden, ihre Zuftimmung dazu zu geben; denn fie 
will nicht etwas ber Stadt ſchaͤdliches, was ihr Leinen 


Nugen bringt. Uebrigens ift noch feine Stadt groß ge» 
worden durch Neubanten im Innern, fondern durch Aus 
dehnung nad Außen. Wir wollen Münden und die größte 
alfer Stänte, London, anführen. Wodurch wurde biefe 
ein Weltwunder? Daß fie fi ausdehnte und die bes 
nachbarten Orte verfchlang. Much dort find nur gemiffe 
Straßen in der Altſtadt, wo Gefchäfte gehen, ns bert. 
ift die City der Mittelpumft mn den fich alles dreht, auch 
dort gebeiht fein seramladen außerhalb elben, und doch 
zählt Yondon 2 Millionen Seelen, würde aber feine 
300,000 zählen, wenn die Vürger ber City gejagt Hätten, 
wir wollen uns nicht ausdehnen, fondern im Junern bauen. 
Auh in Würzburg würde das Innere der Stapt einem: 
noch regeren Verkehr fehen, obgleich vie gefunden Wohn⸗ 
bänfer außerhalb der MWälle fümen. Auf pas Weitere 
haben wir nicht einzugehen, bie hiefigen Ban Unternehmer 
mögen fich, wenn fie wollen verantworten, wir aber fchlie« 
fen mit den Worten Uhland’s: „Eines ſchickt ſich nicht 
für Alle.“ Für verövete Städte von großem Umfang ge 
bört ver Bahnhof in vie Stabt, für lebhafte Städte von 
fleinem Umfang außerhalb verjelben. f 
Mehrere Bürger. 


Tagdneuigfeiten. 

Im öffentlicher Sitzung des f. Areis- uud. Stapt- 
gerichte® wurde Franz Spiedler, lediger Braugejelle, 
von Debering wegen bes Verbrechens des ausgejeich- 
neten Diebitahls, zum Nachiheile des Braugefellen Ava 
Schneider von Yugolitapt, als Urheber, für ſchuldig er⸗ 
fannt, und deßhalb in eine zweijährige Arbeitshausitrafe 
verurtheilt. : Hk 

Geftern Mittag um 4 Uhr wurde in ber in unſerem 
Blatte Ar, 178 vom legten Montag ausfübrlih enthal- 
tenen Verhandlung des f. Kreis- und Stabtgerichts das 
Urtheil verfündigt: Danach wurden Joſeph Heim, Müller» 
meifter von Marktheidenfeld, wegen Verbrechens des fort: 
gejegten einfachen Diebjtable unter zwei erſchwerenden 
Umſtänden, zum Nachtheile der Fürſten von Yöwenftein- 
Wertheimsireudenberg verübt, als Urheber für ſchuldig 
erfannt und deshalb in eine Arbeitshausfirafe von 3 Fahren, 
und Johann Spettel, leviger Wagnergejelle von Marlt— 
beivenfeld,wegen Vergehens der fortgejegten Hilfeleiftung 
2. Grades zu dem oben bezeichneten Diebjtableverbrechen 
für ſchuldig erfannt und deßhalb in eine 3'/,monatlihe 
doppelt geichärfte Gefängnißſtrafe werurtbeilt ; Frauz 
Yiebler wurde von der gegen ihn erhobenen Anſchuldiguug 
freigefprechen. Der Vertheiriger des Heim und dem Ver— 
nehmen nach auch ter f. Staatsanwalt haben Berufung 
angezeigt, 





“rs 

a Heute wurve von dem Hrn. Stabtfommiffär in Per— 
fon unter Zuziefung bes Hrn. Stabtphyjifus eine Biji- 
tation des Dbftes auf dem Markte vorgenommen und 
wurden babei 15 Körbe unreifen Obftes konfiszirt. 

- Von ben vor Kurzem burch den Zuſammenſturz eines 
Gerüftes am Neubau des Hrn, Profejjors Narr veruns 
Eee ſechs Arbeitern find fünf bereits al® geheilt aus 

Juliusfpitale entlaffen, und nım einer, ver einen Beins 
Brad erlitt, befindet fih noch in Behandlung dortſelbſt. 


Aus dem Umftande, daß bei den viesjährigen Herbit- 

itien die Bataillone in mar fünf Kompagnieen for- 

t auszurücden haben, will man mit Beſtinumtheit auf 
Die Reduktion der ſechſten Kompagnie ſchließen. 


Am ı. —5 — d. 38. fiel in ver Gegend zwiſchen 


Uffenheim, Gollpofen, Obernbreit und Marktbreit ein 
{fenbruch , welcher bie traurigiten Folgen berbeiführte. 
Ir dem Grunde, welcher von Marktbreit nad Obernbreit 
führt, fowie in Marktbreit felbft richtete das mit entſetz⸗ 
licher Gewalt heranbrechenve Waſſer die größten Zerjtö- 
rungen an. Wohnungen und Ställe wurden hinmweggerif- 
, viele Stüde Bieh find weggefühzt, uud wie man hört, 
olfen fogar Menſchen ihr Veben verloren haben, Von 
Martitre, ! 
Yen und Brettern bepedt, unb an beiden Orten wurben 
theils lebende, theils torte Stüde Vieh aus dem Waffer 
gezogen. In Marttbreit war das Wafjer bis zu ber bob 
ich hoch gelegenen Apothele gebrungen, und bie tei« 
En ernsten wurven unter Wafler geſetzt, jo daß 
wegen bes Außerjt ſchnellen er des Waſſers eine 
Rettung ver Waare gar nicht möglich war. Der hiedurch 
verutfachte Schaden jell ſich zur Zeit noch gar nicht er— 
mitteln iaſſen. Die vor dem Stäptden Aub vorbeiflie- 
gende Gollach hatte bie ganze Breite des Thales einge 
nemmen, und hatte den Zutritt zu dem Städtchen felbit 
unmözlich gemacht. Der Mainſttom jelbjt war in 
dein diefes Creigniffes ſehr angefhwollen, es hat aber 
heute Morgens bie Höhe des Waſſerſtandes ſchon 
nachgelaſſen. 

Am 28. Juli Abends 5 Uhr entſtand in dem Wohn- 
Haus des Pürgers Adam Bohrmann zu Orb Feuer, 
woburch dieſes und die Häufer des Joh. Adam Schnei« 
der und Philipp Blott gänzlih abbrannten und mod 
einige Nachbarbäufer befchärigt wurden. Ob das Feuer 
Durch Unvorfichtigfeit ever durch ruchloſe Hand entjtan- 
den, ift noch nicht hergeftellt. 

Am 3%, Julli Abende gegen 6 Uhr emtlub ſich auf 
ver Marfung Waldaſchaff, Log. Rothenbuch, ein befti« 
ges Gewitter, wodurch viele Gärten und Feldfrüchte ver« 
wichtet une mehrere Brücden und Fußftege durch das Waſ⸗ 
fer fortgeriffen wurden. Der Schaben wird auf beiläufig 
2000 fl. tarirt. 

Bor dem Rreis- und Stabtgerichte Nürnberg fand 
am 29. v. Mts. eine Verhandlung gegen zwei Lehrjun⸗ 
gen torgen Majeftätsbeleibigung ftatt; fie hatten nämlich 
in einer im November v. J. E Gunften Schleswig-Hol« 
fteins abgebaftenen Berfammlung von Lehrjungen Bor- 
träge gehalten, in Folge deren ftrafrechtliche Unterfuchung 
eingeleitet, und bie Sache ver bie öffentliche Sitzung bes 
Kreis: und Stabtgerichtet verwieſen wurde. Sämmtliche 
Belaftungszeugen waren Lehrjungen von 13—17 Jahren. 
Es ereignete ich babei folgender intereffante Zwiſchenfall: 
Ein Entlaftungszeuge, ebenfalls Pebrjunge von 17 Jahren, 
weigerte fich, pen Eid zu leiften, erften®, weil der Eid 
umdriftfich und des Menſchen unmürnig, zweitens, weil 
Die Heiligkeit des Eides von verſchiedenen Regierungen 
wiederholt gebrochen worden fei. Der Zeuge wollte fort« 

ahren, alfein um weitere Erpeftorationen desfelben abzu— 
—— verzichteten die Vertheidiger auf feine Berneh ⸗ 
mung, und er wurde auf bie Zeugenbanl gewieſen. Der 
Staatsanwalt behielt ſich bejüglihd ver Renitenz biefes 


t bie Ochjenfurt war der Mainjteom mit Bal- 


. 
798 . n. 


Zeugen zu ftellende Strafanträge vor. Das Urtheil lau⸗ 
tete für beide Angeklagte auf vier Monate einfach gefchärfte 
Gefängnißftrafe (Entziehung der warmen Koft an jevem 
dritten Tage). 

————— 1. Auguſt. Die Nummern 207 und 
208 ver „Augsburger Pojtzeitung” wurden geftern Mit- 
tag Lonfiszirt. 

Die Stat Donauwörth wird ein Bataillon als 
ftändige Garnifon erhalten, 


Die aus Kurheſſen zurücklehrenden Truppen treffen 
au folgenden Tagen in ihren refp, Garniſonen ein: Das 
1. Bat. des iſten Inf.⸗Reg. am 16. Auguft in München ; 
das 3, Bataillon des 11ten Inf.» Reg. am 15. Aug. in 
Regensburg; das 2. Bat, des Aten Inf.» Reg. am 10. 
Aug. in Pirmafens; bie 6. Tsladron des 2ten Ehen.Meg. 
am 11. in Ansbach und bie halbe Batterie reitender Ar« 
tilferie am 21. Aug. in München, 

Dem „Fränfiihen Kourier“ ift im Herzogthum Mei« 
ningen ter Poftvebit entzogen worden. 

Bien, 30. Juli, (Priv.»-Eorr.) Im der Nacht vom 
27. auf den 28. d, Mis. tödtete fib im allgemeinen 
Krantenhaufe dahier ein ‚Arzt mittelſt Chloroform. Man 
fand ihn auf dem Sopha liegend; er hatte fich die Naſe 
verftopft und mit Heftpflafter verflebt, dann das Mund» 
ftüd eines Narkotifirungsapparats ebenfalls mit Heftpflafter 
auf ven Mund gebeftet, und barüber noch eine Larve feft über: 
gebunden, fo daß eur Abfallen des Mundſtücks unmöglich war. 
Durch die Munvöffnung der Larve ging eim elaftifches 
Rohr von dem Munpftüde aus in eine große mit Chloros 
form gefüllte Schweindblafe. Auf dem Tiſche fand man 
einen Brief am feinen Bruder (einen Arzt in Aeghpten), 
woraus erhellt, daß er ſchon am 4. Juli, und fpäter am 
15. Yuli noch einmal Entleibungsverfuche mit Chloroform 
gemacht hatte, bie aber beide mißlangen, indem er jebes- 
mal nah mehreren Stunden aus der Bewuhtlofigfeit wie 
ber eriwachte, fo daß fich feine große Vorſicht bei vielem 
legten leider geglüdten Verfuche nur zu wohl erflären 
täßt. Als Grund gibt er in dem Briefe bie beginnende 
Erblinbung an, an ber er allerbings litt. Der Unglüd- 
liche ift 34 Jahre alt. 

(2onboner Inpuftrie-Ausftellung.) Die Zahl 
ber auswärtigen Beſucher ver Weltausftellung in London 

egenüber den ſtädtiſchen verhält fih immer wie 5 zu 2, 
ie Sicherheitämafregeln ur nächtlichen Bewachung bes 
Haspalaftes und feiner Schäge find fehr groß. Mit 
Anbrud der Nacht wird das ganze Gebaͤude aufs Sorg 
fältigjte unterfucht und fortwährend Licht unterhalten 
allen Teilen des Gebaͤudes, das bie ganze Nacht hin« 
durch uU Polizeiviener und 80 Sappeurs burdpatronif- 
liven. Außerdem ift jene Nacht eine Abtheilung Pompiers 
in dem Gebäude aufgeftellt, und eleftriihe Telegraphen 
ftehen mit allen Hauptpunften der Stadt in Verbinbung, 
und in der Nähe des Balaftes felbit ift eine bedeutende 
Zruppenmact untergebracht, welche im Augenblide Hülfe 


feijten lann. 
Deutſchland. 

Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 8. Juli. Die 
bon den Dänen ausgehobenen Schleswiger werben jet 
einberufen, und zwar haben fich bie zum Dienft als Ar 
tilferiiten, Pioniere und Trainkutſcher Ausgebobenen fofort 
in Kopenhagen und bie als Infenterijten Ausgehobenen 
in Friedericia zu ftellen, während vie zum ſtavalleriedienſt 
Ausgehobenen im Yante felbjt eingeübt werden ſollen. 
Daß die Einberufung nach Dänemark ben Landesrechten 
ber Herzogthũmer widerftreitet, iſt ſchon oft hervorgehoben 
werden. Die Stimmung im Schleswig’jchen ſoll nach 
übereinftimmenden Nachrichten hierüber der Verzweiflung 
nabe fein, 

Altona, 29. Juli. Aus Edernförde tbeilt der „Ml« 
tonaer Mercur‘ folgende Einfendung mit. Heute den 25, 


diefes haben vie Dänen unter Major Bett bier in Edern- 
2 auch die Schlacht bei Joſtedt gefeiert, durch eine 

witbarkeit in dem Gehölz des eine Vierfelmeile von bier 
liegenden Wirthe hauſes Grasholz, da fih in Eckernförde 
fein Wirth einlaffen wollte. Um 8-Uhr dieſen Morgen 
wurde große Parade auf der Wieſe gehalten; es fanden 
w aber feine Zufchauer ein, dagegen waren mit wenigen 

usnahmen vie Fäden der Häufer in aflen Straßen ge- 
ſchloſſen orer tie Fenſter behangen; kei den Kaufleuten 
waren höchſtens Trauerfleiver oder ſchwarz und weiße 
Bänder zu feben. Auf den Strafen war Alles ftill und 
‚tobt — Mäpchen ım Kinder, die ſich fehen liefen, waren 
ſchwarz gefleivet. Auf ven Vormittag gingen Unteroffi- 
ziere längs der Straße und motirten bie Nummer ver 


pate, und fpäter erſchien eim Offizier und tie 
Namen ber Einwohner F Un 2 Uhr ei der er 
lizeimeifter Langheim ben Befehl, daß die Läden und 
Feuſter geöffnet werden ſollten. Es geſchah dieß nur fehr 
ſparſam, denn wie die Dänen um 3 Uhr mit Muſit vom 
Pflegehauſe durch und aus der Stabt , waren noch 
BR = Fenſter behangen- und" fein Menſch auf der Strafe 
zu fehen. 3 


Temperatur der Mainwärme. 


Am 2. Auguft Mitt . . . un 


Rebigir? wad veregt von Eh. Baner. 





Ankündigungen. 


Samuel Schweiger von Goßmannédorf hat anf Zuſammenruf feiner 
Gläubiger angetragen, um mit folchen ein Arrangement zu erzielen. 
Es werden daber alle Gläubiger des ze. Schweizer zur Liquidation ihrer 


Forderungen auf 


Mittwoch den 27. Auguft d. I. früb 8 Uhr 
bieber unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung und reſp. ter Zu« 
stimmung zu den Beſchlüſſen ver Mehrheit ver Erjchienenen vorgeladen, 


Odienfurt, ven 30. Juli 1851. 


Königlicbes Landgericht. 
Heldrich. 


Für das Ziel Allerheiligen iſt eine 
ganz abgeſchloſſene Parterre ⸗ Vohnung, 
mit der Ausſicht im Garten, von drei 
Zimmern, Küche, Speife- und Bopen- 
lammer x, zu vermiethen im 2, Diit. 
Nro. 49, 


— — — — —— 

Es iſt ein freumbliches Logis von 
10. ineinandbergehenden Zimmern ganz 
ober tbeilweile zu vermictben. 

Auch find daſelbſt mehrere ſchön 
möblirte Zimmer mit over ohne Sial⸗ 
lung zu vermiethen. Näberes im 2, 
Diftr, Nr. 247, vis-A-vis der Domi« 
nikaner Fire, . 

Ein Yogis don 4 ineinanpergehenven 
heigbaren Zimmern nebit einem Mez« 
zanenzimmer und allen andern Bequem⸗ 
üchkeiten iſt ſogleich zu vermiethen. 

Näheres im 4. Diſtrikt Nro, 232, 
Rofengaffe. 

Im 3, Ditrift Nro. 250, Gloden« 
gaffe find 2 möblirte Zimmer fogleich 
au vermietben. 

1. Difte. 15, in ber 
Karthauſe, ift ein ſchönes Quartier 
von 4 Zimmern auf ber Sommerſeite 
nebſt fonjtigen Bequemlichleiten zu ver 
miethen. Ferner find auch einige möb⸗ 
lirte Zimmer an letige Herren zu ver⸗ 
mietben. 

"Ein möblistes Slmmer iſt zu ver—⸗ 
miethen im 1. Diſtr. Nr. 176, Stift« 
hauger-Pfaffengaffe, über 2 Stiegen. 

Ein Fogis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer und Keilerabtheilung ift 
zu vermiethen im 2, Diftr. Nr. 256, 





Ein geräumiges Pogis für einen’ 


Defonomen oder Kutjcher ift auf 
Allerbeiligen zu vermiethen. Näheres 
in ber Erpebition d. BI. 


In einem lebhaften Landſtädtchen 
ift eine fehr gut gelegene und. gang« 
bare Bäckerei, mit Wein: und 
Bierwirtbichaft, zu verfaufen over 
zu verpachten. Nähere Auskunft er 
tbeilt vie Erpeb. d. DI, 

Ein Gymnaſiaſt wünſcht Vor- 
bereitungsihülern Unterricht zu erthei⸗ 
len. Näberes in der Erper. d. Bl. 


Am 30. Juli find mehrere Pfand: 
fcheine gefunden worven, Der Eigen- 
tbümer kann ſolche bei Schuhmacher 
Langguth im 2. Diftrift Nro. 27, 
Vochgarfe, gegen Erfag ver Einrüdungs« 
Gebühren in Empfang nehmen. 

Es find ein Mafter Birfchbaum: 
holz, für Sıreiner und Dreher ger 
eignet, dann große Faßdauben zu 


verfaujen. Näheres in ver Exp. d. DI, 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehe- 
nier ann, kann bei ver kgl. Gen⸗ 
darmerie- Mannichaft dahier unter an⸗ 
nebmbaren Vebingungen und guten 
Lohn als Hauslnecht fogleich in Dienfte 
treien. ET TH 

Eine fleifige Hausmagd, bie 
gut Wafchen lann, wird ſogleich im 
Dienfte zu nehmen gefucht: Näheres 
in ber Erpebition d. Bl. 

Drei Betten find zu verkaufen 
im 4. Dijtrilt Nro. 146 in ber Rei— 
beitsaafie. 


Ein Megenfaß von neuem Holze 


gemacht, 16 Eimer haltend, ift billig 
zu verfaufen und in ber Grpebition 
d. Bl. zu erfragen, 

In der Semmtelsgajie 1. Dijtrikt 
Nr. 83 in dem Hinterhaufe iſt Hub: 
Dünger ju verkaufen, 


Der Eibelſtadter 184er foll mir 
jtets ein ſüßes Angevenfen fein, und 
werde ven vergnügten Abend alldort 
mir in's Stammbuch fchreiben, 

RR. 
Gutgebrannt. 

Der ſchon laͤngſt befannte Stuflne 
tur⸗Gyps aller Sorten aus Friden« 
hauſen, fann.jeven Mittwoch und 
Samstag bei Marktfchiffer Fordel 
aus Seegnig am Schwanentbor und 
bei Fruchtmeffer Johann Yöninger 1. 
Diftr. Mr. 107 beftellt werben. 

Adam Grefjert. 


Gegen Bezug eines mo= 
natlichen Honorars von 18 fl. 
kann fofort oder längjtend bi 
1. September I. 8. ein ges 
übter Skribent am Landge— 
richte Ochſenfurt Befchäfti 
gung finden. 
* 





In dem Haufe des Unterzeich- 
neten ijt bi® Biel Allerheiligen 
ein-geräumiger Laden zu vermie⸗ 
then, Auch kann eine Heine Wob- 
nung, beſtehend aus einem heiz« “ 
baren umd einem unbeizbaren Jim 
mer, Küche und eine geräumige 
dar dazu, jeboch auch um ber 
onders billigen Preis vermietbet 
werben. Näheres bei Kaufmann 
J. M. Febrer in ver Murtt- 





Berge's Schmetterlingsbuch 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpedition d. BL. 
ern" ' 
Ein gan neuer englifcher 


Sattel mit Steigriemen und 
Bügel, nebjt einem ebenfalls ganz 
neuen Meitzaume mit Trenie 
und Stange find billig ju ver- 
kaufen, ferner werben eben ba«- 
ſelbſt 2 gefüllte 7 Fuß bobe 
* Orleander in Kübeln verlauft. 
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 
ET 
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800 
Main-Dampf-Schifffahrt. 


Die wegen ungänftigen Wetters geitern unterbliebene Spazierfahrt nach 
Sommerbaufen findet, wenn die Witterung 8. zuläffig wacht, Fommen- 
ven Montag in der angegebenen Weiſe ftatt. 

Würzburg den ‚2. Auguft 1851, RN : 
Die Direktion. 


VA ULLI SEEN 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete bringt zur ergebeuſten Auzeige, daß 
er ſeine Weinſchenke über die Straße in den ehemals 
Berwalter Wettrig ſchen, nun Herm Schreinermeiſter 
Silgen ſchen Hauſe 3. Diſtrikt Nro. FM verlegt 
habe, unter Zuſicherung guter und reingehaltener Weine 
bietet er um geneigte Abnahme. 







5 Michael Feser. -: 
ERTSVONIONIERTBNIEN/OFDORAON ER TOYER % TOVIENTENIENTONZONONTO (ON 
Laden - Beränderung. 

Ich zeige hiermit ergebenft ar, daß ic von heute an meinen Laden in 
der Plattuersgaſſe verlaflen, und venfelben in meine eigene Wehnung im ehe ⸗ 
maligen Schneider Rügemer'ihen Haufe auf der Denfftrafe Difte. 3_ Nr. 172 
verlegt habe, und empfehle zugleich mein Lager in Strob- und Weiden⸗ 

‚ fowte in jever Art von Horbmuacherarbeiten beſtens. 


Würzburg, den 2. Auguft 1851. ) 
Kafpar Müller , Korbmacher. 


Pubwaaren - Berfieigerung. 

Im 3. Diftrift Nro. 369 am Franziöfaner 
platze wird Mittwoch den 6. Auguſt früh 9 Uhr mit 
den Verſtriche der Putzwaaren fortgefahren, und dabei 
bemerkt, daß ſchöne neue Bänder, Spitzen, Hüte u.dgl. 
zur Verſteigerung lommen, wozu Kaufsliebhaber hößflichſt 
eingeladen werben. 


% 
& wohne nun in der Eichhorngaffe Nro. 52 über 
zwei Stiegen im Haufe ded Herrn Schneidermeifter 
Schreier gegenüber der Molerapothefe. 
Würzburg, ven 31. Yuli 1851. 


Schön, fat. Advofat. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenft an, dab er feinen Yaben im ver 
Plattuersgaffe unterm Heutigen verlaffen, dagegen ven ehemaligen Hide: 
nauers Yaben in der Blaſiusgaſſe bezogen habe. 

Würzburg den 2. Auguft 1551. 

Michael Henkelmaun, Wuritler. 


Im 3. Diftrite Nro. 235 ift ein Es ift ein Quartier von brei Zim 
Logis ven 3 ineimandergehenden heitz mern und übrigen Bequemlichleiten an 
baren Zimmern nebit fonftigen Ber eine ruhige Daushaltung auf Aller- 
quemlichteiten auf Allerheiligen zw beiligen zu vermiethen. Näheres in ber 
vermiethent. Grpedition d. Bl. 


* 














Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg, 


— ein den 


HARMONIE. 


Münchener Bier 


vom Stahenvoll-Bräu, 


Sheater-Garten. 


Morgen Sonntag um halb 4 Uhr 
anfangenp, 


Production 


der Artillerie Mufil. Dei ungünftiger 
Witterung unter ten Hallen. 


Ebnntag ben 3.0.M. findet in 


Smolensk 


Harmonie: Mufif von ber Fol. 





Landwehr⸗Regimentsmuſik ftatt, wozu 


ergebenit einladet 
Grömling. 


Morgen Sonntag den 3.d.M, 
gutbeſetzte 
Harmonie⸗Muſik 
vom 9. l. Jufanterie⸗Regimente im 


Ealavera. 
"Montag den 1. d. Me. it 


ie fei i i 
un Ru Hirſchſchießen, wezu 


Würzburg, den 2. Auguſt 1851. 
Der Schitzenmeiſter. 


Bum Schluß. 
Montag ven 4. v8. ' 
ufi 
vom 5. Jägerbataillon im Meuter- 
ſchen Felfenteller, wozu ergebenjt ein» 
gelaven wird. 


Fremden-Anjeige, 
5 Bom 1. Auguft. s 


(Adler) Kfte.: Bantlin a. Ulm, Meti» 
ter a. Sılla, Belter a. Barmen, Steinhark 
a Girpingen, -(Krenpring v.Barerm) 
Müller, Raıh aus Magdeburg. Selle, Laud⸗ 

erichte- Referendarius a. Saarbrüden. Zapf, 
at und Amtın m. Sohn a. Schleiz Bar 
dinsln, Hofger -Arvofat mit Eohn u. Haber: 

‚ Bart, a. Wien. Echeller, Kim. a. Franf- 
Lu —(Ruif,def) er, Kammermuſikus 
a. Geburg, Gonrat! m. Arau .fal. Hoffänger 
a, — Reuter, geb. Regierunge:Rath 
a, Münden. — (Schman,) Alte: Kramer 
a. Remfcheir, Ecarfu a. Benedig Aſen a- 
Wien. Dr, Hilvenbramd, Oberarzt a, derch⸗ 
beim. Echtofi, Fabrikant a, Lohr. Barca vom 
Reindel, Part. a. Wiesbaren. — (Witteld 
bacher Hof.) Aflte.: Aleauder aus Beipgia, 
Difenbah a. Bremen, Meiichel, Pfarrer aus 
Angeburg. Redewig, Antmann a. Biicheft- 
beim, Schmuz, Zolal-Infpektor a. Rurperter 
hätten. — (Wurttemberger Hof.) Kite: 
Draͤſele m. Gemablin a. London, cher mit 
Grmablin a, Prenzlau, Vothmann a. Frei: 
ira, Heldelberger a. Main; Henneberg aus 
Meiningen, Eiebel auf Giberfelt, Rapp aus 
Offenbach, Hummel a, Etrafburg. Rietmanr, 
Lehrer a Hofheim. Fidbs mit Bedienung aus 
Lenden. Beeliran v. Dacburg mit Ram. und 
Bedlen. a, Danzig. Frau Stamminger und 
Frau Aranz a. Aranffurt, Ketterie, Advet at 
@. Motbenfelt. Mehter, irutemant im keuigl 
bayer. 14, Inf.-Reg. a- Märnberg. 


des Würz⸗ 


(Sin ——— 





burger 


Landboten. 





Mr. 62. 


_Sruntng: ‚den 3. Auguſt 


1551 





Gedichte von; Ban Jelachch. 
Die Eich e. 
‚Eich un, tähn erhebt die Eiche 
"In der Lüfte, weite Reihe. 
Ihres Birfets feifge Vracht: 
„Tief und feh im Exec der UErde. 
Das fe wit "erflgätiert werde, 
Di die Wurjʒel augewiecht. 


— blat fe hech erheben 
„‚Meber andere, nah, oben 
An dae ferne Sonnenlicht, 
Und felbn in des Sturmes Metern, 
Denn fie Blitz um Biit jerfhmettern, 
Stirbt fie, aber beugt ſich micht. 


Der Xrieger 
Näglih und ſchoͤn, wie bat Moß, fei der Krieger im Arme 
des. Friedens, 
Biebt er für's Vaterland aus, fel wie bie Bemfe er flint; 
Badfum und trem, wie ber, Hunb Neht er auf der Borhut 
‚at degeo, 
Mathig. fo mie der, Löw’, im, dem, ‚ Gemüble ber Echlacht; 
Set im, Sitge ein, komm, ‚uplärtich d dem mwehrlejen Feinde, 
Und im, „ein. Bud, „weidger ber Falle entfpeingt, 


Nach zehn Jahren. 
(Fortfegung.) 
Auna ftand vor. Eduard, Hatte feine Finger in bie 
igen genommen, und ſah ihn babei_fo kurios an, daß 
‚er Mühe hatte, fein Mißvergnügen zu bemänteln. Nach 
‚einer ſehr „gewöhnlichen Redensart, die er als Antwort 
hingab, ſah er auf die Upr. und fprach zu dem Meibe: 
„Die Zeit fliegt. Wären Sie nicht fo gefällig, Schwä- 
gerin, mir von ver Döderiun da oußen ein paar Trauben 
zu holen, die mir auf ver Reife zur Labung dienen würs 
den?" — Anna erflärte fich bereit, empfing von Eduard 
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* Eildermänge, und ging, bon ihren —— Heinen 
Mädchen umfprungen, hinaus, — Den Wugenblid "bes 
nubend, eilte Eduard ar die baufällige Commote, ımb 
ließ ein ſchweres Päckchen mit Geld Hineingfeiten. Dann 
trat er zu ber Leiche hob das Tuch von ihteni Angefüchte, 
tüßte vie Kalte, weiße Stimme des ‚Mädchens, fegnete * 
Todte und ſagte ſtill in ihren Sarg: „Lebe wohl, 

Dir allein ſcheide ih mit Zufriedenheit. Du’ bift F 
einzige Glückliche in dieſem Hauſe! Hier unten werde id 
Dich nimmer wieberfehen, aber ich fürdte, daß es kfir 
nicht "anders gehen wird mit Deinen Eltern und wit 
Deinen Gefchrwiftern , wem auch diefe noch im Licht ber 
Sonne wandeln!“ 

Da trat Raimund wieber herein, und Anna Fam 
mit den Trauben, vie. Kinder hüpften begierig ihr mach; 
und mit Dank nahm Eduard die fühe Waare au fi, 
theifte fie mit den Kindern, fchenkte benfelben ven Leber- 


ſchuß des gewechſelten Silbers, und nahm furz und gut 


Abſchied von bein Bruder, von ber Schwaͤgerin, bie 
gfeichfam betreten und mit gefenften Bliden ver ihm 
ftanden und mit den Worten: „Bleibt geſund, bald ſollt 
Ihr von mir hören!“ entfernte er ſich taſch, dem Bahn— 
hof zueilend. Es war die hochſte Zeit, vie Glode läutete 


ſchon zum Aufbruch. 


Die Familie, mit. Ausnahme bes Knaben, ver ſchen 
vorher ohne bon Eduard bemerft worden zu fein, in einem 
verftetten Mintel ſich niebergefauert Hatte," war mit ven 


Scheldenden vor die Thlire ver Hüfte hinansgegangen. — 


Bei der Rüdkfehr war der Vater vornedran, ſchoß feine: 
Augen bin und her, ala ob er etwas emfig fire , und 
fragte flüſternd fein Weib: „Hat er Dir nichts gegeben, 
Ama? Hat er Dir nichts gefchenkt ?r 

Worauf vie Frau unwillig und erbittert: „Nichte 

Hat feine milde Hand nicht geöffnet; ich mußte ihm 
= bie paar ſtreuzer, die anf bet Zwanziger beraus- 
lamen, verabfolgen. Er Hat fie freilich an die Kinver ge» 
geben. . He, Ihr Kinder, we find bie Kreuzer res 
Ontels ? Herans damtit P* 
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Nun folgte, wie bei ungezogenen Kleinen zu eriwarten, 
ein widerliches Gefperre, Geſchrei und Heulen. Die Diut: 
ter wurbe gleich böfe, und theilte Schläge aus, bie bie 


Kreuzer abgeliefert und bie weinenden Rangen hinausges 


fprungen waren. , 

Raimund fagte aber wiederum: „Ich kann nicht 
glauben, daß ter Eduard abreiſen follte, ohne uns für 
ven Moment ein Gefchent zu Hinterlafien; er bat jwar 
verſprochen, für unfere Zukunft ein Uebriges zu ihun,. 
aber id; hätte doch geglaubt... .. . — 

Und bei dem Berſprechen wird es bleiben!“ fiel bie 
Frau ärgerlich ein. „Der Eduard iſt eben ein vornehmer 
Herr geworden, und dieſe haben ein kurz Gedächtniß.“ 

„Und dennoch ſollte ich glauben... ich weiß nicht... 
ich babe eine Ahnung ....“ fuhr Raimund fort, und 
wühlte mit gieriger Hand in allen Gegenftänven herum, 
vie im Stübchen werzettelt lagen; auch vie Kommode ent 
ging. feiner Durchforſchungen nicht — er fuchte uud taftete 
Darinnen, und fehrte das Unterjte zu Oberft. Anna vers 
folgte mit böhmischen Blicken feine raftlojen Bemühungen, 
die feinen günftigen Erfolg zu haben ſchienen ... als 
auf einmal mit hellem filbernen Klang einige Kronthaler 
aus dem Winlel paherrollten, wo ber verfchmigte Knabe, 
zer einzige Sohn bes Ehepaares, noch immer lautlos vers 
ftedt lag. Allmächtig ift der Klang des Geldes, und 
wirkte jo fräftig auf Vater und Mutter, daß beibe im 
Nu die vollenden Münzen auffingen und ven Buben ans 
Ticht zogen, ver das von Eduard heimlich geipenbete Pid- 
hen aus tem Kaſten entwendet, und durch bie Ungefchid- 
lichleit, womit er feinen Silberſchatz gemuftert, felber deu 
Diebftahl verrathen hatte. Der Schreden, ben ihm feiner 
Eltern Drohungen und Fragen einjagten, erpreßte aljo- 
gleich das umfaſſendſie Gejitäuonig, und trog der Bufries 
denheit der Ehegatten, Die jih nun im Beſitz eines Reich⸗ 
thums befanden, wie er ihnen lange nicht mehr vorgelom ⸗ 
men, bagelte es Brügel auf Prügel über den Rüden des 
Schuldigen herunter, unb der Heine Dieb heulte jümmer- 
Lich, und jeine Gefchwifter machten natürlich fchreiend mit, 
und ber Papa polterte dazwiſchen, und die Mama gebot 
ihrer gellenden Zunge feinen Stilljtund, und der Lärm 
wurde fo hoͤlliſch laut, daß er deutlich zu Eduards Ohren 
Kam, ver mit dem Bahnzug vorüberjteuerte, 

„Rum ja!” murmelte er in ſich hinein, feinen Reife 
mantel über die Schultern ziehend: „Ein feltfames Feit, 
welches vie Leute dort innen begehen! Hab’ ich etwa mit 
meiner Gabe neuen Hader in jene unglüdliche Familie 
geläet? Pfui der Gemeinheit! Da balgen fie ſich im 
Schiantz ihrer leiblichen und feligen Berfommenpeit, und 
Iein freundlicher Gruß, nicht einmal das Schwenten eines 


Schnupftuchs aus jener verwünſchten Hütte winft mir 


eine glüdlihe Fahrt! Das ift ein Wieverfehen nach zehn 
dangen und merfwürbigen Jahren! Gott, id danle Dir, 
daß Du mich nicht gemacht Haft, wie Jene! Fürwahr: 
Die geftorbene Helene iſt weit aus die Glücklichſte, bie 
in jener Spelunle verweilt ! 

Eduarts fernere Reife nahm einem recht günftigen 
Berlauf. Nah wenigen Tagen bejanb er ſich wehlbehal« 
gen zu Yanfanne, wofelbit jener Norpländer, der Verwandte 
feiner Gattin, nach mehrjährigem Aufenthalt feinen Tod 
gefunden, fein Teſtament hinterlaſſen. Diefer legte Wille 


2 246 a * AT gi u. 


batte einen ganzen Congreß don Blutsfreunben, bie bem 
Grblajfer mehr ober minder angehörten, in bem Gterbe- 

ufe zufammen gerufen, Für einen eben war dort 

Atwas zu holen; mehrere, worunter Eduard, hatten fehr 
beveutende Yegate zu empfangen. Aber bie Zufriedenheit 
war nur bei Wenigen; vie Meiften hakten lan nicht 
genug, begehrten, mit taufend Kunſigriffen och br zu 
fifchen, und wußten dem Teſtator micht nur feinen Danl, 
fonvern falten ihn unverbolen ‚einen Ruider, einen Gei— 
hals, ber den Ummürbigften feiner Famifte feine‘ beften 
Schäpe, den Mürbigen dagegen nur ein paar elende Guns 
gerbroden bingeworfen. Das Haus, in welchen der Selige 


‚den legten und frieblichiten Abfchnitt feines Lebens ver- 


bracht hatte, war nun ein Tummelplatz ber heftigiten Leiden⸗ 
fchaften geworden; Habgier und Berläfterung, Grolf und 
Schabenfreude lieferten fi da während ver Erbtheilung 
ein eckelhaftes Treffen nach bem andern. Eduard mar, 
wie man jagt, über alle Dächer hinaus vergnügt, als fein 


Geſchaͤft beendet, und ihm die Entfernung von feinen Bit- 


erben möglich geworden, „O die Schelme, 6 vie Thoren 
und Heuchleri" rief er mit Abſcheu: „Verdienen „jene 
Menſchen nur einen Strohhalm von ven Wohlthaten, vie 
ihnen ver Berftorbene fo gütig zugewendet? Verdienen 
jene Geizteufel und Unchriften glüdlich zu fein? O nein, 
o nein! Der Glüdlichite von uns Allen, von ben Guten 
und Böſen, vie im jenem Haufe getagt unb gerechnet und 
getheilt, ift nicht gu vergleichen dem Zobten felbft, ver 


braufen ruht in Fühler Erve, und nicht Zeuge war ter 


Berwilderung unb von dem Unbanf feiner Erben. Gott, 
ih danke Dir, daß Du mich nicht baft werben laſſen, 
wie Jene! Ich darf mir in Wahrheit fagen, daß ich vie 
Gnabe verbiene,; die hienieven über mich gelommen ift!* 

Bon biefem ftolgen Selbitgefühl befangen, fragte ſich 
Eduard, ob er nicht gut thun würde, feiner Abneigung 
zum Trotz, anf ber Heimfahrt noch einmal bei feinem 
Bruder einzufchren, und möglichft durch fein Beifpiel auf 
bie gejuntene Tugend ver Raimund'ſchen Familie einzu 
wirlen ? — Ein Brief, ver ihm aus feiner neuen Heimath 
zukam, beſtimmte ihn anders. 

Der Brief war geſchrieben von Eduard's Schwieger ⸗ 
mutter, und zwar hinter dem Rücken ihrer Tochter. — 
Die gute Frau meldete darinnen, daß der Augenblid drin⸗ 
gend herannahe, in welchem bie blonde Ira ihren Gatten 
Eduard mit einem Pfand ihrer Liebe befchenlen werte, 
Aber neben der blühenden Hoffnung auf vie erfehnten 
Mutterfreuden feien finitere Ahnungen, drückende Beſorg⸗ 
uiffe in dem Gemüth der Gattin aufgefommen, vie ihr 
einen traurigen Ausgang prophezeibten. Um fo heißer jei 
ihr Wunfh, ven ſchmerzlich entbehrten Gatten nor ver 
Entſcheidung wieberzufehen. Was inbefjen bie Furcht, 
ihren Gemahl zu beunrubigen, ihr felbft ihm auszufprechen 
verbiete, fühle fi vie Mutter berufen, ihrem Eidam bes 
lanut zu geben, umd fie ermahne ihn hiemit freundfichit, 
feine Rücklehr zu befchleunigen, und durch feine Gegen- 
iwart cin Ereigniß zu verberrlichen, wodurch das Glück bes 
Haufes fich dauernd begründen werke, 


(Bertjegung folgt.) x 
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Der Erbgraf. 
(Bortfegung.) 

‚Wer barf der fühen Worte Laufchen, die edle Seelen 
Tofend tauchen? Der Graf war entzüdt über vie Aeuße⸗ 
rungen des Fraͤuleins, das nur unter ber forgfältigften Er- 
* Ziehung tie angeborenen Geiftesvorzüge auf ſolche Weiſe 
entwidelt haben konnte: eine fchöne Seele, ihre Empfind- 
ungen in einfachen melodijchen Worten ausdrückend, bie 
wunderbar zu allen Herzen bringen. Sein Geift fühlte 
fi mit dem ihrigen verwandt; ihre Erfcheinung war nur 
ein Wieberfinden mach einer langen, außer dem Bereiche 
des Gedächtniſſes Liegenven Vergangenheit. Sein Weſen 
erhob ſich mit vem ihrigen und fchwebte im ben ewigen 
Regionen, die nur ein Mal in ihrem höchſten lange ben 
Sterblichen fich öffnen und dem fchwimmenden Auge einen 
Blick in das Reich unnennbarer Wonnen gewähren. 

Der Meine, grasüberwachfene Burghof nahm bie Ans 
lommenden auf, und man zerftreute ſich in das Labyrinth 


ver alten Mauern, die werig Merkwürdiges darboten, bie 


auf den wettertrogenden Thurn, ber in feinem unterften 
Raume, nach der Berficherung des begleitenven Förſters, 
Das Burgverließ enthielt, in das er früher hinabzuflettern 
gewagt hatte, ohne etwas, feine Bejtimmung Bezeichnendes 
au finden, als einen in ben Quadern befeitigten eifernen, 
von Roft zerfrejjenen Ring, ver wahrfcheinlih dem Yeib 
des unglüdlichen Bewohners umjchloffen Hatte, 

„Wie manches Menſchenherz mag hier unten” ges 
Schlagen haben in trofilefer Bangigleit!“ bemerkte das 
Frãulein. 

„Und über ihnen wohl manches in freubiger Sehn- 
ſucht,“ fegte ver Graf Hinzu, „So reiht fi Freud’ an 
Leid und Leid an Freude! Nur eine dünne Wand oft 
trennt Hoffnung und Verzweiflung: Die jchönften Träume 
‚geben unter in der zerjtörenden Wirklichkeit, und "ganze 
Geſchlechter Liegen. begraben unter den Trümmern ihrer 
eigenen Macht und Größe.” , 

„Eine träbfinnige Betrachtung!” verfeßte das Fräu—⸗ 
Teim, „die zu ben Ruinen, aber nicht zn dem heiteren Tage 
paßt, vejjen wir ums heute zu erfreuen haben. Die Zeit 
‚gibt, was jie nahm; aus ben Trümmern fprießen Blu— 
nen empor und niden uns zu und flüftern: das Leben 
iſt Schön!“ 

„Da, das Leben ift ſchön!“ wieberbolte ver Graf, 
mit leuchtenden Auge die Rebnerin betrachtend; bie holde 
Gegenwart bevedt mit Rofen die bämmernde Zukunft. 
Beil dem Glücklichen, dem eine folche Gegenwart blüht!” 

„Der aligütige Schöpfer hat uns zum Glüde be- 
Stimmt‘, fagte das Fräulein, einigermaßen verfchüchtert 
über vie Heftigkeit des Grafen, — „und dieſes Glüd 
zubt in ber eigenen Bruſt.“ 

„gm meiner alſo auch!“ verfetzte ber Graf; „doch 
ſoll ich dieſes Glück empfinden, fo muß ich es mittheilen 
Yen. Ein Glüd, allein getragen, ift dem Herzen eine 
Zaft; der Glückliche begehrt, glüdlih zu machen, umb 
erjt das andere Glüd gibt dem feinigen ven Glanz.“ 

Sie wurden unterbroden. Die Sonne fentte fich 
ſchon zu den Berggipfeln hinab umb mahnte zum Auf- 
bruche. Am Yägerhaufe warteten bereits bie Wagen unb 
Zragtbiere ber Badegäſte. Man verabſchiedete fich ven 


ben beiven Fräulein v. Weilten, von ber. Förfterf 

die baldige Wiederholung bes Beſuches verſprechend; man 
lud die Beiden fremden zur Mitfahrt nah Clarenau ein, 
bie es für Heute ablehuten, aber bahin zu kommen ver« 
fprachen, Im wenigen Minuten war. bas Thal leer von 
Gäften, und — nachdem auch bie beiven Fräulein, nach 
ſehr artigem Abſchiede, ſich in das Haus en 
hatten — der Graf mit dem Baron allein. 

„Wir hätten vie freundliche Cinlabung annehmen 
und nach Clarenau fahren follen“, meinte etwas unmuthig 
ber Letztere; „ver Abend neigt ſich, und in einer unbe- 
kannten Gegend ift bei Nacht nicht rathfam, weiter Pi 
ziehen.“ 4 
„So bleiben wir bier!“ fagte rafch der Graf, 4 

„Mir recht, wenn wir Herberge finden; aber das 
Heine Haus wirb nicht Raum. haben für mehrere Säfte; 


‚bed wollen wir hören. Uebrigens hätten wir in Clarenau 


jedeufalls ein fplenviveres Nachteffen gefunden, der Beiteren . 

Geſellſchaft nicht zu gedenken.“ 

Der Graf ftand mit umtergefchlagenen Armen, ‚bie 
Dlide auf das Yägerhaus gerichtet, 

„Und die Langeweile, bie mich hier erwartet‘, fuhr 
ber Baron fort, „wenn nicht allenfalls bie dran Förſterin 
mit ihren recht artigen Töchtern ſich meiner erbarmt ; 
benn ber Herr Graf fcheinen nicht ſehr zur Unterhaltung 
aufgelegt.’ 

„OD lieber Baron!“ wandte ſich ber Graf zu ihm, — 
„rechten Sie nicht mit mir in dieſem Augenblide; id bin 
in einer Stimmung, bie auch die Heinfte Härte verlegt.‘ 

„Sch will feinen Mißten bineinbringen“, er wiederte 
ber Baron, ſich niederlaſſend. 

„Das bin ih von Ihrer Freundfchaft überzeugti® 
rief der Graf, ihm die Hand reichenb. „Adolph! ift es 
nicht ein Engel, diefes Fräulein? Iſt es nicht geſchaffen, 
das höcite Pebensglüd dem Manne zu bereiten, ber ihre 
Liebe gewinnt? It nicht jedes Wort der reinfte Ausprud 
eine® zarten, nur Wohlwollen athmenben Herzens; ihr 
Ange nicht der Spiegel einer göttlichen Seele, vie ven 
reinften Körper ber Erde bewohut? Mit welcher Zärt⸗ 
Ticheit behandelt fie ihre Freundin? und mit welcher 
Dankbarkeit, die an Verehrung gränzt, vergilt biefe die 
bimmlifche Güte des Engeld? Alles beugt fih ver bem 
hohen Piebreize, ver jeven Ausdruck, jeve Handlung, jebe 
Bewegung begleitet. Habe ich nicht recht, Barcn? D bes 
ftätigen Sie das, was Sie gleich mir fühlen —— 
nur mit einem einzigen Ja.“ 

‚Sa! 1u 

„D des trodenen Ja's aus dem Pmte bes Freun⸗ 
tes, der doch fonft übergefloffen ift vom Lob bei minder 
erheblichen Beranlaffungen.” 

„Die phyſiſche Trodenheit tHeilt fi meinen Ant« 
worten mit. Webrigens bebarf es meines Lobes nicht, 
wo Sie vergöttern.” 

„Adolph! ich bin in einer feltfamen Lage. Benn es 
im Leben Augenblicke gibt, die dem ſchwanlenden Willen 
eine beſtimmte Richtung geben und das künftige Schidfal 
entſcheiden, fo ift biefer Moment bei mir erſchienen. Noch 
fein weibliches Wefen, — ich darf es mit Wahrheit fagen, 
Hat mir den Wunfch eines ewigen Befiges entledt; jet 
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ſreht er Mar dor meiner Seele, und feine Erfüllung allein 
Beringt das Gluck meines Lebens.” 
„WBerm ber Graf Papa gleiche Anfichten von Glück 
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„DO er wird! er wird! Das Glück des Sons muß 
bem väterlichen Herzen gleiches Glüd gewähren." 

„Das folfte die Ordnung in der Natur fein; aber 
es gibt bier fo viele Ausnahmen, daß an eine Kegel micht 
du denten ift.” 

„Die Natur wirft überall gleich.“ 

„Das Herz eines Reichegrafen kann in einer Ange: 
legenheit des Sohnes fehr kalt fchlagen, während biefem 
das Gefühl die Bruft zu zerfprengen droht. Der prüfenve, 
tüble Berftand nriheilt in gewilfen Verhältniſſen anders, 
als ein heißer, jugendlicher: Stopf, mit weichen die Leiden · 
ſchaft jo leicht davonlaͤuft.“ 

„oft fie nicht von edler Geburt?” 

- „Sehr edel, aber nicht hochgeboren.“ 

„Ihre Schönheit, ihr Berftand, ihre Güte ſtellt⸗ ſie 
anf die höchſte Stufe ter Rangordnung.“ 

„Rah Ihren Vegriffen, lieber Graf! Bor ver Hand 


viffem wir nichts won ihr, als daß fie fhön, verftäntig 


und gut iſt; für Sie genng; für tem Papa nicht viel, 
wenn nicht Ebenbürtig und Vermögen bamit verbunden 
Find; von lezteren Eigenſchaften wiſſen wir nichts, um» 
doch wird, ich ſeh' es voraus, fehr ſtark darnach gefragt 
werben. Ein fchöne® armes Evelfräutein ft” feine “glän« 
zende Partbie, und Papa lieben ven Glanz.“ 

„Baron!- ich dulde wicht, daß Sie mır ven kleinſten 
Schatten auf den’ Charakter meines Vaters -werfen.“ 

„Glanz ift fein Schatten; aber er macht legteren um 
fo! greiler.* 

„Braufamer Menfh, der in: meinen: Freudenlelch 
Aheilnahmlos Wermuth träufet" 

„Damit ver Freund ſich nicht berauſche in dem Gät- 
*ertranf,; der, wie alles Betäubende, bei’'m Nüchteruwerden 
Machwehen: hinterläht. — Graf! das Gefühl ift nen für 
Wie; ein. liebliches Kind, das mit einer Alumenfette Sie 
Aandelnd umjchlingt, aber während biefes Spieles zum 
Mieſen berunmächft, der Sie mit ehernen Ketten feſſelt, 
ie Sie dicht mehr fprengen fünmen,. ohne jich felbft- bis 
Iäuf den Tod zu verlegen.“ 

„Sie malen. ftart” 

„Ih emtwerfe mit kräftigen Zügen bas Bild Ihrer 
Zukunft und ftelle #8 warnend auf, eh’ es vollendet iſt. 
Noch ftehen Sie frei, wenn auch etwas betänbt non dem 

Diumendufte, der Sie umgab; ein bejonnener- Schritt 
‚zurüd, und Ihnen bleibt ohne Kampf, ohne Reue, bie 
-Tiebliche Erinnerung an ein weibliches Weſen, das Ihnen 

nicht gehören durfte, deffen Ruhe Sie bochherzig ſchonten, 

‚amd Lohn fanden in dem Bewußtſein, vie Pflicht des 
Sohnes und des Ebrenmannes erfüllt zu haben.‘ 

„OD Sie kalter Bernunftprebiger, der mein Gefühl 
verdammt, von dem er nichts empfindet! Wie aber, wenn 
Ihre Befürchtungen micht einträfen? wenn meim Bater 
in meine Wünfche willigte ? 

„Dies zu erforfhen, ift die erſte Regel der Klugheit; 

amd trifft Ihre Hoffnung zu, mein lieber Emil, fo bin 





ich der erfte, ‚ber quf das Wohl bes. näterfichen Grafen 
und feiner zulünftigen ſchönen Schwiegertochter fich eim 
Rãuſchchen trinkt.‘ 

O Adolph !.welch' eine UnsfichtY- 

„Der Mund ‚wäflert mir darnach.“ — Uebrigens 
muß-die Dame doch auch um ihre Einwilligung ‚gefragt 
werben, und ba. waͤre es zum Berburften, wenn ihr Herz 
ſchon verſagt wäre.” 

Gewiß nicht, Ste Qualgeiſt 1“ 

„Man kann's nicht wiſſen; die Damen; fab: fehiner 
zu löſende Rathſel.“ 

„Das muß erforſcht, da muß Gewißheit erlangt wex · 
den, eher gehe ich nicht von der Stelle.“ 

„Das Tann einen langen Aufenthalt geben, wenn 
und bie Dame mit der Eutſcheidung fo. lauge warten ‚läßt, 
als der Forſter mich auf  feinen-Wein. — Ahl da lommt 
er! Ein Glück, jonſt waͤren ‚mir noch allerlei Strupel 
eingefallen.’ 

Gortſetzung folgt.) 





:Mannichfaltiges. 

In Bulgarien. entwedte ein Taglöhner bei @elegen- 
heit einer Steinverführung zwifchen dem Dorfe Rahmanlia 
und Habzar--bei-Kalofer- drei alterthümliche Grabhügel. 
Er bob vom einem berfelben sine Marmorplatte aus, me 
ter biefer: befand ſich eine zweite, und als.er. biefe gleich“ 
falls gehoben, erfchrad ‚er-nicht ‚wenig , da ihm ‚aus einer 
großen Grube Gold und Silber entgegenbligte, Er lief 
fogleich nach Haufe und machte. von dem Funde bie Un- 
zeige. - Der-Bezielsgauptmann ging hierauf mit zwei-Geift« 
lien an- Ort und Stelle, und fand. ein. menſchliches Ste 
lett mit einer gelvenen Krone am Kopfe unb einer Art 
Helm. Die Hände bis zu bem Ellenbogen waren gleich⸗ 
fam bronzirt. Ringeum fand man 500 morfche Pfeile, 
von denen nur das Eiſen fich erhielt. Ferner wurde ein 
Waſſergefäß und ein Wafchbeden von Gold, drei filberne 
Taffen, fo glänzend, als wären fie nen polirt worben, und 
viele andere Meinere verroftete Taffen, die in Feuer dergoldet 
waren, gefundem Im der Hand bielt das Skelett eine Rauch⸗ 
Pfanne, umd auf bem Finger fand man einen goldenen Ring 
mit der Jahreszahl 969, Ringsum in ver Gruft ſah man 
viele Nägel, an denen vermutblich viele dieſer Gegenftände 
hingen. Ans allen vorhandenen Kennzeichen fchließt. man, 
daß dies die Leiche eines: Großwärnenträgers. ben Kirche 
fein muß. - Sämmtliche Gegenftände wurden bejdprieben, 
in einen Sad gethan, und nach Adrianopel gefennet, wo 
fi gegenwärtig einige bortige Lehrer mit ‚ihrer umb ber 
-Enträthfelung -aller biöher entvedten Alterthümer befaifen. 
Hierauf gebenten fie ihre Aufmerfjamteit auch andern 


Grabhügeln, veren es in Bulgarien viele gibt, zuzuwenden. 
So befinven ſich in Schumla zwei römiſche Grabhügel 


mit Anteinifchen Auffchriften an. der Platte, deren Aufbe- 
wahrung mir ein bortiger Profeflor verſprach. 


e * 
» 


 Repigiet and. verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


# 


» an vielen Stellen aus ihren Ufern 


Würzburger. Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: nudb Band: 
bote erfcheint mit Ans 
auhme ber Eonn- mu 
hoben Feiertage täge 
lich Abends 5 Ulr, 

Ms wöchentliche Bel 
ingen werden Mittwag 
wm Sametag Frtri: 
Felleifen, aud vierte, = SD 
ſaͤhrig ein großer Muſter ⸗ — 
degen gegeben. 


— 






Der Prinunierafione- 
Preis if menailih 1% 
Arenzer, vierteljährfide 
45 Streuzer. 

Iuferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus geh 
wẽhnlicher Echrift ih 
© Areuzern, größere 
aber nad dem Raume 
derechnet. Wriefe me 

. Gelber werben france 
erbeten, 


— 





Bierter Jahrgang. 
BRr. 184. Montag den 4 Auguſt 1851. 

iakei Mü fünftigen Donnerstag ben 7. nach Karlftabt, 

Tagsneuigleiten. — Te mehr 


Die Schwurgerichtsfigungen für das 3. Quartal 
1851 beginnen am Montag den 22. Zeptember Zum 
BPräjirenten wurde der Rath beim ft. Appell.Gerichte von 
Unterfranten und Aichaffenburg, Karl v. Spies, zu deſſen 
Stellvertreter ver Rath am hiefigen f. Areis- und Stoͤdt ⸗ 
gerichte, Joſeph Schmitt, ernannt, 


Bei der am Gamitage ftattgebabten Wahl eines 
Reftors der 1..Univerfität dahier für das nächſte Studien - 
er wurbe als folcher gewählt Hr. Profeffer der Chemie 

3. Scherer. Senatorem wurben gewählt bie 
DSH. Profefforen Reifmann, Tertor, Epel, Lang 
und Ludwig. Die Wahl unterliegt nun der Veftätigung 
Sr. Maj. ves Könige. 2 


Die erledigte Stelle eines Magiftratsoffizianten wurde 
bem bisherigen Funftionär Aug. Krepp verliehen. 


Zum Rentbeamten in Mlingenberg wurde ver Finanz« 
u + Commiffär H. Brenwer in Regensburg be- 
ert. 


eute um halb 3 Uhr verunglüdte ein biefiger Bär: 
ger mit feinen 2 Pferden nächft vem Schießhauſe im Maine, 
Ein Teil feines Wagens wurde am Echwanenthere anf: 
gefangen; er felbft fpäter aus venr Flufſſe gebracht und 
lebt jur Zeit noch, die Pferbe aber find todt. 


Seit geſtern Morgens-ift ber Mainftrom in ftetem 
Steigen begriffen, und ni Ba Wafler fo fchmugig- 
trüb, daß auf beteutende Megengüffe in der Gegend des 
Obermains zu ſchließen war. Heute Tieft man nun, daß 
in der Umgegend von Bamberg, hauptfächlich aber ven 
Erlangen unb Baiersdorf ſich mehrere Gewitter mit wol- 
fenbruchartigem Regen entluden, wobei auch ber Blitz 
öfters einfchlug und zündete. "Das Wafler müthete ber 
‚mafjen, daß der Damın |bes Donau Mahı-Canale an 

Drten Iwiſchen Baiersdorf und Forchheim im 
fprengt wurde: und Brükfern bimmeggeriffen worben find, 
Auch vie Eifenbahn fell "befchädigt, Tein, Die Regnig tft 
eten, und In Bam 
berg mußte die ftädtiſche Schwimmſchule abgeführt werben. 
Bei Erlangen wollten fünf Berfonen über das Hochwaſſer 


“der ftark angefhwollenen Regnik fahren, der Kahn hippte 


um und trei davon ertranfen, zwei wurden gerettet. Ebenſo 
erzählt man, daß in Markt Erlbach zwei Kinder verun« 
geüdt feien. * 

Das 1. Bataillon des. JIuf. Reg. „König“ gelangt 


auf feinem: Rüclmarſche⸗ von Hanau nad) -jeiner Garnifon 


dabier ein. Am folgenden Tage wird pasjelbe ſeinen 
Marſch von. hier fortjegen. 


Laut Bekanutmachung im Regiermgsblatte Nr. 39 
"hat die k. baher. Staatsregierung ven Zollvertrag mit ver 
chweiz gekündigt, und «6 find bie oben igungen 
für die Einfuhr von Getreide, Holz, rohen Farbe 
Hong, Wurzeln, genörrtem Obft, ungebleichtenn Sud, 
weißen ſchweizeriſchen Borenfee- Weinen, Schweizerfäft, 
Uhrenbeſtandtheilen (U dern, Uhreuräder xc), ges 
meinen —*— fchpeizerifehem Obſtmoſt, ſchwei⸗ 
zeriſchem Effig, Ertrait d'Abſyhnthe, ſchweizeriſchem Kir- 
ſcheugeiſt und ſchweizeriſchem Strohgefleht — bie auf 
weiteres aufgehoben und die genannten Artifel fhweizeri- 
ſchen Mrfprungs vom f. Yuguft d. 96. am, ben vollem 
Eigen des tarifmäßigen Eingangszolles unterworfen wor- 
ben, (Die wäürttembergifche Regierung hat unterm 31. 
Juli eine ähnliche Bekanntmachung erlafjen.) 


Die in unferem Blatte vom Samstage erwähnte 
Genfisfation zweier Nummern der Augsb. Poſtzeitung ift 
dem Bernebmen ‚nach in Folge eines Ausfalld_auf die 
Geſchwornen bei unferer jüngft beenvigten Schwurrgerichts= 
periode erfolgt. ? 


(Eingefandt.) Anfrage. Schon vor einiger Zeit 
wurbe es in dieſen Blättern gerügt, daß der biefige Schrei- 
nermeiſter, ber zum größten Thrite bei Tovesfällen die 
Särge liefert, diefelben zu jever Tageszeit unbe deckt durch 
die Straßen tragen läßt, indem baranf hingewiefen wurbe, 
daß der Aublid eines e8 immer, ſelbſt bei Gefunden, 
ein unbeimliches ‚Gefühl erwede, bei Sranten oder Relon⸗ 
vales;enten dagegen das Begegnen eines Sarges eine ganz 
natürliche aber nichts weuiger als zuiraͤgliche ne 
heworbringen müfje. Der benannte Schreinermeifter ſcheint 
fih aber um jenen. damals ausgeiprechenen Wunſch nicht 
tümmern zu wollen, denn wie ftets bieher lonnte mon 
bemfelben auch gefterm: am Sonntage, zu einer Zeit, wo 
die Straßen am belebteften find, wieder mit einem Im 
bebeeften Sarge begegnen. Es ergeht baber am unjere 

wohlldhliche tifde Behörde die ergebenfte Anfrage, ob 
denn biefem Manne nicht von PBolizet wegen bie für den⸗ 
ſelhen fo geringfügige für das Publikum dagegen mütliche 

‚ Auflage gemacht werben fan, daß berfelbe die durch die 
Straßen zu tragenden Särge mit einem Tuche zu be» 
decken habe ? . 4 


In Folge der nach Tanzen Regentagen geftern einge= 
‚„teetenen Sinfgen Witterung galten fd ſanuitliche —* 





— 
4 


4 


2 . „Ih Mr F 

J. sn 
grüyin aplahe in und aufer"berStäbt, ſowie die benadh- 

arten Ortjchaften des zuhlreichften Beſuches zu erfreuen. 
Der größte Anprang fand aber im ber neuen Wirthſchaft 

um englifchen Garten“ ſtatt, we nicht gur eine außer 
srrentlihe Zahl Gäfte wegen Mangel an Platz -teine 
Unterkunft mehr finnen fonnte, fohdern auch biß 
nach 6 Uhr fewohl Bier als fämmtlihe Speifevorräthe 
rein aufgezehrt waren. 


Iu Klingenberg ftarb ber bisherige dortige Herr 
eniomtmunn Gtang- Derfelbe war zum Reutbeamten 
in Werne ernannt, und ſoilte in wenigen Tagen feine 
neue Stelle antreten. — Der frühere hiefige 1. Bürger- 
meifter, Hofrath Behr, ift am 1. Auguſt in Bamberg 
an Entfräftung gejterben. 


Auf der Gemeinde-Marfung Karbach hat am 31. 
v. M. ein Gewitter mit Schlejfenfall beveutenden Scha- 
ven’ verurfacht. 


— Bergangenen Donnerstag ver 31. Juli Abends 5 Uhr 


wurden tur ein von Schloffenfall begleitetes Gewitter 


auf der Vlarlung Duttenbrunn, Gerichts Karljtabt, 
färsmtlihe Feldfruchte in einem Anfchlage von 30,000 fl. 
Spernichtet, auch auf ven Marfungen Stabelbofen und Lau- 
denbach hat viefes Gewitter, jedoch minberen Schaden, anges 
Tihtet. — Am nämfichen Tage Abends 6 Uhr fielen auch 
auf der Markung ver Gemeinde Neubütten, Berichts 
Mothenbuch, bei einem Gewitter große Schlofjen, welche 
einen derhältnißmäßig ‚gleich großen Schaben aurichteten. 


In Schweinfurt erreichte geftern ber Main eine 
ſolche Höhe, daß die Schwimmfhule weggeflößt wurde 
und mar ein Theil verfelben wieder gelandet werben konnte, 


Die menefte Kiffinger Kurlifte weiſt bis 1. Augnft 
in 1914 Nummen 3183 Kurgäſte nad. Die Zahl. ber 
Paſſanten betrug 586. 


In Rotheim, Pog. Uffenheim, wurte ein am 27. 
JZuli l. 38. Nachmittag gegen 4'/, Uhr eingetretenes ſchwe ⸗ 
xes Gewitter Seranlaflung des Todes einer noch nicht 
volle 30 Jahre alten, erſt feit 1 Jahre verehelichten Bauers⸗ 


"Frau, Diefelbe — in weit vorgerüdter Schwangerſchaft 
ich befindend — at ganz gefund — erſchrack in 


Wohnzimmer über einen heftigen Blig mit fchnellft 
——— ſtart knallenden Donner in der Art, daß 
fie ſogleich unwohl, und alsbald vom Schlage gerührt 
wurde, der fchon Nachts 9 Uhr ihr Leben endete. Gin 
ſchleunigſt herbeigerufener, im nächſt gelegeneu Dorfe woh⸗ 
nender Chirurg traf fie nicht mehr am Yeben, Mittelſt 
des fogenannten Kaiferfchnittes wurde ihr ein tobtes Knäb⸗ 
a entnommen, — Sie wurde am Geburtstage ihres 


‚Gatten beerbiget, unb der darauffolgende Tag war ver 


Jahrestag ihrer Trauung. 


Das „Bamb. Tagbl.“ fchreibt: Seit einigen Tagen 
Gemerfte man an dem bisher fo entſchieden auftretenden 
— Kurier“ feine gemäßigtere Haltung. Die Sache 
wird erfärfich, wenn man lieft, daß der Gigenthümer des» 
felben, um vie Ausweiſung feines Bruders und bie in 
Aus ſicht geftellte Entjiehung der Druckerei » Eonzeffion zu 
mößigte Yaltung de® Batte® Jar Die Zuhunf zu Preis 
maßig es Blattes für bie zu proto⸗ 
toll Verfprochen at. 


Auch zwifchen Angsburg, Donamwdrth, Nürnberg ꝛtc. 

AN. der Verkehr unterbrochen. Lech und Wertach find Fe 
angeichwollen, Heute ift auf unferer Rordbahn feine Po 

men, unb wir hören, daß Reifenbe, melde auf 

- — Fahrbillette nehmen wollten, keine befommen 

onnten. . 

* 2* a — it ar. Jar des Geſetz⸗ 

ungsausſchu I e bena worden, am 

aschften Dienstag ben 5.d. fih Bier zu de Beiprehung 


802 je 


“ar 2 0906 >? » rrhtk 


einfiuben zu wollen? Daß \ Vorlage ftattfindet wird 
vorerſt nur vermuthet und ift noch keineswegs etwas Be- 


ftimmtes hierüber befannt. 


‚ Aus MRüngem wird unterm 2. Auguſt geſch : 
Ein heute Nacht gefallener Wollenbruch bat eine furcht · 
bare Verheerung bei Yänggries angerichtet. Der Ffarfluß 
iſt in Folge davon zu einer ſolchen Höhe angefchinalfen, 
daß faſt alle tiefer liegenden Stadttbeile unter Wa 
fteyen. In der Vorſtadt Au, am Platzl, Thal, Biltiwalien- 
marlt, Frauenhoferftraße, ftehen vie Parierrewohmmgen 
unter Waſſer und mußten viefelben geräumt werben ; der 
engliihe Gurten un Prater ift förmlich überſchwemmt. 
Das re reißende Element führt Holz, Gebält, 
Zhüren, Dächer, (ein ſolches war mit lebenpen Hühnern 
bevedt), Butterkarren, Kleiderläſten, Seſſel, Bäute, Zuber, 
Faſſer, Kinderwiegen, Betten und andere Hausgerätbichaf- 
ten mit fich. Die Brüden bei Wolfratshaufen, Eben- 
haufen und Thallirchen, fowie hier mehr Meinere Brücen 
hat es mit furchtbarem Gekrache zerftört. Inn halb einer 
Stunve flieg der Fluß beinahe um 3 Fuß. Die älıchten 
Yente erinnern ſich feines jo fchnellen ——* 
ſelben. Noch immer ſchwillt das furchtbare Element mehr 
an, vie Stallungen ver reitenden Artillerie wurden daher 
ug und die Pferde in Privatflalfungen untergebracht. 
ie Zufhauer auf ven Brüden wurden durch Militär 
patrouillen vertrieben; dieſelben dürfen pafjirt werben, 


aber Niemand darf, ſtehen bleiben. : Die Verbeerung muß 


eine furchtbare fein. 


Diefelben traurigen Beri fie 
Nedarthale. — en 


. „Die Koften ber baperifchen Erefution in 8 en, 
bie bis zum 31. Jaunar 1,400,000 fl. —— 
werden ſich der Berliner VBoſſ. Ztg. zufolge bis zu Eude 
Juli dem Vernehmen nach ungefähr auf 3,500,000 fl. ber 
laufen. Die Beil. 3. erflärt die Angabe für einen Irr⸗ 
thum, daß der Bund die Koſten ——— an Bahern 
vergüten und fih bafür von legterem bie Forderung an 
Kurheſſen zebiren laffen werde; vermuthlich werde das 
Kurheififche Volt die Koften der Erekution in jährlichen 
Raten nachzuzahlen Haben. R 

Das am 31. Juli von Kaſſel ene öfterreichifi 
Jägerbataillon nimmt feinen Weg —* Eiſenbahn wi 
Debra, um über die Rhön und den Main aufwärts nach 
Eger zu marichiren 


In Württemberg ift anf Grund eines Gutachtens 


des Medizinal-Collegiums der Verkauf der Goldberger ſchen 


Rpeumatismusletten verboten und ben Agenten Golbber- 
er's auferlegt worden, fih unverzüglich über vie Rüd⸗ 
enbung ber bei ihnen noch verräthigen Ketten auszumeifen. 


Getreid:Berfauf 
anf dem Marfte zu Würzburg am 2. Auguft 1851. 


Grtreld» j r ; 
Gattnnarn. Hoͤchtt Preis] Mittl, Dreis. 









Tiefier Preis, Aracte 


Beige. . 685 
Ron . . 210 
Gehe, . - - -_ 
Haber . . 6 224 
Mainzer Getreipepreife 
vom 4. Auguſt. 


Durchſchnittepreis per Malter: Walzen 9 fl. 20 Er. 


- Korn 8 fl., Gerſte afl. 30 fr, Haber 4 fl. 


en NEUEREDEZ 
Würzburger Fleifchpreife vom Auguft 18851. 


Pf Maftochfenfleiig . . - 104, Bi. 
* ee = 
„ Schwinflid . - »- 9, ir. 
„ Bammeflilb . . ’ HM. 


Werigiet uud werugt un Ib. Bauer. 


:,603 


Ankündigungen. 


en nn 


Shawls- und ‚Kleider-Keinigungs-Anflalt: - 
Unterzeichneter macht bie ergebenfte Anzeige, daß ex don Heute au in ber 
Lochgaſſe Nr. +0, meben dem Wittftapt’schen Kaffehanje wohnt, und bemerkt 
Sir dah bei ibm alle Gattungen Shatwis nebft Deren: un Damen: 
Kieidungsitücke, jowie auh jeidene Zücher und jeidene Bänder 
nebſt Glace:Dandichuben auf das fchönfte gereinigt werben, und bitte 
deß hatd unter Zuficherimg reeller and fchmelfer Bedienung im fernered Wohlwollch. 


Felir König. 


Beitgemäße Srodüre! 
I ber Paul Halmiſchen Buchhandlung in Würzburg. ift erfchienen: 
Die Bolksmiffionen der Gegenwart, 

vder Herftellung des innern Befens. und bes Zweckes der Bollsmiſſionen ber 
atboliichen Kirche, ber Mittel zur ‚Erreichung des Zwedes nebit einer. unges 
lehrien Wiverlegung ver gelebrten Einwürfe, welde von Seite fo mancher 
Miffionsfeinde. erhoben worden. Zur Belehrung für Jevermann von P. Joſeph 
Schufter, Conventualen ded Minoritenordens. Preis 9 fr. 


Unterzeichneter empfiebit feine neuangefommenen Bronceverzierungen 
für Vorhänge nach neuejter Facon, fowie fein übriges Lager in ganz meifin- 
genen Pampen, Leuchter, Kirchengegenftänbe, Landwehrhelme und Neufilber- 

aaren zu den billigften Preifen. Zugleich empfiehlt er alle in fein Gefchäft 
einjchlagenven Neuarbeiten und Reparaturen. 


M. Mainbart, Gürtler. 


Auguftinergaife Nr. 206. 


u. ” 144 
Späheverfügung. 
Am 25. Juli d. 9, find zwei Tünchnergefellen aus ihrer Wohnung dahier 
Folgende Gegenſtaͤnde entwendet worben: 
1) eine — * neue Schildkappe, 
2) eine nene Weſie von gelbem Pique, 
ein neuer zwilchener — 

4) ein rothes ſeidenes Halstuch, 

5) ein fhwarz rotbfarbiges leinenes Sacktuch, 

6) ein jchwarztuchener Oberrod, _ 

T) eine leinene Turnerbofe von grauer Farbe mit beffblauen Streifen. 
Der Diebſtahls hat ſith Friedrich Helferih von Hettenhauſen Königlichen 
Landgerichts Weyhers, Schuhmachergefelle, zulegt als Hanblanger bei Tünch- 
zuern ſich aufhaltend, verbäctig gemacht. » 

Derfelbe ift beiläuftg 20 Jahre alt, mittler Größe, unterfekter Statur, 
"wollen Geſichtee, ohne Schnurre und Bart, hat gute Zähne, hellbraune FOR 
"einen ſehr dicken Halt, wedurch er fhwer athmet und micht neläufig Ipricht, 
‚trug einen bellblauen Waffenrod, wie die Soldaten ver bayeriſchen Infanterie, 
nur mit umliegenden Kragen vom gleichen Tuche. 

: Simmtliche Gerichte» und Polizeibehören werben erſucht, geeignete 
Spähe anzuordnen, und den Heinrich Helferich im falle Betretens in die 
ziesgerichtliche Frohnfeſte abliefern zu laſſen. 

0 Würzburg, den 2, Auguft 1851. 

* Der Unterfucbungsrichter 

2 am kgl. Kreis: und &tadtgerichte dahier. 


Hoch. 


— —— — — — — — — — — ——— — — — —— 
In der Verlaſſenſchaft des Caudidaten der Mathematik Lorenz Schwap- 
28 von Bundorf werben bie dahier gehörigen Effekten ale Leibwäſche und 
ücher bem öffentlichen Verkaufe gegen baare Zahlung 
Montag den 11. Auguft I. I. Nachmittags 3 Uhr 
dm 1. Diftrift Nr. 19 ausgeſetzt, und Strichsliebhaber hievon benachrichtigt. 
i Würzburg, den 28. Juli 1851. 
Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Der f. Dir. beurl. 


Bilpelm, Frohlich. 


EEE  i2 

Gin oder zwei: unmöblirte Zimmer In der obern Wöllergaffe Nr. 86 
” an folide Frauenzimmer ober iſt ein Logie von 2 Bimmern und 
e ſtũndlich zu vermiethen. Naͤh. allen übrigen Bequem ftünd- 
an ber Exp. d. Dit. lich zu vermiethen. 


} ‚ 5 

Die verehrl. ausserordent- 

lichen Mitglieder werden wie- 

derholt eingeladen, die Eintritts- 

karten für das zweite Halbjahr in 
Empfang zu nehmen. 


Aumubhle. 


Dienstag den 5. Auguft 
vollftändige 3 ' 
Harmonie: Mufit 
von der f. Laudwehr⸗Regimentsmuſil, 
wozu ergebenft einlabet. 


> Seien 


Morgen Dienstag den 5. Aus 
auit, abwechslmgswele Darm o⸗ 
nie- m Blechbmufif im 2o- 
a Ba 0x A Feljenteller von 
ver Muſit des ten Anf.-Heniments, 


An R, in Wr. 28 d. Bl. 
Du liebt das Lied: 
„Wer nicht liebt, Wein, Weibunt Geſaug. 
„Der bleibt ein Narr ſeln Leben lang." 
Da lebt zwar den Mein und bas Weib, 
allein Du bleibt doch ein Narr dabei. 









8 zum Ziel Allerheiligen ein gerän« = 

= iger Laden zu vermiethen, 4 
M. Fehrer 
Marktitraße. 


EEE ENTER 5 
Rapitalien in allen Beträgen 
find anezuleiben in 2. Difte. Nr. 324. 
Te Yucht Femand ein Kapital von 
3000 fi. ohne Unterhänpler auf 
Hupothel.anfjumehmen. Das Nähere 
in der Erpepition d. DI. 

Im +, Difte, Nr. 348 (Marger 
ſtloſter) find mehrere Kleiderichränfe, 
Umzugs halber zu verfanfen, Auch 
wird dafelbft eine Dienſtmagd, 
welche vom hier mit hinweg zu zie 
bereit ift, und fogleich eintreten Tann, 
in Dienft zu nehmen geſucht. 

Ein unlitärfreier gerwanpter Burfcpe 
tatholiſcher Religion mit guten Zeug« 
niffen peichen wird fojort ale Haus. 
Enecht geiucht. N. in ber Exp. d. Bl. 

m 1. Diitr. Nr. 363 nmädjt ber 
Pfaffenmühle, ift der erfte Sto mit 
vier Zimmern und fonftigen Erforber- 
niffen auf bem 1. November zu ver- 
miethen. — 

— Tonnige uartiere, 1 größeres 
mit 4 Simmern, und ı Pleineres im 
der Nähe der Poft, find mit allen 
Dequemlichleiten verſehen, auf fünf- 
tiges Biel zu vermletheu. Näheres 
in ber Erped. d. DL. 

Auf der Domftrafe Ift ein möblir- 
tes * auf 2 bis 3 Monate zu 
vermiethen im 2, Difte, Mr. 525. 


| en 
Daß der feinfte Rauchtabak ö 


Varinas-Ganaste ie 


‚it, daxüber find wohl alle Kenner einig, nme mar ber Preis bis jegt zu, theuer, um benjelben rein fab- 
rigirt billig liefern und ihm dadurch eine allgemeine Einführung verfchaffen zu können. — Ceit einiger 
- aber bedentende Jufuhren dieſes Barinas-Canaſters in Blättern aus Amerika gekommen, 


— ———— — ee nn 
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m: deren Oünlifät vorzüßlich ausfällt, ungeachtet der Preis gegen früher bedeutend billiger zu ftehen lommt; 
wir ‚haben davon große Quantitäten an uns gebracht, den Tabaf auf das Sorgfältigite fabrizirt und 
RR. unter der Etiquette 


1 Geſchnittene Parinas-Blätter 
Das richtige Bfund 12 —— 
J mit dem Motto: „Prüfet Alles und behaliet das Beſte“ 
Am, Y mid %, Pfund“ einjchlagen laffen. ? 
Um allen Anforderungen zu genügen, haben wir biejen Tabaf grob geſchaitten in rofhen, mittel 


geichnitiener, in fchwarzer, fein geſchnittener, in blauer Stiquette verpaden laſſen. u 

Die Tabafraucder biften wir, ſich durch gefällige Verſuche von Gejagtem zu überzeugen, 
and jehmeicheln und, daß unfere Bemühungen, dein Publikum zu billigem Preiſe einen feinen Nauchtabaf 
zu liefern, durch recht bedeutenden Abjag Anerf nnung finden werden. 


Berlin im November 1350. 
| Ferd. Calmus & Gebr., 


- - . Tabalfabrifauten___ ._ 
Für Würzburg haben wir dem Herrn Seb. Carl Zürn ven alleinigen Ber- 
iı Kauf obiger Sorte Tabaf übertragen. | 


— — — dan, 


— — — 
’ 


Es jind 2000 fl. — 
s ſind fl —— 


—* 2 leihen. Näheres in ver 
| Möhel-Auctiohn. 


J (Adler) Kite: Jerp dus Nicheldadt. 
= +hmi ] Edhriber a. Ansrad aus Franff 

- Mistwoch den 6. August, Nachmittags ® Uhr Elan ee a — 

anfangend und die folgenden Tage, wird auf unserm Gomptoir, Birling a. Leipzig, Hedeus m. Liet a. Rheybt,. 

— Sterngasse Nr. 155, eine Ber « — — * — 

J Io t itie, Babrifant a. Ausbach — 

: , Möbel-Auction (Rronprins 1. Bererm) AB: Imfar- 

| gegen gleich baare Zablung abgehalten, und kommen dabei —— — RR 
.vor mehrere Garnituren Sessel und Canapees, sowohl neur als 4 Pürih. Gvant, Bent. mit Familie a. 

“gebrauchte, mehrere Kaunitze, Kleiderschränke, fein polirte gr rd ee Fi 


‘Commode, Tische, Bettstellen, Spiegn, sowohl neue als ge- Dr. Fofeisti und von Dambeil aus Bofen. 
a 


"brauchte, einige Forte-Pianos, Uhren, Haushaltungsgeräthschaf- rg —— a en 


"ten aller Art und getragene Rleider. . (Ruff. Hof) Greinger, Kaufm. aus Eranf- 
Wir laden zu recht zahlreichem Zuspruch ein. fürt. — (Mittelebader Hof.) Edi 
Oberfiin, Theedeſia mit Aleauder Couſori. 


Würzburg den A. August 1851. 2 . «Gelb. Eeten, 
Das Gommissions-Bureau von 6.3. Michel & Comp, a Minden — 
Veksrirrrrr eek Ele a bee, See 

, 3 Trfer. Biandt ans —— Grieſinger ant- 
Putzwaaren - verſteigerung. 


Vfulllngen, Wurſter a. Füllungen. m 
Srundherr mit Famille und aus 
Belen. Kohn. Priv. a, Carlahad. Wolf. Bier- 


Im 3. Diftrift Nro. 369 am Franziskaner— deaner mit Gemahlin und Pri. Ehweiter a. 
* plage wird Mittwoch den 6. Auguſt früb 9 Uhr mit —— Die Dienst une Bah- 

% dem Verſtriche der Putzwaaren fortgefahren, und babei Eleitn. Elche, Priv, e hg 
bemerkt, daß jhöne neue Bänder, Spigen, Düte u. dal, er 
* zur Verſteigerung kommen, wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt Erbilla Antonia Mahler, Etinfärbertteh- 
dd ter, 18 tealt. — om 
k eingeladen werben. —— — — Sr 

— 


Druc von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


rn, 


Der Warzburger 
Gtabt: nud Band: 
bote erſcheint mit Aus· 
wu ber Sonn: und 
Gaben Felertage tägr 
tag Abends 5 Uhr, 

Ale wöchentliche Deis 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Egtra⸗ { 
Felleifem, und viertele -= SS 
Häheig ein großer Mufler- 





Der Prinumerationse 
Breis iR monailich 15 
Kreuzer, vierteljährtidge 
45 Kreuzer. 

Imferate werben die 
dreifpaltige Beile aus gen’ 
wehnlicher Schrift mir! 
9 Kreuzern, gtößite 
aber nah dem Raums 
berechnet... Briefe und: 
‚ Gelder werben france, 


mh * 











Bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Br. 185. Dienstag den 5. Auguft 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Dem Hochw. Pfarrer zu Schwanfeld, Herrn Franz 
Jeſeph Schermer, Doktor ver Philoſophie, durch feine 
vielfachen und geiſtreichen Bemühungen um tie Verbrei⸗ 
tung der fpanifchen ‚und portugiefiichen theologiſchen Lir 
teratur in weiteren "reifen rühmlichft bekannt, wurde in 

ge einer Prüfung zweier vou ihm hiezu beſonders ver« 
aßten theotoglichen Schriften vie Doktorwürde der 
Theologie verliehen. 


ente unb morgen manöprirt bie Artillerie auf dem 


ange vor dem. Hrn. General v, Weishaupt im 


Heuer. 
Die geitrige Nachricht begiglich bes verunglückten Def, 
müjfen wir leider dahin berichtigen, daß vere 
felbe ebenfalls in den Fluthen fernen Tod * — Zu 
gleicher Zeit fiel geſtern naͤchſt dem Krahnen ein Manır 
in. das Waffer, und verbanfte fein Yeben nur der fchnellen 


Entſchloſſenheit mehrerer Bepienfteten der Mainbampfs - 


ſchifffahrt, welche ihm augenbliclich ven einem Dampf- 
boote aus dem Rettungsapparat zumwarfen, an welchem 
er fich ſolange feitbielt, bis er non zwei in einem Kahne 
berbeieilenven Schiffen nur mit eigener Lebensgefahr und 
aud großer Anftrengung wieder gerettet wurde. — Auch 
ein Kind fiel in den Strom, wurve aber ebenfall® geret- 
tet, — Bei Veitshöchheim wurde von Waffer ein todtes 
Pferd ans Yand geworfen. 


Seit heute Morgen ift der Main, nachdem er geftern 


no den ganzen Tag über gejtiegen und bereits in bie, 


Stabt gebrungen war, wieber im {Fallen begriffen. 


Ueber die Ueberſchwemmung in Aub kömmt uns von 
ehrter zn ne zu: Aub, ı. Auguſt. Nachdem 
Kon Donnerstag den 31. Yuli gegen 9 Uhr Abends 
fih mehrere gefammelte Gewitter über Aub und . einen 
roßen Theil der Umgegend mit einer Heftigfeit und mehr- 
ündiger Anbauer entluven, wie’ man fie bier nicht. ge» 
wohnt ift, fiel —— mit drückender Schwüle lau⸗ 
ſchenden Bormittage beim Stande des Barometers auf Regen 
beute früh um 14 Uhr wieder eim mehrere Stunven lang 
andauernder fo heftiger Regen, daß felbit Häufer und 
Kine! wenige Minuten entfernt kaum ſichtbar waren. 
a plöglih gegen 6 Uhr Abends ftrömte das Gollach— 
thal herab eine Waſſerfluth, Wieſen und Aeder im Stur- 
meslaufe überfhwenmend, Dörfer anfüllend, und in Zeit 
von 3 Minuten ftunben die untern Stockwerle von der 
an der Gollach liegenden Straße Aubs ı—5 Schub in 
Waller. Kaum daß die Bewohner ſich und höchſtens ein 
Bett retten Tonnten. Das übrige Mobiliar mußte der 





‚ Im Zimmer. andringenven Fluth preisgegeben werben, Nur 


mit Müte.umb Gefahr konnte aus den waſſervollen Stät- 
len mit lebensgefährlicher Aufopferung Mebrerer das Biehe 

rettet werven, fowie auch der hiefige Schreinermeiftet‘ 
Bir einer rühmlichen Erwähnung vervient, der eine ame 
chwachſinnige Judenfrau durch gewaltfames — 
in's Haus in das obere Stockwerk rettete. Die älleſten 
Leute erinnern fich nicht diefer hohen Waffernoth, die wie‘ 
es zu vermuthen fteht nur durch einen oberhalb der Gol— 
lach gefallenen Wolleabruch entjtanden fein fonnte, Nähere 
Nachrichten fehlen noch und werben wir bei Eintreffen, 
beftunmterer Nachrichten das Weitere mittheilen. Ebenſo 
läßt fich noch nicht der verurfachte Schaden überfehen. 
)och fei Bott gedankt, daß diefe Fluth nicht Nachts herau— 
ſchwoll, indem ſonſt fiher auch Menjchenleben zu Grunde 
gegangen wären, 


Einem hieher gelangten Privatfchreiben aus Pforze 
beim vom 2, d, entnehmen wir folgendes traurige . 
niß: In Folge des durch die Wolfenbrüche verurfachtem' 
Austrittes der dort fließenden Enz, Nagold und Würm, 
welche die größten Holländer-Stämme ftremabwärts' führe 
ten, waren wi nur ſämmtliche fteinerne Brüden, - die’ 
zum Theile Halb fo lang find, als vie piefige, zerftört 
worten, ſondern bie reißende Fluth hatte auch alle Schiffe“ 
mit ſich fortgeführt, fo daß den Bewohnern ber umter' 
Waſſer ——* Bayfer keinerlei Hilfe gebracht werde 
fonnte. Als das Waller wieder etwas verlief, gelang es, 
ein Schiff Herbeizubringen, Allein der erſte Rettungs- 
verfuch fiel fchon jehr traurig aus, denn bei ber Ueber— 
fahrt über die noch immer Var reißenbe Enz ſchlug das 
——— und is Perfonen fanden ihr Grab in ben 
Aut 

Am 1. d. Nachmittags gegen 4 Uhr bat auf ber 


Ortömarkung Krumm, . Haßfurt, in der Richtung: 
gegen Sehsthal und Zeil bei einem Gewitter. ein Wollen⸗ 
brucdh ftattgehabt, wodurch alle Felver überfchwenmt wur⸗ 


den und ver Schaven auf 3000 fl. tarirt wird, 


Am 2ten d. ift ber Herr Oberlieutenant Graf von 
Nunterstirch vom fyl. 2. Ehev.-Regt., welcher. längere 
ae als Erzieher des Fürſten Löwenſteine Rofenberg im 

feinheubach war, in der Nähe biefes Ortes beim Baden 
im Maine ertrunten. Derfelbe bavete nämlich mit dem 
Prinzen in einem Badehäuschen, als deſſen Boden durch⸗ 
brach, und, mwährend der Prinz noch Zeit hatte, ſich zur 
retten, fan fein Erzieher unter und fand im Maine den Top. 


Am 3. diefes, unter dem VBormittagsgottesbienite hat 
fi ver unbewachte geiftesfranfe Büttnergefell Johan 








— —— 


Er N 
v⸗oc 


Geerg Hafner von Rügheim, Ger, Hofheim, im' väter⸗ 
lichen Hauſe an einer —2 felbft erhängt. 

Die Verhandlungen des deutſchen Eifenbahnvereines 
in Nürnberg, an welcher fih 50 Gifenbahnverwaltu 


« Betheiligt hatten, find num —— Der für das tie 


Tan wichtigfte Beſchluß ift die Gränbung einer auf Gegen⸗ 
ſeitigleit berubenven Verfiherungsanftalt für Eiſenbahnen, 

Gegenitand durch Privatunternehimung weiter ver« 
folgt werden fell. Als Ort ver nächſten Verſammlung 
wurbe Stuttgart gewählt. j 


Sämmtliche Münchner, Augsburger und Nürnberger 
Blatter waren bis zum Schlujje des Blattes noch nicht 
eingetroffen. ‚ 

Auf einem Berge bei Wertheim wurden am letz— 
ten Samstage 20 dort eingepferhte Schafe vom Blitze 
erfchlagen. 


— Dem „Frankfurter Journal“ iſt in Kurheſſen ber 
Poſtdebit eutzogen worden. 


— Mainz, 3. Auguſt. Der Rhein iſt fortwährend in 
bebentendem Wachſen begriffen. Bereits bat verjelbe- am 
biefigen Brüdenpegel (nah 5 Uhr Abends) die Höhe 
von 14° erreicht und unterhalb ber Stadt die Nieberungen 
zu überſchwemmen angefangen. Dabei it ver Strom 
mit Frucht und andern Gegenjtänden, welche der am ver- 

jenen Donnerstag am Nedar gen fürdterliche 
ollenbruch mit fortgeriffen, angefüllt. Die Zerftörungen, 
welche das Unwetter in jenen Gegenden angerichtet, ſind 
nach den bier angelangten Nachrichten furchtbar geweſen. 


Ueber die Ueberfhwemmungen in Württemberg 
geben wir — = uoch folgende Berichte: Stuttgart, 
1. Auguſt. Der Woltenbrudy, welcher im Laufe der geit- 
rigen Nacht uns überrafchte, hat im Nedar- und ven 
angränzenden Thälern furdtbare Berheerungen angerichtet. 
Die Kouten ſowohl nach Heilbronn als nah Ulm find 
großentheils unter Waſſer, lettere bloß bis in vie Gegend 
von- Plochingen fahrbar, da bei Reichenbach der Eiſen⸗ 

m in einer Länge von 40 —* durchbrochen 
und Plochingen ſelbſt gänzlich überfjchwenmt iſt. In Caum⸗ 
ſtatt find die Bewohner des rechten Nedarufers geflüchtet; 
von Baphäuschen, uamentlich von der Etzel'ſchen Schwinun- 
ſchule, ift feine Spur mehr zu fehen. Ein Maler, Namens 


Stieglitz, Vater von jechs Kindern, fand beim Auffifchen » 


von Holz feinen Tod. Die Telegrappeneinrichtung in 
Göppingen it durch ven Blitz zerftört. Die Erute wird 


“zum großen Theil vernichtet fein. 


Eflingen, 1. Ang., Mittag 13 Uhr. Die Ber 
wüftungen, bie der Near geftern und heute angerichtet 
bat, find fehr groß. Bier in ver Stadt felbft mülfen 
die Fabrilen wegen des hoben Waſſers die Arbeit einftellen, 
Einem einzigen Fabritanten Hat das Waſſer 100 Klafter 

ol, weggeihwenmt. Serzjerreißenb ift ver Zuftand ber 
Felder und eſen ſchen bier und Cannſtatt. Das 
ſſer ſteht auf duße ganzen Strede hart am Bahn⸗ 
damme, nım einzelne höher liegende Felder finb mod frei. 
Nah ven Bahndimmen zu ſchüeßen, ift das Waſſer laum 
einen Fuß wiebriger als im Jahre 1824. 


. Dresven, 1. Auguft. Durch polizeiliche Aufhebung 
eines bier beftandenen geheimen politifchen Clubs finb zus 
fammer an 17 ®Berfonen, größtentheils Arbeiter, ver- 
haftet worben, 


Breslau, 31. Juli. Die Pafjagiere auf ber fehle» 
Fü-märtiihen Cifenbahn wurden heute Nachmittag durch 
einen glüdlichen Zufall bon einer augenfcheinlichen Todes- 
gefahr erreitet. Auf der Berliner Eifenbahn war eine 
Tocomotive aus bem Schienengeleife gewichen und es war 
ver Breslauer Zug genöthigt, in Sorau eine Stunde au 
warten, Ohne viefes glüdlihe Vorloumniß würde der 


Wagenzug gerade zu berfelben Zeit nach d 

anderthalb Stunden entlegenen Gerau an pe 
fein, wo der Blig, von dem Schieneneifen angejogen, bort 
zwiſchen 3 und 4 Uhr fjechsmal einfchlug, vreimal kalt 
und treimal zünbend, 


Luremburg, 30. Juli. Bei den Truppen un 
Garnifon find halboffizielle Nachrichten —— 
im Monat September Frankfurt 6 Bataillone Befagung 
erhalten follte, nämlich 3 Bataillone Dejterreiher und 
3 Bataillone Preußen, und zwar foll das bier garnifo- 
—* * en en Regiments nach Frankfurt 
ommen; das erſte Bataillon diefes Regi i 
Stab Tape in Day, iefes Regiments mit bem 

Bei der am 1. Auguft im Wien ſtattgehab - 
loofung der ältern Staalsſchuld ift Se = u 
tommen, fie enthält 4 und 5 pCt. Gollifche Obligationen, 


Die öſterreichiſchen Blätter find reih an Bericht 
von Gräueljzenen, c berichtet das —— Fe 
aus Böhmen von ber ruffifch-bufowinaer vom 23. 
Juli von einem jurchtbaren Mordanfall, ver ih in bem 
Stäptchen Snictyn ereignete. Ein Bauer, beifen ärm«- 
lie Beichäftigung darin bejteht, daß er Sand zum Ber- 
fauf in das Sladichen bringt, und ver feit einiger Zeit 
über feinen Berhältniffen lebt, ohne daß Jemand bavon 
Notiz genommen, kım ‚vorgeftern gegen Abend zu einem 
wohlhadenven, in der Mitte ver Stabt auf dem Ringplage 
wohnenven Juden, verfaufte dort Sand und bat, da es 
fhon zu ſpät fei, nah Haufe zu geben, ihm zu erlauben, 
bort zu übernachten. Es wurde ibm bewilligt, und als 
Alles im tiefften Schlafe lag, erhob er fidh, drang in bie 
Zimmer ber Wehrlojen und beganı mit ber Art bie aus 
vielen Mitgliedern beſtehende Familie des Juden einen 
uach bem andern im Schlafe zu morden, Der ausberr 
und ein Sohn ſiud tobt, ein zweiter-Sohn und eine junge 
Frau find in ber größten Lebensgefahr. Die erachten, 
vom Mörder wenig berüdjichtigten Kinder ſchlichen er · 
fchredt aus dem Haufe und machten auf der Straße Lärm, 
worauf ber Mörder, in feinem fchauberhaften Werte ge 
Ört, die Flucht ergriff, feinen Pelz und die Art gurid- 
affend, die von der Frau des Mörders als ihrem Manne 
gehörend erlaunt worven. Bis jegt ift man besfelben noch 
nicht habhaft geworden. 


Yu St. Gallen in der Schweiz kam der ſchauder⸗ 
hafte Fall vor, daß eine Mutter ihr meugebornes außerehe⸗ 
liches Kind gleich nah ver Geburt mit einem Meffer 
förmlich abfchlachtete, vie Leiche zeritüdte, in einer Pfanne 
forhte und dann das Fleiſch mit Afche beftreut in ven 
Jauchelaſten warf. Bon einem nach Amerika ausgewan⸗ 
berten Mann batte biefes Hyänen- Weib bereits vier ehe ⸗ 
liche Kinder erzeugt. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 31. Juli. Die Abreiſe des 
Kaiſers ſoll übermorgen erfolgen. — Die Eröffnung des 
neuen Anlehens erjcheint verzögert, für Auguſt oder Sep 
tember wirb es jedenfalls erwartet und auf dem Belauf 
von 60 — 100 Millionen angefchlagen. 


LT BT —ñ 
Bei der am 1. Auguft in Karlsruhe vorgenommenen 
Serienzicehung ver großh. bad. 50.fl. Looſe vom Anlehen 
vom Jahre 1840 wurben gezogen bie Rummern: 429, 
453, 569, 585, 741, 812 unb Bas, 


Gold:E@Evurß. 
Frankfurt a/M., ben 4, Auguft 1851. 
Pißslen I. 36 tx. — Preaf. Pitelen dd 58 tx. — 
Nand. 10-f.,&. 91.47. — Mental sl 35 — 
wanzigfranfenftüde 9 fl. 281, fr. r 
Wechſel auf Wien A. 100 ©. 1. ©. 101 fi. @, ©. 


edigirt wur veriegt on Ih. Bauet. 
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Ankündeiigungen. 





Caden- Veränderung. 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an meinen Laden in 
ver Plattnersgaffe verlaſſen, und venfelben in meine eigene Wohnung im ehe⸗ 
maligen Schneider Rüge merihen Haufe auf ber Domftrafe Diſtr. 3_ Nr. 172 


verlegt Habe, un empfehle zugleich mein Lager in Strob- und 


ftüblen, fowie in jeder Art von 
Würzburg, den 2. Auguſt 1851. 


Beiden: 


orbmacherarbeiten beiten, 


Kaſpar Müller, Korbmacer. 


Etwaige Anfprüche an die Berlaffenfhaft der Sabina Büchold Wittwe 


von Eibelftabt find 


Donnerstag den 14. Auguft d. I. früh 9 Uhr 
dabier unter der Rechtsfolge der. Nichtberüdfichtigung ‚bei Vertheilung ber 


Maſſe zu liquidiren. 
Ochſenfurt, den 30. Juli 1851. 


Königliches Landgericht. 


Helderich. 


Im Wege ver — werden am 
u 


Freitag den 22. 
loco Schwarzenau 


2) zwei rothe Kühe er 
3) ein Kalb —— 
4) ein Wagen 


guft d. I6. Nachmittags 3 Uhr 
» ein Baar Ochfen, tarirt auf * Kr 


12 fl, 


" " 50 fl. 
Durch eine Serichtsfommiffion gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meift- 
bietenben verjteigert, und erfolgt ver Zufchlag, wenn das Meiftgebot zum 


Mindeſten "prei 
Dettelbach ben 30, Juli 1851. 


iertheile des Schägumgswerthes erreicht. 


Königliches Landgericht. 
vn 
Ba de r. 


Eine Meine Baushaltung ſucht 
in den äußeren Stadttheilen eine voll⸗ 
Tommen abgefchloffene ſonnige trodene 
Wohnung mit drei ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern und zwei Kam— 
mern nebſt einer geräumigen hellen 
Küche, Holzlager und übrigen ange 


meffenen Bequemlichleiten entweder im- 


erften Stod over parterre, auf ben 
erſten November für ven Miethzins 
von 150 bis chngefähr 180 Gulden. 
Man erfucht vie fchriftlichen Offerte 
in der Exped. d. DI. abzugeben. 
Ein gut erjogener Junge kann 
ber 6 * oder ohne Lehr⸗ 
ernen. Näheres in ber e⸗ 
dition d. Bl. er 


—D— 
Ein noch wenig gebrauchtes voll⸗ 
ſandig fhönes Wett wird zu laufen 


geſucht. Näheres in ver Exp. d. Bl. 
800 fl. Rapital auf erfte Hy⸗ 
— — — © Shunehmen en 
ri e erte db “ 
pebition d. BL, — 


Ein braves fleißiges Mädchen 
wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Nüheres in ber Exp. d. BL. 


Es fuchen einige Frauenzimmer 
Beihäftigung im Kleivermachen, Weiß⸗ 
nähen und Ausbejfern ſowohl in als 
außer vem Haufe. Näheres im ®, 
Difte, Ar. 236, 


Ausgewäfferte Berfendungs: 
fäffer von halb bis 8 Eimer jind 
immer vorräthig zu haben in ver Jo⸗ 
bannitergafie 4. Difte. Wr, 129 bei 
Büttnermeifter Harth. 


Es find zwei Megenfäller zu 
verlaufen im 2. Diftr. Ar. 372. 








Ein ganz neuer englifcher « 
Sattel mit Steigriemen und $ 
PRügel, nebit einem ebenfalls ganz —* 
neuen Neitzaume mit Trenſe * 
und Stange find billig zu ver⸗ 
faufen. Ferner werben eben bar 
ſelbſt 2 gefüllte 7 Fuß bobe 
Dleander in Kübeln verkauft. 
Wo? fagt die Exped. d. Bl. 

EEE EN EEENEEN — ——— — 

Für eine Meine Beamtenfamilie 
wird zum Ziel Michael ein Dienft: 
mädchen geiucht, das fich über ſchon 
geleiftete Dienjte als Köchin um in 
häuslichen Berrichtungen, wie über 
ihre Treue und Aufführung burch gute 
Seugnifle ausjuweilen vermag. Nah. 
in ber Erp. d. Blte. 


In einem lebhaften Lanbftädtchen 
ift eine ſehr gut gelegene und gange 
bare Bäckerei, * ein= umb 
Bierwirtbichaft, zu verkaufen over 
zu verpacten. Nähere Auskunft er» 
theilt die Exped. d. Bl. 


Gut unt. 
Der fchon längft befannte Stula«- 
tur⸗Gyps aller Sorten aus Fricken⸗ 
unten, kann jeden Mittwoch und 
amstag bei Marktichiffer Fordel 
aus Scegnig am —— und 
bei Fruchtmeſſer Johann Joninger 1. 
Diſtr. Nr. 107 beſtellt werden. 
Adam Greſſert. 


Gegen Bezug eines mo— 
natlichen Honorars von 18fl. - 
Kann fofort over Tängftens bis 
1. September T. Is. ein ge⸗ 
übter Skribent am Landge— 
richte, Ochſenfurt Beſchäfti— 

ung finden. 

Ein Handwagen iſt zu verlau⸗ 


fen bei 
Joſeph Leineder. 


Der ehemalige Gold» und Silber« 
Arbeiter Tempels Laden am Kürſchner⸗ 
of ift fegleih zu vermiethen. Das 
äbere bafelbft. 


Im 3. Diſtrikt Neo. 285 ift eim 
Logis von 3 ineinandergehenben Heige 
baren Zimmern nebſt Tonftigen Be 
quemlichleiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen, 


Ein Megenfaß von neuem Ho 
gemacht, 16 Eimer Haltend, fit billig 
zu verkaufen unb im ver Erpebition 
vd. Bl. zu erfragen. 

Eine fleifige Dausmagd, vie 
nut wafchen kann, wird fogleich im 
Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres 
in ber Erpebition d. DI. 

Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer und Keilerabtheilung ift 
zu vermiethen im 2. Diftr. Nr. 256. 


Es ift ein Logis zur Delonomie ge⸗ 
net, mit ober ohne Aeder zu ver⸗ 
miethen. Näheres im ı. Dift. Ar. 208, 
Pfarrgaſſe. 


Geſtern Abend wurde an einem 
Kaufmannsladen ein Aushängeſchild 
mit Etiquette entwendet. Wer darüber 
Austuntt geben kann, erhält eine gute 
Belohnung. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. BL, 


In der Franzistanergaffe Nro. 162 
ift eine Wohnung von 6—7 Zimmern 
nebit übrigen Erforderuifien auf ben 
1. November zu vermietben. 


Im 2. Diftrift Nro. 340 find auf 
Alferheiligen zwei Quartiere ein größe« 
res unb ein Mleineres zu vermiethen. 
ee A — en 


Im 1. Diftr. Nr. 49 iit ein. möbe 
(irtes Zimmer mit Kanape an einem 
fedigen Herrn ſogleich zu vermiethen. 

















2. 














[7 
LIEDERTAFEL. 


Morgen Mittwoch den 6. Haupiprobe. Anfang präeis 
$ Uhr. (Die Generalprobe mit Orchester findet am Samstage statt.) 
Sonntag den 10. tenfest und Produktion unter: 


tüger Mitwirkung des verehrlichen Sängerkranzes des geselligen Ver- 
Jähre - 


eins, zur Erinnerung an das 1. deutsche Gesangfest dahier 
1845 im Theatergarten, bei ungünstiger Witterung in den Sälen. Die 
Müsik beginnt um halb 4 U die Produktion um 6 Uhr. 


ee Der Ausschuss. 


Möbel-Aueti 
- Auchon 
DB 
Mittwoch den 6. August, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend und die folgenden Tage, wird auf unserm Comptoir, 
Sterngasse Nr. 155, eine 
Möbel- Auction | 
gegen gleich baare Zahlung abgehalten, und kommen dabei 
vor re Garnituren Sessel und Canapees, sowohl neue als 
brauchte, mehrere Kaunitze, Kleiderschränke, fein ’polirte 
mmode, Tische, Bettstellen, Spiegel, sowohl neue als ge- 
brauchte, einige Forte-Pianos, Uhren, Haushaltungsgeräthschaf- 
ten aller Art und getragene Rleider. 
Wir laden zu recht zahlreichem Zuspruch’ ein. 
Würzburg den A. August 1851. 
. Das Gommissions-Bureau von €. J. Michel & Comp. 











BSekanntmachung. 


Der Unterzeichnete bringt zur ergebeuſten Anzeige, daß 
er jeine Weinfchenfe über die Straße im das. ehemals 
Verwalter Weitrich ſche, nun Her Schreinermeifter 
Silgen ſche Haus 3. Diitrift Nro. FR- verlegt 
babe, unter Zuficherung guter und reingehaltener Weine 
bittet. er um geneigte Abnahme. 


‚Michael Feser. 


i RN ONE 
EERIEREREN SE HERNE ENIEN SIEHE IRINA) 
M. Attenkover 
Würzburg 
(3. Dips. Ur. 258 mA dem Virrcähren-Srunnen) 


empfiehlt ſich in allen möglichen Buchbinder⸗ und @tuis: 
Arbeiten, und verfpricht reelle und prompte Bedienung. 


; 


# 


ch wohne nun in ver Eichhorngaffe Nro, 52 über 
zwei Stiegen im Haufe des Herrn Schneipermeifter 
Schreier gegenüber der Aolerapothefe. 
Würzburg, ven 31. Juli 1851. 


Schön, kgl. Advokat. 


Drud von Bouitas⸗Bauer in Würzburg. 


Der Unterzeichnete wohnt von beute 
an neben dem Ulmer Hofe 2. Diftritt 
Nro. 175, in dem Haufe ter Frau 
Sekretäre-Wittwe Hübner. 

Konrad Magiftris, 


KRaminfegermeifter, 


achinger und Selterfer Mineral- 

aſſer, Ruhrer Steinfoblen 
und jchöne 4=, 5 und 65.lattige Re⸗ 
gensburger Mainbretter find an- 
—— und zu billigem Preife zu 
aben am Krahnen und im 5. Diftr,, 
Fiſchersgaſſe bei — 

Gebrüder Brod, 
Schiffer. 

Ich habe in bieheriges Y 
— Re * 2 — 
haͤuſer Hof Nr. 10,6 

S. Gätfchenberger. 


Ein neues Kinderchais⸗ 

chen ift billig zu verkaufen 

im 3, Diftrift Nro, 163, 
Franzislanergaſſe. 











10,000 fl. 
auf ein mit fl. 25,000 tayirtes An- 
weſen werben gefucht, 
Näheres imCommifjions-Bureauvon 


G. J. Michel u. Comp. 


Am. Sonntag wurde nächſt dem 
Schießhauſe ein blaufeivenes Haarz 
netz verloren und wird gegen Beloh⸗ 
nung zurüderbeten, Näheres in ver 
Erpevition d. DL, 


DT ñ — e —ñ— ——— e et e — 
Frenmden Anzeige. 
Vom 3. Auguft. 

(Adler.) Küte.: Heurih a, Mainz, Küp⸗ 
yes a. Rhevdt, Feben a, Giberfelt, v. Amon, 
Laudrichter a, Berned, v. Etöger, Landrich⸗ 
‚ter. —(Rronpria;® Bayern) Hammer, 
Rent. a. England, Hilicher mit Frau Kfm, 
a, Münfter. — (Ruif, Hof.) Alte: Wer⸗ 
nigh a. Etuttgart, Mefmer aus Künzelsau, 
van Behr mit Ramilie, 8, ruf. Oberfi aus 
Rniland, Manvel, Bart. aue Schmalkalden. 
Wenner, Dr, yed, aus. Dulmann, Nubaut, 
Bauinireltor a, Hanlienne, Jarochoms, fal. 

Landichafterireftor u. Bucdomelg, Lamb 

Gontrellenr a. Pofen. — (Wittelsbeder 
Hof.) Garles Raun, Schwediſcher Officier 
mit Frau a. Stodhölm. H. Etwp, Hast reis» 
mann aus Erfurt. Fridrich, Reiſender and 
Wunfidel. Rerbranst, Priv. a. Straßburg. — 
(Württemberger Hof.) Kflte.: Jaulaaus 
Trier, Gert Aachen. ®. 





ir a, Münden, 
geh. Hefrath m. Eohn a. Amorbach. 
Getraute. 
In der Biarrlirche zu Et. Barlarb: 
Johann Michae Gig, Mundart In Tremn- 
feld, mit Gui. Fiegel ans Urfpringen. 
Geftörben. 


abella Meßbach, Kreisraihs Witime, 74 
Jahre alt, — Geor 6 


Kmd, 1 Rode Pi — Branziela Jon, 
Baftgeberstint, 11 Monate alt. 





! 


Der Wurzburger —— 


Der Praͤnumeratſong· 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Btatt: nud Band: Ge — 
bore exſcheint mit Aus⸗ * 
aaimne ber Sonn⸗ uud —— 
Gehen Feiertage fügr 
5 Abends 5 Uber, 

Ale wöchentliche Bei⸗ 
lägen’ werden Mitueoch 
ud Bauıttag Grm: 











Breis ii monatlih 4% 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireuser. 
Anksase werben die 
Reeifpeitige Seue ans ge⸗ 
wehutiter Erf A 
= Kreuze, 'gößere 
aber a dem Vanmis 





Wellefiem, und viertel berechnet. Brice un 
Köhrig ein arofer Muſte Fb Weiter‘ meiden francz 
Bogen gegeben. j} , erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 186. Mittwoch den 6. Auguſt 1851. 
— 


Tagsneuigleiten. 

Dem ijraelitiſchen Handelgmann Eeligmanı Gros 
von Liebelſtadt, welcher vom biefigen l. Streit- und Stadt⸗ 
per in öffentlicher Sitzung vem 10, Juni d. De. we⸗ 
gen Bergebene ver Störung Des Gottesdieuſtes zu I4Bigie 
ger Doppelt geichärfter Gefängnißftnafe —— worden 
war, und deshalh an das k. Uppell.-Gericht von ‚Unter-. 
franfen die Berufung ergriffen hatte, wurde vom lettge» 
nannten Gerichtshofe vie I4tägige Doppelt geſchärfte Ges 
faͤugnißſtrafe in eine folde ‚von 21. Tagen erhöht. 


Die lathol. Pfarrei Bergtheim, Log. Arnftein, mit‘ 
einem fahlionsmäßigen Neinertrage von 1179 fl. 19 fr. 
iſt in Erledigung gefemmen, - - 


Zu Ehren des zur Infpeftion anweſenden Hru. Ger 
nerals v. Weishaupt ‚findet heute im Theatergarten 
eine Abendunterhaltung ſtatt, wobei die Megimensteumuftt 
fpielen wird. Der Zutritt in den unteren arten ift dabei 
Jedermaun geftattet. 


In ben gejtrigen Nachmittageſtunden fand unter zahl: 


‚reicher Theilnahme, begleitet von der Artilleriemufif, eine 


fotenne Spazierfahrt auf vem Dampfboote „Wörigin Marie“ 
nad der Beneriftuchöhe bei Retzbach ſtatt. Durch den’ 

fand begünftigt Tegte das Boot die Strede zu 
Thal in 42 Minuten, zu Berg in ı Stunde 34 Minu— 
ten zurüc, 


Heute wurden im ber Leiſte dahier bie erften weichen 
Deere gefunden, 


Heute traf, wie ſchon voraus berichtet, eine Esfahron 


Chevaurlegers und eine halbe Batterie reitender Ariillerie 


ans Kurheſſen dahier ein. 


Auch heute ſind die Münchner, Augsburger und Nürns 
kerger Blätter ausgeblieben. 


Auf unferm Markte wurden heute von ‚ver Martt- 
polizei abermals viele Viltualien weggenommen. ; 


Nürnberg, 3. Ang. Wie wir hören, ift der biefige 
„politiiche Verein“ während feiner gejtrigen Situng auf: 
ehoben worden, Auch die vorbanvdenen Papiere, Bücher, 
owie das Mitgliederverzeichniß ſellen mit Beſchlag belegt 
worden ſein. 


utm, 2. * Bei der jüngflen Ergümrmaswahl 


in den Bürgerausfchug kam folgendes Kurioſum ver, Ein 
Diufifer hatte auf zwei Onartblätter desſelben Bogens — 
auf das eine das Programm ‚an einen Der 


' bis nach Dos, fomit die ganze 





g rügungsort auszuführender Mufifftüde, auf das andere 
die Namen der Bürger, deuen er ſeine Stimme gab, ge: 
chrieben. Dom Nathhans zurückgelehrt, ‚erfannte: ‚ae! zur 
pät, daß er ‚den umrichtigen. Zettel :abgeneben und daß, 
anftatt Ser Männer feinds Vertrauens, ‚eine lange Reihe‘ 
von Mari, Salopp, Scottifch sc. unter die. ._ 
—* in bie Wabhlurne gerathen war. (Gr heeilte . 

leich ſich zu eutſchuldigen, aber ‚das Unglück mar ger 
! Es mußten die ganze lange Zeit * 
bis zum ‚zweiten Wahltermine die Namen ver . 
mit der Auftigen Geſellſchaft von alterlei Tänze . 
felben Bahl-Urne eingeſchloſſen zubringen. 


»- Münden, 3. Auguft. Das iſt g Fi 

die Gefahr vorüber. . Bedeuteude Berheerungen 
ttgefunben, ber Berluft eines Menſchenlebens ift B 

—5 nicht zu bellagen; die Eiſenbahn iſt etwas Des 
ädigt. 


Die Polizei Hält ſchon ſeit drei Wochen einen Mann 
aus in ter von der Weltinpnitrie- ee 

in feine Heimath zurücfehrend, in orientalifcher Trad 
Bet en, gr Er — — 
iti Emiſſãr (Se ehalten und bleibt jo lange 
in Gewahrjam, Ar genaue Austunft über bie Yoentitäk 
feiner Berfon eintrifft. 

Mannheim, 4. Auguft. Nach eingetreffener -offi- 
zieller Nachricht iit die Eifenbahnverbindung zwiſchen bier 
und Raſtatt bereits wieder hergeftellt und Dem Berkehr 
ü ; vielleicht fchon ‚morgen -wirb bie ganıe Strecke 
bis Haltingen Sefabren werden Tönnen, it Augnahme 
einer ‚Kleinen. —— in Offenburg, mofelbit vie 
borgangefämellne iobee ing bie Bchahrtute { arf 

eihädigt hat, daß fie wahrjheinli ‚nung Abgetzägen 
werden muß. Am meiften haben bie Städte ttlingen 
und Baden gelitten, und der. Bahndamm ıpon lotzter Stadt 
weigbahn, tnärfte beinahe: 
eines völligen Neubaues ‚berürfen. ———— 
an ven Bahminien von Weingarten bis ge n 
glücklicher Weife nicht jo beventenb,, als man alich 
befürchtete, umd ‚der Schaden auf. ben Feldern, der jedem 
Einzelnen hart betrifft , wird, wenn anders uam Wucher 
mit e gearbeitet wird, die Folgen aihtihaben, 
welche B ürchteten, 

Raftatt, 2. Auguft. Geftern wurde noch in ſpater 
Nacht einer von Baden hierher ergangenen Birte ym Hülfe 
an Mannfchaft zur Wieverherftellung der befehäpigten 
Brüden und Wege durch Ablı der einen Halfte des 
von Major Louis befehligten (4.) Bataillons entſprochen. 


— 


— — — 


BE 


sarı 


ESEL EEE. VeREsBEEr ren} 


Der Berluft der hieſigen Feitung an Pulver wirb auf 
etwa 360 Gentner geichägt, was einem Schaden von un« 
fähr 30,600 fl. gleich fommen dürfte. Auch iſt beim 
Firtoruper Thore-die Contreesfarpe gegen die Murg eins 
geftürzt, au audern Puntten haben ſich die Feſtungswerke 
geſenlt. 


Ludwigsburg, 1. Aug. Die dritte Abtheilung des 
Becher ſchen —2 ven „Aufruhr“ in Heilbronn um» 
faffenv, wurde heute beendet. Küſtner iſt Freigeiprochen, 
vie übrigen 6 wurden zu Kreisgefängniß verurtheilt, nam⸗ 
Uch: wegen Teilnahme am Auflauf: Roth ı Jahr, Ernit 
Naͤſt 8 Monate, Härter 6 Monate; wegen Landfriedens- 
Bruch: Groß und Kienzle je 5 Momate; wegen Unbot« 
mäßigfeit: Karl Naſt 1 Monat. 


Deutfhland 


Franffurt, 4. Anguft. Im der legten Bundes— 
tagsfigung am 29, v. M. fam ver Proteft Hamburgs 
wegen der Beſetzung der Vorſtadt St. Pauli zur Sprache. 
Er wurde troß ber warmen Befürwortung des Hamburger 
Bevollmächtigten mit feltener Cinhelligleit verworfen. 


SHeffen. Kafſel, 2. Auguft. Durch das beute 
publizirte proviſoriſche Gejeg, abändernde Beſtimmungen 
über vie Organifation der Mechtöpflege betreffend, werpen 
ven Schwurgerichten alle Auflagen wegen Majejtätöbeleie 
digung, Aufruhr und Preßvergehen entzogen. 


eeußen. Berlin, 1. Auguft. Die N. Pr. 

EN chreibt: Das Gerücht von .einem bevorſtehenden 
echfel im Oberfommanbe der djterreichifchen Truppen 
in Norbbeutichland und der daraus gezogene Schluß auf 
ein noch langes Verweilen jener Truppen im dieſen Ge: 
enden wird bier im gut umterrichteten Kreifen für voll: 
dig unbegründet, erflärt. * 


Koblenz, 31. Juli. Bon den vertriebenen fchlee: 
u Previgern haben zwei, deren Kanzelvorträge bier 

önvern Beifall erhalten, im unjerer Nähe eine An- 
ftellung gefunven. 


Deiterreih. Wien, 4. Auguft. Se. Maj. ber 
Kaifer ift nach dem Bateorte Iſchl abgereift, um 3. M. 
ver Königin von Preußen vert einen Beſuch abzuftatten. 


Bien, 1. Auguſt. Von Seite ver brei Herzog: 
1bümer Anhalt Deifan, Bernburg und Köthen find bier 
Mittheilungen eingetroffen, mach welchen von benjelben 
beabjichtigt wird, vie einzelnen Berfaffungen aufzugeben, 
und eine gemeinjchaftiiche Conſtitution nebſt Wahlgeſetz 
amd Gemeindeorbuung zu normiren. 


Mm den Diftriften Ungarns wird befannt gemacht, 
daß der Termin zur ſtraf 
verftrichen ift und von mun an Jeder, ber im’ unerlaubten 
Beſitze einer Waffe betreten wird, ber vollen Strenge der 
Ausnahmsgefege verfältt. 


gene m Tg Im Tönningen fuchten 
vie Eltern der bertigen Schulkinder um die Erlaubniß 
mach; das alljährliche Vogelſchießen, und — mit einem 
felerlichen Auszug der Kinder zur Schießſtätte, abhalten 
zu dürfen Der Amtmann wollte die Erlaubniß unter 
ver Bedingung ertheilen, daß fein m Sohn mit ber 
Danebrogsfahne vorauszöge. Als bie Eltern auf bieje 
Bedingung nicht eingehen zu wollen erklärten, wurbe vom 
Amtsboten ein Bogen zur Unterschrift herumgetragen, um 
zu erfahren, welche Familien fih der Beringung unter« 
sieben würden, Es fand fich jedoch feine einzige Unter 
ſchrift ein, 

amburg, 2. Auguf. Am 18. d. Mis. werben 


8 öfterreichifche —— welche ſich hier im 
Rorven befinden, ein großes Feldmandver in ber Umgegend 


ten Ablieferung von ir 


Hamburg's ausführen. Zu bemfelben werden mehrere 
öfterreihifche hohe Mütärperfonen, u. X. ver Erzherzog 
Albrecht, wie auch viele höhere Offiziere anderer Staaten 
erwartet. Man will in biefem militärifhen Schaufpiele 
vielfach ein Abſchiedsfeſt der Defterreicher erbliden. Be: 
er ſoll es ſehr wahricheinlich fein, daß die öſterrei⸗ 
chiſchen Truppen Ende Auguſt oder Anfang September 
Holjtein und fjomit auch das Hamburger Gebiet räu—⸗ 
men werben, 


Kiel, 1. Auguſt. Wenn fih auch in ber letzten 
Zeit die gemeinfhaftlihen Sigungen der Kommiſſäre und 
Mitglieder ver Zivilbebörde öfter wiederholt haben, fo 
lönnen wir doch als zuverläſſig mittheilen, daß während 
ber nächiten vier Wochen feine Veränderungen von irgend 
einiger Bedeutung in den hieſigen Verhältnijfen vor fich 
gehen werben, A 


Ein Rendsburger Korreſpondeut ber „Fr. Pr.” er 


. Fährt über das bisherige Reſultat der Örenzarbeiter ‚‚aus 


ter Duelle“; daß von ven ventichen Kommilfarien im 
seften, unter Bezugnahme auf die ehemalige Norvers 
‚ einen jest feit Jahrhunderten ausgedämmten Arm 
ber Eider, die Landſchaften Eiverftent und Stapelhoim, 
im Djten der ganze Kieler Hafen ſammt feinen ſchles— 
wig’jhen Ufern, alſo auch Friedrichsort, in ver Mitte des 
Landes die jenfeits der Eider belegenen, zum Amte Renps- 
burg gehörenden Dörfer ꝛc. für Holftein und das deutſche 
Bundesgebiet beanſprucht werben, ohne daß man vom daͤ— 
niſcher Seite ihrer betreffenden Devuftion zu wiberftehen 
verimöge. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 31. Juli. Noch haben die Ger 
bietöverlegungen an der Teffiner Gränze nicht aufgehört, 


und es. war hohe Zeit, daß Oberſt Bourkeois als eidge⸗ 


nöfjiiger Commifjär eintraf. Im Laufe ver letzten Woche 
haben wieder vier raſch auf einander gefolgte, vom Regie- 
rungslommifjär amtlich conftatirte Gebietöverlegungen neue 
Aufregung in ven Gränzdifteiften hervorgerufen. Im der 
Gemeinde Arogno hatten bewaffnete äfterreichifhe Solda« 
ten breipig Safe, von ver Weine einer andern benadh- 
barten Gemeinde zwölf Ziegen weageführt; ferner hatten 
jenjeitige Grauzſoldaten vom H.fendamm ans den 
mit mehreren Perfonen in einem Meinen Schiffe nach bem 
neuen Zollhaus bei Morcote fahrenpen eidgendjſiſchen Zoll⸗ 
einnehmer geſchoſſen; endlich iſt in der Gemeinde Pedre⸗ 
mate neuerdiugs eine gewaltjame Berhaftuahme eines 
Schmugglers vorgefallen, wobei die Solvater über 100 
Schritte auf ſchweizeriſches Gebiet einprangen. Der Bun- 
besrath wird ernftlihe Reklamationen bei ber öfterreichi- 
fen Regierung führen, 

Franfreich. Paris, 31. Juli. Bei ber heutigen 
Erneuerungswahl bes Bureaus ber geſetzgebenden Ber- 
fammlung wurde ber bisherige Präfivent, Herr Dupin, 
mit 341 Stimmen wieder gewählt. — Die von ben 
Bereinen der Pyramiden» und Rivoliftraße aufgeftellte 
Kanbidatenlifte zur Permanenztommiffion tft bei der eben- 
falls Heute vorgenommenen Wahl vollftändig burchgegangen. 

Italien. Mailand, 1. Auguſt. Hier wurbe 
von Seiten ber höheren Militärbehörve ein legter Btägi 
Termin zur Ablieferung der Waffen fetgefegt; demſel 
ee von Seiten der Bewohner * Stadt Folge 
geleiſtet. 


Gold: € 
Frankfurt a / M., ben 
Vitolen d A. 26 — 

Uaud. 10-A.-St. d il. 47 ie, — NUaubdulaten 
mwanzigirantenftüde j. 28 kr. 
echfel auf Wien fl. 100 €. f. S. 100 für. @. ®. 


Rerigirt mb verugt om Eh, Dancer. 
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Anltündigungen 
Wohnhaus-Perfteigerung. 


In ter Berlafjenfchaftsfache des quieszirten Rechnungs Commiſſärs Carl 
Ludwig Bader dahier wird teffen Wohnhaus 5. Diftrift Nro. 46 in ber 
Zaufersgaffe, deſſen Beſchreibung unten beigefegt ift, unter dem bei der Ber- 
fteigerung fejtzufetgenven Bedingungen 

Montag den 11 Auguft d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhaufe felbft verfteigert und Kaufsluſtige Hiezu eingeladen, mit dem 
——— daß bei einem annehmbaren Gebote der Zuſchlag ſogleich erfols 

en fanı, 

’ Die Einfiht des Haufes kaun am Sicherften Vormittags zwiſchen 10 und 
12 Uhr vorgenommen werben, 
Würzburg, ven 23. Juni 1851. } 
Das Teftamentariat. 
Befchreibung des Wohnhauſes. 2 j 
Das Wohnhaus ift gegen die Strafe 42 Schub lang, 37 Schub tief 
und 2 Stod bed, von Stein gebaut, mit einem Manſardendache verfeben und 
mit Breitziegeln eingedeckt. Dasfelbe enthält: ’ 
a) im erften Stod einen großen Vorpfat mit * in den Keller und 
Ausgang auf den Hof und Garten. Gegen die Straße ein großes 
beitbares Zimmer und ein unheitzbares Nebenzunmer, dann, eine ges 
räumige Küche; _ 
im zweiten Stode einen Heinen Borplat mit auf den Speicher führen- 
ben Treppe, vier imeinaudergehende Zimmer, wovon drei heitzbar find, 
und einen Abtritt; ‘ 
unter dem Manfarbendache 3 heigbare Zimmer und eine Küche. Im 
Erdgeſchoße befinden fich 2 gewöbte Keller, der eine mit Abtheilungen 
von Yatten, j 

Gegen ven Hof bin ift ein Gärtchen, 44 Schub lang und 32 Schuh 
breit, auf 2 Seiten mit Mauern abgejchieven und ein mit dem Nach— 
bar gemeinfchaftlicher Zichbrunnen, 

Im Hofe befindet ſich noch ein abgefonverter Seitenbau, 311, Schuh 
fang und 13 Schub tief, von Stein und Fachwerk, mit einem beutjchen 
Dache und mit Breitziegeln gedeckt. 

Dnfelgft ift im Iten Stod ein heikbares Zimmer, eine Kammer und 
Küche, im zweiten Stod ein heitbares und ein unheitzbares Zimmer 
umd ober biefem eim leerer Dachboden. Im Hofe. felbjt ijt eine Düng- 
grube und ein Abtritt. j 


b) 





Negelmäßige 


Poſtſchiff · Erpeditionen 


nach Me: York, New-Orleans und anderen nord- und für 
> amerifanifchen Seebäfen durd bie 
Beneral-Agentur in Afchaffenburg. 


von Franz Dessauer 
eber Sapre Ahr 
am 8., 18. und 28, jeren Monats mit ben neuen amerikaniſcheun Poſt— 
und Dreimafterihiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten md 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
Havre. — Die Keifenden werden durch Condukteure bis in ben See⸗ 


in 
Hafen begleitet. 
Leber Bremen 
am 1. und 135. jeden Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Poft: 
fchiffen ver Herren $. 3. Wielpaufen und Eomp. in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilen bie General » Agentur, fowie machfolgenbe 
Derren Agenten: 
Lorenz Bonn in —— 
‚, Hedwolf in Amorbach. 
. &, Lazi in Aub. 
. Billms in Lohr. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. \ 
€. Komp in Hammelburg. obann Martin Steigerwald in 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 
Ein blautuchener Herrnmantel Ein ſchwarzlederner Handſchuh 
iſt zu verlaufen. Näheres in der Exr- wurde verloren, VD 
pebition d. DI. fällige Zurückgabe in ver Erp. d. Ü, 


Schmitz n.Schägler in Miltenberg. 
3.8. Schaab in Brüdenau. 
Ed. Probft in Kitzingen. 


G. Bifchof in Rothenfels. * 
op. Mehltin in Trennfurt, 





Man bittet um ger 


‘ 


: Die fo fehr berühmten Gebrüber 
2entner’schen Sübneraugen- 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


ı. Diſtr. Nr. 348 ES 
hränfe, 
Umzugs halber zu verfaufen, Auch 


wird daſelbſt eine Dienftimagd, 
weiche von bier mit hinweg zu ziehen 


Im 





"bereit iſt, und ſogleich eintzeten kann, 


in Dienft zu nehmen geſucht. 





Bei Schreinermeifter Kuhn in ver 
Urfulinergaffe kann ein braver Junge 
vom Lance ſogleich in die Yehre treten. 


Ein neues Kinderchais: 

eben ift billig zu verkaufen 

im 3. Diftrilt Nro. 163, 
Franziokanergaſſe. 


Ein ſolides Mädchen kaunn Be— 
ſchäftigung im Weißnähen ſinden, und 
einige dasſelbe erlernen im 3. Diſtr. 
Nro. 211, . 





Es fuchen einige Frauenzimmer 
Beihäftigung im Kleidermachen, Weiß- 


anger dem Haufe, Näheres im 2. 
Diſtr. Nr. 236. 


Im 4. Diſtrikt Nro. 207 ift ein 
Parterre- Logis von 2 Zimmern, Küche 
und anvern Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
miethen. 





Ein möblirtes Zimmer ift zu ver- 
miethen im 1. Diſtr. Wr. 176, Stift- 
hauger Pfaffengaffe, über 2 Stiegen. 


Ein Laden in ber Plattnersgaffe 
ift fogleih over auf Allerheillgen * 
vermiethen. Näheres im 3. Diſt 
Neo, 106. 


Im 2; Diftrift Nro. 24, Lochgaſſe, 
find zwei freundliche Mezzanenzimmer 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 


Im 2. Diftr, Nr, 187 ift ein Heiner 
Keller zum Objtaufbewahren zu ver⸗ 
miethen. 


Auf dem Sternplage 3. Diftrift 
find 2 Zimmer mit ober ohne Möbel 
zu vermiethen, P 


Im 1. Diftr, Nr. 330 ift ein Los 
is mit 6 Zimmern, Kabinet, Gurten, 
rumnen, Keller :c. zu vermiethen, 


Im 2. Diftrift Nro. 233 ift eine 
Wohnung mit 2 Zimmern und Küche 
zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ber= 
miethen im 3, Dijtr, Nr. 170, 
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82 
HARMONIE. 


Morgen Donnerstag den 7. August 
GARTEN- UND TANZGESELLSCHAFT 
; im Piatz'schen Garten. 
Anfang 4 Uhr, 


Im Weingarten 


det Donnerstag den 7. Auguſt Nachmittaas 4 Lihe anfan- 

per pr 2* i k statt ei wertrefflicher Caffe wit Bad: 

und das berühmte efieleing’ide Sommerbäufer Bier, ſewie 

tige Speifen und Geträule jeder Art um die billigfte Preife verabreicht 
werben. Pe-Ufte Bedienung wird wiederholt zugefichert. 


Regelmäßige 
Poſtſchiff · Erpedition 
London nach Hav-York 


nd andern nordamerikaniſchen Scehäien, durch die von ‚dem königl. 
— Miniſterium für das Königreich Bayern beſtatigte 


General-Agentur vn Earl eo in Kitingen aM. 

mittelſt 16 grosen, beit gebauten, gelupforten , vreimaftigen fchuell- 

Ida ameritanifchen, eleganten Poſtſchiffen, vou weichen Das ganze Fahr 
urch jede Woche eines abgeht. 





‚ welche ſich dieſer allgemein anerkannten foliven Linie bedienen 

wollen, werben die billigiten Breife und vortheilhafteiten Bedingungen gewährt. 

Kine jeve durch Bermittlung des Spesial-Hgenten Herrn @. H. Paul- 

sen in Mainz, geſchehende Erpebition wird won einem zuverlaͤſſigen ons 
dulteur nah London begleitet. 

Die Reiſenden wersen von Ankunft in Londen bis zur Abfahrt durch 
vie Agenten —— Baring Brothers & Comp. un Phillipps 
Shaw un Lowther vafeloft jrei logirt und ‚beföftigt. 

Schife-Altorve und mähere Auskunft ertheile ic und meine HH. Agenten 

in Aſchaffenburg Herr ©. Franz Wiegel, 
in Karlſtadt Her F. Billing, Apotheler. 
Kigingen a/M., im Dionate Juli 1851. 


u u ET — 
Wohnungs: Beränderung. 
Ich_zeige hiermit ergebenft an, daß ich meine Wohnung in der Auguſtiuer⸗ 
Gaffe verlajien, und nmüfer eigenes Haus im ber Urſulinergaſſe 3. Diſtrilt 
Rro. 202 bezogen habe, und empfehle zugleich meine Garlühe bejtens, 


Lämmlein Fleischmann, Garlküchner. 


Shawls- und Aleider-Reinigungs-Anflalt. 


Unterzeichueter macht bie ergebenfte Anzeige, daß er von heute an in ber 
Lechgaſſe Rr. 40, meben dem Wittitadt ſchen Kaffebaufe wohnt, und bemerft 


eensit, Dad bei ihm alte Sbattungen Shatula nebit Serrn: und Damen: 
Kieidungstiäde jowie aus ſeidene Tücher uno feidene Bänder 
ueh ſt ace:Dandfchuhen auf Das fchönfte gereinigt werden, und bitte 
beihalb unter Zuficherung reeller und ſchneller Bedienung um ferneres Wohlwollen. 


Felirx König. 
Der viesjührige Obftertrag von den Bäumen außerhalb des Zellers, 
Barlarver- und Neuen Thores wird 
Dienstag den 12. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im unten benannten Geſchaͤftslokale äffentlich verftrichen, wozu Strichsllebhaber 
Eingelaben werten, 
Würzburg, ven 4. Auguſt 851. 
Die Stadbtfämmerei. 
Herbig. Wirſching. 
Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


x 


CARL LEO. _ 


Anzeise. 


Morgen Donnerstag den?. Au- 
gust (udet.beigüustiger Witterung 


Artitterie- Mufik 


in dem Michel'schen W icth- 
schaftsgarten sintt, wozwergebenst 


einlalet , 
3. B. Michel 


1, Distrikt, Bachgasse, 


N Dem Frhrn. Franz bon 
uchs zu Bimbach Hit vem 
2. aufs. Auguſt ein großer 


ſtarkgebauter Nuhbaariger, weiß und 
baunerSühnerhänd, ver als 
befonzeres eunzeichen den Wurm an 
dem einen Behauge bat und auf den 
Namen „Passo“ hört, entlaufen, Wer 
benjelben zurüdisingt, oder fichere 
Auskunft über venjelben gibt, erhält 
bei Verihweigung feines Namens 2 
Kronenthaler Belohnung. 





Nächitfünftigen Donnerstag den 
14. Auguft früb um 8'/, Uhr wire 
der diesjährige Obſtertrag bes zumächit 
bes Grerzierplages gelegenen Baum 
felves von der Verwaltung des Ebe— 
baltenbaufes au ven Mieiftbietenden 
Öffemtiich verfteigert. 


——— — — —ese—ese, ñ 
Der Laden uebſt Wohnung in mei: 


nen Nebenhauſe in ter Schuftergaffe 


üft auf Allerheiligen zu bermiethen. 
Philipp Joſ. Sturm. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 5. Auguſt. 

(Adler) Küte.: Aablo a. Pforzheim, Rott; 
a. Danau, Heimberger a, Arantjurt, Jäger 
a, Reihe, Eifer a. Nürnberg, Glbermann. 
and Stectel a. Leirzig, Grdert a. Göppin- 
gen. — (Rronpring v. Darerm) Klte.: 
teterer a, Bamberg, Kepp mit Frau und 
Tochter a, Kigingen, Murray, Rent. a, Gng- 
kant. Dr, Fiſchet a. Meiningen. — (Ruft 
Hof) Wermer mit Familie « Mainz, Hen— 
ker, Reutler a, Lenden. v, Zafrjewein, Land⸗ 
ratb a. VBeſen. Stelz u. Sohn. Kaufm. ans 
Lünchurg. Zwarziger, Landrichter a. Millen- 
berg. — (Sch wan.) v» Trepmag, Gatebe 
ſiber und Schaͤrtlein, Difelateyr a. Moagde · 
burg. Hofmann, Am a. Augeburg. v 
Bellner, Kaufmannegattin mit Rrl, Tochter 
aus Helfeld.-Heußer, Lehrer a Hilfingen, — 
(Birtelsbacher Hof.) Rilte.: — 
a. Nürnberg Stelumann a. Erlangru. Bil. 
Steiner a. Nürnberg, Kalwetz. Batwirtb a. 
Meübelm — (Württemberger, de f Jrifran 
von Mainert mit 2 Arl. Töchter a. Bi 
Badymanı, Direktor mit Gemahlin o. Mün- 
chen. Mogbe, Bartik, aus Frantfurt. Schul; 
Piarrer mit Gemahlin ans Oberelicunkeim. 
Kettuer m. Bemablin a. burg nor 
der, Kfın. a. Echweinfurt, Wagner, & 
Hofratb mit Echn a Amorba. Etagber, 
!. db. Regiütrator a, Münden. 





Getrante. 
Karl Diem, Bürger und Gonbiter dahler 
mit Marie Margaretba Mathiida Banner 
von Bamberg. 





Extra⸗Felleiſen 





(&in Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 63. | Mittwoch den 6. Auguſt 1851. 





Nah zehn Jahren 
(Fortfegung.) 


Ohne Aufſchub folgte Eduard ver Einladung. Er 
fenbete feinem Bruder die Beftätigung ber ihm gemachten 
Zuſage fchriftlih, und reifte auf einem andern Nege, dem 
kürzern aber beichwerlichern, unverzüglich nach dem Norden 
ab. Mittelft Schiff und Eifenbahn und Ertrapoft ver- 
folgte er ohne Unterlaß feine Straße, und ſagte öfters, 
fächelnb und zufrieden mit jich felbft, in feine Seele bin- 
ein: „DO, wenn ih doch jeko meinen Reifegefährten 
wieberfände, ver in mir das Heimweh ver Gebirglänber 
zu verjpüren meinte! Er follte fich überzeugen, daß mich 
ein ganz anderes Heimweh jagt und drängt und treibt: 
Die Sehnſucht nach den Hairen des Norvene, nach ven 
Sandſteppen umd ren Dünen am Meererftrinve gegen 
Mitternacht, die Sehnſucht mach der winterlichen Stadt, 
wo ich mich feit ein paar furzen Jahren eingebürgert, — 
nach der blühenven blonden, rofenwangigen Tochter des 
Nordens, die ih als Gattin heimgeführt!“ 

Ungeduldig zählte er die Stunden, die Minnten, bie 
fehler nicht vom fFlede wollten, und gar manchmal feufite 
er: Wie iſt's doch möglich, daß zu eimer Frift die Zeit 
wie ein munteres Kind bahinläuft, ohne ſich von dem nach- 
jagenden Veenfchen fangen zu laffen, und daß zu andern 
viefelbe Zeit, wie ein abgelebtes Mütterchen, fehleicht und 
zögert und nicht vom Plage will? Wie fchnell fich die 
Räver an meinem Wagen breben, wie tapfer auch der 
Bofttnecht drauf losfährt.... . nur fümmerlich geht auf 
meiner Uhr der Zeiger feinen Gang, umb mur langfam — 
ad), wie langfam — nähere ich mich meinem Ziel! Wer 
bat denn nur gefagt, daß dem Glüdlichen keine Stunde 
fchlägt? Daß nur dem Unglücklichen jede Sekunde zur 
qualvollen Ewigleit wird? Ich bin ja ſo glücklich, ſo 
glücklich als nur Einer ſein kann — und doch, wie lahm, 
wie matt, ſchlägt mir der Fügel der Zeit! 

Bahr iſt, daß Eduards Phantaſie, und es war doch 
nur die eines Kaufmanns, den Poftgäufen immer ein 


paar Tage voruuslief, daß aber nicht minder die Thiere 


ihre Schulpigfeit thaten, die Uhr regelrecht ging, unb daß 
endlich nur zwei Heine Stationen zwifchen dem Reiſenden 
und feinem Beitimmungsorte lagen — als das wunber- 
liche Schidfal ihm nöthigte, anzuhalten. Es war fpät am 
Abend und Eduard hatte darauf gerechnet, die Nacht hin- 
durch zu fahren, um noch mit Tagesanbruch am gehörigen. 
Orte zu fein. Da war jedoch im Poſthauſe fein Pferd 
borzufinden, weil eine Stunde juvor ein rufficher Courier 
oder ein englifcher Lord das legte hinweggenommen, und 
die Nachtzeit unmöglich machte, in: der Nachbarſchaft eim 
Gefpann aufzutreiben, Bor dem nächſten Morgen konnte 
dem Uebel nicht abgeholfen werden; Eduard war gezwungen, 
ſich's gut oder fchlecht im der Herberge gefallen zu laffen, 
ein Nachtejfen anzunehmen, welches er kaum berüßrte, eine 
Flaſche Portwein, die er nicht trank, und ein Bett im 
welchem er nicht eine Minute fchlief, ſondern unaufhörlich 
mit feiner brennenden Ungevuld im Gefechte lag. Mit 
welcher Mattigfeit, aber auch mit welcher Freude begrüßte, 
er die fpäte Sonne, die den Tag brachte, und das Ge— 
wieher der Roffe, bie endlih an. feinen Wagen geſchirrt 
wurben! Wenig beachtend feine große Erſchöpfung und vie 
Morgenkälte, die von dem unfernen See heranftrich, lehnte 
fih Eduard in die Ede feiner Kutfche, und ber ehrliche, 
bieder platideutſch redende Poftknecht fuhr wie auf einem 
Schnürden davon, 

Auch die Ankunft im der fehnlichft herbeigewünſchten 
Stadt machte fich fabelhaft ſchnell. Dort wälzte ſich ber 
bichte Nebel ‘über dem Meer, bier leuchteten die Thürme 
der Heimath im funkelnden Eommenftrabl. Da gähnte 
ſchon das wohlbefannte Thor, welches erbaut worden zu 
der Zeit, ba fich beutfche Bruberftämme um ‚bes Glaubens- 
willen befehveten; . . . da ftredte ſich vie Vorſtadt mit 
ihren wohlhabigen Häufern, mit den fteinernen Lauben, 
wofelbft am Abend die Bewohner gleichwie auf einem 
Altan zu figen pflegen, um bie Feierftunden zu verbringen, 
und das Getümmel ver Bevöllerung zu ſchaun, das ohme 
Ruh und Raft von bem Innern ber Stabt herand, ober 





— 
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hinein ſich drängt. Noch ein zweites finfteres, Eher war 
zu paffiren, une Eduard befand ſich innerhalb ber zweiten 
Ringmaner, nahe bei dem ftolgen Marfte, wo fein Haus 
ftand, das ſtolzeſte und ftattlichfte von allen it dem weıt- 
läufigen und vernehmen Stadtviertel. Das befannte Treiben 
ter Handelswelt, welches bort regiert, war auch heute los; 
aber Eduard vermißte den gewaltigen Lärm, ver alltäglich 
dert herumbrauft. Die Menge ver Menfchen und ver 
Fuhrwerle freuzte fi beinabe ftumm und traurig, und 
Fröhlichleit war nirgenbs zu ſehen. Auch unter ver weiten 
Pforte feines Wohngebiures bemerkte Ednard fein reges 
Reben. Im Gegeutheil ſchien ihm das Fühngefprengte 
Gewölbe menſchenleer, als wie mit Beſen gefegt, und eben 
fo verlaffen ftand die große Treppe, die ter Hausherr 
binanftieg, Selber verfaffen und einſam. Die fehöne Vor— 
halle, mie alten niederländiſchen Bilbern geziert, öde .. 
ver lange Gang, der zu ven Familiengemächern führt, 
leblod ... . vie Glocke, die der Herr anzieht, um ein 
Zeichen feiner Ankunft zu geben, ſtumm ... bie Thüre, 
burch welche er in das VBorzimmer feiner Gattin eingeht, 
fperrangelweit offen... . allenthalben Schweigen, nirgents 
eine Seele zu fehen, nirgenos ein Laut, ein Schritt zu 
hören. „Wie ift mir denn?“ möchte Eduard fich felber 
fragen, aber ibın verfagt das Wort im Munde. 

Er wandelt dahin, geräufchlos, und bört nicht feiner 
eigenen Tritte Schall, So durchmißt er den Salon feiner 
Gattin, das Ankleivezinmmer, wo er fo oft fie geherzt und 
gefüßt ame wonnevolfe Stunden verlebt, und dringt in das 
Schlafkabine“, wo endlich er bie Gefichte zu finden ver 
meint. Und fiehe, da findet er fie amch wirklich, ſtill und 
ruhig ausgeſtreckt auf ihrem Bette, weiß wie Marmor, 
mb eben fo kalt. . .! In ihrem Arne fchlummtert, eben 
fo feſt und tief, wie fie ſelbſt ein neugebornes Kindlein, 
mi himmliſch ſchönem Angeſicht, die Händchen ſanft ger 
faltet, wie Helene, vie Stirne mit bunten Aſtern bekränzt. 
wie jenes Kind in ber Hütte des Bahnwärters ... Mutter 
und Kine im Schlaf, der ewig bamert, bis tie Pofaune 
ruft! 

„Es iſt nicht möglich,“ ſchreit Eduard auf, und ver 
ihn tritt, wie ein dunkles Geſpenft, welches troſtlos um» 
gebt, bie Erlöfung ven feinen Yeiden zu erbettefn, eine 
ſchwarze Trauergeftalt, feiner entichlafenen Gattin Matter. 
Und fie jpricht mit ber milden Stimme, vie Ebuarb ven 
jeher -an ihr gelannt, und dennoch zeutnerſchwer, die Worte: 

„Sie lommen, theurer Schn, um umnfere Ita mb 
ihr Kind, Die Hoffnung, bie ums einft geblüht, zu begraben. 
Sie find zu glũcklich geweien; Sie waren vielleicht zu ftolz 
auf Ihr Glüd. Demuth lebt länger als der Stolz. Der 
Troſt der ung jego bleibt, iſt, daß ber Herr genommen, 
was ber Herr gegeben... . und gelobt fei der Gere!“ 

Die Iramergeftalt wandelt gebüdt von bammen, und 
regungslos bleibt Ednard zurüd, zerfchmettert vom bem 
Sturz aus feinem Himmel und von dem Troftfpruch, ben 
er fich erinnert, vor micht fangen Tagen aus bem Muub 
eiuss arınen Mannes vernommen zu haben, gegen weichen 
er feiı eigen Gtüd hoffärtig gepriefen, ven er ſtolz bemit ⸗ 
leidet, und ohne Nachficht gerichtet. Die Mugen fchlägt 
er zum Simmel auf, ver trüb nud gemwitterbumftig durch 
die herrlich gemalte Zimmerdecke zu finken fcheint, umb 


zuft beffommmen aus: „So ſchwer umb bitter, e mein Seit, 


beftrafit Die meine Ueberhebung? Mein ganzes Glück if 
zufammengebroden anf Deinen Winf, und über beifen 
Trümmern kemmt noch das ſchwerſte Leiden über mid: 
bie reuige, aber vergebliche Erkenntniß, daß ich im Ueber- 
wutb gefehlt, int Uebermuth gefrevelt an meinem Nächften! 
Tiiefe- Strafe... „ werde ich fie ertragen fönnen ? 


(Schluß folgt.) 


Der Erbgruf. 
(Fertfegung.) 


„Die Herren find folo beieinander?” fügte Tächelnd 
ber ſonnegebräunte Waidmann, und ftellte vie Flaſche 
fammt Gtäfern auf. 

„Beine ſolo!“ verfegte der Baron, — — 
„wiſſen Sie feine Bräute für uns“ 

„Da wird's nicht fehlen,“ antwortete fherzenb ver 
Förſter; „ed fommt nur darauf am, wie hoch Sie ven 
Brautſchatz ſtellen.“ 

„Ber allen Dingen, lieber Freund!“ nahm ber Graf, 
das Wort, — „Lünnen wir bei Ihnen eine Nachtherberge 
haben ?” 

„Muß bedauern!“ entgegmete jeuer. „Mein Hans 
ift jo gepfropft voll, daß es noth thäte, ich, leiftete Bei 
Nacht meinem Feldmann Geſellſchaft.“ 

„33 ſo,“ fagte der Baror, — „Bie haben fen 
Säfte im Hanfe, die beiden Fräulein von — nicht wahr, 
v. Weilten?“ 

„Und ihren alten Kammerdiener und eine Kammer- 
jungfer, vie beive ihre beionderen Appartements haben 
wollen. 

„Wo find fie her?“ fuhr ver Baren fragend fort; 
— „bie Familie ift mir nicht. bekannt.‘ 

„Mir eigentlich auch nicht, Sie müſſen aber weit 


‚ber fein, mach der Rammerjungfer zu urteilen, bie ein 


Deutſch ſpricht, daß man bier zu Laube die Füße barüber 
brechen könnte. Sie find mir turd die pritte Hand für 
biefen Sommer relommanbirt worden und zahlen bonuet, 
mehr weiß id} nicht ven ihnen.“ 

„3a, mein Freund Roſe!“ manbte ſich ber Baron zu 
bem Grafen, — „va bleibt uns freilich nichts übrig, als 
eilig und ſchleunig nach Clarenan aufzubrechen, um es 
noch vor Nacht zu erreichen. Wie weit ift es dahin ?“ 

„Ein Heiner Spaziergang, zwei Stündchen.“ 

„Es iſt übrigens ärgerlich,” fuhr ber Baron fort, 
„daß wir nicht hier bleiben können; wir haben das Thal 
mit allem, was barim ift, fo lieb gewonnen, daß es uns 
fchwer wird, fe bald zu ſcheiden.“ 

„Mit wen hab’ id eigentlich die Ehre?” 

„Wir find mmeigentlic Künftler, Der Herr dort ift 
Dichter Rofe, und ich bin Maler Dom,“ 

„Maler? daß bich ver Dachs beißel da könnten Ste 
mir meinen Feldmann malen.“ 

„Die ganze Familie, wenn ih Thisrmaler wäre; aber 
ich male nur Landſchaften.“ 

„Üte bange noch werben fich Ihre Gaͤſte — 
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„Sie haben fih auf zwei Monate eingemmieibet, und 
find etwa fünf Wochen bier,“ war bie Autwort, „fett 
können Sie's auf den Tig bin ausrechnen.” 

Alſo, Sie wollen uns nicht bier behalten?” fragte 
ver Baron, ben Gelobeutel ziehend. 

Der Förfter zudte die Achſeln. 

„So fagen Sie wenigitens den Damen, baß wir herz» 
aber nicht ſchmerzlos von Hier gefchieden wären.’ 
„Bine Sie toll, Baron‘ fuhr ver Graf auf. 
„Baron ?' wiederholte verwundert ber Förſter. 
„Freund Roſe nennt mich ſcherzhaft oft Baron, weil 
alle Laudſchaftsmaler Freiperren find, wie alle Jager.“ 

„Gut gegeben!" ſagte ver Förſter, ‚eilt ſie In ber 
Freiheit herumſchweifen.“ 

„Und frei find, wie das Wild, wenn fie nicht ange 
ſchoffen werden. Die Dichter gehören and dazu, und 
find noch freier als die anvern, weil fie über alles wege 
feßen und den höchſten Flug nehmen tönnen. — Alfo, 
herzios find wir geſchieden —“ 

Herzlos? 

Za, weil wir fie bier gelaſſen haben. Komm’, lieber 
Roje! Morgen werden wir wahricheinlih das Ver⸗ 
gnügen haben, wieder einzuſprechen, um unſere verlorene 
Herzen zu juchen over andere zu finden, die den Berluſt 
erſetzen.“ 

Er nahm den Grafen am Arm, deſſen Augen auf 
pen Fenſtern des Dägerhaufes hingen, um vielleicht noch 
einen Blid von vorther zu erhaſchen; ber Förſter erbot 
fich, ihnen ten mächften Weg bis an eine Stelle bin zueigen, 
von da ans fie nicht mehr fehlen Tonnten. Man verjuchte 
unterwegs, noch allerlei Notizen über das ſchöne Fräulein 
und ihre Begleiterin zu ſammeln, aber ber Förjter machte 
eine ſchlaue Miene, verſicherud, daß er ſenuft gar nichts 
wiſſe; womit er ſich auch am bezeichneten Orte zu ges 
neigtem Wiererfpruche empfahl. \ 

Es war ein köſtlicher Semmerabend, tie Luft erfüllt 
mit Wohlgerüchen, welche ein ſauftes Lüftchen über bie 
Fluren try. In Nachdenlen verloren, wandelte ver Graf 
‘vor feinem Gefährten, ver, fo artig war, ihr nicht zu ftören 
in ſeinen Träumereien, Die Natur felbit dien Ruhe 
zu gebieten in ihrem Heiligthume, auf das fich der bunfle 
Schleier der Nacht langſam herabſenkte. Die legte Berg: 
höhe war erreicht. Aus ter Tiefe glänzten vie Lichter 
der Bates Clarenau herauf, freundlich ladend in bie 
gaftfichen Räume bes großen Hotels, das fie nach furzer 
Zeit aufnahm. 

Hier wurden fie im Speifefanle von dem größeren 
Theile ver Thalgeſellſchaft freundlich, doch nicht ohne ge- 

linde Vorwürfe über die Ablehnung des Mitfahrens 
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empfangen, was mit dem Genuffe einer Fußpartie Durch 


die duftenden Wälder in der Abendkühle leicht entſchuldigt 
ward, und mit Vergnügen vernahm man, daß die beiden 
neuen Gäfte einige Zeit in Clarenau zu verweilen ges 
dachten, was vorzugsweiſe vem Maler Dorn galt, der als 
ein munterer und wißiger Geſellſchafter bereis befannt 
war, obwohl fein Begleiter das Intereffe einiger Damen 
erregt hatte, denen es angenehm war, feine nähere Befannt- 
Achaft zu machen. 

Etwa nach einer Stunbe trat ber Babmeifter in ben 
Saal mit der Anfrage, ob nicht zufällig ver Erbgraf v. 


Grauenſtein ich in der Gefellſchaft befänbe, oder font 
Jeuand, der Auskunft über feinen Aufenthalt zu gebem 
serınöhte; ein reitender Vote mit wichtigen und dringenden 
Nachrichten fei fo eben eingetroffen, 
- Der Graf erhob fich ſchnell und verſchwand mit dem 
Eingetretenen, Der Baron, mit Fragen beftürmt, ob ber 
Inge Mann der gefuchte Erbgraf fei, folgte ihm eben fo 
eilig. 
Es war eine Botſchaft von dem Yuftitiar des alten 
Grafen v. Srauenftein, worin gemelbet wurde, daß ber 
Letztere plöglich und ſchwer erfanft ſei; daß überall hin, 


“wo man ben Erbgrafen vermuthen könne, Briefe abges 


gangen wären mit biefer Nachricht, und daß dieſer zus 
treffenden Falles vie Heimreiſe befchleunigen möchte, um 
den Herru noch; lebend zu treffen, obwohl die Aerzte nicht 
alle Hoffnung aufgegeben hätten. j 

„D Bott! mein Vater!“ rief der Graf, als er das 
Schreiben gelefen hatte. — „Ich komme, Franz,” fagte 
er zu dem lleberbringer beifelben, eingur jungen Manne 


aus ver Stallvienerihaft, — nimm überall frifche Pierte - 


und eile Voraus, um meine Ankunft zu melden, bie ich 
auf jede Art befchleunigen werde. 

Man bot tem Erbgrafen fogleih Pferve an bis zur 
nächften Station, was er dankbar annahm, um feinem 
Augenblick zu verlieren; er empfabl fich mit dem Baron 
dem geneigten Andenfen ber Bapgefellichaft, und in weniger 
als fünfzehn Minuten rollten die Freunde zum Thale 
binans, j 

„D mein Gott! wenn ich ihm nicht mehr am Leben 
träfe!“ das waren bie erjten Worte nach langem Schweigen. 

„Der Baron tröftete mit dem Ansfpruche der Aerzte. 

„Ein matter Troft, wenn ihn bie Natur nicht unter» 
ftünt.“ 

Der Baron erinnerte an die ſonſt kraͤftige Körper⸗ 
beichaffenheit des Grafen, und feiner freundlichen Zuſprache 
gelang es, den äußerſt aufgeregten Zuftand bes jungen 
Mannes in etwas zu befchwichtigen. 

„Was find die Hoffnungen ver Menſchen?“ ſprach 
er endlich leiſe; — „ein einziger Augenblick kaun alles 
umgeftalten. Noch vor wenig Etunten tränmte ih mich 
init dem Morgenitrahle hinüber in das Even, wo fie 
wohnt, bie eins Wüfte zum Paradiefe machen würde, — 
und jetst eife ich, meinen fterbenden, vielleicht ſchon ent« 
feelten Vater zu umfangen.t 

„Der Tod macht Aller Bande frei!’ 

„Ich erfchrede, Ste zuverftehen. Auf meinen höchſten 
Wunſch wollt’ ich verzichten, lonnt' ich damit fein veben 
retten.“ 

Am folgenden Tage kamen fie im väterlichen Schloffe an. 

„gebt mein Vater” rief ver Graf bem nachſten 
beften zu. 

„Er lebt!” war die Antwort. _ 

„Bottleb!” 

Der junge Graf eifte in bie Zimmer bes Vaters. 

„Darf ich ihm ſehen?“ rief er dem heraustretenden 
Arzte zu. 

„Sie türfen, Graf!” antwortete biefer; — „bie Ges 
fahr ift vorüber, doch ift ber hehe Kranke geſchwãcht, und 
Schenung iſt nothwendig.“ 
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Der Erbgraf trat leiſen Eaelues ver dag Bett des 
Baters. 


„Kemmft Du, Emil?” fagte dieſer, ihm vie Hand. 


veichent, bie ter Sohn fühte, „chen glaubte ich, vor 
Gott, ten Herrn aller Herren, treten zu müſſen, chne 
Di noeh ein Wal gefehen und mit Dir fo Manches 
arrangirt zu haben, was mir für biefes Leben noch anzu 
ordnen von Wichtigkeit iſt. Sch war recht kranl, Emil! 
Der Tod fiel mich an, wie ein gewappneter Mann; aber 
ich ftand ibm feft, wie ich gewohnt im Peben, und er jog 
fich ſcheu zurüd.” 

„Vielleicht wich er meinen Bitten um Ihr tbeures 
Leben.“ 

„Auch möglich! Des Menſchen Wille Fann' viel!” 

„Der Glaube noch mehr.” 

„Ran muß an feine Kraft glauben, fonft unterliegt 
man in Gefahr.” 

„Ruhe iſt jetzt das Noͤthigfte, was Sie betürfen, 
theurer Bater! damit die Natur Zeit gewinnt, fi von 
dem Angriffe zu erholen. 

„Handle Du jetzt für mich; fpäter will ich für Dich 
handeln.“ 

(Bertfegung folgt.) 


— 


Die Adlerjagd. 


Die Jagd auf Adler, und Geyerneſter bildet einen 
wahren Induſtriezweig der arnen Bauern don Sarbinien, 
fo wie ver Jufel Corſica. Das Journal des Chasseurs 





“ erzählt folgenben Fall, ver fich in der Umgegenp von San 


Giovanni de Domus Novas bei Eglefias in Sarkinien 
erreignet hat, 

Drei Brüber, junge Bauern, wurden in ver Tiefe 
eines Abgrundes ein großes Arlerneft gewahr, welches 
ihnen eine reiche Beute zu verſprechen fchien. Aber der 
Selfenfpalt war fo ſenkrecht, daß fein anderes Mittel 
blieb, in dieſe Art von Schacht zu gelangen, als indem 
man ſich an einem Seile hinunterließ. Sie wanden das 
Seil in der Mitte um den Stamm eines jungen Baumes, 
der in ber Nähe ſtand, um ſich auf viefe Weife eine Art 
von Rolle zu verfchaffen, mittelft welcher fie es tiefer bin- 
unterlafjen ober hberaufziehen konnten, je nachdem es ber 
daran Vefeftigte verlangte. Die Gefahr des Unterneh— 
mens beſtand nicht allein in ber Möglichkeit eines Sturzes 
won mehr als 150 Fuß im bie Tiefe, fonbern auch in ben 


 wahrfcheinlichen Angriffen der unzähligen Raubvögel, bie 


biefer finftere, unzugängliche Ort beherbergte. Derjenige 
der brei Vrüper, ven das Loos getroffen hatte, das Unter» 
nehmen zu wagen, hielt es daher auch für nöthig, feinen 
Siäbel mitzunehmen, um fi vor ben Feinden, benen er 
fih gegenüber ftellte, fügen zu lönnen. Die beiden 
andern Brürer bielten das Seil, Der Aeltefte war 26 
Jahre und der mutbige Jäger 22 Jahre alt, groß, mus- 
fulös, von berculifcher Kraft, von brammer Gejichtsfarbe, 
mit ſchwarzen Augen und Haaren, fur; das wahre Bild 
jener fchönen Bergbewohner ber fürlichen Gegenben, Er 
näherte fich dem Abgrunde, das Seil beganm fich mit ihm 


"zu fenfen, tief, tiefer, jet jchwebt er vor ber Spalte, in 
Revigirt und verlegt von TH. Bauer in Würzburg, 





ter das erſehute Adlerneſt ſich befinvet, er hebt es aus, 
Vier junge Aoler mit weißlichgelben Gefiver ſind fein, 
aber das Echwerfte iſt noch nicht geichehen, er muß auch 
noch zurüd, Er hat feinen Brürern zugerufen, das Seil | 
anfzuziegen, feine Stimme fallt weit durch bie Ktüfte, | 
aber fie bat auch feine Feinde gewedt. Er ficht fich plög- | 
lich wũthend von zwei Aplern, dem Bater und ter Mutter 
der Kleinen, die er im Arme hält, angefallen, auch bie 
übrigen Kaubnögel ſcheinen viefen helfen zu wollen, ein 
furchtbares Geſchrei und Gefreif füllt vie Schlucht, immer 
dichter wird die Schaar um ihn ber, und ver Säbel, ten 
er mit anßererventlicher Geſchicklichleit führt, reicht faum 
mehr bin, ihm zu fchügen, er fchwingt ihn mit Blitzee 
ſchnelle über feinem Kopfe, ven» er muß fich nach allen 
Seiten bin reden. Plöglich fpürt er eine heftige Er: 
fehütterung des Seile, er blidt anf, und fieht, daß er in 
ber Hitze des Gefechtes mit der Schneide feines Eäbels 
das Seil getroffen und biefes zu drei Viertheilen durch 
Schnitten hat. Er erlannte pie Gefahr, in der er ſchwebte, 
ein furdtbarer Schauter überlief ihn, dennoch ging des 
Seil immer höher und höher, und unbeweglich, in unbe: 
fchreiblicher Angft, ſchweigend, erwartet er, welches Loos 
ihm vie Vorſehung beſtimmt. Er ift oben, er bat feften 
Grund, er und fein Adlerneſt, das er nicht aufgegeben hat. 
Ein lautes Freudengefchrei feiner Brüder begrüßt ihn, 
aber wie fie ihn betrachten, erlennen fie ihn faum — 
feine Haare find weiß gewerden. 


Mannichfaltiges. 


Ein Komiler in einer Refivenzftatt wurde wegen Er⸗ 
temperirens 24 Stunden eingefperrt. Des andern Tages 
hatte er auf einem Stedenpferbe auf der Bühne auf und 
ab zu reiten. Gr wagte ſich bis vorne an kie Yampen, 
ber Act war zu Ente, ber Regiſſeur rief ibm zu, er hörte 
aber nicht baranf und ver Vorhang fiel. Er ſah ſich er- 
ftaunt um und fagte: „Nun, was joll das bedeuten? Geſtern 
fperrte man mich ein, heute fperrt man mich aus.” 


Ein Müller, beffen Aeußeres don ber Natur fehr ver- 
nadläffigt war, fah zum Fenſter hinaus. „Bier wohnt 
wehl ein Bornehmer,“ rief ihm ein Wigling zu, „weil id 
einen Affen im Fenſter ſehe?“ — „Nein!“ entgegnete ber 
Müller, „bier wohnt ein Müller, denn fein Efel fteht ver 
der Thüre.’ 





As in DB... das Theater mit Mällners Schuld er- 
öffnet wurbe, rief ein Wigling aus: „Ya, fonft bören bie 
Direltionen mit der Schul» auf, die fängt mit der Schuld 
an!" 








Würzburger _Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Gtädt: und Land: 
Bote erfcheint mit Aus» 
wahme der Gonur uud 
hehen Feiertage füge 
di Mendes 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Beis 
(gen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertra⸗ 
Selleifen, und viertes <= Sy 
hährig ein großer Muſter ⸗ 





Bogen gegeben, erbeten, 
Jahrgang. 
Mr. 187. Donnerstag den 7. Auguſt 1851. 
Tagsneuigkeiten. nl werben tonnten. — In Unterſchaftlarn buhte ein ein- 


Nach einer Bekanntmachung der k. Verwaltung bes 
Lurwig:Canals ſteht die Wierereröffnung der durch einen 
Dammbruch unterbrochenen Schifffahrt anf dem Sanale 
bis zum Samstage den 9. bevor, 


Am 4. db. iſt der 10jährige Sohn bes Gärtners Gil- 
lig von Schweinfurt beim Baden im Maine ertrunken. 


Die nenefte SKiffinger Kurkifte welſt bis 4. Aug iſt 
in 1904 Nummern 3275 Kurgäfte nad; die 


Zeit 101 Kurgäſte. 


Der Redalteur des „Fränkiſchen Kourier“, Hr. Je⸗ 
gel, giebt in feiner Nummer vom 5. Auguft, wahrfehein- 
ih aus Veranlaffung der in verjchievenen Blättern ents 
bhaltenen (und auch in das unſrige übergegangenen) Notiz, 
daß der Eigenthlimer jener Zeitung auf vie Antrohung 
der Entziehung ver Druckerei⸗Conzeſſion eine gemäßigtere 
eg des Blattes zu Protofeli verſprochen habe, fols 
eute Erklärung: ben von einer längeren Keife zurüd« 
getehrt, ſehe ich mich veranlagt auf gewiſſe Jeitungs:-Nach- 
richten bin, — abgejehen von ver Richtigfeit over Unrichtig« 
keit derſelben — zu erflären, daß, fo lange ver „Fränfi- 
ſche Kurier“ unter meiner Zeitung erſcheint, viefes Blatt 
treu der Sache des Bolfes bleiben wird, — Nürnberg den 
5. Auguſt 1851. Yupwig Jegel. 


Auf der Eifenbahn zwijchen Augsburg und Müns 
en iſt ker Verlehr nothdürftig wieder hergeſtellt; bie 
nom Hochwaſſer verurjachten Durchbrüche zwiſchen Auges 


burg uud Stierhof find nämlich im foweit überbrückt, 
daß Fußgänger fie zu paffiren vermögen, umb man das’ 


Neifegepäd. gegenfeitig hinüber bringen fan, we dann die 
Reife mit einem entgegentommenven Zuge fortgefett wird, 
Auf ſolche Weife wird ver Eiſenbahn-Verkehr wohl noch 
einige Tage unterhalten werben müſſen bis zur vollftän« 
digen Herjtellung einer proviforifhen Brüde, Güter Tön- 
zen bis dahin nicht befördert: werben, 


Ein Inferat in Nr. 214 der Münchener „Neuejten 
Nachrichten” vom 2. Auguft ift unterzeichnet: „Cresjen« 
tia Gansmann, chemifch geprüfte Bettfedern und Ma: 
trazenreinigerin.“ 


Die Münchner Blätter bringen die Details über ben 
ungehenven vom legten Hochwaſſer angerichteten Schaben. 
erg ern en — daß u. A. 

inenfa von affei fe ae eg 7 
und drei Perfonen nur mit Mühe aus den Wellen =. 















Zahl ver, 
Baffenten betrug 595. — Bodlet zählte bis zu derſelben 


Der Prinamprarionde 
Preis ift monatiih 1% 
Kreuzer, vierteljährtig 
45 Kreuzer. 
AInferate werben vie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwöhnliher Echrift mis 
© Areuzern, größere 
aber nach bem Haume 
7 beredinet, Briefe und 
„ Gelder werten france 








ziger Declonom und Bierbräuer feinen Holzvorrath im 
Werth von 6000 jl. ein. — Aus dem Gebirg wurden am 
Baumjtämmen, welche die Gewalt des Waſſers entwur« 
zelte, Flößen und flogbarem Holze an 2000 Klafter fort- 
geſchwemmt. — Die Bahn von Augsburg nach München 
wurde an drei Stellen von den Fluthen purchbrochen: in ber 
Nähe der Infel, auf dem rechtſeitigen Ufer bes Yeches- 
(über der Yechbrüde) und zwiſchen Stierbof und Mehring. 
— Die Bahn nad Donauwörth war bei Wejtendorf im 
4000 Fuß Yänge 2 bis 3 Fuß hoch durch ven- Vechjtrom 
überflutet, und ift am mehreren Stellen durchaus untexjpält. 


Zweibräden, 30, Juli. Gejtern Nachts war bie 
Schildwache am Pezirksgefängniiie zweimal in dem Wall, 
auf mebrere Berfonen, welche fich dem Gefängnifle im 
verbächtiger Weife näberten und tom benen einer fogar 
die Mauer eritiegen haben foll, Feuer zu geben. Am fol- 
genden Morgen wurben die politifchen Berurtheilten Hörner 
und Hall vom bier in das Gentrafgefängnik abgeführt, 
womit man jenen Borfall in Berbindung bringt. — Durch 
alferböchfte Entichliefung vom 27. Juli ift der Gerichtss 
bote Louis in Grümftabt, welcher belanntlich vor den Ge— 
ſchwornen jtand, aber freigefprogpen wurte, feiner Stelle 
entlaflen worden, 


Frankfurt, 6. Auguſt. Näach den neueſten Nach 
richten wird der Fürjt Metternich ſchon Ende dieſes Mo— 
nats den Ichannisberg verlaffen, um fih nah Wien zu 
begeben. 

Homburg v. d. H., I. Aug. Das Leben bes Her- 
3098 von Auguftenburg und das feiner hohen Familien 
angehörigen —— geſtern im großer Gefahr. Segen 
Abend nämlich, während’ der Herzog wie gewöhnlich mit 

iner Familie zu Haufe fich befand, entlud ſich über un- 
erm Orte ein beitiges Gewitter; ein Blißſtrahl jchlug 
durch das Dad in das Wohnzimmer der herjoglichen Fa— 
milie, in welchem ſich die Frau Herzogin mit drei Prin- 
zelfiunen-Töchtern und einer Kammerfrau befand, während 
der Herzog in feinem dicht baran, ftoßenden Kabinet be= 
[häftigt war. Der Blig traf nur bie Kammerfrau leicht 
an der Hand, und richtete, da er ein fogenannter Falter 
war, feinen Echaben meiter an. 


Am 10. Auguft wird in Yeipzig das Staudbild 
Habnemann’s, des Begründer ber homdepathiſchen Heil- 
metbobe, unter entfprecienpen Feierlichkeiten enthüllt werben. 


Berlin, 4. Ang. Nach einer Bekanntmachung irn 
Staats-Anzeiger treten die hinter den Regierungen ber 
deutfchen Nheinufer Staaten verabrereten Rheinzoll-Er⸗ 
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augen vem 1: Offoßer I. an bei ben preußifchen 
Rheinzoll-Aemtern in Wirkſamleit. 

Die Gräfin Bocarme hat fih in Königswinter am 
bein mierergelaffen. 


Deutfdlan», 


Bavern. Münden, 4 Auguſt. Heute Ver: 
wittag fellte eime Sikung bes‘ Geſeßgebungdausſchuſſes 
zer Kammer ter Abgeoorpneten ftattfinden, da aber wegen 
ner umterbrochenen Eiſenbahnverbindung einige noch ab- 
wejenve Mitglieder nicht rechtzeitig heute bier eintreffeu 
toupten, jo wird bie Sigung wahrſcheinlich erſt Abends 
oder morgen Bormittag ftattfinden. 

Dem Vernehmen nach ift die Ratifitation des zwi⸗— 
Shen Defterreih und Bayern abaefchloffenen Eifenbahn- 
vertrags erfolgt, und unfer Minijterium hat feiner neu— 
lichen Zufage entfprechend ver zum Bau der Bahn von 
bier nach Salzburg konzeſſionirten Geſellſchaft einen nicht 
unbedeutenden Vorſchuß aus der —— nunmehr de⸗ 
finitiv zugeſagt, fo daß ſofort mit dem Bau ber großen 
Eifenbabubrüde über vie Iſar begonnen werben wird, 


Preußen. Berlin, 4. Auguft. Der. am 15. d. 
Ms. hier gemäh dem Art. 68 ver jogenannten beutjch- 
„ Merreichifcben Poftfenvention zufammentretende deutſche 
Veſtlongreß, beftehend aus Pevollmächtigten aller Staaten, 
welche diefer Convention Beigetreten find, verfpricht von 
großer allgemeiner Bebdeutnug zu werben. In erſter Reihe 
ver Beratbungsgegenftände fteht allervings nur die Regus 
Ümmg der inneren Angelegenheiten des Vereins, nament- 
lich die Vertheilung der Ciimahmen; allein — und dieß 
ift ver Punkt, der das allgemeinere Intereſſe bedingt — 
in weiterer Folge vürften fich daran Verhandlungen mit 
ven Anslande über vie Regelung des Poſtweſens nach 
gemeinfamen Grundſätzen Mnüpfen. Wir hören, daß aller 
Wahrſcheinltchleit nah denn auch Bevellmächtigte mehrerer 
außerdeutſchen Staaten fih um bie Zeit des 15. Auguit 
Bier einfinden werden, und daß es daun vielleicht we— 
nigftens zur vorläufigen Aufftellung der Präliminarien 
für eine allgemeine europäiſche Pojt-Lonvention kommen 
dürfte. 

Es ſcheint gewiß, daß der König feine Neife nach 
rn über Dannoder nimmt; er iſt durch eine be> 
onpere Militärperjon vazu eingeladen worden, jo wie 
auch ber König ven Hannover ven Wunſch hinzugefügt 
haben foll, ver Hr. Dinifterpräfivent v. Manteuffel möge 


ven König begleiten, um mit dem hannover'ſchen Minifter: 
« zu fonferiven. Die Reife durch bie Rheinprovinz wird 


wahrſchelulich nur fo vdr fich geben, daß ter Koͤnig von 
Me va Mainz nit Extradampfſchiffe fährt, in Köln 
ſelbſt vom Prinzen von Preußen empfangen, um bann 
vireft nach Darmftart zu geben. General v. Rochow 
vürfte dann den König begleiten und im September nad) 
Petersburg zurutttehren. 


Defterreich. Wien, 2. Auguft. Bor ber hie— 
„ figen Kiriichen Zentraf-Interfuhungstommiffien wird 
jest ver Prozeß eines ver Mörter Yatonr’s, des Helle 
gefellen verhandelt. Er ſoll dem Sriegsminifter 
mit einer Eifenſtange einen Stich in den Leib verſetzt 
haben; ſeit dem 33 1818 ſteckbrieflich verfolgt, wurde 
er vor einigen Tagen von Gendarmen bei Trebitſch im 
Möhren anfgegriffen um bieher gebracht. 
Schleswig-Holftein. Altona, 2. Auguft. Als 
ein interreffanter Beitrag zur Gharafterijtit der fchlesw.» 
bolſt. Verbältniffe, mag es vienen, dak an zwei frübere 
Dffigiere (ver eine Oberft, der andere Major) der fehlesw.: 
bolft, Armee, welde bereits das 30. Yebensjahr über- 
ſchritten haben, in den legten Tagen Ginberufungsjchreiben 
zur Stellung in bie vänifche Armee gelangt find und zwar 
Tollte jih ver Herr „Oberft a. D.” uunmehr als „Train 
Trfcher” ftellen. Der Herr Oberſt Hat es inteh vorge: 


‘ 
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zogen, die Commandeurſtelle über eine Batterie in ver 
braſilianiſchen Armee zu übernehmen und iſt bereits dahin 
pr. =. A 

us Holftein, 1. Auguſt. Die Oeſterreicher wer: 
den bie Winterguartiere im Norden Deutſchlauds beziehen 
und nicht nur die ſchou hier befinklichen, fondern noch 
neue Mannfchajten, welche dem böhmiich«nerbbeutfchen 
Armeeforps, fo müfjen wir es jet wohl nennen, . 
hören, für weldes alfo Preußen die bequem und en 
befördernde Etappenſtraße bildet. Außer ven zur „Er⸗ 
gänzung“ beftimmten kaiſ. Truppen (circa 3000 Mann 
welche bis zum 9. Auguft bier eintreffen werten, ft 
ferner die Brigade Stankowicz (6 PBataillone und 1 Bat: 
terie) im Böhmen zum Abmarſch bereit. Als zunmächft 
biefer Brigade angewiejene Station wird bie jFreiftabt 
Labeck und Umgegend bezeichnet wud auch Bremen wird 
ſich zu einer Aufnahme der öfterr. Bäfte bequemen müjfen. 


Ausland. 
Fraukreich. Baris,- 4. Auguſt. Der 

hiſche Geſandte Herr v. Hübner hatte vorgeſteru· eine 
lange Conferenz mit Hrn, Baroche, dem Minifter der aus— 
twärtigen Angelegenheiten, Dem Bernehmen nach über 
reichte ‚er bemfelben eine auf den’ Eintritt Gefammtöfter- 
reihe in den deutſchen Bund bezügliche Note, worin bie 
öfterreichiiche —— in definitiver Weiſe erflärt, daß 
fie bei dieſem Projeft beharre. 

Paris, 1. Auguſt. Der Oberbefehlshaber der Ar« 
mee von Paris, General Magnan, hat ſich durch die über- 
handnehmenden Selbſtmorde in ver hiefigen Garnifon bes 
wogen gefunden, einen Tagesbefebl zu erfaffen, worin er 
ben Seibſtmord brandmarti und mit Defertion vor dem 
Feinde auf die Yinie ftelkt. 

Paris, 3. Auguſt. Der Yorbinajor von London hat 
ben Präfelten des Seine- Departements und die Mitglies 
ber bes Stadtrathes von Paris zu einem großen Feſte 
eingeladen, welches ihnen zu Ehren der Siaptrath von 
Sonden zu geben beabfichtigt. 

Italien. Mailand, 26. Juli. Geſtern Nachts 
ſchlichen fich Unbekannte in das in der Contrada bella 
Eerva gelegene Bureau des päpftlichen Konfuls de Si- 
moni. welches das einzige bier noch beſtehende Konfular- 
amt iſt. Sie unterſuchten alle Papiere und Rorrefpons 
denzen, die man am folgenven Tage umbergeftreut fand; 
man fügt, daß mehrere wichtige Dokumente entwenbet 
werben, doch lonnte man vies bisher noch nicht mit Be» 
ſtimmtheit ermitteln, da der Konful felbft, dem allein vie 
Zahl und Natur verfelben bekannt fein kann, fich zur Zeit 
auf einer Badereiſe befindet. Geld und Pretiojen wurden 
unberührt gelaſſen. 

Rußland und Polen. Bon der polnifchen 
Graͤnze, 31. Imli. In der letzten Zeit werben von. pol 
niſchen Gejhäftsienten Auläufe von Rohleder, befonders 
rohen Kalbfellen, viesfeits zu machen gefucht, welde ale 
banın nach Polen fpebirt werben. Es fit dies eine eigen 
thũmliche Erſcheinung, als Rohleder hauptfächlich einen 
Auofuhratikel Rußlands bildet. Man fprict, daß” ven 
ben ruffifchen Militär Depots große Beftelfungen Yierauf 
als auch noch * Dur Artifel gemacht werben find, 
woraus man auf eine im Geheimen auszuführenteRüftung 
Rußlands ſchließen will. 

‚den 6. Auguft 1851. 
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Ediktalladung. 

Der Schiffer Peter Prod Antons Sohn dahier hat ſich freiwillig dem 
Concursverfahren unterworfen, es werben daher bie Ediltstage im Folgen- 
dem fejtgeient: 

1) Zur Anmeldung ber Forberungen und VBorzugsrechte und Vorlage 
ver Beweismittel namentlich der Urkunden im Originale 

Dienstag den 26. Auguft L. I. früh 9 Uhr. 
2) Zur Borbringung ter Einreden und Vorlage der Beweismittel 
verjelben 
Mittwoch den 17. September I. I. früh 9 Uhr. 
3) Zu ven beiterfeitigen Schlußhandlungen 
Mittwoch den 8. Dftober I. I. früh 9 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am erjten Eviftstage bat den Ausſchluß von ber 
gegenwärtigen Maſſe, an ven beiven legten Tagen aber den Aucjhluß mit 
ver treffenden Hanolung zur Folge, 

An erjten Ki oll zugleich eine gütliche Vereinigung zwiſchen dem 
Gemeinjchuloner und ben —— verſucht werden, wer vom ben erſcheinen · 
ven Gläubigern eine Erfläirung über ven vorzutragenden Vorſchlag nicht abgibt, 
wird dem Beſchluſſe ver Mehrheit ver ſich Erklärenden zuftimmend erachtet, 

Bemerkt wird noch, dab das inventirte Vermögen des Gemeinſchuldners 
auf 2489 fl. gefchägt ift, währenn Die bereits angemeldeten Forderungen ohne 
Einrehnung von Zinfen fi auf 8300 fl. belaufen, 

Schlüplih ergeht an alle Jene, welde an den Cridar etwas zu zahlen, 
oder ehwas von vemfelben in Händen haben, die Aufforderung, vasfelde vor: 
behaltlich ihrer Rechte bei beim Concurögerichte zu hinterlegen. 

, Marftheivenfelo, ven 26. Juli 1851. 


KRönigliches Landgericht. 
Gerber, Yor. 


Im Wege der Hilfsvolljtredung werden am —— 
Freitag den 22. Auguſt d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
ioeo Schwarzenau 
} ein Paar Ochſen, tarirt auf 165 % 
2) zwei vothe Stübe „nn 88h. 
3) (it 12 fl., 
4) ein Wagen „m 50 fl. 
durch eine Gerichtsfommiffien gegen baare Bezahlunz Sffentlih an den Meift- 
bietenden verfteigert, und erfolgt ber Zuſchlag, wenn das Meiſtgebot zum 
Minveften drei Biertbeile des Schäigungswerthes erreicht. 
Dettelbach ven 30, Juli 1851, 
Königliches Landgericht. 
vn 
Bader. 


Mit Bezug auf die biesgerichtliche Belanntmachung vom 28. Mai v. 9. 
die Kuratel über vie Kaſimir und Therejia Spitznagel'ſchen Eheleute zu Goß— 
mannsdorf betr., wirb hiemit weiter bekannt gemacht, daß ftatt des bisherigen 
E:rators Michael Schedenbah der Dekonom Burkart Schubert und der 
Schiffer Martin Joſeph Schneider von Goßmannsdorf als Curatoren für die 
genannten Ehelente aufgeitellt worden find. 


Ocfenfurt, ven 16. Juli 1851. 
Fönigliches Landgericht. 
Heldrich. 

Es wird ein Mitfonforte zum Ber Im 2. Diftr. Nr. 597 iſt ein Par 
triebe einer haft an ver terrelogis von brei ineinanbergehenven 
biefigen Eiſenbahn ik ucht, Zu erfra» Zimmern, Garderobe nebft ſonſtigen 
gen im ber obern Wo 


llergaſſe Nr. 79 Bequemlichkeiten auf das nächte Ziel 
zu vermiethen. 


Sirt. 








Kalb ” " 





tSgli von 12 bis ı Uhr, zu vermiethen. — 
Vor einigen Tagen wurde in der Es find 2 möblirte Zimmer ſogleich 

Nähe vom Hafne ofe etwas Geld zu vermiethen. Näheres im ber Er— 

gefunden. Näheres in ber Erp. d. Bl. pebition d. Bl. 


tgungen 


Gutgebrannt. 
Der ſchon längft bekannte Stufa- 
tur⸗Gyps aller Sorten aus Fricken⸗ 
— lann jeden Mittwoch um 
amstag bei Marktſchiffer Forckel 
aus Seegnitz am Schwanenthor und 
bei Fruchtmeſſer Johann Jöninger 1. 

Diſit. Nr. 107 beſtellt werben. 


Adam Greffert. 
: Einige ſolide Mädchen, die 
2 das Fleidermachen gränplich er: 
f lernten wollen, können fogleichein 
= treten, Näheres in ver&rp. d. DE. 
— ET —— 


Bierzig Schub gebrauchte Rinnen⸗ 
ſteine, die ſich für Stallung eignen, 
find billig zu verlaufen im 4. Diſtr. 
Nro. 245. 

Eine eiſerne Geldkaſſe iſt billig 
zu verkaufen. Näberes in der Expe—⸗ 
dition Diefes Mattes. 

Für eine Heime PBeamtenfamilie. 

wird zum Ziel Michael ein Dienft: 
mädchen gefucht, das fich über ſchon 
re Dienfte als Köchin und in 
äuslihen Berrichtungen, wie über 
ihre Treue und Aufführung durch gute 
Zeugniſſe ausjuweifen vermag. Näh. 
in der Exp. d. Bits, 


Eine Heine Sausbaltung ſucht 
in den äußeren Stakttheilen eine voll« 
kommen abgejchloffene fonnige trodene 
Wohnung mit drei ineinandergehenven 
heigbaren Zimmern und zwei Kane’ 
mer nebft einer geräumigen heilen 
Küce, Holzlager und übrigen ange- 
meffenen Beguentlichfeiten entweber tm 
erſten Stod oder parterre, auf den 
eriten November für den Mietbzins 
bon 150 bis ohngefähr 180 Gulden. 
Man erfucht die fehriftlichen Offerte 
in der Exped. d. DI. abzugeben, 


Zwei möblirte. Zinnner find ftänd- 
lich an einen foliven Herrn zu ver« 
miethen. Näheres fagt vie Erp.d.Bl. 


Es ift ein Quartier für jet ober 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Das 
Nähere in ver Erped. d. BI. 


In der Framzislanergafje Nro. 162 
ift eine Wohnung von 6-7 Zimmerit 
nebit übrigen Erforberniifen auf vem 
1. November zu vermiethen. 

















Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Bodenkammer und Sellerabtheilung ift 
zu vermiethen im 2, Difte. Nr. 256, 


Im 2. Diftrift Nro. 233 untere 
Wöllergajje it eine Wohnung mit 9 





- Zimmern und Küche zu vermiethen. 





Neue Sardellın, Lapperdan uny Bollbäringe 


frifch angelommen bei x 
Seb. Carl Bürn. 
AN IQ) NN N LARAUANI FT 
Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete bringt zur ergebenjten Auzeige, daß 
er feine Weinſchenke über die Strafe in das chemals 
Berwalter Weitrich ſche, nun Herm Schreinermeifter 
Silgen'ſche Haus 3. Diſtrikt Nro. FM verlegt 


habe, umter Zuficherung auter und reingebaltener Weine 
bittet er um geneigte Abnahme. | 
Michael Feser. 





— 
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Wohnungs: Beränderung. 
Ich zeige hiermit ergebenft ar, daß ich meine Wohnung in ver Auguftiner- 
Gaſſe verlaffen, und unfer eigenes Haus in der Urfulinergaffe 3. Diftrift 
Rro. 202 bezogen habe, und empfehle zugleich meine Garlüche beitens. 


Lämmilein Fleischmann, Garkfüchuer. 
KERREEENNEIIHIIE HMI ENRN 
A. Attenkover “ 


in 
Würjburg 
(3. Dips. Ar. 258 nid dem Bierröhren-Brunnen) , 


empfiehlt fich im allen möglichen Wuchbinder: und Etuis⸗ 
Arbeiten, und verfpricht reelle und prempte Bevienung. 





FRERH 


x& 
Fe 


Be 2.2 2 3 2027 


Ne 
FERETTETENETIENTER EIER TEN EEE HE 
| Haus-Verfteigerung. 


Nachdem das unterm Hentigen erzielte Meiftgebot die Genehmigung ter 
Erben nicht erhalten bat, fo wird das zur Nachlap » Maffe ver Schiffmanne- 
Wittwe Eliſabetha Schön dahier gehörige, in der Würzburger Zeitung Nr. 207 
im Stabt- und Yanbboten Nro. 176 und im Abenpblatt Nro. 177 näher be- 
ſchriebeue Wohnhaus in der Fijchergaffe 5. Diftrit Nr. 52 

Montag den 11. Anguſt Nachmittags 2 Uhr 
daſelbſt unter den beim Striche befannt zu machenden me einer 
wiederholten öffentlichen DBerjteigerung ausgefept, wozu Stricsluftige mit 
tem Bemerten abermals eingeladen werben, daß diefes Wohnhaus zu jeber 
Zeit eingefehen werben lann. 
Würzburg, ven 30. Juli 1851. 


8 


Das Teſtamentariat. 


Der diesjährige Obſtertrag von den Bäumen außerhalb des Zeller, 
Burkarder · und Nenen-Thores wird 
Dienstag den 12. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
im unten benaunten Geſchaͤftslolale öffentlich verſtrichen, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben. 
Würzburg, ven 4. Auguſt 1851. 


Die Stadbtfämmerei 
Herbig. Wirſching. 


Drud von Bonltas⸗Bauer in Würzburg, 








— 








Hutten'ſcher Garten. 


Morgen Freitag den 8. b. M. 
gutbefette 


Harmonie-Mufik 
bes tgl. b. Bten Infanterie-Regimente, 
wozu höflipft eingeladen wird, 
Schieder. 


——— — — —ñ —ñ —e —ñ 
Der Unterzeichnete wohnt von heute 
au neben dem Ulmer Hofe 2. Diftrift 
Nro. 175, in dem Haufe ter Frau 
Selretaͤrs⸗Wittwe Hübner. 


Konrad Magiſtris, 


Raminfegermeifter, 


Ih Habe. mein bieheriges Yogie 
derlaſſen und wohne jept im Kart: 
häuſer Hof Nr. 19, 6. 


S. Gätfchenberner. 


— — SE TG ut 
Schifffahrts⸗-Nachrichten. 
Wertheim den 5. Auguſt. Borbei- 

gefahren heute Bermittag Thomas 

Meiferfhmid aus Bamberg mit 

Ladung von Cöln; ferner angefemmen 

heute Abend und Morgen früh weiter 

fihrenn Phil. Stein von Kigingen 
mit Ladung ven Frankfurt, 


Fremden Anzeige. 
Vom 6. Auguſt. 
(Adler) Aflter: Dittmaun a. Etstigait, 


" Meyer a. Plorzbeim, Klelubecker a. @iberiel, 


Schwatz a. Offenbach. Frl, Burger a. Ant 
badı. v. Gors, f. Operlieut, u. Mejutant mit 
Galtin a. Amberg. Baron v. Erehriet, Mitt 
meitter aus Anebach. — (Rrenprin; ven 
Barern) Etarnim a. Lenden. Darnell m. 
Ramilie a. England. Blumenbady, geh. Reg 
Rath a. Hanever. Hamann, Ri. a Main; 
Nagelichmich, Kriegsfommihär a. Mändyen, 
Gräfin Butler mit Bedien. aus Ungarn. — 
(Ruif. Heaf.) Kflte: Robert ans Cena, 
Geneve aus Kempten. Mat. Kapferberg mit 
Familie a. Mainz. Diroff, ruf. General ans 
Vetere burg. Mother a. Onaland, Küntr, Mu 
get. a, Patie. Härtel, Bojtmeitter a. Leipzig. 
Garpel, ‘Priv. mit Frau a. Darmiladt. Man: 
dei, Eher -Bient, a. Minden -(Ecdhmwar.) 
Nüte.: Rover a. Laufen, Bus a. Bapreurs, 
Imneitl a. St. Ballen. Porzellue, Jawetier 
a. Bafel. Roßenfeld, Bermwalter aus Beirgig. 
Baren von Ceere, Partit, aus Amer — 
(Bittelebader Hof.) Mfite.: Plmmleln 
a. Nothenberg, Bauer a. Nürnberg Walk: 
meier, Babrit. aus Malmünchen, Preitkein, 
Beamter a. Darmſtadt. Kchlmann a, Frank- 
fürt. — (Bürttemberger Hof) Ki: 
Naſcheld und Hirfhauer a. Eiw. Gemdar, 
Heidelberger a. Mainz, Better und Beer aut 
Brantfart, Dingelden, Offijler mit Gemahlin 
a. Morme, dv. Reverfchon, Bart. mit Eobm 
aus Berlin. Dr. Echröver, Gymnafial:Ober- 
lehrer mit Fräul. Tochter a. Marienwerder 
Geff, Rent. m. Bam. u. Beb.-a Echefilant. 
Frau von Mater, Priimreitere@emahlier wit 
Famitle a. Vilhejehelm, ». Geruter Iät'r, 
Inf, Hauptm. mit Familie und Bedien ans 
Balrcuth. Freiherr d. Berewille, Oberhient. 
in FB. 2. Gbev.-Neaim: mit. Beh, und Som 
@lienricher,, Feat, im 2 Chen Main. mit 
Br. 0. Ansbach, : Wrbr. %, Biel Braten, 
im F. yeeng. 22, Iuf.:Mog. umb Mölter, Io! 
Rechte aawalt a. Chu Sg 


Würzburger ‚Stadt- und. Landbote, 


> Der MWilrzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
Bote Yricheint mit Aus. 
sabme der Sonn: um 
schen Felert age täg- 
ich Abends 5 hr, 

Als wöchentliche Beis 
lagen werden Mittwoch 
ent Gamsian > trar 
Kelleiien, and viertel. 
dährig eim grofet Mutter 








Der Pränumerttivme. 
Breid if monatlich 1 
Krenzer, vierteljährlid; 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
deriipaltige Zeile aus ge⸗ 
wölmlicher Schrift. mis 
© Arenzern, größere 
aber nah dem Raumes 
beredinet. Bricie ums 
« Gelber werben frauen» 








degen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 188 Freitag den 8. Auguſt 1851. 
j — lzhandl 
igkei Tin. Abends wurte ber Holzhändler 
Tagoneuigteiten. au von Mittelſteinach, Ger. ae ſchen 


Auf die Hauptjollamte-VBerwaltersiteffe in Marktbreit 
warb der Hauptjollamtsfontrolleur Mar Ernſt Bader 
von Schweinfurt, und auf deſſen Stelle ver zweite Rebi- 
fionsbeamte Karl Diehl von Bamberg befördert. 


Der Affiftent am biefigen gl. Oberpoftamte, Herr 
Greiner, wurde in gleicher Egenſchaft an das Königl, 
Oberpeftamt Münden berufen, 


Heute, Ba fand beim biefigen Stadtmagiſtrate 
eine außerorbentlihe Sigung ftatt, ver aud) ver f. s 
Frhr. v. 3 Aowi Ei 
bahn⸗Fislal, Hr. Aſſeſſor von der Pfordten und vie 
> Beamten ber biefigen Eifenbahnfektion beimohnten. 
efelbe hatte bem Vernehmen nach die definitive Feit- 
ftellung ver Richtung zum Zwede, vie die Eiſenbahn bei 
ihrem Gintritte in die Stadt zu verfolgen hat, um ale— 
dann ungeſäumt zur Erwerbung der nöthigen Grunpjtüde 
zu fchreiten, > 
Heute Abend werben von der Artillerie auf dem Kugel⸗ 
- Leuchtballen geworfen, womit ſich vie diesjährige 
ſpeltion derſelben jchließen wird, 


Inm den geftrigen Nachmittagsitunden ſah man die 
feit Menſchen Gerenfen geichlojfene Pforte der Neubau— 
firche wieder geöffnet, deren Ausräumung noch im biefem 
Sommer erfolgen wirt, 


In verwichener Nacht hatte wieder einmal ein Liebes⸗ 
päärden das Ungläd, vom Pleicher Walle in den Stadt⸗ 
graben zu ftürgen, E 

Das „Regierungsblatt” Nr. 40 enthält die k. aller- 
höchſte Verordnung, den Vereinszolltarif betreffend. (Sie 
umfaht mebft dem Vereinezölftärif 119 Seiten bes Regie 
rungsblattes.) 

Am 5. d. früh 2 Uhr brannte in Lauter das Wohn- 

ebäude des Ortsnachbarn Andreas Manger ab; es be— 
fe Verdacht der Brandftiftung durch den Eigenthümer 
ibſt, welcher {hen einige Zeit Borkehrungen zuin Neubau 


getroffen hatte. Das Haus war mit 300 fl. aſſekurirt. 


. Am 5. b. gerieth ver Tebige Dieuſtluecht Johann 
Burkhard Freund von Erlabrunn, Ger. Marktkibart, 
in Sommerhaufen unter einen beladenen Wagen und jtarb 
in Folge der erlittenen Beſchäͤdigung. 
. Am 5. d. fanden ber ledige Dienjtfnecht Valentin 
— —— = ann > der Schreinermeifter 
3 Niefner von en burg durch Unvorſichtig · 
it ihren Fed Inden Fluthen des ines, 


Mainſtockheim und Bırbbrum auf dem Wege tobt auf⸗ 
ar, Ein Schlagfluß Hatte feinem Leben ein Ende 
geniadht. ’ 

Die amtli ufammenftelling tes Verkehrs auf 
ben fal, —— —— im Monat Juni weit‘ die 
Beförderung von 159,284. Perfonen, 276,116 . 
Frachtgüter zc., und ‚hiefür eine Einnahme von 213,994 fi. 
nad. Hiezu WMilitärtraneporte und Ertrazũge: 1585 Per- 
fonen, 6192 Zentner Frachtgüter x., Einnahme Yiefür 
10,996 fl. ZTotaleinnahme 224,991 fl. 


Die amtliche Zufammenftellung des Verkehrs auf dem 
fal..bayer. Domandampfbooten auf der Strede — 
Donauwörth uud Linz im Monat Zuni weiſt die Beför— 
derung von 7224 Berionen, 957,725 Bid. Frachtgũter ıc. 
und biefür eine Einnahme von 24,801 fl. nad). 


Die heutige Nummer des „R. v. u. f. D.“ te 
num von Erfangen aus ven (beveits — Mr r 
zur Unterftügung der vertriebenen fchleswig - holſteiniſchen 
Geiftlichen. . 

- Inder f, Univerfitätsbibliothel zu Erlangen find, 
nach einem öffentlichen Ausfchreiben bes Univerjitätsfena« 
tes, 19 alte Bergament-Manufcripte, meift theologiſchen 
Inhalts, abhanden gefommen. ; 

Biel Auffehen erregte biefer Tage in Lands hut eim 
hrs Zürfe im orientaliſcher Kleidung (ehr 
wahrfchrinlich ein Derwiſch — türliſcher M vVa— 
mens Seyd Mebmed), welcher direlt von Konftantinopel 
lommt und über Regensburg, Nürnberg, Würzburg und 
frankfurt und Paris nach Yonbon geht, um in degterer 
Stadt den Anbuftriepataft zu beſuchen. Er ift-werer ber 
beutichen noch der franzöfiichen Sprache mächtig und ver⸗ 
fteht nur einige Worte englifch, ift jedoch mit reichen Geld» 
mitteln verfehen. Die weite Reife maͤcht er ohne alle 


— 


—— mer mit Empfehlungen am bie-Geiftlichleit . 
v 


eben, ven welcher er auch belehrt und angemiejen wird. 


Münden, 6. Aug. Bei gegenwartiger ſtarker Fre» 
Autenz -wirb bie Unterbredpang der Eiſenbahn fehr em- 
pfunden. — Der Gefeggebungsausfchuß tft täglich thätig. 


Mainz, 6. Aug, Leider maß ich Ihnen von fort- 
während. beveutendem Steigen des Waſſers 'melven. 
Pegelhoͤhe tes Rheins beträgt eben, 11 Uhr Morgens, 
16,4. Das Wafler hat die Quais überftiegen und jteht 
bereits auf ter untern Yeergaffe und ‚anteren Straßen 
ter Stadt. — Für den 18. d.M. ift der aönig von Preu- 


* 


De Dr er 


— — 





24 R 818 * .. ».2 


ham . 
’_. 


an Seite große Vorbereitungen zu deſſen Empfang 
gemacht. Auch ſpricht man neuerdings wieder viel von 
einem — Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich in 
unſerer Stadt. 
Mannheim, 6. Auguſt, 12-Mhr Mittags. Waſſer 

ftand des Nheines: I0 Fuß 3 Zoll Über Mittel. Heute 
Mittag bier angelangten Nachrichten zufolge jou ver Rhein⸗ 
Tamm bei Munvenheim heute morgen durchbrochen wor: 
ven fein. Das Erdwaſſer iſt jeit geftern Nachmittag in 
viele Keller der untern Stadt eingedruugen. 

Tübingen, 3. Auguit. Es ift und mit großer Bes 
ftimmmtheit verfichert worven, daß einige Perjonen während 
Des Wolkenbruchs in der Nacht ves 1. Mugujt, Morgens 
gegen 31/, Uhr einen Erdſtoß verfpürt haben, jo daß un— 
mittelbar nach einem Bligftrahl vie Fenjter gezittert umd 
Tiſche und Stühle ſich bewegt haben. rn 

Chemnig, 2. Aug. Vorige Woche wurde hier ein 
Brauer, Vater von vier Kinvern, in vem Seller eines 

i Bürgers durch die beim Gaͤhren des Bieres ent» 

widelten Dünfte getöptet; vie mach ihm iu ben Keller 
Kommenden fanden ihm entfeelt am Boden liegen. 

-Barts, 1; Aug. Gefteru- N, 
verurfachte eine Szene, bie im einem Wagen auf ven 
Shamps-Ciyfees vorfiel micht weniges Aufſehen. Es bar 
ten fi nämlich in demſelben zwei fehr elegant gefleivere 
and vom Champagner ein wenig aufgeregte Damen ; bie 
«eine derjelben zeigte dabei eine große Fertigkeit und eine 
Schule, vie felbit in London nicht ohne Anerfennung ge 
Blieben fein würde. Das Ende war, daß »ie Spazier- 
gänger einfchreiten mußten, weil die unterliegende Käm— 
pferin Tat zu ſchreien anfing; man brachte vie Siegerin 
aus dem Wagen und führte die Befiegte nach ihrem 
Hotel: es war das ver Lola Monte; 


Deutfhland. 

Preußen. Poien, 3. Auguft. Nach einer Nach: 
richt aus Warſchau wird der Raifer Nitolaus zu Eude 
tiefes oder zur Anfang des künftigen Monats wieder bort 
erwartet; zugleich wird hinzugefügt, daß der Zweck viejer 
Reiſe die perfönlihe Zufammenfunft der brei- Herricber 
von Rußland, Oeſterreich umd Preußen fei, welche wahr« 
fcheimlich bei Gelegenheit und unter dem Vorwande einer 

eerſchau in Schleſien Statt haben werde. Judeß ift 
it auch in Warſchau der Befehl ertheilt, dir Taiferlichen 
Sclöffer zum Empfange mehrerer hoben Gäfte uud ihres 
Gefolges in Stand zu ſetzen. 

Königsberg, 2. Auguſt. Heute Abend 71/, Uhr 
hielt ter König, eingeholt von mehreren Gewerken und 
«inigen berittenen Landleuten, feinen Einzug in bie Mauern 
ver alten Königeftadt. Trog bes berabjtrömenben Regens 
war boch der größte Theil der Kinmohnerfchaft an den 
Thoren und auf den Etrafien verfjammelt. Am Sudhei: 
mer Thor war außer der Schügengilve anch der Magiſtrat 
und die Stabtverorbneten verfammelt und der Bürgers 
meifter Sperling begrüßte ven König mit einigen Worten, 
Die Antwort des Königs war im entlichen folgenbe: 
Nönigebergs Eimvohner hätten feinem verftorbenen Water 
ein veiches Maß von Yiebe bewieſen. Er hätte newänfcht; 
daß man einen Theil dieſer Liebe auf ihm übertragen 
hätte, indeſſen fet ihm bier vielfache Kränkung bereitet 
werden. Er beffe, es werde befier werben und im biefer 
Hoffnung fahre eı bei uns ein, 

ereich. Wien, 4. Auguſt. Ueber bie plöß- 


lich erfolgte Abreife des Kaifers und ihren Zweck geben 


vie verſchiedenſten Gerüchte. Dis Wahrfceinlichfte ift, 
daß die Ankunft der Königin von Preuken in Iſchl ber 
Grund ber Reife des Kaifers und bes Minifterpräfidenten 
nad diefem Badeorte ift. Es verlautet fegar, ber Kaifen 
werde im Iſchl auch eine Zufammenfunft mit dem Könige 
von Preußen halten. Geſtern find auch eine große Au⸗ 
zahl taiferticher Relaispferve von hier abgegangen, ohne 
Taf teren Beſtimmung bekannt ift. . 


* maferes Stadt — Berils Werben von mil , 


um.5.Ubr 


en —V — 
4 M. 

Bien; 31. Iuli. Verläßliche Werfahen ſind ber 
Anficht, daß der Stand ver Dinge in Stalien eben fo 
ſchlimm, wenn nicht fegar moch gefährlicher ift, als ver 
Ausbruh der Revolution 1848, daß bie Berjweigungen 
ber von London Birigirten Logen, bie überall wiever vor- 
handen find, in das tiefite Familienleben einpringen, und 
daß es mur eines. Anſtoßes von außen ber bevarf, um bie 
ganze Halbinfel wieder in helle Flammen zu ſetzen. Die 
öftergeichijde Armee in Italien gilt unter diefen Umftän- 
den für zu Schwach, undefchen jegt werben Geoncentrationen 
—— weiche erſt zu Ende Auguſt effeltuirt wer⸗ 

n ſollten. 


Ausland. 


Italien. Mailand, a. Auguſt. Im der Nacht 
vom 30. auf ben 31. Juli d. I.:gegen 2'/, Uhr wurde 
auf dem Corfo pi Porta Ticinefe der verheirathete, 37 Jahre 
alte Tapezierer Antonio Sciefa aus Mailand von ber Ba- 
trouilie auf frifcher That ertappt, als er gerade an ben 


fofert fejtgenemmen. Es fanden fich bei ihm noch ſechs ⸗ 
zehn andere ähnlich gebrudte, im höchiten Grabe revo⸗ 
Inttonäre Aufrufe, und das Nöthige um ftemmzufchlagen. 
Nachdem der verbrecheriſche Verſuch erwiefen war, wurde 
ber Gefangene vom Sriegsgericht einfiimmia zum Tode 
durch den Strang vernrtbeilt. Wegen Mangel eines 
Scharfrichters. wurde er jedoch geftern um 2 Uhr Mittags 
mittelft Pulver und Blei hingerichtet. Das Standr 
ift publicirt, Die Aufregung im Volke mwirb immer 
drohender. Das ganze Militär iſt fuft ununterbrochen 
in doppelter Bereitſchaft. Schen mehrere Nächte fteht 
ber größte Theil ber Garnifon im Eaftell und in bem 
Kafernen unter Waffen, die Kanoniere mit brennender 
Yunte, viele Soldaten mit brennenden Fade, und jede 
Minute zum Aurüden bereit. - 

Franfreich. Parié, 4. Auguft. Alle Mitthei— 
fungen aus Rom ftimmen varin überein, daß das fran» 
zöfllhe Dceupationsforps vorzusfichtlih noch lange Zeit 
in Rom umd Civitavecchia bleiben wir. General Omen 
bat feine Vorkehrungen für alle Eventwalitäten getroffen; 
er hut von allen ftrategiichen Punkten in Rom, bie nur 
irgend von Bedeutung Ka. namentlib von ben Haupt» 
gebäupen, deren jedes für fich eine wahre Feſtung bildet, 
Befig genommen. 

Das große Feſt auf dem Stadthaus am Sommabend 
war äußerit glänzend: 250 Mittgliever ver Londouer Aus» 
ftellungstommifjion und ebenfo viel Notabilitäten der Ba: 
rifer Induſtrie wohnten bei. Der Seinepräfelt Here 
Berger und ver Yorpmaper hielten Neren, nachher war 
Conzert. Am Sonntag nahm die Commmiſſion die Mert- 
wäürbigfeiten von Verjailles in Augenſchein. Auf bente 
ift fie von dem Bräftdenten der Mepublif nah St. Cloud 
eingeladen, und auf morgen ift ein großes Felnmanöver 
auf dem Marsfelo angefagt. Diefes Schanfpiel, heißt 
es, wollen die Arbeiter mitgenießen, und es fellen zu dem 
Ende alle Wertjtitten gejchlojjen werden. Man ift nicht 
ohne Beſorguiß, daß die Ordnung durch unfluge Rund 
thuungen der Dezembriften geftört werden föhnte, ba bie 
Arbeiter eutſchoſſen feien, feine antisrepublicanifchen Aeu« 
herungen im Beiſein ver Engländer zu dulden. 

Gngland, Lonvon, 4. Auguft. Gin brafilia 
nifches Dampfboot, welches fih mit der förderung vou 
Selavenhandel beihäftigte, ift in ber Nähe von Rie— 
Janeiro von dem britiihen Dampfboote „Cormorant“ auf: 
gefangen worben; es wurbe von biefem auf bie hohe See 
gebracht und da in bie Luft gefprengt. 


Temperatur der Mainwärme. 
Am R, Auguft Mit . .  ._, 18 Grab, 
@lemend. 
Rerigirt zum veregt on Th. Baner. 


® 


Anlündigunmgen. 





Die Papier- und Schreibmaterialien-Handlung 


von 


Schöueder ver Hoffmann 
beſindet ſich jept in der Wlatinersgaffe, der dritte Laden links, den 
jeither Herr Korbmacher Müller inne hatte ; zugleich empfiehlt man 
anz ächte Hamburger Schreibfedern, ganz feines Biegellad, dann 
andpapier zum Zeichnen, wie auch die übrigen Schreibmaterialien 

zu möglichjt billigen Preiſen. . 


Einen geebrten, Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meine 
Wohnung verlaflen und eine andere am Sternplage auf der Dom: 
ftraße bei Herrn Korbmacher Müller bezogen habe; zu recht zabl- 
zeichen gütigen Aufträgen im Waſchen und Färben aller Karben, in 
Seide und Wolle, unter Zuficherung reeller Bedienung empfiehlt ſich 


M. Eifelein. 
Im Wege ver Hilfsvollitredung werden 
Dienstag den 19. d. M., Rachmittags 2 Uhr, 

Diftr. 5 Nr. 248, mehrere Betten und Schreinerwaaren dem öffentlichen 
Verlaufe gegen gleih baare Zahlung ausgefegt und Stridsluftige hievon 
benachrichtiget. 

Würzburg, ven 1. Auguſt 1851. 

Königliches tele: und Stadtgerisbt. 
a 


wilgelm. 
Sehanntmadung. 


Am 30. Zuli d. 9, Mittags, iſt eimem Bauern auf Winzburger Mar- 
tung, während er mit Binden von Getreid befchäftigt. war, aus ver Talche 
feiner abgelegten Weite eine zwei ebäufige jilberne ackuhr, das äußere Ge— 
Häufe von röthlichtem Horn mit Silber eingefaßt und etwas beſchädigt, darin 
lag ein Papier mit dem Namen des Meifters „Bollermanr’ das innere Ge— 
Hänfe glatt, Das Zifferblatt weiß, mit arabifchen Ziffern und ſchwarzen ſtäh— 
lernen Zeigern, nebſt meſſingem Schlüjjel, urd einem langen Bande von 
zother und gelber Farbe entfommen. 

Zur Entvedung des Thäters und Gegenftandes veröffentliche ich ben 
Diebflahl. 

Würzburg, am 7. Auguſt 1851. 

Der linterfuhungsrichter 
am Fgl. reis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 
Bekanntmachung. | 
Zwiſchen dem 30. Yuli bis 1. Auguft 1. Is. find einem Fubrknechte 
ans feiner Schlaftammer vahier, mittelit Erbruches feiner Trube, eine filberne 
«ingehänfige Suduhr, mittlerer Größe, mit weißem Zifferblatte, gelben Zei— 
gern von Meffing, römischen Zahlen, vem Aufziehloche rüdwärts in ber Witte 
des Dedels, darüber ein befonderes Blättchen zur Abhaltung. des Staubes, 
Dann 19 fl. 6 fr. Geld, ſammt einem levernen Beutel, beftehend aus 3 Kro- 
nenthafern, 4 Zweiguldenftüden und 3 Guldenſtücken, entlommen, 
Zur Entdeckung des Thäters und Wiedererlangung der Gegenftände veröf- 
fentlihe ich den Diebſtahl. 
Würzburg, ben 6. Auguſt 1851. 
Der Iinterfuchbungsrichter 
am kgl. Kreis: er — gerichte dahier. 
och. 





Fröhlich. 


Ein möblirte® Zimmer iſt zu ver- 
miethen im 1. Diſtr. Nr. 174, Stift 
hauger Pfaffengaſſe, über 2 Stiegen. 

Auf dem Sternplage 3. Diftrift 
find 2 Zimmer mit ober ohne Möbel 
zu vermiethen, 


Im 1, Difte, Nr. 49 ift ein möb- 
firtes Zimmer mit Kanape an einen 


ledigen Herrn ſogleich zu vermiethen. 


Im 2. Difte, Nr, 187 iſt ein Heiner 
Keller zum Obſtaufbewahren zu ver 
miethen, 


Möbel 


alfer Art, in ſchönſter Aus- 


wahl, fowohl ganz nen, als 


gebraucht, hat auch außer ven 
Möbel: Auctionen ftet3 
zum Verkauf in Commiffton. 
Das Commiffions-Buream 
&: 3. Michel & Gomp. 


Ein gut erzogener Junge kann 
das Seilergefhäft mit over ohne Lehr⸗ 
geld erlernen. Näheres in ver Erpe- 
bition dieſes Blattes, 


Ein folides Branenzimm er 
fucht einen Plag als Stubenmäpcden 
ter Kammerjüngfer und kam ſogleich 
eintvefen. Maheres in der Exp. v. Bl. 


Ein Zunge kann die Schuhmacher- 
Profeifion erlernen, und lann foglei 
eintreten, Näheres in ber Erp. d. B 


Es fuchen einige Ferauenzimmer 
Beichäftigung im Kleidermachen, Weiß⸗ 
näben und Ausbeſſern fowohl in als 
außer bem Haufe. Näheres im 2. 
Dijtr, Nr. 236, 


Dei Schreinermeifter Kuhn im ber 
Urfulinergafje kun ein brarer Junge 
tom Lande ſogleich in die Lehre treten. 


Eine jchöne freunblihe Wohnung, 
nächſt ver Spital Promenave, beftehend 
aus fünf beigbaren Zimmern, heller 
Küche, Bodenkammer, Keller, Waidh- 
haus und fonftigen Bequemlichkeitem 
it auf das Ziel Allerheiligen an eine 
ruhige Haushaltung zu vermietbhen, 

Näheres bei Kaufmann Mehling, 
1. Diitrift Nr, 2986, 

Auf ven 1. November ift eine freund⸗ 
lihe Wohnung mit ſechs Zimmern, 
drei Mezzanenzimmern, Bodenfammern 
nebft übrigen Bequeinlichfeiten zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen in ver Erpedi⸗ 
tion d. MM. 

Im 3. Difteitt Nro. 188 find vier 
ineinanbergebende Zimmer mit Küche, 
Kammer, Holzlager und Keller auf 
Alferheiligen zu vermiethen und zu er⸗ 
fragen im 2, Dijtr. Nr. 447. 


Es iſt ein Yogis, zur Delonomie 
geeignet, - mit oder ohne Weder zu 
vermietben im 1. Diftrift Nro. 208, 





" Plarrgafe. 


Im 2. Difteitt Nro. 24, Yochgaffe, 
find zwei freunbliche Diezzanenzimmer 
an einen foliven Deren zu vermietben, 

Im ı. Diſtr. Nr, 230 iſt ein Lo⸗ 

is mit 6 Zimmern, Kabinet, Gurten, 
runnen, Keller ꝛc. zu vermietben. 


Ein möblirte® Zimmer iſt ju ver< 


miethen im 3. Diftr. Nr. 170. 
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wirthſchaft zum Weingarten. 
— ie, Tea ee HR une Ri 


ſaftige Brefitenf mit neuen Kartoffeln, jonftige Speijen, 


Badrıverk md Getränfe in beſter Qualität zu den Billigften Breiſen. 


Die Harmonie-Mufif während, deu Frübftunden wird Sonns nud Feier: 
tage, wie bi —32 — Mineralwaſſer in friſcher Füllnug find 
jlets in Ci dehen Eorten vortärhig. 
Unter Verſicherung teelliter Bedienung wird. biemit höflichſt ein⸗ 
geladen. 

Sonntag den 10. d. Mts. Nachnittags beginnt das dies— 
jährige Hauptſchießen der hieſigen Schützengeſellſchaft, und während 
biefem ijt eine Glůcks und Loffel⸗Scheibe aufgeſteckt, woran auch wicht 
EC hüpen-Mitglieder Antheil nehmen können, wozu ergebenit einlader 

Würzburg, den 8. Augnjt 1851. 

Der Ausschuss. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Ich bringe hiermit zut ergebenſten Anzeige , dab ih von heute 
an im 2. Diſtrift Nro. 376, Kürfchnerbof, neben dem Neu: 
münfter wohne. . 
—Würzburg, den 8. Auguit 1851. 
3ismann, 
Morftand einer Knaben » Erziehungs - Anftal 


t. 








Pubwanren - Ausverkauf. 


Im Br Diſtrikt Nro. BEP am Franziätaner: 
plage werden fortwährenn Putzwaaren ausverfanft, und 
dabei bemerft, daß ſich ganz ſchöne nene Bander, Spigen, & 
Hüte u. dgl, darunter befinden, wozu Kaufsliebhaber höf- 388 
lichſt eingeladen werden. 


NEE EEIEEENEH EHESTEN) 
Shawls- und Aleider-Keinigungs-Anftalt. 


Unterʒeichneter macht die ergebeuſte Anzeige, daß er von heute an in ber 
Lochgaffe Ar. 40, neben dem Wittftapt’fchen N wohnt, und bemerkt 
biermit, daß bei ibm alle Gattungen Shawls nebft Herrn: und Damen: 
Sleidungsfitücke, iowie au feidene Tücher und feidene Bänder 
nebft Glace:Handichuben auf das fchönfte gereinigt werden, md bitte 
deßhalb unter Zuſicherung reeller und fchneller Bedienung um ferneres Wohlwollen. 


Felir König. 
Haus-Verfteigerung. 


Nachdem das unterm Heutigen erzielte Meiftgebot die Genehmi ung ber 
Erben nicht erhalten bat, fo wird das zur Nachlaf » Maife der Seifmenne- 
Wittwe Elifabetba Schöm dahier gehörige, in der Würzburger Zeitung Nr. 207 
im Stabt- und Yanpboten Nro, 17% und im Abenpblatt Nro, 177 näher be» 
ſchriebene Wohnhaus in der Fifchergaffe 5. Diftrift Nr. 52 

Montag den Il. Auguft Nach mittags 2 Uhr 


bafelbft umter ben beim Striche bekannt zu machenden Dedingungen einer 
wieberholten üffentlichen Berfteigerumg amsgefegt, wozu Stridelujtige. mit 
beim Demerfen abermals eingeladen werben, daß biefes Wohnhaus zu jeber 
Zeit eingefehen werden fan. 

Würzburg, den 30. Juli 2851. 


Das Teftamentariat. 
Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Liedertafel. 


f n Samstag 9% 
— Generate ik 
Orchester unter der grossen Halle. 

Sonntag den 10. — Erinne- 
rungsfeler an das Ite deutsche 
Gesangfest; die Musik beginnt um 
halb 4 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Anzeige. 
Das Neueſte in Biumenlampen 


mp Blumentöpfen ift angelom: 
eu — ben billigſten Preifen zu 


b 
ü Karl —— 
‚Büttmergafie, -- 


zz ee Sn 
Ein gut erzogener Junge wird 
beim Untergeichneten · in ie Is 
nehmen gefucht, 
Joh. Ders, Gürtler 
Eichhorngaſſe. 
——ñ ——— — ⸗ — — ——— 
Ein neues Kinderchait: 
chen iſt billig zu verkaufen 
im 3. Diftrift Nre, 168, 
Franziotanergaſſe. 


Schifffabrts: Machrichten. 

Würzburg ven 8. Auguft. Ange⸗ 
fommen beute Vormittag Thomas 
Meſſerſchmid aus Hambderg mit 
Ladung von Cöln und Seb. Seelig 
von Kıgingen mit Ladung ven Coblenz 
und Mainz. 


Gremden- Anzeige. 
Bon 6. Auguft. 

(Adler) Kite: Maue a. Knie. Rofe, 

Huber, Meifuer und Weinberg a. Branffurt. 
Edjleinger aus Hammelburg. Oſſcabach aus 
Manntelin. Müblen a. Rberv, Eteinbarkt 
a. Girpingen, Nee; a. Offienbah. Gilinger 
aus Ulm, Rang aus Cafſci. Felrbauſch mit 
Frl. Techter aus Landau, — (Rronprin; 
von Barern) Maycr, Profefei a, Frei— 
burg. Dr. Hoffmann, FE. b. Arid-Kaplın aus 
Münden, Bont mit Familie ans * 
Dr. Partei mit Bedien. a. Londen. Dimer, 
Merion, Rutte und Heinrid, Etupierende a. 
Garlerube. Art, Stadtrat a, Dresden. Bar. 
von der Tann a. Würgdurg. Echmitt, Kim. 
aus Bonn, — (Ruji. Hof) *O0F Behn 
a. Mühlhaufen, Vaſchle, Hefe, Marſe und 
Befterberg aue Rranffurt. v. Amen, Laudt. 
a. Berned. Blymiller a. Schmalfalden Har- 
tert, Amts-Mltuar a, Gaflel, — (Schwan) 
Küte.: Henncherg a, Meiningen, 
a. Mugeburg, Gberhard a, Acden, Krämer 
a. Thungen. Eınger, Oelenem a. Mainz, 
v. YJarcons, Bart, a, Mandrier. — (Wit- 
telebadher Hof.) Kftte.: Nöhmer a. Gen, 
Zener a. VBchmen. Frdul. Riefner a. Glaru⸗ 
bach. (Fijenbad, Beamter a. München, Beu⸗ 
mett, Rentier aut Gnglond. — (Wärttem- 
berger Hof.) Alte: Nafchelb m. Hirichaner 
a. Edyw. Bemünd, Stau t ame are 
dorf, Fuld a, Aranffurt. v. * 6, Bart. 
a. Dlbenburg. Gendicel, * urn um 
Tarſſchet Grpediter mir Fumike a. —— 
burg. Dr. Langen mis Gem. a. Kenigederg. 
v. — rt. mit Schn a. Balin, 








Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericeint mit Aut- 
nahme ber Sonn: und 
hohen Feiert age täg- 
Kid Abende 5 Ur, 

is wöchentliche Bel _ 
Ingen werben Mittwoch 
wm Gamstag Extras 
Felleifen, und viertel» == 5, 
Yilrig ein großer Mufler- ik 
Bogen gegeben, v3 
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Stadt- und Landbote, 






A N Der Proͤnumeratlcus⸗ 
Preis IR monatlih 45 
Streuner, vierteljährlicg 
45 Strenzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aue at« 
wehnlicher Schrift mid 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Moumie 
berechnet. Briefe um 
Gelder werden franım 









erbeten, 
Bierter i j — 
Mr. 180. Samstag den 9. Auguft 1851. 
Tagsneuigkeiten. ag me dul: 195 fl. 30 fr, verbleibt Kaſſenbeſtand 


Im ver heutigen öffentlichen Situng des f. Sreis- 
unb Stabtgerichts wurden Mathes Feininger und Karl 
Heim von Urjpringen, wegen Bergehens ber Körperver- 
legung, erterer zu 6 Monaten, legtexer zu 3'/, Monaten 
doppelt gejchärfter Gefängnißftrafe verurtheilt. 


Ueber ven Bau des Bahnhofs und die Richtung ber 
Eifenbahu in unferer Stabt vernimmt man nun folgendes 
Nähere: Das Hauptgebäude des Bahnhofs fell mit der 
Fronte gegen bie Theaterftraße ber Linie entlang errichtet 
werben, wo jet die Wagenhalle des neuen Pojtgebäubes 

‚ b ſowie die Wagenhalle alsbaid abge⸗ 
tragen wird, fo daß ſich vor dem Bahnhofe ein großer freier, 
gepflafterter Plak von bedeutender Dimenfion bilvet, der zur 
Anfahrt der Gquipagen, Omnibus ıc. von größter Bequem: 
Lichteit ift. Die Dahn zieht fich zwiſchen dem Roßhirt'- 
ſchen Haufe in der Handgaffe und ben Dr. Maper'jchen 
Gebäulicpleiten in der Karthaufe hin; die inzwiſchen lie: 
genden Höufer werben eingelegt. Die Handgajje wirb bis 
zur Eijenbahnlinie nur noch eine Sadgaffe bilden, dage— 

werten vom Roßhirt'ſchen Hanfe gegen das neue Thor, 
* von ber Karthauſe abwärts gegen bie Semmelsgaſſe 
wei neue Straßen gebaut werben; bie lettere hat ihren 


Ausgang in die Semmelsgaffe bei dem Schlimbach'ſchen 


Haufe. Innerhalb zwei Monaten follen die Grunderwer⸗ 
bungen beenbigt jein‘, und hierauf fogleich mit Abtragung 
der betreffenden Hänfer begonnen, und biefe im Laufe bes 
Winters vollitändig bewerfitelligt werben, fo daß mit 
fommendem Frübjahre die Bauten auf allen Punkten in 
Angriff genommen werben fönnen. Wie man vernimmt, 
foll dem F. Gifenbahn-Ingenieur Hrir. Neureither in Mün- 
hen bie Leitung ber hiefigen Bauten übertragen werben, 


Ads dem Verichte der Berwaltungs-Commiffion der 
Wanderunterftügungefaffe in ber geftrigen Nummer der 
„gemeinnügigen Wochenſchrift“ eutnimmt man, 
daß im verwichenen Monat Zull ‚die Unterftügung von 
948 reifenden - Arbeitern angefprochen wurde. Hievon 
wurden umterftügt: 59, in Arbeit gewieſen: 29, von ber 
Unterſtũtzung er rd 100, und zwar 24 wegen zu 
lang anbauernder Geſchäftsloſigkeit, 21 wegen zu früh 
wieberhoften Auſpruchs, 10 wegen beftraften Bettele, 1 
55 langen Aufenthalts, ı wegen bejtrafter Trunfen» 
ftügungszeichen, 6 wegen Arbeitsaustritis, 32 wegen Ar: 
beitöpertveigerung.  Arbeitsbeftellungen waren am Schluffe 
des Monats Juli noch 43 zu realijiren. Der Kaffenftund 
war am legten Zuli folgenber: Einnahme: 1550 fl. 39 fr.z 


wegen Falſchung, veip. Ausradirung der Unter- 


Heute Mittag traf, eingeholt von ber hohen Genera- 
(tät, das Ifte Bataillon des Imf.-Regimentes „König 
von Hanau babier ein. Das Offtzierforps ber hiefigen 
Garnifon hat zu Ehren der Herren Offiziere des genann« 
ten Bataillons auf Heute Abend eine Iinterhaltung im 
Theatergarten veranftaltet. Der Zutritt in den unterm 
Garten ift wieder Jedermann gejtattet, 


Mit dem heute Abend um 6 Uhr anfommenden Gü- 
ter-Dampfboote trifft ein aus 100 Man beftehenbes 
Detachemient k. k. dfterreichifcher Truppen, von Mainz- 
lemmend, hier ein. 


Geſtern machte ein Mann in der Semmelsgaffe den 
Berfuh, fi mit feinem Sadtuche zu erhüingen, wurde 
aber noch rechtzeitig an feinem Vorhaben gehindert, 


Ir der Sanderftraße, —* | bie mit ber Ein» 
fuhr des Holzes in dem Herarialholzheof beichäftigten un 
ih im ummmterbrochener Reihe begegnenten beladenen und 
eeren Holzfarren bie Baflage mandmal eine Außerft ſchwie⸗ 
vige ift, wäre geftern durch bie Fahrläſſigleit eines Kär— 
ners faſt ein großes Unglüd gef . Derjelbe lieg 
nämlich feinen belabenen Bass ohne Führer vorwärts 
fahren, während er felbft zurüdblieb, um feinen Durft zu 
löfchen. Der Karren erfahte ein entgegentommendes Hands 
wägelchen, worauf jich nebſt Wäfche zwei Kinder befan- 
ben, zerriß dasjelbe, warf Kinder und herab, und 
fhon Hatte das Rab bie Meider des einen Kindes erfaßt, 
als es glüdlich gelang, ven Wagen zum Stillftande zu 
bringen. Noch ein paar Gchritte weiter, unb bas Find 
wäre vettungslos verloren geweſen. Es wäre übrigens 
fehr zu wünfchen, daß wenigitens während ber Dauer ber 
Holzeinfuhr in ver Sanverftraße ſich beftändig ein Poli» 
zeifolvat aufhielte, indem fich faft täglich mancherlei rohe 
Scenen ereignen. . 

Yu ben igen Abenbitunben entlud ſich über um: 
ferer Stadt md Regen von ſolcher 
Dauer und Heftigteit, daß das Waſſer ganze Straßen 
unzugänglich machte, und im viele tiefer gelegene Häuſer 
und Reller eindrang. 

ei der im Zuchthauſe jenſeits des Mains detiuir- 
ten Militärfträflinge machten gejtern einen Fluchtverfuch, 
ber jeboch mißlang. 

Geſtern trafen mit dem Dampfboote fünf junge Leute 
ans England dahier ein, welche ein eigenes * ele- 
gante® Boot mit fich führten, das 52 englifhe Fuß 





Lang und mit 4 Rubern und einem Steuer verſehen iſt. 
Ihre Abficht ift, damit heute wieber vie Thalfahrt an- 
utreten, um unſere ſchönen Strom-Ufer mit Muße bes 

tigen und an ben intereffanteren Orten ſich mach Be- 
leben aufhalten zu können. Sie fen mit bemfelben 
auch die ganze Rheinreife zu bewerkitelligen. 


Die Münchner, Augsburger und Nürnberger Blätter, 
welche gejtern vegelmäßig eingetroffen waren, find heute 
abermals ausgeblieben. 


In Ungarn macht fi im neuefter Zeit eine eigene 
Art Oppofition gegen das verhafte Tabackmonopol gel» 
tend. Man raucht nämlich ftatt Taback — Klee, den 
fogenannten Steinflee (melilotus coerulea), welcher in 
— —5*— ein ſehr angenehmes Aroma ver- 
reitet und als Surrogat bereits eine große Beliebtheit 
erlangt bat; ja manche ziehen ihm dem Zabad vor, weil 
er der Geſuntheit weniger nachtheilig fein ſoll. 


Deutfdland 


Heſſen. Kaffel. 7. Auguſt. Dem Bernehmen 
nach ift im viefen Tagen das erfte Urtheil bes Kriegs— 
gericht® gegen die furbeffiihen Offiziere und zwar geden 
die Oberftlieutenants d'Orbille und Feg ergangen, Erjterer 
ift zu einer fünfjäbrigen Feitungsftrafe verurtheilt, let» 
terer von ber Sultan) abfolvirt worven. Beiden Offizieren 
ift vorgeworfen, daß fie im September v. J. bie Beſpre— 
hung Ihrer Stameraden in Betreff ver zu fafjenten Be— 
ſchluſſe veranlaßt baben. Dieß Urtheil hat im Dffigier- 
ſtaude cligemeine Beftürzung hervorgerufen, denn mit 
d Orville jtehen noch viele andere Dffisiere auf gleichem 
Grabe vermeintliber Strafbarfeit. 


PBreufen. Berlin, 6. Auguftl. Die „V. 3. 
bezeichnet alle Gerüchte über einen bevorjtehenven Mo— 
narbencongreß in Iſchl wenigitens infofern, als bamit 
eine pelitifche Bedeutung verbunden fein follte, für unbe 
gründet; namentlich werbe werer ber Staifer noch die Kais 
ferin von Rußland im Laufe biefes Monats mac) 
Deutfchland kommen, indem ber 25. Jahrestag ber 
Tbroubeſteigung des Saifers, zu deſſen feier fih auch 
die Prinzen Albrecht und Karl und vie Prinzeſſin Yonife 
nah Petersburg begeben würden, gerade in die Zeit falle, 
in der der König fih in Süddeutſchland aufzuhalten 
beabjichtige. 

Man legt in wohlunterrichteten reifen großes Ge— 
wicht auf das bevorſtehende Zuſamentreffen ver Königin 
von Preußen mit dem Könige von Württemberg in Iſchl 
und betrachtet vasfelbe, das im Beifein bes Kaiſers von 
Defterreich und bes Fürſten von Schwarzenberg jtattfins 


ten wird, als den Anfangepumft einer freundli Aus: 
— zwiſchen den öfen von Berlin und Stuttgart. 
s ift f er, daß der König von Preußen nach ver Hul⸗ 


vigungef er in ven bobenzollern’fchen Fürſtenthümern fich 
nach Dich! begeben, und daß daſelbſt eine Zufammentunft 
des Königs von Preußen und des Kaiſers von Defterreich 
ftattfinden wird, Die Tage der Iſchler Saifon bürften 
daber nicht ohne Bedeutung für bie Entwidlung ber po- 
litiſchen ltniſſe überhaupt werben. 


MDefterreich. Wien, 5. Auguft. Der Kaifer ift 
geſtern früh um 8 Uhr im Iſchl eingetroffen. Der König 
on Württemberg wirb nächſiens bort erwartet. 


Briefe aus ber Moldau melden, daß ver Kaiſer in 
tiefem Donate die Reife nah Galizien nicht in Aus— 
führung bringen werke. 


Bien, 3. Auguſt. Die legten Depefchen, wel 
dem frürften von Schwarzenberg aus Paris —— 
find, beziehen ſich, wie ich höre, ausſchließlich auf bie rö- 
mifhe Angelegenheit. Es handelt fi um die Beſatzung 
Rıms, die Tünftig gemifchter Natur fein foll, und bei 


welcher bie Neapolitaner in bemfelben Grave wie bie 
Franzoſen fich betheiligt wiffen wollen. Unſer Cabinet 
glaubt, wie man mich verfichert, es wäre am beften, bie 
eigentliche päbftliche Armee fo fchleunig als möglich zu 
vrganifiren und berjelben bie Ueberwachung der heiligen 
Haupiſtadt zu überlafjen. Der Fürft hat bis jekt einen 
veftnitiven Beichluß gefaßt, und wird dieſe Frage mach 
feiner Rücklehr aus Iſchl in reifliche Ueberlegung ziehen. 
Prag, 5. Auguſt. Am 1. Auguft Abends find bie 
friegsrechtlichen Urtheil, welche von dem Hradſchiner Kriegs- 
— gegen die Maigefangenen gefällt wurden, mit a. b. 
ejtätigung rejp. Milverung bier eingetroffen und bürften 
biefe Urtheile — das Enprefultat des großen Prozeffes 
gegen die Maigefangenen — ſchon in den nächften Tagen 
publiziert werben. 


Schleswig: SHolftein. Kiel, 4. Auguft. In 
Edernförre ift Dem, was bert gegenwärtig für Verbre- 
hen gilt, vie Strafe rafch gefolgt. Diejenigen, welde 
am Yuhrestage der Schlacht bei Idſtedt ihre Läden ge— 
ſchloſſen — und deren Namen von einem eigens dazu 
umber gejandten Militär aufgezeichnet wurben, haben num 
Erecution erhalten. Zu dem Ende ift die Garnifon von 
Ederuförbe, die bis dahin circa 400 Mann betrug, um 
eirca 330 Mann von Schleswig aus vermehrt worden. 
Man meint, daß aus biefem Grunde vie Beſatzung, welche 
im füplichiten Theile des Herzogtums Schleswig lag. 
in den legten Tagen zurückgezogen worben. Gegenwärtig 
wird ver Kanal nur bon Gensbarmen bewacht. 


Altona, 4. Auguſt. Der Hr. Muſildireltor Mel: 
chert (bei ven Befuchern des Würzburger Geſangfeſtes 
gewiß noch im Andenken ftehend) wurde am Sonnabend 
Abend fehr überrafcht. Eine große Anzahl von Mitgliedern 
ber Liedertafeln. welche fich an dem beabjichtigt geweſenen 
Geſangfeſte hatten betheiligen wollen, überreichten Herrn 
Melchert einen silbernen Becher, welchen derſelbe mit 
großer Ergriffenheit annahın. Es iſt ein Irrtbum, wenn 
behauptet wird, daß das Gejangfeit unter dem einfachen 
Namen „Conzert“ dennoch bier jtatthaben wird, Das 
Verbot ift auch nicht direlt von der oberiten Civilbehörbe 
ausgegangen. Der Polizeimeifter v. Warnſtedt, ber es 
ſehr übel aufnabm, daß die deutſche Preife ven feiner 
geübten Yiebercenjur fo vielfach Notiz genommen, bat bei 
der Civilbehörve auf die Inhibirung des Gefangfeftes an- 
getragen, welche den Antrag auch genehmigt bat. Wenn 
ber Hamburgiſche Senat die Erfaubniß zur Abhaltung 
bes Feſtes auf Hamburgifchen Gebiet ertheilt, To _wirb 
dasfelbe ſchon am mächjten Montag zu Einsbüttel in Heuß- 
Hof ftattfinden. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 6. Auguft. Geftern Abend 
hatte im Stabthanfe zu Ehren ber Londoner Säfte ein 
großartiger Ball ftatt, der durch Glanz und Pracht ſich 
vor allen Feſtlichkeiten der letzten Jahre auszeichnete. 


Mehr als 8000 PBerfonen waren eingeladen und füllten 


die weiten Säle. Der Präfident der Republil wohnte 
bem Feſte bei, 
Stalien. Rem, 3. Auguſt. Der baberijche Ge- 


fanbte, Graf Spauer, ift angelangt. 


Gprld:Evurb. 
Frankfurt a/M., ben 8, Auguft 1851. 

Piltolen 9 HU. 36 kr. — Preuß. Pifolen 9 B. 571, ie. — 
Holländ, 10-f.:&t. 9 #. 47 fr. — Handbutaten 5 R. 35 I. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fl. 28"/, fr, 

el auf Wien A. 100 6. 1. S. 1011, für. @. ©. 


atur der Mainwärme. 
Am 9, —— 17 Grab. 
emens. 


Revigiet ah verugt son Th. Bauer. 
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Anltündigungem 





Schmidt’s Geſchichte der Deutfchen, 


72 Bände mit Negifterband und 8 Bände neuere Gefchichte, zufammen 21 
Bände, find für fl. 2. 42 fr. zu haben in ver Paul Halm ſſchen Buch— 
und Antiguariatsbannlung in Würzburg. 


Wohnungs Beränderung. 

Ich zeige hiermit ergebenft ar, daß ich meine Wohnung in der Auguftiner- 
Gaſſe verlaffen, und unfer eigenes Haus in der Urfulinergaffe 3. Diftrift 
Rro. 202 bezogen habe, und empfehle zugleich meine Garlüche beſtens. 

Lämmilein Fleischmann, Garfühner. 
— — — ———e— 

Der diesjährige Obftertrag von ben Bäumen außerhalb des Zeller-, 

Burkarder: und Neuen-Thores wird 

Dienstag den 12. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im unten. benannten Geſchäftolokale öffentlich verftrichen, wozu Strichsliebhater 
eingeladen werben, 

Würzburg, den 4. Auguft 1851. 

Die Stadbtfämmerei. 
Herbig. Wirfching. 


GSekanntmachung. 

Am 30. Juli d. J., Mittags, iſt einem Bauern auf Würzburger Mar: 
tung, während er mit Binden von Getreid beſchäftigt war, aus der Taſche 
feiner abgelegten Weſte eine zweigehäufige ſilberae Sackuhr, das äufere Ge⸗ 
haͤuſe von roͤthlichten Horn mit Silber eingefaßt und etwas beſchädigt, darin 
(ag ein Papier mit dem Namen des Meiſters „Bollermanu“ das innere Ge- 
bäufe glatt, das Zifferblatt weiß, mit arabifchen Ziffern und fchwarzen ftäh- 
lernen Zeigern, sebft meffingem Schlüfjel urd einem fangen Bande von 

rother und gelber Farbe entkommen. ö 
' Zur Entvedung des Thäters und Gegenſtandes veröffentliche ich ten 
Diebitaßl. 
Würzburg, am 7. Auguſt 1851. 
Der Unterjucbungsrichter 
am kgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 


Ein im Leſen, Schreiben 
und Nechnen bewaundterter 
junger Mann wünſcht einen 
Pas als Auslaufer in einem 
Geſchäftshaus over auch in 
mehreren Häufern ; verfelbe 
tann eine verhältnißmäßige 
Verſicherung leiften, und un= 
terzieht ſich auch allen häus—⸗ 
Tichen Berrichtungen. Schrift- 
liche Offerten unter ver Ad⸗ 
oreffe J. B. übernimmt vie 
Expedition dieſes Blattes. 

Es find 2 möblirte Zimmer ſogleich 

6 in ber Er- 


u vermiethen. Nä 
Pebition d. Bl. — 


In der Franziskinergaffe Nro. 102 
ift eine Wohnung von 6—7 Zimmern 
nebit übrigen Erforbernijjen auf dem 
4. November zu vermiethen. 





Eine eiferne Geldkaſſe iſt Billig 
zu verkaufen. Näheres in der Erpe: 


bition dieſes Blattes, 
ne ie 


“ 


Einige ſolide Mädchen, vie 
das Kleivermachen gründlich er» 
fernen wollen, können fogleich ein- 
treten. Näheres in der Exp.d. Bl. J 

Fr ee RT 
Era 


Bierzig Schuh gebrauchte Rinnen⸗ 
fteine, vie fich Mr Stallung ägnen, 
ur bilfig zu verkaufen im 4. 

o. 245. 


In einem Marktfleden, ohnweit 
Würzburg, wirb ein Bäckergeſelle 
(Weismülcher), welcher fich über &e- 
fehietlichleit und Treue ausjuweifen 
vermag, gefucht. Näheres in der Er- 
ebition und bei MR. Pfiſter in 

üngen. 


Ein braves fleißiges Mädchen, 
welches lochen Kann, wird ſogleich in 
Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in ber dr. d. Bl. 





iſtr. 





Bei unſerm Abſchied von Würz⸗ 
burg wünſchen wir allen unſeren Be— 
fannten und Verwandten ein herz⸗ 
liches Lebewohl 

Späth, k. b. Landgerichts- 
Aktuar in Werringen mit 
Gattin. 


Hutten’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 10. Auguft 
gutbefette 


Tauzuuſik 
vom köuigl. 9. Jufanterie⸗Regimente. 


Schieder. 


Morgen Sonntag den 10. Auguſt 
gutbeſetzte 


Harmonie-Muſik 


vom 9, k. Infanterie-Negimente in 


Enlavera. 


Vom Lohntutſcher Meining, vor- 
mals Stallmeiftr Schmidt, führt 
Montag den 11. eine Chaiſe nach Kiſſin⸗ 
gen, wozu er Mitreifende wünſcht. 


Eine Brille mit Stahfeinfaffung 
wurde gefunden, und kann gegen bie 
Einrüdungsgebühren in ber Erpebition 
biefes Mattes in Empfang genommen 
werten. 


Eine Hauslaterne wurde ges 
funden. Näheres in der Erp. d. BL. 


Die 1510te Ziehung in München 
ift Donnerstag ven 7. Auguft 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfchein kamen: 


61. 85. 9. 53. 17. 
Die I1517te Ziehung wird ben 6. 
Sept. umb inzwiſchen die 1137fte Re— 
gensburger Siebmg ben 19,, ımb bie 
476fte Nürnb. Ziehung den 28, Auguſt 
vor fich geben, > 


u jhön möblirte Zimmer ſind 
am folive Herrm zu vermiethen ; eines 
ogleich, das andere bie 1. September 
im 2. Diftrilt Nre, 354, Stagengafle 
neben ber Adlerapotheke. 


In der Kühgaſſe Nre. 342 ift ein 
Logis an eine rubige Familie zu ver⸗ 
mietben. Auch find vafelbft mehrere 
große Stüdfäffer billig zu verlaufen. 


In der Semmelsitraße Nro. 8ı ift. 
der obere Stod auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres im Zwinger 
Nr. 7 bei Mauerermeifter Hertel. 


Zwei möblirte Zimmer find ftänb- 
ih an einen foliden Herrn zu ver⸗ 
miethen, Näheres fagt die Erp. d. Bl. 





— 
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Dankfagun 


dienfte meiner durch den Tod mir fo früh entriffenen Tochter 


und innigiten Danf, 
Insbeſondere fühlen wir uns verpflichtet, dem Hochwürd. 


ten tiefgefühfteften Dank biemit fund zu geben. 
Möge ver liebe Gott Alle dafür ſegnen. 


wittelsbad. 


Dienstag den 12. Auguſt bei günftiger Witterung 
Gefellichaftäpartbie mit Mufif nach Netzbach. 
Abfahrt per Dampfſchiff Nachmittags präcis 2 Uhr. 

Die verehrlihen Mitgliever, welche hieran Theil nehmen wollen, werben 
erjucht, die Fahrlarten in bemöthigter Anzahl Sonntag um Montag ven 10. 
und 11. Auguft Abends 8 Uhr im Gefellichn tslofale zu löſen, da der Zutritt 
zum Dampfjchiff nur gegen Vorzeigung ver Karten ftattfinven kann, 

Der Ausschuss. 


Friſche Füllungen von Nakozzi, Selterfer-, Fachinger : und 
WBeilbacher:-Schwefelwaifer, ferner alle Sorten feinfter Liqueure, 
mouffirende und andere Weine, volllommene Auswahl von Eigarren, 
türfifche und andere Mauchtabafe, iſt alles auf's Befte und Bilfigfte zu 
Haben in der Spezereihandlung von 


Müller & Zehner. 
Anzeige. 


Unter Heutigem habe ich meinen Laden, welcher früher in ber Schuſter⸗ 
gaffe am Schenkhofe war, in mein eigenes Haus, Domſtraße 2. Diſtr. 537, 
geben dem Gafthaufe zum Schönbrunnen verlegt. Indem ich für das mir 
bisher geſchenlle Zutrauen banfe, wird es-auch ferner mein Beſtreben fein, 
das ſelbe durch pünftliche und billige Ausführung der gegebenen Aufträge zu 
bewahren. Auch mein frifch affertirtes Lager in allen Gattungen Pariſer und 
Biener Pendules in Bronce- und Porzellain-Compofition in Belz-Gepäufen ’ 
ferner Salon: und — — ſowie eine bedeutende Auswahl in 
goldenen und filbernen Anker⸗, Eplinder: und Spindelubren , em⸗ 
pfehle ich zur gemeigten Unjicht und Abnahme. 

Würzburg den 9. Auguft 1851. 


Seb. Geift, Uhrmacher. 
Gläubiger-Ladung. 


In der Berlaffenichaft ver Michael Gräfner Ehefrau von Sommerach 
werben alle Jene, welche Forderungen an die Berlebte oder ihren Ehemann 
zu machen haben, auf 

Montag den 25. Auguft früb 9 Uhr 
unter dem Bebroben hieher geladen, daß die Ausbleibenden bei Verteilung 
ver Maſſe nicht berücichtigt werden, 

Vollach den 4. Auguft 1851. 

Königliches Landgericht. 
Ammersbader, 


Drud ven Benitas-Bauer in Würzburg, 





ec. Manger. 


Allen geebrten Verwandten, freunden und Belannten , welche ver Yeichenfeier und dem Tramergottes- 


Spybilla Antonia Mabler 


beiwohnten und dadurch eine fo herzliche Theilnahme bewieſen, fage ich ſammt ven Meinizen den wärmften 


errn Stabtpfarrer Ruland fowohl für bie 
wahre geiftliche Sorgfalt um die Verblichene während ihrer Kranfpeit, als auch für Die am Grabe derſelben 
geiprochenen treiflichen Trojtworte, fo wie der YuonjtriesVehrerin Frau Babetta Schön und ihren Schülerinen 
für vie unferer unvergehlichen Tochter erwieiene legte. Ehre und Theilnahme an unferem unfäglihen Schmerze, 


Barthel Mahler, Kunft: und Schönfärber 
mit den Seinen, 






g. 










Liedertafel. 


Die heutige Sauptprobe 
findet im kleinen Saale ftatt. 
Der Ausschuss. 


In ver Näbe der Seminariumslirche 
wurde ein Megenfchirm verloren, 
um bejien Zuritdgabe in ver Exper. 
d. Bl. gebeten wird. * 


Fremden-Anzeige. 
Vom 8. Auguſt. 

(Adler ) Kite: Albrecht a. Main; Gart⸗ 
mer a, Creſeld, Küppes a, Rheydi. ». Pins 
mit Gattin a, Lirgnig. Mud, f, Oberlient. 
a. Münden. — (Kronprinz ». Barern,) 
Küte,: Prinzing a. Hef, Schüder a, Wläd- 
ttabt, Deyyiich a. Diterburfen. Bears, Ment. 
a. England. Graf tot du Ponte, General: 
Majer a, Brigadler und Grar Giot tu Pon- 
teil, Oberlient. im 2ten Gher. Regiment, aus 
Aldhaffenburg. Wij loch, Part. a. Offenbach 
Brinzing, Beitserwalter m, Gem. a. Neuitarı. 
Yudereleben, Buchhändler a. Hildburghanien, 

amweith, Ment. a. Lenden. — (Ruſſ. Hof.) 

ichaelie u. Stöber, Rent. a, Wien, Schmwein- 
furtb, Kaufm. m. Frau und Tochter a. Riga, 
Peinzeffe von Hobenlche- Kirchberg und Ber. 
Maver, f. Eubjafter a. Kifingen. Linbned, 
Verqmeitter and Fichtelberg. Wabricius, Mi: 
nifter-Ratb a. Darmſtadt. Ritter vom Manz, 
Gavall.-Dffizier a.Zweibrüden. — (Sch mwan.) 
Kflte.: Heuichmann a, Aſchaffenburg, Bezelt 
a. Nenftabt. v. Maurelnetv, Part. a Belen. 
Ment.: Molfort, Bernard, Gampbellu, Mant- 
ſild a. London. — (Wittelsbader Hei.) 
CS hm a, Baireuth. Müller, Lehrer m, Anl. 
Tochter a. Ebelebach. Pri. Walter a. Min 
gen. Hunotfeger, Hefpädhter n. Balls, Gut - 
wirtb m, Familie a. Burajolt. — (Bürttem- 
berger Hof.) Alte: Baur mit Gemahlin 
aus Wien, Ziegler a. Mergeniheim, Eile 
mann aus Brüuffel. Elſner, Gutsbefiger aus 
Wien. Fräul. v. Bütlingen a. Mera k 
Bart.: G. Eclater, 2. Erlater und ©. Jer⸗ 
dun, aus Gngland. Wreuninger, fal. Selretär 
und Kohl, Bart, a. Stuttgart ipenbuic, 
fol. Lantr. mit Gemahlin ans Meltrichfarr. 

eliih, Jaſpelter m. Gem. u. Frl. Edhweiler 
and Mleribeim. 


Geſtorben. 
Lertnz Greb, Garlüchner, 60 Jahre alt 
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Sonntag den 10. Auguft 


1851. 





Sehnfucht nach der Heimat. 


Ach im Grunde meiner Berge 
Mohnet ſich'e fo Hill und fremm, 
Bo jo janft das Lied der Lerche 
Hallet in den Himmeledom. 


Bo der Klang der Kirchengleden 
Friſcher durch die Lüfte ſchwebt, 
Und ein fanfter Wer bie Loden' 
Meiner Braut und Lichen hebt. 


Mo vie janite Heliotrope 
Lieblich duftend Allen winkt, 
Und zu des Allmaͤcht'gen Lobe 
Jeder Bogel Leder ſingt. 


Mo tie Duelle luſt'ger fpringet, 
Durch der Wieje friſches Grün 
Used fi dann als Bächlein jchlinget, 
Zu dem muntren Mählrab hin. 


Mo die Sonne milder blinfet, 
Wenn fies heim'ihe Thal umſaßt, 
Und ver Mont, wenn fie verfintet, 
Scheluet ein willfomm’'ner Ga. 


Wo auf allen Gräbern Kränze 
Blüh’n in junger Farbenpracht. 
Bis auch uns nad) biefem Lenze 
Eine em’ge Helmath lacht. 
Fran; Wächter. 





Nah zehn Jahren. 
(Fortfegung und Schluß.) 

Er will fi feiner Gattin nähern, ben lebten Kuß 
auf ihren Mund, ven erften auf vie Wange bed Kindes 
drüden, aber ein Schwarm von Menfchen in Trauerger 
wändern quillt herein, erfüllt mit Gebränge das Schlaf- 
gemach, ven Saal, das ganze weite Haus, Dem ven 


Schmerz zerriffenen Gatten und Vater wird bange vor 
biefen Söldnern in ſchwarzen Mänteln, vor den falten 
Gefichtern der Verwandten und der fogenannten Freunde, 
die herbeifommen, ohne Klage, ohne Thräne, einem Zug 
ſich anzufchließen, den fie eben nur wegen bes leibigen 
Gebrauchs mitmachen, Eduard flieht daher vor biefem 
Gefolge, und verirrt fih in den großen Räumlichkeiten 
feines Balaftes. Eine traurige Reife, die er da zurüd- 
legt! Da eine Stube, worinnen ber foftbare Schmud, 
womit er feine Gattin einſt geziert, aufgehäuft liegt; dort 
eine Prachtfammer, worinnen bie glängendften Spielmaaren 
zufammen getragen, mit benen der junge Erbe von all? 
dem Reichtum feiner Eltern einft erfrent werben ſollte! 
Da die Wohnſtube, wo fo manches Familienfeſt gefeiert 
werben; bort ter Speifefaal, wo des Ehepaars Gefund- 
heit fo oft in fpanifhen Wein aus krijtallenen Bechern 
getrunfen worben.... hier das Mufikzimmer, wo fie am 
wundervolfen und königlich bezahlten Flügel ihre Wonne, 
innige Liebe gefungen..... Da bie Schreibjtube des Groß- 
handlers, wo bie Fäden ber großartigften Verbindungen 
in alfen Welttheilen zufammen laufen, wo ein Krebit vom 
Millionen zu finden... . bort bie Schatfammer, wo in 
eifernen Kiften eine Unzahl von Gold und Silber aufge- 
ftapelt, um alle Genüffe zu Taufen, jeder Faune zu fröhe 
nen, jebe Peivenfchaft zu befriebigen. Ach! wie feelenfos, 
wie verbittert uud zernichtet machte Eduard, am allen jeinen 
Schäten vorbei, die Runde! Wie efelten und widerten 
ihn an, bie falten Diamanten, das falte Metall, der ver⸗ 
ftummte Flügel, ber Neltar aus feinen 'Kellern . . . wie 
abgeftorben umb verloren war ihm nun feine ganze Ver⸗ 
gangenheit, feine ganze Zufunft! Das Haus, worimnen, 
fein Gtüd geftorben, war inbeffen felber ein ftilles Grab 
geworden ... Die Leichen waren fort ... das Trauer» 
gefolge verfchwunden . . . die Mutter war binausgeirrt, 
um nicht mehr wieberzufehren . . allein, alfein, mit dem 
Elendften auf Erben, mit ſich felber alfein, war Eduard 
geblieben! Da wehllagte er in die finſtere Nacht feines 
Iammers Binein: „Die Glücklichſten find aus dieſen 
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Mauern geſchieden, und ruben wohlgeborgen in ber fernen 
Gruft: meine tbeure Ida, mein wielgeliebtes Kind, das 
um fo glüclicher, weil es binübergegangen, al® es laum 
das Licht nes Tages erblidt! Ich aber muß leben, un 
bin doch ſchon todt für Alles auf biefem Erdball, muß 
‚leben und dulden im biefer ſchwarzen Nacht ver Ver— 
zweiflung ! 

Da bligte ein Strahl, in allen Farben bes Regen» 
bogens funtelne, auf Eduards Auge hernieder, und ein 
furchtbarer Stoß erfehütterte ihn von ter Sohle bie zum 
Scheitel. Wie geblendet ſchaute er um fi ber, und 
fand ſich zu feinem Erftaunen in feiner Reiſelutſche, vie 
juft ver ver Zwifchenftation gehalten hatte, Der Poft- 
necht, befchäftigt, feine Pferde auszufpannen, fagte lächelnd 
binauf zu dem Herm, ber feine Augen rieb: „Das beißt 
gt geichlafen, Euer Geftrengen; ein Poſtlnecht kann's 
nicht beſſer!“ 

Zugleich trat der Pofthalter heran, machte fein verbind⸗ 
liches Gompliment, und fragte nach bes Reiſenden Befehl, 
Eduard, der begriff, daß ber Schlummer ver Ermüdung 
über ibn gekommen, und baß ein Traum mit ihm gefpielt, 
befahl dem Frager, zu forgen, daß er mit den ſchnellſten 
Pferden unverzüglich nach ber Stabt beförbert werde. „Ich 
feilte ſchen tert fein!” fagte er dringend, und ber Poft- 
halter veriprach, feine Pflicht zu thun, und noch etwas 
darüber, Während dieſes geſchah, tröftele ſich Eduard 
mit den halblauten Worten: „Träume find Schäume, 
fagt der alte beutfche Bollswitz. Aber auch aus bem 
Schaum des Traum's will ich mir eine Lehre ziehen, — 
„Sagen Sie vo“, fuhr er zum Boftmeifter, fort „wie 
es in ver Stadt geht, und ob nichts Neues vorgefallen 7 

BWerauf der Gefragte: „Ei in ber Stabt geht's Auch 
ver alten Leier; jie leben und fterben nach Belieben:“ 

Diefe paar Worte, ein ſtechender Wi bes plauber- 
verbaften Gaſtwirths, machten einen fchlimmen Einerud 
auf ben armen Eduard, ber abergläubifh im ben Bart 
mersmelte: „Wie denn? So wären die Träume vielleicht 
doch nicht leere Gebilde? So wären Sie denn doch viel 
leicht Propbeten, vie uns vorbereiten follen auf das Leid, 
fo da fommt, auf vie Freude, tie ba flieht?" — Zum 
Glück fuhr ver Lenler des Wagens noch gefhäftiger, als 
fein Vorgänger. Eduard flog wur fo dahin, und nad der 
Reihe entwidelte ſich bie Scenerie, wie fie es im Traum 
gethan hatte, Am fernen Horizont ftiegen die Dünen 
auf, ber Nebel mwälgte fi über bem Meer, bie alten 
Thlrme der Stadt tauchten empor . . . bas alte Schwib⸗ 
begenthor gähnte dem Wagen entgegen . . . bie VBorftabt 
mit ibren behäbigen Häufern und fteinernen Lauben, und 
mit ihrem Bollsgewähl ftredte ji vor bem Auge bes 
Anlömmlingse, Da kam ihm alljogleich das zweite Thor, 
bie zweite Mingmaner entgegen, unb ber große Markt 
mit feinen ftattlichen Paläften, mit all’ feinem Toben, 
mt all’ feiner Bemwirrung . . . .! Da war es nicht, 
wie in Eduard's Traumsgebilve, fill und traurig, ſondern 
dae gemwöhnfiche Babel des Werketag’s; und vor bem 
Gingang-Bogen bes herrlichen Gebäubes, worinnen Ida 
weilte, war das fröhliche Durcheinander unermeßlich. Raum 
fand vie Kutſche Play, um in das Thorgewölbe einzu⸗ 
dringen; im Augenblid waren hunbert Taglöhner, Schrei- 
ber, Hmblungsviener und Handelsgenoſſen umher ver- 


ſammelt, bie Hüte und Müpen ſchwenlend, und brachten 
ein lautes und donnerndes „Hoch!“ dem wieberlehrenven 
Freund und Prinzipal, Eduard war betäubt ven bem 
Umfhwung in der Außenwelt und in ihm. Von Glüd- 
wünfchenden beinahe getragen, kam er auf ber Treppe 
an, wo ihm eine Menge von Frauen, an deren Spitze 
feine Schwiegermutter, empfing, Da war fein ſchwarzes 
Gewand, keine Trauer zu fehen. Freundliche G unb 
Slüdwünfhe überall. — „Träume ich denn nicht etwa?“ 


fragte Eduard im ber Runde umher, und jeber: Mund, 


und jeder Blick verhieß ibm die fchönfte Wirklichleit.. Er 
war gefommen zur beften Stunde: geftern war Ida Mut⸗ 
ter geworben, unb fie unb ihr Söhndhen befanven ſich 
trefflih, und das Wieberfehen ver Gatten war ein Bor- 
geſchmack der himmlischen Seligleit! 

Am Abend biefes Tages Iniete Eduard ganz allein 
innerhalb feiner vier Wände vor Gott, und betete freubig: 
„Herr, Du bafı es wohlgemadht mit mir. Ich bin nur 
Staub zu Deinen Füßen. Der Win, ben Du mir im 
Traume gegeben, foll mir nicht verloren fein.. Nicht fer- 
ner will ich mich meiner Tugend berühmen, bie am ver 
eriten beften Klippe ſcheitern würde, Alles kommt nur 
aus Deiner Hand, und ich habe nicht verbient, was mir 
bon Dir geworden. Du gabft im Schlummer mir bas 
Glück, die ernfte Lehre. Ich will geborfam fein!“ 

Noch am felben Abenb, mit Beiftimmung ber Gattin 
und Schwiegermutter, deren Wünfche freubigft erfüllt 
waren, jchrieb Eduard an Raimund, ihm zu melden, daß 
er von dem Tage an Beſitzer des anfehnlichen Vermögens 
fei, welches jener Verwandte ber blonden Ida als ein 
Yegat für bie letztere unb ihren Gatten hinterlaffen. Nach 
einigen Verfügungen, die zu machen Ebuard für gut ge- 
funden hatte, um feine reiche Gabe vor aller Verſplit⸗ 
terung ficher zu ftellen, fchloß er ben Brief mıt den Wor⸗ 
ten: „Für Alles, was ich gethan, baufe mir nicht, „Der 
Herr allein hat es gemacht, Ich verbiene fein Lob, denn 
ich bin nicht beffer als andere Menfchen. Sei vergnügt, 
ein Bruber, und genieße weife und befcheiven bie Wohl⸗ 
that des Herrn. Demuth im Glück gibt im Ungläd 
Muth!“ 


Der Erbgraf. 
(Hortfegung.) 


Graf Emil übernahm bie Regierung bes Haufes zur 
Freude jeglicher Diener pesfelben, bie fich jet freundlich 
behandelt fahen, wo fie fonft zitterten vor dem Eigenwil 
len des alten Grafen, ver ſich oft rüdfichtelos ausſprach, 
und wohl manche verfelben mochten. bei feinem Erkranten 
ben geheimen Wunfch genäbrt haben, ven wappenbehäng- 
ten Sarg des firengen Gebieters in die Gruft ber Ahnen 
zu begleiten, 

Graf dv. Grauenftein war nicht böfen Herzens, 
aber vie Marime, durch eine fehlerhafte Erziehung erzeugt 
und genähri, daß alles, was ihn umgab, nur ſeinetwegen 
erijtire, war bie Leiterin feiner Handlungen geworden; er 


„verlangte von jeinen Untergebenen binden Gehorfam, 


gleichviel, ob feine Befehle mit redlichem Eifer oder aus 


Furdt und Widerwillen volljogen wurven. Cr that Gu- 
tes, aber nicht von Wohlwollen geleitet ; feiner Freundlich⸗ 
feit, die nur jelten bervortrat, ftand immer ein Häfcher 
zur Seite, ber jeben guten Eindruck derſelben verfcheuchte, 
Er liebte die Pracht, und fnauferte bei Hleinigleiten. Er 
wollte gerecht fein, und war hart. Unter dem Ürbens- 
fterne auf feiner Bruft war das menfchliche Herz, feine 
Rabrung mehr von außen erhaltend, in ein hochgräfliches 
umgewandelt worben, das nur höher ſchlug, wenn dem 
boben Eigemwillen eim Opfer und vem Stolze eine Hulbis 
gung gebracht wurte. Was würde aus bem Sohne ge 
worben fein, wenn ber Vater die Erziehung besjelben ge- 
leitet hätte? Aber einer wahrhaft edlen Mutter, die alle 
Liebe, welche tie konventionelle Ehe ihrem Herzen nie 
gewährt hatte, auf ihren Sohn, auf ihr einziges 
Kind übertrug, und von feiner zarteften Jugend an mit 
liebenver Sorgfalt über ihn wachte — biefer Mutter ver- 
dankte Emil alles, was er Schönes, Gutes und Tugend⸗ 
haftes befaß, und Graf v. Grauenftein hätte ihr hoch 
verbanten follen, daß fein Sohn mit finblihem Gehorfam 
an ihm Bing, ber ftets nur ftreng gegen ihn gewefen war, 
und alle Beweife von Auhänglichkeit für eine Pflicht, für 
einen Tribut hielt, ven ver Unterthan dem Herrſcher zollen 
muß. Die Grundlage des Guten war fo feit in das 
Junere Emils gelegt werben, daß ber frühe Tod biefer 
zärtlichen, höchverehrten Mutter feine Aenderung fürchten 
Tieß ; er war in dem Miter, wo bie Richtung des Charal- 
ters fichtbar wird und ſich befefligt durch die täglichen 
Aufgaben des Lebens, bie er mit ben Schlüffeln feines 
Herzens umd feines Kopfes löfte, ein golvener und ein 
filberner Schlüffel, währen Graf v. Grauenftein alles 
wit einem eiſernen Schlüffel auf: und zufchloß. 


Graf Emil bezog bie Univerfität mit einem trefflichen 
Mentor, bei die Mutter noch gewählt hatte, und kam ale 
ein bochgebilbeter Jüngling zurüd in das väterliche Haus, 
von bem Grafen wohl empfangen, weil ver Schn auf ber 
Univerfität fich gräflich betragen, d. h. zurüdgezogen, und 
nicht viel verbraucht hatte, Der ftolge Öraf wußte nicht, 
daß fein edler Sohn aus natürlicher Abneigung gegen alle 
Abfchmweifungen von ver Bahn bes Guten und Anftändis 
gen fich zurüdgezogen hatte in ben Heineren Kreis gleich- 
gefinnter, wenn auch nicht hochgeborener Jünglinge, bie 
dem jungen Grafen fo manches Bergnügen — fogar brü- 
derliche Unterftügungen verbankten, bie er auf anbere Weife 
an fich zu erſparen fuchte, 


Der rebliche Mentor wurde auf ein einträgliches Amt . 


beförbert, und an feine Stelfe trat als Gefellfchafts-Cava- 
Tier Baron v, Lorett, ver Sohn eines früheren Waffen- 
geführten bes Grafen v. Grauenftein, als biefer noch in 
ver Armeelifte lief, dem er einige Dankbarfeit ſchulbig 
war, bie er nun an befien Sohne abzutragen beabfichtigte, 
inbem er ihm zum Geſellſchafter Emils beſtimmte. 


Der junge Baron, mur einige Jahre älter als Emil, 
war bie lebensluftigfte Natur, die nur gefunben werben 
Tann, ein Feind alles Sentimalen, ein Freund bes Reu: 
den; ein Egoift von der liebenswürbigften Art, der immer 


genießen wollte, dem aber auch alles Genuß gewährte, . 


und ver fi nur freien konnte, wenn Andere biefe Freude 
theilten; einer jener Menjchen, bie mit bem Fröhlichen 


fröhlich find und mit dem Trauernden traurig, das erfiere 
aber ftets vorziehen und das leßtere in erfteres umzuwan⸗ 
bein oder wenigften® zu mildern ſuchen. Emil hatte bald 
eine innige Freundfchaft mit dem jungen Lebemanne ger 
ſchloſſen, ‚weil beide Charaktere dazu beftimmt ſchienen. 
einander gegenfeitig angufeuern oter im rechten Geleife 
zu erhalten. 

Graf Emil, ftatt dieſen Sommer zum Vergnügen vie 
Saiſon in einem beftimmten Babe zu halten, wie fein 
Bater für ftandesgemäß hielt, Hafte es vorgezogen, mit 
dem Baron eine Fußreife durch jene malerifhe Gebirgs« 
fette zu machen, zu beren Füßen eine Reihe von Geſunt⸗ 
brunnen entfpringen. Auf biefer verhängnißvollen Reife 
überrafchte fie die Nachricht von dem heftigen Krankheits⸗ 
anfalle des alten Grafen, bie fie fo ſchnell nach Haufe rief. 


Die Genefung vesfelben ging ficher, aber langfam 
vorwärts, weil Kräfte zu erfegen waren, bie in bem kur⸗ 
zen, aber entſcheidenden Kampfe verloren gegangen, 


Graf Emil, von feinem Freunde umerftügt, benüßte 
inbefien bie Gelegenheit, im allen Fächern bes großen 
väterlichen Haushalts bewandert zu werben, unb er wandte 
biefe Zeit zugleich dazu an, um offenbare Mißbräuche ab⸗ 
zuſchaffen, oder die Vornahme gewiffer Uenberungen bie 
zu dem Zeitpunfte fich vorzumerlen, wo ber Zügel der 
Regierung allein im feinen Händen liegen werbe. Es wur 
für die Dienftleute des Örafen ein Somnenblid im ſchwin— 
benben Winter, der einen fhönen Früßling hoffen ließ. 


Denn dann bes Abenbs bie beiben jungen Männer 
auf der Terraffe unter ven hoben und breitäftigen Linben 
faßen, bie feit mehr als einem Jahrhunderte ihren Schat- 
ten dem unter ihnen lebenden &efchlechte gefpenbet hatten, 
bann mwurben Pläne für vie Zulunft entworfen, bem Her⸗ 
zen eines Emild würbig, und von bem Baron überall mit 
Freudenblumen geziert, bie dem einfachften Leben unter 
feiner Direltion nicht fehlen durflen. Ober man wiegte 
fih in angenehmen Jugendträumen für bie Zufunft, welche 
durch bie Ruhe fo leicht heraufgezaubert werben aus tem 
gebeimnigvollen Tiefen ber Seele, umb ale Wünfde in 
bunten Bildern einer warmen Phantafle vorüberfchweben. 


„Wo mag jet fie weilen ?” flüfterte Emil nach einem 
ſolchen Sefpräcde, und richtete feine Blicke hinüber nach 
ben Bergen, bie wie ein blauer Gürtel ben Horizont um⸗ 
ſpannten. — „Ich gebeufe ihrer wie einer himmliſchen 
Erſcheinung, bie einen Angenblid-in hoher Klarheit das 
Auge entzüdt und der Seele das liebliche Bild unause 
loſchlich einbrädt,“ 

„&s ift eine angenehme Erinnerung!” fagte der Baron 
feicht hingeworfen. 

„Die mir ewig theuer fein wird!“ fegte ber Graf 
Hinzu, 

„Die Zeit verwifcht die ‚angiehenbften Bilder.“ 

„Niet niet Mein Gedächtuiß fell es täglich anf- 
frtfchen. Sehen Sie, Baron, hier hab’ ich ein Mittel 
hiezu.“ — Er zog ein Etui heraus und öffnete ee. "„Öier 
diefer Heine Zweig Immergrün, der in ihrer Hand lag, 
ven fie pflüdte am ber alten Burgmauer, — ein Blick 
auf dieſe unverwelflichen Blätter und ihre Geftalt erſcheint 
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Wir mit allem Zauber ihres Liebreizes. So lange ber 
Zweig auf meinen Herzen ruht, werd’ ich ihrer nicht ver⸗ 
geffen. Es lebt eine Hoffnung in mir, fie wieber zu 

“ 

„Lieber Emil, hören Sie ven Freund. Sie bereiten 
ſich mit diefem Wiederſehen eine Dual, vie überall jtörend 
einmwirfen, alles Glüd vertümmern wird, was bie Zukunft 
Ihnen aufbewahrt. Und wäre ver Traun noch ſo füß, er 
bleift Traum, ber fi in Ihren Berhältniffen nie ver- 
wirklichen fann, Ein Fräulein Weilten aus einem bunfeln 
Hauſe wird nie Gräfin von Grauenftein, jo lange Ihr 
Bater lebt.“ 

„Ich wage einen Verſuch auf fein Herz.” 

„Sr mißlingt!“ 

„So warte ich auf günftigere Zeiten. 

„Wenn Ihnen das geftattet wird.“ 

„Ih werde ohme mein Herz Niemand meine Hanb 
reichen.“ 

„Im Ihrem Stande vertritt bie Leberein.unft bas 
Herz. Gleichheit der Geburt und ver Glücksgüter ift das 
leitende Motiv, In allen Ständen finden Sie Aehnliches, 
und taufend glüdliche Ehen werten gefchleifen, ohne das 
Herz zu Rathe zu ziehen, das überhaupt in höheren Zir- 
feln eine ſehr untergeorbnete Rolle fpielt. Noch ein Mal, 
Graf, hängen Sie nicht an Träumen, die fchön find, aber 
nicht eintreffen. Sagen Sie felbit, was wollten Sie 
machen, wenn der Graf Papa eine Wahl für Sie träfe, 
am ter nichts auszufegen wäre, als daß bie Braut nicht 
Bräulein von Weiten ift ? 

Graf Emil drüdte das Immergrün a: feine Lippen; 
legte es fergfältig in das Etui und fagte: „Das will ich 
an mich kommen faffen! 

Und es lam. 


dortſebung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Ueber ben Austritt des Indus im Jahre 1842 theilt 
Kapitän 3, Abbott die intereffante Erzählung eines Augen- 
zeugen mit. Der Inbus, fagt biefer, war im Dezember 
1841 bei feinem Austritt aus dem Dimalaja in die Ebene 
des Pendſchab nur feicht, im Januar unb Februar hatte 
er nur fo wenig Wafjer, baf man ihn durchwaten lounte. 
Im März ftieg das Waſſer nur um fo viel, daß man ben 
Fluß nicht mehr burchwaten konnte; bis zum Mai blieb 
dieſer Wafferftand. In der Mitte diefes Monates war 
bie Atmosphäre eines Tages ungewöhnlich did, die Luft 
Ihwäl und rubig. Um 2 Uhr Nachmittags hörte man 
ons ben weitlichen Gebirgen ein murmelnbes Getöſe, das 
immer ftärfer wurde. Ginige hielten es für fernen Kane: 
mendonner, andere für Gewehrfeuer, noch andere für das 
Rollen eines Gewitters. Plöglih fchrie Jemand: Der 
Alu demmt! Ich blidte hin und ſah, wie fich bereite 
Die srodenen Kanäle gefüllt Hatten und der Fluß mit rafen- 





ber Gewalt einen Wall von Schlamm vor fi ber trei- 
bend herabſtürzte. Wer ihm zeitig genug kommen fah, 
fonnte leicht entfliehen, wer nicht entflch, war verloren. 
Es war ein fürdhterliches Gericht! Männliche und weib⸗ 
liche Leichen, Pferde, Kameele, Maulthiere, Bäume, Woh— 
nungen und Hausgerãthe wurden von dem ſchlammigen Waſ 
ſer gewaltſam fortgeriſſen und zertrümmert. Radſchoch 
Ghulab Singh hatte ſeine Armee oberhalb Torbaila (dem 
Wohnort des Erzählers) im trocknen Bette des Indus 
gelagert, um Painda Kheca im Zaume zu halten; ein 
Theil feines Heeres verfolgte zum Glücke den Feind, fonft 
wäre ber Berluft noch meit größer geweien. Die im 
Lager befindlichen Soldaten flüchteten fih, mie fie dem 
Fluß kommen ſahen, theils auf Bäume, theils auf be— 
nachbarte Felfen; die Bäume wurden wie ſchwache Reifer 
umgebogen und entwurzelt und fammt den auf ihnen 
Schuß ſuchenden Unglüclichen von den Fluthen fortgerif« 
fen, die gleichfalls die Felfen überfpülten und auch dort 
ihre fichere Beute fanden. Es famen ohngefähr 500 Sol⸗ 
baten um, nur bie, welche mach bem Gebirge entfloben, 
retteten fi. Einige hundert Acres fruchtbaren Landes 
wurden vom Waſſer Iosgeriffen und mit fortgeſchwemmt. 
Alle Däume länge res Fluſſes, ob ſchwach, ob ftart 
berausgeriffen. Ghazi gegenüber lagen zwei Dörfer auf 
einer Infel; ein Einwohner verfelben kehrte von Skrilota 
zu feinem Dorfe zuräd ;- ale er ins Thal hinabblickte, 
war fein Haus, ja das ganze Dorf verſchwunden, er ſah 
nichts als ein weites fluthendes Schlammmeer. Sein 
Haus, ſeine Familie, mit einem Worte Alles war bahin. 
Zum Tode erſchrocken rieb er feine Augen, ſich ſelbſt nicht 
mehr trauend, hoffte er zu träumen, aber er träumte 
nicht, es war eine nur zu fürchterliche Wirklichkeit; er 
war ber einzige Bewohner beider Dörfer, der ihren Unter: 
gang überlebte. Dan glaubt, daß ber Einſturz eines Erd⸗ 
walles, welcher ben Eingang ins Thal verfperrte, bie 
fürchterliche Ueberſchwemmung veranlafte. 


Grabſchrift. 


Hier liegt Doloris Weib, Dies Wandersmann, 
Sollſt Du allein als Grabfchrift lefen; 
Denn was fie lebend ihrem Mann geweſen. 

Zeigt dieſes Krenz Dir ſchon fombolifch an, 





(Die niederländiſchen alten Gemälde) ſtei— 
gen jet ungemein im Preiſe. Bei einer neulichen Ber- 
fteigerung wurde eine Landſchaft ven Holbema mit 80,000 
Branfen, ein Meiner Oftabe mit 60,000, und die heilige 
Thereſe, ein ganz Meines Bild von Rubens, mit 25,000 
Franlen bezahlt. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
arme der Sonum⸗ und 
leuen Feiertage täg⸗ 
sek Abendse 5 Uhr, 

au wöchentliche Bel · 
auen cerven Mittwoch 
m Sametag Extras 





Der Prünumerations . 
Preis IR menatlich 13 
strenger, vierteljährlich, 
45 Kreuzer. 

Juferate werben bie 
breifpeltige Beile ans ger 
wöhntiher Schriſt mit‘ 
2 Krenjern, größere 
aber nah dem Mamne 


Ar 0m, wmb viertel: berechnet. Briefe un 
ahria ein großer Diners Gelder werden frames 
'oren ‚warben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 190. Montag den 11. Auguſt 1851. 





Tagsneuigkeiten. 

Die Grunderwerbungen in unſerer Statt für die 
Eiſenbahn find in vollem Gange und zum Theile ſchon 
voffendet, wodurch das zirfulivende Gerücht, daß ſchon In 
den mächften Tagen mit dem Einreißen ver im Wege Ile- 
genben Gebäude begonnen werben folle, an Wahrfcheinlich« 
feit gewinnt. 


Die Liedertafel ‚feierte geftern wie alljährlich die Er- 
innerung an das Ifte deutfche Gejungfeft dabier im Jahre 
3845 durch ein folennes Feft mit Proouftion im Theater 
—— Trotz eines unmittelbar vor Beginn des Feſtes 

ttgefundenen Gewitterd mit ſtarkem Regen füllten ſich 
doch vie weiten Räume des Gartens bald mit Theilneh- 
menden, Der —— des geſelligen Vereins hatte 
mit zuvorkommender Bereitwilligfeit feine wiederholte Mit⸗ 
wirkung bei der Produltion zugeſichert, fo daß dieſe durch 
die vereinigten Kräfte bes gedachten Bereines und ber 
Liedertafel ganz vorzüglich gelang und von impofanter 
Wirkung war. Neben ven gemeinfchaftlih vorgetragenen 
Chören wurben von beiden ——— noch Einjelvorträge 
ag und muß ver nom Sängerkranze vorgetragene 
Chor „Somntagsfräbe” von B. E. Beder, ein vorzüglis 
ches Wert des beliebten Eomponiiten, womit bekanntlich 
im vorigen Jahre bei dem eingenöffifchen Geſaugfeſte in 
Bern. vie Lievertafel von Solothurn ven Preis errang, 
bier befonvers rühmend erwähnt werden. Auch anpere 
Bereine hatten der am fie ergangenen Einlapung freundlichſt 
Folge geleiftet. Die vor und nach ber Propuftion von der 
Artilleriemufit in befannter Meifterfchaft vorgetragemen 
Mufititäde fanden ebenfalls verriente allfeitige Anerkennung. 


Geftern fand der übliche feierliche Auszug ver Schügen 
auf den Schiehplag jtatt, worauf daſelbſt das diesjährige 
Hauptſchießen feinen Anfang nahm. 


Geitern Morgens wurden die Bewohner der Büttners- 
affe durch einen ungeheueren Knall in Schreden geſetzt; 
in vem Haufe eines Feuerarbeiters hatte fich, wie es heißt 
durch Unvorſichtigkeit, eine in einem Gefäße aufbewahrte 
Duantität Schießpulver entzünnet, wodurch alle Fenſter 
des Hauſes zertrümmert wurren. Glücklicherweiſe erlitt 
Niemand eine erhebliche Beſchädigung. 


Ueber vem benachbarten Gerbrumm entleerte jih am 
vergangenen Samstage ein Wolfenbruch, ver ziemlichen 
Scharen verurfachte, 


Im Obernburg finvet am fünftigen.7. September 
ein Bezirks Lunowirthfchaftefeit für den Speſſart und 
Opvenwald ftatt. 





Augsburg, 9. Anguft. Die eine der Nothbrüden, 
welche über den vom Lech durchbrochenen Eifenbahndamm 
der Nähe des Stierhofes geihlagen wurde, hat in dem 
oment nachgegeben, in welchem die Yofomotive auf fie 
ftehen fam. Die Ballen haben jich gebogen und bie 
fomotive fam aus den Schienen. Da mit aller mög- 
üben Vorficht gefahren wurde, To ift fein Unglüd ger 
fhehen. Der Gätertransport nah Münden auf ver Eifen- 
bahn ift hierdurch neuerdings unterbrochen, 


Die Eifenbahnbauten zwischen Ulm und Augebug, 
in den grogen Staatewalrungen längs ber y 
bei Yeipheim und Günzburg ſchon feit geraumer Zeit mit 
Üinergie betrieben werden, follen fiherem Bernehmen nach 
auf ver übrigen Strede beginnen, fo bald vie 
werbungen vollendet find. Letztere fin bereit$ im vollem 
Gange und zwei Baufeltionen im Wege des gütlichen 
Uebereintommens mit den Grunpbefigern bereinigt. 


In Münden wurden die Ar, ı9ı und 192 ber 
Bolksbötin wegen eines Artikels über Redemptoriſtenmiſ- 
fionen und Exercitien nach $. 20 mit Beſchlag belegt. 


In Münden ift ver Generalmajor Bedall, Vor— 
ftand des f. Armee-Montur- Depot, 70 Jahre alt, geitorben. 


Der „U. 8.3.” ſchreibt man: Es wird endlich 
Ernft mit der Einführung des Inftituts der Felbpatres Im 
der ganzen Armee. Der Beſchluß biezu ſoll früher ſchon 
gef worben fein, aber bisher erfolgte nur vie Unitel= 
ung 
8 


eier Feldprediger bei. ven ——— in 
Fr en; was an der weiteren Ausführung hiuderte, iſt 
unbelannt. 


Münden, 6. Auguft. Geftern Abend nah 8 Uhr 
ereignete ji dahier in ter Näbe des Bahnhofes — vor 
dem Sterngarten — folgenter Mordverſuch. Ein Fialer- 
fnecht fprang plöglic von feinem Bod herab, und ftürzte 
mit blanfem Meſſer (Dolch ?) gegen einen daher —— 
menen Eifenbahnberienſteten. Die Veſounenheit und tarte 
des Angegriffenen und ſchnell binugefommene. Hülfe hin⸗ 
derte jede Verlegung. Nur mit Mühe, tomnte ber Tbäter 
feftgebalten und durch herbeigeeilte Gendarmerie zur Duft 
gebracht werten, 


Ludwigsburg, 6. Aug. Geftern wurbe vie vierte 
Abthenung tes Prozefics „Vecher“ abfolvirt Die „ver 
Aufferterung zum Aufrubr“ angeflagten Br. Gurte, n 
Beael unt U. Kenngott wurten, tie beiten Erfien je zu 
6 Doraten, rer Pıttere zu 4 Monaten auf ter Reftung 
zu erfiekenter Kreirgefängnigftrafe verurtheilt. Ser Staate⸗ 
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anwalt hatte bei allen dreien nur bie Hälfte ber ihnen 
vom Gerichtshof angefegten Strafen beantragt. , 


Nah Berichten aus ter Schweiz herrfcht dort wegen der 
von Seite Bayerns, Württembergs und Badens ei 
bobenen Zollbegünftigungen für die Schweiz eine außer 
ordentliche Erbitterung, und werven fräftige Repreffalien 
vorbereitet, Dem „Schw. Merk.“ wird aus Bern u. 4. 
geichrieben: Deutfche Weine, deutiches Eifen, Leder. Eicho- 
rien, Nürnberger Waaren, deutſcher Tabak und Cigarren 
werben bedeutend erhöht, ja durch die Höhe des Zolls 
theilweife verboten werren. Ob vieler Douanenfrieg ven 
deutichen Bauern, Fabrifanten und Handelsleuten zufagen 
werde, muß man num erwarten. Ich jage es voraus, daß 
vie Klagen in Deutfchland eher werden laut werden, als 


bei und, 
Deutſchland. 


Bavern. Münden, 9. Auguſt. Heute hat eine 
mehrftündige Sigung des Staatsraths ftattgefunnen , in 
welcher dem Vernehmen mac Vorlagen für vie Geſey— 


. gebumgsausjchüffe beratben wurben, 


Franffurt, 6. Auguft. Endlich ift das offen ge 
Haltene Prototoll der Bundesverfammlung über die Sigung, 
in welcher die Matrifularumlage zur Erhaltung der Flotte 
bis Ende 1851 befchloffen wurde, von vem preußifchen 
Bevollmächtigten unterzeichnet worden. Allerrings bat er 
noch immer feine Inftruftion. Der Beſchluß aber ift 
perfelt und die Kaffenabtheilung zum Vollzug ausdrücklich 
verwiefen. Es werden danach 532,000 fl. nach ver Ma— 
trifel umgelegt zur gen „der veutfchen Flotte im 
zweiten Halbjahr 1851; vabei wird erflärt, daß dieß 


„ohne Konfequenz und Einfluß auf ven über die Zufunft - 


ver Flotte zu faſſenden Beſchiuß“ und nur ala Vorſchuß 
geidebe. Ai Tall früher als vor Ende des Jahres vie 
mterimiftifche Erhaltung der Flotte im bermaligen Zus 
ſtaude nicht mehr erforverlich werte, folle ven Regierungen 
vie dann noch unverwenbet gebliebenen Gelver „nad 
——— ihres Betrages“ bei ver Bundeskaſſe zu Gute 
geben, 


Seflen. Kaſſel, 6. Auguft. Der Beitritt Kurheſ⸗ 
fens zu dem üfterreichifch » veutfchen Poftvereine wird in 
diefen Tagen erfolgen; es ift Alles jo weit vorbereitet, 
daß nur noch die Ratifilation der Verträge zwifchen dem 
Fürften von Thurn und Tagis und der hiefigen Regierung 
zu geſchehen braucht. 


Die „Kaſſ. Ztg.“ betätigt, daß die Bunbesfommif- 
fion für Kurheſſen nicht aufgehoben ift, fondern nur ihren 
Sig nach Frankfurt verlegt hat. 


Preußen. Berlin, 7. Auguf. Die Rückehr 
des Herm v. Rochow nach Petersburg und fomit bie 
Ernennung des Herrn v. Bismarf zum definitiven Bun« 
Destags-Gefandten ift nunmehr beftimmt auf die erften 
Tage des nächften Monats fergefent worben. Hr. v. Ro- 
how wird ben König wahr a gleichfalls auf feiner 
Reife nach den hohenzollernſchen Fürſtenthümern begleiten, 
alsdann noch einmal hierher fommen und von bier aus 
zu Yande die Meife nach St. Petersburg machen. 


Berlin, 8. Auguſt. Wir dirfen heute mit ziem ⸗ 

SH une reg ee in ber —— bes 
on Deiterreich liegt, ichi 

in Norddeutſchland zu befid Im. ——— 


Königsberg, 4. Auguſt. Die Enthüllung bes 
ger An n Königs bat geftern a 
» Programm vo tiebenen 
ftattgefunpen. * 


Defterreih. Wien, 6, Auguft. Die aus Ita 
Sien über die dortige Stimmung einlaufenden Nachrichten 


lauten immer tüfterer, und biejenigen Deutfchen, wel je 
es möglich machen können, verlaffen bas Land, um ſſch 
nad ven veutfch -öfterreichifhen Provinzen zu begebin. 
Aber nicht nur die Deutfchen, ſondern auch vie un ie 
ligten Italiener befinden fi außerorbentlih unheimi 
und fürchten ſehr eine Verfchlimmerung ihrer Lage du 
die bei folbem Treiben ver Barteien nothwendig gemad te 
Strenge. Die Truppenconcentrirungen werben jevenfa [8 
befdbleunigt werden und aus ven übrigen Sronlände n 
BVerftärkungen zu venfelben abgeben. Ob diefe Bir 
ftärfungen dann bleiben wernen oder nicht, wirb von bin 
Umftäuvden abhängen. Der Kaifer wird, wenn er auf 
Italien befuht, Mailand keinetfalls betreten. 


Bizeadmiral Dahlerup ift von dem Marine-Obertor 1» 
mando abberufen und vieles vorläufig dem Feldmarſcha l⸗ 
Lieutenant Graf Wimpffen als Statthalter von Trüft 
übertragen worben. 


—— Kiel, 4. Auguſt. Zwi— 
chen dem im Rentsburg und Neumünfter befindlichen 
öjterreichifchen Militär findet ein abermaliger Kantonn 
mentswechfel ftatt. Ferner wird die preußiſche Munitiomt: 
Kolonne, vie während der Beſetzung Hamburgs burg 
preußiiches Militär im Herbſt des Jahres 1849 in od'r 
bei Hamburg ftationirt gewefen ift, gegenwärtig nach Rendit- 
burg dirigirt. Wir legen dieſen militärischen Bewegungen 
feine weitere Bedeutung al® die bei, daß eine, wahrlis 
auch nicht wünfchenswerthe Räumung Holjteins von preu« 
Ar “ öfterreichifchen Truppen vorerft nicht in Aui« 
icht jteht. 


Ausland 


Fraukreich. Paris, 7. Auguft. Das moße Mar 
növer auf dem Marsfelde zu Ehren ber brittifchen Gäfte, 
wozu eine ungeheure Menfchenmenge herbeigejtrömt war, 
ging in völliger Ruhe vorüber. 


Der Yorbmajor von London une bie übrigen britifchen 
Säfte verfügten jich heute Vormittag in das Elpfee, um 
fi bei dem Präfidenten ber Republif vor ihrer Abreife, 
bie noch heute erfolgen wird, zu verabſchieden. 


Am 3. find bei Lyon 72 Perfonen in verfchiebenen 
Wirthshäuſern verhaftet worden, weil fie an ihren Hüten 
von bem General Caftellane verbotene Abzeichen trugen, 
Diefelben wurben von 150 Solkaten nad den Gefäng- 
niffen von Lyon geführt und follen vor das Kriegegericht 
geitellt werten. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 9, Auguft 1851. 





Mainzer Getreivepreife 
vom 8. Auguſt. 
Durchichnittspreis per Malter: Walzen 9 fl. 28 kr, 
Kom 7 fl. ı2 fr., Gerfte 5fl. 41 fr., Haber 4 fl. 35 fi. 





Zemperatur der Mainwärme. 
Am 11. Auguft Mitteg . . . 17 Grab, 
Elemen®. 


Webigirt unb verisgt sen Eh. Bauet · 
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Anzeige. 


Unter Heutigem habe ich meinen Laden, welcher früher in ber Schuſter⸗ 
affe am Schenlhofe dann im —* war, in mein eigenes Haus, 
—8 2. Diftr. 537, neben dem Gaſthauſe zum Schönbrunnen verlegt. 


Indem ich für das mir biäher gefchenfte Zutrauen danke, wird es auch ferner 
mein Beftreben fein, dasſelbe durch pünftliche und billige Ausführung ver 
gegebenen Aufträge zu bewahren, Auch mein frifch affortirtes Lager in allen 
Gattungen Barifer und Wiener Pendules in Bronces, Porzellains, Compos 
fition- und Holj-Gebäufen; ferner Salon: und Nabmenubren , fowie 
eine beveutenre Auswahl in goldenen und filbernen Anker-, Eplinder: 
und Epiaheiupren ‚ empfehle ich zur geneigten Anficht und Abnahme, 
Würzburg den 9, Auguft 1651. 


Seb. Geift, Uhrmacher. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, DaB ich meine 
Wohnung verlaffen und eine andere am Sternplage auf der Dom: . 
ſtraße bei Herrn Rorbmader Müller bezogen habe; zu recht zahl: 
zeichen gütigen Aufträgen im Wachen und Färben aller Farben, in 
Seide und Wolle, unter Zufiherung reeller Bedienung empfiehlt fich 


M. Eifelein. 
Steckbrief. 


Michael Joſeph Schäfer, Iediger Tünchergefelle aus Heidingsfeld, hat 
- n bes Vergehens des Jagdfrevels dringend berdächtig gemacht, und der 
nterfuhung duch Entweihung aus feiner Heimath entzogen. 

Sammtliche Gerichts- und Polizeibehörven werven erjucht, auf Schäfer, 
deſſen Signalement beigefügt ift, Spähe zu verfügen, und ihn im Falle Des 
tretens im bie biesgerichtliche Frohnveſte liefern zu laſſen. . 

Würzburg, ven 9. Auguſt 1851. 


Der Unterfuchungsrichter 
am Fgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Hoch. 
Signalement. 

Alter 28 Yahre, Größe 6 Schub, Haare und Bart blond, Stirne hoch, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund proportionirt, Kinn 
rund, Angeficht länglicht, Gefichtefarbe gejund, Körperbau ſchlank, ohne bes 
fonvere Kennzeichen. 

Deſſen Stieivung beſtand bei feiner Entweichung wahrfcheinlich in einer 
grünlichen Schildlappe mit levernem Schirme, einem weißgrauen Ueberrode 
mit Tafchen auf beiden Seiten over einem bunfelblauen Spenjer, in einer grau 
geitreiften Hofe und Halbitiefel. 


Bekanntmachung. 


Elifabetda Hammer, Wittwe des Schreinermeifters Burkard Hammer 
zu Erienbah hat auf Zufammenberufung ibrer Gläubiger angetragen, um 
mit benfelben eine gätliche Uebereinkunft behufs deren Befriedigung abzujchliegen. 

Es wird demnach pe Anmeldung der Forderungen und aͤrung über 
die Vorfchläge der Schulonerin Togfakrı auf 


Montag den 25. Anguft I. Is., Vormittags 9 Uhr, 
dahier anberaumt, . 

Die Gläubiger Haben hiezu unter dem Rechtenachtheile zu erfcheinen, daß 
der Ausbleibende bei dem meiteren Verfahren nicht berüdfichtiget, beziehungs- 


weile dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erfcheinenden zuftimmend erachtet 
werben würbe. 


Marktheidenfeld, ven 18, Yuli 1851. 
Rönigliches Landgericht. 
Gerber, or. Sirt. 
Im 4. Diftrift Nro. 130 ift ein Im 1. Difte. Nr. 330 ift ein Lo⸗ 


möblirtes Parterre » Zimmer und ein gis mit 6 Zimmern, Kabinet, Garten, 
Wiener Flügel zu vermiethen, zunnen, Keller sc, zu vermiethen, 








Bemerkung. 

In Bezugnahme ver irrigen Anzeige 
in Nro, 189 ves Würzburger Abenb- 
blattes ift zu bemerfen, daß nkbt ber 
Baͤckerladen, fondern ein ganz finftereg 
Loch, von einer Thürgröße, fonft um 
24 fl., jegt um 50 fl. zu vermiethen ift. 

Kafpar Denning. 


Kapital- Ausleihung. 

Bei einer Stiftung liegen 16000 fl. 
Kapital zur Ausleihung im Ganzen 
ober in fleinern Partieen gegen vor« 
fchriftamäßige Verfiherung und vier« 
prozjentiger Berzinfung bereit. Nähere 
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


Seftern Abend wurde von der Dome 
ftraße über vie Neubauftraße der Ca« 
ferne zu, ein Geldbeutel von ſchwar⸗ 
zer Seive mit Stahlperlen, 4—5 fl. 
in Heinerer Münze enthaltend, ver« 
loren. Der redliche Finder wird ges 
beten, denſelben gegen eine Belohnung 
in der Exped. d. Bl. abzugeben, 


Es ift ein runder Tiſch von Eichen« 
holz mit Wachstuch überjogen, eine 
ladirte Bettftatt, eine Stockuhr 
und ein Betr zu verkaufen. Näheres 
in der Erpevition d. Bl. i 


Ein gut erzogener Junge wim 
beim Uuterzeichneten in bie Lehre zu 
nehmen gefucht. 

Joh. Ders, Gürtler 
Eichhorngaffe. 


Ein Mädchen, welches nähen und 
fochen kann, fucht einen Dienft als 
Stubenmädchen over fonft, in 
einer Heinen Haushaltung bei einer 
ordentlichen Herrichait, und kann for 
gleich eintreten. Näheres im 1. Diſtr. 
Nr. 182. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer über 
eine Stiege, und jwei ineinanbergehende 
möblirte Mezzanenzimmer, find einzeln 
over zujammen fogleich zu vermiet 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Im 3. Diftrift Nro. 188 find vier 
ineinanbergehende Zimmer mit Stüche, 
Kammer, Holjlager und Keller auf 
Allerheiligen zu vermiethen und zu er⸗ 
fragen im 2, Diftr. Nr. 447. 


Es kann ein braver Junge vom 
Lande 8 unterzeichnetem Buchbinder 
in die Lehre treten. 

Andreas Müller, 
Buchbindermeifter. 


Sonntag den 10. wurbe vom Dome 
bis zur Urfulinergaffe ein goldener 
Dbrring mit Glode verloren. 
replihe {Finder wird gebeten, folgen 
gegen eine angemefjene Belohnung im. 
ber Exped. d. DI, abzugeben. 
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Friſche Füllungen von Magoizi, Selterfer-, Fachinger- und 
WBeilbacher:Schwefelwafler, ferner alle Sorten feinfter Liqueure, 
mouffirende und andere Beine, volllommene Auswahl von Eigarren, 
türtifche und andere Nauchtabake, ift alles auf's Beſte und Billigfte zu 
haben in ber Spezereihantlung von 


Müller V Zehner. 
Die Papier- und Schreibmaterinlien-Handlung 


von 


Schöuecer over Hoffmann 
befindet fich jebt in ter Wlattnersgaffe, der dritte Laden links, dem 
feither Herr Korbmacher Müller inne hatte ; zugleich empfiehlt man 
nz Achte Hamburger Schreibfedern, ganz feines Siegellad, dann 
ndpapier zum Zeichnen, wie auch die übrigen Schreibmaterialien 
zu möglichit billigen Preiſen. 


Negelmäßige 


Boitfehiff. Erpeditiouen 


nah Mew: HYorf, New: Orleans und anderen nord- und füb- 
amerifanifchen Seehäfen durch die 
Beneral-Agentur von #ranz Dessauer-in Aſchaffenburg. 
Veber Sapre 
am 8., 18. und 28. jeven Monats mit den neuen amerifanifchen Boft- 
wub Dreimafterichiffen der new line of packets, mit 2 Cajuten und 1004 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Morijfe 
ig Havre. — Die Reifenden werden durch Eondufteure bis im ben See— 


hafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 4. und 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte ung Boft- 
ſqiffen ver Herren F. 3. Wichelhauſen und Comp. in Bremen, 
! rn Austunft ertheilen vie General» Agentur, fowie nachfolgende 
gen 


Herren ten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. Schmitz n.Schäßler in Miftenberg. 
B. B. Schaub in Brüdenan. 


dwolf in Amorbach. 
Ed. Probſt in Kitzingen. 


„€. Lazi in Aub. 

. Billms in Lohr. G. Biſchof in Rothenfels. 
T. Ulrich in Stadiprozelten. ob. Uehlzin in Trennfurt. 
E. Komp in Hammelburg. Johann Martin Steigerwald in 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Alchaffenburg. 


Bü riechen ni sten. cn —— ——— 
ünſere unterm Gejtrigen vollzogene ehelich: Berbinpung zeigen wir unferen 
Berwantten und Bekannten hiermit ergebenft an, unb bitten um ferneres 





u. 
Würzburg, am 11. Auguſt 1851. 
I Fir fhing. 
Marie Firſching, geb. Lempert. 


Bekanntmachung. 


Die wegen mehrerer Diebſtäͤhle dahier verhaftete ledige demnächſt 16jäbrige 
Katharina Scheuring von Veitehöchheim will am Sonntag den 22. Juli Nach- 
mittags an ter Glacie vor dem Neuenthor ein mit „Eva Roth‘ gezeichnetes 
Sadtuch gefunden haben, welches der Scheuring abgenommen worven ift. 

Die Figenthümerin viefes Sactuches hat ſich binnen 8 Tagen auf dem 
Berbörzimmer des Unterzeichueten Nr, = hierüber zu legitimiren, wiprigenfalls 
von Gerichtöwegen bierüber verfügt werben wirt, 

Würzburg, ven 8. Auguit ıw5t. 

Der ftellvertretende Untertacungeriehter 
am Pönigl. reis: 8 Stadtgerichte daſelbſt. 
etier. 


Im ı, Difır, Nr. 49 iſt ein möb- Ein Heuboren, um 3 Fuhren leyen 
Üirtes Zimmer mit Kanape an einen zu fönnen, wird fogleich zu miethen 
lerigen Herin fogleih zu vermiethen. gefucht, Näheres im der Exped. d. Bl. 


Drud ven Bonitas Aauer ın Würzburyu, 


Mainluſt. 


Morgen Dienstag ben 12. Aug. 


Artillerie- Rufik, 


wozu ergebenft einlabet 
8. Erd 5. Difr. 


Anzeige. 


Motgen ven 12. d. finvet bei gän- 
— Witterung im Bauch’ichen Sei 
enleller 


Harmonie: Mufit 
ftatt, wozu höflichſt eingeladen wire, 


Ein folives Frauenzgimmer 
ſucht einen Plag als Stubenmädchen 
oder Kammerjungfer und kann ſogleich 
eintreten. Näheres in der Erp. d. Dt. 


Fremden:Unzeige 
Bon 10. Auguft. 


(Adler) Küte.: Pferbmenger a, Rheybt, 
Löbeniein a. Minen, Moitert a. Goblem, 
Ruf a Stuttgart, Echön a, Bahtugen, Dat- 
ladyer a. Aranffurt, Brand a. Hanau, Satt ⸗ 
ler a. Echweinfurt. Moire, a a. Be: 
fancon d. Welsbeder mil Familie, 
wirrbefrau a. Salmünfter. — (Kronprinz 
v. Barera,) Didion a. England, ever, 
Mittmeiier ın. Gemahlin ans Dresden. Died, 
Bart. a, Noto. Frl. Bräuner a Angeburg. 
Dar 9. Muralt, Hauptm. a, D. aus Bern 
Bar. v. Basberg a. Wuna. Baronia v. Koof 
mit Bed. a. Gurland. Freiftau ©. Wertbeim: 
firin m. Fam. un? Dienerjcaft, I, b. Gon- 
fuls- Gattin a, Wien. —-(Rufi Hei) Me: 
Retiig u. Kiingenbeil a, Rranffurt, Then 
a. Barmen, Stimme a. Mübibelm, Areiinz 
a, Edyweinfurt, Weigle a. Ludwigeburg. !ir 
mei mit Gemahlin und Diener aus Berlin. 
Pfaff, Priv a, Gronad. Etringag, Volytech⸗ 
witer a, Münden, Arnold, Bart a Aſchaffen- 
burg. — (Schmwan.) Kite: Bullmann aus 
Göln, Schneider a. Leitach. River a WPulva, 
ESchmirt aus Garlitart. Baron von Ergelfen, 
Rent a. Iriand. — (Witteläbader Hef.) 
Kohlmeier a. Ingolladt. Steldmann. Raum 
a. Gündersleben. Melos a. Böhmen. Map. 
Gruft a. Bamberg. Ratolf Rünikr a. Bre 
men. — (Württemberger Hof.) Mie.: 
Puchmann a. Ealen, Hartenftein a. Ganm- 
fiart, Witning a. Tübingen, Traim a, Rrost- 
furt, Schettner a. Berlin. ber Metar 
a Greglingen, Keller, Gaitwirtb a. Milen- 
bofen. Lehner , fal. Stadtgerichte Rath mit 
@rmablin a Nihaffenburg. Hohmann, Pirmt. 
mit Berienung aus Münden. 


Getraute 
Im hehen Dom: 

Johann Birkhirg, Bürger in Beiteböcgbeim, 
mit Anna ia Lempert von Etodheim — 
Yobann Ehrificph Lug, Ehuhmacermelirt 
im Etbelftadt, mit Therefia Hefnann von 
Kigingen. 

In der Pfarrlirdhe zu Erifibang: 

Branz Gretſch von —* Gärtner babier, 
mit Anna Maria Auchs von Arnitein. 

Lorenz Kaüttel von Gt-ieben mit Margureiba 
Schmitt ven Leffelſterz. 


Beuorben. 

Barbara Michel. Tuchbleichere frau. 31 Johre 
alt. — Anna Rofılia Wrie, Kreis’afla- 
Tfiiziontentechter, 18 at, — Anna 
Hübnertopf. 1 Jabr 9Menate alt. or 
feph Kocher, 11 Monvte alt. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wiürsburare 
Stadt: nud Laud⸗ 
bote eriheint mit Aus⸗ 
wahme der Sonn- nnd 
Gohen Weiertane tüar 
lich Abende 5 lihr, 

is wödhentlihe Bei: 
lagen werben Mittwoch 
zub Samstag (Extra: 
Felleiſen, und viertel: 
jährig ein groger Muſter⸗ 
Bogen gegeben, 


Bierter 





Rr. 191. 





Tagsnenigfeiten. 


Konzeffiondgefuhe vom 1, bis 31, Juli 1851. 
Ernft Mödbeck von Koburg um eine Zinngiefer- 


Konzeljion; Nikolaus Soner und Mich. Frifch ven bier: 


um Kaͤruner⸗Konzeſſion; Beter Würth ven hier um eine 


Kleiverhandel-Konzeljion; Sigmund Edenfelv von Veits 
höchheim um eine Geldwechſel⸗Konzeſſion. 


Aus Anlaß der im neuerer Zeit Häufig gemachten 
Wahrnehmungen, daß Hanbmwerföburfchen, trotz mehrine- 
natlicher und jelbjt jahrelanger Arbeitdlofigfeit und ſelbſt 
völliger Entblößtheit von Neifemitteln, von den Polizeis 
behörben bie Weiterreife geitattet und das gewünfchte Wis 
ſum ertheilt wurde — wodurch Baganten und Fechtbrüder 


herangezogen, dem Vettel und der Pieverlichkeit Verfehub 


eleiftet, die Bewohner in Städten und auf dem Lande 

läftigt werben — ift an ey Polizeibehörden bie 
Weiſung ergangen, alle auf der Wanderſchaft begtiffenen 
Hantwerfeburjche, welche nach ven Wanderbüchern länger 
als einen Monat ohne Arbeit gewefen find, und ſich nicht 
über ben Befig ausreichender Reifemittel ausweifen kön— 
nen, ohne Weiteres in ihre Heimath, gegebenen Falls über 
bie Gränze, und zwar mit gebundener Route, zu veriwei- 
fen, und alle auf dem Bettel, vem Müßiggang und ber 
Lieberlichkeit betroffenen Handwertsburfche ven beſtehenden 
Berorbnungen gemäß ftrengftens zu bejtrafen. 


Wie man hört , findet eg noch eine, und zwar 
für diefen Sommer die legte Spazierfahrt per Dampf- 
boot nach Sommerhauſen ftatt, indem eines Theile das 
Boot wegen anderweitiger Verwendung wieder vom Ober- 
main gi werben muß, andern Theils aber auch 
das jo vorzügliche Sommerhäufer Bier ſtark zu Ende geht: 


Am 9. d. wurde ber Leichnam bes jüngft Hier im 
Maine verumglüdten Delonomen Schoverer außerhalb 
Karlburg aufgefunden und bafelbft am 10. d. beerbigt. 


Die neueſte Kiffinger Kurlifte weit bis 8. Au 
in 2069 Nummern 3469 Kurgäfte — Die — 
Baffanten betrug 695. 


In Heidelberg ftarb am 10. ber geheime Kirchen- 
rath Dr. Paulus, als einer ver größten Gelehrten Dentfch- 
* in feinem Fache bekannt, in einem Wlter von 90 

ahren. 


Ein Zünbhölgchen-Fabrifant in Defterreih hat eine 
ante Erfindung gemacht, Sie heit „Feuchtigfeits- 
anzeiger“, und befteht aus einem ftarten Bund ober Strid, 





Dienstag den i2. Auguft 


Der Brinumeretiongo 
Vreia if monatlich U 
Kreuzer, vierteljährlieg 
45 Sireuzer. 

Inferate werben bie 
driöipeltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mis 
S Kreuzern, größere 
aber nah ten Naume 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben france 
‚erbeten 


——n4 


Jahrgang. 





1851. 





ber, um Stiten, Ballen over Fäſſer geſchlungen, augen⸗ 
blicklich durch —— der Farbe anzeigt, ob bie zur 
Berfendung gelommenen Waaren während des Transports 
durch und durch troden geblieben find. Die geringfte, 
äußerlih ganz unmerktbare Feuchtigkeit, macht das weiße 
Band blau anlaufen. Der Erfinder hat Patente für Eng- 
land, Frankreich, Deutſchland und Amerika gelöft. 


(Londoner Inbuftrie- Austellung.) Londonh, 
5. Auguft. Die Zahl der Befucher in ver Ausftellung 
betrug geitern 62,631, die Einnahme 3028 Pf. St. Une 
ter den hohen Gäſten der lektern Tage befand ſich bie 
Königin der Zigeuner. Sie trug bie reiche Tracht ihres 
Stammes, und fchritt mit orientalifcher Würde durd bie 
langen Gänge. Die nomabifche Herrfcherin wurde ein 
Gegenſtaud der alfgemeinften Aufmerkfamteit, beſonders 
von Seiten der Polizei. 


Halb London fpricht von dem fogenanuten Schloß- 
Kampf. Bramah u. Comp., nicht der indische Gott, fon- 
dern ver famofe Hofpatentfchlöfferfabrifant in Piccadillh, 
welcher fich rühınt, ver unüberwinblichfte Bejchüger bes 
Eigenthums in Europa zu fein, hat befanntlich einen Preis 
von 209 Pf. St. auf die Erbredhung feines neueften Pa- 
tentjchloffes, mit oder ohme Dietrich, ansgefchrieben. Die- 
fen Preis zu verdienen, arbeitet der berühmte amerifani- 
ſche Schloßkünftler Hobbs jeit einem Monat. Am 2. 
Juli nahm er verabrebtermaßen einen Wachsabtrud, und 
bis zum 22. Juli war er bemüht, darauf falſche Schläf- 
fel zu ſchmieden. Am 22. Juli begann er, in Gegenwart 
von Zeugen, feine Belagerungsoperationen, und Herr Bra- 
mah veröffentlicht feitvem täglich triumphirende Bulletins 
über das Befinden feines berwiudlichen Schloffes. Laut 
dem legten Bulletin bat Herr Hobbs von 9 Uhr 8 Mi- 
nuten bis 6 Uhr weniger 10 Minuten Abenbs ge- 
arbeitet, ohne das Sclofräthfel löfen zu lönnen. 30 Tage 
find dem Yankee zur Erprobung feiner Kunft gejtattet. 


Unter ven neuerdings angelommenen Fremden befin- 
ben fi umter Andern bie Herren: Herr v. Berg, Ebe- 
nauer, Cramer und Stepf aus Schweinfurt. 


London, 7. Aug. Der Aeronautin, Frau Palmyre 
Garneron, ſtieß geftern ein Unfall zu, der bald gefährliche 
Folgen gehabt Hätte. Sie ftieg mit ihrem Ballon vom 
Battty's Hippodrom in Kenfington auf, auf derſelben Stelle, 
eg Graham vorigen i verumglüdte. Ein füb- 
weftlicher Windftoß trieb ihre Gonbel gegen ein Dad- 
tammerfenfter, fie —— mit den Füßen im Retzwerk 
ver halb umfchlagenden Gondel und hing mit bem Kopfe 
abwärts herans; das Publikum ftieß einen Schrei des 
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Schredens aus und fürchtete, ver Ballen werbe fie in bie 
fer Situation in die Höhe empertragen, als glüdlicherweife 
das Netzwerl fih am Kamin feftihlang, und die Aeronau— 
tin auf das flache Dach des Haufes geworfen wurde, ven 
we man jie fogleich glüdlich in das Haus brachte, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 10. Auguſt. Der Gejeb- 
gebungsausſchuß Hat ſchriftliche Mittheilung über baldige 
weitere Vorlage erhalten, Der Landtag beginnt mit An: 
ang des Monats Dftober jeine Thätigfeit, wenn auch im 

uéſchuß die Geſetzbücher bis dahin noch nicht erledigt 
* Se vernimmt man wenigſtens von Jutunterrichtes 
er Seile. 


Frankfurt, 9. Auguft. Die Auflöfung ber Bun 


beötommciffion für Kurheſſen, welche ſich vermalen bier 
beſindet, amterliegt feiner Frage, fobald die Bundesver- 
ſammlung von Schlußbericht derjelben erhalten haben wirt. 


Preußen. Berlin, 9. Auguft. Das Korr.Bür. 
fhreibt: „Die Frage der Einwirtung des Bundestags 
auf bie Einzelverfaffungen, zunächſt vie ungleich wichtigfte, 
ift ihrer Loſung nahe. Es werden von Bundeswegen 
Feftftellungen getroffen werben, vie die Einzelregierungen 
nötbigen werden, die Berfafjungen in fo weit zu mobifis 
ziren, al® ihre Bejtimmungen ven Bundesgefeten zuwider 
leufen. Namentlich wird vie „Unzufäfjigteit ferneriweiter 
Abhängigkeit in Erfüllung von Bundespflichten und Bun 
besrechten Seitens der Einzelregierungen von ihren Stän- 
ven’ bervorgeboben, es wird dies als der Kardinalpunkt 
alter Berfafiungsabänderungen bezeichnet. Nächſtdem bürfte 
auch von Bundeswegen die Ablhaffung bes Eides bes 
Heeres auf die Yandesverfafjung überall befeitigt werden. 
— Doefterreihb und Bayern drängen auch —— 
auf Anerkennung ver durch die Bundesalte ven ehemals 


reihsunmittelbaren Fürften und Grafen zugeftandenen 


Borrehte in ven einzelnen Lanvesverfafjungen; Yandftand- 
feaft, privilegirter Gerichtsftang ꝛc. follen ven NReichsun 
mittelbaren, vie im Frankfurt fehr lebhaft agitiren umd 
in ihren Forderungen am liebſten über ven Wiener Kon— 
greß hinausgehen, von Neuem zugefichert werben. 


Die belgiſche Regierung zeigt fich gemeigt, um den 
Preis der Verlängerung des Handelsvertrage mit dem 
Zollverein im vie Erhöhung des Eifenzolles auf 71/, Sgr. 
ür ben Zentner zu willigen, da der Foriſchritt des Eifen 
baues in Rheinlaud und Weftphalen ohnehin dem belgi— 
ſchen Abſatze immer geringeren Spielraum läßt, Wan 
fan die Erneuerung bes belgischen Hantelsvertrages als 
gelichert anfehen. 


Schleswig:Holitein. Empbrend lanten weitere 
Nachrichten aus der Stadt Schleswig. Als dort am 24. 
und 25. Juli die Deutfchen auf ven Kirchhof gegangen, 
um bie Gräber der deutſchen Krieger zu befrängen, riffen 
tie Dünen tie Kränze von den Gräbern, warfen fie ins 
Waffer, traten fie mit Füßen umd fpieen fie an. Tags 
darauf wurden Frauen und Mädchen vor das Polizeigericht 
atirt und viele von ihnen eingeiperet, weil fie die Grä- 
ber befrängt. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 8. Aug. Der „Bund“ berichtet: 
Seit der Anweſenheit des eidg. Kommiffärs im Stanton Teſſi 
geſtalten ſich die Berhältniſſe an ber Gränze gegen Oefter- 
reich wieber etwas freundlicher und —— —— 
in ver Lombardei, Feldzeugmeiſter Giulah, fünmt nicht, 
Genugthuung zu geben, wo ſolche gerechterweiſe gefordert 
werten kann. Gin Teffiner Bürger, der zum Schute 
feiner Sarg vor wilden Thieren, welche verfelben bereits 
wambaften Schaten zugefügt hatten, mit einer Flinte be 


wafjnet war und mit viefer auf einer lombardiſchen Alp 
in der Nähe der feinigen betroffen, augebalten und nad 
Como transportirt wırrde, iſt nachdem fogleih freigelaffen 
und entſchädigt werten, 


Bern, 7. Aug. Der Bundesrath bat geſtern be- 
ſchloſſen, die Zölle gegen Württemberg zu erböben, weil 
ber Beſchluß des Zollvereins daſelbſt in Kraft getreten ift. 
(Ein Gleiches dürfte vemnächft Bahern und Haben gegen: 
über gefchehen.) 


. Frankreich. Paris, 9. Auguſt, 7 Uhr Abende, 
Die heutige leiste Sitzung der Nationalverfammfung vor 
ber Dertagung bis zum 4. Nov. d. 9. wurde nad Er- 
ftattung von Petitionsberichten ruhig gefchloffen. 


Stalien. Genua, 4, Auguſt. Der Unternehmer 
ber militärifhen Feſtungsarbeiten von Gafale hatte vie 
Hälfte feiner Arbeiter, etwa 250 Perſonen entlaffen. Sie 
verfügten ſich uad ben Arbeitsplägen und hinderten bie 
Uebrigen gewaltfam im der Arbeit. Ein Sappeurbataifion 
befegte die Brücke und die Arbeitspläge, Cavallerie warb 
*5 Die militäriſchen Vorſichismaßregeln dauern 
noch fort. 


England. London, 8. Auguſt. Das Parlament 
wurde heute von ber Königin mit einer Thronrede pro- 
rogirt. 


Die „Times“ bringt eine haarſträubende Schilderung 
ber Gefängniffe in Rem. In _einem berfelben, behauptet 
fie, starben binnen wenigen Tagen ſechs Gefangene vor 
Hunger, zwei mußten wegen Selbjtmorbverfuchs in Ketten 
gelegt werben, zivei andere wurben rafent und famen ins 
Frrenhaus. Räume, welche Luft zum Athmen für zehn 
Perfoven hätten und urfprünglich für diefe Zahl beftimmt 
waren, enthalten in ver Regel mehr als 20 Perjonen, vie 
gleich ben Negern auf Sclavenfchifien auf verfaultem 

troh übereinander gepadt lägen. Die Todesſtrafe fei 
eine Gnade im Vergleiche mit * Haft. 


Nußland und Polen. GRuffiſche Nieder— 
lagen.) Der „Ejas“, ein polniſches Blatt, welches für 
gut unterrichtet gilt, enthält einen Brief aus Konſtanti— 
nopel vom 20. v. M., wonach Schamyl Bey ven rufr 
ſiſchen General Nefteroff bis —* zurũckgeworfen und 
die Forts Wozueſensl und Nowotenst beſetzt hätte, Be— 
ſtätigt fich dies, jo haben die Ruſſen Alles verloren, was 
fie durch michrjährige Feltzäge und Blutvergießen müh— 
fan erworben, 


Eben jo jchreibt man ver A. 3. aus ſteuſtantinopel 
vom 26. Juli: Die neueſten bier über Trapezunt aus 
Sulum⸗Kaleh eintreffenden Nachrichten behaupten, daß 
Amin Effenvi Tſchemers eingenommen und die Ruffen 
hinter ven Kuban zurüdgebrängt habe; ferner aub, baß 
in Folge ber in dieſem Sommerfelpzuge von den Ruffen 
wiederholt erfittenen Unglüdsfälle Schampl Bei Friedens 
Anträge von Rußland erhalten babe, wonach vie Unab—⸗ 
bängigteit feiner Beſitzungen rufjifcher Seits volllommen 
anerlanıt werben jollte, unter der Bedingung, daß feiner 
feits den Einfällen ver Ticherkeffen ver der Hanb durch 
einen fünfjährigen Waffenftillftand Einhalt gethan würde. 


Gold:Evours$, 
Frankfurt a/M., ven 11. Auguft 1851, 

Dielen © fl. 3517, fr. — Preuß. Piftolen 9 1. 571, — 
ölländ. 40-fl,>@8. 9 B. 47 fr. — Hambulaten 5 E35 fe. — 
wangiafranfenfädte 9 J. 29 fr, 

Deciel auf Wien fl. 100 E. f. S. 100:, für. W. @. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 12, Auguſt Mittag .  . 17 Grab, 
Elemen$, 


Rerigiet und veriegt om Th, Bauer, 
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Ankündigungen. 


Sekanntmachung. 
Künftigen 
Samstag den 16. Auguft I. J., Vormittags 9 Uhr, 


werben von der Oelonomie-Commiffion des fgl. 2. Artillerie-Regiments (vac. 

Zoller) auf dem Schrannenplage dahier, zunächſt der Föniglichen Refidenz, 

18 bis 20 überzählige Artillerie-Zugpferbe gegen gleich baare Bezahlung Faffa- 

mäßiger Münze öffentlich verfteigert, wozu Yiebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, ven 11. Auguft 1851. 


— — — — — — nn nn nn — — — nm — — — — — — — — — — 
Kr. Magiftrats-Bevienftete beſchaͤftigen in den nächſten Tagen die Aufzeich- 
nung der Gemeindegliever zur Anlegung ber Gemeindewahl-tiften. 
Dies wird zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg, ven 8. Anguſt 1851. " 
Der Stadt:Magiftrat. 


Iter Bürgermeifter Bermuth. Carl. 


— — 

Es wurden 50 fl. Geld gefunden, welches zur Geltendmachung ber An: 
fprüche innerhalb 14 Tagen und längjtens bis zum 25. d. M., zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht wird, Nah fruchtlofem Berlauf dieſer Frift wird 
bierüber nach dem Gefege verfügt werben. 

Ocfenfurt, ven 9. Auguſt 1851. 

Königliches Landgericht. 
Heldrid. 


Bekanntmachung. 


Elifabetdpa Hammer, Witte des Schreinermeifters Burkard Hammer 
zu Erlenbah bat auf Zufammenberufung ibrer Gläubiger angetragen, um 
mit denfelben eine gütliche Hebereinfunft behufs — ng De much Ho 

Es wird demnach r Anmeldung ber Forderungen und Erllärung über 
tie Vorfchläge ver Schulpnerin Tagfahrt auf 
- Montag den 25. YAuguft l. Is., Vormittags 9 Uhr, 
dabier anberaumt. 

Die Gläubiger haben hiezu unter dem Nechtsmachtheile zu erfcheinen, daß 
der Ausbleibende bei dem weiteren Verfahren nicht berüdfichtiget,, beziehungs- 
weife dem Befchluffe der Mehrheit der Erfcheinenven zuitimmend erachtet 
werten würde. 

Marktheidenfeld, den 18, Yuli 1851. 

Königliches Landgericht. 
Gerber, vor. 





Sir. 





Ein Garten mit Brunnen, aufer- 
balb des Sanderthores iſt billig zu 
verkaufen. Das Nähere in dev Er- 
pebition d. BI. 


Es wird einefolide Wirthſchaft 
zu pachten gefucht. Näheres im ver 
Erpebition d. Bl. 


12200 fl., auch mehr oder weniger 
find auszuleihen im 4. Diſt. Nr. 44, 


Ein wohlerzogener Junge kann 
bie Büttnerei erlernen mit oder ohne 
Lehrgeld. Näheres in der Erpetition 
dieſes Blattes, 


Es wirb ein wafjerfreier Keller 
u miethen gefucht. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Es ift ein ſchön möblirtes Zimmer 
ftändlich zu vermiethen. Näheres in 
der Karmelitenftraße Nr. 488. 

















Drei Frauenzimmer, ohne Rüd- 
fiht auf Alter, Stand:c., nur gut be 
leumundet, fönnen gegen eine baare 
Gaution von 1200 fl., lebenslängliche, 
gute Unterkunft finden. 

Franfirte fhriftliche Unfragen unter 
Adreſſe „Joſeph —* beſorgt die 
Expedition dieſes Blattes. 


Ein Haus in hieſiger Stadt, mit 
einem einträglichen, realen Gefchäfte 
kann gegen Anzahlung von 1200 fl. 
fogleich käuflich übernommen werben. 

Schriftliche Anfragen mit der Be— 
zeichnung A.Z. beforgt vie Erpebition 
dieſes Blattes. 





Auf den I. November ift eine freund⸗ 
liche Wohnung mit ſechs Zimmern, 
drei Mezzanenzimmern, Bodenkammern 
nebſt übrigen Bequemlichkeiten zu ver: 
miethen. Zu erfragen in der Erpebi- 
tion biejes Blattes, 


6000 fl. find gegen dop⸗ 
pelte Berficherung obne Unter⸗ 
hänvfer en Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Die fo fehr berühmten Gebrüver 
Zentner’schen Hübneraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, 


N. Kaufmann. 


An der Spitalpromenabe im Gaft- 
hauſe zum „Strauß“ find zwei ſchoͤn 
möblirte Zimmer an einen lebigen 
Herrn zu vermietben. 


Im 1. Diftr. Nro. 154 ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichleiten an eine ruhige Hauss 
haltung auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Kanape iſt ftündlich zu vermiethen im 
5. Dijtriit Nro. 174. 


Auf dem Sternplage 3. Diftrift 
find 2 Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen. 








Auf ver Neubauſtraße Nro. 70 üÜ 
ein freundliches möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet über eine Stiege zu ver— 
miethen. 


Nächſt der Peterskirche im Haufe 
Neo. 291, über 1 Stiege, ift 1 volle 
ſtändig möblirtes Zimmer an einen 
feliven Herrn fogleich zu vermiethen. 


Ein fchönes Logis im dritten Stode 
von drei ineinandergehenden Zimmern 
nebft allen Erforberniffen ift im3. Dift. 
Nr. 174, 175 von Monat September 
an zu vermiethen. 





Ein fchön möblirtes Zimmer mit 
Cabinet iſt zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition d. DI. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
an ſolide Her zu verimiethen ; eines 
ogleich, das andere bie T. ember 
u 2, Diftrift Nro. 354, Katzengaſſe 
neben ver Aplerapothefe, 


In der ee Nro. 81 iſt 
der obere Stock au — zu 
vermiethen. Näheres Zwinger 
Nr. 7 bei Mauerermeiſter Hertel. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer über 
eine Stiege, uud zwei ineinandergehende 
möblirte Mezzauenzimmer, find einzeln 
ober zufammen fogleich zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bi, 


"Fm 4. Diftrift No. 130 ift ein 
möblirtes Parterre « Zimmer und ein 
Wiener Flügel zu vermiethen. 





Weingarten. 


Mittwoch den 13. Auguft , 
Sarmonie:Mufit 
Anfang 4 Uhr. 


Außer den beliebten Mar- und neuen Krautwürften werben Sauerkraut 
mit Knocheln, Leberknödel, BRoeuf a la mode und fonjtige Speifen, vorzüg- 
liches Pier, Kaffee und übrige Getränfe beftens empfohlen. Abends findet 
cbinefifche Beleuchtung des Gartens ftatt. 


Lokal-Veränderung. 


Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daß ich mein Yolal im 5. Diftrikt 
verlaffen, und jenes im Haufe bes Herrn. Heuninger 2, Diſtrilt Nro. 539 
in verMebbecke bezogen habe. Judem für gute Speifen und Getränfe beſtens 
geforgt ift, (auch wird Mittaglojt gegeben) bitte ich um geneigten Zuſpruch. 

Peter Kohlmann, Garküchner. 

Auch iſt heute muſikaliſche Abend-Unterhaltung von einer 

Abtheilung vom Pten Infunterie-Regimente, . 


Gefchäfts- Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit, vie ergebenjte Anzeige zu machen, 
daß er unterm Heutigen mit obrigfeitlicher Bewilligung fein Geſchäft als 
Frauenfleidermacher cröffuet habe. 

Derjelbe empfiehlt fih den verehrlihen Damen beftens und verfpricht 
die ihm zufommenden Aufträge ſtets nach meuefter Bacon, ſchnell und gut 

gearbeitet, auszuführen. 
Heinrich Bo, Frauenkleidermacher, 


Unterewöllergafie bei Hru. Tünchnermeifter Sennemann. 
—————, — — — — — — 
Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige, daß fie ihr Geſchaͤft 


mit einem geprüften Werkführer fortbetreibt, und bittet ein hochge— 
ehrtes Publifum um fernered Zutrauen und verfpricht gute und 


billige Arbeit. 
Anna Bufch, Schuhmahers-Wittwe, 
Neubaugaſſe Nr. 60. 


— — — — —— — — D —— —— — — — 
Im der Bonitas-Bauſer'ſchen Verlagshandlung, Buch- und Stein— 
Druderei iſt um 3 fr. zu haben: 


Tabellarifhe Ueberſicht 





ber 
werf@niehenen Haupt: und Nebenfäse. 
ufammengejtellt 


von 
K. Eufner, 
Lehrer am königl. Schullehrer - Seminar zu Würzburg. 


Bekanntmachung. 

i ‚ale: 
ee 
Dienstag den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 

Diftr. 4 Nr. 3351/,, dem öffentlichen Verſtriche gegen baare Zahlung aus- 


ent, 
Striheluftige erhalten hievon Kenntniß. 
Würzburg, ven 5. Auguft 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
D. L. a. 


Wilhelm. Froͤhlich. 


Drud von Bonitas-Vauer in Würzburg, 


* Gafla:Gontroll.:Wattin a. 


Gefelliger Yerein. 


eitagben 15. Auguft Parthie 
auf die Zeller Waldſpitze. 
Abgang mit Muſit präcs m,, 
Uhr vom Zeller Thore. 
Der Vorstand. 


Morgen Mittwoch ten 13. Au— 
gujt iſt gutbeſetzte . 
Harmonie: MuftE 
im HGeroldsgarten, wozu er 
gebenjt eingeladen wird. 
Morgen Mittwoch ven 13. Au- 
guft gutbeſetzte 


Harmonie: Mufif 


vom 9. Infanterie-Megiment im 


Calavera. 
Eine Brauerei 


in der Nähe der hiesigen Stadt, 
im besten Zustande, ist zu ver- 
pachten. 

Näheres im Commissions-Bureau 
von &. J. Michel & Comp. 


Eine neue Sendung von Licht: 
bildern iſt angelommen bei 
Joh. Reuftätter 
im Schenkhof nächſt ver 
Schuftergaffe. 


— — — — nn 
Fremden: WUnzeige. 
Bom 11. Augujt. 


(Adler) Kite: Lenders a, Rheydt. Quehl 
a. Damberg, Pieper a. Barmen, Gulmann 
a. Göppingen, Stabelmann aus Regensburg. 
v. Rillinger, Gerichte ⸗Altuar a. Rotbenfels. — 
(Kronprinz v. Barern) Röder, Regim.- 
Orirmitr. a. Fürſtenfeld. Grerwell u. Jallue 
Airey mit Bed. a, England. Rheinart, Sute 
befiger mit Fam. a. Trier. Zihatmit Fam. 
Dberitttabtarıt a. Jaſſy. Bar. Lindenfels a. 
Bamberg. Lindlet, Dr, jur. m. Bamilie aus 
Lüber. Beolefon, Prediger a. Aranff. Man: 
derer, Reg. »Aichior aus Ansbah, Hambirid, 
Maler aus Erbach. a Gabinete: 

ndyen. Heuſelt 
Botafliit.-Battin mit 2 Kindern aus Branf- 
furt. Denferfte, Rent. a B — (Reif. 
Hof) Kite: Schwarz a. den, Erlach 
a, Offenbach, Sormann a. Frankfurt. Arnelb, 
Priv. a. Aichaffenburg. Ridell m. Fam. und 
Dienerfchaft a. kondon,. Spedner, Renibeamter 
a,Ipshelm. Dr. Schwabe, Pfarrer zu Offen 
bad. Shöller ın. Fam, Priv, a. Kiffingen. — 
(Schwan.) Kite: Echnfer aus Mürnberg, 
Auffchläger a. Münden. d, Theelog 
aus Tergan. Päzelt, Fabrilant aus Weimer. 
—* Be Altenbune. * 
mit Bam. . — fir 
telsbader Hof,) Rile.: a au 
Leitner a, Hof. Burger, Stabtpfr. a. Statt ⸗ 
gr Ditler, Priv. a. Ofen. — (Württem: 
a 








erger Hof.) Kflte.: Rah a. Höch, Kopf 
. Gilenburg. Hiremann, igl vreuß. Kreic 
Gerichts-Rath a. Landaberg. Calacdo, Par- 
tifulier mit Gemablin a. Wien. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche gu Burlartt: 
Jehann Kafyar Zellfelder, Bürger dabier, zuit 
Maria Beronila Mayer aus Rittingen. 


u 


et 






Da Würzbuusger 
Btradt: und Laub: 
Gate erfcheint mit Aue ⸗ 5 
wabme ber Sonn: umd 
hohen. heiertage tägr 
Ice Abends & Uhr, 

Ms wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
aud Gametag Extra: 
Felleiien, aud viertel: 
kährcig ‚ein großer Mußere 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 





Der Praͤnumeratient 
Preis if mmarlih as 
Kreuzer, viert ljährng 
45 Steugen' * 

Iniferate' werden Ai 
barifpaitige Zeile aus er 
wihnlider Bihrint Mia 
© Kteugerir, größer 

aber mad dem Maume 
berechnet. Berlcie: und 
‚ Weber werden ftaxin 





—8 erbeien. ." 
Bierter Jahrgang. 
der 192. Mittwoch den 43. Auguft 1851. 





Tagsnemigfeiten. 

In der Öffentlichen Sigung des königl. Kreis- umb 
Stadtgerichts vom 12. Ang. wurden Margaretha Demär 
won Frickenhauſen wegen “ 8. des fortgeſetzten, uu⸗ 
‚ter einem beſonders erſchwerenden Umſtande verübten Dieb- 
ſtahls, zu einer 2monattichen ‚einfach geſchärften Gefüng ⸗ 
Ele dann Michael series: von Randersader und⸗ 
ntvon Dbernbreit, ledige Steinhauergefellen, wegen 
‚einer ꝓpolizeilich ſtrafbaren en rg 
fehlen "Adam Schwarz von MWarftbreit für fehufbig.er- 
'Märt,. and ‚exfterer zu einer. 10tägigen, zu. einer 
‚Stäügigen : Arreititrafe verurtheilt. 


.  Die,beim Kreis- und Stadtgerichte babier er[ebi 
Regiftratorftelle warb dem Kanzliſien am Appell. Gerichte 
‚von Unterfranten und Aſchaffenburg, Heinrich. Schott, fei- 
ner unterthänigften Bitte entiprechend, verliehen. 


Die Gefelffchaft ver „Wittelsbacher“ veranftaltete 
— eine Parthie mach der reizenden Benebiftushöhe bei 
etzbach. Die zwei feitlih geſchmückten Dampfboote 
„Königin Marie” und „Leopold“ hatten vie überaus zahl» 
reichen Theilnehmer aufgenommen, und balb war der jo 
‚beliebte Verguügungsort erreicht. Die überaus güuftige 
Witterung, die herrliche A t, die fröhlichen & 
der Mufif, und dazu bie vorzüglich beftellte Wirt 
‚Konnten natürlich nicht verfehlen, in der Gefellfchaft die 
beiterfte Stimmung berverzurufen, die fich bis zur lau⸗ 
teſten men fteigerte. Bei der Rüdfahrt —— bie 
Doote in fchöner Beleuchtung, Raketen durchkreuzten bie 
Luft, und bei der Antunft. dahier erflammten von Garten 
‘der — — bengaliſche Feuer, 
welche mit mägifchem Lichte die ganze Ungebung erhell - 
ten. Für biefe Anfmertfamteit * für die mit ge- 
wohnter Sorgfalt getroffenen Anft.Iten wurbe ber Dlain- 
. Dampfihifffahrts: Diveftion die dankendſte Anerkennung 
gezollt. Gewiß wird diefe ſchöne Parthie allen Theilneh- 
mern noch lange in angenehmer Erinnerung verbleiben. 


Eine durch das Minifterium bes Innera an das 
Staatöminifterium bes Kriegs übermittelten allerhöchften 
Entſchließung zufolge darf künftighin militärpflichtigen noch 
uicht Tenfcribirten Jünglingen, wenn viefeldben auf Grund 
des $ 13 des Heerergänzungsgefeges eine Kaution von 
1000 fl. Baar feiften, das Heirathen nicht verweigert 
werben, 


Das nenefte Regierungsblatt Nr, a1 enthält die Be- 
kanntmachung wegen Webereinfunft der deutſchen Rhein— 
Uferftaaten bezüglich der Ermäßigung ver Rheinzölle. . 


die 


Ianafte Hochwaſſer erwa 


Das iſte Bataillon des 1. Inf. Reg., das auf ſei⸗ 
nent-Marjche nach München vor wenigen Tagen unſere 
Stapt-berührte, hat unterwegs Befehl exbalten, ip Mair 
a 200 ua zürftenfelobrud in Saruifon zu geben , Hi 
Vs ‚mber jat in München ‚einzurüden,. He Der Iit- 
Aunft-in der Garuijon werben die Lompagnieen — 


urlaubung auf 25. Maum reduzirt, zu den am 16. ; 
tember ‚beginnenden Serbftererzitien aber durd) ‚ink 
fung wigder ‚auf 75 Mann gebrabt. Die Nachricht, 
* Kurheſſen zurücklehrenden Ahtheilungen non Er 
diesjährigen Herbitererzitien ausgenommen ‚jeien, ert 
ſich demnach als ünbet. j 
In Lands hut verſuchte fürzlich ein an 
in einem Anfall von — Wuth, ſeine Gelichte, 


— 





eine Dienſtmagd, mit welcher er ſchon A „Jahre in einem 
Verhaältniß jtand und das jie jet zu loſen gedachte, zu 
ermorden. Er verfeite ihr mit einem bi jebt.uoch nit 
ermittelten fpitigen Inftrument einen Stich in bie line 
Seite, ver gläckichermweiie auf jeimeuysrachen traf, und 
daher feine lebensgefährlichen Folgen für die Verwunvete, 
welche ins ſtranlenhaus gebracht wurde, haben wird. Der 
Schneidergeſelle befindet jich in ficherem Gewahrſam. 


Münden, 11. Aug. Der geheime Rath im Handele⸗- 


‚minifterium v. Kleinſchrod begab fi vorgeftern als KR 


riſcher Bevollmächtigter zu den Sitzungen der Rheinſchiff 
fahrtstommiffion nah Mainz; biefelben beginnen am 15. 
diefes und enden mit dem 15. September. 


An Bauten ber Gemeinde foll.bei und der durch das 
chiene Schaden Aber 150,000 "fi. 
befragen; der Schaden, den Privatperfonen erlitten, he» 
lauft fidy noch auf weit, mehr. 


Bom 1; Dft. d. 9. erſcheint in ‚ben nblung 
von E. Roller bahier eine rift, und 
jwar, was in ber. Literatur biefer haft volllom 


men nen tft, mit. Illuſtrationen unter dem 
mebizinifche Zeitung.” Die Redaktion berje i 
bayerifche a ae und feitherige prattifche 
Arzt in Wunſiedel, Dr. Rubner, beforgen. 


Auch Mr. 194 der „Bollsbötin“ vom 10. Auguſt 
wurbe letzten — Abends nach Art. 20 des Preß 
gefeges mit Bejchlag belegt; ſohin erfuhr" dieſes Blatt 
prei Tage nacheinander eine Konfisfation. 


Ludwigshafen, 7. Auguft. Geftern früh 9 Uhr 
brad) der äugere Damm bei ver Ziegelhütte yon Muupen- 
heim, und abermals hat man den Berluft der Grute von 
minbeftens 400 Morgen Feldes zu beklagen. Noch größer 


Hätte das Unglück werben Fönnen, wenn ber 
bei Mundenbeim, ber bisher nur durch große 
gen gerettet werben fonnte, gebrochen wäre. 


ranfentbal, 8. Auguſt. Hente Morgen bier ein- 

en Hachrichten zufolge ift das Mitglied umferer 

<bemaligen previferiihen Regierung, Peter Fries, be 

Tann in contumaciam zum Tode verurtheilt, in ber 

Schweiz ziemlih unerwartet als Flüchtling gefterben, und 

zwar wie bie cine Verfion lautet, am Heimweh, nach einer 
anderen aber in Folge einer Nervenkrantheit. 


Karlerube, 10. Auguft. So eben, Abends 7 Uhr, 
batten wir ein ven Nordoſten nach Welten gegen ven Rhein 
iehendes furchtbares Gewitter mit woltenbruchartigem 
egen. Die Straßen, Gärten ꝛc., Alles ijt überſchwemmt. 


Das Großberzogthum Medienburg: Schwerin ift dem 
Vaßlarten · Verein beigetreten, ; 


Bien, 9. Auguft. Gejtern Vormittags um balb 
12 Uhr ift im Wiener-Nenftabt aus bis jett noch nicht 
ermittelter Urſache Feuer ausgebrochen, welches mit größ— 
ter Wuth um fich griff une in furzer Zeit bei hundert 
Sceunen verehrte. 


Im nörbfihen Böhmen gibt es heuer jehr viele Ot- 
tern und Winpfchleichen, insbeſendere ift die Bösartigfeit 
der erfteren derartig groß, daß fein Tag vergeht, wo nicht 
Jemand von ver in den Bergen meijt blosfühig arbeiten: 
den Klaſſe gebiffen wire, Der Big bewährte fich ftets 
als Sehr giftig, fe zwar, daß eine Fran binnen wenigen 
Tagen im Folge beifen ven Ted fand. Die Anzeichen 
waren irre Reben, aufgejchwollener Körper und babei im 
merwäbhrendes Kaltfein. Selbit in Wohngebäuden trifft 
man dieſe Schlangenart. 


Nenerbings iind der Inpujtrie-Ausitellung in Yon- 
don zivei Steine für ben lithographiichen Drud ven einer 
Größe, Gleibförmigkeit und Feinheit des Korns, wie fie 
vielleicht noch nie da geweien, von Solenhofen in Babern 
nachgeliefert werben. Sie find 51/, Fuß lang und 4 Auf 
3 Boll breit. 


Deutſchland. 


Bapern. München, 11. Auguſt. Für den wieder 
ujammentretenven Yanbtag werben in ven verfchievenen 
inijterien eine Reihe Gefekentwärfe vorbereitet, u. a. 
aub ein Geſetzentwurf bezüglich des Yupwig-Kanals, def 
fen Anlauf auf Staatsloften beabſichtigt wirb, nachdem 
befanntlich ein aroßer Theil ber Ranalaltien fich bereits 
im Befite des Staates befindet. 


FSranffurt, 10. Auguft. Auf dem Boftlongreffe 
in Berlin ſoll von Defterreih und Preußen ber Antrag ge 
ftelit werben, bie noch im Renitenz befindlichen beut en 
Regierungen für bie Dauer der Poftlonvention von ber» 
felben auszufhließen und ihnen feinerlei Begünftigung 
en, wenn fie fich nicht noch während des 


—— zu la 
iner & g unb Rur- 


auptbamm 
nftrengun: 


Selten Todes es anfchliegen, gg 
en [ t ‚d . 
teniber dem Bose Toledee waken- — 


In Folge eines in der letzten Sitzung ber Buntes: 
verſammlung gefaßten Beſchluſſes find nunmehr fänmt- 
lihen Kommandanten ver Bundesfeſtungen Ernennungss 
patente vom Bunde zugegangen, durch welche fie zugleich 
nur dem Bunde verantwortlich gemacht werben. 


Heſſen. RKafjel, 11. Auguft. Die über General 
Gerland und Oberft d'Orville erfolgten triegsrechtlichen 
Sentenzen werden noch geheim gehalten, weil biefelben 
vor ibrer amtlichen Publikation der Revifion des General - 
Auditoriats ex offieio unterliegen; allein dem ungeachtet 
ind ziemlich glaubwürbige Nachrichten davon ins PBubli- 


tum gebrungen. Demnach wäre Oberft b’Droilie zu einer 
5jähriger und General Gerland zu einer geringern Feſtun ze 
ftrafe verurtheilt worden. — Das Gerücht von einer Rife 
des Kurfürften nach Wien taucht von Neuem auf. — Dem 
den Auſchluß am den großen Boftwerein bezwedenden Ver 
trag ift vie lanvesherrlihe Genehmigung zu Theil ge 
worden. 


Defterreich. Wien, 9. Auguft. Der König ten 
Preußen wird am 12. d. in Iſchl erwartet. Der Aufent- 
halt der hohen und höchſten Herrfhaften im Iſchl fell His 
zum 20. db. dauern. 


Wien, 8. Auguft. Der Kaifer wirb fich in biefem 
Monate nach Italien begeben, aber nicht, wie von ber 
ſchiedenen Seiten behauptet ift, Mailand befuchen, ſondern 
nur bis Verona gehen, wojelbft feine Ankunft am 15. 
oder 18. d. erfolgen wird. Der Beſuch Italiens kat 
feinen andern Zweck, als einen rein militärifchen. Gewiß 
ift es, fchreibt das „E. DI. a. B.“. daß fih Se. Maj. 
fovann wieder nach Iſchl begeben wird, um vie boben 
Säfte zu begrüßen, welche ſich einftweilen bafelbit werten 
eingefunven haben, 


Schleswig⸗Holſtein. Rendsburg, 7. Augeit. 
Heute ift ber Jahrestag eines der traurigften Ereigniſſe 
in der jüngjten fchleswig-bolfteinifchen Geſchichte. Am 
7. Auguſt 1850 fleg das Yaboratorium in Renpsburg in 
die Yuft, wobei viele Menfchen ven Tod fanden, andere 
verftünmelt wurden und ganz Renpsburg das Anſehen 
einer durch feindliche Bomben verwüſteten Stadt erhielt. 
Die Erinnerung an das ſchreckliche Ereignißß hatte eime 
zahlreihe Menichenmenge nab dem Garniſenslirchhofe 
geführt, wo ein jchönes Denkmal das Andenken ber bei 
ber Erplofion Berunglüdten verewigt. Wie durch ſtill 
ſchweigendes Cinverftäntniß, hatte das Mufifforps bes 
bier nn preußischen Iufanterie- Regiments auf 
der einen und die Rendsburger Liedertafel an der andern 
Seite des Deukmals ſich aufgeftellt und gaben durch 
paffend gewählte Choräle ihre Fheilnahıne an der trau⸗ 
rigen Feier Eund. Der alte Bropft Callifcn bielt eine 
auf ben Gegenſtand bezügliche Rere. Die Gräber mur- 
den mit vielen frifchen Kränzen und Fähnlein geſchmückt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 9. Auguft. Die in Ausficht 

Bi Candidatur des. Prinzen von Jeinville für bie 

Sagt der Republit macht tem Elyſee mehr und 
mehr lebhafte Sorgen. 


Der öfterreichifhe Gefantte bat diefer Tage dem 
biefigen Miniiter des Auswärtigen eine Note feines Ka- 
binets, die italieniſche Frage betr., überreicht, der ein vo⸗ 
Lumindjes Memorandum über bie augenblidlihe Lage 
Jaliens anlag. Wie mir mein Gewähremann verficgert, 
ift das Bild, welches das öfterreihifhe Kabinet von dem 
politifhen Zuftande Italiens entwirft, ein wahrhaft — — 
gendes, und wird in dieſem fraglichen Altenſtücke 
daß das öſterreichiſche Gouvernement jeden Augenblid ven 
Ausbruch einer offenen Inſurreltion erwarte, Für biefe 
Eventualität nun will das Wiener Kabinet fi mit ber 
biefigen Regierung verftintigen, um gemeinfame Maß— 
regeln zu treffen. 


Die Verhanblungen des Kriegsgerichts in Lyon über 
das fogen. Lyoner Complott haben am 6. d. begonnen. 
Am erjten und zweiten Tag war ber Zulauf und bie Be⸗ 
wegung der Vollemaffen im der Nähe des Gerichtehofes 
fo ſtari, daß man die Truppen aufbieten mußte um fie 
zu zerftreuen, und baf dem Shotel be (Europe gegenüber, 
wo Pi Michel (ve Bourges) und bie andern Bertheibiger 
abgeltiegen waren, Dragoner aufgeftellt wurden. Doch 
fam es nirgends zu einem Zufammenftoß, auch verliefen 


die Nächte ohne Störung. Am 7. d. wurben brei Da« 
men verhaftet, welche durch demagogiſche Declamationen 
das Volk aufjuregen juchten. , 
ortunal. Madrid, 5. Auguft. Die neueften 
Berichte aus — melden wieder von blutigen Straßen⸗ 


Gours der Staatöpapiere. 
Franffurt a/M., ven 12. Aüg. 1851. 





ändeln; bie Inbisciplin hat im pertugiefiichen Heere den z . 
böchfen — — Die confervative Partei fieht den re os Bentaltien ak „| 1248 | 1243 
Sorteswahlen mit Beſorgniß entgegen. z Ar Dee 2* a 
Atalien. Mailand, 7. Auguſt. Der Militär: a 2, 00 ee re 
Sommandant ver Yombardei hat für Brescia einen Ter- Banern, 3%, %, Obligationen - +... — U} gay 
min von 9 Tagen zur Rrafjeeien er br Waffen Württemberg, 8%, % Obligationen . -.. oe ‚ec 
bewilliat. Im Mailänder Caftell follen jetzt nicht weniger Be a % FEN 3 
als Geſchühe und 252 Centner Pulver ſich befinden; Baden, * 2, Sbigationen aa ” ar, 
überbieß wurben aus Legnago 30 Wägen mit Munition, Sr Be * 
worunter 600 Bomben, dahin gebracht. — Zwei Bauern TR TE 20%, 26% 
aben in ver ©. Simpliciano — e —— die Heſſen, Grofiberz., w 1 Leoſe . ..... “> 
eige gemacht, daß in Painato, 9 Miglien entfernt von ” “ | —— — il 
len * — des Palaſtes Litta, 4 Kiſten mit ——— = * Looſe... 33% 33%, 
Gewehren vergraben jind. — Im ber ganzen Yombarbei ⸗ u ER 37 136% 


werven tie alfergenaueften und eifrigften Borfehrungen 
getroffen, um bei etwaigem Berfuche einer Erhebung dieſe 
mit aller Energie augenblidlich zu erjtiden. 


Temperatur der Mainwärme. 
— Am 13. Auguft Mittag 18 Grab, 


"Elemens. 


re — — ———— — 





Ankündigungen. 


Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige, daß fie ihr Geſchäft 
mit einem geprüften Werkführer fortbetreibt, und bittet ein hochge— 
ehrtes Publikum um fernered Zutranen und vwerfpricht gute und 


billige Arbeit. 
Anna Bufch, Schuhmahers-Wittwe, 
Neubaugaſſe Nr. 60. 


—— — — — — — — — — — — — — — — 
In der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buch-⸗ und Stein- 
Druderei find 


fammtlihe Wabhltabellen 


in allen Nummern, in binreichenden Uuantitäten ſtets borräthig. 


Anf Anpringen eines Gläubigers werben 
Mittwoch den 20. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 5, Diſtr. Nr. 138 mehrere Bett: und fonftige Mobiliarftüde dem öffent: 
lichen Verkaufe gegen fogleih baare Zahlung ausgeſetzt. 
Strichsliebhaber erhalten hievon Nachricht, 
Würzburg, am 1. Auguft 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
D. 1. a. 
Bilhelm. FIrdhlich. 
Magiſtrats-⸗Bedienftete beſchäftigen in dem nächſten Tagen die Aufzeich- 
unug ber Gemeinveglieder zur Anlegung ber Gemeindewahl-Liften. 
Dies wird zur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht. 
Würzburg, den 8, Auguft 1851. 
Der Stadbt:Magiftrat. 
Iter Bürgermeijter Bermuth. 


Carl. 


Mabigirt und veriegt ven Eh. Baner. 


I 


Ein ſchön möblirte® Zimmer mit 
Kanape ift ftündlich zu vermiethen im 
3. Diftrift Nro. 174. 


Naͤchſt der Petersfirhe im Haufe 
Rro. 391, über 1 Stiege, iſt 1 voll« 
— möblirtes Zimmer an einen 

Iven Heren fogleich zu vermiethen. 


Auf dem Sternplage 3. Diftrift 
fin» 2 Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen, 


Auf der Nenbauftraße Nro. 70 iſt 


ein freundliches möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet über eine Stiege ju ver- 
miethen. 


Bielen 9 fl. 351/, fr. — Preuß. Piſtolen 9 I. 574, ie. — 
Holläud, 10-f.:&t. 9 f.4T ir. — Aaubbulaten 5. ih — 
Bwanzigfrantenftäde 9 fl. 29 fr. y 

Wechſel auf Bien fl. 100 E. f. S. 1005), fü. @. ®. 





Kapital- Ausleihung. 

Bei einer Stiftung liegen 16000 ft. 
Kapital zur Ausleihung im Ganzen 
ober in Meinern PBartieen gegen vor« 
—— Verſicherung und vier⸗ 
prozentiger Verzinſung bereit. Nähere 
Auskunft ertheilt die Exped. d. BI. 


Sonntag ven 10, ds. ging von 
ber Domftrage bis zum Hofgarten eine 
oldene Broche verloren. Der reb- 
iche Finder wird gebeten „ biefelbe 
gegen Belohnung in der Erpebition 
biefes Blattes abzugeben. 


Es wird ein Quartier von 5 bis 
6 Zimmern und fonftigen Bequem» 
lichfeiten in einen entlegenen Stabt- 
theil für eine Familie zu miethen F 
fucht. Näheres in ber Exp. d. DI. 


Ein Heuboven, um 3 Fuhren 33 
zu können, wird ———— miet 
gefucht. Näheres in ber eb. d. BI. 


Ein fchönes Logis im britten Stode 
von brei-ineinanbergehenven Zimmern 
nebjt allen Erforberniffen ift im3. Diſt. 
Nr. 174, 175. von Monat September 


an zu vermiethen. 

Es ift ein ſchön möblirtes Zim 
ftänblich zu vermiethen. Näheres im 
der Rarmelitenftraße Nr. 488. 


"Shifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, den 11. Auguft. Au— 
etommen beute Abend und morgen 
Prüf weiter fahrend, Georg Bauer 
von — und —— —— 
von Würzburg, erſter mit Ladun 
Frantfurt, letter m, Lab. von Tin. 





«36 
Kegelmitkige 


Poſtſchiff ⸗ © rpedition 


von 


Sondon nad) Hew-York 


hd andern nordamerifanifchen Seebäfen, durch die von dem Fönigl. 
Minifterium für das Königreich Bayern beftätigte 


General-Agentur vor Earl Beo n Ritingen aM. 
e telft 16 großen, beit ehätteg. getmpferten , prehnaftigen ſchnell⸗ 
Inden Atnerifanifchen, eleganten Poſtſchiffen, Ban welchen das ganze Jahr 


vn. Woche eines abgebt. 
Allen, welche ſich diefer allgemein anerlannten ſoliden Linie bevienen 
won, werden die billigften Preife und vottheilhafteſten Bebingungen gewährt. 

“Eine eve durch Vermittlung des Spgial-Agenten Herrn Gi. Hi. Paul- 

it Mainz. geſchehende Erpeviton olld obn einem juverläffigen ons 
eur nach London begleitet. 

Die Reiſenden werden von Ankunft in Kunden bis zur Abfahrt durch 
die Agenten .- Baring Brothe®s & Comp. mt Philipps 
Shaw und Lowther bajelbit frei logirt und belöftiat. 

Schiffs Allorde und nähere Auslupft ertheile ih und meine HH. Agenten 

in Wichaffenburg Herr G..Bran; iegel, 
8 1 # poth er. 


in Karlſtadt Herr 
Kitzingen a / M., im Monate Juli 1. 
CARL LEO. 
Ddachdeckungen 
mit Zink und Eiſenblech werben auf, das Beſte vorgenommen bei 
M. Mänunlimg, Spenglermeiſter 


in der Auguftimergaffe 





ei Binitad-Bauer in Warzbusg iſt erſchienen und in Cemmiſſion 


"sah: 
5 R Deutfcher j 
Weinbau u nd 8 einbaudel, 
; ten che 
Konkurrenz mit dem franzöſiſchen, 
und bie 


hbemifche Weinbereitung, 
vo 
Otandpuntte der MWiffenfchaft 


beleuchtet von 


Sebaitian Gaglert. 


Preid 36 Kreuger, 

Der Verſaſſer hat in feinem Werke das Verhältnig des deutichen Wein⸗ 
baues zum irangöfiiden mit -der größten Genauigkeit erö-tert, bat die für 
Yen deutſchen und beſonders dem fühdeutihen Weinhandel  beitchenpen 
rchelle mit einer Gründlichkelt anfzegählt, die nur auf eine reihe Erfahrung 
fehließen Lägt, und gezeigt, auf welche Stufe der deutſche Weinbau und Weins 
‚Handel bei geböriger Berükjihtigung gebräht werden kann. Ebenſo hat er 
Die chemische Weinverbefferumg mit jeltener Siacheit erfahrungsmaßig aus⸗ 
einandergefeht umd überhaupt die Wiſſenſchaft mit der Praxis auf eine Art 
‚Verbunden, daß der Staatomann wie der Gelehrte, der Kaufmann wie der 
Welnhandler, der Eoninment wie der Produzent fein Werk von gleich aros 
Bem Jutereſſe für ſich finden wird. Die Weinwiſſenſchaft, die der Veriaſſer 
dem zeiten Abichnitt gegründet hat, und die Eutſchiedenheit, mit welcher 
derfelbe von dieſem Standpunkte aus und zugleich auf vieljeitige Erfahrung 
geitüht der chemiſchen Weinverbeſſerung entzegenteit, fanı nur von bem 
glücklichſten Eriolz für den deuiihen Weinbau fon. Das Game ift end» 
lich fo aediegen und zeitgemäß, daß cd eine gunftige Erfcheinung wnjerer 
Tage aenannt werden muß. 


Es wird ein junger fräftigr Mann 
als Hausfnecht geſucht. Näheres in guter Berjicherung aufzunehmen ge 
ber Expeditiou d. Bl. Näheres in ver Exped. d. DI. 


Druck ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Es werden 3 bis 4000 fl, rs 
ucht, 





Morgen (Domerstag) Musik iw 
latz'schen Garten. 


Geſelliger Yerein. 
Wegen t Feiertag ft he 
Der Vorstand. 


Anzeige. 


Morgen Donnerstag den 14. 40- 
gust findet bei günstiger Witterung 


Artillerie- Mufik 
indem Michel'schen Wirthschafts- 
Garten statt, wozu ergebenst eia- 


‚ladet 
3. B. Michel 


ı. Distrikt , Buchgasse. 


- = s 
Häuser 

jeder Grösse für Geschäftsleute 

und Privaten haben wir stets in 

rosser Auswahl zum Verkauf in 

'ommission, 


Das Commissions-Bureau 
von & 3. Michel&Conmp. 


Ein folives Mädchen, das ſich 
mit guten Zeugmijfen ausweilen ann, 
fucht auf's nächte Ziel Diemft ale 
Papennränchen. Näheres in ber Er⸗ 
pebition dieſes Blattes, 


Fremden-U Er 
om 12. Auguſt 

(Apler,) Küte.: Kauft a. Mütenderg, PL 
fer a, Maln, Walter © tt, ga a 
Frankfurt, Dörr a. Ludwilgehafen. v. Steſa- 
nel imiit Gattin a. Megensburg. — (Rron: 
pringe. Barern)- {, Briv. mit. em. 
a. Wien. Syanroft, Belkeitemmilär v. Lid 
tenau. Heim, Lanprichtertgastin. aus Leuters⸗ 
haufen‘ Malbemme, Part, a. Polen. Lieber, 
Micefl: Sefretär a. Limburg. Bettinger, Re: 
gierungs. Direftor m. Sohu a, Speier. Beivel, 
Rabiner a, Dietenbeim. Seemann a. Gur- 

nhaufen. Kern, Kim. a. Meitenhei. Warob, 
Se a, Reuſch. — (Rufi. Hof.) Finten- 
Bash, Kin. a; Auebach. Belger mit Ramilie 
a, Bamberg. Steladl, Auditer mit Fran a. 
—** v. Riging, Kreisgerichts-Direkter 
a. 





umbinnen a, Ditpreußen. -(Shma zn) 
Kille.: "Sea Ga, Dann a pp 
Apotheler a. - Berlin. Meguer; 


aus Bollenheim. Frledrich, Butebefiger und 
Aitinamn, Delorom aus Schleſien. — (Wir 
telsbadher Hef.) Mte. VWilbenterf ans 
obr, Schöre a. Darmftadi, Mad. Boche mit 
Brl. Tochter aus Bamberg. Echröter, Jer ⸗ 
Kandidat a, Eoburg. Fallenbad,, Mpetbelert- 
Witwe mit Fam. a. Pranffurt, — (Piärts 
temberger Hef.) Kflier: Begel aus Göln. 
gälzer a. Branffuri, Banmgarien aus Dben- 
rchen. Gannarg a. Gladbach Frau Prüfe 
Jarwinsla mit Begleitung a Galljien. Hum- 
mel, f. Cberbauratb a. Mülrdyen. Yiebicher, 
Briv., m. Gem. a. Leipzig. 7 Thornarb 
Gayltin a. Wien. Then, fol. Staats an walt 
a Breliing. Sübernagel, Stud. jur. a.Klin- 
gen. Nebinger, Stud. iheel. a. Miblei,cim, 


rtra-Felleiten 


Ar. 65. 






N burger 


N Sandhofen. 


Bu 4 


(&in Unterbaltungsblatt.) | 
Mittwoch den 13. Auguſt 1851. 





Sagen aus dem Gollach- und Tauberthale. 


Nitter Thalberg. 


Bom Tauberihale rollet ein Magen heran, 
Drin figer ein edler Rittergmann, 


S'iſt Bernhard von Thalberg, im fränliſchen Land 
Als der fühnfle Kämpe allbefannt; 


Zur Eeite vie Tochter, die heut noch als Braut 
Dem Edlen von Bieberehrn wird angetraut. 


Sie find dem erichnten Ziel nicht mehr fern, 
Nur vie Gollach noch trennt jie von Pieberehrn. 


Die Burg, zum Hochzeittag feſtlich geſchmückt, 
Auf ver Bergeohẽh' drüben man ſchen erblüdt. 


Es jogen die Rofle in raſchem Lauf; 
Da plöglich hält die Gollach fie auf. 


Denn nächtlich von jähem Wolfen guß 
IR zum reißenden Strome geſchwollen ver Flnß. 


Es wilzen die MWogen in vonnerndem Ball 
Eich ſchaäumend und braufend durch's Wiefenthal, 


„Beftrenger Herr Ritter!" ver Knappe fpricht, 
„Die Furthe hler pafliren wie nicht. 

Bu tief if und reißend die Waſſerſtuth. 
Drum kehren wir um nur, wohlgemuih.“ 


Aufbraufend der Ritter mit glüh'ndem Geficht: 
„„Ha Wilhelm! kennt Du den Thalberg nicht? 


Der erzittert vor Feiner Bahr und Noth. 
Mir ſetzen hinüber, uud gings auch zum Tod!" 


Da bittet die Tochter mit flehendem Blick 
„O Bater, laß ab; kehr wieder zurüd! 


Mohl ging zum Altare ich heule jo germ, 
Do wir wollen nicht frevelnd verinchen ben Herrn.” 


uuReln, heut’ iſt bie Hochzeit! Und fille jept! 
Mur raſch, Wilhelm! hinüber gefegt."" 


„In Gottes Namen denn will ich hinein. 


Doc gehn’ wir zu Grund, Eure Schuld iſts allein,“ 


una Gottes Namen! fe fagtet Du? 
Nein, in Teufels Namen fahre ich zu." 
Die Zügel reift er dem Knecht aus ber Kauft, 
In der Auft ſchon ſchwirrend die Gelſel fauft. 
Und er rafet in wild verwegenem Muth 
Mit dem Magen hinein in bie tobende Fluth. 
Die Heugſte ſchnauben; ber Ritter ſlucht; 
Die Wogen drängen mit furchtbarer Macht. 
Da gellt aus dem Braujen ein Jammerten; 
@s iſt fortgerifien ver Wagen jchen, , 
Der Knecht ſchwimmt ans Ufer mit Inapper Neth, 
Gott hat ihm gerettet vom Fluthented. 
Do der Herr und bie Tochter beide zumal, 
Sie werben begraben vom Wogeuſchwall. 
G. N. Marichall. 


Anmerkung. An der Gellach, dert wo dieſelbe kurz vor ihrer 


Mändung in die Tauber beim Dorfe Bieberehren (ebebeffen 
Bieber@hrn) vorbeifllent, ſteht ein alter Sildſtoct, auf welchem 
in altgothlicher Schrift ſich Belgendes eingegraben ſindet: 

Anno Dommini MCCOCNXXI ) uf samstag nach arnalf 
Jst der fest uud gestreng bernhart vd talberg viter Und mit 
ein® trever knecht genaunt Wilhelm und gebornen jungfrauß 
genannt margreth u. waren hie In Wasser notb verschid& 
den got gnat. . 

In der Vollsſage hat ſich auferbem noch ber Umfland fort» 
erhalten, daß nachdem bie Vorftellungen bed Knechtes von ber Ge⸗ 
fahrlichtelt der Ueberfahrt bei feinem Hertn fruchtlos geweſen. 
er auf deſſen ungethümes Andringen ſich dennoch mit dem 
Worten zum Wageſtück angeſchickt habe: „Run denn, im 
Gottes Namen! — worauf aber der Ritter ausgerufen: „Nein, 
in Teufels Namen!" — Das Uebrige, beſondere der Zweck 
der Fahrt if Fillien. — J— 


) 1432. 


Der Erbgraf. 
(Bertfegung.) 


Graf von Grauenſteins fefte Natur hatte ſich erhelt; 


er ftanb wierer an der Spige der Geſchäfte, hie und da 
ungern genebmigent, was ber Schn neu angeorbnet eder 
abgeändert hatte, Er war in fegter Zeit mit dem Juſtitiar 
ziel im Verkehr gewefen, ver auch einige furze Reifen 
unternommen batte, deren Refnltate günftig ausgefallen 
ofein mußten, weil feitbem vie ftrenge Miene des Gebieters 
einen Zug von Heiterfeit angenommen batte. 

Graf Emil wurbe eines Tages in die Gemächer bes 
Baters beſchieden, ter mit aller Würde des Regenten in 
feinem Yehnftuble ſaß und dem Sohne wintte, gleichfalls 
Plag zu nehmen. 

„Mein Sohn!“ begaun er feierlich, — „einem weifen 
Hausvater ſteht es zu, die Angelegenheiten feiner Familie 
zu orbnen, fo lange er noch Zeit umd Kraft dazu hat. 
Der leptere Anfall, ver fich wiederholen fann, weil auch 
ein Graf, fe wie das höchfte Haupt bes Staates, bem 
Wechfel der Zeit unterwerfen ift, hat den Eutſchluß in 
mir erzeugt, mein Haus nach beitem Wiffen zu beftellen, 
damit ich mein Haupt mit ver Ueberzeugung nieberlegen 
Tann, daß mein Wille auch nach meinem feligen Hintritte 
fortwährend in Kraft bleibt. Das Nächte, was mir an- 
liegt, ift, meinen Stammhalter und Erben ftandesgemäß 
vermäblt zu fehen, und dazu habe ich vorläufig die zwed⸗ 
dienlichen Anftalten getroffen, die Du als gehorfamer 
Sohn verebren wirft. 

Emil war erbleicht. 

„Ih habe“ — fuhr der Graf fort, — „mit Sorg- 
falt wich bemüht, eine Bintie für Mich auszufinden, bie 
fowohl in Hinficht auf ven alten Adel des Geſchechts, 
als in Beyiebung auf ein ftandesmäßiges Vermögen die 
nöthigen Vertheite gewährt, und ich hoffe, Du wirft meine 
Sorge für Di dankbar anerlennen und bie weiter nöthigen 
Schritte tbun, dieſe wichtige Hamilien-Angelegenheit nad 
meinem Willen zu einem erwünfchten Ende zu führen.‘ 

„Mein theurer Bater!“ antwortete Emil mach einer 
Pauſe, deren er beburfte, ſich zu Sammeln, — „Ihr Wille 

war mir ftets, heilig, aber meine Neigung —“ 

Hier ift Deinerſeits von feiner Neigung bie Rebe, 
immeiri Schu!” umterbraup ihu ber Graf, „als in fo fern 
Du Di zu meinem Willen neigit. Die fogenannten 
MNeigungen nach ben Begriffen ver jungen Welt, die fich 

nicht entbläptet, das Hohe mit dem Niebrigften zu mifchen, 
Aommen bei: foichen wichtigen Familten-Berträgen, bie ber 
Geſchichte angehören, gar wicht in Anſchlag. Die Zunge 
“zer Wage des dermfnftigen Rechts neigt fich ſtets gegen 
"pen Gegenftand, ber vermöge feines Gewichtes ven Aut- 
ſchlag gibt; nach dieſem Begriffe ift allerdings eine Neig« 
ung erlaubt.“ 

„Ih wollte ſagen,“ berſetzte Emil, „daß meine Neig- 
zum Eheſtande —“ 

„Die findet ſich,“ fiel der Graf in einem Tone ein, 
ter vorausſetzte, daß fie gefunden werben müſſe. „Wenn 
je von einer Neigung bier vie Rede fein könne, fo wäre 
es die ber Braut; doch biefe ift, wie wir bereits auf 
intimem Wege erferfcht haben, volllommen geneigt, dem 


5, 


Billen des Grafen, ihres Baters, zu gehorchen und Gräfin 
von Grauenſtein zu werden.” 

„ohne mich zu kennen? 

„Du bift der Erbgraf von Grauenftein, mein einziger 
Sohn, der mir ſuccedirt, mehr bedarf fie nicht zu wiſſen.“ 

„Die ich nicht lenne!“ 

„Du haft das Gefpräch unterbrochen, fonft hätte ich 
fie ſchon genannt. Es iſt die Gräfin Flora von Espen, 
zweite Tochter des Grafen von Espen, veffen Haus Du 
aus dem Adelebuche kennſt oder kennen follteft, eine Dame 
von einigen und zwanzig Jahren, ihres Ranges bewußt, 
und durch ftantesgemäße Erziebung ſolchem vollfommen 
entfprechend. Auf eine jubtile Forſchung ift bereits eine 
nicht verneinende Autwort erfolgt, und bem Abjchluffe ber 
Ehepalten fteht nichts im Wege, ſobald Du perfönlich 
Di präfentirt haft und die Brautwerbung fürmlih er 
folgt ift. Bereite Dich vor, in einigen Tagen bie Reife 
borthin anzutreten.’ 

Emil war außer ſich; fein verletted Gefühl lehnte 
fich gegen die lindliche Pflicht auf, die ihm bisher nicht 
ſchwer geworben, weil man ihr nichts Unerträgliches auf» 
gebürvet hatte. Ein Ausweg mußte ſich finden laffen, 
ohne dem väterlichen Willen geradezu entzegentreten, 

„Ich gehorche, mein Vater!“ fügte er aufftehenn, — 
‚in der Borausfegung, daß mir bie Braut gefällt, und 
daß ich ihr gefalle.“ 

„Ss bedarf feiner Bedingung von Deiner Seite," 
entgegnete eruſt ver Graf; „ven einem anderen Gefallen, 
als das, was Stand, Bildung und natürliche Artigteit 
giebt, kann hier nicht bie Rede fein. Ich habe dem 
Juſtitiar Befehl gegeben, Dir in Beziehung auf bie 
näheren Berhältniffe des alten gräflichen Haufes Espen 
bie nöthige Auskunft zu erteilen, fo wie ich bereits auch 
für einen, Deinem Stande und Gefchlechte würbigen 
Brautſchmuck Sorge getragen habe. Ueber die Art Deiner 
Reife und Deiner Begleitung werbe ich die nöthigen An« 
orbnungen treffen; Deine Ausftattung zur Brautfahrt ſoll 
Dir und der Welt beweifen, welche Gefühle mich leiten 
und welchen Werth ich auf diefe Angelegenheit lege. Gehe 
und bereite Dich vor!“ 

Er winkte zum Aufbruche, und Emil verließ betäubt 
das Zimmer. 

Der Schlag lam zu ſchnell, zu unerwartet, Dede 
Hoffnung, auch vie entferntefte, flammt im Augenblide 
der Vernichtung noch ein Mal in hellem Lichte auf, ehe 
fie erlifht. Was fich die jugendliche Seele von Glück 
geträumt hatte, es lag zertrümmert, und auf ben Ruinen 
fonnte ihm feine Freude erblüben, auch weun fich ber 
ftolgefte Palaft darauf erhoben Hätte; bie prunfenven Ges 
mächer mußten öde bleiben für ihn, weil ber Schmud 
mangelte, ver ihm bie Meinfte Hütte zum Feenſchloſſe um« 
gewandelt hätte. — 

Er warf ſich feinem Freunde mit dem Ausrufe im 
die Arme: „ich bin verloren!” i 

„Sie find noch nicht vermäßlt, mein guter Graf! 
tröftete der Baron, nachdem ihm der Auftritt zwiſchen 
Bater und Sohn ven biefem mitgeteilt worben war; 
„ih an Ihrer Stelle würbe nicht gleich alles verloren 
geben, Freilich Tenn’ ich ben unbeugjamen Sinn, mit 
dem Sie es zu thun haben, und es wirb ſchwer halten, 


diefen zu überzeugen, daß das, was er für Glück Hält, 
nicht auch von Anvern als folches erfannt werben Tann, 
Ich wollte Ihnen fogar rathen, dem Vaterherzen unum- 
wunden zu befennen, was das Ihrige bewegt, wenn — 
aufrichtig gejagt — mur etwas Reelles darüber zu jagen 
wäre Was wollen Sie 5. B. auf die vernünftige und 
natürliche Frage antworten, wer bie fei, die Ihr Herz auf 
immer gefejfelt hat. Müßte er nicht mit Recht zürnen, 
wenn er hörte, daß ver Gegenftand Ihrer Wünſche ein 
Fräulein fei, das Sie zum erjten Male gefehen, von ber 
Sie nichts zu fagen wühten, ald daß jie Ihnen gefallen 
habe, wie fein weibliches Wefen zuvor; von ver Sie nicht 
ein Mal verjichern könnten, daß fie ihre Empfindungen 
teile, oder mur zu theilen im Falle fei. Würde er einen 
wohlüberlegten Plan, den er zum Glücke feines Erben 
entworfen hat, und nad feinen Begriffen, die Hunderte 
mit ibm theilen, für wahres Glück Hält, — würde er, 
„Sage ich, einen folden Plan ver Idee des Schnes opfern, 
die vielleicht nur das rafche Erzeugniß eines Herzens iſt, 
. bas zum erften Male ein Wohlwellen fühlt, das er für 
Liebe, für unauslöſchliche Liebe hält? Sepen Sie fih an 
feine Stelle, und geftehen Sie, daß er in feinem guten 
Rechte Handelt, wenn er verwirft, was nicht zu unters 
ftügen iſt.“ 
, Der junge Graf hatte das Haupt in die Hand finfen 
laſſen. 
„Ich mußte Ihnen das ſagen, mein theurer Emil,“ 
fuhr der Baron fort, „um Sie auf den Standpunkt zu 
„Stellen, von vem aus ruhigerweife vie Sache angefehen 
werden muß, obwohl ich weit entfernt bin, an ber Tiefe 
und Wahrheit Ihres Gefühls bei aller Kürze und Neuheit 
zu zweifeln; das menfchliche Herz ijt nun ein Mal ein 
trotzig und verzagt Ding, weldhe Erfahrung ih an dem 
meinigen vielfältig zu machen Gelegenheit gehabt habe. 
Wüsten wir nur, an wen eigentlich Sie das Ihrige ver- 
Toren haben, und wie es mit dem jenfeitigen in Beziehung 
auf gleiche Neigung fich verhielt, wir könnten ſchon 
ficherer auftreten. Es ift eine wahres Unglüd, daß ber 
Papa nicht ſechs Wochen fpäter ven Anfall befommen bat, 
‚ wenn anter® er ihn unabweislih befommen mußte, jegt 
beſäßen wir fehr wabrfcheinlich alfe mögliche Notizen über 
. „bie Herzens- und Familienverhältniffe des ſchönen Fräuleins, 
‚dem Sie fo tief in bie blauen Augen gefhaut haben. 
Das iſt aber noch machzuholen und muß nefchehen, ehe 
ärgenb etwas anders begonnen werben kann.‘ 
„Und wie?“ fragte der Graf raſch. 
„Suchen Sie auf irgend eine unverbächtige Weiſe 
die Verlobungsgeſchichte hinauszuſchleben; ich ſchũtze ein 
Familiengeſchäft vor und reife augenblicklich ab, um bie 


Spur der Dame, wieder aufzufinden und zu verfolgen, 
nnd über ihre inneren und äußeren Verhältuiſſe bie er⸗ 


ſchöpfendſten Nachrichten auf feine Weiſe zu ſammeln.“ 

„Das wollten fie lieber Baron?" 

„Mit Vergnüngen, und follte ich in breien Tagen 
teine orventlihe Mahlzeit halten bürfen. Fallen dieſe 
Forſchungen günftig aus, woran zu zweifeln ich in bem 
Augenblide leinen Willen Habe, fo find wir in ven Stand 
gefegt, dem Plane des Vaters einen andern entgegenzu⸗ 
ftellen, der, wenn auch weniger glänzend, das Glück des 
Sohnes verbürgt.” 


dem Wagen und Iniete auf der Straße nieder. 


Emil floh, alles genehmigenb, ven Baron in tie , 
Arme, und biefer eilte, ben alten Grafen von feiner Ab⸗ 
reife zu unterrichten; doch dieſer bebeutete ihm, feiner in 
diefem Augenblide unmöglich ehtbehren zu können, weil 
er ihm das ehrenvolfe und angenehme Gefchäft zugebacht 
babe, ven vorläufigen Brautwerber bei ber gräflichen 
Familie von Espen zu machen, dem ver Bräutigam in 
furzer Zeit folgen werde. 

„Was ift zu machen, lieber Graf?“ fragte ber zurüd- 
fehrende und referirende Baron; — „vernünftigermeife 
konnte ich ihm nichts Erhebliches entgegenfegen, und er 
hat eine Manier, vie jeven Einwurf im Entfteben ver- 
ftummen macht. Er foheint vie Ausführung feiner Idee 
fih feft in den Kopf gefett zu haben, wogegen nicht wiel 
einzumenben fein wird, auch wenn wir im Befige aller 
Familiens Dokumente ver ſchönen Dame wären, die auch 
möglicherweife bereits über ihr Herz disponirt haben Kann, 
ehe fie uns fennen lernte.“ 

„O rauben Sie mir in biefem Irrfale ben legten 
Troſt nicht!” bat Emil, — „obwohl ich fühle, daß es 
thöricht ift, an etwas zu hängen, was möglicherweife wicht 
mein werben kann. Bei'm Himmel! wäre ich ihres Herzens 
gewiß, feine Macht ver Erve follte mich zwingen, ein 
anderes Band zu ſchließen.“ 

„Schredlicher wäre Ihre Lage,” bemerkte der Baron 
— „mern Sie nad des Vaters Willen Ihre Hand ver- 
ſchenlt Hätten und Bintendrein erſt erführen, daß vie 
Wünfche Ihres Herzens hätten in Erfüllung gehen können; 
— bie Möglichkeit einer ſolchen Situation ift fo wenig zu 
läugnen, als zu behaupten.” 


(Fortfegung folgt.) 





Die Tochter der Königin. 


Im Sommer 1945 brachten alle Madrider Zeitungen 
folgende Neuigkeit, vie bald auch in auswärtige Blätter 
überämg: 

„Die junge Königin von Spanien, Ylabella IL, bes 
geguete, ale fie mit ihrem Gefolge durch bie Alcala-Straße 
fuhr, dem Heiligen Sacrament, welches von einem Madrider 
Geiftlichen zu einem Kranken gebracht wurde. Sich dem 
feit undenflicheti Zeiten bei ben Spaniern in ſolchem Falle 
üblichen Gebrauch unterziehend, ftieg ihre Majejtät aus 
Der daß 
Heilige Viatieum tragende Priefter ftieg am ihrer Stelle 


ein, und bie Königin folgte zu Fuß bis zur Wohnung des 


Kranken. Es war ein Haus vom -unfceinbarften Ause 


"Sehen, in der engen Zarza-Straße gelegen; bie junge 


Röntgen wollte mit dem Diener Gottes- eintreten. Im 


elnem Ärinlichen, mit Kalk übertünchten, mit einigen Stroh⸗ 


ſtühlen, einem Bett mit einem Vorhang von’ gelber Leine 


"warb und 'einer Truhe von Tannenholz, vie mit Gegen- 


ftänden bebedt war, welche ehemaligen Reichthum ane 
fünbigten, ausgeftatteten Zimmer fand Ihre Mia. eim 
junges fechgehnjähriges Mädchen von ausgezeichneter Schön« 
heit, welches durch eine Sranfheit gefchwächt und bon 
einem fünfzigiährigen Mann von ebfer und kriegeriſcher 
Haltung bewacht wurde. 


„Beim Anblic viefes jungen Maͤdchens mar tie Ueber—⸗ 
rafhung Habellens eben jo groß als vie des jungen 
Mäpcens felbft. Beine betrachteten ſich mit einer Ge— 
müthebewegung, welche allen Anwejenven auffiel; dann, 
ſich vor das Schmerzenslager Inieend, die Augen auf das 
Antlig rer Rranfen geneftet börte Ihre Maj. während 
der ganzen Geremonie nicht auf, Thräuen zu vergießen. 
Die Königin verlieh das Zimmer, indem fie cine Börje 
mit Geld himerließ umd zu dem jungen Mäpchen „Auf 
Wiederſehen“ fügte. Sie ſchickte ihr fogleich die beiten 
erſten Aerzte des Palaftee, und man verfihert, daß jie es 
felbft ſeitdem incognito befuchte. Aber plöglich verfchwanven 
das junge Mäpchen und ihr Hüter wie durch Zauberei, 
Man kennt weder ihren Namen, noch ihre Herkunft, noch 
ihre vorige Stellung in ver Welt. Das tiefjte Geheimniß 
umbüllt dieſe Thatjache, über welche man ſich in Murh- 
moßungen verliert* 

Diefes Geheimniß verhüllte in ver That eine ber 


ſonderbarſten Begebenheiten, welche bis jegt dem grögeren 


Bublitum unbelannt geblieben if. Auf vie Gefahr bin, 
für inpiscret gehalten zu werben, wollen wir fie den Yefern 
wieder erzählen, wie wir fie aus vem Munde eines alten 
Offiziers am fpanifchen Hefe hörten. Man findet viel- 
leicht in derfelben eine charafteriftifche Epifove und fo zu 
fügen eive Refüme der blutigen Zerwürfniſſe, welche 
Epmien ſo lange in Unrube verfegten und manchmal 
noch beuie verfegen. 

Am 12. Auguſt 1836, dem Zage der berüchtigten 
Empörung von La Granja, wursen die Abfolutiften ober 
Moveratos von den Ultraliberalen geſtürzt. Man weiß, 
daß die erfteren zu Führern die Miniſter Galiacio, Rivas, 
Sfturig und den General Queſada hatte. Das Werkzeug 
der letzteren war der gefürchtete Sergeant Garcia, welcher 
es wagte, mit der Regentin lampfgemein zu werben, 

Dis Schloß Ta Granja ift eine durch ben Enkel 
Ludwig XIV. erbaute königliche Reſidenz, mitten in einem 
Fichtenwald, zehn oder zwölf Stnden von Madrid, unter- 
halb ver Berge des Guadamara gelegen. Chriſtine boffte 
bort mit ibrer damals jechs Jahre alten Tochter Ruhe 
gefunden zu baben, als am Abend des oben angegebenen 
Tages ihre eigenen Garden fih beim Riego-Geſaug (vie 
fpan. Marfeillaife, empörten, vie Thüren ihres Gemachs 
aufzwängten,, fie mit einem Kreis von Gäbeln und 
Bajonetten umgaben, fie aufforberten, ihre Minifter fort- 
zujagen und die Berfaffung ven 1812 zu befchtoören, 

Die unerfchrodene Regentin verlor den Muth bei 
dieſem Einbruch der militärifchen Macht nicht. 

— Wißt ihr auch, meine Freunde, fagte fie zu ben 
Nebelfen, wiät ihr, was bie Verfaffung von 1812 ijt? 

— Meiner Tren, nein, antwortete Garcia; aber man 
bat uns gelagt, daß fie vortrefflih ſei, daß fie unfere 
Loͤhnnng verboppele und den Preis ver Saljes ‚herabjege. 
Carracho! wir verlangen nicht mehr, 

Une der Sergeant machte Miene, zu biefem Grunde 
den ter Kolbenſchläge und Flintenſchüſſe hinzuzufügen, 
wenn tie Königin Mutter wicht das von ihr geforderte 
fürmliche Berfprecden unterzeichnet hätte, was übrigens 
die Soldeten nicht abbielt, fie bis zum aubern Morgen 





unter Aufjicht zu halten und die Geſandien von fFrant- 
reih und England an tie Tore ven la Granja zu con 
figniren, 

Zu berfelben Zeit fand ein weniger lärmenter, aber 
noch ſchreclicherer Auftritt in einem andern Zimmern des 
Palaſtes ſtatt. 

Dieſes Zimmer, welches nah ten Gärten zu ging, 
war das ber Heinen Königin Iſabella. Nicht wiſſent, 
was einige Schritte von ihr jich zutrug, befand fie- jich ohne 
Vertheidigung mit zwei Kammerfrauen, vie fi zum Schlaf- 
geben ausfleiveten. Indeſſen ging doch von Zeit zu Zeit 
eine derjelben aus dem Zimmer, um ſich zitternd und 
auf ben Jußfpigen anf ven Gaferieen nach dem zu er 
funvigen, was bei ber Regentin verging, 

Wir fagten, daß Iſabella ſechs Jahre alt war, Diefe 
Königin dachte alfo damals am nichts weiter, als mit 
ihrem Scepter zu fpiefen. Ihre Spiefgefährtin war in 
biefem Augenblide ein Meines Mädchen ven demſelben 
Alter, mit ſchwarzen andaluſiſchen Haaren, ganz reigend 
in ihrem National-Coftün; diefes Mädchen hörte auf ten 
Namen Filipa. Man nannte fie auch die Tochter ter 
Königin, 

Ber war diefes Kind? woher Fam es? das wußte 
niemand in fa Granja. Die Senora Montemoro, Wittwe 
eines Garde-Offiziert, damals in ver St. Ildefonſoſtraße 
wohnend, Hatte es eines Abends an ihrer Thüre mit 
einer Börfe voll Geldſtũden und nachſtehendem Brief 
gefunden: 

„Diefes bei feiner Geburt ſchon geächtete Kind Hat 
ohne Zweifel jetzt feinen Vater mehr und wird morgen 
aud feine Mutter mehr haben. Nach dem alten Rational« 
gebrauch ijt die Königin von Spanien pie Mutter ber 
Waifen. Vittet fie, fich biefer zu erbarmen. Ich felbft 
jteige zum Himmel auf, um Gott für fie und euch zw 
bitten, Eine Mutter.” 

„PS. Wenn, gegen alles Erwarten, fi eines Tages 
ein Mann einfinden ſollte weicher die nämliche Medaille 
vorzeigte, wie die, welche Filipa um den Hals trägt, jo 
gebe man viefem Manne das Kind zuräd; denn er wäre 
fein Vater... . ." 

Die Mevaille zeigte auf einer Eeite das forgfältig 
verwiſchte Familienwappen; auf der andern ven Anlet 
eines Admirals von Spanien mit den Buchftaben C. V. 

So geführlih auch dieſer Namenszug fchien, der mit 
bem bes Don Carlos (Carl V.) iventifh war, fo nahm 
bie Senora Montemoro doch das Kind auf, welches ihr 
Gott zufchidte und erjog es zärtlich unter dem Schu 
Mabelfens, deren Kanımer-Dame fie felbft bald darauf 
wurde, 

Eine Biertelftunde varanf befand fich das, junge Mäp- 
hen mit dem ſeidenen Kleide umd den goldgeſtickten Pan« 
toffeln in der Macht ver Vorgeſetzten Terrido's; aber fie 
erfuhren bald, durch welchen fonderbaren Zufall diefer nur 
eine Waife unter den Meibern der Königin Mabella ent- 
führt hatte, 


(Gortſetzung folgt.) 


Redigitt und verlegt von Th. Dauer in Würzburg. 
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Tagsdneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis: und 
Stadtgerichts vom 12. Aug. wurve der verheirathete Tag: 
Löhner Andreas Lambrecht von Güntersleben wegen Ber: 
brechens des fortgefeigten, unter einem beſonders erjchweren- 
den Umftanbe verübten Diebſtahls, zu einer Arbeitshaus- 
ftrafe von 2'/, Jahren veruriheilt; die Koften wurden ber 
Staatskaffe überwiefen. 


Der feitherige Pfarrer in Sulzthal, Pog. Euertorf, 
Briefter Georg. Mich. Schwab, wurde jeiner unterthä- 
nigſten Bitte entſprechend von dem Antritte der ihm über- 
Fr ri Pfarrei Arnitein enthoben, und dieſe Pfarrei dem 
bisherigen Pfarrer, Dekan und Diſtriktsſchuleninſpektor 
zu Burgfinn, og. Gemünden, Priefter Ludw. Joh. Loch— 
ner übertragen. 


„„ Die erledigte Stelle eines königl. bayer. Conſuls in 
Gibraltar wurde dem dortigen Kaufmann Georg Wort- 
mann verlichen, 


Der „Bayer. Landbẽtin“ wird gejchrieben, daß ber 
Regierungerath und Stadtlonmmiffär dahier, Herr von 
Branca, von dem Staptmagiftrate Fürth das Ehrens 
bürger-Diplom zugeſandt erhalten habe. 


‚Den zahlreichen biefigen Freunden des Hrn. Kapell⸗ 
meifters Fiſcher in Mainz können wir bie erfreuliche 
Kunde mittheilen, daß derſelbe imYaufe ver nächiten Tage 
bier eintreffen, und mehrere Tage in unferer Mitte ver- 
weilen wird. 


Zur volljtändigen Aufbringung der Roften für Er» 
Dauung einer neuen Synagoge in Orb und Reparatur 
ver Shmagoge in Röpdeljee, Landgerichts Marktfteft, 
beide in Unterfranken, wurbe die Bewilligung zur Samm— 
lung von Beiträgen in allen Synagogen des Königreichs 
allerhöchſt ertheilt. 


Aus einer der fruchtbarften Gegenden unferes Krei« 
fes, dem Grabfelde, fümmt uns von geehrter Hand über 
den Stand ber diesjährigen Ernte folgende Notiz zu: Hoch- 
geladene Fruchtwagen werden nun auch im gefegneten 
Grabfelve eingebracht. Die Kornfelder werben in biefen 
Tagen alle leer und auch ſchon der braune Weizen und 
die gefrümmten Gerftenähren rufen dem fleißigen Schnit- 
ter. Wenn auch das Korn etwas Teicht erfcheint, und bie 
Aehre nicht fo geftredt und der Halm nicht fo ftark iſt, 
wie man es bei vorzügliden Ernten in guten Gegenden 
fehen kann, fo hört man doch feine lagen, und Niemand 
glaubt am ein beveutendes Steigen ter Getraidpreiſe, da 


ja auch der reiche Bauer täglich von feinem Fruchtvors 
Tath aus den lettern Jahren durch Berfauf aufräumt. 
Beſonders die Sommerfrüchte, Weizen, Gerite, Haber, 
und vor Allem Kartoffeln, jtchen herrlich. Wenn mar 
bedenlt, bei welch ungünftiger Witterung die Saat dieſer 
Früchte beſtellt wurde, jo muß man ſich wundern, welche 
Arbeit der Sommer in fo furzer Zeit fo ſchön vollenvet ! 
Der Landmanun in unferer Gegend iſt jest fröhlich, und 
er darf es auch fein; nur wenn er hört ober lieft, mie 
viele Schöne Fluren das Wetter hie und da vernichtet hat, 
dann fliegt das herzliche Bedauern wie ein träber Schat« 
ten über das gebräunte Geſicht. 


Nürnberg, 13. Augujt. Der am 2, d. Mts. eiu- 
getretene Dammbruh am Ludwigs⸗Kanal zwiſchen Ford 
beim und Bayersdorf ift vollſtändig wieder hergeſtellt, jo 
daß bie bejhäpigte Stelle ſchen am 11. d. mit vollem 
Waiferjtand befahren werden lounte und bereits gejtern 
Mittag fchwerbeladene Schiffe aus Bamberg dahier ein— 
gelaufen ſind. 


No immer werden Menichenverlufte gemeldet, welche 
bie jũngſten Ueberſchwemmungen geforbert haben, Tra⸗ 
iſch war das Ende eines Salpeterſieders in Hopfau 
—F Sulz), der, nachdem er eben feine Tochter mit Todes⸗ 
muth ven Wellen entrifien, zum zweiten Mal ſich durch 
die Fluthen arbeitete, um aus feiner Hütte feine Beinklei— 
der zu holen, in welchen ein Beutel mit 5 fl. itedte, bie 
ihm Tags zuvor von einem Belfannten geliehen worden 
waren. Aber zu fpät! Die Strömung riß ihn mit ber 
Hütte fort, zufammenftoßende Balfen zerquetichten ihn; 
im Tode noch hielt er frampfhaft die Beintleider mit ben 
5 fl. in ven Händen, 


Münden, 12. Aug. Bon heute au gehen bie @üter- 
züge auf der Eijenbahn wieder regelmäßig vor fi. 

Münden, 13. Aug. Der Herausgeber der „Bolfd- 
bötin” Hr. M. Schleich wurde heute wor bem Unter⸗ 
fuchungsrichter wegen dreier gegen bie Rebemptoriiten und 
Ererzitien gerichteter Artikel, als deren Berfafjer er ſich 
befannte, vernommen, wonach bie ——— die 
drei letzteonfiszirten Nummern des genannten Blattes im 
Gange ift. 

Mainz, 11, Auguft. Für Freunde großer militäri- 
fcher Feftlichfeiten wird ber nächite Montag (18. d. M.) 
reichen Stoff zur Unterhaltung bieten. An dieſem Tage, 
dem Geburtstage des öfterreichtichen Kaiſers, wird näm- 
lich hier, nachdem von der Frühe am Kanonendonner das 
Feſt werfündet, um 8 Uhr Morgens auf dem Schloßplate 
feierficher Feldgotteevienft und mach demfelben große Pa— 


en) 


rade ftattfinden. Dann während bes bießmal um 1 Uhr 
fchon beginnenven Feſtdiners Mufit und Geſchũtzesdouner 
und bierauf vie greßartigen Empfangdfeierlichkeiten ‚Für 
Den gegen Abend bier an en König von Preußen. 
Envfich Abenps militärifcher Feſtball und Fackelmuſit. 

Am 10. Auguſt fand in Leipzig die feierliche Eut« 
Büllung des Dentmals Hahnemanu's ſtatt. Aus allen 
Theilen Deutihlande wie auch aus Engloud, Frankreich, 
Stalien und ſelbſt Spanien waren bie Schüler uud Ber: 
eirer vesfeiben zu dem iFeite herbeigeeilt. Das Denkmal 
gilt für ein Meifteritüd , ſowohl hinſichtlich ver Ausfüh- 
rung als ber Form, Es iſt das erſte große Wert, wel 
28 auf galvanoplaſtiſchem Wege hergejtellt worden iſt. 

Der betannten Opernfängerin Auna Zerr in Wien, 
welche unbedacht genug war, in Yonden bei Konzerten, bie 
Madume Pulsky arrangirte und deren Ertrag der magha⸗ 
riſchen Emigration gewidmet war, mitzuwirken, ift das 
Hofpefret, durch welches ſie zur t. f. Kammerfängerint 
ernannt wurde, abgenommen worden, 

Trieſt, 8. Aug. Diefer Tage bat ſich ein bebauems« 
werther Unfall auf der Höhe von Saloore ereignet, Der 
Yloybbampier „Venezia und ber GSopcevih’jhe Dampfer 
„Brincipe Ztirbey” find aneinander gefahren und natürlich 
bei viefem Steh wicht ohne gegenfeitige Beſchädigung ge 
blieben. Die Paſſagiere der beiden Schiffe, die num bier 
liegen, find mit vem Schreden davongelommen. Der 
Zaſammenſtoß erfolgte bei Tag. 


Deutſchland. 


Bayern. Der „A. Poſtztg.“ Münden, 11. Aug. 
geichrieben: Gin fränfifcpes Blatt hat kürzlich gemeldet, 
dan umfaſſende Inftrultionen am den bayerifchen Bundets 
tagegefantten, Herrn Oeneralmajer .v. Xylander, abge: 
gangen fine, vie fih auf alle demnächſt in ber Bundes: 
Kefemtun; zur Entſcheidung Tommenven Fragen beziehen 
ſollen. Zur weiteren a, theile ich Ihnen mit, 
$ip jene Anftruftionen in der Hauptjfache dahin ehen: 
elfen Anträgen, welche bie Verfaſſungen ver Einzeljtaaten 
bedrohen, entſchieden entgegen zu freien. 

Frankfurt, 10. Auguſt. Das Gerũcht von ber 
Zufammenziebung eines Bundesarmeelorps war feit feiner 
Entitebung fein ungegründetes, und aud heute uch ift 
der Gedanfe au die Ausführung eines ſolchen Planes 
vorhanden. Ia, man lann ale bejtimmt annehmen, daß 
dieſes Projekt jogar bald zur Wirllichleit werben wirt. 
Die einzige Schwierigkeit ver Realiſiruug dee Borhabens 
lag darin, daß man fih varüber nicht einigen lonnte, wen 
der Oberbeiehl über jenes Korps zu übertragen ſei. Es 
finden deßhalb noch jeist zwifchen Wien und Berlin leb- 
bafte Berhandlungen itatt, und es iſt wahrſcheinlich. daß 
bimten Kurzem eine Verſtändigung vielleicht in ber Weiſe 
wich erzielt werben, daß ber Oberbefeblehaber abmwechfelud 
ven Preußen und Dejterreih ernannt wird. 


Die „Wolf. Ztg.” bringt vie Nachricht: über bie 
Erhöhung ver — zur Beftimmung der Stärle 


ter vom eimehnen Bundesſtaaten zu ſtellenden Kontimgente 
fei war noch kein Beſchluß gefaht worden, doch höre jie: 
nad den Bis fett fättgehabten Werathungen im Schoebe 
ver Pmdes Dititärkenmiffion fellen vie Auſichten ſich 
vahin vereinigen, bak eine Grhöbung ver Prozent-Süpe 
in ver Weihe wie fie von Keicheverweier ausgegangen, 
ale wicht zwednnäßig zu erachten fei. Nach ben früheren 
Beftimmungen waren vie zu ftellenden Sontingente_ zu 
1 Progent ver Bevöllerung verauſchlagt. Diejer Sat 
duide in Bahr 1848 auf 2 Prozent erhöht. Zu Anfang 
Des Zahres 1849 betrug bie Kriegsmacht des Bundes 
303,493 Mann; nach der Bertoppelung der Pro ent · Sãtze 
wire ſie ſich auf 606,986 Maun belaufen, Eine Bun— 
destriegemacht von felher Stärle ſoll nicht als erforder⸗ 
li$ betrachtet werden, unb man dürfte daher ven im 
Iıbr 184% feitgeitellien Sag auf 17/, Prozent herabfegen, 


Hamburg. Aus Frantkfurt wird ver D. 4. 3, 
efchrieben: Die Hamburger, deren Proteft gegen bie Be— 
ie ihrer Stapt vom Bundestage als unzuläffig ab» 
ewiefen, werben aufs Neue proteftiren, Diefen Ent! {uf 
de der Senat Hamburg's Schon gewiſſen —— 
Regicrungen (England) zu erlennen gegeben. In dieſem 
Proteſte kei ausgeführt werden, daß die Offupation Ham- 
burgs durch Deiterreich eine Rechtswidrigleit fei. 


Seifen. Raffel, 12. Auguft. Die „Kaſſ. 3. 
berichtet: „Dem vormaligen Berwaltungsbeamten v. Urff 
von Rotenburg wurde geitern das Urtheil zweiter Inftanz 
in der gegen ihn anhängigen friegsgerichtlichen Unter- 
fuhungsjahe eröffnet. Es iſt hiernach das Erfenntni 
des Kriegsgerichts, auf dreimonatliche Feitungsftrafe Ins 
tend, vom furf. Generalaubitorate beftätigt. 


Kaſſel, 9. Auguſt. Nach zweitägiger Verhandlung 
bat das auferorventliche NKriegegericht, welches über das 
Verhalten einiger Sommandenre in ben Sep 
zu, wetheifen niedergeſetzt ift, heute ven Generalmajor Ger- 
land zu 6monatlicher Feſtungsſtrafe veurtheilt. 


Deiterreich. Wien, 10. Auguft. Se. Maj. ber 
Kaiſer ift geitern aus Iſchl zurückgelehrt, wird ſich jedoch 
am 15. d. Mts. abermals dahin begeben und dort mit 
dem Könige von Preußen zufammentreffen. 


Auf Antrag des Minifterrathes bat der Kaiſer mit 
Entſchließung vom 25. Yuli I. J. beſtimmt, daß es von 
der zwangsweifen Abjtellung ber chemaligen ım hen 
Honveds, als folcher, zum Militär abzufonmen habe und 
diejelben in Bezug | ihre Militärbienftpflicht nach den 
beftehenven allgemeinen Normen zu behandeln feien, 


Ausland. 


Dtalien. Rom, 5. Auguſt. Nener Mordverſuch. 
Als Signor Ceſari, 2ter Generalcuftos der Staatsarchine 
und HFinauzbeamter, ver bekanntlich dem Garvinal Ante- 
nelli im November 1848 zur Flucht verhalf, letzten Sonn- 
Abend bei Zwielicht durch Via de'Serpenti jchlenderie, 
elite ein durch Haltung md Gang verbächtiaer junger 
Mann auf ihn zu, und züdte den Dolch. Der Ange— 

tiffene parirte jedoch den Stoß durch einen verzweifelten 
auftichlag aufs Bruftbein des Unbelanuten, jo daß er 
mit einer Streifwunte über den Bauch davon lam. Auf 
—* Hülferuf warf ein nahewohneuder Frigitere dem 
liehenden einen Stuhl vor bie Füße, worüber er ftol- 
erte, Hut und Morpftabl verlor, und enplich von einem 
24 Unteroffizier feſtgehalten wurde. Im näm- 
lichen Augenblicke aber ſchlichen ſich zwei andere Spieß 
gejellen mit gezogenen Meſſern hart au ben Frangofen, 
der dann bie Freigabe des Fangs für geratbener hielt. 


Griechenland. Athen, 5. Aug. Die Deputirten- 
fammer hat dem Dinifterium ein Vertrauensvotum be⸗ 
wilfigt. 

Türkei. Konftantinopel, 2. Auguft. Der nene 
ee! don Meffa wird mit Trunpenbegfeitung über Ale 
randria nach Meffa abachen. Das 1jte Vinienrepiment 
wird deihalb auf zwei Fregatten mac Aegypten einge- 
ſchifft werben. 








© — :€o nn. > 
Frankfurt a / M., ben 13. Aug 
Piftelen 9 A. 35"/, fr. — Preuf. Viſelen 9 I 871, u. — 
d, 1 HE 9 1. 47 fe. —— 58. 35 k— 
fie 9 f..29", ir. 
jel anf Wien I. 100 . f. ©, 100°, fü. @. Ss 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 14. Auguſt Miig . -»  » IE u 
Wetigiet uur werigt ven TH. Bauer. 
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Anltündiguugen 


Caffe-Perkauf. 

Unterzeichnete fehen fich veranlaßt einige größere Parthien Eaffe, als: 
feinen blauen reinfchmedenten Surinam a 36 fr. bei einzelnen Pfunden, 
fl. 7. per '/, Zir., grünlichen Rio a 27 fr. und fl. 5 30 fr... per '/, Ztr,, 
betde Sorten bei ganzen Ballen billiger, abzugeben und laden hiezu höflichſt ein 


S. Brehm Comp., 


Comptoir - Gewölbe im Breitenbach’s Hofe. 


Unterzeichnete macht die ergebenite Anzeige, daß fie ihr Geſchaͤft 
mit eimem geprüften Werfführer fortbetreibt, umd. bittet ein hochge— 
ehrtes Publifum um Äferneres Zutrauen und verfpricht gute und 


billige Arbeit. 
Anna Buſch, Schuhmachers⸗Wittwe, 
Neubaugafle Nr. 60. s 





Sehanntmachung. 


An 6. Auguft 1. 98. find aus einer Magdkammer mitttelit Einbruches 
eine Schürze mit grauem Grunde, rothen Blumen und rothen baummwollenen 
Schnüren, ein paar weiß baummollene Strümpfe und zwei Weibshempen von 
mittelfeinem Tuche mit langen weiten Aermeln ohne Zeichen entwenbet worben. 

ur Entvefung des Thäters und ver Gegenjtände veröfjentliche. ich 
ven Diebjtahl, 

Würzburg, am 11. Auguft‘1851. 

Der linterjucbungsrichter 
am fgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
Hoch. 


BSekanntmachung. 
In einer dahier auhäugigen Prozeßſache werden circa 28 Haufen Klee 
Samstag den 16. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
in dev Fiſcherau und der unteren Zeller Se dem öffentlichen Verkaufe gegen 
ſogleich baare Zahlung ausgejebt. 
Die Zufammenfunft der Strihsluftigen geſchieht am der |. g. Zellerfahrt 
unterhalb der: Dürrenbrücke. 
Würzburg, am 14, Auguft 1851. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
D. 1. a. 
Wilhelm. 


Auf Andringen eines Glänbigerd werben 
Mittwoch den 20. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im 5, Düfte. Wr. 138 ere Bett: und fonjtige Mobitiarftüde dem öffent- 
tigen Berkaufe gegen 38 Pre — —— ara 
ESlrichsliebhaber erhalten hlevon Nachricht. 
Würzburg, den 1. Auguſt 1851. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
D. 1. a. 
Wilhelm. Fröhlich. 


Auf’ der Domſtraße Nro. 140 iſt Im 4. Diſtr. Nr. 316 tft. ein Lo⸗ 
auf einige Monat ein möblirtes Zim- gis von vier ineinanbergehenben Zim- 


Foͤhlich. 





wer — uch blieb daſelbſt mern nebſt übri ſo⸗ 
Pr triger Zeit ein Sonnenfchirm air over auf Allerheiligen ju ver- 
eben. miethen. 





—— — —— 

Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Cabinet iſt vermiethen. Näheres in 
ver Erpebition d. DI, 


Im 4. Difte, Nr. 206, Münzgaſſe, 
iſt ein ſchönes Quartier ſogl zu 
vermiethen. 


Mehrere möblirte Zimmer, wozu 
auch Stallung gegeben werben Tann, 
find fogleih over auf fünftiges Mo- 
nat zu vermiethen bei ®. Knab im 
2. Difteift Nr, 243. = „ 


Ein Yogis von S—14 Zimmern, 
mit oder ohne Stallung und allen 
andern Bequemlichleiten iſt fogleich 
oder auf Allerheiligen zu nermiethen. 

Näheres im 4. Diftrift Nro. 232, 
Roſengaſſe. 


Im 4. Diſtrikt Nro. 130 iſt eim 
möblirtes Parterre» Zimmer und ein 
Wiener Flügel zu vermiethen. 











» Ein Heubeben, um 3 Fuhren legen 
zu können, wird fogleich zu Inietben 
gejucht. Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein braver Yunge, ver das 
Schuhmacherhandwerk erlernen will, 
wird in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein Junge kann die Schuhmadher- 
Profeſſſon erlernen, und kann fogleich 
eintreten. Näheres in ber Erp. d. Bl. 











Ein wohlerzegener Junge kann 
die Büttnerei erlernen mit ober obne 
Lehrgeld. "Näheres in der Erpebition 
vieles Blattes. 


Es wird einefelide Wirthſchaft 


zu pachten gefucht, Näheres in ber 
Erpebition d. 3. 








1200 fl., aud mehr. oder weniger 
find auszuleihen im 4. Diſt. Nr. 44. 
— — — — —— — — 


Fremden Anzeige. 
Bem 13. Auguſt. 


(Adler) Kfte.: Geyer und Sterumann 
a. Franffurt, Heynem a. Betrtena 
a. Eiberfeld. Ziegler, Kreit u. Stabigerichte- 
Rath; aus Nürnberg. — (Rrouprin vom 
Bayern) Kite: Boom ans Göln, Gartner 
a. Dresden. Stern mit Gemahlin a. Franf- 
furt. Dr. Erhart, Arzt a, Glauchau. Hertleiu. 
Ateffor a. Aſchaffenburg. Peiſchiuger. Gute- 
beſther mit Sohn a, cariflau· Caſpari. 
Beer a. Glan. — (Rail. Hof.) Arlte.: 
Schulz und Klöpper a. Frauffurt, Nuss & 
Barmen. v. Hopfgarten, Gabeit und IT, 
Fabrifant mit Frau Mutter aus Bamberg, 
Mile, geh. Tribünal-Ratb mit Banıflie aus 
Berlin. — (Ed wau.) Kilte.:: Shatligl’ans 
Sonthofen, Basler a. Weribeldt, Gercmanr 
a Gaffet. Fraw Hubſch, Domaineusitbin aus 
Wertheim. Uhrig, Rent. nebſt Sam, a, Et. 
Sonis.. Deig, Inipeltor a. Bamberg. Bur- 
bard und v. Rohr, Landwirkhe 38 — 
GBittelebager Hof.) Kite: Lehmeier 
und Etolz a. Angeburg. Reumund, Pils, 0. 
Mien, Teitenheimer, Revierforiter ans Ha— 
nan. — (Mürttemberger Hof.) Silte,: 
Engel a. Mannheim, Kommann a. Darmen. 
Richter, geheim. Juſtizrath umd Genfitorial- 
Direftor mit Fl, ter a. Deſſau. Merian 
Regnien, Part. mit.@emahlin a, Rotterbam, 
©. Benneb, Rent. a, Hannover. Hran Schuler 
mit 2 Frl, Töchter u. Ved. a, Schweinfurt. 
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Morgen den 15. Augujt er, Uhr wird das 
It 


läd: und Löffel-Schießen fortgejegt, woran Mi 


bügen » Mitglieder 


Antheil nehmen fönnen, wozu einladet 
Würzburg, den 14. Auquſt 1851. , 


Der Schigenmeifter. 


SERIES EUN UHREN REN 


Geſchäfts 


* 

Anzeige. F 

Da ih zum jelbititändigen Betriebe meines Geſchaͤftes F 
gekommen bin, jo mache ich die ergebenjie Anzeige, unter 
der Inficherung, bay mein ſtetes Beſtreben jein wird, jo: A 
wohl eine elegante, als eine gute und dauerhafte Arbeit zu x 
liefern, jo wie ſchnelle und billige Bedienung, und ſehe x 
deshalb einem mir geneigten Zuſpruch entgegen. Meine 
Wohnung befindet fih in der Auguftinergafie Nr. 208. * 


Friedrich Deuker, Schuhmachermeiſter. 
SEE EEE EREENTTERER ENT 


m 
T 


* * 
fe - 
J — 


Weingarten. 


Morgen Freitag und künftigen Sonntag von früh 6llhr an, 


defekte Sarmoniemufif 
— B Pandur, 


mit einem Choral beginnend. 
Marbrunnen und andere Gefundbeits: 


waffer von ven vorzüglichiten Heilquellen beehrt fich zum furmäßigen Ge— 
brauce; jowie Kaffe, jonftige Getränfe und Speifen, ergebenft zu empfehlen. 
Getreid:VBerfteigerung. 
Im Geſchäftéezimmer des unterfertigten Rentamtes werben künftigen 
Dienstag den 19. I. Mts., Bormittags 10 Uhr, 


0 Schäffel Waizen, 
40 4 Korn, 
aber, 


u 
vorbehattlich höherer Genehmigung verftrichen. 
, Würzburg, ben 12. Auguft 1851. 
Königl. juliusipitälifches Nentamt. 
Filſer. 





Geſtern wurde ein ſilbernes Kaffe⸗ 
Köffelcben gefunden. Wer ſich dar⸗ 
über ausweifen kann, fann es gegen 
die Einrüdungsgebühren bei Schmieb- 
meifter Häcker abholen. 


Ein folides Mädchen , welches 
die Hansmannskoft zu kochen verfteht 
und fich fonftigen Hausarbeiten unter- 
sieht, wird auf 8 naächſte Ziel in Dienft 

nehmen geſucht. Naͤheres in ber 
Erpeaition d. Bl. . 


Ein braver Junge fann mit oder 
ohne Lehrgeld vie Schloſſerprofeſſion 
erlernee, Näheres in der Erp. d. BL. 


6000 fl. find gegen dop⸗ 
pelte Berfiherung ohne Unter⸗ 
haͤndler auszuleihen. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Eine Schreibtafel, einen Neiſe⸗ 
pañ nebit anderen Papieren enthal- 
tend, wurde geftern Wittag ven 13, db, 
vom Reſidenzplatze über bie Heofpro- 
menade zur Kleifchbant verloren, Der 
rebliche Finder wird ſehr gebeten, die- 
felbe gegen Belohnung in ter Erpe⸗ 
dition d. Bl. abzugeben. 





Ein ganz guter Auslagekaſten 
ift billig zu verfaufen. Näheres in ver 
Expedition d. BI. 





Wegen banlicher Beränverung iſt 
eine noch gut erhaltene Stiege zu 
verkaufen bei Conditor Bauer in ber 
Eichhorngaſſe. 


Ein Garten mit Brunnen, außer— 
halb des Sanderthores iſt billig zu 
verlaufen. Das Nähere in der Gr- 
pebition d. Bl. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Cheater-Sarten. 


Morgen Freitag, halb 4 hr 
anfıngend, 


Produetion 


der Artillerie Mufif. 


Morgen Freitag den 15. Au: 
guſt autbejegte Bıcb:Mufif im 


Heroldsgarten, 


wozu eratbenft eingelaten wird. 
Morgen Freitag den 15. Yu: 
quft gutbeſetzte 
Harmonie Mufit 


vom tal. 9. Infant.Regimente in 


Enlavera, 


wozu ergebenit eingeladen wird. 


Platz'ſcher Garten. 


Freitag den 15. Auguft 
Harmonie: Mufit 


wozu ergebenjt einlabet 


A. Kuhenmeifter. 
Hutten'ſcher Garten. 


Morgen Freitag den 15. Au- 
guft gutbejegte 
Harmonie: Mufit 


vom königl. 9. Infant»Negimente, 


— —— 
Harmonie · Muſik 
und Sonntag den 17. Auguſt 
Tanz ⸗· Muſik 


ſtatt, wozu ergebenit eingeladen wirt. 


Kollwagen 
zum Gütertransport ift billig 
abzugeben. Näheres in Der 
Erpedition d. BI. 

Ein- 325—— Bet- 
ten mit Bettitellen, Strobme- 
trazzen für 16 fl. bis 25 fl. 
find zu haben. Näheres inder 
Expedition d. BI. 

Eine brave Perſon wird als Zu- 
eherin in eine Heine Haushaltung auf 

onate gefucht. Näheres in der Er- 
pebition d. Bl. 

Es wünfcht Jemand ein Meines 
Kind in Koſt und Berpfl:gung ju 
geben in der Nähe des Zuliusfpitals, 
Näheres in der Erped. b. Bl. 





Der Würjbuurger 
Stadt: unb Laub: 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Ecun- ae 
boben Arieriage täg« 
lich Abende 5 Uhr, 

Ks wöcentlihe Bei- 
lagen werten Mittwoch 











Der Brinumerationee 
Preis iR menatlih um 
Streujer, viertelijährlig 
45 Kreuzer. 

Irirrate werben bie 
breifpaltioe Zeile ame 
wẽehnlichet Echrift ei 
2 Areusern, gröfere 








wub‘ Gamttag Ertra: — aber nah dem Roume 
Felleiien, und viertes == 5 beredinet. Briefe  unD 
jährig ein großer Mutter, ) Gelder werten france" 
degen gegeben, — erbeten, ’ 
= 4 pi — 
Bierter —— Jahrgang. 
Nr. 194. Freitag den 15. Auguſt 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Die von dem Frhru. Georg Friedr. Albert und Karl 
von Peckendorf, als Kirchenpatronen, für ven Pfarramts- 
Candidaten Er Mid. Ludw. Mayer aus Würzburg 
ausgeftellte Präfentation auf bie proteit. Pfarrei Weins 
gartsgereuth, Def, Bamberg, erhielt die Lanbesherrliche 
Beitätigung. 


Wie in Obernburg, fo finden nah Anordnung Er, 
Mai. des Könige am 7. September l. 3. auch in Gerofz- 
bofen und Neuftabt a. d. S. Bezirfslanpwirthichaftsfefte 


ftatt. Das Kreis - Intell.» Blatt enthält das betreffenke 


Brogramm. J 


Die heutige Nummer des „Kt. v. u. f. D.“ enthält 
einen längeren Artikel über die Leiftungen ver Maindampf- 
ichifffahrt, worin auch eine Zufammenftellung des Ber- 
kehrs mittelit ver Dampfboote enthalten iſt. Demzufolge 
mwurben in viefem Jahre bis zum 3a. Juni einschließlich 
beförbert: 55,072 Perfonen, 30,207 Zentner Güter und 
259,132 fl. an Geld, jo daß, wie es in dem Art. heißt, 
fein Zweifel vorhanden jei, daß die Frequenz diefes Jah— 
res der bes Borjahres um nichts nachſtehen werde, fo wie 
auch bie Einnahme des Vorjahres werde erreicht werben, 
befonbers da es ſich auch Die thätige und umfichtige Be— 
triebödireftion forgfältig angelegen fein laſſe, die Betriebs- 
£often wo immer zu vermindern. Schlüßlich wirb noch 
darauf hingewiejen, daß die Vollendung ver Eifenbahn von 
bier nach Hanau bie Naindampficiffaßrt weber über: 
flüſſig mache noch in ihrer Bedeutung herabtrüde, 


Geftern Nachmittag zwifchen 3 umb 4 Uhr fiel in 
Dettelbach ein Woltenbeud, und feste das ganje Stäbt- 
chen unter Waffer, jo daß man mit Schiffen in bie 
Straßen herum fahren mußie. 


Augsburg, 14. Sun Geftern Vormittags wurbe 
bier bei dem Literaten 9. Bauer (Daul) eine polis 
eilihe Hausunterfuhung vorgenommen unb alle beifen 
Papiere mit Beſchlag belegt, 


Der Chef des berühmten Frauenhofer'ihen Inſtituts 
in Münden, Hr. Merz, erhielt für einen zur Londoner 
Imduftrie-Ausftellung eingefanbten Heinen Refraltor von 
außerorbentlicher Kraft, der die englifchen und franzöfi⸗ 
ſchen dieſer Art weit übertraf, von der Ausjtellungs-Com- 
miffion den erjten Preis zuerkannt, 


München, 13. Auguſt. Es Heißt neuerdings, das 
Königspaar werde lommende Woche auf einige Tage bier- 
Her lommen. So viel ift gewiß, daß beide lönigl. Maje- 


ftäten Anfangs September nah Berchtesgaden gehen und 
tie nunmehr vollendete meue königliche Billa dafelbft be— 
ziehen werten, um bis Anfangs Dftober dajelbit zu vers 
weilen. Die Hierbertunft des Kaiſers von Dejterreid 
ſcheint vorerft in die Ferne gerüdt. j 
In Folge ver Herabfegung des PBurgets für pie 
Steuerkatafter —— it vom Direktorium dieſer An⸗ 
ftalt 36 Individuen bis 1. Oftober, folglih mit Beginn 
der nächiten iFinanzperiobe, die Arbeit gelünbigt worden. 
Diefe Kündigung trifft viele Familienpäter und follen die 
jämmtliden verfelben nicht ng m ald 136 Kinder zu 
ernähren haben, die dadurch faft brobfes werben, 


Für die aus Kurheſſen zurüdgefehrten Truppen ift 
num doch die Dispenfation von den biesjährigen Herbft= 
Ererzitien erfolgt, 


Karlsruhe, 13. Auguft. Der —— hat zur 
Linderung der Noth derjenigen hülfsbedürftigen Bewohner 
des Gro —— welche durch die letzten Hochgewäſ⸗ 
fer an ihrem Eigenthum beſchädigt wurden, eine allge- 
meine Hausfollefte anordnen laffen. 


Tübingen, 12. Auguit. Kanzler Wächter hat vem* 
ihm geworvenen Ruf als Präſident des Oberappellations- 
gerichts der vier freien Stäbte angenommen. 


Im nächſten Monat (18. bis 24.) findet bie 26, 
Verfammlung deutſcher Aerzte und Naturforfcher in Gotha 
ftatt. Diefelbe verfpricht nach den bereits eingelaufenem 
Anmeldungen fehr befucht zu werben. 


Am t. Hofoperntheater in Wien wirb gegenwärtig. 
bie Oper „Caſſilda“, die befanntlich den regierenden Her- 
18 von Koburg zum Compofiteur hat, zur bemmächitigen 

ufführung vorbereitet ; der Herzog wirb bereits in Wien 
erwartet, um ben leisten Proben feines Werles beizuwoh⸗ 
nen. Die beiten Kräfte der Wiener Oper find barin be— 
Ihäftigt. 


In Paris brah am 12. im Hotel der Invaliden 
Feuer aus, woburd u. A. auch mehrere ber dort aufbe- 
wahrten ruhmvoll eroberten Fahnen und Standarten ver- 
brannten, 

Am 1. Auguft ftürzte in Plymouth ein Fiſcher über 
Bord und ertranf, Sein Sohn, der Kuecht auf einem 
anderen Boot war und von bem Unglück jeines Vaters 
nichts wußte, fiichte am Nachmittag besfelben Tages und 
fühlte plöglich das Netz fo ſchwer werden, daß er es nur 
mit Hilfe an Bord bringen fonnte, Auf den Inhalt neu⸗ 
gierig, fand er — die Yeiche feines Vaters, 


Zu⸗ Arrae (Franftelch hat in einen Saale, ih vem 
Die Ingenieure mit Brennſtoffen Berſuche zu machen pfleg- 
ten, eine Erplofion ſtattgehabt, bei welcher 9 Menſchen 
umgelemmen und 7 verwundet worten find. 


In ver faſhienablen Welt in London machte neulich 
die‘ Toilette ver Marguifin von Lendonderry großes Auf⸗ 
feben. Sie trug nämlich eim Kleid, welches ganz mit 
abheftopften Kolibrie bejegt war, ver Haarputz beſtand 
ebenfalls aus ſolchen Bögeln und aus Diamanten. 


Deutſchland. 


Bayern. Ein Münchener Berichterſtatter ver A. 
Poftztg. will „aus zuverläfiger Quelle“ wijjen, daß m 
Bezug auf die deulſche flotte alle Hoffnung zw einer 
„allieits befriedigenden Ausgleihung” in nahefter Aus- 
ficht fteht; micht minder, daß die Angelegenheit ver nor- 
‚vifhe Serzogtbümer einer Loſung entgegenfchreitet, „welche 
ver wahren Ehre Deutfhlants nach allen ne en 
bin Rechnung zu tragen wijfen wird, ohne deßhalb bie 
auf unantaftbares Recht begründeten Anfprüche ihres les. 
gitimen Fürften irgendwie zu verlegen.‘ 


Von ter bayeriſch-franzöſiſchen Gränze, 
10, Auguft. Alle Fremden, welche fih in Fr 
über ihren geficherten Erwerb nicht gehörig ausw 
Lötmer, werben auf tem Schube an die Gränge gebrucht 
und gezwungen, das Land zu verlaſſen. Es ſind darıııter 
felbſt Leute, die ſchon über zwanzig Jahre in Frankreich 


fi aufgebalten und ihre deuiſche Mutterſprache faft ganz- 


vergefien haben. Die Maßregel beabfichtigt ohne Zweifel, 
einen alfenfalljigen neuen Aufitande eine beveutende Zahl 
von Parteigängern zu entziehen. 


amburg, 9. Auguft. Ich kann Ihmen die aus 
tbentiihe Mittheilung machen, daß vie in Anlaß der 
Pfingitereiguiife zwifchen dem Senat und dem k. I. Gou- 
vernement entitandenen Differenzen nunmehr auf eine be- 
friedigende Weije ausgeglichen find, Am 20, d., alfo 
turz nah dem am 18, d. ftattfindenden großen Feldma⸗ 
növer ſammtlicher an der Nieberelbe ftationirten LE. Trup 
pet, wire mm beitimmt St. Pauli von ber Garniſon 
befreit werden. Dann werten auch überhaupt Dislo- 
cationen ftattfinben. 


Heſſen. Kafiel, 13. Auguſt. Geſtern Abend 
ar 6 Uhr ertönte das lange nicht gehörte Allarnıfignal 
durch die Straßen umferer Stadt; die‘ erſchreckten Bes 
wohner wurden jedoch fehr bald durch die Nachricht be» 
zuist, daß bas * nur ein ſ. g. befehlter Militär— 

(arm fei, wie er im ber Zeit von 1848 in Uebung 
war, ſeitdem aber nicht vorgelommen iſt. Das Militär 
verfammelte fih im Berlauf einer Stunde auf dem Frie⸗ 
drichsplatze, befilirte bortfelbft vor dem Kurfürften und 
rüdte dann wieber in feitte Quartiere, 


Preußen, Berlin, 11. Auguft, Wie es ſcheint. ſoll 
in der mächflen Zeit dich das förmülche Aufgeben ber Mifi- 
tirconwentionen ver preußifher Seite eine neue Bürgfchaft 
für die Aufrichtigleit bes Bruches mit ver Revolution 
gegeben werben, Das „Correſp. Bureau” bringt bie 
Netiz, daft die Militärconvention mit —— — 
uoch nicht aufgegeben fei, bagepen aber nicht im Abrede 
gehtelt werben folle, daß die Aufhebung dieſer wie- ber 
übrigen Conventionen hen vor einiger in Anregung. 
gebracht worven jei. 

Geſtern kamen bier 25 flüchtige italiemifche: Familien 
an, welche lediglich aus der Grunde ihre Heimath ver: 
Lehen, weil fie tem dort beſtehenden Zuſtänden nicht ver: 
trauen zu Lönnen vermieinen. 

Aus Schleswig: Solftein, 8. Auguſt. Aus 
Korenbagen wire geſchrieben, daß man in bertigen wohl: 


anfreich: 


unterrichteten reifen von öſterreichiſcher und preufif 
Noten wiſſen will, die in dem legten Tagen eingelaufen 
feien, welche ven Wunſch ausprüden, baldmöglichft durch 
annehmbare Berfhläge in den Stand geſetzt zu werben, 
dem Könige das Herzogthum Holitein wieber überlieferm 
zu können. Beinahe gleichzeitig fol aus Kiel vie Nach⸗ 
richt eingetroffen feim, daß bie oberfte Cidilbehörde erflärt 
babe, die Regierung nicht fortführen zu Tönnen, wenn 
= bald Zeichen einer verföhnlicheren Politit gegeben 
wũrden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Auguſt. Heute wurden 
bie fterblichen Ueberreſte des Marſchalls Sebaſtiani in 
ber Kirche des Hotels der Invaliden feierlichit beigeſetzt. 
25,000 Mann ter Sarnifon von Baris waren auf ver 
Eiplanade der Invaliden aufgeftellt. Die Kinhe war 
mit Offizieren aller Grabe, ſowohl von der Yinie, wie 
bon der Nationalgarve und mit Depntationen alter Waf: 
fengaltungen augefũlli. Die. Jupaliden „verjagen den. 
Dienjt an ver Kirche und in deren Innerem. 


Paris, 11, Auguft. Ueber bie italienifchen Zuſtände 
ift ber viplomatifche Gourierwechfel ein fehr tebbafter. 
Daß England bei viefer Gelegenheit den Lieberafen fpielt, 
ift aus der jüngjten Erklärung Balmerjtons im Parla- 
mente zu erſehen. General Gemeau macht noch immer 
auf eine ftärfere Mititärbefagung im Kitchenſtaate An- 
ſpruch, und es wird wohl trotz ber Oppofitiom bes Fi⸗ 
nanzminijterd machgegeben werben müſſen. Leber den Ein» 
tritt von GSefammtöjterreih in den deutſchen Bund find 
nenerbings Grflärungen zwifchen ven Repräfentanten bes 
Wiener Cabinets und Herrn Baroche gewechſelt werben. 


Der Marineminifter hat den Offizieren der Kriegsſchiffe 
das geſetzliche Verbot, ihre Frauen und ſtinder mit ar 
Bord zu nehmen, in Erinnerung gebracht. Trog jemes 
Verbots fam es häufig ver, daß Offiziere ihre Familien 
bei fih an Word hatten. Der Marineminifter hat durch 
einen Erlaß an die gefammte Marine verfügt, daß —* 
Mißbrauche ſofort ein Ende gemacht werden ſolle; er 
um alsbald ein Beiſpiel zu geben, dem Bizeadmiral Par: 
feval Deschenes , welcher vie mittelländifche Flotte befeh— 
figt, und ver ſeit fünfzehn Fahren gewöhnt ift, feine Ge- 
mablin mit an Bord zu haben, ven Befehl zugeihidt, un⸗ 
verzüglih dieſe Dame amd Land zu fegen (vie inittellin« 
diſche Flotte befindet ſich gegenwärtig zu C.dir); in bem 
Begleitiihreiben mad. er ven PVizeacmiral aufmerffam 
darauf, da es einem fo ausgezeichneten Chef, wie er, 
dor Alten anjtcbe, mit dem Beiſpiele genauer Erfüllung 
ber beitebeuter Vorſchriften vorzugeben, 


@ngland. Lenden, % Auguit. Cinige Heiterkeit 
in ter Pouboner Geſellſchaft erregt eim Berſehen, deſſen 
fih Lerd Palmerſten viefer Tage gegen bie öfterreichifche 
Geſaudtſchaft ſchuldig gemacht Bat. ach. der Aufunft bes 
neuen öfterweichiichen (hefanbten, tes: Grafen v. YBuol- 
Scyauenftein, gab ibm der Stuatsjelretär des Auswaͤrti 
gen fofort ein Feſt, zu wel ‚der Geſaudte Ruflante 
un die ber andern vornehmſten konſervativen Mächte ein- 
— waren, Unglüdlichermeile war zu derſelben Zei 

. Porbfchaft ein junger Graf € im: bei 
mmen, und al® eine Artigleit gegen. feinen biplomati+ 
hen Gaſt aus Defterreih lud Yorb Palmerfton fofort 
ch. jenen Sproß bes lohalen Hauſes Eſterbazy ein. Die 
aft verjammelte ſich in Carlton « Houfe und erft 
jegt- errieth. man aus den verfegenen Mienen ves Gefand⸗ 
ten uud feine® Landemannes, daß biefer Graf, Eſterhazh 
ein uugariſcher Infurgent war, eiter von den hartnädig« 

ften Bertheibigern der Feflung Komorn. 
Türkei. Ronftantinepel, 26. Juli. Admiral 


Parler ijt mit vier Lienienfchiffen unb drei Bregatten vor 
Tunis geanfert, um bem zu bepeuten: er habe ven 
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Hattiſcherif“ fofort zu proffamiren und der Regierung 
des Großherre jich unbedingt zu unterwerfen. Er. (Par- 
ler) werbe bis zum Ablauf ver Berenkfrift, bie er ihm 
ſteüe, den Hafen verfaffen, dann. aber: wieder erſchei⸗ 


Cours der Staatdpapiere. 
Frankfurt a/M., den 14. Aug. 1851. 


nen und: im Weigerungäfall. Tunis bombardiren. Vom EN Bapier,| Geis. 
Bey waren fofert Suriere nach Genua, Marſeille . und a Baufattien ....... 1245. | 1240 
Wien abgegangen; er war zum äußerſten Widerſtand Defterreich, 5 90 Metalliques. 2.0... 8075 | 8056 
entſchloſſen a ee 20 vote 
5 " J een 412, | dit 
talien. Venedig, 10. Auguft. Abermals ver: Banerıt, 31, %, Obligationen . . ...... — 9, 
— einem politiſchen Meuchelmord. Die Diligence — — ——— —— 
von Meſtre nach Trebiſo ſoll von Vermummten angehal- Baden, 31, 9, Dhligationen”. ... ....193 | 92% 
ten-worben fein. Es wurde aufeinen ggewiffen 90, welder =» SE Sol. ran 60%, | 60 
im Verdacht ſtand, daß er ſich ale en Bart verwenden ER = k — ——— —* Be 
lief, gefahnvet: As man ihn unter ven Paffagieren ge Van, ERENTO 2 J 
funden und eycolcht,; durfte die Geſellſchaft weiter. reifen. Helen, Groberz., 50 l kooſe een: al RR 
ortugal. Nach ven neueften Nachrichten ift die Murbefien, 40 Thlr, Looje . ......... 33%, | 330, 
N ie ber portugieflichen- Armee auf einen beun- Sardinien, 36 Brit, m Henne 36%, | 36% 
tubigenden. Grad geſtiegen, und drohende Anzeichen laſſen Bitolen 9 A. 361/, fr. — Preuß. Piſtelen 9 A,581, e. — 


einen Milttiraufftand befürchten: 


Zemveratur der Mainwärme. 
Am 15. Auguſt Mittag -_, 17. ®rab, 
@lemens. 





Anhündigungem 


Sehannimarhung. 
Kommenden 


Mittwoch den 20. Auguft I. I. Vormittags 9 Uhr 
werden von der Oekonomie⸗Commiſſion des königlich 2ten Artillerie-Regiments 
(v: Zoller) zunächſt ver löniglichen Reſidenz auf dem Schrannenplage. dahier 
eine Anzahl überzähliger UrtilleriesZugpfexbe, gegen Blei baare Bezahlung in 
taſſamaßiger Münze öffentlich verjteigert, wozu Yiebhaber eingeladen werben, 

Würzburg ven 15. Auguft 1851. 


Da feither über den eigentlichen Zug bes ſ. g. Jalobi-Miethzieles, 
welhes im Momite Juli jeden Jahres fällt, fortwährenb Ungewißheit ge 
waltet bat, fo beftimmt die unterfertigte Behörde, daß fie das % — 
Miethziel künftig auf ven 4. Auguſt jeden Jahres annimmt, und im ber 
au. ibrev Entſcheidung gehörigen Miethſtreitſachen den erjten Auguft als ben 
Bag res Jalobi⸗Mieth⸗Zieles feithalten wird. 

Würzburg, ven 8. Auguſt 1851. 


Der Stadt-Magiſtrat. 





Iter Bürgermeijter Bermuth. Carl, 
Getreid:Berfteigerung.. 
Im Gefchäftszimmer des unterfertigten nes werben fänftigen 
Dien den 19. I. Mts., Bormittags 10 Uhr, 
Schäffel Waizen, 
0 „ Kom, 


70  „. Habe, 
vorbehaltlich höherer REN er verjtrichen, 
Würzburg, den 12, Anguit 1851 
Königl, IuHnapIN — Rentamt. 
er. . 


De Nesgenneifer Michael Kämmerer von Goßmannsvorf,' und. beifen 


ben die Gü ein loffen, wel 
een — a en — ſchaft auegeſchloffen, welches zur 
Ochſenfurt, den 23. Yuli 1854, 
Königliched Landgericht. 
Helvrich. 


Nädft der irche im e 
freundliches: möblirtes Nro. a, Kt Eee iſt * 
—— über eine Stiege zu ver· ftänbig moblirtes Zimmer an einen 


ben, fofiven Herrn fogfeich zu vermieten, 


Auf der Reubauftraße ro. 70 R. 


Hollämd, 10-1..8.9 1.4 — 
Bwanzigfraufenftüde 9 fl. 304/, fr, 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. S. 100%, für. W. @. 


Rebigiri aud vergk; son Eh. Bauer. 





Ranvaufaten 5 d. 36 ir, — 





— — 





Eine Kinder⸗-Pelerine von Zitz, 
braun, mit weißen Tupfen, wurde 
heute morgen vom Dominifanerplage 
durch den Kürſchnershof bis an bie 
Univerfität verloren. Derrebliche Fin- 
ber wird ‚gebeten, foldye in ber Exped. 


biejes Blattes abzugeben. 
i en im Dauje- des Unter⸗ 
ggppueten, welchen Herr Golparbeiter 


afp zur Zeit: noch inne hat, iſt 
bis 1. Bebruar f, 9. weiter zu ver« 
iniethen: 
F. Lindner. 


Ein ſolides Mädchen, das fi 
mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann, 
fucht auf's naͤchſte Ziel Dienft als 
Lavenmäpchen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition viefes Blattes. 

Ein junges Frauenzimmer, 
welches im Weißnähen und Kleiver- 
machen ſehr bemanbtert ift, fucht als 
Laden oder Stubenmädchen unterzu- 
kommen, und kaun fogleich eintreten. 
Dis Nähere in ber Erper. vd. Bl. 

Ein junger Menfch, welder ſchon 
längere Jahre bei vornehmen Herr- 
{haften war und mit den beften Zeug⸗ 
nifjen verfeben iſt, wünſcht als Kut- 
her cover Bedienter einen Dienft, 
olcher kaun bis künftigen Monat ein 
treten. Das Nähere in ber Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 


Ein jchönes Logis, im britten Stode 
von brei ineinanbergehenben. Zimmer 
nebjt allen-Erforbernifien iſt ims. Dift. 
Nr._174, 175 von September 
au zu vermiethen. 

Im 1. Difte. Rr. 2681/, fine zwei 

immer. mit Küche fogleich over aufs 

tel zu vermiethen. 


sH4 






P. S. Bei Yeinen und Leinen-Hemden wirb für 
ächte Waare aus Handgeſpinnſt, ohne Mi- 
fhung mit Baumwolle oder Mafchinen- 
Garn garantirt, 


u 
ei 


Beige und bunte Serrn-Hemden in verſchiedenen Qualitäten, Tiſch- und Handtücher 


und Leinwand in ächt Bielefelder Waare, jo wie Bardente, Zwilliche, Bettzenge, 
Mode- und Blau-Drud n. a. bier einſchlagenden Artifel empfiehlt zu billigen Preiſen 


Carl Schlier, 
Shufergajfe, Rr. 52. 


BRETTEN DENN DONE TERN ER EN ON CONBYOL LOVONONONENO 16) 











PYlenar-Yerfammlung des polytechn. Wereins, 


Abtheilung für technifche Gewerbe. 
&onntag den 17. Auguft 1851 Morgens 10 Uhr im 
&igungs:Saale des Bereins. 
Gegenftand der Verhandlung: 


Wahl ver nah $ 21 der Gefchäftsorpuung zu ernennenven Prüfunge- 
Gommiffion, für bie zum Verkauf in die Gewerbshalle abgeliefert werdenden 


Arbeiten, , 
Wir laden hiezu die Herren Mitglieber freundfchaftlichft ein. 


Der Berwaltungs-Ausihuß. 
Anzeige für Muswanderer. 


Am ı. und 15. eines jeden Monats erpebiren bie Herren: Carl Po- 
trans umd Comp. in Bremen nah New:York, Baltimore x. große 


mit hohem Zwiſchendeck verjebene gefupferte dreimäſtige 
Schiffe erfter Mlaffe. Ich bin ermächtigt, Paf ae zur Ueberfahrt 

unehmen und mit Schiffs-Eontracten zu verfehen, und bemerte, daß ich Die 
nied giten Preife, die in Bremen eriftiren , ftellen fan, und 
fichere den meiner Bermittlung bebienenven Auswanderern die befte und 
forgfältigite Beförderung su. 


Ignaz Crailsheim, Agent in Würzburg, 
Sanderftraße, 4. Dijtrift Nro. 153. 


Caffe- Verkauf. 


Unterzeichnete fehen ſich veranlaßt einige größere Parthien Eaffe, als: 
feinen blauen reinſchmeckenden Surinam & 36 fr. bei einzelnen Pfunden, 
fl. 7 per !/, Ztr., grünlichen Rio à 27 fr. und fl. 5 30 fr, per '/, Ztr., 
betde Eorten bei ganzen Ballen billiger, abzugeben und laden hiezu höflichſt ein 


S. Brehm Comp., 


Comptoir - Gewölbe im Breitenbach's Hofe. 


Befanntmahung. 
Am 27. d. Mts., Bormittagd 10 Uhr, werben in dem Bu- 
reau der unterfertigten Kommiſſion (Schottenanger Nr. 120) 


40 = gezogene Unfchlittlerzen, 





40 tner orbinäres und 

8 Sentner raffinirtes Brennöl, 

18 Pfund Dochtgarn und 

30 Stüd gewebte Yampenbochte 
als beiläufiges Bedürfniß der biefigen Garnifon pro 1851/52 an Wenigit- 
nehmende in Lieferung veraflorbirt, und hiezu gewerbsberechtigte Yieferungs- 
Iuftige eingeladen. 

Würzburg den 14. Auguft 1851. 


Die Fönigliche Militar : Berpflegs: Eommifjion. 
Es ift ein ſchön möblirtes Zimmer Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Ründlich zu vermiethen. Näheres in Kanape ift ftünblich zu vermiethen im 
der Karmelitenftraße Nr. 488. 3. Diftrift Nro. 174, 


Drud von VBonitas-Bauer in Würzburg. 


Kiederkrans. 


Sonntag den 17. Auguſt 


Produktion 
x feier des Stiftungefeftes im 
Bias isen Garten, Die Harmonie: 
ſil beginnt um 3 Uhr; um 4 Uhr 
Anfang der Probufrion, Abends 9 Uhr 
Tanzunterhaltung. 
Der Ausschuss, 


Lohnlutſcher Dorn akt: im 


3. >E Nr. 157 im Gögersbpf, 
DE onntag den 17., und dann 

ienstag ven 19. Auguſt nad 
Kiffingen und wünſcht Mitreifenpe. 


Der diesjährige, Ertrag von mehreren 
100 Obftbäumen aller Sorten und 
Zellernuß- Stauden ift aus freier 
Hand zu verkaufen, Näheres jagt vie 
@rpedition d. DL. 





Gremden-ÜUnzeige. 
Vom 14. Auguft. 


(Arier) Me: Schehl a. Ddenkitchen 
Gatmenn aut Göppingen, Geier cus Moin, 
Etoder und Zambra a. Iusbrad, Gilera a 
Crefeld, Brann aut Etuttgart. — (Kron- 
pring vom Bayern.) Kflte: Dieſſenbach 
and Gelm, Pfaff a. Ereuach, Pfeifer a. Frant- 
furt. ». Senijl, Dr. a. Oeſterreich. Drozale, 
Rent. a. England, Wahmonz, herjogl, Mei- 
ning. Etaateminifter mit Kam. u, Bed. ans 
Meiningen. Bar. —— Bar. Pollaig 
Gay. Sfizier aus Augeburg. Dr. Bine ans 
Münden. — (Ruifi. Hof.) Klte: Memm 
und de Bary aus Eiberfeid, Morgan, Rent. 
a. Fonten, Mahler a, BWeiienborn. Fräulein 
Ketterle a. Augeburg. Frau Heitefuf m. Ber 
viemuug a, Branffurt. Rapr, Oberitener- Rath 
mit Frau aus Ladwigebarg. — (Shman) 
Küte.: Keerl a. Marktbreit, Harelt a, Weil 
—— Lanfen. Friedrich. Partilelict 
a. rtenberg. Kontad, Mechauitus a. Rit- 
Iowig. Yaren. von — 1— Gemadblia 
und Bode due Polen. — (BSittelebachtt 
Hof.) Ate.: Heumaun a. Fürth, Keller a. 
Bafel, Hipeltt a. Meg. Werner, Batrit ce 
Meijenburg. — —— 5ef) 
Frau Henfel mit Arl. Tochter a. 

Frau Regi ıbin Lebender mit 
Tochter a. Regensburg. Lebender, Bau-Gen- 
dulieur a. Winpsbelm, Dr. Korte, l. Rechter 
Anwalt, m. Gem. a, Geroljbofen. fire 
bauien, Fabrifant a. Nürnberg. 


Geftorben. 
Katharina Otten, Gemmifläre: Wittwe, 04 
Jahre alt, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Gtadt: nud Land⸗ 
bote erſchelnt mit Aus- 
ainne der Sonn: und 
hoben Beiertage täg- 
lich Abends > Uhr, 

is wöchentliche Bel 
lagen werden Mittwoch 
wur Gamstag Fxtra: jef, 
Felleiiem, und viertes = = Sasha 





Der Prännmeratiens 
Breis if monatlich www 
Kreuzer, vierieljährlicg 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wẽhalicher Schrift mit 
2 MÆEreuzern, größen 
aber nach dem Waume 





Berechnet. Briefe nn 
fährig ein geoßer Mufler- 7  Welter werben franca 
Degen gegeben. eebeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 195. Samstag den 16. Auguft 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


In der öffentlichen Zigung bes f, Kreis⸗ unb Stabt- 
erichts dahier vom 16. d. M. wurden ver ledige Bauere- 
Fohn Peter Fleder von Güntersleben wegen Vergehens 
der wörperverlegung zu einer einfachen Gefängnißſtrafe 
von 6 Doc 


doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe in contumaciam ver: 
urtheilt. 


Unter dem Vorſitze des Hrn. Profeſſors Dr. Narr 
erhielten heute morgen tie HH. Ludwig Wide aus Of- 
benb Yurwig Sänger aus Weimar, Friedrich Strube 
aus Altona und 
alavemifchen Aula vie mevizinifche Doktorwürde. 


Se. Maj. ver König Haben fih bewogen gefunden, 
ben zum Yandgerichtsarzte zu Würzburg yD. und zum 
—— für Staatsarzneikunde au der mediziniſchen 
Fakulftit der Univerſität Würzburg ernannten k. Gerichtö- 
Arzt, Dr. Friedrich Erhard, feiner allerunterthänigſten 
Bitte entfprechene, von dem Antritte der erwähnten Stel: 
fen zu entheben und anf feinem Poften in Amorbach zu 
beaffen ; zum Lanbgerichtsarzte in Würzburg r/M., mit 
Vorbehalt feines Titels, den bisherigen Stadtgerichtsarzt 
zu.Bamberg, Dr, Ferdinand Efcherich, zu berufen, und 
zugleich venjelben zum Profeifor honor. an der medizi— 
niihen Fakultät der Univerfität Würzburg mit der Ber- 
pflichtung zu ernennen, daß berjelbe VBorlefungen über 
Staatsarzneifunde zu halten habe. 


Das heutige Kreis - Intelligenzblatt bringt in einer 
befondern 2 Bogen ftarfen Beilage eine Verorpnung über 
Behandlung und Beauffihtigung ver Eifenbahnarbeiter. 


Schon am frühen Morgen wurden heute wieder vom 

m. Stabtlommiffär unter ngiebung eines Polizeioffi- 

zianten bei verfchiebenen Bädern Brorvifitationen vorge— 
nommen, 


Geſtern Abend entſtand auf der Schneiverherberge 
ein Heiner Krawall, in Folge deſſen mehrere Arrejtationen 
Dorgenommmen wurden. i 


Am nächjten Montag, ven 18. l. M. Nachmittags, 
werben die Herren Lehrer der Schulpiftrifte Kitzingen und 
Würzburg rM. zu Ranversader in dem dortigen Gaft- 
hauje zur Krone zu einer muftfalifchen Gonferenz ſich ver 
einen, und ba mach ben Yeiftungen des vorigen Jahres 
Borzügliches fich erwarten läßt, n fünnen wir nicht um- 
Bin, die Kunſifreunde hierauf aufmerkſam zu machen, 


en, und ber ledige Schaffnecht Joſeph Jaäger 
von Zimmeran wegen Diebſtahls zu einer 2'/ monatlichen 


Frang Pracl aus Braunfchwrig in ver ” 





Am 12. d. Mts. erbängte ſich ver Zimmermeifter 
Jalob Banz zu Marftbreit in feinem Wohnzimmer. Die 
Urſache ift nicht befannt. 

Am 2. d. Mis. erhängte jich ver Bauer Chriftop 
Weißmann zu Neufes alB. in feiner Wohnung mittel 
eines Strides in Folge häuslichen Zwiſſes. 


Im der Nacht vom 11. auf ven 12. d. Mts. lam 
in vem Wohnhaufe des Ortsnachbarn Jalob Huffy zu 
Waldafchaff, fal. Landgerichts Rothenbuch, anf eine zum 

eit noch unbekannte Weife Feuer aus, welches aber durch 
chnelle Hilfe und ohne einen erheblichen Schaden ange- 
richtet zu haben, gleich wieder gelöfcht wurte., 


Im ver memlichen Nacht brannte Dad Wohnhaus mit 
Nebengebänne des Ortsnachbarn Joſeph Zentgraf zu 
Findlos, k. Yog. Hilders, in einem Werthe zu 6 bis 700 * 
nieder, und iſt ver Eigenthümer desſelben * vermuth⸗ 
licher Selbſtbrandſtiftung zu gerichtlicher Unterſuchung 
gezogen. 

Am 10. d. Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr ent— 
lud ſich in ver Gegend bei Klingenberg ein Gewitter, wel— 
ches in ten Gemarkungen Erlenbach und Mechenhard Fel-— 
der, Wieſen und Gärten üderſchweinmte, eine baufällige 
Scheune und Stallung hinwegriß und einen Scharen vom 
5 bis 6000 fl. Herbeiführte, 

Münden, 13. Auguft. Gejtern foll, wie man 
bier erzählt, in ver Nähe des Schlojjes Brannenburg, 
Landgerichts Rofenheim, ein fehr beveutender Bergſturz 
erfolgt,»eine Anzahl Wohnungen ver umliegenven Bauern= 
höfe verfchüttet und viele andere, namentlich aud das ge» 
nannte Schloß, bedroht fein. Nach einem Bericht des 
Laudgerichts vom 12. d. Abende iſt rie Gefahr zwar be> 
teutend, aber man hat noch nicht alle Soffueng aufgege- 
ben, durch geeignete Arbeiten größerem Unglüd —* 
zu können. Gleich nach Eingang der erſten Nachricht hat 
die hieſige Kreisregierung einen Techniler nach dem Orte 
ver Gefahr geſendet. 

Münden, 14. Aug. Auf vem le hat heute 
ein gräßliches Unglück ſiattgefunden. Es follte ein Ma— 
növer ausgeführt werben, wobei eine Eskadron einen An⸗ 
griff en eine Batterie Artillerie macht, währenp eine an= 
dere dieſe vertheidigt. Ein unerflärliches Berhängnig wollte, 
taß beide Truppentheile jo ftarf an einander vannten, daß 
mehr als 40 Reiter verwundet wurden. Die Hälfte pas 
von mußte auf Ambulancewägen ins Spital — wer⸗ 
den. Viele andere liegen in ver Kaſerne krant, mit erhal⸗ 
tenen Kontuffionen. (Die „B. Lanpbötin“ fpricht von 
zwei Iebensgefährlichen Berwuntungen.) 


J 
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Ian Baden⸗Baten wars an zwei aufeinanverfol: 
genden Abenren, nämlich ven 12. un 13. d. M. vou 
einem ruſſiſchen Gharceoffizier, Fürſt Trubezloi, vie Spiel: 
bant geſprengt. (Es wurde trente et um geiptelt.) Der 
Spielpächter verler dadurch an beiten Abenden 52,000 
France, 

Köln, 11. Aug. Heute it von Berlin rie Weifung 
an das Militär eingetroffen, die Rinnbärte abzunehmen. — 
(Auch von Frankfurt, 12. Wıug., Schreibt man: In ver 
Toilette ver biefigen preußiſchen Tifizieve ift feit gefteru 
eine auffallenoe Beränrerung vorgegangen: vie bisherigen 

fen Bärte fine glörlich derſchwunden, und nur ver 
nurrbart, jowid an mäßiger Backenbart hat jeine frühere 
Stelle behauptet.) - 


Der durch feine weitverbreitete Naturgefchichte in ber 
wiſſenſchaftlichen Welt rübmlichit beklann e Profeſſor Oken 
ift am 11. ©, M. in Zürich im Täften Lebensjahre ger 
fterben. 

Das - ‚nie geftern berichte; im ver Kirche des Inba— 
fivenbotels in Parie ausgebrechene Feuer entitune Durch 
eine ummgefallen> Kerze, welche vie Draperien des bei ver 
Leichenfeler für ven Marichal! Sebaſtiani errichteten Ka— 
tafalles ergriff. Das Feuer verbeitete ſich trotz ver ſchleu— 
nigſten Hilfe mit ungebenrer Schnelligleit im Intern ver 
Kirche. Faſt alle in ven Kriegen ver Republik, des Kai— 
ferreiches, ver Reſtauration und ver Aulimonarchie erober- 
ten Fahnen une Trovhäien ſind vernichtet, Der Sarg, 
welcher vie flerblichen Ueberreite des Marſchalls Sebaſtiaui 
birat, lonnte nur noch mit arökter Mühe aus vem bren- 
nenden Raume geichafft werzen. 


Deutſchland. 


Bayern. München. Das Reſultat ver Gothaer‘ 


Eonferenz vt, daß ſich 16 Staaten in dem Beſchluß geei 
nigt baben derjenige, der in einem riefer Stoaten ſein 

eimatherecht verloren, bevor er dasſelbe in einem andern 

fer Stanton erwerben bat, fell dem wieder überwieſen 
werben, in welchem er zuletzt das Heimatherecht beſeſſen. 
Das betreffende Anrivienum bat dann auch im dieſem 
Staat feinen Gerichtoſtand. In Betreff des Nieverlaffungs« 
geſetzes iſt eine Einigung vorbereitet. 


Franffurt, 13. Auguſt. Dir Behauptung ge: 
enäber, man ſehe in Detreii vor Matrilularumlage für 
nterbaltung der deutfchen Flotie bis zu Gure d. J. ben 

Beſchluſſen derſchiedener Regierungen entgegen, darf er 
widert werden, daß die Matrilalarumlage von 538,000 fl. 
bereits ausgeſchrieben wurde; um wenn auch Die Ein— 
zahlungen wicht allfeitig raſch geiheben jeliten, jo wird 
dabur feinerlei Verlegenheit entſtehen, va die Bundes⸗ 
taſſe aunenblidlich in dem Stande ijt, die nöthigen Vor 
führe für die Unterhaltung der Marine zu leiften. 

Die „D. 4. 3.” berichtet: Die Militärfommijfion 
bat von Autrag geftellt, die Nontingente ver lleinern Staa» 
ten nicht mehr zum Bundesheerdienſte zu verwenten, fon- 
tern, um mehr Einheit in ver Zuſammenſetzung ver Bun— 
tesbeerbienjte zu verwenten, fondern, um mehr Einheit in 
der Zuſammenſetzung ver Bundesarmce zu erzielen, bie 
felbe bloß aus vem Militär der größern Staaten zu bil: 
den. Die stielnftaaten follten jeroch jur Grfüllung ibrer 
Bunrespflicht ftatt der vom ihnen zu ftellenren Mannſchaft 
die Verpflegungsgelver für diefelben entrichten. Die klei— 
nern Staaten, melde Meriatifirungsgelüfte ver größern 
fürchten, weigern ſich ſtandhaft dagegen. 


Preußen. Berlin, 13. Auguſt. Die hohenzollern⸗ 
ſchen Fürſtenthümer werden, wie wir hören, in der Folge 
eime bleibende preußiſche Diilitärbefagung erhalten, und 
es fell hierzu verjenige Theil des 34. Infanterie-Regi- 
ments, der its gegenwärtig vorthin auf dem Marjche 
ift, auserfeben fein, 


Deiterreich. Wien, 11. Auguſt. Dem Ber 
nehmen mach bat die Schweiz wegen Abſchluß von Salz« 
verträgen mit Oeſterreich Verhandlungen eröffnet, Bis 
jest deckte die Schweiz ihr —æ— bertragsmäßig 
durch Salz, welches aus Bayern zollfrei bejegen wurde. 
Der Vertrag it mm von Seite Bayerns wegen Mangel 
an Salzogrrätben gelündigt. 


Schleswig: Solftein. Schleéwig'ſche Bauern 
haben von dem Departementschef v. Stemann ven Ber 
ſcheid erhalten, daß es Brinzip fei, alle Wirthshäufer und 
Mühlen in vie Hände von Dänen zu bringen, 


Kiel, 10. Auguſt. All —9— einikhleit nad 
wird vemmäcit in ver Sejtalth eit Der fchlesiwig-hofs 
fteiniichen Angelogenbeit ein neues Moment "ouftauchen, 
das von großer Vereutung werden’ dürfte. Wie wir ver- 
nehmen, denkt man von Seiten Deiterreichs ernſtlich daran 
eine Entichäpigungsforverung an Dänemark zu ftellen für 
bie Koften ber Erpepition nach Rendsburg ; man bört von 
einer Summe von 8 Millionen Gulden reden. Wir falten 
die Ziffer gänzlich dahin geftellt; das Aurfftellen einer 
ſolchen Forderung aber ift durchaus geeignet ven Termin 
der Löſung unferer Wirren in eine noch ganz unabſehbare 
‚Ferne zu rücken. Zugleich follen die preußifchen Truppen 
in Reudsburg ein eigenes Pulvermagazin anzulsgen beab- 
fihtigen. Wenn fih namentlich vie erjtere Nachricht bes 
ftätiat, fo werven Ste ohne Schwierigkeit beareifen, daß 
Damit dem Aufenthalt ver öfterreichtfchen Befakung an 
ver Eider eine Bafis gegeben ift, die meit Aber die bis 
jest in Verhandlung begriffenen Verhältniſſe hinausreicht. 


Audlanv. 


Aranfreich. Baris, 12. Auguft. Wie mar nun: 
mehr vernimmt, bat ver Prinz von Joinville die ihm an— 
gebotene Candidatur angenemmen. Hr. Roger bu Nord, 
welcher von ven Herren Thiers uno Changamier, ven 
Führern ver reinen orleaniftiichen Partei, offiziell beaufs 
tragt worden war, ſich nad England zu begeben, um dem 
Prinzen von Zeinville vie Candidatur für die Wahl eines 
Abgeortueten des Seine Departements anzubieten, ift in 
Paris wieder eingetroffen und bat die offizielle Annabme 
diefer Candidatur von Seiten bes Prinzen von Joinville 
überbracht. 


Herr Peter Bonaparte, einer der Vettern des Prä— 
fiventen der Republik, jtürzte geſtern Abend zu Auteuil 
mit dem Piero, als er für einen feiner Diener, ver plötz⸗ 
lich gefägrlih erfranft war, Medizin aus ter Apothele 
beite; er brach zweimal das rechte Bein und erlitt auch 
eine ſchwere. Verlegung am Kopf. Der Präfident der 
Republik verfügte fih, ſobald er von dieſem Unfalle 
Kenntniß erhielt, zu Hrn. Peter Bonaparte, 


Die Wittheilungen aus Lyon ſtimmen darin überein, 
daß der Projeh des großen Gomplottes vor dem Krie, 
erichte inmitten der volfftändigiten Ruhe von ftatten gi 
Die Behoͤrden baben fo energiſche und umfaſſende Maß— 
regeln ergriffen, daß ein Verſuch, die Orduung zu ftören, 
nicht gewagt werben könnte, 


England. Londen, 32. Auguft. Das Dampf- 
boot „Sir Robert Peel“ bat Nachrichten vom Gap ver 
uten Hoffnung bis zum 4. Juli überbracht. Sir Harry 
Emith befand fib noch immer an der Gränzge, und man 
eriwartete ein enticheidendes Treffen mit ven Kaffern. 
Run fingen auch die Hottentotten in Mafje von ber eng. 
liſchen Fabne abzufallen an; vergebens wurde ihnen eine 
Gratificatien ven I Pf. Sterl. per Mann für 6 Wochen 
und eine vollftändige Kleidung —— ſie entfernten 
ſich vom britiſchen Heere. Dieſer Abfall der Mannfhaf- 
ten, die am geeignetſten zur Sriegefährung I Kaffrerien 
fine, iſt ein für Die Briten fehr ernfter Vorgang. Zus 


gleich revoltirten tie Hottentottenftämme an ter Grenze; 
fie wollen fih als unabhängige Nation Fonftitniren. 








Geld:Eovurs. 
Frankfurt a / M., ven 15. Auguft 2851. 
Virolen 8 #. 251/, fr. — Breng. Piftolen 9 d. 571, — 
Ranvdufaten 5 A. 35 fr, — 


Solliut, 10:1.:-8. 91.47. — 
Zwanigfranfentüde 9 fl. 30 fr. 
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j Am 16, 


Brodtare und Gewicht vom 


mit 31. Auguſt 1851. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfo, . 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 


19 EM 


Be. . 161/, fr. 


Temperatur der Mainwärme. 
Auguft Mittag . ; R 


19 Grab, 
Elemens. 











Ankündigungen—. 


- 





Befanntmahung. 


Auf Anprürgen eines Gläubigers werben mehrere Betten uns fonftige 


Mobiliarftäce 


Mittwoch den 27. d. Dits. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Dijtrift Nr. 286 vem öffentlihen Verkauf gegen baare Zublung aus- 
gefegt, Strihäluftige erhalten hievon Nachricht, 


Würzburg, ven 7. Yuguft 1851. 


Königl. Kreis: und Ztadtgericht. 
Kal. Dir. beurl. 


Wilhelm. 





Fröhlich. 


Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hilfewollftr dung werden auf Andringen eines Gläubigers 
Donnerstag den 21. d. M Nachmittags 2 Uhr 


2. Difnift Neo. 302, mehrere Betten und fonftige Mobilien vem öffentlichen 
Striche gegen ſogleich baare Zahlung ausgejegt und Strichsliebhaber hievon 


benachrichtiget. 
Würzburg, am 4. Auguſt 1851. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
D. J. a. 
Wilhelm. Fröhlich. 


Geſtern Mittag wurde eine goldene 
Broche verloren. Der redliche Fin— 
ver wird gebeten, ſolche negen cine 
Belohnung im 5. Diftrift Nro. 108 
abzugeben. 


Es ſind 500 bis 600 fl. Bor- 
mundſchaftegelder im 1. Dift. Nr. 60 
auszuleihen, 





Geftern wurde auf der Sunver- 
Glatis eine Porzellain:Broche 
gefurven. Näheres in der Exp. d. DI. 


Ein gut eingefahrenes frommes 
Pferd, rotbbrauner Wallach und 
zwölf Jahre alt; eine ziemlich neue, 
ng und —— heile: 
eine ältere zweifpänuige Dro e; 
ein Schlitten, Sattel had 
Find im Schloffe zu Nemlingen wegen 
Wohnortsveränberung zu verfaufen. 


Mehrere Fuhren guter Mup-Dün: 
ger find zu verkaufen in ber Roſen— 
gaſſe, 3. Diftr. Nr. 229, 


———— 

Ein zahmer Kangarienvogel it 
gelten entflohen, und wird um veffen 
Rüdgabe Im 4. Diftriftt Nro, 245, 
Sanderſtraße im erften Stod gebeten. 





Ein junger Menſch, welcher ſchon 
längere Jahre bei vernehmen Herr: 
ſchaften war und mit dem beften Zeug— 
nijfen verfeben ift, wünjcht als Kut— 
fcher over Berienter einen Dienft, 
folcher kann ‚bis fünftigen Monat ein- 
treten. Das Nähere in der Expedi— 
tion dieſes Blattes, 

Eine brave Werfon wird als Zu- 
geberin in eine Kleine Hanshaltung auf 
Monate gejucht. Näheres in ber Er- 
pedition d. Bl. 





Ein ganz guter Muslagefaiten 
iſt billig zu verfaufen, Näheres in. ber 
Erpepition d. Bl. 





Wegen baulicher Veränderung iſt 
eine noch gut erhaltene Stiege zu 
verfaufen bei Conditor Bauer in der 
Eichhorugaffe. 


Ein Garten mit Brunnen, aufer 
bald des Sanderthores ift bilfig zu 
verfaufen. Das Nähere in ver Er: 
pebition d. Bl. 


Kapitalien zu jedem Betrage find 
im 2. Difte. Nr. 324 auszuleiben, 


Revigir: uad veriege) son Eh. Bauer, 
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Morgen gutbeſetzte 


Canz-Mufik 
inter Uumühle. 
M. Schuler. 


Es ſind 900 Mebenbüfcheln 
vertheilt zu verkaufen, Näheres in ver 
Erpepition d. Bl. 


Ein braver Junge kaun mit ober 
ohne Lehrgeld vie Schlofferprofejiion 
erlernen, Näheres in der Erp. d. BL. 


6000 fl. find gegen dop= 
pelte Berficherung ohne Unter⸗ 
händler anszuleihen. Näheres 
in der Erped. d. BI. 


Ein wohlerzogener Junge kann 
die Büttnerei erlernen mit over ohne 
Lehrgeld. Näheres in ver Expedition 
dieſes Blatles. 


Auf ver Neubaugaſſe Nr, au iſt ein 
möblirtes Zimmer über eine Stiege 
zu vermietben, : 

Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 


Cabinet ift zu vermietler. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. _ 





"FremdensÜÄnzeige. 
Bom 15. Auzuit. 


(Rronpring v. Barerm) Kflte.: Nies 
a. Zürich Dieterle a, Navensburg, Deininger 
a, Diefen, Gottbehüt a. Huckeswagen. Witte, 
Senator, mn. Gem. a, Bremen. v. Vincenti 
a. Karlsruhe, Barthel, Braner a, Gunzen⸗ 
bauen. — (Ruii. Hof.) Kilte: Klingen- 
bura a. Bremen, Herrmaun a. eng Dr. 
Melinger, Pfarrer a. Frankfurt. Schmitt, 
Rentier a. London, Weſternacher, Kapzleis 
Direkter a. Caſtel. Melior, Daumeifler a, 
Püsingen. Reit, Rabrifamt u: Bayreuth. 
Mat, Enfhaus a. Bomm. Dr, Ebratd, Pros 
feſſer a. Erlangen. — (Schwan.) fit: 
Fieiſchmann a. Dreeven, Köhler a. Meiningen, 
Klinger a, Wien. Baraffgos, T. rafj. Vram- 
fer a. Petersburg. — (Wittelsbader 
Hof.) Kälte.: Aman a. Tübingen, Thirfelin 
a. Reith, Schlilum a. Bommern. Janſon. 
Student a. Göttingen. Kech, Sintent a, 
Berlin, — (WBürttemberger Hof.) Britt, 
 Fabrifen-Gommiffiens-Rath und Direltor 
m. Gem, a. Berlin. v. Neubaus, Part. von 
va. Aßyl, Praftifant a. Ellingen. v. Bar 
fingen, 1. f, Geh-Rath, m Bam. und Beh, 
a. Wien, j 





P. S. Bei Yelnen und Yeinen-Hemben wird für 


ächte Waare aus Handgelpinnjt, obne Mi- 


& Ichung ee oder Mafchinen- Söunfker 4* Elfe, Rr. 532 
ZUR TO ENENO (ON) © IOVOYOYO ONE ENTE /EVONOVENENEN ORNOVOYEN 


Weiße und bunte Derrn-Pemden in verichiedenen Cualitäten, Tiſch- und Sandtücher 
und Leinwand in ächt Bielefelder Waare, jo wie Barchente, Zwillibe, Bettzeuge, 
Mode- und Blau-Drud u. a. bier einfchlggende Artikel empfiehlt zu biffigen Preifen 


Carl Schlier, 










Main-Dampf-Schifffahrt. 
Berfauf der Schiffbau-Dütte. 


Nachdem nunmehr vie Schifibauhütte am Maine für und entbehrlich 
geworben ift, ſoll dieſelbe vemnächit eingelegt und verkauft werden. Da ſich 
diefe Hütte ſehr gut zu einer Arbeiter-Caferne beim Eiſenbahnbau eignet, jo 
bieten wir folche ven betreffenden Unternehmern‘ hiermit auf Abbruch zum 
Haufe an, unter dem Bemerfen, daß befagte Kütte bie zum 23. de. ſtündlich 


beſichtigt werden lann. 
Wenn bis dahin ein annehmbares Gebot nicht erfolgt iſt, wird die Hütte 


abgebrochen und das Materiale in kleineren Abtheilungen verſteigert werden. 
Würzburg, den 16. Auguſt 1851. 


Die Direktion. 


Nadyridt 


für Auswanderer nad Amerika. 


Spezial-Agentur 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwifchen 
Havre & New-York. 
Die Abfahrten viefer regelmäfigen Poſtſchijfe ans Das ganze Jahr 
Bindurh am 8., ., 18. un 26. eines jeven Monats jtatt. 
Im September geben ab: 
Am 3. Sept. Poſtſchiff Havre 
„ 10. „ 7 Helvetia ” 
„1 , ” wm. Tell „ Billard „ 1500 * 
A ” Germania „ Wood 1200 je 
Segf Unjere Auswanderer werten durch zuperlifiige Combucteure bis Havre 
eitet, 
Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Main; und Habre. 
Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren Agenten 


Carl Sieber in Würzburg. 





Capt. Mulford von 1000 Tonnen. 
Mari „ 1200 " 


A. Bolk in Nümberz. 

%: I: Riegel in Miheffenburg. 
..&; Bauswein in Miltenberg. 
r. Grominger iu Uffenheim. 


Fobntutiher Dorn, wohnhaft im 
3. Diitr, Wr. 157 im Gögershof, 
fährt Dienstag ven 9. Auguft nach 
Riffingen und wünſcht Mitreifenpe, 


Ein folives Mädchen welches 
bie Hausmannstoft zu fochen veritcht 
uud ſich fonftigen Hausarbeiten unter- 
zieht, wirb auf's nächfte Ziel in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres in ver 
Erpevition d. DI. 


I. A. Blezuer in Ansbach. 

Ludw. Bogtberr in Bamberg. 

Breu und Ningler in Regens- 
urg. 


Der diesjährige Ertrag von mehreren 
100 Dbftbäumen aller Sorten und 
Zellernuß-Stauden ift aus freier 
Hand zu verlaufen, Näheres jagt bie 
Erpebitien d. Bl. 


Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
wurte verloren, Der rerliche Finder 
wird gebeten, venfelben gegen gute 
Belohnung in ver Erperition viefes 
Blattes abzugeben. 


Drud von Boritas-Bauer in Würzburg, 


Wammes! wo bleibft Du? 


Fiederkrans. 


Sonntag den 17. Auguft 


Brodufttion 


zur feier des Stiftungsfeites im 
Platz'ſchen Garten. Die Harmonie» 
Mufif beginnt um 3 Uhr; um 4 Uhr 
Anfang der Propuftion. Abends 9 Uhr 
Tanzunterhaltnng. 

Der Ausschuss, 


Anzeige. 


Seute den 16. Auguſt findet 
zum Schluß in Bauch ſchen 
Velfenfeller 


Harmonie- Mufik 


ftatt, wozu ergebenft eingelaven wird. 


Mainluft. 


Morgen Sonntag den 17. Aus 
guft bei günftiger Witterung 


Artillerie- Mufik, 


wozu ergebenft einlavet 


2. Erf, 5. Diſtr. 








Hutten’fher Garten. 


Sonntag ven 17. Auguft finbet 
ZanzMufik 
jtatt, wozu ergebenit eingeladen wird. 
Morgen Sonntag den 17. Au: 
guft gutbejegte 
Harmonie: Mufit 


vom lgl. 9. Iufant.-Regimente in 


Talavera. 


Muſik-Anzeige. 
Sonntag den 17. Auguſt 
findet außerhalb des Wleichacher: 
tbores in ver Mübsbur 
Dnintett: Muſi 


ftatt, wozu höflichft einladet 
Scheiden. 


Extra⸗Felleiſen 








Ar. 66. 


Sonntag den 17. Auguft 


1851. 





Der Abend im Walde. 


Denn ter Binme hohe Wipfel 
Eanft erglühn Im Abentgoib, 

Und tes Waldes Duell im Schatten 
Dlchtbelaubter Imelge rollt; 


Wenn die Nachtigall in Magen 
Der Entfernten Liebe mist, 

Und mit ihres Ganges Zauber 
In bat Herz bie Wehmuth gießt: 


Dann regt fi) ein eignes Sehnen 
In bes Wand’rers voller Bruft, 
Und er taufcht ter Staͤdte Freuden 
Gerne mit die Waldes Luft. 


Der Erbgraf.' 
(Sortfegung.) 

Der Graf ſtand nachvenfenb am Fenfter; rafch wandte 
er ſich und fagte: „ich darf das Gräßliche nicht über mich 
hereinbrechen laſſen; Aufichub will ih — muß ich haben, 
den. fann der Bater mir micht verweigern.” 

‚Und wenn er nach Beweggründen forſcht ?“ 

Meine Jugend — vie Ueberrafhung — das W 
tige {eb Schritte, — ve. * 
„Wenig Gewicht gegenüber ver Wagſchale des väter⸗ 
lichen Willens.“ 

„Soll ich denn nichts wollen ?” 

„Bisher warb es jo gehalten.” 

„Wenn ich aber wolte ?“ 

„Wenn Sie wellen bürften! Man gewöhnt fich enb» 
lich an’s Gehorchen, wie an's Frühaufftehen,“ 
„Sie meinen alſo, Baron —“ 

Ich meine nichts, wenn es auf den Willen eines 
Anderen aufommt. Indeſſen ift veruünftig nicht zu läug- 
nen, baß eine Ungerechtigleit darin liegt, auf Koften eines 


Anderen etwas zu wollen, auch wenn man ein Recht zu 
dieſein Willen hat. Gehorchen ift des Sohnes Pflicht, 
jehr wohl! doch nicht minder die des Waters, nichts zu 


- bejehlen, wogegen ſich die kindliche Pflicht ſtraͤubt.“ 


Der Graf machte einige Gänge im Zimmer auf und 
nieder. „Ich will!” fagte er endlich. 

„Behorchen 7 

„Sehorchen, wie dem Sohne ziemt, doch verser reden 
zu bem väterlichen Herzen.“ 

„Es hat fo wenig mit andern Herzen verlehrt, daß 
es die Sprache verlernt. Doch, Glück zu, und abermals 
Glück zu! wenn es dem Sohne gelingt, ven rechten Tor 
zu treffen. Nur freilich läßt jich wenig gegen die Wahl 
des Vaters einwenben, wenn Schönheit, Güte, Reichthum, 
Stand ſich in ihr vereint; am Ende finder ſich auch die 
Liebe,“ 

„Sie haben nie geliebt!” fagte Graf Emil mit eini— 
gem Vorwurfe. 

„O wohl!“ antwortete jener ruhig, — „und liebe 
noch; doch nichts ausschließlich. Als ich merkte. baß mir 
das Herz Über ven Kopf wachfen wollte, beichäftigte ich 
es fo vielfältig, taß feine Neigung fich auf nichts zu lon— 
jentriven vermochte. So habe ich, bei aller Picbe, mir 
die Ruhe erhalten, und ich möchte Ihren, Tieber Graf, 
ein Gleiches wünfchen.’ 

„Wär' ich micht ich, ich möchte Sie wohl fein !“ ent— 
gegnete ber Graf, und verließ das Zimmer, 

Im Corridor begegnete ihm der Yuftitiar mit einem 
Bade fchriftlicher Sachen, vie er vorzulegen den Befehl 
erhalten Hatte, 

„Davon ein andermal, lieber Doktor!” fagte Graf 
Emil; „ich kann mir vorftellen, in welcher Angelegenheit 
Sie zu mir wollen. Machen wir einen Spaziergang. — 
Sagen Sie, fennen Sie Gräfin Espen?“ 

„Natürlich !’' antwortete der etwas jteife Mann; „ee 
fragt fih nur, welche? als da mehrere fine, bie unter 
diefem Titel laufen, nämlich: Frau Gräfin Mama, Com» 
teſſe Mimi, Comtefje Flörchen.” 


Ach meine Die mir beſtimmite.“ 

„Alle tie letztere. Comteſſe Mimi lann es obnebin 
nicht fein, weil fie zu großem Berdruſſe einen Heinen 
Bertruß auf vem Rüden bat, und Stiſftsdame ift.“ 

„Können Sie mir fein Bild von ihr entwerfen *" 

„Se zu fagen die Perfonalien ?” 

„Wie Sie es nennen wollen.“ 

„Ich till verfuchen, aus tem Gedächtniſſe ein Signa- 
lement aufzunebmen. Gräfin Florchen ift mehr als mit- 
telgroß, weblgenährt in allen Theilen; bat dunlle Haare 
unp derlei tichte Augenbraunen, hohe Stirne, volle Wan- 

‚ eine amfebfiche, etwas gebogene" Naſe, runde Lippen, 
—* Zäbne, hochblühende Geſichtsfarbe, eine durch⸗ 
dringende Stinmme, mit einer fehr geläufigen Zunge ver- 
bunden, welch’ legtere Gigenjchaften ganz dazu gemacht 
feinen, ibr Recht ver allen Gerichtöhöfen bes Yandes in 
Verjon zu verfechten, wenn bort mündliches Berfahren ein- 
geführt wäre.‘ 

„Ein jebr anmuthiges Bild!“ 

„Anmuthig und muthig!“ fuhr der Iujtitiar fort. 
„Sie ift geſchaffen, nicht nur das Regiment eines Haufe, 
ſondern einer ganzen Grafſchaft zu führen; wie ich denn 
Gelegenheit hatte, einige Proben ihres Berfahrens in ber 
Husübung der Patrimenial-Werichtsbarfeit zu bewundern, 
die, ihrer Kürze wegen, überall, außer dem Givilprogeffe, 
zu empfeblen wäre. In Wahrheit, es ift eine heroiſche 
Dame, vie teu zukünftigen Herrn Gemahle alle Sorgen 
abnehmen une nie in die Nethiwendigfeit verfegen wird, 
eine eigene eder Virilftimme abzugeben. Sie bat einen 
ſe vornehmen, fräftigen Auſtand, daß man faft Anftane 
nebmen muß, in ihre Näbe zu lommen; wie denn auch 
eben, ber ver ibr Forum tritt, mit dem beten Gewiſſen 
ein fanftes Zittern anwaudelt, was ich aus eigener Er» 
fabrung bewabrbeiten kann. Dabei ift fie eine zärtliche 
Freundin der Raten, veren mehrere bei Tag und Nacht 
ig ihrer Umgebung find. Man kann fagen in Summa: 
Comteſſe Flörchen wird gefürchtet und geliebt, wozu noch 
ein recht anfebnliches Heirathsgut fommt, das, nad dem 
Hintritte ver Parentes, auf das Doppelte auwachſen bürfte.“ 

„Herrliche Ausiichten! Ich daule Ihnen, lieber Dot- 
tor, für die gelungene Vefchreibung; Sie malen fo Teben« 
tig, daũ Gräfin Flora leibhaftig ver mir ſteht. — Sie 
woren im Auftrage meines Vaters dort; wie weit ging 
tiefer % 

„Unter einem umpräjubizirlichen Borwande auf indt- 
vehem Wege zu erforfchen, ob das gräflihe Haus Espen 
geneigt fei, zutreffenden Falles mit dem bechgräflichen 
Hauſe Granenftein durch Sponfalien ſich näher zu ber 
freunden, und nebenher Notiz von ben Perfonalten und 
Reslien zu nehmen, und mich alles veffen zu vergewiffern, 
was im vorliegenden Falle nöthig und zwedvienlich fein 
möge; welches Auftrages ich mich, wie diefe Papiere be 
fagen, zu voller Zufriedenheit des Herr — Papa 
entieriget babe.” 

„And ich bin Ihnen vanfbar, lieber Zuftitiar und 
an Ihnen wire es burchaus nicht liegen , wenn aus ber 
garzen Sache nichts wird.” 

„Es wire! es wirb, Herr Erbgraf! bereits ift mir 
ver hehe Befehl gemworten , vie Chepalten vorläufig zu 
entwerfen.“ 


Enwarſen Sie immer zu! Entwürfe laſſen fich 
andern.“ 

„Ich bin je fertig in dergleichen Angelegenheiten, daß 
es wenig oder gar feiner Aenderungen bedürſen wird.“ 


„Ih lenne Ihre Geſchäfts Gewandtheit; aber bie 


Sachen ſelbſt nehmen oft eine andere Wendung. — Eins 
noch beantworten Sie mir, lieber Deltor, aber aufrichtig: 
würden Sie, wenn Sie in meinen nr wäre, Gräfin 
Flörchen heirathen * 

„Das Hit ein Cafus, in ten ih mich zu verſetzen 
nit im Stande bin.‘ i 

„Belito, Sie wären für Shre Berfen in bem Falle, 
ein Weib ju nehmen, und —— * im Borfchlage, 
würben Sie iu die Sache einge) 

„Unter gewiffen Peringungen , vie mir den Rücken 
bedten und ben Kopf freibielten , vielleicht! Obwohl ich 
frob bin, nicht wirklich im biefer Benötbigung zu fein.“ 

„Nehmale meinen Danf, Doktor, in jerer Beziehung. 
Yajjen Sie die Papiere auf mein Arbeitszimmer legen, wir 
ſprechen uns fpäter über ben Juhalt. Adieu!“ 


(Fertjegung folgt.) 


Die Toter. ver Königin. 


Bon num an, Familien-Engel tes Balaftes, wurbe 
die Waiſe daſelbſt nicht mehr anters als bie Tochter ber 
Königin genannt, und von Iſabellen um fo lieber geiwen- 
uen, als eine holde Aehnlichleit ver Züge fih zu ber 
Gleichheit ihres Alters gefelfte, 

So befand ſich Filipa am Abenb des 12. Auguft 
mit ihrer Adoptiomutter beim Schlafengehen Ihrer Maj. 
Iſabella's 11. 

Als die legtere ihrer ſeidenen Kleider unb ihrer 
Spitzen eutlevigt war, bie ihren föniglichen Anzug bildeten, 
gerieth fie auf den Einfall, vie Kleider Filipaſs anzuziehen 
und biefe als Königin gelfeivet zu fchen. Man weiß, baß 
nichts mehr vie Heinen Mäpchen beluftigt, als biefe Ver⸗ 
Neidungel. Iſabella wollte aus ver Waile eine erlauchte 
Buppe mahen.... Die Kammerkanen wiberfeßten ſich 
vergeben® biejer Yaune. Sie mußten die Hände dazu 
hergeben, 

Die Scene war übrigens Töftlich. angufehen. Währ 
renb bes Unwechſelns des Kleides gegen bie Basline, des 
nationalen Kamms gegen das englifhe SpiremHäubchen, 
ber Pelerine gegen die Mantille, ver gefticten Banteffeln 
gegen die andaluſiſchen Schube befanden ſich bie beiden 
Heinen Mädchen halb entlleivet unter weißen Mußlin⸗ 
rödchen, weniger weiß als ihre zarten &lierer, ımb tie 
Strahlen ves Monpes, welde die Wollen zertheiften und 
burch bie Borhänge drangen, liebloften dieſe Finbliche 
Gruppe in ihrem reigenbften Stellungen. Dann folgten 
Freuden-Ausrufungen und Gelächter, Spielereien unb Zur 
traulichfeiten, bei welchen fi gang und gar bie fänigliche 
Mojeftät verlor. 

Endlich war bie boppelte Verlleirung fertig und bie 
Königin konnte eine Viertelſtunde lang die Kammerfau 
machen und bie Kammerfrau fich für eine Königin haften, 


Während dieſe Kinder jo mit ter Krone Spaniens 
fpieiten,, muchte fie bie gefangene Regentin ven Rebellen 
ftreitig, teren furchtbares Geſchrei la Granja erfchütterte. 

— Wer macht venn biefen Lärm ? frug plötzlich Ifas 
beila, das Lachen unterbrechend. 

— Es find die Wachen, vie ſich ablöſen. Sie fingen 
die Riego⸗Hymne, ftotterten bie erichredten Geuvernanten ! 

Aber viefer Gontraft that ihnen fo mwehe, daß fie bie 
Meine Königin baten, ſich zu Wette zu legen. 

Filipa war wie durch eine fchredliche Ahnung ges 
troffen und Iniete ſich von felbft nieder, währenn Pabella 
ihr Abendgebet verrichtete. Keins von beiden hatte noch 
feine Verfleivung abgelegt. ' 

As das königliche: Kind Gott bat, feinen Feinden 
zu verzeihen, bie Tage ihrer Mutter zu erhalten, über 
Spanien zu wachen..., wenbeten fi bie Kammerfrauen 
ab, um ihre Thränen zu verbergen. 

In vemfelben Augenblic Tier fie ein neues Geräufch 
erbeben. ... Es waren Stiumen, bie leife in dem Garten 
urter ten Fenſtern tes Zimmers flüfterten. .... Diefe 
Stimmen wechſelten folgenves Gefpräch, welches unglüd: 
Ucherweiſe die Gouvernanten nicht verftehen Tomuten : 

— Sehen Cie, Graf Terrido, biefes erleuchtete Fenſter? 

Territo ve los Vallos y Montes, war einer ber 
edelſten und gefürchteften Anführer des Don Carlos, und 
ſchen lange in Effigie hingerichtet. 

— Erfteigen Sie dieſes iFenfter mit zwei Mann, 
Sie öffnen es, indem Sie die zweite Scheibe links zer- 
ſchueiden. 
ten Seite. Sie werden in dem Zimmer ein ſechsjähriges, 
durch zwei Frauen bewachtes Kind finden, Diefes Kind 
trägt ein Kleidchen von weißem Brocat, ein Spigenhäub: 

Heu und geldgeftidte Fußbelleivungen. ... . 
j — Aber dieſes Kind Sennor . . . it es bie Königin? 

— Br! 

— Sie nehmen dieſes ind mit; Sie fnebeln es 
nötyıgenfall und bringen es und an tas Eude bes Gar: 
kend... 

Terrive zog zitternd venjenigen beim Arm, welcher 
aut ibin ſprach. 

— Sie wollen e8 och nit... 
Seuner? 

— Einerlei! das gebt uns an .... 

Terrido betrachtete das Fenſter, fuhr mit der Hand 
über feine Augen und rief entſchloſſen: — Das iſt un— 
möglich ! 

— Senner, fing er von Neuem an, feinen Degen ſchwin⸗ 
gene, ich ftehe unter Ihren Befehlen, und ich Habe fieben 
Adele Generationen aufzınweifen. Geben Sie mir eine 
Armee zu bekämpfen, eine Feftung zu nehmen, Sie mwer- 
den ſehen, ob ich zu fiegen oder zu fterben weiß! Mber 
zwei Frauen zu überfallen! ein Kind zu rauben! ihm 
einen Knebel anzulegen! Wenden Sie jih an ven Scharf: 
titer! 

Terrive wollte ſich eben zurüdziehen, als jein Be- 
gleiter ihm einige Worte in's Ohr fagte und bie Reiter 
an bie Mauer legte, Der überwunvene Capitän ſchwang 
fi baranf, von zwei Männern gefolgt, Gott barüber um 
Berzeihung bittend, Auf der Spike ver Leiter angelangt, 
Sörte er bie Meine Kbnigin beten, ſah durch die Scheiben 


. umbringen, 


Der Riegel dreht ſich von ter linken zur rech⸗ 


biefes holde Häusliche Leben, hielt noch einmal ftille und 
wieberhofte mit ‚erftidter Stimme: Schwören Ste mir, 
Senner, biefem Kinde fein Leid zugmfügen! ine ‚gebie« 
terifche Geberde antwortete ihm. Die Scheibe flog klir⸗ 
rend in Stüde. Ein Schrei erfchell in dem Zimmer und 
die drei Männer brangen ei. 

Uber man ftelle fich vie Ueberrafchung Terrido's vor, 
als er zwei Kinder jtatt eines fan. Während feine 
Männer die Kammerfrauen zurüdhielten, lief er wie be— 
ſeſſen von einem Mäpchen zum andern, fragte fie nad 
ihrem Namen ohne fie anzuhören, ftieß einen umarticu= 
lirten Schrei aus, als er fih Filipa's bemächtigte ..., 
ftammelte taufend Fragen, beren Beantwortung er nicht 
abwartete, hätte beinahe einen feiner Gefährten getöbtet, 
welcher ſie fnebeln wollte, befahl bald viefes, bald wieder 
jenes Mädchen fertzutragen, ftich alle nur ervenflichen, 
durch Freude, Schmerz; und Wuth unterbrodene Aus—⸗ 
rufungen aus, brachte jo einige Minuten in einer Bers 
legenheit zu, welche feine Vernunft erfchöpfte und ſchwang ſich 
mit Filipa aus dem Zimmer, wie ein Tiger, welcher feine 
Beute fortjchleppt. 

Eine Biertelftunte darauf befand ſich das junge Mäd⸗ 
hen mit dem ſeidenen Kleide und ben goldgeſtichten Pan⸗ 
toffeln in der Macht ver Vorgeſetzten Terrido's; aber fie 
erfubren bald, durch welchen fonberbaven Zufall viefer num 
eine Waife water den Kleidern der Königin Iſabella ent: 
führt Hatte. 

Die Regentin tröftete fich über biefes Ereigniß inſe⸗ 
fern, als fie ihr eigenes Kinb nicht zu beweinen Hatte, 
Die Urheber dieſes fo glüdlich vereitelten Attentates konnte 
man nie entdecken. Es war erwiefen, daß biefer Hand⸗ 
ſtreich dem Aufftanb der Yiberalen fremb fei, unb man 
vermutbete,, daß eine Bande Garliften, von biefen Aufs 
ſtand benachrichtigt, es verfucht hatte, in trübem Waſſer 
zu fiſchen. Man hielt es fürs Klügſte, das Abentheuer 
geheim zu halten, und nur bie Regierung und die Polizei 
mwurben davon in Kenntniß geſetzt. Was. bie „Tochter ber 
Königin” betrifft, fo ſuchte man ‚vergebens: ihr auf vie 
Spur Yu fommen, und Niemand hörte mehr von ihr 
ſprechen. 

Es iſt bekaunt, wie ſich von ber Reſidenz la Granja bie 
Inſurreltion bis nach Madrid ausbreitete. Am naͤchſten Dice» 
gen ſchrie die ganze bewaffnete Bevöllerung auf ber Puerta 
bel Sol: „Viva la Constitution!“ (ed lebe bie Berfaf- 
fung!) wieder mit ben Miniftern! es lebe bie Königin 
Iſfabella!“ Vergebens brohte der General Queſada - eine 
Stunde lang ber Menge, allein gegen biefelbe kämpfend, 
fie unter den Hufen feines Schlachtenpferbes zu jermal- 
men, und hielt durch feine Fertigkeit als Torreaber bie 
Revolution. bis zum Abend anf. Cr wurde in tem Sturz 
feiner Collegen mit fortgerifjen und preen⸗ durch Die 
Bevölkerung zerriſſen. 

Am Abend des 13. Auguft nahm ein von Müdigkeit 
erjchöpfter und mit Staub bebedter Reiter, welcher das 
Gefiht durch einen Eombrero verdedt hatte, einige Er⸗ 
frifefungen in der in den Umgebimgen von Mabrid gele- 
genen Poſada (einzeln ſtehendes Wirthshaus) zum grümen 
Freu; ein. Er hielt auf feiner ſtuieen einen forgfältig 
in feinen Dantel eingewidelten Gegenſtand, deſſen alten 
er mit einer fehmerzverrathenden Vorficht öffnete... ... 


als rlöglich in das namliche Wirrbehrus cine Baude 
Nationaf-Miliken eintrat, Die von der Kundin (mente) 
zuräctamen. Die Rafenden fangen, intem fie tanzten, 
wie fhredlichen Werte : 


Que es lo quea haja, — por a quel terro? 


Tu, ra, ra. 
Son los huenos de Onesada, — que los traue an 
perro,. Ta. ra, ra, 


(Wat —8 vort ven der Höbe? Ta, ra, ra ... 
Es find vie von einem Hunde geſchleiften Knochen 
Queſada's. Ta, ra, ra). 

ie ſetzten ſich um eine große Bowie Kaffe umd einer 
derſelben rief plößlih: EI panuelo! el panuelo! (da® 
Schnupftuch!) Man reichte ihm ein blaues Tuch, und er 
309 aus bemfelben eine blutige Hand nebft einigen zer» 
brochenen Fingern hervor, welche jeder in feine Taffe tauchte, 
ben Reim wieberholene: Son los huesos de Quesada. 
Ta, ra, ra. 

Der Anführer verfelben bemerkte in tiefem Augen 
blicke den Mann mit dem Sombrero und reichte ibm eine 
der mit Blut gefärbten Taſſen. 

— Gabalfero! Feiern Sie mit uns ben nationalen 
Sieg. 

Aber der Reiter zerſchlug die Taſſe in tauſend Stücke 
uud ertlaͤrte, er fei fein Cannibale. Bei dieſem Worte 
wollte die ganze Bande über ben Spien Quefada's ber 
Fallen, als ber Unbekannte, fein edles, durch eine Narbe 
vurchfurchtes Geſicht zeigend und ein ungehenres Schwert 
won Tolero ziehend, ſagte: 

— Zürüd, Verfaſſungshändler. Seht da eine Klinge, 
weiche fünfmal Quefava von vorn getroffen hat und vie 
eure verrofteten Säbel nicht fürdtet . . . 

Die Troßigften wichen aus tem durch bie furchtbare 
Waffe beichriebenen Kreis zurüd, und ber Reiter nahm 
rubig feine Laſt wieder, aus welcher fi etwas mie eine 
Hagende Stimme vernehmen fieh. . . 

— Was tragt ihr da? riefen die Miligen, deren 
Schrecken ver Ueberraſchung Play machte. 

— Ich trage ein Opfer euresgleichen, antwortete ber 
Unbelannte, indem er ein Kind ſehen ließ, deſſen reicher 
Anzug durch rotbe Flecken befuvelt war. Die Abfoluti- 
fteı und vie Eonftitutionellen find fich eimanber werth, fuhr 
er mit eimer finftern Wuth fort; vie einen trinfen das 
Blut ver Männer, die andern bas der Kinder. Emige 
Schande über Spanien ımd die Spanier! Den Peuten 
von Herz Bleibt nichts mehr übrig, als ihre Degen zu 
zerbrechen. 

Damit ließ der Reiter feine Klinge klirrend in Stücke 
fahren, ftich mit einem Fußtritt das Getränfe ber Milt- 
zen um, ſchwang ſich auf fein Pferd ımb verſchwand nach 
der Eeite ver Gebirge zu. . . - 

Die Nationalen betrachteten fidh lange fritlſchweigend; 
dann rief ihr Anführer, den Griff des Degens aufhebend: 

— Seht da eine Waffe und einen Namenézug, vie 
ich lenne. Jener Man ift ter Graf Terrivo, ber ge- 
fürchtere Guerillas Anführer des Den Carlos! 

* 


s 
Es waren beinahe zehn Jahre feit diefen Begeben- 


— 


Merigirt mp verlegt von Tb, Paurr in Würiburg 


heiten verfloſſen; man hatte Territo, bie Tochter uns 
jeibjit Den Garlos vergeifen, die Sennera Montemere 
ebte nicht mehr; Spanien hatte brei oder viermal keine 
Berfaſſung und fünfzebn« ever zwanzigmal die Dinifter 
gewechfelt; es hatte ven Regenten Espartero erhoben und 
geſtürzt, die Regentin Chriftine verbannt und wieber za⸗ 
rüdgerufen, — als vie, wie man ſah, durch die Beitun- 
gen berichtete Begegnung mit tem heiligen Salramente 
ftattfand, welche bie Königin ven Spanien in bie Zarze- 
Strafe führte... . 

Ein paar Worte werben jekt bie Ueberraſchung und 
Semüthsbewegung Iſabellens erflären: fie hatte geglaubt, 
fehr unbeftimmt chne Zweifel, aber mit jenem Blid ver 
Erinnerung, welder fo mweit in das Leben hinaufreicht, 
fie hatte geglaubt, im biefem jungen fterbenven Mäpchen 
die Waife von la Granja wieder zu finden! ... 

War es eine Ahndung des Herzens cber eine tröge- 
riſche Aehnlichleit? Die Königin wellte ſich der That- 
fache verfihern, bevor fie Jemanden etwas davon fagte. 
Ihre Schritte für eine edelmüthige Yaune ausgebene , er 
fundigte fie jih nad ren Namen der stranfen und ihres 
Hüter. Man nannte diefe Dolores und jeden Antonio. 
Sie waren eine Verwandte, fügte man, aber Dolores 
war von ihrer Familie der Sorgfalt Antonio's anvertraut 
werben, welcher für einen ehemaligen Militär: Arzt gehal⸗ 
ten wurde. ... Die Krankheit Dolorens war ter fpätere 
Rüdfall eines großen im ihrer Kintheit zugeftohenen Un- 
falls: Man wußte nicht mehr über fie zu fagen. Eeit 
einem Jahre, während welchem fie die Zarza⸗Straße bes 
wohnten, hatte das junge Mädchen ihr — nicht ver⸗ 
laſſen und ver Dokter ging ſchon vor Tagesanbruch and, 
um feine Einfäufe zu machen, oder nur Sonntags, um im 
die Meife zu gehen. Da am vorhergehenden Tage eine 
Criſis fie beumrubigt hatte, fo verlangte fie ven Beiftand 
ber Religion, und ihre Nachbarn, fo wie vie Königin war 
ren im Gefolge tes heiligen Saframents zum erftenmal 
bei ihr eingetreteit. 

Dennoch; fügte man mit leifer Stimme hinzu, ging 
ein junger Mann mit blowtem Echnurrbart oft kei ben 
Senmor Antonio aus und ein. Es war ber Baccalaurens 
(Antskandidat) Yeon Diege, Sekretär tes Alcape-MRajer, 
ber hübjchefte Cavalier des Quartiere, aber auch der ärmfte, 
in feiner Cigenfchaft als vreizehnter Schu eines herum— 
ziehenden Divalge, der fih Don Balthafar Diego de Ta 
Sacra nennen ließ und Abends an ven Kirchthüren bet- 
telte, nicht ohne fich wie ein Grand von Spanien in ſei⸗ 
nen zerlumpten Mantel zu trapiren, Wat bie Gründe 
bes eifrigen Befuchs Leon’s betraf, ſo errieth man, * 
er nicht den ſchͤnen Augen Antonio’e ben Hof machte... 

Das war alles, was bie "Königin über bie — 
der Zarza⸗ Straße erfahren lonnte.... Dieſe Einzelhei- 
ten führten ihre Eingebungen irre, raubten ihr aber bie 
Hoffuung nicht. Sie erſann ein entjchievenes Mittel, um 
zur Gewißheit zu gelangen. . 


(Sertfegung folgt.) 


— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


der Würzburger 
Btatt: und Lanb⸗ 
bote ericheint mit Audr 
acfme ver Gonn- und 
schen Feiertage fäg- 
lich Abends & Uhr, 

Als wöchentliche Bel- 
lagen werben Mittwoch 
u Gamsiag Extra: 





Der Pränumerations 
Dreis if monatlih 4 
Streuzer, vierteljährlic 
45 Sireujer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliiher Schrift mii 
© Sreujern, größere 
aber nah bem Raumes 





#Felleifen, und viertel» —  beredinet. Briefe uns 

hährig eim großer Mufer- ⸗ „@elber werben france 

Yogen gegeben, * Sateien. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 196. Montag den 18. Auguſt 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Konzeffiondgefuhe vom 10. bis 18, Juli 1851. 

org 3 Mohr von Karlſtadt um eine Spezerei- 
und Colonialwaarenhandlung; Joſeph Eichinger von 
Nöttingen um eine Schneiverlonzeffion; Kaſpar Gehring 
von Kirchſchönbach um eine Schuhmacherkonzeſſion; Marx 
Mohr, Bürger und Spenglermeifter von Höcberg um 
eine Spenglerfonzeffion. 


Die am 17. Auguft neu ausgeftellten Gegenftänbe 
im Kunſtvereine dahier find folgenbe: Delgemälve von 
alten Meiftern: 
Landſchaft von Urlaub; eine Landfchaft von Bei; das 
Innere einer Kirche von unbelanntem Meijter; das Por- 
trät einer jungen Dame bon unbel. Meifter; zwei Aldi 
miften, aus Rembrand's Schule ; ein Gefellfchaftsitüd von 
Theodor Netſcher; zwei Schlachtenftüde. 4 Kupferſtiche. 


Von Hru. Kapellmeifter Witt find in meuejter Zeit 
wieder einige Kompofitionen im Drude (bei Scott in 
Mainz) erſchienen; es find dies drei Lieder für eine Sing- 
ftimme mit Pianofortes und eine® augerdem mit Biolon« 
cell- Begleitung, nämlih a) „mir iſt ſowohl in Deiner 
Nähe”, für Baryton, dem großberzogl. heſſiſchen Hof- 
——— en. Pasqué gewidmet, b) „ver Thräne 
Luft“ (mit BVioloncell) und c) „Isten veled!'“ (Vebe 
wohl!) ungarifches Lied mach einer Originalmelodie. Wir 

d, überzeugt, daß dieſe Lieder allen Freunden tes Ger 
anges eine willfommene Spende fein werden. Zugleich 
wird mächftens die Gelegenheit geboten fein, biejelben zu 
hören , indem Hr. Witt gleich wie im Vorjahre, auch 
zum DBeginne diefer Satfon wieder ein großes Konzert im 
Theater geben wird. Dasfelbe wird Ende dieſes Monats 
ftattfinden, und haben nicht nur bereits die vorzüglichiten 
mufitaliichen Kräfte Würzburgs ihre Mitwirkung babei 
zugeſagt, ſondern es wird auch das Sonzert einen ganz 
Een Glanz dadurch erhalten, daß eine zur zeit bier 
anweſinde geehrte Milettantin, Fran Louife von ... aus 
Wien basfelbe durch ihre vorzüglichen Gefangsleiftungen 
verberrlichen wird. Bon größeren Tonftüden fommen zur 
Aufführung: Die Duverture zu der Oper „Biella“, ober 
ein Feldlager in Schlefien, von Meherbeer, für 2 Orche⸗ 
fter (bier noch nicht gehört); Hochzeitsmarſch aus Men- 
delsfohns Sommernachtstraum, nach der Original-Parti« 
tur; Owverture zur Oper: Die Jagd Heinrichs IV. von 
Mehut, für 2 Orcheſter arrangirt, und Beethovens Sin- 
fonia eroica. (Die Ouverturen für 2 Orchefter werben 
von den Muſilkorps ver Artillerie und bes 5. Yägerbatail« 


lons unterftügt.) Aus diefem reichhaltigen und großarti« 


wei Tanvfchaften von Thiele; eine - 





gen Progamme wirb Jedermann bie leberzeugung ſchöpfen, 
dıf ein nur felten gebotener Kunftgenuß bevorfteht, fo 
bıf es in — thöricht erſcheinen möchte, noch etwas 
BB itereö zur Anpreifung bed Konzertes beizufügen; mur das 
eine fei ung noch erlaubt, anzuführen, daß biefes Konzert 
von ter Theaterdiretion dem Hrn. Kapellmeifter Witt als 
Entſchãdigung für die Sommermonate bewilligt wurbe, 


Geſtern entftand in einer biefigen Gartenwirthſchaft 
zwifchen zwei jungen Burfchen eine Ranferei, in folgen 
beren der Eine mehrere Verwundungen erhielt. 


4. Die Kiffinger Kurlifte weift Lis 15. Auguft in 2176 
Nummern 3627 Kurgäfte nah, Die Zahl der Paffanten 
betrug bis zu biefer Zeit 746. 


Der Schneiverfehrling Bauer, welcher bei ber neuli- 
hen Verhandlung gegen bie Vehrbuben vor dem Stabt- 
gerichte zu Nürnberg ven Wid zu Ieiften verweigerte, ift 
vor einigen Tagen verbaftet unb im bie Frohnveſte ge— 
bracht worden. Er foll des Verbrechens der Majeftäts- 
beleivigung angeklagt fein. 


Am 12. d., Nachmittags, ift in Oberndorf, Fol. 
Landgerichts Kellheim, folgendes Schurfenftücd ausgeführt 
worden. Zwei Burfche, einer in Eivil-, der andere im 
Soldatenkleidung, famen zu der Mefnerin tortfelbft; der 


Civiliſt gab fich als f. Regierungsfommiffär von Regens⸗ 


burg aus und jpiegelte ber Frau vor, ihr Mann, ver 
abwejend war, befomme jett eine fchöne Penfion, nur 
müffe er (ver Herr Commifjär) ein Protofoll aufnehmen, 
zu welchem Behufe fie ihn freudig bewegt über bie freund» 
lid lachende Zulunft ins Haus führte, während fein Be- 
gleiter in ter Kirche vem Gebete obliegen zu wollen vor⸗ 
gab. Herr Pfeubofommiffär protofolfirt über ı Stunde 
und begehrt beim Schluffe des Protololls 1 Kronenthaler 
Gebühr, ftelite fi aber mit 2 fl. zufrieden, nachdem bie 
Frau erklärte, fie bejige eine größere Baarſchaft. Froh 
und banfbar empfing biefelbe das „Penfionsvekret“, der 
Commiffär aber empfahl fih und eilte mit dem ihn brau- 
fen eriwartenven Begleiter von bannen. Die Meßnerin 
ging zur Kirche, um Gott für das unverhofite Glüd zu 
banfen, doch, was fieht fie da! Das Muttergetteebild war 
rein ausgeplündert und all’ feines Schmudes beraubt, Den 
Thätern ift man auf ber Spur. 


Zweibrüden, 13. Auguft. Nachdem geftern Carra 
von den Geſchwornen für nicht ſchuldig erllärt und for 
gleich in Freiheit gefegt worden war, wurde heute auch 
der Angellagte 3. Schröder von den Gefchwornen für 
nicht ſchuldig erklärt. 
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“ . . 
Nahrihrer aus Spever vom 14, 55 war der 
Rhein, machven er zuvor nur langſam gefallen , wieder 
im Steigen begrifien; die Felder find uch fortwährend 
überih went, 

Ludwigsdafen, 11. Auguſt. Am *., 9. und 10, 
vr M. kamen drei Transporte von Mititärfträflingen, 
welche wegen ibrer Betheiligung am vpfälzifchen Aufftande 
verurtheilt find, im Ganzen 19 Mann, von Wilrzburg 
bier durch, um vermittel® ver Gifenbabn in das Zentral: 
gefängnig zu Kaiſerslautern gebracht zu werden. 


Münden, 15. Auguft. Ueber ven auf dem Erer- 
zierplag eriolgten Zuſammenſtoß zweier Batterien ver rei- 
tenden Artitlerie erfährt man, daß ungefähr 20 Rotten 
über einander geworfen wurten. Ein Offizier erhielt einen 
Pfervetritt in ten Rüdgrat, ver gefährliche folgen haben 
Tann. Da vie Waunfchaft ınit gezogenen Säbein fprengte, 
fo trugen mehrere der geſtürzten Pferde Stichwunden da— 
von; Hiebwunden jielen feine ver, und alle geſtern ver⸗ 
breiteten Gerüchte, als ſei das Unglück Durch eine zu hef⸗ 


tige Angriffeubung herbeigeführt werten, ſiud gruudlos. 


Nur einige Reiter mußten weggetragen werdeu; mehrere 
andere fonxten zwar nicht mehr aufſitzen, wohl aber neben 
fortgeben. 


In Bönnigheim in Württemberg hat man vor 
wenigen Tagen vie ſeltene Naturerſcheinung des fogen. 
Blutregens beobachtet. Ein tort befinelicher ichlammiger 
Eumpf, der Feuerſee genanut, etwa 2 Morgen groß, for 
wie die umliegenden Felder wurden nach einem der legten 
Gewitterregen mit einer Art rother Decke überjogen ges 
funren. Die nmäh:re Unterfuchung unter ver Yupe ergab, 
daß dieſelbe aus einer Maſſe Meiner Thierchen bejteht, 
Die unterm Bergrößerungsalas einige Hehulichfeit mit ro⸗ 
then Schueten haben. Das Waller des See's ift ganz 
geihwängert von viefen Thierchen, die Milliardenweis ſich 
darin herumtreiben. Im ein Glas gefaht zeigt das Waſ— 
fer deutlich vie Bewegungen berjelben, ſegar ohne Mikros⸗ 
Top. Man wird die Sache wiſſenſchaftlich neh na 
amterfucher. 

In Sachſen jind alle ſogen. freien Gemeinden auf- 
gelöft und verboten worden. 


In Perlin wurte am 10, d. cin 32 Jahre altes 
Märchen von 3 lebenden Kuaben eutbunden; vie winter 
find gefund und wurden am folgenden Tage in der Gar: 
nifensfirche getauft. 

Freiburg, Schweiz. Gin 12jäbriger Knabe Berfet 
Bat feinen Bator ale Mörber des vor einem Jahr vorſchwunde⸗ 
nen Claude Conus von Aue angegeben und zwar um ſich ger 
gen vie ibın * Haufe zu Theil gewordenen Züchtigungen 
zu wäcen. ie Polizei ift ver angegebenen Spur tes 
Knaben nachgegangen umd bat das verfcharrte Skelett 


gefunden. 
Deutſchland. 


Franffurt, 15. Auguſt. Man erſieht aus ber 
„ſaſſeler Jeit.“, daß bei ber neuen Matritularumlage 
die Rechnungsausgleichung keine geringe Schwierigkeiten 
macht. Staaten 5. ®,, melde Gontingente nach Holſtein 
und Daten lieferten, dabei ihre Truppen aus eigenen 
Mitteln beſoldeten, beanfpruchen eine Ansgleichung, ba 
fie hierzu nicht verpflichtet gemejen feien, indem es fich 
um eine allgemeine Reichehülfe nehandelt habe. Darm- 
ſtadt macht aus viefem runde eine ftarfe Forderung am 
ven Bund aus dem babifchen Sriege, da es feine ganze 
Armee geitelit habe ume will fich zur —— neuer 
Veitraͤge nicht veranlaßt ſehen, bis ihm die Koften des 
Amgnaitichen Feldzugs vergütet find. — Preußen verlan 
von Raben mehrere Millionen Kriegsentfhäpigung, 
—— aus eigenen Mitteln zu bezahlen Anſtände 
erpebt, 


‚erhalten, von Kroatien dahin zu marſchiren. 


-Sarzon das Oberfommande 


£ —— + „» * r 

Württemberg. Stuttgart, 14. Auguſt. Wie 
wir bermegmen, werven binnen Kurze auch auf ver würt: 
t miergiichen Gifenbahn fabrenne Boitbureans, wie f 
bereits auf vielen auswärtigen Bahnen beftehen, eingeführt 
werden, und Follen Die hierzu erforderlichen Wagen ſich 
bereits zum Theil in ver Staaremagenwerkitätte in Heil ⸗ 
Bronn und in der Maſchinenfabrit Chlingen im Bam 
bejinven, 


Preußen. Berlin, 15. Auguſt. Gegenüber den 
verſchiedenen Vüttheilungen über tie Möglichkeit einer 
Zuſammenlunft ver beiven Monarchen von Preußen und 

eſterreich ſind wir im Stande zu berichten, daß eine 
ſolche Zuſammenkunft ſchon bei Gelegenbeit ver Reife, 
welge Se. Maj. der König morgen amtritt, beſtimm 
ftattfinven wire, Ob ver Ort tes u ammenteeffens Sicht 
fein werde, iſt noch unbejtimmt, ir können jerner mit 
Beſtimmtheit mittheilen, daß in dieſem Herbſte die drei 
Monarchen Preußens, Oeſterreiche nnd Rußlants au einem 
für jetzt noch nicht beſtimmten Orte zuſammentreffen wer« 
den. Es würde dieß rielleicht ſchon jetzt geſchehen ſein. 
wen nicht vie Feier des 25jahrigen Regierungs jubilãums 
bes ruſſiſchen Kaiſers vorläge, welche, wie detanm, in 
großartiger und ſolenner Weife jtattjiuden wir. - 


MDeiterreich. Wien, 13. Auguſt. Der Kaiſer 
von Rußland hat vie öfterreihiichen Generale: Graf 
Schlick, den Bauus von Groatien, Baren Jellachich, F.« 
3... Baron Heß, den Grafen Grünne, den Grafen 
Bratislaw und den Fürſten Liechtenſtein zu Rittern des 
St. Alerander-Newsfo-Orvend_ und der Marichall Nugent 
zum Ritter ves St. Andreas: Ordens ernanut. 


Wie wir hören, bat das f. k. Unterrichtsminiſterinm 
die Errichtung einer Univerfität im Hermanſtadt beantragt. 
Die Ausführung vürfte aber erſt im fommenren Jabr⸗ 
erfolgen. Die derzeit in Hermanſtadt beftchenre Rechte 
Alademie, am weicher vie jurieifch-solitifchen Stuvien ge⸗ 
lehrt werben, würde ſonach eingeben. 


Die, wie man wiſſen will, verjchlimmerte Stimmung 
in Italien verurjacht Truppenfenpungen dahin. Es ſcheim 
indeß noch fein Beſchluß gefaßt zu fein, um wie viel das 
in Italien jtehende Heer verftärtt werten fell. Dec bat 
vor einigen Tagen das Oguliner 1. Grenzregiment Vefehi 

{ Arch Das 
bier liegenne Regiment Prinz Emil erwartet täglich den 
Befehl zum Abmarſch. 


Wien, 12. Auguſt. In Lainate, nenn Miglien von 
Mailand, hat man in einem dem Herzege Yitta gehörigen 
Garten vier Kijten mit Gewehren begraben gefunden.‘ 


Ausland. 


Schweiz. Bafel, 15. Auguſt. Radetzth foll bem 
Bunbesrath durch den öfterreichifchen Geſandten eine Note 
zugeſandt haben, bes Inhalts, daß, wenn bie Schweiz vie 
Schmuggler, welche auf öfterr. Soldaten gethefen jr 
folfen, wicht zur Verantwortung ziehe, er Tünjtigbin Felde 
Individuen anf fhweizeriichem Gebiet verfolgen Laffen 
werke. Der Bunbesrath foll gegen eine ſolche Auslegung 
bes Bölferrehts energiſch proteftirt haben. 


England. Yonten, 13. Auguit. Nach ben neueflen 
Berichten aus ven Ya Plata-Gegenden, vom 15. Luk, 
ftand der Ausbruch der Feinpfeligleiten zwiſchen Braſilien 
und Buenotapres nahe bever. Der Tommandant ber 
brafilianifchen Flotte, Admiral Greenfell, war den Uruguay 
bie jur Conceptionsinfel binaufgrgangen, um bem ($eneral: 

ber bie ÖStreitfräfte vom 
Monteviven zu übertragen unb fich mit demfelben über 
bie ‚weiter zu ergreifenben Mafregeln zu verftänbigen, 
Als das Dampfboet, auf welchem ſich ver braſiliauiſche 
Admiral befand, in den Uruguay einfief, dam ein Offinier 
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Dribe's mit einem fechsruderigen Boote, um den Admiral 
zu benachrichtigen, er habe ven Befehl, jeves braſilianiſche 
Schiff, welches ren Fluß binauf wollte, in Grund und 
Boven zu ſchießen. Der Anmiral befhränfte ſich darauf, 
dem Dffizier zu beveuten, er möge fich fchleunigit entjernen 
und jegte feine Fahrt fort. 


Atalien. Aus der Romagna, 1. Auguſt. Die 
Defterreicher häufen in. den Marken und Legationen viele 
Truppen und Artillerie auf: Bologna, Ancona, Foligno, 
und vie ganze Yinie find Befeitigt, Man glaubt, dal 
diefe dadurch entjtandenen großen Ausgaben ven Gemeins 
den zurYaften fallen werden, Ungeachtet der Erichiegungen 
find die Räuber immer noch Herren der Yanpjtraßen, 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 18. Auguſt Mittag .  . . 17 Grup. 
: | X Clemens. 
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Mainzer Getreidepreife 
vom 14. Auguft. 
Durhfhnittspreis per Malter: Waizen 9 fl. 28 tr, 
Kom 7 fl. 4 Er, Gerſte 5 fl. 10 kr Haber 4 fl. 27 fr. 





Revigirt uud verieat| von Eh, Bauer. 








Anlünvigungen 


Vadr i 


für 
Spezial- Agentur 


ht 


Auswanderer nach Amerika. Sarmonie: 





Dienstag den 19; Auguſt 


findet im j 
englifchen Garten 
uff des gl. Land⸗ 


wehrregiments ftatt, wozu ergebenft 
einladet 
Hausknecht. 


der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen 
Havre & New-York. 


Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Boftjchiffe finden: Das zanze Jahr 


hindutch ain J., 10., 
Im September. gehen ab: 
Am 3. Sept. Poſtſchlff Havre 


18. un 26. eines jeven Monats ftatk 


Gapt. Mulford von 1000 Tonnen, 


nnd. * ilelvetia Marſch 1200 4 
43. Wın. ToIIWBWillarde 1500 7 
24 Germania „ Wood „ 1200 ; 


Untere Auswanderer werden durch zuverlaͤſſige Eonbucteure bis Hadre 
Chrystie, Sleinrich & Comp. 


in Mainz und Dapre, 
Näsere Auskunft ertheilen unfere Herren Agenten 


Carl Sieber in Würzburg. 


Gegfeitet, 


A. Wolf in Nürnberg. 

e J. Niegel in Aichaffenburg. 
Fe E. Bauswein in Wittenberg. 
Fr: Grominger in Uffenheim. 


Ein Haus, welches ſich zu jedem 
Geſchaͤft eignet, beſonders zur Delo- 
nomie, im 5. Diftr., iſt um 2500 fl. 
mit ſehr wortheilhaften Bedingniiien 
im» Diftr. Nr. 924 zu verkaufen. 


Die 10te Senpung neuaufglacirte 
SBandfchube it angefommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bei ©, obr, Schneidermeiſter, 
2. Diſtr. Nr. .204, Blöhlein. 


€ ift eine Laden:@inrichtung 
ſehr Billig Zu verlaufen. Näheres in 
der Exp. d. Bl. 


Es werben in einer Gartenwirtb- 
Ichaft-einige Aufwärter an Sonn: 
und Feiertagen zur Aushülfe geſucht. 
Näheres im ver Erpedition dv. Bl. 


3. A. Blezner in Ansbach, 

Ludw. Bogtherr in Bamberg.‘ ' 

Frey und Hingler in: Negens- 
burg, 


Mit nächiten Michaelis Ziele wird 
die Stelle einer Köchin im Ehe 
haltenhaus mit einem Jahreslohn von 
36 fl. und freier Berlöftigung und 


Yogis vacant, . Bewerberinnen um ſolche 


haben ſich im 2, Diftr. Nro. 424 ju 
melden, 


Sonutag-den 17. Auguſt wurde 
wiſchen Würzburg und Versbach eine 
Wagenſchraube verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen Belohnung in der Expedilion 
dieſes Blattes abzugeben. 

Ein ſchönes Quartier von 4 heitz— 
baren Zimmern, Garderobe, Alloven, 
Magdzimmer, heller Küche und ſon— 
ſtigen Bequemlichleiten ift zu vermie 
then, Näheres in ver Erveb, d. DI, 





Mainluf, 
Meumähenttag Den 19. Un: 
guft bei günftiger Witterung 


Artillerie- Muſik, 


wozu ergebenft einladet 
R, Erf, 5. Dim. 
Mein Yager von-gebrannten Gyps, 
ſowohl jür Stucaturs. als Tünder- 
Arbeit, befindet. ſich bei Seilermeifter 
Bernard Ehrenburg in Würzburg, 
Jakob Weiß, 

4 Müllermeijter in Kitziugen. 
Bei Unterzeichneten kann ein braver 
Qunge vom Laude jogleib in die 

Lehre treten, 
Andreas Müller, 
Bılchbinbermeifter, 


Wegen Umnzug u ein Duartier. dom. 
vier, heißbaren Zimmern, Küche, ‚und. 
fonftigen Bequemlicpfeiten im 3. Diſtr 
Nr. 224 fogleich oder anf Allerheiligen 
au vermiethen. 

Es wünfcht Jemand ein Meines 
Kind in Koft und Verpflegung zu 
neben in ver Näbe des Juliusſpitals. 
Nãheres in der Exp.d. Bl. 


Morgen Bormittags 10 Uhr ſind 














in der Fleiſchbankt Nro, 29 Frifche 


AHammelswürfte ju haben. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Würzburg, ven 18. Anguſt. In 
Ladung nah Frankfurt, Mainz und 
Eöln, Seh, Schöu von bier, Ente 
der Yabezeit am 20., Abfahrt am 21, 
ds. (Fährt direlt nah Cäln.) 









P. S. Bei Leinen und Leinen-Hemden wirb für 
ächte Waare aus Handgeſpinnſt, ohne Di: 
[hung mit Baumwolle over Mafdinen- 
Gam garantirt. 


* 
3 
— Le 


en Hinderniffe im Bauen bin ich jegt erſt im Stande meine Laben- 
Ber erung belannt zu machen. 

Ich zeige daher ergebenft an, daß ich dem bisher inne gehabten Yaben, 
beim Hutmacer Bollermann verlaffen und denfelben unterm Heutigen 
in der Auguftinergaffe, zwiſchen 2 Kaufmann Schimmer und Herm 
Zeugihmied Barth, eröffnet habe. 

Indem ich mich für daß bisher mir gefchenkte Vertrauen Höflicht dankend 
ausfpreche, bitte ich zugleich dasſelbe mir auch in meinen neuen Lolale nicht 
zu verfagen, indem es wie bisher ftets mein Beftreben bleibt, mich durch 
gute und billige Waare zu empfehlen. 

Würzburg, den 18, Auguft 1851. 


Leonhard Mayer, Conditor und Lebküchner. 
Auguftinergaffe Rro. 208. 


Erflärung. 


Im Laufe viefes Frühjahres habe ich bei verfchiedenen Gelegenheiten und 
an mehreren öffentlichen Orten die Aenferung gemacht : 

„es fei eine ganze Partie Auswand aus Lohr und der bortigen Um⸗ 
gegend, welche von dem Haufe Chryätie, Heinrich & Comp. 
ju Havre und Mainz anı 26. Mai 1851 durch Bermittiung des Agen- 
ten Herm €. A. Sieber zu Würzburg nah Amerika beförtert 
wurde, während der Reiſe wie Sklaven und Bieh behandelt werben, 
und babe in derem ganzen Berlaufe gar feiner freundlichen Behandlung 
ſich zu erfreuen gehabt.” 

Nachdem ich mich mum felbft von der Unwahrheit und Unrichtigleit dieſer 
Thatjache überzengt, fo nehme ich nun die vorbemerkten Aeußerungen, durch 
welche die Ehre und ber Erebit des benannten Handelshauſes und deſſen Agen« 
ten gefährdet werben lönnte, hiemit förmlich al8 unwahr zurüd, 


Laudenbach den 15. Auguft 1851. 
David Grünebaum. 


Einladung, 
reitag ben 22. Auguft wird Nachmittags 3 Uhr in dem alademifchen 
Mufit-Saale die Prüfung der Zöglinge bes biefigen Taubftummen- Inftituts 
(tem werben, wozu bie Mitglieder des Vereins zum Beförderung des Taub- 
mmen-Unterrichtes,' fowie ihre Woblthäter und Alle, melde an dem Loofe 
diefer Unglädlichen Theil nehmen, höflichſt eingeladen werben. 
Würzburg, den 17. Auguft 1851. 


Die koͤnigliche Schullehrer:Seminar-Infpektion, ald Borftand 
des Taubſtummen · Inftituts, 
Hummel, Inſpelt. 


—r — — — — — — — — — — — — — — —— 

Mit nächſtem Michaelis Ziele lömmt die Stelle einer Hausmutter in 
der hiefigen Ehehaltenhauspflege in Erledigung. 

Diefelbe trägt einen Jahreslohn von 50 fl. und ift mit berfelben freie 
Berlöitigung und Logis nebit Verpflegung in Iranfen Tagen verbunden. Ber 
werberinnen um dieſe Stelle haben fich binnen 14 Tagen bei der Verwaltung 
3. Diftritt Nr, 424 mit ihren fchriftlichen Gefuchen zu melden. 

Würzburg, den 18. Auguft 1851. 

Die Verwaltung der Ehehaltenhaus - Pflege. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 





Weiße und bunte Herrn-Hemden in verjchiedenen Qualitäten, 
und Leinwand in ächt Bielefelder Waare, jo wie Bardente, 
Mode und Blau-Drud u. a. hier einfchlagende Artikel empfiehlt zu billigen Preifen 
Carl Schlier, 
Shuftergaffe, Rr 52. 










Zifh: und Handtücher 
Zwilliche, Bettzeuge, 


Gefelliger Werein. 


Um eine Revifion ver Gefellfchafts- 
Bibliotgef vornehmen zu können, wer« 
ven die verehrliden Mitglieder, bie 
Bücher aus verfelben in Händen ha» 
ben, erfucht, ſolche am Freitag ven 
23. d. Mts., Abends von 8 bie 10 
Uhr im Lokale unfehlbar abzugeben. 
Freitag den 29, bleibt vie Bibliothek 
gefchloffen. 

Der Vorstand. 


AufeineneingebildetenPrimarins. 
Dir „D*, Herr B—, jmedies vor Zahlen, 
Fällt ner den Raum ver Dejimalen. 
Mer wird dem Bortritt Werth verleih'n ?— 
Des Werthes Maßſtab iſt die Bebre: 
Nur „Nüglic werben” führt zur Ebre; 
Der Kenner achtet nit — ven Eden. 





— — — — — — mn 
Freunden- Anzeige. 
Vom 17. A 
(Adler) Kite: Renner ans Schw. Ger 
münd, Haas a. ranffart, gg ans 
Minden, Schmld a, Halver. nn mit 
Battin ans Berlin. — (Rronprin; von 
Baverm) Alte: Arens a. Bremen. Enpin 
a. Dieburg. Hol, BrüdenzellIaipel.er aus 
Germersheim. (Ruf. Hof.) MMlıe.: Kleine 
felber mit Frau a. Mainftodheim, Weichard 
a. Stettin, P’Orsille und Arl, Maperfelb a. 
Regensburg. — (Ehman.) Afte.: Grails- 
beimer a. bad, Emele a. Baſel. Valen⸗ 
tin, Wabrifant aus Drenje. Mornarint, Ders 
mwaltungs-Bramter a. Rinteln. — (Mittels 
bader Hsf.) Ehonfheimer, Afın. a, Alkerf. 
Eind.: Bauer, Walling und Neudorfer aus 
Griangen. Winter, Rentamts-Dberjchreiber a. 
Ammerebag. — (Württemberger Hef.) 
Freifrau von Net mad Frl. Echeltershof a 
Dresten Brund, Sutsbefiger a. MBinterber. 

Etireh, Am. a, Landau 


ck @etraute. 
Io hoben Dem: 
* ge er - Bugbinter- 
er babier, ar, Runigunde Höfer 
won Unterſchleichach. 
Ian der Biarrfirde zu Et. @rrtraud: 
Ghritepb “ ranb von Zell mit ra Muridh 
von Gele, 


Geſtorben. 

Marla Amberg, Eprnglersfind, I Modem 
at — Abrellonia Schmitt, Drlonomen. 
Mittwe, 75 Jahre alt — Mana Ds, 
E hlacht:Brüdeniperrerd-Brau, 54 Yahre 

b ter, Pohfetreiärt-Kinh 

7 Wochen alt, — Belir Mebter, Regim.- 

Duartiermeifter, 58 Jahre 2 Monate alt, — 

Barbara Then, Zollverwauere Wittwe, 7& 

Jahre alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: nud Land⸗ 
bote eriheint mit Aus⸗ 
nahıne der Soun⸗ und 
haben Feiertage tüg- 
lich Abende 5 hr, 

Als wöchentliche Bei⸗ 
gen werben Miltwoch 
und Samstag IF. tras 
Felleiten, unb viertel» 
rährig ein großer Mufer- 


war ‚carben. 


Isrerten 





Ar. 197 


Tagsneuigkeiten. 


Folgende Herren Alumnen werden morgen vem hoch— 
re Herrn Biſchofe die Priefterweibe empfangen : 
1) Michael Scotti von Aſchaffenburg; 2) Georg Micael 
Fuchs von Kitzingen; 3) Friedrich Weifenfee von Hohen: 
roth ; 4) Balentin Schmitt von Wettringen; 5) Georg 
Geis von Oberſtreu; #6) Joſeph Mohr von Amorkad ; 
7) Adam Sebold von Beitshöchheim; 8) Joſeph Bader 
von Hapfurt ; 9) Franz Gerhard von fFriebritt ; 10) Yorenz 
Deuſchler von Saal; H1) Kaſpar Prohus von Karlitadt ; 
12) Ignaz Bonfig von Bergrbeinfelp; 13) Kafpar Schü- 
ter von Neuitadt; 24) Johann Werthmann von Wiefen- 
bio; ı5) Kaſpar Stenger non Sulzbach; 16) Adam Woll: 
bach von Reujtant; 17) Andreas Kohlſchreiber von Kigins 
gen; 18) Edmund Brüdner von Münneritabt. Die Her- 
ren Georg Zunoni von Amorbach und Auguſt Denzinger 
Dr. juris vom Lüttich empfangen biefe Weihe am Lünfti« 
gen Freitag. 


Das Taubftummen » Inftitut hat feinen Jahres-Be— 
richt über ven Beſtand und Fortgang in dem verfloffenen 
Schuljahre 1850/54 ausgegeben. Aus demjelben entneb: 
men wir, daß in brei Klajjen im Ganzen 57 Zöglinge in 
ber Anftalt Unterricht und Verpflegung nenoffen, barımter 
32 männliche und 2% weibliche. Acht Zöglinge verlaffen 
Die Anftalt, welche bereits. in Alter zu weit vorgerückt, 
aber wenigftens jo weit unterrichtet ſind, als es ihre 
mangelhaften Anlagen ermöglichten, während ein längeres 
Berweilen in der Anftalt für ‚fie von keinem Nugen, für 
andere Aufnahmsberürftige Aber mur hemmend geweſen 
wäre, Um diefe acht erfevigten Stellen find bereits 38 
Aufnahmsgeſuche eingereicht. Am künftigen Freitag den 
22. Auguft findet im Muſilſaale die öffentliche Prüfung 
der Zöglinge ftatt, 


Durch eine Minifteriafverorbnung wird bie Einfüh- 
rung von Erbauungsbüchern für alle Civil- und Militärs 
fpitäler des Königreichs anbefohlen. ; 


Den geftern aufgeführten Konzeffionsgefuchen iſt noch 


beizufügen Iohaun Dumor von Kimmelebach um eine 
Schloſſer⸗Konjeſſion. 


Wie mit Beſtimmtheit verlautet, findet am lommen⸗ 
den 1. Dezember die Ausſpielung des „Gaſthauſes zum 
Kronprinzen“ dahier ſicher ſtatt. Der Abſatz ber Looſe 
hatte in letter Zeit einen ſehr glücklichen Fortgang gehabt, 
uud dürfte fich, nachdem die Berlegung des Bahnhofes in 
die Stabt nunmehr vefinitio ift, und das befagte Gaſt⸗ 
haus demſelben faft gegenüber liegt, gewiß in nächſter 





Dienstag den Id. Auguft 


Der PBränumerations. 
Dreis if. monatlih 42 
Kreuzer, vierteljährlic 
45 Ftreuzer. 

Inferate werben tie 
dreifpaltige Zeile aus ge 
wihnliher Schrift mit 
© Sreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
n Gelder werben france» 
> j, erbeten, 


Zuhrgang, 


1851. 











Bei noch fe fteigern, daß die meiften Looſe, deren es bes 
anntlich 60,000 find, vergriffen fein werben. te 


In vergangener Nacht machte eine im Polizeiarrefte 
befindliche Weibsperfon, welche heute an eine Norreftions- 
Anftalt abgeliefert werden follte, einen Entleibungsverfuch, 
indem fie fich mehrere Avern öffnete. Als man fie heute 
morgen zum Transporte abholen wollte, fand man bie 
ſelbe in ihrem Blute ſchwimmend und bereits im Folge 
der Berblutung in einem ſolchen Zuftande, daß ihre Rete 
tung noch in Zweifel gezogen wirb. 


Ueber den Berafturz bei Brannenburg - lauten bie 
näheren Nachrichten betrübenn. Die Maffe, welche fich 
vom Schrofenbera abgelöft hat, beträgt gegen 80 Morgen, 
und treibt ber Niederung des Inns mit der Yangfamfeit: 
einer Schnede aber ficher und unaufgaltfam zu und nimmt 
Alles mit, was ihr im Wege ſteht, Bäume, Häufer ꝛc. 

wei Müblen, zwei Häufer und eine anfehnliche Strede 
bönen Thalgrumdes ift bereits zerſtört. Das fchöne 
Schloß Brannenburg ift außer Gefahr. Ein Menfchen- 
leben ift bis jetzt nicht zu beflagen. £ 


Münden, 16. Auguft. Königin Marin, beikt es, 
werbe Ende diefes Monats fich ebenfalls auf einige Tage 
nach Iſchl begeben, wahrſcheinlich zur — ihres 
um jene Zeit dort erwarteten Oheims, des Königs-von 
Breußen. 

Heute wurben bie wegen Revemptoriften-Artifel Ton« 
fiszirten Nummern 191 und 192 ber „VBoltsbötin” wieder 
1 Ar gegen bie Nummer 190 Hingegen von glei⸗ 
chem Betreff ift Unterſuchung eingeleitet, 


Den längft vielfach nachgewieſenen geiftlihen Bebürf- 
niffen der allmählich, die Garniſon und bie Beftungsarbeiter 
ungerechnet, immer mehr anwachfenden Eimvohnericaft 
von Neu-Ulm, bie feither weder eigene Kirche noch Geift- 
liche hatten, und in biefen Beziehungen auf ziemlich ent= 
fernte Dorffcpaften angewiefen waren, fell nun Rechnun 

etragen werben, indem nad) einer Mittheilung bes Tönigt. 

inifteriums bes Innern für Kirchen» und Schulange⸗ 
legenheiten an das Oberkonſiſtorium in das nächte Bube 
et die erforderlichen Summen für Erbauung einer fatho- 
ifchen und einer proteftantifchen Kirche in Neu-Ulm nebft < 
ben dazu gehörigen Pfarrwohnungen ꝛc. aufgenommen 
werben würden. 


Münden, 17. Ang. Auf ver höchſten Anne ber 
Zugſpihe (10,000 Fuß hoc), dem höchiten Gebirge Daperne, 
wurde am 12. d. eim reich vergolvetes Kreuz aufgep ni 
Eine Gefellſchaft Gebirgsfreunde Hatte daeſelbe angeſcha 


% 


Wien, 10. Auguſt. Ein ſenſt wohlnnterrichteter 
Korrefponvent des Konit. Bl. a. B. fchreibt dieſem aus 
Wien, 13. August: Fürſt Mertternich, vefjen Ankunft mit 
Ende September erwartet wird, fell an ven Minifter- 
Bräfidenten fowie an ven Stuifer gefchrieben und ange 
fragt haben, ob feine Gegenwart in Wien aus ihm un« 


immer meiter um ſich. Die Cabraliften feßen ihre ges 
beimen Imtriguen fort. Es wurde verfichert, die fpanifche 
Regierung bereite eine anfehnliche Rüftung vor, um plötz⸗ 
fih zu Gunſten ver Königin Donna Maria zu interbes 
niren; man ging fogar foweit, den General’ Cordova be— 
reits als Obergeneral des zu erwartenden Interventions- 


befannten Grünven dem Hefe oder dem Miniſterium uns 
liebſam fein könnte? Die Antwort ſoll febr fchmeichel- 
haft gelautet haben. Fürſt Metternich wird übrigens nach 
Ten Aeußerungen feiner biefigen Berwanbten in ver aller 
größten politifchen Zurüdgezogenheit (eben, 


Auslanv. 


Franfreich. Paris, 15. Auguft. Es find neuer- 
dings große Pulvervorräthe in Paris angelommen, Nach 
dem Abenpmoniteur follen ſämmtliche umliegende Forts 
in Bertheivigungsftand geſetzt werden. 


Spanien. Matrid, 10. Aug. Die Nachrichten 
ans Portugal fauten noch immer gleih ungünftig. Die 
Indisciplin greift in ben Reiben des portugiefifchen Heeres 


— en IE 











un i > 





Ankündigungen. 


Regelmäßige 


Poſtſchiff⸗Expeditionen 


nah Mei: York, New-Orleans und anderen nord⸗ und füd- 
amerikauiſchen Seehäfen durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre : 
am 8., 218. und 28, jeven Monats mit den neuen amerifanifchen Poſt— 
und Dreimafterfchiffen der new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung ver Herren Barbe und Moriffe 
Havre, — Die Reifenden werden durch Condukteure bis in ben See— 


in 
Hafen begleitet. 
Ueber Bremen 
anı 1. un 15. jeden Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Poft- 
Schiffen der Herren 5. 3. Wichelhauſen und Comp. im Bremen. 
Nähere Auskunft ertbeilen die General» Agentur, ſowie nachfolgende 
Herren Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. 
. Hedwolf in Amorbach. 
— Lazi in Aub. 
G. Willms in Lohr. 
T. Ulrich in Staptprogelten. 
E, Komp in Hammelburg: 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. 


_ Befanntmadhung. 


Am Samstag den 13. September 1854, früb 8 Uhr, 
werben durch vie Delonomie:ftommiffion des Lönigl. 2. Artillerie-Megiments 
—— Zoller) eine große Auzahl alter Mäntel und ſonſt getragene Militär⸗ 

onturftüde, dann Schubfohlen mehrere Armatur- Leverwerkäftüde, ſowie 
—— * und altes Eiſen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
ezahlung öffentlich verſteigert, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben. 

Würzburg, am 17. Auguſt 1851. 


Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 

B. B. Schaab in Prüdenau, 

Ed. Probſt in Kitziugen. 

G. Biſchof in Rotbenfelg, 

ob. Heblrin in, Trennfurt, 

Johann Martin Steigerivald in 
Aſchaffenburg. 


Ein kleines Quartier, aus einem Wegen Umzug iſt ein Quartier von 
heitzbaren Zimmer, Küche und Boden- vier heitzbaren Zimmern, Küche und 
tammer beſtehend, iſt auf Allerheiligen ſonſtigen Bequemlichkeiten im 3. Diſtr. 


—— im 5. Diftrift Nr. 256, Nr. 224 fonleich over auf Allerheiligen 





urlarbergaffe. zu vermietben, 

Auf ver Reubangaffe Nr. 68 ift ein Ein ganz guter Auslagekaſten 
möblirtes — — eine —— i Bilig = verlaufen. —X in der 
au vermiet ition d. DI. 


J 


heeres zu bezeichnen. 


Gold:Epvurs. 
Frankfurt a/M,, den 18, Auguft 1851. 

Piſtolen 9 fl. 35x. — Prenß. Pitolen 9 fd. 571, ie. — 
Hollänt, 10-f.:&t. 9 A. 47 fr. — Rantoufaten 58.35 ir, — 
Bwanzigiranfenftäde 9 fl. 30 Fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 G. f. 6, 100%, fütd. W. G. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 19. Auguft Mittag 








Rerigirt und weriegt von Eh. Bauer. 





> Es ift eine vierjikige ſchon 
aebrauchte, aber noch gut 
Meg uns Ebaife für einen 


Landmann pajjend, fehr.billig zu ver- 
lauſen. Näheres fagt Die Exped. d. Bl. 

Ein Gerichtsdienersgebülfe 
ber ſich mit ben beiten Zeugniſſen 
ausweilen Kann, fucht in gleichen Vers 


hältniffen Unterkunft. Das Nähere 
fagt die Exped. d. Bl. 





Ein wohlerzogener Junge, ber 
die Schuhmacher » Profeffion erlernen 
will, mit ober ohne Lehrgeld, kann 
fogleich in vie Lehre treten. Näheres 
in ver Exped. d. DI. 


Es ift eine Wirt hſchaft zu vem 
pachten. Näheres in ver Exp. d. BI, 


Ein GlasFaften nehft vier Dops 
peltbüren find billig zu verkaufen, 
Domſtraße Nro. 560. 


Ein braver Junge kann mit oder 
ohne Lehrgeld die Schlofferprofeflion 
erlernen. Näheres in der Erp. d. BL 

Es find 34 Fuhren Kubdünger 
zu verfaufen im 5. Diſtr. Nr. 182, 

Mehrere möblirte Zimmer, wozu 
auch Stallung gegeben werben Tann, 
find fogleih oder auf fünftiges Mo— 
nat zu vermiethen bei K. Knab im 
2. Viftrift Nr. 243, 

Auf dem Sternplape, 3. Diftrift, 
find 2 Zimmer mit over ohne Möbel 
zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung 


von 4—5 Zimmern nebit den 
fonftigen Bequemlichkeiten wird 


t. Näheres 
Ka. Bieten 26. 

















beſſere Ienfeits abzurufen. 






Eodes-Anzeige. 

Im tiefiten Schmerzgefühl bringen wir nahen und fernen Ber- 
wandten biemit die Trauerlunte, daß unjere unvergefliche Mutter 
und Schwiegermutter 


Frau Sufanıte Haug, 
Hanvdeldmanns » Wittwe aus Pricdyfenjtant am 18, ds. Mies. Mittags 
ı Ubr in einem Alter von 81 Jahren, gejtärft durch die Tröftungen 
unferer beil. Religion, dahingeſchieden ift. 

Wir empfehlen vie Verbliddene dem frommen Andenken fänmt: 
licher Verwandten, und bitten um ftilles Beileid. 
Würzburg, den 19. Auguſt 1851. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Barbara Wucherer und 
Barbara Wünſch als Töchter. 
Friedr. Wucherer, Conditor als 
Schwiegerjchn. 
Die felerliche Beerdigung findet am Mittwoch den 20. d. M, Abendé 5 Uhr 
vom Leichenhaufe aus Hatt 



















Anzeige. 
Abgang des Poftfchiffes Admiral am 3. Juni in Havre, angelommen am 
12. Yuli in New-Iort, 
Abgang tes Poſtſchiffes Sam. Mayfey am 11. Juni in Hapre, angelom« 
men am 24. Juli in New-Porf. 
Abgang des Poftichiffes Et. Denis am 18. Juni im Havre, angelommen 
am 28, Juli in New-Port. 


Carl Sieber in Würzburg, 


Agent für Chrystie, Heinrich & Comp. in Mainz u. Havre, 


„Bekanntmachung. 


Nachträglich zum Ausjchreiben des Unterzeichneten vom 8. l. Mts. das 
zu Gerichtohanden gelommene Sadtuch der Eva Roth betreffend, wird biemit 
befannt gemacht, daß die verhaftete Katharina Scheuring vor etwa 3 Monaten 
auch im Haufe bes Partituliere Papius Nro. 110 im ber Plattnersgaffe ein 
mit E. B. roth gejeichnetes weißer Sadtuch, welches ebenfalls in gerichtlicher 
Berwahrung ſich befindet, und zwar im Hofe dieſes Haufes gefunden haben 
wolle, woſelbſt aber Niemant von viefem Sadtud etwas willen will. 

Der unbelannte Eigenthümer tesfelben wird daher ebenfalls aufgefortert, 
binnen 8 Tagen hierüber im BVerbör-Zimmer Nr. 8 ſich zu legitimiren, 

Würzburg, ven 16. Auguft 1851. 


Der ftellvertretende linterfuchungsrichter 

am PFönigl. Kreis: und Graben erh. 
Belletier. 

Eine Köchim mit guten Zeug- 
niffen verfehen, fucht bis nächftes Ziel 
einen Dienſt. Das Nähere in ber 
Erpevition d. DI. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Ein Junge vom Lande Tann bie 
Schuhmacherprofeſſion mit over ohne 
Lehrgeld erlernen. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


Eodes-Anzeige und Empfehlung. 


Es hat ber unerforfchlichen Vorfehung gefallen, meihen vielgeliebten Gatten Balentin Münz, 
Seilermeifter und Diftrifts-Borfieer dahler in Diebbach, Landgerichts Hammelburg, am 11. d. Mts. in das 
Indem ich diefen für mich und meine 4 unmündigen Ninder höchſt betrübenden 
Tovesfall zur Kenntniß unferer Verwandten und Freunde bringe, finde ich mich beſonders veranlaßt , der hie⸗ 
figen Kreugbruverfchaft ven innigſten Dank abzuſtatten für die bei dem Bruderſchafts-Gotteedieuſte an Tag 
gelegte fo zahlreiche Vetheiligung und bewiefene Yiebe für ihren verkorbenen Mitbruver, 

Hiemit verbinde ich die ergebenite Anzeige, daß ich das Gefchäft mittelft eines geprüften Werlführers 
vor wie nach fortbetreibe, und bitte das ihm gejchenkte Zutramen auf mich zu übertragen. 5 

Die tieftrauernde Witwe 


mit ihren 4 unmündigen Kintern. 
















Morgen Mittwoch den W. 
d. Mts. gutbefegte 


Harmonie-Aufik 


vom Fol. Iten Yufanterie-Re: 
gimente in 


TALAVERA, 


wozu ergebenit eingeladen wird. 


In ver Franzistanergafie Nr. 162 
ift eine Wohnung mit 6—7 auch 10 
Zimmern nebft übrigen Erforvernijfen 
auf den 1. November zu vermiethen. 
arten ee u 


Fremden: Anzeige. 
Bom 18. Auguft. 

(Adler) Klte: Mu wm kembady 
a. Offenbach, Hübler a. Lurmwigeburg. Behr 
rent, Priefter a, Münfter. Arau Retiner mit 
Frl, Tochter a. Nürnberg. Staudinger, Rand» 
richter mit Gattin a. Cadelzburg. — (Rrom 
pring von Barern) (ig mit Familie 
und Ber. a, England. Moferf mit Schweiter 
nud Moterfi aus enden. Brant, Afleflert- 
Gattin und Kleinſchreth a. Anstah. Graſ- 
finger, Bofpraftifamt a. Krenach. — (Rufi. 
Hof.) Porpeimann Raufm. aus Walbiaflen, 
Küftner, R, preuß. Appell. @eridtt-Ratb aus 
Naumbrrg. — (Shmwan.) Kite: Jemer 
mit Frau a. Freyfadt, Müller m. Frau aus 
Martt-Eteft, Dienübach aus Berlin. Baron 
von Piopine, Nent. aus Lenden. Arnthaler, 
Inftrumentenmadher a. Berlin —(Bittelde 
bader Hof.) Afte.: Roienberger aus Lrib- 
zig. Albert a. Franffurt. Ecdmabel, Privat. 
a. Gin. War, -Braumeiier a. Dingen, — 
gW äztiemhsspe: Hof.) Mülltaner, lgl 
bader. Miniferialrath m. Bam. a. Münden 
D. de Haan Bart. mit Fräul. Tochter und 
A. de Haan, Part, mit Familie a. Holland, 
v. Etapnit, Offijier mit Gemahlin a. Ral- 
land, Hrgenthal, Kfm. a. Leipzig. 


Getraute. 
In der protefl. Kirche : 

Ghriterh Buche, F. preuf. Poilerpebient jm 
Mayen , mit Jeanette, Louife, Wilhelmine 
Pettenmerer von Veſtenberg. 

Heinrich Karl Ritter, Bürger und Buchhänd- 
ler Wieebaden, mit Goa Katdarina 
Amalie Ebenböh vom bier. 

Georg Schuildt, Gaſtwitth in Oberileisbeim, 
mit Beronita Thoma aus Unteralieribeim. 

— ——— — — — —— 


Geſtorben. 


Barbara Eufanna Haug, Hantelemanne» 
Witwe, 81 Jahre alt. 





| Würzburger Stadt- und Sanddotr. 


Der Warzburger * 
GStadta und Bad: 
bote erſcheiut mit Mer 
aahme ber Sonn: umb 
hehen Felertage täg- 
Uch "Abends 5 Uhr, 

‚m Ms wöchentliche Beir 
(gen werben Mittwoch 
in Gamstana @rtra: 
'K#elleifen, aud viertel. 










Der Bränumerations 
Preis if monatlih 15 
Kreuzer, viertefjihrliä 
45 Sireuser. 

Imferate werden die 
dreifpaltige Seile aus ger 
wöhnliher Schrift mir 
© Kreuzern, größer 
aber nah dem Name 
Derechnet. Briefe und 
Obriver werben framcr 
..- erbeten, 

“u. & 


— — Jahrgang. 





übrig ein großer Mufler, · = —— ee 
Yogen gegeben. RS "SE 
Re” — — 
ar — 
Bierter BEZ —— 
Br. 108. Mittwoch den 20 Auguſt 


1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Im der öffeutlichen Sitzung des königl. Kreis» und 
Stadt„erichts vom 19. d. Wis. wurden Johann Weiß 
von Vaßbuhl und Philipp Fiſcher von Obererthal wegen 
Störung des häuslichen Friedens und zwar erfterer zu 
einer Gefängnißftrafe von ı Monat, und lekterer zu einer 
folhen von 14 Tagen; ferner Elifabetba Gropp von 
Geroljbofen wegen Diebſtahls und einer polizeitich ſtre— 
‚baren Entwentung zu einer in einem Imangsarbeitäbatrfe 
zu erftehenven Gefängnißitrafe von 5 Wionaten verurtbeitt. 


Seine Maj. der König haben jich-bewogen gefunden, 
ben Altuar beim Foritamte Waltfiſchbach, Ferdinand Mes, 
‚zum proviforifchen Revierförſter in Eufersthal zu beför- 
‚dern; ferner ven mit allerhöchitem Reſtripte vom 29. Juni 
d. 38. zum Forſtkommiſſär I. Kaffe nach Würzburg bes 
förverten Forjttommiffär 11. Klaſſe, Franz Schulge, auf 
Anfuchen von dem Antritte dieſer Stelie zu entbinden, 
‚und benfelben im feiner feitherigen Eigenichaft ats Forit- 
tommijjär ;1. Klaſſe bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, zu belajjen ; ferner 
auf bie bei ver Negierung von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg, Kammer ver Finanzen, hiernach fich eröffnenve 
Stelle des Ferfttommiffärs I. Klaſſe ben Forſtlommiſſär 
N. Klafſe vafelbit, Georg Schmitt, vorrüden zu laſſen, 
endlich den Foriitommijfär I. Halle, Philipp Förſter, 
welcher nach dem allerhöchſten Reftripte vom 29. Juni 
d. 38. zur Regierung von Schwaben und Neuburg be- 
ftimmt war, in gleicher Dienfteseigenfchaft nach Würzburg 
zu verjegen, nagu!d * 
Seine Maj. der König haben unter dem 9. d. M. 
nachſtehende Orden verliehen: das Ritterkreuz des Ver— 
dienſtordens ver baher. Kroue am den k. k. öſterreichiſchen 
Oberſtlieutenant vom Generalſtabe, Auguſt Ruff; das 
Großlreuz des königl. Verdienſtordens vom heil. Michael: 
an den f. f, öſterreich. F. M.⸗L. Grafen v. Leiningen— 
men 
heil. Michael: an ven k. k. öjterreih. Hauptmann und 
Adjutanten Joſeph Frhru. v. Uracca, an ben: k. k. öfter- 
reichiſchen Oberarzt Dr. Wenzel Jächl, au ben kurheſſ. 
‚Generafvireftor der Eifenbahnen, Eugen Iulins Ruhl, 
‚at: ben. furbeif. geheimen Medizinalrath und Profeſſor Dr. 
Karl Heuf * in Marburg und an ven furbeff. Kreis⸗ 
phyſikůs Dr. Karl Schreiber in Eſchwege. 


Unter dem Vorſitze des Hrn. Medizinalrathes Prof. 
Br. Schmitt erhielten heute morgen die Herren Moriz 
Büsgen aus Weilburg, Daniel Eruarb \ugert aus 


* 


das Ritterkreuz des Verbienftorbens vom - 


Mettingen, Karl Holzhauer aus Weimar und Heinrich 
Heß aus Gotha im ver afaremifchen Aula bie nmiedizini— 
ſche Doftorwürbe, 

Heute morgen ging die alljährliche Prozeſſion auf bem 
—*** ab, von wo dieſelbe am künftigen Sonntage 


wieder eintreffen wird. j — — 
Zum Zwecke der beabfichtigten Einführung einer 
Ruralpeit bat die Generafvirektion der Fönigl. ehrs⸗ 


Anſtalten die nöthigen Erhebungen angeordnet, und zwar 
müfjen die ſaͤmmtlichen Poſtämter und Expeditionen 14 
Tage lang Vormerkungen halten über vie Zahl der Briefe 
und Fahrpoſtſendungen, welche nicht für den Ort der Er- 
perition felbft, fondern für die im Beſtellbezirle derſelben 
liegenden Ortfchaften beftimmt ſind. Ebenſo müſſen vie- 
felben eine In ammenftellung anfertigen darüber, welde 
Amts» oder fonftige verpflichtete Boten bei ver Expedition 
vermalen Brief» und Fahrpofifentungen zur Beftellung 
übernehmen, und durch welche fonft beſiehende regelmäßi 
Gelegenheiten die Beitellung von Briefen und Fahrpo 
ſeudungen beforgt werten fönnen. Die deßfallſigen Er— 
be&ungen müffen alebald vorgenommen und ſchon bie 
1. September eingefendet werben. 


Nach der „Köln. Ztg.“ ift von Eeite unferes erba- 


benen Königepaares eine freundfchaftliche Einlabung am 


Sr. Maj. den König von Preußen zu einem Beſuche auf 
Hohenſchwangau ergangen, und foll biefe Einladung num 
von einem bayerifchen Prinzen perfönfich wieberholt werden... 


Am Abend des 18. d. wurbe ber lönigl. Rentbeamte- 
Boit in Ochfenfurt in einer Allee außerhalb des Stäpt- 
chens tobt aufgefunden ; ein Schlagfluß Hatte feinen plög- 
lihen Tod herbeigeführt. id } 

InAugsburg ftarb am 17. der penfionirte General- 


major Mar Frhr. von Neſſelrode » Hugenpoet, Ritter des 
Mar-Iofeph- rdens, Ehrenfreuz des Ludwigs Drvens ıc. 


in bem bohen Alter von fajt 81 Jahren. 


München, 18. Auguſt. Bon ben zwei Offizieren, 
welche bei dem neufichen Unfall auf dem Kugelfange eben- 
falls ſchwere Verletzungen erhielten, ift der eine, wie wir 
hören, geſtern im Militärlazareth geftorben. Im rag a 


wurden 19 Mann an jenem Tage als Verwundete 


Lazareth gebracht: . 


Der „Bayer. Landbote“ berichtigt die aus ber „Augcb. 
Abdz.“ mitgetheilte Notiz über bie Entlaffung von 36 
Individuen aus dem Dienfte der f. Steuerfatajter- Noms 


‚miffion dahin, daß biefe ſtünd leineswegs das auf 
eng —— — nur jeue ondi · 
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viduen betrifft, welche, wie ihmen bei ihrer urfprünglichen 
Berwendung ſchon eröffnet wurde, als aushilfsweite At- 
tordſchreiber je nah Maßgabe des vorhandenen Arbeits 
überflujjes vou Zeit zu Zeit mit Bejchäftigung bedacht 
wurden. 


Als muthmaßlicher Ort der Zufammenfunft bes Kai⸗ 
fers von Defterreih und des Könige von Preußen wird 
nun Bregenz bezeichnet. 


Nach ven neneften Mittheilungen ift es kaum mehr zwei⸗ 
felhaft, daß unter den um ven ansgefegten Preis concur⸗ 
rirenden Lokomotiven zum Befahrung ver Eijenbahn über 
ven Semmering die baperifche Mafchine aus ver won 
Waffei'ſchen Fabrik ven erjten Preis erringen wird. 


Franffurt, 19. Auguft. Der König von Preußen 

ate Bormittag 10 Ubr in Begleitung des Prinzen 
von Preugen und mit zahlreichem Gefolge‘ mittelit eines 
Grirazuges don Eaftel hier an, Im Bahnhof empfing 
denfelben das ganze bier auweſende diplomatiſche Corps, 
fo wie fänmtliche höhere Dlilitäre und ver Generalitab 
in großer Galla-Uniform. Hierauf imjpizirte ver König 
Die auf der neuen Mainzerjtrage aufgeitellten preußijchen 
Truppen, von welchen derſelbe mit einem donuernden breis 
maligen Hurrah begrüßt wurde, fo wie die an ver Allee und 
auf dem NRojmarkte aufgeftellten öfterreichiichen, bayeri« 
(en umd Frankfurter Truppentörper, worauf unfere ganze 

eſatzung vor dem Könige auf vem Noßmarkt in Parade 
werbei befilirte, 


In Mainz wurde am 17. der dortige Rentner Ste t- 
mann inorgens in feinem Bette ermorret, und alles Werth: 
wolle aus feiner Wohnung geraubt_ gefunden, Mehrere 
Umſtände laffen darauf fliegen, daß der Unglüdliche erft 
nach bartnädigem Stampfe mit feinem Mörver, dem man 
bereits auf der Spur fein will, unterlegen ijt. 


Aus dem eb Ir wird berichtet, daß bei der fo 
anhaltend aünftigen Witterung vie Trauben dermaßen 
Ichneſl im Wachethame worangeichriiten find, daß fie kaum 
mehr als um act Tage jurüd find. Die Heffuungen 
auf einen guten Herbit fteigen von Tag zu Tag mehr. 


In Pinz ift, wie dem öfterreichifhen Volloboten ger 
ſchrieben wird, eine Weibsperfon gefänglich eingebracht 
worven, bie ihrem eigenen Kinde die Zunge ausgeriijen hatte. 


Auf rem diesjährigen deutſch⸗vlamiſchen Männerge- 
efte in Antwerpen trug wieder ver Männerzefang- 
n von Köin ven eriten Preis davon, 


(Lontoner Induftrie-Ausftellung.) London, 
13. Aug. Unter ben neuen zur Auejtellung gelommenen 
Segenſtaͤnden befindet ſich eine ächte Cremonageige von 
Nilelaus Amati. Nach Bériot's Aeußerung ift viefelbe 
wenigſtens 180 Pb; Sterl. wert. — Die Schliefung 
ver Ausftellung ift auf ven 11. Oftober beftimmt. Jeden⸗ 
falls wird diefer Alt feierlich geſchehen. 


Deutfdlann. 


Frankfurt, 17. Auguſt. Es fteht feft, daß zwei 
Füuft des Pontingents der Bundesſtaaten von 1 pt. 
ver Bevollerung der Art in Bereitſchafi gehalten werden 
follen, daß fie binnen acht Tagen auf die erſte Auffor— 
derung ven Seiten der Bunbesverfammlung zur Berfügung 
des don biefer ernannten Feldherrn geitellt werben Lönnen, 
Rah ver feitherigen Anorenung in vem $. 25 ber Bun- 
—— etetung war bdiefer Termin auf vier Wochen 

mmt. 


Preußen. Das Programm der Erbhulvigungsieier 
ter hehemeiler ſchen Yanpe iſt erſchienen. Sie findet auf vem 
Sotrujskern ftatt, wohiu fih Die Deputirten in ſchwarzer 
Rleirung und weißer Halsbinde, falls fie ſolche aber nicht 


traf 


fan 
ver 


beſihen, im ihren Feſtlleidern nach Panverfitte, begeben. 
Oben findet zuerſt Gottesdienſt ftatt. Bon der jFefttribüne 
herab Hält der Minifter v. Manteuffel eine Aurede, welche 
einer der Deputirten beantwortet, Dann wird vie Unter: 
thänigteitöpflicht vorgehalten und der Hulvigumgeeid vor 
geſprochen und vom ren Deputirten natgeiprechen. Auf ein 
gegebenes Zeichen wird hierauf von allen Anweſenden 
unter Banken» und Trompetenjchall dreimal: „Es lebe 
der König Friedrich Wilhelm IV. gerufen und zugleich 
eine Sefchügjalne gegeben. Den Schluß bildet ein Tedeum. 


Poſen, 10. Auguſt. Nah ter Mittheilung eines 
geitern aus Warſchau hierher zurüdgelehrten Reiſenden 
werden in allen Teilen Ruffiich- Polens Aushebungen zum 
Militärdienit im größten Umfange und mit ver befannten 
elle Strenge betrieben. In den höheren dortigen 
Kreifen ift die Meinung allgemein verbreitet, daß es 
Küftungen und Borlehrungen für die Ereigniffe feien, bie 
möglicherweife im näcdften Jahre im Weiten Guropas 
eintreten Tännten. Man fpricht dort mit Beſtimmtheit 
davon, daß der Plan über die Zufammenitellung der Kea— 
litiond: Armeen und die Bertheilung der Operationstruppen 
von den betheiligten Mächten bereits entworfen fein foll. 


Schleswig: Holitein. Der Deutichen Reichs. 
werden aus Stiel eine Reihe Beifpiele der von den Dänen 
gegen die Schleswiger begangenen Grauſamkeiten mit 
theilt. Wir tbeilen nur eine davon mit: Der einzige 
Sohn eines Tijchlers in Hörmark im Gute Schönhagen 
!hatte vor zwei Jahren ein Schiff gemalt, das unter deut- 
icher Flagge fuhr. Der Vater hatte fich über das Talent 
des Knaben unenplih geireut, das Bild in Glas und 
Rahmen faſſen laſſen und zeigte es mit Stoß feinen 
Nachbarn. Als die Dinen im laufenden Jahre Schwanfen 
ſtärler befegten, hatte der Tifchler auf den Kath feiner 
Rachbarn Das Bild umtgelehrt. Gleichwohl war vie 
Griftenz desjelben den Dänen bekannt geworben, und ale 
fie das Bild bei dem Manne fanven, jtellten jie ihn vor 
Gericht. Ganz unbefangen fagte er hier ven Sachverhalt 
aus. Die Dänen wandten fich jetzt gegen ven Sohn. 
Es ward befretirt, das dieſer geprügelt werden folle, «6 
babei aber dem Bater überlaffen, ob er den Knaben felbft 
in Gegenwart des Militärs prügeln, ober das Geſchäft 
den Soldaten überlaflen wolle. Aus naheliegenvden Grün- 
ven wählte er erſteres. Zur Execution ward ein Tag 
anberaumt, und mußten Bater und Sohn ſich zur be— 
ftimmten Stunde bei einem Sapitän Wigleben — ber 
Name viefes Mannes fei biervurh in Deutfchland ge— 
branomarlt! — einfinden. Der Schn warb entlleivet; 
der Bater mußte ibn — weil er ihm eine yon 


gemacht hatte, und binter dem Water waren zwer 
daten aufgeftelit, vie beauftragt waren, vem Bater jeve® 
Mal einen Schlag zu geben, wenn biefer ven Sohn mad 
dem Ermeſſen feiner Beiniger nicht ſtark genug ſchlug. 
So ward die Grecution vollzogen, und hat nunmehr das 
Land des Geßler'ſchen Grußedilts einen allerdings in's 
Gemeine gezogenen Veudant zum Tell'ſchen Apfelfchufle 
in feiner de dichte aufzuweifen! 
Ausland. 

Schweiz. Die „ de Lauſanne“ laßt ſich 
aus Freiburg Eoreiben: „Einen verbreiteten Gerüchte zu- 
folge wäre ein Verfuch gemacht werben, tem Nifolans 
Garrarv zur Flucht ans dem GSefängnifje zu verhelfen un 
ju biefem Ente bin eimer on, deren Unterftüruug 
man berurfte, eine anf Geldſumme Angeboten 
worden.“ 

Franukreich. Paris, 17T. Auguſt. Leuis Napoleon 
‚arbeitet dem Bernehmen nach ſeit einiger Zeit am einer 
Meihe von Gejeentwürfen, welche ver Ralionalverjumm- 
lung gleih nad — * ber Seſſion vorgelegt 
werben fellen und vie jümmtlih auf die Intereffen ver 


arbeitenten Klaſſen Bezug haben, 


tigkeit find fie geſtiegen. 
Komité's korrefponpirt haben follen, 





art 


Giner biefer Entwürfe 

betrifft eine meue und umfaffende Orgamifation ver von 
Ponis Napoleon ſchon vor längerer Zeit in Anregung ges 
brachteri Banken für Darlehen auf Ehrenwort. 


Italien. Die Verhaftungen in Verona — fchreibt 
der dortige Korreiponvent ver Brünner Zeitung unterm 
9. Auguſi — haben am Zahl abgenommen, aber an Wich- 
Als bejonders wichtig wird bie 
jüngite Arretirung einer Gräfin S. bezeichnet, Durch deren 
Vermittlung vie Mazziniften von Berona mit den fremden 
Die aufgefunvenen 
Papiere jollen neue und. beveutende Aufjchlüjfe über vie 
Mitglieder und das Treiben ver Propaganda geliefert haben, 





Bekanntmachung. 
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GoldeCo ur s. 
Fränkfurt a / Mi, der 10. Auguſt 1851. 
Bilo’en 9 f. 35 fr. — Vreuß. Viſtelen 9 Mary, ie. — 


Holländ, 10-f.-8t.9 f. 47 fr. — Ranpbufaten 5 E35 fr. — 





Ankündigungen. 


Am 2. September I. Irs. Vormittags J0 Uhr werden im 
Bureau der unterfertigten Commujfion (Schettenanger, Nr, 120) 
500 after geflößtes Buchenſcheitholz, 
Sorbehaftlich höherer Genebmigung an Wenigftnehmenve in Lieferung ver« 
alforvirt und biezu Lufttragerive eingelaven. 


Würzburg, den 13. Auguft 1851, 
Die kgl. Militar- Lofal 


Berpflegd - Commilfion. 





Diejenigen, welche Forverungen oder fowitige Anſprüche am vie Berlaffen- 
Fchaft ver Wittwe Elifabetga Krämer zu Növeljee zu machen haben, werben 


aufgeforvert, ſolche am 


Montag deu 29. September I. Is., Vormittags, 
Dabier anzuzeigen, außerdem fie bei der Vermögenstheilung unberüdfichtigt 


bleiben, 


Marktſteft, ven 15. Auguft 1851, 


Königliched Landgericht. 


Haberſack. 


Scheuerlein. 





Eine ſchöne freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern, AMüche und ven übri- 
gen Erjorderniſſen iſt ſogleich over 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Nihe- 
res im 3. Diitr. Wr. 202. 

Auch it daſelbſt ein großes Ge: 
wölbe zu vermiethen, 





Zwei fhöne Mejzanenjimmer mit 
Freier Ausſicht find, nebft Meiner Küche 
und Ranımer, an ein foltbes Frauen⸗ 
Zimmer fogleich, oder auf J. Nov. zu 
dermiethen im 1. Diſtr. Nr. 214. 


J wird ein — von 5 bis 
5 Bimmern und forftigen Bequem⸗ 
Achieiten in einem entlegenen Stabt« 
heil für eine Familie zu miethen ge⸗ 
ſJucht. Näheres in ber Erp. d. Bi. 


Auf der Domftrafe Nro. 140 iſt 
auf einige Monat ein möblirtes Zim- 
er zu vermietheu. Auch blieb daſelbſt 
ver einiger Zeit ein Sonnen ſchirm 


ſtehen. 


Ein ſolides Mädchen, pas ſich 
Arie guten Beugniffen ausweiſen Kamm, 
fucht auf's naͤchſie Ziel Dienft als 
Ladenmaͤdchen. Näheres in der Ür- 
pedition dieſes Blattes, 








* 
:pebition d. 


Geſchaͤfts-Lokalitaͤtengeſuch. 

Ein großes Gewölbe mit Comp⸗ 
toir wird zu miethen geſucht, und 
laun dazu eine geſunde freundliche 
Wohnung von vier Zimmern ꝛc., ge⸗ 
geben werden, ſo wird man je nach 
der Lage fl. 250 bis fl. 350 dafür 
bezahlen. Nähere Auskunft gibt Herr 


Senſal Sawerbrei. 
— — en mu nn 
Auf den 1. Novbr, ift eine freund« 


lihe Wohnung mit ſechs Zimmern, 
drei Mezzanenzimmern, enlam⸗ 
mern, uebſt übrigen Bequemlichteiten, 
i . - Nüheres-in- der Er- 

Bl. esse ara 
Der Laden im Haufe des _Linter- 
— welchen Herr Goldarbeiter 
afp zur Zeit noch inne hat, ift 
bis 1. Februar EI. weiter zu ver⸗ 

miethen. 
F. Lindner. 


Mit nähitem Michaelis‘ Ziele wird 


bie Stelle einer Möchin im Che 
bältenhaus mit einem Jahreslohn von 
36 Sl. und freier Berlöffigiemg und 
Logis vacant. Bewerberinnen um folche 
baben jich im 2. Diftr, Nro, 424 ju 
melden. 


Zemperatur-der Mainwärke. 
Am 20. Auguft Mittag 


en Tamm, 


Bwanzigfranfenftüde 9 fl. 29%, fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. f. 6, 100%, für. @, @. 





.. . 16 Stab. 
Elemens. 





Minigirt aud veriegt von Th. Bauer. 





Platz'ſcher Garten. 


Morgen Donnerstag den 21. Auguft 


HarmonieMufik. 


Dis fünftigen Montag werden täg- 


lich friihe Fuchen gebaden, worunter 


fich der beliebte Iw iebe lkuchen 


auszeichnen wird. 


Hiezu ladet ergebenft ein 


4. Rudenmeifter. 
Weingarten. 


Morgen Dommerstag den 21. d. M. 


Harmonie: Mufit 
vom Muſilkorps des k. 9. Infanterie 
Regiments, wozu ergebenft eingelaven 
wird, 





Neue Holländer Häringe find 
angefommen bei 
N. Kaufmann. 


Die heute eingelaufene Anonçe 
„Liqueurbrauen’ betreff., kann 
nur purch perfönliche Uebergabe ein⸗ 
gerüdt werten. 


Die Nedaftion. 


In ber Semmelsftraße Nr. 81 i 
ganz gufe Gartenerde tmmerwä 
'rendb zu haben. 


—r— ——— — — — — — 
Ein ſolides —— wel⸗ 

het in allem ſehr gut empfohlen wer» 

fucht eine Stelle als 

oder Haushälterin auf das nächſte 

Biel. Näheres in ver Exped. d. BI. 


—u — — — — — — — 
&s find 5 in Eiſen gebundene wein⸗ 

grüne Fäſſer, 7 Fuper haltend, zu 

verkaufen im 4, Dijtr, Nr. so, 

An der profeftantifchen Kirche blieb 
geſtern ein zum. ftegen, 
weicher beim Kirchner zu haben iſt 
— — — — — — — 


Schifffahrts⸗MNachrichten. 

Wertheim den 19. Auguſt. Borbei- 
gefahren heute B EFink 
von Gemünden mit Ladung v. Mainz, 








Frifhe Sendungen von getrodneren Morgeln, Champignons, 
Zrüffeln, Dliven, Sardines a-l’huile, Holländer Häringen und 
Sardellen, empfiehlt zu billigiten Preijen 

Hohm’s Spezereibandlung. 


Das neuefte und velfitändigfte 


Taſcheufremdwörter-Buch 


von Dietze iſt in 2ter Auflage, 316 Selten ftark, zum Preiſe von 36 fr. 
wieder zu haben in ver Paul Salm'ſchen Buchhandlung (an der Univerfität.) 


GSekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Schreibmaterialien des Staptmagiftrats 
dabier für das Ktatsjahr I „„ wird im Wege öffentlicher Berfteigerung 
Bingegeben, wozu Tagfahrt auf 

Preitag den 12. September d. I. Vormittags 10 Uhr 
im untenbenannten Gefchäftszimmer angeertiret wird, 

Strichsliebhaber werden mit dem Venterfen eingeladen, dak an dem 
Strihstermine Muſter ver verſchiedenen Sorten an Papier, Federlielen, 
Siegellack, Bleiftiften u. dgl. vorgelegt werben müſſen, und in der Zwilchen- 

t bis zur Strichstagfährt ven Yieferungesluftigen auf Anmelten, die einzelnen 
orten befannt gegeben werten. 

Würzburg, ven 19. Auguſt 1851. 


Die Stadbtfämmerei. 
Herbig. 


Bekanntmachung. 


‚Die Vieferung an Schreibmaterialien des königlichen Kreis: und Stadt⸗ 
Gerichts dahier pro 18°, zu beiläufig 
20 Riß feines Ranılei 
70 , orbinäres Kanzlei— 
100 „ Cencept, 
ur Fließ⸗, 
2. Regale, 
8 „ biauet- und rothes Teltur- und 
6 „ Pad-Bapier, ferneres . 
50 Pfund Siegellad, theils rothes, theils braunes, dann 
8000 Stüd Federkiel, 
wird im Wege ver öffentlicher Berfteigerimg bingegeben. 
- Hiezun wird Tagfahrt auf 
Freitag den 19, September 1.3. Bormittags 10-12 Uhr 
im Gerichtslokale augeordnet, und werben Strichsliebhaber mit dem Bemerten 
eingeladen, daß von ven einzelnen Gattungen Muſter vorzulegen feien , damit 
die Erſcheinenden ſich jelbft überzeugen können, daß nur die Güte der Waare 
und ter entiprechente billige Preis bei deut u als Richtſchnur dienen 
Ausländische Fabrilanten find nicht ausgejchloffen, wenn deren Materialien 
dem inlänpifchen an Site uud im Preife fih herborthun. 
Würzburg, den 20. Auguſt 1851. 
ES Die Regie · Verwaltung . 
des königl. Kreis. und Stadtgerihts Würzburg. 


Mit nächftem Michaelis Ziele fümmt die Stelle einer Hausmutter in 
der biefigen Ehehaltenhauspflege in Erledigung. 

Diefelbe trägt einen Iahresiohn von 50 fl. und ift mit berfelben freie 
Berköftigung und Fogis nebit Verpflegung in iraulen Tagen verbunden, Be: 
werberinnen um dieſe Stelfe haben fich binnen 14 Tagen bei ver Derwaltung 
3. Diſtrilt Nr. 424 mit ihren ſchriftlichen Gefuchen zu melden. 

Würzburg, den 18. Auguft 1851. 

Die Berwaltung der Ebehaltenhaus +» Pflege. 





Wirſching. 








Wegen Wohnungsveränderung find 
2 ihöne Grabmonumente billig 
zu haben, ‚Näheres im Zwinger Rr.7. 


Druf don Bonitıs-Dauer in Würzburg, 


Ein Junge kann vie Schuhmacher: 
Vrofeſſſen erlernen, und laun jogleich 
eintreten. Näheres in ber &rp, Du BL. 


Beter Bug, Bürger gm Beltehöchbeim 
Blagiichen 


HARMONIE. 


Morgen. Donnerstag Garten- 
Gesellschaft, iu der 


Aumithle. 


Morgen Donnerstag den 21. Au- 
gust findet bei günstiger Witterung 


Artillerie- Alufik, 


indem Michel’schen Wirthschafts- 
Garten statt, wozu ergebenst ein- 
ladet ' 

3. B. Michel 


\. Distrikt, Bachgasse, 


Heroldsgarten. 


Es iſt — gutes Nep⸗ 
perndorfer Bier von morgen an 
zu haben ; auch gibt es jeden Dou— 
nerstag Leberknödel un Veit: 
fleifch, wozu ergebenft eingeladen wird 
inzenhörlein. 





Fremden: Anzeige. 
Tom 19, Auguft, 


(Adier.) Kite: 8. und ®, Hellmann a. 
Lohne, Stein und Mayer a. Frauffurt, @ib- 
ler a. Büdeburg, Schiefinger aus Hammel- 
burg, Gatmann a, Goͤppiugen. Gurt, Igl. b. 
Lieutenant ons Nürnberg. Müller, Negier.- 
Erfretär a. Würzburg. Em.: 5. Rcbi uab 
R, Rohl a, Berlin. Deubner, Arvelat aus 
Eiſcaach — (Rronpring v. Barerm) 
Fürf, Rabiner a. Hritriberg, Graf Forayal 
und Aliſen a. @ringburg. Öreiner mit Bam. 
und Zillig 4. Brüfiel. Kauncer a. Basnroille. 
Richter, PBriv.:Wattin a. Münden. Kavely 
aud Dresven. — (Ruii Hof) Kite: Bar 
dere aus Grefeld, Nrunbaus aus Giberfeib, 
Thiletter a. Barmen, Get a. Baſel. Sanden 
Priv. a. Heidelberg. Speckner, Reatbeamtet 
aus Ipeheim. — 1Schwan.) Afite: Heim 
a. Marttbreit, Caſſel a. Leweuberg. Müller, 
Theclog und Peholt. Baumeiiter a, Breelau 
Grimm, Bildhauct aus Heynas. Hübner, 
Oekonom a. Frankfurt. Butberlet, Mentbeamter 
mit Gemahlin und Arl. Tochter a. Biichefd- 
beim. — (Wittelebader Hof) Em 
Haumeb Wrieter a, Afrika. Halm, Brai- 
meifter a. Kronberg. Gi, Faͤrber «, Eber⸗ 
mannftadt. Dorrer, Schrer mit Hrn. Schn aus 
Winde heim. Bellwiger, chirutg. Gebilſe aus 
Welden. aun, Rim. a, Nürnberg, — 
(Wiürtr ger Hof.) Afte.: Lange a. 
Bald, Dernüein aus Wiberfelv, Jerdan aus 
Branffurt, von Neuſch, Rent, m. Gemahlin 
a. Gothenbarg. Dr v. Gubart-, Geliegien- 
Afiehor umb Urt des Taif, Inſtitate m. Ber 
mahlin aus Neu⸗-Alexandria in Polen, Pram 
Sabel a Werifswaide, Echnriver, Resiior a. 
Garisruhe. Shmarg, Rabrifant mit Familie 
a. Berlin. Präulein Rerroih a. Lohr. Ederer, 
Student a. Bamberg. 


Getrante. 
Im der Pfarrlirche jun Et. Peter: 





unb 
Bierwirth im Garten babier. 
mit Jeierba Hahn a. Brüdenan. 


Geftorben. 


Sophie Montellu, Hubert Plegpfräntnerie, 
66. Jahre alt. 





burger 


Ns Zandboten. 


(Ein Unterbaltungeblatt.) 





Nr. 67. 


Mittwoch den 20. Auguft 


1851. 





Der Erbgraf. 
(Sortfegung.) 


Graf Emil war fhwer verletzt über die gänzliche 
Hintanſetzung feiner Perſon bei einer Wabl, die nicht ein 
Mal den Beifall des Unterhänviers hatte. Ein leichter 
Bergleich mit dem Bilde der Gräfin und dem Engel, der 
aus einer ſchöneren Welt herabgejtiegen zu ſeyn fchien, 
um bie Erbe wieder zum Paradieſe umzuwandeln, viefer 
Vergleich fügte ihm, was er zu gewinnen und zu verlieren 
hatte. Gr legge die Hand auf dus ſchlagende Herz und 
trat mit Fejtigfeit in das Zimmer des Baters, der ihn 
mit ftrengem Gefichte und mit den Worten empfing: 
„ich glaubte Dich mit dem Yuftitiar beſchäftigt.“ 

„Mein theurer Vater!“ begann Emit fo gefaft als 
möglich, „ich lomme, eine kindliche Bitte au Ihr Herz 
zu legen.’ 

„Ich bin bereit, fie anzuhören,“ fagte der Graf; „nur 
erwarte ich, daß fie nicht gegen die projeftirte Mariage 
gerichtet ift.“ 

„Dann habe ich nichts zu bitten,“ verfeßte Emil, 

„Zehr fur; ab, was ich feit furzem mißliebig be— 
merke,“ entgeguete jener. Ich befehle Dir jet, zu bitten,“ 

„Kanu ich unter. folchen Vorcusſetzungen Gemährung 
hoffen ?" 

„Du haft zu Bitten, ich zu entſcheiden.“ 

Wohlau, ich gehorche, mein Vater! Meine Bitte ift 
einfach dahin gerichtet, mich für ven Augenblick mit allen 
Heirathsprojelten zu verſchonen.“ 

„Die Sache iſt bei mir beſchloſſen und bereits ein— 
geleitet. Dernünftige Gründe haft Du nicht entgegenzu- 
fegen, auch wenn ich fo nachgeben wäre, Dir folches zu 
erlauben. Das Haus Espen ift ehrenhaft und reich, bie 
junge Gomteife, Deine zulünftige Gemahlin, eine Dame 
don gutem Weußern und hohem Geijte; nach reiflicher 
Ueberlegung unter allen gräflichen Häuſern die vortheil- 
baftefte Partie. Was fünnteft Du dagegen einwenben, 
auh wenn Dir eine Einwendung zuſtände ? 


„Das Letztere ift wohl nicht in Zweifel zu ziehen. 

„Einwenpungen von Deiner Seite?” 

„Bon der dabei am meijten betheiligtem Ecite; weil 
es fich zumichft um das Glück meiner Zukunft handelt 

„Das durch diefe Verbindung volllommen gefichert ift* 

„Nach meinen Begriffen nicht.“ 

„IK muß Dir anrathen, Deine Begriffe den meinigen 
anzıtpaffen, bie über Dein Glück zu enticheiven haben,“ 

„Nicht unbedingt.“ 

„Wie? Seit warn ift es Sitte im umferu Haufe, 
bem Familiendaupte Beringungen zu machen im Angelegen- 
beiten, vie den Glanz veffelben: und die Erhaltung ſeiner 
Würde betreffen? Du vermäblt Dich mit, der Gräfin 
Flora v. Espen, und juchft mit ihrſo glücklich als möglich 
zu werben, das ift mein Wille.“ 

„Dem ich nicht gehorchen darf!“ entgegnete der Sohn, 

„Wie?“ vief der Graf zornig, — „nicht tarf? Wer 
iſt es, der Dich hinterm darf, mir zu gehorchen ? 

„Die eigene Ehre, die untheilbar ift, und von Niemaud 
vertreten werden kann. Gin Graf von Grauenſtein läßt 
ſich nicht zwingen in die Ehe.“ 

„Ah fo! verſetzte der alte Herr mit hochaufgezogenen 
Augenbraunen, „Du willſt eine geſchickte Wendung nehmen, 

um das Spiel auf ein auderes Feld zu führen; doch, mir 
Dre Mittel zu Gebote, auch biefen Einwurf zu befeitigen, 
Auch meine Ehre kommt in Anfchlag, und vie hat eine 
überall geltende Superiorität vor der Deinigen.’ 

„Sie find um den Glanz unferes Haufes und feine 
Vortbauer, nicht um das Herzentglüd des Sohnes beſorgt, 
der ohne biefes Glück nicht Glanz und Schimmer achtet. 
Ich bin der Fette meines Stammes, wie, wenn ich er 
Härte, umverehlicht zu bleiben; wer könnte etwas bagegen 
einwenben?’ 

„Ich enterbe Dich!” 

„Das Geſetz muß mich in meinem guten Rechte ſchützen.“ 

„Hinaus!“ rief Grauenftein wüthend, — „hinaus! 
auf Dein Zimmer! und fomme mir nicht mehr unter: die 
Augen, als flehend, vemüthig, Dich unterwerfend.“ 


Er itürmte in's Nebengemach. 

Emil ftand rnhig, feine Blicke fielen auf das Bild 
feiner Mutter, das mild Lichelnd herabſchaute auf ihn 
„OD Mutter fagte er weih, — „mein Herz hätte eine 
warme Füurſprecherin. So fteht es allein in dieſen ftarren 
Bänden, die nur felten einen? Glücklichen jahen, denn auch 
Du warft nicht ganz glücklich! — Und dennoch — fo bart 
er iſt, — im tiefen Inuern ruft ee: Du gingft zu weit, 
Du hätteft ihm nicht kränken follen, ven faum Geneſenen. 
— Weun Die nicht mein wird, mein werden lann, vie 
mein Herz erwählt hat, fo iſt es gleichgültig, wer ten 
Namen meiner Gattin trägt.“ 

Er ging in feine Gemächer mit dem Vorfage, bier 
zubig vie Folgen abzuwarten, 

Graf Grauenflein, gewohnt, nie Widerſpruch zu hören, 
am wenigiten vom Sohne, ver bisher unbevingt geborcht 
hatte, war über dieſen Trog, wie eres nannte, über biefes 
Auflehnen gegen die wäterlihe Gewult außer ſich. Wo 
ex, nad} feinen Begriffen, Dant erwartet hatte, trat etwar, 
das er micht geahnt, — ver Wille des Sohnes vem 
feinigen entgegen, uub drohte, das mit Sorgfalt entworfene 
Gebäude einer ſchimmernden Zutunft im Entjtehen nierer- 
zumwerfen. Zu viel für feinen Stolz. Woher pie Aenderung? 
Einen äuferen Grund mußte fie haben, denn ihm fiel 
nicht ein, daß fein ſtarrer Eigenwille allein ſchon eine 
Oppofitien hervorrufen könne, Sollte der Baron — bo 
der war zu abhängig, um vem Schne Waffen zu leihen, 
die auf ihm ſelbſt verwundend zurüdjallen mußten, — 
Diver etwa eine Neigung zu einem Gegenſtande unter 
feinem Stande? „Er liebe wen er will; man lann im 
folchen Verhäftnirien noble Schranten beobachten; aber 
heirathen darf er nur nach dem Hausgeſetze!“ 

Die nächſte Umgebung des aufgebrachten Grafen 
Hatte einen harten Stanb; er ber nur fireng fonft war, 
übte jet cite faft unerträgliche Gewalt, bie fih ſogar 
auf Pferde und Hunde, fenit feine Yieblinge une geſchonter 
als tie Werfchen, vie ihm bienten, erſtreckte. Emil ſah 
von feinem Zimmer aus, wie hart der flolze Mann mit 
Yen braviten Venten feines Hofhalts verfuhr, vie hülfe— 
heiſchend zu ihm enmerblidten, und feine Seele fimpite 
mit dem Gmtichlufie, ven Leidenden zu Liebe dem Willen 
des Vaters ſich zu fügen. 

Da rellte in dem entfcheivenden Augenblide ver Reife 
wagen tes Generats Wilvenberit, des Bruders der feligen 
Gräfin, mit vier rafchen Poftpferven in ven Schloßhof, 
freudig begrüßt von allen, die den freundlichen Herm barin 
ſihen fahen, ver allein eine Unterbrechung ver üblen Laune 
ihres Gebleters bewirken Tonnte. 

„Wie geht's, Kinder?“ rief er den Dienern zu, bie 
Herbeieilten, ihm aus vem Wagen zu belfen; — „wie 
gebt es eurem Herr, dem Grafen? Ich hoffe ihn wieder 
feit auf ven Beinen zu finden. Wo ift Graf Emil? 
warum lommt mir Niemand entgegen ? 

Die Leute zuckten ſtumm die Achjeln und traten ab» 
feite, als Graf Örauenftein am Portale erſchien, um feinen 
Gajt zu bewilllommen. 

„Ah freue mich, Sie wieder hergeftellt zu ſehen, 
dieber Graf!“ fagte der General; — „Zie haben eine 
ſcharfe Attafe rühmlich ausgehalten; nur ver Dienft muß 


mich entſchuldigen, daß ich micht früher erfchienen bin, 
Sie deshalb zu beglückwünſchen. — Wo ift Emil? 
verreis’t?" ’ 

„Er dird fpäter vie Gnade haben, von Ihnen 
empfangen zu werten,” ermwiederte Graf Grauenftein, und 
führte. ven General in vas Schloß, der aus allem, was 
er fab um hörte, fchloß, dag eine Spannung zwiſchen 
dem alten und neuen Kabinetre des Haufes ebwalte. Dem 
edlen Kriegsmanne ging nichts über den Familienfrienen; 
er, dem in der Schlacht freuvig das Herz ſchlug, wenn 
feine Reiter in ten Feind raffelten und vem Siegetwagen 
Bahıı machten, der ihnen folgte; dem ter Manonenbonner 
in ver großen Schlahtipmpbonie ver Contrebaß war, ber 
ernſt und Bräftig tönte in nem wilden Orchefter; deſſen 
ganzes Weſen emporglühte in ritterlichem Eifer bei'm 
fühnen Angriffe des Feindes, dem er noch nie gewichen, 
— dieſer Dann konnte das Heinfte häusliche Zerwürf« 
niß nicht feinen; er fcheute, wie ver Löwe, das Krähen 
des Hahnes. 

Hier betraf es das gute Berbältnig zwiſchen Vater 
und Sohn, das bisher, feines Wiffens, nie unterbrochen 
worden war. Sein Herz, das an bem einzigen inte 
feiner feligen Schweiter mit mehr als väterlicher Liebe 
hing, lonnte nicht glauben, daß Emil den Anlaß hiezu 
gegeben; eher war er geneigt, den Bater, deſſen ftarren 
Sinn er aus Erfahrung kannte, für den Urheber des 
Zwijtes zu halten, wenn ja einer obmwalten ſollte. Er 
war zu gerabfinnig, um Das lange unentſchieden zu laſſen. 


(Fertfegung folgt.) 





Die Tochter der Königin. 
(Bortiegung. ) 


Mehrmals hatten fhen die Hefärzte Dolores beſucht 
und ihre Borfchriften fie in dem Augenblid in's Leben 
jurädgerufen, wo fie von demfelben zu ſcheiden glaubte, 
Am Morgen des pritten Tages ſaß fie in ihrem Lehnſtuhl, 
was ihr feit drei Monaten nicht begegnet war, und blübte 
in ver Sonne wierer auf, welche ihr Zimmer vergolpete 
und ihre Seele wierer mit Hoffnung belebte. Sie war 
noch fehr ſchwach und bleich, aber die Rofen wurden wie, 
der auf ihren Wangen fichtbar, ihre großen ſchwarzen 
Augen flammten wieder, und wie Gefallfucht, dieſes fanfte 
Symptom ver Geuefung, hatte ihre Rechte über ihre Per- 
fon wieder ausgeübt; ... fie hatte eine ganze Stunde 
bamit zugebracht, ihr Haar zu ordnen und ſich ver ihrem 
Heinen venetianifhen Spiegel zu verfchönern, 

Antonio befand ſich zu Ihrer Rechten und Leon zu 
ihrer Finten, beide fie mit verfchienenartigen Gefühlen bes 
trachtend; Leon mit einer innigen Freude, Abglanz berje- 
nigen des jungen Mädchens, ver Doctor mit einer gehei« 
men Angft, welche die Wohlthaten der Königin zu vermeh ⸗ 
ren fohienen. Auch hatte er in ver erfien Aufwallung biefe 
BWohlthaten abmeifen wollen; man hätte glauben follen, 
daß er, wenn er zum Wohlergehen feiner Mündel beitrage, 
fi feinen Untirgang bereite, und doch hatte er ſich nie 
ige fo zärtlich ergeben bewieſen. 
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— & find bemm alle umfere Leiden zu Ende! rief 


Dolores mit einem wubefchreiblichen freubigen Ausruf... 


Mein Gott, wie glädiih find die Königinnen, ſeviel Gu⸗ 
tes durch einen Blid bewirken zu tönnen!... Der Anblick 
Ihrer Majeftät ließ mich wieder im Grabe aufleben,... er 
durchbrang meinen Körper wie ein muntverthätiger Balfam 
und meine Seele wie ein göttliches Licht. .. . Ich erwartete 
es übrigens. ... Ich hatte wieder meinen ſchönen Traum. 
... Sie wiffen, Antonio? Sie wifjen, Yeon? dieſer En- 
gel, welcher mir ſchon feit fo vielen Jahren in Geftalt 
eines Kindes erfcheint, mit einer Krone auf rem Haupte 
... wie ein freund, den ich verloren hatte und auf beffen 
Namen ich mich nicht mehr entjinne? Nun, viefer Engel 
Gefuchte mich vergangene Nacht. Er fügte mir: Ich fom- 
me endlich dich zu tröften und zu heilen, wir werben und 
nicht mehr verlaffen. Dann trug er mich in feinen Ar 
men in einen don prächtigen Gärten umgebenen Balaft, wo 
ich, unter den großen Bäumen ummberlaufend, meine Mräfte 
wieder erlangte... Dies war die Vorſehung, welche mir 
die Ankunft der Königin verkündete, Sie werten über mich 
fpotten ; glauben Sie wehl, daß id), als ich die Königin 
erblidte, fand, daß fie meinem Engel gleiche?... Werben 
Sie alfo wieder froh, Sennor Antonio, und Sie aud, 
Leon! Sie waren in meinem Traum, Sie nannten mic 
ihre Gattin!... 

Dolores unterbrach ſich erröthenn und fuhr mit ver 
einen Hand über ihre Augen, während Yeon die andere 
faft wahnſinnig küßte. Aber wie groß war tas Erjtaunen 
des jungen Märchens, als fie den Kopf wieder erhob, bie 
Beftürzung in den Zügen des Doctors und eine Thräne 
an ven Wimpern Leon’s zu erblidem, 

— Heilige Jungfrau! Meine Freunde, was iſt Euch? 
Träume ih neh? Warum weint Ihr, wenn ich gerettet 
bin? Ihr verbergt mir alfo irgend einen Kummer... . 
Laft ſehen, redet, wir wollen Leid und Freude gemein« 
Ächaftlic; tragen. 

Antonio ftotterte eine vage Entfchulpigung, aber Leon 
lonnte jein Geheimniß nicht zurüchhalten. 

— Weil der Tag der Gunſtbezeugungen über Sie 
aufgegangen iſt, ſagte er mit bittender Stimme, fo ver: 
langen Sie eine mehr von Ihrer Vtajejtät, 

— Beide? Sind Ihre Wünſche nicht die meinigen? 

= D,fuhr Leon fort, diefe Worte öjjnen mir ven 
Dimmel und ich darf noch nicht verzweifelt. Hören Sie 
mich an, Dolores. Seitvem Sie mir. erlaubten, Abenps 
unter Ihrem Balcon zu Finger: und Morgens an Ihrem 
Lager zu betem: ſeitdem wir ıms-enblich beide liebten um 
Antonio uns die Ehe verſprochen hatte, willen Sie, daß 
ich nichts vernachläffigte, dieſes Glück zu verdienen. Ich 
Hatte feine anderen Ausfichten als vie Kutte oder den De- 
gen, ic entriß hundert Nebenbuhlern eine Auftellung, welche 
uns ernähren wirb.... Sie baten mich bis zu Ihrer Ge- 
nefung zu warten... Ich habe fie durch meine Sorgfalt 
amd meine Zärtlichkeit befchleumigt.... Der Doctor ließ 
nich ſchwören, ihm mie über Ihre Familie zu befragen; 
er weiß, ob ich meinen Schwur hielt, ob es mir zu wiſ⸗ 
fen genügt, daß Sie mich lieben.... Ich war der Ber 
gweiflung nahe, als ich vorgeftern ihren Rückfall erfuhr. 
.. . Ich ſchlug meine Stirne an das Pflafter aller Kirchen, 
degte das Gelũbde ab, barfuß nach dem Kloſter des heili- 


gen Yalob von Eompoftelfa zu wandern... Unb als bie 
Vorſehung die Königim hierher ſchickt, als ein Wunder Ih⸗ 
nen das Leben mub mir das Glück wieder gibt, als ich mi 
meiner Freube mich meinem Pater entdecke und ihm meine 
Abfichten anvertraue, jagt er mich von fidh fort, erflärend, 
baß er nie in unfere Heirath eimwilligen werbe!... 

Leon ließ ſich zu ten Kmiten Dolorens nieberfallen, 
und flehte: Vergebung! Vergebung! 

Das junge Mäpchen wurde wieder leichenblaf und 
hatte die Kraft nicht zu antworten, aber Antonio wendete 
fich gereist an ben jungen Dann, i 

— Wos foll das heißen? fagte er, majeſtätiſch bie 
Arme kreuzend. . . . Ich glaubte, daß ber Sennor Diego im 
ber Lage ſey, Niemand zu verachten... . Er ift mit einer 
Familie überhäuft, welche fein Mübiggaug nicht ernähren 
fann, und, unbeſchadet der Achtung, die ich Ihnen ſchul- 
big bin, hatte ich das Vergnügen, ihm unter dem Portal 
ber Kirche des h. Nidor Aimofen zu verabreicen.... 

— Es ijt wur zu wahr, ſtammelte Leon, purpurroth, 
mein Vater lebt von meinen Unterftügungen und ber öfs 
fentlichen Difothätigkeit. ... Das ſchadet nach feiner Meis, 
nung nichts, Sein Edelmann barf arbeiten, ift das alte, 
caftilianifche VBorurtheil, und mehr als hundert Hidalgo's 
betteln wie er.... Das Brod, welches man ihm gibt, ſagt 
er, verunreinigt das Blut ver Ahnen in unfern Adern 
nicht; was ed ohne Zweifel verberben würde, wäre ein, 
unedleres Darunter zu mifchen. ... Dann zählt er unfere 
Vorfahren jeit eilf Generationen ber, Admirale, fpanifche 
Granten;...er will, daß meine Frau feinen Maravedi 
habe, aber er fordert, daß ſie die Abſtammung von drei 
adelichen Geſchlechtern beweiſe. ... Noch einmal, Gnade, 
Dolores, wegen einer ſſolchen Narrheit, aber ich weiß 
nicht, wie ich meinen Vater davon befreien ſoll! 

— Bei dem Leibe Chriſtil ſchrie der Doctor außer 
ſich, ſagen Sie Ihrem Vater, daß die Senorita Dolores — 

Er brach aber fur; ab, ſeufzte, und verbarg fein Ge⸗ 
fiht in feinen Hänven. 

— Hr Vater hat Recht, fuhr er mit einer bumpfen 
Berzweiflung fort. An feiner Stelle würde ich auch fo 
ſprechen! Sie wollen einen Namen, eine Familie, und Do« 
lores bat feine! 

Die beiden jungen Leute betrachteten fich zitternd, als 
plöglih am die Thüre des Zimmers geflopft wurde. Es 
war ein Majerdomus des Hofes, von der Königin ge: 
fendet. Die Aerzte verorbneten ber Kranten vie Laudluft, 
wenn ſie ihre völlige Geneſung beſchleunigen wolle, und 
Ihre Majeſtät ſtellte Dolores den Palaſt la Granja zur 
Verfügung. Zwei königliche Wagen würden fie in einer 
Stunde abholen. Antonio und Leon ftand es frei, fie zu 
begleiten, - 

Ueber dieſe neue unglaubliche Güte wurden bie jun 
gen Leute abermals zu Thränen gerührt, aber es wur 
diesmal aus Erkenntlichkeit. Der Doctor blieb ftumm um 
verwirrt, Leon fand pie Hoffnung auf der wienerbefebten 
Stirne Dolorens wieder und biefe murmelte mit Ertafe: 
Immer mein Traum ımd mein Engel! Die großen Gär- 
ten, in weichen wir zuſammen herumfprangen! Sie fehen 
man, daß wir glücklich ſehn werben; Ihr Bater wird nicht 
mehr vermögen, als vie Kenigin! 


Daun, ohne Jemanden barüber um Rath zu fragen, 
weriprach fie zur beſtiumten Stunbe abzureijen, währenp 
Antonio, mac einer lebhaften Bewegung um fie zurückzu⸗ 
Balten, ven Kopf abwanbte, und einen tiefen Seufzer uns 
terbrüdte. 

An demjelben Abend wurde Dolores in den Palaft 
la Granja eingeführt. Antonio, melcher noch zu beendi⸗ 
gende Geſchaͤfte vorſchutzte, wm nicht mit ihr abreifen zu 
mühe, hatte fie inbrünftig umarınt und ihr verſprochen, 
fie einzuholen. Aber Leon jtrengte fich vergebens au, ihn 
aus Mabriv mit fortzunehmen. 

— Sie wollen doch meinen Tod nicht ? fagte er zu 
dem jumgen Manne, Nun denn, ich werbe nicht lebend 
von fa Granja zurüdtommen! Ihre Liebe wird Dolores 
über meine Abweſenheit träften und Ihr Mitleie mir Rach- 

richten von ihr bringen. Wenn Vor mich nicht mehr wies 
derfehen folftet, fo vergeht mich, und ſeyd glücklich. 

Ein fo unũberwindlicher Hang zog Dolores nad fa 
Granja, daß fie den dumpfen Schmerz; Antonio's nicht 
bemerkte und fich begnügte, nur ein Meines Kiſtchen von 
Eorbuan-Lever mit fih zu nehmen, ven welchem fie ſich 
nie trennte. Der ganze Weg war für fie eine Reiben 
folge köftficher , aber verworrener Eindrüde. Beim Ger 
annaben des Balaftes wurden tiefe Eindrücke beftimmter 
and lebhafter. Als fie durch vie Gärten ging, ſchlug ibr 

erz als wolle es die Bruft zerfprengen. Sie ſah bie 
ächer nur unter einer Thränenwelfe an, und ale fie 

ih das für fie zuberritete Zimmer trat, fiel fie ohmmächtig 
darin nieder. Woher famen vieje fonverbaren Gemüthe- 
bewegungen? Das junge Mädchen felbit hätte es nicht 
fagen fünnen. Sie glaubte die Schattenbilper ihrer Ein- 
bildungskraft einen Körper annehmen zu ſehen; es fehlen 
ihr, als ob ihre vergangenen Tage ein Traum gemejen 
wären, nud daß fie allmälig wierer zum Leben erwache, 

Als fie wieder zum fich jelbit Fam, hatten fich ibre 
Kräfte wie mac einer langen Ruhe verdoppelt. Ihren 
ganzen Körper burchftrömte ein unbefchreibliches Behagen. 
Die Kanmmerfrauen und vie Aerzte hatten fich entfernt, 
fie glaubte allein zu fein und ließ ihren bezauberten Blick 
auf Das dem Wohlgeruche der Blumen geöffnete Fenſter, 
auf bie reichen Möbel von Sammt und vergolbetem Hol, 
auf zwei jchöne Porträte der Regentin Chriſtine und ver 
Königin Habella und befonders auf ein mit ſtinderſpiel⸗ 
fachen umringtee Betten ‚von Rofenholz gleiten. 


Plöglich ſtieß fie einen Schrei aus, als fie ein jun⸗ 
ges Mädchen bei fich fah, in welchen fie vie Königin wie 
der erlannte, 

— Mabame, rief fie, fagen Sie mir, ob ih noch 
träume over ob ich wache; ob ich im Himmel ober auf 
der Erde bin? Sie wollte fih Ihrer Mofejtät zu Füßen 
werfen, welche fie daran verhinderte umb fie bei ber Hanb 
nahm. 

— Sie ſiund bei Iſabellen, welche Gott mit Ihrer 
Heilung und Ihrem Gluͤck beauftragt bat. 

— Ag! ja ich beiime mich, fagte bieftrante, die Er- 
inmerung an pie jüngften Tage wieber findend und bie 16r 
wiglichen Hände mit Küſſen beberfend, 


— Sie willen, nahm Iſabella wicher das Wert, daß 
die ſtoͤuigin die Mutter aller Waiſen iſt, ih muß alle 
für Sie wie für meine Mutter ſorgen; überdieß gewährt 
mir dieſe Pflicht cin großes Vergnügen. Die jegigeu Kö⸗ 
niginnen find nicht immer glüdticd, fie haben Freundinnen 
nöthig, Num, ich hatte eine, welche ich werlor.... es üt 
ſchon lange her... und vie Eie erfehen werten, Wellen 
Sief daß ich Ihnen dieſen Kummer anvertraue ? 

— Ich bitte Sie darum, fagte das junge Märchen, 
weldes mit ganzer Seele zuhörte und ihre Erſcheinungen 
wieber aufleben ſah. 

Die Königin fegte fich vor fie, nahm ihre Hänbe uns 
erzählte ihr die ganze Gefchichte Filipa's. Diefe Geſchichte 
war ihr jeit zehn Jahren zu oft ins Gerächtnig gerufen 
werten, als daß fie die geringfie Einzelnheit davon ber» 
geſſen hätte. Der Auftritt ver gegenfeitigen Berfleivung 
und der Entführung wurde beſonders mit einer Wahrheit 
wiebergegeben, daß Dolores einen Schrei des Entſetzens 
wicht unterprüden fonnte, als wenn fie felbft das Opfer 
geweien wäre und fie lauſchte laum athmend ven Morten 
Ihrer Miajeftät. 

— Und was ift feit dieſem Tage aus der Tochter 
der Königin gewerren ? frag fie, 

— Leider hörte ich nicht mehr von ihr reden; aber 
ich beweine fie noch und ich habe forgfältig biefes Anpen- 
ten an jie aufbewahrt. 

Au gleicher Zeit zog Mabelle vie Vorhänge an dem 
Bettchen von Roſenholz zurüd und zeigte die feine Baa— 
fine und die anbalmfüicher Schuhe, ven Schilpfreitiumue 
uud tie Taffet- Mantile, das ganze hubſche Eoftüme Fir 
Hpa’s im feiner erften Friſche. 

Großer Gott! rief Dolores bei diefem UAnblid, ums 
welche Kleider gaben Sie ihr gegen dieſe da? 

— Ein Kleid ven weißen Brocat, ein englilchen 
Spigenbhäubchen und geldgeitidte Pantoffeln. Meine gute 
Moentemoro wiererholte es mir tauſendmal vor ihrem Tode, 


Gortfetzung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Bei einem Vollsauflauf wurde ein fehr woßlbeleibter 
Polizeiconamiffarius, welcher Ruhe und Ordnung mwieber 
berftelfen wollte, mit ver Worten zurädigerrängt: Wer 
find Eie, daß Sie bier Ruhe gebieten wellen? „ach Bin 
ber Biertel-Eonmmiflarknst“ ı war ſeine Antwort, worauf 
ihm eine Stimme entgegnete: „‚Dott, wenn Sie ein Wiertel- 
Emmmgarius- find, da möcht” it wol ernen ganzen feheni® 





Preis-Räthfef, 


gehen N 


Der erite Grratber erhält ein ſchön lithegrabhirtes 
Aunſtblatt. 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


‚De Wiriburger 
Stadt: und Land⸗ 
Bote erfcheint mit Muss 
wahme der Sonn und 
hohen Fetertade täg- 
4 Abenss 5 Uhr, 
Ws wöchentliche Wei: 
egen werben Mittwoch 
uud Sametag Errra— 
Felleiſen, und viertel: - = 
Adhrig ein großer Muflers 
dogen geneben. 


-Bierter 
Rr. 199. 





Tagsneuigkeiten. 


Die kath. Stadtpfarrei ad Beatam NMariam virgi- 
nem in Aſchaffenburg wurde von Sr. Maj. dem Könge 
dem Priefter Herrmann Joſeph Schmitt, Dekan, Bfarrer 
und Diftritts-Schulinfpeftor zu Großwallſtadt, Landge⸗ 
richts Obernburg, alfergnäpigft übertragen, 


Im der Näbe von Volkach wurben vor wenigen 
Tagen in einem Orte zwei Kinber und mehrere Hunde 
ven. einem andern der Wuth in ſehr hohem Gra.e ver⸗ 
dächtigen Hunde gebiſſen. Die Eltern der Kinder ſchwe⸗ 


ben nım matürlich in größter Angit, doch find bereits : 


alle möglichen VBorfihtömaßregeln getroffen worden. Die 
gebiffenen Hunde wurden fogleich getödtet. 


Am 38. d, früh 4 Uhr hat ſich außerhalb Haßfurt 
ein beftiges Gewitter mit heftigen Regen entlaven, bet 
welchem ver Blig öfters in ven Telegraphen einfchlug, fo 
daß 9 Stangen mehr oder minder beſchaͤdigt wurden und 
mehrere Stangen davon durch meue erjegt werben müſſen. 


Am 39. d. Abende 6 Uhr brannte das Wohnhaus 


des Bädermeifterse Adam Erf von Weſtheim, Gerichts 
Haßfurt, nieder. Das Feuer foll pur fahrläffige Bauart 
des Kamines entftanden, und baburd ein Scharen von 
500 fl. verurfacht werten fein. 


Im der Nacht vem 18. auf ven 19. d. M. brach in 
Kleinwallftant Feuer aus, welches trog ſchnell herbei⸗ 


—— Hülfe in kurzer Zeit zwei Hänfer verzehrte. Die 


Arfache des Brandes iſt noch nicht ermittelt. 


Der Herr Regierungspräfipent von Oberbayern: ift 
von der Gegend bes Bergfturzes im Landgericht Roſen⸗ 
beim dieſen Abend wieber bier eingetroffen. Die Haupt- 


maſſe des herabrutſchenden Erdreichs x, Die gegen das 


Dorf Tegerndorf ihren Lauf nahm, ift feit geftern zum 
Stillſtand gefommen, dagegen wendet fich von anderer 
Seite ber wieber eine Maſſe gegen das Dorf Brannen- 


burg zu, mau hofft indejjen ohne Gefahr für diefen Ort. 


Ueberaus lobenswerth benimmt fich ‚die Bevölkerung ber 
ganzen Uingegend, denn nicht nur, daß fie Tag und Nacht 
in großer ER [ zur Arbeit gegenwärtig ift, ſondern fie 
läßt fich diefelbe auch nicht bezahlen, obſchon vie Arbeit 
tbeilweife ſehr anjtrengend ijt, I 
ſturz an ihren Wohnungen und Feldern ſtark Beſchädigten 
dürfte wohl aus der Staatskafje eine hinreichende Unter 
ftügung gewährt werben, 


Ulm, 18. Aug. Im einer geitern früh Ib efunde- 
nen Plenarverfammlung der Donau · Dampfiehi fahrte- 





Donnerstag den 21. Augquit 


‚ feit eines Befuches des Königs von Preußen 


für Die durch den Berg: - 


Der Pränumerations. 
Preis, iſt monatlich 1ä 
Steujer, vierteljährlie, 
45 Strenzer, 

Aſerate werben die 
dreifpaltige Zeile au den 
wöhnlider Schrift mit 
® Kreuzern, größere 
aber nach dem Raume 


berechnet. Mriefe unk 
Weider. werben frame 
e 7. aebelen, k 


N"  Zahrgang, 


1851. 


Geſellſchaft warb der Verkauf des feit Lange müßig bei 
Neuburg liegenden Dampficiffs fammt Esiepplähnen, 
rejp. vie Auflöjung der Geſellſchaft, beſchloſſen. 4* 


Ulm, 17. Aup. Im Folge, der neulich von Seite 
der Dundesmilitärfoimmifjion angeordneten Inſpizirung bes 
Retungsbaues foll ein weiteres Außenwerf, und zwar in 





der Friebrichsau erbaut werben. 


Die „Allg. Ztg.“ beftätigt Heute bie geftern aus ber 
„Köln, Zig.“ mitgetheilte Notiz über vie re 
auf Hohen⸗ 
ſchwangau, welcher von bem Prinzen Adalbert a 


e empfangen werben ſoll. 


Münden, 19. Aug. Der getroffenen Beftimmung 
gemäß find Se. faiferl. Hoh. der Herjog von Leuchten» 
berg mit Gemahlin heute bier eingetroffen. Vor dem 
Leuchteubergifchen Palais wurde eine Kompagnie Schüten 
bes nfanterie-Yeib-Regiments aufgeftellt, und ver Herjog 
vortfelbjt von Er. }. Hoh. dem Prinzen Adalbert ein- 


‚pfangen, worauf die Ehrenwache entlaſſen wurde. 


Die im Berlag der engliſchen Kunſtanſtalt von Pahne 
in Peipzig und Dresben - erfchienene Stahlftihfammlmg 
ber vorzüglichiten Bilder in der königl, Pinakothek wurde 
geftern in den biefigen Kunſthandlungen lonfiszirt, da zu 
dem Kopiren biefer Bilder nur die hieſige Nımftanftalt 
von Piloty und Löhle durch f. Privilegium berechtigt iſt. 


Mainz, 19. Auguſt. Die etwas verfpätete Ankunft 
bes Königs von Breußen in Mainz wurbe durch ben Um— 
ftand veranlaßt, daß Se. Maj. den Fürften Metternich 
auf dem Schloſſe Ichannisberg mit einem zweiftänbigen 
Beſuche beehrte. 


Karlsruhe, 19. Auguft. So eben (halb 5 Uhr) 
ift der König von Preußen bier eingetroffen. Bereits um 
11 Uhr war Prinz Friedrich nach Heidelberg abgegangen, 
um den hohen Reifenven vafelbit zu empfangen. 


Ludwigsburg, 18, Ang. Borgeftern Abends um 
13 Uhr wurde vie änfte Abteilung des Prozeſſes „Be« 
er“ zu Ende gebracht, In dieſer ivar die Anklage zum 
erftenmal auf eigentlich politifhe Vergehen gerichtet. Es 
waren nämlich 6 Perfonen der „Theilnahme an einer hoch⸗ 
verrätherifchen Verſchwörung und an hochverrätheriſchen 
Angriffen gegen Württemberg und Baden, beziehungsweije 
der Pfalz” angeflagt. Sämmtlihe Angeklagte wurden 
gänzlich freigeſprochen, mit Ausnahme von H. Looſe, wel- 
Ger zu einer Freiheitsſtrafe von 8 Monaten verurtheilt 
wurte, Heute beginmt die fechfte Abtheilung des Prozefe 


Yelieiftrafgeien) 
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ſes. Sie behandelt die Anflage „auf Aufforderung zum 

verrath" gegen Reallehrer Anton Neber von Redars- 

m, Kaufmann Otto Deffner von Raveusburg , Nechte- 

tandidat Anton Schatz von Dffingen und Kaufmann Ri« 
chard Zeller von Schuſſeuried. 


Nach ver „Weſer Zig.“ beklagte fich ver König von 
reußen bei der im Koͤln abgehaltenen Cour gegen vie 
tapträthe im Betreff ver Kölner Preſſe, und äußerte ſich 

Darüber felgenrermaßen: „Was mein Bruder Wilhelm 
Poren ſchon gefagt bat, ih muß es Ihnen jiebenzigmal 
wiederholen. Stellen Sie das ab, fonjt lann ich den Köl— 
mern wicht Freund fein und werde zu Maßregeln ver 
Strenge greifen,” "Die authentiſche Berjion der löniglichen 
Worte ift jedoch zu erwarten, 


Hannovery rt. Auguſt. Heute jind gegen 60 Df- 
jiere der banirewetjcher Armee nah Hamburg abgerei- 
et, um der zu dein (Weburtätage des Kaiſers von Dejter: 

reih morgen vom Erzherzog Albrecht abzuhaltenten gro⸗ 
Ben Parade beizuwohnen. 


Den aus Antwerpen als Sieger beim dortigen Ger 
fangfejte zurüdfchrenven Mitgliedern des Nölner Männer: 

angvereins wurte von Seite ver Start Köln ein 
großartiger Empfang vorbereitet. Der erite Preis, ven 
gedachter Verein errang, bejtand in einer goldenen Me— 
baille und 50: Fro. Den zweiten Preis anf vemfelben 
Geſangfeſte erwarb fi die Concordia“ von Aachen, 


Hamburg, 17. Auguft. Unter ven hohen militä- 


. rifchen Notabilitäten, die zu der morgigen großen Parape 


Der öfterreichiichen Truppen bier eingetroffen find, bemerft 
man die Generale von Thümen und Menevorf - Peuiliy, 
Buntestommiliäre von Kiel, den dänifchen General von 
Barvenfletb, eben taber, ven General von Below aus 
Medienbury Schwerin, ven General-Major von Ahren- 
ſchildt and Gelle im Hannoverfchen und ben Oberft ven 
Mannftein, Commandeur des 8, preußifchen Yinienregi- 
ments, welches gegenwärtig in Reudoburg liegt. Alle 
diefe Herren, wie auch vie bier anweſenden fremden Ge- 
fandten un» Diplomaten haben heute Vormittag dem Erz- 
herzog Albrecht in Altona ihre Aufwartung gemacht 


Straßburg, 17. Aug. Kein Tag chne bie bef- 
tigften Gewitter uud Regengüſſe bei einer mittleren Tem- 
peratur den 19 bis 21° Reaumur, Die überſchwemmten 
Felder erhalten dadurch jortwäbrenn neue Waſſernahrung, 
was namentlih an der pfälziihen Gränze großen Scha— 
ben verurjacht. 


Deutfhland 


Bayern. Nah ver bereits gemeldeten Vorlage des 
Ran ben Geſetzgebungsausſchuß der 
Kammer ver ‚Abzeorbnkten ift die Vorlage des fpeziellen 
Theile des Strafgejegbuches fehr bald zu erwarten. Im 
Staatsrath liegen jetzt bereits 5 Theile des Strafprozeſſes 
das beffallfige Gefegbuch beſteht aus 900 Artikeln) zur 
athung vor; da die wefentlichjten Beitimmungen ſchon 
jegt volle Geltung haben, indem vie Novelle vom 10, 
November 1848, eine Abänderung des 2. Thls. des St. 
G.B. betr., nur wenige Berbeilerungen erhalten bat, 
lanbt der Staaterath mit feiner Beratung in kurzer 
Ei fertig zu werden. Der Geſetzgebungsauoſchuß bat 
eine Protofolfe über die letten Sicungen veröffentlicht, 
und in benfelben lediglich angegeben, mit welchen Beftim- 
mungen des allgemeinen Theils tes Strafgeſetzbuches er 
einverftanvden fei, und mit welchen nicht. 


effen. staffel, 15. Auguſt. Heute ift ben 
Mitgliedern der Ratbslammer tas am 16. d. M. aus 
ejepte kriegegerichtliche Erlenntuiß publicirt worden. 
Tasfelbe lautet auf dreimonatliche Feitungsitrafe, Der 
Amtsaftuar Reimann, welcher im vorigen Jahr vie Se— 


eretärgefchäfte bei der Griminallammer des Obergerichte 
verjah, erhielt prei Wochen Feſtung. Die BVBerurtheilten 
haben fämmtlih ven Recurs an das Generalauditorat 
ergiffen. 

MDefterreich. Bien, 15. Auguft. Es geht das 
Gerücht, Hahnau werte wiever in Italien ein Commanbe 
erhalten, dasſelbe jcheint,aber noch jehr der Beſtätigung 
zu bevürfen, 

Mitte September werden in ber limgegend von Wien 
50,000 Mann Zruppen jufammengejogen werben. Man 
erwartet bei tiefer Gelegenheit ven Kaiſer von Rußland. 

Bien, 40. Auguft. Se. Maj. ver König von Preu- 
ben wird am 30. d. im Iſchl eintreffen und vrei Tage 
bajelbjt verweilen; es fteht, eine Zuſammenlunft ver Mo- 
narchen von Dejterseich ak Preußen bevor. 

Wien, '7. Auguſt. Die Oejtere. Korr. meldet: 
Aus zuveriäffiger Duelle vernehmen wir, daß der Ab» 
shluß eines Vertrages mit der framzöftjchen Republik zum 
Schutze des fiterariihen Eigenthumes bevoriteht. Es 
haben viepfalis bereits Zufammentretungen der betreffen« 
ten Miniſterien jtattgefunven, 


Schleswig: Solflein. Flensburg, 15. Ang. 
Eudlich fommen nun auch unfere veutichen Danomanen, 
die fi eine fo ganz bejondere Degünjtigung ihrer ma« 
teriellen Interejjen verfprachen, zur Cinſicht, daß fie ſich 
auch hierin arg getäufcht haben und daß nunmehr vie 
ihnen verheigene Aulegung einer Flensburg. Hujum-Zöninger 
Eiſenbahn nur jo lange verheißen wurde, als man ihre 
eg So wer bepurfte. Vet, wo ver Beſitz Schleswi 
durch Mititärherrichaft gefichert ift, braucht man bie 
Herten nicht mehr, und ter Bau jener Eiſenbahn ift auf- 
gegeben und dafür eine durch Jütland von Hierting bie 
Appenrave beabjichtigt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 17. Auguſt. Die Caudidatur 
bes Prinzen von Jeinville für die Präfidentichaft hat zwar 
noch immer feinen ofiiziellen Character, gewinnt aber täg- 
lid mehr Terrain und gehört jet menigitend zu ben 
wahrfcheinlihen Hypotheſen. 

Baris, 18. Auguſt. Die Inanyuratien der Eifen- 
bahn von Angers nah Nantes bat ohne den geringiten 
Unfall jtattgefunoen. Das Publilum zeigte bei ver Ein: 
weibungsfeier eine ſehr fühle Stimmung; es wurde werer 
der eine noch ter andere Auf erhoben. 

Hufland und Polen. Bon ver rulfiid- 
polnifchen Grenze, 13. Auguft. Trotz ber Berichte 
vom Kaulaſus, welche bie ruſſiſchen Petersburger Hof- 
zeitungen bringen, erhalten fich tie Gerüchte über bie 
Siege Schampyl-Bens mb. feiner Anführer. Die letzten 
Nachrichten erzählen, daß Schamhl ven General Yefoli- 
moff bei Abediel geſchlagen, feine Brigade aufgerieben, 
und bie Ueberbleiblel auf das. rechte Ufer ves Küban ge 
worfen habe, fo daß das linle Ufer num wieder gam im 
den Händen der Tſcherleſſen fei. 

Italien. Man fchreibt der „Opinione“ aus Mai- 
land vom 9, Auguft: Radetzky ift noch immer in Mena. 
Rortwährenn fommen Gftafetten an und geben ad. Man 
f t, er fei wieder nah Wien berufen worden. Was ger 
wiß, ift bie große Geldverlegenheit, in ver er fich befin- 
det; er hat fein Geld, um vie Truppen zu bezahlen, vie 
unzufrieven find. Es vergebt feine Woche, daß nicht ein 
Offizier oder Untergffizier verhaftet wird. 





Zemperatur der Mainwärme. 
Am 21. Auguft Mittag . ... 16 &rab, 
Element, 


Bexigiei wur weriegt on Th, Banker, 
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Möbel-Verfteigerun 
öbel-Perfteigerung. 

Im 4. Diftritt Nro, 282, Elephantengaffe, werden Mittwoch den 
27. d. Mts. aus freier Hand öffentlich verfteigert gegen, gleichbaare Zah: 
Yung: Große und Heine Tiſche, hübſche und erbinäre Kommode, Schreibpulte, 
Bettitätten, Nubebett und mehrere Lehnfejiel, große und Heine Schränfe, 
Küchenfhränte, eim ordin. Treſſor, große und Meine Leitern, einiges Hand» 
wertszeng, Wafchböde, dann Bafen, Porzellain und Küchengefchirr , Flaſchen, 
Krüge, Gläſer und audres mehr, wozu Steigerungsluftige böflichjt einge- 
laden werten, 


Bekanntmachung. 
In ver Nacht vondi. aufı2, 1. ME. entfamen dreien im Gafthaus zur 
Stadt Frankfurt dahierals Gäſte übernachteten Solvaten 

a) 2 fl. bis 2 fl. 30 fr., an 6 und Yefr.-Stüden, 

3 ein roth und weiß quarirtes Sacktuch von Baumwolle, im Werthe 
von 18 Ir., . 

c) eine filberne Taſchenuhr von der Größe eines Nronenthalers, im Werthe 
von 7 fl., welche rer Beſchädigte erjt am 31. Juli von einem aus 
Uffenheim hieher gereiſten, zur Zeit unbelannten Feldwebel gelauft 
haben will, und deshalb wegen Untenntniß der Merkmale noch nicht 
näher befchrieben werten fann, 

d) eine Tabatspfeife von braunem Holze, worauf ein Hirſch gefchnitten, 
mit furzem Weichjel-Robre, im Werthe von 2 fl. 4% fr. 

Dies wird zur Entvefung ver enttlommenen Gegenftinte und Behufs 
Deren Ablieferung bei Gericht hiemit veröffentlicht. 
Bürzburg, den 18. Auguft 1851. \ 
Der itellvertretende ge ra eig rar 
am königl. Kreis- und Stadtgerichte dajelbit. 
Belletier, 


Gekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Schreibmaterialien des Stadtmagiſtrats 
dahier für das Etatejahr 189"/,: wird im Wege öffentlicher Verſteigerung 
Gingegeben, wozu Tagfaprt auf 

Freitag den 12. September d. I. Vormittags 10 Uhr 
dm untenbenannten Geſchäfte zimmer angeorbnet wird, 

Strichsliebhaber werten mit dem VBemerfen eingelaren, daß au bem 
Strihstermine Muſter der verfchievenen Sorten an Papier, jfeberfielen, 
Siegellad, Bleiftiften u, dgl. vorgelegt werden müſſen, und in ver Zwiſchen⸗ 

eit bis zur Strihstagfahrt den Lieferungeluftigen auf Anmelven, die einzelnen 
en bekannt gegeben werben. 

Würzburg, ven 19, Anguft 1851, 

Die Stadbtfämmerei. 
Herbig. Dirfching. 


Das zur Verlaſſeuſchaft ber Wittwe Elifabetba Kramer zu Röpeljee 

sehörige Vermögen, wird zur öffentlichen Verjteigerumg gebracht, und 
1) Zermin zum Verlauf des Haufes mit Nebengebäuven, Realbackrecht, 
dann 7 Morgeu Felt und-Wiefen, fowie beiläuftg 21 Morgen wal- 


zende Felder, Weinberge und Wieſen, auf 
Donnerstag den 18. September I. I. Mittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Röpeljee anberaumt ; 

2) das Mobiliar und Vieh, als: ein Paar Ochfen, 2 Kühe, 2. Schweine, 
ein Wagen, Pflug, dann Betten, Schreinerwaaren und andere Haus« 
Gerätbichaften werben am 

Breitag den 29. September c. Mittags 1 Uhr 
in ben Haufe ver Grblafferin gegen baare Zahlung verftrichen. 
gRarttfich, ven 14, A ” 3 
Königliches Landgericht. 
: ae 0 r Scheuerlein. 

Wegen Wohnungsveränderung find 
2 ſchöne Grabmonumente billi 
zu haben. Mäheres im Zwinger. Ar. 7, 


Ein GlasFaften nedft vier Dop: 
yeah find billig zu verfaufen, 
omftraße Nro. 560. 


10—29 Schub lange, 8—10- und 
12j0llige Megensburger Main: 
—— — er —7 — 

achinger un Selterſer 
neralwaſſer, Nubrer Stein: 
Foblen find frifh angelommen und 
zu billigen Preifen zu haben im 5ten 
Diftr, in der Fiſchergaſſe bei 

Gebrüder Brod, 
Shiffer. 


Da uusere_ Forte - Pianos 
sämmtlich verkauft sind, können 
wir wieder einige in Commission 
zum Verkauf;sehmen. 


_.&. J. Michel & Comp. 
Die eintaufend einhundert fiebenunds 
breißigite Ziehung in Regensburg ift 
Dienstag den 19. Auguft 1851 unter 
ven gewöhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein famen: 


>2. 11. 86. 59. 46. 


Die 113%fte Ziehung wird den 16. 
September und inzwiſchen bie 476fte 
Nümberger Ziehung den 23. Anguft 
und ven 6. September bie 1517Tte 
Münchner Ziehung. vor fich gehen. 


In ber Creden, unter dem Schwib- 
bogen des Stabtgerichtsgebäubes, ift 
ein Laden zu vermiethen. Niberes 
in der Exp. d. Bl. 


Ein junges ſchwarzes ſ. g. Kö: 
nigsbündchen, männlichen Ge— 
fchlechts, am den Füßen, dem Schweife 
und ver Bruft weiß, auf ven Namen 
Joli hörend, ift geitern morgens ge— 
en 13 Uhr enttommen Wer base« 
Pelbe im 1. Dift. Nr. 367 zurüd« 
bringt, erbäft eine angemeffene Be— 
lohnung. 


Es wird ein Mädchen, welches ſchon 
längere Zeit bei Kindern war, und gute 
Zeugniſſe befigt, auf Michaelis zu ei» 
nem Kinde geſucht. Näheres in ver 
Erper. d. DI 


Ein Ju Mn tom Lande kann die 





Schuhmacefprefeiften mit oder ohne 
Lehrgeld erlernen, Näheres in der 
Erpebition d. Bl 

Ein wohlerzogener Junge, ber 
die Schuhmacher Profefjion erlernen 
will, mit oder ohne Lehrgelo, kann 
fogleich in bie Lehre treten. Näheres 
in ver Erpeb. d. Pl, 


In der Franzisfanergaffe Nr. 162 
ift eine Wohnung mit 6—7 auch 10 
Zimmern nebft übrigen Erforberniffen 
auf den 1. November zu bermiethen. 


Bis mitten September ift auf ber 
Domftraße Nr. 135 im erften Stod 
ein ſchön möblirtes Zimmer mit Schlaf« 
kabinet an einen Beamten zu ver- 
mieten. 
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Cheater-Garten.. oa 
Morgen Freitag um 4 Uhr anfangenb, : 


grosse Produktion 
Ber voftjeänbigert Töntgt. Artillerie Regiments -Mufif. Abends biillinnte Ber 
leuchtung der Gartens, 


Mäin-Dampf-Schifffahrt. 


RS 


— —Bei-günftiger-Witterung-findet Sonntag ten 24. Auguſt eine Spazier« 
Fahrt nah Netzbach ftatt. Abfahrt in Würzburg Rıdmittage-2-Hbr; 
Retzbach Abende ar, Uhr: Eine Abtheilung ver königl. Arlillerie /Muſil 
begleitet vie Fahrt. Fahrpreis a Perfon 24 kr. hin und zurück. 
Würzburg, den 21. Auguſt 1851, z , 
Die Direftiom 





— ———— Kr 
5* 


Dachdeckungen 
mit Zink und @ifenblech werden auf das Beſte vorgenom- K 
Sebajtian Gräf, Spenglermeifter,  &** 


nächſt der Start München, 
Zugleich macht er varauf aufmerffam, daß nicht allein nur 
Einzelne dieſe Art Arbeit zu machen verjtehen, fonvern ein F 
jeder biefiger Spenglermeiiter. 


— ER RER Kemer! 


Gerchäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Einen boben Adel und geebrten Publikum erlaubt fich der ergebenft 
Unterzeichnete biemit angmzeigen, dab er fein Eonditor: un Yebfüchner: 
Gefcbäft unterm Heutigen am Shmalzmarft Nro. 418 im Haufe des 
Herrn Wachtzieher Yampert, eröffnet babe ‚mn ‚empfiehlt ſich andurch 
unter Juficherung beiter und billigiter Bedienung. 


Guſtav Adolph Diecas. 


As ih am 17. d. Mes, von Ochſenfurt, wohin ih an dieſem Tage in 
Gheichäften gegangen war, nach Haufe zurüdfehren wellte, überfiel mich auf 
der Straßr ein plötzliches Unwohlſein, und nur mit Mübe gelangte ich vor 
das Stadtthor hinter eine Alazienhede, wo mich ein Blutſturz verbunden mit 
einer Dbmmacht ereilte. Hier tag ich ohne alfer menſchlichen Hilfe, ein Spott 
miütbrwilliger Jugend, welche mich auf allerlei Weile verhöhnte und nedte. 
Als ich wieder etwas zu mir fam, verfuchte ich, wieder in die Stadt binein- 
zugeben, fiel aber ündek, dem Thore zum zweitenmal zufammen. Da mabm 
fi ‚die Fran des Mantermeifter Hörl in Ocfenfurt meiner an, brachte 
Eſſig und friſches Waſſer, und verband mich , fo daß ich mich mach und nach 
in foweit wieber/exbolte „ daß ich meinen Weg nach Haufe fortjegen fonnte. 
Für viefe edelmüthige Handlung fühle ich mich verpflichtet, der befagten 
Mauererefrau Hört hiemit öffentlich meinen innigiten Dank auszufprechen. 


Michael Gumpert, Zicglermeifter 


vow Abhbolchbaujem 


— vBon der verehrlichen Redaltion des Stadt: und Yanpboten in Würzbürg 

‘find anber 19 fl. 33 fr. und einige ee ee für die bier durch Brand 

verunglückten beiden Ramilien, Horn und Baumann, zugeſendtet werten. 
Wir befdpeiniaen biemit ven Empfang des Geldes und der leider, und 

danken verbindlichft fewohl den edlen Spenvern, ale auch der verehrlichen Re— 

daltion, welche ji ter Sammlung mit aller Uneigennügigfeit unterzogen hat. 
Zell, den 20. Auguſt 1851, 


Der Armenpflegihafts - Rath. 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 








Hutten’fcher Garten. 


Freitag ven 22. Auguft findet 
Harmonie: Mufik 


fatt, wozu erg ebenft eingeladen wirb. 
Morgen Freitag den. 22. Aus 
guft autbejegte 
Harmonie: Mufik 


vom Mufil- Corps des künigl. Rank» 
wehr- Regiment im 


englifchen Garten, 


wezu- ergebeuft-einladet - 
‚Martin Hausknecht. 


Berfauft 


wird zu billigen Preife. ein Kakadu 
mit meifingenem Käfige. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


In einer Weinſchenke wird ein 
treues Mäpchen fogleich im; Dienft ge 
nommen. Näb. in der Exp. d. Bl. 


Man fucht auf näcrtes Ziel in ein 
Gaſthaus eine tlüchtige Köchin, 
die ſchon in Gafthänfern gedient ha- 
ben muß. Wo? fagt bie Erp. d. DU. 


Schifffabrts: Machrichten, 

Würzburg ven 21. Auguft. Ynge- 
fommen heute Vormittags’ H. 2. Fink 
von Gemünden mit Ladung v. Mainz 


Fremden,Unzeige. 
Ton 20, Auguſt. 

(Adler) Kftte: Baumann a Ina elſtadt. 
Arras a, Brentfuct, Redum is 
Hübler a. Lunmwigeburg, — (Rranprin 
». Barern,) Mile: En a, ng 
Aus a. Hanas, Bar, Artb. Szezula a. Belen. 
Graf Statzeueli von da. Nup, -Majer a, 
Bonn, Woͤhlert, Rabtifant von ta, Giein- 
baut, Bart, von da, v. Ruding Weg ick. 
a. Darmitarı. 9. Pant, Oberbanraib a. 
Münden. Bar, Reimer, mi: Beb; auıBie- 
land. » Bar, Startoff a. St. Peters — 
MRufi, Hof.) Me: Micht a,ıfranffert, 
Mies ven da. Kiicher: Di, Wabritant, m, 
Fam. ven da) Man Bogelfang, m, Beb. 
von be, Dr, Dort, Bat-Mrit a. Goburg. 
Rapdelifie, ier a. London. — 
Rentier, tr. a Cualaud. -(Shwen.) 
Kite. Schiingiefi a. Hanan, Eteumer, a. 
Königeberg,niiferer, a. Randan, Blenber a. 
‚9. Bil. peaſ. Hanrimanı a. 

Seneiti,' Mentier a. Trient, — 
(Wittelabader Hof) Sarber u. Ri» 
ter, Studenten ax Leipjig. Ruttmane, Im 
ipefter a. Homburg. Zellet, Kanftnaem a. 
Hall, — (Württemberger Hof.) Ale: 
—* — —— a Mere, Bar» 
a. Rürnber anı von ba, , m. 
Ram. a. Fürth. ©. — — 
a. ringe Ari Advelat a. —— 
v. Deder. at a. Biſchoſe heim a. d. 
Hockätter, Gutebefiper, m. Brl. Schwaͤgeria 


a, Walrmannehofen, 


Geſtorben. 


Klein, Fuhrmanne-Wittwe, 54 3. 
Margaretha Hübmerfepf, Bärbert- 
Boden alt. ' 


Pr 














Barbara 
Pe 
ind, 7 


Würzburger „Stadt- und Landbote. 


no Der; Warzburager 
Stadt iitt Land⸗ 
bote erſchtint mil Aus⸗ 
wahme dr Sonn: und 
Haben Feiertage tig 
dh Abends 5 Uhr. 
Ale wöchentliche Bei⸗ 
ägen, nerven Mittinorh 
zub_Bamttag Ertra⸗ 
#eileiien, und. vieriels 
abrig ein arofer Mutter, 






Der Prömumierations ,, 
Preis AR onatlich Mr 
Streuzer, vierteljährlie 
es Kreuzer. 

Mſerate werben .bie 
dreifpaltige Zeile aus ge-, 
wöhnticher Schrift mit 
2, Areuzern, grßer⸗ 
aber mach - dem : Raum 
berechnet. Briefe uns 

"Belder werden, francı 











Ionen gegeben. > a 4 r „ ‚beten, 
Biere  . Yabrgang, 
Re. 200: | Freitag den 22. Fnguft | 1851. 
— Tagsneuigkeiten. der woch nicht reparirt werben fonnte, mit neuen — 


Trotz der von, der Rothenburger Bier-Commiffion 
ausgejprochenen Preiswüreigfeit: unjerer hiejigen Biere 
mehren ſich tie Klagen des Publikums über gehultiofes 
und größtentheild ſaueres Bier auf auffallende Weile; 
wie man jedoch vernimmt, iſt dieſe Angelegenheit: in! 
neuejter Zeit wieder Gegenſtaud beſonderer Berüdjichtigung ı 
uuferer Behörden geworden, 2 


Heute morgen machten zwei fremde Weibéeperſonen 
‚in dem Laden des Hrn, Golvarbeiters Ickelsheimer auf“ 
ver Domftraße unter dem Vorwande eines Einkaufes ven 
Berſuch, drei werthvolle Ringe zu entwenven, wurden aber. 
auf friiher That ergriffen, und ver ſchnell herbeigerufenen- 
Poltzei übergeben. Bei weiterer Durchſuchung fand man 
bei —— noch etwa 18 ſeidene Tücher und über soft. 
an Gel. ; 


Der geftern gemeldete Brand in Kleinwallſtadt 
kam in ven Dei: eines dortigen Bäders aus. Der vom’ 
Heuer verurſachte Scharen wird auf beiläufig 1600 fl. 
geſchãtzt. 


In ver Nacht” vom 18. anf. den 19. d. fuhren ter 
Ortsnachbar Chriſtophh Homär von Eiershaufen, Ge— 
richts Königshofen, und deſſen Sohn mit einem mit Bier 
beladenen Wagen nah Hauſe; wahrend erſterer auf demſelben 
ſchlief, ſtürzte ſein Sohn in Folge Uebergenuſſes von Bier 
tom Schlage getroffen von demſelben und blieb tobt. Grit 
bei ‚ver Anfunft zu, Haufe ward er non. feinem. Bater 
vermißt, srl * 


Der frühere Profeſſor ind‘ derzeitige Archivar in’ 
Bamberg, Dr. Eonftantin Höfler, erhielt einen Ruf als 
Profeffor am die Univerfität' zu Prag. ° 


. Füßen, 19% Auguſt. Seit: einigen Tage flürzen 
wieder Megengüffe in ‚vie Berge, daß der Lech heute neuer⸗ 
dinge. höher als feit vielen Jahren vie Wogen ar vie von 
der vorigen Fluth noch arg beichädigten Ufer treibt, ei 
rend anderwärts her von. ben Gebirgswäflern bie trübe 
Kunde gelangt, daß in: verfloffener Nacht an manchen Or: 


en 


ten: harte Noth den Wohngebäupen und den Grunpftücden 


drohte und mancher Familienvater 
großes. Unheil abwehrte. 1 

Augsburg, 21. Aug. Die mehrere Tage rafch fi 
folgenden: Plagvegen veranlaßten am Dienstag ein neues 
Steigen: des Waſſerſtandes des Lehe und der Wertach, 
und brohle erſterer bei dem in Folge der letzten Ueber⸗ 
ſchwemmung nachſt Lechhauſen· entſtandenen Dammbruch 


mit mit ſchwerer Weühe 


rungen; glüdlicherweile trat ein balpiges fallen, bes. 
Waſſers ein, und ein heiterer Himmel verfpricht heute 
fhöne Tage. In ı bt} 


ranlfurt, 20, Aug. Der f. preußische Bundes- 

tags Geſaudte. G.L. v. Rochow, welcher geftern mit dem, 
Könige von- Preußen von bier abreifte und denſelben bis 
Hechingen begleitet, wird am 24. d. wierer bier, zu⸗ 

rück erwartet. — Der frübere Reihshandelsminifter Merk 
weil‘e einige Tage in unferer Stat, ’ 


Als der Großherjog don Baden vor Purzem bie: 
Stabt Konſtauz befuchte, hatte bei der: Illumination. eine‘ 
alte Obſtfrau an ihrem Fenfter ein Meines Transparent 
aufgeftelft, das ein flammendes Herz mit der Unterjchrift‘ 
„Leopolderuh“ vorjtellte und noch folgenve Reime aufwiesr: 

„Mär der Obſthandel nicht gar fo gemaltig Fein, > 

Wabhrlich. enler Fürft, died Transrarent würb' größer fein!« 

Der Goßherzog, ver dies mit vielem Vergnügen las, ſchickte 
der Frau — 68 war befanmt, daß die Idee von. ihr ſelbſt 
herxührte — ein- Sefchent von fünf Dufaten, j 


Ludwigeburg, 19. Aug. In der heutigen Schwur-., 
gerichtsſitzuug wurden bie wegen Aufforderintg zum Hoch⸗ 
verrath angeflägten: Reallehrer Neher von, Nedargulm, 
Kaufmann Deffner von Ravensburg, Rechtskandidat Schatz 
von Deffingen und Ktaufmann Zeller von Scuffenrieb 
ſämmtlich freigefprochen. . 


. „Der „Württemb. Staats- Anzeiger“ fchreibt: Dem 
Vernehmen nach bat fich die k. baher. Regierung veran— 
laßt gefunden, Auordnungen zu ftrengerer Bolbiehung ber 
in VBaberır beftehenven allgemeinen Worferift, wotnach 
einem Ausländer ver Eintritt in das Königreich Bahern 
nur auf Grund. eines- vollgiftigen Paſſes oder einer Paß⸗ 
farte geftattet iſt, zu treffen. : 


Köln, 19. Auguſt. Dem‘ Vernehmen nach hat der 
biefige ftäptifche Mufitviretor Herr Ferd. Hiller einen 
Ruf nah Baris als Direltor der dortigen italieniſchen 
Oper erhalten und vie Stelle, angenommen, 


. Wien, 18. Aug. Alle Ortfchaften in der Nähe vom 
Schönbrunn waren geftern zur Vorfeier des heutigen Ge— 
birrtöfeftes erleuchtet, Die Sarnifon, etwa 20,000 Mann, 
rüdte zur Parade auf das Glacis, dann wurde ein feier- 
licher "Bottesdienft in St. Stephan abgehalten, der nad), 
dem Tereum mit ber Volkshymne ſchloß. 


"Ein fürdhterliches Unglüc hat die fiebenbürgiiche gFrei · 
ftabt Bartfeld betroffen, Inden dieſelbe den nk 


>» 4 une + ’ u 


ge eines furch baren, mehrere Stunden anhaltenven Wols 
bru ausgefegt war. Der Shaven iſt wahrhaft 
unglaublid. In ven zwei an dem Lubkowitzabache gele- 
genen Borftäpten Froſchhof und „an der Bleiche“ find 
mehr ale 70 Häufer eingeftürzt. ö 

Ein junger 13jähriger Deuticher,, Bernbrb Hilre 
brand, bat zu Paris über acht franzöſiſche Mitkonkur: 
renten bei ver Preisbewerbung im Conſervatorium einen 
gun Triumph gefeiert: ihm wurde einſtimmig von ven 


term, wie Auber, Bieurtemps u. ſ. w., die zu den’ 


beventenpften mufitaliichen Notabilitäten zählen, ver erfte 
Preis zuerkannt, 


Das fhöne Städtchen Rihmond an ber Themfe, 
einige Wegitunven oberhalb von Loudon, ward am 16. 
Auguft von einer großen Feuersbrunit heimgeſucht, die 
eine Kirche und mehrere Privathäufer in Afche legte. 


Berichte "aus New-Nort vom 6. d. melden, daß 
San Francisco am? Juli abermals ven einer furcht · 


baren Feuersbrunft beimgefucht worden; jehn Quartiere, 


der Stapt wurden verwüftet; der Schaden wird auf 3 
Mitt. Dot. gefbägt,; der Brand foll angelegt geweſen 
fein , und es beißt, bie Branpftifter befänden jich in ven 
Haͤnden der Juſtiz. 


Deutſchland. 


Bayern. Nah den Beſchlüſſen, welche die Kam- 
mer der Keichsräthe bezüglich des Notariatsgeleges faßte, 
follte daeſelbe bekanntlich erit mit der neuen Taxordnung 
und dem Gefege fiber die Disziplin ver Beamten in Kraft 
treten, und da bie fl. Kammer vem nicht beiftimmte, fo 
Tonnte vor der Vertagung fein Gejammtbefchlug mehr er- 
zielt werden. Die Stasteregiernug hat nun eine neue 
Zarorbnung und den Gutwurf eines Geſetzes über bie 
Disziplin der Beamten ausarbeiten laſſen und beabfichtigt, 
viefelben ven Kammern nah deren Wieperzufammentritt 
vorzulegen. 


Baden. Gin Artikel der ©..®. A.-Z. aus Karle- 
rube fpricht vie Anficht aus, daß die Regierung den Kriege: 
zuftınd aus feinem andern Grunde fortvauern laſſe, als 
weil fie der verjchäriten PBolizeigewalt, die in den Pandes- 
gelegen nicht „in geeigneter Weile‘ vorgejehen fei, bedürfe. 
Dem im Winter jufammentretenpen Landtage würben die 
betreffenden Gejehentwürfe —— werden und nach 
erfolgter Aunahme derſelben ver Ausnahmszuſtand „uns 
zweifelhaft" aufhören. 


Breußen. Berlin, 19, Auguſt. Durch den der 
finitiven Beitritt von Württemberg und Heilen zum deutſch · 
Öfterreihiichen Poſtverein iſt indeß das Bedürfniß ent 
ſtanden, allgemein gültige Freimarlen zu haben, dba man 
namentlich in Hamburg und Bremen deren verſchiedene 
Sorten nöthig Kat. Darauf bezügliche Anträge find be- 
reits geftellt werden. 


Bor einigen Zagen ift bier auf der S raße ein frühe 
rer Kämpfer in der fchleswig-helfteinifchen Armee deßhalb 
verhaftet worden, weil er das fchleswig-beljteinische Kreuz, 
Das er in der Schlacht bei Idſtedt empfangen, trug. 


Berlin, 18. Auguſt. Die frangöftihen und ita- 
Tienifhen Zuftäude nehmen in nicht geringem Maße die 
Aufmerkfam der diesfeitigen Regierung in Anfpruch, und 
wenn bie Sympatbien hoͤchſter Perfonen, was Frankreich 
betrifft, offen den Yegitimiften zugewandt find, fo vergißt 
man doch feineswezs, bie höhern Intereffen im Auge zu 
bebalten und läßt ſich fiher durch perfönlihe Sympathien 
nicht binreißen, Vertrüge zu ſchließen, vie irgendwie ben 
Charakter einer Ginmijhung in fremve Angelegenheiten 
trügen und in ihrer ſtreugen Berfol nur zu einem 
Bruce des mũhſam erhaltenen europätjchen Friedens füh- 


ren müßten, Es könnte deßhalb, wenn vie viesfeiti 
Regierung ſich überhaupt zu einer Einwirkung auf Diele 


 Berbä'tniffe herbeiließe, was, die itafienifch-öfterreichifch- 


franzöftfhen Berhältuiffe, 5. B. die Bejagungsfrage don 
Rom anfangend, wicht aus dem Bereiche ver Möglichkeit, 
vielleicht der Wahrfcheinlichkeit liegt, diefe Einwirkung mar 
in dem Sinne einer mäßigen Politif erfolgen, die bie 
Derftellung georpneter, deu jFrieden bauernd begrändenper 
Verhältnijfe wünjct. 


Deiterreich. Wien, 16. Auguſt. Die heutige 
„Wiener Zeitung“ bringt im der Form eines Sriegemi« 
nifterialerlaffes die Verfajfung für die Militärgränzbezirfe, 
Die Verwaltung ver Militärgränze ift die alte geblieben, 
ba es weder in dem Wunfche ver betreffenden Bevöllerua⸗ 
gen, noch im Intereffe des Staates gelegen, die bürger- 
liche Verwaltung ımter jenen friegerifen Stämmen ein« 
zuführen, welche durch ihrem jün Wivderftand gegen 
tas revolutionäre Magharenthuat nicht wenig zur Rettung 
der. M e--beigetragen. An ver Spite per Berwal- 
tung jtegt ver Kriegsminifter in Wien, unter ihm zunächſt 
(ven Statthaltern in der bürgerihen Verwaltung ent» 
ſprechend) vie beiden Lanbesmilitärfommanden für vie 
croatiſch⸗ ſlavoniſche und ferbifchrbanater Grenze; das erftere 
umfaßt zehn Regimenter und bat feinen Sit in Agram, 
das. andere fünf Regimenter und rejidirt in Temetwar. 
Als untere Bebörde ver Landesmilitärtommanden fungirt 
jever Regimentschef. Das beigegebene Verwaltungsper⸗ 
ſonal iſt ebenfalls aus Offizieren zufammengefett, doch 
foll jever Offizier, der ausfchließend für bie Arminiftratien 
verwendet wird, vorher ein Bahr in der Regimentsfanzlei 
gearbeitet haben. Alles, was Segenftand ver politifchen, 

olizeilihen und Cameralverwaltung ift, fällt unter bie 
ompetenz der militärifchen Adminiſtration. (6 find da- 
ber drei Inſtanzen vorhanden: ber Regimentschef als 
erite, ber Yandesmilitärfommandent als jweite, das Kriege- 
minifteriumm als dritte, wenn dieſes nicht im wichtigen 
Fällen für gut findet, die ftreitige Sache unmittelbar von 
Sr. Maj. entſcheiden zu laſſen. 


Wegen Ankunft des Königs von Preußen im Iſchl 
—* für den 29. d. Mis. bereits Vorbereitungen ge- 
offen. 


Die Reife des #.-3.:M. Freiherrn v. Heß nah 
Pefth jtand mit der beabfichtigten Erbauung eines Brüden- 
topfes am linken Donauufer dafelbjt im Zufammenhange. 
Derjelbe joll aus zwei Meinen aber dennoch mit Kanonen 
arınirten ‚Forts mit Walfgräben und einer Fallbrüde ber 
ftehen und zur Bertheivigung der Pejty-Ofener Verbin 
dungelinie bienen. 


Den fümmtlihen Hutmahern Wiens ift eben bie 
ftaptHauptmannfchaftliche Holm zugelommen, teine jog. 
Koffuth-, lapka- und HolfiäinerrHüte in den Schaufäften 
anszuftellen oder zu aufen. 


Ausland. 


Frankreich. Parié, 18. Auguſt. Das Berboet, 
welches der Marineminiſter jüngit an ſammtliche Offizi 
ber Flotte gerichtet, fernerhin ihre Frauen mit an Fe 
zu nehmen, bat in bem DMarine-Offigierforps große Um 
äufriebenheit hervorgerufen. Dem Marineminifter follen 
bereit ſehr zahlreiche Reclamationen im Betreff viefes 
Griafjes augelommen fein, und es bürfte diefer, wie heute 
in gutunterrichteten Streifen verfichert wird, wohl bald 
wieder zurüdgenommen oder doch iwefentlich 
werben. 


Der geitern ftattgehabten Inanguration ber legten 
Sektion ver Eiſenbahn von Tours mach Nantes zwiſchen 
Angers und Nantes wohnte ber Minifter ber öffentlichen 
Arbeiten, Herr Magne, bei. Die Abweſenheit des Prä- 
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fidenten ver ag ee machte einen fehr ungünftigen Cin⸗ 
druck auf die Teilnehmer des Feſtes und auf vie Bes 
»ölferung im Allgemeinen, . 


Cours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 21. Aug. 1851. 





i Se. 
Türkei. Kohftantinopel, 6. Auguſt. Das lette z Papier, 
Dampfboet hat die Zuſtimmung der Pforte, pie’ Sirter’ ——— — — 12 | 1240 
nirung der Flüchtlinge in Kiutahia vorderhand aufrecht x are, En ol nt 
zu erhalten, wach Wien gebracht, und fo eben curfiren — 21,0, " I Prem | “0” 
Serüchte über Refchivs Abdankung und fonftige- Wechſel Bayern, 34, 9%, onen hs 4 
im Minifterium, worin das Gewitter gleihlam * Ab⸗ ae Dbligationen . I; Be 
Leitung finde — allein ift es micht zum vierteumal fchon, " lo m. . a 
daß Gere in. viefer Frage ihre Entſchlüſſe ändert, Baben, PP —. +, er 
und wer ‚will. bürgen, daß es micht ein fünftesmal ges 3 34 —* 35% 
ſchehen Fönnte? Wir können nicht umbin zu geiteben, daß, Nayan, 251. . 26%, 20% 
Hebor der leute Tag des Septembers Erg im» SHejien, Großber;., 2 fl. Looſe aa = 
mer noch mit einer gewiſſen Wengitlichkeit vem Ausgang “ “ ur J . 
Diefer Angelegenheit ‚eutgegenjchen werben. a = * —* a ale 


Temperatur der Mainwärme. 


Am 22. Auguſt Mittag 17 Grat 
Elemens. 


— 














Ankündigungen. 


7* 
Möbel - Verſteigerung. 

Dienstag den 26. I. Mes. Nachmittags 2 Uhr werden 
im 1. Diftrift Nro. 57, Semmeleftruße, vie zu Verlaffenfchaft ver verlebten 
Bergolvers » Wittwe Anna Friedel gehörigen Mobilien an Betten, Weih- 
zeug, Schreinerwaaren, Kupfergeſchirren, Ziun u. ſ. w. gegen baare Zahlung 
verſteigert. 

Mit nächſtem Michaelis Ziele kömmt die Stelle einer Hausmutter in 
der hieſigen Ehehaltenhauspflege in Erledigung. 

Dieleibe trägt einen Jahreslohu von 50 fl. und iſt mit berfelben freie 
Berlöjtigung und Logis nebſt Verpflegung in kranken Tagen verbunden. Be: 
Wwerberinnen um dieſe Stelle haben ſich binnen 14 Tagen bei ver Verwaltung 
2. Diftrift Ar. 424 mit ihren ſchriftlichen Geſuchen ju melden. 

Würzburg, ven 18. Auguſt 1851. 


Die Berwaltung der Ehehaltenhaus - Pflege. 
— UN REG 


* * 
E Dachdeckungen * 
Rmit Zinf und Eiſenblech werden auf das Beſte vorgeuom— 
J men bei i * 
Sebaſtian Graf, Spenglermeiſter, F 

nächſt der Stadt München, * 

Zugleich macht er darauf aufmerlſam, daß nicht allein nur * 
@inzelne dieſe Art Arbeit zu machen verſtehen, ſondern ein * 

% jeder biefiger Shpenglermeifter. He 
— 


Vino en 9 i. 35 fr 
Hoſflaub. 10-f.:&:. 9A.4T it. — Hamipulstenr 5. Ik — 
Zwanzigfranfenitüde 9 A 29 ie. 

Wechſel auf Wien fl. 100 





Zum gewöhnlichen Gebrauche iſt 
ein großes, mit guten Roßhaaren ge 
zum. Stanape iu verkaufen bei 

ainhart im 5. Diftrift, 

Es werben 10,000 fl. auf ein 
Haus im biefiger Stadt aufzunehmen 
lust. — Anfragen unter 
i 2. t die er 
bition d. BI. = er 

Ein. Sonnenjchirm wurde ge- 

Funden. Näheres in ber Exp. d. DL. 


Ein gut ergogener Junge vom 
Lande wünfcht ale Sattler, Buchbinver 
oder Spengler bier in vie Lehre zu 
treten. Näheres in der Exped. d. DI. 


Zu in Eifen gebundene weingrüne 


fer, 14 und 19 Eimer haltend, 
nd per Eimer zu 30 fr. zu verkaufen, 
Näheres in der Erper. d. Mi. . 


Ein Hanarienvpgel wurde ge- 
fangen un» fanı im 3. Dift. Ar. 78 
abgeholt werben. 


— 'Prenß.: Pidelem 9 R. 571, fi 


v Bios 
C. t: &.14001/, fübd. ®. L5 


raigich wur weriegt on Th. Bauer. 


— 





Mainluſt. 


Morgen Samstag den 23. Anguſt 
Artillerie- Mufik, 
wozu .ergebenft einlabet 
L. Erd, 5. Diftr. 


Eine brave Perfon wir als 
Zugeberin in eine Heine Haushaltung 
auf Monaten gefucht. Näheres in der 
Erpebition d. Blattes: 


Mit nãchſtem Michaelis Ziele wirb 
die Stelle einer Köchin im Ehe 
baltenhaus mit einem Jahreslohn von 
36 fl. und freier Berköftigung und 
Yogis vacant, Bewerberinnen um ſolche 
haben fich im 2. Difte. Nro. 424 zw 
melden. 


In ver Semmelsftraße Nr. 81 ift 


ganz gute Gartenerde immerwäh- 
rend zu haben, 


Ein Heines Ouartier, aus einem 
heigbaren Zimmer, Küche und Bodens 
kanımer beſtehent, iſt auf Allerheiligen 
u vermiethen im 5. Diftrift Nr. 256, 
Burfurbergaffe, 

Im 3. Diftr, Nr. 18, Settengaffe, 


‚find drel möblirte Zimmer fogleich* zu 


vermiethen 


Zwei ſchöne Mejzanenzimmer mit 
freier Ausficht find, nebſt Heiner Küche 
und Kammer, an ein folives Frauen« 
zimmer fogleih, oder auf 1. Nov. zum 
vermietben im ı. Diftr. Nr. 211. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim ven 20. Auguſt. Vorbel⸗ 
gefahren heute Vormittag W. Schnei« 
der von Banıberg mit Ladung vom 
Frankfurt, 


Potytechnifcher verein 


Sonntag den 24. Auguft 1851 Vormittags 10 Uhr 
Blenar-Berfammlung 


ves Central: Vereins. j \ 
Die Direktion. 


Aller meinen Freunden und Belannten, - von denen ich wegen plößlich 
ſtattgefundener Abreife von bier nicht perſönlich Abſchied nebmen konnte, noch 
ein herzliches Lebewohl. Doch gebe ih Euch Theuren vie Hoffnung, obſchon 
ich mich Frankreichs Grenze nähere, doch Deutichlanns Boden nicht verlaffe, 
und ſo bald ich mich erleichtert fühle, wieder in Euerer Mitte zurücklehren werde. 


Dr &. © 
Nachruf. 


Da es uns nicht möglich war, perſönlich Abſchied von unferm Freunde 
D. . . . l nehmen zu fönnen, jo rufen wir Ihm in ter Ferne ein herzliches 
Lebewohl zu. oe 








Seine Freunde. 


Anzeige 
Sonntag den 21. Auguſt findet bei Interzeichnetem gut befehte 
Gartenmufiß jtatt. — Für reelle Bedienuug, fowie gute Speifen und 
Getränfe wird beſtens geforgt. 
Retour⸗Fahr gelegenheit von Kiſt nach Würzburg, A Perion 9 ir, 


Georg Popp, Gaftwirth im Kiſt. 


Wegen Dinderitiffe im Bauen bin ich jegt erft im Stande meine Laden: 

Veränderung befannt zu machen. en 

. Ih zeige daher ergebenft au, daß ich den bisher inne gehabten Paben, 
beim Herrn Hutmacer Bollermann verlaffen und denfelben unterm Heutigen 
in der Auquftinergafle, zwiſchen Herrn Kaufmann Schimmer und Herrn 
Zeugichmien Barth, eröffnet babe, 

Indem ich mich für dag bieher mir geſchenkte Bertranen böflichit dankend 
ausipreche, bitte ich zugleich dasſelbe mir auch in meinem neuen Pokale nicht 
zu verfagen, invem es wie bisher ftets mein Beſtreben bleibt, mich durch 
gute und billige Waare zu empfehlen. 

Würzburg, den 18, Auguſt 1851. 


Leonhard Mayer, Conditor und Lebküchner. 
Auguftinergaffe Nro. 208. 


Gefhäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Einem hoben Adel und geehrten Publitum erlaubt fich der ergebenft 
Unterzeichnete biemit anzuzeigen, daß er fein Epmditor: um Lebfüchner: 
Geſchäft unterm Heutigen am Shmalzmarft Nro, 418 im Haufe des 
Herrn Wachszieher Yampert, eröffnet babe, und empfiehlt ſich andurch 
uhter Zuficherung befter und ‚billigfter Bedienung. 


F Guftad Adolph Diccas. 
Glänbiger-Ladung. 


Etwaige Forderungen am die Berlaffenfchaftsmaffe ver verlebten Golb« 
Arbeiterewirter Anna Friedel dabier find am Dienstag den 26. lauf. 
Monats Bormittags 11 Uhr bei vem Uuterzeichueten im Antszims 
mer bes Pürgerhofpitals anzumelden und machzinveilen, wiorigenfalls ſolche 
bei Auseinanderfegung und Ausantwertung. ver genannten Maffe unberüd« 
ſichtigt bleiben. 

Würzburg, den 21, Auguft 1851. 


Dr. P. Ungemach, Rentbeamter des Bürgerſpitals. 

Ein Haus, mittlerer Größe, iſt Es find 400 fl. gegen er. 

in ver Schwitergaffe 2. Dift. Nr. 420 Verſicherung auezuieihen im 3. Dift. 
auf Allerheiligen zu vermietben. Nro. 210, 


Drud von Bonitas-Buuer in Würzburg. 








Geſellſchaft 


Freundſchaft. 
Morgen Samstag ven 23, Auguft 
Tanz: Unterhaltung. 


im Platz'ſchen Garten, 
Anfang 8 Uhr. 


Die Verwaltung. 


Smolensk. 


Morgen Samstag und Eonn- 
tag autbefegte, 


Harmonie- Mufik 
ber £, LandwehrregimenteMuſik. Für 
gutes Backwerl und fonitige Getränte 
iſt beſſens geforgt, wozu ergebenft 


einladet 
I. Grömling. 


Weingarten. 


Morgen Sonnabend ben 23. dies 


Harmonie: Miufik 








"dem Mufllferp® des Ial. 9. Infant.- 


Regiments, Anfang Nachmittags 4 
Uhr, Euntre 6 ir, amille ı2 k. 
Abends findet brillante Beleuchtung 
des Gartens ſtatt. 





Fremden Unzeige 
Vom 21. Auauft. 


(Arler.) Kite: Ballan, Eripel, Auberlen 
und Hirſch a. Aramffurt. Heing a. Morme, 
Fauft a, Miltenberg. — (Rronprin; vom 
Barerm) Aflte: Kroder aus Zeücureda, 
Errling a. Lühterfiein, Claudi m. Araa aus 
Dreeden, Leltner a. Marktelfrlbach, Au 
un Dutanilli a. Aranffurt, Kedlue a Greif: 
fenberg, Krohn. Juüijrath a, Berlin. v. Hoßr 
trupp mit Bemahiln aus Samburg. Gräfe 
Spaut mit Begleitung aus Weiſcuderf. Dr, 
Eeibrig, Brofiher a. Griangen. Varcn vom. 
Thüngen a. Weigenbah. Glanri, Arotbeter 
a. Mübibaujen. Dertie, Mechaniker a. Murg⸗ 
berg. — (Ruf Hof) Alle: Meivei ans 
Vütenderg Mich, Bed Lirpmann u. Bing 
mit Fran ass Aranffnri, Weterien a. Riga, 
Richter aus Elberfeld. Balde aus Mremem, 
Kahlert, Prof, a. Schleſien. Kiging, Seller 
a. Deiltenberg. - Pad, Rriegemann a. Riga, 
— (Ehivan.). Kfte: Aren a. —2* 
Binard a, Münden, rinod a Bern. 
fparl, er: mebü Geile a Eſchau. Derm 
ſeld. ytechniler a. Carleruhe. Bier, Ar 
chitelt aus Mosbah. — (Wittelsbader 
Hof.) Leifer Kim. a. ra, Müller, Gute 
befiger aus Ulm. Buttler, Rammerberr aus 
Dresden, Meiver, a. -Dormiant. —(MWürtie 
temberger Hof.) Kilte.; Tauber a. Marti- 
breit. Kiefer a. Kümgeltau, Hertel a. Mürze 
berg. Bär a Mais; Langfeurt. Rent, mit 
Berien. a. konden. Dr elimann, Errad- 
Ichrer a, Kiffingen. Himmel, tal, Obrrbau- 
rath a. Münden. van Haflelt, Bartitut mit 
Kamille aus Rampen. Rrau von der Beoſch⸗ 
Rojond a. Hollaud. Barenin von Kormanm 
mit Beofeitung a. Curlaud. Wrau Mrotbeler 
Hofmeliter a Wertibrit,. Fran Biermer mit 
Bel, Tochter a. Bamterg. Rabrit Rudtejder, 
und Echneiter aut Münchberg: - 


Der Würzburger 
Stabt: uub Yanbs 
bote erfcheint mit Ausr 
nahme der Goun- nnd 
haben Beiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Hs wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
mb Gamstag Örtra: 
Felleifen, und viertel- 
tährig ein großer Muſtet ⸗ 











Der Prinumerationse 
Preis ik monatlich 25 
Kreuzer, vierteljährlicg 
45 Strenjer. 

Interate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ges’ 
wihnliher Schrift mit 
© Kreuzerm, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet, Briefe um 
Gelder werben francn 








dogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
: Re. 201. Samstag den 23. Auguft 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Kreis» und Staptgerichtöfikung 
vom 21. Augujt wurde Michael Thumig von Rieven 
von ver gegen ihn erhobenen Anfchulvigung der Mörper- 
Berlegung freigeiprochen, dagegen Andreas Troll vom 
Rieden, wegen Vergebens der Rörperverlegung mittelft 
Waffe zu einer 41/,monatlihen doppelt gejchärften, Jakob 
Andreas Hartmann vom dort, wegen gleichen Vergebene 
zu einer 5monatlihen doppelt geichärften und Michael 
Enpres II. von da, zu einer Gmonatlichen boppelt ge⸗ 
Ichärften Gefängnißftrafe verurtheilt. — In der Sigung 
vom 23. Augnſt wurde Johann Dorſch von Kikingen 
wegen Hörperverfegung zu 3 Wochen beppeltgefchärften Ar- 
weites verurtheilt. 

Die ver Stadt gehörige Kanmifne Hübner'ſche 
Gemälvefamumlung-iit laut Bekanntmachung unferes Stadt- 
magijtrats von mm an jeden Sonntag Bormirtag ven 
10 — 12 Uhr im Polizeigebäure zur Anjicht geöffnet. 


‚, Unter den Mitgfievern des polptechniichen Vereins 
äirkulirt gegenwärtig eine Yifte zur Betheiligung au einem 
dem Hrn. Profeffor Dr. Herberger als Anerlennung für 
feine ausgezeichneten Verdienſte um den Verein zu wid- 
menden prachtvollen Album. 

Heute morgen wurde ein unterhalb des Landungs— 
plages der Dampfſchiffe anlernder mit Reps beladener 
fog. Himpelfchelh von einem zu Berg mit voller Kraft 
arlakenten ſchwer befrachteten Rangfchiffe, ohne daß die 
Gefahr noch rechtzeitig abgewenbet werden konnte, über 
fahren, und dadurch ſtark beſchädigt umd ein Theil der 
Ladung unter Waffer gejegt.""" : 

Im Berfolge des geſtern gemelbeten Diebjtahls wur⸗ 
den in einem hbiefigen Saufe, wo bie beiden eingezogenen 
Weibsperjonen eine Truhe Hinterftelt hatten, Nachſuchun 
vorgenommen, in Folge deren noch mehrere mutömaktik 
entwendete Gegenftänve, als Handſchuye, Eigarrenfpigen ꝛtc. 
zu Gerichtshanden gebracht wurde, 


Der erichienene Rechenfchaftsbericht bes Unterſtützungs⸗ 
vereins für das Amts: umd Hanzlei-Perfouale (der von 
ven Herren Mitgliedern beim Gaffier des Vereins in Em» 
pfang genommen werben fann), weifet für das Jahr 1850 
in feinem Abjchluffe eine Einnahme von 139,709 fl. —, 
eine Ausgabe von 61,246 fl. —, johin eine Grübrigung 
von 78,463 fl. nad. Das Gefammt- Vermögen beträgt 
1,362,934 fl. 

Ein vom oberjten Gerichtshofe des Königreichs gefälf- 
tes Erlenntniß iſt deßhalb vom höchſten Iutereife, weil 





darin ausgeſprochen wird, daß die Normen des Abläfungs=- 
geleßed vom 4. Juni 1848 auf die Ehehaften nicht ange» 
wendet werben fürnen, und zwar, weil Ehehaftsreichnifje 
auf gepenfeitigem Vertrage beruhen, daher nur in biefeme 
Wege abänverlich find. Dur eine Firation ver Bezüge 
eines Ghehafteberechtigten würde deſſen Gerechtfame ge— 
ſchmälert, während er troß dieſer Schmälerung ae 
bliebe, feine Geaenleiftungen uuter Minderung bes Arbeits- 
lohnes an die Verpflichteten fort zu präjtiren. 


Am 14. d. entferute fich der bei dem Ortonachbarn 
Mich. Huflein zu Wehher, k. Gerichts- und Polzei- 
behörde Sulsheim, in Dienjt geftandene geijtesfrante Kuecht 
— Klüpfel von Walpfahfen, Gerichte Schwein- 

‚ und wurte am 19, d. als Leiche im dem See dei 
Weyher aufgefunden. 


Nah einer Correſpondenz ans Münden im Cor. 
v. u. f. D. vom 21, b. WM. ift es nun gewiß, baß ber 
König von Preufen auf feiner Reife na ih wenigiten® 
einen Tag auf Hobenfhwangau verweilen wird, Seine 
Ankunft ift am Mittwoch over Donneretag fünftiger 
Woche erwartet. 


Aus dem Orte Herbertöhofen am Lech mwirb uns 
ter dem 20. Auguſt folgendes Unglüd berichtet: In ver- 
gangener Nacht verließ ver Lech auf's Neue fein Bett, 
ftürjte mit feinen wilden fFluthen abermals auf die ar- 
men Dörfer Herbertehofen, art si und Weſtendorf los, 
füllte in Zeit von einer Stunde die Wohnungen mehrere 
She hoch mit Wafjer au, fehredte die Einwohner vom 
Schlafe auf, nöthigte fie, mitten in ver Nacht mit ihrem 
faum eingezogenen Viehe und Geräthichaften abermals 
auszuziehen, riß auf dem Felde das aus bem erſten Waf- 
fer berausgezogene und mit faurer zu einigem Ge⸗ 
brauche zubereitete Getreid mit ſich fort und vernichtete 
zugleich gänzlich die Hoffmung auf vie Saat für's kom⸗ 
mende Jahr. Mehrere Wohnungen jind zum Einfallen. 
Die Noth für Menfchen und Bieh ift unbefchreiblich für 
den Augenblick fowehl als wie für bie Zufmft. Der 

ie erbarme jich diefer armen Gemeinde und ſende ihnen 
ilfe. 


In Edenkoben war dem dortigen Bürgermeiſter 
bie Abſetzungen zweier Polizeidiener wegen ihres Zeug- 
niffes im legten politifchen Prozeſſe von ver fgl. Kreide 
Regierung anbefohlen worden. Der Bürgermetiter fand 
es aber nicht geeignet, dieſen Befehl zu vollziehen. Er 
remonjtrirte, wurde darauf aber ſelbſt juspenbirt. Der 
mit dem Bollzuge des deßfallſigen Suspenfionsreftriptes 
beauftragte erjte Adjunkt fegte peu Giemeinverath von dem 
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Borfalle in Kenntniß. Der ganze Gemeinverath, mit 
Ausnahme eines einzigen Mitglieves, billigte das Vers 
fabren des Bürgermeiſters. Der erjte Arjunft, jtatt bie 
erwähnte Weilung gegen ven Bürgermeiſter zu volljiehen, 
fendete die betreffende Erflärung des Stadtraths an das 
Landkommiſſariat und verlangte zugleich feine Entlaifunp. 


Baden, 20. Augujt. Diefen Bormittag empfing ber 
König im Hotel des preußischen Geſandten in der Schweiz, 
rn. v. Sptow, cine Aborenung von gegen 60 Nenf- 
datellern, die gröptentheil® ausrrüdlich hierher gefommen 
waren, um ihm ihre Huldigung zu bezeugen, und denen 
fih einige ſchon vorber“ hier befindliche anſchloſſen, auf 
das Freundlichſte Alle wurden einzeln ng en Bon 
den früheren Verhaͤltniſſen Neufchatels zu Preußen war 
von keiner Seite tie Rede, jo wie überhaupt nicht von 
Bolitit. Die Abordnung beftand größtentheils aus Be— 
wohnern ter böberen Klaſſen ver Stadt Neufchatel, aber 
auch zus nchreren vom Yanve, jelbit aus Locle und Ya- 
chaudefonde. Die jchweizeriihe Behẽerde hatte ihmen bie 
Paſſe verweigert ; fie waren ohne viefelben da. 


wei stuaben. von 12 Jahren in Berlin haben ihren 
Vorwitz ſchrecklich gebüßt. Eines Nachmittags gingen fie 
Hinter ver Schule herum, krochen in einen Heuboden, brann« 
ten ihre Ginarren an und verſuchten ſich wie öfters im 
Rauchen. Bald wurben fie jchwer im Kopfe und mübe, 
fie fchliefen eim, um nicht wiener zu erwacen. in Ci 
garrenjtummel glühte noch, das Heu fing Feuer und ver- 
rte das Häuschen und die Knaben, von denen man uur 
leberrefte nach dem Braude fund. 


Potsram, 18. Aug. Im der Weber-Colonie Fried⸗ 
rich des Großen, Novawetz, bat ſich ein entjeglicher Fre⸗ 
vel ereignet. Als die neu vergoldete Kuppel auf der dor» 
tigen Kirche wieder aufgefett wurde, wollten bie Arbeiter 
Branntwein trinfen, welcher ihnen gereicht wurte, Der 
anmefende Prediger Stobwafjer mwirerfegte fih mit ven 
Worten: „Hier ift nicht ie Stelle, Branntwein zu trin- 
ten.” Darüber entſpann fich ein Streit, der mit beleibi- 

enden Schmähmwerten gegen ven Geiftlihen begann und 
Ir in Thätlichfeiten überging , wobei der Geiftliche im 
das Geſicht aefchlagen und zur Erve geworfen wurbe, in« 
dem bie Frevler ihm vie Kleider zerritien, und das Alles 
geſchah ohne Rückſicht auf tie Heiligkeit des Ortes — in 
der ſtirche. Auf das Hülfegeichrei des Prebigers kamen 
die amdeſenden wohlgefinnten Einwohner, Manner und 
Frauen, nicht ohne eigene Gefahr, ihm zu Hülfe und ret- 
teten ihn vor weiteren Mißhandlungen. 


Auch aus der Schweiz werten jest allenhalben ge- 
enge beitige Wolkenbrüche gemeltet, welde zum Theil 
ehr großen Schaden anrichteten, und auch Menfchenleben 
forderten. 


Aus dem Sönigreihe Reape, {mie ung Obeitaien 
und ven a antonen ber Schweiz berichtet man 
von einer ea nern Die davon —— Wein⸗ 
reben haben das Anfehen, als ob fie mit feinem Straßen- 
ftaube bepedt feien; bei mäherer Unterfuchung zeigt fich 


aber eine Bildung von Schimmelpiljen, welche auf Beeren 
amd Blättern roftbraume Flecken erzeugen. 
Deutſchland. 
Preußen. In Folge ver im Königreih Polen 


eben ftattfindenden Rekrutirumg fommen, wie bie Nat.» 
Zig. meldet, in der Provinz Pofen fo zahlreiche Flücht- 
liuge an, daß ter dortige Oberpräfivent ſich nah Berlin 
um Berhaltungsmafregeln gewendet hat. 


Der Schleſ. Ztg. wire aus Wien von einer Note 
Bayerne gejchrieben, welche vor etwa acht oder zehn Ta» 
gen tert eingetroffen und zugleih au dem Bunbestage 


mitgetheilt worden fei; fie enthalte die Aeußerung, daß 
Bahern entfchieren proteitiren müſſe gegen einen etwaigen 
Berſuch, vie Berfalfungen der Kleinſtaaten zu veräntern 
gegen den Willen ver einzelnen Regierungen. Die Ant- 
wort ded Wiener Kabinets habe folgenden Paſſus ent- 
balten: c8 ſei ibm niemals in den Sinn gelommen, einem 
b:rartigen Verſuche das Wort zu reden, vielmebr ftimmte 
es mit Bayern darin überein, die Achtung vor dem Wil« 
len ver einzelnen Regierungen zu bewahren, 


MDeiterreich. Bien, 19. Auguft. Die Entichär 
bigungsforderung wegen ver Befegung Schleswig-Holiteins 
mit öfterreichiichen Truppen, welche 8 Millionen Gulden 
beträgt, ift im Namen des Bundes Pefinitiv an die dä- 
niſche Regierung geftellt worden. 


Der in Mailand am 25. Juni d. 3. meuchelmör- 
terifch umgelommene Dr. Alerander Vandoni hat eine 
Wittwe und drei unverforgte Töchter hinterlaffen, welche 
nach den öjterreichifichen Penfionsgefeken auf rine PBenfion 
feinen normalmäßigen Anſpruch hatten. Der Kaiſer hat 
jedoch durch GEntichließung vom 13. Auguft ſowehl ber 
Wittwe als jeper Tochter eine Penſion von jährlich 200 fl. 
verliehen. ie Hinterbliebenen find dadurch in ein das 
Gehalt des Berftorbenen (600 fl.) überſteigendes Ges 
fammteinfommen verfegt. 


Schleswig: Holitein. Die Ober: Boitamte-Zei- 
tumg erzählt: Keifenve aus dem Schleswig'ſchen beftätigen, 
daß in der Yanrichaft Angeln, wo ein veinpeuticher Bolfe- 
ftamm wohnt, die von Hrn. v. Tilliſch im Winter dieſes 
Yahres anbefohlene Einführung ber dänijhen Sprache in 
Kirche und Schule wirklih in's Werk gerichtet wirb, 
Man Hat eine Linie nördlich vom Flecken Angeln an ber 
Sclei bis an vie Weitküfte gezogen, welche etwa eine 
Meile nörblih von der Stadt Schleswig verübergeht. 
Alle von biefer Demarkationsliuie nach Norden gelegenen 
Gemeinden follen Sonntag um Sonntag deutſche une 
bänifche Previgt hören, vie Kinder vom fiebenten Jahre 
an ven Schulunterricht, vornehmlich in der Religion, im 
dänifher Sprache empfangen. Niemand verjteht eine 
dänijche Previgt, und vie von aufgebrungenen bänifchen 
Prepigern gehaltene deutſche ijt fo wenig erbaulih, daß 
die Kirchen leer bleiben, auch am einigen Orten ſüdweſtlich 
von Flensburg ſchon an mehreren Sonntagen gar mi 
Bee worden find, Wenn die Eltern vie Kinder nicht 
n die dänische Schulſtunde fenden, werben fie mit milie 
tärifcher Erelutionsmannichaft beſchickt. 


Ausland. 


Griechenland. Athen, 12. Auguſt. Endlich 
hat man angefangen, gegen die Yambränber mit einiger 
Energie einzufchreiten. man bört, haben fich mehrere 
Banden, von ben verfolgemben Truppen gebrängt, bereits 
über vie Grenze auf türkif Gebiet geflüchtet. Die 
riechifhe Regierung bellag ſich fortwährend über das 

enehmen ber türtifhen Grenzbehörveu, welche ven Chefs 
der Räuberbanden Vorſchub leiten follen, ftatt ihr bei ber 
Verfolgung und Vernichtung derfelben hilfreich an bie 
Hand zu geben. Es find im viefer Beziehung bereits bi- 
plomatiihe Noten an vie Pforte und die europälichen 
Großmãchte m. worben, wobei ſich namentlich ber 
franzöfifche Geſandte lebhaft betbeiligt hat, indem ihm 
bas Benehmen der türfifchen Grenzbehörben in hohem 
Grade mißfiel. 





Temperatur der Mainwärme. 


Am 23. Augujt Mittag . 17 Gr. 
Elemen®, 





Repigiri um) werugt con Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Fleiſchaufſeher Kellermann erdreiſtet ſich in öffentlichen Wirthohäuſern 
durch üble Nachreven, beſonders als ob ih zum Betriebe meines, Geſchäftes 
wicht befugt fei, und er mir deßhalb aufpaife ; verfelbe ſich auch ſchon mebr- 
mals nach meiner Niederlage im Mainviertel erkundigte, da doch gerichte- 
bekannt ift, wo fich dieſe befindet. 

Dur derartige fpigfinnige Eclundiguzgen ſehe ich mich in meinem Ge— 
fchäfte beeinträchtiget, werhalb ich biemit öffentlich genannten Fellermann 
verwarne, und im Wieverhelungsfalle gerichtliche Hilfe aufprechen müßte ; 
Ichließlih auch noch beifüge, daß mein Geſchäft allkrhöchſter Miniſterial- 


Entjhliegung zufolge als freie Kunſt betrachtet wird. 


— — — — — 


Philipp Böſinger. 


Schanntmacjung. 


Kommenben 1 


Mittwoch den 27. 


Auguft 1851, Bormittags 9 Uhr, 


werden von der Oefonomic + Commiffion tes königl. 2ten Artillerie Regiments 


(vacant Zoker) 


auf dem Schranmenplage dahier, zunächit ver Königlichen Reii- 


den; cine Anzahl überzähliger Artillerie - Zugpferve gegen gleich baure Bes 


ablung in fajfamäßiger Münze öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber einges 


aben werben, 


Würzburg, den 22. Auguft 1651. 





Die Mebgermeijter Michael und Katbarina Kaämmerer, Eheleute von 
Goßmannsdorf haben ihren Antrag vom 23. v. Mts,, ven Ausjchlug der 
Gütergemeinichaft betr., heute wiederrufen, welches num befannt macht. 


Ochſenfurt, ven 18, Auguft 1851. 


Königliches Landgericht. 
Heldrid. 





Bei Conviter Diem in der Bla- 
Tinsgaffe jind 2 ſchön möblirte Zim— 
mer für ledige Herrn ſtündlich zu 
vermiethen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer nebft 
Kabinet (nächit ver Univerſität ſowohl, 
als wie auch dem Regierungsgebäude) 
ift an einen ledigen Herrn ſtündlich 
zu vermietben. Nüheres in der Erper 
»ition d. DL. 


Auf ven ı. Novbr. tft eine freund« 
Ace Wohnung mit ſechs Zimmern, 
drei Mezzanenzinmern, Bodenkam— 
mern, nebit übrigen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen. Näheres in ber Ex— 
pebition d. Bl. 


Im 4, Diſtrilt Nro. 207 ift ein 
Parterre⸗Logis von 2 Zimmern, Küche 
und andern Bequemlichkeiten zu ver- 
niethen. i 


Im der fFranzisfanergaffe Ar. 162 


Üft eine Wohnung mit 6—7 auch 10 
Zimmern nebft übrigen Erforbernifjen 
auf den 1. November zu vermiethen. 


Gin folives Frauenzimmer, mel: 
ches in allem jehr gut empfohlen wer- 
Den kann, fucht eine Stelle ald Jungfer 
oder Haushälterin auf das nächſte 
Ziel. Näheres in der Exped. d. DI. 


Man fucht auf nächites Ziel in ein 
Gafthaus eine tüchtige Köchin, 
die Schon in Gafthänfern gedient bas 
Len muß. Wo? fagt bie Erp. d. Bl. 


Ein wohlerzogener Junge, der 
die Schuhmacher- Profejfion erlernen 
will, mit oder ohne Lehrgeld, kann 
fogleich in vie Lehre treten. Näheres 


in ber Exped. d. Bl. 


Bä Büttnermeifter Ebert im 2. Dift. 
Nro. 525, Domjtraße kann ein wohl- 
erzogener Junge das Büttnergewerbe 
erlernen. 


Es wird ein Einſtandsmann 
auf 2 Jahr und einige Monate gefucht. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Ein Hausmäbdchen, das etwas 
nähen faun, wird giant. Näheres in 
der Expedition d. DI. 














Degen Wohnungsveränberung find 
2 jhöne Grabmonumente billig 
zu haben. Näheres im Zwinger Nr. 7. 


Es finn 300 fl. auf Grundſtücke 
fogleih auszuleihen. Näheres in ver 
Erpebition dieſes Blattes. 


Ein Glaskaſten nedft vier Dpp: 
peltbüren find billig zu verkaufen, 
Domſtraße Nro. 560. 


Ein Gymnafiaft wünſcht mwäh- 


rend ber Ferien Unterricht zu ertheilen, 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Auf vem Sternplage 3. Diftr, find 
2 Zimmer mit over ohne Möbel zu 
vermiethen. 


Gerlach, Gaſtwirih aus Lühn, 


Montag ven 25. Auguſt findet 
zum Schl J des „legten Hiebs⸗⸗ 
guibefegte 
HarmonieMufik 
ftatt, wozu ergebenft eingelaben wird, 





Geftern Nachmittags find während 
ber Prüfung der Taubftummen + In- 
ftituts- Zöglinge vie Schriftproben 
ver Ill. Mlafje abhanden gefommen. 
Um teren Zurüdgabe wirb dringend 
gebeten. —*8 
Der Inſtituts · Vorſtand. 

Lohnkutſcher Fütt am Domini- 
fauerplape fahrt Montag ven 25. 
Auguſt wach Kiffingen und wünjcht 
Mitreiſende. 

10—29 Schuh lange, — und 
12;cllige Megensburger Main: 
bretter, Zatten und Stollen, 
Facbinger und Selterfer Mi: 
neralwafler, Rubrer Stein: 
kohlen jind friich angefommen und 
zu billigen Preiien zu haben im Sten 
Diſtr. iu der Fiſchergaſſe bei 
Gebrüder Brod, 
Schiffer. 

Zum gewöhnlichen Gebrauche ift 
ein großes, mit guten Roßhaaren ge- 
politerteds Kanape iu vertaufen bei 
Mainhbart im 5. Diftrift. 











Fremden. Unzeige. 
Bom 22. Aupuit. 


Adler.) Widenticher, Fabrifant aus Me 
endburg. Romig, Prefefior aus Nürnberg 
Eepneiver. Kfm. aus Pforzheim. — (Kron- 
| von Bayern) Kilte: Grid aus 
Nürnberg, Zeller a. Züri, de Neufoielle o_ 
Frankfurt, Negnier, Oberrichter a. Lanzburg. 
Müller, Startvicar a.. Regensburg. Fran m. 
Sturz mit Begleit. a. Grlangen. — (Rufl. 
Hof.) Kite: Kulm a. Wien, Briebländer q. 
Berlin. Haitinger u. Klein, Priv. a. Böhmen, 
Rojowid a. Trleſt. Golvihmirt, Rechtsau- 
walt mit Famllle aus Berlin, Lenz, Banfr 
Direltor aus: Rücaberg. Dr. Kablert, Prof, 
aus Schleſien. —— von Sternberg aus 
Kopenhagen. Ftl. 85 a. Frankfurt Hergen, 
Kreis-Ber.-Rath a. Reſchenbach. Seller mit 
Familie a England. Dr. Bierene, Mer. a. 
Baris. Major v. Mah m. Kam. a. Berlin. — 
(Schwan.) Wirfich, Gutsbefiger a, Echiefien. 
Kreticyiner, 
Fabritant a, Bolfenheim, Koch, Afleflor aus 
Rubelfadt. Habel, Part. a. Berlin. Seiferling, 
Beamter a. Burgeberach. Henihmann, Kim, 
a. Aſchaffeaburg — (Wittelsbaher Haf.) 
Kflte.: Burger umd Reinhard aus Banbehut, 
Stumpf a. Münden, Bollov a. Graf. Kaps 
fer, Lanbwirih aus Gunzenheim. — (Bürt- 
tembergaer Hof.) e.: Raum a, Strafe 
bup Mebus und Mohl a. Barmen Michael 
a, Offenbach, Franzen und Hoppe a. Golit« 
nen, Gamp a. Rheydt. Eilbermann a. Fraul ⸗ 
furt. Baron von Teflin, Butsbefiger mit Ger 
mablin a. Prag. v. Lübenſtein, Bartif, aus 
Keiven. Ventert, Mevierverweier aus Soden- 
berg. Schwarz, Aifcher mit Bamilie ans 
Wieſtutheid. 
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Goncert-Anzeige. 


Unterzeichneter erlaubt sich, die — Anzeige zu machen, 
dass er am Donnerstag den 28. August a. c. in hiesigen 
Stadttheater ein grosses 


Vocal- und Insirumental- Concert 


in 2 Abtheilungen, unter güriger eg 9 der gerhrten Dilettantin 
Frau Louise von ... aus ien, des hiesigen 
Theater-Orchesters, mehrerer geehrter Dilettanten, 
so wie der Musikchöre der kgl. Artillerie, des ten Jäger 
Bataillons und der k. Landwehr veranstalten wird. 
Yon Orchester-Piecen kommen zur Aufführung : 
Zum Erstenmale: Ouverture für zwei Orchester zur Oper: 
Vielka od. das. Feldlager in Schlesien v 6 Meyerbeer. 
Hochzeitsmarsch.aus dem Sommernachtstraum von Felix 
Mendelssohn (nach’der Uriginal-Partitur.) 
Ouverture zur Oper: Die Jagd Heinrich des TV. von Mehul, 
für zwei Orchester, und . 
Sinfonia eroica von L. van Beethoven. 


Das Nähere besagen die Concertzettel. 
Bestellungen für Togen und Sperrsitze werden in der Wohnung 


des Unterzeichneten, Theaterhaus im 2ten Stock, angenommen. 
Würzburg den 23. August 18%1, 


L. Friedrich Witt, 


Kapellmeister des hiesigen Stadttheaters, 


Achte italienifche Violin: und Guitarre: 
Saiten, englifehbe und Wiener Zitter: Saiten 
nebſt jehr gute Zittern empfiehlt beftend 


Friedrieh Zürn 


auf der Domgafie. 
Main-Dampf-Schifffahrt. 


ab 


Bei günftiger Witterung findet Sonntag ben 24. Auguft eine Epazier- 
wr nah Netzbach ſtatt. Abfahrt in Würzburg Nachmittags 2 Uhr. 
Retzbach Abends «it/, Uhr. Cine Abtheilung ver fönigl. Artillerie Mufit 
begleitet vie Fahrt. Fahrpreis à Verfon 24 fr. Hin und zurüd, + 
Würzburg, den 21, Auguft 1851. , 
Die Direftiom. 


>... Bekanntmachung. 
Die ans‘ ber Machlaſſe des verlebten Herrn Kanonilkus Hübner von ver 
biefigen Staptgemehme acquirirte Gemälde - Sammlung ift von ist an jeden 
Sonntag Vormittags ven 10 bis 12 Uhr im Bolizeigebäute vem Publikum 
zur Anficht geöffnet, 
Würzburg, ven 19. Auguft 1851. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Ier Bürgermeifter Bermutb. 


nzeige 


Sonntag den 24. Auguft findet bei Unterzeichnetem gut befegte 
artenmujfiß ftatt. — für reelle Bedienung, ſowie gute Speifen und 
Sbetränfe wird beitens geſorgt. 
Retour Fahrgelegenheit vow Kit nach Würzburg, a Perion 9 fr. 


Georg Wopp, Gaftwirth in Kift. 
Drud von Bonitas-Bauer in Wurzburg. 





Earl. 





Cheater-Garten. 


Morgen Sonntag um 4 Uhr 
anfangen 


Production 


ber Artillerie Mujil, Abends chineſiſche 
Deleuchtung ter Hallen. 


Zwiebelkuchen 
und ausgezeichnetes 


Nottendorfer Bier 


morgen Sonntag ben 24. de in ben 
Hausknecht'ſchen Yolalitäten 
(Scmmelsjtwaße) bei Fehw..... P 


Smolensh. 


Morgen Sonntag gutbeſetzte 


Harmonie⸗· Muſik 


ber k. Lantwehrregiments ·Muſil. Für 
utes Backwerk und fonftige Getränke 
iſt beſſens geſorgt, wozu ergebenſt 


einladet J. Grömling. 


Sonntag ven 24, Auguft findet 
Zanz: Muſik 
ftatt, wozu ergebenit einlabet 


A. Kuchenmeiſter. 
Aumühle. 


Morgen Sonntag ven 24. Au 
guft findet qutbefegte 


Tanz Mufit 
ftatt, wozu ergebenjt eingeladen wird. 


Morgen Sonntag ven 24. Aus 
guſt findet gutbeſetzte 


Harmonie-Muſik 


vom fgl. 9. Infanterie-Regimente im 


. Kalavera 


ftatt, wozu ergebenft eingeladen wirb. 


Hutten’fher Garten. 


Morgen Sonntag den 14. und 
jeven folgenden Sonntag gutbefegte 


Tanz-Alufik 
dom f. 9. Infanterie⸗Reeimente. 
Montag ven 25. Auguft findet 


ausnahmswelſe im Föhler'ſchen 
Felſenkeller gutbeſetzte 


Harmonie-Muſik 
ſtatt, wozu ergebenſt eingeladen wird. 











(Ein EEE ) 


Nr. 68, 


Zur Gewerbe-Ausftellung in Würzburg 
. im September 1851, 


Als Bott vereint das Weltall ſchuf 
Sprach er: „Es werde Licht"! 

Im Finſtern fein iſt drum Beruf 

Der Erdbewohner nicht; 

Auch ſelbſt das Heine Sternchen ſpricht: 
„Empor den Geift, empor zum Licht!“ 


Sahrtaufende find num dahin 

Eeit jenem Schöpfungstag‘, 

"Man brennet Gas, man brennt Gamphin, 
Und boch fchmebt noch die Frag: 

„Sind wir dabei im Finftern nicht 

Und leuchtet uns das wahre Licht? — 


Dem Lichte führt Ertenntnig zu, 
Nur, der aah Bildung firebt 

In feinem Fach, ohn' Raſt und Ruh” 
Und fo den Geiſt erhebt, 

Nur der fümmt naͤher ftets dem Licht 
Und jedem Andern zeigt ſich's nicht. 
@s bietet uns die Induſtrie 

Gewiß ein großen Feid; 

Die Griechen, Frttiht! was Rellte fie 
So hoch vor aller "Writ? — 

Die Kunft, gepaart mit Thätigkeit, 
Gin feier Muth unb Ginigfeit, 
Durch ſtetes Forſchen, regen Fleis, 
Der unaufhorlich ſchuf, 

Errangen fie den Ehrenpreis 

Als Künfler im Beruf, 

Was jegt uns müpt, was uns erfreut 
Der ſchuf es? — die Dergangenbeit. 
Drum feifch, ihr Männer unfrer Zeit, 
An’s Wert! — der deutſche Maun 
Deweile, bag man Thätigfeit 

Auch jept noch finden laun, 

Beweiſe, daß uns Kraft zum Licht 
Emperzuſiteben nicht gebricht. 


Sonntag den 24. Auguſt 


burger 


- Fandboten. 
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Stets war ja unire Franfenftabt 

Gin Wohnfig edler Kunſt; 

Und wer nur einmal fie betrat, 
Bezeugt' ihre feine Gunſt; 

Drum Franken, auf! umd zögert nicht 
Zeigt eure Kunft beim rechten Licht. 


®. Ph. B—t, Erller. 


DER EIER 
(Fortfegung.) 

Kaum auf feinem Zimmer angelangt, wiederholte der 
General bie Frage an ven ihn begleitenven Grafen, wo 
Emit ſei. 

„Er hat Zimmerarreft”, war die Antwort, 4 

„Militärifche Procedur!“ verſetzte ver General; _ 
„Suborbinationsfehler ?” 

„Er trott vem väterlichen Willen.‘ 

„Das wäre zum erften Male, fo viel ich weiß. u 
ber väterlihe Wille — wohin geht der ?” 

„Sch werde, wenn Sie ber .. ‚gepflogen Haben, 


"darauf zurückkommen.“ 


„An Rube ift nicht zu denten fo‘ tange ih nit 
über Emil beruhigt bin. Sein Prifon wird fih mir 


“öffnen, hoffe ich, ich werbe ihn vernehmen; aber zuerft 


möchte ich ven Vater hören, um nicht voreilig Partei gu 
nehmen, Noch heute muß das Pacificafions-Gefhäft, das 
ich mit Vergnügen übernehmen will, beenbigt fein, ober 
ich fette mich in meinen Wagen, und fehe Schloß Graueh- 
ftein nicht eher wieber, bis Ruhe darin herrſcht > 
Freundlichkeit.“ 

Nun kam es zu Erörterungen, bie den General fehr 


"bald überzeugten, daß das Unrecht nicht ganz auf Seite 
" feines Neffen war, ven er — gern volllommen ent⸗ 


ſchuldigt hätte, 
„Schicken Sie mir ven Burſchen!“ fagte nad Been- 
bigumg des Vortrags der General mit Yaune; „ich wi 
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ihm nicht übel den Kopf waſchen, daß er fih unterfteht, 
einen eigenen Willen zu haben, ven zur Zeit ver Herr 


Papa noch allein in Anſpruch nimmt, — Sie müfjen -, 


übrigens betenfen, lieber Graf, daß durch vie Fortſchritte 
ver Zeit auch vie Heiraths-Angelegenheiten ner höchſten 
Häufer eine ganz andere Wendung genommen haben, und 
daß das Herz wieder zu gelten anfängt, ſeitdem man fich 
Davon überzeugt bat, daß zwanzig Sterne und Kreuze den 
Mangel eines edlen Herzens nicht erfeken, und daß ſogar 
auf ten Thronen ſich Kerzen. zufammenfinven müſſen, um 
felbit das Gluück zu fühlen, was fie verbreiten follen.“ 

Der Graf verſprach, aus Rückſicht für ben Gaft, 
ven Arrejtanten feiner Haft zu entlajfen, und in zehn 
Minuten lag Graf Emil in ven Armen des Oheims. 

Nah ven erften Ergießungen beiverfeitiger Gefühle 
Yam man auf den casus belli. 

Was bitte Emil vem geliebten Oheim verhenulichen 
Löunen, ter jtets jo geneigt geweien, feine Wünſche zu 
erfüllen? Es war fogar nethwendig, ihm alles anguper« 
trauen, weil im tem Berbältnig ver Dinge feine Ent» 
ſchuldigung fan. Er erzählte mit der Auifrichtigfeit eines 
Kindes und mit tem jener eines Jünglings, dent bie 
Sötterflannme den Buſen entzündet hatte. 

Der General blickte lächelnd anf ven begeifterten 
Erzäbler, ver das Bild feiner Welichten mit den glühenpften 
Farben entwarf, und behauptete endlich, wenn ver Herr 
Neven nicht übertrieben habe, mas übrigens in ber Yiebe 
und in ber Voeſie bis zu einem gewiſſen Grave erlaubt 
fei, fo müſſe Fräulein von Weilten allerdings ein anderes 
Weſen fein, als vie Gomtejje von Espen. 

„Berliebte Yente find närrifche Leute!“ fagte er, dem 
Neffen vie Stirne ſtreichelnd, — „aber fie haben Muth. 
Gin munteres Voll im Reiche ver Yiebe ijt eben fo tapfer 
Am Felde der Cor. Ich lann mir erflären, warum Du 
dem Bater nicht vertranteft, was Du gegen mich ohne 
Hehl ausgeſprechen haft. Auf diefes Vertrauen hin ver— 
fprebe ib Dir, all! meinen Einfluß anzuweuden, bie pro- 
jeltirte Heiratb von Dir abzuwenden. Aber Du leunſt 
Die Grundſätze Deines Vaters, uach welchen er nie in 
eine fogenannte Mißheirath willigen wird; dem Schne 
geziemt, dieſe Grundſätze zu ehreu und, fo viel an ihm 
ift, zur Berwirklichung der väterlichen Wünfche beizutragen. 
Ach babe gegen Deine, Yiebe nichts, denn es ift eine Cuts 
widlungsfrankgeit ber Meuſchheit, die man haben muß, 
Avie die Blatter, wenn ‚Fein Präfervativmittel angewandt 
wird, das auch micht immer jchügt. Du wirft übrigens 
‚helennen müjien, daß es wirklich au's Närrifche grängt, 
einen Gegenſtand zu lieben, von dem man nicht weiß, 
ab er. zur Gegenliebe fübig oder legitimirt iſt; obwohl 
an ‚im der Geſchichte Beiſpiele Hat, daß Leute ſich in 
-Bortraits verliebt haben. Du thateſt wohl, dem Water 
au verichipeigen, was ihm noch mehr in Harniſch gebracht, 
ihn umerbittlich gemacht hätte. Ich will mich Deiner An- 
.gelegenheit annehmen, Emil! obgleich ich Gefahr laufe, 
‚mit Dir für etwas närriſch gehalten zu werden ; ich will 
über das Fräulein von Weilten Nachrichten einziehen, 
weren Familie inveffen mir nicht bekannt it, Du mußt 
mir aber verſprechen, michts ohne mein Wiſſen zu unter- 

‚mehmen und rubig. meine Zurückkunft abzuwarten; Du 
tenuſt mich, und barfjt meinem Herzen vertrauen,“ 


Emil warf ſich im die Arme des Oheims und Leiftete 
willig das Berſprechen 

„So will ih verſuchen“, fagte der ehrwürdige Ge- 
neral, „borläufig einen Waffenitilfftand zn bewirken, bis 
der Friede befinitiv geſchloſſen iſt. Hänge Deinen Träus 
men nicht zu viel nad, vie möglicherweie nicht in Er⸗ 
fülfung geben förmen, wie gewähntich vie thärichten Träume 
des Lebende. Auch im glüdlichiten Falle ift eine Ver 
bindung mit dem Fräulein mach Deines Vaters Begriffen 
ein Mißheirath, deren Berwirflichung noch cin harter 
Kampf bevorfteßt, in. welchen ich Dir meinen redlichen 
Beiſtand verfprede. , Suche den Bater auf alle Weile 
zu gewinnen, denn von feinem Ausipruche hängt doch 
affes ab, und ohne feine vwäterliche Zuftimmung, ohne 
feinen Segen wirft Tu feine. Verbindung eingeyen wollen, 
dazu ijt das Herz meines Emils zu gut, zu fromm. Und 
num fein Wert mehr zwifchen uns über dieſe Angelegen- 
beit, Morgen ſchon reife ich ab, um balt, wie ich wünfche, 
mit guten Nachrichten zurückzukehren.“ 

General Wildenhorſt fprach num ernſt nnd mit ger 
wohnter Energie mit dem Grafen von Örmtenftein über 
das Verhältuig zwifchen Bater und Sohn, und erflärte 
unummwunden, daß er, als Oheim des Grbgrafen, für 
feine Pflicht hafte, deſſen Glück auf alle nur mögliche 
Weiſe befördern zu helfen, was unmöglich in einer ge» 
jwungenen Che gefunten werden fünne; tab das Recht 
bes Baters unmöglich jo ausgerehnt werden dürfe, dem er» 
wacjenen Sohne feine Stimme zu gejtatten, wo es ſich 
um das Individuellite, um die Wahl einer Gattin handle; 
daß er eine Verbindung mit der Gräfin von Eepen, bei 
ihren Perfönlichfeiten, bie er lenne, Emile Wiverwillen 
gar nicht in Anfchlag zu bringen, unter allen Umftänven 
nicht für räthlich halte, um fo mehr, ale man die Wahl 
unter ebenbürtigen Hänfern habe, wo ſich leicht ein Ges 
genjtann finden ließe, im der fich vie wäterliten Anfichten 
mit ven Wünfchen des Schnes vereinigten; daß er, ber 
General, lieber jehen würbe, feinen Neffen mit einer 
Dame aus weniger hohem Adel vermählt zu feben, tie 
alle Eigenschaften bejige, das Glüd eines Gemahls zu 
machen, als ihn an der Seite einer Prinzeffin nicht glüd- 
li zu willen. 

„Ih Habe“, ſchloß er, „vem jungen Herm das Kol« 
let ſcharf wifitirt und fein Stäubchen paffiren Taffen; mm 
hoff' ich aber au, daß das gute Bernehmen bergeftellt 
fein wire, wenn ver Sohn eiffärt, daß er fich gern dem 
Willen eines gütigen Vaters fügen werde, wenn er hoffen 
dürfe, feime befcheivenen Wünfche berüdfichtigt zu ſehen.“ 

Der Graf, weniger überzengt, als bie Kraftausbrüche 
bes Generals fcheuend, ber in feinem Aeußeren fchon eine 
Impofenz entwidelte, ber er fich gegemüberzuitellen nicht 
geneigt war, erlaubte dem Söhne, fich zu entfchulvigen, 
und fo ftefite ſich, minveftens Auferlih, die Ruhe wie 
ber ber. 

Einen wichtigen Auftrag vorſchlitzend, der ihn bier 
nur vorüber geführt, um bie Familſie zu begrüßen und 
fpäter dann länger zu verweilen, reifte er wirflih ab, 
und zwar, zufolge des Operaticnsplans, ben er fich emt- 
worfen hatte, nach Clarenau und zum Jagerhauſe. 

Die Badgäfte hatten ſich meiſtene jerftreut; nur 
einige Spätlinge trieben noch ihr Wefen in tem gelichtetem 
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allen der Nafade. Das vichhefuchte Thal des Jäger— 
ie wir einſamer geworben, mid Förſter Hill verwun⸗ 
Berte ſich, als er einen eleganten Raſewagen den Walde 
eg herabtollen ſah. 


(Bertjcgung folgt. ı 


Die Tochter der Königin. 
(Bertiegung. ) 


Detores fiel jtumm auf ihr Bett zurüd und hatte 
nur noch die Kraft, aus ifrem Bufen einen Heinen Schlüfr 
fel zu ziehen, welchen fie der Königin barreichte, ihr das 
Meine siftchen von Corduan-Leder bezeichneud. 

Tabelle öffnete es ımd fand ihren Rinder Anzug 
Sariıt. 

Die Königin. und sie Waiſe ftiehen gleichzeitig. einen 
Schrei aus umd warfen fich einander in tie Arme, in 
welcher Stellung fie einige Zeit zubrachten, jich mit Thraͤ⸗ 
nen überftrömend und ſich beinahe mit Küſſen verſchlingend. 

— Dir bift es alſo, Filipa, welche vie Vorſehnng mir 
wieder gegeben hat! 

— Sie ſind es alſo, Madame, welche ich in allen 
meinen Tränmen ſah! 

Die Wiedererkennung vervollſtaͤndigte ſich noch durch 
"ie Prüfung der Medaille wit rem Ramenszug €. V., 
welche Dolores immer mit dem Saal, zu ihrem Kiſt⸗ 
"Henn an mem Halfe trug. 

- Dann winden vie beiden Eoftüme zu einanter gelegt, 
die Königin erbleichte aber —— als ſie a ie 
auf tem einen Kleibchen fah . 

Dolores,, oder vielmehr Ailipa , erzäblte num, daß 
“han ihr die Sconen aus ihrer ſtindheit eben fo forgfältig 
verheimlicht hatte, als man fie Nabellen wieber in's Ge— 
vächtnig zurückrief. Sie lannte weder ihren Namen, noch 
ihr Vaterland, noch ihre Familie; fie wußte bloß, daß fie 
beinahe bei einem Aufſtand umgefommen wäre, und daß 
Ne ſeither in Folge dieſes Unfalls immer leidend war; 
daß fie eines Tages die reichen, von ihr wie ein Schatz 
bewährten Kleider getragen hatte; daß fie, von vem Det: 
tor Antonio aufgenommen , in ganz Spanien umber ge— 
irrt fei, bevor fie in Madrid krank geworben, wo fie vers 
laſſen geftorben wäre, wenn Goit ihr nicht die Königin zu 
Hülfe geſendet Hätte. Sie erzählte alle ihre Träume, alle 
ihre Borgefühle, alle ihre Hoffnungen , feit jener von ber 
Wirfehung Heibeigeführten Zuſammentunft bie zu bem 
Augenblick, welcher ihr ihre lonigliche Deſchů herin wie⸗ 
ber gab. 

Die beiden Freundinnen umarmten fich noch einmal 
inbrünftig und Inieten zufammen nieder, wie fie es zehn 
Jahre früher gethan hatten, um dem Himmel für ihre 
Wiebervereinigung zu danken und bei’ hrem Seelenheil zu 
ſchwõören, fi nicht -wieber ;zu verlaſſen. Als dies ges 
ſchehen, ließ die Königin ihre Tochter (fie gab ihr von 
men an biefen- Namen wieber) nochmals in den Wagen 
fteigen und befichtigte mit ihr alle Spuren ihrer Kindheit 

tr ven Gärten-umb-dem-Behölz-ven-ta-Granja. - Dolores 
Hatte ven Schlüfjel zu ihrem Gebäinig und ihrem Het- 


zen wicher gefunden. Jeder Gegenſtand iwedte eine Rüd- 
erinnerung darin wieder auf und ihe früheres Leben ent» 
rollte fich vor ihren Augen wie durch Zauberei. 

Um ihr Glück vollſtändig zu machen, fand fie bet 
ihrer Rücklunft Leon, welcher fie erwartete ımb ihr .bie 
nabe Ankunft Antonio's verfprah . . . Die Königin gab, 
ehe fie wieter nach Madrid zurückkehrte, ven Aerzten, ben 
ſtammerdamen, ven Dienern, ven Wachen und felbft ven 
Bauern ver Billa, die gemeffenjten Befehle. Enplich ließ 
fie Dofores mit einer Gefellfichafterin umb ‚ihrem Bräuti— 
gam allein , ihnen ſagend, daß fie ſich mit ihrem Glück 
bejchäftigen würde, ohne ven Doktor Antonio zu vergeſſen. 

Die Sachen waren bis zu biefem Punkte gelangt 
und alles ſchien Dolores anzulachen, als am nächften Tage 
Leon bleih und athemios nach la Granja zurüdfam, ven 
unvorbergefebenjten aller Unglücksfälle verkündend. An—⸗ 
tonio war arretirt and ſeit dem Morgen eingekerkert; bie 
Königin ſelbſt hatte ihn verrathen, ohne es zu wiſſen. 
Der Baccalaureus, als Sekretär res Aleade-Mayor, hat!e 
alles dies erfahren, 

Als Ifabella am vorhergehenden Tage in ben Escu— 
rlal zurückgekehrt war, erzählte fie ihren Miniſtern naib 
die Entdeckung Filipa's oder Dolorens, — nicht ohne den 
Senor Antonio ihrer Gunſt zu empfehlen. Aber, ſich er- 
innernd, Daß man zu bantaliger Zeit die Verſchwornen 
nicht entpeden konnte, welchen es mißlungen war, bie Kö⸗ 
nizin zu entführen und fich wenig darum kümmernd, eine 
«eine betrübenne Gefchichte im den fchönen Roman Ihrer 
Majeftät zu verflechten, hatten fich die Staatsmänner ver 
Perfon des Nofters verfichert, um durch ihn vie Spur 
ter Schuldigen wieder aufjufinden. Das Gebeimnifiveffe, 
mit welchem er fich ſelbſt umgab, flößte ihnen überdieß 
ernftlichen Verdacht ein. Und kaum war Antonio vor ben 
Polizei⸗Chefs erfchlenen, als einer von ihnen, ganz neu ” 
bie Frage eingeweiht, ausrief: 

— Das ift der Räuber der Königin! Diefer ver- 
meintliche Arzt ift Niemand anders, als ter Graf Terrive, 
ter in Effigie bingerichtete und fchen fange todtgeglaubte 
carliftifche Gapitän. Ich kannte ihn als Kind in Sevilla, 
und ich fab ihn das letztemal vor ben Theren Madridé, 
geräde an dem Tage nah tem Borfall von fa Granja. 
Ich war damals Sergeant ver National-Miltz. Ih lam 
mit meinen Cameraden ben ber Vertreibung Onefava’s 
jurüf und mir nahmen ben Caffe in dem Wirthshaus 
zum grünen Kreuz ein. Der Graf Hrug' in feinem Mans 
tel ein Meines obmmächtiges Märchen, in weiße Seite 
gefleivet, welches er ohne Zweifel‘ für die Königin hielt 
und das glüdlicherweife nur Filipa war. Er fchlug es 
aus, mit. uns auf die Berfaffung zu trinfen und verließ 
uns, feinen Degen zerbrechen, deſſen mit feinem Namens: 
zug verzierten Griff ich aufbewahrte und ben er nicht 
Aplänguen kann. Wie Jedermann, war auch ich mit ber 
"Entführung von la Granja unbekannt umd fehöpfte feinen 


- Verbacht; aber Heute, wo ich alles weiß, fordere ich den 


Senor Terrido auf, mich Lügen zu ftrafen. 
Un Antonio geftand alles, ſich ſtolz bem Tod er- 
gebend und mir eine Aubienz bei ver Königin verlangend. 
Man ftelle ſich die Beſtürzung und Verzweiflung 
-Dolosens--bei dieſer -fchrodlichen Nachricht vor. Nach 
‚einer, eine Stunde andauernden Abfpannung, vie vom 
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neuem für ihr Leben fürchten tief, fand jie im ihrem 
Muth ihre Kräfte wieder und ließ fi mit den bejten 
Bferden der Königin mit Sturmeseite nad) bem Escurial 
bringen. Als fie dort angelommen, befand fich gerade 
Antonio mit dem Alcaden und ven Miniſtern vor Ihrer 
Majeftät. Eifen an den Händen ſehend, welche jie zehn 
Sabre lang verpflegt hatten, benetzte Filipa dieſelben mit 
heißen Thränen, warf ſich auf bie Kniee, und ſtammelte: 
Gnade! Guade! 

Aber Ihre Königin ſoll wiſſen, was fie mir verdanlt, 
um ihre Schuld an Filipa zu zahlen. Ich bin nicht ber 
Räuber Iabellens, ſondern ihr Retter, 

Und fi mit Adel gegen Ihre Majeftät wenbend fuhr 
er fort. i 

— da, Madame, mir verbanfen Sie ven Thron und 
das Leben! Ich Habe, um Ihnen Beides zu erhalten, 
das größte Opfer gebracht, deſſen ein Mann fähig Äit. 
Durch einen Oberbefehlshaber, dem ich unberingten Ges 
horſam geichworen hatte, am Abend bes 12. Auguft un« 
ter die Fenfter von fa Granja geführt, wußte ich nicht, 
welchen umvürbigen Auftrag man mir verbehalten hatte... .. 
Ich willigte nur nach einem jchredlihen Kampfe und um 
meinen Schwur nicht zu brechen, darein, ein Kind zu ent- 
führen, deſſen Anzug man mir bejchrieb, one mir feinen 
Namen zu nennen. Ich wußte nur zu gut, daß Sie dies 
jes Kind waren, und daß ein unvermeiblier Tod Sie 
erwarte. So groß war damals die Wuth ber fpanifchen 
Barteien, eine Wuth, welche ich von ganzer Seele vers 
bammte, und welche Don Carlos felbit laut tabelte; aber 
wie entfeffelte Tiger zufüdhalten ? Kurz, ich drang, von 
Geiwifiensbiffen gepeinigt, mit zwei entſchloſſenen Männern 
in Ihr Zimmer. . . . Sie ſehen, daß ich noch jest bei 
der Grinnerung davon erräthe, und es wirt mir gewiß 
nicht fo ſchwer fallen, zum Tode zu gehen... . » Urthei⸗ 
len Sie jedoch über meine Verlegenheit, als ich ſtatt ein 
Kind deren zwei vorfand. Im der Verwirrung, im bie 
mich ver ſchmachvolle Auftrag verfegte, bemächtigte ich 
mich des Kindes, welches die mir beichriebenen leider 
teug. . . . Deifen ohnerachtet, erfaunte ih, Daß Sie es 
nicht find, und errieth die Berfleivung. Sie werben gleich 
erfahren, an welchem Merkmal, ... und Gott wird mir 
in der Ewigleit die Martern viefer Minute anrechnen !!! 


(Schluß felg.) 





Mannichfaltiges. 

Eine Zeitung berichtet: Beim Genuß von Leber 
thran verliert fich bei Perfonen, welche ven Wein gewöhnt 
find, die Neigung und den Gefhmad an Wein, 

Bewährt fich diefe mediziniſche Vorſchrift, fo dürfte 
der Lebertbran im Preife fteigen. Die Weinhändler wür- 
den ibn auffaufen. 





Der Merafteur kennt einen gereifien Demand, bei bem ber Yeber- 
Hhram feinen Edel ver dem Meine berbeiführen würde, und müßte 
er felgen mahmels trinten, 


Als die Cholera in einer Garnifon ausbrach, wurden 
den Soldaten auch durch Parolbefehle Verhaltungsregeln 
anempfohlen, und unter andern auch bavor gewarnt: nicht 
auszugeben, ohne dem Magen verber etwas geboten zu 
haben, Ein Offizier begegnete am frühen Morgen einem 
Soldaten, der ganz betrunfen, fih kaum auf ben Beinen 
erhalten konnte. „ser! was haft Du gethan?“ ruft der 
Offizier ihm zu. Der Soldat fteht ſtill und ftammelt: 
„Barolbefehl, nicht müchtern auszugehen.” 





Schnell refolvirt. Bei ber großen Feuersbrunſt, 
bie in Francisco auf Galifergieg müthete, brannte auch 
ein großes Reitaurationdlocal ab. Während daſſelbe noch 
brannte, fonnte man beim Lichte der Flammen ein Placat 
vom Beſitzer viefer Neftauration lefen, warauf ftand: 
„Seichäft verlegt nach ver Montgomery Straße; table 
d’höte täglih 2 Uhr, Speifen a la carte zu allım 
Stunden, wie in bem gegemvärtig brennenden Hotel. 





Ein fchlefifher Edelmann, Hans von Yufewal, hatte 
großen Streit mit dem Herzog Bogislan von Liegnitz. 
Diefer ftarb und wurde in ver Kirche zu Leubus begraben. 
Als demnächſt auch Buſewal auf dem Sterbebette lag, 
befahl er, ihn an der Thüre ver mämlichen Kirche im 
voller Rüftung beervigen zu laffen, damit bei ber Aufer- 
ſlehung ber Herzog ihm nicht entwifche, und er feine Fehde 
mit ihm, wie es ſich zieme, gehörig ausgleichen loͤnne. 


Ein englifher Matrofe brachte einem Uhrmacher zu 
Bordeaux eine Uhr zum Repariven. Der Letztere be— 
merkte, die Koften würben höher kommen als vie Uhr 
ſelbſt. — „Das ſchadet nichts”, erwieberte der Matrofe, 
„ich gebe wenn es ihnen recht iſt das Doppelte dafür. — 
„Wie viel koftete denn die Uhr?“ — „Nur einen Schlag 
auf den Kopf eines Franzoſen.“ 





Re bu 6 
mvau F«() se 
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Einen hintergehen. 


Isis — 


Der erfle Erratber war Herr Schulamts adſpiraut 
Meder dahier. 


Redigirt und verlegt von Th, Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


der Wıirjburser 
Dtabt» und Van: 
Hote erſcheint mit Aus, 
sahme der Sonn- un 
yohen Feiertage täg- 
ib Mbende 5 Uhr, 

Ks wöchentliche Bei- 
agen werden Mittwoch 
mr Gamttag Er tra⸗ 
#relletien, und viertel 
ährig ein großer Muiter- 





Der Vraͤnumeratione · 
Preis if monatlich 10 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sireuzer. 

Inferate werben dis 
dreifpaltige Zeile aus ge- 
wöhnliher Schrift mis 
2 SKreujern, größere 
aber nah tem Raums 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 














“ara ataeben _ erbeien, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 20%. Montag den 5. Auguft 1851. 
‘ iakei Neufes a/B., Gerichts Dettelbach, Feuer aus, wodurch 
Tagsneuigfeiten. biefe und ehr zwei Scheunen nebſt einem Wohnhaus mit 
Konzeffionögefuhe vom 16. bis 24. Aug. 1851. dem gefammten Inhalt verzehrt wurden. Der Gefammt- 
% erh Günther von Zellingen, um eine Produlten 


andelsfonzefjion; Georg Kaufmann von bier um eine 

artemwirthichaftsfonzefjion; Konrad Haßlauer von 
Kaftell, um eiue Zimmermeifterfonzeifion; Fran Schmitt 
‚von bier um eine Wagnerkonzefjion. 


Der nach beenbigtem 3jährigen Proviſorium als brite 
“ter rechtsfundiger Magiftratsratb dahier wieder gewählte 
"Dr. Iof. Roßbach wurde in diefer Eigenfchaft Beftätigt, 
und tritt num in bie Berhältniffe ver ummittelbaren admi- 
niſtrativen Staatöbiener. R 


Während der bevorftehenden (am 22. September bes 
“ ginnenden) Schwurgerichtsperiode für das laufende Quar- 
tal lömmi auch die berüchtigte Räuberbande, welche zulet 
. im Yanpgerichte Arnftein ihr Unweſen trieb und vortjelbit 
. auch aufgegriffen wurte, zur Aburtheilung. Da die Zahl 
ber Angeklagten ſchon 16 beträgt, und eine große Menge 
Zeugen geladen werden muß, fo bürfte dieſe Verhandlung 
wenigstens 14 Tage beanfpruden. Bon der Boluminofität 
des Prozejjed möge man ſich dadurch einen Heinen Begriff 
machen, daß zur Ginlieferung der Alten und ber lleber- 
führungsgegenftände vom Landgerichte Arnftein, welches 
. tie Vorunterſuchung führte, an das biejige Gericht, zwei 
Paitwagen nöthig waren, . 


Zu ber geftern von der Maindampffchififahrt veran- 
ftalteten Parthie nach Retzbach hatten ſich jo zahlreiche 
Theilnehmer gemelvet, daß noch ein zweites Dampfboot 
dazu verwendet werben mußte. 


Die zum Bau ber Dampfboote am unteru Mainguai 
errichtete Bauhütte ift, nachdem num auch ver gänzliche 
Umbau des Bootes „Ludwig“ foweit vorgefchritten ift, 
wa dasſelbe fofort vom Stapel gelaffen werben fann, 
und damit die betreffenden Bauten beenbigt find, num 
wieder bejeitigt worden. Das Materiale wird demnächſt 
verjteigert werben. . 


Am 18. d. wurde bie Leiche des 60jährigen Johann 
‚Kempf von Roßbach, Gerichts Obernburg, auf einem 
Waldwege unweit Bolfersbrunn aufgefunden. Das ärztliche 
Gutachten jchreibt feinen Tod dem Mangel an Nahrung 
und ber in Folge verfelben eintretenden Aufzehrung aller 
— zu. (Alſo ein trauriges Opfer des Hunger⸗ 
todes! 


In der Nacht vom 22. auf ben 23. d. Nachts 11 
Uhr brach im der. Wohnung des Ehriftoph Drolf zu 


ſchaden wird fich gegen 3000 fl. belaufen, während bie 
Gebäude mit 1900 ri affefurirt find. Die Art der Ent» 
ftehung des Feuers iſt unbekannt, 


Die neuefte Kiffinger Kurlifte weiſt bis 22. Auguft 
in 2933 Nummern 3723 Kurgäſte, ferner 801 Paſſanten 
nah. — Bocklet zählte bis 15. Auguſt 182 Kurgäſte. 


Der politifche Berein in Nürnberg ift aufgelöft 
worben, da derſelbe größtentheils Arbeiter und Frembe 
und nur wenige anfäßige Bürger als Mitgliever zähfte. 


Auf der Bambera-Nürmberger Eifenbahn ereignete ſich 
am legten Freitage der Unglüdsfall, daß eine Frau, welche, 
als der Zug bereits herannahte, die Barriere öffnete, um 
mit einem mit einer Kuh befpannten Wagen noch ſchnell 
über die Bahn zu gelangen, von dem Zuge ergriffen, und 
fammt ihrer Kuh überfahren und zermalmt wurde. 
Wagen wurbe halb zertrümmert. 


Nah einer Andeutung des „Volksboten“ wäre au 
Beranlaffung des Paſfauer Liederfeſtes ein Minifterials 
fchreiben an vie Mreisregierungen ergangen, worin ber . 
Entſchluß auegeſprochen wird, daß dergleichen Feſte nicht 
weiter geduldet werben ſollen. 


Münden, 23. Auguft. Ihre Maj. die Königin 
hat als Oberjtinhaberin des Iten reitenden Artilferie-Re- 
iments befoblen, daß jebem Bei dem Unfall auf dem 
Ererulerplan ihwer Verwundeten bis zu feiner Heritellung 
eine Entichädigung von täglich 3 fl. und jedem leicht Ber- 
festen gleichfalls auf die Dauer der Herftellung eine Ent— 
ſchädigung von ı fl. 30 fr. per Tag ausbezahlt werben foll. 


Ludwigsburg, 21. Aug. Nach der Freifprehung 
bes Angeklagten Bentifer wurde heute noch die letzte, achte 
Abtheilung des erften Theild des Prozeſſes „Becher be— 
gennen. Sie behandelt bie Anklage auf „Theilnahme am 
einem hochverrätheriſchen Angriff‘ gegen ven theol. stud. 
Wilhelm Rapp von Troffingen und den Skribenten Fried» 
rich Sautter von Freudenjtabt. Beide find freigefprochen 
worben, 


In Spandau (Preußen) find im neuefter Zeit wie- 
der mehrere Choferafälle vorgelommen. 


Hehingen, 21. Aug. Nachts 11 Uhr. So eben 
ift Se. Maj. ver König von Preußen in unfere Stadt 
eingezogen, aufs feierlichfte und feftlichfte empfangen und 
von taufendfachem Yubelruf begrüßt. 
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Bien, 20. Auguſt. Die Oper „Caſilda“ vom Her» 
30g von Koburg ift bier num zweimal zur Aufführung ges 
lommen und bat der Art mißfallen, daß ed nur vem Zuft, 
welchen das Publitum des Hofoperntheaters befigt , zuzu⸗ 
fchreiben ift, vaß das Mißfallen nicht befonders laut wurde, 
Die Hritif bat ein Auge zugedrückt. Judeſſen war das 

aus ſchon bei der zweiten Aufführung auffalleno leer. 

er Hof bat es bisher unterlajjen, dieſe Oper anzubören, 
und es heißt, ver Kaiſer werde erſt ver dritten Auffüh— 
zung derſelben beiwohnen. Wien hat in Muſil ein ſtreu⸗ 
es Urtheil. Dies fell auch der Componiſt befürchtet 
aben, weßhalb er nicht nad Wien gelommen iſt. Ein— 
zelne Stellen er find melediös und gefällig, in dem 
Ganzen zeigt #3 edoch uur ein gebilveter Dilettantismus, 
nicht aber ein gewaltig ſchaffender mujitalifcher Genius. 
Auch ift der Tert von Tenelli entjhieren matt, und vie 

andlung iſt nichts als eine Zigeunergeigichte, wie wir 
e von Präziofa bis zu Balfe's „Zigeunerin‘ immer ganz 
gleich gehört haben, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 23. Auguſt. Heute gelangte 
von Er, Maj. dem König aus Hohenſchwaugau der Ent- 
warf des zweiten (ipeziellen) Thetles des Sefegbuches über 
Berbreden und Bergeben (mit Auenabhme ter Staaté— 
Verbrechen. Hocdverrath x.) an ven Staatsrath, welcher 
nächſten Weoutag Sigung balten wird um über biefe Bor: 
lage in Berathung zu geben. 


amburg, 20. Auguft. Heute ift die Vorftadt 


Et. Pauli von der öfterreichifhen Befagung geräumt 
worden, 
Breufien. Berlin, 22. Auguſt. Man lieft im 


zen „Berl. Nachr.“: Der bald bevoritehende Ablauf. ver 
gegenwärtigen Zellvereinsperiove bat ven öffentlichen Blät⸗ 
tern vieljarhe Beranlaffung gegeben, ihre Vermuthungen 
über die Verlängerung des Sollvereins überhaupt auezu- 
fpreben, und va fo ziemlich alle Zuſtände im Ztaate aus 
genblicklich in Frage fteben, fo ift auch oft als Thatfache 
amsgeiprochen worden, daß bie Fortdauer des Zollvereins 


febr gefährret ſei, intem er von beveuteuben Theilneh-⸗ 


mern, infonverbeit von den ſüddeutſchen Staaten, werte 
aufgegeben und verlaffen werden. Nah dem Ausfalle 
ver Wiesbarener Conferenzen und in ter Art, wie man 
jest veren Kefultate überiehen kann, vürfen wir indeß bie 
ganz beftimmte und anthentiſche Erflärung abgeben, daß 
der Zollverein für die demmächit anzutretende nene Periode 
von feinem feiner bisherigen Theilnehmer verfajlen und 
aufgegeben werben wirt. 


Berlin, 21. Auguft. Die Spener'ſche Zeitung be 
richtet: Dem Bernehmen nach ift eim biefiger Polizei- 
beamter, der fih vor Kurzem längere Zeit in Ponden und 
Paris aufgehalten und dabei Gelegenheit genommen bat, 
tie Page und bie age ber ſich in biefen Stäbten 
aufhaltenden politifhen Plüchtlingen fennen zu Ieknen, 
wie es beißt, auf höhere Veranlafjung, mit Aufftellung 
einer Yifte derjenigen ®Perfonen beichäftigt „ welche 
dem König zur Begnadigung empfohlen zu werben fich 
eignen. 


Köln, 21. Auguft. Der Gemeiuderath bat in feiner 
beutigen Sigung aus Anlaß der Rebe, die Se, Maj. der 
König am 17. d. M. an ben Gemeinbevorftanb zu rich- 
ten gerubte, mit allen gegen brei Stimmen befchloffen, 
wur: en on ju ernennen, u zu er 
we tte Seitens des Gemeinderat 
ein möchten, beziehenvlich ven Gutwurf einer Adreſſe an 

. Maj. vorzulegen. 


Defterreih. Bien, 19. Auguſt. Man will be» 
haupten, baf der Selagsrunspunbenn hier erft dann auf- 


achoben würde, fobald vier Hauptpunfte ter Wiener 
Baſteien in eigene Blodhäufer umgeftaltet worden fine. 


Erzberzog Johann wird fih in einigen Tagen nach 
Salzburg begeben, um ber 14, Berfammlung deutſcher 
Land: und Foritwirthe, welche vom ı. bie 7. f. M. dar 
felbft ſtattfindet, beiwohnen, da ihn bie 13. Berfammlung 
zum Borjtande ermwählte. z 


’ 
NAuslanv. ö 


Aranfreich. Pario, +9. Auauft. Ein Kampf, ber 
in Laurac (Arbechepartem.) jtifchen Bauern und 9 Geudar⸗ 
men jtattgefunden, iſt wichtiger gewefen, ald man im Anfang 
geglaubt. Die Gendarmen, welche genötbigt wurden, ſich nach 
der Mairie zurüdjuzieben, find alle verwundet worden. Wie 
eö jcheint it ver Kampf durch Unvorfichtigfeit der Geusdar⸗ 
men hervorgerufen worven, bie das Singen revolutionärer 
Yıerer im einem Wirthshauſe verhindern wollten. Won 
Seiten ver Bevölterung war an feinen Angriff auf bie 
bewaffnete Macht gevacht worden, was deutlich dadurch 
bewiejen wird, daß die Yeute nur Steine als Waffen hat 
ten, Die Gensdarmen gebrauchten dagegen ihre Säbel 
und Gewehre und feuerten 15 Schüſſe auf die Antgreifen« 
den ab. Der Brigadier, der bie Genodarmen befehligte, 
iſt zum Ritter der Ghrenlegion ernannt worben. Die 
übrigen follen ebenfalls das Kreuz erhalten, 


Paris, 20. Auguſt. Wie die „Republique“ ver— 
fihert, wäre der Henker von Mailand erfchoffen worden, 
weil er fich geweigert, ven Tapezierer Sciefa, der wegen 
eines politiſchen Verbrechens befanntlih zum Ted dur 
ven Strang verurtheilt worden war, binzurichten. Der 
Zapezierer wurde befanntlich ebenfalls erichoiien, da, wie 
bie offizielle Mailänver Zeitung am Anfang tiefes Die 
nats berichtete, fein Nachrichter da geweſen ſei. 


Italien. Bon, 13. Auguft. Abermals ein Meu- 
chelmord: Ein gewiffer Orlanvi ift Nachts vor ver Woh⸗ 
mung des Majors Caramelli, wie es jcheint im Felge 
ein Berwechjelung mit diefem, erſtochen werten, 


®ngland. London, 20. Auguft. Das große 
Katholilen Weeting in Dublin (am geftrigen Tage) ift 
rubiger von Statten gegangen, als man erwartet hatte, 
Es zogen zwar den ganzen Tag über greße Vollshaufen 
lärmenp, hart in drohender Haltung durch die Strafen; 
doch fam es nur auf einem Punkt zu einem Exzeß; an 
dem Verſammlungehauſe eines proteftantifchen Vereins 
mwurben bie Fenſter eingeworfen, 
Ey 

Getreid:Berfauf 


auf dem Markte zu Würzburg am 23.| Auguft 1831. 


Öbetrein: 
Sattungen 

















Edle | 












Weiden. 1122 —140 147)4t1 16 

Korn 141151151 112114] 43 1] 12 
Gerue — — 1— 1111 2 
Haber 216862415—511713 





Mainzer Getreidepreiſe 
vom 22. Auguſt. 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 10 fl. 21 fr, 
Korn 7 fl. 7 trx., Gerſte 5 fl. 49 fr, Haber 4 fl. 37 ir. 


Temperatur der Mainwärme. 


Am 25. Auguſt Mitteg . . . 16 Grab. 
Elemens. 


Mebigit mar wert son I. Bauer. 
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Anlündigungen. 





Wohnungs-Beränderung. 
Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich meine Wohnung im 3. Diftrift 
Pr. 46 verlaffen, und eime neue in der Nähe des Teufelsthores ı. Diftrift 
Nro, 229'/, bezogen babe, und empfehle mich ferneren geneigten Aufträgen. 


Martin Pfifter, Anftrumentenmacher. 


- In vem Inſtitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr den 
1. Dftober. Die verehrlichen Eltern werden davon benachrichtigt und 
zugleig erſucht, etwaige neue Aumeldunzen bald machen zu wollen. 

ürzburg, ven 25. Auguſt 1851. 


a er Ber 
Sandplatten- Verkauf. 


Echte Gambacher und Thüngersheimerr Sandplatten jind zu haben 
bei ven beiden Plattenhänvlern Benz und Müller in Würzburg. 

Zu bemerken ift, daß diejenigen, welche echte Thüngersheimer Santpfatten 
verlangen, mit tem Steinhauer von Thüngersheim jelbft afforviren, welcher 
ale Samstag am Holzthor mit Platten zu treffen*iit. 


Telegrapbijcher Nachricht zufolge, befinvet fih unfer Freund D....l, 
zwar an ver Örenze und zeigt jih anmuthig und liebäugelnd ver franzöfifchen 
Damenwelt, aber nicht wie verläumverifche Zungen jeine Auswanterung nach 
Amerifa befürchten ; und wird in Bälde im Kreiſe feiner ihn mit Sehnfucht 
—— Freunde zurückkehren. Dieß zur Beruhigung ver ängſtlichen 

emütber. 


Erb- und fonitige Auſprüche an den Nachlaß ver Elijabetha Grieß ledig, 

äußeren Hubertapflegpfränpnerin von bier find 
Mittmoh den Id. September d. 38. früh 8 Uhr 

im tiesgerichtlichen Sefretariate um fo gewifjer anzumelven und gehörig nach 
zuweifen, als anfonft auf joldye bei Auseinanverjegung ver Maſſe keing Nüd- 
ficht genommen wird, 

Würzburg, am 16. Yuguft 1851. 

Königl. Kreis: und Ztadtgericht. 
Der k. Dir, leur. 
Wilhelm, 


Befanntmadhung. 
Mit hoher Genehmigung f. Regierung wird ter ärarialifhe Holzhof am 
Dienstag den 2. September 1851 
‚eröffnet. Die wird unter Beifügung folgenner Bemerkungen öffentlich be— 
tannt gemacht, 
1) Die Anmeldung und Zahlung des abzufaffenden Holzes hat am 
Montag ben 1. Sept. I. J. Bormittags bis 11 Uhr, 
2) Die Legitimationskarten find am 
29. und 30. Auguſt I. Is., 
bei dem f. Stabtrentamte in Empfang zu nehmen und bei der Holzbeſtellung 
zu präfentirem, 
3) Muß das Holz jederzeit an dem im Wbfuhrfchein beftimmten Tage in 
Empfang genommen-merben, i 
Würzburg, den 23. Auguſt 1851. 
. Königliche® Stadt:Rentamt. 
Schierlinger. 


Mit dem 1. September I, Irs. erledigen ſich in ber kgl. Straf⸗ 
Anftalt IM, zwei Aufſeherſtellen. . 

Bewerber um biefelben * ſich unter Beibringung der Zeugniſſe bei 
unterfertigter Behörde perfönlich zu melden. 

Würzburg den 25. Auguſt 1851. 


Königl. Otrafpans-Infpeftion UM. 
Hagen, 1. Rechnungsführer. 


Meifner, 


10—29 Schub fange, 8S—10=- ımb 
12;0llige Megensburger Main: 
bretter, Zatten un Stollen, 
Fachinger und Selterſer Mi— 
neralwaffer, Mubrer Stein: 
kohlen find frisch angelommen und 
zu billiger: Preifen zu haben im 5ten 
Diſtt. in der Fiſchergaſſe bei 

Gebrüder Brod, 
Skhiffer. 


Dis Archiv des biftorifchen 
Vereins in 10 Bänden ober 30 
Heften ift billig zu verfaufen. Näheres 
in ver Exped. d. Bl, 


Ein folides Mädchen, welches 
aut Nähen und in fonjtigen Häuslich- 
feiten erfahren ift, findet bis Michaelt 
eine Stelle. N. in d. Exp. d. BI, 

Morgen Vormittag 10 Uhr find in 
ber Fleiſchbank Nr. 29 friihe Ham: 
melswürfte zu baben. 





Ein folides Frauenzimmer, 
welches jich mit ten beiten Zeugniſſen 
auszumeilen vermag, wünjcht baldmög⸗ 
lichft in einem Spegerei» oder Comptoir= 
Geſchäſt plazirt zu werden, oder aud) 
als Hanshälterin, indem ſie fchon 
länger varin ferbirte, und felbft in 
einem derartigen Geſchäft erzogen wurde. 
Näheres in ver Exp. d. DI. 


Ein wohlerzogener Junge kann vie 
Schlofferprofeflion erlernen. 
Näberes in ver Exped. d. Bl. 


19553 fl. find gegen Binfängliche 
BVerfiherung zu 3", p&t. auszuleihen. 
Näheres in ver Erper. d. Bl. 


Ein Hans, mittlerer Größe, ift 
in ver Schuftergaffe 2. Diſt. Nr. 420 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


wu ——— — 
Eine brave Per ſ on mit nie 
Leumund , deren man vie Führung 
einer ruhigen HDaushaltung , ſowie 
Kochen anvertrauen fann, wirb anf 
nächſten Deichaelis in einem Sanb« 
ftäptchen gefucht. Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl: 04 


Im 3. Diſtx. Kr, 13, Stettengaffe, 
find drei möblirte Zimmer einzeln over 
zuſammen, ſogleich zu vermiethen. 


—— — — — — — — — — — — 

Zwei ſchoön möblirte in einander⸗ 
gehende Zimmer ſind an einem oder 
auch am zwei ledige Herren ſogleich 
zu vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 75 
Hörleinsgaife. 


Bei einer ruhigen Familie ift auf 
Allerheiligen in der Nähe ver Regie 
rung ein freundliches Zimmer mit oder 
ohne Möbel an einen ober zwei Latein ⸗ 
Schüler zu vermiethen. Näheres in 
ber Exped. d. DI. 
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CGoncert-Änzeige. 


Unterzeichneter erlaubt sich, die — Anzeige zu machen, 
dass er am Donnerstag den 28. August &. c. im hiesigen 
Stadttheater ein grosses g 


Vocal- und Instrumental-Coneert 


in 2 Abtheilungen, unter gütiger —— der gerhrten Dilettantin 
Frau Louise von „.. aus Wien, des hiesigen 
Theater-Orchesters, mehrerer geehrter Dilettanten, 
so wie der Musikchöre der kgl. Artillerie, des 5ten Jäger- 
Bataillons und der k. Landwehr veranstalten wird. 
Yon Orchester-Piecen kommen zur Aufführung : 
Tum Erstenmale: Ouverture für zwei Orchester zur Oper: 
Yielka od. das Feldlager in’ Schlesien v 6 Meyerbeer. 
Hochzeltsmarsch aus dem Sommernachtstraum von Felix 
Mendelssohn (nach der Original-Partitur.) 
Ouverture zur Oper: Die Jagd Heinrich des IV. von Mehul, 
für zwei Orchester, und 
Sinfonia eroica von L. van Beethoven. 
Das Nähere besagen die Coucertzettel. 
Bestellungen für Logen und Sperrsitze werden in der Wohnung 
des Unterzeichneten, Theaterhaus im 2ten Stock, angenommen. 
Würzburg den 23. August 1851 


L. Friedrich Witt, 


Kapellmeister des hiesigen Stadttheaters. 


Möbel - Verſteigerung. 
Dienstag ben 26. I. Mıs. Nachmittags 2 Uhr werden 
im J. Diftrift Neo. 51, Semmeleftraße, die zun Verlaffenichaft der verlebten 
Bergolvers » Wittwe Anna Friedel gehörigen Mobilien an Betten, Weiß- 
u. ‚Schreinerwaaren, Kupfergefhirren, Zing u. f. w. gegen baare Zahlung 
teigert. 


63 Der zur Berlaffenfchaftemajfe ver Bergolvers » Wittwe Anna Friedel 
gehörige 
1 Morgen 1 Rtb. 564 Dezim. Weinberg im Huppland, Plan-Rr. 3212, 
ſtadth. Tuchbleicher Hauer , feldsh. Oekonom Adam Echmitt Wittib, 
wird Dienstag den 2. September I. I. Bormittags 11 Uhr 
im Amtszjimmer des Bürgerhojpitals dem Berfaufe mittelft öffentlicher Ber⸗ 
ſteigerung ausgefegt und bei annehmbarem Gebote ver Zufchlag ertheilt. 
. Würzburg, den 24. Auguſt 1851. 
Dr. P. Ungemach, Rentbeamter des Bürgerhoſpitals. 


Släubiger-Ladung. 

Etwaige Forderungen an vie Berlafjenjchaftsmafie ver verlebten Gold 
Arbeiterswittwe Anna Friedel babier find am Dienstag den 26. lauf: 
Monats Vormittags 11 Uhr bei vem Unterzeichneten im Amtezims 
mer des Bürgerhoſpitals anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche 
bei Audeinanderſetzung und Ausantwortung der genannten Maſſe unberüd: 
ſichtigt bleiben. ,., 

Würzburg, den 21. Auguft 1851. 

Dr. P. Ungemach. Rentbeamter des Bürgerfpitals. 


FMRöbel-Verftei 
erftcigerung. 

Im 4. Dit, Nr. 282, Elepbantengaife, werden Mittwoch den 27. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr aus freier Hand öffentlich verſteigert gegen gleichbaare 
gem: Grode und Heime Tifche, hübfche und orbinäre Kommode, Schreibpulte, 

hettitätten, Nubebett und mehrere Lehnſeſſel, große und Meine Schränfe, 
Küchenfhränfe „ein ordin. Treifor, große und Meine Peitern, einiges Hand⸗ 
werle zeug. Wajhböde, dann Baſen, Porzellain und Küchengeſchirr, Flaſchen, 
Krüge, Gläſer und andres mehr, wozu Steigerungsiuftige höflichſt einge 
laden werten. 


* 





Seinem alten Freund Ludiwig in 
K. gratulirt 
M...,in®. 


Mainluſt. 


Morgen Dienstag den 26. 
Auguſt 


Artillerie: MujtE, 
wozu ergebenft einlabet 
ER Erf 5. Difk. 
Dienstag ven 26. Auguit findet 
bei günftiger Witterung gutbejegte 


Harmonie- Alufik 


vom Hten InfanterierRegimente ftatt, 
wozu ergebenft einladet 


Jakob Bauſt, 


Bierwirth. 


500 fl. hieſige Harmonie-Geſell⸗ 
ſchafts ⸗/ Obligationen mit 4 pCt. Zin- 
fen, vom 1. Juli des Jahres anfan- 
gend, find zu 101'/, fl. in Auftrag zu 
verfaufen. N. in ter Erp. d. Bl. 





Frenden Anzeige. 
Vom 24. Auguſt. 


(Adler.) Kfte.: Langenfeld aus Caſſel. 
Mieihe und Wiömann a. Frauffurt, Müll 
ges a. Rheydt. Kippier a Etuligart, Meg 
a. Gafiel, Dillenbera a, Edwerinn Quehl a. 
Bamberg, Kauft a. Miltenberg Ballermann 
a. Manutreim. — (Rronprin; m. Barerm) 
Kite: Schnelder a, Barmın, Roienibal a. 
Gngland. v. Rate, m. Kam. a, Betertburg, 
Schmid, k. Rentbeamter a. Grting. Rüge: 
mer, praft. Arzt o, Mrankfurt, v. Hörmann, 
Ing-Oberii a. München. v. Kern, Sinten. 
von da. — (Ruif. Hof) Driep, Kreitridr 
ter, m. Fan. a. Kalbe. Ubien, dabrikant, 
nm. Fam. a. Norrtanjen Mar. Pauly, Mar. 
Huber, Fraͤul. Paulo und Aräul. Thibaut_a. 
Bultelange. Röder, Regimente-Cuart iermitr. 
a. Büritenichh. Bumuller. Kim. a, Rbeime. 
von Dfins, Berwaitungs-Raihs,-Bräfitent a, 
Hanan. — (Echwan.) Kite: Eampart a. 
Bajel, Zichemli a. Peſih. Wrick Partikutier 
a. Aaulbah. Herrberger, Wentamtmann a. 
def. — (Wittelebader Het) Kfite. 
Gebr. Henle a. Oberndorf, Zimmermann a, 
Schwabach, PVruuner a. Münden, Schabe 
a. Eübet — (turttemberger Hei), 
KAlte:: Edrönbern a. Magdeburg, Etrebel a. 
a Franffurt, Keilbei;, m. Gem. a. Bamberg. 
Kraufe, Uniserfitäte-Duäfter, m, Grm. @. 
Leivzig. Graf Bary, m. Bam. uw. Diener- 
ſchaft a. Holland. Baron ». Eyl a. Hal 
krann Boͤrdu v, Velenz a. Leipzig. Baron 
v. Hellmott a. Gleſen. Raibetent, t Rei 
beamter, m. Gem. a. Echwelnfurt. Weibner, 
Aflcher. m: Sem. a Detieldach. Dr. Het» 
terle, E. Arvolat, mit 2 Br, Schwein a 
Roethen fele. 





Getraute. 

‚In der P farrficche zu St. Gertraud: - 
ZIoierh Piriem, Bürger und Blehhändler da— 
bier, mit Margaretha Burger von bier. 
— — — — — — — 


Gentorben. 


Frietri Bauer, Edmeiterslint, 29. alt. — 
Barbara Höhn, Blierbtauere Wittwe, 683. 
alt, — Georg Weit, Detonom, 84 3. alt. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


DT 
a 


Der Würgburger 
Stadt: und Yand: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
wahme ber Sonn» un» 
Gohen Feiert age tüg- 
U Abends 5 Uhr, 

Ale wöchentliche Dri- 
Ingen werben Mittwoch 
und Sametag Ertra⸗ 





Der Vränumerationse 
Preis if monatlich ac 
Strenzer, vierteljährlich 
45 Rreuzer, ' 

Inierate werben die 
dreifpaltige Zeile ans ger 
wöhnlider Schrift mid 
2 Rrenzern, größe 
aber nach dem Rauıne 





Felleiſen, und viertel» —* * berechnet. Briefe une 
Hährig ein großer Muſter⸗ Beider werben france 
Bogen gegeben. Sebeten. 
Bierter Jahrgang. 
Nr. 203. Dienstag den 26. Auguft 1851. 





Tagsnenigfeiten. 

Morgen Bormittag erhalten unter dem Vorſitze bes 
Hrn, Mepizinalrathes Prof. Dr. Schmitt die Herren 
Kafpar Carius aus Augsburg, Herrmann Gaßner aus 
Oberuborf, Ludwig Freund aus Schnackenwörth und 
Wilhelm Zöller aus Zweibrüden in ver afavemijchen 
Aula die mebizinifche Doftorwürte, 


Geitern, am Namensfefte Er. Majeftät des Königs 
Ludwig, wurde von Seiten der Maintampffcifffahrts- 
Direktion das äÄltefte Dampfboot ver Gefellichaft, welches 
den Namen bes hohen Gönners ver Kunft nud Induſtrie 
ührt, nach einem Umbau von Neuem vom Stapel gelaj- 
en, Ein zablreiches Publifum mar zugegen, als tas 

hiff tem vaterlänpiichen Strome, den es jo oft und am 
frühejten von allen durchſchnitten hat, wiederum übergeben 
wurde. Der „Ludwig“, ber feinen jüngeren Schwejtern 
gleich jett ein neues Gewand und verjüngte Gejtalt ange: 
nommen, war jchon früher ein ftattlicher Schwimmer und 
erwedt daher nach ſeiner Wiedergeburt um ſo mehr die 
Hoffnung, daß er den Anderen wieder vorangehen und dem 
Unternehmen neuen Aufſchwung verleihen werte, 


Die Urwahlen zum Zwede ver Gemeinde-Erſatzwah- 
len in biefiger Stadt beginnen am 1. September und 
fchließen mit dem 12. bestefben Monate. Die Stapt ift 
in 10 Wahlbezirle getbeilt, und bat im Ganzen 73 Wahl: 
männer zu wählen. (Wir werben vie einzelnen Wahlbe- 
irfe nad ihrem Umfange, fowie bie für biefelben feſtge— 
—2 Wahltermine aus Mangel an Raum morgen nach— 
— Aus dem Magiſtrate treten nad $ 50 des rer 
vidirten Gemeindeebifts fünf Räthe, nämlich die Herren 
Ehemanr, Wahler, Laud, Treutlein und Then, aus bem 
Collegium ver Gemeinbebevollmächtigten 10 Mitgliever, 
nämlich die Herren Barth, Bolongaro-Erevenna, B. Neu» 
land, Braunwart (Privatier), Röfer, Hallein, Köchel, Mohr, 
Mid. Bauch und Siligmüller. Cs find daher 5 bürger- 
lihe Deagiftratsräthe und 10 Gemeinbe-Berollmächtigte 
neu zu waͤhlen. Wahlkommiſſär ift ver fgl. Regierungs- 
rath und Stabtfommifjär Frhr, v. Branca. 


Im Bezug auf das von Hrnu. Kapellmeifter Witt 
veranftaltete, Tünftigen Donnerstag im Theater ftatıfin- 
dende große Concert find wir nun im ben Stand geſetzt, 
das vollftändige Programmı mittheifen zu können. Neben 
er Louiſe von 8..., melde ſowohl aus Gefälligleit 
ür den Hrn. Witt. al in&befondere aus Rückſicht, daß 
von dem —— 10 Prozent ver Brutto - Einnahme 
der biefigen Mleinkinper-Bemahranftalt zugewendet werben 
ſollen, —* gütige Mitwirkung bereitwilligſt zugefagt hat, 
werden ſich Fraul. Heuclel und Hr. Wachtel, ſowie bie 





bereits erwähnten hiejigen mufifalifchen Kräfte bei dieſent 
Konzerte betheiligen. Die Reihenfolge ver zur Aufführung 
fommenden Biecen ift folgende: Erfte Abtheilung. 
1) Duperture für zwei Orcefter zur Oper: „DBiella ober 
das Felnlager in Schlefien“ von G. Meyerberr. Ausges 
führt von vem Mufithor ver Artillerie und dem verſtärl⸗ 
ten Theater-Orcefter. 2) Gavatina und Arie für bie 
Soprantimme, mit Orceiter- Begleitung, aus der Oper: 
„Attila“ von Verdi. Gefungen von Fran Louife vor 
8... 3) Deffamation der Fränlein Frida Hendel, 4) 
Der „Abendſtern“, Nomanze für Tenor, mit Orchefter« 
Begleitung, in Mufit gefett von dem Konzertgeber. Ger 
Jungen von Hrn. Wachtel. 5) „Der Thräne Luft“, Ro— 
manze für Sopran, mit Begleitung des Violoncell und 
des Pinnoforte, im Mufif gefegt von bem Songertgeber. 
Gefungen von Frau Louiſe von K... 6) Hochzeitsmarſch 
aus: „Der Sommernactstraum” von Felix Menvelsfohn- 
Bartholdy. (Nach der Original-Partitur). 7) Lieder mit 
Begleitung des Pianoforte. a) Warum? in Mufif ge= 
jegt von G. Preyer. b) Da’ Nr gan (in niederöſterrei⸗ 
chiſcher Mundart) in Muſit gelegt von G. Hölzel. Ge— 
ſungen von Frau Louiſe von 8... 8) Oiwerture für 
zwei Orchefter zur Oper: „Die Jagd Heinrich des IV.’ 
von Mehul. Ausgeführt von dem Mufilder des ätem 
Zäger-Bataillensd und dem verftärkten Theater-Orcheſter. 
Zweite Abtheilung. .?Sinfonia eroicat von L. van 
Beethoven. 


Seit geftern Abend zirlulirt das Gerücht von einer 
unter den am Gifenbahnbau beim faulen Berge beihäf- 
tigten Arbeitern ausgebrechenen Revolte, diefelbe beſchränlt 
ſich aber eingezogenen Erfunbigungen zufolge auf eine um 
bedeutende Schlägerei, welche tie genannten Arbeiter unter 
fih als Montagsvergnägen etablirt hatten. 


Geftern wurte in verfchietenen hiefigen Schenklokalen 
Biervifitatien vergenemmen, und dabei eine ziemliche Onan= 
tität verborbenen Bieres unter Eiegel gelegt, und dem 
f. Gerichtsarzte zur weiteren Unterſüchung überwiefen. 


Ueber Nürnberg und Umgegeno entlud fi in ber 
Nacht von Sonntag auf Mentag ein fchweres Gewitter 
mit Fagelähnlichen Schloſſen, worurd an Feldfrüchten ſehr 
großer Schaden angerichtet wurde, 


Die Allg. 3. bringt einen Auszug aus dem mun«- 


‘mehr getrudten „„Entwurfe eines Polizeiſtrafgeſetzbuches.“ 


Das neue Geſetzbuch ift, wie aus tem Motiven bervore 
geht, auch für vie Pfalz berechnet, und ftellt folgende alls 
Bann Beftimmungen an tie Epike. „Santlungen oden 
Interlaffungen, welche das gegenwärtige Geſetzbuch eder 
die nach Mafigabe vesfelben fortbeftehenden oder erlaſſenen 
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_ ER es. 
Berorbnungen oder beſondern Gefege mit Polizeiftrafe 
bebroben, werben Uebertretungen genannt,” (Art. 1.) Die 
Potigeiftrafen find: Polizei-Arreft (24 Stunden bie 3 Mo- 
mate) und Gelpftrafe (bis 300 fl.); es fallen jomit Ver: 
weis und lorperliche ar ganz weg. Die Geld- 
ftrafen fließen in die Staatekaſſe. Als Folgen der Strafe 
werben erflärt: I) Gonfiscatiow einzelner Gegenftänve; 
23) Polizei-Auffiht; 3) Verwahrung in einer Polizei-An- 

alt, weiche jedoch jfämmtlih nur in ven vom Geſetz be— 
timmten Fällen eintreten follen. 

Edenkoben, W. Auguft. Nachdem weder ber Bür- 
meifter Arnold, noch der erite Arjunft die beiven als 
Su en im großem; Prozejfe vernommenen Polizeiviener 
abgejekt bat, ift das Regierungsreftript durch ben Yand- 
Yommifjariatsaftuar direlt vollzogen worven. Die Ge- 
meinderathsmitgliever haben, nachdem jie zuvor mit allen 
genen eine Stimme das Verfahren des Bürgermeifters ge— 
illigt, dem am fie geitellten Verlangen entiprechend, Vor—⸗ 
ſchlaͤge wegen anderweitiger Wiederbeſetzung der Stellen 
gemacht. ' 

WMachrichten aus München laſſen es fajt außer Zwei« 
el erſcheinen, daß fih auch Se. Maj. unfer König nad 

[hl begeben wire, um dort den Öfterreichifchen Kaifer zu 
begrüßen, 

Münden, 24. Aug. Der Herzog v. Yeuchtenberg 
#eift am 30, d. nach Ptalien und feine Gemahlin nebjt 
Kinder übermorgen nach Petersburg zurüd, Die lest: 
willigen Verfügungen der veriterbenen frau Herzogin find 
bie jeßt erft theilweife und zwar in Betreff der Damen 
ihres Hofitaats publiziert worden, welche vom 1. Oltober 
laufeuden Jahres angefangen penfionirt werben, bis dahin 
aber genen Gehalt bezichen. i 

üncden, 22. Ang. Heute haben wir ein hödhit 
Kedauernswerthes Unglüd zu berichten. Ein Zimmerge- 
felle hatte jich, wohl etwas zu fühn, auf nur zwei gehau- 
ten, Baubölzern ven Fluthen ver Iſar anvertraut. So 
egen die Jjarbrücke herangeflöht, ſchleuderte es denſelben 
ir den reißenden Strom, in welchem er fofert ertrant. 
Und wer war ter Unglückliche? Derfelbe 21jährige Zim- 
itergefelle Joſeph Brenner war. es, ber bei jüngſter 
Uederſchwemmung aus dem Zemer’ichen Anweſen, auf 
tem Bereiteranger im der Vorſtadt Au, welches befannt« 
lich durch Waſſerverheerung des Abents einftürzte, ſage 
18 bis 20 Menſchenleben zur Nachtzeit mit größter eige⸗ 
er Vebenegefabr errettete. Der Unglüdliche,, deſſen Ba- 
vor .eimigen Jahren in ber Arbeit auf vemfelben Plage 
wa Tod fand, war bie einzige Stütze feiner Mutter 
itrb füngern Gefchteifter, venefl er treulich feinen am Waf- 
— verdienten Yohn zuwandte. Gr erlebte nicht mehr 

Pobm feiner VBerdienfte um die Errettung mehrerer 

Menſchenleben, nämlich wie ihm, wie man fagt, in Aus: 
ſicht geftandene: Tönigl., Auszeichnung, die Verleihung der 
wohlverdienten Civil-Berbienftmedailfe, 
Wondoner :Inbaftrie-Ausjtellung.) Yonden, 
20. Aug. In einer Siyung: der Fünigl. Kvmmiſſion, welche 
geſtern im Nupftallpalaft unter dem Voerſitz des Prinzen 
Alert ſtatijand, wurde der Schluß ber Induftrie-Ausitel- 
Aung befinitio ‚auf..beit, eilften Olteber Ichgelest, Eine 
Schlaßſitzung Äft auf,.den 15. Olftober auberaumt „ , um 
Die Berichte der verjchierenen Juries entgegenzumehnen 
Amp den fremden Stemmiflarien Lebewohl zu | Alle 
"Auefteller finb zu dieſer VBerfanunfung eingeladen. Die 
Namen ber Preisträger werden dann in ber „Sonden 
Gazette erfcheinen. Gin feierlicher Schluß ber Ausftel- 
Yun; durch pie Königin im Perſon, wovon anfänglich die 
Rede war, umterbleibt; aber jeder Ausjteller empfängt eine 
Mevaille als Grinnerungszeichen. 

r Deutſchland. 

n» Fraufkfurt, 23. Auguſt. Heute Nachmittag hat 


eine Situng ber Bunbesverjammlung ftattgefunden. -— 
Der daniſche Diplomat Baron v. Pechlin ift geftern von 


stopenhagen bier eingetroffen, wie es beißt, um auf bie 
fofortige Zurückziehung ver öſterreichiſchen Truppen aus 
Holftein bei ver Bundesverfammlung binzuwirten. 

Preußen. Bom Rhein, 21. Auguft. Aus zu— 
verläffiger Quelle vernehmen wir, baf bie von der fran« 
ee Generaldireftion der Poften eingezogenen Aufe 
chlüſſe in Bezug auf tie Möglicheit ver Einführung 
niedriger Portofäge dem Auslande und mantentlich Deutfch- 
land gegenüber ver Art find, daß von Seiten Franfreichs 
ein dem des deutſchen Peitvereins im Allgemeinen gleich 
fommenber Tarif hoffentlich fehr balv in Anwendung fom- 
men wird, ‚ 

Deiterreih. Bien, 21 Augaft. Zwiſchen der 
Öfterreichifchen Regierung und dem Elyſée werden Ber» 
bandlungen gepflogen, welche ven Abzug ver franzöfifchen 
Truppen aus Rom zum Gegenftande haben. Der öfter 
reichiſche Geſandte in Paris, Hr. Hübner, iſt deßhalb 
nah Wien gelommen, um hier felbit feine Inftruftionen 
ber diefe Frage einzuholen; derfelbe wurde geitern von 
den .Kaifer in einer befonveren Audienz empfangen, welche 
mehrere Stunden dauerte. Es ift fein Zweifel, daß fo 
wohl Defterreih und Rußland als auch die italieniſchen 
Seuperaine über viefen Punkt ganz gleicher Meinung find, 
welche dahin ‚geht, daß bie Räumung Rom's durch bie 
Franzoſen * vor der neuen Präſidentenwahl vor ſich 
geben müfje. 

_ Bien, 22. Auguſt. Die „L. €. 3.” will willen: 
bag Rußland eine ſehr entjchieven gehaltene Note nad 
Konjtantinopel geſendet habe, in —— ſich gegen die 
—— der zu Kiutahia internirten magyariſchen In— 
urgenten ohne Genehmigung Oeſterreichs ausgefprochen 
wird, Im Falle wegen der Freilaſſung ein Uebereinkom⸗ 
men getroffen werden ſollte, hat fich —** egen die 
Beförderung der Internirten nach England ärt und 
deren Transportirung nach Amerila gefordert. Eine Note 
ähnlichen Inhalts ſoll auch nach London abgegangen fein. 

Wien, 25. Auguſt. Ein Paiferliches Patent verorb- 
net bie Auflöfung aller Nationalgarven, und geftattet bafür 
Dürger- Schügen-Corps wie vordem. 

Schleswig-⸗Holſtein. Renpsburg, 22. Au 
Die Anwefenheit des F.-M.-L. Baron Protefb in Hol« 
ftein ift wohl von weit größerem Gewicht als jene des 
Erzherzogs Albrecht. Namentlich gewinnen tur biefelbe 
die Mittheilungen aus Wien über unfere Feſtung und 
überhaupt alle Nachrichten aus Frankfurt und Wien über 
bie nahe Wendung in unferer Tragödie an innerer Wahr- 
fcheinlichkeit. Der öfterreichifche Seneral- Diplomat erfchien 
bier in aller Stille obme Aufſehen; öſterreichiſche, preu⸗ 
Bifhe, und daniſche Offiziere machten ihre Aufwartung, 
und mamentli foll ver General mit Oberft Baggelen, 
dem Feſtungs⸗Kommandanten Grafen v. Schlieffen und 
GM. Signerini längere Unterrebungen gepflogen haben. 
Nach allen diefen und vielfachen fonftigen Anzelchen, vie 
eben vorliegen, läßt ſich nichts Unveres annehmen, als 
taß, der Zweck feiner Reife politifcher und nicht wilitäs 
riſcher Natur fei, Auch General Schlit wird für bie 
nachſten Tage bier erwartet. . 

Kiel, 21. Auguft Obwohl Her Beſchluß ver geſtrigen 
Prilaten-, und Ritterfhaftdverfammlung feinesiwens für 
bie Deffentlicheit beſſimmt ift, fo verlautet doch bereits, 
daß er eine Verwahrung der Landesrechte betrifft , welche 
durch den. Linvesberrlichen Gemmijfarius Graf Griminil 
an ven Vanbesheren gelangen fol, Cs wurde auch bie 
-Anficht ausgefprohen, dem Königherzog ‚auf Bornholm 
die Verwahrung durch eine Deputation bireft üi 

zu wollen, was jedoch durch die bereits erfolgte Abreife 
des Stönigs vereitelt wurbe, 

: . ., Kemperatur der Mainwärkte. 

Am 26. Auguſt Mittag . . - . 16 Grab, 

Revigirt uud veriogt son Ih, Bauer. 
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Ankündigungen. 


Aechte italieniſche Violin- und Guitarre⸗ 
Saiten, engliſche und Wiener Zitter-Saiten 
webit fehr gute Zittern empfiehlt beftens 


Friedrieh Zürn 
auf der Domgaffe. 


Sekanntmadung. 


, Am 8. September I. Irs. Bormittagd 10 Uhr werden im 
Bureau der unterfertigten Commiſſion (Schottenanger, Nr. 120) 
500 Klafter geflößtes Buchenſcheitholz, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung an Wenigſtnehmende in Lieferung verallor⸗ 
dirt und hiezu Lufttragende eingelaven. 
Würzburg, den 18. Auguſt 1851, 
Die Fol. Militär-Lofal-Berpflegs-Commiffion. 


Befanntmahung. 
Mit hoher Genehmigung k. wird ber ärarialifche Holzhof am 
Dienstag den 2. September 1851 
eröffnet. Dieß wird unter Beifügung folgender Bemerkungen öffentlich be 
Laut gemacht. 
1) Die Anmeldung und Zahlung des ahzufaſſenden Holzes hat am 
ontag den 4. Sept. I. J., Bormittags bis 11 Uhr,“ 
* 9) Die Legitimationsfarten find am 
29. und 30. Auguft I. Is 
Sei dem ?. Stabtrentamte in Empfang zu nehmen und 
zu präjentiren, 
3) Muß das 





"hei der Holzbeſtellung 


Holz jederzeit an dem im Abfuhrſchein beſtimmten Tage in 
Empfang genommen werben. 
Würzburg, den 23. Auguſt 1851. 
Königlihes Stadt:Nentamt. 
Schlerlinger. 


Wer an die Nachlaßmaſſe bes Martin Geßner Micheli von Großbardorf 
eine rechtlich begründete Forderung zu machen hat, muß ſolche 

Donnerstag den 11. &. M. Vormittags 9 Uhr 
Anmelden und gehörig nachweifen, widrigenfalls ihn bei Auseinanderfeung 
Ser Verlaſſenſchaftsmaſſe vie Nichtberücjichtigung trifft. 

Königshofen, den 10. Auguſt 1851. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lor. 

—— — — — — — — — — — — — — 
Das zur Berlaſſenſchaft der Wittwe Eliſabetha Kramer zu Rödelſee 
gehörige Vermögen, wird zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, und 

1) Termin zum Berlauf des Haufes mit Nebengebäuven, Realbackrecht, 
dann 7 Morgen Feld und Wiefen, fowie beiläufig 21 Morgen wal- 
jende Felder, Weinberge und Wieſen, auf j 

Donterätug den 18. September I. 3. Mittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Rödelſee anbermumt ; 

2) das Mobilter und Vieh, als : ein Paar Ochſen, 2-Stühe, 2 Schweine, 
ein Wagen, Pflug, vann Betten, Schreinerivaaren und andere Haus« 
Geräthfihaften werben am . 

Freitog den 10. ) Septenber ec. Mittags 1 Uhr 
'in dem Hauje-ber Erblafjerin gegen baare Zablung verſtrichen. 
Märftfteft, ven 14. Wuguft 1851. 
Königliches Landgericht. 
Haberfad. Scheuerlein. 
*) Prrigerweife hieß es bei ber erſtmaligen Bekanntmachung: Freitag 
den 29. September, ſtatt: Freitag ven 19. September. 


Es werden 10,000 fl. auf ‘ein Ein mit guten Zeugniſſen verfehenes 


Yatıs In Hiefiger Stadt aufzunehmen Mädchen wird au lommendes Ziel 
—— "Schriftliche Anfragen unter als Stubenmäbdchen in Dienſt zu neh⸗ 
Der .G6i 


biffre A. Z. beforgt die Expe⸗ _men gefutht. Das Nähere im 4. Dift. 
dition d. DI. u. " ae . 


Smolensk. 


An Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag, Samstag um Sonn: 
tag findet gutbeſetzte 


Harmonie-Mufik 
vom f, Lantwehrregimente ftatt, wozu 
ergebeuft einladet 


%. Grömling. 
Mufik-Anzeige. 


even Mittwoch und Spnn- 

tag findet 

Quintett- Musik 
in der ,Ribsburg“ auferhalb des 
Pleichacherthores ftatt. 

Die Werfftätte des Büttners 
meifters Johann Köhler befinvet 
fih von Montag ven ı. September 
an im Hinterbaufe des Gajthaufes 
zum „Eichhorn“ in ver Semmelsgaffe, 
m — derſelbe um geneigten Zu⸗ 

ruch. 


Ein aus Onyr-Stein geſchnitzte 





Figur, in Golp gefaßt, mit einem 
—X 


zu einem Uhrgehänge ge— 
hörend, iſt verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird erſucht, ſolche 
gegen eine ſehr — Belohnung 
n der Exped. v8. Bl. gefälligft abe 
äugeben, 

Gute Hepfelzum Moftmachen wer- 
ben zu kaufen gehucht in Wlag’ihen 
Garten. 

Im „goldenen Kreug in ber Au⸗ 
guftinergaffe ift guter Mferdedün: 
ger zu verfaufen. 

Ein Gpmnaflaft wünfct wäß- 
wenb der Ferien Unterricht zu ertheilen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Ein wohlerjogener Junge, ver 
bas Schreiner-Gefchäft erlernen will, 
kann bei einem hiejigen Meifter Unter« 
funft finden. Das Nähere in der Ex— 
pebition dieſes Blattes. 


— — — — — — —— 

Gin freuudliches Mezzauenlogis von 
prei Zimmern, KRüche une Kammer iſt 
auf Wlerheiligen zu vermiethen im 
4. Diſtr. Nro. 222 hinter ver Reue⸗ 
rerlirche. „ 

Auf dem Sternplag 3. Dift. Nr. 145 

d 2 Zimmer mit oder ohne Möbel 
—* oder auf ben 1. November zu 
vermiethen. 


Im 3. Diftritt Nro. 208 tft ſtünd⸗ 
(ich ein Zimmer zu vermietben. 


Ein fhön möblirtes Zimmer nebſt 


:Kabinet (mächft ber Uniperfität fowohl, 


als wie auch 
ift an eimen ledigen Herrn 
zu vermietben, Näheres in ber 
dition d. BL, 


dem — 
ndli 


Erpe- 
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Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder werden unter Hin- 
weisung auf $ 28 der Statuten darauf anufınerksam gemacht, dass die- 
jenigen, welche bis zum Schlusse dieses Monats das Abonnement für 
dan Ite Halbjahr nicht erneuert haben, als dem Gesellschaftsverbande 
entsagend, betrachtet, und bri späterem Wiedereintritte wiederholt 
präsentirt werden müssen. 


Wein-Auetion. 


Auf Dienstag den 9. September ist unsre Wein - Auction 
anberaumt, und ersuchen wir hiemit diejenigen Herren Weinbergs- 
und Weinbesitzer, die sich noch da’ ei zu betheiligen gedenken, ihre 
Anmeldungen bis läugstens morgen den 27. ds. gefälligst zu machen. 

Würzburg den 25. August 1651. 


Das Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


Ich erlaube mir hiermit vie höfliche Anzeige, daß; mebrfache Gründe mich 
bewogen die Bewirthichaftung des Pfälzer Hofes aufzugeben und in das 
Saftbaus zum 


„BSroßen af” 
in Frankfurt, Fahrgaſſe Nr. 27, 
überzuzieben. Es joll mich freuen meine verehrten Freunde unb Gönner ba- 


felbft zu begrüßen. ji 
Achtungsvoll! Joſeph Schmölder. 











Tempus fert rosas, tempusque nobis adſert amicos academicos, 
Maxime igitur gaudeo, o präclari literarum studiosi hujus unive sitatis, 
usque ad hos dies feriatos hilariter degisse, quia spes mihi est, vos 
venerandos, eruditos et sapientes viros, quum in nostrain urbem il- 
lustrem veneritis, me visu'os esse. Vana spe ne diucar, vos rogo, ut 
in cauponram „Magni Dolii’ rustica lingua „Großes Fafi’” 
nuncupatam, devertamini, ubi magno gaudio vos aceipiam. 


Josephus Schmölder, 


quondam liberalium studiosus artium, 
Wirtbihaftspreife im „Großen Faß“: 
Frübftüd ı6 fr. 
Table d’hote 24 tr 


MHbendeffen nach der Karte 
Logis 24 u. 30 fr. 


Geſchäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Einem Hohen Arel und geebrten Publilum erlaubt fi ber ergebenft 
Unterzeichnete biemit anzuzeigen, daß er jein Eonditor: unv Lebfüchner: 
Gefcbäft unterm Heutigen am Schmalzmarkt Nre. 418 im Haufe bes 
Herrn Wachsziehet Fampert, eröffnet babe, und empfiehlt ſich andurch 
unter Zuſicherung beſter nud billigſter Bedienung. 


Guſtav Adolph Diccas. 


Allen meinen lieben Freunden, die ſo viele Theilnahme an meiner Reiſe 
bezeugen, thue ich hiemit fund, daß ich mich ver einigen Tagen in Iffets— 
beim auf ver ſtirchweihe befand, wo es troß Belagerungszuftand ſehr fivel 
berging, und ich bevauerte nur, daß ihr, obgleich ihr dech auf dieſelbe ge- 
laden ward, nicht dahin famt. 

Prucfal, 24. Auguft 1851. » j 


Drud von Bonitis-Bauer in Wurzbarg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 27. Au- 
gust Probe. = 
Der Ausschuss. 


Worgen Mittwoch den 27. 
gutbeſetzte 


Harmonie-Muſik 
vom kgl. 9. Jnf.Neg. in 


Talavera 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Würzburg ven 26. Auguſt. In Yar 
bung nach Frankfurt, Mainz u. Eöln, 
Ant, Brand von bier. Ende der Lade⸗ 
jeit am 27. d., Abfahrt am 28. d. 


Gremden- Anzeige. 
Bom 25. Auguft. J 


(Adler.) Kfller; Schreg a, Rinjahl, Zu 
leſſen a. Aachen. Kutz a. Hellbtean. Wen 
aus Laufach, Meynier, Privatler aus Paris. 
Mar. Piannenihier a. Baſel. Haba a. Wei, 
mar, Heideleff, Eteuer-änfpelter mit Gattin 
a. Arnſtadt. — (Kronprinz >. Barerm) 
Kim. Brüdner a. Nichaffenburg. Grag, Gute 
beiiger aus Aeib, v. Klenze aus Münders 
Reicht, Appell, Wer.:Rath a. Fraukfurt y 
Geſchw. Keppen aus Anebach. v. Bathmer, 
Haurtm. a, Hannover. Newewicrehe. Obrrt, 
a. Niva. Rigelow, Rent. m. Bed, a, Auge 
land, — (Ruff. Hof) Brefcher Halberte- 
mann mit Frau a, erden, Graf Rechtern 
mit Gamilie und Ber. aus Martieiuereheim, 
Hojenclever, Kim. mit Aran aus Amierdam. 
Dr. Echmann, Profeſſor aus Leipzig. Fram 
Oberamtmann Frant mit Herra Sehn und 
Bel. Techter a. Kiſſiugen. Taſch, Drfenom 
und Nagel, Cand. Threl. a. Schleſſta. Dr, 
Gaflian, Prof, a. Chur. Hehwiriner, Kauf, 
a. Bremen, Moreau, Gigarrenfabrilant aus 
Hanav. Meier, Kaufmann aus Rrakljurt. — 
(Schwan) Klte: Schlez nebit Ramilie a, 
Srebeim, Hamm a, VBern, Harburger a. Br 
jern. Baron von Bechteer, Gutebeſiher aus 
Brandenburg. Graf Löbenber;, Rentier ans 
Berlin, Heffer, Defonom a. Ansbach. Friebel, 
Maler nebit Famille aus Amfierdam, Goont, 
Babıitant nebt Frl, Schweſter a. London. — 
(Wittelsbader Hof.) Kite: Kuba ans 
Nürnberg, d. Hädel a. Münden, Neuftätter 
mit Famille a. Baireutb, Badaner, Zimmer- 
maler aus Wim. — (Würstemberger 
Hof.) Kite: Bolt a. Frankfurt, Albert aus 
Brankfurt. Rund, Bierbrauereibefiger m. Ber 
mahlin aus Halle. Er, Durchlaucht Aürk 
Matusceweto mit Bed. aus Rußland. Graf 
von Tedienbarg mit Bebien. aus Weitpbalen. 
Freiherr ven ter Tann mit Gemahlin mb 
Frl. Guge aus Ehweinfurt. BWeivinger, 
fgl. vreug. Ser. Aflefler mit Fraͤul S 
a. Schleſien Dr. Greve m. Bamilie u. Ber. 
a. Tegernfee. Frau Reiner mit Bamilie aus 
Menitadt. ‚Ehweibelm, Prof. a, Hilpetbeim. 


Geftorben. 

Margareiba Wicderer, Babrifarbeiterefren, 43 
Jahre alt, — Wilhelmine Adelmann , Re- 
almentsarzte» Gattin, 431/, Jabre alt. — 
Barb, on, gr Wittib, 66 
Yahre alt. — d. Greb. 
3 Tage alt. — Jeſerh Hennemann An 
tiquarefind, 1 Jahr 6 Monate all. — 
Magd. Minnling Erenglerdlint, 1, Won 
hen alt. 


Der Würzburger 
Stadt⸗ und Land: 
bote erſcheint mit Aus- 
wahme der Eonn- uub 
hohen Fetertage täg- 
lich Abeuds 5 Uhr, 

Ks woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertrar 


wWürzburger Stadt- und Sandbote. 





Der Prönumerationds 
Dreis if monatlich 1 
Strenzer, viertejährlidg 
45 Sreuser, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnidır Schrift mid 
2 Srenieru, größere 
aber nah dem Raume 





Felleifen, umd vierte berechnet. : Briefe m 
Hährig ein großer Muſter · Gelder werben france 
bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 204. Mittwoch den 27. Auguft 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


In der geſtrigen öffentlichen Sitzung bes kgl. Kreis— 
und Stadtgerichts wurde Johann Bölker von Euſſen— 
beim wegen Vergehens der ausgezeichneten Eigenthums- 
beſchädigung in eine zweimonalliche doppelt geſchärfte 
Gefängnißſtrafe und in ſämmtliche Koſten verurtheili. 

Die am 27. Auguſt neu ausgeſtellten Gegenſtände 
im Kunftvereine dahier find folgende: Delgemälpde von 
neuen Meiftern: Partie an ver Schwarzwälder: Schwei- 
zergränze, bei Sonnenuntergang int Sewitterfturme, mit 
Freiſchaaren ftaffirt, von Auer. Geift; eine Maingegend 
bei Monvaufgang, von demſelben; zwei Pferveftüde, nach 
Wouwermanns, von Georg Maudner in Münden. Oel- 
gemälde von altem Meifter: Mänmliches Bildniß, 
von Rembrandt van Non. 


Die für die Urmahlen gebilveten 10 Wahlbezirfe um— 
faffen, nach ben fünf Stadtpiftriften geordnet, folgende 
Hausnummern: Erjter Staptpiftrift. Der 1. Wabl- 
bezirt umfaßt vom I. Stabtpiftrifte die Hausnummern 
Nr. 1 mit 270, und wählt g Wahlmänner; der 2. Wahl⸗ 
bezirt umfaßt vom I. Stattviftrifte die Hausnummern 
Nr. 271 mit 448, und wählt 6 Wahlmänner. Zweiter 
Stadtdiftrift. Der 3. Wahlbezirk umfaßt vom II. 
Stadtpiftrifte die Haus-Nr, ı mit 103, Nr. 212 mit 246, 
Nr. 347 mit 377, Nr. 570 mit 602, und-wählt 7 Wahl- 
männer; ber 4, Wahlbezirt umfaßt vom I. Stadtpiftrifte 
die Nr. 104 mit 191, Nr. 247 mit 346, und wählt 9 
Bahlmänner ; ver 5. Wahlbezirt umfaßt vom II. Stabt- 
bijtrifte die Nr. 378 mit 569, und wählt 7 Wahlmänner, 
Dritter Stabtpiftrift. Der 6. Wahlbezirk umfaßt 
vom Il, Stabtpiftrifte die Haus-Nr. 1 mit 159, dann 
Nr. 365 mit 372, und wählt 6 Wahlmänner; ber 7, 
Wahlbezirk umfaßt vom IM, Stadtpiftrifte die Nr. 160 
mit 364, und wählt 9 Wahlmänuer, Bierter Stabt- 
biftrift. Der 8. Wahlbezirf umfaßt vom IV. Stabt- 
biftrifte die Haus-Nr. 1 mit. 140, dann Nr. 242 mit 310, 
und wählt 8 Wahlmänner; der 9. Wahlbezirk umfaßt 
som IV. Stabtbiftrifte die Nr. 141 mit 241, und wählt 
4 Wahlmänner. Fünfter Staptpiftrift. Der 10. 
Wahlbezirk umfaßt im V. Stadtdiſtrilte die Hausnummern 
Nr. I mit 263, und wählt 8 Wahlmänner, Summe: 
73 Wahlmänner, Wahltermine: Für ven ıten Wahl: 
bezirk der 1. September, für ben 2ten der 2. September, 
für ven Sten ber 3. September, für den 4ten der 4. Sep- 
tember, für ben 5ten ver 5. Sept, für den sten ber 6. 
Sept., für den Tten der 9. Sept., für ben sten der 10. 
Sept., für den Hten ver 11. Sept. umb für ben 10ten 
der 12, September. 





Mehreren öjterreihijhen und baheriſchen Dffizieren, 
darunter dem Stabsarzte vom 2ten Armeelorps: Kommando 
Würzburg, Dr. Sommer, und dem Staatsaubitor vom 
2ten Armeelorps » Kommando Würzburg, 3. Kohler, 
wurde dom Kurfürſten von Heffen das Nitterfreug des 
Hausordens vom goldenen Löwen, ferner mehreren öfter» 
reihifchen und baheriſchen Unteroffizieren umb Gemeinen 
das filberne und Militär: Verdienftfrenz verliehen. 


Die „Allg. Ztg.“ jchreibt aus Münden vom 25. 
db. M,: Wie wir erfahren, erging heute vom Staate= . 
minijterium des Kriegs der Befehl an alle betreffenden 
Abtheilungen, daß bie Pferreverfäufe fogleich einzuftellen 
feien, und vie Zahl der im jüngfter Zeit durch Verjteiges 
rung veräuperten Pferde mitrelft Wiederanfauf erſetzt wer— 
ven folle. Diefe Maßregel von Verkauf und Wiederan— 
fauf eines fo theuren Artikels, wie Pferde find, hat, zudem 
ba fie ſich während ver legten zwei Fahre einigemale wie— 
derholte, der Striegsfaife nicht unbereutende Opfer, refp. 
Berlufte, auferlegt. 


In Augsburg wollte am vergangenen Montage Nachts 
ein nah Haufe kommender Wagnergefelle, ald er das 
Hans feines Brodherrn, refp. das feiner Schlafftätte, 
verſchloſſen fand, über ein nach hinten gelegenes und durch 
Eifenfpigen geſchütztes een einfteigen, machte aber 
dabei einen traurigen fFehltritt, in Folge deſſen er fich 
jwifchen ven Füßen eigentlich fpiefte und in viefer jam- 
mervellen Lage gegen drei Viertelftunden verharren mußte. 
Bis man ihn gefunden, herabgezogen, in's Stranfenhaus 
ebracht, und dert feinen Zuftand zu befichtigen begonnen 

tte, war er verfchieben. 

Die „Allg. Ztg.“ meldet aus Salzburg vom 22, 
daß die Ratififationen über ven zwifchen Defterrei unb 
Bahern abgejchlofjenen Staatsvertrag Über den Anſchluß 
ber beiverfeitigen Eifenbabnen bereit ausgewechfelt find, 


Im k. Hoftheater in Münden ereignete fih am 
Sonntage der Unfall, daß der Darfteller des Mafaniello 
in der „Stummen von Portici“ Hr. Härtinger, in der 
Leidenſchaft feines Spiels mit feinem Beile einen CHoriften 
fo ftart beſchädigte, daß man biefen von der Bühne weg- 
tragen mußte, 

Die „Allg. Ztg.” enthält heute eine ausführliche 
Schilderung der am 23. Anguft auf bem Hohenzollern 
jtattgefundenen Hulvigungsfeierlichleiten. Der ganze würde⸗ 
volle Aft ging, begünftigt von ber ſchönſten Witterung, 
und unter dem Zufammenflufje einer ee 
menge, in jchönfter Ordnung vorüber. Beim Diner brachte 
der König von Preußen folgenven Toaft aus: „Ich trinfe 


auf das Wohl ver bobenzolfern’schen Yande, ich trinfe auf 
ui Wohl derer, die mir heute mit fo liebem Ausprud 
im Geſicht Treue gefchworen haben. Möge dieſe Treue 
und unfer heute ———— Bund feſtſtehen, wie der 
Fels des Hohenzollern "" Beim Anbruch ver Naht wurde 
die Burg benzolfern erleuchtet, und jtrahlte weit in bie 
Ferne hinaus, bie fie überragt, während auch in ber Stadt 
zur ein glänzender Fackelzug bie Nacht wieder in 
g verwandelte. 


Karlsrupe,, 25. Auguſt. Geftern Abend nach 5 
Uhr erhob allon des Hrn. Green in Gegenwart 
einer ungeh Zuſchanermenge; es waren viele Fremde 
eigens — gelommen, um dieß Schauſpiel zu ſehen. 
Außer feinem I5jährigen Dolmetſcher, dem Sohne bes 
engliſchen Sprachlebrers Towler, begleiteten ben berũhm⸗ 
ten Luftſchiffer zwei bier privatiſirende Militärperſonen, 
der württembergiſche Oberſtlieutenant a, D. v. Menzingen 
und der durch feine perſönliche Tapferkeit befannte frühere 
badiſche Drugonerlieutenant Gramm. Die kühnen Wero: 
nauten haben, wie ich vernehme, nach etwa zweiſtündiger 
luͤcklicher Fahrt in der Nie von Bretten, zu Dievels- 
eim, nächit dem v. Menzingen’shen Gut, ven Erbboven 
wieber betreten, 


Prag, 22. Auguft. Die Cholera fordert in Prag, 
befonders aber in Garolinenthal, täglich ihre Opfer, Im 
legten Drte follen neulich 11 Perfonen an einem Tage 
geftorben fein. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 24. Augnit. Bereits vor einiger Zeit 
tbeilten wir mit, daß der Kaiſer von Dejterreich vie im 
Dienfte des deutſchen Dundes verwendeten öfterreichifchen 
Truppen zu infpiziren beabfichtige. Wie wir nun ver 
nehmen, fell dieſes Projeft demnächſt zur Ausführung 
fommen. Es fine Mittheilungen bier eingetroffen, welche 
die Anluuft dee Kaiſers im Franifurt in mabe Ausjicht 
ſtellen. 

Preußen, Berlin, 24. Auguſt. Ir dieſen Tagen 
find die Cinladumgsfchreiben zu dem Provinziallandtag 
der Mark Brandenburg ergangen, mit ver Aufforderung, 
daß die Abgeordneten bei dem Yanttagemarfchall bie ſpaͤ⸗ 
teſtens ben 30. Auguſt hierorts ſich melden, Als folder 
ift Graf Arnim-Boigenburg ernannt. Derfelbe wird von 
feinem Gute fpäteftens den 28. Auguft bier wieder ein- 
treffen. 


Wie wir hören, war man diesſeits für ben Fall 
einer Wiereraufnabme ver Verhandlungen zwiſchen ver 
Schweiz und dem Zollverein zu einer Vermittlung geneigt. 
Nachdem der Nationalvath mum durch feinen Beſchluß fich 
zu Schritten der Mäßigung geneigt gezeigt, ift faum zu 


zweifeln, daß eine Schlichtung der obwaltenren Differenzen 


au bewirken fein wird. Es fcheint überhaupt nicht in ber 
Abficht der fürdentfchen — — gelegen zu 
baben, es zu einem Bruche mit dem Schweizerbunde kom: 
men zu laſſen. 


MDefterreich. Wien, 23. Auguft. Die Reife des 
Kaifers mach alien ift nun beftimmt feftgejegt ; ein 
roher Theil der Hofvienerfchaft hat beute Befehl zur 
breife dorthin erhalten und wirb ſich morgen früh mit 
der Gloggnitzer Bahn wegbegeben. Der Kaifer geht mer: 
gen mach Iſchl und wird bafelbft bis 30. d. M. verweilen, 
Den Feldmarſchall Radetzly hat ver Staifer den Befehl 
ertbeilt, ſich perfönlich mach Venedig zu begeben, um ven 
bert weilenden us Württemberg nach Somma zu 
laden, wo bas große Manöver ftattfinden wird. Cine 
impojante Heeresmacht wirb bei dieſen Uebungen erfchei- 
nen, man ſpricht von nabe an 80,000 Mann, 

Die Berliner Konſtitutionelle Zeitung ift für bie ges 
Sammten öfterreichifchen Staaten verboten worden. 


Der bisherige Gouverneur der Wojwodina, General 
Maperhofer, ift dieſes Poftens plöglich entheben worben. 
Als Grund biefer Mafregel theilt man fih in Kreifen 
ber Eingeweihten mit, daß Maperhofer im Hinblid auf 
manche Verſprechungen, vie er im Jahr 1848 den Ser: 
ben erteilt, unhaltbar geworben fei. 


Wien, 22. Auguft. Die Volizeidireltion bat fo eben 
auf Grund des PVelngerungszuftandes angeorbuet, daß bie 
Journale eine Stunde vor der Ausgabe ein Erem 
an die Stabthauptmaunfhaft zur Reviiion (Eenfur) ab» 
liefern müjjen. —* aa ' 


Aus Schleswig-Holitein. Deutſche Wlätter 
hatten kürzlich mit ber größten Entrüftung mitgetbeilt, 
daß der greife Nammerherr v. Ahlefeld zu Dlpenig, ein 
Dann von 70 Jahren, von dänifchen Soltaten förperlich 
mißhaudelt worden fei. Fädrelanvet, das Organ ber mi- 
nifterielleu Partei in Dänemart, bemerft bei Anfü 
dieſer ſchändlichen That ganz einfach: „Hat der Herr 
Prügel erhalten, fo hat er fie ſicherlich auch vertient.“ 


Aus Holftein, 22. Auguft. Graf Proleſch · Oſten 
bat ſich num perſönlich ſowohl über den Stand der Graͤnz⸗ 
vegulirungsarbeit, als über die auf die Feftung Rendsburg 
bezüglihen Berhäftniffe inftrwirt und auch mit dem lan— 
besherrlichen Gommijjär über die vom daniſchen Gabimet 
u machenden oder bereitd gemachten Vorfchläge beratben. 

ir fünnen nun erwarten, daß mit Näcjtem die Ber 
handlungen über unfere An elegenheiten wieder lebhafter 
werben, wenn auch eine fofortige Erledigung, wie aus 
—— erſichtlich, nicht in der Abſicht der deutſcherſeits 
entſcheidenden Macht liegt. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 22. Auguſi, Mittags. 
Außer einer in Eiſeubahn⸗Angelegenheiten bier ce: 
nen Fleusburger Teputation ift in biefen Tagen noch eine 
De Deputation aus Flensburg bier angelangt, die bie 

bſetzung einiger dortigen für beutfchgejinnt geltenden Be⸗ 
amten beantragen will, 

Sranfreich. Paris, 22, Auguft. Im der Um— 
egend von Paris haben mehrere Hansfuchungen ftattge- 
Een unter andern in Boulogne. Sie haben jeboch zu 
feinem Reſultat geführt. Auch mehrere Berhaftungen, 
bie Bezug auf das Lyoner Komplott haben, find in Baris 
borgenommen worden. 

3u Touloufe ift ein Pole Namens Wofensiy, der 
dort feit mehreren Jahren beutfchen Sprabunterricht er» 
tbeilte, wegen fozialiftifcher Propaganda verhaftet und ben 
Gerichten übergeben werten. Ein zweiter Pole, ein Buch⸗ 
bruder, iſt ebenfalls verhaftet und fünf andere in biejer 
Stadt wohnende Polen find aus Srankreih ausgewiefen 
worden. 


Italien. Mailaup, 15. Auguſt. Die italienifchen 
Journale haben unlängft das Gerücht verbreitet, daß eine 
umfaflende Amneſtie für italienifch= öfterreichifche Flücht- 
linge in Ausficht fei; allein bie Verhandlungen, die feit 
einiger Zeit mit Piemont in Betreff der dort aufgenem- 
menen Klüchtlinge geführt werben, bürften vorläufig jchwer- 
lich zu einem Erfolge führen, 


Goldb:Eovours. 


Franffurt a/M., den 26. Auguft 1851, 

Pifolen 9 A. 35 fr. — Preuß. Pilolen 9 574, — 
Helländ. 10-f.-&. 91.47. — Ramtatim 55 — 
Swanzigfranfenftüde 9 fl. 28 fr, 

Sesfei auf Wien R. 100 €. 1. 6, 1001, fir. ®. @, 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 27. — Mittag.. 16 Grab.. 


Kedigiri X veriegt a zb. Bauer. 
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Anlündigungen. 





Sehanntmachung. 


In der Verlafjenfchaft ver Wittwe Barbara Troft bahier werben bie 
dahin gehörigen Effelten als Betten und Schreinerwaaren 

Dienstag den 9. September d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im 3. Diftrift Nro. 236 bem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Zah: 
lung ausgeſetzt. 

Strihsluftige erhalten hiebon Nachricht. 

Würzburg, am 20. Augnſt 1851. 
Königliche Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Dir. beurl. 
Wilhelm. 


Bekanntmachung. 


Am Samstag den 19, — 1. 38. iſt im Gedränge auf dem Markte 
babier einer Magd aus der Rockaſche ein Bortemonnaie von ſchwarzem 
Leder, runder Form mit Stahlſchloß, worin ſich ein Guldenſtück und eben ſo 
viel an Hleineren Münzen befand, ferner eine Halskette von ſchwargen läng« 
lichten Perlen mit einem goldenen Schlößchen entwendet worben. 
Zur Entvedung des Thäters und der Gegenjtäude veröffentliche ich dem 
Diebftahl, 
Würzburg, am 26. Auguft 1851. 
Der linterfuchungsrichter 
am Pgl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 
Befanntmahung . 


Mit hoher Genehmigung k. Regierung wird der ärarialiſche Holzhof am 
Dienstag den 2, September 1851 
eröffnet. Dieß wird unter Beifügung folgender Bemerkungen öffentlich be— 
Tannt gemacht. 
1) Die Anmeldung und Zahlung des abzufaffenden Holzes hat am 
Montag den 1. Sept. I. J., Bormittags bis 11 Ubr, 
2) Die Yegitimationskarten find am 
29. und 30. Huguft I. Is., 
bei dem f. Stabtrentamte in Empfang zu nehmen und bei ber Holzbeftellung 
zu präfentiren. 
3) Muß das Holz jederzeit an tem im 
Empfang genommen werben. 
Würzburg, den 23. Auguft 1851. 
Königliches Stadt:-Nentamt. 
Schierlinger. 


Froöhlich. 


Abfuhrſchein beſtimmten Tage in 


Der 

gehörige 

1 Morgen 1 Rtb, 564. Dezim. Weinberg im Huppland , 

ftabth. Tuchbleicher Bauer , felosh, Defonom Adam Schmitt Wittib, 

wird Dienstag den. 2. September I. 3. Bormittags 11 Uhr 

im Amtszimmer des Bürgerhofpitals dem Verkaufe mittelft öffentlicher Ver 
Steigerung ausgefegt und bei annehmbarem Gebote ver Zuſchlag ertheilt. 

Würzburg, den 24. Auguft 1851. 


Dr. P. Ungemach, Reutbeamter des Bürgerhofpitals, 


Mit dem 1. September J. Irs. 
Anftalt / M. zwei Aufſeherſtellen. 
Bewerber um dieſelben haben ſich unter Beibringung der Zeugniffe bei 
. Anterfertigter Behörbe perfönlich zu melven, 
Würzburg den 25. Auguſt 1851. 


Königl. Strafhaus-Infpektion l/ M. 
B. b. 
Hagen, k. Rechnungsführer. 


zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Vergolders-Wittwe Anna Friedel 
Plan:Rr, 3212, 


erledigen ſich in ver kgl. Straf: 


Die Jahrgänge 1833, 1834, 1835 
und 1836 der 


Erbeiterungen, 
jeber Sahrgang aus 24 Heften beſtehend, 
verfauft per Fahrgang für ı fl. 45 fr. 
vie Paul Halin ſche Antiguariats- 
handlung in Würzburg. 

Ein folives Mädchen von orbent- 
lichen Eltern und ter Erziehung, 
wünſcht gern einen Piatz als Ladens 
mädchen over Kammerjungfer. 
Das Nähere in ver Erp. v. 3 


In der Nähe der Wohlfahrtsgaffe 
wurden 2 Baar Hanoſchuhe ver: 
foren. Der rebliche Finder wirb ges 
beten, dieſelben im 3. Difte, Nr. 46, 
Ebrachergaffe abzugeben, 


Es wird eine ordentliche Magd 
in Dienft zu nehmen gefucht, Näheres 
in der Exp. d. Bl. 


— —— — DE 
Es mwerven auf ein hieſiges Haus 

2100 fl. aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erp. d. Bl. 


Eine fonnige, abgeſchloſſene Woh— 
nung, in Mitte ver Stadt, beſtehend 
aus 3 ineinander gehenden Zimmern, 
helfer Küche und fonftigen Erforber- 
niffen, ijt auf Allerheiligen zu ver— 
micthen, Näheres in der Exp. d. DE. 


— — — u 
Man fucht auf nächites Ziel in ein 
Gaſthaus eine tüchtige Möchin, 
bie ſchon in Gafthäufern gedient Has 
ben muß. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 
Fee Enutei. ie FE ee. 3 


1955 fl. find gegen hinlängliche 
Verſicherung zu 3%, pCt. auszuleihen, 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 

Ein folides — — wel⸗ 
ches in allem ſehr gut empfohlen wer⸗ 
ben Fann, fucht eine Stelle ald Jungfer 
oder Haushälterin auf das nächſte 
Ziel. Näheres in der Exped. d. BI. 


Dei Büttnermeifter Ebert im 2. Dift. 
Nro. 525, Domftrafe kann ein wohl: 
erzogener Junge das Vüttnergewerbe 
erlernen, 


— — — — —— ss 

Eine Heine ruhige Kamilie, nur von 
zwei Perſonen, ſucht ein Kleines Quar⸗ 
tier von zwei Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten, womöglich 
im 3. ober 4. Difte. Näheres in 
ber Exp. d. BI. 


In ber untern Dominikanerjtraße 
Nr. 208 ift ein möblirtes Zimmer 
ftünblich zu vermiethen, 

+ Ein ſchön möblirtes Zimmer nebft 
Kabinet (nächft der Univerfität ſowoh ) 





als wie auch dem Regierungdgebäube 
ift an einen lebigen Herrn ftünbfi 
zu vermiethen. Näheres in ver Erpes 
bition d. BI. 


Anzeige. 
Abgegangen. Angelommen. 
Poſtſchiff Splendid d. 28. Juni ab Havre. Am 5. Auguft in New-ort, 


Carl Sieber in Würzburg, 
Agent für Chrystie, Heinrich & Comp, 
in Mainz und Hapre, 


In dem Inſtitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr den 
1. Oktober. Die verehrlihen Eitern werben davon benachrichtigt und 
zugleich erfucht, etwaige neue Aumeldungen bald machen zu wollen, 


Würzburg, ven 25. Auguft 1851. 
| Helene Serger. 


Die Untergeidnete empfchlt ſich im BVerfertigen, von ver feinjten,, fowie 
auch die geringere Sorte Kirchenblumen uud verfpricht reelle Bedienung 


und billige Preiſe 
Eva Mangoid, 
im 2. Diftritt Nro. 180, dem Herrn Defjauer gegenüber, 








Nachdem ich mich gegenwärtig wieder volltommener Geſundheit erfreue, 
fo erfläre ich andurch alle von meinem fel, Gatten, Vorſteher Michael 
Barmen zu Beitshöchheim und mir, auf wen es auch fei, gegebene 

ollmacht für erlofchen und kraftlos, da ich alle meine Angelegenheiten wier 
der ſelbſt beforge. a 
Würzburg, am 27. Auguft 1851. 


Joſepha Hartmann, 
Wohnhaus: Berfteigerung. 


Die auf den 17. September I. Irs. Nachmittags 2 Uhr — Tag⸗ 
ps zum Berftriche des Wohnhauſes des quieszirten Rechnungs: Commifjärs 
aber dahier im 5. Diftrift Nr. 46 wird wegen inzwifchen erfolgten Ber- 
taufs hiemit aufgehoben. 
Würzburg, den 26, Auguft 1851. 





Das Zeftamentariat. 


Befanntmahung. 

Im zen der Hilfsvollftredung wird das unten befchriebene Wohnhaus 
im ı. Diitrift Nro. 221 nad Maßgabe des Hypothelen -Geſetzes $ 64 und 
der Novelle vom 17. November 1837 $ 98 mit ı01 dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, und hiezu Tagfahrt bei dem unterfertigten Gerichte auf 

Montag den 22. September d. Is. früh 10 Uhr 

im Geſchäftszinmer Nro. 6 anberaumt, wozu Strichelichhaber eingeladen 
werben, 





Würzburg am 11. Anguft 1851, ‚ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der k. Dir, beurl, 
Wilhelm. 
Beſchreibung. 
Das Wohnhaus 1. Diſtrikt Nro. 221 iſt 29 4“ lang, 302/. tief, zwei 


Stod hoch, aus Stein und Fachwert gebaut, hat ein deutſches Dach, mit 
Breitziegeln gedeckt, umd enthält im — Stocke: 


Meiſner. 


Einen Vorplatz, ein heig- und ein unheitzbares Zimmer, eine Küche 
Stall und Dolzlage; im zweiten Stode : *— 8 j 5 
Einen Borplag , zwei heig- und ein unbeigbares Zimmer, eine Küche 


und einen Abtritt. 

Im erften Dachboden einen Vorplatz, zwei heig- und ein unbeigbares 
Zimmer und hat eine Kammer und eine Küche. 

Im zweiten Dachboden freier Raum. 

Vor dem Haufe befindet fich ein gefchloffener Revershof, in demſelben 
fteht ein aus Vrettern erbauter Hübneritall. . 


Ein woblerjogener Junge Tann bie 
Sclofjerprofeffion erlernen. 
Nüberes in ver Exped. d. BI. 


Es wird ein @inftandsmann 
auf 2 Jahr und einige Monate gefucht. 
Näheres in der Erper. d. Bl. 


Drud von Boritas- bauer in WBurzbinz. 


Platz'ſcher Garten. 
Süßer Acpfelmoft,* 
wetichfen:, Käje, U l⸗ 
ge den Ag inc 
gelbopfen find täglich frifch au 

baben und ladet hiezu ergebenft 
A. Kuchenmeifter. 
Viorgen den 28., Abents, findet im 
ter Nehhecke 
Quintett- Musik 
jtatt, wobei jür..gute Speifen unb 
Getränte beitens und it. 


P. Kohlmann. 


Die Freiherrl, von Freyberg-Eys- 
senberg’schen Zins - Coupons pro 
1. August 1851 fällig, werden bei 
mir bezahlt. 

Würzburg, 27. August 1851. 


Jocl Jacob v. Hirsch. 





Frenaden⸗-⸗Anzeige. 
Vom 26. Auguſt. 


(Adler.) Alte: Vollhardt a. Echweinfurt, 
Ropenfeld aus Uhlfeld. Heinzius !, pr. Rath 
a. Berlin. Hanauer, Pralt. a, Bamberg. — 
(Rronpring v. Barerm) MWenneie, Me 
dizinalrathıe » Gattin mit Nichte aus Baben- 
Daten. Hermann, Profeffor aus Höttingen, 
Maler, Rent, a. England. Irh. v. Heuflein 
a. Kifüingen. Genger, Arvelat a. Münden. 
Binliere, Geiſtlicher a, Motierdeom. Wellroth, 
Kaufmann aus Altenburg. — (Rufi. Hof.) 
Kite: Lahmavet und Venne aus Aranffurt, 
Eimon aut Hilpburgbanfen. Genre m, Fran 
fat. yreuß. Domainenratb a, Arıbanjen. — 
Schwan.) Kite: Taſchnann aus Machen, 
Muller aus Nürnberg. Sello, Juſtigrath ans 
Votedam. Hüpeden‘, Aſſeſſer aus Hannever, 
Mep, Kıritrarh aus Pranbenburg. Grimm, 
Dfarrer a, Wertheim. Bil, Piarrer a, Reis 
Kelheim. Brial.: Hofmann aus Gemünden, 
Sir etiermüller u. Wegborn a, Arcieberg. — 
(Bittelsbader Hei.) Deiner, Kaufmann 
aut Hanau. Gellert, Echauirirler a. Fraul⸗ 
fart, Eauter, Mechanifer a Nürnberg. Bra 
müt und Müller, Fabrifanten a Meilberg, — 
(Württemberger Hof.) Arau v. wert, 
Staateraibegemahlin mit Familie a. Vetere⸗ 
burg. Ionee, Butebeiger mit Bam, u. Bet. 
aus London. Arievrid, f, b. Appell⸗Gerichts⸗ 
Math aus Aſchaſſenburg. Benzinaer, 8. würt 
Oberjuſtij / Brefurator mit Arl Tochter aus 
ar ner Kräul. Ehmoller und Schuhmachet 
aus Etutigart,. Ari Echmoller a. Heilbromm. 
Baber, Fabritant a. Böppingen. Rürftenwartb, 
Dezirkeförfter a. Biſchofebeim Bey, Piarrer 
mit Gemahlin aus Derningen. 2 Brl. Well 
a. Rothenburg. Dr, Pintdemann aus Belle. 
@ülger, Kaufe. a. Nucbah. Dunkel, Bapier- 
Babrifant aus Wernfeld, 


Getraute. 
Im hehen Dom: 
Ludwig Schaͤrer, Buchtrudergebälfe dahier, 
mit Barbara Maiſch von hier 
Yu der Pfarrlirhe zu Et. Burfarb: 
E:baftian Dreutlein, mit Eva Maria Hein 
aus Zellingen. 


Geitorben. 


Gertraud Cenrad, Manrersfrau, 67 Jahre 
alt. — Magralena Kuff, Kieiverhänbieres 
Freu, 50 Jahre alt. 
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Nr. 69. Mittwoch den 27. Auguft 1851. 
Der Erb gra f. „Oper taufchen, wenn fie kann.“ 
* „Sie muß!“ 
Gortſebung.) „Wollen müſſen, Hanns Dampf?" 


„Weißt Du, was ich hier will?“ fragte der General 
ſeinen Kammerdiener, einen gebräunten Mann, mit einem 
tüchtigen Schnurrbart und einer Narbe geziert, die über 
Stim und Auge bis auf den Badenfnochen berablief, 
der früher alle Feldzüge feines Herrn mitgemacht, und 
nun unter bem genannten Zitel der Bertraute in allen 
Angelegenbeiten war. 

„Iſt mir nicht denkbar,” antwortete Seleinmünz, „Sie 
müßten nur auf fremdem Reviere jagen, ober eine Milch: 
fur gebrauchen wollen, vie bei ver fetten Weide wicht 
übel fein muß.” 

„Ih will Dir nur vertrauen,“ ſagte lächelnd ber 
General, „ich fuche in diefen Wäldern ein Frauenzimmer, 
das den Örafen Emil auf eine unerhörte Weife beraubt 
hat.“ 

„Das wäre ja zum Aufhängen!” verfette Kleinmünz 
troden, — „veriteht fich, wenn wir fie haben.” 

„Ih bin auf der Spur,“ fuhr ber General fort, 
„und ber Himmel gebe, daß ich fie nicht verliere.“ 

„Und wo ift denn das gefchehen ?“ fragte Kleinmünz. 

„In biefem Thale, in großer Gefellichaft, und was 
am unbegreiflichiten ift, fie weiß am Ende felbft nichts 
von biefem Raube, und doch iſt fie die Thäterin.“ 

„Das ift mir zu ſpitzfindig,“ verfegte jener. 

„Du begreifjt eben ſchwer.“ 

„Aber was ich begreife, entfommt mir nicht.” 

„Ich will Dir auf die Sprünge helfen. Mein Neffe, 
Graf Emil, hat hier eine junge Dame fennen lernen.‘ 

„Aha! jet weiß ich alles,” 

„Ih mu Dir nur das Rätbfel löfen: die. Dame 
Hat ihm das Herz geraubt.” 

„Er hätte ihr Das ihrige auch nehmen follen.“ 
Bvielleicht hat es jchon vorher ein Anderer an ſich 
gebracht.” 

„So muß fie das Geraubte wieber herausgeben.“ 


„Oper bleiben laſſen.“ 

Der Wagen hielt am Jägerhauſe, und ver Förjter 
empfing bie Ankommenden mit ber Frage nach ihren 
Wünfcen. 

„Ich möchte mich bei Ihmen nach etwas erkundigen, 
fagte der General, — und mein Gefelffchafter wirb etwas 
zu fih nehmen wollen.“ 

„Können beide bedient werben, wollen Sie nur im 
das Haus fpagieren.” 

Der Förfter folgte, die beiden Reiſenden betrachtenb, 
bald mit dem Kopfe nickend, dann ihn wieder fchüttelnd, 
„Er iſt es doch!“ brummte er endlich im fich hinein, 

Kleinmünz hörte das, und fragte, jich un 
„mer foll e& fein?" 

„General von Wildenhorſt.“ 

„Der iſt's!“ 

Der Förfter Hatte als Scharfihüge mit jeinem Korps, 
eine Zeit lang unter den Befehlen des General geftandere 
und Gelegenheit gehabt, ſich perfönlih auszuzeichnen. 
Das AZufammentreffen war für beide ein angenehmes Ex» 
eigniß, denn der General erinnerte fich wirllich des braven 
Soldaten und feiner Waffenthat. 

„Und mid tennft Du nicht mehr?" fragte Klein- 
münz. 

„Es ift mir fajt fo, aber wo ih Dich hinthun ſoll —“ 

„Erinnerft Du Dich nicht mehr an —“ er fagte ihm 
einige Worte ins Ohr, 

„Si, fo ſchlag ein Holzfchlägel rein!“ rief der För— 
fter, „fo? der bift Du? Haft Dich jtarf verändert, bift 
feifter geworden und ftichelhärig, Es freut mi, Did) 
im Haufe zu haben, um mich zu revangiren.“ 

„Ich will Deinem Haufe Ehre machen,” erwieberte 
Kleinmünz, ſich ven Bart ſtreichend. 

Während der Tiſch von der Familie des Förfters be⸗ 
ſchickt wurde, welche bie Freude des Hausvaters theilte, 


at 


zwei fo ebrenmwertbe Gäfte beiwirthen zu bürfen, und Klein⸗ 
münz bereits bei der Flaſche ſaß, hatte ver General ven 
Förfter bei Seite genommen , um feine Forſchungen nad 
den Fräulein von Weilten zu beginnen, Diefer war in 
fihtbarer Berlegenheit über die Fragen des Generals, ver 
ibm übrigens verficherte, daß er die beften Abfichten bei 
viefen Erlundigungen babe. 

„Dh will Ihnen, Tieber Foͤrſter, mit Vertrauen vor: 
angeben, Mein Neffe, Graf Emil von Grauenftein, bat 
bier die Belauntſchaft eines Fraͤuleins gemacht, die durch 
vie plögliche Abreiſe des jungen Mannes an das Kran— 
Tenbett feines Vaters unterbrechen worben ift. Ich wünfchte 
aus Familienrückſichten etwas Näheres über vie Verhält- 
ziffe der jungen Dame zu erfahren, bie einen entſchiede 
nen Eintrud binterlaffen bat.” 

„Da tann id dem Herru General nicht dienen,“ — 
entichufeigte fib Hill; „mur Das darf ich allenfalls ſa⸗ 
gen, daß fie incegnito unter dem Namen von Weilten ſich 
bier aufgebalten baben, une mein Wort für Verſchweig⸗ 
ung ihres wabren Namens haftet.“ 

„Bert muß mar halten,” fügte ber General, „und 
ih darf nit weiter im Sie bringen. Ich feße nur noch 
binzu, daß durch die genauere Kenntniß der Familie des 
Fräufeine eine große Verlegenheit von uns abgewälzt 
würde.“ 

Der Forſter befann ſich einen Augenblid, ariff daun 
in vie Tafche, zeg eime Heine Brieftafche heraus, rip aus 
verfelben ein Mättchen und fhrieb: „Sagen barf ich nichts, 
aber mach ver gegebenen Berjicherung des Herrn Generals, 
Bub am meine Dienftwilligkeit zu beweifen,... bier ſteht 
Name und Staud.“ 

„Wittenberit las mit ſichtbarer Ueberraſchung, ftedte 
tas Papier ſorgfaltig ein, drückte tem Körfter daulend 
die Hank, und verjicherte ihm, daß er ben beften Gebrauch 
ven dem Matte machen werde. Gr rief ſeinem Kammer⸗ 
Diener, ihm anfündigend,, daß nach genemmener Mabhlzeit 
vie Reiſe ſegleich weiter geben werde, was tiefem, bei ven 
obwaltenden Gegenftänden, nicht fehr zu behagen ſchien. 

„Ib femme nächiten Scmmer auf länger hierher“, 
fagte er jeinem freunde Hill vertraufich bei Tiſche, wo 
er redſelig gewerten war. Ich bin med mit über die 
Zeit hinaus, me man fein Neft bauen barf, veritehit Du 


mi? Ich habe gefpart, Hill, in jeder Beziehung, und 


per. General beit den Nüdzug, verſtehſt Du mich? Deine 
äftefte Tochter ift eim Kerimmäbchen, weiter fag ich nichts; 
wenn ich ihr mur halb fo gefalle, wie fie mir, fo fanıt es 
eine Mariage abgeben; das bleibt aber ver der Hand noch 
unter uns, Hill! Das ijt nur fo einftweilen ein Tirailfis 
ren, verſtehſt Da mich, bis das rechte Treffen losgeht. 
Stoß ar, Bruder! Es wire zum Uuarreiprengen, wenn 
Du mein Schwiegervater wärbeft.” 

Ze plauberte ver Fröblihe fort und warf daneben 
auf vie ab- und zugehende Rofalie ſolche jeltfame Blicke, 
vie feine Zörtlichleit ausrrüden follten, aber ſich fo lomiſch 
ausuabmen, daß Alles vorüber lachen mußte, Der gute 
Kleinmlnz hatte ſich fe feſt geirunlen, daß cm ein Wort: 
kommen fchwerlih zu benten gemefen wäre, wenn das 
Kommando des Generals ihm nicht zum Anfbruch gezwun- 
gen bätte, 


Wildenhorſt nahm freundlichen Abſchied von ber Far 
milie; Kleinmünz noch fremmolicher; er hätte Alles umarmt, 
fo felig war er. Bruder Förſter! Herzen Hill! Bergiß 
fein Wort von Dem, was ich gefagt habe!“ rief er am 
feinem Halfe, und viefer hatte Mühe, ihm in gehöriger 
Ortumg auf den Sitz zu bringen. 

„Das find Yeute wie die Engel, ein Omartier wie 
im Himmel!“ fprach er in gerührtem Tome; „Der Herr 
General hätte wohl einige Tage bier bleiben fünnen bei 
pen berrlichen Menſchen, bei dem löſtlichen Weine und bei 
ven vorfrefilichen Gierfuchenz fo etwas finnet man nicht 
jo Teicht beifaummen, wenn man auch hundert Meilen reist. 
Wo geht denn jetzt die Reife hin ? 

„Nach Perlenfels.“ 

„Berlenfels? Verlenfels? Das liegt ja bei Dinge 
— wie heißt das Net? Die Straße gebt durch nad — 
o weh heißt es denn! man muß über ben Fluß — wo ber 
Scharmükel auf ter Prüde war, bei weldem ich faft das 
Bein eingebüßt bätte, — das find meninitens ſechs 
Stationen bis dahin. Und was bert thuu?“ 

Der gütige Herr, lächelnd über vie prollige Bereb- 
famfeit bes Dieners, der ſonſt fein Freund von vielem 
Sprechen war, fagte: „das wirft Du ar Ort und Stelle 
erfahren.” 

sleimmünz merkte aus biefer Antwert, daß er zu 
viel gefprechen habe; das hinderte ihn. indeſſen wicht, 
feine Refleftionen halblaut fertzufeßen und in Erinnerungen 
zu ſchwelgen, bis er enblich mühe warb mb ein fleimes 
Schlaͤfchen machte, das wierer alles in's Gleichgewicht 
brachte. 

Eine raſche Fahrt unausgeſetzt, — um Pertenfels 
lag ver ihren Blicken: ein ftattliches Schleß auf eimer 
mit Reben bepflanzten Anhöhe, an ber fich ver Weg ſanft 
hinaufwand und jenfeits durch einen reizeuden Part zum: 
Eingange führte. 

Nteimmünz erinnerte ſich deutlich ber Gegend wieder, 
fegar als fie über die Brücke fuhren, deutele er auf ven 
Platz, we ihm vie Kugel am Buße geitreift batte. 

„Bir find nun an Ort und Stelle,“ iazte er, ben 
Herrn am fein Wort erinnernd: „was bier thun?“ 

Frieden fchliegen,“ antwerte dieſer. 

„So recht!” vief Rleinmünz; „da giebt e# Feſtlich⸗ 
teiten. Das Schloß muß, illuminirt, ſich recht Brillant 
ausnehmen.“ 

„Beiter, ale Du geſtern.“ 

„Aha,“ verfeite dieſer, „ver Herr General zielen 
auf ven Meinen Sara, ben ich mir aus lauter Freund⸗ 
ſchaft angetrunfen hatte; da muß ich Freilich um Pardon 
Bitten, obwohl es mir micht oft begegiiet, aber: vergnůgte 
Menſchen und guter Wein! Leicht ‘mitt man zu tief in's 
Has hinein. Es ſoll fe balv nicht wieder gefcheben.” 

„Als etwa bei den Feſtlichleiten dert oben.“ 

„Ich will Maß und Ziel halten.“ 

Der Wagen langie auf dem Schloßhoſe an, wo 
General Wilvenherft von bem Herrn des Haufes mit 
freundficher Ererbietung empfangen und in die Prunl: 
zimmer geleitet. wurbe. 

Gräfin Roſa von Perfenfels ſaß derweil im Garten, 
in Gefelffchaft ihrer Freundin Amalie von Birk, in einer 
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ſchönen Rotunde ven Plataner, ben Kopf in Die Hand 
geftütt und gedankenvoll hinausblickend in die Ferne. 

„Wiener fo ſtill, Rofa?" unterbrah Amalie das 
Schweigen, — „bie Stirn mit Wollen bedeckt, vie fonit 
fo heiter war” 

Diefe wandte jich zu ber Fragnerin mit einem Lächeln, 
Das aus Thränen gewoben ſchien. „Ich weiß nicht, 
Amalie,“ jagte fie, „wa® heute jo fchwer, fo ahmungsvoll 
auf meiner Seele laſtet.“ 

„Ich wollte die Urfache errathen,” verſetzte jene. 

„Bielleicht träfft Du es nicht!“ war die Antwort. 
Ich dachte chen darüber nach, wie fchön es auf ber 
Erde wäre, wenn man feine gerechten Wünſche ohne 
Rädhalt offenbaren dürfte; wenn man nichts zu ver- 
fchließen brauchte in der Bruft, die oft bavon fo ſchwer 
gebrüct wir. Ich dachte daran, welche Vorzüge bie 
Männer ver uns haben, daß fie äußern bürfen, was wir 
armen Mädchen kaum zu denken wagen jollen; daß wir 
das Leben ftill an und vorüberziehen laffen und alle 
Enpfinbung in uns verfchliegen müjlen, weil die Sitte 
das Yautwersen nicht duldet. — Wie manches Herz, 
träumte ich weiter, muß ſich jtill verzehren in feiner Sehn- 
fucht, unbeachtet, ungebört, unbetrauert, und es bebürfte 
vielleicht nur eines Wintes, um die fromme Sehnfucht in 
Seligfeit zu verwandeln, — Und doch, Amalie, fühle ich 
dunkel, daß ed nicht anders fein darf; daß ſüße Geheim- 
niffe ruben müffen bis zu dem Wugenblide, we das 
Räthſel des Herzens gelöf't wird; bis die Ahnungen fich 
verförpern in vem geliebten Bilde, das mit einem Worte, 
mit einem Blicke vie gefchloffenen There öffnet und ben 
Gefühlen Die Freiheit bringt.” 

„Es ift wirklich zu beklagen,“ eriwiederte Amalie 
ſcherzend, „daß er micht vernommen, was aus Rofa’s 
Herzen fich losrang und Sprache befam; was gilt's, er 
eilte, die arme Gefangene zu befreien,“ 

„O thöriges Herz!“ fuhr die Gräfin fort, „bas in 
beredten Blicken etwas zu leſen glaubte, für die Ewige 
teit gefchrieben, das nichts als ein flüchtiger Gedanke war, 
vom Reiz ber Neuheit ſchnell bingeworfen, ven ein Hauch 
verwilcht. Und dennoch, Amalie! Du einzige, die mich 
fühlt, ver ich alles auvertrauen darf, was ich mir Kaum 
felbft zu geftehen wage, dennoch muß ih an ihn denken; 
ber Strahl feines Auges hat, wie ein Meteor, mein Herz 
erleuchtet, befeligt! fein Bild ſchwebt iu anmuthigen Zügen 
vor meiner Seele und begleitet all’ meine Gedanken. Ich 
Halte das Blümchen, das er mir reichte mit. fichtlichern 
Bergnügen, in meinen. Händen wie ein theures Pfand, 
an das fich Gewährung Inüpft, und drücke es an bie 
ſchlagende Bruft. Ich bin einen Augenblick glüdlih, um 
mid dann wieder zu verlieren in die trübe Ferne er- 
löſchender Hoffnungen.“ 


(Forlſetzung folgt.) 


Die Tochter der Königin. 
Schluß.) 
Dei dieſen Worten wurde die Stimme bes Anges 
Hogten ſchwächer; kalter Schweiß überiträmte feine Stirne, 
und er fuhr mit Anftwengung fort: 


— Ich werde ihnen ven Kampf nicht befchreiben,- 
welcher in meiner Seele wüthete. ... . Bebt nad zehn 
Jahren, wirbelt mie uch der ſtopf daran... .. Mein: 
Gewiſſen rief mir zu: Entführe viefes Kind, welches man 
für vie. Königin halten wird, und anftatt das Opfer aus 
äuliefern, wicbft bu es gerettet haben — ohne deinen 
ſchrecklichen Schwur zu brechen. — Aber, wann man 
diefes Kind aus Verſehen ober aus Race töptet! fügte 
eine ankere Stimme hinzu, und welche Stimme, gerechter 
Himmel! ... Ich glaubte ven Verftanb:zm verlieren... . 

— Ib ſehe noch dieſen Auftritt, fuhr ver Graf, 
außer fich, fort, abwechſelnd Biabella und Filipa be= 
trachtend: Sie waren Beine ba, wie ich ſie jetzt vor mir 
ſehe! Beſtürzt lief ich von einer zu andern, ſtieß einzelne 
Worte aus, um mich ſelbſt zu verrathen, ... Ich hätte 
Sie Beide gern um den Preis meines. Lebens befreit. — 
Endlich, von meinen Begleitern angejpernt, bie an meiner 
Stelle handeln wollten, ſagte ich zu mir: Yaft und immer- 
bin meine Ehre und tie Nünigin retten. Ih werde ale» 
dann auch viefes Kind im Sicherheit zu bringen fuchen. 
Und ich lieh Sie Ihrer glüdlihen Mutter, Mabame, 
und trug Filipa zu Ihren Feinden! ... Und... brei 
Doldftihe... — entete Terrido, feiner Aufregung 
unterliegend . . . — drei Wunpen, von welchen fie noch 
nicht geheilt ift und welche ich feit zehn Jahren mit meinen 
Thränen benege,.. . erreichten das arme Kind... 
bever ich den Henkern rufen fonnte: Es ift meine 
Tochter!!! 

— Ihre Tochter! riefen bie Königin, der Alcıve und 
die Minifter, währenn ſich Filipa an die Bruft Antonio’s 
warf und diefer jich auf die Arme feiner Wächtern ftüßt.... 

— Ja, meine Tochter! fuhr er unter feinem und 
dem Schluchzen aller Anweſenden fort... . . Ich hatte fie 
zuerft a ihrer Famifienmebaille wieder erfannt, welche 
in weine zitternpen Hände gerathen war, — wie Sie 
igren Bater an demſelben Zeichen erkennen könner, . 
Er zog aus feiner Bruft eine Medaille hervor, weiche 
derjenigen Filipa's ganz ähnlich war und auch ven Namens» 
zug €. V. trug. - 

Ihre Mutter, mich für todt haltend und felbt ihrer 
Auflöfung eutgegen gehend, hatte fie, wie Sie wijjen, ter 
Obhut Gottes und ver Senora Montemoro anvertraut; 
biefe hatte fie ber Königin übergeben und ber Zufall das 
Uebrige gethan. ... . Sie werden jegt, Madame, meinen 
Wahnſinn begreifen, als ich bei ihnen in la Grauja meine 
verloren geglaubte Tochter wieder fand, . .. Cie werten 
bie Größe meiner Aufopferaug ermeffen, als ih mein 
eigen Kind am igter Stelle den. Mördern überlieferte. — 
Und weit davon entfernt mich ar Ihnen wegen dieſem 
Ungluck zu rächen, zerbrach ih am dent därauf folgenden 
Morgen meinen Degen, um nicht mehr gegen Diejenige 


.- 


zu limpfen, welche meine Tochter ihre Mutter genannt 


hatte. Seit dieſem Augenblid meiner Partei verbäctig 
und vom der Ihrigen verbammt, irrte ich zehn Jahre ohme 
Zuflucht, ohne Hülfsguellen umher, unter dem Namen 
Antonio Defores verpflegend, Alfen und ihr felbft meinen 
wahren Namen verbergenv, welcher eherem ihr Stolz ges 
wefen, in jegiger Zelt aber ihr den Untergang bereitet 
hätte, Weil Gott, weicher bei alfem biefern feinen Finger· 
zeig ſichtbar werden ließ, Ihnen heute Filipa wiedergibt, 


und mich ihr emtreißt, fo nehmen fie fich derjenigen ein 
wenig am, welche mit ihrem Blute Ihre Krone und Ahr 
Leben bezahlte... . Wie bes Kind des Sennor Terrido 
und nicht wie das Kind bes geächteten Territo erzogen, 
werde fie nicht des Geheimniſſes wegen beitraft, welches 
mir entfährt, nachdem ich es zehn Jahre bewahrt! . . . 

— Ir follt Beide nicht beitraft werden! rief Ihre 
Majeftät, die Thränen trocknend. Graf Terrido, ich gebe 
Ihnen Ihre Titel, Ihre Ehre und Ihre Güter in Andalujien 
zurüd. Wir werten nur Filipa mit einander theilen, 
welche fich immer bie Tochter der Königin nennen wird, 

Antonio fiel Tabellen zu Füßen, Dolores in ihre 
Arme; unb biesmal waren die Minifter gegen ihre Ges 

wohnheit, mit Ihrer Maieftät gleicher Meinung. 

Eine Stunte darauf ging Baccalanrens Leon, ben 
Kopf erhoben, wiever bei feinem Vater ein. Der erlaudhte 
Senner Tiego te la Sacra, mit feiner durchlöcherten 
Kutte, ven Schnurrbart in die Höhe gezogen, ven Stoß- 
degen an den Hüften und den Sombrere auf dem Kopfe, 
ging unter zwanzig duch bie Würmer zernagten Familien- 
Gemälden umber, feine zwölf Ninver das Berzeichnik 
ihrer Ahnen herfagen laſſend, von ver römifchen Erober- 
ang bis auf die Abencerragen und von ben Abencerragen 
bis auf ihn, das Haupt des breißigften Gefchlechts der 
Diego, Keiner feiner Söhne belam etwas zum Mittag- 
eifen (mern zufällig diefes Wort nicht eine Ironie war,) 
bevor er dieſe Genealogie zum Beften gegeben Batte, mit 
allen Berbindungen Wappen, Devifen, u. f. w. 

— Run, fagte ver Hidalgo zum Baccalaureus, weil 
du wieder vor mir erfcheinft, jo vermuthe ich, daß bu 
darauf verzichtet haft, ein Mäpchen ohne Namen zu 
ehelichen? 

— Ja, Bater, fo ift es, und ich fomme Sie um 
Ihre Einwilligung zu meiner Bermäblung mit der einzigen 
Tochter bed Herrn Grafen Terrivo de los Balles Y 
Montes y Bourges ꝛc., vormaligem Großlimmerer 
Ferbinants VII, vormaligem Capitain des Don Carlos, 
der von Ihrer Majeftät foeben in alfe feine Würden und 
Befigungen wieder eingefegt wurde, ju bitten. 

Don Diege war wie geblenvet. Dann fing er, feinen 
Schnurrbart aufrichtent, wieder an! — Hatte der Graf 
Terrive, wie wir, vie Grandezza in feiner Famllie? Ich 
weiß es micht, aber er hatte die Admiralität! Die eine gilt 
Beinahe eben fo viel wie die andere. Ich willige in beine 
Beirath, mein Schn, und gebe dir meinen Segen. 

Nachdem die Tochter der Königin ihre Herftellung in 
fa Granja vollendet bat, iſt fie jegt die Gemahlin des 
Generald Diego Yeon, welcher feine junge Gattin von 
dem Def Habrllens nah den Bejigungen bes Grafen 
Terrido führt. Alle vergefien bie bintigen Borgänge, 
welche ihr Leben fo fehr bewegten. 

Was den Senner de la Sacra betrifft, fo lonnte ihn 
nichts hindern, feine neu ausftaffirte Perfönlichkeit, feine 
wieber aufgefrifchten Abhnen-Gemälde und feine zwölf 
Kinder, welche jewt alle Tage zu Mittag fpeifen, in tas 
befdeivene Haus in der Zarza-Straße zu überſiedeln, in 
welchem vie Königin feine Schwiegertocher befucht hatte; 
— biefem Umftand verbanft jenes Haus vie „Nette“, ein 


Privifegium, um welches es von ben größten Paläften be— 
neitet wird und das einzige, welches ber Dynaſtie 
ver Diego's noch fehlte. Man nennt in Mapriv die 
Nette Die dien in Guirlanden ausgehauenen Ringe von 
Eifen am Eingang der wenigen Wohnungen, welchen bie 
hohe Ehre zu Theil wurte, ven König ober die Königin 
aufzunehmen. Kein Gberichtspiener farm in eime durch 
dieſes königliche Schild gefchügte Wohnnng eintreten. 
Der alte Hivalgo hatte unzählige Urſachen auf viefe Un— 
verlegbarteit zu halten, u 


Mannichfaltiges. 


— Lenny Lind ift verunglüdt! Zum Glück ift 
es nicht die berühmte ſchwediſche Nachtigall, vie noch 
immer bie Norbamerifaner entjüdt, ſondern bloß der 
englifhe Dreimafter, Namens „Lenny Lind,“ welcher von 
London nah Singapore fegeln wollte und am 21. Sept. 
im ftilfen Ocean, 400 englifhe Meilen von der Küfte 
Deeaniens, an einer Rorallenbant feheiterte. Die Paffagiere 
und bie Equipage, 29 an Zahl, flüchteten fih auf eine 
unbewohnte Infel, wofelbft fie 35 Tage unter unfäglichen 
Leiden zubrachten. Endlich gelang es ihnen, aus ben 
Trümmern ver „Jenny Find” ein Schiff zu bauen, mit 
welchem jie wunberbarer Weife bis am vie Küſte gelangten, 
Alte Schiffbrühige wurden gerettet, ber materielle Ber- 
Luft beläuft fi auf 8000 Pfund Sterling. 


In Wien fragte ein Fremder ein niedliches Maͤdchen: 

„Küffeft Du denn auch die Bilder in der Kirche 
immer ? 

„Na, ich glaub's!“ 

Aber wer weiß, wer bie ſchon gefüht Bat. 
ich Tieber ein hübſches Mäpchen.” 

„So? ba fein’s erft recht fhlimm dran; da miffen’& 
erft recht nit wer da Alles fchon gefüht hat.“ 


Da tif 





Der Profeffor B. pflegte, ehe er feine Kollegien bielt, 
einen Trunk Wein zu fich zu nehmen. Die Stubenten, 
bie in feinem Haufe wohnten, jegten daher auch einmal 
gefüllte Weingläfer auf einen Tiſch, bei dem er, wenn er 
aus feinem Zimmer trat, vorbeigehen mußte. Saum er 
blidte fie B***, fo rief er aus: „Wer kann bei felden 
Klippen ohne Schiffbruch vorkeiftgeln‘" Im Nu waren 
die Glaͤſer geleert. 


Auflöfung des Raͤthſels zu Nr. 68. 
Ein Deutſcher macht eine Reiſe nach Paris. 


* . 
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Bierter Jahrgang. 
Rr. 206. Freitag den 29 Auguſt 1851, 


Tagsneuigfeiten. 


In der heutigen öffentlihen Sitzung des kal. Kreis⸗ 

und Startgerichtes wurde Adam Scheller vou Dettel- 

ybach wegen Bergebens des einfachen Diebftahls in eine 

Woppelt geichärfte Gefängnißftrafe von 15 Tagen und in 

= — verurtheilt, letztere jedoch ber Staatslaffe über⸗ 
wieſen. 


Unter dem Borfikes Hrn. Prof. Dr. Narr m 
bielten heute morgen die HH. Adolph Beutner aus ber 
Rheinpfalz und Heinrih Warnery aus Pverbun in der 
alademifchen Aula vie mediziniſche Doltorwürbe. 


Das gejtrige Concert des Hrn. Kapellmeiſters Witt 
hatte ſich einer äußert zahlreichen Theilnahme von Seite 
bes Publitums zu erfreuen, Sämmtlichen aufgeführten 
Piecen wurve ver lebhafteite Beifall gefpenvet, insbefon« 
bere aber ven Gefanysvorträgen der geehrten Dilettantin 
— v. Kapp aus Wien, melde in vier verſchiedenen 

ummern ihre fchöne Stimme entfaltete, und außerdem 
dem ftürmifchen Rufe nah Wienerbolung eines Liedes 
mit freundlichſter Bereitwilligfeit Folge leiftete. Sowohl 
Frau v. Kapp, wie rin. Hendel und ver Concertgeber 
wurden bei ihrem Ericheinen vom Bublifum lebhaft em- 
pfangen. 

(Eingefandt.) Bei ver nun definitiv beichlofjenen 
Berlegung des Eiſenbahnbofs in das Rayon ver Stunt 
und zwar in die Nähe ver Poft, ift es jevem Unbefange- 
nen beim erjten Blide Har, daß et, um hiezu aus ber 
Mitte ver Stadt zu gelangen, beinahe ganz am bireften 
Eommunifationswegen gebriht, und fo bei dem bevor: 
ftehenden ftarten Berlehre nur Aufenthalt und Störung 
zu erwarten iſt. Zwar wird dem Vernehmen nad eine 
Straße durch dem fogen. Katzenwicker beabſichtigt, allein 
im Falle ſolche auch zur Ausführung käme, fo iſt dem 
oben erwähnten Mißſtande mehr nach dem innern Theile 
ber Stadt zu immer noch micht ut und möchte 
dies unberweifelt nur daburch realifirt werben können, 
wenn einige Häufer im fogenannten Zoch abgebrochen und 
- mit Beiziehung eines Streifens zweier anftoßenden Gärten 
ee eines der Ruland’fche) direkt vom Kaufmann Geift’- 
Ken Haufe aus eine Verbindung mit ber Theaterftraße 
und refp. dem Bahnhofe herbeigeführt würde. Hiemit 
wäre ber gewiß ſehr beachtenawerthe Umſtand verbunden, 
daß eine foftbare ftäbtifche Befigung — das Theaterhaus — 
durch Entfernung der wenigen ihm noch anklebenden nicht 
befonber& werthuollen Häufer von allen Seiten frei, leich⸗ 
ter vor Brandunglüd gefchügt und bewahrt werden könnte; 

“abgefehen noch davon, daß durch Gewinnung eines freien 





offenen Plates vor bemfelben und eines paſſendern Ein- 
anges als durch das jegige Gewinkel, nicht nur dem 
beater ſelbſt, ſondern auch der Stadt eine bedeutende 
Berfhönerung zu Theil würde. Die Befeitigung dieſer 
Mipftände, Forsie ber hieraus für die Stadt refultirende 
Bortheil möchte durch eine verausfichtlic nur mäßig pe—⸗ 
funiäre Aufopferung nicht zu theuer erfauft werben, und 
daher von Seite unferer ftäptifchen Behörde gewiß. vie 
vollfte Aufmerkjamkeit verdienen. Hiebei faun man wei⸗ 
ter nicht umhin, die Anficht autzufprechen, wie wünſchens— 
werth und zweckmäßig es wäre, wenn der Poſtſtall un— 
mittelbar mit dem Poft: und Eifenbahnhofgebäude in Ber» 
bindung füme, wodurch das Ganze mehr concentrirt, das 
befonders mit Ertrapoft reifende Publifum fchneller und 
bequemer beförvert, und bas Aerar ver Berlegenheit ent» 
hoben würde, vie Poithaltung aus Mangel an Unterneh- 
mern vielleicht einmal felbit mit großem Aufwande im 
eigener Regie betreiben zu müjfen, wie es fchon mehrmals 
der Fall an andern Orten gewefen fein fol. Die hierauf 
ergebenven feineswegs bedeutenden Koſten würden jeden— 
falls durch einen mäßigen Miethzins von Seite der Poft- 
halter gevedt , und letztere biezu viel eher als zum Ans 
faufe von theneren und oft doch nicht geeigneten Realitä- 
ten bewegen werven. 


(Eingefanpt.) Raſcher und frühzeitiger als in den 
vorigen Jahren iſt vie Kartoffelkrankheit in viefem Jahre 
borgefchritten ; weßhalb gerathen wird, balpmöglichft die 
Kartoffeln auf Feldern, wo fi die Krankheit zeigt, aus- 
dem Boren zu bringen, indem biefelbe ſich fait allgemein 
verbreitet; jevoch müilen bie berausgenommenen Sartof- 
feln einige Tage an einem trodenen Plage untergebracht 
und auseinandergelegt werben, um baldiges Abtrodnen zu 
ermwirfen, worauf bann auch noch die Angeftedten ohne 
Nachtheil zur Viehfütterung verwenbet werben lönnen. 


Schweinfurt, 27. Aug. Heute ereignete ſich ba- 
bier folgender Unglücksfall: Der Herr Rechtsrath Sch ul- 
tes vifitirte auf dem Warte dahier die Biltualien, bei 
welcher Gelegenheit ihm ein Doppelpiftol- aus der hinte⸗ 
ren Rodtafche auf das Pflafter fiel, wodurch ſich dasfelbe 
entlud, und bie Kugel dem in ber Näbe befinplichen 11jäh— 
rigen fraeliten Martin Wurmfer von Gochsheim durch 
die rechte Wange drang und zum linken Ohre wieder heraus— 
fuhr. Derfeibe fiegt lebenegefährlich darnieder. 


- Kiffingen zählte bis 24. Auguft 3744, Bodlet 216 
Kurgäfte, 


Am 26. d. M. Mittags 2 Uhr kam in ber Scheune 
des Gaftwirthes Reinhart in Hilders Feuer aus, wo— 


vurch in Zeit einer Stunde 6 Privathäuſer ſammt Scheuern, 
vie Kirche, das Pfarr⸗, das Schul- und Meßnerhaus ab⸗ 
brannten. Wie das Feuer entjtanven, ift noch nicht bekannt. 


Die offizille Zufammenftellung tes Vertehrs auf den 

r. bayer. Eiſenbahnen im Monat Yuli weift vie Beför- 

verung von 140,637 Perfonen, 323,327 Zentner Fracht⸗ 

ter :c. und biefür eine Einnahme von 228,915 fl. nad. 

ezu Militärtransporte und GErtrazüge 2484 Perjonen, 

333 Zentner Frachtgüter ꝛc., Eiunahme biefür 3630 fl. 
Totaleinnayme 232,546 fl. 


* Aus mehreren Orten des Königreiches, u. A. Groß- 
itingen, Landg. Schwabmünchen, dann in Weiherzell, 
Laune, Ansbach, wird berichtet, daß dafelbfi unter dem 
zens tie Lungenſeuche — iſt. Es iſt gleich 

den infizirten Orten die Stallſperre angeorduet worden, 
und find alle Maßregeln gegen weitere Verbreitung ber 
Seuche ergriffen. 

Au 19, und 20. September d. 36. findet in Mün- 
hen die „Generalverfammlung” tes „Vereins veuticher 
Thierärzte” jtatt, womit auch zugleich die Verſammlung 
ver beiden Zweigvereine oberbaperifcher umd ſchwäbiſcher 
Thierãrzte verbunden wir. 


Münden, 26. Auguſt. Dieſer Tage traf ber längſt 
exwartete neue Orgauniſationsplan des igl. Cavettenforps 
mit der allerhöchſten Genehmigung hier ein, und man 
fieht täglich ter offiziellen Veröffentlihung desſelben ent« 
gegen. Soviel bis jegt daven verlautet, werden zu ben 
durch Nichtaufnahme neuer Zöglinge während ber legten 
drei Jahre auf die Zahl von mur noch vier (von acht) 
berabgefunfenen Claſſen wieder vier neue Claſſen binzu- 

efügt, jevecb fo, daß zwei Clajfen unten wieder neuge- 
baffen werten, in berem unterfte neue Zöglinge aufge 
honmmen werben, im Alter von 12 bis 13 Jahren, und 
zwei oben, alfo zwei Jahrescurſe über ver ſeitherigen 
oberften (achten) Claſſe. Abweichend von der früheren 
Vraxis treten beßhalb Heuer die Zöglinge der oberjten 
Slaffe nicht als Junker in vie altive Armee über, ſondern 
haben noch ferner im der Anftalt zu verbleiben. 


Die Stabt Gemünd an der Eifel wurde am 24. 
d. M. von einer furdhtbaren Feuerobrunſt beimgejucht, 
welde in kurzer Zeit 42 Hänfer einäfcherte, waͤhrend man 
noch nicht vermochte, bem Brande Einhalt zu thun. 


Auch in Bingen ereignete es ſich vor einigen Tagen, 
daß eim bortiger geachteter Polizeibeamter dadurch das 
eben verlor, daß beim Baden in einem Babehäuschen 
in Rhein ver Fußboden durchbrach, und ver Unglüdliche 
unettbar in ven Fluthen des Stromes verjant. 


Einem Schreiben aus Wien von 10, Auguſt zufolge 
will ein dortiger Schwimmer mit jedem gegen ben Ein— 
fat von 500 bis 1000 Pfund Sterling die Wette ein- 
—*8œ noch im Laufe dieſes oder des nächſten Monats 
von Calais nah Dover über ven Kanal zu ſchwimmen. 
Das Geld foll vorher in einem Bankhaus in London de- 
ponirt werden. Nach feiner eigenen Angabe will jener 
Schwimmer bereits von Wien nach Prebburg vie Donau 
binab geſchwommen fein. - 


‚ „JaMemw-Port kamen in letzten 7 Monaten 167,486 
Gimpauderer an. (Im vorigen Jahre betrug vie Zahl der⸗ 
felben im viefer Zeit mur 124,610.) Allein in ber Zeit 
vom 30, Yuli Bormittags bis 31. Yuli Nachmittags lan⸗ 
beten auf 23 Schiffen 5811 Einwanderer. Die meiften 
davon hatten ſich in Liverpool, dann in Havre, Antwer- 
pen und Bremen eingefchifft. 


Deutfhland, 


Bayern. Mü f} . A . rb« 
meter Rebenad, 5* es Er eve 


Staatseinnahmen und Aus zaben pro 1817 49 u. 1848/49, 
ger Bortrag fertig und ift derjelbe nunmehr bem 

de übergeben worten. Mehrere HH. Referenten wer- 
den beim Aufammentritt der Kammern ihre Vorträge 
ausgearbeitet mitbringen, und es wird baber, obgleich ver 
Geſetzgebungsausſchuß feine Ausarbeitungen nicht im 
wünfcter Maſſe vornehmen konnte, ver Hammer an & 
rathungeftoff leineswegs mangeln, 

Der Gejepgebungsausfhuß hatte fih heute Vormit ⸗ 
tags verfammelt, und ſich über die Prinzipien des Ent- 
wurfes eines Polizeiftrafgefeges zu einigen. Zur 
eines Referenten fam es noch nicht. Die nächjte Sigung 
findet übermorgen ftatt. 


Aranffurt, 26. Auguft. Dem Bernehmen nad 
ift der Bericht des Ansfchujfes, welchem vie Bundes 
verjammlung die auf vie Preffe bezüglichen Fragen zur 
Prüfung überwiejen, feit etwa einer Woche ausgearbeitet 
und vom Ausichuffe genebinigt und vürfte nun wohl 
bemnächit zur Vorlage in ver Bundesverſammlung gefangen. 


Defterreich. Bien, 24. Auguſt. Dem Berneh- 
men nach hat die öfterreichiiche Regierung in Bezug auf 
die von Rom aus betriebene Entfernung ver franpöftfchen 
Beſatzung eine definitive Antwort dorthin gefanpt, welche 
auf bie Freche: ber römifchen Regierung nicht eingeht. 


Schleswig⸗Holſtein. Der Widerſpruch über 
bie Abjichten Oeſterreichs dauert fort. So wire den Hf 
N. aus Wien gefhrieben: Ich babe Ahnen bereits g 
meldet, daß ſich eben jegt eine entſcheidende Wendung im 
ver dauiſch⸗ holſteiniſchen Angelegenheit vorbereitet. Zur 
Ergänzung jener Nachricht fayff ich heute wittheilen, daß 
unfer Kabinet den Zeitpunkt zur Uebergabe des . 
thums an bie dänijche Regierung ſchon gefommen gl 
und daß biefe wahrfcheinlich im Yaufe des Monats Sep- 
tember vor jich geben wird. Fürſt Schwarzenberg hegt 
indeß die Intention, neben ber eingeführten vänifchen Herr« 
ſchaft in Holſtein auch noch eine Zeit lang das en om« 
miffariat mit den Bundestruppen — wie in Kaſſel — 
fortbeftehen zu laſſen; im Uebrigen wird Dänemark voll⸗ 
kommen freier Spielraum zugeftanden. — Dagegen wirb 
aus Kiel gefchrieben: Man will willen, Hr. Prokeſch 
v. Dften habe dem landesherrlichen Kommiſſär, dem Ghra- 
fen Reventiow-Eriminil, unter Anderm die Eröffnung ge- 
macht, daß, falls pas däniſche Kabinet mit ver Orbn 
der ſchleswig holſteiniſchen Angelegenbeiten nicht ernſili 
in berubigenver Weile vorangeben werbe, bie Oeſterreicher 
noch 10 Jahre Holjtein befegt halten würven. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 23. Auguſt. Die Candi- 
datur des Prinzen don Joimville wird fchwerlich eine 
praftifche Bereutumg erhalten, obgleich ein großer Theil 
ber Bevölkerung ziemlich beveit ſcheint ſich dieſelbe au— 
zueignen. Was hieran wohl ebenjoviel, mar lönnte fogar 
meinen noch mehr Schuld trägt als das Mißtrauen der 
Republitaner und das Uebelmollen der Vegitimiften, ift 
bie Schüchternheit der Orfeaniften, denen ber Muth fehlt, 
diefe Candidatur offen und obme Uuſchweife auf das po⸗ 
fitifche Tapet zu bringen. Sie gleichen ‚hierin ihrem 

ern und Meifter Ludwig Philipp, fie verftehen vas 

agen nicht, fie wollen nichts auf's Spiel fegen, und 
ba fie immer auf fidheren Gewinnft lauern, fo tragen fie 
fo Häufig fichere Berlufte davon. 


Türkei. Die Allg. 3. ſchreibt: Wir haben Briefe 
aus Konftantinopel vom 16. Aug, aus Alerandria 
vom 13. Ob Koſſuth am 1. September —— oder 
noch weiter in Aufſicht gehalten werden ſoll, wußte man 

immer nicht mit —E Disc wäre, baf bie 
Pforte ihn abreifen ließe und machher verjicherte, es fei 
gegen ihren Willen geſchehen. Zu der äghptifhen Eifene 
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bahnaulegung ſcheint die Pforte ihre Zuſtimmung gegeben 
haben. Im —— gingen die Verhandlungen zwiſchen 
airo und Konſtantinopel noch hin und ber, auf beiden 
Seiten mit Hintergedanfen und —* Worten geführt, 
und von der *— und ruſſiſchen Diplomatie beider⸗ 
ſeits in dieſer Strategie unterſtützt. Don einem Endziel 
läßt ſich da nicht ſprechen, bis die Geſchütze am die Stelle 
ver Noten trete. 


Zemperatur der Mainwärme. 
Am 29, Auguft Wittig . . . 14 





Weibliche Erziehungs-Anftalt. 


Die Unterzeichnete, für das ihr bisher gejchenfte Zutrauen innigft danfend, 
erlaubt fich zur geneigten Stenntnißnahme zu bringen, daß eben genanntes 
Zehrinititut am 4. Oktober unter ven beiten Lehrkräften wierer eröffnet 
und fortgejegt, bejonders auch ver Mufit und den Handarbeiten, jo wie ber 
franzöfifhen Spracde dur die Converſation einer wiſſenſchaftlich gebildeten 
Franzöfin befonvere Aufmerkfamkeit gewipnet werten wirt. ä 

‚für vie erwachjenen Töchter wird im Franzöſiſchen eben fo, wie im 
Deutjchen ein befonderer Curſus errichtet. ? 

Wiewohl heitere Augenpluft nicht geftört werben foll, fo können doch 
nur unverderbene, wohlgefittete Kinder Aufnahme finden. 

Verehrte Eltern, welche ihre Töchter dem Inftitute anzuvertrauen ges 
Denken, werden erfucht, ihre Anmelvungen bald machen zu wollen. 

Würzburg, den 28. Auguft 1851. 

Katharina Zingler, Borfteherin, 
Diftr, ° i 


2. rt. 214, 


An ven 3 Mirchweibtagen findet in Eibelftadt im Gafthaus zum 
Roß gutbefehte 


Tanz -Mufit 


von der Mufik des f. 9. Infanterie-Regiments ftatt, wobei für gute Getränfe 
amd vorzügliche Speifen geforgt ift, wozu ergebenſt einladet 


Chriſtoph Schenk, 
ajtwirth zum Roß. 
tirchweih- Sonntag und Monta ein Extra⸗D it 
Rune Gibelftebt. und —— eilt, Abfahrt —— 
Mittags 2 Uhr. u ” 


Etwaige Forderungen und Anfprüche an bie, Nachlaßmaſſe bes verlebten 
Tat. di Raths und penfionirten Agl. Regierungsfelretärs Johann Adam 
röplich dahier find bei Vermeidung ber Nichtberüdjichtigung bei Auseinander⸗ 
esung und YAusantwortung des Vermögens 
Freitag den 5. September d. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
im Haufe 4. Diftr, Nr. 53 bei dem angeorbneten Teftamentariate anzumelven. 
Zugleich werben alfe Jene, welche an obige Maffe etwas fchulden, ober 
etwas dazu gehöriges in Handen haben, aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
etwaiger Gegenanfprüche Hierauf am gleichen Termine an bas — 
Teſtamentariat zu berichtigen und anszuhändigen, widrigens gegen die Säu- 
— —— Hilfe in Anſpruch genommen werden müßte, 


‚ben 27. Augujt 1851. 
—— ei Das Teftamentariat. 


— — — — — En 
Die Unterzeichnete empfiehlt ſich im Verfertigen von den feinſten Blu⸗ 
mn Dong: ‚ fowie auch ber geringeren Sorte chbenblumen und 
verfpricht reelle Bedienung und billige Preiſe. 





angold, 
im 2, Difwitt Nr. 180, dem Herm Deffauer, 
Wattfabrilauten gegenüber, 


Es find 2000 fi. jogleich gegen 
binfängliche Sicherheit aus zuleihen. 
Näheres fagt die Exped. d. DI. 


Es werden auf ein Hiefiges Haus 
2100 fl. aufzunehmen gefucht, 
Nüberes in der Erp. b. Bl. 


Rebigirt um» verieat von Th. Baner. 


Ankündigungen 


GSoldb:Evurb. 
Frankfurt a/M., ben 28. Auguft 1851. 

Pikelen 9 FH. 35 fr. — Preuß. Plddelen 9 A. 574, ie. — 
Hollänt. 10-f.-6t. 9 I. 47 fe. — Nanbbufaten 5 9. 35 i. — 
Bwarzigfranfenftäde 9 fl. 28 fr. 

Wedel auf Wien fl. 100 C. f. ©. 997/, ſitd. @, ©, 





Es ift eine Geldbörſe mit eini- 
gen Gulden Geld gefunden worden. 
Der Eigentbümer kaun es erfragen 
im 1, Diftrift Nro. 177. 


Bin folides Mädchen von orbent- 
lihen Eltern und guter Erziehung, 
wünfcht gern einen Play ald Laden: 
mäbchen over Kammerjungfer. 
Das Nübere in ver Erp. d, BI. 


Es jind 1000 fl. im Ganzen over 
theilmeife gegen boppelte Verficherung 
aus einer Stiftung ausjuleihen, 

Näheres in ver Exped. d. BI. 


Ein junger Mann, ver einige 


Klafien ver Latein» oder Gewerbfchule 
mit Erfolg durchgemacht, Talent und 
Yujt bat, etwas Tüchtiges zu lernen, 
I Aufnahme als Lehrling in der 

aul Dalm’ihen Buchhandlung an 
der Univerfität, 


Ein folides reinlihes Dien ft: 


mädchen vom Lande, welches 
ſich der häuslichen Arbeiten unterzieht 
und auch im Kochen bewandbert ift, 
fucht auf nächſtes Ziel in einem Pris 
vathaufe unterzulommen, wo fie bie 
Bode ein ober zwei Mal Nachmite 
tags zum Unterrichte im Weißnähen 
de fönnte, Es fieht dasſelbe deß⸗ 
53 mehr auf humane Behandlung, 
als auf bie Größe des Lohne, Ber- 
ehrliche Dienjtherrichaften, welche dar⸗ 
auf refleftiren,, belieben ihre Adreſſe 
unter dem Zeichen R. H. 20. in ver 
Exped. d. DI. gefälligft abzugeben. 


Es lonnen einige folide Mädchen 
bas Kleidermachen unentgeldlich erler⸗ 
nen, Näheres in der Exped. d. DI. 


In der Semmelsgaffe Nro. 59 iſt 
eine Falter, vier Butten Beer hal- 
tend, zu verlaufen, 


Drei junge wilde Gnten ſind ab⸗ 
handen gelommen. Der Pechtjeiuger 
erhält eine Belohnung der Thea 
terftraße Nro. 74. 


Es ift ein Quartier von vier heitz⸗ 
baren Zimmern nebjt allen übrigen 
Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
Alterheiligen in Nr. 224, Auguftiner- 
gaffe zu vermiethen, 
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Doppel-Shawls. 


Für bevorftehende Saiſon ift mein Lager von 
doppelten u. einfachen Winter-Shawis 
im neueften und fehönften Geſchmacke auf das Reichhaltigfte 
affortirt, und ich empfehle ſolches unter Zuficherung ver 
billigſten Preife zu geneigter Abnahme. ö 

— F. J. Hiller 
am Markt. 


Saumfchule-Ausverkauf. 


Wegen Mangel an Play wird meine Baumfchule eine Sammlung von 
mehr ald 3000 der vorzüglichften Aepfel und Birne in Zwerg, Pyramiden 
und Hochftämme, im Ganzen oder theilmeife ausverkauft. Da ſich ſehr viele 
Bäumen , Früchte tragend, in verfelben zeigen, fo fann ſolches nur von 

fem Interefie fein, da man fieht, was man kauft! Zur gefälligen Ein« 


t ladet ergebenft ein 
Thomas Bauer, 
Kunf- und Handelsgärtner. 


Peröffentlichung. 


Jeden, welcher behauptet, ich habe von dem Vermögen 
ver Barbara Eöleftine Conrad's Wittwe dahier, 
end Etwas — ſei's viel oder wenig an die hiefige 
emeinde oder font Jemand auf meinen Namen geliehen, 
erkläre ich anmit ald einen nieverträchtigen, boshaften Lüg- 
ner und ehrlofen Berleumper. 
Eibelftadt, den 28. Auguft 1851. 


G. B. Wirsing, 
Knaben⸗Schullehrer. 


Im dem Inſtitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr den 
1. Dftober. Die verehrlihen Eltern werden davon benachrichtigt und 
zugleich erjucht, etwaige neue Aumeldungen bald machen zu wollen. 
Wärzburg, ven 25. Auguft 1851. 








Helene Serger. 
Maiu-Dampf-Schiflfahrt. 


Sb 


Sonntag ven 31. Auguft und Montag den 1. Septemb 
ein Dampfbeot hei günftiger Witterun g den ptember fährt 


ven Würiburg nah @ibeltabt Nachmittags 2 Uhr, 
von @ibelftadt nad Würzburg Abends 7 Uhr. 
Fahrpreife hin und zurüd & Berfon 18 Pr. 


Würzburg, den 28. Auguft 1851. 
Die Dircctieon. 


—e — ———— — —— — — — — — — 
Einladung zur Kirchweihe in Eibelftadt. 
Sonnt-g den 31. Auguſt findet bei Unterzeichwetem gutbeſetzte 
SarmonieMufit vom 9. Infanterie-Regimente ftatt. Für gutes Bier, 
gute reine Weine, verfchiedene franzöfifche und deutſche Speilen, guten Kaffee 
mit altbayerifchen Kücheln, wird beſtens geforgt, wozu höflichft einladet 


I. Schadel, vormals Vornberger, 
Drud ven Bonitas Nauer in Würzbing, 


Fiederkrans. 


Samstag den 39. Auguft Abende 
präcis halb 9 Uhr 


PBlenarverfanmlung 
Debufs der Ausfhußwahl und Red» 
nunge: Abhörung. 

Der Ausichuf. 


.. Surusbier 


Samstag, Sonntag um 


Montäg in ver Eckert'yſchen 
Brauerel Heidingofeld. 

Die 476ſte Ziehung in Nürnberg 
ift Donnerstag ven 28. Auguſt 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern jum erjchein famen: 
33. 9. 7». 23. 68. 

Die 477te Ziehung wird ben 25. 
September und inzwifchen bie 1517te 
Münchner Ziehung den 6. September 
und die 1134te Regensb. Ziebung ven 
16. September vor fich geben. 


Auf der Domftrage, bei Uhrmacher 
Geift, neben dem Gaſthauſe zum 
Schönbrunnen, find 4 elegant möblirte 
Zimmer nebft Schlaffabinet , (inein 
andergehend) mit vorzäglichem Pianos 
Forte, dann 2 ſchön möblirte Zimmer 
mit Schlaftabinet im Einzelnen fo« 

leich zu vermietben. 


1955 fl. find gegen bimlängliche 
Berficherung zu 3, pEt. ausjuleiben, 
Näheres in der Erper. d. Bl. 


remden-ZAnjeige. 
’ Bom 28. Auguft. 

(Arler.) Rfte: Werber a. Barmen, Ei- 
Ugmüller aus Karlkadt. Euljer, Partik. aus 
Züri, Freut, Gand. a. Minden, Schmitt, 
Bürgermeiter aus Karidart, Renner, Bal- 
wirth aus Mürnberg — (Rrenpring von 
A Kai t. pr en aus 

redlan. Eedentam, Dffisier a. RNymwegen. 
Melin, Offigier, Bergmann, Med. u Swartz. 
Etud. a. Echweten. Theißen aus Bamberg. 
Bar. NeflelroberHugenpot, Majer a. Epever. 
Pfungi, Raufm, a. Mainz. — (R uff. Hof.) 
Mäte.: Dunter a. Bremen, Wigemann aus 
Augsburg. Kirt, Rent. m. Ber. aus London, 
v. Brote, Butsbrfiper aus Hannover. Aran 
Geheim⸗ Rätbin Beer und Frau von Haber 
mit Kamille uw. Dienerſchaft a. Berlin Be 
ber, Atvelat mit Arau und Hecht, Notar m. 


Frau aus” . Krau Bucher u. Bram 
Baltır a. Edhwib Gemünd. — (Ehmwmar) 
Hüte. Kiffer a Remjingen, Bıütb a. Robura, 


Arivmdä'a Lübel, Hagelmaier ans Hab. 
Berauer, Juwelier aus in. Weinberger, 
Bortitulier a Bingen Wert. Biipbasrr aus 
Mailand. Rigaud, Maler aus Beneria. — 
(Wittelepader Hei) Pillig mit Gebe 
a. Amoerbach. Rielfhmann, Merierförter aus 
Napenried. Etup : Lit, Herrmann u. Nirmelb 
ara. Haba, Kfm. a oa — (Mürt- 
temberger Hei) Me: Biller a. Pübed, 
Schehl a, Crefeld, Ferchbeimet a Nürn 
Rellermann a. Arantfart. v. Boricharn, 

fer a. Goblen). Baron von Peltenderg ass 
Keblen. Mooebad, Hauptmann und Biag-Mb- 
jubent mit Gemahlin a. Nürnberg. Hellmerih, 
Negojiant aus Paris, 





Würzburger Stadt- und Fandbotr. 


Her Würzburger 
"Btadt: nnd Land⸗ 
tote erſchelnt mit Ant 
aba der Sonn und 
"Hohen Rriertage tig 
ich Abends 5 Uhr, 
As wöchentliche Bei: 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Citra: 





Der Prinamerotionde 
Breit iR mongtlich 13 
Streuzjer, vierteljährlich 
AS Kreuzer. 

Juſerate erden tle 
dreifpallige Zeile. aus gi» 
wöhrliher Schrift mjd 
2 Aceuzern, größere 
ader nach dem Naume 





Kelleiien, und rieriel· berechnsh, Briefe une 

ahrig ein großer Mujlers j Eclber vrden fraaca 

bagen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 

Ar. 207. Samstag den 30. Yuguft 1851. 


— — — — 


Tagsneuigkeiten. 
In öffentlicher Sitzung des k. Kreis- und Stadtge— 
richts von geſtern wurde Kaſpar Hartmann von Heu— 
grumbach, wegen Vergehens ver Körperverletzung zu einer 
Iwöchentlichen doppelt geſchärften Gefängnißſtrafe und in 
die Kojten verurtheilt. 


Als Abzug von 10 Prozent ber Brutte-Einnabme des 
vorgejtrigen Concertes überlieferte Hr. Kapellmeifter Witt 
. ber altung ver Kleinfinder-Bewahranftalt 32 fl. 


Wie man hört, find bie biefigen Bierkrauer um bie 
Erlaubnig eingefommen, vier Wochen früher mit dem 
Brauen beginnen zu pärfen, und wird als Hauptgrund 
die demnächſt erwartete große Anzahl von Eiſenbahnarbei- 
tern (derem 1500 eintreffen follen) unb ver dadurch erhöhte 
Bedarf angegeben. 

Heute morgen wurde int ber Stadt ein wüthender 
en verfolgt, nachren er, wie es heißt, bereits mehrere 

unde gebiiien hatte, Es * ſogleich alle Maßregeln 
zur Verhütung von Unglücksfällen ergriffen worden. 


Auf dem heutigen Markte wurde wieder verſchiedenes 
unreife Obſt weggenommen. 


Abſchon der regneriſche unbeſtändige Sommer die 
allgemeine Reiſeluſt bedeutend beeinträchtigt hat, ſo iſt 
doch die Frequenz mittelſt der Maindampfboote, nament- 
lich im letzterer Zeit eine ſehr beiebte, uno iſt es nicht in 
Abrede zu ftellen, daß die neuen prächtigen Dumpfboote 
ihre Anziehungskraft, namentlich auf vie Reiſenden ver 
höberen Stänte, auszuüben nicht verfehlen. So follen bei 
ber legten Reife ver „Frankonia“ 141 Perſonen, wovon 
über die Hälfte Salon-Paſſagiere, in Frankfurt ausgeitie- 
gen fein. An der Tafel fpeiiten über 50 Perſonen. Das 

gebniß dieſer einzigen «Fahrt joll mehr als 700 fl. be— 
tragen haben, i 

Geftern Nachmittag, kam ein Burfche in die Küche 
be& dem Hrn. v. Sri gehodrigen Wölriever Hofes, und 
bettelte um ein Stüd Brod. Nachdem ihm ſolches ver- 
abfolgt worden war, verlangte er mit Ungeitüm auch 

feifch, und als ihm biefes verweigert wurde, brach er in 
eftigee Schimpfen und Fluchen aus, warf zwei Fenſter⸗ 
iben ein, und drohte, daß das Haus bis morgen nicht 
mehr ſtehen folle, indem er es anzünven werde, Er ward 
fofort arretirt und bieher geliefert, wo man im ihm ein 
—— übel berüchtigtes Individuum aus ſtarlſtadt er⸗ 


Am 26. d. gerieth ber Müller-Lehrling Andreas 
Keller von Bisberg im der Aumühle zw Unterfteinach, 








Ger. Eltmann, burh Unvorfichtigteit in das Kammrad, 
welches ihm die Bruſi zerguetichte, in Folge deſſen er augen⸗ 
blidlich feinen Giſt aufgab. 


Bon der unter dem Namen „ver nene Pitaval“ vom 
Hitig und Häring beransgezebenen Sammlung vou Kri— 
minalgefchichten ift der 17. Band erfchienen, Das Haupt- 
ſtück res Inhalts bildet diesmal „die Gräfin von Görlig 
und ihr Diener“, und der jetzige nach vem Tode Hitzig's 
alfeinige Herausgeber Dr. Häring hat dieſen Rechtsfall 
nicht vergebens vorübergehen lajjen, ohne mit einpringli= 
hen Worten auf vie große moraliſche und jurijtiiche De» 
degtung der Schmurgerichte hinzuweiſen, deren Inſtitut im 
dem genannten Vrojeſſe jo viel beitrug, die Ehre eines 
Unfchulvigen, des Grafen, und die Schuld des eigentlichen 
Verbrechers Stauff ewident vor den Augen Deutſchlands 
barzutbun, 


Darmitant, 97. Aug. Der Wahrſpruch der Ges 
ſchworenen im Oberlaudenbacher Prozeß ift heute erfolgt. 
Die Frage des Hochverraths iſi bei fämmtlichen Ange 
Hagten verneint, dagegen die Anklage "auf Landesverrath 
in vier Fällen bejaht worden. Aufruhr wurde nur bei 
ven beveutenderen Berfönlichkeiten angenommen. Im Gan« 
zen find etwa gegen die Hälfte der Angeflagten verur« 
tbeilenne Wahrfprüche erfolgt. Zwei Augeflagte find, ver 
eine ver Zörtung, der andere ver Mißhandlang bes er- 
mordeten Provinzialkommiſſärs Prinz, ſchuldig befunden. 
Die Strafausfällung erfolgt erjt morgen. 


Auf der South Weitern Eifenbahn fehliefen kürzlich 
der Lolomotivführer und der Feuermann auf ihren Poften 
ein, währen ver Zug im beiten Gang war. Der Feuer— 
mann fiel dabei herunter und brach beide Beine, ber Yo- 
fomotivführer mußte geweckt werden, als die Mafchine 
ftehen geblieben, weil dag Feuer und: ſomit der Dampf 
ausgegangen war. 


Eiſenach, 24. Auguft. Sichern Bernehmen nad) 
wirb die vielgeprüfte Herzogin won’ Orleans mit ihren 
beiden Söhnen in ven eriten Tagen des Monats Sep— 
tember aus England in ihr ftilles Aſhl zu Eifenach zu⸗ 
sn Schon find die nöthigen lofreparaturen 
vollenvet. 


In London fand vor wenigen Tagen ein Sciffs- 
venmen (Cowes-Regatta) ftatt, wozu die Yachten aller Na- 
tionen eingeladen waren. Als Preis war don ber Köni in 
ein werthooller Becher ausgejegt. Cine amerifaniihe 
Nicht gewann zum großen Aerger der Engländer den Preis, 
aber in fo eclatanter Weife, daß, als diefelbe ſich dem 


voi 


Ziele näherte, von ben nächſt nachfelgenven Schiffen noch 
gar nichte zu fehen war. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 27. Auguſt. Die Bundesverſamm⸗ 
lung bat tie ven der Drestener Conferenz übermachten 
bandelspolitifchen Ausarbeitungen bereits als Gruudlage 
ibrer Berathungen förmlich anerlannt und augenomwen 
Nur die beiden Großberzogthumer Mecklenburg haben eine 
refervirte Haltuen,bei „nem viesfalljigen Beſchluß gezeigt. 
Der Auefaußt Fir vie Veeimmercielle Reform wird muns 
mehr, da indie Bunbesverjammlung bie ipezielle Er⸗ 
"mächtigung tafür ertheilt Hat, in Baälde vie Sahverjtäns 
Digen einberufen, welde die große Zoll: und Hanpelsein 
gung vollenden helfen follen. Ohne Zweifel werten die 
nämlichen Erperten wieber berufen, welche das Wert in 
Dresven begonnen haben. 


Preußen. Berlin, 27. Auzuft. Es ijt neuer 
tings mehrfach von einem Aurüdziehen ver Bundestruppen 
aus Holitein tie Rede geweſen. So viel wir darüber in 
Erfabruug bringen, wird ſich dieſe Nachricht vorläufig 
nicht beftätigen mm iſt auch nah ber Lage ber ganzen 
Angelegenheit überbanpt unwahrſcheinlich. Als Dejterreich 
und Preußen Holſtein befegten, um die Nechte des Bun: 
zes in Holitein nach dem legten Friedenoſchiuſſe zu wah- 
ren, batte Dänemarl bie Verpflichtung übernemmen, das 
Berbältnif zu den Herzogtbümern fejtzuftellen und mit 
ven Agnaten ein Abkommen in Betreff ver Tpronfel e zu 
treffen. Um das erjtere zu erreichen, wurde die Notabeln 
verfammlung berufen und zu gleicher Zeit wurben Seitens 
Danematt in Betreff der Gbfelgeregulirung Rorfchläge 
gemacht, Bevor man tiefe Unterhandlungen nicht ein 
ganz beftimmtes Refultat ergeben haben (wat bekanntlich 
noch nicht der Fall iſt), 
fen, als ren Beauftragten des Bundes, feine Beranlaffung 
ver, aus Helftein ihre Truppen und Gommiffarien zurüd 
zu zieben un das Land ber tänijchen Pacificatien zu 
überlajien. 


Der allgemeine Poſtlougreß wurd am 15. Oftober 
bier jtattfinden und werden 8 Theilnehmer des 
deutſchen Poftvereins denſelben beſchicken. Der nächſte 
Boftcongrei wird dem Veruehmen nach im nächjten Jahre 
in Wien ftattfinden. 


Defterreich. Die Allg. at: ſchreibt über den 
Gindrud, ten die folgeſchweren failerlichen Befchlüffe, wo⸗ 
durch bie Fonftitutionelle Menarchie im eine abfolnte ver- 
wandelt wire, in Wien machten: Mehrere Briefe liegen 
ums vor, die alle im erjten Eindruck ſchmerzlicher Ueber- 
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nen gefchrieben find, währen die Wiener Blätter 
noch fein Urtheil über das fol enfchwere Greigniß des 
Tags enthalten. Ein balviges Zufammentreten von Reichs- 
tänden hatten im ganzen Saiferjtaat wohl nur wenige 
ür möglih gehalten. Aber vie Aufrechthaltung ber 
Grunplagen alles fonftitutionellen Lebens, das iſt's, was 
von Deiterreih am meijten vie hofften und erfehnten, vie 
in ihm — ber jtärfjten Macht D eutſchlande — den Hort 
der deutſcheu Nation und ihrer unabweislichen Bedũrf⸗ 
niſſe, den Schirm gegen jede Willfür, jede Vergewaltigung 
und jede Anarchie von, außen, ven Anker unferer Zukunft, 
der ganzen Zufunft Muteleuropav erſtehen zu feben ſich 
ſchmeichelten. Noch iſt das legte Wort nicht geſprochen — 
wir erwarten es von den vereinigten Anträgen des Reiche: 
raths und des Minifteriums. Nie, feit dem Beſtehen 
des Hauſes Habsburg Yothringen, ift den Männern, vie 
fein Bertrauen genichen, eime tiefer greifenve frage in bie 
Hand, in das Gewiſſen gegeben worden. So urtheilen 
Seſterreichs warmſte Freunde, 


Wien, 24. Auguſt. Direlten verläßlichen Mitthei— 
lungen aus St. Petereburg zufolge wird der Naijer von 
Rußland in der That im Yaufe dieſes Jahres eine Reife 
nach dem Weften unternehmen. 


Mailand, 23. Auguft. Währent ver Anwefenbeit 
des Kaiſers werden ſich nicht weniger als 28 Bataillone 
Infanterie in Mailand befinden. Die jest begonnenen 
Befeitigungen am Lago maggiere verdienen um jo mehr 
Beachtung, als fie wegen ver in unmittelbarer Nähe des 
Sees erbuuten Meinen (Forts das Ufer gleichſam in eine 
Feſtung verwandeln. Im Fall der Eroberung eines Forts 
retirirt bie Mauuſchaft in Schiffe, und aus dieſen wiever 
in bie entgegengejegten Forte. Jedes einzelne ort kann 
in die Yuft gefprengt werben, ohne daß dadurch bie be 
nachbarten Foris Schaden nehmen. 

Iſchl, 22. Auguft. Der bier anwelende Prinz Karl 


von Baden tritt im öfterreichifche Militaͤrdienſte und be⸗ 
gibt ſich demzufolge nächftens nach Italien. 


Gold:Eovur®. 


Frankfurt a/M., ten 29. Auguſt 185). 

Biholen 9 R. 35 fr. — Preuß. Piltolen 9 A. 571, ie — 
Holländ. 10-R.:&t. 9 R. 47 fr. — Hantonlaten 5 8.35 ii — 
Bwanzigfranfentüde 9 f. 28 fr. 

Wechfel auf Wien fl. 100 6. f. ©. 994, fir. @, @. 


Zemperatur der Wainwarme. 
Am 30. Auguft Witg . -» - 3 


Revigiri um» verugi sen Eh. Bauer. 











Antünvigungen 





Weibliche Erzichungs-Anftalt. 


Die Unterzeichuete, für das ihr bieber gefchenkte Zutrauen innigft danlend, 
daß eben genanntes 
r unter den beiten Yehrfräften wieder eröffnet 
unt fertgefekt, befonders auch der Muſil und ben Handarbeiten, fo wie ver 
franzöfiiben Sprace durch die Converfation einer willenfchaftlich gebilpeten 
Frauzöfin befenvere Aufmerkjamleit gewipmet werben wird, 

wird im Frauzöſiſchen eben fe, wie im 


erlaubt fich zur ve Kenntnißnahme zu bringen, 
vebrinftitut am 1. Mtobe 


_ ‚Air bie erwachfenen Töchter 
Deutſchen ein befonderer Curſus errichtet, 


Wiewohl heitere Jugendluſt nicht geftört werben fol, ſo können doch 


cur unverdorbene, wohlgeiittete finder * ufnahme finden. 
Berehrte Eltern, 


Würzburg, den 29. Anguft 1851. 


Katbarina Au 


welche ihre Töchter dem Inſtitute anzuvertrauen ge— 
denten, werden erjucht, ihre Anmeldungen bald machen zu wollen. 


Zum Berkaufe. 

Eine fat noch ganz meue vellitän- 
vige Hpotbeten : @inrichtung 
ift fogleich gegen baare Bezahlung zu 
verlaufen. Nähere Austunft auf fran 
firte Briefe ertheilt hierüber 

C. Beyerlein, 
Apotheter in Dberubur 

2500 fl. werden gegen erfte Hp 
pothel auf ein hiefiges Haus, obme 
Unterbändler, aufzunehmen gefucht. 
Näßeres in ver Ep. d. — 

In Unterdürrbacb, Haus-Nr. 

06 , wird mergen guter gliberte: 


. 1 
Angler, Borfteherin, leiten: Moft, vie Ma zu 5 it, 
2. Diſtr. Nr. 214. 


verzapft und hiezu eingeladen. 


805 
UNeue Firmen. 


Die ergebenft Unterzeichneten fertigen vie bereits in England allgemein 
angewendeten Firmen, beſtehend in Buchftaben aus Meffing auf Glas be- 
feftiget, fo, daß das Glas dadurch auch nicht im Geringjten verlegt wird. 

Bereits find mehrere folcber Firmen von uns in biefiger Stadt ausge— 
führt, (bei ven Herren Kanfleuten Breunig und Trentlein auf ver Domgajie, 
und bei Herrn Bayer u, Sohn am Markte) und können hierauf bezügliche 
Mufter bei uns eingeſehen werden. 

Zu recht zahlreichen Bejtellungen hierauf empfehlen fich 

Wirzburg im Auguibnsär. 


30 Gebrüder Bartb. 
»Haus-Perkauf. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe ver dahier verlebten Wittwe Klara Ettinger 

drige im 2. Diftrift Neo. 340 gelegene Wohnhaus foll zum Zwede ver 

ertbeilung der Erbſchaftsmaſſe öffentlich verjteigert werden, und wird biezu 
Zermin auf ven 15. und 26, September [. 3. früh 10 Uhr anberaumt, 

Diefes Haus Liegt in Miite der Stadt, in ber nächſten Nähe des 
Marktes, ventirt jich äußerft günftig, umd ift wegen feinen beveutenden Räum- 
lichkeiten zu ebener Erde uns ausgezeichnetem ganz; trockenem Keller zur Aus» 
übung jeven beliebigen Befchäftes geeignet. Der Hauptbau ift vreiftödig, 
anz von Steinen erbaut — 65 Schuhe lang, 30'/, tief — hiezu gehört ein 

ebenbau, beide Bauten find mit einander verbunden, und haben gut erhaltene 
Breitziegelvächer. 

In dieſen Seläuden befinden fich nebſt ven bereits erwähnten Sellern 
vier geräumige Gewölbe zu ebener Erbe, 13 heitzbare und 7 unbeitbare 
Zimmer, $ Küchen und 14 verfchließbare Kammern, 

Stridhsliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, dag das Daus 
ſtündlich eingefehen werben Fann, 


Mittwoch den 3. September Nachmittags 2 Uhr werten 
im 3. Diftrift Nro. 33'/, folgende Staatspapiere unter den dort befannt zu 
machenden Bedingungen verjteigert: 

a) 3000 fl. an drei 4pCtige bayer. Obligationen, jede à 1000 fl.; 

b) 2000 fl, an zwei 42/,pCtige würtemberg. Obligationen ; 

e) 1000 fl. an jechs 5pCtige bayer, Obligationen, als 1 zu 500 und 5 

ju 100 fl. mit 6 Coupons; 

d) 3000 fl. an vier 5pCtige bayer. Obligationen mit 17 Coupous, auf 

Namen ftebenv, ald 2 zu 1000 und 2 zu 500 fl. 


Mobilien-Perfieigerung. 

Die zur Nachlaßmaſſe des königl. Herrn Raths und penfionirten köuigl. 
Regierungsfetretärs Johann Adam Fröhlich dahier gehörigen ſämmtlichen 
Mobilien, als: Betten, Weißzeug, Nleidungsftüde, Schreiner: und Glas: 
Waaren, nühengefchirr in Zinn, Kupfer und Porzellain zc., Bilder und Ges 
mälde, worunter einige werthoolle Delgemälve jich befinden, zwei Gewehre, 
mebrere Pijtolen, Säbel und Hirihfänger, Degen, Taſchen- und Stoduhren, 
dann Gold: und Silberwaaren und Pretiofeu x., werden 

Dienstag den 9. September d. J. 
und am ben folgenden Werktagen mit Ausnahme des Samstags jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, im Haufe 4. Diftrift Nro. 53 meifibietend 
verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Diebei wird_bemerft, daß die VBerfteigerung ver Gold» und Silberwaaren 
und — Donnerstag den 11. September 2 Uhr anfan- 
gend, erfolgt. ot 

Würzburg, den 27, September 1851. 








Das Zeftamentariat. 


Nachdem ein wuthverbächtiger Hund im hiefiger Stabt wahrgenommen 
worben ift, der auch ſchon andere Hunde gebifien hat, jo darf auf ben Grund 
der Fönigl. Berordnung vom 31. Dezember 1841 (Nreissdntelligenzblatt vom 
Jahre 1842 Nr. 7 Seite 45 bis 49) von heute an, anf 14 Tage fein Hund 
iu der Stadt oder Hiefigen Martung frei herumlaufen, 

Jeder —— der nicht an der Schnur geführt wird, wird eingefaugen, 
und an bie Fallmeiſterei abgegeben. 

Würzburg, den 30. Auguft 1851. 


Der Gtadt:Magifkrat. 
ce 
Feh. Carl. 


Der diesjährige Obfl:Ertrag, 
fowohl im Stuventengarten als au 
jener am Rain außerhalb desfelben, 
und jener an ber Schäfersiviefe foll 
öffentlich veritrichen werden, und wirb 
zum Berftrihe Tagfahrt auf ven Diens- 
tag den 2. September I. Is., früh 
8 Uhr, in dem Stuventengarten felbft 
anberaumt, wozu die Strichsliebhaber 
einlabet_ der Eigenthümer 


Chriftoph Yeimig, sen. 


Merlorenes, 
‚En Eigarren:Pfeifchen mit 
eingefchnütenem „I blieh irgendwo lie⸗ 
gen. Man bittet gegen Erkenntlichleit 
um Rüdgabe in die Erpev. d. DI. 


Es ift eine Brieftafche, in wel- 
her fih ein Loos vom Himmelftein’ 
ichen Gaſthofe Nr. 246 befindet, 
verloren worden. Der reoliche finder 
wird gebeten, diefelbe gegen eine Be- 
lohnung iu d. Exped. d. Blattes ab» 
zugeben, iſt biefes der Fall nicht, fo 
wird Jedermann für den Anlauf bie: 
ſes Looſes gewarnt. 

Bei ver Stirchenpflege zu Haug lie: 
gen zum Ausleihen bereit: 450 fl. 
für Das Hauger Gotteshaus und 
150 fl. für die Hauger Frühmeß⸗ 
jtiftung. Näheres 1. Diftr, Nr. 249, 

Ein Knecht, katholiſcher Religıon, 
und mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wird in Dienft zu nehmen gefucht. 


Mäberes in der Exp. d. Bl 

300 fl. jmd — gegen ver⸗ 
ſicherung auszuleihen. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 

Im 3. Diſtr. Nr. 31, Kettengafle, 
wird ein ordentliches Hausmäb: 
chen, welches etwas Nähen kann, auf 
Michaeli in Dienit zu nebmen gefucht. 

Ein Quartier von 4 Zimmern, in 
ter Mitte der Stadt, iſt, mit allen 
BDequemlichkeiten verfehen, auf künfti— 
ge8 Ziel zu vermiethen. Näheres in 
der Erper. d. Bl, 

Auf ven 1. Novbr. ıjt eine freund 
lihe Wohnung mit fehs Zimmern, 
drei Mezzanenzimmern, Bodenkam— 
mern, nebit übrigen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen. Näheres in der &r- 
pebition d. Bl. 








Ein ſchon möblirtes und einige un= 
möblirte Zimmer find Jogleih oder 


auf Allerheiligen zu vermiethen im 


4. Diſtr. Nr. 275,"Baversgaffe. 
Shuffabıre: Wach rich ten. 
Wertheim, ven 28. Auguft. Bor- 

beigefahren heute Vormittag Ch. W. 

Müller von Kitzingen und F. 9. 

Kropf von Bamberg, erjter m. Lab. 

Göln, legter m. Lad. von Mainz. 
Würzburg, den 30. Auguft. Ans 

gefommen heute Früh Gg. Dehnert 

von Bamberg m. Yad. von Frantkfurt. 

In Pabung nach Frankfurt, — u. 

Cöln, Phil. Geißler von hier. Ende 

der Ladezeit am 3. September, Ab- 

fahrt am 4. Fährt direlt nach Cöln. 


Inftrumenten-Saiten 


für Violine, Eello, 
vorzäglicher und gewöhnlicher 


Zitber, Guitarre, Eontrebafi find in ganz 
Qualitaͤt zu beziehen bei 


G. Ph. Woilpert, 


Seiler am Schmalzmarft, 


Barifer Eolopbonium ud Paf: Pech für Violin- und Baß⸗ 


Bogen bei demſelben. 
Neu eingetroffene 


Fuß⸗ Ceppich · Zeuge 


für Kirchen und Zimmer, ſowie eine reiche Auswahl 
abgepaßter Borlagen 


in den neueften Murten empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 


F. J. Hiller 
am Markt. 


Faden-Peränderung. 


Ich zeige ergebenit au, daß 
beim Kern Hutmacher Bollermann v 
in der Auyquftinergaffe, zwiſchen p 
Zeugſchmied Barth, eröffnet habe. 


ich ven bisher inne gebabten Laden, 
erlaffen und benfelben unterm Heutigen 


ern Kaufmann Schimmer und Herm 


Indem ich mich für das bisher mir geichenfte Vertrauen böflichft danfend 
aus ſpreche, bitte ich zugleich dasielbe mir auch im meinem neuen Lolale nicht 
zu verfagen, indem es wie bisher fett mein Beſtreben bleibt, mich turd 


gute und billige Waare zu empfehlen, 


Würzburg, den 18, Auguit 1851. 


Leonhard Maper, Conditor und Lebküchner. 
Auguſtinergaſſe Mo. 208. 


Main-Dampf-Schiflfadirt. 


2 


Sonntag den 31. Auguſt um Montag ten 1. September fährt 
ein Dampfboot bei günftiger Witterun 


bon 


Würiburg nach Gibelftadt Nachmittags 2 Uhr, 


von @:beiftadt nat Würzburg Abenre 7 Uhr. 
Fabrpreife bin und zurück a Perlen #8 Fr. 
Würzburg, ven 23. Auguft 1551. 


Die Direction. 


Einladung zur Kirchweihe in Eibelftadt. 


Conntr 
Darmonie: 
gute reine Weine, verſchiedene franzöfl 
mit altbayeri tr srücheln, 

& = 


den 34. Augu 





ufit vom 9, Anfınterie-Regimente ftatt. 


ft findet bei Unterzeichnetem gutbefelte 
Für gutes Bier, 
ſche und deutſche Speifen, guten Kaffee 


wird beiten® geforgt, wozu böflichft einladet 


_ Schadel, vormals Vornberger. 
Sekanntmachung. 


In der Berlafienfchaft des Delonomen Michael Bodeſohn dahier werden 
die dahin gehörigen Effelten, als Betten, Weißzeug, Schreinenwaaren 


Donnerstag den 4. September d. I. Nachmittags 2 Uhr 
3. Diftrift Nro. 22 rem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichsluſtige 


hieven benachrichtiget, 
Rürzburg, am 21. Auauft 1851. 


Königl. Kreis: und Ztadtgericht. 


Seuffert. 


Fröhlich. 
Drud von Boritıs-Aauer in Wurjbury, 


Cheater-Garten. 


Morger Sonntag um balb 
4 Uhr anfangeno 


Produetion 


der Artillerie Muſif. 
Bei ungünftiger Witterung unter 
den Hallen. 


RE —— 

Heute Abenp vortrefflihese Gab: 
ler ſches Bier und auegezeichnete 
Leberklös in der 


Piſtolenmühle. 


Dei. günitiger Witterung muſika⸗ 
lifche Abendnnterbaltung im 
arten, 


utten’fcher Garten. 
üſter Aepfelmoſt un Bad: 
werk iſt täglich zu haben, 


latz'ſcher Garten. 


orsgen Sonntag ven 31. Auguft 
gutbejeßte N 

Tanz: Mufik. 
Süter Aepfelmoſt, Zwetſch⸗ 
ken⸗, Aepfel⸗ und andere Kuchen 
find täglich friſch zu haben, und ladet 
biezu ergebenft ein 

A. Kuchenmeiſter. 


Im 1. Diſtr. Nr. 208 iſt ein For 
gis ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Fremden Anzeige 

Ben 29. Auguſt. 

(Mrler.) Alte: Hurgs. Heilbronn, Schul; 
a. Krantfurt. Dias Soorenengh Min Gec- 
denonab und Mit. Pollım aus England. — 
(Rronvyring von Berera.) Zirübe mit 
Gemahlin a. Dauau Dr. Etabl, Brei... ous 
Erlangen. Rezaell aut Pelogne. von Bapen, 
Burebejiger a. Weizhoten, Ariefel, Bferder 
bäntier mit Frau aue Münder Freu Bar, 
von Thängen a. Wietbeten. Kerilein, Rerfl- 
meifter mit Ramilie a. Nichaffenburg. Bager- 
lein, Kim a. Barreuib. Kallmir, Fabt. aus 
Schophach — (Rufi. Hei) Kelonel Rip 
Gerald mit Diener aus Lendon. Hadmerfer 
Gdheut, Pohrireftor mit Ramilie a, Amflere- 
tam, Rmatnienefi, Vermalter a Polen Frie 
dricia, Bart. a. Kiel, Töpfe, Kim. a. Magde⸗ 
burg. Schmidt, Part. mit Bam. a, Hamburg. 
Stude: Rüter u. Ricdel aus Wirsbaten. — 
(Ecbwan.) @utebefiger: von E chwareftto 
und 9. Bursfevefi a PVofen. Hübner, Part. 
a Reichenbach. Sellch. Erradichrer a. Leade⸗ 
hut. Lewel a. Goi. Hchl, Gaſtwirih a Ant 
bach Hoffe Atuar mit Gem. a. Wert 
heim — (Mitredebader Hef.) Mie: 
Steisberger, Hauſer, Baungärtuer u. Wird 
a Ttrel Rider, Hausmir. a. Münden. — 
(MWürtfemberger Hof.) Mte: Berker 
a. Schwelnfart. —8 a. Ehmelm. Kir 
nig, Brio. a Wliescaftel Hummel, 1. Den 
bauratb a, München. v. Melving, Rent. mit 
Familie und Peb. a, Etettin. Berbel, Hof 
ratb a Baiertorf Etier, Bart. Beil Bier ⸗ 
brauer und Arl Prieger a. Brasffurt. Herzog, 
Drganit umd Vıof. a, Münden. Vorelier, 
Etup. aus Ürlımgen. 


(Henorben. 
Anna Maria ent, Bermaltere-Wirter, 78 I. 
at. — A. König, Batwirtbefind 6 W. alt. 












des Würz⸗ — burger 
Stadt = um Na. Zaidboten. 
— * — —* 
(Sin Interbaltuugsblatt.) 
Nr. 70. : Sonntag den 31. Auguft 1851. 


„O dürft ich mit Dir gehn!“ 


(Das Mädchen fpricht.) 


IH ich’ mit fchmerzlichen Blicken 
Did; fo von binnen zichn, 

Delm leiten Abſchledenicken 

Die Thräne der Bang’ entflichn ; 
Ich cuf' mit Mund und Arme 
Dir taufend Lebewohl! 

Und ach! von bitt'rem Harme 
Iſt mir die Seele fo voll, 


Du ſcheldeſt von meinem Herzen: 
O dürft' ih mit Dir gehm! 

In Freud’ und aud in Schmerzen 
Dir treu zur Seite ftehm, 

In Furcht und füiem Hoffen 
Wandern den langen Weg, 

Mo weit der Abgrund offen 

Und zittert der ſchwindelude Steg! 


D dürft’ ich durch bie Felder 
So ſchweifen mit Dir allein, 
Durch Berg’ und bäft’'re Mälber 
Dein treuer Wächter fein! 
D biirft’ ich dem Dolce wehren, 
Der Did junges Leben bebroft, 
Für Die; mit taufend Chren 
Sterben damfüßefien Top ! 

Hs 3° 
Der bürfi’ ich führen zurücke 
Dich treu der Heimath zu, 
Am langerſehnten Glüde 
Mi freu'n in ftiller Ruh! 
Und wenn Du nicht wollte fehren — 
Selbit nicht mehr wandeln den Gteg, 
Und ohne dem Schmerz zu wehren, 
Verſchmachten am einfamen Weg! 


KR Schneider. 





Der Erbgraf. 
(Fortſetzung.) 


„O des armen, verzagenden Herzens, das ſonſt freu— 
big dem Morgen entgegenſchlug“, entgegnete die Freundin, — 
„das feinen eigenen Werth nicht kennt! Muth, meine 
theure Rofal Aus den Wolken tritt die Sonne in erneuer⸗ 
ter Schönheit, und ihr Strahl zittert im den hängenden 
Regentropfen, die fich bei ihrem Anblicke in Wonnetpränen 
verwandeln. Wielleicht in biefem YAugenblide —“ J 

Sie wurden unterbrochen. Graf Perlenfels näherte 
ſich mit feinem Gaſte, fie beiderſeits einander vorſtellend. 

Der General verbeugte ſich ſoldatiſch und fühte, zu 
dem Grafen gewenbet: „ſonſt fpart man dem Beſchauen— 
ben das Schönfte bis zu guterlegt; hier werd' ich gleich 
von Anfang ſchon damit überrafcht. Ich bitte um: Ver— 
zeihung, guädige Gräfin, wenn Cie und Ihre Freunbin, 
Fräulein von Birk, meinetwegen in freumtlichen Betrach— 
tungen unterbrochen worven find, welche bie Einfamfeit 


ſtets ſchönen Herzen gewährt; ich wäre ſehr glüdfich, 


wenn mein Bild nicht ftörend einen Play darin gewänne.“ 

Die Männer gingen weiter, bie hinter dem Garten 
gelegene Meierei zu befuchen, und die Damen eilten in 
das Schloß, um Toilette zu machen. 

Bei Tafel widmete General orft feine ganze 
Aufmerkjamkeit der Gräfin Rofa, die ſich feltfam ange» 
zogen fühlte von dem heiteren aiten/ ſn deſſen Angeſichte 
ein ſeelenverwandter Zug vouraltete, der ihr nicht erllär⸗ 
lich war, und ſie doch feſſelte. 

„In Ihrer Macht liegt es“, ſagte er ihr in einem 
Augenblicke des Alleinſeins, — „mich recht glücklich zu 
machen, meine ſchöne und liebe Gräfin! weiſen Sie meine 
Werbungen nicht zurück!“ 

Er nahm, nach aufgehobenem Mahle, Abſchied von 
der Familie, und Graf Perlenfels, ver ihn am ben Wagen 
begleitet hatte, fagte zurüdtehrend zur Tochter: „ich hoffe, 
daß Du ven Plänen des ehrwürbigen General von Wil- 


venberft, Die auch die meinigeu fine, fein Hinderniß in 
ven Weg legen wirft.” 

„D Amalie!" rief Rofa, mit dieſer auf ihrem Zim— 
mer angelangt, — „mir droht ein Sturm! meine Ahnung 
bat mich nicht betrogen!“ 

Der General ſaß in fichtbarer Seelenvergnüglichkeit 
im Wagen, ver langſam ven Bergweg binabrolite, und 
blidte hinaus auf die Rebenpflanzungen, die mit bem 
berrlichiten Segen praugten. 

Kefnmünz war: von ber Bewirthung auf Perlenfels 
ganz begeiftert, und durfte doch nicht reden; denn er kaunte 
das Geficht des Generals, wenn er Pläne machte. End⸗ 
Gh übermannte ihm doch bie Luft, feinem inuerlichen Ber- 
grügen Worte zu geben. 

„Iſl's richtig mit dem Frieteusſchluß?“ fragte er 
zutraulich. 

„Ich glaube!“ antwortete freundlich der General. 

„Nun Gettlob! fo hoffe ih auch an dem Tage, wo 
ter Friede proflamirt wird, dieſem und dem Friedens— 
ftifter zu Ehren einen herrlichen Janko zu trinlen.“ 

„Saufbeld!“ zurnte ter General; — und ich gelobe, 
an dem Tage, ter dieſe glückliche Gewißheit mir bringt, 
aus bemütbiger Dankbarkeit gegen ten gnädigen VYenfer 
unferer Schickſale Waffer zu trinken.“ 

Zleinmünz ſah ſeinen Herrn an und ſagte: 
weiß, Herr General, ich trinle mit.“ 

Man langte in Grauenitein an. 

Emil war höchlich erfreut über die baldige Rücklehr 
des Obeime, die ibm Gutes verhieß. Doc viefer ent- 
tönfchte ihn fogleich bei der erjten Begrüßung mit der 
Nachricht, daß Fräulein von Weilten für ihn verloren 
uud bereits präfumtive Braut eines jungen Mannes fei, 
den fie ven ganzem Herzen zu lieben ſcheine. 

Ein Donnerſchlag, der bie hinter allerlei Moöglich— 
feiten geflüchtete Heffuung Emils mit eins zu Boden 
ſchmetterte. 

„Sie liebt!“ ſagte er Bitter lächelnd zu Baron Lo— 
rett; „während ich Thor wähnte, in ein unbefangenes 
Herz geblidt zu haben, Vielleicht wäre ih der Ghlüd« 
lie, wenn ic etwas früber geloinnien ware, denn bei 
ven Damen übt vie Zeit einen entſchiedenen Einfluß. 

Nun, defto beſſer! fe bin ich nicht ver Gefahr anegefett, 
ihr zu liebe einen Kampf zu beginnen, im welchem ich, 
auch als Sieger, mwahrfcheinlich eine Verletzung davonge⸗ 
tragen hätte, vie für ein replies Schnesgewilfen un- 
beilbar ift.“ 

Der Baron, ungeschtet feiner warmen Teilnahme 
on dem Wohl und Wehe feines Freundes, dankte im Stil: 
len dem Himmel, daß ſich der Anoten auf dieſe Art ge- 
löſ't hatte, ber bei ten Gefinnungen des alten Grafen 
nur hätte jerhauen werben loͤnnen, und boffte von ber 
Zeit und dem guten Maturell des ſonſt fo befonnenen 
Vimglings die Heilung einer Wunde, welche, im Grunde 
genommen, doch ımr ein Streifhieb war. 

Der General ergriff die nächfte Gelegenheit, mit bem 
Grafen von Öhrauenftein über bie projeltirte Vermählung 
tee Grafen Emil ein eruftes Wort zu fprechen. 

„Mir liegt diefe Angelegenheit eben jo am Herzen, 
ale Ihmen“, fagte ber erftere, „unb ich wünſche xecht 
eringenb, fie währenn meiner Anweſenheit zu allgemeiner 


Mott 


Zufrietenheit beantwortet zu wiſſen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit muß ih Ihnen fagen, daß Emile Abneigung gegen 
eine Verbindung mit der Espen nicht allein in ihrer Ber- 
fönfichkeit Liegt, fonvern daß er, was er Ahnen gern ger 
ſtanden hätte, wenn Sie mit Ihrer fhonungslofen Strenge 
ibhen wicht den Mund geſchloſſen hätten, daß er eine in- 
nige Neigung zu einem Fräulein von Weilten im Herzen 
trägt, das ein wunverfchönes Gefchöpf fein ſoll.“ 

„Nimmermehr!“ rief ver Graf auffahrend;, „lin 
Dort mehr von einen folden Geſchöpfe!“ 

„Allerdings ift vie Schänbelt eine Ausſteuer,“ ſagte 
ber General, „vie nur Werth bat für ven, ben fie allein 
zugut fommt; ber fie aber um fo fehhkerzlicher ſchwinden 
ſieht, wenn er durch fenft nichts für den Verluſt getröftet 
wird. Die Klugbeit räth daher am, ven Edelſtein in Gold 
gefaßt dem ungefahten vorzuziehen. Indeſſen ift bei jungen 
Leuten bie Keidenfchaft ftürfer, ale vie Befonnenbeit, und 
Emil ſcheint heftig zu lieben.“ 

„Noch ein Mal, nie! nie!“ erflärie der Graf, 

„Das gleiche Nie! Nie! fest’ er Ihrem Ja? bei ver 
Verbindumg mit ver Espen entgegen, und wenn Sie ge⸗ 
recht jind, fo mülfen Eie fen Nie eben fo gut ehren, 
als er dans Ihrige refpeftirt; denn, aufrichtig geſtanden, 
das wäre auch nicht meine Partie. Alfo meine ich, wenn 
er von der Weilten liege, und ber Papa in Beziehung 
auf die Eepen nachgäbe, ſo wäre die Sache wierer in’s 
Gleihgewicht gebracht. Wir fchlagen freilib das Opfer 
nicht jo hoch an, was er ber lindlichen Pflicht bringt, 
ald es dem Herzen eines fenrigen jungen Mannes zu 
fteben lommen mag, ber zum eriten Male licht,“ 

„Habe ich ihm zu lieben befohlen?“ 

„Das läßt ſich fo wenig befehlen, als verbieten.“ 

„Die Liebe ift eine gemeine Regumg, über bie ber 
Mann vom Stande erhaben fein muy.” 

„Kit fo fol doch eine Zwölipfünverbatterie in folde 
Begriffe jchlagen!” donnerte ver General, und rannte im 
Zimmer umher. „Zo wäre alle Liebe auf Erven, aud 
bie Kindesliebe, Elternliebe, Bruderliebe eine Narrbeit! 
fo hätte meine gute Schweiter, vie fich geliebt glaubte, 
bie traurige Erfahrung gemacht, einen Gemahl zu ber 
figen, der vie berzlichfte Mattenliebe für eine gemeine 
Regung hält!“ 

„Ih bitte, Herr General, meine Worte in dem Sinne 
auszulegen, den ich ihnen gab“, entgegnete der in Bere 
legenheit geſetzte Graf; „ich ſprach ven umebenbürtiger 
Liebe ; meine verewigte Gemahlin war ebenbürtig mit mir. 

„Diefe Wendung ift — doch immer eine Wenbung“, 
fagte der General, „vie ich belächeln ‚würde, wenn es ſich 
nicht um Ernfthaftes handelte; alſo ftill Davon! Bor Gottes 
Thron muß boch „Jeder Rechenſchaft geben von feinen 
Handlungen, und wenn er eine Krone getragen hätte. 
Was übrigens die Liebe zwiſchen Bater und Sohn be— 
trifft, die Sie gewiß feine gemeine Regung nennen wer« 
den, fo bat die Natur vie Mechte gleich vertheilt: ver 
Sohn liebt den Vater nm des Vaters willen, umb umge- 
kehrt ; der Sohn erfüllt die Wünfche des Baters, weil 
dieſe ihn beglücken; der Water aber wünſcht nichte, wa 
nicht zugleich den Sohn beglüden würde.“ 

„Auh eine Wenbung, Herr General!“ entgegnete 
ter Graf, „die mich übrigens in Veiehung auf bie 


Leidenfchaft meines Sohnes nicht aus ver Stellung 
bringt.” ' 

„Run fo behalten Sie folde m bes — fFelphern 
Namen, wollt’ ich fagen, aber nehmen Sie wenigftens 
Gewehr bei Fuß. Emil gehorcht dem Vater in Beziehung 
auf das Fräulein, und ver Vater erläht dem Sohne tie 
Mariage mit der Espen; das ift abgemacht ?" 

„In folder Falle, jat 


(Bertfegung folgt.) 


Die Radikalkur des Geizes. 
Geſchichtliche Erzählung von 8. B. 3. Altiee, 
1. 


Nach ver Kataſtrophe ces franzöjifchen Feltzugs mach 
Aufland von 1812 — ich meine den Uebergang der Fran— 
ofen über vie Bereſina auf ihrem Rückzug, bei weldem 
in ven drei fhredlihen Novembertagen jo viele Tauſende 
dieſer Tapferen, theils in wen Wellen viejes angeſchwol⸗ 
Tenen Fluſſes, theils im Gedränge ven Ton fanden, bil 
dete ein Bataillon Polen, das von etwa taufenn Dann 
bis auf hundert und achtzig oder zweihundert gefchmelzen, 
aber doch neh das frärffte unter allen Bataillonen war, 
die legte Nachhut, um ven Rüdzug ber ganzen Armee — 
wenn man anders bie im zertreuten Kaufen ober verein: 
zeit aufgelöften Maffen ohne Ordnung, ohne Kommante, 
ohne Disziplin, von alfen materielfen und wmoeralifchen 
Mitteln entblößten Trümmer berfelben fo nennen fann — 
zu beden. 

Schon war Alles, was ſich nur fortjchleppen konnte, 
weit vorausgegangen, als dieſes Heine Hänflein, von fei- 
nem, eben fo unerfchrocdenen als ftrategifch in Napoleons 
Schule ausgebilveten Bataillonschef R.. afi befehfigt, ben 
Feind, bald durch tapferen Widerſtand aufhaltend, bald 
Durch UHug berechnetes und geſchickt ausgeführtes Manöv- 
riren irre führend, dem Fliehenden Zeit verfchaffte, ſich zu 
fammeln und zu formiren. Indem biefes tapfere Häuf— 
fein aber nur ven Vortheil ber großen Sache im Auge 
behielt, verſetzte es ſich, wie natürlich, in vie größte Ge— 
fahr ; es wurte durch eine Abtheilung des aus der Mol— 

dau berbeigeeilten Admiral Tſchitſchagow'ſchen Korps von 
ver Armee abgeſchnitten. Aber ter Bataillonschef K..eli 
wuhte durch Märfche und Gegenmärfche ben ihm werfol- 
genden Feinb fo zu verwirren, daß berjelbe ihn gerade da 
fuchte, wo er nicht war, und ftatt ihn zu verfolgen, fidh 
immer mehr von ihm 'entfernte. Dadurch gewann K.. oli 
zwei Tagmärfche voraut!! Er beſchloß, den beften Nuten 
von biefer Frift zu ziehen, den nämlich, ſich und feinen 
durch Strapagen und Entbehrungen aller Art erſchöpften 
Kameraden 24 Stunden Raft zu gönnen, um fich zu er- 
holen, 
2. 

In dem litthauiſchen Stäbtchen I....., Das durch 
undurchdringliche Urwälver und nie gefrierende Moräfte 
and Sümpfe von ber Heerftraße ganz abgefchnitten ift, 


Hatte man, außer aus Zeitungen, die einige Honoratiores 


bes Stäbtchens und ber Umgegend hielten, und außer dem 


fernen, berüberfhallenven Kanonendonner, bisher nichts 
von tem Kriege vernommen, Höchſtens hatte man außer⸗ 
dem zuweilen einen Nachzügler, ver fich verirrt hatte, bier 
beherbergt und weiter befördert. 

Es war gerade Samstag. Der Küjter Kilian wer 
eben auf ven Glockenthurm geftiegen, um das morſch ge— 
wordene Ölodenfeil, das gerade an feinem hunvertjährigen 
Jubilaͤumstage geriffen war, durch ein neues zu erfegen. 
Als er mit diefer Arbeit fertig geworben, ärgerte er fich 
baf darüber, daß er nicht auf der Stelfe fein Meiſterſtück 
probiren fonnte, denn es war 9 Uhr Vormittags und die 


“ Päutzeit um 12, — „Alfo nod drei lange" Stunden muß 


ich warten! ich wollte, vaß eine Fenerebrinft in der Ge— 
gend ausbräche, da könnte ich doch gleich mehte Geſchick⸗ 
lichfeit an ven Tag legen, und bem Bürgermeifter,, ver 


mich fo oft einen umgefchieten Tölpel und fogar einen 


Eſel — mich einen Eſel! — geichimpft und noch geftern 
gefagt bat! als er mir das neue Seil gab, ih foll es 
von Thomas, dem alten Zimmermann, feſtmachen laſſen, 
weil ih nicht einmal ein Stüf Hol; an den Schwanz - 
einer Katze, geichweige das Seil an vie Glocke binden 
tönnte — beweifen, daß nicht ih, ſondern — ein Ande— 
ver — ein Efel ift. Da, eine Fenersbrimft, eine Feuers⸗ 
brunft! we vie nur gleich hernehmen?“ Als er piefen Mo— 
nolog beenbigt, ſah er ſich nach allen vier Weltgegenben 
nach einer Feuersbrunſt fpähend um; aber es wollte fich 
nichts zeigen. Schon wellte er ben Thurm berunterftei- 
gen, um im chriſtlicher Geduld die Mittagftunde abzınvar« 
ten, als er noch einmal ben troftlofen, aber von einem: 
Bielleiht doch! geſpannten ſpähenden Blick gegen ven 
Urwald hinwandte. „Jeſus, Maria Joſeph! was ſeh 
ich?“ ſchrie er, „eine Armee. Die Ruſſen ſind's und an 
ihrer Spitze ver furchtbare Rieſe F...... ‚ver, wie 
mich Thomas, der Zimmermann, verſicherte, alle Tage 
drei Frauzoſen ganz allein verſpeiſt, einen zum Frühſtück, 
einen zum Mittag- und einen zum Abendeſſen, und bie 
müſſen mit lauter Caviar gemäftet fein, damit fie recht 
fein ſchmecken. Herr Jerum! Herr Jerum! fteh uns bei!“ 
— Sagt's, und füngt aus Peibesträften am Gtodenfeil 
zu reißen an, daß bie Glode fich faft überfchwang, umb, 
wie bei einer Feuersbrunſt, weit hinaus ertönte, Diefes 
fo gewaltige Sturmläuten, und zu einer fo ungewöhnlichen 
Zeit, ſchredte alle Einwohner und lodte fie aus ben Häu⸗ 
fern. Es entjtand ein wirres Durceinanberrennen; Jeder 
fragte ängftlih, was vorgehe, und feiner wußte zu ant⸗ 
worten. Alles drängte ſich nach dem Marftplake, borther 
tönte bie Glocke vom Kirchthurme. 

Der Herr Bürgermeifter und ber ganze Stabtrath, 
von der ganzen Polizeimilig (Pacholki) gefolgt, begaben 
fich dahin. Der Erftere rief mit feiner tentorftimme, 
die ven Glodenton übertönte, dem Läutenben Küfter zu, 
und fragte ihn, was biefes Läuten zir bebenten habe? — 
Diefer aber, befäubt von Angft und Schreien, ſah und 
hörte nicht, was unter ihm vorging, fonbern fuhr in ſei⸗ 
ner Arbeit fort. Der Herr Bürgermeifter, ſehend, daß 
das Rufen vergebens fei, griff zu einem wirffameren 
Mittel, als Worte, um bes SKüfters Anfmerlfamfeit auf 
ſich zu ziehen. Er ergriff einen losgewordenen Pflafter- 
ftein und ſchleuderte ihn mit folch ficherer Hand und ruhi⸗ 
ger Gewalt nach dem Kopfe des Gldckners, daß berfelbe, 


dabon getroffen, das Glodenfeil aus der Hand ließ und 
taumelnd zu Boden fiel. Zum Glüd hatte ter Stein, 
bevor er bes armen Küfters Kopf erreichte, an dem Ger 
länder des Thurmes ritofchetirt, worurch feine größte Ge: 
walt gebrochen wurde; denn ohne dieſes hätte er ben ar» 
men Menſchen, der ohnehin ſchon vor Angit und Anftren- 
gung faft Halb todt war, maufetont gefchlagen. Deſſen 
obhnegeachtet war der Schlag noch Stark genug, um ibn 
auf einige Minuten zu betäuben. Der Herr Bürgermei« 
ſter erihrad nicht wenig , als er ven unglüdlich - over 
— — D res Kilian fallen, und fich nicht 
bald wieder" rüthen fab; er glaubte, daß er ihm getörtet. 
Im feiner Angſt watſchelte er, vom Stadtrath und Poli 
zeidienern gefolgt, der Thurmtreppe zu, und fängt, troß 
feiner bedeutenden Korpulenz, die von den beiden Seiten 
wänben der Treppe alle ven Schmug und die Spinnen- 
gewebe mitnahın, viefelbe ſchnaufend zu befteigen an; aber 
die feit einem halben Bahrhundert von dem Zahne ber 
Zeit zernagte und längjt verwitterte Helztreppe, bie wohl 
einen bürren, Küfter, aber feinen feiften Bürgermeiſter 
nebſt Gefolge zu tragen vermochte, brach, bevor der Mar 
giitrat noch die erſte Podeſte erreichte, kläglich krachend 
zufammen, und der Magiitrat lag in umgelehrter Drb- 
nung übereinander am Boden. Nur mit Mübe gelang 
es der berbeigeeilten Hülfe, ven Inotifchen Menfchentnauf 
auseinander zu arbeiten und auf die Deine zu bringen, 
was um fo fihwerer war, als die gewichtige Perſon des 
Herrn Bürgermeifters alle ihr jet, im eigentlichen Sinne 
des Wortet, Untergebenen, wie eine gewaltige Preffe 
an den Beden drückte. Die kupfrige Polypennaſe des 
Herrn Bürgermeifters verlor bei diefem Unglüdsfall eines 
ährer Kinder; die übrigen Herren und Diener, vie ven 
Salto mortale mitgemadht, wurven Alle, mehr over min» 
der, beichärigt. 

Während bier unten diefes vorging, hat der ımglüd- 
liche Küfter fih von feinem Schlage und Betäubung wie: 
der erholt; er ftand vom Boden auf und vernimmt ven 
fürdterlichen Lärm, und unterfcheivet endlich ven Frage⸗ 
zuf von unten: Was vorgebe ? 

— „Ich bin von einer vierundzwanzigpfünbigen Kur 
gel getroffen ! Die Feinde! Wir werden befchoflen, bom- 
barbirt, in Brand gejtekt, geplündert! Helfet, ihr Leute, 
helfet! fchreit er von oben, und füngt wieber an, Sturm 
zu lünten, — 

Jetzt war man unten jo Mug, wie zuvor. Man glaubte, 
daß der tüfter auf einmal wahnfinuig geworben jey. Da 
man indeſſen ver Sade auf den Grund lommen mußte, 
'unb da bie Treppe inpraktifabel geworben, um zu ber 
Plattform des Thurms zu gelangen ; fo holte man zwei 
der längiten Feuerleitern herbei, band fie aneinanber, und 
ein alter Zimmermann, verfelbe, deſſen ber Küfter oben 
erwähnte, der früher als Sapeur in der polnijchen Legion 
unter Dombrowsfi gedient batte, und jegt bier in feinem 
Geburtsorte im Rubeitand lebte, erbot ſich, den Glocken⸗ 
thurm auf diefem gefährlichen Wege zu erfteigen. Oben 
angelangt, riß er dem Gloͤduer das Seil aus ber Hand, 
und relognoscirte die Gegend ; fiehe da! dort, vom Wald 
der, auf dem über dem Sumpfe nad der Stadt führen- 





den Damm, fommt eine Priegerfchaar von etwa 200 Mann, 
mit einem Oberoffizier an ver Spike. Auch hörte man 
in ber Ferne einige Tambours den franzäfifchen befann- 
ten Marſch im rafchen Zweitafte fchlagen. Sobäld ver 
Beteran das alles mit ficherem Blick erkannt hatie, ſchrie 
er den KHüfter an, warum er fo viel Lärm made? er 
lönne ja fehen, daß es nur ein paar Hundert Mann, uns 
dazu "entweder Franzoſen over Polen feien, welches Letztere 
er jet ganz genau unterfcheiden könne. Kilian, als er 
ben alten Zimmermann ;emit, dem er faft jeven Abend im 
ber Kneipe bei'm Bierfrug, oder Schnapps und Meth, 
zuſammenſaß, erlannte und —ber den Ungrund feines 
Schreckens von demſelben Befe iven ließ, ſah jett felber 
die Sache ganz andere, als er jie in dem erften Schreden 
gefehen und gebacht hatte. So ehrt die durch Furcht 
und Schreden potenzirte Einbilvungsfraft, das Geſetz 
ber Optif um, dieſes läßt ven Niefen al® Zwerg, jeme 
ben Zwerz als Rieſen in der ferne erfcheinen, und ver: 
vielfältige auf eine riefenhafte Weife vie Zahl ber Er 
ſcheinungen, während das Geſetz ter Optik fie vermindert. 


, Gortſetzung felgt.) 





Mannichfaltiges. 


Königeberg, 8, Auz. Eine wenig befannte, aber 
interejjante Mittheilung dürfte folgenve fein. Der König 
bat ſich bei feiner jüngften Anmefenheit in Danzig, wie 
gewöhnlich, wenn er in biefer Start weilt, bie geſchmack⸗ 
vollſten und Tunftreichiten Arbeiten der dortigen Bernſtein⸗ 
breber vorlegen laſſen. Se. Maj. hat nämlich nicht nur 
eine große Vorliebe für derartige Kunft-Protufte, ſondern 
bejchäftigt fich felbft mit folchen Arbeiten, da Diefelbe, 
ale Sie in ven Jahren 1807—9 als Kronprinz in Königs 
berg weilte, die Bernfteinpreherfunft gewerbsinäßig erlernte 
und mit allen Förmlichkeiteun von der hieſigen Zunft als 
Gefelle ausgefchrieben wurte, 


(Die Shnupftabalsvorräthe des Grafen vom 
Harlington.) Am 14. Juli wurde in London im Haufe 
des obbenannten Grafen eine Auction über deſſen binter- 
loffenen Schnupftabaf veranftaltet. Der felige Herr ge- 
noß den Ruf, der größte Feinfchmeder in viefem narke- 
tifhen Kraute zu fein. Es fanden fi im feinem Nad- 
laffe nicht weniger als. 2000 Pinup des feinften Schnupf- 
tabals aus allen Zonen, von denen mandes Pfund für 
35 fl. C.M. verkauft wurde.? 





— Nach der „Schweriner Zeitung” foll das für vie 
Taufe des Erbgroßberzogs bejtimmte Wufler aus dem 


Jordan gefhöpft worven fein. 


* * 
* 





Revigirt uad verlegt von Th. Bauer in Wür, vur, 


Würzburger Stadt- und Landbotr. 


Der Würgburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aue· 
anhme der Soun⸗ und 
Hohen Feiertage täg- 
U Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Beir 
lagen werden Minwech 
und Gamstag Ertra: 
Felleiſen, und viertel -- 
laͤhrig ein großer Mutter · 
bo. m gegeben. 





Bierter 





Der Pränumerations. 
Dreis if monatlih 035 
Srenzer, vierteljährlic 
45 Kreuzer. 

Imferate werben die 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliger Schrift mis 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raums 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbeten. 


Kir 


— 


Jahrgang. 





Rr. 208. 





Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sereis: und Staptgerichtsfikung 
vom 30. Auguft wurden Balentin Waltert von Kiſt we 
gen Diebftahls zu 12 Monaten Gefängniß in einem Zwangs- 
arbeitähaufe, dann Karl Froſt von Thüngersheim wegen 
Amtsehrenbeleivigung zu 4 Wochen boppelt gejchärftern 
Geſängniß verurtbeilt, 


Seine Maj. der König haben Sih bewogen gefun- 
ben, bie orventliche Profefiur des franzöjiichen Rechtes und 
bayeriſchen Staatörechtes an ber Juriſtenfakultät ver Kal, 
Univerfität zu Würzburg dem königl. Wovofaten Ludwig 
Weiß zu Zweibrücken zu übertragen, und ven außerordent⸗ 
lien Brofejior Dr. Karl Hilvenbrand zum orkentli« 
* Vrofeſſor für baheriſches Landrecht, Nechtsphilofopbie, 

öllerrecht, Enchelopädie und Methodologie der Rechts- 
wiſſenſchaft an der Juriſtenfakul: at obengenannter önigt, 
Univerfität zu ernennen. 


Seine Maj. der König haben Sih unterm 12. Au- 
guſt l. J. allergnädigft bewogen gefunden, ver Gemahlin 
bes Tönigl, Kämmerers Karl Ärbrn. dv. Würzburg in Würz- 
burg, Clara Freifrau v. Würzburg, geb. Freiin », 
Thünefeld und Urfenfolen bie allerhöchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihr von der Kaiferin-Mutter 


don Dejterreih Majeftit verliehenen Sternfreuzj Ordens 
zu ertbeilen. 


Auf die am Appellationsgerichte von Unterfranfen 
erledigte Kanzliftenftelle wurde ber Kreis- und Staptge- 
richtsſchreiber J. A. Fick zu Würzburg befördert und die 
hiedurch ſich eröffnende Schreiberftelle ven Rechtsprafti- 
fanten K. Dichtmüller von Würzburg verliehen; auf 
die Hauptzollamts · Kontroleurftelle in Bamberg der t⸗ 
zollamts-Stontroleur I. Siebein zu —— in gleicher 
Eigenſchaft, ſodann auf die Hauptjollamis-Kontroleurſtelle 
in Kitzingen der Hauptzollamts Kontroleur H. Achilles 
in Miltenberg aus bienjtlichen Rüdjichten verſetzt; ferner 
bie Hauptzollamts- Kontroleurftelle in Miltenberg dem 

— Hauptzellamts- Kontroleur von Walpmün- 
en 3. B. Hußlein unter Wieberberufung zur Dienftes- 
altivität verliehen. 


Der bisherige Revierförfter in Burgjos, — 
Orb, F. Bohlig, wurde in gleicher Eigenfhaft auf das 
Vorftrevier Rothenbuch verfegt, und zum Revierförfter in 
Burgios der Funktionär am Kreisferitburesu dahier, © 
Mäünich, befördert. Der Revierförfter N. Köhler zu 
Todtenweiſach wurde Inter Anerkennung feiner bis zum 
hohen Alter von 82 Fahren trem geleiteten Dienfte in den 


Deontag den 1. September 


1851. 





Ruheſtand, und der Mevierförfter Vorbach, E. Hirſch, 
auf Das Revier Todtenweiſung verſetzt, endlich der Forft- 
altuar und Verweſer des Rommunal-Revierd Miltenberg, 
F. Raſcher, zum Revierförfter in Vorbach ernannt. 


Aus den vorgefchlagenen Kandidaten für die durch 
den periodifchen Austritt eines Dritttheild der Mitaliever 
eriedigten Stellen in der Hanvelsfammer von Unter- 
femfen und Ajchaffenburg, wurden von Sr. Maj. dem 
Könige ernannt: Der Großhänvler Karl Möller in 
Würzburg, der Kaufmann 9. M. Engert in Kitzingen, 
ber Hiegie ven Suttler-Engelhard & Comp. Apolph 
bon der Jaun in Schweinfurt, und ver Kaufmann Franz 
A. Reitz in Aſchaffenburg. 


Den jahlreichen hieſigen Freunden bes Oberlieute— 
nants und Adjutanten im f. 12. Inf.Regimente Heinrich 
Günther von hier melden wir die Trauerfunde, daß ber- 
felbe nach längerem PBruftleiven auf der Rüdreife von 
Baden-Bavden nach Germersheim in Bruchfal geitorben ift. 
Seine Leiche wurde nach Germersheim gebracht, und bort 
am 30. Anguft feierlich beervigt. Am künftigen Mittwoch 
Vormittags 10 Uhr findet im der hiefigen Domtirche ein 
Trauergottesvienft für denſelben ftatt, 


Die megen ausgezeichneten —— bei ver näch— 
ſten Schwurgerichtsperiove zur Aburtheilung kommenden 
drei Yateinfchüler von Aſchaffenburg find heute und im ven 
beiven letztvergangenen Tagen bereits in bie hiefige Frohne 
veite eingeliefert worben, 


Ein. ſchon am legten Samstage zirkulirendes Ges 
rücht von einem theilweifen Garnifonswechfel der Stäpte 
München, Landau und Germersheim erhält durch die heu⸗ 
tigen Münchner Blätter feine Beftätigung. Zufolge höch⸗ 
fter Entfchliegung geben vom nf. » Leibregiment, jowie 
dom Iten und 2ten Inf.-Regimente in München je das 
iſte Bataillon auf 2 Yahre nach der Pfa in Garnifon, 
das Bataillon des Veibregiments nach Germersheim, vie 
beiven andern Bataillons nah Yandau, dafür geben vom 
12. Regimente in Landau und vom 5ten in Germert» 
beim je ein Bataillon nah Münden, unb das 3te Batail- 
lon des 13. Negimentes wieder nach Bayreuth. — Nach 
bödjter Anorpnung find von den in der Pfalz ſtehenden 
Infanterie-Abtheilungen von num an jährlich drei Batail- 


lone abzulöfen ; doch bleiben die Regimentsftäbe fowohl in 


ber Pfalz als in ven diesfeitigen Kreiſen im ihrer gegen 
wärtigen Garnifon. 

Nah dem im Kriegsminifterium nun völlig ausges 
arbeiteten und ber Sammer gleich bei ihrem Zufammen- 
tritte vorzulegenden Milttär-Etat werben bie britten Bar 
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taillone nicht anfgelöft, fondern es foll von jevem Datail- 
lone die legte Kompagnie, alfo vom 1. vie 5te, vom MI. 
die 10te, vom Ill. die ı15te eingeben. 


Gemaß Reftripts des Staatéminiſteriums des ſtriegs 
haben ale zum Kriege tauglichen Pierve des Konigreiches 
verzeichnet und genau bejchrieben mit Angabe des Bes 
figers ꝛc. allerhöchſten Orts zu Anzeige nebracht zu wer: 
den. (Cine Korrefpondenz in der Augeéb. Poſtztg. ſagt: 
Was das Gerücht Über ven fchleunigen Anfauf von Pfer- 
den für vie Armee betrifft, fo beihränft ſich das Ganze 
auf bie einfache Thatſache, daß wegen des Standes ber 
Remonten die üblichen Erhebungen und Aufnahmen ans 
geortnet wurten.) 

Der erfte September brachte uns eine unangenehme 
Neuigkeit, nämlich den namhaften Aufſchlag des Brodes 
um 3, fi. 

Mm Rottendorf wurde ein Mann erhängt gefunden, 

Die Bamb. Zty. ichreibt: In Felge der anhaltenden 
Naſſe bat ſich im diesjährigen Korn eine bedeutende Quau 
tität Diutterforn (secale cornutum) erzeugt. Dietß iſt 
befannmtlich ein durch Gntartung des Morne entitehenver 
kranfhafter ſchwammartiger Auswuchs, ſo daß ſich einzelne 
Körner verlängern umb über Fie Aehre, zu der ſie gehören, 
hinausragen. Sie jind unregelmäßig gejtaltet, haben „eine 
dunkle farbe, und einen unangenehmen Geſchmack. Das 
Mutterlern gebört unter bie ftarfen Pflanzengifte. Der 
Genuß von Heinen Tuantitäten erregt ſchon Erbrechen, 
Krämpfe, Noneulfionen u. f. w. Yänger over im größerer 
Menge neneffen, erzeugt es bie fogenunnte Kriebeifrante 
beit (Raphanin), ein fürchterliches Yeiven, das gewöhnlich 
nach 6 bis 8 Tagen mit dem Tore durch Lähmung ober 
Arand endet. Diefe Hranfheit ift im Jahren, wo 'viel 
WMutterkorn erzeugt und unter das Bred verbaden wurde, 
felbft epidemiſch aufgetreten, und Hunderte den Menſchen 
fin derſelben in Sachſen, in Böhmen, in Schleſien u. f. 
w. erlegen. Es ift deshalb von größter Wichtigfeit, daß 
vie Bolizeibehörden ftreng darüber wachen, daß fein Rog- 
gen, in welchem fi Mutterlorn befindet, auf ven Schran⸗ 
nen verkauft oder überhaupt vermahlen werte, 


Am 97. v. Mte. war der Ortsnachbar Georg Sted 
von Unterſchleichach, Gerichts Eltmann, im Begriffe, 
mit einem mit Dchfen beipammten Wagen auf bas Feld 
binauszufabren. Außerhalb bejagten Ortes wurden Die 
Dchfen fiheu, und warfen den Wagen um, wodurch Sted 
fo ftarf am Kopfe verlegt wurde, daß er alsbald darauf 
feinen Geiſt aufgab. 

Am 26. b. Mis. entſpann fih zwiſchen dem Orts 
nachbarn Georg Jalob Müller und feiner Frau iu 
Günthers, Gerihts Hilders, wesen häuslicher Berhält- 
niffe ein Streit, wobei erfter feiner grau mit einer Mift- 

abel einen Schlag auf den Kopf verſetzte, in Be deſ⸗ 
en fie nach einer Siunde ſtarb. Der Mörber iſt ver- 
aftet. 

* Der fruhere ſchleswig · holſteiniſche Oberfeuerwerter 
Stinte, welcher in der Schlacht bei Eckernförde die daſige 
Süpbatterie lommandirte und weſentlich zur Eroberung 
ver „Gefion“ und zum Untergange bes Linienſchi 
„Ehriftian VIII.“ beitrug, ift nach feiner Flucht aus fei- 
nem Baterlande vom Herzoge von Sadjen-Eoburg bei 
dem in Gotha ftehenden Hegimente als Portepefühnprid 
angeftellt worben. 

Aus Wien wird Folgendes berichtet: In ber Ort- 
f ft Szilvas im Ungarn riß bei einer meulichen Ueber⸗ 

wernmung das Gewaſſer das Schulhaus mit fich fort, 
in dem fi der Schulmeifter mit vreißig Schülern befan- 
den und alle fanden in ven Wellen ven Tod. Bon Gyalu 
bis Szamos-Mjvar wurde Alles verwäftet, viele Menſchen 
und Tbiere find babei verunglüdt, 


Deutſchland. 
Bayern. Münden, 29. Aug. Im der heute Mit- 


tag ſtattgehabten Sikung vet Geſetzgebuugsausſchuſſes der 
Kammer ver Abaeorpneten wurde ver Abg. Dr. v. Zteine« 
dorf aum Referenten über das Volizeiſtrafgeſetzbuch erwählt. 


Wie mau vernimmt, wird ber „Regeneburger Zei— 
tung“ von Manchen geſchrieben, ſind viele Mitglieder des 
Geſetzgebungs-Auesſchuſſes ver 2. Kammer mit mebrfachen 
Beitimmungen des vorgelegten Entwuris eines Polizei— 
ſtrafgeſetzbuches nicht einverjtanden, fo namentlich midht 
mit der Höhe ter Strafen, dann mit der Befugniß der 
Polizei- und Arminiftratiobehörven zur Grlaffung von 
Berorenungen, 


Heſſen. Bon ver Fuldaz 38, Auanfl. Glaub- 
würdigen Bernebmen nach wird das permanente Kriegs— 
gericht zu Kaſſel nunmehr aufgelöit und vie einzelnen 
Unterfuhungen werden den betreffenden Civilgerichten zu—⸗ 
geiwiejen. 


Ausland. 


Frankreich. Parié, 27. Auguſt. 
datur Joinville's ſcheint große Beſorgniſſe im Etyſée 
erregt zu haben. Wie verlautet, beabſichtigt man, jetzt 
ſchon Maßregeln zu ergreifen, um dem Auflommen der— 
felben jo viele Hindernifſe entgegenzuſetzen, als nur immer 
möglid. In ven Provinzen will man den großen 
Einfluß der Präfelten dazu benüten, um viefe bedrobiiche 
Eventualität im Keime zu erſticken. Belanntlich nebört 
aber ein großer Theil ver Präfeften und Unterpräfeften 
ber ehemaligen erlenmiftifchen Richtung an, und man bat 
daher die Abficht, alle orlemiftifchen Elemente aus der 
Departementalvenwaltung zu entfernen. 


Parié, 38, Auguft. Cine telegrapbiihe Depeſche 
aus Lyon meldet, daß fänmtliche Angeflagte, mit Aus 
nahme eines Ginzigen, vie ihnen vom Kriegegerichte ex 
officio beitellten Vertheidiger nicht angenemmen haben, 
Es bericht in Lyon fortwährend tiefite Rube. 


Italien. Turin, 24. Auguft. Ein Poltzeimani« 
feit vom geſtrigen Tage befiehlt allen politiichen Flücht- 
lingen, fich mit einer Aufenthaltefarte zu verſehen. ( Darauf 
beſchränken fi vie „Itrengen Maßregeln“, von denen bie 
Oeſterr. Kerr. kürzlich geſprochen hatte.) 


Aus Rom melden öffentliche Blätter: Der Papft 
will auch Hamburg zu einem Biſchofoſitz erheben. 


Die Kandis 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg au 30. Auguſt 1851. 


Getreide Gochſt. Preis.| Mitt. Preis. 
Gattungen. 








Mainzer Getreidepreife 
vom 29. Auguft. 
Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 10 fl. 2 ic, 
Korn 7 fl. 7 r., Gerfte 5 fl. 48 fr., Haber 4 fl. ı7 ke. 


er Brodtare und Gewicht vom 
———8 16. September — 





in Lai brod zu 6 Pfd.. am, fr. 
——— Ak > »M.. 18), hi. 
Temperatur der Mainw 
2, 12 Grab, 
Am ı. Sept. Mittag I 


Medigirt und veriogt von Th. Bauer. 


8 | 
Anfündvigungen. 


Innigsten Dank den geehrten Künstlern, die mich in meinem 
Concert mit so vieler Freundlichkeit unterstützten. 

Würzburg, den 30. August 1851. 

L. Friedrich Witt, Kapellmeister. 


Dreißig zwei Gulden, d. i. zehn Procent der Brutto Einnahme des Cons 
certes am 28. Auguſt a. ec, von Hrn. Kapellmeiſter Mitt dabier als Ge- 
ſchenk für die Kleinfinperbewahr-Anjtalt vahier danfend empfangen zu haben 
bejcheinigt. 

Würzburg, ven 9, Auguft 1851. 


J. Becker, Caſſier. 
Bekanntmachung. 


Bon 20. auf 21. Auguſt d. Is. iſt aus einem Gaſthauſe dahier ein 
Ueberrof vou braunem Halbtuche, mit dunklem und in ven Mermeln mit 
gelbem Futter von Sarfinett,, mit einer Reihe Knöpfe, an den Nermeln glatt 
mit zwei Näbten, mit vier Tafchen in den Schößen, mid in einer verjelben 
ein ächt oftinvifches ſeidenes Tafchentuch von blaßgelbem Grunde mit weißem 
Defiin entwenvet wordeu. 

Zur Entretung ves Thäterd und Wiebererlangung ver Gegenſtände 
veröffentliche ich ven Diebſtahl. 

Würzburg, am 30. Auguſt 1851. 

Der Uuterfuchbungsrichter 
am fgl. Kreis: ” a gerichte dahier. 
od. 


Preröffentlichung. 


‚reden, welcher behauptet, ich habe von dem Vermögen 
ver Barbara Eöleftine Eonrad's Wittwe daher, 
irgend Etwas — ſei's viel oder wenig — an die hiefige 
Gemeinde oder fonjt Jemand auf meinen Namen geliehen, 
erfläre ich anmit ald einen niederträchtigen, boshaften Lüg- 
aer und chrlofen Verleumder. 

Eibelftant, ven 28. Auguft 1851. 


G. B. Wirsi Die 
Knaben-Schullehrer. 


Der Berwaltungs-Ausfhuß des thierärztlihen Vereins 
„von Unterfranken und Aſchaffenburg 
nacht biemit belannt, daß die ftatutenmäßige General-Berfanmlung 
. Sonntag den 28. September d. Ns. 
früh 9 Uhr im Gaſthauſe zum „Bamberger Hofe” in Würzburg abgehalten 
wird, wozu fämmtlihe Mitglieder ber übrigen Freie - Vereine freundlichft 
eingelaben werben. 
. Die Einfendung der Seuchenberichte bis zu diefem. Termin wirb in Er- 
annerung gebracht. 
Bemuͤnden und Marktheidenfeld, ven 26. Auguſt 1851. 
Bauft, Vorftand. Band, Selretär. 


Etwaige Forberungen und Anfprüche an bie Nachlaßmaſſe des verfebten 
Igl. ir Raths und penfionirten Fol. Regierungsfelretärs Johann Adam 
Fröhlich dahier find bei Vermeidung der Nichtberücjichtigung bei Auseinander- 
fegung und Ausantwortung des Vermögens 

Breitag den 5. September d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
Am Haufe 4. Difte. Nr.53 bei dem angeorbneten Teftamentariate anzumelven, 

Zugleich werben alle Iene, welche an obige Maffe etwas ſchulden, ober 
<iwas bazu gehöriges in Hanben Haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
etwaiger Gegenanfprüce hierauf am gleichen Termine an das unterfertigte 
-Teftamentariat zu berichtigen und anszuhändigen, wibrigens gegen bie & ⸗ 
anigen —— Hilfe in Anſpruch genommen werden müßte. 


Würzburg, ven 27. Auguft 1851, 
Das Teſtamentariat. 





Morgen Vormititaq 10 Ubr ſind 
in ver Fleiſchbauk Nr. 29 frifche 
Hammelswürſte zu haben. _ 


Sımstag ven 30. Auguſt ıft von 
einem armen Dienitboten ein weiß 
plattirter Chaifengriff, von ver 
Eichhorugaſſe bis zum Gaſthof zur 
Schwane, verloren worden. Der reb- 
liche Finder wird bringend gebeten, 
benfelben in der Expedition gegen eine 


Belohnung abzugeben. 

Fi Schwarziider Brennerei- und 
Epiritas:Aparat, verfertigt von 
J. Petsch in Hanau, noch neu und 
nicht gebraucht, iſt zu verkaufen bei 
Adolph Andreae in Gelchsheim. 

Es wird cin Quartier von 2 Sim 
mern nebit Küche auf Allerheiligen zu 
miethen geſucht. Näb. ind. Exp. d. Bl. 
. €s wird ein Mädchen in Dienft 
zu nehmen gefucht, jedoch nicht über 
17 Yabhre alt. Nib, in ver Exp. d. M. 
In eine biefige Vrauerei wird em 
tüchtiger Echenfer gefucht, Nähe: 
res in der Exp. d. Al, ! 

&s find 800 fl. auf Grunpitide 
fogleich auszuleihen. Näheres in ber 
Erpevition dieſes Blattes, 

Cs winfet Femand etliche wein- 
rüne im guten Zuſtande befindliche 
Fäffer zu kaufen, Näheres in ber 
Erpedition d. BI, 
“ Ein wein umb jdywarz gefledier 
Wachtelbund, größerer Rage, 
männlichen Gejchlechts, ein Würzbur- 
ger Hundszeichen Nr. 62 — iſt 
ver einigen Tagen abhanden gekommen. 
Geeignete Mittbeilungen zu deſſen 
Wievererlangung werben gegen an— 
gemejjene Belohnung im 1. Diftr. 
Nr. 33'/, erbeten und zugleih für 
deſſen Anlauf gewarnt. 

Ein Logis von zwei Zimmern mit 
Garverobe, Küche und ven übrigen 
Bequemlichkeiten wirb fogleih ober 
in 14 Tagen zu miethen gefucht. 

Mäberes in ber Exped. d. Bl. 

wei jchöne Mejzan mit 
Kabinet find nebſt Meiner 





enzimmer 
Küche, ſtam⸗ 
mer u. f. w. an eine oder zwei ruhige 
Perſonen fogleich ober auf 1. Novbr. 
zu vermiethen‘.im 1. Difte. Nr. 211. 


In der untern Dominifanerjtraße 
Nr. 208 ift ein -möblirtes Zimmer 
ftünblich zu vermiethen. 

Fn der Semmelsgaffe Nr. 72 ıft 
ein möblirte® Zimmer an einen ledigen 

erru zu vermiethen. 

Im 5. Diftr, Nr. 137 find zwei 
Heine Quartier fogleich oder auf ba& 
nächſte Ziel ir vermiethen. 

8 iſt eın Aluartier von vier heitz⸗ 
baren Zimmern mebft allen übrigen 
Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
Allerheiligen in Mr. 224, Auguftiner« 
gaffe zu vermiethen. 


Doppel-Shawls. 


Für bevorftehende Saifon ift mein Lager von 
doppelten u. einfachen Winter: Shawils 
im neueften und ſchönſten Geihmade auf das Reichhaltigite 
affortirt, und ich empfehle jolches unter Zuficherung der 
billigften Preife zu geneigter Abnahme. 

F. J. Hiller 
am Marft. 


Erziehungsanftalt fur Knaben 


unter ber Peitimg von A. Zigmanm in Verbindung mit andern Lehrern. 

Dieſe Anjtalt, obſchon zu einer ungünftigen Zeit — erſt nach Beginn 
des Sommerſemeſters — eröffnet, wurde doch von mehrreı gefhägten Eltern 
mit der Erziehung ihrer Söhne betraut. Die Anjtalt bat keine Opfer, feine 
Mühe geichent, ibre Aufgabe würdig zu löfen, das Vertrauen ver geſchätzten 
Eltern zu rechtfertigen. Das bat fie in ihrer vor biefen abgehaltenen Prüfung 
bewiefen, das haben vie geſchätzten Eltern unter dem Ausorude der voll: 
Fommenften Zufriedenbeit ausgeſprochen. Diefes die Anftalt fo 
ebrende Zeugniß blieb auch nicht ohne den nünftigiten Erfolg, indem ſich 
ſchon jest das auen zu der Anftalt durh neue Anmeldungen er- 
weitert bat. Die Anftalt wird diefes ihr gefchenfte ges sere Bertrauen 
zu rechtfertigen ſich beftreben. — Mit vem 1. LFiober I. 3. beginnt 
das neue Schuljabr, und werben Knaben jeder Eonfeflion vom 
Sten Jabre an aufgenommen. Die Lehrgegenſtände find: Religion (wird 
Dom Geiſtlichen ertheilt) Sprache: veutich, franzöfiich, engliſch (lateiniſch für 
folche,, die zum Studium übertreten), Schön und Rechtichreiben, Denkt» und 
—— Kopf- und Zifferrechnen, Naturlehre, Naturgeſchichte, Geographie, 
Geſchichte, Zeichnen, Geſang, (laufmänniſches Rechnen, Buchhaltung, Cor» 
refpondenz, Wechſelkunde ꝛc für folche, die zum Handel übertreten.) 

Der Unterricht währt von Morgens 8— 13 Uhr und Nachmittags von 
235 Uhr; doch können die Zöglinge wie bieher auch bis Abends 7 Uhr in 
ber Anſtalt bleiben, und bier unter Aufficht ihre Privataufgaben fertigen. 

Das Honerar beträgt in vierteljähriger Borausbezahlung: 
für ven 1. Eurs per Monat 2 fl. 30 fr., 

1. 


” [23 ” " [23 3 * 


„ou UM 5 0 nn _ 0 
Für Penfionär jäbrlih 180 fl.; für Halbpenfionär jährlich 100 fl. 

Die verehrten Eltern, welche die. Anjtalt mit ihrem Vertrauen zu be 
ehren „geneigt find, werten gebeten, ihre Anmeldungen baldigft machen 
zu wollen, 

Alles Nähere in der Anftalt 2. Diftrift Ar. 376, Kürfchnerhof, neben 
dem Neummüniter. 
Würzburg, den 29. Auguft 1851. 


Der Borftand A. Zitzmann. 
Zaden: Beränderung. 


Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich mein Lokal in ver Semmelsftraße 
verlaffen umd dagegen ein anderes mächft dem iFranziefanerplage, im Haufe 
des Herru Vergelder Müller bezogen habe, invem ich für pas mir bisher 
geſchenlte Zutramen danle, bitte ich, — mir auch in meinem neuen Lolale 


zu übertragen. 
Mabette Schön. 


Die Wittwe Anna Maria Bauſch von Eßfeld hat fich freiwillig unter 
Euratel geftellt, und bem Bauern Michael Bed von dert als ihren Eurator 
ernannt, 


Ohne deſſen Zuſſimmung kann fie feine läftigen Berträge abfchließen, 
welches man zur öffentlichen Kenntniß bringt. 


Ochſenfurt, den 11. Auguft 1851. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 
Druck ven Boritıd-Pauer in Würzburg, 








Mainluſt. 


Morgen Dienstag den 2. Septbr. 
Artillerie: Mufik, 


wozu ergebenft einladet 


8, Erd, 5 Dift. 
furus-Bier 


wird fortwährend verzapft im ber 
Aert’ihen Brauerei zu Her 
dingsfeld. 


eute Vormittags entflog ein ganz 
gelber Kanarienvogel, und wird 
gegen Belobrung um teifen Zurüd« 
gabe in Nro. 245 ver Sunteftraße 
gebeten. 


Ein reinlihes und braves Mäbd- 
chen, welches tochen lann und ſich 
ven häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird für fommerdes Ziel geſucht. 

Näheres in ver Erper. d. Bl. 


Bei Unterzeichnetem kann ein Ges 
bülfe fogleih in Dienit trete. 


Meich, Eiſengerichtsdiener. 


In der Ereven, unter vem Schwib- 
bogen des Stabtgerichttgebäures ift 
ein Laden zu vermiethen. Niberes im 
der Erpeb. d. DI. 


Gremden- Anzeige 
Bom 31. September. 


(Arler.) Kfte.: Ginzela Chenba, Derm 
a. Fürth, Wever a Heivenbeim,. Härle aus 
Hellbrenn, — a. Augebarg. Müllges 
a. Mbevpt, Michel a. Offenbach, Wirtbs aus 
Göle, Maden:ott a. Zell, Scheret a. Fraul ⸗ 
furt. Romia, Pref. a. Nürnberg. — (Rrom 
prisı m —— Kite: Bäölgenteuchter 
mit Gemahlin a. Offenbach, Düben a. Dree⸗ 
den. Krippmer mit Frau a. Münden. Brid⸗ 
mayet, Butsbefiper aus Bingen, Held, Sta- 
dlenrelter a. Baireutb. Rowarz, Ertrrtär von 
der Relter⸗Geſellſchaft des Hrn. Linifelli aus 
Frantreich — (Ruff. Hof.) Kite: Dintele- 
piel a. Mannbeim, Hübihmann a. Franffert, 
Refer mit Frau a Heiniid, Prise. 
mit Frau a. Lobenſteſn. Mar. Ehridrmaun, 
Mar. Koppen, rl. Pfeiffer und Ari. Faltuer 
a. Rümberg, — (Bittelsbader Hei) 
Kite: Ehrlich und Staub a, Bopen. Reis. 
Bauinipeftor a. Roth. Stud.: Emil u Anl 
Kugler a. Eichftädt, Fichtenbeim, Privat. aus 
Berlia. — (Bürttemberaer Hei.) Me: 
Weber a. Main, Beuel a. Nürnberg. Scheip 
a. Etutigart. Arler m.Schmeiter a. Aichaffen- 
burg. Roienihal, Bericite-Accrfill a, Bieien. 
Graf Lylantine mit Ber. a. Barie, Baron 
v. Botlmar a. Schleſien. Waller, Rentier mit 
— a. Eſene. Haag, Rentbir. a. Aid 
bauien. 





Getrante. . 
In der Pjarthicche zu Gang] 


— von Boͤtligheim. mit Apelleni⸗ 
Belleuſteln aus Arantenbeim. 





Gertorben. 
Urfula Ballinger, e Dientmegb, 75 Jahre 
or ——— 
69 Jahre alt. — Karl Fran, 24, W. alt 


Würzburger Stadt- und 


Der: Würzburger 
Stadt: and Land: 
Kote ericheint mit Aue⸗ 
sahne ber Gonn- uud 
hehes Feiertage täg 
U Wends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
und Ganistag Grtra: 
elleifen, und vieriel- 
ſcheig ein großer Muiter- 





Fandbote, 


Der Praͤnumtrations. 
Preis if monailih 2 
Rreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicder Schrift mid 
© Sreujern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe un 
Gelber werben franca 





bezen gegeben. _ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 209. Dienstag den 2. September 1851, 





Tagsnenigfeiten. 


Konzeffiondgefuche vom 24. bis 31. Aug. 1851, 


aul Roth von Zell um eine Konzeffion zum Handel 
mit Spielwaaren. 


Eine Geſellſchaft von 40 franzöfifchen Bergfängern 
üt hier eingetroffen, und beabjichtigt, am fünftigen Frei⸗ 
tag im Stadttheater eine Propuftion zu geben. 

Wie bereits früher berichtet, beginnt bie biesjährige 
Theaterjaifon in ver Hälfte September. Aus dem von 
der Direltion aufgeftellten DMitglieververzeichniffe entneh⸗ 
inen wir Folgendes: Von den dorjührigen beliebten Mit- 

tedern find dem Inſtitute erhalten werden: Frau Bed 
eirelbaum, Fraͤul. Henckel, Ftau Wacker, Herr Kapell⸗ 
meiſier Witt, Herr Wachtel, Herr Chordireltor Schnabel, 
Hr. Friedhoff; neu gewonnen für vie Oper find: Fri. Schüg 
von Karloruhe für erfte und zweite Gerangspartbieen, Frau 
Schumann von München als Soubrette, Herr Schumann 
als Opern-Regiffeın und Buffe, Herr Stritt von Regens⸗ 
burg für Spieltenorparthieen, Herr Horn von Stuttgart 
als jweiter Tenor, Herr Scharff von Augsburg ale Ba- 
tyton, Herr Strobel von Düffelvorf als Baß; Ballet: 
amilie Jerrwitz. Für das Schaufpiel: Fräul. Schüß 
iebhaberin nnd Anſtandedame, Fraul. Genelli von Dlün- 
chen ale jugendliche Yiebbaberin, Herr Brunner als Re 
gifenr für Helden uno Helvenväter, Hr. Reuter von Ber- 
ejeter Yiebhaber, Herr Strapmann von Regensburg 
als jugendlicher Yiebhaber, Herr Dil von Hanover als 
Komiker, Herr Urban von Braunfchweig für Iutriguants und 
Sharafter: Rollen, Nach einer Verfügung des Startmagiftrats 
8 die Abonnementspreiſe um Weniges erhöht worden, und 
ellen fih auf 6fl.30 fr. für den erjten Rang, 5 fl, 12 fr. 
ür den zweiten Rang und Sperrfige, 3 fl. 36 fr. für 
arterre und 3 fl. für die Offiziere und Aaremiter; die 
übrigen Eintrittöpreife bfeiben dieſelben, nur ift das ar- 
terre auf 30 fr. erhöht. Die für die Abonnements Bor- 
ftellungen beftimmten Tage (viefelben wie bisher) dürfen 
nicht verrüdt und zu Vorftellun en außer Abonnement 
benügt werben, Die Tpeaterzettel werben wieder unent⸗ 
—— ins Haus geſchickt, im Theaterbureau und an der 
affa aber koſten fie 3 Kreuzer. 

Der vor wenigen Tagen auf bem Markte zu Schwein- 
furt durch einen Schuß vermunbete Knabe ift an feiner 
Wunde geftorben. 

Nach dem „Frank. lurier‘“ würde ber Sig des Forft- 
amtes Gerolzhofen nach Volkach verlegt. 

In Unsbacd wurde in öffentlicher Sigung bes Kreis⸗ 
und Stadtgerichts ein bortiger Aovolat wegen discipli« 


narwidrigerSchreibartin einer eingereichten Denkſchrift 
zur Suspenfion vom Amte auf die Dauer von 3 Mona- 
ten verurtbeilt. 


Nürnberg, 1. Sept. Der „Korreſp. ». u. f. D.“ 
reist: Geftern haben die veutfch-fatholifchen Prebiger 
uf und Dumhof ihren Gemeinden in Nürnberg und Fürth 
fchriftlich amgezeigt, daß fie aus dem freigemeinblichen 
Kirchenverbante ausgetreten felen und öffentlich zur pro⸗ 
tejtantifchen Kirche übertreten würben. Beide fprechen im 
den betreffenden Zufchriften Reue über ihre bisherige 
Wirkſamkeit in der freien Gemeinde und vie Hoffn 
aus, dab ihr Schritt nicht vereingelt bleiben, ſondern en. 
andere Mitglieder „zur Befiunung führen werde.“ 


Die letzte Nummer des „Bunch“ wurde auf Grund 
bes 5 26 des Prefinefepes (Beleivigung ver baperifchen 
Regierung) confiszirt. Der incrineinirenbe Artifel war 
eine Satire auf die preußifche Halpigungsfeier in Hohen ⸗ 


zollern. 

Münden, 31. Aug. Eine durch den Genuß giftie 
ger Schwämme viefer Tage in Lebensgefahr gerathene 
Familie eines Staptmufilus in der Au iſt burch vie ver— 
einigten Anjtrengungen unſerer bedeutendſten Aerzte geret— 
tet worden, obgleich namentlich bei dem Familienhaupte die 
Poffuung auf Erhaltung feines Lebens bereits aufgeges 

en war. 

Der H. Kammerpräfivent Hr. Weis ift beute im 
feine Heimath abgereift, da er fich im Folge feiner Er- 
nennung zum Univerfitätsprofeffor einer Meuwahl zu unter 
werfen hat, die alsbald ftattfinden fol. Durch diefe Er- 
nennung hört Hr. Weis auch auf, Mitglien des Geſetz⸗ 
gebungsausfchuffes zu fein. Daß berfelbe wieder zum 
Abgeorbneten gewählt wird, fteht wohl außer Zweifel, bie 
Wieverwahl in den Ausfchuß abenı daun erft durch bie 
Kammer felbft nach ihrem Zuſammentritt ftatifinden, und 
bis dahin wird alfo dem Ausfchuß die Ehätigkeit des Hrn. 
Weis — der bekanntlich Referent über bad Strafgefek- 
buch ift — entzogen bleiben. 


Speyer, 30. Auguſt. Geftern Abend vor 6 Uhr 
na wir wieder ein furdhtbares Hagelwetter, Die Schlofe 
en fielen in fol ungeheurer Menge, daß man deren an 
manden Stellen heute früh noch findet. Der verurſachte 
Schaden ift fehr groß, namentlich am Tabak, 


Die Königin von Griechenland wird zur Bermäblung 
Ihres Bruders in Dlvenburg erwartet, 


Wien, 29. Auguft. Borgeftern hat vie Mafchine 
Seraing von Coderill ihre Probefahrten vollendet. Sie 
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iſt in weientlichen Stüden hinter ber „Bavaria bes. Hrn. 
Maffei zurüctgeblieben, und viefe wire — barüber kaum 
jest fein Zweifel mehr fein — den erften Preis erhalten. 
Die Geſchwindigleit im Verhältniß zur Belaftung drückt 
ſich zwifchen ver beigiichen und bayeriſchen Machine an- 
näberne wie 3:4 aus. Außerdem verbrauchte die Ba- 
varia eine namhaft geringere Quantität Holz. Die babe 
rifche Induſtrie dat da einen ſchönen Sieg errungen, ber 
für fie von noch weit werthvolleren Folgen fein wird als 
tie 20,000 Dukaten , die der ſtrebſame Deaffei wohl ver: 
dient hat. 


Deutſchland. 


Frankfurt. Der N. Preuß. Ztg. wird gefchrie- 
ben: Ginem Gerüchte zufolge wäre dar Schidjal ver deut: 
ſchen Kriegsmarine nunmehr entſchieden. Die Schiffe und 
das übrige Material derfelben werben von Preußen und 
Defterreich zu gleichen Tbeilen übernemmen und hören, 
von Anfang nächftfünftigen Jahres an auf, ventiches 
Bundeseigentbum zu fein. Um jevo& diejenigen Bundes ⸗ 
ſtaaten zu eutfchäbigen, bie mittelft Einzahlung ihrer ma— 
. teilularmäßigen Beiträge zur Herjtellung und zum Unter: 
halt der Flotte mitgewirkt, foll ihnen deren umfchwer zu 
berechnenver Betrag Seitens vorerwähnter Großmächte in 
der Art erftattet werben, daß biefe einen Theil der von 
ihnen zur Beftreitung ber allgemeinen Bundes loſten an 
die bezůgliche Kaffe zu zahlenden matrikularmäßigen Bei— 
träge an ihrer Statt übernehmen. SHannover ſoll es je- 
—* im Hinſicht auf feine Nüftenlage an der Nordfee vor- 
behalten jein, am Stelle der fraglichen Schaploshaltung 
einen ihrem Wetrage an Werth entiprechenden Theil bes 
Flotten⸗ Materials als befenderes Eigenthum zu über: 
nehmen. 


Frauffurt, 30. Auguſt. Auch die „Schleſ. Ztg.“ 
erfährt nach „zuverläffigen Angaben” Folgendes: „Der 
Antrag Preußen® und Defterreih® wegen ber Rompetenz 
des Bundes ift in der Sitzung vom 23. d. zum Beſchluß 
erboben werten, jeboch feinesivegd einitimmig. Da ine 
befien ein Mehrheitobeſchluß vorhanden ift, iA ftebt zu 
erwarten, daß im nicht ferner Zeit eine Bundes: Polizei» 
Kommifjion eingefegt fein wird.‘ 


Preußen. Berlin, 29. Anguft. Die Regierung 
ließ ſich befanntlih von den Kammern während ber letzten 
Seſſion die Autorifation erteilen, vie gegenwärtig um— 
laufenden Kaflen-Anmweifungen, welche burd einen mehr 
ale fünfzehnjährigen Gebrauh zum großen Theil ſehr 
ſchadhaft geworben jind, durch neue zu erſetzen. Die 
Rammern haben ihre Zuftimmung ohne Bedenlen ertheilt. 
In Folge davon find alle Einleitungen zur Ausführung 
des Planes g ‚und wenn gleich der Drud ber Sche- 
mata geist noch fo lange aufgefchoben bleiben foll, bis bie 
neue Staatöpruderei, deren Bau rüftig fortichreitet, völlig 
eingerichtet fein wird, fo find doch, wie wir hören, vie ers» 
ferverlihen Mufter-fermulare fo eben fertig geworben 
und zur höberen Senehmigung vorgelegt. Unſer Bapier- 
gelb wird, biernach zu urtheilen, im ver Folge ein ſehr 
berändertes Aueſehen erhalten, 


Berlin, 30. Auguft, Beſtern ijt bier ver königlich 
daniſche Rammerberr Graf Bille-Brabe mit einer Spezial 
mifiion angefemmen, die, wie es ſcheiut, ſich auf bie Re— 
funltate der Notabelnverfammlung und die Thronfolgeange⸗ 
fegenbeit bezieht. 


Danzig, 28. Auguſt. Dorgefteru iſt ver Befehl 

zur gänzlihen Desarmirung Danzigs eingetroffen. Die 
atfifaben werben munmehr wahrſcheinlich abgeriifen und 
vie etwa vorhandenen Pulvervorräthe aus ber Stabt ge 
bracht werben. 


Schleswig: Solftein, Kiel, 38. Auguſt. Seit 


ber Rücklehr des Grafen Criminil bon Kopenhagen und 
namentlich feit ‚ber Anmefenheit des Grafen Broteih v. 
Oſten biefelbft ift man bier in kundigen Kreiſen befonvers 
gut geftimmt. Weit der Auslieferung Heliteins an Däne- 
mart ſoll es gerabe jest mehr gute Meile haben ale je, 
* iſt — in man verjichert fein, ba 
Deiterreih es noch mehr fein wird, Die i 

wiethen Binterloun, — 


Ausland. 


Schweiz. Neuenburg, 29. Auguſt. Heute Mer- 
gen hielt unfere Regierung eine längere 83 Sitzung, 
deren Gegenſtand vie royaliſtiſche Wallfahrt nach Papen 
und Hohenzollern geweſen fein fol. Ob Berfolgungs« 
maßregeln angeorbnet werdeg oder nicht, muß ſich bafd 
zeigen, nachbem faft alle Legitimiften wieder zu Haufe find, 


Franfreich. PBarie, 30. Auguft. Nah bem 
„Eonftituttonmel“ ift vie effizielfe Nachricht“ aus London 
eingetroffen , daß der Prinz von Joinville als Canbivat 
für die Präſidentſchaft der Republik auftreten wird, 


Abends 7 Uhr. Nach eben eingehenben Nachrichten 
find in Lyon fechszchn Verurtheilungen und zwölf vu 
ſprechungen erfolgt. 


Italien. Mailand, 28. Auguft. Nah den An 
ftalten, die getroffen werden, srfcheint es außer Zweifel, 
daß der Kaiſer nah Mailand kommen werde, d. b. mit 
Sig in Monza, Man ſagt auch, vie Billa Traverfi in 
id für zwei gefrönte Hänpter zum Quartier bes 

immt, 


i Griechenland. Athen, 19. Auguſt. Der be= 
rũchtigte Seeräuber Negro drang am 7. d. M. in bei 
Hafen von Zea mit ſechs gut bewaffneten Piratenfchifien, 
mißhanvelte den Offizier des Sanitätsamtes, beraubte ihn 
feiner Habe, und jwang ihn, ein Magazin zu öffnen, 
worin jich Lebensmittel aufgejpeichert befanden. Bevor 
bie Piraten abjogen, ‚plünderten fie die im Hafen 
lihen Kauffahrteiſchiffe, und forſchten nach dem Zollamte«- 
vorjteher, welcher jich mebit feiner aus 15,000 Drachmen 
beftehenven Kaffe zum Glück auf fein Yandaut begeben 
batte. Nebjt der Infel Zea wurden auch Naros und 
Capodoro von Piraten überfallen. Es fielen dort ſogar 
Shändungen von Frauen wor. Die franzöſiſchen Dampfer 
„Chaptal” und „Vedette“ wurden fofort über Auftrag des 
franzöjiihen Geſandten zur Verfolgung der Seeräuber 
ausgejenbet, 


j ———— London, 28. Aug. Dem M. Herald 
wird d. d. Alexandria, 18. Auguſt geſchrieben, daß 
ber Paſcha von Aeghpten, in Beſorgniß eines ernſtlichen 
Vruchs mit dem Sultan, die Küfienſtädte Alexandria, 
Abufir, Rofetta und Damiette in ftarfen Bertheidigunge- 
ftand fegen läßt. 

— — — — eçe —ñ— — — ——— — 


GoldeGours. 
Frankfurt a / M., den 1. Septbr. 1851, 


Viſtolen 9 A. 35 fr. — Breuũ. Pitolen 9 A. 57 m — 
Helländ, 10. A.St. HR. 47 fr. — Ranuddulaten 5 I. 35 — 
Zwamnzigfrauleuſtüde 9 fl. 28 f. 

Dechſel auf Wien A. 100 ©. f. ©, 9855, für. W. @, 


Temperatur der Mainwärme. 
Am 2. Sept. Mittag . R 12 Grab, 
Elemens. 








Rebigirt uud veriegt von TH. Baner, 
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Anlündpigungen 


Porläufige Anzeige. 


Unterzeichueter bringt Kiermit zur Kenntniß, daß fein Kanzunterricht 
am 1. Oftober wieder — Anfang nimmt, darauf Reflektirende werden 
erfucht, ihren deßfallſigen Entſchluß, durch ihre Namens » Unterſchrift in der 
dazu bereitliegenden Subfcriptionelifte bei Herm Anton Dtt, Büttnersgaffe 
Nro. 340 gefälfigft anzuzeigen, gleichzeitig diene den geehrten Schülern, welde 
noch Billette vom vergangenen Winter haben, zur Nachricht, daß viefelben 
gegen andere Stunben-Billette bie zum ». Dftober umgewechjelt werven müſſen. 
Im volfiter Hochachtung empfiehlt fich 
€. F. Siezner, Tanzlebrer. 


Befanntmahung. 
Am Dienstag den 9. September d. rs. Bormittags 
10 Uhr werren im- ärarialifhen Bauhofe am Sanderthore verjchievene alte 
Baumaterialien öffentlich verjteigert und bei annehmbaren Geboten alsbald 
abgegeben, was hiemit befaumt gemacht wird. 
Würzburg, am 29. Auguſt 1851. 
Königliches Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 


Nah Bollendung der Vorarbeiten zu ver im Geſetze vom 4. Juni 1848 
Urt. 28 befohlenen Bovemzins-UImmanplung fimmtlicher jährlichen grunpherr- 
fichen Gefälle des Staates ergeht an alle hiefigen dergleichen Abgabspflichtigen 
die Vorladung an ven en rd Terminen zur Abgabe ver Erflärung und 
Anerkennung des Protofolis entweder perfünlich over durch einen gerichtlich 
bevolfmächtigten Steffvertreter hierorts zu erjcheinen, 

ur Erleichterung für bie Pflichtigen wird hiebei auch zugleich bie Umte 
wandlung und Erhebung der von den Stiftungen und Gemeinten überwiejenen 
Grundrenten verbunden und bejtehen zu biefen Handlungen viefelben nachfol« 
genden Terınine, welche bei Vermeidung bes gejeglichen Amtszwanges ftrenge 
einzubalten find, 

Die Termine find: 

a) für den Iten Stubtbiftrift 

ber 9., 19. und 11. September I. Irs; 
b) für ven Ilten Stadtdiſtrikt 

der 12., 13. und 15. September I. %.; 
e) für ven Illten Stabtpijtrift 

der I6,, 17. und 18. September I, J.; 
d) für den IV. Stadtdiſtrikt 

ter 19,, 30. und 23. September I, J.; 
e) für ven Vten Stabtbiftrift 

ber 23., 24. und 35. September I, Irs., jedesmal Nachmittags 

von 2 bis & lihr. 

Würzburg, ben 31. Auguft 1851. 


Königliches Stadt:Rentamt. 
Schierlinger. 
Gläubigerladung. 


Wer an den Nachlaß der AntiquarsMWittwe Katharina Louis dahier 
einen gegründeten Anfpruch machen zu können glaubt, hat ſolchen am 
Samstag den 6. September I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Yaden bes Wachsziebers Georg Bögel bierfelbft um fo gewiſſer anzu⸗ 
melden, als er anfonft bei Auseinanverfegung ver Berlafjenfhaftsmajie nicht 
berücjichtigt werben wird. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1851. 


Bekanntmachung. 


Die von der Turn- und Schwimmſchule biesorts verhandenen wnbraud- 
baren Holztheile werben von der Delonemie-femmiffion 
Dienstag den 9. d., früh 9 Uhr. 
und zwar in bem Heumagazlue vor dem Sanderthore gegen gleich baare Be- 
zablung öffentlich verfteigert. 
ürzburg, den I. September 1851. 
Das kgl. bayr. 9. Infanterie:Regiment Wrebe. 


Hermann, DOberft. 





Die Erben. 


In ber Urfulinergaffe 3. Diftrikt 
Nro. 202 find mehrere Fäffer und 
eine Halter zu verlaufen. 

Seftern ijt ein Stüdchen 
jeug verloren worden, um beilen 

üdgabe man bittet im 1. Diftrikt 
Nr 2544, Reißgrubengaſſe. 

ine gewandte von geſetz⸗ 
tem Alter ſucht auf nächſtes Ziel einen 
Platz. Näberes in ver Exp. d. DI. 


2000 fl. find von dem franfen 
Dienftboten »Inftitute gegen doppelter 
— aus zuleihen. Das Nähere 
iſt in ver Exped. d. DI. zu erfragen! 

Ein orventlihes Mädchen, welches 
auch im Kleidermachen erfahren ift, 
ſucht Dienft als Stubenmädchen 
auf das Biel Michaeli. Näheres in 
ter Erpebition d. Bl. 


Ein folides reinliches Diem ſi⸗ 
mädchen vom Lande, welches 
fih der häuslichen Arbeiten unterziebt 
und J im Kochen bewandert iſt, 
ſucht auf nächſtes Ziel in einem Pri— 
vathaufe unterzufommen, wo fie bie 
Woche ein oder zwei Mal Rachmit- 
tags zum Unterrichte im Weiknähen 
eben lönnte. Es ſieht basfelbe deß⸗ 
alb mehr auf humane Behandlung, 
als auf die Größe des Lohne. Ber« 
ehrlihe Dienftherrichaften, welche dar⸗ 
auf refleltiren, belieben ihre Adreſſe 
unter ben Zeichen R. H. 20. in ver 


Grped. d. Di. gefälligft abzugeben. 

Eine fonnige, abgefchlejjene Woh⸗ 
nung, in Witte der Stadt, beſtehend 
aus 3 ineinander gehenden Zimmern, 
heller Küche und fonftigen —— 
niſſen, iſt auf Allerheiligen zu ver« 
miethen. Näheres in ber Erp. d. U. 

Im 5. Dijtrift Nro, 256, Ausficht 
auf der Burfarberftraße, iſt ein Quar⸗ 
tier von 1 Zimmer, Küche unb Bobens 
fammer zu vermiethen, 

Ein möblirtes immer It zu vers 
miethen im 3. Dijtr. Nr. 165. 

Ein ſchon möblirtes Zimmer, über 
eine Stiege, und ein Mezzanenzimmer 
ift fo (ei zu vermiethen, Näheres in 

Srpetition d. Bl. 





der 


Zwei ſchön möblirte Zimmer, mit 
der Ausſicht auf den Main, ſind im 
3. Diſtrilt Nro. 3 bis 1. Oltober zu 
vermiethen. Auch kann auf Verlangen 


noch ein Drittes dazu gegeben werden. 

In der innern Grabengaſſe Rr. 111 
iſt bis 1. Oltober ein ſchoͤn möblirtes 
Parterre⸗Logis an einen ledigen Herrn 
u bermietben. 

Im ı. Diftrift Nro. 306, in ber 
Bachgaſſe, ift ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, I Rammer, 1 Boben, gemein» 
ſchaftlichem Waſchhaus zu vermieten. 
Näheres ift bei Delonom Friedrich 
in ber Schäferegaffe zu erfragen, 





AM 
Die Paul hg — unb Antiquarbandltug an ber Univerfität Cheater-Anzeige. 


. years . . Am Freit den 5. September 
Mayer’s großes Converfations-Ferikon, 1551 wir mie ans 40 Berfonen ber 
Band 1-12 in 216 Heften mit gegen 500 Stahlftichen. Der Subfertptfons- ſtehende Geſellſchaft der Phrendis 


den inet chen Bergiänger eine Bor: 
Preis war fl. 86 ımb kann bie Fortſetzung durch ung bejögen werben, el läue im Nationaffoftünte im 
s ' biefigen Theater veranftalteır. DEE 

Neu eingetroffene Nähere befagen die Anfchlagzettel. 





Fuß-Seppich-Beuge — 


ir Fi i owie eine reihe Auswahl Eine faft noch gauz neue vollftän- 
für Kirchen und Zimmer, ſow swah — ———— 
abgepaßter Vorlage nt tt 7* Beer ee ae 2 
⸗ Eh Keil 4 berfunfen Nhere Auskunft auf fran⸗ 
in den neueſten Muftern empfiehlt zu ſehr billigen Pteifen Krre Sriefe ertbeit hierüber 
. d. Hiller ©. Beyeriein, 
am Mearft. Apotheler in Obernburg a M 
”.... " 300 fl. find fogleih gegen Ber 
Neue Holländer Häringe fiherung auszuleihen. Näheres in der 


Erpebitich d. DI. 
Müller & Zehner. Wer am Sonntag einen weißen 
> — auf ber irchweih in. Eibele 
| 11 ch) Tr 1 ch t tadt als Eigenthum mit. ſich nahm, 
u aufgefarben, —— ee brei 
r ; agen im „Roß“ vafelbft abzuliefern, 
für Auswanderer nad Amerika. wiprigenfalls fein Name veröffentlicht 
ial: Agentur wirt. 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwifhen Dayre und Rrw- York. Fremden: Anzeige. 


in der Spezerei-Handlung von 


Die Abfahrten vdiefer regelmäßigen Poftfchiffe finden das ganze Yahr Bom 1. September, 

hindurch am 3,, 10., 18. und 26. eines jeden Monats ftatt. (Adler) Räte: Jung aus Göln, Eeipel 
Im Eeptember geben ab:  Küraberg, Seele 
am 10. Septbr. Helvetia Capt. Marfh von 1200 Tonnen, Hufigrath Er Famlie a, Orc. —- IRron 
am = R — — — — zu ” a ” — —— ER —— 

am 2 ermania * oo " ” “ t aus affen 
Unfere Auswanderer werben durch zuverläjfige Gonpufteure bis Babre ee he ——— 
besleitet. Imireftor a. Prag. Bexarn, Er #. Tevine. 
Chrystte, Heinrich & Comp. tawiue, t. f. herr. Minid,Rath 0. Wien. 
in Mainz und Hadre. ee Tele ale eg Fri 

or .. 

Nähere Auskunft ertheilen unjere Herren Agenten Reis a. Diderhef a. Mannteim. Dr. Weiß, 
Curt Sieber in 1107121721727 FR sb Pr 
A. Volk in Nürnberg. . A. Belzner in Ansbach. a, Balreufk, Denden a. Grfurt Hirlein a. 
B 5 Behemein ih. ren Aller I amd — 
Baäuswein in Miltenberg. y u. Ringler egenoburg. eibura. Großmann, Meidines- 
. Grominger in Uffenpeim. Ya a See oe tettiriedagee Oel) 


= B un» — — —— 
Wohnungs-Veränderung. — 

Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich meine Wohnung im 9. Diſtrilt Y- Araub a Raunheim, Liepermann u Bruni: 
Nr. 46 verlaffen, unb eine meue in ber Nähe des Teufelsthores 1. Diftrit fir, Famarern Mefteai mir Bamlke um 
Nro. 229'/, bezogen babe, und empfehle mich ferneren geneigten Aufträgen. Dickerſchaft und Wilſen. Rentier'm Bedien 


London v. @pel # v 
Martin Pfiſter, Inſtrumentenmacher. Breslau. . Bine hy tee 


Dam Lee a. Zwolbrücken. Arribe. 
A a. Kieineibflant. Bubr, Veſwer · 


Baumſchule-Ausverkauf. ——— 


— — 


Degen Mangel an Platz wird meine Baumſchule eine Sammlung von Getraute. 
mebr ale 3000 der vorzüglichften Aepfel und Birne in Jwerg, Phramiden In der Pfarrkirche zu Haug) 
und Hochftämme, im Ganzen oder theilweife ausverlauft. Da ſich fehr viele Georg Rauſch ven Scheraau, mit Marger 
Böumcen , Früchte tragend, im verfelben zeigen, jo lam ſolches nur von reiha Malter von Meufek. 
großem Antereffe fein, da man fiebt, was man kauft ! Zur gefälligen Ein- 


fiht ladet ergebenft ein Geftorben. 
. alt. — Ichan 
Thomas Bauer, * —* A — Rah ie 


Kunf- und Handelsgärktiier, Fauikaber, Bäderafrau, 37 Jahre alı. 
Drad von Bonitas-Paner in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


—— 


Da Würzburger 
Stadt: nud Land⸗ 
bote erſcheiat mit Aus: 
sahme ber Sonn uud 
kohem Feiertage läge 
lich Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bel- 
Ingen werben Mittwoch 
uud Gamstag Öxtras 
Felleifen, und viertel 
übrig ein großer Muficr- 





Der Pränumerationss 
Preis IN monattih 1 
Kreuzer, vierteljäh 
45 Srenzer. 

Inierate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge 
wöähnliher Echrift mib 
© Sreujern, größere 
aber nah dem Raume 
>. berechnet: Briefe und 

„U Weiber werben franca 


& 








bagem gegeben. J "7 “eibkien. 
Bierter Gaßrgang. 
Rr. 210. Mittwoch den 3 September 1851. 
Se Tagsneuigfeiten. Münden, 1. Sept. Die Reife Sr. kgl. Hoheit 


In der öffentlichen Sigung des k. Kreis- und Stabt- 
erichtes von gejtern wurden der Redalteur und der Ver— 
eger bes eingangenen Blattes „Der Bote vom Main“, 
Adam Straßer und Paul Halm vabier, wegen Pref- 

— zum Nachtheile des Sameralpraftifunten 

ichael Ruttor von bier, und zwar Exfterer in eine Ge⸗ 
fängnifftrafe von 48 Stunden und Xegterer in eine Gelv- 
ftrafe von 6 fl. und in die Hälfte der Koſten verurtpeilt. 


Geitern fand man unterhalb Kloſter Himmelspforten 
bie Leiche eines feit mehreren Tagen vermißten allgemein 
geachteten Offiziers der hiefigen Garniſon. 


In diefen Tagen, fo wie günftigere Witterung ein- 
tritt, findet von Seite des hieſigen Yigerbatuillons auf 
—* Kugelfange ein Hauptſchießen mit Spigkugelbüchfen 
tatt. 

Ueber die diesjährige Ernte wird dem Nürnb. Kur. 
neuerkings geichrieben: Alle Nachrichten, die aus den 
fräntiſchen Kreifen hier einlaufen, beitätigen, daß bie Erntes 
refuitate fi im Ganzen viel günſtiger geftalten, als 
man nach einigen Berichten, die alizuſehr auf lofale und 
beenzte Erſcheinungen fußten, ſchließen burite. Wenn aud 
das Getraid einen höheren Preis als in ven Frühlings- 
monaten für vie nächfte Zeit fejihalten wird, je ift doch 
in Anbetracht der großen alten Worräthe, die tbeils in 
ftäptifhen Magazinen, theile bei den wohlhabenveren Defo- 
nomen lagern, anzunehmen, daß Korn faum über 11 bis 
2 und Walzen nicht über 16 bis 17 fl. fich erheben 
wird, wenn das neue Getraivde auf den Markt kommt. 
Die Grummeternte ift reich ausgefallen und gut beimge- 
bracht worben. Hirſe, Erbfen und Widen find ſehr aut, 
weniger die Kartoffeln, die im fetteren Boden, beſonders 
egen Bamberg und die Abhänge des Fichtelgebirges zu, 
(ehr nothleiven. Dabei ift merfwürbig, daß bie Startoffel- 
krankheit nur ftrichweife vorlommt und nicht den ganzen 
Flur, wie vor einigen Jahren, befallen hat, weshalb an« 
zunehmen ift, daß von der Ernte, zumal weun man bie 
Sinollen früher ausgräbt und von der Sonne abtrodnen 
-Jäßt, weit mehr ald- die Hälfte in ven heimgefuchten Ser 
enden gerettet werben wird. Zudem find bie Franfen 

olfen noch immer für die Schweinszudht verwendbar. 

Die Verhandlungen wegen Abſchluß eines „Donau« 
Schifffahrtevertrages“ zwifchen Defterreich und Bapern 
find, wie man vernimmt, dem: vefinitiven Abſchluß jehr 
nahe. ine gemeinfcbaftliche Regelung des Donauzolles, 
die verzunehmenve Flußregulirung, fowie Beförderung des 
Bertehrs find die Zwede dieſes Vertrages. 


des Prinzen Adalbert nach Griechenland bejtätigt ſich; 
viefelbe wird inveffen erjt im Monat Dezember angetre= 
tem. Borläufig läßt fih Se. fgl. Hoheit duch den Dir 
reftor ter biefigen griechiſchen Schule, Dr. Proisiabis, 
Unterricht in ber neugriechifchen Sprache, fowie it ben 
Sitten und Gebräuchen ver Helfenen ertheilen. 


Auf Grumd der von ber Vertheibigung vorgebrachten 
Kaffationsgründe bat heute der Kafjationshof für vie Pfalz 
das vom Wijifengericht zu Zweibrüden gegen ben Ludwig 
Moſes, genannt Wolf, gefällte Todesurtheil vernichtet 
und zugleich erfannt, daß Kaffationsfläger vor ein andere 
Ajifengericht zur Aburtheilung zu ftellen ſei. Werner bat 
ver Kalfationshof verorbnet, daß erlaffenes Erkenntniß in 
das betreffenve Negifter des Affifengerichts der Pfalz ein⸗ 
zutragen iſt. 


Es heißt, daß der beabſichtigte Beſuch des Kaiſers 
von Oeſterreich in München gegen Ende des nächſten Mo— 
nats ftattfinden, und daß der Staifer gleichzeitig auch Stutt- 
gart, Frankfurt und andere ſüddeutſchen Städte beſuchen 
werde. „ 

Die „Leipz. Ztg.“ fchreibt: Die am 25. Anguft in 
Dresden abgehaltene Verfammlung von Schneidermei- 
ftern aus allen Gegenven Deutichlands beftand aus 30 der 
angefehenjten Meijter und die Verhandlungen führten uns 
ter dem Vorſitze eines Dresdener Schneivermeifterd zur 
Bildung eines Vereines, welcher dahin wirken fol, ſowohl 
den Einfluß ver von anderen Pänvern und zufommenven 
Kleidermoden zu hemmen und eine felbftftäntige, deutſche 
Move einzuführen, als auch vie Fabrikation inländiſcher 
— ter Einwirkung fremder Fabrilation zu ent⸗ 
ziehen. So unwichtig diefer Plan ‚auf den erften Anblick 
auch ſcheinen mag, nörfte er dennoch in feiner louſequen⸗ 
ten Durchführung wichtige Nefultate erzielen. Von vies 
fen auswärtigen Geladenen, welche zu erſcheinen verhin= 
dert waren, find fehriftliche Vota zu diefem vorgezeichne- 
ten Plane eingefentet worden. 


Schwyz. Den 29. und 30..Auguft hat es tief in 
die Berge hinab geſchneit; der halbe Kanton ei mit Schnee 
beredt, Seit fünfzig Jahren das erftemal. (Auch im 
bayerifchen Gebirge bis Kreuth herab hat es biefer Tage 
nefchneit; im München zeigte der Thermometer am Mor- 
gen faum 5 bis 6 Grad Wärme.) 

(Londoner Induftrie.Auefteltung) Der Amer 
rifaner — bat dus unauſſchließbare Schloß feines eng« 
fifchen Kollegen, des Schlofiers Brahma, geöffnet. Des 
kanntlid waren 200 Pf. St. als Preis gejegt. 


gm Königreich Neapel ift am 14. Auguft ein 
Grobeben verfpürt worden, welches nad dortigen Nach— 
vichten vom 24., die der Corr. Merc. bringt, in den Pro» 
winzen große Verbeerungen angerichtet haben fell. Drei 
Dörfer, darunter Melfi, follen gänzlich jerftört, andere 
bebeutend beihädigt, viele Einwohner umgelommen fein 
und die übrigen obdachlos umberirren, 


Deutſchland. 


Seffen. aſſel, 2%. Auguft. Es iſt wieder eines 
ver neulich De friegsgerichtlichen Urtheile von dem 
General-Autitorat bier beitätigt werben, nemlich das, wo⸗ 
Durch der Generalmajor Gerland, vormaliger erjter ſtom⸗ 
mandant der Stadt Kaſſel, zu 6monatlicher Feſtungeſtrafe 
verurtheilt worden iſt. 


Württemberg. Stuttgart, 1. Sept. Der 
Anfang ves zweiten Fheite des Becher'ichen Hochverraths· 
rozeſſes iſt laut einer ren des Oberſtaats⸗ 
Snmwaltes auf ven 24. September feitgejekt. 


Sachſen. Dresden, 30. Auguſt. Fortwährend 
vernimmt man vom Milderungen im Wege königlicher 
Gnabe weicher ſich wegen Theilnahme an den unglück⸗ 
feligen Mai-Ereigniffen Verurtheilte zu erfreuen haben, 
und fo eben wird die völlige Begnadigung des Schues 
zes Dr. Bräunlich, der zum Tove, gemilvert im zebns, 
dann zweijährige Haft verurtheilt war, belanuut. Seine 
Famille ift im Begriff nah Amerifa auszuwandern, 


erreich. Innsbrud, 29. Auguft. _Geftern 
Nachts um 113, Uhr ift der Rönig von Preußen bier 
angelonmen und fette heute Vormittag feine Reife nach 
Iſchl dort. Bor feiner Abreife lieh er ſich den Yieutenant 
Spachholz vom Kaiferjäger-Regimente, welcher als Kadet 
Die große ſilberne Tapfertleits medaille und das preußiſche 
Berdienſtlreuz wegen feiner Bravour erhalten hat, vor— 
ftelfen und verlieh vemfelben ven rothen Arlerorven vier: 
ter Klaſſe. 


Wien, 30. Auguft. Die Zufammenkunft mit dem 
Könige von Preußen und unferem Kaifer in Iſchl ſcheint 
Doch etwas mehr al bloß conventioneller Natur zu fein, 
man ſchließt dieß aus der Abreife des Fürſten Schwarzen: 

nach Iſchl; wird num ver König, wie das Gerücht 
fagt, wirllich von dem Hrn. v. Mantenffel begleitet, fo 
iaßt ſich mit ziemlicher Gewißheit vorberjagen, daß bie 
deutſchen Angelegenheiten einer ausführlichen Beſprechung 
unterzogen ıverben. Für diefe Anficht ift ein weiterer 
Bele tem Umftanbe, daß man mehrere Botfchaften 
aus Berlin, melde im ber legten Zeit eingetroffen fing, 
noch nicht beantwortet hat, was vermuthen läßt, daß man 
tiefelben im Iſchl perfönfich erledigen will. Ob übrigens 
die Gtefammteintrittefrage durch diefe Zufammenfunft er 
ledigt werben wird, iſt nicht leicht glaublich, da es jcheint, 
als wollte man in Berlin diefe Frage jo wenig als mög« 
lich zur Sprade bringen, 


Wien, 29. Auguſt. Seit trei Tagen finb viele 
Berbaftungen vorgenommen; barmloje Acußerungen wer 
ven als ftaatsgefährlich betrachtet. 


Der Kaiſer hat, nach ber „L. C.“ ven Entſchluß 
von Iſchl direlt nach Verona zu reifen aufgegeben und 
dürfte von Iſchl nah Wien zurüdfehren und erſt nad 
einem zweitägigen Aufenthalte in Schönbrunn die Keije 
nach Verona über Trieft und Venedig antreten. 


Seit einiger Zeit wirb bier ſehr viel ruffifhes Sil- 
bergeld zum Kaufe ausgebeten. Dasjelbe ftammt ohne 
Ausnahme von regelmäßig betriebenen Schmuggelgeſchaͤften 
ber, welche das ruffifche Auefuhrverbot an der Gränze 
bervergerufen bat und die bei dem Stande ber öfterrei« 
chiſchen Valuta glänzente Prämien an jevem einzelnen 


Eilberrubel verdienen, Für das Papiergeld werben wie- 
der zum Schmuggel nah Rußlaud beitimmte Waaren 
eingefauft, die bejonders in Seiden, Baummollitoffen, 
Büchern u. vgl. beſtehen. 


Aus Galizien, 17. Auguft, Gleichwie e8 von bem 
ruffifchen Armeelorps vor nicht .. Zeit hieß, es 
werve gegen Frankreich marfchiren, eben fo ſpricht man 
jegt von einem Ausmarfche nad) ver Türkei. Erft neulich 
find eine Menge Transportſchiffe und andere Fahrzeuge 
bei Jampol angefommen, welde biureihen würben, das 
anze Corps binnen eim Paar Tagen bis Opibiapel am 
———— Meere hinabzuſchiffen. 


Samburg, 3:. Auguſt. Man ſpricht hier im 
allem Ernſte davon, daß möglicherweife vie Selbftjtändig- 
feit Hamburgs, ebenfo Bremens und Lübecks, aufgehoben 
werben könne, und glaubt das in vielen Streifen fo ernft- 
lich, daß ich in der That Veranlaffung genug babe, dieſe 
Befürdtung vor die Deffentlichkeit zu bringen. Privat» 
briefe, bie aus Frankfurt hierher gelommen find, und zwar 
von gutunterrichteten Perfonen, ſollen die bejtimmte Mit- 
tbeilung enthalten, daß man in ber GEjchenheimergaffe 
ernitlich darüber ſpreche. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 31. Auguft. Die von bem 
Kriegsgerichte von Lyon Berurtheilten haben ein a ar 
gejuh eingereiht. In Lyon herricht fortwährend Ruhe. 


Der „Moniteur Algerien‘‘ von 25. d. berichtet, daß 
an —— Tage die franzöfifche Mittelmeerflotte im Hafen 
von Algier vor Anler ging. In ver Provinz Oran fol 
bie Cholera, welche daſelbſt feit längerer Zeit arge Ber- 
wüftungen angerichtet, envlich im Abnehmen begriffen fein. 


Marfeille, 27. Auguftl. Das levantiniſche Poſl⸗ 
dampffchiff der „Sefoftris“ ift geftern im unferm Ha 
eingelaufen. Bet feiner Ankunft verbreitete fi bier 
Nachricht von Wichtigkeit, vie jedoch beute nur durch bie 
„Gazette du Mivi” wiedergegeben wird, und vielleicht ver 
Beſtaͤtigung bedarf. Die franzöfifche Regierung hätte naͤm ⸗ 
lich der türliſchen mitgetbeilt, daß fie geneigt ſei Abd⸗el- 
Kader in Freiheit zu Te. wenn ibm die Pforte einen 
Wohnfik anweiſen und ihm beauffichtigen wolle. In KXon- 
ftantinepel habe man erwiebert man molle ihn in Brufje, 
in ver aftatifchen Türkei, dreißig Meilen von Konftanti« 
nopel aufnehmen. Gin frangöfifiger Commiſſar fol zu 
gleicher Zeit in Bruffa wohnen mit der Miſſion, ven Emir 
ju beauffichtigen. 

@ngland. 2onton, 31. —** Die Königin 


Victoria und ihr Gemahl find in Edluburg eingetroffen; 
bie Bevollerung bereitete ihnen ven glänzenpiten Empfang. 





Bei der am 23. in Karleruhe ftattgehabten Serien: 
Berloofung ber großherzogl. bad. fl. 35 Poofe find mad- 
ftehenve 40 Serien gezogen werben: Nr. 115, 293, 557, 
642, 846, 1101, 1257, 1327, 1761, 1843, 2152, 2467, 
2487, 20656, 2783, 2963, 3009, 3067, 3088, 3401, 
3872, 3966, 4109, 4419, 4677, 4768, 4829, 4953, 5105, 
5536, 5615, 6118, 6202, 6633, 6836, 7244, 7349, 
7393, 7933. 





Goldb:E@Eovours, 


Branffurt a / M., den 2. Zertbr. 1851. 

Vitoien 9. 35%, tx. — Preuß. Pilolen 9A 57 tx. — 
Helländ, 10-f.,&. 8 R.4T tx. — Kaubbulatea 5 35 — 
Bwanzigfranienftäde 9 I. 24 kr. 

Wesel auf Wien A. 100 ©. I. S. 931, fin. ©. ©. 


Nedigirt und verlegt von Ih. Bauer. 


%7 
Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Bei zweien auf Diebſtahl in einem Goldarbeitersladen babier am 22, 
26. Mts. ergriffenen Weibsperfonen wurden unter Anderen nachbezeichnete 
neue Waaren gefunden: 
eine färbig feivene Halsbinde mit ſchwarzem Grund und roten Streifen, 
ein Seidenfoulard mit rothem Grund, 
ein vergl. blakaelb,: - 
ein a Taffenttuch, 
ein baummollenes färbig gedrucktes Taſchentuch, 
ein desgl. roth und gelb, 

7) ein Halstuch von Welle mit rothem Grund, 

Hi zwei desgl., eines mit blauem, das andere von ſchwarzem Grund, 

9) ein Stüdchen BWolfenmoufelin mit dunklem Grund und weißen Blumen, 

zu beiläufig 4"/, Ellen, 

10) 5 Paar neue Glace· Handſchuhe, 3 davon Manns und 3 davon Frauen⸗ 

Hanpfchube, 

3 Refte feivene Bänder von Rofafarbe, wovon eines mit eingewirftem 

Mufter, das weite mit eingewirktem Nebenjtreif und bas vritte mit 

eingewirftern Defjin, mebit 3 weiteren ſeidenen Bändern, ‚ 
13) mehrere Stüde feiner Seife, als ı0 Stüd Eocosnuföl-Sovas, 5 Stüd 

Hamburger Douglat-, 2 Stüd bittere Manpelfeife. 

Unter ven gegebenen Umftänven läßt fich bie Entwendung biefer Waaren 
vermuthen. Die Befchärigten werden daher aufgefordert, hievon in meinem 
Gefgäftszimmer Einftcht zu nehmen und ihr Eigenthum machzumeifen. 

Würzburg, am 29. Auguft 1851. 


Der linterfuchbungsrichter 
am Fgl. Kreis: und Sta ichte dabier. 


Hod. 


Haus-Perkauf. 


Das zur Berlaffenfhaftsmaffe ver dahier verlebten Wittwe ſelara Ettinger 
ebörige im 2, Diftritt Nro. 340 gelegene Wohnhaus foll zum Zwede der 
ertheilung der Erbfchaftsmaffe öffentlich verfteigert werven, und wird hiezu 

Termin auf ven 15. und 24. September I, 3. früh 10 Uhr anberaumt, 

Diefes Haus liegt in Mitte der Stadt, in der mächiten Nähe bes 
Marktes, rentirt jich äußerft günftig, und ift wegen ſeinen beveutenden Räum- 
Tchkeiten zu ebener Erde umv außgezeichnetem ganz trodenem Seller zur Aus 
Übung jeden beliebigen Gefchäftes geeignet. Der Hauptbau iſt breiftödig, 

anz von Steinen erbaut — 65 Schuhe lang, 301/, tief — hiezu gehört ein 
ebenbau, beide Bauten find mit einander verbunden, und haben gut erhaltene 
Breitziegelpächer. - 

In viefen Gebäuden befinden fich nebft ven bereits erwähnten Kellern 
vier geräumige Gewölbe zu ebener Grove, 13 heigbare und 7 unheigbare 
Zimmer, 9 Küchen und 14 verjchliegbare Kammern. 

Strichsliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, daß bas Haus 
ſtandlich eingejehen werben kaun. 


Mobilien-Berfleigerung. 


Die zur Nachlaßmaſſe des Fönigl. Herrn Raths und penfionirtem konigl. 
Regierungsfetretärs Johann Adam Fröhlich dahier gehörigen fämmtlichen 
Mobilien, als: Betten, Weißseng , leidungsſtücke, Schreiner» und Glas- 
Baaren, Küchengefhirr in Zinn, Kupfer und Borzellain ıc., Bilder und Ge« 
mälde, worunter einige wertgwolle Delgemälve ſich befinven, zwei Gewehre, 
mehrere Piftolen, Säbel und Hirfhfänger, Degen, Taſchen- und Stoduhren, 
dann Bold» und Silberwaaren und Pretiofen ıc., werben 


Dienstag den 9. September d. J. 


ums am ben folgenben Werktagen mit Ausnahme bes Samstags jebesmal 
Rahmittags 2 Uhr anfangend, im Haufe 4. Diftrift Nro. 53 meiſtbietend 
verfteigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 
} Geh wirb_bemerft, baf die Verfteigerung ver Gold- und Silbermaaren 
und — Donnerstag den 11. September 2 Uhr anfan- 
gend, erfolgt. 
Würzburg, den 97. September 1881. 


au ae 


11) 


Das Zeitamentariat. 





ſowohl zum Hängen als Stehen, — 

lich ganz gut und nach neueſter Form, 

find wegen Berfegung zu verfaufen. 
Näheres im der d. d. BI. 


Fin Spwariiher Brennerei: und 
Spiritus: Uparat, verfertigt vom 
J. Petsch in Hanau, noch neu und 
nicht gebraucht, iſt zu verfaufen bei 
Adolph Andrecae in Gelchsheim. 

in weiß, un ſchwarz ge 

WBachtelbund, größerer Race, 
männlichen Gejchlechts, ein Würzbur« 
ger Hunpszeichen Nr. 62 tragend, iſt 
vor einigen Tagen abhanden gefommen, 
Geeignete Mittheilungen zu deſſen 
Wievererlangung werden gegen an— 
gemejjene Belohnung im 1. Diftrikt 
Nro. 331/, erbeten und zugleih für 
deſſen Ankauf gewarnt. 

In ein fleines Dauswejen wırd ein 
folives Dienftmädchen für nächites 

tel gefucht. Näheres in ver Erpebis 
tion dieſes Blattes, 


3500 fl. werven gegen erite F 
pothek auf ein hieſiges Haus, ohne 
Unterhäudler aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
in ges ä chen, wel« 
ches bürgerlich fochen kann, wirb für 
nächjtes Ziel gejucht. Näheres in ver 


Exped. vd. Bl. 

rer Pfarrgaſſe, find mehrere 
neue Kleiderihränfe uud Bett. 
ftätten von gutem Kiefernholz 


u verkaufen. 
n Student wünfcht im Yatel- 


nifchen, Griechifhen und im Deutfchen 
Unterricht zu ertheilen. Näheres in 
ber Expedition dieſes Blattes. 

Sejtern den 2. D8. Wlte, ging eim 
Theil des Iateinifchen Breviers , ent« 
haltend die Feſte ber Heiligen vom 3. 
Auguft bis zum 28. September, in 
Form eines brofhürten Heftchens ge⸗ 
bunden, un® zwar vermuthlih vom 
Anfang der Theaterftraße, die Prome« 
nabe unb bie Neubauftrafie herab, bis 
um Portale der Neubanfirche , ver- 
an Der rebliche Finder wirb er- 
fucht, dieſes Heftchen gegen Belohnung 
in ber Exped. db. BL. abzugeben, 

Gin möblirtes Zimmer ift ftünbfich 
an einen foliven n zu vermietben. 
Näheres im 3. Diſtr. Nr. 307. 

Auf der Domftraße, bei Uhrmacher 
Geift, neben dem Gafthaufe zum 
Schönbrunnen, find ® elegant möblirte 
Zimmer nebft Schlafkabinet, (inein- 
anbergehenb) mit verzüglichem Piano 
Forte, dann 2 fchön möblirte Zimmer 
mit Schlaftabinet im Einzelnen ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


- 98 
Neue Sardelleun, Zapperdan un Bollbäringe 


friſch angelommen bei 
Seb. Carl Bürn. 


———— — — — — — 
Ehen erſchien und iſt in unterzeichneter Buchhandlung zu haben; 
@inige Bemerfungen über Armuth und Simmenpfiene: 
ee ven Dr. ©. 8. €. Fabri. Preis ı5 ri. Der 
gehört ven Armen, 





Ein 
Erlös 


Neue Fränk'ſche Buchhandlung. 


Wohnungs-PVeränderung. 
Der Unterzeihnete wohnt gegenwärtig im Wreiherrlih von 
Groß ſchen Hofe auf der Neubaugaſſe. 
F. ©. Thein, Buchdrucker. 


Empfehlung. | 

Die ergebenjt Unterzeichnete, melde das zu den Lebzeiten ihrer ſeligen 
Mutter Barbara Debon ſchon lange gemeinfam mit derſelben unter der 
Firma: „Debon & Laufch‘‘ geführte Schloffergefhäft nunmehr unter 
ihrem Namen allein fortfegt, bittet, das ber Verlebten eine fo große Reihe 
von Jahren hindurch geſchealte chrenpfte Zutranen auch ver Kinterlaffenen 
Tochter gütigft bewahren zu welfen. 

Würzburg, den 3. September 1851. 


Apollonia Laufch, Schloffermeifters- Wittwe, 
4. Diftriit, Elephantengajie, Nr. 285. 


Mobilien-Verfteigerung. 


In ber Berlaſſenſchaftsſache der Antiquars-Wittwe Katharina Louis 
dabier wird zur Verfteigerung beren Mobilien, beftehenp in Schreinerwaaren, 
Betten und fonftigen Hausgeräthichaften Strichstermin auf 

Dienstag den 9. September I. Irs. 
und bie an Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung ber: 
felben 1. Diftr, Nr. 73 in ver Semmelsftraße bejtimmt und Strichsliebhaber 
hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1851. 
Die Erben. 


Etwaige Forderungen und Anſprüche an die Nachlaßmaſſe des verlebten 
fat. Herrn Raths und penjionirten fol. Regierungsſelretärs Jobann Adam 
röplich dabier find bei Bermeidung ver Nicytberüdtjichtigung bei Auseinander- 
kung und Ausantwortung des Vermögens 
Freitag den 5. September d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
Im Haufe 4. Diſtr. Nr. 5% bei dem amgeorpneten Teftamentariate anzumelven. 
Zugleich werven alle Iene, welche an obige Maſſe etwas ſchulden, oder 
etwas dazu neböriges in Handen haben, aufgeferdert, ſolches unter Vorbehalt 
etwaiger Gegenanſprũche hierauf am gleichen Termine an das unterfertigte 
Zeftamentariat zu berichtigen und auszuhändigen, widrigens gegen bie Säu- 
migen gerichtliche Hilfe in Anſpruch genommen werden müßte, 
Würzburg, ben 27. Auguft 1851. 





Das Teitamentariat. 


Das Flußbeet unterbalb ver obern Mainmühle foll höchſter Anordnung 
zufolge geräumt werden, und die Arbeit an ven Wenigitnebmenven überlaffen 
werben. Zur Aufnahme ver Gebote wird Tagfahrt auf Mittwoch den 
10. September I. Is. Vormittags 10 Ubr im Stabtreutamts- 
Lokale anberaumt und biezu die Fiebhaber eingeladen. Die Strichsbedingniſſe 
tönnen am Tage vor ver Striche + Tagfahrt beim königl. Stadtrentamte ein 
geieben werben, 

Würzburg, am 29. Auguſt 1851. 

Königliches Stadt: Rentamt. 


Schierlinger. 
Druck von Bonitas-Paner in Würzburu, 





Chenter-Anzeige. 
Am Freitag ven 5. September 
1851 wirb bie aus 40 Perfonen bes 
ſtehende Gefellichuft der Pyrenäi⸗ 
chen Bergfänger eine Bor: 
ellung im Nationalloftüme_ im 
iefigen Theater veranitalten. Das 

Nähere befagen die Anfchlagzettel. 

Anfang um 7 Uhr. 


furus- Bier 


wirb fortwährend verjapft iu ber 
Edert’ihen Brauerei zu Hei— 
dingsfeld. 

Wer Freund eines guten Stoffes 
ift, gehe ins Caffe Reizammer, 
wo man Erlanger Bier finbet, 
welches von vorzüglicher Güte ift. 


GE Bei dem jetzigen Man: 


‚gel an gutem Biere maden 


wir auf den vorzügliden Stoff 
in Cafe Ehrenburg 
aufmerkiam. 

Mehrere Biertrinfer. 


—— — — —— — — 

Ein junger Mann mit ven beften 
Zengnijjen wünſcht Beihältigung ale 
Auffeher oder Auslaufer, jedoch ohne 
Koft und Logis, und lkann ſogleich 
eintreten, Näheres in ver Exped. d. Bl. 


este ee ee ee en ie — 

Eine geſetzte Perfon, vie auch 
toben Kann, wird aufs fommente Ziel 
in Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Ein folides Mädchen von ge- 
fälligen Aeußern wird für nächites 
Ziel geiucht. Näb. in ver Erp. d. Bl. 
— — — — — —— 


Fremden nzeige. 
Bom 2. September. 

(Adler) Rilte.: Krimmel a. Reutlingen, 
Lardye a Berlin, Mülier a Nürnberg. Biel, 
a, Ofienbad, Daber a. Rhrurt. De. Behm⸗ 
tein, Repte- Anwalt a. Echr Binder, Oeke⸗ 
nom mit Arl. Nichte a Gemünden Müller, 
Vranereibefiger ans Bambrra. de la Haar, 
Bartifulier mit Familie a Mein. — ıRren- 
pring ». Barern} Duncan mit Aamlir 
und Gedien. a. England. Petſch. Po tzeitath 
a, Darmfabt. Mus, Kaufn. aus Burta. — 
(Ruff Hof) Kite: Jerg und Reisinger 
aut Augebarg Schmitt aus Mein; Deliec. 
Fabrifant ‚mit 2 Aränl. Töchter a. Bieiefeir. 
Getone! Bode mit Hamilie nad Dirnerkheft 
a Gnglant. — (Schwan) Vüttner, Aabuls 
befiper und Kreiſchmer, Mpotheter aut Lide 
v BPattberg, Major mit Familie a, Mündras. 
Heinrich, Varht, a. Bettenberg. Meiiemieln, 
Kim, a. Freidurg. Mad Faber, Privatiene- 
Gatıin mit Begleit. a BWertbein. — (Bit 
telsbader Hof.) Kite: Bergmann, Erip 
u. Dollinger «. Salburg. Jangmann, Fabris 
lant a. Nürnberg. Teih. Part. a. Grlsngen, 
—t ñees —ñ— 


Geftorben. 


Peter von Gemünden, ft, Genie-Haupimann, 
40 Iahre alt. — Friedrich Zraub, 11 
Wochen alt. 





Ertra-Zelleifen 






au burger 


* ; Fanddoten. 


(&in Unterbaltungsöblatt.) 





Str. 71. 


1851. 





* 


Mittwoch ven 3. September 
Gemahlin ; Ir Wille ſtände gerettet und geehrt in ver 
Der Erb 8." 6 f. Familie, und des ärgerlichen Vrozeſſes wären Sie lebig““ 
(Hortjegung.) Ich Tann ven Perlenfels wicht leiden.“ 


Gut! Weiter! Ihr ernſter Wunſch iſt, ihn vermählt 
zu ſehen, verfteht ſich, glücklich; der meinige iſt es aud. 
Alſo fuchen wir ihm eine andere Frau aus ben ebenbür- 
tigen Häufern des Landes, wenn wir ibm nicht felbft jus 
hen laffen wollen, ftellen ihm aber väterlicherweije bie 
Prüfung unferer Wahl frei, wozu er nach ven Örundfägen 
des allgemeinen und des perjönlichen Rechts eine Stimme 
bat, und wenn Sie mir folgen wollen, Herr Bruder, fo 
dermwette ich mieinen Kopf, er genehmigt diefe Wahl mit 
Freuden,’ 

„Welche Wahl? 

„Die Ich Ihnen vorfchlagen will; die wicht nur im 
Beziehung auf Rang, Reichtum und Perſönlichleit höchſt 
annehmbar iſt, jondern auch noch einen Bortheil gewährt, 
wie feine andere,’ 

„Und die wäre?‘ 

„Gräfin Rofa von Perlenfels.“ 

„Die feit Jahrzehnten mit mir im muthwilligem Pro- 
zeſſe liegen eines Gegenſtandes wegen, ven jeder unpar⸗ 
teiiſche Richter mir zufprechen würbe 

„Die Gräfin progefiirt- wohl nicht.‘ 

„Aber ihr Bater, der, Streithahn! Das Recht ift 
auf meiner Seite; ich gebe feine Linie breit nad.” 

„Das ift die Meimung aller Prozeßführenden, Recht 
zu haben. Aber ein altes gutes deutſches Sprichwort 
fagt :. Ein magerer Vergleich ift beſſer, als ein fetter Pro⸗ 
zeß, bei dem bie Monolaten doch das Befte wegfiichen; 
das Aergerniß biebei gar micht im Anſchlag zu bringen, 
Hiezu kommt noch, daß Graf Perlenfels ſehr georbnete 
Finanzen und die anfebnlichften Güter in der Runde hat, 
unb&räfin Rofa, feine Tochter, foll Alles in ſich vereinen, 
was den Beſitz einer Dame wünſchenswerth macht, fo daß 
ih :am Emils freudiger Zuſtimmung feinen Augenblick 
jweifle, wenn er fie gefehen hat. So kämen fie zu einer 
würdigen Schwiegertochter, Emil zu einer liebenswürbigen 


Graf. 


„Weil er Ihr Gegner iſt; vielleicht geht e6 ihm auch 
fo mit Ihnen, und beide würden ſich achten, wenn fie, au⸗ 
Ber ven Prozeßaften miteinanper befannt würden. -.J 

Er neigt fich zum Gemeinen hinab; er mifcht- fich in 
das niebrige Treiben des Lebens, wo die unterfcheidenden 
Farben jich vermifchen zu einem widerlichen — 
ſtriche, der aller höheren Zierden entbehrt.“ 

„Er iſt mit ver Zeit fortgeſchritten, ohne ſeinen an-⸗ 
geſtammten Rechten ein Titelchen zu vergeben. Er ſpe⸗— 
culirt, aber anf eine jo würdige, großartige Weiſe, daß 
man in alien feinen Handlungen den Grafen nie vermißt. 
Aus feiner Hofhaltung .ift alles Steife verbannt, und doch 
fteht, bei aller Biegſamkeit, das Ganze höchſt aufrecht 
und anftindig ba.’ i 

„Soll das eine Anfpielung fehm ?* 

„Kine Bertheivigung des Perlenfels’ihen Hauſes, 
gegenüber dem ehrwürdigen Haufe ber &rauenfteine, deſſen 
fefte Wände man nur mit neuen Tapeten fchmüden darf, 
um es zu bem heiterften Aufenthalte .zu machen: Sie, 
Herr Bruder, hätten die Ehre und das Vervienft, durch 
diefe Wahl der Stifter des ermenerfen —— desſelben 
zu werden.“ 

Der Graf ſchwieg unſchlüſſig, —— ſich * 
und nach die ſtrengen Falten feines Geſichtes. 22 

„Weiß Emil um diefes Projekt ?" fragte er endlich. 

„Keine Sylbe auf mein Wort! Dem Bater Tomimt 
e8 zu, ibm folches zu verfündigen, und je liebeyoller dies 
geichieht, deſto ficherer wird »er Erfolg feyn, Weun Sie. 
erlauben, Herr Bruder, fo fende ich ihn alsbald; herüber.“ 
AIch erwarte ihn!” fagte, fich leicht verbeugenb,: ber 


n% 


u_ 1% > 
General Wildenhorft eilte zu feinem Neffen, „Ich 
boffe Dip berubigter zu finden, als ich Di verlaſſen 
babe,” fügte er, und glaube, Du wirft, wie jeder vernünf- 
tige Mann, dem Grundfag huldigen: Was man nicht äns 


dern lanu, nimmt man mit Ruhe an, Debt ein Wort 
in Dein Her; hineingeſprochen, im welchem, wie id über 
zeugt bin, dem Dheim ftets tin Plägchen refervirt bleibt. 
Daß ich Dich liebe, bedarf Teiner Verſicherung, eben fo 
wenig, daß ih aus voller Seele Dein Glüd will, Die 
Fäden Deines Schickſals haben fih ein wenig verwirrt, 
es bebarf einer geübten Haud, das Gewebe zu Deiner 
und Aller Zufrievenbeit zu beendigen; willſt Du mir die 
Fäden überlaffen? Haft Du Glauben, unmwaubelbaren 
an meine Yiebe, an meine Neplichleit ? . 

„Mein Ya gibt einen einen unumſtößlichen Beweis." 

„Se gebe zu Deinem Bater, höre, welchen Vorſchlag 
es Dir macht, und gib ihm unbevingt Dein Wort, ihm 
au gehorchen.“ 

„Dbeim, lann ih das” 

„Emil, ih will Di glüdlich fehen, traue mir, Auf 
dieſein Wege wirft Du es, werben wir ed Alle, die Dich 
fo nahe angehen. Zrage die jugendliche Grjtlingsliebe, 
die ohne Nahrung verglimmen müßte, auf den Gegenſtand 


über, ver allein würbig ift, ſie zur Flamme zu fchürem, - 


Fräulein von Weiten ift für Dich verloren; Gräfin von 
Perlenfels wird Dir biefen Berluft mit reihen Zinſen 
erſehen.“ 

„Wie, Oheim, glauben Sie, daß die Liebe ſich über- 
tragen läßt, wie ein Paroli auf vie andere Karte?" 

„sa, Emil, ich glanbe das. Die erfte Karte, bie 
der. Zufall Dir reichte, ſchlug Dir fehl; willft Du ven 
Einſatz nicht verlieren, je mußt Du vertranensvoll auf 
die günftigere biegen, die Frieden und Freude im unfer 
Hans bringt, O Emil, folge Deinem Obeim und Deis 


mem Bater, ver diefe Berbindung wänfcht, ber ihretwegen 


die Partie mit der Espen aufgegeben hat, der Dir fogar 
erlaubt, die Gräfin vorher zu fehen, che Dein Wort Di 
bindet. — Zieh dieſen Engel, der mein alterfühles Herz 
erwärmt hat bis zum Heißwerben; und wenn Dir nicht 
vie Flamme zu allen Poren yerausfchlägt, fo iſt das Deis 
wige ein eigenfinnig ſtörriſches Ding, das wie ein Kind 
mur nah Dem greift, was es nicht erreichen kann. Ich 
Hoffe auf Dein befferes Gefühl, Emil. Des Baters Se- 
gen baut den Hindern Häufer; erlaube mir, auch Theil 
an biefem Bau zu nehmen, zu welchem ich ven Platt ent 
worfen habe.“ 

„Ih gebe zu nem Bater,“ fagte Emil nach kurzem 
Debenlen; „mein Gerz hat keinen Theil an viefem Alt, 
als infofern er den Wunſchen meiner nächften und theuer⸗ 
ften Anverwandten emtfpricht; ihr Glück jell mir pas mei« 
nige erträglich machen.‘ 

„Dem Himmel feh Dauf,“ fagte folgenp ver Gene⸗ 
ral, fi dor Berguũgen die Hände reibend; — „fo weit 
wären wir! Was bas micht Mühe Toftet, bie Leute au 
ihrem Güde zu treiben 

Die Unterrebung des Grafen mit dem Sohne fiel 
fo aus, wie erwartet werben burfte. Auf ber einen Seite 
Reſignation, auf ber andern gefchmeichelter Eigemwille, 


ber jene für Geborfam nimmt. — Die Allianz warb ges 


ſchloffen. 

Emil ſollte unter dem Vorwande, ben Vergleich des 
Recht oftreits einzuleiten, nad Perlenfels gehen; das 
Uebrige wurde von dem beiderſeitigen Gefallen ber Haupt« 


Intereffeuten achsuhig gemacht, anf as der General mit 
einer Gewißheit rechnete, die Graf von Grauenftein felbft 
in einigen Zweifel zog. 


Schluß folgt.) 


Die Radikalkur des Geijes. 
Gortſetzung.) 


Jetzt rief ber Veteran feinen Bericht von oben 
herunter, unb bes Herr Bürgermeifter mit den Stabt- 
räthen begaben fi unverzüglich aufs Rathhaus, um 
einen Rath zu halten über die Art um Weife, wie bie 
anrüdenden Truppen zu empfangen ſehen, cb als Feinde 
ober Freunde. Die frage war von befifater Art, und 
veranlaßte lange Debatten, Endlich, nad mehr denn 
anperthalb Stunden Für-⸗ und Gegenftreites, gelangte 
man zu dem Nefultat: daß die Truppen als neutrale ans 
gefeben und empfangen werten follten. Aber jegt mußten 
Dwartierzettel, ba feine geprudte da waren, gefchriehen 
werben. Um die Sache möglichit zu beförbern, mufte ver 
Herr Bürgermeifter, nebft allen Herren Stadträthen und 
Amtefehreibern, fih mit höchſt eigenen Händen baram 
machen, 

Während viefes auf dem Rathhauſe vorging, rückte 
das Bataillon Polen, von dem wir im Gingange biefer 
Erzählung geiprechen, mit ihrem würbigen Anführer, dem 
Bataillonschef 8. . oli an ver Spige, in das Städtchen 
ein, um ba ben erwähnten Ruhetag zu halten. In einem 
Nu verbreitete ſich, gleich einem Yauffeuer, bie Kunde 
davon über bie ganze Stadt. Die Einwohner, reihe und 
arme, vornehmen wie miebern Standes, firömten den Ane 
fommenven in Mafie entgegen, begrüßten unb empfingen 
fie mit Inbel und Piebe als Freunde und Brüder, Der 
BWetteifer ver Empfänger, um menigftens einen Dann 
in's Quartier zu belommen, war fo groß, baf oft am 
einem Mann zwei auch drei Bürger bingen, unb ever 
wollte ihm mit ſich in's Haus fchleppen. Indeß ging alles 
frievlih und gütlich ab; die ftreitenben Partheien kamen 
bahin überein, daß der Eine übers Mittageifen, ber 
Andere übers Nachteffen, une ber Drite über Nacht ben 
Gaft behalten ſolle. Es war ein wahrer Triumphempfang. 
Und fo wurde ter Marktplatz in weniger als einer Biertef« 
ftunde ganz von Solbaten und Bürgern geräumt. Und 
ald der Dürgermeifter und der ganze Stabtrath jet — 
ehva eine gute Stunde fpäter'— fi fm Corpore auf 
ben Platz verfügten, um in gehöriger Form die Truppen, 
als neutrale, durch e nen Ausſchuß, wen fie eben aus ihrer 
Mitte wählen wollten, vor bem Stabtthore zu empfangen, 
und fie dann erft nach gehöriger Orbnung ber Grade ein ⸗ 
jugnartiren; ba wurde ihnen zum großen Grftaunen bes 
richtet, daß bereits Alles gefchehen fei. 

3. 


Der Herr von A. . cz war ein reicher Gutsbefiger, 
ber in I... wohnte, und daſelbſt das erſte Dans 
machte, Er war bereits ein Sechöziger, aber fein fräftiger 
Körperbau, bie gefunde, friſche Gefichtsfarbe umb feine 
regfame Thätigleit in ber Landwirthſchaft, ver er füch feit 


einer Reihe von Jahren mit Liebe weihete, ließen ihn laum 
für einen Fünfziger halten. Herr von A... cz war in 
feiner früheren Jugend viel gereift, er mar fein gebilnet; 
Landrat feines Dezirfes bei dem perminenten Yandtage 
von 1791; in Warſchau verließ er viefen Poſten, jpielte 
eine nicht unbedeutende Rolle in der Revolution von 
1793 — 1794, und nahm eine Stelle unter den Ver— 
theipigern des Vaterlandes ein; wurde von Kosziusko 
ehrenvolf ausgezeichnet, und ale fein Vaterland der Ueber- 
macht erlag, ging er, von hoffender Vaterlandsliebe ge- 
trieben, wie jo viele feiner Landsleute, in franzöfifche 
Dienfte, wofelbft er im der polnifchen Legion unter bem 
edlen Dombrowoki, fpäter aber unter Kniaziewicz, ſich ale 
ein tapferer und einfichtöwoller Krieger bewährte. Nach 
der eingetretenen Waffenrube von 1800 verließ er, in 
Folge eines Duelis mit einem franzüfifchen Offizier oberen 
Ranges, ven er das Unglüd hatte zu erfchießen, und weil 
er an ver Expedition nah St. Domingo, zu ber ein 
großer Theil der polnifchen Legion verwendet werben 
follte, tein Wohlgefallen fand, ven franzöfifhen Dienit, 
ging in fein Vaterland zurück, verbeirathete fich daſelbſt 
zum zweitenmale mit der fhönen Gräfin R.. I, und 
lebte blos feinen häuslichen Geſchäften. 


Bon feiner erften Frau hatte er eine Tochter, bie er, 
da die Mutter kurz wach ihrer Geburt geitorben war, 
feinee Schweiter, ver Gräfin N—s, die in linderloſer Ehe 
lebte, bei feiner Auswanderung, zur Erziehung übergab, 
und bie jest, ald er wieder in Warfchau anlangte, ohn— 
gefähr ſechs Jahr alt war. Er nahm jebt feine Tochter 
zu fi), um fie umter der Leitung feiner jegigen Gattin 
und feiner eigenen vollends zu erziehen und zu bilden. 
Seine zweite Ehe blieb unfruchtbar. Deſto eifriger und 
fiebevoffer nahm fih feine Gattin feiner Tochter au. 
Sie verfäumte nichts, was nur jur Ausbildung des Geiftes 
unb bes Leibes des von ber Natur in beiden Beziehungen 
reich ansgeftatteten Kindes beitragen konnte. 


Obgleich fein Namen unter jenen der Polen, die bie 
Seiten der Gefchichte jener Epoche dieſes unglüdlichen 
Volles, gleih Sternen erfter Größe fchmüden, glänzte, 
fo zog ver Herr v. A..cz, als in den Jahren 1806— 1807 
ver Horizont über Polen fih zu entwölten ſchien, ſich aus 
befondern gewichtigen Gründen, von allem politifchen Ein- 
Fluß zurüd, und begab ſich mit Gattin und Tochter auf 
feine Güter nad Litthauen. Seit der Zeit lebte er hier 
in 9... in dem engen Rreife feiner Lieben und freunde, 
hochgeachtet und geehrt non Jedem, ber ihn Tannte. 

Die Frauſd. U. . 0 wir eine Dame von eben fo 
feinen, als reinen Sitten. Obgleich nicht in ber erften 
Friſche der Fugen», war fie immer noch fchön. Ihr wohl- 
wollendes, zuvorlommendes Weſen und feines Benehmen, 
das nie den rechten Talt verfehlte; ihr heller Verſtand, 
ihre Kenntniffe, bie durch ben Flor liebenswürbiger Be: 
ſcheldenheit nur wie ein fanftes Licht aus ber Ferne 
fchlunmerten, erwarben ihr Aller Achtung und Verehrung; 
aber mehr wie alles Das, machten ihre zarte Weiblichkeit, 
Liebe und Güte gegen ihren Gemahl und Tochter, fo wie 
ihre, bei ftrenger Orbnungsliebe, milde Behandlung ver 
Domeftifen, fie zum Dufter für Gattinnen, Mütter und 
Hausfrauen. - 


Fräulein Antonie v. A..cz, mit glücklichen Anlagen 
und Reizen rei von Natur ausgeftattet, ganz nach brm 
Mufter ihrer Stiefmutter gebildet, war ein liebenswürbi« 
ges, harmlofes, munteres Geſchöpf, immer glänjenber 
Laune: fherzbaft, witig, necliſch, ohne beleidigen zu weol« ' 
len; fie war von Allen geliebt und geehrt; fie ftanb zwi⸗ 
fchen achtzehn und neunzehn Jahren; die Blumen ifrer 
Reize ſtanden prachtvoll entfaltet: ein fchlanfer Wuchs, 
ein harmonifches Verhältniß im Gliederbau, braumes, üpr 
piges, lockenreiches Haar, große, glanzvolle, ſchwarze Aue 
gen, von langen, fhwarzfeidenen Wimpern. und zweien, im 
fanften Bögen gezogenen dunklen Brauen befchattet, eine 
griechifche Naſe, lilienweife Gefichtsfarbe, auf ven fanfte . 
gewölbten Wangen zwei junge, mild ins- Weiß ‚verfchmel- 
zende Reifen, auf jeder Seite des Heinen, lächelnden, zum 
Kuſſe gewölbten Korallenmundes ein Grübchen, zwei Reir 
heu perlenweißer Zähne, ein Tieblich gerunvetes Kinn voll» 
enveten Antontens Schönheit. 

Sie war bie Univerfalerbin bes unermeßlichen Ber«- 
mögens ihrer Eltern. Ihr Vater, der fie über Alles 
liebte, hatte vom jeher den Wunſch gebegt, fie jung ver- ° 
beirathet zu feben, Sobald fie alfo ihr fiebenzehntes Jahr 
Jahr zurüdgelegt, eröffnete er ihr venfelben, erklärte aber 
dabei, daß er ihr ganz vollfommene Freiheit der Wahl 
laſſe. Antonie nahm pas Gefchen! ihres Vaters dankbar 
an, verfprach aber dagegen, daß fie nur mit feiner umb 
ihrer würbigen, - geliebten Stiefmutter volllommenen Bils 
ligung Gebrauch davon machen werbe. 

Daß es Antonien mit ihren Eigenschaften, Naturga⸗ 
ben und einer ſolchen Mitgift an Anbetern und Bewerbern 
nicht fehlte, iſt leicht zu begreifen. Aber unter ben Bielen, vie 
ir eifrig den Hof machten, ſchien fie feinen beſonders zu 
begünftigen; fie war gegen Alle wohlwollend, nahm vie 
Artigfeiten eines Jeden mit Artigleit auf, lachte und ſcherzte 
mit Jedem; nur Einen unter ihnen, der ihr gerabe wenis 
ger Schmeihelpaftes, wie die Andern, fagte, fchien fie da⸗ 
durch auszeichnen, daß fie ihn mehr und freimüthiger, 
wie jeden Andern, über feine Eigenheiten nedte. 

Diefer Eine war — doch wir werben bald Gelegen« 
heit befommen, ihu fennen zu lernen, Nur müſſen wir 
eines Gejpräches erwähnen, das zwifchen ihm und dem 
Herrn dv. A. .cz und befien Gemahlin, in Bezug auf fein 
Berhältnig zu Antonien, eine Furze Zeit zuvor ftatt Hatte, 

„Sie wilfen, mein Freund,“ fagte Herr v. A.. c, 
„baß weber ich, noch meine Fran, etwas weder gegen Ihre 
Berfönlicpkeit, noch Stand, noch fonftiges Verhältniß ein- 
zumenben haben, und ich lann Sie verſichern, daß Ihre 
Berbinbung mit unferer Tochter uns nur, angenehm fein 
würbe.“ 

„Gewiß!“ beftätigte die Fran v. —J „was mein 
Gemahl ſagt, iſt auch meine Geſinnung.“ 

„Allein,“ fuhr Herr v. A.. cz fort, „wir haben 
Antonien bie unberingtefte Freiheit gelaffen, ganz nad . 
ihrem Geſchmack und Einficht zu wählen Wir fonnten 
das um fo eher thun, als das Mädchen Beides in hin» 
länglichem Grabe befigt. Mich Hat die Erfahrung ge« 
lehrt, daß bie meiften, ja faft alle gezwungene oder ange» 
rathene Ehen ungerathen. Man foll daher vie elterliche 
Autorität in biefer Beziehung nur bei folchen Kindern gel« 
tenb machen, bei denen ber Verſtand immer minberjährig 


bleibt. Mich befticht micht Baterliebe, wer ich füge, daß 
der Mann, den Antenie wählt, ver Wahl würtig und 
Durch fie beglüdt werben wird.’ 

„Das, mein wäterlicher Freund, babe ich Tängft er- 
kannt, und mein böchites Glück, das ich mir auf Erben 
wũnſche, ift, Antonien meim zu mennen. Aber ach, fo 
oft ich es wagte, nur eine Anfpielung bei Antonien var: 
auf zu machen, wurde ih vom derſelben mit fcherzhaften 
Demerhungen, bald über die, bald über jene meiner Ei- 
genheiten in die vorige Ferne zurückgebaunt. Meine Hoff 
mungen werden baber «immer fchwächer, — Sie, gnärige 
Fran , fagte Herr von Wilsfie — das ift ber Name des 
Yünglings — ſich am bie Frau v. W.. cz wendend, und 
ihr die. Hand küffend, „Ste, die Antonie mie ihre rechte 
Mutter liebt umd verehrt, deren Wort ihr als Orafel- 
fpruch gilt — Ihr Wort, eine einzige Bemerkung von 
Ionen zu meinen Sunften bei Antonien, könnte, würde 
mein Süd befördern, gründen. Ohne ihre gülige Fürs 
fprache gebe ich jede Hoffnung auf.“ 

„Mein Beſter, fagte Frau v. A.. cj, „billigte und 
theilte ich nicht ven Grundſatz meines Gatten, dann würde 
ich, vermöge Dem, was ich rückſichtlich Ihrer ſchon ver- 
ber gejagt, es ſchon längft, ohne daß Sie mich barum 
angefprochen hätten, von felbft gethan haben; fo aber darf 
ich. nur dann Ihrem Wunſche entfprechen, wenn Antonie 
meinen Rath verlangt. Das aber kann ich zu Ihrem 
Trofte jagen und Ihnen verfihern, daß Sie dem Fräulein 
A..c micht gleichgültig finb, ja, daß fie Site allen ihren 
Bewerbern vorzieht; dies beweist ihr ganzes Benehmen 
gegen Sie,” 

„Meine Gnäpige,” verſetzte Herr v. Wilstit, fo fehr 
Ihre gütige Bemerfung meinen Wünfchen ſchmeichelt — 
meine Hoffnung belebt fie micht.,, 

„Uub warum das 

„Barum !? — Würde fonft Antonie ſich über meine 
Mängel, vom deuen ich mich nicht gerade jegt rein bren- 
nen will, Inftig machen und fie immer heransheben; würde 
fie nicht vielmehr, wenn ich ihr nicht gleichgüftig. ja viel- 
leicht noch weniger als gleichgültig wäre , biefefben mit 
dem Mantel ver Liebe, wenn fie ſolche für mich fühlte, 
bebeden 7" 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Mertwürdiger Selbftmord durch Hunger.) 
Eornelins Regan, ein Zrjähriger Mann, wurde am 10. 
Juni wegen Trunlenheit und erjeffiven Betragens im 
Depot zu Springfield zu breißigtägiger Einfperrung ober 
Bezablung einer Strafe von fünf Dollars und der Ger 
richtsfoften verurtheilt. In den erften Tagen feiner Straf: 
zeit bemerkte man nichts Befonderes an ihm, obwohl er fi 
ſtorriſch zeigte. Er wurde zweimal in eine befonbere 
Zelle eingefperrt, arbeitete, hörte aber danu wieber auf. 
Am Freitag nach feiner GEinfperrung weigerte er fich, 
Speiſe und Traul zu ſich zu nehmen, und erklärte, er 


wolfe frei fein ober ſterben. Man fperrte ihn wierer im 
eine abgefonberte Zelle, wo er bis Dienstag Abends blieb, 
ohne nur das Geringſte zu fich zu nehmen. Nachts kam 
Dr. Gray und berebete ihn, etwas Prod und Waſſer zu 
genichen, was er auch that. Am Mittweh und Dou- 
nerötag verweigerte er wieder, zu efien, worauf. man ihr. 
zu Boden warf und ibm etwas Milch mit ®ewalt in ben 
Mund got Sein Wirerftand war jeboch von ber Art, 
daß man fah, man könne zu feinem Zwecke lommen. Bom. 
Dormerstage blieb er noch ſechs Tage lang, ohne die ge» 
ringfte Nahrung zu fih zu mehmen; nur ein paar Mal 
ver ſchluckte er einige Tropfen Wafler, Eublic eröffnete. 
man ibm, daß fein Bruder die Strafe für ihn bezahlen 
wolle und er in Freiheit geſetzt werde, Gr ſchien bamit. 
zufrieden, ſammelte fich wieber und verfuchte, erwas zu 

eſſen. Gr war aber bereits fo ſchwach, daß fein Magen 
feine Speife mehr behalten fonnte. So Lange e8 möglich. 
war, ging er in feiner Zelle auf und ab; vier Tage ver 
feinem Tode mufte er jedoch liegen bleiben. Am Mons 

tag fing er an, feinen Eigenfiun einigermaßen zu ‚bereuen, 

am Dienstag ftarb er. Er war bie game Zeit volltom- 

men bei Sinnen, obwohl vie Aerzte aus feinem Bench 

men anfangs fehloffen, daß er wahnfinnig ſeh. Er klagte 
febr über feine Frau, und mern fie ihm beſuchte und ihr 

Bedauerun ausprücte, warf er ihr das Milchgefchirr in's 

Gefibt. Dr. Gray behanptet, daß er bei gefundem Ber- 

ſtande durch abfichtliche und wohlüberlegte Selbftaushun- 

geruug geftorben fey. 


In Fer folfte ein Verbrecher gehenft werten; «6 
fehlte aber an einem Henker. 

Ein Taglöhner verjtand fich endlich dazu, Henlers Stelle 
zu vertreten und erbielt- eine anfehnliche Belohnung. 

Dies gefiel ihm und er ließ daher bald darauf am 
ben Straßeneden eine Nachricht anfchlagen, folgenden 
Inhalts: 

Ich Envesunterfchriebener babe nenfich den Dieb N. 
N., wie jenermännfich bekannt fein wire, für zwei Yonisp’or, 
mit vieler Geſchicklichleit gebenft. 

Ich babe indbeffen bei bem jegigen gelvarmen Zeiten _ 
ben Preis herunter gefegt und bin bereit, einzelne Berfonen 
für Einen Louisd'ot, Gefelliaften von 3 und 4 Perſonen 
aber für zehm Thaler zu deuten, wozu ich ein geehrteh 
Publikum hiermit ergebenft eirlade.? 

Ze MR 





(Humoralia.) Ein Junge, der feinem Water bie 
Zeitung vorlefen mußte, ftugte plögli bei dem Worte: 
Franffurt u M.; das letzte Anhängfel machte ihn ver 
tut, bald aber faßte er fih und las: „Arankfurt aus 
Mitleid.“ 


Mevigirt uud verlegt vom Th. Bauer im Würiburg. 


Würzburger Stadt- und Landbotr. 


Der Mürzburger 
Btabt: und Land: 
bote eriheint mit Aus⸗ 
dahme ber Sonn⸗ uud 
hohen Feiertage täg- 
U Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bel- 
bsgen werden Mittwoch 
un Samstag Ertra: 
Felleiſen, und viertel = © 
Ahrig ein großer Mufters 





Der Vrönumerarione 
Preis if monatiih ga 
Rtenzer, vierteljätrtte 
45 Streuser. 

Inferate werben di— 
dreifyaltige Zeile aus ge: 
wohnlichet Schrift mir 
© Sreuzern, arößen 
aber nah tem Raums 
bereihnet. Meile un 
Gelder werden france: 





bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 211. Donnerstag den 4. September 1851. 


Tagsneuigkeiten. 

Die kath. Pfarrei Aura, Log. Euerdorf, wurde dem 
Prieſter Balthaſar Düringa, Pfarrer zu Lahrbach, Pop. 
Dun: dann vie fathol,. Pfarrei Langenprogelten , Yog. 

ohr, dem Prieſter Georg Chr. Uhrig, —— zu Marft- 
heidenfeld, übertragen, l 


Der Entwurf einer Berorvnung, betreffend: ven Boll« 
zug ver geſetzlichen Grunpbeitimmungen für das Gewerbs- 
a da in ven jieben älter Streifen des Königreichs vom 
11, Sept. 1838, erhält 234 Artifel, und wird biefer Tage 
die Prejie verlaffen, um ber Deffentlichteit übergebenezu 
werben, damit Sachverſtändige Gelegenheit bekommen, ihr 
Urtheil barüber abgeben zu können, 


Bei der feit 1. d. M. in München eröffneten Ge» 
weralverfammlung des Benfionsvereins für das Sanzlei- 
perjonal, deren Situngen noch biefe ganze Woche fort- 
dauern, haben vie beruhigenpften Grgebnijfe über ven 
finanziellen und fozialen Beſtand des Vereins ſich allent- 
balben fund gethan. Bon ven Zinfen ves auf anderthalb 
Millionen fich belaufenden Vermögens kann alljährlich ein 
Theil zum Kapital abmaffirt werben. Zunächſt wurden 
drei ſtommiſſionen gewählt, welche das Finanz, das Ver- 
waltingswefen und vie Statnten zu prüfen und zu revi— 
biren haben. Im vem Ausſchuß, der fich mit leteren zu 
befchäftigen hat, befinden fih vie HH. Pıofeflor Edel 
von Würzburg, Landrichter v. Widder aus Friedberg, 
Dürgermeifter Forndran von Augsburg, Abg. Dr. Jä— 
ger u. f. w. Die günftigen Verbältniſſe dieſes wohl- 
thätigen Bereins, MR welchen fo zahlreiche familien bie 
erh ihrer Zulunft fegen, und worüber vor einigen 

hren vie übelften Aufpiziem fchwebten, find bermalen im 
höchſten Grade zur Gteigerung. der Theilnahme an diefem 
erfprießlich wirkenden Inftitute geeignet. 


Geſtern Nachmittag fand unter außerorbentlicher Theil- 
nahme vie feierliche Geerbigung bes wie erwähnt vor 
einigen Tagen verunglüdten Dffiziers ftatt. Sowohl vie 
hohe Generalität, das Dffizierforps aller Waffengattun- 
en ber Öarnifon und ber Landwehr, ald auch eine große 
enge biefiger Einwohner aus allen Ständen gaben bem 
unglüdlihen Dahingeſchiedenen das legte Geleite. 


Heute Morgen hatte ein Soldat der Brumnenftuben- 
Wade das Unglück, daß ihm durch vie Entladung des 
Schuſſes feines Gewehres vie Hand zerjchmettert wurde. 


Dem Bernehmen nach werden am den bevorftehenven 
Beiertagen_ zwei Theatervorftellungen, eine Schanfpiel- 
und eine Opernvorftellung, jtattfinden, 





Kiſſingen zählte bis 29. Auguft 3773 SKurgäfte und 
869 Paijanten, 


Am 3. d. kam in ber e bes Ortsnachbaru 
Georg Kräm zu Müplhanfen, Log. Arnftein, Feuer 
aus, wodurch dieſe fammt ihrem Inhalte ein Raub ver 
Flammen wurde. Der hiedurch angerichtete Schaden, fo» 
wie bie Entjtehungsurt des Feuers kann zur Zeit nicht 
angegeben werben. 

In Nürnberg wurde vor einigen Tagen Abenne 
gegen 9 Uhr ein zweijähriges Mädchen in bie Pegnit ger 
worfen, glüclicherweife aber durch me erfonen, Die 
deu dumpfen Fall und das Weinen betfelben hörten, wie- 
ber gerettet und vom Meagiftrate in Koft gegeben. Das 
Sind, welches bis aufs Hemd entfleivet war, bat rhein« 
pfälzifche Mundart und beantwortete die Fragen, ob es 
in’s Waffer gefallen jei, mit wieberholtem Nein, hingegen 
die frage: „ob es hineingeworfen wurde‘, mit entſchiebe- 
nem „Ja und zwar mit dem Zufage: „Water, Mutter”, 
Vorfägliche Töptung fcheint deshalb außer Zweifel, 


Füßen, 2. Sept. Ihre Majeftäten der König umb- 
die Königin werden nächjten Dienstag ten 9. d. M. vie 
Burg Hohenfchwangau verfaffen und ſich auf lurze Zeit 
nad Berchtesgaden begeben. 


Münden, 2. Sept. Ein in vergangener Woche aus 
bem Zuchtbaufe in der Au ansgebrochener Eträfling, wel— 
ber ſich, wie es fcheint, im freien Walde verſteckt hatte 
und vor Froft und Humger fich nicht zu fehüken mußte, 
bat fich geitern im Zuchthaus freiwillig wieder geftellt. — 
Geftern Abend war der Circus der HH. Einifelliu. Hinne 
überfüllt, da der Athlet hei Sg Aufforerung zu 
einem Ringtampfe erlaffen hatte. im durch feine Stärfe 
berühmter Hausfnecht wollte e8 feinem ehemals fiegreichen 
Eollegen Simmerl, ver den berühmten Jean Dupuis auf 
bie Bretter im Hoftheater binftredte, nachthun, zog aber 
mit Hru. Foursur ben Kürzern unb wurde geworfen. 
Dasfelbe erfuhr ein hleſiger Mekgermeifter. Die zahl- 
reich anwefenden Metzger, . und Haueknechte Müns 
chens, fo gern fie den Sieg Ihren beiden Landéleuten 
wünfchen mochten, Tonnten ber herfulifchen Kraft dieſes 
Franzofen ihre Bewunderung doch nicht verfagen. 

Nach telegraphifchen Berichten aus ar: Se. 
Maj. der König von Preußen am 30. Aug. zu JIſhl mit 
Sr, Maj. dem Kaifer von Defterreich zufammengetroffen, 
und find beive Monarchen noch am mämlichen Tage in 
Eonferenz getreten, 

In Mainz wurde gleichzeiti mit dem „Guttenberg⸗ 
Verein“ auch die Aſſociation der Cgarrenarbeiter anfgelöft. 
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Der Wafierftand des Rheins iſt noch immer fo be⸗ 
deutend daf die neue fliegende Brüde bei Breiſach mit 
fortgeriffen wurde. 

Eine in der Nacht von 28. auf 29. Auguſt im weis 
warifchen Dorfe Widerftant bei Apolda ausgebrochene 
Fenersbrumft legte 60 Haupt und 70 Nebengebäude in 
Aſche. 

Schon mehrmals hat man in Blättern von abnor⸗ 
men oder doch ungewöhnlichen Namen gelefen, welche bei 
Zaufen in ven freien Gemeinden ben Täuflingen beige» 
legt wurden. So wurbe ver Kurzem wierer in ber freien 
Gemeinde zu Magdeburg ein Zöchterlein auf vie Namen 
„Roberta Blumia Waldeda“ getauft. 


Nach den übereinftimmenven neueften Nachrichten wird 

«8 immer wabrfcheinlicher, daß Preußen felbft ren Zoll 

verein fündigen, oder was basfelbe ift, folhe Beringuns 

en an die Aufrechtbaltung vesielben nüpfen wird, daß 
die fünneutihen Staaten nicht darauf eingehen können. 


Aus Anlaß der im lommenden Frühjahre in Wien 
ftattfindenten Inbuftrieausftelfung werden bereits Vorbe⸗ 
reitungspläne entworfen. 


Im Jahr 1852 wird eine große allgemeine Gewerbe 
und —— —— des ruffiſchen Reichs mit Ges 
nehmigung des Kaifers in Moslau ftattfinden. 


Auf ver Londoner Inpuftrieausitellung macht 
eine 400 Pfund wiegende Baftete Auffehen, deren Inhalt 
aus 200 Telohühnern befteht, und welde, obgleih ſchon 
ser fechs Monaten verfertigt, noch gam ihre urjprüngliche 
Friſche erhalten hat, wie Proben an vergleichen fleineren 
zu verfelben Zeit verfertigten Bafteten erwieſen haben. 
Der Berfertiger ift ein Holländer Namens Kanifens, der 
dadurch zeigen wollte, wie weit er es in ver Runit ge: 
= babe, Fleifch frifch zu erhalten, wofür er ſich auf 
50 Jahre zu garantiren erbietet. 


Mit einem Theil des fehr bedeutenden Ueberſchuſſee, 
der ſich bei den Einnahmen der Londoner Anejtellung nad 
Veitreitung aller Ausgaben ergeben wird, fol nach einem 
Antrage eine Centralfhule für inpuftriellen Unterricht ge 
‚gründet werben, 


Deutfhlannd 


reufßen. Berlin, 1. September. Nah einer 
zerbürgten Mittteilung ift das mehrfach empähnte Brojelt 
einer Auntescentral:Bolizei nunmehr beim Bundestage 
durchgegangen und die Organifation einer ſolchen Behörde 
beſchloſſen worden. Der Bundestag ſcheint indeß nicht 
gewillt, das Mißliebige feiner jüngften Schöpfung mit« 
tragen zu wollen, und bat deßhalb beftinmt, 8 nicht 
Frankfurt, fonbern Leipzig ver künftige Sit; dieſer veut- 
fchen Zentral-Polizet Anftalt fein fell. Zugleich wird mit- 
etbeilt, daß bei tiefer Behörde dem Regierungsrath 
berhardt in Dressen, bekannt aus den Demagogen-Unter- 
fuhungen im Jahre 1830, eine hervorragende -Stellung 
zugedacht fein fell. 


Oeſterreich. Wien, 31. Auguft. Die „Y. 2. 
€.“ fhreibt: Aus Konftantinopel wird berichtet: daß zwi⸗ 
fhen ten Internirten in Kiutahia Streitigfeiten ausge⸗ 
brocden feien, die ein Fluchtverſuch Kofiuthe re ua 
bat, ten er alfein unternommen hätte, obme an feine Ge⸗ 
fährten dabei zu denlen (?) Volllommen verläßlich werde 
derfichert, daß bie jelt fein Ferman zur Freilaſſung ber 
Anternirten nach Kiutahia * angen ſei, wohl aber ſei 
Befeb! gegeben worden, dieſe ftrenger zu bewachen 
und jeden ‚Fluchtverfuch durch Einjperren in die Kaſernen 
au ahnden. 


Wien, 29. Auguft. Unter andern Erlafien, die m 
in nachſter Zeit erwarten zu müſſen glaubt, nennt — 
ein Editt, durch welches die Bexfaſſung vom 4. März 
1819 förmlih aufgepoben wird, ferner das feit langer 
Zeit vorbereitete Preßgeſez. Was lebteres betrifft, fo 
kann ic aus einer ganz verläßlihen Quelle Einiges von 
feinem Inhalte mittheilen. Das Wejentlichite beiteht darin, 
daß bie Herausgabe von Blättern jeder Art an Conzeſſio— 
nen genüpft wird, welche die Regierung zu ertheilen bat. 
Nebft dieſen Conzeffionen wird auch für politifche Blätter 
das Kantionsipftem beibehalten. Die Höhe der Cautions- 
fumme beträgt 10,000 fl., beiletriftiihe Blätter find vom 
Gautionen frei, pürfen aber durchaus feine politifchen oder 
abminiftrativen Nachrichten bringen. 


„Daily News” bringt in einer Correſpondenz au 
Wien den Wortlaut eines Decretd vom ak — 
ftein, k. I. Oberhofmeiſter: „Da in Erfahrung gebracht 
wurde, daß Leopold Janſa, Violinift in der k. f. Capelle, 
nicht nur in dem in London am 12. Juli zum Beſten der 
ungariſchen lüchtlinge gegebenen Concerte mitgefptelt, 
fondern gleihfalls ein Duett auf ungarifche Melodieen 
für diefen Zwed compenirt bat, fo iſt er auf höchſten 
Befehl von feinem Bolten als Bielinift und Profejjor des 
Piano's in ver k. k. Gapelle biermit entlaflen, und bat 
überpieß vom legten Auguſt an fein Gehalt mehr zu bes 
jieben. Den 12. Auguft 1951. Yiechtenftein. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 30. Auguft. Heute Mor 
haben viele Berhaftungen in Paris eher — 
Drucker und der Verleger einer mit Kupferſtichen verſehe⸗ 
nen Geſchichte der Februarrevolution von Sarrans ſind 
erſtere zu 6000 jFranfen, letzterer zu 1000 jFranfen Geld⸗ 
firhfe verurtheilt worden, weil man vergeſſen hatte, ben 
Namen des Fithographen auf jeven einzelnen Abprud 
zu jegen. 

Baris, 31. Auguft. Der Rüdtritt des Kriegemi- 
niftere Randon wird, wie man wiederholt verjichert, gamz 
in furzem erfolgen. Sehr unwahrſcheinlich iſt das Ges 
rücht, welches num im Umlauf tömmt, daß es fich nicht 
nur um den Austritt des Geuerals Randon, fonpern um 
eine faſt vollitändige Umgeftaltung des Cabinets handle, 
welche in rein bonapartiſtiſchem Sinne erfolgen würde 
und bei der die HH. Abatucci, Perjiguy und St. Arnaud 
mit den wichtigeren Portefeuilles bevacht werben würden. 


Dem Bernehmen nach bat ver Telegrapb bereits ben 
Befehl zur Ausrüftung ber Fregatte „Pomena“ nad Tou⸗ 
fon überbradt, welche die drei vem Lyoner Ariegegerichte 
jur Deportation verurtheilten nach Nufaiva bringen folle. 


Stalien. Bergamo, 29. Auguft. Belanntlich 
wurde umnferer Stabt u März 1819 cin Strafzahlum 
bon 3,000,000 Lire aufgel er buntane Felpdmarf 
Rarepiy befabl, die ganze dlung ad acta zu I 
ohne einen Meinen Theil dieſes Betrags einheben zu laſſen. 

England. Lonreh,.29. Auguft. Die Regierung 
fell gegen vie Prälaten in Irland, melde ſich geiftlice 
Titel beigelegt hatten, eime gerichtliche Verfolgung ſcheu 
unteruehmen wollen. 


Gold Sours. 


Frankfurt a / M., den 3. Septbr. 1851. 


vitolen 9 A. 35%, fr. — Preaf. Viſtelea 9.57 - 
Helländ, 10-1.:6t. 9 A. a4 tx. — Mantbulatn 5. 20 - 
Bwanzigfrantenftäde 9 fl. 26 ir. 

Sechſel auf Wien A. 100 C. 1. S. 981, für. WB. @. 


Nedigirt une verlegt von Th. Baner. 
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Anlündigungen 


Große Wein-Auction, 


Montag ven 15. September I. I. Vormittags 8%/, Uhr anfangend, und Dienstag ven 16. September, 
ebenfalls 8'/, Uhr fortfegend, werben wir auf unferm Comptoir (Sterngaffe Nro. 153) vie bereits angekündigte 
BWein-Auction abhalten. Die Bedingniſſe werden vor der Auction bekannt gemacht. Alle Proben find von uns fetbft 
von den Fälfern genommen, und vie Fäſſer unter unferm Siegel gelegt. 

Würzburg, ven 4. September 1351. 





Das Oommissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


⸗ Berzeichniß Verzeichniß 
der-am 15. September in Auction lommenden Weine ber am 16. September in Auctiom Tommenden Weine 
Jahrg. Lit. Nr. Eimerzabl. Lage. Jahrg. Lit. Nr. Eimerzahl. Lage. 
1845 X 69 48 Boltacber ‚ 1816 MM 73 Hüttentbaler 
1845 x 70 36 Volkacher 1816 MS 97 Altenberger 
1847 ı 2 80 Heinrichsleiten 1846 r 16 4 Kandersaderer 
87 0 PP 14 32 Standerbühl 816 5 38 16 Darfe I 
1847 Yo50 16 Stein . 1846 T 42 2» Stein Traminer I 
847 vv» 40 Retzbacher 1846 U 43 16 Stänvderbühl I 
1847 v5 16 Randersaderer 1846, Us 1 Stein Auslefe 
1845 48 W 57 16 Tpüngersheimer 1816 V 48 44 Randersaderer 
817/48 L 3 120 inrichsleiten 1846 YS5ı » Randersaderer 
184- ı 5 4 einrichsleiten 1846 W358 36 Thüngersheimer 
1848 N 9 5 Steinbach 1916 w59 12 Neuberger 
1848 N 10 50 Spitelberg 1816 023 123 Wibelsberger 
sa 00 22 30 Braffen- u. Vogelsberg I 1S16 X 75 36 Renversader (Qämmerber er) 
1818 0 23 30 Pfaffen- u. Vogelsberg I 1816 X 76 36 Randersacker Nidersfeel) 
1848 R 231 21 Abtsleiten 1846 X 77 37 Randersader (fieberer) 
1848 R 25 327 Abtsleiten 1842 Ss 39 16 arfe I 
1848 R 3 Abtsleiten 1842 We ı12 Rodelſeer 
1848 Ss 3» ı6 Stein Riesling I 1842 W6ı 16 Oberer Stein B 
188 85 33 10 Harfe I 18342 W 62 16 Dberer Stein A 
1848 s 34 8 gen s2 W6 24 Riesling 
188 5 35 116 tein Zraminer I 1832 We6 10 Röpelfeer 
1848 Ss 36 16 Harfen Riesling I 1842 W6 16 Stein 
188 85 37 24 binterer Stein (Weiß - Cläv- 1834 Ss 40 1 Stück Scalfsberger I 
ner | 87 L ı w Randersaderer Marjchberg 
1848 Vs 32 Gibelftabter A 1835 0 2ı 97 Röveljeer I 
188 V 46 30 Gibelftabter B 1823 0 19 389 Iphöfer Berg I 
1848 4.9 Liudelbacher 1822 L 4 12 Randersackerer Marſchberg I 
1818 V 54 8 Retsftapter 1823 L 6 9° dto. dto. 1 
1848 x 72 32 Füchs lein 1822 8 41 40 Randersaderer I 
1848 X 73 36 Neuberger 823 W666 12 Schalföberger I 
1848 x 74 7 3% Grombühl 1822 W 67 6 Schalksberger 
1849 P ı5 30 Stänverbühl 1822 Wwes 18 Pfülben 
1819 Ss 3 26tüd bintererötein(Weiß-Eläioner) 1818.34 Q ı7 38 Köpelfeer Berg I 
19 5 29 1Stüf Stein A I 1818.34 0 18 33 Sphöfer Berg I 
1819 Ss 30 1 Stüd Stein B | 1811 0 11 60 Randersaderer 
189 8 31 2Stück Stein Traminer I 1811 012 12 dto. 181118 Mifchling 
1849 X 71 36 Grombühl 1811 0 20 51 Köpelfeer 
1783 0m 8 Rodelſeer Berg 


In der Bonitas-⸗Bauer'ſchen Verlagshardl Bud und Stein- 
Bruderei it zu Gaben vn — — Zum Verkaufe. 
Eine faſt. noch ganz neue vollſtän⸗ 


Würzburger Stadt-Sauredt ige Apothefen: @inrichtung 
, - 
— — Del, Bub ae 7 Üft joplehh gramm Baum Deyablung Di 
Der Berwaltungs:Ausfhuß des tbierärztlihen Vereins —* tiefe ertheilt hierüber 
von Unterfranten und Aſchaffenburg C. Beyerlein, 
macht hiemit befannt, daß die ftatutenmäßige General-Berfammlung Apotbefer in Obernburg a / M. 
Sonntag den 28. September d. Js 2000 fi. find von vem franfen 


früh 9 Uhr im Gaſthauſe zum „Bamberger Hofe“ in Würzburg abgehalten : A 
wird, wozu ſämmtliche Mitgliever fowohl, als die verebrlichen Mlitgliever ver — ——8 


übrigen Kreis⸗Vereine freundlichſt eingeladen werben. —* 
Die Einſendung der Seudhenberichte bie zu diefem Termin wirb in Er⸗ it in ver Exped. b. DL zu erfragen. 
änuerung gebracht. Ein möblirtes Zimmer ift ſtündlich 


Gemünden und Marktheivenfeld, den 26. Auguft 1851. an einen foliven Herrn zu vermieten. 
Bruft, Vorftand, Saud, Selretaͤr. Näheres im 3. Diſtr. Nr. 307. 


92 
Main-Dampf-Schifffahrt. 


Mit Rücdficht auf das Kirhweihfeit zu Manderdader wir Sonn: 
tag den 7. und Montag den 8, d. neben ver gewöhnlichen Abfahrte- 
ftunde bes Dienftichiffes auch eine Abfahrt um 1'/, Uhr Nachmittags mitteljt 
desjelben dahin ftattfinven. 

Würzburg, den 3. September 1851. 

Die Direction. 


nee 
Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, den Herren Generälen, Stabe- 
und Oberoffizieren, dann MilitärsBeamten ver biefigen Garnifon, ferner ver 
erren Beamten und übrigen Herren aus bem Civilſtande, fowie allen feinen 
thenern Verwandten, freunden und Bekannten, welche ven beute ftattgehabten 
Tranergottesvienfte für feinen jo früh dahin gejchievenen Sohn, dem Ober: 
lientenant und Bataillons-Aojutanten im 12. Infanterie Regiment König Otto 
von Griechenland, Seinrich Güntber, in jo zahlreichen Maaße bei 
wohnten, feinen inmigften tiefgefühlteften Dank hierdurch auszudrücken. 
Würzburg, am 3. September 1851. 


Güntber, p. Rittmeifter. 


Wohnungs-Beränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt gegenwärtig im Freiherrlich von 
Groß'ſchen Hofe auf der Neubaugajfe. 
F. ©. Thein, Buchdrucker. 


Gläubigerladung 


Wer an ben Nachlaß ver AutiquarsWittwe Katharina Louis dahier 
einen gegründeten Anſpruch machen zu können glaubt, hat folden am 
Samstag den 6. September I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Yaben des Wachtziehers Georg Bögel bierfelbit um fo gewiffer anzu⸗ 
melden, als er anfonft bei Auseinanverfegung ver Berlaſſenſchaftemaſſe nicht 
berüdjichtigt werben wird. 
ürzburg, ben 31. Auguft 1851. 
Die Erben. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Nah Bollendung der Vorarbeiten zu ber im Geſetze vom 4. Juni 1848 
Art. 28 befohlenen Borenzine-Ummwandlung fämmtlicher jährlichen grunbberr- 
fichen Gefälle des Staates ergebt am alle hieſigen vergleichen Abgabepflichtigen 
die Vorladung an den nachſtehenden Terminen zur Abgabe der Erklärung und 
Anerlennung des Protolells entweder perjönlih oder durch einen gerichtlich 
evollmächtigten Stellvertreter hierorts zu erſcheinen. 

Zur Grleichterung für die Pflichtigen wird hiebei auch zugleih bie Um— 
wantlung und Grbebung der von den Stiftungen und Gemeinden überwiefenen 
Grundrenten verbunden und beftehen zu diefen Handlungen biefelben nachfol⸗ 
genden Termine, welche bei Vermeidung bes geſetzlichen Amtozwanges ftrenge 
einzuhalten find, 

Die Termine find: 

a) für den Iten Stabtbiftrift 

ber 9., 10. und 11, September [. Ir8; 
b) für den Iiten Stabtpiftrift 

der 12., 18. und +5. September I. J.; 
e) für ven Iliten Stabtbiftrift 

der 10., 17.1 und 98, September I. J.; 
d) für den IV. Stabtpiftrift 

der 19., 20. und 22. September I. J.; 
e) für ven Vten Stabtpiftrift 

ber 23,, 24. und 25. September l. Irs., jebesmal Nachmittags 

ven 2 bis a Uhr. 

Würzburg, den 31. kn 1851. 

Königliches Stadt:Rentamt. 
Schierlinger. 


Ein anſtändig möblirtes Zimmer, Es find zwei ineinandergehende ſchon 
in ber Nähe der Reglerung, ift ſtünd- möblirte Zimmer an einen ober auch 
lich zu vermiethen. Näheres in der am zwei levige Herrn fogleich zu ver⸗ 


Erpebition d. Bl. miethen im 4. Diftr, Ar. 75. 
Druck ven Bonitas-Baner in Würzburg, 


300, 500, 800, 1000 und 
3000 fl. werben gegen veppelte Ber- 
fiherung im 2. Diftr. Nr. 324 auf- 
zunehmen gefucht. 


— — — ú ———— — — — 
Im 2. Diſt. Nr. 357 ſind 3000 fl. 
fogleih un 1500 fl. bie Ende No» 
vember dv. 38, A 4 pCt. jeroh ohne 
Unterhändler auf r. Hypothel aus ⸗ 
zuleihen. 


Ein Mädchen, welches gut Nähen 
tann, ſucht einen Platz auf's nächſte 
iel. Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Bermietbung. 

Im Haufe mes Kaufmanns Aramz 
Gottfried Steinam, 2. Dijtr. Nr. 438 
am Markte, ift ein neubergerichtete® 
Logis an eine ruhige Haushaltung zu 
permiethen, 


Schön möblirte Zimmer find an 
Herren zu vermiethen im KNürjchmer 
bof Wr. 389, 


Ein Quartier von 3 Zimmern, 
Küche und den übrigen Erforverniffen, 
für eine rubige Familie, wird ſogleſch 
orer aufs Ziel zu miethen geſucht. 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


Zwei tapezirte Zimmer mit Möbel 
find zu vermiethen im 5. Diſtr. Nr. 52. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer, mit 
der Ausficht auf den Main, find im 
5. Diftrift Nro, 3 bis ı. Oftober zw 
vermietben. Auch fann auf Verlangen 
noch ein Drittes dazu gegeben werben. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 3. September. 

(Abler.) Mille: Raua.Etutigart, Schath 
a. Münden, Baer a. Aranffart, Weli ans 
Rheydt. Schepflochet a Furth. — (Rrom 
pring ©. Barerm) lud, Bref. her ser 
v. Auns mit Famel. und Ber. a. Franffart. 
Freiftau v. Berchem, geb. Gräfin Se in ehe l 




















Krieger u. Frl. Tochter a. Odereheim. Bar. 
Mais aus Eichen. Wiceberg, Laudger.⸗Aeth 
mit Frl Tochter aus Bonn. — (Ehman) 
Aflte.: Helferih aus Et. Ballen, Fertig ans 
Bir, Eieger @ ig. Baron v. MWelber 
Butsbrfiger a. Braun . Helderm, Bart. 
a. Minden. Thromer, Jawelier a Bremen. 
v. Lofets. ruf. Beamter nebi Familie wir 
Bo. a A. - (Wittelobaher Hef) 
Kite: em und Wed aus Unterbrad. 
Ertl, Etadtgerichts-Biritus-Wattin aus Dr. 
Raufbeimer, Art a. Hochheim. Hop, Etat. 
a, Saljburg. — (Bürttemberger Hof) 
Kflte,: Bunderlih a Unterhof, von Ergeig 
a. Schweinfurt, Garri a. Rhenpt. v. Krieger, 
Lantwirkh a. Linvlechef, Ritter von Hriali, 
Brio, mi Gemahlin a Wien Frau v Bar 
nede mit Aräul. Tochter a. Berlin, v Petr 
ſchadv. ter aus Coblenz. Werner, Gute 
Brüper a. Arelaberg. Riegel, Privatier ans 
Aihyaffendurg. & midibern, Apeihefer aus 
Azenan, Fräul. Goll a Echweinfart Sue 
f. Rentamtmana a. Drbringen. Zurrater, #. 
Rentbeamter mit Famllie a Mellrichſtadt 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


arm, 





Der Würzburger 
Bradt: und Land: 
wöte erſchrint mit Aus 
eklime ber Goun, uub 
sähen Felertage täg- 
a Mbende 5 Uhr, 

“is wöchentliche Bei: 
Ingen werben Mittwoch 





Der Brimmerdlions. 
Preis ik monattich 45» 
Kreuzer, vietiejänrlid 
45 Steuer, 

Inferate werben bier 
breifpaltige Beile ans gen 
wöhnlider Schrift mig‘ 
S Kreuzern, größer 





mad Samstag Extra: aber. nach dem Raums 
Aelleiien, und viertel berechnet. Briefe unk 
Geig ein aroger Muller, - . liter werben franca 
Bram atgeben ) eebeten, 
Bierter 2 Jahrgang. 
Re. 212. Freitag den 5. September 1851. 





Tagsneuigkeiten. 
Fr Öffentlicher Sitzung des kgl. Kreis- und Stabt⸗ 


getichtd vom 4. September wurde in der Unterfuchung‘ 
gögen Michael Schred und Compl. von Erlenbach wegen 


tebftabl® und Unterfchlagung genannter Mich. Schreck 
wegen Verbrechens bes einfachen Diebftahls in Konkrr- 
venz mit einem Diebftahlsvergehen in eine Arbeitähaus- 
ftrafe von zwei Jahren, und Widerfpahn wegen Ber 
gehens der Unterfchlagung in eine Gefängnißftrafe von 
einem Monat verurtheilt. 


Wie bereits bekannt, beginnt die biefige Rofal- Ins 
duftrieaufftellung in wenigen W Haben‘ vie bereits 


in den Vorjahren ftattgehabten Ausftellungen anf Kunft- - 


und: Gemwerbefleiß und Hebung ver Induſtrie überhaupt 
eine unverfennbare Yufmımterung ausgeübt, und vesbulb 
den vortheilhafteſten Einfluß geltend gemacht, fo dürfte die 
bevorftehenve Austellung ‚nach ben bereits befannten An—⸗ 
meldungen ber hiefigen Induſtriellen und Gewerbetreiben- 
ben dem früheren in feiner Weile nachitehen, fowie auch 
diesmal wieder nach erfolgter Allerböchiter Genebmigung 
eine ftempelfreie Berloofung damit wird verbunden wers 
ben. Die biefigen Erzeugniffe der Inbuftrie und der Ger 
werbe haben bereits bei verfchiedenen Gelegenheiten vie 
woblverbiente Anerkennung erhalten, und werdeu gewiß 
auch diesmal den erworbenen vortheilbaften Ruf recht 
fertigen. An ven Gewerbemeiſtern ift es mun, durch all- 
feltige Theilnahme durch Einfenbung ibrer Erzeugniſſe dazu 
nach Kräften beizutragen, daß ber Zweck ver Ausstellung, 
Hebung und Aufmunterung der Induſtrie und Gemerbe, 
in möglichiter Volllommenheit erreicht werbe. Leber vie 
deshalb bereits erlaffenen näheren Beitimmunaen vermeir 
fen wir fohlüßlic auf die Mr. 34 ver gemeinnünigen Wo: 
chenſchrift. 


Im vergangener Nacht wourde ein zur Zeit beim Eiſen— 
bahnbau — Burſche aus Eibelſtadt gefärglich 
bier eingebracht, gegen ben dringender Verdacht vorlient, 
der Urheber des vor einiger Zeit auf ver Straße von 
bier nach Heidingsfeld verübten Raubes zu fein. 


Für die durch die Hochwaffer vieles Sommers Be: 
fchäpigten ift ven Sr. Maj. rem König vie Veranftaltüng 
einer Haustollefte im ganzen Königreich genehmmt worven, 


Am 30. Auguft ftand vor dem Staptgerichte Rürn- 
berg’ ein 45jähriger Burfhe, Nanens Uebelein, 


nicht mehr enttommen war, Seine Qualifitatlonsliſte be 


fteßtin einem Regifter von Berbrecen und Vergehen, 


der 
feit feinem -I9ten Lebensjahre ven Diwen der Gerichte ° 
u 


wie Erzeſſe, Bagiren, Diebftahl, Rotbzucht, Betrug u. f. f. 
Zulegt- gab er ſich den Gerichten jelbft als Branbitifter 
und Tottjchläger am, was fich jevoch als falfch heraußftelite. 


Die verbe'ratheten Offiziere follen der „Augsb. Poſtz.“ 
zufolge in —** in jedem Regimente auf eine beſümmte 
ahl feßgeiegt werben, wie dies bei Unteroffizier‘ und 
Idaten ſchon länger der Fall if. So viel. ift wenig⸗ 
ftens gewiß, daß feit längerer Zeit Verehelichun 
von Offizieren over Militärbeamten abſchlägig befchieben‘ 
werben, wenn nicht darin alle vorgefchriebenen Bedingun—⸗ 
gen aufs Genauefte erfüllt find, 


Müncden,-3. Sept. Die Mar ift burch bie vielen ' 
Regengüffe wieder zu einer Beforgniß erregenden Höhe . 
angewachten. Seit 4 Uhr Nachmittags ift dieſelbe um 
4 Schub gewachſen und ftebt jet, Abends 9 Uhr, ver 
Waſſerſpiegel beiven ums zleih. Der Austritt nes Waf- 
fer findet nach dem Ausfpruche ver Sachverſtändigen noch 
vor Mitternacht ftatt. 


Wie man erzäblt, ift hier in einigen Minifterien: 
wieberheft das Amtegeheimnig eingefchärft und bei Ver— 
letzung desfelben die hierauf bezüglichen Strafen ımnadj= 
ſichtlich angedroht worden. Beranlaffung hiezu follen Zei- 
tungsartifel in außerbayeriſchen Bläftern gegeben haben, 


Breslau, 1. September. In der heute eröffneten 
Schwurgerichtefigung wurde der Hochverratböprogeh gegen 
Heinrih Simon verbanvelt. Staatsanwalt Falk trug im 
contumaciam auf fieben Sabre Zuchthaus an; der Ge— 
richtshof erfannte mach zweiftündiger Berathung auf ler 
bendlängliche Zuchtbausftrafe, RR 5 


In Bremen macht die entbedte arofie Aaſſendefrau⸗ 
dation eines bisher fehr angefehenen: Mannes, des Alter-- 
mann Haafe, ungeheures Auffehen. —— 


Aus Schloß Johannisberg wird berichtet, daß vie bis— 
berige Geiſteéfriſche res Fürſten Metternich dem Alter 
Rednung zu tragen beginne. Der Fürft ift beinahe nicht 
mebr im Stande, fein Zimmer zu verlaffen, er empfängt 
ke furzem bei nabe gar feine Beſuche und altert zu⸗ 
ehends. (Metternich ift am 15. Mai 1773 geboren, fteht 
daber im 79. Jahre.) 


In dem fünlichen Mähren (een) reift vie 
Cholera auf eine bedrohliche Weife um ſich. In einem, 
einzigen Orte find binnen wenigen Tagen von 170 Er: 
frankten 71 geſtorben. Selbft mehrere tüchtige Beamte 
bat fie bereite als Opfer gefordert, unter denen z. B. der 
Landesgerichtspräfivent ſowie der Vezirlsrichter von Un⸗ 


* * 
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ar. Hrabifch beffagt werben. Bis jegt ijt bie Cholera 
. dem Marchtbal am ftärfften aufgetreten. 

Briefe aus Rom vom 29. Aug. geben Nachricht von 
einem neuen leiver gelungenen Mordanfall auf einen Po- 
lizeibeamten. 

Der arößte Dampfer in der Welt wird gegenwärti 
auf den Werften zu Louiseville im Kentuckh (am Dhie) 
gebaut. Derfelbe erhält eine Lauge von 359 Fuß, um 
wird mit 8 ber größten Keſſeln verſehen. Sein Rad wird 
42 Fuß Durchmeſſer haben. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 3. Septbr. Die Mehrzahl 
der Milglieder der Geſetzgebungsausſchuſſes der Kammer 
der Abgeordneten hat uns abermals verlaſſen, da zur 
Zeit kein, Berathungsmaterial für ven Ausſchuß vorban« 
den ift und ſolches ſich auch im den mächiten Tagen nicht 
ergeben wird. Man glaubt daber, daß ver Ausſchuß vor 
dem Wiederzufanmentritt des Yandtages uur noch wenige 
Sigungen wird balten fönnen. Der Ausſchuß der 1. Nam» 
mer konnte bis jett gar nicht zufammentveten, ba dem— 
felben noch feine Regierungsvorlage zugegangen ift, und 
Dürfte fich auch kaum noch ver bem Ente ver Vertagungs- 
zeit verfanmeln. Die Permanenz; der Ausſchüſſe wäh: 
rend ber viermenutlichen Vertagung wird johin ziemlich 
rejultatlos bleiben. 

Franffurt, 2. Septbr. Bei den vielfahen De 


müthigungen, welche ver ftarfe deutſche Bund von bem 
‚ aber confequenten Dänemark erfahren, bei ber 


ſch N i 
troftlofen, vie jchmerzlichite Theilnahme erwedenvden Lage, . 


in welche das Herzogthum Schleswig unter der dänifchen 
wingberrichaft gerathen, uud in welche dus ag a nen 

olftein mit gezogen werben fol, würte es zur beſonde— 
ren re dem deutſchen Natienafgefühl gereichen, 
wenn die Nachricht fich beftätigte, daß die Bunvesver- 
fammlung entfchloffen ift, dem übergreifenden Anfprüchen 
Dänemarks mit allem Nachdruck in jevem Punkte ent 
egenzutreten. Die Gentralgewalt fell feft gemillt fein, 
owohl bie fFrage wegen Aufrechthaltuhg ver Unien ber 
beiden Herzegtbümer, als bie der Erbfolge in Holftein 
nur anf dem Staubpunfte tes —*8 Rechts von 
ihrer Seite zu beurtheilen und zur Eutſcheidung zu brin⸗ 
gen. Unter dem Einfluß dieſer günſtigen Umſtimmung 
gewinnt auch bie bei ver Bunbesverjammlung obſchwebende 
Angelegenheit des Herzogs v. Auguftenburg eine günfti« 
gere Lage. Bei der meulichen Auweſenheit bes Herzogs 
v. Auguftenburg wurde bemfelben von Zeite ver Diplo: 
matie befonvere Aufmertſamleit gerwiomet, namentlich auch 
von dem föniglich baperifchen Yundestagsgefandten, Ge— 
neral v. Xylanber, 


amburg, 2. Sepibr. fortwährend laſſen noch 


öfterreichifche Dffigiere ihre Familien aus Defterreich bie- 
ber- nadhlemmen. Dieſe Thatfache, fowie die theils ſchon 
vorgenemmienen, theils für die mächfte Zeit moch in Aus⸗ 


ficht aeftellten Trappendislolationen, ver Bach: des heili-⸗ 


gen Geiftfelnes ‚ale Ererzierplag auf mehrere Mouate umd 
ſenſtige Formalitäten find ziemlich deutliche Anzeichen eines 
längeren Berbleibens ver LT, Truppen im Nerbweften 
Deutſchlaude. 


Seſſen. Kaffel, 2. Sept. 
Geralmajer Gerland, Commandeur der Artilleriebrigade, 
nach der Feitung Spangenberg abgeführt worben, um bert 
die ihm von bem permanenten Nriegsgericht zuerfannte 
und vom Generalauditorat beitätigte Gmonatliche deitunge- 
ftrafe abjubüßen, Den Guadenweg bat ter BVerurtbeilte 
wicht betreten. Auch am den Berwaltungsbeamten v. Urff 
unt Boch ift die kriegegerichtliche Strafe volljogen werten. 

» SRünftigen freitag wire ber Gatienmörber Friedrich 
Siltebrandt auf dem Forſt bei Kaſſel mit dem Schweri 


Heute Vormittag ift 


vom Yeben zum Tobe gebracht werben, machrem ein von 
feinem minberjährigen Kind eingereichtes Gnadengefuch 
abgefchlagen worden ift. 

Württemberg. Stuttgart, 3. Sept. Gefterm 
ift ein königliher Befehl erfchienen, durch welchen, um 
Erſcheinungen, wie fie anderwärts vorgelommen ſind, bei 
bem württembergifchen Armeelorps vorzubeugen, alle Mili- 
tärperfonen, mit Ausnahme des Kriegsminifters, von bem 
Eid auf vie Verjaffung entbunden werben. Demgemäß 
war auch in den neuen Fahneneid, den das württember- 
giſche Militär heute gefhweren hat, die Verpflichtung auf 
bie Yandesverfalfung wicht aufgenommen. 

Preußen. Berlin,’ 2; September. Der Mis 
nifterpräjident Freiherr v. Mantenffel trifft am 4. d. M. 
bier ein. Ebenſo befindet ſich ver Generallieutenant und 
Generalapjutant Sr. Maj.; u. Neumann bereits auf der 
Rüdreife bierber. Das Gefolge bes Könige iſt über- 
haupt entlaffen worben, und bat ber König für die fernere 
Reife nur Die nothwendigften Perfonen Bei ſich Behalten, 


Meiterreich. Wien, 30. Aug. In Pefth- dauert 
die üble Stimmung no ‚immer fort, Die Magbarifch- 
gefinnten tragen jegt unter dem Node eine rothe Binde, 
und wenn jich Gleichgeſinnte begegnen, lüften fie den 
Rod, um die Binde zu zeigen. Die Damen tragen als 
Armbänder Heine Stahllettien mit einem Schloß vorne, 
was ebenfalls als politisches Abzeichen gilt. Bon Seite 
ber Militärbebörven wird große Strenge angewendet, aber 
immer tauchen wieber neue Demonitrationen auf. — Der 

x. Sinanzininijter bat der Bank formell die Anzeige zu⸗ 
ommen laſſen, daß er gefonnen jei, vie Anleihe im fünf: 
tigen Monat zum Vollzug zu bringen. Die neueren DMo« 
bdalitäten find noch unbekannt, 


Yuslanvd 

Franfreich. Paris, 2. Sept. Der Orbmmge- 
rath der Arvokaten von Lyon bat drei Mitglieder - des 
Lyoner Barreuus vor ven Disciplinarratb zu laden bes 
ſchloſſen, weil ſie die Vertbeivigung der ihmen wor bem 
Kriegsgerichte anvertrauten Angellagten ohne zureichenden 
Grund Haben fallen laſſen. Auch vie übrigen Bertheiviger 
werben, wie die „Gazette des Tribunaux“ mittbeilt, von 
den Dieeiplinarräthen der Barreaus, deren Mitgliever 
fie find, wegen ihres Verfahrens zur Rechenichaft ge» 
zogen x 

Baris, 1. Sertbr. Bereits haben jih 45 Ge 
neralräthe von 86 für vie Reviſien ver Verfaſſung aus. 
geſprochen. 

Spanien. Madrid, 28. Auzuit. Das in Ex 
talonien ſtehende Truppentorps fell jofort um 6000 Mann 
vermehrt werben; die Bejagungen auf mebreren Punkten 
Gataloniens ſollen verftärft und überhaupt eine gefchärftere 
Wach ſamleit geübt werben, im Hiublicke auf bie Eventua- 
fitäten in Fraukreich, durch welche vie Ruhe Spaniens 
gefäßrbet werben fonnte,, 

Stalien. Rom, 24. Aug. In verfloffener Macht 
wurben wieder ungewöhnlich, viele Berbaftungen volljogen; 
man fpricht ven 00. er Anlaß dazu mar bas Auffli 
gen einer koloſſalen Petarde vor dem Haufe des Brudere 
des Kardinal⸗Staate ſekretaͤrs Antonelli. 


— — — — — — — — —— — 

Bei der am 1. September in Karlsruhe ftattge 
babten 15. Gewinnziehung ter großherzogl. bar. fl. 50 
Loofe find auf die nachſtehenden Nummern die beigefeß- 
ten Dauptpreife gefallen: Rr. 56,827 jl. 33,000; 
74,049 fl. 10,000; Nr. 80,144 fl. 5000; Pr. 42,877 
fl. 3000 ; Nr. 58,407 u. 80,114 fl. 1500; Wr. 56,836, 
81,105, 81,107 u. 81,175 jebe fl. 3600; Wr. 31,029, 
55,633, 56,850, 74,027, 74,090, 80,112, 80,177, 86,599, 
96,934 und 96,952 jebe fl. 250, 


Nerigirt und verlegt von Th. Bauer. a 
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(Eingefandt.) Dem Bernehmen nah ift die Wahl dines Borftandes des. Feichenfaffa Vereines nahe bevor» 


ſtehend. Man glaubt hiebei auf bie Berfon des f, Rechnungs-Commi 
aus dem Borftande ausgetreten fein fell, aufmerffam machen zu mü 


ärs Ingeubrand, welcher wegen Differenzen 
en, nachdem verfelbe ald Gründer und eifriger 


Beförberer ver Intereſſen des Vereines jo viele Verdienſte ſich erworben, und glaubt, daß bie VBereinsmitgliever dem« 
felben durch Wahl zum erſten Borftande ihre Anerkennung für fein er Wirken nicht verfagen werben. 
ehrere Mitglieder des Brreines. 


EEE — —— — — — —— 


Ankündigungen. 


Würzburg, 4. Sept. Unfer Bazar, vulgo Gewerbshalle, erwartet 
nun fchen Lange feine Ausftaffirung mit Fenftern und fonftigen Comfort, 
ohne Hoffnung, feine: Sehmfucht in Bälde gejtillt zu fehen. Bange ver ben 
Stürmen winterlier" Jahreszeit bittet der Bazar eine hochgebietende Ba- 
zarofratie um rechtzeitige Ausſtattung diefer Nothwendigfeiten, um fo mehr 
als ja am 28. Oft. bereits: eine Gewerbeausftellung beginnen fell; andern- 
theils aber, wenn zulegt in der Halt die Arbeiten ohne richtiges Ineinauder⸗ 
greifen getrieben werben, Pfuſchereien zu befürchten find, Web» und des 
müthig erharret baldiger Erhörung der 


—— — — — — — —— — — — — — 
Die Unterzeichnete erlaubt ſich anzuzeigen, daß ſie in ihrer Wohnung, 
3. Difteift Mro. 54, Sonntagsfhülerinen ven der Sonntagejchule ent- 
ſprechenden Unterricht erteilen wird. Der betreffende Chrijtenlehrunterricht 
wird ‚von einem Geiftlichen gegeben werden, 
Huch der Unterricht in der franzöfifchen Sprache wirb fortgeſetzt. 


Gertraud Bed, geprüfte Lehrerin. 


u nachricht 


für Auswanderer nach Amerika. 


zart ven entur 

der 16 regelmäßigen Poftichiffe zwiichen Havre und New-York. 
Die Abfahrten dieſer regelmäßigen Poſtſchiffe finden das ganze Jahr 

Binburh am 3,, 10., 18. und 26, eines jeren Monats jtatt, 

Im September geben ab: 

am 10. Septör. Helvetia Capt. Marſch von 1200 Tonnen, 
am 18, „ wi. Teil „ Billard „ 1500 ” 
am 26. „ Germania „ Wood „ 1200 Pr 
Unfere Auswanderer werden durch zuverläffizge Coudulteure bis Savre 


begleitet, 

Chrystie, Heinrich & Comp. 

in Mainz und Havre. 
Nähere Auskunft erteilen unfere Herren Agenten 
Carl Sieber in Würzburg. 

J. A. Belzner in Ansbach. 
Ludwig Vogtherr in Bamberg. 
Frey u. Ningler in Regensburg. 


Bazar. 





A. Rolf in Nürnberg. 

F. 4. Nigel in Adaffenburg. 
F. C. Bauswein in Miltenberg. 
Fr. Grominger in Uffenheim. 


Belanntmahung. 


Am Dienstag den 9. September d. Irs. Vormittags 
10 Ubr werben im ärarialifhen Bauhofe am Sanderthore verſchiedene alte 
Baumaterialien öffentlich verfteigert und bei ammehmbaren Geboten alsbald 
abgegeben, was hiemit befannt gemacht wird, 

Würzburg, am 29. Auguſt 1851. 

' Rönigliches Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 


Mobilien-Perfleigerung. 


‚Im der Berlaffenichaftsfache der Antiquars · Wittwe Katharina Louis 
dahier wird zur Verfteigerung deren Mobilien, beſtehend in Schreinerwaaren, 
Betten und jonftigen Hausgeräthfcaften Strichstermin auf 

Dienstag den 9. September I. Irs. 
und bie folgenden Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung der- 
—— 1, Diftr. Rr. 73 in der Semmelsftraße beſtimmt und Strichslieb haber 
iezu eingeladen. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1851. 2 
Die Erben. 





Die fo fehr berühmten Gebrüber 
Zentner’fhen Hübneraugens 
Pflaster empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. _ 

N, Kaufmann. 


Ein Mädchen, welches ſchön 
Näben und bürgerlich fochen verſteht, 
fucht auf Ziel Michaeli einen Dienft. 
Näheres in der Erp. d. Bl. 








Es ift ein großer viereckiger 
Kochofen, mit einem Blechauffatz, 
billig zu verfaufen. Näheres im 3, D. 
Nr. 221. 





Ein wohlerjogener Junge kann 
ein ſolides hükfches Gefchäft erlernen. 
Näheres: Wohlfahrtsgaife Nr. 191, 
eine Stiege hoch. 


2500 fl; werben gegen erfte Hy⸗ 
pothet auf ein hiefiges Haus, ohne 
Unterhãndler aufzunehmen gejucht. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 


Im 4. Diſtr. Nr. 30, Vete- 
rer Pfarrgaſſe, find mehrere 
neue Kleiderſchraͤnke und Bett- 
ftätten von gutem Kiefernholz 
zu verkaufen. 


Eine geſetzte Werfon, die au 
fodhen kann, wird anfs Tommenve Ziel 
in Dienst zu nehmen gejucht. Mäheres - 
in der Erper. d. Di. 








Auf dem Eternplage iſt ein Meines 
Logis vou 3 Zimmern, Kühe und 
fonftigen Erforöniffen auf Alferheifigen 
einer ruhigen Familie zu vers 
miethen. Näheres in ver Exp. d. Bl. 


-. 


Im 5. Diftrift Neo. 250, Auoſicht 


Ei 





auf ver Burkütverftraße, iſt ein Duar« 


tier von Zimmer, Küche umd Bopen« 
fammer zu "sermiethen. 


— —— — — — 

Ein chin mablirtes Zimmer, über 
eine Stiege, und ein Wezzanenzimmer 
ift fogleich zur vermiethen, Näheres im 
ber Erperition d. Bl. 


— —— —— — — — — 

Zwei ſchön möblirte Zimmer, mit 
der Ausficht anf ven Main, find im 
5. Diftrift Nro. 3 bis 1. Oftober zu 
vermiethen. Auch kann auf Verlangen 
noch ein Drittes dazu ‚gegeben werben. 
— —— ——— — — — —— — 


Schön möblirte Zimmer find am 
Herren zu vermiethen im Sürfchners 
hof Nr. 389, 
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wittelsbad. 


Zur feier des NMamenstanes Ihrer Diajeität der Königin, fowie ber 
Stiftung der Gefellichaft, Montag den 8. September 


BALL 


im Tbeaterfaale Anfang um balb 8 Uhr. 
Bei günftiger Witterung Gartenmufif, Anfang um balb A Uhr, 
Abends Beleuchtung des Gartens, 
Eintrittöfarten für nach den Statuten einlabimgsfähige Gäfte wollen 
Samstag den 6. September Abends zwiſchen S— 0 Uhr entweder perfün- 
lich, oder gegen fchriftlichen Vorwels im Gefellfchafts » Lokale in Empfang 


genommen werben. 
Der Ausſchuß. 


———Gpichenhafa-Veren. 


Sonntag den 7. September I. J. Bormittags 10 Uhr 
atutenmäßige , Sri An ac im Gafthofe zum Schwan, wobei die neue 
ahl des Borſtandes und refp. Ergänzungswabl des Ausſch 
daher zur zabfreichen Theilnahme eingeladen wird. 
Mitglieder » Berzeichniffe und ——— fünnen bei dem Vereins-Kaſſier 
Revier Cloos im Juliueſpitale in Empfang genommen werben. 
Würzburg, den 2. Auguft 1851. 


Der Borftand des Leichenkaſſa-Vereins. 
Sekanntmadjung. 


Die unterfertigte Direftion bat als ihren Agenten für ben fol. Stadt⸗ 
und Lanpgerichtsbezirt Würzburg den Herrn Oelonomen Motb in Zelt 
aufgeitellt, was hiemit ven verehrlichen Mitglievern und BVBiehbefigern bekannt 

t wird. 
Bürzburg, den 27. Auguſt 1851, 


Direktion des bayer. VBiehverfiherungs-Bercines. 
Ziegelmüller. Motz 


es vorgenommen, 


Unter Bezug vorſtehender Belanntmachung lade ich die Herren Mitglieder 
und Biehlefiser zur Verſicherung ihrer Thiere bei mir böflichit ein. 


Zeil, ven 30, Auguft 1851. 
Noth, Agent. 
Dem ochwürdigen Herrn Pfarrer zu Karlsburg meinen ınnigiten 


berzlichiten Dank für ven vor ein Paar Tagen abgebaltenen Gottesvienfte 
meines feligen Mannes, jo wie auch Denjenigen, die dem Gottespieufte 
beiwehnten. 


Agnes Schoderer, Wittwe, 


Vorläufige Anzeige. 


Unterzeichneter bringt biermit jur Renntniß, daß jein Tanzunterricht 
am 1. Oftober wieber En Anfang nimmt, darauf Refleftirende werten 
erfucht, ihren deßfallſigen Entſchluß, durch ihre Namens » Unterfchrift in ver 
dazu bereitliegenven Subfcriptionslifte bei Herrn Anton Ott, Büttnersgaffe 
Nro. 340 gefälligft amzuzeigen, gteichzeitig diene den geehrten Schülern, welche 
mob Dillete vom vergangenen Winter haben, zur Nachrict, daß biefelben 
gegen andere Stumpen-Billete dis zum: 1. Oktober umgewechfelt werven müjlen. 
In vollfter Hochachtung empfiehlt fich 
€. F. Siezner, Tanzlebrer. 


Gefhäfts-Eröffnung. 


Hierdurch made ich einem geehrten Publikum die ergebenfte —85 daß 
ih unterm Heutigen das Backhaus im innern Graben 2. 
Nro. 194 käuflich am mic debracht habe, und daß zureichenre Betriebe- 
mittel und binlängliche Gefchäftelenntniß mich in den Stand fegen, alle mich 
Verbrenven durch auspezeichnetes Bacwerk volllommen zufrieden zu ftellen 
und empfeble ich mich Taber beſtens. 

Würzburg, den 4. September 651. 


Sobann Hühnerkopf . 


Drock non Bonitas-Haner m Wuriburg. 








Erpes Nele! — 8 ie mir von Streh — 
Drum paß't auf, und hört uns o! 
Sämftäg’s Abend — fummt mar fei — 
Wird's gar fchee in ter Türkei, 
Mehrere Zürkifchgefinnte. 


NHandersader. 


Zur gutbeferten Tangmuflf am 
ben Kirchweihtagen ladet ergebenft eim 


W. Stars, 
Gaſtgeber zur Krone. 


Sonntag den 7. September iſt im 
Gerbrunn im Gafthaus zur Schwane 
gutbefegte 


. Tanz: Muiik. - 
Für fehr gutes Bier, Wein und 
vorzügliche Speifen ift beftens geforgt: 
Karges. 


Schifffahrts-Nachrichten. 

Wertheim, den 3. Sept. Ange 
lonnnen heute Abend und morgen früh 
weiter fabrend Beter Kropf von Bam⸗ 
berg, mit Ladung von Eötn, 


Gremden-ÜUnzeige. 


Bom 4, September. 

(Upler.) Rfte.: Bögeliang aus Barmen, 
Yulter a. Bruchſal, Henri a. Elberfeld. — 
(Rrenprimg 9. Darerm) Mile: Adert 
aus Rıeiburg, Aug a. Anden. v. Noel umb 
v. Mani, Geb. Rabinete.Echreiäre a Berlin. 
Hast a. Wertheim Schillav m. Art. Tochter 
und Bed. a. Aranffurt Kibler, Buchbindier 
a. Leipzig. Frau v. Auer, Gatebeſizerin mit 
Familie, dann Er Ürzell. Eenerallieutenant 
Freibr. von Bumppenberg aus Münden. — 
(Rufi. Hofr Deiadorfer, Miffienär aus 
Diittelfranfen. Mod. u. Art. Grselli Schau» 
fpielerinnen a, Würzburg. Gturzel, , preuß 
Hofralb und Bazundly, Probi aus Beofen. 
Madame Wider, Avertid, Kim. und Aran 
aus “Hannover, Wrunfenberger, Braumeifer 
und Frl. Tochter &. Bapprabeimn. — (Shmwan) 
Kilte.: Dernberger a; Mündyen, s.. ans 
Thurgau, Serling u Seib a. Bingen. Arauer 
ai Bonn, Mäbame Hettersvorf. Regierungss 
Schiiärt-Bartin’ud® T. Hellerttorf, Stud. 
a Unebach. Baron v. Kern, k. b Lieniemant 
aus Münden. — (Wittelsbader Hei.) 
Kfte,: Wi a. Böhmen, 3. u. Joh Micter 
a. Echmwörig. Reinhart, Reiienver a Drmüf. 
Kloppbeimer a. Mruil — (BWürttember- 
ger Hof) Ale: Bedhe; Reichenbach, Pic 
a. Heiborm. Ruh. 0. — Ari. Albrecht 
a. Rotbenburg. ®. 4. Buiebefiger mit 
Gemahlin a, Braten. Arche. ». Trmcieh 
a. Hepbaufen. After Noand, Direkter der 
40 framöffieen Bergfänger u. Adoiph Gewrir 
a. Barls. Eberbach Amte Motar aus hreg- 
limgen. v. Guter, 1 Kreis nieur m. ‚mei 
Hr. Eibuen a Münden. + Privat. 
aus Rothenburg. 


Geitorern. 

Dttilie Damborur, Lientenants- Tobter, 65 
Jahre alt. Magdalena Koch er 
teiteräfinb, 1/; Jahr alt. — Barbara 
Hubertöpfleg- Pfrünbnerin, 68 Jahre alt. 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


> 





der Würzburger 
Stabt: und» Band: 
bote eriheint mit Aue⸗ 
wahnme der Sonu- und 
Hohen Felertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Rs wöchentliche Bei- 
lagen werten Mittwoch 
und Samstag Fxtrar 








Dir Vraͤnumerations. 
Preis if monatlih 23 
Kreuzer, vierteljährlich, 
45 Streuser. 

Inferate werden Hr 
dreifpaltiae Zeile aus gt 
mwöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größer 
aber nad dem Raums 





Felle iſen, uno viertels - bereiönel;: Briefe und 
fährig ein großer Mater⸗ Be. Brlber werben francs 
bogen gegeben. 9 — erbeien. 
Bierter EI Jahrgang. 
Ar. 213. Samstag den 6. September 1851. 





Tagsnenigfeiten. 

Der bisherige Rentbeamte in Aſchach, 3. Derleth, 
wurde in gleicher Eigenſchaft auf das Rentamt Werne 
verſetzt, und auf das dadurch erledigte Rentamt Aſchach 
der Finanz-Rehnungsfommiffär Engelhardt bei-ver k. 
Regierung der Oberpfalz zn Regensburg beförbert. 

Der erft vor wenigen Tagen zum Appell. Gerichts- 
Kanzliften in Aſchaffenburg beförverte Stantgerichtsfchrei« 
ber F. A. Fi vahier wurde heute vom Schlage gerührt 
in feinem Zimmer tort gefunden, 

Aus dem Berichte der Verwaltungstommiffion der 
Wanberunterftügungstajfe und Arbeit& Nachweife : Anitalt 
über die Ergebnijfe beider Anftalten im Monate Anguft 
entnehmen wir Folgendes: Zur Unterſtützung meldeten 
fi 1092 reifende Arbeiter. Davon wurden unterftütt 
949, im’ Arbeit gewielen 22, don der Unterftügung aus— 
geichloffen 121, darumter bie beveutenbe Zahl von 51 we- 

en Arbeitöverweigerung. Der Bericht jagt ſelbſt varü« 
er: Dan erfieht aus der Vergleihung ver vorbergehen- 
den Monate, baß in demfelben Maße, als vie Arbeitsbe- 
—— zunahmen, eben ſo einer bedeutend größeren 
Anzahl von zugereiſten Arbeitern die Unterftügung wegen 
Arbeitöverweigerung verfagt werben mußte. Arbeitsbe- 
ftellungen waren am Schluſſe des Monats Auguft noch 
zu realifiren: 74. Kaſſabeſtand: Einnahme 1383 fl. 29 kr., 
Ausgabe 241 fl. 9 fr., bleibt Kaffabeftand 1142 ft. 20 fr. 

Inhaltlich allerhöchſter Entſchließung d. d. Hoben- 
fhwangau den 22. v. M., bekannt gegeben durch Fönigl. 
Kriegs-Minifterialvefeript vom 3. d. M. wurde in Betreff 
der Reorganifation des f. Kabetenlorps die Zahl der Zög- 
linge wie bisher auf 200 feſtgeſetzt und theilen ſich die⸗ 
felben in 60 ganze Freiſtellen, 30 breiwiertel freiftellen zu 
102 fl. Koſtgeld, 40 a zu 204 fl. Koſtgeld, 
20 viertel Freiſtellen zu I08, fl. und 50 das game 
Koftgelp mit jährlich 408 F jahlende Stellen. Durch vor: 
—— Aufnahme in 'Bier4 Klaſſen von Freiſtellen fol- 
en belohnt werdei: a)'die Söhne von Militärs, vie ſich 
dor dem Feinde Verdienſte erworben, ober geblieben, oder 
durch Wunden und Befchäbigungen geftorben oder untaug- 
lich geworben find, ohne Unterfchied der Grade; b) vie 
BVervienfte der Staatsbürger aller Klaſſen, welche fi} bie- 
felben durch befonvere Einzelhandlungen um König und 
Baterland erworben haben. Zur Aufnahme in die 4 Maf- 
fen ver Freiſtellen nach Maßgabe ihrer Hülfsbedür ftigleit 
ſollen berechtigt fein: c) die —— und Doppelwaiſen 
unbemittelter und gut gedienter Offiziere und Militärbe- 
amten; d) die Söhne unbemittelter lee und Militär- 
beamten im aktiven Dienfte und Penſionsſtande, voraus- 


“nd Iweiten Gy 
und ſechſte zu den 





Beil, daß ihre Dienjte bieſe Berüdfichtigung verbienen. 
‚Ferner nach Maßgabe der noch weiteren in diefen 4 Klaf- 
ſen vorhantenen Balanzen und dem Grabe rer Hülfsbe- 
bürftigfeit: e) tie Söhne ımbemittelter nnd bürftiger, 
durch ihre Dienftesleiftung ausgezeichneter Givil-Staats- 
diener. Zur Aufnahme in die das ganze Koftgeld zahlen> 
ven Stellen find vie legitimen Söhne von Staatsbürgern 
aller Klafſen berechtiget. Der Aufzunehmende muß mit 
dem 8. Oft: pas 12te Vebensjahr zurüdgelegt und das 
ıöte noch nicht angetreten haben. Das Kadetentorps wirb 
im acht Klaſſen eimgetheilt, von denen bie erfte und zweite 
parallel mit der pritten and vierten m ter Tateinifchen 
Spule, und vie tritte und vierte parallel mit der eriteır 
mnafial» Kaffe zu bat, vie fünfte 

Hitärftubien übergeht, endlich in ber 
fiebenten und achten Alaffe bie fpeziellen Studien des Ar- 
tilferiften und Iugenieurs betrieben werben. Vom aufju- 
nehmenven t3jährigen Knaben joll vie Reife ber britten, 
vom t4jährigen Knaben die Reife der vierten ateinifchen 
Klaſſe geforvert werden. Jene Zöglinge, welche durch 
ihre Aufführung. oder beharrlichen Unfleiß ſich für fernere 
Beibehaltung —— zeigen oder bei denen ſich heraus⸗ 
ſtellt, daß ſie die Reife zum Fachſtudium nicht erlangen 
können, ſollen ihren Angehörigen zurüdgegeben werben. 
Jene Zöglinge, welche bei der Ansmufterung die Note 
„borzüglich‘ im der wiffenfchaftlichen. Befähigung und im 
Betragen erhalten, ſollen al® Unterlientenante, jene mit 
ber Note „ſehr gut“ und „gut“ als. Junker, und endlich 
jene mit geringern Noten als Korporald:Fabetten in das 
Heer eintreten... Die Aufnahme ‘in bie erfte und fünfte 
Klaſſe hat unverzüglich zu geſchehen. 

Im Bezug auf das geftern mitgetheilte Verzeichniß 
ber größern Gewinnfte bei ver amı 1. September in Karls— 
rube vorgenommenen Ziehung von s0 fl Looſen fügen 
wir bei, baß bie vollftändige elifte in der Erpe- 
dition des Stadt · und Sanbboten eingefehen werben kann. 


Am 22. ©. M, wurden einem 24 MBochen alten Fran- 
fen Kinde zn Orb turd einen Arjt yon 1 Mefferipiten 
voll Krebs · Augen verorpnet, ohne daß ein Rezept beſchrie⸗ 
ben worben ift, Die in bie Apothele beorberte Dienft- 
magb verlangte im Folge eine® eg weg es anftatt 
Krebs: Augen SKräh-Augen, wovon das Kind ſofort erhielt, 
er in Folge dieſer Berg am 25, v. Mts. mit Tod 
abaing. J 
Augsburg, 5. Sept. Im ver Nacht vom 3. auf 
ben 4. iſt der Lech meuerbings bebeutenb geftiegen, fo daß 
nur 2 Schuh an dem Wafjerftand vom 3, vorigen Mos 
nats fehlten. Bei Lechhauſen iſt derfelbe abermals in bie 
Gelder geprungen, und hat ben noch ftehenden Früchten 


> 

bedeutenden Schaden zethan. in Fed wurde von ken 
Wogen an vie Eiſenbahn Yehbrüde getrieben und dert 
zerſchellt; einer ver baranf befindlichen Flößer rettete fich 
durch Schwimmen, ber zweite trieb zwiſchen zwei Bäu— 
men fort und wurde wabricheinlich ein Opfer ver reißen 
den Fluthen. Geftern Abeno war mier wiener 
im Faller. . 

München, 4. Septbr. In Betreff des geftern er- 
wäbnten hohen Waflers babe ich noch zu melden, daß 
dasſelbe argen 10 Uhr Nachts ven Höhepunkt erreichte, 
aus den Ufern getreten ift und an den neuen Uferbauten 
leiver Schaden verurſacht hat, indem es Bauholz ꝛc. fort» 
geichwenmt „u game auch friſch aufgeführtes Erd— 
reich wergef) 4J 7 

Die Betfamm der Land- nur Forſtwirthe (im 
diefem Jahre in Salzburg) hat zum Berfammlungsert ım 
näciten Jahre die Start Hannover beſtimmt. 


Vregeuz, 29. Auguft. Geftern Abends hatten wir 
einen Sturm auf dem See wie kaum einer erlebt wurde. 
Klafterherh jtiegen die Wogen an ben Ufern empor, und 
warfen ibr Waller am äußern Hafenramm fogar über 
die Bäume binaus, Da fliegt ein Schiff-von Lindau 
nah Hard beimfebrend, daher, wird von ten Wozen wie 
ein Spielball hir und ber gefchleuvert, und bis im vie, 
Nähe von Bregenz getrieben. Sieben Mann jind in groß— 
ter Gefahr. Der Anfer findet lange feine Haft, und 
Hunverte von Menfchen können feine Kertung geben. End⸗ 
lich lommen trei junge, frifche Burſchen, werfen jich iu 
ein Meincs Poot und vurchichneiden bie Wogen, bald hoch— 
geboben, bald hinter. ven jteigenden Wogen verſchwindend. 
Mit größter Anftrengung umlxeifen fie das gefährdete 
Schiff, nehmen deſſen Mannſchaft in ihr Meines Boot uud 
gelangen gtüdlih an bad Ufer. Die braven Reiter in 
fo großer Neth find drei Turner won Bregenz, Gebhard 
Katbann und Aofenb Höfel von Bregen; und Joſeph Röſt 
von Hagnau im Großberzogthun Baden. Wegen Er— 
wirfung ber Nettungstaglia. ıft die Verhandlung beveits 
eingeleitet. 

Nusen der Telegrapben. Bor wenigen Lagen 
reijte ein Pole auf ver: Fifenbaht von Winden nah Düj- 
ſeldorf. In vemfelben ze. befanden ſich noc zwei 
Reifenpe, wie es biek, ans Düſſeldorf. Auf ver Station 
Oberhaien vermißte ber Pole . feine werthvolle goldene 
Yorguetie. Natürlich fiel ſein Verdacht auf jeine beiden 
Neifegefellichafter, und er theilte venfelben vem Bahnhof⸗ 
Inſpeltor mit. Diefer lich den Borfall fogleih nach Düf- 
felporf vorıustelegraphiren, und bei ihrer Ankunft in Ti: 
felorf wurden die beiden Herren, welche ganz gemütblich 
ſich entjernen wollten, von einem Bolizeiflemmiliär nenö« 
tigt, ſich in das Infpeltionszinmer zu verfügen, nachdem 
fie jich zuwer deſſen wiederholt gemeigert hatten. Als 
nun ber Eine den Hut vom Kopfe nahm, fiel die ominöfe 
Yorgnette zu Boden. Der Pole, dem es um jchleunige 
Veiterreife zu thum war, machte einen.Scher; aus ber 
Sache, und war, ſroh, fein Gigenthun wieder zu haben. 

Breslam, 2. September. Heute wurde über den 
vormaligen Gymnafial Rösler ans Dels vor dem 
Schwur jerichte areftätsbeleivigung, Werleitung 
ver Soldaten zum Trenbruch, jowie wegen Aufforderung 
zum Aufruhr und zum Hochverralh in contumaciamı vers 
banvelt. Das Urtbeit des Gerichtshofes lautete nach 
mehr ale zweiftändiger Beratbung auf 8 Jahre Zuchthaus, 
8 subre Stellung, unter polizeiliche Aufficht, und auf Ber: 
luft ver bürgerlichen Ehreurechte. 

Die Cifenbahn won Petersburg nach Mostau ijt vol» 
lendet; am 16. Anguft fangte in Moslau der erfte Zug 
von Peteröburg an. - 

Rom, 28. Aug. Die Zahl der Attentate ift heute 
noch um ein bemerfenswerthe® verntehrt werben. Es war 
damit auf dae Leben bes Generalaffeffere der Polizei, 


nanzgeſetz ift von dem 


98. 


Daudini ve Silva, abpefehen, ber von ben Füßrern ber 
republifanifchen Reaction wegen feiner Stremge gegen fie 
vielleicht am meilten gehaßt wird. Als er vielen ug 


durch eines der Gäßchen in der Nähe des Theaters 


taftafio ging, ſchlich ihm unbemerlt ein junger Mann von 
Meiner Statur nad, und ftieh ihm mit einer geſchickten 
Werbung das Meier in ven Veib, worauf er, dae Mord» 
werfjeug in der Wunde zurücklaſſend, eiligſt vaven floh. 


Deutſchland. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 2. Septbr. Aus 
Schleswig und Eckernförde wird berichtet, daß die dort be— 
findlichen, zum Dienſi in ver däniſchen Armee ausgehobeuen 
Schleswiger nur beim Exerzireng Waffen erhalten. Beim 
Aus: und Einmarfchiren gehend in geſammelten Trupps 
waffenlos binter ven Dünen ber, von denen fie ſich übri« 
gens, auch wenn fie mit ihmen in einem Haufe einguartirt 
find, gänzlich jern halten, Ueber vie Unreinlichkeit ver 
ihnen gelieferten Rleivungsftüde wird jehr geltagt... In 
Flensburg find in dieſen Tagen eine große Menge aus- 
gebobener Schleewiger, nur zwei um zwei zu gleicher Jeit, 
an Bord des Hella gebracht werben, um mach Kovenhagen 
transportirt zu werden. 


Auslano. 


#Franfreich. ‚Baris, 1. Septbr. Seit geftern 
Abenp - jirfulixen. pie verfchieveuften Gerüchte über einen 
Staatsſtreich, den das Elyfe machen wolle. Wie es heißt, 
foll eis Miniſterium Perſignh ernanut werben. General 
je ter Oberlommanpaut ber Nationalgarde, fell feine 

heilnahme daran verweigert und feine. Entlafjung einge» 
reicht haben. Der Kriegsminiſter Ranben ſoll ebenfalls 
nichts von einem berarligen Unternehmen. wiſſen wollen 
und auf dem Punkte fteben, feine Entlafiung einzugeben, 
eder, einer andern Verſion zufolge, fie fogar ſchon einge⸗ 
gr Haben. An ber Spite des Unternehmens ſoll Die 
nzeffin Mathilde fteben; man sagt, daß es ihr ge 
lungen fei, Louis Bonaparte das Berfprecben abzunehmen, 
nicht Länger zu zaudern und die nie wiederlehrende Ges 
legenheit, wo alle Parteien unverbereitet daſtünden, nicht 
voräbergeben zu laffen. 

Parié, 2, Septbr. Thiers, der am 22. Aug. ſich 
etwas weit in bie Porenäien hineingewagt hatte, märe 
beinäe ums Leben gefommen, Mebrere Yäger, bie ven» 
jelben für ein Thier Bielten, feuerten ihre Büchſen auf 
ihn ab. Zwei Kugeln pfiffen um ven Kopf res ehren» 
werthen Repräfentanten, ber fchnell Binter einem Buſch 
Zuflucht fuchte. 

Für bie Revifion der Berfaſſung baben bie jekt 
53 ®eneralrätbe ſich erflärt, dagegen 3. 

Straßburg, 3. Septbr. Das Contingent, welches 
durch Keriegsminiſterialbeſchluß vom 13. v. M. ımter bie 
Fahnen gerufeh wurde, wird gegen den 25. d. M. im bie 
Armee treten. Es werben zwar fehr viele Beurlaubungen 
ftattfinven; jeboch vernimmt man, daß die Regierung mit 
bem Plane umgeht, noch weitere 40,000 Mann bis zum 
Ende dieſes Fahres dem Heer einzunerleiben. 

G enland. Man fchreibt aus Athen vom 
26. Anguft:, Endlich ift der zwilchen dem Senate und 
der Regierung ausgebrochene Konflikt gehoben. Das Fi⸗ 
enate mit 29 Stimmen gegen 17 
am 19. d. M. angenommen worden, Die Majorität bes 
ftebt faft durchweg aus Männern, welche anerfanntermaßen 
jur fogenannten ruffifchen Partei gehören. 

Zürfei. Renftantinopel, 23. Aug. Die Pforte 
bat der öft iſchen Internuntiatur ihren Endentſchluß 
angezeigt, daß jie am 1. Sept. Koſſuth und feine noch 
in Kiuahia in rfam gehaltenen Gefährven frei- 
lafjen werde. Koſſuth geht nah Amerika, Bathhanh und 
Wyſoli erhalten e nach Paris. 


Redigirt uns verlegt von Th. Bauer. 


919. 


Antündigungen ‚ 


Main-Dampf-Schifffahrt. 


Mit Rüdjicht auf das Kirchweibfeft zu Mandersader wird Eonn: 
tag den 7. und Montag den 8. d. neben der gewöhnlichen Abfahrts: 
ftunde bes Dienftfchiffes auch eıne Abfahrt um 1/, Uhr Nachmittags mittelſt 
dedfelben dahin ftattfinden. 

Würzburg, ven 3. September 1851. 

Die Direction. 


Das Flußbeet unterhalb ‘ver obern Mainmühle foll höchſter Anerbiumg‘ 


äufolge geräumt werben, und die Arbeit an ven Wenigjtnehmenden überlaffen 
werden. Zur Aufnahme deg;Webote wird Tagfahrt auf Mittwoch den 
10. September [. ( ormittags 10 Uhr im Stadtrentauts- 
Lokale anberaumt und hiezu vie Liebhaber eingelaven. Die Striheberingnijfe 
Lönnen am Tage ver der, Strichs-Tagfahrt beim Lönigl. Staptrentamte ein: 
gefeben werden, f a ide 
Würzburg, am 29. Auguſt 1851, 
Königliches. Stadt:Rentamt. 
Scierlinger. 2 


u je . . 
Husichreiben. 
In der Berlaſſenſchaftsſache des Jalob Wahler von Gupheim wird auf 
Antrag der Jutereſſenten das binterlaffene Hofgut öffentlich verfteigert. 
Zur Berfteigerung wird Tagfahrt auf 
Freitag den 19. September d. IJ. Nachmittags 2°, Uhr- 
in dem Wohnhauſe des Michael Löſch zu Gadheim angefegt, bei weichem 
auch das Duplifat des Güterverzeichniſſes zur: Einficht für Strichetiebhaber 
bis zur Berfteigerung offen liegt, und bei dem über vie Beſchaffenheit des 
Gutes die uöthige Aufklaͤrung erholt werden kann, — 
Außer ven ſonſt üblichen, am ber Tagfahrt veröffentlicht werdenden 
Strichs bedingungen wird feftgefekt: 
r) Das Gut foll zuerst in zwei Abtheilungen, die eine mit der Hofreithe, 
bie andere ohne ſolche aüsgeboten, und zulegt die Verfteigerumng des 
gefammten Hofgntes verfucht werben. 
2) Wenn das gelegte Meiftgebot der Mehrzahl der Erben zuſagt, erfolgt 
ſogleich ver definitive Zuſchlag. 
Der Erlös ſoll binnen einem Vierteljahre nach Ertheilung des Zu— 
ſchlages baar = und auf gerichtliche Anmweifung bezahlt werden, 
Derjelbe ijt vom Tage bes Bufhlages an mit 4 pt. zu verzinfen, 
'und bieiben vie auf dem Gute haftenden Hypothelen bis nach erfolgter 
Zahlung vorbehalten, 
4) Der Steigerer ift verbunden, fein bei der erften Verſteigerung gelegtes 
ee bis zu umb an einer zweiten alfenfalffigen Verſteigerung 
zu balteı. 
Den Intereffenten unbekannte Steigerer haben fich bei ver Verſteige— 
rung über ihre Zahlungsfähigfeit genügend‘ auszuweiſen. 
Das von Jaklob Wahler zu Gabheim Hinterlaffene Gut, ein ganzer Hof, 
bei Oberdürrbach gelegen, befteht in 
a) einem Wohnhauſe mit- Stallung , Badofen, Scheuern , Holzhalle, 
Schweinftalle, Heinen Wurzgarten und Hofraum, 
b) 2 Morgen 32 Ruthen Zunge und Bautigärten, 
c) beiläufig 180. Morgen Artfeid, 
d) einer entjprechenden Anzahl Wiefen, 
e) mehreren Waldungen, 
f) einem ganzen Genieinde-Miteigenthums · und Nugungsrechte, 
ß) einem- ganzen Schäfereirechte, 
) vem Eichelmaftrechte für zwei Schweine. 
Auf dem Gute laftet ein Bodenzins von. 196 fl. 58'/. fr., das einfache 
Steuerfimplum beträgt 20 fl. 53%/,,, fr. 
Würzburg, den 29. Auguft 1851. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
Samhaber, Lor. 


Ein Mädchen, mit guten Zeug. _ Ausgewäſſerte Verſendungsfäſſer 
niſſen verfehen, welches bürgerlich! kos von !/, bis 8 Eimer find immer vor⸗ 
chen kann, fucht Dienft au wächftes : räthig zu Haben bei. Harth, Bütt⸗ 
Ziel. Näheres in der Erp. d. Bl. 


3 


5) 


nermeifter, Iohanmittergafje Nr. 129, 


Borgeftern Abends wurbe in Berd- 
tesgaden (Bernard) ein Warapluis 
verwechſeli. Der Eigenthümer bittet, 
dasjelbe dort abzugeben und das Sei⸗ 
nige vafür in Empfang zu nehmen, 


Mittwoch ven 10. Septbr,, Nach» 
mittags 2 Uhr, wire im 1. Diftr. 
Nr. 262, oberhalb ves Juliusſpitals, 
der Zwetjchfen: Ertrag eines 
Baumfelves oberhalb Simolenst ge» 
legen, verftrichen. , 


Beim Unterzeichndten hann ein braver 
Junge vom Lande, fogleich, in vie 
Lehre treten, 


Andreas Miller, 


Buchbindermeiſter. 
Es ſucht Jemand, mit guten Berk, 
63 


“ nijien verfehen, eine Stelle als Wal 


auffeber over vergleichen, und kann 
fogleich eintreten, Näheres in ver Exp. 
dieſes Blattes, 


Im 2. Dift. Nr. 357 jind 3000 fl. 
fogleih und 4500 fl. bis Ende No- 
vember d. 38. A 4 pGt. jedoch ohne 
Unterhändfer auf 1. Hypothet aus- 
zuleihen. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, den 4. Sept. Vor— 
beigefahren heute Vormittag Bernd. 
Kraus von stigingen mit Ladung bon 
Eöln; angefowımen heute Abend, und 
morgen früh weiter fahrend Franz Kel⸗ 
ler von Miltenberg mit Ladung von 
Frankfurt. x 


Schön möblirte Zimmer find an 
Herren zu vermiethen im Sürfchner: 
bof Nr. 389, 


fremden: Anzeige. 
Bent 5. September. ” 


(Adler) fit: Lira a. Rheydt, Bader 

a. Bamberg, Wever a, Heidenheim, Reſch a. 
Frantfurt. Joſeph a. Berlin, Morig von da, 
alla, Offenbach Echarfi, Opermiinger, m. 
Bam. a. Augsburg. — (Kreaprin, von 
Dayerm) He: Lindner a. Eonnenberg, 
Mäünch a. Hof. Freifrau m. Aränl, v. Velk- 
beven a, Landehut. Schmidt, Profeffer, m. 
Fam. a, Wir. Freifrau v. Peuſel, m. Dev, 
a. Paris, wu. Schmeling, Offizier a. Spandau. 
Bar. Herm. v. Grailähelm a, Möbeljee, Bar, 
Leonrod, Rittmeliter a, a Hedel. 2er 
derbänvier a. Augeburg — (Rufi. Hof.) 





Gomnerobonlew, ruf. 'Staatsraih as Peterdr ı 


burg: Rayuam, Rentier a. 


ranffurt, Mr. 
Emik m. Fam. Gnglan. 


rang, Sim. a, 


" Schmweinfart. — (Shwah.) Kite: Koll a, 


Gotha, Marſchall a. Stettin, Srerling a. 
Hirfgberg. Hohl, Gaſtwirih a. Ansbach. 
Klein, f. preuß. Beamter a. Hermöborf, — 
Bittelsbaher Hef.) Kflte.: Leiner und 
Se a. Darmfladt. Wenfterer, Privatier a. 
Regensburg. Ohler, Goldarbelter a, Ulm. 
Med, Lang, Gerichtedleners ⸗Gattin, m. Frl. 
Tochter a, Aſchaffenburg 


GSeftorben. 


Margaretha Lint, Schreinersfind, 9 Wochen 
alt, — Barbara Kübler, Bierbrauerelbe- 
figert-@attim, 24 Jahre alt, 


920 
HARMONIE. 


Zur Nachfeier des Namensfestes Ihrer Majestät der Königin 
Donnerstag den 11. September 


BALL 


im Theatersaale. Anfang halb S Uhr. 
Bei günstiger Witterung vorher @artenmusik, welche um 
balb 4 Uhr beginnt, 


. Cheater-Anzeige. 


Sonutag den 7. September. ’ 
Die franzöftfhen Berafäinger haben ihre Abreife im Folge der ibnen 
gewordenen wohlwollenvden Aufnahme um einen Tag verfchoben,, und werben 


daber heute noch eine Mbfchieds:-Vorftellung geben. 
F. Engelken. 


Unterzeichneter macht bie ergebenſte Anzeige, daß er ven feinen Reifen 
wieber bier angelommen und vorläufig bier bleiben wire. Photograpbien 
aller Art auf Metali und Papier werben von demfelben mach den menejten 
Fertichritten in diefer Kunft verfertigt und wird für Achnlichkeit, ſowie für 
geihmadeolle Arbeiten garantirt. 

©. Tb. Dafe, Maler und Photograph 


im Deutfchen Hof Nr. 22. 








Unterzeichneter empfiehlt fich im Anfertigen von Lichtbildern auf 
Papier und Silber, fowie in bunten und ſchwarzen Silhonetten. 
F. Schnell, 


wohnhaft in der Eichhorngaſſe in vem Haufe bes 
Herrn Haufmanı Molitor. 


Im Weingarten 


findet während den Sonn und Feiertagen in ben Nachmittagsftunden 
Sarmonie: Mufif ftatt, wobei füher Aepfelmeit, vie Maß zu 6 fr., 
mebft vortreffliher Caffee mit Backwerk, jowie die beliebten Kraut» und 
Marwürfte nebft vorzüglihen Speifen und Getränfe nach ber Karte unter 
ven bilfiaften Preifen verabreicht werben. 

Reeliſte Bevienung wird wiererholt zugeſichert. 


Mobilien-Perfteigerung. 


Die zur Nachlaßmaſſe ves Fönigl. Herrn Katys und penjionirten Lönigl 
Regierungefetretärs Johann Aram Fröhlich dahier gehörigen ſämmtlichen 
Mobilien, als: Betten, Weißzeug, Kleivungsküde,, Schreiner- und Glas- 
Waaren, Küchengeſchirr in Zinn, Kupfer und Borzellain x., Bilder und Ge 
mãlde, worunter einige he Delgemälde ſich befinden, zwei Gewehre, 
mehrere Piſtolen, Sübel und Hirfchfänger, Degen, Taſchen- und Stoduhren, 
dann Gold: und Silberwaaren und Pretiofen xc., werten 

Dienstag den 9. September d. J. 
und am ben folgemben Werktagen mit Ausnahme bes Samstags jedesmal 
Nachmittags 2 U anfangend , im Haufe 4. Diftrift Nro. 53 meiftbietend 
vnerfteigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 

Hiebei wirp_benterft, daß die Berfteigerung ver Gold- und Silberwaaren 
und —*5* Donnerstag den 11. tember 2 Ubr anfan- 
gend, erfolgt. 

Würzburg, den 27. September 1851. 





—— Des Teſtamentariat 
Bekanntmachung. 
Der heute durch das Negeumetter vereitelte Biehmarkt ift auf Don: 
nerstag den Al. d. MRts. verlegt. nz 
Heivingsfelt, den 4. September 1851. 
Der Magiftrat. 
Schamberger. 


Druck von Bonitas-Rauer in Würzburg. 


Meinen Herz⸗ Start: freunden vor 
meiner Abreife nach Amerifa noch ein 
liches Lebewohl. 
Ich babe gut aufgehoben und 
made 66. 


Fried. C. Ch... 


Wittelsbach. 


Wegen vorausfichtlih ungünftiger 
Witterung findet das auf künftigen 
Montag Ten 8. September angefün- 
digte Garlenfeſt nicht ſtatt, dagegen 
wird ber. Feſtball Abende 7 Uhr 


beginnen, 
Bei; !! Der Ausschuss. 


Platz'ſcher Garten. 

Sonntag den 7. September gut» 
befegte Tanzmuſik und Montag 
den 8. September gutbeſetzte Gar: 
—————— wozu ergebenft ein⸗ 
a 


Kuchenmeiſter. 


Hutten’fcher Garten. 


Montag den 8. d. Me. gutbeſetzte 
Harmonie-Mufik 
vom f, 9. InfanteriesRegimente, Bei 

ungünftiger Witterung im Saale. 


Nandersacker. 

Im Gaft- und Brauhauſe zum 
„weihen Yarmm“ findet an ben Kirch⸗ 
weihtagen gutbefehte 

Tanz: Mufit 
ftatt, Für gute Speifen uni Getränfe 
bei billiger Bedienung ijt beiten geſorgt. 

&onntag den 7. September fin- 
bet im Gafthaufe zu „weißen Kamm“ 
in Veitshöchheim gutbefegte 

Tanz-⸗Muſik 
ſtatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Michael Lutz, Gaſtwirth. 


Im „Jellerbau“ findet Sonn— 
tag den 7. September 


Tanze⸗ Muſik 


und Montag ben 8. September 


Harmonic-Mufik 


ftatt, wozu ergebenft eingelaven wirt. 
ann — 


Sonntag den 7. September ift im 
Gerbrumnn im Gaſthaus zur Schwane 
gutbeſetzte 

Tanz: Muſik. 

Für ſehr gutes Bier, Wein und 

vorzügliche Speifen ift beiten® geforgt. 
Karges. 


Es werben gewöhnliche WSırtbe: 
ftüble zu laufen gefucht. Näheres 
in der Erp. d. Di. 


Extra⸗Felleiſen 





| burger 


Landboten. 





Nr. 72. 


Sonntag den 7. September 


1851. 





Der Erbgraf. 
GSchluß.) 


Wildenhorſt war abgereiſt, um ſpäter zum Abſchluſſe 

dieſer Angelegenheit mit dem Grafen von Grauenſtein in 
Perlenfels zuſammenzutreffen, und in einigen Tagen folgte 
ihm Graf Emil in Geſellſchaft des Barons, ſeinen Weg 
unmittelbar dahin richtend. 
Ich bin jet mit mir einig‘, fagte er dieſem, „und 
will vergeffen lernen. Sie, die ich nicht mehr nennen 
mag, ift Braut; warum ſollt' ich nicht Bräutigam wer- 
ben? Die Liebe gat mit mir, bem Novizen, einen grau» 
famen Scherz getrieben, ich geb’ es ihr mit vollem Erufte 
beim. Iſt meine zufünftige Gattin vermögend, meine 
Achtung zu gewinnen, ohne alle Beihülfe des fogenannten 
Herzens, fo hat fie größeren Ruhm und höheren Gewinn 
davon, al8 eine vorfchnelfe Neigung ihr neben Tann, Nicht 
zu gedenken, daß ich nach bem Willen des Waters handle 
und meinem Oheim eine herzliche Freude mache, der in 
diefer Free zu Teben ſcheint.“ 

Ste famen fpät in Perlenfel® an, von dem Grafen 
freundlich empfangen, der ihnen fogleich ihre Appartements 
anweifen lieh. 

„I bin herein!“ fagte Graf Emil, „Wie fie auch 
lowme, bie Zufunft, ich will heute — zum letztemmnal viel- 
feiht — meine Sorgen hinter mid werfen unb bem 
Traumgott in die Arme finfen, ber dem Schlafenven ge- 
währt, was biefer wachend nie erlangen kann. Gute 
Nacht, Adolph! ich denke einen langen Schlaf zu thun. —“ 

Der ſchöne, frifche Herbſtmorgen lockte den fpät Er- 
wachten an die fFenfter, welche die Ausficht auf den Bart 
gewährten, der von einer Mugen Hand angelegt war, bie 
Künftliche® mit ber Natur fo glücklich zu verbinden ge— 
wußt Hafte, daß man es für ein zufammen frei aufge 
wachſenes Ganzes bielt, 

Morgenbetracftungen fallen ſiets Heiterer ans, als 
die am Abende; mit dem ſinlenden Tage, mit bem Schei- 


ben bes Tichtes tritt auch im unſer Inneres eine weh—⸗ 
müthige Dämmerung, vie fich wie Rebel über das Er- 
lebte lagert, hinter welhem Schattenbilder auftauchen, bie 
uns ahnungsvoll und fpufhaft umfchweben; wogegen bie 
wieberfehrenne Mutter des Tages bie Wefen belebt mit 
neuer Sraft, mit neuem Muthe, mit Hoffnungen, die, wie 
die Blumen, ihre Kelche öffnen dem fchmeichelnben, be— 
lebenden Lichte, das durch alle Tiefen bringt. 

Emil fchaute hinaus im die Natur, die — einft eine 
blühende Braut, jegt eine mährende Mutter — die fühen 
Früchte ausbreitete vor den trunkenen Augen der Segen- 
begabten, deren Jubel durch bie Flur Mang. Er gebacdhte 
ber Hoffnungen, die ihm noch vor wenig Mouben blühten — 
er bachte an das Jägerhaus und feine Erſcheinungen, an 
Sie — am die er Nicht mehr denken wollte. — Halt! 
was war das? — Seine Augen hefteten fich auf einem 
Bunte — Täufhung? nicht möglih! Es war jie jelbft, 
in dem reizenden ländlichen Anzuge, im welchem er fie 
fennen lernte. — Wie kommt fie hieher? — Er warf fi 
in den Ueberrod und flog in ben Garten, durchſchweifte 
die Gänge, bie Laubpartieen — enbli, da ftand fie am 
einem Weiher, die Fifche mit Brod lockend. 

Graf Emil näherte ſich raſch, und mit bem uuber- 
läugbaren, Ausprude einer fange verhaltenen, jet gewalt- 
fam bervorbrechenden Innigkeit rief er: „Mein Gott! fo 
ift e8 mir vergännt, Sie wieberzufehen — hier wiederzu⸗ 
ſehen, wo ich Sie zu finden nicht hoffen durfte. O wie 
bat Ihr liches Bild mich begleitet, wich getröftet, mich, 
ben Armen, ben Berlaffenen, der nichts im ſich trug, als 
das füße Andenken an ben glücklichen Augenblick, der fi 
unauelöfchlich in das Herz drückte. Schen Sie Hier — 
auf meiner Bruft rubte fiets das Immergrän, von Ihrer 
Hand gepflüdt ; es follte mir ein Zeichen froher Hoffnung 
fein; mit ihm befchwichtigte ich die Wogen des Äußeren 
und inneren Sturmes, Der Anler ift gebrochen, feit mir 
bie ſtunde wurbe, daß Sie für mid; verloren, daß Sie 
Braut wären.‘ 

„Ich bin es noch nicht“, lispelte das Fräulein. 


„Richt? wicht? unterbrach fie ſtürmiſch ber Graf; 
„fo hätte mich mein Oheim getäufcht, er, dem ich ver- 
trauungevoli mein Schidfal in die Hinde legte? Nicht 
möglih! Er felbft ift der Getäuſchte ſonſt müßte ich an 
allem menſchlich Heiligen verzweifeln. O ſprechen Sie 


ein Wort, und — nehme um Ihren Beſitz ven Kampf 
auf mit ver ' 
„Ihr erlet FE Oel fennt das Geheimniß meines 


Schickſals“, entgegnete fie mit fanften Ernte; Fräulein 
von Weilten wire in,vem Augeublicke vie glücklichſte Braut, 
wo Sie ver Gräfin Mole ven Perlenfels ſich verloben. 
Erfüller Sie ud Wort, das Sie dem Bater und dem 
Oheim gaben, zu unfer aller Glüd; dann ſeheu wir uns 
wieber!' 

Sie wandte ſich in einen Seitenweg und entſchwand. 

Graf Emil ſtand unbeweglich und blidte der holden 
Erſcheinung nah, bie fih im eim Räthſel gehüllt Hatte, 
das erft fich löfen follte, wenn ſein Schickſal entſchieden 
war. Zi: batte von Aller Grit gefprochen, das am diefe 
Handlung geknüpft fei; alfo auch das ihrige — es [ag 
in feinen Händen, - 

„Du ſollſt glücklich fein, vu holdes, theures Wefen!“ 
lagte er eutſchloſſen, „und wäre ver Preis mein eigenes 
läd,“ 

E lehmne im das Schloß zurück, ſich anzufleiden und 
Ye Herrn des Daufeg zu empfaugen, ber bereits nach 
m Wohlbefinden. frimer Gäfte batte anfragen lafjen. 

Ach hoffe”, ſagte Graf von Verlonfels, „Sie wer« 
ben in meines Haufe geruht babem, wie mam im dem 
Hauſe eines Rannes zu ruhen vermag, der ſich glücklich 
peeift, ben Gegner zum Freuude zu gewinnen, wider beim 
er den Prozefp gewiß mit im Herzen, mur auf dem Bar 
pier gefichrt hat: Die fiherite Bürgichaft für die Ge- 
ſinnuugen des Seren Grafen von Örauenjtein ift die (bes 
genwart feines Sohnes, beilen freundliche Erſcheinung 
allen, Streit im Fieben zu verwandeln geeignet ift. Heute 
wichts von Geſchaften, werike Herren! Diejer Tag fei im 
weinen. Hauel aleuder voth bezeichnet — ein Feiertag, ben, 
wie ich von Herzen beiie, hoben Heittagen voraugeht. Iſt 
men gefällig, fo machen wir einen Ausflug - bie 
sun Zafel.“ 

Ein leichter ‚offenen Wagen nahm das männliche Klee- 
blatt auf und brachte es ju einigen ländlichen Eabliſſe- 
ments des Maſen, wo ſCrfriſchungen eingenommen wurden. 

Man Lehrte zuwenhten Zeit zuruickh um zum Minage⸗ 
mabte Tolfette zu machen, Bei welchen Gelegenhelt Graf 
Emik ver Hätte Mila vorgeſtellt werben folkte. 

Ra ade nicht das Herz, licher Mraf?““ frugte 
ter Waren, „ie Graftn ſoll wunderſchön fein.“ 

„8 Kopft, entgeguele der Graf, — „weil bie Zu: 
kunft eines Wefens auf der Wage liegt, das mir ewig 
tbeuer ft,“ 

Dia: wer; im Speiipfaale- verfanmelt. Die Flügel 
thüre öffmer ſich Gratin Roſa, an der Seite ihrer 
Feeuutin Wick trat ein, ſich fütfam, verneigend vor den 
Männern. 

Graf von Perlenfels näherte fich, ven Erbgrafen nen 
Grauenftein au der Hand. 


Mofa ftanb ba iu. aller jungfräulichen Lieblichleit, 
ihren Bft voff Güte auf ven jungen Mann gerichtet, 
bem im dieſem Augenblicke zu ſchwindeln ſchien. 

J. Was iſt Ihnen, theurer Graf?" fragte Perlenfels, 
Ber das lonvulſiviſche Zittern der Hand fühlte, 

„Zäufchen mich meine Sinne? O, mein Gott 
er, „fie ift es, feine außer ige. D Gugel des 
beftätige mein Gtüc 

„mit! ich bin es, Ihre Refe, bie nid felig füske 
am Ziele unferer Wünſche. 

Der Jüngling faul zu ihren Füße, uno von —* 
Handen fanft gehoben, lag er in ihren Armen. 

„Hab' ich die Schickſalsfäden gut gelentt?“ rief eine 
ſonore Stimme, und General Wildenhorſt ſtand vor dem 
liebenden Paare. „Pardon, Neffe, daß ich Dich nicht 
gleich in den Pefig des Geheimniffes ſetzte““, fügte er in 


ott rief 


heoher Fröhllchtrit, „id lonnte mir aber dieſe Ueberraſchung 
Aihl vaubenlaffen, nachtem ich auf dem Jagechanen 


dem Schlüſſel ver Loſung gelommmen war. 
haſt Dich wacker gehalten: 
Darum dem edlen, dem geliebten Echne 
Die jdyönfte Perle in die Grafenkrone! 


Dus felbft 


Die Radikalkur des Geijzes. 
(Fertfegung.) 


O wie kurzfichtig ihr Männer doch ſehd. Win wenig 
verjtcht: ihr, unſer Geſchlecht zu beurtheilen. Wir Frauen, 
die wir, wie ein beutjcher berühmter Schriftjteller. — ich 
glaube er hie Bouterwet — fagt: „alles mit ſpitzen, 
zarten Fingern angreifen“, verjtehen uns bejier auf: bie 
Symptome ber Liebe. Ihr glaubt euch. nur daun ven 
uns geliebt, wenn wir recht zärtlich mit euch than, und, 
blind über eure Mängel, euch nur recht viel Schmeichel« 
haftes fügen. Das kommt aber daher, weil ihr, uns. für 
ſchmach haltend, durch dieſes ſchuöde Mittel unfer Herz 
zu erobern glaubt. Ich gebe zu, daß unſer Geſchlecht im 
Algemeinen wirllich ſchwächer ift, als Das der Männer; 
aber es giebt viele Ausnahmen unter uns, Autonie iſt 
eine derſelben. Sc wie Antonieus Liebe nicht durch Scpmei- 
delei: zn gewinuen iſt. eben. jo wenig barf. Derienige, dem 
fie ihre Neigung zuwendet, von ihr Schmeicheleien eawar ⸗ 
tem. Gehen: Sie, — en 
üben Ihre Eigenheiten mehr. jeden Audern nedt, iſt 
ein hawein, dab Ihr an Ihuen meht, wie an jedem 
Wabern liegt, weil, fie für Sie wie für jchen. An 
wor fühlt. Ihre Abſicht dabei iſt, Sie auf fühlbere Art 
auf Datjenige aufmerlſauu — was ihr am Ihnen 
mipfäht,, vamit Sie es ablegen jolleu.“ 

„Rs ,. das nenn ich den Nagel auf ven. Kopf ge⸗ 
weffen⸗· fagte: Here d. A., wohlgefallig feine Faau au⸗ 
lachelud. Dann zum: Herru v. Zilk ſich wendeude Er⸗ 
ianea Bier ſich amım. Beiſpiel, wie, Antomie, no. wenlich 
in Ihrer Gegemwart gegen ben Gelggiz, mit allem. Aufa 
wand. ires Wiea zu Jelde zog, und babei Die bejtäntig 
fengit, ob fie: michk: recht habe?" — 


81. 


„Allerbings exinnere ich mich das — antwortete 
Herr v. MR, etwas verlegen, 

„Run, das Mädchen. hat recht! es ift eine ſchlimme 
Leidenſchaft, der Geiz, es iſt ein Laſter!“ — ſagte 
Herr v. A. 

„Wie geſagt!“ nahm bie Fran», A. Dat Wort, 
„hrachten Sie, die Eigenheiten, die Antonie an Jhuen 
rügt, abzulegen, und ich bin Ihnen gut bafür, daß Sie 
bald zum erwünfchten Ziele gelangen werben.‘ 


„Thun Sie das, fagte Herr v. A., und ih bin ganz 
der Meinung meiner Frau, 


Damit endigte die Unterhaltung. ° Herr v. W. küßte 
der Fran v. 9, ehrerbietig die Hand, dankte beiven für 
Ühren guten Rath, brüdte dem Herrn v. A. die Hand 
umd ging. 

4. 


So war bie Familie beſchaffen, bei der ter Batail- 
Lonschef, wir wollen ihn der Kürze halber Major Kt... si 
nennen, auf Einlabung bes Gen. v. A., Quartier nahm, 
um bier in ®.:..., me er, durch ben Urwald und 
Sümpfe gebedt gegen jeden Meberfall, vom Feinde nichts 
zu befürchten hatie, die Früchte feiner und feiner branen 
Kameraden Auftrengungen im einer 24—36jtünbigen Ruhe 
und Pflege zw genießen. Das Bebürfni viefes lärglichen 
Genuffes war um fo größer, als deſſen Möglichkeit durch 
unfäglihe Mühen und quälende Entbehrungen errungen 
werden mußte, und ald er das Ertragen noch jo vieler 
bevorftehenven Leinen bevingte; er mußte den erſchöpften 
Männern um fo jüßer Ihmeden, da er ven, Einwohnern 
von I nicht, wie das fo oft in ähnlichen Lu» 
ftänden der Fall ift, abgedrungen werben mußte. 

Nachdem nun der Major die üblichen. militärifchen 
Vorſichts maßregeln getroffen, gab er ſich, ſowie jeine Ger 
fährten, dem fie erwartenden, lang entbehrten Genuffe Hin 
Befonvers der Grftere erfrente ſich einer äußerjt feinen 
Pflege und liebevoller Behandlung ven feinen Wirthsleuten. 
Diefelben boten Alles auf, um durch vie Annehmlichkeit 
der kurzen Gegenwart die Erinnerung ausgejtandener Yeis 
den der langen Bergangenheit aus dem Gedächtniß ihres 
lieben Gaſtes zu verwilden, Nach bem- früftig-velifaten 
Mittagsmahl, zu tem diefelben, dem Major zu Ehren, 
mehrere vertraute Freunde eingelaben hatten, und bei dem 
ter flüchtig begeifternne Champagner und ber geldgeräns 
dete, Königliche. Tolaher ihre, refpeftive Aechtheit und Tus 
genven bemährten, inben jle die Bande ber Herzen ber 
Theilnehmenven ftets fefter [hlangen und die ver Zungen 
immer mehr Löften, begab, ſich bie Geſellſchaft in einen 
anftogenden Salen, in welchem Antoniens Flügel ftand, 
Diejes gab Veranlaffung, über Mufil zu fprechen, Der 
Majer, ver biefelbe leivenfchaftlich liebte und übte, ent» 
wickelte in biefer Unterhaltung viel auf; theoretfiche und 
prattiſche Keinitnäffe  gegrfinbete-@thficht. Döözart, Hayen, 
Beethoven beitte er gftichfant an; aber auch ans: Anto⸗ 
niens Fragen und Antworten, Be⸗ und Unmerkingen über 
die Tondichtungen diefer und anderer großen Meifter, fo 
beſcheiden dieſelbe ſich auch dabei benahm, ging hervor, 
daß ſie dieſelben nicht blos dem Namen nach kannte. Der 
Major bat ſie, ſie möchte etwas ſpielen. 


nee“ 


„Ih ſollte es vor einem folchen Kenner nicht thun“, 
gab fie zur Antivort, „ba ich aber durchaus keinen Are 
ſpruch auf Künftlerfchaft mache, und der Ueberzeugung 
bin, daß, je größer ver Meifter, je nachfichtsnolfer er ge⸗ 
gen bloße Dilektanten ift, und weil ich auch nicht “fie 
gejiert gehalten fen möchte, fo will ih es darauf hin 
wagen.” 

Ste fprach’t, öffnete das Piano, und fing am zu präs 
fwdiren. Schon ihr vortrefflicher, elaftifcher Anfchlag der 
erften Aflorve und vie geſchmackvolle, biegfame Modula⸗ 
tion bei ven Uebergängen ımb Ausweichungen überzeugten 
ben Major, dab Antonte Meifterin in ber Tonkunſt jet, 
die Kraft, Feſtigkeit nnd Dekitateffe — diefe Trinitas ber 
Tonkuuſt — mit dem feinften Gefchmad im Vortrag‘ vers 
band. Sie mochte etwa zehn Minuten phantafirt haben, 
als fie mit einer Kadenze schloß, und ben, in beiwuntern» 
bes Erftaunen verfimferren , hinter ihrem Stuhl ſtehenden 
Major fragte: „Was fett ih mm fpielen 2 

„Was Sie fpielen ſellen?!“ rief viefer mit Begeiftes 
rung aus,. „ba, Fräulein! das, was Sie eben gefpielt 
haben, zeigt ein fo glänzendes Genie, verräth einen fo 
reichen, unerichöpflichen Schuß von mufitalifchen Kleinodien, 
daß, was Sie immer fpielen wollen, zur entzüdenben Be— 
wunberung Binreifen muß.’ 

„Ein ſolches Lob aus einem folhen Munve könnte 
mich eitel machen, wenn ich die Galanterie gegen mein 
Gefchlecht nicht mit in die Waagfchale legen müßte. Doch 
dem fei wie ihm wolle, unferen Helven fei die erjte Ehre 
gezollt I" 

Sie ſagt's, und nach einer furzen Einleitung fpielte 


"fie Kosziuslo's allbekannte Polonaife und Dombrowsti’s 


Mazurel mit dem ihr eigenem Ausbrud und Gefühl, unb 
verband beide Donjtäde zu einem Thema, über weiches: fie 
phautaſirte. Alle Zuhörer wurben von biefer uationalen 
Muſit und ver Art, wie fie vorgetragen wurde, tief er⸗ 
griffen, uno als Antonie jet mit der legten Häffte- ihres 
Thema's, dem Mazurel Dombrowstt’s, ſchloß, konnten fie 
ihrer Degeifterung nicht mehr Meifter werben, und bea- 
den: in larmenbeu Beifall an, - Der Major ergriff Am 
toniens Haid, drüutkte fie an feine Lippen, und’ eine Thräne 
des innigften: Dankes reilte über feine benarbte, byaune 
Wange: 

„Dielen Genuß‘, ſprach en mitlelfer Rübrung, — 
ich bis an mein Grab nicht verzefſen!“ — 

Wahrend deme min hiet die Geſellſchaft ſich nie Mufit 
beſchaftigte ung“ nirterhlett,' Hat ver He: WM, ver nicht 
bloe für das augenblickliche Wergrügen feines‘ edlen Ga⸗ 
ſtes beſorgt, ſondern auch“ und hauptfächlich darauf be⸗ 
dacht war, wie deſſen Lage in ben ihm und ſeinen Ges 
fährten noch bevorftehenven unvermeidlichen Bedraͤngniſſen 
zu erleichtern fei, mehrere isreunbe in ein anderes Zime 
er gehihut: mis) ihnen/ im Bertranen auf, ihre Theil⸗ 
nahme, feine Wbficht: mitgetheilt. 

MEs ur‘, ſprach Hevr vo % nnter. Auderm, „ame 
wech antzenehan fur denjenigean/ der viel Ungemach erdul · 
ver hat; wern'en einen Angenblick feiner: Leiden vergißt z 
aber/ Ye Wiererlehe derſelben nach ſolch einen Unterbre⸗ 
st wird au ſo härter) empfunden, wenn man. wicht. eim 


-Ainderumgemittet | gegen-biefefben in feiner Gewalt dat. — 


„Sehr wahr! fehr wahr!” riefen bie Hörer einftim- 
mig, „wir fin alfe bereit, zu dieſen Mittel beizutragen !* 

„Davon war ich im Voraus überzeugt, meine freunde, 
Allein es handelt fich bier nicht darum, ſondern um bie 
Art und Weije, wie man eine Unterftägung an Geld ei- 
nem fo feinfühlennen Manne, wie ich ihn in dem Major 
noch diefen Vormittag lennen gelernt Habe, beibringt, ohne 
fein Zartgefühl zu beleibigen. Denn, jehen Sie, meine 
Herren! ter Major hat die vom mir und mehreren Ans 
deren durch mich angebotene Hüffe für feine Gefährten, 
aus Pflicht, mit Danl angenommen; aber für feine Per- 
fon bat er Alles abgelehnt; und doch weiß ich, daß er 
der Unterftügung ſehr bevarf, ba er bei dem Uebergang 
über die Bereſina Alles verloren hat. Daher ſchlage ich 
als das einzige Mittel, gegen das er, nad meiner Gin- 
fit, nichts haben kann, und dadurch ihm LUnterftägung 
werben wird, ein Spiel, und zwar Pharao, vor. Man 
ſucht ihm auf eine ſchickliche umd gefhidte Art bie Bant 
in die Hand zu fpielen, Wir Andern pointiren alle conche 
couverte, dadurch haben wir ein Jeder das Berlieren in 
unferer Gewalt, Eo hat er aufer den Bortheilen, vie 
dieſes Spiel an und für fi ſchon dem Bankier zufichert, 
noch biejenigen, bie wir ihm durch unfere geheime Ber- 
zichtfeiftiung auf Gewinn zuwenden.” 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Ein Scene vor Gericht.) Aus Frankreich wird 
Folgendes berichtet: Ein Knabe von zartem Alter wird 
Diebſtahle Halber vor ven Richterſtuhl geführt: „Was 
hat Dich zu dieſem Verbrechen beitimmen können?” fragt 
ihn der Vorſitzende. — „Die Roth!" — „Aber Du haft 
ja einen goldenen Ring am Finger.” — „Der Ift ven 
meiner Mutter, die ich nie gefannt habe, umb bie ich durch 
ihn einft wieber zu finden hoffe.“ — Troy biefer Mitleid 
erregenten Antwort befiebt ver Staatednwalt, pflicht- 
ſchuldigermaſſen auf der Verurteilung des naben, In 
biefem Moment aber brangt fich eine Frau an die Schratt« 
ten und zuft unter Ehränenvergiehen: „Er ift mein Sohn! 
Liebe Herren, geben Sie mir ihn wieder! Ich war jung 
und arm, als mich eim reicher Bürger verführte; ber 
Herr Staatsanwalt wird mich nicht verläugnen, ex jelbft 
war der Verführer und bas arme Kiud, welches er fo 
eben veruribeilt hat, iſt fein Sohn!” 





Als Jennh Lind zu Hartforb ein Concert gab, bei 
welchem ein Aufruhr ausbrach, weil feine Pläge mehr zu 
Befsinmen waren, hatten die Eigenthümer ber am ber 
Kirche, wo das Gomcert ftattfand, gelegenen Häuſer eimen 
abfenverlihen Einfall, Sie errichteten auf ben Dächern 
ihrer Hänfer und Hütten, von wo aus man ven Geſang 
hören tonnte, Sige, und verkauften wie Tickets zu denſel⸗ 





ben von 50 Gents bis zu I Dollar. Kein Wunder, daß 
biefe Art Zubörer dann fo erboft war, als die Läden an 
ben Kirchenfenſtern gefchloffen wurben. Als eine befondere 
Unverfthämtheit bei dieſem Borfalle verbient auch noch 
bemerkt zu werben, daß bie Aufrührer während bes Cons 


certes einen Polizeioffizier im bie Kirche ſchickten und mel- 


ben ließen, daß fie rubig fein würben, wenn fich Jeunh 
Lind vor ihnen fehen ließe! 


(Lebensbaner verfchiebener Thiere.) Gin Bär 
wird felten älter als 20 Jahre; eben fo alt wirb ber 
Hund und der Wolf. Der Fuchs erreicht ein Alter von 
14 bis 16 Jahren, die Katzen werben 17 Jahre alt, Eich: 
börnden, Hafen und Kaninchen werben 5 bie 8 Jahre 
alt. Die Elephanten leben 400 Jahre. Die Rhinozeroſſe 
50 Sabre. Die Pferde lünmen 72 Jahre alt werben, 
aber gewöhnlich werben fie nur 25 bis 30 Jahre alt. 
Ein Adler, welcher ſich in der Menagerie von Schönbrunn 
befindet, ſoll bereits 109 Jahre zählen.. Raben werben 108, 
Schwäne bis gegen 800 (ift fehr zm bezweifeln) Sabre 
alt, Eine Scilpfröte lebt mehr denn 109 Zahre. Die 
Pelitane und die Hirfche erreichen ein fehr hohes Alter. 
Ein Schaf wirb 10, eine Kuh 15 Jahre alt, 


(Sonberbarer Tanzgebraud.) In Ehra, einem Dorfe 
bei Fallersleben , ift das Tanzen ein Privilegium für 7 
Mädchen, die fogenannten Tanzjungfern, welche vom Dorfe 
gewählt werben, Man fieht vorzüglich auf Rechtlichfeit, 
Fleiß und andere lobenswerthe ſittliche Eigenſchaften. 
Die andern Mädchen dürfen im Dorfe nicht tanzen. Die 
7 Zunzjungfern tanzen fih deshalb oft zu Tore. Kin 
Süd, daß viefer barbariſche Gebrauch nicht auch ander 
wärts im Schwunge ift. 


Kein Säufer. Zu einem General kam ein ftämmiger 
Rekrut. „Du bift doch fein Säufer, fein Schlemmer, 
fein Spieler, Burſche?“ fragte der firenge Kriegsmann. 
— „Rein, Herr General!” war de Antwort, — Aber 
Du bift do ein waderer Kerl, der feinen Branntwein 
vertragen kann? — „Und wär's ein Eimer wolf!“ ent 
gegnete der Rekrut breift. 


Iu der Beſſelſtraße in Berlin macht gegenwärtig rim 
Fremdling großes Auffehen ; es ift dieſer Gaft eine 
Schwalbe und jwar eine weiße, welde an einem dor⸗ 
tigen Haufe ihr Neft gebaut hat, 


Kebigirt aud verlegt von TH. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


ex>- 






Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
Bote erjcheint mit Mne- 
wahme der Sonn- und 
hoben Feiertage tiar 
lich Abende 5 Uhr, 

ls wöchentiche Bei⸗ 
lagen werden Mittwoch 
und Gamstug Frtras 
#elleifen, and viertels 
fährig ein arofier Matter. 
bogen gegeben. 


Bierter 





Rr. Si. 


—— Der Vraͤnumeratlene⸗ 

Preis ih monailich 13 
Kreuzer, viertehahrlich 
45 Kreuzer. 

Inſerate werden die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wihnliher Schrift mis 
= Kreuzer, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werden franes 
erbeten, 


Jahrgang. 





Montag den 8. September 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

In öffentliher Sigung des f. i6s und Stabtge: 
richts vom 6. September wurde ver Redalteur und Ber- 
leger des hiefigen Stadt» und Lanpboten, Thomas Bauer 
wegen preßpolizeilihen Vergebene, insbeſondere hier Leber 
tretung bes 5 47 des Preigefeges, in eine Gelpftrafe von 
1 fl. 30 fr. und in die Koften derurtheilt. 

‚ Dem Appellatiosgerichte von Unterfranlen wurden 
zwei weitere Affeiforen beigegeben und hiezu die Kreis— 
und Stat — 2. Kaffe ©. v. Krohne zu Ans— 
bach und F. Thelemann zu Aſchaffenburg ernannt, 

Der hohe Namenstag Ihrer Maj. der Königin wart 


heute durch nufitafifche Tagreveilfe, und ſpäter durch for" 


dennen Gottespieuft unter Anwohnung der Behörven und 
bir Garnifon, fowie der Landwehr in herkömmlicher Weife 
efeiert. Bei ver Parade der Truppen waären ber neuen 
norpnung gemäß vie fommandirenren Stubsoffiziere zu 
Fuß erfchienen. : * 


Die hieſige Turngemeinde —— geſtern Morgens im 
Hofe des Rathhauegebäudes Uebungen in der Feuerwehr, 
und bewährte dabei. ihre in jo furzer Zeit gemachten gort- 
fohritte durch Schnelligkeit und Gewandheit auf das Glän— 
zenbfte. Der Eifer viefer jungen Leute, ſich tie höchite 
Fertigkeit anzueignen, um im der Gefahr ihren Nebenmen- 
fhen rettend beizufpringen, wobei doch oft eigene Gefahr 
des Lebens vorhanden ift, verbient gerit allgemeine An⸗ 
‚erfennung. Zur Anfchaffung von Requifiten erhielt ver 
Borftand 88 fl. eingehändigt. 


Nach einer von dem Referfuten über bas *7 
buch, Abg. Weis, ſeinem Berichte beigefügten Ueberſicht 
über die vom Jahre 1817 bis incl. 1850 in Bahern ge⸗ 
fällten beziehungsweife ‚volljogenen -Tovesurtbeile beträgt 
die Zahl derſelben 203, wonen 62 vollzogen wurden. Auf 
Unterfranten kommen dabbn 14, davon wurden 4 Voll 
zogen, in ben andern Fälfen trat Begnadigung ein, 


Im Intereſſe der Gerbereien follen die Forftdehörben 
beauftragt worben fein, im ben hiezu geeigneten Cichen- 
biftritten bie Benutzung der Riude möglichit zu begünfti« 
gen, fowie auf Anlage neuer Eichenſchaͤlwaldungen geeig- 
net Bebacht zu nehmen. Kin Antrag in biefem Sinne 
ift erjt im Laufe des heurigen-Landtages von der zweiten 
Kammer beſchloſſen worben. 


Die Kirchweih in Raudersacker war geftern von 
einer außerorventlichen Zahl hleſiget Einwohner befucht, 
und das Dampfboot bei feiner jiweimaligeh Fahrt dahin 
jedesmal faft überfüllt, = 


(Priv.-Correfp.) Das am 7. Septbr. in Gerolz⸗ 
bofen abgehaltene landwirthſchaftliche Felt erfreute fich 
bei günftiger Witterung eines zahlreichen Zuſpruches, und 
entbehrte, wenn es gleich nicht mit ähnlichen Feften an» 
derer größerer Städte verglichen werben fonnte, nicht ver 
erhebenven Momente. Nach vorgängigem Feitgottespienjte 
bewegte fich der Ing vom Rathhauſe aus in folgender 
Ordnung auf ven Feſtplatz, welcher unmeit der Stabt 
gelegen : Berittene Zugführer, vie Schuljugenv, die Zünfte 
mit ihren Fahnen, die Landwehr mit Diufit, Knaben und 
Mäpchen im Feſtkleide, welche die Preife trugen ; die Ab— 
eorbneten des Sreiscomite's: Hr. -Delonom Kranz und 
Mag. Rath Vornberger von Würzburg nebit ten Mitglie- 
dern bes Felt: und Deirtscomite'6; die tänigl. Beamten 
der Stabt und Umgegend mit der Geiftlichfeit, der Stabt- 
magiftrat mit deu Gemeinbebevollmächtigten; vie Fejtwäs 
gen, welchen fich auch ver Schweinfurter Yieberfranz a 
Wägen angereibt bafte; mit mehreren Mufikchören. Au 
dem feitplage angefommen eröffnete der zeitige Vorſtand 
des Vezirkstomite's, Herr Stabtpfarrer Räder, ben Aft 
der Breifevertheibung burch eine entiprechende Rede, welche 
mit einem vreifachen Hoch auf Se. Mäjeſtät ven König 
ſchloß. Trotz rer hohen Blüthe, m welcher ſich in biefer 
Gegend vie Yanbwirtbfchaft, insbefonvere die Viehzucht 
befindet, hatten fich dennoch jehr wenige Concurventen für 
die Preife ——— Allgemeine Bewunderung erregte 
ein 3jähriger Hengſt und eine ——— Stute des 
Oelonomen Betſch von Marienburghauſen. Nach geendig⸗ 
ter Preiſevertheilung bewegte ſich der Zug in obiger Ord⸗ 
nung in die Stadt zuräg, we fofort ein Feſtdiner den 
Anfang nahm, dieſem folgten Bolfsbeluftigungen, ein Sad- 
laufen, Klettern :c., fowie ein Feft- uub Preisjchiegen auf 
dem Feſtplatze. Der Abend ſchloß mit einem Balle. 


Am 6. d. wurde zu Gera, Yog. Baunach, ein 
12/2, Yahre altes Sind: in einer Wiege liegend auf einer 
kurzen Zeit ofme Aufficht geläfien. Während dieſer Zeit 
tam ein einvtertelFähr-altes Schwein in die offenftehende 
Wohnftube, und fraß dem ſtinde an beiden Händen ſämmt⸗ 
liche Finger ab, und nur bie Zwiſchenkunft der Mutter 


rettete das Find vom ſchauerlichen Tode. 


In einem Garten in ver Königsitraße in Bamberg 
fteht ein Weichjelbaum zum zweiten ale in voller Blüthe. 

Auh in Bamberg werden Schritte gethan, ven 
zur Zeit von der Stadt ſehr entfernt liegenden Bahnhof 
mäber an biefelbe zu verlegen. 

Der erft tärzlich (wie wir berichtet) von ver Ueber- 
ſchwemmung Hart‘ heimgefuchte Ort erbertshofen am 
Lech ift Neuerdings don ehem ſchrecklichen Unglücke be— 


* 


ö———— — ————————— 


troffen worden. Die Augsb. Blätter berichten darüber 
bei Gelegenbeit ver legten Ueberihwenmungen vom 6. 
d. Mte.: Am Schredlichiten wurde Herberähofen heim— 
gefucht, in deſſen Nähe ber Lech einen erſt neu aufge: 
worfenen Damm durchbrach und das Derf am 4. Sept. 
Mittags zum vierten Male feit wenigen Wochen unter 
Waſſer fegte. Die Noth der dortigen inwohnerſchaft iſt 
grenzenlos, da ber Winter vor ver Thüre ift und Woh— 
nungen, Nabrung und Futter wie ber Boden zur neuen 
Saat zerftort find. 


Münden, a. Septbr. Wie man bört, find jene 
Zöglinge des Kadettenlorpso, welce die dießmalige Aus⸗ 
— mit Erfolg beſtanden haben, zu Junkern 
ernannt werren, baben aber in Folge ver Reorganiſatien 
des Korps noch zwei Jahre in dem neuen Klaſſen des— 
felben (7. und 8.) zu verbleiben. 


Am 1, und 2. September fand im Stuttgart bie 
zweite Generalverfammlung des ſüddeutſchen Apotheler⸗ 
Vereins ftatt. Sie war von 120 Theilnehmern bejucht. 
Unter Anderm wurbe beichleflen, die Unterftügung ver- 
dienter älterer Gehilfen und bilfeberürftiger Staudesge⸗ 
noilen zur Vereinsangelegenheit zu machen und durch Gr» 
richtung einer mittels feftbeftimmter jährlicher Beiträge 
w botirenden Penſionokaſſe denſelben eine von Nahrunge- 
be freie Exiſtenz zu fichern, 


Mm Wien war am 4. September die Nachricht vers 
breitet, ter Nönig von Preußen werde an biefem Tape 
mit dem Kaiſer vortfelbit eintreffen und ungefähr 10 Tage 
verweilen, auch ten Miliärmandvers auf dem Marſchfelde 
beiwohnen. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 5. Sept. Der vorliegende 
Entwurf vos Strafgefekbuches will befauntlich die Tores- 
ftrafe auch für die Zukunft beibehalten, womit ſich bis 
auf Hrn, Vohe, welcher deren Abſchaffung beantragt, bie 
Ausihußmitgliever (jedech unter Beichränfung auf wenige 
Fälle) einveritanden erflärten; ver Beftimmung bes Ent: 
wurfe dagegen, daß der Bollzug bei beichränfter Defent- 
Tichleit, d. b. nur in Gegenwart einer Gerichtslommiſſion 
und von 12 Urkundsperfonen ftattfinden foll, ftimmt ber 
Referent nich: bei. Derfelbe will vielmehr, daß zwar 
alle bisher üblich gewefenen, ber Hinrichtung vorausgeben- 
den Fürmlichkeiten befeitigt und die Strafe in einer früben 
Morgenitunde möglichtt ftill, jeboch_auf einem Jedermann 
zugänglichen, aber außerhalb des Ortes gelegenen Blase 
vollzogen werde. Auf ſolche Weife, glaubt der Referent, 
würden die Nachtbeile der öffentlichen Hinrichtungen, wenn 
auch nicht ganz, doch ziemlich befeitigt werben, ohne daß 
es nötbig wäre, durch geheime H tungen das Gefühl 
ver Volles zu verlegen. 


Sachſen. Beimar, 1. Sept. Der Großherzog 
will abvanten. Das ift mehr als bloßes Gerücht. Der 
rund viefes Entfchluffes Liegt in dem Konflikte mit den 
meueften Zumutbungen des Bundestages (Abbanlung des 
Minifteriums und Pırifitation der Berfafjung.) 


Vreußen. Berlin, 5. Sept. Die „Spener'iche 
Ztg.“ berichtet: „Bon daniſcher Seite wird jet bereite, 
wie man bört, in St. Petersburg, London und Paris 
mantigfade Beſchwerde barüber geführt, daß die Öfterrei- 
cbiſche Militärpofition in Holftein fo lange und ohne alle 
beftimmte Angabe eines Endtermins behauptet wird. Bei 
Diejer Gelegenheit wird erzählt, daß dem dänifchen Ge— 
fanpten in Yonven von einem hochſtehenden Gugländer 
geſagt werben fei: Dänemark habe durch feine guten Ber- 
bindungen mit vier Großmächten zwar viel erlangt, allein 
dech nicht mehr, ale daß es jegt von zwei Uebeln eines 
wählen müfle: entwerer bad Zugeftäneniß der helfteinijchen 


Rechte in ihrem Wefer, over bie fernere, (ang ausfehenve 
Decupation Holfteins dur Defterreih; fo fei denn bie 
dänische Polttit pur die letzten ‘Siege gerave an ben 
Punft gelangt, von wo jie ihre —— der Zu⸗ 
ſtände begonnen: entweder Holſtein zu befriedigen oder es 
nicht zu beſitzen.“ 


Die „Nordd. Ztg.“ meldet: Es werten, wie wir 
erfahren, gegenwärtig zwiſchen Preußen und Rußland Ber- 
handlungen gepflogen in Betreff des Anfchluffes einer 
Eifenbahn von Warſchau an die Oſtbahn. Die ruffiiche 
Regierung hat fi für dem Anfchluk bei Poſen erflärt; 
uufere Regierung proponirt, daß ber Anſchluß bei Liffa 
an die zu erbauenbe Pojen-Breslauer Bahn erfolge, 


Deiterreich. Wien, 3. Septbr. Die Reife nah 
Berona tritt der Naifer am 14. über Trieft nach Venedig 
an, und der Aufenthalt im der Lombardei foll 14 Tage 
in Anfpruch nehmen, Die großen Manövers tes 6. umb 
7. Armeelorps beginnen bei Somma, werten ſich nördlich 
ziehen und mit einem Seegefecht am Lago vi Garda, wel« 
ches die dort poitirte Dampfflotille ausführt, enden. Die 
Nüdreife des Monarchen erfolgt wierer über Venedig 
und Zriejt. 


YAuslanv. 


Franfreih. In Paris fanden am 3. Septbr. 
in folge der Eutdeckung eines weit verzmeigten fecial- 
ei yo ——— * —— ſtatt, wo⸗ 
runter ſich gegen 20 Deutſche befinden, meiſtens Schnei 
Schuſter und Schreiner. — 


Paris, 5. Septbr., 7 Uhr Abendo. Die wieder 
mehrfach verbreiteten Gerüchte von einem Staateftreich 
erweifen ſich als unbegründet, 


Uegypten. Man fchreibt aus Alerantriem: 
Ueber ven Fortgang der Verhandlungen zwiichen vem 
Sultan und dem Vicefönig, ift bis jegt noch nichts Des 
finitives belannt. Mittlerweile wurde die Garnifon im 
Alexandrien und die Vefeftigungen rings herum verftärkt. 
Auch die Flotte im Hafen wurde nah Kräften in Stand 
geſetzt. — Biele einflugreihe Perfonen, melde an einen 
ernften Conflict und am ein fehlimmes Ende tes Vice» 
fönigs glauben, find plötzlich nach Konftantinorel gegangen. 





Dei ver am 30. Aug. ſtattgefundeuen Serienzieh 
der badiſchen 35+fl..Loofe find nachftehende Nummern — 
ausgenommen, welche an ver planmaͤßig am 30. Septem⸗ 


ber d. 8. ftattfinnenden 23. Gewinnziehung Theil neh- 
men: SerieNir. 1327, 2783, 7933, 3009, 5615, 3067, 


4828, 7349, 4419, 3956, 4109, 4677, 115, 1101, 557, 
4953, 7393, 4768, 5105, 293, 846, 7244, 3872, 642, 
1761, 1943, 2656, 2487, 3088, 6202, 4829, 6633, 2152, 
5536, 2963, 6118, 1257, 6926, 2467, 3401. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 6. Septbr. 1851. 





Mainzer Setreidepreife 
vom 5. tbr. 
Durchſchnittopreis per Malter: Waizen 10 fl. 2 
Kern 7 fl. 51 fi., Gerfte 5 fl. 51 fr, Huber  fL Te. 
— — — — EEE 


Nedigirt und verlegt von Th. Bauer. 


923 
Antündigungen 


Den raltloien Bemühungen und ben ausgezeichneten Keuntniſſen tes 
—— Dr. Millberger iſt es gelungen, weine frau von einer ſchweren 
anfgeit, dem Schleimfieber, in Furzer Zeit zu befreien. Ich fühle mich 
daher verpflichtet, demſelben hiemit öffentlich meinen innigften und wärmften 


Dank abzuftatten. j 
Andreas Müller, 


—— —— 
Bor meiner Abreiſe von bier kann ich nicht umhin, dem praltiſchen Arzte 

Herrn Dr. Millberger dahier für die mir geleiſtete, fo ausgezeichnete 

ärztliche Hülfe, meinen verbindlichften Dank hiemit öffentlich auszuſprechen. 


Auguſta Mayer, Convitorsgattin, 


———— — — — — — — — — — 

Nach Vollendung der Vorarbeiten zu der im Geſetze vom 4. Juni 1848 
Art, 28 befohlenen Bodenzins-Umwandlung ſämmtlicher jährlichen grundherr— 
lichen Gefälle des Staates ergeht an alle hieſigen dergleichen Abgabspflichtigen 
die Vorladung an den nachftehenden Terminen zur Abgabe der Erklärung und 
Anerkennung ves Protokolls entweder perſönlich oder durch einen gerichtlich 
bevollmächtigten Stellvertreter hierorts zu erfcheinen. 

Zur Grleichterung für, die Pflichtigen wird Hiebei auch zugleich vie Um— 
wandlung und Erhebung der von den Stiftungen und Gemeinden überwiefenen 
Grundrenten verbunden und beſtehen zu biefen Handlungen viefelben nachfol— 
genden Termine, welche bei Vermeidung bes gefeglichen Amtszwanges ftrenge 
einzuhalten jind., 

Die Termine find: 

a) für den Iten Stabtbiftrift 

der 9.,-19. und 11. September [. Irs; 
b) für ven Ilten Stabtpiftrift 

der 12., 13. und 15. September I. 9.; 
€) für den Illten Stabtoiftrift 

der I6., 17. und 18, September I. 9.; 
d) für ven IV. Stabtbiftrift 

ber 19., 20. und 22. September I, 9.; 
e) für den Veen Stabtbiftrift 

der 23., 24. und 25, September I, Irs, jevesmal Nachmittags 

von 2 bis 6 Uhr. 

Würzburg, den 31. Auguft 1851. 

Königliches Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 


GSekanntmachung. 


Im Bureau der kgl. Militär-Lokal-BVerpflegs-Kommiſſton (Schottenanger 
Nr. 120) werden am 16. d. Mts. ves Vormittags 10 Uhr 
165 Pfund gepürrte Zwetſchlen, und 
0, „ Schmalz, 
an ven Meiftbietenven öffentlich verfteigert. 
Würzburg, ven 7. September 1851, 


Sohlen-Berfleigerung. 

Am 20. DEtober d. %. Lift Unterzeichneter 31 Stück, als Saug- 
foblen aus vem Schaumburgiſchen bezogene, nunmehr jährige Race-Pferbe, 
von vorzüglicher Güte und 15—17 Fauſt Größe, bier öffentlich an den Meift- 
bietenben verfteigern, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen werben. 

Gelchsheim bei Aub den 4. September 1851. 


Adolph Andreä. 


Porläufige Anzeige. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Kenntniß, daß fein Zanzunterricht 
am 1. Oftober wieber bene Anfang nimmt, darauf Refletirende werden 
erjucht, ihren deßfallſigen Entſchluß, durch ihre Namens « Unterfchrift in ber 
dazu bereitliegenpen Subferiptionslifte bei Herm Anton Ott, Büttnersgaſſe 
Nro. 340 gefälligft anzuzeigen, gleichzeitig diene den geehrten Schülern, welche 
noch Billete vom vergangenen Winter. haben, zur Nachricht, daß biejelben 
gegen andere Stunden-Billete bis zum 1. Oftober umgewechjelt werben müffen, 
In volliter Hochachtung empfiehlt fich 
C. P. Siegner, Tanzlehrer, 





mei Mädchen vom Lande, mit 
guten Zengniffen verſehen, fuchen Plag 
als Stuben: oder Kindémädcheu. 

Näheres im 1. Diftr. Nr. 320. 


Ein Frauenzimmer aus gebil«- 
detem Stande fucht bei einer ange- 
fehenen Familte auf längere Zeit ein 
Zimmer ohne Meubel zu miethen, amt 
liebjten im 4. Diftr. Näheres in der 
Erpebition d. DI. ' 





Samstag den 6. d. wurde vom 
Safthaufe zum Hirfchen bis zum Stern- 
bäder auf der Domitrafe eine Uhr 
verloren. Der repliche Finder wolle 
biefelbe in ver Erp. d. Bl. abgeben. 


Geſtern den 7. d. Mts. wurde ein 
Geldbeutel mit etwas Geld ge- 
funden, Der Eigenthümer kann biejes 
gegen Erlegung der Einrüdungsgebüb- 
ren im 1. Diftr, Nr. 305 abholen. 


Ein Haus in der Mitte der Stadt 
ift aus freier Hand zu verfaufen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 








Ein neuer eiferner @ireulier: 
Dfen mit Kochröhre ift wegen Um— 
zug zu verfaufen, Näheres im 4. Dift. 
Niro. 198, 


Ein Shwarzifher Brennerei- und 
Spiritus-Aparat, verfertigt von 
J. Petsch in Hanau, noch neu und 
nicht gebraucht, ift zu verkaufen Bei 
Adolph Andreae in Gelchsheim. 





Die 13517te Ziehung in München 
iſt Samstag den 6. September 1851 
unter ven gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei uachftehenve 
Numern zum Vorſchein Famen: 


76. 23. 33. 25. 38. 


Die 1518te Ziehung wird ven 7. 
Oftober unb inzwifchen vie 1138jte 
Regensburger Ziehung den 16., und 
die I77fte Nürnberger Ziehung pen 
25. September vor ſich gehen. 


Morgen Vormittags 10 Ubr find 
in der Fleiſchbank Nro. 29 frifche 
Sammelswürfte zu haben, 


Im 2. Dift, Nr. 357 find 3000 fl. 
fogleih und 4500 fl. bis Ende Nos 
vember d. 33. A 4 pGt. jedoch ohne 
Unterhänbler auf 1. Hypothek aus- 
zuleihen. 


Es werben gewöhnlihe Wirths⸗ 
ſtühle zu Den gefucht. Näheres 








in ber Erp. d. 


Im 5. Diftrift Nro. 256, Ausficht 
auf die Burkarderſtraße, ift ein Quar⸗ 
tier von I Zimmer, Kühe und Boden⸗ 
fammer zu vermiethen. 






Crauer-Anzeige. 


in Folge einer Gehtrn grantheit in einem Alter von 24 Jahren verſchieden 
Die Verftorbene einem liebevollen Anvdenten 
Würzburg, den @. Sertember 1851. 


Großheppach im Königreiche Württemberg. 
Wer jegt feine leere Wein-, Objtmojte und gepichte Bierfäller mit meinen 

arfenilfreien Schwefelichnitten jtatt mit gewöhnlichen gelben Schwefelichnitten 
einbrennt, die Getränte und Fuhrfäſſer aufbrennt, erzeugt Wein, Moſt und 
Bier viel lagerhafter, werthvoller und jtärfer, als bei dem gewöhnlichen Ver— 
fahren, und bie Meine Mebrausgabe wird dadurch, daß man weniger Hefe 
erhält, wieder ausgeglichen. Schwere, zäbe und faure Weine und Moit werven 
in 8 Tagen gut —— Gewürzſchwefelſchnitten. Von denſelben loſtet das 
Pfund 48 fr., ohne Getsür; 32 fr. und bat das Pfund 36 Schnüten, 

Dierlrauer, vie ihre gepichte Fäffer zweimal einbrennen, erzeugen Bier, 
das zwei Jahre Hält, indem dieſer Schwefel die Pechfugen zufammenzieht und 
einen Firniß bildet, wodurch das Pier erhalten wirr. 

—— iſt zu haben bei Kaufmann Seb. E. Zürn an ber 
Drüde, Kaufmann Zin? und Veninos Erben. 


Im Königreih Württemberg vermöge Grlaffes ver königl. Nedartreis- 
Regierung vom 11. April 1835, ferner durch königl. bayer. Miniſterial⸗Erlaß 
ton 12. Febr. 1836, Nr. 4277, der Schweiz und mehreren andern Staaten 

geprüft und erlaubte 


Einktur für Bahnfchmerzen 


von 

J. F. Bürkle in Großheppach. 

Diefe Tinktur, welche die Zahnſchmerzen augenblidlih und bleibend 
Iindert, das Glas zu 94 Tr. und 12 fr., Zahnpulver zur Reinigung und 
Erhaltung ber. Zähne bie Schachtel_ju 24, 18 und 12 fr., Haaröl zu 9 fr., 
Großheppacher Wal. und Babdwaſſer zur Stärkung der Nerven, Augen’ und 
Glieder das Tas “, 34 umb 12 fr, Oel, ficheres Mittel zur Vertilgung 
per Wanzen, das Glas zu 15 und 8 fr., zu baben-bei Kaufmann 


Carl Zürn an ver Brüde in Würzburg, Amon in Kibingen, . 
8: ollerth in Ochſenfurt, Falk in Hammelburg, Frei -in Volta, 
trobmenger in Shweinfint, Schweizer in Grofrinderfeld, Land: 


Ya 


bee? in Mergentheitt. Beide Artilel find Lager baltenp. 


J. F. Bürkle. 
— 
* Die Unterzeichnete beehrt ſich, anzuzeigen, daß z 
3% der Unterricht in ihrer Anftalt mit dem 1. Oktober 
d. Is. wieder beginnt. 
% Karoline Debon, 

RN geprüfte Yehrerin, 4. Diftrift Nro. 285, 


Das Flufbeet unterhalb der obern Mainmüble foll böshfter Anprpmung 


zufolge geräumt werben, und bie Arbeit an ven Wenigituelhneuben- übestajien 
werden. Zur Aufnahme ber Gebote wird Tagfahrt auf Mittw den 
10. September I. Is. Vormittags 10 Ubr im Stabtreutamte- 


Volale anberaumt und hlezu Die Liebhaber eingeladen, Die Striebebingniffe 
Fönnen am Tage vor der Strichs Tagfahrt beim lönigl. Stabtremtamte-ein« 
geſehen werten, 
Würzburg, am. 29. —A 1851. 
Königliches Stadt:Rentamt. 
Schierlinger. 


Druck von Bonitas-Dauer in Würzburg. 


Werthen Vetwandten und Freumben zeige ich mit tiefer Betrübniß an, daß geftern meine theuere Gattin 


Frau Babetta Köhler, geborne Kiliani 
empfeblesb, bitte ich um ftilles Beileid. 
Karl Köhler. 










iſt. 







Handersacker. 


Im Gaft- und Brauhaufe zum 
„weißen Yanın“ findet an den Kirch 
weihtagen gutbeſetzte 


Tauz⸗Muſik 
ſtatt. Für gute Speiſen und Getränle 
bei billiger Bedienung iſt beſtens geſorgt. 


Ein Meines Königs— 
bündchen , feiner Race, 
wird zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. M. 


Im 4. Diſtr. Nr. 30, Vete- 
rer Pfarrgaſſe, find mehrere 
neue Kleiderfchränke und Bett- 
ftätten von gutem Kiefernholz 
zu verfaufen. 


Eremden- Anzeige. 
Vom 7. September, 
(Adler) Kite: Wolf a. Rhentt, Kara 
a. Frentfurt, Dauer a, Blebrach, Diuebl a. 
v. Gfiemwein, 8. Dberkieutenant 

Grün, Reviior von da. Mat. 
Grün, Gaſtwirthe⸗Gemahlin a. Anebach — 
(Kronprinz; von Barern,) », Lübbe, 
Regierungsraib a. Bromberg. De. ver: 
ner, Regieramgsrath mit Frau a. Augeburg. 
Grler v. Eturm, Rralitäitenbefiper a, Wien, 
Edler v. Wierth, Realitätenbefiper,; m. Ber 
von da, Wiejede, Buchhändler as Leipgie. 
Mad. Birwinfel, mit Familie von ba. — 
Muii. Hof.) Kilte.: Beogfitter, mit Frau 
a. Ahrweiler, Ar a. Rheybt, Beierflein a 
Beſch. Dobel, Poſt⸗Selretat a. Franffet. 
9. Dieofl, ruf. Geueral a, Petersburg. Ari 
Brunner a. Bürih,. — (Ehman) Käle.: 
Ach a, Aſchaffenbarg, Kuorih a. Meurs, 
SH a Weamffurt, Ari Meichert, — 
a: EGeblena. Barner, Kabrifant a, en. 
Draun, Rentamtejchreiber a. Mettingen. Br- 
gel, "Rentamte-Aiftent von ba. — Wil: 
telebader Hof.) Ganzer, Beolbarkeiter a. 








din. Kraut, ‚Kiefer a. Blensbeim. , 
Aancih a. Aitafienburg. Steh, t> 
ſcha fte · Sectetat a, Portugal, — (Wirt- 


temberaer Hof.) Kite: Bauer, m. Um, 
-arMarlibeeii, -Bed_a. Relchenhach 

a Gtutigert, Zunermann, Privatier a, 

Burg VB: Eary, Wolermbe, m. Bed. a, Yon 
bon, Körner, Ingenienr a. Schweinfart. Huf 
kein, Hauptzjollamts (Gontroleur. &, 3 


Geſtorben. 
Konrad Schubert. Privatier, 0 Bahre alt. — 
Baul Heu, 21, Boden alt. — 9 





retha Kauf 55 re 
alt, — am Bid tontgrriäte- 
Kazzlik, 50 Jahre alt. 


De Wirgbarger 
Gtadt:s und Bands 
bote erſcheint mit Aus- 
mahme ber Gonn- mub 
hoben Feiertage täg- 
U Abents 3 Uhr, 

us wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
uud Gamstag Ertra: —— 
Zeleiien, und yieriee -= I 








Der Prinumerationee 
Preis ti monatlich 0 
Streuzer, vlertellaͤhruch 
45 Kreuzer. ' 

Iuferate werben bie 
breifpaitige Zeile aus ae 

wehalichet Schrift mid 
2 RKrenzern, größere 
aber neh dem Ramıne 





derecnet. Briefe une 
hrig ein großer Mufler cher werten franın 
Bogen gegeben. exbrieu, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 215. Dienstag den 9. September 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


— vom 1. bis 8. Sept. 1851. 
Schann Ebreuburg von bier um eine Seilerkouzeſ⸗ 
Hon; Johann Frofh von Wieſentheid um eine Kamm⸗ 
macherlonzeſſion. 


Das Namensfeſt Ihrer Maj. unſerer Königin Marie 
wurde geftern au in Frankfurt von den dort garnifonte 
senden baberifchen Truppen dur große Kirchenparade ge 
feiert, und {hen Tags zuvor ihre Kaſerne, das deutſche 
vn. mit ben ba —* Laudesfarben geziert. Der 
—— Bundestagsgeſandte, Herr v. Tnlander, gab eine 


Geſtern Abends bemerkte ein biefiger Bürger in fei- 
nem Haufe ein verbächtiges Geräuſch, ala ob ein Menſch 
herumſchleiche. Als er num mäher nachforſchte, erhielt er 
plöglich einen Schlag über den Kopf, daß er befinmungs- 
108 zufammenftärzte, und in felchem Zuſtande fpäter aufe 
gefunden wurde, worauf man in ber Ueberzeugung , daß 
der Thäter das Haus noch nicht verlaffen haben fünne, 
Nachſuchung hielt. Als man nun auch an ven =. v. Ab: 
tritt gelangte, and beffen Thüre öffnete, erfolgte daraus 
ein Schlag auf das Ficht ver vorneſtehenden Perfen, wo⸗ 
durch vasjelbe erlofch, uud es dem Thäter gelang, die im 
Wege ftehenden Perfonen auf die Seite zu werfen, unb 
fo, wie es heißt mit Hinterkaffung einer Kappe und ſei⸗ 
ner Stiefel, die Treppe und Hausthüre zu erreichen. Der 
Berwundete liegt zur Zeit no bewußtlos, und gibt we⸗ 
zig ‚Defuumg zur Genefung. Der Thäter iſt noch nicht 
ermittelt. 


Morgen früh wird dae bereits erwähnte Hauptfchießen 
des biefigen 5. Jägerbataillons ftattfinden, au welchem 
Zwede vasjelbe mit der Muſik morgens um 7 Ubr auf 
den Kugelfang ausrüden wird, Für bie beften Schüffe 
find von dem Hrn. Commandanten und bem Offizierforps 
des Bataillons 20 Preife nebſt 10 Fahnen ausgefept. 
Nach beeubigtem Schiefen wird auf dem Plage bivoualirt 
und menagirt, Nachmittags finbet die Preisvertheilung 
ftatt. Für die Dequentichkeit des ſchauluſtigen Publitums 
wird dadurch eforgt fein, daß in einer aufgefchlagenen 
Bude Dein, Bier und Speifen verabreicht werben. 


Bor dem Zeller There wurden gefteru zwei von einem 
Spaziergange friedlich heiuilehrende hiefige Einwohner von 
zwei fremden Individuen ohne alle Beranlafjung thätlich 
angegriffen, und ber eine bebeutend verwundet, Gin ber 
That Verbächtiger, wie man fagt, ein Ouvrier, wurde 
durch auf ben Sülferuf berbeieilende Polizei und Mann 





ſchaft der Thorwache arretirt, ber andere eutzeg fih ber 
rretirung durch die Flucht, foll übrigens auch erfannt 
werben jein. 


Geſteru wurde ein Main von den Limbacher Höfen, 
weicher von da nah Walpbättelbrunn gehen wollte, durch 
einen ihn meuchlings abgefeuerten Schuß bedeutend 
am Kopfe verwundet. 


Die „D. U. Ztg.“ berichtet über ein jüugſt erlaffe- 
nes Regierungereicript, welches unmittelbar vom Staater 
minifteriem der Juftig ausgeht, und ben Staatsanwalt» 
fchaften größern Gifer in der Ueberwachung ber 
einichärft. Sie folfen bie Uebertretungsfälle n 
ur fendern lediglich als Berwaitungsbramte a 
fafjen, und demgemäf, mit den gegen die Breiie einfchrei 
tenden Bolizeibehörten in größerm Einverſtändniß verfah- 
rend, auch banı «ine —— bei tem zuſtändi 
Gerichte Beantragen, wenn fie bie Einleitung eiuer folcen 
für unwahricheinlich halten follen, 


Münden, 7. Septbr. Die zu Junker: ernannten 
9 Zöglinge bes Kabettenferps, welche aber noch zwei Jahre 
in der Anftalt zu verbleiben haben (f. unſer geſtriges 
Blatt), tragen die Uniformen ihrer betreffenden Regimen⸗ 
ter und Bataillone, und find in den Liften derſelben als 
„temmanbirt im stabettenforps“, in deſſen Yiften aber ale 
zugeteilt zu a Die Sagen nebft Quartiergeld find 
für biefelben bei den betreffenden Abtheilungen zu ber 
rechnen, und dem Kadettenlorps u vergäten, den allenfall⸗ 
figen Reſtbetrag erhält der 3. ing. — Geſtern ward im 
Girens wieder ein Stüd slyanpifger Spiele aufgeführt, 
wobei ein Deugeiöuckke mit dem bereits erwähnten ath» 
letifchen . Herkules den 'Ringlampf wagte. Unfer Düncher 
ner Diletfant verftund fich aber fo wenig auf bie —— 
bes Ringens, daß er gleich beim Auftreten, als ‚fein Geg- 
wer ihm die Hand zum Gruße reichte, mit gewaltiger —— 
die feines Gegners fo heftig drückte, daß dieſer nur mit 
Mühe einen Schmerzensfcprei am fich hielt. Dann gab 
er ihn einen Stoß auf den Magen, daß der von folcher 
Naturwüchfigfeit überrafchte Franzoſe zu Boden fiel. Es 
verfteht ſich don felbft, daß dies Fein Sieg zu mennen it; 
diefer Anficht find alle Berftänbigen ; ein Theil des Pub» 
(ikums, Hausfnechte und Meggertnechte wieherten Tollegia- 
fen Beifall. Der Eircus war jo überfüllt, daß lange vor 
Beginn bes Spektatels fein Billet mehr verabreicht wurde. 


In Wien wurde der bekannte Schriftfteller mM, W. 
Saphir wegen eines auf die neueften Faiferlichen Griaffe 
verb anſpielenden Aufjages in feinem Humpriften, betitelt 
„Ausbrüce meiner vollendetften Dummheit“ Triegarechi- 


Ch in Unterfuchung gejegen, und im Folge verfeiben ver 
baftet. 

Die fiegreiche Jacht „Amerita“, von welcher England 
eine fo —— Leltion im Schifbau belommen, iſi 
son einem En ‚ Rupitän de Blagwiere, für 5n00 
Br. Sterl. aelauft werben. Beinahe fo viel hat ihr Bau 
amd ihre Ausftattung geloftet. 


Bor Kurzem bot ſich ven Vorſtadtbewohuern London's 
Folgendes Schaufpiel dar, welches in der Marzhalla eng« 
Hifeher Senverlingsftreihe eimen gebührenven Plag finden 
Pftrfte. Ein junger Yürger fubr auf einem mit vier Rä- 
dern verſehenen Aufternfaß die Straßen entlang. Sein 
Geivann beſtand aus einem Schwein, einem zahmen Dachs, 

i Kayen, einem Igel und einer Hans. In viefem 
ufzuge leate er 31, englifche Meilen in geftredten Ga- 
Lopp innerhalb 6 Stunden zuräd. Auf das Gelingen jei- 
nes Berhabent war ein Wettpreis von 25 Pfd. Sterl. aeiekt. 


Deutſchlau'd. 


Bauern. Münden, 6. Sept. Der UP. 3. 

id aus München gefchrieben, daß bie bereits erwähnte 

iffion des Herrn Pegatiomeratbes Dönniges mac Sicht 

mit den jängften Bunvesbefchläffen in enger Berührung 

ftebe und vie von dem baberifchen Bundestagegejandten 

m Bezug auf Die Eingelverfaffungen eingelegten Borbe- 
Balte wiercrbeien und umterftügen ſollte. 


Hamburg, 4. Sept. Man erinnert fih, daß 
der Premicerlieutenant Lorentzen bei Gelegenheit ver St. 
Baulivorfälle ein weiteres Verbringen ber Defterreicher 
wurch feine Entſchleſſenheit verhinderte, indem er fih am 
Mikterntbore Dicht vor bie Defterreicher mit feiner Heinen 
Maunſchaft aufſtellte. Dafür iſt ibm jegt von mehreren 
Veſigen Kaufleuten ein Ehrengeihent von 1000 ME. Bceo. 
in einem prachtig gearbeiteten mad Foftbaren Taſchenbuche 
gu Theil geworden. 


Heſſen. Kalfel, 6. Sert. Die Mitglieder ver 
Direktion ver Hauptitaatetafle, Geh.Rath Schotten, geb. 
Finanzrath Hin und Aſſeſſer v. Schmerfelv find vem 
Generalautitcrat freigefprochen werten. Sie waren jeder 
zu drei Momiten Fefit rreft und insgeſammt zu meb- 
veren taufene Thalern Schadenerſatz vom Kriegögerichte 
weruttbeilt. 


Baden. freiburg, 4. Sept. Wie wir rernch- 

n, find geitern 16 Sträflinge, vie wegen politiſcher 

Bertzege zum Zuchthaus verımtbeilt waren, durch vie 

nade des Greßherzoge aus rem Gefängniß entlaſſen 
worden; heute werten Wieder 14 entlaffen, 


Preußen. Berlin, 5. Geptbr. Die Gerüchte 
über eine von "Preußen. beabfüchtigte KHünb bes Zoll⸗ 
wereins entbehren jeder Degrämmang. Awar find mit den 
deutſchen Merbiceitasten ungen über eine Zoll» 
en angefnürft, aber nur auf ver Baſis des Zoll« 

ine, 


Deiterreih. Bien, 5. Septbr. Die Oefterr, 
ori. berichtet: Wie wir aus ficherer Duelle vernehmen, 
bat ver Kaiſer ein allerh. Damblihreiben an den Minifter- 
grifiventen v. Schwarzenberg exlaflen, memit angeorpnet 
wird, das Syſtem neößtmeglicher, Erfparungen in ven 
Berwaltungszweigen ſammtlicher Minifterien zu veranlaffen. 


Aus Prag vem 3. Septbr. ſchreibt die Freimüthige 
Gadfenzeitung: Id dann nicht mit Beſtimmtheit jagen, 
ob die Aueweiſung fümmtlicher Studenten, welche einem 
außereʒechiſchen ſladiſchen Böllerftamme angehösen, bereits 
amtlich bejchloften wart ober nicht; fe viel ift aber ge- 
weiß, daß in den beitunterrichteten Rreifen Davon bie Rede 
it und daß wir beitimmt in kurzer Zeit mehr davon 
bören werben, 


Bien, 7. Sept. (Tel. Dep. ver Allg. Ztg.) Das 
Subfcriptiensanlehen, wovon zwei Drittel jur Berbeffe- 
rung ber Bulutaverbältniffe, beziehungsweife zur Vernich- 
tung bes einlanfenden Staatspapiergeldes ver⸗ 
wendet werben ſollen, iſt eröffnet. Es ift fünfprozenti 
in zwei Serien getheilt, Zinſen nämlich im Inland m 
Danfvaluta oder im Anstand mit vertiger Münze zabl⸗ 
bar. Erſter Serie-Preis- 95, zweiter 100 fl. Bankbaluta 
mit 2 und fpäter ı p&t. Nachlaß, je mach rechtzeiti 
Subfeription bie 23. Septbr. Der Anfehensbetrag im 
ganzen umbejtimmt, 85 Mil. beiläufig ale Minimam 
präliminirt. 


Der erwartete Beſuch des Könige von Preußen in 
Bien hat fich nicht erfült, indem nach der Kreuzjeitung 
ter König am 5. in Schloß Pillnig (bei Dresven) ein» 
traf, und am 6. die Reife nach Schlefien antrat, ven wo 
er bi zum 9. Abends wieber in Berlin eintreffen wird. 


Dem geweſenen Marine: Oberlommanbanten Frhru. 
v. Tahlerup wurde bewilligt, feine Penfion ven 3000 fi, 
RM. nad Kopenhagen zu zieben. 


Schleswig:Solftein. In ver gemeinichaftlichen 
Sitzung der beiden fhäblifchen Kollegien zu Altona am 
4. September wies die Einquartierungsfommiffion nad, 
daß die öfterreichifchen Truppen ver Stadt Altona feit 
ihrem Einrüden im Februar nach Abzug ver ungenügen- 
ven Vergütung von 6%, Schill. per Tag und Mann be 
reitd 300,000 Mf. getoftet haben und bei längerer Fort⸗ 
bauer eine Berarmung ber Mittellafjen umgermeidlich fei. 
Eine geeignete Vorjtellung an bie oberſte Zidilbehörde, 
unterjtügt ven einer Deputation, tie aus einem Mar 
giftrate mitgliede ind zwei Mitgliebern ver Einguartirunge- 
Commiſſion zu beſtehen babe, wurde deßhalb beichlofien. 


Rendoburg, 2. Sept, Bei Schleewig und Miſ— 
ſunde wird fortwährent geſchanzt; bie Colennenwege find 
hergeſtellt und au manchen Orten ift deßhalb das Korn 

rün abgemäht. In Schleswig iſt wegen fortdauernden 

he We die Polizeiſtunde für den Monat 
September wieder auf 9 Uhr Abende feitgeiegt, ſpäter 
darf Niemand ehne Erlaubniß vie Straße pafliren, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 6. Septbr. Im Marine 
Miniſterium iſt die Erſetzung bes Apmirals Barjeval- 
Deschenes im Cemmande über tie Mittelmeerflotie be 
ſchloſſen worden. Die Armirale de la Suffe, Hamefin 
und Baubin werben als Caudidaten für vielen Pollen 
genannt, 


Taris, 5. Sept, Auch Heute haben wierer fehr 
zahlreiche Berhaftungen ſtattgefunden, fo daß vie Zahl 
ber Inhaftirten faft 200 beträgt. (Rachſchrift. Nach 
einer tel. Dep. ber Lüln, tg. fanden am 6. Septbr. 
weitere Rerhaftungen ſtatt.) 


” Stalien. Aus Berens wirt ber „Brünner Ztg.” 
unterm 23. Auguft berichtet, daß bie zu den Mandrera 
See a Truppen an biefem Tage plötzlich mit 

ad uud Pad in Cilmärfchen nach ihren früheren Gar— 
nifonserten, ven Städten Come, Mantua, Pergame, 
Prescia sc. zurückmarſchirt ſeien. Dasfelbe geſchah mit 
ben bei Mailand zuſammengezo Truppen, Das Belt 
trägt fich hierüber mit den hiebenften Gerüchten. 


Ufrifa. Ueber Boften folgenve Nachrich- 
ten vom Cap ter guten Heffnung bie zum 21. Juni eim. 
Die Engländer find noch eben fe weit davon entfernt, die 
zu. ber Kaffern und Sottentetten gebämpft zu babem, 
wie am Anfange des Krieges. "Die Kaffern beabſichtigen. 
eine eigene Republik zu Bilven, Deren abt Hrahame- 
Town märe. Der mächtige Bänptfing Kuli hat fich ga 
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ven Empöreri gefhlagen und alle Mifjionäre aus feinem 
Gebiete vertrieben. Ju ae haben bie ei 
— gebaͤude wienergebrammt und bie Miffionäre 
ri Mahl Fingoe's ermorvet. Kine Abtbeilung 
Guropäer, die ſich ihrem Wüthen wiverfegen wollten, wur: 
den mit Verluſi zurücgeichlagen. Biele blieben ; die Hot- 
tentotten konnten fich ungehindert im bie Gebirge zurüd- 
siehen, welche von ven blutpürftigen Schaaren der Empd- 
Fr wimmeln. Paniſcher Schreden herrſcht unter ben 
onieen (Boers); fie haben ſich geweigert, vie Waffen 
die Empörer zu ergreifen, da fie befürchten müſſen, 
Kan ihren familien nievergemegelt zu werben. Die 
äubereien an Heerben und jonftigem Cigenthum bauer 
Be Erpeditionen gegen die Räuber find fruchtlos. 
Eofoniften flüchten nach ven englifchen Miffionen. 

Die Macht ver Kaffern ift ungebrochen, und England ſieht 
gezwungen, gan Süd-AÄfrika gegen viejelben zu be— 


WE nen —— 








m — ——— IE 


Folge des Krieges ‚liegen Hanbel und Ber- 
apftadt 2 


Berihtigumg. In ter und aus Grroljbofen zugefonumenen 
gefirigen Metiz über das bortige lambroirtbfchaftliche Dezistäfer tt 
irriger Welle Hr. Map. -Rath Bentert-Boruberger, ſtatt Hr. Beier 
rinärarıt Dr, Benfert jin. von bier, als Mbgeoruneter bes Kreis 
Gomite's aufgeführt, was wir hiemit jm berichtigen bitten. 


Gold:Epurs, 
Franffurt a/M., pen 8. Septbr. 1851. 
Viſtolen 9 H. 36 . — Preuß. Piſtelen DA 57 — 
Hellind, 10-f.-Gt. 9 R. 47 fr. — Wantonfaten 5 fl. 35 &x. — 
Imwanzigfranfenitüde 9 A. 271, fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 101%, fü. @, G. 


Mevigtri- und verlegt von Eh, Baner. 


ü—— — — · 


Ihe In der 








—— 


Ankündigungen. 


Scafwinterweide-Perpachtung. 
Zelt bei Würzburg. Die Gemeinde Zell verpachtet ihre auf Zeller 
and & Martung befindliche Scha —— worunter bie * 
851 Nachmittags 1 Ubr 
fin „Rofeuwirtbshaufe” allva, wozu Liebhaber eingeladen werden, 


ürzburger 
"Morgen Wiefen, am 15. September 


Die Gemeinde: Lerwaltung. 
Sebold, G.Vorſteher. 


Au Sa 34 7. September 
wurde bei dem Ugange von Würz⸗ 
burg nach Höcberg ein goldenes 
Kreuß, mit blauen und rothen 
Steinen befegt, verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten , basjelbe gegen 
eine Belohnung im 4. Diftr, Nr. 283, 
Elepbantengaffe, abzugeben. 


1600 fl. jind im Ganzen ober 


Befanntmahung. 


Der Bauer Adam Hofmann, Schneivers:Sopn von Erlenbach Hat auf 
———— feiner Gläubiger angetragen, um fi mit denſelben über 
Art ihrer Befriedigung zu vereinigen, 
“ ur Anmelpung ver Forderungen und Beſchlußfaſſung über das weitere 
Verfahren, beziehungsweile die Borjchläge des Schuluners wird Tagfabrt auf 
Montag den 22. September I. I. früh 9 Uhr 
eraumt. Die Betheiligten werden hiezu munter bem Rechtönachtheile ge⸗ 
‚ baf ber Ausbleibenve bei dem weiteren Werfahren nicht weiter berüd- 
tiget,, beziehungsweife dem Beſchluſſe ver Meprheit ver Erſcheinenden 
timmend erachtet werten würde. 
Marltheidenfeld, ven 22. Auguſt 1851. 
Königliches Bandgericht. 
Gerber, Yor. 


Regelmäßige 


Poſtſchiff ⸗ Erpeditionen 


nah New⸗ York, New: Orleans und anderen nord⸗ und ſũd⸗ 
amerikaniſchen Sechäfen durch bie 
Beneral:Agentur vr Franz PETELER in Aichaffenburg. 
eber avre 
em 8., 18. und 28. jeven Menats mit ben neuen amerifanifhen Pojt: 
and Dreimafterichiffen der new line of packets, mit 2 Eajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
a Havre. — Die Reifenden werben durh-Eonpultenre-bis-in den -See- 
hafen begleitet. 
Leber Bremen 
1. und 15. jeden Monate mit ben auf's Dequeinfte eingerichteten Poft- 


flen ver Herren F. 3. Wihelhaufen und Comp. in Sremen. 
Nähere Auskunft extheilen die General = Agentur, ſowie nachfolgende 


Berren Agenten : — ner 
ren; Bonn in Würzburg, Schmitz u.Schäsler in Miltenberg. 
ki Zeamett I Amorbach. 3.2. Schaab in Drüdenan, 







Sirt. 


Lazi in Aub. Ed. Probſt in Kitzingen. 
. Billms in Lohr. ©. Biſchof in Rotheufels. 
T. Ulrich in Stabtprozelten, Joh. Uehlein in ITrennfurt. 
&. Komp in Hammelburg. 12 Martin Steigerwald in 
Beorg Steuerlein in Schweinfurt, Aſchaffenburg. 


theilweiſe auszuleihen. Näberes in ber 
Erpedition d. DI. 


Ein folives Mädeben, von ge 


und ein Mädchen, 
weiches im kochen erfahren ift, werben 
für nächſtes Ziel geſucht. Näheres In 
ber Erpebition d. DI. 


Ein Kindsmädchen wirb gefucht. 
Näheres in ver Exped. d. BI. 








In der Nähe der Regierung, 4, Dift. 
Nro. 29, Beterer Pfarrgaffe, iſt ein 
möblirted Zimmer ftündlich zu ver- 


mietben, 


Ein großes fchön möblirtes Zimmer, 
mit Schlaftabinet und eigenen ber- 
ſchließbaren Eingang, die Ausſicht anf 
den FFranzisfanerplag , iſt bie zum 1. 
Oftober an einen foliden. Herrn zu 
vermisthen. Näheres im 3. Difritt 
Nr. 158, im erften Stod. 


Ein abgeichloffenes Quartier, bee 
ſtehend in brei beigbaren ineinanber- 

penden Zimmern, Küche, Stelfer- und 

obı i bit font en De 
‚querulichteiten iſt zu vermiethen und 
In 34 bejogen werben; 4. Dift. 
Nr. 143 bei Dierbraiier Georg Bauch 
(alte Pot.) 


ö— — — — —— — 

Ein neuer eiferner Cireulier: 
Dfen mit Kochrögre ift wegen Um— 
zug zu verfanfen. Näheres im 4. Dift. 
re. 198. i 


— — — — — 

Im 5. Diſtrikt Nro. 256, Ausſicht 
auf die Burlarderſtraße, iſt ein Quar⸗ 
tier von 1 Zimmer, Küche und Voden⸗ 
fammer zu vermiethen. 





Cheater- Anzeige 
zeige. 

Im Folge. feiner früheren geborfamiten Einladung zum Abonnement, 
erlaubt fich ver Uuterjeihnete vie ergebenfte Ertunerung, baß mit eita 
den 12. d. Mits., in folge vielfaher Nachfragen, über bie bis dahin 
wicht genommenen Plaͤtze vispenirt werden muß. 

Bürburg, ven 9, September 1851. 


F. Engelten. 


Meinen herzlichften Dank allen verehrten Verwandten, Freunden un 
Belannten für die innige Theilnahme bei ver Peervigung, jo wie bei vem 
Trawergottesvienfte meiner dahingeſchiedenen theuren Gattin. 


Carl Köbler. 


Unterzeichneter empfieblt ſich im Anfertigen von Lichtbildern auf 
Papier und Silber, ſowie in bunten und jhwarzen Silhouetten. 


F. Schnell, 
wohnhaft in der Eichhorngaſſe in dem Haufe des 
Herrn Kaufmann Molitor, 


Erziehungsanfktalt für Knaben 


under der Leitung von U. Zismann in Verbindung mit andern Lehrern, 
Diefe Anftalt, ebſchon zu eimer ungünftigen Zeit — erft nah Beginn 
des Ecınmerfeniefters — eröffnet, wurde doch von mehreren gefchägten Eltern 
wit der Erziehung ihrer Söhne betraut. Die Anitalt bat Feine Opfer, feine 
Mühe geicheut, ihre Aufgabe würdig zu löfen, das Vertrauen der gefchägten 
Gltern ju rechtfertigen, Das bat fie im ihrer nor biefen abgebaltenen Prüfung 
Bewiehen, das haben vie geichägten Eltern unter dem Ausprude ver SON: 
—— — Zufriedenbeit ausgeſprochen. Dieſes die Anſtalt jo 
ebrende Zeugniß blieb auch nicht ohne den günſtigſten Erfolg, indem ſich 
ſchen jest das Vertrauen zu der Anjtalt durch neue Anmeldungen er 
weitert bat: Die Anftalt wird dieſes ihr gefchentte größere Vertrauen 
zu rechtfertigen fich . beftreben. — Mit vem 1. tober I. I. beginnt 
das wene Schuljahr, und werben Knaben jeder Eonfefion vom 
ten Jahre an aufgenommen. Die Lehrgegenſtände find: Religion (mirb 
vom Geiftlichen. ertheilt) Sprache: deutſch, franzöfifch, engliſch (lateiniſch für 
olche, vie zum Stweium übertreten), Schön- und Rechtſchreiben, Denk: und 
teläbungen, Kopf und Bifferrechnen, Naturlehre, Naturgeichichte, Geographie, 





Seſchichte, Zeichnen, Geſang, laufmänniſches Rechnen, Buchhaltung , Gors 
reſpondenz, Wechfellunde sc, für solche, bie zum Handel übertreten,) 


Der Unterricht währt von Morgens 8— 12 Uhr und Nachmittags son 
35 Uhr; vo Tünnen die Zöglinge wie bisher auch bie Abends 7 Uhr: in 
der Anftalt bleiben, und bier unter Aufficht ihre PBrivataufgaben fertigen. 

Das Honorar beträgt in vierteljähriger Borausberablung: 

für den 1, Cure per Monat 2 fi. 30 fr., 
„N. „ " „ Sf, 
” ” Hl. ” ” „ 4 fl. 
Für Penfionär jährlih 180 fl.; für Halbpenfionär jährlih 100 fi. 
Die verehrten Eltern, welche vie Anftalt mit ihrem Vertrauen zu be 
ehren „geneigt find, werben gebeten, ihre Anmelvungen baldigft maden 
zu wollen, 

Alles Nähere in der Anftalt 2. Diftrit Ar. 376, Kürfchnerbof, neben 
dem Reumünfter. 

Würzburg, den 29. Anguft 1851. 


Der Borftand A. Zitzmann. 


Befanntmahung. 
Berlaffenfhaft der Dorothea Reinhart von Neubrumn betreffend. 

Etwaige Forderungen an ben Nachlak der Eva Dorothea Reinhart zu 
Keubrunn find am 

Montag den 23, September I. I. Bormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls anf ſolche bei Auseinanber- 
fegung ver Sache eine Rüdficht nicht genommen werden würde, 

Marktbeirenfelo, ven 30. Auguft 1851, 

Königliches Landgericht. 


Gerber, Yor. Sirt. 


Druck ven Bonitas-Wauer in Würzburg. 


” 








Ehriſtina Heüdörfer, Baderetechter. 735. ob. 
— — — — — —— 


Morgen Mittwoch den 10.8. 
muſitaliſche 


Abendunterhaltung. 


Anfang 8 Uhr, wojn hoͤflichſt eine 
laden wird. 


Caffe Ehrenburg. 


Ein Gymnaſſiaſſt wünſcht eing 
freie Stunden durch Unterricht es 
Anfängern im Latein oder Gri 
aus zufullen. Näheres in ner Er 
dition dieſes Blattes. 


Wertheim ven 7. September. Ber 
Beigefahren heute Mittag A. F. Me 
ferfchmint von Bamberg mit Yarung 
von Göln, 

Würzburg den 9. September. An 
gefommen gejtern Bormittag Fz. Keller 
von Miltenberg mit Yadung von ftranb 
furt. In Yadung nad Frankfurt, Maing 
und Köln Pet. Schön ven bier, Eube 
der Ladezeit am 10., Abfahrt 11. »& 








Gremden-Unzeige 
Bom 7. September. 


(Mnler.) Kälte: Bode a, Nürnberg Berg 
# Hamann, Solin a, Franlfurt, Ale 
ans Münden, Heͤlterheff aus Drug. 

er um Gattin a. Arena, — (Are 

sein, von Barcın.) Erib ans Bermem 
Schoti, Regiitrator a. — 
Vroftſſet aus Bereheim — (Reif. Hr 
Mitte: Eauerked a, Mannheim, Dreßel 
Sonnenburg. Bicd, Rent mit Familie uub 
Dienericgaft a. England. Wiener, Ein. & 
Grefeld. Barer, Etud. ante Berlin. 
Rent. ans England. Etarinsie, Dbrik 
Familie a. Polen. — (Wittelsbader 
Strafmaun, Ecauipieler a, —3 
wann, Müller a. Gemünden. Baun 
a. Bambera. Baumbaner, Stud a. Etebb 
ambef. Kalſer, Guteteliger a, Weilheim. — 
(MWürttemberarr Hof.) Graf u, Gräfe 
Babl mit Ber, a. Gurlant. ». Pichen, Part. 
mit ®rmahlin and Ari. Echweſter a, Medien 
Bütg. Dep, Appell..@er.-Erperitor a Bam 
Berg. Etrebel, Reltor a. Auebach Wuguße, 
Goarier a. Paris. Botthelf, Rechte ceuctyiec 
a. Münden, Tegel, Rauim. aus Räradee 
@raflinger, Pehpraftifant aus Creuach. 





Getraute. 
In der k. Hoflirde: 


Georg Friedrich & von 
bad, mit Greifesulein *888 


ven Gugel, . b, Kammerers · und Arpeb 
latienegerichterathö- Tochtet. 


Im hehen Dem: 
Georg Bifenmann, Ainanz-Rechnunge 
bei der fal, Regierung dahler, mit Eile 
betba Ehwerttien, Univerfitäte- 
derstodhter bahier. j 
In der Pfarrkirche zu Et, Peter: 
Michael Vellmar, venfionirter Aeldwebel ans 
Kipingen, mit Ellſabetha Steinbach am! 
Melleihttart 
In der Plarrlirde zu St. Yarfartt: 
Ichaum Adam Herrmann, mit Mana Mars 
Vogel aus Karbach 


Gchorben. 


— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: nnd Laud⸗ 
bote eriheint mit Aus⸗ 
aahme ber Sonn: unb 
hoben Feiert a ge taͤg⸗ 
lich Abende 5 Uhr, 

As woͤchtntliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Ertra: 








Der Praͤnumerations⸗ 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährlid 
45 Sreuser. 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile ans ges 
wöhnliher Echrift mit 
© Sreuzjern, größere: 
aber nah tem Raums 





#elleifen, umd viertele <' SQ \ beredinet. Briefe und: 
Ahrig ein grofier Mufter Gelder. werden franca 
bozen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 216. Mittwoch den 10. September 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

Bekanntlih wurde bei Gelegenheit ber diesjährigen 
Fronleihnamsprogefjion einem Feldwebel des auf tem 
Hofplage paradirenden 9, Infanterie-Regimentes der Gelb» 
beutel aus ver Taſche entwendet, ber. Dieb aber auf ber 


at ergriffen. Diefer Fall kam geftern in öffentlicher 


Sigung des k. Kreis» und Etabtgerichtes zur — 
lung. In dem Thäter, dem 44jährigen Bäckergeſellen 
Chriſt. Auguſtin Graffer aus Pfreimd in der Oberpfalz 
lernte man einen ausgelernten Tafchenvieben lennen, ber, 


wie ſich ver f, Staatsanwalt ausprüd.e, felbft den Pari- _ 


er und Londoner Spigbuben Ehre machen würbe, Der: 
elbe trieb fich immer auf Meijen, Jahrmärkten, bei Bros 
—— überhaupt bei größeren Berfammlungen von 

enfchen herum, um fein Sanpwert auszuüben. Um fich 
einen Meinen Begriff von feiner Wertigfeit zu machen, 
diene Folgendes: Derfelbe ift bereits zuerft in Wien 
wegen Diebftahls mit 1?/, Yahr Arbeitshaus, hierauf wer 
gen 6 Tafchenbiebftähle in München, wegen weiterer 19 
dergleichen ebenfalls in München während der Oſterwoche 
in verfchiebenen Kirchen, wegen 16 vergl. ebenbafelbjt bei 
Gelegenheit des Dftoberfeites, wegen 9 dergleichen im 
Uebungslager bei Augsburg, wegen 2 vergl. in Regend« 
burg, und zuletzt nochmals in Wien wegen 10 dergl. und 
eines Diebftahlsverbrechens, im Ganzen alfo allein wegen 
64 überführter Tafchendiebftähle bejtraft worden. Das 
Urtheil lautete auf eine Gmonatliche in einem Zwangs- 
arbeitshaufe zu eritehenben Gefängnißftrafe. 

Im einer weitern geftrigen öffentlichen Situng bes 
Lönigl. Kreis⸗ und Stabtgerichtes wurde Andreas Scheid- 
ader von Slleinfangheim wegen Unterfchlagung in. eine 
* geichärfte Gefäugnißſtrafe von 2 Monaten ver⸗ 

e 


Die Rektor: und Senatorenwahl ber hieſigen Univer- 
fität für das Studienjahr 1851/52 erhielt die Allerhöchſte 
Genehmigung. 

Die Frhr. v. Thüngen'ſche proteftant. Batronatspfar- 
rei Burgfinn, Det, Wahtenbac, warb vermöge des Sr. 
Maj. dem Könige in biefem Erlebigungsfalle zufommen- 
ben jus devolutionis dem bisherigen Pfarramts ⸗ Candi⸗ 
daten M. 3. Pfeiffer aus Lindau verliehen. 

Im Bezug auf hie geſtern berichtete, einem hieſigen 
Bürger im feinem Hanfe widerfahrene tödtliche Berwun— 
dung Tönen wir berichten, daß ber’ Thäter bereits ermit« 
telt und in bie Frohnvefte eingeliefert worden ift. 

Was man nicht Alles erleben kann! Sicherem Ber: 


nehmen nach ift mit einem Kölner Haufe ein Vertrag ab⸗ 


aefchlojfen worben‘, wonach bis Mitte Oktober von dort 
1500 ffel Korn hieher geliefert werben. Würzbur 
bejieht fein Getreibe von Köln, weil dort die Preife Felt 
mit Einſchluß der Fracht hieher niebriger find, als auf 
biefigem Marfte ! l 


Auf der Nürnberger Schranne ift am legten Eams- 
—* das Getreide wieder durchſchnittlich um ı Gulden 
gefallen. 


Das neu conſtruirte Dampfboot „Ludwig“ hat geſtern 
feine erſte Fahrt nach Frankfurt gemacht, und wird bor« 
läufig in den regelmäßigen Dienft eintreten, da das Boot 
„Thereſe“ von einer rheinifchen Dampfichifffabrts-Gefelle 
ſchaft gemiethet worden ift, um vom 15. d. M. am ben 
Dienft zwifchen Lubwigshafen und Mainz zu verjehen. 


Wie man fich erinnern wirb, wurbe vor einiger Zeit 
in der Gegend von Schweinfurt an einem Auswanderer . 
ein Mord verübt, worauf ſich ber Thäter in ven Beſitz 
ber Papiere ꝛc. des Grmorbeten fette, und nach Amerika 
überjegte; allein anf biesfeitige Reguifition ift berjelbe 
nun dort aufgegriffen worben, und wird ausgeliefert werben. 


Die nenefte Kiffinger SKnrlifte weift bis 3. Sept. im 
2288 Nummern 3500 Kurgäfte nad). 


Dem bayerifchen „Kunft- und Gewerbeblati” zufolge 
beabfichtigt ein rheinifcher Induſtrieller, Herr Michiels, 
Inhaber eines Schienen-Walzwerles zu Eſchweileraue bei 
Aachen, ein Ähnliches Etablifjement in Babern zu begrüns 
ben. Herr Michiels beabfichtigt, ſich ausſchließlich der 
Braunkohle als Brennmaterial zu bedienen. 


In Bezug auf eine vom „Vollsboten“ gebrachte Nach- 
richt wird dem „Nürnb. Rorrefpondenten” aus Münden 
die Verfiherung ertheilt, daß feit dem Paffauer Sängers 
Fefte von Seite des Minifterlums weber ein Verbot ähn- 
licher Feſte, noch fonft ein auf das Feſt bezügliches Aus— 
fchreiben erlaffen werben ift. 


Dem Magiftratsrathe und Landwehr: Obriftlieutenant 
Ignaz Schneider in un mwurbe das Ritterkreuz 
bes Verbignft-Orbens vom h. Michael verliehen, und dem⸗ 
felben am 8. d. nach der Parade in Gegenwart ber Offi— 
jiere ver Garniſon feierlich angebeftet. 


Nach der „Augsb. Poſtztg.“ fo mit Anfang künftie 
gen Monats der ganze Hofltaat: Sr. Maj. tes Königs 
reorganifirt, und dadurch große Vereinfachung des Hof- 
die nſtes eingeführt werten. Sämmtliche Stäbe werben 
abgefchafft, und bie ganze Oberaufficht über ven Hofſtaat 
einer Perfon übertragen werben, welche ven Titel „Gene⸗ 


ralhofintendant“ führen wird. Der Geſandte bei_ ber 
franzöf. Republit, Hr. v. Wenpland, ſoll mit dieſer Stelle 
betraut werben, m Gerüchte zufolge dürfte alsdann 
vieleicht Hr. Legationsrath Dönniges der Nachfolger des 
Hrn. v. Wendland auf feinem Geſandtſchaftopoſten werben. 


Auf einem Trier benachbarten Hüttenwerle ijt ein 
Schwungrad zerſprungen, deſſen einzelne Theile mit folcher 
Gewalt nah allen Seiten auseinanderfuhren, daß bas 
Gebäude ;zerftört und ſogar ein in ber Mofel liegender 
Kohlennachen, der von einem berjelben getroffen wurde, 
in den Grund gebohrt werben iſt. Zum Glüd find babei 
feine Menfchenteben zu beflagen. 


(Londoner Inbuftrie-Ausftellung.) Die Poli- 
zei hat wieber eine Lifte derjenigen Segenftände veröffent- 
licht, welche im Gebäude verloren und in ihrer Obhut 
find. Man wird daraus erfeben, daß das ſchöne Geſchlecht 
der am meiiten verlierende Theil geweien iſt. Wir wol- 
len bier nur die bedeutendſten der gefundenen Segenftände 
bervorbeben : 275 Shawlsbrocdhes, 390 Tafchentücher, 69 
Shawlnadeln, 16 Tafchenbücher, 67 Bracelets, 43 Spazier- 
ſidcke, 48 Hutichleier, 168 Sonnenfhirme, 32 Regenſchirme, 
31 Stridbeutel, 29 Schlüffelbune, 14 Bictorines, 49 
Halstücher, 18 Baar Augengläjer, 38 Baar Handſchuhe, 
22 Ringe, 2 Baar Ueberſchuhe ꝛc. Ueberdies hatte bie 
Polizei noch von Zeit zu Zeit verlorene Kinder (im Yaufe 
der Zeit 80—90) aufzubewahren, bie aber! jänumtlich wies 
ver rellamirt wurden. 


Rah einer telegrapbiichen Depeiche ber „Allg. 4 
aus ſtonſtantinopel vom 30. Aug. war dortſelbſt be- 
reits der Dampfer Miffiffippi eingelaufen, um Koſſuth 
nah Amerifa Zu bringen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 8. Septbr. Wie man vernimmt, 
wären in der legten Sitzung der Bundesverſammlung 
weitere Anträge des „politiſchen Ausjchufjes‘ zur Abftim- 
‚mung gelangt, und hätten biefelben bie — der 
— * Stimmenzahl erhalten. Dieſe Anträge 5*8 
ſich auf Maßregeln, welche die jüngſten, ihrem en 
nach bekaunt geworbenen, vie Grundrechte betreffenden 
Beſchlüſſe bedingten, auf Anerbnungen, welche mit einer 
etwaigen Publifation ver Yunvdesbeichlüffe vom 26. v. M. 
— in Hand geben müßten, wie die Bildung eines 

zrecutionsausichulfes umb bie —— feiner Com- 
petenz und der ihm zur Verfügung zu jtellenden Mittel, 
Zu letzteren foll ein Bunbesarmeelorps von 12,000 bis 
16,000 Mann zu zählen fein, Cine Publikation der Bes 
fhlüffe, mit welcher jene Mafregeln erft in Anwendung 
zu fommen bätten, foll jedoch nur für gewiffe Fälle zu 
gewärtigen fein. 


Preußen. Berlin, 8. Septbr. Geftern Nach 
mittag ift bier ein Vertrag pwiſchen Preußen und Haus 
nover über bie Vereinigung bes Zollvereins mit tem 
Stenerverein unter Vorbehalt der a ber Stamı- 
mern volljogen werben. Der hannover'ſche Minifterpräfi- 
dent war mit dem Minifter d. Hammerftein zu dieſem 
Awede hieher gelommen. 


Berlin, 6.Sept. Der Wiederaufbau des Kroll'ſchen 
Gebäudes ift an einem Flügel bereits fo weit vorgerüdt, 
daß er die Zinkbedachung —— fann. Es iſt nicht uns 
wahrfcheinlih, daß bas ganze Gebäude ſchon im Jannar 
oder Februar f. I. in feinen ftattlichen Räumen Gäfte 
wirb aufnehmen fünnen. 


Dreslau, 3. Seribr. Der Prozeß des Grafen 
v. Reichenbach, aus Domekfo bei Oppeln, fommt am 
13. Septbr. d. I. vor den Aſſiſen in Breslau von Neuem, 
und zwar zum fiebenten Male, zur gerichtlichen Beurthei⸗ 
lung und Verbanblung. 
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Defterreihb. Bien, 6. Sept. Se. 1. k. Maj. 
bat dem kurfürjtlich heſſiſchen Staatsminifter ll 
das Großfrem des Leopoldordens und dem kurfürftl. Mis 
nifterialvorftanb des auswärtigen Departements v. Ba 
bad den Orben ber eifernen Strone 1. Klaſſe verliehen, 


Iſchl, 5. Sept. Die perfönliche ammen! 
ber beiden Monarchen war nicht nur eine freundliche, 
war bie berzlichite und innigfte; auch das gute Einver⸗ 
ftänbnik der beiderfeitigen Minifter war das offenfte und 
befte. Die Sendung bes Oberjten v. d. Tann und bes 
Legationsrathe Dönniges hat die allgemeinen Ma 
betroffen, die von Frankfurt aus zw erlaſſen lommen. Auch 
bie fchleswig-holfteinifchen Angelegenheiten ſind bier ziem⸗ 
ih zum Schluß gebracht werben. _ 


Ausland. 


Frankreich. Parié, 6. Septbr. Es iſt, wie 
man vernimmnt, geſtern die Nachricht ei ‚ dab in 
Straßburg einer der Hauptagenten des beutichen Revo⸗ 
lutionscomite's verhaftet worden. Diefer Agent war ins» 
befonbere —— geweſen, die revolutionäre Organi- 
fation an den Rheinufern zu leiter. Es wurden bei 
demſelben wichtige Papiere vorgefunden, namentlich Pläne, 
welche die Sammelpläge und die Routen für vie Mit« 
gliever des revolutionären Bundes bezeichneten. Auch 
wurben nei über Das, was vor, während und 
nach der Iufurreftion geſchehen folfte, in Bejchlag genommen, 

Die Truppen find fortwährend confignirt. Neue 
Einzelheiten über die in Paris ftattgehabten Ferbeftungen 
in bis jegt noch nicht befannt geworben. Die Unter 
ug | wirb eifrig betrieben. In den Quartieren, in 
denen Berhaftungen jtattgefunden haben, ſcht fortwih- 
renb noch bie größte Beärzung; die feltiamften Gerüchte 
find im Umlauf, und jebermann er einer Erneuerung 
ber Mafregeln entgegen. Bis jegt follen von den ver— 
bafteten Perſouen nur zwei ober brei freigelaffen worben 
fein; vie übrigen figen alle zum Theil in ber Conciergerie, 
zum Theil in Mazas. 

Geſtern machte ein Mann auf offener Straße einen 
Mordverſuch auf feine Frau; er batte fie mit ber einen 
Hand gefaßt und war im Begriff ihr einen Stich mit 
einem Mejier in die Bruit zu eben, als ber garen 
Vitterat Bedmann dem Mann in die Arme fiel und jo 
ter armen Frau das Yeben rettete, 

Paris, 7. Sept. Der Präſident ver Repnblil Hat 
auf Antrag des Nriegsminifters den Brigabegeneral Ereny, 
Chef des Seneralitabs des afrifanifchen yet in Die 
ponibilität verfegt, weil derfelbe, der fih auf Urlaub in 
Frankreich befand, fich ohne Erlaubniß nach London bes 
— hat, wo er dem Traueramt am Jahrestage des 

bed Yonis Philipp beimohnte, 

Nufland. Dan ſchreibt ver „Allg. Ztg.“ aus 
Berlin: Yaut glaubwürbigen Mittheilungen aus Petere 
burg werben nicht bloß bie —*— belannten Unfälle am 
Kaulafus beftätigt, fondern auch, daß in Folge ber verän 
berten da ine ungewöhnlide Sterblichkeit unter bem 
Truppen Terra, Im ganzen Reiche fchleppt man bie 
waffenfähigen Männer zu ben Fahnen; die Gewehrfabrilen 
bes Auslandes, namentlich Belgiens, werben durch An« 
fäufe und Beftellungen erfchöpft. 


Gold Gours. 
Frankfurt a/M., den 9. Septbr. 1854, 
Piholen il. 36 ie. — Preaaf. Pihelen ad. 57 ie — 
Holland, 10-1.-&.,9 1.47 ik. — Hanpbulaten 5 1. 35 tx. — 
Bwanzigfranfenftäde 9 fl. 27%, kr. 
Wechiel auf Wien A. 100 ©. f. 6, 1011, fütb: @. ©. 


Rebigirt uns werlegt von Tb. Bauer. 
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Ankündigungen 


Schanntmachung. 


Im Bureau der igl. Militär: olal-Berpflegs-Kommiffien (Schottenanger 
Nr. 120) werben um 16. d. Mts. des Vormittags 10 Uhr 
165 Pfund gebürrte Zwetſchlen, und 
0%, „ Schmalz, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Würzburg, ven 7. September 1851. 


Cafelkerzen. 


Diefe beliebten umd meiner. fehr verehrten Kunden fchon ſeid einigen 
Yahren vortheilhaft befannten Kerzen, die mit einer fehönen reinen Flamme 
ell, 08 und dabei ſehr ſparſam brennen, find auch in dieſem Spätjahr 
wieber bei mir vorräthig. Die Padete wiegen ein bayeriſches Pfund und find 
mit meiner firma verfehen. Der Preis ift für den Monat September auf 
24 Pr. feitgejegt. 
Mein Verfaufslofal befinvet fih in der Eichhorngaſſe. 


I. Köhl, Seifenfiever. 


—— —— — — —— — — 
Die Unterzeichnete empfiehlt ſich im Verfertigen von ven feinſten Blu—⸗ 
men:Bouquets, jowie auch der geringeren Sorte Kirchenblumen und 
verfpricht reelle Bebienung und billige Preife. 
Eva Mangold, 
im 2. Difteift Nr. 180, dem Herrn Deffauer, 
Wattfabrilanten gegemüber. 


.  ‚Dankfagung. 

Dem Igl.Lanbgerichts-Affeffer H. Franz Barthelme zu Marltheiden⸗ 
feld, welcher bei vem am 6. September unvermuthet an meinem Wohnhauſe 
und Mebengebäude ausgebrochenen Brande durch —— weiſe Umſicht 
und liebreihe Ermunterung der Hilfleiſtenden, den Umgriff des Brandes 
hemmte, ſowie der thätigen Gemeinde Wüſtenzell und allen hilfbereiten Ge— 
meinden des Bezirls jtatte ich öffentlich ven herzlichſten Dank ab. Möge ver 
— biefelben vor derlei Unglüd bewahren ! 


Holzkirchen, am 8, September 1851. 
| Andreas Karpf. 


Käferei-Perpachtung. 

Bom 1. Movember diefes Jahres an beabfichtige ich den Milch- 
Ertrag von 20 bis 30 Kühen nebft Käferei » Lofalität auf mebrere Jahre zu 
»erpachten und forbre Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote hiermit auf. 

Gelchsheim bei Hub, ven 10, September 1851. 


Adolph Andrea. 
Bekanntmachung. 


Der Bauer Adam Hofmann, Schneiders-⸗Sohn von Erlenbach hat auf 
Zuſammen feiner Gläubiger angetragen, um ſich mit denſelben über 
die Art ihrer edigung zu vereinigen. 

Zur Anmeldung der Forberungen und Beſchlußfaſſung über das weitere 
Verfahren, beziehungsweife bie Borfchläge bes Schuldners wird Tagfahrt auf 
Montag den 22. September I. 3. früh 9 Uhr 
anberaumt. Die Betheiligten werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile ge— 
laden, baf ber Ausbleibende bei dem weiteren Verfahren nicht weiter berüd- 
fichtiget , beziehungsweife dem Befchlufje ver Mehrheit ver Erfcheinenden 

auffimmend erachtet werben würde. 

Marktheidenfeld, ven 22. Auguft 1851. 

Königliche Landgericht. 
Gerber, &r. > Sirt. 


Im 2. Difte. Mr. 431, ji bem 1600 fl. find im Ganzen ober 
Martte, find zwei möblierte Zimmer theilweiſe auszuleihen. Näheres in ber 
äu vermiethen. Tpebition d. Bl. 





Die fo ſehr berühmten Gebrüder 
Zentner’schen Hübneraugens 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


Am Sonntag ben 7. September 
wurbe bei dem Wallgange von Würz- 
burg nah Höchberg ein goldenes 
Kreusß, mit blauen und rothen 
Steinen befegt, verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten , basjelbe gegen‘ 
eine Belohnung im 4. Diſtr. Nr. 283, 
Elephantengaſſe, abzugeben. 


Es können einige Mädchen das 
Weifinäben unentgeltlich erlernen. 
Näheres im 2. Diftr. Nr. 228%/,, 
Unter: Wöllergaffe, 


Ein braves Mädchen, welches 
tochen kann, wird in Dienft zu neh 
mehmen gefucht. Näheres in ver Er» 
pebition d. DI. 


Es wird eiue tüchtige Kinds · 
magd auf Michaeli in Dienft 
zu nehmen gefucht. Wo? ſagt 
die Erped. d. Blattes. 


Ein Mädchen, weldes Nähen 
Kann, findet anhaltende Beſchäftigung 
im 2. Diftr. Nr. 424. 


Ein folives Mädchen, von ge- 
fälligem Aeußern, und ein Wtäbchen, 
welches im kochen erfahren ift, werden 
für nächftes Ziel —* Nãheres in 
der Expedition d. Bl. 


Bei Wattfabrifant Ich, Halbi 
find feine Watten um billige Preife 
vorrätbig; auch werben alte Watte 
umgearbeitet. 











Ein Schwarziſcher Brennerei- und 
Spiritus⸗Aparat, verfertigt von 
J. Petsech in Hanau, nech neu und 
nicht gebraucht , iſt zu verkaufen bei 
Adolph Andreae inÖeldsheim, 
—— —— ——— 


Eine freundliche Wohnung 
von 4-5 Zimmern nebſt den 
erforderlihen Bequemlichkeiten 
mit wafferfreiem Keller, obne 
Faß, wird zu. mietben gelant- 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Im 5. Diſtr. Nr. 137 iſt ein Quar⸗ 
tier von zwei tapezirten Zimmern, 
Küche, Bodentammter, Holzlager, Ans 
tbeil am Bronnen und Waſchhaus, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


a — 

It der Nähe der Regierung, 4. Diſt. 
Nro. 29, Veterer Pfarrgaffe, ift ein 
möbtirtes Zimmer ſtündlich zu wer 
miethen, 





Cheater- Anzeige. 


In Folge feiner früheren geborfamften Einladung zum Abonnement, 
erlaubt fich der Unterzeichnete bie ergebenite Erinnerung, daß mit yerkte 
den 12. d. Mts,, im Folge vielfacher Nachfragen, über die bis dab 

F. Engelken. 


nicht genommenen Plaͤtze Diöponirt: werden muß. 
Paſtilles von KRippoldsau. 


Würzburg, den 9.. September. 1851. 

(Altaliiche Berbauunge-Täfelhen mit beppelttchlenfaarem Natron vom Rippeldéau.) 

Durch wiederholte Unterfuchungen und Analyfen iſt e8 außer allen Zweifel 
gerett, daß ber Rippoldsauer Sauerbrunnen in dem Schalte an kohlenjaurem 

atron — dem Hauptbeftandtheile alkaliſcher Siuerlinge alle andern deutſchen 

Siuerlinge weit übertreffe, und demnach den erſten Play unter ihnen einnehme, 
Gr wird im viefer Beziehung felbt nur wenig ven ven berühmten Wajjern 
von Vichy übertroffen, venen er, von ver Temperatur abgejehen, auch übrigens 
volllommen ähnlich ift. ine gleiche chemiſche ig po bedingt aber 
auch gleiche Heilträfte, welche denn auch vie Erfahrung für den Nippoldsauer 
Säuerling mehr als genügend nachgewiejen hat. f 

Diefelben arzneilihen Kräfte befigen nun bie aus dem NRippoldsauer 
Mineralwaffer ganz nach Art der von Dr. d’Arcet bereiteten fogenannten 
Baftilles von Vichy gefertigten Paftilles von Nippolpsau, find dieſen 
in Wirkung volltommen gleich, haben eine fchöne, reine, weiße Farbe, einen 
angenehmen, nicht im Minveiten laugenbaften Geſchmack und werden ſelbſt 
von dem empfinvlichiten Magen wohl vertragen. Es find dieſe Pajtilles ein 
dorzügliches Mittel bei alten VBervauungs-Störungen und Unterleibsbejhmwerven, 
bejonmbers wenn die Magen» und Darm: Verdauung zu träge, mit Magens 
Krämpfen uud Lufteutwicklung verbunden ijt und bie Säfte des Wagens und 
Darmtanals zu Säuernbilvung binneigen, wie dieß legtere bei allen au Hä⸗ 
merrbeiden und Gicht⸗Leidenden ver Fall ift; auch bei Störungen der Leber- 
Funftion, abnormer, übermäßiger, fowie zurüdgebaltener Gallen-Abjonderung, 
bei Nieren und Harn-Gries und Leiden der Harnblafen Schleimhaut, Geld: 
ſucht, Bleichſucht, weißem Fluß ꝛc., find dieſe —— von jehr großer 
Wirffamfeit, Beſonders empfehlensmwerth ijt der Gebrauch der Paftilles 
von Rippold sau bei fehr empfindlichen, zu krampfhaften Befchwerven ge- 
neigten Perfonen weiblihen Geſchlechts und bei Kindern, benen im bieler 
woblichmedenven Korm das im ven fo verbreiteten Verdauungs-Beſchwerden 
des lindlichen Alters, welche meijtens mit überwiegenver Säurebildung ver: 
bunden find, und in ven ſtrophulöſen Anjchoppungen der Gefrösprüfen fo 
wirffame Natronkarbonat auf eine leichte und bequeme Weiſe beigebracht 
werben ann. In den meiften fällen find die Paſtillen von Rippolvsau 
als tonifche, ftärfende Magenmittel angejehen, vie den Appetit reizen und die 
überfläffigen Säuren ber Bervauungswege neutralifiren x. ꝛc. Man nimmt 
von Dielen Täfelchen 1 —2 Stüde vor dem Frühſtück und 2—3 eine halbe 
bis ganze Stunde nach dem Mittagefjen, und es kann, ba ein jedes Täfelchen 
nur einen Gran boppeltiaures Natron enthält , die Gabe felbit bis auf das 
Doppelte vermebrt werben. Auch verortnet man felbe öfters in Dojen von 
3-4 Stüd auf einmal zu jeder Stunde des Tages, Morgens, Mittags oder 
nach Tiſch ohne beſondere Borforge 45 Mal des Tages. Die Baltilies 
ven Rippoldsau, welche in ettiquettirten Schachteln zu 4 Loth verfenbet 
werben, haben vor den Paftille® von Vichy, denen jie in ihrer Wirkfamfeit 
volifommen gleichen, übrigens noch ben Bortheil eines viel miebrigeren 
Preifes voraus und Fönnen in der Babeanftalt Rippolpsau, fomie bei 
umftebend verzeichneten Depots. zu 4 ir. oder 28 Sr. die Schachtel ber 


jogen werben, 
Balth. Goeringer. 
Depot bei G. J. Michel& Comp. in Würzburg. 
—r —— — — — — — — — — — — 


Derfteigerung. 


Im 4. Diſtrilt, Elephantengaffe, Nr. 371/,, dem Schloffer Debon’ichen 
Haufe gegenüber werden am 24. Zeptember Machmittags 2 Uhr 
anfangend, gegen gleih baare Zahlung verfteigert: Orvinäre Möbel und 
fonjtige Schreinerwaͤarxen, Blech und Eiſenwaaren, mehrere Sleivungsftüde, 
darunter zwei Mäntel, einzelne Bettſtücke und einige Uhren, wozu Strichluſtige 
böflichft eingeladen werben, 





Drnd ven Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Heute Mittwoch den 10. bs. 
mufilalifde 


Abendunterhaltung. 


Anfang 8 Uhr, wozu Höflichft einge 
laden wir, 


Eaffe Ehrenburg. 


Somtag Abends um 
balb 11 Uhr bat fich im der 
Gegend vom Sauderthor 
ein grauer mit fchwarzen Flecken ge 
jeichneter junger Fangbund ver- 
laufen, Dan bittet venjelben bei In— 
ftrumentenmacher Bfifter zunächit dem 
Zeufelsthore gegen eine Belohmung 
abzugeben. 


8 bis 9000 fl. find in hiefiger 
Stavt gegen hypothelariſcher Sicher- 
heit zu 4 pCt. auszuleihen. Näheres 
fagt die Erper. d. Bi. 


Ein gebilvetes Frauenzimmer 
wünfcht in einem bonetten Haufe zwei 
unmöblirte Zimmer zu mietben, wenn 
möglih aud die Berienung und Koft 
dazu, Näheres in ver Erper. d. Bl. 


Donnerstag und Freitag gibt es 


wieder friich gewällerte Stock ſi ſche 
bei Jordan, Semmelsgaſſe Nr. 134. 


Es’ find Jemanden 3 Gdnfe ent- 
laufen. Der jetzige Befiger wird ge- 
beten, fie gegen eine Belohnung im 
3. Diſtr. 4 75 zurüdzugeben, 


Es wird ein Schenkknecht, wel- 
cher fich über Brauchbarfeit durch Zeug- 
niffe auszumeifen vermag, gelucht. 

Näberes in der Erper. d. BL. 















Frenden Anzeige. 
Bom v. September. 


(Adler) Kite: Aränfel a. Echneeberg, 
Helterheff a. Deus, Schlpper a. Manubeim, 
Lunani a, Göim, Harwoed, Rentier a, En 
land, — (Ktonpring son Baxerz) 

Gr, Generallieut. Frhr. v. Etaf-Reigenttein 
a. Ypresian. Mist. F, Schleß-Jaſt a. 
Münden, Bigge, Gymnafiallehrer a. Goblem. 
Hoͤlſcher, Buchhändler von de. Hazdfı 

Landdechant und Pfarrer nnd Klaftermamn, 
Amtmann a. Ichannesberg. Plzius, Bud 
Bänbler a, Branffart. — (Ruff. Hof.) Eraf, 
Kaufm., m. Fam. a, Echmelnfurt. Dobler, 
Priv., m. Faui a. München, Muller, Re 

ciamt, m, Prau a. Rottervam, Beud, m, 

au a. Gngland, — (Shman.) Herbrn- 
bad, Domänencaih, m. Sohn a. Ba 
beim, Roch, Raufm. a. Bayreuth. Echebart, 
Gatmwirth von da, Schuppe, Gerbermeiter 
von da. Hirſch. Meihanikas, m. Familie a. 
Branffurt.— (Wittelsbaher Hof.) a 
Weldmeler a. Delgien, Kirſchner a. Reik. 
Tittmann, Golbarbeiter a. Brüflel, Fraul. 
Fripmann a. Marindern. — (Bürttem- 
berger Hof.) v, Spies, Aypell.-Wer-Rath 
und Präfivent am — —— aus 
Ahaffenburg. v. Goonmann, Rentier, mit 
PFräul, Tochter a. Berlin, Renter, Schau⸗ 
foieler von da. Diepridh, Piarrserweier a. 
Blaufelden. v. Plefien, Bart, m. Gattin u. 
Schweſter a. Medienbung. 





Ar. 73. 


Mittwoch den 10. September 


burger 


 Fandboten. 


1851. 





Piratengräber. 


In dem Sanbmeer ruh'n bie Reiber ber verfunfenen Piraten, 

Moch gevenfend jener alten, menfchengier'gen Meeresthaten: 
Wie im Sturm #e fürder flogen, enblos durch bie Fluten gleitenb, 
Würden Blides meerwärts ſchautud, finnverwirrend; ſchreckverbreitend; 


Mie der Fremden Schiff geſchwemmen, bunt bewimpelt und beflaggt, 
Schaͤtzereich im-ftolgen Fluge durch der jchiumenden Wogen Taft; 
Ha! wie ſchon die Luft fie reizet! daß die Fremden boch vergafen: 
Durch die Miere wüthend zichen heut Piraten ihre Strafen! 


Wie der Hauptmann duſter blicket! Hört ihr ihn Befehle geben? 
„Bort! die Würfel aus ben Händen, laft vom Schwert die Lüfte 
- beben! 
Fremdes Schiff in Kampfesnaͤhe!“ — umd ber Beute blut'ge Gier 
Sieht er ſchon auf, den Geſichtern, umd ihm bünft’s Picatengler, 


„Allah! Berwärts!" und am Ruber ficht ver Eteuermann geſchwinde, 
Lenft das Schiff zum wirren Kampfe, und gebietenb fchon dem 
Binde 
Biehen fie bie bunten Segel hoch auf an des Maſtes Grenzen, 
und am Gipfel ſchon den Halbmond fieht man durch die Meere 
e glänzen: 


Wollt ihr euch zum Rampfe rüßen? Wollt ihr fliehen bie @efahren? 
Vucht! zu frät, zu ſpät zum Fliehen! Rampi? o ſeht der Räuber 

Schaaren! 
Bange ruſt's; zur Wehre, Wehrel doch Piraten find im Nacken 
Unb die frummen Säbel faufen und es fliegt der Enterhaden, 


Etürmend haben fie erflommen ſchon den Borb bes fremden Schlffes: 

Mirft du doch ſchon längft geborften au dem Zahn bes Felſen- 
riſſes! 

Eich, Piratenmorb und Glerde, das ich hier das Anilitz kehre! 

Welch’ ein Schlachten, welch' ein Morten, was ſich Mimpfend ſeht 
zur Wehre! 


Schwer gefeſſelt ſtehn die Armen: ſieh' den Greis gebleichten 
Haares: 

Ellaven! Sklaven! kreiſcht er jammerud und gedenlt des holben 
Paares, 


Sind es ja doch feine Onkel, vie ſich klammern um den Alten 
Und in Furcht und Schrecken zitternd ihre jarten Hände falten, 


Jungfrau, Jungfrau! ſieh die Mörber, wirf Dich zu der Rauhen Füßen! 
Nein, doch mein! fie find nicht Menjchen, laß nur beine Tränen 
. fließen! 
Deh, zu fernen Kairo's Markte Did im voraus zu verhandeln! 
Ghriftenmärchen! Ehriftenmäbchen! ſeh' dich fchen zum Harem 
wandeln, — 


Mie ift mir fo ſchwer im Bufen! Hab’ dech Allee nicht geſehen; 
Sind ur der Piraten Träume, die dort aus dem Santmeer wehn. 
Fable Leichen! bange ſchaudert's mir durch Nerven und Gehirn, 
Fort! die Augen feſt geſchloſſen, fort die Hand hier vor die Stirn? 


K. Scmeibder. 





Die Radikalkur des Geizes. 


(Zortfegung.) 


„Schr gut ausgedacht, fehr gut! riefen alle, und ein 
eber der in’s Geheimnig Eingeweihten übernahm es, 
Einen der übrigen Säfte, dem er zumächft ftehe, in das⸗ 
felbe zu ziehen und für die geſchickte Ausführung bes 
Plans zu disponiren. Darauf verfügte fich bie Geſellſchaft 
nebft dem Hrn. v. A. in den Mufiffalon, und vermengte 
fih mit ben Uebrigen. Die mufitalifche Unterhaltung 
währte noch einige Zeit fort, während bem wurden bie 
übrigen Gäſte zu dem benorftehenden Spiel nad Abreve 
vorbereitet. Ein Diener meldete der Frau v. A., daß int 
Spielfaal Alles bereit fet, und biefelbe (ud die Geſellſchaft 
zum Spiel ein. Hier ftanden, in dem prächtig erleuchteten 
Saal, mehrere Spieltifche für Whift-Parthien zubereitet. 

„Meine Berehrten!” ſprach ber Hr. v. U, „um 
feine Veranlaffung zur Eiferfucht zu geben, ver ber ſelbſt 
die Entſcheldung des Looſes nicht ſichert, ſo ſchlage ich 
vor: daß wir Alle nur Eine Spielparthie bilden, als 
Ebenbürtige an ver Tafel des Königs Pharao.“ — 


„Wohl geiprochen, wohl geſprochen!“ riefen Alle ein- 
verftanden. 

„Ehre, dem Ehre gebührt!“ ſagte Herr v. A., „unfer 
Aller lieber Saft, ver Herr Major, fei ver Bankier!” 

„D’aceord” riefen alle, 

Der Major ſchien einen Augenblid verlegen, fahte 
ſich aber bald, dankte für die ihm zu Theil geworbene 
Ghre, und fpradh: 

„Meine Berehrten! So fehr mich das Geſchenl Ihres 
Vorzugs ehrt, fo Tann ich Leiter leinen Nugen baven 
ziehen, Die Koſalen haben es mir unmöglich gemacht bei 
unferem Lebergang über die Bereſina. Meine Napoleone 
ruben jest, bis auf etwa zehn, in ihren Beuteſätteln. 
Mit dieſer Heinen Summe ift es, wie Sie fehen, unmög- 
lich, Bankier zu werden.“ 

„Ss iſt hinlanglich, ja es iſt hinlänglich!“ riefen 

„Wir ſpielen nicht hoch.“ 

„Meine Herren!” fagte Herr v. A., „fpielen Sie 
ganz nach Belieben, ich zahle nah, wenn bie Bank ge 
fprengt ift — im ſchlimmſten Fall wird der Herr Major 
mein Schuloner.” 

Der Majer dankte, und zögerte noch. 

„Faſſen Sie Muth, Herr Major!” ſprach Antonie 
lächelnd, „ih will heute einmal die Role ver Glüds- 
göttin übernehmen und mache Ihren Eroupier. O, Sie 
follen fehen, wie wir die Goloftüde einftreihen werden!“ 

„Mein guäpiges Fräulein!“ fagte ver Major, unb 
tũßte Antoniens Hand. „Unter der Aegide einer folchen 
Glädsgöttin bin ich felbft mit meinen ſchwachen Kräften 

bereit, ven Ehreulampf zu beftehen.‘ 

„Bravo! riefen alle, und ftießen bie vollen Chanı- 
yagnergläfer an. „Die Glüdsgöttin und ihr Schügling, 
der Banlier body!” 

Der Major dankte, und nahm ben ihm angemwiejenen 
Ehrenplag als Bankier neben Antonien ein, die fegleich 
"ven Einftreichlöffel — ober wie das verbänigvolle Wert: 
zeug fonft heißt — zur Hand nahm, Das Spiel begann, 
Es fchien, ald ob wirklich Fortuna in Antoniens Perſon 
an bes Majors Seite fühe und ihm Glück zulächle; denn, 
ohne baf bie Punktirenden nöthig Hatten, bem Major 
vorgejegtermaßen den Gewinn künſtlich zuzuwenden, zog 
verfelbe bie Karten fo glücklich ab, daß er faft bei jedem 
Zuge gewann, fo, daß Antonie, die das Croupiergeſchäft 
mit möglichfter Gefchidlicheit verrichtete, nicht genug 
Hände zu Haben ſchien, um alles das gewonnene Geld ein- 
zuſtreichen. 

Mancher ver Spielenden hatte bereits mehr, als er 
ſich vorgenommen hatte, bem Spiel zum Opfer zu bringen, 
verloren, und hätte unter andern Imftänden fi wenigftens 
innerlich darüber geärgert. Aber Antoniens herrliche Laune 
mußte Jedem, dem fie das Geld vor der Nafe mit ihrem 
vöffel wegzog, fo treffenb wigig, fo angenehm über ben 
Berluft zu tröften, Daß, ohue eso zu wollen, ein Jeder 
gut Geſicht zum böfen Spiel machte, ja, ſich barüber 
freute und fich für entſchädigt hielt, und um nur ein an« 
genehmes Yädeln und Wert von ihr zu erhafchen, gern 
das Opfer verzwei-, drei ⸗ und verbierfachte. Es war alfo 
lein Wunder, wenn in Zeit von kaum einer halben Stunde 
die Bank über zweihundert Dulaten zählte. 


Alle. 


Jetzt wurde das Spiel durch die Ankunft einiger 
neuen Gaſte, unter welchen auch Herr von Wilsfi, unter⸗ 
brochen. 

Nah gegenjeitiger Vorftelung ber Angelommenen 
und bes Majors durch Herrn v. A., wurben die Erfteren 
vom YVepteren eingeladen, Theil am Epiel zu nehmen. 
Alle nahmen die Einladung mit Vergnügen an, bis auf 
Herrn v. Wilsft, ber alles Zuredens und Bittens ber Ge- 
ſellſchaft ohngeachtet, fih unter allerlei plaufiblen Bor 
wänden mit allen vieren bagegen fträubte. Derfelbe ent» 
ſchloß ſich dann erft dazu — und zwar nicht ohne unver 
tennbare Mertmale des Widerwillens — als, nachdem ihn 
die Damen barüber tüchtig, aber fruchtlos, genedt, Antonie 
ihm emblich drohte, daß fie ihm vier Wochen lang zürmen 
wollte, wenn er es nicht tbäte. 

Wir haben bereits aus ber lurzen Unterrebung bes 
Herru v. Wilsfi mit dem Herrn und Frau v. A..g 
erfahren, daß berfelbe Antonien liebte und nad beren 
Beſitz ftrebte, auch daß er derſelben nicht gleichgültig war, 
ja daß biefe ihn allein allen ihren Bewerbern vorziebe, 
nur daß einige Eigenheiten ihr an ihm mißfielen. Diefe 
Eigenheiten, die vie Schattenfeite in dem fonft lichtvollen 
Charakter dieſes Evelmannes bilveten, und im ſchneidenden 
Wieberfpruche mit beffen übrigen guten Gigenfchaften 
ftanden, floßen alle aus einer und berjelben Quelle ober 
waren Zweige eines einzigen Wurzelftammes, nämlich bes 
Geizes, und zwar bes Gelngeized. Aber dieſer Geiz war 
ganz eigner Art: es war nicht fowohl Begierbe nach bem 
Gewinn bes Geldes, als bie Furcht, das bereits gewonnene 
ober beſeſſene zu verlieren. Diefe Furt war bei bem 
Hrn. v. W. fo leivenfchaftlic, daß fie gleihfam in fein 
Lebensprinzip eingewoben zu fein ſchien. Ihm wäre es 
leichter gewefen, fi von bem Leben, als von feinem 
Gelve zu trennen. Und glaubt man etwa, daß berfelbe 
deswegen jo an biefem Mammon Bing, weil er ihn im 
Schweiße feines Angefichte habe erwerben müſſen, ober 
daß, weil berfelbe nicht viel hatte, fo wolle er, um fid 
bor Mangel in der Zukunft zu fichern, das Wenige er- 
halten; dann irrt man ſich fehr. Herr v. W. war ber 
einzige DVefiger eines ungeheiren Vermögens, das er von 
Eltern ererbt hatte; aufjer dem hatte er noch bie Anwart- 
ſchaft auf ein eben fo großes Vermögen eines Obeims, 
ber ihn bereits zu feinem Univerfalerben proflamirt hatte. 
Man fieht alfo, daß weder das Eine, noch das Andere 
bei ihm der Fall war, fonbern eine angeberne Charafter- 
fhwädhe. Er lannte fie, diefe Schwäche; er verwänfchte 
fie oft, denn fie verbarb ibm fo manche Freude; fie raubte 
ihm fo manches Bergnüngen, zog ihm fo manchen Ber- 
druß, fo manchen bittern Spott, ja ſogar, in Folge einer 
kränfenven Beleidigung ein Duell zu, in welchem er ben 
unglüdlihen Beleiviger zu töbten das Unglück Batte; 
und dennoch hatte er nicht bie Kraft, dieſer umjeligen 
Veidenfhaft Meifter zu werben; und beumoch war er 
Sflave derjelben auf Koften feiner Ehre. Gab es zum 
Beifpiel eine Yuftpartbie, bei ber, wie bas immer ber 
Fall ift oder doch fein follte, die Damen frei gehalten 
werben mußten, und wenn felbit feine angebetete Antonie 
dabei war, fo wußte er faft jebesmal fidh unter irgend 
einem Vorwand der Theilnahme an berfelben aus obigen 
Gründen zw entziehen, Ging, ritt ober fuhr er irgend 
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wo, dann nahm er beftimmt nie mehr baares Gelb zu 
fich, als er nach firenger Berechnung höchſt nöthig hatte 
auszugeben. Kurz, feine Baar-Ausgaben waren, im 
ftrengften Sinne, nur auf das Nothwenbigfte bejchränft, 
Dagegen war ber Herr von Wilsfi in alfen feinen 
Handlungen, bie nicht unmittelbar feine Börfe in Anfpruch 
nahmen, ver evelfte Menfch von der Welt. Es war ein 
zuverläfiiger Freund, ber mehr denn einmal bie angetaftete 
Ehre irgend eines abweſenden feiner vielen Freunde vers 
theidigte und mit Gefahr, des eigenen Lebens an dem 
Deleiviger rächte. Wie oft fette er nicht fein Peben in 
Gefahr, wenn es galt, das eines Andern zu retten! Seine 
MWahrheitsliebe ging fo weit, daß er fogar bei ben 
Galanterien, bie er den Damen fagte, forgfältig, ja, ftreng 
gewiſſenhaft, Alles vermied, was nicht wahr war: nur 
die wirklichen Vorzüge berfelben pflegte er an ihnen bann 
in einer feinen wohlgefälligen Wendung herauszuheben. 


(Bortfegung folgt.) 


Di 


Die Ermordung des Herzogs von Berry. 
(Erzählt von Chateaubriand.) 


Im Jahre 1816 war ih Zeuge von dem glänzenden 
Einzuge der Prinzeffin Caroline von Neapel in Paris, 
und bald darauf von ihrer Bermählung mit Karl Ferbinand, 
Herzog von Berry, Im Jahre 1820 fah ich die Ueber— 
reſte des in ver Blüthe feiner Jahre ermorbeten Prinzen 
in der Gruft von St. Denis beifegen! Im Yahre 1820 
Laufchte ih mit atbemlofer Erwartung dem Donner ber 
Kanonen, der ver Bevölferung von Paris das Gefchlecht 
des nachgebornen Kindes verfündigte, das feiner ver⸗ 
wittweten Mutter, trotz aller Verfuche, fein Dafein ſchon 
im Keime zu vernichten, dennoch fo wunderbar erhalten 
wurde. Der Herzog von Berry, der legte Prinz bes 
Haufes Bourbon in gerader Linie, warb, gleich vem er- 
ften Könige feines Stammes, das Opfer eines Meuchel- 
mordes. Sonntag, den 13. Februar 1820, begaben ſich 
der Herzog und bie Herzogin von Berry in bie Oper, 
um Theil an ben gewöhnlichen Carnevalsbeluftigungen zu 
nehmen, Im den Zwifchenacten des erften Stüdes gingen 
Beide ans ihrer eigenen in bie Roge bes Herzogs von 
Orleans, wo ihr vergnägliches Lachen, und die Liebfofungen, 
die fie dem Meinen Herzoge von Ehartres erwiefen, zu 
wiederholten Malen die beiläufige Aufmerkſamleit ver Ber- 
fammlung erregten, Auf dem Rücdmwege nad; ihrer Loge 
verlegte ſich die Herzogin Teicht beim Deffnen einer Thüre 
durch die fie ging, nnd da fie fich ermüdet fühlte, fo ſprach 
fie, etwa zwanzig Minuten vor eilf Uhr, ten Wunfch aus, 
ſich nah Haufe zu begeben. Der Herzog bon Berrh be- 
gleitete fie an ben Wagen, mit ber Abficht wieder in's 
Theater zurüdzulehren. Der Wagen der Herzogin war 
vor dem Portal aufgefahren, and vie Solvaten ber Garbe 
ftanden, da ber Herzog bie Gtiquette, fie bei feinem Er—⸗ 
ſcheinen unter die Waffen treten zu Taffen, ſchon Längft 
abſchafft hatte, innerhalb ver Halle; nur ein einziger 
Mann war als Schilowahe an ber Thüre, und während 
diefer vor Sr. 1. Hochheit das Gewehr präfentirte, lehrte 


er, eben fo wie ber Graf von Choifeul, ver bienfthabenbe 
Arjutant, der Straße ben Rüden zu. Der Graf von 
Mesnard, erjter Stallmeifter ver Herzogin, geleitete fie, 
ihr zur Linken und ber Herzog felbft ihre zur Rechten 
gehend, an ven Wagen. Der Graf Clermont Lobeve, 
dienſthabender Kammerherr, war dem Prinzen gefolgt, um 
ihn in bas Theater zurüdzubegleiten. In biefem Augen⸗ 
blide ging ein Mann, der aus der Straße NRichelien Fam, 
ſchnell zwiſchen ter Schildwache unb einem Bevienten, 
ber ben Wagentritt wieder binauffchlug, dur, und warf: 
fi, indem er ben Diener auf bie Seite ftieß, auf ven 
Herzog, gerade als biefer, um wieder in's Theater zu 
geben, am Wagen ſich umkehrend, bie Worte ſprach: 
„Arien, wir fehen und bald wieder.“ Der Mörber legte 
feine linle Hand anf bie linle Schulier des Töniglichen 
Opfers, und ftieß ihm den Stahl ein wenig unterhalb 
ber Bruft in vie rechte Seite. Bon ber Heftigleit des 
Stoßes auf den Grafen Mesnard zurüdgemorfen, fuhr 
ber Herzog fogleih mit der Hanb nach der Wunde unb 
rief: „Ich bin ermordet — dieſer Mann hat es gethan,“ 
und, indem er bie Stimme noch mehr erhob: „Ih Bin 
ermorbet! ich Bin ermordet, ich habe den Dolh!” Beim 
erſten Ausrufe des Prinzen ftürzten bie Grafen Clermont 
und Cheifeul, ver Sekretär, ver Bediente unb noch mehrere 
andere Perfonen bem Mörber nach, ber fih in die Straße 
von NRichelieu geflüchtet Hatte. Die Herzogin, beren Wagen 
noch nicht abgefahren war, hörte faum bie Stimme ihres 
Gemahls, als fie auch fchon, jever Bemühung, fie zurück⸗ 
zuhalten, widerſtehend, aus dem Schlage ftürgen, und 
faum warten wollte, bie ber Tritt heruntergelaffen werben 
fonnte. „Laßt mich! ich befehle es euch, laßt mich!“ fchrie 
fie w.e wahnfinnig. Der verwunbete Prinz bemühte fich, 
ihr die Bitte zuzurufen, nicht näher zu fommen; aber von 
ver Gräfin Bethizh, ver dieſthabenden Ehrendame, gefolgt, 
flog fie zu ihrem Gemahl, gerade im dem Hugenblid, als 
biefer das Meffer aus ber Bruft zog, und es feinem 
Freund in ber Verbannung, bem Grafen Mesnard, über- 
gab, Man jegte ihn dann auf eine Bank in der Halle, 
das Haupt an bie Dauer gelehnt, und die leider aufge» 
nöpft, um bie beftig blutende Wunde zu unterfuchen, 
Der Prinz wieberhofte: „Ich fterbe, laßt einen Geiftlichen 
fommen. Komm zu mir, theures Weib, laß. mich in 
Deinen Armen fterben!" Nach biefen Worten wurde er 
ohnmächtig. Die Herzogin warf fih an bie Bruſt ihres 
Gemahls, und augenblicklich war ihr prachtvoller Anzug. 
von feinem Blute burchmäßt. Inzwifchen hatte man ben 
Mörver ergriffen, und nur mit Mühe konnte man ihn ber 
Rache der Soldaten entziehen. Auf bie Wachtftube ge- 
bracht und burchfucht, fand man, nächft ber Scheibe deſſen, 
den er im ber Bruſt des Herzogs zurüdgelaffen Hatte, noch 
einen zweiten Dolch bei ihm. Die fchnellfte ärztliche 
Hülfe, die herbeigefchafft werben konnte, war die ber 
Doltoren Blancheton und Drojarb, die ben verwundeten 
Prinzen bereits im Borgemache feiner Theaterloge fanden, 
wohin man ihu gebracht hatte, Als er wieber zu ſich 
am, war feine erfte Frage, ob der Schulpige ein Aus⸗ 
länder fei, und als man es verneinte, erwieberte ver Sohn 
Franlreichs: es fei ihm fehmerzlich von ber Haud eines 
Franzoſen fterben zu müſſen. Die Herzogin brang, unter 
der Berficherung, ihren Ausfpruch mit Stanphaftigkeit zw 


ertragen, in tie Aerjte, ihre Meinung zu fagen, und biefe 
füchten turch den Umſtand, daß noch fein Blut aus dem 
Munbe gefloffen fei, ihre Hoffnung einigermaßen zu be 
leben. Nachdem bie Wunbe ven dem geronnenen Blute 
gereinigt worden war, ſchlugen fie om rechten Arm 
eine Arer. Der Yeidende war gefaßt genug, ben 
beiten Aerzten zu fagen, daß ea ibre gütigen Bemühungen 
mit innigem Dank erkenne, daß fie aber fruchtlos fein 
würden, da er nicht zu reiten fei. Herr Blancheton fuchte 
Er. königliche Hoheit zu überreden, daß vie Wunde nicht 
tief fei. „Ich täufche mich nicht,“ erwiederte der Herzog, 
„ber Del war bis zum Heft eingebrungen, ich weiß es 
gewiß.” Die Herzogin rieß iyre Schärpe ab, um fie als 
Verband dienen zu laffen; fie allein behielt im dieſen 
ſchreclichen Augenbliden ihre Geiftesgegenwart, und zeigte 
eine ungewöhnlide Seelengröße. Der Prinz, veffen Augen 
immer trüßer wurben, fagte von Zeit zu Zeit: „Biit Du 
dba, theures Weib?” „Sa,“ antwortete die Herzogin, 
„ihre Thränen trockneud, ich bin bier und werbe Dich 
nicht derlaſſen.“ Giner der Wundärzte, ber auf bie erite 
Nachricht don dem Unfalle herbeieilte, um feine Hülfe an- 
zubieten, und der dem Herzoge von Berry befonvers er- 
geben war, wollte, bis man bie Auftrumente berbeigefchafft 
hätte, tie Wunte ausjaugen. „Dein tbeurer Bougen, 
bemerite der Leidende, was willſt Du thun, mein Freund? 
Die Wunde ift töptlich und wahrjcheinlich vergiftet!” 


Der Herzog ron Berry hatte bringen ben Beiftand 
eines Dieners der Religion verlangt, und ver Biſchof von 
Ghartres, ver alsbald kam, fand ihn bei vollem Bewußt⸗ 
fein in einem Lebhnfefiel, von ven Wunbärzten umgeben. 
Der Herzog ftredte dem würdigen Prälaten die Hand 
entgegen, unb bat in Werten, die Glanben, Hingebung 
nd bußfertigen Sinn ausprüdten, umjben Troft jeines 
Beiſtandes. Der Biſchof ermahnte ihn, der Güte Gottes 
zu vertrauen, und ertbeilte ihm, nach dem Gebrauche ver 
latholiſchen Kirche, vorläufig die Generalabſolution, bis bie 
Sträfte des Beichtenden ihm geitatten würden, ein aus— 
führliches Belenntniß abzulegen. Der Graf von Mesnarb, 
der fich noch immer mit der Hoffnung fchmeichelte, daß 
die Wunde nicht tödlich fei, war inveh gegangen, um ven 
Herzog ven Angouleme zu Helen, ber bereits zu Bette 
lag, ſich aber. ſchnell in bie Kleider warf unb auf ben 
Schauplag des Unglücks eilte wo das Zufammentreffen 
der beiben Brüber eime !über alle Beſchreibung rührende 
Scene berbeiführte; ihre Thränen mifchten ſich, denn 
ihren Gefühlen gebrach es an Merten. Es warb mun 
befchloffen, ven Herzog in eim amftokenbes Zimmer zu 
bringen, wo man ihn bis ein Feldbett aufgeichlagen werben 
tonnte, einftweilen aus vier Stühlen gebilvet, eine Yager« 
flätte bereitete. Der Herzog don Angouleme, ein neues 
Ungtüd fürdhtend, hatte der Herzogin, als er bie Zuilerien 
verlieh micht geftattet, ihm zu begleiten, allein Mademe 
folgte ibm auf dem Fuße. Es war nicht das erftemal, 
daß bie Tochter Ludwigs XVI. und Marie Antoinettes 
einen ſterbenden Bruder pflegte. Der Graf Artois (Carl 
x.) folgte bald, und nur Jene, bie das ärztliche und ge 
füblvelle Herz vieles tiefgebeugten Vaters lennen, vermägen 
fi einen Begriff von feinem Schmerze zu machen, Monfieur 





hatte tarauf beftanden, ohne Begleitung zu kommen, aber 
er wußte nicht, baf einer feiner treueſten Diener, ber 
Herzog von Maillie, umihm folgen zufönnen ‚auf dem Platze 
die Stelle gewählt hatte, wo fonft bie Bedienten zu ſtehen 
pflegen. Der Herzog von Berry ſprach den Wunſch aus, 
der Prinzeffin feiner Tochter feinen legten Segen zu er- 
teilen. Sie ward ton ber Gräfin Gontaut zu ihm ge— 
bracht, und er legte die lraftloſe Hand auf fein Kind. 
„Armes Kind, fagte ver ſterbende Vater, möchteft du boch 
minder unglücklich fein, als aubere meiner Familie!“ Der 
Herzog von Orleans (ver jegige König), bie Herzogin umb 
Mavdemoifelle, mit benen er im Theater geweien war, 
nabmen Theil an dem traurigen Auftritte, dem ſich auch 
noch der Bater des Herzogs von Engbien (der berfterbene 
Herzog von Bourbon anſchloß. in Averlaß an beiten 
Füßen blieb erfolglos, doch brachte wieberheite Anwendung 
von Schröpffröpfen einige Erleichterung, der Puls wurde 
kräftiger, das Geficht belebter, das Blut floß freier. Die 
befünmerte Verfammlung lebte wieber auf, als fie Blut 
fliegen fah! Um ein Uhr fam ber berübinte Dupuptrem, 
er fand ben Herzog auf der rechten Seite liegend. Kein 
bleihes Ausjeben, feine entjtellten Geſichtezüge, ber kurze 
Athen, das Stöhnen feiner Bruſt, der kalte Schweiß, ter 
auf feiner Stirn ftand, feine frampfhaften Zudungen, vie 
Unerbnung in ber ſich das mit Blut befledte Bett befand 
und vor Allem die blosliegende Maffende Wunde, er« 
fohütterten einen Mann, ven tie Pflicht doch fait täglich 
zum Zeugen ber ſchmerzlichſten Scenen madte. Der 
Prinz fagte Herm Dupuptren, inbem er ihm bie Hand 
entgegenftredte, vaß er große Schmerzen leide, und ale 
biefer die Wunde unterfucht und fi mit ben früher an⸗ 
wefenten Aerzten beiprochen hatte, warb beichloiien, fie 
zu erweitern, als bas einzige Mittel dem Blule, das ſich 
um bie Pungen gefammelt hatte, Abfluß zu verſchaffen. 
Herr Dupuptren näherte ſich bem Herzog, und fragte ihn, 
wie er fich fühle, als er aber leine Antwort erhielt, bat 
er bie Herzogin, die Frage zu wieberhelen. „Ich bitte 
dich inſtandig, mein Theurer, mir zu fagen, oder minbeftens 
bie Stelfe zu bezeichnen, wo du bie größten Schmerzen 
fühlſt.“ 


(Schluß folgt.) 





Mannichfaltiges. 


Bien, 7. Auguſt. Der belannte Komiler Neſtrohh 
fang in Peſth in einer Poſſe ein Couplet, worin es, mit 
Anfpielung auf bie ungarifchen Farber, bie, daß man 
früher „in Gärten fchönes Grün und weiße und retbe 
Blumen geſehen habe, aber jet nichts finde, ale fchwar- 
zen Rettig und gelbe Rüben,“ Dafür befam er mitten 
in feinem Gaftvellenchlins Arreit. Die Peftber Blätier 
haben bierüber michts berichtet, weil es ihnen unter⸗ 
fagt wurde, 
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Donnerstag den 11. September 
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Tagsneuigfeiten. 
Nach dem neueften Schematismus befteht die Gene⸗ 


.zalität der bayerifchen Armee aus ı Felomarfchall (Prinz 


Karl), 4 Generalen, 11 Generallieutenants und 32 Ge» 
neralmajoren. 


Die es heißt, wirb eine neue Formation der Kaba⸗ 


ferie in der Art beabfichtigt, daß vie jelbftftäudigen Divi- 
fionstommando’s berfelben wieder aufgehoben und bie eins 


zelnen Kavaleriebrigaden wie früher den Divifionstom- . 


manbo’$ ber Infanterie zugetheilt werben, woburd bie 
Koften für bie bermaligen beiden Kavalerievivifionstoms- 
manbo’8 erfpart würden. Auch noch andere Formatio- 


nen :c., bürch welche fih Erſparniſſe erzielen laffen, ohne 


daß dadurch der Stärke der Armee im Wefentlichen ein 


: Eintrag gejchießt, werben zur Zeit beabfichtigt. 


Dem „B. Eilboten” gi gerüchtweife die Nachricht 
u, baß die Regierung beabfichtige, zur Wbırrtheilung von 

olizeiftraffällen eine neue Gattung ven Beamten, eine 
Art Apminiftratiorichter, welche nicht unter der Yuftiz 
fteben, zu ſchaffen. 


Auf ver in den legten Tagen abgebaltenen Kirchweihe 
in Mettingen ereignete ſich folgender Unfall: Gin Bur- 
Kr von Roßbrunn fuchte dort ohne Veranlaffung im 

irthöhaufe Händel anzufangen; von einem Gendarmen 
zur Ruhe verwiefen, wiberfeßte er fih, und es fam zu 
einem heftigen Wortwechfel, wobei der Burfche das Sei- 


tengewehr des Genbarmen zu —— ich bemühte. Da 


nun der Gendarme ſeinerſeils dasſelbe ſich nicht entreißen 
laſſen wollte, ſo wurde ihm von dem Burſchen die Klinge 
durch die Hand gezogen, und dieſe dadurch furchtbar 
durchfchnitten, fo daß dieſelbe wahrſcheinlich für immer 
unbraudbar bleiben wird, Mit Mühe konnte ver Burfche 
buch das Hinzufommen mehrerer Gendarmen endlich be» 
mwältigt und in ficheren Gewahrfam gebracht werben. 


Münden, 9. Septbr, Der königl. Hof begibt fich 
von hier am 18. wieder nach Berchtesgaben, wohin heute 
bereits die fürzlih von Hohenſchwangau hierher gebrach- 
ten Effekten abgegangen find. Das regierende Königspaar 
wird demnach nur eine Nacht, höchitens zwei, hier ver- 
weilen. Am Samstag den 14. wird Se. Majeſtät der 
— Revue über die geſammten Garniſonstruppen ab— 

alten. 


Auf den 1. Oltober iſt ein Kongreß des beutfch- 
öfterreichifchen Telegrapben- Vereins nah Wien berufen, 
am welchem der Borftand bes baberifchen Telegraphen- 
wejens theilnehmen wird. 


ı Frankfurt, 9. Septbr. Prinz v. Canino, ehemali- 
ges] Präfivent der römifchen Conftitwante und Better des 
Präfiventen ver franzöfiichen Republik, hält F gegen⸗ 
wärtig theils bier, theils in dem nahen Bade Homburg 
— Seine imponirende Erſcheinung (er bejigt außer⸗ 
ordentliche Aehnlichkeit mit Staifer Napoleon) erregt Auf- 
fehen. — Dom Miguel von Portugal foll (wie es heißt) 
zen fein, ſich im der Kürze mit der Prinzeſſin won 

öwenftein» Rofenberg, einer Berwanbtin des Fürſten v. 
Schwarzenberg, zu vermählen. : 


Stuttgart, 9. Septbr. Der bayeriiche Minifter- 
präfivent Hr. v. d. Pforbten ift (aus dem Seebad Dieppe 
und von Paris kommend) heute Morgen hier eingetroffen. 

Die „Württemb, Ztg.“ erzählt nachſtehende ergög- 
liche Uneloote, ohne fie verbürgen zu können: Es iſt be» 
lannt, daß Sr. Maj. dem Könige von Preußen auf dem 
Berge Hohenzollern unlängft gehulvigt worben ift. Einen 
benachbarten württembergiſchen Schuitheißen plagte bie 
Neugierde, dieſem Alte anzuwohnen. Er lieh ſich durch 
feine bechingen’schen Kollegen einfchmuggeln, und gelangte 
fo, wie wenn er ein Hechinger Ortövorftcher wäre, in 
den Bereich Derjenigen, welche ven Hulvigungseid abzu⸗ 
fegen hatten, Daran hatte ver Wermfte nicht gedacht, 
daß er den Kreis der Schwörenben nicht verlafjen lönne, 
ohne Aufjehen zu erregen, unb baß er fo in ven Fall 
fommen müſſe, dem Könige von Preußen den Eid ver Treue 
u fchwören. Und fo eichab ed. Als es zum Schwören 
am, blieb vem württembergifhen Schultheißen nichts übrig, 
alg den Hulvigungs-Eid gleichfalls abzulegen. Nah dem 
Alte äußerte er: „Wenn's nur nichts thut!“ 


Karlsruhe, 8. Sept. Hr. Green hat geftern Nach- 
mittag feine zweite Luftfahrt am biefigen Orte unternom« 
men. Um 5 Uhr ginz bie Luftreife, welche diesmal Hr. 
Oberlieutenant v. Leoprechting dom 1. Reiterregiment und- 
zwei Herren Towler, Söhne des verftorbenen Lehrers der 
englifhen Sprache hier, als Paffagiere mitmachten, vor 
fih. Der Ballon nahm die Richtung 34 Südweſten 
gegen Raſtatt bin. Kurze Zeit nach dem Auffteigen wurde 
vermittelft eines Fallfchirmes ein Fuchs —— 
der, wie Augenzeugen erzählen, munter und mit ſehr gu— 
tem Appetit verfeben in ber Nähe ber Schwimmſchule auf 
bie Erde Fam. Abends 7 Uhr ließen fich die Luftſchiffer, 
wohlauf und guter Dinge, jenſeits des Rheins bei Straß- 
burg nieber und trafen bereits heute Morgen wieder hier ein. 

Karlsruhe, 9. Septbr. Geftern Nachmittag find 
der f. f. öfterr. General dv. Schmerling und ber großh. 
babifche Oberft v. Krieg, beide Mitglieder ber Bundes 
militärfommifjion, von Frankfurt hier eingetroffen. 


In Freiburg ftarb am 8. d. Mts. der berühmte 
Philologe Feuer bach, Profefior an vertiger Univerfität. 


Madrid, 3. Sept. Am 29. Auguft hatte bie Taufe 
ver jüngftgeborenen Tochter der Herzogin von Montpen- 
fier ftatt. Pathen waren der Herzog von Anmale und 
die Marguife Alpica. Die Prinzejiin erhielt außer den 
Ramen Daria Amalie noch nicht weniger ald 25 Vornamen. 

Mehreren politiichen Gefangenen , von denen manche 
bon Jahre lang auf der Gitadelle in Warihau ge 
eifen hatten, wurde zufolge Poſener Blätter kürzlich das 
Urtheil des Kriegsgerichts publizirt, Bier diefer Berur- 
theilten wurden zwifchen ven Reihen mit Stöden bewaff- 
neter Soldaten bin und ber gejagt, und der Eine von 
ihnen erbielt 1000, Zwei 1500 und wieder Einer 2000 
Stodhiebe. Der Pegte fiel ſchon bei der Hälfte der ihm 
zuerkaunten Streiche befinnungslos nieder und wurbe bann 
auf einen Karren geworfen, wo dem centjeelten Körper 
noch der Reit ver Hiebe aufgezählt wurde. Außer die 
fen wurden über 30 Gefangene in die Bergiverfe und zur 
Anfievelung nah Sibirien gefchidt. 


Deutfdhlanvd. 


Franffurt, 7. Septbr. Im diplomatiſchen Krei« 
fen wird verfichert , nicht nur mehrere italienifhe Staa- 
ten, fondern auch Schweden und Spanien würben in Kurs 
zem durch Geſandte bei dem beutfchen Bund repräfentirt 
werben. Auch vie Regierung der vereinigten Staaten von 
Amerika ſoll die Sendung eines biplomatijchen Agenten 
nad Frankfurt beabfichtigen. 

amburg, 7. Sept. Aus Kiel meldet man, 
daß vie 2ejährige Manufchaft bis zum 12. d. M. ein- 
berufen fei und folle dann vie Beurlaubung ber ältern 
Mannfchaften beginnen. 


Ein Kieler Watt bringt den Text des Gutachtens, 
welches bie —— itglieder ven Mehrheitsbe⸗ 
ſchlüſſen der ſogenannten Notablenverfammlung entgegen⸗ 
geſtellt haben. Die Mehrheitsbeſchlüſſe ſelbſt find noch 
nicht in die Deffentlichfeit gedrungen, während belanntlich 
von Dänemark aus auf Grundlage derjelben mit den beis 
den beutfchen Kabinetten bereits unterhandelt wird. Die 
Befcheivenheit der von ven helfteinifchen Notabeln erhobe- 
nen Anfprüce gibt jegt eine Art Mafitab für die Zus 
mutbungen, mit denen vie dänifch gefinnte Mehrheit ver 
Plensburger Verfanmlung hervorgetreten fein wird. Wenn 
die Holfteiner felbft ven beften Theil ihres alten verbrief- 
ten Rechts fallen laſſen, wie erft werben bie fForberungen 
‘ Iauten, welche vie Dänen und bie bänifchgejinnten Schles- 
wiger geftellt haben, umb bie das Kopenbagener Cabinet 
in biefem Augenblid durch den Grafen Bille-Brahe in 
Derlin geltend zu machen fucht! Der Entwurf ver hol⸗ 
ſteiniſchen Notabeln beginnt damit, daß er ven beiten 
Rechtöanfpruch der Herzogthümer gewiffermaßen preisgibt, 
ven Anfpruh auf Trennung von Daͤnemark nah bem 
Aussterben des Mannsjtammes bes in Kopenhagen regie- 
renden Haufes. „Im der Borausfekung“, t es in 
dem holfteinifhen Entwurf, „daß eine gemeinfame Exb- 
olge in allen Landeotheilen auf eine tie Jutereſſen ber 
Unterthanen fihernde Weife, unter Beachtung ber An- 
ſprüche erbberechtigter Agnaten, hergeftellt werde, erlauben 
fih die Unterzeihueten nachſtehende Grundzüge eines Pla- 
nes zur Organifation der dänischen Monardie in Vor: 
ſchlag zu bringen,“ Mau nimmt alfo an, was man mit 
allen Kräften jurüditoßen würde, wenn nicht jede Freiheit 
ber Bewegung gehemmt wäre, man nimmt an, daß bie 
Kette, weiche bie Herzogthümer an Dänemark feſſelt, für 
alle Zukunft jehsci@micne werten foll, man ergibt ſich 
in ben Gedanlen einer dänischen Monarchie, welche Schles- 
wig-Holftein einbegreift! 

Seffen. Kaffel, 8. Sept. Nachdem Oberbürger- 
meifter Hartwig vom feiner Badereiſe zurüdgelehrt, wurde 
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demſelben heute im Caſtell das längit gegebene Urtheil 
des Generalauditorate verfündet, weiches das ven Ange 
klagten zu Smonatlicer Feſtungshaft verurtheilenve kriege- 
—— Erlenntniß beſtätigt. Da Hr. Hartwig dem 
ernehmen nah den Guadenweg nicht betreten will, fo 
hat derſelbe feine Abführung in die Feſtung Spangen- 
berg oder ins biefige Caſtell täglich zu gewärtigen, ie 
vom Generalzuditorat beftätigten Urtbeile gegen ven Oberft- 
lieutenant d'Orville und Generalmajor Gerland ſind noch 
nicht volljogen worven, und in fo fern muß Das, was 
jüngft über ven Letztern in biefer Beziehung gemeldet 
wurde, berichtigt werven; es heißt, beive Offiziere feien 
veranlaßt werben, die landesherrliche Gnade anzurufen, 


Preußen. Berlin, 8. Septbr. Wie aus glaub 
würdiger Duelle verfichert wird, foll es im Folge ver 
Iſchlet Konferenz entfchieden fein, vaf Preußen dem Ein- 
tritt Gefammtöfterreihs in ben beutfchen Bund ferner 
nichts mehr in den Weg Stellt. Bekanntlich ift dieſe Kou— 
zeſſion ſchon zu Zeiten des Hrn. v, Radowitz gemacht 
worben, jedoch unter Borausfegungen und Bebingungen, 
bon denen heute nicht mehr die Rede if. Die Union ift 
feitvem aufgelöft, und Defterreich führt bei dem alten 
Bundestag wie früher das Praſidium. 


Es verlautet, daß verfchiebene Heinere Regierungen, 
fo auch Weimar, ihre Bundestagsgefandten dahin inftruirt 
hätten, gegen eine Matrifularumlage in Bezug auf Ber- 
nütung ver Exekutionsloſten in Kturheſſen zu ftimmen. 
&s ſcheint, daß überhaupt im diejer Angelegenbeit fich ver 
eigentlich liberale Mißmuth einiger Meinen Regierungen 
eoncentrirt, 


Es Heißt jetzt, daß ber öfterreichifche Feldmarſchall- 
Lieutenant Graf Leiningen das Oberlommando ber in 
Frankfurt gurnifonirenden Bunbestruppen übernehmen wird, 
Früher wurbe dem wiberfprochen. 


Didenburg. Die „Neue Brem. Ztg.“ ſchreibt: 
Eine wichtige Nachricht kommt uns aus Divenburg zu. 
Se. Tönigl. Hoheit der Großherzog ſoll den Entſchluß 
efaht haben, bie Yandesverfammlung zur Vornabme jener 
— aufzufordern, welche durch die 
Umftände gebieteriſch erheiſcht werben, 


MDefterreih. Wien, 6. Sept. Man will mit 
Beilimmtbeit wiſſen, daß mehr als vie Hälfte der neuen 
Anleihe bereits von inländifchen und ausländischen Banquiers 
gezeichnet fein fol. Bon den inlänvifchen Banquiers vr 
fih nach Angabe ber Börſe (die freilich eine fehr zweifel⸗ 
hafte Quelle ift) das Haus Rothſchild mit 12, Sina 
mit 5 und Göfeles mit 3 Millionen betheiligt Haben. 
(Rad; Frankjurter Berichten über biefes im Ganzen günftig 
aufgenemmene Anlehen dürfte fich Amfterbam zum größten 
Theile am demjelben betheiligen.) 


Yusland. 


Stalien. Neapel, 25. Auguft. Ueber 46 Staute- 
efangenen find fo eben bie Urtel —— worden. Unter 
Ei befinden fich zehn frühere Deputirte, zwei frübere 
Minifter, ein Gefandbter und zwei Priefter. Sie wurden 
Pan zum Tode verurtbeilt. Diefe Urtel erfolgten 
dem Prozeß vom 15. Mai, 


anfreich. Paris, 7. Sertbr. Das Parifer 
Komplott, dem man jegt den Namen frangöfiic-beutiches 
Komplett gegeben, fcheint lange nicht die Depeutung und 
Wichtigteit zu haben, die man ihm wegen der vielen Ber» 
Saftungen beilegen mußte. Gin großer Theil der in ben 


Kaffehäuf bereits wieder 
in Apreibeit gefept? an wer Diejenigen, weidhe fih nicht 
ganz rechtfertigen fonnten, find nad gebracht wor- 


den. Den in Umlauf befinblichen Gerüchten zufolge fell 


935 


das ganze Kompfott gar nichts mit den franz, Angelegen- 
"heiten gemein haben, fondern allein das Ausland betreffen. 


Bon neuen Verhaftungen hat nichts verlautet. Die 
Truppen find noch fortwährend in ihre Kaſernen fonfignirt, 
Es herrſcht indeß bie polltommenfte Ruhe und-eine Stös 
rung derjelben ift wohl nicht zu beforgen. 


Der Eourrier de la Dröme vom 4. berichtet von 
neuen Rubeftörungen im Arveche-Departement, Am 31. 
Auguft ließ der Sub-Präfeft von Largentiere 50 Infans 
teriften nach Binegac rüden um bie Ruhe. herzuftellen. 
Der Tag verging rubig, aber Abends verſammelten fich 
viele Leute, und wurden von ven Truppen zerjtreut, Gleich 
darauf wurde das Militär von Boltshanfen mit einem 
Steinregen angegriffen, und uun erhielt es * zum 
Feuern. Zehn Klinten wurden abgejchoffen, aber man 
weiß nicht mit weldem Grfolg in ber dunfeln Nacht. 
Die Truppen verfolgten die Fliehenden, und verhafteten 
ihrer ſechs, die unter Bededung nach Largentiere gebracht 
wurden, Am folgenden Tag verfügten ſich ber ‚Sub- 
Präfelt und der Procureur ber Republit nah Binezac, 
und fanden, daß bas verbotene Feſt vor fih ging, mit 

‚ausbrüdlicher Erlaubniß bes Maire's, der ein leiden 
chaftlicher Socialift if. Mehrere, darunter der Maire 
elbft, wurden verhaftet. Bei einer Hausſuchung fand 
man Waffen, Muntion und demagogiſche Schriften. 


England. London, 7. Sept. Nah neuen Des 
tails, die wir fiber die Vorgänge auf Cuba bei dem 
sehr Inpaftonsverfuche erhalten, find, außer ten 52 
Freifhärlern, die in Havannah eg — worben, noch 
fechzig andere Genoffen des Generals Lopez ftandrechtlich 
* hingerichtet worven; dieſe wurden von bem Armeelorps 
des Generals Enna, welches gegen die Lopez'ſche Schaar 


aus Jezogen war, gefangen genommen ; bie Lopez ſche Schaar 
fol beim Abgange der neueiten Meldungen zerfprengt ge» 
wefen fein; fortwährend würden gefangene Freifchärler 
eingebracht ; die, welche den fiegenden Truppen entkommen 
feien, würden von den Bauern verfolgt. und von dieſen. 
wenn fie in deren Gewalt fielen, nad aller Strenge des 
Kriegegefehes behanpelt. 





Cours der Staatdpapiere. 
Frankfurt a/M., den 10. Sept. 1851. 


— — — — — — — — — 


Papier,| Gelb. 

Deiterreichifche Bantaftien - * 1272 | 1267 

Defterreich, 5 9%, Metalliqueß- » +++ + «- 837/, | 835g 
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Bayern, 31, 9%, Obligationen... -.- 25 | 94, 

Württemberg, 3'/, 9, Obligationen .„... | 89 88%, 
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Baden, 34, 9%, Obligationen rer... 881388/. 
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Piftolen 8 fi. 36 fr. — Preuß. Piſtolen 9 il. b67 ie. — 
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Swanzigfranfenftüde 9 fl. 28 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 E. f. S. 101°/, für. W. G. 
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Redigirt und verlegt von Eh. Bauer. 





Antündpigungen 





Bekanntmachung. 


Der Bauer Adam Hofmann, Schueiders-Sohn von Erlenbach hat auf 
green ir feiner Gläubiger angetragen, um fich mit benfelben über 
die Art ihrer Befriedigung zu vereinigen. 

Zur Anmeldung ber —— und Beſchlußfaſſung über das weitere 


Verfahren, beziehungsweiſe vie Bor 


chläge des Schuloners wird Tagfahrt auf 


| Montag den 22. September l. 3. früh 9 Uhr 

. anberaumt. Die Betheiligten werben biezu water dem Nechtönachtbeile ge— 

‚ Naben, daß der Ausbleibende bei dem weiteren Verfahren nicht weiter beruͤck⸗ 
fichtiget, beziehungsweiſe dem Beſchluſſe der Mehrheit ver Erjcheinenden 


uftimmenb erachtet werben würbe, 


Marktheidenfeld, ven 22. Auguft 1851. 
Stönigliches Landgericht. 


Gerber, Lor. 


Bei einem Bucbinder kann ein 

junger Menfch unter annehmdaren 

Devingungen in bie Lehre treten. 
Näheres in ber Erped. d. BI. 


Es wurde etwas Geld, in einem 
Tuche eingewidelt, gefunden. Näheres 
‚zu erfragen im 1. Dijtr. fr. 362. 


In der Rochgaffe Nro. 20 ift ein 
möblirte® Zimmer auf ben 1. Oltober 
zu vermiethen. 


Im 4, Diſtrikt Nro. 396, Münz- 
gaſſe ift ein möblirtes Zimmer fogleich 
au vermiethen. 








Sirt. 
- Ein abgefchloffenes Quartier, be 
ftehenb in drei beigbaren ineinander: 


—— Zimmern, Küche, Keller⸗ und 


odenabtheilung nebſt ſonftigen Bes 
quemlichkeiten iſt zu Dermdetben und 
fan ſogleich bezogen werben; 4. Dift. 
Nr, 143 bei Bierbrauer Georg Bauch 
(alte Poſt.) 


Neue gewälferte Stock ſi ſche find 


täglich zu haben in ber Kärnersgaſſe 
Nro. 469. 

Es find 300 fl. auf Grundſtücke 
fogteich auszuleihen. Näheres in der 
GErpevition dieſes Blattes, 


ne na — — —— me 


Ein zuverläffiner, im Recdhnungs- 
weſen * Mann, ſucht als 
Gehülfe bei einer Gutsverwaltung 
Unterkunft. Gefaͤlli 
Expedition biefes * 
Buchſtaben K. 2. 


m 

Wegen Mangel an Raum iſt ein 
ganz gutes Billard zu verkaufen. 

Das Nähere tft in ver Erpebition 
dieſes Blattes zu erfragen. 

Am Sountag ben 7. September 
wurde bei dem Wallgange von Würz- 
burg nach Höchberg ein goldenes 
Kreuß, mit blauen und rothen 
Steinen befeit, verloren. Der redliche 
Finder wirb gebeten , basfelbe gegen 
eine Belohnung im 4. Diſtr. Ar. 283, 
Elephantengaffe, abzugeben. 


Es wird eim Schenkknecht, wel- 
her fich iiber Brauchbarfeit durch Zeug- 
“un auszameifen vermag, geſucht. 

aͤheres in ber Exped. d. BI. 


Im 2. Diftrift Nr. 327, über brei 
Stiegen, wird ein crbentlihes Mäds 
eben, welches kochen kann, und ſich 
allen Häuslichen Arbeiten unterzieht, 
für das mächfte Ziel gefucht. 

Im 2. Diſtr. Nr. 431, auf dem 
Martte, ſind zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


e Offerten an bie 
lattes unter ben 


Knaben-Erziehungs-Anfalt. 
Mittwoch den 1. Oktober I. Ars, beginnt ver Unterricht für 
das Schuljabe I81/,, in meiner Anftalt, 
Alles Nähere im 3. Diftritt Nro. 66. 
Würzbung, den 11. September 1851. 


KR Enfiner, Seminarlehrer. 








Zu 


großen Wein-Auction 


laden wir unter Bezug auf unsere frühere Ankündigung hiemit wieder- 
holt mit dem Bemerken ein, dass dieselbe uicht, wie in der Iten An- 
kündigung gesagt ist, auf unserm Comptoir, sondern im Saale zum 


„Deutschen Hof“ 


abgehalten wird. 
Würzburg, den 11. September 1851. 


G. J. Michel & Comp. 


In der Bonitas-Bauer’fchen Berlagehanplung , Buh- und Stein- 
Druderei ift zu haben: 


unserer 


Geltende Normen 


jur 
Hegulirung des Bierfates 
na 
den älteren und neueften darüber gegebenen Borfchriften. 


LLLLLL——— — — — — — — — — — —— — — 

Fein eryſtalliſirtes Lampen · Del, beſonders für Studierlampen 
geeignet, ſowie feine Nachtlichter, Stearinkerzen, und neue Hol 
länder Haͤringe empfehle ich zur gefälligen Abnahme, 


N. Kaufmann. 


Cheater-Anzeige. 

Im Folge feiner früheren gehorfamften Einladung zum Abonnement, 
erlaubt ſich der Unterzeichnete die ergebenfte Erinnerung, daß mit Freita 
ben 12. d. Mts., in folge vielfaher Nachfragen, über bie dis bahin 
nicht genommenen Pläge bieponirt werden muß. 

Würzburg, den 9. September 1851. 


| F. Engelten. 
Cafelkerzen. 


Diefe beliebten unb meinen fehr verehrten Kunden ſchon feid einigen 
Yahren vortbeilhaft befannten Kerzen, bie mit einer fchönen reinen Flamme 
hell, geruchlos und vabei jehr ſparſam bremmeny find auch in dieſem Spätjahr 
wieber bei mir vorräthig. Die Padete wiegen ein bayeriiches Pfund und find 
2 er verje Der Preis ift' für den Monat September auf 

r. et. 
Mein Wertaufsfofal befindet ſich in ber Eichhorngaffe. 


3. Köhl, Seifenfiever. 
Scafwinterweide-Verpacdtung. 


Zell bei Würzburg. Die Gemeinde Zell verpachtet ihre auf Zeller 
und Würiburger Martung befinplihe Schafwinterweide, mworunter bis 170 
Morgen Wiefen, am 18. September 1851 Nachmittags 1 Uhr 
im „Rofeuwirthehaufe” allda, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Sebold, G.-Rorfteber. 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 





burg. Roße mit 


Herzliches Lebewohl 
allen unſern Verwandten und 
Freunden bei unſerer Abreiſe. 

Würzburg, den 11. Septbr. 1851. 

Ww. B. Mayer & Kinder. 


Achte Negensburger nad: 
würſte und ausgezeichnetes Mot: 
tendorfer Bier ift in ver Ha us: 
knech t'ſchen Fotalität in der Sem- 
melsftraße zu haben. 


Eine vollftänvig, im beften 
Stande befindliche Einrichtung 
zur Schnelleffig = Fabrikation 
it billigft zu verfaufen. Das 
Nähere in ver Erp. d. BI. 


eute Morgens wurben auf der 
Brüde ein Paar filberne Ohrringe 
efunden, und können im 3, Difrat 
262 gegen bie Einrücdtungsgebübren 
abgeholt werben. 








dreitag ben 12. September 
find frisch —55 Stodfifche 


auf dem 


ifhmarfte und in 
aufe des Schwanenbäders 
«Hügel zu haben. 


dem 
bei 





Fremden-Unjeige 
Bom 10, September. 


(Adler) Kite: Kleefeld a, Rranffurt, 
ch aus Ulm, Martgraf aus Gbemnig. 
ad, Kies «, Schweinfurt. Burfarı, Uwe 
rallientenant a, Landau, — (Rroupring », 
Dayerm) Wächter, Abvelat ans Ai 
burg. Trepel, Piarrer aus Elpersporf. ®, 
Kübureih und Mad. Schmidt aus Schwein- 
furt. — (Rufi, Hof.) 3. u. E. Bagelbeier 
aus Gratz. WMofenwald, Kim. aus Balrenth, 
Etritt, Oyernfänger mit Familie aus Bir- 
*2* — —(Eaman) 
te.: Heu a a . a 
BWindeheim, Neubauer a, Darbarg Mase 
Apotheler a. Hammelburg. Privmer, Mentier 
aus New Dort, — (Wittelsbader Hof.) 
Kflie.: Thauer aus Worme, Kirchbörfer aus 
Darmilabt, Hartmann, Optikus a. Edes barg. 
Läufer, Rammerbiener a. Münnerfiabt, 
Wachter a. Kreuach. — (Württemberger 
Hof.) Erbe. v. Meleheim, f, würtemb, 
jor u. », Kapfer mit Gemahlin a Mergext- 
beim. Reat.: Godb a. Margate, T aus 
Driord, Zentgraf, Priv. m. Gem. a, k 
Garftens, Etub. aus Auguſtenburg. Menner, 
Bilar a. Grelfingen, Glericus, F. b. Pirnie- 
nant ans Germersheim Mitter von Manz, 
mmerwerlöbejiger mit Eemahlin aus Echt. 


fite.: * Blarus, Wittgenflein ans 
——— ———— 
aus Frankfurt. 





Geſtorben. 
Julius Böhm, Farberetlad. 4 Monate alt. — 
Agathe Zirelius, Gaͤrtuers Witime, 76 
Yahre alt. 


Würzburger Stadt- 


Dee Würzburger ale 
Stadt: und Laud⸗ 
bote eriheint mit Aut- 
wahme der Goun- und 

Soeben Beiertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei- 
Imgen werben Mittwoch 
und Gamstag Extra: 


und Landbote. 


Der Pränumerations, 
Preis iR monatlih 25 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus. ges 
wöhnliger Schrift mis 
© Kreuzer, größere 
aber nah dem Raume 









#elleifen, un» wiertel» 2 \ berechuet. Briefe nnd 
lahrig eim großer Muller c· =... Gelder werben francn 
bogen gegeben. »= 3 . ‚erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 218. Freitag den 12. September 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


m der heutigen öffentlichen Sitzung des kgl. Streit 
und Stabtgerichtes wurden Adam Schubert von Hei« 
dingefeld wegen Vergehens ber Körperverlegung in eine 
swöhentlihe Sefängnißftrafe und in fämmtliche Koften, 
und der Schaffuecht Johaun Fell von Wülfershaufen 
wegen Bergeben® ber —— in eine Zi/monat⸗ 
liche Gefängnißftrafe und in ſammtuͤche often verurtheift,! 


ur Hebung der inbuftriellen Verhältniſſe der Rhön 
—— har polytechnifcher Sägen, Ende —* 
Monats eine Aus 8 bortiger Produkte zu bewerlſiel · 


figen, um vom Stande ber Induftrie nähere Kenntniß zu. 
erlangen. Im Intereffe ber Rhoͤnbewohner fteht zu er- 
— daß dieſelben indglichſt zahlreich und vielfeitig ſich 
52 um fo mehr, als ohne Zweifel die meiſten 
hieher eingefandten Gegenftände, wenn fie mur einiger: 
maßen vers und preiswürbig erfcheinen, leicht Käufer 


Die biefigen Bierbrauer haben die Erlaubniß erhal- 


ten, vom heutigen Tage am mit dem Bräuen beginnen 
zu dürfen, — * bes 


Einer Verfügung ver Generaldireltion ber kgl. Ver- 
kehrsanftalten zufolge Hat, vom 1. Oftober d. I. anfans 
gend, :bie — stur der aus Bayern nach oder über Frank⸗ 
reich abzufertigenven Korrefpondenz ausfchlieglih mittels 
Marten zu geſchehen. 


Unſer früßerer zulegt in Wiesbaden angeftelltdh Ba⸗ 
rhtonift, Hr. Bed, I num beim Frankfurter Stapttheater 

jagirt worden, und gibt. fommenven Sonntag dort den 
„Pareo“ in Beethovens Fidelio als Antrittsrolle, “ 


Die „Aſchaffenb. Ztg.“ bringt unter dem 9, d. M, 
einen, twie fie fagt, au genaue Erkundigung in ber gan⸗ 
zen Umgegend bafirten Pericht über das Ergebniß ber 
diesjährigen Ernte, woraus hervorgeht, daf die Winter: 
früchte ohne Ausnahme ſowohl in Quantität als Quali 
tät eine mehr als mittlere Ernte geliefert haben, und 
demnach feine gegründete Beforgnif vorhanden fei, daß 
wirklicher Mangel eintrete, jelbft wenn ein Theil der Ernte 
aus bem Lande wandern follte, da dieſer durch ben bes 
beutenven Borrath aus dem Vorjahre mehr als gemügend 
aufgewogen würde. Die Kartoffeln, namentlich anf ſchwe⸗ 
zem Felde, erregen einige Beſorgniß; jedoch kann dem 
Fortſchreiten der Krankpeit. viefer Frucht durch forgfame 
Aufbewahrung Einhalt getban werben. Sommerfrüchte 
ließen. nichts. zu wünſchen übrig. Das befremdende Stei« 
gen der Getreidepreiſe wird theils vem Umiftanve, daß bei 


anbermweitiger bringenber Feldarbeit noch nicht ans Aus- 
brechen gedacht werben fonute, theild ber in Folge der 
ſchlechten Witterung erhobenen Spelulation zugejchrieben.. 


Aus Regensburg wird über das Treiben * 
ter —— auf dortiger Schranne gellagt. (Man: 
will auch hier auf letter Schranne dergleichen wahrge- 
nommen haben, und duͤrfte deshalb anf gewiſſe Leute vor 
Seite ber Behörde ein ſcharfes Augenmerk zu richten fein.) 


Die —— Tänzerin Lucile Grahn wird in dem 
erften Tagen Dftober6 in Nürnberg zwei Gaftvorftellun- 

. Sollte dieſelbe micht auch zu einer ober zwei 
BVorftellungen auf unferem Theater gewonnen werden lünnen ? 


Die „Augsb. Abdz.“ fchreibt aus München: Im 
ee —— nun ae an ter neuen Orga⸗ 
nijation ber ebenen gattungen des Heeres 

earbeitet. Neben der —— wird der tie und 
er namentlich ber Errichtung von fFeitungsartillerie das 
gibt Augenmerk zugewendet. Nur bei ter jFeitungs- 
illerie foll vie Benennung ‚Kompagunie“ verbleiben, bei: . 
ver Feldartillerie aber „Batterie“ an beren Stelle treten. 


Bon Neuburg a. d. D. wirb berichtet, daß am. 
6. Sept. Vormittags das von Donauwörth nah Regens— 
burg fahrenve Baur, in Folge des Hochwaſſers an 
ber fleinernen Brüde zu Neuburg anfußr, wodurch das: 
Schiff fo bedeutend ——— wurbe, daß die Baffagiere 
vie Reife zu Land fortjegen mußten. Glücklicherweiſe 
famen bie Reiſenden, unter benen ſich auch ver = Juſtiz⸗ 
miniſter v. Kleinſchrod befand, mit dem Schreden davon... 


Der „SR. v. u. f. D.“ ſchreibt: Der „Vollsbote“, 
bleibt, dem in unſerm Blatte Nr. 251 mitgetheilten Ar— 
tilel „von der Donau“ gegenüber, mit beſtimmteſter Be— 

immtheit bei ver Behauptung, daß ein Minffterialaus- 
reiben gegen bie Lieverfefte folchen Inhalts, wie er 

über angegeben, „schwarz auf weiß” vom Miniſterium 
bes Innern ergangen fei, und zwar wicht erjt am 22. 
August, wo er es mielbete, fondern bereits vorber. Wir 
glauben von dieſer fo bejtimmt gegebenen Verfüherung des 
Boltsboten Alt nehmen zu müfjen. 


Münden, 10. Septbr. Auf tie gegen bie k. Po— 
fizeivireftion München wegen eventuell verfaffungswitriger 
Wegnahme mehrerer Dlätter des „Fräntifchen Kuriers“ 
bon einem Abonnenten dieſes Blattes erhobene Beſchwerde 
bat die f. Regierung von Oberbayern als Entſchließung 
erlajjen: „daß dieſelbe als vbllig unbegründet zurückge- 
wieſen werde, weil nach ven beſiehenden preßpolizeilichen 
Beſtimmungen feinem Abonnenten: eines Zeitungsblattes 


” I a) 

MEE 

en preßpolizeilicher Berfülgungen gegen daeſelbe ein 

Selswerrersäit. über bie betreffende Polizeibehörbe ein- 
geräumt iſt.“ 


u der geftern dahier eröffneten, (ung deut⸗ 
ſcher Bienenwirthe“ haben fi gegen 50 nehmer ein- 
gefunden, . 


Der Redalteur der „Leuchtlugeln‘ ift wegen bed in 
Mr. 4 Band Vin verfelben enthaltenen Gedichtes „Lita- 
nei zu allen Heiligen ber Realtion” vor das mächite Schwur · 
gericht von Oberbayern verwieſen worden. 


Eiſenach, 6. Sept. Die mit Jubel wieber in un« 
fere Mitte aufgenommene Herzogin von Orleans erhielt 
das in fehr fehäner fünftlerilcher Weife ausgeitattete Ehren- 
bürgerredhtspiplom umferer Stabt, 


Leipzig, 9. Sept. Die kühne Flucht ser zu Lang 
jähriger Zuchthaueftrafe verurtheilten Maigefangenen Rd- 
diger und Blanlmeiſter aus der Frohnveſte zu Adorf ift, 
ungeachtet ſofort Stedbriefe und Telegrapden gegen fie In 
Bewegung gefegt wurden, gelungen, Der Erſtere iſt in 
der Schweiz, Legterer in Belgien angelangt, von wo aus 
ex fih nach Amerika einzuſchiffen gedenlt. 


Ans Oldenburg, 4. Sept. wirb gefchrieben : Bor- 
geftern entjegten wir uns hier wegen eine® traurigen Un 
lüdsfalles. Ein blühenbes 13jähriges Mädchen will mit 
Ührer zweijährigen Schwefter noch rafch vor dem heran · 
fahrenden Poſiwagen in eine Nebenſtraße abbiegen , wird 
aber von ver Deichiel erfaßt, und beibe Kinder find auf 
vie jämmerlichfte Weife jermalmt um's Leben gelommen. 
Das eine war augenblidlich tobt, das andere jtarb nach 
einer Biertelitunve, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, v. Sept. Wie in ausge⸗ 
wählten Streifen verlautet, foll ‘vie iche Sendung 
des Oberften von ber Tann umb Legationsraths Dönnige® 
nach Iſchl ven gehegten Erwartungen volllommen ent 
forochen haben. Am erften Tage der Sonferen folfen 
Dort ausſchließlich nur rg br rg prochen 
werben fein, wobei ſich vie baheriſcherſeits geltend ge= 
machten Anfichten häufig der Berüdfichtigung zu erfreuen 
hatten. Später fol im g gejogen worden fein, 
inwieferne es jet ſchon räthlich ſei, — lich jene Maß⸗ 
regeln feſtzuſtellen, die zur Sicherung der Kube Deutſch⸗ 
fands bei ver bevorſteheüden Praͤſidenlenwahl in Frankreich 
getroffen werben bürften, worüber man ſich dahin geeinigt, 
diefe Frage im Frankfurt zur Entſcheidung bringen zu 
laſſen. Hohe Offiziere wollen —— ber eine im 
fünftigen Frübjahre beginnende Aufftellung eines deutſchen 
Bundes-Armeelorps länge des Rheins verläffige Nach 
richten haben. 


Münden, 16. Sept. Der Entwurf eines Geſetzes 
über Kreis» und Be —— dem Bernehmen 
nach im Minifterium nahezu vo ‚ unb feine Be» 
rathung fell im Minifterrathe ftattfinden, ſobald der 
Minifterpräfident wieder fein Potefewille übernommen hat, 
wie denn überhaupt alsdann bie Berathung einer Anzahl 
vorbereiteter Gefegentwürfe, die dem Landtag vorzulegen 
find, im Minifterrathe ftattfinden wird. 

n. Kaſſel, 9. Berichti einer 
ht des Frankfurter u melde auch im biefe 
Blätter übergegangen iſt, wollen wir bren, daß erſt 

te Morgen um 9 Uhr der General and burch ben 
auptmann v. Ußlar zur Abbüßung bes Feſtungsarreſtes 
nah Spangenberg abgeführt werben ift. 


Preußen. Berlin, 9. Sept. Die nä 
en bes am 7. b. m —— * Fame nal 
reußen (Zollverein) und Hannover (Steuerverein) bürf- 


Nah 


+ * 


tem (wie bie „Neue Pr. Ztg.“ meint) ſein? die 
Erledigung der Unterhandlungen zwiſchen dem Zoll 
und Belgien und das Zuſtandelommen eines nitiven 
Beſchluſſes der Elbſchifffahrtslommiſſion. Der 
—— dem Zollderein und Belgien wurde 

itens bes Erſteren gefünbigt, weil Belgien nicht 
einging, ftatt ver bisher gezahlten 5 Ser. für ben 

er eingeführten Eifens 10 Sgr. zu zahlen. W 

terhanblungen, vie geführt wurden, waren wieber ab 
broden; jet vernehmen wir, daß Belgien —— 
worden iſt, Behufs Aufnahme neuer Unterbanblungen 
einen Bevollmächtigten zu ernennen. 


Dem Bernehmen nach würde in eimer ber mächften 
Sitzungen des Bunbestags ber bereits oft erwähnte 
Autrag auf Aufftellung eines Heinen Bundesheeres bei 
Frankfurt wirklich eingebracht werden. 


Dr D. A. 3. wird aus Frankfurt geſchrieben: Ein 
preufifcher Beamter des Auswärtigen ift unlängft mit 
Aufträgen politifcher Natur nach Neuenburg ge Ei 


Der Schaufpieler Tereziaf, welcher wegen feiner 
Theilnahme am bavifchen Aufftande vom dam 


938 : J —44 2* 5 7 ” 


einmal zum Tobe verurtbeilt, dann, nach erfannter Ri 
tigfeit des Urtheils, von einem anderen Schw 
feeigeiprogen, entlaffen wurde und ſich nach Amerifa bes 
ab, ift jegt vom Obertribunal wegen Hochverraths zum 
ode mittelft des Beils verurtheilt worden. 


Schleswig : Holftein. Aus dem fühlichen 
Holitein, 7. Sept. Schon feit einiger Zeit Dr 
bie Zollbehörden ben Verdacht, daß unter ven 5 
fen Truppen sis Indivipuen fänden, welche Schmu 
per@äfte betrieben. Das k. f. Oberfommanve ſah 

Folge eingegangener Anzeigen baber veranlaßt, dieſem 
unerlaubten Zreiben durch einen Armeebefehl Einhalt zu 
thun. Trotz deſſen ift in biefen Tagen auf dem Zollamte 
Langenfelde ein üfterreichifcher Trainwagen —— 
worden, welcher mit unverzollten Waaren, Zuder und 
Manufalturwaaren, beladen war, 


Man fchreibt ben „Ham Nachr.“ ans Wien, 
daß in ver fchleswig-holjteimifchen ngelegendeit Defterreidh 
und Preußen jegt in volllommenſtem Ginvernehmen han- 
bein; e vertreten, wie hinzugefügt wird, obne allen Rüd« 
halt die Iuterefien Deutſchlands mit aller Energie. Die 
Verhandlungen mit Dänemark feien * noch weit 
son günftigen Refultaten entfernt. Bon des Bım- 
bes Tu in furzer Zeit ein Beſchluß zur Sicherung ves 
beutjchen Bundeseigenthums in Holjtein zu geiwärtigen fein, 


Ausland 


Franukreich. Paris, 9. 
ur ben lehten Tagen verhafteten 
auf 2. Fuß gelegt worden, haben jeboch 
erhalten, Frankreich in fürzefter Frift zu 

Man lieft im „Ocean“ von Breft: „Dem Berneh- 
a ac Mi a. = Rn bem Be * 

an Flotte auf ber ftation ſtimm ⸗ 
teften Zuſtrullionen zugeſchickt worden, ber cubaniſchen 
Behörve beizuſtehen zur Abwehr der Angriffe der 
nifhen Piraten.” 

Geftern Abenb fammelte fi eine große 
Arbeitern, man fpricht von 20,000, an einer ber 
rieren ; 5 “ar gt —A Pr 

woße Feſte, die feit lan bſichtigt 
as werben. Es heißt, Aber werde 
Befemmlung auf dem Marsfelbe werben. 
Man glaubt, daß darunter ein Manöver der lltre-De- 
jembrijtem verbedt jei. 


Berigiet unb verlegt von Th, Bauer. 








Befanntmahung 


Zufolge Eutſchließung der Lönigl. Eifenbapnbau-ommiffion zu Münden 
vom 5. September 1851 Nro. 12041, 15859 und 15860 unb vorbehaltlich 


deren Genehmigung werben 
als am 25., 26. mb 27. I 


onnerötag, Freita 
M. Bormittags 9 


und Samstag 
br bei ver unter: 


ertigten Potigeibehörde im Amtslokale nachftehende Eifenbaknbau-Arbeiten im 


e der allgemeinen jebriftlichen 


ubmiffion an den Meift- 


bietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich die nachbenannten Ar» 
beitsloofe der mitunterfertigten 1. Eifenbahnbau-Seltion, und zwar : 
das VIL. Arbeitsloos, 12486 Fuß lang, zwiſchen Wülfling u. Untertheres, 
das VII. Urbeitsloos, 13632 Fuß lang, zwijchen Untertheres und Dttenborf, 
das IX. Arbeitsloos, 141535 Fuß lang, zwiſchen Ottendorf und Säpheim, 














enthaltenp: Yıl. Yoos|YIll. %oosj XI. Loos |Zufammen 
‚veranfchlagt zu aa Der) 

fl. ir. fl. ara Du Bel Po 5E 
Cigentliche Ervarbeiten . - | 38387] ı| 51728/59] 65470|481155588/48 
Kunftbauten- ı «= 19225| 9| 21963] 8| 17517| 6| 58705|23 
Sicherung der Böihungen. » | 20065)54| 14409:56| 2579431) 60270121 
Bollenvung der Wegübergänge 2153l15| 4538/47] 9694/47] 1638649 
Steinmaterial zum Unterbau . 9458|28| 10917|36| 11251/58| 3162822 














Im Ganzen; 89299 ,471103558|46;129729|10]322577143 


Es lann fowohl auf jedes ber brei Loofe einzeln, als auch auf alle 
Brei Looſe zufammen als einziges Alforvobjelt jubmittirt werben. 


Die Eröffnung ber rechtzeitig ein 
{. MR. 


Donnerstag am 25. 


ereichten Submiffionen finvet ftatt: 
eptember — ſiebente Loos. 


ven am 26. I. M. September für das achte Loos. 


amstag am 27. I. 


M. September für das neunte Loos. 


Die zu ftellende Kaution beträgt für. jedes ver brei Loeſe eingelm je 
zehn Prozent von der Affordfumme und für vie drei Looſe als 


Attorbobjekt zufammen fünf Prozent von. der Altorbfumme 
Bläne und Koftenanfchläge liegen vom Monta 


—— 
den 15. L Ms, September 


an im Amtslofafe der mitunterfertigten kgl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zu Jeder⸗ 
manns Einficht offen vor, wo auch die Submifjions - Eremplare in Empfang 


genommen werben fönnen. 


Die Submijlionen es mäfjen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 


verjiegelten Gouserten entiwerer 


für das VII. Loos für fih und für alle bie drei Roofe als eim Ba 
Objelt zufammen längftens bis 
September Abends 6 Ubr 


für das VII. Loos Längftens bie 
September ends 6 
für das Xi. Loos längſtens bie 
tember Abends 6 Uhr 


Mittwoch den 24. I. 
onnerstag den 25. I. Mis. 


17 
Freitag den 26. I. Mts. Sep: 


Bei den unterfertigten Behörden over für, jebes so a wie für alle 
. % 


drei zufammen längftens bis 


frantirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find 


Monta 
Abends 6 Uhr bei der königlichen 


ben 22. September 
iſenbahnbau · Commiſſion zu. München 


bei Vermeidung ’aller in 88 9, 10 un #1 ber. 


allgemeinen Submiffions-Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem 


oben angegebenen Beraltorbirungs-Lermine ſich perjönl 
Tich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden 
ihre Uebernahms - Fähigkeit, ihr Kautions- und Betriebs - 
durch amtliche Zeugnifje genügend nachzumeifen und ben bebingten Zu 


zu gewärtigen. 
Haßfurt, den 9. September 1851. 


Königlihed Landgericht. 
Scheuerer, Landr. 

8 bis 2000 fl. fr in biefiger 
Stabt gegen hypothelariſcher Sicher: 
Heit zu 4 pCct. auezuleihen. Näheres 
fagt die Exped. d. DI. 


Auf ein Haus dahier werben 77 + bis 
8000 fl. zu 4 pCt. bopothefarifch, 
ohne Unterhändler, aufzunehmen ge⸗ 
ſucht. Zu erfragen in ber Erped. b. dt. 


, um, wein (det ern wi, 
gen foglei 
Nas 

Haßfurt, ven 9. September 1851. 

EK. B. Eiſenbahnbau · Sektion. 
Krafft, Seltions⸗Jugenieur. 

Bei Wattfabrilant Ibi 
find feine Matten hr 
vorräthig; auch werben alte Watte 
umgearbeitet. 


— — — —— — — — 
Es wurde auf der Neubaugaſſe ein 


stuch gefunden, und kann gegen 
Einrüdungsgebühren im 3, fe. 
Nr. 214 iu —2 genommen werden. 


‚ ‚zuleihen im 2, 


Anltünvigungem 


Am Montag: den 8. d. Me verlief 
fih aus dem Zellerbau-Wirtöshaufe 
ein großer fchwarz- und weißgeichedter 
Sorbund ; berfelbe hat einen lan» 
gen Schweif. Wer ihn zurüdbringt, 
erbäft vortfelbft eine gute Belohnung. 


Bor einiger Zeit ift in der Dom⸗ 
fire ein Gebetbuch mit mehreren 
Bildern liegen geblieben. Dasfelbe 
fann gegen die Einrüdungsgebühren 
in Empfang genommen werben. Wo? 
fagt die Erpev. d. DI. 


Kapitalien zu jeven Betrag find aus- 
iſtr. Nr. 324. 


Im 4. Diſtr. Nr. 206 find 24 Ei- 
mer 1849er, Alethsgrunder Gewächs, 
und 16 Gimer ‘1850er detto, dann 
3 Eimer Mifchling 1848er, unter bie 
Hand zu verlaufen. — 

Auch iſt daſelbſt ein Parterre⸗ 
Logis von 2 Zimmern und einer 
Rice auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein folived Mädchen von gefäl- 
ligem Aeußern, und ein chen 
welches im Kochen erfahren ift, wer⸗ 
ben * un Ziel geſucht. Nähe- 
res in ver Erp. d. BI. 


Im 1. Diſtr. Nr. 144, Semmels- 
gaffe, ift ein vierediger eiferner Ofen, 
mit Blehauffag billig zu verkaufen. 
>>,&8 werben auf erjte Hyhpothek da⸗ 
—* zu 4 pGt., jedoch ohne Untex⸗ 

änbler, 12 600 fl. aufjunebs 
men efucht und ertheilt nähere 
Auskunft die Erpebition d. BL. 


Es wird eine tüchtige Kinds- 
magd auf Mihaeli in Dienft 
—— geſucht. Bo? ſagt 

Exped. d. Blattes. 

















Wegen Maugel an Raum iſt ein 
ganz gutes Billard zu verlaufen. 

Das Nähere ift in der Expedition 
dieſes Blattes zu erfragen. 


Eine freundlide Wohnung 
von 4-5 Zimmern nebft den 
erforderlichen Bequemlicpkeiten 
mit wafjerfreiem Keller, ohne 
Faß, wird zu miethen geiuht 
Räberes in der Exped. d. B 


— — — — — — 
Ein gebildetes Frauenzimmer 
wünfcht in einem bonetten Haufe zwei 
unmöblirte Zimmer zu miethen, wenn 
möglich aud bie Bedienung und Ko 
dazu, Näheres in ber Erped. d. B 
— — — — — — — 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, den 10. Sept. Vor⸗ 
beigefahren heute Vormittaag Anpr. 
Prod von Würzburg mit Ladung don 
Frankfurt. 





Anaben-Erzichungs-Anfalt. 
Mittwoch den 1. Oktober I. rs. beginnt ver Unterricht . für 
das Schuljabe 18%/,, in meiner Anflalt. 
Alles Nähere im 3. Diftrift Nro. 66. 
Würzburg, den 14. September 1851, 


K. Eufner, Seminarlehrer. 
Handlungs -Lehranstalt. 


Mit dem 1. October d. J. beginnt das Wintersemester in meiner 
Anstalt, Schüler, welche nicht den Unterricht sämmtlicher Lehrgegen- 
stände wollen, zahlen nach Verhältniss weniger als das gewöhnliche 


Honorar von fl. & pr. Monat. j 
Alles Nähere besagen Lehrplan und Kostenverzeichuiss, welche 


gratis abgegeben werden. sr 
Würzbu g im September 1851. 


F. Klotz, Vorstand, 


U. Distr., Blasiusgasse Nr. 496, dem Neu-Münster gegenüber. 


Seichenkafa-Perein. 


Bon dem Borftande des Leichenkaſſa-Vereins wurde mit Zuftimmung bes 
chuſſes beſchloſſen, daß ftatt der bei dem 1. Gontufte ver Leichen von 
Katholifen bieber nır bis an das Stadtthor üblichen Pegleitung ſolche von 
num an auf Koften des Bereins, jevesmal bis an das Peichenhaus ftattzufin 
ben babe, was hiemit veröffentlicht wird. 
Bürzburg, ven 10, September 1851. 
Der Borftand. 
J. Direftor Seuffert. 











Uhl, Selr. 





Bein eroftallifirted Lampen · Del, beſonders für Studierlampen 
geeignet, ſowie feine Nachtlichter, Stearinferzen, und neue Hol: 
länder Päringe empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


N. Kaufmann. 


— — — — — 


Verſteigerung. 

Künftigen Mittwoch den-17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werben in 
der @dert’fchen Brauerei zu Heivingsfeld mehrere entbehrlich gewor⸗ 
dene Wägen und fonftiges Banereigefchirr gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Strichluftige eingeladen werden. " 


Bierbrauerei-u.Wirthfchaftsverkauf. 


Der Unterzeichnete verlauft aus freier Hand am den: Meiftbietenden fein 
gefammtes Anweſen, nämlich: * 

1) Ein Wirthichafts- Gebäude Rn 13 mit Hofraum und Stallungen, mit 
einer neuen Kegelbahn und einem neu ſehr guten leller. 

2) ein Braubhaus, —— 

3) einen Stadel ımb . 

4) 34 Tagwert und 29 Dezintalen an Waldung, Gärten, Wiefen und 
Achern, mit einem Gemeinderecht, 





Berkanfstermin wird auf 


Montag den 13. Oktober d. I. Vormittags 9-12 Uhr 
im Haufe jelbit anberaumt, 

Indem zahlungsfähige Kaufoliebhaber hiezu höflichſt eingeladen werben, 
bemerlt man zugleich, daß dies Anweſen inzwiſchen täglich eingeſehen 
werden lann. 

Wütterfee, I. Yog. Mit. Bibart, ven 7, September 1851. 


Johann Löſch, 


Wirthſchafts ⸗ uud Bierbrauerei⸗Beñitzer. 
Druck don Bonitas⸗-Bauer in Würzburg. 





Ih bin ja nich von bier, 
Sie verunglüdter Linſenliebhaber! 





Anzeige 
Es ist eine Parthie alter me- 
dizinischer, chirurgischer, phi- 
losophischer und — — 
Disertationen und mehrere der- 
— Bücher zu verkaufen. 
äheres in der Exped. d. Bl. 


Am vergangenen Dienstag ift im 
„ſchwarzen Wären” zu WManders: 
acer ein Mobrftock mit Elfen⸗ 
bein®nopf gegen einen anbern ver 
tauſcht worden. Der jekige Befiger 
wird gebeten, venfelben in ver Schü« 
rer’schen Fabrik wierer umzutauſchen. 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag ben 14. Septbr. 1851. 
7 Eröffnung der Bühne: Gans 

achs, over: Schufter und Kaiier, 
altdeutſches Schaufpiel in 4 Alten von 
Deinharpftein, 

Montag den 15. September: 
Jeſſonda, lyriſche Oper in & Alten 
bon L. Spohr. 











Sremden-Unzjeige. 
Bom 11, September. 


(Adler) Alte: Eimons a. Hader, Barıe 
bach a. Nidafienburg, Gahu a. Berlin, Baus 
mann aut Aranljurt. Rod, Haurimann aus 
Ingeltatt. B, u. M. Edamer, Dott. aus 
Miemar. — (RAroaprin; von Barerm) 
Kfte.: Roffau a, Frankfurt, Mers a. Aachen. 
Frhr, v. Heußltin aus Kifingen, Frau vom 
Bünderrovde m. Kam, a, Frantiurt. Ullmann, 
Miitärarzt a. Ingelitart. Geratd Mertens, 
Mirtbichafteratb a. Brüfel. Fran ». Gitewela 
w. Fil Luttomöty a, Lemberg 2 Fräul, von 
Bartels aus Céein. — (Maiı. Hof.) Mlle.: 
Mayer u. Schleget a, Bremen. Mar. Ehüg 
und 2 Bel, Tochter, Ecyauipielerianen, dann 
Bierordt, Bangquier mit Gemahlin a. Catie⸗ 
ruhe. Matgrave Brieco mit Famllle, Dienera 
ſchaft und Befelge aus Euffer. Weänlg. Dr. 
a. Kigingen. Andreoe, Gutebeſitzer mit Sem. 
a. Geiche heim. — (Shmwan.) Alle: Gi 
a. Darmſtadt, Echaryen a, Hamburg, Heim 
aus Kempten. Hadan, Bart. a, Berlin. von 
Lefiel, Hauptmann a. Landau, — (Bitteles 
bader Hof.) Kilte.: Reicart aus Hanam 
Neuburger a, Ichenhauſen. Map, Stehrleiu 
a. Ansbach. Geſchwiner Wreibig a Gichüdet. 
Brehöfer, Büttnermeifter a. Mainbera hein. ⸗ 
Wurttemberger Hof.) Kite: Ecler 
finger aus Hamburg, Arelih aus Frauffart, 
Iojenbaus und Faber a. Eruttgart, Keicherd 
aus Hanau, Plaudt aus Müblanire, Wer 
Joſerih u. Hefſtaͤdt a. Berlin. Ottmar Graf 
v. Malveabem und Baren von Mirtah aus 
Wien. Baren von Eckerederſ aus Böhmen. 
Yuftizratb Bonnet, Acvolat aus Saarbraden. 
Blachinger, Barıit, aus Dresten. Schlappet, 
Plarcer mit Kamille aus Sontheim, 





(Seitorben. 
Fertinant Bibel, KaufmaundKine, I Jabr 
3 Monate alt. — Jeſerbine Mir, 3 Mo» 
mate alt 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Bürjburger 
Gtabt: und Laub: 
bote erfägeint mit Aus- 
mahme ver Sonn» und 
Gehen Feiertage täg- 
lich bene 5 Uhr, 

us wöchentliche Beir 
iagen werden Mittwoch 
unb Gamsiag Extras 
Felleifen, und viertel» -.- N * 
tährig ein großer Raſtcc·c·c 





Der Praͤnumeratlone. 
Preis ift monatlich 2 
Kreuzer, vierteljährtidg 
45 Rreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwöhnlier Schrift mit 
© Sreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unk 
Gelder werden france 





bogen gegeben. _ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 219. Samstag den.13. September 1851, 


Tagsneuigkeiten. 
Seine Maj. der König haben Sich vermöge aller- 
chſter Entfchliefung vom 2. Sept. I. 3. allerguärigit 
gefunden, dem Yandgerichtspiener Johann Merkel 
in en in Rüdficht auf feine währenn mehr als 50 
Ja (unter doppelter Einrechnung von 7 gerbaugejah- 
ren) mit Auszeichnung geleifteten Dienjte, die Ehrenm 
dee !al. bayer, Ludwigsordens zu verleihen. 


Bor unfer —* Schwurgericht iſt auch der Re— 
ey der „Neuen Deutfchen re gen Streit 
‚ Koburg wegen g des Pfarrers Laminger 
im Rottendorf und bes Landwehrmajors Weiß, tale 
wegen —— der k. b. Regierung durch die Preſſe 
verwieſen, und wird derſelbe im ven öffentlichen Blättern 
aufgefordert, am 20. Olt. am Site des hieſigen Schwur« 
gerichtes zu erfcheinen un» fich zu verantworten, 

Morgen findet auf dem Sciehplage bie feierliche 
Preifevertpeilung ftatt. 

(Eingefandt.) Der Artifel in Nr. 213 des Würz⸗ 
Burger Stapt- und Qandboten, fowie im Abenpblatte „über 
angebliche Vergiftung eines Kindes in Orb” bedarf einer 

entlichen Berichtigung. Das fchon geraume Zeit franfe 
Kind ftarb nicht durch Gift, jondern in Folge eines chro- 
nifchen Magenleivens, wie dies vie unternommene Seltion 
deutlich bewier. Die Verwechslung ver fraglichen Arznei— 
ftoffe fand zwar leiver wirklich ftatt, jedoch brachte das 
Kind ven ber gegebenen ganz Heinen Doſis ver jchäpli- 
hen Subftanz nichts hinunter, fondern ſpie dieſelbe als- 
bald wieder aus, umb lebte noch 3 Tage, während welcher 
Zeit auch nicht bie geringiten Symptome ber Brech- 
n gen zeigten. „ebenfalls würde man im ent 
efegten Falle von Seiten ber Eltern und bes be 

$ nben Arztes Hagbar gegen ven Apothefer aufgetre- 
ten fein, was aber bei der gegebenen Sachlage unterblieb. 


Am 10. d. hielt der Weinhändler Schneider vom 
NRüpdenhaufen außerhalb Kitzingen mit 7 Fuhren Wein 
an, um ein led geworbenes Faß ver erjten Fuhr zu ver— 
— Während die Knechte der übrigen 6 Fuhren die» 
ſem zufahen, liefen vie Pferbe bes zweiten und britten 
Wagens vorwärts, woburd ver Boden eines Faßes bes 
erften unb ber Boden eines Faßes des zweiten Wagens 
durch die Wagendeichſel angeftogen wurbe, und hiedurch 
für 214 fl. Wein zu Berluft ging. 


Am 11. d. wurben zwei in einem Steinbruche bei 
Stettfeld, Gerichts Eltmann, befchäftigte Arbeiter von 
ber-nachrutfchenden Erdmaſſe verfchüttet, wobei einer fc» 


nje 


gleich todt blieb, ber andere aber beide Beine und einem 
Arm brach, und fehr in Lebeusgefahr iſt. 


Das nächfte Schwurgericht in Ansbach hat nur drei 
Fälle zu verhandeln, barunter ein Prehvergehen gegen 
Adam Boll von PVifchofsheim v. d. Rhöne, begangen 
durch ein Inferat im Fränk, Kurier gegen cas Landge⸗ 
richt Bifchofsheim, 


Münden, 11. Sept. Der Herr Minifterpräfibent 
Dr, ». d. Pforbten ift geftern Abends von feiner Urlaubs- 
reiſe wieber hier » bat fich jedoch vorerft nach 
Legni bei Starnberg zu feiner Familie begeben. 


Der Oberft des Infanterie-Feibregiments, Baron v. 
Frahys, ift, ficherem Bernehmen nad, zum General und 
Vorfiand des Armeemonturbepots beförbert worden. — 
Aus der eigentlichen bayerifchen Getreivelammer, aus ber 
Umgegend von Straubing und mehreren andern Orten 
Niederbayerns lauten die Berichte über den Ausfall der 
Ernte fehr erfreulih, fo daß ein weiteres Steigen ber 
Getreidepreiſe kaum zu fürchten fieht. Eben fo hören wir 
aus Mainburg und anderen Orten in ver fogenannten 
Holledau, daß ſich die Hopfen⸗-Ernte daſelbſt ſehr ergiebig 
zeigt ; hingegen tft in Spalt, Heersbruck und Umgegend 
auf feine halbe Ernte zu rechnen. 


Die „Augsb. Abdz. fhreibt: In Oberglaim, Log. 
Landshut, follte vor einigen Tagen ver neue Herr Pfar— 
rer feierlichft eingefegt werben. Da jedoch verfelbe fich 
weigerte, den vorgefchriebenen gefeglichen Eid zu leiften, 
fo unterblieb die Einfegung. 


weibräden, 10. Sept. 
find er 

Brudfal, 9. Septbr. Heute fend bier die erfte 
ne in er 


Köln, 6. Sept. Der Eentral-Domban-Berein wird 
bei Ihrer Maj. der Königin Viltoria von England an— 
fragen, ob fie die Concerte, welche ber hiefige Münner- 
Gefangverein, der Sieger von Antwerpen, in London zum 
Bortbeil des Dombanes zu geben beabfichtigt, mit ihrer 
Gegenwart beehren werde, Erfolgt eine günftige Ant 
wort, fo werben die Sänger zur Weltftapt ziehen, von da 
nah Paris reifen, dort gleichfalte einige Concerte veran= 
ftalten und hoffentlich mit einer reichen Ausbeute zurüd- 
febren, um ihrem Wahlfpruch gemäß durch das Schöne 
ftets das Gute zu fördern. 


Wan fehreibt aus Berlim, 10. Sept.: Vorgeftern 
früh verlor ein Kletterer ber Feuerwehr im einer Höhe 


Säimmtlihe Angeflagte 


von drei Stodwerken feinen Halt und ftürgte. Der mäct- 
folgende Kletterer bemerkte dies, bog fi zurüd und fin 
auf feinen ausgejtredten Armen, mit benen er Bi ri 
an den Wandleiſien hielt, den fFallenden auf. Dies Auf- 
fangen in einer Höhe von brei Stotfwerten, an einer pe 
nadten, nur mit Mauereinfchnitten und Dachrinnen ähn- 
Lichen Leiften verjehenen Wand, in der ſich ber Kletterer felbft 
in einer fehwierigen und halsbrechenden Pofition befand, 
war ein Deweis großer —— und störperftärfe, 
Durch welche bedeutendes ung! verhütet wurbe, ba ber 
erfte in feinem Fall auch die Uebrigen mit fortgeriffen hätte. 


Das Comite der Londoner Inbuftrie-Ausftellung for⸗ 
dert bie Einfender von Gegenftänben dazu auf, fich zu 
erflären, ob fie ihre Gegenftände ſich wieder zurüdjenben 
oder bort verfteigern eder verlaufen laſſen wollen, und ob 
fie gefonnen find, Mufter der ausgeftellten Gegenftände 
an das Comite „für fpätere Jahre als Dokumente ber 
Belehrung“ abzugeben, ober zu erlauben, daß davon 
Zeihnungen oder fonftige Abbildungen genom- 
men werden. Die „Regensb. Ztg.“ bemerkt hiezu ganz 
richtig: „Während man im Ausjtellungspalafte jedwede 
Abzeihnung, jeden flüchtigen Riß, jeve Stijirung unter» 
feste und vie Notizen von Amtswegen ben Händen ber 

efchauer entrig und fie fonfiszirte, Pollen nun bie fremb» 
Känbifchen Aussteller den Londonern „für fpätere Jahre 
als Dokumente der —— in duplo ihre Muſter 
von Rohmaterialien oder Fabrilaten einſenden und von 
wertbooffen und voluminöfen Majchinen und — 
ftänden photo —— Abbildungen ge Die bür- 
gerliche Selbftftändigfeit und eigene Einficht hoch in Ch- 
ren gehalten, hätten wir boch gewünſcht, von unferer babe 
rifchen Gentraltommiffion einen Wink warnender Beleh- 
rung über vie englifch-egoiftifchen Zwecke ver Mittheilung 
beigefügt zu ſehen.“ 


Neapel, 1. Sept. Im den Abbruzgen und in Apu⸗ 
lien haben Orfane mit Erdbeben furdtbare Verheerungen 
angerichtet. 


Deutfhland 


Bayern. Rab einer Korreſpondenz der Augsb. 
Abdztg. aus München foll der Landtag erft gegen Mitte 
Oltober wierer zufammentreten, während von anderer 
Seite darauf beharrt wird, daß der Zufammentritt der 
Kammer beitimmt am 1. erfolge, und fogleih mit Be— 
rathung des Budget begonnen werben würbe. 


Franffurt, 12. Septbr. Woblunterrichtete ver- 
fihern, es ſtände bemmächft die Einberufung ven Sad» 
verftäntigen in Preßangelegenheiten bevor, um über bie 
Bundesgeſetzgebung in Bezug auf bie Preffe hier in Bes 
rathung einzutreten. 


Preußen. Berlin, 10. Sept. Der in ben Zei» 
tungen erwähnte und beim Bundestag vorbereitete Antrag 
auf Stellung eines Bundesheeres bei Frankfurt ſoll ſich 
dahin morifiziren, daß man aus Rüdficht auf polizeiliche 
Sicherheit vie Aufftellung eines fleinen Corps in dortiger 
Gegend für nothwendig erachtet hat. Wie man hört, 
wirb dieſes Corps 8000 Mann ftart fein und von einem 
preußiſchen General befehligt werben. 


Berlin, 9. Sept. Bon ber Ernennung eines neuen 
preußifchen Kanzler für Neuenburg iſt glaubwürbigem 
Vernehmen nach noch nicht die Rebe. 


Heute Abend um 71/, Uhr trafen Se. Majeftät ber 
König, von feiner Reife zurückehrend, im erwünfjchteften 
Woblfein auf dem Potsvamer Bahnhofe ein. 

Wiener Blätter fagen: Berläi Lonbouer Briefe 
berichten, daß bie ———— die Abſi 
babe, einen weft-enropäifchen Bund zu gründen, in welcher 


Angelegenheit auch ſch in Rot — 
land und ee AA enwechjel zwiſchen Eng · 


Oeſterreich. Bien, 8, t. Die Königin von 
Preußen unb Frau Erzberzogin * trafen ee 
mittags um halb 5 Uhr mit dem Geparatvampfboot 
„Wien aus Linz bier ein. Das Dampfboot war mit 
preußifchen und öfterreichiichen Fahnen feftlich geſchmüdt 
bas Berbed, auf vem fich bie hohen Reifenden zum Zeit 
ber Anfunft befanven, in einen Blumengarten verwanbelt. 
Der — arg —7— — u. hohen Gaftes 
eingefunben und eilte jogleih nach der Landung an 
bes Schiffes. . * = — 


Schleswig⸗Holſtein. Die O.P.A.Z. Täft 
h aus Kiel ſchreiben? Nach Mittheilung jüverläffiger 
eifender ift die in der Stabt Schleswig für da® bänifche 
22 ausgehobene junge Mannſchaft, worunter auch 
oldaten des aufgelöften fchleswig-holfteiniichen Heeres 
befanden, mac Stopenhagen a hrt und zwar unter 
Eslorte einiger däniſcher Soldaten mit fchärfgelabenen 
Gewehren; zu wenige, um jede — zu verhindern, aber 
genug zur Demütbigung der jungen Mannſchaft. Bon 
diefer hatte ſich fofort einer erhentt, weil er die Schmad 
nicht erdulden mochte. Manche diefer jungen Leute hatten 
im Genuß geiftiger Getränte ihr gefränftes Gefühl zu 
betäuben verfucht. Es foll der Wbzug ein fehr peinlicher 
geweſen fein. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 8. Septbr. Ueber has 
Komplott vernimmt man noch folgende Einzelheiten: Im 
dem Nord-Departement wurben Im Ganzen 6 Perfonen 
verhaftet, von denen einige fofort mach Parts gebracht 
wurden. Das Komplett foll ſchon von lange her batiren, 
aber feine eigentlihe Organifation besfelben beitanden 
haben. In Paris habe man nach von Lendon und Deutſch⸗ 
land erhaltenen Inſtruktionen gehandelt. Mit sie = 
* man ebenfalls in Verbindung geſtanden haben. Die 
egten Unruben im Süden follen aber leineswegs mit bem 
Pariſer Xomplott im Zufammenhang ftehen. Außer die- 
en unbeftimmten Nachrichten zirkuliren auch noch 

Bezug auf vie Abreife mehrerer Repräfentunten nad 
eg Auslande, Diejelben feinen jedoch nicht begründet 
zu fein, 


Paris, 10. Sept. Die Regierung bat endlich vie 
Rachricht von der Ankunft der Mittelmeerflotte zu Tou⸗ 
Ion, wo biefelbe am 6. d. anlangte, erhalten. 


Italien. Turin, 5. Sept. Der König warb in 
Genua ſehr glänzend empfangen. Gr ritt mb ging faft 
ohne Begleitung und ohne alle Etilette durch bie von 
Yubelnden erfüllten Strafen. Diefer Empfang ſcheint 
bie republifanifche Partei ſtutzig gemacht zu haben: fie 
fchweigt —— Was die 22 e 
ſo ſoll ſich der König gamı in feinem (Cavour’s) 
über Dods, Hafenarbeiten u. f. w. ausgefprochen haben. 


Die feit 1849 wegen Beihimpfung bes öiterr. 
eingeferferten Warinefoldaten wurden vom Könige —* 


Die genueſiſche Nationalgarbe erhielt aus feinen Hänben 
eine Fahne. 

Mailand. Der Genbarme, welcher den kürzlich er 
ſchoſſenen Tapezier Sciefa verhaftete, * ermordet worden. 


Rom, 31. Aug. Abermals ein politiſches Attentat. 
Ein gewijjer Gnogni, früher ald Mazzinifcher Agent ver- 
fohrieen, wurbe von umbelannter Hand ermordet. Nächſt 
ber Behaufung des Staatsfelretärs Antonelli —— 

lich eine Bombe. Mehrere Verhaftungen ſind in Folge 
dieſer Borfaͤlle vorgenommen worden. 


Redigiet und verlegt von Eh. Bauer. 
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Anlündigungen 


Befanntmahung. 
Die Ablagerung von Schutt betr. 

Es wirb andurch veröffentlicht, daß bei Meidung einer Strafe von 1 fl. 
30 k. an feinem andern Orte außerhalb der Stabt Schutt ge mr werben 
darf, als außerhalb des Sanderthores längs bes Mainufers oberhalb des 
Schießhauſes bis zum Nonnengarten und außerhalb des Pleichacherthores 
längs des Mainufers vom Rübegarten bis zum englifchen Garten, 

Würzburg, den 9. September 1851. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Iter Bürgermeifter Bermuth. Earl. 


——, ne — —— — 
Wegen Beſitz- Veränderung findet ſich Unterzeichneter veranlaßt, feine 
inentbümliche — rein und felbftgebaute Weine dem öffentlichen Verſtriche 
Montag den 29. d. Mits. Vormittags 10 Uhr aufzulegen. 
Die näheren Beringniffe werben vor dem Striche bekannt gemadt. Hiezu 
ladet höflichft ein 
Zell a/Main, ben 11. September 1851. 


G. Kaufmann, 
Gaftwirth zur „Rofe“ 

Nr. Eimer. Yahrgang. Lage. 

1 10 1848 Roßberg. 

2 15 1849 Pfaffenberg. 

3 4 1848 Traminer Hofleithe. 

4 34 1822 Roßberg. 

5 46 1842 u. 48 EEE 

6 33 1848 —8 t. 

7 14 1834 yänfer., 

8 46 1846 ern F 
v 45 1846 Pfaffenberg Vorlauf. 
10 34 1849 Roßberg. = 
11 37 1848 Hofleithe, 

12 46 1845 Beitshöchheim. 

13 42 1850 Roßberg 

14 3 1848 _ 

15 2 1811 z 

16 2 1846 Traminer Hofleithe. 

17 20 1847 Roßberg. 

18 14 1850 — 

19 34 1847 * 

20 Treſteru⸗ Branntwein. 

21 3 dto. dto. 

22 F— alter Zwetſchlen-Branntwein. 

Verſteigerung. 


Künftigen Mittwoch ben 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werben in 
ver Eckert'ſchen Brauerei zu Heibingsfelo mehrere entbehrlich gewor⸗ 
dene Wägen und fonftiges Bauereigefchtre gegen. baare Bezahlung' öffentlich 
verfteigert, wozu Strichluftige eingeladen werben. — 


Der Erbvertheilung wegen werden am Montag den 29. d. Ms. 
—5 9» lbr aus der Ignaz Holzwarths Berlaffenfchaft 
bahier nachbeſchriebene Kealitäten öffentlich auf vem Rathhaufe verfteigert, als: 

ı) Ein zweiftödiges Wohnhaus mit ver Schilogerechtigfeit zum „Goldenen 
Ochſen“ ſammt Stallung, Hintergebäuden und baranftoßenben zwei 
Scheuern, fammt ven 30 Ruthen großen Gemäfe- Garten Hinter ber 
Scheuer nebſt Hofriethe dahier, mitten im Ort, am & neben 
Johann Repelmann und Roßwirth Rupperts Wittwe, vorne bie Land 
ftraße und hinten Wiefen und Gärten, tagirt zu 6000 
2) Ein breiftödiges neu erbantes Wohnhaus mit Stallung und Hofreithe 
babier, mitten im Orte, neben Joſeph Efchelbacher und Philipp Joſeph 
Schweiger an ber Hauptftraße, waifengerichtlich, taxirt zu 1500 
Harbheim, ven 6. September 1851. 


Das Waiſengericht. 
Baumann, Brermftr. 


Die fo fehr berühmten Gebrüber 
Zentner’fchen Hübhneraugens 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


Am Montag den 8. d. M. verlief 
fih aus dem Zellerbau-Wirthshaufe 
ein großer ſchwarz⸗ und ——— 
Sofbund ; derſelbe hat einen lan⸗ 
gen Schweif. Wer ihn jurüdbyingt, 
erhält vortfelbft eine gute Belohnung. 


Lehrlingd = Gefud). 

In eine Handlung in einem Land⸗ 
ftäptchen wird ein junger Mann von 
erbentlihen Eltern in bie Lehre zu 
nehmen gefucht. Franco Anfragen mit 
A. B. beforgt die Erped. d. BI. 


Nene gewäfferte Stockfifche find 


. täglich zu haben in der Käruersgaſſe 


Nro. 469. 


Im 2. Diftrift Nr. 327, über rei 
Stiegen, wirb ein erdentliches Mäd⸗ 
eben, welches kochen lann, und fich 
allen Hänslichen Arbeiten unterzieht, 
für das nächfte Ziel: gefucht. 


Bei Wattfabrifant Joh. Halbi 
find feine Watten um billige Preife 
vorräthig; auch werden alte Watte 
umgearbeitet. 


Es wurbe auf ber Neubaugaffe ein 
Halstuch gefunden, und Tann gegen 
die Einrüdungsgebühren im 3. Dihtr. 
Nr. 214 in Empfang genommen werben. 


8 bis 9000 fl. find in biefiger 
Stadt gegen hypothekariſcher Sicher: 
beit zu 4 pCt. auszuleihen. Näheres 
fagt die Exped. d. DI. 


Auf ein Haus dahier werben 7 = bis 
S000 fl. zn 4 pCt. hypothekariſch, 
ohne Unterhänbler, aufzunehmen ges 
fucht, Zu erfragen in ver Erpeb. d. Bl. 


Ein folivdes Mädchen von gefäl- 
ligem Aeußern, und ein Mädchen 
welches im Kochen erfahren ift, wer» 
den für mächites Ziel PER Nühe- 
res in ber Erp. d. Bl. 


Kapitalien zu Fe Betrag find aus⸗ 
zuleipen im 2. Diftr. Nr. 324. 


Ein Pt ern Quartier, bes 
ſtehend in drei heigbaren ineinander- 
ehenden Zimmern, Küche, Kellers und 
Boenabtheilung nebft fonftigen Ber 
quemlichfeiten iſt zu versieiken und 
tann fogleich bezogen werben; 4. Diſt. 
Pr. 143 bei Bierbrauer Georg Bauch 

(alte Poft.) 


„este ———— 

Im 5. Diſtr. Nr. 137 find zwei 
Mezzanenzimmer nebft Bobenfammer 
ſogleich ober auf Allerheiligen zu ver« 
miethen. 


94 
Handlungs -Lehranstalt. 


Mit dem 1. October d. J. begiant das Wintersemester in meiner 
Anstalt. Schüler, welche nicht den Unterricht sämmtlicher Lehrgegen- 
stände geniessen wollen, zahlen nach Verhältniss weniger als das 
gewöhnliche Honorar von fl. $ pr. Monat. 

Alles Nähere besagen Lehrplan und Kostenverzeichniss, welche 


gratis abgegeben werden. 
. Würzburg im September 1851, 


F. Klotz, Vorstand, 


Il. Distr., Blasiusgasse \r. 396, dem Neu-Münster gegenüber. 


Morgen ven 44. d. Mts. Machmittags 2'/, Uhr findet auf 
dem Schießplatze dahier vie Preife:Bertbeilung vom viesjährigen 
Haupt und Glück⸗Schießen ſtatt. , 

Es werben bie Herren Betheiligten zu erjcheinen gebeten, um Ihre 
Breife in Empfang zu nehmen. 

Würzburg, ven 13. September 1851. 


Der Schüßenmeifter. 
Empfehlung. 


Mit dem 16. de. Mts. treffe ih in Würzburg ein und empfehle mich 
als Tanz: un Anftands: Lehrer. Ich ſchmeichle mir die Zufrieden» 
heit meiner verehrl. Schülerinnen und Schüler im vorigen Winter errungen 
zu haben, und werde fein Opfer ſcheuen, das im mich gefegte Vertrauen zu 
rechtfertigen. Circulairs liegen bereit in meiner frühern Wohnung, Hagen: 


firaße bei Herrn König. S 
Jerwiß:Lindor, 
Balletmeifter, Tanz» und Anftande « Lehrer. 


Meinen geehrten Kunden vienet zur Nachricht , daß 
diefer ge das Neuefte in Herbſt⸗Ueberwürfen bei 


mir eintri 
Aloys Nügemer. 
Enfelkerzen. 


Diefe beliebten und meinen fehr verehrten Kunden fchon feid einigen 
Yahren vortheilhaft befannten Kerzen, bie mit einer ſchönen reinen Flamme 
hell, geruchlos und dabei fehr fparfam brennen, find auch in diefem Spätjahr 
wieber bei mir vorrätbig. Die Padete wiegen ein bayerifches Pfund und jind 
mit meiner Firma verſehen. Der Preis ijt für den Monat September auf 
24 Er. feitgeiekt. 

Mein Berkaufslofal befindet fi in der Eichhorngaffe. 


J. Köhl, Seifenfiever. 


Schanntmadung. 


Der Zimmermeifter Georg Klüpfel von Helmftabt, beabſichtigt fein 
Grund» Vermögen auf Zielfriften zu veräußern ann mit dem ne feine 
Gläubiger zu befrispigen. 

Zur Anmeldung der Forberungen und Beichlußfaffung über den Antrag 
des Schuldners wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 2, Dftober I. Is. früh 9 Uhr 

anberaumt. Die Gläubiger haben hiezu unter dem WMechtsnachtheile zu 
ericheinen, daß der Ausbleibende nicht weiter berüdfichtigt, beziehungsweiſe 
dem Beichluffe ver Mehrheit der Erfcheinenven zuſtimmend erachtet werben 
würde, 

Marktheidenfeld, den 1. September 1851, 


Königliches Landgericht. 
Gerber. 











Sirt. 
Drud von Bonitas-Aauer in Würzburg. 


Chenater- Anzeige. 

Sonntag ben 14. Septbr. 1851. 
Zur Eröffnung ver Bühne: Hans 
Sachs, over: Kaifer und Schufter, 
altveutiches Schaufpiel in 4 Alten von 
Deinharpftein, 

Montag den 15. September: 
Jeſſonda, lyriſche Oper in 3 Alten 
von 2. Spohr. 


Anfang 7 Uhr. 


Eine vollftändig, im beften 
Stande befindliche Einrichtung 
zur Schnelleffig > Fabrikation 
ift, bılligft zu verkaufen, Das 
Nähere in ver Exp. d. Bl. 

200 fl. werden auf ein biefiges 


Haus aufzunehmen gefucht. Näheres 
in ver Exped. d. Bl, 


Im 2, Diftr. Nr, 204 iſt ein gu⸗ 
ter Obſtkeller zu vermietben. Auch 
ft — eine Strohbank zu ver⸗ 
aufen. 





— —— — — —ñ —ñ — — — 

Es iſt ein dunlelblauer Oberrock, 
geeignet für einen Mauerer ober Zim⸗ 
mermann, billig zu verfaufen im 2ten 


Es ift ein Haus aus freier 
| Hand zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 
Fremden: Anzeige 


Bom 12, September. 


(Adler) Kite: Poigt a, Hanau, Meif- 
ner a, Frankfurt, Melchſu von va, Glüd a. 
Meiningen, Unverzagt a. Bremen, Eicberts 
a, Üiberfelb, Areitag a. Hamburg, Dablhaus 
a, Gilm. Schnetter, Gaſtwirth a, Schwein⸗ 
furt. — (Sronprin ». Barern.) Kflte.: 
Tochnet a. Franffurt, Almerath von da, Mız- 
Hein a, Suljbady. Eeig, f. Hefgarten ⸗Jaten ⸗ 
dant a. Münden, Ergip, Tabaffabritent a. 
Nürnberg Landauer, Privalier, m. @rm. 
a, Grumbach. Steigerwald, Branereibefiper 
a. Aſchaffenbarg. — (Ruii. Hoi.) Behr, 
KRaufm. a,Gaflel, Petirl, Priv, m Schweſter 
a. Wien. Dr. Granville, Mr. Langſerd = 
Miß u. Lady Tem, m. Dienerihart a. Inge 
land. — (Schwan) Kilte: Hepel a. Offen⸗ 
bad, Porzelt a. Altona, Murmann a. Herr 
manntadt v. Skebenéely, k. f. rauf. Offizier 
a. Warſchau. Gruva, Fabrilaut, m. Bam. 
a. Bamberg. — (Wittelsbadher Hei) 
Küte.: Menger a, Hanau, Schoret a, Rıim- 
berg. Bratian, Fabrifant a. Wien. Bater 
Bildbaner a. Münden. — (Mürttiember- 

er Hof.) Mte.: Notbarbt a, Merkbauien, 
erdene a. Mainz, Reig a. Lohr. Wram 
Eigler, m, Frl. Tochter a. Ripingen, Aram 
Eries von da. Hering, Sattler, mit Eche 
a. Kiiingen. Echönnamsaruber, f. Oberliens 
tenant a. Ingollabt, BWeilinger, Selt.-Inger 
niear a. Gemünden, Glji, - Ingenienrpraft 
vor ta. 





Geftorben. 
Rranziefa Raber, Maurerstodhter, 18 3. alt. 


Extra⸗Felleiſen 


— 4 





burger 


Landboten. 





(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ne. 74. 


Sonntag den 14. September 


1851. 





Die Radikalkur des Geizes. 
(Fortjegung.) 


Gab es zwifchen irgenb zweien feiner Nachbarn oder 
Freunde einen Streit, er mochte nun moralifche ober ma- 
terielle ®egenftänve betreffen, fo trat Herr v. W. entweder 
aus eigenem Antrieb, oder durch Wahl der Partheien dazu 
berufen, als Bermittler dazwiſchen, und nie, oder vielleicht 
nur felten, mißlang es ihm, die Sache zur volllommenen 
Zufriedenheit beider Theile friedlich auszugleichen; daher 
Wurde berfelbe von Allen nur der Schievsrichter genannt. 
Der auffallenpfte ſchöne Zug aber in feinem Charafter 
und ber dem Piychologen zu mancherlei Betrachtungen 
Stoff bieten mag, war ber, daß fein Geiz, mie gefagt, 
mir einzig und alfein das baare Gelb betraf; außerdem 
war Herr v. W. wahrhaft wohlthätig; er umterftügte auf 
die zartefte Weife die verfchämten Hausarmen mit Allem, 
was fein Speicher und Keller vermochte, nur nicht mit 
baarem Gelve; nie ging ein Hungriger ober Durftiger 
ungefättigt und ungelabt aus feinem Haufe; jebe Woche 
erhielten bie Armen breimal gut bereitete geſunde Koft 
von ihm; traf einen feiner Unterifanen das Unglüd des 
Hagelſchlags oder des Mißwachſes, fo half er ihm mit 
Brod und Getreibe, befreite ihn von Frohnden, erließ ihm 
bie ſchuldigen Abgaben an Gerealien und anderen Natur- 
probuften, nur an baarem Gelb nicht; er kreditirte ihm 
ein auch zwei Jahre lang, bis er zahlen konnte, ohne fich 
weh zu thun; aber er mußte bezahlen; eben fo wenig 
wollte er irgend Jemand Geld leihen, und mochte man 
ihm auch doppelte und breifache Verpfändung darüber 
bieten und verzinfen wollen. Dan wußte biefes, und ver» 
ſchonte ihn damit, es fei dann, daß man nur, um ihm zu 
neden, ihn wegen einer Anleihe anfprach, ober ihm Staats» 
papiere, bie im feinen Augen ein Gräuel waren, zum 
Kaufe anbot. 


So Herr v. Wilsli, und fo kannte ihn Iebermann. 
Indeſſen achtete und fhägte man ihn allgemein, feiner 


guten Eigenfchaften megen, die bei weitem feine Meinem 
Eigenheiten aufwogen; man befpöttelte feinen Geldgeiz, 
und Tachte ſchadenfroh, wenn er irgenb einen Verluft, 
was freilich nur felten geſchah, erlitt, oder wenn man 
ihm auf nedifche Weife zu einem folchen verhelfen konnte. 
Und fo war's auch jegt; als Herr v. W. in ven Spiel» 
faal trat, beeiferte ſich Jedermann, venfelben zum Antheil 
am Spiel zu ermuntern, die Wenigiten thaten es in ver 
guten Abſicht, dem Major dadurch einen Bortheil mehr 
zuzuwenden, die Meiften aber in ber ſchadenfrohen Hoff- 
nung, ba ber Pegtere im Glüde war, dem Erfteren auf‘ 
biefe Art eine Schlappe anzubängen. 

Antoniens Drohung wirkte; Herr v. W. entſchloß 
fi zum Spiel, Ma berfelbe aber, gewohnter Weife, kein 
Geld bei fich hatte, fo ließ er fih, dba man hier nur um: 
Dufaten fpielte, deren einige von Herrn v. A. vorſchießen. 
Er fing an zu fpielen, und fiehe da! die launige Fortuna, 
als wollte fie ihre feigen Ausforberer, zum Nachtbeil ihres 
neuen Slienten, für deren Bösartigkeit ftrafen, ſchien ven- 
felben in hohe Gumft zu nehmen, und ba berfelbe, des 
fpezialen Zwecks bes heutigen Spiels der übrigen Gefell- 
fhaft unbewußt, den Vortheil des Gewinns auf künſtliche 
Weife dem Major nicht zufommen ließ, fo gewann er, 
zum größten Aerger Aller, faft jeben Sag. Aber zu Aller 
Erftaunen bezeugte ber Hr. v. W. durchaus feine Freude 
bei der Anficht des ihm anlachenden gewonnenen Golbes, 
und zwar darum, weil, wie wir wiffen, der Grund feines 
Geizes nicht die Gewinnfucht des Geldes, fondern lebig- 
lich nur die Furcht war, das befeffene Geld zu verlieren. 
Indeſſen fchien es, als ob die reibare Glücksgöttin dieſe 
Appathie ihres Günftlings als Undant betrachtete, und 
darob ärgerte, oder hat vielleicht dieſelbe ihn von Anfang 
darum nur fo auffallend begünftigt, um feine Spielluft 
deſto mehr zu erregen und zu entzünden, wm ihn in deſto 
größeren Verluſt zu bringen? wer weiß das? — furz, 
fie wandte ihm jett auf einmal den Rüden zu. Herr v. 
W. verlor jegt einige Säge nacheinander und die Sonnen- 
wende feines Glücks warb auch bie feiner Ruhe. Jetzt 


sr 


war es nicht mehr die Furcht ves Berluſtes, ſondern bie 
Begierbe, das Berlorne wieber zu gewinnen, bie ihm peitſchte; 
er wurde hitzig, ſetzte hoch; die angftvolle Erwartung ber 
Entſcheidung des Loofes malte fich, wie bei einem Delin- 


quenten, ber fein Urtheil erwartet, auf feinem Gefichte; 


grau, blau, fewerroth, todtenblaß wurbe es abwechjelnd ; 
vie fonft ſo edlen Züge desſelben verzerrten fich Frampf- 
Haft aus ihren harmonifchen Verhältniffen faft zur Gris 
maſſe der Verzweiflung. Der Major, deſſen Gleichmuth 
bei viefem Spiele, er mochte gewinmen ober verlieren, 
jenem anf dem Schlachtfelpe gleich fam, und ber von allen 
Mitjpielenven bewundert wurbe, bat ben Herrn v. W. 
zit ber zarteften Schonung, er möchte, da er doch offen- 
bar im Nachtheil fei, für heute aufhören, er wolle ihm 
zu jeder Stunde Revanche geben, over, wenn er das nicht 
wolle, die Bank übernehmen, da vielleicht alsdann das 
Glüdsrap zu feinen Gunften ſich wenden würbe; auch 


bie Uebrigen taten dasfelbe, denn bie Schabenfreude war _ 


jegt bei ihnen dem Mitleid mit dem Gemüthtzuftand des 
Berlierenven gewichen; Antonie felbft, vie ſich als vie 
mtttelbare Urſache· dieſer Abnormität- der Gemüthsart 
ihres Geliebten anfah, weil fie ihn durch ihr unbefonne- 
nes Zureden zum Spiele verleitete, worüber fie ſich jetzo im 
Stilfen bittere Borwürfe machte, bat denſelben, aufjzuhören. 
Umfonft! Statt deifen verboppelte er nur noch ven Satz, 
und als er auch biefen verlor, verlangte er von dem Ma- 
jor, als Kevande, Krebit bis morgen, den ibm jener, 
ohne ihm zu verlegen, unmöglich abjchlagen konnte; und 
fo fuhr verfelbe mit gleicher Wuth und Unglüd fort zu 
fpielen, und wurbe binnen Kurzem dem Major ziwei- 
hundert Dulaten ſchuldig. Jetzt aber legte der Herr 
» U... fih in’s Mittel, und verlangte, vermöge ſei— 
nes Hausrechts, das Aufhören des Spiels. Das wirkte. 

Sobald er aufgehört zu fpielen, ſah v. W. ein, daß 
er durch ſein beftiges Benehmen ven Anftanb verlegt 
babe; derſelbe fuchte daher, die bittere Pille des Berluftes 
fo tief als möglich Hinumter zu ſchlucken, und zwang ſich, 
unbefangen zu fcheinen. Diefes Benehmen föhnte ihn mit 
Ser ganzen Geſellſchaft wieder aus; befonvers bie Damen 
fanden ihn jetst noch bei weiten liebenswürpiger wie fonft, 
und beneiteten nicht wenig Antenien, als fie ſahen, daß 
terjelbe ihr die zärtlichfte Aufmerlſamleit weihte, indem 
er dadurch ben unangenehmen Eindruck, ven das Schreffe 
in feinem vorigen Benehmen auf feine Geliebte gemacht 
haben mußte, verwifchen zu mũſſen glaubte; was ihm 
auch um fo leichter gelang, als Antonie, wie wir wifjen, 
fi wenigſtens zur Hälfte die Schuld hieran beimaf. 

Aber fo wie tes einmal verfchludten Brechmittels 
Wirlung durch das ſchwache Gegenmittel tes blofen Wil 
tens jub zwar lurze Zeit, aber nicht ganz untertrüden 
lipt; eben jo wenig vermochte ver Herr v. W. die Wirfung 
r:8 Schmerzes über teu erlittenen Verluſt, weil er fich 
aczwungen, ihn hinunter zu würgen, aber nicht befiegt 
batte, ganz zu unterer.fen, 

Ter Wurm nagte inmitien ter Unterhaltung fat 
Litäntiy an feinem Herzeu, unb fo bald er deu günftigen 


arenbiid erjah, daß er es mit gutem Anſtande thun 
feunte, beurlaubte ex ſich und fuhr nach Hauſe. 

Es war etwa 10 Uhr KAbeude, als er in ten Tagen 
itieg: cine Saite Nevemternacht umgab ihn, in feinen 


Velzmamel gegfltit Faß derjelbe, in eine Ede des Wagens 
gebrüdt, in tiefe Gedanlen verloren. Wie ein ſchrecendes 
Gejpenft erſchien vor feiner Seele das Bild des heutigen 


Abende Die Harpieen des Schmerzes und des Yergers 


Üauchten ifre Krallen in fein Herz. 
* Ha, icht daß J 
wonnene ee. u An en = 


Satafı plagelı, von dem bermalebeiten Major, ber, wer 


weiß ob nicht vielleicht durch Tafchenfp 
Geld abgewanu, Krebit, Krebit Ma 
zu verlangen! Sa, je! Er war defh 


dazu. O ich verbleffbeter Thor, der ich mich von = 
erlünftelten Ruhe, feiner heuchlerifchen Großmuth täufchen 
ließ! Zweihundert Dutaten dem falſchen Spieler morgen 
bezahlen zu müſſen! Wie, muß ich venn bezahlen? muß 
ih?! Er iftyja eim falſcher Spieler und hat mich bes 


trogen. 
(Bortjegung- folgt.) 





Die Ermordung des Herzogs von Berry, 
(Schluß.) 


Durch eine fo theure Stimme wieder zu ſich ger 
bracht, ergriff der Herzog die Hanb feiner Gemahlin, legte 
fie auf feine Bruft, und machte eine Bewegung, ald wollte 
er andeuten, er fei bem Erjtiden nahe, Monſieur wünfchte, 
daß feine Schwiegertochter, während ver Operation, ſich 
wegbegeben möchte. „Mein Bater,“ erwieberte fie, „amwingen 
Sie mic nicht, Ihnen Gehorfam zu verfagen,” und, ins 
dem fie jich zu den Aerzten wendete: „Meine Herrenl 
thun Sie Ihre Schulvigfeit.” Sie Inicete nun, bie linke 
Hand des Herzogs halteub, während ber Operation am 
ver Seite des Bettes. Als vie Sonde angewendet wurte, 
rief der Herzog von Berry: „Laßt mich jterben, weil es 
denn nicht auders fein ann!” — „Dulde um meinetwillen, 
Seliebter,“ fagte feine weinenbe Gemahlin, Ein Wort biefer 
jungen liebenswürdigen Prinzeſſin linderte jeine Schmerzen, 
und cr ergab ſich tem Willen Gottes. Als vie ſchmerzhafte 
Operation vorüber war, ſtrich er mit der Hand über Das Haar 
ber Herzogin und fügte: „Mein armes Weit, wie unglüd- 
lich biſt du!“ Die Tiefe der Wunde war jegt mit Ge— 
wißheit zu beſtimmen; das Meſſer das fie beigebracht 
hatte, war ſechs bis ſieben Zell lang, vie Klinge lad, 
ſchmal, zweiſchneidig, wie jenes, deſſen Ravaillac id bes 
dient hatte, und außerordentlich ſcharf. 


Auf die ſchmerzhafte Operation folgte einige Ruhe; 
— bem Sterbenden find gewöhnlich einige ſchmerzleſe 
Augenblicke gegönnt, bie ihm geitatten, einen flüchtigen 
Blick auf die Vergangenheit zu werfen — glei dem Wan⸗ 
derer, der auf bem Wipfel des Berges, ven er eben er⸗ 
lommen bat, eine furze Raſt halt, bevor er ben andern 
Abhang Kinabfteigt. Der Bring legte feine Hand in-bie 
tes Herrn Dupuhtren, und bat, ibn von jeder Veränbe- 
rung feines Pulfes in Keuntniß zu fegen; fo auf bie 
Schwelle des Lebens gleichfam eine Wache ftellend, Tamit 
ter Tod ihn nicht überrafche. Während tiefer lburzen Lin⸗ 


m 


se 
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Sermg feiner Reiben ſprach er folgende orte am Sm 

von Berry:. „Meine Theure, laſſe Dich ‚nicht vom, 
in überwältigen ; erhalte Dich um des Ktindes wile 
Ten, daß Du unter Deinem Herzen trägft.“ Dieſe S— 
Fikcung gewährte Allen, die zugegen waren, bie innigfie 
Freude, während der Schmerz um biefen Prinzen, ber in 
einem Augenblide, wo mit feinem Tode bie beſtehende 
Dynaſtie zu erlöfcen ſchien, ihr Wiederaufleben jo ruhig 
verfünbete, nur noch Heftiger ausbrach. Wohin au ber, 
Herzog von Berrt fein brechendes Auge wendete, jo war, 
e& nur, um irgend eine wohlwolfende, danlbare Gefinnung 
aus zuſprechen. Weinende Diener ftanden um fein ‚Lager, 


„Mein Vater, rief er aus, forgen Sie für biefe gu⸗ 
ten Menſchen — für alle meine Leute,” Heftiges Rö- 
cheln folgte; der Prinz blieb bei ber Behauptung, ber 
Dolch fei vergiftet gewefen, Er hatte früher verlangt, 
führen Mörder zu fehen. „Was Habe ich voch dieſem 
Manne gethan,“ fagte er, „habe ich ihn beleidigt, fo iſt 
€ ohne Vorſatz geſchehen. — „Nein, mein Sohn‘, erwie⸗ 
derle Monfieur, „Du haft ihn nie gefehen, nie beleibigt 
er konnte feine perfönliche Feindſchaft gegen Die hegen.“ — 


s iſt alfo ein Bahnfinniger,“ bemertte ber ben 
309g. Er verlangte dringend nach ber Ankunft des Kör, 
nigs (Ludwig's XVII); „es wird mir feine Zeit mehr 
übrig bleiben,“ fagte er, „ihn um bie Begnabigung biefes 
Menfchen zu bitten;“ dann fügte er noch hinzu: „Ver⸗ 
fprehen Sie mir, mein Vater, verſprich mir, Bruber, 
daß ihr beim Könige Verzeihung für ihn auswirken wollt.’ 


Der Herzog von Berry hatte, während feiner Muss 
wanderung, in England eine Verbindung angelnüpft, bie 
zwar von der Religion unterfagt, ſich dennoch durch bie 
damaligen Verhältniffe tes Herzogs und menjchliche 
Schwäche entſchuldigen läßt. 
des drückte er indeß, von dem Verlangen beſeelt, ſowohl 
einen Beweis von ber Aufrichtigfeit ſeiner Reue, als auch 
von feinem Vertrauen auf die Seelengröße umd ben Evel« 
mutb feiner Gemahlin zu geben, viefer ven Wunfch aus, 
die beiden unfchulvigen Geſchöpfe, die Töchter feiner Ber- 
bannung, zu umarmen. „Laßt fie fommen‘, rief die Her- 
jogin aus, „fie find auch meine Kinder!” Die kleinen 
Fremblinge kamen nach Verlauf einer Stunde; ſchluchzend 
tnieeten fie, in Thräuen zerfließend, mit. gefalteten Hänb- 
chen, am Bette ihres königlichen Vaters nieder. 


Der Herzog redete in engliſcher Sprache zürtlich mit 
Ihnen von ſeinem nahen Tode, ermahnte ſie, Gott zu 
lieben und zu fürchten, gut zu bleiben und. ihres unglüd- 
lichen Vaters zu gedenlen. Damm: fegnete und umarmte 
er fie, und zu ber Herzogin von Berch fich wendend, jagte 
er: „Du willft alfo jo gut fein, Sorge für dieſe armen 
Waifen zu tragen?" Ihre königliche Hobeit öffnete ihre 
Arme, brüdte die Kinder an ihr Herz, und Mademoiſelle 
berbeirufend, fagte fie zu ihnen, fie möchten ihre Schwe— 
fter fülfen. Die Gefühle des tiefiten Kummers um ben 
fterbenven Prinzen wurden nur von der Achtung und Be— 
wunderung aufgewogen, die das Benehmen feiner Gemab- 
lin ven Anweſenden einflöfte, 


Wahrend fer Bett im Ordnung gebracht” wurde, 
legte man den Herzog auf eine Mütrake auf ven Boden; 


Im Augenblide feines To⸗ 


dann beichtete er dem Biſchef nom Chartres, umb legte 
wit ‚hörbarer Stimme das Belenntnig, feiner, Fehler. ab. 
&r rief den Anweſenden die Sceue in's Gedächtniß, wie 
X heilige „Ludwig anf feinem ‚Bette. von Aſche ftarb, 

ubem er jeinen Schöpfer um Vergebung bat, fügte, ex 
Binzu; „Berzeihung mein Gott, Berzeibung dem  Maune, 
der mir das Leben geranbt bat,“ 


Nachdem er. die Sterbefahramente einpfangen: unb ans 
bächtig jeve veligiöfe Pflicht erfüllt Hatte:, fühlte er ſeine 
legten Augenblicke heramnahen. „Wie: Tange währt doch 
biefe Macht,” Hörte man ihn leife fagen, „mie fehr leire 
ih! wirb ver König bald kommen?" Wiederholt rief c@ 
feinen Bater, der, jein Schluchzen unterdrückend, ihn vers 
ficherte, er fei bei ihm. Man fagte jegt dem Herzoge, 
daß die Marfchälle- gelommen feien. „Ich hatte gehofft“, 
fagte der Sterbeude, „unter ihnen mein Blunt für mein 
Vaterland vergiehen zu dürfen.” O Naht des Schreclens 
und ‚des Bergnügens! Nacht der Tugend und bes Ver⸗ 
brechens! Während. der verwundete Sohn Frankreich 
ſterbend in bas Vorgemach ſeiner Loge gebracht wurde, 
ging die Vorſtellung auf der Bühne ihren. Gang - fort,’ 
In dem. einen. Theile des Hanfes die Töne der Muftt, 
in dem andern bie Seufzer des- fterbenden Prinzen; tur 
ein. Vorhang zwiſchen ber. Eitelkeit ver Welt und der er⸗ 
Löfchenden Dynaſtie! Der Briefter, der das Hochwürdige 
trug, mußte fich durch Masten drängen, Eudlich zerftreute 
fih die unbefangene Menge, und das Vergnügen wich, 
dem Schmerze; Schweigen herrfähte, nur von dem Tritte, 
ber Wachen und dem Geräufche des nah umb nad: ich 
einfindenden Hofperſonals unterbrochen, von deuen Einige 
noch in feſtlicher Kleidung, Andere eben aus ihren Betten 
herbeigeholt, erſchienen. 


Drei Bulletins waren in die Tuilerien geſendet were 
denz um fünf Uhr Morgens kam der König. Die eigente‘ 
fiche Gefahr des Prinzen war ihm noch verheimlicht wor⸗ 
den. Der Sterbente ſchien, als er das Geräuſch des 
Wagens in ver Strafe hörte, wieber aufzuleber, und als 
ver König eintrat, erhob er jich mit den Worten: „Geber 
Ste: mir Ihre Hamd, Oheim, daß ich fie zum letzten Mal 
am meine Lippen drücke.“ Der König näherte ſich, Yem' 
Schmerz überwältigt, ſeinem Neffen und umarmte ihn. 
Der Herzog rief mit allem ihm uch mögliden Nadhe; 
prude: „Schenken Sie mir, lieber. Oheim, das Lebeu tes 
Mannes!" — „Es fteht noch nicht fo ſchlecht mit Dir, 
als Du glaubft“, erwiederte ber Möuig, tief bavegt, „wir; 
wollen ein anbermal davon ſprechen.“ — „Der König, 
fagt nicht ja”, bemerkte der Prinz, uch ‚immer, auf, ſeiner 
Fürbitte beharrend, „Derzeihung für biefen Menſchen, daß 
ich rubig ſterben kaunn.“ — Damm nah einer Panfe — 
„die Begnabigung dieſes Mannes würde meine legten 
Augenblide erleichtert haben“, und als durch Annäherung 
des Todes feine Sprache immer ſchwächer wurbe, lispelte 
er leife: „Laſſen Sie mich minteftens mit ver Hoffnung 
ſchelden, daß nach meinem Tode um meinetwillen kicht 
das Blut eines Nebenmenfchen vergoffen werde!” Der— 
König fragte hierauf Herrn Dupuptven in Yateinifcher‘ 
Sprache um feine Meinung über ven Zuſtand des Prirn- 
zen; die Antwort war Ehe Bewegung, die Or. Majeſtãt 
feine Hoffnung gab. 


206. 
wir. 


Dur die Aufregung beim Eintritte bes Könige ſchien 
Ber Herzog fich einen Augenblid erholt und neue Kräfte 
gewonnen zu haben; er bezeigte fein Bedauern, daß ber 
König in feiner Ruhe geftört worden fei, indem er ihn 
bat, fich wieder in's Bett zu begeben. „Meine Nacht ift 
Veräber mein Sohn, erwiederte der Monarch, „es iſt 
fünf Uhr, um ich werde Dich nicht verlaffen.“ Der Tag 
Brad auch in der That eben über vem fierbenden Märs 
tyrer an, der, in dem Wugenblide, wo er währenn feiner 
irdiſchen Laufbahn gewohnt war, fich ben Armen des Schlafs 
entreißen, nahe daran war, unser Engeln zu ermwachen. 
mahes Ende fühlend, fagte er: Es iſt norbei,“. 
und als er den Ausbruch des Schmerzes der Prinzeifin 
hörte, fügte er hinzu: „Nehmen Sie fie mit ſich, mein 
Bater, ihr Schluchzen ftört mih " Die Herzogin wurbe 
gewaltfam wach einem anftohenden Zimmer gebracht, doch 
abs fie verfprach, ruhiger zu fein, geftattete man ihr, zu 
n ſterbenden Gemahl zurückzulehren. Jeder Funle 
von Hoffnung war erloſchen, und Symptome der beruhi⸗ 
genpften Art ftellten fich ein. Der Herzog wünſchte ſich 
auf bie andere Seite zu kehren; die Aerzte wollten es 
micht zugeben, allein ver Sterbenbe beitanb auf feinem 
Willen, Man hörte ihn leife fagen: „Heilige Jungfram, 
fei mir guäpig!” Dies waren feine legten Worte, Er 
wurde, wie er gewünfcht hatte, auf vie linke Seite gelegt, 
und einen Augenblid fpäter hauchte er das Leben aus. 


Als man die Herzogin don dem Anblid ihres Ges 
mahls entfernte, verlieh fie die Pefinnung, und fie gab 
fich der furchtbarſten Verzweiflung hin. Der Gräfin Gon- 
taut fhrie fie zu: „Madame, ich übergebe Ihnen meine 
Tochter, mein Gemahl ift todt und auch ich will fterben I 
Dan, fi gewaltfam von denen losreißenp, bie fie zu- 
rüdhalten wollten, flog fie in das Zimmer bes Todes 
zurück, und Alles zur Seite ftoßend, was ihr im Wege 
, warf fie fich fchreiend auf ihren Gatten. Der Her- 
von Berry war eben verfchieden! Bergebens hielt 
den Spiegel auf des Könige Dofe an feine Lippen — 
Hauch des Lebens war erlofhen, er war zu feinem 
Schöpfer zurückgelehrt! Alle Anweſenden fielen auf bie 
Kuie, und in Tränen umb Gebeten vereinigt, richteten 
Aller Augen ſich zum Himmel, 


Ich Habe noch eine Teste Pflicht zu erfüllen,” fagte 
ber König, „als man in ihm vrang, ſich wegzubegeben, 
ih babe eime Leite Pflicht gegen meinen Sohn zu er- 
füllen!” Auf Herr Dupuptren’s Arm geftägt, nahte er 
dem Bette, trüdte dem Todten bie Augen zu, und, feine 
Hand zärtlich kũſſend, begab er fich ſchweigend hinweg. 
Die Anweſenden gingen ftill auseinander. 


i 
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Mannichfaltiges. 

Ein fehr belannter Baftwirth in Frankfurt wurbe 
don zwei wihigen Gameraben vor einiger Zeit auf eine 
brollige Art erwiſcht. Sie unterhielten fich beide recht 
lebhaft, worauf der Eine eine Wette von 6 Flafchen alten 





Weins bem Anbern anbot. Diefer nahm fie an, und ber 
Birth war augenblidlich mit der Frage bei ter Hand: ob 
er den Wein vorläufig Bringen foltte? Man bemerfte 
ihm, daß das wohl gefchehen fänne, jedoch würde bie 
Wette nicht eher bezahlt werven, bis fie entſchieden wäre, 
Er war bamit wohl zufrieren und ber Wein wurde ber- 
grügt genoffen. Schmunzelnd wünſchte unterbeffen ber 
Wirth doch zu wilfen, welches der Gegenftand ver Wette 
wäre. Ich behaupte, fing ber Eine an, der Thurm am 
ber Ratharinenfirche werbe, wenn er umfallen follte, nach 
der rechten Seite binfallen ; mein Freund behauptet das 
Gegentheil. Der Wirth fah nun ein, baf er der An« 
geführte fei. 


Ein Poſtillon zu Berlin warb, ber Liebe zum 
Trunl wegen, verabfchievet, Ein Gleiches wiverfährt ihm 
von Seiten eines Charlottenburger Fialres. Eudlich tritt 
er in bie Dieufte eines Leichencommiffäre, Aber auch 
bier klebt ihm der alte Fehler noch an, und in ber Trun⸗ 
fenheit glaubt er fich oft auf der Ehaufjee und ruft, wenn 
eine Leiche gefahren wird, bie Borübergehenven an: „Wels 
len Sie noch mitfahren 9" 


Ein Irländer ließ einen Theeleſſel in ben See fallen, 
Er lief ſogleich zu feinem Herrn und fragte biefen: Herr! 
ift eine Sache verloren, wenn man weiß, we fie iſt? — 
Keineswegs , erwieberte biefer. — Nun, ver Theekeſſel 
liegt am Boden des Sees, rief der Irlänber volk 
Freude. 


Nachruf. 


Bale, fo bald ward Du, o junge Blüthe 
Aus bes Gatten treuen Arm genüdt! 
Bald, nachdem Dir Humens Fackel gläbte, 
Ehe noch ein furzer Mont verblühte, 

Traf vie Sichel, die der Tod grjüdt, 
Träume fünft'gen @lüdes, kaum gefponnen, 
Einem Lichtbild gleich find fie jerronnen, 


Keime Klag' um fie, die Bong und Beben 
Obne feinen rauken Herb gefannt! 
Risen Brühliugswogel übnlid, fireben 
Himmelwärts nah einem wärmern Band, 
Loffen aord'ſchen Winters Stürme teen 
Eine fhönere Gonne, nrur Mofen, 
neicher noch, als hier, fie fand. 


Rebigirt und werlegt von Ih. Bamer im Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
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De Würzburger 
Gabi: und Laub: 
bote erfgeint mit Aus· 
wahme der Sonn: um 
Hohen Fetertage täp- 
ii Mbenbs 3 Uhr, 

Wis wöchentliche Bei- 
agen werben Mittwoch 
un Gamstag Extra: 
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*85 * A ET BIT 
Bierter Bi Pan. I EN vr Jahrgang. 
Rr. 220, Montag den 15. September 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Seine Maj. ver König haben ſich vermöge alferhöch- 
fter Entjchliefung vom 28, Auguft I. Ie. allergnäpig 
bewogen gefunden, dem Oberftlieutenant Chriftopb Enge 
Yard im f. 2. ArtillerisRegimente vacant Zoller in Ruͤck⸗ 
ficht auf feire während 50 Jahren (unter doppelter An⸗ 
rechnung von Feldzugt jahren) mit Auszeichnung neleifte- 
ten Dienfte das Ehrenkreuz des E& b.: Ludwigsordens zu 
verleihen, 


Die am 14. September. eu ausgeftellten Gegenftände 
im Kunftoereine dahier find folgende: Delgemälvde von 
neuen Meiftern: Auswanverer, welche nochmals ihrem 
Dörfhen aus ver Ferne Lebewohl jagen, vom Albert 
Schramm im Nürnberg; Landſchaft am Gardaſee, von 
Elife Förtſch, nah Köbel, Delgemälde von alten 
Meiftern: Ein Biehftüd, von M. Carrné; vier Yand- 
fchaften, von unbel. Meiftern; eine Landſchaft mit tanzen- 
en Nympben, von unbelanntem Meister; eine Bacchantiu 
von unbelanntem Meijter; ein Markt von Peter Breughel, 
dem Heltern ; vier Sonverfationsftüde, Bleiſtiftzeich— 
nung: Dis Rennweger Thor dahier, nad ter Natur 
gezeichnet von August Geijt. 8 Kupferſtiche.. 


Das im verwichener Nacht angefommene Dampfbeot 
Thereſe“ brachte au eine Ladung von etlichen hundert 
Malter Korn mit, welches auf den rheinifchen Mlärften 
für Rechnung mehrerer Getreideſpekulanten unferer Gegend 
(wie eo Geht, in Giebelſtadt) angekauft, wahrſcheinlich 
auf unſerm nächſten Getreidemarkte um einen höheru Preis 
verkauft werben wird. Es ift dies neuerdings ver Be— 
weis, daß das Getreide am beine, wenn folches jett 
von bort —* wird, ſelbſt mit Einſchluß der Fracht 
hieher viel billiger iſt als auf unſeren Märkten. 


— Der in Rr. 215 unferes Blattes beregte hiefige Bür- 
ger ift geftern in Folge feiner Verwundung geftorben. 


Bezüglich der Kebuftion ver Kompagnieen eines jeden 
Bataillons von a auf 5 verlantet, daß die 13., 14. und 
18. jeben iments aufgelöft würde. Außer 
ben betreffenden Schügenfompagnien würde fodann folgende 
Eintheilung ftatthaben: erftes Batailfen: 1.—4. Soms 
pagnien; zweites Bataillon: 5.—8, Kompagnien; drittes 
Bataillon: O. —12. Kompagnien. Dieje Eintheilung bringt 

‚den Bortheil, daß die bisherigen Benennungen ber bleiben» 
‚ven Kompagnien nicht verändert zu werben brauchen, was 
der Fall wäre, wenn ven jedem Bataillon eine Kompagnie 
aufgelöjt würbe. 


Am verfloſſenen Samstage erſchoß ſich (mie es beißt, 
in einem Anfalle von Geiftesfrankgeit) in Brüdenau die 

au eines enbarmerie-Brigadiers mit dem Dienftge- 
wehre ihres Mamies. 


König Ludwig einen neuen leuchtenden Beweis 
feines hoa herzigen Sinnes geben. Ohne daß eine Bitte 
am ihn ergangen war, bat feine freigebige Hand dem Ko— 
mite für Unterftügung. ber ſchleswig ſchen Geiftlichen it 
Erlangen ‚die reihe Gabe von 500 A. zulommen faffen. 

en Sinn tes boben Gebers beurfundet aber nicht bie 
be alfein, fonpern auch ausbrüdlich das ſie begleitende 
reiben. Dasjelbe Tante: „An das Comite in Er 
Yangen für Unterſinzung der vertriebenen nothleidenden 
fchleswig-boffteinifchen Beiftlichen! Es ift_ ein ehrenwer⸗ 
thes Unternehmen, für diefe vertriebenen Geistlichen, für 
diefe Märtyrer deutſcher Gefinnung Unterftügungen zu 
fammeln, Für mich ift eine Freude, unaufgeforbert, bie= 
mit einen Beitrag von fünfhunvert Gulden zu geben. Die 
Anerfenuung der Leiftungen diefes Comite's wiederholt 
been wohlgewogener Ludwig. Leopoldskron vor Salz⸗ 
burg, den 10. September 1851. 


Das „Bamb. Taabt.“ ſchreibt: Wie wir fo ebem 
vernehmen, wird der Bau einer Eifenbahn von Bayreuth 
nach Neuenmarkt wohl ſchon im nächſten Frühjahr begin⸗ 
nen. Das Miniſterlum beſchäftigt ſich eifrig mit den 
Vorarbeiten zu dieſem Unternehmen. 


Nürnberg, 14. Sept. Dieſen Morgen fand unter 
großem Zufammenlauf in der St. Laurenzerlirche ber 
Uebertritt ber. früheren Prediger ver freien chriftlichen 
Gemeinde, Auf und Duinhoff nebſt beren Frauen zum 
Proteftantismus ftatt, 


Der Redakteur des Vollsboten, Zander, wurde, wie 
befannt, wegen Ehrenfräntung des Bezirls.ngenieurs Reich- 
ling in Ingolftadt vom Kreis: und Stabtgericht Münden 
* Grund des Artitele 36 des Preßgeſetges zu drei Tas 
gen Arreft, 10 fl. Strafe und in fümmtlich® Koſten verur- 
theilt. Hiegegen hatte Zander ven Relurs an das Appel= 
—— te! ergriffen, bei welchem bie Sache 
am 11. d. M. zur Berhandiung kam und zu bem Reful- 
tate führte, daß das Appelfationsgericht das Urtbeil des 
Siadigerichts Beftätigte und Zander auch noch in bie 
often der Appelfatiensinftanz verurtheilte, Zander will 
mun eine Nichtigfeitsbefchwerve bei dem oberjten Gerichts- 
hofe einreichen. 


Münden, 
dann aber wiberrufene 


13. Septbr. Die früher mitgetbeilte, 
Nachricht von der Hieherlunft des 


— 


* 
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BLUIUITHISIR: Qi 
Kaiſers von Deflerreich ſcheint fich Tein doch zu 

Im Hotel Maulid find, wie ver Eilbote“ berich- 
zet, 22 Zimmer für das Gefolge des Kaiſers ſchon beſtellt 
und vorgemerft. 


DE * 
In Munchen iſt dieſer Tuch ‚teicher 


P 
an den KFolzen einer von i ’ —— 
aber unglädlich ausgefallenen?” en + Operation 
geſtorben. Bi. 


An dem um Frankfurt in fir Berehft du dl ’ 


tenben Meinen een von 8000 fi 
Bifche, ba ’ d beifijche und na auifche Trupr 
pen — —* unter das Commando eines 
Yreufifchen Generals zu ſtehen. — 


Saphir wurde ans feiner gen Derfelbe 
war zu Hoelmodatläcier Haft u ber Kaijer 
felbft fell feine Begnadguug ausgefpredden haben, und 
«5 wird ihm die —— von 8 Tagen als 
Strafe angerechnet. Bei dem Berhöre · ſoll Saphir· An · 
fange feinen Hang zur Satyre nicht haben, vermeiden 
Zönnen, was ihm vorzüglih in feiner Angelegenheit 
ſchadete. 

In Prag fritt die Cholera neuerdings ſehr heis 
tig auf. 

In Peſth —— ſich vor wenigen Tagen in der 
dort aufgeſtellten Menagerie bes er —— ein 
trauriger Unfall, indem während ver Futterung ver Schlan« 
en die Analonda ftatt des ihr vorgehaltenen Huhnes vie 
Sand bes Wärters ergriff und erſt nad längerer a. 
mit Öewalt gezwungen werden konnte, dieſelbe loszulaſſen, 
nachdem fie venfelben bedeutend beſchädigt hatte, 


Das zwiſchen Yondon und Rotterdam fahrende Schrau- 
ben-Dampfboot „Apollo“ ift am 6. d. Mts. Abenps auf 
zer Reife nach Yonwon am Eingang ver Themſe geichei» 
tert. Die au Bord befinplihen 47 Wenſchen wurden ger 
weitet, aber die meiftens aus Vieh bejtchenve Ladung ging 
au Grunde. 


Auf der Eijenbahn zwifchen London und Orford, bei 
Biceſter in Buckinghſire, ereignete fih am 6. Septbr. 
Abends ein furchtbares Unglück, indem vie Polomotive 
von den Schienen abwich, und zur Seite herimterftärzend 
drei Wagen mit ſich riß. Sechs Menſchen blieben tobt, 
und mehrere find ſchwer verlegt. 


In Mailand Haben ſich zwei Offiziere in Folge 
von Spielverluften entleibt. Demjufolge foll jegt vom 
Corpslommandanten ein ftrenger Reiervatbefehl an die O 
figiere mit ver Warnung ergangen fein, daß jeder ummadh- 
ſichtlich fogleich ohne Weiteres cafjirt wird, der bei einem 
Hazardſpiel ertappt wire. 


Deutfdland 


Bayern. Münden, 12. Sept. Wie verlautet, 
wurde ein Antrag auf Regulirung ves deutſchen Münz- 
weiens nemeinfchaftlih von Bayern und Württemberg beim 
Bunte eingebracht. 


Se. Maf. ver König bat einen weitern Theil bes 
Geiegentwurfs über das „Strafverfahren“ an den Staate- 
ratb zur Begutachtung u. fallen; es fehlt noch bie 
Borlage des Reſtes vieles und bes Gefegentwurfs über 
ven fpeziellen Theil des Strafgefehbuches über Verbrechen 
und Vergeben an ben Staatsrath, damit bie Entwürfe 
der Strafrechtd- und Progeh-Reiorm zur Vorlage an bie 
Gefepgebungsausichüjie gereift ſeien. 

Preußen. Berlin, 12. Sept. Die beiderfeitigen 
Ratifilationen des umter dem 7. d. M. zwifchen Preußen 
und Hannever abgejhloffenen Vertrags find geftern Nach 
mittag in Hannover ausgewechfelt werben, 


-FonIe —une RT | k 
befiätl- " — Bester rt a 4 
na e Yignidation ber 2 — 
ſehr lebhaft. gelver 
Oe ſte Bien, 8. Sept. Wie man 


Bart, wird der Kal von Rußland nicht nad 
ee —— 
1 oma ich, Preußen un 

An Schiefien ftatthaben. —— 


Auslhand. 


Frankreich. Parie, 11. Septbr. Man zahlt 
a; bereits nicht weniger als acht Candidaturen 
bie im Jahr 1=52 ftattfinpenne Wahl eines Präfidenten 
der Mepublil. Es find zwar biefe Ganbidaturen noch 
nicht förmlich aufgeſtellt, und mehrere ver bezeichneten 
Perjonen vürften wohl no die Annahme ver; inen in 

einem oder dem anderen Partelinterreffe angebot 
Didafür derweigern. Iene Namen find: — 
Prinz; wow Yoinville, General Changarnier, Beneral’Ca- 
Caruot, „LeorwKallin, _Nadod, - Michel (vom 


WMehrere Geſandte fremder Mächte in Paris haben 
bie Auslieferung mehrerer ver verbafteten an 
bie Regierungen ihrer Heimathländer verlangt. Die fra 
zöſiſche Regierung iſt jedoch auf dieſes Begehren nicht 
eingegangen, ſondern hat beſchloſſen, daß es den Fremden 
weiche aus Grünven öffentliher S it aus Frantreidh 
ausgewiejen würden, frei ſtehen folle, fich gang nach ihrer 
eigenenen Wahl nach einem anderen Lande zu begeben. - 


Paris, 11. Sept. Heute Morgen fand eine Ber 
—— der Generale ver Armee von Paris in ben 
uilerien bei dem Oberbefehlehaber, General Magna, 
tatt. Der —— — —— eier F 
ie man verſichert, bat bie ſpaniſche Regierung 
wieber 4000 Mann Soldaten nad Cuba abzufenven. Diefe 
Zruppen werden von Cadiz und Ferrol abgehen. 


Straßburg, 11. Septbr. Die Berfhärfung der 
Fremdenpolizel wie fie für Paris und das Seine Depar- 
tement angeordnet wurde, kommt, wie wir hören, auf alle 
Departemente, namentlih aber auf Pie Gränzpropinzen 
in Anmwenvung. Es handelt fich Übrigens dabei nur um 
Verweigerung tes Aufenthalts für jene Perfonen, welche 
über ihre Eriftenzmittel feinen genügenben Ausweis liefern 
Lönnen. Seit längerer Zeit ift auch am ber beutfchen 
Gränze bie Anorpnung getroffen, daß bie Jadividuen, 
welche nicht mit regelmäßigen Päffen verſehen find, ber 
Austritt aus Deutjchland verweigert wird, 





Getreidb:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg amt 13. Geptbr. 1884. 


Örtreib- 


Höhn 
Battunaen. 


Preis] Mitt, Preis. Tiefſter Preis, 





Mainzer Getreibepreife 
vom 12. Septbr. 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 10 fl. 19 ie, 
Kom 7 fl. 47 fr., Gerſte 6 fl. 8 i., Haber 3 fl. 40 Re. 


Rebigirt und verlegt von Th, Bauer. 








Regelmäßige 


Poſtſchiff⸗ Erpeditionen 


nah Mew:BYHorf, Mew : Orleans und anderen morb- und für 
amerifanifchen Seehäfen durch die 
GBeneral-Agentur von Franz Dessauer in Afchaffenburg. 
Ueber Sapre 
am 8., 18. und 28, jeven Monats mit den neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterfciffen ver new line of packets, mit 2 Gajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt purch Vermittlung ver Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reijenden werden durh Eonpufteure bis in ben See 
Hafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 1. un 25, jeven Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Poft- 
ſchiffen der Herren. 8. 3. Wichelhauſen und Comp. in Bremen. 
Nähere Austunft ertheilen die General » Agentur, ſowie nachfolgende 
Herren Agenten: 
Rorenz Bonn in Würzburg. 
Heckwolf in Amorbach. 
J C. Lazi in Aub. 
G. Willms in Lohr. 
T. Ulrich in Stadtprozelten. 
C. Komp in Hammelburg. 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. 


KäſereiVPerpachtung. 


Schmitz n.Schägler in Miltenberg. 

B. B. Schaab im Brüdenau. 

Ed, Probſt in Kikingen. 

G. Biſchof in Rothenfels, 

Roh. Uehlrtin m Trennfurt. 

Johann Martin Steigerwald in 
Aſchaffenburg. 


Vom 1. November dieſes Jahres an beabſichtige ich ben Milſch-⸗— 


Ertrag von 20 bis 30 Kühen nebſt Kaͤſerei- VLokalität auf mehrere Sabre zu 
Verpachten und fordre Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote hiermit anf. 
Gelchsheim bei Aub, den 10. September 1851. 


Adolph Andrea. 


Der Erbvertbeilung wegen werben am Montag den 29. db. Ms. 
Bormittags 9 lbr aus ber Ignaz A Berlaſſenſchaſt 
dahier nachbeſchriebene Realitäten öffentlich auf dem Rathhauſe Me ni als: 

) Ein zweijtödiges Wohnhaus mit der Schilpgerechtigfeit zum „Goldenen 
Ochſen“ jammt Stalfung, Hintergebäuven und baranftoßenden zwei 
Scheuern, fammt den 30 Ruthen großen Gemüfe - Garten hinter der 
Scheuer nebſt Hofriethe dahier, mitten im Ort, am Marftplag neben 
Johann Repelmann und Roßwirth Rupperts Wittiwe, vorne die Land» 
ftraße und hinten Wiefen und Gärten, tarirt zu 6000 fl. 

2) Ein dreiftödiges neu erbauted Wohnhaus mit Stallung und Hofreithe 
dahier, mitten im Orte, neben Joſeph Eſchelbacher und Philipp Joſeph 
Schweiger an der Hauptſtraße, waifengerichtlic, tarirt zu 1500 fl. 

Harbheim, ven 6. September 1851. 


Das Waifengerigt. 


Baumann, Brarmftr. 


Bekanntmachung. 


Der Zimmermeifter Georg Klüpfel von Helmftabt, beabfichtigt fein 
Grund» Dermögen auf Zielfrijien zu veräußern und mit bem Erlöſe feine 
&tänbiger. zu befrizpigen. 

Zur Anmeldung ver Forderungen und Beſchlußfaſſung über ven Antrag 
des Schuloners wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 2, Dftober I. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt. Die Gläubiger Haben hiezu unter dem Rechtönachtheile zu 
erſcheinen, daß der Ausbleibenve nicht weiter berüdfichtigt, beziehungsweiſe 
——— der Mehrheit der Erſcheinenden zuſtimmend erachtet werden 
2 





Marktheidenfeld, den 1. September 1851. 
SKtönigliches Landgericht. 
Gerber. ‚Sixt. 


Ankü n diguagen MBhe: 


J 
M 


Sonntag ben 14. dB. wurbe In ber 


Auguftinergaffe ein vergofveter Mens 
reif-verloren. Der rebliche Finder 
wolle viefen gegen Belohnung im & 
Diftr. Nr. 270 abgeben. 


Es fucht Jemand, mit guten Zeug« 
niffen verſehen, eine Stelle als Walb⸗ 
auffeber ober vergleichen, und Tann 
fogleih eintreten. Näheres in ber 
Erperition d. Bl, 


Eine vollftändig, im beften 
Stanve befinpliche Eütrichtung 
zur Schnelfeffig = Fabrikation 
iſt bilfigft zu verkaufen. Das 
Nähere in ver Erp. dv. DI. 


200 fl. werben auf ein bi 


Haus aufzunehmen gefucht. Näheres 
in ter Exped. d. DI. 





3, 2,.Diftr. Nr. 204 iſt ein gu⸗ 
ter Obſt koller zw vermietben. Auch 
iſt Bat eine Strohbank zu ver 
Laufen. 


Lehrlings = Gefuch. 

In eine Handlung in einem. Lane 
ſtädtchen wird ein junger Maun von 
erbentlichen Eltern in vie Lehre zu 
nehmen gefucht. Franco Anfragen mit 
A. B. beforgt die Exped. d. BI. 


Neue gewäfferte Stockfifche find 
nun zu haben in ber Kärnersgaſſe 
ro. 469, 


8 bis 9000 fl. find in biefiger 
Stadt gegen hypothelariſcher Sicher- 
beit zu 4 pCt. auszuleihen. Näheres 
fagt die Exped. d. DL. 








Auf ein Hans dabier werben 7= bis 
8000 fl. zu 4 pEt. hypothekariſch, 
ohne Unterhänbfer, aufzunehmen ges 
ſucht. Zu erfragen in ver Exped. d. & 


Am Montag ben 8. d. M. verlief 
fi aus dem, Zellerbau ⸗Wirthshauſe 
ein großer jchwarz- und weißgeſcheckter 

ofbund ;. verjelbe hat einen fan« 
gen Schweif. Wer ibn zurüdbringt, 
erhält dortſelbſt eine gute Belohnung. 


Im 2. Diftrilt Nr. 327, über breit 
Stiegen, wird ein erdentliche Mad⸗ 
chen, welches kochen fann, und fich 
allen häuslichen Wrbeiten unterzieht, 
für das nächfte Ziel geſucht. 


Im 1. Diſtr. Nr. 350, nächſt ber 
Pleihacher Kirche ift ein leerer Seller 
zu vermiethen, ar 


Im 5. Diftrift Nr. 186 find zwei 
möblirte Zimmer bis 1. Oftober zu 
vermiethen. 


Handlungs Lehranstalt. 


. Mit dem 1. Getober d. J. beginnt das Wintersemester in meiner 
Anstalt. Schüler, welche nicht den Unterricht sämmtlicher Lehrgegen- 
stände geniessen wollen, zahlen nach Verhältniss weniger als das 
— Honorar von fl. 8 pr. Monat. 

Alles Nähere besagen Lehrplan und 
gratis abgegeben werden. 

Würzburg im September 185. 


F. Klotz [) Vorstand, 


II. Distr., Blasiusgasse Nr. 396, dem Nen-Münster gegenüber. 


a ET ie Tele 
Main-Dampf-Schifffahrt, 


Am Donnerstag den 18. ds. Mts. Vormittags 9 Ubr 
Bla dem Main+ nat verjchievenes Holzwerf von ver Schiffbauhütte in 


Kostenverzeichniss, welche 


enden Wbtheilungen gegen baare Bezahlung werfteigert werden, wozu 
fliebhaber eingeläden werden. 
Würzburg, ven 15. September 1851. 


Die Direktion. 
Anzeige für Muswanderer. 


Am 1. und 15. eines jeven Monats erpebiven bie Herren Earl Po- 
Trank und Comp. in Bremen nah New-Mork, Baltimore ic. große 
wit bobem wifchbendeet verfebene gefupferte dreimaftine 
Schiffe eriter Mlaffe. Ih bin ermächtigt, Ballagiere zur Ueberfabrt 

unebmen und mit * Gontraeten zu verieben, unb-bemerfe, daß ich die 
niedrigften Preife, die in Bremen eriftiren ,. itellen lann, und 
fihere den fi meiner Bermittlung bebienenden Auewanderern bie befte und 
forgfältigite Beförderung ju. 
Ignaz Crailsheim, Agent in Würzburg, 
Sanderftraße, 4. Diſtrilt Nro. 153. 





Bon ee urückgekommen empfiehlt ihr. men eins 
— utzgeſchäft unter Zuſicherung prompter und 
illiger Bedienung ergebenſt 
Ad. Helbig, 
Eichhornſtraße Nr. 47, vis-a-vis der 
Adler⸗Apotheke. 


—— — —— — — — — 

Donnerstag den 18. d. Ms. Nachmittags 2 Uhr werden 
im 3. Diftrift Nro. 74, Theaterjtraße, Parterre, verfchiedene Mobilien, ein 
Kanape mit Stühlen, Kommoden, Tiſche, Betten u. ſ. w. gegen gleihbuare 
Zahlung verfteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werden, 


Schafvich-Verfteigerung. 
Dienstag den 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr läßt ber 
Unterzeichnete wegen Abzug von dent biefigen Gute 
200 Stil junge Mutterſchafe, 


157 ,„ Yämmer, j 
30 „ Däbrlinge, mittelfeine Baſtard, 
75 „ jährige Himmel und Scwänzer,| 


12 „ DPöde, } 
in größeren und Heineren Parthieen öffentlich gegen baare Zahlung verfteigern. 
Bemerft wire noch, daß das Schafvieh von ausgezeichneter Statur, ftarl an 
Körpergröße, und fehr wolfreich ift, mamentlih die Kämmer ſehr fhön find, 
und dasielbe auf Verlangen noch bis Michaelis ftehen bleiben lanu. 
Waldmannd hofen bei Aub, den 14. September 1851. 


. 5. Hochſtätter. 


Dleracn Zormittags 10 Uhr find Ein Stenograpb wünjct Unter 
der ‚tleifchbanf Niro. 29 friſche richt im Gabelsberger Stenographie 
Sammelswürfte zu baben. zu ertheilen. Näheres in Erp. d. DI. 


Drud von Bonitad-Bauer in Wurzburg. 


Heute Abend A Hua! bua!!! 
General: Berfammlung. F.R. 


— — 
Ein wohlerzogenet Junge lann 
ein ſolides hübſches Geſchäft erlernen. 
Näheres in Nr. 105, Wohlfahrts 
gaſſe, ine Etiege hoch. 


Eire Köchin wirn im 3. Diftrift 


Nr. 128 auf Michaelis gefucht. 


— — — — — — — — 

Ein Philolog wünſcht im ven 
Gymnafial« und (£lementar > Gegen» 
ftänden und in. der franzdi, Sprache 
Unterricht zu ertbeiten. Das Nähere 
im 3. Diftr, Mr, 336, Büttnergaffe. 


Es jind im Ganzen ober theilweife 
3200 fl. zu 4 p&t. auf erfte Hh⸗ 
othet hinzuleiben. Näheres jagt 
xpedition d. DI. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim den 13. September. Ber- 
beigefahren heute Bormittag W. Fiſcher 
von Schweinfurt und 9. G. Weller 
von Kigingen, beive mit Ladung von 
Mainz. 

Würzburg den 15. September. Im 
Ladung nad Aranfjurt, Mainz und 
Eöln Caſp. Schwegler ven bier. Ende 
der Ladezeit am 17. do., Abfahrt am 
18. rs. Wite. 

Im 5. Diſtr. Nr, 162, Zellerſtraße, 
ift ein Quartier mit drei ineinander- 
gehenden Zimmern, Küche x., nebft 
allen Bequemlichkeiten zu vermietbeit. 








Fremden-Anzeige 
Bon 14, Eeptember, 


(Adler) Nie: Willemer a, Frauffeet, 
Hiller von da, Vellbradt von da, Kusle a. 
Hugeburg, Häufer a, Shm.Gmin, Bi 
dinger a, Ceburg. — (Rronpri on 
YBarern) Hofmann, Kaufm. a. emes. 
Schlechter, Buchbinder a. Wien. Bramigk, 
Rechtsanwalt a. Götben. Betze, Echariter- 
meliter a, Laibat. - (Muifi. Hei) Mile: 
Gaiſcheuberget a, Heilbronn, Dettinger a. 
Halnefarıh, Wiinede a. Brantenburg. Brl. 
v. Roman m. Irl. Yalobfln a. Nngare. Bar. 
v. Kopau a. Hof. Gräfin Wall a, Dirk 
den. — (Ehwan.) Kite: Hermana a. Freis 
burg, Roth a. Gronad, Pilaumer a. Ripingen. 
Ecmmelbauer, Pharmaccuih a. Müi 
(Wittelebager Hol.) Dr. Warst a. 
Wien. re Raufmann, m. Braun «a. 
Helbrenn. Grämär, Stud. a, Augsburg. — 
MWürttemberger Hof.) Klle.: — 
a. Kempten, Mint a. Merſeburg, Neſſeidas j 
von da, Gebel vo. Rheydt. Wiyilles, k. Gen 
teoleur, m. Sem. a. Kipingen, Kieinfnedt, 
t. Korkw., m. Rom. a. Deutiein. Mepnrs 
Gaſtwitth a. Bamberg. 


Getraute. 
Im hoben Dom: 
Georg’ Düll, Bürger in Motbenbuh, mit 
Gertraud Imhof, Witwe von Laufach 
— — — — — — — 


Geſtorben. 

Jaleb Ehrendurg, Geſchäftefühdrer. 61 Jehre 
at — Ges Burger, Regiſtrateréetiud. 
6 Yabre alt. — Aranz Wichler, Wegner, 
48 Jahre alt. 


Würzburger. Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
GBtadt: und Land⸗ 
Vote erſcheint mit Mus- 
nahme ber Sonn» und 
hahen Feiert a ge täg- 
U Abende 5 Uhr, 

As wöchentliche Bei- 
legen werben Attwoch 
un Sametag Frtra⸗ 
Felleiſen, und viertele -- SUN 
ſahrig ein großer Mufler- 








Der Vrännmeratione- 
Preis iR monatlich 1 
Kreuzer, vierteljäh 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Echrift mÜ 
© Kreuzern, gröfete 
aber mad dem Raums 
berechnet. Briefe um 
Gelder werden, franca 

. trdelen. 


— 





bogen gegeben. ——— — 
— ——— — — — ZEN Ta 
Bierter — — Bi u Le Ba Jahrgang. 
Rr. 221. 


Dienstag den 16. September 


1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Im der öffentlichen Sitzung des k. Kreis⸗ und Stabt⸗ 
gerihts vom 13. September wurde Adam Joſeph Karl 
von Zeil wegen Verbrechens der Notbzucht iſten Grades 
in eine Arbeitshausftrafe von 4 Jahren und-6 Monaten, 
verbunden mit jährlicher atägiger einfamer Cinfperrung 
Bye Zustgefängnifle, auf die Zeit vom 14. bie 17, 

mi abwechſeind bei Waſſer und Brod, jo wie in die 
Koften verurteilt; ferner Katharina Mat hein, F 
Dienſtmagd von Laudenbach, wegen Verbrechens ber Wir 

egung vou ber Anklage freigejprochen, dagegen wegen 
cher Uebertretung in eine stägige Gefängnißftrafe 
und theilweife in vie Koſten verurtbeilt. : 

u ber geftern ftattgehabten Ergänzungswahl wurden 
als Öemeinbebevollmächtigte gewählt die 3: Barth, 
St. (mit 68 Stimmen,) Bauch, Mid. (mit 55 St:), 
Bornberger, Apoth. und Schnoes, aufm. (mit je 51 St. 
Pfifter, Inftrumentenmacher, und Sünpermann, Dreher 
mit je 50 > Köhl, Mam, Moliter und Wild (mit 
e 48 ©t.). Als Erfagleute wurden gewählt bie Herren: 

eibel, Dun Matterftot, Wölffel, Wehner (Zeug: 
ſchmied), Eggitein, Biſchoff, Stengel (Seiler), Helmerich 
und Weiß jun. (Weinh.). Morgen finvet durch das Col⸗ 
legium der Gemeindevevollmächtigten die Ergänzungswahl 
ber Magifiratsräthe ſtatt; die Wahl unterliegt ſodann ber 
Deftätiguug der k. Regierung. 


BeuzetEoetgefene vom 8. bis 15. Sept. 1851. 
a — Schlemmer, ar * a — = — * 
nbelstonzeffton; Friedrich Kron on 

um eine Buchdinderlonzeſſion. } 


Die allgemeinfte Theilnahme erregt ber am letzten 
Samstage in Frankfurt a. M. plöglich erfolgte Top des 
hieſigen f, Rechtsanwaltes Wechſelnotares und egal 
gen orftandes ber Piebertafel, Hrn. Schebel. Auf einem 

paziergange um bie Anlagen in Frankfurt, wo er in 
Auntögeldäften verweilte, warb er von einem Schlagfluffe 
en ‚ in Folge veffen er nady zwei Stunben ftarb, 

ie Leiche warb hiehergebracht, und wirb morgen Abend 
um 5 Uhr vom Leichenhaufe aus mit militärifchen Ehren, 
ba ber Berewigte zugleich die Stelle eines Bateillons- 
Auditors im Blefigen f, Lanbwehr-Regimente befleivete, 
feierlich beerdigt werben. Die Liedertafel wird ihrem da- 
hingeſchiedenen vielverdienten Vorſtande d einen Ge» 
fang am Grabe, an welchem ſich zu betheifigen auch bie 
Mitglieder des Sängerkranzes bes gefelligen Bereines. ein: 
geladen wurden, fowie durch Beranftaltung eines feier- 
ichen Trauergotteöbienftes in der Domlirche mit Aufs 


DICH des Neulomm’fchen Requiem vie letzte Ehre 
eifen, 


| Unfere. Brobpreife weiſen heute wieber eine Steiger 
rung von 14/6 fr. für den apfündigen Yaib nach, und 
toftet derſelbe nun 24 fr. 


Am 30. d. M. findet dabier im fogenannten Ge— 
gr bie diesjährige ordentliche Generalverfammfung 
Aftionäre der Maindampfſchifffahrts-Geſellſchaft ftatt, 


Die gefterm berichtete Begnabigung Saphir's beftär 
tigt ſich bis jegt nicht; derſelbe ift vielmehr zu dreimonat⸗ 

m Prof mit dem Anhange verurtheilt‘, daß 
das don Ihm rebigirte Journal „ver Humorift” für bie 
felbe Zeit von 3 Monaten einzuftellen fei. 


.; ‚Der Drechslermeifter P. Schider in Memmi 
at ein Segel- und in Schachſpiel aus Stuben Dr 
ertigt, welches die A. Abendztg. wie folgt befchrieben + 
Kegelipiel ift dreifach, beſſehend aus 27 Kegeln und 
6 Kugeln, und fo zart und fein gearbeitet, daß dasſelbe 
in der Schale eines Hanflorns aufbewahrt wird. Die 
Figuren des Schachfpiel®, ſammtlich gut Fenntlih und 
ungemein zierlich, finden in dem Innern eines Kirfchlern® 
binlänglihen Raum, 


In der biefer Tage in München ftattgehubten Ver— 
ſammlung des „Vereins der deutſchen Bienenwirthe” wur- 
ben, bem Beruehmen nad, von den Mitgliedern bie ver— 
fhiebenartigen, auf Erfahrung gegründeten und bie För— 
berung ber DBienenzucht betreffenden Vorträge gehalten. 
Unter andern Grörterungen wurben-aud Experimente * 
macht, durch welche man, wenn ſich in ein und demſelben 
Stode mehrere Bienenköniginnen befinden, (welche belannt= 

bis auf eine von den Bienen getoͤdtet werden) die 
überzähfigen herausnehmen, und im Falle die Königin 
eines Stodes ausftirbt, wieder im biefen verpflanzen Fam. 
(Eine fo heransgenommene Königin kann man bei gehö— 
riger Behandlung und Aufmerffamfeit in einer achtel 
ohne Lebensgefahr eg Auch babe ver Verein 
den Beſchluß gefaßt, I dem Vereine der deutſchen Land» 
und Forftwirtbe, vie Fürzlich in Salzburg verfammelt wa 

en, ale Seltion anzuſchließen, falls verfelbe auf dieſes 
Infinnen‘ eingeht. Als nächſter Berfammlungsort folk 
„Breslau‘ beitimmt worben fein, 


Karlsruhe, 10, Septbr. Bon den aus Schleswig 
vertriebenen Geiftlihen haben bereits zwei in unferent 
Lande ihre Unterkunft gefunden: Pajtor ge erhält 
die Stelle eines Geiftlihen an der Straf-Antalt in Bruch- 
fal, und Bafter Peterfen foll Pfarrverweſer in ber Ge— 


⸗ +0 
» ® 4 


inde Lorbach bei Mosbach werden. Zwei andere, bie 
ch igleichfalls bei unferer Oberkircheudehörde um Ber- 
wenbung gemelvet Gaben, follen ihrer Berufung demnächſt 
entgegenjeben. Es wird dabei behauptet, es ſeien nunmehr 
von den 35 fchleswig-holjteinifchen Geiftlichen, vie eine 
Berforgung außerhalb ihres Baterlandes jn Inte. 
nöthigt und befähigt find, faſt alle inf veutfchen 
aufgenommen, 


Beim striminalgerichte in Heidelberg ift gegenwär- 
tig eine Unterſuchung anbängig gegen einen gewijien Stadel⸗ 
mann, aus Bayern gebürtia, Mäfler, welcher bejchulvigt 
9 feine Frau aus Habſucht vorſätzlich auf eine langſame 

eife vergiftet zu baben. Die Leiche der frau, melde 
im Juni v. 9. Schon begraben wurde, wurde im Folge 
diefer Unterfuchung wieder ausgegraben, und zeigt bie un« 
verlenmbarjtien Spuren der Vergiftung. 


Der befannte Abgeordnete zur beutichen Nationalver: 
fammlung, Franz Raveaux aus Köln, it am 13. d. M. 
ach mebrtägigem ſchweren Leiden in Laelen geſtorben. 


Deutſchlan'd. 


Bayern. Münden, 14. Sept. Wie ich höre, 
iſt zur Zeit noch nicht definitiv entfchieden, eb, wie vor 
einigen Tagen im Minifterrathe beantragt worden, eine 
weitere Bertagung des Landtags bis zum 1. November 
erfolgt; doch dürfte ver Beſchluß bie morgen’ gefaßt wer- 
den. Gegru eine weitere Vertagung follen ſich namentlich 
der Hr. Finanzminiſter und der Hr. Kriegsminifter aus- 

efprochen haben. — In ein eigenes Dilemma gelangt 
mit Envde tiefes Monats das Lotto. Nah Art. 11 des 
Finanzgefeges vom 25. Juli 1850 ift nemlich das Zahlen⸗ 
dotto vom 1. Oftober 1851 an gefelich aufgehoben; ba 
aun aber vasielbe aus finanziellen Gründen wierer. fort 
beſtehen fell, fe ift hiezu eine neue, mit ben Kammern 
zu vereinbarende geſetzliche Beſtimmung nöthig. Durch 
das Finanzgeſetz für die nächſlen 4 Jahre ſollte die Ber⸗ 
längerung ausgeſprochen werden, daeſelbe iſt jedoch be— 
Yanntlich vor ver Vertagung der Kammern nicht mehr zur 
Erledigung gelommen, 


Franffurt, 12. Sertbr. Sicherem Bernehmen 
nach werben am 1. Oktober Sachverftäntige bes Hanbels 
und Industrie fih im Frankfurt zu einem Songreife ver« 
fammeln. Die Aufforderung der Bundedverſammlung, 
Diefen Kongreß zu beſchicken, it von fämmtlichen Bundes» 
regierungeu aufs Günſtigſte aufgenommen werden. Der 
Sachverſtändigen-Kongreß wird das Material, welches vie 
BVerbandlungen des handelspolitiſchen Ausfchnifes ver 
Dresvener Konferenz — haben, ſeinen Berathungen 
n Grund legen. — Die Zuſammenziehung des Heinen 
Bunvestorps, welches dem Erefutionsausichuffe ver Burns 
Desverfammlung zur Verfügung geftellt worben, wirb beims 
nähft erfolgen. Das Kommando foll bem preußiſchen 
G. v. v. Bender äbertragen fein. 


Heften. Safiel, ı2. Sept. Die. Ernennungen 
und Berfegungen der Staatöviener in großartigem Waß- 
ftabe haben ihren Anfang genemmen; bereits find 43 be 
Launt geworven. 


Kaffel, 10. Sept. Der Oberbürgermeifter Hartwig 
iſt Heute mit vem erften Morgenzuge zur Verbüßung feis 
mer Haft nach der Feſtung Spangenberg abgereift. Ein 
Theit der Mitglierer des Stabtraths geleitete ihm bie 
zum Bahnhefe. Bon tem urfprünglichen Plan, ihn in 
<orpore bis nah Spangenberg zu begleiten, ftand man 
im Intereſſe des Berurtbeiften ab, der für dieſes Zeichen 
aufrichtiger Liebe gewiß durch vie Entbehrung jeder Be- 
quemlichkeit hätte büßen müſſen. 


Breußen. Berlin, 13. Sept. Nachdem jekt bie 
Rırfifatior des Vertrages zwifchen Preußen und Panno« 


* 8 
ber-erfolgt ift, werben im Miniſterium Anftalten gehußf- 
fen, die Juftimmung der übrigen dem Zollvereine. ange 
börenden Staaten einzuholen. Es wirb zu biefem Zwede 
ein Zirkularſchreiben an ſaͤmmtliche betheiligte Regierun- 
en erlajjen werden, und man begt diesfeits durchaus 
Ken Zweifel, daß dieſe fih mit dem Bertrage einver⸗ 

den erklären werben. 

Nah der „N. Pr. Ztg.“ foll die Milfion ber 
dv. d. Taun und Dönniges nah Iſchl den Zweit g 
haben, ven Bunvesbeihluß vom 23. Augujt über bie Ver⸗ 
faflungen der Einzelſtaaten und die Preſſe rüdgängig zu 
machen, die Minijter von Defterreih und Preußen jedoch 
darauf nicht eingegangen fein, 


Defterreich. Wien, 10. Septbe. Der 5 
Stadthauptmanu Hr. v. Weiß iſt nah Main; gereift, wie 
man jagt, im Auftrage des Bundestages. Hr. v. Wei 
genießt ald Polizeichef das bollite Vertrauen umferer Res 
gierung. — Heute Mittags waren fänmtliche iefige Zei« 
tungerebafteure auf die Stadthauptmannſchaft geladen. 
Es wurde ihnen vafelbit eine Verordnung bezüglich Ihres 
fünftigen Verhaltens vorgelefen, worauf fie einen Revere 
unterjchreiben mußten. Ale Journale müfjen täglich eine 
Stunde vor ihrem Erfcheinen ein Eremplar an die Stadt 
bauptmannfhaft fenden und vie Ausgabe darf nur nad 
geihehener Bewilligung erfolgen. 


Bien, 12. Sept, Den heutigen Morgenbfättern 
entnehmen wir folgendes? Geftern Nachmittags verfam« 
melten ſich vie Praͤlaten und Aebte von drei biefigen und 
zwei ausmärfigen Mlöjtern zu einer Beſprechung, welche 
wie die „L. 3. C.“ hört, dem neuen 5pGt, Anlehen galt 
nnd den Beſchluß herbeiführte, das geſammte dieponble 
Kloftervermögen zur Subferiptien zu verwenden. 


Ausland 


italien. Genua, 8, Sept. Geſtern Abend wol 

ten wir im Theater Carlo Felice einem eigenthüml 
Schaufpiele neben dem ver Borftellung bei. Man bes 
merkte nämlich im einer Loge eine fFlorentiner Dame, bie 
Gräfin Gherarbi, die ſich während ber neulichen Amefen« 

it des Marſchalls Raͤdetzth zu Florenz dadurch einen 
Namen —— daß fie den alten Marſchall um eime 
Feder ſeines Hutes als Reliquie gebeten batte. Kaum 
durchlief der Name der Gräfin das Theater, als gleich 
barauf eim allgemeines Sifchen und Pfeifen erfchalfte, 
melches io lange andauerte und fo ftarf war, daß em 
Polizeioffizier nach vergeblicher Bemübung, die Rube ber 
äuftellen, vie Gräfin Gherardi in höflichen Worten einlub, 
das Theater zu verlaffen, was ſie deun auch zum Bei 
falle des Publilums that. 5 





Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 30. September 1831. . 
24. 
19 fr. 


Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pfr... . . . 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfr... . 





Gold:Eours. 
Frankfurt a / M., den 15. Septbr. 1851, 
Bidolen 9 A. 35%, hi. — Pıenf. Dikolen 9 8. 561, ke 
Hollänt. 10,f.:Et. 9 A. 47 fr. — Ranboufaten 5 F, 341, ie — 


Bwarzigfraufennüde 9 H. 271, fr, 
Besid auf Wien E. 100 6.2.6. 101 far. @, ©. 
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Am 13. September d6. Irs. verſchied in Folge eines Schlagflaffes, zu Fraukfurt a / M. unfer innigſt 


geliebter Gatte und Vater 


Sobann Konrad Schedel, 


föniglicher Advokat und Wechſel-Notar dahier, ' 
in einem Alter von 56 Jahren und 3 Monaten, von welchem Trauerfalle die Freunde und Bekannten bes 
Berblichenen mit der Bitte um ftille Theilnaßme und mit dem ergebenften Bemerken in Kenntniß geſetzt 
werten, ba Die Beerdigung Mittwoch ven 17. ds. Mts. Abends 5 Uhr vom biefigen Leichenhauſe aus und 


ber Trauergottesbienft am Samstag ben 20. d. Mts. Vormittags 


'‚ ftattfindet. . 
Würzburg, den 16. September 1851. 


Befanntmadhung.. ——— 

Auf Requiſition des Herrn Staats-Procurators am churfürſtl. heſſ. Ober- 
erichte zu Fulda wird machitehend ein Abdruck eines Signalemente einer des 
iebjtabls dringend verbächtigen Frauensperſon und. des Berzeichniffes der 


Aunuthmaßlich von ihr aus einem Privathauſe zu Fulda entwenpeten Öegenftände 


zu dem Ende veröffentlicht, damit etwaige Notizen hierüber auf meinem Ber 
Hörzimmer Nro, 8 mir mitgetheilt werben. in 
i a) Berzeichnif der im Zeitraume vom 18-17. Sankt. Ire, 
ar zu Fulda entwenvpeten Gegenftänve: 
1) ein filbermer Eßlöffel 31/, Loth ſchwer, in ber Mitte des Stield ge 
zeichnet: „Schott“ und ein Frankfurter Adler, — 
2) ein Heiner ſilberner Kaffeelsffel alter Fagen, nn tn |} 
3) zwei ober brei' größere 7,8 Loth jchwer, mit bem Zeichen 1.3: auf 
der bintern Seite der Wölbung dicht am Oberſtiele, i 
4) ein Defertmeiferchen mit arabestenartig gepreßtem filbeggen ‚Stiele, 
5) 2 Frauenhemden am- Ausfchnitte mit feinen Shemiife'en und ‚ben 
Bucjtaben G. M., a 546 
6) ein Baar Halb baummollene halb wollene Frauenfträlipfeen Im 
7) ein gutes, rothſeidenes, goldfarbigſchillerndes Damenkleiv, — 
8) ein Heiner Pfropfenzieher mit elfenbeinernem Griffe, welcher Int "eine 
filberne Hülſe eingejchraubt iſt. na 
b) Notizen über die mutbmaßlide Diebin. - 
Dringenter Verdacht der Entwenvung fiel auf eine Frauensperſon, welche 
ſich unter verfchiedenen Verfpiegelungen und Beilegung eines anrern Namens 
Zugang zu verjchaffen gewußt hat. j vb Hyd) 
Diejelbe hat außerdem bei einer Putmacherin einen neuen Strohut mit 
einem Borhänghen von fönigblauem, tief gezackten Atlas und gleichfarbigen 
Bändern getauft, ohne Zahlung dafür zu leijten und folde ſowie € ar 
ihr geliehene lederne Frauenſchuhe mitgenommen. 
BGedachte Perſon wird im Folgendem beſchrieben: Sie war anftändi 
gelleidet, etwa 22 — 23 Jahre (nach anderen Wahrnehmungen über 23 Sabre) 
alt, ſprach ven baheriſchen Dialelt, war mehr Meiner Statur mit von ber. 
Some ſtark gebräuntem Geficht, hatte dunkie (ober Tr Hate und 
ſ6warze Augen, trug goldene Obrglödchen und bei ihrer Aufunft einen alten 
Strohut mit rothem Band, Beim ee Dre aber ben gelauften neuen Hut, 
ferner ein dunkelgrünes baumwollenes Kleid mit weißen Blümchen, grauſchwarz 
melirten Shawl, weiß und ſchwarz carirt, einen Gürtel mit Metallſchnalle, 
‚einen graufeidenen Eonnenfchirm, eine Tajche von Wollenzeng mit 2 Riemchen 
amd Schloößchen, einen Bund Schlüffel ; auch war fie im Befig eines etwä 


20 Elien haltenden Stüdes Baumwollen⸗ſtleiderzeugs von Mila und blaßgelb 
melirtem Grunde, ſtark lilla und weiß carirt und eines filbernen Cigarren- 


®. } j 

Befonders foll diefelbe an den unregelmäßig ſtehenden Zähnen 
tenntlich und fehr geſpraͤchig ſehu. 

Rachforſchungen im den Bezirken der Stadt Würzburg, dert! Landgerichte 
Brüdern, Hammelburg, Arnftein und Rlingenberg ergeben, baß bieje Frauend- 
verfon dor dent 16. Juni mehrere Geiſtliche in vielen —— helmgeſucht, 


niſſen verſehen, eine Stelle als 


get 


10 Uhr in ber Pfarrlirche zu Stift-Haug 


Die. Hinterbliebenen. 





Ein wohlerzogener Junge kann 
ein folides hübſches Geſchäft erlernen. 

Naäheres in Nr, 101, Wohlfahrts⸗ 
gaſſe, eine. Stiege hoch. 


Eine Köchin wird im 3. Diſtrikt 
Nr, 428 auf Michaelis gefucht. 


Ein Philolog wünfgt in dem 
Gymnaſial⸗ und Glementar = Gegens 
ſtänden und in ber franzöf. Sprache 
Unterricht zu ertheilen, Das Näbere 
im 3. Diſſfr. Mr. 336, Büttnergaſſe. 
—— ante 


Es find. im Ganzen oder theilweife 
3200 fl. Er pCt. auf erfte Hy⸗ 

thef hinzuleihen. Näheres fagt die 
Erpebition d. DI 





Es fucht Jemand, mit guten Zeuge 

alte 

aufſeher oder dergleichen, und fun 

— eintreten. Näheres in der 
xpedition d. Bl. 


Im 5. Diſtr. Nr. 162, Zellerſtraße, 
ift ein Quartier mit brei ineinander« 
ber Simmern, Küche :c., mebit 
Bequenrlichteiten zu vermlethen. 


Im j. Diſtr. Nr. 350, nächſt der 
—— Kirche iſt ein leerer Keller 
ju vermiethen. 


Im 5. Diſtrikt Nr. 186 find zwei 
möblirte Zimmer bis 1. Oftober zu 
vermieten. —— 


Im hintern Haufe 3. Diſtr. Nr. 88, 














‚in ver Schulgafje, ijt ein Quartier 


bon 4 ineinandergehenden heizbaren 
Zimmern, einer Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermielhen. 


Zwei Wohnungen von 3 und 5 Zims 
mern nebft übrigen Erforberniffen find 
auf ven 1. November zu vermiethen. 





= eres in ver Erped. d. BT 


daß fie mamentlih in der Nacht vom 14/45. Iuni-1.-96. zu Hrmmelgurg 
in den von da nach Fulda fahrenden Eilwagen geffiegen, jedoch nur bie Motten 
mitgefabren, und bann zu Fuß nad Fulda gerei daß fie chiedent⸗ 
aus 
Dettelbach, dann auch wieder für eine Verwandte bes Pfarrers Mahr zu 
Motten unb Schwefter des Dechanten Sta a Der. anderswo als 
Berlobte des Slodenwirths Hellmuth zu at für eine Berwandte 
bes Pfarrers Frauz zu Euffenheim (Yanbgerihts Karlſtadt) und Nichte des 
Dechantpfarrers zu Vaunach, umd dritten Orts wieber für eine Schweiter des 
Lehrers Steigers in Amorbab und Anverwandte des Domfapitulare Dr. Göt 
in Würzburg ausgegeben, überhaupt durch Erzählungen. vieler in Wahrheit 
beſtehender Familien · Berbältnifje ꝛc. ꝛc. die —— Belanntſchaft in den 
mehrgedachten Gegenden verrathen hat. 

Nameutlich dürfte, ſoweit die neueſten Nachrichten reichen, anzunehmen 
ſeyn, daß ſie aus Bamberg oder deſſen Umgegend ſtammt, da ſie wie der Pfarrer 
Rügmer aus =. mittheilte ven Bamberger Dialelt gefprocden hat. 


€ 
* 


Zur Ergänzung des Signalements dieſer gefährlichen Streunerin wird 
noch aus den eingegaugenen Mittheilungen bemerlt, daß dieſelbe die Bigotte 
ar und Augenblide haben joll, wo fie im Gefpräh oft gerade vor jich 

infieht und ihr Geficht einen Ausdruck annehme, als wenn fie fi auf 
etwas bejinne, 

Andererſeits wirb bemerft, ihre Dialelt fei gemifcht Bamberger und 
Aſchaffenburger, mitunter fpreche fie auch rein deutſch, mitunter ganz corrupt. 

uch bat diefelbe da unter-anbern unbeveutenden Sachen, ein noch 
ganz neues weißes baummollenes Zafchentuch, roth gereichnet .X. und im 
Pfarrbaufe zu Dorfprogelten ein folhes neues mit ben’ äingenähten 


Buchſtaben E. S. T. —— 
Sämmtliche lönigliche, ins beſondere die tgl. Poſtbehörde, wie auch bie 
ng und Berbuftung ber 


{. Gendarmerie werben biemit erfucht,, zur 
ignalifirten, und zum Wieberbefig der entwenbeten Gegenftände mitzuwirken. 
Würzburg, den 11. September 1851. 
Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter 
am Pöniglichen Kreis: und Stadfgerichte dabier. 
Belletier. 


Wittelsbad. 


Donnerstag den 18, September 


BALL 


im Tbeater:-Saal. Anfang 7 Ihr. 

Eintrittöfarten für nach ten Statuten einlavungsfähigen Gäfte wollen 
Mittwoch den 17. September Abende von 8 bis 10 Uhr entmweber perfönlich 
— gegen ſchriftlichen Vorweis im Geſellſchaftololale in Empfang genommen 

en. 


Der Ausschuss. 


Privatlehr-Anftalt für Sonntagsfchülerinnen. 


Mit 4. Oktober I. J. beginnt wieder ber Unterricht in der Religion 
und ben beutjchen Glementargegenftänden, ſowie im Franzöfifchen, 
Würzburg, den 16. September 1851. 
Anna Nauninger, 
3. Difte. Nr. 158, Franzisfanerftraße. 


— — — ——— ——— — —— 
Einem verehrten Publilum mache ich hiemit die ergebene Anzeige , daß 
ich von der Frankfurter Meſſe zurüdgefommen, mein Lager ven Hüten, 
Säubcen, Sutftoffen, Blumen und allen in dies Fach ſchlagenden 
Artifeln auf das Reichhaltigfte hinſichtlich der Auswahl und des Geſchmackes 
ausgeitattet habe. 
Um gütige Einfihtnahme bittend, empfiehlt fich zu geneigten Wufträgen 


aa Negina Lambrech 
na t 
3, Diſtrilt Fr Plattnersgaiie, iu Würzburg. 
Drud don Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Einladung. 


Die sämmtlicben-HH. M 
werden hieinit eingeladeu, 
morgen Abend um 5 Uhr v 
Leichenhause aus stattfinden 
feierlichen Begräbnisse unseres 
hingeschiedenen vielverdientenV. 
standes zahlreichst beizuwohneh 

Der Ausschuss 
der Liedertafe 


Englifher Garten.) 


‚Morgen ven 17. September 


Garten: Mujik, 


wozu böflichft einladet 
Martin Hausknecht 
Thenater-Anzeige. - 
Mittwoch den 17. Septembet: 
Martha, oder: Der Mar 
Richmond, romantiſch-komiſche 
in 4 Abtheilungen von Flotow. 


Im Weingarten werten Hep- 
fel zu kaufen gefucht. 








Es ift ein in ganz gutem 
iv ſtande erhaltenes Haus an 

der gangbarften Straßen bakler 
and freier Hand, jeboch ohne Unter 
händler, zu verfaufen. Nüberes ‚im 
der Exped. d. Plattes, 


"Im 1. Diffe, Ar. 255, Reißgruben« 
gaſſe, ift Dünger zu verlaufen, 


Es ift eine Drehbank billig r 
verlaufen. Näh. in ver Exped. d, DI. 


Ein junger Mattenfänger ift 
zugelaufen. Wem? ſagt die Erpekition 
biefes Blattes, 


Gremden-Unzeige 
Bein 15. September. 


(Adler.) Kite: Kraft a. Ürefelb, 
mann a. Heitelberg, Aübn von ba, 
von da, Zahn von da, PVenu a, 


— — — — 


Hauau, Schrel a, Braunſchweig, a. 
Nötterdam 8332 Kaplau * —x& 
Maler a. Münden. Dar. v. imfleim,. ik 


von da, Plautt a. Mübihaufen, M [3 
Aloſt. Scheuerer, Antiquar a. Pson, * 
dorf, Part. a. Hamburg. v. Lehner, K 
pellationsgerichte- Prafipent, mit Gem⸗hzac 
Nichaffenburg. 


Getraute, 


Iu der Pfarrlirche zu Haug: 
Andreas Nüdinger, Bäidermeiiter, mit Malle 
Rüginger a. Aſtheim. 








Geftorben. 
Katbarina Weitner, Schatiderefrau, 48 °F ik 


Der. Pränumerütione, 
Preis if monatlich 15 
Sreuzer, vierteljährlich 
45 Stteujer, 

Inierate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wihnliher Schrift mid 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Natuis 
berechnet. Briefe und 
Welver werben framca 


Da Würzburger 
Stadt: nnd Land⸗ 
Bote ericheimt mit Aus 
nahme der Sonn, und 
Hohen Feiertage täge 
a Abende 5 Uhr, 

Ws woͤchentliche Bei⸗ 
ſegen wverden Mitiwech 
und Sametag (Extras 
#elleifen, und viertels - x 
ahrig ein nroßer Muſter ° 











digen gegeben. =__ ‚erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Ar. 222. Mittwoch den IT. September dan: 1851. 





Einladung zum Übonnement:; 


Mit vem 1, Oftober 1851 beginnt ein newes Abonnement auf den Würzburger Stadt: und Landboten, 
und erlaubt jich die unterzeichnete Verlagshandlung zu recht m. Beteiligung geziemends einzuladen, Mit dem 
Bemerfen, daß der Stadt» und Yanpbote nicht nur wie bisher alle Tagsnenigleiten von nahe und fern, fondern auch 
bie-wichtigeren Vorlonnnniſſe unferer Stäuveverfammlung und alle fonftigen Begebenheiten inumer- in belichter Kürze 
ſchnell und gewiifenhaft trem mitzutbeiten fortfahren wir, - nad nr 
Derjelbe bringt ferner wie ‚bisher don Zeit zu ZUR dſe Verloeſungsreſultate von in- und ausläudifchen Lottexie— 
Anlehen und zeigt am Ende eines jeden Monat! an, —— im nächftfolgenben ſtattfinden werben; bem 
Bintte: wird fermer wöchentlich zwei Mal as ©rttaieleifen als —— und vierteljährig ein großer 
da Maiterbogen für weibliche Arbeiten ald regelmäßige Beilage beigegeben, N 
Stadt» und Lanpbete erſcheint, täglich init Musnabnte ber Sonn- und höchſten Feiers 
tage, wenn nicht wie bisher gußerordentliche Ereigniſſe das Erſcheinen einer Erfrabeilage 
Eonnt gen veranlafien, Abends 5 Uhr, und monatlich 15 ri, vierteljährlich 25 Fr., 


Barbjährlich 1 fl. 30 fr. 
Bonitas: Bauer’fhe Verlagshandlung. 


% 

















ifoiten. heim, Verth. bes Fuchs Advolat Schön, des 
Tagsneuigleiten. ı Keppler Hr. Advolat Kirchgeßuer, des Krill Hr. 
In —* 3 Er des fünigl. Kreis- und Redtöpraft. Hänte. >.) us 
adfgeriptes von gejtern Nachmittag wurde 1) Erhard: 4) Am 27. Sept. genen Joh. Karl Bräuni (ebiaeır 
tegmann von Rothenbuch wegen. Bergeheng Deq Dieb- Schimitogefellen — — wegen Berbreheits Ver 
ſtahls in eine Gefängnißſtrafe von 6 Wochen verurtheilt, Notbzucht, St. Amo,: Hr. Peterfen, Verth. Hr. 
die Koften aber auf vie Staatskaſſe verwiefen; 2) wurde Apr. Br. Barmuth. 


Joh. Zatob Scheide vom Wiefenbrum wegen Bergebeus 5 Ih: > F 
n. 5) Am 29. und 30. Okltober gegen Georg Then, ledi— 

des Sumboiebftahles, mnter Vorbehalt ver Givitrehtsin- ) U Eöneisergefelfen Ze ———— — * 
fprüche. bei dem zuſtanvigen Eivilgerichte in eine Gefäng— Mi ung Grades. St-An.: Hr. Beterfen, Bertg 
nißſtrafe von 2 Monaten verurteilt, die Koſten aber gleich an, 6. Dr Hattmani, Br ’ * 
— — 6) Am 1. Oktober gegen Anna Nögelein, ledige Dienft» 
Wir theilen hiemit- die bei unſerer am künftigen Dow mad” vor Zukkune, em) Verbrechen des Kinbe- 
tage beginnenden Schwurgerichtsperiode zur Aburtheilung or 2 + Der TI. Staatsanwalt am 1. 
Fommenden Falle mit, foweit fie Bis jegt beftimmt find, Kerkies und" Stadtgerichte daher, Hr. Jinn, Verth. 


De Beet a De re Lan Mirel W 
“ud 23. Septentber gegen Jol. Do N, Ar 2., 3. und 4, Of. gegen Michael Waigand, 
aglohner von Windheim, wegen Verbrechens ber 7 Steinhauermeifter von — ie Verbrechens 


Körperverlegung mit nachgefolgtem als wahrſcheinlich i i . St..Unw.: Hr. Ber 
voranezufehenden Tode. Staatsanwalt: Der Ober arg ——— — re 
Staatsanwalt am f, Appell.-Gerichte in Afchaffenburg, E ; 


ind b eter Wei von Förſters— 
v. Beterfen, Vertheipiger Hr. Nechtepralt. Hänle 9) Am 6. und 7. Dft. gegen ® 
2) > * Septbr. gas Eva —* Kren er — ar An Diebitahls, -Staats-Anw. und Berth. 
aglöhnerin von Poppenhaufen, wegen Verbrechens u . } 
des Kindemordes. — Hr. Beterfen, Berth. 9) Am 8.—19. Oft. gegen I. Wendelin Hergenröther 
* Adv. Dr, Friedrid. von Unterrievenberg und Complicen ge berüchtigte 
3) Am 25. und 26. Sept. gegen die brei Pateinfchüler Bande) wegen Raubes. St.Anw.: Hr. Peterien, 
Ich. Fuchs von Sonderkahl, Ich. Keppler von Verth. noch unbeſtimmt. 
Aſchafenburg und Franz Kril (von Schafſteg, mer 10) Am 20, Oftober- gegen ‚Feder Streit, Revafteur 
gen Diebftahle, St-Anw.: Der I. Staatsanwalt von Koburg, wegen: Preivergehen. St.Anw.: Here 


am k. Kreise und Stadtgerichte dahier, Hr. Yöwen- Peterfen, Berth. noch unbeftimmt. 


— 


6 _ Prüfivemt iſt belaunilich Hert Appell.Ger.-Rath 
v. Spies, Stellvertreter desſelden Hr. Kreis- und Stabt- 
gerichtorath Schmitt. 


Bei ver ebenfalls kommenden: Montag beginnenden 
Schmwurgerichtsperiove in Bayreuth leumen nur 5 e 

Berbanptung, welche 8 Zage ir Anſpruch en, 
In München fommen 13 Fälle zur Verhandlung. 


Bei ter heutigen Wahl wurden zu Magiftratsrätben 
gewählt bie Herren: Lauf mit 29 Stimmen, Schöneder 
mit 25 Stimmen, Denninger mit 25 Stimmen, Mo» 
litor mir 22 Stimmen, Röhl mit 20 Stimmen. Zu 
Grfakleuten wırven gewählt vie Herren: Heffmer mit 
23 Stimmen, Beder, Kaufmann, mit 235 Stimmen; 
Then, Kaufmann, mit 33 Stimmen, 


Am fünftigen freitage fömmt auch auf unferer Bühne 
eines der bekannten Wiener Preie Luſtſpiele zur Auffüh- 
rung, und zwar das, welches vom Publikum für das 
beſte erflärt worben ift, mämlich „ver Liebesbrief“, von 
vem hühnengewandten beliebten Dichter Roderich Benerir, 
Das genannte Luſtſpiel bat in leyter Zeit: bereits an al⸗ 
len bejjeren veutjchen Bühnen. vie Runde „ und 
überall entichieden günftige Aufnahme gefunden, jo daß 
ver Aufführung desfelben auf unferer B 
entgegengeiehen werden barf. 


Die beiden in Landau abgelöjten Gompaguieen vom 
biejigen ——— ſind auf ihrem Rückmarſche 
bereits vorgeſtern in Aſchaffeuburg eingetroffen. 


Am 14. d. lam in ber Scheune bes Ortsuachbarn 
Beit Halbig zu Suljthal, kgl. Landgerichts Guervorf, 
— aus, wodurch dieſe fo wie die nächſtſtehende mit 

em Inhalte ein Raub der Flammen wurden. Der 


hiedurch berbeigeführte Schaden ſowie vie Entſtehungsart 


kann bie jetzt noch nicht angegeben werden. 


Um 18. d. verſuchte ber febige Diurniſt Ober hofer 
von Aſchaffeuburg in ſeinem Wohnzimmer mittelſt eines 
mit Schrot geladenen Terzerole fein Leben zu enden; ver 
Berjuch gelang aber nur in fo weit, daß er ſich durch 
ven Schuß in den Mund der Art verlegte, daß er in das 
Bortige Bürgerſpital gebradt werden mußte und feine 
BWievergencfung zu bezweifeln ift. Ausſchweifende Yebens- 
weife fol zu diefem Schritte Veranlaffung gegeben haben. 


Nürnberg, 16. September. Wir baben wiever 
zwei Gifenbabnunfälfe zu berichten: Geftern ift der Kon- 
dulkteur Daffio aus Bamberg im ber Gegend von Gunzen- 

aufen von dem Wagen herunter an eine Telegraphen- 
ange geichleupert und dabei nicht unerheblich am linter- 
eib verlegt worden. Borgeftern traf ben Kondulteur 
Stöhr ven bier ein ähnlicher Unfall, wobei er fich einen 
Arm verftauchte. 


Münden, 15. September. II. MM. ber König 
und die Rönigin werben morgen früh München wieber 
verlafjen, um noch einen breimwöcentlichen Land Aufent- 

alt (bis zum Oftoberfeit) im Berchtesgaden zu nehmen. 
eute waren die fämmtlichen Minifter zur Löniglichen 
afel geladen, 


Das Handelsminifterium hat — bei bem nahen Ab- 
Lauf ber Zollvereinsverträge — die Handelstammeru des 
Königreichs um ihr Gutachten aufgeforbert, ob nach ihrer 
Anficht die Berträge zu künpigen, unb auf weichen Grund- 
lagen die neue Berftändigung abjufchließen wäre, Soweit 
die Stimmung befannt, wird man allerfeits auf Erhaltung 
des Zollvereins bejtchen, und in vem Auſchluß Hannovers 
aud der im Stemerverein mit ihm verbundenen Staaten 
nur Gewinn, feinerlei Nachtheil erbliden. 


Dat fol. Appellationszeriht von Nieverbapern Hat 
30 Betheiligte an dem im vorigen Fahre zu Kelheim 


e mit Interejle - 


**— — 
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fiattgefundeten und feiner Zeit durch bie P vielfadh 
bejprochenen Aufruhr, wegen bes Hr ge Zu 
mults 1. Grades (Art. 330 des St.⸗G. B.) zur Abur- 
teilung vor die öffentliche Sitzung des Lal, Kreis- und 
Stabtgerichts Yanpehut verwiefen. Da jämmtlihe Ans 
agte die Nichtigkeitsbefchwerve ergrifjen, fo lam bie 
Sche heute beim oberiten Gerichtshofe zur Entſcheidung 
Dieſer verwarf, auf Grund ver eidlichen Zeugenausf 
in der Vorunterfuhung, bie Richtigleitsgründe, welche Ach 
baranf ftüßten, daß die Ungellagten ben Wortlaut der 
Aufrußrafte, welche ver E. Kandrichter Schmitt am Tage 
des Tumults verlejen batte und die Tumultwanten 
Auseinandergeben aufforderte, wegen bes flattgehabten 
Yärmens nicht gehört haben follten, und verurteilte Die 
felben noch überdies in die dadurch verurfachten Koften. 


Wiesbaden, 15. Septbr. Nah zuverläffigen uns 
machten Mittheilungen wird Fürſt Metternich morgen, 
iensfag ben I. September vom: Iohannisberg abreifen 

und durch Süd-Deutihlanp ſich direft nach Wien begeben. 
Der Fürft wird morgen mit dem eriten zu Berg gegen- 
den Düſſeldorfer Dampfboot bis Mannheim fahren.“ Am 
nächſten Zage übernachtet Se. Durchlaucht in Stuttgart, 
Donnerstag in Donauwörth , Freitag in Linz, von we 
aus nach einem Aufenthalt von einem Tage die Reife na 

Wien auf dem Dampfſchiffe fortgefegt werben fol, fo ba 

Se. Durchlaucht Sonntag den 21. September in Wien 
eintreffen wird. 


Mannheim, 15. Septbr. Die Nundreife unferes 
Großberzogs im Unterrheinfreife erftredte ſich nur auf 
unſere Stadt, Ladenburg, Weinheim, Heidelberg und Bruch- 
jal. Bon bier fuhr derſelbe Samstag den 13., Morgens 
8 Uhr nach Weinheim. Beim Scheiven verficherte ber 
gefeierte Fürft dem ſtädtiſchen Behörden gegenüber, daß er 
die in Maunheim verlebten Tage zu den glüdlichiten fei- 


‚ neö Yebens rechne. 


In Solingen wurde vor einigen Tagen ein feltenes 
Feſt gefeiert. Der Senior ver Waffenſchmiede I. W. 
tamm zu Scarfhaujen und feine Frau begingen ihre 
biamamtene Hochzeit. Der Yubilar ift bei dieſem Yn- 
laß mit der filbernen VBervienftmevaille „für gewerbliche 
Yeiftungen“ belieben worben. 


Das. ruffifche Reich feiert im künftigen Jahre fein 
taufenpjähriges Jubiläum; vie Begründung besfelben fand 
befamntfich im Jahre 852 ftatt. Schon jegt werden groß« 
artige Vorbereitungen zu biefer feier getroffen. 


Tie Vorbereitungen zu einem newen Berfuch mit dem 
unterjeeifchen Telegraphen werben eifrigit fortgefet. Im 


Bapping (London) arbeitet man Tag und am 
dem eleltriichen Drabtgehäufe. Der Draht wird 24 
lang, täglich wird eine Strede von 17/, Mile fertig. Das 


Gewicht des Ganzen wird 170 bis 180 Tons betragen. 
Beinahe die ganze Länge des Taues ift jet vollendet. 


Genua, 10. Sept. Am Sonntag ift ein unerhörtes 
Unglüd ge. Ein Gifenbabnzug, der von Turin um 
7 Uhr abging, ift mit einem Ertrazug, der vom YArguate 
lam, zufammengeftoßen, Bier Wagen wurden g 
—— 20 Perſonen ſchwer und bie boppelte 
eicht beſchädigt. 


Deutſchland. 


ankfurt, 14. Septbr. Dem Vernehmen 
hat N hohe Bundesverfammlung zum rungen *l 
desarmee eine Erfindung, welche 4 einer Berbeſſerung ver 
Schrappnellezünder beiteht, um ven Preis von 1500 fl 
arquirirt, Die Militärfommifften, welcher dieſe Erfinpung 
a zur gutachtlichen Yeußerung mitgetbeilt werben war, 
oll fih mach ven damit augeftellten Berfuchen, welche 
alfen nur zu ftellenven Erwartungen entfprachen, außerer- 
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dentlich günftig darüber geäußert haben. Das Geheimniß 
der Erfindung, deren Acquifition im Interejje fänmitlicher 
Bundesregierungen geicheben, wird als fol viefen letz 
tern zur Kenntniß gebracht. 


Preußen. Berlin, 13. Sept. Bor ben hiefigen 
Gerichten ereignet ſich jest jaft täglich der. eigenthümliche 
Fall, fo auch geitern und heute wieder, baß bie Schutzleute 
bei ihren Vernehmungen fi weigern, vie Helme abzu- 
uchmen, und ba die Gerichtshöfe auf der Beobachtung 
biefer Förmlichkeit beitehen, fie wieder undernommen ent 
Laffen werden. Als Grund biefer Weigerung führen bie 
Schutzleute an, daß es ihnen von ihren Oberen bei Orb- 
nungsitrafe verboten fei, die Helme abzunehmen, da k 

auch bei ihren Ausſagen vor Gericht im Dienfte 

änben. 


. Berlin, 14. Sept... Belanntlih foll es früher Ab- 
ficht geweien fein, die Garniſon in Franffurt a. M. in 
diefem ser gemeinfame Uebungen machen zu tollen 
Wan fell neuerdings jeboch dieſe Abficht Haben fallen laſſen. 


Defterreich. Wien, 16. Sept. Erzherzog Albrecht 
ift zum Civil: und Militärgouverneir von Ungarn ernannt. 
Die invifche Ueberlandpoft bringt wenig Neues, mit Aus- 
nahme ver Nachricht, daß in China die Nebellien furcht— 
bar angewachlen. (Wahrfcheinlich dürfte ſich das chine- 
ſiſche Keich im zwei befonvere Kaiferreiche, ein nörbliches 
und fürliches, unter zwei Kaiſern theilen.) 


Berona, 11. Sept. As Tag der Ankunft Sr. 
Maj. des Kaifers in biefiger Stadt ift der 17. unb ber 
Abreife der 22. Sept. beftimmt bezeichnet; Se. Maj. wird 
Tomit fünf Tage in unſern Mauern verweilen, Die Mur 
nicipalität läßt es an Vorkehrungen nicht fehlen um dem 
boden Monarchen fo viel fie vermag feinen Aufenthalt 
angenehm zu machen; ein eigenes Programm 
die Reihenfolge ber ſtatthabenden Feſtlichkeiten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 14. Septbr. Der „Mo— 
niteur” enthält ein Decret des Präjiventen der Republik, 
durch welches das Arveche- Departement in Belagerungs- 
zuſtand verjegt wirb, weil dasſelbe durch ftrafbare Ums 
triebe, welche vie öffentliche Sicherheit zu gefährden geeig« 
net ſeien, beunruhigt werde und daſelbſt zu wiederholten 
Malen Angriffe mit bewaffneter Hand gegen bie. öffent- 


beſtimmt 
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lihe Gewalt gerichtet werten feien; bie) Permanenzlom ⸗ 
mifflon der Nationalderfammlung Tolle fofort von biefer 
Maßnahme in Kenntniß gejekt werben. 


Amerifa. In Brafilien herrſcht eine feinbfelige 
Stimmung gegen England. Es biek, die bortige Regie 
zung beabfichine, engliſche Manufalturen mit Differential« 
zöllen zu belegen, zur Repreſſalie für die Gemaltthätig« 
feiten engliſcher Sklaven⸗ Kreuzer gegen brafilianifhe Schiffe. 
Brafilien fcheint außerdem ns andere Demonjtrattonen 
in petto zu haben; und wenn man allen Nachrichten 
traten Kr fo wäre es dazu durch die unverantwortlichfte 
Willkür von engliſcher Seite berausgeforvert. Londoner 
Blätter find umparteiiich genug, um bie Gerechtigfeit ber 
brafiliichen Beſchwerden anzuerkennen. So fchreibt Daily- 
News aus Rio de Janeiro, 13. Auguft, daß bie Unters 
brüdung des Sklavenhandels von ven britifchen Kreuzern 
als ein Vorwand zu Chikanen gebraucht wird, bie eine 
Schande für die englifche Flaage find, und manchmal 
geradezu Seeräuberei genannt werden müſſen. Nach einer 
minifterielfen Erklärung ſoll Brafilien feinen Küftenhanvel 
unter ven Schuß der amerikanischen Flagge ftellen. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., ven 16. Sept. 1851, 
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Merigirt und verlegt von Th. Bauer. 





Antünpigungen. 





Donnerstag den 18. d. Ms. Nachmittags 2 Uhr werben 
im 3, Diftrift Nro. 74, Theaterſtraße, Parterre, verfchiedene Mobilien , ein 
Kanape mit Stühlen, Sommoben, Tifche, Betten u. f. w. gegen gleichbaare 
‚Zahlung verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Lehrlings = Gefuch. 

Mm eine Hanblun 
ftäptchen wirb ein junger Mann von 
srdentlihen Eltern im bie Lehre zu 
ucht, Franco ge mit 
orgt die Erpeb. d. BL. verkaufen. Nãh. in der Erpeb. d. 


Es wird ein @inftandsmann 


— —— auf zwei Jahren und etliche Monate 
Ein Mädchen welches bürger- rn Näheres in ver Grp. d. Bl. 


Im a, Difte, Ar, 159, hinter dem 
„Deutſchen Hofe“ iſt ein möblirtes 
Zimmer ju vermiethen. 


Eine gewandte Köchin mit guten 


gniffen verſehen, fucht anf nächſtes 
ER einen m rer. —* 
pedition d. Bl. 


Im 1. Diſtrift Nro. 330 iſt ein 
xoßer eiſeruer Ofen mit Blechauf⸗ 
dv. und Kocheinrichtung ſogleich zu 
verlaufen. 


nehmen 
A. B. 


Ch kochen kann und fih allen häus- 
lichen Arbeiten unterzieht, jucht auf's 
nächſte Ziel einen Dienjt. Näheres in 
der Grpevition d. DI. 


Ein junger Stabr ift entflogen. 
Wen er —— bittet man um 
Zurüdtgabe gegen Belohnung im 3. 

iftrift Nro. 330. 

Es ift ein in ganz gutem Zu⸗ 
ftande erhaltenes Haus an eine 
der gangbarften Straßen babier 

aus freier Hand, jeboch ohne Untere 
bänbler, zu verlaufen. Näheres in 
der Exped. d. Blattes. 


Es ift eine Drebban® billig zu F 


in einem Land⸗ 





Ein Quartier, beſtehend aus ro 
Zimmern, Küche, abgeſchloſſenen Vor⸗ 
plag, Bovenfammer und Holzlager ift 
fogteih over auf Allerheiligen zu ver- 
mietben. Auch ijt alloa ein Gewölbe 
—— Nüheres in der untern 
öllergaffe, 3. Diftr. Nr. 220. 
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Strahlheim's allgemeine Weltgeſchichte 


für die reifere Jugend und das nicht gelehrte Publifum, vollſtäändig in fünf 

Bänden mit 72 Siahlſtichen, iſt gut gebunpen, ſtatt fl. 13. 30 fr., für nur 

% 48 Fe. zu baken in ver Paul Salm ſchen Bud- und Antiquariate: 
Kt an der Liniverjität. 

Bon Fratikfurt zirücgefommen empfiehlt ihr neu eins 

ichtetes PP,zgeſchäft unter Zufiherung prompter und 

illiger Bedienung ergebenit i 
Ad Selbig, 
Eichhornftrafe Nr. 47, vis-a-vis der 
Adler-Apothefe. 


Schafvich-Verfteiger ung. 
Dienstag den 23. d. Mts. Bormittags 10 Uhr läßt ber 
Unterzeichnete wegen Abzug von dem biefigen Gute 


200 Stud —— Mutterſchafe, \ 
157 ,„ Xämmer, t 
30 „ Yährlinge, mittelfeime Baftark, 


75 ,„ gBihrige Himmel und Schwänger,| 
12  „ Böde, ; j } j 
urn und kleineren Parthieen öffentlich gegen barre Zahlung verſteigeru. 
wird noch, daß das Schafvieh von ausgezeichneter Statur , jtarf am 
Körpergröße, und jehr wollreich ift, namentlih vie Lämmer jehr ſchön ſind, 
und vdasfelbe auf Berlangen noch bis Michaelis leben bleiben kann. 
Balpmannshofen bei Aub, den 14. September 1851. 


5. Sochfkätter. 
Fohlen-Berfteigerung. 


Am 20. Dftober d. J. laßt Unterzeichneter 31 Stück, ale Saug« 
foblen atıs dan Schaumburgifchen bezogene, nummehr jährige Race-Pferde, 
von vorjüglicer Güte und 15—17 Fanit Größe, bier äffentlih an ven Meiſt⸗ 
bietenben verjteigern, wozu Liebhaber höflichft eingeladen werben. 

Gelchoheim bei Aub den 4. September 1851.  . } 

Adolph Anvreä. 


Der Grbvertbeilung wegen werben am Montag den 29. d. Ms. 
Bormittags Uhr ans ver Aanaz Holiwartb® Berlaffenfchaft 
dahier machbeichriebene Realitäten öffentlich auf dem Rathhauſe verfteigert, als: 

ı) Ein jweiftödiges Wehnhaus wit ver Schilpgerechtigteit zum „Bolpenen 
Ochſen“ ſammt Stallung, Hintergebäuden und baranftoßenden zwei 
Scheuern, ſammt den 30 Ruthen großen Gemüſe-Garten hinter der 
Scheuer nebit Hofriethe dahier, mitten im Ort, am Marftplag neben 
Johann Repelmann und Roßwirth Rupperts Wittwe, vorne die Yand- 
ftraße und binten Wiefen und Gärten, tarirt zu aooo fl. 

2) Ein preiftödiges neu erbautes Wohnhaus mit Stallung und Hofreithe 
dabier, mitten im Orte, neben Joſexh Eſchelbacher amd Philipy Doſeph 
Schweiger am der Hauptſtraße, wailengerichtkich, tagirt zu 1500 fl. 

Hardheim, ven 6. September 1851. . 


Das Waiſengericht 
Baumann, Brarmftr, 


Befaunntmahung: 

Etwaige Forderungen am den Nachlaß des Taglöhners Georg Bed von 

Marktheidenfeld find am 
Dienstag den 30, September I. 3. früh 9 Uhr 

dabier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls auf fotche bei Anseinanvers 
ſetung der Maſſe keine Rüdficht genommen werten würte, 

Marftheitenfeld, den 5. September 1851. 

Stönigliches Landgericht. 


Gerber. 








Eirt. 





Drud von Ponitas-Pauer in Würzburg. 


Eaffe Ehrenburg, 
Morgen ven 18. de. mufitalifche 
Abend⸗Un terhaltuug 


wozu ergebenft eingeladen wir. 


Es ſucht ein geübter Steindrudter 
(mit allen Drudmanieren bekannt, 
bauptjächlih im Farben» und Ueber» 
prud) Condition, und laun ſogleich 
eintreten. Maͤheres in ber Exp. d. MM, 


Ein Damascener Doppel-kän- 
fer uud ein ziemlich bedeutender Bor 
rath, beftebend in allen Dimenfiowen 
alter, türres, ſtarles Daubbolz iit 
zu verfanfen, Näheres in ver Erpe- 
dition tiefes Blattes. 


et 
Dei einem Buchbinder famı ein 

junger Menſch unter aunehmbaren 

Bedingungen in die Lehre trefen. 
Näheres in ver Exped. d. BL. 


——— — —— —— — 
Es ſind bis Ende dieſes 
Monnto fi. 16— 17 
auszuleihen, jedoch ce 
Unterhãndler und nur 


biefige Etapt- umd Landgerichte rechts 
und linfs tes Mains, Alles Nähere 
im Gonpitor Diem ſchen Haufe im 
der Blaſiusgaſſe. 


Ein Mädchen, welches im Nähen, 
befonter® im Kleitermachen wohl er» 
fahren iſt, wünfcht in over außer dem 
Haufe Beihäftigung. Näheres in ver 
Erpebition d. Bl. 





Heute Morgen ift auf dem Markte 
ein Bund Schlüffel verloren wor» 
pen, Der redliche Finder wird gebeten, 
folhe genen eine Belchnung in ber 
Auguftinergaffe 3. Diftrift Nro. 27% 
abzugeben. 


Eine Wohnung iſt zu vermietben: 
Näheres in ver Exped. d. BL 


Gremden:Unzjeige. 
Bom 16. September. 


(Adler) Alte: Baumann a, Aranfinrt, 
Hafluer a. Kaufbeuern, Beier aus Hanan, 
Morkkamer a, Rhevdt. — (Kro u,» 
Baxern) Widmayer, Pris._ a. d, 

Baron v. Math, Etud. aus Geln. 

Fubrilont mit. Sohn ans Aichafienbung. — 
{Rufi. Hof.) Aflte.: Behr aus Bramkfurk 
Beifelen aus Mainz. Graf Gatell mit met 
Herrn Sehnen aus Caftell. — (Säwir) 
König Prof. a. Kaiierslantern, Mienel, Lübe- 
graph. und Specht, Abetheler a. Markligen. 
o, Eaden und v. Tebepe, f. preuf. 

a. D. a. Sirfhberg. — (Wittelebadre 
Hof) Alte: Mauber a Rranfiurt Melia, 
Martburg, Bärbner a. Nürnberg, Zü aus 
Lohr, Meflinger, Bart.m. Onfet a. Münden. 
Damm, Rüfermeiiter a, Neuderf, Brenner 
a Dillingen. S:ıumann, Rentamtenermwaler 
a. Arieienbaufen, Scheppeltei a. Münden, — 
(MWürttemberger Hof.) Allie.: de Grm 
a Miet, Gdert a. Aranklurt, Saw a. Mag- 
deburg. v. Echlichten, Hutebrüger ans Les. 
berg. Arau Vemberg mit Bamilie und Be- 
dleaung ans Eaarlowis. 


burger 


Sandboten. 








— — 


(Gin Unterhaltungsblatt.) 





Ar. 75. 


Mittwoch den 17. September 


1851. 





Die Radikalkur des Geizes. 


(Fortfegung.) 


Wie jener ſchwarze Pudel, ter erft in weiten Sreifen 
um ben Doftor Fauft ramte und bann im immer engeren 
ſich demſelben näherte, bis er eudlich, ent: Mephifteghelce, 
vor ih fand, und ihn im fein Net verſtrickte; jo ber Ge⸗ 
wende: „Er ift ein falfeher Spieler, er bat Dich betrogen, 
wichin brauchſt Du ihn wicht zu bezahlen; erft eine Ah⸗ 
wung in grauer ferne mer, kann. aber immer mehr und 
ehe ſich feinen Simen näherte, und dieſelben umſtricke, 
DIE er ametich als apodittifche Gewißhe it, ein Mephiſtopheles 
in ſeine Seele drang, und mit ſeinem Geiſte buhlte und 
irn Mittel ſataniſcher Art, die Zahlung der jweihunvert 
Dikoten zu umgeben, zeugte. 

— „Ja,“ fagte Herr v. ®. triumphirend, „wenn ich 
jetzt ſtatt rechte mach Haufe, links über den zeiten Damm 
fiffte ; fo fomme ich nach wer Mitternacht nad; * * * mie 
ber Kofafenhettmamn V. mit feinem Pull auf Komuoe 
ſtehi. Ein Wort, ein Wink nur, und ver Major fügt 
noch vor Tagesambrud in einer Kibitle auf der Reife nach 
Sibirien oder ruht bei ſeinen Vätern jenfeil® bes Styt, 
und meine 200 Dulaten bleiben nach wie wor in meiner 
Schatulle 

Als er ſich von ſeinem Sitze erhob und aus dem 
Wagen bog, nın feinem Kutſcher ben Befehl zw geben, 
nicht nach Haufe, fondern links, nach dem Städtchen ** 
iu fahren, ba war e8 ihm gerade, als ob Jemand ihm 
den Mund gewaltfam zubalte, over vie Kehle zubrüde: 
er vermochte das Wort: halt! nicht zu artifufiren, und, 
als hätte ihm eine unfichtbare, Fräftige Hand vor die Bruft 
geitoßen, fiel er rüdlings auf feinen Sig wieder zurüd, 
Er ſchrack heftig zufammen vor dem unfeligen Gedanken, 
ter ihm erft noch furz zuvor fo reizenb erfchien, und ber 
er eben im Begriffe war, auszuführen. 

— „Unglücklicher!“ rief er aus, was wollteft du be- 
ginnen? ‚Einen Unfchludigen, beinen Landsmann, deinen 


Pruter — teil beine ans Glücksneid zornenibranme 
Phantafie dir ihm als unehrlich worganfelte jo wollteft vie 
ihn verrafßen, morven, anb warımm? megen einer Hand⸗ 
voll Geldes, das du unfinnigerweife an ihm verlorſt; ja, 
nicht ihm alfein wollteſt du deinem @eize opfern, ſondern 
aud Alle, die wie ex durch ihre errliche Thaten die ges 
rechteſten Auſprüche anf Hochachtung um Liebe ihree 
Landsleute fih erworben Haben. Ha, nimmermehr! Ver⸗ 
flucht ſei der Moment, in welchem der fatanifche Gedanle 
meine Sinne verrückte! O möge er aus meinem Gebädht- 
niß verſchwinden, auf immer fpurfos verfchwinden, damit 
der bittere Vorwurf mich nie quäfen möge, dab ich eines 
folgen Gedanlens jemals fähig geweſen. 

Nach einer lurzen Paufe fuhr er fort: „Schmerzlich 
ifts und bleibt es immer, eine fo fchöne runde Summe 
auf eine fo fchmähliche Art zu verlieren, Zweihundert 
Dulsten! fagte er mit einem tiefen Seufzer gevehnt und 
verbrießlich, unb der Satan, ter ihn fo wohlfeilen Kaufe 
nicht losgeben wollte, fpiegelte ihm ten vorigen Gebanfen 
noch einmal vor. Aber fein befferes Ich bebte mit Abſcheu 
vor demjelben zurüd, und er rief: „Weiche von mir, 
Satanas! — Ja, ih will Bezahlen, und müßte mein Herz 
babei brechen!" — 

In demſelben Augenblicke, als er das ſagte, hiekt 
fein Wagen vor feinem Haufe ſtill. 

— „Gottlob! rief er, fpräng aus dem Wagen und 
begab fih auf fein Schluffimmer. „Gottlob!“ twicher- 
Holt er Hier noch einmal, „daß ich der Todfünde ent» 
gangen bin!” Cinig mit ſich felber, und feit bei tem 
Entfehluffe beharrend, morgen in aller Früh dem Major 
das Geld zu überbringen, ließ er fich von feinem Diener 
ausfleiven, befahl demſelben: ihn morgen früh um 5 Uhr 
zu weden, entließ benjelben, begab ſich zu Bette und 
entſchlief. 

Aber er mochte kaum eine Stunde geſchlummert haben, 
als er durch ein heftiges Gepolter am Thor gewedt 
wurde. Eh’ er noch aus tem Bette fpringen und bem 
Schlafrock über ſich werfen konnte, wiederholte fih das 
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rij es auf, und frug binunter: was es gäbe? 
— Aufgemacht!“ herrſchte ihm eine tiefe Baßſtimme 


zu. „Geſchwind aufgemacht, ever ih laſſe das Thor mit Frach mit feiner Schaar nah I 
FE. Kaum aber waren bie Ruffen fort, als die Nemeſie, bie 


einer Petarde einfprengen,“ 


„Wer jeir ihr und. was wollet Ihr um Mitternacht 


bier? — 


„Ich bin der Koſalenhetmann P. Fragt nicht Lang, 


macht geſchwind auf, wenn Ihr micht wollt, ba „Th eu 
euer Neft fißer dem’ Kopfe in Brand jteden umb Euch 
fommt nern verfluchten GGäſten dem Major 8... ei 
und feiner Schaar, denen wir ſchon feit 4 Tagen ver- 
gebens nachgejagt find, zu Aſche verbrennen laſſe.“ 

Herr v. Witsfi lief die Treppe hinunter, lieh bas 
Thor öffnen, und ver Hetmann ritt mit dem halben Pull 
Kofachen in den Hofraum ein, nachdem er ber andern 


Hälfte verjelben befoblen, das Haute) zu unzingeln, und 


niemanden hinausgehen zu laſſen. Der Herr von Wilsfi 


verſicherte auf das Beftimmteſte, daß werer In feinem 


Haufe, noch im ganzen Dorfe, oder fenft irgenbiwo auf 
feinem Gebiet, auch nur eim feinb, er fei Pele oder 
Fanzofe, ſich aufgalte oder nur habe bliden laſſen. Der 
Hetmann aber, feiner Berfiherung mißtraueud, befahl, 
Faden auzuzüuden und alle Räume tes Haufes, vom 
Keller bis auf den Speicher, zu durchſuchen. Er felber 
und bie Offiziere fliegen vom Pferde, und begaben ſich 
wit dem Herrn von W. in den Salon, Der Har von 
W. lieg ihnen Wein und andere Erfriſchungen reichen, 
und ging indeſſen auf fein Zimmer, ſich anzulleiden. 

Während dieſer Beſchäftigung fiel ihm wieder feine 
Schuld ein, und der fatale Gedanle, deſſen er ſich vor 
zem Schlafengehen entäußert, und ih aufgegeben hatte, 
ftieg wieber in feiner Seele auf. 

„Nun ſehe ich,“ ſprach er zu fich felbit, „daß bie 
Borjehung ſelbſt mir das Mittel gegen deſſen Anwendung 
ih mich jo ſehr ſträubte, entgegenfendet. Dept iſt es 
Pflicht, es zu bemußen; ja, ich wũrde, wenn ich es nicht 
thäte, als Verräther an dem Monarchen banbeln, und 
würde, wenn es berauflime, daß ich am tes Majore 
Aufenthalt wühte, und ihn berheimlichte, ftatt feiner mach 
Eibirien wandern, and das von Rechtswegen. Alfe frifch 
ans Werl!“ 

Sagt's, und ging in den Zalen. Der Nofatenket- 
mann trat ihm einen Schritt entgegen und fügte: „hr 
lenut Euch glüdlich preifen, daß vie Sache fo abgelaufen 
ift, denn hätte ich auch uur Einen Feind bei Euch ger 
funven, dann Könntet Ihr auf die Zebeljagd in Kamtfchatta 
nach Herzensiuft gehen. — Wenn ih nur wüßte, we ber 
Wuier und fein Troß fi bingewenvet !” 

„Herr Hetmann! es ift meine Pflicht, als des Kaiſers 
Untertban, Euch das, da ich es weiß, zu offenbaren, 

Wie, Ihr wiffet ca?! O, fagt ee, geſchwind; jede 
Zögerung ift Verbrechen, und Tann, wenn fie von jchlimmen 
Folgen für und würte, Such, wie fagt, Eure Freiheit, ja 
Euer veben leſten. Uebrigens verſpreche ih Euch, daß 
nicht allein Euer Namen verſchwiegen bleibt, ſondern daß 
Ihr für Eure Treue gegen den Monarchen mit bem Ber- 
dienſterden belehut werben wertet. Wilell nannte ihm 
Bas Städichen I... +. ‚und bemerkte, daß, wenn cr 
fd mit feinem Full bald auf den Weg vabin machte, 


aufheben oder maſſalriren könnten. 


Der Hetman gab fogleich Befehl zum Auffigen, und 
RR auf. 

bem Verbrechen ftets auf die Ferſe folgt, ihre ſpitzen 
Nigel dem am feinen Landéleulen zum ge 
wordenen Wilsfi tief- in’® Herz drüdte, Sein Gewiffen 
erwachte plößlich; er empfand feine Biffe in dem Innerften 
feiner Seele. „WVerräther, Brudermörder!“ ſchrie eg in 
feinem Juueren. Mit tem ſtainszelchen auf der Stimme 
gebramvinarkt, werten alle Menfchen vich von ferne fliehen, 
bir fluchen; der Fürſt felbft, der dich für beinen Dienft 
belohnen wirt, wird ven Verrätber verabfcheuen, verachten; 
benn die Großen lieben zwar ben Berrath aber fie verab⸗ 
fheuen ven Berräther. Web, vreimal weh über mich !“ 


Gorſehung folgt.) 





Wohl dem, der Freude an feinen ‚Kindern 
erlebt. 


Grziblang von Hufay Mierip. 
Der Befangmeifter. 


Aus dem Palajte des Grafen VBlenpheim eilte ein 
Man im Sturmesfluge, wie von Haſchern verfolge, Ge 
war Morefli, ver geſchickteſte Geſanglehrer ver Reſidenn. 
Ohne anzubalten, rannte er fort, bie‘ er envlich einem ei 
famen Wintel ner äuferjten Vorftabt erreicht hatte. Athem⸗ 
108 biieb er bier ſtehen, rieß fih ven Hut vom Haupie, 
trednete das erbitte Antlig und fagte nach einer Weile 
ve Ingrimms zu fich felbft: 

„Pfui, Worelti, pfui! Feiler Yump ba! Um einigen 
Silberlinge willen verleugneft und verräthſt vu bie ebie 
Muſica? Spigbube! Falſchmünzer! Werthloſes Meffing 
giebſt bu für reines, edles Gold aus? Das mißtönenbe 
Geſchrei einer Nachteule für Geſang? — Brezeljunge umb 
nicht Gefanglehrer verbienft bu zu fein. Darum alſo 
nur burfte ver arme Morelli in der glänzenden Geſell⸗ 
ſchaft erjcheinen, wm der jungen Gräfin Krähen mit dem 
Bianoforte zu begleiten! O ich neun unb neunzigmal were 
fohltes Heupferr!” 

Nah etlihen Minuten fuhr er mit gänzlich ve 
änberter, wehmüthiger Stimme fort, indem er bie Hände 
faltete und gen Himmel aufblidte: „Berzeib, verflärter 
Bethoven, dem umpürdigſten beiner Priefler, dag er bie 
Hand bot zu Mißhandlung beiner herrlichen Abdelaide. 
Aber zur Baßgeige will ich werben, wenn ich je mieber 
einen Fuß in des Grafen Haus fege, und wenn er mir 
jeve Stunde mit Gele aufwiegen wollte,” 

Nach viefem Gelübve erfaßte Morelli ben zufammen- 
gebrüdten Filz, bog ihn möglichft in die Hutform zurüd 
und, ‚fein Haupt bevedenb, richtete er feine Schritte in’s 
Freie bin. 

Es war cin fchöner, warmer Auguftabend und 8 Uhr 
erft voriber. Der Weſten erglänjte von dem blendenden 
Seolrjhimmer ver untergehenben Sonne. Ueber der zur 
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Mühe fich begebenden Feuerlugel fpanntem ſich lange rubin⸗ 
rothe Wollenſtreifen aus, Weiter eben ſchwammen amethift⸗ 
farbige Dunfſtgebilde an deur wmermeßlichen Blau bed 
Himmels. In der Luft tanzten die Müden, feines Spiel- 
manne bebürfene, und im Graſe muficirten die Griffen, 
ohne Eoncertgelv zu begebren. Im nahen Sumpfe quaften 
die fFröiche und im reifen Weizenfelde ſchnarrte res Reb⸗ 
huhns melankholifher Ruf, Bom Felde heimfehrente 
Tantlente, und von ber Tagesarbeit im freien ſich er- 
holende Stäpter begegneten dem Ghefangmeifter, welcher 
jedoch jetzt für nichts weiter Sinn und Gedanfen batte, 
als für die eben beftanvene Qual. 

Plöglich ftand Morelfi lauſchend ſtill. Er fühlte wie 
über vie ftürmifch bewegten Wellen jeines Gemüthes ein 
befänftigennes Del ansgegojien ward. Daſſelbe beftand 
in zwei frifchen, jugentlichen Stimmen, welche. hinter 
einem Weizenfelde hervor ven bekannten Canon fagen: 

D wie wohl it mir am Abend, 
Dean zur Rab die Wlode läutet 

N Dim baum, bim baum, bim baum. 

„D Natur, wie groß, wie ſchön bift. du!“ fprach 
Morelli entzüdt. Diefes Entzüden galt jebdoch nur der 
einen r.inen glodenhellen Stimme, welche den Canon zu 
fingen fortfuhr. Zuweilen gefchieht es, bag ein Mineralog 
in einem, an ber Landſtraße aufgefchichteten Steinhaufen 
einen Evelftein entdeckt, welcher die Zierve feiner Sammlung, 
wird, Einen folchen Fund glaubte Morelli jeyt gethan 
zu haben und er beeilte. ſich daher, deſſen Beſitz fich zn 
verſichern. Cs waren zwei Mäbchen von 12 und 13 
Dahren, ein Schweiterpaar, weiche Morlli beim Umbiegen 
des Weges auf einem Raine jigen und Kränge bon blauen 
Kornblumen winden jah. Camilla Riedner hieß die In- 
Haberin ver fchönen Stimme und war vom ben beiden 
Schweſtern die ältere. Deren Vater befleivete das Amt 
eines Aufwärters im Stenerbaufe das zugleich feine 
Wohnung war. Nachdem Morelli dieſes lundet und bie 
he imlehrenden Schweftern bis vor ihre Wohnung gebracht 
hatte, verfügte er fich getröftet in vie feinige zurüd, Dort 
ſprach er zufriebenen Sinnes zu fich felbit: 

„Einen töftlichen, jedech noch rohen Edelſtein Babe 
ich gefunden. Ihn zum Brilfanten zu fchleifen, will ich 
weder Zeit, noch Mühe, noch felbit die often fcheuen! 
Wenn ih Camille zu einer Sängerin heranbilde, welche 
Jährlich drei bis vier taufend Thaler verbient, jo werbe 
ih mein Gapital zu den höchſten Zinfen ausgeliehen 
Haben und mir eine forgenfreie Zufunft bereiten, 

Die Brobe 

Dier Yahre waren verfloffen. In dem Wohnſtübchen 
»es Aufwärters Riedner ftanb Eleonore, Camilla's jegt 
fechzehnjährige - Schweiter, am Plattiiche und handhabte 
ie Plattglocke mit großem Eifer, Frau Riedner ſaß am 
Fenſter und ftedte Hauben. Unter ven altmodiſchen und 
Tchlichten Möbeln ver Aufwärtermohnung nahm fich ein 
Mahagoniflügel aus wie das Schloß eines Nitterhofes 
anter ftrobgebecten Bauernhütten, Bon Zeit zu Zeit 
blickte Eleonore ängftlih zu. ter hölzernen Wanduhr em- 
por, worauf fich jeveemal ihre Regfamleit noch fteigerte. 
Das Mädchen, war zur fräftigen und blühenden Jungfrau 
aufgefchofien. Ihre hoch aufgeſtreiften, vellgerumdeten 


Arme zeigten am Ellbogen und am Hanbgelenike ein tiefes 
Grubchen, währen die harte Hornhaut ver inneren Ham⸗ 
flache von ber Arbeitfamkeit ver Jungfrau zeugte. Raſch 
trat jegt Camilla herein. Ihre Rechte warf eine- Noten⸗ 
rolle anf den Fügel, während bie Life die Bandſchleife 
des Hutes aufzog. Statt des Grußes richtete Camille 
die befehlenden Worte an ihre Schweiter: 

„Schnell, Lore! fpringe zum Friſeur. Er foll auf 
der Stelle fommen unb mir die Haare frifiren. - Punkt 
5 Uhr foll ih ber dem Generalintenbanten und bem 
beiden Kapellmeiſtern Probe fingen und jett ine. — 
3 Uhr.” 

„Probe fingen?” rief pie Mutter freudenverklärt aus, 
„Ad, Camilla, wenn bu eine Anftellung erhielteft, damit 
endlich das unaufhörliche Geldausgeben für dich megfiele, 
Dann fönnten wir auch daran venfen, unfere beinetiwegem 
gemachten Schulden abzutragen. Welch eim ſchwerer Stein 
würde von meinem Herzen weggenommen.“ 

„Hunt verfegte Camilla leicht — „angeftellt haue 
ich ſchon vor zwei Jahren künnen werden — als Choriſtin 
mit ein hundert Iumpigen Thalern Gehalt. Aber davor 
ſoll mich ver Himmel behüten. Unter taufend Thale 
jährlich — ſpricht Morelli — foll ih meine Stimme 
nicht werfaufen. Aber Lore du ftehft noch immer dat 
So fpute dich doch.“ — 

„Darf ich denn nicht erft das Klein fertig plätten — 
entzegnete Gleonore bittend — „ver Stahl wird mie 
fonft falt: ‚Bisher. durfte ich bir die Haare machen . — 
bin ich heute nicht gut genug dazu?“ 

Höhniſch lachte Camilla, - „Wo bentft du bin vief 
fie aut. „Soll ich vor der Ercellenz wie eine Bauerndirne 
erfcheinen?- Auf heute fommt alles an — meine danze 
Zukunft — die eure” — 

„Camilla bat Recht" — Tprach die Mutter angſilich 
— „darum eile und hole den Friſeur.“ 

„Aber wovon ihn bezahlen?“ fragte Eleonore. Es 
find nur noch 10 Silbergroſchen ba und dieſe brauchen 
wir zu Stärfemehl und Steinkohlen.“ 

„Wirſt du gleich gehen, meivifche Seele?" fuhr. 
Camilla auf. Gewiß füheit du es lieber wenn ich weiter 
nichts würde als ein Wafchweib wie pn. 

Weinend rannte Eleonore fort, Während Camilfa 
fpäter unter ben Hänben des frifeurs da faß und Eleonore 
mach der Plattglode langte, befahl jene: 

„Lore! von meinem Seiventleive ift ein Stüd Falbel 
Ioögetrennt und an dem einen meiner ladirten Schuhe 
fehlt ein Bindeband. Beides magjt du annähen, indeß 
ich mich frijiren laſſe“ 
Eleonore that, wie ihr geheißen wurbe, Nach Ber 
fauf von 7 Viertelftunden ftand bas neue Aſchenbrödel, 
zur Prinzeffin verwandelt, in dem niebern Stübchen ba. 

„Nun iſt's hohe Zeit” — ſprach Camilla, mit Wohl- 
gefallen im Spiegel ſich belauſchend — „aß bu eine 
Drofchle holſt. Auf dem Rückwege bringtjt du für 2 
Groſchen Lölnifches Waſſer mit.’ 

Fragend ſah Eleonore ihre Mutter an, benn bie vor⸗ 


rathigen 10 Silbergrofgen hatte ver Friſeur erhalten. 


„Berlege es einftweilen, Kind!“ verfeßte jene bitten 
„du haft ja als gute Wirthin immer einige Grofchen 
in in Kaffe.“ 


werbreitenb aus dem Stubchen im die haer harrende 
Deotihe, Am Dfeatergablune - amaniıte fie bereite 
Morelli. 

Muth, mein Kind!“ ſprach ver Deifier feierlich 


Die Stunde iſt gelommen, in welcher du die vierjährige, 
faure Mühe deines Lehrers beichnen ſollſt. Zittere wicht. 
Schläge deinen einzigen Triller und beine Zuhtrer werben 
—— Ziehe nicht ven Tom herunter. Schere dich um 

Die Excellenz und um vie Kapellmeiſter michte, fonkern 
finge fo, wie du biöher bei mir gethan. Daun wirft, 
bann mußt bu obſiegen.“ 

Während aber Camille im Theater-Goncertfante fang, 
»ereinten daheim DRutter und Tochter ihr Gebet um das 
glũdliche Gelingen ver Geſangprobe. „Ihe wißt nicht, 
wm was ihre bittet!“ keunte man auch hier ſagen. Nach 
dem Gebete baute Frau Niebner Luitfchläffer, 

„Wenn auch Camille wicht fogleih tauſend Thaler 
belemmnt“ — fprah fie — — mit der Hätfte könnte 
fie volifommen jufrieben fein. Dann bepahlen wir erjt 
unfere Schuiven; ber Vater lönnie banı und waun ein 
Biertelhen Wein trinten und beſſern Zabad rauen, 
Weoreßi beläme nach und nach feine Unterrichtsſtunden 
bezahlt und and wir beide bramchten uns nicht mehr fo 
fehr zu plagen.” 

AÆEndlich lehrte Camilla zurũck. Gin fiolzes Lächeln 
umijpielte ihren Munp, 

„Beine Probe“ — ſprach fie u — „ließ nichts 
zu wünfchen übrig. Morelfi weinte vor Freuen wie eim 
Kind und vie Excellenz fammt ven Rapelimeiftern übers . 
Häuften mic mit Lobſprũchen. Eine Anitellung ift mir 


zugelant, fobald ich bie gehörige Mimil eriemt Haben } 


werde. 


„Mimit? Was ift da6?“ fragte Die Mutter neugierig. 
„Sie ift vie Kunſt, den Mörper nach den Kegeln ver _ 


KRuuft und Schönheit zu tragen, bie Glieder zw halten und 
zu bewegen; mit bem Worte: Mimil ift vie Geberden⸗ 
fprade und das Haupterfordernig einer Schaufpielerin 
wab Sängerin.” 


(Fertfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Ein Frauenduell,) Eine Manola in Maprib 
(Manola bezeichnet in Spanien dasfelbe, was in Paris 
eine Lorette) ſchickte vor eimigen Tagen einer fchönen 
Nebenbuhlerin, welche ihr einen reichen Anbeter abwerbig 
gemacht batte, eine Herausforderung zu. Die Geforderte 
erflärte fih zum Zweilampfe bereit und beide Theile 
wählten ſich Selundanten ihres Gefchlechtes. Als Waffe 
wurde derstorbichläger beftimmt und überbies ausgemacht, 
daß ter Kampf fo lange fortgefegt werden folfe, bie eine 
ter Gegnerinnen getöbtet fei. Die beiden Damen erfchienen 
in der That mit Schlägern bewaffnet und für ven Noth— 
fall jogar mit Dolchen verfehen auf dem Kampfplatz und 





ar 
von einem Zweilaumpf — Frauen aber nichts 
ihm ber Zweifel, ob man jur Berkaftung 
dev beiden —— berechtigt ſei. Letztere wurden beebalb 
„ aber mirht ohne fie zuvor auf Ehren⸗ 


FH 


(Borfärift zur Anfertigungbesfogenannten 
Mataffardte.) Diefes in der nenem Zeit fo vielfach 
gerühmte Haaröl beftcht, nad einer Mittbeilung des 
Apothelers Henkenius, aus folgenten Ingredienzen: 
Feines geruchlofes Del von Sonnenblumen 3 Unzen 


Flüffiges Gänfefett . 4 Dramen 
KRammfet . e . s 4 ö 
Hüffiger Storar L 
Eieröt a - 
Nerstiöt e . j 2 1 Ba 
Aechtes Thymianil . F 2 
Peruvianiſcher — ı0 Grm 
Reiendt r . . I u 
Kataobutter . . 2 Dramen 


Man miſcht bleſ⸗ Stoffe in einer Flafche, läßt Biefe 
ein Baar Stunden am einer nicht zu warmen Stelle ruhig 
ftehen und hebt vas Gemiſch dann am einem fühlen Oxte 
zum Gebraude auf. 


(Eine fehr wirljame Fledentinftur) kam 
man fich leicht bereiten, wenn ınan 2 Lolh feingefchnittene 
Seifenwurzel mit einem Schoppen Wafler auf pie Hälfte 
eingelocht, die Ablochung durch reive Leinwand ſeihet, er- 
kalten läßt, von dem Bodenſatze verfichtig abgieht, 1"/, 
Loth Salmiatgeift zufegt und fie dann im gut veritepften 
Glaͤſern aufbewahrt, Alte Fettfleden mit vieler Yöfung 
angefeuchtet und mach einigen Minuten mit warmem 
Waſſer ausgebärftet, gehen gut heraus. 


(Befondere Art, Feilen zu fhärfen.) Man 
Bebient fich dazu eines zum Fünftheil durch Schmefelläine 
gefänerten Waſſere, und laͤßt die zu ſchärfenden Feilen 
mehrere Tage darin liegen. Hierdurch erhalten die ſtumpfen 
und unbrauchbaren Feilen eine neue Schärfe, fo daß bie 
felben beinahe ebenſo aut werben, als neue Feilen. 





Rebigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Candbote. 


Der Wurz burger 

Gtabt:. unb Band: 
bote erfiheint mit Aus- 

‘ wahme ber Gonn- und 
hohen Felertage täg« 

U Abends 3 Uhr, 

. 8 wöchentliche Beis 
< bugen werben Mittwoch 
.ımub Gamsiag Eıtras 
s'#elleifen, und viertele <= 3 
Hihelg ein großer Mufler- ·⸗· 








Der Pränumierationss 
Preis iR monatlich um 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Stteuger, 

Inierate werben, bie 
dreifnaltige Zeile aus ge» 
wöhnliger Schtift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe ums 
= „. Gelder werben franca 





bogen gegeben. erbeten, ir 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 223. Donnerstag den 18. September 1851. 





E Im Namen Seiner Majejtät des Königs von 
» Bayern erlennt das fgl. Kreis: und Staptgericht Würz- 
burg in Sachen des Buchprudereibefigers Thomas Bauer 
von Würzburg wegen Polizeislebertretung, verübt durch vie 
Preſſe, zu Recht, was folgt: 1) Thomas Hauer, 43 Jahre 
alt, verheirasbeter Buchbrudereibejiger zu —— iſt der 
Uebertretung ter Beſtimmung des. Art. 47 des Geſees vom 


77. März 1850 zum Schuge gegen ven Mißhrauch ber . 


gu ſchuldig, und wird deshald zu einer Strafe von 
inem Gulven und zu ven Prozeßkoſten verurtbeilt, 2) Zus 
glei wird die mmentgeloliche Aufnahme dieſes Urtheils 
n das mächitfolgende Blatt des Stapt- und Lanbbeten 
verordnet. Gntiheibmngegrände, Das lönigl. Kreis- 
und Staptgeriht Würzburg bat durch Erfenntnig vom 
4. Auguſt 1851 die Unterfuchungsfache gegen Thomas 
Bauer, Buchprudereibefiter. dahier, wegen Preßpolizei« 
Mebertretung zur Aburtheilung in feine öffentliche Sipung 
verwiefen. Heute fa viefelbe zum Aufrufe und zur Ber- 
handlung. er Dellagte war trot der ihm rechtzeitig zu⸗ 
geitellten Ladung nicht erſchienen, auch hatte ſich berlcibe 
feines Bertheivigers bebient. Der fl. Staatsanwalt itellte 
fofort den Antrag auf Verleſung ver wichtigſten Akten— 
ftüce, und zwar: 1) Des mit dem Beflagten in ber Bor: 
Unterfuhung vom 4. Juli 1850 gepflogenen Verhöres. 
2) Der in den Nr. 134 vom 6. Juni 1,50 und Nr. 109 
vom 7. Mai 1851 des Stadt- und Laudboten enthaltenen 
Artifel. 3) Des Bermögenszeugnijjes des Angeichulvig- 
ten. Nachdem ber kgl, Staatsanwalt aus dem Ergeßnifle 
der verlejenen Altenſtücke ven Gegenſtand ver Sache näher 
entwidelt hatte, ftellte derfelbe folgenven Antrag: Thomas 
Bauer fei der gegen ihm vorliegenden Prefpolizei-Weber- 
für fchuldig zu erachten und in eine Gelbftrafe 
von Einem Gulden und breißig Kreuzern, fowie zur Tras 
gung ber Prozeßkoſten zu verfällen, und zwar in Anwen 
dung des Urtifels 47 des Geſetzes vom 17. März 1850 
zum Schuß gegen ven Mißbrauch ver Preſſe, ſowie des 
Artifeld 204 des Gejeges vom 10. November 1848, bie 
Abänderungen bes IT. Theild. des St.-G.«B. betreffend, 
Was num bie richterliche Würbigung ver Sache anbelangt, 
fo bat fih aus ber öffentlichen — Folgendes 
ergeben: Aus den verleſenen hieher bezüglichen Stellen 
in ben beiden Nummern ?34 vom 6. Juni. 1850 und 
109 vom 7. Mai 1851 bes unter ber Benennung Stabt- 
und Landboten dahier erfcheinenven Lolalblattes, welches 
nach der gleichfalls aus der Vorunterſuchung verleſenen 
Ausſage des heute nicht erſchienenen Beſchuldigken von bie» 
ſem rebigirt und herausgegeben wird, geht hervor, daß 
bie; in Nr. 134 S. 551 — mit ben Worten „Am. 11. Mat 
wurben bie beiden Knaben” ꝛc. ꝛc. — beginnende Nadh- 


richt in der Nr. 109 S. 473 des Jahrganges 1851 von 
dem F. Forftamte Eltmann amtlich berichtiget worden iſt, 
und biefer amtlichen Berichtigung von der Revaltion, welche 
mit der Perfon des Berlegers ibentiſch iſt, zwei Bemers 
fungen beinefügt wurden. Zugleich hat ter Beſchuldigte 
in A verlefenen Bernehmung anerkannt, daß insbe— 
fonvere die beiven in Rede ſtehenden Nro. des genanuten 
Blattes von ihm rebigirt und herausgegeben werben. find. 


Da fich hieraus unzweifelhaft ergiebt, daß vie Ueberkre— 


tung, weshalb ver Beichulpigte vor Gericht geſtellt wurde, 
wirklich geſchehen iſt, unb Themas Bauer fich berfelben 
auch ſchuldig gemacht hat, fo war mit Rüdjicht auf dem 
Inhalt der beigefügten Bemerkungen und des verlefenen 
Bermögenszengnijfes, wie gefchehen du erfennen und zwar 
in Anwendung des Art. 47, 48 des Geſetzes vom 17. März 
1850 zum Schutze gegen den Mifbraud der Preffe — 
dann des Art. 204 des Strafprogeßgefeges vom 10, Nor 
vember 1848 ꝛc. ꝛc., welche von dem Vorſtande wörtlich 
verlefen worden find. Alſo geurtheilt und verfündet im 
Öffentlicher Sigung des fünigf. Kreis» und Stadtgerichts 
VBürzburg am fechiten September achtzehnhuntert ein und 
fünfzig, wo zugegen waren: Affeffor Arnold als Borfigen« 
der, die Affefferen Horn umb Hofmann als Richter, Staats— 
Anwalt Pöwenheim, Rechtspraktikant Huberti als Protor 
kolfführer. (L.S.) Arnold, Horn. Hofmaun. Huberti. 
Zur Beglaubigung vorſtehender Abſchrift. Wörzburg am 
15, September 1851. Sönigl, Kreis- und Stadtgericht. 
Senffert. Huberti. 


Tagsneuigfeiten. 


Geftern fand das feierliche Leichenbegängnig des Hrn. 
Rechtsanwaltes Schedel ftatt. Die außerorventliche Theile 
nahme von Perfonen aller Stände AR Zeuauiß, baß der 
Verewigte bie volle Achtung feiner hiefigen Mitbürger bei 
feinen Yebzeiten genoß; der Kirchhof war fo befucht, wie 
man fich feit Tanger Zeit nicht erinnern fan. Am Grabe 
wurbe von ber Piebertafel, freundblichft unterftügt von dem 
Sängerfranze des gefelligen Vereines, ein Geſang vorge 
tragen. Am fünftigen Samstage findet Morgens um 10 
Uhr in der Pfarrfirche zu Stift-Haug ber. Trauergotted- 
dienft ftatt, wobei von ver Liebertafel ein vierſtimmiges 
Requiem gefungen wird, ba ee den ausprüdlichen Wunfd 
ber Hinterlaffenen ein von derſelben beablichtigter zweiter 
feierlicher Trauergottesbienft in der Domlirche unterbleibt. 


Am 15. d. kam in dem Wohnhaufe bes Ortsnach⸗ 
barn Ich. Nöth zuBrenudlorenzen, ‚Gerichts Neur 
ftabt ajS., Feuer aus, wodurch dieſes ſewie bie Scheune 
desſelben mit ihrem Inhalte ein Raub der Fammen tonrben. 


— 


Doae Feuer ſoll darth Fahrlaſſigleit entſtauden ſein, und 
der Schaden ſich auf 5u0 fl. belaufen. 


Im Nürnberg iſt ber tal. Yotto-Oberbeamte Rem 
fein, früber laugere Jahre Gontroleur bei. ver hiefigen 
Lotto-Aominiftration, geftorben. 


Speyer, 14. Sept. Es kann wicht länger bezweifelt 
"werben, daß füh vie Traubenfrantheit auch an verſchiedenen 
Orten unferes Gebirges ei eitefit hat. Leider find bie 
Herbſtaus ſichten ohnehin hoͤchſt treftlos. 


Zweibrüden, 15. Sept. So eben fand die Neu⸗ 
wahl des jum Profeffer in Würzburg ernannten Ludwig 
Weis, früber Advolat alihier, zum Fandtagsabgeorpneten 
ftatt ; er erhielt unter 160 Abftimmenpen 106 timmen; 
iſi dieß ein günftigeres Reſultat als bei der urjprüng« 
lichen Wahl, wo er von 183 Stimmen 107 erhalten hatte. 


In München machte eine 1ojährige Biolinfpielerin, 
Marie Serato großes Aufjchen. In einem Korreipons 
denzartifel der Allg. 3. heißt es über piefelber Sie ges 

drt — wie vor ihr die Schweitern Milauollo, an die 
e in allen Beziehungen erinnert — ZU ten auferorbent- 
ichen Erſcheinungen fünftlerifher Begabung und eimer 
Birtuofität, vie nur hervortritt um ber feelenvolfen Auf« 
faffung ven gerundetften Ausprud zu geben. 


Zwiſchen der fürſtl. Thurn» und Taxio ſchen Poit- 
zireflion im Frantfurt und einer Bartier Gejelihef ift 
"ein Bertrag abgeſchloſſen, wonach die Parijer Geſellſchaft 
—* verpflichtet, jeden Tag einen Omnibus von Paris und 
anffurt abgeben zu laffen, um mittelft der Muin-Nedar- 
und pfälzlicen Eitenbahn und gelegter Relais (zu 4 Pfer⸗ 
ven) 14 Perfonen in 24 Stunden nah Paris und Franl⸗ 
furi zu befördern, Diefe nenfonftruirten vg nennt 
die Parifer Geſellſchaft inversables.“ Die Preiſe der 
Pläke find im 1. Coupe 100 rauch, im 2. 90 Fr. und 
im Interieur 75 fr. Dabei hat jeder Reiſende co Pjund 
—— Der Dienſt dieſer Baris-Franljurter-Omnie 
usverbinvung follte geftern beginnen. 


Auf Befehl der Königin von Preußen mußte ber be 
rühmte Chirurg, Prof. Züngfen , im Babeorte Iſchl an 
einer armen Bauerefrau aus Tprel die Operation bed 

anen Staares verrichten. Gin großer Theil der fürſt · 
lichen Perſonen und mebizinifchen Notabilitäten wohnte 
dieſer glüdlien und gelungenen Operation bei. 


Bei Schmiedeberg (preußilch Schleſien) iſt am 
9. September cin Knabe erfroren. 


Im Ausftellungspalafte zu London bat ein Juduſtrie · 
ritter folgende Gannerei verübt; er weiß einer Dame eine 
Wanze anf ven Shawl zu prakliziren, fobann nimmt er 
fie mit einer Entſchuldigun wieder herab, zeigt fie ber 
Dame und zertritt fie auf dem Boden. Während num 
die erfehrodtene Dame verbindlichſt dankt, umb im Geifte 
ſchon ihre ganze Haoushaltung -imfizirt fiebt, bat ihr ber 
Dieb die Portmonnaie “entwendet. Bei ueun Damen ‚hatte 
er bereits pagfelbe Manöver praftigirt und ohugeiähr 100 
Bo. Sterl, zuſammengebracht, ale die Polizei 
bemãchtigte. 


Deutihland. 


Preußen. Berlin, 1. Sept. Der preußiſch⸗ 
hannoberſche Zollvertrag ſoll ſicherem Vernehmen mad, 
in Wien eine Raͤhrigleit in ber Wiederaufnahme 
der Befannten öftern, Joll- und Handelsprojelte hervor⸗ 
gebracht haben. Rachſt dem möglichft- rafchen Betrieb 
ver betreffenden Ausihußarbeiten in Franffurt am Main, 
it man In Wien Willens, namentlich mit Bayern und 
Württemberg, Vexrhandlungen in dieſer iehung wieder 
unzufnüpfen. — Wir hören nunmehr, baß im Iſchl na 


mentlic auch Werabrepungen in Bezug auf bie ſchleewig⸗ 


ſich feiner 
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holſteiniſchen Berhältniffe getroffen worben ſiud. Die dort 
vorherrſchende Stimmung war den Herzogthümern eine 
entſchieden günftige und bie perfönlichen ee des 
Kaifers von Oeſierreich und unferes Königs in vie Waag ⸗ 
ſchale geworfen, darf man b.r Ordnung ber ſchles wig · 
holiteiniihen Verhaltuiſſe In einer befkienigennen umd 
dauernd regulirenden Weife entgegenfehen. Die Räumung 
Rendsburgs feincsjalls eher als nach volljegener . 
regulirung vornehmen zu laffen, gehört mit zu dem inDf 
getroffenen Verabredungen. 


Areslau, 13. Sept. Der Hechverrathepr wi» 
der Grafen Dstar Reichenbach, angeflagt pri hen 
an ben von bem Reſte ber Nationalverfammlung in Stutt- 
gart am 6. Juni 1849 gefaßten Beſchlüſſen, iſt 

purch den Urtheilsſpruch des Gerichtshofes dahin e 

den worben, daß der Angeflagte wegen ochverraths unter 
Verluſt der Nationallolarde mit zehmjähriger Zuchthaus · 
u Wer el Der Bere hr ng auf zehn Jahre 

eftrafen jet. rtbeilte ndet fi 
im England.) : s — 


Oeſterreich. Bien, 14. Sept. Laut eben einge» 
troffener telegraphifcher Depejche ift der Kaiſer heute früh 
in Benebig eingetroffen und bat —* Pefichtigung der 
ee TER hr nr nah Verona fortgejegt. 

m Gefolge Sr, Majeftit befinden ſich d 
Kroatien und der Statthalter jan zen. ne 


Die Berurtheilung des Hm. M. G. Sa 
bier allgemeines Aufſehen en um fo mehr, * = 
am Tage zubor das Gerücht verbreitet war, derjelbe werde 
begnadigt uud am folgenden Tage in freiheit geſetzt wer» 
den. Indeilen follen mehrere unter feinen Schriften auf- 
gefundene Briefe feine Lage verfchlimmert haben. ae 
angejehene Perjonen haben fich vergebens bei dem Hrn. 
Militärgouderneur für ihn verwendet. Wie ich aus befter 
Quelle mitteilen lan, wurde von Seite des Auditors 
bei dem Kriegegerichte gegen Saphir ver Antrag auf 
zweijährigen Kerler wegen Muajeftätebeleivigung geftellt, 
und nur in Folge ber ernftlichen Firſprache ver beiden 
Minifter Kraup wurde das befann'e milvere Urtheil ge- 
fprochen. Hr. Saphir befindet fih im Stabsftedgaufe 
im Profofenarreft und bewohnt ein Zimmer, welches fonft 
Dffiziere erhalten, wenn fie zum Brofofen gejhidt werben. 


„m Hermanuſtadt find durch das Rriegsgericht hürz« 
lich 42 ebemalige Offiziere zum Tode verurtheilt worden. 
Das Urtheil wurde jede im Gnadenwege in längere 


und kürzere Kerlerſtrafe verwanbelt. 


An Brünn würbet die Cholera mit Entfegen erregen» 
ber Heftigleit. 73 Yeihen wurden bereits jur (Erbe be 
ftattet und mehr ale 150 Perſonen fiegen am diefer farcht · 
baren Seuche darnieder. 


Ausland. 


Franfreich. Barit, 15. Sept. Die Gentral- 
Halle, zu welcher der Präfivent ber Republit diefen Mit- 
tag den Ghrunpftein gelegt, hat im Bolte den Ramen „mas 
Louvre des Volle“ erhalten. EST 


2 Baris, 13. Sept. Die brei Pooner Abvolaten, die 
bei bem portigen Prozeſſe den sroteit nnterjchrieben hat 
ten, find von dem Disziplinargerichte für die Dauer eines 
Monate fispenbirt worden. 


Griechenland. Die A. 3. bringt machftebenbe 


ihr über Zriet und Wien zügefommene "tele bilche 
Debeiche aus Athen, 9. Septbr.: Es warb demoe · 
rxung entvedt. Der Mevafteur der Mi« 


nerna ijt verhaftet. Der hanzmihifter bat 400 (?) 
Beamte, ver Yuftizminifter a Gerichtepräfipenten 


Yuftanz, der Minifter des Immern ber 


m an 


Minifter des Auswärtigen alle Konfuln in der Türkei‘ 


gewechlelt. Falſche Banknoten zirkuliren, die National 
bant ijt beängſtigt. 


‚ @ngland. London, 13. Sept. Nah dem neueſten 
Berichten aus Montevideo vom 30. Yuli hat der Feldzug 
Rofas, den Dictator von Buenosapres, unter Um— 
n begonnen, ‚welche diejem die größte Gefahr drohen 
General Urquiza war mit. einem über 8000 Marn jtarfen 
‘Deere über ven Uruguay gegangen; die Truppen, welche 
ver Verbündete Rofas’, Dribe, der Prätendent von Mon» 
tevideo, zur Vertbeivigung ver Ufer jenes Stromes aus- 
gefandt hatte, fraternijirten mit den Truppen Urguiza’s. 
Ein brafilianifches Heer, 11950 Mann ftarf, mit einer 
Reſerve don 8600 Mann, war ebenfalls, ohne auf Wider⸗ 
‚fand: zu. ſtoßen, bereits weit vorgedrungen. Die Schaaren 
deo Dictators von Buenogayres und des Prätendenten 
von Montiveveo wurden fortwährend durch Dejertionen 
ftarf gelichtet. Roſas foll nur noch etwa 2000 Mann 
im Felde haben, aufer feiner ungefähr 1200 Dann ftarten 
Garde, mit welchen er bie ihm eigenthümflich gehörenven 
Ländereien befegt bielt. 


Atalien. Genua, 10. Sept. Die Konfcription 

auf ver Infel Sarbinien bat zu gewaltfamen Auftritten 
eführt. Als ſich der Kommifjär zur Aushebung in das 
nere ber Infel verfügen wollte, überfiel ihn eine wohl- 
bewaffnete Bande, obgleich er von einer Schwadron leich- 
ter Reiter begleitet wurde, Die Infulaner gaben Feuer 


‚amp erfchoifen dem Kommiſſär das Pferd unter dem Leibe, 
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| Mur durch ein Wunber gelang es ihm, mit beiler Haut 

vor dem Kugelregen fi zu retten. Die Bornirtheit der 

Dewobner zeigte fich auch darin, daß fie faubten,, ver 

Aushebung zu entgehen, wenn fie den Kommiffär getötet, 

—ñ—N— —— — — 
Cours der Staatspapiere. 


Frankfurt a/M., den 17. Sept. 1851, 
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Anlünd 





Belanntmahung. 
Etwaige Forverumgen an den Nachlaß des Taglöhners Georg Bed von 


Warltheidenfeld find am 


Dienstag den 30. Scptember I. 3. früh 9 Uhr 
dahler anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls auf ſolche bei Auseinander- 
.. fegung der Mafje feine Rüdjicht genommen werben würde. 


Marktheivenfelv, ven 5. September 1851. 
Königliches Landgericht. 
Gerber. 





igunge 


Man fucht einen in Rechnungs» und 
Ranzleis 864* erfahrenen Rem, 
welcher nach Umftänden ven Tag über 

+ oder beflimmte Stunden während bes« 

felben fich verwenden laſſen will, 
Näheres in der Erpeb, d. DI. 


—— ——— — — 
Die eintauſend einhundert achtund« 


“Eine Stallung für mehrere Pferve 


mit einem Heuboden und einer Chaiſe 


iſt zu vermietben im 3. Dift. Nr. 158. 


Es wird ein unmöblirtes Zim— 
mer mit Nebenzimmer ober Sammer 


ze geſucht. Näheres in der 
ped. d. BI. 


‚dm 3. Diſtrikt Nr. 56, dem geift- 
chen Seminar gegenüber, iſt ein 
"freundliches möbliertes Zimmer nebft 
Schlaflabinet an einen. lebigen Herrn 


zu vermiethen. 
Zu 2. Diſtritt Me, 345 find zwei 
möblirte Zi 


— Stallung-4u-2 be, b 
HH. Offiiere — * ” 


. Ein Damascener Doppel-Yäus 
„fer und ein ziemlich bedentender Bor- 
— rath, beftehenb in allen Dimenfionen 
altes, dürres, ſtarles Daubbol; it 
-zu verlaufen. Näheres in ber Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes, 


maıer,. Parterre, nebſt 


Es wird ein runder eiſerner Ofen 
zu laufen geſucht. Näheres in ber Er- 
‚pebition d. BL 


In der Lochgaffe Nro. 20 ift ein 


möblirte® Zimmer auf ven 1, Oktober 
zu vermiethen. Auch wirb bafelbft ein 
fleiner eijerner en, im Zimmer 


deitzbar, zu Laufen gefucht: 


Zwei fhöme Säuglampen, für 


Läden u. |. w., ein Schreibpult 
uünmd ein feiner 
"verlaufen, Näheres im-ber Exp. d. DI, 


Es find im —— oder theilweiſe 
t. au 


Expedition d. BI, 
Heute Morgen ift au dem Markt 
cn San & Safe ker x 
ben. Der re ner eb 
folhe gegen eine Bell I ve 
‚Auguftinergaffe. 3, Diftrift RNro. 224 
abugeben, 


4“ 





Ind billi 
! re "Händler, zır. verkaufen. 


ton + 


verloren wor, 


Hill; iA: 
; dreißigſte Ziehung in Regensburg i 
Dienstag den 16. Geptbr. 1851 Bun 
Sirt. ben gewöhnlichen Formalitäten. ver 
fih gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Berfchein kamen: 


23. 67. 17. 42. SO. 
Die 1139fte Ziehung wird ben 16. 
—— —* mzwiſchen —— 
rnberger Ziehung den 25. tbr. 
und ben 7. 48 die 1518te Din 
ner Ziehung vor fich geben. 


Es ift ein in. ganz gutem Zu⸗ 
ftande erhaltenes Haus an eine 
der gangbarjten Straßen babier 

aus freier ben, jedoch ohne Unter 
Näheres in 
ber Exped. d. Blattes, 


Im. Hintern Haufe 3. Diftr. Nr. 88, 
in der Schulgafje, ift ein Quartier 
Fr —ineinan Bi —— 

mmern, einer und ſonſtigen 
Bequemlichleiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 





— — nn — —ñ —— 
Im 4. Diſtr. Nr, 159, hinter dem 


„Den “ ijt. ein möblirte® 
enge en, BT 


— 


Ü 
60 


Bon Frankfurt zurückgekommen empfiehlt ihr neu ein⸗ 


ichtetes 
iger 28 —— 


J 
— 


äft unter Zuſicherung prompter und 


Ad Helbig, 
Eichhornſtraße Nr. 47, vis-a-vis der 


Adler⸗Apotheke. 


Sekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an den Nachl 


aß der am 18. Yuli 1. 9. dahier ohne 


Teftament :verftorbenen Fiſchermeiſters -Wittwe Margaretha Hügel find 
unter Nachweifung des Forderungegrundes am 
Montag den 29. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 3 des unterfertigten Gerichts um jo gewiler anzu 
melben , als amfouft auf folche bei Auseinanterfegung des Nachlaſſes feine 
Rüdjicht mehr genommen werten würde. 
Würzburg, den 9. September 1851. 


Königliches Mreis: und Stadtgericht- 


Seuffert. 





Zur Lieferung von circa 


Fröhlich. 


51/4 Zentner Brennöl, 


„Reis, 
als muthmaßlicher Bebarf pro IB, 


in die Strafanftalt r/M.; fodann 


6 Zentner Brennöl, 


Reis 


7 ”„ 
als ſolcher in die Strafanftalt :M. dahier, wird hiemit mit dem Bemerlken 
Goncurrenz eröffnet, das fchriftliche Offerte einer guten Qualität mit Angabe 


des Preijes bis längftens 
zureichen find. 


8. lauf. 


Mts. bei unterfertigter Stelle ein- 


Würzburg, den 16. Eeptember 1851. 


Königlihe Strafhaus · Inſpektion. 
Dr, Meeß. 





Verſtei 





gerung. 


Im 4. Diſtrilt, Elephantengaſſe, Nr. 37'/,, dem ed ee 
Haufe gegenüber werden am DA. September Nachmittags 2 Uhr 
anfangenp , gegen gleich baare Zahlung verjteigert: Ordinäre Möbel und 
fonftiges Sausrath, Blech» und Eiſcuwaaren, mehrere Frauen: leivumgeftüde, 
nein ie zwei Mäntel, einzelne Bettjtüde und einige Uhren, wozu Stridpluftige 


böflichjt eingeladen werben. 





Etwaige Forderungen und Anſprüche an- die Nachlaßmaſſe der am 
24. Auguit l. Irs. verlebten Frau Eva Barbara Höhn, Bierbrauers-Wittwe 
dahier find ‚bei Vermeidung ter Nichtberüdjichtigumg bei Auseinanderſetzung 
und Ausantwertung des Vermögens am 

Donnerstag den 25. September I. I. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe 2. Diftrift Nro, 74 bei dem angeordneten Teftamentariate anzu« 


melden und gebörig nachzuweiſen. 


Zugleih werten Alle, welde an bie obige Maſſe etwas ſchulden oder 
etwas hiezu te in Händen Haben, aufgefordert, vasjelbe an genannter 


Zagfabrt zurüdjuerftatten, 


Würzburg, ven 10. September 1851. 


Eine Kommode, Spiegel, Tiiche, 
eine Kinberbettitatt, einige Lampen, 
Bilder Rahmen, eine Brieftafche find 
Bilfig zu vertaufen. Naheres in ber 
Expeditien d. Bl. 


Es wird ſogleich eine Köchin ge⸗ 
ſucht. Naberes in ver Exped. d. Bl. 


Das Zeftamentariat. 


Es lönnen einige folide Wäbchen 
Das Kleidermachen, hauptſächlich Tas 
Maßnehmen und Zuſchneiden gründ- 
lich erlernen. Näheres in der Erpe 
dition dieſes Blattes, 


Im 2. Diſt. Nr. 324 find Kapi⸗ 
talien zu jevem Betrage auszuleihen. 





Druct von Bonitas- Bauer in Wurzburg. 


Wammes! 


Wo bleiben tie Efhtn??? 


Erlanger Sier 


ift eine friſche Sendung angelommmen 
und ladet hiezu böflichft ein 
Franz Zorn 


zum „Schönbrunnen“ 


Sügfpähne von Eidyen 
find zu verfaufen, und fünnen täglich 
abgeführt werven im Strafhauſe 
am Burlarbertbore. 











Es find Operugucker und Lorg- 
netten zu ven billigſten veifen 
jun haben bei M. Wertheimer, 
Optilus. Sein Yaren befindet ſich bei 
Herrn Zürn, Papierhänpler. 


Thenter-Anzeige. 

Freitag ten 19. September 1851. 
Zum Erftenmale: Derfiebesbrief. 
Selröntes Preisftäd. Luitipiel 
in 3 Alten von Roderich Benedix. Bor 
ber zum Grftenmale: Die Schau: 
fpielerin. Puftfpiel im 1 Aft vom 
Friedrich Zwiſchen beiven Stüden: 
Hanus und Gretbe, orer: Der 
Liebedz;wilt, Pantomime mit Dallet 
in ı Alt von Jerwit-Yinder, 


ee — 
Fremden-Anzjeige. 
Tom 17. September. 


(Arler,) Alte: Diring e.Hauan, Manz: 
beimer a. Furth, Scharider a, Fraulinct — 
(Krenpring vr. Barera) Er. Gr. Me 
ulfer ». Stein a. Wölferehaufen. Bar. Steie 
Art.:ieut. « Münden. Dr. Lirre a. Sane- 
aer, Baron Eaden mit Familie m. Diener 
ſchaft a. Et. Peterebarg. Summer, Rentier 
und Robertien a, Penton. Dunn, Went, ant 
Gngland. Eberlela, Rorffehrelär 4. Meiningen. 
?ehlein, Raufmanntgattin mit Edmweher aus 
Dpereifensbeim, Mbener, Singer a. Merat- 
Burg. "Oräfin Oberndorf mit Arial. Zetrr 
und Bed, dann Graf Alte Oberndorf aut 
Münden, Schiri, Babril. a. Stambach — 
(Ruif, Hof.) Dr. FPirenger aus Gebr. 
Dr. Reuchlin a. Pfrenrorf. Natermann, Rim. 
a. Bremen. v. Greß. Jurlit a. Bamberg — 
(Schwan) Alte: Echmitt aus Hans, 
Juſcher a Lelygia, Wrievrig mil Gemahlin 
aus Kipingen. Rumpf, Roc aus Frantiert, 
Küchler, dar. aus Gaflel, — (Bürtirm- 
Berger Hof.) Küte.: Gey aus Hranfiart, 
Werel a. Nürnberg, Kohler aus Dffenders. 
Schoͤllet, Iehnifer a. Düren, Drefilen, Prin. 
a. Garleruhe. Frau Apel, Frau Areiläg, Ari. 
Specht und Frl. Walz a. Schweinfurt. Ritter 
von Mann, Gammerwertebefigtr a. Bohr. 


Geftorben. 


Anna Marla Tedt. Dofterkgattin, 57 Jahre 
alt.— Barbara Lored;, Elehenbausptrim- 
werin, 79 Nahre alt, — Jebaun Renram 
Schedel, Tal. Atvekat, 56 Jahre alt. — 
Griı Bütleln, Haushäkerin, 67 Yubre alt 
— Margaretba Wagner, Bild haueretochter 
63 Jahre alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wurzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aus- 
achme der Sonn» und 
toben Feiertage täg- 
U, Abende 5 Uhr, 

Wis wöcentlihe Beir 
fagem merken ¶Mittwoch 
uns Gamttag Extra: 
Felleiſen, und viertel 
ſahrig eim großer Mufer- 





Der Prönumerationse 
Preis iſt monatlich 4} 
Kreuzer, vierteljährt 
45 Steiger. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus gen 
möhnliher Schrift mik 
© Areuzern, größere 
aber nad bem Maui 
berechnet. Briefe uns 
Belder werben france 





b gea gegeben. erbeten, 
Birter EI RNE- Jahrgang. 
Mr. 224. Breitag den 19. September 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Ju ber geftrigen öffentlihen Sigung des kgl. Kreis⸗ 
und Stabtgericht# wurten Martin Yeitner, lediger Mühl« 
gefelle von Rüvenhaufen, wegen Bergebens des Diebftahle, 
perübt unter einem befonders erjchwerenden Umftande im 
eine. Smonatliche Gefängnißftrafe, und Georg Leitner, 
verehelichter Schuhmacher von Rüdenhauſen, wegen De 
günftigung II. Grades zu obigem Diebjtahldvergehen zu 
einer achttägigen Gefängnißftrafe verurteilt. 


Folgendes ift das Verzeichniß der Gefchwernen und 
Erfabgefhwornen bei ben im AL, Ouartale 1851 dahier 
ſtattfindenden Schwurgerichtsfigungen. I. Als Gefhworne 
fungiren bie gem: 7 Johaun Holzapfel, Bauer von 
Stodftadt, kgi. Log. Aſcha 
Delonom von Neubrunn, k. Log. Marktheidenfeld. 3) Franz 
Sickenberger, k. Pofthalter von —— 4) Johann 
Werthmann, Oekonom von Wieſenfeld, k. Kog. Karlſtadt. 
5) Frhr. v. Bethmann, Gutsbeſitzer von Fechenbach, kgl. 
Ldg. Kliugenberg. 6) Phil. Beder, Dekon. von Schmach⸗ 
teuberg, f. Log. Klingenberg. 7) Friedr. Kleinfeller, Pe 
titulier von Mainjtodheim. 8) Andreas Munderf, quiesz. 
k. Sreis- und Stabtgerichtsrath von Würzburg. 9) Georg 
Friedrich, Arminiftrater von Königshofen. 10) Stafpar 
Berlenz, Delonom von Ipthauſen, fal. Yog. Königbhofen 
i. G.1 Kaſpar Arnold, Weinhändler von —— 
k. Log. Arnſtein. 12) Chriſtoph Kleinfeller, Weinhändler 
von Kitzingen. 13) Peter Reiſert, Müller vor Alzenau— 
14) Andreas Kirchner, Delonom von Hammelburg. 15) 
rn Huth, Bauer von Trennfeld, Ger.» umb — 
Behörde Sereuzwertheim, 16).Thomas Bauer, Oekonom 
von Schneeberg, Ger.» u. Polizei-Beh. Amorbad. 17) 
Georg Schleyer, Delonom aus Römershofen, k. Landg. 
Haßfurt. 18) Kafpar Müller, Baner von Gelversheim. 
19) Zohann Feineis, Dekonom von Walpbüttelbrmn. 20) 
Johaun Rummel, Gaſtwirth von Oberdürrbach. 21) Mi— 
chael Betz, Wagiftratsrath von Heipingofeld. 22) Bruno 
ern Delonom von Sulzvorf, k. Kg. Pen 23) 

alob Harnischfeger, Hofpächter von Burpjoft, . Log. Orb, 
24) Adam Reichert, Bauer von Kürnach. 25) Ambros 
Seubert, Defonem von Höchberg. 26) Joh. Av, Wirfing, 
Eifenhändler von Würzburg. 27) Johann Vollert, Oekon. 
von Reihmannsporf, k. Yandg. Schweinfurt. 28) Franz 
Wilh. Junglunz, Bürgermeifter von Ochfenfurt. 26) Nik, 
Scamont, Buchbinder von Würzburg. 30) Ye niſch, 
Kaufmann von Marltbreit. 11. Als Erſatzgeſchworne 
fungiren die Herren: 1) Joh. Baptiſt Leſch, Sattlermei- 
ſter, 2) Jakob Geiller, Kaufmann, 3) Adam Neppen- 
bacher Schreimermeifter, 4) Franz Joſeph Weinkammer, 


enburg. 2) Georg Menning,: 





Rechnungsrevifer, 5) Franz Iof. Dunzinger, Wachszieher, 
6) Philipp Mauer, Kaminfeger, ſämmtlich von bier. 


Konzeffiondgefuhe vom 15. bis 20. Ecpt. 1851. 
obann Georg Krämer von bier um eine Kurzwaa— 
ren» und Schreibmaterialien-Hanblungs-Kenzeffion. 


4 

(Eingefantt.) Am 95, und 16. d. wurde die zweite , 
große fräntifche Wein-Auftion von Michel u. Comp. abe 
gehalten, umd lieferte, wenn auch nicht ein glänzendes, 
de ein ſehr befriedigendes Refultat; es wurden von den 
in Auftior gegebenen circa 200 Fuder Weinen gegen 80 
Fuder meift 1848er und 1846er zu guten Brei! 
ſtelgert, und circa 25 uber nach der Aultion aus ber. 
Hand verfauft. Die große Auswahl der edelſten Franken⸗ 
weine lieferte den Beweis, daß Würzburgs Privatleller 
einen Schaß bergen, ven viele nicht wermutheten, und une 
umwunden auch ihr Staunen hierüber ausfprachen. Unter» 
ftügt von den Vetheiligten muß dies Inftitut bei dem 
raftlofen Eifer des Unternehmers von den wichtigflen Fol— 
en für unfern fränfifchen Weinbau werben, deſſen praftie 
be nud nützliche Seite nur aus Neben: Juterefien ver— 
famat werben kann. Unterftügen wir daher in unferne 
eigenen Intereſſe diefes für uns fo wichtige Anftitut mit 
allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln. 

Mechrere Weinbergshefiger. 


Se. Maj. ter König hat nun bewilligt, daß bie 
Sammlung für die von vem Brandunglücke jchwer ber 
troffenen Bewohner Murnau’ auf ganz Bayern ausge» 
dehnt werben darf. 


Das am 16, Septbr. erfchienene F. Negierungsblatt. 


Nr. 44 enthält bereits bekannte Staatödienftesnichrichten. 


So viel man über die bevorftehende Organifation 
ter Artillerie mit Gewißheit vernimmt, fo werden 12 


Feftungsbätterien, und zwar’ beim 1. Artiflerie-Regiment 


fünf, und beim 2. fieben errichtet. Das 1. Artillerie 


Regiment wird daher fürverhin aus 10 und das 2. ans 


8 Feldbatterien bejtehen, 


Die Folomotive des Herrn v. Maffei, benannt 
„Bavaria“, bat bei der Preisbewerbimg auf dem Sem- 
mering ben erjten Preis (20,000 Dukaten) zuerkannt ei= 
halten, 

Die Gräfin Roſſi (Henriette Sonntag) wird in Frank 
furt zu Gaſtrollen erwartet. 

Die vom Bunbestage veranlaßte Verfammlung von 
Sachverſtändigen für hanvelspolitifche Fragen tritt befinis 
tiv am 1. Oktober in Frankfurt zufammen, und ift von 


en dere . 


Seite ber I. baher. Regierung der demnächſt aus London 
zurüderwartete Minifterialrath Dr, Herrmann als ſolcher 
ernannt. 


München, 17. Septbr. Der Vormittags 10 Uhr 
45 Minuten dahier eintreffen follende Güterzug, traf heute 
erſt Nachm. gegen 2 Uhr im biefigen Bahnhofe ein. Auf 
ver Station Wering war bas Yolomotiv und Tender aus 
den Schienen geratben. Außer genannter Verzögerung lam 
fein weiter Unfall vor. 


In Jena ftarb am 17. d. der befannte Profejlor 
Dr. O. L. B. Wolff. 


Dresden, 14. Sept. Ein Mord, der am 1. Sept. 
in Spitfunersvorf am einem Seilerburfchen aus einem 
benachbarten Orte begangen worden ift, macht viel von 
fi reden. Er foll die Folge dadon fein, daß die Spitz— 
tunersdorfer fremde Heirathegänger nicht dulden mollen. 
Der Seilerburihe wurde von zwei Webern vor dem Orte 
fo zugerichtet, daß er Tags darauf ftarb, Die Thäter 
ind darauf durch eine bezügliche Kanzelrede des Paſtors 

olf in Spipfunersvorf bekannt geworben, dem einem 
war das Gewiſſen davon fo gerührt, daß er fi dem 
Gerichte ftelite und den andern denunzirte. Borbevacht 
ſcheint übrigens die Unthat nicht. 


Bei tem im mächften Monat in Wien abzuhaltenden 
Congreß des beutfch-öfterreichifchen Telegraphenvereins ſoll 
eine der Hauptfragen, bie bort zur Erörterung kommen, 
darin beſtehen, direkte Berbinpungen zwifchen ven verſchie⸗ 
denen beutichen Refidenzen unter fich uftellen, d. 5. 
ſolche, welche die Depefchen ohne die Vermittlung der 
Zwifchenftatienen ven einem Ort zum andern beförbern 
Lönnen, 


Die Cigarrenausfuhr aus Bremen nah dem Zoff: 
verein bat jich voriges Jahr auf 18,780 Eentner erhoben, 
zum ungefihren Werthe von 2 Billionen Thaler, 


Die Stadt Brüjjel hat zur Feier der September« 
fefte, der 21. VYahresfeier ver Nationalunabhängigleit, 
einen Wettitreit in Harmoniemufil für aus» und inlänbi- 
ſche Mufitchöre ausgeichrieben. Am 24. September wird 
ver Kampf auf bem Plage vor dem Stadthaus auf einem 
dazu erbauten Kiosl ftattfingen. Jedes Chor muß eine 
Ouperture oder Sinfonie und ein Stüd nad eigener 
Wahl vortragen. Bei den Zügen und Baradeaufftellung 
werden von allen Bewerbern abwechſelnd Märiche gebla- 
fen. Der erfte Preis befteht in einer goldenen Denkmünze 
von 400 Franes Werth, ver zweite im einer Denfmünze 
von Vermeil. Merkwürbia it anfervem bie Beitimmung 
von Preisvenfmünzen von Vermeil und von Silber „für 
die befte militärifche oder für bie befte bürgerliche Hal: 
tung” — es fcheint wohl beſonders auf die Muſilchöre 
bei ven Nationalgarden abgefehen zu fein; doch find die 
Einladungen aud am Mufikgefellichaften rheiniſcher Stäpte 
geſandt worben. 


Man fchreibt ver U. 3.: Das Projekt, am Schluffe 
der Londoner Inpuftrie-Ausftellung die vorzüglichften ba- 
ſelbſt aufgeſtellten Gegenſtände nach New: York zu trans⸗ 
portiren und dort eine jweite Ausſtellung zu veranſtalten, 
wird definitiv zur Ausführung kommen. Es find unlängit 
in London die Mandatare ber anfehnlichiteır Handelsfirmen 
der Bereinigten Staaten angelommen, welche bie betreffen- 
den Unterbandlungen eingeleitet und zu dem erwünfchten 
Endreſultat auch gebracht haben. ie meiften fremden 
Ausftellenden haben um fo eher zur Verwirklichung eines 
ſolchen Projettes vie Hand geboten, als die Aus tellung 
in New- Fort zumäcit dazu dienen fol, jene Gegenstände, 
welche nicht in London verkauft wurden, in Amerila an 
den Mann zu bringen, weshalb natürlicherweife nur auser- 
lefene Waaren aus dem Kröftallpalaft nach New Nork 
überfchifft werben fellen, welche am Schlufje der bortigen 


Ausjtellung öffentlich werben verfteigert werben, Die 
obenerwäbnten Handelsfirmen übernehmen auf eigene Koften 
ten genauen Transport von London nad New-Nork, fo wie 
den Bau eines —7 — Ausftellungsgebäudes, wozu, wie 
es jcheint, das Material des Rrprtallpalaftes vom Hyde ⸗ 
Park verwendet werben wird. Bis zur Stunde buben 
bie meiften Ausitellenden Von Defterreich, Rußland, Bel: 
gien, Holland, Spanien, Sardinien, Tosfana, Kirchenftaat 
und dem gefammten Zoffverein dazu beigeftimmt, und bem 
Herrn Buſchel, Präjidenten der äfterreichifchen Ausftel- 
lungs-Gommiffion, die Vertretung ihrer Intereifen dabei 
anvertraut, 


Deutfdland 


Bayern. Münden, 17. Septbr. Wihrenb es 
feit einigen Tagen zweifelhaft war ob nicht eine weitere 
Vertagumg des Yandtages um bier Wochen erfolgen iverbe, 
ift nunmehr beftimmt, baf dieß nicht der Fall fein wird, 
und bemzufelge werden Yeide Kammern am 1. Oflober 
ihre Thaͤtigleit wieder beginnen. Wichtige Berathungen 
harren ihrer: einer ber wichtigiten Segenitände wirb wohl 
ber preußijch-hannoverifche Zollvertrag fein. 


Samburg, 13. Sept. Wie wir aus ganz zuber« 
läffiger Quelle vernehmen, wird die Zahl der im Norben 
Deuiſchlands lantonnirenden Bundestruppet eher verftärkt 
als vermindert werden. Eben fo ficher ift es auch, daß 
bie fremdherrlihen Truppen nicht fo bald aus Holftein 
zurüdgezogen werben, wenn auch bas Serzonthum ber 
bänifepen Regierung übergeben wirb, mas baldigſt er- 
folgen dürfte. 

Seffen. Kaſſel, 16. Sept. Staatsminifter Haf- 
fenpflug ift mach Ankunft einer telegraphiſchen Depef 
fofert nah Frankfurt gereift. ni Ay Fein werben bie 
kurheſſiſchen Angelegenheiten nımmebr bei dem Bunvestage 
zur Erörterung fommen, ba der Bunverlommifjär Graf 
Reiningen bafelbft angefommen ift, 


Preußen. Berlin, 18. Sept. Oldenburg hat 
feinen — zum preußifch-hannöver’schen Bertrag defi ⸗ 
uitiv 


Berlin, 16. Sept. Die Abreiſe bes Hrn. v. Bro 
feih von bier nach Wien wird nicht eher ftattfinden, als 
bie bie zur Zeit noch ſchwebenden Verhandlungen über 
die ſchleswig holſteiniſchen Berhäftniffe beenvigt fein werden. 


Münfter, 14. Sept. Heute Vormittag erfolgte bie 
feierliche Gröffnung unjeres Prinziaflandtages. — Bor 
geftern traf bier die Entlafjung von jieben R 

bes biefigen Appellationsgerichts aus dem Juſtizdienſte 
ein, welche feit circa zwei Jahren wegen bemofratifder 
Wühlereien ſuspendirt waren. 


Dreslau, 14. Sept. Heute wurde ber fchlefifche 
Provinziallandtag bier eröffnet. 


Defterreib. Wien, 13. Sept. Während ter 
Anweſenheit des Kaiſers in Italien bereitet ſich eine Zu- 
ſammenlunft italienifcher Fürften vor. Hier will man 
mit Beftimmtheit wilfen, daß auch der König von Neapel 
in biefer Abficht im Benetianifhen anlangen werde. Darum 
ift es auch wahrfcheinfich, obwohl es nicht verbürgt wer- 
ben fann, daß unfer Minifterpräfident in einigen Tagen 
bem kaiſerlichen Hoflager nachfolgt. Mehrere biefige ita- 
lienifche Geſandtſchaften treffen ebenfalls Anftalten, ſich 
nad Oberitalien zu begeben. 


Wien, 15. Sept. Unfere telegraphiichen Depefchen 
über bie Reife Sr. Maj. reihen bis zum geitrigen Ta, 
Mittags. Um 9 Uhr war der Kaifer von Benedig a 
gereifi. In Padua und Bicenza wurbe.er won Öemeinte- 
beputatiouen und der Garuifon begrüßt. Die Bahnhöfe 
waren jejtlih geihmüdt, Ehrenpferten prangten, Mufits 


korpo jpielten, unb bie Bewohner waren zahlreich zufam- 
mengeftrömt. In Berona fam man gegen Mittag am, 
Der Empfang war ein fehr lebhafter, mamentli von 
Seite der Truppen. 


Die neueften Berichte aus Prag melden glüdlicher- 
weife wieber ein Nachlalfen der Cholera. 


Schleswig : Holftein. Altona, 14. Sept. Auf 
vie vielen Vorjtellungen und Eingaben Seitens der mit 
öfterreihifher Einquartierung belajteten Diftrikte, bat fich 
enblich die oberjte Eivilbehörve entjchloffen, viefen Diftrif- 
ten während des Winters einen Zuſchuß aus der Staats- 
Laffe zu bewilligen, fo daß jebem Quartiergeber für ven 
Dann 9 Schill. täglich anebezahlt werben follen. 


Kiel, 14. Sept, Wie man aus Berlin hört, ijt bie 
reußifche Regierung nicht geneigt, auf die Majoritätsvor- 
Flüge der Flensburger Notabelnverjammlung einzugeben. 


Ausland. 


Solland. Amftervam, 14. Septbr. Die öjter- 
reichiſche Anleihe macht bier völlig Fiaseo, und es wird 
fo gut wie micht® gezeichnet werven. Hier, wo der Ton 
für die Metalliques angegeben wird, findet man ben gan- 
zen Blan fo zufammengefegt und verworren, daß man fich 
nicht darauf einlaffen mag und in bie öfterreichifchen Bas 
piere eine Art Schreden fuhr, der am beiten durch bie 
Kündigung ver öfterreichifchen Papiere belegt wird. - Das 
Auffallendſte ift, daß ber öſterreichiſche Finanzminifter fich 
für Holland um 2 oder 2'/, pCt. geirrt hat. Der Feh— 
der ijt nun zwar bereits rebrefjirt, wirft aber boch ein 
‚eigenes Licht auf bie Ausarbeiter des Planes, x 


Sranfreich. Paris, 15. Sept. Mehrere Res 
‚gimenter am verſchiedenen Garnifonsorten in ben Depar- 


tementen find nad Paris beorbert worden, um bie Regie 
menter abzulöfen, deren Dienftzeit in ber Hauptſtaͤdt 
adgelaufen, ift. 

Rufland und Polen. Petersburg, 9. Sept. 
In EM? der fehr beveutenden Berlufte und Ungtüctefäfe 
ber ruffifchen Armee in Kaukaſien, will ſich ber Raifer 
bemnächt jelbft dorthin begeben und perfönlih bie Ope- 
rationen leiten, 
— — — — —— 


Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., ven 18. Sept. 1851. 
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— — e ——e — —— —— — 
Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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Anlünpigungen 





verſteigerung 


von Muſitalien und. einer eifernen Kaſſe. 


Die for fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’fchen Sübneraugen: 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 


Die zur Nachlaßmaſſe des königl. Regierungsfelretärs Rath oh. Ar. 
Fröhlich ſel. gebörigen Vinjikalien , hauptfächli in Klavieraus zügen aus 
den beſten Opern beſtehend, nebſt einer feſten mit einer Komode umfaßten 
eiſernen Kaſſe werden 

Donnerstag den 5. September Nachmittags 2 Uhr 
—— 4. Diſtrikt Nro. 53 meiſtbietend verſteigert, wozu Strichsliebhaber 
einladet 

Würzburg, ben 18. September 1851. 


Das Teftamentariat. 


Sekanntmachung. 

Etwaige Anſprüche an ven Nachlaß der am 18. Ali, 9, babier ohne 
Teflament_ verjtorbenen Fiſchermeiſters -Wittwe Margaretha Hügel find 
unter Nachweiſung bes Forderungsgrundes am 

Montag den 29. September J. 3. Bormittagd 9 Uhr 
im Gejhäftszimmer Nre. 3 des unterfertigten Gerichts um fo gewiſſer anzu» 


melden, als anfonft auf folche bei Auseinanderfegung bes Nachlaifes keine 
Rüdficht mehr genommen werben würde, a * 


Würzburg, den 9. September 1851, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert.: Froͤhlich. 


Eine Wohnung iſt zu vermiethen. Es wird ſogleich eine Möchin ge⸗ 
Näheres in ver Exped. d. Bl. ſucht. Näheres in der Exped. d. Ey 


Abnahme. 
N. Kaufmann. 


Eine Kommode, Spiegel, Tifche, 
eine Kinderbettſtatt, einige Pampen,. 
Bilder-Rabmen, eine Brieftaſche ſind 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition d. Bl. 


— — — — — — — — ——— 
Im Bintern Haufe 3. Diſtr. Nr. 88, 
in der Schulgaife, ift ein Quartier 
von 4 ineinandergehenden heizbaren 
—— einer Küche und ſonſtigen 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Im 4. Diftr. Nr. 159, hinter dem 
„Deutſchen Hefe” iſt ein möhlirte® 
Zimmer zu vermiethen. 


Im 2. Diftrilt Nr. 345 find zwei 
mößlitte Zimmer, Parterre, nebft 
Stallung zu 2 Pferve, Heuboden an 
99. Offitiere zu vermietben. 


Es wird eim runder eiferner Dfen 


zu Taufen gefucht. Näheres in ver &r- 
pebition d. DI. 


Möbel- Auction. | 


Den 29. und 30, dies Möbel- Auetiom Nachmittags 2 Uhr 
anfangend. Gegenstände, die dazu gegeben werden: wollen, bitten 
bis läugsteus 24. zu schicken 

Würzburg, den 19. September 1851. 


G. J. Michel & Comp. 


In der Bonitad:Bauer'ihen Verlagohandlung, Buch- und Stein. 
Druderei ift die erft jüngjt vorgeichriebene 


DQualififtations:Tabelle 
der Rechtspraltifariten zu haben. 


In Gegenwart einiger Herren wurden wir aufgefordert ein Paar alte 
urmubren anzufchauen, welche reparirt und renovirt in dem nahen Heidinge- 
feld aufgeftellt find, um daran zu fehen wie man auch alte Uhren wieder im 
Star ſetzt. D Wunder! Wir haben gefehen und geftaunt über die Aus— 
führung der originellen Ioeen imBerein mit Amvenpung ver Hebel-Conftruftion, 
welche gewiß originell ift, man fanı daran ſehen wie bier der Kunjt etwas 
DOriginelles abgetrogt wird ; um felbige im Berfuchumg zu führen, würde mans 
des Driginelle auf der Inpuftrie-Ausftellung zu London an den Heibings- 
felrer Uhren würdige Seitenjtüde finden. Sollten wir Gelegenheit“ finden, 
die originelfen Ideen fpeziell zu befchreiben, jo werten wir es mit Vergnügen 
tbun, um ver Deffentlichfeit ven Beweis zu Kiefern, daß mancher —— 
kein Mechaniker, und umgelehrt, nur einzig und allein ein guter Schwätzer iſt 

Hof. Mabler und 

Aug. Pfalmer. 


Das allgemeine 


Fruchtſchrannen- und Sandesprodukten-Slatt 


erſcheint nun beſtimmt vom ı, Dftober am jevem Dennerstag und Sonntag 





Abends, Loftet vierteljährlich 45 fr. und bringt möglichft fchneg und umfaſſend 


die Derichte der Hauptpläge für Lanvespropdufte, die Preife ter wichtigiten 
Fruchtſchrannen (von München ſchon je ven nächiten Abend), ſämmtl. Woll- 
und Hopfenmarktergebnifje, Weinpreiszettel - umd Nachrichten fiber Stand ver 
Felder und vergl. Bei wichtigern Fluktuationen erfolgen telegraphiſche Be- 
richte und öftere Ausgabe der Blätter. Beftellungen wollen zeitig beim mächft- 
gelegenen Boftamte gemacht werven. 

Heilbronn im September 1851. 


. A. Nuoff, Verleger. 


Befanntmahung. 


Am Samstag den 27. September I. Irs. Vormittags 
40 Uhr wird bei der Oelonomie-Commiljion des gl. 2ten Artillerie» Regi- 
mente (vac. Zofler) ver Dünger von ven igl. Dienftpferden pro I, Quartal 
18/,. öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Hrürzburg, den 16, September 1851. 





Gläubigerladung. 


Etwaige erumgen umb Anſprüche an den Nachlaß ber verlehten 
Väderstochter ae Ehriftine Heßdorfer von hier, find am 
Freitag den 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
Sterbhauſe 1. Diſtr. Nro. 379 bei Vermeidung der Nichtberückſichtlung 
Aus antwortung des Nachlaſſes anzumelven, 
Zugleih werten alle jene, welche an obige Muffe etwas fchnfven ober 
etwas Dazu Gehöriges in Handen haben, hiedurch aufgefordert, ſolches unter 
BVorbebalt etwaiger Gegenauſprüche hierauf am gleichen Termine an das 
unterfertigte Zeftamentariat zu berichtigen und auszuhändigen, 


Würzburg, am 17. September 1851. 
Das Teitamentariat. 
Ein freier Keller iſt ftündlich zu 


vermiethen. Nähere® in ver Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 


im 
bei 


Eine geihidePusmacerin 
wird gefucht. Bei wem fügt tie Gr 
pebition d. Bl. 


Dienstag den 23. d. Mts. 
Nachmittags 1 Uhr werven in 
der Karthaufe, umterhalb bes Reuter 
chen Kt mebrere Parthieen 
Brennholz gegen gleihbaare Be 
zahlung veriteigert. 


Parifer Strobftüble ſind ım 
baben im Döbel - Magaziue bei F. 
Faufmalin in ver Sinpgaffe. 


Ein Mefbuch, Meifterftüt, ift 
zu verkaufen bei Aler. Eſchenbach, 
Buchbindermeifter zu Königehofen im 
Grabfelde. 


Die 11te Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe find angelommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bei C. Mohr, Schneidermeifter im 
2. Diftr. Nr. 204, Biobiein. 


Dei Wattfabrifint Joh. Halbig 
in ber Franzisfanergaffe find feine 
Watten, in verichievenen Quali— 
täten au billigen Preifen zu haben. 
Alte Watte wird auch wieder um⸗ 
gearbeitet, 


mw —ñ— 

Im 1. Diftrilt Nro. 330 iſt ein 
roßer eiferner Ofen mit Blechauf⸗ 
ab und Kocheinrichtung fogleich zu 


verlaufen, 


Ki dere) BRHEESARSENENES EEE EEG 
Es ift eine Drebbanf billig zu 
verfaufen. Näh. in ber Erper. d. 8 


Im 2. Diftr, Nr, 516 am Mühl« 
tbor ift ein Quartier von 3 ineinan- 
bergebenven heißbaren Zimmern mit 
Küche und fonjtigen Bequemlichleiten 
zu vermiethen. 


Fremden: Unzeige. 
Ben 19. September. 


(Adler) Kfte.: Herzog a. Biele ſeld. Mann 
a. Frautfayt, Wiriching a. Echweinfurt, GL 
bers aus Haagen, Vetter aus Subwigeburg, 
Auler a. Altene. Dr, Shafbäurt, Afabemiter 
und Umniverfitäte-Profefler aus Münden, — 
(Kronpringn. Baverm) Kite: Schteyer 
a, Aranlfurt, Wierander a. Brüfel. Gerbel 
Sefrath a, Mannbeim, Gerbel. utsbefiger 
mit Gemablin a. Echweinfurt, Boy, R 
a, Darmiadt. Lorig, Priv, a, Franlfurt. — 
(Ruif. Hei) Er. Darchlaucht Fürk Hrele- 
rich v. Rei @reig. Michel, Kfm. a. Bamberg. 
Born, Kriege-Rechnungs.Gommiffär wir 
mflie aus Würzburg. (Schwan, X 

Herih a, Etrafbnrg, Ergner —E 

errlein a. Bruchſal. Troß. Dr. a. Manz: 
beim. Debel Beamter und Rening Maüler. 
ons Gontayg. — (Mittelsbader Hof.) 
Küte.: Tran m, Meiniger a. Göln. 
bauer, Etud. a, Laudéhut. Rau, Gut 
aus Stuttgart Bölid, Dirigent m. 

Babril, wit Gem. a, Eivanna. — (Wirt » 
temberger Hof.) Alle: Ralibofi a, Br 
tentorf, —8 a. Schweinfurt, Ulbriv ans 
Dffenbach, Stureberg aus Mannbei. Melb, 
Lehrer a. Kirhheimbolanden. Schmidt, Hece- 
fit a. Bayreuth, Freibhert v. Heäberg, f. pr. 
Sberforümelfter aus Reichelehef. rau von 
Meter mit Ärl, Tochter u. Dr. Yangeın ans 
Berlin. Gowrtionne, Architect mit Brmahtim 
and Rouen. Prüdner, Babr..m. Aıl Tochter 
a. Hof, Breui. Mufttlehrer m. Arl Ehmeller 
a. Baireuth‘ Kuſele, Stud. a. Peien, 

















Drud von Bouitos-Baner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


DT, 





Der Würzburger 
‚Gtabt: und Land⸗ 
dote erſcheiat mit Muse 
aehme der Goxnu- un 
hehen Meiertage täg- 
U Wbenbs 3 ihr, 

Ms wöchentliche Bei- 
tagen werben Mittwoch 
wu Gamstag Ertra: 
Felleifen, und viertel - 
chrig ein großer Nuſter · 


Der Vraͤnumeratiene 
Preis iR monatlich 15 
Kreuzer, viertehjährlid 
45 Arenzer. 

Imferate werben bie 
bteifpaltige Zeile ans ge 
wöbnliher Schrift mid 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Rauına 
bderechnet. Briefe und 
© , Gelder werben france 





digen gegeben. h — ar erbeten, 
Bierter — N — Jahrgang. 
der. 225. Samstag den 20. September 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Situng bes f. Kreis: und Stadt⸗ 

t6 babier, dom 20. db. Mts., wurde Franz Joſeph 
üller von bier, wegen nächſten Verſuchs des Verbre— 
cheus der Wirerfegung zu einer Zwangsarbeitshausitrafe 
von 8 Monaten und zur Tragung der Koften verurtheilt, 


Die „N. M. 3.” enthält einen, wie es ſcheint, offi« 
pen Artikel über den „iegigen Stand ver Eiſenbahn⸗ 
en in Bayern“, dem wir in Bezug auf bie uns be- 
rührende Bahn Folgendes entnehmen: Die — 9 Stun⸗ 
den lange Strede ver Lut wigs · Weſtbahn zwiſchen Bars 
berz und Haßfurt befindet 4— in vollem Baubetriebe und 
fieht im mächften Jahre ihrer Vollendung enigeaen , ba 
die Gewölbe der fteinernen VBrüde über ven Main bei 
Hallftapt, wozu ver erfte Pfahl im Juli v. 386. einge 
ramımt worben ift, noch vor Winter geichleffen werden 
und im Uebrigen bie Arbeiten am Bahnkörper bereits fehr 
dorangefchritten find. Von Haßfurt bis Schweinfurt find 
die Afforve theils abgefchloffen und einzelne Parthien in 
Angriff genommen, theil® fteht deren es in nädhiter 
eit bevor. Dei dem Einfchnitt purd ven fonen. faulen 
erg bei Würzburg berrfcht feit mehreren Wochen ein 
teges Leben; weiter abwärts aber tft für bie Arbeiten der 
fchiefen Ebene im Speffart und den Tunnel bei Hain ber 
Zuſchlag diefer Tage erfolgt und alle Vorbereitungen ger 
troffen, daß ſowohl die Strede von Aichaffenburg bis zur 
turbeffiihen Örenze gegen Hanau, wofür ber Grund und 
Boden fi ſchon größtentheils im Beige der Bauperwal- 
tung befindet, ald bie übrigen zeitraubenven Bauwerke 
zwifigen Schweinfurt und Alhaffenburg noch im Laufe 
des kommenden Winters zur Verafforbirung gelangen. 


In Betreff des „Fortbeftandes der Lotto-Anftalt bis 
auf weitere Beftimmungen‘ ift folgende Bekanntmachung 
ergangen: „Gemäß höchſter 
minifterium® ber Finanzen vom 13., praes. 15. I. Mis. 
Nr. 14,985, ift aus erwäglichen Gründen verfügt, —* 
die Gejchäfte der Lotto-Anſtalt auch nach dem erſien 
tober dieſes Jahres noch wie bisher vorerft unb bis auf 
weitere Beftimmmung fortgefegt werben follen, und das 
N Staatsminifterium des Funern angegangen worden, 
die Polizeibehörden hievon verftänbigen zu laffen. Om 
diefer Folge haben mun bie Pottoziehungen an den brei 
Ziehungsplägen München, Regensburg und Nürnberg auch 
dom fünftigen Monate Oktober anfangenb nach der Fira- 
tions: Tabelle und dem Sulzbacher Haus, und Gefchäfts- 
Kalender von I. E. v. Seidel vorläufig ihren ungeftörten 
Fortgang. Die fgl. Lotto » Aemter und Lotto⸗Kollekteure 


chließung bes f. Staate- 


werben fich hienach zu richten wiſſen. München, 16. Sep⸗ 
tember 1851. 

* (Literarifchee.) Bon vem Profefior A. Schöpp- 
ner in Münden ift das erfte Heft feines fchon früher im 
der Neuen Münchener Zeitung, Augsburger Poftzeitung, 
dem Nürnberger Storrejpondenten und aubern Blättern 
angefünpigten Sageubucdes ver bayerifchen Lande, 
aus dem Mume des Volles, der Chronifen und ber Dich» 
ter ——— neu erſchienen, und fchon ein oberfläch⸗ 
liches Durchblättern des Buches gewährt bem Leer eine 
überrafchenne Manigfaltigleit und Reichhaltigteit des Stof« 

| ende DBelefenheit umd Bekanntſchaft 


fee, eine 
des Berfafjers mit allen Quellen, (welche bei jever Sage . 


zugleich angegeben find) und einen feinen Takt in ver Aus- 
wahl des Materiale. Es wechlelt Profa mit Boejie, 
Denia mit Mundartlichem, Humoriftifches mit Ern- 

m, Großes mit Kleinem, und fein anderes Werk ver 
Art, welches bis jetzt in Deutichland erfcbien, wird und 
kann ihm den Vorrang ftreitig machen, Bon Mittelfran- 
fen finden fich bereits Stoffe in dieſer eriten Lieferung 
behanvelt. Wir freuen uns auf die unterfränfifchen, welche 
wohl in ber nächſten Yieferung fommen werten, Das 
ganze Wert fell drei Bänte umfaffen, welde in Lieferun« 
gen von 10—!2 Drudbogen zum Subfcriptionspreife vom 
54 fr. erfcheinen. Die Ausjtattung it eine glänzenbe, 
wie man von ver Berlagshandlung Math. Rieger gemohnt 
ift. Dem Unternehmen iſt vie freundlichjte Theilnahme 
des Bolfes zu wünfchen. 


Im Regierungsblatt wird mit dem Ausdruck aller 
höchſter Anertennung die legtwillige Verfügung bes nun=- 
mehr verftorbenen Bürgermeifters ber Stadt Ansbach, 
Johann Bernhard Enpres, befannt gemacht. Derfelbe 
hat diefe Stadt zur Erbin mit der Beitimmung eingeſetzt, 
daß aus feinem nad ———— Legate verbliebenen — 
mögen, im gegenwärtigen Werthe von 84,000 fl., ein ge= 
Tonberter Stiftungsfond gebildet, von dem Zinfenertrage 
alljährlih und zwar in ben erften Fünfsig Jahren der 
britte, in bem zweiten Angie Jahren der vierte, dann aber 
ftets fort der fünfte Theil zum Stiftungsgrumbvermögem 
gefhlagen, ver Reft der Nutzungen umd Früchte bes Stif- 
tungelapitals aber zur Herbeizichung, fowie zur Hebung 
und Emporbringung von folchen Gewerben ver Stadt Ans- 
bach verwendet werben folle, welche ———— 
erzeugen, damit durch gewerblichen Fleiß ver Wohljtand 
der Stadt Ansbach gefördert werde. 

Nach einer im einem Regensburger Blatte enthalte 
nen Zufammenftellung ber vom 1. Januar bis 15. Sep: 
tember d. 96. durch Feuer zerftörten Gebänlichleiten bes- 





| 


⸗ * 
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Läuft ſich die Zahl derſelben auf 774 Scheunen und 618 
Wohngebäude. 

Bayeriſche Blätter bringen das daß ber 
nah Beendigung der Herbſtexerzitien bea ——— 
ſonẽwechſel in ver Pfalz unterbleiben werde, und dr 
Folge eines vom Finanzminiitenitm fingelesten Proteit 
gegen bie großen Koſten dieſes T 
62,000 fl. veranfchlagt find. Man 
tritt des Nriegeminiftere in Berbiupiing, nid gennt den 
Dberften v. Het als Nacioiger. Die Beititigung — 
ſes Gerüctes it vorerſt noch abzuwarten. 


In Münden ift vie Polizei Falſchmunzern auf 
Spur gefommen, ohne aber bisher eines habhaft wer 
zu können. j 

Mainz, 15. September, Die diehjährige Zentral- 
Rheinſchifffahrts Commiflion , zuſammengeſetzt aus den 

yerren Geheimerath Delius für Preußen, Miniiterrefivent 
v. Traverd für die Niederlande, Yenationsrath 
für Frantreich, Minifteriafrath v. Kleinſchrod für Baiern, 
Legationsrath v. Kühleuthal für Baden, Regierungsdirigent 
Schmitt für das Großherzogthum Heſſen und —— 
Baron von Zwierlein für Naſſau, hat ihre am 14. Auguft 
begonnenen Zitungen am 12. d. Mts. geſchloſſen. Die 
Graebniffe ihrer Berathungen müſſen 4 von ben vor⸗ 
genannten Rheinnferftanten genehmigt werben, bevor fie 
zur Veröffentlichung und Ausführung fommen können. 


Aus vom Serichtegefängnijfe zu Oberndorf (Würt- 
temberg) entiprang am 13. d. ein wegen Mordes verbäf- 
teter Udrenhandler, Jauch von Yoherbof, indem er ben 
Gerichtsdiener beim Gintritt in das Gefängniß rafch felbft 
einſchloß und davon fprang. Zwei herzhafte Bürger eil- 
ten ihm aber nach und holten ihu wieder ein, , 

Meiningen, 12. Sept. Ueber vie drei Indididuen, 
welche im Mai 1848 den Morb des Hofmarſchalls von 
Minuteli, Bruder des ehemaligen Voltzeipräjidenten von 
Berlin, anf eine fo ſchauderhafte Weife befchlojien und 
ausgeführt hatten, iſt das Urtheil in letzter Zuſtanz ers 


Folgt. Es lantet bei Dem, ver den Schuß that, auf Hin⸗ 
richtung durbs Beil. Bei den Uebrigen anf lebenslang- 
Uches Zuchthaus. 


Der letınnte Profeſſer Droyſen in Kiel hat einen 
Ruf an die Univeriität Jena angenommen, 


Turin, 15. Sept. Am Freitag Abend ereignete fich 
auf der Eiſenbahn zwifchen Turin und Genua ein zweites 
und diefen Morgen ein vrittes Ungläd binnen acht Tagen, 


Ans Nizza erhalten wir eine fehr traurige aufregende 
Nachricht. Es fehrten am letzten Markttage an 26 bie 
30 Daueru aus einem nah gelegenen Stäptchen über bie 
Gränge am Varo heim und hatten, weil das Salz in 
Sranfreih billiger als in Piemont, einige Meine Side 
wol Salz als Gontrebande mitgebracht. Piemontefifche 
Gendarmen hatten hiervon Nachricht empfangen, lauerten 
ven Baueru auf, tönteten, nachdem jich ein Handgemenge 
eutiponnen, 6 derfelben und verwundeten zehn, Die Bauern 
waren leine Schmuggler von Profeflion und waren fämmt- 
lieb unbewaffnet. Drei Sıljjide blieben in den Händen 
ver Gendarmen, welde vem Wein erhigt geweſen und 
fih der arößten Robheiten ſchuldig gemacht haben folfen. 
Da in Nizza, ſowohl in der Stadt, als in der Graffchaft, 
wegen des Aufbürens des Freihafens Gube 1853 noch 
unmer viel Verdruß bericht, und außertem bie Strenge, 
mit welcher der gegenwärtige Douanenbireltor ber sn 
ſchaft verführt, f früher bitter getabelt wurde, fo laf- 
fen ſich Die Folgen des geſchilderten Ereigniffes noch nicht 


ermejien. 
Deutfhland. 


‚ Bavern. Münden, 18. Septbr. Das Staats: 
minifterrum ver Juftiz hat dem Aueſchuß ver Sammer 
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penwechſels, vie auf 
ingt damit ven Rüc⸗ 
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FIT 


ber Abgeorpneten für Berathung der neuen Strafgefege 


. ben erjten Theil ves Gejegentwurfs über das „Strafver- 


fahren“ übermitteln fafjen. 


— Frauffurt. Die Flottenfrage fell in neuefter 
it wieder eine günftigere Wendung genommen haben; 
“Hannover, Oldenburg, Bremen, Hamburg und Medien 
3 ſollen ſich nämlich eifrig für die Forterhaltung ber 
Otte bemüht und Diet; foll enplic zu dem Borfchlage 
- geführt haben, daß Preußen und Defterreich jedes feine 
- Blotte für fich, die übrigen deutſchen Staaten dagegen die 
rojees ‚Flotte unterhalten follten, und zwar mit ver 
Maßgabe, dab der bei Weiten größere Theil ver dadurch 
eutftebenden Koften ven unmittelbar davon Nutzen ziehen 
den Nordſeeſtaaten zur Laſt fallen würde, 


Naffau. Wiesbaden, 15. Sept. Die zwif 
ber berzogl. Regierung und ber fürſtl. Thurn ee 
ſchen Bo terwaltung obfchwebenten Differenzen find nun 
mehr -purch wechfelfeitigee Rachgeben ‚ fo daß ver 
Aufchlug unferes Herzoatbums an ven deuiſch öfterseichi- 

ſchen Pojtverein doch noch bis zum 1. Oft. erfolgen wire, 
An biejem Tag treten Kurheſſen und Großherzogthum 
Helfen viefem Vereine gleichfalls bei. Auf bie Entfer- 
nung der im Wege gelegenen Hinvernifje foll auch beven- 
tend äußerer Einfluß gewirft haben. Bon dem Taris’- 
ſchen Poftgebiete werven demnach von Anfang fünftigen 

onats mur noch die Lippe'ſchen Lander außerhalb des 
beutjch-öfterreichifchen Poſtvereins ſtehen. 


Preußen. Berlin, 16. Sept. Die B. 3. m 
fährt „aus zuverläffiger Quelle“, daß vie preußiſche Ne 
gterung feſt entfchloffen fein foll, binnen Kurzem ven 
Ihwebenven Auftänden in Bezug auf Neuenburg eime 
zent und enticheidenve Aufmerffamfeir zu w 

an glaube, daß vielleicht noch in dieſein Monate bie Res 
gierung eine Erflärung veröffentlichen werde, welche die Ber: 
ae der preußiſchen Krone zu dem Fürſtenthum Newen- 
burz in „vefinitive Schlußfolgerungen formuliren“ foll. 


Das in der Umgebung von Fraukfurt a. M. aufju- 
ſtellende Bunvestorps wird, wie die Voſſ. 3. berichtet, 
bem betreffenden Borjchlage nah aus 4000 Mann preus 
Eiidher, 4000 Maun öfterreihijcher, 1500 Wann baye- 
riſcher, 1 Bataillon heſſiſcher, ı Bataillon batiicher und 
1 Bataillon naſſauiſcher Truppen beitehen, wovon wiederum 
die Kavallerie jih auf 150 + Pferde und bie Artillerie auf 
30 Geihüge belaufen würde. . 


MDefterreich. Wien, 15. Septbr. Seit einigen 
Wochen bemerkt man militäriſche Bauten auf mehreren 
Punkten unierer Staptmauern, die num theilweiſe ſchen 
aus dem Erdgeſchoß geſtiegen ſind und eine beſtimmte 
Geſtalt gewinnen. Es find he annte Blockhauſer, welche 
bei alfen Thoren zu ihrer beibigung auf ben vor 
fpringenden Wallſchilden errichtet werben ımd beftimmt 
I; Kanonen und eine entſprechende Zahl von Mann 
haft aufzunehmen. Im Laufe bes ee Jahres 
noch werden die Schutzbauten, die hauptſächlich 
Angriffe von den Glacis aus dienen ſollen, auf der 
ler⸗ ver Biber und Waſſerlunſtbaſtei, und zwar zur Ber- 
theivigung des Schetien:, des Leopoldſtaͤdter⸗ (over Rotken- 
thurm-) und des Näruthnerthores, zur Vollendung gebracht 
und 1852 auch auf ben übrigen Punkten vervollſtändi 
werben, Nächt dem Kärnthnerthore ift zu biefem Zw 
felpft ein ſchöner, auf ber Feſtungomauer angelegter Gar 
ten des Erzherzogs Albrecht der Demolirung anbeimgefallen. 


Ausland 
' eich. Paris, 16. Sept. Die Ausfichten 
auf vie Erwäblung bes Prinzen v. Joinville fcheinen im 
Omen begriffen. Wie die Beonapartiftifche | diefe 
€ tar fürchtet, das beweift am beiten bie Befliffen- 
heit mit ber fie dieſelbe läugnet, die erfindungsreiche Bos- 


heit mit der alle Verbündeten der Partei, die Times_ ein 
efchloffen, die Familie Orleans zu neden -un-berabzufegen 
Ile. Die Rede des Präfiventen bei ver Einweihung 
Der neuen Hallen ſchien weit von jener Zuverjicht und 
Entfhloffenheit entfernt, wovon feine früheren Reiſeer⸗ 
gießungen. durchdrungen waren. — 

Heute Vormittag um 19 Uhr fanden ſich die Damen 
ver Halle, welche nejtern bei ver Ceremonie ver Grund» 
—— zu der Centralhalle zugegen geweſen, in Folge 
ver Einladung, welche jie vom Praͤſidenten ver Republik 
erhielten, im Elvjee ein; fie überbrachten Louis Napoleon 
ganze Maſſen vom Blumenfträußen ; der Präfident empfing 
fie auf das Freumblichfte und gab ihnen ein reichliches 
Dejeuner. Gine große Bolfemajje war um das Eiyiee 
verfanmelt. Man verfichert, bie Damen der Halle hät- 
ten pen Präfidenten mit dem Rufe: „Es lebe ver Mailer, 
es lebe Louis Napoleon“, begrüßt. 

Baris, 17. Sept., 7 Uhr Abends. Auch heute find 
wieder, jedoch — ———— Gerüchte über ein Dis 
niſterium Lamartine verbreitet. 

“Den halboffiziellen Abendblättern zufolge ſoll auf 
offiziellem Wege nachſtehende Nachricht eingetroffen fein: 
„Der eleetrifche Telegraph Überbringt fo eben die Meloung 
bon ber Niederlage und dem Tode Lopez und feiner Ges 
neſſen; fie find michf hingerichtet worden, wie das zur 
See aufgegriffene Detachement; fie fielen im Kampfe.“ 
‚England. London, 15. Septbr. Durch das 
Dampfboot „Canada“ bat man eine New-NYorker Peit 
vom 2.°(Boften 3., Halifar 5.) Septbr. Ungeheure 
Anfregumg‘ wegen Cuba's, tägliche Bollsverfammlungen, 
NRüftungen, angeblih 5000 Maun in New-Orleang zum 
Abgang bereit; hingegen keine Erwähnung von Präventivs 
mapregeln der Regierung. Berichte aus Havana vom 
28. Aug. (ſechs Tage fpäter als die frähern) hatten Die 
Angabe von Lopez Gefangennehmung nicht be tätipt; viel⸗ 
mehr foll er FFortfchritte gemacht haben, und fein Corps 


‚ae 


Aus Konftantinepel wir v en Ma he 
Finanzoperation ‚berichtet, . In einer Sitzung des aid. 
in welcher über Abhülfe ver bevauerlichen Finanzzuſtände 
rathlos verhandelt wurbe, erhob fich der Großvezier Re— 
ſchid Paſcha, und ftellte im Namen feiner Anhänger feine 
wie bie fimmtlichen DOrvenszeichen berfelben dem Sultan 
zur Dispofition. Diefem Antrage ſchloß fih das ganze 
Peamtenforps an, und der Werth ber Deforationen, über 
welche ‚vie Pforte jetzt ſchon verfügen fanı, wirb auf 
30 Miltiönen Piaſter geſchätzt. Die Operation wird auch 
bei andern Branchen fortgefegt und bürfte gegen 80 Mil- 
lionen Piaſter abwerfen. Mit derfelben ift der Beſchluß 
verbunden, keine Orvenszeichen mehr zu ertheilen, ſondern 
nur Diplome, durch welche ver Betheiligte zur Anſchaffung 
des Ordens berechtigt ift. 


Cours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., ven 19. Sert. 1851. 
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auf 1500 bis 2000 Mann angemwachfen fein. (Siehe da— 
gegen unten Franfreich.) 
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Antünpigungen 


Ordinäres Breunöl, feined Lampendl und raffinirtes 
Erpttall: Zampendl bei 
G. Ph. Wolpert, Seiler am Schmalzmarkt. 


es — *— — — — — 
Dienstag den 23. September Mittags 2 Uhr werden im 
582— 3. Diftrift Nro. 81, am Paradeplage, altes Bauholz, 
büren, ein großes Hausthor ıc., gegen gleihbaare Bezahlung öffent 


lich verftrichen. 
Perfteigerung 


von Mufitalien und einer eifernen Kafle. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Fönigl. Regierungsſekretärs Rath Soh. Ab. 
Fröhlich fel, gehörigen Muſilallen, hanptfächlih in Mavieramszügen aus 
Den beiten Opern beftehend, nebſt einer fejten mit einer Komode umfahten 
eiſernen Kaffe werden 
Donnerstag den %. September Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe 4. Diftrift Nro. 53 meiftbietend verjteigert, wozu Strihsliebhaber 
einladet 

Würzburg, den 18. September 1851. 





Das Teftamentariat. 


—— — — — — — — — — — — — 
Ein ſchönes Oekonomie⸗Gut von 78 Tagw. Artfeld und 13 Tofm. 


MWiefen, in ver Nähe von Markiſcheinfeld gelegen, ur Familien· Verh 
nifſe wegen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ft ſtündlich bei dem 
Gutsbefiger Mifolaus Brünner zu Thierberg, bei M. Scheinfeld 


wie auch bei Oelonom Lorenz Stahl zu Neufes a/®. bei Dettelbach, 
zu erfragen. 


Wechſei auf Wien fl. 100 
Redigirt und verleat von Th. Baner, 





-mit einem 


Ef. 6. 100% fühh. @. @. 
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Eine geſchidtte Puntz m ach erin 
wird geſucht. Bei wem jagt die Ex— 
pedition d. Bl. 


Bei Wattfabrilant Joh. Halb ig 


in der Franzislanergaſſe ſind feine 

atten, in verichiedenen Quali— 
täten zu billigen Preifen zu haben. 
Alte Warte wirb auch wicher um« 
earbeitet. 

Ein Mädchen mit guten Zeug« 
nijfen verſehen, welches dochen Tann 
und na allen häuslichen Arbeiten unter« 
zieht, jucht auf's Ziel einen Dienit. 

äheres in ver Erper. d. DI. 

Im 4. Difte. Nr. 252 bei Kaufe 
manı Solzwarth ift auf Ziel Licht» 
meh eine -Wohmumg von 5 Zimmern 
mit Speifefammer, Magblammer umb 
fonftigen Bequemlichleiten zu ver⸗ 
IUHRBER — 

Eine Stallung - für mehrere Pferde 
Heuboven und einer Chaiſe 
üft_ gu yermiethen im 3. Dit, Re. 159. 

Im 2. Diftr. Nr. 516 am Müpl- 
thor iſt ein Quartier von 3 ineinan- 
dergehenden heißbaren Zimmern mit 
Kühe und fonftigen Bequemlichteiten 
zu vermiethen. 


Dur neue Zufenbungen ur Pager mit den 
€ eten. neueften und mannichfaltigften Deifins von Tapeten 
und Bordurem veriehen, die wir unter Zuficherung 
der billigften Preife empfehlen, 
Würzburg, im September 1851. . 
F. J. Leininger & Becker. 
Sterugaffe, Ar. 169, 


Im Weingarten 


Mt Sonntag den 21. dies Nachmittags mufilalifche Unter- 
baltung, wobei nebft gutes Bier und Wepfelmoft, fortwährend —— 
Weine, z Maas zu 8, 12, 16 und 24 fr. xc., auch außerdem beliebte Mar- 
und Krautwürfte, Frankfurter Bratwürfte, dann verfchiedene Speifen nach ver 
Karte und guter Kaffe mit Backwerk verabreicht wird. 

Bei ungünftiger Witterung findet bie Unterhaltung im Zimmer ftatt, 
Reellite — wird wiederholt zugeſichert. 


Eimonade⸗- und Gummi-Kugeln, Cartharr-⸗MPoſtillen und 
Aettig⸗Zucker nah ShAt's Manier, Eibiſch⸗, Klatſchroſen⸗ und 
Breslauer: Mal; Bonbons, Wurmkuchen un Wurmtablet⸗ 
ten, welche, da fie feinen auffallend fremden Geſchmack haben, von Kinbern 
genommen werben, und die befte Wirfuny haben, bei 


Guftavd Adolph Diccas 


am Schmaljmarft. 


Großheppach im Königreihe Württemberg. 

Wer jept feine leere Wein, Obftmoft« und gepichte Dierfälfer mit meinen 
arfeniffreien Schwefelfchnitten ftatt mit gewöhnlichen gelben Schwefelfchnitten 
einbrennt, die Getränfe und Fuhrfäſſer aufbrennt, erzeugt Wein, Moft und 
Dier viel lagerhafter, werthvoller und ftärfer, ala bei dem gewöhnlichen Ver— 
fahren, und bie Meine Mebrausgabe wird dadurch, daß man weniger Hefe 
erhält, wieder ausgeglichen. Schwere, zähe und faure Weine und Moft werven 
in 8 Tagen gut durch meine Gewürzichwefelfchnitten. Bon benfelben kojtet das 
Pfund 48 fr., ohne Gewürz 32 fr. und hat das Pfinw 36 Schnitten. 

DierLrauer, die ihre gepichte Fäffer zweimal einbrennen, erzeugen Bier, 
das zwei Jahre hält, indem biefer —— die Pechfugen zufammenzieht und 
een Ehmefel Zu daben bei Haufınanı Geb. €. Zi 

iefer e u i Kaufmann Geb. €. rn an ber 

BDrüde, Kaufmann Jink A Beninos Erben. - 








Im Königreih Württemberg vermöge Erlaffes ver königl. Nedarkreis- 
Regierung vom 11. April 1835, ferner durch Lönigl, bayer. Minifterial-Eriaf 
vom ,i2. Febr. 1836, Nr. 4277, der Schweiz und mehreren andern Staaten 

geprüft und erlaubte 


Einktur für Bahnfdymerzen 


don 

3. F. Bürkle in Großheppad. 

Diefe Zinftur, welche die Zahmfchmerzen augenblidlich und bleibend 

Unvert, das Glas zu 24 fr. und 12 fr., Zahnpuiver zur Reinigung und 

Erhaltung der Zähme die Schachtel zu 24, 18 und 12 Fr., Haaröl zu 9 fr, 

Sroßheppacher Wafch- und Babwaffer zur Stärkung der Nerven, Augen und 

Glieder das Glas zu 36, 24 umd 12 fr., Del, fiheres Mittel zur Bertilgung 

ber Wanzen, das Glas zu 15 und 8 fr., zu baben bei Kaufmann Sebaft. 

ürm an ver Brüde in Würzburg, Amon in Kigingen, Yuft. 

b. Bollertb in Odfenfurt, Falk in Hammelburg, Bein Bollach, 

trobmenger in Schweinfurt, Schweizer in Großrinderfeld, Land 
bee? in Mergentheim. Beide Artilel find Lager 


haltend. 
J. F. Bürkle. 

Ge iſt eine alte Parthie Nauch⸗ Ein möblirtes Zimmer für einen 

Zabaf ſewohl Pfund, als im ledigen Herrn, fowie ein trodener ge- 


zu verfaufen, Näheres in ber räumiger Keller ift ftänblich bei Con- 
Expedition d. Bl. bitor Diem ju vermiethen, 


Drud von Bonttas-Pauer in Würzbırj. 


Montag ben 22. d. its. 
mufilalifche 


Abend⸗Unterhaltung 


in ver „Rehhecke“, wozu ergebenſt 
eingelaben wird. 


P KRoblmann. 


Ein junger Mann fucht Dienft als 


Kutſcher oder Hauelnecht. Näheres in 
der Erpebition vd. Bl. 


Im 1. Diftrift Nr. 334 find meb- 
tere Quartiere mit fchöner Ausficht 
ju vermiethen. 


 Cheater- Anzeige. 

Sonntag den 21. Septbr. 1851. 
dm Eritenmale: Das Weib des 

oldaten. Shaufpiel in 5 Auf: 
zügen, frei nach dem Franzöfifchen von 
B. 4. Herrmann, 

M ven 22, tbr. 1851, 
Die Eineme —— mit 
Ballet. Große Oper in 5 Alten von 


Auber, 
Anfang halb 7 Ubr. 
Schifffabrts: Machrichten, 


— 
ember. 
4 —S EA u 


zenthal von Bamberg mit 
Yabung von Mainz; ferner angefom- 
men beute Abend und Morgen früb 
weiterfahrenn A. Göbel vin Bingen 
mit Ladung von Bingen, 
Würzburg ben 20. September, An- 
gelommen beute Bormittag N. Gerling 
von Miltenberg mit Lad. v. Franffurt, 


Gremden- Anzeige 
Bom 19. September. 

(Apler.) Kälte: Eroniel a. Hanam, Se— 
—— ** Map. Reth aus Haan. 

r. Kleiuſchted, Privatojent a. ag 
(Kroupring v. ee te.: Adgaud 
a. Weſel. Behrend a. Berlin. Graf u.@räfe 
Geroaiml-renberg a. Oeſterreich Arau Beh» 
rend» Brandt, Sängerin u. Gebräber Dandır 
mit Fam. a. Franffurt Hertlein, Buisbefiger 
a. Hatenlobr. Bogner, Weinbintler m. Eohn 
und Maier, Mcceffit a. Münden. Spever a. 
Mainz. — (Ruti. Hof.) Dobel, Police 
tär un» Baver, Afm, a. Pranffurt. Ringel, 
Rectepraftitant mit Dem. a. _ 
(Schwan) Alte: Pier ans Dffenbes, 
Aupt aus Wiesbaden, Sebald aus Neuburg, 
Lion = tn bien 
lin, Stud. ⸗ . Bi 
Vreußen. Miß Echns mi: Frl, 
London. Graf Bloumebourg m. Berien. ans 
Paris, Haufen, Advotat a. Baflan.— Bir 
temberger Hof.) Kite: Fiſcher a Etnit- 
wart, Schmitz a. Rheydt, Scheele a. 
Etud.: Zache und Brunner aus 
v. Baſſeul, Partitulier mit Bamilie und Be 
dienung a. Palau. Peterjen, f. Uppell..@er» 
Obderftaatsanwalt a. Aicaffenburg. Weielen, 
Rentier mit Berienung aus Eonden. Bang- 
beiv, Ferſtmann aus u Ar 
Biarıer aus Reinchfenfurt. . 
und Müller, Defenem a. Jeflerndorf. Bräul, 
Ealis a. Lübed. 


Eder 
Drlonem ums 
Todjter aus 


Ertra-Felleiien 





(Ein Unterbaltungsblatt.) 


burger - 





Nr. 76. 


Sonntag den U. September 


1851. 





Ein Lied aus der Ferne. 


Bor mir fch'n did grauen Berge, 
Bor mir liegt die fchöme Au’, 
Und «6 fleigt die frühe Lerche 
Trillerad zu bes Himmels Blau. 


Und die fanften Morgenlüfte 
Kofen um die Wange mir, 
Und es hauchet zarte Düfte 
Die Ratur mit Bufbegicr, 


Ja die ganye Schöpfung breitet 
Ihre Reije vor mich hin, 
Und mein trunf'nes Auge weibet 
Sich an ihren Harmonien. 


Auf der Wolluſt Zephyrflügel 
Trägt mich janft der heit’re Tag, 
Bettet mich auf Biumenhügel, 
Do nit dränt ein Sarlophag. 


Dennech zieht mit Gluthverlangen 
In die Ferne mic mein Herz, 

Und es mifcht mit leifem Baugen 
Sich zur Luft der füge Schmerz, 

Ja es zieht in jene Berne 

Mi meln fühlend Herz zurüd, 
Dort nur glüh'n die gold'nen Sterne, 
Dort nur wohnt mein fühes Glüd, 


Die Radikalkur des Geizes. 
(Fertfegung.) 
Er fühlte die fchredlichite Neue, die alsbald in Ver— 
zweiflung ausartete, er rang bie Hände; er wollte ſich 


entleiben. „Nein, nein, retten will ich fie.” — „Ges 
ſchwind!“ herrfchte er feinem Diener zu, „geſchwind fattle 


mir den Araber! — Noch ift es Zeit, noch kann ich, 
wenn ich auf tem Pfade, ber gerabe über ben Damm 
durch den Sumpf läuft, und vie Sehne gegen ven Halb- 
freiß der Heerftraße bildet, auf ber die Koſalen hin find, 
fo reite ich ihnen zuvor, und die Unglüdlichen find ge— 
rettet. 

Er ſpricht's, wirft fich auf den Renner, und brüdte 
ihm die Sporn tief in die Lenden, daß das edle Thier 
von ber Stelle aus in geftredtem Golopp dahin fliegt. 
Er bat bald den Damm überflogen, und brang auf bem 
ſchmaleu Pfad in das Didicht des Waldes. Die Nacht 
war furchtbar ftürmifch, der kalte Nord trieb ihm Schlo- 
fen und Schneegeftöber, mit Regen vermifcht, in's Geficht, 
fo daß weder Reiter noch Roß den Pfad fehen konnten, 
und mähfam fi durch das Geftrüpp arbeiten mußten. 
Hätte er fi dem Inſtinkte feines Roſſes überlaſſen, dann 
hätte ihn das vernünftige Thier aus dem Labyrinth des 
Didichts auf die rechte Bahn getragen, und er wäre noch 
zu rechter Zeit n9..... angelommen; fo aber riß 
er es in faft entgegengefegter Richtung, als hätte ver 
böfe Feind ihm vie Sinne verwirrt, und ihn vom rechten 
Weg abgeleitet, wo er bereits aber brei Stunben in der 
größten Angft und mit der amgeftrengteften Eile fortge- 
ritten, und fam immer nicht zum Ziele. Sein Pferd fing 
an, bie Spannkraft ver Musteln zu verlieren, es wurbe 
immer laffer, immer unempfinblicher gegen ven ſcharfen 
Stachel der Spornen und die mörberifchen Peitfchenhiebe 
bes Reiters, den die Verzweiflung zum Barbaren machte ; 
es ftolperte über jeve Wurzel, über jedes Steinchen, end- 
lich ftürzte e8 ganz zufammen. Bergebens ſuchte es ver 
Reiter wieder auf die Beine zu bringen, das arme Thier 
verenbete, und ver Unglüdliche, von Tobesangft gefoltert, 
ſah ſich genöthigt, den Weg zu Fuß fortzufegen. Er 
ftrengt alle feine Kräfte an, läuft was er fann, ohne 
Weg und Steg, foringt über Gräben, watet oft bis an 
ben Gürtel durch halb gefrornes Waffer, ohne zu wiffen, 
wo er fei. Mit Schreden bemerkte er jetzt, daß bie 
Duntelheit ver Nacht anfängt etwas lichter zu werben, 
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und ihre Schwärze in graue Dämmerung zu verwandtluß 
ſchon röthet ſich ver Himmel int fernen Oſten, und immer 
mehr und mehr entwirren die Gegenſtände ſich aus dem 
Chaos der Finſterniß. Jetzt endlich gelangte er auf einen 
gebahnten Weg; er erientirt fh, und gewahrt mit Ver— 

- zweiflung, daß er auf unvechtem Wege ſei. Bon Mütig- 
Teit erfhöpft, und von Zeelenangft gequält, finft er anf 
vie Knie; er will beten, Gott um Hülfe anrufen, aber 
fein belaftetes Gewiſſen drückt jeden frommen Gedanlen 
darnieder; er vermag Fin Wort hervorzubringeu; uur 
Tumpfe Seufzer entfteigen feiner gepreßten Bruſt. — 
„Ha!“ ruft er endlich, nachdem er ſich einen Augenblid 
erbelt, aus: „Nun iſi's zu fpät, zu retten find fie nicht 
mehr, die ich verratben babe, aber ich will bin, will we— 
nigſtens das Unglück, das ich angerichtet, im ganzen Um— 
fang feines Schredens hauen und dann in Reue und 
Berzweiflung fterben. Gr rafft ſich auf und fchreitet auf 
ver Yanvitrake vorwärts, Gr begegnete einigen Yaubleit- 
ten, die zu Marfte mit Yanvesprodulten zogen. „Bin ih 
auf dem Wege * —— —— 

„Ei brhüte! Sie müſſen rechts ab, dort, anf jenen 
Weg, dann kommen Sie, wenn Sie ordeutlich zufchreiten, 
in zwei Stunden bin. 

Er vantte umd ging. Eudlich, endlich ſieht er ven 
slirdthurm von I it der Morgenſonne glänzen. 
Er verdoppelt möglichft feine Schritte, und nur noch etwa 
eine Biertelitunde von ver Stapt fieht er viele Yeute mit 
Leinen Bündeln unterın Arın oter auf vem Rüden, Greife 
an Stäbe geitägt, weinende Weiber und Kinder auf fih 
zukommen. Er acht ſtumm an ihnen verbei in die Siadt. 
O Screden! Alle Straßen find mit Yeichen oder fterben- 
den Polen und Rufen bedeckt. Ohne ſich aufzuhalten, 
eilt er in feines Freundes, des Herrn u. A... c Hans. 
Bor ver Hausflur begegnet ibm ein alter Diener bes 
Herrn v. U... 05. mit friſch bintender Wunde am Arın, 

„Ad guäciger Herr, weich Unglüch!! Kommen Sie, 
feben Sie ven Jammer. Alles iſt todt! wer gnädige Herr, 
die guäbige Frau, Fräulein Kutonie, der Herr Major, — 
Alles, Alles iſt tedt! Wir wurden in ber Nacht von ven 
Ruſſen überfallen. Es mochte etwa prei Uhr fein, Biele 
unſerer Landeleute wurden in ihren Quartieren, noch ebe 
fie ſich zur Wehre ſetzen lonnten, ermordet. Bei dem 
eriten Yärmen ſtürzte ber Major aus dem Haus, ver⸗ 
fammelte fo viele Zolbaten, als es ibm möglich war, 
und felftete tem Feinde tapferen Widerſtand, aber bie 
Uebermacht war zu groß, er verfor immer mehr Yente, 
und zeg fich, unter jteter Vertheidigung, nach unſerm 
Haufe zurüd, am es zu beſchützen; denn die Nuffen mach- 
ten Alles, ohne Unterfchieb, nieder und plünderten, Der 
guäbige Herr, die gnäbige Frau, Fräulein Autonie und 
wir Dimer, bewafineten uns, um wenigftend unfer Yeben 
theuer zu verkaufen. Bis der Herr Majer an unſer Haus 
gelangte, hatte er nur noch einige Vlann bei ſich, bie 
Andern blieben alle unterwegs. Der Herr Majer und 
feine Paar Mann thaten Wunder der Tapferkeit, wir 
Anderen taten unſer Möglichftes, wie Ste bier an ben 
ac feindlichen Yeichen jchen, Aber wir wurben ven 
ver Menge Immer mehr zedrängt, und mußten uns von 
Zimmer zu Zimmer vertheidigend zurüdzichen. Das er: 
vittetee ten Feird. Endlich fiel ver Herr Major, ven 


. er.» 


Welen Lazenftichen Deechbobet; dasſelbe Schickſal traf 
auch ven guäpdigen Herrn. Im blinder Wuth ftürjte jetzt 
‚ver Feind über uns Uebrige ber und ermorvete Alles, 
che auf das Geſchlecht Rüdficht zu nehmen. Ich [ag 
verwundet, wie Sie jehen, obumächtig unter ven Todten. 
Ats ih von meiner Ohnmacht erwachte, herrſchte eine 
Todesſtille im gamen Haufe, und es ‘war ter ausge 
plünbert.” 

Der Mie janf erſchöpft auf eine Bank, und Her 
v. W. ging in's Daus, und Hab mit Grauſen vie Be 
ftätigung der Ergahlung. Der Major mb ver Her 
v4. . cz lagen, on unzähligen Wunden bevedt, neben 
einander tobt. Herrev. W. mag nicht weiter gehen. Er 
verläßt Das Haus und geht langſamen Schrittes zu dem 
Kommandanten, Diefer empfängt ihn mit Hößflichleit, 
und wiederholt das ibm genebene Berfprechen ver Des 
lohnung für ven gefeifteten Dienft. Der Her v. W. 
ſchaudert bei dieſen Werten zufammen, bie wie feharfe 
Dolche in fein Herz drangen, 

„Nein!“ fagt er, „Iprecht mir nichts von Belohnung, 
ich will feine_baben, ich — feine, Nur -eine-Bitte 
gewährt mir,‘ 

„Und die wäre ?” 

„Geſtattet dem Major 8... ski und ber Familie 
v. A.. cz ein ehrennelles Degräbniß, mehr will ich micht.“ 

„Bon ganzem Herzen. Auch wenn Ihr mid darum 
nicht angefprochen hättet, wäre es gefchehen. Die Rujfen 
willen die Tapferkeit anch an ibren Feinden zu ehren, 
auch wenn fie ihnen noch fo wehe gethan hätten, Ihr 
fönnt Euch darauf verlaſſen.“ 

„Yebt weht“, fagte Herr v. W. felt, und ging. 


(Forfegung folgt.) 


Wohl vem, der Freude an feinen Kindern 
erlebt. 


(Beer) 


Die gute Frau erftarte, als ſie weiter hörte, wie 
eine jede linterrichteftunve in ver Mimil, welche Camilla 
von einer ber beften Schanfpielerinnen zu erlernen babe, 
mit zwei Thalern bezahlt werden mühe. Da fielen plötz⸗ 
lich alle Yuftfchlöffer wieber ein. Aber Merelli ſchlug 
fih in's Mittel, 

„Camilla“ — fprah er — „lt der im der ver 
bergene Schak, für deſſen Erlangung ich alles babingebe. 
Wenn Camilla für bie 200 Thaler, vie ich mir mit @e 
fangunterricht erfpart habe, die erferderliche Mimil er⸗ 
lerut, fo iſt es ihr ein Kleines nnd Leichtes, mir, wenn 
fie 3 bis 4 taufend Thaler Gebalt bezieht, alljährlich 200 
Thaler davon. zu- geben. Das heißt man fein Kapital za 
Hundert Prozent ausleihen.“ Camilla erfernte demmach 
die Kunſt ver Mimi and Morelli gab das Selb dazu ber. 

Zu ihrer fchnelleren Ausbildung hatte Camilla von 
tem Generalintenbanten einen jFreiplag in allen Opern 
poritellungen erhalten, und zwar befand fich terfelbe im 
einen Kange, deſſen Beſucher ber vornehmeren und reis 
cheren Welt angesörten. Taher mußte and Camilla wicht 
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Bloß auſtändig, ſondern felbit in gewählter Kleidung da— 
felbft erfcheinen. 

Da nım vie Herbittage mit ihren rauhen Winden, 
ihren Regengüffen und ihrem Froſte famen, weranfaßte 
Frau Nieoner ihre jüngere Tochter, ter ältern Schweſter 
ven Regenfchirm oder ven Mantel in das Theater zu tra- 
gen, was dieſe auch ohne Weigerung that. Eleonowe, 
wenn ſit wartend in ter Vorhalle over in ven Gängen 
des Theaters ftand, war fchen glücklich, wenn fie das Bruch- 
ſtück eines Gefanges durch bie rünnen Legenwände erhorchen 
fonnte, und willig ließ fie ſich's gefallen, wenn die übri— 
gen wartenden Dienerinnen fie als ihres Gleichen be- 
handelten. 

Eines Abends kam Camilla in Begleitung tines jun— 
gen Offiziers die breiten Stufen des Theatergebäudes 
herab. Eleonore vernahm, wie jener zu ihrer Schwefter 
anhob: 

„Mein Fräulein! würden Sie ſich entſchließen kön— 
nen, ein paar Minuten in die Conditorei zu treten? Ein 
Glaͤschen Punſch oder Nelkus in dieſem naßkalten Wetter 
dürfte Ihnen nur dienlich fein.“ 

„Wohin denken Sie nur, Herr Brandtner ?“ verſetzte 
Camilla lachend, — „das würde ſich ſchicken! Auch ftebt 
dort mein Madchen mit Schirm und Mantel. Was würde 
dieſe dann ausplaudern!“ 

Mit ſtillem Schmerz über die ſchweſterliche Verläug— 
nung umkleidete Eleonore Camilla mit dem Mantel und 
da der Offizier diefer nicht von der Seite wich, fo pil⸗ 
gerte jene in - einiger Entfernung hinterdrein. Dabei bes 
‚merkte Eleonore, wie Camilla den targebotenen Arm bes 
"Dffigters annabın. 

In der Nähe ber alterlichen Wohnung aber ſprach 
Camilla mit entſchiedenem Tone: „Hier ſcheldet ſich un— 
ſer Weg. Gute Nacht, Herr Lieutenant!“ 

Diefer kußte der Sängerin die Hand und ging. Car 
milla dagegen erwartete die Anmähering ihrer Schwejter 
und ſagte befehlend: 

„Sage unſerer Mutter nicht, daß mich der Lieutenant 
aus dem Theater geführt bat. Unſere Aeltern ſind noch 
nach dem altväteriſchen Zuſchnitte erzogen und begreifen 
darum nicht, was ſich jetzt ſchickt.“ 

Wirklich ſchwieg Eleonore, weil fie wußte, daß ihre 

chweſter fchen läugſt ſich nichts mehr von Water und 
Mutter, jagen lich. 


Die Unftellung. 


Oben in ben höchſten Räumen bes Hoftheaters, welche 
„man deßhalb das Paradies nennt, faßen, eng genug zus 
ſammeugerückt, Bater Niedner, beifen Frau und Tochter 
Eleonore. Ein feltener Beſuch! Zum. Glüd achtete Nies 
„mand auf.bie ftille Familie, . denn fonft würde man ben 
„Ausbrud der. größten Seelenangft „auf ihren Gefichtern 
bemerkt Haben, Klopfenden Herzens fand auch Morelli 

auf tem Theater ſelbſt und zwar Hinter ben Coufiffen. 
Man gab Meverbeers Hugenotten und Camilla in ben 
felben ihre erjte Proberolfe, vie Königin. Daraus wirb 
die Gegenwart ber Niebnerjchen Familie und deren Sees 
Ienangft erklärlich. Im derſelben überhörten fie die fchöne 
Ouvertüre, den erjten Alt, Marcels Schlachtgefang — 
Alles. Das Mutterherz drohte aber zu zerfpringen, als 


Herrgott in Frankreich. 


jetzt Camilla in löniglichem Schmucke, umgeben von ihren 
Hofbamen und bem reizenden Schloßgarten mit feiner 
großen Freitreppe, auf die Bühne trat. 

Eine anmutbige Erſcheinung bas! denn der. buftige 
Schmelz eimer züchtigen ſchüchternen Unſchuld ruhte auf 
ber lieblichen Jungfrau. Camilla begann ihre Arie mit 
etwas unficherer Stimme, die aber fchen nach dem erften 
gelungenen Trilfer ihre volle Kraft und Gewandtheit wie 
ber befam. Siehe da eine hochbeglüdte Mutter oben im 
Paratiefe, melde Ströme ven Freubentbränen weint, und 
alle Schmerzen, Sorgen und Mühen vergißt, welde ihr 
Camilla vom erjten Febensangenblide an bis beute ver 
urfacht Hat. Auch Vater Nieder, der unterm Aftenitaub 
ergraute Mann muß weinen, Ss weint Eleenore uud 
zwar fern von jeglicher Negung bes Neides. Jetzt blickt 


‚die Mutter nicht mehr fcheu und angſtvoll um fich Ger, 


fonbern mit ftolzen Blicken und feligem Lächeln. Denn _ 
fie, die arme Aufwärtersfran und Lohnwäſcherin ift ja 
bie Mutter ver fchönen Königin da unten, weiche fo ee 
mit donnerntem Beifall beransgerufen wird, und bie durch 
bie reizende Verwirrung, mit welcher ſie ihren Dank ab— 
ftattet, einen neuen Beifallſturm erregt. 

Hinter der Couliſſe riß Morelli bie abtretende Höni« 
gin an fein Herz. 

„Menſch! Mädel! Camillchen!“ ſchluchzte er. — „wie 
haft Du gefungen! Exfennft du bein Glück an der neid— 
gelben Grünberg dort, deiner Vorgängerin in der Königin 
relle? Wie Ziegenmedern Hingen ihre Triller gegen bie 
deinen! O du, mein Stolz und‘ meine Wonne?! Das 
Aelternpaar nebft Eleonere war ſchon Längft wieder beim, 
als Camilla in Beffeitung Morelii’s nach Haufe gefatren 
kam. Sie glühte vor freute, und Morelli padte zwei 
dlafchen Champagner aus, 

„Wir müffen doch“ — fprach er — „auf das Wohl⸗ 
fein der neuen königlichen Hoffängerin anftoßen. Acht- 
hunert Thaler für ihre Stimme jährlich find zwar ein 
Lumpengeld, allein was gilts: binnen Yahresfrijt erhält 
fie fchon das Doppelte. Darum lebe hoch tie edle Cs 
ſanglunſt! Es lebe hoch Camilla, Königin von Frankrrich! 

Die Gläſer erlangen, ver Schaumwein ſprudelte und 
der ſelige Merelli fang das Champagnerfied aus Mozarts 
Den Juan. 

„Das war der glücklichſte Abend meines Lebens!“ 


ſprach Vater Niedner zu feiner Frau als er ſich fpät erſt 
‚nieberlegte. 
ſchon ſeit 35 Jahren und habe es noch nicht bis auf 
weihundert gebracht. 
‚Morelii’s. Auslage bezahlen, behält Camilla noch immer 


„Suter Gott, 800 Thaler! Und ich tiene 


Wenn wir unfere Schult ner und 
400 Thaler übrig und wir fünmen baden leben wie unfer 


Und dann bie Ehre! Saheſt bu, 
Frau, mie, jelbft unfer gnädigſtes Laudesvater unferm 


‚Kinde Beifall ‚zuffafchte? Wohl tem, fage ich, ber Freude 
‚am feinen, Kindern erlebt.‘ 


‚Am andern Morgen umftanben Mutter Nieder und 
ihre beiden Töchter weinend das näterliche Bette, in welchem 


-Niebner mit gefalteten Händen und einem feligen Lächeln 
‚in ven Zügen entfeelt lag. Ein Schlagfluß Hatte ihn aus 
„bem. Leben ſchnell abgeforbert, 


„Er ift mitten in ber Freude geſtorben!“ tröftete die 
Mutter unter Schluchzen fi und bie Töchter — „Ein 


Schöner Tod! Aber dennoch hätte ich ihm gerne noch eime 
Reihe Yahren leben gefehen, damit er durch Gamilla ben 
Lohn feiner fauern Mühen und Entbehrungen genoffen 

.“ 

Gleich nach des Waters Beerdigung gab Camilla ihre 
Antritterolle als Zerline in Den Juan, und als nad 
einer Monatsfrift Eleonore mit einem ſtorbe voll ger 
trockneter Wäfche auf dem Rüden heim Fam, fand fie den 
ganzen Tiſch mit blanten Silberftücten belegt und ihre 
Mutter fo wie Camilla mit freudig (euchtenten Bliden 
dabei ſtehen. Camilla hatte ihren Monatsgehalt autge- 
zahlt erhalten. ‚ 

„Se piel Geld für nur fünfmal fingen!“ fprad vie 
Mutter, ihre Hände ambächtig faltend.” „Eines einzigen 
Thalers wegen müflen Eleonore und ih einen ganzen Tag 
lang uns bie Hände am Waſchfaſſe wund reiben und eben 
fo fange auf dem Trodenplage unb an der Mangel zu- 
bringen, Gamilla: Glädelind du!“ 

Camilla aberſchaute ihre langen Thalerreiben. Mit 
der einen Hand erfaßte fie fünf, mit ver anderen zwei 
Thaler. Jene ver Mutter und dieſe der Schweſter hin 
reichend ſprach ſie: 

„Da! thut euch eime Güte damit! Künftig fell «# 
ſchon mehr fegen.“ 

„Du haft Recht, Camilla!" entgegnete die Mutter, 
„Bor allen Dingen erft des Vaters Schulden, die er bei 
netwegen machen mußte, bezahlt, und bann auch Worelli’s 
Auslage. Das Andere findet fih von ſelbft.“ 

Camilla ſagte hierzu lein Wort. 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


(Ein Eſel als Belaſtungszeuge.) Die Grazer 
3. jählt: In Südtyrel, unweit von Trient, trieb Je— 
manb einen beladenen Eſel. Auf das Erſcheinen der Ge 
fällenwache ergriff der Gfeltreiber die Flucht umb der 
beladene Eſel fiel der Wade in vie Hände, er wurde 
zum finienamte gebracht, und es zeigte ſich, daß er mit 
zwei Zentnern Tabafblätter beladen fei. Einer ber ans 
drei Köpfen beftandenen Gefällenwache wollte in dem Efel- 
treiber den Bauer A. erkannt haben, konnte aber nicht 
mit voller Gewißheit behaupten, daß er es wirffich fei. 
Der Giel blieb bei magerer Koft in Berwahrung, und 
der als Treiber bezeichnete A. wurde jur Bernehmung 
vorgeladen. Diefer wollte von dem Eſel durchaus nichts 
wiſſen, konnte ſich aber auch nicht ausweiſen, daß er fich 
zur bezeichneten Zeit anderswo befunden habe. Gr bes 
hauptete anfänglich, nie einem Eſel befeffen zu haben; 
nachdem es aber burch Zeugen eriwiefen war, baß er einen 
dem inhaftirten ähnlichen Efel in ber meueften Zeit be» 
ſeſſen babe, gab er an, baf er benfelben erft vor einigen 
Tagen an einen unbelannten Italiener verfauft habe. Es 
wurven die diesfälligen Erhebungen gepflogen, bie aber 
natürlich fein Refultat gaben, und mur die Unterſuchung 


in die Länge ſchoben; man lounte aber auch dem A. nicht 
erweifen, daß er tem Eſel getrieben habe, weil barüber 
feine Zeugen aufgebracht werben fonnten und ter Ge- 
fälenwachmann bei ver Nefognoszirung wieder erflärte, 
daß er-mit voller Gewißheit nicht fagen könne, daß ber 
ihm Vorgeftellte den Eſel getrieben habe. Eudlich lam 
ver Unterfuchungsrichter auf den Einfall, dem A. ven 
Efel vorzuführen, nicht etwa, um ihm baburch zum Ge · 
ſtaͤndniß zu bringen, ſondern nur, damit er das Thier 
refognosjire und allenfalls angebe, wen ber Eſel gehören 
bürfte. Als der Eſel aus dem Stalle in ten Hofraum 
kant, und dem U. anfichtig wurde, fing er vor Freuden 
zu fehreien an, fprang aufihn zu, hob, wozu er abgerichtet 


war, ben verberen rechten Fuß ihm entgegen, ver Bauer 


ergriff diefen und fagte beinahe mit thränenden Augen: 
„O bu arınes gutes Thier, wie mager bift du gewerten, 
feit ich dich nicht mehr ſah!“ — Er geſtand hierauf, daß 
der Eſel wirklich fein Eigentum fei, daß er bem Merar 
die Tabafblätter aus feinem eigenen Baugrunde entzogen 
babe, und daß er im Begriffe geftanden fei, viefelben nad 
N. zu transportiren, um fie dort zu verlaufen. 


Ein Goldarbeiter, ©... ., zu Paris war feit 
14 Jahren glüdli verheiratet; bie erften 10 Jahre 
feiner Ehe waren linderlos geblieben, als 1847 feine Frau 
ihm eine Tochter gebar, 1849 eine zweite und kürzlich 
einen Knaben. Bald darauf ging fie mit bem Affozie 
ihres Gatten und bem jüngften Kinde durch und ber tie 
glüdliche Mann erfuhr. nun, daß ihr, firafbares Berhält- 
niß zu feinem -Wffozie fchon Lange kein Geheimniß in ber 
Nachbarſchaft mehr geweſen fei. Er vertoppelte indeß 
feine Zärtlichfeit für die beiven ihm gebliebenen Meinen 
Mädchen, ſchien aber von Schwermuth ergriffen zu fein. 
Am 31. Anguſt bemerkten die Nachbarn, daß er micht in 
feinem Laden erſchien. Man brang eublich in das Hans 
und fand dort bie Leichen des Unglüdlihen unb ver 
ben Kinder. Er hatte den letzteren bie Köpfe abgefchnit- 
ten, ſich felbft darauf bie Gurgel. 


MWeintrinfer werben gut thun, ſich nächftes Jahr ganz 
an bie veutfchen Weine, an Rhein- und Frankenweint zu 
halten. Im einem großen Theil von Ptaften und ber 
frangöfifchen Schweiz find die Weinftöde und vie Trau- 
ben von einer Kranfgeit ergriffen. Pflanze und Frucht 
fterben oft ſchnell, oft langfamer ab. Die Regierungen 
haben zur forgfältigften Beobachtung und zur Bericht 
bei ver Leſe ermahnt. Eine peftartige Kranfheit, welche 
vor 400 Jahren Toscana verbeerte, wird bem Genuß 
von Wein zugefchrieben, der aus franfen Trauben be 
reitet wurde. 

* * 


Kebigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Wurzburger Stat- und Landbote. 


Der Würzburger —⸗ 
Bradt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aud- 
sahme der Gonu- und 
Yaben Beitriage täg- 
U bene 5 ihre, 

Ks wöchentliche Bri- 
gen werben Mittwoch 
wu Gamstaa Frtra: 
#elleifen, unb wiertele = 
rig ein arofer Muiter- 
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Tageneuigfeiten. 

Der Nentbeamte rietr. Wilh. Beufchel zu Ham« 
melbarg wurte auf die Dauer eines Rahres in ben er 
betenen Rubdeftand verfegt, am deſſen Stelfe der Fluane 
Rechn. Kommiff. dahier Daniel Felphaiier ernannt und 


ber RechCommiſſ. Joſeph Hectel ter Rechnungo fiuanz⸗ 


tammer der Pfalz auf fein Anfıchen auf dieſen ten 
verjeßt ; ferner wurde der Rechnungs : Gommiffär Ref, 
Fiedt Beyler auf die Dauer eines Jahres im bei 

beitand verſetzt und auf deſſen Stelfe ber Rechnunge 
a der Finanzla 


ute morgen be tie Echwurgerichte- 
PO. nu für Das LHM. Quartal d, %. Nach 


wenigen einleitenden Worten bes Präfidenten Hrn. Appelkr- 
Gerichterathes d. Spich wurde ſegleich zur, Prüfung: dep: 


son Geſchworenen eingereichten Dieponfationsgefuce ge⸗ 
ſchritten. Es waren im Ganzen 9 folder Gefuche einge: 
reicht, in welchen theils wegen öfonomiicer. Verhältnitie, 
theils wegen überfchrittenen 6ften Lebensjahres, theile 
wegen Kranfbeitsverhältniffe um Entbebung ven ber Funke 
tion als Geſchworener nachgefucht worden war, Der Ge— 
richtshof erklärte in Folge feiner Beratbung 7 Gefuche 
für begründet, 2 wurden verworfen. 

Die, heutige 1. Verhandluug hatte eine Körperver⸗ 
legung mit machgefolgtenm Tode zum Gegenftande. Der 
Thatbeftand ift folgenber: Am Faftnachtsfonmtage (2. Win) 
b. Is. war in Winpheim, Log. Hammelburg, in dem er« 


lach ſcheu Wirthohauſe Tanzınwiif, nub umter auberen: 


Gäften ‚befanden ſich dafelbft im ver Nacht aud ber. Aa 
te Zoſeph Hofmann, Taglähner zu Winpheim, per 
ofpächter Johann Herrmann. pen da. und heilen. heibe 
echte Mich. Schaup und Ich. Ad. Schäfer, bie buei 
Drüber Scbaftian, Ich. Karl und Joh. Ga. Alsheimer, 
gewöhnlich die Leinwebersbuben genannt. Mit dem legt- 
genannten I. G. Alsheimer gerietb I. Up, mit 
dem Augellagten Hofmann ber Hofpaͤchter Herrmann "in 
Wortwechiel, und auch hiebei ſchein ſich Schäfer bethei- 
ligt zu haben. Herrmann beiwirthete jeine beiden Stnechte 
mit Wein, und verlieh mit ihnen nach Mitternacht’da® 
Wirthebaus; Hofmann ging fpäter nach ı.Uhr fort, inib 
ward eine Strede weit von dem Dienftknechte Köhler bes 
gleitet. Noch jpäter kehrte der Dienftlnecht Adam 
bert vom CEdartebrunner Hofe nach Haufe zurüd, Sein 
Weg führte ibn an dem Hofmanm’ichen Haufe vorüber 
und in ber Nähe desſelben ftolperte er über einen mit 
bem Gefichte am Boden liegenden Menfchen, Schubert 
bielt ihn Anfangs für betrumfen, überzeugte fih aber bald, 


mer Frauz Xaver Huber ba L 


daß bexjelbe ſchwer verwundet war; ein gefpaltenes Scheit- 
chen Fiherhol; Tag unter deſſen Füßen. Schubert wedte 
fogleih den Ange 2 ir —— um Hülfe zu leiften 
und machte mit wi eim Vorfteher die Anzeige. ° Im 
bent Berwundeten erfannte man den Dienfitnccht Schäfer, 
ben man erft in’® Gerlach ſche Wirthehaus brachte, dann aber 
in ven Stall des Hermanm ſchen —— wo ſeine 
Sglafftatte war; er gab noch Yebenszeichen von ſich, blieb! 
aber fortwährend bermuftloe. Der Mitknecht Schäfers, 
Mich. Schanp, lag noch angefleidet auf dem Bette, jedoch 
er er noch Herrmann ‚konnten über das ickſal 
en Austunft geben, Das aufgefimdene — 
wurde als von einer im ber Herrmann'ſchen Hofrieth 
ſteheuden Arche Holz berrührend erlannt. Es wurde 
leunigſt ärztliche Hülfe herbeigeholt, und die am 3. Marz 
vorgenommene Wundbeſchau ergab, daß Schäfer nebem 
andern unbedeutenden Verwundungen hauptfächlid eine‘ 
ſchwere Kopfwunde am Dinterhaupte hatte, weiche 2 Zoll 
lang, einen. halben Zoll breit Haffenb, mit gleichen ſchaxf 
zugeipigten Raͤndern verſehen war, und wurde bie Wunde 
non ‚vorneherein. als : lebensgefährlich erkannt, Schäfer 
ftarb am 4. März. Die Seftion ergab die Beſtätigun 
ber Wunpbefchau und das gerichtsärztliche Gutachten geh 
dahin, daß die Berletzuig abfolut todlich geweien und une 
mittelbar den Tod bewirtt babe. Der Verdacht richtete 
ſich zuerft gegen die Brüder Alsheimer und den Hofmann, 
fpäter auch gegen Schaup. Eine Hausjuhung bei erſteren 
blieb ohne Erfolg. Dagegen. fand, vie Gerichtstommiffion 
bei Hofmann in deſſen — zwiſchen der Truhe 
und der. Ede der Kanuner ein Beilchen, ſog. Värbchen, 
das eigenthůulich am ber rechten Seite ſchrag zugeſchliffen 
war, An demſelben fanden ſich friſche Blutſpuren, ünd⸗ 
po au ‚ber von Hofmann am Tage .zupor getragenen 
Jade fand man einen Bluffleden. Im Laufe der Unter- 
ſuchung ſchwand der Verdacht gegen Schaup und Dig 
Brüder Alsheimer, und [enkte ſich allein durch triftige 
Beweife gegen Hofmann; biefer längnete aber Alles, Schaup 
jedoch nahm in einem Verhöre vom 7. März feine früherg 
Angabe zurüf, und legte eine unumwundene Grflärune 
ab, welche er ſpäter beeibigte, und die aud mit ben ei 
zelnen Umſtãuden übereinftimmt. Nach derjelben war. bey, 
rel: fo: Wie bereits oben gefagt aing Herrmann mik 
einen beiden Knechten vom Wirtbahaufe weg, und unter« 
wegs ſagte er zu ihnen, fie ſollten auf die, Dorfſtraße 
Mn, und, wert ber Soft Hofmann komme, jo follter 
ie. demſelben „ein. paar Schmifje” geben. Die Anechte 
gingen darauf ein, holten fich in ver Delicth bes Bau es 
von der dort ſiehendenden Arche Eichenholzes einige Scheite 
und ſtellten ſich dem Wohnhauſe des Hofmann gegenüber 


»r 


— Be 5 


[a . 
die Lauer. Balr kam Hofmann; die Kuechte fprangen 
auf ihm zu une verjtellten ihm den Weg; Hofmann wurde 
aber zeitig gewahr, und es gelang ihm, obme-einen 
len zu haben, mit einem eniprunge in 
feine Hofrieth zu aclangen, wobei ef ausrief: „Wartdlbr 
immmelfalerment!" Schaup wurbe Far und-ffellte 
etwas zurüd, Schäfer blieb Aber jte Run fprang 
ofmaun mit aufgebobenem Arme heraus, und Schaup 
erfte in feiner Dand ein Inftrument, welches er fü 
«ein Beilchen hielt. Schaup lief davon, und auch Schäf 
wollte ihm nachlaufen, wurbe aber von Hofmann einge 
t, worauf Schaup ein Patſchen mie von einem Schläge 
hrend und darauf das Nieverfallen feines Nebentnech 
te6 hörte, ver zugleich autrief: „o Jeſus Maria Joſeph! 
Schaͤup eilte in feinen Hof, und legte ſich nieder. 
(Fortjegung folgt.) 


Bei dem streislandwirtbichafsfeite in Straubing 
ereignete jih ein trauriger Unfall. Der Kuecht eines 
Wirthes in der Umgegendb wollte eines der Preispferte 
näber beſehen. Dieſes fchlug aus un traf ihn an bie 
Quftröhre, daß dieſe entzwei war. Auf dem Wege zum 
Krantenhaus verſchied er. 


. Münden, 20. Septbr. Nachdem ver beim Beginn 
der Londoner Inpnitrie- Austellung bevellmächtigte l. Com» 
aniffär Prof. Schafhäutl feine fommiffionelle Thatigleit 
beendigt und London verlajjen bat, wurde von Seiten bes 
Staateminijteriums des Handels für nöthig erachtet auch 

x die beim Schluß ver Austellung vorlommenden Ge: 
Gäfte einen eigenen k. b. Bevollmächtigten in der Perjon 
des B. I. Schubarth aus Regensburg aufzuftellen, der 
vemmach die Aufficht auf vie baheriſchen Induſtrie ⸗Gegen ⸗ 
fände währennp der übrigen Dauer der. Austellung zu 
übernehmen und vie Iutereffen ver bayeriſchen Ausitelleri 
bei dem Schluß derſelben und bei ver weiteren Verfügung - 
über die Ausftellungsgegenftäube zu beiorgen berufen, ift. 
Auch Miniiterialratb Dr. v. Hermann ift geitern von Lop⸗ 
Den wieder hieher zurüdgelebrt und begibt ſich demnächſt 
in Zollangelegenheiten nad Frankfurt, — 


Bermöge allerhochſter Entſchliefung vom 18. d. M. 
wurde dent baheriſchen Militarbevollmächtigten bei ver 
Bundesverſammlung in Frankfurt der Hauptmann Ph. 
Veſſel vom Ingenieurlorps zur Geſchaäftsaushülfe beige 
vrdnet. 


Der Herr Miniſterpraͤſident Dr. v. d. Pfordten ift 
heute wieter von Donauwörth, wohin er ſich zur Begrũ⸗ 
Er des Furſten Metternich begeben hatte, bier einge 
isofien. 


Die zehnte GSeneral-Verfimmlung des Bereins veut- 
ſcher Thierärzte wurde heute unter cem Borfige des Pros 
feſſor Fuchs aus Karlaruße im Zweibrückeuſaale dahler 
eröffnet. An vderfelben beteiligten fih 49 Thierärzte, 

umeift aus Bayern, nahmen aber auch fehr viele DMen« 
—8 und Dekonomen von bier und der Umgegend 

heil. Es befteht tiefer Verein ‚vorläufig aus Veterinär: 
Aerzten von Preußen, Bayern, Hammover, Baden, ven 
beiden Heſſen, Naffau, Praunfhweig, Medlenburg:- Schwes 
an, Hamburg und Frankfurt. 


Salzburg, 18. Sept... II.MM. ver König Mar 
und die Königin Marie ven Bayern kamen geitern Mit, 
tag von Berchtesgaden berüber, um 39. MM. den. Rd 
uig Ludwig und die Königin Therefe in Leopoldelron zu 
befuchen. Sie brachten ben Mittag und Abend bei ven 
Föniglihen Eltern zu. 

Das Refultat ter am 9. d. Mits, im Stuttgart vor- 
genommenen —— von 31/, und aprozemigen fgl:' 
württembergifhen Obligationen Yann in der Erpebition 
aunferes Mattes aus ver Ziehimgstifte erfeben werten. ' 


Zu der vom 18, bis zum 24. d. M. in Getha ftatt- 


ir 
er 


findenven 28. Verſammlung beutfcher Naturforfcher umb 
erste find bereits über 260 fremde Gelehrte eingetroffen, 

Rach einer polizeilichen Berfügung darf in Wien von 
num an in den E ulen der Unterricht nur abgeſendert 
für Knıben uns Mädchen .ertheilt werben. 


Aus London, 13. Sept. wird ver „Biälz. Ztgı 
— Der Tenorift Partini hat als Qthello aus 
Derieben einen wirklichen Doth erhalten und ıraf bamit 

Desvemona, Mar. Sontag, fo am Arme, dab bus 

reichlich hervorquoll. Gefahr ift bei ver Verw 
dung leine. 


Deutfälano. 


Bavern. Münden, 19. Sept. Der geftern vem Ge: 
feggebungsausfchufle vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über 
das „Strafverfabren‘‘ enthält 385 Artilel und bat Herr 
v. Steinsvorf, Mitglied des Geſetzgebunge ausſchluſſes, be» 
reits veifen unverweilten Drud angeorpuet. Im Laufe 
mächfter wird dieſe mene Borlage verurtheilt werden, 


Ausland. 


Auſßland. In Moskau, wohin ſich der laiſerliche 
Hof auf der neueröffneten Eiſenbahu von Petersburg be 
geben hatte, wurde am 4. September und ven folgenden 

agen das 2öjährige Negierungsjubilsäm des Kaiſers ber 
gangen. Eine große kirchliche Feier eröffnete daeſelbe. 

m 2, Sept. fand Mufterung ver verfammelten Truppen 
ftatt, vie 60,000 Mann jtarl, in 5 Linien aufaeitellt was 
ren. Das Gefolge des Kaiſers bildeten die Großfürften, 
der Prinz Karl von Preußen, ver Kronprinz von Würt- 
temberg, ter Erbaroßberjog von Sabjen-Weimar, ver 
Prinz Peter von Olvenburg, der Herzog Georg von Med- 
lenburg und der Prinz Alerander von Heilen, bie Feld⸗ 
warfchäle Fürft Paskewitſch und Fürft Wolfonsi, Am 
3. war große Cour; Abends war ter Kremlin und vie 
ganze Stadt beleuchtet, 

Türkei. Konftantinspel, 6. Sept. Das . 
mi des Tages it die embliche Abreife Koſſuth's und fei« 
ner Gefährten, welche morgen theils auf dem Miſſiſippi. 
theils auf einem englifchen Dampfer Ghemlel und bie 
Zürtel verlaffen. Der Miffifippi hat die Zeit feine® 

eine dazu benügt, feine Räume und fonftigen Ein« 

tungen feiner befonderen Beftimmung beſtens anzupafe 
feu, und es iſt im vieler Hinficht Alles aufgeboten wor · 


‘ ben, um ben Gäften ber Freiſtaaten am elegantem um 


Inguriöiem Komfort für vie Zeit ihres Verweilens am 
Bord Alles zu bieten, was mur zu haben möglich war. 
Der Pariſer Tapezierer Leroh beforgte die Einrichtumg des 
Salons und ver Cabinen, Blumen in feitlichen Gewinden 
fhmüden vas Def, Küche und Keller find auf eine ben 
übrigen Auslagen entiprechenne Weiſe auf das Reichhal« 
tigfte und Köſtlichſte beſtellt. Die Zahl ver fänmtfichen 
aus. Kutahia in Ghemlek fich einfch en Perfonen ber 
läuft fi auf 48 Köpfe. (Batthvanhl und Gefolge nicht 
mitgezäblt, welche direlt mach Frankreich abgeben). 














Getreid:Berfauf 
auf vem Martte zu Würzburg am 20. Septbr. 1851. 
4 Mitt. Preis. |Tieftter Preis, er 
Sch] #. Ir 
Weizen, si17)10] 26 
Kern . slislıs] 7 
Brhe . 112/50] 1 
Hader . 7j jo] ım 
Mainzer Getreidepreife 
. vom 19, Septbr. . 
Durch ſchnittopreis per Walter: Waigen 10 fl. 11 ir., 


Kom 8 fl. 6 fr., Gerſie 6 fl. 8 fr., Haber 3 fl. 4ı ie 
Werigirt und verlegt von Ih. Bauer. 





in 
Anlündiguhidem. 





u Ich beehre mich, ergebenit anzuzeigen, daß ich in Aurzer Zeit in: Würz« Borzügliches Erlanger Lager: 
Hurg eintreffen unb meinen Tanzunterricht wie früher wieder fortfeßen werde. VBier, ſ. g. Verſandbier, wirb um« 
Achtungsvoll unterbrochen verzapft bei Caffde 

— E. Hirſch, Muſik⸗ und Tanglehrer. Reizammer. 
Ein waſſerfreier Keller iſt zu ver⸗ 


Ten miethen. Näheres im 2. Diftr, Nr. 236. 


Befte Sorten Hobltbeer zur Tilgung des Roftes auf Zint, Eifen, Ein ihwarzfeidener Regen ſchirm 
Hei und Eilſenbahn Schwellen, welche zugleich einen ſchönen Anftrich macht, wurde verloren. Wer denſelben im 


äft in größeren und kleineren Partiern billigſt zu haben, beim Schiffbauer 4. Rr. 44 zurüdbringt befommt 
Michael Kaufmann ine Belohnung, 0 u. _ 
im 5. Diftr, Nr. 67. Ein fleißiges Mädchen, welches 


im Kochen erfahren, wird fir nächftes 


Empfehlung. Be Fr ei 


Simmtlihe Theilbaber des am legten Samstag ftattgefundenen Tanzen 0x Are nofirifmken (emo nn 
Tränichens empfehlen bei worfommenten Füllen bie Herren Eommis Les sera —— Re 
Gäticbenberger, Ilini und Pbilippi, welche fib unberechtigter kion6 und — Der ang 
Meile erlaubt haͤben, obigem Kränzchen anzuwohnen, ver freundlichiten ‚ 


j . ja nu 00 i das Borfängeramt. verfeben kann, une 
Yufnagme, —— ſolche daſelbſt ein äuſßerſt honnetes Betragen an den ter vortbeilaften Bedingungen gefucht. 
Tag gelegt haben. — Sierauf Reflettirenve wollen jih an 


 Gemälde- und Möbel-Verfteigerung.  rzertam wenden, 


Mittwoch den 8. Dftober um ven nächſtfolgenden Tag werben N" Rv 236 aD rip zwei⸗ 
Nachmittags 2 Uhr im 4. Diftrift Nr. 37 im Hinterhauſe des Herrn Parti⸗ * Ba sen, zage zu ver⸗ 
tulier Heffner, die Gemälde nes verlebten Expeditors Rüttimann, beſtehend yo 
aus vorzüglichen Meiftern, italienifcher und niederländischer Schule, ſowie einige Die fo fehr berühmten Gebrüber 
ſchöne Tiſche, Bettitellen, Schränte, eine Kommode, eine franzöfiiche Guitarre, Zentuer’fchen Hübneraugen: 


% 








zwei Waldhorn, Dofen u. ſ. w., gegen gleich buare Zahlung berfteigerk Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
ſſenſchaf Fi fl — Abnahme, 
In ter Verlaifenfchaft ves Eiſengerichtsdieners Gebilfen Io BI 
Ed — — — — — _N. Kaufmann. 
Mittwoh den 8. Dftober I. I. Nachmittags 2 Uhr > ine gefictePugmacerim 


4 Diftritt Nro. 132 die zum Nachlaß gebörigen Effekten an Kleidungöſtücken : wird gefucht. Bei wem fügt bie Eyr« 
und einem Bette gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu —*8 pebition d. DL 


luſtige eingeladen werden. . Bei Wattfabritant oh. Halbig 


Bürzburg, den 15. Septeinber 1854. in der #ranzisfanergaffe find feine 


Königliches reits und Stadtgericht. Matten, in verfchiedenen Quali⸗ 
Seuffert. pꝓppfluger. taten d billigen Preifen zu haben. 
Alte Watre wird auch wieder um«- 


Schan ntmacung. ... gearbeitet. 


Nühfttünftigen Freitag den 26. September, Vormittags —— ee 
40 Uhr, werten 3 und ſich alien haͤuslichen Arbeiten unter» 


ay) eine Speicherabtheilung Im Rüdermaingebäude, — ira Dr einem Di 
DJ eine @balfen-Remife im Sapenmider, > ‚ Aebt, fuct ana Ziel einen Dienf, 

bis 1. Oftober d. 9. pachtlos werden, einer weitern Verpachtung unter · Näheres in ver Exper 3 
ſtellt und hiezu die Liebhaber eingeladen, 7 -.. Im 4, Difte. Ne. 52, gegenüber 
» Würzburg, am 22. September 1851. ber proteftantifhen Kirche und ben 
er Königliches Stadt: Mentamt:. —— Regierung, iſt ein Quartier mit 2 
Schierlinger. 4 3 3 Zimmern, Küche und fonftigen 
: equemlichfeiten auf Allerheiligen zu 

vermiethen. yiirchhnı 


| verſteigerung. ne 


. Im 4. Diſtritt, Elephantengaſſe, Nr. 37'/,, ven Schloſſer Debon’i wann Solzwarth ift auf Ziel Lichte 
Haufe gegenüber werben am >. Septem er Nachmittags 2 like meh 2 ce von 5 Zimmern 
„gegen gleich baare Zahlung verfteigert: Ordinäre Möbel und mit Speifefammer, Magdkammer und 
fonftiger: Hawsrath, Blech» umd Eiſenwaaren, mehrere Frauen-Meidungeftüde, fonftigen Beguemlichkeiten. zu: were 
—— — — Bettftäde und einige Uhren, wozu Strichluſtige mlethen. ? 
— — — — — — 

hoflichſt eingeladen werben, wa Im 3. Difir, Ir. 516 am Müpf- 


— — — —— ——— —— — 

Dieustag den 23. September Mitt 2 Uhr werden im thor ift ein Quartier von 3 ineinan« 

Kg ehete 3. Diftrift Nre. 81, am —— de altes Baubolz;, dergehenden heißbaren Zimmern mit 
üten, ein großes Hausthor ıc., gegen gleigbaare Bezahlung öffent Küche und fonftigen Brquemt 

lich verjtrichen, ju vermiethen, 





so. 
Dankfagung. 


Für bie ausgezeichnete Theilnahme, welche unfere freunde und Bekannte, 
ek Ne De: ijiere 32 —*— der z Zeigen Gernijon und der Land⸗ 
7 ba am 


S der Liedertafel 
—* des Ar ejellinen er bei dem — — e Sm near 


Batere, des lbuigl. —*2* Schedel, und bei dem Trauer⸗ 
Gen . tenfeiben uns beleiefen haben, jagen wir hiemit anferg 


ih den 23. Sentember 1851. 
Die Hinterbliebenen. 


— —— —— — — — — — — — — 
verehelichungs· Anzeige. 
ergebeng 
am Zu a —— —— — mit der * TF 1* 
dauer Ihrer Freundſchaft und Gewogenheit. 
Würzburg, den 22. September 1851. 


Valentin Meuland. 
Katharina Neuland, geb. Reinhart. 


Kein ervſtalliſirtes Yampem-Del, beionders für Studierlampen 
geeignet, ſowie feine Machtlichter, Stearinkerzen , und neue ‚Hol: 
länder Bäringe empfehle ih zur gefälligeun Abnahme. 


N. Kaufmann. * 
Einladung zum Abonnement auf den $e 
„Fankfurter Anzeiger. 


Abonnementspreis pr. Quartal 45 fr. 


ꝛ An vr. erſcheint außer Momags täglich und bringt umter der Rubrit 
ues ? .eine Leberfiht über bie Tagesbegebenbeiten 
aus Det R ber Bolitif und des a — een ferner ein Cours⸗ 


‚ Getreide: und Del: 


blatt nad ven öffentlichen Notirungen; Fruch 
B reien Start Frankfurt, 


erichte aus nah’ und fern; das Amtsblatt . 
fo vollftändig als erforverlih: umterbaltende und belebrende Auf: 
äße; intereffante Grzäblungen; Miscellen; Schach: Aufgaben; 
heater · und Concert⸗ Berichte; Anferate aller und jeder Art, als 
Gefhäftsempfehlungen, Dienitgefuhe, Anerbieten, Verjteigerungen, Ver— 


miethungen ıc. xx. 
Als befondere Beilagen 


werben jährlich 104 lithegrapbirte Blätter beigegeben, enthaltend: für Da: 
men: Wufter zum Halelu. Sticken. Stricken, zu Ficet⸗ und Baud⸗ Arbeiten; 
Abbilpungen der neueiten Pariſer Moden, nebft. erflärenvdem Terte jur Mus: 
führung; für Getwerbtreibende ze.: bilvlibe Darftellungen ver neueſten 
Bortommniffe in der Yubuitrie (Abbilpungen neuer Mafchinen, Draperien, 


Werltzeuge x. x.) 

5° Mit dem 1, Dftober d. I6. beginnt ein neues 
Duartal. Alle Botämter und Boten nehmen Bertellungen an und 
bejorgen Probeblätter. 


Befanntmahung. 

Nüdfichtlich des inferirten Artilels in Nro. 225 des 
Stadt» und Fandboten, die Renovation der TIhurnnihren 
in Heidingsfeld betreffend, erlaube ich mir dem Publitum 
geg: genüber zu erffären, daß eine geeigaete Commiſſion die 
—* in — nehmen und ver Bahrbeit getreu be⸗ 

igeu wir 

Würzburg am 22. September 1851. 

of. Böſchl. 


Drud von Bonitıs-Dauer in Wũrzburz. 


, A. 


Oktober laufenden Jahres zu 


Geſelliger derein. 
Sonntag ten 28. Septbr. l. M. 


Tanz: — 
in den Dr. a a 
YUnfan s uUbr 
— 


Caffe — 


Morgen ben 23. Sept. muſttaliſche 
Abend : — 


wozu ergebenft eingeladen wird, 
Dienstag den 23. Spin. 


Ybend-Iuterbaltung 
in en Haustneht' ſchen Yotalitäten 
in ver Semmelsjtrake. 


Ein junger Maun ſucht Di 
Kutſcher over Hauelunecht. N 
der Erpebition vd. DI. 


meknetag * 23. d. en | 
a zn. i 
der are Abs k 


Br Fr en b 
DI an — 


Zwei — von welder der g 

71 —* —— = — 
uber I Eimer en end 

ammen ober theilweile . 

then. Nüberes 4 erfragen ne 

nermeifter Har 

—— Der AUERRERR ARE 
Gremden-ÜUnjeige, : 


Dem 21. Septeniber. 


(Mrler.) Kite: Flabrude * 
— « Goblen;, 

—X a, Gaflel, ms a, herr 
= la. Berlin. Rublmann, Steser⸗Com- 
miſſat aus Rage — 
Barern) Tendering, —* a. —— 
E;rarty, = Emil v. 

* Mahortſed mit er 
oljapfel, —8 a. Etoecſtadi 

of.) Kilte. : Kleiniellmer a Kitz 
ai — a. Prem. v. 
te er mit Diener a. Grgebac. 
laſſa· Buchbeiter aus Darmckt, 
a 
Ger Pfarrer "mit ‚ürep tter a. l 
Bun Kilie. a a 

v. 


—— — Cübner, 
Meferihmint a. Ki in 
ber * sth 42 
rich, I 


br ett, 


er 
mon a. Mainz. Graf La aus 
— unmel, fal. 
Münden. Wolf, Privat. aus — 
dotheler mit Gem. aus 
Holjbändler aus Würfienam. 
— — — — 


ge 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würburger — 
Stabt und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus· 
wahme ber Gonn- und 
yeben Feiertage täg- 
lich Mbends 5 ihr, 


und Gamstag Ertra— 
Kelleifen, un» viertel 











Der Prönumerdtionge‘ 

=. Preis iR monattih #5’ 
PAR I®, Krenzer, vierteljährtidg 
J 45 Kreuzer. ⸗ 


Inferate werden bie. 
dreifbaltige Zeile ang gen, 
wẽhnlicher Schrift mit. 
© SHreugern, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe und’ 








ne = J — werden — 
Bierter 2 Jafrgang, 
der. 227. Dienstag dem 23. September 1851. , 
5 Tandneuigfeiten. a (Cingeſandt.) *,* Unſere Theaterveritellungen haben 


Schwurgerichts-Verhandlungen für das 
III. Quartal. (Fortſetzung.) Das in Beſchlag ge— 
nommene Haudbeil wurde genau in die Schaͤdelwunde 
paſſend gefunden, wobei mobeſendere die ſchräͤge Riſbtung 
des rechten Wundrandes mit ver Zuſchleifung des Veit: 
chens auf der rechten Seite übereimftimmt. Das gerichtt- 
ärztliche Endgutachten geht in dieſer Beziehung dahin, 
es fei in-bebem Grave waßhrjiheinlich, da Die Shärel-! 
wunte des Schäfer von tem im Gerichtohauden befind« 
lichen Handbeilchen herrühre, jo wie was Gutachten weiter 
ausſpricht, Schäfer babe vie Verlegung wahrſcheinlich 
ſtehend und von Hinten erhalten. Wie geſagt ſtellt Deis 
mann die ihm zur Laſt geiegte That fortwährend in Ale 
rede, und ſchützt Betrunkeuheit vor, was aber von mehre— 
ren Zeugen durchaus im Abrede geſtellt wurde. Er will 
nach tem Angriffe ver Knechte in Fein Dans gelaufen, 
und basfelbe nicht mehr verlafien haben, bis ihn Zichubert‘ 
weckte. Die Anklage genen Gofmamı lautet alfo anf das 
Verbrechen der Körperverleßung mit erfelstem als wahr— 
ſcheinlich vorauszuſeheuden Tove, dadurch begangen, dal 
er in ver Nacht vom 2, auf 3. März d. J. zwar ohne 
Abſicht zu toten, jedoch mit vorbedachtein Entſcbluſſe ven 


Dienſilnecht Joh. Ad. Schäfer durch einen Beilhieb ver - 


Art mißhandelte, daß der ala wahrſcheiulich vorauszus 
febenne Tod desjelben am 4. Marz erfolgte. — Huch im 
Laufe der Verhandlungen des geftrigen Tages beharrte 
der Angeklagte auf feinem Laugnen, bis er endlich heute 
morgen erklärte, er wolle geiteben, daß er die That be 
angen babe, jedoch habe er die Verlegung nicht mit dem 
Fraplicher Haudbeilchen, ſondern mit einer Hane vollführt. 
Augleich führt er fort zu betheuern, daß er in hohem 
Grade betrunfen gewefen fei, und will ſich mamentlich 
auf gar feine Gele feiner Begleitung mehr erinnern, 
Den Gefchwerenen wurden 6 Fragen —— über bie 
Faſſung ihrer Beantwortung wurde aber Anftand erhoben, 
und mußten dedhalb die Geſchworenen zu einer zweiten 
Bexathuug abtreten. In Folge ihres Wahrfpruches wurde 
Jeſ. Hofmann für „ſchuldig““ erllärt des Verbrechens ber 
EN a Kaßarlsisten, als wahrscheinlich vor⸗ 
auszuſehendem Tode, begangen in aufwallender Hitze des 
orns und im Zuftande ‚geminberter Zurechnungsfähigleit. 
er Staatsanwalt beantragte Ajührige, der Vertheidiger 
1ährige Arbeitshausſtrafe; ver Gerichtshof fprach Sjährige 
Arbeitshausſtrafe aus. Präfivent war Hr. Appell.«er. 
Rath v. Spies, Staatsanwalt ver Oberftaatdanwalt am 
Appellationsgerichte, Hr. Peterfen, Vertheidiger Hr. Rechts» 
praktifant Hänle, Die Verhandlung nahm 17/, Tage in 
Anfpruch. i — 


num feit dem 14. d. M, ihren Anfang genommen, und 
nach ven bisherigen Leiſtungen drfte man das diese 
tübrige Perſonale durchſchnittlich als ein glücklich acquis 
rirtes bezeichnen. Namentlich duͤrfte der Oper ein gͤnſti⸗ 
€* Prognoftiten zu ſtellen fein, indem die neu engagirtem! 
Mitglierer fich bereits in ten eriten Vorſtellungen —* 
ihre Leiſtunen die Anerkennung des Publikume zu erst 
riugen wußten; med vorhandene Mängel, worunter get 
beionzere eine Werbefferung des weiblichen Chores - gut 
rechnen wire, wird bie Direktion gewiß noch zu verbeffenn 


 trayten. Unter den bis jet zur Auffſihrung gelangtem: 


Dperm: Ieffenda, Martha und Stumme von Bortich wast 
ten insbejendere die beiden erften in jeder Beziehung Fehr 
gelungen; auch die legtgenaunte Oper, die geitern darge⸗ 
ſtellt wurde, bot in einzelnen Scenen gelungene Momente, 
im Ganzen ‚aber ſchien Die Aufführung eine verirüßte und 
noch nicht zur geyärigen Reife gelangte, und Bist, deehaib 
gegen die erſten beiven Borftellungen weit a ae 
mehr, — “ 


Die Nürnberger, Augsburger und Münchner Blätter 


ſind heute ausgeblieben. Die Poſt traf zwar regelmaßig 
ein, brachte aber feine Zeitungen mit, ta bis zu igrem 


Abgange ver erwartete Vahnzug in Bamberg uch nicht, 


eingetroffen war, Ob vie Urfache dieſer Berzögerung durch 
einen Unfall oder jonftige Umſtände herbeigeführt wurde, 
ift zur Zeit noch nicht befamnt, 


Ya Kleinheubach folte heute die Bermählung Dow 
Miguels von Braganza wit der Fürftin von Löwenſteiu⸗ 
Roſenberg ſtattfinden. Are 


54 
Am 21. d.,Nachmittags, befanden ſich zwei ledige 
Burſche aus Löffelſterz, k. Landgerichts Shweinfint, 
in einem dort nahe gelegenen Waldviftrifte auf Wilddieb⸗ 
ſtahl. Aus Yangmweile pflüctten fich diefelben Haffelmäffe 
bei welcher Beichäftigung das Gewehr des einen aus Uns: 
verjichtigfeit Tosging une feinen Kameraden ber Art in 
bie Bruft traf, daß der Tod augenblicklich erfolgte, 


In Fürth erhielt bei den Neuwahlen für das vor? 
tige Collegium der Semeinbebevollmächtigten auch ein Irae» 
lite, Hear ©, Verolsheimer, bie erforderliche Anzahl 
Stimmen zum Eintritte in dasſelbe. . 


Der bekaunte Gefundheitsapojtel Ernſt Mahner hat 
feinen Urgefunpeitsprebigten, die er jett in Naumburg 
a. d. 2. hält, etwas Neues hinzugefügt, indem ev num 
au Geſänge mit Guitarrebegleituug vorträgt. Und trotg- 


dem will ex feinen Anklang finden. 8 


ı 


m 


t * - 
> 


— 
Im Kepenhagen nahm eine Luftreiſe bes Weronau« 
ten Tarbini ein trauriges Ende. indem (wodurch iſt mod 
ermittelt) der Unternehmer ver Yuftfabrt felbft dabei 
fein Leben einbüßte. Seine Frau und ſeig Sohn, vie fich 
noch in der Gondel befanden, wurden noch rechtzeitig ge 
rettet. Tardinis Leiche wurte im Sunde ertrunfen aufs 
den. Der Ballen fiel im Melenbmwgiichen niever. 
erfwürbig iſt noch, daß ver Luftſchiffer dieſe Fahrt ſelbſt 
ale feine legte angelündigt hatte, was ſich auf fo trau⸗ 
rige Weife erfüllte. 


In Lyon wurde in einer Loge bes Theaters während 
Der Borftellung eine junge Dame, melde mit ihrem Manne 
zu deſſen Eitern zu reilen im Begriffe war, ven einenr 
neben ihr figenven jungen Manne wurd zwei Dolchſtöße 
in die Bruft ermerdet. Als Grund feiner Unthat gab 
Der Mörter an, daß er des Pebens müde fei, aber ven 
Muth nicht gebabt habe, ſich dasſelbe jeldft zu nehmen; 
Die Guilletine werse es nun für Ihn thun. 


Im der amterifanifchen Abtbeilung in ber Yonboner 
Ausftellung ift neuerdings ein Nunftwerf ausgeftellt wor: 
pen, nämlich ein Theeſervice von kalifornifhem Golde im 
Werthe zu 5000 Dollars. 


Deutfdhland. 


Heſſen. Kaſſel, 20. Septbr. Die im Kaftell in 

irten Kedafteure des früber im Fulda erfchienenen 

chtauf“, ZTrabert und Hornfeck, jind vom Rriegsges 
richt wegen Majeftätsbeleivigung, Verbreitung aufrühreri- 
ſcher Schriften :c. eriterer zu fechs-, letzterer zu fünfjäh- 
riger Zucdthaueitrafe verurtheilt mworben. Gegen Dr. 
Keliner wird vie Unterfuchung mit Gifer fortgefegt; im 
Berlauf der lehten Woche find veifen Bücher und Eijel« 
ten in zwei grohen Kiſten verpadt von Warburg aus ins 
Aeſtell eingejcbidt worden. 


Preuſßen. Berlin, 10. Sept. Soweit bie preu⸗ 
Eile Regierung im ver ſchleswig⸗holſteiniſchen —* 
beit neuerdings Erkllaäͤrungen abgegeben bat, ſind dieſelben 
ganz in dem Sinne ausgefallen, in welchem man Holitein 
als eim deutfcher Bundes land vor Allem zu betrachten bat. 
Min hat vorzugsweife hier noch die Gränzregulirung im 
Auge, ein Punkt, ver von ver Notabeln-Berfannmlung nur 
fehe im Allgemeinen behandelt worden ift. 


Im nächften Frübjahre hürften vie bedeutenderen Kriegs · 
ſchiffe der preußiichen Marine eine Uebungefahrt mach 
ven mittelländifchen Meere machen. 


Berlin, 20. Septbr. Wie man hört, geftaltet ſich 

Die Flotten · Angelegenheit in Frankfurt wieder günftiger, 
Die nach und nach eingetroffenen Inſtruktionen von Han- 
noder und Oldenburg für die refp. Yundestagegefandten, 
o wie bie in a. Fr And 2 . — und 
dorwiegend e Sti ‚für Erhaltung ber 
Flotte, laſſen vernnuthen, daß ſich dieſe Nordſeeſtaaten auch 
im Nothfalle für, dieſemn gewidmete, beſondere Opfer 
bereit finden laſſen würben., Auch foll-man in München 
neutrdinge eine gänftigere Stimmung. für bie flotte. am 
den Tag gelegt haben. 


Die „Dann, Ztg. erfährt ans’ „zunerläffiger Duelle“, 
auch der Anſchluß Olvenburgs zum beutjch- öfterrei« 
Boftverein binnen Aurzem zu erwarten fei. 


seöln, 20. Sept. Velämmtlich' Hätte der biefige Ge⸗ 
meinderath in feiner Sizung vom’ 20 Anpaft' varüber 
verhandelt, ob er an Se. Maj. ven König in Bezug auf 
dle befannse Anfprace vom‘ 17. Auguſt eine Mbreife rich 
een ſolle. Wie jept mit Beftimmtheit verlautet, beabſich⸗ 
tigt vie biefige königliche Regierimg, negen vier Mitgliener 
Des Bemeinperatties (Elaeilen, Heedelt, Mein, Schemer) 
wegen in ihren Aeußerungen begamgener Berlerzung ver 


Ehrfurcht vor Sr, Majeftät- dem Könige und Verhöhnung 
don Regierungsmaßregeln, umb gegen zwei Gemeinde 
Beroronete ( Claeſſen, Zimmermann) wegen Berfeumtung 
ber k. Regierucz wie —— Berfolgung und Beſtra— 
g nachjufuchen: m Bäürgermeiſter wäre, wie man 
ptet, ein Vorwurf darüber gemacht, daß er bie ge 
ſcheheuen Aeußerungen micht verhindert habe. 


Erfurt, 18. Sept. Im der geitrigen Sigung ums 
ferer Gefchworenen wurde das Urtbeil gegen den Kefer 
rendar von Becherer wegen des mit dem Aſſeſſor Lich⸗ 
tenftein gebabten Duells geſprochen. Cs lautete auf 
zwei Jahre Gefängnig und Tragung ver Koften. 


Defterreich. Wien, 17. Sept. Nach einer tele» 
graphiſchen Depeiche aus Verona fund heute dafelbſt der 
dem Kaiſer ein großartiges Militär-Manöver ftatt, bei 
welchem FM. Graf v. Radetzth das Kommando führte, 


Den fämmtlichen militärifchen Mufilhören wurde bie 
Wetfung, bet Proruftionen an öffentlichen Unterhaltungs» 
orten Feine Muſitſtücke aufzuführen, welche Demonftra 
tionen veranlajjen fönnten. Es werben vemmach weder 
die Bolls-Hyimne, noch ver Radetzlh · Marſch u. dgl. mehr 
vorgetragen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 19. Sept. Es beftätigt 
ih, durch vie neueiten Mittheilungen aus London, daß 
ver Prinz von Jeinville in Folge feiner Beſprechungen 
mit feinem Bruder, dem Herzoge von Aumale, mehr als 
je bazu emtjchloffen ift, die präfiventielle Cantivatur ans 
junehmen, 


Es drohen Differenzen zwiſchen der franzoſtſchen Res 
gierung und dem Ben von Tunis. Der Bey, wie es 
beißt, auf Anjtiften Englands, erhebt Anfprüce auf eini 
Grauzdiſtrilte, welche Frankreich als Theile Algeriens 
fi beanfprucht. 


Paris, 17. Sept. Bereits find nabe an 608 Deutfche, 
welche durch die jüngften polizeilichen Verfügungen ge» 
nötzigt worden, Paris und Frankreich zu verlaffen, im 
Emglaud eingetroffen. 


Straßburg, 19. Sept. Geſtern ift eine fehr ftrenge 
Berordnung in Bezug auf den Aufenthalt der Fremden 
und ver politiſchen Flüchtlinge vom Präfelten des Rieder 
rheine, C. Weft, erlafien worten. 


Italien. Mailand, 14. Sept. Laut eingelang- 
ter telegrapbiicher Dipeiche wire Se. Maj. bereits am 
21. d. in Mailand eintreffen, jedoch dürfte jeine Amvejen- 
heit von fürzerer Dauer jein, als früher bejtimmt war. 


Es jollen mün auf ben Rath der Rom befchligenben 
Mänte, (da jeder neue Beticht der’ mit römischen Trup- 
penwerbing beanftragten Stabsoffizlere die Unmögfichkeit 
beftärft, die” nothwendige Anzahl Rektuten zufanımenzu- 
Bringen) 6000 Schweizer geworben werden. Nachdetn viele 
in zwel Regimenter formirt jeieh, würden fi die Oeſter 
rider aus‘ PMologha, ver Romagna und den Marten zu 
rüdjieben, und bloß- die Feſtung don Ancotia befede halten, 
und die Frangoſen würdet ebenfalls Rom und veffen Um- 
gebungen verlaſſen, mın nur noch Chitadecchia zu occupiren. 





Gold: &vur® 
Frantfurt a /M., den 22. Septbt. 1851, 
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Ankündigungen 


Das Neueſte in Mantel: und Kleiderſtoffen, in Sare Halb. 
feibe, Wolle uno Dalbwolle, in gewirften und wollenen vorpelten und 
eiffahen Sbamwis, empfehlen ın reicher Auswahl . 

Rom & Wazner. Blaluditrane. 


Wohnhaus-Perfeigerung. 


In der Berlafienichaftefache ver Antiquarsißsuume Hatbarina Louie 
dahier wird das zur Maſſe gehörige machbejchriebene Wohnhaus mit Garten, 
Y. Diftrift Nro. 73 in ver Semmelsgajie bierjelbjt am Freitag den 26. 
Diejes Monats Nachmittags 2 Uhr im Wehnhauſe jelbft, dem 
Öffentfiihen Berſtriche ausgeſetzt, und Strichsliebhaber hiezu mit, dem Dex 
merten einaelaven, daß ver Zuſchlag bei einem annehmbaren Gebote ſofort 
erfolgen Fam. 

Würzburg, den 20. September 1851. 


Die Erben. 
Beichreibung des Wobnbaufes mit Garten. 

1. Das Wohnhaus liegt am einer fehr belebten Straße, iſt 34%,' lang, 
35 tief, 2 Stodiverte hoch, aus Steinen gebaut, hat ein deutſches Ziegel» 
Bach und befindet fich in gutem baulichen Zuftande. 

Der Gelaß resjelben ift folgender: 

1) in ver Erbe befinden ſich 2 geträmte steller ; j 

x ind erften Stode: ein Vorplag und Gang gegen ben Garten bin, brei 

heigbare Zimmer, 2 Küchen und 1 Wafcpküche mit Keifel; 

3) im zweiten Siode: ein Vorplatz, 2 heigbare und 4 unheitzbare Zim« 

mer, 2 Küchen und 1 Abtritt; f 

4) auf dem eriten Dachboden: 3 beigbare und ein unheigbares Mezzanen- 

jimmer, 2 Kammern und ı Holzlager ; über bemjelben 

5) eim zieiter Boren mit Zattenabtheilungen. i 

U. Hinter vem Hauſe befindet fi ein Gartenbau, 22° lang, 14'/z‘ tief, 
r Stod hoch und aus Stein gebaut, mit einem Breitziegel-Pultvache verjehen 
und 2 Zimmer und I Küche enthaltend. 

IL, Iwiſchen dem Haufe und vem Gartenbau befindet ſich ein Heiner Hof 
mit © weinjtall, Hühnerhaus, Holzlager und Düngergrube. 
IV. Zu vem Haufe gehört ein Garten, welcher 156 Schub Ian 
tief ift, mebit Rebenjpalieren und Objtbäumen, und hat d 
des Rachbars Hans einen Ausgang gegen vie Handgaſſe. 


Montag den 29. September werden im Haufe ver Maurer: 
Meifters-Bittwe Förfter 5. Diftr. Kaſerngaſſe Nr. 75 nachfolgende Gegen: 
nde gegen gleihbaare Zahlung öffentlich verjteigert, ale: ein Kanape mit 
Eee, eine Stoduhr mit Säulen, ein runder Tiſch, Betten, zwei jchäne Ko» 
moben, mebrere Bilder, Leuchter mehrere Stleivungsftücde, worunter 2 Mäntel, 
Vorhänge, dann verſchiedenes Haus» und Küchen « G:räthe und verſchiedenes 
Maurer-Werkjeug. Auch iſt das meugebaute Wohnhaus, drei Stod hoch, zu 
Serfaufen,. Naheres bei Eröfter, Parapluiemacer am Schmalzmarkt, und 
bei Mauerermeiſter Hertel im Zwinger Wro. 7. 


Perfteigerung. 
Bom 25. d. Mts. anfangend,, werben in dem Höhm’fchen Brau⸗ 
Yaufe nachfolgende Gegenftände gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 


1) In Donnerotag Nachmittags 2 Uhr verfchiebene Wirthſchafts gerä 
fcpäften, are. us wien tänfe, sd ma Sarte > ” 
g) Am Freitag früh 8 Uhr eine Barthie alten Hopfen, altes’ Eiſen, altes“ 
uns neues 2. und 5ichubiges Taubholz um Brennholz: | 
3) Am Sametag Bormittags Anfaglufen und Fäſſer ju Bkanntwein⸗ 
brenneröf, Gahrkufen zur Brauerei, 30 — 60 er haltend, eine 
hen At — —— ein u Pa en en 
Ener 4fo agen, 2 fehterfrete” 12 ef: wm 

Hieza Kader "Kalt Küfffpe —— ein So 


Auguſt Höbit. | 
„ „ein ihönes Defonomie:Gut von 73 Tag. Attfeld und 13° Zapın. 


Wiefen, im DER NEGE von Markiſchein feld gelegen, ift Familien-Berbält- 
niſſe wegen af frrler Hant zu vertaufen. Das: Nähere iff ftürefich bei dem 
Gutsbefiger Mitolaus Brünker zu Ipierberg, bei DR. Scheinfeld 
wie auch bei Delonom Lorenz Stahl zu Neufes a/®. bei Dettelbach, 
au erfragen. 


und 44 
elbe durch 


Pouffiernazel 
grüßt alle feine Mazet. 


—— —— 
Cheater · Anzeige. 

Mittwoch, den 24. Sept. 1851. 
Marie, die Tochter des Negi: 
ments. Baudeville in 2 Abtheilungen, 
Nah dem Franzöſiſchen: La fille de 
Regiment, der Herren St. Georges 
und Bapard, für das Theater an der 
Wien bearbeitet von F. Blum. Mufil 
von Donizetti, Auber, Malibran und 
Adolph Müller, 


Schifffahbrts: Machrichten, 

Wertheim ven 21. Septbr. 1851. 
Vorbeigefahren heute Vormittag Chr, 
Hegwein (urd 8. Seelig) von Kitin- 
gen, mit Yadung von Mainz, 


—— —— — — — — — —— 

Ein Morgen Weinberg mit 
1 * ee ift aus 
reier Hand zu verkaufen. Näheres 
in ber Exped. d. DI. 


Ein roßer eiferner Ofen, mit 
Biehauflar, ift billig * verlaufen im 


5. Diſtr. Nr. 57, Fiſchergaſſe. 


Ein orventlihes Dienftimä 
ſucht bei einer Familie einen Dienft 
als ſtindemädgen gegen einen gamy 
geringen Lohn. Näheres im 3. Diftr, 

358, 

Ein waßefetie Weller ift zu ver⸗ 
miethen. Räheres im 2, Diftr. Rr. 236, 
— — —ñ — — — — — 

Ein ſchwarzſeidener Negen ſchir 
wurde verloren. Wer denſelben im 


4. Diſtr. Nr. 44 zurüdbringt befommt 
eine Belohnung. 


Ein fleifigee Mädchen, welches 
im Kochen erfahren, wird für mächjtes 


Ziel gefucht. Näheres in der Erpes 
Bition $. Bl. 


Eine geſchickte 
wird at 7 
pebition ©. DI. 


‚Im 3. Diftr. Nr. 230 ift ein zwele 
Den ganz gutes Bett zu ver 
en. 


usmacerin 
wen fagt bie Ex⸗ 


m der Semmelsgaffe Nr. Br ift 
A eijamen:Hbobrung von 
8 Zimmern, Stiche und Bopentannmer 
anf Allerheiligen zu vermlethen. 


In ver Plattnersgäffe Nr. 125 find 
zei inetmanvergehende möblirte Zim« 
met at lebije Herren ſtündlich zum 
vkrinieihen. 


Im‘ 4. Diſtr. Nr. 52, gegenüber 
ber .proteftäntifchen Kirche und ber 
f. Regierung, ift ein Quartier mit 2 
oder 3 Zimmern, Küche und fonftigen 
Dequemlichkeiten auf Allerheiligen zw , 
vermiethen. 





Codes - Anzeige. 
Nach dem Willen der göttli 
Pfarrer zu Lengfeld, Jofepb 
beil. Sahramente, im 
# Die Seele tes Verſtorbenen wird dem frommen 


unde empfchlen, 
* Lengfeld, den 23. September 1851. 






Dankfagung. 


Für bie fo große Theilnahme am dem Leichenbegängniſſe fomwobl, als am 
Trauergettesdienfte meiner babingefchiedenen Gattin ftatte ich meinen herz⸗ 
Hichften Dant ab mit ver Bitte, ver Verblichenen iumchriſtlichen Gebete ein⸗ 
geben? zu fein und mir ferneres Wohlwollen zu jchenten. 

Würzburg, am 28, September 1851. 

Der tiefgebeugte Gatte Dr. Todt. 


Möbet- Auction. 


Den 29. und 30. dieses Möbel-Auction Nachmittags 2 Uhr 
anfaugend. Gegenstände. die dazu gegeben werden wollen, bitten 
bis längstens 25. bis 26. zu schicken. 

Würzburg, den 19. September 1851. 


&. J. Michel & Comp. 


Da ich mich vom Geſchäfte zurüdzuzichen beabſichtige, jo habe ich mich 

Ausverlauie meines Waarenlagers entſchleſſen. 

Dasjelbe iſt ſowohl mit Tüchern von allen Karben und Qualitäten, als 
and mit ven fchönften und morernften Herrnkleiderſtoffen ꝛc. ꝛc. reichhaltig 
aflertirt und empfehle ich ſolche zur geneinten Abnahme. 


Annag Elſfäſſer MWittwe. 


wohnhaus erſteigerung. 


In der Verlajjenfchafte ja ve des fönigl, Herrn Regieruungs ſekreiäͤrs Rath 
Joh. Ar. Fröhlich ſel. wird das im 4. Diſtrilt Neo, 53 gelegene unten 
beſchriebene Wohnhaus daſelbſft 

Freitag den 3. Oktober Rachmittags 2 Uhr 
unter den vor der Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Reringniffen öffentlich 
verfteigert, wozu Strichdliebhaber mit tem Bemerlen eingeladen werten, tab 
dieſes Haus zu jeder Zeit eingejeben werten kaun. 

VBürzburg, ten 20. Seprember 1851. 








Das Teftamentariat, 


Befchreibung des Wohnhauſes. 

Das im 4. Diſtrilt Nro. 53 gelegene Wohnhaus ift im beiten baulichen 
ſtaude, ift 73%, Fuß lang, 27/2 Fuß tief, 2 Stodwerfe hoch und aus 
tein umd Kachwerf gebaut; pasfelbe enthält : 

1) in der Erbe einen gewölbten Heller mit 20 Fäſſern in Eifen gebunten, 

65 Fuber baltend, nebft einem Regenfaile ; 

2) im erjten Stode: zwei Vorpläge, und zwei Eingänge drei beigbare 
Zimmer, Küche, Speifelammer, Waſchlüche und ». v. Abtritt; 

3) im zweiten Ztode: Vorplatz und Gang, 5 beigbare, 1 unheitzbares 
‚Zimmer, Küche, Speifelammer und s. v. Abtritt; 

4) im erften Dachraume: Vorplatz und Gang umd vier unbeigbare Mez⸗ 
janenzimmer, Darüber ein Bodenraum mit Bretterabtheilungen. 


Auf ven Berubigungsartifel in Nr. 226 erlauben wir und anzufragen, 
eb Die neeignete Commiffion von dem hefprochenen lihren in Deitinasfeld Gin» 
ſicht genommen hat, und was fie-über die neue nech hie dageweſent Gonftruf 
tion des Ganges und der Aufhängung des: Pendel zu jagen bat. 


Würzburg deu 23. September 1854 
of. Deabler und 
Aug. Vralmer. 


Drud vom Bonitas- Dauer ia Würzburg. 

















en Borfehung ift am 22. ds. Mis. früh 6 Ubr der Hochmürbige Herr 
€ —4 im ee F Jahren zur andãchtigem 
ge eines Schleimſchlages ins beſſere Jenſeits hinübergegangen. 

das Gebete und Anvenfen aller feiner Befannten und 


ob. Huller, 











lang ver 


z. 3. Pfarrvikar. 


Der heute bei ver Redaltion bes 
Stadt» und Yanpbeten eingelaufene 
Brief von Yengfurt vom 10, 
kann obne bealaubigte Unterfchrift nicht. 
eingerüdt werden. Das eingelanpte 
Gelo kann nah Abzug tes Poitperto 
wierer in Empfang genommen werven, 


Die Nedaftion. 


Lohntuſcher Martin Uttinger, 
neben tem Gaſthaus zum Anfer, führt 
Dormerstag früh ren 2%. ,1e., nah 
Acbaffenburg, und wünſeht Mit 
reiſende. 


Gin kaſtanienbraunes fehlerfreies 
Pferd, 7 Jabre alt, zum Reiten 
und Fahren zu gebrauchen, iſt ſtünd⸗ 
ih zu verkaufen. Näheres in ber 
Erperitien d. Pl. 














Ein ertentlicher Mädchen münicht 
bei bonetten Leuten als Minzemagb 
Untertuuft. Naheres in ver Exp. d. Bi, 

Im +. Diſtr. Nr. 174 iſt für einen 
ferigen Herrn Htimetih ein möblir- 
tes Zimmer zu vermietben. 

Auch ift vafelbft. ein viereckiger 
eiferner Dfen, mit Blechaufſat 
und Nocbeinricktung billig zu verfaufen, 
a en 

Freuden Anzeige. 

Dem 22, Scptenber. 

(A pier.) Kate.: PVleiiner a Lichtenfteim, 
Bernücin a. Echenlenau. Gever a. Branffart, 
Merber a. Mannbeim —ıRrenpria; ron 
Barern) ». Eieltern, Notar, m. Gattin 
a. Bullingsbaufen. Nuprentbal, Nehtörrat: 
titast a. Münden. Frl. Rurpintbal ven da, 
Aupreuthal, Kaufm. a. Geln, — (Ruii. 
Hof) Yurbah, Kaufmann a, Maunbeim 
Gtatrud. Rent. a Gnaland. — (Esmwan) 
Kite: Ehria a. Aſchaſenbarg, Gr = Gm 
merit, Zöbell a. Deflau. Woentt, Mrnkier a. 
London. Bincent, Rintier von da. Mefttern, 


Mentier ven da, — (Wittelebader Het) 
Kite: Hirſch a. Alzenau, Richter a. Gehen, 
Etod, Gatebeiger-a. Etriermarl. 


Getraute. 


In ter Pfarrlirhe zu St. Burfard: 
Jebann Klähſriet, Bauer aus Birkenfeld, mit 
Doreihea Horn aus Bergreibenfelt. 








Geſtorben. 

Jeſerh Fachs, Vrlvatiet, au Jahre all. - 
Beten Maier, Rurterichmied „ ı 47, Babes 
alt Eorbie Ealver, , Oherbuhhaltere 
Tochter, 32 Jahre alt, — Barbara Birk 
jrrt, Orconementran, 77 Datreiall 

een — ———— — 


Würzburger Stadt-. und Landbote. 


Der Warzburger 
Statt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus · 
hehine der Sonn⸗ un» 
yaben Beiertane tige 
kg bene 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
ingen werben Mittwoch 
ur Sametag Extra: 
#rlleifen, und viertel 
‚übelg im großer Mutter ⸗ 





Der Pränumerstiöns. 
Preis if monatlih I 
Kreuzer, vierteljährli 
45 Steuser. 

Iuierate werben bie 
deriipaltige Zeile aus ge= 
wöhnlier Edrift wih 
© Rreuzgern, größere 
ader nad dem Mine 
berechnet. : Briefe mb 
Geider werden frame 





b aen gegeben. erbeten. ; ; 
Bierter Iahrgang. 
Rr. 228 Mittwoch den 24. September 1851. 


Tagsneuigfeiten. 


Der kgl. Kentbeamte Karl Kees in Aſchaffenburg 
wurbe auf jein Anjuchen unter Bezeigung der Allerhöchiten 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen eifrigen Dienftleiftune 
gen in den definitiven Ruheſtand verſetzt. 


Schwurgerichts:Berbanblungen für das 
III. artal. Zweite Verhandlung.) Auf ber 
Bank der Angeklagten firt Eva Marta Krenzer, 42 Jahre 
alt, ledige Taglöhnerin von Poppenbaufen, Landgerichts 
Weihers, beſchuldigt, am 13. Mai d. 3. ihr neugebornes, 
lebensfähiges und lebendes Kind abjichtlih ermorbet zu 
haben. Eva Varia strenger ift das Kind armer Eltern; 
ihre Mutter verlor fie jchon mit dem 12. Jahre; ihr Ba- 
ter ernäbrte jich erjt von Taglohn, in höherem Alter von 
Weben. Als Kind war Maria Mrenzger immer brav 
und fleißig, und erfreute fich ber -beften Zeugniſſe; auch 
fpäter führte fie einen ımbefcholtenen Wandel, mit An&- 
nahme jetoch mehrerer geſchlechtlicher Berirrungen, in 
Folge deren jie nach und nach vier umebeliche Minver ge— 
bar. Nach ihrer vierten Geburt nahm der Gemeinderath 
von Poppenbaufen Veranlaffung, fie vorzuladen und zu 
verwarnen, daß fie, wenn fie noch einmal in einen ſolchen 
Zuftanb geratbe, unfehlbar in die Strafanftalt Blaffen- 

urg werde abgeliefert werben, Trotzdem ward fie zum 
fünftenmale ſchwanger, verheimlichte aber ihre Schwanger- 
fchaft gegen Jedermann forgfältig, und felbft genen ihren 
Bater und Bruder, die fie deshalb zur Rede ftellten, ver- 
fäugnete fie biefelbe. In der Hälfte des Mai wurde die 
Bemerkung gemacht, daß ihr vorher hoher Leib geſchwun⸗ 
ven fei; auf desfalliige Anzeige bei Gericht wurde fie von 
ber Hebamme unterfucht, und gefunden, daß fie furz erft 
geboren habe, was fie endlich nach längerem Zögern ju: 
eitand mit dem Bemerken, daß bas 
ei, und fie es im Thalauer Walde vergraben habe. Die 
Gerihtsfommifften begab fich jogleih mit ihr dahin, und 
man fm and ar dem · von ihr bezeichneten Orte in einem 
von Steinen zufammengefügten Behälter der mit Moos 
verſtepft war, bie Kindesleiche und an verfelben Spuren 
gewaltſamer Mißhandlung. Die Serenzer, zur Rede ge- 
ftellt, wollte das Kind nur ein wenig gedrückt haben, bis 


fie eudlich nah und nah ein umfaliendes Geftändniß 


ihrer That ablegte. Nach ihrer Ausſage gebar fie am 13, 
Mat: Aus Furcht vor der Plaſſenburg babe fie ſchon 
im der fetten Zeit ihrer Schwangerfchaft den Gedanten 
gefaft, ihr Kind zu tönten, und babe fie diefer Gedanke 
nicht mehr fo@gelafien. Sie babe daher nach ter Geburt 
- denn Rinde, das geichrieen und fich nerührt habe, zuerit die 
Hand in dem Mur geftedt, und die Zunge niedergetrüdt ; 


‚ ftarf fein und im fFrieven nur um 20 


Regimentern, zu je 7 
inb tobt: g Mi 





als es darauf noch gezappelt babe, habe fie es bei ver 
Füßen ergriffen, umb zweimal im Stalle, wo fie geboren, 
an bie Lehmwand geichlagen, worauf es tobt geweſen ‚fei, 
Um an der Lehmwand die Spuren des Widerſchlage 
zu verhüten, Hatte fie ven Hopf mit Stroh und mit einenk 
Yappen Yeinwand umtmidelt, darauf vergrub fie das Kind. 
Fortſetzung folgt.) 

In Kolge der neuen Formation ber Armee erhielt di 
bisherige Kommandant der I. Kavallerie. —— — 
Lieutenant ‚Prinz; Eduard von Altenburg das Rommanbı 
ber L Armee Divilion —— und ber Kommandan 
ber biöherigen I. Inf. Divifion, vLieutenam 
d. Hohenhauſen daſeibſt, das Nommando Der IL. A 

on (Augebike). Kommandant ver III. Arınee-Dint- 
fion (Nürnberg) ijt der General:Zientenant vd. Yeiuire und 
Kommandant ver IV. Armee» Divifion (Würzburg) ver 
General: Sientenant Damboer. Die Kommantanten ber 
beiden U die bisherigen: General Fürf 
Zaris J. und General⸗Lieutenant r. v. Gumppenberg 
U. Armeelorpe. 

Nach ver neuen Formation der Armee haben bie ein» 
zelnen —— folgende Stärke: ein InfanterierMb- 
giment in drei Bataillene, jeves zu 5 Kompagnien, ein 
theilt, zählt auf Kriegefuß 3060 Mann; hievon bleiben 
im Frieden vafant I Bataillonsarzt und 60 Bizekorporale. 
Die Armee bat 16 folde „Anfanterieregimenter. Jedes 
ber #6 Jagerbataillone zu je 5 Nompagnien wird 919 Man. 
Bizelorporale wer 
Jede ber beiden Sanitätöfompagnien ift 203 
und erhält im Kriege noh 40 Mann von 

L. Bon den-8 Kavallerie- 
onen, wirb jedes auf Mriegg- 
fuß aus 1248 Mann und 1060 Pferden, auf 
fh aus 9227 Mann mit 665 Pferven beftchen. Das 
1. unb 2. Artillerieregiment zählen jedes, in drei Batail- 
Ione mit je 5 Kompagnien eingetheilt, 3270 Mann ins 
elufive bes Fuhrweſens mit 403 Pferden. Für ven Krieg 
wird dad Artilferie- und Armeefuhrmweien Befonvers for- 
mirt (vefp. vermehrt), desgleichen vie Zahl ver Pferde nes 
3, reitenden Artilferie-Regiments, das anf beim ffriederns- 
fuß, in vier Batterien eingetheilt, aus 892 Mann mit 
545 Pferden beiteht. Eine jede ver beiden. Du slorms 
pagnien befteht aus 152 Mann und das Genie-Regiment 
in-8 Kompagnien aus 1037 Mann. Durch dieſe Repnt- 
tion werben 144 Offiziersſtellen, begiehungeweife Offigiers- 
gehalte, erfpart werben.‘ Da vie jeßigen Imbaber viefer 
Stellen verbättmiggemäß. in Die Armee eingetheilt werben, 
fo wird dies auf das Anancement ber Subalternoffiziere 
eine lähmende Wirkung üben. 


niger * 
t 
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ueber die geſtern berichtete Verzögerung des Münden» 
Bamberger ** wird heute ſolgendes geſchrieben: 
Die U * dieſer Verzögerung war ein Unfall, den ber 
Zug bei Meitingen erlitt. Belanntlich bat der, Bahnlörper 
Dort in Folge der legten Ueberfhwentmungen beveutend 
gelitten und bie Polomotivführer bewegen die M 
nur langfaın und vorjichtig über einige theilweife bis jegt 
nur propiforifch hergeftellte Streden, (vemm der Berlehr 
Darf nicht unterbrochen werden). Wie num gejtern ber 
eine folche paſſirt hatte und der Yolometivfübrer eben 
er Mafchine die volle Kraft wieder geben wollte, be» 
merkte er, daß dieſe ſich auf die eine Seite neige. Raſch 
befonnen im Angeſicht der drehenden Gefahr bremfte er 
noch zeitig genug uud jprang Dann ven ver Lofomotive, 
Die über den Damm — es ſoll ein Stützpunlt bort nach⸗ 
gegeben haben — ftürzte und ven Tender ſammt mehre: 
zen Wagen nah ſich zog. Die erften Waggons wurden 
mehr oder minder bejhärigt, vie ambulante Poſt verlor 
die Waggonpuffer. Doch erlitten weder Perjonen noch 
Berienjtete irgendeine Verlegung. Cine Potometive aus 
dem nahen Donauwörth brachte ven durch die Thätigleit 
des Perfonals bald wieder zujammengeftellten Zug dann 
weiter. 


» Gchweinfurt, 21. Sept. Kandidat Trapp, Ber: 
faffer eines deutſchtatholiſchen Katechismus, ver ſeit lün- 
erer Zeit bier domilizirte, hat den Bejehl erhalten, bie 
Em zu verlaffen. Er hat ven Kekurs angezeigt. Trapp 
äft ein geborener Bayer. 


- Die „B. Landbötin“ erzäblt folgendes Ereigniß: 
Im Schleife Birkened zu Halbergmoos, l. Eng. Frei⸗ 
ing, brachte am 12, d. Mittage, während ber Schloß ⸗ 
Ihr Alois Sölner, deifen Sohn Xaver und eine Dienft- 
magb im ter Küche ammefend waren, bie Hauslatze ein 
neugeborucs , er lebendes Kind zur Küchenthüre hinein, 
wo es der tortfelbft befindliche Faughund der Katze cnt- 
zig und verzehrte, ohne von dem dageweſenen drei Perjo- 
nen abgehalten werden zu fein. 


Der Generalmajor Karl Winter in Augsburg ift 
in Folge eines Sturzes vom Pferde am 21. d. geſtorben. 


In Münden wird feit einigen Tagen eine bebeu- 
tende Berſchärfung ver Fremvenpolizei bemerft, die man 
Nachrichten, welche die Negierung aus Paris über vie 
Dort gemachten Gntdedungen, jo wie über das Treiben 
zer Flüchttinge in Londen erhalten haben möchte, in Ver— 
bindung bringt, 

Nach ver Augeb. Poftz. würde Se. Maj. der Kaiſer 
von Defterreih am 9, Oftober in Münden eintzefjen, 
und hätte die Sendung des Oberjten von der Taun ledig. 
Tich bie betreffende Einladung zum Zwede gehabt, 


Gotha, 21. Sept. Geftern traf der Herzeg v. Au- 
qufteuburg bier ein; unfer Herzog hatte mit demfelben 


RMaumung ber 


eine längere Konferenz. Abends befuchte der Herzog v. 
—— auch das den anweſenden Naturforfhern 
zu Ehren gegebene Konzert. Der Gaſt wurde hier von 
einem Mitgliede mit einer entſprechenden Rede und mit 
einem vielfach wiederholten u begrüßt, worauf die ganze 

ntrieb das fchleswig-boljteini« 


ammlung aus m, 
Ihe National⸗Lied auſtimmte. Der Herzog war fichtlich 
ergriffen. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 20. Septbr. Wie man ſich hier in 
wohlunterrichteten Kreijen erzählt, ſoll Hannover nicht 
abgeneigt fein, im Verein mit ven Norpfeejtaaten, vie 
Unterhaltung des Nordſeegeſchwaders allein zu überneh- 
men, wenn ihnen von ven andern deutſchen Starten das 
Prijipuum von Dreivierteltopftgeilen zugeſtanden wirb. 


. Branffurt, 21. Sept. So eben vernchmen wir, 
daß morgen ber jämmtliche bier zurüdgebliebene Nachlaß 
bes beutihen Parlaments, in Liter.lien, Büchern, Strip 
tuxen und —— Utenſilien beſtehend, ſowie die durch 
freiwillige Beiträge deutſcher Verleger zuſammengebrachte 
Reichsbibliethel aus der Panlsfirche entfernt, ven dazu 
beorderten Bımvesbeamten übergeben und in das für ver⸗ 
ſchiedene bundestäglihe Bureaux gemiethete Diez ſche Haus 
auf der Ic yet übergejievelt werden joll. Die 

aulskirche erfolgt im Auftrage ver Bundes⸗ 
Verſammlung. 


Heſſen. Kaſſel, 21. Septbr. Sammtliche ans 
wartige Zeitungen, welche durch die Poſt bezogen werden, 
mũſſen, einer neuen Berfügung zufolge, ehe fie ausgegeben 
werden, erft zur Durchſicht dem Oderbefehishaber Bas 
ralmajor Schirmer zugeſchickt werden. Seit geitern ift 
daher noch feine Zeitung ausgegeben werben; nicht ein- 
mal vie Bankier haben die Sursblätter erbalten. Wie 
lange die Blätter in dieſer neuen Zeniurantalt in Qua- 
rantäne verbleiben werden, muß erjt bie Erfahrung lehren, 


Defterreich. In oͤſterreichiſchen Blättern wird der 
allerdings beveutjame Umſtand hervorgehoben, daß in ber 
faijerlicden Eutſchließzung, wodurch der Erzherzog Albrecht 
zum Zivil und Vinitärgouverneur von Ungeru ernannt 
wird, dieſes nicht mehr, wie feither, Das „Kroulanb“, fon 
bern dad „Königreich Ungarn beißt. 


Die Oeſterr. Eorrefp. meldet: Da ſich die Aufftellung 
bes Militär- Granzeordous an ver lombardiſch⸗ ſchweizeriſchen 
Gränze zwiigen Gravedone und Sefto Calende zur Ber 
binterung det Schmuggels als jehr zweclentſprechend ers 
wiejen bat, jo wurde auch Länge des Ticino und Po bis 
jur Münvung des Yambro fowie längs ver Schweizer 
gränge in der Provinz Sondrio (Baltellina und Chiavenna) 
ein ähnlicher Corvon gezogen. 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 





Anlünpigungen. 





Im der Grundtheilung bes Welbermeifters Valentin Neuland dahier wirb ' 
nachbejchriebenes Öruubvermögen gegen Zahlung des Kaufpreifes in 4 
artini 1851 mit 1854 unter Beilegung 4 pCt. Zinfen von Martini 
A851 am umd unter ben vor der Stridstagfahrt näher befannt zu ge benven 


frijten, 
Veringungen 


Montag den 29. September 1851 Vormittags 10 Uhr 


im Berbriefungs- Zimmer des umterfertigten Gerichts an den Meiftbietenden‘ 
nerfteigert, und der Zufchlag erteilt, jo wie bie Tare erreicht iſt. 


Würzburg, am 16. September 1851. 


Königliches Streis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Yermiethung. 
Es find zwei waſſerfreie Keller mit 
weingrüne Faͤſſer, erfter zu circa 38, 
ber jweitere zu circa 40 Fuder hal- 


artini« 


tend, ju vermiü . Näheres ift bei 
Büttnermeifter Behl in ver Arzlade 
ju erfragen, 


Im 1. Diftritt Nro. 50 ift eine 
Grube voll Dünger zu verfaufen, 


In ber Korngaſſe Nro. 204 ift 


Heufinger. Dünger zu verfaufen. 


— 


des Grundvermögens. 

l. Nr. 289, in ver Sackgaſſe mit Nebengebäude 
und Hof; dajfelbe iſt 67! ,‘ hang, sa“ tief, 2 Stedwert how, aus 
Stein und Fachwerk gebaut, und hat eim deutſches mit Breitziegeln 
gedecktes Dach, der bauliche Zujtann ijt gut und »er Gelaß jolgenoer: 

a) in der Erde ein gemwölbter Feller mit cırca 64 Fuder in Eiſen ger 
bundenen Fäſſern, 

b) im 1. Stocke: Einfahrt, große Futterlammer, Stall für drei Pferde, 
Kalterhaus mit 3 im gutem Stande befinolicpen Kaltern mit eifernen 
Schrauben und Borplag, j . . 

ec) im 2. Stode: geräumtger, Borplag, worin fich eine mit Yatten ab» 
getheifte Holzlege befindet, 4 heigbare und zwei unheigbare Zimmer 
2 Küchen und Abtritt, 

d) ober viejem ein geräumiger Öetreiveboden, und daun noch zweiter 
freier Bobenraum. Ra , 

inter dem Haufe ein Hof, in demſelben ı Pumpbruunen; im 
Hofe eine Halle, 2W lang, 21° fiep, A Stock hoch, aus Steinen ges 
baut, und mit Vreitziegeln gevedt. ö 

2) P.Nr. 3355%/,. 45 Wh. ober 222 Dez. Gemüs- und Objtgarten 
am Pleihaher Thore, 

3) Pl.Nr. 5516. 2 Mrz. 1 

bühl zwiſchen Häfner Scheuring 

{Nr 5743, 5744, 5745. ia - 

einberg, theild See im langen Stein, 

und Gontroleur Oppmann, i 

3) Pl.Nr. 7991, 7996. 4: Mrg. over 1 Tagw. 424 Dez. Weinberg 
im Zurüd, zwifihen Senfert von Untervürrbach und Zündnermeifter 
Backmund, 

6) pᷣi dic. 593%, , Mrg. 31%, Rth. oder 678 Dez. Ader im Wajen, 
mit Monatéklee angebaut, 

7) Pl.Nr. 591. 1'/, Meg. L 
neben ven Weg und Oekonomen Hod, 

8) BlRr. 5963. 1 Mrgr over I Tagw. 34 Dez. Ader im Wafen, 
Klee befamt, neben Bejiger ſelbſt und Dekonomen Hod von hier, 

9) Pi.-Nr. 5964. 1 Mrz. 8 Rtb. oder 1 Tagw. 35 Dez. Ader mit 
Klee neben Befiger jelbit beiderſeits, , 

30) Pi.-Rr. 5965. 1'/, Mrg. 8 Rth. oder 1 Tagw. 92 Di. Acker im 
BWafen, neben Bejiger uno Schömig von Unterrürsbah, 

4) PL-Nr. 7515. ° 1 Mrg. oder 453 Dez. Weinberg im Pfaffenberg, 

zwifchen Michael Dürig und Beſitzer jelbit, 

PL-Nr. 7516. 3 Mrg. over 1 Tagw. 455 Dez. Weinberg im Pfaffen- 

berg, zwiſchen Michael Dürig, Oekonomen von hier und Veſitzer felbjt, 

13) Bi.:Rr. 7582a, 75941/, 7592b, 7592'/,, 7535"/,, 7584, 7578. 8'/, 
Mrg. ever 4 Tagm. 180 Dez. Weinberg mit Klee, 6 Mrg. Wein 
berg, das Uebrige See im mittleren Pfaffenberg, neben Dominikus 
Endres von Unterrürrbach und Seuffert von da, 

24) PLN: 7850. 2 Mrg. oder 841 Dez. Weinberg in der Pfaffenberas⸗ 

. fehl, neben Valentin Yanggut umd Kuchenmeiſter von Unterdürrbach, 

45) Hr. 8157, 8187a, 8157:/, 8157'/,, 2187h. 2%, Meg. oder 1 

agw. 408 Dez. theils Klee, größtentgeils Weinberg in ber Alberts- 
leiten, neben Konrad Hart beiverfeits, 

16) Pi.-Nr. 8124. 1 Mg. oder 859 Dez. Ader im Kitzelberg, weben 
Schwab und Bentert ven Unterdürrbach, 

417) PL-Nr. 5663. 124 Mrg. oder 958 Dez. Meefeld im oberen Schalfe- 
berg, neben Gg. Wagenhäufer Wittwe dahier und Lorenz Brumbauer 
von Unterbürrbach, 

48) BL.-Nr. 5581. 1 Mrg. oder 548 Dez. Pl.-Nr. 5575. 17/, Meg, 
oder 605 Dez. Weinberg im oberen Schalfeberg, Pl.-Nr, 5662. 1 
Mrg. ober 497 De. — 5661. 3/, Mrg. 19 Rth. oder 501 
De. im untern Schalfsberg, neben dem f, Aerar und Joſ. Köchel 
unterhalb des Weges umb Partikulier Papius und Val. Weifel ober- 
halb des Weges, 

19) PL:Nr. 987. 2 Meg. over 981 Dez. Weinberg in der änferen Leifte 
neben Johann Böhm und Rentbeamten Ungemach, 

20) Pi-Rr. — 1 Mrg. oder 737 Dez., 

„2456. 2'/, Mrg. ober 1 Tagw. 296 Dei, 4 

„245. Y, Virg. 301/, Rih. oder 199 Dez. Weinberg in ver 
Abtsleiten und Mäusberg, neben Bäderswittwe Neuland und Maurer 
meifter Förfter. 


Beidgreibung 
1) Ein Wohnhane, Diftr, 


oder 1 Tagw. 147 Dez. Weinberg im Ständer: 
und Bart. Wornberger, 
Mirg. over 3 Tugw, 497 Dez. theils 


® zwijchen Weiptüfner Mohr 


8 Rth. over I Tag, 55. Dez. Ader allda, 


mit 


4) 


Ein Dampfkoch⸗ Apparat von 
weißem Metall mit Einichtuug, zwei 
Schub hoch, 18 Zoll im Durchmeifer, 
ift ungefähr vor 4 Wochen abhanden 
gekommen. Wer darüber Auskunft er= 
theilt oder venjelben zurüdbringt, er» 
hält eine gute Belohnung. Bi 
in der Expedition d. Bl. 





‚Im Lotto-Gompteir Nr. 526 blieb 
ein Megenfchiems ſtehen, und kann 
gegen Erſatz ber Einrüdungsgebühren 
in Eınpfang genommen werben. 


Daf wir in allen unfern Artikeln, namentlich in ven 
feinften Parfümerien, Oelen, Yomaden , feinen 


ganz vollſtändig aſſortirt find, zeigen wir biemit er= 


gebenft am, . 


Seifen, Zabupulvern und Effenzen aller Art, 
Büriten, Kämmen, Saarnadeln u. ſ. w. wieder 


Ein laſtanienbraunes  fehlerfreies 
Pferd, 7 Jahre alt, zum Reiten 
und Fahren zu gebrauchen, iſt ftünb- 
ih zu verfaufen, Näheres in ber 
GErpebition d. BI. a 


ns 

Ein ordentliches Mädchen wünfht 
bei Honetten Leuten als Kindemagd 
Unterkunft. Näheres in ver Erp. d. BI. 
— — — — — —— 


Ein ordentliches Dienftmädchen 
fucht bei einer Familie einen D enft 
als Kindsmadchen gegen einen ganz 

eringen Lohn, Näheres im 3. Diftr. 

r. 358, 


En — 

Ein Morgen Weinberg mit 
11/5 Morgen Kartoffelfeld ift aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres 
in der Trped. d. DI. 


MM nn. 

In der Plattnersgaffe Nr. 125 find 
zwei eg möblirte Zim- 
mer an lebige Herren ftündlich zu 
vermiethen. 





geinte wollene Doppel:Shawls und Tücher, 
fowie das Neueſte in Kleider: um Mäntelftoffen 
illigiten Preifen 

Carl Bolzano. 


- Erzichungsanftalt für 


empfiehlt zu den 


unter ter Yeitung ven U. Zismann in Verbintung mit andern — 
Dieſe Anftalt, obſchon zu einer ungünftigen Zeit — erſt nah Beginn 
dee Sommerſemeſters — eröftnet, wurde doch ven mehreren geſchätzten Eltern 
mit ver Erziehung ihrer Söhne betraut. Die Anftalt bat feine Opfer, feine 
Mühe gefcheut, ihre Aufgabe würrig zu löfen, das Vertrauen der gefchäpten 
Eltern zu rechtfertigen. Das hat fie in ihrer vor dieſen abgehaltenen Prüfung 
bewielen, tas Haben tie geſchäßten Eltern, unter tem Austrude ver voll: 
meniten Zufriedenbeit ausgeſprechen. Diejes die Anſialt fo 
rende Ir niß blieb auch micht ohne den günftigiten Erfolg, indem ſich 
ſchen jett das Vertrauen zu ter Anjtalt durch neue Anmeldungen er— 
weitert bat. Die Anitalt wird tiefes ihr geſchenlie größere Bertrauen 
zw vechtfertigen ſich beftreben. — Mit vem 4. Ortoher I. I. beginnt 
das meue Schuljahr, und werden Knaben jeder Eonfeſſion vom 
Sten Jahre an aufgenemmen. Die Lehrgegenftände find: Religion (wird 
vom Geiftlichen ertbeilt); Sprache: deutſch, frangöfiich, eugliſch (lateiniſch für 
fetcbe, vie zum Studium übertreten), Schön» und Rechtſchreiben, Dent: und 
Srptübungen, Kopf amd Zifferrehnen, Naturlebre, Naturgeicpichte, Geographie, 
Gefchichte, Zeichney, Geſaug, (faufmännifhes Rechnen, Buchhaltung, Gorre- 
ſpoudenz, Wechſellunde :c,, Hr foldye, die zum Handel übertreten.) 
Der Unterricht währt von Motgens 8—12 Uhr und Nachmittags von 
2—5 Ubr; doch können vie Zöglinge wie bisher auch bis Abenes 7 Uhr ih 
der Auftali bleiben, und bier unter Aufſicht ihre Privataufgaben fertigen. 
Das Honorar beträgt in vierteljähriger Vorausbezahlung: 
für ven 1. Curs per Monat 2 fl. 30 ir, 
[77 “ ll. ” a 
„ME 
Fũr Penfionär 
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brtich 180 fl.; für Halbpenfionär jährlidh 100 fl. 
Die verehrten Eltern, welche vie Auſtalt mit ihrem Vertrauen zu be» 

ehren geneigt fin, werben gebeten, ihre Anmelvungen baldigit machen 


wollen, 
Alles. Nähere in ber Anftalt 2, Diſtrilt Nr. 376, Kürfchnerhef, neben 
dem Neumänfter, . 
Würzburg, ben 29, Auguſt 1851. 
Der Borfland A: Zitzmann- _ 


In ver Paul Halm’iben Buchhandlung an ver Univerfität in Würz- 
burg ift zu baben: 8 Büchlein der Wunder, entbaltend Ben 
Zittoı’6 Lotto:Drafel, oder die Kunft, die berausfommenden 
5 Nummern im Zablen:£otto zu berechnen. Nebit vielen ſym— 
patbetiichen , magnetiihen und andern ſeltſamen Geheimniſſen zu Erreichung 
derſchiedener nüßlicher Zwede, Preie nur 36 fr. 


Bekanntmachung. 

Am 3. Oktober I. 6. ves Vormittags 10 Uhr werden im 
Bureau ver unterfertigten Kommiffion Schottenanger Nr. 120) gegen gleich- 
baare Zahlung an ten Meiftbietenpen verfteigert 

4 Zentner Echnupftabal, 
165 Pfund Zuder, und j 
165 Maß hbolverbeeren ; 
wozu Kaufsluſtige eingelaten werden. 

Würzburg, ben 23. September 1851. 

Kal. Militärlofal:Verpflegs:Eommiffion. 


In der Naht vom 31. Auguft auf ı. September I. J. ift vom Yarungs- 
plage ver Maindampfſchiffe dahier ein Kitchen bezeichnet mit A.G. Nr. 302, 
enthaltend zwölf Pouteillen feinften Madeira, im Gejammtmwertbe zu 30 Gul- 
ben eutlommen. 

Zur GEntvedung ter Gegenſtände und des Thäters veröffentliche ich 
ten Diebſtahl. 

Würzburg, den 18. September 1851. 

Der Nnterfuchungsrichter 
am fgl. Kreis: und Dtadtgerichte dabier. 


So. 








Pouſſiernazel 


fei gegrüßt ven ver Nazinia. 





Mit einer großen Auswahl Opern: 
gucker um Lorgnetten empfiehlt 


ſich 
Ignaz Wertheimer, Optikus, 
Domſiraße neben dem Haufe des 
Parapluie-Fabrifanten Hrn. Weber 
"am Ede ver Schuſtergaͤſſe. 


Geſtern Abents verlief fich 
am Wierröbrerbrunnen eim 
junger Sund, männlichen 


Geſchlechts, ſchwarzer Farbe , weißer 
Bruſt, Vorderfühen und Hängobren. 
a * 

Der jetzige Beliper wolle ſolchen ge— 
fälligſt in der Semmelezaſſe 1. Diſtr. 
Nro. 146 abgeben. 





Es ift ein Vormundſchafts Kapital 
von 1825 fl. unter doppelter Ber. 
fiherung auf erjter Hypothek auszu⸗ 
leihen. Näheres im 3. Dift. Ar, 209, 


Die fo fehr —— Gebrũder 
Zentner’ichen bnera s 
Pflaſter empjehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


Ein waflerfreier. Meller it zu ver- 
miethen. Näheres im 2, Diftr. Rr:236. 


Ein fwarzieidener Negenfchiem 
wurde verloren. Wer venfelben im 
4. Diſtr. Ar. 44 zurüdbringt belommt. 
eine Belohnung. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
+7. Bertheim ven 23. Sep⸗ 
- tember. Augelommen bente 
Se Abend und er früh 
weiter fahrend Balthafar 
Nigingen mit Ladung vom 

















Yen; von 
Fraulfurt. 





Fremden Anzeige. 
Vom 23. September. 


(Kronpring von Barern,) 
Minifter v. Etein, mit Familie a. 


dr. 


haufen. Haberrigl, k. 1. öfter, Pirmtenaai 
a, Mafladt. Dr. Lime, m. Mel. Taditr a. 
Hannoser. Derif, Babeilbefiper a. Düdel- 
.. — (Rufi, Hei.) = Raufe. 
a. Nürnberg. ». en, Haupfmasz, m. 
Fran a, en: — (Ehwem.) Mir: 
Biichef a. jabt, Minmamıı a, Raliert- 
lautern. Matbadder, f. 6, Ahehet 


a. Hammelburg. Dr. Müller, £. Sericdttent 
von da. — (Wittelsbader Hof.) Au.: 
Weqmann a. Rronffurt, Etrauf a. Hanas. 
Kirchner, Mentier von ba. Dr. Segdeder a. 
Zobr. — (Bürttenberger Hel.mite.: 
Hodlanst a, Düflelrerf, Ruib a. Palan 
Merle a. Bielefeld, Walter a, Wiln, Baur, 
m. Gattin a. Marktbreit. Eberi 
a. Balel, Pram Wridbreih, Appell.ser.r 
Ratba,Waltin, m. Ark. Tedhter a. Hicyaflen- 
bara. v. Hehling, Bart, m. Sem. a. Wien, 
Schamann, f, Etaattanwalt a. Ehwrinfurt. 





Druck von Benitas-Dauer ia Würzburg. 





(Ein Uuterbaltungsblatt.) 





Mr. 77. 


Mittwoch den 24. September 


1851. 
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Die Radikalkur des Geizes. 
Fortſetzung.) 


Herr v. W. eilt in einer Miethlutſche auf ſein Gut. 
Hier macht er ein ganz lurzes Teſtameut: Drei Viertheile 
feines Geſammtvermögens vermacht er ver Familie des 
Majors, und ben vierten Theil milden Stiftungen und 
feiner Dienerſchaft. Er beſiegelt das Papier, ftedt es zu 
fich, und führt wieder nach J zurüd, begieht ſich 
auf. das Landgericht veponirt dort das Zeftament, mit dem 
Auftrag, es binnen vier Wochen zu ‚eröffuen und zu voll⸗ 
‚ziehen, und ‚verläßt das Gerichtshaus, mit dem fejten 
Entſchluß, jich zu entleiben. 

Als er nahe der Kirche fommt, hört er die Zrauer- 
gloden Läuten. Er ift tief erfchüttert, er fühlt das Be— 
dürfniß, in die Kirche einzutreten, um ſich zum Tode zu- 
bereiten, durch aufrichtige Rene über die begangene Sünde 
Gott zu verfühnen. Als er in das Heiligtum des Herrn 
tritt, tönt ihm ter Trauergefang ber Priefter, da6 „De 
profundis“ entgegen; vie Wände ver Kirche find mit 
jchwarzem Tuche behangen; auf einem ebenfalls „mit 
fhwarzem Tuche bebedten, mit vielen brennenden Kerzen 
umſtellten Katafall rubt, von vier Tobtengerippen getragen, 
nach Lanbesfitte, ein offener Sarg, deſſen Dedel daneben 
auf befonverem Gerüfte, mit ben Inſignien bes Ber» 
blichenen, als: Degen, Hut :c, liegt; auf beiten Seiten des 
Todtengerüſtes ſtehen ruſſiſche Solvaten. in militärifcher 
Stellung. Die Stelette, die den Sarg hielten, fchienen, 
als er ſich demſelben mährt, ihm furchtbar _anzugrinfen. 
Sein innerer Zuftand: bie Zerfnirfhung feines. Herzens, 
ber feite Wille zu fterben, das Bedürfniß bes Petens, 
‚mindert ihm das Schredhafte des Anblids; er nährt ſich 
ver Zobtenbahre, betritt die Stufen bes Ratafallse, um 
bie Leiche zu ſehen. Er blickt hinein. Ein Talter Schauer 
erjchüttert feine Nerven. Der Major lag da in voller 
„Uniform, mit Blutfleden und Wundenzeichen. Sein Ge- 
ſicht deckt Tobtenbläffe; feine Augen und Mund find nur 
halb geſchloſſen, und es ſchien, als ob der zwar gebrochene 


...e® 


aber Zorn ausdrückende Blick bie Werte, bie aus dem 
halbgeöffueten Munte zu gehen jchienen: „Berräther, 
Mörder, das ift Dein Wert’, begleite. Wilsti finft auf 
bie Kpie, er thut im Stillen. dem Maler Abbitte, ein 
Thranenſtrom ‚entftürzt feinen Augen, er blickt nod ein⸗ 
‚mal dee Majors Antlig an, und dieſes ſcheint ihm Ki 
milder geworben. Er betet, er kann jegt ‚beten aus t 
tiefften Grunde feines Herzens, er fühlt ſich erleichtert 
zum Sterben beret. — ö 

Auf ein ven dem Kommandanten gegebenes Zeichen 
wird der Sarg durch acht Unteroffiziere vom Gerüfte ge- 
‚hoben und von ſingenden Prieftern, vielen Solvaten und 
Bürgern gefolgt, auf den Kirchhof getragen. Herr W. 
ſchließt fi dem Zuge au, er jieht, wie ber Sarg in's 
Grab geſenlt wird; eine treimalige Salve gefchiebt, und 
bei tem dritten Anall — wacht Herr von Wilsfi auf, 

Bielleicht Haben meine Leſer ſchon geahnt, daß biefe 
ganze nächtliche Begebenheit das Gebilve, aufgeregter, er- 
hitzter Phanthafie des Hm. v. W. war. Sie werben ſich 
erinnern, daß als berfelbe im Kampfe mit jich felber, ob- 
‚er den Major verrathen folle, ober nicht, enblich. mit dem 
feften Entſchluſſe, es nicht zu tun, und bie Schuld zu 
‚bezahlen, zu Bette ging, er feinem Diener befahl, ihm 
‚früh um 5 Uhr zu weder. Dieſem Befehl gehorchenv, 
Hopfte jegt ber Diener an feine Thür an, unb ba na 
einigem Warten fein Herr nicht aufwachte, jo wieberholte 
er, nach jevesmaligem dazwiſchen Warten, das Anklopfen 
mit perftärkter Kraft, bis zum brittenmale. Diefes war 
bie breimalige Salve, die dem Major in’s Grab gegeben 
wurbe, unb bie dem Herrn von Wilsfi aus dem tiefen 
Schlummer. erwedte, 

Triefend von Schweiß, und nicht begreifend, was mit 
ihm vorging, brauchte Herr v. Wilsfi einige Zeit, bis er 
zur Befinnung am. Endlich erholte er ſich, ſprang aus 
dem Bette, ließ ſich ſchnell anfleiven, befahl dem Diener, 
gleich anfpannen za laſſen, dankte Gott im imbrünftigen 
Gebete, daß er ihm durch einen Traum gewarnt habe. 
Er fühlte jetzt ſein Inneres ganz umgeſtaltet, ber eig 





elelte ihn an, er verfpürte in fich einen bisher ungtlannien 
Drang zur Wehlihätigkeit im ganzen Umfang ber De 
»eutung; mit Vergnügen nimmt er aus feiner Schafulle 
anftatt zweibunvert, vierbundert Dufaten heraus, ftedt fie 
zu ſich, fett fich in den Wagen, und führt, was mur bie 
Moſſe laufen fünnen, nach I 


Bier läßt er vor tem Haufe tes Herrn v. A.. q; 
halten, fpringt aus dem Wagen, eilt, ohne ſich erft au⸗ 
melden zu fallen, wie Treppe hinauf, und tritt, in ber 
Abjicht, in nes Majors Quartier zu gelangen, in den 
Salen ein. Hier findet er, gegen fein Bermuthen, den 
Bern v. W.. cz, mebft Frau und Techter und ben 
Major bei'm Fruhſtück ganz verghhgt un munter bei- 
ſammen. Alle verwunderten jich über fein frühes Er— 
feinen, noch mebr aber erfchraden fie, als fie fein bleiches, 
faſt entftelltes Geſicht gewahrten. 

„Welch alüdlichem over unglücklichem Zufall haben 
wir's zu danfen, Sie fo früh bei uns zu jehen? fragte 
ihn die Frau v. AM...“ 

Ein großes Unglück würd's fein, wenn, was mid 
Hierher in aller Frühe getrieben, wahr wäre, ba das 
ober der Fall nicht iſt, ſo nenne ich's ein hohes Glüd 
für mich.“ 

„Das ift ein Raͤthſel“, ſagte Antonie, „zu dem fie 
ans ven Schlüflel geben müſſen, fonft Tann es Niemand 
auflöjen, es fei denn, daß es Tedip oder Turranbot’s 
Timur wäre * 

„Bor allen Dingen muß ich um ein Frühftüd bitten, 
weil ich noch nüchtern Bin,“ fagte Herr v. Wilsli. 


Antonie ſchenlte ihm eine Taſſe Chofolave ein, Als 
er bie hinunter geſchlürft, fagte er: „Ehe ich das Rätbiel 
Löfe, muß ich den Herrn, Wajor bitten, vie 200 Dufaten, 
die ih ihm bei dem geftrigen Spiel ſchuldig geworden 
Pin, gefälligft zu empfangen, und mir mein geftriges ım- 
gebũhrliches Detragen zu verzeihen." 

Der Major weigerte fich, das Geld annehmen; cr 
fagte: 

„Als Sie geftern von mir Kretit verlangten, waren 
Sie in einem fehr aufgeregten Zuſtande; und bie in 
einem folchen eingegangenen Berbindlichfeiten darf man 
nie als bindend betrachten. Ich mwilligte in Ihr Verlangen, 
nur um Sie nicht noch mehr durch Verweigerung zu 
reizen. Mithin iſt das, was Sie eine Schuld zu nenmen 
belieben, durchaus feine, Und was Ihr geitriges Betragen 
anbelangt, fo verzeibe ich es Ihnen nicht allein, ſondern 
ich entfhulvige es ganz. Das Ungfüd verfolgte Sie zu 
ſehr, und da ift es wahrlich nicht leicht, das Gemüth im 
Gleichgewicht zu erhalten, over man muß entmweber 
Heuchler, abgeftumpft, oder Spielet von Profeffion fein. 
Uebrigens, fo unangenehm auch immer eine folche Auf» 
regung des Gemüths die Umgebung berühren mag, fo 
bleibt nichts defto weniger ein Beweis von eimem under 
dorbenen, reinen Gemüth.“ 


„Schr finnreih eutſchuldigt“, fiel Antonie eim, 
„aber ich meine, daß aufer ben trei genannten Fällen 
es nech einen vierten giebt, ter bei'm Spiel vor Auf- 
regung fügt.‘ 


„ee.“ 


„Und der wäre” fragte der junge Evelmann, inbem 
er Autonien zärtlib anſah. 
„Man muß nur nicht geigig fein, benn — 


(Schluß folgt.) 





Wohl dem, der Freude an feinen Kindern 
erlebt. 
(Fertfegung.) 


„Zu Michaelis -müffen wir unfere Amtewohnung 
räumen” — fuhr die Mutter fort. „Für 40, böchitens 
50 Thaler Mietözins jährlih befommen wir fchon eine 
bübfche Wohnung ven zwei Stuben, zwei Kammern, Küche 


“imd Melle, Eine Stube und Kammer behält Camille 


für fih. Darin lann fie fpielen und fingen, fo wiel fie 
will, indeß wir beiven, ih und Porchen, ihre Aufwartung 
übernehmen und nebenbei vie feinere Wäſche für andere 
Leute noch ferner beforgen. Es iſt dieß doch ein Heiner 
Zufhuß und deßhalb auch mitzunehmen.“ 

Auch dierzu ſchwieg Camilla, Nah einigen Tagen 
jedoch lündigte fie ihrer Mutter an, daß fie fich eine 
Wohnung ermiethet und ein Stubenmäpcen, fo wie eine 
Mag angenommen babe, 

„Beifammen wohnen können wir durchaus nicht” — 
ſprach fie entfchienen. „Das würde uns alle mur fehr 
in unfern Geſchäften ftören, auch der naſſe Wäſchedunſt 
meiner Stimme ſchaden. Zudem belemme ich ale Hof« 
epernfängerin vielen und vornehmen Beſuch, ver ſich nicht 
wenig wundern bürfte, wenn er unvermuthet in ein Zimmer 
kime, in welchem Yeinen gezogen und Kleider gewafchen 
oder geplättet würten. Ich wellte erft Yorchen zu meinem 
Stubenmäpcden machen. Allein ich fagte mir felbft, daß 
dies nicht geratben fei und zu mandherlei Mißhelligleiten 
führen könne, Ueberdies berürfen Ste, Mütterchen eimes 
kräftigen Beiſtands, fo wie einer ſorgſamen Pflegerin um 
ſich.“ 

„Alto ſoll ich mich auf meine alten Tage noch ferner 
mit Waſchen plagen und für frembe Leute?“ fragte Mutter 
Niedner ganz betroffen. 

„Ei, wer will das?“ erwiererte Camilla. „Ich merbe 
Ihnen einen ſolchen Fahresgehalt ausfegen, daß Sie du 
von ganz gemüthlich leben können. Nur muß ich mid 
erſt eingerichtet haben und nicht mehr einen Spottzehalt 
befommen. 

Einige Monate fpäter traf Eleonore ihre Mutter 
babeim in Thränen an. 

„Was fehlt ihnen Mütterchen ?” fragte die Jungfreu 
befergt. . 

Die frau beantwortete dieſe Frage nur durch flärfere 
Thränengüffe. So weinte fie vom Schmerz übermannt, 
ſtill fort, bis fie endlich erwiedern Tomnte: x 

„ou wirft wohl meinen Sram ahnen, Lorchen! Ad, 
bu wirft ihn wohl ebenfo ſtarl mit empfinden, nur daß 
bu mehr Stärke befipeft, ihn vor mir zu verbergen.” 

„Wae meinen Sie dem?“ verfegte Eleonore verlegen, 
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„Berftelfe dich nicht Lorchen!“ bat die Mutter. „Des. 


gegnet mir eine Bekannte, fo heißt es: „Ei ei Frau 
Miepner! müffen Sie fih immer noch mit ver Wäſche 
Herumplagen? Sie haben ja eine Tochter, an bie Sie 
Alles gewendet haben und vie jekt 800 Thaler Gehalt 
bezieht. Thut fie denn nichts für Sie? Eine Andere 
murrt giftig auf tem Troduenplage neben mir: „Es ift 
doch entjeglih, was für habgierige Menfchen es giebt! 
Haben 800 Thaler Einfommen, gegen in Sammet und 
Seide einber, und nehmen unfer Einen noch das Bißchen 
Berbienft weg. Im Tageblatte follte man folde Nimmer- 
fatte blamiren.” Im vie Erbe möchte ich vor Scham ver- 
finten, wenn mir ver Gläubiger unferes feeligen Baters 
ober Herr Morelli begegnet, die beide noch feinen rothen 
Heller abgezahlt befommen haben. Ich darf's feinen 
Menfchen Hagen, daß, aufer den 7 Thaler, welche Camilla 
und von ihrem erften Monatsgehalte ſchenkte, fie nichts 
weiter gethan hat, daß wir uns mũhſam und kümmerlich 
von unferer Hände Arbeit erhalten müſſen.“ 

„Zaffen fie die Peute reden, fo viel fie wollen" — 

tröftete Foren. „Ach made es eben fo und thue ale 
hörte ih ihre Spitzreden gar nicht.“ 
„Aber du krankſt dich doch im Stillen!“ vwerfegte die 
Mutter. „Warum ich aber gerade jetzt ſo ſehr weinen 
mußte? Höre nur, Lorchen! Vorhin gehe ich zu Camilla, 
um fie zu bitten, vem arınen Morelli wenigftens einige 
Thaler abzuzahlen. Da befucht fie eine andere Opern- 
fängerin und da dieſe mich fieht, fragt fie: „Was für 
eine gute Frau haben Sie denn da bei ih — „Sie 
ift meine Wäfcherin!” verfegte Camilla und wurde nicht 
einmal roth bei tiefer Lüge, Vielmehr fagte fie, um 
dieſe zu befchönigen, zu mir: „Sie fiebt, liebe Frau, daß 
ich jetst nicht Zeit habe! Kommen Sie morgen wieder!“ 
So verleugnete mich mein Sind vor den Leiten! Daſſelbe, 
welches ich unter meinem Mutterherzen getragen, mit 
Schmerzen geboren, mit Sorgen groß erjegen babe; das 
ich nimmer verleugnen würde und wenn es ale eine große 
Sünberin und als bie ärmfte Vettlerin vor mich binträte, 
Tas fohmerzt bitter, 

Und die Frau weinte wieder. Die Engel im Himmel 
aber zählten und fammelten viefe Kummerthränen und 
trugen fie ein in das ſchwarze Buch Camilla’s, der fchönen, 
alfbewunderten und vergötterten Sängerin. 


Die Flucht. 

Eines Abends trat Camilla In die Kleine, mütterfiche 
Wohnung, was fie noch nie gethan hatte, Sie ſah fehr 
erhigt und aufgeregt aus, ftreifte nach einem flüchtigen 
Gruße den raufchenden Atlasmantel von ſich und riß ben 
ihenern Seivenhut dom Hanpte, welchen fie auf ben 
nähften Stuhl hinwarf. 

„Lore! ein Gas Waffer! ſchnell! ich erftide fonft 
noch!“ ſprach Camilla Haftig und fächelte fih mit bem 
geftickten Battifttuche Luft in's geröthete Antlig. „Mid 
fo zu behandeln! Aber ich will mich bafür an ben er 
härmlichen Menſchen rächen,” 

„Was iſt gefckehen? Sprih, um Gotteswillen,“ 
bat die erfchrodene Mutter, 

. „Blauben die Elenden,“ — fuhr Camilla fort — 
daß ich mich für lumpige 800 Thaler werde mit Füßen 


treten laſſen? Bitter follen fie es bereuen, mich mißhandelt 
zu haben,’ 

„Mißhandelt? Mit Füßen getreten?” fragte bie 
Mutter und ſchlug entfegt vie Hände zufammen, „Ber 
unterftebt fich ba, ?" 

‚Wer? ter Seneralintenbant, ver Kappelmeifter, bie 
neidiſche Alfegrini und noch viele andere Mißgünſtige 
beim Theater — verjegte Camilla, „Schon längft habe 
ich dem Generalinienvanten rund heraus erklärt, daß ich 
nicht länger für 800 Thaler diene. Da will man mir 
bios 200 zulegen, während bie Allegrini für ihre ruinirte 
Stimme 2000 befommt. Iſt das gerecht? Weil ich bie 
Liebesanträge tes türren, fpindelbeinigen Kapellmeifters 
Mazzini mit gebührenver Verachtung zurückgewieſen Habe, 
fo ſchikanirt er mich ſeitdem auf alle erfinnliche Weife. 
Bald foll ih nicht bei Stimme fein, bald keinen Tat 
balten, bald unrein, bald ausbrudslos, bald zu ftarf, 
bald zu ſchwach fingen, Kurz! ich möchte in ben Proben 
mandmal ans der Haut fahren. Mber ich dulde bies 
länger nicht. Ich gehe fort. Es giebt ver Bühnen in 
Dertſchland genug, die mich mit offenen Armen aufs 
nehmen. Der Prophet gilt nun einmal nichts in feinem 
Vaterlande.“ 

„sort willſt du?“ ſprach bie Mutter — „bu, ein 
jumges unerfahrenes Kind? Ah, Camilla, folge mir; 
bleibe bier.” 

„DO Mutter!” verfegte Camilla, „ein Jahr bei bem 
Theater verlebt, heißt eine zehnjährige Erfahrung ge 
macht zu haben. Ich bin baburch mehr als münbig ge= 
worden.“ 

„Ueberlege wohl, was du thun willſt“ — rieth bie 
Mutter wohlmeinend — „und bevor du beine Stelle 
fündigft Tanfend Thaler jährlich ift ein fchönes Geld umb 
mander ftubirte Rath bat nicht mehr.” 

„Dafür kam er auch micht fingen“ — verfeßte 
Camilla. „Doc ich muß fort. Lore! es fängt an, mich 
an dem Hals zu fröfteln. Borge mir ein leichtes Seiven- 
tuch, jeboch dein allerbeftes, damit es nicht zu jehr gegen 
meinen Anzug abfticht.” 

Eleonore ging und fehrte mit einem bunten Geiven« 
tuche zurüd, ihrem einzigen, weldes fie ven bem Ge— 
ſchenke Camilla's erfauft und bis jegt noch nicht getragen 
bitte. Camilla ſchlang das Tuch um ben Hals und ging. 
Mutter und Tochter fchwiegen eine fange Weile. Endlich 
bob jene zu ihrer eifrig arbeitenden Tochter an: - 

„Zanfend Thaler und noch nit damit zufrievenf 
Lorchen, wie viel verbienft bu an bem großen Haufen 
Wäfche, ven hu da vor bir liegen haft?“ 

„Ziemlich einen Thaler, Mütterchen !” verfegte Eleonore 
— „wenn ich meine Auslagen alle abgerechnet habe.“ 

„Armes Kind!“ ſeufzte vie Mutter — „und beine 
Schweſter erfingt ſich in brei Stunden mehr wie zwanzig 
Thaler. Ach, warum verlieh nicht dir unfer Herrgott 
Camilla’ Stimme? Du würdeft eine beifere Wirthin und 
banfbarere Tochter fein.” 

„Wer weiß!” entgegnete Gleonore beſcheiden. „Ich 
würbe es vielfeicht eben fo treiben wie Camilla,” 

„Lorchen!“ — bat bie Mutter — „marne du beine 
Schweſter vor jede Uebereilung. Grinnere fie atı bie 
Schaufpielerin, deren Denkmal im Dorfe Laubegaſt amz 
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Vihufer ſieht. Diefe Hatte mehr wie 2000 Thaler jähr- 
lich Gehalt und ftarb ale Beitlerin auf vem Strohe, weil 
Fe in ihren glücklichen Tagen nicht. geipart: hatte. Geh’ 
noch bente zu Camilla! Thue mir den Gefallen. 

Eleonore ging, ihre Arbeit im Stiche laſſend. Bor 
ver fchweiterfichen Wohnung angelangt, ſah fie deren 
Fenfterreibe hell erleuchtet, vernabm fie Gefaug, Gelächter, 
Häferflang, erblickte fie bie wanbelnnen Schatten zahl⸗ 
reicher Gaͤſte. Da kehrte fie beim, um zwei Tage fpäter 
Ihren Beſuch zu wirberhelen. 

Da aber war der Vogel ausgeflogen und hatte ein 
Teeres Reft binterlaffen, in welchem eine Schaar Glänbiger 
ſchimpfend, wehllagend um ſich herumſtreitend ſtand. 
Schuhmacher, Schneirer, Putzmacherin, Modehaͤndlerin, 
Kaufmann, Conditer, Hauswirth, Meubleur, Juden und 
Chriſten batten ſich mit ihren Schulpforverungen einge: 
funten. 

Unpervienten Borwürfen zu entgehen, entfernte bie 
erfchrodene Schwerter ſich ſchnell wieder. Auf ver Treppe 
aber lief fie dem Geſanglehrer Morelli in die Häude. 

Hs wirklich wahr” rief verfelbe ihr mit freie: 
weißem Antlitze entgegen. „Iſt Camilla fort? Ich armer 
geihlagener Mann’ 

Mit rer Beofopemfängerin zugleich ‘war auch ver 
Lieutuant ven Brandtner entwichen, baber ber Letztere 
ftedfbrieflih verfolgt wurde. 

Arme Mutter! Mur vie treue Liebe deiner ‚zweiten 
Tochter, der fo oft gegen Camilla zurürgefegten, erhielt 
dich in reiner Neth noch aufrecht. 


Der Fund 


Leber - zwei Pabre waren ‚vergangen. "An einem 
rauhen Tegemberabende fah Frau Riepner in ihrem warmen 
Stübchen und las in der Bibel. Das Feuer loverie 
tremmelnd im Ofen and warf einen leuchtenden Strahl 
durch das Zuglech ver Thüre auf vie Dielen hin. Im 
‘der Röhre ftanb eine thönerne Kanne voll Kaffee, be: 
fimmt für die von ver Mange heimlehrende Eleonore. 

Mit tiefer Empfindung las Frau Miebner ven 
Spruch ab: 

„Des Vaters Segen bauet den Kindern Häufer; aber 
der Mutter Fluch reift fie wieder nieder,“ 

Die Veferinn hielt inne, ſeufzte tief und fagte: 

„Rluchen? Nein, Camilla, das werbe ich bir: nicht. 
Segnen aber, von Grund meines Herzens, will ich mein 
zweites Kine, meine Eleonore! Was. wäre ich jekt obne 
fie? Du haft mit mir gelitten, gebulvet und für mich wich 
geplagt. Gott ſegne dich, meine Tochter, hier und in 
Ewigleit. Amen.“ 

bt war die Haustbüre aufgeflingt. 

„Das wirb fie fein? — ſprach Frau Niebner und 
erhob fit, „Schen beforgte ich mich um fie. Biſt bu 
ea Mind? fragte bie Mutter, bie Stubentbüre öffnend. 
Ber ihr ftand eine Fran, mit einem Hebelerbe im 

in ten Händen, welche fle mit ven Worten amrebete: 

„ran Riebner! eine fremte Dame aus dem goldenen 

Engel, Zimmer Nro. 23. jhidt mich mit biefer Wäſche 





ber. Sie möchte biefelbe gern übermorgen wieder haben. 
Der Wafcdygettel liegt dabei, Es iſt auch ein recht bübjches 
Stüd Geld daran zu verdienen. Gute Nacht!” 

„Aber“ — entgegnete Frau Niedner — „ih weiß 
nicht, ob meine Tochter” — 

„D 88 gebt gewiß!“ unterbrach fie tas Weib — 
„und wenn auch die Zeit nicht mit der Minnte einge 
halten wird. Es ift ja micht viel Arbeit dabei. Ich habe 
Gile und muß noch mebr beforgen‘ — 

Das Weib trippelte fort und Frau Niedner fegte 
den mit einem Tuche überdeckten Wäſchlorb im einen 
Winkel, Bald nachher trat Eleonore herein, haſtia, mit 
glübenten Wangen und frenpefunkeinden Augen. Sie fiel 
fogleich ihrer Mutter um ven Hals, meinte und fagte: 

„Freuen Sie fi mit mir, Mütterchen! Ich bin recht 
glüclich geweſen.“ 

„Welches Glück könnte uns heimſuchen wollen ?* ent⸗ 
gegnete die Vutter kopfichüttelnd, 

„Hofleibwälcherin bin ich geworben!” jauchzte Eleonore 
— „mit 17 Thalern mouatliben Gehaltes. Die Arbeit 
iſt nicht -fehr anftrengenn, fo daß ich nebenbei noch Immer 
einige Thaler verdienen kann, Uno wiſſen Sie, wen ih 
biefes Glück zu danken habe? Dem alten Heftheaterzettel- 
traͤgel Schindel! Er lennt mich noch ven Gamilla ber, 
we ich ibn zuweilen traf und ‚mit ihm ſprach. Er bat 
mich bei bem ‚Grafen Bleudheim empfohlen, ter ver 
lurzem Oberhofmarfchall geivorven-ift, Nun loͤnuen mir 
baran denlen, des Vaters Schulden zu bejahlen, und 
einen Leichenſtein Laifen wir ihm auch jegen. Das Holz⸗ 
creuz iſt unten ganz verfault und bricht vielleicht bei bein 
exften Sturm.“ 

„Mein Segen geht ſchon in Erfüllung" — ſprach 
Frau Niedner im greßer Freude zu ſich ſelbſt. Sie bolte 
die Kaffeelanne ‚vom Dfen und ſchenkte die Taſſe voll, 
weiche Eleenore mit Wohlbehagen augzutrinlen begann. 
Plöglih entfiel, die Taffe ihrer. Hand und ihre Fippen 
riefen erichreden aus: j 

„Herr Jeſus!“ 

Mit zitternden Füßen ſchritt Frau Niepner jegt bem 
vermeinten Wäfchlorbe im Winfel zu. Kaum daß ihre 
Arme ter Korb erfaflen und auf ven Tifch heben fonnten. 

Nachdem Mutter und Tochter mit Haft das Tu 
bimveggejogen hatten, zeigte fich in dem Kerbe ein Kine» 
lein, welches bie beiben Frauen mit einem blauen Mugen- 
paare und mit einem weinendem Munde begrüßte, 

„Das hat noch gefehlt!“ Tief Frau Niebner aus und 
ſchlug entſetzt die Hände zufammen. „Auf ein Gluck folgt 
auch ſogleich wieder ein Unglück. Schnell Lorchen! Laufe 


‚im den goldenen Engel, Frage nach der Dame in Rr. 3. 


und iſt's eine Lüge geweſen fo melveft. du es fogieich auf 
ber Polizei, damit ung bas Find auf ber Stelle wicer 
abgenommen wird.“ 


(Sertjegung fert.) 


Rebigirt amd verlegt von Th. Bauer in Wurzburg. 
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Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichts-Verhaudlungen für das 
AII. Quartal. Fortſetzung.) Im Yaufe ber Ber- 
handlung wieberholte die Angellagte das Geftäntnik, und 
die Gefchworenen fprachen das "Schufbig« über fie aus. 
Eine zweite Frage über gemtinderte Zurechnungsfähigfeit 
im Momente ver That warb von den Geſchwornen ver- 
neint, unb in Folge des Wahrfpruches ward alfo die Au— 
eflagte vom Gerichtshofe in vie geſetzliche Strafe, 
uchthaus auf unbeſtimmte Zeit, verurtbeilt. Gin vom 
ertheidiger geftelfter Antrag auf Einreichung eines Bes 
gradigungsgefuches von Amtsweger warb nem Gerichte- 
hofe abgelehut. Präfident war Herr Appell.Ger. Rath 
v. Spies, St.⸗A. Herr Oberſtaatä anwalt Peterfen, Ver- 

theidiger Herr Advokat Dr. Frietrid. 


Heute begann bie dritte Verhandlung. Anklage 
gegen Nobann Fuchs von Sonverfahl, 16 Jahre 8 Mo- 
mate alt, Johann Kerpier von Afchaffenburg, 17 Jahre 
5 Monate alt und Franz Krill von Schaffteg, 17 Yahre 
alt, fämmtlih Schüler ver a, lateiniſchen Schule in Ajchaf- 
fenburg, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, dem Betrage nach 
Berbrechen, und nach vorausgegangenen Verbindung durch 
Eompfott. Aus der Anklageichrift gebt folgenves hervor. 
Der Privatier Chriftian Brentano de JaRoche in 2 
fenburg hatte feit Februar dv. I. ten Pateinfchüler Joh. 
Fuchs als Gefellichafter jeines 13jährigen Sohnes franz 
in fein Haus aufgenommen, wo er ein eigenes Aimmer 
bewohnte, am gemeinfchaftlichen Tiſche mitaß, adgelegte 
Kleider und auch neue Kleidungsſtücke erhielt, Fur; mach 
Ausfage des Beſchädigten fait wie deſſen Sohn —— 
wurde. Am Sonntage ben 15. Juni d. J. war Chriſtian 
Brentano mit ſeiner Gemahlin ausgegangen, und Abends 
zwiſchen 7 und 9 Uhr waren nur fein Sohn Franz, deſſen 
Geſellſchafter Joh. Fuchs und die beiven Dienftmägve im 
Haufe anweſend. Franz Brentano legte jih Nachmittags 
wiſchen 4 und 5 Uhr wegen Unwohlſeins zu Bette, Fuchs 
lieb etwa bis # Uhr bei ihm, und las ihm vor; unter 
dem Borgeben ein Penfum zu holen, entfernte er ſich und 
lehrte nit miehr in das Zimmer zurüd, jonbern begab 
fih in das Wohnzimmer, wo der Sefretär jtand, öffnete 
denfelben mittelit bes im anſtoßenden Zimmer, das ver- 
ſchloſſen war, das er aber durch einen Drud öffnen konnte, 
aus einer umnderfchlofienen Schublade berbeigeholten an 
einem Schlürfelbunte befindlichen Schlüffels, und nahm 
daraus aus einer bafelbft ftehenden unverſchloſſenen Spar⸗ 
büchſe den Inhalt und brei andere verjchloifene Spar- 
büchfen mit weg, begab fi auf fein Zimmer, wo er bie 
Schlöfchen aufprehte, und ben Inhalt zur ſich nahm, worauf 


er bie Sparbüchfen zum Fenſter hiuauswarf. Die gr 
ftohlenen Gegenſtände beftanden in vielen Gold» und Sil« 
bermüngen, 2 golvenen Eylinverubren, einem golvenen Pett⸗ 
ſchaft, 4 Schauminzen von Kompofition x. Schon vor⸗ 
ber war zwifchen Fuchs, Keppler und ſtrill öfters darüber 

prochen werden, baß fie miteinander nach Frankreich 
purchgehen wellten. Nachdem Fuchs den Diebitahl be— 
gangen, begab er fich in das Haus bes Keppler und fanb- 
dleſen mit Krill im Hofe. Hier fagte er, daß er au Selb: 
wohl 100 fl. und zwei golvene Uhren habe, und daß fie: 
nun fortgehen wollten, Krill erflärte, er könne jegt nicht 
mitgeben, und es wurde ausgemacht, daß berjelbe nach 
——— nachlommen ſolle, und Krill erhielt dazu Gen, 

tehend in mehreren Golpftüden. Krill will basfelbe 
jedoch dem Fuchs wieder gegeben haben, was aber biefer 
unb —* in Abrere ſtellen. An demſelben Abende 
nahmen Fuchs und Keppler eine Chaiſe und fuhren nach 
Darmftapt; am andern Morgen fuhren fie mit ver Eifen- 
bahn nad Kehl, wo fie Abends 7 Uhr anfamen. Hier 
wurben fie nach einem Paſſe gefragt, und ba fie gar feine 
Vegitimation befaßen, jo wurden de an das badiſche Amt 
Kork geliefert, wo man bei ihmen verfchievenes Geld in 
Silber und Gold, eine goldene Uhr mit Vettſchaft, vier. 
Schaumünzen von Kompofition ze. fand, welche Gegen⸗ 
ftände Chriſtian Brentano als die ihm entwendeten erfannte. 
Sie wurven hierauf an pas f. Kreis» und Ztabtgeriht 
Aſchaffenburg abgeliefert. Fuchs gibt in feine: Berhören 
diefe Thatfachen zu,_umd will von Keppler zu bem Dieb— 
ftahle verleitet worven fein. Keppler ftellt dieſes durchaus 
in Abreve, und will erft auf dem Transporte von Kork 
nad Ajchaffenburg von Joh. Fuchs erfahren haben, daß 
bie Gegenftände geftohlen feien. Bon Durchgehen, fest 
er hinzu, fei oft die Rede geweſen, nie aber vom Stehlen. 
Kriil ftellt gleichfalls die Verabredung zum Diebftahle im 
Abrede, gibt aber vie Beiprechung zum Durchgehen au. 
Er beharrt darauf, das empfangene Geld wieder zurück⸗ 
gegeben, und basfelbe dem Fuchs in den Paletot geſteckt 
zu haben. — Im Paufe ver heutigen Verhandlungen ſtell⸗ 
ten jich dieſe Thatfachen wie angegeben heraus. 

Ein ſehr intereffanter Zwiſchenfall ereignete fid) da⸗ 
durch, daß der Vertheiviger des Fuchs, geftügt auf eine 
Artikel des Geſetzes, mach welchen bei häuslichen Dieb» 
ſtählen nur dann eine gerichtliche Derfelgung ſtatthaben 
ſoll, wenn bie Beſchädigten, ob Eltern, Bormünter, Pfleg- 
Eltern oder Erzieher, eine ſolche beſonders verlag 
die fofortige Aufhebung der gerichtlichen Berhannt: 
beantragte, indem bei ven Ehegatten Brentano gegenüber 
dem Anaeflagten Fuchs, wie fich ans ihren Ausſagen er» 
gebe, das BVerhältnig als Pfleg-Eftern beftanden Habe, 
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> die erfteren auf eine gerichtliche Unterfuchung verzich- 
tet hätten. Der Staatsanwalt betämpfte viefen Antrag. 
De Gerichtshof entichien dahin, daß, nachdem dem An« 
geflagten gegen d.e Verweiſung vor va Schwurgericht 
ein ——2 Termin von dre dom Tage. Ges 
Empfanges det Verweiſungserleuntniſſes an, zum Eit- 
reihung einer Nichtigkeitöbefchwerwe zu Gebete geſtanden, 
—2 aber eine ſolche nicht eingereicht habe, ver Antrag 
deso Bertheidigers zu verwerfen jei. 

Die kathol. Pfarrei Eitenfelo, Log. ——— 
ward dem Vrieſter Franz Mich, Wolf, Pfarrer in Weyer, 
Gerichte» und Bolizeibehörve Sulzheim, verliehen. 


Webermorgen, als Samstag den 27., werben bie beis 
ven in Landau und Germersheim abgelöften Compagnieen 
des Genie-Regimentes auf ihrem Rumarſche nach Ingol-⸗ 
ftadt dahier eintreffen, und am Sonntag Rafttag halten. 


Die Abnormität dieſes Sommers zeigte fich geitern 
wieder einmal dadurch, daß bei- ſchon fo weit 
Jahreszeit noch ein Gewitter mit oftexem Donner über 
unſere Gegend hinzoz. 


Ein bekannter Wetterprophet, deſſen Borherſagungen 
bie jetzt noch immer eingetroffen find, prophezeit einen 
naffen und fühlen Herbſt, einen jchönen und trockenen 
Dezember, dann aber einen ver Ätrengiten und jchmeereich- 
ſteu Winter. 


Das f. „Regierungsblatt” Nr. 45 vom 23. Sept. 
enthält eine Belanntmachung, vie Ausdehuung der zwiſchen 
der FE. baberiichen und der großherzogl. heſſiſchen Regie- 
zung wegen Verhütung und Beſtrafung ver Forſtfrevel 

en Uebereinkunſt vom 6. April (30. Juli) 1822 
auf Feld · Jagd» und Fiſchereifrebel betreffend. 


Zu dem Ariegsminiftertafrefcripte über die neue Fer⸗ 
motion der Armee ift unter vem 23. noch eine Beilage 
erfchienen, worin vie Zeiteauer ver Truppenübungen forte 
vie Stärke des Präfeutftanves näher beftimmt iſt. Bei 
ver Infanterie beträgt der Präſentſtand 16, 30 Gefreite 
und Gemeine per Kompagnie, zu den Gerbftübungen ift 
vie Hälfte, 9 Mann per Kempagnie, ju berufen, Bet 
ver Tavallerie, tem Artillerie: fubrweien und 3. reitenven 
Artill.:Reg. richtet ſich ver Praͤſentſtand nach dem Pferde⸗ 
ftande. Beim 1. umd 2. Art.»Regimente beträgt der Prä- 
fentftanb ı 3, bei ven Uebungen 2/3, d. i. 38 und 76 
Mann beim 1. und 2,, und 62 Mann reip. 325 Bom⸗ 
bartiere und Kaneniere beim 3. Bataillon. Die Dauer 
der Waffenäbungen beträgt a) für tie Refruten 3 Mo— 
nate bei der Infanterie, ven Santtätsfompagnien und dem 
Rubrwefen, einen Monat bei ver Gavallerie, der reitenten 
Artilferie und dem Genieregimente, und 4 Monate beim 
1. und 2. Art.-Regiur.; b) bie größeren Herbftübungen 
dauern bei ver Infanterie einen, bei ver Artillerie zwei 
Monate, 


Bei ver in Gotha ftatthabenven 28, Verſammlung 
Deuticher Natnrforjcher und Aerzte, welche am 17. d. ihren 
Anfang nahm, befinden jich aus Babern: Profeſſor Ohm, 
Prof. Bogel, Prefeltor Dr. Thierfh und Dr, Rubner, 
praft. Arzt von München; Profeſſor Heyfelder und Pro 
feifor Roßhirt von Erlangen; Dr. med. Of 


ann von Würz- 
burg und Dr. med. aus Regensburg, 


Die offizielle Zufammenftelflung bes Verkehrs auf den 
T. Bayer, Eifenbalmen im Monat Auguſt weift vie Be- 
förverung von 143,235 Perjonen, 311,138 Zentner Fracht« 
üter ıc. und biefür eine Einnahme von 243,400 fl. nach. 
iezu Militärtransperte und Grtrazüge 2692 Perfonen, 
1085 Zentner Frachtgüter ꝛc., Einnahme biefür 5625 fl. 
Totaleinnahme 219,026 fl. 
Der in Münden verjammelt gewefene Congreß beut- 
ſcher Bienenzücter bat als Ort feiner nächiten (dritten) 
Verſammlung Briez in Schleſien gewählt. 


Münden, 92. Sept. Hrn. v. Maffei wird im beit 
näciten Tagen von Seiten der biefigen Startbehörve für 
feine vielen Verdienſte um vie Stapt eine goldene Medaille 
unter entf ‚Neierlichkeiten und in Anweſenheit des 
geſammten Magiftratd und Bürgerausfhujfes überreicht 
werten. Auch ein großes Diner wird vemjelben zu Ehren 
aus Anlaß des Siegs feiner „Bavaria“ gegeben werben. 


Frankfurt, 24. Sept. Der fachverftänpige Abge- 
orenete für Bayern, Miniſterialrath v. Hermann, ner 
weilt jeit einigen Tagen in Frankfurt. 


Ueber ven Berlauf der Ueberſchwemmung zu Arad 

berichtet man jehr_viel Trauriges, Ueber 80 Haͤuſer lie- 
gen eingejtärzt« , Die Veichname vieler Ertrunfenen wur 
deu ſchon aufgefunden, Mehrere Familien ber ärmeren 
Klaſſen irren obdachlos herum, und ein unſägliches Elend 
lagert in der Gegend ver nieberen Häufer, bie theils ein · 
gejtürzt, theils vermwüftet ſind. 
Die Üponer Blätter bringen jetzt die Einzefnbeiten 
über, ven bereits berichteien Mord im bett Theäter ; 
der Mörver nennt fih Jobard, ift 20 Jabre alt, umb 
Commis in einem Handlungshauſe in Dijen. Ein un 
glückliches Berhängu fügte es, daß er in der Lege binter 
Mabame Ricard zu figen fam, vie erſt feit zehn Monas 
ten an einen Yehrer am Pyzeum in Pimoges verbeiraihet 
war, im jechiten Monate ver Schwangerfhaft und auf 
der Reife * Beſuch ihrer Eltern in Adiznen ſich im 
Theater befand. Als ihm ver rechte Augenblick zur Aus 
fügrung feines Verbrechens gelommen ſchien, zog Jobard 
ein Dolchmeſſer aus ver Taſche, öffnete es und reinigte, 
ſcheinbar gleihgittig, vamit feine Nägel. Plöglich ftiek 
er aber bag Meſſer ver vor ihm fitenden Frau in bie 
Bruſt. Ihr Mann, ver glaubte, diefelbe jei nur geichla« 
m worden, jtand auf, padte Jobard am Mragen unb 
prach: „Was veranlagt Sie denn, meine Frau zu fchla« 
gen?" Worauf diefer mit der größten Kaltblütigfeit an« 
wortete: „Nichts, ich kenne fie ja gar nicht.” Währenn 
dieſes Wortwechjels zog die Frau Yelbit aus ver Wunde 
das Morvinftrument,, das zwiſchen dem linten Schlüfjel- 
bein und ver eriten Kippe eingerrungen war. Wahrend 
man den Wörver bei Seite fchaffte, trug man fie in das 
Buffet ves Theaters, wo fie aber unmittelbar darauf ven 
Geift aushauchte. Die Theilnahme ift um fo größer, 
als das Opfer eine reizenve junge Frau von nicht wöllig 
zwanzig Jahren ift. Wie leicht begreiflich, wurve die Bor 
iteflung durch vie gräßliche Kataſtrophe unterbrochen, und 
man zählt fünf bis ſeche Damen, welche die beftigften 
Nerventrämpfe befamen, worunter fogar ein Baar fehr 
ernjtlih erkrankten; weniger begreiflich ift ter Um: 
ftand, daß nad 3/, Stunden ver Berhaug wieder aufge 
zogen und das Stüd zu Eude geipielt wurde ! 


Deutfdland 


Defterreich. Wien, 33. Sept. Heute traf Fürft 
Metternich bier ein. — Aus Smyrna vom 12. db. wird 
berichtet, Daß Koffuth auf dem Mifſiſippi eingetreffen war. 

Der „Mob“ will wiffen, daß bie Frage über bie 
dänifche Erbfolge jet fo gut wie georenet zu feim ſcheine 
Ges e — —— mer, ar 52 
holſtein · ſenderburg · gl urger Linie na 
Memes — vom bänikhen Königebaufe zur ba 
fchaft in Danemark und in den Herjogthümern gelangen 
werde. 


Ausland. 

@ . London, 29. Sept. (Telegr. Dep.) 
Aus der Hapanmah vom 1. d. iſt bie Nachricht einge 
troffen, daß General Lopez gefangen und hingerichtet wer 
ben ift. an wird bie frü Nachricht, daß Lopen 
im Kampfe gefallen ſei, widerlegt.) 

edlgirt und verlegt von Th. Bauer. 


> Ze 
Ankündigungen. 


Ale diejenigen, welche mein ſeliger Ehegatte, der am 13. d. Mts. ver- 
lebte tönigl. Advotat Zchedel vabier, als Anwalt gebient hat, werden ein- 


gelaven, ihre Manual-Atten gegen Grlegung der noch rüdjtänpigen übren 
und Auslagen bei mir binnen vier chen an jevem Werktuge, Bpw 
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in Empfang zu nehmen, indem ih jonft 
über vie Manual⸗Alten weiter zu verfügen und vie Gebühren und Auélagen 


gerichtlich beigutreiben gezwungen wäre. 
Würzburg, ven 24. September 1851. 


Anna Schebel. 
Einladung zum Abonnement auf den 
„Frankfurter Anzeiger.“ 


Abonnementspreis pr. Quartal 45 fr. 

Der Anzeiger erfcheint außer Montags täglich und bringt unter der Rubrik 
„Was gibt ed Neues?“ eine Leberficht über die Tagesbegebenbeiten 
aus dem Gebiete ver Bolitif und des gewöhnlichen Yebens ; ferner ein Epurs: 
blatt nach ven öffentlichen Notirungen; Frucht⸗, Getreide: und Del: 
Berichte aus nah’ und fern; das Amtsblatt ver freien Stapt Frankfurt, 
fo vollitäneig als erforverlib: anterbaltende und belebrende Auf: 

äße; intereffante Erzählungen; Viscellen; Schach - Aufgaben; 
beater: und Goncert-Berichte; Anfergte aller und jeder Urt, als 
Geſchaͤfroempfehlungen, Dienitgeiuche, Anerbieten, Berjteigerungen, Ber» 


miethungen ꝛc. ıc. 
Als beſondere ‚Beilagen 

werben jahelich 104 lithographirte Blätter beigegeben, enthaltend: für Da: 
men: Mifter zum Häfeln, Stiden, Striden, zu Filet: und Band-Wrbeiten; 
Abbildungen der meueiten Pariſer Moden, nebſt erflärendem Texte zur. Aus- 
führung; für Gewerbtreibende zc.: bildliche Daritellungen der neueften 

orkonimniſſe in der Induſtrie (Abbildungen neuer Mafchinen, Draperien, 
Wertjeuge ıc. ꝛc.) 


— Mit dem 1. Oktober d. Is. beginnt ein neues 
Duartal. Alle Poſtämter und Boten nehmen Bertellungen an und 
bejorgen Probeblätter. 


Wohnhaus-Perfteigerung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des königl. Herm Regierungsfefretärs Rath 
ob. Ar. Fröhlich jel. wird das im 4. Diftrift Nro. 53 gelegene unten 
beſchriebene Wohnhaus daſelbſt 

Freitag den 3. Oktober Nachmittags 2 Uhr 
unter ben vor ber Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bedinguiſſen öffentlich 
Derjteigert, wozu Strichsliebhaber mit vem Bemerfen eingeladen werden, daß 
dieſes Haus gu jeder Zeit eingefehen werten kann. 

Wurzburg, ven 20. September 1851. 


Das Teſtamentariat. 
Beichreibung des Wohnbaufes. 
Das im 4, Diftrift Nro. 53 gelegene. Wohnhaus tjt im beten baulichen 
uſtaude, ift 73%, Fuß lang, 27'/ Fuß tief, 2 Stockwerle hoch und aus 
tein und Fachwerk gebaut; vasjelbe enthält : 
1) in ver Erbe einem gewöhbten Kteller mit 2@ Fiffern im Eiſen gebunken, 
65 Fuder haltend, nebſt einem Regenfafle ; 

2) im erften Stode: zwei Vorplätze, und zwei Eingänge Drei heitzbare 
Zimmer, Küche, Speiſekammer, Wafchlüche und =. v. Wbtritt; 

3) im zweiten Stode: Vorplatz und Gang, 5 heigbare, F unbeihbures 
Zimmer, Küche, Speifefammer und s. v. Abtritt; 

4) im erften Dachraume: VBorplak und Gang und vier unheitzhare Mez- 
zanenzimmer, Darüber ein Bodenraum mit Bretterabtheilungen, 


Empfehlung. 

Befte Sorten Kobltbeer zur Tilgung des Roftes auf Zint, Eifen, 
Diet und Eifenbahn-Schwelfen, welche zugleich. einen fchönen Anftrich macht, 
iſt im größeren und Heineren Partien Billaft zu haben, beim Schiffbauer 

au u 
im 5, Diftr. Mr. 67. 


Eine Ziegeibütte mit Wohn: 
baus und gewölbten Keller zwifchen 
Oberaltertheim und Unteraltertheim 
wire am. Oktober db. 6. im 
Gemeindehaus zu Unteraltertheim öf⸗ 
fentlich verfteigert, wozu SKaufslich- 
haber eingelaten werden, Nähere Ber 
bingniffe werben beim Striche befannt 
gemacht, 


Es ift ein Bormunbfchafts - Kapital 
von 1825 fl. unter doppelter Ver⸗ 
fiherung auf erjter Hypothek auszu⸗ 
leihen, Näheres im 3. Dift, Nr. 369, 

Es find verfchiedene Sorten Aepfel 
zu verkaufen; außerhalb des Sander- 
tbores über dem Erezierplag Nr. 327. 


An ver Korngaſſe Nro. 204 iſt 
Dünger zu verfaufen. 


Ein Dampffoch: Apparat von 
weißem Metall mit Einrichtung, zwei 
Schub hoch, 18 Zoll im Durchmeifer, 
ift ungefähr vor 4 Wochen abhanden 
gekommen. Wer barüber Auskunft ers 
theilt over denſelben — ers 
bält eine gute Belohnung. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 


Im 2otto-Compteir Nr. 526 blieb 
ein Megenfcbirm jtehen, und kann 
egen Erjag ver Einrüdungsgebühren 
n Empfang genommen werben. 


Mit einer großen Auswahl Operu⸗ 
ucker und Lorgnetten empfiehlt 
ich 
Janaz Wertheimer, Optifus, 
Domſiraße neben dem Hauſe des 
Parapluis⸗Fabrilanten Hrn. Weber 
am Gtfe ver Schuftergaife. 


Yermiethung. 

&s find zwei wafjerfreie steller mit 
weingrünenzäffern, erſter zu civca 53, 
der zweitere zu circa 40 uber hal⸗ 
tend, zu vermiethen, Näheres ift bei 
PBüttrermeifter Behl in der Arzlape 
zu erfragen. 

— — — — — — 

Eine ruhige Heine Familie, ohne 

i v fuch. auf ben 1. Nonember 
d. Ir, ein Quartier von 3 Zimmern 
olme Möbel in einer gefunden 2 


ver Stadt zu miethen. Nüheres 
ter Erpedition d. Bi. 


Auf: dent. November, ift eine freund» 
liche Wohnung mit jehs Zimmern, 
prei Mejzanenzimmern, Bodenlammern 
nebft übrigen Bequemlichfeiten zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Erp. d. DI. 
— — — — — — — 


Ein moͤblirtes Zimmer iſt nachſt am 
Fifchmarkt Nr. 506 zu vermiethen. 











In der Bonitad: Bauer’fhen Berlagsjandlung, Buch - und Stein, 
Druderei ijt erfhienen, und in farbigem Umſchlag gebunden und mit Schreib 
ier burchfcheifen das Stüd um 12 Fr., ungebunten das Dupenb zu 


— 1) Gemeinnügiger 
Stadt- und Fandkalender 


14 
Unterfranten und Ufchaffenburg, 
. im Königreih Bayern, 
aufpas Yahr 


1852. 

Mit 8 Holzfhnitten. 
nbalt: Genealogie tes königlichen Haufes Bayern, — Katholiſcher 
und ae Kalender, nebit monatlihem Jahrmärfte- und Meffenver- 
zeihniß. — Wetter und Bauern: Regeln. — Kalender der Juden. — Aſtro⸗ 
nomifbe Bemerfungen. — Baterländifhes: Das Ratbhaus und der Thurm 
zum Grafen Echari in Würzburg (mit einem Holjichnitte), — Erzählungen 
und Anekdoten (mit jieben Holzfchnitten). — Injtruftion zur Kegulirung 
der ihren nach mittlerer Zeit. — Refolvirung der ganzen und halben Kro- 
nenthaler. — Zinfenberednung. — Wurftahelle ver preußiichen Thaler, — 
Gradationsfiempelnorm. — Abgang der Boften in Würzburg (nach dem 
alfernenejten amtlichen Berzeichnifle) nebft Perfonentare. — Bergleihunge- 

Tabelle des bayerifchen mit dem Zell-Gewichte. — Botengänge. 


2) Eomptoirkalender und Wandkalender, 
auf jhönem weißen Mafchienenpapier. — Preis 6 fr. 


3) Taſchenkalender, 
mit 12 nüpferchen. — Preis pr. Dutend ungebunden 42 fr. 

Für kommende Saifen ift mein Zuh- und Berren: Mobde- 
Baaren-Lager auf's reihhaltigfte affortirt, beſonders empfehle eine 
Auswahl Franzöiiher Rod, Dofen- und Weitenitoffe (Cachemirs) 
Balsbinden, Woulards: und Leinen-Zafchentüder ıc. 

S. Breunig. 
Domſtraße, Pro. 177. 


Eine neue Sendung 


Bielefelder Seinwand 


und Tafchentücher, fowie die modernften 
Noc:, Sofen: und Weiten: Stoffe 
für bevorſtehende Saifon, empfiehlt zu ven billigften Preifen 


J. F. Keiser. 


Domftraße, 2. Diftrift Nro. 541. 


Das Menefte in Mantel: ınd Mleiderftoffen, in Seide, Halb- 
ſeide, Wolle und Halbwolle, in gewirften un wollenen boppelten und 
einfachen Shawls, empfehlen in reicher Auswahl 


Rom & Wagner, Blaftusſtraße. 
Zur heutigen Gröffmung meiner Wiribihaft Heidingsfelder 
SZuxus- Vier, wozu ergebenft einladet 
Würzburg, ten 25. September 1851. 
Franz Eckert. 


vor dem Menthore. 





Heute Abend Unterbaltung 
mit 12 Anfichten in ver Mazinia, 
wozu die Nazel eingeladen finv, 


, Ein mod neuer Pfiſter⸗ 
her Stusflügel mit 

-— Metallplatte ift wegen 

Mangel an Raum an verkaufen, 


Näheres in rer Exped. d. BI. 


Im 2, Diftrift Nro, 20s ift ein 
Serrnmantel, eine Ztrobbanf 
und ein 4eimeriges in Eiſen 
denes Fäßchen zu verlaufen. 











Eine gejhidte Möchin, mit guten 
Zeugniffen verfehen, fucht Dienft auf 
nächſtes Ziel in einer Wirthſchaft. 

Zu erfragen im 3. Diftr. Nr. 56, 


Die Quaſte eines jilbernen Porte- 
Epee wurde verloren, um beren ges 
fällige Rüdgabe gebeten wirt im 5. 
Diftrift Nro. 120, 


Cheater-Anzeige. 
Freitag ben 26. September 1851. 


Der Freifchüß. Romantifhe Oper 
in 4 Alten von Carl Maria v. Weber, 


 Schifffahrts:-Machrichten. 


4 Wertheim ven 23. 
September. Vorbeigefah- 
ron heute Mittag Th. Lenz 
don Kitzingen mit Yabung 


ton Mainz. 














Fremden.-Unjeige. 
Bom 25. September. 


(Apler.) Kite: Babſt aus Aranffurt; 
Shadyenmaner and‘ Urar, Beer ans Ich, 
Molter a. Babenbaufen, Barſch Lehrer ans 
Brantfurt. — (Rrenprinj ron Barerm) 
Bürkin v. Wittgenfiein m. Bam. u. Bebiem,, 
dann Dr. Fran; Firjt a. Weimar. Dr. Weib» 
ner a. Geln. Brl. Speer a, Elleuberg. Eir 
Tred Trenih m. Ber. a, Gnglanr. Kuinete, 
Am. aus Berlin. — (Ruii, Hei.) Küte.: 
Reese a. Reuß, Müller a. Göln, Rlingenbeil 
a. Branffurt. Ardul, Heftaccht aus Goburg, 
Gdart, Rentbeamter a. Lohr. Eläfer, Part. 
a. Grlangen. Wilbraham. Rent. a. Er glaud 
— (Sqchwan.) Kite: Bleich aus Lanpied, 
Reifig a. Tillet, Iller a. Vetereburg. Beil, 
Dr. mer. a Eprier. Ruffel, Roh aus Glen, 
v. Duren, Reutier a. Straßburg. — (BPitr 
telebaher Hof.) Etapp a. Binerfof. Aran 
Stabe arzt Nenner mit Aamilie a. Darmüladt. 
Kellermann, Rim, a Kaſſel — (Württem 
berger Hof.) Kite: Fraut a, Stutt 
Hafemierer a. Remſcheid Hummel f. © 
bauratb a. Münden. Aräul, Eerf und Ardal. 
Deitereicher a. Riffingen v. Robenbad, 
Befiger aus Weſtphalen. Frau Jariſch ans 
Marftbreit. 





Geſtorben. 

Maria Solf. Maucrereftau, 51 Jahre all. — 
Agathe Schmitt, Böttners- Toter, 19 
Jahre alt. — Karl Bucher, Regierung 
Aichersind, 8 Jahre alt — Gererg or 
feob Kren, renf. Arbeitsbane. In ipefter, 
HE Jahre alt. — Phülep Then, wies 
Nerelatiensgerih'4,Rath, 55 Jahre alt. 





Drud von Bonitas-Dawer in Würzburg 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


. Dr Wilrgburger 
GBtabt: nud Land⸗ 
PDote erſcheint mit Aue⸗ 
wahme der Eoun- und 
Heben Felert age täge 
li; Abende 5 Uhr, 
Wis wochentliche Beir 
Tagen werden Mittwoch 
wud Gamstag @rtra: 
Felleiſen, und viertele = N 
täührig ein großer Muller» · 





Der Pränumerationes 
Preis if monatlih UM 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inierate werden bie 
deeiſpaltige Zeile aus ges 
wẽhnlicher Schrift mit 
© Streugern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Briefe. umdb 
=, Gelder werben francs 





b>gen gegeben. erbeten, 
Bierter Iabrgang. 
Rr. 230. Freitag den 26. September, 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichts-Verhandlungen für das 
AII. Quartal. (Fortſetzung.) Die Staatsbebörbe 
bielt die volle Anklage, und insbejondere das Vor— 
handenfein eines Gomplottes aufredt. Die Berthel⸗ 
digung beftritt im Allgemeinen ſchon das Vorhanden- 

ein eines folden. Der Vertheidiger des 8 fuchte 
erner darzuthun, daß unter ben gegebenen {tniffen 
die That nicht fowohl ald Verbrechen, fonbern als eine 
jugendliche Berirrung, als. ein böfer Bubenftreich zu be- 
traten ſei. Der BVertheiviger ves Keppler legt dar, daß 
bei feinem Glienten hödhftens von Begünftigung oder Ge- 
bülfenihaft vie Rede fein, fänne, und ver beibiger 
des Krill läugnet alle Theilnahme desſelben an der That, 
indem er fich geweigert, mitzugehen, das erhaltene Geld 
sung «ara und ſelbſt von dem Borfalle am andern Tage 
Kon Anzeige gemacht babe. Bei ver Frageftellung erhob 
fih noch eine Zwiſchendebatte, die bie Entſcheidung des 

« Serichtehofes nothwendig machte. Der Vertheidiger des 
Fuchs beantragte nämlich, ven vom Präfirenten aufgeftell- 
ten fragen noch eine weitere hinzuzufügen, dahin Iautend, 
ob die Brentano’schen Ehegatten ald Pflegeeltern des Fuchs 
zu betrachten gewejen feier. So eben am Schluſſe unfe- 
res Blattes (*/, Uhr) verfündet der Präſident das Er- 
tenntnig des Gerichtshofes über diefen Antrag, in Folge 
deſſen verjelbe verworfen wird. 


Jedenfalls ift diefe Verhandlung im jeder Beziehung 
eine der wichtigften und intereffanteften, bie je bei dem 
* Schwurgerichte vorgelommen ſind, und konnte des⸗ 

{b auch nicht verfehlen, die Aufmerlſamleit des Publi- 
tums in hohem Grabe zu erregen, und fortwährend ben 
Gegenftand der allgemeinen Beiprechung zu bilden. (Fort⸗ 
fegung folgt.) . 

Laut offizieller ang mn beginnt bie Imma« 
trifulation an ver biefigen Univerjität am 15. Oftober 
und fließt mit dem 29, vesjelben Monats. 


Dur die mittels Reflripts vom 18. d. anbefohlene 
Formation ber Armee ftellt fi folgendes Gefammtergeb- 
niß feit: Kriegsſtand der Infanterie inkl, der 6 Jäger⸗ 
Bataillone: 54,474 Mann; Friedensftand: 53,378 Mann. 
Keiegaftand der Kavallerie an Maunſchaft: 9984; an 
Pferden: 8180; Friedensſtand der Mannfhaft: 9816; 
an Pferten: 5320, Stärfe der Artillerie im Kriege: 5390 
Mann; im Frieden: 5308 Dann. Gemieregiment im 
Kriege: 1039; im Frieden: 1007 Mann. Arbeiterlom- 
puanie: 152. Ingenieurforps: 70. Generalftab: 21 Mann 
uft, ſämmtlicher Chargen. Stärfe der ganzen Armee im 





Kriege: 71,130 Mann; im Frieben: 69,752 Wann (d.h. 
abgejehen von den Benrlaubungen). 


Die Königin Marie bat vem Dichter G. Schenerlin, 
Schullehrer in Ansbach, mittels Sabinetsfchreibens ba 
allerhöchite Wohlgefallen an ven Ihrer Maojeftät gewid⸗ 
meten Gedichten ausrrüden und bemfelben ugfeih „als 
Mertmal Allerhöchſtihrer wehlgeweogenen Gejfinnungen‘* 
eine koftbare Bufennarel einhändigen laffen, 


‚Die Regierung von Mittelfranfen madt durch ba 
Kreieintelligenzblatt bekannt, daß fie über die Verbreitung. 
der Kartoffeltrantgeit verläffige Erkundigungen einge 
habe, welche vahin ausgefallen find, daß bie fra 
hicht in dem Grade und in ver Ausdehnung vorhanden 
ift, wie die Berichte äffentlicher Blätter und vie Ausſtreu— 
ungen gewinnfüchtiger Spekulanten es annehmen laffen, 


Nürnberg, 25. Sept. Bei der legten Anwefenheit 
des Könige in Nürnberg wollte der längere Zeit ſchon 
ier verweilende Lehrer ver ginge Sprade, Hr. 

ies aus Neumarkt, nicht dulden, vaß der Hausherr die 
Außenfeite tes von ihm bewohnten!Zimmers mit Kränzen 
u. dot. ſchmücke, und gebrauchte dabei mehrere befhim- 
pfende Ausprüde, welche jener Gefprächsweife weiter er» 
zählte, und die banıt , von eimem Polizeibeamten zur An« 
zeige gebracht, eine ftrafrechtliche Unterfuchung veranlaße 
ten. Hr. Fries wurde in der gejtrigen öffentlichen Sitzung 
des Stabtgerichts, ter er aber nicht beimohnte, „wegen 


Verlegung ver dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurdt“ zu 


9 Monaten Gefängnig verurtheilt. 


Münden, 25. —* Geſtern Abend brachten die 
fänmtlichen Arbeiter der Maſchinenfabrik des Hrn. v. Maffei, 
nahe 400 an ber Zahl, ibrem verehrten Fabrilherrn einem 
glänzenden Fadelzug. Heute findet im Gafthaufe zum 
„Baherifchen Hofe” das ſchon erwähnte * u Ehren 
des Hru. v. Maffei ſtatt. Auch der Hr. M räfi- 
dent Dr. v. d. Pforbten, dann die königl. Staatsöminifter 
ber Finanzen, des Innern beider Abtheilungen, und bes 
Krieges, die HH. Dr. v. Aſchenbrenner, v. Zwehl, Dr. 
v. Kingelmann und v. Lüder, fo wie ver k. Regierungs- 
präfipent von Oberbayern Hr. v. Benning werben bei 
diefem Feſte fich betheiligen. 


Prinz Karl_von Bayern, ber ſich feit 8 Tagen im 
Sansſouci bet Berlin beftnbet, begibt fih erſt in ber 
weiten Hälfte Oftobers nach ber Feier des Geburtstages 
deines Schwagers, des Königs von Preußen, nah Wien, 
wo er Leichralle einen halben Monat bis zur Rückkehr 
nach München zu verweilen gedenlt. 





“4 = 


An. “ 

Münden, 24. September. Heute ftrömt die ſchöne 
Damenwelt Munchens in Menge nach vem herzogl. Yeuch- 
tenberg’ihen Palais, wo in einer langen Reihe von Ap- 
partements die reiche Garderobe der je Derjegin aus 

eftellt ift, welche Tünitige Woche zum B * t 
— Da an jetem Gegenſtand vie Prei® Angabe , 
beftet ift, fo bat eine große Anzabl kaufluſtiger Damen 

ch beute ſchon ver fchönften Provufte bemächtigt. Es 

den ſich die geſchmackvellſten Toiletten hier vor, vie 
bei den billigen Preifen reigenten Abgang finden. Da 
wie Frau Herzogin ihre gefammte Garderobe den Kam— 
merfrauen vermachte, fo gebt natürlich auch ver Verkauf, 
deſſen Erlös ven Betrag von mehreren tauſend Gulven 
überfteigen bürfte, von viefen aus. 


Aus Rbeinbapern, 22. Sept. Der als Dichter 
ter „Amarantb,” von welcher eben die zehnte Auflage ges 
drucdt wirtt. bekannte Herr Oskar a. Redwitz, iſt zum 
anferorprutlichen Profeſſor der Yiteratur an der Univer- 
fität zu Wien ernannt worden. 


Die Hoffnungen der Winzer am Rhein erjireden ſich 


jegt nur noch darauf daß bei einigermaßen günftiger Wit- 
terang das Hol; an ven Stöden veif werben möge. 


Karlsrube, 23. Eert. Der aus den Revolutions; 
verfuchen ter fahre 1848 und 1819 bekannte Yiterat €. 
Bornftebt aus Breußen ift heute in der Heil» und Pflege- 
Anftalt Alenau zu Grabe gebracht worden, 


Stuttgart, 24. Sept. Der Regen bat feit geftern 
Mittag machaelaffen; doch hat er an manchen Orten er- 
neuerte Ueberſchwemmungen verurfacht: fo bei Calw, bas 
bei der letzten Ueberfhwemming jo viel gelitten hat. Bei 
Tübingen find Steinlab und Ammer abermals ausyetres 
‚ten. Die beutige Frankfurter Morgenpoft fehlt bier; man 
muß daher befürdten, das auch am untern Nechar Waf- 
ſerenoth war. 

Diefer Tage ward in Rom wieder ein neues Atten- 
tat probirt, dieemal gegen einen Gewürzladen auf Piazza 

Mavona, wo viele der —J———— Codini, auch einige der 
Polizei angebörige Beamte zuſammenzukommen pflegen. 
In einem Horb mit Frücdten war am Beden vesielben 
eine Art bölzerne Kanone mit eifernen Reifen verftedt, 
mit mebreren Pfund Bulver, Ztugerfugeln, Steinen, Glas: 
ſcherben :c. geladen und mit der Mündung gegen oben- 
erwähnten Laden gerichtet. Ein WarkteInjpefter entvedte 
vie ſchon brennende Yunte, die er löſchte, er rief Gentar- 
men berbei, die den Korb ummwarfen und die Höllenma- 
fine darin janven, Ueber 20 Berbaftungen haben wegen 
dieſer Sache Ken ftattgefunven, und es werten wohl noch 
viel mehr folgen. 


In Irland wurde neulich eine Frau —*55 und 
als Tags darauf ein Mann am Grabe Ge gehört 
baben wollte, dasſelbe wieder geöffnet. Man fand bie 
Unglüdlihe anf ver Seite liegen, das Leichentuch zerrif- 
jen, vie Haube vom Kepfe, fie felbft mit zerkratztent blu— 
tendem Geficht, Turz in einem Zuſtande, ver leinen Zwei—⸗ 
tel lieh, daß fie vor ihrem nun wirklich erfofgten Ted vie 
beitigften Anſtrenguugen gemacht. 


Deutſchland. 


Naſſau. Wiesbaden, 23. Sept. Die von uns 
neulich gebrachte Nachruht über ven Anſchluß des Herzog- 
thume Naffau an ben veutichen Poftverein findet da 
ihre Beſtatigung, daß bie fürjtlih Thuru und Taris’iche 
eneralpoftdireltion am 20. d. M. bereits an fämmtliche 
Beoititellen des Herzogthums (jo wie am bie ber beiben 
Helfen, deren Beitritt ebenfalls bis zum 1. Of, ftattfin- 
den fell) vie Injtruftionen für tie Beamten, die Tarife 
und alle übrigen erforderlichen Drudfachen überfendet haben 
fell. Dur den Beitritt der genaunten brei Staaten wird 


das ganze Thurn uud Taris’fche Poftgebiet dem Poftver- 
ein angehören. 


Preußen. ie man bört, fchreibt ver Berl. 
Publ.“, wird im Monat November bier eine Zufummen- 
fanft von Polizei-Bräjiventen, Bräfelten und Direftoren 
ſtattfinden. Mau Bezeichnet, als dazu erwartet, die Por 
lizeihefs von Paris, Warihau, Wien, Stuttgart, Mün- 
den Dresven und Hannover. 


Die Köln. Ztg. fchreibt: Die neue Wenbung, 
welcher die baperijche Politik ſich auſchickt, * bier 
nicht mit günftigem Auge betrachtet. Nachdem vie ver 
locende Ausficht in einer deutſchen „Trias“ zu figurirem, 
verſchwunden ift, ſcheint Herr v. d. Pfordien dem Yibera- 
lismus wieder ſich zuwenden und nameutlich dem Dualis- 
mus am Bundestag gegenüber — wie dazu ber Freiherr 
v. Lerchenjeld längit gerathen bat — die traditionelle Bo- 
tif König Ludwig's wierer aufnehmen zu wöllen. Mögen 
indeß die Motive diefer Wendung fo fpezififch ——— 
ſein, wie ſie wollen, die deutſche Hatten wird jeden gutem 
Erfolge Bayerns unmsbleiblid mit Dant und Anerten- 
nung belohuen. Gerave das mechrt bier bei gewiſſen 
Leuten die Berſtimmung. 


Oeſterreich. Wien, 21. Sept. In Peſth iſt das 
Gerüht allgemein verbreitet, daß der 29. d. eine Art 
Schlußſcene des bellagenswertben ungarischen Trauerfpiels 
abgeben werde. Es heißt nämlich, daß an viefem Tage 
ſammtliche noch rüdjtänvige Urtheile, über ı60 an ver 
gut über viele Deputirte, Vicegeſpane und Regierunge- 
ommifäre, gefällt und publizirt werben ſollen. 
Compromittirten, welde bisher auf freiem Fuße blieben 
oder bereits nach gepflogener Unterfuhung ihrer Haft 
entlaffen wurden, find zu bem angegebenen Termine mach 
Peſth berufen, 


£ Ausland. 


Frankreich. Paris, 21. Sept. Vorgeſtern find 
wierer mehrere in ber beutjchen Komplottſache Berhaftete 
in Freiheit gefegt werben, 

Italien. Rom, 17. Sept. Der Bürger Teunis 
wurde kürzlich mendleriih angefallen und erhielt zwölf, 
übrigens leichte Wunden; vie Thäter wurden ergriffen; 
einer diente unter Garibaldi, der andere unter Forbes, 

@ngland, Yonten, 22. Sept. Mit vem Dampf: 
beote „Aia” find PVerichte aus New-Nort vom 10. d, 
eingetroffen. Es waren verläffige Nachrichten über Yopez 
und deſſen Schaar vafelbft angelangt. Havannah war 
der Schauplag vreitägiger Feſte in Felge der Kunde ge 
weien, dab General Lopez und alle Genojien besiel 
‚gefangen genommen werden waren. Diefe Botichaft war 
am 30. Auguft nah Havamah gelangt. Yopez war im 
Zauern auf ver Flucht ergriffen worden; er war allein; 
faft erichöpft ven Hunger und von MWühfeligleiten, bie er 
erduldet, ſuchte ex auf einer Meierei varum nah, daß 
man ihm etwas zu ejjen geben und ibm geftatten möge, 
fih auszuruben; wäbrend er fchlief wurde er gebunden 
und fo zum Gefangenen gemacht. Seine (Henoflen wur 
den auf andern Punkten aufgegriffen; 155 wurden zu 
zehnjaͤhriger Haft verurtheilt, welche fie in Spmien ju 
beitehen haben jellen; ſie tbeilten mit, jie hätten, bever 
fie ergriffen worden, unfägliche Leiden erlitten, mehrere 
Tage lang hätten jie von Baummurzeln und einigen we⸗ 
nigen Früchten gelebt, das legte Fleiſch, welches fie ger 
noſſen jei das Pferd bes Generals Yope; geweſen; 


-batten feine Waffen, als fie gefangen genommen wurden. 


Alle übrigen Theilnehmer des Freiſchaarenzuges waren 
entweder erſchoſſen worben ober durch ie er ungeloms» 
run vi Manier 


men. Lopez wurde am 7. Sept. nad 
erwürgt. 
Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 





ger 


Ankündigungen. 


In der Grundtheilung bes Melbermeiſters Valentin Neuland dahier wird 
nachbeſchriebenes Gruudvermögen gegen Zahlung des Kaufpreiſes in 4 Martini⸗ 
fien, Martini 1851 mit 2954 unter Beilegung 4 pCt. Zinfen von Martini 
1851 an und unter ven wor ber Stribstagfahrt näher befammt zu gebenven 


Bebi en 
ka ten 20. September 1851 Vormittags 10 Uhr 
8 ag 


im Verbriefungs- Zimmer des unterfertigten Gerichts an den Meiftbietenden 


Bei der fgl. Landwehr + Regiments- 
Mufit find zwei Sorniftenftellen 
in Erledigung gefommen, Luſttragende, 
welche ich über ihre fe tigkeit over auf 
einem andern Inſtrument ſchon Vor— 
lenntniſſe haben, ſich dazu eignen, und 
durch gute Leumunds-Zeugniſſe aus— 





verſteigert, und der Zuſchlag ertheilt, ſo wie die Tare erreicht iſt. weiſen können, wollen ſich beim unter⸗ 
Würzburg, am 16. September 1851. , fertigten Muſilmeiſter perfönlich over 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. durch franlirte Briefe anmelven, 
Seuffert. Henfinger. Wiefer 
Beſchreibung —— 
1) Ein Woehnhans, Diſtr. I. Nr. 288, in ber Sadgafe mit Nebengebäude Die fo fehr berühmten Gebrüder 


ud Hof; daffelbe ift 67%, lang, 31° tief, 2 Stodwert hoch, aus 
Stein und Fachwerk gebaut, umd hat ein deutſches mit Breitziegeln 
gedecltes Dach, der bauliche Zuftand ift gut und per Gelaß folgenver: 
a) in der Erde ein gemölbter Keller mit circa 64 Fuder in. Eijen ge— 


bundenen Fäffern, 

d) im 1. Stede: Ginfahrt, große Futterfammer, Stall für drei Pferbe, 
Kaltergaus mit 3 im gutem Stande befindlichen Kaltern mit eifernen 
Schrauben und Vorplak, 

e) im 2. Stede: geräumiger 
aetheilte Holzlege befindet, 4 
2 Küchen und Abtritt, j 

N) ober dieſem ein geräumiger Getreideboden, und dann noch zweiter 
jreier Borenraum. 

Hinter dem Haufe ein Hof, in 
Hofe eine Halle, 20 lang, 21° tief, I 
baut, und init Preitziegeln gedeckt. 
2) Pl Nr. 23551/,. 45 Rth. oder 222 Dez. Gemüs- md Obſtgarten 
am Pleichacher Thore, 

3) Pl.Nr. 3516. 2 Mrg. oder 1 Tagw. 147 Dez. Weinberg im Stänuder⸗ 

büßt zwiſchen Häfner Scheuring uno Part. Bornberger, 

(Nr, 5743, 5744, 5745. 5", Mrz. over 3 Tagw. 497 Dez. theils 

einberg. theils Klee im fangen Stein, zwiſchen Weißküfner Mohr 
und Contreleur Oppmann, 

5) Pr. 7991, 7996. 4" Vrg. over I Tagw. 424 Dez. Weinberg 
im Zurüc, zwiſchen Seufert von Unterdürrbach und Zünchnermeijter 
Backnund, 

6) P.-Rr, 598%. 9, Mrg. 31%, Rth. oder 672 Dez. Ader im Wafen, 
mit Monatellee angebaut, 

7) Pl. Nr. 5961. 17/, Mirg. 8 Rth. over I Tagw. 55. Dez. Ader allva, 
neben dem Weg und Oekonomen God, 

8) PL-Rr. 5963. 1 Mrg over ı Tagım, 34 Dez. Ader im Wafen, mit 
Klee befamt, weben Bejiger felbit und Defonomen Hock von bier, 

9) PM: Nr. 5964. 1 Virz. 8 Ntb. over 1 Tagw. 35 Dez. Ader mit 

fee neben Beſitzer felbit beiderſeits, 

70) Pl.Nr. 5965. 1/, Mrg. 8 Rth. orer 1 Tagw. 92 Dez. Ader im 

Wafen, neben Befiger und Schömig ven Unterdürrbach, 

91) PLN. 7515. 1 Wrg. ober 453 Dez. Weinberg im Pfaffenberg, 

wiſchen Michael Dürig und Befiger ſelbſt, ö Ä 

„Nr. 7516. 3 Mrg. oder 1 Tagw. 455 Dez. gang | im Pfaffen- 

; erg, zwifchen Michael Dürig, Delonomen von hier und Beſitzer felbft, 

. 13) PM. 75824, 75941/,, 7582b, 7582'/,, 7585%/2, 7584, 7578. 81, 

. Meg. oder 4 Tagw. 180 Dez. Weinberg mit Klee, 6 Mıg. Wein: 

berg, das Uebrige Klee im mittleren Pfafjenberg, neben Dominitus 

Endres von Unterdürrbach und Seuffert von da, 

14) P-Nr- 7830, 2 Mrg. over 841 Dez. Weinberg in ber Pfaffenbergs- 
fehl, neben Balentin Fanggut und Ruchenmeifter von Unterdürrbach, 

15) Pl.-Rr. 8157, Sı87a, 8157:/, 8157'/,, BI8S7b. 2": Virg. over 1 
Tagw. 408 Dez. theils Klee, größtentheils Weinberg in der Alberts— 
leiten, neben Konrad Hart beiverfeits, j 

16) PLNr. 3124. 1 Mrg. oder 859 Dez. Ader im Nigelberg, ueben 
Schwab und Bentert von Unterdürrbach, 

17) PL:Nr. 5683. 1%, Mrg. over 958 Dez. Kleefeld im oberen Schalls- 
berg, neben Sg. Wagenhäufer Wittwe dahier und Lorenz Brumbauer 

von Unterbürrbach, 

1 Mrg. ober 548 Der, PLNr. 5575. 17/, Mrz. 

Weinberg im oberen Schalfsberg. Pl.-Nr, 5662. ı 

Mrz. 19 Reh. ober 501 


Vorplatz, worin fich eine mit Yatten ab» 
heigbare und zwei unheigbare Zimmer 


demſelben ı Pumpbrunnen; im 
Stock hoch, aus Steinen ges 


5 


22) 


ser 605 Dei. 
Mrg. ober 497 Dez. Pl.Nr. 5661. %, 


I 


2entner’ ü s 
Sflatter — 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


Die Quaſte eines filbernen Porte- 
e,,ee wurde verloren, um beren ges 
fällige Rückgabe gebeten wird im 5, 
Diftrift Nro. 120. 


4 Ein no neuer Pfiſter⸗ 
2 Stutzflügel mit 
Metallplatte iſt wegen 

Mangel an Raum zu verkaufen, 


Näheres in ver Exped. d. Bl. 








Im 2. Diſtrikt Nro. 204 ift ein 
Gerenmantel, ee 
und ein 4eimeriges in Eiſen gebuns« 
venes Fäßichen zu ah 


Eine geſchickte Möchin, mit guten 
Zeugniſſen verfehen, fucht Dienft auf 
nächſtes Ziel in einer Wirthſchaft. 

Zu erfragen im 3. Diftr. Nr. 56. 








Ein braves Mädchen Tann als 
Kindsmäcchen Unterkunft finden auf's 
Ziel Michaelis, Näheres in der Ex— 
pepition d. Bl. 


Die 477ite Ziehung in Nürnberg 
ift Donnerstag den 25. Septbr, 1851 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borfchein kamen: 


38. 72. 19. 2%. 13. 
‚Die 478te Ziehung wird ben 28, 
Oftober und inzwiſchen die 1518te 
Münchner Ziehung ven 7. Oftober 
und die 1139 Negensb. Ziehung ben 
16. Oltober vor ſich ‚gehen. 


— — — r C—r ræ— — — — 

Es ſind verſchiedene Sorten Aepfel 
zu verkaufen; außerhalb des Sander⸗ 
thores über. dem Exezierplatz Nr. 327. 











Auf den 1. November ift eine freund« 
liche Wohnung mit fehs Zimmern, 
brei Mezzanenzinmern, Bedenkammern 
nebft übrigen Bequemlichfeiten zu ver» 
miethen. Näheres in ver Erp. d. DI. 

Ein möblirtes Zimmer ift nähft am 

300 zur vermietben:; 


* 








Dez. im untern Schalleberg, neben bem f. Aerar und Joſ. Köche 
unterhalb des Weges und Partikulier Papius und Val, Weiſel ober- 
bald des Weges, 
19) PL-Nr. 987. 2 Mrg. over 981 Dez. Weinberg in der änferen Leiſte 
— Jehann Böhm und Rentbeamten Ungemach, 
20) Pl.,-NRr. 2444 a. 
‚Fr 3444. ! 1 Mrz. ober 757 Dez., 
2450. 2'/, Mrg. over 1 Tagw. 296 Der, 
2445. Y/, Mrg 301/, Rth. oder 199 De;. Weinberg in ber 
Mäusberg, neben Bäderswittwe Neuland und Maurer- 


” 


” 


Abtsleiten und 
meiſter Förfter. 


Abonnements- Einladung. 


Mit dem 1. Oltober beginnt ein neues Quartal Abonnement auf unfere 
Zeitung, zu dem wir biemit einladen. — Die „Reue Würzburger Zeitung“ 
wird sm, burch Privat » Correſpondenz und telegrapbiiche Depeichen 
wichtigere Nachrichten ihren Leſern fo rafh wie möglich mitzutbeilen, und 
wird namentlich bie Yanbtageberichte, wie bisher, mit möglichſter Beſchleu⸗ 

ng bringen. R 

Alle königl. Poftämter nehmen Beitellungen auf unjer Blatt an. Abon- 
nements-Preis für ganı Ba per Quartal 3 fl. Sammtliche Pofterem- 

are —— mit den Nachmittags von bier abgehenden Poſten nach allen 
ten beförbert. 


Die Erpeb. d. Neuen Würzb. Seitung. 


der 16 regelmäßigen Poftichiffe. zwiſchen Havre md 
New: VYorf. 

Durch dieſe ſolide und rübmlichit befinmte Poſtſchiffe Yinie können Rei: 
ſende wach Amerila am? 3.5 20, 98 und 26. eines jeden Monats zu den bor« 
theilhafteſten Bebingungen und billigften Preifen beförvert werden. 

Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Havre. 

Nähere Austunft ertbeifen unſere Herren Agenten 

Carl Sieber in Würsburg. 
I. A. Blezinger in Anebach. 
Ludwig Bogtberr in Bamberg. 
Frey u, Ringler in Regensburg. 
Julius ®Bagner in Bapreutb. 





A. Bolk in Nürnberg, 
$ A. Nigel in Aſchaffenburg. 
8%. &. Bauswein in Miltenberg. 
rt. Greninger in Uffenbeim. 1 
Neue Movelle in Hüten, Hauben und Chrmijetten 
u. f. w. find foeben angefommen, fowie auch eine reiche 
Auswahl in Sammet= und Seivenftoffen, in Bänder, Blu— 
men, federn, englifhen Stidereien u. f. w., und empfeh- 
len ſolche zu geneigter Auswahl ergebenjt 
Rom & Wagner. 


Morgen Samstag ben 27. d. Dits. findet ver Schügen: Ball im 
Schießhauſe ftatt. Anfang Abende 7 Uhr, dann Sonntag den 28. be. 


wirb Michaelis Geld 6 h 
tete Ss. ser Witterung Hirſch⸗ und La: 





Montag den 29, d. Mto. 
finettfi Anfang Nachmittags 3 Uhr, wozu am zahlreiche Theil- 
nahme erfucht 


Würzburg, den 26. September 1851. 
der Shügenmeifter. 


Bekanntmachung. 

Da mir Unterzeichneter von der fünigl. Regierung bie Garküchen-Kon- 
zeſſion ertheilt wurde, fo erlaube ich mir ergebenft befamnt zu machen, daß 
am Sonntag den 28. September meine Wirtſchafi eröffnet wird. 
Für gute Speifen und reingehaltene Weine ift beftens geforgt. Hiezu ladet 


ergebenft ein 
Kafpar Behringer in Zell. 
orud don Bomtas-Hauer in Wurzburg. 








——⏑ 
Warum haſt' Dein dunkelblaue 
Frack net a! Frack net al — — 


Unter-Senbling, ven &. 
September 1851, 
ee 





Geſucht wird eine 


Volontair-Stelle 


für einen jungen Mann, der feine 
Yehre in einem renemirten Spejerei- 
Geſchäft beftanden hat, entweder in 
einem biefigen oder auswärtigen guten 
Haufe. Näheres bei 
@. J. Michel & Comp. 
in Würzburg. 


Eine Mühle 


in ber Nähe eines fehr lebhaften Panb- 
Belder mit circa 100 Morgen gute 





elder it zu verkaufen durch das 


ommissions - Bureau von 


@. J. Michel & C 
in Würzburg. 


Es fucht jenand Saber:, Sorn: 
und alen Men (Süp) zu 
faufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 

Ein fleifiges Wädchen , welches 
im fochen erfahren, wirb geſucht. 

Näheres in der Erpebition b. Bl. 


Ein eichner Waſſerſtein, ter 12 
Eimer Waffer haltet, ift aus freier 
Hand zu verfaufen. Näheres im der 
Erpedition d. Bl. 


Drei Gänfe find jemand 
laufen. Näheres in ver Erp. — 


Fremden Anleige. 
Bom 25. September. 


Adler.) Aute.: 
a, Ehwabmünden, Llabach aus Bernharde— 
bütte, —— a. —— — aus 
Nürnber derer a. Aran 
Hanau. Binder mit Fri, Richte hu 
den. — (Rronpring v Darera) Alte. - 
Bender a. Mannheim, Koh a. 

Bogel a. Eile. Graf Weolig. zu Gar.» 
Lieut. Graf Kuno zu Kafel a. Rübenhanien. 
Frh. ». Level — Gerdel. Butsbefiper 
aus Schweinfurt. Kell, Herfenhaadler 
Pron. — (Ruf. Hof.) Ale: Bin 
Neuwied, Babmaryer, Beit u, Wunbrrlid 
Branffurt, — a. gg Arzt 
mit Familie a. Airaffenburg. — (Etmwan 
Kilte.: Borrmann aus Mütenberg, Ehmit: 
a. Janer. Kreiihmer, Part. a „ 
Karater, Dr. med, a. Zurich — (Württem 
a Hof.) Baron » m. Grm. 
a. Vreslau. Fran Rähin Harnihub w. Fran 
Deuter mit Tochter a Ripingen. Gaß. Etu- 
bienichrer aus Haffart. Hadiant, Afın. aus 
Düfleiverf. 














Geſtorben. 


Kaſpat Krämer, Ehuhmadermeifer, 80 3 
alt. — Andr. Blicher, „Raufmanz, 593. alt 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würjburner 
Gtabt: umt Bands 
bdeote erſcheiut mit Ass · 
sahne der Sonms und 
haben Fetert age täas 
ca Abende 5 libe, 

Als wöchentlihe Bei⸗ 
fapen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertras 
#elleifem, aud viertel, © 
iheig ein großer Muler- 





Der Pränumerationes 
Preis if monatlih u 
strenger, vierteljährlich 
45 Streujer. 

Imferate werben bie 
breifbaltige Zeile aus gen 
wöhnliher Schrift mit 
2 Sreuzeru, größere 
aber nah bem Raume 
berechnet. Briefe und 
u beider werben france 





D gen argeben. een, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 231. Samstag den 27. September 1851. 








In Bezug auf ihre bereits erlaffene Cinladung zum Abonnement auf den in ihrem Berlage wie 
bisher unverändert erjcheinenden „Stadt: und Landboten‘ für dad mit 1. Oftober beginnende 


neue Quartal, bittet die Umterzeichnete, die Beitellu 
fällig rechtzeitig maden zu wollen. 


I 


ngen darauf zur Bemeſſung ber nöthigen Auflage ge= 


Bonitas-Bauer'ſche Berlagshandlung. 





Tagsneuigfeiten. s 
t8:Berbandlungen für das 
III. artal. erg Br —— 


wurden im Ganzen 37 Fragen (4. ir Betreff des Fuchs, 
18 in Betreff des Keppler und 15 im Betreff des Krill) 
vorgelegt. Nach ziweijtüubiger —— fehrtem fie in 
den in allen Räumen überfüllten Saal zurüd. Unter 
Lautlofer Stille verfüntete der Obmann den Wahrſpruch. 
Schon als bei Fuchs nur die zweite Frage (auf einfaches 
Berbrechen des Diebftahls) bejaht wurde, erhob fich ein 
freupiges Flüſtern im Publilum, und als hierauf bei 
Keppler und Krill ſämmtliche Bragen verneint wurden, 
da entfuhr jeder Bruſt ein ummillfürlicher Ausruf der 
Freude. Der Staatsanwalt beantragte für Fuchs eine 
—— Arbeitehausſtrafe. Der Bertheidiger ſtellte ven 
ag, nach einem Artilel des Geſetzes, nach welchem, 
wenn Jemand wegen eines Verbrechens für ſchuldig er⸗ 
Zannt worden ſei, das durch das Geſetz nicht ausdrücklich 
mit einer Strafe belegt ift, verfelbe von ver Strafe freir 
gehen fei, welches Gefeg bier bei dem zwiſchen ven 
rentano’fhen Ehegatten und dem Fuchs beſtandenen 
pflegelterlihen Verhaͤltniſſe Pla greifen bürfte, ven F 
von der Strafe freisufprechen; eventuell beantragt derſelbe 
ı Jahr Feftung. Der Gerichtshof ging auf ven Antrag 
des Vertheivigers ein, und fprach auch ben ——— 
—— Keppler und Krill in Folge des Wahrſpru der 
Geſchworenen ohnedieß ſogleich in Freiheit F wurden. 
Der Staatsanwalt erflärte den Vorbehalt ber ichung 
einer Nichtigfeitsbefchwerde. Präfivent war Hr. Appell.- 
Ger.:Rath 9. Spies, Staatd-Anwalt: der 1. Staatd« 
Anwalt am biefigen k. Kreis⸗ und —— Hr. Lö⸗ 
wenheim, Bertheidiger des Fuchs: Hr. at Schön, 
des Keppler: Hr. Rechtöpraktitant Hänle, des Krill: Hr. 
Advolat Dr. ſtirchgeßner. 

Im der heutigen vierten Berhandlung wurde 
Ich. Karl Bräunig, lebiger Schmiebgefelle von Tann, 
wegen Berbredhens der Nothaucht in eine Sjährige Zucht- 
haus ſtrafe verurtheilt. Präfident war dabei Hr. Appell.» 
Ger.:Rath dv. Spies, Staatsanwalt Hr. O. St. Ai. Pe— 

„Bertheidiger Hr. Advolat Dr. Warmuth. Die 
’ Verhandlung fand natürlich bei gefchlofjenen Thüren ftatt. 


Arbeito ha 


Bor dem Schwurgerichte in Ansbach fund am 25. 

bie Verhandlung wegen des befannten feiner Zeit auch im 

unferem Blatte erwähnten großen Quecſilberdiebſtahls im 

einem Nürnberger —— flait. Der Thäter, 

ein Tünchergefelle Namens Hirfhmann aus Frauenaurach. 

it —— Zuchthauſe, eine Fabrikarbeiterin 

aus Erlangen ale ünftigerin 2, Grades zu einjährige 
verurtheilt. 


Das Programm für die Eröffnung ber bevorftehen- 
den Lokal⸗Induſtrie · Ausſtellung dahier iſt erfhienen. Am 
Sonntag den 5. Dftober, Morgens 10 Uhr, verſammeln 
fih die Mitglieder des polytechnifchen Vereins und. vie 
elabenen Säfte im Sitzungs · Saale des genannten Bereins. 

ach einer fejtlichen Begrüßung ber Berfammlung erfolgt 
—F bie Auszeichnung verbienter Werkführer und Altge— 
ellen durch Medaillen und Diplome. Hierauf Zug zu 
der feſtlich geſchmückten Gewerbehalle. Dieſe wird dem 
allgemeinen Zutritte Nachmittags 2 Uhr auf die Dauer 
ven 5 Wochen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr geöff- 
net. Am 9. November Nndet bie Bertheilung der vom 
Schiensgerichte zuerfannten Preife, und ein noch näher 
zu bezeichnendes gefelliges Feſt ftatt. : 


In ber Reftanration der Harmonie warb heute mor- 
gen ein bebeutender Diebftahl verübt, indem aus einem 
verfchlofjenen Wanpfchrante 24 ſchwere filberne Eplöffel 
fammt dem Sclüffel zum Schranke geftohlen wurben. 
Die Polizei bot fogleich alle Thätigkeit auf, und es gelang 
auch bald, ver 34 die bereits verlauft worden waren, 
wieder habhaft zu werben, der Dieb ift aber bis jet noch 
nicht ermittelt. 


Der berühmte Claviervirtuoſe und herzogl. ſachſen⸗ 
weimarifche Hoftapellmeifter Franz Riszt te in bem 
legten Tagen in unferer Stabt. 

„Sreifhäg” ging gefterm 


(Eingefanbt.) *,* Weber’s 

in recht gelungener Weiſ⸗ über bie Bretter. Insbeſondere 
erwarben fich bie beiden Darftellerinnen der Agathe und 
des Aeunchen, Frin. Schüg und Frau Schumann, reichen 
unb woblverbienten Beifall. Frin. Schütz war in ber 
Barthie der Agathe ganz in ihrer Sphäre, unb führte 
viefelbe, begünftigt durch ihre ausgezeichneten Stimmmittel, 





zit fünftlerifher Vollendung durch. Den Glanzpunft 
ihrer Leitung bilpete aber jerenjalls vie Cavatine im 
3. Alte „und ob vie Wolfe ꝛc.“ —— ri 
theilte Frau Schumann mit ihr; auch Hr. Wachtel war 
als Mag, wenigitens im Gefange, recht lobenswerth; im 
Spiele wäre ivm etwas mehr Feuer zu mlnf gewejen. 
Weniger wollte Hr. Strobel ale Kaſpar auſprechen; ba 
übrigens Herrn Strobel das Yob eines verdienſtlichen 
Sängers nicht abgefprochen werten, und nicht jener Künft- 
ler in jeber Parthie ercelliren Tann, fo darf als zuverläßig 
angenommen werten, daß fich das Publitum im Verlaufe 
der Saiſon noch gewiß mit feinen Leiſtungen befreunden 
werde. Der Ebor, befonders ver weibliche, lieb noch einiges 
wünfcden übrig. Dem Orcheſter ward für bie vor 
trefflihe Ausführung der Duvertüre verdienter Beifall. — 
Eine Frage ſei noch erlaubt: Warum wird denn bie Oper, 
bie —Xã in 3 Alten geſchrieben iſt, ohue den min⸗ 
deſten Anlaß in vier Alte zerriſſen? Wenn dieſe Zer- 
ſplitterung eine Verbeſſerung fein ſoll, jo wäre dadeou 
leicht das Gegentheil zu beweiſen, wenn überhaupt ſchon 
an einem —T eifterwerte irgendeine Verbeſſerung 
ſtatthaft iſt. R—. 


Dem Herrn v. Maffei warb bei dem ihm’ zu Ehren 
am 25. im bayerifchen Hofe veramitalteten Feſtmahle, 
wobei alle Miniiter anweſend waren, im Namen Sr, Maj. 
des Königs von dem Minijterpräfiventen Hrn. von ‚der 
Pfordten das Ritterfreuz des Verdienſtordens der bahe⸗ 
riſchen Sucne überreicht. 


Der bekannte Polizeiratg Dunfer aus Berlin ift 
einem Angriff anf fein Yeben durch eine günftige Fügung 
entgangen. Dunler eutfernte fich mit 4 Herren von bem 
Gejangfeite in Mühlheim an der Ruhr, um nah Gifen 
aurüdzulehren. Genöthigt einige Augenblide zu verweilen, 
mwurbe er von feinen Bepleitern getrennt, Dagegen ben 
einem bed Wegs kommenden Omnibus aufgenommen, 
Die 4 Herren fahen ſich plöglih von Bewaffneten über 
fallen und ein Hanblungsreifenver, fälſchlich für Dunler 

ebalten, erfuhr eiue fchredliche Begegnung. Die Poltzei 

3 Verſonen verhaftet, welche fie der That J 
nd zuus für Mitglieder ver Falfhmünzerbande hält, 
ter Dunfer nachfpärt. 


Vom franzöfiihen Oberrbein, 24. Sept. Die 
Getraideverräthe auf allen Märkten fine jehr ſiark und 
Die Befürchtungen vor übermäfiger Teuerung ſchwinden 
mit jedem Tage mehr. Die Fruchtpreiſe find diefe Woche 
abermals gewichen und in den meiften Orten fonnten bie 
Brodtaren berabgefegt werben. 


London, 24. Sept. Der Rieſendraht in Guttaperda, 
welcher die electrifche Telegraphenverbinbung zwifchen Dower 
und Galais zu vermitteln bejtimmt ift, wird heute in bas 
Meer verjenft werben, 


In Betreff ter Abreife Koffuths wird erzählt, daß 
im —— ale er das Schiff beſtieg, der Kapitän 
des Miffifippi bie ungarifche Flagge aufbißte, ſich unter 
feine Befehle ftellte, uud ihm ein Geldgeſchent von 15,000 
Dollars überreichte, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 24. Sept. Heute iſt ber 
Gntwurf eines Geſetzbuches über das Strafverfahren ver- 
theilt werben. Derjelbe enthält fünf Wbtheilungen, von 
denen einige unter fich wierer in Haup jerfallen, 
Erſte Abtheilung enthält „Allgemeine Beftimmungen“ 
(Art. 1-8), zmeite Abtbeifung bantelt „ven den Werich- 
ten” (Art. 7—143), das erjte Hauptſtück enthält bie 
Belegung und den Wirfungsfreis ver Gerichte”, zweites 
Hauptjtüd die „Gerichteſitzuugen und ven Gefchäftsgang 
bei ten Gerichten”, drittes Hanptitüd vie „Zuftänbigfeit 
Der berichte, viertee Haupftüd vie „Ausjchliegung und 


* 
9 e 


A s un 


Ablehnung der Gerichtsperfonen“, fünftes Hauptftüd vie 
„Berhältuiife der Strafgerichte zu ben anderen Behörden.“ 
Dritte Abtheilung; „Bon der Staatsanwaltſchaft.“ (Art, 
144—159.) Bierte Abtheilung: „Von dem Bertheibiger 
des Angellagten und dem Rectsanmwalte des Privatbethei» 
ligten,“ * 60 — 171.) Fünfte Abtheilung: „Bon ber 
Borunterſuchung über Verbrechen und Vergeben.” (Art, 
172— 385.) Erſtes Hauptftüd: „allgemeine Beitimmun- 
gen‘ ; zweites Hauptitüd; bie „Form ver Borunterfuhungs- 
banblangen‘ ; orittes Hauptftüd: „Augeuſcheine von S 
verjtäntigen“; viertes Hauptftäd: „Hausſuchung“; fünf 
tes Hauptftüd: „Durchſuchung von Papieren‘; fechites 
—— „Beſchlagnahme und Eröffnung ven Brie- 
en”; jiebentes Haupiſtück: „Vernehmung ver Zeugen“; 
achtes Hauptſtũck: „Vorladung und Verhaftung des Be» 
ſchuldigten“; meuntes Hauptftüd: „Bernehmung des Ber 
huldigten“; zehntes Hauptitüd: „Schluß ver Wörunters 
uhung.“ Die Hauptgrunplagen biefes Gefegentwurfs 
bilden: 4)das Geſetz über die Gerichldorganifation; 2) das 
Strafprojeßgefek vom 10. Nov. 1848; 8) die am den 

ber Jahre 1849,50 gebrachte Revijion vieles 
en und 4) das Gerichtsverfaffungsgefeg vom 25. 
uli 1850, 


Sigmaringen, 24. Sept. Seit der Einverleib- 
ung der hobenzollernfchen Fürftenthümer in den preußifchen 
Staat war man darüber im Ungewiſſen, ob Sigmaringen 
oder Hechingen der Sit der fünftigen Regierung von 
Hohenzoffern fein werte. Jede biefer_ zwei Städte hielt 
es für billig und zecht, baß fie der Sig ber Regierung 
und fomit die Hauptftadt ver hohenzollerſchen Lande fei. 
Nun iſt vie di entjchienen, Sigmaringen wirb ber 
Sit der Regierung fein. 


Dannover, 24. Sept. Die „D. 4, 3.” enthält 
Nachrichten aus Frankfurt, denen zufolge das Todesurt 
der beutichen Flotte fo gut wie unterzeichnet ſeln "fett. 
Unfere Nachrichten (fagt die — Hanunov. Zig.“) 
lauten umgelehrt günftig: Ju Daͤnemark ſehe man bem 
baldigen Eube ber deutſchen Flotte mit Zuverſicht ent⸗ 
gegen und ſtütze ſich dabel auf zuverläſſige Berheißungen. 
die man, wie wir zu wiſſen glauben, nicht hat, wogegen 
vie öſterreichiſchen Truppen noch länger in Holſtein ver 
bleiben würden, an deren Burüdziebung aber mmferes 
Wiſſens eben jet fehr ernftlich gebächt wird, 


Preußen. Einer ber vertriebenen ſchleswig ſchen 
Geiftlichen, Probft Prahl aus ee von ber 
größern Repräfentation der evangelifchen emeinbe 
ven Wetzlar einftimmig zum Stabtpfarrer gewählt worben. 


MDefterreich. Wien, 22, Sept. Man verfichert, 
daß der Kaifer fich bei feinem Eintreffen zu Venedig fo- 
ge dieje an, als —— we Orte, melde 
er betrat, die Anmwenbung polizeili eberwachungs- 
maßregeln verbeten babe. 8 Siefer Umftand, welcher ein 
hohes Maß des evelften Bertrauens belundet, verfehlte 
nicht, bie empfänglihen Gemüther der Italiener zu 
eleltrijiren. 

Brag, 22. September. Gin großer Theil der bier 

arnifonirenden Truppen bat diefer Tage deu Beichl er- 
Olten, vie hieſige Garnifon zu verlaffen. Die Bataillone 
Wimpffen und Behigemuth werben bereit# am 2 Dltober 
abrüden: als ihre erite Garniſen ift Gray bezeichnet. 
In den biefigen militäriichen Kreifen glaubt man, vie ab ⸗ 
marfchirenden Truppen würden — aus bem ſchleswig · 
bolfteinifchen Contingent erſetzt werben, von bem ein be 
deutender Theil zurüdgezogen werben foll. 

Befth, 22: Sept: e Morgens 
ftelite ſich am —— Divifion Grenadiere mit 
zablreiher Gendarmerie und Polizei auf, wo vor ber 
Dauptwache das Tovesurtbeil über ſechsunddreißig der 
erjten Häupter der jüngften Revolution vorgelefen un, 


um halb 6 lihr 


” 
— waren, ihre 


da dieſelben nicht nor Gericht 

men auf einer großen ſchwarzen Tafel an ven Galgen 
8 gen wurden. Da-den Tag = noch faft gar 
michts von biefem Aft verlautet hatte, jo war die Menfchen- 
menge Anfangs auch nicht groß. Jetzt aber ſtrömt das 
Bolt in. Maflen bahin, um vie Tafel zu fehen, Yu den 
nächften vier Wochen. — heißt es — wird eime zweite 

rojebur ſtattfinden. Unter den 36 flüchtigen Berurtheilten 
im a 3 Graf Caſimir Batthyanhi, beive Perczel, 

a 


eharos, daraez, Paul Almaſh, Beöthy, Szemere, 
Guyon, Better ꝛc. ꝛc. 
Ausland. 


E Dänemark. Kopenhagen, 22. Sept. „Middags- 
poiten“ meldet, daß im hieſtgen Arſenale eine Eſpingol⸗ 


Griechenland. 49 6 Septr. Es hat ſich 
beraudgejtelit, daß nur 220 Städ falfhe Banknoten a 50 
Drachmen zirfulieren, welche Die Nalionalbank einlöst.. — 
Der Finanzminifter, beabjichtigt, jährlich 400,000. Drachmen 
zur Tilgung der Staatejchuld zu berivenden. — Der Yaıp- 
rauberunfug bat aufgehört. 


Gold:&Epurs. 


Frankfurt a / M., den 26. Septbr. 1851. 
Pifolen HR. 37 fr. — Preuß. Piſtolen 9 I. 58%, fr. — 
Holländ. 10.A.⸗St. 9 fl. 471, fr. — Ranbdulaten 5 A, 341, I, — 
Bwanzigfranfentüde 9 fl. 27 fr, 
Wechſel auf Wien . 100 C. I. S. 99!/, fü. W. @, 





batterie in vollſtändigen Stand geſetzt wird, um als Ge⸗ 
ſchent an den Kaiſer von Rußland dorthin abzugehen. 





Ankundigungen. 





Der Unterzeichnete, ſeither Gefhäftsfügrer der ehemaligen Vornberg'ſchen, 


jest Weber’jchen Wirthſchaft im Eibelſtadt, bittet alle diejenigen, denen er 
etwa unbewujter Weile etwas ſchuldet, ſich perfönlih an ihn zu wenden. 
Eibelftapt bei Würzburg, den 24. September 1851. 
Jakob Schadel, pr. Adreſſe: 
Michael Klaußner, Müllermeifter 
in Bamberg. 


Strihs-Ausfchreiben. 


» Im Wege ver Hilfsvollftredung werden vie machverzeichneten Objekten 
des Barthel KReinharo von Zell nänilich: 
1 Wagen im Taxwerthe zu 100 fL., 
1 Pflug und 1 Egge im Taxwerthe zu 30 fl., und 

vr 2 -gerüjtete Betten ım Taxwerthe zu 50 fl, - 
„gegen baare Zahlung am 

Dienstag den 14. Dftober I. Irs. Nahmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zur Roſe in Zeil gerichtlich verjtrigen, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werven. 

Würzburg, ven 20. September 1851. 


Königliches Landgericht UM. 
Krafft. 


* BSekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes ver tgl. Eiſenbahnbau Commiſſion zu München vom 

24. September 1851 Ne. 6554 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Montag am 6. Oktober 1851 Vormittags 9 Uhr 

"bei der mitunterfertigten Poligeibehörde im Amtslolale nachftehende Gifen- 

bahnbau » Arbeiten im Wege der allgemeinen fchriftlichen Submif: 

fion an deu Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Die Ausfü des unteren Paralfelwertes am rech —— Ufer des Maines 

bei Gemünden im Ganzen veranſchlagt zu 5895 fl. 33 fr, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 37, l. M. September 
an im Amtslofale ver mit unterzeichneten kal. Eifenbahnbau-Seftion zu Jeder⸗ 
manus Einſicht offen vor, wo auch die Submifjions-Eremplar in Empfang 

mmen werben fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müjjen in gr überfchriebenen und 
‚verfiegelten Eouverten längkens bis Samstag ben 4. Oftober 1851 Abenbs 
6 Uhr bei einer der beiven unterfertigtem Behörven eingefaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $ $ 9, 10 11 ver alfges 
meinen Submiffions: Bedingungen an ebrobten Folgen gehalten, in dem oben 
—— Berallordirungs Termine ſich — oder durch genüglich Be— 
vollmãchtigte Stellvertreter einzufinden, um wenn ſolches —— wird, ihre 
Uebernahmsfähiglelt ihr Cautions- und Betriebsvermögen ſogleich durch amt: 

Aiche Zeugniſſe genügend nachzuweiſen, und ben bedingten Sufchlag zu gewärtigen. 


Gemünden, aut 25. September 1851. 
Sal. Landgericht. Kal. b. Eifenbabnbau:Seftion. 
Die. Reißenftein, Seltions-Ingenten, 


Geymam, Rechgsef. 





“tigung als Seribent, 





Mediatet und verlegt von Eh. Bauer. 





In ver Mumühle ift täg- 
lich füßer Aepfelmoft zu haben. 


Jemand erbietet fich, in der Frans 
gönfeen oder ver italienifchen 
prache nad ber wiſſenſchaftlichen 
Vorbildung und praftifhen Sprach- 
übung erzielenden Methove Lektionen 
zu geben. Näheres in ver Exped. d. Bl. 


- Ein junger Mann wunſcht Beſchäf⸗ 
Zu erfragen 
in der Exped. d. Blattes, 


Ein weißgeädeltes Deck che n 
ging heute verloren, um deſſen Zurüd- 
* man bittet. Bet wen? jagt pie 

zpeb. d. BI. 


Bei Oelonom Möber an ver San 
ber Glacie iſt gutes Obft zu perfaufen. 


Ein leichtes einfpänniges Leiters 
Wägelchen wird im 4. Diftr. Nr. 
222 zu kaufen gefucht. r _ 


Das Haus im 5. Difte, in ber 
Katzengaſſe ift aus freier Hand zu ver ⸗ 
laufen. . Dasfelbe hat parterre 2 Zim⸗ 
mer und Küche, im -ı-Gtod 3-heiz« 
bare Zimmer und Küche, im 2. Stod 
2 beizbare Zimmer und Küche, Keller 
Abtritt, ein Kleines Höfchen, 

Die Hälfte des Kaufſchillings Tann 
barauf ftehen bläiben. 

Näheres zu erfragen im 5. Diſtr. 
auf der Bellerftraße Nto. 162 eine 
Stiege hoch. 

















In der Lochgaffe Nr. 20 iſt eim 
möblirtes Zimmer auf ven 1. Dftober 
zu vermiethen. 


Im 3. Difte, Nr. 33, Rothenfcheibe, 
— Tepfeich juet (dön möbliste Zim- 
mer zu vermiethen, 








Mobel⸗Auction 
28. und 29. — 2 Uhr anfangend im 


Eommiffiond: Bureau von J.&. Michel& Comp. 


nebit allen möglichen neuen und gebrauchten Möbeln und. Hausgerätben 
ı kupfermer Ständer,, 2 _fupferne, Seijel, I Krautftächt, ı noch neues Wieg⸗ 
meiler, 50 Pfund fhiwet, x Burfller, ı Billard» Yampe und 6 Unenet, 
1 Flügel und 1 Horte-Piane , Eleidunge ſtũcke aller Art, darunter ein Land⸗ 
webhr Uniferm. Uniform für einen Tal. Revierförfter mit Hut, Hirihfänger, 
Kuppel und ‚Borterepee, ein vollitänbiger aeometriicher Meß ⸗ Apparat, 1 Zwil⸗ 
lingsbächte, ı Zwillingöflinte, 1 Paar-Piftolen, 1 feine Kalter für 1,4tel 


Butte Beer ic. ic. 
Eamphine und Eamphinelanpen 


Steblampen von 5 bie 14 fl. 

Dängelampen von 3 bis 16 I. 

Billardlampen von 8 bis 11 fl. 

Gampbine pr. bayer. Maas 36 fr., das Pfund 2? Ir. Bei Abnahme 
eines größeren Quantume wird der Preis Billiger geftellt. Das Camphine 
übertrifft am Lichtitärke das Del um das Doppelte, umd ift billiger als jene 
andere Beleuchtungsart, indem das Licht in einer Camphinlampe mit großem 
Bremer von 12 Wacsterzen Leuchttraft 17/, fr., im einer mit Meinem Brenner 
von 6 Wacaterzen Leuchtkraft ı fr., und in einer Lampe mit Heinftem Brenner 
mit 2 Waceterzen Leuchtkraft '/, fr. in Einer Stunde mur foftet, 

Das Campbine ift in deinfelben Preis auch bei Hrn. Kaufmann G. J. 
Molitor, Sihhorngaffe 2. Diftrift Nr. 366 zu beziehen, wo au Beftel- 
lungen auf Lampen angenommen werben. 


kungen al, Zampen ——— 
Feinfte wollene Doppel-Shawis und Zücher, 
jowie das. Reueſte in Kleider: und Mäntelftoffen 


empfiehlt zu ven billigiten Preifen 
Carl Bolzano. 


—— — — — — — — — — ———— — 
Für lommende Saiſon iſt mein Zud- und Herren-Mode— 
Waaren-Lager auf's reichhaltigſte aſſortirt, beſonders empfehle eine 
Auswahl öfticher Rock · Hofen- und Weitenftoffe (Cachemirs) 
BDalsbinden, ards⸗ und Leinen · Taſchentücher ıc. 


S. Breunig. 
Domſtraße, Nro. 177. 


m — ——— — — —— — — — — — — —— 

Das Neueſte in Mantel: und Sleiderftoffen, in Seide, Halb⸗ 
feide, Welle und Hatbwolle, in gewirPten und wollenen doppelten und 
einfahen Shawls, empfehlen in reicher Auswahl 


Rom & Wagner, Blajusjtrape. 


Alte diejenigen, welchen mein feliger Ehegatte, ver am 13. d. DE, ver- 
lebte lonigl. Apvolat Schedel vabier, ald Aumwalt gebient bat, werben ein- 
geladen, ihre Manual-Alten gegen Erlegung der noch rüdftändigen Gebühren 
und Auslagen bei mir binnen vier ochen an jevem Werktage Bor: 
mittags pwiſchen 9 und 12 Uhr in Empfang zu nehmen, indem ich fonft 
über die Manual-Alten weiter zu verfügen und bie Gebühren und Auslagen 
gerichtlich beizutreiben gezwungen wäre. 

Würzburg, den 24. September 1851. 


Anng Schedel. 


Im Wege der Hilfevollitredung wird 
Mittwoch den 1. Dftober I. I. Nachmittags 2 Uhr 
im 2. Diftr. Nr, 94 ein Bett ſammt Zugehör gegen baare Zahlung öffent» 
lich verfteigert, wozu Stricheluftige eingeladen werben. 
Würzburg, am 13. September 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Pflüger. 


Tue von Bonitas-Bauer in Würzburg 


Montag den 29. Eeptember 
mufitalifche 


Abend- Unterhaltung 


in ter Rehhecke, wozu ergebenft 
eingelaben wird. 


— Schanntmachung. 


Es iit Geld gefunden worten; ber 
recptmäßige Eigenthümer lann folches 
an jeven Samstag früb 9 Uhr bei 
Butierhändler Anton Rüger von 
Sonverbefen, auf biefigem Buttermarft 
over jpäter um halb 12 Uhr im 
hauſe zum „Stern“ auf ver Dom 
in Empfang nehmen, 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag den 28, Septbr.: Die 
Königin von 16 Jabren, over: 
Ebriftinens Liebe und Ent: 
fagung- Hiſtoriſches Schaufpiel in 
2 Aufzjügen. Nah vem Frauzoſiſchen 
frei bearbeitet von Theodor Hell. Hie⸗ 
rauf: Fröblich. Wufitaliihes Quod⸗ 
libet in 2 Aufzügen. Wufit von meh⸗ 
teren Romponiiten. 


Montag den 29. Serxt.: Sekt 
d Land, ober: Der s 
änbdler a. r:Deite 


Pofje mit Gefang in 2 Alten von 
Frieprih Kaiſer. Mufit von Adolph 
Müller. 


— — — — — 
Schifffabrts: Nachrichten. 
7 Wertheim ven 25. ae 

Z Borbeigefahren heute 1 

tag Ich, Seelig von Ri 

gen mit Ladung v. M 
Würzburg ven 27. Sept. Angelom ⸗ 
men heute Vormittag B. Yenz vom 
Kigingen mit Ladung von Hranffurt. 
In Ladung nach‘ Frankfurt, Mainz u. 
Cöln .Iof. Bred ven bier. Ende der 
dadezeit am 1., Abfahrt am 2. Oftober. 
— — — — — — 


Fremden Anzeige. 
Vom 26. September. 

(Arier.) Schmitt, Brauerelbefiper ans 
Mein —* Am. a. De 
Privatier a, in, — (Kreonprin von 
Barerm) Ee Gr Wenerallient, ©. Etaf- 
Reiienftein a. Düdelbaufen. raw %, 
tet mit Bam. u. eblen. a. Merlin) irn. 
Sunida a a a. Lübel. 
(Null Hof) Re a “ ** 
Knörzer mit Aram, Dfflgler a. Mm. 
mit Präul, Tochter a, Aidaffenbarg. 
(Shmwan.) Kflie.: Geberer a. Lanpebet. 
Händling a. Brauneberg, Stier; a. Strefdetg 
Dempier, Part. a. Münden. — Mittel 
bader Hof.) Kite: Möpınbart & Ein. 
Gemünd, Hautlchner a. Aichach - 
t. Rentamtmann mit Fam. a. rn t 
mann, Beamter a. Ealjbura — (Märtitm 
berger Hof.) Kite: leuten. 
Maver a Offenbadh. Mrs. Delluz Bent: a 
Ponten. Ieaden, 1. Li rufl. 
€t. Petereburg. Küfner, Piarter a. , 
Breitenbach, Stadent a Tübingen, 


Gertorben. 


Therefe Rlingien, V 82 3. all, 


(Hiegw Beilage.) 


Beilage zu M. 231 des Würzbilfger Stadt- und Fandboten, 


Anftündignugem 


Schule der deutfchen und Franzöfifchen Sprache. 


Unterzeichnete macht befannt, hai Mittwoch den 1. Oftober I. 9, ver Eurfus der Frangdfifchen Sprache. 
für das Winterjemefter beginnt, welcher täglich Morgens von 7 bie 9 Uhr abgehalten wird ; auch beginnt 
venjelben Tag der Eurfus der deutjchen Sprache, und ‚wird berjeibe Morgens von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von >bis5 Uhr vorgenommen, wobei auch nicht ſchulpflichtige Kinder jeven Alters aufgenommen werben. 


ere Auslunft erteilt Unterzeichnete jelbit. ——— 
T ebrerin ber ı und 
Babetta ‚Uehlein, "rremanfsen Cru 
wohnhaft im 1. Difte. Nr. 336 ver Pleichacher Kirche gegenüber. 


Bekanntmachung. 
In der Grundthellung des Melbermeiſters Balentin Nenlamd dahier werben 
Montag den 6. Oktober d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
a en un gut gehaltene Weine gegen ſogleich baare Zablung an den Deiftbietendem- 


Fuber. Ein. ‚„ „Kuber, Eim, 
a 8 1841er Burüd, 13° 1846er kein, 





- 








4 10. 1847er »to,, 4 2 1850er Afbertsleiten, 

bi — 1847er Pfaffenberger, 3 — 1850er Pfaffenberg, 
180er Schallsberger⸗ - 2 MH 80er Stein und -Schaltöberger, - - - 

4.30 ASsTEr Stein, Riesling und Traminer, 1 — * cher, 

1 6. 4848er Retzbaͤcher, 4 — 149 Stein und Schalksberg, 

2... 11.-18,8er-Wlbertsleiten, 2 — 1949er Jurüd, 

4 -7: 1848er, Retzbacher, 1 1 1849er Rißling, 

3 10 1848er Zurüch, 1 7 caset Pfaffenbergolehl, 

2 — 7. 1854807 Oeſtreicher und Traminer, ty, „14. > 4848er Abts- und Aibertsleiten, 

6: - 3 9er Piaffenberg und Stänterbühl, 261848er Pfaffenberg, 

ne Zuruck und Pfaffenberg, 1 tue Stein. 

6 3. 1848er Rebbacher, 73 1816er dus A ö nz 

5 10 1818er Beitshädiheimer, ı „N8ll as aer Schaltsberger 

4-3 18.Ser Alberisleiten, 1... 8..1846er Glepner, IRTPFTEL WERE 

1 354er Restzbacher, 2 7 1848er tto,, 

1 3... 1846er Stein; — „6 ‚1850er bto., z 

1 3 1840er Stein, — 7 848er Tiſchwein. 2* 

— Birfburg, ben 24. September 1851. . : 

2 She Hönigtiches Mreis: und Stadtgericht. 

Senijert, Fröhlich. 

m — ee a, 

np N Bei ver kgl. Laubwehr : Regiments- 

Wohnhaus-Verfteigerung. — fi anci Dorniftenftellen 


in Erledigung gefontmen, Yufttragenbe, 


e Gpawfais ſchafteſe * mi m Spari £ a $ 1 # ‘ * gr 
In der Verlaſſenſchafte ſache tes f nigl. Deren Regierungsfelretärs Rath welche fich über ihre Kertigfeit ober auf 


rü ch fel. wirb has ji it Mn m 2 h 
HM — RA er das Im 4. Diſtrilt Nro. 53 gelegene unten einem andern Inſtxrument ſchon Vor⸗ 
3134 tenntuifie Haben, ſich dazu eigen, und 
Freitag den 3. Dftober Nachmittags: 2 Uhr dirrch gute Leumunds = Zeugniffe aus⸗ 
unter ben 'bor der Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bedimgniffen öffentlich weifen Können, wollen fid beim untexw- 
verfteigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß fertigten Mufitmetjter perjönlich ober 
diefee Haus zur jever Zeit eingefehen werden kann. durch franfixte Briefe anmelden. 


Würzburg, den 20. September 1851. Dad Teh i Wieſer. 
Das Teſtamentaria. ——— 
Beſchreibung des Wohnhauſes. — — ſucht Dienft auf 


© Das im 4. Difteift Nro. 53 gelegene Wohnhaus: iſt im beften baulichen - nachſtes Ziel in einer Wirthſchaft. 
uftande , ift 73%, Fuß lang, 27/5 Fuß tief, 2 Stockwerte hoch und aus Zu erfragen im-$, Diftr. Nr. 56. 
ein und Fachwerf gebaut; dasſelbe enthält : ge 
1) in der Erbe einen gewölbten Seller. mit 20 Fäſſern in Eiſen gebunden, - Gin braves Mädchen fann als 
-- — 65 Fuder haltend, mebft einem-Regenfalle ; er Kindomãdchen Unterkunft finden auf’® 
2); im, eriten Stocke: zwei Vorpläge, unp zwei Eingänge brei heißbare Ziel Michaelis. Näheres in der Ex— 





Zimmer, ‚Küche, Speiſekaminer, Wafchlüche und s, v. Abtritt; perition d. BL. 
3) im zweiten Stode: Vorplag und Gang, 5 beigbare, 1 unheigbares r — 
Zimmer, Küche, Speiſelammer und s. v. Abtritt; Es find verſchiedene Sorten Aepfe 


4)-im erſten Dacraumer- Vorplatz und Gaug und vier unheitzbare -Mez- zu verkaufen ; außerhalb des Sauder 
janenzimmer, Darüber ein Bobenraum. mit Bretterabtheilungen, ihores über dem Erezierplag Nr. 327 





Einladung zum Abonnement auf den 
„Frankfurter Anzeiger. 


Abonnementöpreis pr. Quartal 45 fr. 

‚es = u A außer Montags täglih und bringt unter der Rubrif 
“ eine Weberficht über die Zagesbegebenheiten 
— —* der Politil und des ——— Fe ferner ein Eourss 

Blatt ı nach den öffentlichen Motirungen; Frucht⸗, Getreide: und 
te aus nah’ und fern; das Amtsblatt der pe Stabt er: 

fo vollftändig als gg unterbaltende und belebrende 
st nte —— en; Miscellen; Schach- er 
ater» umb Concert · Berichte; erate aller und jeder Urt, als 
Geihäftsempfehlungen, Dienjtg ri Anerbieten, ‚Verfteigerungen, Ber- 


miethungen ıc. x. 
Als beſondere Beila agen 

werben jährlich 104 lithograpbirte Blätter beigegeben, enthaltenn: für Das 
men: Mufter zum u de n, 2* Striden, zu Filet- und Band-Arbeiten; 
Abbildungen der meueiten Parifer Moden, mebit erflärendem Zerte zur Aus- 
führung; für Gewerbtreibende ze.: bildliche Darftellungen der meueften 
Borlommmniffe in der Imbuftrie (Abbildungen neuer Mafchinen, Draperien, 
Wertjeuge x. x.) 


= Mit dem 1. Dftober d. Is. beginnt ein neues 
Duartal. Ale Poftämter und Boten nehmen ellungen an umb 
beiorgen Probeblätter. 
fehlung. 
Die Kifrid mad 
” en, nen % 
ift A und Heineren Part en rin ju as Schiffbauer 
ichael Kaufmann 
een 


Schanntmachung. 


Im der Grundtheilung des Melbermeiftere Valentin Neuland dahler 


Donnerötag den 9. Dftober d. I. Nachmittags 2 Uhr 


m — Diſtr. 1 Nr. 289 verſchiebene Mobilien, beftehend in mehre⸗ 


Beer · mb 8* rer in Holz und Eifen gebundenen Fäffern, 300 Stüd 
= 5* —— Stie feln gi Eralier- nbergen unb eine 
artbie alte 2 —— 5 ein Kohlfucht und ein Dunfelfuchs mit 


ein 53*38 er en ih — ein Fubrwagen mit doppelten v 
und Räbern, ein Meiner — ein Schlitten, eine Egge, ein Hg * 
en nn eine Schnellwaage, ein Hanbiwagen und fonftige 


Freitag den 10. Ditober I. 3. Ragmittags 3 Uhr 
— —— 
en 
ann ietenden öffentlich verftrichen. 


Würzburg, den 24. September 1851. 
Rönigl. Kreis: und Gtadtgericht. 
— 


Fröhlich. 
Montag den 20. er werben im Hauſe ber Maurer 
De De ——— 
‚ale: = — wi Sek —— mit 2 ein runder 


pam hr 
—— — 








Für 
Brandweinbrenner. 


Altes Malz, per Schäffel 
a 12 fl., iſt zu — 
Näheres in ver Exp. d. B 


Zu meiner 


Weinverſteigerung 


lade id unter Bezug meiner frühern 
Belanntmahung wiederholt ein, unb 
bemerfe, daß der Verſtrich Vormit⸗ 
tag 10 Uhr feinen Anfang neh 
men wird. 
Zell am 27. Septbr. 1851. 
©. Raufmann. 


Eine Mühle 


in der Nähe eines fehr lebhaften Lanb- 
—33 mit circa 100 re 
l ift zu verfaufen durch das 
ommissions- Bureau von 
@. J. Michel & Comp. 
in Würzburg. 


Im der Sterngaffe Ar. 107 ift- ein 
Bett ju verkaufen. 





Es wird ein im Dypothefen - und 
Rechnungsweſen routinirter Laudge: 
richts: Zeribent gefucht, Näheres 


in der Exped. d. Bl. 
— her ſolide vun erg fand 
, mb —— 
Pet eintreten. — Erped. 


Es fucht jemand Baber⸗, Morn: 
und Waizen⸗ le is —* m 
7». 


faufen, Näheres in ber 


Ein fleifinee Mädchen , velches 
im fochen erfahren, wirb gefucht, 
Näheres in ber Erpebition d. DM, 








Ein eichner WBafferftein, ver 12 
Eimer Waſſer haltet, Hi ans freier 
Hand zu verlaufen, Näheres im ber 
Erpebition d. DI. 


u dr 1. November ift eine freund · 
liche Wohnung mit fee 

drei re immern, ® 

nebit übri wenlichleiten zu = 
miethen. täheres in ber Gr. d. Di. 


Ein möblirtes Zimmer ift nä 
Fiſchmartt Nr. 506 zu 


affe Nr. 
zung von 
miner 











Pi ber Semmel 
nen: 

* — Küche und 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


Rebigirt und verlegt von Th. Daner in Würzburg. 


Ertra-Felleifen 






u — —— 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nir. 78. 


Sonntag ven 28. September 


burger 
— Fandboten. 
1851. 





Die Radikalkur des Geizes. 


Echluß.) 


„Schöne Antonie!“ unterbrach fie der Jüngling, „Sie 
haben ganz recht und damit Sie nicht etwa glauben, daß 
ich nur blos fage ohne anzuerkennen und zu fühlen, daß 
und wie fehr Sie recht haben, fo geftche ich frei und 
offenherzig, daß ich biefen Vorwurf verdiene. Ya, ber 
der unfelige Geiz, ber mich despotiſch beherrſchte, ber 
meinen Willen, alle meine Wünfche fejfelte, ver meinem 
höchſten Glüce, wonach ich auf Erden ftrebte und ftrebe* 
er ſah bei viefen Worten Antonien zärtlih an, und Thrä- 
nen periten im feinen Augen — „im Wege ftanb, mir 
mein ganzes bisheriges Leben vergällte, er ift es, dieſes 
abfcheuliche Laſter iſt's, das mich noch geftern zu bem 
ſchändlichen Betragen trieb, fo daß ich, auf alle Rüd- 
fiten blind, mich ton feiner efelhaften Eingebung hin- 
reißen ließ. Aber fo wie das, was ich fo eben gefagt 
babe, wahr ift, eben fo ift es wahr, baß biefe Leidenſchaft 
feit Heute Nacht aus meinem Herzen gewichen, und nim⸗ 
mermebr in basjelbe zurũcklehren wird. Ich Habe eine 
Lektion befommen, vie ewig in meiner Seele bleiben wird, 
weil fie mit derſelben iventifch geworben ift. Als einen, 
zwar nur fehr fchwachen Beweis der Aenderung, ja völ- 
ligen Umgeftaltung meiner Gefinnung in tiefem Bezug, 
Bitte ich den Herrn Major, nicht allein bie ihm von mir 
ſchuldigen zweihundert Dufaten anzunehmen, jonbern noch 
zweihundert bazu, um fie, nach jeiner Einſicht, unter bie 
Bebürftigen feiner Mannfchaft zu vertheilen.” 

Diefes jagend, legte Herr v. Wileli vierhundert Du- 
taten, in zwei Rollen, auf ven Tiſch, und warf fich dem 
Major um ven Hals, mit dem Ausruf: „Werben Sie 
mein Freund, vergeffen Sie meinen gejtrigen Fehler ’ — 


“ „Sa, edler Yünglingl” fagte der Major mit Herz 


lichleit, und erwiederte feine Umarmung, ich bin es, und 
werde es immer bleiben.” 


„Bravo, brapiffimo rief ver Herr v. A.. cz, und 


umarmte beive, laßt uns ein freunbfchaftliches Kleeblatt 
bilden.“ 

Inbeffen malte fih auf Aller Gefichter die Verwun—⸗ 
derung über viefe fchnelle Aenberung ver Gejinnung de& 
Herm dv. W. Derfelbe bemerkte es und ſprach: 

„Ih fehe, daß diefe plöpliche Veränderung, bie mit 
meinem Charakter vorgegangen ift, Sie alle in Erſtaunen 
fest; befonbers meine holde Antonie jcheint noch an ber 
Wahrheit meiner Worte zu zweifeln; ich felber, ich ge= 


stehe es offen, mwürte. das au Ihrer Stelle thun. Aber 


hören Sie das Wunter, welches biefe Umgeſtaltung im 
meinem Charakter bewirkt Hat, und fagen Sie, ob es 
möglich fei, daß nach einer folchen Lehre ein Menſch, 
ber nicht der Auswurf menfchlicher Geſellſchaft ijt, jemals 
in feinem vorigen fehler beharren, oder in tenjelben wie» 
der verfallen könnte,” — 

Nun erzählte er ver Geſellſchaft alles Das umftänd» 
ih und offenherzig, was von dem Augenblide an, al® 
er geftern Abend das Haus bes Herrn v. W.. cz ver- 
faffen, in ihm und mit ihm bis auf viefen Augenblick 
vorgegangen war, und was ich bereit® meinen Leſern mit⸗ 
getheilt habe. Als Herr v. W. an die Stelle in feiner 
Enählung kam, wo Zweifel über des Majors Redlichkeit 
beim Spiele ſich in ihm erhoben, da unterbrach er feine 
Erzählung, ergriff des Majors Hand, und bat: „Bergib, 
evler Freund, vergib eine Sünde, zu ber nur ber leidige 
Satan des Geizes mich verführen konnte!” Und nun ſchloß 
er mit den Worten: „Geſtern war ich noch ein elenber, 
ſchwacher Menſch, unwerth, das Glied Ihrer Geſellſchaft 
zu fein; von heute an bin ich, ich fühle es, tiefes Bor» 
zug® wirbig; ich Bin der Tugend ganz wieder gegeben. 
Meine Seele war krank, num ift fie wieder geneſen.“ 
Das glaube ich“, fagte ver Hr. v. A.. cd, „nach 
einer ſolchen Radilalkur.“ 

Antonie fah ihren Geliebten an, und lächelte, als ob 
fie noch immer irgend Zweifel hege. 

„Meine fühe Antonie fcheint noch immer an bew 
Wahrheit zu zweifeln“, fagte er. — 


„An der Wahrheit gewiß nicht“, betheuerte Antonie, 
„ur an ber fjortvauer, und ber Seftigteit Ihres Vor: 
Tages. “ 


„Wohlan“, fagte Derr v. W., „ſetzen Sie mich auf. 


Die Probe, beiteh’ ich fie nicht, wie und fo lang Sie 
wollen, dann unterwerfe ich mich Ihrem Ausfpruche, falle 
er auch zu meiner Verzweiflung aus; beſteh' ich fie aber 
zu Ihrer Zufriedenheit — Antonie! wollen Sie mich ale» 
dann zum glüdlichiten aller Menihen machen, wollen Sie 
die Meine werben 7 

Antonie ſchlug Pie Augen nieber, und reichte ihm 
fnillſchweigend die Hand, die er mit Inbrunt an bie Lip⸗ 
pen drüdte, dann ſprach fie: 

Es ſei prum, ich will’s verfuchen, ob Sie die Brobe 
beſtehen, und ich erfläre es im Angeſichte meiner Eltern 
und unferes edlen Gaſtes, daß ih mein Wort haften 
werte. — 

„Um viefen Preis‘, vief der Major aus, inbem er 
Antonien und dann Herrn v. W. anfah, „mußte felbit eim 
Teufel zum Engel werten. Zum Beweis, wie jehr ih 
überzeugt bin, daß mein ebler Freund bei jeinem jchönen 
Borfak bleiben wird, biete ich mich zum Pathen des erſten 
Sprößlings, ter aus biefem ſchönen Bunde bernorgehen 
wird, an.” 

„Ih bafte Dich bei'm Wort“, rief Herr v. Wileti, 
umb reichte tem Major vie Hank. 

„Huch ich“, rief Here. A. 
Vorgegriffen haft“, und indem er bem Major bie Hanb 
reichte, feste er hinzu: „Mein Recht, als Pathe, laſſe ich 
mir übrigens nicht nehmen, wir fiehen zwei Pathenpaare.” 

„Sat fazte der Majer, „Du mit meiner Schwefter, 
und ich, wem bie gnädige Frau es erlauben — mit Dei⸗ 
ner Fran Hemahlin. — 

„Ich bin es zufrieden“, fagte der Herrn. A.. cz. 

„Much ich“, bejtätigte ſeine Frau, wenn erjt Antonie —“ 
fie wollte zu Antonie etwas iprechen, aber diefe hatte ſich 
{hen entfernt. „Ihr habt mit Guerm Bettitreit die 
Fonie aus dem Zimmer getrieben.” — 


„Kurz und gut”, fagte Herr v. A.. q;, es bleibt 
Yabei, wenn es Gottes Wille ift, venm der Menſch denlt'e, 
und bett lenti'e.“ — 


Nach ber Boiterſchlacht von Leipzig wurde der, im 
Detracht feiner bei dem Ruͤckzug aus Rußland der Armee 
geleiteten Dienfte, von den am Napoleons Statt tom: 
mandireuden Bizelonig von Italien bereits zum Oberften 
beforderte Major (Bataillonschef) . . . efi von Napo⸗ 
Icon jelbft zum Brigadegeneral —— und nachdem 
berſelbe ſich noch einmal in ver Schlacht von Hanau aus⸗ 
gezeichnet hatte, ſchmüdte der Kaiſer feine Bruft mit dem 
Kemmandeurkreuz der Ehrenlegion. 

Am Rhein angelangt, entließ Napoleon die polnische 
vegioen — Weichſellegien — und ließ fie in ihr Vater 
Sand zurüdiehren. Der Brigadegeneral 8. . . li reiite, 
in Begleitung feiner Schwefter, der berwittiweten Frau 
von N.., von Warfhau ab und Langte, eiwa fünf 
DVierteljahre, nachdem er 3..... verlaflen hatte, gerabe 
an demfelben Tag daſelbſt an, als Antonie, nunmehr feit 


. % „obgleich Du mir - 


en 


eisem Ihre bie Frau vom Wileli, ihren geliebten Gatten 
und Eltern mit einem gejunben Stuaben erfreute, Der 
—1* mit der Frau don X... z und ber Herr von 

.. 6, mit des Generals Schweiter hoben acht Tage 
fpäter Das Kind aus ver Taufe, 


[2 
ae ı 





Wohl vem, ver Freude an feinen Kindern 
erlebt. 
(Bortfegung.) 

„Sie haben Recht, Mutter!” verfegte Eleonore. „Mic 
bauert zwar das unſchuldige Kin; aber behalten können 
wir ed nicht — ſchon um bes Geredes ver Leute willen.‘ 

Während rem war Fran Niedner befchäftigt, das 
Bettchen aufzubinden, „Da liegt ein Zettel" — ſprach 
Jie — „lied einmal, Eleonore!” 

„Die Keine ijt noch nicht getauft !" las Eleonore. 

„Das fommt immer ſchöner!“ Mlagte die Muller. 
„Und fieh nur: nicht einmal ein ordentliches RJüpchen hat 
bas Kind auf dem Leibe. Im ein altes, ſeidues Tuch ift 
es bloß eingeihlagen, Cine Kabenmutter bas 

Eleonore nabım ihrer Mutter das abgemidelte Tuch 
aus der Hand, bielt basfelbe näher zur Yampe und er 
blaßte. „Ziehen Sie tie Kleine orventlih an“ — bat fie 
mit bebenver Stimme ihre Mutter — „Sie haben ja ned 
unfer Kinberzeug aufgehoben. Ich fpringe indeß in ben 
goldenen Engel.“ 

Wie zu vermuthen, war tie Angabe erbichtet und 
feine fremde Dame aufzufinden geweſen. Demobngeachtet 
widerfegte fih Eleonore ver fofortigen Auslieferung tes 
Kindes an bie Polizei. 

„Das arme Meine Weſen!“ fprach jie mitleibevoll — 
„Bus kann e8 für bie Sünde feiner Mutter ? Pebalten 
wir es wenigitens fo fange, Eis es der Polizei gelungen 
ift, feine Mutter aufjnfinden, Wenn vie Kleine in's Finbel« 
haus kommt, fo ift fie fo gut wie verforen.” 

Der Findliug warb nun gehörig eingelleivet, mit 
Milch getränft, dann in den Schlaf gefungen und felbft 
in eine jchnell herbeigeſchaffte Wiege gebettet. As auch 
die Nachforſchungen ver Polizei erfolglos blieben, da war 
es wieber Eleoitore, welche bes ſtindes Fürbitterin wurde. 

„Aber ich verlenne dich ganz” — fprach ihre Mutter. 
„Erft wareft du doch felbit gegen des indes Aufnahme 
und zwar befonders bes Geredes der Peute wegen, unter 
bem tu am meiften leiden mußt.” 

Eleonore erräthete, „Wenn auch!“ erwiderte fie nach 
einer Heinen Pauſe. „Mögen fie reven, wenn es nur 
nicht wahr ift. Wir thun ein gutes Werk an dem Kinte 
und ein foldhes bringt endlich bech Segen.“ 

Die eine blieb, ward Smilie getauft, unb gar balb 
bie höchfte Freude der Mutter Miebrter wie ihrer Tochter 
Eleonore, 


Der Berfuder, 

In pie ſchwellenden Polſterliſſen eines fchönen Sepba’s 
gebrüdt, ſaß ein junger, mohlgebiiveier Mann und las 
in einem Romane von Alexander Dumas. Bor ihm auf 
einem Mahagonitiſche ſtand eine Flache Wein, ein halb⸗ 
gefülltes Glas, ein Teller mit Kuchen, ein Cigarrenabs 
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ftreicher, ein Feuerzeug und eine Waſſerflaſche. Cine-äft 
liche Frau trat in Das ſchön tapezirte und mit Gemälden 
geihmüdte Zimmer und meldete: 

„Herr Martin! ein junges Mädchen wünfcht Sie zu 
ſprechen. Sie iſt die Tochter bes verfterbenen Aufwär— 
ters Niebner, welcher von Ihrem feligen Herrn Onfel 200 
Thaler geborgt und nicht wierer bezahlt hatte,“ 

„Was will fie?” verfegte Martin. „Bezahlen auf 
feinen Fall. Auch habe ich Längft [chen die ganze Schuld 
als verloren aufgegeben. Lieverlihes Volt das! Thun 
groß und laſſen auf andrer Peute Unkoſten ihre Tochter 
zur Sängerin auebilven, die beifer gethan hätte, wenn fie 
hinter dem Waſchfaſſe ftehen geblieben wäre, — Laffen 
Sie fie lommen. Sie kann vie bittere Wahrheit zu hö— 
zen befommen, bie ihr fchwerlich gefallen dürfte.“ 

„Was beliebt?” fragte Martin kurz und ohne dem 
Buche aufzubliden, als ihm ein fchüchtern ausgefprochener 
Gruß ven Eintritt ber Jungfrau angezeigt hatte, 

„Ih wollte — antwortete eine Hare Silberftimme — 
„Ihnen eine Meine Abfchlagzablung auf die 200 Thaler 
leiſten, welche mein Vater von Ihrem feligen Herren Ons 
Tel erborgt hatte.’ 

„S0? m!“ entgegnete Martin überrafcht. 
gut. Zählen Sie auf! 

Dei tem lange der Silberftüde erhob Martin den 
Did vom Buche weg und nad ver Gläubigerin „ welche 
mit zugewendeten Rüden an einem Tifchchen in ver Nähe 
der Zimmertbüre ftand. Der Stoff ihrer Kleidung zeugte 
von Dürftigfeit, deren Schnitt dagegen von guter Ger 
ſchmack. Neben ihr Tagen ein Paar graumwollene Hand» 
ſchuhe, welche die roten, von ſchwerer Arbeit gehärteten 
Finger des Mädchens gegen tie winterlihe Kälte ge— 
ſchühzt hatten. 

Das Geldzählen hatte bald aufachört. 

„Dürfte ich fie bitten, zu quittiren?“ fprach Eleonore, 
intem fie ein Quittungebũchlein dem jungen Manne zur 
Unlerſchrift vorlegte. 

Martin erhob ſich vom Sopha und bemerkte nun, 
daß feine Schuldnerin ein wohlgewachſenes und wohlge⸗ 
bildetes Kind war mit rothen, vollen Wangen, wunderbar 
blauen Augen, faftanienbraunem Haare und einem Heinen 
frifchen Munde, welcher beim Sprechen zwei Reihen weis 
Ber Perlenzähne fehen lief. Die Duittung, welde er 
unterschreiben folfte, war von einer feften, zierlichen Frauen- 
han geichrieben und frei von Fehlern, was dem jungen 
Kaufmanne recht wohl gefiel. 

Diefen reuete nunmehr feine bewiefene Schroffgeit 
und in feiner Verlegenheit varüber beging er eine nene 
Grobbeit, indem er, die Feder ergreifend, fagte: „Wegen 
diefer Kleinigkeit Hätten Sie ſich nicht zu. bemühen ge- 
braucht.” 

Eleonore erglühte vor Scham. Ihr feuchtes Auge 
überblicte ſchuell des Zimmers Pracht und mit bewegter 
Stimme verjegte fie: „Sechs Thaler gegen 200 find 
freilich uur eine Kleinigkeit. Aber wir hoffen, alle Mo— 
nate eben fo viel abzahlen zu fönnen,“ 

„Laſſen Sie doch mehrere Monate zufammenfommen“ 
— ſprach Martin gutmeinend. 

„Rein! o nein!” rief Eleonore lebhaft. 
uns ſo leichter.“ 


„Es iſt 


„Es wird 


„Wie Sie wollen!“ meinte Martin, ven ber Anblick 
einer bligenven Zähre in des Maͤdchens Auge innig richrte. 
Diefes Inirte jetzt und ging. 

Martin lieh das Geld unberühnt liegen. Er näherte‘ 
fi dem Sopha und langte nach dem Buche, das er je- 
doch ſchnell wierer hinwarf, um ſich eine Strafpredigt zu 
halten. 
„Eduard“ — ſprach er — „wie ein Grobian und 
ſtlotz haft du dich gegen das Mädchen benommen. Konnteſt 
du ihm nicht ein Glas Wein, ein Stück Suchen ober 
wenigitens einen Stuhl anbieten? Was wäreft du ohne 
beines feeligen Onkels reihe Erbſchaft? Ein mittelfofer 
Handlungsdiener! Und jest fpielft du den übermüthigen 
Reichen, welcher ein braves Mädchen nur deßhalb gering« 
Ihägig behandelt, weil es ärmer ift als er? Schäme dich 
Epuarb!” 

Eduard ſchritt zum Fenſter, welches auf vie Strafe 
ging. Hinter blühenden Hyacinthen ſtehend, ſah er 
Eleonore unten vor feinem Haufe ftehen und beifen gold⸗ 
prangende Firma lefen: „Papiers und Tapetenhandlung 
von Gruarb Martin,‘ 

As Eleonorens Blid von ber Firma auf beifen dare 
über ftehenden Inhaber fiel, wendete fie ſich ſchnell um 
und trippelte davon. 

„Suter Gott!“ ſprach m im Gehen — „es ſchien 
bem, Herru Martin wicht einmal vecht, wegen 6 Thaler 
feinen Namen Hinfchreiben zu müſſen. Wie viele Wäfche, 
muß ich dagegen trodnen, mangeln und pflätten, um & 
Thaler zu verdienen.“ 

: Als Eleonore bie zweite Zchlung leiftete, trug Martin 
igr einen Stuhl herzu. Auch Mingelte er und gebot feiner 
Haushälterin, eine Flaſche Wein, zwei Gläfer und einen 
Teller mit Gepäd berbeigubolen. Aber Eleonore, welche 
biefen halb laut geſprochenen Auftrag vernommen Hatte, 
wertete befien Erfüllung nicht ab, fonbern empfahl ſich 
ſchnell. 

Beim dritten Male hatte ſich der junge Handelsherr 
vorgeſehen. Er nöthigte ver Jungfrau ein Glas fühen 
Valagaweins auf, von weichem -ihre Appen nur mafchten. 
Dagegen war fie micht zu bewegen, den bargereichten 
Kuchen zu berrühren und da ber’ junge Mann fich feweit 
vergaß, daf er in die Pfirfichwange Eleonores kniff, fo 
entfprang tiefe erglühenb und ſchnell wie ein jchüchternes 
Ra a 

"Ein derartiges Venehmen war nur geeignet, die aufs 
feimenbe Leivenfchaft des jungen Mannes noch mehr zu 
entflammen. Derfelbe lonnte faum den Ablauf bes Monats 
erwarten und ald ter Zahltag kam, fo fah biefer ven 
Handelsherrn gewählter und forgfamer benn jemals ge— 
eivet. Aber Martin ſah fich ſchmerzlich getäufcht. Statt 
der züchtigen Jungfrau erfhien eine twadere Alte, Elsonorens 
Mutter. Im fünften Monate fam abermals Frau Niebner, 
D weh! 

Da faßte Martin fih ein Herz und fragte: „Ihre 
— iſt doch nicht frank?’ 

- „D+ mein!” perfegte die Mutter — „aber fie hat fehr 
viel zu thun.“ 

“Darauf hatte Martin auch zu then, wenn ſchon 
gerade nicht viel. Er ging bes Tages ein- und auch 


wmehrmal kei Eleonorens Wehuung vorüber, babei mit 
Urgusaugen nach ber Jungfrau umhberſpahend. 

Enplich glüdte es ihm, Eleonore an einem fchönen 
Maiabenb vor ihrer Hausthüre ftehen zu ſehen. Allein 
ein eifiger Schreck durchzuckte ten verliehten Handelsheren, 
als er auf Elroncrens Arme ein Rind erblidte, das von 
br zärtlich geliebtofet, warb, 

Bon ben Furien der Eiferfucht gepeiticht, entrann er 
biefem Augenblicke. 

„Die Niedner'ſche Tochter ift wohl verheirathet ? 
fragte er, ſcheinbar gleichgültig, feine Hauehälterin, „Ih 
fah zufällig ein Meines Kind auf ihrem Arme, das fie 
fehr zu lieben ſchien.“ 

„Getraut ober verheirathet iſt bie Jungfrau ober 
Mamfell Niedner nicht“ — antwortete die liftige Hand 
hälterin, welche ihres Herrn wahre Gefinnungen längft 
errathen hatte — „Mutter und Tochter geben das Kind 
für einen Findling ans, Aber fein Menfh glaubt bie 
Lüge. Wie wäre auch fonft das junge Ding ſchon Hof 
Teibwäfcherin geworten und loͤnnte ihres Vaters Schulten 
abtragen ?!" 

Ben nun’an erwähnte Martin Eleonsrens mit feiner 
Spibe wieder. Vielmehr begrub er fi eifriger denn je 
in die Geichäftsführung feiner Handlung. Aber aud 
dieſes Heilmittel ſchlug fehl, daher er ſich nach Monaten 
zu einer großen Neife entſchloß, von welder er erft nad 
Zahresfrift heimzulehren gebadte., Seinem alten, be» 
währten Buchhalter übertrug er feine Handlung, fowie 
feine übrigen Angelegenheiten, indem er ihm dazu unbe» 
dingte Boellmacht ausftelite. 

Nah Martin's Abreiſe ſtellte ſich auch Gleonore 
wieder ein, wenn der Zahltag erſchien. 


(Fortſezung folgt.) 


Ein Unglücksprophet. 

Franzoͤſiſche Blätter erzählen folgende ſonderbare 
Geſchichte: Schon lange hat der ſchwanlende Zuſtand bes 
Glockenthurms ber Kathebrale zu Orleans deſſen Ein- 
wohnern einige Beforguiffe erregt, bie in jüngfter Zeit 
durch die Eigenthümlichleit eines GEngländers aufs Neue 
angefacht wurde. Diefer hatte einmal eine WMenagerie 
befugt, und, von bem Gedanken ergriffen, daß ter Der 
figer derſelben unfehlbar einft dem Löwen, dem er täglich 
mehrere Defuche in feinem Käfige abftattete, zur Beute 
fallen würbe, fchloß er fi jenem auf das Innigfte am, 
begleitete ihu auf allen jeinen Reifen und wohnte jeder 
Öffentlihen Wusftelung ver Thiere bei,} von Ungedulb 
verzehrt, der ſchredlichen Moment eintreten zu fehen, ber 
feine Ausdauer endlich durch bie Vernichtung feines newen 
Vebensgefäbrten frönen follte. Mehrere Jahre verftrichen 
auf Tiefe Weife, tie Freunde gewannen fi mit jebem 
Tage lieber, waren bis auf die Bifiten bei Seiner Maje- 
ftät ter Walder ungertremnlich, und fein Abend verftridh, 





an dem' vor tem Schlafengeben der Tbierbängiger feinem 
Gefährpen nicht lächelnd zurich: „Kür heute war's nichte*, 
woranf biefer unabänverlich ermieberte: „So hoffe ich, es 
wird morgen fehn“. Und dieſes „Morgen“ trat enblih 
mit feiner furchtbaren Beveutfamleit ins Leben. Kaum 
hatte ver Führe Löwenbezwinger die Schwelle tes ger 
fangenen Thieres überſchritten, als deſſen anzeborue Wild- 
beit vie Kette der Zucht und Gewohnheit ſprengte und 
feinen bisherigen Herrn mit furdtbarer Wuth in eine 
unlenntlihe Fleiſchmaſſe verwantelte, zum allgemeinen 
Entjegen aller Anwejenven, bis auf res Dahingefchietenen 
Freund, ber im ftilfen Selbſtbewußtſeyn ben Triumph feiner 
fiegenden Ausdauer genof. Doch auch die gewaltigften 
Aufrezungen geben wierer der Ruhe Platz; fie trat auch 
bei unferem Engländer ein, und mit ihr der alte Spleen, 
die alte Langeweile, bie alte Zucht nach heftigen Ger 
müthsbewegungen. Gr reiste, forfchte, fuchte und — fand 
nichts. Da führte auf einer Reife nach dem fürlichen 
Franfreich fein Glüdftern ihn durch Orleans; er fuhr an 
ter Kathedrale vorüber, erblidte den Glodentfurm und 
rief entzüdt wie Archimedes: „Eurela! Ich habe es ger 
funden!“ Sogleich läßt er halten, abpacken und miethet 
in ber Umgegend von Suinte-Groir eine Wohnung, ven 
beren Fenſter aus er bequem ben Glodenthurm gewahren 
fan, wie ven Plag, auf den dieſer nothwendig einft 
nieberftürzen muß. Hier ist er, gleich ben Toggenburger 
Kitter, unbeweglih von Morgen bis fpät Abends und 
ftarrt hoffnunge: und erwartungsuoll dem Gegenſtande 
feiner Sehnfucht entgegen. So wie er fchlafen gebt, muß 
fein Diener Wache halten und ihn bei jedem aufiteigenben 
Winde weden, der ihn denn raſch ten Armen Morpheus” 
entreißt, feinen ſehnſüchtigen Blicken am Fenſter Raum 
ju geben. Es fcheint, daß er vie Hoffnung hegt, mit 
fo fange wie auf den Löwen zu warten und jeiner Unge ⸗ 
duld im Jahre 185% quitt zu werden. 


Mannichfaltiges. 

Ein Dieb ftahl in einem Haufe einen greßen fupfernem 
Kefiel, Als er mit tvemfelben hinausgehen wollte, trat 
der Herr des Haufes herein. Der Dieb rief ihm ſogleich 
entgegen: „Nehmen Sie fi in Acht, mein Herr, daß 
Sie fi nicht ſchwarz machen.” Der Eigenthümer des 
Keitels ging alfo aus dem Wege, und machte vem Diebe 
Plag, weil er glaubte, ba am dem Keſſel etwas auszu ⸗ 
befjern fei. 


Einem Fialer fehlte zur Abfahrt mach dem Orte 
feiner Beftimmung nur noch eine Perfen, als fih tim 
Auferft dicker Herr vor feinen Wagen ftellte und mit» 
fahren wollte. Der Fialer ſah ihm erft eine Weile an, 
fhättelte mit dem Kopfe und fragte dann ten Wohlbe⸗ 
leibten: Nehmen Set nicht übel, wellen Sie jenz mit? 


‚Rebigirt mad verlegt vom TH. Bauer in insg 


Da Würzburger 
a » uıub Kant: 

de ericheimt mit Mus: 
[72T mr Gonk- un 
haben Beiertage füge’ 
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Tai . 
un Rwurgerihte-Berbandlungen für das 


r£al. Heute morgen bezann die fünfte 
Berbantlung mit ter Auflage regen den 2t-jährigen 
Schneidergefellen Georg Tben von Schenungen wegen 
noftiftung 1. Grades, eines Verbrechens das mit Toders 
fteafe bedroht ift. Then mar Gefelle im Dauje des 
Schnevermeiftirg Ratkan Schloß in Obbach. Am 
Sonntag den 29. Iumi d. Int, zwifchen 4 mb 5 Uhr 
morgen6 brach im ver Holzhalle des Wohnhauſes des 
Legteren euer dus, und wurde 


flftung, Hauptfichtich aber daraus, dab, ma 

dor .in der Halle gar nichts bemerkt worken war, das 
Feuer gleih nad einem Kualle plötzlich zum Ausbruche 
kauu. Der Berdacht richtete ſich in Folge mehrfacher 
JAeußerungen und eines im legter Zeit auffallenpen hiu⸗ 
brütenven Venehmens gegen ten Georg Ehen, ber wegen 
einer polizeilichen Abftrafung mit der Wremeinde im Zer⸗ 
würfmiß lag, und gerade um biefe Zeit we mollte, 
babei aber vorher äußerte, daß. ebe er aus bach nebe, 
er etwas thun wolle, worüber die Obbocher bie Hände 
über dem Kopfe zufammerfchlagen würden ; auch fagte er 
an einem andern Orte aus, daß er feinem Herrn einen 
Pofien fpielen werte. Then kängnet die That, und ſucht 
den Vehrling bes Schloß, Maier Berliner, zu verbächtigen. 

(Fortfegung felg. 


Auf die erledigte Stelle des Oberforitratbes im tal. 
Staat6minifterimm der Finanzen wurde ver Regierungs- 
und Forftrath Joh. Nitolaus Mantel dahier im Range 
eines Centralrathes befördert. — Der £ Reutbeamte a 
Zab. Ever in Bilchofshelm v. d. Rh. wurbe auf fein 
Anfuchen auf bas erledigte Reutamt Troftberg verfeht, 
und ber Finanz Rechnungs-Commiffär bei ber egierung 
don Mittelfranken Jalob Düring, zum Rentbeamten in 
Biſchofeheim beförvert, ! 


In Folge der anhaltenden Negengüffe ver letzten 
Tage hat der Main abermals fein Bett überfchritten, und 
ift bereits in die Stadt gebrungen, 


Aus dem dem Geſetzgebungsausſchuſſe übergebenen 
Geſetzentwurfe über das Strafverfahren gebt hervor, daß 
eine Umgeitaltung der Schwurgerichte bezwedt wird, 
Art, 21 lautet; „Den Schwurgerichten fteht die Abur— 
theilung der Verbrechen zu.” Es ſcheint demnach, daß 
bie Aburtheilung ver Preßvergehen in Zukunft der Kom— 
beten; ver Schwurgerichte entzogen werden joll; eine Une 
ficht, die auch durch die Motive zu Art. 8 nicht entkräftet 


dieje dadurch ſtark ber 
gt. Wan vermutbete aus wegen Beat 
beim kurz zu⸗ 


.Durch Art. 33 Ar, a und Art. 51 aber wird eime 
ſehr weſentliche Aenderung in der Zuſammenſetzung der 
hworuengerichte bezweckt. Während mimlich wach 
Heke dom 10. Nov, 1848 ſämmtliche in Aktivität Ftehenbe 
Sfestbieuer unter diejenigen Klaſſen won Perfomen ge 

hören, welche von dem Amte eines Gefchworen 
ſchloſſen find, fine in dem neuen Gefeke Art. 3 Mr, © 
nmaelehrt die Staatediener, ara und Milttärpenftoniften: 
anserhdtih unter diejenigen Fategorien aufgenommen, a 
welden die Gefthworenen zır nehmen find, wenn fie, air 
Cie res Schwurgerichts wohnend, minteftens an0- £ 
oder, bafern jie — ehe 52* 1000 

i olbung oder. Ben Uns } 
find nur Gerichtodorſtände und * ſtandig beſoldete 
Gerichtsmitglieder, welche ein Richteramt befteiten, ftarte«- 

altſchaftliche Beamte, Staatominiſter, Staator und 

taateminiſterialbeamte, Präſidenten und Direltoxen ber 

Kreieregierungen. (Ferner find unter dieſe K 
neu — bie Mitglieder der Alademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften und der bildenden Künſte, dann Advolaten üb. 
Notare; geſtrichen dagegen aus dem Gefet von 1818 + 
Diejenigen, die das Amt eines Bärgermeiftere, Dlagiftrats- 
raths oder Gemeindevorſtehers (wicht mehr belleiden, aber) 
in ven legten 12 Jahren beffeivet haben; dann Die, melcht 
fih über mit günftigem Grfelge vollendete Uuiverfitäts- 
over Kunſtſtudien ausweiſen innen.) Weit wichtiger noch 
it Art, 51, Während nämlich bisher die Herfte ber 
Hauptlifte der Gefchworenen durch ten Landrath erfolgte,. 
bejtimmt ftatt Dejfen Art. 51 des neuen Ghefeges: „ 
ter Kreieliſte haben ver Regiermgspräfident der Direfter- 
der Sreiöregierung, Kammer des Innern, unb ein von 
dem verſammelten Landrathe bet feinem jedesmaligen Zu- 
fammentritte aus feiner Mitte gemählter. Abgeorpneter : 
600 Namen ausjuwäblen, aus welchen ſich die Haupiliſte 
der bei den Schwurgerichtöfigungen zu berwenbenben Ge— 
ſchworuen bildet.” 


Durch ein SKriegeminifterial-Reflript werben zum: 
Bollzuge des im vorigen Monate angeoroneten theilweiſen 
Wechſeis der Infanterie-Abtheilungen in der Pfalz; mit 
biesfeitigen Truppen die näheren Beftimmungen erlaffen. 
Y Das 1. Bataillon des Infanterei-?eib- Regiments hat 

ünchen am 16. zu verlaffen und gebt mit ber Eifen- 
bahn nach Gunzeuhauſen, von da über Ausbach, Würzburg, 
Aſchaffenburg nah Germersheim, wo basfelbe au 29, 
eintrifft, an welchem Tage das 1. Bataillon des 5. In= 
fanterie-Regimente von Germersheim den Marſch nad 
Münden antritt und dert am 1. November eintrifft. 
Das 1. Bataillon des 1. Inf.-Regiments hat Fürftenfeld- 
brud am 17. Oktober zu verlaffen, geht mit ver Eiſer⸗ 
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vahn bis Nürnberg und dann über Würzburg, Aſchafſen- 
Burg und Darmitaot nach Landau, wo vasjelbe am 30. 
einzntreffen bat, an welchem Tage von tort das 1, Bataillon 
des 19. Inf.Regiments den Marih mach München an 
tritt, um dafeibit am 12. November einzutreffen. Das 
1. Bataillon res 2. Inf. Regiments, bat Münden am 
20. zu verlaffen, um über Gungenhaufen :c. nach Landau 

gehen, wo vasjelbe um 2. Nov. eintrifft. An diefem 
E wird Das 1. Bataillen des 13, Juf. Reg. Landau 

affen und nach Bayrenth marſchieren, wo vasjelbe am 
16, Rovember eintrifft. 


Bei der am 24.0. M. ftattgebabten Verlooſung von 

8 ogl. naſſauiſchen 3prozentigen mr wurven 66 

— vit. A Aa 1000 fl., 37 ſolche Lit. B. à 500 

fl. und 37 vergleichen Lit. C a 100 gezogen, welche am 

31. Dezember d. 9. zurüdgezahlt werden. Die Lifte der 

gezogenen Nummern liegt in der Erpevition dieſes Blat- 
tes zur Einſicht offen. 


Im der Nacht vom 24. auf ten 25. d. lam in ber 
eine viertel Stunde von Amorbach befinplihen Lohmühle 
Feuer aus, welches dieſelbe gamz verzehrte. Das Feuer 
wurbe burch ruchleſe Hand gelegt, und beläuft fich der 
dadurch angerichtete Schaten auf 6—700 fl. 


Die am 14. d. Dies, bei dem Ortänachbarn Veit 
albig zu Sulzthal, königl. Log. Euerdorf, ausgebro⸗ 
ne Feuersbrunft, wodurch deſſen jo wie die nächſtſtehende 
heune des Ortsnahbarn Ich. Doell mit ihrem Ins 

e ein Raub ber Flammen uud hiedurch ein Gefammts 

aben von 1475 fl. angerichtet wurde, iſt durch ben S!/, 

* alten Pins Göbel, Stieffohn des Ortsnahbaru 
Job. Doell Herbeigeführt werben, indem derſelhe aus Rache, 
weil die NachbarsKinder des Halbig öfters in feines Bus 
ters Garten Obſt abſchlugen und auflafen, einen Feuers 
brand im feine Halle trug und bier das Stroh feines Nach» 
barı, ohne die Folgen zu bedenken, anzündete. 


Der färbermeifter Adam Boll von Bifchofsheim 
v. d. Rhön wurde vom Schwurgerichte in Ansbach wegen 
Schmahung durch die Preffe durch ein Anferat im Frän—⸗ 
Tichen Kourier zu 14tägigem doppelt gefchärftem Gefäng⸗ 
niſſe verurtheilt, 


In Erlangen fintet in tiefer Woche die diesjährige 
Berfammlung deutſcher Philologen, Schulmänner und 
DOrientaliften ftatt. 


Bayreuth, 26, Sept. Geſtern ift die minifterielle 
Genehinigung des Projekts einer Zweigbabu von Neuen- 
marft bicher angelommen, und fo eine Yebentfrage unferer 
Stadt glüdlih gelöft. Die Koften wird die Staptgemeinde 

öftentheild durch ein Aulehen aufbringen. Diefelben 
{us auf 1,100,000 fl. veranfchlagt, und man hofft, vie» 
eiben zu höchftens 4 pCt. aufzu 


In der Naht vom 25. auf 26. wurden in ber Gas⸗ 
Gereitungsanftalt in Nürnberg mittelft Einbruchs 500 fl. 
geftehlen. Während Diebe fonft bei ihrem Erperimentiren 
Das Yicht zu ſcheuen pflegen, haben viele einige Gasflammen 
angezündet, ohne fie bei ihrer Entfernung wieder aus- 
aulöfchen. 


Man wunderte fih fchen, daß noch feine Einberufungs- 
orsre der Abgeordueten zu tem am 3. Oftober wieder bes 
ginnenden Yanttage erfhienen ift. Die „N. M. tg." 
macht num im einem halboffiziellen Artikel darauf aufmert- 
fan, daß die Abgeordneten nach der Gefchäftserbnung und 
tem Herlemmen auch ohne befonveres Ein fungeläte. 
ben am 3. Oltober zu erfcheinen verpflichtet ſeien. 


Münden, 26, Sept. Der geftrige Abendzug ver 
Eiſenbahn iſt im Folge eines eingetretenen Unfalls ver« 
ſpoͤtet eingetroffen. Bei Olching bemertte nemlich ver 


ringen. 
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Lotomotivführer, Pak auf einmal etwas Dunkles über Pie 
Schienen geworfen war, ohne folches in ver ſchwarzen 
Nacht untericheiden zu lönnen. Der Zug bieft fofort an, 
und es ergab ſich, daß ein einfpänmges Fuhrwerk (vom 
Dachau fommend) eben quer über der Bahn befindlich 
gewejen, als die Lolomotive berannahte, und von ihr ergriffen 
und zur Seite gefchleudert- wurde. Das Pferd war buch · 
ftäbfich zerfleifcht, ver Wagen zu Grunde gerichtet, ver 
auf demſelben ſchafend gelegene Bauer aber — unbe 
ſchädigt auf das Feld hinaus gefchleuvert worben. Die 
Barriere war demnach nicht abgeſchloſſen, nach Anbern 
wäre viefelbe ſchon Finige Tage beichäpigt, daher zum 
Schließen nicht tauglich geweſen. 


Gleichzeitig mit der PBaulskirche! in Frankfurt wird 
jetzt auch das ——— bäude in Erfurt, Iobamis- 
firhe und Martinsjtift, ſeiner frühern Beſtimmung zu⸗ 
rückgegeben. 


Ein Oelouom am Rheine veröffentlicht im der Eoblenzer 
itung folgendes: Wie vor drei Jahren, jo zeigen ſich auch 
jest viele Schnecken, welche aller Wabrfcheinlichleit mach 
großen Schaden an ver Winterfaat amichten Fönnen. Alfe 
bisher bekannten Mittel zur Bertiflgung ber Schneden haben 
dem Einfenver dieſes nichts — er zo ee länge 
den Brachfeldern,, ftrenete Gerftenipreu, 9 e, Gype, bie 
Schnecken krochen beim Nachtstbaue darüber weg; Koblrüben, 
zum Fangen ausgelegt, ergab ſich als ein zu mühſames Mit- 
tel. Rıctem Einfenver nun alle dieſe Mittel vergeblich 
angewendet hatte, fand er enplich folgendes probat. Die 
eg fangen gewöhnlich an ver Fänge ver Furde 
nah bie junge Suat weqzufreffen, und zwar an fFeldern, 
welche längs Klee⸗, Kartoffel, und Rübenfelver, over längs 
dem Walve liegen; fiegt man nun, daß ein Feld ange» 
frefien wird, jo nimmt man Kall, ber an ber Luft jer- 
gangen ift, er darf jenoch nicht mit Waller gelöfcht fein, 
geht Morgens in aller Frühe an ven Ader, fs daß man 
eben nur zur Noth ſehen kann, und rent nun den Kalk 
in. ver Yinge der Furche, wo das Feld angefreffen ift, 
dieſes töptet pie Schneden auf der Stelfe; die Arbeit muß 
aber gelhan werden, bevor tie Sonne aufgegangen iſt, 
denn, ſobald die Sonne aufgeht, verfriechen fich vie 
Schneden unter die Schollen. Am beften ift ee, vie Arbeit 
Bei heiterer Witterung vorzunehmen. 


Hamburg, 25. Sept. Bei beim vorgeftrigen Ab- 
Ererziren ver bier und in Altona liegenden öfterreichifchen 
Truppen ift ein Unglücksfall vorgelommen , in Folge befr 
fen das Manöver ſehr bald beendigt wurde: einer ber 
Zufhauer nämlich, ein geborner Hamburger Namens Pape, 
35 Jahre alt, wurbe tödtlich von einer Kugel getroffen. 
Er jtarb auf der Stelle. Die ftrengite Unterfuchung we 
gen dieſes Borfalls hat fofort begonnen, aber, jo viel 
weiß, noch zu feinem Ergebuiß geführt. 


Die Augeb. Poſtztg. veröffentlicht folgenven Brief 
(wie fie fagt von gewiffenhafter Hand) aus Come über 
den Empfang bes Kaifers von Ocfterreihs, ver mit ben 
Nachrichten anderer Blaͤtter über den entbufiaftifchen Jubel 
bei Ankunft des Kalſers gewaltig im Widerſpruche 
und beweift, wie trüb leider die Stimmung noch in einigen 
Theilen der Yombarbei ijt: Como, 23, Ga. So eben 
hört man das Geläute der Öloden, ver Kaiſer fteigt aus 
dem Dampiichiffe, gebt in die Domlirche, * in ben 
Wagen und reijet nah Monza ab, Man hört nicht Einen 
Rıf, man fieht nicht Einen gutgelleideten Menichen auf 
den Straßen. Die Stadt willigte nicht ein, eine Deputation 
entgegenzufenben,, aber auf böchiten Befehl und unter 
ftrenger Aufficht der Genvarmen mußten in den Straßen, 
welche der Raifer durchfuhr, die Dalonfieläven —— 
und irgend eine Dede hinausgehaͤngt werben. sehn 
Schritte ftanden zwei Wachen zum Spa 
Erhaltung der Ordnung.“ 


und jur 


Deutſchland. 


Frankfurt, 25. Sept. Der Vollzug ber Anord⸗ 
nungen, welde die Bunveeverfammlung fir bie Aufftel- 
fung eines Bunveseretutionstorps in der Umgegend von 
Frantfurt beſchloſſen Hat, ift, wie wir vernehmen, bereits 


Sites ver Bunbeszentralbehörbe für jede Eventuatität 
geſichert fein würbe. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 27. Scptbt, 1851. 





im Gange. Das Gerücht, daß aud 4000 Dann öjter- 
reichiſcher Truppen als Beſtandtheil diejes Korps in der 
Umgebung unferer Stadt Kantonirungen beziehen würpen, 
iſt ohne Grund, Das Bundeserefutionstorps wird außer 
Der. Frankfurter Garniſon aus preußifhen, baverifchen, 
Lurhefiichen, großherzogl. hefjiichen, badiſchen und mafjaui« 
Shen Zruppentheilen zufammengefegt fein, welche in ven 
nad Frankfurt bin nächitgelegenen Orten ihrer Staaten 
Ser Urt in Bereitfhaft gehalten werden müjjen, daß fie 
aufs Schlemigite in unferer Stadt fonzentrirt fein kön⸗ 
nen; die am Weitejten von Frankfurt entfernten Theile 
werden jpäteltens in zwei Tagmärſchen bier anlangen kön- 
men; nötbigenfalls werben aber ſchon am erften Tage ſolche 
Streitfräfte bier verfanmelt fein, daß der Schutz des 
— — — — — 


Gerreid | 
Gattungen. 





Anlündigungen 


Für fommende Saifon ift mein Tuch- und Herren-Mode- 
Warren Lager aufs reichhaltigſte aſſortirt, beſonders empfehle eitte 
Auswahl Franzöfiicher Rock · Hofen- nud Weftenftoffe (Cachemirs) 
Balsbinden, Foulards- und Leinen-Zafchentüder ꝛc. 


: &. Breunig. 


Domjtraße, Nro. 177. 


Belanntmahung. 


Dienjtbotenwejen betreffen. 
+. Bei dem bevorjtchenden Dlichaelis- Dienftziele wird für die Dienftherr: 
ſchaften und Dienjtboten zur Wiljenfchaft une Darnachachtung bekannt — 
1) Dienftboten, welche an dieſem Ziele in Dienſt treten, müſſen nach ver 
— Mohnung der Dienftherrichaften im Dienjtboten + Burcan zur. Anzeige 
gebracht ‚werben, und zwar: 

für ben. Dijtritt am ı. und 2. Oltober 1851 

"nm 2 "8%, 4. und 6. Öftober 

"a3" "7. und 8, Oftober 

„nu 4 HH " ‘9, nr 410. " 

BL DE BE " 11. Dftober l. Irs. 

WBormittags von S—12 und Nachmittafs ‚von 2—6 Uhr. 

2) Für inlänvifhe Dienftboten müffen bei diefer Anzeige die mit Vefchei- 
nigung der Dienjtannahme durch die Dieuſtherrſchaften unter deutlicher 
Angabe des Standes und ver Wohnung derfelben verfehenen Dienft- 
bücher, für auswärtige fonftige legale Answeife vorgelegt werden. In 
ſolche wird der Dienjtboten-Eintritt im Bureau eingetragen, und biefer 
Eintrag allein gilt al® Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Vermeidung einer Contravention wird beigefeßt: 

a) Der — liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und ſie haftet 
daher auch für eine desfallſige — eve Unterlaſſung oder 
verjpätetes Anzeige zieht ver Dienſtherrſchaft eine Gelvftrafe bie zu 
5 Rtbir, ober verhältnigmäßigen Arreft zu. 

b) Anshülfs-Dienftbeten oder ſolche, welche erft mach dem Ziele im Laufe 
ber Quartal-Periove angenommen werben, find jedesmal bei gleicher 
Strafe fogleich anzuzeigen. 

Schließlich wird in Erinnerung gebracht, daß jebe Dienftberrfchaft ver- 
Kunden j Dienftboten ein wahrbeitsgemäßes Zeugniß 


’ 


eh, ihren austretenden 
über deſſen Verhalten im Dienfte in das Dienſtbotenbuch einzutragen, und 
mit Namens-Unterjchrift zu verfeben. 
Würzburg, ben 26. Eeptenber 1851. 
- Der — :Biagifirat. 
ter Bürgermeifter Bermuth, Cart 
ari, 


Zwei jchön möblirte Sinmmer find _Imd, Difte, Nr.23, Peterer Pfarr 
fogteich zu vermieten im 4. Difte. gaffe, find * Schober eeigenftoh jr 
Ar. 38, verlaufen. 





Durchſchnittspreis per Malter: Waizen 10 
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Mainzer Getreidepreife 


bon 26. Septbr. 


fl. 9 ik, 
Kom 8 fl. 42 fr, Gerſie 6 fl.39 fr, Haber 3 fl. 52 fr. 
— — — — — — — — — — 


Aedigitt und verlegt von Th. Bauer. 





Es ift ein Bormunpfhafts-Kapitaf 
von 1825 fl. unter voppelter Ber» 
fiherung auf eriter Hypothet auszu · 
leihen. Näheres im 3. Dit, Ver. 369. 


nn 

In eine Spezereibandlung auf 
dem Yande wird ein wohlerzogener jun⸗ 
ger Menſch als Yehrling aufzunehmen 
gefucht. Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein no neuer p ſter⸗ 
—— Stutflügel mit 
Metaliplatte ift wegen 


Mangel an Raum zu werfaufen, 
Näheres in ber Erpevition d. Bi. 
Ein runder Waſſerbehälter, 

14 Fuß Durchmeſſer und 2Fuß 

hoch, von eichenen Steinen, iſt 

zu verkaufen. Naͤheres in der 

Exped. d. BI. 


ein halb Morgen theils Stiee, 
theild Ackerfeld im mittleren Monchs · 
berg ſind zu verfaufen. Näheres in 
der Exped. d. DI. 


Ein eihner Waſſerſtein, ver 12 
Eimer Wafjer haltet, iſt aus freier 
Hand zu verlaufen. Näheres In ber 
rpevition d. DI. 


— — — e Gö ô — —— 

Ein junger Mann, ver vie beſten 
Zengnijie bejigt, leſen und ſchreiben 
Nun, wünſcht als Auslaufer over ber= 
gleichen Bejcpäftigung, jedoch ohne Stoft 
und Logis. Näheres in ber Exped. 
biefes Hlaites. 


Es wirb ein Parterrelogis von brei 
bis vier Zimmer zu mietgen gejucht. 
Adreſſen beliebe man in der Expe⸗ 
dition d. Bl. abzugeben. 


te 

Zwei ſchön möblirte Zimmer finv 
zu vermiethen im 5. Diftr. Nr. 52. _ 
— — 


Im 3. Diftr, Nr. 33, Rothenfcyeive, 
find fogfeich zwei fchön-möblixte Zim⸗ 


mer zu vermiethen. 





KIIEHKHURIIMN N KIN 
Krautgöterte! ‚A 

Es feigt Dir ein Doktor auf DeinenNamenstag! ** 
Die Ponmen batd war). * 
Euerb....., 29. Septbr. 1851. Wammes. x 


— WETTE WE N 


Eine neue Seudung 


Bielefelder Leinwand 


und ei ar fowie die modernſten 
‚ Bofen- und Weften: Stoffe 
für — Saiſon, empfiehlt zu ven billigſten Preiſie 


— J. M. Keiser. 


Domitraße, 2. Diitrift Nro. 541. 


m ver Pant Helma Vuchh andluug am. ber-Uufperjität iſt zu baben: 
Die Freimaurerei in ihrem fchönften Lichte. 
Aus mehreren Schriften gezogen und nah eigener Erfahrung auf? 
geſtellt von einem Beteran der Maurerei. 

Dritte Dırbeiferte und mit ven Cevemonien der Aufnahme in die Eleufinifchen 
Geheimniſſe, nes Temyels ver Weisheit, vernichrie Auflage. 
Eleaaut broic. 27 fr. 
‚ Diele Intereffartte Schrift, welche fett Nurjer Zeit drei Auflagen erfebte, 
ift Allen zu empfehlen, welche fich über vie Mofterien tes Freimauter Dedent 
Licht zu verſchaffen wünfhen. —— 





nz3eige, 
Das Poftfhiff vom 18. Yali abgegangen in Savre, iſt am 29. Auguft 
augelemmen. 2. 44 
Das Poltichiff vom 26, Duli abgegangen in Bapre, iſt am 4. Septbr. 
in New-Yorf au elommen. 
Das ——— vem 8. Auguſt abgegangen in Savre, ift am 7. Septbr. 


in Rem: York angelemmen. 
Carl Sieber in Würzburg. 
Agent der ın regelmäßigen Boitichiffe. 
den 8. Dftober und am felgenpen Nach: 
werben im 1. Diftrift Mr 379 bei Bädermeijter —— 
ER Ki —* ———— der lerigen Bäderstochter Maria 
rang beſtehend in etwas Gold und Eilber, 
ee Rofenkränge, eime Barthle echter brabanter 
Kir. —— 


ſtleiderſchraͤnlen, 
—— Pan öffentfich verſteigert. ————— — 
Würzburg, den 26. September 1851. 
au: Zeftamentariat. 


entlam aus einem 
em Tue, gr fen am Summet- 
unb Knoͤpfen 


2 
nt Sarte 
ger ie 06 


An ter Nacht vom — ** 
Wohnhauſe dahier ein Burnus — 
fragen, vorne mit Tuch beſetzt mit Löcher berihlagen, 
innen mit ſchwa Orleans —3 und abgenaht, immen und auſſen mit 
breitem Band beſetzt, mit pen Than Kennzeichen, daß am innere ile 


vechts am Schoofe das Band beraufgenemmen und die offene e noch 
nicht vernäht, dann ganz unten rechts eim Heimes Stüdchen verbramnt ift, zu⸗ 
gleih wurden drei Paar lederne Frauenbundſchuhe entwendet. 


Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung —— etwaige Behelfe 
Ben ter Ghegenftände und des Thäters ungefäumt mir jur Anzeige 
au bringen, 

Würzburg, am 27. September ı851. 

Der Unterfuchu 
am fgl. Kreis: — Stad bes Dabier. 


Drud von Bonitas-Fauer in Würzburg, 


Nanni! 
Bas macht das — Rpr 
j 
Mad’ Dir ten Berdruß. 


..... 





Dem Eeilermeifter Mi 
1. . t eilt zu —8 
Namenotage ein Sue e zur 
Hgrayb 


Bo bleibt der Gerr 


Marie! mo bleibt der Em 
von Branffurt. A. 


Cafe Ehrenburg. 


Morgen den 30. September 
muſitaliſche 


Abend - Unterhaltung, 


wozu ergebeuft eingelaben wird, 


Zu verfaufen find: er Hat 
fal:Zerifon vom Greüberzogthum 
Baren, mittelft —— 8 Bla 
nen, a Tabellen 18 
tion®: Leriton fi für gebildete Stäude, 
10 Bände nebit einer ſyſtemathiſchen 
Bilder:Gallerie iu 226 litbogra- 
phirten Vlättern, (fine ter 
Beiligen von Mihad a 1800. 
Nüberes in der Erpeb. d. 


Unterjeichneterverpachtet fein Haft: 
baus zum „Schütenbof”, Luft 
tragende wollen ſich gefälliaft in por- 
tofreien Briefen am mich felbft werben. 

Kigingen, ven 26. Septbr. 1851. 


% 8. Bachmann. 


Ein gangbares Backhaus an ei- 
ner frequenten Straße ift zu derpad- 
ten und — verkaufen. Räberes in der 
Erpev. d. Bl. 


Frenaden, Amjeige. 
Bom 28. Septeniber. 


me upelups v. —— 


er! 
he Bm m Hi tr 


Würzburger. Stadt- und Landbote, 


Da Würzburger 
GBtadt: und Band» 
bote ericheint mit Aus: 
wahme der Sonn» ums 
heben Beiertane tän- 
Kid Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
tagen werben Mittwoch 
und Sawéetag Ertra: 








Test 


Der Pränumeration 
preis iR monatlich ns 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steuer. 
Inferate werben bis 
deeifpaltige Beile aus ge» 
woͤhnlichet Schrift mid 
© Strenjern, größere 
aber nah dem Raums 





Felle iſen, umd viertele = I derechnet. Briefe ums 
tährig ein großer Muller 3 « Gelber werden franca 
brgen gegeben. =__ erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 233. Dienstag den 30, September 1851. 
Tagsneuigfeiten. Am Fünftigen Samstage um 9 Uhr Morgens wir 


Schwurgerichts:Berbandlungen für das 
Kar. Quartal. (sortiegung.) Nachdem die Berhanbs 
lung gejtern noch bis zum Schluffe ver Bertheidigung ge 
biehen war, begaum heute das Erpofe, 
ftellung erhob fich wieder eine Zwilchenvebatte, welche die 
Entihrivung des Gerihtshofes nöthig machte, ‚Der Ber: 
theidiger ftellte nämlich ven Antrag, den proponixten vier 
Fragen noch zwei anzere hinzuzufügen; bie eine, neftätt 
auf einen Geſetz Artikel, auf mindere Strafbarteit, die 
andere auf thätige Neue, da der Angeklagte felbit Hand 
angelegt habe, um tem weiteren Verbreiten des von ibm 
geftifteten euere, Einhalt zu thun. Der Gerichtshof ver⸗ 
warf den Antrag. Die ven Geſchworenen vorgelegten vier 
Fragen beziehen ſich auf Bramdjtiftung 1. ever 2, Gra— 
bes, mit over ohne Gefahr für die benachbarten Häufer. 
Die Gefhmwornen erkannten den Georg Tben für ſchul— 
dig“ der Branpftiftung 2ten Grades, jebech ohne Gefahr 
für Wohnungen, Yu folge dieſes Wahrfpruches warb 
der Angeklagte nach dem Antrage des Staatsanmwaltes in 
Aniebung der Geringfügigkeit des angerichteten Schadens 
und ver Gefahr von dem Gerichtebofe in das gefeglich 
niedrigſte Strafmaß, Imjähriges Zuchthaus, verursheilt. 
Die vom Bertheiviger beamiragte Einreihung eines Ber 
guadigungsieiuches von Amtswegen wurde vom Gerichts- 
bofe abgelehnt. Präfivent war Hr. Appell. Ger.Rath 
2. Spies, Staatsanwalt Hr. Ober-St.-Amw, Beterfen, 
Bertheidiger Hr. Advolat Dr. Hartmann, - 


Konzefiiondgefuche vom 18. bid 30. Sept. 1851. 

org Michael Dörflein von bier um eine Bür- 
ftenbinver-Sonzeffion; M. ©. Düll von Michelfeld um 
eine Weber-Konzeffion; Joh. Neuftätter von München 


um eine Komzefjion zum Handel niit Glas» und Borzel- 
länmwaaren., 


zu. früh 16 Uhr wird ber neue Vorftand bes 
t. Landgerichts Würzburg r|M., Hr. Haud, feierlich vor- 
geftellt und inftallirt werben, 


ute morgen fand bie bies ordentliche Gene- 
— der —ãæã— ⏑⏑⏑1—— da⸗ 
bier ſtatt. Unter ven Verhandlungen heben wir hervor, 
daß das Ergebniß des legten Jahres mit Befriedigung 
aufgenommen, und nur bebauert wurde, daß die unum⸗ 
gänglich nothwendige tur mehrerer Bote dem größ⸗ 
ten Theil des Ueberſchuſſes wieder abforbirte, 
Vorlagen zur Rüdzablung von Aftienbeträgen wurden ge- 
macht. und. eine weitere Hanna ch im Din 
1852 abzuhalten: beſchloſſen. 


Bei der Frage 


im der Domlirche ver Jahriag der feierlichen Eonfetration 

unferes hochwurdigſten Hrn. Biſchofes durch ein folennes 
ochant mit Te Deum gefeiert werben. Bon Seite des 
Anhores wird zu vieler Feierlichkeit die erftmalige Auf⸗ 

führung einer großen Meſſe won Beethoven vorbereitet. 


Heute morgen zwifchen ı und 2 Uhr wurde dahler 
ein Nordlicht beobachtet. : 


Um dem an verfchiedenen Orten beftehenten Mangel 
an vegelmäßiger Gelegenheit zur Veförberumg und Be— 
ſtellung der Korreſpondenz abzuhelfen und im Allgemeinen 
Die biäherige Korreſpondenz ⸗ Beitellung anf dem Yartbe 
möglichft zu verbeifern und zu befchlenmigen, fell nummehr, 
einer Berfügung der Generalvireftion ver fal. BVerfehre- 
Anftalten gemäß, überall, wo es erforberlich erfcheint und 
die bereite beſtehenden Botengelegenheiten dem Bebüirfniffe 
nicht enffpredhen, durch Vermittelung der Poftanftalt für 
Veftellung ter Korrefpondenzen und Zeitungen ſowohl ale 
beren Ginfammlung in der Art geforgt werben, daß 9 
die Verbindung wo möglich täglich, wenigſtens aber trei= 
wal wöchentlich beſteht, 2) die höheren Aotenlähne thun · 
lichſt auf den allgemeinen Satz von Einem Kreuzer per 
Brief reduzirt werden. In Verbindung mit ven zu fol- 
chem Zwecke nothiwenbigen Botengängen fellen ferner an 
den bebeutenberen Orten innerhalb des Beitellungs - Be- 
zirtes Briefablagen errichtet werden. 


Unterm 25. Septbr. b. Is. erging an beide Armee- 
forpsfommando ein Reffript, daß an ben Befagungsorten 
Kfige ae vn Pe wo ber Präfi ge 

Berfluß der d —ã die M 
—. von —— * Br eltern — * 


Dem „K. v. u. f. D.“ wird von bier. aus geſchrie— 
ben: Der Bau ver Bamberg-ffranffurter Eifenbahn wire 
don Oben mit vielem Eifer betrieben. Wie ih aus zu⸗ 
verläffiger Duelle vernehme, beträgt nach den Voranſchiä- 
gen unjerer Rreißregierung die Zahl der Arbeiter, bie im 
näcften Jahr in ven 7 Seltionen Eltmann, Schweinfurt, 
Würzburg, Gemünden, Lohr, Hahn und Aſchaffenburg 
befchäftigt werben follen, über 21,000. 


Nürnberg, 28. gar Der wegen Majeftätsbelei- 
a —— 
eru e Spr ries ba 
verlaſſen und ſich nach Baris egeben. 
Münden, 27. Sept. Dur ein Minifterialrefcript 
bom 14, er d. 9. wurbe ver Verkauf der Goldberger⸗ 





Be ve 1090 Ä F 
2 .. ⸗ an 


9 

Rheumatiemuoletten, weil. dieſelben nicht vom ge⸗ 
werböberechtigten Apothelern, mie vie ausdrückliche Be⸗ 
ftimmung bei ver Ertheilung der Konzeſſion auf 2 Jahre 


Bayern vorfhreibt, ſondern von Aauflenten in Ber 

genommen warten, „bei dem ften —* 

Beilmittels” verboten und die —— 
ß, 


gewiejen, gegen unbefugte Berfäufer Ketten under⸗ 
ilt geeignet einzuſchreiten. 

dr einen ifziöfen Artilel in ven N, Nachrichten 

ahrt man, daß der Kaiſer von Deiterzeih anf der Rüd« 

| aus Malien Münden nicht bejuchen, dagegen 33. 

König May und Königin Dlarie jih von Derchtes- 

aden nah Salzburg begeben werden, um benfelben auf 
I Durchreife zu begrüßen. 

gantau, 24. Sept. Die „Pi. Ztig.“ ſchreibt: Hr. 
Pfarrer Gelbert wire dem Vernehmen nad aus ver Ab» 
—— austreten und daher nicht mehr wach 

uuchen zurüdtchren. . 

u Vetedam ereignete jih am 24. d. folgender 
Borfall: An viefem Tage Nechmittago 3 Uhr rüdte das 
Alerander Örenabierregiment vom Mansver zurüdlehrend 
wieber ein. Ber der Thüre der Wulfert'jchen Reſtauration 
g der Langen Brüde) jtanden mehrere Cifenbahnma- 
vbeiter, wm Die Truppen einziehen zu fehen, Einer 
Ärbelter erfannte darunter einen Yanbsınana mb 
zu ibm, um ihm zu begrüßen, Der Soldat Mlagte 

den Durft uud bat um ein Glas Waſſer. 

* iter brachte ibm ein Glas Zuckerwaſſer. 
der Hauptmann Dieß bemerlte, verbot er das Zrinfen. 
Dir Soldat gab das Glas zurüd; wie jedoch ver Haupt- 
mann den Rüden gewendet hatte, forderte ver Soldat das 
{a6 Zuderwaijer wierer une tranf dennoch. Auch Dieß 
der Sifiner bemerlt und machte nun dem Soldaten 
beftigſten Verwürfe, wobei auch das Wort gefallen 
A warum er mit ſolchem Bummler trinte? Darüber 
eusrüftel, ſoll der Arbeiter dem Offizier das Glas mad 
Henn Kopfe geworfen haben. Jedenfalls iſt ewiß, daß es 
inem beftigen Wortwechſel zu Thätlichleiten am, 
ber Arbeiter, wie behauptet wirt, durch einen Säbel- 
neh Offiziers eine tiefe und gefährliche Kopfwuunde 
mfing, Im der allgemeinen Aufregung, die nun eutitand, 
wurpe der Offizier don allen Seiten umdrangt, umd, wie 


Bene wurden mehrere Berfuche gemacht, ihn vom 







er 


reifen. Um fih aus dem Getümmel zu be 

je, dies perielbe nach allen Seiten um fich, wobei noch 
yrexe Perfonen nicht unbebeutend verwundet wurden. 
a bie Arbeiter maffenbaft beranprängten, mußte aud das 
iitär Gewalt brauchen, Die Schar aus dem In⸗ 
nern der Reitauration wurben berausgetrieben durch bie 
Soldaten, fo daß mehrere zum Fenſter hinausſprangen. 


Deutfdland 
Baden. Give großberzogliche Eutihliehung verfügt 
Ale fernere Fartdauer des ſtriege zuſtandes. 
Seffen. Raffel, 96. Sept. Der Bürgerme 
Henlel —*— — rd 
2* uchun e, in we nom Geueral · 
—8* orat — 52 ie = = J Berortnun 
weh der Verertnung vom 28. Septbr. d. 36. rüd- 
wirtenbe Kraft bis zum 7. deſſelben Monats beilegte, 
wirber aufgenommen werden war, vom Kriegsgericht ber- 
urtheilt werden, Senfel zu 1%, Jahr eitungsarseil, 
Harajtein zu 1 Monat Sefängniß. Beine haben appellint, 
Preußen. Berlin, 26. Septbr. Es follen uun⸗ 
mehr von © Frankreiche die Schlußerflärungen wer 
gen Ahjhfiefung eines, Poftvertrags mit bem beutfch- 
terreichifchen 4 vereine eingetreffen ſein. Da es 
erzu aber einer Matififation aller einzelnen zum i 
35 deutſ —— gr, fo wirb ber —— 
u der Poſtlouferenz 
fin ARenat verfcheben Bleiben, " * 


Sannover, 27. Sept. Die bier erfhchuen de# 
für Norpveutihland« bringt Heute folgende ——— 
Anzeige: "Wir können dem Lande die erſchiuternde Nach 
richt nicht | vorenthalten, daß die Organifatione- 
irage, veren 6 igende Erledigung bereits als vollftän- 

gelichert alfeitig amgeichen wurde, eine und 
ernjte Miniftertiifib Kepnorgerufen bat, deren Ausgang 
zwar noch ungewis, aber ziemlich hoffnungslos erfcheint, 
Bereits im Anfa er Woche baben fänmtliche Mi- 
nifter, da fie fih a Stande fahen, dem Könige gegen- 
über die Organifafionsfrage im Sinne ihrer Erklärungen 
ber den Ständen und den ſtändiſchen Beſchlüſſen gemäß 
zu erledigen, demſelben ihr Demmiffionsgefuche eingereicht, 
‚„Defterreih. Wien, 25. Sept. Fürſt Metter 
wid hat jene Individuen, welche vor dem Jahre 1848 
bei ihm im Dienft ftanden, ohne Ausnehme wieder ber 
bienftet. Mehrere mußten aus tiefem Anlaffe eigens 
aufgejucht werben. 


Der dei wird aus Wien - gefchriehen: Pie 
Freilaffun Koſſuth'e und ſammtlicher ungariſcher 
Internirten bleibt immer ein Gegenſtand, worüber bie 


Pforte noch zu ſtrenger Rechenfchaft gezogen werben dürfte. 
—— Fa gerade — ———— Erg 
ege, um ihr zu zeigen, daß es icht 
2 geh 34 ſich nicht ungeſtraft bes 

Der Aufitand in Bosnien und ver Herzegowina aährt 
im Stiffen fort, und die barbariſche er en 
liſchen Befehlshaber hat zumal bie chriftliche Berdlferung 
auf das Aeußerſte erbittert. Unter ven Opfern befinben 
fi aud einige Bfterreichtfche Staatsbärger, welche ſowohl 
ihres Vermögens beraubt, als auch mißbandell um 
fangen gefezt worden ſind. Die Regierung ift ** 
beſchaftigt, die ihr darüber zugefommenen Beſchwerden zu 
prüfen und ſodann in Konſiantinopel volfe Genugtbuung 
zu verlangen. Zugleich aber foll zur Berbittung von Wie- 
berbolungefällen und zur Dedung der Grenzen die ſchon 
fängft beſchloſſene Aufftellung eines Dkfervationetorps 
längs der Grenze von türfifch Kroatien und ver Herzego- 
wina nunmehr definitiv zur Ausführung gelangen, 

Nah der Aufitellung des Armeecorps in Vorarlberg 
(taffelbe wird mit auf Kriegefuh geitellt) wir unſere 
Regierung im weſtlichen außeröfterreihiichru Deutichland 
und an den unmittelbariten Gränzen beilelben im Ganzen 
eine Armee von etwa 80,000 Mann unterhalten, 

Der "Soldatenfreund« berichtet ala zuverläffig, 
* Windifch » Gräb vom we zum as: = 

men ernannt werben. Die Ernennung batirt vom 
18. Sept, * 

Wien, 24. Sept. Der Reſt des Anlehens, von dem 
49/, Mill. im Inland uud 5 Mill, im Ausland umter» 


zeichnet w iſt heute, wie wir hören, a 
Dope in erbam und bie ſchi i 
voraus [ti iien), ——— a 
Auslaud. 
Italien. Turin, 25. Sept. Das amerilaniſche 


Dampfſchiff, ver «Miſſiſſippi warf im Golf ven Pa 
Spezzia Anter umb Koffuth werden von allen bie 
zabfreichften Hultigungen zu Theil. Dis Damp iR 
mit Barken und Meinen Segelſchiffen belagert; e# liegen 
Stränge , Gewichte un an Bord und Koffulb bat 
vellauf zu thun, ihr jeben i f zu daulen. Dabei 
fin die Pölten, Stäbte und Dörfer —— unb die 
zen ber Anbilinensen wäh. Der „Mifiiifippie hat 8 
age Ousramtäng zu halten. 

@ngland. Yonden, 26. Sept. Die Peyung tes 
Drabts- fir die elehtriihe Telegraphenverbintang 
Dover und Calais iſt gelungen. 


Nedigitt and verlegt von Eh Vaucc. 


1061 
Ankündigungen 


Montag den 6. Oktober d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
werden im 2. Diftrift Neo. 355, Katzengaſſe, folgende Effekten meiſtbietend 
derſtrichen: Kanape mr Seſſel, Komode, Tiſche, Schränfe, neue ſilberne 
Poffel, eine Stoduhr, Weißzeug, Betten ſammt Bettſtatt, Spiegel, din Flügel, 

eiver, worunter ein noch beinahe neuer Burnus, ein Damenmaulel 
und dergleichen mehr, 


Bekanntmachung. 
In ber Berfaffenfchaft des Oekenomen Michael Bodeſohn werben 
Donnerstag den 16. Dftober I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. ı nachbefchriebene Grundſtüde unter den bei ver 
tagfahrt feitgeiest werdenden Strichsbedingungen Iffentlich versteigert, als: 
1 —F . 3026 und 3924%/,, 2, Morgen Ader in der Zränl, 
R (Nr. 3237, 2 Morgen Weinberg im mittlern Bogen. 
Würzburg, am 24. September 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


In ter Grundtheilung des Melbermeiſters Balentin Neuland bah.er 
‘werben 

Donnerstag den 9. Dktober d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhanfe Diftr. ı Nr. 299 verſchiedene Mobilien, beftehend in mebhres 
ven Beer» und Zragbutten, in Holz und Eifen gebundenen Fäſſern, 300 Stüd 
circa safaubige Blöhle fanımt Stiefeln zu Spalier- Weinbergen und eine 
.- alte Reife, dann 2 Pferve, ein Kohlfuchs umd ein Dunlkelfuchs mit 

tern, Wagen 

ein 


Frößlich. 


und Chaifengefhirr, eine eim- und leicht zweiſpäunige Chaiſe, 
eufpiuniger Leiterwagen mit Sig, ein Fuhrwagen mit boppelten Leitern 
Kävern, ein Heiner Fubrwagen, ein Schlitten, eine Egge, ein Pflug, eine 
Ei anf, mehrere Stetten, eine Schnellwaage, ein Hanpiwagen und fonftige 
eräthichaiten , ferner 
Freitag den 10. Oktober I. I. Nachmittags 3 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Nr. 1 des mnterfertigten Gerichts zwei Maindampfſchiff⸗ 
ahrts-Altien Nr. 295 und 296 gegen ſogleich baare Bezahlung an ven Meift- 
ietenben öffentlich verjtrichen. 
Würzburg, den 24. September 1851. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffext. 


Bekanntmachung. 


HR Dr der Pfrünpnerinnen in die Joſeph Hubers-Pflege dahier 


Donnerstag den 27. November I. I. Vormittags 9 Uhr 


in —* leo anb t. 
— tor Mae Di Boten, weide 
u 


thoten, welche um Aufnahme in bie innere 

Towaht, afs Außere Pfründe nachfuchen wollen, haben fich inuerhalb 14 Tagen, 

Dom Tage biefer Delanntmachung an, zur Aufnahme ihrer Geſuche hierorts 

im Gefchäftsjimmer des Mecdhtörathes Fed zu melven, worauf bie verorbnungs- 
Gen ee it Seräfichtigt 

patere Können für dieſe Aufughme wicht berückſi werden. 

Bel der 3286 Aufnahms· Tagfahrt, nämlich am 27. November 

T, 3x8. haben fi die Anſuchenden perfönlich beim Magiſtrate zu ftellen, oder 

darq legale Zeugniſſe ihre viesfalljigen Hinderniffe nachzuweiſen. 
* ge wird beimerft, daß nach der Stiftungs- Urkunde nur ſolche weib- 


ienftboten Anſpruch auf diefe Pflege haben, werigitend 2% Baby 
5* n uni wein, fh fittlih betwagen A gen 


gewe 
Würzburg, ben 20. ——2 1851. 


Der Stadt · Magiſtrat. 


Vorſt. beurl. 
IL. Bürgermeifter Schwinf, 


Jemand erbietet ſich in ber fr 
gönfeben ober ber italienifchen 

prache nach ber wiſſenſchaftlichen 
Borbilvung und praktiſchen Sprad- 
übung — Methode Yeltionen 
zu geben, Näheres in ver Erped. d. BI. 


Bei Oekenom Möder an ver San⸗ 
ber Glacie ift gutes Obft zu verfaufen. 


Ein leichtes einfpänniges Leiters 
Wägelchen wird im 4. Diftr. Nr. 
222. zu kaufen geſucht. 

. Eite any ſolide Frauensperſon ſucht 


einen Monatsdienft, und kann fos 
gleich eintreten. Näheres in der Erpeb. 








Im 5. Diftr. Nr, 97 ift ein runber 
Dfen billig zu verkaufen, 


Die Zufchrift von Wildflecken, 
Landgerichts Bifchofsheim, kann nicht 
aufgenommen werben, und finb bie 
beigelegten Inferations- Gebühren nach 
Abzug des Poftporto in Empfang zu 
nehmen bei ber Erpebition d. BI. 


Am vergangenen Samstag blieb 
ein halbfeidener grünerMegenfchirm 
auf vem Markte jtehen. Wan bittet ven» 
felben im 3, Diftr. Nr. 212 abzugeben. 


7 bis 8000 fl., Vormundſchafts⸗ 
—— gegen — Verſicherung 
auszuleipen. Näheres in ber Exped. 
biefes Blattes. 





Eine milie ohne Kinder 
dabier wünſcht zwei Latein⸗ oder Ges 
werbfchüler in Soft, Logis und Auf- 
ficht zu nehmen, Näheres in ver Ex⸗ 
pebition b. DI, 

Es können bei einer foliven Familie 
einige. Latein „ober Ghmnafialfchüler 
Koft und Logis erbalten. Näheres in 
der Erpebition- d. DI, 


Logis» Bermiethung. 
An einen foliden ledigen 


® 


in ber Nähe des Marktes ein Logis 
von zwei möblirten heisbaren Zimmern 
m zu vermiethen. bei 


fogle 
%. Hefler, Schuftergafle. 

Im 4. Diſtr. Nro. 174 find zwei 
ineinandergehende heitzbare Fuer 
Zimmer, einzeln over zufammen, 
rg zu vermiethen. Auch fit da⸗ 
elbft ein vierediger eiſerner Ofen 
mit Blechaufſatz ind Kocheinrichtung 
zw verfaufen, 

Im 1. Diſtrilt Nor 419 ift eine 
freundliche Wohnung von 2 Zimmerm 
— — Bequemlichleiten zu ver⸗ 

en. 


— — — — — — 
Es find zwei fhönmöblirte Zimmer 

zu vermiet Näheres in ber Er- 

pebition d. DI. 





Für Fommende Saifon ift mein Tuch · und Berren: Mode 
WBaaren-Lager auf's reihhaltıgfte affortirt, bejonders empfehle eine 
Auswahl Franzöfiicher Rod, Dofen- und Weſtenſtoffe (Gachemird) 
Balsbinden, Foulards- und Leinen ˖ Taſchentücher ꝛc. 

©. Breunig. 
Domftraße, Nro. 177. 


Hu der Bonitad: Bauer'ihen Verlagshandlung, Buch» und Stein 
Druderei ift erfhienen, und in farbigem Umfchlag gebunden und mit Schreib: 
Papier durchſchoſſen das Stüd um 12 fr., ungebunden das Dutzend zu 


MER.) Gemeinmägiger 
Stadt- und Fandkalender 


ur 
Unterfranten und WUfchaffenburg, 
im Königreihd Bayern, 
auf das Yahr 


1852. 
Mit 8 Holzſchnitten. 

YInbalt: Genealogie des königlihen Haufes Bahern. — Ratholifcher 
und evangelifcher Kalender, nebit monatlihem Yahrmärkte- und Meffenver- 
zeichniß. — Wetter: und Bauern» Regeln. — Kalenver ver Juden. — Yitro- 
nemiibe Bemerkungen. — Baterländifches: Das Ratbhaus und ber Thurm 
zum Grafen Eckhart in Würzburg (mit einem Holzſchnitte). — Erzählungen 
und Anekdoten (mit fieben Holzichnitten),. — Juftruftion zur Regulirung 
der ihren nach mittlerer Zeit. — Nefolvirung der ganzen und halben Kre— 
menthaler. — Zinfenberehnung. — Wurftabelle der preußifchen Thaler, — 
Gradationsftempelnorm. — Abgang der Voſten in Würzburg (nach dem 
allerneueſten amtlichen Berzeichniffe) mebit Perfonentare. — Vergleihungs- 
Tabelle des bayeriſchen mit dem Zoll Gewichte. — Botengänge. 


2) Eomptoirkalender und Wandkalender, 


auf fchönem weißen Mafchienenpapier. — Preis 6 fr. 


3) TZafchentaleüder, 


mit 12 Küpferhen. — Preis pr. Dupend ungebunden 42 fr. 


Main-Dampf-Schifffahrt. 


N 





Fahrdienſt im Oktober 1851: 


A. Täglid: 
Bon Bürgburg nah Frankfurt . . Morgens 5"/, Uhr. 
" Franffurt nad —* 3 ——— orgens Fi ” 
Bon Hanau nah Mainz j : F . Morgen 7 „ 
„ Mainz nach Hanau — Mittags 12 


C. Zweimalig wöhentlide Extra-Güter-Dampfſchiff- 
Fahrten mit Perfonen- Beförderung: 
Bon Bürzpurg nah Mainı 
ittwoc um Samstag Nachmittags 1'/, Uhr, 
„ Main: nah Würzburg 
Mittags 12 Uhr. 


Donnerstag un Sonnta 
) Bei Ankunft der iffe in m Äft prompte Beförberung zu 
* 


Land nah Würzburg zu erlangen. 
Birzburg, Ende September 1851. 
Die Direction. 
Drud von Bonita®-Bauer in Würzburg, 


Weil i mei Hofa z’riff'n ba, z’riff'n 
ba, habi mein bunfelblau'n rad met at 
Frad net a! 

Daniel Schopflod , den 29. 
Erptember 1851. 





Ber HI! 
Der Brief von Frankfurt 
ift ſchon da, Marie. 


Nannit 
Bad macht der Kapenjammer ? 


Geſtern verlief fih in ber 
24 Nähe ver Refiven; ein weiß 
nd geld gefledter Pi 


hund, männlichen Gefchlechtes, we 

ein Meſſinghalsband mit ten ver- 
ſchlungenen Buchftaben €, v. 6. trug, 
und auf ven Namen „Fieslo“ bör:. 
Man bittet gegen angemeſſene Beloh- 
nung um gefällige Jurüditellung bes- 
—* im 2, Diſtr. Nr, 577 Ir 
gaſſe. 


mm —ñ —ñ —— — — 

Gin @ichbörnchen iſt entlaufen. 
Man bittet ſolches u Belo 
zurückzubringen. Näheres in per Er⸗ 
pebition dieſes Blattes. 


Blumen werven gegen billi 
Vreie gut ausgewintert, a I 
ber Erpebition d. Bi, 


Eheater-Anzeige. 
Mittwoh ten I. Oftober 1858. 
Der Maurer und der Shlofs 
fer. Romifche Oper in 3 Men; nad 
dem fFranzöftichen des Scribe und Der 
en von D. A, Ritter, Muſil von 
uber, 


Fremden: Anzeige 


Dem 29, September. 

(Adler) Hartlanb, Kim. mit Sohn aus 
EC chweinfurt. Klett, Bahwirtb mit Bam, aus 
Lengfurt. Echmitt, Oberamis-Brrwalter aus 
Lenafurt. — (Rrenpring von Banern) 
Bendibef, Part. a. Münfter. Mr. Gremaren, 
Rent. und Miß Grewaren a. England. Frl. 
®i; aus Frankfurt. Mutimann, Kauf. aus 
Mannbeim. Zei Aritelt a. Mündes. — 
(Rufi. Hof.) Mle.: Petri aus Dffenbad. 
Reolldanfen aus Branffurt. @ Rentier 


we ‚Mittelebader * 


* a. Karloruhe. Rick 

en. Babrit.: Thanbanjer aud Baur 

aut Wnberg Hafmann, Ferſpraft a. fen 

beim. — (Württemberger Hof.) Mn: 

Kümmel a, Offrabech, Beit m. Brmablin a 
furt, arfibreit, 


* .mM Warn 
dert a, Dresven, Echmidt a. Berlin, See 
Dr. Elrlius aus Hamben. 


mann a. Giln, 


Dr, Schneider. I. Rechtsanwalt a. Ufenhein. 
— — —— e — — — — — — 


Getraute. 
Im heben Dem: 


Michael Bürger und Buchbinvermeider 
—— dans Zune Ole un dan 


Karl Zünder von bier, tt Rartda 
Freitag von Griabrum, 


Der Würzburger 





Der Prinumerationgs 


. Würzburger Stadt- umd Fandbote. 


Stadt: und Laub 
Bote erihelet mit Aue 
wahme ber Sonn, um 
Haben Fetertage tät 
US Abeade 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag Extra: 





Vreie if monailih 15 
Kreuzer, vierteljährlich! 
45 Steuzer. 

Inferate werden dir 
breifpaltige Zeile and ges 
möbhnliher Schrift mil 
© Kreuzerm, größere 
aber nah dem Kanes 





Felleifen, und viertele <= „& berechnet. Briefe un 
lahrig Fin großer Muficr- Gelder werden francs 
d gen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 234. Mittwoch den 1. Oktober 1851. 





Tagsneuigfeiten. 


Der von ben Freiherren Aralbert, Raimund und Al⸗ 
fred v. Gleichen Rupwurm als Patronateberrn für ven 
Pfarramtsfarvivaten Dr. Gotthard Karl Friedrich Ernit 
Fabri aus Schweinfurt ausgeftellten Präſentation auf 
die proteft. Pfarrei Bonnland, Delanats Waijenbach, wurde 
bie lanvesherrliche Beſtãtigung erteilt. 


erichtd:Berbandblungen für dad 
zu, — * Auflage 
Lin, 32 Jahre alt, ledige Dienſimagd ven Zumbaus, E 
Lanpgerichts Feuchtwangen, wegen Kinbsmorpe. Aus ver 
Antlageſchrift· geht Folgendes hervor: Aın 24. Mir 1,9, 
wurde aus einem Weiher bei Lindelbach, k. Yrg. Schfen⸗ 
fürt, einSädchen herauegezogen, in welchem ſich vie Yeiche 
eines anfcheinend weugebornen Kindes und ein großer Stein 
befand. Um ven Hals der bereits in Fäulniß vorgeichrit« 
tenen Leiche fand ſich ein Feen eines Tüchleins und ein 
Baftitreifen gefchlungen, ver Mund war ganz und gar 
mit Battiftlapven auegeſtopft. Im Folge der gemachten 
Seltion gab ver k. Gerichtsarzt fein Gutachten dahin ab, 
daß das Kind völlig aufgetragen, john lebensfähig und 
ohne Zweifel auch lebend geween fei, und daß bier wahı- 
ſcheinlich ein Berbrechen zu Grunde liege. Der Bernacht 
lenkte ſich fogleih gegen Anna Maria Rögelin, welche 
man bis etwa 8 Tage vor Lichtmeß (2. Februar) dv. 9. 
hoben Leibes geſehen hatte, während verfelbe mach die ſer 
du verſchwunden war. Weitere Berpachtsgründe ergaben 
ch dadurch, daf der im Sade vorgefundene große Stein 
ſich vorher in ver Brennerei der Baumam'ſchen Eheleute, 
der Dienftherrfchaft ver Rögelin, befunden hatte, daß fich 
daſelbſt auch aͤhnliche Baftftreifen wie ver um bei ren 
des Kindes geſchiungene bafelbft fanden, und daß ber eb 
falls am Halfe des Kindes nbliche Feten eines Tüch⸗ 
feins zweifelsohne von einem in der Kammer ber Rögelin 
—S— gehörigen geriifenen Tüchlein herrührte. 
ie Rögelin wurde —8 in Berhaft und Unterſuchung 
genommen. Ws fie mit ver Leiche confrontirt wurde, 
warf fie einen kurzen, fcheuen Blick auf dieſelbe, und fügte, 
fie kenne dieſelbe nicht; aufgefordert, fie genauer zu bes 
trachten, wiederholte fie die erfte Ausfage, aber mit ganz 
ſchwacher, lispelnder Stimme, Sie fagte ferner, wie man 
ihr mur eine folge That zutrauen fönme? Sie gehe alle 
Sonntage in die Kirche, und wer im die Kirche gebe, 1 
fo etwas nicht, Nach Furzer Zeit jevoch verlangte fie ſeibſt 
ein Berhör, in welchem ſie ausfagte, jie fei acht Tage vor 
Lichtineh morgens in ihrer Kammer von ver Geburt über- 
tafcht worden, 


kannt, ſondern denfelben für Waſſerſucht gehalten, da jie 


gegey Anna Marie Roͤge⸗ 


Ihren Zuftand Habe fie vorher nicht ge» 





fon früher an biefer Srankheit gelitten habe, viefelbe 
immer mach tem Gebrauche von Thee und Latwerge 
erſchwunden fei. (Es ift bier aber zu erwähnen, vaß' 
die Rögelin vorher bereit zweimal unehelich geboren hatte, 
folglich ihren Zujtand gewiß kannte.) Ans Angit vor Ente 
bedung der Geburt und fofortiger Einfperrung Habe fie 
bie Leiche im ven Weiher verjentt. Ob fie vorher das 
Fühlen und ven Baititreifen um das Kind gefchlumgen,. 
fie fi 4 nicht erinnern ; es fei wohl möglich, daß fie c# 

m der Verwirrnng getban babe. In einem weitern Ber 
wiederholte de dieſe Ausfage, und bemerkte, bat Cind 
abe fein Vebenszeichen nach der Geburt von ſich 


(Fortfegung = 
- Die am 36, Septbr. nen eſtellten 
‚im Kunſtvereine — find fies Delgemälpe vor 


neuen Meiſtern: Winterlandſchaft mit Architektur, von 
Langlo in München; Winterlandſchaft bei Sonnemmter⸗ 
gang, von demſelben; Burg Schwaneck bei Münden, im 
Abenpbeleuchtung,, von &, Mauckner in Münden; Um 
fit ver Stadt Yaufanne, von Brhner in der Schweiz; 
eine Schweizergegend, von bemfelben, 


Die bevorſtehenden Truppenmärfche berühren in fol- 
gender Weife unfere Stunt: Am 22. Oftober trifft das 
1. Bataillon des Infunterie-Peibregimentes von Ochfenfurt 
lommend, am 23. das I. Bataillon bes I. Infanterie= 
Regimentes König über Kigingen, am 26, das 1. Bataillon 
des 2. Infanterie-Negimentes Kronprinz über Ochfenfurt, 
am 4. November das 1. Bataillon des 5. Infanterie 
Regimentes Großherzog von en über Lengfurt, und- 
am 5. November das 1. allfon des 1%. Infanterie» 
Regimentes König Otto von Griechenland über Karlſtadt 
bier ein. Sämmtlihe Truppen verweilen nur einen Tag 
in ımferer Stapt. Das 1. Bataillon des 13. Infanterie 
Regimentes Kaifer Franz Joſeph berührt unfere Stadt 
nicht, fonbern geht über Lohr, Gemünden, Arnftein, 
Schweinfurt ıc. nach Bayreuth. 

Nah dem Mufter der beiden hiefigen Dampfboote 
„Königin Marie“ und „Frankonia“ beabfichtigt die Nedar- 
Bompficifffahrts: Gefelifcjaft zwei Boote (wie es heißt 
auf biefiger Werfte) bauen zu laſſen. Zu biefem Zwede 
wird morgen eine eigene Commiffion derſelben „mit der 
Frankonia eine Broberahrt von Frankfurt bis Miltenberg 
machen, wohin zu ihrer Begrüßung morgen von hier aus der 
zur Zeit bier werweilenbe Präfivdent der Maindampfichiff- 
fahrtsgefellichaft, vie Direktion derfelben und noch mehrere 
andere Betheiligte fich begeben werben. 


Die erfchienenen Brotpreife weijen wieder einen Auf- 
flag von 1 fr. für ben spfünbigen Laib nad. — 





Heute morgen wurde auf dem Marlte einem Händ- 
ler ein ganzer Wagen voll Karteffeln, welche fünmtlich 
als, trant befunden wurden, weggenommen, 

Nürnberz, 38. Sept. Abermals ein Selbitmorb! 
Geſtern Nachmittag bat fih der 17hrige Kellnerlehrüug 
eines hieſigen Gaftbeies, Sohn gines achtbaren Bürgers, 

en, wie mam jagt, mach einem unbereutenden Wort⸗ 
wechfel mit dem Oberlellner. 


Im einer Heinen Gemeinde Mittelfrantens find 
im gegenwärtigen Jahre nicht weniger als 8 VBergantun« 

von weblhabenden Familien wegen des Lotto's vorges 
ommen. Der Sculfeprer ves Orts ging felbigen Yeuten 
mit Rath und Beilpiel an die Hand, indem er fich auf 
rechneriiche und traumdentende Entwidelung des Lotto 
verlegte, fo van bie Mreisregierung temjelben unter An: 
Drohung jchwerer Strafen Einhalt thun mußte, 

Sendling, Geſtern Nachmittag ereignete fich auf ber 

wärtia previſoriſchen Schießſtatte ver biefigen Haupt 
hügengeiellihaft zu Sendling das Unglüd, daß ein 
Bücfenmachergefelle, indem er feinen Stuten ausbrennen 
wollte, die gegen fein Wiffen darin befinbliche ſcharfe La- 
dung durch eine Bretterwand abfeuerte, wodurch ein jen« 
feits dieſer befinpliches Kind von ver Kugel ind Rüdarad, 
getroffen wurde. Da der Schuß unterwegs feine Kraft 
verloren hatte, ſo ift die Berlekung jum Glüd feine ler 
bensgefährlice, doch mag ver Vorfall ueuerdings als war- 
nendes Beifpiel dienen. 

- Münden, 29. Sept. Samstags gab Hr. v. Maffei 
feinen Arbeitern und deren Familienange hörigen ein brilfantes 
in ben jchönen Totalitäten des Prater. König Mar! 
dem, in Anerfennung der großen VBerpienfte um bie 
baper. Induſtrie diefer Tage mit vem Ritterlreuze des 
Civil» Berbienftorbens der baber. Krone delorirten Fabril⸗ 
gem iſchen den höchſt ehrenven Auftrag ertheilt, bei 
faß dieſes Feſtes dem Direltor des Eijenwerles Hir— 
ſchau, Herrn Joſeph Hall, vie dieſem wohlverbienten Manne 
verliehene Cibil · Verdienſtmedaille perfönlih zu überreichen. 
Welch enthuſiaſtiſche Aufnahme dieſe kal. Auszeichnung 
unter ber 7—800 Menſchen zaͤhlenden Verſammlung ge- 
funven, läßt fich leicht ermejjen. 

Hanau. In Hanau wurde biejer Tage ein Knecht, 
welcher die Sraufamfeit beging, aus Rache gegen feine 
Dienſtherrſchaft, vie ihn des Dienjtes entlaffen, in dem 
bei Hanan liegenden Dorfe Kefjelftant einem Yieblinge- 
bündchen verfelben die Haut bis am die Obren abzuziehen 
and es fo noch leben zu laſſen, zu drei Jahren Zucht⸗ 
haueſtrafe verurtbeilt. 

In Uri (Schweiz) fand am 25. d. M. eine höchit 
unglüdliche Hinrichtung ftatt. Die Schwyzer Zeitung fagt 
darüber: Die Bollziehung ber ohnchin unmenſchlichen 
Tovesjtrafe an biefem Judividuum war eine empörende, 
jenes menschliche Gefühl verlegende Schlädtere, „Es 
bedurfte mehrerer Hiebe auf den Delinguenten, zum Theil 
auf dem Boden. Der Hauptfehler beſtaud, wie verſichert 
wird, darin, daf ber Unglückliche am Stuhle nicht fejtge- 
bunden wurde, der Scharfrichtergehülfe etwas zu langſam 
feine Operationen machte und der Meifter, ohnedi zu 
zuverſichtlich, ſich wohl veshalb übereilte,“ 


Deutſchland. 


Frankfurt, 30. Sept. Der „Borſen Halle“ ſchreibt 
man aus Frankfurt: Rußland, feſthaltend an der Inte 
— der daniſchen Monarchie, werde ſeinerſeits auf ben 

otterf'fhen Antbeil von Helftein Anſprüche geltend 
machen, falls die Anfprüche ver Auguftenburger fejtgchals 
ten werben ſollten. 

Aeuferem Vernehmen nad ift ber lonigl. preußifche 
Generalmajor und Divifionär zu Trier, Herr d. Bonin, 
zum Oberbefehlshaber des in der Umgegend hieſiger Stadt 
zu bildenden Bundescorps ernammt worden, 


% 
* J — — — 
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Der Senat der freien Stadt Frantfurt ift, wie 
das Berliner Korrefpouvenz- Bureau berichtet, in weiterem 
Berfolg der ihm offiziell gewordenen Erinnerung au feine 
fpegiellen — der Bundesverſammlung 
über vertraulich anf die Nothwendigleit des befhleunigten 
Erlaſſes des neuen Preßgefeges hingewieſen worden. 

Oeſterreich. Wien, 27, Sept. Demnãchſt wer- 
den einige Abänrerungen ver Strafprozeßorduung in bas 
Leben treten, Als die wichtigite derſelben wird die Be— 
feitigung der Geſchworenen und die Erſetzung derfelben 
durch ein Nicpterfollegium, welches nach feiner Ueber 
zeugung zu urtheilen haben wird, bezeichnet. Als Motive 
werden angegeben: bie Unmöglichkeit ver Geſchworenen bei 
politiſchen Uebertretungen, die Unzulänglichteit des Inſti⸗ 
tuts für —— —— J. B. Galizien, Dalma- 
tien ꝛc., eudlich die bisher wahrgenommenen zablrei 
— desſelben. — 
„wien, 26. Sept. Die Schauſpieler in Szegedin 
ließen. ji bei Gelegenheit einer- fFeierlichteit are Under 
fonnenheit Demonftrationen zu Schulen fommen, jo daß 
auf Anoronung des dortigen Plakcommando das Theater 
gejperrt und ven Schaufpieleru geboten wurte, binnen 24 
Stunden die Stadt zu verlaffen. 

‚Die Erzherzogin Sophie iſt am 24. nach Sich! ab» 
gereift, wo ſich Erzherzog Franz Karl noch befindet und 


„der Kaiſer jelbit in den erjten Tagen des E-M. erwartet 
wird 


Der heutige „Soldatenfreund und mach ihm ber 
„Yloyo“ berichtigen vie voreilig gemeldete Erneunung des 
Fürjten Windiihgräg zum Gouverneur von Böhmen; biefe 
fei nicht erfolgt. F 

In Ungarn ift das Gerücht verbreitet, daß die Am 
funft des Erzherzogs Albrecht von einem umfaffenden Am- 
neftieact begleitet jein werde. 

Come, 23. Sept. Durch einen fonderbaren Un— 
glüdsfall, welcher niemanden zur Laſt gelegt werden kann, 
wurde zu Jopra der Bauer Pasquale Ghibellini von einem 
Soldaten des (walachiſchen) Giiten Infanterieregiments 
mit dem Gewehr getödtet. Sogleich veranftaltete das bes 
tteffende Bataillon eine ergiebige Kollecte zur einftweili 
Unterftügung ber armen Familie des Unglüdclichen. ” 
Majeſtät davon in Kenntnig gefegt, bat ungeſaumt ver 
BWirtwe ein Gefchen! von 500 Yire, und überdieß einen 
genügenven Alimentationsbeitrag für fie und ihre Ktinder 
bis zur Erreichung des ernährungsfähigen Alters gewährt. 

Schleswig: Solftein. In Kiel ift ein Aufruf 
u einer Schilling »- Sammlung für die jchleswiz-bolfteini- 
Ien Invatiden erlafien werven, 


Ausland. 

Page 77. Sept. Die Stadt Fontaineblean 
hat an den Minijter des Innern mit dem Geſuche 
gewenbet, daß es ihr geftattet werbe, eine Subfcription 
zu eröffnen, beren Ertrag zur Errichtung einer colofialen 
Statue des Kaiſers Napoleon in Fontainebleau verwendet 
werben würbe, 

Paris, 28. Sept. Dem Bernehmen nah bat bie 
ruffiiche Regierung die Weifung ertbeilt, daß diejenigen 
Ruffen, die zu einer Reife mach Frankreich ermächtigt find, 
fpäteftens bis zum 15. März 1852 nah Rußland jurüd 
gefchrt fein müffen, auf wie lange aud ihre Päſſe au 
gejtellt fein mögen. , 

Die Regierung fol in dieſen Tagen fehr wichtige 
Depefchen bes Generals Gemeau, des Oberbefehlshabers 
bes frangöfifchen Occupationscorps in Rom, erhalten haben, 


a en 

Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
= v mit 15. Oftober 1851. 

Ein Laib Roggenbrod zu a Pfr. . . s » 5 


+ 


Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pfr. i 
Revigiet und verlegt von Th. WBaner. 


* 





Abicht, ver Arzt für diejenigen, welche an Verſchleimungen leiden, 36 fr. j 


u die beten Mittel gegen Epilepfie (Fallfucht) une Hämorrhoiden, 30 Ir. 
Drouinet, ven der Abzehrung, veren Urſachen umd 
Früftemann, Sammlung erprobter Mittel zur Heilung erfrorner Glieder, 

Fußwunden, Schwerbörigfeit, Kolil, Unterleibsbefchwerden u. ſ. w. 30 fr. 
Radifale Heilmittel zur Ihmerzlofen Entfernung Der Hühneraugen, Froſt ⸗ 
beufen-u. j. w., 30 fr, u 
Borräthig in der Paul Halm'ſchen Buchhandlung an ber Univerſität. 





Regelmäßige 


Poſtſehiff⸗Expeditionen 


nah New-⸗-York, New-Orleans und anderen nord» und ſüd— 
. amerilaniſchen Seehäfen durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Sapvre 
am 8., 18. und 28. jeven Monats mit den wenen amerifamijchen Boft- 


und Dreimaſterſchiffen der new line of packets, mit 2 Gajuten und 1000 

A-1500 Tonnen Gehalt durch Bermittlung ver Herren Barbe und Moriffe 

in Havre. — Die n werden durch Conpuftenre bis in den See— 
hafen begleitet. : 


Ueber Bremen 
am 1. und 48. jeden Monats’ mit den auf's Dequemfte eingerichteten Poft: 
fhiffen per Herren 3... Bihelhaufen und Comp. in Bremen 

Nähere Auslunft ertheilen bie General » Agentur, ſowie nachfolgende 


Herren — Shwigu.Shähter Ih n 
Lorenz Bonn in Würzburg. chmitz u. S er in Miltenberg. 
- . DB. Saab in Vrädenän. 


3. Hedwolf in Amorbach. 
—J € Er: Prob in Kigingem 


. Bazi in- Hub, tobi i 

G, Willms im Lohr, GBiſchof in Rothenfels 

Z, Wrich in Stadiprozelten. Joh. Uehlzin in Trennfurt. 

E. Komp in Hamuelburg. Sodann Martin Steigerwald in 
Aſchaffenburg. 


Georg Steuerlein in Schweinfurt: 


Ediktalladung. 


Nikolaus Eglau, Bauer von Himmelſtadt, hat ſich freiwillig dem 





Coneurs⸗Verfahren unterworfen, 
— Es werben daher folgende Ediktstage anberaumt: 
iter Ediltotag zur Anmeldung ber Forderungen und ihren Vorzug ‚und 
Angabe ver Beweismittel in beider Beziehung auf 
Montag den 3. Movember früh 8 Uhr, 
Uter Eviktstag zur Borbringung der Einreren gegen die angemeldeten For» 
derungen auf 
Montag den 1. Dezember früh 8 Uhr, 
zur Pflegung ver Schlußhandlung Illter Ediltstag auf 
Montag den 15. Dezember früh 8 Uhr. 

. Das Nichterfcheinen am erſtern Ediltstag hat ben Ausihluß ber For⸗ 
Vera dom ver Maffe, das Nichtericheinen an ven beiden übrigen Eviktstagen 
Ser Ausſchluß der treffenden Handlung zur Folge. F 

Sollte am erften oder zweiten Ediktstage eine gütliche Vereinigung ber 

Gläubiger mit dem Erivar zu Stande fommen, fo werben die Nichterfcheinen- 
zen ober fich michterflärenden Gläubiger ald mit dem Beichluffe der Mehrheit 
einſtimmend angefehen. j 

Gleiches — gilt bezüglich der Uebereinlunft wegen ber Behand⸗ 

Aung der Maife. 

Karlftabt, am 14. September 1851. 
Königliches Landgericht. 





Büttner, Vor. 
; Diftr. Nr. 33, Rothenfcheibe, Im 2. Di Nr. 431, db 
Am Topic wi Thon möblirte Zim« Marker each möblirte —— 
aner zu vermiethen. zu vermiethen. 


Anltünvigmngrm 
AED 


Deilungsarteır, sfr. : 


gaffe ift ein möblirtes 


| Ba kun Saber Korn! 
und Waizen⸗ an 
‚Raufen, Nähehes: in ver En. d. Bl. 
| Samstag blieb 
ein Hal Ari auge erde. nung 


auf dem Markte ſtehen. Man bittet den ⸗ 
ſelben im 3. Diſtr. Nr. 212 abzugeben. 


7 bis 8000 fl. Bormuudſchafts⸗ 
Geld, find gegen doppelte Verſicherung 
auszuleihen. Näheres in ber Exped. 
diefes Blattes. 





SEEN TEETL LIE IN 

Eine Beamtenfamilie ohne Kinder 
dahier winficht zwei Latein» oder Ge⸗ 
werbichüfer in Mojt, Logis und Auf- 
ficht zu nehmen, Näheres in der Er» 
perition d. DI, 


Jemand erbietet fich, in der Fran: 
aöffchen ever ver italienifchen 
Zprache nad ber willenichaftlichen 
Vorbildung und praftiichen Sprach“ 
übung erjtelenden Methode Yeltionen 


zugeben. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Rei Oefonem Möder an der Sarıs 


„der Glacie ijt gutes Obſt zu verkaufen. 





Ein. leichtes einfpänniges Leiter⸗ 
Wänelchen wir im 4. Diftr, Nr, 
222 zu. laufen gefucht. 


Im 5, Difte, Nr, 97 ift ein runder 
Ofen billig zu verlaufen. 


Blumen werben gegen billigen 
Preis gut ausgewintert, Näheres im 
der Erpedition d. Bl. 


Im 4, Diſtr. Neo. 174 finde zwei 
ineinandergehende heitzbare möblirte 
Zimmer, einzeln oder zufammen, 
ftümelich zu vermiethen. Auch ift bar 
felbft ein vierediger eiferner 
mit Dlehauffag und Kocheinrichtung 
zu verkaufen, » 


Im 4. Diftrift Nr. 222, Neuerer 
Zimmer an 
Allerheiligen 





einen lebigen. Herm auf 
zu vermiethen. 


Es wirb ein Parterrelogis von brei 
bis vier Zimmer zu miethen geſucht. 
Arreffen beliebe man in der Expe⸗ 
dition d. BI. abzugeben, 


Im 3. Dift. Nr. 25 iſt ein möblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen, wo man 
auch zugleich die Koft erhalten Tann. 


Im 1. Diftritt Nro. 419 ift eine 
freundliche Wohnung von 2 Zimmern 
und allen Bequemlichleiten zu ver- 
miethen, 


Es wei ſchönmöblirte Zimmer 
zu A rien 5 or 
pebition d. BI. 











Für Herren‘ 


empfehle ich mein aufs meuefte und reihhaltigfie aflortirte Lager 
dller Gattungen 


Winter-Nod:, Hoſen⸗ und Weiten: Stoffe 
unter Zuficherung billigiter Preiſe. 
F. J. Hiller 


am Marft. 


Dankfagung und Empfehlung. 


verehrten Verwandten und Belamiten, ſowie den drei 1 
—— bie ſich bei der Beerdigung und dem Trauergottesbienfte ineines 
dahingeſchiedenen Gatten 

Meter Mayer, Kupferſchmiedmeiſter 
fo zahlreich beteiligten, meinen innigſien Dank mit der Bitte um ferneres 
Bohlmollen. 
Zugleich bemerfe ih, daß ich das Geſchäft meines feligen Gatten durch 
einen geichicdten Werkführer fortführe, mit ver Bitte, mir vasfelbe Zutrauen 
au ſchenlen. 


Die tieftrauernde Wittwe Margaretha Mayer 
mit ihren vier unmündıgen Kindern. 


Steinkohlen-fager 


von Steinfelder und Widenmayer. 
Abn b wir A ba 2 
I sie Deren Binbrer"Breinfobten,'h \ance 
Schmie atbiasgries und fetten Stück Oblen purch neue 
Sendun J derſeden ift, und verſichern bei Abſatz von größern Quantum 
noch billigere Preife ale ſeither. 


urch einen gänfigen Einfauf veranlaft, kann umterjeichnete Spezerei- 
Hann, nebjt ibrem ei yon vollftändigen Lager Kauchtabad, mehreren 
alten Solländer Rauttabad, als: 
feinften Barinas und Vortorico in Rollen, 
feiniten Portorieo, nah belländer Art geſchnitten, 
zum Hleinen Hanbvertauf, fowie mehreren Sorten Barinas und Porto: 
rien in Paquet zw äußerſt billigen Preifen, eben fo, als wie fie auch ihr 
afjertirtes Lager abgelagerter Cigarrem zu verſchiedenen billigen Preifen 
t, und wird fich jever verebrliher Tabacksraucher von ver Wahrheit 
Fmpfehlung überzeugen. 
A. F. Wablerifche Spegereihanplung, 


dem Neuerer Kloſter gegenüber Nr. 2 


. Sehanntmadung. 


Der ehemals Höhne Bierteller 4. Diftr. Haus-Nr. 328'/, vor bem 
Sanverther fammt Schenfballe und Schentplag , —* Oßfte, Gemüfe- und 
Beingarten refp, Artfeld im Flächeninhafte 2 . 043 Dejimimalen, 
Pi.:Nr, 2774a.b. und 2775a.b., foll unter 444 t hoöchflter Genehmigung 
zum Verkaufe gebracht werden, Biezu ift Termin y> 

Dienstag den Id Oktober 1851 Bormittags 10 Uhr 
im Lokale des kgl. Stadbt:Mentamtes anberaumt, und es werben 
Kaufsliebhaber mit dem a eingeladen, daß bie Bertaufsberingungen in 
den —* der chuneten Behörden von heute an zur Einſicht aufliegen. 

Die Realitäten felbit fönnen mach vorberiger Anmeldung bei ber fönigl. 
Eifenbahnbau-Sektion jeven Nachmittag eingefehen werten. 

Bürzburg, am 30. September 1851. 

Egl. Etadt:Rentamt. Sal. ge 


Schierlinger. Selt.Ingenieur. 
e. Gdt, Rechngef. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Wammes! 


Sonntag Spahuferl'le⸗ np nebft 
guten Schoppen, wezu DI diuiabet 


— 


Juxqu' ä ce soir à sept heure 
et demi & Ira Promenade. 


A. ...... ... 


Sonntag ten 5. Dftober findet 


Fan; Muſik 


von der Landwehr » Regiments» 


—* irſchen“ in Unter—⸗ 
pi * tatt, wozu ergebenſt ein⸗ 
geladen w 


Die ſo ik 
Rentner’fchen paper med 
—— empfehle ich zur gefä 


Abn 
V. a... 
Ein TBafferbebälter, (Baflin) 


16 Fuß Durchmeffer und 2 Fuß bi, 
von eichenen Steinen, ift za verlaufen. 


Näheres in der Erpebition d. BE 


Eine Köchin, die fih auch häus - 
lichen Arbeiten unterzieht, —— ſogleich 
einen Platz. Näheres in 
bition viefes Blatter, 


Es wird ein braves Mädeben, 


gefucht. ‚Näheres im J— ma.» Di. 


Kapitalien zu Iem Betrage 
find im 2. Diftritt Nro. 324 aus- 
äuleiben. 


Zwei ſchoͤn möblierte Zimmer ru 
zu vermiethen im 5. Diſit. Nr. 5 


Gremden- Unzeige 
Bom 3. — 
(Avler) Kte: Steie 
Bluͤſe a. Lirad, Demibien, * 
erkueler a, Ahjenau. Reienflimgel, E r 
Hauptmann a. — (&renpria, 
son ea — 
—** 


7) 

Thitenine, “a HER. 

Bart. a, Gobleng — (Wittelehaßer Set) 

Küte.: Edjauer u. ._. . Yiapam. Brisk 

Boerr a. Hrantiart. « Dr. Ra m 

Wien. — end x Hof.) Alte. 

® aus Mannheim, w> 

Breifran ©. Wuttenberg, mit Bam. u. Be. 
a. Laudau. C. u. R. ». Eperl, —* techeſert 


« Nürnberg, eg men + Bart, 
Ben Brann, gl. andridhter mit ‚Echn aus 
Ufenheim, 


Geſtorben. 
Marie Beininger, Kaufmennegattin, 22 I. alt. 


Ertra-Zelleifen 





er 


burger 


(Sin unte haltungsblatt.) 


Str. 79. 


Mittwoch den 1. Oftober 


1851. 





Sagen aus dem Gollach- und Tauberthale. 
Das Wallfahrtötreug bei Bieberehren. 


Bo Nar ver Tauber Welle durch reiche Auen ſchaͤumt, 
Hebt fell ſich eime Höhe, die Krone waldumſaͤumt. 
D’rauf ragt im heil'ger Ruhe ein hölzern Kreuz emper, 
Zur Seite ſchatt'ge Biume, Betſtühle ringe baver. ö 


ZA gar'ne heil'ge Stätte das Kreuz auf biefen Höh’a; 
Man fühlt des Höcften Odem fo recht fih hier umwehn. 
Die uns zu Häunten fonnig und rein ber Himmel blaut, 
Die hehre Sabbaihftille Mört fein verwerrner Laut. 


OD'rum auch viel Beter wallen von mabe und von fern 
Zum wolbeinfamen Kreuze am hoben Tag bes Herem. _ 
Doc wißt ihr, fromme Pilger! wie biefes Kreuz entitund? 
Wohl ſteht es nicht geichrieben; doch ihuls vie Sage fund, 


Gin Lantmann hat ver Zeiten auf noch geleg'nem Feld 
Mit jungen muth'gen Roflen die Brühlingsfaat beitellt, 
Shen hat er bald vollendet das Tagwerf, hart und fchwer, 
Da wollen jeine Pferde am Pflug nicht weiter mehr, 


Weil fie des Rufs micht achten, verſucht er Schlag und Drohm, 
Do weh’! im Sturmlauf jagen wuthihnaubend fie bauen. 
Der Bauer lann vom Zügel nicht mehr befrel'n die Hand, 

Gs ſchleifen ihhn die Pferde mit fort durchs Aderland. 


Am nahen Waldeshange gühnt drohend eine Schlucht. 

Entjegen! — borthin nehmen die Roſſe Ihre Flucht. 

Zeh! — jept find fie am Mandes — ſchon dräut die Kluft herauf; 
Sie Tönnen wicht mehr hemmen bem ungeflümen Lauf, 


In Tobesnoth der Dauer: „Mein Bott! erbarm dich mein!“ 
Da raſen ſchen die Pferde ins offne Grab Kinein. 

Und Allen, bie dei Zeugen, entfährt ein Schredtensichrei! 
Bur Unglüdsjtätte eilen fie tedtenbleſch herbei. 


Doch welch ein mächtig Wunder! Tief am der Felſenwand 
Kmie't unverſehrt der Bauer, erhoben hoch die Hamd. 

„Du mädjt'ger Hort ber Deinen! Du haft erhört mein Fleh'u. 
Zum Danf will ich Die gründen ein Kreuz auf diefen Höh’n. 


Und irem bat er gehalten fein feierliches Wort. 

Gin Kreuz bat er errichtet am Tanmeniaume bort. 
Die Mandger, der in Nöthen in innigem Gebet 

Sich hier zum Himmel wandte, hat Hilfe ſich erfleht! 


Und wer, der wunden Herzens gefloh'n an biefen Ort, 
Hätt nicht der Seelen Frieden genommen mit ſich fort? 
D'rum auch viel Beter wallen von mahe und vom fer'n 
Zum walbeinfamen Kreuze am hoben Tag des Herrn. 


GR. Marichall. 


Wohl vem, der Freude an feinen Kindern 
erlebt. 
(Fortfekung.) 
Die Hausgenoffjen 

Nach drei Monaten bezog ein junger Mann, ein 
Lohnſchreiber, ein leergewordenes Stübchen im erſten Stod- 
werfe deſſelben Hauſes, welches Eleonore mit 
Mutter bewohnte, Derſelbe nannte ſich Schmiedel, war 
fehr menfchenfchen, ging früh aus und kam erft Abends 
wieder heim. Zuweilen blieb: er einige Tage hinterein⸗ 
ander zu Haufe, wo’ er fich einſchloß und nur höchſt 
felten zum Borfchein klam. Höflich im Grüßen war er, 
fonft aber Hatte er gar nichts Gewinnendes an ſich. 

Außer dem Einzuge bes meuen Hausgenoſſen unter» 
brach weiter fein Erreigniß von einiger Wichtigfeit das 
einförimige Leben Eleonorens, als daß ein Brief nom 
Camilla anlangte, in welchem fie vie Ehre, den reichen 


‘ Gehalt, zugleich aber auch ven großen Aufwanb befchrieb, 


bem fie als erfte Hofopernfängerin in Wien unterworfen 
fei. Beigefügt war eine Banknote von 50 Gulben, 
nebſt vem Berfprechen, im Zukunft weit mehr ſchicken zur 
wollen, 

Der Mutter Freude über Camilla's Brief und Ge» 


ſchent war eine fehr mäßige. „Du haft“ — ſprach fie 





zu Eleonore — „jährlich nicht 50 Gufden Gehalt wie 
Deine Schwefter. Dennoch baft du bereits mehr wie drei⸗ 
mal fo viel auf unſere 
note beträgt.“ 

Eine weit größere Ueberrafhung erwartete jeboch 
leonoren ‚als je, wierer ibre Monatszablung am ben 


alten Buchhalter zu zablen ging. Derſelbe ſchob die auf⸗ 


gezäblten 6 Thaler ihr wierer zu und fagte: 

„Sie find meinem Herrn nichts mehr ſchuldig. Hier 
iſt die zerriffene Schulpverfchreibung Ihres feligen Vaters, 
Ba" — er langte etliche ſchwere Geldrollen bervor — 
„find die 126 Thaler zurüd, vie Sie in 21 Monaten abs 
gezahlt haben. Wollte Gott, daß ale Schuldner fo ehr⸗ 
Lich pächten wie Sie. Dann würde es um Bieles beffer 
in der Belt ausjeben. Gott ſegne Sie, liebes Kind 

Der Alte febüttelte Eleonorens ergriffene Rechte mit 
großer Herzlichleit und tbränenjeuchten Augen. 
Erſtarrt ſtand Eleonore. Sie erglühte und erbleichte 
wechſelsweiſe Ihre Yippen wollten ſprechen und ver · 
mochten es nicht. Keiner Bewegung mächtig war fie. 

Einige Selunden lang weibele fih ter Buchhalter 
an res Mädchens Beftürzung. Dann aber jprad er 
väterli: 

„Baden Sie ein! Gehen Sie; es fommen Käufer!“ 
Er legte tie Geſdrollen in Eleenorens Körchen and. nidte 
ihr zum Abſchied zu. 

Eleonore wankte, einen Dank ftammelnd, baven, 
Bon ihr unbemerkt, batte eim Kopf hinter den dünnen 
Borhängen ver Glasvermahung gelaufcht, welche ven 
Berlanfslaven von ver Comteirftube trennte. 

Durchſchauert von unfäglichen Gefühlen, trat Eleonore 
ven Heimwez an. Mehr noch als das Geſchenk hatten 
fie die Worte und ber Händedruck des Buchhalters Ber 
‚ feligt. Camilla war, wie fie ſchrieb, 11mal hintereinander 

in der Oper Armisda herauegerufen worben. sonnte fich 
aber diefe Anerfennung mit berjenigen meſſen, welche fo 
eben Eleonere von einem einzelnen Menfchen zu Theil ge- 
worden war? Die ſchweren Gelprolien — waren fie nicht 
ehrlich und fehr jauer erwerben worden? Welche Freude 
mignußte ihre Mutter über das unnerhoffte große Glück 
haben! Ach und den Glüdipender Hatte Eleonore fo fehr 
eerfannt, fo ſchnode ihn zurüdgemwiefen! Entzücken im uns 
sfäm ſchlagenden Hexgen,; und feurige Kohlen auf dem 
shaupte füblenn, lam fie. beim. — — 

Alo Schmiedel, ber Schreiber, eined Morgens ‚feine 
NWehnung ‚verlieh, gewahrte er bie Thüre der Nachhar · 
‚spohnumg: offen ſtehen. Dieje war feit einiger Zeit uube- 

wohnt und veahalb als vermithbar augeluündigt. 

' Daß auch - ſogar Verfchloffenheit. mit Neugierve ge- 
Pparrt ſein Könnten, bewies jetzt der Schreiber. - Derjelbe 
”Apieb‘- ftehen- umb- warf: einen forfchennen Bid, in.bie 
Machbarſtube. Hier kuitete Eleonore nebem ‚einem Waſſer ⸗ 
Fate und · ſcheuerte mit -emfiger Hand bie Dieler. - Da 
verfchlang der menſchenſcheue Schmicbel. bie veizenbe Zuug · 
Ara mit feinem Blicken und fein Ruh. mochte micht weiter 
ſchreiten. : Pälich aber. -werfinfterte ſich ſein Antlihz und 

zur Fauſt ballte ſich feine Hand. 

Hiervon war nur die Meine, jetzt zweijährige, Emilie 
Die Urfache, melde, dem Beſchauer unbemerft, in ber 


Schulden abgezahlt, ald dieſe Banl . 


mmerode geſeſſen hatte und jetzt — um in dem 
Baffer zu planſchen. 

Da fügte Eleonore liebreich: „Rein, Milchen, bu 
Fbarfft nicht in das Waller greifen. Kehre in deinen Win 
del zurüd mp jpiele wieder mit deinem Püppchen. Geh’ 
unb ‘folge, liches Kinn!“ 

Schmiedel ging jegt, um jedoch fehr bald wieder zu 
fommen und ven Lauſcher zu machen. Cr fab, wie Eles⸗ 


nore nach dem Scheuern weiße Borbänge us Pe wie 
zwei Männer ven Tag über allerlei u np 


Hausgeräthe en, unter welchen ſuh auch —* 
forte befand; ee: Eleonore, von biefem Tage am, 
alle Morgen, Diittag und Abend mit Kaffe, Eſſen und 
anberen zum Yeben unentbehrlichen Dingen in ber Hand 


bie Treppe herunter famı und in jenem Zimmer verſchwand, 
zu welchem fie allein ven Schlüſſel bei fi trug. Vem 


Hauswirthe dernghm Schmietel auf fein Befragen nur 
ſo viel, daß Niedners vie Meine Wohnung nech gemiethet 


hätten und überhaupt mehr in die Wolle gekommen fein 
müßten. Zuweilen hörte er Pianeforte fpielen, jeroc, 
wie es ſchien, nur von einer einzigen, aber geübten Haud. 
Daß das Nahbarzimmer bewohnt werde, war außer Iarl 
fel, aber von wen? das war bie Frage. 


Die BVieperfeßr, 


„Ein fonverbarer Menfh, der Schreiber“ ſprach 
eines Abends Frau Niebner zu ihrer Tochter. „Ein wahrer 
Menſchen- und ein noch größerer Rinverfeind. Haft du 
fhen mehr wie einen einfylbigen Gruß ven ihm vernoms» 
men und ihn je ein freunbliches Geſicht gegen Milchen 
machen ſehen ? 

„Er ſcheint kräullich zu fein, ber arme, Meuſch!“ 
verſetzte Eleenore. „Das kommt vom ſteten Sitzen und 
Buͤcken.“ 

„Hier ging die Stubenthüre auf und eine Dame in 
Reifelleivern trat berein, 

„Guten Abend!“ fprach die Eingetretene mit etwas 
rauher, beijerer Stimme. „Wie geht's?” 

„Mit wenn haben wir vie Ehre zu ſprechen?“ fragte 
die Mutter. betroffen. 

Die fremde fepte den Hut mit dem jhlerichleier ab, 
ftrich fich Die Haare ans der Stirne und verſetzte: 

„Bin ich verm im ben paar Jahren fo gar unfenntlich 
geworben ? j 

Mutter und Tochter fprangen auf um ftarrten bie 


- Dame an, deren Geficht ſchmal und lederfarbig ausſah. 


Sie verſuchte zu lächeln, doch mißlang bies, 

„Ich bin Camilla:“ fagte fie endlich, wie unwillig 
über ver Ihrigen Schweigen. 

„Gamillal“ mit. viefem, mehr ſchredhaft als freudig 
ausgefprochenen Ausrufe fielen. Mutter und Eleonert ber 
Togpter und Schweſter um ben Hals, wobei Camilla vie 
Küffe nur duldete, ftatt zu erwiebern, 

„Wie ift dir's bisher gegangen?" fragte die Mutter. 

„Nicht immer zum Beften“ — verfehte Camilla und 
Buftete. „Nichts als Cabale und Neid. 
das Schaufpielerleben ift ein ſchreclliches, iſt nichts als 
glänzendes Elend! Wenn man auch jährlich einige taufend 
Thaler Gehalt belemmt, fo. fliegen fie eben fo. ſchnell 
wieder fort, vaf man am ſammeln gax nicht benfen fan.“ 
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„Du ſiehſt fo gelb und kränklich aus“ — Demepfte 
Die Mutter, 

„Das rührt von ver leidigen Schminke her“ — ent« 
geguete Camilla — „welche vie Haut verfrigt und fie 
lederhaft macht.” } 

„Much redeſt du etwas beifer und huſteſt“ — fuhr 
die Mutter fort. 

„Kein Wunter tasl“ ſprach Camilla — Cine 
Sängerin möchte eine Stimme von Stahl und Eiſen haben, 
fo viel wird jegt vom ihr verlangt. Dazu ift die Witterung 
fo rauf und eine Erfältung auf ver Reife ganz natürlic- 
Nun habe ich aber das unftäte Yeben fatt und gebenfe, 
mic bier zu erholen und neue Kräfte zu gewinnen.‘ 

„Wenn dir es nur bei ung gefallen wird” — meinte 
‚pie M tter — „du wirdſt's viel beifer gewohnt fein.” 
„Dan muß zuweilen aus der Noth eine‘ Tugend 
auacpen“ " — ermwiederte Camilla, Seid ihr denn nicht in 
sr beifere Umftände gefommen? ch babe euch in aus 
„Wien Geld zugeſchickt.“ 

„Es liegt noch unangerührt im Schranke“ — fiel 
‚Eleonore ein. 

„Wirflich? antwortete Camilla erfreut. Da fieht 
‚man die guten Birthinnen. Aber num ſeid fo gut umd 
beſorgt mir etwas Waͤrmendes, Herzſtärlendes. Die 
Reiſe auf dem Dampfwagen hat mich angegriffen und 
ausgelältet. 

Die Mutter eilte in die Küche, das Gewünſchte zu 
beſorgen. Während dem erſchien ein Kofferträger mit 
„Camilla's, Reiſe gepäck, welches aus einigen leichten und, 
wie ſich fpäter zeigte, ziemlich werthlefen Bündeln beftand. 

„Bezable ven Mann für feine Bemühung“ — gebot 
Camilla ihrer Schwefter — „ich kann nicht mit beit ver- 
Uonmenen Fingern in meine Vörſe“. 

Der Mann ging und es trat eine Stille im Stüb- 
„hen ein, welche nur durch Camilla's zeitmeiliges Huften 
‚Anterbrochen wurde. Plöglih erſcholl durch vie offene 
‚Kammerthüre herein eine Kinderjtumme, welche bittend 

‚ausrief: 
„Lieb’ Mütterchen, mich durſtet! Einmal Waſſer!“ 

„Was ift das?" fragte Camilla betroffen und beftete 
ihr Auge durchbohrend auf ihre Schweiter, „Bift vu 
verheirathet, Lore, oder Habt ihr Ziehkinder angenommen?" 

_ Eleonore erröthete, nicht vor Schaam, ſondern aus 
Zorn, inbem fie antwortete: „Das Kind in ver Sammer 
wurde uns heimlich in’s Haus getragen und aus Mitleid 
behielten wir ben verlafienen Findling.“ 

„So?“ ſprach Camilla gedehnt — „hm! alfo ein 
Findellind! Seht doch an!“ 


(Forfegung folgt.) 





Das Shwedrenlod. 
Ih machte mich während freundlicher Septembertage 


auf den Weg, um meinen lieben Univerfitätsfreund 


Trondhem zu befuchen, dem mach langem Barren eine 
Previgerftelle im Gebirgefreije war zugewiejen worben, 


\ 


Don blutarmen Eltern entjprofjen, hatte er auch ihre Ar 
muth geerbt, und nie war er zu der Ahnung gelommen, 
wie einem Cröjus fünne zu Muthe fein, und ein Reiche 
thum von mehr als zehn Thalern war ihm etwas nie 
Gefehenes - und Gekanntes. Wohl war ihm ein endlichts 
Einlaufen in ven Hafen ber Wünfche zu gönnen; ich 
wenigjtens gönnte es ihm herzlich. Kaum wenige Wochen 
an dem Orte feiner Beftimmung angelangt, gab er mir 
Meldung ven feiner neuen Yage, jedoch fagte er zugleich 
auch von legterer, daß fie nicht geeignet fei, ibm zum 
wohlhabenden Mann zu machen, ba ihm gerabe nur das 
Nothdürftigfte werbe; „jedoch,“ fo fchrieb er, „entſchädigt 
mich einigermaßen vie biejige romantifche Gebirgsgegend 
mit ihren Felſen, Thälern, Klüften; und ob ich gleich erft 
einige Wochen bier weile, in denen ich nur einen Heinen 
Theil der biefigen Naturfchönheiten kennen gelernt babe, 
fo weiß ich doch fo viel, daß noch mancher Berg und 
Held zu erfteigen, mande Walppartie zu machen, manche 
Kluft und Schlucht zu fuchen fein werde.“ 

Solche Meldung nun war mir, ber ich von jeher 
einige Gemfennatur babe, eine Lodung, die Naturberrlich 
feiten in meines Freundes Tronvhem Nähe zu befchauen, 
darum machte ich mich, wie gefagt, da bie Septembertage 
ſchön waren, auf den Weg, imd war nach einer tüchtigen 
Zagereife bei ihm. Das Dörfchen lag im einem Thale, 
deſſen füpliche Seite zu einer Feldhöhe anftieg, aber ringe- 
um im reife war das lebenvige Dörfchen mit feinen 
fteinreichen Feldern von bewaldeten Bergen, — Felſen 
und ſteilen Klippen belraͤnzt. 

Ich fand meinen Trondhem außerſt heiter und froß, 
den ich fat nievergefchlagen, ernft, ja fo gar muthlos zu 
fehen gewohnt war; legteres war wohl Folge ſeines fteten 
Kampfes mit Armuth, erfteres war wuftreitig Wirkung 
ber Freude des Wiederſehens. „Sa, ja, tief ‚mir mein 
Freund entgegen, „ſonſt ſahet ihr an mir wohl ſelten 
oder nie eim fröhliches Gejicht, barum nanntet : ihr mich 
ehebem auch nur den Ritter von ver Sorge; jet möget 
ihr mich jedoch ven fröhlichen Ritter nennen, und,“ - fegte 
er Hinzu, „follte ich's micht auch fein? Sieh Di nur 


um und überzeuge Di! Und num zumal jest, wo ich 


Did alten theuern Freun wieder einmal jehe und herze, 
follte ich nicht Ritter Fivelio fein?“ . 

Ich richtete meinen Blick ringeumher im Zimmer, 
bas einen Inwohner verrieth, ber wohl Urfache haben 
Tonnte, heiter und wohl, auch glücklich zu fein. Nach 
feiner erften, von bier aus mir gegebenen Melvung, bie 
auch eine Befchreibung feiner häuslichen Einrichtung im 


ſich fahte, konnte ich nichts Anderes zu finden glauben, 
»als etwa einen alten wadeligen Tiſch, welcher Stuviertifch 


und Speifetafel wäre; dann einige lahme*Stüßfe, denen 


vie Belederung entwerer vom Hans aus gefehlt, over bie 
‘der Zahn der Zeit Heruntergenagt hatte; umb emblich ein 
nacktes Bücherbret mit höchjtens Einem Schod gebrauchter 
“Bücher in äbgetragener Montur. Ich war fehr überrafcht, 
von Allem den’ fehroffften Gegenfat zu finden. Ein folches 
Zimmer, wie Tronbhem ſich es eingerichtet hätte, Hätte 
‚wohl einem Fürſten genügen können. Das Zimmer felbft 
‘war geſchmackvoll gemalt; an den Wänden hingen treffliche 


‚Kupferftiche, bie aber feine Biergrofchenfchäge waren; 
elegante weiche Sejjel ſtanden umber, fo wie ein ſchwellender 
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Dihan in der Ede, unter welchem aber ein nur gemeiner 
Stiefellnecht bervorlugte; ein fhöngearbeiteter großer Tiſch 
geräumig genug für zehn Perfonen, füllte des Zimmers 
Mitte, umd einige Heinere Gollegen zierten Winfel und 
Pfeiler: von den Fenſtern herab wallten wollenartige 
Borhänge, breit befranfet ; wie gefagt, ich ſah ein Zimmer, 
in dem ſich's wohl mit Luſt mochte wohnen laſſen. — 
Mein Freund ſah lächelnd, und aus Wohlbehagen fich 
die Hände reibend, auf mich, ven fehr Stammenden. Ich 
wollte fragen: „Hat etwa eine liebe Hausehre Dir biefen 
Nimbus gebracht?” Aber ich fah nichts, was das Daſehn 
einer ſolchen hätte verratben fönnen; denn das wäre mir, 
der Weib und Töchter hat, die die Tifche und Tiſchchen 
ſchon zu füllen willen, gewiß nicht entgangen, aber ich 
fand auch micht vie geringfte Spur, fein Rähtiichchen, 
olfo auch feine Nähterei, feinen Stridjtrumpf, fein Band, 
keine Haube, noch fenft etwas; nur eine vide, ftämmige, 
aber mettgeleivete Magd trat herein, mach einem Glat- 
ſchrank him, aus dem fie Teller und anderes Geräthe ent- 
wahm, und bald wierer bavonging. 

Ih mußte meinem Staunen Worte geben. 
mir nur in aller Welt, alter lieber Trondhem mie bift 
Du tech aus einem Jris fo bald ein Eröfus geworben ? 


OHehe,““ antwortete ber Hänbereiber, „„,menn auch 
tein Gröfus, doch auf vie natürlichite Welfe von der Welt 
— num ratbe einmal!“ 

„Ach nun errathe ich, gewiß ift biefe Herrlichkeit ein 
Vorläufer von einem noch fommen follenden Lebeuden — 
nicht ſo 

„Hehehe“““ — das Hänbereiben wurbe etwas ftärter 
— „michte von alle dem, mweitgefehlt, lieber Bruver! 

„Run, vielleicht eine anfehnliche Erbſchaft?“ 

„„Hehehehe — ich und erben, hehehehe — meine 
Verwandten von matärrlicher und mütterlicher Seite find 
Nahwächter, Zagelögner, Botenweiber und Ochfenmägbe 
— da läht ſich was erben.“ 

„Run, geftehlen haft Du es auch nicht, denn ba 
hätte ſich das Geſchick dazu fchnell in Dir entwidelt, haft 
ja fonft bei jever Stedinabel, die Du fanbeft, tauſendmal 
gefragt, wen fie gehöre, Ich mag gar micht rather, 
wohl Dir, wern Du viel haft und glüdlich biſt.“ 

„„Brüberchen, e8 fol Dir Alles Har werten, nur jo 
viel fei Dir ale meine Glüdsquelle genannt — das 
Schweden loch!““ 


Ih ſtand ganz albern da bei dieſer Erklaͤrung, bie 
mir dennoch nichts Har machte, aber von Tronthem hörte 
ich weiter nichts, als die Nöthigung, mir es möglichft be- 
quem zu machen und eines Abenpbrotes zu harren. Beibes 
war mir willlommen, und ich ftad auch bald in einem bes 
quemen Schafrede und ſaß bei einem belicaten Karpfen, 
dem es auch am einem amsgejuchten „ber Fiſch will 
ſchwimmen“ nicht fehlte. Ob auch das Gejpräch auf viele 
Funfte früherer Zeit ſich hinueigte, ch ich auch oͤfterer, 
don Neugierde getrieben, von dem fonderbaren Schweden⸗ 
leche etwas zn erfahren wünfchte, jo erfuhr ich doch nichts, 
or» Mergen, morgen, Brüterchen, ſellſt Du es erfahren,“ 
— — nm 


„Sag’ r 


hie e6. Ich ſchob demnach meine Neugierde zur Seite 
ie Flaſche mir aber näher, um noch ein Mas ädhten 
NRübesheimer anf frohes Wiederfinden zu leeren. 


„Nun, Kanafchläfer, magft du nicht in's Frele? nicht 
unfere Raturfchönheiten fehen?” rief Fremd Tronvhem , 
der vor meinem Bette ſtand. — Bald war ih mit ibm 
auf tem Spuziergange, ven ein Höftlicher Morgen nur 
noch fchöner machte, 

Wir fchlenverten über vie vom Pfarrbanfe aus füb- 
lich gelegenen Felder ſanft angehend im ziemlicher Weite 
bin, und famen dahin, wo bie Felter mit dem Malte 
grenzter. Von bier aus zeigte fi tem Auge eire weite, 
aber mwiltromantifche Perfpeltive, in welchem Wald, Berge 
und Helfen bie Hauptpartie waren. Ber uns lagen Felker, 
Thäler, Wohnorte, weite Höbepunfte und Ferge; binter 
uns ranfchte ver Wald, denn ber Puftzug bewegte bie 
Wipfel ter thurmhohen Fichten und Tannen, umd fchuf 
ein al$ wie von der Ferne hörbares Brauſen, das einem 
monetonen leifen Chorale gli, ter dem Schöpfer zu 
Ehren gefungen wurde. Jetzt traten wir in des Waldes 
Düfter, eine heilige Stille, der das fanfte Raufhen nichts 
nahm, ja gleichſam feierlich machte, umgab une, Wie an 
einamter gebrängte riefige Eäufen eines unermeßlichen 
Naturtempels ftanten vie hoben, hoch emporfirebenten, 
ferzenäßnlichen Stämme der Tannen und Fichten, umter 
benen junge fchlanfe Bäume, als wie der erften Gnfel und 
Urenfel, gebeiblich geborgen waren; und mitten in biefem 
Didigt, wohin fein Eonnenftrabl, felbft zerknickt nicht, 
drang, wucherte Heibelbeeren-, Preufielbeeren:, Brembeeren-, 
aber auch Farrenfraut in üppigfter Fülle, — Ich blieb, 
vom noch nicht Geſehenen gefeſſelt, öfters ftehen, Taufchte 
und borchte tem leifen Rauſchen im tüftern Gewölbe 
über mir, und verfuchte, den Blid weiter in’s Finftere 
des Waldes hinein zu richten, und ſah nur bidhteren 
Hintergrund, aber feine Grenze. „O wie fchön,“ rief id, 
„ſind doch Eure Gebirge und Wälder! Hecht fare fommen 
mir vie Ebenen ber Niedergegend vor!“ — „Komm 
nur,‘ rief Freund Trentbem mir zu, „„lomm nur, es 
wird noch Manches Deinen Blick und Deine Gedanlen 
feffeln; unter allen Bartieen unferer Gegend, bie ich im 
Laufe res Sommers burhwanderte, fejlelte mich —* ber 
allen, — 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Den Näberinnen brobt Gefahr, man bat in Baris 
eine Nähmafchine erfunden, welche in einer Minute 126 
Stiche mat. Das kann freilich fein Menſch. 


Rerigirt und verlegt von Th. Baner in Würzburg. 


Würzburger _Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
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‚ Seine Maj. ver König haben Sich unterm 23. Sep- 
tember 1.36. allergnäpigft bewogen gefunden, vie bei dem 
Appellationsgerichte von Unterfraulen und Wfchaffenburg 
erlevigte Ranzliftenftelle dem Funktionär im der Regiftra- 
tur. des Dberappellstionsgeri Balentin Meyer aus 
‚ feiner ‚alleruntertgänigiten Bitte eutſprechend, 
erifcher Eigenſchaft zu verleihen. 
Schwurgerichtö:Berbanblungen für das 
au, Duartäf. 8* * Die —— befindet 
ü im einem fi nden Zuftande, Bei der 
ung wiederholt diefelbe ihr Geftänenig, aber eben⸗ 
wire in ver beſchränlten Weiſe, wie im ver Borunters" 
uchung. Die Bertheidigung fuchte vorzüglich barzuthun, 
daß fi ‚die Angeklagte bei ver That in einem Zuſtande 
geminderter —— ahigteit befunden babe, worauf 
auch ven Gef neben der Haupt - noch eine 2. Frage 
ya wurde, bie aber „von ihnen verneint wurde. 
A. M. Rögelin würde zur Zuchtheusſtrafe auf unbe⸗ 
ftimmte Zeit verurtheilt. Präfivent war Hr. App.Ger. 
Rath v. Spies, Staatsamvalt der 2, Staatsanwalt am 
biefigen fgl. Kreis- und Stadtgerihte Hr. Zinn, Ber 
theidiger Hr. Eoncipient Rau. 


Heute begann die fiebente Verhandlung, für: 
welche 3 Tage vorgefeben find, und vie einem ausgezeich- 
neten Diebftabl zum Gegenftanve hat, deffen der Stein⸗ 
bauermeifter Michael Wa igand in angeklagt iſt. 
Bir müfen aus Mangel an Raum das Nähere verfchie- 
ben bis morgen. ) 


Die theoretifhe Prüfung für die zum Staatsbienfte 
abjpirirenden Rechtöfandidaten beginnt dahier am künfti« 
F Mittwoch den 8. Oltober. Als k. Prüfungstommif- 

fungirt ver k. Re ierungebireltor Frhr. v. Podewils. 
Im Ganzen haben fi 
angemelbet. 


‘ t Winbi üd- 
* —— — — „yoffite geftern auf feiner R 


Diefen Mittag wurde in ber Frangiskanerlirche ein 


in p 


zu biefer Prüfung 73 Kandidaten 


Burfche verhaftet, der fich beim Verſchluſſe der Kirche in * 


derjelben verborgen hielt, und hierauf den Opferftod zu 
erbrechen fuchte, was aber von eben bemerkt wurde, und 
zur jchleunigen Herbeiholung ver Polizei Aunlaß gab. 


—— ** Geftern fähen wir im Theater 
nach längerer Ruhe wieder einmal Auber's „Maurer und 
ESchloſſer,“ bie Oper, durch welche ſich der Componift zu- 


erſt ge machte und feinen fpäteren "Ruf Begrünbett-; 
Die 


', gewiß eine der beiten fomijchen Opern, die wir 
haben, mit ihrer [ebenbigen, charakteri Mufit, hätte 
von Seite des Publikums eine wärmere Aufnahme ver— 
bient, benu das Beitreben aller Mitwirkenden, ein raſch 
ineinänber greifendes Ganze barzuftellen, war t 
verfennbar als die Daritellung Febre von einer forgfi 
und höchft fleißigen Einübung zjeugte, und wenu man 
die befonberen Schwierigkeiten bebenft, bie vergleichen’ 

ielopern immer;zu Grunde liegen, fo war bie Auf⸗ 
führung eine ganz vorzüglice zu nennen... Hr. Stritt war 
als Roger in jener Beziehung gm — ih, und B 
umfere Oper an igm eine tüchtige Stüge; über Frin, Schüb. 
und Frau Schumann ift das Urtheit des Publ - 
längft zu ihren Gumften begründet, Hr. Horw iſt 
Anfänger, der bei feinen Mitteln noch viel verfpricht, wenn 
er einmal bas nöthige Selbftvertrauen befigt, umd in Folge 

en mehr aus ſich heraustritt, woburd feine vortreffe 
liden Stimmmittel fa entfalten können. Möge es Hrn. 
Hom nicht an ver Beharrlichkeit dazu fehlen, und er beventen,.. 
daß aller Anfang ſchwer, aber alle Schwierigfeiten —8 
Ausdauer zu überwinden find. Seine geftrige Leiftung, 
war eine ganz befriedigende. Frau Ahlvers führte die’ 
Rolle der Frau Bertrand fehr gut durch; das befannte 
Zanfonett mußte wiederholt werben. Hr. Friedhoff wirb⸗ 
in feinem Fache immer gerne geſehen. Auch bie beiden 
Rollen des Nicca und Usbeck, welche in ver Regel ale! 
zu unbebentend angefehen und fchlecht beſetzt werden, wa⸗ 
ren geftern ven beiten Händen anvertraut, was Iobend- 
anerkannt: werben muß. R.— 


Die von Sr. Majeftät dem Ringe Ludwig, zur Er⸗ 
innerung an bie große Völterfchlacht bei Leipzig de 
jährlihe Armenfpeifung findet nach a ter Beftim- 
mung am 18, Oftober wieber in hleſiger Reſidenz ftatt. , 


Der Bater Ihrer Maj. unferer Königin Marie, Prinz 
Wilhelm von Preußen, ijt am 29. d. Nachts 11/, Uhr, 
plöglich vom Lungenfchlage getroffen, mit Tod abgegan- 

‚, nachdem eibe am Abend noch ganz gefunb gewe- 
. und mit beftem Appetit zu. Nacht gef hatte, 


Ein Korrefponbenzartifel der, „Augsb. Abdztg.“ aus 
er a fchreibt: Der Abgeorbnete Profefjor Harr aus 
Würzburg wird aus der Kammer treten und fein Erfatz- 
mann, Lehrer Hamm aus Kitzingen, feinen Pla einnehmen. 


Im Windorf, og. Hilpoltftein, wollte bie ledige 
—— A. Mar. Oſtermeier am 23. Sept. Nachts 
ihr neugebornes Mädchen in dem nächjtgelegenen Ding 
haufen lebendig begraben, wurbe aber von Nachbars leu⸗ 





bie das Gefchrei des Kindes aufmerkfam machte, bei 
—— Tat ertappt umb dem Gerichte über- 
In 


ver Schwurgerichtsjigung Münken lam anı 
. September folgenves —— naturwũ 
prache vor. Ein Zeuge aus der Ugegend vom To 
mit Spielbahufebern auf dem antwortete auf bie 
Zum. ob er ſchon einmal im Unteriuhung war, gan 
teoden, daß er einmal „Einen a Bis! gebeutelt“ habe, 
und da ift „Einem a Har'n (Füße) verbrochen.“ 

Auf ver Botspram- Magdeburger Eiſenbahn ereignete 
fih am 28. Sept. Abende ein Unfall, Ein Zug war in 
Folge eines enbruches auf ver Bahn liegen geblieben, 
und während man mit Pefeitinung des Hindermiſſes bes 


ſchaftigt war, lam ein zweiter Zug babergebrauft, Wegen» 


der Dunfelyeit Ionnte der Yolomotivführer dem auf ber 
Dahn liegenden Zug erit in Entiernung von etwa 50 

bemerten. Er batte aleich Geiſtesgegenwart ge- 
mug ,.beu Zug anzubalten, gleichwohl konnte ein Zulam- 

mit dem erjten Zug nicht ganz vermieben wer 
den, und etwa 50 Perfonen wurden mehr oder minder 
ſchwer verlegt, doch joll feine Berlegung lebensgefährlich fein, 


Aus Rom wird unterm 20. September gefchrieben: 
Die meteorologifchen Erfcheinumgen des geitrigen Tages 
u nicht ———— fein fönnen. Vom Morgen 
zum Abend war mur Eine Reihe von Gewittern, des 
ren eined dem andern ohne Unterbrechung folgte. Gegen 
Mittag war die Dumtelheit fo groß, daß fie faft ver Nacht 
feichlam und man am vielen Orten Ficht anzünden mußte. 


Deutfdhland. 


Frankfurt, 29. Sept. Die Riumung ber Banle: 
Fire Ift abermals auf ein Meines Hindernig geftoßen. 
Dr, Auche will memlih das zum Zweck der befinitinen 
Uebergabe bereits entworfene Srotofeit erſt dann unter 
atichnen,, wem eine von Dr. Plath, dem von der Natios 


nalverfjammlumg ernannten Borfteher der Reichsbibliothel, . 
eltend gemachte Forderung eines Gehalterüditandes aus 


Vimbeömitteln befriedigt fein wird. Bon Seiten des Bun- 
vespräfidialgefandten ift uun, wie man vernimmt, burch 
ven Dunbestagsgefandten Frankfurts am den Senat bie 
Aufforverung ergangen, borzuforgen, daß jede weitere Ber 
binderumg der Ablieferung des Rachlaſſes wegfalle. 

Us Sachverftindige, welche über die künftige Ber 
wenbung. bes Rorofeege r6 und liber bie ung 
feiner —** überhaupt gutachtliche Berichte erſtatten 
Tollen, hat ver Marine ⸗Ausſchuß gewählt: den öſterreichi⸗ 
ihen Oberitlientenant v. Bourguignon, Präfiventen ber 

arineabtheilung, den eben dieſer zugetheilten preukijchen 
Oberftenv. Wangenheim und ven Kontreadmiral Bremmy, 
Kommandanten ber Norbfeeflottilie. _ 

Selten. Dem Frlf. 3. zufolge hat die kurheſſiſche 
Regierung ver Kurzem vom Haus Rothſchild in Frankfurt 
abermals einen Boerſchuß von 800,000 Thlr, erhalten, 
wenn ber Berichterftatter recht unterrichtet it, den dritten, 
2 h fih ver Gefammtvorfchuß auf 2,400,000 Thir. 

iefe. 

Kaffel, 27. Sept. Dreizehn durch ihre Berfaffungs- 
treue beſeuders mißliebig gewordene Staatsbiener find mit 
prei Viertheilen ihres Gehaltes zur Dispofition geftelit 


.. Preußen. DVerlin, 29. Sept. Die N. Preuß. 
Zeitung meldet: Die fchleswig - holftein’fche or 
lirung wir nor bad Forum bes Bundesta ommen. 
Tie Kommiffarien haben fen mehrere deßfallſige vor- 
laufige Berichte geliefert, ven Hanptbericht aber noch nicht 


MDefterreih. Bien, 26. t. Nuc ei eit 
Längerer Zeit bier circulirenden Gerüchte * Vena 


».» 0 EI TIeeT DZ .. 


» 
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‚um den ö i 
era nf Befnungvr Geha hc 


MSlamd,. 


Frankrei 29. t. + Eine Ab 
georoneter ift ts nn zurück * Frı 
beren geftern 200 im Konferenzfaale ver Nat.-Berf. Tpiers 
war ir geihäftigt um Ghangarnier und bei den anberm 
Abgeorbmeten wegen des Creton'ſchen Antrags auf Wider 
zuf der Verbannungsgefege gegen vie Bourbonem, Die 
Seche war fo auffallend, —9 fie das Giyfee 
baben foll, den bereits verſchobenen Beſchluß eines 
Wechiels in den mehrfach von Orleaniften 
tuven und Unterpräfelturen fofort auszuführen. Man will 
mit dem Süden beginnen, 


Im geftrigen Minifterrathe zu St. Cloud wurde be 
ſchloſſen, ven Belagerungszuftand über das Departement 
des Heramft zu verhängen, ſobald der Prafett öfftzient 
darum machfuchen würde, Der Bericht des Präfelten vird 
nit lange auf fih warten laſſen. 


Marfeille, 27. Sept. Die amieritanifhe Dampf- 
fregatte „Miffiffippi” ift geftern in unſern Hafen einge- 
laufen. Sie hat 60 umgariihe Flüchtlinge am Word, 
unter ihnen Koſſuth, welcher, wie man verfichert, mit ſei⸗ 
nen Gefährten nah England geführt wird. Die fFregatte 
bat im unſerm Hafen nur angehalten um den Kohlenbedarf 
u erneueru und neuen Yebensmittelvorrath aufzunehmen. 
Die ungarifhen Flüchtlinge find nicht ans Yand 
Mehrere Berfonen unfrer Stabt haben fie am bes 
Miffiffüppi befucht. 


Rußland und Polen. Kaliſch, 17. Septier 
Das gegenwärtige große Uebungslager bei Moskau äft 
ſchon das vierte Lager, welches ver Kaifer in dieſem Som« 
mer bejucht bat. Es haben demnach in viefem Jahr faft 
200,000 Mann in volllonımen ausgerüftetem nnd mebi« 
lem Zuftande vor dem Kaifer die Revue pafjixt, num es 
ift gewiß, Daß ber Kaiſer die ganze aktive Armee gegem- 
wärtig auf dieſem Kriegsfuß erhalten willen will, 


England. London, 27. Sept. Keſſuth's Ankunft 
in Southampton ift, neuern Nachrichten zufolge, am 3. 
Oltober zu erwarten, * 25. morgens um 9 Uhr ver⸗ 
lieg der „Miſſiſippi“ die Rhede von Pa Spezzia). Für 
die Dauer feines Aufenthalts in London hat ein 
Lord Dudley Stuart’s dem ungarifchen Agitatot 
ränmiges Hotel in der Umgebung ven Belgra 
eingeräumt. (Siehe Frankreich.) 


Bei der am 30. Sept. inKarlsrube jtattgehabten 
23. Gewinnziehung ber geoßb. bab. 35 fl. Looſe ſind auf 
die nachftehenden Nummern vie beigeſetzten 
gen: Nr. 139,148 50,000 fl.; Nr. 123,323 15,000 fl.; 
tr. 5764 5000 fl.; Nr. 63,831, 66,335, 331,626 uub 
331,643 2000 fl.; Wr. 66,323, 107,551, 107,598, 148,110, 
150,419, 205,404, 220,946, 241,444, 276,789, 290,735, 
341,230, 362,174 und 369,604 1000 fl.; Nr. 32,058, 
32,095, 92,107, 120,023, 124,316, 139,111, 148,105, 
150,414, 153,310, 154,400, 198,277, 220,932, 233,826, 
233,847, 241,376, 247,620, 276,774, 334,001, 367,436 
und 396,617 250 fl. j 


Gorld:Epvurd. 


Fraukfurt /M,, den 1. Oltober 1851. 


Piren HR IT — Pıaf. Pens Ei ei — 
Holläns, 1. ..@t. 9 I. 474, fr. — Hanbbulaten 5 U. 341), ie, — 
Biwanzigivanienfüde 9 fl. 27 fr. 

Wechſel auf Wien A. 100 C. 1. S. 995/, fäb. @, ©. 


Rebigiet unb verlegt von Th. Bauer. 
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Antündigungenm 
Sekanntmachung. | 


In der Grundbtheilung des Melbermeifterse Balentin Neuland dahler 
werben 
Donnerstag den 9. DEtober d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhauſe Diftr. 1 Mr. 289 verſchiedene Mobilten, beftehend in mehre 
zen Beer- und Tragbutten, in Hol; und Eifen gebundenen Fäfern, 300 Stüd 
circa ısichuhige Pfühle ſaumt Stiefeln zu Spalier» Weinbergen umd eine 
arthie alte Keife, dann 2 Pferde, ein Kohlfuchs umd ein Dumnfelfuchs mit 
tern, Wagen- und Chaifengefchirr, eine ein» und leicht zweifpänntge Ghaife, 
ein einipänniger Yeiterwagen mit Sig, ein Fuhrwagen ‚mit voppelten Leitern 
und Rävern, ein Heiner Fuhrwagen, ein Schlitten, seine Egge, ein Pflug, eine 
Strohbant, mehrere Ketten, eine Schnellwange, ein Handwagen ind fonftige 
Gerätbichaften,, ferner 1 
reitag den 10. Dftober [. I. Nahmittags 3 Uhr 
im Sefchäftszimmer Nr. 1. des ünterfertigten Gerichts zwei Meindampfſchiff⸗ 
Tahrts- Aftien Nr, 295 und 296 gegen fogleih baare Bezahlung an den Metjt« 
bietenven öffentlich veritrichen, 
Würzburg, den 24. September 1851. 
‚ Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


In ber ans „Verfieigerung. Louis 


dahier wird das. zur Majje gehörige untenbefchriebene Wohnhaus mit Garten 
im ı. Difteift Nr. 73 in ver Semmelsgafje hierfelbft wiederholt dem äffent- 


lichen BVerſtriche ausgeſetzt, und Tagfahri hiezu auf 
Dienstag den 14. Dftober I. Is. Nachmittags 1‘, Uhr 
in der Wohnung der-Erblafferin anberaumt. Strichsliebhaber werden hiezu 
wit dem Bemerfen eingeladen, daß Einficht ber Realitäten zu jeder Zeit ge- 
upmpien werben lönne und der Zufchlag erfolge, fobald ein entſprechendes 
Gebot wird. 
Würzburg, den 29. September 1851. 


Frohlich. 


Die Erben. 
Beſchreibung des Wohnhauſes mit Garten. 
J. Das Wohnhaus liegt an einer ſehr belebten Straße, iſt 34%/,° lang, 
“tief, 2-Stodwerle hoch, aus Steinen gebaut, hat ein deutſches Ziegel⸗ 
bach und befimbet ſich in gutem baulichen — 
Der Gelaß desſelben iſt folgender: 
H in ber Erde befinden ſich 2 geträmte Kellet; 
— 2) im erften Stode: ein Borplatz und Gang‘ gegen ben Garten hit, drei 
heitzbare Zimmer, 2 Küchen und 1 Waldtüce mit Keſſel; 
3) im zweiten Stode: ein VBorplag, 2 beigbare und 4 unbeigbare Zim- 
mer, 2 Küchen und ı Abtritt ; 
4) auf dem erjten Dachboden: 3 heitzbare und ein unheitzbares Mezzanen- 
: zimmer, 2 Kammern’und ı Solzlager; über vemfelben 
‚.5) ein zweiter Boden mit Lattenabtheilungen. 


U Hinter dem Haufe befindet-fich ein’ Gartenbau, 22 lang, 141/,° tief, 
1. Stod hoch und aus Stein gebaut, mit einem Breitziegel-Pultvache verfehen 
amd. 2 und ı Süche enthaltend. 

‚AL Zwifchen dem Haufe und dem Gartenbau befindet ſich eim Heiner Hof 
mit injtal, Hühnerhaus, Holglager und Düngergrube, 

IV. Zu dem Haufe. gehört ein Garten, welcher 156 Schub lang und 44 
Schub tief ift, mebt Nebenjpalieren und Obftbäumen, und Bat basfelbe burch 
des Nachbars Haus einen Ausgang gegen die Handgaffe. 


Dabier foll ein Bollzei teilt werben. © * 
weder mündlich dee I ge — vo = uch Pr 

| Be en —2* * —— * ich berückſichtiget. 
* * r 
—— 


Mn rat. 
Schmitt, Brgrm e 


Ein junger M ‚mit. tali 
iſſen verſehen, ſucht als Pr ad — und theoretiſch von 
ausknecht oder Bedienter und kann UM. B. Marr, Profeſſor der Mufif 
* mitte Oltober eintreten. Näheres 


in Berlin ift zu verfaufen und Tiegt 
in der Erpev. d. DI. zur Anficht in der Exped. d. DL. * 


Compofitions⸗ 


Doppelt abgezogenes Fryſtall⸗ 
Lampendl nebit ganz feinem 
Dockenflachs empfiehlt 


J. M. Wolpert, 


Seilermeifter an der Stockſtiege 


en 
Eine. Köchin, welche mit gutem 
eugniffen verjehen tft, fucht einem 
[ag und kann ſogleich en. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein- Mädchen, das jih jeder 
Arbeit unterzieht, fucht einen Dienft. 
Näheres bei Kaufmann Hofer über 
zwei Stiegen, 


Es können noch ‚einige Mäpcheu das 
eiinäben erlernen. Untere Wol⸗ 
lergaffe, 2. Diſtr. Nr. 2281/2. 


Ein — em 
don eußern w 
geſucht. Näheres in ber Exp. ST 


Ein lediger Menſch, in. den 
dreißiger Jahren, der gute Zeugniſſe 
befitst, and Eaution Ieijten Fanır, fucht 
einen Dienft ald Hausfnecht ober im 
ein anderes Gefchäft unterzufommen. 
—— im 3, Diſtr. Büttnersgaſſe 

ro. 348. 


Es werden 2 Latein⸗ ober Gewerb- 
ſchuler in Ro md Logis 
30 fr. 
Unterriht in Artthmetif, 
und franzöfifher Sprache wird unent- 
gelvlich ertheilt. Näheres in der Exr⸗ 
pebition d. DI. — 


Diefer Tage blieb in einem Laden ein 
Braffelet liegen und kann gegen bie 
—— — in Empfang genom- 
men werben, Räheres im ber Exped. 


Ein junger Menſch, mit guten 
Zeugnijjen verfehen, zu allen Häußlichen 
Arbeiten brauchbar, wuünſcht einen Platz 
als, Bedienter oder Ausgeher wo 
möglich ohne Koft ımb Logis. Nähe- 
res in ber Expebition. 


Im 5. Diſtr. Nr. 153, in der Zel« 
fer Straße, find 2 möblirte Zimmer 
bis 1. November zu vermiethen, 


In der Beterer- Pfarrgaffe Nr. 305° 
J ein heizbares Parterre ⸗Jimmer auf 
llerheiligen zu vermiethen. 

















Ein ſchon möblirte® Zimmer mit 
Schlaftabinet ,„ mit Ausficht auf dem 
Markte, auf Verlangen mit Stallung, 
ift zu vermiethen im 2, Diftr, Nr. 430, 


Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim ven 30. Sep⸗ 
tember. Angelommen heute 
Abend und morgen h 
eiter fahrend K. Mefjer- 
ſchmidt von Bamberg mit Lad. v. Eöln. 





Codes- - Anzeige. 


der Nacht nom 20. September lauf. Irs. verfchie an dert Folgen FÜR Lungenleidens meine 


theuerfte Dos 
Indem ich fie dem ſteten Audenlen ihrer Berwandten und Freunde empfehle, bitte Ih um ſtille 


rburg, den I. Oftober 1851. 


nor den neuesten Stoffen für: 
Hofen «= Weften, 
aglische Doppelt-Paletot, Hals 
Bi —— ostindische Fou- 
= Bielefelder rein —— bunte) 


‚Bemde on sic. © 
— iru j' 


— rw Ziegler. 


Domstranse, 


MEIN LAGER = 


Die neneften Winter : Artikel in — 
Seiden⸗ und Modeftoffen für Damen-Sleider und 
Mäntel, empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen 

F. J. Hiller 


am Markt. 


Heiliges Tagebuch. 


Kurze Lebensbeichreibung der Heiligen, mit Betrachtungen und Gebeten auf 
alle Tage des Jahres, mebit Betrachtungen auf alle Sonntage und be— 
weglichen Feſte, von Jobann Stepban Grofez, aus ver Gefell- 


— Feſu. 3 Theile, Preis fl. 4. 3 ie. 
Bu haben in ver 
Neuen Fränfiihen Buchhandlung. 
Domftrafe 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Gewerbetreibenven, welche jich ng bei ter am 5. be. Mies, 
innenden Local - Juduftrieaueftelung beteiligen wollen umd noch 
mit —— ihrer jenguiffe zurück find, wollen dieſelben unfehlbar im 
Laufe des m en Tages in ben Yotalitäten ber neuen Gewerbehalle abliefern, 
damit bie — ung beendet werten laun. 
Würzburg, den 2. Oftober 1851. 


Die Ausftellungs - Commiffion. 


Mont 5 6. Oktober d. rs. Nachmittags 2 Uhr 
werben im 2. Diftrift Nro. 355, Katzengaſſe, folgende Effelten meiftbietend 

verftrihen: Kanape und Sefjel, Komode, Tiſche, Schränfe, neue filberne 
Löffel, eine Stoduhr, Weißzeug, Betten ſammi Vettftatt, Spiegel, ein 2* 
Herrnkleider, worunter ein noch beinahe neuer Burnus, Damenmante 
und vergleichen mehr. 


Befanntmahung. 
Der in ber Neuen Würzburger Zeitung vom 27. September d. 38. 
Nr. 268 und in der Beilage zu Nr. 231 des ; Würzburger Stadt · und Land⸗ 
boten aus geſchriebene Weinverftrich in der Grundtheilung des Melberme iſters 
— euland dahier wird anſtatt Montag ven 6. Oltober d. 38. 
Mittwod den 8 Oktober 1851 Vormittags 9 Uhr, 
nnd zwar im 2. Diftr Nr. 316 abgehalten, was hiemit öffentlich befanmt 
_ gemacht wire. 
Würzburg, den 30. September 1851, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffe Froöhlich. 


ruf vum "bouttaeeduner in Wuriducy 


Marie Leininger, geborne Friedrich. 


Frauz Leininger, Kaufmann 





FÜR HERREN 


Frau B giebts on 
Karthäufer Stodfifc ? 
K. 





Cheater-Anzeige. 

Freitag den 3 Of. Zum erften 
Male: Der Damen: Krieg. 
Luſtſpiel in 3 Alten, ra — 
are N — —* von Offers, 
rauf: Verſprechen Bin u⸗ 
ter’'m —* Eine Apenſcene mit 
National» Sefän —**8 v. * Baumann. 
Mufit von Ka 


Ein Dienfimädcben wim ger 
fucht und kann ſogleich eintreten, 
Näheres in ver Erped, u; U 


Fremden: ÜUnjeige. 


Bom 1, —— 
* — 
— ee u 


* “. —— Briemayer a. Ediram- 

berg, Hed a. Zmeibrüden, Dierlam a. Er 

lingen. — (Rrenpein; ven Bayern) 
e.: Maitbel a. Mürnberg, 


—— 


Bien. — (Rufi 


Bi 
pr 
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Rıufmannswitiwe. 
53 Jahre alt. — (harleite Derflei n, Satı- 
lerstochter, 68 Jahre elt. 





— 





‚Der Würzburger 
Stadt um Yantı 
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Tagsneuigkeiten. 

Sihtöurgerichts:Berbanblungen für das 
III. Quartal. Siebente Berbanvlung. Diem 
ktlageſchrift ergibt im Wefenttichen- Folgendes: Ar 1. 
September v. Js., an einem Sonntage, wurden dem Ge⸗ 
meinvepfleger Hanimer in Kützbera, Log. Werned, mähe' 
rem bes Gotiesdienſtes, mittelft Einſteigens in en 
Wohnungmit einer ſelbſt herbeigeſchafften Leiter und-&r« 
brechens eines Schrankes 184 fl., theils ibm theils ver 
Kicchenpflege gehörend, gejtohlen, während andere 300 fl, 
die er fürs zuvor erft für vie Kirchenpflege erhaltert hatte, 
was man wußte, jo verborgen waren, daß fie der Dieb 
nicht fand. Der Berdacht richtete ſich alebald en ge 
nannten Ztjährigen Steinhauernreifter Michael Waigand 
von Kügberg, der als ein vergnfigungsfüchtiger , irreligiö- 
fer und in zerrütteten VBermögensverbältniffen befinpficher 
Mann gefchilvert wirr. Bei einer Hausſuchung wurden⸗ 
bei ihm 134 fl. im einer Schublate gefunden; er hatte 
aber vofher ausgeſagt, in dieſer Schublare befänren ſich 
nur Bapiere. Ebenfo wurbe feitgeitelit, daß er, ber vor⸗ 
ber feiı Geld hatte, unmittelbar nach dem Diebitahle viel 
Geld ausgab. Waigand war übrigens in dem Hammer’ 
ſchen Haufe auch befannt, ſowie ihm auch ein Sjühriger 
Knabe aus dem Haufe herausgeben geſehen haben will. 
Det Angekiagte läugnet die That, und will zu jeher Zeit 
gir nicht in Kügberg geivefen fein. Hinſichtlich ver Zeit, 
wann er ſich ven Kützberg entfernt une waun er nieder 
dahin zurückgekehrt fei, ftimmen vie heutigen Ausfagen des 
Angeklagten mit feinen früheren nicht überein. Das Gelb 
behauptet er ſich zufammmergefpart zu haben, um fich dafür 
mufitafiiche Inftrumente anguſchaffen. wogegen ihm vorge⸗ 
balten wire, warum er, mern er witllich ſobiel Geld zu⸗ 
jammengefpart gebabt habe, mehrmals babe ausgepfändet 
werben ſollen. Berbächtig ift auch, daß er fein Tagebuch; 
weburd; er jeine Einnahmen zur Zeit des fraglichen Dieb- 
ſtahls nachweifen welfte, verloren haben will: (Rertl. folgt.) 


Zufolge ver ſchon früher abgeichleiienen Staatöver- 
träge jind nun für ganz Bayern bie Beitimmungen bes 
beutjch » öfterreihifchen Poſtvereins über iFranfirung ber 
Briefe mit Marten and jür die beiten Heſſen und Naffau 
in Anwentung gelommen, 


In Kleinheubach und Wörth wurden Brief» mb 
abrpojterpebitionen errichtet, uhd im Klin und 
urgjos jteht die Errichtung ſolcher in mächfter Ansficht.: 
, Sm „Sreisintelligenzblatt für Mitteljranfen“ macht. 

die Kepierung belaunt, daß an ven Landwirthſchafte ſchulen 
au Schleißheim und Triesvorf für jeven Regierungsbezirk, 


1 6i6 2 Freiftellen für Söhne wenig vermögenver Lande 


leute errichtet worten find. Diefe erhalten aus der Staster 
fajfe-60 fl., womit Unterhalt und Wohnung .nebit Bett; 
aber nicht Kleidung, Wäſche over Schreib- over Stubien- 
Utenfilien beftritten werden fünnen. Die Meldungen müf⸗ 
fen bie zum 20 Oft. .beirdem landwirthſchaftlichen Gene» 
rıl-Comite eingereicht fein, und ihmen ein Zeugniß über 
Alter (ein ſolches von 16 Jahren ijt erforderlich), Schul» 
erftlaffung, Sittlichteit und Bermögensverkältnifje beigen 
eben werven. Da die Regierung bie Einfendung befo 
. haben die Geſuche ſchon bis längftens 15. St. a 
einzulaufen. 

Aus Afhaffenburg wird berichtet, daß bort ; 
im der ganzen Ungegend ſich feit einigen Tageı? die. aufr. 
fallende Ericheinung, varbiete, daß die Aepfelbäume nebem 
ber Frucht die [hönften und wohlriechenpften Blüthen tragen. , 


Stuttgart, 1. Oltober. Bon einer grökern Anzahl: 
von Mitttärfträffingen, welche geftern auf ver Strafe. zwi⸗ 
Icherr Heslah und Kaftenthal mit Steinfchlagen befehäßs 
tigt warren‘,; machten zwei zu gleicher: Zeit einen Berſuch⸗ 
zur Flucht, welcher and dem einen gelang; ven anberex 
dagegeu wurde nach. mehrmali Haltrufen von dem 
Schuß der Schildwache jo getroffen, daß er augenblicklich 
todt-auf dem. Plage blieb. Diefer war wegen im Affekt 
begangener Todtung zu ſechs Jahren verurtheilt und erſt 
jeit einigen Wochen auf tem Strafelage. 


Br Dis — 3.” ſchreibt en nun: = Sept.:: 
ine eigenthümliche- Erſcheinung bietet eit furzem int 
Fra bar, oße Quantitäten Waijen und Rog- 
gen werben vom Nieverrhein bezogen und nach dem Ober- 
= m und Main verfentet. Es ift dieß das wirffamfte 

ittel zur Begegnung ver fich ſchon wieder regenden wı= 
cheriſchen Spekulation. Diefes Mittel reicht aber noch 
nicht aus, um jeber übertriebenen Preiserbe hung ver nothe 
werrsinften Lebensbedürfniſſe mit allem rfolg: bei Zeiten 
ſteuern zu tönen, Dem Kaufmann muß die Möglichkeit 
gegeben werden, auch Getreide aus dem Auslande beziebem, 
und dadurch die: Preiſe im Innern niederhalten zu können. 
In ven bollandiſchen Häfen find bedeutende Borräthe auf 
efpeihert; aus viefen muß nö 6 das Bedürfniß 
it Zollverein gevedt werben, Die Geftattung ter zoll» 
freien Ginfuhr von Waizen und Toggen ericheint Daher 
notbwenbig, unb zwar um fo nothwendiger, ald mit Rück— 
ſicht anf unfere immer noch nicht völlig — politi⸗ 
ſchen Zuſtände eine Theuerung für die Regierungen, wie 
für's Volk, eine wahre Calamitaͤt fein würde, teren Trag? 
weite ſich im Voraus nicht berechnen läßt. Aber raſch 
müßte jene Maßregel ergriffen werten, bamit es möglich 


Kreuzer, vierteljähukic..g 
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wird, bie Bedürfniſſe per Schiff zu bezieben. Diele Zei 
len bezweden nur, vie Aufmertjamfeit ver hohen Staute- 
regierungen auf den erwähnten Gegenſtand zu lenlen. 


Breélan, 20. Sept. Wührend ver letzten Wochen 

Ben fich bier mebrere Toresfälfe an unzmweifelbafter afla- 

tifcher Cholera ergeben; man ventt Paber amtlichen Seite 

bereits an Vorfehrungen für ven Fall des Ausbruchs ei» 
ner Epivemie. 


In Botzen iſt eime unentgeldliche Leihbibliothel für 
Handwerter eröffnet worden. An ter Spitze der Wohl- 
tbäter, deren Spenden die Anjtalt ihr Eutſtehen verdanlt, 
fteht ver Erzherzog Rainer. 


Abermals iſt ein Puftichiffer verunglüdt. Am 24. 
Sept. wollte in Chalons-ſur-Marne bei Gelegenheit eines 
rohen Belfsfejtes der Aeronaut Merle mit einem (es 
äbrten anffteigen. Beide waren moch mit ver Zurichtung 
beidäftigt, ats durch den heftigen Wind vie Seite riſſen, 
vie ten Ballon hielten, und verfeibe ſich mit rafender 
Schnelligfeit erhob, ohne daß die beiden Yuftfchiffer ber- 
felben Ginbalt zu thun vermochten, und in Kurzem bie 
auf- 6000 Metres ſtieg. Nah vielen Mühen gelang es 
Tem Gefährten, die Happe öffnen zu können, wodurch ſich 
ver Ballen auf eine Wieje herabließ. Der Kefährte kam 
uuverfehrt an, aber der Luftſchiſſer Merle war erfreren, 
und lonnte nicht mehr ins Leben zurüdgerufen werben, 


Deutfhland 


Banern. Dem eben wiederzufammentretenden Yands 
tag fell unter Auderm auch ein Geſetzentwurf vorgelegt 
werden, wodurch das bisherige Matrilelwejen aufgeboben 
werben fell. 


Münden, 1. Oft. Unſere Abgeorbneten treffen fo 
zablreih bier ein, daß bie Kammer wohl noch beute be 
jchlußfahig werven wird, Morgen wird ber Geſeßgebungs⸗ 
ausſchuß feine Thätigfeit wieder beginnen, uud übermorgen 
fell dann, dem Vernehmen nah, eine öffentlihe Sigung 
ftattfinden, in welcher mehrere Borlagen des Finanzmini- 
ſters erwartet werden. Ben dem Abg. Weſtermaher iſt 
bereits eine Iuterpellation an das Gultusminifterium ein: 
gelaufen. Dieſelbe betrifft vie allerhöchſten Erlafje vom 
21. Mai uno 20, Iumius laufenden Jahre. 


Wie man in militärtfchen reifen vernimmt, foll bes 
reits beſtimmt fein, daß Bayern zu dem ſchon oft Beipro- 
chenen Bundesarmeelorpe, welches bei Frankfurt aufzujtel- 
len wäre, zwei Bataillone je zu 800 Mann zu ftellen habe, 
Eben fo beitimmt wird verfichert, daß im nächiten Früh— 
jahre ein beträchtliches Armeelorns am Rhein aufgejtellt wird. 


Die man hört, ift die bayeriſche Staatsregierung den 
in Gotha fürzlih von mehreren — deutfcher 
Staaten feitgeftellten Beſtimmungen über bie Heimathe- 
verhaͤltniſſe der gegenfeitigen Staatsangehörigen nunmehr 
auch beigetreten. 


Franffurt, 30. Sept. Es beftätigt fich volllom- 
men, daß die wiederholten Grllärungen ber Geſandten 
Franfreihs und Englands beim Bunde, des Lords Cowiey 
und des Hrn. dv. Tallenay, im Bezug auf die Frage von 
dem Eintritte Gefammtöfterreihs und von dem ferneren 
Berbleiben der Provinzen Preuſſen und Poſen im Bunde 
gleich ven früheren einfach ad acta gelegt wor- 
den find, Der ente Vefchluß wurde, wie aus guter 
Queile verlautet, in der Bunbestagfikung vom 4. . 
auf einen fehr entichievden gehaltenen Antrag bes Präfivial- 
geſandten einhellig gefaßt. 


Durch Befchluß der Bunbesverfammlung vom 30. Juli 
1846 war feftgefegt, daß die Gefhügröhre ber Artillerie- 
detation Der beiven neuen Bunvesfeitungen Um und Ra- 
ftatt mit dem alten beutfchen Reichsavler ohne Krone, 
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Szepter, Schwert und Reichsapfel mit der Unterfchräft: 
Deuticher Yund, bezeichnet werden jollten. Das Reiche- 
minifterium hatte aber mittelit Erlaſſes vom 13. Novem- 
ber 1848 angegromet, daß unter dem beizubehaltenden 
Reihsadler die Unterichrift: Deuticher Bund, megbleiben 
folle. Da nun im viefem Jahre für vie Bunpesfeitungen 
Mainz, Ulm und Raftatt neue Gejchüge beftellt werben 
mũſſen, fo bat auf Autrag der Bundesmilitärkommiſſion 
bie Bundesverfammlung am 6. d. Mis. die erftere beauf · 
tragt, bei Bezeichnung ver Geihügesröhre in ven Bundes» 
feitungen ſich wiederum nah dem Bunresbeichluffe vom 
30. Juli 1846 zu richten. (Danach mwürve fih auch das 
aus Luxemburg gemeldete Wiederanbringen der deutſchen 
Reichsapler erklären.) 


Sachſen. Drespen, 238. Sept. Aus ficherer 
Duelle lann ih Sie benachrichtigen, daß die Polizei-Gen« 
tralftelle für Deutſchland in Leipzig errichtet werden wird. 


Preußen. Berlin, 29. Sept. Der veremigte Prin 
Wilhelm hat jchriftlih den Wunsch auszeffroden, da 
fein Veihenbegängnig ohne Prunk jtattfinde. Es wir 
bemnac, wie wir hören, ein Trauerjug von dem Schloffe 
nach dem Dome nicht jtattfinden, fondern die Leidtragenden 
werven fih im Dome zum Trauer» Gottesvienit verfam«- 
meln. Dagegen bürften bie militäriichen Ehrenbezeugungen 
für den boden Verewigten nicht unterbleiben. 

Berlin, 30. Sept. Die ſtreugta. jchreibt: Made " 
richten aus Paris laffen auf ein nabe bevoritebenbes Er- 
eigniß fchließen, Es ſcheint nicht unwahrſcheiulich, daß bie 
Regierung in Webereinftimmung mit den Chefs ver Mar 
jorität ber nicht mehr möglichen Berfaflung von 1848 ein 
Ende madıt. 


Deiterreich. Bien, 1. Ost. Paut ber Neiche- 
zeitung iſt die Verfaffungspurchficht beendigt, die Reichs» 
einheit, einihlieglib Ungarns, feit gewahrt, wihrend bei« 
rathente Provinzialitände eingeführt werben. 


Bien, 38. Sept. Die vor einigen Tagen behaup- 
tete Nachricht, ver ganze Reit des Anlebens fei durch 
Hoppe und Rothſchiid aufgeräumt worden, Scheint fidh 
nicht betätigt zu baben, wenigitens beutet nichts auf eine 
folhe Operation bin. Dageger finden ſich im Sulınde 
noch immer neue linterzeichner, und es dürfte, wenn auch 
mit einiger Anjtrengung, noch gelingen vas legte Drittel 
im Julande anzubringen, wo auch die andern zwei Drit- 
theile zumeift igren Abfag gefunden haben. 


Schleswig: Holitein. Kiel, 29. Sept. Zu- 
folge Generallenimandobefehls vom 27, d. Mts, ift ver 
Gelammtetat an Aerzten für das holfteinifche Kontingent 
auf ı Generalftabsarit, 8 Oberärzte und 12 Unuterärzte 
feftgeftellt worden. Zugleich wurde verfügt, baß die lin- 
terärzte aus den bisherigen Oberärzten 2ter Kaffe, ven 
Aljiftenzärzten iſter und 2ter Klafje und ben feitheri 
Unterärzten bejtehen und bie Sehaltsfompetenzen der % 
fiftenzärzte 2ter Klaſſe beziehen. Es tritt demnach das in 
ber Militärgeichichte bisher unerbörte Phänomen an’s 
Tageslicht, daß die Oberärzte und Wififtenzärzte Ifter 
Kaffe, lauter Männer, mit deren Dienjtleiftungen man 
vorjugsweile zufrieden geweſen ift, plötlih um 2 Grade, 
reſp. um ı Grab begrabirt werben. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 30. Sept. Der Minifter 
bes Innern Hr. Leon Faucher beabfichtigt, nach und nad 
fämmtliche Präfecte nah Paris zu befcheiden, um ihnen 
neue Inſtructionen über die Maßregeln zu ertheilen, welde 
bis zum Schluß der Srifis von 1852 zu ergreifen fein 
würben. Mehrere Präfecte find zu dieſem Behufe bereits 
in Paris eingetroffen. Eine Anzahl Präfecte und Unter 

e foll demmächft erfekt werden, weil fie zu wenig 
fer für bie Sache des Giyfee gezeigt hätten, 
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Abermals waren beute «Gerüchte von einem Stauts- 
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ber Stastöpapiere. 
ftreiche verbreitet. antfurt aM. ,"Heh 2. Olibr. 1851. 
Bom franzöſiſchen Oberrbein. Das jFremben- 5 
eſetz lͤmmt a voßer Strenge, tabei aber auch mit 3 i Papier.| Gelb. 
ieewaite Nücficht namentlih in den Fabrikbezirlen, Deiterreichifche Banfaktien ...... 1217 | 1212 
in Auwend Da, wo gute Leumundszeugniſſe vorliegen, Deiterreich, r oo Metalligue ..... + 265, | 76% 
eigt fich die Behörde nachjichtig, wenn auch die vorge si 21.0 ar teens 34 59, 
chriebenen Förmlicleiten bisher wicht ganz genau beobach ⸗ Bavern, 34, 9, Obligationmm  on.. —* a 
tet wurden. Württemberg, 34, Yo Obligationen .... 885,5 ! Bay 
Aegypten. Alerandria, 22. Sept, Die. Dif- Baden, 31, 9, Obligationen” 222.222. [age 01’ 
eh jwilchen ter Pforte und Aeghpten werden auf "„ BO Bei.....oo00onn.. 593, 591%, 
ke iche Weife gelöft werten, Abbas Paſcha hat jüngjt * ——— 345, | 34%. 
von Konjtantinopel Depefchen erhalten, wodurch ihm von Sala 5 4 Ss mn | 264, | 257% 
Dort vie Hand zur Verjöhnung gereicht wire, Es würde cr ber 4 htode ...n.. a 1. 
natũrlich fein Vortheil jür ibn fein, wenn er jet, wo nur Fuͤrheſſen, 40 Thit. Rocie 2202. 23% | 4 ia 
noch einige Punkte wegen der Eifenbahnangelegenheit abs Sardinien, 36 Üret. moon 36 354, 


zumachen find, ven Halditarrigen fpielen wolle. Cr wird, 
wie er es bisher immer gethan, nachgeben, uud vie HH. 
Genteralfonfuln v. Huber und Wiurray, die jet in Kairo 
mit ihm Öomferemen haben, werden ibren Einfluß auf ibn 
dahin geltenn machen, daß endlich dieſe Angelegenheiten 
ihrem Ende zugeführt werben, 


— — — — 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme und Inſeription im einen der drei 
Kurſe ver königl. Kreis-Landwirthſchaft- und Gewerb » Schule mit Einſchluß 
der mechauiſchen Werfjtitte werven, gegen Vorlage amtlicher Zeugniſſe über 
Geburt, Impfung, Sittlichfeit und feitherigen Unterricht von Seite neu ein» 
tretender, oder ber betr. Jahreszeugniſſe von Seite bisheriger Schüler ver 
Anftalt, vom 20, Dftober I. I. an in den Vormittagsſtunden von 9—ı13 Uhr 
täglich entgegengenommen. Dabei erwartet das fünigl. Rektorat, daß ihm 
durch die betr, Eltern over veren Stellvertreter die Wohnungen und Kojthäufer 
der nicht in Würzburg bemicilirten Schüler: pünktlich angezeigt werden, gleich» 
wie ed, da don der richtigen Wahl der Miethwohnungen äußert viel abhängt, 
zu entiprechenven Muffchlüffen gerne bereit ſteht. 

ontags ven 27. Oftober, Morgens um 8 Uhr, beginnen die Aufs 
nahmsprüfungen, zu welchem Behufe fich vie Prüflinge %,, Stunde zuvor im 
Schulgebäude einzufinven haben. 

Mittwochs ren 29. Oltober Morgens um 8 Uhr findet die Gröff- 
mung des Unterrichts ſtatt. 

Würzburg, den 3. Oftober 851. 

Königlihes Nektorat 
der Kreis ·Landwirthſchaft und Gewerb : Schule. 
Dr. Herberger, 
f. Univeriitätsprofeifor, als Rektor. 


Befanntmahung. 
Der in der Neuen Würzburger Zeitung vom 27. September d. 38, 
Nr. 268 und im der Beilage zu Nr. 231 bes Würzburger Stabt- und Land⸗ 
boten —— Weinderjtrich in der Grundtheilung des Melberme iſters 
Balentin Neuland dahier wird anftatt Montag den 6. Oltober d. Js. 
Mittwoch den 8; Dftober 1851 Vormittags 9 Uhr, 
und re m 2. Dijtr Nr. .316 Abgehalten, was biemit öffentlich bekannt 
gemacht wird, 
—— 30. September 1851, 
nigliches er FIT Stadtgericht. 
euffert, 


Bekanntmachung. 
Im der Verlaffenfchaft des Oelonomen Michael Bopefohn werben 
Donnerstag den 16. Dftober I. Irs. Bormittag6 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. ı nachbeichriebene Srunpftüce unter dem bei der Striche- 
tagfahrt fefgetett werbenden Strichsbedingungen äffentlich verfteigert, ale: 
1) Pl.Ar. 3926 und 3926'/,, 3/, Morgen Ader in der Tränt, 
3) PLN. 3237, 2 Morgen Weinberg im mittlern Bogen, 
rjburg, am 24. — 5 1851. . 
KRönigliche Kreis. und Stadtgericht. 
euffert. 


Fröhlich, 


Froͤhlich. 


und eine Kammer auf Allerheiligen 


Piüolen A. 3U tx. — Vreuß. PiAen 9156. — 
Hollänt, 10.A..6t, 9 A. 4715, fr. — Randdulaten 5 £, un, — 
Smanzigfranfenttäde 9 I. 27 tr. 


Wechſel auf Wien 1. 10 C. k. ©, 995/, fübd. M, @, 


Kroiairt und werlent von Ti WBaner 





Ein fhöner Ofen: Auffak mit 
Wärmröhre ift billig zu verkaufen. 
Näheres in ver Erpev. d. BI. 


— —e — e m ñee —ñ— 
Ein Hausſchlüſſel wurde ge— 
funden. «Näheres in der Exp. d. BL. 


7 bis 8000 fl., Vormundſchafts⸗ 
Geld, ſind gegen voppelte Verſicherung 
augzuleihen. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes, 











einen ledigen Herrn auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Im 3. Dift. Nr, 75 ift ein möblir- 
tes Zimmer zu vermiethen, wo man 
auch zugleich die Koft erhalten Eann. 


Im 1. Diftrift Nro. 419 ift eime 
freundlibe Wohnung von 2 Zimmern 
und allen Bequemlicheiten zu ver⸗ 
miethen. : % 

Im 4. Diſtrikt Nro. 139: find ine 
Ben drei Parterrezimmer mit 

ochheerd, dann zwei Mezanenzimmer 








—— 


zu vermiethen. 


In der Peterer- Pfarrgafie Nr. 305 
ift ein heizbares Parterre Zimmer auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein jhön möblirtes Zimmer mit 
Schlaftabinet, mit Ausjicht auf dem 
Martte, auf Verlangen mit Stallung, 
ift zu vermiethen im 2. Diftr, Nr. 430. 


Im 5. Diftr. Nr. 153, in der Zels 
fer Straße, find 2 möblirte Zimmer. 
bis 1. November zu vermiethen. 





Für Herren 
empfehle ich mein auf's neueſte und reichhaltigite affortirte Lager 
aller Gattungen * ... I:t En 
Winter-Nod:, Hoſen⸗ und Weiten:Stoffe 


unter Zuficherung billigiter Preife. * 
F. J. Hiller 
.am Markt. 


Canz- Unterricht. 
Dienstag ven 7. d. Mis. erſte große Unterrichtsitunde für Herren. 


Weitrwoch ven 8. d. Mts. erite große Stunde für Damen, woran no 
Theil genommen werten kann. 


Jerwitz⸗ Lindor, Balletmeiſter. 


Katzengaſſe, Nre. 2304 


Großheppach im Konigreiche Württemberg. _ 
» Wer jetzt feine leere Wein⸗, Obſtmoſt- umd gepichte Bierfäfler mit meinen 
arfeniffreien Schwefelſchnitten ſtatt mit gevöhnlichen gelben Schwefelſchnitten 
einbrennt, die Getränte und Fuhrjäſſer aufbrennt, erzeugt —* Moſt uud, 
Bier viel lagerhafter, werthovoller und tärler, ala bei dem g itichen. ver 
fahren, und bie Meine Mehrausgabe wird dadurch, daß man weniger Hefe 
erhält, wieder ausgegfichen: —S beiune faure Weine und Moſt werden 
in 8 Tagen gut ———— Gewuür zichwefelſchnitten. Bon denſelben loſtet das 
vfund 48 fr., ohne Gewürz 32 fr. und hat das Pfund 30- Schnitten. 

Bierlrauer, die ihre gepichte Fälfer zweimal einbrenuen, erzeugen Vier, 

das zwei Jahre hält, indem vieler Schwerel wie Pechfugen zufammenzieht und 
einen Firniß bildet, wodurch das Bier erhitten wirn, "> 

“ Dieler Schwefel in zu haben bei Kaufmann Geb. E. Zürn an ver 
Vrüde, Kaufmann Jink und Beniuos Erben. 


Im Königreich Württemberg vermöge Erlaſſeg ver. bönigl. Redarkreis« 
Regierung vom #1, April 1835, ferner duch konigl. baher. Miniſterial Erlaß 
vom 12. Febr. 1836, Nr. 4277, ver Schweiz und mehreren andern Staaten 








h geprüft und erfaubte ... ...... . 
Cinktur für Bahnfchmerzen 
von 


J. F. Bürkle in Großheppad- _ 

Diefe Tinktur, welche vie Zahnſchmerzen augenblidlih und bleibend 
Under, das Mas zu M fr. und 12 fr., Zahnpulver zur Reinigung und 
Erhaltung der Zähne vie Schachtel zu 24, TS und 12 fr., Haaröl zu 9 fr., 
Großbeppacher Wafche und Badwaſſer zur Stärfung der Nerden, Augen und 
lieder das Glas zu 36, 24 und 12 fr., Oel, ficheres Mittel jur Bertiigung 
ver Wanzen, das Glas zu 15 wid S fr., zu haben bei Kaufmäun — 
——— an der Brucke in Wirzbura. Ameonm in⸗Kigingen, Ju 

ollertb in Ochſenfurt, Falk in Hammelbung,; Frei in Bol 
er in Schweinfurt, Schweizer in. Großrinderfeld, Land: 
bee? in Dergentgeim. Beide Artikel find Yager haltend. 


J. F. Bürfle. 


Bekanntmachung, 
Forberungen an den Nachlaß des al. Regierungs- Sefretäre Dr. Michael 
ram Geffert vabier find j ; 
Donnerstag den 23. Dftober d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 bei Vermeidung der Nichtberüdjichtigung bei Ber- 
theilung der Mafle anzumelden. 
Bürzburg, ven 19, September 1891. 
Königliches Ktreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


Drud von Bonita®- Baur in Lürzturg, 


Liedertäfel. 


Von morgen Samıtax des 4. 
October an beginnen ‚wieder : die, 
regelmässigen Proben, an. jedem. 
Dienstage und Samstage präcis 
8 Uhr. ee L. 

Dienstag .den 7. Octaber, Ge-, 
sellschaftsabend mit musicalischer. 
Umerhaltung im kleigen Saale; 
Anfang um halb 8 Uhr. ä 

Samstag den 25. Octuber — 
Pruduction. 


Der Ausschiis 
— — — — — — © 
Sonntag ten 5. Dftober gut beſetzte 
Zanjs Welle 5 
im „Schwan“ ju Gerbrunn, wobei 
noch autes altes Dier verabreicht wire. 





Auf dem Glacie wurde geftern eim. 
Negenfchirm gefunden umd_ fan, 


"gegen Erſatz ter Eiurückun 


in der Erperition dieſes Blattes in 
Empfang genommen werben, 





Ein laufmaͤnniſcher Doppelpult 
mit jehr gutem Berjhluffe and eine, 
ute engliihe Pendulubr mit NH 
ten, fin billig zu verfaufen, Nähere#’” 

in ber Erpetition d. Öl, 





Bei Wilrprethäntler Anton Iigerd” 
Wittib iſt irifchgeichoffenes Schmarz- 
und Hirſchwilduret — 
und Hirihwilopret per Pund zu, 10 
und 12 fr. zu haben. Obige wohnt 
bei Schreinermeiiter Zaufmann 
ver Saudgaſſe Nr. 225°/,. 


Eine folite Familig, Sucht. 2 Zatein- 
oder Gewerbs : Schäfer in,Koft und 
Yogis zu nehmen. Näheres in der Er⸗ 
pedition d. Bl. 


Eine Beautenfamilie „ohne Kinder 
dahier wünfcht zwei Latein · ober Ge⸗ 
werbſchũler in Koſt, Logis und. Auf- 
ficht zu nehmen. Näheres in ver Er- 
pedition db Bl. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Vertheim per 1.0% 
tober. Angelchtmuen, heute 
Mierb und Fire früb 
weiter fahren Ief. Bted 


ven Wür;burg mit Yadung von Freut · 
furt. — 










Fremden-Anzeige—. 
Vom 2, Oktober. 


(Kronpring re. Bayern) Alich, Hel- 
fünger a. Müngen. Seiser, L — 
aue Maim. — (Ruif. Hef.) 9 
wleſnet aus Bremen, Heaut ae 
——— Du — rg 
Hei) 3 ..“ ne 

a Hanau, Gllinger a. — aus 
Echmeinfart, Hefimann, Dierbrawereibrfiger 
aus Mergentheim . 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger — 
Btadbt: umd Laud⸗ 
bote erfheint mit Auer 
achme der Gonn- und 
dehes Beiertage tägr 
Hd Abends & Uhr, 

Wis wöchentliche Bei- 
laaea werben Mittwoch 
uud Gamstan Grtra: 





Der Prönwmeraticnes 
Preis iR monatlih 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſpallige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mik 
© Sreugern, größere 
aber nah tem Raums 





Felleifen, und siertel- berechnet. Briefe um 
väheig ein grofier Maier, =, Welver werben framca 
bogen gegeben » —erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Wr. 237. Samstag den 4 Dftober 1851. 





Tagsneuigfeiten. 

Der Rath bei ter f, Regierung 8. d. F. babier, 
Gottfriev Weingärtuer, wurde tm wohlverpienten Nube- 
ftand verfegt, and an feine Stelle ver Aſſeſſor bei der 
fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, F. Dorner 
in Augsburg, beförbert. 


rgerichtd:Berbandlungen für das 
Zu. Quartal. (Fortſetzung.) Bon Beventung it, daß 
ber Beftohlene, Kirchenpfleger Hammer, das ihm entweit« 
dete Geld durch gewiſſe Kennzeichen genau bezeichnet, wie 
3. B. die Zahl ver Münzforten und veren Gepräge, day 
ein Stüd gebogen , ein anveres ſchwarz geweſen jei, bak 
eine Rolle darunter befunden, vie mit Krug über 
chrieben geweſen, x. Auch der Knabe wiererholt feine 
Ausſage, daß er ven Waigann aus dem Hammer'jchen 
fe gehen, und davon laufen geſehen babe, wobei ber- 
felbe die eine Hand an jeine Hofentafche gebalten habe, 
als ob er viefelbe zubalte; Wuigand fei mit einem grünen 
Janker befleiret gewejen, und durch verſchiedene Zeugen 
wird conftatirt, daß Waigand im vorigen Jahre einen 
ſolchen getragen habe, Aus dem Zeugenverböre ergab fich 
noch, daß der Angeklagte ſich ſehr oft, jelbit jeinen Geſellen 
gegenüber, in Gelrverlegenheit befaud, und insbeſondere 
noch, daß er an dem Morgen tes fraglichen Diebjtahls 
noch fein Geld hatte, fowie ſich noch ergab, daß er in 
folhen Münzierten, wie man bei ibm fano, fein Geld 
eingenommen hatte. Die Vertheirigung fuchte varzuthun, 
daß feine beitimmte Thatſache vorbanven fei, vurd die bie 
Schuld des Angellagten erwiefen werben könne, ſondern 
nur Verdacht, Die Gefhwornen erflärten Waigand für 
Schuldig des ausgezeichneten Diebſtahls mitteljt Einbruches, 
dem Beirage nach Verbrechen; eine zweite Frage in Be— 
treff eines vorhandenen erfchwerenden Umftandes dadurch, 
daß Waigand gewußt habe, daß das Geld ver Kirchenpflege 
gehörte, wurbe verneint, Das Urtheil lautete, auf sjähriges 
Arbeitshaus. Präfirent war ber fgl. Kreis: und Stadt ⸗ 
Ger. Rath Hr. Schmitt, Staatsanwalt Hr. Oberftaate- 
Anwalt Peterfen, Vertheidiger Hr. Advolat Zorn 


In Bezug auf die morgige feierliche Eröffnung der 
Gewerbehalle theilen wir, noch mit, daß ſich nach der um 
10 Uhr beginnenven Feierlichleit im Saale des polptech- 
niſchen Vereins von dort aus ber Zug unter dem Bor- 
antritte eines Muſikkorps, vem ſich aud eine Deputation 
des Stabtmagiftrate, jowie fämmtliche Zünfte mit ihren 
Fahnen anjchliefen werten, nach ver Gewerbehalle in Be— 
wegung jegen wird, Derjelbe nimmt jeinen Weg über 
den Dominitanerplag und die Yuliuspromenade nad) der 
Eihhornjtraße, 





Geſtern bat ee tbätige Marltpolizei wieder But⸗ 
ter wegen zu leichten Gewichts confiszirt. 

Unfere zejtrige Notiz über bie Errichtung neuer Brief- 
und Fahrpofterperitiomen in unferem reife ijt dahin zu 
berichtigen, daß folche in Burgios, Röttingen und Rothen⸗ 
buch errichtet wurden, und vie Errichtung einer folchen in 
Mingenberg bevorfteht. ° ; 

In künftiger Woche werben wir Gelegenheit haben, 
eine Dame in einigen Borſtellungen der fogenannten ägtpp- 
tiihen Magie zu bewunvern, Es ift dies Frau Framiefe 
Winter, welche bereits in vielen Städten Deutſchlands 

ichen Borftellungen gab, und fich überall des raufchend- 


> fterl Beifalls zu erfreuen hatte, Indem wir biemit biefe 


BVorftellungen auch ver geneigten Aufmerkſamkeit des bier 
figen kunftliebenren Publitums empfehlen, fei noch ver— 
gönnt, aus einem vielnelefenen Blatte folgende Stelle über 
dran Winter beizufügen: Mad. Winter bringt ber 
ihrem jedesmaligen Erfcheinen zwei gewaltige, die Gunſt 
ter Zuſchauer beftechenre Factoren mit — viele finb Ju— 
end und Schönheit; und da überdieß ed gewiß zu dem 

eltenheiten gehört, daß ein Frauenzimmer im biefene . 
Genre künftlerifcher Wertigkeit ſich auszeichne, jo wird da- 
durch das Intereffe am dieſer wahrbaft liebenswürbigen 
Erfceinung nur noch mehr gefteigert. Wirkt fchen ihr 
Aeußereo in bobem Grade gewinnend und bezaubernd auf 
das Gemüth ves Zufchauers ein, fo find ihre Manieren , 
bei ver Durchführung ihrer Kunſtſtücke und ver dieſelben 
begleitente und belebenve Vortrag nicht minter geeignet, 
ihr die Herzen der Zuhörer zu gewinnen und ben Kunſt- 
genuß zu erhöhen. 

Das „Augsb. Tagbl.“ berichtet die Eröffnung ber 
dortigen Bühne mit Mozarts „Don Juan‘, wobet ſich 
die Darfteller des Oftavio und der Titelrolle, die Herren 
Garvens und Ratkowoly, bejonverer mehrfacher Auszeich- 
nungen zu erfreuen hatten. Letzterer wurde ſchon nach der 
Champagner: Arie im 1. Alte gerufen, und mußte diefelbe 
wieberholen, 

Zweibrüden, 29. Septr. - Der König bat den 
wegen Theilnahme am Hochverrath zur Todesſtrafe ver— 
urtbeilten Philipp Schmirt von Kaiferslautern begnadigt 
und die Strafe in jene ver Zwangsarbeit auf die Dauer 
von 20 Jahren umgewandelt. 

Münden, 2. Oft. Die heutige Nummer der „Volls 
bötin“ wurte auf Grund des Art. 20 fonfiszirt. — Die 
Staatebehörbe fell zur Einleitung einer Unterfuhung ge” 
gen den „Volksboten“, welcher den Betſaal der hiefigen 
Deutichlathelifen „Bockſtall“ benamfet, unter Hinweifung 
auf Art. 20 des Preffir..Gef. veranlaßt werben fein, 





Köln, 39. Sept. Als geſtern Mittag der roı Bel» 
fommende Gifenbabnzug in Düren anlangte , richtete 
dert der Eifenbahmmwärter bie exzeutriſche Scheibe verlehrt. 
Der Zug, amitatt im die gehörige Bahn Der 
‚gerietd in einen Schuppen. Die Lokomotive führ F 
Die Wände zertrümmernd, dutch ein Bureau hindurch, in 
dem fich jeroch glüdlicherweife Niemand befand ; überhaupt 
Yam dabei, was zu verwundern ift, Riemann körperlich 
zu Schaden. Als ver Bahnwärter fah, was er angeri 
‘tet hatte, nahm er die Flucht. Bei vdiefer Gelegenheit 
vernehmen wir, daß es auch auf diefer Bahn vor einiger 
gi vorgefommen jei, und zwar bei der Ausjahrt aus 
ſchland nach Belgien, daß Lolomotivführer und Hei⸗ 
(beide Belgier), vom Genuß geiftiger Getränte einge 
auien, eine Station überfuhren und erft hinter derſel⸗ 
aus ihren fügen Träumen aufgeſchrieen wurden. 


Am geftrigen ——— 


Benedig, 23. Septbr, 
Ns 


"treignefe jih in unſerer Stadt ein bepau 
rm Ein anftändig gelleiveter Mann ſtürzte fih um 5 
‚Uhr von dem hohen Markusthurme, von ber Stelle, wo 
oben fich die Glocken befinden, binab und blieb im dem 
Fraft‘ des Sturzes durchlöcherten Dache eines unterhalb 
liegenden Branmtwein» Berkaufsgemölbes fteden. (Eine 
Menge Neuaieriger lief herbei, um ven Unglüdlichen 
zu ſchen. Dam zog ihm aus dem Dache heraus und bie 
ärtliche Hälfe ftand ſchon bereit da; allein er war nicht 
miehe am Leben. Der Unglüdlihe war eim abfolvirter 
Yurift aus Como, welder aus Berziveiflung, weil feine 
Geliebte von ihren Eltern zu einer anderen Ehe gezwun- 
gen wurde, jich hierher begab, um bei ver Marine einzu 

: treten, und da ibm feine —— en wegen dieſes (nt 
ſchluſſes auf jeve Weife verfolgten, Veit einigen Tagen ven 
Berftand verloren hatte. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 2, Oft. Bereits jind fo viele Mitglieder 
der Abgeoronetenfammer eingetroffen, daß bie erite Sigung 
nad der Vertagung (die 3Sjte) auf kommenden Sımdtag 
Bormittage 9 Uhr anberaumt wurde. Die Tagesordnuug 
enthält: 2) vie Anzeige des Referenten im I. Ausfchuile 
über die Militär + Rechnungen ver Etatejahre 1847/49; 
2) Berlefung einer von dem Abgeordueten Weſtermeyer 
übergebeneu Interpellation; 3) Berathung und Schluß: 
faffung über vie Nachweifungen des öffentlichen Aufwanps 
auf das Stastsbaumefen in ben Jahren 1817/49, — 
Frog ber von Seite des Präfidiums der Reicherathälum- 
mer ſpeziell ergangenen Einladung find noch fehr wenige 
Meichsräthe hier angelommen; doch dürfte am Ende fünf: 
tiger Woche die erfte Sigung in tiefer Kammer ftattfinden 
und wirb das Notariatögefeb dem Vernehmen nach einen 
ver eriten DBerathungsgegenftände bilden. 


Eine der bedeutendſten Gapacitäten unferer Kammer, 
Profefior Dr. Döllinger, bat ern feinen Austritt aus 
derfelben angezeigt, ba feine Inahme an ben munmehr 
jährtich fich wiederbofenden Lanbtagsfigungen mit feinen 
andermweitigen Berufsgejchäften und mit ber üllung 
früher eingegangener flihtungen nicht vereinbar ift. 
Sein eriter atzmanun ift Bürgermeifter Pröbel aus 
Schongau, der zweite Profeflor Arnpts von bier. Der 
Abgeordnete Gilbert wird vorläufig um einen Urlaub nach⸗ 
ſuchen; fein bejtimmt erflärter Entihluß, aus der Kammer 
zu treten, fcheint auf Ginreben jeiner Parteigenoſſen aus 
dem Grunde wanfend geworden zu fein, weil bie Pinte 
„uf feinen ragt. ad nicht mit Beftimnitheit zählen zu 
Tönnen glaubt, — erfte Bräfident Graf v. Kepuenbers 
bat zur Stärkung feiner Geſundheit um einen Urlaub bis 
zum 24. d. Mte., Hr. Kirchgehner um einen ſolchen auf 
vier Wochen nahgefuht. Bon dem umvermeipli Der 
nefiziaten Heolzleithner ift ſchon wieber eine Beſchwerde 
eingelaufen, 


ois 


Deutſchland. 


Franukfurt, ı. Oltbr. Die deſtnitive Ernennung 
bes von Seiten Preußens vorgefchlagenen Generafmafeors 
v. Bonin zum Oberfommandanten des Bundeskorpo in 
und um Frantfurt wire von ber Bunbeeverjammilung, 
wie verlantet, fofort den Regierungen ver Bumresftaaten, 
welde Kontingente zu viefem Korps zu ftellen haben, nme- 
tifizirt werden. Der Oberfommandant wirb feine Befeble 
leniglih von dem Bun futionsausfchuffe erhalten; 
über die Ausdehnung feiner Befugniffe gegenüber den Be 
hoͤrden des Rayhone, innerhalb deſſen Die ihm untergebemen 
Zruppen kantoniren, ift noch feine Beſchlußuahme erfolgt, 
es werben in biefer Beziehung zuvor noch Verhandlungen 
mit den Regierungen ver betreffenden Staaten zu pflegen 
fein, Wie es heigt, foll der Kommandant ver Bunbes- 
—— bon Frankfurt den Titel eines Gouverneurs er: 

Iten und ein neues Reglement für eine weitere Aut 
behnung feiner Kompetenz, zum Zwecke wirtſamer Sicher 
ftellung des Sites ver Bunvesverfammlung, bereits aus- 
gearbeitet fein. 


Seflen. Kaſſel, 1. Oft. Die Mitgliever bes 
Obergerichts zu Rotenburg, fo wie die Staateprofuratoren, 
welche vom Sriegsgerichte wegen Ausübung ihrer richter- 
lichen Funktionen ju mehrmonatlichen Feitungsarreftitrafen 
verurtbeilt waren, jind vom General-Auditorat freigeſpro⸗ 
chen worben. j 


Preußen. Berlin, 1. Oct Der ur Zeit in 
Paris anmejende Stavthauptmann v. Weiß wird fi), wie 
befannt, von bort nah Frankfurt a, M. ben und dort 
fein erprobte Urtheil in Bezug auf peligeilihe Ange⸗ 
legenbeiten abgeben. Wie wir vernehmen, ift er gleichzeitig 
beauftragt, über vie ihm in Paris gewordenen Nachrichten 
aber das Treiben der focialiftiihen Comites Bericht in 
Frankfurt zu erftatten. Hr. v. Weiß wird deßhalb im fei- 
nen Ermittelungen nicht bloß auf Oeſterreich, ſendern auf 
alle zum Bunde gehörigen Staaten Rüdficht nehmen, 


Die Feiche des verfiorbenen Prinzen Wilhelm ift wäh 
rend bes heutigen —— auf dem Paradebett im 
lönigl. se. unter der üblichen Ehrenbewachung aus- 
geſtellt, das Publilum bat Zutritt. Auf Befehl des Ki- 
nigs follen fänmtlihe Offiziere ver Armee 14 Tage hin- 
durch einen Flor um den Arm tragen. 


Die „Köln, Ztg.“ will aus befter Quelle wiſſen, baf 
die mecklenburgiſche Regierung es beitimmteftens abge ⸗ 
ſchlazen habe, in BVerhanplungen über ven Auſchluß an 
den Zollverein einzutreten. Die betreffende Note jei vom 
26. September datirt. 


Schleswig: Solftein. Kiel, 30. Sept. Bir 
dieſer Tage in Kopenhagen fchleswig’fhe Soldaten und 
dänifhe WMatrofen, jo find in ber Gegend von Glüdaburg, 
wie Die durch einen Brief im „Faedrelandet“ beftätigt 
wird, fchleswig’iche Ehauffeearbeiter und dänifche Soldaten 
in einen blutigen Konflikt mit einander gerathen. (£8 heißt 
bier, daß die Solpatesfa in Glücksburg ben Kürzeren 
zogen habe, doch erwarten wir noch einen nähern Berk. 


Ausland. 


England. Loudon, 1. Oft. (Telegraphiſche 
Depeſche.) Koſſuth bat dem Mahor von Southampten 
—— uch angelũndigt. Empfangsfeierlichfeiten werben 
bo et, 


anfreich. Paris, 29. Sept. Die Legung des 
PER ii Telegrapben ae. Dover und Eclaib i 
volllommen gelungen, Eben melbet eine Depefche 
lezterer Stadt, daß eine Kanone auf dem bertigen 
durch den eleltrifchen Strom von Dover abgefeuert 
ben ift: Beweiſes genug, daß bie Leitung vellftändig 


If: 


= 


! 
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Zu rt 
Alle im Hafen von Calais find mit Flaggen ge 
——— — en Ingenieuren Grampten und 
Wollafton, welche vie Ansführung:bes großartigen Unter 
mehmens leiteten, wird ein glängender Empfang auf dem 
Rathhaus bereitet. (Das Gelingen des Unternehmens 
wird mım auch aus England beftätigt.) 

Baris, 1. Det. In Balenciennes find mehrere 
Deutfche, im Folge der in Paris ur bes franzöfifchs 
deutſchen Complottes eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung, 
verhaftet worden, unter anderen ein ehemaliger öſterreichi⸗ 
ſcher Offizter und ein junger Mann Namens Seller, wel⸗ 
«cher .eine Verbindung mit den demokratiſchen Comites in = 
ver Schweiz unterhalten haben foll. 


anb zu fteigen. 


diefe 


Marfeilte, 29. 
aben von unfern 


nah England führt 


t. Koſſuth und feine? 
Beben Die taub ee 


Die Flüchtlinge der ungerifghen Revo⸗ 
lution find im Hotel des Ambaffadeurs abgeſnegen. Sie 
‚glaubten, daß man ihnen geftatten würde Fraukreich zu 
durchreifen um fich 
Paris amgelangte telegraphiſche Depefche vernichtete aber 
Soffuung. ei bat nun 
ven genanuten Gaft 
binge an Bord ber Fregatte Miffiffippi begeben, vie Ihe 


nach England zur begeben. Eine vom 
ftern Ra 


ittags 
en und fi 


of wieder verl neuer= 


* 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 





Anltünpigungen 





* den 6. Oktober d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
werben im 2. Diſtrikt Nro. 335, Katzengaſſe, folgende Effelten meiftbietend 
verſtrichen: Kanape und Seſſel, Komode, Tiſche, Schränfe, neue filberne 
Voffel, eine Stodubr, Weißzeug, Vetteu ſammt Bettſtatt, Spiegel, ein Flügel, 
‚Hermtleiver, worunter ein noch beinahe neuer Burnus, ein Damenmantel 


amd dergleichen mehr. 
Bekanntmachung. wer: 


Am 23. September I. 3. find aus einer Magblammer in einem Wohn- 
Haufe dahier ein neues rofafarbenes Seid mit weißen Blumen, eine blau 

- geitreifte wollene Schürze, eine türliſchrothe baummwollene Schürze, zwei Hals- 

- tücher, das eine von rother Farbe mit einem furbigen SKramje, andere 

- von türtifchrotber Baumwolle, ein weißwollener Unterrod, : unter halb mit 
wollener, balb mit baummollener Kordel beſetzt, endlich ein Gulden an baarem 
Gelde entlommen. 

—— Der-Diebftabl -wird- mit der Aufforberung veröffentlicht, Behelfe zur 
Entdedung des Thäters und Wievererlangung der Gegenjtände mir ungefäumt 
zur Anzeige zu bringen, 

Würzburg, am 3. Oftober 1851. 


Der Unterfuchungs : Richter 
am kgl. Sireis: Mr —— dahier. 
och. 





Bekanntmachung. 


Am 26, September I. J. Abends zwiſchen 7—8 Uhr iſt im Nathhaus- 
faale dahier während der fchwurgerichtlichen Verhandlung einem Zuhörer aus 
zer Weitentafhe eine Sackuhr entwendet worben. 

Diefelbe ift von Silber, eingehäufig, mit weißem Zifferblatte, ſchwarzen 
er Zeigern, römijhen Zahlen, mittier Größe, mehr hoch als flach, 
auf dem Zifferblatte aufziehbar, mit einem dicken Kuopfe am Bügel und dem 

befonderen Merkmale, daß ber Zeiger auf dem Spiral etwas gebogen war. 
> —— ſich eine —* Stahllette ma Gliedern. : 
ur Entdeckung des ters und ber enſtände veröffentliche i 
ven Diebftahl. ’ — 
Würzburg am 3. Oftober 1851. 


Der lint Nicht 
am Fönigl. Kreis: u Eiibtgeriht Dafelbft. 
00). 


BGekanntmachung. 


Der Magiſtrat ‚überläßt im Submiffions- Wege eine noch zu beſtimmende 
Dwantität von zugerichteten Pflafterjteinen unter den beim Allten Rechtsrathe 
on jebem Dienftag und Freitag Bormittags von 8: bie 12 Uhr einzuf 
Bedingungen an einen verfäßigen Lieferanten und. müfjen bie Submiffions- 
Anerbieten bis längftens zum 20, Oftober l. Irs. hierorts verfchloffen ein- 
gereicht werben . 


Würzburg, den 3. Oltober 1851, — 
Der Stadt-Magiſtraät. 
Vorſt. beurl. 
Ilter Bürgermeiſter Schwink. 








Carl. 


Vorſiellung 


und eine Kammer auf Allerheiligem 


Eheater-Anzeige. 
Sonntag 5. Oftober: Belifar. 
Große Oper in 3 Aften von Donizetti. 
Dierouf: Der Hurmärfer und 
ie Picarde. Genrebilv mit Gefang 
und Tanz in 1 Aft von Schneider, 
Montag den 6. Oftbr.: Große 
im Gebiete egypti- 
cher Magie, veranftaltet: von ram 
ranzisfa Winter. Border: 38 
inuten in gr oder: 
Der balbe . Poſſe mit Ger 
fang in 1 Alt von SHolieb. 


Es werden 2 Latein» oder Gewerb- 
fehüler in goſt und Logis zu 14 fl. 
30 fr. per Monat gefucht. Privat- 
Unterricht in Arithmetif, Geometrie 


„and franzöfifcher Sprache wird unent- 


gelvlich ertheilt. Näheres in der Er- 
pebition d. Bl. Er 





Ein junger Menſch, mit -guten 


Zeungniffen verfehen, zu allen häußlicen 


Arbeiten brauchbar, wünfcht einen Platz 
ale, Bedienter oder Ansgeher wo 
möglid one Koft und Rogie, Nähes 
res in ber Erpebition. 


11000 fi., zweimal 3000 fl. 

SA 
era ejuopt, 

in ver Grpeb. d. BL —* 


Ein wohlerzogener Junge kann vie 
Schloſſerprofeſſiſon erlernen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Eine Magbd Hat einen Gaus— 
fehlüffel in ver Gegend von ven 
3 Kronen im 5. Diftr, verloren, Der 
Finder wird gebeten, benfelben in ver 
Erpebition d. Blattes abzugeben. 


Eine folive Familie fucht 2 Latein- 
oder Gewerbs + Schüler. in ſtoſt und 
Logis zu nehmen, Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. Bl. 


Im 4. Difteift Neo. 139_ find im 
—— drei Parterrezimmer mit 
chheerb, db M ec 











zu vermiethen, 
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Die neneften Winter: Artikel in Ehales, 


Seiden: und Modeitoffen für Damen-Kleider und 


Mäntel, empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen 
F. J. Hiller 


am Marft. 


Adermännifche und gefüllte Bruft-Bonbons, Net: 
tigjuder, Cartharr⸗Paſtillen, nebit jelbitgefertigter, 
reinſchmeckender Reis⸗, Gewürz: Salep: und Vanille⸗ 
Eboeolade, ſowie Cacap:Tafeln bei 


Gustac Adolph Diccas, 


Conditor am Schmalzmarft. 


Fleifch : Paſtetchen empfichlt = 
G. Bauer, Conditor. 
Ede ver Eichhorn» und Herrngaffe. 


Heiniſch und Ludwig 


zweites 


Sprach- und Leſebuch 


Preis 18 fr. zu haben in ber 
Neuen Fränkiſchen Buchhandlung. 


Einladung zur Kirchweihe. 


Zu ver fommenden Sonntag den 5. Detober bier ſtattfindenden 
Kirhweihe, ladet ver Unterzeichnete ergebenjt ein, unter Zuſicherung guter 
Speifen und Getränfe, . 

Sommergaufen, den 3, October 1851. 


Georg Mader, zur „port“ 


vormals Grämer. 


Kokal-Induftrie-Ausftellung in Würzburg. 
Programm. 
@röffnungs: Feier. 

Sonntag den 5. Oftober 1851, Morgens 10 Uhr, Verfammlung ber 
Säfte und Mitglieder im Sisungs - Saule des polptechnifchen Vereins. — 
Beftliber Gruß an vie Berfammlung,. — Auszeichnung vervienter Werkjührer 
uud Altgefellen vurch Medaillen und Diplome, 

Eröffnung des allgemeinen Zutritts, Nachmittags 2 Uhr, von welchem 
an die Ausjtellung auf die Dauer von fünf Wecen täglich von 

ergens 9 Uhr bis Abenne 5 Uhr geöffnet bleiben wird. " 

Leoſe für die mit ver Ausitellung verbundene Berloofung, zu welcher bie 
betreffenden Gegenftänte unter ven auesgeftellten Objecten gewählt werben, 
find fortwährend in ver Gewerbeballe zu erhalten, 

Schluß : Feier. 
. Sonntag tem 9. November 1851, Nachmittags 3 Uhr, Verfammlung 
im Sitzungs «Saale des polptechmifchen Bere ns, zum Bebufe ver feſtlichen 
De ber durch das Schiepsgericht juerlannten Preiſe. 

Im Anfchlujie geiellige Bereinigung , zugleih ale fünf und vierzigſte 
Jahres eier ver Stiftung des polytechnifchen Bereine. 

Gewidmet: Gäften, Mitgliedern und deren Familien. 

Eintritts-BPBreife 

Berfonal-Karten für einmaligen Beſuch: 6 Kreuzer (Rinder zahlen 
die Hälfte umd dürfen umbeauffichtigt die Räume nicht betreten) ; für Arbeiter, 
Solraten und Dienftboten 3 Kreuzer. Abonnement- arten für bie Dauer 
ber Aueſtellung und mur für eime Perfon gültig: 30 Kreuzer. 


Würzburg, den 3. Oftober 1851. 
Die Direction. 
ürud von Bonitss- Mauer in Würzburg. 








Eintradt. 


Sonntag den 5. Ollober Zufam- 
mentumft bei 
Martin, Martin! liebt Du 
mich wirklich, oder mabf Du blos 
Staat mit mir? 
Hackelebeiss. 


Eherefl! 


...... 


Kravatiın Eh da! 

Wo it rer Zmwetfchtentuchen da? 
Mir baben nichts geichen da! 
Box tem Umfang da von 20 


Fuß. 


Zur guten Tanzmmfit nebſt 
Speijen und Getränfen am ten 
Oktober ladet ein 

Wilhelm Star;, 
Gaftwirty jur Krone 
in Randersader. 


Ieven Kontag finnet Mufit 
(Duintert) in ver Nehhecke jtatt, 
wozu ergebenjt eingelaven wird, 


Die am 1. Juli 1850 verfollenen 
Dettingen Wallerfleinifchen 
Eoupons werten nunmehr bezahlt. 

Würzburg ven 4. Oltbr. 1851. 

Gregor ®ehninger. 

Ein Kinder: settitättchen ii 
billig zu verlaufen, ebenpajelbit ein 
großer Auslagkaſten. Näheres in 

xped. d. Bl. 





Fremden Unzeige. 
Vom 3, Oktober. — 

Adler) Kite: Mall aus Manrbeim, 
Müller a. Gartebafen, PFiherins a. Werpingen, 
Wunlich a. Gaficl, Add. Muller a. Bamberg. 
— (frenpring von Bayern) Eichel, 
Hofaäriner a. Aichaffenburg. Dürr, Gommii- 
für a. Anebach Welſch, Yantr. a, Nenhanı. 
Karlnann , Obrriaubegerichteraib aus Lin, 
Degel Prof. mit Frl Schweſter a. Münden. 
Am efelt. Etur. a. Weplar. Heubach. Babrif- 
beſider a. Goburg. — (Rufi. Hof.) Hüte: 
Beaͤmann a. Barmen, Rofenftein a. Dorm- 
Hadt, Hetzel a. Kohr. Priv. a. Lantaz 
Bortinelli, Archit. a. Aranffart, -— (Edhmaz) 
Kilte.: Yebner a. Darmfladt, Gomer a. Em 
burg. Wirfing, Wache zieher aus Brüdızaa. 
Joa, Vart a. Kumnmeredorf. Manber, Habt 
a. Straßbarg. — (Wittelebader Hei.) 
Kite: Wadster, Auntel und Echerming aut 
Heilbronn, Schulz aus Mürnberg. Emma 
Rechtepralt. und Milles, Baumelter ah 
bronn. Weis, Braumelüer aus Megentbare. 
Dr. Burm a. Burgitell. Fijcher a Immru- 
hapt, Mepning ua Bertert a, Bremer. — 
(Württemberger Hof.) Aflte.: Limtirim 
a Deſſau. Ensft a € rt. Baron vea 
Wodeſen, E pr. Major m, Fam. m. Bediea 
a. Vraunsbarg. v. Galrit, Part. a. Dreedes 
Ehmip,. Maler a. Düflelvorf. Keller, Erat. 
aus Äranffurt, 


Geitorben. 
Arclbeib Körner, Galantenfrau 42 I. alt. 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


 Sandboten. 





Nr. SO, Sonntag den 5. Oltober 1851. 


Graf Geyer's Tor. 


Das Thal entlang 

In haft'gem Drang 
Die Schaar der aufrührifchen Bauern fürmt. 
6 gilt Graf Geyers t) fehem Eige, 
Der auf ſchroff anitrebenden Berges Erige 
Die mächtigen Binnen zum Hinmel thärmt. 


In Flur und War 

Kein Laut erſchallt; 
Ia Dimm'rung noch ringe bie Erbe ſchweigt. 
Die Blumen träumenb has Haupt ned neigen, 
Waldvoͤglein ſchlaſen fill in den Imeigen, 
Am Himmel der Eternglanz mälg erblelcht. 


Und raich hinan 

Auf ter ſteiſen Bahn 2 
Bon der Dimm’rung begünitigt der Haufe Mmmt 
Schon umringen die ummwillfcınmnen Gifte 
Zu Hunderten drohend die Hattliche Beite, 
As kaum im Oſten ter Morgenitrahl flimmt. 


Doc forgenios 

Mech ruhet im Schloß 
Auf weihen Pfühle der Mitterdmann, 
Herein ſtürzt der Märtel, tovibleih vor Schrecken: 
Herr Mitte! muß fdöhell Wuch vom Schlafe weden ; 
Die Bauern umzwingela der Belle Bann.“ 


Der Ritter enieilt 

Nun auverweilt 
Der Ruhe und greifet zu Rüflung und Mehr. 
„Der Wideritand, Ritter! wär’ thöricht Beglanen ; 
Ihr wißl doch, vor Wochen ſchon zogen von binnen 
Die Reiffingen alle zum fürſtlichen Heer." 


Bom Thore her 

Schon bampf und ſchwer 
Der Yerte Schlag beich bie Hallen draht: 
Des Ritters Frau mit entichlefienem Worte: 
„Ha! ich will hinaus ju der wäthenden Horbe, 
Vielleicht, daß mein Bitten ihr Brollen verföhnt.“ 





Mit fehem Schritt 
Eogleih fie tritt 
Auf des Eäöllers erhaben vorfpringenten Rant. 
Und wie bie ba unten im Morgenwehen 
Mit fliegendem Haar bie Ritierin fehen, 
Da weichen fie rädlinge; — fie ſteh's wie gebannt. 


Denn rings im Gau 

Bar die Erelfrau 
As menfchenfreunvlihe Herrin befannt, 
So jevem Bebrängten und jebem Armen 
Half Mets fie mit licbevellem Grbarmen; 
Manch’ Kranfen pflegt’ fie mit eigner Hand. 


„I biet’ Cuch Gewahr 
Für Buer Begehr! 
So lafiet denn ab vom blutigen Streit.“ 
— „Rein, nimmer! Denn wir ſchwuren zuſammen,. 
Auflodern muß die Zwingburg in Flammen! 
Doch Euch, — bei Bott! — geſchehe fein Leid.’ 


Nun denn, fo jei's! 

Ic gebe Cuch Preis 
Die Burg; doch das behalte ich vor, 
Dir fo wiel von meine Habe zu laſſen 
Us eins! Brake vermag ya fallen; 
Uns willig dazım  Affne ich ic has Sher. 

Bald fhreitet in Haft 

Mit’ verbeefter Lat 
Das entfälefl'ine Welb dem Steinachthale) zu. 
Es gilt ja die Aettang des theuern Gatten ; 
Dre, eb auch beinah’ Are Mräfte ermatten, 
Sie- gänmet ſich weder RAR noch: Rah. 

Das dichte Gezweig 

Im Erlengeſtraͤuch 
Gewchret dem Ritter ein ſichtes Verſtect. 
Schon hört man verworren ber Banern Flachen; 
Da eilet, wm 'fernere Rettung zu fudhen, 
Schaell weiter das Weib, beherzt und fe, 


Beim Ritter wacht 
In ber Laubesnacht 
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Grin Lieblingehüntdhen, fein Acker Benof. 
Nicht lenut er vom treuen Tbiere ſich ſcheiden. 
Driam ba: er, als fie gefleben die Beiden, 
Mit eiguer Befahr 16 gerettet vom Schlef. 


Usb näher herbei 
Eqalli das wirre Geſchrei 
Der Ritter horcht aͤngmich mit lauſchtudem Oht 
Sie Rreıfen verüber die müllen Seſellen, 
Da plöglih ipringet mit lautem Bellen 
Das Hündchen aus tem Didicht berwer. 


Ya wilder @il s 

Unter Buthgeheul 
Dringt ſich zum Bade ver tebende Troß. 
Bald baben im bichten Geroͤhricht tief unten 
Sie den waffenleſen Milter gefunden; 
— Gr jinfet, getroffen vom Tobesitof. 


GR. Marfcall, 





1) Die Dimallie der Erlen von Geyer, deren halbgerfallene 
Etammbarg in @irbeitant noch zu ſehen ik, blühte im 16. 
Jahrhundert Im mehreren Jmeigen im alten Zauber: und” 
Gollachgau. So beſaß rine Linie Braune, (eine Stamm ⸗ 
burg der Fürſten von Hehenlche) eine andere Maintdronn 
Cerlofchen 1708) nur eine dritte die Burg auf dem haben 
Berg bei Bieberchren. Das tragifche Eude des lehten Ritters 
ans diefer Pinie erzählt dle voriehente Sage. 

7) Gin einfaches Heinernee Kreuz hart am ber Steinach, etwa 
einen Bochſenſchuß oberhalb der Müntung dieſes Bades im 
die Tauber, bezeichnet noch heute die Stelle. 

Yaf dem Kreuze befindet fih auch ein Warpenfchilb, befien 
Zeichn aug — obgleich das Kreuz aus hartem Stein gehaurn — 
fo vermittert if, daß man fie micht mehr wehl zu entziffern 
vermag. — ‚ 


Wohl dem, ver Freude an feinen Kindern 
erlebt. 


(Fortfegung.) 
Der nene Blaubart. 


Camilla machte es in ver mütterlihen Wohnung, wie 
ver Igel im der Fabel, welcher ven Hamſter um ein ber 
ſcheidenes Plägchen in defien Höhle bat. und daun feinen 
gutwilligen Hausvirth hinansprängte. Sie verlangte eine 
ansgezeichnete Velöftigung, nahm ben größeren Theil ber 
Wohnung für fi in Beſchlag und machte fonft noch bie 
eigemwilligften Anfprüce. Die Zeit töbtete Re mit Ruben, 
Romanleſen und Durchbecheln Anderer. 

Einige Wochen hatte fie in ber mätterlihen Wohnung 
und Pflege verlebt, als fie fich eudlich eines Tages mit 
der Meinen Emilie, welche Mittagsruhe hielt, allein fah. 

„Endlich“ — ſirach Camilla zu fih ſelbſt — „ift 
ver Zeitpunkt gelommen, wo ich meiner Schweiter Ge- 
beimnif erſpaͤhen und vie Heuchlerin entlarven lann. Er⸗ 
fahren werbe ich, wer verjenige üft, dem fie alle Tage bie 
Bißchen zuträgt, wer die Stube im erften Stode bewohnt, 
während ih mich mit einem elenven Winlel begnügen 
muß, und warum fie fo geheimnißvoll mit biefem Be 
wohner thut.“ 


Camilla Holte hierauf aus bem Verftede ven Schlüffel 
zur obern Stube hervor, welchen fie erſpähet hatte, fchlef 
das fchlafende Kind ein und begab fich in bas obere Stod- 
wert. Dur die leife geöffnete Vorhansthüre nahte fie 


der unverfchloffenen Stubenthüre, welche fie vorfichtig auf- 


tlintte. Sie trat in ein Meines, aber nett au 

Zimmer, wo auf einem Tiſche moch vie Ueberrefte einer 
gehaltenen Mittagsmahlzeit zu ſchauen waren. Unter ben 
vorhandenen Möbeln gewahrte fie ein Pianoforte, auf 
welhem ein Stoh von Mufilalien lag, Schon glambte 
Camilla das Zimmer ohne Vewohner zu finven, als ſie 
binter dem Ofen in einem hoben Lehnſtuhle einen Schläfer 
von beorgerüdtem Alter entvedte. Derfelbe hielt das Haupt 
auf bie Bruft gebeugt, fo daß man fein Geſicht wicht, 
wohl aber deſto mehr die Platte auf dem Oberhaupte be= 
merten tonnte. Das rechte Bein des Mannes war unge 
mwöhnlich vi und mit Danfwerg umwidelt. Neben ihm 
lag in der Stuhlecke eine Krücke. 

„Ein Liebhaber iſt's nicht” — ſprach Camilla bei 
biefem Anblide — „ten meine Schwefter bier werbirgt. 
Macht fie vielleicht die Erbfchleicherin bei viefem Wlten 
und fürchtet in mir eine Nebenbublerin ? ; 

Hier drehte fih Camilla erihroden um, bemn fie 
hörte eilige Tritte uahen, und erblidte gar bald ihre 
Schweſter hinter ich, welche fie mit verftörtem Untlige 
und leifer, athemloier Stimme anrebete: 

„Du bier, Gamilfa? O komm, ſchnell fort von bier, 
bevor er munter wird,“ 

„Wer tft benn der Er?“ fragte Camilla ſpöttiſch — 
„Rab du dich fo ver ihm fürchtet? Iſt er etwa ein Mit- 
ter Blaubart, welcher das unberajene Betreten feines ge» 
beimnifeollen Zimmers biutig ahnen will? O, tiefer da 
fieht nicht aus, als könne er mich bei ven Haaren ums 
berfchleifen, wie mir ald Blaubarts Gattin oft genug anf 
der Bühne geſchehen iſt.“ 

„Du follft Alles erfahren” — entgegnete Eleonore — 
‚nur fomm fort von bier, eh’ es zu fpät wird.“ 

„Dahinter ftet ein Geheimniß'˖ — ſprach Camilla, 
nicht ven der Stelle weichend — „und da ich ein Weib 
bin, for — 

Ein heftiger Huftenanfall verhinverte den Nachſatz. 

Da fuhr der Schläfer zufammen. Der Lehnſtuhl 
tnadte umter ver haftigen Bewegung des aufftebenven 
Mannes, und eine, Camilla electrifirende Stimme rief 
aus: „Wer da? Biſt bu es mein liebes Lorchen? Hab!“ 

Der legte Ausruf gel Camilla, welche mit kreide ⸗ 
weißem Antlige hinter ihrer rafch vorgetretenen Schmweiter 
hervorflarrte, und fich jegt lieber taufend Teilen weit 
weggewünfcht hätte. Der Schläfer war für Camille 
wirklich zum Ritter Blaubart geworben, welcher jett feine 
Krüde erfahte und ſolche drohend gegen Camilla and 
ſtredte. „Oft diefe da nicht““ — hob er mit ſchrecklichem 
Dlide und furdhtbarer Stimme an — „mein Schap im 
Ader? Der Demant, den ich fchleifen, vie Berle, pie ih 
in Golb faffen zu müſſen wähnte? Hm! nichts als ein 
Irrlicht wareft Dr, das nach kurzem Leuchten in ven 
Sumpf zurüdfiel, aus welchem es fich erheben hatte. Du 
wagft es, mir unter tie Augen zu treten? Mir, ven du 
arm und elenb gemacht, tem du den (Mauben an gute 
Menſchen, an Gottes Gerechtigkeit und Fürſehung gerambt 


Haft? Wo wareſt bu, als ich, vom Schlage getroffen, hilfe 
{08 und verlajjen auf meinem Schmerjenslager ruhete? 
Camilla, Undankbare! küſſe bie harten, fchwielenreichen 
Hände deiner engelgleihen Schwefter va, welche mich hier 
“geleiteten, meiner pflegten, für mich arbeiteten — für mid, 
ver ih das gute Rind nicht einmal mit einem Becher 
Kılten Waſſer erquidı hatte! Was thateft du für mich, 
ver ih Alles für bein Glüd geopfert habe? Aber des 
Himmels Strafe bleibt nicht aus. Wo find fie geblieben 
all’ deine Liebhaber, vom Lieutnant Brandtuer an bis auf 
ben ungarifchen Edelmann, mit welchem vu in bie weite 
Welt gingit? Sie haben von dem Lohne beiner Kunſt 
gezehrt, Alles verjchwendet und dich dann im Stiche ge- 
laſſen. Wo ift fie geblieben beine glodenreihe Silber» 
ftimme? Zur krächzenden Kaffeetrommel ift fie geworben, 
welche nah Ginölung ſchreit. Dein unvergleichlicher Trils 
ler? Ab, in einen Lungenduften, in diefes Todtenglöck- 
dein hat er fih umgewandelt, bas dein nahes Ende ein« 
Läutet! Woher ich Das Alles weiß? Glaubjt vu etwa, 
eine Primadonna fei feine res puhlica, von welcher vie 
Zeitungen nichts befagten? D, ich bin dir nachgefolgt, 
wohin du auch fliegen mochteft. Entdeckteſt vu nie vor 
ver Bühne das glübende Augenpaar, welches inmitten 
deiner Bewundrer drohend und ſengend auf bir rubete? 
Das waren’meine Augen, Undankbare! ver ich im Geifte 
nie von deiner Seite wich. Das werbe ich auch nicht in 
deiner bangen Tobesſtunde thun, wo ich als ein brohen« 
Des Geſpenſt vor dich hintreten werke, Nicht memento 
mori. werte ich bir dann zufchreien, fondern memento 
Morellil" 

Der erzürnte Geſangmeiſter hatte dieſe lange Straf⸗ 
prebigt gehalten, ohne durch Eleonorens verſuchte Eine 
ſprache ſich unterbrechen zu laſſen. Ein guter und ein 
gefallener Engel ſtand pas Schweſterpaar vor dem Sitten- 
prediger. An der düunen Nachbarwand ſtand aber noch 
Jemand und zwar weder ein Engel noch ein Teufel, fon« 
dern nur ein Horcher: der Schreiber Schmiebel, dem fein 
Wort entging. 

Die abgelanzelte Sängerin fprach jet fchnippifch zu 
ihrer Schweiter: „Der alte ift rein verwirrt, Was will 
er von mir? Was hat er zu zanfen? Habe ich nicht aus 
Wien Geld hergeſchickt? Wegen elenver 200 Thaler macht 
er jo viel Redens. Gi, ich bin wohl um viele Taufenbe 
betrogen worben. Komm’ und laß den alten Narren mit 
ſich felbft zanfen.” 

Unten in der Wohnftube amgelangt, fuhr Camilla 
erbittert fort: „Iſt's auch recht, wenn man dem Kindern 
das Brod wegnimmt und es ven Hunden vorwirft?“ 

Eleonore ſah ihre Schweiter mit einem Blide am, 
in welchem fih Entrüftung und GErftaunen ausprüdten, 
Camilla aber fagte wieder: „Während ber Alte, ver euch 
nichts angeht, wie ein Graf wohnt und bebient wirb, muß 
ich mich kümmerlich behelfen, ven fchäplichen Dunft ein- 
athmen und mir obenbrein von einem fremben Kinde bie 
Ohren vollfchreien laſſen.“ 

„Sen einem fremden Kinde?“ entgegnete (Eleonore 
mit tiefem Entfegen. 

„Run ja! habt ihr nicht felbft mir verfichert, daß 
Emilie ein Findellind fei? Over geht fie euch etwa näher 
anf 


Stumm ſchüttelte Eleonore ben Kopf, als begriffe 
fie die Worte ihrer Schwefter nit, Danu ging fie und 
zog aus einem Schubfache die 30guldige Banknote hervor, 
welche fie jet der Schweiter gab. Diefe entblövete fich 
auch nicht, ihr Geſchenl wieder an ſich zu nehmen. 

„Wann ich wieder bei Stimme bin” — fagte fie — 
„will ich euch die paar Gulden mit Zinfen wiebererftat- 
ten. Wenn ich nicht Morelli’s Wohnung befommen kann, 
mnß ich mich mach einer andern umſehen.“ 

Das Letztere that fie auch; allein fie fand gar balb, 
daß bie mütterliche Wohnung und Pflege doch immer dem 
Borzug bebielt, und mit nur 50 Gulden nicht zu erfeßen 
war. i 

Entpedungen. 


Die Meine, bald breijährige Emilie lag töbtlich erfrantt 
au Scharladhfieber. Sieben Tage und eben fo viele Nächte 
hindurch hatten Mutter Niepner und Eleonore unausgeſetzt 
ber Krankenpflege ſich gewivmet, alles Andere babei hinten⸗ 
aufegend, Es war bie achte Nacht, ald Eleonore mit 
ſchwer bangendem Herzen an dem Bettchen ber Ktraulen 
ſaß, welches aus ver Kammer in die warnte Stube ver 
fett werben war. Emilie warb von Fieberhitze verzehrt, 
warf ſich ruhlos umher, begehrte unaufbörlich zu trinten, 


phantaſirte abwechſelnd, ftähnte, meinte, ſchrie, wollte auf 


ben Kopf ſich ftellen und dann wieber aus bem Bette 
fpringen, fo daß Eleonore eine ſchreckliche Nacht verliebte. 
Und wie langſam fchlih vie lange Winternacht dahin! 
Wie fchredlih dünkte ſolche der zärtlichen Wächterin ohne 
ärztlichen Beiftand und ohne träftende Gefellichaft! Im 
ber Kammer fchlief tie Mutter den fejten Schlaf ber 
äußerften Erfhöpfung und vert ruhte Camilla forglos 
auf ihrem Lager, während Eleonore in ihrer Angft verging. 
"Sie ftirbt, meine Emilie!s Hagte fie, ba bie ſtleine 
wieberholt zufammenzudte und mit gläfernen Augen vor 
fih hinſtarrte. Verzweifelnd irrte fie bie Stube auf und 
nieder. Dann trat fie zum Bette ver Schwefter, rief erft 


leiſe, dann ftärfer und immer ftärfer: 


„Samilla! Camilla!” 

Diefe regte ſich nicht. 
leife zu rütteln, 

„Was haft du nur?“ fuhr Camilla verbrießlich, auf. 

„Emilie — ſchluchzte Eleonore und rang die Hände — 
„wird von — Minute zu Minute — ſchlechter. Ich 
fürdte, daß fie uns ftirbt,“ 

„Stann ich etwas dafür?“ verjegte Camilla mürrifh — 
„Stirbt die Kleine: nun fo ift ihr auf einmal geholfen 
unb euch dazu.“ 


Di wagte es Eleonore, fie 


(Fortfegung folgt.) 





Das Schwedenloch. 


(Fortſetzung.) 
Bir ſchritten im dem ſchaurigſchönen Waldtempel wei⸗ 


ter, und kamen an eine Felswand, die aus rieſigen Stein⸗ 


broden leichthin aufgebaut fehlen; mir fchten feine Mög« 
lichteit da zu fein, fie befteigen oder üüberfteigen zu fün« 
nen, boch mein Freund wußte fchon zu finden, wo wit, 
wenn auch ziemlich mühſam, über Blöde und Geſchiebe 





auffiegen, uns dabei öfters an verfröpfte Fichten ober 
grehe Baumwurzeln baltend, um beim Gmpeorflimmen 
einige Hülfe zu baben. Die Mühe wurbe reichlich ber 
Ichnt. Wir flanden auf einem Felezacken, wir waren 
über alle, über bie hoͤchſten Bäume des ungefeuern, weit 
ausgevehnten Forſtes erhaben, jedoch fand Das Auge kei⸗ 
nen Punkt einer Ebene orer eines Wohnortee. Nur etwa 
taufend Schritte von uns zur Seite ragte eine ähnliche 
Welsplatte hernor, ale vie war, auf weldyer wir ſtanden. 
Wir verliehen unfern Stanbpunft, und waren nach Stun» 
denfrift in ver Nahe und am Fuße des Nachbarfeliens, 
Mein Freund erftärte, daß biefer Fels nicht würbe zu ber 
fteigen fein, va, wie ich ja felbit fehe, vie Broden und 
Zaden keinen Fußweg geitatteten, übrigens gewähre des 
Belfens Höhepunkt wohl feine beſondere, wenigftens feine 
veichere Ausficht, ala wie fie uns ter Nachbar bereits ger 
währt babe, „jedoch follit Du,“ fuhr er fort, „dafür ent 
ſchabigt werben, denn“ — — 

Vest ließ fih in ves Waldes Ferne ein wieberhoftes 
Rufen „Berr Magifter — Herr Magifter“ hören. „Aha, 
gewiß iſt meine Gegenwart zu Haufe nothmentig,““ ſprach 
Trenbhem, „denn man wei, daß ich heute biefen Gang 
gewählt habe; und er erwieberte mit feinem bei ſich 
geführten Signalpfeifchen das Rufen, Der Piehbirte vom 
Pfarrhefe trat endlich näher, melvent, daß ein Sterbens- 
Teanfer ven Troft rer Religion verlange. Der Knabe eilte 
wieder zurüd, und wir gingen denſelben Weg nach Haufe. 

„Höre, Freund,“ nahm Trondhem das Wort, „wir 
waren an ber Stelle, wo ich meinen Schaut gebeben habe — 
laß Dir erzählen.” 

„Wenn auch nicht die Einſamleit, im die ich bieber, 
im diefes Dörfchen, gepflanzt wurde, mich zu Answander 
rungen drängte, fo war ed mein Sinn für Raturfchön: 
Yeiten, dem ich ja mit Dir theile. So vurchftrich ich denu 
bie ganze Umgegend, und am öfterften und fiebiten fuchte 
ich viefe Partie, zu ver ih Dich eben führte, In dieſem 
Walddunfel, unter diefem finftern Dome, auf dieſem eins 
ſamen Helfen habe ich mwahrbaft ſtille Stunden ter An- 
dacht gefeiert; ich banfte meinem Schöpfer, ich freuete 
mid bes endlich errungenen Loeſes, ein Aemtchen und 
gewiſſes Brod erftrebt zu haben, das mir, ver ich bereits 
im vie Bierziger geruticht war, den fehnlich gewünfchten 
Brieben in eigenem Haufe gewähren folle. Um in meine 
Stelle eintreten und das Wirthichafteinventarium über- 
nehmen zu können, brauchte ich die Summe ven jweihun- 
dert Thalern, die auch ein mmeigennütiger freund mir 
vorſchoß, vie mich aber mit großer Serge des Wicberbe 
zablens belafteten. Darum trieb mih auch vas befäm- 
merte Gemũth im die Einfamfeit des Forftes, aber jeberzeit 
geftärtt, trat ich wieber in mein einfames Haus zurüd, 
Du glaubft e8 gar nicht, wie jchön für einen Fühlenden 
es auch im Walde ift, ver einem Tempel gleicht, wo ftille 
Andacht wohnt. Je weiter vom Dorfe, je tiefer und ein⸗ 
famer im Walde, defte gemütblicher war mir's. Oft nahm 
ih in dieſe Stubirftube ber Natur mein Predigtlonzept 
mit mir, um ju memoriren, was mir aber felten gelang; 
deſto mehr reiften in mir erbauliche Gebanten und eine 
Bülle derſelben, vie ich augenblidiich im mein fiets bei 


mir geführtes fogenanntes Gebanfenbächlein eintrug, um 
fie zu künftigen Sanzelvorträgen zu benutzen. — Zum 
Erſtenmal freitih nahm ich in dem biefigen Flurfhügen, 
der auch die Pfarrwaltungen zu begehen bat, einen Füh- 
rer mit mir, jebod er war nicht zu bewegen, über bie 
Grenze tes ihm angemiefenen Bezirkes mitzugehen, und 
als ich mit ihm an diefe Felfen lam, er mir ber fernere 
Leiter fein follte, ih von ihm wünschte, mit mir zu Met 
tern, da war er vollends nicht dorwaͤrts zu bringen. Ih 
merkte bald, daß Furcht und Aberglaube feinen Fuß hemm ⸗ 
ten. Ach, fagte er; bieber geht Niemand, wo ver Tod 
wohnt, und die Torten muß man in ibrer Rube laffen? 
— Ich wurde um fo neugieriger, und fragte Mebreres, 
aber nur nach langem Zögern eröffnete er mir, daß Nie 
mand befonvers Luft babe, hieherzugehen, wo ber · Ted 
wohne. Dabei blieb er, un ich erfuhr nur fo viel von 
ihm, dab man ben einen Felſen — ter letzte, bei Dem 
wir waren — nur das Schwedenloch nenne,” — „Aber,“ 
erwieberte ich, „ich febe leineswege etwas, was einem 
Loche oder einer Vertiefung ähnlih wäre.” — „Nun, 
vielleicht iſt inweudig ein Loch, oder jo etwas,” war bie 
Antwort, „ic habe es nicht unterfucht, mag es auch nicht 
wiffen." — „War denn,“ frug ich weiter, „vielleicht ſchen 
Demand in dem Innern viefes Felſens? Hat man etwas 
ſchon geichen ?“ — „Ich und wir Alle im Derfe,“ ex 
Härte ver Gefragte, „ſind zwar nie hineingefommen, babe 
es alfo auch nicht felbit gefehen, aber von meinem feligen 
Großvater, ber num an bie vierzig bis fünfzig Jahre todt 
iſt, babe ich mehr als ein Mal erzählen hören, Daß er 
felbft ein Mal, fo etwa als eine Junge vom zwölf Jahren, 
durch den Felſen hindurch gegudt und einen tepten Mann 
gefehen Habe. — Ungeachtet ih nım mit mehreren iFrar 
gen im meinen VBerichterftatter trang, fo antmertete er 
mir jeverzeit, „ich weiß weiter nichts.“ Nutürlih wurde 
ih immer gefpannter, und Hätte gern augenblidii den 
Grund folder Sage erfahren mögen, roch wollte ich ver 
ber noch nähere Erkundigung barüber anftellen, 

Zufällig kam am Mittage des folgenden Tages eim 
bochbejabrter Bauer in firchlichen Angelegenheiten za mir; 
nach Befeitigung derſelben lenkte ich das Geſpräch auf bem 
mir jo interefjanten Gegenftand. Eiche da, er erzählte 
mir faft vasielbe, wa@ ich fchen von meinem Flurſchützen 
gehört hatte, doch wußte er dies und jenes mehr. 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges, 
Da bie Trauben im biefem Jahre fo ſchlecht gerathtn 


find, „meinte ein Häcker“, fo follte man micht fagen: 
Trauben lefen, fonvern Trauben buchſtabiren. 


Rebigirt und verlegt nom Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 
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Bierter : Jahrgang. 
Mr. 238. Montag den 6. Dftober 1851. 
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Tagsnenigfeiten. 

Schwurgerichtd:Berbandlungen für das 
YrI. Quartal. Achte Berhanplung. Unklage gegen 
Peter Weiß, 39 Yuhre alt, ledigen Taglöhner von Fürs 
ſtersgrund, Log. Gleusdorf, wegen Diebftable, — Am 22. 
Dezember v. 36. machte die Ehefrau des Gaftwirthes 
Georg Genus in Heubad die Entvedung, daß aus zwei 
in einer Stube bes zweiten Stodes ſtehenden Bettftätte 
mehrere Bettftüfe, nämlih aus der einen ein Oberbett 
mit ge zwei Kopfliffen mit Ueberzug, ein Sopffül« 
ben, ein tuch von Flachs, ein Unterbett von weißen 
Zwillich, und aus ber andern Bettitätte zwei Kopftiffen 
wit Ueberzügen und das Leintuch entwendet worden war 
ven. Ihr ———— Ebemann fand dies beſtätigt, 
und bei genauerer Nachforſchung ergab ſich, daß an ber 
Thüre keine Verlegung ſich fand, dagegen waren beibe 
Fenfterflügel offen, und am dem Fenſterladen ein Stüd 
von einer Leiſte abgefprengt, und man fand auch Heine 
Einprüde, von einem Inftrumente, Hebel oder Meißel, 
herrũhrend. Durch vie Abfprengung ver Leifte war’ es 
dem Diebe möglich, den Hentel des Fenſterladens, und ba 
oben ein Fenſterflügel offen ſtand, ven umteren fFenfter- 
flügel zu öffnen; ferner bemerkte man unten im Rafen, 
2 welchen viefe beiden iFenfterflügel; welche etwa 20 
Schub von der Erve entfernt find, gehen, vie Spuren von 
zwei Feiterbäumen eingebrüdt, woraus erfichtlich war, daß 
‘der Dieb mittelft einer Leiter eingeitiegen fein mußte, 
Der Diebftabl wurde in der Zeit vom 27. November bis 
22. Dezember ausgeführt, denn feit ber ſtirchweih (10. 
bis 12. Novbr.) wo die Mufitanten, welche im Geus'ſchen 
Wirthehauſe fpielten, im berfelben Stube übernachtet hat- 
ten, hatten eine Gäfte mehr darin gefchlafen, und am 27. 
tovember war die Ehefrau Geus zum legten Male in 
biefer Stube, wo fie die Betten noch unverlegt und bie Fen- 
fterläven noch geiiloffen efunden hatte; feit jener Zeit 
war Niemand mehr in die Stube gekommen; die beiben 
Eheleute konnten daher auch Niemanden nennen, den fie 
ber That zeihen Ionnten, ie entwenbeten Bettſtücke bat» 
ten zufammen einen Werth von 40—44 fl. Der Ber 
bacht gegen den Angeklagten Weiß entftand auf folgende 
BVeife: Der Ortsvorfteher von Lusberg hatte am 20, 
Dezember v. Je. auf bie Anzeige ver Ehefran des Lehrers 
zu Yauter, daß ihr Gänfe geitoblen worden feien, und fie 
bie Bermuthung babe, daß diefelben in das Weiß'ſche —— 
zu Förſtersgrund gebracht worden ſeien, unter Zugle ung 
bes Semeinbebeputirten Schmitt von Kottenburg in dem 
Weißſchen Haufe eine Hausfuchung vorgenommen, und 
dabei unter dem Barren im Biehſialle ein Betttuch, im 
welchem ein Kopflifien von Zwilh mit einem rothbaum⸗ 





'wollenen Weberzuge ganz feft eingebreht war, gefunden⸗ 
Da dem Vorfteher der Mift am dem hintern Theile des 
Stalles friſch umgearbeitet und verdächtig vorlam, Ir 
unterſuchte er denſelben, und zog aus * Miſte ein 
Bett von weißem Barchent hervor. Die Mutter um 
Schweſter des Weiß ſagten dabei, fie müßten nicht, wie 
biefe Sachen dahin aefommen feien, das müjje ihr Schr 
reſp. Bruder Peter Weiß gethan haben. Peter Weiß war 
nicht zu Haufe, und erjt, als ber Borfteher vie Betten 
nad Kottendorf fortfchaffen lieh, fam er herbei, und fapte 
erft, er wiſſe nicht , was feine Weibsbilser gemacht 

ten ur fagte er, das Bette gehöre ihım , uud er lafle 
es t fortfhaffen. Die Betten wurden jedoch guerſt 
nach Kottenvorf und dann an das kgl. Lanpgericht Ebern 
gebracht. Peter Weiß wurde nım verhaftet. Derfelbe ift 
ein äußerft übel beleumundetes Individuum, und wirb ol® 
ein lieverlicher dem fremden Eigentfume höchft gefährlicher 
Burfche geſchildert, ver ſchon öfters wegen Driebftahls tw 
Unterfuchung war. Die Ehefrau des Geus erkannte bie 
aufgefundenen Bettſtücke ſogleich als vie ihr entwendeten 
an. Aus dem Leintuche war ber Namen herausgezogen, 
die Stelle aber, welche vie Geus zeigte, wurde noch röthe 
lich befunden, (Fortfegung folgt.) 


Der I. Aſſeſſor am Landgeriht Miltenberg, Yul 
Steinwarz, wurde wegen nachgewiefener Dienjtunfäbigfeit 
auf die Dauer eines Jahres in Rubeftand verfegt; auf 
deffen Stelle rüdte ale I. Affeffor ver II. Aſſeſſor des 
Log. Euerdorf, Franz Bauer vor, uno als Il. Afeflor 
am Log. Guerborf wurbe feiner Bitte eutſprechend ber 
Altuar des Png. Troftberg, Heinrich Noyackers berufen. 


Auf das erledigte Rentamt Dchfenfurt wurde ber 
bisherige Rentbeamte in Kafıl, Herrmann Hofmann, 
auf fein Anfuchen verfegt;. ver. BE. Suftefjor bes Sanbae- 
richts Obernburg, Paul Eberhard Bantı ab, w 
um 1. Affeffor am Landgerihte Pottenftein, an 1— 
Stelle um I. Affeffor in Obernburg ber Altuar ya 
Landgerichts Theodor Bollmutg, und — deſſen — 
um Atuar ebenpafelbft der geprüfte Rechtspraltitant Joſ- 

(um aus Würzburg, bermal in &erolzhofen, ernannt. 


if an ber Stu= 
Die erlebigte Profeffur der Mathematil an > 
bienanftalt zu Schweinfurt wurbe * Biöherigen ur 
amtscanbibaten Hartmann aus Schmein id in —* 
ſcher Eigenſchaft, ferner die Fathol- — Zergrhe hr 
Log. Arnftein, dem Priefter Georg * en un 
Pfarrer in Kürnach, Log. Würzburg x/M. derlichen. 


Die Eröffnung ber nenen Gewerbehalle und der Lolal ⸗ 
Snbuftie»Husftellng fand gefterm unter entſprechenden 


. 
1020 ö * 


eierlichleiten und außerordentlicher Theilnahme ſtatt. 
m Saale des polytechniſchen Bereins hatten ſich um 10 
Uhr ns deſſen Witgliever und bie eingeladenen 
Gäfte verjammelt; nach kurzer Zeit erfchienen auch ber 
Igl. Regierungspräfivent Frhr. von Zu- Rhein mit den 
beiven gar. Direltoren d. Podewils uno Hopp umd ben 
Hm. Rathen Greifer und Mayer, fowie eine Deputation 
zes Staptinagiftrats, beitehend aus ten Herren Magi— 
ftratsräthen Roßbach, Bornberger und Sippe. Der 
2. Direftor des polptehnifchen Bereins, Hr. Dr, Leofried 
Adelmann, ergriff zuerſt das Wort, und entwidelte in ges 
ltvoller Reve vie bisherigen Yeiftungen des Vereins feit 
einem Veftehen, befonders aber jett ver Verſchmelzung des 
olytecpnifchen und Gewerbevereins. Hierauf nahm ber 
gl. Reg. Präfivent Frhr. von Zu⸗Rhein in einer ergrei 
enden Anſprache Gelegendeit, aufs Neue, wie er ſchon 
—* zugeſichert, dem Bereine ſowie ver Juduſtrie und 
dem Gewerbefleiſſe allen möglichen Schutz und Vorſchub 
von Seite ver Ial. Regierung zuzuſagen. Es erfolgte nun 
vie Vertpeilung von Preis, Devaillen und Diplome an 
verbiente Werfführer und Altgeiellen. Die filberne Me— 
daille mit Diplom erhielten: 4 Sch. Mich. Hommel ans 
Ulm, bereits ſeit 44 Jahren Wertführer in ver Defjauer’- 
fen Buntpapierfabrif in Aichaffenburg; 2) Johaun Bull- 
wann, 28. J. Zimmerpalier bei Zimmermeiſter A. Edert da⸗ 
bier, 3) F. Schellenberger, 32.3. Wertjührer bei Tabalofa⸗ 
britanten Io. Schürer dahier. Das Diplom erhielten 
1) Ichann Sudjüll, jeit 23 Ihr. bei Zuderfabrilanten 
dabier und 2) Johann Schäflein, 17. 3. Arbeiter bei 
lsfabritanten Gebrüder Bolongaro » Grevenna dabier, 
Sovann jegte fih die Berfammlung im Zuge ımter Bor- 
autritt eines Mujilforps und ver Zünfte mit ihren Fah⸗ 
nen nach der feitlich delorirten Gewerbehalle in Bewegung, 
wo fie von dem Berftande des Gewerbevereins, Hr. Schrei 
nermeifter Stephan Barth; mit einer kurzen Anreve be 
st und bewillflommt wurde. In der Halle ertönte 
erauf ein ſchöner Fräftiger Männergefang, worauf Hr. 
Magiſtratsrath Roßbach, hinweiſend auf vie ausgeftellten 
prachtvollen Erzeugnifie des biefigen Kunſt⸗ und Gewerbe 
Heified, auch von Seiten ver Stadt als heifen Wunſch 
Die Belebung und fortwährende Erhöhung der Gewerbe 
amd Künfte in ver Stadt daritellte, In der That legen 
and die auegeſtellten Ghegenitände das rühmlichite Zeug. 
wi ab, auf welch hoher Stufe bier das Gewerbsoweſen 
steht, und daß die biejigen Erzeugniſſe mit auswärtigen 
tühn in die Schranken treten dürfen, Allgemeine Aner- 
Teunung erwarb jich die geihmadvolle von Hrn. Chriſtian 
Weiß ausgeführte Aneronung und Aufitellung der Gegen- 
flänre. Nachmittags war die Halle dem allgemeinen 8 ° 
tritte geöffnet, und zahlreich ftrömte das Bublifum im des 
ren Räume, um die Erzeugniffe des biefigen Kunſt- und 
Gewerbefleiffes zu bewuntern. Am Abenve fchloß ein von 
vielen Mitgliedern des polpt. Vereins zu Ehren der oben 
genannten Preisträger im Gafthaufe zum Schwan veran« 
ftaltetes Feſtinahl den fchönen Tag. 

(Eingefanet.) *,* Sonntag b. 5. Oftober: Belifar, 
Dper in 3 Alten von Donigetti. Auch ver geftrigen Bor- 
ftellung muß, wie einer früberen, ver Bormwurf gemacht 
“werden, daß die Oper jur Daritellung > nicht reif war, 
»enn viejelbe trug unverfennbar das Ölepräge, daß fie im 
Ganzen nicht gehörig einftubiert war. Gleichwohl darf 
nicht überfeben werben, daß einzelne Gefangsleiftungen ganz 
vorzüglih waren. Frau Bed zählt die Antonina unter 
ibre beften Yeiftungen, unb beurtundete auch geitern, vor« 

ügfih in der erften Arie, wieder ihre Virtuoſität, die das 
abtifum zu entbufiaftifchem Beifall hinrig, und eine Feine 
Reigung zum Detoniren nach eben gerne überfehen lieh. 
— Scharff war im jeder Beziehung ein ausgezeichneter 
eprifentant ber Titelrolle, und man fand das bereits 
mach feiner Leitung als d'Accunha in ber Jeſſonda über 
Abn begrümbete Urtheil auch geftern wieverboit dahin be» 
währt, daß Hr. Scharff ein mit ſchönen Mitteln begabter 


babei gebiegener und verftänbiger Sänger ijt, der alle 
unnöthige Effelthaſcherei verachtend einzig durch einfachen 
aber ausprudsvellen Gefang zu wirfen ftrebt, und dab 
bei dem hiefigen Bunfverftändigen Publikum fein Ziel vo 
fonmen erreicht, Frl. Schäg unterftügte ihm dadei durch 
ihren vorzüglihen Gefang auf das Beite. Bon Seite des 
Hrn. Wachtel war eine fleigige Ausführung feines Alamir 
gerade nicht zu verfennen, nur wäre zu wünfchen gewefen, 
baß er feiner Recitative mehr mächtig geweien wäre; zu- 
leich möge ſich Hr. Wachtel doch vor der unangenehmen 
reirung feiner Stimme, beſonders in der Tiefe, hüten, 
indem dadurch dem Wohlklange derſelben bedeutender Fin- 
trag geſchieht. Auch Hr. Horn war nicht ſicher. Ganz 
mangelhaft und unficher waren aber Chöre und 
fo daß fih in Bezug auf Letzteres von mehreren i 
Zweifel erhob, ob deun das unfer fonft fo braves Orche- 
fter fei, denn ſolche grobe Berjtöße umd ſolches Schwantrn 
war man bisher von demſelben micht gewöhnt. Hoffen 
wir, daß in Zufunft auf das Ginftubieren ber Opern bie 
nöthige Zeit und Sorgfalt verwendet werbe; bann werben 
— nur Vorſtellungen zum Borſcheine lommen, vie der 
Kunt würdig find, und bei dem biesjährigen vorzügli 
Opernperjonale und unferem auerlanut tüchtigen 
erwartet werben bürfen. 


Die volljtändige Lifte der am 30. Septbr. ge 
nen badiſchen 35 fl. Loofe mit Angabe ver auf die eim 


‚zelnen Nummern gefallenen Gewinnſte ift in ver Erpebi« 


tion unjeres Blattes einzufeben. 


Dei der Aufführung ber Oper „Die Regimentstoch · 
ter“ in Augsburg, welche bort ala zweite Oper im bie» 
fer Saifon am vorigen Freitage ftattfand, waren in fänmmt» 
lichen Logen 12 Perfonen amwefend. 


a —— Geſtern * bus Aſſiſen · 
ein Contumacialurthei 77 Aungellagte im 
a — eelalee Sk fünmtli zum Tode 


Der König Ernft Auguſt von Hannover ſoll bevent- 
lih erkrankt fein, — v 


Bayerifcher Landtag. 

38fte öffentliche Sigung der Kammer der Ab» 
eordueten am 4, Dktober. Anweſend ſaͤmmtliche HH. 
Staatöminifter und 83 Abgeordnete. Die Hammer ge 
nehmigte vor Allem ben Austritt des Dr. Döllinger und 
Profeffor Narr aus der Kammer und befhlieft vie Fin- 
berufung deren Erfagmänner, worauf verfchiebene Urlaube. 
efuche erleniget werven. Genehmigt wird ein viermöchente 
iger Urlaub für ven I. Präfidenten und Abg. Hafenbrän, 
abgewiejen auf Beranlafjung des Frhrn. dv. Verchenfelo 
wegen nicht gelieferter Beicheinigung werben tie Geſuche 
ber Abgeordneten Kirchgeßner, Fillweber, Stöder, v. Her 
mann, Koller. Hierauf Tegt der Hr. Finanzminifter 2 
Gefetes- Entwürfe vor, 1 übgr prodiſoriſche Erhebung 
ber Steuern pro 1851/52 und 2) über proviforiichen Fort- 
beftaud des Yotto, und erfuht die Kammer, dieſe eur 
ſtaͤnde wegen deren Dringenpheit und Wichtigkeit möglich 
bald zu erlevigen. Noch ehe jur Tagesordnung gefchritten 
wurde, ergreift Abg. Kolb das Wort und bittet Die Kam- 
mer Angelihts der unerhörten Ereigniſſe und der Fiem ⸗ 
lichen Zuftände Deutfchlands eine Adreſſe an den Thron 
zu erlalfen. Der Antrag wird von ber Pinfen geichäfte 
orbnungsmäßig unterftägt, worauf fich eine wenig interd« 
fante Disluſſion über die Zuläffigfeit einer Apreffe und 
über bie Interpretation des Art. 111 der Sefchäftsorbuung 
eröffnet, an ber ſich ber Herr Minifterpräfivent, Minifter 
Ringelmann, Fürſt Wallerftein und Freiherr d. Gerchen- 
feld betheiligen. Die hierauf von Seite des Präfidenten 
erfolgte Anfrage: ob ber Kolb'ſche Antrag dem V. Aut- 
ſchuſſe zugewiefen werben fell? wird mit fehr großer 
Majorität verneint, der Antrag fomit abgemiefen. Eudlich 
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elangte man zur Tagesorbnung. Der —— im II. 
usſchuſſe, Abg. Thinnes, macht um 
nungen der Etatejahre 1847/49 geſchaͤftsordnungs· 
mäßige Aneige, worauf Abg.| Weftermaier vie (bereits 
erwähnte) Interpellation verlieft, vie fowohl von Mit- 
liedern der Rechten als zer Liyfen unterftügt wird, Hr. 
uftusminifter v. Ringelmann verfpricht vie Interpellation 
in einer der näciten Sigungen zu beantworten, Den 
1egten Gegenftand ver Tagetorbnung bildete die Berathung 
und Schlußfaffung über die Nachmeifungen des effektiven 
Aufwandes auf das Staatsbauweſen in den Jahren 1847/49. 


Deutſchland. 


n. Fulda, 3. Oft. Heute in aller Frühe 
it eine Abtheilung bes bier liegenden Bataillons von 25 
Mann nach der Gegend von Hersfeld aufgebrochen, allwo 
in einem Dorfe Unorbnungen vorgefallen jein follen, 


Preußen. Berlin, 5. Oct. Die Bumbesver- 
fammlung hat den Rüdtritt der preußifchen Oftprovinzen 
pen Bunde befchloffen. Ueber bie Reklamation der hau— 
nover’shen Ritlerſchaft ift die bortige Regierung zu einer 
Erklärung aufgeforbert. 


Schleswig: Holftein. Kiel, 1. Oft. Die evan- 
gelifch-Iutherifhe Hauptgemeinde unferer, ver erjten Stapt 
des Landes hat beute den von dem bänifchen Regiment 
aus dem Herzogthum Schleswig vertriebenen. Propften 
Harries von Hulum mit 561 von 594 Stimmen zu ihrem 
eriten Kompaftor erwählt. 


ärsftechs ı 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 27. Sept. General Concha 
bat dem Bernehmen nach einen Fortificatiensplan für die 
Infel Euba in Borſchlag gebracht. Es würden diefe Ar- 
beiten. 40 Millionen Reale foften. Cine Commiſſion von 
Generalen, werunter der Marquis del Dueko, Die Grafen 
bon Mirafol und Balmazeda, beſchäftigt fi “mit der 
Prüfung, diefes Plans, dem fie fehr günftig fein fol. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 4. Oftober 1859% 










Getreib- 


Gattungen. DER. TOM. 
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Mainzer Getreidepreife 

Eoom 3. Oltober. 

Durchfehnittspreis per Malter: Waizen 11 fl, Kor 

9 fl. 30 fi,, Gerfte 8 fl. 45 fr., Haber 4 fl. 


ebigiet und verlegt von Eh. Bauer. 


gg — —— — — — —— — — — 


Anküändigungen. 





Güter-Perfleigerung. 

Montag den 13. October 1, J. Nachmittags 2 Uhr 
werden ca. # Morgen Artfeld im grossen Seelberg, hinter dem Köhlers 
Keller, auf 3 Martini-Fristen zahlbar, öffentlich auf unserm Compteir, 
Sterngasse \r. 153 versteigert, wozu Liebhaber hiemit höflichst ein- 

en werden. 

Würzburg, den 4. October 1951. 

&. J. Michel & Comp. 


Sekanntmachung. 


Den ehemals Höhn'ſche Bierleller 4. Diſtr. Haus-Nr. 328'/, vor dem 
Sandertber fammt Schentballe und Schenkplag, dann Obft-, Gemüje- und 
Weingarten reip. Artfeld im lächeninhalte zu 2 Tagw. 043 Dezimalen, 
PLN. 27742. b. und 27752, b., foll unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
zum Verkaufe gebracht werben. Hiezu ift, Termin auf 

Dienstag den 14. Oktober 1851 Bormittags 10 Uhr 
im Lofale des kgl. Stadt:Rentamtes anberaumt , und es werben 
Kaufslievpaber mit ven Bemerken eingeladen, daß die Verfaufsberingungen in 
ven Lotalen der unterzeichneten Behörden von heute am zur Einficht aufliegen, 

Die Reafttäten jelbit können mach vorheriger Anmeldung bei der Lönigl. 
Eiſenbahnbau⸗Sektion jeden Nachmittag eingeſehen werben. 

Würzburg, am 30. September 1851. 


Agl. Stadt:Mentamt. Kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Scierlinger. . Hohenner, Selt.-Ingenieur, 
c. Gög, Rechngsf. 


Ein junger Meenfch, mit quten 
Zeugnijjen verjehen, zu allen bünslichen 
beiten brauchbar, wünfcht einen Play 
als, Berienter ober Ausgeher wo 
möglich ohne Koft-und Logis, Nähe 
res in der Expedition. 


Im 2. Diſtr. iſt ein freundliches 
Logis von 3 ineinander gehenden Zim- 
mern und fonftigen Erfordernifien anf 
Allerheiligen zu vermiethen. Auch iſt 
daſelbſt ein Keller zu vermietben. 

Näheres in der Erped. d. DI. 


Cheater-Anzeige. 

Dienstag den 7. Dtober zweite 
und vorleste Große Io ritellung 
int Gebiete eguptiiber Magie, ver- 
anftaltet bon frau granzistfa Win- 
ter. Vorber: Verfuche, ober: Die 
Familie Fliedermöller. Muftl- 
(ches Ouoplibet in 3 WUt von L. 
Schneider. 

Samstag den 4. Dftober wurde 
irgenewo en ſchwarzſeidener Regen- 
ſchirm, der Stiel_ mit Perlamut ein- 
gelegt, ſtehen gelaffen, Man bittet, 
denfelben im 3. Diitr., Domftrape 
Nr. 135 gegen Erfeuntlichfeit ab» 


zugeben. 


-- — —— nn 
Ein ſchöner/ * Rode — 
Größe iſt Billig zu a 
—— der Exper u BL. 
a — — 
Für eine Weinhandlung am 
Mhein wird ein Siraelite als 
Reifender gefucht, der ſchou 
in.diefer Branche gereift bat. 
Näheres in Der Erped. d.. Bl. 
— — — 
Vormittag eröffne⸗ 
nähe Bet man einen neuen 
grauen baummolfenen Dandfchub, 


an bie linfe Han ‚gehörig, liegen laf« 
fen. Man bie pen ehrlichen Finnen, 


folchen- im 1, Diſir. Mr. 21 gefällig 


abzugeben, 
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in den neuesten: Stoffen für : 


Kock, Hofen = Wetten, 


MEIN \, englische Doppelt-Paletot, Halsbinden, Gachenoz: 


FÜR 


‘ ostindische Foulards, Bielefelder rein Leinen, bunte 


Hemden eto. ete. 


© A. Ziegler. 


LAGER| 


Neuefte Weftenftoffe, Cravatten, &charpes, 
Atlas⸗ imd rer Fichus, oſtindiſche Fon: 
lards und feine Haudſchuhe empfiehlt in großer Auswahl 


M. Wirsching. 


asia same 
Vom allgem, Fruchtfchrannen: und Landesproduften: Blatt 
find Nr. 1—2 erfhienen, und durch alle Boftämter (welche allein Beftellungen 
annebmen und nicht ver Verleger), gratis zur beziehen. 
1 


Heilbronn, Anf. Oftober 1851, 
4. Nuoff, Verleger. 


Yon allgemeinem Intercle. 


Die fo Häufig ſich wieterholenden Fälle, daß Leute bei angehenver Weit- 
tigfeit ober pi nur momentaner Augenfhwähe, Brillen von unpaf- 
ender Schärfe anwenden, ohue bierin einen ſachkundigen Mann zu Rath 
m zieben, veramlaßt mich je BVeröffentlihung nachſtehender untrüglider 
erfmale, wann eine Brille mit gutem Erfolg anzuwenden ift und wie 

"man fich ven ter Brauchbarkeit derſelben genügend überzeugen kann. 

1) Kleine Gegenftänte muß man weiter vom Auge entfernen, als man 
fonft gewohnt war, um fie deutlich zu ſehen. 

3) Man wünfht aus einem ungewohnten Triebe immer mehr Licht bei 
ber Arbeit; daher viele Leute des Abends das Buch oder die Schrift 
binter das Licht. fenfrecht halten, 

3) Gebr Heine Segenftände ſcheinen ineinander zu fließen ober beppelt; 
fo.3 ®. erfcheint eine Drudicrift anfänglich Meiner, dann blaß, bie 
fie emwlich bei fortgeiehtem Lefen zur Umventlichleit ſchwindet. 

4) Beim Erwachen bedarf das Geſicht längerer Zeit des Einwirlens ber 
Yuft umd des Vichtreijes, bis es den nemähnlichen Grab von Schärfe 


Der 


erbält. 

5) Dei geringfier Anftrengung tritt Mürigfeit des Auges ein, fo daß es 
wohlihuend wirft, das Gejicht durch Vetrachtung anderer Gegenſtaͤnde 
zu erfrifchen. 

Bon der Brauchbarfeit der Brille überzeugt man fich 

auf folgende Weiſe: 

1) In der Entfernung von 12 Zoll muß eine Heime Drudichrift in ibrer 

. natürlichen Größe erſcheinen; dieſelbe weiter over mäher gehalten, wir» 

die Deutlichfeit etwas ſchwinden. 
Erforvert vie Arbeit eine weitere Sehentfernung, fo muß ſchon bei 
ber Wabl der Brille hierauf Rüdficht genommen werben. 

2) Man muß mehrere, Stunden mit der Brille lefen ober arbeiten fännen, 
obme tab dae Auge ermüdet. 

3) Rach Ablegen der Brille darf fein brennendes over beißendes Gefühl 
im Auge Ratıfinden, 

Im zweifelhaften Fällen bin ich jeberzeit bereit allenfalffigen Rath zu 
eribeilen und erlaube mir neh mein wohlaffertirte® Lager ganz vorzüglicher 
Brillen und anderer eptifcher Iuftrumente, nebft Barometer, Thermometer 

„unb Keifzeuge zu empieblen, 

Dei auswärtigen Aufträgen in Brillen bitte id, ſowohl für Furzfichtige 
al® weitfichtige Mugen durch einen Bapierftreifen tie Fänge anzugeben, 
welder eine mittelmäßige Drudicrift noch gelefen werben Lamm, und für 
welden Zwed vie Brille beftimmt ift. 


Magnus Cristiani, Optifus; 
Dat Lager befinbet Na eg —* — Kirche 
in Frankfurt am Main. * — — 


empfehle ich unter billigster Preis-Notirung 


\HERREN 


Liedertafel. 


Der Thratervorstellun 
muss der auf morgen A 
gekündigte „Gesellschaftsabend“ 
verschoben werden ; dagegen findet 
Probe statt. 


Der Ausschuss 


Cafe Ehrenburg. 


Morgen ven 7. Olteber 
mufitatifche 


Abend: Unterhaltung, 


wozu ergebenft eingelaben wird. 
Große Leinfuchen find angelom- 


men bei 


Andr. Wolpert Sailerswittwe. 


Anzeige. 
Sungaris ——— bie 


Auslegung des Hirſcherſchen Katechis⸗ 
mus von Alban Stolz, Katechetiſche 
Unterrebungen von uſtatt un 
die großen religiöfen Fragen ber Ge⸗ 
genwart find zu verfaufen, Naheres 
in der Exped. auf franlirte Briefe. 


Ein fböner Ofen: Auffaß mit 
Waͤrmroͤhre ift billig zu verlaufen. 
Niberes in ver Erper. d. Bl. 


Fremden: Unjeige. 
Bom 5. Oftober. 

(Adler) Kite: Hirſch a. Mainz, Hens- 
berg a. Remiceir, Iorp a. Miheltadt. Aran 
von Berg, Arvekaten ⸗Wittwe m, Frl. Richte 
a. Bamberg, Weber a. Rigingen. —(Rrez- 
prinz von Bayern) Dr. Krebs a. Main, 
Hiliger, Kfm a Ermarp. — (Mufi. Hei) 
a. 


Domstrasse, am Ecke der Plattuersgasse. 


wegen 


an 
a, Nürnberg, Biiner a. Brantfurt, ». Teiiem- 
dab a, Dien — (Württiemberger Hef) 
Kite. : - m “> 
Janta ier, Ruitiel a. Mürnberg. 
Baer: Hofmann und Bofienins a. Lripgie 
Baumann u, Ncher, ans Retbenbars. 
Gaitwirtb aus mberg. Rılrı, 
— «. Berlin, Relfenflein, Main aus 


Branffurt. 


Getraute. 
Im boben Dom: 
Unten Vogt, Bürger und Praumeifter in 
Kifingen, mit Pranziela Teufert von Be- 
berban. 


Geſtorben. 


Margaretha Debeie, Schleüverwalteretochtet. 
47 Yabre alt. 


= ö— — — — — — —  — — ——— 
Drud von Bonitas-Hauer in Würzburg. 


Dar Würzburger 
@tabt: und Band: 
dote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
Gaben Heiertage tägr 
U Ebene & Uhr, 

Als wöchentlihe Bei: 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag Prtra: 
Helleifen, und viertels 
häbrig ein großer Mutter» 


Wirzburger Stadt- und Landbote, 
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Der Prinumerationg., 
Preis iR menatih 1. 
Srenzer, vierteljährliä 
45 Siteujer, 

Inierate werben bie 
beeiipaltige Zeile aus ge 
wöhnliher Schrift mik, 
= Rreujern, größere) 
- aber ua dem Maumsı 
berechnet. Briefe auv 
Gelber, werden franca 








Brgen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Fr. 239. , Dienstag den 7, Oktober 1.) 


Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichts-VTerhandlungen für das 
Sau. Quartal. (Sortiegung.) Peter Weiß fagte bei 
feiner Vernehmung aus, er wiffe nicht, wie die Betten i 
ven Viehitall gekommen feien; vas Kopfliſſen und Bett 
tuch gehöre jeiner Diutter, und das Oberbett von Bar« 
ent habe er von der Judenfrau Kaufmann in Kedenvorf 
getauft; Weiß konnte jedoch in feiner Bezichung Ken recht⸗ 
mäßigen Befig ver Berrftüde nachweifen, vielmehr ergaben 
ſich im Laufe der Verhandlung noch weitere verbächtige 
Umftände, worunter insbefonvere folgender hervorzugeben 
ift: Zu berfelben Zeit, (März und April d. Is.), als, 
Weit fich beim Tal. Pandgerichte Ebern in Unterfuchungs- 
arrejt befand, waren vajelbit auch drei Weibsperjonen ver: 
haftet, veren Keuche fich neben verjenigen Befant, in wel- 
her Weiß ſaß. Jenen drei Perfonen machte nun Wei 
eine ausführliche Erzählung über dieſen von ihm verübten 
Diebftubl, in welcher er folgende Thatfachen angab: Sein 
Bruder Joſeph Weiß fei Mufilant, babe auf ver Heu- 
bacher Kirchweih gefpielt, und in dieſer Stube geichlafen, 
Er babe fich dabei umgeſehen, wo man ven außen bei 
tommen fünne, und 14 Tage nach ter Kirchweih ſei er 
mit feinem Bruder und einem anderen Burſchen Nuchte 
gegen 11 Uhr nach Heubach gegangen, dert hätten fie 
eine Yeiter gefucht, und feien (auf bie oben erwähnte Art) 
in die Stube geitiegen, und hätten vie Betten nebolt, und 
nad Haufe getragen. Der Burſche Habe 4 fl. Entjchä- 
bigung erhalten, Weiß läugnet, biefe Erzäblung gemacht 
Be * und bleibt dabei, daß er die * — 

ie Unterſuch gegen die von Weiß in obiger 
Erzählung angegebenen onen führte zu feinem Reſul⸗ 
tate und wurbe eingeitellt. Beter Weiß it außerdem noch 
eines polizeilich ftrafbaren Diebftahls zweier Stirnbänder 
im Werte zu 7 fl. 30 fr. angeflagt. In der BVerhand- 
fung ftellte ver Angellagte Alles in Abrede, benahm fü 
aber jo Heinmäthig dabei, daß er genen feine für ihn n 
fo grapirende Zeugenausfage eine Einwendung machte. 
Die Vertheidigung ftellte vor Allem in Abreve, daß ber 
Diebftahl die Summe von 25 fl. überfteige, indem vie 
Anklage nicht auf Complott (ante, folglich, da mad ber 
Ausfage des Angeflagten noch zwei Verfonen bei der Entr - 
wendung mitwirkten, ihm nur ein Theil der Entwenbung 
angerechnet werben fünne. Ferner beftritt vie Verthei— 
tigung bie boppelte Auszeichnung, indem, wenn auch jelbft 
das (übrigens nicht nachnewiefene) Cinfteigen angenon- 
uten werden wollte, die Erbrechuug mır als Mittel zur 
Vollendung des Einfteigens zu betrachten jei. Die Ger 
ſchworenen, denen im Ganzen 7 ragen vorgelegt wurden, 
erflärten ven Angellagten für ſchuldig des Verbrechens tes 


n 


n 


boppelt ausgezeichneten Diebftabls, jedoch mit einer-26 fl- 
nicht überfteigenten Summe. Der Gerichtebef erfannte 
mach dem Antrage des Staatsanwaltes auf 7 jüfrige Are 
Beitshansftrafe; ver Vertheiviger hatte eine ſolche von zw 
Jahren beantragt, Präſident war Hr. Kreisrath Schmitt, 
Staatsanw. Hr. Zinn, Vertheid. Hr. Rechtsprit. Wehner. 


Schon. oft wurde ter Wunfch laut, daß mach dem 
Muſter anderer Städte au bier die Verhandlungen ber 
öffentlichen Dlagiftrats- Sigungen in einem Lokalblatte 
mitgeteilt werden möchten, indem den Wenigſten ſoviel 
Zeit zu Gebote ſtehe, um denfelben regelmäßig beizumoh- 
— Wir haben, um dieſem Wunſche zu emſprechen, vie, 

eranftaltung getroffen, vaß von heute an die öffentlichen 
Magiftrats » Sigumgen regelmäßig in unferem 
ſcheinen. 


Deffentliche Sitzung des la 
a 


latte er» 


ſtrats am 7. Dftober. Cs wird ein Allerhöch 
Reſeript zur Kenntniß gebracht, mach weldyer —— 
Lay und Conſerten ven Er. Majeſtät vie Erlaubniß 
balten haben, eine Eiſeubahnwagenfabrik außerhalb des 
Rennwegerthores zu errichten. — Bon Seite ver Staatde 
auwaltſchaft ift Beſchwerde cingelaufen, daß dahier ſo viele 
Widerfetzungen gegen vie Bolizeimannfchaft_ fich ereigneten,, 
weven ter Grumd wohl in ter mangelhaften Iujtruftiow, 
ver Polizeimannſchaft zu fuchen fei; Ferner wird bie Uns. 
zwedmäßigfeit ver bieherigen Art und Weife ver Nachte 
Jouren vargeftellt ; der Magijtrat befchlicht. bei beit, 
Diagiftraten anderer größerer Stätte, «ls ‚Mänden,;, 
Augsburg, Negeneburg x. Erfunpigung eingeht r 
wie es im diefer Beziehung dert gehalten Me Ri > 
Bon Seiten des Appellationsgerihts Für Unterfook — 
Achaffenkurg wird der biefige Magiftrat erfuch Po 
Schwurgerichtsfaal mit Borfenftern verfchen le 
Der Magiftrat befchlieft, die Fenjter ar —— —— 
ein Fenſter bei ten Geſchwornen mit ri is ahier 
fehen. — Kafpar Guggenmos, ESchmeitt or Kappen. 
jucht um einen Lizenzſchein zur Berfertigung, ieraefbäft 
und Kravatten mach, wird aber,. al® mE ce um. bie Ev-- 
aebörig, abgeiviefen. — Georg Uchlein or nad, wire 
Kaubnie zum Betriebe eines Schmalzhanbe wird rad Ge- 
aber abgemwiefen. — Gleichfalle abgewiefen Din als Tage. 
fuch des Ichann Weih um Annahme al® ! 
löhner und um Berehelichung. 

ie: Cempanie beit. 


Dem Oberlieut, der kgl. Genrarmerif ci 
Unterfranfen, Friebrich Srafer, welcher ———— 
den Bundeétruppen das Cemmando Dr: N Annahme und 
führte, wurte tie alferb, Bewittigung, d7, Surfürften von 
Trogung des ihm ven Er. igl. Hoh. au 
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Heſſen verlichenen Ritterfreuzes des Hausordens vom gele 
Denen Lowen ertheilt. f} 

Das heutige Rreis-Intelligenzblatt enthält die amt« 

che Belanntmachung einer Aufforperung des Azenten ber 

Üvereinsfommifjien Hru. Broug im Yonde zur Betbeir 
Ugung an der projeftirien Inpujtrie- Ausitellung im 
New-York, mit welcher eine Beriteigerung ver betreffen 
ven Waaren verbunden werben fell. Die Aufforberung iſt 
ee motivirt, daß die Londener Ausſtelluug wur fehr 
unerhebliche Bertänfe zu Wege gebracht babe, weil Eng» 
las eiferfüchttiz fein Vorurtheil für die eigenen Produlte, 
namentlich für Mannfafturen, fejtypaite, fowie auch vie zu 

e Anhäufung des Materials und vie Mafje der Be 
ucher einen geichäftlichen Zwed nicht babe verfolgen laj« 
en. Die in Yonzon ‚ausgeftellten Gegenſtände, jomeit fie 
nicht bereits verkauft fein möchten, jollen, wenn vie Eigen« 
thümer dazu ihre Einwilligung geben, nachdem vie Kin 
padung beierat worden ift, zur billigiten Fracht in Scif- 
jan eriter siayje mach Amerila, direlt in das Ausitellungs- 
Gebäude Yinüber gebracht und lojtenfrei ausgeſtellt wer- 
ven, wobei nur die See⸗ und Fener-Berfiherung ratifizirt 
von den Betheilizten zu tragen iſt, während zum Zwecke 
. der Aufiteliung ver Wöbel eine Anzahl Schreiner von 
Yondon mitgenommen werten joll und ein Bildhauer für bie 
Kunſtwerle engagirt iſt. Am Schluſſe wird noch erſucht, 
vie betreffende Erllaͤrung Aber die Einwilliguung bald zu 
ertaffen, und zugleih ven äußerjten Preis ver auszuſtel⸗ 
ſenden Gegenſtände anzugeben, 

In der geſtrigen 1. Vorſtellung in dem Gebiete der 
natürlichen Zauberei, gegeben von Fran Franziola Win- 
ter, wurde derjelben für vie überrafpenvde und anmuthige 
Ausführung der verfchiedenen Erperimente reichlicher Bei= 
fall zu Theil, und dürften fich ihre beiden noch zu geben« 
ven Borfieliurigen gewiß eines zahlreichen Beſuches zu er: 
freuen haben. 

In Bezug auf ben in dem geftrigen eiugefandten Opern» 
Referate enthaltenen Satz, daß Die Oper zur Aufflihrung 
noch nicht reif und nicht gehörig einſtudirt geweſen fei, 
Iönımt uns von Seite ter verehrlichen Theaterdireltion 
die berichtigente Erklärung zu, daß vie Oper „Belifar“ 
allerdinge zur Aufführnug genügene vorbereitet und gut 
«inftubirt war, und nur durch ven Umſtand, daß infolge 
—— Berhaltuiſſe ein großer Theil der gewöhnlichen 

ater⸗ Orcheſtermitglieder abweſend war, Das weniger 
glühtihe Gelingen ver Oper herbeigeführt wurde, daß 
aber Serge getragen fei, daß fich viefer Fall nicht mehr 
wieberbele. (Wir erfuchen unfern geehrten Hrn. Einſeuder 
ver bisherigen Opern-Referate,, ſich bei tiefer Erklärung 
der verebrlich.n Theaterdireltion zu beruhigen, und uns 
auch ferner jeine uns ftets willlommenen Beſprechungen 
äber die Operm Aufführungen gefälligft einzufenven.) (D.R.) 

Der Main, kaum in fein Bett zurückgelehrt, hat das⸗ 
felbe feit — abermals überſchritten, und iſt in die 
niederen Stadttheile gedrungen. 

Der Nürnberg + Bamberger Eiſeubahnzug 
dem ihn erwartenden Fürther Zug am 4. Oft. Abenos 
aufammen, fo daß ein Wagen zertrümmert wurde. 

Nürnberg, 6. Olt. ute Morgens 8 Uhr hat 
—8 der Offiziant der Stadtlaͤmmerei Hr. Daumerlang in 
einer Wohnung exſchoſſen. Ueber die Motive zu biefem 
Entfchlufje fand fi im feinem Nachlaſſe nichte Nähe- 
res vor, 

Im dem, vom Wififengerichte in Zweibrüden er 
laſſenen Contumatial⸗ Urtheile gegen die im großen Hoch 
verratheproceife verwidelten, auf flüchtigem Fuße befind- 
lichen Angellagten, —*2* 76 Betheiligte das To⸗ 
desurtheil ausſpricht, bemerft man von befannten Namen: 
Wilh. Schlöffel, Friedr. Schüler, Franz Schmidt von Ye 
wenberg, Heinrich Yoofe, Gottfried Kinfel, A. Grün 
N Balbur), 8. X. 3. d'Eſter, Dr. Karl Schramm, 
. Reihard aus Sachſen, Guſtad Struve, u. f. w. 


ftieß mit 
ab 


Münden, 5. Ok, Heute iſt Folgendes an fämmt- 
liche Regimenter ter biefigen Garnifon ergangen: „Se, 
Majeität der König werven gemäß eines Grlajjes d. d, 
Berchtesgaden ven 3. d. am 7. I. M. Abents in Mün 
den eintreffen und ven #,, 9, und 10, ftattbabenden Ma« 
növern beiwohnen.“ — InFolge des Ablebens Sr. kgl. Hob. 
bes Prinzen Wilhelm von Preupen wurde eine — 
liche Hoftrauer angeordnet. 

Das Waldbroͤler Kreisblatt (Rheinprenfen) ent» 
hält nachſtehende Vlittheilung: „Am 30. Sept. iſt tie 
bei Walporöl gelegene große Pulvermühle der Gebrüder 
Milchſack im die Yuft gefprungen. Die Grplofton war 
bei ver Muffe des vorhanvenen Bulvers fo ungeheuer, daß 
bie Erde im Umkreiſe von mehr als zwei Meilen ftarf 
erjchüttert und die Mühle ſelbſt mit ihrem mächiten Zube 
bör und ven umſtehenden Bäumen dem Groboven gleich 
gemacht wurde. Das große eiferne Schwungrad fand ſich 
in Heine Stüde zerfplittert in weiter Entfernung wieder. 
In dem etwa zehn Minuten von. ter ü 
fernen Orte Benrotb wurde ein großer Theil ver gF 
ſammt ven hölzernen Rahmen zertrammert, und einige 
auf ver Strafe verweilende Linder d den Yuftorud zu 
Boden geworfen. Glücklicherweiſe hatten jämmtlihe Ar- 
beiter zwei Minuten vor dem Auffliegen der Mühle das 
Fabritgebaude verlaffen, um zw frühſtücken, und ift Tomit 
fein Menſchenleben zu beflagen; mur einer der Arbeiter 
has durch einen fliegenden Fenſterflügel eine nicht erheb- 
liche Verlegung am Kopfe erlitten, Die Urfache der Er⸗ 
ploſion ift unermittelt geblieben, 

Die „Oſt⸗Deutſche Roſt“ melret aus Wien: Der 
Nachricht, welhe aus Münden hieher Fam, dat dem Er- 
bauer der Yolomotive „Yavaria’, Ritter v. Waffe, afs 
Sieger bei ver Befahrung der Semmeringbahn, ein Fadel- 
zug gebracht und ein Feſtmahl gegeben wurde, haben wir 
eine andere Nachricht entgegenzufeten. Die Ausfolgun 
ber Prämie kann einftweilen nicht ftattfinnen. Die d 
Dufatenpartien, welche zur Abſendung an die Meifter be» 
reit lagen, müſſen wieder im Kaſſa zurüdgelegt werben. 
Wir hören aus fiherer Quelle, daß der Ingenieur Bob» 
mer burch einen erfahrenen und energiſchen Rechtsanwalt 
bie Anzeige an das Minifterium gemacht babe, daß bie 
drei wettfahrenden Lolomotiven fein ausſchließliches Pri- 
vilegium beeinträchtigen und er daher gegen die Ronitruf- 
teurs dieſer Maſchinen wie gegen ven Staat als Na» 
folger im Befige fein Privilegiemredht jur Geltung bringe. 
Diefer überraschende Inzivenzpunft veranlafte bereits Ber- 
gleiheunterhanniungen, deren Refultat fowie ten etwaigen 
Pezinu und Verlauf des Prozeſſes wir mittheilen werben. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 4. Oftober. Der Abgeorpnete Fürft vem 
Ballerftein hat beute folgende von den A eten: Dr. 
Rubner, Scharpfi, Fink, Tafel, Kolb, Binder, Schäfer, 
Henfolt, Adam Müller, Dr. Schäfer und mit« 
unterzeichnete Interpellation an das Geſammt jterium 
refp. dem Hrn, Minifterpräfiventen bei ver Kammer über 

eben: I. Hat die bayeriſche Regierung bisher feinem 
undesbeſchiuſſe beigepflichtet, oder Anerkennung gezellt, 
mittelft deſſen namentlich die durch Art. I,VI. ver Schluß« 
alte gewäbrleiftete Unantaftbarteit ver Einzelverfaſſungen 
verrüdt oder das Grfordernii der Stimmeneinheligteit 
bei Annahme und Abanderung von —— des 
Bundes irgendwie geſchwächt wi? It. It die bayeriſche 
Regierung eutſchloſſen auch ferner derlei Maßnahmen 
Bukimmang und Anerkennung zu verfagen? Im der 
gründung verfelben berufen fich bie Interpellanten: 1) anf 
die Gingangsworte der Erflärung des bayeriichen Minifter- 


präfiventen Dr. v. d. Pforbten in der Kammerfii vom 
21. Sept. 1849. 2) auf das Promemoria des 
Minifterpräfidenten an bie che Regierung d. d. 


5. Mai 1849. 
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Ankändigungen. 


Bei Wildprethaͤndler Anton 94« 
Seckanntmachung. gers Wittwe iſt heute wieder eine 
Am 2. Oftober d. Ire, iſt einer Dienſtmagd, welche im Rathhausſaale friſche Sendung Schwarz: und 
vabier ter ſchwurgerichtlichen Verhandlung zubörte, im Gepränge aus ver Sirſchwildpret angeiommen 
Zafche ein gehäckelter Gelnbeutel von königblauer Seite, enthaltend eine Dur und Hirſchwildpret um 10 und ı2 fr. 
tate wahrfbeinfich preußifchen Gepräges, vier Zweigulvenjtüde uno Heinere zu baben, Obige wohnt bei Schreiner- 
MWeiinzen im beiläufigen Betrage zu einem Gulden entfommen., meifter Kaufmann in ver Sanbgaffe 
Der Diebftabl wird mit der Aufforderung veröffentlicht, Bebelfe zur Nro. 2521/,. 
Entvedimg des Thäters und der entwenbeten Gegenftlände mir zur Anzeige 
zu bringen, v 


11000 fl., zweimal 3000 fl. 
Würzburg, am 5. Oftober 1851. 


und 2400 fl. werben ohne Unters 








Der Unterfuchbungs:Richter häusler aufzunehmen geſucht. Näheres 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgericht dafelbit. in ber Exped d. DI. 

" Ho. Auf Haus und Güter, im Tape zu 

6600 jl. werden 3000 fi. aufzuneh⸗ 

Sehanntmachung. men gefucht. Näheres ind. Exp. d. Bl. 


Mer an die Berlaffenihaftsnafie des am 22. September ds. Irs. ver Ein junges folives Mädchen von 
Lebten Hochw. Hrn. Pfarrers Joſeph Strauß zu Lengfeld eine rechtliche gefälligem Weußern wird fogleich ge⸗ 
orberung zu ntachen bat, bat diefelbe Mittiwochen den 22. Dftober hust. däheres in ver Erp. d. DI. 
auf. Irs. Vormittags 10 UAhr beim unterfertigten Teſtamentariite—— —— 
unter tem Nachteile der Nictberüdjichtigung bei Auseinanperjegung des Fin Mädchen von mittlerem 
MNachlaffes anzumelden und gehörig nachjuweiien,. Zugleich wird Iever aufe Alter wünfcht einen Dienjt bei Kleinen - 


gefordert, der etwas von dem Verlebten in Handen dat, jolches bis zu obigem Kiudern. Näheres im der Exp. d. BI. 
Termine abjugeben, 


Lengfeld, ven 3. Oltober 1851. Re — nn 
Das TZeitamentariat. zierung ver Gräber billig zu vertaufen, 
Ein faufmännifher Doppelpuft 
Gekanntmachung. mit ſehr gutem Verſchluſſe und eine 
Alle jene, melde au den Nachlaß der im biefigen Spitale verlebten gute enaltiche Vendulubr mit Ka- 
Tedigen Therefia Pracht dahier Erb» over fonftige Anfprüche zu machen sten, find bilfig zu verkaufen. Näheres 
gerenten, haben ſolche ⸗ : in der Erpebition d. Bl. 
Donnerstag den 16. Dftober I. I. früb 9 Uhr ET — — 
im diesgerichtlichen Sekretariate um fo gewiſſer anzubringen und nachzuweiſen, ſchuſer in Soſi und Logis zu 14 ft. 
gegenfalls ſolche bei ver Auseinanderjetung des Nachlaffes nicht berüctjichtiget 5 


. 30 fr. per Monat gefucht. Privat» 
— wären. —— Unterricht in Arithmetit, Geometrie 
ürzburg, ben 30. September 1851. i und franzöfischer Sprache wird unent- 
Stönigliches Kreis: und Stadtgericht. — geldlich ertheilt. Naheres in ber Er- 

Seuffert. Fröhlich. pedition d. Bl. 
Seckanntmachung. — a nee 


R Mezzanenzimmer, Küche, stellerabthei- 
In der Berlaſſenſchaft ves f. Appellationsgerichts « Kanzlijten Adam Fick lung und den übrigen Erforpernijjen, 
dahier werden Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe des Berlebten eine ift auf Allerheiligen zu vermiethen ; 
gegründete Forderung zu machen haben, aufgefordert, ſolche auch Lönnen obige Zimmer für Herrn 
Mittwoch den 5. November I. Is. Bormittags 9 Uhr möblirt vermiet EB mernen- Näheres 
im biesgerichtlichen Geſchaͤfte zimmer Nr. 1 anzumelden, wiprigenfalls hierauf In ver Gypewiilen d, "ST. 
bei Auseinanverjegung der Maffe feine Rückſicht genommen werben würbe, Im 4, Difte, Nr. 791/,, (Hörleins- 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etmas von dem Verlebten in gaffe) Können unter vortheilhaften Bes 
Handen haben, aufgefordert, folches bei unterfertigtem Gerichte abzugeben, 


PM ; Gateins oder Gewerb- 
Wurzburg, ven 26. September 1851. Keen Foft ne Sonis genommen 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. wre . ⸗ 
Seuffert. . Pflüger. Im 4, Diitritt Nr. m —— 

affe, find zwei ineinarı “ 

Fohlen-Verfteigerung. ie Semmer anf SLtfergeiligen zu 


a Eee * J. läßt — 31 . male Saug- vermiethrenU — — 
aus dem Schaumburgiſchen bezogene, nunmehr 2jährige Race-⸗Pferde, ‚8 . 
ve. verzügliher Güte und * Fa t Größe, —* offentlich an ven Maik. Bi Fr De ee ramer an —— 
etenben derſteigern, wo ebhaber höflichſt eingeladen werden. 
—æ* Aub den ee : = neu jugehenden Lateiner oder Gmerbs. 


j. Ahr vermeiden. 
Adolph Andreä. Imı. Diimitt Nr 222, Neuerer. 

Gt find mehrere Taufend 5 proßt. Es ift ein fhöner weißer Seidens gaffe, ift ein möblirte$ Herpeik am 
daperiihe Obligationen zu ver- pudel, männlihen Geſchlechts, zu einen lebigen Herrn auf igem 
Uaufen, Nigeres in der Erp. d. Bl. verkaufen, Näheres in ver Erp. d. BL. zu vermiethen. 


J 
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Englifher Garten. 


Unterzeichneter erlaubt fih einem verehrlihen Publilum ergebenft anzu⸗ 
35 daß ihm vom hochlöbl. Stadtmagiſtrate die vollſtändige Garten: 

tbifi :&onceflion ertheilt wurde, und verbindet zugleich die 
Bemerkung, daß fortwährenn noch ein vorzüglich altes Bier, auter Euffe und 
feifche Gongelhepfen, reine Weine und fonftige falte Speijen verabreicht werben. 
Unter Zufiherung der prompteften Bedienung ladet ergebenft ein 


M. Hausknecht. 


Neue Pusartifel in Modell-Hüten, Wut: und 
Tbeaterbäubchen, eine bedeutende Auswahl in Me: 
gligee:Hänbehben, Blumen, das Neueſte m Era: 
Datten: Bändern, Aermeln, ſowie alle in dieſes 
Fach einſchlagenden Artikel empfiehlt zur gefälligen Einficht 
ergebenit 


4. Volk in Nürnberg. 

. A. Nigel in Aſchaffenburg. 

. &. Bauswein in Miltenberg. 
+ Greninger in Uffenheim. 


nüchft der Neumünfter = Schule. 

Diefe rühmlichft bewährten Paſtilles mit toppeltfohlenfaurem Natron von 
Rippoldeau, ale ein vortreffliches Mittel bei Berdauungs und Magenbeſchwerden, 
eitiguettirten Schachteln, a 28 fr. zu haben bei 

G. J. Michel & Comp. 
in Würzburg. - 
Ygentur 
New: Vorf. 

Dur dieje folide und rühmlichit befannte Poftichiffe « Linie fönnen Rei: 
fende nach Amerila am 3., 10., 19. und 26. eines jeden Monats zu den vor» 
theilhafteiten Bedingungen und billigiten Preijen eldıwert werben. 

’ in Mainz und Havre. 
Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren Agenten 
I. U. Blezinger in Ansbad. 
Ludwig Vogtherr in Bamberg. 

.& Julius Wagner in Bayreuth. 

Bon meiner Reife zurückgekehrt, bringe ich hiemit zur Kenntniß des ver- 
und werden biejenigen Damen und Seren bie uch darauf refleftiren , erſucht, 
zur weitern Beuehmung fi in meine Wohnung, Dofitraße 3. Diftr. Nr. 43 
Walzer, Galopp, Schottiſch, Volla einem jeden, der mir das Vertrauen jchentt, 
in 6 Stunven Lehre, wozu fich empfiehlt mit Achtung 

Unterzeihneter macht bekannt, daß er das Inititut des Herrn Eußner 
verlajien bat, und dadurch im Stande ift, noch einige Privat-Stunden in ber 

3. Diftr, Ar. 78. 

Le Soussigne a Uhonneur d’annoncer qu' il vient de quitter TIn- 
lecons privees de frangais comme anterieurement. 

N. Schmid 


‚Wwe. Legros 
von B. Göringer. 
bei Hämerrhoidal: und Gicht, Nieren, Harn» und Gries⸗Leiden ꝛc., find in 
ver 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiihen Havre und 
Chrystie, Heinrich & Comp. 
Carl Sieber in Würzburg. 
en u. Ringier in Regensburg. 
ehrlichen Publitams, daß Freitag den I0.d. Me. mein Unterricht beginnt 
au bemühen, gleichzeitig verbinde ich hiemit noch die Bemerlung, daß ich 
= $. F. Sieguer, Tanzlehrer. 
frangöfiihen Sprade zw übernehmen, 
N. Schmid. 
stitut de Mr Eussner, et que par consequent, ils’offre à donner des 
de la Suisse francaise. 





Drud von Bonitas-Aauer in Würiurg 


Fräulein Waͤſcher in, der 
Unterrod iſt fort. D. 





—— 2 — 6 
Enn Goldſtück wurde gefun- % 


ben. Raheres bei A.Scherer, 
Schuhmachermeiſter. 
PET 


20 bis 30 Mauerergefellen 
können flüadlid in Wrbeit 
treten bei 


Hertel, Mauerermeifter 


4. Diftr. im Zwinger. 
en ee 
NRESATE AERA TAUIDA ER 
s Sieben Stöde Bienen fin a 


zu verkaufen außer dem Renn- 
S wegthor Nro. 451. 


a Tgg a un men 

In u safe 3. Diftr. 
Nro. 165 ift ein Zimmer für 
2 Yatein-, Gewerb- oder Gym- 
nafial-Schüler zu vermiethen, 
mit oder ohne Moft. 


Sonntag den 5. ds. früh wurde in 
ber Kirche zum Stifte Neumünfter ein 
Negeuichiem gefunden. Der’ Ei: 
genthümer kann ſolchen gegen VBergü- 
tung ber Einrüdunge ebühren zurüd- 
erhalten im 2. Diftrift Nr. 30, 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch ven 8, Üftober 1851, 
Martba, over: Der Markt zu 
Richmond. "Romantiid-tomifche Oper 
in 4 Abteilungen von W. Frieprid. 

Mufif von Friedrich v. Flotow. 


Fremden: Anzeige. 
Vom 6, Oftober, 

(Adler) Küäte: Dtenbader a, Etattgart, 
Winter a Rherdt, Krämer a. Nürnberg. 
Hüfner, Babritant a. Aichaffenburg. — (Rren- 
pring ». Bayern) Gref Gient mu’Ponteil, 
Generalmajor um Brig. a. Aidaffenturg. 
Etöft, Dberlient. u. Arjutant son va, Rıbr, 
». Heuflein a, Riffingen. Bon Mayenüid, 
Kammerberr a. Eigmaringen. Bräul, Haller 
a. Halberflein mit Neffe a, Nürnberg. Deir 
fauer mit Gemahlin, u. Chalein, Prerrietär 
a. Münden. Amend, Peſterpediter a. Mie- 
genberg. Brandt Raum. a, Prtereburg. — 
Ruft. Her) Graf Rechtern-Erdach mit 
Bamllie a Markt:Ginerebeim. Brofeflor Dr. 
Ferchhammet a Klel. — (Ed man.) Kite. : 
Dreflec aus Augebarg, Serwin ans Poim, 
Glebert a Ecifenbeim, Banger a. Meininare. 
Schermer, Pfarrer a. SEchwanfeld. Eiheral 
Bartitalier a, München, 9. Mihlein, Rretier 
a Breelau — (Wittelsbacher Heft.) 
Mecier u. Ditri, Braumeider a. Dambrız. 
Menlammer, Robılfant ans Aürtb Etrab, 
Biarıer aus Lederi. Behrbing, Pfarter aus 
Unterteinah a. Erbler, Biarrer a. Geledes 
Württemberger Hof) Ver Wleetrich 
Part a Rinigtbera Schaltee, rerbtefueb. 
Magiftrateratb aus Schmeinfurt. Menbeib, 
Hammerwertobrfiger aus Weildech. Nüte.: 
Hartmann and Aranffuıt und Scharider aus 


anaheim 





(Hrrtorben,. 
Peter Ehicih, ı Yabr 3 Monat alt 


„De Miiejbäirner 


> 


Der Brönumerationgs 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Stadt: und Band: 
bote ericheint mit Aua· 
Sabme der Sonn- um 
Gaben Friertage täpr 
ee 5 ir, 
Ws möcenttiche Bei- 
lagen werten Mittwoch 
und Gamstag Frtrm 
Welleiien, und wiertele 3 4 
fährig ein großer Muller» F 








Preis if monatlich 46 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Areuzer 

Mſetate weisen die 
beeifpaltige Zeite aus pn | 
wöhnliger Eiyeift wid 
© Kreuzer, größere 
aber nad. dem Raums 
berechnet. Brieſe uns 
Gelder werben france 





bogen gepeben. erbeten, 
Vierter Jahrgang. 
Br. 240. , MWittwoch den 8 Oktober 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Dem Dot: Dr. Dönniges wurde vom 1. d. Ditg. 
am der nachgefuchte Austritt aus dem Stäutsbienite be— 
willigt, und ibm von Sr. Maj. dem Könige zugleich als 
Beweis des Alleröchſten Wohlwollens ver Titel eines 
geheimen Legationsratbes mit der Erlaubniß, die entipre- 
chende Uniform zu tragen, tar- und fiegelfrei verliehen, 
Sgwurgerichts-Verhandlungen für das 
An. ertal. Neunte Verhandlung. uf ver 
- Bank der Angeflogten figen heute 15 Jubivipuen, bie bes 
rüchtigte Räuberbanpe, melde feit dem erst te .)848 
in verſchiedenen Yanpgerichtöbezirfen ihr "Unmelen trieb, 
ohne daß es früher gelang, derſelben habhaft jur werden, 
bi® ach dem frechen am 3. März 1850 anf dem Hofe 
Ruppertzaint verübten Raube, wo fich beftimmte Indizien 
gegen biefelben beransitelften. Ihre Zügen waren immer 
bauptfächlich gegen das fForftperfonale und die Ruben ges 
richtet. Bor allem ift es aber nöthig, die einzelnen Gue ⸗ 
ber ter Baude klennen zu Termen, welche find: - 
1) Zehann Wenbelin Hergenröther, 31 Jahre alt, 
9 Schmiedsſohn von Unterriedenbach. Wie fein Vater 
bat Hergenröther, ber außer bielen Polizeiftrafen ee; 
einmal 6 Monate in Plaffenburg betinir: war, erlitt au 
ob. Went, Hergenröther wegen Wilrerei une Pfufcherei 
in das Büchfenmacerbandwerk viele Potizeiftrafen, ftand 
3 Jahre unter beſondrer Polizeiaufſicht, wurde einmal wer 
gen Bergehens der Körperverletzung von ter Inſtanz ents 
unden, und kam. 1849 wegen Wilterei wieberhelt unter 
Polizeiaufficht... .Derfelbe wurde am 3, April 1850 ver- 
haftet. 2) Martin SHergenröther, jüngerer. Bruder bes 
vorigen, 24 Jahre alt, verhaftet am 4. April 1850. 3) Peter 
Kumpel, 31 Jahre alt, aufäßiger Bauer von Oberrieden⸗ 
berg; derſelbe unterlag fchon mehreren Unterfuchungen und 
Polizeiftrafen wegen Sörperverlekung und Diebftahle, 
wurde im Jahre 1539 wegen Berbresene des Diebitahls 
nur gegen Sautionsleiftung von ter Inſtanz entbunden, 
fam 1843. wegen fortgeſehter Diebereien auf 4 Monate 
nach Plafienburg. Im Nah 1844 wurde eine gegen ihn ein⸗ 
geleitete Generalunterſuchung wegen Raubes durch gräßern 
ſtriegscommiſſions ſpruch der Commandautſchaft Wurzburg 
einſtweilen aufgehoben, fpäter vom kgl. Appellationsgerichte 
wegen mangelnden Thatbeſtandes aufgehoben. Er wurde 
verhaftet am 4. April 1850. 4) Heinrich Schaab, 38 
Fahre alt, verheiratheter Büttner in Umterrievenberg, ftebt 
im Verdachte des Wilverne; eine gegen ihn im 9. 1847 
anbängige Unterfuchung wegen Diebſtahls wurde einit« 
weilen aufgehoben. Er wurde am 10. April 1850 ver⸗ 
haftet, aber am 6. Mai auf dem Transporte von Hammels 


- 





burg an das Unterfuhungsgericht in Arnftein won’ mehre⸗ 
ven Uubkfinnfen gewaltfam befreit, twurde am 17. Wat 
bon einer Wbtheilung des zur Sicherheit ter Gegend ver 
tachirten Linieumilitärs wierer aufgegriffen und zur Haft 
ebracht. 5) Karl Schumm, 18 Jahre alt, fediger Baheln? 
Fin bon Breitenbach, verhaftet am 30. Mai 1850, 6) Uns 
breas raus, 59 Jahre alt, verheiratheter anfäffiner Baker 
auf dem Volkersberge; er war im J. 1841 wegen Wil 
‚berns 8 Monate in Blaffenburg detinirt; eine früher An 
gegen ihn geführte Generalunterfuchung wegen Nothzu 
wurde aufgeboben; er ift überdies als ein liederliches into 
verſchwenderiſches Subjekt gefchildert. Zur Haft Tümer 
am 3. April 3850; 7) Dohann Im, verbeir 
Schuhmacher von Oberrievenberg; 8) Johann Wolf, Te 
diger Wagnergefelle ebendaher; s) Martin Wiesner, Tepe 
ge Papiermachergeſelle von Unterrievenberg; 10) Anna 
Margaretha Hergenröver; 11) Johanna Hergenröder; 
12) Therefe Hergenröther, fämmtlich ledige Schnitenst 
von Unterrievenberg, Schweitern ber.sub 1 und 2 Gemann« 
ten; 13) Anna Maria Schaab; Ehefrau tes sub 4 Ge» 
nannten Heinrich Schaab; 14) Urfula Rumpel, Ehe» 
frau des sub 3 aufgeführten Peter Rumpel; 15) Daniel 
Schmitt, lediger Schreinersfohn von Unterrierenberg. Ein 
ſechzehntes Glied, Adam Müller , vulgo Depp, Bauern 
john von Oberleichtersbach, ift naatip. te ben mar 
nannten zur Laft gelegten Verbreden fine: ») Cin ent 
auf tem Hofe Ruppertjaint, 2) Ein Raub am Seife z 
Stern von Gerova, 3) Ein Raub an Pöjer und le 
Frant von Schenpra, 4) Ein Gemehrraub in er Fi 
bad. 5) Ein Gemwehrbiebjtahl zu NRuieirthehuun, | ) ei 
Gewehrriebftabl zu Orb, — Die Auklage er uiffente 
auf Berübung vorgenannter Verbrechen, t a folgt.) 
liche und vorjägliche Begünftigung verfelben. (8: . va 
Durch Kriegsminiſterialreſtript murbe ge —— 
die durch ven bevorſtehenden Garifonswechie in abmini» 
Negimentern getrennt werdenden ee em zu 
ftrativer Beziehung mit denſelben \M Fee Garnifong- 
bleiben haben, wie überhaupt zufolge ten türfe. Auf 
wechſels feine Gefchäftsmehrung ——— ————————— 
dem Marſche find die Einguartierungs⸗ MD, Gemeinden 
dann Vorſpaunskoſten für bie Leiſtungen w Begabfen. 
in dem gegenwärtigen Fall ſogleich baar h fate durch bie 
Denie_mergen mine au "DEsE a Generalmajor 
88 Generallieutenant v. Damboer erbatailfon fom- 
Sraf v. du Bonteil das_Hiefige s. FABEL zum 
Schtuffe der diesjährigen Herbitezesiiien iien betbeiligen 
Manöver, an dem ſich die ganze Sa icht feftgefegt. 
wirbe, flattfirden. Der Tag iſt moch Mi 


— — .- a 


Unter den auf dem diesjährigen Oftoberfefte in Mümw 
hen wegen vieljähriger Dienftzeit bei einer Herrihaft 
mit Medaillen belohnen Dienjtboten befindet fi ein 
Mann, welcher jebt vo Jahre alt ift, und 74 Jahre bei 
«einem Herrn bient. 


Um 5. Otoder brannte bie großartige Dampfmühle 
außerhalb Um faft ganz nieder. — In Kaftel, Mainz 
ber, bramnten in der Nacht von Sonntag auf Mon 

tag 4 Häufer und 6 Scheunen ab. 


Münden, 5. Oft. Vereits hat das zum Gutachten 
aufgeforverte landwirthſchaftliche Kreislomite von Ober- 
dahern ſich ſehr entfchieven für Aufrechthaltung des Zoll» 
dereine megeſprochen und feine Zufriedenheit mit den be 
ſtehenden Berbäftmiffen erflärt. 


Die „Trieft. Ztg.“ berichtet von eiuem 
Ungluͤck das vie Stadt Zante betroffen hat. Ein Hrä- 
wer trieb mitten in der Stadt einen geheimen Handel mit 
Bulver, das er in mehreren Fäffern in einem unterirbi- 
{chen Wehältniffe aufbewahrt hatte, Am Abend des 18. 
Sert., ungefähr um 9 Uhr, verließ cr feinen Kaufladen, 
Diefen der Obhut feiner Magd überlaffenn. Plotzlich ge⸗ 
rieth ein Faͤhchen Pulver in demſelben in Flammen. Der 
Gigenthümer eilte auf ven heftigen Knall herbei, um fein 
in dem Yaren befinpliches Geld zu retten, Bald füllte 
83*8 Straße mit Menſchen, ohne zu ahnen, welche Ser 
fahr ihnen hier drohe. Das durch pie Erplofien entitan« 
dene Feuer griff ſchuell um fi. Plöglih vernahm man 
eiuen neuen, heitigeren Kunall, ver bie Bewohner der 
Stadt in ven größten Schreden verfegte, und viele nabe 
liegende Häufer auf ihrem Grunde € eben machte. Die 
Fenfter wurden zerſchmettert und die Möbel in den Stu⸗ 
ben fielen übereinander. Auch der Reſt ves in dem Haufe 
befindlichen Pulvers war in Flammen gerathen. Es find 
zwar nur drei Häufer durch dieſe Kataſtrophe zerftört, 
aber 50 Solvaten mit ihrem Major, die zur Rettung her- 
beieiften, und ungefähr 50 Perfonen aus dem Burgerſtande 
töptlich verwundet werden. Im Ganzen haben mer als 
380 Menicen lörperlihd Schaven erlitten. 


Belgiſche Mlätter berichten meitläufig über eine Er- 
findung , die von unberechenbaren Felgen für vie Gijen- 
bahnen fein müßte. Sie beitebt im Wefentlichen in eiuer 
Anwendung der volta’fhen Säule, melde die eifernen 
Schwungräver der Lokomotive zu Eleltromagneten macht 
und badurdh eine fo ftarfe Anhäfion der River an die 
Schienen erzeugt, daß das Gewicht der Maſchine anfehn- 
li vermindert werden kann, und tiefe trogdem im Staude 
ift, die Laſt fchiefe Bahnen von höchſt beveutenber Stei« 
gung binaufzufügren. Die Vorrichtung ſchafft mämlich im 
viel —— Weiſe, als es jeht durch ben Drud 
der Lolomotive geſchieht, den Stüppunft für bewegende 
Kraft, ohne den die Räder fi nur auf ber Stelle und 
nicht vorwärts bewegen würben, Dadurch wirb eine große 
—— der Maſchine ermöglicht ; die Schienen und 
vie Bahnen Überhaupt werben micht fo raſch abgenukt ; 
den außerorbentlichften Bortheil müßte aber die Erfindung 
für ven Eiſenbahnbau im gebirgigen Gegenben gewähren. 
ur folfen bereits vortreffliche Reſultate geliefert 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 6. Oft. Der Il. Ausihuß der Kammer 

ver Abgeorbneten hat ſich bereits über ven Geſetzentwurf, die 
oriſche rn Steuern für 1851/52 betreffend, 
hlüffig gemacht. Hr. Referent, Abg. Rebenad, be» 
antragte', der Aueſchuß wolle die Zuftimmung zum Bor« 
lag der f. Staatsregierung bei der Kammer in Antrag 
ngen, weil die Staatslaffe in der Erfüllung ihrer Ber- 
binplichleit nicht gehemmt unb bie terminenweife Eutrich⸗ 


furchtbaren 
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tung der Abgaben nicht geflört werven folle, auch fich lein 
Ausgleihungsmittel fo weit erftreden werbe, daß in ber 
eit des Proviforiums, für welche die vireften Steuern 
(08 nach dem Mafe von 1849/50 erhoben werben follen, 
ver Ertrag des Lotte Oder ein Aequivalent entbehrlich wäre, 


Die „Bamb. Ztg.” -fchreibt aus Münden: Wie 
man bört, ift der Yuftigminifter entfchlofien, im Falle das 
Notariats· Geſetz nicht zwifchen beiden Kammern vereinbart 
werben follte, das frühere Geſetz über die i 
fation-fallen zu laſſen, und ein meues Gefek 
nung der Quftiz und Apminiftration, die banı auf eine 
andere Weife erfolgen foll, vorzulegen. 


u bem bereits am 9, Febr. 1. 96. von dem Reiche» 
rathe Grafen v. NReigersberg, ald Kommiffär bei ber 
rifchen Staatsfchulven- Tilgungs-Anftalt, erfchienenen 
richte über ven bayerijchen Stautsfhuldenftand ift beute 
ein Nachtrag erſchienen, va im dem burch die eingetretene 
nn abgelaufenen Zeitraume fich in 

aatsichulvenftande manche Aenderung ergeben 
Hiernach beträgt vie Staatefhuld bie Cube 
137,590,530 fl. 41 tr. 2 bl. und zerfällt in bie alte und 
neue Schuld, wovon vie erftere fi auf 117,426,675 fl. 
41 fr. 2 bl. umd die neue — die füngften freiwilligen 
Anlehen — auf 20,163,855 fl. beläuft. Das Referat 
tadelt unfer Rechnungsweien (es liegt naͤmlich bie Rech⸗ 
nung für 1849/50 noch nicht vor) und empfleblt den fram« 
zöfiihen Mechanismus. Es werde zu viel fontrelirt und 
gegeufontrolirt und jtatt Wahrheit ernte man ofl optiſche 
Taͤuſchung. 


Deutſchland. 


Württemberg. Stuttgart, 6. Oftbr. Gime 
Berorbnung des Gefammtminifteriums publizirt ben Bum · 
besbeichluß über die Aufhebung ber Grundrechte, 


Defterreich. Bien, 4. Oltober, In der eben 
bier im Auge befindlichen Telegraphenconferen, wird von 
Öfterreichiicher Seite ein wichtiger Berbejlerungsantrag ger 
ftellt werben, wonach künftig jede Depeiche von ver Adi 
bis zur Abgabeitation, wie weit immer bie Entfernung 
fein möge, unmittelbar und ganz ohne Zeitverluft gelangen 
lann. Auch wirb von hiefsger Seite eime Verringerung 
per betreffenden Gebühren beantragt. 


Wien, 3; Oftober. Geftern gab es anf bem Renn- 
weg einen Meinen Auflauf, doch nit etwa aus Feindfeli 
feit, ſondern weil Jemand 8 einen ſchlechten Witz erlaubt 
hatte. In einem biefigen Winfelblättchen ſtand zu lefen, 
der Fürft Metternich loͤſe alle Pfänder bie zum Belaufe 
von zwei Gulven ein, und das leichtgläubige Volt ftrömte 
in —* Haufen nach des Fürſten Wohnung, um der 
MWohithat theilhaftia zu werden. Das Einſchreiten der 
Polizei mußte die Straße wieber frei machen, was ohne 
befondere Schwierigleit bewerfftelligt wurbe. 


Ausland 


Schweiz. Den Kantonen ift die A 
vb Seh herfiläen Defertrs ver ungehiutere Gi 
tritt nach Defterreich wieber erlaubt und den Soldeten. 
rn —— abwärts, ein allgemeiner Pardon geſtattet 
worden fei. 


Frankreich. Paris, 5. Oct. Warfeiller Icar- 
nale vom 2. d, berichten: „Die amerilaniſche Dampifre- 
pt „Miffiffippi” iſt geftern Abend uegen 6 Uhr wirder 


> —— ge —— Eine en Neugieriger war 
afen verjammelt, um ber der ungariſchen 
Flüchtlinge beizuwohnen. Alles ging ohne Ur 


vorüber.“ 
Redigiet und verlegt von TH. Bauer. 
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Antündigungen 


Wohnhaus-Perfleigerung. 

In der Berlaffenfgaft bes * Herrn Raths Johann Ad. Fröhlich 
wird das im 4. Diſtr. Nr. 53 gelegene und in ven Nummern 227, 229 
231 biefes Blattes mäher befchriebene Wohnhaus daſelbſt 

Donnerstag den 16. Oktober Rachmittags 2 Uhr 
wiederholt der öffentlichen Verfteigerung aus eſetzt, wozu Strichsliebhaber 
zit dem Bemerten eingeladen werden, daß bei annehmbarem ebote der 
Buſch erfolgt, und das fragliche Haus täglich eingefehen werden Tann. 


ürzburg, den 7. Dftober 1851. 
Das Teftamentariat. 


In ver Bonitad: Bauer’ihen Verlagehandlung, Buch - und Stein- 
Druderei ift erfchienen, und im farbigem Umfchlag gebunden und mit Schreib- 
ier durchſchoffen das Stüd um 12 fr., ungebunden das Dugend zu 


4) Gemeinnügiger 
Stadt- und Sandkalender 


für 
Unterfranken und Afchaffenburg, 
im Königreih Bayern, 
auf das Jahr 
1852. 
Mit 8 Holzſchnitten. 

Anbalt: Genealogie des Königlichen Haufes Bayern. — Katholifcher 
und evangelifcher Kalender, nebft monatlichen Habrmärktes und Mejjenver- 
zeichnig. — Wetter- und Bauern-Regeln. — Kalender der Juden. — Ajtros 
nomishe Bemerkungen. — Baterländifches: Das Rathhaus und der Thurm 
gum Grafen Echart in Würzburg (mit einem olzichnitte). — Erzählungen 
und Anekdoten (mit fieben Holzjchnitten). — | nitruftion zur — 
der Uhren mach mittlerer Zeit. — Reſolvirung, der ganzen und halben Rro 
nenthaler. — Zinfenberehnun .— Rurftabelle ver preußifchen Thaler. — 
Gradationdftempelnorm. — Abgang ver Boften in Würzburg (nach bem 
‚allerneneften amtlichen Berzeichniffe) mebjt Perjonentare, — Vergleihungs- 
Tabelle des baheriſchen mit dem Zell-Gewichte. — Botengänge. 


2) Eomptoirkalender und? Wandkalender, 
auf fönem weißen Mafchienenpapier. — Preis 6 fr. 


3) Tafhbentalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preis pr. Dutend ungebunden 42 te, 


Aufforderung. 


Der Tüncergejelle Andreas Roth von hier, welcher fich feit dieſem 

b unbelannt wo im ber fremde befindet, wird auf Antrag feiner 

eihwiftern wegen Erbfhaftsverhältnifie aufgefordert, biefen von feinem 
jegigen Aufenthaltsorte alsbald Nachricht zu geben. 

Röttingen, den 4. Oftober 1851. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Löhlein, Bürgermeiiter. 
Schmachtenberger, Stadtſchrbr. 


— — — — — — — —— — — 7 — 
In der Verlaffenfchaftofache des Raphael David Tamm (vulgo Foul 
zu Mainbernheim werben diejenigen, welche Forderungen ober Erban N 
an das Bermögen bes Erblaffers zu machen gedenlen, gen, folde am 
onnerötag den 27. November I. I. 
dahler anzuzeigen und nachjumeifen,, außerdem fie bei ber Vermögensverthei- 
Aung unberüdfichtigt bleiben, 
Marttiteft, ven 18. September 1851. 


Königliches Landgericht. 
is Haberſach, po ch 


ſel. 
und 





Scheuerlein. 


20 bis 30 M 
— — — he 


Sertel, Mauerermeifter 
4. Diftr. im Zwinger. 


Zwei Schüler ves Gymnafinme, 
der Latein⸗ oder Gewerbfchule Fönnen 
in Rogis, auf Verlangen auch in Koft 
genommen werben im Zwinger Nr. 308. 


Ein engeren erg oder 
Sackbauer wird geſucht. Näheres 
in der Erpebition d. DI. , 


Eine Couple fhöne Bulldogg's 
find zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


200, 270, 500 un 1000 fi. 
werben auf erfte Hypothel in hiefi 
Gerichten aufzunehmen gefucht. N 
res in ber Erpebition d, Bl. 














— — — — — — —— — 
Ein fchöner, neuer Kr n mitte 

lerer Größe ift billig zu ufen. 
Näheres in ber Erped. d. Bi. 


Für eine Weinhandlung am 
Mhein wird ein Iſraelite als 
Reifender zielt t, der ers 
in diefer Brande gereift hat. 
Näheres in der Exved. d. BL 


—*5* — do. u zei u. 
den in ber enb vom Dom 3 

Vordertheile einer Sammetwefte 
verloren. Der Finder wird gebetem, 
Veielbe in ber Ge, — 


Gin Mädchen, welches Im 
Aleidermachen gut erfahren iſt, tan 
dauernde Beſchaͤftigung finden. NRähe- 
res in ver Exped. d. BI. 


Die Io fehr berühmten Gebrüder 
an Säbneran Korn 
Pflafter empfehle ich zur gei 
Abnahnıe. 

N. Kaufmanf®:- 
‚nr 


Im 4, Diſtrilt Nr. 89, Brut — 
aſſe, ſind zwei ineinandergehende 
oblirte Summer auf Allerpeiliger „ 


vermiethen. 


= 

Im 2. Diftritt Mro- 349, 8:7 
affe, ift ein Heines Zimmer an ei 
= — Lateiner ober Grwerb®* 
füler zu vermiethen. 


2. Diftr. 487, Der Polizei ge 
ie ift > jsän zmöbtirtes Zim- 
mer mit Schlaftabimet,, " a 
jel möblirte Zimmer fogleih zu ver 
miethen. 


Iu der Beterer- Pfarrs“ 


ift ein beizbares Barterre- 
Allerheiligen zu vermriethen. 


e Nr. 305 
immer auf 


offe, Weivatich, Char 


M. Wirsching. 
„Mohnungs- Veränderung. 


"Wir Wir Unterzeichnete : bis Wo exlaſſen, und 
—* A - en Se Darm — Bo —E im 


* B. Schmidt, Schne dermeiſter. 
A. Schmidt, Kleidermacherin. 


55 Huch; N daſelbſt ein fchöner runder Ti ſch wegen Mangel an Raum 
Billig zu verkaufen. 





’ 






ards und feine 


m... 





Der ergebenft Unterzeichnete bringt einem verebrlichen 

„.. Fubtifim zur Kenntniß, daß ihm mittelft bober at 

fimg tal, Regierung don⸗Auterfraulen hub Alchafieuburg, 

Kammer des Innern, vom September uröt pie ton- 

zeſſion zu Stellwagenfahrten zwilchen Volkach und 
chweinfurt ertbeilt worden iſt. 

Die Abfahrt erfolgt am Mittwoch in jeder. Woche früh 5- Uhr non 
Bollach über Gaibach, Koligheim, Schwebheim nah Schweinfurt, die Rüd- 
kehr ah Bollach auf gleichem Wege Nachmittags 4 Uhr; zugleich wurde 
von Bober Kreisitelle ' genehmigt, daß deſſen weitere Stellwagenfabrt von 
Volkach über Dettelbach nah Würzburg fortan jtatt am Mittwoch, 
En jebdem Dienstag, fomit alfo Dienstag und Samstag in jeder Woche 
ftattfinbe, 

Bollach, den 1. Oktober 1854 


Georg "Ziesler, Gaſtwirth 


zum „weißen Lamm.“ 


Gbligationen Verſteigerung. 


Ir der Berlaffemichaftsfache des quiesz. fönigl. Rechnungs » Kommijjärs 
Karl Ludwig Bader dahier werden 

Montag den 20. Dftober I. I. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Sejhäftsjimmer des Unterzeichneten 2. Diftr. Nre. 240 nachitebende 
Dbligationen verfteigert. 

Würzburg, ven 6. Offober 1851. 








J. Mohr, fol. Rechtsanwalt, 
Bezeichnun ng der Obligationen: 
3) eine Apro@tige Wiener + Metalliques » Obligation, a 1000 fl. X. M. 
eine bio, A 1000 fl, Nr. 1058 d. d. Wien 1. Dezember 1829; 
eine dto., a 1090 fl. Nr. 10683 d. d Wien ı 46; 
4) eine dte, a 1000 fl. Nr. 9558 d. d. Bien ı. "Sanuar 1844: s 
5 ein Raffauer Prämienfhein fiber 25 fl. vom 10, Oftbr. 1897 Nr. 32472 ; 
1810, Serie 627, Nr. 62668 
Freiherrl. David v. — (den — d d. St. Blasien 
vom 5. April 181 
Die verebrlihen Beſitzer der PBartial » kuss befagten Anlehens 
21 Ubr im Meinen Saale des Theaterhaufes eingeladen, 
Würzburg, den 8, Oltober 1851. 
Das Eomitd. 
— empfieblt fein reiches L meſſingener Oellampen, 
Befonders aber feine — Camphine: Lampen. wovon Mufter 
mein übriges Lager in Kirchenaegenftänden, Tafel umd Ironleuchtern, Bronze 
Verzierungen, Neufilber und Galanterie-Wsaren. 
M. Mainhart, Gürtler 
Auguftinergaffe Nr. 206. 


lee 


Versicherung stets zu ge 
— -Bureau von | 


-6. 3. Michel & er 


“Würzburg den 8. October 
Regensb nacdwürfte. um 
altes Nott jier, 
vorzüglicher Qualität, üt * den 
Dansfarhtite Yofalitäten in 
ver Semmelsgaſſe zu haben, wozu 
ergebenjt eingeladen wi 


9 mn — 


Gin ganz neuerhaftenes 
Pianoforte von, Pfiſter iſ 
verkaufen. Naͤheres im 3. 


Nr. Lim zweiten Stock. 





In der ea Wr, 
prei Shieglg werden de 
träge di, —— 


Putarbeiten angenemmen; auch 
werben daſelbſi aus —X Strümpfen 
Handſchuhe verfer 


Roger — 

Donnerstag den 9, Oltober 1851. 
Abonnement suspendu. Dritte und 
legte -proße Vorjtellung im Gebiete 
ber dgbpptifchen de, deran⸗ 
ftaltet von- Frau pa N Winter, 
Vorher: Die Seelenwand wat 
over: Der Schaufpieler ig I» 
len. Schwant-in-ı Alt von tot 


mm m mn — — — — — — — 
Fremden. Tree 
Bom 7. Oftober. 

(Adler) „Kflte: 
arıt a. Ripingen, "Hefmamı aus Prohfier, 
Drey a. Mannbelm, Banfewein a. lien 
bera. Eelffert mit Bam. Merterförder ans 
Schr, Gufing, Meinhäutler a. Nürnberg, — 
(Rronpriny ton Dane) Eddie. Dr. 
med. a. Mile. Dr BGech Adrolet a Prag. 
Ferdlnand, Ferſtenciſter von ba, 
Vierbrauersgsttin mit Eohn a, Kerrieken. 
E:riuberger, „Waltwietb a. Aneb⸗ch Stein, 
Kin, a Min — IMufi Hof.) Alle: 
Saberlorn u. Angenobl ‘a. Aranfimrt, Belle 

wirt u a: Bremen 
mit u Forhter a. Hageburg, Dreider 
nid Frau Main — (Shmwan.) Allk.: 
Hlınmel a, Birlig, Mepuer a, Krafan. Wed), 
Bart, a Rranfinrt, — (Witielsbadıer 
Bof,) Miter Ehliher a. Eiberfeli, Bida- 
barm a, Rarlercie Mar. Hirjich 
». Blumenthal a, Augeburg. — 4 
beraer Hof.) Arber. v Trubiri.a. Bi 
banfın. Rraw » Peuermann'mit Tochter a 
Sch Brund, Butsbeliger u. Bambiagsabger 
erbueter a, Winterber. Mepner, Gatchib © 
PBamberg. Seiſert, Piarıer aus Binbad 
Stumpf, Lchrer a. Hasfart, Bachü Ukme 
her von da, Hüttner, Kim. a. Düren. Arzt 
Kaplan a. Biihefehelm, 


Getraute, 
I ber Piarfiche.u Stiftban 
Michael Kieiel mit Fra Prargarıtka Dora, 
rcıb ven Dberfipiesbeim. 
GeHorben. 
Jeſcyha Biel, Ehublärnerefren, 58 I. alt. 








Nr. 12224 dd. Wien 1. Dezember 1829; 
2 
3 
ein großherzogl. badiſches = ” Loos d. d. Cerloruhe 1. September 
werben zu einer Zufammenkunft auf Sonntag ven 12. Oltober Vormittags 
in ver jeigen Gewerbe⸗ Aueftellung zu vg iud. Zagleich empfeble ich 
Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Extra⸗Felleiſen 


des Würz⸗ 


Stadt- und — 


— 







burger 
N Fandboten. 


— 


( in Unterbaltungsblatt.) 





Mittwoch ven 8. Dftober 


1851. 





Nr. SL. 
Wohl dem, der Freude an feinen Kindern 
erlebt. 
(Fertjegung.) 


„O du Hartherzige!” rief Eleonore aus und nahete 
fich wieber ber Kranken, Stiller und ftiller warb biefe. 
Ihr erſt hochrothes Antlig nahm eine bleichere Färbung 
an und ber Athen ftodte von Zeit zu Zeit. 

„Sie ſtirbt!“ jammerte Eleonore und fuchte Troft 
bei Camilla, welche fich wieder miebergelegt hatte. 

„Samillal mein Jeſus! Camilla! fo habe doch Gr- 
Barmen mit mir und Emilien. Sie ift ja dein.” — 

„Nun höre fogleih auf!“ unterbrach fie Camilla 
ärgerlih. Sell man nicht einmal des Nachts Ruhe has 
ben dürfen?“ Sie: wendete ihr Geficht nach der Wand 
und ſchloß vie Augen. 

„Stirb, ja ſtirb, armes Kind!” ſprach Eleonore außer 
fi zu der Krauken. Du Haft ja weber Vater noch Mut- 
ter mehr. Darum geb’ bu lieber zu deinem himmliſchen 
Bater, Doch nein! ftirb nicht, Milchen! Höre nicht auf 
meine Worte. Ich will bir Vater und Mutter zugleich 
fein. Darum lebe ferner und werde wieder geſund. Ach, 
Herrgott! merk auf mein Wort! Bernimm mein Schreien, 
mein Flehen, denn ich will vor bir beten.“ Und bie Jung- 
frau betete mit Andacht, mit Inbrunft, unter beißen 
Thränen. Sie bettete ihr Haupt neben bie Kranke und 
weinte fich fatt. 

Endlich lam der Heiß erfehnte Morgen. Eleonore 
Tief zu ihrem Arzte und befchwor ihn mit dick vereinten 
Augen um bes Sindes Rettung. Als fie wieber heim 
kam, fand fie ihre Schwefter aufgeftanden und des Kaffee's 
harrend. Da derſelbe noch nicht gelocht war, je brach 
Camilla in laute, bittre lagen aus: 

„Um Alles in ver Welt möchte ich noch eine folche 
Nacht, wie die vergangene nicht erleben, Was zu arg iſt, 
das ift zu arg. Cine Mutter kann es nicht fchlimmer um 
ihr Kind treiben als du um Emilie. Und du biſt auch 


ihre Mutter; leugne es nur nicht. Sieht fie dir nicht 
zum Sprechen ähnlich? Geht fie bir nicht über Alles ? 
Sagen nicht alle Leute, daß bu die Mutter feieft? Für 
mich Haft du feinen Bettfchirm gegen bie kalte Zugluft 
vor bie Stubenthüre geftellt, wie du wegen Emilie gethan. 
Für mich Haft du wicht gewacht, geweint, gebetet, ven. Arzt 
berbeigehelt; für mich“. — 

Jetzt riß auch Eleonorens Engelsgeduld. „Mir fagft 
bu das, Camilla? unterbrach fie ihre Schwefter im auf- 
lodernden Zorne. „Huf mich wirfft du ven Stein, ber 
dir gebührte? So wäre wirklich bein Kaltfinn gegen Emilie 
nicht bloß eine Huge Verftellung gewefen? Ha! ich will 
dich tief befchämen |" ’ 

Aus ihrer Schublade Holte fie ein verfhoifenes Sei» 
bentüchlein herbei, welches fie vor Camilla ausbreitete. 
„Kenuſt du das?” fragte fie dabei — „Es iſt baffelbe 
Tuch, was ich dir einft leiben mußte und welches bu auf 
beiner eiligen Flucht mitgenommen hatteſt.“ 

„Was foll mit dem Tuche fein?” fragte Camilla be— 
troffen. 

„In dieſes Tuch” — fuhr Eleonore mit erhobener 
Stimme fort — „war Emilie eingehältt, al8 fie und vor 
brei Fahren in einem Hebelorbe überbradht worben mar. 
Undabrei Tage zuvor war bei der Hebamme Heberlein in 
ber Badergaſſe eine fremde junge Dame von einent Mäds 
hen entbunden worden, welche eine Sängerin war und — 
Samilla Niepner hieß. Das Letztere habe ich. erft vor 
einem Jahre erfahren und es unfrer Mutter bisher ber 
fchwiegen.” , 

Beide überhörten in ihrer gewaltigen Aufregung ein 
ſchwaches Geräufch Hinter dem Bettfchirme, welches von 
einer britten zwar fremben Perfon herrührte, 

Camilla war zur Leiche geworben, 

„Die Mutter“ — fuhr Eleonore fort — „nwellte bas 
Kind dem Findelhauſe übergeben und auch ich ‚erfannte 
dieß als eine Nothiwenbigfeit, die id meinem Rufe ſchul⸗ 
dig ſei. Als ich aber das verſtohene, hilfloſe Weſen u. 
feiner Hülle nahm und dieſes Tuch erfannte, da errieth 


iqh in dem Rinde bein Fleiſch und Pat und biefes Blu⸗ 
tes Stimme ſchrie fo unwiderſtehlich zu mir um Erbar⸗ 
men, daß ich, meinen guten Namen preisgebend und eine 
ſchwere Sorge übernehmen, bie Mutter bewog, Emilie 
zu behalten. Und für dieſe Liebe und Aufopferung be- 
Iohnft du mich nun mit ben Bitterften Borwärfen ?! Wehe! 
wehe!* 

Wäsrend viefes Weherufs ward bie Stubenthüre leife 
aufgeflintt und, von bem Bettfchirm verbedt, ſchlüpfte ein 
Mann hinams. 

Camilla serharrie ſtumm und vernichtet... Auch Gleonore 
ſchwieg. Sie nahm ihren Sig am Sranleubette wieder 
ein und [rufchte bang den Athemzügen des Kindes. 

Nah einer halben Stunde Mopfte es vernehmbar an 
die Thüre und herein traten zwei Herren. 

„Sie wieder zurüd, Herr Martin?” rief Eleonore 
überrafcht aus, indem fie in dem einen Herrn ihren einſti⸗ 
gen Glaäubiger erfannte, 

„Dal verfekte Martin bewegt. „Doch davon ein 
andermal, Mit Bedauern babe ich die Gefahr vernommen, 
in welcher Ihr Meiner Pilegling fehwebt, und mir daher 
erlaubt, bier ben Herrn Mepicinslrath Baumgarten mit 
zubringen, damit er des Kindes Zuftand und bie von ihrem 
Arzte angewendeten Heilmittel prüfe.‘ 

„Sie jind unjer Schutzengel!“ ſprach Eleonore in 
ihrer danlbaren Aufwallung. 

„Stilt!” ſagte Martin — „machen Sie mich nicht 
erröthen.‘ 

Der Mepicinalrath unterfinhte nun bie Kraule und 
gab dann vie beiten Hoffnungen, Das waren Worte bes 
Zrofiea, bie micht mit Gold aufzınviegen waren. 

Beim Weggehen fagte Martin heimlich zu Eleonore: 
Betrachte Sie meine Hand als bie eines Freundes. 
Darum gehen fie nicht an demſelben vorüber, ſollten Sie 
irgend eines Briſtandes bendthigt fein.‘ 

Noch einmal erwachte Camilla's Stolz. 

„Die Herren” — ſprach fie — „ſchienen mich gar 
nicht zu bemerlen. Du bätteft mich ihnen auch vorftellen 
Lönnen, Lore! Mein Name ift in ganz Deutfchland befannt 
und boch berühmt. Dabei hätte ich Die Gelegenheit be» 
nupt, um ben Mebicinalrath über meinen Geſundheitszu- 
fland zu befragen. Noch Eins! Poren verfprid mir 
beilig, der Mutter nichts zw entdecken. Hörft bu? nichts 
und Niemanden!“ 


Der Tünd fällt ab 

Emiliens Leben war außer Gefahr, bagegen ber 
ſchlimmerte fih Camilla's Zuftand faft ſtündlich. Sie litt 
an ter galepirenden Schwintfucht, gegen welche bisher 
fein Heilmittel etwas ausgerichtet hat. Auf des Mebi- 
cinalrathe Drängen hatte man vie bettlägerige Camilla 
in Morelli's Stube verfegt in tiefer Dagegen war von 
Martin in veffen Wohnung aufgenommen worben, wo es 
ibm fehr wohl ging. Auch anf Camilla fchien ver Umzug 
günftig einzuwirlen, Sie war heitrer als bisher, fühlte 
ihre Pruft freier und lobte die jetzt um fie berfchende 
Ruhe. Als Eleonore allein in der Dunkelheit eines März« 
abents an dem ſchweſterlichen Sranlenbette ſaß, erfchloß 
ſich Camilla's bioher ſchweigfames Herz zum erftenmale, 


„Loerchen“ bob fie an — „ich will mich wer bir 
ſchuldig befennen, aber mich auch zu entfchulpigen verfuchen, 
Emilie ift wirklich meine Tochter; allein ich ahnte in’ mir 
mein Kiud nicht und behandelte fie deßhalb auch nicht 
mũtterlich. Jener Lieutnant von Brandtner ift Emiliens 
Bater. Er hatte mich in Wien heimlich verlaſſen und 
ich war ihm nachgereiſet, um mich mit ihm wieder aus 
zuſöhnen. Gr befand ſich wierer bier, hatte eine reiche 
Erbſchaft getan. Schnöde flieh er mich zurüd, ale ic 
ihn auffuchte. Gram, Zorn und Verzweiflung ließen mic 
vergejfen, was ich meinem Kinbe ſchuldig; ich ſchickte es 
bem Vater zu, mit ber Aufforberung, für baffelbe zu 
forgen. Der Elende aber muß, da ihm meine Wohnung 
verborgen war, es euch in Die Hände geipielt Haben, 
Co kam es, daß ih von Emiliens Herkunft feine Ahnung 
hatte und ich in ihr mur eine läftige Plage erlannte.“ 

Nah biefer Mittheilung ſchwieg Camilla erſchöpft. 
Eleonore aber wollte jegt nicht in ſie dringen, daß fie auch 
bor der Mutter Ihr Betenntnif wiererhole. Auffällig war 
es, daß Gamilla fein Verlangen bezeigte, ihre Emm tem 
Tode entronnene Tochter zu ſehen. Sie ſchien ben gegen 
beren Bater empfintenden Haß auf das ſchuldloſe Kind 
überzutragen, denn es pflegt wicht felten zu neichehen, daß 
wir richt die Sünde felbft, fondern die baraus bervor« 
gegangene Frucht verabicheuen, 

Nah fünf Wochen ſchon befand fih Camilla am 
Ende ihrer Tage. Zum Gerippe abgezehrt, lag fie ta, 
Dennoch gab fie, wie alle ſolche Kranke, die Hoffnung ber 
Diedergenefung keinen Augenblid auf. Gleonore aber 
batte ıhrer Mutter das Geheimniß entpedt, welches über 
Emiliens Herkunft geſchwebt, und das Kind jelbft im vie 
Krantenjtube beraufgehoit, damit es den Segen feiner 
Mutter emipfange. 

Einen lichten von Phantafiren freien Augenblid ber 
Sterbenven benutzend, führte Eleonore das Sind jeiner 
Mutter zu und fagte zu dieſer fanft: 

„Hier iſt deine Tochter, Camille! Die Mutter weiß 
Alles und liebt deßhalb Emilien noch mehr wie bisher, 
Emilie bittet tich um beinen Segen, Schwefter!* 

„Weshalb? fragte tie Kranle. „Meinet ihr etwa, 
daß ich fterben muß? Ihr lönnt es wohl laum erwarten ?* 

Dei viefen Worten brüdie jie mit ihrer bürrem 
Sncchenhaub fo derb vie bes Kindes, baf biefes zu meinem 
begann, 

„Schaff' ven Schreials fert! — gebot Camilla bitter 
— „Ih will Ruhe haben.“ 

Eben phantafirte Eamilfa wieber wild und laut, al® 
Morelli, ver faft ganz wieder genefen, leife in’e Zimmer 
trat, 


Nach einem forſchenden Wide auf vie Sterbenbe 
ſprach er in tiefer Bewegung: „Der Top ebnet jede le» 
gleichheit, Er tilgt auch jegliche Feindſchaft aus. I 
verzeihe Dir! — Du warft meine befte und gelehrigfte 
Schülerin und ein reiches Talent ftirbt mit Dir. Die 
viele Lobhudelei hat Dich verborben, auch ih mag meinen 
Antheil vabei haben. Der Tünh ift nun vem Grabe 
abgefallen und nun erblidt man wieder die Tobtenbeine 
barin. Horch! jept nennt Camilla meinen Namen, 
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„Wie fagt er? Memento — Camilla'e Stimme 
war im Verlöſchen — „‚memento — Mor — Morel 
— nt 

Tief erfchüttert beugte ſich ter Meifter über feine 
Schülerin nieder, bie mit ter legten Silbe ihre Seele 
ausgehaucht hatte. Mit bebenber Hand machte er das 
Zeichen des Ktreuzes auf bie falte weiße Marmeritirne, 
Mutter und Schweiter dagegen weinten laut um die Ger 
ſchiedene. Zu beren Sterbebette bin führte Cleonore 
Das Kine. „Sie ift todt!“ — fchluchzte fit — „reine 
Mutter! Aber ich will deine Mutter fein, wie ich's jest 
ſchon geweſen Bin.“ 


(Schluß folgt.) 


Das Schwedenloch. 
(Fortfegung) 


„am Schwedenlriege“ — erzählte er — „mögen bier 
bald tie Schweren, bald tie Kaiferlichen arg gebaufet 
Haben ; wer weiß benn, ob fich nicht Mancher hieher res 
tirirt, over ob man ihn gar bineingeworfen bat, we ich 
freilich nicht einfehen kann, wie das Legtere mag, geihehen 
fein, da man biefen fteinigten zadigen Berg gar nicht be» 
fleigen kann ; jedoch, es gefchieht ja Vieles, was man nicht 
begreifen kann; ich wenigftens habe mich nie barım bes 
Tümmert, obgleich bie Leute ſonſt fagten, daß große Schäge 
im Schwedenloche verborgen wären, jegt aber benft Nie» 
manb bier mehr an das Schwedenloch — es wirb aud 
nur jo ein Gerede fein, auf das wicht zu bauen üft, „So 
viel, aber ein Erklaͤrenderes nicht, erzählte mir ber alte 
Bauer, was mir freilich fein Licht gab; daher war mein 
Dichten und Trachten, es mir, wo möglich, an Ort und 
Stelle felbft zu verſchaffen.“ 

„Ih würbe in berfelben Diinute, da mir ber Wite 
das erzählte, mich auf ven Weg zur näheren Unterfuchung 
begeben haben, aber ich hatte eine Taufhandlung zu ver 
richten, und war zugleich auch zum Zaufmahle eingelaben, 
dem ich mich sticht entziehen lonnte. — Du kanuſt Dir 
leicht denten, baß ich das Gefpräh anf den Gegeuſtaud 
zu lenken fuchte, ver mich feit einigen Tagen faft einzig 
unb allein bejcyäftigte; aber ich erfuhr nichts, als fchon 
Gehortes, nebenbei manches Gefpenftergefhichtchen, bas 
gewöhnlich an ſolche heimliche Orte geknüpft ift. — Den 
nächjtfolgenden Tag hatte ich feine Ruhe und Raft mehr, 
und faum Hatte ich mein kärglihes Mittaggmabl zu mir 
genommen, fo nahm ich meinen Stock, und trat bie 
Wanderung zum Schmebenloche an.’ ‘ 

„Auf dem gerabeften Wege fehritt ich dem Felſen zu, 
Ser in der Hiefigen Gegend das Schwedenloch genannt 
wird, und bald ſah ich dieſe umheimliche Felſenmaſſe ver 
mir, Da ftand ih — es war bas britte Mal — bavor, 
befah die Höhe, umging und umfreifete viefen Coloß, 
aber ich fand eben fo wenig, als bie erften Male, einen 
Aufweg, benn das Steingefhiebe, die fteilen Wände, oder 
tie Zaden und großen Steinbroden machten jedes weitere 
Aufwärtsbringen, ſchien es, unmöglich. Das hielt mich 


aber bon ernftlichen Verſuchen nicht ab. Ich umkrelſete 
nochmal ben ganzen Felt, ber den Umfang von etwa 
taufend Schritten Bat, und rings umgeben von hohen 
Fichten, wie ans ebener Erbe ſich emporhebt; aber, wie 
gelagt, die großen Waden, die glatten Wänbe, - die unges 
heuern Steinwürfel und das Steingerölle hemmten meine 
verſuchenden Schritte. Jetzt fam ich an eine Stelle, wo 
niederes Fichtengeftrippe beſonders angehänft war umb wo 

am wenigften bie Möglichkeit eines Aufſteigens vorhanden 

zu fein fchien; aber dieſes unbewegſame Geftrippe lleß 
ich nicht ummmterfucht, fonbern ich brängte mich hindurch; 
und fiehe da, ich fand, wenn auch nicht eimen Fußſteig, 
denn doch eine Möglichkeit, von Baden und Würfeln uns 
gehindert etwas aufwärts fteigen zu können. Sch erfah 
fo viel, daß wenigftens vor langen Zeiten Tonnte eine Art 
von Weg vorhanden geweſen fen, ber zu irgenb einem 
Punftte führte, Wohl hundert Schritte meit ging ich biefe 
Spur fort, wobei ich freilich mandes Dickicht von Farren- 
fraut, manche wie hingeworfere Steinnsaffe zu überfteigen 
batte, -Auf eimmal war ich aber am Ende, denn ich ſtand 
vor einer großen glatten Felswand, bie zwar einen großem 
Spalt in der Höhe zeigte, deſſen Tiefe aber buch Heineres 
Geſtein und durch Farren - und Brombeerfrant verw ach ſen 
war. Hier, dachte ich, muß doch ein weiterer Aufgaug 
oder wohl gar, ein Eingang, zu ſuchen ſeyn. Erſteren 
ſah ich in feiner Art, alfo mußte der letztere vorhanden 
fen. Mit großer Mühe durchitieg ich das dichte Geftripp, 
und fuchte mir, auf Koften meines Rodes, ber einen harten 
Kampf mit ben wildwurchernden Brombeerfträuchern zu be= 
ftehen Hatte, einen ferneren Weg oder ein Ziel. Ich un 
mein Mod haͤtten eudlich dieſe Anfechtungen überwurnben, 
aber ba ſtand ich wieder, ohne ein gewünfcdhtes Ziel erreicht 
zu haben; denn ich ftand von fFelfenmaffen eingezmängt, 
und vor mir ftierte eine hohe, fteile, nadte Belfemvann 
herab. Ich ftand da wie ein verlaffener, vergeffener Punkt 
in ber ganzen weiten ftilfen Matur, und Ingte num nach 
ver Möglichkeit eines Weiterlommens. Ich ſtand auf ben 
Wurzeln eimer riefigen Tanne, beren Gipfel mein emper- 
ſchauendes Ange kaum erreichen Tomte, ich fah ein flinfes 
Eihhörnden zur Spige hinaneilen. Ad, wäre ich an- 
beiner Steffe dachte ich. Ohne gerabe etwas zu benfen, 
umflammerte ich ven Riefenbaum, dachte aber boch, wie 
es wohl bamald möge gewelen fehn, als er als ein 
Pflängden aus tem Mocsboven hervorgeguckt habe. Tebt 
befchäftigte meine Gebanfen biefer Baum, und ich verlor 
wich in mancherfei Betrachtungen. Wenn ich deine Länge 
Hätte, du alter Baum! dachte ich, und fait hätte es bem 
Herrn Seelforger, ehevem folder Fahrten kundig, gelüftet, 
ihm zu erfletteru, aber meine Wenigleit vermochte nicht, 
ihn zu umſpannen. Ich beſah bie anbere Seite be 
Baumes, um etwa Xefte oder berem Ueberbleibfel zu ent“ 
deden, bie mir etwa zur Höhe hätten helfen Können; aber 
der Baum und feine Höhe blieb mir vom allen Seiten 
unerfteiglich. Jedoch machte ich eine andere Eutvedung, 
bie mir ja eben fo ftrebenswerth war. Mir Fam nämlich 
vor, ale ob ich eine Art von Eingang in ben Helfen fähe; 
ich Mimmte möglichft näher, und zwängte mich hinter - 
Tanne hinweg, um mich näherer und ſicherer zu überzeugen; 
aber ein wahrer Wald von fFarrenfraut und Brombeer 
firäuchern hemmte jet Schritt und Auge; jedoch mein 


tüchtiger Stod diente mir als Schwerdt und ich bieb 
ſchenungẽelos in das Geſtripp, daß es Inidte und gebrochen 
daralederlag. Jetzt, ach welche Freude hatte ich, als hätte 
ich eine Entvedung wichtigfter Art gemacht, jegt fahe ich 
eine Deffnung burch die Felſenwand vor mir, ver rt, 
als ob einft die große wie von Steinbroden aufgebaute 
Felfenmaner zufammengeftürzt wäre, und bei dieſem Sturze 
die zufammenfellenden Steinmaflen eine zufällige Definung 
in einen vorhandenen innern Raum gebilpet hätten. Ich 
ftellte aber feine langen Beobachtungen über die Möglich- 
feit folchen Naturgebildes an, ſoudern drang vorwärts, 
und ohne mich fehr büden zu dürfen, jtand ich endlich 
unter biefem Gingange, ber wie durch eine ungeheuer bie 
Mauer zu gehen fchien; doch ſah ich, der ich wieder durch 
große Steinmafjen und wicht verwachſenes Farrenlkraut 
am Weiterbringen verhindert wurde, einen Theil eines 
Raumes im Innern. Eben wollte ih auch biefem mir 
wehrenden Geftripp eine eben ſolche Niederlage wie dem 
erfteren, beibringen, um als Sieger weiter zu bringen, 
aber ver Himmel hemmte meinen Sieg. Es wurbe trübe 
und finfter um mich her, über mir hingen und gingen 
in langfamen Zuge dunkele Wolfenmaffen, welche ein 
Ungerwitter in ihrem Scheoße zu tragen fehienen, und auf 
den Felfen und Bäumen gleichjam rubeten. Während 
ich, zum dunleln Himmel fchauend, prüfte, ob es wohl 
zu einem Gewitterausbruche kommen werde, war bag Ser 
fürdhtete naͤher, als ich dachte, denn bereits murmelte ber 
Donner im tiefen Baffe, und mehrte fih von Minute zu 
Minute, auch ſah ich im dichten Walde Hinter mir ben 
Wiederſchein ferner Blige. Da der Zug der Wollen vom 
Oſt ber feine Richtung hatte und ich dabei mich erinnerte, 
daß bie Leute des Dorfes bei folcher Richtung ein ſchweres 
Gewitter zu erwarten gerwohnt wären, fo entichloß ich 
mich zum eiligen Rüdzjug, meine GEntvedungsveriuche auf, 
den nächften Tag verfchiebenn. Der Rüdjug aber wurbe 
mir nicht jo leicht, venn das Murmeln des Donners 
wandelte fich, al6 ich ven Ruckweg durch das ungemein 
große Steinreih und burch ven Wald faum vollendet 
hatte, in Brüllen und Krachen, und aus dem finftern 
Wollenſchooße fladerten unaufhörliche Blitze, und ein 
Regenguk braufete herab, der mich im wenigen Winuten 
bis auf vie Haut burchnäßte, doch war ich enblich im 
ſchützenden Haufe, und das Gewitter j0g borüber.“ 

„Mit der aufgehenden Sonne des folgenden Morgens 
war ich wieder auf dem Wege, wierer im Walde, mieber 
am Felien und ftanb wieder unter dem Gingange, denn 
beute mußte ich ein Reſultat meiner Forſchungen erlangen, 
Außer meinem Stode hatte ich mich noch mit einer Sichel 
verfehen um über hinderliches Gefträuch leichter fiegen zu 
Finnen, Du würveft gelacht haben, Hätteft Du gefchen, 
wie ich fo ganz barbarifch im den lebleſen Feind einhieb. 
Endlich hatte ich überwunden, und hatte mir einen freien 
Raum erfämpft. Ab ſtand mie im einem Keſſel, ber 
einen flachen Beden bat; ringeumber umgab mich eine 
Felſenwand, bie jedech ton ben meiften Seiten unerfteig- 
bar ſchien; aud einzelnen Steinritzen waren fümmerliche 
Fichtchen und fröpfigte Tannen hevorgewachſen, aber mild 


wucherntes Farrenkraut, mit tem ſich einzelne Brombeer⸗ 
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ftauben, deren Früchte wohl noch feine menſchliche Hand 
gepflüdt hatte, verfchwiterten, vedte ven Boden. Ieyt 
ftand ich in ver Mitte des Keifels, ver etwa zwanzig 
Scritte in feinem Durchmeſſer hatte. Ih ftane und 
fann, wie wohl die Natur diefe Sonderbarkeit möge ge 
bildet haben, und fie ſchien mir auf vulcaniſchem Wege 
gewirft zu haben, ven ein verfallener Schacht oder for 
genannter Bünge lonnte es nicht ſein, jo viel erfah ich 
alſobald nach meinen bergmänniſchen Kenntniifen und Ans 
fihten, Ein eigenes Gefühl aber durchſtrömte mich, als 
ich im diefer ftillen Einſamkeit daftand, gleichſam getrennt 
von ber Welt, wo mich wohl fein menſchlicher Gedaule 
würde gejucht haben; ad, es war hier jo ftüll, fo ſchaurig, 
und fein lebendes Wefen gewahrte ich, als einzelne Krähen 
bie entweber über ben Keffel hinwegflogen, over für Augen- 
biide auf ben Zuden des Felſentandes fich nieberliehen, 
aber, mich gewahrend, mit ihrem krächzenden Geſchrei 
bald wieder weiter flogen. Ich war allein und doch micht 
allein, denn des Allmächtigen Geiſt umwehete mic, und 
die Sonme beleuchtete und vergoldete den weftlichen Rand 
biefes fonderbaren Naturtempels. Ob fie wohl je einem 
fterblichen Wefen bier in diefer Abgeſchiedenheit gefeuchtet 
babe? Wer hätte mir das fagen können! — Ich hätte 
Stunden, ja Tage lang bier weilen mögen, bier, wo mir 
war, als wäre ich mit Gott allein; doch ich wollte ja 
weiter forjchen, bier im dem fo berüchtigten Schwebenloche, 
fuchen, mas nur irgend zu finden fehn möchte. Ach arbei« 
tete, wie etiwa der Wurm im Sterne, allmählig um mich 
herum, um mich in biefem wunberbaren Gebiete zu orien- 
tiren, und irgend etwas vom bem aufzuſpüren, was bie 
Sage hier geborgen wiſſen wollte, Große Felsbrocken 
mie von ber Höhe berabgefallen, lagen zeritrent under, 
und nöthigten mich bei meimem Weiterfchreiten zur Vor 
ficht, damit ich nicht ‚fallen möge; nirgends aber fand id 
eine Spur, daß je ein menfchliches Wefen lönne bier ge 
weilt haben; auch hatte ich das wenige Terrain bier bald 
erfannt, das mich nichts weiteres vermutben lieh, als 
was ich bereits gefunven hatte, nämlich eime till vegeti- 
renbe Pflanzenwelt, Felfen und Steingerölle; darum war 
ich nach viertelftänpigem Verweilen auf dem Rückweg bes 
dacht, und fuchte bie Deffnung, durch bie ich eingetreten 
war. Noch ein Mal richtete ich den Blick umber im vie» 
fem ftillen Bereihe — da gewahrte ich noch eine Stelle, 
bie ich doch moch micht genau erforfcht hatte. Ich ſah 
einen herrüberragenden Felſen, ber eine Art vom Leber 
dachuug bilvete, und etwa fehs magere, bürftige Fichten 
ragten bis au dieſen Felſen binar, umb waren dicht am 
einander gereibet, fo daß fie eine Baumwand bildeten, 
Ich fuchte mich binter viefelben zu drängen, aber ein ver 
liegendes riefiges Felſenſtücd verhinderte es; gleichwehl 
lieg mich die untere wölbenartige Seite des überragenden 
Felfens neh einen Raum babinter vermuthen, Ich bez 
mit mögligfter Kraft vie jwerchigen Bäume auseinamter, 
und ich fand bei einem forfchenden Blick meine Bermu ⸗ 
thung beftätigt, wenigitens biefes, daß bier noch ein be= 
beutenter Raum vorhanden feb. 


(Schluß folgt.) 


Nebigirt und zerlegt von Th. Bauer in Würzburg. 
















Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Bürgburger 
MGtabt: und. Land: 
bote eriheint mit Aus 
wahme der Gonn- um 
Zoben Feiertage täge 
U Abends 3 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei⸗ 
kugen werden Mittwoch 
und Gamstag Frtra: 
Felleifen, und viertel -= 3 
tährig ein groger Mufter» 
digen gegeben. 





Der Prönnmerationde 
Preis if monatlich 45 
+ Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer, 

Inierate werden bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge» 
wihnliger Schrift mih 
© Arengern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
_ erbeten, 


— 








Jahrgang. 
Mr. 241. Donnerstag den 9. Dftober 1851. 
Tagsnenigfeiten. berger mit einer Flinte verfolgte und durch Anlegung ver 


Schwurgerichts: Berbandlungen für das 
III. Quartal. (Fortſetzung.) Die einzelnen That 
fachen find felgende: 1. Raub auf dem Hofe Kup 
pertzaint, Am Sonntage den 3. März 1850 erſchienen 
auf tem eine halbe Stunde von Schrautenbach entfernten 
und bon bier Pächtern bewohnten Hofe Nuppertzaint, wäh- 
vend des Frühgottesdienſtes, nachtem nämlich die meiften 
Bewohner vesjelben zur Kirche nach Schrautenbach over 
im andere benachbarte Drte gegangen waren, fünf bis 
fehs mit Gewehren und einem Beile bewaffnete und im 
Gefichte geichwärzte Mannsperfonen, welche ohne weiters 
in die Wohnung des Kafpar Besler, mo Niemand ale 
bie Magd, Eva Behr, zu Haufe war, eintraten und bie 
Magp, Eva Behr, barfch aufforberten, anzugeben, wo ber 
alte Besler fein Geld habe. Als fie dieſes wegen ihrer 
furzen Dienftzeit nicht angeben zu können erklärt hatte, 
verfügten fich drei berfelben bie Stiege hinauf, erbrachen 
bier die Stubenthüre und bie in der Stube befinplichen 
dier Truben gewaltſam und plünberten, während bie An— 
deren außen Wache hielten und ber Eva Behr jeve Ent- 
fernung unterjagten, und Einer berfelben überbieß ber it 
bie Nähe des Haufes gekemmenen Schäfersfrau, Maria 
Ama Balling, fogar mit vorgebaltener Flinte zurückzu— 
gehen befahl. Nach lurzer Weile famen vie drei Manne- 
perfonen, welche vie Stiege hinaufgegangen waren, und 
von welchen Einer ein Beil trug, von da mit einem ge— 
u Sacke wieder zurüd, ftrengten vie Magd, va 

ehr, nochmals, wiewohl vergebens zur Angabe des Geld« 
aufbewahrungsortes an, und verfügten jich dann mit ihrer 
Begleitung über ven Hof himiber gegen bie Wohnung des 
Bächters Michael Werjjenberger. — Diefe hatte die von 
ber ſtirche zu Haufe gebliebene 23jährige Tochter Elifa- 
betha Weijjenberger, welche von der Schäfersfrau Ballin 
auf die Plünverer aufmerfjam gemacht worben war, dung 
ihren gleichfalls im Haufe gemwefenen 12jährigen Bruder 
Michael von innen verfchliegen laſſen und eilte gegen 
Schrautenbach, um von da Hülfe zu rufen, während ihr 
12jähriger Bruder die einfache Flinte feines Vaters zur 

and nahm und fich damit burch ven Seller in ven 

chweinſtall flüchtete. Bon den über ven Hof ziehenven 
Mannsperfonen trug Ciner ein Beil voran, mit welchem 
die Hausthüre des Michael Weiffenberger fogleich aufge 
fprengt ward. Es erfolgten num auch hier gemaltfame 
Berlegungen eines Wanpicränfhens im untern Zimmer 
und an Thüren und Truben im obern Zimmer mit mehr— 
facher Plünterung, während veffen ein im Geſichte ge— 
ihwärzter Burſche die mit dem Schäferefohne Nitolaus 
Balling gegen Schrautenbach eilende Elifabetha Weiſſen⸗ 


linte biefe Beiren zum Rückzuge nöthigte. Der Eliſa— 

tha MWeiffenberger gelang es indeſſen doch, auf einem 
Umwege nah Scrautenbach zu fommen, bevor der Got« 
tesbienft alla zu Ende war. Als die Leute von der Kirche 
urädfamen, hatten aber die Plünverer den Hof mit ge= 
üllten Säcken bereit wieder verlaffen. — Es ergab ich 
nun, daß dem Kaſpar Besler 200 Ellen Leinwand, Hems 
ben, Weiten, eine del Hutborden und ein Doppelgewehr 
im angegebenen Gefammtwerthe zu 139 fl. 40 fr. ents 
wendet umd im ven Betten alles durchwühlt war, und daß 
dem Michael Weiſſenberger 50 fl. an Koburger Sechfern, 
beiläufig 49 fl. an anderem Geide, eine Saduhr,, eine 
zinnerne Schnupftabadspefe, ein goldener Ring, ein paar 
zoldene Ohrringe, ein Doppelgewehr, mehrere Stüde Lein⸗ 
ward und eine Mafje anderer zum Weißzeug geböriger 
Gegenftände entwendet worden waren. Die alsbaldige 
Verfolgung der Spuren führte über ben Schwebenrieder 
Grund gegen das Bücholder Sagbolz. wo ſich dieſelben 
auf ver Laudſtraße verloren. Bald ergab ſich indeſſen ver 
Berdacht, daß bie That auf Anleitung des Beter Kumpel, 
welcher vor einigen Jahren von Schrautenbacd nad Ober» 
riedenberg geheivatbatet hatte, von Leuten von Unter und 
Oberriepenberg verübt werden fei, und daß Andreas Kraus 
von Volkers die Genoffen ver That in ter Naht bone 
2, auf den 3. März bis nach Büchold gefahren habe. — 
Andreas Kraus geftänpigte fofort auch, daß er | * 
fonen, als nämlich die Waſſerſch miedeföhne Johann Wen- 
delin und Martin Hergenröter von Unterriedenberg —— 
Heinrich Schaab von da, den Peter Rumpel von = 
riebenberg und noch zwei andere ihm unbelannte_ Di le 
gere Burſche, fänmtlihe mit Gewehren und zum Tohız 
auch mit Jagdtaſchen verfehen, gegen —— * dan 
von 5 fl. 30 fr. auf Beſtellung des Johann Pi Hold 
Hergenröver in das Franfenland ‚ und zwar bis lich pe 
gefahren habe, wo diefelben abgeftiegen und ange ee 
einer vorhablichen Jagd bei pem Bruder bes Beter — 
pel zu Schramenbach weiter gegangen ſeien, Sn ide zu 
dieſelben nad dem Frhgettesdtenſte oben am Wa Ang 
feinem Wagen mit Bündeln wieber aurhdgelounnen (eiche 
mit igm über Windgeim, Untergeteröneft und Obekin 
teröbach, wo fich feine Pafjagiere von ihm gern * 
ten, zurücgefabren feien. — Bon ven verhafteten es 

< = ie jüngfte, Anna Margaretha, 

ftern des. Hergenröber legte Die jüng ftänbniß ihrer Wite 
nach vorherigem Leugnen zuerft ein Geftänpnif 3 na 
wiffenfchaft ab, ihr folgte baid ihre Schweiter — 
und endlich auch die Ehefrau des Heinrich Schaab. 
vr t ein mit ben erbobenen 
Ich, Wendelin Hergenzöver Tegt em © ab: bie übrigen 
Umftänven übereinftimmenpes Seſtändniß ab; bie übrig 
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ee Dee nd in ber ee. * rn 
oder nahme au ver That bebarrli rede. 
GFertſehung folgt.) 


Die katbol. Pfarrei Großwallſtadt, Log. Obernburg, 
mit einem faſſions mã higen Reinertrage von 876 fl. 29'/; tr. 
iſt in Erledigung gelommen. 


Das 5te Jãgerbataillon exerzirte heute auf dem San« 
derwaſen im Feuer ab, wodurch deifen diesjährige Waf⸗ 
fenübungen beendigt find. — Zum gleichen Zwecke rüdte 
heute Mittag das vollftänpige Pte Jufanterieregiment auf 
den Kugelfang aus, 


(Eingeſandt.) *,* Flotow's „Martha ging geftern 
abermals in fehr gerumdeter Darftellung und fleifigem 
Zufammenmwirten aller Kräfte über vie Vühne. Bermipte 
man vielleicht an der geftrigen Aufführung bie vie letzte 
Vorftellung viefer Oper auszeichnenne Wärme, jo dürfte 
zer Grund davon wohl nicht mit Anrecht im der unge 
wöhnlihen Kälte des Publitums zu je 5 fein, mit ber 
daeſelbe die gejtrige Darftellung ohngeachtet ver völlig be 
friedigenden Yeiftungen ver Darfteller aufnahm; vie Lehr 
teren mögen viefe Kälte aber auch nicht aufihre Yeiftungen 
beziehen, jeuvern leriglih dem Umſtande zufchreiben, daß 
die Oper bereits nad jo kurzer Zeit ſchon wiederholt 
wurde, und das Bublilum von verfelben fo überjättigt iſt, 
daß fie füglih einmal auf längere Zeit zurüdgelegt wers 
ven bürfte. R. 


Unter mebreren vom Kaifer von Defterreih in neues 
Zeit mit Orden veforirten baperifchen Offizieren wird 
auh General Graf bu Ponteil genannt. 


Nachrichten ans Trauuſtein zufeige ift emplich vie 
Berfafierin ver bisher vorgefunnenen Shmäh- und Droh⸗ 
briefe entdeckt und auch fogleich verhaftet worden. Ber- 
anlajlung hiezu war ihr letter Schmäh- und Drobbrief, 
ven fie purd einen Knaben an einen dortigen Hrn. Geijt 
lichen abfenvete. Eifrigen Bemühungen gelang es, zuerft 
ven Knaben umd dann die Schreiberin zu entdecken. 


Fu dern Efterreichiichen Stäptben Steniabrifel ift 
eine 103 Jahre alte Jungfrau, Namens K. Metuſchet, 
gefterben, tie vierundachtzig Jahre lang in einer Familie 
gedient bat. 


Hannover, 5. Oltbr. In Betreff ver Erkrankung 
des Könige lefen wir in der N, Preuß. Ztg.: „Se. Ma 
jeftät find jo weit wieder beraeftellt, daß Allerbächitfie an 
Sem gewöhnlichen Sonntags« Diner beute wieder theilneh⸗ 
men werben,‘ 


Deuiſchland. 


Bavern. Münden, 7. Oft. Heute wurde bie 
fechste —— bes Ghefeg-Entwurfes über das Straf» 
verfahren vertheilt, und amar das Verfahren bei der Ab» 
urtbeilung von Verbrechen und Vergeben. Diefe Abthei- 
lung banpelt in wier Hanptftüden von ven Vorbereitungen 
zur Dauptverbandlung, von ver Hauptverhandlung, von 
ter Urtbeilefällang und dem Situngsprotofolle. Es läßt 
der Entwurf entnehmen, daß man bedacht war, Mängel 
und Yüden, die das Gefeg vom 10. November 1948 hatte, 
und die bereits Gegenſtand von Controverfen zu werben 
enfingen, zu verbeffern und auszufüllen. Neben mancher 
lei Abanderungen und Berbefferungen, bie der Raum alle 
anzugeben verbietet, fei nur einitweilen bier bie im bem 
Gelege aufgenommene Modifilation der fFrageftellung an 
tie Geſchwerenen erwähnt, welche auf andere Weiſe als 
bisher geregelt wurde. Während nämlich nach dem be 
ftehenven Geſetze bie Hauptfrage dahin zur richten ift, ob 
ſich ver Anzellagte des Berbrehens, welches ven Gegen⸗ 
fſtaud der Anflage bilvet, ſchuldig gemacht habe und dadurch 
den Geſchwornen die Cutfcheivung einer manchmal fehr 
ſchwierigen Rechtofrage übertragen wirb, fo foll nach dem 


% 


s 


GEntwurfe tie Hauptfrage dahin gerichtet werben, ob ber 
Angellagte ver That, welche den Gegenſtand ıc. 2c., ſchul⸗ 
big fei. Die Frage, ob den Gefchwornen die Entfcheibung 
über Zurehnung umd böfe Abficht zu entziehen fei? ſchien 
nach den Motiven unausführbar, wohl aber jollen vie Ge 
ſchwornen nicht mehr berechtigt fein, gegen bie Frageftellung 
Erinnerungen zu erheben, da fie dadurch fchen ver bem 
Wahrſpruche ihre Anficht fund geben. Auch vie Eides 
formel der Geſchwornen erhielt einige Zufäge und Modi⸗ 

lationen, wie bie Motive fagen, um jener verberblichen 

nicht vorzubeugen, wonach fih die Geſſchwornen für be 
rechtigt halten, vie Funktion eines Richters 'mit der des 
Begnadigers und Gejeggebers zu vermengen. 

Frankfurt, 7. Otlober. Der Stadthauptmann 
dv. Weiß, der fich gegenwärtig bier aufhält, ift mit einem 
Bericht an den Bund befchäftigt über das, was ibm in 
Paris über das —— der er eg Comi · 
te's und deren Verzweigung mitgetheilt worden iſt. ‚Herr 
v. Weiß dürfte dauernd in Frankfurt — 

Frankfurt, 5, Ollober. Der Rückgabe ver Pauls⸗ 
firhe am die kirchliche Gemeinde ſtehen nunmehr weitere 
Schwierigleiten * im Wege, indem, dem Bernehmen 
nach, eine hieſige Buchhandlung für tie noch vorrathigen 
ſtenographiſchen Berichte über die Parlamenteverhandlun⸗ 
gen 2000 fl. geboten haben foll, mit welchen alle Forbes 
rungen gevedt werden fönnen, weldhe aus ber Einrichtung 
biefer Kirche zu dem befannten Zwece entftanden find. 

. Samburg, 4. Oft. Auffallend iſt die Strenge, 
mit welcher die biefige Polizei gegen die Schleswig - 
fteiner verfährt, welche ſich bier aufhalten, und felbit wenn 
fie ſchon längere Zeit auf biefigen Komptoiren arbeiten 
und wenn auch nicht das Geringite gegen fie vorliegt, 
Wer keinen zn bein vorzuzeigen bat, joll in 14 Kar 
gen ausgewiefen werben. Diejenigen aber, gegen 
Dänemark kimpften, erhalten feinen Heimathſchein, au 
wird ihnen vie damalige Dienftzeit nicht angerechnet, umb 
weil demuach diefen jungen Peuten bei ihrer Nüdtehr ins 
Vaterland nichts Anderes bevoriteht, als unter die Sol 
baten geitedt und nah Dänemark geſchickt zu werden, 
ziehen jie es vor, ihr Glück jenfeits des Meeres zu ſuchen. 
Auffallend ift e8 nur, daß vie hiefige Polizeibehörde ſich 
zu biefen däniſchen Verfolgungen gebrauchen läßt. 

Wir lönnen mit Beftimmtheit berichten, daß bie diter- 
reichiſchen Depefchen vom 9. Sept, einen gewaltigen Sturm 
in Kopenhagen hervorgebracht haben. Der Minifter d. 
Reedg wollte file dem Könige nur im Auszug mittbeilen, 
Bermutblih war Fürjt Schwarzenberg ver envlofen Ant 
flüchte der Dünen müde, da die Auftände in dem Herzog 
tbümern damit in fo fchreiendem Widerſpruch jteben, und 
bie Interejien Deutjchlands fo peinlich berühren, daß man 
dieſe deutſche Angelegenbeit nicht 
will. Darüber hat er ſich, wie es ſchei 

ch ausgefprochen, während bie bäniiche Zähheit und 

erichlagenbeit bemüht ift, das was fie auf dem 
der Verhandlungen wicht erreicht, durch rüdfichtslofes 
fhreiten im adminiftrativen Wege zu gewinnen unb bamm 
die vollendeten Thatfachen geltend zu machen, 


Preußen. Berlin, 6 Ol. Die N. Pr. Ste 
ſchreibt: Zuverläffige Privatnachrichten ans Kopen 
melden, daß vafelbjt eine Minifterfrijis ausgebrochen 
in Folge deren fat unzweifelhaft ein vemotratifches Mini- 
fterium an's Ruder fommen wird. Leber die Folgen vieles 
eng oe in Bezug auf die Unterhandlungen, Betreffenb 
die Erbfolge und bie ogtbümer, find vie Stimmen bier 
fehr getheilt, nur darin find fie einig, daß in diefem Falle 
eine Räumung Holftein’s Seitens der öfterreichi und 
preußiſchen Truppen nicht fo bald ftattfinden e, als 
nah dem Gange der bisherigen Unterhanblungen zu er« 


warten geweſen. 
Redigiet und verlegt von Eh. Bauer. 
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Anltlündigungen 
In der Paul Hal m'ſchen Bu hhandlung am der Univerfität ift foeben 
eingetroffen : 


rfahrungen eines bayeriſchen Bierbrauers über die Art 
und Weile, ſtets gleichmäßig kräftigee, wohlſchmeckendes und helles 
Bier zu erzeugen. Preis 45 fr. 


Negelmäßige 


MPoſtſchiff⸗Expeditionen 


nah New-York, New: Drleans und anderen nord⸗ und ſud⸗ 

amerifanifchen Seebäfen durch bie 
GBeneral-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Sapre 
am 8., 18. und 28, jeven Monats mit den meuen amerikaniſchen Poft- 
und Dreimafterfhiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
a 1500 Tonnen Gehalt durch Bermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Keifenden werden durh Conpulteure bie in ven See— 
Hafen begleitet, 





Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit ben auf's Bequemfte —— Poſt⸗ 
ſchiffen der Herren F. J. Wichelhauſen und Comp. in Bremen, 
Nähere Auskunft ertheilen vie Gemeral « Agentur, ſowie nachfolgende 


Herren Agenten: 
Lorenz Bonn in Würzburg. Schmig u.Schägler in Miltenberg. 
. ga in Amorbach. 3.3. Echaub in Prüdenm, 
. &. Lazi in Aub. Ed. Probſt in FKigingen, 
: Willms in Lohr. G. Bifchof in Rothenfels, 
&. Ulrich in Stabtprogelten. Ehe Lehlein in —— 
C. Komp in Hammelburg. Johann Martin Steigerwald in 


Georg Steuerlein in Schweinfurt. Aſchaffenburg. 


Wohnhaus-Verfteigerung. 


In der Berlaifenfchaft des Aal. Herrn Raths Johann Ad, Fröhlich fel. 
wird das im 4. Diftr. Nr. 53 gelegene und in ven Nummern 227, 229 und 
231 biefes Blattes näher befchriebene Wohnhaus daſelbſt 

Donnerdtag den 16. Dftober Nachmittags 2 Uhr 
wiederholt ver öffentlichen Verjteigerung ausgefegt, wozu Stridsliebhaber 
zit dem Demerlen eingeladen werven, daß bei annehmbarem Gebote ver 
Zuſchlag erfolgt, und das fraglihe Haus täglich eingefehen werben kann, 


Würzburg, ven 7. Oftober 1851. 
Das Teftantentariat. 


Bekanntmachung. 

In ver Berlaffenfchaft ves k. Appellationsgerichts » Kanzliften Adam Fid 
dahier werben Alle diejenigen, welche an dem Nachlafje des DVerlebten eine 
gegründete Forderung zu machen haben, aufgeforvert, folche 

Mittwoch den 5. Rovember I. Is. Bormittagd 9 Uhr 
im biesgerichtlihen Gefhäftszimmer Nr. 1 anzumelven, wibrigenfall® hierauf 
bei Auseinanderfegung ter Maffe feine Nüdjicht genommen werben würde, 

Zugleich werben alfe biejenigen, welche etwas von dem Verlebten in 
Händen haben, anfgeforvert, folches bei unterfertigtem Gewichte abzugeben. 

Würzburg, ven 26. September 1851. 

SKönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Pflüger. 
— ——— ⸗ —ñ —e e eee ⸗ ñ —ñ ñ —ñ — — — — —— 

Der Lehrer und Organiſt Friedrich Butz gebürtig aus Rothhauſen, 

beabſichtigt nah Sonneberg in Sachſen auszuwandern. 
Es werden daher allenfallſige Gläubiger auf 
Freitag den 14. November I. 38. früh 8 Uhr 


gu Anmeldung ihrer Forderungen unter dem Rechtsnachtheile ber Nicht» 
erüdfihtigung mit folhen im Nichtanmelbungsfalle hieher vorgeladen. 
Königehofen, den 2. Oftober 1851. 


Königliches Land a 
— — 


Am Sonntag Abends iſt bei Bier⸗ 
wirth Valentin Goͤtzner in der Küh⸗ 
aſſe ein ſchwarz ſeidener Megen: 
chirm verwechſelt worden. am 
bittet folchen daſelbſt zurüdzugeben, 


Ein Mädchen, das längere Zeit 
in Wirtbfchaften war, fucht einen Platz 
als Kellnerin und kann fogleich ein» 
treten. Näberes in ber Erp. d. Bl. 


— — — —— — — — 

Ein Mädchen, welches im 
Kleidermachen gut erfahren iſt, fanit 
dauernde Belhäftigung finden, Nah e⸗ 
res in ber Exped: d. DI. 


———— 77, 
Ein fhönerg neuer !ochofen mitt“ 

lerer Größe iſt bilfig zu verkaufen. 
Näheres in ber Exped. d. Bl. 


In der Stifthauger Bfaffengafl® 
Nr. 198 ift ein runder eiferner Det 
fogleih zu verkaufen, 


Zwei Schüler des Gymnafiumdr 
ber Yateine oder Gewerbfchufe tönnent 
in Pogis, auf Berlangen auch in to 
genommen werben im Zwinger Nr.309* . 
Pf 


Ein Defonpmiepächter oder 
Sacbauer wird gelucht. Nähere® 
in der Erpebition.d. Bl. 


Eine Couple jhöne Bulldogge’? 
find zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 


200, 270, 500 und 1000 fl. 
werben auf erfte Hypothek in. hiejigen 
Gerichten aufzunehmen * gefucht. Nähe 
res in der Expedition D. DI 


Fe Men Ei le. 1 cr ——— — 

In der Büttuersgaffe Mr. 327 über 
brei Stiegen werben beſtändig Auf— 
träge im Mleidermachen un in 
Putarbeiten angenommen ; auch 
werben dajelbjt aus feipenen Strümpfen 








Handſchuhe verfertigt. 


Ein Logis von 3 Zimmern und ein 
DMeyganenziumer, Küche, Kellerabthei⸗ 
lung und ben übrigen Srforberniffen, 
ift auf Allerheiligen zu * ben; 
auch Fönnen obige Zimmer-f E : 
möblirt vermietet werben. | beres 
in der Expedition D-. Dt. 


4. Difritt Mr. SP, Brunnen« 
Mn — meinandergehende un⸗ 
möblirte Zimmer auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Im 2, Diſtrikt 
gaffe, ift ein Meines Bi 
neu zugehenven Lateiner 
ſchüler zu vermiethen- 


per Polizei ger 
han möblirtes Sim“ 
f bann 2 ein⸗ 
mer mit Schiafiabinet ⸗ 
zel ——— fogleich zu ver 
miethen. 


Pro. 349, Katzen⸗ 
mimer an einen 
ober Gewerbs- 


Im 2. Diftr. 
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Die diesjährige Generalverjammlung und Stiftungsfeier bes biftorifchen 
Vereins von Unterfranfen und Aſchaffeuburg wird als würdige Vorfeier des 
Alerhöchften Namensfeftes Sr. Majeftät unferes Allergnärigfien Königs 

Freitag den 10. Dftober 
im Bereinslotale, Hof zum Kagenmwider, dahier ftattfinden und Morgens 
9 Uhr beginnen. 

Dei vieler Feier wird vor Allem bon dem Borftante Bericht über bie 
vorzüglichften Ergebniffe des zurüdgelegten VBereindjahres, über ven termaligen 
Auftand des Vereins, über feine Yeiftungen, fowie über ven Stand tes Ber- 
einevermögend , befonters über Eiunahme und Ausgabe, Bericht erjtattet. 

ieran werben fich einzelne Verträge von Bereinsmitglievern anreiben, wor« 
auf vie Wahl des neuen Aueſchuſſes folgen wird, Die hochverehrten Dlit- 
flever des bifterifchen Vereins werten hievon in Kenutniß gefegt, mit dem 
juchen, behufs der Wahlen, entweder ihre Wahlzettel mit ihrer Namens 
Unterfchrift verfiegelt einzufenden, over biefelben perfönlih am Tage der 
Generalverfammlung, Vormittags in dem Bereinslofale ver eigens hiezu 
beitimmten Gemmilen abzugeben. Diejenigen Bereinsmitglieder , melde 
zereinefeſt durch ihre Vorträge zu verberrlichen, werben 


geſonnen find, das 


ebeuft erfucht, un 7 Br . 
mit Angabe des vorzutrageüden Gegenftandes, gefälligit in Kenntnig zu jehen, 


Würzburg, am 26, September 1851. 


Der Ausſchuß des biftorifchen Vereins für 
Unterfranfen und Michaffenburg. 
Dr. Denzinger, j. 3. Direftor. €, Heffner, z. 3. Selrefär. 


Deutide 
Sebensverfiherungs- Geſellſchaft. 


Judem wir vie Webertragung ber ee unferer Geſellſchaft für 

ven Streis Unterfranken und Aſchaffenburg auf Herrn Carl 

Sieber in Würzburg biermit zur allgemeinen Kennmiß briugen, forvern 

wir diejenigen, welche bei irgend einem ver Gejchäftszweige unjerer Geſell⸗ 

ſchaft ſich zu betheiligen beabfichtigen, hierdurch auf, ſich an gedachten Herrn 

zu wenden, welcher zu direlter Vermittlung etwaiger Gejchäfte befugt it, 
Lübed, den 6. Dftober 1851, 


Die Direftionm. 
3. Bermebren, General: Agent. 
Auf obige Annonce Bezug nehmend, empfehlen vie unterzeichneten Agenten 
eine Betheiligung am der obigen Gefellihaft und erflären ſich zur Grtheilung 
jeder näheren Auskunft ftets gerne bereit 


in Aub J. €. Kazi. in Lohr F. I. Eidenberger. 

„ Bilchhofeheim Ser. Deutſch. „Miltenberg SL Hufnagel. 

„ Dettelbab G. Herrmann. „Würzburg Garl Lieber, 
„ Königshofen Mich. Bohnlein. Haupt-Agent. 








Thomas von Lempis 


vier Büdher von der 


Nachahmung Jeſu EChrifti. 


Mit Morgen-, Abend⸗, Beicht- und Comunion »Gebeten, I1te Auflage. 
Wohlfeile Ausgabe Preis fl. — 12 fr. zu haben in ber 


Neuen Franfiichen Buchhandlung. 


Permißtes Bücherpacket. 


Ein Packtt Bücher wird feit einigen Tagen vermißt. Dasjelbe enthielt: 
Aiwiſch, Seburtkunde I. brojch. ganz neu. 
1 77 ff IL I. desal. 
1 ” Atlas, dazu Ite Abtblg. vergl. 
ı Scanzeni, Lehrbuch ver Geburtsbülfe, 2 Thle. in 1 Band elegant 
geb. deegleichen. 
Siebold, geburtshulflicher Atlas mit Tert, 2 Bände geb. alt. 
Sollte Demand bierüber Auslunft ertheilen lönnen, fo beliebe man ſich 
gütigft an die Erpetitien d. Bi. zu wenten. Nach Umftänden ift man fehr 
gerne erfenntlic. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


den unterzeichneten Vorſtand noch ver dem Feſte hievon, - 


11000 fl., zweimal 3000 fl. 
und 2400 fl. werten ohne Unter ⸗ 
bänpler aufzunehmen geſucht. Naͤheres 
in ber Erper. d. Bl. 


Zwei Gewerbſchüler werben 
unter annebmbaren Bedingungen im 
Sojt yıd Logis zu nehmen gejucht im 
Ingoljtabterbof Nr. 590. 


Es kann ein Junge bei einem 
Schneidermeiſter ohne Lehrgeld in pie 
Lehre treten. Näheres in ver Expe⸗ 
bition d. BI. 


Die 1518te Ziehung in München 
ift Dienstag ben 7. Dftober 1851 
unter ven gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehende 
Numern zum Borfchein famen: 


90. 83. 14. 71. 5. 

Die 1518te Ziehung wirb ben &. 
November und inzwifchen die 1139fte 
Regensburger Ziehung den I6,, und 
die 478fte Rürnberger Ziehung den 
28, Otteber vor fich gehen. 


Gejtern wurde auf dem Wege vom 
grünen Markt bis in die Schulgaſſe 
ein ſchwarzſeidener Regenfchirm 
verloren. Der Finder wirb gebeten, 
gegen eine angemejlene Belchnung 
benjelben in der prpebition d. DI. 
abzugeben, 


Chenter-Anzeige. 
Freitag ben 10. Ottober 1851. 
Stabale und Liebe. Bürgerliches 
Traueripiel in 5 Alten von F. von 
Sciller. 


Fremden. Anzeige. 
Bem 7. Ofteber, 


(Adler) Kilter: Bebender aus Hitderf, 
Walter a. Babenhaufen. Stern un? Naubeim 
a, Kranffart, Gabhard a. Kempten, Hammır- 
ſchiag aus Main. — (Krenrring von 
Bayern) Kite: Pirard a. Aranfiurt, Haas 
a. Main; Yaniem a. ,‚ ®r. Darch 
Fürkt und Farkin Kebaun m, Bed. a. Prag. 
v, Reinichrer, f. Minliterialrath a Münden. 
Herrm. v. Pöllnig mit Kam. u. Bebien. aus 
Franfen. Graf du Portell a. Münden. Hef- 
mann, Profefler a. Pegeneburg. — (Ruil. 
Hof.) Biefer, Kim. a. abr. Kobler,” Ballet- 
meifter m. Fam. a. Amſterdan — (Edman) 
Kite: Gramer a. Echweinfurt, Sropenaber 
a. Amberg, Hübner a. Gaffel. Mufiter: Me 
ring und Kuch aus Leirzig. Michal. Stad. 
a. Schweinfart. Til, Bartif. aus Hambetg. 
Eelimer, Rent. a. Bruſſel. Belir, Bormted- 
nifer a. Breslau. Ärl, Hoffmann aus Arazi- 
fart. — (Württemberger Hof.) Ale: 
Traine ans Göln, Waflermann aus Harbarı 
Rifcher, Araı Wleiichmann mit Aamilie, Araz 
Zäniih a. Ari. Tauber a. Marktbreir. Brei 
Büdier-!imyurg aus Bargfarrabach. Hei 
fiber, Satöbeliger m, Semahlin a. Bahr 
mannthofen 











Geitorben. 
Rareline Arneld, Aicheore: Gattin, 29 Jahre 
3 Monate alt Magdalena Ber, Bätt- 
nerefrau, 57 Dabre alt 


Der Würjburger 
GBtadt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus- 
wahme ber Soun⸗ und 
hohen Feiertage täge 
Mi bene 5 Uhr, 

Ws woͤcheniliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
un Sametag Ertra: 2 
Selleifen, und viertels <> . 
ſahrig ein großer Ruter 








Der Hränumerations- 
Preis iſt monatlih 15 
reuzer, vierteljäßrlich 
45 Kreuzer. 

Inirrate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge» 
möhnliher Schrift mik 
® Srcujerm, größere 
aber nah bem Raums 
berechnet. Briefe une 
. Welver werben frame® 





B:gen gegeben. erbeten, 
Bierter Iahrgang- 
Rr. 242. Freitag den 10. Dftober 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichts-Verhandlungen für das 
zur. Quartal. (Fortiegung.) H. Raub an Menfe 
"Stern von Geroda, Am Sonntage den 14, Oftober 
1849 war ber ledige Iſraelite Mente Stern von Geroda, 
welcher bei feinem Bruder, dem Waarenbändler Nathan 
Stern allea angeblich Knechtsdienſte verjiebt, in der Frühe 
Sul Hammelburg gegangen, um allda bei ten Gebrüdern 
Nußbaum für feinen Bruder Waaren zu faufen, Der 
ledige Maurergeſelle Johann Kobl von Geroda begleitete 
ihn biebei mit einem Schubkarren zum Waarentransporte, 
Nachdem vie bei Nußbaum gekauften Waaren, im Preife 
zu 247 fl. 37 fr. zufammengepadt und auf den Schub- 
farren. gebracht werden, traten Beide gegen 2 Uhr ihren 
Rückweg an, und zwar über Unterertbal und Hetzlos, wo 
ie einige Zeit im Wirthshaufe verweilten, Sie verliehen 
dasfelbe noch vor 5 Uhr. Als fie nun aber auf ihrem 
Wege gegen Singenrain durch bie zu beiden Seiten bes 
Weges ſich hinzlehende Staatswaltung am Jagdhauſe 
Willlomm vorbei, wo fie eimen- verbächtigen Menſchen ges 
wahrten, auf beiläufig eine halbe Stunte in vie Nähe 
von Singenrain gelommen waren, erichell ihnen aus dem 
Walde plöglih ver Ruf: „Abgeſtellt“ eutgegen von 
zwei Mannsperjonen, welche Hemten über vie leider und 
anfcheinenn weiße fpige Kappen auf dem Kopfe batten, 
von welchen ter Eine ein Peil und ter Andere ein Ges 
wehr trug. Der Burfche mit dem Beile vertrat ſogleich 
dem Juden Menle Stern ven Weg, packte ihn bei dem 
Mantel und ſchlug einigemal mit feinem Beile nach ihm, 
wodurch er ihn jedoch nur unbebeutend traf, während vie 
andere Mannsperfon vom Walre aus ein Schiefgewebr 
in der Nichtung gegen Menle Stern am Baden hielt. 
Der Schublarrenführer, Johann Kobl, lief fogleich da⸗ 
von; den Yuben Menle Stern aber hieß ber Burfche mit 
dem Beile gegen Hetzlos wieber zurückgehen, ging ihm 
bann, machdem er fich bereits über 20 Schritte von dem 
Scubtarren entfernt hatte, nochmals nach, und forderte 
ihm auch fein Geld ab. Nachvem ihm Menke Stern hier: 
auf erflärt hatte, daß er ein ſolches nicht bei fich trage, 
lehrte er wieber zu dem Schublarren zurüc, während Menle 
Stern durch den Wald nach Schonderling unter Zurüd« 
laffung feines Schubfarrens und der darauf befindlichen 
Waaren davon eilte und von dem Vorfalle fofort die An« 
zeige machte. Am andern Tage früh fand fich am Plate 
bed Raubüberfalles nichts, ald der abgeleerte Schublarren 
uud darauf der Mantel des Menke Stern und ein Stüd 
Eifen. Im Laufe ver Unterfuchung wegen des Vorfalles 
zu Ruppertzaint richtete fich auch ver Verdacht dieſer That 





gegen Joh. Wendelin Hergenröber, indem mehrere au⸗ 
den geraubten Stoffen gefertigte Rfeivungsftücte bei 

ıben wurden. Auch legte er fofort vor dem Unter t 
uchungsgerichte ein -Geltänpnig ab, daß er die That mi 
2. umpel vollbracht habe. Diefer fei tem Rathau 

ſchuldig geweſen, und habe, als ber ten Viente St 

fommen jah, ven Anfchlag zur That gegeben. Sie hät” 
ten ſchnell ihre Hemden über bie Meiver gethan und fü 
Tücher um den Kopf gebunden, um fi untenntüch zu 
machen. In —— hiemit geſtändigten au 
bie drei Schweſtern, Anna dargaretha, Johanna und 
Thereſe Hergenröder, von ihrem Bruder Wendelin und 
Veter * außergerichtliche Geſtändniſſe und Erzäh⸗ 
lungen der That gebätt, bie "geraubten Sachen geicheit 
und bavon zum Zeile für fi verbraucht „ zum Theile 
für die Brüper verarbeitet und zum Theile bei ven Haus 
fuchungen verbergen neholfen zu haben. Bei Peter Rum- 
el fand fich ebenfalls ein Theil ver geraubten Gegen- 
fände, eben jo bei Johann Helm, Daniel Schmitt und 
Anpread Kraus, Die Anklage gebt deshalb gegen Joh. 
Wendelin Hergenröver und Peter Rumpel auf Verübung 
des Verbregens tes Raubes Zten Grares unter exſchwe— 
renden Umftänten im Somplotte; "gegen wie rrei Schwe- 
ftern Hergenröver, Urfula Rumpel, Johann Helm, Da- 
niel Schmitt und Andreas Kraus auf Begimfrigung zten 
Grades zu obigem Verbrechen, (Fortfegwrg folgt.) 


In der öffentlichen Situng des kgl. Streis- und 
Stabtgericht® dahier vom 9. d, Mte. wurben Peter Hillen⸗ 
brand von Beroljbofen, wegen Vergehens des Diebftuhle 
zu einer fünf monatlichen Gefängnißftrafe, und Amalia 
Franz von Mit. Heidenfeld, wegen Bergehens ver Unter» 
—— zu einer —— Gefängnißftrafe ver⸗ 
urtheilt. 


In der heute ſtattgehabten Generalverſammlung des 
hiſtoriſchen Vereins BADER, nach erftattetem, Sahre&be- 
richte dach den Direftor tes Vereins, noch fo er Ab- 
handlungen von Vereinsmitgliebern porgetragen. u . 
von Herrn Stabtpfarrer Widenmaier, Über a — ige 
bürgerliche Lebensweife in Rürzburg , imsbefonbere über 
bie Befchaffenheit und Einrichtung ber Zohnungen; —* 

errn Pfarrer Keſtler zu Zell eine Epigene, "3 eg 

ebenjährigen Kriege, ben preußiſchen Einfa * ige en 
betreffend ; enblich von Herrn Prof. Dr. © € han g ie Fe 
über den Geburtsort des Minne- und Meifter!‘ Gen Rene 
rad bon Würzburg. In der bierauf etliche im 
wahl des Ausschuffes für 1851/52 murven | De wie- 
borigen Yahre Gewählte, auch für das fünftige St 
ter gewählt. 


1886 DE 22e 


Frau Franziela Winter gab geftern ihre britte und 
letzte Vorſtellung aus dem Gebiete ver natürlichen Zau- 
berei, und rechtfertigte abermals ven ihr vorhergegangenen 

nfligen Ruf; alle ihre Veiltungen wurden ven bem lei» 
der nur ſpärlich auweſenden Pubitum mit lebhaft tie 
falle belohnt, une vie Künftlerin jevesmal am tafie 
ver BVorftellung gerufen, In verfelben Borftellung E 
grüßten wir geftern ein früberes fehr beliebtes Mitglied 
Ver Bühne, Hrn. Wehnig, als Gaft ; derfelbe wurde häufig 
auf offener Scene mit großem Beifalle belohnt, und am 
Schluſſe ftürntifch gerufen. Heute fpielt Hr. Weßnig ven 
fmarſchall v. Kalb in Kabale und Liebe“, und dem 
ehmen mach in fünftiger Woche ven Mephijto in 
Götbes „Fauſt“. — Im ven erjten Tagen des Dezember 
wird die beriibmte Sängerin rau v. Marra zu mehreren 
Gaftrollen erwartet. 


Der RNürnb. Kurier fchreibt aus Mittelfranten, 
9 Oft. Die Dopfenernote it jest To ziemlich vollendet 
und das Keiultat-verjelben bei weitem nicht fo büfter, als 
Produzenten bie und ba es hinzuitellen verfuchen. Gewiß 
ift, daß fie im Ganzen weit ergiebiger ift, als man ver= 
mutben Tonnte. Im Spalt machte man eine */, Ernte, 
Am Aiſchgrund eine '/,, im Pennigibale und um Altworf 
berum faft eine Mittelernte. Die Ranlen mußten, weil 
vie Zeit und vie Reife brängten, auch bei iſcher 
Witterung nach Hauſe geſchafft werden, was aber zur 
Folge bat, daß die feuchte Dolle nur ſchwer trocknet und 
wie für den Handel fo umerläßliche gelbgrüne Farbe nicht 
zeigt], ſondern „anläuft.” Doc im biefer Beziehung find 
heuer weder Händler noch Bräuer bejonvers wähleriich, 
Senn bie Preiſe fteigen von Täg zu Zug. 
Dei den am 8. d. M. in Gegenwart Sr. Maj. bes 
Königs in Münden auf tem Varsfelve ausgeführten 
fen Schulmandver war ein Theil per Mannſchaft ver 
—— Artillerie verſuchsweiſe auf eine neue Art be 
waffnet, nämlich mit dem leichten Gewehre, wie fie bie 
technifchen Truppen ıc. führen, und Sibel und Taſche 
an ſchwarzem Lederzeug um den Leib geſchnallt. Bie jett 
war befanntlich dieſe Artilleriemannfchaft,, wenn fie Ge- 
ſchũtz bewient, nur mit dem Seitengewehre bewaffnet. 
Wenn fich viele mene Bewaffuung zwedmäßig bewährt, fo 
fell viefelbe allgemein bei ver fahrenden Artillerie einge 
führt werten, 
Das in Frantfurt garnifenirende baberifche Ja 
erbataillon iſt bereits für das anfzuftellenee Bundedlorpo 
Beftimmt worden, 


In Barmen ereignete fich kürzlich der traurige Full, 
daß ein Ehemann, indem cr feine Fran jchlagen wellte, 
fein eigenes Kino, welches viefelbe auf vem Arme hielt, 


erfchlug. 
Bayerischer Landtag. 


39. öffentlihe Sikung der Kammer ber Abgeordneten 
am 8. Oft. Am Miniftertifche: ver Hr. Diinifterpräfident, 
ver Hr. Minifter des Krieges; die Mal. Nommilfäre: 
Wanner, Dilie, Habel, Paſſavant, Vechtolsheim. — 
Dei ver Gröffuung ver Sigung fchlägt der 11. Vräſident 
Weis vor, buch eine Deputation die Theilnahme der 
Kammer an dem Totesfalle, welcher bie fönigl. Familie 
betraf, fund zu geben, womit die Kammer einftimmig ein- 
veritanden war. Dieſe Deputation befteht aus dem Dir 
refterium ber Kammer und den turch das Loes befimm- 
ten Abgeorcneten Hrn. Nebenad, Dr, Iäger, Frhr. von 
Lerchenfeld, Dr. Hopf und Praun. Hr. Korb, auf ben 
das Loes vor Hr. v. Lerchenfeld fiel, hielt es feinerjeits 
für angemejjen abjulehnen. Hierauf ergreift Dr. Heine 
das Wort uud erllaͤrt, daß feine Verfegung au das Etadt- 
gericht Bamberg durchaus feine Beförverung fei, wie bie 
„Würzburger Zeitung” meint, ſomit feine Neuwahl nöthig 
mache, daß er vielmehr materielle Nachtheile Habe. Nun 
folgt die Erledigung mehrerer Urlaubegeſuche. Dem Abg. 


-&imgeljtaaten mit De 


tea: , 


Stöder wird wegen beigebrachter Beſcheinigung feines 
Kranfheitsjuftandes ein v Bit lea 
dagegen werben die Urlaubegefuche ver Abg. Aufichneiver, 
Meuth und Kammermeher wegen deren Nichtbefcheimi 

abgewieſen; zu gleicher Zeit follen die noch fehlenden rend 
imermitglieder eingeladen werden, ihre Platze in dem Hauke 
einzunehmen. — Fürft Wallerftein verliest forann 

befannt gegebene Iuterpellation, welche ter Hr. Minifter 
präjivent in einer ver mächiten Situngen zu beammorten 
verjpricht; derſelbe entſchuldigt die Rictbeantwortumg ber 
Weſtermeyer ſchen Juterpellation durch Unmohlfein des Hrn 
Kultusminiſters. Nach ver Tagesordnung erftattet Nebenad, 
als Referent im IH. Ausfchuffe, über ven Geſetz ⸗· Entwurf 
„bie previſoriſche Erhebung ber Steuern“ beiveff., um 
Scelbern, Referent im gleichen Ausſchuſſe, über pie Nach⸗ 
weifungen bezüglich bes Standes der Staatsjchuldentil- 
gungsfaffe für 1847/49 vie gefhäftsorbnungsmäßige An- 
äeige, worauf zum legten Gegenftand ver Tagetorpnimg: 
ver Verathung und Schlußfaffung über bie Militärzeh- 
nungen ter Gtatejahre 1847/48 und 1848/49 über gen 
wird. Nach Vortragerftattung des Referenten, Abg. ange 
guth, wird der Yu 


chluß zum 8 er · 
hoben. Derſelbe lautet: 1. &8 feien bie vorgelegten Mi- 
litärrehnungen: a) des Militär» Etats und jwar 1) für 


Be alt ive ra und beren Berg 2) für die Gen- 
armerie, 3) für das topograpbiiche Bureau, 4 
Zufhuß an ven Militärs Inpaliven« und 358 a 
5) für Unterhaltung ver Reftung Yandau, 6) für Ag 
ften der Militärfommiffion in Frankfurt, 7) für bie Pen- 
fionen und Metailfen: b) des Be an 
e) der Koften des Feſtungsbaues Germersheim; d) ver 
Koften des Feftungebaues Ingolftadt; e) ter Militär« 
Fohlenböfe, für genügend zu erachten, weßhalb ihmen bie 
Anerfemmung zu ertheilen fei. 11. Die Staateregierum zu 
erſuchen, bezüglich einer, Minderung des Bedarfs erzielen« 
lenven, Organifirung der Armee, fowie einer Rentfion des 
Sagenregulativs die geeigneten Ginleitungen fc rechtzeitig 
treffen laſſen zu wollen, daß felbe bis zur Berathung des 
naͤchſten Budgets vollendet find, und bem gebathten 
zu Grunde gelegt werden können. II. An die Staate- 
regierung den Antrag zu ftellen: ein neues Regulation für 
ifitärpenfionen bearbeiten laffen zu wollen, wobei na« 
mentlih das Dienſtesalter in Verüdjichtigung gejogen wer« 
ben jolle. In ver hierauf abgebaltenen gebeimen Stgumg 
ur Vornahme ber Wahl eines Mitgliets in den V. Aus- 
chuß an bie Stelfe des amegetretenen Aka. Dr. Narr 
wurde Theet. Wagner mit sı Stimmen gewählt. 
Münden, Ss. Oft. Der Abg. Fürlt v. Wallerſtein 
bat heute dem Nammerpräfipium wieder zwei Onterneffa- 
tionen übergeben, worex Lie eine rücfichtlich ver Vergütung 
des Feldzuges nach Churheſſen, die andere rüdfichtlich der 
Barierungtgeiver für die Öfterreichifcen Truppen in 
Bayern geftelkt ift. 


Deutihland. 

Frankfurt. Au der Bundesverfammfung vom 4. b. 

wurde ein Ausjchuß gewählt, welcher bie Berf gen ber 

\ezug auf ten Bundesbeſchluß vom 

23. Auguft prüfen ſoll. Im den Ausfchuk wurden gewählt: 

= 5 Deſterreich, Preußen, Bayern, Sachſen 
und Großh. Heilen. 

—* * eng en ng Oftbr. Die 
bon zu on ber uartierumge- 
tommifjion bat die Gewißheit mitgebracht, J vom 1. b. 
an gerechnet 9 Schill. (etwa 24 fr.) per Mann täglich 
vergütet, auch Quartiergelder für bie 
werben follen; bieje Vergütungen jollen durch eine Repar- 
fition in ganz Holftein aufgebracht werben. i 
brachte vie Derutation die Nachricht mit, daß bie “ 
reichiſchen Gäfte in fieben Monaten uns ſchwerlich ver- 
laffen würven. 


Redigirt und verlegt won Th. Waner. 
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E77 
Anlündigungen 


Erklärung. 


Da Unterzeichnetem von Seite ver Fönigl. Eifenbahnfeltion bahier ber 
Borwurf gemacht wurde; es wäre zur Anzeige gelommen , er hätte wider 
zehtlicher Weife eine-Gerte Stein verkauft ; worauf er ven Herrn Aumts⸗ 
Borftand.zur Angabe des Denunzianten aufforderie, um gerichtliche Klage 
ftellen zu fönnen, jedoch feine Namenbenennung erhielt; fo erflärt er biemit 
öffentlih , diefe, dem Herrn Seftions » Ingenieur gemachte Anzeige als eine 
v Ihe, und forvert Jedermaun auf, ihm irgemd eine widerrechtfiche 
Dandlungsweife nachzuweiſen. 





Adam Seller. 


Unterzeichneter empfiehlt fein reiches Lager ganz meffingener Oecllampen, 
Beſonders aber feine jelbitgefertigten Gampbine:Zampen, wovon Muſter 
im der jetzigen Gewerbes Ausſteüumg zu feben find. wgleih empfehle ich 
mein übriges Lager in Lircengegenitänven, Tafel: und & ronleuchtern, Bronzer 
Berzierungen, Neufitber und Galanterie-Waaren. 


M. Mainhart, Gürtler 
Auguſtiuergaſſe Nr. 206. 


Fohlen-Verfteigerung. 

An 20, Dftober d. J. läht Unterzeichneter 31 Stüd, als Saug- 
Fohlen aus vem Schaumburgifchen bezogene, nunmehr 2jährige Race⸗Pferde, 
von vorzüglicher Güte und 15—17 Fauft Größe, bier öffentlich an ben Meift« 
bietenben verteigern, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen werben. 


m bei Aub den 4. September 1851. 
Adolph Anprei. 


— ⸗ — — 


Ygentur 
der 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Bapre und 
New : York, 

Durch dieſe ſolide und rühmlichft befaunte Poftfchiifs -Linie Können Rei: 
fende nach Amerifı am 3, 10., 18. und 26, eines jeden Monats zu den bor- 
theilhaftejten Beringungen und billigiten Preifen befördert werden. 

Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz und Havre. 

Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren Agenten 
Carl Sieber in Würzburg. 
A. Noll in Nürnberg. I. 4. Blezinger in Ansbach. 
5 A. Nigel in Aſchaffenburg. Ludwig Vontberr in-Hamberg. 





. &, Bauswein in Mittenberg. Frey u. Ningler in Regerwburg: 
re. Greninger in Uffenheim, Julius Warner in Bapreuth. 


Im Wege der Hülfsverfteigerung twire 
Donnerstag den 23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
Am 3. Dijtritt Nro. 8 ein Kanape mit 3 Seſſeln gegen gleichbaare Zahlung 
Öffentlich verſteigert, wozu Strihsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, den 4, Oktober 1851. 
Hönigliches #reis: und Stadtgericht. 
Seuffert. £ Bflüger, 


Wohnhaus · Verſteigerung. 

Zu ber Verlaſſenſchaft des kgl. Herrn Raths Zohann Mb, Fröhlich ſel. 
wird das im 4. Difte, Nr. 53 gelegene und in ven Nummern 227, 229 und 
231 biejes Dlattes naͤher bejchriebene Wohnhaus dafelbit 

Donnerdtag den 16. Dftober Nachmittags 2 Uhr 
wiederholt der öffentlichen Derjteigerung ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
anit bem Bemerfen eingelaben werden, daß bei anmehmbarem Gebote der 
Zuſchlag erfolgt, und das fragfiche Haus täglich eingefehen werben Kann, 


Würzburg, ven 7. Oftober 1851, 
Das Teftamentariat. 


Die ſo fehr berühmiien, Vehrüder 
Lentner’schen Sühneraungens 
Pflafier empfehle ich zur gefälfigen 
Abnahme, 


N. Kaufmann. 


Am Sonntag Abende ift hei Bier- 
wirth Balentin Gösguer in der Füb- 
galje ein jchwarz feibener Menen: 
ſchirm verwechlelt worden, Man 
bittet folchen dafelbſt zurücdzugeben, 


.—[ — — 
Ein Mädchen, das längere Zeit 
in Wirthſchaften war, fucht einen Plag 
als Kefinerin und Zar ſogleich ein- 
treten. Näheres in der Erp. d. DI. 


En Mädchen, "oehepes Air 


Kleivermachen gut erfahren ift,, Farm 
bauernde Beihäftigung finden, Nähe» 
res im der Erpeb. d. DI. 

— — — 


EEE — —— 

Ein ſchöner, neuer Po: : ie 

lerer Größe ift billig —— 
Näheres in ber Exped. b. Bi. 


—sæ— m — ——⸗— 
In der Stifthau 
Nr. 188 iſt ein —— — 
ſogleich zu verkaufen, 


Es fan ein AYmmge bei einen 
Schneivermeifter ohne — in bie 
Lehre treten. Näheres in der (Eiie- 
dition d. BL. inalapn 


Ben ni Iris 3008 
und 2100 werben i 
[ > 
hãndler ar Ph e ü 


au 
in der Exped. d, 


In der Büttnersgaffe MeyB27 über 
brei Stiegen werben’ 8 — 
träge * gleidermachen — 
—— — 


mor — 


Ein Logis von 9 wern u £ 
Mezzattenla he, Welle 
lung und ven "übrige ** 
iſt anf Allerheiligen zu vermien 


können obige 
möhirt “ mienden,| Näheres 
dr dA (ypehition a 
ur 2. Diftrift Nre. 349 „Rabe 
gaffe, ift ein —— — F er 


neu zugehenpent Latelner over 
Fhäer u vermiethen. 


izei ger 
mt 2, Düfte, 487 , ber Polizei 90° 
* iſt ein ſchan mob jr Sr 
mer mit Schlaftabinet tag gu * 
jel mobitrte immer ſogleich 


miethen. zen Ä 

Im 4, -Diftritt Nr. 89, 5 
gaffe find zwei ineinanderge — 
möblitte Zimmer auf Allerheilig 
vermiethen. 


N 
#333 


MARMONNE, 


Zur Nachfeler des hohen Namensfestes Sr. Maje- 
stlit des Königs, sowie zur Feier des hohen Geburt» 
Festes Ihrer Majestät der Königin findet 


Mittwoch den 15. ds. Mis. 
ob Fest- Diner ««t. 


Die verehrl. Mitglieder werden zu zahlreicher Theilnahme ein- 
aden. | 
(Eine Liste zum Einzeichnen liegt im Conversations-Zimmer auf.) 


Würzburg, den 10. October 1851. 
Der Vorstand. 


Morgen Sonnabend den 11. Oftober 1831. 
Im academifhen Muſilſaale 
äramatisch-rhetorische Soilrde 
in Tied's Manier: 
Marimiliaun Nobeöpierre, 
biftorifches Drama in 5 Alten von Griepenlerl. 
Borgetragen von Fr. Yippe. 

Entrde 24 kr. Anfang 6 Uhr, 

Billete find in ver Bartb’ihen Handlung und an ter Caffe zu 


empfangen. 
Gummi:leberfchube für Herren, Damen und 
‚Kinder empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Bolzano. 


Bei M. Schuchbauer auf der Domjtraße it eine 
neue Sendung von Schweizer grünen Abziebfteinen 
angefommen, welche durch ihre Güte ſehr zu empfehlen 
find, das Stüd von 30 fr. bis fl. 2., da dieſe Steine 
einen andgezeichnet reinen zarten Schnitt hervorbringen , jo 
find viefelben für Inſtrumente, Raſier- und Federmeſſer, 
und beſonders fur Bureau's jehr gut geeignet. 

Auch das beliebte Pntzpulver für Meffer und 
Gabeln iſt wieder angelommen. 


Wirthichafts- Eröffnung. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß er feine Wirthſchaft 
in ber artinsgafle neben dem Herm Kaufmann Megner am 
Samstag den 11. Dftober eröffnen wird, wozu er ergebenjt einladet. 


H. Schuadig. 
Wohnungs-Peränderung. 


Wir Unterzeichnete Haben umfere bisherige Wohnung verlaflen, und 
wohnen jegt in der Eichherngaſſe bei Herrn Kaufmann Bolzano im 
2. Diftrift Nro. 360. 

I B. Schmidt, Schneidermeifter. 
A. Schmidt, Kleivermaderin. 


Auch ift daſelbſt ein fchöner runder Zifch wegen Mangel an Raum 
bilfig zu verfaufen. 


Gbriftopb v. Echmid’s (Berfalfer der Oftereier) ſaͤmmtliche Er 
zählungen in 18 Bänden mit 18 Stablſtichen, fehr elegant gebunden, find 
ftatt fl. 15., für nur fl. 10. zu baden in ver Paul Halm'ſchen Buch 
handlung an ter Univerſität. 


Liedertafel. 


Morgen Saınstag den 11. ds. 
Mts. — Gesellschaftsabend 
unter gätiger Mitwirkung des Hrn. 
Johannes, Flötisten am Thea- 
ter zu Genf, und des Hru. Wess- 
nig, früheren beliebten Mitgliedes 
hiesiger Bühne, im kleiden Saale; 
Aufang 7'/, Uhr, 

Der Ausschuss 


m &s fin 200 fl. und 
nn 500 fl. auf erite Hppo- 

© thel im die Landgerichts · 
Bezirke rechts mp I 


des Mains ausjuleihen. Näheres im 
2. Diimift 'Rro, 43. 








Es wünſcht Iemand Unterricht im 
Guitarrefpielen. Näheres in der 
Erpebition dieſes Blattes. 





Ein Garten in ter Start, mit 
Mauer umgeben, einem zweiltödigen 
Gartenhaufe und Brunnen ift zu ver 
kaufen, Näberes in ver Erpevition 
biefes Wlattes, 





Im 3. Diſtr. Nro. 336 ift wegen 
Mangel an Raum ein neuer Sei: 
derſchrank und Trube ju ver 
laufen. 


Es iſt ein Gimpel vorgeſtern 


Abende entfloheu. Wer ſolchen im der 
Expedition d. Bl. jurüdbringt, erhält 
eine gute Belohnung. 


In der Sterngaſſe 3. Diſtr. 
Rro. 165 ift ein Zimmer für 
2Xatein-, Gemwerb- oder Gym · 
nafial: Schüler zu vermiethen, 
mit oder ohne Koft. 


Fremden Anjeige. 
Vom 9. Oltober. 

(Adler) Mlte: Diederich amt Hamm, 
Wucherer a. Nürnberg, Hülbig a Goburz, 
Kiefel aus Saarbrüden. — (Ruff. Hei.) 
Schäfer, RAin. a, Kaufbeuern. Lady Lindeier, 
Mre. Wilien Wynz und Mitztre Bemeflen 
Eower a, Coglaud. — (Edhiwan.) Gbrik, 
Ri, a. Ajaffenburg Berr, Drlonem aus 
Gehrau. v. Alsten, Partifulier aus Berlin. 
(Wittelsbader Hof.) Kite: Trauiner 
w. Kebimer a. Ealjburg. Etip w. Brazning, 
Golbarbeiter aus Stattlemneh. Scheellet. 
Dieelior a, Ulm. Jeruwald, Kabrifbrfiger = 
Berlin. — (BürttembergerHef) Kite: 
Deuter mit Famtlie und Cagert urit Ardal. 
Todster a. Kigingen, Herget aus Franfiaıt, 
Limburger a. Fürth. Aran Appellationsrätbin 
v. Sprece mit Ariel. Tochter a. Michaflm- 
Burg. ». Schelheru, Bartifalier aus Ham- 
bura. 


ö— — — — —— — 
Druct dou Bonitas ⸗Rauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der MWürgbunraer 
Stadt: nnd Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
wahme ber Gonn- und 
Soben Fefertage täg- 
lich Abends 5 Uhr, 

Ks wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag ÖFrtra: 
Felleifen, und wiertel, - 
abrig ein großer Muller, 








Der Pränumerationss - 
Preis if monatlih 4 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Srenjer. ‘ 

Inferate werden die 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mik 
© Kreuzeru, größere 
aber nah bem Raums 
berechnet. Briefe uns 
Welber werden france 








drgen gegeben. " erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Br. 243. Samstag den il. Dtober 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


Die Berleibung der kathol. Pfarrei Lengfurt durch 
den Hrn. Biſchof von Würzburg am den bisherigen Bfarr« 
vitar in Stabtprojelten, Prieſter Chriſtoph Würth, erhielt 
bie Allerhöchfte Beſtaͤtigung. 


Schwurgerichts: Verhandlungen für das 
108. Quartal. (sortfegung.) Ill. Raub an Föfer 
uup Nifan Frank von Schondra. Am Dienstag ben 
12. Juni 1849 kehrte ver alte «Hjährige, ifraelitifche Vieh- 


bändler Löſer Frank von Schondra mit feinem Znjährigen, ' 


lebigen Eohne, Nifan Frank, vom dem Zeitlofeer Vieh— 
marlte, wo er mehreres Geld eingenommen hatte, nach 
12 Uhr Mittags über umnd Modlos zurüd nach 
Schondra. Löfer Frank war zu Pferde und hatte fein 
"Geld in einer Gurt um ben Leib, und fein Sohn Nifan, 
welcher ein Sädchen mit 300 fl. in Gold bei fich trug, ging 
neben ihm ber. Als fie num auf ihrem Wege von Ruppoden 
nab Moplos durch tie dortigen Waldungen famen, und 
auf der Höhe angelangt waren, we die Straße nach Wei- 
benbach, Modlos uud Roßbach ſich theilt, gewahrte Niſan 
Frank im Walde vor ſich einen verdächtigen Menſchen mit 
einem Gewehre, auf welchen er ſeinen Vater aufmerkſam 
machte, und ſchnetl das in einem Säckchen bei ſich getra- 
gene Gold in feinen Stiefel ſteckte. — Alsbald Tamen 
von allen Seiten 7 bis 9 Mannoperſonen, mit 5 
ten Geſichtern und mit Gewehren bewaffnet, auf viele 
beiden Yuven Eu eeilt, Einer fiel dem Pferbe in vie Zü- 
gel mit vem ir Mebrerer: „das Geld her, ober das 
Leben.” Mit dem Anfallen des Pferdes riß Einer ben 
Mantel des Nifan Frank, welcher am Sattelfnopfe ding, 
vom Pferde herab, ein Anderer vifitirte ven Nifan fFranf, 
während deſſen es bem Löfer Frank gelang, mit feinem 
5* welchem er vie Sporen gab, zu enttommen, Dem⸗ 
elben wurben jeboch fogleich mehrere ſcharfe Schüffe nach⸗ 
gefendet, welche nicht nur fein Pferd fehr beveutend, fon« 
bern auch ihn, wiewohl ungefährlich, am rechten Ober- 
fehentel trafen. Nach Angabe des Nifan Frank foll for 
gleich beim Anhalten des Pferdes ſchon geſchoſſen worden 
fein. Da die Räuber bei Nifan Frank nichts gefunden 
batten, fo eilten fie num., von meiterer Durchfuchung des 
Nijan Frank abſiehend, dem Löfer Franf nach, welcher 
mit feinem ſtark blutenden Pferbe bald mehrere von dem 
Zeitlofser Biehmarkte heimfehrenve Leute einholte, welche 
ihm auf Erzäblung des Vorgefallenen riethen, vom Bferbe 
zu fteigen, weil dasſelbe im Fallen ihn beſchädigen könnte. 
Loͤſer Frank befolgte dieſen Rath, gab fein Pferb dem 
Yohann Schubmann von Unterleichtersbah zum Führen, 
und hatte diefer das Pferd faum ein wenig geführt, als 


beforgk, ging nun Löſer Frank in ven Wald zurück, 


ein Amwefender rief: „va broben fommen fie wieder,“ und 
zugleich zwei Schüſſe fielen, worauf Schuhmann das Pferd 
—8 ließ, und Alle aus dem Walde zu enteilen ſuchten. 
Im Laufen gab Löfer Franff feine Gelrgurt dem levigem , 
Hal Frank, welcher ſich rechts durch den Wald zog, und 
fuchte für feine Perfon fo ſchnell als möglich das freie 
Feld zu gewinnen, was ihm auch gelang, indem er zu 
mehreren Leuten, welrhe auf dem Felde mit Kartoffelhacken 
befhäftigt waren, fam. Zugleich hatten ihn aber auch 
bie Nänber erreicht, drohlen den Leuten auf vem Felde 
mit angelegten Gewehren und mit Niederfhießen, un 
durchſuchten ven Yöfer Frank von Kopf bis zu Fuß, fan— 
ben aber nichts bei demſelben, worauf fie jchnell wieder 
in ven Wald enteilten. Um das Schickſal feines Sohnes 
anb- 
bier jein Pferd bereits tobt, nahm folhem Sattel und 
Reitzeug umd ging damit nah Modlos in das Wirths- 
haus, wohin auch fein Sohn, Nifan Frank, jpäter unver» 
fehrt kam. Die am rechten Oberjchenkel des Yöfer Frant 
vorgefundenen Schrotwunven konnten nad ber Aeußerung 
bes Gerichtsarztes höchitens eine fechd- bis achttägige 
Arbeitöunfähigfeit zur Folge haben. Bon ven Näubern 
wurde feiner erkannt, Gin alter Taglöhner vom nahen 
Haghof, Namens Johann Heigenröver Ziegler, welcher an 
jenem Nachmittage in das Leſeholzſammeln gegangen war, 
fab jedoch, daß vie 6 bis 7 mit Gewehren bewaffneten 
Mannsperfonen, welche er damals von Brüctenam fom- 
mend über ben * und die — in Be — 
Glaswald gegen Detter gehend geſehen habe, zu 
nannten Dreiftelz bergelommen, und dabin auch —3 
zurũdgelehrt ſelen. Auf den Grund vieſer thatläch —— 
Erhebungen hat num das königl. Appellationsgericht * — 
Martin —— Heinrich Schaab, Martin eier, 
Johann Wolf, Johann Helm und Johann Adam re 
vulgo Hepp, Anflaze wegen des im Kompfotte pe — 
—— des Raubes III. Grades unter zwe 3 9 
renden Umftänvden erkannt. (Fort ſezuug r ge äh- 
Die frechen Diebftähle im Schwur erichtefan en, 
rend ber Verhandlungen, begünftigt durch das * 2, meh» 
fehränftheit des Zuhörerraumes entftiehenpe Gebr 7 aſüſt 
ren ſich auf traurige Weiſe; geftern wurben — a rg 
einer Brauenperfon 4 fl. und einige Kreuzer - — 
In heutiger öffentlicher Sitzung des —A * 
Stadtgerichts wurde Johann Klüber von — 
ber Anſchuldigung des Vergehens der Amtsehre Morpbeint 
freigefprochen; dagegen Fakob Knoblach PO enbeleivigung 
wegen bes fortgeleßten Vergehens ver Umtechren lichen Ges 
bei geminberter Zurechnungsfähigfeit zu me 
fängniß verurteilt, 


Nach geitern voransgegangener Raferneninfpektion fand 
beute auf dem Grerzierplaße die Hauptinipeltion des Pten 
Infanterieregimentes fowie des Sien Jägerbataillons ftatt. 
Wenn anders vie Witterung nicht binderlich ift, ſoll 
am künftigen Wontage ein großes Feſtungs- und am 
Dienstage noch ein Feldmanöver von der ganzen Garnifon 
ausgeführt werten. 


Am 8. d. wurde die ſchon längere Zeil geiftestranfe 
Weberswittwe Anna Kunkel zu Dettelbah in ihrem 
Haufe an einem Ballen erhängt gefunden. 


In Mactilshaufen, Gerichts Euervori, brach am 
5.2. Nachts währenn ver Kirchweib-Tunzmufif in einer 
Scheune des Gaſtwirths Anpreas Wolz Feuer aus, wel» 
ches fowobl viele, als auch noch eine andere daranſtoßende 
Scheune ſammt allen Getreide» und Futtervorräthen ein- 
äfcherte. 


München, 9. Oltbr. Der lönigliche Hof wird am 
11, d. nah Egeru, einem Pfarrberfe !/, Stunde von Te- 
gernfee, verlegt, und vie beiven Wiajeftäten Mar und Ma— 
rie werden dort ein dem Herrn v. Kobell geböriges Haus 
beziehen, Es find bereits bente Bücher aus ver königlichen 
Handbibliothel jowie Fournituren und Anderes nach Egern 
gebracht worden. 


Nah neuern aus Wien hieher gelangten Nachrichten 
folf die Angelegenheit bezünlib ver Ausbezahlung der 
Prämie an Hrn. Ritter v. Maffei bereits gefchlichtet fein 
und die Ausbezahlung demnächſt erfolgen. 


Münden, 9, Det. Diefen Vormittag fand gegen 
Sendling bin ein großes Feldmandver ber hiefigen Gar: 
nifondtrappen unter perfönlicher Leitung Sr. Maj. des 
Königs ftatt, nach deſſen Beendigung derfelbe die feierliche 
Grunpfteiniegung zu unferer neuen Schrannenhalle im ber 
Blumenftraße' vornahm, 


Mainz, 10. Oct. Im der geitrigen abenplichen 
Schlupfigung der Piusvereine im Saale des „Frankfurter 
of ertönte plöglich, durch das Ausftrömen einer grö: 
en Flamme aus einer der Gasröhren veranlaßt, ber 
Ruf „Teuer!“ Dadurch entjtand nah dem Ausgange des 
Saales ein ſolch haſtiges und beftiges Gepränge von ben 
Gallerien, daß, wie verlautet, mehrere rauen (man gibt 
tie Zahl verjchieden an), die befonters ftarf in jenen Ver- 
fammlungen vertreten waren, dadurch getöntet, andere ftarf 
verlegt wurten. Schr fchnell war ſedoch durch die Be- 
börben ärztliche Hülfe berbeigefhufft. Damit die nöthige 
Communication mit dem NRochushospital nicht gebemmt 
wurde, wurden bie benachbarten Strafen vom Militär 
gelpertt. 


London, 6. Oct. Je mäber man dem Schluß ver 
Austellung rückt, deſto ftärfer wird der Zudrang. Vor— 
geftern war die Zahl der Befucher blog 29,640, aber 
beute, am Anfang der legten Woche, war fie bis Nach⸗ 
mittag 4 Uhr im unerbörter Weife auf 107,058 gejtiegen. 


Athen, 30. Septbr. Der berücdtigte Pirat Negro 
warb am 25. d. M. von einem franzöfiichen Seriegsichiffe 
verfolgt und bei Samos mit 4 feiner Gefährten im Kampfe 
getöbtet, 


— 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 9. Okt. Die Tages-Orduung für bie 
XL. auf freitag ben 10, Oftober um 9 lihr angeſetzte 
allgemeine öffentlihe Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten enthält: Berleſung der geftern bereits mitgetheilten, 
ton dem Abgeorbn, Fürften v. Dettingen + Wallerftein, 
dann dem Abg. Tafel und Konforten übergebenen Ynter« 
pellationen. — Unzeige des Referenten im I. Ausſchuſſe 
über bie Staats» Ginnahmen und Ausgaben in ven Jah⸗ 
zen 1847/49. — Berathung und Schlußfaffung über ven 


Gefeg- Entwurf: „die proviſoriſche Erhebung der Steuern 
für 1851/52 ꝛc. betr.“ — Beratbung und Schlußfaflnng 
über die Verwendung der im den Gtatsjahren 1947/49 
auf die Eijenbahnbauten verausgabten Gelter. 


Nah ver Augsb. Poftzeitung wären ımter der Linken 
in Folge einer von mehreren Mitgliedern propomirtem 
Steuerverweigerung fo beftige Diffivien ausgebrochen, daß 
mehrere Mitgliever ſich von biefer Parthei losiagen woll⸗ 
ten. — Der Piäler Zig. zufolge wirb fich vie Meine 
Partei des fog. linken Eentrums auflöfen und mit bem 
rechten Centrum verreinigen. 


Deutſchland. 


Franffurt, 8. Olt. Der Ausſchuß für die han— 
belspolitifchen Angelegenbeiten des deutſchen Bundes befteht 
egenwärtig aus den Herren Minifterialrath Baron v, Neil 
[ Defterreich, Geheimer Regierungsrath Dellbrück für 
reußen, Minifterialratb v. Hermann für Bayern, Ge- 
beimer Rath Weinlig für Sachſen, Geheimer Steuer- 
bireftor Klenze für Hannover und Oldenburg, 
rath Sigel für Würtemberg, Minifterialratb Dad 
Laden und Senator Dr. Gefflen für Hamburg. 


Seiten. SKalfel, 5. Dftober. Die friegegericht- 
lihen Bernebmungen derjenigen höheren Offiziere, welche 
im September v. J. durch Ginreihung von Abſchiedege⸗ 
fuchen eine Meuterei begangen haben follen, find in den 
legten Tagen wieder beſonders lebhaft betrieben mworben. 
Man kann fi denlen, daß bie Empfinvungen viefer Män- 
ner ebenfo bitter als ſchmerzlich fein müffen. Oberft- 
lieutenant Schmidt, Lemmandeur im Iten Regiment zu 
Hanau, ift viefen Gefühlen erlegen. Gin Gallenfieber, 
weldyes ihn unmittelbar nach einem vierſtündigen, vor dem 
Sarnifonegerichte zu Hanau beftandenen Berhöre auf's 
Kranfenbett warf, Fr: feinem Leben ein Ziel. 


Defterreich. Bien, 7. Oct. Bom t. t. Kriege 
gericht zu Hermannſtadt wurden 43 I, t. Offiziere wegen 
des Verbrechens der Theilnahme am Hochverratb im.Wege 
Nechtens nebſt ver Vermögensconfiscation und Gntiegung 
von der f. k. Dfficierscharge zıım Tode durch den Strang 
verurtbeilt, welche Strafe jevoh im Wege ver Gnade in 
mehrjährigen Feitungsarreit umgewandelt wurde. 


Allgemein war heute Morgens bie Neugierde auf ben 
Juhalt des amtlichen Theiles ver „Wiener Zeitung‘ ge 
fpaunt, und man drängte ſich bei dem Ausgabslofale, um 
fhnell ein Exemplar zu erhaſchen. Es fand ſich jedoch 
darin noch nichts Difizielles von dem Nüdtritte des Mi- 
nifters des Innern, Geitern noch warb dieſe Nachricht 
von allen Seiten mit der grökten Beſtimmtheit ausge 
fprochen, heute zweifelt man jchon, ob fie fich beftätigen 
werbe. 


für 


Schleswig: Holftein. Apenrabe, 30. Sept. 
Es if jetzt fogar bier verboten, feinen Betrieb, fein Ge 
werbe u. f. w. dem Publikum in veutfcher Sprache kund 
un geben, Alle Aushängefchilver, alle Bezeichnungen des 

etricht, ale: Manufalturwaaren » Handlung, Schneider 
N., müffen daniſch fein. 


Ausland. 


Englaud. London, 8. Oct. Der Standard 
meldet: Hr. v Koller, ver öͤſterreichiſche Geſchäftsträger. 
werde feine Paͤſſe fordern ſobald SKoffuth ven engli 
Boden betrete. Der pänifche Geſandte iſt geſtorben. 


Fraufreich. Straßburg, 7. Oct. Der Conflid, 
welcher ſich zwiſchen Fraulreich und ven deutſchen Rhein- 
Uferſtaaten wegen ber einſeitigen Ermäßigung ber Rhein- 
zoͤlle erhob (diefelbe follte vorläufig nur auf Babrzeuge 
beutfcher Flagge in Anwendung lommen), wire wahrjchein« 
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lich gütlich beigelegt werben, inbem bie noch ſchwebenden 
Unterbandlungen, nah allem was mir aus guter Duelle 
darüber zu Ohren kümmt, ein folche® Ergebniß boffen 
laffen. Die bayerischen, badiſchen, naffauifchen und heifi- 
ſchen Rbeinzollämter find von ibren Regierungen einftweilen 
angewiefen worben der franzöfifchen Flagge auf dem Rhein 


Dem Konſt. Bl. a. B. wird aus Broby gefchrieben, 
daß Rußland ein Getreiveausfuhrverbot erlaffen habe, 


Eovurs der Staatöpapiere. 
Frankfurt aÄM,, den 10. Oftbr. 1851, 





die nämlichen Begünftigungen zu gewähren melde ben Payler.| Geb. 
übrigen Uferftaaten feit vem 1. Oftober d. Fre, zugee Defterreichifche Bantaftiem ....... 1176 | 1172 
ftanten find. Sie haben hiefür den proviforifchen Termin Deiterreich, : oo Metalligues. ...... 75%, 7512 
bis zum 31. Dec. d: 9. in ver Voraueſicht feftgefekt, . Ar, ads za a 
daß Bis um jene Zeit bie Nheinzollangelegenheit von Bapern, 3, 9% Obligationen nr] 2. 
fämmtlichen betheiligten Regierungen (alfo auch von Württemberg, 31, %, Obligationen .. . . 881% | 88 
Preußen) mit Frankreich dehnitie georpnet ſeyn würde. — 45 0/5 Fer 101%, |100%, 
(Nah einer meneren Nachricht ift Preußen bereits bei— Baben, * —— ernennen a * 
—— 1 ee 
Hußland und Polen. Bon der rufſiſch- Nalan, 2.. 3366 2615 | 257 
polnifchen Grenze, 4. Oktober. Auf der Rücreife ver Seſſen, Grofiherz., = e Soofe .... e u | * 
Garben von Moslau nah Peteroburg follen durch einen Kuͤrheſſen, 45 Thlr — 33 | 323% 
* > “ — 2 . .. N} | 1 
Unglüdefall auf der Eiſenbahn viele Soldaten und Offi— Sardinien, 36 Üret, 5 oo ocueecuen 361/, | 35%, 
ziere umgefommen fein. Auch Civilperfonen, welche mit Bitolen 9 Hd. 37 tx. — Preuß. Pitolen 9 i 36 ir 


nah Petersburg reisten, obſchon ver Train nur für das 
Militär beftimmt war, find theils beſchädigt, theils ums 
Leben gefommen. Namentlich foll vie Zahl ver Beſchä— 
vigten bedeutend fein. 








echſel auf Wien A. 100 
Redigirt und verlegt von Th. Baner. 


Hellänt. 10-f,-&t. 9 d. 474, fr. — Rantoufaten 5 1. 341, d. — 
Smwanrigirantentürfe 9 fl. 26%, 


ft, 
6.1.6. 95%, fü. W. @. 








Antünpigungen 


- 


Urfula Stettmeyer 


aus Münden 
empfiehlt fib zur Fertigung aller Putzgegenſtände, und verfpricht nebft 
neueſter geichmadvoller Arbeit auch vie billiaiten Breite, Wohnhaft im eher 
wmaligen Verwalter Wetterihe Hauſe Nr. 71 in ver Ghracherftraßie, parterre, 


Haus-Perfleigerung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache der Katharina Louis, Antiguars: Wittwe 
dabier, wird das zur Maffe gehörige Wohnhaus mit Garten im 1. Diftritt 
Nr. 73 in der Semmelsgajfe, bejlen Beſchreibung bereits mehrmals gegeben 
wurbe, am 

Dienstag den 14. d. Mts. Nachmittags 1'/, Uhr 
in dem Sterbhauſe jelbft vem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Stride- 
diebhaber biezu eingeladen. 

Würzburg, ven 10, Oftober 1851. 





Die Erben. 


Mit Ausnahme des dienftlich amgewiefenen kgl. Militärs wird es Iedem 
verboten, aus dem Wafjerbehälter am Vierrößrenbrummen Waffer in Fäffer 
und Kufen zu fhöpfen und die Poligeimannfchaft ift angewiefen, die Ent- 
gegenhandelnten vorzuführen. . 


Würzburg, den 2. Oltober 1851. 
Der Stadtmagifirat. 
Ilter Bürgermeifter Schwinf, 


Im Wege der Hülfsverfteigerung wirb 


.. „ Donnerstag den 23. d. Mts. Refmittene 2 Uhr 
im 3. Diftrilt Nro. 8 ein Kanape mit 3 Seffeln gegen gleihbaare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Striheluftige eingeladen werben, 
Würzburg, ben 4, Oftober 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 

Zwei junge Geife von einer guten 
Art find zu verfaufen. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. Auch ift dafelbft 
guter Dünger zu verkaufen, 


Carl. 


Pflüger. 
Im 3. Diftr. Nro, 336 ift wegen 
Mangel an Raum ein neuer Klei— 


derſchrank und Truhe zu ver- 
kaufen. 


Chenter-Anzeige. 

Sonntag ben 12. Oftober. Der 
Graf von Irun, over: König, 
(Sraf und Greieläger. Großes 
romantifches Schaufpiel in 5 Alten 
von W. Friedrich, 

Montag den 13. Oftbr. Earlo 
Brofchi, over: Des Teufels An- 
theil. Romantiſch⸗ fomifche Oper in 
3 Alten, Nah dem Franzöſiſchen des 
Seribe. Mufif von Muber. 


Zwei qute Fitbern find zu ver 
kaufen. Näheres im 3. Diit. Nr. 332. 


Es wünſcht Jemand Ynterriht im 
Guitarrefpielen. Nähderes in der 
Erpepition viefes Blattes. 

Ein Gasten in ver Stabt, mit 
Mauer umgeben, einem zweiftödigen 
Gartenhaufe und Brunnen ift zu ver⸗ 
faufen, Näheres in ber Erpetition 
dieſes Blattes. 


Es ift ein Logis mit vier ineinau⸗ 
— Zimmern und fonftigen 
Bequemlichteiten ſogleich ober aud 
fpäter im 2. Dijtrift Nro. * 
bermiethen. Näheres bei Joh. K 
am Dominifanerplaß-. 


58 ift ein unmöblirtes freunvliche® 
— = ver Sommerfeite gelegen, 
an ein Frauenzimmer —— F _ 
des zu vermietpen. Nähere 
Erper. d. Bl. — 

n 

Im 4, Diftr. er. 79/, (Hörlet - 
gaffe) — unter — ri = 
dingniffen zwei Qatein- oder — 
ſchuͤſer in Koft und Logis geno 
werden. 


⁊ 
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Hu der Bonitas: Bauer’ichen Verlagehandlung, Buch und Stein. 
Druderei ift erfhienen : 


N ’ 
Nouveaux Prineipes d’Eeriture anglaise 
a Fusage 
des Maisons d’Education 
21 Blätter in groß Dueroctav, in farbigen —— bunden. Preis 36 fr. 
Zur Empfehlung diefer ganz neu —— il bevarf es nur 
deren Anficht, wozu bie verebrlichen Herren Schreiblehrer ergebenft eingeladen 
werben. Gin Eremplar berjelben ijt übrigens auch im ver neuen Ghewerbs- 
Yalle in Glas und Rahmen zur Anjicht ausgehängt. 


Fleiſch⸗ Paſtetchen bei 
G. Bauer, Conditor 
am Ede ver Eichhorn- und Herrngafle. 


Güter -Perfleigerung. 

Montag den 13, October 1. J. Nachmittags 2 Uhr 
werden ca. 6 Morgen Artfeld im grossen Seelberg, hinter dem Köhlers 
Keller, auf 3 Martini-Fristen zahlbar, öffentlich auf unserm Compteir, 
Sterngasse \r. 153 versteigert, wozu Liebhaber hiemit höflichst ein- 


geladen werden. 
Würzburg, den 4. October 1851. 


@. J. Michel & Comp. 


Veranlaft durch Angriffe in Würzburger Lolalblättern gegeu den Uhr⸗ 
macher und Mechanikus ſeph Börfchl, welcher die beiden biefigen alten 
Uhren auf dem Rathhauje und vem Kirchthurme im Jahre 1n48— 1849 
reparirt bat, bat ber umterfertigte Staptmagiftrat in Gemäßheit Magiftrate- 
Beichluffes bie beiden Uhren durch eine aus den Herren Franz, kgl. Lehrer 
der Mechanil und des Maſchienenzeichnens an der Gewerbſchule zu Landau, 
an; Scholle, Uhrmacher zu Lehr, Fran; Krätzer, Uhrmacher zu 
jenfurt, Andreas Engelbreit, Ubrmager in üſchach bei Kiffingen 
und Lothar Büchs, Ubrmacher in Haßfurt, eg mr Erperten- 
Commiſſion unterfuchen laffen und haben dieſelben nach Verhandgelübdung 

ein Gefjammtgutachten dahin abgegeben: J 
aß bie von Uhrmacher und Mechanikus Böſchl zu Würzburg für vie 
Stadt und reip. das Gotteehaus Heivingsfeld vorgenommenen Repa- 
raturen der Ratbbaus- und ver Kirchthurmuhr, insbejondere die Hem- 
mungen und die Pentel beider Uhren ganz ven Allorden gemäß und 
gut ausgeführt find, jo das bie im guten Gange befindlichen lhren 

als meifterbaft betrachtet werden.“ 

Im ten vesfallfigen Allorden war außer ben Reparaturen unb neuen 
Vorrichtungen an den Zapfenlöchern, Walzen, Zügen und Hämmern u. vgl. 
noch beſenders die Kaffiryng ter beiten Spinvelgänge und die Anbringung 
Grabam’iher Stiftengänge bevungen und auch ausgeführt. 

iebei muß die Bemerkung gemacht werten, daß von ben fieben Herren 
Würzburger Erperten, welche eingeladen waren, fein Einziger diefer Yabung 
entfprocden und fich fo bie Unterjuchung verſchoben hat, 

Der Magiftrat Tann nicht umbin, Vorftehendes zur Offentunde zu bringen 
und zugleich aufzufprechen, daß vom einer ober anderer Seite die von Herrn 

Böll geichebene Arbeit bis jept nicht beanftandet wurde, im Gegentheil 
man mit dem Gange ber Uhren velllommen zufrieden war. 

Heibingefeld, ven 8. Oftober 1851. 


Der Magiftrat. 
Schamberger. 
Die beiden Uhren in Heibingefeld 
und deren Reparaturen betr, 
Um allem Irrthum zu begegnen, macht der Unterzeichnete befannt, daß 
er im 3. Difirift Nro. 78 neben dem Rothenfheiben Bäder wohnt, 








N. Schmid, 
aus ber franzöfiihen Schweiz , 
Lehrer der franzöfifden Sprade, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg, 


Allen meinen verehrten Freunden 
und Belannten ein herzliches Lebe» 
wohl, mit ver®itte, meiner auch im ber 
ferne zu gevenfen. 

Würzburg, den 11. Oftober 1851. 


Uuderer, 
tl. Schloßverwalter. 


In der Paul Halm'ſchen Bud- 
handlung an ver Univerfität ift an- 
gefommen: 


Einjiedler Kalender 
für 1832. Preis 12 fr. 


Montag den 13. Oftober 
werten verfcbievene Kleinungeftüde von 
den beiden Inſtitulen der franfen Ge- 
fellen und Dienftbeten Nachmittags 
1 Ubr öffentlih im Juliusbefpital 
verftrichen. 


Es wird ein braves Mädchen 
in Dienfte zu nehmen geſucht und 
kann fogleih eintreten im 4. Diftrift 
Nro. 256, Rothelöwengaffe. 


1700 fl. Bormunpichaftsgelo find 
gegen vorfchriftsmäßige Berficherung 
aus zuleihen. Näheres fagt die Erpe 
bitien d. DI, 


Ein geldmeniinftrument( Astro- 
labium) mit Statüf ift billig zu ver- 
faufen. Näheres in ver Erp. d. BL. 


Bei einer foliten Familie fönnen 
für das Jahr 1851/52 2—3 Latein: 
over Gewerbfchüler billig Koſt 
und Yogi® erhalten, Näheres in ver 
Expeditlon d. Bl. 


Wertheim ven 9, Ob 
tober. Vorbeigefabren heute 
; Mittag Seb. Eeelig von 

Kitzingen mit Yarung ven 


Eöln. 


Äremden- Unzjeiyge 
Dom 10, Oltober, 
(Adler) Aflte.: Neubert aus Barmen, 
Pobtmann a. Bremen, Haufl a. Ludwig 
Müller «. Schweinfurt, Reisbardt a. Aranf- 




















” ab. 
Kraft a. Nürnberg. Anderer, fgl. Bermalter 
«. Münden. Arbr. » Rüti aus Karlerabe. 
Felrbaum, Part. a. Aihaffeuburg. — (Ruii, 


gen Gogblan a. England. en 
ne a. London. -(Ehmer) 
Kite. : 


Bayerlein mit Echn aus Büttbart, 
Killer a, Franffurt. Schareld. Prinarier 

Münden. Gärtner, Rehlanrateur a. Mainj. 
Mad. Mefierihmibt a. innen. — (Bit 
telsbaherHof.) Mile: Wil a. Ehmris- 
furtb, Sauer aus Orlangen, Gicenlaub ans 
Geburg. Adelf. Gutebefiger ans Baſel. — 
(BürttembergerHof) Kite: Alina 
erfen, Katheber aus RAraniiet 


Schweinfurt, Ludw 
ben a Branffurt. 
Pamilie a. Weſtphalen Weplee. Meget. aus 
Wetind ien. Fraͤul. Henningrr a 
Kammgrer, Pbarmazcut a. Uffenbeim. 


on 
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Schauen. Ih ſah ein Vlenfchengerippe in ſitzender Ges 
ftalt — ihm fehlte aber ver Schärel, ter am Poren, 
zwiſchen ten Fügen des Gerippes, lag — der linfe Arm 
war abgefalfen, und ber rechte ruhete auf einem Steins 
blod, einem Tifche ähnlich — bei ven fFingerfnöcheln, die 
noch ziemlich an einander gefugt waren, lag ein DBleiftift, 
ver ohnſtreitig von dieſem Weſen einft geführt worden 
war — babei lag etwas Weißes, was Pergament oder 
Papier fein mußte. — „„Ach Bott,“ rief ich laut aus, 
„„wer magft bu boch geweſen fein? welches Schickſal mag 
dich hieher geführt haben?" — „Ich forfchte mit meinem 
gierigen Blid noch weiter — ad, was ſah ich noch! Auf 
dem Steine, der dem Geſchiedenen zum Sig viente, lag 
ein Häufdhen von Goldmünzen — vesgleichen ein Et— 
was, welches einem Beutel Ähnlich fah, in länglichter 
Form. Ich wagte es, mit meinem Stode prüfend zu 
unterfuhen — das morſche Wefen zerfiel, und — eine 
Menge Goldſtücken kollerten auf ben Breiten Stein. Vom 
höchſten Staunen fat gelähmt, ftand ich ta. Ich wagte 
mit meinem Stode ein leifes Berühren des Gerippes, 
als weilte ich fragen, biſt du wirflich tedt? Siehe, es fiel 
zufammen, und dieſes Zufammenfallen ber Kenochen er» 
THütterte mich in Mark und Dein, als hätte ich ven Tod» 
ten in feiner Ruhe geftört, Beim genaueren Lugen, bas 
auch das Fleinfte nicht unterfucht lieh, entbedte ich ein 
vom Rofte fast verzehrtes Schwert, das vom Mooſe über- 
machen war. — Fabel und Wahrheit reichten einanter 
vie Hand, unftreitig gehörte diefer Todte einem Krieger⸗ 
heere an, war, wer weiß, burch welche Veranlaſſung, in 
dieſen Berjtel gerathen over gejagt worben, unb hatte hier 
feine Sterbeſtunde gefeiert, und feine Freundeshand hatte 
ihm das Auge zugerrüdt, leine Glocke war ihm geläutet, 
fein Grab ihm bereitet worden, Daß ber bier Entfchlums 
merte müffe Officer, wenigftens ein vermägenter Mann, 
geweſen fein, ließ fich wegen ver vielen Goldmünzen, bie 
Da lagen, und die der Befiger bei fi in ven Kleidern 
und in einer langen Börfe getragen hatte, gar nicht bes 
zweifeln. Gin genaueres Unterſuchen einiger Münzen, bie 
ich zwiſchen bie Finger nahm, überzeugte mich, daß es 
dauter Ducaten waren, meift fchwebifchen Gepräges. Ich 
hielt mich für berechtigt, ven Reihthum, ber Jahrhunderte 
ungenugt gelegen hatte, am mich zu nehmen. 

Denfe nur, es waren faft vierbundert Städ! — Ad, 
Hätte ber Todte doch mir erzählen können, wer er geweſen 
fet und wie er bieher gelommen; hatte ihn vielleicht Feigbeit 
bicher getrieben, hatte er fih vor Feinden bier fichern 
wollen? — est richtete id mein Auge jeitwärts auf den 
tiſchähnlichen Steinblod, und fah — bene Dir mein 
freudiges Erſchrecken — ein Stück Bergament, das ber 
Zahn der Zeit wohl etwas mürbe gemacht, aber nicht zer 
nagt hatte; es jchien, fo viel ich zu unterfcheiben vermochte, 
ein Theil eines Vüchelhens oder einer Brieftafche zu fein, 
denn es lagen Heine Broden baneben, ganz verdorrten 
Baumblättern ähnlich, und etwas, das einem kleinen Schlößs 
«hen glich, welches das Büchlein verfchlofien hatte, beitä- 
tigte meine Bermutbung. Ich unterwarf das Blatt meis 
nem prüfenden Blide, doch Fonnte ich nicht unterfcheiden, 
ob irgend eine Schrift baranf befindlich fei, da es wie 
mit einem Weberzuge von Staub und leiſent Moder be« 
eidet'war, barum berfuchte ich ein möglichft fchonenbes 


Wiſchen mit dem Tafchentuche, aber, wenn auch wirkliche 
Schriftzüge fihtbar waren, fo blieben fie mir Dieroglyphen, 
höchſtens einige Züge, einem Tateinifchen o und’ s umb 
tergleichen ähnlich. Mir ſchien jedoch das Platt toppelt 

zu fein, darum machte ich mit meinem Meſſer bie vor« 
ſichtigſten Verſuche, bie vielleicht toppelten Blätter zu löſen. 
Wahrhaftig, es gelang, und es wurde eine beutfichere 
Schrift fihtbar, allein jeve Wattfeite hatte der andern ihre 
Schriftzüge aufgerrüdt, und fonach koſtete es viele Mühe, 
das Zufammengehörige zu finden und ten Inhalt zu er- 
fahren. Denke Dir mein grenzenlofes Erftaunen, als 
ih — rathe einmal — etwas fand, was mich fonberbar 
ergriff — was meinft Du wohl? — Nun fo höre — 
meinen Namen fanb ich unterfchrieben — „Trondhem“ 
fand ich ganz lesbar unten faft am Rande gefchrieben. 
Das Starren bemächtigte fich meiner, ich weiß nicht, wie 
lange, doch drang einiger Lichtſchein in die Finfterniß mei» 
ner Gebanten und Bermuthimgen. — Aus früheren‘ 
Mittheilungen, während unferer Umiverfitätsjeit, weißt 
Du, daß meine Ahnen der fchmwebifchen Nation angehörten, 
daher mich auch einige meiner Bekannten ſcherzweiſe ben 
„Schweren“ nannten. Nur fo viel weiß ich durch tie 
Tradition, die in meiner Familie ſich weiter pflanzte, daß 
mein Urgroßvater over deſſen Bater das Schwerenland 
verlief, aus welchem Beweggrumbe, kann ich nicht angeben, 
und in Deutſchland, namentlich im der Harzgegend, ſich 
anfiebelte al Bergmann; binfichtlich eines Mehreren aber 
verläßt mich die Gefchichte ganz. Wie lann ich nun willen, 
was zu vermutben und zu glanben ift? Doch iſt es, für 
miliengefchichtlich , gewiß, daß mein Großvater ven Harz 
feine Geburtsgegend warnte. Ich Fan Dir jest unmöglich 
mittheifen, was ich mir Alles zufammenbauete,, das mir 
es gewiß machte, daß dieſer Todte hier in die ſem Berftede 
einer meiner Ahnen geweſen fei und geweſen fein müſſe. 
Ich fammelte alle pie Golvftüden, die ver ehemalige Be— 
figer in der Tafche und in einem langen Beutel getragen 
hatte, und nahm fie, fo wie das Blatt, mit mir nad 
Haufe, wo man fi über mein langes Ausbleiben wun—⸗ 
derte. Die Schrift magft Du ſelbſt lefen. Mein erſtes 
Geſchäſt des folgenden Tages war, daß ich zu einem 
Rechtslundigen ging, um ihn zu fragen, ob ich mich zum 
Eigenthümer viefes fonderbaren Fundes machen bürfe. 
Gr erkannte mir den Beſitz zu, rieth mir aber, mich zu 
bemühen, bei irgend einer Behörde in Stockholm Narhe 
richten über bie Familie Trondhem einzuziehen. Ich bat 
meinen Rathgeber, diefe Angelegenheit zu beforgen. vr 
that es, und mach mehreren Wochen Tamı — — 
Genealogie Ktundigen die Erklärung: „DaB eiuſt * “ 
hochherzigen Guſtav Adolph, ber auf deutſchem 

ich von Trondhem, 
feinen Heldentod gefunden hätte, ein Erich us 
als Führer eines Fähnleins Reiter, nach Deutid = = 
zogen, aber nicht wieder zurüdgelommen lei; — — 
beweibt geweſen ſei, aber einen Bruder — ne ins 
im hoben Alter zu Kongeberg verftorben wäre — — 
einzigen Sohn hinterlafſen Habe, ver aber, gr? er land, 
wefen genauer fenmen zu lernen, ſich mach Dad 
endet habe; daß 

wie man meint, nach dem Harz, fih gew ilie Tronbhewz 
von bato am alfe Nachricht über eine ge * 
fehle, und daß man von einer Familie zu 
nichts wife.“ 


„Du kannt nun Teicht denken, was biefe Nachricht 
mir galt; fie war mir zugleih ein Stammbaum meiner 
—— teren Ahnen einſt Vaſallen res ſchwetiſchen 

nigsehauſes gewefen waren, zugleich hielt ich mich, ver⸗ 
möge dieſer Nachricht, für berechtigt, mich zum Erben des 
fo lange verborgenen Reichthumes, welcher ungefähr zwei 
taufend Thaler im Gold betrug, zu machen, une ich fürchte 
wicht, daß mir der Beſitz irgend werte ftreitig gemacht 
werden, Wozu ich nun meine goldenen Erlöſer aus bem 

Schwedenloche gröjtentheil bereits verwendet habe, davon 
haft Du Dich überzeugt, und mergen, wo wir deu Gang 
wieberholen wollen, ſollſt Du das Grab meines Ahnen 
ſelbſt ſehen.“ 

Wunderbar iſt die Verlettung menſchlicher Schick 
ſale + rief ich, und wünfchte meinem Freunde von Herzen 
SäEf zu feinem Funde. Er legte mir die Schrift vor, 
won der ich ebenfalls nichts, ald ven Namen Trondhem 
entziffern konnte. Am Morgen tes naͤchſten Tages dran⸗ 
gen wir in's Iunere des Felſens ein, und ich ftand mit 
eigenen Gefühlen an ver Sterbe- und Grabftätte ves bier 

torbener. Ich billigte meines Freundes Dieinung, 
bie Ueberreſte des Ahnherrn ganz fo zu laffen, wie er fie 
gefunden hatte; und ba aufer ibm Niemamp mm biefes 
einjanie Grab und ven Fund etwas weiß, auch Furcht 
und Aberglaube Niemandem eim Näherdriugen geftattet, 
fo werven dieſe Ueberrefte auch von feiner Hand zerftört 
Werten. F. 4. Crafſelt. 


Mannichfaltiges. 


Unfere Stadt befikt unter fo vielen Merlwürdigteiten 
auch ein bidher noch wenig beachtetes und gewürkigtes 
Dentinal für den Alterthumsforſchto don hohem Iutereife : 
namlich das alteſte Steininicript im deutſcher 
Sprache. Dasfelve befindet fih am ver äußern Wauer 
ter dormaligen deutſchen Saus-stiche im Mainviertel, 
und wurde zum Andenken an eine vemfelben gemachte 
Schentung, bei vem Baue diefer Kirche in den Zahren 
1288— 1289 bafelbit eingefegt. Diefe Yufchrift im Lapi⸗ 
darmajusfeln lautet: 

„Ih Gunter Scholo Burger von Wirzebure 
bom kauft ein Pfunt Gulte zu Sande uziwendie der 
Muren. Daz han ich geben unferer Framen funte 
Marien zu bem tnfchen Hufe zu eime ewigen Lichte.“ 

Ein ähnliches Schentungsinfcript in lateinifcher 
Sprache vom Jahre 1212 findet fich oberhalb des Dom⸗ 

“ Rirchenportales gegen den Leichenhof eingemauert. 


Diefer Tage lam eine Bejährige Matrome aus Corn 
wall ind Manſien Heuſe zu London. Sie wellte, fagte 
fie dem Lerdmaher umd ver Ladyhmahoreß von Lonben 
ihre ergebenfte Aufwartung machen, Der Cithtönig lieh 
bie rüftige urd ehrwürbig ausichende alte Frau gnäpig 


holderes füßeres Bild ein, 


vor. Cie trug einen Korb auf bem Kepfe und ſagte: 
„Buten Morgen, Mylord Mahor, ich babe Sie befuchen 
und zugleich um eim paar Pence Wegzrhrung bitten wollen, 
Mein Lebtag babe ich feinen ſolchen Ort gefehen, wie ber 
iſt. Ich bin 84 Yahre alt.” Wo fommt Ihr venn ber? 
„Bott Penzance“, fagte Frau Callinack (fo nennt fie fi), 
auf dem Land's End, an der äußerften Spike von Com: 
wall.” Und wie fein Ihr denn hergelommen? „Mein 
Sott, zu Fuß. Bin auch fünf Wochen unterwegs gewefen, 
habe mir geftern vie Aueſtellung angefehen und gebe 
mergen noch einmal bin,” Wie gefällt Euch die Aus- 
ftelung? Nun fie ift fehr gut. Aber nun habe ich nicht 
mehr als 51/, Bence in der Taſche, und das ift nicht 
gut,“ Der Lordmahor gab ihr ein Goldſtück, und Bat 
fie, es im Acht zu nehmen, da es diele Diebe in Londen 
gebe. Diefe Scene ging im Serichtsſaale vor fih und 
erregte unter dem anweſenden Publilum nicht wenig In« 
tereffe. Die Frau wurde dann zur Ladhmahoreß gerufen 
und bon berfelben mit Thee bewirthet. 


Bei einem Diner, meldet zu Philadelphia kie 
Buchdrucker veranftaltet, ward einem Druder ein Triuts 
ſpruch auf vie ammefenden Frauen zugetheilt. Er kam 
diefer Aufforderung ganz vortrefflich mach und fagle: 
„Ehre den frauen! Seine Form auf Gottes Erbe 
ergögt mehr unfer Auge, und brüdt umferen Herzen ein 
Sie ſind pie wahren, eigent- 
lichen Thpem des menfchlichen Geſchlechts; ihre Cha- 
raftere bilden vie legte Linie ter „Bollenbimg“ ums 
„erpreifen“ uns beſtändig unſere Brwund erung.* 


Im dem fogenannten Nochusfpital zu Peſth kam um 
längit eine Mißgeburt zur Welt, welche dem Aueſpruch 
der Aerzte zufolge zu den ſeltenſten Erſcheinungen gehört. 
Den Kind fehlte gämzlih das Gehirn, an Händen um» 
Fühen hatte es ſechs Finger umb Zehen und feine Augen ⸗ 
deckel waren zugemachien ; es war mänmlichen Geſchlechte 
lebte nur eine Stunde und wurbe als phyſtologiſche Mert- 
wärvigkeit in Spiritus aufbewahrt. 


In Rio Janeiro find die Barbiere zugleich Strampf- 
wirfer und Muſiker. Sie befchäftigen ſich ausſchließlich mit 
dem Ausbeſſern alter feivener Strümpfe, und mer Muſtt 
Braucht, läßt Barbiere holen. — In Deutjchland gibt es 
dafür Muſiler, vie das Publilum barbieren, 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer im Würzburg. 
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Tagsneuigfeiten. 


Das hohe Ramensfeft Sr. Maj. tes Königs warb 
gejtern tu gewöhnlicher Weiſe unter außerorventlicher Theil 
nahme gejeiert. Zur Kirchenpatade war die ganze Gar 
uifon in allen Waffengattungen, fowie vie f. Landwehr, und 
zwar in ungewöhnlicher Stärke in zwei Bataillonen, aus⸗ 
gerädt. Nah dem folennen Gottespienfte marſchirten 
—— Truppen auf ven Hofplatz, wo fie, in fünf 

reffen aufgeftelit, von vem Hrn, Senerallientenant, Com⸗ 
manbauten des II. Armerlorps, Frhen. v. Gumppenberg, 
infpizirt wurden, worauf ver Borbeimarfch erfolgte. 

Schtwurgerichts: Berbandlungen für das 
I. Quartal. ‚Bortfegung.) IV. tn 
Schwarzelbach. Am freitag den 1. Inni 1849 kamen 
beiläufig um 8 Uhr Morgens vrei unbefannte Mannsper- 
fonen in vie Wohnung des bamaligen Forjtwartes Eüf- 
fert zu Schwärzelbach, welcher bei dem Pächter des Hof 
gutes des quieszirten Kreiskaffafontrolleurs Duante über 
eine Stiege body in Miethe wohnte, damals aber nicht zu 
Haufe war, Obgleich ihnen vie Magd res Süffert bes 
reits erftärt hatte, daß ihr Dienftberr nicht zu Hauſe jet, 
traten fie doch in die Wohnftube, in welcher bios bie Ehe⸗ 
frau Elife Süffert und ihr ı3jähriger Knabe anwefend 
waren, nahmen alloa zwei Gewehre, nämlich- eine Zwils 
lingebücfe und eine franzöfifche Zwillingsflinte mit Draht⸗ 
Läufen, ſammt Jagdtaſche und darin befinnlichen Jagd— 
geräthſchaften ven der Wand und entferuten ſich damit, 
Die Zwillingsbücfe trug den in Silber eingelegten Na— 
men: Rhein von Marktheidenfeld, und einen liegenven Hirſch 
auf dem unterfien Theile des Kolbens, — und bie frans 
Fr Zwillingsflinte mit Drabtläufen hatte beſonders 
bön gearbeitete Haben in Form von Dracentöpfen und 
einen Behälter am Kolben, welcher jih durch einen. be 


fonreren Federdruck mitteld einer Klappe öffnete. Der ° 


Werth des Entwenveten wurde von Süffert auf 152 fl. 
16 fr. angegeben. — Die Dienſtmagd Eva Schneider, 
welche unter der Stubenthüre ihnen in den etreten 
war, wurde von ihnen zurückgeſtoßen mit ven Worten: 
„wir bringen jie fchon wieder,“ und als num auch bie 
Aanes Kolb, ledig, welche auf ven Lärmen des in das 
Dorf forteilenden Knaben ves Süffert mit ihrer Schwä- 
gerin, der Pachterofrau Eliſabetha Hartmann, aus ber 
Wohnſtube der Yegteren in ben Hausverplaß getreten war, 
den mit den Gemehren bie Stiege herunterfommenden 
fremren Manneperfonen in ven ®eg treten, und die Haus— 
thire vor ibmen zufchlagen und verfchliegen wollte, ſtieß 
ter Vorderſte verfelben viefe gleichfalls zurück, und bielt 
ihr drohend das Gewehr ver, alt wenn er tamit fchiefen 


wele. Die Burſche eilten nun durch tie Hausthüre 
über die offene Hofriety und die Wiefen gegen ten nahen 
Winpheimer Wald davon und bedrohten, ehe fie in ven« 
jelben gelommen waren, die ihuen Nacheitenden mehrmals 
mit ven Gewehren, welche jie in Schwärzelbach entwenbet 
hatten. Im Laufe der Unterfuchung wegen des Vorfall 
auf vem Hoſe Ruppertzaint ergab fich auch wegen biefer 
That der Verdacht der Urheberfchaft wider tie Wafler- 
fchmiedsföhne Hergenröder von Unterrievenberg und ihre 
Genoſſen. Bon mehreren Zeugen wurden nämlich die 
obenbefrhriebenen Gewehre bei denjelben geicheh; eine 
hinter dem Garten der Hergenröder in der ifolirten Scheuer 
des Wirthes Stephan zu Unterrievenberg im einem Ber- 
ftede vorgefundene Meine lederne Jagdtaſche wurbe vow 
Revierförfter Süffert als die ihm bamal® entlommene 
Jagdtaſche anerkannt, — und von ber Anna Margrrethe 
Hergenröber wurde ſchon im Berhöre vom I. Uuguft 1850 
auf Borlejen des betreffenden Diebftaplsausfchreibens vom 
18. Juni 1849 angegeben, daß ihre Brürer das ſchöne 
Doppelgewehr mit den gewundenen Päufen , ven Hahnen 
mit Drachenlöpfen, ver goldenen Mude, mit dem aueges 
Ihnittenen Kolben, dem Behälterchen im Kolben und mit 
dem grünen Tragriemen um jene Zeit mach Haufe ge- 
bracht hätten, dann eine Jagdtaſche, auf deren Dedel ein 
iger und ein Hirſch war, ein Bulverborn und eine Zwils 
lingsbüchſe, welche letztere jedoch Heinrich Schaab erhal⸗ 
tem und weggetragen babe, daß fie ſpäter, als Heinrich 
Schaab dieſe Zwillingsbüchfe einmal putzte, auch geſehen 
habe, daß ein Hirſch auf dem Kolben eingeſchnitten war, 
und baß nach ber Meußerung ber Heinrich Schaabs Frau 
ber Johann Helm von Oberrierenberg , welcher damals 
in Schwärzeldach als Schuftergefelle 1 Arbeit ſtand, zu 
biefer That die Anleitung gegeben haben Tolle. Yebanna 
Srraenmöber gab gleichfalls an, Gewehre Der gie 
rt bei ihren Brübern gefeben und von benfelben gehört 
zu haben, daß fie dieſe ——— in Schwärzelbad se 
bätten. Diejer That im Complotte find angellagt: Sed- 
Wendelin Hergenröber, Martin Hergenrörer und er 
Schaab, ferner no Jchann Helm, als welcher nach An 
gabe der Anna Maria Schaub vie Anleitung dazu Er 
haben ſoll. (Fort ſetzung fo 8 .) 


j — Gelegen⸗ 

Aus ber Rede des Hrn. Finanzminifters bei 6 N 
beit ver Diskuffion in * Kammer ver Abe. über — 
prosiforifche Forterhebung der Steuern, —— Stelle 
Fortbeitand des Potto heben wir eine een den 
bervor; der Hr. Minifter fagt nämlich u. a Gefammt« 
Vorfclag, ven Ausfall tur eine Erböbung YET Te Tas 
feuer um 15, richtiger 20 pCt. zu reden nicht eine ſolche 
Berenfen erheben, daß noch nicht feſtſteht, od 


r ® ! “ ® u [4 a * 
N ann 
Grhöhung ohnehin unter allen Umftänten nöthig werben wird, 
Bei der ——— könnte 8 vieje 3 ——— 
ergeben, und man loͤnnte zu dem Re ultate gelangen, daß, 
wenn das Yotto aufgehoben wird, — * der biref- 
ten Steuern nit um 20, jonver wm 4u pCt. e 
muß. Ievenjalis iſt dies eine frage, deren reifli 
wägung der Budgetberathung vorzubehalten iſt. Ih muß 
erflären, wenn beute nur die. Forterhebung ver Steuern, 
nicht auch ver proviforifche Fortbeſtand des Lotto bemilligt 
würve, fo wäre ich für meine Perſon außer Stand, deu 
Stastsbauchalt eine Stunde länger fertzuführen. — 
Ein Bierbrauer von Tölz bat als Abgeoroneter zur IL. 
Kammer einen Antrag auf Einführung des Malzaufſchla 
ges in der Pfalz für vie nächſte Fiuanzperiode eingebraiht. 


Merzen Dienstag den 14. d. findet vor Gr. Ercellenz 
dem Hru. Generallieut,. und Kommenvanten des 2. Aruree- 
Corps Anton Frhr. v. Gumppenberg vie Ausführung eines 
geftunge Mandvers ſtatt. Die Gpvolutionen beginnen 

ormittazs 10 Uhr auf einen ver den Baftionen am 
Höchbergertbere fallenden Signal» Schuß; vom ber foges 
nannten Teufeloſchanze aus werben bie Vorpoiten gegen 
die Zellerftraffe bin vorgeſchoben werben, Beim Dianö- 
ver werben 7 Gefchüge auf der Zeller» und Höchberger« 
thorfronte mitwirfen, 


Den Freunden des Balletes fteht in dieſer Woche ein 
Genuß bevor, indem die berüginte Tänzerfamilie Kobeler 
von Seite unferer thätigen Theaterpireltion zu einigen 
Vorſtellungen auf unferer Bühne gewonnen wurde, umb 
bereits am künftigen Donnerstage das erftmalige Auftreten 
verfelben zu erwarten iſt. Zugleich wird dabei das bei 
feiner. erften Aufführung fe beifällig aufgenommene Luſtſpiel 
„der Damentrieg” zum eritenmale wiederholt werben. 


Mei ter in unferem letzten Blatte berichteten une 
üflichen Kataſtrophe im Frankfurter Hofe in Mainz find 

J—— ums Leben gelommen, und drei liegen 
wer verwundet darnieder. 


(Eingelandt.) Im umferem Rirchbofe bemerft man, 
daß bei fehr wielen Grabmaͤlern und Dentfteinen die In- 
fchriften durch ven Jahn der Zeit bis zur völligen lin- 
feferlichfeit zeritärt fiud, Sollte nicht das nahe bevor- 
ſtehende Allerſeelenfeſt den hinterlaſſenen Angehörigen Ber 
anlaffına vchen, diefe verwitterten Infchriften nen aufbef- 
fern zu laſſen? Einſender glaubt zuverſichtlich, daß biefer 
Heine Fingerzeig gewiß nicht vergebens fein dürfte. 


Bor einigen Tagen verunglüdte in Augeburg ein 
Bierbrauer, ınrem er in ben mit jievendem Bier gefüllten 


Maiſchkaften fiel. 


Der Redakteur ver Leuchtfugeln, Emil Roller, wel: 
Ser am lekten Samstage wegen Berfpottung der Religion 
in einem Artifel des genannten Blattes vor dem Schmwur- 
gerichte in Münden ftand, wurbe von den Geſchworuen 
für 8 erlannt, und vom Schwurgerichtohofe zu 8 
Tagen Gefaugniß, 25 fl. Geldbuße, Konfistation des bes 
treffenden Mattes und in bie Proseffojten verurtheilt, 


Int Italien macht jegt ber Opern-Compofiteur Foroni 
viel Glũck. Bei der erjten Aufführung feiner neueſten 
Oper „I gladiatori* in Mailand wurde er nicht weniger 
als 23 mal auf offuer Scene, und nach jebem Acte ſtuͤr⸗ 
mifch gerufen. 


Bayeriiher Landtag. 


40, öffentliche Sigung der Kammer der Abgeorbneten 
am 10, Dftober. Die Kammer genehmigte ven Austritt 
des Abg. Gelbert und erledigte mehrere Urlaubogeſuche; 
dem Abg. Seifert wird ein 4möchentlicher Urlaub gewährt, 
Dagegen werben die Geſuche der Abg. Hermann und Sepp 
wegen nicht gelieferter Beiheinigung abgewieſen. — Abg. 


} or 2 


Aalale U LIE rıtzl 


Fürft von Wallerftein verliest hierauf feine beiden = 
mitgetheilten Interpellationen, vie beide auch von einigen 
Mitgliedern der Rechten unterftügt werben. Die eine In 
terpellation, bie Bergütung der öfterreichifchen 
quartierungsgelder, verfpriht der Hr. Minifter des 

Junern in einer der nächſten Sigungen zu beantworten; 
rüdjichtli ver zweiten Yitterpellation, in Betreff ver Ber- 
gütunz des Feldzuges mach Churheſſen, äußert ver Hr. 
MWinijterpräfivent: es werde im Laufe des Yanbtages 
fümmtlige Koſten eine Borlage gemacht werben, worin 
ber Interpellant bie möthige Antwort auf feine Inter 
pellation finden wird. Die Interpellation des Abg. Tafel, 
bie iu Bezug auf die Ginguartierungs», Vorfpanns- und 
Fouragegelder in ver Pjalz gejtellt, und an ven 
Kriegsminiſter gerichtet it, wird mad der Erflärung bes 
Er Kommifjäre v. Habel demnächft beantwortet werben. — 

r. Minifterpräfivent Dr. v. d. Pfordten beantwortet 
hierauf Die vom Fürſten von Wallerftein am 4. [. Mis. 
geitellte Interpellation in Betreff der Beſchlüſſe der Bun- 
beeverjammlung in Folgendem: „Es ift weder befchlefien, 
nech beantragt werden, das Grforverniß der Stimmenein- 
helligleit bei Anmahmen over Abänderungen von Yundes- 
grundgejegen aufzuheben over zu ſchwächen und es fteht 
auch eim folder Antrag von femer Seite in Ausficht. 
(Erenfo wenig iſt eine Abänderung des Art. 5 der Wiener 
Sclupalte beſchloſſen ever beantragt. Anſoferne etwa 
der Hr. Interpeilant die inzwifchen ihrem Wortlante mad 
belfannt geworbenen Bundesbeſchlüſſe vom 23. Aug. d. 9. 
im Sinne hatte, jo hat die bayerijche Regierung Tore Zus 
timmung zu venjelben mit der Grflärung begleitet, daß 
olches in der Borausjegung gefchehe, daß es jeder Ne 
gierung, welche zu Aenverungen in ftaatlichen Einrichtungen 
aufgefordert werden jolle, frei ſtehen müjfe, zur Bewirfung 
ber nad ben Grunbgefegen des Bundes erforberlichem 
Uebereinjtimmung jener Ginrichtungen und Bejtimmungen 
mit deu Bundesgrundgefegen den durch vie Verfaſſung 
ihres Yanpes vorgejchriebenen Weg einzufchlagen. Au 
biejer Vorausfegung wird die bayeriiche Regierung feſt 
halten. — Nach der Tagesordnung erftattet hieranf Abg. 
Nebenad ald Reierent im II. Ausichujie über vie Staute- 
einnahmen und Ausgaben in ven Jahren 1847/49 bie 
geipäftserenungsmägige Anzeige, worauf zur Berathung 
und Schlußfajjung über ven Gefegentwurf: „die provifo- 
rijche Erhebung ver Steuern für 1851/52 ꝛc. betreffend“, 
übergegangen und verjelbe nach längerer Debatte mit 85 
gegen 25 Stimmen angenommen wird, 


Münden, 10. Oft. Die Kammer der Reichsräthe 
batte fich geftern zum erftenmale wieder verfammelt, um 
eine Deputation zu wählen, welche gleich jener ver Kam- 
mer der Abgeortneten ber gl. Familie Beileid wegen des 
fie betreffenden Tobesfalls ausdrücken fol. Seine Maje- 
ftät der König bat fich jedoch durch Schreiben an beine 
Kammern für die bezeigte Theilnahme bedanken und zus 
gleich fein inmigftes Bebauern darüber ausprüden laffen, 
daß es ihm in Folge dringender Geſchäfte nicht möglich 
fei, vie beiven Deputationen ju empfangen, 


Deutſchland. 


Franffurt. Frankfurt, 10. Oft. Die preußiſche 
Regierung bat, wie man hier verſichert, an die übrigen 
Großmächte eine Zirkulardepeſche gerichtet, worin in um- 
faſſender Auseinanderfegung umb energiihem Tone bie 
Rechte ver preubifchen ne auf das Fürftenthum Newen- 
burg dargelegt und aufrecht erhalten werben. 


Preußen. Berlin, 9. Oft. Auf ver am 15. d. 
bier zujanmentretenden Poftlonferenz werben namentlich 
folgende Gegenftänve zur ei ungen fommen: 1) bie 
Ausdehnung der VBereinsgrunpjäge auf ven Poftverfeh 
mit andern nicht zum Bereine gehörigen Staaten; 2) vie 
Berhaͤltniſſe des Bereins zu den ihm nicht beigetvetenem 


ont 

1045 
—— 3) Feſtſtellung ber Grunbfäge für Bertheilung 
Der Polteinnabmen. Die Regulirung des Zeitungs« 
Speritionsgebührenmwefens nach gleichmäßigen Normen und 
Sie frage wegen Grrichtung einer Gentralanftalt für 


voſtaliſche Interreifen werden ebenfalls zur Verhandluug 
Tommen. 


Berlin, 10. DE. Der „Z. f. N.“ wird aus Franf« 
furt -geichtieben, dan Bayern in dem Sauchverftänpigen- 
Congreß für dit materiellen Fragen ben Borfig führe, 


Defterreich. Wien, 9. Oct. Das politifche Ger 
ſpräch bilvet bier banptfächlich die vor einigen Tagen ans 
ber gelangte-Note des Petersburger Cabinets rüchfihtlich 
ver bereits zur Löſung gelommenen Internirungsfrage, 
Rußland räth darin an dem völferrechtlichen Tractaten 
amvanvelbar zu balten, und ift mit ber felbit in einer 
ſolchen Fritifchen. Angelegenheit immer noch friedlichen Pos 
tif des Wiener Hofes einverftanden. 


x 


Getreid:erfauf' 
auf bem Marfte zu Würzburg am 11. Oftober 1851. 
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Mainzer Getreidepreife 


bom 10. Oftober, 


Durchſchnittspreis per Malter: Baljen 12 fl., Kom 
10 fl., Gerſte 9 fl., Haber 4 fl. 


edigiet und verlegt von Th. Bauer. . 





_ . Anlünpigungen 





In der Bonitad: Bauer’ihen Verlagshandlung, Buch- und Stein 
Druderei ijt erſchienen: 


Nouveaux Principes d’Beriture anglaise 


a lusage 
des Maisons d’Education 
31 Dlätter in groß Queroctav, in farbigen Umſchlag gebunden, Preis 36 fr. 
Zur Empfehlung viefer ganz neu gejtochenen Vorſchriften bedarf es nur 
Seren Anſicht, wozu bie verebrlichen Herren Schreiblehrer ergebenft eingeladen 
werden. Ein Eremplar verfelben iſt übrigens auch in ver neuen Gewerbs- 
dalle in Glas uud Rahmen zur Anficht ausgehängt. 


" Mit dem 20. Oktober 1851 wird zu Miltenberg das Injtitut 
der armen Schulfchweitern für Erziehung von Märchen aus allen Stänven 
eröffnet, Alle Segenftände höherer Bildung werben durch vie Orvensfchweflern 
gelehrt, und, bat im verflojienen Jahre deren vortreffliche Lehrmethove Vor 
ügliches geleiſtet. Das Unterrichts-, Koft- und Logis-Geld beträgt mit Eins 
—* des Franzöſiſchen jährlich 130 fl.; engliſche Sprache und Muſil 
werben beſonders honorirt. Eine recht freundliche Wohnung mit Garten in 
der gelunveiten Lage der Stapt bieten auch ven Penſionären bejondere Ge: 
legenheit zur Erholung, fowie auch die zeitweifen Spaziergänge der Böglinge 
anıter Leitung ver Schwejtern im vie berrliche Umgebung Viltenbergs nicht 
wenig zur Geſundheit und phyſiſchen Entwickelung derfeben beitragen werben, 

Gefällige Anfragen wollen an die Unterzeichnete portofrei geftellt werben, 
Miltenberg, ven 10. Oktober 1851. 





Veronika, 
k Ordensſchweſter und Vorſteherin bes Injtitute, 
Am Mittwoch den 15. Dftober I. J. und am folgenden Tage 
Mackhmittags 2 Uhr wernen wegen Verſehung im * 3. Diftrift 
Nro. 94 im Bruderhof, über ı Stiege verfchiebene Möbel, als: Sopha, 


Seſſeln, Betttellen, Kommore, Tifhe, Schränte, Borzellain , Küchengeräthe, 
Geltengefchirr xc., gegen fofortige Baazzahlumg verjteigert und Steigerungs- 
Inftige eingeladen, 


Durch vielfähriges Stubinm und einem längern Aufenthalte in England, 
ter englifchen Sprache vollfommen mächtig, zeige ich ergebenft an, daß 
ich in dieſer, wie auch in ver franzöſiſchen Sprache Unterricht ertbeile, 


hanna Wol;, 
Domgafje bei Herrn Kaufmann Kahn. 


Bei einer -foliven Familie fünnen Im 4, Diftr, Nr, 791/, (Hörleins 
für dag Yabr 1851/52 2—3 Pateins gafie) können unter —RE Ber 
— *2** a ei —* * —— zwei Latein ⸗ oder Gewerb- 
und Logis erhalten. Näheres in ver üler in Roft und Logis 
Grpevition d. BL werben. " — 


x 


2. Difte, Nr. 20%, Blöhlein. 


Die 12te Sendung neuaufglacirte 
Handſchuhe ift angetommen und 
geht in einigen Tagen wieber eine ab, 
ei €. Mohr, Schneivermeifter im 


z he F a ne 
elftabt ſtehen 8 Wirt 
pferde, cin eiferner Eparbeerb 
un Dampffeffel, mittlerer Größe, 
billig zum Verlaufe. 








Geftern Abend wurde vom Iohan- 
niterplag bis zu Anfang ber Auguftie 
neritraße ein fabenbattijtenes Sad: 
tuch mit dem PMamen „Bertha 
ezeichnet, verloren. Man bittet gegen 
rkenntlichkeit um Abgabe in ver &r- 
pedition diefes Blattes. 





Es kann ein Zunge bei einem 
Schneivermeifter ohne Lehrgeld in pie 
Lebrg treten. Mäheres in der Grpe- 
bition d. DI. . 


1700 fl. Bormundfhaftsgeld find 
gegen vorſchrifts mäßige Verſicherung 
auezuleihen. Maäheres ſagt die Erpe- 
dition d. BI. 








Ein Logis mit 2 Zimmern, Küche, 
Borenfammer und fonftigen Bequem=- 
Lichleiten ift ſogleich ober aufs Ziel 
zu vermiethen tt der Auguftinergaffe 
Nro. 224. 


————— —— — — 

Mehrere fehr ſchoͤn moͤblirte Zim- 
mer, nächft der Regierung und ber 
Univerfität, Find an ledige Herrn bis 
erften Nopermber zu vermiethen im 4. 
75, Hörleinsgaffe. 


Im 2. Diftr. 497, ber Polizei ge- 
in fchön möblirtes Zim- 
genüber iſt Siehe, dann in 


jel möblirte Zimmer fogleih zu ver⸗ 


miethen. 
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Gummi:leberfchube für Herren, Damen und 
Kinder empfiehlt in großer Auswahl 
Carl Bolzano. 


Augsburgifches Kochbuch 


von 


Auliana Weiler. 
a3te rehtmäßlge Original-Auflage, Preis fl. 1. 30 fr. zu baben in ber 
Reuen Fränkiſchen Buchhandlung. 


Möbel - Auction. 
Donnerstag den 16. Oktober Nachmittags 
2 Uhr anfangeno im Commilfions » Bureau von G. I. 
Michel u. Eomp. 2 Flügel, Möbel in großer Aus— 
wahl, fowohl neu als gebranchte, Hanshaltungsgeräthe aller 
Art und eine Parthie ganz quter MWinterfeniter. 


Deutfde 
Febens-Derficherungs-Gefelfchaft 


in Lübeck. 
Errichtet Ao. 1828, — Obrigkeitlich beftättigt 22, Febr. 1851. 


Nah der Abrechnung über das 23fte Gefchäftejahr der Geſellſchaft find 
im Yahr 1850 aufs Meue abgefchloffen 
Et. Wrf. 789,918. 12. Yebensverficherungen, 
"„" 2,050. —. Ausftenerveriicherungen, 
.'. 4,718, 6, jäbrliche Leibrenten und Benfionen, 
Gegen ven ulto. Dezember 1850 beitebenpen Rifico_ven 
Et. Met, 7,430,442. 11. an Lebens: und Wusftener : Ber: 
fichberungen, 
„nn 36,000. —. an vericherien jäbrlichen 2eib: 
Menten und Benfionen 
* m *58* ae un a ai 
‚729,464. 11. 6. an be en Gapitalien un an Sypothe ‘ 
fein der Wetionaire. > Re — 
Die Geſellſchaft übernimmt nach 13 verſchiedenen Prämien » Tarifen 
%, Ausiteuer: und Gapitalverficherungen, ihlieit Leib: 
enten un aufgefchobene Leibreuten » Verträge und fichert 
Weberlebungsreuten, Benflonen unt Wittiwengebalte zu bil- 
figen Prämien und unter Gewährung aller thum ichen Grleichterungen und 
Bort heile. 

Proſpekte, Statuten, Jahresberichte, ſowie die Formulare 
zu den erforderlichen Atteſten werben unentgeldlich verabreicht, und wird jede 
gewünfchte Auskunft bereitwilligit ertbeilt werden im Bureau ber unterzeich- 
meten Agenten ver Gefeltichaft in Würzburg bei tem Hauptagenten 
Earl Sieber jowie bei deſſen Specialagenten, ben Herren 

zeten Hafner! in Miltenberg. G. Herrmann in Dettelbach. 








J. Eidenberger in Yohr. Jac. Deutfeb in Bifhefsheim v R. 
©. Lazi in Aub. ihel Böhnlein in Königshofen. 
nn a — — 


Im ver Paul Halm'ſchen Buchhandlung an der Univerſität iſt zu 
haben: Die ſympathetiſch⸗ magnetiſche Seilkunde in ihrem ganzen 
Umfange, oder die Lehre von der Transplantation der Krankheiten, die Amus 
lete, bie Signaturen u. ſ. w. zum erjten Male ausführlich nach deu Schriften 
der Paracelfiiten erläutert und mit einer reichhaltigen Sammlung ven Vor« 
ſchriften zu ſympathetiſchen Kuren ausgeitattet ; mebit einem Anhange über 
das Segenſprechen, Die fegenamnten zauberiſchen Krantheiten und bie maglſch · 

magnetiſchen Heilungen bei ben alten Hebräern. Preis fl. 1. 12 fr, 











Druck von Pomitat-Pıner in Würtbura 





Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 14. ds, 
Probe, wobei alle Hi. Sänger 
pünktlich zu erscheinen gebeten 
sind 


Der Ausschuss 


Caffe Ehrenburg. 


Morgen den 14, Oltober 
muſitaliſche 


MHbendunterbaltung, 


wozu ergebenit eingelaven wire, 


Den verebrliden Derrn in 
Urſpringen dient zur Nachricht, 
daß das Verlangte mit Näd- 
ftem erfcheinen wird. 


Die RNedaktion. 
ZT Verloren 


wurte Sametag Nachmittags auf tem 
Wege von Smoienst durch das Blacis 
bis in die Rhe des Bauchskellers eine 

goldene Damen⸗Eylinderuhr 
mit goldener Kette, Der Biuwer 
wird gebeten, jie gegen aniebnliche 
Belobnung in ver Erped. d. Bi. 

abzugeben. 


Ein ſolides Mäbchen, welches 
auch im Kleidermachen bewandert iſt, 
ſucht fogleih einen Dienft. Naheres 
in ver Expedition d. Bl. 


a 

Fremden» AUnzjeige. 

Zum 12. Oktober. . 

(Adler) Kfte: Bauer a, Piorjbeim, 
Wülina aus Giberfeld, Held aus € 
Haneidel a. Parie, Beſchor a, Hanau, Aauf 
a, Miütenberg, Rallmaier a Tortmae Raps 
varb aus Duflelderf, Neubert aus Barmen. 
v. Herdegen, £ b. Art -Mojer mit Bamilie 
aus Würzburg. Haas, Gerſchte ſchreibet aus 
Mein;. Montaguelai, Student a, Münden. 
(Rıenpring von Bayern ) Deifel fe. 
a. Speier v. Portenfontag mit Famtıle, Lk 
eſterreich. Hauptmann aus Et. Echim. — 
(MRuii, Hei) Räte: Müller aus Grefelb, 
Peupel aus Beckenheim Fraͤul. Kaueler aus 
Landau. — (Ehmwan.) Alte: Herzog aus 
Warmbrum, Lünel a. Landas, Erriag aus 
Hechingen. — (Würtiemberger Hei.) 
Alte: Gampell a, Autwerren. Gicdywege a 
Frarlfurt. Bram 9. Hermibal mit Fräulein 
Zechtet a. Hannerer. Dr. Echuriter, königl. 
Vrefefior mis Jamilſe und Berleaaug aus 
Midafienbarg. Dr. Etöhr. Pal Rentbeamier 
mit Ardal. Tochter a. Haffart. Keller, Bir 
brauer aus Binmig. 


Getraute 
Im boben Dem: 
Mram Etrafer, Biblioihefar dabier, mit Rr- 
gina Hineer von Thümgersheim. 
Im Meumiünfier : 
Jehenu Etart, Yantmirtb in Biienbeim, mit 
Araniisfa Keller, Revierförüerstodter vom 
Bineielv. 





(Seftorben, 
Nilelaus Earterius, Yidermeiterefchn, 22 
Jahre alt 


- — — — 





Der Würzburger 
Btabt» und Band: 
bote erſcheiut mit Aus» 
wahme ber Sonn um 
hehen Ariertage täg- 
lich Abenne 3 Ubr, 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
und Samstag Ürtra: 
#elleiien, und virrtele - = 
käbrig ein großer Muiter- 
Dagen gegeben. 


Bierter 


Rr. 245. 


Dienstag den 








Der Prönumerationde 
Preis if monatlih 1 
Kreuzer, viertetjährtih 
45 Kreuzer, 

Injerate werben die 
dreiſraltige Zeile ans ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mis 
2 Stieuzern, größert 
aber nach. dem Raums 
berechnet. Brieſe um! 
Welver werben fran«ee 
erbeicn, 


— 


Jahrgang. 





14. DOftober 1851. 





Tansneuigfeiten. . 
Deffentliche Sisung des Stadt: Magi: 
ats am 14. Dftober. Es wird beſchloſſen, ver 
ftigen Grtbeilung einer Produktenhandelslonzeſſion im ⸗ 
mer eine legale Prüfung voransgeben zu laſſen. — Gold⸗ 
arbeiter Franf hat gegen die vom Magiftrate beſchloſſene 
Abweifung feines Annahme⸗Geſuches bei ver f. Regierung 
Derufung eingelegt, wurde aber ven derſelben ebenfalls 
abgewiefen. — Franz Heelein, Schreinergejelle, ſucht we 
gen Kränklichleit um ‘ — von der Wanderſchaft 
uach; wird bewilligt. — Das Geſuch des Kaufmanns 
Sigmund Edenfeld von hier um Errichtung eines Gelp- 
wechfelgeichäftes wird abgewiefen, weil bier eine Bant be 
fteht, und überbieß jeder Kaufmanı wechjelt. — weorg 
Sof. Mohr von Karlitant, Ignaz Röfer von bier und 
Joſeph Schäflein von Bergtheim juchen um ‘eine Spezerei⸗ 
handlungskonzeſſion nah; Mohr als ver älteſte Zupplis 
Kant erhält viejelbe, vie beiven andern werben abgewiefen. 
— Der Bürger und Zinfarbeiter Mohr von Höchberg 
will als Spengler bieher überfieveln, wird aber abgewie- 
fen, weil bereits Spengler genug bier find, und feine 
Eonzeffion erledigt ift. — Die um eine Schneidertongzef- 
fon fih bewerbenven of. Solf von Münfterichwarzach, 
. Holzmann von Göffenheim, Barthel Zeifner von Berg— 
rheinfeld, F. Röhr, Bettfevernreiniger von bier, 3. Zerr⸗ 
maier von Neuenborf, J. Zitzmann von bier, F. Huber 
von Unter: Altenbuch, Joſ. Eichinger von Köttingen, Hein⸗ 
rich Adam, B. Hipfel und Ad. Heurich von hier, werden 
fämmtlih abgewiefen. — Wirth Karges von Gerbrunn 
fucht um Errichtung einer Wirthſchaft auf dem faulen 
Berge nach; da jedoch die k. Baufektion diefelbe nicht bes 
gutachtet, f wird er abgewiefen. — Es ift in Ausficht 
geftelit, daß, um den zu frühen Einbrang des Waſſers zu 
verhüten, am Holzthore das Pflafter um 2 Schuh erhöht 
werde; bei dieſer &elegenheit würde auch das Holzthor gänzlich 
umgebaut, und mehr gegen die Mitte ver Straße gerückt wer- 
ben, was zur Berfchönerung ver Stadt beitragen dürfte, — 
Müllermeifter Martin Häusler von Heivingsfeld bewirbt 
fih um eine Licenz zum Sägenfeilen, wird aber abgewiefen, 
weil dies Geſchäft ven Zeugfchmieven zufteht — In Ber 
zug au? eine (fürzlich im Stapt- und Landboten enthaltene) 
Beſchwerde wegen der in die Straßen borjtehenden Firien 
und Schilder wird beichloffen, daß alle diefe vorſtehenden 
Firmen binnen einem halben Jahre zu entfernen find, 
wirrigenfalls fie alsvann auf Koften der Säumigen von 
RPolizeimegen entfernt werden. 
Schwurgerichts: Berbandlungen für das 
am. Quartal. (Sortiegung.) V. Gewehrdiebſtahl 
zu Neuwirtpehaus. Am Fronleichnamstage, ven 7. 


Juni 1849, kamen währen des Frühgottesdienſtes bref 
mit Flinten bewaffnete fremde Mannsperfonen in bie Woh⸗ 
nung des kgl. Revierföriters Schurt zu Neuwirthéhaus, 
während diefer im Hausgärtchen ſaß, und nur veifen Töch⸗ 
ter, Yifette und Rofalie, zu Hauſe waren. Diefelben frag» 
ten nach dem Sohne, welcher ein Schleifer ift, und traten, 
obſchon fie erfahren hatten, daß derſeibe nicht zu Haufe 
fei, ohne weiters in bejien unverfchloffenes Wohnzimmer. 
Die Töchter, nichts Gutes ahnen, eilten fchnell nad 
Hülfe zu der Gensparmerie ver Station Neuwirthshaus 
und zu dem Nevierförfter Egerer. Als bald darauf zwei: 
Gensparmen kamen, waren die fremden Mannsperfonen 
aber bereits wieder verfchwunben, und «us dem Zimmer 
des Soynes Kafpar Schurk fehlten: 1) eine Drebflinte, 
bejtehend aus einem Büchfen- und einem lintenlaufe mit 
Perkufjionsfhlog, 2) eine Scheibenbiichje , 3) eine liuls 
gejchäftete einfache Flinte, 4) eine Jagdtaſche nebjt Bulver- 
—— und 5) ein Hüfthörnchen. Im Yaufe ver Unter— 
uchung wegen des Naubes auf dem Hofe Nuppertzaint rich- 
tete ich der Verdacht auch bald wegen viefer That gegen 
die Brüder Hergenröver, dann ven Heinrich Schaab und 
oh. Helm. Im Folge der Hausfuchungen famen die ent» 
wendeten Segenftänve faſt fimmtlich wieder zu Gerichts 
banven ; namentlich wurte vie Drehflinte am 18. Maf 
1850 an der Thüre eines Nebengebäudes bes Pfarrhaufes 
zu Oberrievenberg angelehnt gefunden, tas Schloß der 
Sceibenbücje fammt Zugehör in einem von der Mar» 
garetha Hergenröver vorgezeigten Erbraite, ber hiezu ger 
börige Bü —— in einem Verſtecke an ver Sinn nächſt 
ver Wafferfchmieve, — und die Hauptbeftandtheile der 
lint8 gejrhäfteten einfachen Flinte entdedten die Damni⸗ 
fifaten in einem ihnen vorgezeigten , einfachen Gewehre, 
welches ber Brüdenmülfer, Michael — ———— zu Ober⸗ 
riebenberg, als von dem Schuhmacher Johann Helm vor 
da erfauft, zu Gerichtehanden übergeben batte, num aber 
rechts gejchäftet ift. Auch erflärte vie Margeretfa Her- 
genröver im Verhöre vom I. Auguft 1850 auf Ableferr 
des Diebftahlsausfcreibens in Frage, daB ihre Brüter 
längere Zeit einen Dreher zu Haufe gehe t hätten, — 
chen nachher der Heinrich Schaab erhalten, daß in r 
Schmiede erzählt worven fei, ihre beiden Brüder, Heinrich 
Schaab, Johann Helm, Zohan Aram Müller von u. 
teichterebadp und Andere feiern auf der Jagd gewejen, F 
hätten die Gewehre in Neuwirthshaus gebelt, er Pe 
Scpeibenbüchfe an den Miguel, Schmitt auf vem Namen 
bofe verkauft; dann aber auf Seheiß net derfeißen jer= 
delin allda wieder geholt, unn Der — ni ei f he Flinte 
ſchlagen worden fet, und endlich, au 2b fie an ° daß 
ter Johanu Helm erhalten habe. * ug 8 ' 


fle dad Schleß von der Scheibenbüchſe auf Geheiß ihrer 
Brüder an dem Orte, wo foldhes mir anderen Sachen ge- 


funden wurte, verborgen habe, (Fortfegung folgt.) 


Nah einem NRegierungsausichreiben vom 9, Of. im 
heutigen Jutelligenzblatte ijt die proviforiihe Winterbier- 
tare pro 1951/52 für ben eriten Tardiſtrilt um 3, für 
ven zweiten Tarpiftrift um 2 Pfennige erhöht worden. 


eute früb ftürzte ein Sjühriges Knäbchen vom Walle 
aus der Näbe des Garviftenbaues über die Stiege, 
die dort binmmter führt und zerſchellte fich ter Art ven 
Kopf, daß es nach einigen Stunven ven Geift aufgab. 


Geſtern Abend ereignete ſich bier das Unglück, daß 
außergalb ver Start ver von einem Spaziergange beim- 
kehrende biefige Bürger, Gürtlermeijter Dees, von einem 
Eilwagen und dem demjelben unmittelbar folgenden Bei- 
wagen überfahren wurde, und augenblicklich todt blieb. 


In der Nacht vom 12. auf ven 13. b. um 11 Uhr 
wurde der ledige Taglöhner Konrad Bollmar zu Schwein⸗ 
furt auf offener Strafe durch einen Stich in ven Rüden 
— Zwei biefer That verdächtige Burſche, welche 

einem Wirthehaufe kurz vorher mit dem ermordeten 
einen Streit hatten, wurben gleich nach ver That durch Die 
Gendarmerie aufgegriffen und gefänglich eingebracht. Bei 
einem biejer Burſche fanden jich Blutipuren an der Hoſen⸗ 
taſche, und im diefer felbit ein mit Blut befledtes Meifer. 


Burglengenfelp, 8. Oltbr. Geſtern Nachmittags 
zwifchen ı und 2 Uhr ereignete fich in ven Braunfoblen- 
ben im Sauforft ein bevauernswerther Unfall. Zwei 
rbeiter fanden aus Umvorfichtigkeit in einem mit Stid- 
luft gefhmwängerten 12 SHafter tiefen Schadht den Tod 
des Eritidens. Der Eine wollte dem Audern zu Hülfe 
fommen, und fo verloren Beide anf eine jammerliche Weife 
ihr Yeben. Ohngeachtet eine Menge Menſchen va war 
and die Verfuche, in bie Grube binabzufahren, immer er» 
neuert wurden, fonnten bie Berunglüdten doch erft Nachts 
um 8 Uhr aus ver Tiefe auf die Oberfläche der Erde 
gebracht werten. 


Bor rem Scwurgeriht zu Biberach (Württem- 
berg) ftand in den Tagen vom 23. September bie 4, 
Dttober eine Falfhmünzerbande, bie ihr verbredherifches 
Gewerbe von Jahre 1845 bis zum Dezember 1850 ges 
trieben hatte. Es iſt von berielben u. a. comftatirt, daß 
fie 2000 Stüd faljche Schfer und 1600 falſche Groſchen 
geprägt und in beträchtlicher Zahl (die Groſchen vollftän- 
Dig) im Umlauf gelegt, deegleichen in ber fpätern Seit 
dad Schlagen von Gulden» und Halbengulvenftüden jehr 
ſchwunghaft getrieben hatte, 


Am 4, Oftober feierte in Berlin ein Ehepaar feine 
Hochzeit. Gleich am andern Tage erfranfte die Frau, 
etwas fpäter der Mann, veffen bet ihm wohnende Schwie- 

ermutter und 9 andere ald Wäfte zugegen gewefene Per⸗ 
onen, Der gerufene Arzt erflärte die Srankbeit für Ber- 
giftung, die wabrfcheinfich dutch den Genuß eines Fricafie, 
in weichem fi Ghampignons befanden, verurfacht wurde; 
vie Schwiegermutter jtarb am der Vergiftung, vie Wieder: 
genefung der Frau mar zweifelhaft. 


(Wichtig für Auswanderer.) Die Polizei in Bre- 

men läßt befannt machen, daß Auswanderer, vie nicht 

" mit bimreichenden Mitteln verfeben find, fich bort micht 

einfinden follen, weil der Aufenthalt ihnen nicht geftattet 
werben könne. 


, Aus Neapel wird folgender Unglüdsfall berichtet : 
Ein 18jähriges Schönes Minen batte ihre Balltoilette 
vollendet und unvorfichtiger Weife brennende Kerzen auf 
den Boden ftellen Lajien, um ven Faltenwurf des Kleides 
beſſer beurtbeilen zu fönnen, als bei einer rafchen Wen- 
Sung der Tüllüberwurf ihres Gewantes ver Flamme zu 


nabe fam; das leichte Gewebe fing ffener, und im Nu 
war das unglüdliche Mäpchen, das I ihren Qualen angit- 
voll umberrannte und jo die Gluth noch amfachte, mit 
Flammen bevedt, ine Tante, die fich vergebens mit den 
nadten Armen bemühte, vie Lohe zu erftiden, erhielt be- 
deutende Brandwunden; das junge Märchen aber wurde 
ein Opfer ibrer Unvorſichtigleit und gab nad wenigen 
martervollen Stunden den Geift auf. 


Bayeriſcher Pandtag. 


Münden, ı2. Oft. Die mächfte Situng ver Kam⸗ 
mer ver Abgeorpneten foll erit Donnerstag Ttattfinden. 
Bis dahin wird wohl aud vie Kammer ver Reicheräthe 
eine Sitzung halten können, Der I. Präfivent verfelben, 
Tehr. v. Stauffenberg, iſt geftern bier eingetroffen — 
Dem Bernebnen nad ſteht eine baldige Worlage ven 
Sefegentwürfen über Diſtrikts- und Nreisvertretung im 
Ausjiht; auch von anderen Gefekesvorlagen fpricht man, 
— Beſchlũfjſe ſcheinen jedoch darüber noch nicht ge: 
aßt zu fein, 


Deutfdhland. 


Heſſen. Kafiel, 8. Oltober. Nachdem von den 
biefigen Hanbwerlern bisher alle Berfuche, zu ihren be 
beutenden Forderungen an dem Sof zu gelangen, v 
ewejen und nachbem einer elben , welder önlich 

ch nad Wilbelmsböhe gewendet, übel behandelt worden 
ein foll, jo ift eine Eingabe ver, betheiligten Bauhandwerter im 

mlaufe, iu welcher viefelben nochmals um Zahlung ihrer 
Forderungen bitten, mit vem Bemerten, daß fie, wenn 
diefe noch nicht * ſollte, kunftig für den Hof nicht 
ferner Arbeiten zu übernehmen vermöchten, Die Forde⸗ 
zungen einzelner dieſer Bauhandwerker, einſchließlich der 
Borfjchüffe derſelben für Material, belaufen fich anfehnfich 
in die Tauſende, und es befinden fich umter venfelben viele, 
welche, um vie Materialankänfe uud Arbeitslöhne zu be 
ftreiten, feiner Zeit erheblide Summen aufnehmen muß» 
ten, deren Berzinjung ihnen fortwährend obliegt. 


Preußen. Gin Schreiben aus Berlin in ber Leip⸗ 
ziger Zeitung beſtätigt die Nachricht von Preußens Zu- 
ſtimmung zum Londoner Protofoll und zur Erbfolge des 
Herzogs von Glüdeburg in ven Herzogthümern, Preußen 
und Deſterreich find einig; dem Herzog von Auguftenburg 
ift für die Entfagung feiner Rechte auf die Thronfolge im 
Schleewig · Holftein eine Rente von ganzen 70 — 80,000 
Thlrn. angeboten worden, und weigerte er fich, biefelbe 
anzunehmen, fo „bleibt fein anderer Ausweg, um bie An 
gelegenheit zum Schluß zu bringen, ale im Nothfall ohne 
des zegs Zuftimmung weiter zu geben.“ (Auch bie 
N, Peubiiche Zeitung bejtätigt Diele Nachricht.) 

Berlin, 11. Oct. Im Beſzug auf den von dem 
Bunbestage beichloffenen Austritt ver Oſtprovinzen Preußens 
aus dem deutſchen Bunde fheint noch eime Differenz über 
bie Frage zu beſtehen, ob dieſer Beſchlug auch Preußen 
pon der matrifulsrmäßigen Umlegung ver dem Bunde feit 
1948 erwachienen Stoften auf die amsgefdyienenen Landes ⸗ 
theife befreie. Nach derjenigen Auffailung, weiche Preußen 
dem gejtellten und angenommenen Antrage unterlegt, wäre 
die Bevölterung ver auegeſchiedenen Yanbestheile micht im 
Anfag zu bringen, während andere Regi en eine „rüd- 
wirfende Kraft” des jegt gefaßten Beichluges nicht zuge 
ftehen wollen, Gine Ausgleihung über biefen Bunft um 
eine offizielle Aeußerung Seitens des preußiichen Geſand ⸗ 
ten foll mod nicht erfolgt fein; Preußen wird inbeifen als 
eine Gonfequenz feiner geltend gemachten Motive eine Ma- 
trifularumlage auf feine öftlihen Provinzen nicht zuge 
fteben können. 

Defterreih. Wien, 10. Oct. Se. Mol wird 
heute Abend auf ver Rordbahn mach Galizien abreifen. 
Erzherzog Albrecht gebt erft morgen auf feinen hoben 


Boten. Graf Weſtmoreland, ter hier längft ſchon erwar- 
tet wurde, fcheint fich in Berlin fo lange moch zu gefallen, 
Bis feine Lanpsleute ihre Ovationen genen Koſſuth beentet 
Haben werben, deun der edle Graf würde fich in einer 
peinlichen Yage befinden wenn er eben jegt feine Crebitive 
überreichen ſollte. Heute haben fämmtliche Minifter ven 
Dienſteid nach ver neuen formel vor Sr. Maj. abgelegt. 
Das war die große Kataltrophe, wegen welcher neulich 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 10, Oct, Geſtern brachten 
einige Blätter eine vollſtändige neue Miniſterliſte (D- 
Barrot für das Innere, Cafabianca für vie Juftiz, Abb“ 
tugci für das Auswärtige, ve Fallour, von Nizza zurücdh® 
gelehrt, für deu öffentlichen Unterricht, General St. Ar— 
naud für den Krieg, Fould, Chaffeloup-Laubat und Buffet 


in den Kaffeehäuſern Miniftermechfel ausgedacht wurden. 
Der Statthalter von Oberöfterreih bat, wie die Oeſterr. 
Correip. berichtet, eine wichtige Verorpnung erlaffen. Die 
Gemeindebeamten jollen eine Beſoldung von 400 fl. er: 
Halten und „geſetzlundige“ Yeute fein. Dieje Berorpunng 
gilt nur für Oberöfterreich, und in ben andern Kronländern 
wird man vielfach andere Beitimmungen treffen. Oert— 
liche Berhältnijie verbieten, daß in den andern Kronländern 
Congregationen Heinerer Gemeinden zahlreich vorgenommen 
werben können. 





Antündigungen 





Wein-Perfteigerung. 


Bei dem unterzeichneten Amte werben unter Vorbehalt höherer Geneh- 
migung am ; 
Montag den 20. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
folgenve Wein-Borräthe, als : 
1) weiße Weine: 
8 Eimer 1842er Höchberger Eigenbau, 
6 u 1848er bitte, 
s 82 „ 1849er bitto; 
2) rothe Weine: 
24 Eimer 1846er Zebent, 
11 „ 1848er bitte, 
Der -öffentlichen Berfteigerung unterftellt und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Remlingen, am 9. Oltober 1851. 
Gräflih Eaftell’jsches Domainen : Amt. 


Maul, Amtmann, 


Befanntmahung. 

In ver Verlaffenfchaft ver Johann Bohnengels' Wittwe Katharina von 

Gelversheim, wird durch eine Gerichts:Gommifjion am 
Donnerstag den 16. I. Dits. Nachmittags 1 Uhr 
zu Geldersheim im Sterbhaufe das ſämmtliche Mobiliarvermögen beftehend 
du Vieh, Wagen, Pflug und fonftigen Bauypreigefchirr, fopann Betten und ans 
deren Mobilien, ferner das Haus- und Örundvermögen am 
tag den 6. November I. Is. Nachmittags 1 Uhr 

auf dem Gemeinbehaufe zu Gelversheim unter den an ben Strichötagen be- 
Kur garen werdenden Bedingungen öffentlich BVerjtrichen, wovon Striche: 
diebgaber in Stenutwig gelegt werben. 

Werneck, ven 10. Oltober 1851. 

Königliches Landgericht. 


Angermann. 





Straub, 


Ein Deconomie: Gut von 180 Morgen Artfeld, Wiefen und Gärten 
in ber Nähe von Würzburg wird um 15,000 fl. abgegeben, und kann fogleich 
mn — ki 

n dem Kauffchillinge können zwei Drittheile zu 3 Prozent unauffünd- 
bar fliehen bleiben. Näheres im ber Grpebition. — 


Ein im Puttzgeſchäft geübtes Es ift ein Logis mit vier ineinan« 

rauenzimmer kann fogleich Be- dergehenden Bpmen und fonjtigen 
Häftigung finden. Auch wird daſelbſt Bequemlichkeiten fogleih oder auch 
ein Lehrmädchen mit orer ohne fpäter im 2. Diftitt Nro. 104 zu 
Lehrgeld geſucht. Näheres in der Er- vermiethen. Näheres bei Joh. Kütt 
Febition d. BL. am Dominilanerplat. 

\ 


wie bisher); heute ift davon wieder alles ſtill. 


talien. Turin, 7. Oltober. Der König hat ® 
öfterreichifchen Generalen Orben verliehen. 

Toscana, In Livorno find am 30. Sept. auf Ber 
fehl des öfterreichifchen Militärcommando’8 wegen politi= 
ſcher Vergehen zwei Bürger erſchoſſen und vier anbere zu 
lebenslänglicher Kettenſtrafe begnadigt worben. 


Rebigirt und verlegt von Tb. Bauer. 








Chenter- Anzeige. 
Mittwoch ven 15. Ditober 1851. 
Zur Feier des Allerhöchſten Na- 
menstaged Ihrer Majeität der 
Königin. gen + Tragövie in 6 
Alten von Wolfgang Göthe. 


Eine no neue Federmatraji 
mit dazu gehöriger Wettſtatt, ein 
eichener Schran® und eine große 
Wafchgelte ſind billig zu verlau⸗ 
fen. Näheres in ber Erpev. d. DI. 
Een 


Zwei junge &Beife von einer guten 
Art find zu verkaufen. Näheres in 
ber Erpebition D. WI. Auch ift vaſelbſt 
gutr Dünger zu verkaufen. 


Ein Mantel für Dienftboten it 
billig zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpebition vd. Bl. 

Geld wurpe gefunven, und fann 
ber fich legitimirenpe Eigenthümer bas- 
felbe in Empfang mebmen. Näheres 
in der Grpepition d. Bl. 

i ehr berühmten Gebrüder 
gentner’ ben Hübnerau en: 
flafter empfehle id zur gefälligen 


some 4 aufınann. 


— — — — — 

ettenngafle Nro, 22 ift ein 
— zwei Lateinfhüler zu ver 
miethen. 


—, — — 

Schuſtersgaſſe Nr. 549 find 
— neuinsblirte Zimmer ftund⸗ 
lich oder bie 1. Mobr. zu vermiethen, 


Diſtr. Nr. 105 dem Julius. 
Hofitae Gegenüber, it en unmbli. 
mit Flügel fogleich zw 


tes Zimmer 
vermiethen. 

Gin beitbares Dachſtübchen ift zu 
a ee if. Sr 205 ja 


12 fl. jährlich. 
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FLARMONTE, 


Aus Veranlassung der häufigen Nichtbeachtung des $ 63 der 
Statuten und der daraus hervorgehenden Unmöglichkeit, die Ordaung 
in der Bibliothek aufrecht zu erhalten, werden die verehrl. Mitglieder 
um genaueste Einhaltung des zur Rückgabe der Bü- 
cher bestimmten 14tägigen Termins ersucht, um den 
Vorstand nicht in die unangenehme Nothwendigkeit zu versetzen, die 
entlehnten Bücher nach Ablauf jener Frist durch den Diener gegen 
Entrichtung der statutenmässigen Gebühr abholen zu lassen. 


Negelmäßfige 


Boitjehiff. Erpeditionen 


nah Meiw: York, New: Orleans und anderen nord- und füb- 
amerifanifchen Seehäfen durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Sa»re 
am 8., 18. und 28. jeven Monats mit ben neuen amerifanifchen Poſt- 
und Dreimaſterſchiffen ver new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
ä 1500 Tonnen Gebalt durch Bermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reiſenden werven durch Conpufteure bis in den See— 
bafen begleitet. 





Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit den auf's Bequemfte eingerichteten Pojt- 
föhiffen ver Herren #. 3. Wichelhauſen und Comp. im Bremen, 

Nähere Auskunft ertheilen vie General » Agentur, fowie nachfolgenve 


Veen Bonn in Birzb Scmig u.Schägler in Miltenb 
ren onn in riburg, mis u. atzler ın Diiltenberg,. 
wo = B. B. Schaab in Brüdenau. , 


8 Bee! in Amorbach. n 
R (Ed. Probit in Kitzingen. 


. Razi in Aub. Srobit | 
G. Willms in Yohr. G. Bifhof in Rothenfels, 
T. Ulrich in Stabtprozelten. 3 Uebl:in in Trennfurt. 
E. Komp in Hammelburg. Johann Martin Steigerwald in 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Alchaffenburg. 


Anzeige. 
Um ten Wünfchen meiner neehrten Kumven zu entiprechen, babe ich eine 


Meinere Sorte Tafelkerzen ıniertigen laffen, von denen 10 Stüd auf's Pfund 
geben. Die Suatität fi den Achtern volllommen gleih, und ver Preis 


ebenfalls auf 24 fr. feitgefekt. 
J. Köbl. 


Spähe-Perfügung. ’ 

In ter Nacht vom 28. auf 29. September I. 3. ift in einem Gaſthauſe 
dabier einem Gaſte eine filberne eingebäufige Sadubr mit weißem Zifferblatte, 
römifchen Zahlen, blau ftählernen Sen, von etwas größerem Umfange 
al® jenem eines Gulvenftüdes, von der Höhe beiläufig eines Fingers, fammt 
einer ftiblernen Kette, zufammen 12 fl. werth, entwenvet worben. 

Der Entwenvung bat fih ein Burfche, angeblih Johanu Köhler aus 
Wieſenfeld, ungefähr 26 Jahre alt, mittler Statur, kräftigen Körperbaues, 
mit blonden Haaren, chne Bart, gelleivdet mit fchwarzem , ziemlich kurzen 
Zudrede, voll Äleden auf ver Bruft, hellgrauer Hofe von grobem Tuche, 
unten mit Ginfchmitten, wodurch die Hofe weit auf den Füßen vorliegt, mit 
Heinem jhwarzen Käppchen, dringend verdächtig gemacht. 

Sämmtlihe Gerichte, und Volizeibehörden werben erfucht , Bebelfe zur 
Entvedung der Ubr, fowie des Thäters mir mitzutheilen, und benfelben auf 
Betreten in die diesgerichtliche Frohnfeſte liefern zu laffen. 

Würzburg, ven 13. Oltober 1851. 


Der Unterfuchungs : Hichter 
am kgl. Sireis: und Stadtgericht Dabier. 


Hoch. 
Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








Hausjückchen 


5 Damen von 4 bis 6 Gulden bei 
lo ys Nügemer in ver@id» 
horngaſſe. 


Die derehrlichen Mitgliever werben 


an die Entrichtung der Beiträge im 
die Mürnberger Ausiteuer: 
Anſtalt erimert. 


Mebltreter, Agent 
3. Difteift Nr. 214. 


Neuer Uelzener Todenflache 


ift angefommen bei 


Carl Mainbert, 


Seilermeifter in der Eichherngaſſe. 


KT Verloren 


wurde Samstag Nachmittags auf dem 
Wege von Smolenet durch das Glacis 
bis in die Nahe des Bauchsfellers eine 
goldene Damen:Eylinderubr 
mit goldener Kette. Der kinder 
wird gebeten, jie gegen anfebnliche 
Belohnung in ver Grper. d. Bi. 
abzugeben, 





Ein großer ſchwarzer 
Fangbund,, männlichen 
Geſchlechts, an der Pru 

einen weißen Flecen habend, mit 
grünem Halsband verfeben, und auf 
ven Namen „Bluto“ böremd, üft 
entlaufen. Der jekige Inhaber wir» 
freundlichſt gebeten, denſelben im Caffe 
brenburg ubjuliefern, 





BFremden-Unzeige. 
Bom 13. Oftober. 

(Mpler.) Nfte: Habi a. Lurmwigebarg, 
Ruppel aus Göln, Pfeifer aus Echmeiafar. 
Mar, Mafia und Rrl. Bifing a. Karlüapt, 
Seinmeibauer, Apoibeler aus Münden — 
(Ktonprini ven Baverm.) ». Gllrihe 
bauen, Dffiiier aus Etuttgart — (Maff, 
Hof.) Maver, Kfm. aus Augsburg. Eterm- 
feld, Dr. mer. a. Frauffurt. Mar Duvernen 
a. Iron — (Ehmwan.) Küte: Reipmer a. 
Mainz, Lehrin a Lübech. Erlinger aus Et. 
Ballen. Weber, Verwalter a. Gaflel. v Ben- 
frant, franzöf. Offizier a Bar-lepur. Peibare, 
Drlonom a. Druchſal — (Wittelsbacher 
Hof.) Rubine, Prof. a. Marburg. Mubell, 
Km. a. Gmnad. Herrmann a Ealjburg.— 
(WBürttemberger Hof.) Mflte.: Keller a 
Jena, Yebannes a. Meiningen, Schmitt aus 
Schweinfurt, Baum aus Berlin Barcrzin 
Memige mit Ber, aus Meiningen. Weifert, 
kat. Arnell.»Ratb aus Aſcha ſen burg. R 
Lientenant im 1. ?. 28. Inf.-Rrg mit Ber, 
out Prag. Schad, Profefler mit Gemablin, 
Rras Eigler, Frau Erich un» Aıl. Birter 
aus Rieingen 


(Seftorben. 


Gbritine Herbil, ? Wochen alt. — Edaber 
Necbispraftitant, 34 Jahre 3 Monat: alt. 


Getraute. 
Ian der Piarrfirhe ım Gt. Weter: 
Johann Adam Schmitt, Echter ju Neubreun, 
mit Anna Maris Hartung. 





Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würyburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheiat mit Habe 
aahme ber Gonn- und 
Yaben Feiert age tag⸗ 
U Wead⸗ 3 Uhr, 

ls woͤchentliche Bei- 
iagen werben NMittwoch 
und Gamstag Ertra: \ 
Frlleifen, und siertele -- 5. 
täbrig eim großer Nufter, 5 
Draen gegeben. 


Rr. 246. Mittwoch den 


Tagsneuigfeiten. 


Das hohe Geburtsfeſt Ihrer Maj. ver Königin wurde 
Beute in gleich feierlicher Weife wie am Seuntage bas 
Namensfeit Sr. Diaj. des Koͤnigs begangen, 


Schwurgerichts: Verhandlungen für das 
IM. Quartal. Fortſetzung.) Vi. Gewehrpiebftapt 
au Orb. In der Racht vom 14. auf den 15. Mai 1849 
wurden zu Orb aus ver, für bie bortige Militärgbtbeilung 
zur Slaferne verwendeten , Kleinkfinverbemahranftalt vier 
Militärftugen und zwei Musteten, im an en Ge⸗ 

zu 98 fl. 36 fr., von dem Öewehrrahmen 


im Vorplage, wo ſolche aufgehängt waren, entwenvet.“ 


Im Laufe der eg wegen bes Raubes zu Nupperts 
zaint gaben die Aıyna 9 argaretha und die Johanna Hers 
genröver an, daß ihr damals bei ber Wilitärabtheilung 
zu Orb gewefener Bruder, Sebaftian , nach Unterrieden⸗ 
berg an ihre Prüber aefchrieben habe, und dag darauf 
ihr Bruder, Johann Wentelin Hergenröder, und Heinrich 
Schaab eines Tages nah Orb gegangen feien, und allva 
vier furze Büchſen und zwei lange Gewehre geholt hät- 
ten. — In gleicher Weije beponirte Anna Maria Schaab, 
daß ihr Ehemanır mit Wenvelin Hergenröver damals in 
Orb geweien fei, und daf fie nach ihrer Rückkunft von 
da bie Diebjtahleverübung erzählt hätten. Johann Wen- 
belin Hergenröver geſtändigte ſofort auch am 2. Oftober 
1850, nachdem bei den Hausfuchungen vie Schwanj⸗ 
ſchraube eines Militärftugens bereite gefunden worben 
war, daß er in verabredeter Verbindung mit Heinrich 
Schaab viefen Diebftahl in jener Nacht ausgeführt habe, 
daß fie Beide über die Mauer in ben Kafernhof geftiegen 
feien, daß er mittels eines Borfprunges in der Wand 
zum Abtrittsfenfter hineingeftiegen fe i, bie fraglichen Ges 
mehre von ber Wand genommen und dem einrich Schaab 
hinaus gereicht habe, vaß fie die beiden Musteten bei ber 
—** unter das Laub verſteckt, die Buchfen aber in 
einem Sade abwechſelnd nach Haufe getragen hätten, und 
daß er zwei biefer Vüchfen, zu deren Giner bie gefundene 
Schwanzfchraube gehöre, in dem Haufe des Wirthes Ste 
pban ohne deſſen Wiffen unter bem Giebeldache verbors 
gen babe, wo fich foldhe mit ben auf dem Hofe Ruppert» 
jaint geranbten Gewehren fofort auch vorfanden, Heinrich 
Schaab beharrte dagegen während ber ganzen Borunter: 
fuhung auf feinem besfallfigen Yängnen, obgleih Zeugen 
ihn im Befige einer Büchfe von vem Ausfehen eines Mi⸗ 
litärjtugen ‚gefehen haben, und ein weiterer Zeuge ein von 
ihm nach feiner gewaltfamen Haftbefreiung angeblich ver- 
nommenes, außergerichtliches Geſtändniß verfundete, wel⸗ 
ches bezüglich der Art der Thatverübung ganz genau mit 





Der Pränumerationte 
Preis iR menatlich A 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inierate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ge“ 
wöhnlicher Schrift mit 
® Kreuzer, größer® 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werden francr 
erbeten, 


” 
— 


Jahrgang. 





15. Dftober 1851. 


dem fpäfer 


su ben Akten gefommenen , gerichtlichen Ge— 
ftänpnijfe i 


h bes Johann Wenvelin Hergenröner überein 
ftimmt. (Sortfegung folgt.) 


Die Sanitätsfompagnie war geftern in vollftändiger 
Anerüftung zu einem Schlugmandver auf ven Rugelfang. 
ausgerüdt, und erregte durch ihre Schnelligtfeit und Ges 
ſchidlichteit in ten verfchiedenen Berrichtungen allgemeine 
Bewunderung, vorzüglich auch bei Sadıverjtäntigen, 


Das Amts» und Intelligenzblatt für bie Pfalz bringt 
folgenven Bericht, das Ergebniß der dießjährigen Ernte und 
die Berhältniffe des Getreirehanpels betreffenp: Bielfache 
fi widerſprechende Nachrichten über Das Ergebniß ber . 
bießjährigen Getreibeernte haben zu genanen Erhebungen 
über das wahre Sachverhältnig An aß gegeben. Nach 
allen Erfahrungen pat fih die Ueberzeugung feftgeftellt, 
daß ber GErnteertrag im Allgemeinen von ver Art üft, daß 
zunächft der Bedarf eines Jahres gedeckt ift, und daß bie ' 
Beſorgniß einer anhaltenden prüdenpen Zheuerung alle® 
Örundes entbehrt. Da incefien vurch Himmveifung auf 
Mißernten in entjerntern Gegenden abermals neue Bes 
fürgtungen angeregt werten find, fo will vie f. Regierung 
ber Pfalz nicht unterlaffen, nadftehend einen Vericht bes 
fgl. Konfulats zu Baltimore zur Kenntniß zu bringen, 
wonach in den Vereinigten Staaten vor Nortamerifa eine 
ausgezeichnet gute und reihe Ernte von Welzen umd Rog- 
gen in diefem Jahre ftattfand und Getreide und Mehl um 
verhältnißmäßig bilfige Preife von Dort zu *2* ſind. 
Nach andern Berichten ter fl, Konfırlate = mfterdane 
und Rotterdam wirb aud in ven Gebieten de ; fowarzen 
Meeies die Ernte am Roggen als reich —— _ ur 
ein ‚Theil diefes Getreides no im Spätherbite von Opeffa 
zur Berfchiffung gelangen.“ iniſteriume wird di 

Durch ein Reſkript des ſKtriegs min e 
Wiebereinführung des — over ne Gebet 
beim Ausmarfch oder Einrüden aus ober Geh arnifon, 
Marſchquartier xc., fo wie auf den ——— georbnet. 
Nebft dem deßfallſigen Reftript find zur die fol rung dbeö= 
felben befondere Borfchriften erfchierrent, ——— 
ſentliche Beſtimmungen enthalten; Wenn 8 —* beim 
Einrücken in eine Garnifen, ein Stand, = — 7 
Marfhquartier oder Lager auf dem beftimm “u P ak auf« 
marſchirt und don dem biezu Befugten befichtig } —* ſo 
erfolgt, nachdem ber Kommandant hat beim duf wehr 
nehmen laſſen, das Kommande „jum Gebet 5 — die 
Spielleute das Gebet ſchiagen oder blaſen. Das Per 
bei den Truppen eine Mufit, fo hat diefe auf a neue) 
Kommando „zum Gebet“ die (befonbers ua. 
Hymne zu fpielen, bie übrigen Spielfeute aber 
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. 1 
dieſem Falle das Gebetzeichen nicht zu geben. Beim Aus- 


marſch aus ver Gaxuniſon ꝛc. erfolgt das Kommando „zum 
Gebet”, wenn die Truppen bereite bejichtigt umd vellitän« 
Dig marjchbereit ift. Auf ven Wachen hat das Ausrüden 
um Gebet Morgens und Abends zur Stunde des Gebet⸗ 
äntens und Mittags um 12 Uhr ftattzufinden. (Bisher 
geſchah Die; blog Abends.) Steben viegfeitige Truppen: 
theife mit ſolchen anterer Heere in gemeinfamer Dienjtes- 
ausübung, bei welchen das Zeichen „zum Gebet” auch ver 
dem Abımarfche der täglichen Wachparade zu ſchlagen oder 
zu blafen üblich ift, jo haben fie fich gleicherweife nach 
diefer Einführung zu verhalten, 


Dei dem Eiienbahnbau am faulen Berge batte geftern 
ein Arbeiter das Unglück, von einer nachrutfchenren Erbs 
ſchichte bedeutend am Fuße verlegt zu werden. 


Laut offizieller Belanntmachung tft num auch die Te⸗ 
legrapftiYinte Augeburg — Lindau mit Anſchluß an ven 
deutjch » öjterreihiihen Zelegraphenverein dem Privatver- 
lehre übergeben worden. 


Münden, 13. Oft. Se Maj. ver König hat die 
am 29. vd. ts. wegen Ablcbens des Vaters rer Das 
jeftät ver regierenden Königin anberaumte Hoftrauer um 
4 Wochen, mimlih bis 23. Nov. incl. verlängert. — 

eute fand in ver Michaelsboffirche ver alljährliche feier- 
iche Gottesdienſt für den böchitieligen Stifter und Groß» 
meifter des Militar⸗Max-Joſeph⸗Ordens, König Mar, — 
und die bereits verlebten Ritter dieſes Ordens, umter 
Anweſenheit Sr. Waj. des Königs Ludwig, Sr. 1. Hoh. 
des Prinzen Adalbert, Sr. Hob. des Prinzen Edunard, 
dann des Fürſten Thurn-und Taxis, des Stautsminifters 
des Kriegs, ver aefammten Generalität, ver dienitfreien 
und penfionirten Offiziere, fowie ver gangen in Parade 
ausgerüdten Garniſon, veren Fahnen und Standarten mit 
Trauerflören behangen waren, jtatt, wobei durch jänmt- 
liche Wufitchöre das von Meiſter Stred arrangirte Res 
quiem von Mozart zur Durchführung fam. 


Münden, 12. OH. Obwohl num bie Herbftmanöver 
vorüber find, fo müſſen doch einem neuen Befehle zufolge 
fämmtlihe Kompagnien der biefigen Garnifon bis zum 
15. November volljählig bleiben, 

Münden, 11. Oltbr. Auf dem geftrigen Hopfen» 
markte wurde Holledauer YPanphopfen Mittelgattung ges 
tauft um 115— 139 fl. (Mittelpreis 127 fl.) Schöne Waare 
um 130— 60 fl.; Wolnzacher und Auer- Markt Hopfen 
mit Siegel (nicht ganz 3 Ztur.) um 166 fl. Mittelfrän- 
fiihes und auswärtiges Gewächs fam nicht vor, bagegen 
347 Zentner alter Hopfen, ver unverfauft blieb. 


Ulm, 12. Oltober. Das Namensfeft Sr. Maj. 
des Könige von Bahern wurde heute von ber biefigen 
Garmnifon feierlich begangen. Da in Neu-Ulm noch feine 
Kirche beiteht, die anderer auf baheriſchem Gebiet befind- 
lien Kirchen zu weit entfernt find, vie ſchlechte Witte: 
rung einen Gottesbienft im Freien aber nicht geftattete, 
fo lieg die baberifche Befakung um 11 Uhr im der bies 
figen Tathelifchen Kirche zu den Wengen ein feierliches 

ohamt abhalten, dem eine von dem Hrn. Gouperneur, 
gl. württembergifcher Generallieutenant Grafen v. Sont- 
beim und vom Hrn. Commandanten, tgl. bayer, General- 
major v. Ermarth auf vem Münfterplag abgehaltene große 
Parade voranging, an der außer bem baperifchen Be« 
—— arle Commandos der übrigen Garnifon 
owie fämmtlihe Officiere theilnahmen. ittags folgte 
ein Feftmahl in dem fchön verzierten Locale des in Neu- 
Ulm vor kurzem errichteten Gaſthofes zum Prinzen Karl, 
dem außer den al. bayeriſchen Localbehörden der ganze 
Gouvernementsftab, die bayeriſchen und fehr viele andere 
Officiere anwohnten. Der Trintſpruch auf Se. Maj. den 
—— von Bayern wurde vom dem Gouverneur ausge⸗ 
bracht und dom Feitungseommanbanten erwieber. Das 


4 


v 


Ganze —5 — einen neuen ſchönen Beweis von dem unter 
fo vielerlei Truppen herrſchenden cameradſchaftlichen Geiſte 


(Abermald ein Bergſturz.) Wan fchreibt aus 
Rathehaufen (Württemberg) Eu 9. Phi Ein 
— Naturereigniß droht der hieſigen durch die Ueber⸗ 
chwemmungen vom 1. Auguſt und 25. September obme- 
bin ſchwer beimgefuchten Gemeinde großes Berberben. 
Den legten Montag bemerfte man am dem öftli ven 
bier gelegenen Plettenberg, unterhalb eines früheren fent- 
rechten Feloſturzes und beinahe 260 Fuß unter der Spige 
bes Derges, eine beveutende Abfenfung von Felsftüden, 
Geröllen und Yettenlagern, welche fich feitber ftündlich 
erweitert und bereits bis auf mehrere 1000 Schritte vom 
Dorf vorgejhoben hat. Der Yänge mach zieht der neue 
Sturz von der Martung Haufen am Ihann über unfere 
Marlung bis in die Staptwaldungen von Schömberg, und 
beträgt —* etwa eine halbe Stunde, während ſich ſeine 
größte Breite auf eine Viertelſtunde auedehnt. Auf der 
biefigeh Marlung find bereits ungefäibr 300 Morgen Ges 
meindewald und 150 Morgen Ackerland, das kaum mehr 
von Kartoffeln und Haber geräunt werden fonnte, ver⸗ 
wüjtet und vielleicht auf Jahrhunderte jeber beifern Kul- 
tur ungugänglih gemacht. Gin ſchöner Fichtenwald ift 
um- und durcheinander geworfen, manche Biume find ganz 
bevedt, Alles liegt freu; une quer, Die früberen Wege 
find nur noch an wenigen Stellen fihtbar, mehrere Quel- 
len,; ja fogar ein Meiner Bach find für ven Augenblid 
ausgeblieben,, over verſchüttet, wogegen vom obern Fele— 
fturz herab täglich mehr Waſſer berabriejelt, fich jedoch 
augenblidlich verliert, in der Mitte der Rutſche wieder 
zum Vorſchein fommt und mehrere Heine Seen bildet, 
benen aber, fo lange vie Lettenlager in Bewegung find, 
fein Abflug verfchafft werden Tann, 


Ans Mannheim wird gefchrieben: Die Auswan- 
berung gebt ununterbrochen ihren Gang und zwar in fol» 
her Stärke, daß auf den Tag im Durchſchnitt 150 Aus- 
wanderer zu rechnen find; die Schweiz, Württemberg, 
Rheinbayern und Basen liefern vie Hauptlontingente bier 
ber. An einem Tage gingen auf ven Schiffen ver biefis 

en Dampficifffabrtägeietfichaften nicht weniger als 1100 
er meiit Schweizer, Württemberger und Rhein- 
bayers, rbeinabwärts, 


Man berechnet das finanzielle —— der Londoner 
Induſtrieausſtellung folgendermaſſen: Eiunahmen 460,000 
Bi. St.: Ausgaben 220,000 Pf.: Ueberſchuß 240,000 Pr. 
&t,, das ift 2,880,000 Gulden! Keinen geringen Vortheil 
haben von berfelben auch die Eifenbabnen gehabt; fo be» 
trug die Mebreinnahme der großen Weſtbahn nur in den 
legten 12 Wochen 100,000 Pf., nnd die der London» und 
Rorbweitbahn 160,000 Bi. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 13. Ollbr. Das Staateminiſterium ber 
Finanzen wird demnächſt einen Geſetzentwurf zur Aufbrin 
gung von ca. 40 Millionen Gulden als Bedarf zum Bau 
ber Gifenbahnen für bie nächften 4 Yahre (1851/55) eim- 
bringen,‚- und, wie man hört, ben Weg ber Subfcriptien 
biefür vorſchlagen. 

Münden, 13. Oft. Die Nachricht, König Mar babe 
in einem Schreiben an beide Kammern fein 2 
ausgeſprochen die Beileidedeputationen derſelben nicht em 
pfangen zu können, ift wenigen in Bezug auf vie Ab» 

eorbuetentammer jchon deßhalb ungegrünbet weil bas Prö- 
en verfelben nach ber Rüdfunft bes regierenden Könige 

2 —— Egern eine Audienz für die Deputation nahe 
uchen wird. 


Deutſchland. 


Preuſien. Berlin, 12. Oltober. Das in ber 
Nähe von Frankfurt aufzuftellende Bundestruppen-Corps 
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ſollte, den früheren Angaben gemäß, belanntlich zu einer abgegangen ift, entgegengefanbt worden itän 
Stärke von 8500 Mann, Infanterie, Cavallerie und Ar zu — in Fa a Bord gätte er 

zufammengenommen, beſtehen. Spätere Beipres ein aufgehißtes Signal zu erfennen ſzu geben. Bon der 
ungen follen es indeſſen als wahrfcheinlich ericheinen Sternwarte in Southampton aus 34 man bei gůnſtigemn 
laſſen, daß bus aufzuitellende Bunrestruppencorps Üh Wetter das Signal auf eine Gatfernung von 80 
auf die anfangs beabfichtinte Stärfe, nämlich auf 12 bis meilen entveden und es dann gleich nad London telegr®” 
ade —5* dürfte. Ohr. Die Graebniff pbiren zu können. * 

erreich. Wien, 10. Oltbr. Die Ergebniſſe rankreich. Paris e 

unferes neuen Anlehens haben mit bem geitvigen Tage Depeſche.) Die ren da Detbe., (Zetegrantifih, 
ihren Abſchlus erreicht. Im Inlande find 53 Millionen fhluß des Polizeipräfeften Cartier, ift faft unzweifelaft- 
Gulden fubjtribirt worden. Weitere 10 Willionen find Der Grund ift das Wahlgefek. Das Elpfee —8 ti 
aus ber Uebernahme ver ober» umd niederdjterreichifhen, eine neue Politif. Allerlei Dinifterliften find im Umlauf- 
dann ftenermärfiihen Domejtital» Obligationen eingegan- Paris, 11. Oft. Der Präfivent der Rer * hat 
gen. Das Ausland hat ſich im Ganzen nur mit 6 Mile fein Haus mit Beginn dieſes Quartals Bedeutend ein er 
lionen Gulven betheiligt. Die Bunt wird ihrerjeit® die fchränft; in dem Perfonalftande fomohl, wie i ge u 
Subjfriptien mit 10 Millionen und ver Tilgungsfond mit gaben des Elyſee ift eine amfehmliche Ber slngerung ein« 


dem — N ie Refte —— en. getreten. 
edwig-Dolitein. Kiel, 9. Olt. Einge- Es foll fofort eine eleftri 
angenen Nachrichten zufolge hat am fi. d, ein arger Pöbel- ;wifchen Marfeille und — der gr 
Trawall in Apenrade jtattgefunden, Namentlich jollen dem Graf Bathyanh hat auf den elpfeifchen Feldern eine 


deutfchgejinnten Kaufmann Lüders die Fenſter eingemworfen beſcheidene W = 

‚und ein fehr erheblicher Schaden durch die Tumultuanten — ug 5 wo er im größter Zurüd 
zugefügt worven fein. Eben jo lit es in Cappeln ver Fall - 

pre. Die von einem Gaftwirthe tafelbit erbetene Er- Eours der Staatöpapiere. 
aubniß, eine Abenpgejellichaft geben zu dürfen, ift von Frankfurt /M,, ven 14. Ditbr, 1851, 





dem Kommandanten nur geitattet worden, wenn man bies 

felbe am 6. Oftober halten wolle, weil an des Könige Bapier,| Gel. 
Geburtstag folhe Bereine erlaubt wären. Da indeſſen — Ban at tien en.“ | 1182 | 1177 
ſchon früher ein anderer Tag für diefe Geſellſchaft beitimmt 3 2 Metalliqures.. 757. | 75% 
worden war und demnach bie Jufammentunft unterblich, 2 21,0% A ur 
wurven mehreren Einwohnern “vie Fenſter eingeworjen. WBanern, 34, % Obiigationen - - . .. 3 
Eine Folge war, daß ber Flecken auch noch mit ftärferer Württemberg, 31, 9, Obligatimen . . - - 883% \ 87% 
Einguartirung belegt worden fein foll. ” 44, % nn. 01%, [100% 
Baden, 3%, 9, Dbligalionen ».-- -2. 0. 0. 1 BB, | BI 
Ausland. 1 ds —— 5944 
England. London, 10. Oft. In Southampton Naÿan, 2d. 5255 sr 5" 
find Briefe aus Paris angelommen mit ver Nachricht, daß Sejien, Großherz., 50 #. Loofe - - - - +» - | 82 | ar, 

die franzöfifhe Regierung feinem ungariſchen Flüchtling Kürbeifen, 40 Thi 25 fl. nn | 280, | 28 
einen Paß nah England gibt — fo lange Koffuth bier Berbinien. 38 Fe * — 7— su * 


ift — außer unter der Bedingung der Nimmerwiederkehr. Vifolen 9 ı%, tr. — Breuß. \ 

Man erwartet jet Kofjuth micht vor dem 13. Dftober, goland. — 64 kr. — ken SE MN "tr - 
außer für den Fall, va er bie Fregatte mit dem fchnelfes Bwamigfrantennüde 9 A. 26 fr. us 
ren Beninfular- Boftdampfer Iupiter vertaufcht hätte, Ein ___Wrsiel anf irn A. 1m 6. t 6. 98 für. B@. 
Lootfenboot ift deßhalb dem Jupiter, der aus Portugal Rebiaiet und verleat von Ehe Bauer. 


Antundıgungen. 


Befanntmahung. Chenter- Anzeige. 


Nah Magiftratsbefhlug vom 10. Oktober 1851_follen bie Arbeiten zur Donnerstag pen 16. Oftober 1851. 
Ausweißung der Polizei » Arrejt « olale und zur Herftellung eines 24 langen Abonnement suspendu, Erſte Gaft- 
Abtritts-Rauals im Wege ver Submiffion an einen verläßigen Meifter von rollen Boritelfung mon ber Familie 
hier abgegeben werben. Kobler, erſte Eänzer von ber großen 

Nah den Koftenanfclägen betragen biefe Arbeiten 127 fl. 28 fr. Luſt⸗Schouwburg in Am ſterdam. Mimiſches 
tragende můſſen bis zum 20. Ditober 1851 ihre Submiffionen im Bureau Divertiffement im 1 Alkt, von vem Bal⸗ 
Her Stadtbau⸗ Inſpeltlon verjchloffen eingereicht haben, wo von den Anfchlägen letmeijter F. Kobler sen. Vorher zum 





amd dem Bebinguighefte Ginficht genommen werven kann. mieberbolt, 
Würzburg, den 13. Ofteber 1851. * ee Zuftfpiel in 3 ar 
Der Stadt: Magiftrat. ten. Rahdem Branzöffgendes Scribe 
Ilter Yürgermeifter Schwint. Cart, don Difers. 
wei qute Zitbern find iu der 
— ekanntmachung. tun e im 3. i Nr. 322, 
ege der Hilfßvollftredung werben — — so lfebläger finbet 
Ein tüctiger Delfebläger findet 
Montag den 20. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr Beldäftigung in ber Neu-Müpfe 
— gie Drigg jean eine filberne Eplinder Uhr und einige Mei bei Würzburg. 
eingelaben werben, ahlung öffentlich verfteigert, wozu Striheluftige "ei einer foliven Familie fünnen 
Würzburg, am 3, Oftober 1851. für das Jahr 0 ler Silig Ren 
der Gew 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. — Logis erhalten. Näheres in der 


Seuffert. Pflüger. Erpebition d. DI. 
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Möbel-Auction. 


Nicht Donnerstag ven 16. Dftober, fondern Montag 
den 20. Oktober Nachmittags 2 Uhr anfangend 
im Commiffions-Burcau von G. J. Michel u. Comp. 
2 Flügel, Möbel, fowohl neu wie gebrauchte, in großer 
Auswahl, Haushaltungs = Gegenftände aller Art und eine 
Parthie ganz guter Minterfenfter. 


3erwißb Findor 


ertheilt fortwährend Unterricht im ver Kanz- und Anſtands⸗Lehre ſowohl 

in Privatzirkein als auch im Lokale (Theaterfaale) ; zugleich verbindet 

man biermit die Anzeige, daß in allen Geſellſchaftstänzen fowohl, als in 

Mazurfa:, Volfa- und Zchottifch: Quadrille unterrichtet wire. 

Der Sonntag bleibt rejervirt für folhe Damen und Herren, welde ſchon 

Tanz · Unterricht gehabt und über Einzelnes belegrt zu fein wünfchen. ; 
Adreife: Katzengaſſe Nro. 354. 


Agentur 


ver 16 regelmäßigen Poſtſchiffe zwiſchen Havre und 
New 86 


Durch dieſe ſolide und rühmlichſt belannte Voftfchiffe » Linie können Reis 
ſende nach Amerifa am 3., 10., 18. und 26. eines jeden Monats ju den vor- 
theilhafteften Beringungen und billigiten Preifen befördert werben. 

Chrystie, Heinrich & Comp. 
in Mainz; und Havre. 

Nähere Auskunft ertheilen unjere Herren Agenten 

Carl Sieber in Würzburg. 

I. 9. Blezinger in Ansbach, 
Ludwig Bogtherr in Bamberg. 
Be u, Ringler in Regensburg. 

ulius Waaner in Bahreuth. 


Mm der Bonitas-Bauer'ſchen Berlag —. Bud und Stein. 
Druderei ift erfchienen : 


Nouveaux Prineipes d’Eeriture anglaise 


a Pusage 
des Maisons d’Education 
21 Dlätter in groß Queroctav, in farbigen Umfchlag gebunden, Preis 36 fr. 
Zur Empfehlung dieſer ganz neu geitochenen orfchriften bedarf es nur 
deren Anficht, wozu bie verebrlichen Herren Schreiblehrer ergebenit eingeladen 
werben. Gin Eremplar derſelben ift übrigens auch in der neuen Gewerbd- 
halle in Glas und Rahmen zur Anficht ausgehängt. 


Anzeige für Muswanderer. 


Am 1. und ı5. eines jeden Monats erpebiren bie en Carl Po: 
frank und Comp. in Bremen nad Rew-Mork, Baltimore x. große 
mit bobem er verfebene gefupferte dreimaftine 
Schiffe eriter Hlaffe. Ih bin ermächtigt, Baffagiere zur Ueberfahrt 
anzunehmen und mit Schiffs Contracten zu verfehen, und bemerfe, daß ich Die 
niedrigften Preife, die in Bremen e iftiren , ftellen kann, und 
fichere ven ſich meiner Vermittlung bevienenden Auswanderern die befte und 
forgfältigfie Beförderung zu. 

Ignaz Crailsheim, Agent in Würzburg, 
Sanderftraße, 4. Diftrift Nro. 153. 
Zwei Gewerbfchüler werben Ein großer runder Ofen mit Koch⸗ 
unter annehmbaren Beringungen in Haften, no ganz gut, iſt billig zu 


Keit und Logie zu nehmen gefucht im verfaufen im 2. Diſtrilt Nro. 487, 
Imgolftabterhef Nr. 590, Eurmelitenftraße. 


Drud von Bonitas-Pauer in Würzburg 











A. Bolt in Nürnbern. 
. A. Nigel in Aſchaffenburg. 
. &. Bauswein in Miltenberg. 
Greninger in Uffenheim. 





CONCORDIA. 


Samstag den 18. October 


Abend-Unterhaltung 
im Locale, Anfang 7'/, Uhr. 
Der Ausschuss. 


Ein Frauenzimmter, aufge 
net im Weißnäben, empfieblt fich zum 
Verfertigen der feinften Herren» und 
Damen-Hemben zu billigem Preife. 
Näheres fagt die Erper. d. Bl. 


Kapitalien zu jedem Betrage find 
binzuleihen und ein Haus zu jebem 
Geſchaͤfte geeignet, ift unter fehr vor- 
tbeilhaften Beringniffen zu verlaufen 
im 2, Diitr. Nr. 324. 


Ein Mädchen, welches im Weif- 
näben und Kleidermachen geübt it, 
aud bügeln und etwas fan, 
ſucht eine Stelle als Stuben- over 
Ladenmaͤdchen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. U. 


en 
Pi — Diſtr. Nro. 89, Brunnen- 
Sajle, fönnen mehrere Herrn 

Mittagstoft zu 10 fr. 


Aremden.-Unzeige. 
Vom 14, Ofteber, 


(Mpler.) Kite: Zeifaer aus Närmberg, 
Fertel aus Geburg, Rlophans aut 
Beer aus Mainz, Erap aus Alhafenbarg, 
Bühler, Hirſch. Hofmann und m aus 
Brantfurt, Brande um Eattler mit Bamulie 
a. Echweinfurt. Küttenbeum Gam,-Prait. 
aus Miyaflenturg - (Kıenpring von 
Bavern) Mr. und Mis Towers mit Be 
aus Gngland Areifran ». Eiche, Dberlirnt.a 
Gattin m. Ber. a, Bamberg. Yuna Kaufe. 
* Fraukfurt Mufchler, Sriellichafterame a, 
Nolan, Iremer mit Frau Tochter a, Brüder 
mau. — (Ruif Hei) Thidetter, Afın. us 
Barmen. Vref. Dr. Pogel mit Ramilie aus 
Hrhen. Hegel, Danguler a Neufadt. Frau 
Dr. Geil, Frl, Lichteaberger und Hegel ans 
Erever, Frau Wolf ans Wahenbeim. — 
(Eshwan.) Afte: Drefiler aus Mugeburg, 
Edymiet a. Rarlhapt, Heuier aus Aranffurt, 
Kahl a. Firichen-eith, Winmener, Maler aus 
Etuttgart. Ebert, Oberförlier aus Rurperts- 
hätten. Walgenbadh, Pfarrer und Walzenbad, 
Lehrer a. Derlesberg. Did, Pfarrer a. Reid 
beliheim. Walzenbac, Echrer a. Ramebad. — 
(%ittelsbader Hof.) Arial Bern, fol. 
Rehnungs-Gommillärstechter aus Würjbur 
Will. Hofmufitus a. Münden. Hei, Eck 
feper aus Raufbenern. Stern, Praftitent ans 
Branffurt. Heiwig a. Rotterdam. — (Wärt- 
temberger Hof.) Me: Gorell und Pion 
aus Main. Epring, Partil, mit Grmablin 
aut Berkin. Meubelt, Hammermerfbefiper ans 
Wellbach Greiner, Liguid.-Beometer m. Rrl. 
Tochter aus Eihäädt. 


Getraute. 
In der Pfartlirche u St. Peter: 


G. Bratich. Muftrireiter, mit Docethe a Bet, 
Bädermeiiterstechter von bier 


Geſtorden. 
Jeſ Dees, Sürtiermeifter, 28 Jahre al — 
Ludwig Vetter, qulesc. Megierungs- Rath, 
70 Yabre alt. 





(Ein 





burger 


‚Fandboten. 
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Unterbaltungsblatt.) 





Nr. S3. 


Mittwoch den 15. Oftober 


1851. 





Die Schneeflode. 


Bally ftand, zum Balle gefhmüdt, vor dem Spie- 
gel. Es war fchon fpät und mod immer wollte fein 
Wagen unten rafjeln. 

„Wo er nur bfeiben mag?“ fagte fie leife zu ſich 
felbft. Sie dachte dabei an Guido, ver fie begleiten follte, 
und der immer auf fich warten ließ. Wohlgefällig ſchaute 
fie dann wieder auf die fofibaren Armbänder, fein Ge- 
fchenf, womit fie fich zum Erjtenmale ſchmückte. 

Sie trat an's Fenſter und blickte auf die winterliche 
dunkle Straße hinab. Sie fühlte ſich beengt, eine felt- 
fame Glut durchſtrömte fie, und fie öffnete das Fenſter. 
Aber ver ſchneidend kalte Luftzug konnte fie nicht erquicken. 

Erjchöpft lieh fie fih auf dem Stuhle am offenen 
Fenſter nieder und fchloß die Augen. Es war ihr ganz 
eigen und bang um's Herz — fie entfchlief nicht und body 
umfhmwärmten fie wirre Traumbilver. Nah und nad 
regelte fich viefes Chaos, und fie ſah, obwohl ihre Augen 
geichlofien, Kar. 

Der geiftige Blick eröffnete ihr eine weite Ausjicht, 
fo daß fie durch die Nacht, durch Berge und Wälder, als 
ob es durchfichtige Gegenftänse wären, ungehindert ſchau ⸗ 
te, weit hinaus, bis ein beftimmtes Ziel das Auge feifelte. 
Dies Ziel war eine, ihr nur dem Namen nach befannte 
entlegene Stat. Dort ſah fie ein Mäpchen am offenen 
Fenfter figen; aber nicht in einem ftolgen Palaſte, es war 
das Giebelfeniter eines ärmlichen Haufes; nicht in glän« 
zendem Schmude, es kleidete fie ein jehr einfaches Ge- 
wand, und tiefer, grenzenlofer Schmerz lag in ihrem An- 
tlig. —Guirol” — rief fie, und Wally vernahm auch 
die Worte vermöge des geiftigen Sinnes. — „Guido, Du 
haft mein Herz gebrochen — Du ſchweifſt in andern fer 
nen Streifen, die Dich feifeln, vaf Du darüber die ein« 
fan weinende Mathilde vergeifen halt. — Ich haſſe Dich 
nicht, meine Liebe kann ich nicht in Racheluft verwandeln, 
aber die Thräne, die ich Deinethalben vergiehe, möge Dir 

auf's Herz fallen und Did zur Befinnung bringen.” 


Bebend ſchaute und vernahm bie, wie im Starrframpf 
gebannte Wally dies Alles, und fah, wie ein paar große 
Thränen über Mathildens Wangen rollten. Aber ber kalte 
Hauch des Winterabends küßte dieſe Perlen raſch auf und 
trug fie empor durch die Füfte und fie fchwebten wie ein 


zartes Wöllchen näher und näher heran über Land und 


See bis zur Hauptftabt, wo Wally am Fenſter räumte. 

Schauernd fuhr diefe jeht empor. Der erft reine 
geftirnte Abenphimmel Hatte fi nun dicht mit grauen 
Wollen verſchleiert und eine große Schneeflode taumelte 


‘herein, und fiel’auf das Armband an Wally’s rechter 


anb, 
r Sie ftand auf und fhob das Wenfter. Die Schnee 
flode fchmolz raſch auftem edlen Steine, und baftele nun 
gleich einer Thräne daran, welche Wally abtrednete; aber 
es blieb ein trüher Fleden auf ver Juwel, genau wie 
eine nieberfallende Thräne geftaltet. J 

Wally legte die Armbänder auf ben Tiſch. und ent» 
Meivete ſich all’ des Schmudes. Sinnend feste fie fi 
fodann zum Kamin, und ſchauete ir die Flammen. 

Sie felbft merkte nicht, daß auch ihre Augen feucht 
waren, 
Ein Wagen rollte jet die Straße herauf, unb bielt 
unten vor dem Portale. Schritte hallten im Vorgemach, 
näherten fi und herein trat Guipo, gekleidet mit all ber 
Eleganz, wie fie die Sitte des Tages und ber befonbere 
Anlaß erbeifchte. 

& ng als er Wallh im einfachen Dauskleide und 
durchaus nicht zum fefte vorbereitet fand. 

„’s iit fpät, Liebe, wir haben feine Zeit zu verlieren.‘ 

„Heute bleib” ih zu Haus, Guide.“ 

„Wie! — ift Dir nicht wohl 7 

„Nein. Ich fühle mi angegriffen, und wenn Du 
mich liebft, fo fuche mich nicht überreden. 

„Aber was Kann Di jo plößlic . - 5 ; 

„See Dich mir gegenüber, Guido. Ich habe Dir 
eine Geſchichte zu erzählen. 


’ 








Guide wußte nicht, was er von alldem benfen follte, 
rüdte fich jedoch einen Stuhl zurecht, und bat zu erzählen. 
„als Kinder, fagte Wally, „ftanden wir, meine 
Schweiter und ich, einft am Fenſter, als draußen gerate 
ein frifcher Schnee fiel, Wir hatten unfere Finpifche Freure 
an ben bermiebertanmelnben Flocken, und vorzüglid unter« 
hielten wir und damit, immer eine und bie andere befon- 
vers große feit im Auge zu behalten, und in ihrem zit 
teruden Yaufe bis zur Erde zu verfolgen. Das Ziel der⸗ 
felben fahen wir zwar ftet#, nicht aber den Anjang ihrer 
Bahn, denn oben am Himmel, wirbelten alfe grau und 
wirr durcheinander. — „Wo kommen dieſe Flocken ber?" 
fragten wir unfere alte Wärterin. — Die Abergläubifche 
verwies und das Spiel und meinte: „Wer nach verbor« 
genen Dingen forfcht, ver fiebt felten Gutes, wern er 
das Geſuchte ſchaut; laßt die Floden fallen! fie decden bie 
Felder und hüten die Saat vorm Froft. Das nüten 
fie, und damit gebt Euch zufrieden. Wo ſie herlommen, 
das laßt ruhn; vielleicht ſind's gefrorne Thränen, bie, erſt 
gen Himmel geſtiegen.“ Wir verſtanden das Geſchwätz 
der Alten nicht, und vergaßen das Spiel, als wir ſeiner 
berdrũſſig waren. — Heute aber wurde ich anf ſeltſame 
Weiſe an jene Werte erinnert. Ich ſaß dort am Penfter 
und fiel in eine Art Halbſchlummer. Da war mirs, ale 
Föhnte ich weit, weit hinausſehen. Und ich fah eine Stadt, 
im Hintergrunde von hoben Bergen überragt, dabei eimen 
rauſchenden Strom, in der Stadt zwei gothifche Thürme, 
die eine Kirche ſchmückten, und in einem ſchmalen Gäßchen 
unweit dieſer Kirche ein Haus, in deſſen oberſtem Stoch⸗ 
wert ein weinendes Mädchen am Fenſter ſaß.“ 

Guido bebte zuſammen, und legte vie Hand vor bie 
Augen. 
Bally fuhr fort: 

„Ich erinnere mich micht, je jene Gegend gefehen zu 
"Haben, nur ven belannten Namen ber Stadt keune ich, 
‚micht aber das Märchen; ich ſah jedoch das Alles im 
Draume, und ohne daß mir's Semand fagte, wußte ich im 
Zraume auch, daß das Mäbchen Mathilde hleß.“ 

Guido drückte die Hände feſter vor bie Augen, und 
Morte zu, wie im Fieber. 

Willy fuhr fort: 

. Das. Mäbchen fprach ven Namen. Guido ans, Sie 
weinte dabei und bie flumme Thräne warb zum redenden 
Zeugen, ſie warb emporgetragen von der rauhen Winter: 


Auft, ſchwebte zu mir — da erwacht' ich, und“ fand ven ſchaute 
VPrinjeſſin Eliſe 
"ihre ſchlanke Geftalt; am Ihrem ſchwarzen Hütchen flatterte 


Zeugen -auf dem  Srhuratfe, den Du mir zum Aufern 
Zeichen Deiner Neigung ſchenlteſt.“ 

Sie reichte Guide mit diefen Worten das Armband. 
Der trübe Flecken war nicht verſchwunden, und fie er- 
Härte dem Zertnicichten deſſen Urſprung. 

„Und was ſagſt Da zu meiner Geſchichte, Guido? 
Meinft Du vielleicht, ich habe eim Mährchen erfonnen, 
während mir irgend ein Beobachter den Verlauf erzählte ? 
Du ſchweigſt ? 

ih weiß mit Sicherheit, daß Dir das Niemand er: 
zählt haben kann,” fagte Guide feife, „Dein Mähren 
iſt Wahrheit,” 

„Alle ein wahrer Traum?” fagte Wally, won tie⸗ 


fem Schmerz ergrifien, „Guido, nimm das zum Gedächt⸗ 


niß diefer Stunde, Das erfte, mit der Thräne gejeich- 


mete, laß mir, gleichfalls zumm Andenken, vielleicht Kann 
Dein lünftiges Thun ven Flecken auslöfhen. Eines ler- 
‚men wir bier: wo die Menfchen vergefien, wo fie hart und 
iumerweichbar find, ba erbarınt fich vie fühllofe Natur der 
atmen Berlaffenen und gewährt ihnen Schuß felbft im ber 
‚eifigen Winterfälte, Leb' wohl!““ 

DWaliy verſchwand im anſtoßenden Gemache. Wie 
betäubt rannte Guido hinaus und — fam nicht wieder. — 

Es verfloß eine Woche und wieder eine — BWally 
hatte ven Schmerz befämpft, fie batte einen edlen Sieg 
über fich felbft errungen. Wehmüthig lächelnd ftand fie 
an Fenfter, in ver ‘Hand das Armband. Die Thräne 
darauf war berfchiwunven; rein glängte das Juwel. 

Da wurde ihr -ein Brief übergeben, Er war von 
Guido aus Mathildens Heimath geichrieben. 

„Seiteru,” hieß es in dem Briefe, „babe ich fie ber 
graben. Sie hat mir ‚verziehen — ich jelber konnte mir 
„nicht verzeihen. Es wird mir fchwer, dieß Alles zu jchrei« 
ben, aber es ift mir zur Pflicht gemacht. Ih habe Dir 
ven legten Gruß der Sterbenven zu fenden — Dir, ber 
lieben Freundin, mie fie bich nannte, als ich Alles er ⸗ 
Märt hatte,’ 

Seit dem Vorfalle find nun Jahre verfloſſen. Wally 
und Guldo find beide — aber uicht miteinander — ber 
maͤhlt und leben in einer nnd berfelben Stat. Mehr als 
einmal fon bat Guido in ben muntern Gefellfcheften, 
vie er an Winterabenden bei fich fieht, dieſe Geſchichte 
‚erzählt, und wenn dann die Gäſte zweifeln, Lachen und 
ſpoͤtteln, dann bernft-er ſich auf Bully, die „rau Det» 
rin’, eine runde, ſehr geipräcige frau, die man um eine 
Erzählung sicht lange zu bitten braucht. 


Der Schleier ver Fürftin Radziwill. 
Nach einer wahren‘ Begebenheit mitgetheilt vom M. MR 
Herrlich glänzte vie freundliche Sonne über der Stabt 

Peſen, als bie Gemahlin ves Fürſten Anton Radziwill, 
‘tes früheren Statthalters im Großherzogthume, ‘mit ihrer 
"Familie von dem Schloßhofe fuhr, um fich! des prächtigen 
Frühlingstages zu erfreuen. Neben ihr faßen ein zehm- 


-jühriges Töchterchen, ein Möschen mit allerliebſtem Ge 
füchte, mm eim etwas Älteres Söhnchen,, das mit feinen 


‚großen fewerigen Augen recht Tal auf die muthigen Möffe 
. ‚Hlitter ver Katſche ritt auf weißem Pfrrre bie 
Ein faphirblanes Amazonenkleiv ſchrrũckte 


‚cha grüner Schleier. Sie wurde von ihrem Water ber 
gleitet, der ſich durch eime wahrhaft fürftliche Geftalt 
aus zeichnete, und bon drei jüngeren Brübern, bie dem 
Vater nicht unähnlih waren. Die Gutherzigkeit eines 
him miliſchen Wefens ſtrahlte aus den angenehmen Beiihte- 
zägen der fürftlichen Jungfrau. Wen allen Seiten bidte 
man auf vie fürftlihe Familie und bie Fenſter waren an- 
gefüllt mit Meugierigen, welche bie Brimgefjin fehen well- 
ten. Dem fie wurde von ven Bewohnern Pofens all 
gemeint verehrt, da fie durch Geift und Herzeusgüte zu 
ben Eveljten ihres Gefchlechtes gehörte. 

Als vie fürftliche Kutfche in die Breslaner Straße 
einlenkte, erhob fich ein Windſtoß und riß der Fürftin den 
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grünen Schleier vom Hute. Sie blidte ſich um und 
hemmte den fchnellen Gang ihres Zelters. Mehrere Ber- 
fonen tiefen eilig der leichten Beute des Windes nach und 
‚ein zmölfjäbriger Knabe war fo glücklich, fie zu erhafchen, 
Der Reutnecht ves Fürſten wollte ihm ven Schleier ab» 
nehmen, aber ber gewandte Knabe trat felbit zu ber 
BPrinzeſſin und legte ihn freudelachend in ihre Hände. 

Wie heißt tu, mein Kleiner? fragte ihn die Prinzeſſin, 
indem fie in das hübſche Gefichtchen ves artigen Knaben 
ſchaute. 

Kaſimir Wodnicki. 

Haft vu noch Eltern? 

Nur eine Mutter; mein Bater 
Aommen. 
Armer Junge! ſprach die Prinzeffin und Thrauen 
Füßten ihre fchönen Augen, ven fie liebte ihren eignen 


Water fo innig. . — 
Gehſt du in die Schule, Kaſimir? Mit dieſen Wor- 


ten miſchte ſich der Fürſt Statthalter in das Geſpräch. 

Ya, durchlauchtigſter Fürſt. 

Und lernſt bu brav? 

Ach, ich ferne jo fleißig, um dadurch fur meine arme 
Mutter einft Brod nerbienen zu können, 

Alfe ift deine Mutter fehr arm? fragte gerührt bie 
BPreinzeffin. 

Ach fo arm, daß meine gute Mutter durch das ats 
‚getrengtefte Arbeiten kaum fo viel erwirbt, als wir zu 
‚gu unferm nothdürftigſten Lebensunterhalt brauchen, ants 
wWortete der Knabe mit Beſcheidenheit. 

Und wo wohnt deine Mutter? 

In jenem Eckhauſe dort, in einem Dachſtübchen. 

Ich werde beiner gebenfen, lieber Rafimer; vorläufig 
nimm bier dieſe Kleinigkeit. Mit dieſen Worten warf 
Die Fürftin einen Louisd’or in das abgejogene Mützchen 
Des Knaben und fprengte mit ibrem Vater bem vorans- 
‚geeilten Wagen nad. 

Bor Freube außer fich ftürzte Kaſimir in das Dach⸗ 
fübchen feiner Mutter und lange bamerte es, che dieſe 
verſtehen Icmnte, was ber Sinabe ihr atbemlos berichtete, 

Das.ift ja ein Engel an Güte, diefe Prinzeffin Eliſe, 
zief mit Thränen in ben Augen die gerührte Frau. Ya, 
‚la, fo iſt bie ganze Familie Da ift ja nicht. ein Armer 
än diefer Stabt, der nicht Troſt und Hülfe von ihr er- 
Hielte, Doc höre, mein Sohn, biefen Louisd'or, ben du 
ſoeben erhalten, bewahrſt vu mir forgfältig.aufz nur in 
‚ver. brüdenpjten Noth werbe ich dir erlauben, benfelben zu 
wechſeln. Gebt es irgend an, fo follft vu ihn jedoch ſtets 
‚gum Andenlen an biefe edle Zürftin aufbewahren, 

Die Fürftin vergaß ihr Verfprechen nicht. Tags 
baranf wurde der Mutter Kafimirs', die freubige Nachricht, 
daß ihr Sohn im Gymmafium ihrer Vaterſtadt aufger 
nommen fei und daß die Pringeffiin Eliſe monatlich eine 
beftimmte Summe für ven Meinen Wodnicki zu Kleidern 
und Büchern ausgefeht habe, 

Die Mütter vergoß Freudethränen, daß ihr heißer 
Wunſch, dem Söhnden eine anftänbige Erziehung zu 
geben, nun in Erfüllung gegangen, und Kafimir war 
überglädtih, daß er jeht feiner Lernbegierde genügen 
Tonnte und bie Mutter feinetwegen nicht mehr in Sorgen 
fetn durfte. Gr befuchte das Gymnaſium mit raftlofer 


ijt bei Leipzig umge 


Thatigteit. Dur Fleiß und fittfames Betragen erwarb 
er fich die Liebe feiner Lehrer und bie Achtung feiner 
Mitſchüler. Bei jeber öffentlichen Prüfung, ber jepesmal 
auch der Fürft Radziwill beiwohnte, zeichnete fih Wer” 
nidi fo aus, daß ihm ein Schulpreis zuerkannt wurder 
ben er ftets aus des Fürſten eigener Haud empfing. 

‚war aljo fein hoher Gönner felbft Zeuge von des Jünd“ 
lings unermũdlichem Eifer und billigte feinen Entſchluß, ſi 
dem Studium ber Rechte zu widmen. Sobald ſich Rafl“ 
mir bie nötbigen Borkenntniffe dazu erworben hatte, bega 
er ſich auf vie Univerfität in Berlin, wohin einige Jahre 
vorher auch die fürftliche Familie ihren Wohnfig verlegt 
hatte, Hier floffen ihm durch bes Fürften Bermittlung 
reichliche Hülfsmittel zu, fo daß er ſorgenlos ven BWiffen- 
ſchafteu leben konnte. 

Seit mehren Fahren wurde die verehrungswürbige 
Familie des Fürſten Rapziwill von. harten Schlägen bed 
Schickſals heimgeſucht. Es fturb die liebenswürbige und 
Ihöne Gemahlin des äfteften Sohnes, nachvem fie lange 
bie berühmteften Baͤder befucht und die geſchickteſten Aerzte 
‚um Rath gefragt batte; ihr folgte bald darauf ihr fleines 
Zöchterchen, ber Mutter treues Ebenbild. Es ſchied aus 
‚biefer Welt der ftattliche Prinz Ferdinaude, ein hoffnungs- 
voller Züngling; ihm folgte bald darauf fein Bruber 
Wladislaw. Nah viefen ‚fo ſchmerzlichen Greigniffen 
wurde auch ber Lebensfaden des unglücklichen Vaters 
burdjchnitten. Er ftarb zu Berlin ven 7. April 1833 
an der Cholera. Sein Leichnam wurde mit vielem Ge— 
pränge im ber fürftlichen Familiengruft zu Polen beigeſetzt. 

Die Fürftin Elife ertrug mit demüthiger Ergebung 
biefe harten Schickſalſchläge. Jeboch nach dem Tode ihres 
Vaters, den fie über alles liebte, bernächligte fih ihrer 
Seele die tieffte Trauer und von num am genof fie feinen 
Augenblid mehr ter Geſundheit. Mit jevem Tage nahe 
men ihre Kräfte mehr ab, und am Ende trohte jede 
Stunde der von alfen vergötterten Fringfrau mit dem Tode. 

Ieven Morgen erkundigte ſich Mafimir Wobnidi nach 
ber Gefundgeit feiner enfen Wohlthäterin, und immer er« 
Hielt er mit fehmergerriffenem Herzen eine ungünftige 
Antwort. 

Mehrere Monate Hatte Elifen® Krankheit gedauert, 
als Kafımır eines Morgens mit ber hochſt fchmerzlihen 
Nachricht erfchret wurde, daß Pie Prineffin zu leben 
aufgehört habe. Es war am 27. September 1834, alfe 
wenige Monate nach dem Tone ihres edelmüthigen Vaters, 
u ftilfem Gebete weihete er Feiner bohberzigen Wohl. 
thaterin eine Thräne ber Wehmuth und des Dantes, 


(Schluß folst.) 


— — 


Mannichf altiges. 

(Eartoffel⸗Krankheit.) Aus ber „Rölner Zeitung 
entnegmen wir folgenden Auffag, per für bie Herren Defo“ 
nomen nicht ohne Intereſſe fein blirfte : 

Die Kartoffel» Kranfeit trat tm Sabre 1845 zuerft 
bebeutend auf unb wieberholte ſich feitbem jebes Fahr 
mehr ober weniger. 1845 war ein naſſes Jahr; feit 
jener Zeit war dieſer Sommer ber näffefte und bie Kar⸗ 





toffelfrantheit bie flärkite und verheerendſte in unferer 
end, 
Wodurch die Kartoffellrankheit entitanten und wie 
fie zu heben, darüber find viele Anfichten ausgeſprochen 


werden; die Meiften fchreiben fie dem Einfluffe ver Luft, - 


Anvere ven Infuferien zu. Deine Anficht über dieſe 
Kranfheit weicht von den bisherigen gan; ab nnd tärfte 
vielleicht bie richtigere fein, Judem ich meine Grünbe 
bierju entwickle, überlaffe ich die weitere Beurtheilung 
größeren Sachlennern und den fpäteren Erfahrungen, 
welche ſich dann herausftellen, wenn man meine Meinung 
teilen und die von mir vorgeichlagenen Mittel gegen bie 
Krankbeit in Anwendung bringen wird. 

Die Krankheit entfteht nah meinem Dafürbaften 
einzig und allein aus ber Pflanzfartoffel felbit; dieſe trägt 
hoͤchſt wahrfcheinlich ven Reim ver Krantheit im ſich und 
entwidelt fih unter gewiſſen Beringungen (z. ®. bei 
vielem feuchten Wetter und im naſſem Boten :c.) mehr 
oder weniger. Den Hauptgrund finve ich in ber That- 
fache, daß die Proruftiensfäbigkeit ver Kartoffel ſchon 
lange bier fehr abgenommen hat, Hiefür ſpricht am vent- 
tichjten, daß ein Morgen Land, welcher früher bie 200 
Gentner Kartoffeln beibrachte, jet bei gleicher Boden⸗ Be⸗ 
ſchaffeuheit, Bebantlung und gleichen Bebingungen laum 
noch die Hälfte und weniger liefert. Die Natur und bie 
Keimfraft ver fraglichen Knellenfrucht bat ſich mithin ver» 
fchlechtert ; fie ift empfindlicher gegen machtheilige äußere 
Einfläffe geworren. Die Beobachtungen zeigen, daß fel- 
ten eine Setz⸗Kartoffel alle ihre Frucht bis zur Reife ge 
fund bringt; eimelne Pilanz-Kartoffeln haben ſogar nur 
kranken Nachwuchs geliefert, dagegen auch andere nur ges 
fnnden. Das Refultat ver Ernte wirb demnach durch die 
Materie der Setz⸗Karteffel beringt. 

ge mehr ein Yand feucht, je mehr gebüngt, je mehr 
das Land gegen Fuftzug geihügt ift, um fo häufiger nnd 
entfchievener zeigt fih bas Uebel, weil Näffe überhaupt 
faſt jere Krankheit begünftigt, viel Dünger das Sand lecker 
und teihalb feucht erhält, und ver Mangel an Yuftzug 
das Fand zu wenig auftrodnet; trodene Zommer brin« 
gen in ber Regel mehr nabrumgebaltiges Getreive und 
Kartoffeln, ale naſſe. Here Pflanze bevarf zum Gedeihen 
ein gewiſſes Maß Licht und Wärme; je weniger biefe 
entwidelnben Urfachen ver Pflanze im Verbältniffe ihres 
Bedarfs zufommen, je weniger gebeiht fie in Beziehung 
ihrer NormalsVeiftungen. 

Die Kartoffel⸗Krankheit fheint mir aus einem Stoffe 
zu beftchen, welcher große Neigung bat, fih nach außen 
abjulagern, und je beffer tiefes gelingt, um fo eher ge 
ſundet tie Kartoffel. Sobald vie Krankheit in der Har- 
toffel Wurzel faßt, beginnt auch ſchon ver Ablagerunge- 
Vrezeß; verfelbe äußert fich zumächft am der äußerten 
Epige der Blätter, fteigt mehr und mehr herunter, bis 
endlich bie ganze Pflanze abftirkt; man ſieht daher auch 
jetzt felten ganze Kartoffel» Kelver in Blüthe, Iſt der 
Canal zur Ablagerung abgefchuitten, dann wirft ſich der 
krante Stoff auf die Schale ver Kartoffel, und gebt fo 
ans Mangel an Ableitung in das Immere ber Kartoffel 
jurüd und jerftärt fie, 


Je mehr alfo vorhandener Krantheitsftoff® abgelagert 
wird, beflo weniger werben bie Kartoffeln frank fein; ba- 
ber entfteht vie Verfchievenheit des Ertrages eines Feltes 
gegen das andere, fogar einer Pflanze gegen bie andere. 

Wenn es alfe feftiteht, dak ber Stoff ver Krankheit 
zunächft in ver Startoffel felbft liegt, und viefe ſehr Häufig 
bie Kraft nicht mehr befigt, ihre Erzeugniffe alle gefund 
zur Reife zu bringen, daun muß ver Seylartoffel ven 
aufen eine Beimifhung gegeben werben, bie dahin wirft, 
die Krautheitsſtoffe aus ihr zu entfernen und fie gegen 
äußere ſchädliche Begegniffe weniger empfänglich zu machen. 
Daß derartige Palliativ-Mittel ihrem Zweck häufig emt- 
fprechen, fehen wir beim Weizen. Die Weijen-Saatförner 
bringen mehrere Aehren zur Reife; es finden ſich in ver- 
ſchiedenen Jahren mehr over weniger Brands Mehren 
(d. h. Aehren die gar feinen Weizen und nur fchmarzen 
Staub enthalten), alſo ebenfalls kranle und verborbene 
Frucht. Gegen dieſe krankhafte Erſcheinung wendet man 
mit Erfolg vie Beize des Saat» Weigens an, welche in 
Kalt, Grünfpan und blauem Vitriel ıc. beiteht. 

Dei der Kartoffel wäre zu verfuchen, ob zur Ueber- 
winbung der Krankheit mehr Nabrung over mehr Reiz 
mittel anzuwenden fei; bierzu müßten bie fähigften Sad» 
verftändigen, nach der inneren Natur der Kartoffel, vie 
erforberlihen Mittel anzugeben im Stande fein, 

Handelt es ſich bloß darum, ver Pflanze mehr Mah- 
rungsſtoff zu geben, jo glaube ich, lönne eine Tifchlerfeim- 
Auflöfung, um den Reiz zur Vegetation zu pouffiren, 
Kalk» over Salz: Auflöfung, der Setzlartoffel bis jur nö- 
thigen Sättigung beigemifcht werben, und fchließlich wärve 
ich vorfchlagen, daß bie Kartoffeln in der Folge weiter aus- 
einander, d. 5. nicht bicht zufammengejekt würben, bamit 
insbefonvere der Boren mehr Luftzug habe, 





Die Indianiſchen Bogelnefter, welche einen wid. 
tigen Handelsartifel, beſonders nach China bilden, werden 
in befenverer Güte auf der zu Java gehörenden Juſel 
Matura gewonnen. Die Eingeborenen, welche zum Su- 
ben ver Reiter gebungen werben, friechen mit Hilfe ven 
Bambusleitern in die tichen Schlünde, nachdem fie verber 
entffeibet find, um Nichts entwenden zu können. Ein Prie- 
fter fpricht den Segen über fie, ebe fie am ihr gefährliches 
Werk geben; nach ihrer Zurüdtunft folgt dann ein Dart 
gebet. Die Nefter werben ton einer Heinen Schmalben- 
art (hirundo esculenta) mit granblauem Gefieder gebant, 
find von weißlicher farbe und haben eine etwas längliche 
Norm. Gelocht, Tüfen fie ſich im fohleimige Fäden aus 
einander und werben bekanntlich zu Paſteten und derglei ⸗ 
hen gebraudt, Die Schwalben bauen ihre Nefter im 
großer Menge gemeinichaftli in den tiefften Spalten ver 
Felfen, am bäufigften in ver Nibe ves Meeres. 


Eine amerilaniſche Zeitung berichtet, daß fi ya 
Boften ein Dann befinde, welcher fo ſchen fei, daß man 
anſtehe, denſelben in vie Kirche zu laffen, aus Furcht, bie 
Damen in ihrer Andacht zu ftören. 


Mebigirt unb verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Wilrgburger 
Btadt: und Land: 
bote eriheint mit Aus. 
nahme ber Gonn- und 
hehes Heiertage täg- 
Ki bene 5 Uhr, 

als wöchentliche Bei- 
gen werben Mittwoch 
und Samstag Ertra: 
Kelleifen, aad viertel. 
ahrig eim großer Mur, 








Der Pränumeration®- 
Breit if monatlich 62 
Kreuzer, vlerielſahrlici 
45 Areuzer. 

Inferare werden Dir 
beeifpaltige Zeile aus 8 
wöhnlidher Serift Mt 
© Sreuzern, groͤßere 
aber nach dem Raum“ 
derechnet. Brieſe um 
Selder werben frame 5 





Degen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 247. Donnerstag den 16 Oktober 1851. 








Tagsneuigkeiten. 
Der Regierungs: und Forſtrath bei ber Finanzfam- 
mer in Regensburg, Joſeph Mörves, wurde im gleicher 
Eigenfchaft zur Regierung von Unterfranken verfett. 


Während rer gejtrigen Schwurgerichtsverhandlung 
find abermals einem, biejigen Frauenzimmer 2 fl. und 
etwas darüber im Situngsfaale geitohlen worden. 


Geftern Abends fiel einem Menſchen auf ter Neu- 
bauftraße eine Bijtole aus der Tafche, und entlub fich mit 
einem fehr ſtarlen Knalle, welcher augenblidlich eine ziem⸗ 

lich große Menſcheuzahl Yerbeirief. Als man venfelben 

über den Borfall jur Rebe ftellte, fand ſich noch eine zweite 

gu Piftole bei ihm vor, was Veraulaſſung zu feiner 
rretirung gab, 


Schweinfurt, 12. Oft. Endlich fteht es feit, was 
fo lange beſprochen, fo fange verhandelt wurde, und für 
die Einwohner unfers Stäptchens nachgerade zum Grid: 
apfel zu werben drohte. Es handelte ſich nämlich davon, 
ob die nen zu erbauende Eifenbahn nördlich von dem hie— 
ſigen Pla vorbei, over ſüdlich zwifchen Stapt und Main 
mit dem Bahnhof und veflen Jugehörungen an dieſem 
. geführt werven folle. Die Regierung hat in richtiger Er— 

wägung ber bejtehenven Verhältniſſe fih für das Letztere 
eutſchleden. Die unmittelbare Nähe des Bahnhofs an 
dem Main wird micht ohne beveutenden Einfluß auf ben 
biefigen Plag bleiben, da ficher viele Güter bier, wo bie 
Gifenbahn ven Fluß verläßt, um ihn erft bei Würzbur 
wieder zu gewinnen, ben Main verlaffen werden, um au 
bie Bahn, oder diefe, um auf den Main gebracht zu wer- 
den, mwoburd den Gejchäftsleuten und ihren Gebülfen 
weientliche Vortheile nicht entgehen Tönnen. Auch die 
Stadt Würzburg wird bie Bahnbofgebänpe innerhalb ihrer 
Mauern haben, und dort find bereits Hunderte von Arbeitern 
befchäftigt, ben Main von frühern Einbauten zu reinigen, 
um ihm dann mit mehr Sicherheit das für bie Bahn und 
die tbeilweife zu verlegende Landſtraße notwendige Terrain 
abgewinnen zu lonnen. Ueberhaupt entwidelt ſich auf ber 
ganzen Linie von Bamberg bis am tie Fandesgränge eine 
ungemeine Ihätigfeit für ven fo lange ſchon in Ausficht 
geftellten, aber leider durch die Ereigniffe in weitere Ferne 
gerüdten Ausbau ver Bahn; und wenn auch die Menge 
von Heinen Parcelfen und ihr verhältnigmäßig größerer 
Werth; die Erwerbung verfelben von den gerade nicht zuvor 
fommenven Gigenthümern und biemit auch bie Inangriff- 
nahme des Baues verzögern mögen, fo fteht doch zu hoffen 
daß bie vorgeſteckte Frift nicht überfchritten werde. 


Nürnberg, 15. Oft. Geſtern früh wurde eine Frau, 
die Bewohnerin eines der vielen Thürme unferer Statt: 


r 





mauer, das Opfer ihrer eigenen Unvorfichtigteit. Sie er« 
* von einem Fabriklanten, welcher in einem anſtoßenden 
Zwinger Lad gefocht hatte, eine Partie noch glühender 
Kohlen zum Gefchenle, vie fie in einem unmerredten Ges 
fäße in eine Parterrelofalität ihrer Wohnung ſiellte, wo 
Düttnerbepürfniffe zum Auspiden ver ZFäljer verwahrt 
wurden. Gegen 2 Uhr Morgens bemerkte fie Raud, der 
aus dem unteren Raume kam, Die Kohlen hatten bort 
brennbaren Stoff auf bis jegt nicht ermittelten yo ger 
funden und das Pech entzündet, welches brennend auf dem 
Boden umberlief. Die Frau bemerkte num foldhes nicht 
gleich in dem Dampfe, als fie vie Kammer betrat, und 
derbrannte fi vie Füße und beim Umfallen auch den 

Körper fo, daß bie fhineren Brandwunden an 
ihrem Auftommen zweifeln laffen. Das Feuer wurde vom 
ben herbeieilenden Nachbarn gelöfcht. 


In Münden fprang einem Knaben, welder einer 
ter auf ver Therefienwicje a per ag Stegelbabn zu .. 
tım, eine Kugel an den Kopf, und wurde er dadurch ſo 
verlekt, daß er bereits gejtorben ift. 


Die Hamtels: Sadrerftänpigen die gegenwärtig in 
— verſammelt find, haben den Bertreter —— 
Miniſterialrath dv. Hermann, zum Borſitzenden gewählt. 


Stuttgart, 12. Oft. Einem viel verbreiteten Ges 
rüchte * iſi die Anfunft ves Kaiſers ven Rußland 
in nächſter Keit bier zu erwarten. 


i ichifhe Kabinet hat 
Paris, 10. Of. Das Bfterret 

ein fehr anerlennendes Schreiben Beim —— zugehen 

Iaffen, in welchem ihm über feine 320 Roff iniſteriums 

Haltung gegenfiber dem Sr: Souperk! wi is 

und zugleich die Verfiherung ausge® Dliche Poiitit $ t. 

Maj. der Haifer die taftoolle und frie olitit Ludwig 
Bonaparte's in vollem Mag würdige. 


3 6. Waren Cou—⸗ 
Genf, 11. Oft, Am Morgen be R u 
tance kin Cornavin der Shauplaß ag eremeute. 
Die Dilweiber, denen aus ftrraßenpiin der Dründen 
andere Pläte angewiefen worden war bie Borte 6 ieſem 
Morgen mit etwa 60 Karren dur n ihrer Peer 
triumpbirend herein, Kopf und? Schw majonen + mit 
Blumenfträußen gejiert, mehrere — „Sehnen 
(Ueberbleifel des eing. Breiihiehen®) IMETOM and mit 
Gewalt ihre alten Pläte bepauptenb- AR, Seldinuene 
ver Polizei in Händel geriethen, Dre —— —* 
auf das Stadthaus zu ziehen und Da b_Iuftigen Auftrik- 
ftürgen, Nach allerlei tumultuöfen HM ä 
ten blieb zuleizt die Polizei Meifter- 
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— * * ur J f 
Unter den in Havanmah Hingerichteten befanden ſich 
auch mebrere Deutſche, nämlich Yient. Joſeph Brantt, 
und die Gemeinen: Er, Rullmann, ©. E. Arnold, M 
Hilipp, I. Sallmann, Dr. Heinz. Fiſcher und Wilh. 
illing. 


Bayeriſcher Landtag. 


München, 14 Oft. Der Fiuanz Ausſchuß beantragt 
auf Vorſchlag des Referenten v. Schelhoru: 1) den vor- 
jelegten Rechnungen fämmtlicher ver Staatefchulventilgungs: 
miffion unteritellten Kaſſen fei die Anerkennung zu ers 
tbeilen; 2) vie Erörterung ausjufprehen, daß mit ber 
VBerloofung der älteren Staatéſchuld fortgefahren, bazu 
mindeftene alljäbrlih die gelegliche Tilgungejumme von 
2/, Proz. des Kapitalbetrages der ſammtlichen Mobilifi« 
rungsobligationen verwendet werbe, und auch in Meinern 
Beträgen als mur zu 1 Million Gulden Berloojungen 
vorgenommen werben möchten; 3) das f. Finauzminiſterium 
fei wiederholt um eine Verfügung anzugeben, wonach die 
Amtstantion der Beamten von uun am im baperijchen 
Stastspapieren, jedoch nicht unter 3*/, progentiger Ver⸗ 
—* geſtellt, und mach erfolgter Tilgung ver Einftands» 
„Topitalien gar feine Amtebürgichaften bei ver Schulven» 
tilgungstaffe mehr angenommen werben; 4) es fei bie lal. 
Staatsregierung wieberbolt zu erfuhen: a) ſorgſam Be 
dacht daramf zu nehmen, daß die bei ber kgl. Staatefchul- 
‚ bentilgungefaffe anliegenden Staatstaffeeffelten nah Kräf- 
ten der Kaſſenbeſtände, jedoch ohne Beeinträchtigung ber 
‚ Erfüllung ver Zwede ver Anftalt, allmäblig der Staate- 
kajle heimbezahlt werten, und eine Aulegung folder Gel⸗ 
der, fo wie anderer auflündbarer Kapitalien bei ver Staate- 
‚fhulventilgungetaffe ferner nicht mehr einzutreten babe; 
b) die vorliegenren Staaterealitäten: Kauffhillingögelder 
tem Eifenbahnbau zuzuwenden. 


" Münden, 13. Oft. Die Kammer der Abgeoroneten 
„wird erſt im den mächiten Tagen wierer Situng balten, 
Gegenwärtig find jedoch die Ausſchüſſe fehr thätig, ma- 
„ mentlich fell dies bei dem zweiten, dem Finanzauoſchuß, 
ver Fall fein. Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſo fteht 
‚in nächfter Zeit vie Berathung des Budgeteé und Finanz« 
geſetzes pro 185155 in Ausficht, Tritt dieſer Fall wirf- 
lich ein, daun läßt fich ein ziemlich ficheres Prognoſtilon 
srüber bie Daner der gegenwärtigen Sejfion des Yandtages 


ftellen. 
Deutidland. 


= Preuſßen. Berlin, 13. Oltober. Nach den Ein 
richtungen zu fchliegen, welde bei vem Bau des neuen 
Sigungslotäls der erften Kammer getroffen werben, ſcheint 
es, als ob von einer Rechten und Yinfen ober von einer 
Sonderung der Partei-Stellung überhaupt nicht mehr bie 
Mede fein ſoll. Die Sitze werden nad den vier Katego - 
rien geſchieden, wie. jie im Artitel 65 ver Verfaſſung u 


. beitmmt find. fe daß alfe die erblichen Pairs, vie auf 


R pen ertanuten Mitglieder u. ſ. w. jede für ſich ein 
abgeichlofienes Ganzes bilden, wozu dann noch als fünfte 
Kaffe vie Prinzen des Igl. Haufes fommen, für welche 

“ unmittelbar" vor dem Site des Hammerpräfidenten eine 
Anzahl von Seffeln placirt werben wird. 


Ueber den Inhalt der neulich erwähnten energiichen 
Moten der beiden veutichen Grofmächte an das daͤni 
bie „Beil. Ztg.“ jept genauere Auskunft. 


ver bemofratifhen dänifhen Berfafjung ın Schleswig. 


Die neufihe telegrapbiihe Nachricht aus Ponden, 
daß der öfterreichifche Geſandte bei der Ankunft Koſſuthé 
feine Päffe verlangen werke, beftätigt ſich nicht, 


Defterreih. Bien, 11. Oltober, Glaubwürbig . 


wird verjichert, es fei eine dänische Note hier eingetroffen, 


tag waten etwa ] 
Naͤchmiltaͤgs bedeutend geftiegen. 


in dem 
ahrung gegen Einführung ’ 


nach welcher die dortige Regierung mun Geneigtheit zeigt, 
in einen älteren Borkchlag Defterreichs einzugeben, um 
nämlich durch ten Einteitt Gefammtränemarts in Deutich- 
land die noch nden Organifirungs » und Erbfolge, 
Angelegeubeiten in Ordnung zu bringen. Eine gleiche 
Note der dänischen Regierung fol auch in Berlin einge 
troffen fein. 


Wien, 12. DM. Cine von der „W. Ztg.“ mi 
theilte telegrapbiiche Depeſche aus Krakau, 11. 
Abends, meldet, daß ber Kaiſer, der am 1. Olibr. ven 
Schönbrunn abgereiſt war, am ſelben Tage um 41/, Uhr 
Nachmittags in Krakau eingetroffen ift. Der Empf 
Sr. Maj. von Seite ver Bevölkerung war fomobl au 
ter Landesgränze ald auch in Krafan ein enthujiaftifcher. 


Im Auftrage des Kaiſers ift ein Verzeichniß aller 
politiichen Gefangenen aus dem Kronlande Galigien am 
gefertigt worden. Man will aus diefem Umſtande fchlie 
ben, daß auch für Galizien ein Amneſtiealt bevorſtehend ift. 


Dambütg, 9. Oft. Es ift noch nicht fo ficher, 
daß den Altonaern für die öfterr, Einquartierung 9 Scil- 
ling vergütet werben wird, ba bie oberite Civilbehörde der 
Deputation, die im biefer Angelegenheit in Kiel geweien, 
erflärte, daß fie dies für fich allein nicht thırm lönne, ohne 
die Genehmigung von Kopenhagen hierzu zu haben, 


Aus Schleswig: Solftein, 11. Oftober. Das 
gute Vernehmen zwiſchen ven Landesbewohnern und ihren 
friegerifben aſten ijt wieder durch einen tranrigen Bor 
fall geſtört worden; bei einer Schlägerei in Eimshorn 
zwiſchen Taiferlihem Militär und einem Sciffezimmer: 
mann wurde ver Letztere, Vater von 3 Kindern, getöptet; 
derielbe ift im Yaufe dieſer Woce unter vem Geleite 
fimmtlicher Bürger und ver Lievertafeln beerbigt worden. 


Am 8. Oltober ift das Amt eines Gouverneurs ber 
Feſtung Renpsburg von dem preußiichen General 
v. Schlieffen wierer auf ben öfterreichifchen General Signs» 
rini für bie nächiten zwei Monate übergegangen, 


Ausland. 


England. London, 11. Ottober. Es heißt, ber 
oſterreichiſche Geſandte Graf von Buol · Schauenſtein werte 
in den nächſten Tagen eine Reiſe nach dem Continent unter ⸗ 
nehmen, ohne Zweifel, um nicht während des Empfanget, 
den man Koſſuth bereitet, gegenwärtig zu fein. — Der 
Koffuth-Enthufiasmus bat übrigens in England, feittem 
man senntniß ven dem Schreiben Koſſuthe an die Mar- 
feiller Demokratie hat, wachgelaffen; felbft Blätter, wie 
die „Times“ fällen ſcharfe Urtheile gegen Koffuth, indem 
fie nicht mehr ven Repräfentanten der ungariichen Natie- 
nalität, fondern einen Repräfentanten ver revolutionären 
Grunbfäge erbliden wollen. 

Heute wird die Ausftellung — ohne Ceremonie — 
pelgie en, Das Gebaude wurde, weil e8 zum legtenmal 
ft, um 9 Uhr arftatt um 12 Uhr geöffnet. Gegen Mit- 
1,000 Perjonen darin, Die Zahl if aber 
Was fich von Falhien 
in London befinvet, ift nach Hode-Barf gefträmt, da ein 
iwunderfchöner Tag die legten Momente ver Weltwunder 
meſſe doppelt anzichene macht. Hr. Sommer und ardere 
Mufiter füllen das Tranfept mit Abfchieveflängen, und 
ſtallbrunnen fpiegelt fi die Sonme zum Lebe 
wohl mit einer GMorie, welche man ihr in ver 
niht oft nachrühmen Fann, 


Franfreich. Baris, 13. Olldr. Die Minifter 
frifis dauert fort. Carlier hat Louis Napoleon eine Denl · 
chrift genen die Aufhebung des Wablgejepes überreicht. 
onis leon'e definitive ** wird 7 er· 
wartet, u ». Girarbin ift viel be; Louid (tom, 
feine „Preffe” tritt ftart bemapartijtif auf. Ein Mint 
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erium Perſignh Pamartine&irarbin, von dem man fpricht, 

ft gleichwohl mıglaubwürdig und ein farbloſes Minifterium 
woabriceinlicher. Biele Abgeorpnete, auch Chungarnier, 
find in Paris angelommen. 


Paris, 10, OM. Die wegen des fogen. fräntifch- 
deutſchen Komplots verbafteten Frauzoſen find alle im Deiterreich, 5 
Freiheit gefeht werden, da fich nichts gegen dieſelben vor— ” 4 


efunben bit. “ 2t; 

gef hat Bayern, 34, 0 

Württemberg, 31/, 9, Obligationen .. 
1, 0, 


Atalien. Venedig, 12. Oft. (Todesurtheile.) 
"Alois Dottefio aus Como, ehemaliger Dizefetretär ver Mur: 
rizipaltonfregation ven Como, ward gejtern wegen Vers 
breitung revofutionärer Plalate, vie er aus ver Schweiz 35. 
mitgebracht hatte, nach kriegsrechtlichem Urtheile mit vem Nailan, 25 fl. 
Strange hingerichtet. Auch ein gewiffer Vinzenz Diaifner 
ward bejjelben Vergehens wegen zum Tote verurtheift, 
doch ward die über ihn verhängte Strafe in 10jährige 
Feftungsbaft mit Zwangsarbeit verwandelt. 





Eärzbarger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 34. Dftober 1851. 
Ein Laib Roggenbrod zu 6 Pit. 


—1 25*/, fr. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pfr. . 


20'/, fr. 














Ankündigungeen. 





Paul Halms Antiquariat ſucht anzukaufen: Die Werle von Boz, 
Cooper, Marryat, Bictor Hugo, Anderſen, Ainsworth, Spindler, die Würz- 
burger Chronik und fonitige gute Bücher. 

Viltig zu verfaufen find daſelbſt: benützte Exemplare aller am Gym- 
naſium, ver Patein- und Gewerbſchule eingeführter Lehrbücher, Atlaſſe, terita 
aller Sprachen, überhaupt Bücher aller Sprachen und Wiſſenſchaften. 


BSekanntmachung. 
In der Nacht vom 30. September auf 1. Oftober d. Is. iſt ber Weg— 
weifer von der Sauptitraße über die Höhe nach Berobach auf vem Zinkleins— 
“wege, dann bie 


arnungstafel an ver Sunpgrube, zunächſt der Linplesmühle 
beſchaͤdigt werten. 


Dieje Beſchädigung öffentlichen Eigentbums bringe ich zur allgemeinen 
‚Kenntnih mit der Aufforderung, Behelfe zur Entdeckung des Thäters mir 
“"ungefänmt anzuzeigen. 

Würzburg, den 14. Oltober :851. 


Der Unterfuchungs: Richter 
am kgl. Jireis: et Dabier. 
0%. 





Befanntmadhung. 
Im Wege ber Hilfswoliftredung werden 
„Montag den 20, I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im diesgetichtlichen Sefretariate eine filberne Cylinber = Uhr und einige Klei— 
tungsftüde gegen baare Zahlung Öffentlich verjteigert, wozu Stricheluſtige 
“eingeladen - werben, 
Bürgburg, am 3. Dftober 1851. 
' Rönigliches Kreis: und: Stadtgericht. 
Seuffert. Pflüger. 


Im Gaftbaufe zum weißen Lamm 
babier, blieb vor- einigen Wochen _ein 
Mantel liegen. Der Eigentümer 
kann denſelben gegen Bergütung ber 
Einrüdungsgebühr daſelbſt in Empfang 
nehmen, 


Es iſt ein Logis mit vier ineinan- 

dergehenden Zimmern und ſonſtigen 

lichleiten ſogleich oder auch 

‚fpäter. im 2. Diſtrilt Nro. 104 zu 

vermiethen. Näheres bei Joh. Kütt 
am D ab. 


"Ein möblirte® Zimmer nebft Schlaf- 

“zimer iſt im der Bachgaſſe, unter 

dem ige Nro. 305 an einen 
Herrn ftündlih zu vermiethen, 


Im 4, Difte, Nr, 74 ift ein Heines 
Logis für eine lepige Perfon, ober für 
+ oder 2 Latein⸗ ober Gewerbjchüler 
ftündlich zu vermiethen. 


Deiterreichifche Banfaftien 


Baden, 31/, 0%, Öbiigationen 
e 50 A. Loeſt 


Seien, Greßber;., 30 fl, Looſe I De 


Sarpdinien, 36 Fr. „ 
viſtolen A. 36 fe. — Prenß. Piſtolen 9 A. 50 k. — 
Hellänt, 10f..@t. 9 fl. 471/, fr. — Raubbufaten 5 A. 
Imwanyigiranlenüüde 9 fl. 26 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. 1. S. 985/, für. W. @. 


Redigirt umb verlegt von Eh. Bauer. 


Eours der Staatöpapiere, 
Frankfurt a/M,, den 15. Oftbr, 1851. 


Papier, er 
ER 1189 | 41 
9, Metalligues . 2.2... 76%, | 76% 
- e ae 2* — 
we aan 1 

: Obligationen ann a8 94%4 
BB\, er 
Pe 401%, |100%+ 
nun“ 881, | BTNA 
ee 59%, | 59%# 
Elan deln Star an 3457, | 34%8 

261/, 26 
82 2* 

— u 5 POS — 

Lurheſſen, 40 Thle. Boofe........ 327% ı 3298 
N — a61/, | 35% 


34, k. - 


— — — 





Ein brabves Maãdchen, welches 
tochen zann, wird, ſogleich in Dienft 
zu nehmen gefucht. Naäheres in ber 
Erpebition d. BL. 


ee a re ——— 

Ein Glasfebrant it Billig zu 
verfaufen, ferner im 5. Diftrift nächft 
bem Zellerthore ift ein Quartier fos 
gleih zu vermiethen und zu erfragen 
im 3. Difteitt Ver. 123. 


—_ e —ñ 

Geld wurde gefunden, und fann 
ber fich legitimirenve Eigenthümer das 
felbe in Empfang nehmen. Näheres 


in der Erpepition vd. DL. 


— — — EETERET 

Ein Mantel für Dienſtboten iſt 
billig zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpebition d. BI. 

Sin € pipat der Philofophie 
wänfeht Un terricht au ertheilen im Deut · 
fchen, dateiniſchen und Griechiſchen. 

Näheres in Der Erpeb. d. Bl. 


i is non 3 Zimmern, 8 
Tonfiigen —— iſt ſo⸗ 
gleich oper af Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen, pähere® im ber Erpen. d. DL. 


möblirte und unmöbfirte 
— find in Mitte der, Stabt fo- 
gleich oder auf pen eriten Nobember 
zu vermiethert. Näderes in der Er⸗ 
pebition diefe® Blattes, 

Latein» ober Gewerbfcgäler 
ift ein *reumpliches Logis mit oder 
ohne Koſi zu permiethen in ber obern 
Dominitanergaffe 2 Diſttr. Nr. 236, 

bei einer feliven Familie 
in gatein s over Symnafial⸗ 
Schüler Koft und Yogie erhalten, 
Näheres in ber Exped. db, DI. 
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Brauereien, 


Wir haben mehrere fehr fhöne, gut rentable 
Brauereien, fowohl in Städten ald auf dem Lande 
unter fehr vortheilhaften Conditionen zum Berkauf in Auf- 
trag, eben fo eine fehr jchöne Auswahl von Gafthäufern, 
Handlungen, Apothefen und Defonomiegüter jeder Größe. 

Würzburg, ven 16. Dftober 1851. 

Das CGommissions-Bureau von &- J. Michel & Comp. 


Im unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 


Getreidrechnungs: Büchlein 


für Getreivhändler, Bräuer, Väter, Oelonomen , überhaupt für Alle, die 
mit Getreid im Handel und Wanvel ſtehen, umd nicht jo viel Zeit haben, 
über Alles, was fie Laufen ober verfaufen, ihre eigene Berechnung zu ma 


chen. Preis 24 Pr. 
* Neue feantiihe Buchhandlung, 


omſtraße. 


— — — — — — — — 6 re e— — 6— — — 
Großheppach im Koͤnigreiche Württemberg. 

Wer Be leere Wein, Obftmojt- und gepichte Bierfäljer mit meinen 
arjeniffreien Schwefelfchnitten ftatt mit gewöhnlichen gelben Schwefelſchnitten 
einbrennt, die Getränfe und Fuhrfäſſer aufbreunt, erzeugt Wein, Moſt und 
Bier viel lagerhafter, werthvoller und ftärfer, als bei vem gewöhnlichen Ber 
fahren, und die Meine Mehrausgabe wird dadurch, daß man weniger Hefe 
erhält, wieder ausgeglichen. Schwere, jähe und ſaure Weine und Weit werden 
in 8 Tagen gut —— Gewürzichwefelfchnitten. Bon denſelben loſtet das 
Pfund 48 fr., ohne Gewürz 32 fr. und hat das Pfund 36 Schnitten. 

Bierlrauer, vie * gepichte Faſſer zweimal einbrennen, erzeugen Bier, 
das zwei Jabre hält, indem dieſer Schwefel die Pechfugen zuſammenzieht und 
einen Firniß bilvet, worurd das Bier erhalten wird _ 

Diefer Schwefel ift zu baben bei Kaufınanı Geb. E. Zürn an ver 
Brüde, Kaufmann Zin? und Veninos Erben. 





Im Königreich Württemberg vermöge Erlaſſes der lönigl. Nedarkreis- 
Regierung vom 11. April 1835, ferner durch königl. bayer. Minifterial-Erlaf 
vom 12. Febr. 1836, Nr. 4277, der Schweiz und mehreren andern Staaten 

geprüft und erlaubte 


Einktur für Bahnfdymerzen 


3. F. Bürkle in Großheppach. 

Diefe Tinftur, welche die Zahnfhmerzen augenblidiih und bleibend 
Tindert, das Glas zu 24 fr. und ı2 fr., Zahnpulver zur Reinigung und 
Erbaltung der Zähne die Schachtel zu 24, 18 und 12 fr., Haaröf zu 9 fr, 
Greßheppacher Wafch- und Badwaſſer zur Stärkung der Nerven, Augen und 
Glieder das Glas zu 36, 24 und 12 fr., Del, ſicheres Mittel jur Bertilgung 
ter Wanien, das Glas zu 15 und 8 fr., zu baben bei Kaufmann Sebaft. 
@ari Fr ee an der Brüde in Würzburg, Amon in Kitingen, Aufl. 

b. Bollertb in Odfenfurt, Falf in Hammelburg, Frei in Volta, 
trobmenger in Schweinfurt, Schweizer in Großrinderfelv, Land: 
beck in Mergentheim. Beide Artifel find Yager haltend. 


J. F. Bürkle. 


Im der Kettengaſſe Nro. 22 ift ein 
Zimmer an jwei Yateinfchüler zu ver- 
miethen. 





In der Lochgaſſe Nro. 20 iſt ein 
möblirtes Zimmer ftünblich zu ver 
mietben. 


Im 5. Diftrilt Nr, 186 find pwei 


möblirte Zimmer ftünblih zu ver 
mietben, 





In ver Schuftersaaffe Ar. 549 find 
einige ganz neumöblirte Zimmer ftünd- 
lich over bis 1. Nobr. zu vermietben. 


Drud vou Bonitas-Pauer in Würzburg. 


Die verehr!. HH Studirenden 
werden eingeladen, die Eintritts- 
karten für das Wintersemes- 
ter Im Inspectionszimmer in 
Eimpfaug zu nehmen, 


Ein Sakhaus 


in guter Yage wird zu faufen gejudht 
durdy das Gommijiions » Bureau von 
G. J. Michel & Comp. 


Cheater- Anzeige. 
Freitag den 17. Öfteber 1851. 
Die Licbe auf dem Lande. 
Dramatifches Iryll in 2 Alten von 
Mland. Hierauf: Der reifende 
Student, over: Das Donnerwet- 
ter. Muſilaliſches Dueplibet in 2 Akten. 

Mufit von mebreren Componiſten. 


Schifffabrts: Rachrichten. 


P Wertheim den 14. Of- 
= tober. Borbeigefabren heute 
Vormittag C. Schwegler 


n "von Würzburg mit 3900 
Cr. Kom und 490 Etr. Waijen von 
Mainz. — Jeſeph Brod von Würzburg 
mit Güter: Ladung von Frankfurt und 
Up, Rendel von Eppersbeim mit La- 
dung Früchte von Mainz, dann Wor- 
gen früh weiter fahren Gettir. Hotz 
von Wertheim ebenfalls Früchte von 
Mainz. 


Aremden-Unzeige 
Bom 15. Oftcher. 


(Arien) Kilte.: Rrämer a, Lahr, Heim 
berger aus Mranffurt, Hoch aus Eintigart. 
Schaurp, Veſthalter und Gaynz, Getwith 
aus Germerebeim - (Rıenprinz vor 
Bauern.) D'hep, Butebefiger m. Aam. ud 
Gejellſchaft aus Beni. Dr. Lieb von 
barg. Arber. v. Brüd, f. b. Seneralpefis 
“. Ginarn. Frhr. v. Relsenüein, Bient ans 
Germersheim, Arial. Euieniem a. Münden. 
Madame Seiser a. Bamberg. Baron Irak 
feh ans Wepbanfen. — (Rail. Hof.) Hef- 
mann, Kia. a. Rilingen. — (Ehmwan.) Alte: 
Wurf a. Hanan, Bedie a. Hafer. Mar 
Leidenberg a. Baytcuth. Boding, 'Wabrilant 
aus Thüngen, — (Wittelsbader Hei) 
Eteljuer, Revierföriter a. Gtmriebad. Riel- 
ner, Kfm. aus Gtelermarf. Billig, Direkter 
“Um. — ı(Württemberger Hof.) Akte: 
Unger, Zauber und Wilder aus Marierit, 
Er. Brjellen; Benerel von Paitleh a, Et. 
Peteröburg. Mreiberr v. Münfter, ſoͤe 
Hauptmann aus Meiningen. Fran 
Etobarus mit Bamilie u. Frau Kelambe mit 
Ramilie a. Aſchaffenbdurg Weiß a, Neuer. 
Frauen: Yinlih, Tauber, Hefmeitter, Kiagr 
und Mlfcher, fümmtiih aus Markibeeit. 


— Getrautte. 
In der Plarrtire zu Grifibang: 
Ferrinand Hedelmann, Gonditer, mit Iriere- 
rita Wagner vom bier, 
Geſtorben. 


Mina Helmſchrott, Briefträgereinn, 89. alt. 
Geitfried Mad, Ehreinerefint, %, I. elt 








Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Wurzburgert 
Etabt: nund Laud⸗ 
bote erſcheiat mit Muss 
sahne der Gonn- und 
dehen Breiertage füge 
ich Abends 5 Uhr, 

Ws wöchentliche Bei- 
gen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertra⸗ 
*elleifen, und viertel 
cheig ein großer Mufter- 
d>oen argeben. 


der. 248. 


Tagsneuigkeiten. 


—— für das 
III. Quartal. (Fortiegung.) Die Berhandlung, zu 
ber 118 Zeuge geladen waren, wurde ununterbrochen, 
felbft am Sonntage, fortgefegt, und ergab im Allgemeinen 
tie bei den einzelnen Thatjachen hervorgehobenen Momente, 
Am Mittwoch begann das Plaidoher, welches erſt geitern 
Bormittag geichlojien warte. In demſelben bielt vie Staats: 
behörve in allen Punkten vie volle Anftage aufrecht ; nur 
bei dem in Schwärzelbach verübten Gewehrraube, wie 
das Vermeifungserfenntnig ſewie die Anklagefchrift viele 
That bezeichnen, gab der Ober - Staatsanwalt zu, daß 
biefe Entwendung auch nur ald Diebftahl betrachtet wer- 
den fünne, Die Verteidigung beftritt bauptfächlich die 
von der Staatébehörde angeführten Beweismittel. Wei 
ber Frageſtellung erbeb ſich wieder eine lebhafte De— 
batte, die eine Enticheivung des Gerichtshofes nöthig 
machte, welche morgen früh verfündigt werben wird, wo— 
rauf fih vie Geichwornen zur Berathung zurückziehen 
werben. „ebenfalls wird alſo morgen vie Verhandlung 
nad Altägiger Dauer ihr Ente erreichen, 


In der öffentlichen Sitzung bes königl. Mreis- und 
Stabtgerichts vom 1m. Oftober wurte Georg Barthel: 
‚meb wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahls 
in Concurrenz mit dem Vergeben des Diebſtahls und bem 
Bergehen ver Amtschrenbeleivigung zu 6 Jahren Arbeits- 
hausſtrafe und im bie Koften, und ber ledige Schreiner: 
gefelle Vinzenz; Waigand von Werrbach wegen Vergebens 
bes Diebſtahls zu einer einmonatlichen Gefängniftrafe 
und in die Koſten verurtheilt; 


Die Goncursprüfung für die zum Staatsvienfte ab 
fpirirenden Rechtokandidaten beginnt in biefem Jahre am 
1. Dezember, 


Für das demmächft beginnende nene Schuljahr wurden 
unter 112 zur Prüfung erfcbienenen Schullehrlingen 44 
(darunter 4 Iiraeliten) der Eintritt in das biefige Schul- 
ehrerſeminar gewährt; 25 andere wurden noch als befähigt 
befunten, vie Aufnahme mußte ihnen aber theils wegen 
Mangel an Raum, theil® wegen noch nicht mutirter Stimme 
verfagt werden. Bier Schullehrlinge wurden wegen zum 
brittenmale obne Erfolg abgefegter Prüfung vom Schul⸗ 
fache ganz ausgeſchloſſen, 11 wurden zum zweitenmale, 
und 29 zum eritenmale als unbefähigt zurückgewieſen. 


Heute morgen um & Uhr verließ uns die feit einigen 
Jahren hieher detachirte Kompagnie des Genieregimentes, 
um in ihre Garniſon Ingolftact zurüdzufehren. Biele 
















Freitag den 17 Dftober 


Der Brinumeranont 
Breis it uouatlich a⸗ 
Kreuzer, vierteljäb 
45 Kreuzer. 

Inferate werden » 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Sqhritt mul⸗ 
eKMreuzern, geößer® 
aber nach dem Raum 
berechnet. Briefe um 
Gcider werden frame 
erbeten. 


Jahrgang. 





1851. 





Offiziere ver Garniſon fowie die Muſik des Artillerieregie 
mentes gaben ihr das Abfchiensgeleite. 


Ben der fgl. Yottorevifion wurde die Quaterne mit 
ben Nummern 8, 24, 42,53 von 24 auf 3tr. gemindert; 
ſohin ift eine Verminderung um 21 Br. beftimmt worden. 


Die beiven in Germersheim abgelöften Kompaguleen 
bes hiefigen Artilferieregimentes find auf ihrem Rüdwarihe 
bieher vorgeſtern bereits in Aſchaffenburg angefommen. 


Morgen findet die Benefije-Worftellung des Herrn 
Wenig ftatt. Möchte diefem werbienftivollen und bei 
feinem n Engagement dahter fo beliebten Bühnen- 
mitgliede ein zahlreicher Beinh zu Theil werden. — Ger 
ftern fand die erjte Borftellung ver Zängzerfamilie Kobler 
vor einem ſehr fpärlih verrammelten PBublitum jtattz 
bejto raufchender war aber der Beifall, ber ven Küuſtlern 
zu Theil ward; wir wollen nicht verfehlen, das hiefige 
Publilum auf die ausgezeihneter Yeiftungen ber ge 
nannten Familie aufmerfiam zu machen , wobei wir ber 
merken, daß wahrfceinlih nur noch eine Borftellung im 
fünftiger Woche ftattfindet, 


Am 15. d. Abends 8 Uhr ftürzte der Oelonom Mi— 
chael Schmitt von Dettelbach, Bater von 6 unmün- 
digen Kindern, vom Gebälfe feiner Scheune, woburd er 
fih fo befhäpigte, va er alsbald feinen Geift aufgab. 


ünden, 15. Oft. Ein zmölrijähriger Taſchendieb 
— einem Herrn vor einer Zeitungserpebition 
Im Gepränge den Fradzipfel weg, worin jener feine Gelde 
börfe geftedt hatte, Der junge Mauner wurde erwiſcht 
und auf die Polizei gebracht. 


f for Werkjtätten in ben 

Die Tätigkeit der militärifchen , 
Bundesfeftungen, jchreibt das Berl. — gr im 
füngfter Zeit eine fehr gefteigerte-, neritärfomm: ilitãr⸗ 
fommiffionen ſtehen mit ver Bundes⸗ ommiffion im 
fortwährendem Rapport. ” 

Bom 8-10 d. Mis, ſtanden por bem Schwurgerichte 
in Münden 15 —— größtentheils ledige Bauern 
burſche, des Verbrechens des —— en Korades 
angeflagt. Diefelben hatten am 9-, * — ei dem 
landwirihſchaftlichen Feſt in Karpfheim A fe Batr ee 
Batrouille einen Arrejtanten entriſſen, —* ir m fo= 
wie die zur Verftärfung terfelbeit So * rige 
Gendarmerie- Mannfhaft mit Stöcken —— — 
griffen, ſo daß ſie ſich von dem Feſtplatz un "Erft f ar 
wobei mehrere Gendarmen verlegt win ige fi dert * 
gelang es der Gendarmerie, an deren Sp u. 


% 





1060 . 


Landrichter Wiefürger wit gezogenem Säbel geftellt hatte, 
Die Rube wieder berjuftellen. Am Schluß der +tägigen 
Berhandlung wurden ven Geſchwornen 77 Fragen zur 
Beantwortung übergeben, und von venjelben jene ‚sragen, 
welche ſich auf Tumult im Verbredensgrane bezogen, der⸗ 
weint, dagegen jene auf Tumult eriten Grades um Ber 

henegrade gerichteten bejaht, im Folge veijen nie Auge⸗- 
—** nur zu Gefängnißſtrafe von 4 bie 10 Monaten 
verurtheilt wurden, Bemerfenswertb während Der Ber- 
—— war tie Ausſage des erwähnten lgl. Laudrichters 

iefinger von Griesbach. Derſelbe geriety, wie der Ku⸗ 
vier f. Niederbahern berichtet, bei ver Erzählung des Bors 
falls in ſolche Aufregung, daß er „Das Kotthaler Yand« 
zoll, und namentlich jenes in feinem Yanpgerichtsbezirte, 
E im jeder Beziehung gänzlich demoratifirt erflärte, und 


ein Bedauern darüber ausjprad, dag er nicht einigen von * 


en Burſchen feinen Degen durch vie Bruft geſtoßen habel!“ 


Zu dem eben in Münden ſtattfindenden theoreti- 
ſchen Schlußexamen der Kandidaten ver Jurispruvenz yaben 
ſich nicht weniger ale 208 Nanpivaten gemelvet, 


Der „Bayer. Eilbote” meldet Folgendes aus Mün- 
hen: König Yuowig hatte befohlen, daß bie Ruhmeshalle 
Bei der Rıvaria für die Dauer des Oftoberfejtes von der 
Hülfe befreit erſcheinen folle, vamit Fremde und Einhei- 
mifhe den Anblid des jäulengetragenen Hauſes genögen, 
aumgeftört durch das Geruͤſte und vie Bretierwaud. Gern 
hätte ver Tunftjinnige Fürſt ſich es gefallen laſſen, daß 
man das Gerüfte im falle ver Notywenpigteit nach dem 
Seite auf feine often wieper aufjtele. Diejenigen, welche 
dem für das Publilum fo wehlgemeinten Anjinnen nicht 
entiprachen, jind ihrer Zunftion beim Bau nunmehr ent 
hoben worden. 


Im Naſſauiſchen wurde ein Fuhrmann verhaftet, 
weil er einen falfchen Fünfthaler - Scyein zu verausgaben 
fuchte ; im rer Amteftube, wo er von dem Gerichtsaftuar 
vernommen wurde, ſchnitt er ſich plöglid den Hals ab 
und jtänzte todt zu Bopen, 


Aus Hilpburghaufen erfährt man, daß der Plan 
Yof. Meyers, des bekannten Chefs des bibliogiaphijchen 
Inftituts, fih in ver Schweiz anzuſiedeln, neuerdings ges 
heitert fei. Die. ſchon mehrfach beſprochene Angelegen- 

eit Mehere, nämlich feine Berurtheilung zu vierwöchiger 
angnißhaft, ſchwebt noch immer; vie Meiningijchen 
haben in meuefter, Zeit wen Befehl zum Antritt 

jener Strafe beitimmt wiederpolt. 


Beim Transport der Menagerie des Herrn Kreup- 
Su von Prefburg nah Brünn war ein neugieriger 


er io ig, in einen ver Waggons durch 
ein Luftloch binet ‚ und mußte bieje Unsorfgeig 
eit wit einem Auge bejahlen, weiches ihm ein Tiger mit 
ser Tape —— 


PR Bi. fand am —— die Prüfung einer 
igen ne eigens angeorbnete 
Kommiifien ftatt. Die ng beiteht darin, ven Hauch, 
ver bei großen Dampfmafchinen bekanntlich äußerft Läjtig 
äft, zu verbrennen. Die Brobe fiel glänzend aus, Binnen 
einer halben Stunde war mit einem geringen 

Der fchlechteften, faft zu Staub zerbrödelten Sohle ver 
Dampfteifel bis auf zwei Atmofphären gebeijt, ohne daß 
dem Kamine Rauch entftiegen wäre. Als ber Erfinder 
auf Wunfd der Kommiſſion feine rauchvernichtenne Bor- 
richtung momentan außer Wirſamleit jegte, quoll der Rauch 
in biden Wolfen hervor; ſobald die Vorrichtung wieder 
ıbätig wurde, hörte auch ver Rauch wierer auf. Die Be⸗ 
figer der Erfindung haben um ein Patent nachgefucht. 


Dnnnover, 11, Oft. Unter den amtli Nach· 
zichten der „Summen. Itg.“ wird über das Beſinden des 
Könige belamt gemadt: „Se. Maj. ver König haben 


feit Ende vorigen Monats in Folge einer heftigen Erfäl- 
tung einige Tage das Bett hüten müffen, find aber jeit 
mehreren Tagen wieder fo wohl, daß man nah dem Aus- 
ſpruch ver Aerzte die baldige Heritellung erwarten darf. 


Der berühmte Heifende und Miffionär Dr. Gük- 
laff ift am 8, Aug. zu Hongkong in Ebina geftorben. 


Bayerijcher Landtag. 


Münden, ı6, Oltbr. Der Eultusminifter erflärte 
in ber heutigen Sitzung der Kammer ber Abgeorpneten, 
die Regierung fei nicht in der Lage, auf Grund der bi⸗ 
ſchöflichen Denkichrift dem Landtage ein revivirtes Reli 
gionsedift vorzulegen, 


Deutfdlanv. 


ranffurt, 16. Oft. Wie der „Hamburg. Eorrefp.“ 
aus Berlin mittheilt, iit die den Oberbefehl über das bei 
Frantfurt aufzuftellenve, aus deutſchen Bundestruppen ber 
ſtehende Armeecorps betreffende Frage entfchienen umb ift 
ber frühere preufifche Kriegsminiſter und fpätere Befehls⸗ 
haber des in Baden zurüdgebliebenen preußiſchen Trup- 
pencorps, Generallieutenant Baron Roth v. Schredenftein, 
dazu auserfehen, der von feinem gegenwärtigen Wohnorte 
Koblenz bereits nah Berlin befchieden ift, um mündliche 
Imjtructionen für feinen neuen Stanbpunft entgegen 
nehmen. Außer einem preußifchen Generalmajor und Bris 
adier werden nur bayeriiche. wärtembergiiche und andere 
* Offiziere als Unterbefehlshaber bei jenem Corps an- 
geſtellt fein. 


In Betreff ver Nordſeeflottille erfährt bie „NR. Brem. 
Ztg.“ von Suchverjsäudigen, daß der Jujtınd berjelben 
ein in jever Beziehung uno im böchiten Grade beflagens- 
werther jei, jo awar, daß es fich leicht fügen fünnte, daß. 
wenn die Berathungen über bdiejelbe in Arantiurt ſich 
einigermaßen im vie Yänge zögen, der Gegenitand bieier 
Berathungen nicht mehr vorhanden ſei. Es wäre deßhalb 
vor Allem dringend nothwendig. daß ohne Zeitverluft eine 
Commijjion von Sadverjtinpigen beauftragt würde, ven 
Zuſtaud der im der Weſer verfaulenden beutichen Flotte 
einer jtrengen und gewiljenhaften Prüfung zu unterwerfen. 


Preußen. Berlin, ı6. Oftober. Cine telegra- 
pbifche Depejche ver minifteriellen „Prenb. (Apler-) 
tung‘ melvet, Youis Napoleon habe vie Entlaffung des 
Minifteriums definitiv angenommen. 

Köln, 13. Ol. Beim Appell der Landwehrmänner, 
welcher gejtern Morgen ftattfanp, wurde viefen eröffnet, 
daß fie fich »ereit halten follten bei einer Mobilmarhung, 
die etwa möglich werden Fönnte, fofort eintreten zu Fönmen. 

ugleich wurden viejenigen, welche Reclamationen gegen 
n ſolches Eintreten zu machen hätten, ermahnt dieß bei 
Zeiten zu thun, damit fie rechtzeitig geprüft werten fönnten. 


Samburg, ı2. Oltober. Was Niemand als ie 
nahe bevorfteherm erwarten fommte, deſſen Wahrfheinlichkeit 
ich Ihnen aber neulich bereits andeuten mufte, ift ge 
ſchehen: Breußen hat aud im der Erfbolgefrage für ven 
bänifchen Ihren ven Großmächten machgegeben und ſih 
auftimmig erflärt, daß Chriitian von Glüceburg, eim 
—— feine anderen Borjüge hat, als daß er auf 
dani Seite gegen deutſche Truppen ſtaud, bie Kreme 
des dänischen Geſammtſtaates erbe. 


Ausland. 


Griechenland. Athen, 24. Sept. Das Mini- 
fterium bejchäftigt fich derzeit mit einer bochwichtigen An- 
elegenheit, nämlich mit der Regelung ber griechiichen 
olge. Es hanbelt ſich darum, ven 40, Artifel ver 
Berfafjung zu befeitigen, wodurch ber Throufolget ans- 


O8 


drüdlich verpflichtet wird, das griechiſche Glaubensbelennt- Michael Biro aus Defterreih. Außer ven Genannten 


niß anzunehmen. Dem Benehmen nach follen nicht alle 
Minifter über diefen Punkt einig fein. Sollte die Ueber: 
einftimmung derfelben nicht zu erzielen fein, fo läge ein 
Minifterwechfel deinesfalls außer dem —— der Mög« 


erithäft die Lifte viele Ungarn und mebrere Schweizer- 


Eours der Staatöpapiere. 
dranffurt a/M., ven ı6. Oftbr, 


mi. — 


lichkeit, Wan verfichert,, daß, fobald dieſe Angelegenheit 
nefchlichtet fein werde, önig Otto nach Münden reifen j Bapier., * 
wolle, um den Prinzen Adalbert als feinen deſignirten deſterreichiſche Baukaktien 1183 | 117 
Nachfolger abzuholen Dejterreich, - ) Retalligues ...... 26, vn Ya 
" ” o BO—iLTeos nn 60, 5 
: ! R x 21,9 ar 33 
Franfreich. Paris, 13. Oft. Die Regierung — “1 394 | 
ſoll ernfte Nachrichten aus Algerien erhalten haben, Die een. 3% 3, htgateien u 2: 10 un 
Kabyten follen troß der Niederlagen, welche fie bei der . 4,9, . —— 10098 
Kegten Erpedition erlitten, aufs Neue feinpjelige Rüftungen Baden, 3:14 9, Obligationen 88%, | 8794 
machen und bereits ein mörberifches Gefecht mit den Bor« "„ 50. Looſe —— 593, | 594/4 
Poften in der Nähe der Stabt Aumale gehabt haben. Raflan = * a ee a, — 
ER EEE J 
Amerika. Newport, 24. Sept. Unter ven nah Seien, Großherh., 50 Mose... | 82 Ih E 
anien transportirten Öefangenen befinden ſich auch fol» — * . . .. A za | 28 
* deutſche Namen: Ludwig Schleſinger, Ludw. Baus ehe = * oe ..... 13 | * 
Der, C. Noll, Konrad Schneider, H. v. Schlicht aus Ber- Wioien 9 A. 36 fr. — Brenf. Piloten & > h Den 
lin; Eduard Weiß, Robert Schüg, Konrad Bechtold, N. Hollänt. 10:f.:6t. 9 A. 4714 fr. — Ranbdufaten 5a 23, ki. - 


ort ans Preußen; Wilhelm Yosner, Heinrich Jasper, 
— aus Sadfen; C. Scent aus Baden und 








Die Unterzeichnete ift geſonnen, ihr eigenthümliches Wohnhaus 2, Diftr, 
Mr, 141 auf dem |. g. Schottenanger dem öffentlichen Verſtriche auszufegen. 

Das Haus ift maffiv von Steinen, zweijtödig, hat 8 beigbare uud brei 
amnbeigbare Zimmer, Kammern, 2 Küchen mit jonjtigen Bequemlichteiten, einen 
geſchloſſenen Hof mit Scheune, Waſchhaus, Holzluge sc. — Unter demſelben 
befinven ſich 2 geräumige, ftets waſſerfreie Keller, un am Haufe ein mit 
den eveljten Objibäumen und einem Brummen verſehener, beiläufig 4 Mor: 

großer Garten. Sämmtliche Realitäten können jtündlich eingefehen werven. 
— Verſtriche derſelben iſt Termin auf 

Montag den 3. November d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in den fraglichen Haufe felbft angefegt, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß bei aunehmbaren Geboten ver Zufchlag ſogleich erfolgt. 

Würzburg, ven 16. Öftober 1851. f 


WB. Bauer, Amtmanns-Wittwe. 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 30. September auf ı. Oftober d. 36, ift der Weg⸗ 
weifer von ver Hauptſtraße über die Höhe nach Werebach auf vem Zinkleins 
wege, daun die Warnungstafel an ver Sanpgrube, zjunächft ver Yinplesmübhle 
beſchãdigt worden. 

Dieſe Beſchädigung öffentlichen Eigenthums bringe ich zur allgemeinen 
Kenntniß mit der Aufforerung, Beheiſe zur Entvefung tes Thalers mir 
aungefäumt anzuzeigen. 

Würzburg, den 14. Dftober 1851. 





- Der Unterfuchengs: Nichter 
am Fgl. Kreis: und Städtgericht babier. 
— m 
Rachſt veim Fiſchmartt Nr. 506 ift Ein Mädchen, welches Bürger» 
Frl er zu vermlelhen. lich kochen Fann und mit Kindern ums 
uch kan 


eigens ein Schlafe zugehen verſteht, fucht einen Plab und 
tabinet und zwei Betten dazu gegeben je fogleich eintreten. Näheres Ih ber 
werben, Erpetition d. Bl. 


— r — — —— — — — ———ñ ec V —— 

Ein kleines Zicimer für einen Gym⸗ Ein jhöner Stall für zwei Pferbe 
naſial · oder Gewerbe» Schäfer ift im nebjt Autterfanmmer and Brummen beim 
3. Difte, Nr. 296 im Schwanenhöf- Haufe ift ſtündlich zu vermiethen, 
hen zu vermiethen. Näheres in ver Erp d. BL, 


— — e — — —ñ — 
Im 4. Diſtr. Nro. 89, Brimnen« 


In der Kettengaſſe Nro. 15 über 
‚, Hörtnen mehrere Herrn gute 
ittagsfoft zu 10 fr. Haben. 


eine Stiege ift für einen Herm ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Smanzigfranteuftäite 9 A. 26 Mr, 


 Metigict und verlegt von Ch. Bauer, ‘ 


EEE EEE 


Antunpigungen 


Die fo ſehr berühmten Gebrüber 

utner ſchen Dübneraugen: 

flaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahıne, 


N. Kaufmann. 


a re 
Am Mittwoch verlor eine arme 
ienftimagd auf dem Martte zwei 

ganze Gulden, nebft noch etwas klei⸗ 

nerem Gelde und Bittet inftändig um 
deſſen Zurüdgabe in ver Erpev. d. Bl. 

— —— | pp —ñ — — —— — — 


Eine gewandte Möchin, welche 
gute Zeugni ſſe beſi tzt, wünfcht in Dienft 
zu treten. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Eine noch neute FSedermatrajje 
mit dazu gehöriger Bettitatt, ein 
eihenr Echramf und eine große 
Wafchgelte find billig zu verlau⸗ 
fen, Nibere® im der Expeded. Bl, 


ec duch Franc We 1 An 

Geld wurde gefunden, und kann 
ber fich legitimiwrenbe Eigenthümer das 
ſelbe in Empfang — Naheres 


in ber Erpepition d. BI, 





Ein großer runber Dfen mit Roc. 


Yaften, noch gans aut, ift billi 
* im 2. Difttift Negee 


0. 487, 
Garmelitenftraße- 


4. Diftr. Nr. 74 iſt ein Meineg 
Los für eine lebige — —— 
I oder 2 Latein⸗, ober Gewerbfchüfer 
flündlih zu vermiethen, 


möblirte und unmöbt 
— in Mitte der — 
gleich oder auf den erften November 
zu vermiethert. EI in ber Ep- 
pebitior wiefes Blattes. 


{ , Diftr. Mr. 369, der Umis 
verfiät — Aller, find zwei ſchoͤn möb« 
lirte Zimmer ftünblid ju vermietgen, 








Möbel-Auction. 


Nicht Donnerstag ven 16. Dftober, fondern Montag 
den 20. Oktober Nachmittags 2 Uhr anfangend 
im Commiffions-Bureau von G. J. Michel u. Eomp. 
2 Flügel, Möbel, fowohl neu wie gebrauchte, in großer 
Auswahl, Haushaltungs = Gegenftände aller Art und eine 
Parthie ganz guter Winterfeniter. 


3erwißb Findor 


erteilt fortwährend Unterricht in der Tanz- und Anftands:Febre ſowehl 

in Privatzirteln als auch im Yolale (Theaterfaale) ; jugleich verbindet 

man biermit die Anzeige, daß in allen Gefellibaftstänzen ſowohl, als in 

Mazurfa:, Polka- und Schottifch: Quadrille unterrichtet wird, 

Der Sonntag bleibt rejervirt für folhe Damen und Herren, welche ſchon 

Tanz-Unterricht gehabt und über Einzelnes belegrt zu fein wünſchen. 
Aprefie: Kahengaſſe Nro. 354. 


Wohnhaus-Perkteigerung. 


In der Berlaffenichaftsfahe ver Katbarine Louis, Antiquars: Wittme 
dabier, wird das zur Maſſe gebörige, untenbefchriebene Wohnhaus im 1. Diftr, 
Mr, 73 in der Semmelsgaffe bierfelbft, dem öffentlichen Verkaufe unteftellt 
ad Tagfahrt biezu auf 

Mittwoh den 29. Dktober I. I. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung der Erblafferin anberaumt. Stricbsliebbaber werben zu tiefer 
Beriteigerung mit tem Anfügen eingeladen, daß die Stricheberingungen am 
Termine felbft bekannt acneben werten, und wird ſchon jekt im Voraus bes 
merft, daß auf Verlangen des Streichers ein mambafter Theil res Kauf— 
Vreiſes auf ven zu verfleigernnen Realitäten nach Uebereintunft ſtehen 
bleiben kann. 

Würzburg, den 14. Oltober 1851. ’ 

Die Erben. 
Beihreibung des Wohnhauſes mit Sarten, 

1. Das Wohnhaus liegt an einer fehr belebten Straße, iſt 34%/,° lang, 
35° tief, 2 Stodwerte bob, ans Steinem gebaut, hat ein deutſch⸗s Ziegel: 
dach und befindet ſich in-gutem baulichen Zuſtande. * 

Der Gelaß desielben iſt folgender: Bus, 

1) in der Erde befinden ſich 2 geträmte Seller; , 
2) im erften Stode: ein VBorplag und Gang gegen ten Garten bin, brei 
beigbare Zimmer, 2 Küchen und ı Wafchfüche mit Sejjel; 
3) im zweiten Stode: ein Vorplatz, 2 heigbare und 4 unbheigbare Zim— 
mer, 2 Küchen und ı Abtritt; 
4) auf vem erften Dachboden: 3 beigbare und ein unheigbares Mezzanen⸗ 
zimmer, 2 Kammern und 1 Holzlager ; über vemjelben 
5) ein zweiter Boden mit Yattenabtheilungen, 
U. Hinter dem Haufe befindet fich ein Gartenbau, 22° lang, 14'/,* tief, 
1 Std bob und aus Steinen gebaut, mit einem Breitziegel - Pultvache ver- 
feben und 2 Zimmer und ı Rüche enthalten. 
111.’ Zwiſchen vem Haufe und dem Gartenbau befindet fich ein Meiner Hof 
mit Schweinftall, Hühnerbaus, Holzlager und Düngergrube. 
IV. Zu dem Haufe gehört ein Garten, welcher 156 Schub lan 
Schub tief ift, nebſt Rebenfpalieren und Obitbäumen, und bat —* 
des Nachbars Haus einen Ausgang gegen die Handgaſſe. 


Eine Gaſtwirthiſchaft mit Hofrietb und Stallungen, mehreren 
Gärten, 20 Morgen Artfeld, ift um fl. 4300 zu verfaufen ; ſammtliche Ge- 
bäulichfeiten find new und majfio von Steinen gebaut. Yufttragenve wollen 


fi wenten an 
baun Adam Eſtenfelder 
yandelshbaufen, Landgerichts Gerolibofen. 


Im „goldenen Kreug“ in der Au— Ein tüchtiger Delfchläger finvet 
guſtinergaſſe ift eine Grube Dünger Beibäftigung in ver Neu-Mühle 
zu verlaufen. bei Würzburg. 


Trud nom Hemtas · Aauer tin Wurzburg. 


und 44 
be durch 





in 





. Schlitten und cın 


Wo gibt's noch altes Bier? 
Mebrere 


Biertrinfer. 


Mein fhöns Minckchen, bei 
wen biſt Du jept in Dienften? Thue 
es mir zu willen und ich werte Dann 
fommen. @. 


Geftern Mittag um preis 
viertel 3 Uhr verlor Jemand 
am Bierröhrenbrunnen 4 fl. 
Geld und zwei Duittungen. 
Man bittet um deren Zurüd- 
gabe in ver Expedition diefes 
Blattes, um fo mehr, ald man 
ven Finder bereits erfahren hat. 


Ein Schlüffel wurte auf dem 
Markte gefunden und kann gegen 
die Einrüdungsgebübr in Empfang 

genommen werten. Näheres in ver 
Grpevition d. Bl. 


Ein Kindertäfchcben wurbe 
bieier Tage verloren und wird gegen 
Erfenntlichteit zurüd erbeten. Näheres 
in ver Erpebition d. Bl. 


Ein Par gute Jugpferde, ein 
chwerer * 
gen ſind zu verlaufen. Autlunft er⸗ 
iheilt bierüber Gaftwirtb Mönig 
zum „Einhorn“ in ver Semmelsgafle. 


4700 fl. Bormuntfhaftegelv find 
gegen gerichtliche Berſicheruug fogleich 
ausjuleiben. Näbrres im ber Erped. 
des Stadt: und Yanbboten. 


Cheater-Anzeige. 
Samstag ten 18. Ofteber 1831. 
Abonnement sus.endu. Bor bun: 
dert Jahren. Kemiſches Eitten- 
emälde in 4 Alten von E. Raupad. 
Dierauf: gift und Pblegma. 

audenilfe in 1 Alt von Angelp. 


— —— — — — 
Fremden Anjeige. 
Vom 15. Oftober. 

(Adler) Klte: Meubert aus Barmen. 
Etern a. Aranffurt, Deinbarbilein aus Ber: 
lin. - (Rıenprin v. Banern) El 
wart, Plarrer aus Wels. a, . ame 
Köln. Dr Huge Krebs a. Mainz. Helbing. 
Buchbinder a. Raerihwil. — (Ruii. Hei.) 
Raul, Kim. a. Fhalene Gottheil. Pfarrer mit 
Grmablina Rürsberg Wehternacher, Kasjiri- 
Director a. Caſtell Map, Eriig ans Kipin 

gen Mürttemberaer Hel) 
Henneberg aus keirzia Behne und Krk aut 
Aränffurt. Frau ven Meving und Art. Iran 
barq aus Berden. Ülement, Geemciet aut 
Grbadı. 





Wertoroen. 


Anna Fichte Gerih, Scpreinerefren,, 55 
Yabre 6 Monate alt 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
GBtabt: und Land⸗ 
„orte erſcheint mit Aus⸗ 
mehme ver Sonn: uns 
Hıhen Feiertage täg- 
Ed Abends 5 lihr, 
Ma wöchentliche Bei- 
lagen werben Mittwoch 
und Sametag Prtra: 





Der Pränumerations 
Preis iR menailih 4a 
Kreuzer, vierteljäßrlie 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bir 
beeifpaltige Zelle aus ge 
wöhnliher Schrift mit 

‚2 Rreuzjern, größere 
aber nah dem Raume 





#elleifen, und viertel, beredinet.. Briefe unb 
tährig ein grofier Mufter- Gelder werben franc» 
Degen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 249. Samsag den 18. Dftober 1851. 





Tansneuigfeiten. 


Schwurgerichtös Berbandlungen für das 
AIII. Quartal. (fortiegung.) Nachdem die Berathung 
des Schwurgerichträhofes in Betreff der über vie Frage 
ftellung erhobenen. Debatte längere Zeit als man anfangs 
. gehofft in Anjpruch nahm, jo wurden heute morgen bie 
bereits verfammelten Hrn. Geſchwornen wieder entlajlen, 
und auf 12 Uhr Mittags wiener befchieden Auch die Ans 
gellagten wurden in die Frohnfeite zurüdgeführt und erft 
fur; vor 12 Uhr wierer in den Sikungsfaal gebricht. 


Um 12'/, Uhr begann nach vorgängiger Berfünvigung ber 
Eutſcheiduug bes Gerichtshofes vie Werlefung ver den‘ 


Geſchworenen voriulegeuren Fragen, veren es im Ganzen 
132 find, Die 


ſchworenen zur Berithung zurück. 


Konzeffionsgefuhe vom 29. Sept. big 16. Okt. 
Friedrich Etlinger von bier um eine Blichdrucker⸗ 


Konzeifion; Joſeph Kinbad von Bregenz; um einr Schiff, 
Adam Schirling von Schalfelo um 


bauertonzeflion ; 
eine Garlühenfonzeifion; Joh. Baptift Wahl! ven bier 
um eine Kürfchnertonzefjion ; Anpreas Wolf von Fuchs— 
ftart um eine Surgwaarenhandelstonzefjion. " 


Die bereits in einer früheren Nummer unferes Blat⸗ 
te8 beregte Armenfpeilung (geftiftet von Sönig Ludwig 
zum Anvenfen an die Schlacht bei Yeipzig) fand heute im 
Souterrain ver kgl. Nefidenz ftatt. Die Zahl der Ge- 
fpeiften belief fih nahe an 400; während des Mahles 
fpielte bie Mufil des 9. Infant. Regimemes. 


Die beiden in Germersheim abgelöften Kompagnieen 
bes biefigen Artillerieregimentes unter dem Commando 
ber Hrn. Hauptleute Schulze und v. Scintling werden 
morgen Vormittag dahier eintreffen. 


‚Das neuefte 81,/82. ft des Kirchenlexilons zu 
reiburg bon Weter und Ph enthält die lefenswerthen 
iographieen der beiven berühmten Würzburger Theolo- 

gen Oberthür und Onymus. 


Im den 10 Tagen vom 5, bis 15. Oftober, ber Zeit 
ber Further Firchweih, wurben auf der Nürnberg-iFürther 
Eifenbahn nicht weniger als 32,353 Perfonen beförvert. 

Aus der Pfalz, 14, Oftober. Die in Zweibrüden 
über die flüchtigen Hochverrathobeklagten gefällten Kontu⸗ 
mazialurtbeile werden demnächſt an ven vom Geſez be- 
timmten Orten unter Trommelfchlag verfündet und ange= 
. Ihlagen werben, Da nun bei der eriten derartigen Ver— 
- Yindigung an einigen Orten bie Anfchläge alsbald wierer 


, Berlefung verjelben nahm anderthalb - 
Stunden in Anſpruch. Um 2° , Uhr zogen fich vie Ge⸗ 


-abgeriffen, da ferner in ber Nacht Kränze und rothe Bän- 
der an den Häufern der Verurtbeilten aufgebängt wurden, 
fo hat die fönigliche Regierung an bie betreffenden Ge— 
meindeverwaltungen vie, ernitlihe Aufforderung ergeben 
laffen, verartige Berhöhnungen des Geſebes jelbjt zu ver- 

inpern, Im Fall, daß die Bürgerfchaft ſich bierzu nicht 
elbit willig und energifch genug finven laffen follte, werde 

ie Regierung dem Geſetz durch das Militär auf Koſten 
der Bewohner Achtung verichaffen. 

„ Yon ten nah ber Pfalz zur Ablöfung beorbertem. 
Vıtaillone haben das iſte des Inf.⸗Leibregimentes, ſowie 
das Ifte bes 1. Inf Negimentes König München bereits 
Werlaifen, Wie bereits früher berichtet, treffen dieſe bei⸗ 
den Butaillons am künftigen Mittwoh und Donnerstag. 
dabier ein. 

Münden, 16. Oftbr. Nach einer Mittbeilung -ver- 
f. £. ölterreichifchen Generaldireltien für Kommunifationen 
wird vom Aften f, Mts, anfangend die Frunfatur ‘ber 
Ktorrefponvenz aus Tosfana nad den Staaten des deutſch— 


‚‚Öterreichiichen Poftvereins mittels Marten bewirft werden... 


In einer. öffentlichen Stabtgerihtefigung in Mün- 
hen wurde vor einigen Tagen eine gropartige Defrauda- 
tion verhanbelt, indem ein bortiger Spiellartenfabrifant in 
den Fahren. 1849 und 1850 micht weniger ale 6454 Stüd 
Spielfarten mit einem falfchen Stempel verfehen, unb 
678 Stüd. ungeitempelt verkauft hatte. In Anbetracht 
des von ver Vertheivigung bervorgehobenen Umftanves, 
daß derſelbe ſowie jeine Ehefrau bei ihrer Anſaſſigmachung 
nicht, wie vergefchrieben, von Gerichtswegen auf ihre Pflicht 
umd die ſchweren Folgen der Uebertretung aufmerffam ge— 
macht worben feien, wurden beide Eheleute nur fchulpig 
ber Uebertretung des polizeilichen Verbotes, ungeftempelte 
Karten zu verkaufen, erfannt, und die Ehefrau zur Er— 
ftattung bes vierfachen Betrags der verkürzten Gefälle int 

efammtbetrag von 4040 fl. und ferner beive Eheleute 
zufammen wegen des Reates zu einer Strafjumme ver 
1356 fl. verurtheilt, welche Gelpftrafen jeboch in 4monat- 
liche und Stägige Gefängnißftrafe umgewandelt wurden. 

Nach der „N. M. Ztg.” ift von dem königl. Hof- 
büchfenmacer Franz Baader in Münden, dem Erfinder 
bes fechsläufigen Jagdgewehres, vor einigen Monaten eine 
größere Sendung von Gewehren ‚mach Griechenland und 
in neuejter Zeit eine große Kifte mit verfchienenen Feuer— 
gewehren nach Bombay auf Beitellung abgegangen. 

Koblenz, 16. Oft. Die f. preuß. Regierung DIT 
ber Köln» Diindener Eifenbahngefellfchaft vie Conze 9 
u Fortbau der Bahn von Deuz bis Frantfurt a. Re. 
ertheilt. 
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genden, 13. Oftober, (Lehter Tag der Ausjtellung.) 
Obgleich feine eigentliche Schluß feierlichleit verubrevet war, 
machte fi viefelbe von felbit. Herr Sewmmer mit feinem 
Chor ftimmte die Nationalhymne an, umd alle Injtrumente 
im Gebäuce, vom leifeften Piano bis jur Orgel und vem 
chineſiſchen Geug, fielen ein, Das Gedrange im Zransept 
war unerträglid. Dert fand Parten auf einer Galerie, 
entblößten Hauptes, und ſchien feinen Segen über den jo 
zauberhaft und fchnell entjtandenen und leider dem Unter⸗ 
gang geweihten Palaft zu murmeln, Als vie Sonne fi 
zum Scheiten fenfte und bie Policemen artig um Gutfer- 
nung zu bitten anfingen, bemächtigte fi des Publilums 
eine umbefchreibtiche Bewegung ; taufend Tücher, Hüte und 
nbe flatterten und winften in ver Yuft, Cheers und 
ivats aller Art ertönten für Barton, Prinz Albert , die 
Königin und — Koſſuth! Alte umd junge Frauen jah man 
weinen, und Taufente ebrliher Spiepbürger riſſen ſich 
mit Schmerzen ven dem Gebäupe los, beijen Errichtung 
äynen vor 6 Monaten Unheil une Berderben über Eng: 
land bringen zu müflen ſchien. 


Bayeriſcher Landtag. 
4+. öffentliche Sigung ber, Kammer der Abgeordueten 
am 16, Ofteber. Zuerſt beantwortete ver Dr. Kultus« 
minifter Dr. vo, Ringelmann die Interpellation des Abg. 
Pfarrers Weftermeber, veren Inhalt im Weſentlichen wir 
ſchon geftern mitgetbeilt haben. Im Bezug auf ben neuen 
Dienfteiv der Geiftlicden äußert ber Hr. Minijter nad 
vorausgegangener fehr ausführlicher Geſchichte ver Ent- 
ftehung vesielben felgenves: „Wie nun ber tatholiſche 
Heraus durch dieſen neuen Eid, weicher im Vergleiche mit 
dem früheren eine freiere Bewegung geitattet, jich im Ernit 
beichwert halten kann, ift mir jchmer begreiflich. Uebri⸗ 
gens hat das Minifterium durch ein Circulare an ſaͤmmt⸗ 
liche Erzbiihöfe und Biſchefe des Reichs feinen Ztanes 
Har dargelegt umd ein Ordinariat hat bereitd erllaͤrt, 
daß nunmehr jedes Bedenken bei Ablegung des Eides als 
gehoben erſcheinen müſſe. Hiebei wird ver Hr. Inter» 
pellant fich beruhigen können. Wenn der Hr. Interpellant 
bei feiner Erörterung fo lebhaft ven Wunſch ausgejprochen 
t, daß Kirche und Staat neben einanver im Friede und 
intracht betchen mögen, ſo lann ih nur den Wunſch 
binzufegen, u ten ichönen Worten auch vie That folgen 
möge! Dem Staateminifterium ift feine Aufgabe vorge 
be es Äft der gewiflenhufte und loyale Vollzug ver 
Sefepe; taburd, meine Herren Tann jemand verlegt 
werben. „Diefe Rebe wurde mit alljeitigem Bravoruf be- 
gu Der Hr. Minifter, des Innern fegt hierauf zwei 
fegentwürfe in Betreff der Tiftrifts» und Yanbräthe 
auf ven Tiſch des Haufes nieder, werauf die Beantwor- 
tung der Tafel’fchen Interpellatien (die Einquartierungs- 
der in der Pfalz betr.) durch ven Ken. Winifter des 
eges dahin erfolgt, daß darüber eine eigene Borlage 
an ven Landtag gelangen werte, Auf die vom Für— 
ften Walferftein bezüglich per Einswartierung k. k. öfter 
reichiiher Truppen am 7. I. M. geitellte Interpellation 
antwortet ber Hr. Minifter des Innern, d. wehl, daß 
die Regierungen mittels Refcriptes angewielen worden 
feien, alle Quartierträger vollſtaͤndig zu befriedigen. Der 
11. Präfivent verlient fodann die AustrittsErflärung des 
Abg. Darenberger, Stadtſchreibers zu Traunftein. Defien 
Austritt wird genehmigt. Mebrere UÜrlaube geſuche werden 
theils genehmigt, theils abgewieſen. Nach ver Tageserpnung 
erftattet v. Koch, Ref. im Il. Ausichuffe, über das Salinenmwefen 
in ven Jahren 847,49 bie gefchäftsertnangsmäßige Anzeige, 
worauf die Beratbung und Schlußfaſſung über die Ber 
wendung ter in ben ÖGtatsjabren 1847/49 auf bie Eifen- 
bahnbauten veranegabten Gelder erfolgt. Der Referent 
Abg. Neuffer eritattet kurzen Vortrag und empfiehlt ver 
Kammer die Aueſchusbeſchluſſe zur Annahme. Cs ent- 
fpinnt ſich jedoch eine lebhafte Debatte, und Reinhart, 
Wallerftein, Dr. Schmipt und Crämer von Toos wollen 


der Rechnung die Anerfenmung verfagt, und biefelbe noch« 
mals am den Aueſchuß zurüd verwiejen haben, der Antrag 
wurde jedoch mit großer Majorität abgewiefen. 


Deutſchland. 


, Preußen. Berlin, 17. Oft. Die gebeimen Ar 
titel zum Bertrag vom 7. Sept. find befannt gemacht; 
fie alteriven die gegenfeitigen Bertragsverbindlichfeiten nicht. 
Scheidet ein Territorium von mehr ale 4 Mill Einwoh- 
nern aus vem Zollverein, fo fällt das Präzipuum weg. 


Berlin, 15. Oft. Die „Hannov. Zig.“ ſchreibt: 
„Die vänifche Erbfolgefrage ift ihrer Loͤſung nicht näher 
gerückt, weil der Herzog von Angujtenburg ſich weigert, 
auf jeine Rechte Verzicht zu leiſten.“ ar Rechte: des 
zen find die Rechte Schleswig + Holiteins. Daß ber 

erjog das Angebot einer Geldentſchadigung zurüdweifen 
werde, war zu erwarten.) 


Nach den neueſten, aus Paris beute eingetroffenen 
Nachrichten ift die gegemmwärtige Situation der Art, daß 
in ter nächiten Zeit ein Staatsjtreich erwartet werden 
darf. Zugleich wird ausgefprocen , daß eim derartiges 
Borgehen des Präfiventen unzweifelhaft eine Erbebung 
des Bolls hervorrufen werte. Der eben anweſende &e 
fandte, Graf Hatzfeld, bat dieſe Eventwalität gleich bei 
feiner Ankunft als beitimmt im Voraus bezeichnet. 


Die daniſche Regierung foll entſchieden die Abſicht 
ausgeiprohen haben, ven Herzog, von Auguftenburg vor 
ein Kriegsgericht zu ftellen und feine Güter einzuziehen, 
im falle verfelbe nicht auf feine Erbanjprühe, (gegen 
welche fih das Gutachten des Profeijors ice, wie 
man fagt, ausipricht!) Verzicht leiſtet. Diele Güter lie 
gen ſaͤmmtlich in Schleswig und zwar theile auf ber Inſel 
Aljen, theils in der Fınvfhaft Angeln, wo die fünf gra- 
venftein'jchen Güter mit dem Flecken Örapenftein 8100 
Einwohner zählen. Der auguitenburgiihe Güter-Diftrict 
auf Afen umfaßt die Hälfte ver Injel und enthält 2000 
Ginwohner. Sowohl diefe ald die gravenftein’ihen Güter 
bilden ein Familien · Fideicommiß des herzoglichen r 
weßhalb bie Gonfiscation veijelben nicht bloß den 
fonvern alle Mitglieder des Auguſteuburgi Haufe trifft, 
von denen mehrere der jchleswig : holſteiniſchen Bewegung 
ganz fern geſtanden haben. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 15. Oft. Der „Meniteur 
du Sorr” meldet, daß vie Demiſſion fämmtlicher Minifter 
gejtern in dem. in St. Cloud gehaltenen Kabinetorathe 
von dem Präfiventen der Republil angenommen werben 
ift. Louis Napoleon foll ven Miniftern erflärt haben, 
daß feine Entſchlußnahmen unwiderruflich feien. Der 
Bolizeipräfelt Hr Carlier hat nad dem „Moniteur du 
Soir“ ebenfalls feine Demiffion gegeben. Nach ver „Batrie“ 
werben die abtretenben Minifter auf ihren Boften bleiben, 
bis ein neues Kabinet gebildet fein würde. Das halbef- 
fizielle „Bülletin ve Paris“ theilt mit, daß ver Prin- 
Präfivent bei feiner Meinung beharrt, dab das eg nem 
31. Mai vollitänvig abzuſchaffen fei; die Minifter ebme 
Ausnahme wellten wohl zu einigen Morififationen biefes 
SGefetzes zuſſimmen, aber micht zu einer Wieperberftellung 
des allgemeinen Stimmrechtes, 


Umerifa. Newport, 30. Sept. Die Cinmen- 
bauern in einem Mafe fort, wie wir fie ned 
nie geieben; wir baben im ver legten Zeit an 
Tagen 4000 und mehr Einwanderer angelommen \eben. 
Durcichnittlih Tann man in biefem Monate auf ven Tag 
2000 Einwanderer annehmen, von venen die meiften and 
Liverpool herüberlommen, dann aus Hamburg, Antwerpen 
und Bremen, 


Nerigiet und verlegt von Ah · Bauer. 
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Anlünpigungen. 


Verſteigerung. 

Aus ver Nachlaßmaſſe des Hrn, Pfarrers und Diftrift -Schulinſpeltors 
Dr. Kuhn in Bergtheim werten folgende Mobilien, als: Kanapee, Seffel, 
Tiſche und Kommore, ein Kaunig, Kleiderſchränke, Bettitellen, große Spiegel 
in Solprahmen, Vorhänge, Bilver, Silberwaaren , golone Uhren, eine Ala— 
bafteruhr, eine ſehr ſchönes Kaffeſerviee, Schreiner: und Glaswaaren ıc., ferner 
cirea 8— 9 Fuder neue gutgebaltene in Eifen gebundene weingrüne Fäſſer, 
dann circa I ‚uder 1848er Wein Marbacher, 1 Fuder 1849 Wein; fowie eine 
gute Schweizertub, dürres Futter, eine Parthie Strob, eine alte Chaife u. ſ. w. 

Montag den 27. Ditober d. Irs. 

und an den folgenden Werktagen, jevesmul früb 9 Uhr anfangend, im 
Pfarrhauſe zu Bergtheim an ven Meijtbietenden gegen gleihbaare Bezahlung 
Öffentlich verjteigert, wozu Strichsliebhaber höflichjt eingelanen werben, 

Hiebei wird bemerft , daß die Silberwaaren und Uhren vorzugsmweife 
Dienstag den 28. Oktober zum Striche kommen. 


Das Teitamentariat. 


Im Wege der Hilfevollitredung werden 


Donnerstag den 23. Dftober I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im 2. Diftrift Nro. 376 ſechs gepoliterte Sefjel von Nußbaumholz öffentlich 
gegen fogleih baare Bezablung an ven Meiftbietenven verjtrichen. 

Würzburg, ven 13. Oftober 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 
Der auf Donnerstag den 23. d. Me, Nachmittags 2 Uhr im 3, Diftr. 
Nro. 8 ausgefchriebene Erefutionsftrih wird hiemit zurüdgenommen. 


Würzburg, am 14. Oltober 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanntmahung. 


Nah Magijtrats » Beihlug vom 10. Oftober 1851 follen die Kanal- 
Arbeiten zur Berbeijerung des Zufanımenfluffes des Neubau und Johanniter- 
Gaffenkanals im Wege ver Submiffion an einen verläjfigen Meiſter von 

hier abgegeben werden. 

Die Arbeiten betragen nach dem Kojtenvoranfchlage 305 fl. 55%, fr. 

Plan, Koftenanfhlag und Bedingnißheft liegen zu Jedermanus Einficht 
dm Bureau der Stapt-Bau-Iufpeltion offen, welcher die Submiffionen läng- 
ſtens bis zum 30. Oltober verſchloſſen einzuhänpigen find. 

Würzburg, ven 16. Oftober 1851. 

Der Stadt: Magiftrat. 


» Ilter Bürgermeiſter Schwinl. 


Befanntmadhung. 


Der Dauer Georg Schneider von Dipbach, gegen welchen verfchiedene 
Stäunbiger auf Zahlung andringen, bat auf Zuſammenberufung feiner Gläu— 
biger angetragen, um, da es zweifelhaft ift, ob fein Vermögen zur Zahlung 
== Schulden hinreichend fei, das weiter möthige Verfahren bemeffen zu 

nnen. 


Plüger. 


Earl. 





Es wird daher Tagfahrt zur Anmelbung der Forderungen gegen Georg 
Schneirer und Faſſung von Beſchlüſſen über das weitere Berfahren auf 

Mittwoch den 19. November curr. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Franz Schneider unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberücjichtigung der Forderungen und refp. der Ans 
nahme der Zuftimmung zu den gefaßt werdenden Bejchlüfjen anher vorgeladen. 

Dettelbach, den 16, Oftober 1851. 

Königliches Landgericht. 
Jörg, !or. 

Im 2. Diftr, Nr. 105 dem Julius Im ı. Diftr., Semmelsftraße Nr. 81, 
Hofpitale gegenüber, ift ein möbltr- iſt eine Mezzanenwohnung von 3 Zim⸗ 
te6 Zimmer mit Flügel fogleih zu mern, Küche und fonitigen Bequemlich- 
vermiethen. keiten auf Allerheiligen zu vermiethen, 


. Bamberg u. Peter 


Guten Mittagstifch zu 12 und 
18 fr. empfiehlt 


Caffe Reizammer. 
Gs find 4000 fl. zu 4 pCt. NR. 
auf zweiter Hypothel, in Mühlbach 
beim Marftichiffer ftündlich auszuleihen. 
Werner verkauft er bürren Monats: 
Klee. 
Ein junges folides Mädchen 
wird fogleich gefucht. Näheres in ver 
Erpev. d. Bl. 


Ein ganz neuer mit Perfmutter ein« 
gelegter Degen nebit Zubehör, ſowie 
aub ein Uniformsbhut find zu- 
fammen um 25 fl. zu verlaufen, Nähe- 
res in der Erper. d. DI. 


Ein Schüler ver Univerfität fucht 
gegen billiges Honorar eine Stellung 
als Hauslehrer für einen angehen- 
ten Yateiner. Näheres in der eb. 


Ein Candidat ter Philofophie 
wänfcht Unterricht zu ertbeilen im Deut · 
ſchen, Lateinifchen und Griechiichen. 

Näheres in ver Erpev. d. DI. 


Ein junges Mädchen, weiches 
mit Kindern umzugehen verfteht, un 
fih allen —— Arbeiten unter⸗ 
zieht, ſucht einen Dienſt- Näheres in 
der Erpepition dieſes Blattes. 





Die eintauſend einhundert neunund⸗ 
dreißigſte Ziehung in Regensburg iſt 
Donnerstag den I6. Oftbr. 1851 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nadftehenve 
Numern zum Vorſchein famen: 


70. 36. 48. 19. S3. 

Die 1140fte Ziehung wird ben J18. 
November und inzwifchen vie 478fte 
Nürnberger Ziehung den 28. Oftober 
umd den 6. Novbr, die 1519te Münch- 
ner Ziehung vor ſich geben. 


Es ift Jemand ein Hund zugelan- 
fen. Der rechtmäßige —— 
kann denſelben gegen Einruͤcknugsge⸗ 
bühren und Futtergeld in Empfang 
genommen werden, Nüheres in ber 
Exped. d. Bl. 


— — — 
Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim ven 16. Oft. 


Borbeigefahren Heute Bor» 
mittag Th. Lenz v. Kigin- 
gen, Ph. Grißler v. Würze 


burg und Val. Dittmar von Gemün« 
ven, fämmtlid mit Ladung Getraide 
und Güter von Mainz ; ferner heute 
Abend angelommen und morgen 
weiter fahrend 3. A. Stödlein von 
Schön von Würp 
burg, erfterer mit Ladung D. Franfen« 
thaf, legterer mit Lad. von 
Würzburg ven 1%. Oft. 2. — 
men geſtern Nachmittag Andr. = 
von hier mit Ladung von Frankfurt, 





. 1066 
Gewerbe-Ausftellung. | 


Diie Gemwerber-Ausftellung fit täglich von Morgens 9 bis Abende’ 5 Uhr 
eöffnet. Dafelbft find Loeſe zu ter mit ter Ansftellung verbundenen Ber- 
* ung per Stück fl. 1 zu haben. Die ſechs erſten Hauptgewinnſte haben 
einen Werth von 300 fl, 274 fl., 180 fl., 150 fl., 120 fl. und 80 fl. 
Würzburg, im Oftober 1851. * 
Die Verlooſungs-Commiſſion. 


Möbel-Auction. 


Nicht Donnerstag ven 16. Oltober, ſondern Montag 
den 20. Oktober Nachmittags 2 Uhr anfangend 
im Commiffions-Bureau von G. J. Michel u. Comp. 
2 Flügel, Möbel, ſowohl neu wie gebrauchte, in großer 
Auswahl, Haushaltungs = Gegenitinve aller Art und eine 

arthie ganz guter Winterfenfter nebit mehreren jehr guten 
ewehren. 


Limonade un Gummi: Rngeln, Eartbarr : Paftillen und 
Mettig : Zuder, Adermänniihe und gefüllte Brut: Bonbons nebit 
— reinſchmedender Meis:, Gewürz, Salep⸗ um Vanille⸗ 

Dneviade. 

Wurmkuchen und Wurmtäabletten, weile, da fie feinen auf: 
fallenp fremden Geſchmack haben, von Kindern gern genommen werden, umb 
die beite Wirlung haben, bei 


Gustac Adolph Diccas 


am Shmalzjmarlt, 


Unter vem Bogen des Startgerichtsgebäunes wurde eröffnet und wird 
dem leſenden Bublilum beitens empfoblen : 


Die Paul Halm’fche Volksbibliothek. 


In berfelben finden fi: 

1) an Bilderbüchern : ter Strummelpeter, die Strummelfufe, ver 
Zölpelpeter, Rönia Nußfnader, der Tolpatich, Lachende Kinder u. ſ. w.; 

2) an Jugenderzäblungen: tie Schriften des Berfafiers ver Titereier 
(Chr. v. Schmid), ter Glecke rer Andacht , der Kinder der Wittwe 
(Ambach), der Beatushähie (Bauberger), Jeremias Gotthelf, Yauten- 
ſchleger, Neil, Dörle, Heuber, Ruland, Hägeliperger, Yehmayer, Nie» 
rig, Framz Hoffmann, Campe u. f. m, 

3) an IUnterbaltungsichriften: vie Werfe von Boz, Bulwer, Wal- 
ter Scott, Hoffmann, Hadlänver, Bremer, Anverfen, Dümas, Flygare⸗ 
Earlen, Serftäder, Cooper, Yamartine, Zicholle, Ainewortb, Confcience, 
Schubert, Trellepe, Blumenhagen, Hauff, Schiller, Grübel, Kintel, 
Auerbach, Habn-Habn, Redwiß, Spindler, Werren, Hebel, Yeop. Schejer, 
neuere und neueſte Tafcbenbücher und Bollelalender. 

Die Bedingungen find: für Jugenpfchriften per Tag ı r., per Woche 
3 f.; für Unterbaltungefchriften per Tag 2 fr., per Woche 3 Ir., per Mio» 
nat 36 fr., per Jahr fl. a. 


Wohnungs-Prränderung. 
Unterzeichneter bringt feinen verehrlichen Runden zur Anzeige, daß er 
fein Wohnhaus im 4. Dijtr. Ar. 7 verlaſſen, und das im 1. Diftr. Nr. 81, 
früher Schieierbeder Dorn'ihe Haus bezogen bat, und empfiehlt ſich allen 
verehrlihen Baufreunten, unter fchneller und billiger Bedienung, in allen im 
feinen Fach einfchlagenven Artilein von Mauer und Steinhauerarbeiten, dann 


Grabmenumenten jeder Art. i 
Nikolaus Hertel, 
Mauerer- und Steinhauermeifter. 
Im 5. Diftrift Nr. 186 find zwei ° Im ver Pochgaffe Are. 20 in eim 
möblirte Zimmer ftünplih zu der möblirtes Zimmer ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. miethen. 














Rtter. Luſit ven Auber. 


Wo es nech altes Bier gibt, weiß 
man nicht; aber febr gute®, unb aan; 
helles abgelegenes neues Vier gibt es 
im Baier’ihen Gaffebaus in ver 
Auguftinergafle. 


Mehrere Biertrinker. 


RZ Behn Gulden 
Belohnung 


dem, ber eine am Iten verloren ge- 
anugene goldene Damen:Eplin- 
erubr mit Mette jurüdbringt. 
Naheres in der Erped. d. Bl. 


"a monmaadı 
231 u Brad wganfane prayBo 
ausBahu 222 m 2990 2d jaguodt 
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300 ti 100 fl. finn-auf-erite 
Hypothel fogfeich aue zuleihen. Näheres 


in der Exped. d. Bl. 


Cheater-Anzeige. 


Sonntag ven 19. Oft: Man- 


rer und Echloffer. Komiſche Oper 


im 3 Alten; nach dem Franzöſiſchen 
bed Ecribe und Delavigne von D. U. 
ierauf: 
Das Berfprechen nter’m 
Herd. Aipenjcene mit Rational-Ge- 
fängen von Aler. Baumann. Muſil 
ven Karl Stein. 

Montag ven 20. Oftober: Das 
Donauweibchen. Romantild-t 
imliches Bollmährchen mit Gefang in 
3 Alten, nad einer Sage ber Borzeit 
von 8. F. Heneler. Mufil von Ferd. 


Nanner. 


Fremden Unzjeige 
Bm 16. Oltober. 


(Mpler.) Alte: Gehm aus Ede 6 
münt, Gefiner a Nüärnbera. Weber a. Fraal 
fart. » (Rrenprını » Bayern) Piärk, 
Km. aus Aranffurt. Rarielanp v. Garieic, 
Wiribihafteratb a. Win — (Rail. Hei) 
Wiell- Arte, Staate archlvat ans ©t. Wallem. 
Me Etup, a Machen. Kreß. 1.1 Rümmerer 
und Major aus Wien. Kreh, General ber 
Govallerie &. Wien — (Ehman) Klie.: 
Drrinus a, Gafel, Teriner mit Gemahlin a. 
Warſchau. te Beancdalr Dr. me. a. Mar- 
burg. Graf 9. Moriany aus Paris Sedrtec. 
Rentier aus Schwerin. Renibler und Denis, 
Beh tedgniter a. Falda — (Wittelebauıer 
Hei) Müller, Külermeiter aus Aranfiart. 
Buchant, Stud. med. a. Friedlaud Ceirlein, 
Galtwirik aus Hebeim. Aamm, Bartil, aus 
Danjlg. -(Württemberger Hof.) Mr: 
Schelle a. Biberach Grau a. Leirzig im 
len, Gutöbefiger aus Zwidau 


Getraute. 
Im der Piarrfirde za Ei. Bertrand: 
Ichann Geerg Heim, Maihinift vabier, mit 
Katharina Migmer von Bel. 


Geftorben. 


Verenifa Wetterich, erichiäpiemere, Braun, 
65 IYahre alt 








Drud von Bonitas-Mauer in Würzburg. 


Nr. SA. 


— 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 


Kaifer Rudolp 
Nürnberg.*) 


Der Kalier zog zum Münitertber 
Und viel des Volle ihm nad; 

Da trat ein Freihartsbub' hervor 
Und zupft dem Herrn und ſprach: 


„Bere Bruber, nicht fo ſtarl fürbaß! 
@e dit noch eineg bier!“ 

Der Kaiſer [haut ihn an; der Eraf 
Berünft ihm Frevel ſchler. 


un Mas ficht dich an? — Mein Bruder Du? 
Ich kenne traum dich wicht 

Der Freſbart aber lacht dazu 
Und blimzt ihn am und fpridt: 


„Ih dente fo: Der Kaifer Aammt 
Mie id, von Adam ber, 

Und jind wir Brüder allefammt, 
Sind wir's auch, ich und Er.“ 


„Drum wollt Ihr — mas die Zeit verbrach — 
Anegleichen baar und blanf, 

&o theilt mit mir, und tilgt die Schmach, 
Und nehmt dann meinen Dant.” 


Der Kaifer lacht und ſpricht: „Geſell, 
Jept muß ich beten gehn; 

Schaff einen Sad bermeil jer Stell’, 
Dann laß uns welter feh'n!“" 


Der Dub’ eilt flint und flugs nach Hans 
Und kehrt in vollem Lauf, 

Da tritt der Herr zur Kirch herams 
Und ruft: „„Mun, Barſch', thu aufle" 


Der zieht von Sad bie Läng' und Duer, 
Ihm biünft er nech zu Mein; 

Der Kaifer wirft — es Nang nicht ſchwer — 
Wirft eimen Heller brein, 


*) Aus Echöppner's Sagenbuch der bayerifchen Lande. 





h und der Freihart zu 





Sonntag ven 19. Oftober 1851. 





Und ſpricht: „Rum weiter Burj! durch's Meich ; 
Der Brüder find noch mehr! 
Glbt jeder bir dem erfien alfich, 
DM du fo reich, wie der." 
Karl Förfter. 


Der Schleier der Fürftin Radziwill. 
(Schluf.ı 


In trüben Sorgen ſaß Kafimir an dem Kranlenbette 
feiner Mutter, Um vie Leidenve zu retten, hatte er be= 
reits die feit mehreren Monaten gemachten Erfparniffe 
geopfert und noch war feine Beſſerung fihtbar. Der 
Jüngling ‘arbeitete mit emſigem Fleife an dem Yanb- un 
Stadtgerichte zu Pofen, allein er bekam noch Teine Be— 
foldung dafür, Seine ganze Einnahme beftand nur im 
tem, was er ſich durch ven Unterricht‘ verbiente, welchen. 
er ben Söhnen der Generalin 8... ertheilte. 

In der Ueberzeugung, daß ihm nichts weiter übrig 
bleiben werde, als einen Theil feiner Bücher zu verkaufen, 
um bie nothiwenbigen Febensbebärfniffe zu beftreiten, küßte 
er feiner Mutter die Hand und machte fi auf den Wegs, 


die ansgefuchten, entbehrlichen Werte loszuſchlagen. Da 


begegnete ihm in ber Hausflur die junge Marie, feine Nach» 
barin, die Tochter der Frau Zamorska. 

Wohin fo eilig und mit einem folchen Bad, Hear 
Wodnickt? fragte ihn das liebe Märchen mit anmutbiger 
Stimme. , 

Meine Mutter bedarf der Hülfe, liebe Marie ; biefe 
Bücher will ih verkaufen, um die Arzneien zu bezahlen. 

O, die Vücher verkaufen Sie nicht; fie find Ihnen 
nötbig und man würde auch einen zu geringen Preis ba— 
für geben. Hier habe ich fünf Thafer, vie ich mir er- 
fpart Habe, Die will ich Ihnen für Ihre krantke Mutter 
leihen. Sie würden mid; unendlich erfreuen, wenn Sie 
dieſes Meine Darlehen annehmen wollten. 





Kaſimir wellte durchaus micht in Mariens Verlangen 
einmwilligen, aber fie nöthigte ihn, mit ihr in Das Zimmer 
ihrer Mutter zu treten. 

Liete Mutter, ſprach das gute Mädchen, ſchelt' auch 
vu Herrn Wornidi, er will ein Darlehen von fünf Tha— 
fern für feine franfe Wutter nicht annehmen und lieber 
für einen Spotipreis wichtige Lehrbücher verkaufen, 

Frau Jamersfa vereinigte ihre Bitten mit denen ihrer 
Tochter. So freundlichem Zureden fennte Kaſimir micht 
widerſtehen und nahm mit tanferfülltem Herzen vas ans 
gebotene Darlehen an. 

Aber wie lange wirn vieles Geld binreihen? Der 
Arzt hatte theure Arzneien uno Bäder verorpnet uud das 
Geld war ſchon in den nächſten Tagen ausgegeben. Bers 
ſchledene Gedanlen durchwegten ves Jünglings Inneres, 
als er des Abents beim trüben Licht ver kleinen Lampe 
neben tem Bette feiner Mutter ſaß. Er blidte auf die 
leidende Geſtalt uns fandte ein andächtiges Gebet zum 
Himmel. Bor feine Seele trat die junge, liebliche Marie, 
feine Geliebte, une er jeufzte tief, denn in weiter Ferne 
zeigte ihm die Zufunft das Ziel feines Glüdes! D, wenn 
die noch lebte, weiche ihm einft jo fichere Hülfe brachte, 
feine Lage wäre beute nicht jo Bitter. 

Solden Gedanlken Bing Kaſimir nah und bald ftans 
ten alle Gegenftände in phautaſtiſchen Bildern vor feiner 
Seele. Bald wurde es dunkel vor feinen Augen, bald 
wieber bel. Mitten in viefer Helligkeit erbob ſich ein 
Wöllchen; über demſelben zeigte fih vas Köpfchen eines 
Engels, mit einem Kranze von weißen Yilten umgeben, 
Zräumend ſchaute ver Nängling in die holden Züge und 
erlaunte — Glife. Gr jtredte vie Hände aus gegen bie 
liebe Erfcheinung und ver Engel lächelte ihn an und fprach: 
Kafimir, vu wirft glüdlich fein, denn du bift ein guter 
Sohn. Und langjam verging der glänzende Schimmer, 
eine harmoniſche Muſil tönte in feinen Obren, das Traum: 
bild ſchwanud, vie Dunkelheit Lehrte zurüd und — er er 
wachte. Die Yampe war dem Erlöſchen nahe und aus 
dem erften Stode des gegemüberliegenvden Hauſes ſchallten 
zu ihm die Zöne eines itafienifchen Liedes herüber. Kaſi⸗ 
mir gab bem erlöfchenden Yichte neue Nahrung, und durch 
die Hoffnung wunderbar geftärkt, jegte er fih von Neuem 
zu ber Mutter; aber fchlafen konnte er nicht mehr und 
fein Blid wendete fih nur nah Elifens Bilde bin, IMm- 
dem fiel ihm ein, daß er noch jenen Louisd'or beſitze, 
den ihm, ba er noch ein Meineränabe war, bie gute Für- 
ftin geſchenlt hatte, 

Sept werde ich ihm wohl, durch die gewaltige Noth 
gezwungen, wechſeln müſſen, dachte er bei fih. Over 
werm ich ein Lotterieloos nehmen möchte! Vielleicht würbe 
ih gewinnen und könnte meiner Mutter und Marien nebſt 
ihrer Mutter ein forgenfreies Yeben fihern. Aber nein, 
ſetzte er mach einer Weile Hinzu, dies Andenfen ift mir 
zu theuer. 

Um acht Uhr begab ſich Kaſimir aufs Gericht, Da 
trat ein Lupe mit Votterieloofen an ihn beran, Verſuche 
der Herr jein Glüd, mach ein paar Tagen iſt die Ziehung. 
Kaſimir lonnte jegt der Young nicht länger widerftreben 
und lauite ein Leos. — 

Roh war feine Woche verfloifen, ale ver junge Wod⸗ 
nidi in einem ungeheuren Actenftohe wie vergraben ar 


beitete. Frau Zuımorsfa und Marie hatten feine Mutter 
Befucht, die fich bereits in der Genefung befand, und führ- 
ten feit einigem Stunden eine angenehme Unterhaltung. Da 
öffnete ſich langſam die Thüre und herein trat der Jude. 

Gratulire, gratulire, zuädiger Herr! Großes Glüd, 
großes Süd! 

Was für ein Glüd? Was fehlt Euch? So fprecht doch! 

In ber Yotterie gewonnen bat ber gnätige Herr 25,000 
Thaler! 

Das übergroße Glück raubte Kafimir auf einen Au— 
genblid alle Beſinuung. Sobalp er wieder zu ſich geloms 
men, erzählte er ben Anweſenden, daß er ver einigen Ta— 
gen ein Yotterielood genommen habe. Zuerſt laßt uns 
Gott danken, ſetzte er gerührt hinzu, und dann biefem 
Engel, er zeigte auf Elifens Bild, deſſen wohlthätige Hand 
uns fogar noch von jenfeits Süd zufendet. 

Drei Monate nah dieſem Ereigniſſe nieeten Kafımir 
und Marie ald junges Ehepaar in der Familiengruft ver 
Fürſten Radziwill in ter Marienkirche zu Boten, Aus 
Kaſimirs Herzen ftieg ein beifes Gebet zum Throne des 
Emwigen empor und Mariens Hand legte bie Blumen ihres 
Brautkranzes auf Eliſens Grabmal. Sie iſt am Throne 
Gottes, jprach fie zu ihrem Gatten, aber noch lange wer 
den die Thaten ihres tugendhaften Yebens hinreihen, um 
die Thränen der Leidenden in felige Wonne zu verwandeln. 


k Das blutige Taſchentuch. 


Graf D..... iſt ein würbiger, fattlicher Ghreis 
von 84 Jahren, ein ebles Herz und ein amsgezeichneter 
Geift, Spielgenoffe von 3 oter 4 Königen, war er ein 
lebendiger Schatz von Grinnerungen, meiſtens eigene Er« 
lebniffe, die er dann und wann, wenn er fich in eine ferne 
Vergangenheit verfenkte, zum Bejten gab, dabei hatte er 
vie jeltene Gabe eines geichmadvellen, ſchönen Bortrage, 
worurd auch ein minder bedeutender Vorgang an Intereffe 
gewann, da er ihm eine eigene Seite abzugewinnen verftand, 
Bereits am Hofe Ludwige XV. batte er Gelegenheit 
gebabt, intereflante Belanntſchaften anzulnüpfen,, in ber 
jweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts aber eben im 
beiten Mannesalter ftehenn, ſah er eine gewaltige Zeit 
und ihre mächtigften Führer an fich worüber ziehen, und 
felbft Mann von fcharfer Beobachtung, von tiefem Blide, 
trug er die Gefchichte dieſer benfwürbigen Epoche in einer 
Weiſe vor, und begleitete den Bericht verfelben mit Neben- 
umftänben, wie vies fein Zweiter ihm gleich thun lonnte. 

Einft, ald er mich eben wierer mit einem Schafe 
von pilanten Anechoten und intereffanten Erlebniſſen ber 
ſcheult hatte, verfiel er plöglih in ein tiefes Rachventen 
und bald baranf begann er mit der Erzählung bes Bern 
ganze, den ich Ihnen bier mittheile, wie ich ihn ans fei- 
nem Munde erhalten babe. 

„Es war im Jahre 1789. Den Tag, warn fi viefe 
Geſchichte zugetragen, lann ich nicht beftimmt angeben. 
Nur Eins weis ih noch, daß Paris damals einen Mann 
voll Herz und von feltener Gewandtheu zu feinem Voli- 
zeipräfelten hatte; einen Mann ver fich nicht Darin gefiel, 
die Denölferung mit jeinen Yaunen zu guäfen, mit ber 
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Nohheit dır ihm unterſtehenden Individuen zu erbittern, 
und darin eiu Gejeg zu finden, was ihm feine Willlür 
eben eingab, jondern ver wirklich auf vie Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit einer von Parteien zerwühlten Stadt be 
dacht hatte, und alle Mirtel anwendete, vieje für den 
Bürger fo heiligen und nöthigen Güter zu erhalten. — 

Die Pfarrei Saint Gervais, am Cingange der Straße 
Saint Antoine, hatte zu jener Zeit einen wadern Seelen« 
birten, ter jich chen fo durch fein tiefes grünpliches Willen, 
wie durch jeinen frommen Yebenswanbel hervorthat, und 
felbft ven Berworfenen Achtung abtrogte. Gleich der gött⸗ 
lichen Borfehung, die wenn auch unſichtbar — immer und 
überall thätig, war auch er für Alle zu allen Zeiten thätig. 
Einfach wie ein Kind, verfhwiegen wie das Grab, muth— 
bejeelt wie ein Streiter des Herrn, immer voll Demuth 
amd nur bemübt, Seelen dem Himmel zu gewinnen, borchte 
er auf jeden Seufjer, und hatte Troſt für jeden Kummer, 
Balfam für jeven Schmer;, fo ver Seele wie des Yeibes, 
Grfinderifch wenn es galt etwas Gutes zu thun, ſinnig 
bis zur Einfalt, wenn er ber Milde feines Herzeus folgen 
follte, wußte er in ſchwierigen Yebenstagen fich gleichſam 
zu vervielfältigen. Sein freundliches Gemüth ſpendete 
Zroft ven Armen und Hummervollen, und ber arofe Ber 
zirk, in welchem der Seelenhirt feine Pflicht, feinen hei— 
ligen Dienft übte, fchlief unter dem fegensreichen Schute 
diefes frommen Prieiter® ruhiger, denn Alles wußte, daß 
er wache und für Alle bete, 

Es war eine falte unheimliche Winternacht, ein Uhr 
ſchon vorüber, als ſich die Klingel ter Pfarrei Saint Ger 
vais — beftig geriffen — vernehmen lief. Gewiß war 
es Jemand, der den lebten Troſt des frommen Priefters 
für einen Sterbenvden verlangte. 

Wohl lag der Greis bereits zu Bette, nichts deſto 
weniger doch gab er Befehl zu öffnen und ven Läutenden 
eintreten zu laffen; denn eine Schildwache, zum Schuß 
und Schirm der Lebenden beitelft, muß auch auf das Heinfte 
Zeichen bereit fein, für den Herrn und Schöpfer in ben 
Kampf zu rüden, 

Ein reichgelleiteter Mann trat alsbald ins Gemach 
des Priefters nnd verlangte mit ibm allein zu jprechen, 

Ein falfher Bart entftellte und verbüfterte die Miene 
des Fremden, 

Nah den Manieren defjelben zu ſchließen, gehörte er 
ven höhern Ständen an und war ein Mann aus ver vor—⸗ 
nehmen Welt. Mit flüchtigen, doch gewählten Worten 
entſchuldigte er feinen fo ungelegenen Befuch, bemerkte, 
daß er längere Zeit gezögert ihm zu thun, emblich aber 
auf bie Heiligkeit und Frömmigkeit des cehrwürbigen Prie- 
ſters vertrauend, venfelben doch unternommen habe. 

Es ift etwas Großes im Werke, fuhr der geheimniß- 
volle fremde fort, eine That, eben fo fchredlich als noth« 
wendig, und bie durch feine Borftellung verhindert werben 
Tann. Doc die Zeit drängt, eine Perfon, nahe dem Tode, 
ſchrie nah Ihnen am Rande des Grabes, und ich bin 
bieber geeilt, denn ich weis, Ihnen ein Geheimmig anver · 
trauen, bebentet eben fo viel als es Gott anvertrauen. 
Nebitvem werden Sie ſich bald in Perfon überzeugen, 
wie dringend nöthig Sie gewefen; doch Herr Pfarrer, es 
iſt nöthig, daß Sie ſich die Augen verbinden laffen und 
Tann in ben Wagen fteigen, der Sie unten vor ver Pfar- 


rei erwartet. Sie dürfen von dem Erlebniffe biefer Nacht 
gegen Niemand auf dieſer Erbe eine Erwähnung thun, 
Sie haben die arme Seele, welche nad Ihnen verlargt 
und eben bie Welt verlaſſen foll, nur zu tröften und für 
ben fchweren Gang ven Sie zu thun bat, zu färken, und 
zulegt müjjen Sie fich ebenſo mit verbundenen Augen zu— 
rüdjühren laffen, wie Sie ſich dahin begeben haben. 
Gehen Sie varauf ein, jo fei es und kommen Sie mit; 
weigern Sie ſich aber, jo fell auch fein Anderer dem 
Opfer, das ter legten Stunde barrt, tie heiligen Teßten 
Tröſtungen reichen; es wird ſich mit dem eigenen Trefte 
abfinden und ohne Sie den letten Augenblid kommen 
fehen müfjen, 

Kommen Sie denn, ich bin bereit, rief ber fromme 
Priefter, indem er die Augen zum Himmel erhob, um 
dort Krait zu ber Handlung, die er begehen follte, zu 
finpen. 

Gr lich fih die Binde um die Augen legen und ohne 
ein Wort zu fprechen, nahm er ven Arm des ihn zum 
Seite ſchreitenden Begleiters. Kaum hatten beide Pla 
genommen und bie Thüren des Wagens, bie feine Fenfter 
hatten, fonvern ganz aus Holz waren, fich geichleffen, al® 
bie Pferde in Galopp ausgriffen. Der fromme Pfarrer 
war nicht im Stande auszunehmen ober zu erratben, durch 
welhe Straßen der Wagen dahinfuhr. Es fchien faft, 
als wäre der Wagen dorthin zurüdgelehrt, von wo er 
autgefahren, es war abfichtlich alles fo eingerichtet, den 
Priefter irre zu führen; plöglih fuhr ber Wagen durch 
eine Einfahrt ein und bielt an. 

Die ganze Fahrt hindurch hatten der Pfarrer und 
ber Freide nicht eine Sylbe geſprochen. Als endlich ver 
Wagen gebalten, überzeugte fich der Fremde nochmal, ob 
fih die Binde über den Augen nicht verändert babe, nahm 
dann voll Ehrfurdt ben Greis am Arme und gleitete ihn, 
wie es den Anſchein hatte, über eine breite, marmorne 
Treppe, die fie beide zwei Stöde hoch hinanftiegen. Eine 
große Thüre öffnete fich dann, wie von felbft, fo gingen 
fie durch mehrere Gemäcer, ohne daß etwas beſonders 
vorgefommen wäre. Auf ven Teppichen verfiummten ihre 
Tritte, eine feierliche tiefe Stille berrfchte ringsum, ba 
faßt der Begleiter plöglih eine Thürklinfe und in bem= 
felben Augenblide fiel auch die Binde von den Augen bes 
Priefters, Das Gemach, wo er ſich befand, war groß 
und büfter möblirt. Zwei Kerzen brannten matt auf einem 
Meinen Tifche neben einem decorirten mit Borhängen ein«- 
gefahten Beite. Sie warfen einen ſchwachen Schimmer 
auf das püftere Gemach, in den fi ver Tod, wie es ben 
Anfchein hatte, ale Gaft geladen Hatte, " 


Schluß folgt.) 


Ueber die fogenannte Rieſenrippe zu Gau— 
retteröheim. 

„Ein Rieſe von ungeheurer Größe erbaute vie hiefige 
Pfarrlirche fammt dem Thurme ohne Gerüjt, pa er io 
groß war, al® ver Thurm felbft Hoch ift, am dem deßbalb 
auch feine Deffnungen für Gerüftftangen fichtbar find. 
Aus Dankbarkeit gegen ven Erbauer wird eine Nipre 





desjelben für ewige Zeiten in ter von ihm gegründeten 
Kirche aufbewahrt‘. So erzählt die Volleſage in dem 
erwähnten Dorfe, welche in ver noch heut' zu Tage dort 
vorhandene Rippe eine Beftätigung zu beſitzen glaubt. 
Diefe Rippe hing chemals imGbere rer Pfarrlirche, oben 
an der Want, an 2 in ver Mitte verfelben befeitigten 
Gifenringen, früher noch aber dem Anblicke nes Volles 
autgefegt, im Langhauſe der Kirche jelbit, we man fie 
mit einem Kallanftrich überzog, der ihre natürliche Eigen- 
tbümtichfeit leider entftellt, und fih in bie Poren ber 
Knochenſuhſtanz eingefogen bat. 

Im Jahre 1816 wurde bie Rippe von dem damaligen 
-Herm Saplane, einem eifrigen und gelehrten Ratur- und 
Atertbumsforfcher, herabgenommen und unterfucht. Diefer 
Prüfung zufolge können wir über vie erwähnte Natur 
Mertwürpigfeit Nachſtehendes mittheilen: Das Gebein 
wiegt, mit dem bünnen Eiſenringe. 24 Pfund, mißt im 
der gewöhnlichen rippenartigen Krümmung 6 Nürnberger 
Schuhe, over 3%, Würzburger Elfen, ift von ver Die 
eines ftarfen Maunsarmes und breit rund geformt, Die 
Marfröhre ift noch deutlich ſichtbar. Der Geruch ift 
moberig. Wer viefe Reliquie der Urzeit ſiehet und prüfet, 
wird feinen Augenblick anitehen, fie für eine Rippe eines 
vorweltlichen Yant» over Serungeheuers zu erfennen, wie 
ſolche allenthalben in Europa gefunden werden. Es wäre 
zu wünfcen, daß biefes Gebein in eine naturhiſtoriſche 
Sammlung gebracht würde, damit es beffer uls bisher 
aufbewahrt werben möge. Als geichichtlich merfwirbig 
verbient bier angeführt zu werden, daß das Dorf Gau: 
retteroheim im Urkunden vom Ende bes dreizehnten Fahr« 
hunderts, we es als früberes Eigenthum ber Dipnajten 
von Bruneck und Wolmershaufen, vom Collegiatitifte zum 
Keumünfter täuflih erworben wurde, ven Namen Retire- 
heim zum Rippe ober Rimpe führte, und vie alten Dorfs 
Eigille im Wappenſchilde eine Rippe an einem Ring auf: 
gebängt tragen. Auch ver Bad, an dem das Dorf ge 
legen, führt ven Namen „vie Rippe”. 


Mannichfaltiges. 

In Edinburgh ereignete ſich fürzlih ein Vorfall, ver 
großen Schreien unter ben Zeugen besfelben und all 
gemeines Bedauern unter den Einwohnern der Stabt er- 
regte, Auf einem freien Plage außerhalb der Stadt war 
feit längerer Zeit eine Meuagerie aufgeftellt, in ver vor» 
züglih fchöne und große Schlangengattungen zu ſehen 
waren. Der Menageriebrfiger, James Mavorion, machte 
bie verfchievenften Erperimente mit dieſen Schlangen, um 
deren Zähmung zu zeigen, und batte fich dadurch einen 
großen Ruf erworben. Bei ben Bropuftionen erfchien auch 
jevesmal eim fchönes Mäpchen, Namens Yucie, welche bie 
Schlangen fih um ihren Yeib winden lieh. Es hieß, fie 
fei eime Nichte des Memageriebefigere. Sie machte durch 
ibre Schönheit, wie durch ihr fühnes Wagen, über das 
eine gewiſſe melandhelifche Schwärmerei ausgegoffen war, 
allgemeines Aufiehen. Am 28, Aug. war ein zublreiches 


Publikum in der Menagerie verfammelt. Die fehöne Lucie 
erſchien, in ein furzes Rodchen von weißer Seide mit 
ſpannendem Mieder gelleivet; durch den Seidenſtoff zogen 
ſich geſtickte Guirlanden von Lotesblumen, und einen glei- 
hen Kranz hatte fie auf die dunllen ſchwarzen Locken ge» 
drückt. Sie machte Produftionen mit mehreren Schlan- 
gen, und hatte eben eine Boa Ponftrifter um ben Leib 
gefchlungen, als fich ein wilder Affe von feiner Kette los 
riß, und mit fühnen Säben herumſprang. Ein Bärter 
bemübte fi, ven Affen einzufangen, dieſer fprang gegen 
das Märchen, wedurch vie um biefelbe gewundene Schlange 
der Art gereist wurde, daß fie ihre Ringe fo beftig zu- 
fammenzog, dab das unglückliche Opfer tobt zu Beben 
ftürzte, Mit Schreden ſtürzten die Aufchauer nach allen 
Seiten ans ver Menagerie, und bauge harrten biefelben 
außerhalb derfelben, um zu bören, ob bie Unglückliche 
wirflich rettungelos verloren fei, Es war fo. Nur mit, 
auferorventliher Gewanbtbeit und Mühe war es bem 
Menageriebefiger gelungen, ver Schlange fo nahe zu fom- 
men, um fie mit einem Schufle im ben Kopf zu töpten, 
Das unglückliche Märchen war ganz zerqueticht, fo daß 
das Blut durch alle Boren und aus dem Munde gebrungen 
war. Die Menagerie mußte auf Befehl der Polizei fes 
gleich geſchloſſen werden. 


— 7eD— 


(Kindlihe Naivetät.) Fritz und Otte, zwei 
Meine Knaben des Dr. X., der gerade lein Lumen war, 
baiten eine Dummheit begangen, und fürdhteten ſich wor 
bein Zorn des Vaters, „Wo verfteden wir ung ? fragte 


Otto, „daß und der Paga nicht findet?“ Im vie 
Kühe? — „Mein, lispelte Frig, fomm ſchnell in des 
Batero Studirſtube, da fommt er nicht hin“, 


Gottfried Lafleaulr ftarb im Lanpfrantenhaus 
in Trier, verlaffen von aller Welt; denn er war arın mb 
ver bezahlte Mann vrüdte ihm vie Mugen zu Da fam 
ein großer Brief vom Gericht, der Todte hatte 100,000 
Thaler geerbt, und jet haben ſich fait aus allen Ländern 
Europas nabe und ferne Vettern des Tobten gefunden, 
bie ihm em Kreuz auf's Grab fegen möchten. Berwun- 
dert Ihr Euch? Dis iſt ver Welt Lauf. 


(Theuere Pferpe) Der Dberft Peel (Bruber 
des fürzlih verfterbenen Staatemannes) lieh in dieſen 
Tagen feine fämmtlichen Pferde verfaufen, barunter Or 
lando, welcher in viefem Jahre den Derby Preis erlaufen 
hatte, Diefes Pferd wurde mit 3100 Pfund Sterling 
(21,000 Thlr.) bezahlt, 


Kebigirt und verlegt ven Th. Bauer m MWärzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar Wurzbutger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
nehme ber Sonn» um 
hehen Beiertage tägr 
dh WBeude 3 ihr, 

«is wöchentliche Bei- 
lagen werben Nittwoch 
und Gamstag Ertra⸗ 
Kelleiien, und viertel» 
fährt ein großer Muſter⸗ 








Der Prünnmerationgs 
Preis iR monatlih a; 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Arenzer. 

Inferate werben bir 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Brieſe uni 
Gelder werben franco 





bogen gegeben. erbeien, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 250. Montag den 20. Dftober 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichts-Verhandlungen für das 
AII. Quartal. (Schluß.) Die Beraidung ver Ge— 
ſchworenen währte über 4 Stunden. Ihr Wahrſpruch 
erflärte 8 der Angellagten für ſchuldig des Raubes III. 
Grades unter mehreren erfchwerenden Umſtäuden, 1 (Karl 
Schumm) ſchuldig der Hilfeleiftung I. Grades zum Vet: 
brechen des Raubes III. Grades unter mehreren erfchwe- 
renden Umftänden, und bie übrigen a ſchuldig der Ber 
günftigung IL Grades zum Verbrechen des Diebſtahls. 
Nachdem der Oberftaatsanwalt feinen Strafantrag begrũn⸗ 
det und bie Vertbeiviger dagenen gehört waren, wurde die 
Sitzung um halb 10 Uhr Ubenns geiclofjen, und vie 
Verkundung des Urtheils auf geftern Mittag 4 Uhr an 
beraumt. Dasjelbe lautet negen Ich. Wendelin Hergen- 
röder, Martin Hergenröver, Peter Rumpel, Heinrich Schaab, 
Andreas Kraus, Johann Helm, Johann Wolf und Mar: 
tin Wiesner auf Kettenftrafe, gegen Karl Shumm auf 
20jähriges Zuchthaus, gefcbärft durch alljährliche mehr: 
tägige Einjperrung in ein bunfles Gefänaniß und Ent« 
ziehung der warmen Koſt; gegen Auna Margaretha Her- 
genröber auf ımenatliche, gegen Johanna Hergenröter auf 
smonatlihe, gegen Thereſe Hergenröver auf 4monatliche, 
egen Anna Maria Schaab auf dreimenatliche, gegen Urs 
hu a Rumpel auf 4monatliche und gegen Daniel Schmitt 
auf monatliche Gefängnißſtrafe, welch legteren 6 Indi— 
viduen aber ſämmtlich durch die bieherige Unterfuhungs- 
haft bie Strafe als erjtanden angerechnet wurde. 
(Dem Bernebmen nah hat der Gerichtshof in Betreff 
des Yohann Wendelin Hergenröber und des Karl Shumm 
die Einreichung eines Beguabigungegefurhes beſchloſſen.) 
Präfivent war Hr. Appellationsgerichts-Rath v. Spies, 
Staats Anwalt Hr. Oberftants-Anmwalt Peierſen, Ber 
theidiger bie Herren Concipient Lutz und Rechtspraftifan- 
ten Sopfenftätter, Huller, Bolfert, Dr. Schmitt, TE. 
Schmitt, Pohlmann und Steivle, Auferbem wohnten ber 
Berhandlung wegen eventuell nothwendiger Subftitutrung 
r. Staatsanwalt Löwenheim, ein Ergänungsrichter, 
2 Erſatzgeſchworne und ein Protofollfübrer bei. 


Heute fand die 10. und fette Verhandlung ftatt. 
Diefelbe hatte die Anklage gegen Keror Streit, Redakteur 
und Herausgeber der Neuen deutſchen Dorfzeitung in Ko— 
burg wegen dreier Preßreate (Schmähung des Pfarrers 
Samminger in Rottendorf, des Lantwehrniajors Weiß da- 
bier und der fgl. bayr. Staateregierung) zum Gegenſſende. 
Da ter Bellagte nicht erfchienen war, jo wurden die Ge: 
ſchworenen entlaffen, und ter Oberftacts-Amwalt begrün- 
bete feine Anklage, worauf von Seite nes Gerichtshofes 


das Urtheil auf 9 monatliches Gefängnik, 150 fl. Gelb» 
buße und Tragung der Koften des Berfahrens erfolgte. 


Der vom legten Schwurgerichte wegen Raubes IV. 
Grades zum Tote verurtheilte Philipp Bed von Buche 
bel; ft don Er. Maj. dem Könige zur Settenftrafe be= 
guabigt worden, 


Die am 19. Oftober 1851 neu ausgeftellten Segenftänbe 
find fin Hunftverein folgende; Delgemälde von neuen 
Meiftern: Partie am Gardaſee bei Riva, von de Mardes z 
ein. ofteraang, von August Geift; ein Portrait, von un» 
belanutem Meifter.. Sepiageihnung. Der Nıtenwider» 
bof, nach ver Natur aezeichnet von Anguft Geiſt. 


(Eingefanpt.) *,* Theater. In Augsburg wurde 
am legten Freitage eine alte aber gute Oper „per luftige 
Schuſter“ von Pär, bei guter Befegung der einzelner 
Parthieen mit großem Veifalle gegeben. Es ift dieſes 
ein Winf, daß es, beſonders in unferer jeigen an gutem 
Nopitäten in ver Oper ärmeren Zeit, gar nicht am un= 
rechten Plage ift, wenn die Theatertireltionen auf die 
guten Werfe ber Vorzeit zurüdgreifen, wie viefes auch. * 
allenthalben bereits — So iſt z. B. „Eimarofa’S- 
beimliche Ehe neu inſtrumentirt (vom Lindpainter, wenn 
wir recht berichtet find) mit ungeheurem Beifalle. auf 
mehreren Bühnen gegeben worden. — Was fpejiell unfere 
Bühne betrifft, fo brandhte man nicht einmal jo weit zu⸗ 
rüdjugreifen; man ſuche nur einmal die Open „Banı-: 
pur“ umd „Haus Beiling“ von Marfchner, „zum. treuen 
Schäfer, Brauer von Prefton“‘ von Adam, „bie Praut, 
fhwarze Domino“ von Auber, und noch viele ſolche her— 
vor; bei dem jekigen Beſtande unferes Opernperfonals 
wird deren gute Befetung feine Schwierigkeit bieten, unb- 
bei ber umfichtigen Direktion bes Hrn. Kapellmeiſters 
Witt und ber aufmerlſamen Regie bes Hrn. Shumann 
ift auch die Aufführung biefer Opern gewiß in —— 
Weife zu erwarten, fowie auch die Direktion ficher i en 
Rechnung dabei‘ finden dürfte. Namentlich wollen wir 
letztere auf recht baldige Vorführung des oben —— 
Marſchner ſchen „Vampyr“ aufmerfjam gemacht —* en, 
inbem biefe Oper ftets eine Lieblingsoper des hiefigen 
Fublitums war, und bei guter Aufführung gewiß mehrere 
volle Häufer machen wird. R.— 


Heute ten 20. fintet in Schweinfurt die Berfamm- 
fung = Mitglierer ver Eaiferlich Leopolvinifch , Carellil 
ſchen Akademie ver Naturforſcher ftatt, um die une ri 
beiten biefer gelehrten Geſellſchaft für die Zukunft 3 rich“ 
nen, Wir werben im nächften gelleifen nähere Na 
ten hierüber mittheilen. 
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In Bamberg wurde am 15. d. M. im öffentlicher 
Siyung des Kreis. uno Stadtgerichtes ver quiesjirte Yand- 
ichtsaltur Gy. Müller von Weismain, welcher früber 
chon wegen Verbrechens der Unterjhlagung zu 2/,jähri« 
ger Feftungsitrafe und Dienjtentjegung verurtheilt worden 
war, wegen DBerieitung zweier Pirjonen zum Berbrechen 
des Meimeives zu 5',, Jahren Feſtuugsſtraͤfe il, Grades 
verurtheilt. Die beiden Perjonen, welche auf jeıne Ber: 
leitung auch wirklich falſch geihworen hatten, wurden zu 
4 und 4'/,jährigem Arbeitshauſe veruripeilt, , 

Aus Erlangen wire gefhrieben: Se. Maj. ver 
König bat genehmigt, daß von ven vertriebenen proteſtan · 
tiſchen Geiſtlichen Schleswig's eine dem Bedürfniſſe eut · 
ſprechende Zahl Tadeiloſer und Wohlbefahigter zur Ver- 
leihung des Indigenats und zur Anſtellung im Dienſte 
der vereinigten proteſtautiſchen Kirche in ver Pfalz vorge» 
Ablagen werden rürfe: ein mit freuvigem Dante zu e 
‚grüßenver neuer Beweis, daß in dem Fürſtenhauſe Bayern $ 
deutſches Recht und veuticher Sinn unter allen Umſtanden 
Schutz und Vertretung findet, 

Der bei Gneixendorf, eine halbe es un 

Oeſterreich) ftebenve Pulverthurm mit einem Jagalte von 
Gt 120 tr. Pulver flog am 15. d. M. im pie Luft. 
Dis jegt find 4 Yeichen aufgefunden; es werden aber noch 
mebrere Perjonen vermißt. 


Bayerifher Landtag. 

42. öffentlihe Sitzung des Kammer der Abzeordne⸗ 
ten am 17. Oftober. Nachdem zuerit den Abgeorpneten 
Jordan und Tillmann der erbetene Urlaub bewilligt wor— 
den war, wurde zum Hauptzegenftande ver Tagesorpnung, 
ur Berathung über vie Rachweiſe in Betreff des Standes ver 
taatsfchulventilgungstaije in_ven Jahren 1847/49 ge⸗ 
ſchritten. Der Referent, v. Schelhorn, eritattet Bortrag 
und beantragt die Aunahme der bereits mitgetheilten Aus- 
fbusbeichlüile. Es wird hierauf die Distujjion eröffnet. 
Au derſelben betpeiligen fi außer dem Hrn. Finanzwrini« 
ter noch die Herren Kolb, v. Steinsoort, Fürjt Waller⸗ 
a Minifterial- Kommiſſar d. Wunner und Fehr. v. 
Verchenfeld. ZSämmtlihe Ausſchußantrage wurden mit 
großer Majoritat angenommen. In der hierauf erfolgten 
heimen Sitzung wurde für ven ausgetretenen Abg. Daren- 
ber Abg. v. Laſſaulx mit 59 Stimmen in ven IV. 
Ausſchuß gewählt; in ven bejonderen Auoſchuß für die 
Geſetzes⸗ Entwürfe „die Benügung des Waflers ꝛc. be» 
treff.“ — die Wahl auf den Abg. Joſeph Wagner von 

Dattenhauſen mit 55 Stimmen. 

Münden, 17. Oft. Der zweite Ausſchuß ver Kam⸗ 
mer ber Reichöräthe hielt beute feine erſte Sigung. Nach: 
dem berjelbe Kenntniß genommen von einer Zujchrift feines 
bisherigen Vorftandes, des Grafen Armansperg, wonach 
diefer durch Krankheit verhindert ift, den Berathungen ver 
Kammer zur Zeit beizumwohnen, wählte er ven Grafen 
Caſtell zu feinem Vorſtand und ſchritt ſodann zur Ber 
ratbung des Geſetzentwurfs über tie provif. Steuerer⸗ 
bebung, der nad vem Befchluffe ver Kammer der Abge 
ordneten einftimmig begutachtet wurde, — Dem Bernehmen 
nad wären die Hindermiffe, auf welche bisher die Vorlage 
der noch fehlenden Theile des fpeziellen Theils des Straf · 
geſerbuches geftohen, beſeitigt, fo daß die Vorlage in ven 
möchten Wochen zu gewärtigen fein vürfte. 


Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 13. Oft. Borgeſtern Abend, als 
der Kurfürſt zur gewöhnlichen Zeit von Wilbelmahähe 
ins Theater fuhr, wurde verielbe etwa eine halbe Stunde 
von Rafjel durch einen fogenannten Kanonenihlag erichredtt, 
welcher ſich unter over dicht neben vem Wagen entlup. 
Man ſcheint diefem Knabenſtreiche eine hohe Wichtigkeit 
beizulegen, vieleicht darin gar ein Attentat auf das Feben 
des Kurfürjten zu ſuchen. Noch an vemielben Abend ift 
Landrath v. Stiraberg, Polizeikommiſſar Shnasel nebft 
einer Anzahl von Sergeanten an bie Stelle beorvert wor- 
den, wo ſich dieſer Borfalf wm baben jol. Wan 
2 inpejjen, obwohl man bis 4 Uhr Morgens vie ganze 

mgegend ducchſtreifte, nichts als ein Baar Stüdchen zum 
Theil verbranntes Papier, welhe dem Hanonenjichlag wohl 
als Hülfe gevient haben mochten, 

Oeſterreich. Wien, 15. Oft. Die „Rreffe” will 
wiſſen, daß im Betreff des Benehmens bes öfterreichifchen 
Geſandten in London bei Landung Kojfuth's bereits vor 
längerer Zeit Juſtrultionen dahin abgegangen jeien; auch 
gehe in diplomatiſchen streifen das Gerücht, Rußland und 
Preußen würden bierin mit Oeſterreich Hand in Hand 
gehen. — Deimfelben Blatte zufolge follen vemmädhit 
dringende Noten nah London von Seiten der Kontinental« 
mãchte abgehen, mit ver Aufforderung, vem Treiben der 
bortigen Flüchtlinge ein Ende ju ma 


Yuslann» 


Franfreich. Paris, ı7. Ott. 
feifig dauert fort. 


England. London, 14. Oft. Als geſtern die 
von Gibraitar lommende „Ideria” ſich mit dem üblichen 
Kanoueunſchug vor dem Hufen von Soutbampten anmel- 
dete, eilten Taujende, darunter Damen und Herren, mit 
roth· weiß- grünen Bandern gefhmüdt, nach dem Strand, 
in der Meinung, Xofuth fei angelommen. 
Koſſuthlomites hahen die Betheiligung von Ausländern 
an den Arrangements abgelehnt, vamit man auf dem Kon · 
tinent micht En dab die Demonitration feine rein eng · 
liſche ſei. Wenn ſich Fremde einer engliſchen Brozeffion 
auſchliehßen wollen, find ſie willldumen. 

— —— — — — —ñ —ñ — —ñ— 


Die Minifter- 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 18, Oftober 1851. 
Gerede Aöschh. Preis.| Mist, Breis. Priefüer Werts, 








Gattungen. 








Mainzer Setreidepreife 
dem 17. Oftober. 


Durbfhnittspreis per Malter: Walzen 12 fl. 10 fr, 
Korn 10 fl. 15 fr., Gerſte 9 fl. 30 fr., Haber 4 fl. 


Vediairt und verlegt von Th. Bauer. 





Eingeſandt. Würzburg, am 16, Oftober 1851. Abermals eine Erhöhung ber Brobtare! und eine beveuten- 


oll, wie man vernimmt, am 1. künftigen Monats 


erfolgen, Es Tann diefes aber auch micht anders fein, wenn 


man das Treiben und Jagen der vielen neuerlich aufgetauchten Spekulanten mit dieſem für 


unentbebrlichen Yebensartifel betrachtet, 


€ gang fo 
wie der Einſender dieſes bei der Anfchaffung ver zum Betriebe feines 
be6 wölhigen Früchte täglich zu beobachten Gelegenyeit hat. Will nämlich ein folcher Gewerbes 
uf dem Yande machen, fo muß er dem Proruzenten jo v 


mann einen Fruchtanfauf 


iel geben, als er dafür fordert; denn ber Jude oder beilen 


Agenten find fhen va gewefen und haben bereits ein beveutennes Gebet darauf gelegt; ober der Gewerbsmann 
eine Parthie Getreide im Kaufe, welchen er nicht fogleih abſchließen will, weil er den Preis allzu bod findet: ſchneu 


find Die dienſtbaren Geiſter des Juden bei der 
gelnft. 
Shmuler jeper 


Hand, und bis ver ı 2 
Noch rifriger wird Das Auffaufen der Gerfte von diefen Leuten betrieben, und ganze S 
Confeffion durchziehen die Ortjcpaften, im welchen 


Gewerbsmann wieder fümmt, iſt bie Frucht aus- 


——— 


fie Borräthe von Gerfie vermut 
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diefes hat mebreren Alten beigewohnt, wo ſolche beauftragte Schmufer fi genenfeitig herumgeftritten, fogar geprügelt 
und zuletzt einander jo überbeten baben, daß ter Geritenverfäufer für fein Prodult bebeutend mehr erhielt, als er 
Anfangs gefordert hatte. Was müten bei foldher Geſtalt rer Sache die Schrannen, was die hierüber beſtehenden, 
das Gefammtwohl der Unterthaneu bezwedenven Vererdnungen? Sollten vie Polizeibehörden nicht gegen folhe Um« 
triebe, die beſonders von einigen in der Nähe von Würzburg wohnenten ifraclitifchen Hanvelsleuten unternommen 
werten, mit aller Energie einfchreiten und venfelben ein Geſchäft legen, wedurch befonders bie unbemittelte Klaſſe 
fo außerordentlich benachtheiligt wird? Da die bieejährige Ernte durchaus feine Mißernte genannt werben fan, in« 
dem fie ben Jahresbedarf an Getraid für unfer Frankenland vollfeommen geliefert bat, und feine Ausfuhr nah Außen 
ftattfindet ; fo fann einem ferneren Steigen ter Fruchtpreife weientlich dadurch. vorgebeugt werden, wenn ven erwähns- 
ten geſetzwidrigen Manipmlationen ter Getreiveiwucherer ein Damm gefegt wird. 








Antunpigungen 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 12. auf 13. Dftober I. Is. ift aus einem. Gafthaufe 
dahier eine filberne eingebäufige Saduhr, hoch, wit römifchen Zahlen und 
vem Aufziehloche auf dem weißen Zifferklatte langer, fchwarzer, feivener Kor- 
del zum Anhängen, im Werthe zu 10 fl., ein weißes Chemiffet von Battift 
mit Falten fammt einer goldenen Borjtednarel in Form einer Schlange, die 
Zabl 8 vorjtellenn, im Werthe zu 2 fl. 48 fr., und baar Geld zu 4 fl., bes 
ftehend aus 2 Guldenſtücken, 2 Dreißig-reuzerftücden und Heineren Münzen, 
entwertet worden. Zur Entdeckung des Thäters und Wiecererlangung ber 
Gegenitände veröffentliche ich den Diebftahl. 

Würzburg am 16. Oftober 1851. 

Der Unterfuchbungs: Richter 
am kgl. Kreis: und — dahier. 
och. 


H 
Steckbrief. 


Da ſich der wegen Verbrechens der Widerſetzung dahier in Unterſuchung 
befangene ledige Schuhmachergeſelle Mihael Mohr aus Brückenau vor 
Beendigung derſelben gegen vie diesſeits ihm gemachte Auflage aus feinem 

eimathsorte entfernt und nah Schreiben feiner Heimathobehörde vom 8. vor. 
ts. auf die Wanderſchaft wieder begeben bat, feinen dermaligen Aufent- 
Haltsort bis jet aber nicht ermittelt werven fonnte, übrigens derfeibe “wegen 
gedachten Verbredens nah Art. 315 un® 317 zur Aburtheilung in bie öffent- 
liche Sitzung des Igl. Kreis- und Staptgerichtes Würzburg und zugleich vie 
Verhaftung vesjelben dur Erlenntuiß dieſes Gerichtes vom 22. Auguft d. J. 
angeorpnet worden ift, werden alle Zuſtiz- und Polizeibehörven hiemit erfucht, 
egen ben gedachten Michael Mobr Späbe zu verfügen, ihn im Betretunge« 
Falle unter Zuftellung eines Verhaftobefehles arretiren, ummittelbar in vie 
Frohnfeſte des f. Kreis- und Staptgerichtes Würzburg wohlverwahrt abliefern 
und bievon ſowohl an ven fgl. Staatsanwalt an gebachtem Criminalgerichte 
als auch bieher Nachricht gelangen zu laffen. 
Aub, den 16. Oltober 1851, 


Königliches Landgericht. 
Berr, Yor. 


Signalement 

Alter 26%/, Jahre, Größe 5° 5“, Haare blond, Stirne hoch, Nafe und 
Mund mittler, Augen blau, Zähne mangelhaft, Bart blond, Sinn breit, 
Statur mittler. Befonvere Kennzeichen: ohne. 

Derjelbe trug einen grauen baumwollenen Sommerrod, 1 fhwarzbaum- 
wollenes geblümtes Halstuh, eine grüngeftreifte graue Ummanch mit 
gelben Knöpfen, eine röthlih graue Tuchhoſe, falbleverne Halbftiefel, grüne 
Schildkappe. 


Die Unterzeichnete iſt geionnen, ihr eigenthümliches Wohnhaus 5. Diſtr. 
Nr. 116 auf dem ſ. g. Schottenanger dem öffentlichen Verſtriche auszuſetzen. 
Das Haus iſt maſſiv von Steinen, zweiſtöckig, bat 8 heitzbare und drei 
anbeigbare Zimmer, Kammern, 2 Küchen mit ſonſſigen DBequemlichleiten, einen 
eichlofjenen Hof mit Scheune, Waſchhaus, Holzlage ꝛc. — Unter demfelben 
efinden ſich 2 geräumige, ftets waflerfreie Keller, und am Haufe ein mit 
ven ebelften Obftbäiumen und einem Brunnen verſehener, beiläufig 4 Mor» 
gen großer Garten. Säimmtliche Realitäten können jtündlich eingefehen werden. 
Sum Berftriche derſelben iſt Termin auf 


Montag den 3. November d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in dem fraglichen Haufe felbft angejegt, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß bei annehmbaren Geboten ver Zuſchlag fogleich erfolgt. 
Würzburg, den 16. Oftober 1551. 


W. Bauer, Amtmanns-Wittwe. 


Donnerstag ben 23. Oltober wer⸗ 
ten mehrere Bäume, als: Zwetſch⸗ 
fen:, Muß: un Birnbäume, 
geeignet zu Nutz⸗ und Brennholz, bei 
dem Kugelfang rechts, Mittag 1 Uhr 
öffentlich verftrichen, wozu Strichslieb⸗ 
baber höflichjt eingeladen werben. 


Ein paar neue Gummi:lleber: 
fchube, für Herren, wurden am ver- 
gangenen Samstag von einer Magd 
über ven Markt und Domſtraße ver- 
loren. Man bittet, folche gegen eine 
Belohnung in der Erper. d. Bl. ab» 
zugeben. 





Ein gebildetes Frauenzimmer 
wünfcht eine Stelle als Kammerjung- 
fer over Ladenmädchen, und fieht me 
auf gute Behanplung als großen Lohn. 
Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Eine Köchin, vie fih durch Ge— 
ſchicklichkeit und Fleiß die beiten Zeug⸗ 
niffe erworben bat, fucht bei einer 

errichaft oder im einem Gaſthofe 
Dienft. Näberes in der Exped. d. BI. 


Es iſt am Samstag eine Gans 
entlaufen; man bittet um Zurüdgabe. 
Näheres beim Hrn, Seifenfieder Sturus 
5. Diſtr. Nr, 162. 


4700 fl. Bormunpichaftegelo find 
gegen gerichtliche VBerficherung fogleich 
ausjuleihen, Näheres in ver Exped. 
des Stadt⸗ und Laudboten. 


— — — 

Am Mittwoch verlor eine arme 
Dienftmagd auf vem Markte zwei 
ganze Gulden, nebft noch etwas Hei» 
nerem Gelde und bittet inſtändig ums 
veffen Zurüdgabe in ber Erped. d. BL. 
id. ie ettesen — — 


Ein Stall für 2 Pferde, ein mö«- 
blirtes Zimmer und ein geräumiger 
Faden ift zu vermiethen im 2. Dijtr. 
Nro. 345. 

Am 3, Dil. Nr. 230, Gloden« 
gaffe, fine 2 heizbare möblirte Zim- 
mer ftünblich zu vermiethen. 


— ⏑ —— 

Für 2 Yatein» oder Gewerbihäler 
ift ein freunpliches Logis mit ober 
ohne Koft zu vermiethen in ber obern 


Dominilanergaſſe 2. Diſtr. Nr. 236. 

Bei einer honetten Familie können 
mehrere Zateinfcbüler in ‚Sogie 
enommen werden, und ‚zugleid. 
atein Unterricht erhalten im 4. Diftr- 
Nr. 75, Hörleinsgafle- 
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Wohnungs-Preränderung. 


Unterzeichneter bringt feinen verehrlihen Kunden zur Anzeige, daß er 
Wohndaus im 4. Difte. Nr. 7 verlaffen, und das im ı. Diftr. Nr. 81, 

ber Schieferbeder Dorn'ſche Haus bezogen bat, und empfiehlt ſich allen 
verehrlihen Baufreunden, unter ſchueller und billiger Perienung, in allen in 
feinen Fach einfchlagenven Artifeln von Mauer: und Steinyauerarbeiten, dann 


Grabmonumenten jever Art, £ 
Nikolaus Hertel, 
Mauerer- und Steinhauermeifter. 














Ich Unterzeichneter veröffentliche hiermit, day jener Knoblach, 
welcher vom Kreid: und Stadigeriht Würzburg wegen Amtsehren— 
Beleidigung zur Strafe verurtbeilt worden iſtt, nicht meiner Familie 
angehört. 

Nordheim a/M., den 16. Oftober 1851. 


F. P, Kuoblach, Gemeinde⸗Vorſteher. 


Durch vieljährige® Studium und einem längern Aufenthalte in England, 
der englifchen Spracde volltommen mächtig, zeige ich ergebenft an, daß 
ich im viefer, wie auch in ver framzöfifchen Sprache Unterricht ertheile, 

Johanna Wol;, 
Domgaſſe bei Herrn Kaufmann Kahn. 


Aus der ſtädt. Baumſchule dahier werden jtarfe junge Mepfel-, 
Birn- und Nußbäume, vorzüglich geeignet zu Baumpflanzungen an 
den Straßen, käuflih abgegeben. Dus Naͤhete iſt bei der ſtaͤdtiſchen 
Bauinjpeftion zu erfragen. 


Gekanntmachung. 
Im Wege ver Hilfevollitredung werden 


Donnerstag den 23. Dftober I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im ı. Diftr, Nro. 153 zwei Commode und ein runder Tifh von Nußbaum- 
nd bann ein Oberbett, eine Roßhaarmatrazze uud zwei Kiften gegen fogleich 

are Bezahlung an den’ Meiftbietenven öffentlich verftrichen. 

Würzburg, den 13. Oltober 1851, 
Königliches Streis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Schanntmadhung. 
In Folge eingetretener Coursderhältniſſe haben ſich folgende Abänderungen 
in Abgang und Ankunft ver Eilmägen dahier ergeben : 
@ilwagen zwifchen Würzburg und Mergentheim 
Abfahrt nah Mergentbeim ı Uhr Mittags — Ankunft in Mergentheim 
6'/, Uhr Abents, 
Abfahrt aus Mergentbeim 10 Uhr Vormittags — Ankunft in Würzburg 
3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
@ilwagen nach Fulda. 
Abfahrt nah Fulda 3 Uhr Nachmittags — Ankunft in Fulda 3'/, früh. 
Abend:Cilwagen nacb Bamberg. 
Abfahrt nah Bamberg 6 Uhr 30 Minuten Abende — Ankunft in 
Bamberg 4'/, früh zum Anfchluß an die Eiſenbahn nah Nürn⸗ 
„berg und Münden. 
Die Ankunftezeit in Würzburg für den Eilwagen aus Fulda und 
Bamberg bleibt unverändert, 
Würzburg, den 18. Oftober 1851. 


Königliches Oberpoſtamt. 


Frhr. v. Berchem. 











Froͤblich. 





Clement. 








Im 3. Diſtr. Nr. 369, ber Uni⸗ 
verfität gegenüber, find zwei ſchoͤn mob⸗ 
firte Zimmer ftüntlich zu vermietben. 


In der Kettengaſſe Nro. 15 über 
eine Stiege ift für einen Herrn ein 
möblirtes Zimmer zu vermietben, 


Drud von Bouitce-H.wer in Yirzturg 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 21. d. M. 
letzte Vorprobe. — Mittwoch den 
22. d. Mts Hauptprobe, jedesmal 
präcis 8 Uhr. 

Donnerstag den 24. — Production 
im Stadttheater; Aufang um 7 Uhr. 


Der Ausschuss 


Rüge. 

In Bezug auf einen höchſt unpaf- 
fenden Wit des Komilers Hrn. Dill 
in der geitrigen Alpenfcene „das Ber- 
fprechen hinterm Heerd“ mödhte mar 
bemjelben in Zufunft etwas mehr Be- 
hutfamteit im Ertemporiren wohl- 
meinend anempfeblen, 

Ein Theaterbefuder. 





Dem Herrn Einfenvder tes PBriefes 


von Arnftein diene zur Nachricht, daß 
er um feine Namensunterichrift gebe> 
ten wird, anfonft man von dem In— 
ferate feinen Gebrauch machen lann. 


Die Redaktion. 
Cheater-Anzeige. 


Dienstag ten 21. OM.: Abon- 
nement suspendu. Zweite Gaft:®or- 
ftellung der Familie Kobler, erfte 
Tänzer von der großen Schoumburg 
in Amſterdam. Die beiden n. 
Mimiſches Divertiffement in ı Alt, 
von dem Balletmeifter F. Kobler sen. 
Vorber: Die Hochzeitsreiſe. 
Luftfpiel in 2 Alten von Roberid 
Benebir. 


Fremden Anmzeige. 
Vom 19, Oltober. 


Adler.) Alte: Meifihnelder aus fen 
bad, Rottah aus Stuttgart. Weirihmir a 
Arankfurt, Weneräberg a, Eolingen, Yiger, 
a. Miltenberg. Weiß. Kanzellla a. Ebera — 
(Rrenrrin; ». Bayern.) MPbüfielr, Part. 
a. Trier. Hoffmann, Etur. med. a. Darm 
ſtadt. v. d. Tune, Rittm. aus Münden. — 
(Ruff. Hof) Herihel, Afınm, m. Aras aus 
Lahr. Freffrau von Zaudt mit Gefelge un 
Dienerfchaft ven Schloß Seeheſ beim Bam 
berg. — (Schwan) Kite: Werner aus 
Augebara, Shifer a, Ehmweinfurt. Ehwarj- 
bed, Gaftwirth mit Gem. aus Troumieln. 
v. Echinpliug, fal. b. Artillerierhauptmanz, 
Kranidy, Oberlient. umb Lient. Rranid, Her 
reld und Krämer aus Würzburg. — (Wit 
telsbader Hof.) Schmitt, Gaitwirth aus 
Aufenau. Maurermeitter: Petri, Merling und 
Menheimer a Gleßen. — (Wärttemberger 
Hof.) Kite: Fuche a. Rranffurt, Exmr a. 
Lohr, Andes a. Miltenberg, Gehr a. Mai 
Schntider a. Bachhotz u. Bremer a, Dan 
derſ. Brau v. Pontner mit Ber. a. Lübed 
Mepentorf, Part. a. Berlin, Ehmitt, Bier 
brauereibeiger a, Mainz Merdens, Crlonem 
aus Llunlch 


Geftorben. 

Eitmar Reſch, Ehmiciche, 2Iabre 3 Nu 
note alt Helene Bar, Prrantnerin, 48 
Jahre at. — Phi. Mieviine Halbigz Sa— 
linen-Cnipeter, 58 Jobre all, 





Würzburger 


Dr Bürzburger 
Gtabt: und Land ⸗ 
bote erigeint mit Mus 
mahme ber Gonn- um 
heben Feiertage käg- 
lich Aben»s 3 Uhr, 

Ks wöcentlihe Bei- 
Ingen werben Mittwoch 
uns Gamstag Extra: 
Frlleifen, und viertel - 
Abriq eim großer Mader» 





Der Pränumerationse 
„Preis if monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. , 

Iuferate werben bis 
dreifpaltige Beile aus ges 
wöhnlider Schrift mih 
® Kreuzern, größere 
aber nah dem Raums 
beredinet, Briefe une 
Gelder werben franca 





D gen gepeben. - a" erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Rr. 251. Dienstag den 21. Dktober 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


Deffentlihe Sisung des Stadt : Magi: 
rats am 21. Dftober. Auf Antrag eines Dr 
agijtratsrathes wird befchloffen, zur Schulventilgung 

bes Theateranweſens ftatt 2000 fl. nur 1000 fl. abzu= 
tragen, und biefem Anweſen eine eigene Verwaltung zu 
en. — Der Schuhmader Andreas Fleifchmann von 
ier hat gegen bie Abmeifung des Magiſtrats wegen Bes 
triebes einer Weinwirthfchaft bei der Aal. Regierung Bes 
rufung eingelegt, wurde aber von dieſer ebenfalls abge» 
wiefen. — Schreinermeijter Konrad Mangold fucht für 
feine Tochter um einen Lizenzſchein zur ‚Fertigung von 
utzwaaren nach und erhält ihn. — Aus fanitäts-polizei- 
Ihen Rũdſichten wird ver juliusfpitälifche Leichenhef aus 
Berhalb der Stadt * werden. — Georg Roth von 
Greußenheim ſucht um Erlaubniß zur Ueberſiedelung in 
Kiefige Stadt nad und erhält fie. — Scribent ig wo 
Seubert von bier will als Inſaſſe Hier angenommen jein 
und erhält die Annahme. — Friedrich Fiſcher, Mufiter 
von bier, fucht um Anfäffigmachung nach, wird aber ab» 
ewiefen. — Die um Sonzeffionen in hieſiger Stadt fich 
werbenden Schuhmacher Michael Huber von bier, Kaſ⸗ 
par Winzheimer von Dingolshaufen, 3. Englert von bier, 
Kafpar Gehring von Kirchſchönbach, 3. Göbel von hier 
werben in ber Erwägung, dap feine Konzefiion in hieſiger 
Stadt erledigt ift, ſämmtlich abgemwiefen. — Auf Beſchwerde 
des Garlüchners Friedrich am neuen Thore wird der dor⸗ 
ge Kanal gereinigt. — Die ſtädtiſchen Einöden auf dem 
Nitolausberge follen fofort mit Nußbäumen befegt wer« 
ben. — Der Brunnen außerhalb des neuen Thores foll 
wieder ſchön Kergeftellt werden. 


Dem verbienftoolfen Landgerichtsarzte Dr, Adelmann 
in Gerolzhofen bat bie mebiziniiche Falultät biefiger Uni— 
verfität, zum ehrenden Gedächtniſſe des von ihm vor 50 
Yahren hier empfangenen Doftorgrades, fein mebizinifches 
Doltorbiplom erneuert ausfertigen lajfen. . 


Den meueften englifhen Blättern entnehmen wir, 
daß den biefigen Kunſiſchreinern Hrn. Gebrüder Barth 
von ber Londoner Induftries Ausftellungscommiffion für 
die von ihnen eingefanbten Arbeiten, welche den Ichönften 
Englands, Frankreichs und Deutfchlands gleicgeteft 
wurden, bie Preismebaille zuerfannt wurde. Wir beeilen 
uns, biefe nicht nur für die an ben beregten Arbeiten be» 
theiligten Herren Mitarbeiter fondern auch für unfere 
Stapt fo erfreuliche und von dem hiefigen Gewerbfleige 
neuerbings ein jo glänzendes Zeugniß ablegende Nachricht 
zu allgemeiner Kunde zu bringen. 


’ 





Aus Erla — wird folgender traurige Fall yo a 
tet: Am 18. d. M. früh 9 Uhr begab fich ver bier woh⸗ 

nende, erſt kürzlich von Pyrbaum zur Revier Pudenhof 

berfegte Nevierförfter Arnolb mit dem Korftamtsaftuar 

Maher von Nürnberg in ben Pudenhofer Wald, ums 

ten fie begleitenden Bauern Streu anjuweifen. Arnold 

ging voraus, einige Schritte hinter ihm Mayer, deſſen 

elabene Flinte während des Geſprächs an einem Buſche 

ängen blieb, Der momentane Drud auf das Flinten- 
ſchloß, dem übrigens die gewöhnliche Verſicherung nicht 

aufgeſetzt gewefen fein mag, war ſtark genug, das Zündb- 
hütchen zu entzünden, Der ganze Schuh fuhr dem Re— 
vierförfter durch die Bruft, der fogleich mit ven Worten - 
„Ah Gott, es lann Niemand etwas dafür“, zu Boden 
ſank und fterbend dem feines Wortes fühigen Forftamts- 
aftuar Mayer die Hand reichte. Arnold hinterläpt eine 
Fran mit vier Kindern. 


Münden, 17. Oft. Um befonders dem religiöſen 
Bedürfniß der vielen fich ftets in München aufhaltenven 
und ber deutſchen Sprache nicht mächtigen Fremden ab- 
zubelfen, foll dem Bernehmen nah demnächſt auch ein 
franzöfiicher Gottesdienſt und zwar in der Stubienfirche 
dahier eingerichtet und zu deſſen Abhaltung ein franzöfifcher 
Priefter angeftellt werben, 


Münden, 19. Okt. Seine Maj. ber König wirb 
von Kreuth morgen Abends in biefiger Kefivenz zurũck⸗ 
erwartet. 

Am 17. kam es in einem Frankfurt benachbartent 
Dorfe zu nicht unbebeutenden Schlägereien zwiſchen öfter- 
reichiſchen und bayerifchen Solvaten. 


Frankfurt, 20. Oft. Geftern Nachmittag zwiſchen 
3 und 4 Uhr ift in dem fogenannten Stadtwald zwiſchen 
Schwanheim und dem Oberforſthauſe auf einen unſerer 
achibarſten hieſigen Bürger, den Herru Shöff_ Doctor 
von Hehden, der mit feinen Kinbern auf einem Spazier- 
ang begriffen war, aus dem Buſchwerk freventlich und 
charf gefcoffen worden. Die Schußwaffe war mit foger 
nannten Hühnerfchrot geladen; glüdli erweife aber traf 
ber Frevler fein Ziel nicht. Der Schuß ftreifte nur, | und 
einige Schrotförner, bie in bem Arm, ber Hand und Seite 
des Hrn. Schöff v. Heyden (fo wie im Tuche feines 
Rodes) fiten geblieben waren, wurben fpäter ee or 
zogen. Der Unthäter und das Motiv zu feinem Uttenta 
find noch nicht bekannt. 


. ; f tem 
In Kaffel trug fi ver einigen Tagen au 
Forfte jenfeit der Fulda, wo die Artillerie egenziete U 
nach der Scheibe ſchoß, das Unglück zu, daß ein d 
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werler in Folge eines mißverftandenen Signale, während 

er an der Scheibe die Schüffe auszeichnete, getroffen 

wurde. Die Kugel riß ibm vie ganze linte Bruft bin« 

weg, fo daß er auf ver Stelle todt war. Der Unglüd- 

liche binterläßt eine Frau und drei noch unerzogene Fin- 

—* und war ein braver, von feinen Kameraden geachteter 
dat, 


Einer ganz neuen Art von Berbrechen ift man biefer 
Tage in Wien auf bie Spur gelommen. Gine Frau 
hatte am fFreitage ihre beiden Mägbe mit ben Kindern 
von zwei und vier Yahren auf das Glacis geſchickt. Bon 
dort begibt fich die eine Magd nah Haufe, und fat im 
verfelben Minute ift das Ältere Wind ſchon nicht mehr zu 
finden. Alles Rufen und das emfige Suchen ijt vergebens, 
und die Magd ift gemöthiget, im größter u zurückzu⸗ 
kehren und ver Familie dieſe trauervolle Nachricht zu 
bringen. Alles begibt fih neuerdings hinaus zur Nach⸗ 
forfhung, die aber fruchtlos ift, und die Sache wird ber 
Stadthauptinannfchaft gemelvet. Die Nacht vergeht unter 
der Berzweiflung der Mutter, die fih mit Vorwürfen 
quält, ihr Kind einer Fremden überlaffen zu haben. Sams⸗ 
tag Vormittag fam nun ein Weib und brachte das Kind 

t dem Pemerfen, ibr Mäpchen babe dagjelbe auf dem 
Glacis berumirrend gefunden und es mach Haufe gebracht; 
ugleich erbat fie ſich eine Belohnung für ihre gehabte 

übe. Die Magd hatte aber beſtändig ein fchlecht ge— 
Heivetee Mädchen in ihrer Nähe geſehen und die Eltern 
waren Mug genug, das Weib zur Anzeige zu bringen und 
jest ſtellt es fich heraus, daß dieſe ihre Tochter förmlich 
abgerichtet hatte, Kinder der Aufſicht zu entziehen umd zu 
entführen, um daun am mächften Tage fich eine Belchuung 
zu verichaffen. 

Ein Schreiben aus Ferrara erwähnt folgenden traus 
rigen Vorfall in Bologna, „Am 10. Vormittags gegen 
® Uhr ſaß der berühmte Tenor Fraschini wie gewöhnlich 
bei feinem ftäde, als fein Kollege, ver Baryton Cols 
lini, dem feit einiger Zeit feiner gefchwächten Stimme 
wegen fein auferordentliher Beifall gezollt wurde, eintrat 
und ihm freundlich vie Hand reichte. Nach kurzem Ges 
präche über gleihgültige Dinge zog Collini einen Dolch 

er, und perfehte vamit dem braven Fraechini brei 
Stihe an der Seite des. Herzens, worauf Letzterer fogleich 
ufammenbrah und entfeelt auf dem Boden liegen blieb. 

er Meuchelmörver, der am Gingangstbore des Haufes 
einen Wagen zu feiner Verfügung ſtehen hatte, fuchte in 
ver Flucht feine Rettung. Auf diefe grauenvolle Weife 
verliert. die italienifhe Oper zwei ihrer tüchtigften und 
beitebteiten Träger. iNraschini war verbeirathet und Ba- 
ter von 4 Kindern.” Sie jollen früher beive intime Freunde 


geweſen fein. 
Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 19. Oft. Der Bortrag, melden ber 
be dv. Koch für ben II. Ausſchuß über dat Salinen- 

en in den Jahren 1847/49 ausgearbeitet hat, läßt er- 
ſehen, daß ver Sulinenbetrieb in dieſen beiven Jahren 
einen reinen Ueberfhuh von 4,542,566 fl. geliefert bat. 
Diefe Summe bleibt um 40,514 fl. hinter dem Gtatövor« 
anfchlag zurüd. Die Urfache des Ausfalles liegt einer- 
feits in der fortwährennen Verminderung bes Abfages 
nad der Schweiz, andererfeits in ben bebeutenden Bauten, 
vie 18468 unternommen wurden, um bie müßigen und um« 
zufriedenen Arbeiter zu befhäftigen. Der Ausfchuß trägt 
auf Anerfennung der vorgelegten Nachweiſungen an. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 16. Oft. Die deutſche Poft- 
tonferenz Lonftituirte ſich geitern in dem Sigungsfaale des 
Generalpoftamts unter Borfig tes Generalpoftvireltors 
Schmüdert, der die dazu eingetroffenen Kommiſfarien der 


deutſchen Regierungen im Nımen ber preußlfchen Re» 
ierung bewilllommnete. — Unter den zahlreichen Gegen» 
tänven, welche bei ver eriten Konferenz des öfterreichifch« 
deutſchen Poftvereins zur Verhandlung fommen, hat Defter- 
reich namentlich — in Antrag gebracht: die Grund⸗ 
füge für den Abſchluß neuer Verträge mit fremden Staa- 
fen; das Zeitungeporto; die Annahme direlter Tarirunge- 
linien zwischen vem Aufgabe» und Beftimmungsorte mit 
Dinweglaffung aller Tranfitlinien; Aufftellung einer Gen» 
tralrehnungsbehörve in Wien oder Berlin; Erhöhung des 
Bortos für Fahrpoitiendungen und Vertheilung der Ger 
fammteinnahme deſſelben; Anbahnung einer europäifchen 
Poftregulirung, Bezeichnung ver Verwaltung, welcher bei 
Verlujtfällen die Entſchädigung obliegt, u. dgl. m. Die 
von Seiten Frankreichs wegen Abichliehung eines Poft- 
bertrages mit dem Vereine eingelangten Schlußerflärungen 
wurden gleichfalld an die Poftfonferenz geleitet. 


Berlin, 8, Dit. Diefen Abend liefen über das 
Befinden des Königs von Hannover Nachrichten ein, vie 
fehr geringe Hoffnung auf eine Wievergenefung übrig 
laffen follen. Einige wollen fogar wilfen ver Beſuch des 

erjogd von Cambridge, befanntlich der nächſte Agnat, 
ei fein zufälliger, fonvern ein verabrebeter und politiicher 
geweſen. 


Oeſterreich. Bien, 16. Olt. Der neue Tele 
graphirungstarif wird nächſtens veröffentlicht werben. Gr 
tritt, wie man hört, mit Neujahr in Wirffamteit und ſoll 
die Verminderung der Gebühr, mamentlih bei größerer 
Entfernung, nicht unbedeutend fein. Auch ift eine Ber- 
mebhrung der Drähte nah Thunlichkeit und auf ven ſtarl 
in Aufpruch genommenen Streden in Ausfiht geftellt. 


Mailand, 15. DOM. Den Dfficieren vom Haupt« 
mann abwärts vie während ber Anweſenheit des Kaifers 
bei ven verfchiedenen Ausrüdungen mitwirkten, ift eine 
Remuneration von 30 fl. C. M. pr. Kopf bewilligt wor» 
ben. — Feldzeugmeiſter Graf Gyulai wird im einigen 
Tagen von bier auf Urlaub abgehen und bis Weihnachten 
ausbleiben. Während feiner Abwejenheit übernimmt feld 
marſchall · Lieutenant Graf Straſſoldo, der Schwager War- 
{hal Radetzly'e fein Commando. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 19. Oft. Das Mir 
nifterium iſt theilmeife meugebilvet worden. Für Reetz 
tritt Blum, für den Kriegsminiſter Flensborg ein. Möftte 
ift entlaffen,, ohne daß eine neue Ernennung für deſſen 
Bertefenille erfolgt wäre, 


Frankreich. Paris, 17. Oft. Der britifche Bot- 
fchafter, Yord Normanby, hatte geftern in St. Cloud eine 
lange Conferenz mit bem Präfiventen ber Republif und 
une unmittelbar nach derfelben einen Courier nach Son 
bon ab, 

Geftern Abenb bemerkte man eine große Anzabl von 
Patrouillen, welche die bevöffertiten Quartiere von Paris 
nad allen Richtungen Hin durchſtreiften. Es herrſchte jer 
doch fortwährend auf allen Punkten bie volllemm 
Ruhe, und es machen fich auch feinerlei Symptome be 
merklich, welche geeignet wären, die Beforgniß zu erweden, 
daß Verfuche zur Störung der öffentlihen Orbnung ge 
wagt werben könnten, 


Griechenland. Athen, 7. Oft. Das Räukr- 
weſen jcheint allmälig in &riechenland ein Ende zu nehmen. 
Die berüchtigten Räuber Caburinos und pulus, 
welche legtbin eingefangen wurden, find von bem Geſchwer · 
nengeri Zope verurtheilt worden. Der befannte 
Räuber Golomata, als er fid jet verloren ſah, lieh 
durch feine Frau bie griechifche dit · 
ten; der Yuftigminifter jedoch verweigerte dieſelbe. Nun 
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verfichert man, baß er ſich vem türfifchen Behörden aus« 
lieferte, welche verfprochen haben follen, ihn nicht mit dem 
Tode zu beftrafen. 

England. London,’ 17. Of. Wie wir durch 
ben geftern in Liverpool von Gibraltar ber angelommenen 


Dampfer „Arno erfahren, war Koffuth entfchloffen, ſich 
auf vem Dampfer „Madrid“ nah Southampton einzu⸗ 
ſchiffen. Er fann daher an letzterem Orte mit ziemlicher 
Sicherheit am 20. d. M. erwartet werben. 


Rebiairt unb verlegt von Th, Bauer. 
Anlünpvigungen 


Erwiderung. 

Unterjeidneter fühlt fich im der Bekanntmachung des Hochlöblihen Magıftrates zu Heidingsfeld (Würzlurger 
Stabt- und Yandbote) das abgelegte Gutachten von 5 Sacverjtänpigen über die beiden vom Uhrmacher Hru. Böſchl 
in Würzburg reparirten Thurmuhren betreffend, zu Folgendem veranlaßt: Es bleibt ganz ee wie fogar e 
fol. Lehrer der Mechanif aus Yandau, als Gommiljions » Mitglied an der Spige und mit 4 Lauduhrmachern an ber 
Seite, die Reparatur ver beiven Thurmuhren zu Heivingsfelo in ein fo gutes Licht zu fegen veriteht, Jeder Senner 
des lhrenbaues, jeder Mafchinift wird für ſolche und ähnliche Werte als erjten Sıy gelten laffen: daß durch zwed» 
mäßige Conjtruftion jede entſtehende Reibung möglichit zu meiden, umd feine neue durch gewiſſe „origimelle Ideen“ 
Hervorzurufen fei, wie es bei ven Penbelaufpängungen. obiger Uhren ver Fall ijt, vie, um gerade Reibung an ber 
noch beibehaltenen fchwerjälligen Gabel zu erzeugen, ihren Drebpunft um mehr als einen halben Fuß über jenem 
der Anl fen haben, Dieje jo entjtanoene , fait abfichtlih hervorgerufene Friction fol nun durch zwei Rollen an 
der Gabel nebit Schmierapparat, aus Bindfaden beſtehend und an ver Penvelftange befeitigt, vermieden werden ; aber 
jede orvinäre Schwarzwälver-Uhr beihämt dieſe neue Erfindung. Ebenſo „originell“ erfdeint auch die Stiften- 
ganghemmung, welhe man eher eine Bärjten- over Kehrvefenhemmung zu nennen veranlaßt jein könnte. Intereſſant 
erfcheinen vie an der entgegengefegten Seite jever Pallete angebrachten Borjten, die bei jeder Penvelfchwingung ven 
freigeworvenen Stiften abfehren; auch abgejehen hievon iſt ver Gang ganz ohne Regel und jeder vernünftig bentenve 
und fachlundige Uhrmacher wird einfehen, daß bier Theorie und Praris umgangen find. Ueber Löcher, Futter und 
dergleichen Stleinigleiten finde id nicht ver Mühe werth ein Wort zu verlieren. Die Arbeit an der Uhr, von einer 
andern geſchickten Hand ausgeführt, ift mufterhaft zu nennen; nur fchade, daß fie an fo complicirten Einfällen vers 
fhwendet wurde. Daß jieben Würzburger Sadverjtänpige fih der Begutachtung der beiven auf ſolche Weife res 
parirten und renodirten Uhren entzogen, kanu ihnen nur zur boppelten Ehre gereichen. Schlüßlich wäre noch zu 
wünjchen, daß von biefer neuen Erfindung eine Zeichnung dem berühmten Mecanikus und Stabtuhrmaher Mannı= 
Hardt in München eingehänpigt würde, um von dieſen noch beſonders begutachteten „originellen Ideen“ Gebrauch 
machen zu lönnen, ehe fie dem alten Eifen anvertraut werben, 





Münden, den 1a. Oltober 1851. 


Befanntmahung.‘ 


ur Herftellung der Reitbahn in ber —— Hofreitſchule zu Wurz⸗ 
burg ſollen im Folge höherer Weiſung MFuhren Gerberlohe an ven Wenigjt- 
nehmenden im Submiffions-Wege in Lieferung gegeben werven. Die Lieferungs- 
bedingniſſe fönnen täglich auf vem Bureau ber unterfertigten Commiffion von 
83—13 Uhr Bormittags und 2—5 Uhr Nachmittags eingejehen werden. Zur 
Bornahme der Verhandlung wird Termin auf Montag den 3 Novem: 
ber anberaumt, wozu hiemit Yufttragende eingeladen werben, 
Bürzburg den 21. Oftober 1851. 


Die Militär - Lokal: Bau - Eommiffion. 
Befanntmadhung. 


Sämmtlihe Forverungen an den Rüdlah ver Johann Bohengel’s 
Wittwe Katharine von Geldersheim find am " 


Montag den 3. Rovember I. I. Bormitt 


89 Uhr 


dahier anzumelden und nachzumeijen, wibrigenfalls fie —— 
des Rüdlaffes leine Berũckſſichtigung finden. 


Berned, ben 10, Oftober 1851. 


Sönigliches Landgericht. 


Angermann, 


Ein junges Mädchen, welches 
mit Kindern ve range verſteht, und 
Sch. fc nen Bla Migees 

⸗ enſt · es 
der Expedition biejes — 


Ein lleines Zimmer für einen Gym⸗ 
naſial · ober Gewerbe: Schüler ift im 
3. Difte, Mr. 296 im Schwanenhöf- 
«hen zu vermiethen. 


Ein fhöner Stall für zwei Pferbe 
ger —— beim 
ufe n u iethen. 

Näheres in ber Er. d. Bl. 


Straub. 


Ein ganz neuer mit Perlmutter ein- 
gelegter Degen nebit Zubehör, fowie 
aub ein Uniformshut find zu- 
fammen um 25 fl. zu verfaufen, Nä 
tes in ber Exped. d. BI. 


Nähft dem Fiſchmarkt Nr. 506 ift 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Auh fann noch eigens ein Schlaf» 
Tabinet und zwei Betten dazu gegeben 
werben 





Eine fleißige Magd, welche bür- 
erlich kochen Tann, wird fogleich ge- 
ucht. Näheres in der Erpeb. d. DL. 


of. Mabler. 


Seitern Abend nach der Theater- 
Boritellung ging ein goldenes Uhr⸗ 
Fettchen zu Berluftl. Der Finder 
wird gebeten, ſolches gegen 1 Kron⸗ 
thaler ren in der Exped. b. 
Blattes abzugeben. 


— 000011 — — — 
Im 1. Diſtr. Nr. 216, nächſt vem 
ZTeufeläthor, werden Mitwoch den 22. 
und Donnerstag ben 23, gute Mepfel 
verkauft, die Metze zu 20 und 24 fr. 
he u tee ae ee te 


Auf Ziel Lichtmeß wird in Mitte 
ter Start eine Parterremohnung von 
5 bis 7 Zimmern, oder ein Laden mit 
2 angrängenben Zimmern, wo möglich 
in vdemfelben Haufe eine Wohnung 
von 4 Zimmern und fonftigen Be⸗ 
quemlichleiten zu miethen ge ucht. 

Näheres im 3. Diftr. Nr. 140, auf 
ber Domgaffe. ‘ 


keinen ni ⏑ —— 
Schifffabrts:Machrichten. 


2 Wertheim ven 19. Dt. 
An? Angelommen heute Abend 
und morgen früh weiter 


fahrend PH. Kirchner von 
Gemünden mit Yadung von Güter und 
Früchte von Mainz. 

Würzburg den 21. Dit. Angelom« 
men geftern Mittag I. U. Stödlein 
von Bamberg und Peter Schön von 
Würzburg, erfterer mit Ladung belt 
Mannheim und ver Pfalz, legterer = 
Labung * —— —— * 

ankfurt, Mainz u. . . 

* —* bier, Ende der Lapezeit am 
92., Abfahrt am 23. db. 
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Gummislleberfchube für Herten, Damen und 
Kinder empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Bolzano. 


Deutſche 
Cebens Verſicherungs- Geſellſchaft 
in Lübeck. | 
Errichtet Ao. 1838. — Obrigkeitlich beftättigt 22, Febr. 1851. 
Nah der Abrechnung über das 23fte Gefchäftsiahr der Gefellichaft find 
im Yahr 1850 auf's Meue abgeſchloſſen 
Ct, Dirk, 789,018. 12. Yebensverficherungen, 
„on 2,050. —. Ausfteuerverjicherungen, 
a on 4,718. 6. jährliche Yeibrenten und Penfionen, 

Gegen den ulto, Dezember 1850 beſtehenden Rifico_ven 

Ct. Drt. 7,430,442. 11. an Zebens: und Ausftener : Ber: 
fichberungen, 
36,000. —. an verficherten jäbrlichen Leib: 
ie Oieligeft «iu Getwäbeleihunne Cost an GC. Dirt 
t bie Gefellicha n wäbr ungs: Capital von Gt. . 
ee 11. 6. an belegten Gapitalien m an Hypothekwech · 
In der Aetionaire. 

Die Gefellihaft übernimmt nah 13 verichievenen Prämien » Tarifen 
Zebens:, Ausfteuer: und Eapitalverficherungen, ſchüeßt Leib: 
Aenten und anfgefbobene Zeibrenten » Berträge und fichert 
Ueberlebungsrenten, Penfionen un Wittiwengebalte zu bil. 
Ügen Prämien und unter Gewährung aller thunlichen Erleichterungen und 
Bortheile, 

Profpefte, Statuten, Jabresberichte, fowie die Formulare 
zu den erforderlichen Atteiten werben unentgeldlich verabreicht, und wird jede 
gewünfchte Auskunft bereitwilligft ertbeilt werden im Bureau der umnterzeich- 
neten Agenten der Gefellihaft in Würzburg bei vem Hauptagenten 
Earl Sieber jowie bei deſſen Specialagenten, den Herren 

ofepb Hufnagel in Miltenberg. G. Herrmann’in Dettelbah. 

h 3. idenberger in Lohr. Zee: Deutſch in Bifchofsheim v'R. 
. Kazi in Aub, ichel Böhnlein in Königshofen. 


AVERTISSEMENT 
für die HH. Studirenden. 


Montag den 3. November beginnen die Tanzunterrichts: 
Stunden für die Herren, welche die Harmoniebälfe zu befuchen gedenten. 


Jerwiz-Lindor. Katzengaſſe Nr. 354. 
Bekanntmachung. 


Der Bauer Georg Schneider von Dipbach, gegen welchen verfchiebene 
Gläubiger auf Zahlung anbringen, bat auf Zufammenberufung feiner Glän- 
biger angetragen, um, ba es zweifelhaft iſt ob fein Vermögen zur Zahlung 
— Schulen binreihend fei, das weiter möthige Verfahren bemeifen zu 

nnen, 

Es wirb daher Tagfahrt zur Anmelbumg ber Forderungen gegen Georg 
Schneiter und Faffung von Beichlüffen über das weitere Verfahren auf 

Mittwoch den 19. Rovember curr. Bormittags 8 Uhr 
anberaumt, und biezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Franz Schneider unter dem 
Rechtenachtheile der Nichtberüdjichtigung der Forderungen und refp. ber An 
mahme der Zuftimmung zu den gefaht werdenden Beichlüffen anber vorgeladen, 

Dettelbad, ven 16. Olteber 1851, 

Königliches Landgericht. 


Jörg, Por. 





” ” 


Im 3. Diftr, Nr, 369, der Uni— 
verfität gegenüber, find zwei fchön mib⸗ 
lirte Zimmer ftünblich zu vermiethen. 


Drud von Bonitss-Bauer in Würzburg. 


Es wird ein Meines Quartier auf 
Allerheiligen zu mietben gefucht. Das 
Nähere in der Erpebition d. Bl. 


Cafe Ehrenburg. 


Heute Dienstag den 21. Oftober 
muſitaliſche 


Abendunterhaltung, 


wozu ergebenft eingeladen wird. 


ser &...... ‚wo haben ©ie ben 
- at? a ——— binge» 
racht? här’s wirklich nicht genacht. 
Ei! Ei! Ei! — 3* 


Bergangenen Samstag 

entlief ein ſchwarzgrauer 

riechiſcher Schafbund 

mit geipaltener Nafe, männlichen Ger 

ſchlechts. Wen er zugelaufen,, oder 

darüber Ausfunit zu geben weis, wird 

erjucht, die Anzeige im der Erpedition 
d. Bl. gegen Belohnung zu machen, 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch deir 22, Oltober 1851. 
Stradella, over: Die Macht des 
Gefanges. Oper in drei Alten mit 
Tanz von W. Friedrich. Muſit deu 
Friedrich von Flotow. Leonore Frän- 
lein Achilles, als Gaft. 


Gremden- Anzeige. 
Dom 20, Oftober. 


(Adler) Kflte.: Bellingroth a. Barmen, 
Artogatt aus Fulda, Budde aus Mannbeim, 
Kurz a. Sehen und Jung « Barmen. Mar, 
Schilbach, Retore: Wim. und Mar. Müller, 
Babrit,-Hatrin a. Neukirchen. —(Kranprimg 
». Bayern) Mrs. Geltihmib, Ment. mit 
Dienerichaft und Koufius, Arzt aus Lonter. 
Graf Boruga mit Ber. a. Rußland. Graf 
von Rarogna, Kammerberr und WMinifer- 
Bräfivent mit Arl, Tochter a. Brüffel. Baxh, 
Kfu. aus Rüttingen. Bielfier, Pfarrer ans 
Burgitein. — (Ruff. Hof.) Mt: Em 
mann a. Main, Ott a. Münden, Roh aus 
Franffurt und Weiß aus Edmeinfert. — 
(Shmwan,) Kt: Gottſchau aus Meucn- 
Schmieden, Areiberg 0. Anebach und Schleicher 
und Dr, Häusler aus Grdienderf. Gherleim, 
Nentier a. Gemünden. Kapenberger, Pehrer, 
Meinzinger, Landwirih und Mad. Bro fer, 
Gaitwirtbin a. Aridenhaufen. — (Wittele- 
bader Hof,) Driesier, Wertmeiter a. Reu- 
Habt. Köhler, Kim. a. Bafel Müller, Bat- 
wirth a. Nürnberg. Echliätbeimer a. Gtutt- 
gart. — (Würtiemberger Hof.) Mlie.: 
Heerbegen a, Gulmbadh, Beniguus, Rabmer 
a. Etutigart, Babbede a. Köln, Math ans 
Rifliingen. Rreibere v. Gglefftein. 1. b. Ritto 
meilter a, Meufladt. Ritter v. Mann, Ham- 
mermwerfebefiger und Mayer, Priv, a Bohr. 
Bröbeold, Stud. mer, a, Marburg. Meiten- 
dorf, Etub. med. aus Jena, 


Getraute. 

Im ber Pfarrlirche zu Et. Gertraud: 
Fran; Ungemah, Gärtner dahler, mit Gtiia> 

betha Stelnruck, Sirtnersiochter von bier. 
Midyael Hehdörfer, Mid. Aufieber dahler mit 

Deroibea Hubert aus Stadtſchwarzach 

Ya der proteftantiichen Kirche : 

Friedrich Pampreht, Kaufmann umd Mucke 

motar in MWefel, mit Mpollenia Warm aus 

Kikingen. 





Gertorben. 
Antreas Bert, 2 Wechen alt, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





De Würzburger 
Stadt: und Band 
bote eriheint mit Mucr 
wahme ber Soun- und 
hoben Felertage täge 
lich Abends 5 Uhr, 

ls woͤchentliche Bei: 
lagen werden Mittwoch 
und Sameteg (Prtra: 
FE trtfen, and viertel 


—— 


Der Pränumeratione 
Preis if monatlih 23 
Kreuzer, vierteljährliä 
45 Sreuger. 

Imferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge 
wöhnlicher Echrift mil 
© Kreuzern, größers 
aber nad dem Raums 








beredmer. Priefe unt 
jührig rin großer Muller, Beider werden franc>» 
Bogen zegeben. 3 erbeten, 
Bierter Fa Jahrgang. 
Rr. 252. Mittwoch den 22. Dftober 1851. 


—— — 





Tagsneuigkeiten. 


Se. Maj. ver König haben Allergnädigſt gerubt, 
den Landgerichts- Arzt Dr. Math, Schreiner zu Königs- 
bofen auf Grund des 8. 22 lit. D. der IX. Berf. - Beil. 
auf die Dauer eines Jahres in Rubeftand treten zu laſſen. 


‚Heute Vormittag um halb 12 Uhr traf das 1. Bas 
tailfen des Infanterie-Leibregimentes, eingeholt von ber 
Hohen Generalität, einem zahlreichen Stabe und der Mufit 
des 9. Negimentes, dahier ein. Dasfelbe ward auf einen 
Zag einquartiert, und jet morgen feinen Marfch nach 


fabrilate gegenüber von benea auf vollendete Fabrilate ge» 
nau ind Auge gefaßt werden. 


In einer Münchener Correfpondenz; ter Pfälzer 

3. leſen wir: Vom Yuftigminifter v. Kleinſchrod find 
riefe aus Rom vom 6. d. hier eingelaufen, wonach fich 
fein Kehltopfleiven noch wenig ge bat. In dem 
nichiten Tagen wollte er fich zur See nach dem fünlichen 
Frankreich und von da auf die Heimreife begeben. Bon 
feinen Geſundheits zuſtanden wird e8 banın abhängen, ob 
er das Juſtizportefeuille noch länger behält, oder, wie vie 
Aerzte ibm gerathen haben follen, niederlegt. — (Der 


der Pfalz fort; dagegen wird morgen im gleicher Weife Herr Auftizminifter ift inzwifchen unverhofft in Afchaffen- 


das 1, Bataillon des 1. Inf.:Reg. König, und am fünf« 
tigen Sonntage das 1. Bataillon des 2. Inf.Reg. Kron⸗ 
prin; erwartet, 


—* Mittag exerzirte auf dem Kugelfange eine Bat- 
terie Artillerie, wobei Unteroffiziere das Kommando zu 
m hatten, ba diefelben darin geübt werden follen, um 
m Felde, wenn allenfalls fein Offizier mehr vorhanden 
fein follte, das Kommando übernehmen zu können, 


Am 17.'d. ift ber quieszirte lönigl. Rentamtmann 
Beuſchel zu Hammelburg in Folge eines langwierigen 
Bruftleivens mit Tod abgegangen. 


In Fürth wollte Fürzlich eine tanzluftige Schöne 
trog des Berbotes ihrer Eltern den Kirchweihtang befuchen, 
Sie löfte zu diefem Zwede ven Strid von einer Holzfäge ab 
unb wollte an bemfelben vom Fenſter ſich herunter laſſen, 
same der Strid zerriß und das junge Mädchen brach 
ein Bein,. 


Paſſau, 17. Oltober. Vergangene Nacht wurde 
ein bier in Urlaub befinblicher Küraffier durch zwei Unter- 
offiziere der biefigen Garnifon auf der Donaubrüde der 
gehalt mittelft Säbelhieben verlegt, daß derſelbe fogleich 
n das Militärfpital gebracht werben mußte, mwofelbft er 
wegen gänzlicher Bemwußtlofigkeit in Folge einer der brei 

auptwunden, welche ven Schäbel zerichmettert und das 

hirn bios gelegt hatten, die legte Delung empfing. 
— — gegründete Urſache, an deſſen Auffommen zu 
zweifeln. 


Münden, 20. Ol. Im Auftrage des Staatsmi- 
nifteriums bes Handels ift eine Aufforderung an fünmt- 
liche biefige Gewerbs-Funungen ergangen, worin von dies 
fen ein Gutachten über, ven Fortbeftand des Zollvereins 
verlangt wird. Es follen darin die Vortheile, fowie bie 
Nachteile des Zollvereins fpeziell bezeichnet, und nament⸗ 
lich die Berhältniffe der Zölle auf Rohſtoffe und Halb⸗ 


burg eingetroffen, und verweilt zur Zeit noch dort.) 


Unter ven von der Londoner Ausftellungstommiffiore 
mit Preismevailien Belohnten befinden fih aus Bayern 
noch Merz und Söhne in Münden, für Teleftope (große 
Medaille), Böhm in Münden für mufitaliihe Initru- 
mente, Flöten (gr. M.), Miller in München, I, Erzgie» 
Berei (gr. M.) Rei) rain PBorzeffainfabrit (Hl. M.). 
Ueber die Bertheilung ver Mevaillen felbit werden aber 
lebhafte Klagen geführt in Betreff der bei berfelben -ob»- 
waltenven Partheilichleit. Die große Jury für die Preis» 
vertheilung beitand zum größeren Theile aus Engländern. 
Nicht einem einzigen fremden Wusfteller folder Inpuftries 
weige, auf welche das britifche Hanbelsintereffe ein bes 
—— Gewicht legt, wurde eine große Medaille zuer- 
kannt, troß ber Ueberlegenbeit, deren ſich in nicht wenigen 
Branchen die Erzeugniſſe fremder Auejteller über bie ber 
britifchen Industrie offenbar rühmen können, Man wollte 
nicht offen eingeftehen, daß in jenen Induftriezweigen bie 
britifhen Erzeugniffe von fremden übertroffen feien. Es 
war dies namentlich der Fall in Wollen-, Baumwollen- 
und Seivengeweben, in hirurgifchen Iuftrumenten u. ſ. w. 


Stuttgart, 19. Oft. Heute Nachmittag um 4 Uhr 
hat Hr. Green bier feine 241. Luftfahrt in Begleitung 
des Hrn. Bankier Siegmund Benedilt und eines jungen 
Menfchen, ven er von Karlsruhe hierhergebracht hatte, 
angetreten. Die Fahrt war jedoch nicht vom Wetter be= 
ünftigt und gehörte wohl zu ben umbebeutenbften, bie 
5. ren bis jetzt gemacht bat, Es herrfchte zwar, eine 
vollfommen ruhige Luft; dagegen lag eim folcyer dichter 
Nebel über ber Erant und bem ganzen Thale, daß a 
Ballon fhon in geringer Höhe ganz von ben Nebelwollen 
umhũllt war. 


In dem Dorfe Niederberg bei Ehprenbreitftein Mt 
ein fchändliches Verbrechen entvedt worben. —* Stief- 
mutter hatte ihre 24jährige, etwas ſchwachſinnig 
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tochter, in ver Abſicht, fie verhungern zu laſſen, feit läns 
gerer Zeit in einen Schweinftall gefperrt uno fie zugleich 
auf die furchtbarfte Weife mißhandelt, während fie ihr die 
echtefte Nahrung reichte. Der Pfarrer erhielt endlich 
achricht von viefen Vorgängen und zeigte viefelben fo 
fort dem Gericht an. Das arme Geſchöpf ift am 15. 
Oltober geſtorben. 


Der ——* — Fuhrmann bat in Berlin fols 
gende Probe feines Täufchungstalentes abgelegt. Er ließ 
eine Drofchfe fommen und gab dem Seuticher einen Zettel 
mit der Adreſſe in die Hand, wohin er gefahren fein wollte, 


As der Droihlenmann vor dem bezeichneten Haufe hielt, » 


zeigte der Zettel, ven er wieder nachlas, eine ganz andere 
preffe. Auch dorthin fuhr ver Wagen: und Kotfelenter, 
und wieder hatte fich die Aprejfe veränvert. Eudlich wurde 
dem Getäufchten die Tänfchung zu arg und ver Droſchlen- 
fuhrmann gegen ven Taſchenſpieler Fuyrmann unange 
nehm, mas ver Letztere aber durch eim reichlipes Trinl⸗ 
geld in einen Alt der Berjöhnung umzuwandeln wußte, 


Der Berliner Hofbühne vrobt ein großer Verluſt. 
Fräulein Ich. Wagner hat eine Engagementsofferte von 
der Parifer Oper von faft zwanzigtauſend Thalern erhal 
ten, Um vie große Künjtlerin in Berlin zu erhalten, find 
—* Anerbietungen gemacht worden, welche alle bisher 

deutſchen Sängerin gezahlten Honorare weit über- 
fteigen. Fräulein Wagner würde demnach ſechs Monate 
des Jahres Urlaub erhalten, in den übrigen jehs Monag ⸗ 
ten aber fontraktlih 36 Mal (monatlid 6 Mal) zu fin 

verpflichtet fein und biefür einen Gehalt von 60% 
Fpatern beziehen. Nach fünfjähriger Wirlſamleit an ver 
Hofbühne wird ihr ferner eine Penfion von 500 Thulern, 
en eine Penjion von 1000 Thalern bes 

t. 


Bayerifcher Landtag. 

18. öffentliche Sigung der Kammer der Keichsrätbe 
am 20. Oft. Gegenftand ver heutigen Berathung ijt der 
Geſetzentwurf, vie proviforifche Erhebung der Steuern für 
1851/52 betreffend. Der Referent Herr von Niethammer 
beantragt Namens des Ausihuffes Zuſtimmung zu bem 
Entwurfe, wie er bon ter Rammer ver Abgeorpneten ge 
faßt wurde. Der Il. Präfivent Graf Carl v. Seinsheim 
erflärt feine unbedingte Zuftimmung zu dem Entwurf, es 
gi Das vorgelegte Se ein Geſetz der Nothwendigleit. 

on ven übrigen HH. Reichsräthen wird das Wort nıcht 
ergriffen, fondern fofert zur Abftimmung geichritten, welche 
einftimmige Annahme des Entwurfes nah der Faſſung 
der Kammer ver Abgeorbneten ergiebt. — Der Präjivent 
theilt hierauf der Kammer mit, daß der Yuftizminijter 
wünfche, es möge in den Ausſchüſſen die Berathung ver 
von ihm eingebrachten Gefegesvorlagen fo lange unter- 
Bleiben, bis er felbft von feiner Badereiſe zurüdgelommen 
fein wire. Im Ill. Ausſchuß ift ferner ein Referent au 
wählen über die Gefegentwürfe, Diitrikts- und Kreisräthe 
betreffend. Hiemit ift bie Tagesordnung erlevigt umb bie 
Sigung wird nach eimbiertelftündiger Dauer gefchloffen. 
Die fte ift noch nicht anberaumt. Der Einlauf ent- 
Hält zwei Gingaben und zwar bes k. Yyceums zu Aichaffen- 
burg und Paſſau, bie övermehrung ber Lycealpro ⸗ 

betreffenv, 


Zur Deputation, die ven M. MM. die Gefühle des 
Beileſes von Seiten ber Reichefammer wegen des Todes 
—— — eg —* per fol, m 

as Yoos beftimmt bie . deräthe: f 
bifhof Graf Reifah, Graf v. 8 Graf von 
Baſſenhelm und Fürft v. Dettingen: Spielberg. 


Nach ver Augsb. Poftz. dürfte das Budget für bie 
legten vier Jahre der VI. Finanzperiode (1849/55) im 
om Wilde in der Kammer der Abgeorpneten zur Bes 
zathung lommen. 


Deutſchland. 


Preußen. Stralſund, 17. Oft. Das geftern 
ausgegebene Amtsblatt enthält folgende GEviftallapung: 
Auf rund ver Auflage der Igl. Staatsammwaltfchaft bier- 
ſelbſt ift gegen den vormaligen Präfiventen bes Ober- 
appellationsgerichts hier, jetzigen furfürftlich heffiichen Mi- 
nifterpräfidenten Dans Daniel Frievrid Haſſenpflug wer 
gen Faͤlſchung die Umerfuhung eröffnet und zum öffent: 
lichen und mündlichen Verfahren Termin vor dem unter- 
zeichneten Gerichtshofe auf ven 26. Nov. 1851, VBormit- 
ur 9 Uhr, anberaumt. Der furfürftlich heſſiſche Mi- 
niſterpräſident Hans Daniel a ag wird daher auf: 
geforeert, in diefem Termine zu feiner Verantwortung fich 
zu ftellen und vie zu feiner Vertheivigung dienenden Be: 
weismittel mit zur Stelle ju bringen oder ſolche dergeſtalt 
—* vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem⸗ 
elben herbeigeſchafft werden fönnen. Sollte derſelbe nicht 
erjcheinen, fo wird in contumaciam der Beweis aufge 
nommen, das Urtel gefällt und verkündet werden. Als 
Zeugen find zu dem Termine vorgeladen worben: ber 
Kreisgerichtsfefretär Bohl, der Ranzleifefretär Ziehm, ver 
frühere Protonotar Dr. Kirchner, ver frübere Kaſtellan 
Reich, der Kaftellın Mattbie und die Maler Bergmann 
und Böcd bierjelbit. Greifswald, ven 3. April 1851. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


Defterreich. Wien, 21. Oft. Der staifer traf 
am 17. d. in Lemberg ein und ward glänzend eınpfangen, 
Die Herzogin v. Angonleme ift in Frohedorf — 


Wien, 17. Oft, Die „Lithogr. Correſp.“ will ver- 
bürgen fönnen, daß feine Befeble am vie öfterreichiichen 
Truppen zum Rückmarſch aus Schleswig. Holſtein abge 
5— daß man fi vielmehr dort ein längeres 

leiben einrichte. 


Aus Schleswig: Solftein, 16. Dit. Aus Rene 
burg berichtet man den „O. N.“ ven wieber 
vorfommenten Defertionen unter den öfterreichiichen Sol 
daten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 18. Oft. Es beißt, Hem 
Billauit habe ſich mit dem Präfiventen ber Republil nicht 
über die PVeringungen feines Cintritts in das Cabinet 
verftändigen fönmeu; er babe fi zwar bereit ertlärt, einen 
Antrag auf Aufhebung des Wahlgefeges vom 31. Mai 
einzubringen; er babe es dagegen abgelehut, auch vie Re 
vilion ber — in fein Progranım — 
Man hält es nicht für ———— daß ouie Nr 
poleon ſich zulegt genöthigt ſehen werde. wierer eim lleber- 
gangsminifterium aus Beamten ver verſchiedenen Ber 
waltungsjweige zufammenzufegen. 


Baris, 17. Oft. Der amtliche Monitenr vom 16. Ok. 
enthält folgenden Vericht über vie Unruben, bie in dem 
mittleren ‚Frankreich ausgebrochen find: „Die ven ber Re 

jerumg erhaltenen Botſchaften lündigen an, baf eine In · 
urreltion, oder vielmehr eine nene Jaquerie (Bauernfri 
welche in dem Cherbepartement ausgebrochen, wie bie 
unterbrüctt worven if. Wan erinnert ſich, daß tie 
furgenten von Precy, Buſſh und Sancerques, welche am 
13. auf Sancerre marſchiri waren, von den Truppen auf · 
chalten und verfolgt, ſich in die Walder zerftreut hatten. 
m 14, revoltirten die Mitgliever der geheimen Gefell- 
{haften des Loirethales, die Gemeinpen Beſſes, Saint« 
Legers, Argenvieres und Marſeilles - les · Aubigny. Frlin« 
tenfchüffe wurden auf einen Waire a . Die Anar- 
ften zwangen bie Bewohner mit der Piſtole im der Sanb, 
zu folgen, und ließen ſich Lebensmittel 
Sie waren auf Precy marſchirt, da fie aber ver- 
nahınen, daß die Truppen diefes Dorf befeht hielten, fo 
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zerftreuten fie fich, indem fie die Abficht an ven Tag leg⸗ 
ten, ſich auf Charite zu ziehen; Nach Erhalt der Nach⸗ 
richt über dieſe Unruhen, wurben 200 Mann des kürzlich 
in Bourges angelommenen Bataillons des 18. Yinienre 
iments nah dem Scauplage ver Ereigniſſe geſandt. 
—* Schwadronen Hufaren folgten denfelben. Der Pra⸗ De 
et und ver General v’Ulphonje, welhe an Ort und Stelle " 
ließen vie im Aufftand begriffenen Ge— 
meinden burchfuchen. Die Revolte wich überall vor ben 
entfalteten Streitfräften zurüd. Da der Hof von Bour« 
ges die Unterfuhung beuonuen hatte, fo tirigirte ver Ges 
neralprofurater in Perſon die gerichtlichen Nachforſchun⸗ 0 
gen. Zablreiche Berhaftungen find vorgenommen, u = N 
ß . 
England. London, 17. Oft. Vom Gap ter 
ur Hoffnung find neuere Berichte eingegangen. Der 
ieg mit ven Kaffern währte ununterbrochen fort, und 
alle Umstände, die ibn feither begleiteten, waren wenig 
günftig für vie Briten. 


verblieben waren, 


Behereisliäe Bankaktien 
erreich, ol Metalliques 
Pr 21 a o 0 “ 
Bapern, 31, %, Obligationen Eee 
Württemberg, 3, Do Dbligatiouen .... 

In , 


Baden, 31, 9, Obtigationen” 
50 fl. Leoſe 


Seifen, Großber;., 50 fl Boofe 
2 fi 


Sturbeiien, m) Thlr, Looft . ae se 
Sardinien, 36 Fres. „ — 


Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a /M., den 21. Oltbr. 1851, 


Bapier, Geh. 
1163 ; 1157 
7, | Tate 
ann, 591, | 59 
38%, 
94%, 
87%, 
100%, 
878, 
4: 591 
2 341, 
\ 26 


81%, 
23 


a: 32% 
| 351, 


o * 


Pe — 
Dr 
....0% 


...... 


Repigiet uud verlegt von Ib. Baner. 





Antünpdigungen. 





AVERTISSEMENT 
für die HH. Studirenden. 


Montag den 3. Movember beginnen vie Tanzunterrichts: 
Stunden jür bie Herren, welche vie Harmoniebälle zu beſuchen gedenfen. 


Jerwiz⸗Lindor. Kagengaffe Nr. 354. 


PERS ——— — 
In der Bonitas⸗-VBaucer'ſchen Berlagshaudlung, Buch- und Stein- 
Druderei iſt zu haben: 


Yorlefungen 
‚ über 


STRAFRECHT 
bon 


Proſeſſor Dr. Edel, 


an der fünigl, baver. Hochſchule gu Würjburg. 


Während Würzburgs Einwohner font bei jeder Gelegenheit ihren ge- 
rüften Kunſtſinn am ven Tag legen, lajfen fie vie außerordentlich gelungenen 
aftvortelfungen ver Tänzerfamilie Kobler mit einer Lauheit vorübergehen, 

die um fo bevanerlicher ift, als man nicht leicht ausgezeichnetere Leitungen 
finden kann; die Damen führen ihre Pas und Gvolutionen mit einer Yeichtig- 
feit und Grazie aus, die bei jo anftrengenden Solos, wie das ber beiden 
Feen, worin wir fie zweimal zu bewundern Gelegenheit hatten, bie größte 
Anerkennung verdient; insbefonvere fühlen wir uns aber verpflichtet, bes Hm. 
Kobler jun. rühmenpft zu gevenfen, welcher mit dem größten Anftande eine 
Elaſtizuat und Rundung in ben ſchwierigſten Bewegungen verbindet, umd außer- 
dem eine fo vollendete Mimik bejigt, daß er gewiß ben erjten Tänzern am bie 
Seite geftellt werden barf; — e6 wäre deshalb ſehr zu wünſchen, baß bie 
nãchſte Gaftvorftellung mehrberegter Tänzerfamilie ſich einer regern Theilnahme 
zu erfreuen hätte, V. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche Forderungen an ben Rücklaß ver 9 B 
Wittwe Katharine von — ſind am ——— 
Montag den 3. Rovember J. J. Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie bei Ausein 
des Rücklaſſes feine Berü — finden, — —— 
Werned, ben 10. Quober 1851. 
Königliches Landgericht. 
Angermann, Straub. 


Eine fleifige Magd, welde dürr Im 3. Difte. Nr. 369, ber Unis 


erlich kochen kann, wirb fogleich ge» verſität gegenüber, find zwei ſchön möb⸗ 
ucht, Näheres in der Erpeb. d. BI. lirte Zimmer ftündlid zu vermiethen. 


— ſo ſehr berühmten uw 
entner’fchen Sübneraug® 
Pflaſter empfehle ich zur gerätfigen 
Abnahme. 

N. Kaufmanı! 


= € 
Ein gebilvetes Frauen ment 
wünfcht eine Stelle als —— 
fer over Ladenmädchen, und fie 
auf gute Behandlung als groß 


Näheres in ver Exped. d — — 


inb 
4700 8: — teich 
gegen gerichtliche Berficherung D. 
auszuleihen. Fr al per Exr* 
bes Stadt» md Landboten. — 
a er Bee 
Im 3. Difteitt Nr. 290, Ste 
gaffe, find 2 heigbare möhlirte 3 
mer ftündlich zu vermiethen. — 


Ein Negenen » Zimmer ift in ber 
Sanerftzake Nr. 244 zu vermiethen. 


Ein Stall für 2 Pferde, ein mö⸗ 
blirtes Zimmer und ein geräumiger 
daden ift zu vermiethen im 2. Dijtr. 
Nro. 345. 


Für 2 Latein» oder Gewerbfchüler 
ift ein freumpliches Logis mit ober 
ohne Koft zu wermiethen in ber oberu 
Dominitanergafle 2. Diſtr. Nr. 236. 
———————————— ne 


Im 4. Diftr. Nr. 79, Hörleind- 
gaffe, ift ein Keller zu vermiethen. 


EEE Ed 

Ein Heines Zimmer für einen Gym⸗ 
nafiale ober ewerbe- Schüler ift im 
3. Diftr. Mr. 296 im Schwanenhöf- 
chen zu wermiethen. 


——— — ——— — 
Ein ſchöner Stall für zwei Pferde 
nebjt Futterkammer und Brunnen beim 
Haufe ift ſtündlich zu vermiethen. 
Näheres in ber Erp. d. DI. 
$ wird ein feines Quartier auf 
Allerheiligen zu miethen gefucht. Das 
Nähere in ber Grpebition d. DI. 


Mollentücher | 


in allen Farben und Qualitäten, 
Buckskiug, Zepbur, Paletots- und MWettenftoffe, 
Molton, feine Hemdenflanelle 2c. ꝛc., empfichlt in reich 
baltiger Auswahl zu billigen Preiſen. 


Ferdinand Göbel 


am Markt. 


Die neneften wollenen, balbwollenen und feidenen 
Mäntel und Sleideritoffe, ſowie achteckige und vieredige ges 
wirfte und Winter⸗CEhales, find nun in vollitändigfter Auswahl 


eingetroffen, bei 
L. FRANK. 


Unterzeichnete empfiehlt fich im Firben von Hüten, feivener und wollener 
Kleider, Mäntel, Salstücher :c., unter Zufiherung reeller Berienung. 
Mathilde E:ifelein, 
Domftraße, bei Herr Korbmaher Müller am Sternplag. 


Einſiedler-Kalender 
für das Jahr 1852. j 
Preis: 12 Pr., zu haben in der 


Neuen Frant ſchen Bnuchhandlung. 


o muſter a'ß e. 





Anfrage: Es it bekanut, daß Korn von Göln bierher 
mit fl. 15°, a fl. 16 per baver. Schäffel in großen Cuantitäten 
verfauft worden ift, ber biefige Mittelpreis des legten Samdtag 
weißt fl. 18 nad, nad welchem Verhältniffe wird nun die Brodtare 
gemadt? 


Negelmäfige 


Boitfchiff- Erpeditionen 


nah New-NYork, New: Orleans uyb anderen nord» und ſüd⸗ 
amerifanifchen Seehäfen durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Sapre 
am 8., 18. und 28, jeven Monats mit ben neuen amerifanifchen Poſt⸗ 
und Dreimafterfhiffen der new line of packets, mit 2 Cajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe 
in Havre. — Die Reifenden werden dur Condufteure bis in den See— 
hafen begleitet. 
Ueber Bremen 
am 1. und 15. jeven Monats mit ven auf's Bequemſte eingerichteten Poft- 
foiffen der Herren 9. 3. Wichelhaufen und Comp. in Vremen. 
Nähere Auskunft ertheilen die General » Agentur, fowie nachfolgende 


en Agenten: 

Lorenz Bonn in Würzburg, Schmitz u.Schägler in Miltenberg. 
3 B. Schaab in Brückenau. 

d. 


ze in Amorbach. 
Probſt in Kitzingen. 


- &. Lazi in Aub. 
. Bilms in Lohr. G. Bifhof in Rothenfels, 
Weblin in Trennfurt. 


zZ. Ulrich in Stadiprozelten. Jo . 
€. Komp in Hammelburg. Jobanı Martin Steigerwald in 
Aſchaffenburg. 


Georg Steuerlein in Schweinfurt. 
Deu von Bonitas-Pauer in Würzburg. 





Liedertafel. 


Morgen Donnerstag den 23. Oc- 
tober — Production unter gü- 
tiger euer mehrerer geehr- 
ten Damen ; Veflnung des Theaters 
um 6 Uhr, Anfang um 7 Uhr. 

Heute Abend — Hauptprobe. 


Der Ausschuss 


Her B...., was macht das Mäp- 
hen mit ven 1800 fl.? Ei pas falj” 
ih mir eingeben — — — . 





Ich zeige hiermit meine Wohnung 
an, 2. Dijtr. Nr. 243, bei Efjigfiever 
Knab an rem Dominifanerplage, 


- Dr. &fcherich, 
f. Gerichtsarzt des Landgerichtes 
Würzburger / M. und Profeffor. 


Ein neuer ungariſcher Sattel: 
bock nebſt Zaumzeug iſt ſehr bil- 
lig zu verlaufen im 5. Dift. Nr. 1601. 


Ein Mädchen, welches gut 
lochen kann und ſich allen weiblichen 
Arbeiten unterzieht, fucht einen Dienft 
und fann fogleich eintreten. Näheres 
im 1. Diſtrilt Nro. 361. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim den 20. Of» 

J tober. Angefommen beute 
- Abend und Morgen früh 
weiter fahrend Ph. Stein 


bon Kıgingen mit Lad. von Frankfurt. 


"Fremden. Anzeige 
Bom 21, Oftober, 


(Mdler.) Orebelein, Eteuertommifiär aus 
Münnertiatt. Berg, mi Gattin u. Fraul 
Nichte a, Aſchaffenbarg. Schaetter, Baitwirib 
a. Edmeinfurt. Deſterling, Kaufm. a. Ham- 
barg. — (Kronpring ». Bayern.) Röter, 
Techniler a. Münden. Kürk, Lantrichter a. 
Dbernbarg. Heinrich, Rechtepraft. a. Min 

Herrmann, Kaufm. aus Nürnberg. — 
(Ruff Hof) Kletz Kaufın, a. Etuttgart, 
Cirard, Meget. a, Etrafburg Dimedale mit 
Ram, und Dienerfgaft a. Önglaud. Maier, 
Priv. aus Bocklet. Gurte, Ei. Met. ans 
St. Gallen. — (Württemberg. Hei.) Me: 
Sornihuh mit Fam. a. Kipingen, Kirch a, 
Düflelvorf, Schent aus Aranfiurt. Merian 
Regnier, Part. ans Rotterdam, Eſchenbach. 
Altuar a. Wirfentbeid, Müller, Goabiior aus 
Friedtichehafen. 


Getraute. 
Im behen Dem: 

Wilbelm Sottiob Kern, Funftienär beim fol. 
Kreie:Archive dabier, mit Mana Kary, Re 
vierförkeretochter ven Breitealehe. 

Zeh, Geerg Mening, Schallehret in Bau—⸗ 
bart, mit Maria Margaretha Ditimazn 
von da. 

In ter Pfarrfirdhe zu Et. Peter: 

Heinrih Hemmeriein, Bebrer ju Öreübeubad, 
mi Miüheimine Katbarina Maria Ham 
aus Ganbüttelbrune. 


Geſtorben. 


Kari Müller, Reſftaurateut, 52 Jahre alt. — 
Gva Werner, Hirten, Witte, 67 Iabre alt, 


Grtra-Felleifen 


— — 
— 


(Ein Unterb 








burger 


E08 
— 


altungsblatt.) 





Nr. SS. 


Mittwoch den 22. Oftober 1851. 





Das blutige Taſchentuch. 
Schluß.) ⁊ 

Indem fich der Freude num mit allem Anſtand (dem 
« wor ein Fürjt und Herzog) vor bem Pfarrer verneigte, 
erfufte er mim deſſen Haud, führte ihe ans Bette, lüftete 
deſſen Borhänge ein wenig und rief mit feierlicher Stimme: 

Diener Gottes! ſieh da ein junges Weib, welches 
Beim Blute feiner Ahnen gelogen und beifen Schidfal un- 
widerxuflich feftgeftellt if. Es kennt bie Beringungen, 
unter benen ihm geftattet worben, biefen Treft zu empfangen, 
es weiß auch, daß alle feine Bitten und BVorftellungen 
fruchtles wären. Ihr kennt demnach alle beive Eure Ber- 
pflictungen. Ich laſſe Dich demnach hier, Diener des 
Herrn, um Dich in einer halben Stunde wieder mit mir 
zu nehmen. 

Der Pfarrer tief ergriffen ven dem Schaufpiele, pas 
feinen Blicken ſich darbot, bot alle Seelenjtärte auf, um 
nicht zufammenzubrechen. Bor ihm lag eine junge frau, 
von 20 und etlichen Jahren, geftern noch reich, mit allen 
Gütern des Lebens und ber Natur ausgeftattet, jetzt 
badend in Thränen, bie Blicke Erbarmen flehend, fümpfenv 
mit der Verzweiflung und fi in Tobesängften an ein 
Leben Hammernd, daß für fie bald enden follte mit ihrem 
Wiſſen und gegen ihren Willen. 

Und nimmer möglih ven geheimnißvollen Vorfalle 
auf bie Spur zu fommen. 

Denn die dem Tode Geweihte erklärte burch einen 
feierlichen Eid verpflichtet zu fein, den Namen zu ver- 
ſchweigen. Uebrigens fagte fie felbft aus, nicht zu wifjen, 
an welchem Orte fie fich befinde, 

Ich bin, fuhr fie fort, Opfer eines geheimen Tribunals, 
eines Familien-Gerichts, deſſen Urtheile unmwieberruflich 
find. Das ift alles, was ich Ihnen fagen kann. Ich 
verzeihe wie ich flehe, daß mir Gott verzeihe. Lefen Sie 
in meinem Innern, das rein ift und beten Sie für mid). 

Der Priefter fchickte fih an zu beten und ermannte 
fich aus der Schwäche, die ihn befallen Hatte, fo gut er 


fih ermannen fonnte. Da belebt ihn mit einem Male 
ein Hoffnungsitraßl, Thränen der Freude traten in feiner. 
Blick und ein Gebet bes Dankes zitterte don feinen Lippen. 
für den Gnadenſtrahl, ven ihm der Himmel in biefer 
tunfeln Lage gefpenvet. 

Faſſung, mein Kind! rief der Prieſter, nun laſſen 
Sie mich alles thun, um Sie zu retten, 

Während er in ver Veftürztheit feines Innern biefe 
Worte zu dem unglüdlihen Weibe ſprach, bemerkte er 
Dlutfpuren anf dem Boden und als er gexauer forfchte, 
ſah er, daß Blut aus dem Aermel ver Geopferten auf 
fein Prieſtergewand tropfte. 

Mein Kind! rief er mit zitternder Stimme: Was ift 
das? Das Verbrechen gränzt ja mehr an Barbarei. 

Ehrwürbiger Bater — entgegniete das Weib mit ges 
brochener Stimme — man bat mir bereits die Aber ges 
öffnet, und obne Zweifel hat fich ver Verband Iosgelöst. 

Bei dieſen Worten faßte der Greis alle Macht feines 
Geiftes zufammen ; er löste ben Verband und lief das 
Blut in fein Tafchentuch fließen, machte dann wieder den 
Verband zurecht, verbarg das vom Blut angefogene Tuch 
unter feinem geiftlihen Gewanbe und rief mit zitternber- 
Stimme: Lebe wohl, meine Tochter, und vertraue auf 
Gott! 

Die halbe Stunde war worüber — unb ber entfeh- 
lihe Frembe trat ein. 

Ich Bin bereit, begann ber Priefter, 

Bei diefen Worten Hielt er fein Haupt bin, um bie 
Binde über die Augen zu empfangen, dann nahm er tem 
Arm des Herzogs und jtille vor ſich hin betend, beeilte er 
ſich diefen düſtern Ort zu verlaffen. 

Er ging num durch die Gemächer, dann über bie 
Treppe; als ihm feine Binde geftattete, bie Mauer ber 
Stiege zu erblicen. Indem er fehr geſchickt that, ale 
ftrauchelte er, fiel er mit ven Händen nad vorne in eine® 
ver Eden res Einfahrtstgores, der Herzog beeilte fih, 
ihm Beizufpringen und hob ihn in vie Höhe. Beibe wen 
num wieder Plag im Wagen; derſelbe Weg wurde zurüde 


gemacht wie zuvor; bis zur Pfarrei, im welcher ſich ber 
geheimnißvolle Frempe eine Stunde früher eingefunden 


hatte. 

Ohne an Ruhe und den ihm ſo nöthigen Schlaf zu 
denlen, rief ver Pfarrer fogleich feinen Diener, 

Peter, begann er, nimm meinen Stof und gieb mir 
Deinen Arm. Koſte was es wolle, ich muß gleich mit 
dem Polizeicommiffär fprechen; jeber Augenblid ift foftbar. 

Bald darauf öffnete jih die Pforte des Polizei- 
palaftes vor dem ehrmärbigen Pfarrer, ter allgemein bes 
fannt und geachtet war, 

Herr! rief der Greie, gräßliche Unruhe verzehrt mid. 
Sie lennen alle Thorwege von Barie. 

Laſſen Sie viefeiben augenblidlih neh vor Tages⸗ 
onbruch durchſuchen. In ver Ede des einen berfelben 
wird man ein biutiges Tafchentuch finden. Es iſt getränft 
mit bem Blute eines jungen Weibes an dem bas Ber- 
brechen bereits begonnen, und das wunderbar genug 
gerettet werben kann, 

Die Familie hat fich zu feinem Richter aufgeworfen, 
es zum Tode beitimmt und ihm bie Adern öffnen laſſen, 
aus denen vielleicht das Blut bereits flieht, Muth, mein 
Her um Eile. Retten Sie ein Menfchenfeben, es Hit 
in ihre Hand gegeben, Gott wirb helfen, ich will zu ibm 
beten. 

Am nämlichen Tage trat um 8 Uhr Morgens ber 
Polizeiminifter beim Pfarrer von Saint Gernais im 
Zimmer ein. Mein Freund, begann ber Cintretenve, 
ich ftrede vor ihnen die Waffen, ihre Anordnung war 
unübertrefflid. 

Gerettet? fragte der Greis, indeß ihm Thränen ins 
Auge traten, 

Gerettet, rief der Minifter, nur Hochwürdiger Herr, 
ein anderes Mal gönnen Sie mir etwas mehr Zeit um 
ihre von der Vorfehung eingegebenen Rathſchläge zu ber 
folgen. 

Dier und zwanzig Stunden fpäter, welche dieſem 
merkwürdigen Falle folgten, wurden dieſe eigenmächtigen 
Richter aus Paris fortgefhafft. Die junge Frau genof 
alle nur erdenfliche Pflege, um gerettet zu werben, wurde 
dann in eine Meine Stadt gebracht, wo die Sorgfalt und 
ver Schub des Königs fie für Die Zufunft ficher ſtellte. 
Fünfzehn Jahre lang erhielt ver fromme Priefter von ber 
Geretteten zärtlihe Beweife bes innigften und tiefgefühlten 
Danfes, und gewiß warb er ihm noch von oben, als fie 
felig im Herrn entichlafen war. Die Hauptperfon im 
viefem Drama bat im kurzem das Zeitlihe mit dem 
Ewigen vertaufcht, und micht ein Wort entichlüpfte je ven 
tippen bes würbigen Briefters, Er war 99 Jahre alt 
geworben und vor feinem Tode legte er in das Herz feines 
Freundes, eines Biſchefs, viefes Geheimniß nieder, ber 
Biſchof theilte es einem feiner Neffen mit, und von dem 
habe ich es erhalten. Ich beftätige auf meine Ehre bie 
volle Wahrheit meiner Mittheilung. 





Drama in einem Wagen. 
Die Exene if im Parie. 
Kutſcher, ich nehme Euch auf vie Stunde.” 


7 
« 


„Gut, mein Herr!“ 

Ein junger Menſch ſchwingt fich leicht in das Cabriolet. 

„Robin will ver Herr fahren.“ 

Zuerſt nach der alten Straße des Tempels Nr. 33.” 

Der Kutfcher fcheint überrafcht, doch peifcht er feinen 
Saul, und das Fuhrwerl fest fich in Bewegung, in ber 
Art, wie die Nutfcher auf bie Stumbe es gewöhnlich zu 
halten pflegen. u 

„Ein wenig fchneller, mein Alter denn ich habe Eile,“ 

Und ver Alte läßt feine Peitfche ſchwirren. 

Man kommt endlich in bie alte Tempelftraße, unb 
bäft vor ber Nummer 33. Der junge Menfch fpringt 
aus dem Cabriolet und fpricht mit dem Concierge; bald 
aber fehrt er zurüd und fein Geficht verräth eine innere 
Bewegung. 

„Ganz unbefannt alfo? murmelt er vor fich Bin, 
wer wirb mir ba Aufllaͤruug verſchaͤffen? ,... Vielleicht 
Vater Lendry, wenn er noch lebt. Kutſcher, nach ver 
Strafe de la Sourpiere Nro. 4. 

„Schen gut, mein Herr.” 

Dem alten Kutfcher ſcheint eine Grinnerung durch 
ben Kopf zu ſchweben. Gr wendet jedoch um, und fährt 
nad ver Rue de la Sourdiere, vie an tem andern Ende 
von Paris liegt, von wo fie eben berfommen, 

Sie langen an, der junge Menſch fpringt eine alte 
Treppe hinauf, und nimmt immer vier Stufen auf ein. 
mal; bald aber fommt er mit betrübtem Gefichte zurück. 

„Tedt alfo! fpricht er vor fich bin, inden er ſich 
zurecht feßt .. ... er war fein befter Freund! Wohin 
wende ich mich jegt? Vielleicht weiß die dicke Zonife .... 
es kommt auf einen Berfuh an. — Kutſcher, nach ber 
Straße du Colombier, in der Borftant St. Germain,” 

„Shen recht, Herr! Vorwärts, Grauer!” 

Und nun fahren fie wieter eine Stunde weit, nad) 
dem Seineufer. 

„Wer ift viejer junge Menſch, woher kommt er? 
wen fucht er fe eifrig? Meine Yefer follen es ſogleich 
erfahren. 

Zu Ende des Jahres 1827, alſe gerade vor zehn 
Jahren, verließ ein Heiner Taugenichts feinen Bater, deſſen 
übergroße Strenge ihn ein wenig lurz hielt. Der Bater 
war ein banferottirter Kaufmann, und wohnte in einem 
bejcheivenen vierten Stode in ver altem Tempelitrafe. 
Gr war Wittwer, und hatte Niemand, ale ven fleinen 
Alfred auf ver Welt, um ihm feine alten Tage zu vers 
ſchönern. Der Junge aber, ber im väterlichen Haufe 
nicht gut thun wollte, brachte fchnell etwas Gelb zufammen 
und fchiffte fih nach Amerika ein. Hier ſah fi Alfreb 
bald von allem entblößt; er ftellte ernite Betrachtungen 
an, bie führt ihn zur Arbeitfamfeit, und fein Fleiß trägt 
Früchte. Zehn Mat fchrieb er an feinen Water, aber eben 
fo oft ſandte ihm dieſer die Briefe unerbrochen zurüd. 
Es gibt ſchon ſolche halsjtarrige alte Leute, Obgleich 
diefer Alte eines Tages nicht wußte, wo er fein tägliches 
Brod beruehmen follte, jo fandte er vie Banknoten zurüd, 
die fein Sohn venfelben Morgen geſchickt hatte, 

Doc kehren wir jept zu 1837 zurüd, 

Im ter Rue du Eolombier hält bas Cabriolet vor 
der räucherigen Höhle einer alten Kohlenverläuferin. Der 


junge Menſch fpringt vom Schlage, gebt hinein, und fragt 
nad; ver diden Yonife. 

„Berwünfcht! fie hat das Geſchäft aufgegeben; ba 
möüffen wir zur Polizei, das wäre auch gleich das Kürzefte 
gewefen. Kutfcher, zur Polizeipräfeltur, nach der Derufalems- 
Straße,“ 

„Schen gut, mein Herr!“ 

Unp wieber futfchiren fie nach einem andern Ente 
von Paris. Der junge Menſch geht fihtbar bewegt in 
die Bureaux. Nah einigen Vlinuten fommt er zwar raſch 
zurüch, aber Trauer malt ſich in feinen Blicken. 

Schnell Kutfcher nah ver Straße St. Heonore, zum 
Gabriolet-Berleiher Galpin!” 

„Das ift mein Her!“ 

„Kennt ihr den Kutſcher von Nr. 140? 

„Das ift meine Nummer.‘ 

„Wie, Himmel! Du,... mein Vater!“ 

Bier folgte eine ergreifende Scene, mitten auf ber 
Strafe, in einem Cabriolet. Und Vater und Sohn rellten 
bereits mehrere Stunden neben einander, ohne ſich zu 
erlennen. : 

Der Greis weinte und verzieh alles. Alfred Hatte 
bie größte Mühe, ihn zu bewegen, bas Kutſcherhandwerl 
aufzugeben. 

Es wird verſichert, daß die Geſchichte wahr fei. 





Die ſtumme Sängerin. 


In engliſchen Blättern liest man: „Ein faſt unglaub⸗ 
liches Greigniß weckt bei Gelehrten und Muſilern gleiches 
Intereſſe. Eine junge Schottin, taubftumm geboren, wie 
man uns fagt, iſt vermittelft der finnreichften Uebungen 
nicht nur dahin gelangt, eine große Zahl Worte fo deut 
lich auszuipehen, daß fie verftanden wird, und ihrerfeits 
Andere einzig durch Beobachtung der Fippenbewegung zu 
verftehen, fondern auch ein Lied ganz rein zu fingen. In 
ver That iſt dies eim bis jegt unerhörter Fall; ein wahres 
Wunder, einzig tem gelehrten Phyſiologen begreiflich, 
welcher tie zur Erziehung feiner Schülerin nöthigen Vor · 
bereitungen und Unterweiſungen erfunden hat. 

Dieſer Gelehrte iſt ein Pole, der feit fünfzehn Jahre 
in Erinburg wohnt. Fern von feinem Vaterlande, ohne 
Kinder und babei Befiger eines unabhängigen Bermögens, 
wollte er ſich die edle Befriedigung bereiten durch feine 
perſonliche Sorgfalt die Leiden eines jener unglüdlichen 
Wefen zu linbern, welche nur geboren zu fein fcheinen, 
um es zu beklagen, daß Gott fie ans Licht rief Diefer 
mitleidsvolle Arzt hörte, ein taubftummes Kind, kaum 
drei Jahre alt, ſey älternlofe Waife, ganz arm, verlaffen 
und bülflos. Die tranrige Lage des unglüdlichen Mätchene, 
ihr anziehenves Aeußere, der interefjante Ausprud ihres 
Geſichtchens beftimmten ven Polen, fie zu aboptiren, und 
bald liebte er fie wie fein eigenes Kind. Sie wurde für 
ihn der Gegenſtand ber größten Zärtlichkeit, der unge 
theilteften Sorgfalt. 

Unterftügt durch Keuntniſſe und erleuchtet durch feine 
Zumeigung für bie Meine Marie, lehrte er fie zuerft das 
Alphabet der Taubſtummen. Dies erreicht, brachte er es 


tabin, was auch Andere vor ihm mit Süd verfucht 
hatten, feine Schülerin einige Worte artifuliren zu laſſen. 
Ihre Sprahausprüde mehrten ſich bald, und ihr Auge 
gewann hinlänglic Uebung, um an ber Bewegung ber 
Lippen leicht zu verftehen, was man ihr fagte. 

Da drängte Liebe zur Wijjenjchaft den Arzt, das 
Sprachwerkzeug feiner Schülerin noch zu vervolllommnen 
und es fo biegſam und ficher zn machen, daß fie ein Ges 
fangftüd vortragen könne. Gr wählte dazu das englifche 
Nationalliev: God save the Queen, deſſen Intervalle 
leicht und gleichmäßig alle auf einem bejtimmten Worte 
ruben und nur eine Stufenleiter von meun Noten durch— 
Laufen, Der finnreihe und bebarrlihe Arzt fann auf 
alles Dentbare und ließ nichts unverfucht, um feiner 
Schülerin bie phyſiſchen Mittel anzugeben, durch welche 
das erfehnte Ziel erreicht werben könne, 

Endlich, nach fünf Jahren täglich wiererholter Arbeit, 
krönte ver Erfolg dieſes unansführbar ſcheinende Unter— 
nehmen, und ver polniſche Arzt ſchreibt in dieſem Augeu— 
blick eine Deulſchrift, welche er verſchiedenen europälfchen 
Akademien vorlegen will. Nah fehen Gelingen fehlt 
fürwahr zum Fortſchritt der Muſik und zur vollen Bes 
frievigung der Dilettanten nur Eines. Im einer Zeit, 
wo Stumme Sängerinnen werben, thäte nichts weiter noth, 
als gewiſſe Sängerinnen ftumm zu machen,“ 


Literariſches. 


Am Montage den 20. d. M fand in Schweinfurt eine Zufammen- 
tunft verſchledener Mitglieder der faljerlih Leopolvinifch-Garolinifchen 
Mlademie ber Naturforſcher fett, welche von dem bermaligen 
Brifdenten biefes gelehrten Inflitutes, vom berühmten Botaniter und 
Prefeſſet Dr. Necs von Eſenbeck zu Breslau, früher Arzt in Eidert- 
haufen, babin zuſammen berufen werben waren. Der erwähnte 
Präfivent, am deſſen Aufenthalt zugleich ver Eip dieſer Alabemie 
gefmäpft if, bat befanntlic, nad; vielen Streitigkeiten, feiner Profelar 
entfagt und ſich in den Privatfand zurück gezogen. Die werfammelten 
Mitglieder worden num unter feiner Seitung über ben weiten Bart 
beſtand und Eip der Alademle eine Mebereinfunft treffen. 

Den Freunden ber vaterläntifchen Literatur wird nicht unbefeunt 
fein, daß die erwähnte Alademie ihre Gründung fränllſchen Ge 
lehrten verbanft und bie vermalige Meicheilabt Echweinfurt die 
Wiege berielben in. Nachdem in Branfreih 1629 die academie 
frangaise, uud in Cuglaud 1045 bie philosophical society geftiftet 
werten, gründeten am 1. Januar 41652 vier Aerzte zu Shwein 
furt, die Doftoren Lauſch, Behr, Michger und Wohlfahrt, das erite 
ähnliche gelehrte Inſtitut im Deutfchland. Die innere Organifation 
piefed Vereines if bis anfden heutigen Tag mit geringen Mebificationen 
fait viefelbe geblieben, wie bei der Gründung. Anfangs auf wenige 
Muglieder beſchraͤnti, breitete ſich ber Verein rafch über alle Gaue 
Deutfeglande ans. Sein Wahlſpruch nunqnam otiosus führte bald 
zur Herausgabe einer regelmäßigen Geſellſchafteſchriſt umter tem 
Titel Ephemerides, und am 3- Auguft 1677 erhielt er vom Kaifer 
Leopold I. die allerhoͤchſte Veltätigung ald s. rom. imp, academia 
naturae curiosoram ; durch eim weiteres Dekret vom 7. Auguft 1687 
eine Vermehrung feiner Privilegien anf die grofarligie Welſe und 
ven Zufag chsare-Leopoldina melden in ber Folge durch die Gnade 
Kalfers Garl VII. 1742 der Name Carolins hinzulam, Der Praſident 
unb der zur Herausgabe der Gphemerlden beftinmte Direltor führten 
als foldhe dem Titel laiſerlicher Archiater, die Wärden eine Pfalz⸗ 
grafen, Adeleſiaad und Tonnien Detteren der Rechte, Mericin umb 
Bhitefephle creiten. Die Atademie felbt beſaß unbefhräntte Frethelt 
der Drefie und ſtaud fomit ihren auswärtigen Schweern mwärbig jur 


Eritr. Bei dem Borfalle des bei, remlſchen Bleiches deutſcher 
Wation gerieihb auch die Thätigkeit der Mlabemie Int Eteden Von 
1791--1817 erichlen fein Band ihrer Berhandlangen. Mach bem 
Kriege und bei der pelitlichen Mengettaltung Deutichlands erwachte 
auch bie Reafamfelt bes Vereines wieder und 1318 erſchlen ber erſte 
Band feiner nora acta, bemen bisher 31 andere macgeielgt fint. 
Bon Srlte der deutlichen Regierungen wurbe der Mertbefland ber 
Alademle als einer allgemeinen beutichen amerfannt, und bisher von 
Preußen, wo der zeitliche Präfivent, Prof. Rees (erwählt nad 
Wendt’s Tore 1813) fih aufbielt, mit einem jährlihen Zuſchuſſe von 
1500 Reicheibaleen zur Beltreitung der Druckloſten ihrer pradptwellen 
Berhantlungen, grefmüibig unterkäpt. Auf dem Jenaer Univerfitäte- 
Gongreife und im deutſchen Parlamente za Fraulfurt 1818 wurden 
Unträge geftellt, die kalſerliche Alademle zur gemeinfamen freien 
deutſchen zu regemeriren, ehne jeboch bisher eine für dieſelbe günftige 
Mretamerpbeie herbeigeführt zu babın, Die Gefährdung vieles ehr 
würdigen Juſtitutes wäre geraden ein Nationalverluf für Deutſch⸗ 
land, deſſen herverragendſten Gelſter wir in berielben vereinigt er⸗ 
bliden, und in ber fich die deatiche Naturwiſſenſchaft ale eln einiges 
Ganzes fühlt. Möchte dieſer Mlademie bei ihrer manmehr bever⸗ 
flehenden zweiten Saͤcularfelet ein günſtlges Lees für bie Zutunft 
beichieben fein, 





Mannichfaltiges. 

Eine Ochſenmenuett. Haydn wurde eines Tages 
durch ven Beſuch eines Fleiſchers überraſcht. Diefer 
Mann, ver für Hayens Muſil eben fo viel Gefühl hatte, 
als irgend einer, fagte ihm freimätbig und fo zierlich er 
tonnte: ‚Mein Herr, ih weiß daß Sie ein guter und ge- 
fälliger Dann find; darum wende ich mich mit Vertrauen 
an Sie. Cie haben in allen Gattungen vortreffliche Sachen 
gemacht, Sie der erfte unter allen Gomponiften, Aber 
ganz befonders gefallen mir Ihre Menuetten. Ich bätte 
wohl eine recht muntere, hübfche und ganz neue zur Hochzeit 
meiner Tochter mötbig, weldye in biefen Tagen fein wirt: 
Ich lann mich damit an Niemanden beffer wenben, als 
an ben berühmten Haydn.“ Der gutbmütbhige Haybn 
lächelt bei diefer ganz neuen Hulbigung und verfpricht ihm 
die Menuett auf übermorgen, wo ver Fleiſcher nicht er- 
mangelte ju erjcheinen, und das köſtliche Gefchent froh 
und banfbar in Empfang zu nehmen. Nach einiger Zeit 





bört Haydn ein Geräufch von Anftrumenten; er horcht un 
glaub! feine neue Menuett zu erfennen. Er gebt ame 
Fenſter und fieht einen prächtigen Ochfen mit vergoldeten 
Hörnern und mit Bäntern und Blumenkränzen geichmüdt, 
und um ihn ber ein wandelndes Orchefter unter feinem 
Balcon halten, Der Fleifher fommt herauf; brüdt dem 
großen Manne nochmals feine Empfindungen aus, und 
fchließt feine Reve mit ven Worten: „Ich glaubte, daß ich 
als Feiſcher meine Erfenntlichfeit für eine fo ſchöne 
Menuett nicht bejfer an den Tag legen könnte, ala indem 
ich Ihnen den fchönften von meinen Ochſen dafür brächte.“ 
Er läßt nicht nach, bis Haben von feiner Aufrichtigleit 
und Danfbarfeit gerührt, den Ochfen aunimmt. — Daber 
der Name Ochjenmenuett. 


Lehrer: „Was? Euer Bub ift fchen über die ſechs 
Jahre und ihr ſchickt ihn noch nicht in tie Schule, iſt 
das Orbnung 

Bauer: „„Ia, ja bi hat Recht, iſt eene gettlofe 
Ordnung! der Bater bat über fein eegen Kind niſcht mehr 
zu jagen; ſechs Jahr Kann er's herumtragen, dann ber 
fommt’s ber Schulmeefter, dann der Pfarre umter be 
Hände, dann holt's der Ererciermeefter un faum ift ber 
fertig, fo nehme ve Weiber unnern Bantoffell“ 


Ein Burfche, der eine Ente geftchlen, wurde ver bie 
Polizei gebracht und als ihm fein Vergeben vorgehalten 
wurde, erwieberte er, daß er mur gethan was ter Serr 
Pfarrer befchlen Hätte. Als ihn ber Richter fragte, 
wie er das deuten wollte, antwortete er: „Ta fehn Se 
Herr Commiifarius, wie ih am Sonntag früh an ber 
Kerch vorbei ging, da fagte der Herr Pfarrer am Schlufie 
feiner Reb: Feder Menſch nimmt an Enb! unb ba dachte 
ich, wenn fich jeder Eine nehmen ſoll, jo nehm ich mir 
ah Ene, und nahm fie, 





Mein Glaube. 


Ich glaube, daß bie fchene Weit regiere 
Ein Hoher, weißer, ein begfiffener Bein! 
Ib alaube, daß Anbetung ihm gebübre; 
Dech mei ich nicht wie man ihn meürbig preißt, 


mu — ich daß ter Degmen blinder 
aube 

Dem Heben wärtige Verehrung fei! 

Er bildete ja das Geſchepf vom Etaube 
OR nicht und wicht von Rchlern 


Dram alaub' ih nit, dab vor dem Bell, 
der Melten 

Grihaf, des Talmad und des Wlleren 

Belenner weniger, ale Ehriſten, gelten — 

Dericpiep.m zwar, dech Alle beiten an. 


35 salaube nidbi, wenn wir von Arrwahn 
biren: 


Der Gbrifengiaube mode zur allein 

Uns felig; — wenn Pie Ainfterlinge Ichren: 
Bertammt müs’ jeber Matersrenter sein! 
—— 


Das bat ver Welſe, ber ein feine Lehre 
Mit feinem Ter —— nie * 
Dat hat | fürmabe — dem Serrlichen fei 


hre 
Kein — je aus feinem Mund gehert. 


Gr Ubrte Ehenung, Eanftmutb, 
Dualtung üben 

Verfolgung war ber heben Echre fern; 

Er lehrt! obme Unterſchled die Brüder lieben, 

Berzich tem Schwachen, ja bem Brinte gern. 


Ih glaube am ver Geiſter Auferfehn. 

Tas cb Tas malte Aug’ im Tore bricht, 

Geläuterter wir dert uns wicherfchn:: ; 

Ich glaub’ und hoff’ eu; — dech ich weiß 
es nicht, 


Dort, glaub! id, werde ih Me Eebnincht 


killen, . 
Die bier das Herz oft feltert und vrmebri ; 


” en glaub’ ich, werde ſich ent- 


en Seite dert, dem Bier ein Eipleier 
wehrt. 


36 glaube, das für biefed Erbenirben, 
ner 6 sunerfichtlid, treß ber Deuileee 


Fre Tier Güter mir ber Herr gegeben: 
Das Eine Herz, — das Audere beißt Ber 
munft! 


Die Iehire lehrt mich prüfen unb entichriven 
Mas ich fürMecht für Pflicht erfennen fell: 
Das erftere ſchlaͤgt bei des Beuders Äreuten, 
Midst minder, menu er leibel, warm und voll, 


Ibr Leib zu mindern, und Ihr Wobi zu mehren, 
Sei jetergeit mein berriichiter Beruf; 
— Thaten glaub’ id würdig. zu ver ⸗ 


Fin ge Geiſt, der mich, wie fir, eridef. 


nd tret' ich einſt baum aus bes Grabe 
Xiefen 
Sin vor des Weitenrichters Angefücht, 
Se wird er meine Tbaten firenge prüfen, 
Dech meinen Glauben — mein, das 
glaub ih nicht! 
v. W. 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
















Der Mürjburger 
Sradt: und Band: 
inte erfheimt mit Aus- 
wahme vr Sonn: um 
hoben Felertage tige 
lich Abends 3 Uhr, 

Ws wöhentiihe Bei ⸗ 
agen werben Mittwoch 
und Sametag Ertra⸗ 
# '*tien, und vieriel⸗ 
jahrig rm großer Muher- ir; 
bogen zegeben. ’ 


Tagsneuigkeiten. 


Der Appellationsgerihte-Ajfeffor Guftav v. Krohne 
ward feiner Bitte entiprechend in gleicher Eigenjchaft an 
das Appell..Geriht von Mittelfranfen verfest. 


Der gelehrte Philolog Hr. Leo Silberjtein aus Hei- 
dingsfeld, gegenwärtig Oberlehrer im Fulda, hat im ven 
neuen Jahrbüchern ver Bhilologie 17. Bo. neuerdings eine 
intereffante ſprachvergleichende Abhanplung. veröffentlicht. 


Dem Bernehmen mach jehen wir im nächſten Jahre 
einer erfreulichen kirchlichen Feier, dem eilfhundertjährigen 
Iubelfeſte ver Pfarrei zu Amorbach entgegen, 

Eingefanpt.) *,* Theater. Nachdem inzwiſchen 
eine Auffübrung von Aubers „Teufels Antheil”, ver Re— 
ku beizuwohnen verhindert war, fowie eine gelumgene 

ieverholung von deſſen „Maurer“ ftattgefunden, ging 
eitern Flotow's „Stravella“ in eimer Weife über bie 

ühne, wie man fie vielleicht auf größeren Theatern nicht 
bejier hört. Sowohl bie Träger der Hauptparthieen, 
als auch Chöre und Orchefter, wirkten mit fo vieler u 
und Liebe, daß außer öfterer Unterbrechung durch ftürmi« 
fchen Beifall die Borftellung mit der Hervorrufung ſämmt⸗ 
licher Darfteller envete, äul, Achilles, megen ihrer 
fhönen Stimme und ihrer vorzäglichen Leiſtungen beim 
biefigen Publilum ſchon feit Jahren auf das Günſtigſte 
befannt, fang vie Leouore als Gaſt, und erntete, wie ſiets 
in dieſer Parthie, fo auch diesmal wieder wohlverdienten 
Beifall. Nur etwas möchten wir dieſer verdienten Sän— 
erin and Herz legen, was fie uns nicht übel deuten wolle; 
Si. Achilles fang geftern im Anfange der Introduktion 
des Sen Aftes beveutend zu hoch, was man fonft nie von 
ihr wahrnahm, indem "gerade reine Intonation zu ihren 
ſchönſten Borzügen gebörte, Möglicherweiſe kam es viel- 
leicht Daher, daß Fräul. Achilles, ſeit einiger Zeit vom 
Theater weg, nicht mehr Gelegenheit hatte, mit Örcheiter- 
begleitung zu fingen, fontern nur zum Clavier, das viel- 
leicht eine höhere Stimmung hatte, als das Orchefter. 
Diefen Umftand wird aber Fräul. Achilles bei ihren näch ⸗ 
ften Gaftrollen, denen man mit Vergnügen entgegen fieht, 
leicht vermeiden, werm fie recht genau anf das Orchefter 
hört. — Hr. Wachtel legte im der Titelrolle glänzendes 
Zeugniß ab, daf er feit einem Jahre für Ausbileung feis 
ner Stimme wie feines Gejhmades fehr viel gethan, und 
daß fein Streben nicht erfolglos blieb; fein geftriger 
Stratella, insbeſondere ig mit feiner vorjährigen 
Leiſtung in diefer Parthie, lieh fat nichts zu wünſchen 
übrig; mamentlich ift fein Vortrag der Hymme im letz⸗ 
len Finale auf das Lobendſte herborzuheben. Möge ver 


Donnerstag den 23 Oktober 


Der Prinumerarione 
Preis if monatlich aa 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Arenzer. 

Inferate werben dir 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlic,er Schrift mb 
2 Kreuzern, größere 
aber va dem Noumr 
Beredinet. Briefe mm 
. Weider werben frane* 
erbeten, 


1851. 


wadere Sänger dieſes Streben nah Vervollkommnuu 
bewahren. Die beiven Vanditen, dur vie HH. Strit 
und Scharff vorzüglich repräfentirt, faben wir in folder 
Darftellung noch nie, un während bei uns dieſfe beiden 
Parthieen immer fpurlos vorübergingen, verftanden e# ge 
nannte durch ihre ausgezeichnete Leiſtung, das 
ihen. 





Bublikum öfters zu enthuſiaſtiſchen Beifalle 
Einen unangenehmen wenn nicht peinlichen Einprud machte 
bie triviale Muſik des eingelegten Balletes, Wenn wir 
nicht irren, fo ift von Flotow zur Oper eine eigene Ballet- 
mufit gefchrieben; wäre nicht viefe, ober vboch wenig« 
ſtens eine pajfenbere andere zu benügen gewejen? Die 
Ausführung des Tanzes jedoch ſelbſt von Seite des 
Frin. und Hrn. Jerrwitz fand verdienten Beifall, — 
Möchte ung Gelegenheit gegeben werben, noch recht oft 
fo Erfreuliches wie diesmal über unſere Oper berichten zu 
fönnen, R,— 

Ulm, 21. Oft. Yu diefen Tagen tritt eine Commiſſion 
bayerischer und württembergifcher Eiſenbahntechniker bier 
—— um ſich wegen des Baues der Eiſenbahnbrücke 
über die Donau zu berathen. Der Bau derſelben ſoll 
einem württembergiſchen Techniker übertragen werben, 
und viefe Brücke eine der großartigften Bauten diefer Art 
geben, ſchon ihrer Breite wegen, da fie nicht bios zwei⸗ 
jpurig geführt wird, fondern auch noch bequeme Trottoirs 
rechts und links für Fußgänger erhalten joll. 

Im Orte Solg, va. — ——— weil eine Baͤuerin 
mit einem mit 2 Schſen beſpannten Wagen in das Feld 
fahren, um Kartoffel zu holen, und ſetzte ihre beiden Kine 
der, nm fie nicht alfein zu Haufe zu laffen, anf den Wa⸗ 
gen. he fie fichs verfah, riffen bie beiden Ochfen aus, 
den Wagen mit fih fort, und bie geängftigte Mutter, 
welche ihre Kinder zu rettem ſuchte, fam unter den Wagen, 
wodurch ihr der rechte Halsring abgedreht wurde, Das 

uhrwert wurde aufgehalten, bie Kinder gerettet, bie 
tutter aber verfchied augenblicklich. 
weibrüden, ı8. Oft. Das Appellationsgericht 
bat o feiner heutigen Sitzung die Berufung von Grill 
und Bolza gegen das wieder ſie erlaſſene zuchtpoligeitice 
Grfenntniß jo wie auch die ber fyl. Staatsbehörde ver 
werfen. Dem Vernehmen nad haben Erftere ſofort das 
Rechtsmittel ver Kaffation ergriffen, ; 
aufe Fichtenau gerieth am 18. de, ber 
—— dem Namen „ver rothe Heiner“ ber 
kannte Gauner mit einem Mitgefangenen in Streit, und 
rer ge chen hatte in feiner legten 
i von nen 
en sa Mie. über ein ſonderbares Geſuch 
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zu entſcheiden. Gine gemiffe Madame Flinois ſuchte 
nemlich um einen Verfhuß von 1300 fl. nah, um ein 
von ihr felbit gefchriebenes Gebetbuch bei einem Buch⸗ 
truder in Freiſing auszulöfen, ehe vasjelbe ale Makulatur 
verfauft würbe. Das Geſuch wurde natürlich abgewiefen, 


Im Dörzbach (Württemberg) ereignete ſich kürzlich 
folgender tragische Fall: Gin junger, aut prädizirter, na« 
mentlich nicht dem ZTrunfe ergebener Mann hatte in Ges 
ſellſchaft Anderer bis fpät in die Nacht hinein Wein ge 
trunfen, worauf ſich dieſelben in eine Branntweinfchenfe 
begaben. Der junge Mann, welcher dem Branntwein 
nur wenig zufprach, wurde deßhalb von feinen Kameraden 
aufgezogen. Um fich venfelben ebenbärtig d zeigen, tranf 
er num einen Schoppen Brauntwein auf Einen Zug aus, 
fiel beroußtlo® zu Boden und war, trog ſchnell angewand- 
ter Mittel, nach wenigen Minuten eine Yeiche, 


In Glaegow gingen kürzlich mehrere junge Mäd- 
den im botaniſchen Garten fpazieren, Plöglich iprang zu 
ihrem Entjegen ein riefiger Affe, der ſich aus dem ſchlecht 
verwahrten stäfig befreit batte, auf fie los; das Thier 
padte eines ver Mäpchen und brachte ihm mehrere Biß— 
wunven bei. Es wäre verloren geweſen, wenn ber Aife 
nicht bei dem Herannaben mehrerer Perſonen, die durch 
Tas Geſchrei berbeigelodt wurten, bie Flucht ergriffen hätte, 


Die Geſammtzahl der von dem Yonvoner Ausftellunas- 
Preisgerichte zwerfannten großen Medaillen beträgt 170, 
die der Heinen 2918, bie der ehrenvollen Erwähnungen 
über 2000, Davon kommen auf Deutichland mit Ein— 
ſchluß der deutſchen Lauder Defterreihs 14 große und 321 
Leine Medaillen. 


Bayerischer Landtag. 


Auf der Tagesorpnung für bie nächte Sigung der 
Kammer der Abg. am 22, Oltober fteht: 1) Berlefuug 
des Protofolld der 42. öffentlichen Situng. 2) Belannt» 

be des Ginlaufs. 3) Anzeige des Referenten imII, Aus» 
e: a. üder die Nachweilungen bezüglich der befondern 

udget nicht enthaltenen Staatefonos pro 1447/49, 
b. über die Rechnungsnacweife ver Bergwerk: ver Pfalz 
treifes pro 1947/49, c. über die Nechnungsnachmeiie ver 
t. Berg: und Satinenadminiftration beim Bergmweien pro 
1847/49. 4) Berathung und Schlußfaßung über das 
Salinenmwefen pro 1847.49. 5) Bortrag dee V. Aus 
chuſſes über geprüfte Anträge der Abgeorpneten und Ber 
chlußfaßung über deren Zuläffigfeit. 


Münden, 21. Ok. Was die Nachmweilungen über 
die bejonderen im Burget nicht enthaltenen Staatsfonds 
für die Fahre 1817/48 und 1848,49 betrifft, fo hat ver 
U. Auoſchuß dem Antrage feines Referenten, Abg. Wee⸗ 
ber: „es fei ven hierüber vorgelegten Nachweifungen für 
die Jahre 1847/49 vie Anerfenunung zu ertheilen‘, bei⸗ 
geitimmt. Zu biefen befonderen Staatsfonds gehören: 
2 der Verlauf ver Glasfabrit in Schleichach, woraus ein 

efammterlös von 9,672 fl. 30 fr. erzielt wurde. 2) Die 
GErwerbung des Landgutes Sternberg, Laudg. Nönigshofen, 
um 225,000 fl. Diefer Gutölompler bat für 1849/50 
eine reine Rente von 4,731 fl. 2 fr. 2 bl. gewährt; eine 
wiederholt ftattgefunnene Einwerthung ter Pefigungen bat 
für bie pa einen Werth von 32,860 fl. 30 fr. 
und für die Ruftifalbefigungen ſammt Inventar (ausſchließ⸗ 
li ver Dominikalrenten) einen Werth vom 181,352 fl 7 fr. 
entziffert, jo daß ein wiederholter Bertaufsverfuh empfoh⸗ 
fen wird. 3) Die Ermerbung ber Vraunbier » Brauerei 
bes f. Stautsratbes v. Berks und des l. Archlvars Rath 
von Auerwed zu Nurnberg. Die Erwerbung vieles An- 
wefens erfcheint für das Yerar vortbeilhaft, da bis jetzt 
ein reiner Grtrag von mehr ale 8 Proc. ves Grund» und 
Betriebelapitale erzielt wurde bei einem Abjage von 
19,000 GEimern Dier, wovon 2000 Eimer ins Ausland 


ingen, 4) Der Verlauf des Staatégutes Fürftenrie, 
—E ta ſelbe nicht zur Civilliſte gehört, an Anton Frhru. 
v. Bet aus Augsburg um 82,230 fl. Diefer Verlauf 
ericheint nach dem Referate als eriprießlich gerechtfertigt. 


Bisher mußte befanntlih das Maximum der Kreis- 
umlagen in Verbindung mit dem Yandtage feitgefegt wer- 
den, und nur innerhalb desfelben fonnte der Yanpratb bie 
alljährliche Mreidumlage mit Zuflimmung der Staatere- 
gierung beitimmen refp. genehmigen, Dur dieſe Be- 
ftimmung des Yanprathsgejekes vom 15. Auguft 1828 
war den Yandtage Gelegenheit gegeben, bie Bedürfniſſe 
ber einzelnen Kreiſe ımd die Verbunplungen der Yanb« 
ratbeverfjammlungen zu prüfen und hierauf bezügliche 
Bauſche und Anträge an die Krone zu bringen. 
Eutwurf eines Yanrrathägefeges, welcher vorige Woche 
der zweiten Kammer vorgelegt wurde, beabfichtigt nun bie 
Aufbebung dieſer Beſtimmung, fo daß fünftig die Feſt- 
fegung ver Ntreisumlage lediglich von dem Beſchluſſe des 
Yanprathes und ver fal. Genehmigung abhängig fein fol. 
Die Yanpratheverhanelungen follen indeſſen auch fünftig« 
bin dem Famptage „mitgetheilt“ werden, und Beſchlüffe 
der Yanpräthe zur Aufnahme von Anlehen für vie frei 
follen nur durch ein Geſetz genehmigt werben können, 


Deutfdlanv. 


Preußen. Berlin, 20. Oft. Der Beitritt Franl- 
reihe zu dem Poftverein ift als erfolgt anzufeben. Die 
erg zu den zwiſchen Frankreich und 

reußen in dieſer Richtung gepflogenen Verhandlungen 
Seitens des hier tagenden Bofttongreffes ift außer Zweifel, 


Sp weit hier Nachrichten einlaufen, welche beschtunge- 
werth find, erwartet man feine große Gefahr von Aranl- 
reih im mächiten Jahre. Der Präfivent Rapoleon tft 
febr umfichtig und bat zwar viele Gegner, aber die Mehr: 
zahl will die Fortdauer ver Rube und Ordnung. Die 
auswärtigen Mächte halten ihn gern, da fie gegen Joein ⸗ 
ville find, und SHeinrih von Borbeaur wenigſtens jett 
noch nichts unternebmen will. Man läßt jih von bem 
wirren Tumult der Pariſer Preſſe nicht täufchen ; theils 
wird diefer abfichtlih vom Eiyiee gefördert, theils bat feit 
Aufhebung der Anonpınıtät Die Preife ihre Achtung ver 
foren. Das rotbe Geſpenſt ift ein Popanz: die Fabril⸗ 
und Handelowelt glaubt ſchon nicht mehr am ibn umb 
rüſtet fich zu neuen Unternehmungen, was im Intereſſe 
der arbeitenden Klaſſen von höchſter Bedeutung ift und 
erireuliche Ausfichten eröffnet. 


Defterreich. Wien, 19. Oft. Wie die Pithegr. 
Zeitungslerreip. wiſſen will, ftebt der Entichlak, den rhei⸗ 
nifhen Münzfup einzuführen, bereits unabänderlich feit, 
und es follen vie bezüglichen Verhandlungen bereits nach 
Frankfurt gefeitet worpen fein. — Diefelbe Korreſpondenj 
meldet, daß der Militär» und Zivilgouvernenr Feldmar⸗ 
fhalflieutenant v. Kempen dem verhafteten Humeriften 
Sapbir die Bewilligung ertheift habe, von Zeit zu Zeit 
aus Gefunpheitsrüdfichten Spazierfahrten im der» 
nehmen zu bürfen. 


Schleswig:Solflein. Renpsburg, 16. Oft. 
Durh vie Verlegung ber bänifchen Zolllinie bis jur 
Eiver find micht nur die Kechte Holftein’s verlegt, ſondern 
auch die anderer deutjcher Yänder, namentlich Oldenburge 
und Hamburg's. Das olvenburgifche Fürſtenthum Gutin 
bildet nemlih eine Gnllave Holſtein's, weßwegen, * 
Vertrags von 1838 mit Dannemarl, —** in 
ſchleswig · holſteiniſche Zolllinie hineingezogen werben iſt. 
Dasfelbe at von einigen zum Hamburger Territorium 
gehörigen Drtſchaften. Dieſe, wie Eutin, find daber ber 
rechtigt, nach dem Schleswig’fchen frei einzuführen, während 
fie aber «I Kronwerle den hoben bämifchen Zoll erlegen 
mũſſen. Wie man erfährt, haben beide Staaten gegen 
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Diefe Bertrageverlegung in Kopenhagen wie in Frankfurt 
Reklamationen erhoben. 


Yuslanvd. 


Franfreich. Paris, 19. Olt. Die Berichte, 
welche heute Vormittag aus dem Nievre⸗, Allier- und 
Eher: Departement eingetroffen jind, melven, daß in ben 
Diftriften viejer drei Departemente, wo Berfuche, bie 
Bauern aufzuwiegeln, ftattgefunvden haben, die Ruhe voll 
tommen wieder bergeitellt ift. Es ſind in jenen Gegenden 
zahlreiche Verhaftungen bewerkitelligt worden, 


Paris, 20. Of. Nah vem „Pays“ follen bie 
Berbantlungen des Hrn. Billault mit dem Präfiventen 
der Nepubtit wirklich zu keinem Ergebnijfe geführt und 
Hr. Billault die Bildung eines Miniſteriums nicht über: 
nommen haben; es verlaute noch nichts mit Beſtimmtheit 
darüber, an wen Pouis Napoleon fih nun wenven werde; 
es fei jeroch ſehr wahrfcheintich, daß das Portefeuille des 
Kriegsrepartements tem General St. Arnaud verbe- 
halten fe. 


Bom franzöfifben Oberrhein, 21, Oft. Die 
noch fortvanernde politifhe Kriſe nimmt vie allgemeine 
Aufmertiamfeit ausſchließlich in Anſpruch. Daß wir uns 
in per nächften Zeit auf ſtürmiſche Auftritte in ver Kammer, 
vie ihren Einfluß und ihre Nüdwirfung auf das ganze 
Land haben werben, gefaht machen müſſen, liegt am Tage. 
Alle Parteien boffen, allein nur wenige ſind ber Ueber— 

gung, daß eine friedliche Ausgleihuug erfolgen werve, 
Die Geſchäfte ftoden überall, denn es fehlt an Vertrauen 
auf die Zukunft. 


italien. Nah franzöfiihen Privatbriefen aus 
Rom haben vie Franzofen ſowohl dieſe Stadt als auch 
Cibita · Vecchia ftart befeftigt. Im und auferhalb Rom 
m Feftungswerfe angelegt werden. Diefelben betreffen 
uptjächli die Engelsburg, ven Monte-Wario, das Thor 
S. Pancrazio und den Monte-Parioli. Diefen Briefen 
zufolge können 20,000 Franzoſen mittelft dieſer angelegten 
Feſtungewerke mit Erfolg gegen eine Armee von 80,000 
Dann fümpfen. 


„Daili News“ läßt fih aus Florenz vom 9, Oft, 
berichten, daß die Abvantung des Großherzogs Leopold IL. 
infoferne für eine ausgemuchte Sache gelten kann, als fie 
von Defterreich, Neapel und dem Clerus lebhaft gewünfcht 
wird. Es fcheine nämlich, daß Leopold U., obaleih er 
innerlich ven Stand der Dinge vor der Revolution dem 
jegigen vorzieht, wie mehr ale eines feiner Delrete deutlich) 





zu verfiehen gibt, doch fich nicht entfchliegen lann, bie vom 
ihm beſchworene Verfaffung aufzuheben. Durch vie Ab- 
danfung zu Gunften feines ı4jährigen Sohnes und Erben 
laͤme eine aus öjterreichtichen und neapolitanifchen Elementen 
gemifchte Regentſchaft ans Ruder, welche kühnen Maf- 
regeln nicht abhold märe, 


England. London, 18. Oft. Ueber Koffuth’s 
Ankunft weiß man heute endlich etwas Gewiffes, Der 
Mayor don Southampten bat durch den „Arno“ einen 
Brief von ihm befommen, werin er fagt, daß er mit dem 
„Mabriv“ am 14. oder 15. d. Gibraltar verlafjen wird- 
Seine Ankunft in Southampton wird ſonach, ba fih ver 
„Madrid“ unterwegs an verfchiebenen Orten aufpalten 


muß, nicht vor dem 25. d. erfolgen, 


Rußland und Polen. In ver polni ⸗ 
ſtadt Kali ch ſind in der Nacht vom 14. te 
plöglih alle Schnittwaarenläven verfiegelt worden, um 
eine Nachforſchung nach unverzollten Waaren in denſelben 
anzuſtellen. Da die ruſſiſchen Zollgeſetze ſehr ſtreng find, 
fo hat dieſe Maßregel großen Schrecken verurſacht. Grund 
—— die ng ne fein, ja man be⸗ 
auptet, daß die Koften der Örenzbewachun i 
als die Zolleinnahme. — — 


Cours der Staatspapiere. 
Franffurt a M., ven 22. Oltbr. 1851, 





Sefterreichifche © erg 
eichifche Bankaltien 
Deiterreich, 5 0, Metalliques Zar nn 
RT u EB 
- ı_D ” .. 
Bayern, 3%, 9%, Obligationen 95, —* 
Württemberg, 34, %, Obligationen 87T, 87%, 
” Ya 0% ” 1011/, 100%, 
Baden, 3%, %, Dbligationen BT7t, | 8784 
m 50. Bosfe 59%, | 594, 
„- Bf. .. 345, | 349 
Naian, 235f. . P 26, | 26 
Heſſen, Grofiberz., 50 A, Looje . 821, | 81%, 
25 281/, | 28 


Kurbeiien, 40 Thlt. Loefe Base 3255 : 329, 
Sardinien, 36 Äret. „ . .:136 135% 
Piolen 9 H. 36. — Preuß. Pillen d A 66 — 
Hellänt, 1fl.-&t, 9 I. 48 fr, Ranvoufaien 5 A. 341, k. — 
Bwanzigfranfenitüde 9 fl. 26 fr. 
Bechiel auf Wien A. 100 E. t. S, 981, für. ®, @. 


Revipiet aad verlegt vom Tb. Bauer. 





Ankündigungen. 


Verſteigerung. 


Aus der Nachlaßmaſſe des Hrn. Pfarrers und Diftrift » Schulinfpeftors 


Zwei qute Zugpferde, zwiſchen 
5 und 6 Jahre alt, find zu verfaufen, 
und wird für feſt Ziehen und ben brei 
Haupt» Mängeln garantirt, Näheres 


Dr. Kuhn in Bergtheim werven folgende Mobilien, als: Stanapee, Seſſel, 
Tiſche und Kommode, ein Kaunitz, Kleiderſchränke, Bettjtellen, große Spiegel 
in Goldrahmen, Vorhänge, Bilder, Silberwaaren , goldne Uhren, eine Ala- 
baſteruhr, eine fehr ſchönes Kaffeſerviee, Schreiner» und Glaswaaren ıc., ferner 
<irca 8—9 uber neue gutgebaltene in Eifen gebundene weinzrüne Fäfler, 
bann circa I {uber 1848er Wein Marbacher, 1 Fuder 1849 Wein; fowie eine 
gute Schweizerfuh, bürres Futter, eine Parthie Stroh, eine alte Chaiſe u. ſ. w. 


Montag den 27. Dftober d. Irs. 


und am ben folgenben Werktagen, jebesmal früb 9 Uhr anfangen, im 
Pfarrhauſe zu Bergtheim an den Meiftbietenden gegen gleihbaare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber höflichft eingeladen werben. 

Hiebei wird bemerft, daß die Silberwaaren und Uhren borzugsweife 
Dienstag den 28. Sftober zum Strihe kommen. 


Das Teitamentariat. 


im 1. Diftrift Nro. 47, 


Es find im 4. Diftr, Nro, 57 auf 
ber Neubaugaffe mehrere Sorten fhöne 
Aepfel billig au verkaufen, 


Ein Soldat verlor geftern von der 
Plattnerdgafle bis an den Neubauberg 
ein Geldtäfchcben und bittet ben 
Finder ſolches in der Erpebition d. BI. 


abzugeben. 

Sn der erg ae 8. . fh 
2 Zimmer n zuſam 
de theilweife mit over ohne Möbel 
an ledige Herm zu vermiethen. 


Lampenuſtürze find in großer Auswahl eingetroffen 
und werben zu den billigiten Preifen abgegeben bei 


Gebrüder Treutlein. 


Das Ite Heft der bei Braun m. Schneider in Münden erſcheinenden 


illuftrirten Bauschronik 


wovon jeven Monat ein 4 Bogen ftarfes mit ausgezeichneten Holzſchnitten 
ausgeftattete® Heft, zum Preife von 36 fr. erſcheint, ift angefommen und 
wird Subfeription darauf angenommen in ver Paul Halm’ihen Bud» 
handlung an der Univerfität. 


Empfehlung. 


— welche das Gonbriren zum Putze 
r Bälle, Hüte, Häubchen ꝛc. zu erlernen wünſchen, 


empfiehlt ſich ergebenſt 
Ad. Helbig, 


Eichhorugaſſe, vis-a-vis ver Apterapotbefe. 


Möbel-Verfieigerung. 

Im 2. Diitrift, Martinsgaffe, Rre. 363, dem Gaftyaufe des Herrn 
Rappert gegenüber, über eine Stiege, werten Mittwoch den 29. DE: 
* Machmittags 2 Uhr —— mehrere ältere Möbel, beſtehend 
in einigen Kanape mit Seſſel, Komote, Tiſche, ein Spiegel, Bettſtuhl, Bett— 
ſtatt mit Bett, Schrank, nebſt einen noch ganz neuen Flügel und mehreren 
andern Möbeln, gegen ſogleich baare Zahlung verfteigert, wozu Kaufliebhaber 
höflich eingeladen werben. 


Wald- und Gründe-Perkauf. 


In Folge des ton Er. Durchlaucht dem Fürſten Johann Adolph zu 
Schwarzenberg höchſt genehmigten Antrages wirt 


am 11. Rovember 1551 WBormittags 10 Ubr 
in dem Gaſthaus zu Erlach der zur fürftlihen Stanbesherrihaft Schwarzen- 


berg gehörige 
Date PLN. 623,630,631ab pr. 255 Tagw. 87 De;. 





Acker 1486 ” 0 ” 42 „ 
Ader ” 1783 ” 2 17) 24 „ 
Wiefe 2 1782 0 „ 45 „ 


im öffentlichen Stribe an ven Meiftbietenden verkauft werven, 

Der Ader Pl. Nr. 1486 ift zehentbar, die übrigen Objekte freieigen und 
alle auf Grlaher Marlung 3 Stunden von Würzburg und zwiſchen Kigingen, 
Ochſenfurt und Marftbreit gelegen. 

Die Verlauf Bedingungen werben unmittelbar vor dem Striche belannt 
eben, lönnen aber auch früher bei ver jürftlichen Domanial» Kanzlei in 
warzenberg eingejehen werben. 

Schwarzenberg, den 21. Oltöber 1851. 

Fürftlich Schwarzenbergifcbe Domanial: Kanzlei. 
Burdhardt, Direktor. 


In ter Bonitas: Bauer’ihen Berlagshandlung, Buch» und Stein - 
Druderei ift erfchienen : 


Nouveaux Prineipes d’Eeritare anglaise 


a lusage 
des Maisons d’Education 
21 Dlätter in groß Queroctav, in farbigen Umfchlag gebunden. Preis 36 fr. 
Zur Empfehlung diefer aanj mem geitechenen Borſchriften bedarf es nur 
deren Anficht, wozu die verehrlichen Herren Schreiblehrer ergebenft eingeladen 
werden. Gin Eremplar derſelben ift übrigens auch im der neuen Gewerbe» 
halle in Glas und Rahmen zur Anficht ausgehängt. 


Drud von Bonitas-Pauer in Würzburg. 








Die alte Meigl bat Schniudt 
nah ver alten Garde und ladet 
bie verehrlichen Mitglieder derſelben 
auf Morgen Abends 8 Ubr iu’s 
Geihäftshaus zur Imfpeltion ge 
ziemend ein, 


Fogis-Wermiethung. 
In meinem Haufe, Domfiraße 

Diftr. 3. Nr. 167 ift das Quartier 
bes oberen Stods, beftehend in einem 
Salon, fünf beigbaren und einem un- 
heigbaren Zimmer, einer heiklarem 
und zwei unbeigbaren Manſarden, 
Aüche, Boden, Waſchlüche, Holzlager, 
Keller x. auf 1. Wai 1852, nah 
Umftänven auch ſchon auf Lichtmeß 
1852 over I. Dezember dieſes Jahres 
zu vermietben, 

Nah Wunſch kann Stallung für 
2, 4 over 6 Pierde und Chaiſenremiſe 
bazu gegeben werven. 


Earl Mayer. 
Faden-Vermiethung. 


Der große Laden in meinem Haufe 
Domftrage Diftrit 3. Nro. 176 nit 
großem Compteir tft für bevoritebende 
Allerheiligen» Meffe oder jahrweife zu 


vermiethen. 
Carl Mayer. 


Cheater· Anzeige. 
Freitag den 24. Olleber 1851. 
omev und Julie. Große be 

roijche Oper in 4 Alten von Bellini. 
Julie: Frl. Achilles, als Gaſt. 


Fremden Anjzeige. 
Bom 22. Oftober, 


Abdler) Aite: Naſſauer, Kahn. Biar u. 
Haas a frantıurt, Kifel a. Weinheim, Mir 
ſchel a, Gladdach. Heing a. Hanan, Rirlis- 
berger a. Echwei. Graf v. Leſch. Operlieat. 
a. ünden. — (Ktrenprins r. Banere) 
Kfte.: Bauſcher a. Yangenfelbete, Hebmirk- 
ner mit Frau a, Branffurt. Prbr. v. Thin 
gen m. Bam. a. Reßbach, Fiht. Phil. v. 
Ibängen, a. Weiſenbach. Müller, Beitbalter 
a. Aihaffenburg. Meinberg, Gaſtwirth ans 
Auebach. — (Ruii, Hof.) Bauer, Kaufe, 
a. Peirjig v. Bauer, Dberlieutemant aus 
Münden. v. Bauer, !. Etadtgerichte-Aicher 
a. Edmeinfurt — (Schwand) Etut. mer: 
Dahmen, a. Yülih, Böhner, o. Kingmweiler. 
Etaubwafrr, Lieutnant a. Münden. Betr, 
Mater a. Gleſen VWergeid umb Dittmaier, 
Gutebefier a. Hub, Mir Schwabe eo, Nürz- 
berg. ©. Ziegler, Mojor, ©. Fleſchüß. Pirat. 
aus Münden. — (Württemberg Hof) 
Kftte: Piänder a. Weitenburg Wallermam 
mit Gem. a. Harburg, Kuba a. Aranffurt 
Herrmann a. Aſchau. Prbr. v. Trucieh aus 
Wetßbauſen. Graf v Epreti, Hpim, Pirst.: 
Harolt, Schmitt m. Möler. ſammtl. im Ief.r 
Leib. Reg. a Münden. Dr. Jäger, I. Oier 
Merisinaizatb a. Etuttgart. Weller, Prieker 
a. Jellbanien. Gaiyari, Dfarrer a. Eſchaa. 


Gettorben. 
Anterie Demar, Privatierd » Wittwe, 77 
Jahre alt, — Blifabetba Beth, Privatiers- 
Gattin, 66 Jabre alt. 





Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Da Würzburger 
Stadt: mund Land: 
Inte erfcheint mit Ass 
nahme er Gonn- nnd 
hoben Feiertage füge 
lid) Abends 5 Uhr, 

“ls wöchentliche Beir 
agen merben Mittwoch 
und Sametag Ertra⸗ 


\g * 


— 





Der Vraͤnumerationus 
Preis if monatlich Ex 
Sreuzer, vierteljäbrlid 
45 Rreujer, [ 

Inferate werben bi 
beeifpaltige Zeile aus ar 
mwöhnliher Schrift md. 
® Areugerm, größer 
aber nah tem Maumt- 


teifem, und viertele berechnet. Brieſe um 
ein großer Mufer. Sehder werben framt 
bogeu gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
r. 251. Freitag den 24 Oktober 1851. 


Zagsneuigfeiten. 


Im der öffentlichen Sigung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts dabier vom 23. Oft. wurden Joh. Wirth 
von iſenbach wegen Verbrechens des Diebſtahls, in 
Goncurrenz mit einer polizeilich ftrafbaren Entwenbung, 
zu 1/.jähriger Arbeitshansftrafe, und Peter Stemm» 
brecher von Altenſchönbach wegen Bergebens ber Körper- 
legung zu swöchentlicher doppelt geſchärfter Gefängnig- 
ftrafe verurtheilt. 


Der Univerfitäle-Memtbeamte Dr. Stöhr in 
Haßfurt ward in Ruheſtand verfegt. Bun " 


In dem neueſten Ouartalbefte ver Tübinger theolo⸗ 
giſchen Zeitfchrift ſindet ſich eine intereſſante fritifche Ab« 
banblung ‚des Profefjord der Theologie, Dr. Heinrich 
Denzinger dabier, über die Briefe des heil. Ignatins. 


Unter den mit der Meinen Preismedaille gefrönten 
Ausstellern in Loudon befinden fich noch aus unjerem 
Kreife: Hr. M. Neft (Oskar Röder) in Schleichach, für 
Glas, und Hr. Gademann in Schweinfurt für Ultramarin, 


Am 21, d. ftärzten dem Zieglersfohn Georg Kütt 
von Laudenbach, F. Eng. Karlitadt, beim Adern durch 
Unvorjichtigfeit defien beide Pferde in eine an den Ader 
anſtoßende 40 Schuhe tiefe Steingrube, in Folge deſſen 
die beiden Thiere nach einer Stunde endeten. 


Am 21.d. fam in ber Scheune des Ortsnachbarn 
oh. Mergler zu Wernfeld, E, Log. Gemünden, euer 
aus, wodurch dieſe, ſowie ein daran ftoßender Stall, wo: 
rin fi 2 Schweine und 3 Gänſe befanden, ein Raub 
ber Flammen wurden, Der hiedurch entftandene Schaden 
beläuft fi auf 400 fl. und foll Fahrläſſigleit die Urfache 
des Brandes gewefen fein. 


In Nürnberg wurden wieber zwei Arbeiter, barım« 
ter der Schneidergefelle Schulze, welcher ſich ſchon feit 
23 Jahren in Nürnberg aufhält, ausgemwiefen. 


Die Eifenbahnlinie von Kaufbenern nah Kemp⸗ 
tem foll am 15. Nov. d. Je. dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden. 


Im „Augsb. Tagbl.“ veröffentlicht ein ODekonom fol- 
endes einfache Mittel gegen ben in dieſem feuchten Jahre 
eiver häufig bemerften Schneckenfraß in der fürzlich aufs 
gegangenen Winterfaat : Iſt ein Samenader von biefem 
verheerenden Uebel getroffen, fo ftreue man Geritenfpreu 
auf denſelben. Diefe Spreu iſt rauh und häckelt ſich 
um bie glatte ſchlüpfrige Haut der nackten Schnecke, wo- 


durch diejelbe am ihrem weitern Sriechen verhindert wird 
und zu Örunte gebt, Um noch nicht betroffene Weder 
davor zu hüten, jtreut man biefe Spreu aud wohl um 
die Gränzen des Ackers. 


In ber Nähe von Lanbehut wurben vor einigem 
Tagen von einer Weire nicht weniger als 100 Schafe 
geſtohlen. Fünf davon fand man fpäter im Walne ger 
reset; ben Dieben ift man aber noch nicht auf der 

pur, 


Münden, 22. Of. Schon lange haben mehrere 
u Öerihtehänden gefommene falfche Paſſe die Aufmerk- 
—2* der Sicherheitsbehörden auf fi gezogen. Der 
biefigen Genbarmerie ift es nım gelungen, ben Ort ver 
Anfertigung derjelben oeusjumitteln und zwei damit ber 
fhäftigte, ohnedies ſchon übel beleumumdete Individuen 
zu arretiren. Die hiezu gebrauchten Apparate und Stem- 
pel fielen gleichfalls in die Hände der Polizei. 

In Münden ift (mie es Heißt von einem einfluß« 
reihen Mitglieve des Landtages) vor einigen Tagen unter 
bem Titel „vie Organifatioen und Tormation der bahe- 
rifhen Armee und das Militärbupget‘ eine Brocüre er» 
ſchienen, welche Auffehen erregt, und dadurch an Intereffe 
gewinnt, daß das Striegsmintiterium mit dem Plan einer 
neuen Organifation beihäftigt fein foll und feine Spezial 
etats zu dem Budget für 185175 bis zur Stunde no 
nicht vorgelegt hat. Der Grundgedanle des Verfaſſers 
geht dahin, das Auftitut ver Meferve, das ſchon in der 
ag ira gie fih findet, aber feither auf dem Pas 
pier ftehen geblieben ift, in's Leben zu rufen, Neben 
mehreren in biefer Beziehung fehr wichtigen Vorſchlägen 

ibt ver Berfaifer auch noch einige Andeutungen zu Er— 
—————— und zählt darunter auf: Verminderung ber 
Generalitaͤt und ihrer Beſoldungen, namentlich ihrer Ben- 
fionen, Verminderung der Kommandantſchaften, des mili— 
tärifchen Hofitaates, des Ingenienrforps, allgemeinere 
Verwendung von Penfioniften. zu paffenden Funktionen, 
Aufpebung der Auditoriate und Uebertragung ihrer Ges 
fhäfte am tüchtige Offiziere. 

In Mainz ftürste fich vor einigen Tagen am hellem 
Tage ein heffiiher Solvat in bollitändiger Uniform mit 
Tornifter und Gewehr von ber Rheinbrüde in ven Strom 
hinab, in dem er fogleich unterging und ertrant, 

annheim, 22. Dit. Mit dem erftien Bahnzuge 
ging eh Detachement von beiläufig 60 Mann und 
einem Oberlientenant als Erelutionetruppen nad Nedar- 
emänd ab, Der Grund zu biefer Mahregel wird ner- 
chieden angegeben ; man ſpricht von unvarſichtigen Aeuße⸗ 
rungen gegen einen beurlaubten Soldaten. 
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Ein 10 Zahre altes Märchen in ter Biahefoinnfeule 
u Herzen bei Bielefeld erhielt von ver Yondoner Inpujtrier 
f Gusfiellungs-Gommiffion eine Geldbelohnung von 120 fl. 


Nah Berichten aus Köln ift das Projelt zur Er- 
bauung einer ſtehenden Brüde über ven Rhein feineswegs 
aufgegeben, ſoudern fteht vie Bewilligung zum Baue in 
nädhfter Ausjicht. 


Am 21. fand in Berlin vie —— gerichtliche 
Berhanblung wegen ver Befreiung infels Dat As Au 
gellagte erjheinen ver Oberauffeher ver Strafunftalt, Bruue, 
und ter Gaſtwirth und Ratbeherr Krüger. _ Der pritte 
Angeklagte ift ver flüchtige Sturiofus sarl Spur. Die 
Ausführung des lünger vorbereiteten Planes zu Kintels 
Vefreiung ftellt ſich folgendermaſſen var: Schurz hatte 
fih einen Schlüffel zu ver Inſpeltoroſtube ber Sirafan⸗ 
ſtalt zu verſchaffen gewußt, in welcher waͤhrend der Nacht 
vie Schlüffel ſammtlicher Zellen aufbewahrt wurden und 
in der Niemand ſchlief. Dieſen .Schlürfel gab er an 
Brune, ter in der gedachten Nacht vom 6. zum 7. ven 
Dienft hatte. Nachdem der Letztere im riefer Weile bie 
beiven Schlüffel zu Kinlel's im eriten Ztodwert gelegener 
Belle gebolt hatte, begab er ſich an's Wert. Die beiden 
eriten Thüren öffnete er, aber noch trennte ibn von Kinlkel 
ein Lattenverſchlag, zu welchen er der Schlüſſel nicht hatte 
eder vielrtehr nicht kannte. Kinkel harrte feiner bereite, 
und in Gemelufamkeit zerbrachen fie nun zwei Yatten, jo 
daß der Gefangene frei auf dem Flur konnte. Brune 
führte ihn nach dem Hofe hinunter, denn durch ven bor- 
deren Ausgang lonute er ihn ver Soldateuwache wegen 
nicht hinauslaffen; dort durch eine andere Türe wieder 
prei Treppen boch binauf durch die Arbeitsfäle nah einer 
Dachluke, von wo fie am einem Bindfaden ein Stüdchen 
Holz auf vie hintere Straße warfen, nachdem Schutz 
Durch Anſtecken eines Schwefelholzes unten zu erlennen 
gegeben hatte, daß er da ſei. An ven Vinpfaren wurde 
amten ein etwa fingervides Tau angebunven, jo hinauf 
gezogen tort befeftigt, und nun lieg jih Kinlel, nachdem 

nob Brune umarınt und gefüht, von oben an biejem 
E herab. Ein Stück wahrfcheinlich von den Hauden 
abgefhunvener Haut, das man am anderen Tage au ber 
Dachlule fand, befundet, daß tiefe Operationen ſchwierig 
gewefen find. Den Bruue bat Rintel vergebens zu bes 
teren gefucht, au der Flucht Theil zu nehmen. Die Liebe 

Frau und Kindern hielt ihn zurück. Er ſchloß mun 

led wieder zu und hängte die Schlüffel wieder in Die 
Inſpeltorsſtube, jo daß bie Flucht erit am andern Morgen 
6 Uhr eutdedt wurde, als der Oberauficher Zwerg Die 
Zelle wie gewöhnlich öffnete und den Gefangenen nicht 
vorfand. Kinlel ſcheint zuerst nah Krüger's Haufe ge— 
bracht und von tert mit ſchon bereit gebaltenem Fuhr— 
wert neh im berfeiben Nacht weiter befördert worden 
Fr fein. Brune wurde zu Sjähriger Zuchthaufe verur- 
heilt, Krüger freigefpuochen; gegen Schurz wurde die Ber 
handlung ausgefett. 


Wien, Jede Poft aus Dalmatien bringt Nachrichten 
von Erdbeben in dem unglüdlihen Stagno piccolo. Am 
2. und 3. d. Mis. find abermals mehrere Stöne erfolgt, 
die glüdticher Weife feinen Schaden angerichtet haben. 


ejth, 18. Ott. Ein Beifpiel unter fo vielen von 
tem Elend, Das durch Revolution und Krieg über Tau- 
ſende fonft glücklicher und geachteter Familien gelommen, 
xieldet der Banater Telegraph. Er ſchreibt: „Vor furzem 
wurde ein eilfjähriger fremter Knabe von der biefigen 
Polizei aufgegriffen. Zeine Ausfage bei dem Verhör 
war folgenve: Ich heiße Rudolph Reich, bin von Szegediu 
8* Mein Bater war Hauptmann bei Franz Karl 
Iufanterieregiment umd ift während der ungariichen Revo 
lutien zu den Ungarn übergetreten; er fist zu Arad noch 
auf 19 Jahre gefangen. Weine Mutter iſt geftorben, 
mein Bater verhafter; ich bin ganz allein. Ich lebe jept 


don ven Soldaten im der Caſerne, die mir Brod und oem 
ihrer Menage geben.” 


Während des großentheild fühlen und regnerifchen 
Sommers war Donner und Blig bier eine Seltenbeit; 
dafür haben wir warme, zuweilen beinahe drückend 
wei age, und zlich wurden mir fogar ben einem 
tarlen Gewitter a ne befonvders vie Start Waizen, 
wo auch ein Blitzſtrahl gezündet hat und drei Häufer ein 
Raub der Flammen geworden find. 


Bayeriſcher Landtag. 

4ite öffentlide Sisung der Kammer der Ab- 
geordneten am 22. Dftober. Zuerſt erfolgte die Ber 
etoigung ver für Döllinger uud Dr. Narr eintretenden 
Erjagmänner Bürgermeifter Pröbftl und Pehrer Hamul. 
Dem Abg. Langguth wurde wegen Krankheit ein Urlaub 
aufs Wochen bewilligt. Den Beratbungagegenitanp bilden 
die Rechnungen über das Salinenweſen (j. unjer Blatt 
von legten Dienstage), welche auf den Antrag des Refe 
zenten als richtig anertannt werden, Die Abg. Reinhart, 
Schmidt und Kühl verbreiteten fih über Erfparungen, bie 
beim Salinenweien gemacht werven fünnten. Endlich wur» 
den mehrere ver vom V. Ausſchuſſe als zur Vorlage an 
bie Kammer geeignet erflärten Anträge zur Berathung an 
die betreffenden Ausichüjfe überwiefen, darunter eine Bor- 
ftelung des Yanogerichtspieners Schauer zu Arnitein und 
17 Eonf. im Gebiete des früheren Öroßberzogtbums Wär 
burg um Aenderung des Art. 7 ver Würzburger Taxord- 
nung vom 4. Januar 18:2 auf leberlaffung ver Bor 
lapungs» und Auitellgebühren an das Gerichlsodienerper ⸗ 
fonale. 


Münden, 22, Dt. Frhr. v. Lerchenfeld arbeitet 
eifrigjt am Budget; die Berathung desſelben wird jedoch 
— was auch einige Blätter darüber fagen mögen — faum 
vor Eude dieſes Vapres erfolgen föunen, da vorger noch 
mehrere anpere, bis jest noch nicht vollendete Ausichuß- 
referate erledigt fein müſſen. 


Der Abg. Kolb hat vem Kammerpräſidium den Ent 
wurf eines Geſetzes, vie Aokürzung ber Bupgetperiopen 
betr., übergeben. Diejer Entwurf iſt folgenden Inhalte: 
Art. I. Der 8. 5 Tu. 7 ver Verf.» Urf. wird vahin ab» 

eänvert, daß verfelbe lautet: Die zur Dedung ber orvent- 
ichen beftännigen und beſtimmt vorherzuſehenden Staat 
ausgaben mit Einfluß der nötbigen Reſervefonde er» 
forverlihen direlten Steuern werden jevesmal auf Gin 
Jahr bewilligt. Artifel 2. In $. 6 des wemlichen Zi 
tels wirp die Stelle „ſomit nach Verlauf von 6 Jahr 
ren“ abgeänvert m „somit nad Verlauf von 1 Jahr.“ 
Art. 3. Der erſte Abfag des $. 22 vafelbit erhält bie 
Abänverung: „Der König wird pie Nammern jedes Jabr 
wenigſtens einmal berufen, — Das Ausichußreferat über 
die Vergwerfe des Pialztreifes schließt mit dem Antrag 
auf Genehmigung ver Rachweiſe. Es ergibt ſich aus dem- 
felben, daß ber Derabau im ver Pfalz 1847 49 einen Rein- 
ertrag von 25,737 fl. geliefert hat, worunter jedoch eine 
von der provif. Regierung im Jahr 1449 weggenemmene 
Kaffe mit 1700 fl. begriffen if. Das ungünftige Reful- 
tat wird ven politischen Begebenheiten. A unter 
welchen nach dem Bortrage in gleihem Maß auch bie 
BPrivarbefiger gelitten haben. 5 


Deutidland. 


Frankfurt. Der General-Yientenant Roth d. 
Schredenftein ift nunmehr von der Bundesverjammlung 
zum Gommanvdeur ver bei Frankfurt aufzuſtellenden Bun- 
destruppen ermannt worden. 


Breußen. Berlin, 21. Oft. Die Unterhand⸗ 
lungen. zwifden Preugen und Oeſterreich einerjeits und 
Dänemark andererjeits dürften dem Beruehmen nad we- 
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niger lebhaft und förberlich betrieben werben, invem bie 


Eours der Staatöpapiere. 


tern Regierungen fein bejonveres Bertramen für die ge Frankfurt a / M. bey}. Ditbr. 1851. 


gemmwärtige Zufammenitellung bes bänifchen Gabinets ger 


—* —* Es dürfte — — fein, daß PR — ‚Bapier, Gelb 
bie ruſſiſche Regierung ‚die neueſten Borgänge in Kopen⸗ eiterrei e Banfaktien 11 1178 
Hagen mit güngjtigeren Augen anfehen werde. \ Seltergeig, 2 %io Metalliques 3 741, 
— 60° 59/5 

* pa 21,0 = ar 

Ausland. Sen {4 Bi * Shigatiosen a \ in 

, 9 3, % igatioen 877, 87% 
Frankreich. Paris, 21. Oft., 7 Ubr Abends. Bavben, zu, 0, rien" 10135 10078 
Gerüchtsweife fit die Nachricht verbreitet, Billault fei für —— — es6 
das Innere, Arnaud für das Kriegsvepartement, Bour— er ups te 59% 
joy für das Aeufere, Magne für die Finanzen beftimmt. Naſſan, 251. „ sg" =, 
Seiten, Grofherz., 50 il. Eoofe 821 3 

England. London, 2u. Oft. Eine telegraphiiche de. te Sn . 280 9 
Depeſche aus Piymouth meldet die Ankunft „des Birken: Aurbejien, 40 Thlr. Loefe 326, 32%, 


offnung vom «2, September; es werden 10,000 Dann 
erftärfungen für ven Krieg mit den Kaffern verlangt. 


— 


Sein mit fchlimmen Nachrichten vom Gap ver guten 








Antunpigungen. 
Befanntmahung. 


Forberungen an ven Nachlaß ver am 27, Yuli ps. Irs. verjtorbenen 
Privatiers. Witwe Margaretha Lehrmann dahier find 

Montag den 17. November d. I. Wormittags 9 Uhr 
im Wefchäftszinmer Nre, 2 bei Vermeidung der Nichtberüdjichtigung bei 
Anseinanperfegung ver Nachlaßmaſſe anzumelven, 

Zugleich werven diejenigen, welche etwas zum Nachlaſſe ver Margaretha 
Lehrmaun Gehöriges in Handen haben, aufgeforvert, dien zu Gerichtehanven 
zu übergeben. 

Würzburg, am 14. Oltober 1851. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


Ausſchreiben. 


Joſeph Dömling von Authauſen bat auf Zuſammenberufung feiner 
Häubiger an,erragen, um feinen Schuldenſtand lennen zu lernen, und ſolchen 
aus dem Erlöſe eines Thetles feines zu verjteigernoen Grundvermögens 
zu veden. 

Wer vemgemäß eine — bepründete Forderung an Joſeph Dömling 
zu machen hat, muß ſolche Donnerstag den 6. November I. Is. 

ormittags® Uhr unter vem Prajudiſe ver Nichtberückſichtigung bei Wer: 
theilung ver ſich bildenden Attivmafſe dagier anmelden und gehörig nachweijen, 

Königshofen, ven 9. Ofteber 1851. 

Stönigliches Landgericht. 


tod. 


Die Unterzeichnete ift gefonmen, ihr eigenthümliches Wohnhaus 5. Diftr. 
Mr. 116 auf dem f. g. Schottenamger dem öffentliyen Berftrihe auszufegen. 
Das Haus ift mafjio ven Steinen, zweijtödig, hat 8 heigbare uno Drei 
unbeigbare Zimmer, Kammern, 2 Küchen mit fonftigen Bequemlichkeiten, einen 
geſchloſſenen Hof mit Scheune, Waſchhaus, Holzlage ꝛc. — Unter demſelben 
befinden ſich 2 geräumige, ſiets —— Keller, und am Hauſe ein mit 
den edelften Obfibäumen und einem Brunnen verjehener, beiliufig 4 Mor— 
en großer Garten. Sämtliche Realitäten können ſtündlich eingefehen werven. 
Zum Berftriche derfelben ift Terinin auf 
Montag den 3, November d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in bem fraglichen Haufe felbft angefegt, wozu Liebhaber mit dem Bemerleu 
eingeladen werden, Daß bei annehmbaren Geboten ver Zuſchlag fogleich erjelgt. 
Würzburg, ven 10. Oltober 1851. 
W. Bauer, Amtmannd-Wittwe. 


Im 2. Miftrilt Nro. 367, Meu- Zwei möblirte Zimmer find ſogleich 
münfter Schulgaffe, ift ein moͤblirtes over auf Allerheiligen zu vermiethen 
Zimmer zu vermiethen. in ber ujtergaffe Nr. 549, 








Sardinien, 36 Fre. „ 36 
Wechſel auf Wien Hd. 10 C. t. S. 975/;, fün,. mw & 


Rreigirt umd verlegt vom Eh. Bauer. 
SEE — —— — 


adta 





Nächſt dem Sanderglacis bei Delos 


nom Röder ſind gute u 
haben, . mente i 


nn —— 
‚ Eine Köchin, welche 300 fl. Cau- 
tion erlegen fann, findet dauernde 
Unterkuuft. Bezügliche Adreſſen wollen 
bei der Erpeoition ds, BL, hinterlegt 
werden. 


— — — — 
Kapitalien zu jedem Betrage 
find ftets auszuleihen im 2. Diſtrüt 
Nro. 324, 





Zwei qute Zugpfervde, zwiſchen 
5 und 6 Jahre «it, ſind zu verfaufen, 
und wird für feſt Ziehen und ven drei 


Hanpt- Mängeln garantirt. Näheres . 


im ı. Dijteift Nro, 47. 


Es find im 4. Difte, Nro. 57 auf 
der Neubaugaſſe mehrere Sorten fhöne 
Aepfel billig zu verkaufen. 








EinSoldat verlor vorgeitern von der 
Plattnersgaffe bis an ven Neubanberg 
ein Geldtäfchhen und bittet den 
Finder folches in der Erpedition d. Bl. 
abzugeben. 


In ver Semmelsgaffe Nr. 60 find 
2 Zimmer nebjt Alfoven, zufammen 
over theilmweife mit over ohme Möbel 
an ledige Herrn zu vermiethen, 





Im 3. Diſtrikt Nro. 170 iſt eim 
möblirte® Zimmer, eine Stiege hoch, 
fogleich zu vermiethen, 





Im 4. Difte, Nr. 79, Hörleins- 
gaffe, ift ein Keller zu vermiethen. 


Im 3. Diftrilt Nr. 250, Gloden- 
gafje, find 2 heigbare möblirte Zim- 
mer ftünplich zu vermiethen, 

Ein Mezzauen-Zimmer iſt in ber 
Sauperjtrage Nr. 244 zu vermiethen. 
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Bampenfärz e find in großer Auswahl eingetroffen 
und werden zu ven billigften Preifen abgegeben bei 


Gebrüder Treullein. 


Grab-Fampen 


in verſchiedenen Farben und Größen, ſchön beſchlagen, 
empfiehlt zu ven billigiten Preiſen 
Anton Marold, Spengler 


am Martt 


Eamphine-Fampen 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen ‘ 
Männling. Spenglermeijter 


in der Auguftinergaffe. 


Gewerbe -Ausftellung. 
Die Gewerbeausftellung in ben Lolalitäten der neuen Gewerbehalle ift 
täglich von morgens 9 Uhr bis Ybenns 5 Uhr geöffnet. 
Dafelbft find Looſe zu der mit dieſer Ausstellung verbundenen Berloofung 
u fl. ı das Stüd zu haben. Die ſechs erften Hauptgewinnſte haben einen 
ertb von jl. 300, fl. 274, fl. 180, fl. 150, fl. 150 und fl. 120. 
Würzburg im Oftober 1851. 


Die Berloofungs: Eommiffion. 
Sekanntmachung. 


Den Unterrichteanfang in ven Schulen des polytechniſchen Vereius betr. 

Am 4. Movember I. Irs. beginnt der Unterricht in den Schulen 
bes polytechniſchen Vereins, an welchem Tage Alle zum Schulbejuhe Ber: 

flichteten früh halb S Uhr beim Gottespienfte und hierauf in ven Vereins 
ulen ſich einzufinden haben. 

Die Aufnahme noch micht eingefchriebener Zöglinge findet Sonntag 
den 26. Dftober früb 9 Uhr im Bereinslotale ftatt. 

Handels ⸗ und Gewerbslebrlinge, ſowie ſolche, welche aus den Elementar- 
Schulen entlajfen, den Unterricht entweder freiwillig befuchen mollen, ober 
geieglich demfelben beimohnen müſſen, haben folgende Zeugniffe vorzulegen: 

1) den vorfchriftsmäßigen Verktagsfhul-Entlabfehen, 
2) ein Zeugnig über ihre Bermögens: Berhältniife, 
3) ven Impfichein, 
4) einen Nachweis über Aufenthaltsort, Gewerbe und Zeit ver Lehrjahre. 
ürzburg, ben 23. Oltober 1851. 
Die Direltion 
des polptechniichen Vereins. 
Dr. %, Adelmann, 
Il. Direltor. 


Der Verwaltungsautfchuß 
der Abtheilung für Schule und 
wiffenfchaftliche Technil. 

F. Carl 


. Earl. 
R, E. Beder, Selr. 


Wein-Perkauf. 


Es beabfichtiget Jemand feine noch vorhandenen rein gehaltenen Weine 
.n beiläufig 36 bis 38 Fuder im Ganzen um billige Preife und unter bes 
onders vortheilhaften Bedingniſſen zu verfaufen, und wird bemerlt, daß ber 
fragliche Käufer vie gekauften Weine auf Berlangen in dem gegemvärtigen 
Keller liegen laffen kann. Näheres in der Erpepition d. BI. 


‚ Die Obftbäume in ver Baumfchule der verfebten Kilian Zipelins 
Bittwe im ehemaligen Iobanniter «Garten , beftebenp in Birn: epfel;, 
Bretten, grünen Rein : Elaute:, —— Maul cer:, 

irabellen:, blauen PBflaumen:, italienifchben Zwetichfen: 
md Nußbäumen, behftämmige wie zwerg, eine fhöne Auswahl Birms 
—— in vielen ſchönen Sorten mit Namen, werden ſämmtlich 
ausverlauft. 








Drud von Bonitas-Pauer in Buribury. 


Vernangenen Samstag Abenbs it 
vom Bachegarten bis zur Theater 
ftraße ein mit Perlen geitridter Ta⸗ 
baföbeutel verloren worden. Der 
rebliche Finver wolle ſolchen gefälligit 
in der Erpebition d. DI. abgeben. 


Ein gebilvetes, in allen Stüden zu 
empfeblendes Frauenzimmer fucht 
eine Stelle als Laden oder Stuben- 
mädchen, oter auch fortbauernde Bes 
fhäftigung im Nähen. Näheres in der 
Erpebition d. Bl. 


Mebrere Enten find zugelaufen 
und lonnen gegen Futterfoften und Erfag 
ber Einrüdungsgebühren in der Sem- 


meldftrage Nr. 147 abgeholt werben. 


Es haben fih zwei Gänfe ver- 
laufen. Der- redliche Finder wolle fie 
im 1. Dift. Nr. 226 jurüdgeben. 


— 1 ne í , e — — — 

Es find 3000 fl. Stiftungsgelver 
aus zuleihen und pas Nübere im 3, Dift. 
Nr. 201 bei Magiſtratsrath Land 
zu erfabren. 


Chenter-Anzeige. 

Samstag ben 25. Oltober 1851. 
Abonnement suspendu. Dritte Gaft- 
Borftellung ver Familie Kobler, erjte 
Tänzer von der großen Schoumwburg 
in Amftervdam, Die Brafauer 
Hochzeit. National Ballet in einem 
Aufjuge von Balletmeifter Kobler, 
sen. Mufit von verſchiedenen Kompe- 
niften, Border: Mönig Mendes 
Tochter. Lyriſches Drama in drei 
Akten von H. Hertz. 


Scbifffabrts: Nachrichten. 


4 Wertheim ben 22. 
oe Ditober. Vorbeigefahren 
beute Vormittag Schnei- 

ver vonBamberg mit Ya 


bung von Frankfurt, 


Fremden Unzeige. 
Bem 23, Oftober. 


(Adler) Kite: Hofmann, Bingen und 
Frant a. Aranffurt, Gourt a. Göln, Kur a 
Gießen, Feuchtwangen a. Fürth. — (Rıem- 
pring v. Baverm.) Miie: Thecbalr aus 
Düren, Meteges ao, Göln. Ehabelsod, Ma 
jer, Yungermann, Pieat. und Arjubent aus 
Landau. Meell, Echrer mit Tochter a Wall- 
dürn. Müller, Echanirieler a. Berlin Dir 
ring, Rentbeamter a. Blſche foheim. Dram- 
ler a, Megeneburg. — (Ruif. Hal) Bros 
barbl, Etur. aus Aranffurt. — (Ehmwean) 
Küte.: Schubert a Rürnbers, Schleü aut 
Würth. GSamner, Baltwirtb mit Familie aut 
Kifingen. Baron » Dirk, Mal Cberliest. 
und v, Ürbarr, Tal. Lient. aus Mündee. — 
(Wirtelsbader Hef) Klıc.: Eambert 
a. Rofifte, Heimepberger a Nürnberg Hefl 
Orlonom aus Malvafhafl, Muboif aus Gih- 
Hart. Wald, FJabt a. Belgien. — (Bürt- 
temberger Hof.) Küte.: Scheut a Rranl- 
fart, Andee a Offenbach Graf v Etrabim- 
beim, Behmann und Gil, Hauptleute, Dann 
varon Wüttner, Onartiermeitter m. Bebien 
aus Yantan. 


Da Mürzburner 
Stapt: und Land: 
sote eriheint mit Aus: 
nahme ber Gonn- um 
hehen Beiertage täg- 
Lich Abends 3 Uhr, 

ws wöchentiide Deis 
agen verden Mittwoch 
und Sametag Ertra— 
Feeiſen, und viertel, 
jührlg ein großer Muner, 


En 
\ — 


Aug 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 





Der Braͤnamerauune 
Breit ih menailich aa 
Kreuzer, vierteljähelid 
415 Strenger, z 

Suferate werben DW.’ 
dreifpaltige Zeile aus gu ' 
woͤhnlichtt Schrift. mir 
® Rreujern, größere 
aber nah dem Maum 
berechnet. Mriefe un 
Gelder werben Franc 








bogen zugeben. 2: beten, 
Bierter F = Zahrgang. 
Rr. 255. Samstag den 25 Dftober 1851. 
Tagsnenigfeiten. thekar der Alademie, Stastrath Hemy aus Bonn, Diefe 


In der öffentlichen Sitzung bes königl. Sreis- und 
Etaptgerichts dabier vom heutigen wurbe Karl Brunner, 
lediger Ehirurgengebülfe von Nürnberg, wegen Verbre- 
chens bes nachſten Verſuchs zum amsgezeichneten,, unter 
einem beſonders erſchwerenden Umſtande verübten Dieb— 
ſtahls zu einer Arbeitshauoſtrafe von ı Jahr 4 Monate 
verurtbeilt, 


Don ‚ter in der legten hiefigen Schwurgerichtefigung 
abgeuriheilten Bande werden morgen früh jechs In» 
dividuen in ihren Strafort Lichtenau abgeführt; trei an- 
dere haben das Reſultat des eingereichten Begnadigungs— 
gefuches abzuwarten. 


Siherem Bernehmen nach, fchreibt vie „Bi. 3.”, 
beabfichtigt man im Yuftizminifterium eine anbere Ein- 
tbeilung ver Beſoldungsklaſſen, womit jevoch feine Ge— 
baltserhöhung verbunden, ſondern nur eine billige Aus» 
gleihung erzweckt und mamentlih die VBegünftigung ver 
Kreis: und Staptgerichteräthe erfter Slaffe zum Nachtheile 
der Appellationsgerichtsaflefloren und Areis- und Stadt: 
gerichtsräthe zweiter Klaſſe befeitigt wernen ſoll. Appella- 
tionsgerichtsräthe gibt es in Bayern gegenwärtig 86, wos 
von 31 in der eriten, 34 im ber zweiten und 21 in ber 
dritten Befoldungsklaffe find mit je 2000, 1800 nnd 
1600 fl. Gehalt, Appellationsgerichtsaffefforen gibt es 
50, 7 in der erften, 14 im ber zweiten und 29 im ber 
britten BefoldungsHaffe mit je 1200, 1100 und 1000 fl, 
Gehalt, KHreis- und Stabtgerichtsräthe erſter Klaſſe gibt 
es 48, wovon 19 in ber eriten, 10 in ber zweiten und 10 
in ver dritten Bejoldungsflaffe mit den entfprechenden 

ehalten wie vie Appellationsgerihtsaffefferen. Streis- 
unb Staptgerichterätbe zweiter. Klaſſe nibt es 66, 15 in 
der erſten Beſeldungsllaſſe mit 1000 fl., 18 im ver zweis 
ten mit 900 fl. and 33 in der britten mit 800 fl. 
Gehalt. ’ 


Dem „Nürnd. Korrefp.” wird aus Schweinfurt 
—— Mein Berſprechen, Ihnen über die Berhanp- 
ungen der geftern und vorgeftern hier verfanmelten Ao- 
junften ver k. k. leopoloiniich « Farolinifchert Akademie zu 
berichten, kann ich nicht erfüllen, va vie Polizeibehörde die 
DOeffentlichkeit der Sigungen und, wie ee beit, ſelbſt jede 
beſchlußfaſſende Berfammlung unterfagte, weil auf vie 
bier ſchon vor längerer Zeit gemachte Anzeige die Erlaub- 
niß von München noch nicht eingetroffen ſei. Erfchienen 
waren ber PBräfivent Nees v. Efenbed aus Breslau, die 
Profefforen Lehmann aus Hamburg, ‚Seeger ans Stutt- 
gatt, Heyfelder und Will aus Erlangen und ver Biblio— 


mupten fich alfo tarauf beichränfen, im freumpfchaftlichen 


Konferenzen über ihre Ungelegenheiten fich zu unterhalten. 


So viel iſt nunmehr aber gewip, daßı Prof. Nees auf ven 


Wunſch feiner Kollegen und veranlaft durch die Beichlüffe 
ber jüngften Raturforiherverfammlung im Gotha feine 
Stelle als Präfident nicht nieberfegt und vie anbermweitige 
tiefere Begründung ter Afademie erft Tünftiges Zabr bei 
ber in Wiesbaden ftattfindenden Verſammlung ter Nature 
forſcher zur Verhandlung fommen wird. 


Aus einer ſtatiſtiſchen Ueberficht der Auswanderuns 
en aus Bayern gebt hervor, daß Dberbahern, Nietere 
Ehen: Schwaben und Neuburg bei ver Auswande— 
rung nah Amerika faft gar nicht betbeiligt find, 
daß vie Pfalz in entichievener Weiſe vor allen andern 
baberifchen Kreifen ten erjten Rang einnimmt, indem bie 
jährliche Auswanderung nach Amerifa fait bis zn Y, Pros 
zent vom deren Pevälferung anfteigt, und daß den zweiten 
Rang Unterfranfen und Achaffenburg, dann Ober und 
Mittelfranten einnehmen. ‘ 


Münden, 23, Oft. Einem Gerüchte zufolge ſtüude 
in ber näditen Zeit eine Vermehrung der Truppen in 
ver Pfalz, beziehungsweife vie Aufitellung eines Armees 
forps vafelbft, zu erwarten unb würde im legtern Falle 
General Fürft Taxis eine hohe Stellung im Pialjfreife 
erhalten, Ich tbeile Ahnen dieſes Gerücht mit, weil es 
mehrfach verbreitet iſt und Glauben findet, ohne indeſſen 
die Nichtigfeit desſelben verbürgen zu fönnen, Bei der 
Lage der Dinge in Rranfreih und bei ber Möglichkeit, 


bap biefelbe eine ernfie Geitaltung annebme, liegt es im⸗ 


merbin nicht aufer dem Bereiche des Wahrſcheinlichen. 
raß die Staatsregierung fich mit den danu mötbig wer— 
pensen militäriichen Maßregeln fchon jetzt beichäftige. 


Rei der jüngften Schlägerei zwilchen öſterreichiſchen 
und baperifchen Soipaten in dem Dorfe Bornheim bei 
Franffurt find 14 Mann verwundet worden. Die Unter» 
fuchung iſt fofort eingeleitet werben, bis jetzt aber chme 
Refultat geblieben. 

Bingen, 19. Oft. Gejtern landeten Schiffer amt 
biefigen Uler den Leichnam eines jungen Menfchen Mer 
ungefähr 18 Jahren. Ex erregte durch feine Schönh 
und feine Jugend das Mitzejügl Alter, die ihm faben, - 
fo mehr, da an feinem Stopfe bie En nt else 
famen Mortes duch blaue gefhmwoltene Strienen — * 
wurden. Seine beipen Haude waren Wie is Mir- 
gefaltet, in welcher Stellung et vielleidht, 3 —S — 
bern gefleht und im ſelben Augenblich 


—— 


| 

1) 
Hin 

4 
9 
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erhalten Haben mochte. Die gerichtliche Unterfuchung der 
Leiche dauerte lange Zeit. 


In dem Canton Lonjumeau (Departement ver Seine 
und Dife) in Franfreich ermorvete ber 2: jährige einzige 
Sohn wohlhabender und rechtlicher Bauersleute feinen 
43 Jahre alten Bater auf freiem Felde, weil jener aus 
triftigen Gründen nicht in die Heiratb feines Sohnes mit 
einer jungen Berfon aus feinem Wohnorte einmwilligen 
wollte. Ri 


« Bayerifcher Landtag. » 


Münden, 23. Oft. Die Kammer der Reichsraͤthe 
at ihren zahlreichen Mitglierern, vie um Urlaub nad 
ha denſelben größtentheils nur bis zum ®. November 
ertheilt, fo daß bis dahin die hohe Kammer fehr vollzählig 
werben bürfte. Früber wird auch fein Berathungsmaterial 
zu mehreren Siyungen für diefe Kammer vorhanden jein, 
Da, tem Wunſche des Hrn. Juſtizminiſters entiprechenp, 
die Berathung der von bemfelben vorgelegten Gejegent- 
würfe bis zu deſſen Rüdtehr — vie invejjen in wenigen 
Tagen zu erwarten ift — ausgefebt bleibt. Sobin mird 
vie Kammer auch die wiederholte Berathung bes Notariate- 
geſetzes bis dahin ansgefegt laſſen. Dean hört mebrfach 
die Behauptung, daß die Ausjichten für das uſt ande · 
Tommen tes Rotaristsgefeges und dadurch der Gerichts ⸗ 
organifation keineswegs fo ungünftig feien, als bisher 
angenommen wurde. 


Auf der Tagesorpnung für die auf morgen angefepte 
44. öffentlibe Sigung ver Kammer ‚ver Abzeordueten 
ftehen: 1) Berlefung des Protolells ver 43. öffentlichen 
Sigung. 2) Bekanntgabe des Ginlauft. 3) orläufige 
Verhandlung über den Antrag des Abgeorpneten Kolb: 
„auf Abfürzung ver Finanzperioden.“ 4) Berathung und 
Schluffaffung über die Nachweifungen bejüglihd der be 
fonvdern im Punget nicht enthaltenen Staatsfenne für 
1847/49 betreffend. 


Bom 1. —— ſind heute der Kammer 
der Abgeorbneten, bezlehungsweiſe dem IL. Ausſchuſſe der⸗ 
felben , die — zum Militäretat für 1851/55, 
vom Staatsminitterium der Yuftiz ver Etat ver Regie 
Erigenzen der Staatsanwaltfchaften vorgelegt und vom 
Staatsminifterium der Finanzen verfchienene auf das Bud» 
e im Allgemeinen bezügliche, vom Ausihuß gewünſchte 
ufſchlüſſe ertheilt worben. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 23. Oft. Bor Kurzem iſt 
ein Minifterialreffript am die Obergerichte zur fofortigen 
Gröffnung an alle Unterbehörten und die ateibft beſchaͤf · 
tigten Staatsbienftabfpiranten ergangen, in welchem aus 
Veranlaffung eines nicht mäher bezeichneten Fulles das 
Reitript vom Fahr 1849 über das Verhalten der Staater 
Diener bei politifchen Bewegungen neuerdings in Grin 
merung gebracht um® dabei noch weiter bemerft wirb: 
Das Staatsminifterium fei weit entfernt, bei Anjtellungen 
auf eine beflimmte politiſche Anficht Rüdficht zu nehmen; 
vo würden bei Vorfchlägen an Se. Majeftät zur De 
fegung neuer Stellen alle Diejenigen ferne gehalten, welche 
eine dem Staate und der beitehenven Ordnung feinbfelige 
Gefinnung offen zur Schau tragen, und ſolche inebejon- 
dere durch pofitive Hanplungen bethätigen, Fleiß und aus⸗ 
—— Kenntniffe genügten noch nicht zur Würde eines 

amten, werm micht damit auch jene Charalterfeftigteit 
verbunden fei, welche eine fefte Garantie für treue An« 
bänglichfeit am das fonftitutienell-monardifche Prinzip und 
zie beftehende Verfaflung biete. 


Franffurt, 20. Oft. Die „Spener. Ztg. berich- 
tet, daß zwifchen fämmtlichen deutſchen Kabinetten bie 


größte Ginigfeit darüber herrſche, wihrend des Laufes bes 
bevoritehenden Winters alle Vorbereitungen zu treffen, 
welche noch etwa nöthig wären, daß fämmtliche —— 
Heere bis zum fünftigen Frübjahre jeden Augenblick im 
nölfiger Kriegsitärte jchlagfertig fein fönnen, Was Preußen 
fpeziell beirerfe, fo fei mamentlid vem Mangel an Be— 
Meivungsgegenftänven, der ſich während ver letzten Mobil- 
machung berausgeftelit, mehr als abgeholfen. 


Preußen. Berlin, 22. Of. In Bezug auf bie 
zu errichtenve Gentral Polizeiftelle will der, Magd. Eorrefp.” 
noch erfahren haben, daß dieſe Vebörve weniger ein exe ⸗ 
eutives Potizeiorgan für das aefammte PYunvesgebiet, als 
vielmehr ein ftänpiger Polizei» Gongref werten foll, zu 
welchem alle Bun, esregierungen ftänvige Vertreter zur ge» 
genfertigen ſchnellen Bermittlung aller polizeilichen Ange: 
legenheiten entienven. Dabei ſei jedoch natürlich micht 
ausgeſchloſſen, daß von diefer Gentralbehörbe in dringen⸗ 
den Fällen bejonrere, mit der ganzen Bundesautorität 
beffeivete Weifungen am vie Behörden einzelner Bunves- 
länver ergeben. 


Uebereinftimmend wird aus Polen berichtet, daß in 
ben Feſtungen an ver Weichſel ungeheure Kriegenorrätbe 
aufgehäuft werden, und mamentlih in Modlin follen fo 
viele Waffen und Meirumgeftüde liegen, daß 100,000 Mann 
damit ausgerüftet werben können. Cine gleiche VBorrathe- 
kammer macht Preußen aus ver Beſte Colberg und es ift 
* nicht unwahrſcheinlich, daß Preußen und Rußland 
ier nach einem verabredeten Plane Wanveln, 


Defterreich. Die Oefterr. Korr. fchreibt: „Aus 
guter Quelle vernehmen wir, daß in unjerem Armeeftande 
neuerdings namhafte Repuftionen und zablreihe Beur- 
laubungen eintreten werten. Dem Budget mwirb dadurch 
jedenfalls eine bepeutende Erleichterung ju Teil werden.“ 


Audlano. 


Franfreich. Baris, 22. Oft. Die Minitertrifis 
dauert fort. Die Departemente Eher und Nieore find 
in Belagerungsftand erklärt. 


@ngland. London, 20. Of. Aus durchaue zu 
verläffiger Quelle wird mir heute vie Mittheilung, daß 
das Project der änpptifchen Eiſenbahn von Alerantrien 
über Kairo nach Sue trog aller Hinverniffe von ter 
Pforte genehmigt werben ift, und daß bie noch fchmeben- 
ven Streitigkeiten zwiſchen Abbae Paſcha und dem Sul- 
tan fehr bald ihre Erledigung finden werben, 


London, 21, Of. Der Kryſtall -Pallaſt entleert 
ſich mit reifenver Geſchwindigleit feines Inhalte, beion- 
ders in der emglifchen Abtbeilung. Am verigen Sımötag 
batten bereit® 2500 Ausfteller ihre Beiträge binmenge- 
räumt, : Prinz Albert hat an fämmtliche auswärtige Aut- 
ftellungscommiffare eigenhändige Danfjcreiben gerichtet. 
Währenn ihrer Dauer wurde die Ausftellung im Ganzen 
von 6,20 1,156 Perfonen befucht. 


Southampton, 23. Oft. Koſſuth ift anf biefiger 
Rhede angefommen. In der Stadt herricht große Auf · 
regung. 

Mufland. Bon der polniſchen Gränze, 
20. Ott. Gs verbreitet ſich bier das Gerücht von einer 
in Petersburg new entvedten VBerihwörung unter dem 
Arel und der Verhaftung mehrerer ſehr angefebenen umb 
dem Throne mabe ftebenden Perfonen. Die Entredung 
fol durch Tſcherleſſen ⸗ Dfficiere aus ber Veibwace det 
Kaifers erfolgt fein, welche man für das Complot zu ger 
winnen fuchte, die aber fofort dem Kaiſer perfönlich Davon 
Anzeige machten, 


Wevigist und verlegt von Ih. Bauer. 
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Im Wege der Hilfsvollitrectung wird das nachſtehend verzeichnete Gruud ⸗ 
— Sebaltian Seufert von Dipbach dfch zeichnete Grun 


Mittwoch den 26. November d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Dipbach In Gemäßheit des $ 64 des Hhpothefengefeges und des 


Geſehee vom 97. November 1837 99 — 101 dem öffentl Ber- 
raufe ausgejegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
Die Bertanfaben 


ingungen werben im Strichötermine befanht gemacht 
Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben fih durch ticptliche Zeuge 
niffe über ihre Zahlungsfähigleit auszımeijen. 14 


Dettelbah den 7. Oltober 1951. 
Königliches Landgericht. 
Yörg, ker. 
Befchreibung des fchuldnerifchen Grundvermögens. 


1) Wirthshaus zuml Stera mit realer Schilpgerechtigfeit , beftehend in 
Wohnhaus mit Zubehör, Pl.⸗Nr. 116 a., Garten, Pl.Nr. ı16b., 


Kegelbahn, Pl.Rt. 117%, und Gemeinderecht, beſte hend aus 
2) 3j4 Mrg. Ader, große Paradies, Pl.Ne. 1888 zu O Tgw. 387 Dej., 
J ld Men. Ader Paradieswerlein, PL-Nr. 19.0 zu 0 Tgw. 224 Dej., 
4) iju Mra. Ader daſelbſt, Pi.-Rr. 2018 zu © Tgw. ı#ı Dez., 
5) 1j# Dry. Wiefe, Bararieswerlein, Bi. Nr. 1974 zu 0 Tgw. :73 Dez, 
’ ij2 Mrg. Ader am Banmälvtein, PI.-Rr. 3673 zu 0 Tgw. 303 Dey., 
7 * Dirg. Ader am Meinen Bauwäldlein, Pl.Nr. 3835 zu 0 Tgio. 

ei. 

8) 4 Rh. Pflangbeet am Grasrien, PL.-Rr. 915 zu 17 Dep, 
9) +0 Rih. Ader am Ser, Pl.⸗Nr. 298 zu 72 Des, 
10) 10 Rh. Ader vafelbft, Pi.«Nr. 248 ju 06 Dez., 
ar) 19 Reh. Ader am breiten Werlein, BLNr. 391 zu 47, Dir 
12) 3 Rth. Ader am Dorfsaraben, Pl. Nr. 1587 zu 12 Dez., 
13) 4 Rıb. Ader am alten See, Pl.⸗Nr. 2430 zu 17 Des, 
14) 8 Rıb. Wiefe am Binzig, PL-Nr. 175 zu 55 Dez., zujanfmen geſchaͤtzt 
auf 4200 fl.; ferne 


— — 


r 

318 Mrg. Ader am Bauwäldlein, Pl. Nr. 270 zu 233 Dez., 70 fl., 
38 Mrg. Ader an der Straße, PI.:Nr. 332 zu 186 Dez, und 

\2 Mrg. dafeldft, PL-Nr. 331 zu 269 Dez., 60 fl., 

0 Rh. Ader am Bleichfelver Wer, Pl.Nr. 480 zu 32 Dei, 6 fl., 
112 Mrg. Ader am Hucdmantel, Pi. Nr. 827 zu 269 Dez., 40 fl, 
112 Mrg. Ader in der Bauertellern, PL.«Nr. 1115a zu 309 De;., ; go ſt 
ijs Dirg. Wald allda, Pl. Nr. 1115b zu 75 De, s * 
ı Dirg. Ader am Nenenberg, Pi. Nr. 1390 zu 608 Dez., 109 fl., 
112 Wirg. Ader am Diebemeg, Pl. Nr. 1471 zu 359 Dez., 60 fl, 
114 Dirg. Ader am Roth, Pl.Mr. 1482 zu 177 Dei, 55 fl., 

114 Mrg. Ader am Judenweg bei der Rieden, PlRr. 2281 zu 
180 Dez., 40 fl., 

34 Mrz. Ader an ver Trieb, PL.-Rr. 2323 zu 477 Dez., 150 fl, 
12 Dirg. Ader auf der Meblen, PL.Nr. 2789 zu 261 De. 100 fl., 
118 Mrg. Ader auf der Mehlen, Vl. Nr. 2904 zu 71 Dez, 220 fl., 
ijs Dirg. Ader dafelbft, PL.-Nr. 2008 zu 526 Dez, 220 fl., 

Y Mrg. Ader am Hinfenloh, PI.-Rr. 3506 ju 492 Dez., 200 fl., 
142 Mrg. Waldung am Bühlih, PL-Nr. 1205 zu 154 Dej., 20 fl 
114 Mra. Baum- und Gemüfegarten am Meinen Garten, Pl.Nr. 2452 
zu 296 Dezim,, 100 fl., 
33) ı 1j4 Drag. Ader am Hucdmantel, Vl.⸗Nr. 846 zu 753 Dez., 125 fl., 
347 1 1j2 Mrg. Ader am fteinernen ven Hm, 18042. zu851 Dei. 59 fl. 


16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
21 
25 


—N 


26 
27 
2 
2 
30 
3 
32 


ri 


35) 18 Mra. Wald am Heinen Krenz, Pl.-Nr. 18046, zu 75 Dez. 
36) 1 14 Virg. Ader am Judenweg. Pl. Nr. 2754 zu 806 Dez., 250 fl., 
37) 518 Dirg. Mder am breiten Stein, Pl.Rr. 2959 zu 383 Dej., 100 fl., 
38) 24 —— 5*— am Rüdertöberg, Pl.⸗Nr. 1759 zu 1 Tagwerl #68 
ezim. 
39) 1 Vrg. Ader aufs Herrieb —* Pl.⸗Nr. 2112 zu 585 Dez., 200 fl., 
40) 3jd Mrg. Ader auf der Meblen, PL.-Rr. 3000 zu 426 De., 150 fl., 
41) ijs Drg. Ader am Blänklein, PL.-Nr. 163 zu 129 De, 30 fl, 
43) 1 1j2 Dirg. Ader ober ven Weinbergen, PL.-Rr. 2670 zu 935 Dei., 


360 fl, 
43) 3 SI rg Ader auf dem Meblen auf ben Wipfelver Pfab ftoßenb, 
PL.:Nr. 2258 zu 1 Tgw. 388 Dez, 500 fi. 


" Std Säcke 


Unterzeichnet ft 
——— 
Margaretha Seinlein 
in der untern Böllergaffe b 
> Schuhmachermeiſter ee 


Auf dem Wege von Randersader 
nah Ochſenfurt hat ber Knecht des 
Kronenmwirths vonRandersader 19 
oren. Wert redliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 
eine Belohnung dortſelbſt abzugeben. 

— 


ei 
er. 


Ein Lehrer mit vorteilhaften 
year erbietet fich —— — 

rioatunterricht in ber franzöflihen 
engliihen und italienifchen Sprache 
zu ertheilen, und empfiehlt ſich hiezu 
gan) ergebenft. Mäbere Austunft er⸗ 
theilt die Erped. d. DI. 


Bei Optius Schwai ä 
ber Domklirche sieh — = 
hirm ftehen und farın gegen bie 
inrüdungsgebühren in Empfang ge 
nommen werben. 


Ein Blondenfchleier it auf 
dem Sanverglacis verlören worben. 
- — read ur eine qute 

elohnung. eres in ber Expe⸗ 
bition d. vi. 


Es iſt ein ſchön gearbeiteter Kreuz⸗ 
bartikel zu verfaufen. Näheres in 
ber Erpebition d. BI. 


— —— 








——— — 

Ein gebildetes, in allen Stücken zu 
empfeblendes Frauenzimmer ſucht 
eine Stelle al® Laden oder Stuben- 
mäpchen , oder auch fortdauernde Be- 
fhäftigung im Näpen, Näheres in der 
Erpedition d. DI. 


— ——— 

Naãchſt dem Sanderglacis bei Oelo⸗ 
nom Röder find gute Aepfel m 
haben. 


— — — — —— — 

Zwei gute Zugpferoe, zpiſchen 
5 und 6 Zahre alt, ſind zu verfaufen, 
nnd wird für feſt Ziehen J ‚drei 
Haupt: Waugels garantirt. beres 
im 1. Diftrift Nro. 47. 

Auf ven 1.November ift eine freunb- 
liche Wohnung mit ſechs Zimmern, 
prei Mezjmenzimmern, Bodenkammern 


nebft übrigen Bequemlichfeiten zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Erp. b. DI. 
— ——— — 


Ein freundliches Zimmmer, fammt 
Küche, Kammer und allen nur erfor 
verlichen Bequemlichkeiten ift ſtündlich 
an anftänbige Leute zu vermiethen in 
ver Semmelsgafle Nr. 51. 


Es find 1 oder 2 neue möblirte 
Zimmer ftündfich zu vermiethen 
5. Diftitt Nr. 52. 
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44) 1 7j8 Dirg. Adı ä {+ Rr.. 3282 
BE, Kr Sy a Et a Ey 
= am Neuenberg, Pl.Nr. 1383 zu 340 Dez., 50-fl,, 
46 


38 Mrg. Ader 
3/8 * Ader daſelbſt vormals Weinberg, Pl.⸗Nr. 1360 ju 256 Dez., 
- 50 fl., 
47) 4 ya Ader am Streitholz. Pl.⸗Nr. 3731 zu 2 Tagw. 419 Dez, 
son fl, . 
48) 6 Mrz, Ader an der Wirn, Pl.-Rr. 3786 zu 3 Tagw. 475 Dez; 
750 fl., 
49) 5 718 Derg.. Ader daſelbſt, PL-NE. 3792 zu 3 Tgw. 393 Dez, 550 fl, 
50) 3 319 Dirg, Ader vajelbit, Pl+Rr. 3797 zu 1 Tgw. 904 Dez, 500 fL, 
51) 3 146 Mıg. Ader vajelbit, BL-Rr. 3799 zu 1 Tgw, 956 Des., 225 fl, 
2) 9 Dirg. Ader vajelbit, PL.-Nr. 3799 zu 5 Tam. 284 Der, 450 fl, 
4:44 Wrg. Ader pafelbft, Pl.⸗Nr. 3803 zu 2 Taw. 651 Dey., 575 fl, 
54) 7 314 Mrg. Ader vafelbit, Pl-Nr. 3905 zu 4 Tg. 419 Dez, 620 fl., 
55) 5 14 Dirg. Ader dajelbit, PL.:Nr. 3911 zu 3 Taw. 192 Dez, 625 fl, 
56) 3 Virg. Ader pafelbit, PL.-Rr. 3812 zu 1 Taw. 829 Di., 450 fl, 
57) 1j2 Mrg. Ader über ven Untereifenheimer Weg ziehend, Pi-Nr. 1434 
zu 295 Dei., 50 fl., 
38) ı Mira. Wieſe am See, Pl.-Nr. 667 zu 591 Dez, 200 


fl, ‘ 
50 2 Mrg. Wieſe am Buſchholz. PlRr, 979 zu 219 De, 75 fL, 
so) Ader im See mit Wieſe, PI.-Rr. 672 zu 59 Dei, 120 fl., 

er) Ader am alten See, Bi.-Nr. 2497 zu 147 Dez, 26 fl, 

62) Ader am Obervleichielver Weg, Pl. Nr, 2b. zu 110 De, !ı00 ft 

63) Wieſe daſelbſt, Pl.-Rr. 912n. zu 337 Dez, J 
4) Ader über den Wipfelder Weg ziehend, Pl.Nr. 2706 zu 347 Dez., 


70 fl, 
05) Ader deegl, Pl.⸗Nr. 270% zu 361 Dez., 70 fl, 
6) Ader am Blänklein, Pi.-Rr. 162 zu 173 De, 30 fl, 
#7) Ader ober den Weinbergen, Pl.⸗Nr. 2632 zu 99 Der, 30 fl, 
88) Ader am Streitholz, Pi-Nr. 3778 zu 1 Zam. 292 De;, 300 fl., 
69) Ader an der Wire, Pl. Nr. 3799 zu 3 Taw. 110 De;., 600 fl. 
70) Ader auf der Meblen, über ven Wipfelver Weg ziehend, Pl. Nr, 2192 
u 472 Der, 110 fl, 
71) Ader am oben Hühnerpfab, Pl. Nr. 3269 zu 295 De;., AO fL, 
72) ein Wohnbaus Nr. 28 mit Schweinftall und Holjlager, Pl. Ni. 98 
... mb 9", 1200 fl. 


Lampenſtürze find in großer Auswahl eingetroffen 
und werden zu ven billigften Preifen abgegeben bei 


Gebrüder T} eutlein. 


Immortellen-Kränze, Noſen zu Örabverzieruns 
gen empfiehlt in jehönfter Auswahl . | 
| M. A. ZLoster 


auf ber Brüde. 


⸗ 
Anzeige. 
Unfre neuen Fraulfurter Meß ·Sachen in Süteu, Bub: und Meg: 
ligehauben, Aermeln, Ehemiſetts, Quaförs, Bändern und 
umen ze, in großet Auswabl, ſewie einige Pariſer Mufter-Sachen, find 
wir im Stande zu anffallend billigen Preiſen abzugeben, 


KK. «& Ph. Goldschmidt. 
Shuftergajie. 
Durch vieljähriges Studiam und einem fängern Aufenthalte in England, 


ber eng'ifchen Sprace vollfommen maͤchtig, zeige ich ergebenjt an, bag 
ich- in diefer, wie auch in der franzöſiſchen Sprache Unterricht ertheile, 


ohanna Wolz, 
Domgaſſe bei Herrn Kaufmann Kahn. 


Ein goldener Uhrſchlüſſel wurve 
verloren und wird gegen Belohnung 
zurücderbeten. Naheres in ber Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Drud von Bouitas ⸗Rauer in Würzburg. 


Eine rubige Familie ohne Kinder 
fucht ein Quartier von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern und Tonftügen Bequewlichkeiten. 
Naheres in der Exped. d. Bl. 


Alte Maigl Dir zu dienen! 
"Die alte Gard ijt nob im Stand- 


i quartier 
Und trinfet gar vortrefflid Bier, 


Dram iſt ſie geſtern nicht — 


Heroldsgarten. 
Morgen als den 26. r Ns. findet 


in ven 2ofalitäten mu fifali 
Unterbaltung ftatt. Sk 


‚3 Uhr, wozu ergebenit eingeladen wirn. 





Das Neuefte in 





Damen- Eaflor-Hüten 
entpfiehlt 
IM. Wittftadt. 
Morgen 


bei günftiger Witterung na Dürr- 
bad. Zuſammenkunft in ver Nübe- 
burg, Mittags halb 2 Ubr. 2. 


Im 1. Diftr, Nr. 399 find junge 
Königsbündchen ju ee 


Cheater- Anzeige. 

——— von 26. Oltober 1851. 
Bor hundert Jabren. Komi- 
ſches Sittengemälvde ın 4 Alten von 
A. Raupach Hierauf: Stradella, 
oder: Die Macht des Geſanges 
Oper in 3 Alten von ®, Friedrich. 
Mufit yon Fried. v. Flotow. 

Montag ven 27. Oblober 1851. 
Zum Erftenmale: Die Erzäblun: 
gen derfiöniginvonavarra, 
over: Mevanchbe für Pavia. Hi⸗ 
ſteriſches Intriguien-Vuftlpiel in 5 Al 
ten von Scribe, 











Fremden Unzeige. 
Bom 24. Oftober. 

(Adler) Müte: Bernfeld aus Wlarbad, 
Salin a. Kranffurt, Moll a. Wirfen, Hart» 
mann a. Brisenbreid. Brand mit Aamilie 
a. Hanau, Gihring, Rentamtmann mit Ja⸗ 
milie a, Lengfart. Sterch, Ejad, med. aus 
Goblen,, — (Rrenprin: von Bayern.) 
Kite: Graf a Daran, Scheller mit Sehe 
a. Hiltburgbaufen, Echrieter a. Rain;, Graf 
Beten a, Wien. Auguer, Bürger a. Ham. 
burg. Meufeld, Theaterbireftoe aus din 
(Ruii,. Hof) Arab, Dr. med. a, Neufedt 
Etreit, Revierförher a, Etcinach Weis, Kin, 
a, Eliſenach — I(Ehmwar, Räte: Errwln 
a, Pauien. Pebfina a. Sera Biealer, Schul ⸗ 
Ihrer a. Bohmannstrri_ Gries, Mentbramter 
a. Mefieibanien, Mad Mefierichmist a, Ripis- 
gen. v. Bellbaujen, Memtier aus Berlin — 
(MWürttemberger Hof) Kite: Ela: 
mället a, Yantan, Welemann ans Rranfiert, 
v. Vürki a. Naben, Porbmane a. Wreibura 
Schmitt, Blerbranereibefiger a. Mainz. Fran 
Brauthofer a. Strafburg. Kuhn, Stad. mrt 
a. St. Gallen, Mebler, Licut a Mürnderg. 
Echlifer, Etad. a, Appemiell, 


Sehtorben. 
Marie Gede Regierungs.Bualtiomäre-Battin 
30 Jahre alt, 





Extra⸗Felleiſen 
TR burger 


Mr. 86. 


Des Blümleind Top, 


Gin Blümlein Acht am Fenflerrand, 
Die ik c6 mir fo lieb und werth! 
Dos hat mir eine holde Hand 
As erſte Frühlingsgab verehrt, 


Sich! wie ſiche mehr und mehr erjchließt, 


Die’s ‚prangt in Roth und jartem Weiß! 
Bie balfamrein ihm Duft entfllegt! 
Mic dünte eim Grüßen, jart und leie. 


Gut Nacht! Du theuree Dlümlein Du! 


So grüß’ ih woh von weichem Flaum. 
Dir fhlägt das Herz im ſel'get Nub; 
Wie wiegt fidys ein im füßen Traum! 


Beim erſten Morgenfonnengruß 
@il id fogleih zum Blümleln bin; 
Ih wollte 28: durd trauten Ruf j 
Aus feinem Dimmerfchlammer zieh'n. 


Do ad! Das Blümlein nicht erwacht, 


In Trauer fenkis das welle Haupt, 
Ihm hatt’ ein ei’ger Hauch der Macht 
So Farbenſchmnuck wie Duft geraubt. 


Die Thräne mir im Auge bebt; 
UmsHerz mie wich mir's weh und mild! 
Hab’ ichs felbfteigen doch erlebt, 

Das mir das Blümchen zeigt im Bilb. 


Ich Hatte ein in tiefer Bruft 
Bwei zarte Dlümlein mir gebaut; 
Herzinnig warme Lirberluft 
Und Liebe, o, fo treu und traut! 


Die fchlug ih da in fedem Muth 
Die Süberlante voll und rein. 
Wie wogl' die Bruſt voll heißer Gluth 
Bon Lieb zu ihr, zu ihr allein. 


Doc bald des Schlckſale rauhe Hand 
Mir tnidt' der Lirbe Blüthe ab. 






N. Landboten. 





Sonntag den 26. Oktober 1851. 





Und meine Lieverlaft? — Eie fand 
Wohl mit der Liebe auch Ihr Grab. 


D’ram fi) mein Aug’ mit Thränen füllt, 
Bean w bas welle Blümleln feh'. 
D’ram wirbs ums Hery mic weich unb mild 
Und doc fo fehmerzbewegt, jo weh! 
M— ; 





Ein einziges Geheimniß. 

In dem Salon ter Gräfin Reinsberg Hatte fih Heute 
ein Meiner gewählter Kreis um bem Theetifch gereiht, am 
welchen bie Frau vom Haufe mit gewohnter —— 
digfeit den Vvorſitz hatte. Alle, meiſt Hausfreunde ut 
Gräfin, waren mehr oder minder geipannt, be fünfe 
Hochftein, der Neffe ver Gräfin, wurde heute, u et 
jähriger Abweſenheit, in ihrem Salon erwartet fin, ve 
allein, fondern in Begleitung feiner jungen 
Riemand kannte. anbere 

In der großen Welt, wo eine Erſcheinuns ee ſchnell 
verdrangt, iſt es natürlich, daß ber Entferntefte gehörte I 
vergeffen wirb; Graf Gouard „Hochftein ab "eurze Zei 
den Seltenen, die man, wenn man * - a 

annt hat, ſchwer ober niemal® ver alle 
* Er war in den Mugen der Braun Si männlicher 
ſchreibung intereffant, für Maler ver In ämpficher Aus - 
Grazie und hatte fi, bei vielfeitiger und g wfrichtigfeit 
bildung des Geiftes, eine Kindlichkeit ER fonvere tieb- 
bewahrt, die ihm Aller Herzen gewann. eine gtüdlihe 
ten ihm bie Mütter, welche ihren. Zähler © nzugiehen, 


Weile 
Ehe wünſchten, und fuchten ihm af feine » GEmpfin- 
bern feine wahrhafte Zartgeit im rg in ven Augen 


dungen, die ihn niemals verließ , gab EI 
gebilbeter, ebler Frauen einen unfhägbat® Gräfin Reind- 

Es war damals der innige Wunſch bunden zu fehen, 
berg gewefen, ihn mit ihrer Tochter —*8 — ſich einbil⸗ 
aber eben ais fie in mutterlicher Bär 
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dete, er werde bald in Sefüllung geben, reifle — Hei; mehlin u Biden verlaffert, als vie Gefellfchaft im * 


ſtein ſchnell aus W*** ab, und ſechs Wochen ſpäter er- 
hielt ſie don London aus die Nachricht, daß ihr Neffe ſich 


mit einer jungen Franzöſin aus altadelicher Fam lie ver ” 


mählt habe und eine lange und meite Reife amzutreten “ 
gedenle. 

Dieſe Nachricht erregte in dem Kreiſe der Gräſin 
großes Aufſehen, denn Niemand hatte den ernſten, bedenl 
lichen Hochſtein eines fo raſchen Entſchluſſes fähig gehal · 
ten, und als endlich das Gerede über ſeine Heirath auf ⸗ 
hörte, ward es vom Zeit zu Zeit erneuet durch vie Ber 
ſchreibung. welche einige Belannte, die den Gtafen da und 
dort getroffen hatten, von ver wundervollen Schönheit fei 
ner Gemahlin machten. 

Zulegt, fo ging das Gerät, batte der Graf auf 
feinem ſchönen Schloffe am Rheine ganz in tiefiter Ber- 
borgenheit mit feiner jungen Frau gelebt uhd man fagte, 
daß er ohne allen Grund fehr eiferfüchtig fei. 

„Ob Graf Hochſtein noch immer fo intereffant fein 
wird‘, flüfterte eine Dame einer andern zu. „Zuverläffig“, 
entgegnete biefe umbefangen fcheinend, aber nicht ohne Herz 
pochen, denn fie hatte einft den Grafen heimlich mit glühenver 
Leidenſchaft geliebt, und mit der Schärfe und Bitterkeit, 
welche Eiferjucht felbit ven milveften Frauen gibt, fügte 
fie hinzu: „Weber die junge Gräfin Hochftein aber habe 
ich meine eigenen Gedanken, gewiß ift fie jehr arm ge 
weſen over mit ihrem Adel bat es eine eigene Bewandt ⸗ 
niß, wenn ich recht gehört habe, fo ift ihr Name du Val 
und während meines mehrjährigen Aufenthaltes in ben 
Hauptftänten Frankreichs babe ich niemals viefen Namen 
gehört, obgleich ih, wie Sie wiffen, viel in der Gefell- 
ſchaft lebte,“ 

„3 habe auch fo eine Ahnung“, erwiberte ihre Nach ⸗ 
barin, „obgleich ich niemals einen Mann gelaunt habe, 
der ungeachtet feiner Freiheitoliebe doch jo viel Werth 
auf einen Stammbaum legte, wie Graf Hechftein * 

In demjelben Augenblid rief ver anmeldente Kam ⸗ 
merbiener. in den Salon: „Graf Hochſtein und Gräfin 
Hoch ſtein“, und an ver Seite ihre® Gemahls trat bie 
junge Gräfin in ven Sulon. 

Das junge Baar warb von der Gräfin und bemt 
ganzen Kreife mit Auszeichnung begrüßt, ver Graf wußte 
jedem Belannten auf ungefuchte und liebenswürbige Weife 
etwas Angenehmes zu fagen, bie junpe Gräfin nahm durch 
ihr ſchũchternes, ungelünfteltes Benehmen ein. 


tebhafteften Lobfprüche über vie Schönheit und Anmuth 

ver Gräfin ausbrach. 

Rur Einer fchwieg, Graf Werthern, er ſchwieg, weil 
ihm ihre Erſcheinung ein Bild aus ver Vergangenheit in 
ter Steele nachrief, das bald Ihlafen, „bald wa, im«- 
mer in ibm mohnte. 

Zurckgelehrt in fein einfames Zimmer, — er den 
Schlaf nicht finden, die Gräfin Hochſtein und jeues Weſen 
aus der Vergangenheit befpäftigten Kay und fort, 
‚amd wiederholt fragte er fich: „iſt fie, ober iſt fie 

28 nicht!” 

‚+ Ber fünf Jahren war es, wo Graf Wertbern, wele 
cher bioher tief im Ungarn auf feinen Gütern gelebt „Hatte, 
jung, reich, vergnügungefüchtig nah W*** fam, um ben 
Winter daſelbſt zu verlieben. 

Er liebte leivenfchaftlih vie ſchönen Künfte und fein 
größtes Vergnügen beſtand darin, daß er das Theater 
befuchte und auf Liebhabertheatern al@ jugendlicher Held 
glänzte. 

Eines Abends führte ihn feine Neigung in das Schau- 
fpiel uno er freute fih, daß man das Repertoir fchnell 
geändert hatte, und jein Yieblingsftüd: „das Käthchen von 
Heibronn‘“ gab, Doch wer befchreibt fein Entzüden, als 
ein ganz junges, fehüchternes Mäpchen, ähnlich der halb- 
geöffneten Roſenknoepe, das Kaͤtbchen — nicht darftellte, 
ſondern es war. 

Sein Enthuſiaemus übertraf noch ven des begeiſterten 
Bublitums, das eine ſolche Erſcheinung nie erblidt hatte; 
wie ein Trunfener eilte er auf bie Straße, er hätte zu 
den Sternen fliegen mögen. 

Den andern Morgen ging er zu bem Regiffeur des 
Theaters, welchen er kannte, und erfragte dort bie Woh- 
nung ber jungen Künjtlerin. Auf Winvesflügelm eilte er 
na ihrer Bebaufung und erfuhr Nichte als: Fräulein 
Berg fei vor einer Stunde mit ihrer Mutter abgereift, 
wohin, wilje Niemanv. 

Alle Bemühungen des Grafen Wertdern, ihre Spur 
aufzufinden, blieben erfolglos, er mußte endlich fein Frucht» 
lofes Forichen aufgeben uud fih mit der Grinnerung an 
jenen unvergleichlihen Traum begnügen; aber immer, 
wenn er bie Schönheit und Anmutb anderer frauen rüb- 
men börte, trat jenes Bild voll Zauber vor feine Sime, 
und heute meinte er bies im ber Gräfin Hechftein erblidt 
zu haben, 

Allerdings bedachte Graf Werthern, daß der Graf 


Ihre Echönkeit war wirtuch ——— wohl kaum .eine Schaufpielerin geheirathet Haben wüͤrde; 


Alles an ihr war vollendet fchön, don dem braunen weichen, 
Haar bie anf den Meinen Fuß herab, dabei hatte ihr Ger 
fiht einen unbefchreiblichen Zauber durch ven Geift, welcher 
aus den fhönen braunen Augen ſprach. Sie mochte höch ⸗ 
ften® neunzehn Jahre zählen und ihr Blick rubte faft im« 
mer auf ihrem Gemahl, welcher, wie fie die Frauen, bie 
ihm umgebenden Männer überftrablte, 

Die junge Gräfin fprach wenig, immer nur franzd« 
ſiſch, aber viefes, wie Mehrere beimlich bemerften, mit 
deutfchem Accent. 

Der Graf Hochſtein entfernte fi vor vem Souper, 
um noh einen Befuh bei feinem Obeim, rem General 
». Malten, zu machen, und faum hatte er mit feiner Ge⸗ 


er fab, daß die Gräfin einen Zoll größer ale jenes Käth- 
hen von Heilbronn war, er hatte den Grafen fagen bö- 
ren, daß feine Gattin faum zwanzig Worte Deutſch ver 
ftehe und doch blieb er enzlich bei ver Weberzeugung fteben: 
es ift Das unvergleichliche Käthchen, welches ich im ber 
Gräfin Hocitein wierer finde. 

Graf Wertbern hatte fich nicht geirrt, Glementint, 
die Gemahlin Hochſteins, war wirflih die junge Shaw 
fpielerin, deren einziges Auftreten binreichte, alle Köpfe in 
Wees auf einige Tage zu vermwirren, bie dergleichen Ein- 
vrüde nicht mit Rube aufjunehmen fähig waren. 

Auch Hochſtein befand fi am jenem Abend im Thea- 
ter und ihre Erjceinung übte auf ihm benfeiben Zanber 
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aus wie anf den Grafen Werthern. Im feiner Seele 
ftand fogleich ein gereifter Entſchluß va, er wellte Ele- 
inentine für das ganze Leben bie Seine nennen, Rod 
» Senfelben Abend fuchte er ihre Mutter auf ımb fand in 
ihr eine ftille würvige Frau, welche ihn ſogleich für fich 
einnakm. Sie fah ebenfalls aus feinem Benehmen, va 


mir fagten: gieb mir vie Hand umb gehe mit mie, ich 
würde nicht fragen, wohin Sie mich führten, und Ihnen 
doch “folgen bis an das Ende der Well. 


(Bortjegung folgt.) 


er ein durchaus ehrenbafter Mann war und geſtand ihm, ' 


ta mir Glementinens Neigung und Talent fo wie ihre 
vrüdente Armuth fie bewogen Habe, ihr Kind die Bühne 
betreten zu laſſen, was geflern zum eriten Male gefcheben 
fei. Der tiefe Seufjer, mit welchem Frau Berg ihre 
Rede ſchloß, zeigte deutlich, daß fie die Gefahren und In« 
Annehmlichteiten des Theaterlebens hinreichend kannte. 

Graf Hechftein erflärte der Frau Berg, daß ver Eins 
pru, welchen auf ihn Clementine gemacht habe, ein tier 
fer, unaustöfchlicher, einziger fel, und daß er fich feft ent» 
fchloffen Habe, ſich mit ihr zu vermäßfen, wenn fie ihn 
lieben und fich entfchließen fänne, für immer ver Bühne 
zu entfagen. Frau Berg war Über ten Antrag des Gra⸗ 
fen auf das Höchſte erftaunt und wußte faum, was fie 
antworten folle, fie rief Elementine in das Zimmer, bie 
fhon im Nebengemache mit pochendem Herzen Alles ger 
hört, was ber junge, interefjante Graf geiprochen hatte, 

Hoch erglübenn trat fie ein, das fchöne Haupt ger 
fenkt wie eine Blume, wenn unerwartet ber heiße Sonnen« 
ſtrahl fie trifft. Betroffen wich ver Graf einen Augen- 

lid zurüd, venn bier erjchien fie ihm noch fehöner als 

auf dem Theater, noch bentlicher erfannte er bier bem 

Strahl himmlifcher Reinheit, ver auf ihrer edlen Stimm 

Leuchtete, and fon von ber Bühne herab ihn entzückt 

hatte. 

‚ Mit wenigen aber, feurigen Worten wiederholte der 
“ Graf ihr, was er der Mutter gefugt Hatte, und. fügte mit 
bebenber Stimme hinzu: „Glementine , laſſen Sie fi 
nicht durch die Wünfche ihrer Mutter, burch vie Bitten 
und Liebesbetheurungen eines jungen Mannes, over durch 
äußere Berhältniffe beftimmen, fagen Sie mir offen, wenn 
Sie ihr Herz gefragt haben, ob es fogleih für mid 
fpriht, ob Sie mich lieben, um meinetwillen Alles ver» 
laſſen, mit mir auch in einer Wüſte glüdlich fein können. 
Achtung, Freundfchaft und Bertrauen wächſt nach und 
wach wie ein fchöner hoher Baum, melcher für vie ganze 
Lebenszeit Schatten gibt, die Liebe muß nicht wachen, 
wicht Tangfam entftehen, fie muß fchon vom Anbeginn im 
Herzen verborgen fein, wie das Gold in ber Erte, bas 
auch gleih vom Anbeginm ba iſt, und Liebe und Gold 
muß ber glüdliche finder, der ein Kundiger fein muß, 
wicht pflanzen, ſondern mur entdecken. Ich halte es mit 
Sciller, wenn er fagt: 

„Das iſt der Liebe heil'ger Götterftrahl, 

Der in die Seele fchlägt und trifft und zünbet, 

Da ift fein Widerſtand und feine Wahl, 

Es löft ver Menfch nicht, was der Himmel bindet I’ 

Clementine hatte dieſe Rede mit tiefem Erröthen an« 
gehört, und als er fie noch einmal fragte: „anuſt Du 
mich lieben ꝰ“ da hob fie die fhönen Mugen zu ihm em« 
yor, fah ihn an ald wollte fie in feiner Seele lejen und 
ſprach: „Och weiß nicht, was Liebe ift, aber ich habe 

Vertrauen zu Ionen mp obgleich ich nicht weiß warum, 
und es vielleicht auch nicht fagen follte, aber wenn Sie 


Der Getäufdte 
Erzählung. 

Madame Richter traktirte mit ihrer jungen Tiebens« 
würdigen Zochter, was Mütter fo gerne thun, das Kapitel 
vom Heiligen Eheſtaud und meinte eben, es müffe nicht 
mit rechten Dingen zugeben, wenn ihr Malchen Alcht vie 
Fran ihres Vetters, des reichen Fabrikherrn Oſterfeld 
würde, als dieſer felbft eintrat und mit freubeftrablens 
dem Gefihte ‚einen offenen Brief emporhaltend ausrief: 
„Freuet euch mit mir, ich bin Bräutigam. Morgen ift 
die Hochzeit.” 

„Aber wer ift denn bie Braut?” fragte 
Richter, 

„Eine junge Wittwe, Fran von Weber aus ber’ Rer 
fivenzftabt, jchön und liebenewürdig wie ein Engel und 
dazu voller Verſtand und Geift, fie fpricht vier Sprachen, 
fingt wie eine Malibran, fpielt das Piano wie ein Thal⸗ 
berg und macht Verſe wie ein Schilfer, kurz fie ift ein 
Inbegriff aller Volltommenheiten, Da lefen Sie felbft 
ven Vrlef von meinen Freunde, dem Nittmelfter Witter⸗ 
fein, noch heute fommt fie an, ver Ehefontraft, Alles iſt 
ſchon in Richtigkeit. Morgen ift die Trauung. 

„Das gebt in der That etwas eilig,” Tagte Mabarne 
Nichter betreten, „wir haben ja‘ noch gar nichts baven 
gewußt, obgleich man es fonft, wenn eine Heirath oder 
ettoas dergleichen im Werte ift, in unferm Stäbtepen viel 
früßer weiß, ale vie Betheiligten ſelbſt.“ 

„Das mag freitich fein, aber ich babe 
lobung als ein eheimnif in mir verfchloflen, 
ich es zuerft mittheilen, weil ich weiß, daß 
ften Antheil an meinem Güde nehmen.“ x 

„Sie erweiſen uns zu viel Ebre; aber wo —— 
denn Ihren Inbegriff won Vortrefflichleit —— mehr 
da Sie meines Wilfens feit Jahr und Tan ” 
in bie Reſidenz gekommen find ?** , ene Br 

„Sehen Sie, liebe Muhme, das bat ine — — oft 
wanbtnif. Da meine freunde und auf Hetichen , \o 
baran gemahnt, baß e8 Zeit fei, mich zu ee ich brile 
beichloß ich, eine Fran von gutem Tone, mit 
liremfönnte, ans der Refidenz zu „nehmen. von Bitten 
veßhalb an meinen Freund, pen Rittmeitter nich ſelbſt 
ftein, auf den ich mich im affen Stücken wie A Baupt · 
verlaffen kann und bat ihn, mir eine grau in pem 
ftadt auszufuchen. Er ſuchte wich zwar von per ih gab 
baren Einfall, wie er es nannte, abzubringen, be 

nicht nach, bis er einwilligte. IH mußte —* 
macht auoſiellen, daß er die GCivilehe abſchli * 
tenn nur als Frau mwürbe fich eine 2** 
können, ihm in eine Provinzial ſt abt zu — 
meifter Hat. Alles beforgt, un fo bin i® Dan 
gelangt, nach dem viele ausgezeichnelt 
Hanptftabt vergebens geſtrebt.“ 


! D 


Madame 


meine Ber 
Ihnen wollte 
Sie am Mei« 


« 








; „Mit dem Glüd wirb es wohl auch noch feinen 


haben, 

„Mt das nicht Glück genug, daß ich eine Frau be» 
fomme, die in allen Zirkeln ver Reſidenz burch ihre Ta- 
iente geglänzt, um bie ich allenthalben beneidet werbe? 
Nicht wahr, liebes Malchen, Sie freuen fih auch mit mir, 
denn Sie waren mir ja immer fo gut?" 

„Wenn Sie glädlih find,“ fagte biefe, indem fie 
eine Thräne im Auge zerdrückte, „fo freue ich mich immer |" 

Herr Ofterfelo wurde abgerufen. 

„Sichſt du,” fagte Madame Nichter zu ihrer Toch- 
ter, „daß ich immer Recht hatte, wenn ich jagte, daß bie 
Selpfäde des Vetters größer feien als fein Verſtand; 
un. gräme dich aur gicht zu fehr, für ein fo ſchmuckes 
Ding, wie bu bift, wird ſich wehl auch mech ein Freier 
finden, freilih wäre mir der Vetter am liebiten gewefen, 
denn für eine Frau kann es nichts Augenehmeres geben, 
als ein Mann mit vielem Gelde und wenig Verſtand. 

Die gnädige Frau von Weber fam in Geſellſchaft 
des Rittmeifters au, Herr Oſterfeld war entzüdt über ihre 
Schönheit, er umarmte einmal um das anberemal feinen 
Freund und fuchte ihm auf alle mögliche Weife feine 
Frende und Dankbarkeit für einen folhen Schatz auezu- 
drüden. Er hatte zum Empfang feine Fabrifarbeiter zier« 
lich herausgeputzt, in Reihe und Glied im Garten aujger 
ftelit, fie ſahen freilich etwas fteif aus, drum war es ber 
- gmävigen Frau auch nicht zu verbenfen, daß fie die Nafe 
rũmpfte und fpöttife lächelte. Ein Märchen überreichte 
ihr ein zierlich gefchriebenes Gedicht, faum hatte fie ein 
paar Zeiten gelefen, fo brach fie in ein lautes Gelächter 
aus und erflärte, ber Berfaffer davon müſſe gewiß ein 
alter Schulmeifter fein, der an feinem Haarzopfe biefe 
geiftreichen Verſe abfcanbirt hätte; dieß mußte Herm 
Ofterfelo allerbings beleibigen, da er felbft ber Poet war, 
doch ließ er fich nichts merfen; allein der Rittmeifter war 
boshaft genug, feine Autorſchaft ans Ficht zu ziehen. 

Judeß war bie Scharte doch bald wieder durch einige 
ESchmeicheleien, bie ihm feine fhöne Braut fagte, ausge 
weht, fie nannte ihn „mein Lieber,“ fie glaubte gewiß 
recht glüdlich und zufrieden mit ibm leben zu lönnen, nur 
bürfte er keinen Haustprannen fpielem, fie verlange micht, 
daß er ben ganzen Tag hei ihr ſei, im Gegentheil, daß 
fie frei über ihre Zeit und über ihr Nabelgeld verfügen 
und alle Ausgaben feiner Kaffe übermweifen dürfe, fie fei 
fehr genügfam, alle Wochen einen Ball, ein Eoncert, ein 
Theater und einige Soupes in ihrem Hauſe, wozu fie 
bei dem Mangel aller geeigneten Geſellſchaft in dem Land» 
ſtaͤrtchen ihre Verwandte, freunde und Belaunten aus. der 
RKefivenz eingelaven babe, mehr verlamge fie nicht, und 
auch bad nur, um bie töbtliche Langeweile einigermafien 
ju vertreiben, r 

(Schluß folgt.) 





Mannichfaltiges. 
(Korb um Korb.) „Sohn, giebt es noch ſchöne 
Fiſche in dem Baffın meines Barte % fragte neulich fpät 





Abenbs ein Dur feine Sonberbarleiten nicht weniger wie 
durch feinen Reichthum in Bonbon befannter Gentleman 
feinen Berienten. — „Ich weiß es nicht, Mylord,“ Lan» 
tete die Antwort. — „Gut, fo wirft Du morgen mit bem 
Brüfeften genau jufehen, und ben Größten und Schwer ⸗ 
iten, welden Du fängfl, verpade in einen Korb und ſende 
ihn an Miß ***,“ — John ruberte ſchon am folgenben 
Morgen mit Sonnenaufgang in dem Teiche umber un 
warf fein Neg aus, Fiſche genug, aber es gingen ihr 
zwölf bis fünfzehn auf ein Pfund; die waren weber zu 
berpaden noch zu verichiden ; Ichn ärgerte ſich Endlich 
ſchien mindejtens ein Zwanzigpfünber in’s Garn gegangen 
zu fein. John zog mit gewaltiger Anftrengung ben Fang 
au den Tag; — es war bie Leiche feines Herrn. 
Gentleman hatte zwei Tage zuvor ber Mig 9** feine 
Hand angeboten und einen, Korb befommen. Wenn mum 
Yohu den gnävigen Herrn, wie er gebeißen war, fpebirt 
bat, jo war es eben nur Korb um Korb. j 


Berichte von Mifftonären geben eine S 

von einem Brande wie er vielleicht feit ver Zerftörung 
Karihage’s nicht mehr vorgelommen if. Im Hafen von 
Huguang in China brach auf einem Schiffe bei fürchter⸗ 
lichen Sturmoinde feuer aus. Die Flamme ergriff fell 
gegen 3000 Fahrzeuge und fegte fie in Brand, Der Fluß 
glich weithin einem Feuermrer. Das Toben bes Stur⸗ 
mes und der Flamme, das Gehen! der Unglüdtichen war 
entſehlich. Nach wenigen Tagen zog man 80,000 ; enie 
feglich verftümmelte Leichen ans dem Fluſſe. Die Ehines 
ſiſchen Schiffer leben nämlich meiſt mit ihren ganzen Fa ⸗ 
mitien in ihrem Scifflein. 


Ein Puftfpielvichter, ber oft ausgepocht wurbe, batte 
die Gewohnheit, an jedem Abente, an dem ihm ein feiches 
Schickſal widerfuhr, nach Hanfe zu geben und feine Kinder 
zu fchlagen, wenn er aber applanpirt wurde, brachte er 
ihnen Bonbons mit. An einem Abende waren die Stimmen 
geheilt, das halbe Publikum pochte, die andere Hälfte 
applaubirte. Er Fam mach Haufe unb gab dem einem 
Kinve eine Mauffchelle und dem andern Benbens. Dat 
Kine mit den Benbon® nedte fi num mit tem Bruder 
mb fagte: „Ehtſch! Ehtſch! Dein Bater ift ausgepocht 
werben, und meiner midht !" " 


Kapenjammer (lamentation des chats) beißt: ber 
burch fuperlative Abforbirung abumbirenver Fluitmume- 
quantitäten profreirte abnormal problſoriſche Vebergange- 
zuftand eines durch gemerelle Eorporaimiferablitätefheäche 
afficirten Individuums, während beffen die nach Nermal« 
Behuglichkeit afpirirende Naturalfonftitufiensfähigfeit ſich 


von der Stomacal-Gerebralpatientiafität zu deliberiren 
fucht. 


Revigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


de Burzburger 
Srabtı nud Bandr 
sure erſcheint mit Auer 
sahne er Sonn» um 
boben Aeiertane däg- 
Hd Abenss 5 Uhr, 

“I wöchentticdhe Beir 
gen werben Mittwoch 
und Sametag Frtras 





Der Prämumerarione 
Vreis iR monatiih a9 
Krenzer, vierteljäbrlid 
#5 Rrenger; 

Ioferate werben mi 
dreifpaltige Zeile ane gu 
möhnliher Schrift mi 
© Kreuzern, größer 
aber nah dem Maum 





5 ten, war viertel, derechnet. Briefe am 
Rhrig ta großer Mutter Iber werden frac 
bogen seueben beten. 
Bierter Jahrgang. 
Ar. 256 Montag den MOktober 1851, 





Tagsnenigfeiten. 

In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis und 
Stabtgerichts vom. 25. Oftober wurben Johann Baperl, 
Färbermeifter von Wiefentheiv, wegen Amtsehrenbeleidt- 
gung zu Imonatlicher boppelt geihärfter Gefängnißitrafe, 
dantı Sohamı und Andreas Gruß von Pflochsbach wegen 
Bergebens ver Körperverlegung in verabrebdeter Berbinpung 
und nächtlichen Aufp end zu 31. Monaten boppelt ges 
ſchärfter Gefängnigjtrafe verurteilt, 


Se. Maj. der König bat genehmigt, 
Pfarrei erhobene Pfarrkuratie Hobeftadt, & 
vom Bifchefe von Würzburg vem feith, 
Ich. Eizenbofer verliehen werte. 


Das geitern bem aus unferer Mitte ſcheidenden # 
Oberfotſtrath Mantel zu Ehren in den Dr. Warmutb’jchen 
Sälen veranjtaltete Abſchiedediener war eines der groß- 
artigiten und herzlichſten. Es hatten fich nicht nur fehr 
Biele aus dem tgl. Regierungsperfonale, fonvern auch Viele 
BPerfonen ans ven höhern und mittleren Ständen, nament- 
lich fehr zablreih aus tem fgl, und Gommunalferitbe- 
bienfteten betbeiligt, und ——— Liebe und Anhäng⸗ 
lichkeit an ihren vieljährigen Vorſtand an Tag gelegt. 
Die hehe Anerkennung der Vervienfte des Scheibenden 
veranlafte denn auch entfprechenve Toafte, deren erften der 
Sachſen · Eoburg- Gotha ſche Hr. Miniſter von Stein Sr. 
Majeftät unferm Könige, den zweiten ber Hr. Staats - 
und Reicheratb, Regierungeprä Frhr, von Zu · Rhein 
dem Gefeierten brachte, worin er die vielen enſte 
deſſelben rühmend mit einer Herzlichleit erwähnte, welche 

erlennen ließ, daß fie wohlbegründet ans ‚Wahrbeit ber- 
vorgegangen, Oberforſtrath Mantel drückte im brit- 
ten feine Gefühle des Danles dem Hm. Regierungsprä- 
fiventen aus, und Hr. Regierungsvirector Hopp ließ im 
vierten die braben aus Liebe zu ihrem bie VBors 
ftande in fo großer Zahl berbeigeeilten Forfibevienfteten 
hoch leben. Herr Regierungs:Affeifor Dr. Fentſch verlas 
ſchlüßlich ein jinniges Gedicht er bem Gefeierten. Aus⸗ 
gezeichnet geihmadvolie Decoration des Locales, fo wie 
allgemeine Heiterfeit, trugen nicht wenig zur Berherrlichung 
des Feſtes bei. Aber auch ver Beſitzer bes ruffifchen 
Hofes Hr. Burlert, welcher das Diner beforgt hatte, be 
wies bei biefer wie bei früheren Gelegenheiten feine Um- 
fiht und wertigfeit. Dieß alles zufammen wird das 
Abſchiedfeſt des Hru. Oberforftrathes bei jedem Theil— 
nehmer noch lange in freubigem freuuplichen Andenlen 
erhalten, 


Geſtern Nachts trat ein Burf in eine hieſige Wein- 


daß die zur 
6. Ochfenfurt, 
ilar Prieſter 


ſchenle und verwundete einen dort ſich befindenden Gaſte 
dermaſſen am ſtopfe, daß er in's Jullus voſpital gebracht 
werden mußte. Der Thäter wurde fegleich verhaftet. 


Es (teignete fich geſten Abend um.7 Uhr ein trau⸗ 
tiger Fall in der Agnıiktrergaife, Ein junges Mädchen, 
in einer Meinen & aft von einem Spaziergauge heim» 
kehrend, fiel playficau Poven, und das Blut drang ihr 
aus Mund -uub Naſe. Die Herren Unteroffiziere Carl 
Arnold und Michael Edelmann von unſerer biefigen 
Sanitätsfompagnie, die gerade —— ellten himu 
und öffne die Ader, jevom es war feine Hilfe mehr 
ringe ivar bereits verſchieden. ni 

Das bebeutende zurückgehen der Getreinpreife läßt 
ſchon der Schranmenzettel dem vorigen Sumstag erieben. 
Aufferbem geht un fo eben von Frankfurt die erfrenliche 
Nachricht zu, daß dort fo viel Getreid zur he 
den Main aufwärts lagere, ba Hiezu nicht genug Schi 
pisponibel feien. 
Säif > Bir ——— 

e, bon a mend, 
Schiffmann gelandet. Nach gepfl Meder genpte 
fragliche Schiffe dem Schiffmann Rüb zu Siffetten, vie 
ch anden 38 ech — San dem 

mem te, dem I6jährigen . . im Ma 

—— und folcher wahrſcheinlich — 
verung ein e. auersſo 

Am 20. d. Mts. nahm ber ULF Dienterd, 
Balthafar Bogler zu Giech enbach, Gewehr; weihe® 
ein in feinem. Hausplage befimblichee Een Eündum z 
getaben, und hielt es einem gerade anweſ it ver M — 
ehrjungen, Georg Fuchs von Hettenhaufe siie fpielte, nn 
bung vors Geficht, Während er am s⸗ Mat fußr beit 
lud fich folches, und ein 24 ftarter SH) unung je 
fegtern in dem Kim und Baden. Die : 
jedoch micht lebensgefahrlich Teint. en des Lanbee 

Münden, 24. Oft. Den auptfeitunde zugeimenbet 
wird mewerbings wieber große —— mit 07 
und werben biefelben bis Tünftiges Arühiinn „ifret fein, 
nöthigen Sriegematerial und Munitien 


2 aneinander. gebunvene let 
f venbad | 
wu er en waren 


er Transport 
Nach Ingelftadt ging verbalb heute ein fta eughaufe ab. 
mit Rriedegeräthen © 8 dem biefigen — ben 
Unter den baherifchert Ausftellen. um g“ zuerlannt 
Londoner Jurhs eine „ebrenvolfe Erw‘ N uptich in Bam- 
wurde, finden wir bie Herren Schrud it Farbe), > 
berg (Utramarin), Sattler in Shwelnturt Kite) Kuch 
bel und Söhne in Kulmbach gem Ö 
reniter in Regensburg (S chießwaffe 


Der berühmte Komponiſt Küden iſt bei der Stutt- 
garter Hoflapelle al® zweiter Kapellmeifter engagirt worven. 


Ein Speiher in Hamburg, auf eine unge · 
heure Quantitãt Caffee lagerte, fi zuſammen, jedoch 
giädticherweile zur Zeit, als vie g lich in den intern 
Räumen beihäftigten 40 Menjcen pie Arbeit verlajjem: 
hatten. — In verfelben Stadt ftarb am 1». Dftober 
der dortige Ältefte Jude, im :@3. Yebensjahre, 


In Wien trat ein mwohlgeffeiveter Fremder in einen 
Uhrenladen, übergab dem allein anweſenden Lehrling eine 
Ubr zur Reparatur und als dieſer fie beſah, löſchte Er- 
. fterer plögtih das Licht, verlangte ven Ort zu willen, wo 
die Wertbfachen lägen, belam aber ftatt aller Antwort 
von ven beberjten Knaben mit einer eifernen Stange eine 
fo derbe Tracht Prügel, daß er eiligit das Weite fuchte, 

Wien, 2. Oft. Die heutige ‚ Oft. Poit will in 
Erfahrung gebracht haben, daß FIN. Baron Haynau 
auf einer Reife nach Gräfenberg vom Schläge getroffen 
worden ſey. Wir geben diefe Nachricht, wie fie das be= 
fagte Blatt mittheilt. 

Acht in einem Gtabliffement in Paris in Foubourg 
du Temple zuſammen arbeitenne Tifchlergefellen haben vor 
Kurzem ein rüffentes Beispiel von Humanität uno Wohl» 
thätigfeit gegeben. Einer vieigg Sefellen hatte einen alten, 
fräntlichen, blinden Difizier MM Nachbar, deſſen kürgliche 
Benfien laum zur Beitreitung age erjten Yebeneberürfmijfe 
Genreichte. Früh und Abends leifteg&,per Arbeiter pünft» 
tich feinem Nachbar jene taufeno f Dienfte, vie ein 
tranler, blinder Mann nicht leicht entbebren kaum. Eines 
Zuges wurde dieſer Übervieg wegen einer alten Schuld 
vertlagt; um fie bejahlen zu fönnen, wendete er ſich mit 
einer Ichriftlihen Bitte an einen entfernt lebenden Ver · 
wandten, den einzigen Menfchen, von dem 4 Geld⸗ 
hilfe boffen durfte. Das erſehnte Antwortſch' Den kam 
endlich an, und ungeduldig ermurtete der Empfänger die 
Nachhauſekunft des freunplichen Arbeitere, um fich den 
Inhalt deſſelben vorlefen zu laffen. Mit einem Btide er- 
kannte vieler, daß die Antwort eine abfchlägige fei; er 
Tonnte eso jedoch nicht Über ſich gewinnen, dem franfen 
Geeiſe einen Todesſtoß zu verfegen und erlaubte fich vie 
edle Yüge, das Geld werde binnen wenigen Tagen anfom:- 
men. Numn haudelte fid es aber darum, Das Gelo, eine 

von 135 France, herbeizuſchaffen, eine Aufgabe, 
welche vie Kräfte des waderen Arbeiter weit überitieg. 
Er theilte die Sache feinen Kameraden mit, welde au« 
enblidtich eine Mollefte umter fih veranftalteten und vie 
me zuſammen Erſt nach 14 Tagen wurde ver 
Offizier, als er ie den Brief feines Verwandten von 
Jemand Anverem vorlefen lief, von dem Sachverhalt in 
Kenuniß gelegt. 

An ver noch umwollenbeten Strede ver PBaris-Straß- 
Burger Ei wird eifrigft gearbeitet, Für die nach 
Bollenpung verjelben einzurichtenden Schuelljüge zwiſchen 
Straäburg und Paris werden ganz beionvere Maſchinen 
erbamt, welche den Weg von ver Seine Lie an den Rhein 
in neun Stunpen zurücdiegen. Die Reife von Louden uach 
Frankfurt aM, wird alsdann circa 30 Stunden in Xu- 
Äpruh nehmen, 


Bayerifcher Landtag. 


44fte öffentlihe Sizung der Kammer der Ab- 
seordneten) wobei alle Minijter und 5 MWinijterialtom- 
niffäre jugegeu waren, wurde ver Antrag Kolbs auf Her- 
abjegung ver fechsjährigen Finanzperioden anf einjährige 
u. f. w. berathen. Der Antragiteller entwidelt die Noth⸗ 
wenpigfeit einer ſolchen Ablürzung. Dagegen fprechen 
Raland, Dr. Heine, Yang, Lerchenfeld; dafür Fürit Wal- 
deritein, Morgenitern, GCrimer uno Reinhard, Bei ber 
namentlihen Abſtimmung wird der Antrag mit 67 gegen 
44 Stimmm verworfen, 


(45jte Siyung ber Kammer der Abg. vom 25. Oft.) 
Berathung a) über die Rechnungenachweiſe der f. Gene 
ral · Bergwerls · und Salinenapminiitration beim Bergwe⸗ 
fen pro 1847/49, b) über vie Rechnungsnachweiſe ver 
Bergwerke ver Pfals pre 181749. Nach kurzer Disfuf- 
fton werven vie Anträge des Ausfchuffes auf Anerkennum 
ter Rechnungsnachmweife einftimmig genehmigt, Dienan) 
Beratung über dus Hauptreferat des Abg. Nebenad, die 
Staatseinnahmen und Ausgaben in ven Jahren 1847.49 
betr. Es entipinut fich eine Diskuffion von längerer 
Dauer, Borläufig bemerfe ih nur, daß ein präjupizieller 
Antrag des Fürſten Wallerftein auf Zurüdweiiung an ven 
Ausihuß verworfen wurde, und daß die Kammer ven ge 
nannten Rechunagen mit 70 gegen 34 Stimmen ihre Zu: 
ſtimmung ertbeilte. 


Lzeutfhlanv. 


Franffurt. In Bezug auf die zu errichtende 
Geutrat-Botizeiftelle will der „Magpeburger Korreſp.“ er: 
fahren haben, daß diefe Vehörre weniger ein erefutines 
BPolizeiorgan für das gefammte Bunvesgebiet, als vielmehr 
en Mänpızer Polizeilongres werven fol, za welchen alle 
Bunvesregierungen ſtändige Vertreter zur gegemjeitigen 
ſchnellen Bermittelung aller polizeilihen Angelegenbeiten 
entjenven. Dabei fei jedoch natürlich micht auegeſchloſſen. 
daß von diefer Ceutralbehörde in dringenden Fällen befonvere, 
mit ver ganzen Bunves Autorität befleivete Weifungen an 
die Behörden einzelner Bunneslänver ergeben. 


Deiterreih. Bien, 21. Oft. Fürft Metternich 
wollte neulich dem Fürſten Schwarzenberg feine Auf- 
mwartung machen, traf ıhm aber leiver micht auweſend. Wei 
biejer Gelegenbeit betrat der Staatsfanzler zum eritenmal 
wieder die Pforten im Minifterium des Auswärtigen. Im 
Frühjahr wird ver Fürft feine Güter in Böhmen beziehen, 

Aus Holſtein, 37. Oft. &s ſcheint, daß die öfter 
reichijchen Truppen in unjerem Lande währen des Win: 
ters eine ſolche Aufitellung erhalten, daß allmählich vie 
gr Gränze gegen Schleswig bin gevedt fein würte 

)ie Dislocationen haben bereits begonnen und dürfen bie 
Mitte November beenvet fein. 


Ausland. 


Aranfreich. Paris, 23. Olt. Der Umfag in 
franz. Renten war beute völlig null. Bon der minifteriel- 
len Krijis war faum mehr die Rede; tie Spekulanten 
halten fih überzeugt, daß fie mit ber Ernennung eines 
interimiſtiſchen Gabinets enden werde. 


Ein Journal behanptet heute, es würben noch vier 
Departemente in Belagerungsitand erflärt werben, näm- 
lih das Herault-, das Unter-Seine-, das Gure- und das 
Calbades · Departement. 

Die Regierung beabſichtigt, wie mam verſichert, bie 
Garnifon von Paris zu verftärfen und fie auf 100,000 
Mann aller Waffengattungen zu bringen. Mehrere Regi- 
— würven berelte in ven nächſien Tagen bier ein 
treffen. - 

italien. Florenz, 18. Oft. Im welchem Mat 
bie Unjicherheit per Lanpitragen im Kirchenſtaate zumimmt, 
darüber hört man bier jext von Reifenren und Fuhrleuten 
leiter viel bepauerliches, während es vie Gaſtwirthe im 
ihrem Juterefſe zu verſchweigen ‚pesen. Am ıı.2 M. 
fuhr der Geheimjuſtizrath Micheiſen aus Jena mit feiner 
Gattin und deren Schweiter, nach einem mehrwöhigen 
Aufenthalte in Rom, im eigenen Wagen Morgens von 
tort aus, und ſchon nach drei bis vier Stunden wurde 
er von Straßenräubern, mit Schiefgewehren und Aerten 
bewaffnet, auf ver großen Yanrftraße überfallen und ber 
raubt. Auch ift er, da er feine Gelpbärfe micht ſogleich 
bergab, au der linken Hand, jedoch fehr unbedeutend, ver- 
wunpet werten, 


’ 


Gold:E pur — 
Frankfurt a / M., ven 25. Oltober 1880. 


Bitolen 8 Hd. 36 fr — Preuß Piückem 2 RA 56 h 
ind. I0-f,-@t. 9 N. 471, ie. — Ramzoulaten 5 R 35 fr, 
milgfrantenftäde 9 Ü 261, ir. 

Werbiel auf Wien A. 10 8. f. 6. 971, fin @ W 


Mainzer Getreidepreife 
dom 24. Oftober. 





Gattungen. 


Durchſchnittspreib per Malter: Waizen 1% fl, Kom 
10 fl. 20 ir. Gerſte 9 fl. 45 tr., Haber 4 5. 





Anftundıgungen 


Verkauf oder Verpachtung. 


Ein Bierbrauerei:Unwejen mit realer Brau- und Sajtwirtpicafte- 


Gerehtigteit, deſſen Sebäulicpfeiten fi im beiten Zuftanpe befinven, ‚au einer 5, 


fehr frequenten Straße, eine" Stande don einer Kreisyanptit.ot entfernt, 
legen, ift aus freier Hand zu verlaufen oder auch zu verpauhten. Die * 
Beringungen werden nach Umſtänden äuperjt anmeymbdar geſtellt und können 
2, ve8 Ruuffchiliings, welcher im Ganzen nur 9900 fl. beträgt, läugere Zeit 
en verjüchert jteben bleiben. Allenfalljige Anfragen wolle man an 

Erpevition d. Bl. gelangen laſſen. 

Donnerstag pen 30. Oftober: Große Zanzitunde der jegi» 
gen und vorjährigen Schüler, Wer Theil zu nehmen wuͤnſcht, bitte ich ſich 


gefältigit in viefen Tagen zw melden, 
Jerwitz⸗Lindor. 
— Aldreſſe: Katzengaſſe, Neo, 454. 
Da unſere Forte: Pianos ſammitlich verkauft find, können wir wieder 
einige in Commiſſion zum Verkauf nehmen, 


GI 


I nu u. Comp. 
e 


D 
aller Art, in fhönfter Auswahl, jowohl ganz neu, als ge— 
braucht, bat außer ven Möbel» Auchonen ſtets zum Ver— 
kauf in Commiffion, befonvers mehrere ſchöne Spiegel, 
Gewehre, jowie 1 Parthie Winterfenſter. 

Das Commissions-Bureau von 6- J. Michel & Comp. 
En ım Ale dermachen mol Dre Gewbinnſinummeru art win 19. 
erjahrenes Madchen findet dauerude Dt. verloojien gräfl., Waldſtein⸗ 
Beſchaftigung, auch Können daſelbſt Warte mn bergſchen Partialobliga⸗ 
einlge folive Märchen das Kieirer- kionen find ın ber Erpev. ves Stadt ⸗ 
machen grünplich erlernen, Näheres Mund Yanpboten einzuſehen. 


ARBEITE - 2a —— —— Ein Kapital zu 4000 fl. wird in 
Ein ſolider junger Menſch, welcher biefiger Stadt gegen doppelte Suder- 
hen längere Zeit bier gepient hat, En zu 4 Prozent aufzunehmen ge 
ie —— oder Mus: ſucht. Näheres 3. Diſtr. Nr. 348. 
aufer ein baldiges Unterlommen. re 
Maheres in ver Exped. d. Bl. 2000 fl. Bormunpfgaftsgeld find 
— I. — ai erjte Dhpotpel we, cc 
Am Donnerstag fuhr eim junger res bei Waftin Nederinann in Guer- 
ver tnit * Bauern don ‚haufen, Log. Aub. 
Schwe t ü 4 —— — 
duoelufunt: mad 2 Eu 


mußte er wieber abjteigen, nın erſt vi» H 
firen zu faffen, durch dieſe Verzöges 4 PÜt. erfte Hypothek aufzumepittein, 
Nügeres in der Exped. d. DI. 


zung fuhr ver Bauer fort, auf bejlen ni; 
Wagen ſich fein Felleifen befand, er Gin Mezzanen- Zimmer ift in ber 
Sanverftrape Nr. 244 zu vermiethen. 








hat ven Namen bes Fuhrmauus ver 

en, und bittet folchen höflichft, dae⸗ 
elbe im Gafthaufe zum Unter dahier 
gegen Grfag der Unfoften abgeben zu 
wollen. fogleih zu vermiethen. 


.;— [el — 

Es ift ein Meines Zimmer an einen In der vordern Johannitergaſfe 
Sateiner oder Gewerbeſchüler ſogleich Nr. 168, tem Costcienieninee + 
zu vermieten im 2. Dijtr. Nr. 249, gemüber, iit ein möblirtes Zimmer für 


Kapengajje. 2 Stutenten zu dermiethen. 


auf dem Marfte zu Würzburg am 25. Oftober 1951- 


Berreid. Ina. PBreis.| Mitt. Preis. 


Webinirt um verlent von Eh, Sauer, 


Im 3. Diſtrilt Nro, 170 ift ein 
möblirte® Zimmer, eine Stiege hoch, 
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Zum Stimmen der BIS 
sahen ih dem verehugen, * a 


fum ergeben 
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— Diſir. Nr. 42: 
Cr Wlan, vie Tamie Se 


fs 
Zeugniffen ausweilen Kann, ſucht u 


bei einer Herrichaft. in = 
Erper. d. Bl. Nähere 


Neu Serenfleider, anzu ter Eh 
Burnus, ein idwarzer Frad. 
DOberrod find zu verfaufen IL 
in der Erped. dv. BI. 


Fremden Unzeies *- 
Bom 26. Dftober, ic® 
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Bürft Boltonets mit Deinerid a Pters > zug. 
Schwan.) Kilte. uni a Gmeliihem, - Er Eat 
a. Hainsitapt, Beltin Helaclam. Prem Deiner, 


Pfarrer ans Wladängen. Stuv. meh. : FSeıe 
a. Meweller, Batio a; ter Ebw.- m ee. 


berförhter m. Bam. a. Rurperiehütte re zu. 
er ee Hof) Alte: Kaufen a me m. 
Neuburg, Huber a. Idat. 
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In der Piarrlicche zu et. Beier. 
Fhomas Wolf, Lehier zu BDegfart, mie Dry a 


wa per Hefſpleuirche. 
Martin Ratukart, Gütl 
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chen, a af; 
— Duny er s8 Sabre ax 
Kuniqguude Brand, Gberbirchtere- Gargim 
35 Jahre alt. 


Zohann 








meine innigstgeliebte Gattin 
glücklichen Ehe von mir abzurhfen. 


die derselben während ihrer kurzen Krankheit so vielseitig 


Würzburg, den 27. October 1851, 


zu St. Peter statt. ° 








Eodes- Anzeige. 


Got! dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft geliebte 
Gattin und Mutter 
Auna Maria Gens, geb. Negelen 


nach langem Leiden heute früh 8'/, Uhr in eim befferes Jenſeite 
abzuberufen. 


Indem wir diefe Trauerfunde fernen Verwandten, Freunden und 
Bekannten mittheilen, bitten wir ver theueren Verblichenen im Gebete 
zu gebenfen, uns aber ein ſtilles Beileid nicht zu verfagen. 


Würzburg, den 24. Oltober 1851. 
Carl Geys, 
fgl. Negierungsd-Regiftratur:Funftionär 
mit feinen 5 Kindern. 















Wohnhaus-Werfteigerung. 


Montag den 3. Moveimber wird auf unferm Comptoir, Stem- 
gaſſe Nr. 153 das Wohnhaus im 5. Difte, Nr. 30 zur Delonomie geeignet, 
mit Stallung für 3 Stüde Rinddieh, öffentlich verfteigert, und werben Yieb- 
haber biezu böflichft eingeladen. 

Einfiht davon lann zu jeder Stunde genommen werben, und befiche man 
fi deshalb an ven Eigenthümer im 5. Diftrift Nro. 108, Kajerngaffe, zu 


Würzburg, den 27. October 1851. 
Das Commissions-Bareau von 6. J. Michel & Comp. 
Das Lager von neuen, wie bereitd gebrauchten Schul: 


büchern ver Paul Halm'ſchen Buch - und Antiquarhandlung am der Unis 
derfität wird hiedurch gemeigter Beachtung empfohlen. 


Drud von Bonitas-Pauer in Würzburg. 


} NTIY\ 
Anzeige. 


Allen verehrten Verwandten und hiesigen wie auswärtigen Bekannten widme ich die sehinerz- 
liche Nachricht, dass es Gottes allmächtigem Rathschlusse. gefallen hat, heute morgen um 12%, Uhr 


Kunigunde, geborne Schmitt, 
nach nur zweltägigem schmerzlichem Krankenlager im 35. Jahre ihres Lebens und im 6ten unserer 
Indem ich die Verblichene Ihrem freundlichen Andenken empfehle, spreche ich zugleich für 


bewiesene Liebe und Theilnakme 
meinen innigsten Dank aus, und bitte um stilles Beileid und ferneres gütiges Wohlwollen. 


Friedrich Brand, Domchordirektor 
mit seinen 2 unmündigen Kindern. 


Die feierliche Beerdigung findet am Mittwoch den 29. ds. Mts. Abends 4 Uhr vom Leichen- 
hause aus, und der Trauergottesdieost Donnerstag den 30. d. Mts. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche 


























Aufforderung. 
Wo bleiben bie Herren fo large? 
Es fügen bereits ſchoͤn zwei Tage tet 
Abenes im konigl. Bräubanfe nich 
alle bei gutem Biere, fondern nur 


einige Stammgäfte: 


U. Welche ift Ihre liebſte Bectüre? 
B. Am Liebiten leſe ich ven Speile 
jettel. 


-affe Ehrenburg. 

Morgen Dienstag den . 
mufifalifche 

Hbendunterbaltung, 


wozu ergebenit eingeladen wirb, 


Ein fehr gutes, tafelförmiges p 
no iſt billig zu vermietben, Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Gel | © He Ss RE ———⏑ 
Sonntag Abende warb in 

der Marktgaſſe ein prei Mo- 

nat altes Sündcben u. 


G., von Farbe ſchwarz mit weis 
Ger Zeichnung, aufgefangen. 3 
dem vor deſſen Ankauf gewarn 


bittet man, etwaige Auekumft 
Erlenntlichteit 2, Difte, Nr, sıs 
eine Stiege iu ertbeilem, 


EScdifffabrts:Machrichten. 
+7,  Bertheim: ven 25. DR 
sr L Borbeigefahren beue 

— tag Seb. Winterbeid ven 

—E- Wiltenbera mit 2200 Etr. 
Korn von Mainz. > 


Würzhurger Stadt- und Landbote. 


Ber Bürzburger 
Bradt: amd Banbı 
dete erfeint mit Aue 
wahme der Gonn- un 
hoben Feiertage täg- 
Ti Wende 5 Uhr. 

us wöchentliche Beir 
agen merben, Mittwoch 
und Samstag (Friras 
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# 'leifen, ano viertele berechnet. — 
jährig ein großer Mufier- Gelder werben (r® 
bogen oegeden. tebeten, 

Rı. 257. Dienstag den 28. Dftober 18351- 
te 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magi— 
ſtrats am 28. E Es wird vom — 
iſtrat an die kgl. Regierung der Antrag geſtellt, für die 
auer, als die Schifffahrt auf dem Maine offen iſt, bie 
Getreitelieferungen mit beren Breifen zu netiren, und die» 
felben mit im vie Bropberehnung zu bringen. — Ein 
Geſuch um eine Schlofjer- Conzelfion wird abgewiejen, 
weil feine Conzeſſion erledigt fei; ver Gefuchjteller wird 
aber auf tie nächfte Erledigung einer Schloſſereonzeſſion 
dertröftet. — Yohann Weismantel, Seilergefelle v, Ochſen⸗ 
furt fucht um Annahme in biefiger Stadt nach und er- 
ält viefelbe. — ich. Hahn, Steinerudergebilfe v. 
ürbab, will in biefige Stapt überſiedeln und erhält 
bie Erlaubniß. — Anna Maria Croa zu Unterfpießheim 
ſucht um Anjäßigmadung in biefiger Stadt nach und 
erhält ji. — Bon 5 um eine Kleiderhandel-Conceſſion 
Nachſuchenden erhält P. Wirth, Commifjionär von bier, 
diefelbe, die andern werben abgewieſen. — Die biefigen 
Pflaſterer haben um Uebertragung ter gefammten Pfla- 
fterung in hieſiger Stadt nacdhgefucht, es muß aber erft 
ter ftädtifche Baninfpeftor darüber in Berathung gezogen 
werbeit, 


Iu der öffentlichen Kreis- und Stadtgerichtsſitzung 
dom 27. Oft. wurde Johann Schmitt von Prichjenftabt 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftabls zu einer 
Arbeitshausftrafe von 6 Jahren und in die Koſten des 
Berfahrens verurtbeilt, die ihm abgenommenen und in 
Gerichtshanden befinplichen Gegenſtände demfelben zurück- 
geſtellt, Johann Kiſtner von Kleinlangheim aber mit ſei— 
Entfhärigungsanfprücen auf den Cibilrechtsweg ver- 

iefen, 


Wie feiner Zeit berichtet, hatte der Staatsanwalt 
gegen das vom Schwurgerichtshofe in ver Verhandlung 
gegen den Yateinfchüler Ich. Fuchs von Sonderkahl er— 
laſſene Urtbeil, nach welchem vemfelben die Strafe erlaf- 
fen jein follte, Nichtigleitebeſchwerde erhoben. Der oberite 
Gerichtshof in Münden Hat aber dieſe Nichtigfeitebe« 
—X verworfen, und das Urtheil des Schwurgerichts- 

ofes beſtätigt, ſo daß Joh. Fuchs nun ebenfalls frei iſt. 


Das „Bamb. Tagbl.“ ſchreibt vom 27. d. Mts.: 
Auf der Eiſenbahn zwiſchen Güßbach und Zapfendorf wurde 
ſiern Vormittag ein Ochſe von einer auf ver Weide be- 
inplichen ar Bieh durch ten Bahnzug überfahren, 
wobei tie Lolomotive aus ten Schienen gerieth, ein weis 
teres Unglück ſich aber nicht ereignete, 


Mittelpreis des Hopfens anf bem IR 
am 25. Oftober: —* Sorten ee 2 PT 
100 Pfund 146 fl. 37 fr. Bevorzugte Sorten ggep an 
186 fl. 55 fr. 


- Im Münden herricht große Entrüftu per vie 
Art und Weife, wie es bei der ee Be = —J 


ftände aus der oberbayeriſchen Inbuftrienusftellung 322 £3 
Nachdem vie Abgabe rer Sewinnfte —— ——— 
werren war, erſchien plüglich ein Plakat, daß megerr Si rt- 
gefchlichener Druckfebler (!) in die Gewinnftlifie vie ZISer- 
thellung der gewonnenen Gegenftände autzufegen fei. C SEIT FL 
Spricht davon, daß mehrere Nummern toppelt gez gg er 
werben feien.) Endlich erklärte gar die Commifftorr = 
bereits ausgegebenen Gewinnftliften für gay ung i 
und gab neue auf, was bie Entrüftung noch vermehrte. 


Münden, 26. OH. Im grofen Widerſpruche zum it 
den Gerüchten über bie- Fufitellung eines Armelerps em 
Rhein jteht vie für den 44. %. Mis, feftgefette Peurl ce =22—_ 
bung von 1200 Mann ver hieſigen Barnifen. 


Nach ver „Landbötin““ Tommt jegt bie Vrurbrı az zu gg 
über den ſchon oft befprochenen Dienftes:Eiv ver Kift li S— 
feit, wie man hört, in allen biſcheflichen Sprengeln sıe zum 
Mollzuge, da die hierüber abgegebenen minifteriellen Ge. 
Härungen jeven Zweifel gehoben haben. 


Der Verkehr auf ven tönigl. Gifenbahnen in Damm 
floffenen Monat September ift Folgender : Peinmam > w_ 
139,952; Frachtgter 326,766 Centner 39 Pir- Iyefa * 2 
Eguipagen, Thiere ꝛc. 16,921 Ctr. 48 Tr. * 
ſumme ver Einnahme: 251,344 A. is fe. 

en zum Emviong ve _ 


er v. Maffet ift nah Wi 
bon 5 — „ersten Preijes von 20,000 Dix Fe 


ten abgereift. a 
Zweibrücken, 22- Oltbr. Gejtern er mus 
Affifengerihte Joh. Yurow. Karl Puryus, — RE re ’ 
brauer, in Lauterecten wehnbaft, angellagt ber zeß oft J 
und Mitwirtung zu ven in dem pelitifchen ”. x = — 
wannten brei —— en — auf „u ã — 
n iu . , ‘ 

—ã er Angeklagte fojort in Breihlit ge—- 
fegt ward, 

23. Olt. 
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Mannheim, Srefutien@trangp- 
abten Entſendung T : 
* eh Trab verlautet bier Nachftchenkin, liche, 
—— eracten Orts hatte fich verfagg 


Ss = = * 
Terre eften Feurlaubten Soldaten zu Schul 
v 


— 


art sh P ai 
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kn Toimmien laſſen; In beren Folge er derhaftet werben 
follte; feine Kameraden nahmen Partei für ihn, indem fie 
fi der Arretirung wiverfegten und fchlieglich fogar gegen 
- Ben einfchreitenven Gendarmen hanpgreiflid‘ wurden, 


Die engliſchen Blätter find voll von Schilderungen 
ver bei —— ſtattgefundenen Feierlichkeiten 
und gehaltenen Reden. Der 8 Empfang fand auf 
dem Staptbaufe, in Southampton ftatt, Koffutb verfügte 
ſich in deſſen großen Saal, wo er mit großem GEnthufias: 
mus aufgenommen wurde. Der Würgermeifter richtete 
eine lange Beglückwünſchungsrede an Koſſuth, den er mit 
Sytney. Hampden und Waſhington verglich; hierauf ver⸗ 
las er vie Veglühwünfchungsapreffe des Stadtrathes von 
Sombampton. Koſſuth antwortete mit feurigen Worten. 
Eine Stimme flug ſodaun ein breimaliges Grunzen für 
Defterreih vor, und die Berfammluitg ſtimmte venm auch 
ein dreimaliges Grunzen an. Auch die „Times“ wurden 
mit einem breimaligen Grunzen beebrt. Der Bürger» 
meifter überreichte darauf Koſſuth einen von einigen Uns 

arn in New» PNork gefertigten Hut; Koſſuth prüdte ben 
Hut gerührt an fein Herz. Es wurden hierauf mehrere 

even von Mitgliedern des Staptratges gehalten, und 
vie Berfammiung trennte fich ſodann. 


Deutfdland. 


Defterreich. Bien, 24. Oft. Ich hatte Ihnen 
ängft von einer bevorftchenden Zufammenlunft Sr. 
Rai des Kaiſers mit bem König von Neapel berichtet, 
Diefe Nachricht beftätigt fich nicht wur, fonbern es iſt fo 
x große Wahrfcheinlichkeit vorhanden, daß fowohl ter 
dnig als die Königin von Neapel 64 nach der Ruͤd⸗ 
lehr Er. Maj. aus Galizien, alfo Ende dieſes Monats, 
bier eintreffen werden. Der meapolitanifche Geſandte, 
Fürft Perrulfa, perfönlicher Freund und VBertrauter des 
Königs, hat in dieſer Beziehung Privatbriefe erhalten, 
—* ihn von dieſer Reiſe ſeines Regenten in Kenntniß 
etzen. 


Wien, 23. Oft. Die Leiche ber Herzogin von An- 
geuleme wird, dem Wunſche ver Verftorbenen gemäß, an 
der Seite ihres am 3. Juni 1844 verftorbenen Gemahls 
umd des Könige Karl X. in ber Franzisfanerfloftergruft 
bei Gorz beigefegt werben. Der Herzog und vie Herjo- 
gin von Borbeaur werden ben Leichenzug am Sonntag 
dorthin begleiten und fi dann nad Benedig begeben. 


Das Agio des Silbers bat heute bie Höhe von bei, 
nabe 23 Procent erreicht. Die Journale bemühen fich eben 
fo vergebens, wie das große Publicum, die Urfache Liefer 
bedauerlichen Erfeinung zu ergründen, 


Aus Schleswig: SHSolftein, 23. Oft. Der Ian- 
besherrlihe Commiſſaͤt für Holftein und Lauenburg, Graf 
Reventlow » Criminll, bat von Kiel nah Ratzeburg 
begeben. Man vermutbet nicht ohne Grund, daß bie 

Inkverbanbfung ver hierfelbft verfannnelten Bertrauens · 
männer als Hauptveranlaffung hierzu amzufehen ift. 


Riel, 23. Oft. Die erfte folge, weltche vie Relon- 
irumg des daniſchen Minifteriums im einfeitig bäni« 
en Sinne gehabt hat, ift, wie es heißt, die eingetroffene 

Adre, mit der Mebergabe des Kommando’s am ben Ge— 
neral Bardenfleth, vie event. Anfangs November hatte er» 
folgen po bie . Anſtand nehmen. Sr jeige 
dantſche Minifterium was auch bagegen gejagt werben 
mag, in mationafer Beziehung ein reines Rafinominifteri» 
am, und baber if es gan; erflärlich, daß den auswärtigen 
Kabineten die Mopififstion des Minifteriums fehr une 


fallen hat. 
Ausland 


Dänemarf. 8 R . Sicherem 
Bernehmen an gg —— Da vi Pro · 


vinzialftändeverfammlung bes Herzogthums Schleswig ein ⸗ 
berufen werden, um einen, derſelben von der Regierung 
vorzulegenden Entwurf zu einem neuen Wahlgeſehz zn be⸗ 
rathen. Nach dieſem Wahlgefege wärben alsdann neue 
Wahlen zu einer Berfammlung ftattfinden, welcher bie 
Regierung wieverum eine für die gefammte däniſche Mo- 
narchie zu gebenbe Reichöverfaffung Berathuug und 
Begutachtung vorlegen würde. Ein Kehntiches bürfte dann 
wohl auch in dem Herzogthum Holitein geſchehen, fobald 
es vie Verhältniffe geitatten werden. Das ver fchlesmi- 
giihen Stänpeverfammlung zunächſt vorjulegende Wabl« 
geſetz wird indeß feinesiweges, wie werlautet, auf einer fo 
breiten Bafis ruhen, wie folches mit dem dänifchen Wahl. 
geſetz der Fall iſt. 


Franfreich. Parit, 21. Oft. Im Gonferenz 
faale war das Gerücht im Umlauf, vie Regierung habe 
auf telegrapbiichen Wege die Nachricht von dem Tore 
des PBapites Pins IX. erhalten ; _ die. Einen wollten wif- 
fen, ver Bapit fei von einem Mazziniſchen Emifjär ermor- 
det werben; Audere behaupteten, Pius IX. fei d ein 
Gomplott der ultra» retrograden Faltion aus vn 
geräumt worden. Das Gerücht entbehrt aber bis jegt 
noch jeder offiziellen Beitätigung, und mag wohl durd 
eine Mittbeilung des „Obferpatore Romano” veranlaft 
worven fein, mach welcher die Geſundheit des PBapftes 
ſchwer bedroht fein joll, aus welchem Grunde ein Triduum 
zu Ehren ver Apoftel Peter und Paul angeorpnet wor» 
ben waͤre. 


Stalien. Florenz, 18. Oft. Im welchem Maf 
bie Unficherbeit ber Yanditraßen im Kirchenſtaate zumimmt, 
darüber hört man bier jegt von Reiſenden und Fuhrlen- 
ten leiver viel Bedauerliches, während es bie Gaſtwirthe 
in ihrem Intereſſe zu verichweigen pflegen. Am 11. v. 
M. fuhr ver Geheimjuftizratb Michelfen aus Iena mit 
feiner Gattin und deren Schwefter, nah einem mehr 
wöchentlichen Aufenthalte in Rom, im eignen Wagen Mar 
gend don dert auf, und fchen nad brei bis 4 Stunden 
wurte er von Straßenräubern, mit Schießgewehren unb 
Aerten bewaffnet, auf der großen Panpftraße überfallen 
und beraubt. Auch ift er, ba er feine Geldbörſe micht 
fogleich bergab, an der Imfen Hand, jedoch fehr unbenen- 
ten, verwundet werden. Die beiden Damen bfieben per- 
fönlich unverfegt, und bereits feit dem 15. d. M. befindet 
fih vie Reiſegeſellſchaft wohlbehalten bier im Florenj. 
Diefer Raubanfall geihab fünf Meilen von Rom auf der 

oßen Heerſtrahe nah Ronciglione, mitten am Tage, bei 
lem Sonnen; 


Mufland und Bolen. St. Petersburg, 
16. Di, Der Ruſſiſche Invalive enthält nachſtehenden, 
vom Dirigirenden des Kriegsminifteriums, Generaladiu- 
tanten Fürften Dolgorufow I., unterzeichneten Tagabefehl 
im Militär Reflort vom 15. Sert.: „Se. Maj, ver Kaifer 
haben, nach Vereinbarung mit dem Kaifer von Defter- 
reich, folgendes allerhöchft zu verordnen gerußt: die öfter 
reichifchen goldenen und filbernen Medaillen, 

baten der ruſſiſchen Armee jur Erinnerung an bie Paci- 
firumg Ungarns und Siebenbürgens im Jahr 1849 ver- 
lieben werben, und nach deren Tode bei ven Regimentern 
und Commandoe zurüdbleiben, follen an andere 

bie am jenem Feldzug tbeilgenommen ü , unb jipar 
foll die fo lange geicheben als noch fi Soldaten bei 
bein Eommandos verbunden find.“ 


Gold: E&Eourßb, 
Srantfurt a /M., ven 97. Oltober 1851, 
Yiüsien SR. Ef. — Prost Pikdn s Las. — 


Udnb. 10-R.,6t. 9 8. 471), ir. — Rambulain 5 E35 x. — 
— 9 1 2), & 
ei anf Wien 1 100 6. 1. &. 06%, firb. @, ©. 
— — — — — — — — — 
Noigiet uad verlegt von TH. Banır. 


Anlündigungen 


Gewerbe-Ausftellung. 


Die Gewerbeausitelfung in ven Lolalitäten der meuen Gewerbshalle ift 
täglich von morgens P Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet. 
Dafelbft find Looſe zu der mit biefer Ausjtellung verbundenen Berloofung 
fl. 1 das Stüd zu haben. Die ſechs erften Hauptgewinnfte haben einen 
Bert von fl. 300, fl. 274, fl. 180, fl. 150, fl. 150 und fl. 120. 
Würzburg im Dftober 1851. \ 


Die Berloofungs: Eommiffion. 


(Eingefanbt.) Der befannte Wohlthätigleitsſinn der biefigen Cin« 
————— der ſich ſeit einer Reihe von Jahren am Allerſeelentage durch 
fo deichliche Beiträge zur Erbauung der auf dem Ktirchhofe projeltirten Todten - 
Kapelle erprobt bat, gibt bei rigen ee tiefes Feſtes Veranlafjung, um 
folche Beiträge auch in viefem Jahre wieder zu bitten. Es wird wie in ven 
Vorjahren, % auch in tiefem Jahre mieber unter polizeilicher Aufjicht eine 
verjchloijene Büchſe aufgeftellt fein, und jeve, auch vie kleinſte Gabe, mit 
Dank angenommen werden. Möchte der fromme Sinn ver den Kirchhof an 
dieſem Tage Beſuchenden auch diesmal wieder ein gleichgünftiges Reſultat 
wie in ben beiden legten Jahren gewähren, bamit ver Pau ber erwähnten 
Kapelle doch recht bald beginnen Tann, K. 


Möbel-Perfleigerung. 

, Im 2. Diftrift, Martinsgaffe, Nro. 363, bem Gafthaufe des Herrn 
Rappert gegenüber, über eine Stiege, werden Mittwoch den 29. OF: 
tober Machmittags 2 Uhr anfangend, mehrere ältere Möbel, beftehend 
in einigen Kanape mit Seffel, Komode, Tifche, ein Spiegel, Bettſtuhl, Bett 
ftatt mit Bett, Schrank, nebft einen noch ganz neuen Flügel und mehreren 
andern Möbeln, gegen fogleih baare Zahlung verfteigert, wozu Kaufliebhaber 
Höflih eingelaben werben. 


Schanntmachung. 


Im dem Eoncurfe des Adam Neber jung von Efleben wirb burch eine 
Ionigl. Gerichts-Commtffion am 
Montag den 3. November I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Eßleben 
1) etwa 30 Scheffel Waizen von ber Ernte 1850 auf dem Boden bes 
Mandel Freudenthal von Theilheim befinplich , 


2) etwa 4'/, Scheffel Kom und 9ı,, Scheffel Waizen von ber 1851er 
Ernte zu Eßleben lagernd, 


3) beiläufig 6 Schober Roggen und 20 Schober Waizenftrob, 
4) 2 Kühe, im Werthe zu 84 fl., 


5)2 — Raupen, im Taxwerthe zu 24 fl, 
6) ein ober mehrere Schweine, und 
das vorhandene Wurzelwert und Kartoffel, 
öffentlich an den Meiftbietenven verftrichen. 
Werned, den 25. Oftober 1851. 
Königliches Landgericht. 
Angermann. 

Ein Blondenſchleier iſt auf 
dern Sanderglacis verloren mworben. 
3: rebliche Se MER —— 

elohn ere ber 
bition Sr. * 


Straub. 


Ein gebildetes, in allen Stücken zu 
empfehlendes Frauenzimmer ſucht 
eine Stelle als Laden · oder Stuben- 
mädchen , ober auch fortbauernde Be— 
fhäftigung im Nähen. Näheres in ber 


58 ift eim fchöm gearbeiteter Breu: z — — 
bartifel neh en. Näheres In In ber Nro. 80 iſt eine 
der Erpetitien d. v en 2 —— — 


Ein ſchoͤn wmoblirtes 


lich zu vermiethen. 
om. Nr. 174. 


immer {ft 


t 
u Nachft dem Sanderglacis bei Oeko⸗ 


om Köder find gute Aepfel au 
haben. - 


. ung 2 Betten 


Fogis-Vermiethung. : 
In meinem Haufe, Dom traß 
Diftr. 3. Rr. 167 ift dag Dwastiel 
des oberen Stods, beftehend in ET, 
Salon, fünf heigbaren und einem eh 
heibaren Zimmer, einer Heigl? zn 
und zwei unbeisbaren Manſax 2 
Küche, Boden, Wafchfüche, Hotst°® 
Keller x. auf 1. Mat 1852 1 
Umftänden auch fhon auf Zich hres 
1852 ober 1. Dezember dieſes 5a 
au ——— s für 
Ra un ann urt 
2, 4. oder 6 Pierde und en reit 
dazu gegeben werben, 


Carl Mayer- 
Laden-Vermietyure - 


Der große Yaben in auf 
Domftrafe Diftrift 3, Ro 1m 7. 7. 
großem Comptoit ift für besorgte DE E* 
Allerheiligen Mefje oder japrwet 7* au 
bermiethen. 

Für einen Fatein- ober Gewerbe 
ſchuler ift ein Heines Zimmer zız_ TEF” 
*8 im Schwanenhöfchen 3. > EX- 
Nr. 296. 


— — ————— — 
Ein Hübfch möblirtes ginmex zır it 
Schlafkabinet und andern 


qemntzch- 
feiten, die Ausficht in den Garterr 


= 
im 4. Diftr, Nr. 8 zunächſt per m 


gierung fowie ber Univerjität Frfize>— 
U zu wermietben._ __[__ 

Im Kürfhnerhof Nr. 55 
ift ein möblirtes Zimmer zer it 
Scylaftabinet ſtündlich zu ve = 
mietheu. 


Tr ——— ⏑ — 
Eine neue, eili Schub lange Bam ⸗— 


ift für ' benorftebende Meſſe m Den 
eher bei Kaufmann Gehring — 
Kürfchnerbofe. wu ER 
Nächit dem Fiſchma 5 = 
ein emdblirtes Zimmer, > —— —— 
ein Ne Der: 
Auch kann aan gegeben * 


möblirte Zimmer find fogle z a 
ober ‚auf Allerheiligen zu vnietp — 


im ber uftergafle_Nt. 549. 

i 13 millerer Gr ð 
in — —2 Stande, 
aus freier Hand, ohne M tem-— 

änpfer, zu verkaufen. Riber — 
n der Exrped_d. 
Ss wänfcht Jemand iM ä 
irhe in Nr. 77, Dön. 

——— ce erefponbenter » 
und für Deutichlan® mitzulefen. =. 
Gm 5, Dit. 


igen Deren ein bi ız 
ven Di und Können eben bafelbfz 
mehrere Herren gute Mittagetoft 


„Zwei 


haben, 


Stalienifche Maroui, Morgeln, Trüffeln, 
Eapern, Piſtacien friſch bei 
SEB. CARL ZÜRN. 


Immortellensränze, Nofen zu Grabverzieruns 
gen empfiehlt in ſchönſter Auswahl 
M. A. Loster 


auf der Brüde, 


Die neneften wollenen, hbalbwollenen und feidenen 
Mäntel und Hleiderftoffe, ſowie achteckige und vieredige ge: 
mwirfte und Winter:Chales, jind un in vollitändigiter Auswahl 


eingetroffen, bei 
R 1. FRANK. 
Cheoretifh-praktifhes Lchrbud 
für 


Mauerer und Zimmerleute 


infonderheit zur Vorbereitung auf bie ihnen vorgefchriebene Prüfung, wenn 
fie das Meifterrecht erhalten wollen. 
Bon Kreisbauinfpeltor Boit, Mit 5 Kupfertafeln. Preis fl. 2., zu 
in ber 


Reuen Bränkifhen Buchhandlung. 
Gebrüder Treutlein 


Domftraße, Ede ver Shuftergaffe, 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager vom 
Vaudrevanger Steingut, weiß, farbig und vergolbet; 
Französischem Porzellan, weiß, vergoldet und reich decorirt; 
Steinmasse-Waaren, farbig und verplatint; 
Bayerischen, böhmischen und französischen Glas- 
Waaren, jein und orpinär, 
unter Zufiherung ver billigiten Preife zur geneigten Abnahme. 


Unfere unter dem Heutigen volljogene ebeliche Berbindung zeigen wir unfern 
Berwantten und Freunden ergebenit an und bitten um fernere Freundſchafi. 
Zugleich fage ich meinen Geſaugesbrüdern den Sängern bes Sängerfranzes 
ben bei unferer Trauung fo ſchönen Geſange meinen berzlichften Dan, 
Würzburg, den 26, Oftober 1851. ' 
Martin Mainbart. 
Babette Mainbart, ach, Wadenklee. 


Aus meinem Steinbruhe am Steinbah nächſt der Walpsfugel lann ich 
50 bis 100 Ruthen gute brauchbare buchene Mauerfteine billig ab- 
geben. Yiebhaber belieben fich zu wenden an 


Pbilipp Höpfert in Heidingsfeld. 


Alle jene, welche an die Verlaffenfchaft des am 19. Oftober I. J. vabier 
berftorbenen Herm penf. lonigl. Salineninfpeftere und Bergamtsverweiers 
Philipp Aloys Halbig irgend cine rechtlich begründete Forderung nachweiſen 
fönnen, werten biemit aufgeforbert, sie binnen 4 Wochen bei unterfertigtem 
Teftamentariate um fo gewiſſer anzimmelben, als fonft bei Auseinauberjegung 
der Maſſe darauf keine Rüdjicht genommen werben wird. 

Zugleich werden jene, welche vom Berlebten etwas in re baben, 
ever noch Zahlungen am venfelben zu entrichten haben, erjucht, jolches an das 
Teitamentariat binnen obiger Friſt abzuliefern, 

Würzburg, am 28 Oftober 1851. 


P. Nottenbäufer, 3. Diſtr. Nr. 241, 


als Teittamentar. 
Ein folives Mädchen juht Be- Bei Wildyrethaͤndler Konrad Hee⸗ 
ſchaftigung im Weißnahen. Näheres lein it friſchgeſchoſſenes Hirſch⸗ 
in der Exrped. d. Di. wild zu Haben im 2. Dift. Nr. 259. 


Drud von Bonttas-ARauer in Würzburg 





Liedertafel. 


‚Hente Abend keine Probe. 
Ber Ausschuss. 


Stelle-Gefud. 

Ein verläßiger Wann, Intbaliicher 
Relinion, welcher mehrere Jahre bei 
Herridaften zur vollſten Zufriedenheit 
gedient, im Ehreib- und Rechmunge- 
fache nicht unerfabren und meiftentbeils 
nebft ver Beforgung feines Herrichafts- 
dienſtes auch noch theilweile bie Gärt- 
nerei mit verjeben bat, jucht biemit 
bei einer Herrſchaft ein baldiges Unter⸗ 
lommen. Näheres in der Exped. d. Bi. 


Donnersdtan den 30. 1.M. 
Bormittags 10 Uhr werten in 
ber Staptlämmerei mehrere ef: 
bu den mittels öffentlichen Stridhes 
für die Allerheiligenmeſſe vermietbet. 

Würzburg, den 27. Oftober 1851. 


—— —— — — — — —ñ — 
Cheater · Anzeige. 

Mittwoch den 20. Oft. Bierte 
Gaft- Borjtellung der Fa 
Mobler , erite Zänjer von der 
sen Schowwburg in Amſterdam. gem 
erſten Wale mwieberholt : ie: 
besbrief. (Welrönte® Preisftüd. ) 
Luftipiel in 3 Alten von Roderich 
Denedir. 

Donnerstag ten 30. Olteber. 
Mit aufgebobenem Abonnement, 
Eurpantbe. Große romantiihe 
Oper in 4 Alten. Muſil von Carl 
Maris von Weber. — Eglantine Frle. 
Achilles als Gaſt. 


Scbifffabrts: Machrichten. 
Wertheim den 26. Dit. 


4. 
Angelommen heute Abend 
und Morgen früh weiter 
— fahrend Andr. Krepf von 
Bamberg mit Ladung ven Mainz. 


Gremden-UAnzgeige 
Vom 37. Ottober. 


(Adler) Räte: Helbig a. Mürnberg, Weis 
a. Ulm, Gohn a. ranffart, Benchtwanger a. 
Fürth, Baſche aus Mannheim. — (Rrem- 
pring von Bayern.) Stat.: Lofiefer ans 
Ravensburg, Neaber ans Gafel, Bien ans 
Sadienberg. Baumgärtner, Archttett m. Era 
a. Fubrwigsburg. WU, Kfm. a. Schweinfurt. 
Hellmuth, ?. a — 
den. enn, Major a. Ambrre. 

a ren aus Bias. — (Muil. 





am, 
Dot) Mie: Klemm a. Mannbeim. = 
Hofmann «. Bain, Oailling a, " 


Wiebader, a. Hiletwagen. Täufenbad, Berk- 
meiler a. Orb. Gherves, Stud. a. Altena, — 
(Wittelebaher Hof.) Ruppert m Bäcker 
a Hapfkelm. Schreck, Ucmmit a 

heit, Steichele ans Mm. — (Bürttem- 
berger Def) NKüte: Sell ame Biberki, 
Dauder a. Amferdam, Reu aus Wlübermi- 
dorf. Etur.: Rinfe a. Hannever, Eceder uns 
KRranicyfelo. Arche. v. Mirtah a Men, Ares 
Nitbin Hornihab. Art. Riieii a Lrr2 3 
Lang, f. Rericerferier mit Kamille a. ein. 
berg. Herbil, Orlonem, Krefien Müller und 
Frl. Kreſſet aus Ehreinfut. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wilriburger 
Stabt: unb Parb: 
sorte erihelnt mit Mus 
nahme ber Gonn: und 
Hohen Fetertage täg- 
lich Abeade 5 Uhr, 

“s wöchentliche Bei⸗ 





. 
Der Braͤnumetatien 
Breit {R monarih MB 
Kreuzer, enabtuch 
45 Sireujer- 
Injerate N 
breifpaltige Zeile * 
wöbnticher Schrift 


agen merken Mittwoch ® Strengerit sr — 
und Samstag Ertra⸗ aber nah pem au! 
FE iieliou, wud viertel berechnet, Briel® unge 
jährig in großer Mutter» Gelder werden ft 
bogen gegeben. erbeten, 
— — 
Bierter Iahrgarß- 
*:. 258. Mittwoch den 29. Dftober 1851- 
Tagsneuigkeiten. zurücklehren; von dort konnte erſt um 4 Uhr pie S at 


Das Bamberger Tagblatt fchreibt unter dem 28. Oft.: 
wurde ein mit fchweren Stetten belaiteter Ge— 
mit dem Nürnberg: Bamberger Nachmittagszuge 

hierher und im die Frohnveſte gebracht. Ueber benfelben 
bat man Folgendes erfahren: In Berlin hatte er an einem 
Grafen einen Raubmorb begangen, und war beshalb zum 
Tode verurtheilt worden, jedoch vor dem Vollzuge ves 
Urtheild aus dem Gefängnig entwichen. In Bregenz 
wurbe er wegen mangelnder Legitimation feitgenommen, 
und da er burchaus fein Geſtändniß machte, wer er jet, 
4%, lediglich freie Ueberfahrt nach Amerika verlangte, 
o lieh man ibn bagnerreotppiren und fchickte "fein Por» 
trait an alle Zuchthäufer Deutſchlands. Auf dieſe Wei 
‚erfuhr man, welch gefährliches Individuum man ermwifcht 
Pe Gegenwärtig ift ver Verbrecher auf vem Wege nach 
rlin. 


% Unter ben eingeſandten 218 Bewerbungen um ben 
Preis für die von Mannheim ansgejchriebene befte Com— 
pofition des Liedes „bu Tropfen Thau ꝛc.“ wurde feine 
bes Preifes für würtig erfannt, fondern nur zwei belobt, 
darımter eine von Hrn. Dr. U. 3. Mud in Ajchaffenburg. 


Nürnberg, 28. Oft. Bekanntlich wurben bie unter 
der Regierung König Ludwigs reftaurirten Räume unferer 
alten Kuaiferburg in ben Jahren 1848 und 49 zur Unter: 
bringung von Soldaten benügt, und wenn num auch die 
nötdigften Maßregeln genommen wurden, um die Male— 
reien ber Deden und Wänbe vor Befhädigung zu ſchützen, 
fo erfchienen viefe doch nach Abnahme der Ueberzüge ıc. 
emlich verborben. König Mar bat nun-eine bedeutende 

umme zur Inftandftellung fämmtlicher Gemäcer ange» 
gewwiefen und man bringt diefe Anordnung mit einem de. 
rüchte in Zufammenhang, nach welchem die Tönigliche Fa- 
milie im nächften Fahre mehrere Monate auf der alten 
Neicheburg refiviren würde. Auch will man von einem 
in hieſiger Gegend abzubaltenden Lager willen, und er- 
Märt ji bamit gewiffe Meſſungen und Aufnabmen, welche 
einige techniiche Dffiziere vor etlichen Monaten in ver 
Umgegend von Klofterheifsbrenn veranftalteten. 


Münden, 27. Oft. Bon dem Güterzug, welcher 
heute Vormittag mach 11 Uhr von hier abging, gerieth 
bie Lokomotive eine Stunde vor Augsburg aus den Schie- 
nen und zog einige Wagen mit ſich, jedoch, wie beftimmt 
verfichert wird, ohne daß die Berunglückung eines Men- 
fchen herbeigeführt wurde. Da bienurch vie Bahn über 
3 Stunden unfahrbar wurte, fo mußte der Nachmittags: 
zug von Augsburg hieher bei Stierhof nach erfterer Stadt 


bieher wieder angetreten werben. 


Das vor einigen Tagen von mir ale umerbiirss 
wähnte Gerücht bezüglich ber beabfichtigten wuppee fund 
eines Armeeforps in der Pfalz xc. ift, wie mir jest "iz 


Beftimmtheit mitgetgeilt wird, infoferne begründet - Site 
alle Vorbereitungen getroffen werden, um, im Falle ge — 1 
Eventualitäten in Frankreich eintreten, bie Aufftellızz® I = 
ber allerlũrzeſten Friſt geſchehen laſſen zu können. * 
Gleiche geſchieht auch von den andern deutſchen St aten 
am n, ' 


Aus dem NKriegeminifterium vrging an fimmret# che 
Mititärftellen ein Rejfript des Auhaltt, daß nach we wuyewm- 
böchſter Entichliehung Se. Maj. ver König Ludwig ee 
fortan als Inhaber des Iten Imfanterie-Regiments sessrröäg 
geführt werben und gedachtes Regiment die Benen in æ * 
ifſtes Infanterie» Regiment König Ludwig“ führen Yu u 


Aus Frankfurt wird berichtet, daß für Rechnuri — 
bayeriſchen Regierung 26,000 Walter Getreire aut >-erm 
Fahrzeugen ver derſchiedenen Dampfibleppisifubrtt ge 
fellichaften in Holland verladen, auf dem Bege ihre ee 
ftimmung ftromaufwärts begriffen find. 

Bei der am leßten Montage in Frankfurt tat 2 a _— 
babten erften Gaftvarftellung ver Fran ——— = — 
tag (Gräfin Roſſi) war trotz ber auferorbennnn —*&— ⸗ 
Preiſe (ein numerirter Vogenplaß Im * * *. —3* ei 
3 B. 5 fl.) der — fo groß, daß Befonder® —— 
* — — —— 
auenzimmer, ha o a rat n — 
Biele — — nur mit Berluft Ihrer, Parr —— = — — 
ſtiger Kleidungsſtücke in’s Theater. ren = * be — 
riette Sentag al® Amina im der Nacht fiebenmat —— — 
war wahrhaft enthufiaſtiſch; fie wurde — 


gerufen. 

i „25. Oftbr. Geftern Abend ggen we 
Uhr a * Evingeil ein mit Kaffe u. 1. = Swex- 
belabenes Netardampiichifi, das bes eingetreten Main er» 
Nebels wegen genöthigt War, bafelbft feine Or o>r=m 
Mannheim hierher einzuftellen und Anfer zu 2 A Der- 
Waaren allein wird auf 8—10,00 fl. ge— 


— iſt glücklicher Weiſe kein Menſchenleben 3 
beHagen. BE i 
, Ein allem Anſchein nah beganr— 
Bars B— ein Pendant zu dem nenli= 


bat die biefigerr 


genes ſcheußliches i 
Eine ven höhe» 


cheu Angriffe auf € 
Einwohner in große 


inen Staatsbeamten, 
Aufregung verfekt. 


- 


. Zur" 


Fen’ Ständen’ angehötende Thon bejahfte Dame, welche 
1. feit einer Reihe von Jahren ein ziemlich geriumiges, 
aber in einer frequenten Straße der hieſigen Stadt gele- 
genes Haus ganz allein bewohnte, öffnete vor einigen Ta⸗ 
gen nicht zur gewohnten Zeit die Hausthüre und be 
won ben berbeigeeilten Verwandten tert in ——— 
gefunden. Da an dem Nörper der Entſeelten au 
einigen dunkeln Flecken nichts fand, was auf eine unge 
wöbhnliche Todesart ſchließen ließ, hielt man fih Anfangs 

der Annabıme berechtigt, daß ein Schlagfluß vie Ur 
ache des plöglichen Ablebens geweſen fei. Allein bald 
entvedie man, daß die Pretiofen und vas Sildergerätbe, 
fowie eine Summe Geldes fehle, und es ließen nunmehr 
einige vorher nicht beachtete Spuren almen, daß in ver 
Nacht ein ſcheußlicher Raubmord an ver einfamen Bes 
wohnerin des Haujes verübt worden fei. 


Aus Elber feld, 17. Oftober 
{morb berichtet: Vorgeftern befamen in Diddeldorf zwei 
Driver beim Frübftüd Streit, Der eine nahm ein Mej- 
fer und ſtach feinen Bruder in dem Leib. Diefer batie 
aber noch Kraft genug, um mit dem feinigen feines Bru— 
ders Herz zu durchbehren, ver auf der Stelle tobt bfieb. 
MNach kurzer Zeit ſtarb auch ver zuerſt Getroffene. 


(Für Auswanderer.) Nah Berichten aus Havre 

HM in dieſem Augenblide ver Andrang von Auswanderern 

$o groß, daß man Emigranten wicht genug anempfehlen 

"Parın , ſich ſchen bei ihrer Abreiſe in’ Deutichland ja mit 

ffeaftorden zu verjehen, wenn fie nicht Gefahr laufen 

, um beförbert zu werben, in Havre enorme Preije 
ðezahlen zu müflen. 


Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 27. Okt. Der I, Prifivent der Abge- 
orbnietenkammer, Graf Hegnenberg: Dux, ift bier angelom⸗ 
men. Die nächte Sigung in der Kammer der Abgeorb» 
seien wird wahrſcheinlich am Mittwoch ftattfinden, wäh- 
‚rend in ber Kammer der Reichsräthe in dieſer Woche rum 
‚ine Sigung zu Stande fommen wird, 

Bor dem Schluſſe der legten Sigung machte Hr. 
Re ig auch ein Schreiben vom Dberceremonienmeiiter 

rafen Nrfch bekannt, worin ver Empfang der Beileid: 
"Yeputation der Argeorenetenfammer wegen ber nocb ganz 
en Trauer I. Maj. der Königin danfend abgelehnt wird. 

Der Rechtspraltilaut Beſſelmeyer von Antbah hat 
eine Beſchwerde wegen berweigerter Anftellung im Staats- 


‚ folgender Dop⸗ 


ietfte‘ ‚vor den Landtag gebracht. 


Unter ven Gefetzentwürfen, deren baldige Vorlage an 
"re Lammern erwartet wird, befindet ſich einer wegen Au- 
Taufs des Ludwigekanals. 
Fürft Wallerjtein hat einen Antrag auf zweijährige 
ioden eingebracht. 


Deutſchland. 


Bayern. Der „Augsb. Poſtz.“ ſchreibt man aus 
Münden, daß Seitens ber deutſchen Kabinete für den 
Fall einer neuen Kataſtrophe in Frankreich ſolche Maf- 
regeln getroffen oder vorgelehrt feien, aus dem vie Ueber⸗ 
& ng geſchöpft werden Tann, daß man die drohende 

abr feinetweg® unterſchätzt. Es fei Thatſache, daß 
fannnttiche deutſche Heere bis zum Fruhjahre ſchlagfertig 
daſtehen werden. 

Deſterreich. Wien, 23. Oft. Die Berordnung 
zur Reduction der Armee iſt bereits aus igt, und 
Ir werben 35 Landwehrbataillone binfichtlich der Mann- 
haft gänzlich, und außerdem auch ein Drittel der Cadres 
ferner wirb jede Compagnie ber vierten unga- 
rifhen Bataillone bis auf 80 Mann reducirt, endlich wer · 
ven auch die Ausgaben für Feſtungsbauten um ein paar 
Millionen vermindert, Das Totalerſparuiß für das Kriegs- 


entlaffen ; 


—— wirs gleich nad 


Pi e * 
budget dürfte hierdurch wenigſtens 15 (uach Einigen 38) 
Mill. betragen. 

Wien, 24. Dit. Die „L. 3. €.“ ſchreibt: Die 
ſchon vielfach beſprochene Berorpnung über Regelung des 
2 olgter NRüdfehr bes 

ifers zur Entſcheduug gebradt. #.- 3. MR. Breiber 
v. Wimpffen, ver Berfalier des bießfälligen Entwurfes, 
begibt fich vorber auf einige Tage nah Wien, Die wid» 
tigften Einrichtungen ſind: Eintheilung der Küſte in See 
bezirfe und Aomiralitäts- und Contreavmiralitäts - Com» 
manden, welche einem Momiralitätsratbe unterftchen, Auf- 
bebung ter Bezirks und Arfenal: Commanden und Ein- 
theilung der Gentralgefchäftsleitung in Departements. Die 
Organifirang: fell nach dem Antrage bis Neujahr durch⸗ 


geführt fein, 
Ausland 


Feanfreich. Paris, 97. Oft. Der „Moeniteur“ 
bat heute Vormittag die Bildung nachſtehenden Minifter 
riums gemeldet: Corbin, General zur Bourrges, 
Juſtiz; Turgot, auswärtige Angelegenheiten; Charles Gi- 
raud, Unterricht; Thoriguy, Inneres; Cafabianca, Hanvel ; 
Sacrofje, öffentliche Arbeiten; Yeroy St. Arnaud, Krieg; 
Fortul, arine; Blondel, Finanzinſpector, Finanzen; 
Maupas, Präfect des Ober» Garonne- Departements, 
Polizeipraͤfectur. 

Paris, 25. Olt. Man hatte gefterm nicht anders 
exrwartet, als die miniſterielle Kriſis ſei endlich vorüber 
und bem Präfiventen die Bildung eines neuen Gabinets 
gelungen, welches bereit wäre, vie Aufhebung des Wa 
* vom 31, Mai zu bewirlen und zugleich bie feit- 
he efolgte conjervative Politit fortiufegen; es murse be 
auptet, die Herren Billault und Bethmont bätten bie 
bießfälligen Borſchläge Louis Napoleon’s ange» 
nommen. Man vermimmt aber nun, weder Hr. Billauft, 
noch Hr. Bethmont habe fih dazu verftehen wollen, bat 

itiſche Spitem des Hrn. Yeon Faucher aufrecht zu er- 

ten, Auch diefe Combination ift, mie man 
völfig geſcheitert. Es ift nunmehr an Hrn. Yacroffe eine 
Depeſche abgefchidt werden, um ihm zu veranlaſſen, ſich 
fchleunig nah Paris zu begeben und mit dem Präflventen 
über die Bildung einer neuen Verwaltung zu couferiren. 
Es werben demnach noch mehrere Tage veritreichen, be» 
ber bie minifterielle Kriſts beenvigt fein bürfte, 

Die PBräfecte mehrerer ber wichtigften 
follen dem Präfiventen ver Republik in Folge ber Auflöfung 
des Minifteriums des Hru. Yeon Faucher ihre Demiflion 
überibidt haben. 

Die Rachricht von ter Erkrankung des Papftes be- 
ftätigt ſich nicht. 

England. Londen, 25. Oft. Koſſuth hat fih 
von Southampten auf das Landgut dee Bürgermeifters 
biefer Stadt begeben, um dort einige Tage zur Erholung 
von ber langen Seefahrt zu raften, 


Berichtigung des Getreide · Verlaufs auf dem Marfte 
dabier am 25, Dltober. Nah einer Mittbeilung des 
verehrl. Staptmagiftrates find die Mornpreife von der 
legten Schramne in mg Weiſe zu berichtigen: Höcd- 
fter Preis: 2 fiel a 19 fl. ittlerer Preis: 16 
Schäffel à 16 fl. 40 ir. Tiefiter Preis: 5 
a14 fl. 30 ir. Summe 23 Schäffel Korn. Summe 
aller verfauften Früchte 989 Schäffel. 


Grld:&pourk. 
Frankfurt a/M., ven 28. Oftober 1851. 


Pißolen 9 A. 361, fr. — Prenf. Pillen 55h. — 

mern 10.4.8. 9A. fr. — Romain 535 — 

igfrantentädte 9 f. 261, ir. 

Wedel auf Wien 1. 100 G. 1. 6. 96%, für. @, @. 
Redigirt und verlegt von Ih. Bauer. 
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f- 23009 
Fcbens-Perfiherungs-Gefellfchaft 
er in Lübeck. re he 


Erxrichtet Av. 188, — Obrigkeitlih beftätigt 22, Febr. 1851. 


Nah ver Abrechnung über das 2aſte Geſchäftsjahr der Geſellſchaft find 
im Iahr 1850 auf's Neue abgeihloffen u — 
Gt, Mrf, 789,918. 12. Lebensverſicherungen, 
2,050. —. Ausftenerverficherungen, 
3 4,718. 6. jährliche Feibrenten und Penfionen, 
en den ulte. Dezember 1830 beſtehenden Rifico von 
St. Mrt, au Lebens: und Ausftener : Ber: 
: fiberungen; / 
36,009. —, an verficherten jäbrlichen Leib: 
Menten und Penfionen 
iBefiut die Geſellſchaft ein Gewäbrleiftungs: Capital von Ct. Dirt. 


2,729,184. 11. 6. an belegten Eapitalien um an Sppotbefwech: 
13 verfchienenen Prämien » Tarifen 


feln der Activnaire. 

Die Geſellſchaft übernimmt nach 
—— Ausſteuer⸗ uno Capitalverſicherungen, ſchließt Leib⸗ 
Henten un aufgeſchobene Leibrenten :Werträge un ſichert 
‚Meberlebungsrenten, Penfionen un Wittwengebalte zu bil— 
ti — und unter Gewährung aller thuulichen Erleichterungen und 

ortheile. 

Proſpekte, Statuten, Jahresberichte, ſowie vie Formulare 
zu den erforperlichen Atteſten werben umentgelolich verabreicht, und wird jede 
gewünihte Auskunft bereitwilligft ertbeilt werden im Bureau der umterzeich- 
neten Aaenten der Geſellſchaft in zeärburg bei vem Hauptagenten 

el Sieber jowie bei deſſen Specialagenten, den Herten 

Joſenh Hnfnagel im Miltenberg. G, Herrmann in Dettelbach. 
R. Ei ee in Lohr. ALT im Bifchofspeim v R. 
E. Zazi in Aub. Michel Böhnlein in Königshofen. 


Der Rathhausſaal folk noch vor Ende des Monats November d, 9. mit 
fechs Borfenftern verſehen mwerren und iſt 
die Steinhauer-Arbeit auf 7 fl. 30 fr., 

die Glaſer⸗Arbeit auf SP fl. bevorauſchlagt. 

Diejenigen Gtafermeifter, welche dieſe Arbeit übernehmen wollen, Haben 
In 8 Tagen ihre Submiffionen anher einzureichen. _Die Vertragsbepingutigen 
Ennen bier eingefehen werden. 

Würzburg, ven 27. Olftober 1851. 


Der Stadt: Magiftrat. 
Iiter Pftrgermeifter Schwinl. 


Deutſche J.-% 


” ” 


”„ " 


Earl, 


Wald- und Gründe-Perkauf. 


In Folge des von, Sr. Durchlaucht dem Fürſten Dohann Adolph zu 
Schwarzenberg böchit genehmigten Antrages wirt 


am 11. November 1851 Bormittags 10 Uhr 
in dem Gaſthaus zu Erlach der zum fürftlichen Standesherrſchaft Schwarzen - 


erg gehöri 
Date Pl. Nr. 623,630,631ab pr. 255 Tagw. 87 Dez. 
Ader „ 148% 0 42 
Ader 1783 
„178 


Wieſe RO = 
Im öffentlihen Striche an ven Meiftbietenden verkauft werben, 
x Ader PLN. 1486 iſt zehentbar, bie übrigen Objekte freieigen und 
alle auf Erlacher Marfımg 3 Stunden von Würzburg und zwißchen Kigingen, 
Odfenfurt und Marllbreit gelegen. 
Die Berfauf- Veringungen werven unmittelbar vor bem Striche befannt 
‚ tönen aber auch. früher bei der fürftlihen Domanial-Kanzlei in 
arzenberg eingefehen werben, 
Schwarzenberp, den 21. Oftcher 1851. 
Fürftlich Schwarzenbergifche Domanial: Kanzlei. 
Burcdhardt, Direktor, 


" ” " 


” ” 2 [22 24 ” 


5 „ 


Ein ül ünfcht a 
Lateinſch ae I een. 
Näheres in der Eppen, d. DI 


‚3000 1. F im Ganzen, 

weis a thet 3 

ohne —— Ct —— 
Näheres in ber Erpeb. v. Dir — 


Es hat Jemand 2900 “8 
a pet. erfte Hypothet auszutäht 
Näheres in der Erpev. d. DI- 
Die 478jte * — 
if Dienstag ven. 28, re kedel 
fer ven gewöhrtlichen — 
vor ſich gegangen, wobei eh 


Wimern zum Vorſchein lamen 
61.41.46. 30. 54 

Die. a7ote Bich win 53 
Nodember und Ingmar Fäpen ve > ar 
Münchner Ziehung den 'g Nowern 
und die 11401 Regenap, Jiepzrze ss PEN 
18. November vor fich gehe. 


Ein fehr gutes, tafelfärniges — 


— 
no iſt er zu berimicthen, Raäbger 
in ber. Exped. d. BI, 










Ein junger lediger Mann, mit 


‚Zeit bier) und in andern, 
n Saft gedient hat, 
als Sausknecht, Kuti 


er 2 
Näheres in ver Erved. d. BT. 
Ein Blondenſchleier ift 


Der rebliche Finder erhält eine 
Beiohuung. Näheres in ber 
dition d. BL. 


Im 3. Difte Rest 


febt 
guten Zeugniſſen gene iu [ — — 
cz 
ri er 
Berienter und Kann fogleihd ntretenm. 


<= zaf 
derr Sanverglacis verlern DO. 

sa == fe 
eo-pye- 


ein frehnpliches Zimmer u dermiie t er. 


m ver Semmelsgaffe Nro. 7 2 
ein möblirtes Zimmer ftänblich 
vermiethen. 


Im 4, Diftr. 


= je 
— 


Nr, 159, Hüter gu 


„Deutjhen Hof“ it ein WbBLIL ee —— 


immer an einen 
lich zu vermiethen. 


ledigen Herrn tik 


— —— — 
Ein mößtietes —* iſt Bert 


zu vermiethen im— 


— m _ 


shit: ierrößrenbrunnert _ z 
ih h DR iſt F — — — 
Aaufelota mit Schlafſteue nm 2 
für. vieſe un folgende Pen zu bon-. 
miethen. 


Es iſt ein kleines 

Sateiner oder Gewer 

vermiethen im 2. Diftr. 
atzengaſſe. 


m der vordern Gobanitergauffe 
tr. 168, dem Schulichrerfeminar BE 
genüber, in ein möblirtes Zimmer fllx 
2 Studenten zu vermiethen. 


iler fogte 
ſchü m a a 


immer nt eirtez 


1102 


Eodes- Anzeige. 


Dem Altmächtigen hat es gefallen, unfere vielgeliebte Mutter 


Maria Margaretba Senfert, geb. Seubert 


nach eimem längern Kranfenlager in einem Alter von 67',, Jahren ins beffre Jenſeits abzurufen, 
Alen Freunden und Berwandten biefen fchmerzlichen Trauerfall fund gebend, bitten um ftilles Beileid 


und antächtiges Gebet für vie Dahingeſchiedene 
Sömmersporf bei Schweinfurt ven 28. Oltober 1851. 


tieftrauernden Kinder. 





Die erften füßen Voll-Bückinge find heute ein- 


etroffen bei 
s SEB. CARL ZÜRN. 


Gummi:BHeberfchube für Herren, Damen und 
Kinder empfiehlt in großer Auswahl 


Carl Bolzano. 


Der Tanzunterricht der Herren Stuodirenden beginnt Montag ven 
3. Oftober. Er bittet mm fernere Anmeldungen, 


Ierwiß:Lindor, Balletmeifter. 
Katzengaſſe, Nr. 354. 


Photographien auf Mitall-Papier 


werben von Unterzeichnetem im jeber beliebigen Art bei trübem wie bei hellem 
Wetter verfertigt. Die Aufnabme der Bilder geſchehen je nah Wunfch im 
immer oder dazu geeignetem Play im Freien. Photographiſche Portraits in 
I find das Neueſte und find wie bie Photograpbien auf Metall beſonders 
zu empfeblen. Dergleihen Bilver find wieder bei Herrn Kaufmann Bolzano 
ausgeftellt. Zu ferneren zahlreihen Aufträgen ladet ergebenjt ein 


G. 35. Hafe, Mailer und Photograph 


im „Deutfchen Hof" Nr. 22. 


Anzeige. 

Ih mache hiemit die ergebenfte Anzeige, dag mein Lager von Strob: 
und Weidenftüblen, Korb: und Strob : Arbeiten, aufs Reichhal- 
tigfte aſſortirt ift, und empfehle ſolche unter Zuficherung billig geftellter Preife 
zur gefälligen Anficht und Abnahme beiten. 

Auch ift bei mir ein Laden für diefe Meſſe zu vermieten. 


Kafpar Müller. 


Domftraße am Sternplag, 


Verkauf oder Verpachtung. 


Ein Bierbranerei:Anwefen mit realer Brau- und Gaftwirtbichafte- 
Gerechtigkeit, deſſen Gebaulichkeiten fich im beften Zuſtande befinven, an einer 
fehr frequenten Straße, eine Stunde von einer Kreishanptit.pt entfernt, ge- 
Tegen, ift aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu verpadhten. Die Raufs- 
Berinzungen werven nach Umpftänven äußerft annehmbar geftellt und können 
2/4 des Raufichillings, welcher im Ganzen nur 9000 fl. beträgt, längere Zeit 
hypothelariſch verfichert ſtehen bleiben. Allenfallige Anfragen wolle man an 
bie Erpenition d. BL. gelangen laifen. 


Monneretag ten 30. Oftober 6 Uhr: Große Zanjftunde 
der vereinigten Schüler im Theaterfaal. 


Jerwitz⸗Lindor. 


Rakenaafie, Nro, 354. 














Drud ver Bonitıs.Biuer in Würgburg 


Das folide Aleeblatt 


gibt morgen bei aufgehobenem Abon- 
nement tie bewußte beliebte Leber: 
Plös:Partbie mit Beisfl 3 
dies zur Kenntniß der übrigen ice 
blätter. 


_&in Wianoforte mit 51), Olter 
ven ift um 25 fl. zu verkaufen im 
Kapenwider. 


Ein folives Mäpchen fucht Dienft 
ale Band: cover Hindsmagd, 
basfelbe ficht mehr auf gute Behand⸗ 
lung als großen Lohn. Näheres in 
ber Exped. d. Bl. 


Cheater- Anzeige. 
Donnerstag ten 30, Dfteber. 
Mit aufgebobenem Abonneinent. 


Euryanthe. Große romantiſche 
Oper in 4 Alten, Muſil von Carl 
Maria von Weber. — Gglantine Frin. 
Achilles als Saft. 
Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim den 27. DM. 
Angelommen heute Abend 
und Morgen früh meiter 
fabrend Did. Yen; ven 
Rigingen mit Yabung bon 
Fremden-Unzeige. 
Vom 28. Oftcber, 

Adler.) Kite: Uebeleifi or 
ee este, Braet & alter 
bad, Gilenbeül, Krubm und Ehmanibiin a. 
Franffurt, Etur : Dettendecher aus Brazn- 
ſawelg und BWelteuberg a. Berlin. — (R ufi. 
Hof.) Alte: Rübener aut Cebleng, Yorban, 


Rapp *— Giberfelt und Ber- 
ermau a. Bremen, Dorner, 

J Würſburg — —— Kir: Ute 
a. Augtburg, Wievel a, Martenderg. Am 
ain bröfi-Kommifär a, Beroübe Reit 
dbauſch Etur. med. a. Banbaz. as 
Greglingen. — (WittelebagerHof) Mir: 
Lazarus a. Main; Herjieider a. Berlin. Map 
pert, Etur. a. Hofheim, Meimann, Eis 
Etrisah — (MWürttemberger Hel)Mie.: 
VFeiſchmaun a, landen, 


Eyad.: Alüber a. Giienach, rg, u Eal · 
zer a. Worms. Boren katgendetf. IF. Majer 
ent Prag. Erin, Biertraper aus Branffart. 
Fraal Setlel a. Ginerebeim 
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burger 


Sandbotet- 
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(Ein Uuterbaltungsblatt.) 


Mr. 87. 2 


Mittwoch ven 29. Dftober 
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Ein einziges Geheimniß. 
Gortſetzung.) 

Ueber Hochſteins Autlig glitt ein heller golbener 
Strahl himmliſcher Freude, er fahte tiefbewegt Elementinen® 
Hand und fagte feierlich: „Rum venn, fo fet meine Braut, 
meine Gattin! Nimm biefen Ring zum Zeichen ımferes 
Bundes und möge Bolt fih von mir wenden, wenn ich 
Dich jemals verlaffe, Du vertrauungẽbolles Kind,” 

Frau Berg feguete mit Freudenthränen das Baar, 
und ver Graf biieb bie fpät im die Nacht, den Frauen 
feine Pläne für vie Zufunft mittheilend. 

Eiementine hatte gegen ven Direltor bes Theaters 
feine Berbindlicheit; fie hatte die Rolle bes Kaͤthchens 
als theatraliſchen Verſuch gegeben, und hoffte auf ein 
Engagement, im Falle fie Beifall erbielte, 

Nichts hielt fie im W*** und beide Frauen waren 
bereit den nächften Tag, wie der Graf wünfchte, abzureifen. 
Zehn Meilen von W*** erwartete fie Hechftein, weicher 
einen Tag fpäter abreifte, ohne einen Bedienten oder 
irgend einen Begleiter, Bon viefer Stadt aus reifeten 
alle drei nach England, und in London wurde Graf Hoch· 
ſtein mit Clementine getraut. Frau Berg war bie Enfelin 
eines framöſiſchen Emigranten, des Barons du Val, und 
fo bielt es Graf Hechftein für fein Unrecht, wenn 
Elementine, der legte Sprößling biefer Familie, ber 
Namen du Bal annahm. ‚Elementine du Bat hieß fie 
im Tauffcheine, i 

In Loudon verweilte er nur kurze Zeit, und ging 
dann mit feiner Gattin und deren Mutter nach Frantveich, 
wo fi Clementine auf feinen Wunſch bie framzöjifche 
Sprache aneignete wie ihre Mutterſprache. Gr hatte fie 
gebeten, ihren früheren Stand zu vergeffen, ums Miles zu 
thun, um al& geboreme Baronefje du Val in der Welt da 
zu ftehen. — Glementine liebte ihren Gemahl, ver fie faft 
anbetete, mit Yeibenfchaft umb erfüllte mit freuen feine 
Wünfche. Eie ſprach nie ein Wort deutſch, fie rebete 
niemals von der Heimath, und obgleich fie fih zu Zeiten 


darnach fehnte, wieder einmal ein Schaufpidt zu Verben 
fo befuchte fie doch fein Theater, weil fie ihrem German 
hatte das Verſprechen geben müſſen, es nicht zız —— 
Er war ihr Lehrer, und bildete alle ihre Anger: wirkt 
Liebe und Sorgfalt aus und mit jevem Tage warm as 
Band, welches ihre Seelen verfnüpfte, füßer m fe feet. 
Elementines Mutter ftarb, ein ſchmerzlicher Bertuft yür 
bie Gräfin; ihre Hoffnung Mutter zu werten, war zmu- 
ftört, deſto inniger ſchloß fie ſich am den Gemahl aer, er 
jegt ihr einziger Schug, uno zugleich ihr einziger iur - 
trauter war, 

Bald nah dem Tode von Clementinen's Macc 
ftarb auch ein naher Anverwandter Hoditeind, um Hirn 
ſchafts angelegenheiten riefen den Grafen in feine Heiz a e- 
zurüd, nach welcher ex fich, ohne fich es deutlich zur gm 
fteben, oft geſehnt hattte. s r 

Er fürchtete nicht, daß im Glementinen, er Go — 
mablin, irgend ein Menſch vie junge ya * —— 
kennen könnte, die als eime fo flüchtige Erſcheinug » 
über gegangen war, 
* —* Stille gelebt, und Clementine De en 
gelernt, ihre Vergangenheit zu —— ur fh De 

s wo Gräfin zu benehmen. 

e ae 9 Gemahlin in die Geſellſ ch F 
in Wr" ein, und Hatte die Freude, zu jehen, wa 
Aller Herzen —— — 
Blicken a — 
u ie FT 
. en, gethelt, a e . 
Drufaln um vie al Ruehmuk, Ki, Dinar 

ahlte ich ſond⸗ — 

ei ee Ihr der Gedante: „Du brimugpgig- 

peinem Gatten ein ‚großes Opfer!" 4 

Sie äußerte nicht, ze üge vor * hatte Deere 
Tages ſprach fie unwilttũrticy beutid, © nterfagte " 
Shi ge Hochfteim ihr ftrenge und Deiitfifies. 
beutf gu fprecen , ‚weil jeven Mert ſie 
verriethe, 


früßer Hatte fie zen Min Som 


aß fie feine Seele regen 


- 


Eiementine fchwieg, aber fie dachte: „Es ift doch 
hart, niemals mehr vie liebe Mutterfprache reven zu 
würfen,“ und zum Erftenmal erſchien ihr Gemahl ihr hart 
und ungerecht, une bie Grfüllung feines Willens ihr eine 
Grille von ihm; aber matürlih blieb viefe Stimmung 

nicht in ihrer Seele, und ihr Gemahl erwähnte diefes 
Borfalles nicht wierer, aber Elementine verlor nah und 
nach ihre Fröblichteit, fie wurde verlegen, wenn von 
Berfonen, tie da meinten, fie verftebe fein Deutſch, in 
ihrer Gegenwart ſegar von Ihr geiprochen murbe, und es 
war ihr bald tief ſchmerzlich, wem fie am einem intereffanten 
& fprähe keine Theilnahme zeigen durfte, weil es in 
deutſcher Sprache geführt murve. 

Einige Monate hatte Clementine ruhig und friedlich 
in ihrem Haufe, an ver Seite ihres Gemahls, in WB 
verlebt. Sie war vollfemmen zufrieven, wenn fie micht 
gerade an die Verläugnung ihrer Mutterſprache dachte, 
und vie Hulvigungen, welche die. Männer ihrer Anmuth 
und Schönheit darbrachten, machten feinen Eindruck auf 
fie, welcher vie Ruhe ihres Herzens ober ihres Gemabls 
zu ftören fübig geweſen wäre. 

. Graf Wertbern bulvigte ihre anfangs anf eine faft 
auffaltenne Weife, zog ſich aber, von ibrem Ernſte ver- 
ſcheucht, ug und ecel zurüd, aber immer und immer 
‚quälte und verfolgte ibn die Frage: „Iſt Gräfin Hechitein 
wirtlich eine Franzöfin, oder Slementine Berg, die liebens⸗ 
würtge junge Schanfpielerin ?* 

Die Gräfin Reinsberg hatte ihren Neffen dahin ge 
bracht, va Gienzentine Unterricht in ver deutſchen Sprache 
wehmen folle. Gr ging zum Schein darauf ein, und 
Glementine erbielt einen Lehrer, welcher fie in der deutſchen 
Sprache unterrichten follte, in der fie ba fie von Natur 
offen uno ungelünftelt * in Kurzem reißende Fort⸗ 
ſchritte machte. 

Oochitrin wußte nicht, was er that, als er Cleiuentinen, 
viefe arglofe, aufrichtige Ratur zur Berftellung zwang, ja 
indem er ihr dieſe zur Pflicht machte, und fie dadurch 
gewöhnte, eine Masle zu tragen, weiche fie ohne Ber 
fhämung — denn es geſchah ja auf feinen Wunſch — 
täglich und auch ibm gegenüber vornahm. 

Eines Abenes ſaß Clementine bei ihrer Tante; ihr 
Gemahl war auf dem Laune bei einer Jagdparthie; bie 
junge Frau hatte bei ver Gräſin Meinsberg zu Mittage 
geſpeißt, und bie leutere erwartete feine Gejellichaft. 

„Rah uns in das Theater fahren, ich weiß nicht was 
Heute geipielt wird, ich habe heute dem Zettel ‚nicht amge- 
aber ich babe Luſt wieder — m Schaufpiel zu 
eben, [73 

„Wie geme, wenn ich bürfte, BR bie junge 
Gräfin, „aber ich Habe meinem Manne-verfprechen mülfen, 
aiemals das Theater zu beſuchen.“ 

„Welche Grille! Wie könnte Du Dich beſſer im ber 
weutichen Sprade vervolllemmnen, als indem Du das 
deutſche Schaufpiel beſuchſt, und ſchon zur Beſtrafung 
deiner Thorheit verdient er, daß Du mit mir gehſt!“ 
antwortete vie Tante. 


„Es wire ihn aber verbrieflich machen, und ich fürchte. 


match ihn zu erzjärnen,“ fügte fchüchtern Klementime. 
„Bab! ih will es ſchen bei ibm verantworten, umb 
Find wir frauen denn Sclavinnen und ganz abhängig von 


=” A 


ven Launen ber Männer? Ich dächte, die Zeit müßte auch 
meinen lieben Reffen gelehrt haben, daß Frauen Menfchen 
Find, und ein Geflecht fe viel Hecht hat, als Das andere, 
alfo nimm Deinen Shawl um, und lab uns geben, es 
ift angeipannt.“ 

Elementine machte feine Eiuwendungen mehr; fie folgte 
ver Tante; ohne ein Wort zw fagen, und Ihr Herz pochte, 
als fie in vie erfeuchtete Poge trat, und ſich wierer in vem 
Raume db ten einjt ein Publilum, das ſie hingeriffen, 
gefüllt hätte 

Der Borhang ging auf, man gab Raupach's König 
Enzio, ein Stud, welches, wenn es gut vargeitellt wire, 
auf junge ſchwaͤrmeriſche Gemüther einen mächtigen Zauber 
ausübt. 

Emil Devrient, noch in ver Fülle feiner Jugendkraft, 
une gerade damals als Darfteller enter, leivender Charactere 
gau; in feiner Sphäre, gaftirte als Enzio, und eine junge 
höchſt talenguolie Schaufpielerin gab vie Lucia. 

Clementine hatte felten das Theater -bejucht, bevor fie 
Hochſtein's Gemahlın wurde, jie hatte Talent und Neigung 
für vie Bühne gebabt, bevor fie diefelbe lennen gelernt 
hatte und nad ihrer Berbinpung wit Hochſtein fein 
Theater mehr beſucht. Num ſah fie diefe Zauberwelt 
wieber mit frifbem Sien, mit nuermüdeter Luft dafür, 
und mehr als einmal, wänfchte fie ſich an die Stelle ver 
jungen Schaufpielerin, nur einmal neh wünſchte fie als 
eine poctifche, helde Erfcheinung dazuſtehen und mit ben 
Worten des Dichters zu ſprechen. 

Waͤhrend des Stüdes trat Graf Betten in De 
Loge, die Frauen zu begrüßen. Er bemertte wie tebhafte 
Gemüthsbewegung Clementinen’s umb glaubte die moraliſche 
Gewißheit zu baben, daß fie und feine Andere feim 
Kaͤthchen von Heilbronn ſei. 

„Diefe junge Schaufpielerin bat entfchietenes Talent 
und eine höchft liebenswürdige Perfönlichleit,” fagte er 
zur Gräfin Reinsberg, „aber ih muß geiteben, daß merer 
fie noch irgend eine junge Schaufpielerin ein junges an- 
muthiges Weſen erreicht, das ich vor länger als ver fünf 
Jahren als Ktäthchen von Heilbronn ſah, Ciementine Berg 
war ihr Name.“ 

Die Gräfin Hocftein wechſelte bei dieſen Worten 
vie farbe, aber fie befaß Klugheit genug, dem Grafen 
ein ſcherzhaftee Wort über fein treues Gedächtnißß zuzu ⸗ 
rufen, und Werthern entgegnete gleichfalls im Tone leichten 
Scherjet: „Das ift fein großes Berbienft meines Ger 
dächtniſſes; die auffallende Mehnlichleit, melde Sie, guäbige 
Gräfin, mit jener ſchönen Schanfpielerin haben, mußte 
mich wobl an biefelbe erinnern.” 

Der Beginn des letten Altes unterbrach bas Ge 
ſprãch, Clementine ſchenlte dem Gtüde die größte Auf · 
wertſamteit, und Graf Werthern beobachtete fie heimlich. 

Den andern Tag kehrte Graf Hochſtein von feinem 
Heinen Ausfluge zurück, und feine erfte Frage an Glementine 
war, wie fie mährend feiner Abweſenheit gelebt habe. 

„Unter dem Schuge Deiner Tante,” entgegnete fie, 
„aus heute im Haufe,“ 

— Hochſiein fragte nicht weiter, und machte gegen 
Mittag ihr den Vorfchlag, bie Gräfin Reinsberg zu be» 
ſuchen; aber Giementine fürdptete, ihr Gemabl möge ihren 
Beſuch des Theaters erfuhren, und gab Umwohljein ver, 


37 


auch war ſie wirklich ſo aufgeregt, und von heimlicher 
Angſt gequält, va fie die Farben wechſelte und fieberte, 
fo daß ver Graf ſogleich nad feinem Hausarzte ſchickte, 
welder den Auftand ber Gräfin für ein bevemfliches 
PRervenleiven erflärte, und die tieffte Ruhe und milbe, 
zwedmäßige Grheiterung empfahl. 

Hochktein liebte Clementine noch immer ſchwaͤrmeriſch, 
tie in der eriten Zeit, uno pflegte fie, nicht wie ein Manu 
die Geliebte, ſondern wie eine Wutter ihr liebes Franfes 
Kind. Glementine erkannte dies mit inniger Dankbarteit, 
und mehr ale einmal war fie im Begriff, ihrem Gatten 
den Bejuch des Theaters mitzutheilen, aber immer wurde 
fie durd irgend etwas Zufälliges varan verhindert. 


(Fertiegung folgt.) 


Der. Getäufdte. 
“. Gortſetzung.) 


Herr Ofterfeld gab Alles demüthig zu und war mit 
“Allem einverftanven, obgleich die Stode feines Innern 
ganz andere Töne anſchlug, doch tröſtete er ſich, daß ſich 
die Sache ſchon geben würde, indem zwiſchen Wort und 
Ausführung Berge und Meere lägen und meinte, fie Fönne 
and etwas mehr verlaugen, da fie jo Ichön wäre, Darauf 
lieh fi die gnädige: Frau ibre Zimmer anmweifen, aber 
feines war ihr recht, eines war zu groß, das andere zu 
ein, vie Aueſicht zu abgegrenzt, die Tapeten waren ver« 
altet und ohne Geichmad, vie Meubel plump und abſcheu— 
lich. Nur aus Noth, weil fein Auderes da war, entſchloß 
fie fih, einftweilen vie ſechs Gemäcer zu bewohnen. 
Here Oſterfeld mußte ihr aber verſprechen, dieſelben fo 
bald als möglih nach ihrem Sinne ändern zu laſſen. 
Darauf gab fie ihren naſeweiſen Berienten und ihrer noch 
mafeweiferen Kammerjungfer Befehl, mit Hilfe ver Do— 
aeftiten im Haufe pas alte Gerümpel, die Meubeln hi— 
naus in bie Polterfanmer zu werfen, vamit fie ihre eige- 
nen, bie fie mitgebracht batte, aufftellen Einhte Das 
Herz bintete dem Fabrikherru, als er fein neues, theueres 
Hausgeräthe fo mißhandein ſah. 

Er wollte dem Treiben des Bedientenvolles Einhalt 
thun, vergebens, fie gaben ihm ſchnippiſche und höhnende 
Antworten und ſchimpften auf fein eigenes, faules und 
grobes Geſinde. Er beklagte ſich darüber bei feiner Braut 
and machte ihr befcheidene Borftellungen, och biefe empfing 
ihn empfinnlich, nahm ihre Bedienten als ſehr beſcheidene 
und höflihe Leute in Schu und beflagte ſich, daß er 
nicht einmal fo viel Liebe gegen fie habe, vie ihm ſo große 
Opfer gebracht, ein Spektalel wegen ein paar alter Meubel 
zu unterbrüden. Darauf regalirte fie ihn mit einer Fluth 
won Beſchwerden. Nichts war ihr im Haufe noch an 
feinen Leuttu, noch am ihm recht, Alles wollte fie geändert 
wiffen und nah ihrem Kopfe mobeln. Bei biefer 
Revolutionepredigt war dem Bräutigam micht recht zu 
Muthe, die ganze Sache wollte ihm micht recht munden, 
und als bie Schöne bei ber Meldung, die beftellte Putz⸗ 
macherin des Gtäntchens mit ihrem Krame fei ba, ſich 
entfernte und ihm ftehen ließ, rieb er fich bedenklich vie 


Stirn und ging in ben Garten, um feinen Gevantken 
Audienz zu geben. Seine Betrachtungen waren gerade 
nicht erfreulicher Art, neh vor wenigen Stunden war 
feine Freudenſonne im Zenith geftanden und jetzt neigte 
fie ſich fen ihrem Untergang, er ſah ein, daß fein ges 
teäumtes Glück viel von feinem Farbenfchimmer verloren, 
und daß dieſer Glanz fih bald ganz verbunfeln könne. 
Und doch tröftete er ſich wierer, fie ift ja fo ſchön, aus 
ihren Yugen fpricht die Güte, fie kann nicht böfe fein, 
fie ift vielleicht blos launenhaft geftimmt, weit fie von ter 
Reife angegriffen ift, vielleicht babe ich ſelbſt die Schuld, 
weil ich fie nicht zu behaudeln verftche, wie fie es gewohnt 
ift, wohlan ich will zu ihr und verfuchen, was ich thun 
fan. : 

Auf dem Wege begegnete ihm fein after treuer Diener, 
ber aber im Begriffe war, das Haus zu verfaffen, weil 
ihn die gnädige Frau fertgefhidt Hatte, So bin ich denn 
nicht mehr Herr in meinem Haufe, ricf ver Gequälte aus, 
Konrad vu bleibit, ich Befehle es bir, ich gebe mit ter 
gnädigen Frau zu fpreden, 

As er im ihr Zimmer trat, war ber Poben mit 
jerprücten Hüten, abgeriffenen Bändern und Garnituren 
befäet, welche die Pugmaderin mit glühendem Gefichte 
vom Boren auflas. Die Schöne ſaß auf dem Sopha 
und lächelte, wie eine Siegerin über die Zerftörung, bie 
fie angerichtet. Auf vie Frage des Herrn Ofterfelo, was 
bie® zu bedeuten habe, erwieverte fie alt: Ich habe nur 
die Bogelfheuche, welche dieſe Perfon Hüte zu nennen 
beliebt, etwas in Form gebracht und an Ihnen ift es, 
mein Herr, um fein Dementi zu geben, ihre Forderung 
zu befrienigen, obgleih fie mir für meine Mühe Danf 
wiſſen follte. Wie viel hat fie vorhin für ven Quarf 
verlangt? | e 

Drei und fünfzig Gulden, ich bitte es nicht zu ver⸗ 
geffen, Herr Ofterfeld, antwortete bie Pugmaderin un 
entfernte fich. 

Ih bezahle feinen Helfer, polterte ver Fabrikherr 
heraus, ed kommt mir zu bumt, 

Schreien Sie doch nicht fe, meine Nerven finb ange- 
griffen, ich habe enjegliche Wigränt, ver Geruch in biefen 
Zimmer töptet mich! 

Gnädige Frau, hören fie mid, Sie haben jeit wenigen 
Stunven mein ganzes Haus umgelchrt, Sie haben meinen 
treuen fiebenzigjährigen Diener aus dem Haufe gejagt, 
das leide ich nicht; das muß anders werben. 

O weh, rief pie Angeredete, Sie bringen mich um, 
HERZ, — Unheil, das er am 

t abri das Unheil, er afe 
geri —— ee — es ihm nicht wohl zu Muthe, 
gerichtet hatte, ſah, ; —— 

a die Ohnmächtige in feine Arme, 
er fprang herbei, nah 
nannte fie mit den zärtlichſten Ramen und rief um Hilfe. 

Der Erfte, per herbei fam, war ber Kittmeifter ; als 
i De nber Mann wußte er die Ohnmächttge 
ein verftändiger, gewa : A 

1s bringen, fie bejeugte ihm auch ihre 
bald zur Befinnung 3 Wräntigem 
Dankbarkeit auf alfe mögliche Weiſe, an Herrn 8 
warb nicht gedacht, was biefen gewaltig verbroß. 

Apropos err Rittmeifter ih muß Ihnen bed 

ni aen, bas ich morgen bei ber Zraunng 
mein neues Kieid zeigen, Da Item Befamads 
tragen will, Ich alte große 
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ih erwarte fie in meinem Boubeir; der Rittmeifter ver- 
beugte ſich, fie ging. 

Du haft mir ein fchönes Kreuz aufgeladen, begann 
Herr Ojtexfeld, als fie allein waren; jegt ſchaffe mir es 
and wieber fort, denn ich lann dieſe Frau unmöglich 
beirathen, fie hat mir in wenigen Stunden fo übel mit: 
gejpielt, Daß ich glaube, fie Fönnte mich im act Tagen 
in's Grab bringen. 

Wie ift pas möglich? Sie, bie du erſt fo Tiebens- 
mwürbig gefunden haft, fie follte dir jetzt ſchen fo zuwider 
fein? — Aber vie Damen aus der Reſidenz find ganz 
eigener Natur, fie wollen darum auch eine eigene Bes 
banblung, bu verſtehſt nicht mit ihr umzugeben. 

Mag fein, aber jo viel derſtehe ich, daß fie eine vollendete 
Zantippe iſt und daß ich nicht mit ihr leben fan. Darum 
bitte ich bich, mich wierer von ihr zu befreien, ich will 
michs gern etwas Bedeutendes foften laſſen. 


Schluß folgt.) 


Der Erzbiſchof und ver Straßenräuber, 


Folgende wahrhafte Begebenheit ift eine Ueberlieferung 
im Haufe des verftochenen Dr. Scharp, Erzbiſchof von 
Hort, Großvater des jüngit verftorbenen, durch Gelchr- 
famfeit und Menfchenfreuntlichkeit ausgezeichneten Granville 

arp. 
* alte geiſtliche Herr hatte die Gewohnheit, wenn 
er reiſte, ſeinen Wagen und ein Reitpferd nachführen zu 
laſſen, damit er, vom Sitzen ermüdet, ſich durch einen 
Ritt erholen könne. Einſtens, als er auf dem Rückwege 
zu feinem biſchöflichen Sitze, reitend, feinem laugſam 
folgenden Wagen, einen Borſprung von einer ober zwei 
engliiben Meilen abgemonnen hatte, begegnete ihm ein 


gut geleiveter, wohlansfehenver junger Mann, weicher ihm ' 


mit jitternber Hand und verſagender Stimme eine Piſtole 
auf vie Bruft feste und fein Geld begehrte. Der Erz- 
biſchof hielt mit großer Beſonnenheit fill, fchaute ven 
jungen Mann feſt an und forderte ibu auf, bie Waffe 
wegjunehmen und ihm Mar und mahrbaftig feine Lage 
mitzutbeilen. „Herr! rief ver Yüngling mit großer Be- 
wegung, „feine Werte, raſch Ihr Geld, ich habe feine 
Zeit zu verlieren!" — „Höre mid‘, entgegnete der Erz⸗ 
biſchof, „Du flebft, daß ich ein alter Mann bin, dem an 
dem Leben wenig gelegen ift; mit Deinem fcheint es eine 
andere Bewandtniß zu haben. Ich heiße Schurp, bin 
Erzbiſchof von Norl, mein Wagen und meine Dienerfhaft 
folgt gleich hinter mir. Doch fage mir, wie viel Geld 
Du braucht, wer Du bijt, fo will ich Dir fein Leid an— 
than, fondern Dir freundlich fein, Hier, nimm einftmeilen 
bie, und fage mir wahrhaftig, wie viel Du gebraudft, 
um eines jo verberblichen Bewerbe überhoben zu fein, ale 
das ift, in dem ich Dir hier begegne.” — „Ad, Herr“, 
feufjte ver junge Mann, „ich verabfchene dieſes Gewerbe 
nicht weniger wie Sie, Ih bin — aber — aber — zu 
Haufe vrängen mich Gläubiger, welche ſich micht ber 
ſchwichtigen laflen; 50 Pfund würben mich aus dem Ab- 
— — 


grund bes Unglücks retten, der Niemanden fo ſchreclich 
als mir droht.“ — „Wohlan, Freund, ich glaube Deinen 
Worten und auf mein Ehrenwort will ih Dir, wenn De 
mih am biefer Stelle wieder auffuchen willſt, in pet 
Tagen fo viel bringen, daß bie erferberlihe Summe votl- 
ftändig wird.“ Der Straßenränber ſchaute ven Priefter 
beftürzt am und ging, ohne ein Wort vorbringen zu fönmen; 
er erwartete dann ven Erzbiſchof um vie bezeichnete Stunde 
und verficherte demfelben, als dieſer micht auf ſich warten 
ließ, daß feine Worte einen Einbrud gemacht hätten, 
welcher unzerftörbar fein würde. 

Nah dieſem Vorfalle waren ungefähr anderthalb 
Jahr verfleffen, al der Beiftliche eines Morgens durch 
Vochen in feiner Arbeit geitört wurbe, und ale ein Fremder 
nabte, der fih durchaus nicht abweifen lajfen wollte. 

Er trat ein, ftand aber kaum dem Sirchenfürften 
gegenüber, als fein Antlig erbleichte, feine Kniee fchlotterten 
und ver Mann vor dem Geiftlichen auf ven Boden nieder: 
fanf, Nachdem fih der Ohnmächtige wieber erboit hatte, 
bat er, daß die berbeigerufenen Diener entfernt werben 
möchten, und nachdem dieſes geichehen, hub er felgenver- 
maßen an: 

„Mein Herr, Sie fönnen die Begegnung nicht ver» 
geifen haben, welche zwifchen uns vor anderthalb Jahren 
ſtattfand und welche fich nie aus meinem Gedãchtriſſe 
verwiſchen läßt. Im mir ſehen Sie Den, welcher damole 
einer ber unfeligften Menſchen war, welcher jegt turdh 
Ihre beifpielfofe Menſchenfreundlichteit vieleicht glädficher 
ift, ale Millionen feiner Brüder. Ach, mein Sr’ — 
Thranen hinderten ihn eine Zeit lang, weiter zu ſprechen 
— „Sie haben mich geiftig und leiblich gerettet, haben, 
was mir theuer als mein IH war, mein Weib, meine 
Kinder gerettet. Bier haben Sie Ihre 50 Ffunde mit 
Danf zurüd, mit Danf, ven ich nie anefprechen lann; 
Gott ift mein Zeuge. Ihre That bleibt Ihr ſchonſter 
Lohn, möge der Himmel Sie zeitlih und ewig bafür 
fegnen! Ih war ter jüngere Sohn eines reichen Mannes, 
der Ihnen nicht unbekannt fein wird — —. Meine Heirath 
mit einem Mädchen niederen Standes eutzog mir bie Liebe 
tes Vaters; mein Bruder, der fein alleiniger Erbe wurde, 
ließ mi in Armuth verſchmachten. Seit einem Yabre 
ift mein Bruder eheles, ohne Erben, ohne Letztwillen ver⸗ 
ftorben. Was fein war, ift nun mein, und burch pre 
Greßmuth bin ich nun fo vanfbar, fo reich und glücklich, 
als ich reumüthig Über ven Schritt bin, zu dem mich einft 
das Äußerfle Unglüd getrieben bat.” 


. Mannichfaltiges, 

In Ban Diemens: land ift ein fo großer Mangel au 
Prauenzinmern, daß fie fchon, bevor fie noch au Buß 
Yand treten, Auträge von ben Helrathecandidaten nem 
Ufer aus durch — das Sprachrohr erhalten, 


Nedigirt und verlegt don Th. Bauer * Würzburg, 


Der Wüurzburger 
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Tagsneuigkeiten. 

Das, tal, Appellationogericht unſeres Kreiſes macht 
unter tem 27. Oltober bie Allerhöchſte Verfügung tes 
tgl. Staatsminifteriums der Juſtiz befannt, wornad die 

chwurgerichtsſitzungen für Unterfranten für pas IV. Quar⸗ 
tal am 3. Dezember l. 36. zu beginnen haben. Zum 
Präfiventen murde ver Appell.Ger.Rath Dr. Lotz, und 
zu vejlen Stellvertreter der Rath am hiefigen k. Kreis- 
und Stabtgerichte Joſeph Schmitt ernannt. 


Der von den Grafen Friedrich Ludwig und Wolf- 
gang zu Caftell, als Patronatsherrn, ausgeftellten Präjen- 
ta‘ion für ven proteftantifchen Pfarramtolandidaten Friedr. 
Auguft Spiegel aus Kigingen anf die proteftant. Pfarrei 
Kirhheimbah, Def. Burghaslach , wurbe bie landesherr- 
liche Beftätigung ertheilt. 

In Betreff ver Frage der Fortbauer bes Zollvereins 
.. fih nad) der „Allg. Ztg.” alle Hanvelöfanmern des 

andes für die Unumgänglichleit der Fortdauer ausge⸗ 
ſprochen. Nicht Eine Stimme von den um ihr Gutach- 
ten angegangenen Korperationen ſcheint im entgegengeſetz⸗ 
ten Sinme fich erflärt zu haben, 


—— Herr Johann Edmüller, Regiſſeur 
bes Koöunigsſtädter Theaters in Berlin, eine ver Gelebritä- 
ten jener Hauptftabt, im &ebiete ver fomifchen und has 
ralter⸗ komiſchen Rollen, ift zu einem kurzen Gaftrollen- 
Eyclus auf ver biefigen Yübne eingetroffen, und wird 
uns am freitag den 31. d. Mts. zum Erftenmale in ben 
beiven heterogenen Charakteren des „Yuden Schema” und 
des „Kandidaten Elias Keumm“ vorgeführt werden. In— 
dem wir nicht verfehlen,, die Freunde ber heiteren Mufe 
auf das Erfcheinen diefes Künftlers anfmerffam zu ma- 
hen, glauben wir dem geſchähten Gajte reiche Anerlen- 
nung feines rühmlichft bekannten Zalentes, wie ver Theater 
Direktion volle Häufer prophezeihen zu dürfen. 


Nürnberg, 29, Oft. Geftern fand man mit Tages- 
anbruch auf dem Eiſenbahnkörper in ver Nähe von Dettingen 
den Körper eines Viehhaͤndlers gräßlich verſtümmelt. Der 
Kopf war von demſeiben im vollen Sinne des Wortes 
förmlich abgefchnitten und die eine Hand uetiht. Man 
vermutbet, daß derfelbe, welcher mit vem Münchener Nacht 
güterzuge der vorhergehenden Nacht — transportirte, 
auf einem Transportwagen ſtehend eingejchlafen ift und 
das Gleichgewicht verlierend über die Umfajlung des Trans- 
portwagen ftürjte und auf die Schienenlage fam, wo ihm 
der nachfolgende Wagen baun ven Kopf abſchnitt. Die 
näheren Nachrichten fehlen; ber Verunglüdte foll verhei- 
rathet und Vater von mehreren ern fein, 





Die „N. Münchn. Ztg.“ fchreibt unter rem 27. Of.- 
Seit einigen Tagen waren der kaif. öfterreichiiche Mini« 
fterialrath Hod und Hr. 0. Wich, Legationerath bei der 
t. —— Gefandtſchaft in Wien, Hier anweſend. Der 

ec ihrer Anweſeuheit war, bie ſchon längere Zeit ſchwe⸗ 

ven Berhandlungen über die Donaufchifffahrt und über 
Grängberichtigungen zum Schluſſe zu führen. Mit wah- 
rer Befrievigung fehen wir uns num in den Stand ge— 
fest, unfern Lefern bie erfreuliche Mittheilung machen zu 
können, daß dieſe Berhandlungen zu dem erwünfcten Ziele 
grem haben und zum Abichluffe gereift find, fo daß 
eriglih nur noch bie Erlevigung von Formalitäten er= 
übrige, Wir brauden über den vochwichtigen Inhalt der 
in Rebe ftehenven Verträge für Bayern nicht nur, ſondern 
für gang Deutfchland, nicht erft in lange Aneinanderſetzun— 
gen einzugehen, das Refultat fpricht für ſich jelbft; es 
läßt fih in den wenigen aber gewichtigen Worten zufam- 
menfaffen: „die Donau und ihre Nebenfläffe werden ganz 
frei von alfen Zöllen. 


Die „Pfälzer Ztg.“ fehreibt über die in der Pfalz 
eben begonnene Weinlefe, daß vie Quantität eine, fehr be= 
friedigende fei, leider aber wicht vie Oualität, jedoch ſtehe 
ber diesjährige Herbft dem 50er gleich, ja erfahrene Wlu⸗ 
zer behaupteten, daß derſelbe bei jorgfältiger Auslefe det 
47er nahe käme. . 


Kaffel, 33. Oft. Die vorgeftern bier an efomme= 
nen Zeitungen find beinahe fämmtlih von der Stabtlom- 
mandantur jurüdbehatten worben. Man erzählt fi, die 
gerichtliche Vorladung bes turheſſiſchen Minifterpräfidenten 
Sans Dan. Friedr. Haſſenpflug, fich in der wegen Fäl» 
— gegen ihn anhängig gemachten Unterfuhbung am 
36. Nopbr. dem Greifswalver Kreisgericht zu ftellen , "fei 
darin enthalten gewefen. 


Karleruße, 25. DH. Wie man aus glaubwürdi⸗ 


> t finp bie beiben großherzogl. Infan⸗ 
— * * — dazu beftimmt, das badiſche Kon. 
tingent für das Bundeskorps zu bilden. Sie —— 
in ihrer Gamifon in Mannheim, werben aber vollftändig 
mobil gemagt, pamit fie jeve Stunde, wenn ver Befehl 
des Höcittemmandirenben aus Frankfurt eintrifft, abmar- 


— — Maulbronn (Würtemberg) hat ein 
a —— en einen Topf mit 269 filberrei *— 
zen mit den Jaßwe@zahlen, AiE Ian dar, 9 ie Meinfren 
ee Sn un a u Si 
angegeben, 
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In Breslau berrfcht vie Cholera: bis zum 24. 
Dftober waren 90 Perfonen, großentheils in den fonjt als 
gefund gerühmten Stapttheilen, an verjelben verftorben. 


Der Affiftent der Prager Sternwarte Dr. Karl Je⸗ 
Tinet macht bekannt, daß an ber PBrivat-Sternmwarte tes 
en, von Senftenberg (KHöntggräger Freie) angejtellte 
ſtronom, Hr. Theodor Brorjen, am Abend des 22. Ott. 
im Sternbilde ber Jagdhunde e nen neuen ſehr bellen Ke⸗— 
meten aufgefunden, deſſen Schweif ſehr glänzend über 1 
Grad lang, der Kern firfternartig iſt. 


Die Correfpondenz durch ven unterſeeiſchen Telegra- 
pben ſoll nächftens dem Publifum freigegeben werden. 
Alle Hinverniffe offizieller Natur find ſchon befeitigt. Bei 
einem ber legten Erperimente mit dem Telegraphen dauerte 
vie Sendung einer Frage von Paris nah Dover, und ver 
Antwort von Dover nach Baris zurüd, genau anderthalb 


Diinuten. 
Bayerifcher Landtag. 


München, 28. Ott. Zum Budget für 1951/55 ift 
ein Nachtrag erfchienen. Im veimfelben pojtwlirt das fat. 
Minifterium des Imern für Schul» uno Kirchen: Ange 
legenheiten für ein Jahr ber VI. Finanzperiode vie Summe 
von 395 fl., bie buch “ufitellung von Hülfsprieftern in 
ven Pfarreien Gremmertehaufen, Haindelfiug, Welhen⸗ 
fteppan-Sötting und Freyſiug feit der definitigen Organi⸗ 
fation ver ehemaligen Stifts- und SKlojterpfarreien im 
Langerichtobezirle Freyſing nothwendig werten. Das tal. 
Staatsininifterium des Handels uud der öffentlichen Ar- 
beiten liefert einen Berarfsvoranihlag im Betrag von 
57,037 fl. und weiſt fohin gegenüber vem bisherigen Ans 
fage eine Minderung von 150 jl. nach. Die Peſition ber 
oberiten Baubehörde wird fi durch vie Gehaltserhähung 
bes 2ten Ingenieurs dieſer Bebörve von 20,994 
21,140 fl. erböhen. Dem Perfonal» und Realbedarf des 
ftotiftiiben Bureaus, das bisher dem Hanvelsininifterium 
zugetheilt war, ſoll eine * Ausgabe: Pofition mit Bei⸗ 
bebaltung des bisherigen Betrages von 3600 jl. eröffnet 
werden. Bei dem Perarfsvoranichlag für Inpuftrie ers 
gibt ſich gegenüber dem frügeren Burgetanfage eine Min 
derung von 37,500 fl., dagegen fell ver Borauſchlag zu 
1480 fl. für vie Aderbaufchule zu Triesrorf in das Vud⸗ 

et förmlich eingeſtellt werden. — Das Minifterium des 
A poftufirt für entiprechennere Bezüge noch einiger 
Bolizeitommiffäre den Betrag von 3600 il. des Jahre, 
und das Minifterium der Juſtiz für die Hegieerigengen 
ver 26 Stautvanwaltfchaften, vie von denen ver Gerichte 
getrennt werben follen, ben Betrag von 24,000 fl., wäb- 
rend beffen Poſtulat nach der uriprünglichen Budgetvor · 
lage nur 13,000 fl. betrug: Es ſoll nämlich bei dem 
Stastsanwaltjchaften ein Kanzleiperfonal angeftellt werben, 
welches mit dem gehörigen Grade von Ansbilvung und 
unausgefegtem raftlofem Kifer die ſtrengſte Berfchwiegen- 
beit, Derufstreue und Berläffigleit verbindet. Gin ſolches 
Kanzlei + Individuum foll einen Jahresgehalt von 365 fl. 
und ein etwa notbwenbig werbenber zweiter (AUushülfs-) 
Schreiber einen Gehalt von 150 fl. erhalten, 


Deutfdlanv. 


Preußen. Berlin, 27. CH. Die pänifche Re— 
gerung ift allerdings geneigt, die Stände Schleewig's zu 

fen, nicht aber, wie die Kommiſſarien Oeſterreichs und 
Preußens verlangen, um bie Stände als gefegliches Orr 
gan —— zu laſſen, ſondern oe zu bem Zwed, 
denfelben ein Wahlgeſetz vorzulegen. 


Rofen, 24. Oft. Die lebhafteiten Gerüchte von 
einer Mobilmachung zirkuliren bier. Ihatfählich iſt, daß 
in den fetten Tagen am die Yanbiwehr bed erften und 
zweiten Aufgebotes tie Ordre erlafien werten, baß jeber 


fl. auf - 
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einzelne Wehrmann ſich im feinen häuslichen wie ſonſtigen 
Verhältniffen bis zum 1. November c, fo einrichte und 
Alles orone, daß, wenn er ſchon am 2. November bie 
Einberufungseordre erhalte, er ſofort und ohne Hindernif 
zu feinem Sammelplage abgehen und eintreten Tönıte, 


Defterreich. Wien, 26. Oft. Die Ernennung 
des Fürſten Winpifchgräg zum Gouverneur von Böhmen 
ift befanntlih an maucherlei Bevenken gefcheitert, welche 
berjelbe ſelbſt erhob und deren Behebung nicht im ber 
Macht ver Regierung zu liegen fcheint; gleichwohl ſoll ver 
Fürſt zu einem wichtigen Bolten berufen fein, und ſpricht 
man jetzt wieder davon, daß ter Kalſer ven Oberbefebl 
bes Heeres formell abzulegen gebenfe, um fich mehr ven 
eigentlichen Regierungsgeſchäften zu wiemen. Dem Ber: 
nehmen nad joll num Fürſt Windiſchgrätz ven nomimellen 
Oberbefehl der Armee übernehmen und Baron Heß an 
feiner Seite die weiteren Reorganifationsarbeiten des Heer- 
wejens leiten, 


Bien, 35. Dit. Dur bie raſtloſe und erfolgreide 
Thätigfeit ver Gensdarmerie find die Räubereien im Un 
garn, welche vor einem Jahr noch fo häufig vorkamen, 
beinahe zur Seltenheit geworden. Wie man vernimmt, 
ift ed nun auch beantragt, die für Anzeigung oder Ein- 
bringung eines Räubers ausgejegt gewejenen Prämien, 
welche bis jeht regelmäßig ausbezahlt wurden, micht mebr 
anzuweiſen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 97. Of. Die Zufammen- 
fegung des neuen Minifteriums wird als Beweis dafür 
angeleben, daß Leuis Napoleon bei feinem Entichluffe, 
bie Wieverheritellung des allgemeinen Stimmrechtes zu be ⸗ 
wirken, beharrt. 


Bom franzöfifhen Oberrhein, 29. Die. Die 
Gränzgarnifonen find nun ſämmtlich wieder volfftämig 
befegt. Die Truppenbewegungen find beinahe vollendet 
und die Rekruten treffen überall bei ihren Regimentern 
en, Nach Allem, was man von verfchiedenen Seiten ver 
nimmt, ift indeſſen eine BVerftärfung ver Armee im Hin- 
—34 die Eoentualitäten des Jahrs 1854 höchft wahr- 

nlich, 


Schweiz. Bajel, 27. Olt, Geftern Abenbs ze 
riethen einige biefige Bürger und Ginwobner auf einem 
Spaziergange über Hüningen und bie dortige Brüde, bei 
welcher jie rem Yachsfange zuſahen, mit den auf ber 
Schuſterinſel ftationirten badiſchen Soldaten, die fie weg 
weilen wollten, in Wertwechſel, in Folge deſſen tie Sol: 
daten auf ſehr brutale Weije vie Bürger mißbanvelten, 
per =. der letztern eine ziemlich beveutente Kopfwunde 

i 


28 oe ne © = Pe — 

der andte Gra i 

vor feiner Abreife nach Brüffel eine > ua ar 

Lord Balmerfton gehabt, in welcher dieſer die Verficherung 

ertbeilt habe, die britifche Regierung allen Manife- 

ftationen, zu welchen die Anweſenheit Koſſuth'e in England 

Anlaß geben könnte, fremd fei und fremp bleiben werte. 
Koffuth Hat die Einladung zu einem Arbeiterbanfette 

in Fonden nicht angenommen; er bemerkte, daß politiiche 

Grunde ihn zu diefer Wei beitimmen müßten. 


Goldb:Eourb. 
Franffurt a / M., den 29, Ottober 1851. 
# 36%, fe.— Preuf. Piüclen 9 a. 56 


Vielen * — 
—— 10 A.St. HR. fr — Aerndeetaten A. as x. — 
— —— — — — — — — — — — 


9 #260, i. 
Becriel auf Wirn 1. 100 ©. 1. 6. 964, fü. M, ©. 
Webigirt uxh verlegt von TI. Bauer. 
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Antünpigungen 





Der Tanzunterriht ber Herren Studirenden begiunt Montag ben 
3. November, Gr bittet um fernere Anmeldungen. ‘ 


Jerwitz-⸗Lindor, Balletmeifter. 


Kathzengaſſe, Nr. 354. 


—— — — —— — 5 —7 
Ponnerstag den 30. Oftober 4 Uhr: Große Tanzſtunde 
der vereinigten Schüler im Theaterjaal, , 
Serwig:Lindor. 
Fatzengaſſe, Niro. 354. 


Regelmäßige 


Poſtſchiff⸗Expeditionen 


nah New⸗-York, New-⸗Orleans und anderen nord⸗ und fürs 
ameritanijchen Seehäfen dur bie 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
Ueber Havre 
am S., 18. und 28. jeden Monats mit ben neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterfhiffen ver new line of packets, mit 2 Gajuten und 1000 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Bermittlung det Herren Barbe und Morifje 
in Havre, — Die Keifenden werden durch Conputteure bis in ven See 
hafen begleitet. 
Leber Bremen 
am 1. und 1%, jeven Monats mit den auf's Bequemſte eingerichteten Poſt⸗ 
jchiſſen ver Herren F. J. Wichelhauſen und Comp. in Bremen. 
Nähere Auskunft ertheilen die General - Agentur, fowie nachfolgende 


Herren Agenten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. bu.Schäßler in Miltenberg. 
ESchaab in Brüdenan. 


$ gem! in Amorbach. . 
i Gr. Vrobit in Kitzingeu. 


. Lazi in Aub, 
©, Willms in Lohr, 9. Biſchof in Rothenfels, 
Joh. Hehlrin in Trennfurt. 


T. Wlrich in Staptprozelten. 
€. Komp in Hammelburg. oyann Martin Steigerwald in 
Aſchaffenburg. 


Schmi 
3.8 


Georg Stenerlein in Schweinfurt. 


ö —— — — —— — 77 
In der Berlaſſenſchaft ver ledigen Margaretha Grübel von Zeiligs 
beim werben 


Mittwoch den 5. November I. I. Nachmittags 2 Uhr 
fänmtliche zum Nachlaſſe gehörigen Effekten gegen baare Zahlung verfteigert, 
was biemit veröffentlicht wird, 

Würzburg, den 25. Oltober 1851. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Geuffert. Pflüger. 

Dienstag den A. November d. J. früb 8 Uhr werden am 
Blutbilve anfangend, aus dem Heipingsfelver Stadtwalve 73 after ſtie⸗ 
fernprügelholz, 225 ſtiefern ⸗ und 100 Aſpenaſtholz⸗Wellen verftrichen. 

Heldiugs feld, ven 28. Oltober 1851. 

Der Magiſtrat. 
Schamberger. 


Schanntmadjung. 


Der vormalige Müllermeifter Georg Zipperih zu Homburg beab- 
„ Fichtigt, fein Grundvermögen auf Zielfriften zu verfteigern und feine Gläu⸗ 
biger auf ſolche einzuweifen ; zur Anmeldung ber Forderungen und Beſchluß⸗ 
Faffung über das weitere Verfahren wird Tagfahrt auf 
Donnerstag den 20. Rovember I. I. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberanmt, Hiezu Haben die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu 
erfcheimeen, daß der ausbleibende gerichtöbetaunte Gläubiger dem Beſchluſſe Der 
Mehrheit ver Erſcheinenden zuftimmend, ber dem Gerichte unbelannte Gläu- 
biger aber nicht weiter berüdfichtiget werben würde. 
Marktheideufeld, den 17. Oftober 1851. 
Königliches Landgericht. 
er 


Gerber, Per. Sirt. 


Cheater-Anzeige. 

Freitag den 31. Ottober. Erfte 
Gajt-Voritellung des Derm Jo= 
hann Edmüller, Regiſſeur des 
Königitäpter Theaters in Berlin: Der 
Jude. Schaufptel in 5 Aften von 
Richard Cumperland. Aus dem Eng- 
liſchen überfegt von Brodmann. Hie⸗ 
rauf: Der gerade Weg der 
befte. Yuitipiel in u Akt von Robebue. 





Dar große Laden am Schmalz 
markt, den Herr Parapluismacher 
Troſter feither iung hatte, ift für 


biefe Mefle zu vermiet Näheres 
in der Exped. d. Bl. m 

Herren: un Frauenbemden, 
ſowie alle übrigen Artikel im Weiß⸗ 
naͤhen werben billig und bald verfer⸗ 


tigt in der Semmelsſtraße Nr. 55, 
parterre. 


— chſchül — einige 
* r en u eben, ? : 
re Pa fagt vie 











Es hat Zemand 3000 fl. zu 


4 pl. erite Hypothel ausleihen. 
Näheres in ver Erper. d. Bl. 


Im 5. Diſtr. Nr. 4 lönnen mehrere 
Haren aute Mittagsloft erhalten. 


Ein folives Mädchen ſucht Dienft 
ale Baus: over ee 
tasfelbe fieht mehr auf gute Behand- 
ung als großen Lohn, "Näheres im 
ber Exped. d. Ol. 


ENT mn — 

Ein hübjcp möblirtes Zimmer mit 
Shlaftabinet und andern Bequemlich= 
feiten, vie Ausjicht in ven arten, ift 
im 4. Diftr. Nr. 8 zunächſt ver Res 
gierung ſowie ber Univerfität ſtũnd⸗ 
lich ‚zu wermiethen. 


Im Kürſchnerhof Nr. 380 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet ſtündlich zu ver⸗ 
mietheu. 

Nächſt dem Fiſchmartt Ar. 506 ift 
ein moblirtes Zimmer zu vermiethen, 


Much kann noch ein Nebenzimmercen 
und 2 Betten dazu gegeben werben. 


In der Hofſtraße Nr. 801/, iſt eine 
Stallung zu vermietben. 


I — 
Im 3. Diftr, Nr, 354 iſt ſtündlich 
ein freundliches Zimmer zu vermiethen. 


er rT 

In der Semmelsgafle Nro. 71 ift 
ein möblirtes Zimmer ſtündlich zu 
vermiethen. 


Im 4, Diſtr. Nr. 159, hinter dem 
———— Hof“ iſt ein möblirtes 
Zimmer an einen lebigen Herrun jtünd« 
fich zu vermiethen. 
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Ankündigung. 


+ Meinen geehrten Kunden mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich die fommenve Meffe wieder mit meinem vellitändig 


affortirtem SHerren-Kleider Lager 


iehe, und wie früber am Marfte bei Seren Privatier Scheuer 
igft verfaufen werte, 


Sigmmund Weiss au Münden. 
Durch tie Stahel'ſche Buchbandlung in Würzburg, fowie durch 
alfe guten Buchhandlungen ves Ins und Auslaͤndes ift zu beziehen: 
Hiller, Pb. I., LeberfichtesTabellen der deutſchen und 
Iateinifhen Formen und Saglehre. Ein Betrag zur er⸗ 
leichternden und parallelen Behandlung beiver Sprachen 
ür, — höherer Lehranſtalten. 4to. broch. 
eis 





Grab-Fampen 
find zu ven billigften Preifen zu haben bei 
M. Münnling, Spengler 


inder AQugnftinergaf 


Im 1. Diſtr. Nr. 176, in der Stifthauger 
gaffe, find Blumen zur Verzierung der 
billig zu verfaufen, 


fa'tens 
räber 


Anzeige. 

Nachdem mir die Conceffion zum Betriebe einer Gartenwirtbichaft 
dom bochlöblihen Stabtmagiftrate ertheilt wurde, fo zeige ich dieſes einem 
verehrlichen Publilum mit der Bemerfung an, daß ich meine Wirtbichaft 
sum Frühlings + Garten außerhalb des Sander » Thores, nächft ten Anlagen 
an dem Glacis am 1. Movember I. 3. eröffne, und für gute Getränfe 
unb Speifen forgen werde. 

Würzburg, den 29, Oftober 1851. 


Peter Halbig, Gartenbefiger. 
Sehanntmadung. 


Pründner- Aufnahme ins Bürgerjpital betreffen. 

Im dem biefigen Bürgerfpitale ift eine weibliche Pfründe erledigt. 

Zur Wieverbeiegung derſelben, auf welche nur arme und bürftige Bür— 
—— und Bürgerstöchter Anſpruch machen können, wird andurch Tag- 
ahrt au 

Donnerstag den 18. Dezember 1851 Vormittags 9 Uhr 
im magiftratifhen Sigungefaale anberaumt, bei welder bie Bewerberinnen 
unfehlbar zu erfcheinen, ever, wenn fie durch Krankheit am Erſcheinen ver» 
binbert fein follten, ſich darüber durch ärztliche Zeugniſſe auszuweifen haben, 

Alle Geſuche um diefe Pfründe müfjen bis längftens 

Montag den 1. Dezember d. Irs. 
im Lolale des Armenpflegfchaftsratbes um fo mehr zu Protololl amaebracht 
ſehn, als fie anfonft bei biefer Pfründebefegung nicht mehr berüdichtigt 
werben können, 

Würzburg, den 21. Oftober 1851. 

Der Stadt: Magiftrat. 
Schwinl. Carl. 


Eine ſolide Frauensperfon ſucht Abgefchnittener Buchs iſt zu haben 
Monatsvienit und fan fogleih ein- im Garten Nr. 451, vor dem Renn⸗ 
treten. Näheres in ber Exped. d. Pl. weger Thor. 


Drud ren PBonitas-Pauer in Würzburg. 


Schö Bock! 
Güte und lade 104 einmal 


* 


Annonce, 

Solide und tüchtige 
und Zeigmacher finten Arbeit. 
Das Nähere auf franfirte Briefe zu 
erfragen bei franz Nau, Spreq 
meifter ver Bädergejellen in Main; 


Zum Stimmen der Klaviere 


empfichlt fich 
Guftav Semm, 
4. Diſtr. Nr. 42, 


Für ein biefiges Gajthaus win 
aushüljsweile eine perfefte in 
gefucht. Näheres in der Erp. d. BL 


300 
neue leere Sacke, a?/, baher. Schef⸗ 
fel haltend, find billig abzugeben. 
- Näheres in ver Erped. d. Bl. 


Ein Haus mittlerer Größe 
in gut baulichem Stande, ik 
aus freier Band, ohne Anter: 
bändler, zu verfaufen. Nä 
in der Exped d. BI 

In einer Golonialwaaren-Hanblung 


wire ein Zebrling Näheres 
in der Erperition d. DI. 


Eine neue, eilf Schub lange Bude, 
ift für bevorſtehende Meſſe zu ver 
mietben bei Kaufmann Gehring am 
Kürfchnerbofe. 


Fremden - Anzeige 
Bom 29. Oltober, 

(Adler) Räte: Burger aus Rürnberg, 
Gottlieb und Frauf a, Aranffurt, Hilger ans 
Lennep. Raltner, Privatier a Amferdam. — 
(Kronprinz v.Baiern.) Erig, Hofgarten- 








Intentant a. Münden, Mip, Ing. 
a Bein. — (Ruıi Het.) ch Kim. 
aus Gen 


an. — (Ehman.) Kflte: Binz 


Pühler, Zorſtlandidat aut Walrärn. Ba 
Böhaert aus Erfurt, — (Wittelsbaher 
Hof) Alte: Helbig u. Areiması a, Den 
sig. Bernba » a. Lindau. König aus Stutt ⸗ 


gart. Meif, Butebrfiger a. R 


Getraute. 

Ya ter Yulinsfpital: Pfarrlirde : 
Nifelaus Arigmann, Bauer in Misbelm, mit 
BRergereite Mith ans Unter viefhelm. 
Ya der preteft. Plarrfircdhe, 

Karl Ziegler, Oberlientewant im 5. iger 
Bata mit Iherefe Angufle Boba ans 
—— er Heorwiät eifler Glafie ver Tal 
er mitt ‚ mis Babetie 


(Settororn. 
Anna Krieger, Eteinhaurröfren, 51 Jahre Rs 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Bürjburger 
Stadt: und Band: 
bote erſcheiat mit Ans 
nahme der Gonn- mub 
hoben Feiertage täg- 
lich Mbenbs 3 Uhr, 

“Is wöchentliche Bei⸗ 
agen merben Mittwoch 
und Gamttag Ertra⸗ u) 
#:!letfem, umd- viertele - · 





Der Pränumerationde 
Preis if monatlich ac 
Rreuzer, vierteljänrtich 
45 Streuzer, 

Imferate werben bie 
breifpaltige Seile aus gi» 
wihnlicher Schrift mid 
® Srenzeru, größere 
aber mad dem Raume 











berechnet. Weriefe uni 
jährig eim großer Maßter⸗ Gelder werden framıı 
bogen zegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 260. _ Freitag den 31. Dftober 1851. 





Unfern verehrl. Titl. Abonnenten diene zur Nachricht, daß der Mufterbogen für 
das verfloffene Duartal im Verlaufe der nächften 14 Tagen ausgegeben werben wird. 





Tagsneuigkeiten. 


» Bm Öffentlicher Sitzung des k. Kreis- und Stabtges 
richtes ward —— bie Anklage gegen Michael Joſeph 
Meißel und Tompl. von Karbach wegen Betruges ver- 
handelt, Mich. Joſ. Meißel, früher bereits mehrere Dale 
wegen Betruges in Unterfuchung, welche aber jevesmal 
wegen Mangels an Beweis aufgehoben worden war, war 
Befchufbigt, das Verbrechen des Betruges dadurch verübt 
zu haben, daß er an verfchievene Perſonen alte, bereits 
ausgefpielte Lotterielooſe ale noch gültige verkaufte; ferner 
daß er fich mit dem Verlaufe von fog. Traftätlein, mit 
ſympathetiſchen Kuren x. abgab; ferner daß er vorgab, 
daß er Mitglied einer religisien Miffionsgefellfhaft fei, 
und als folhes unter der Borfpiegelung, daß man dadurch 
fpäter auf eine Unterftügung von 1000 K jährlich Anfpruch 
zu machen babe, fich zu wiederholten Malen Einlagegelber 
bis zu verſchiedenen Beträgen bezahlen lief. Er wurde 
u zweijähriger Arbeitshausſtrafe verurtbeilt. Drei Ber- 
En twurben ber Gehilfenfchaft Iften Grades zu dieſem 
Berbrechen für ſchuldig befunden, und deshalb, unb zwar 
Maria Meigel zu 9monatlicher, Georg Liebler, bei 
welchem zugleich noch eine polizeilich ftrafbare Betrügerei 
concurrirte, zu I4monatlicher und Eliſab. Eihmüller 

Tmonatlicher u verurtheilt, Die Situng 
—* erſt Abends halb 10 Uhr. 


Der bisherige Archivar, Hr. Dr. Hö Kr in Bam« 
berg, ift zum orventlichen Profeffor der Geſchichte an ber 
Univerfität Prag ernannt worven, 


Geftern Abend bei dem üblichen Berlefe wurde ein 
Polizeifolvat plöglih vom Schlage gerührt, und blieb 
angenblidlich tobt. 


Eine Abtheilung k. k. öſterreich. Truppen traf heute 


Dittag auf dem Marfche von Mainz nah Böhmen da- 
bier ein. 


(Singefandt.) *,* Nach mehrjähriger Unterbrehun 
lam geftern Weber's herrlihe Schöpfung „Surpantben, 
leider, da.bie Borftellung bei Abonnement suspendu 
ftattfend, vor leeren Banlen zur Aufführung. er bie 
großen Schwierigkeiten aller Art in biefer Oper nur ober- 
flächlich fen, muß zugeben, daß vie Aufführung eine 
temlich befriedigende genannt werden muß. Im Ganzen 
—* man aber dieſes Werl etwas zu ſehr auf die leichte 


Achſel genommen zu haben, und möchte daher bei ber 
Bieverholung eine nechmalige recht forgfältige Repetition, 
wodurch bie Träger ber Hauptparthieen am Sicherheit, 
die Chöre, welche geſtern theilweiſe gräßlich waren, ar 
Reinheit gewinnen, fehr zu empfehlen fein. Als ganz 
befriedigend fann nur Fräul. Mchilles bezeichnet werden. 
Das Occheſter hielt ng fehr lobenswerth. — Mit meh» 
reren Zempis, wie 3. B. Nr. 5 des 1. Altes, wo Mae- 
stoso assai vorgejchrieben fteht, das aber eher ein Allegro 
assai war, fowie mit ben vielen alfenfalls in eine italie- 
nische Oper, hier aber durchaus nicht paffenden ad libi- 
tum’s une Ritardandi’s fann man fid nicht einverftan«- 
den erflären. Wir erinnern im viefer Beziehung an dag 
Duett im 2ten Akte „Hin nimm die Seele mein“, befon- 
verd aber an tie Schlußarie des ten Altes. Diejelbe 
ift Allegro con fuoco überfchrieben, und muß turdaus - 
auch in — ja leidenſchaftlichem Vortrage gehalten 

werden, wenn fie die beabfichtigte Wirkung machen fell; 
durch den beregten Uebelftand wurde fie lahm und matt. 
Bei der nächiten Wiederholung werden wir und über die 
einzelnen Peiftungen ausführlicher ausfprechen, R, 


Das k. Repierungsblatt Nr. 48 vom 29, Oft. ent 
bält eire Beenutmadjung , pie Gegenfeitigteit in Pref- 
ftraffachen mit auswärtigen Regierungen betr. Unter ben 
nichtveutfchen Staaten, mit benen eine ſolche Gegenfeitig- 
keit befteht, figurirt auch Rußland, 


i i bon Mittelfranten hat, obgleih nach 
den ed ihn Perichten ‚der Diftrittspoligeibehörben 
das Muttertorn in bem vießjährigen Kom u bes 
venfenerregenber Weife und in größerer Menge, als er 
in früern Iahren, worxfommt, dennoch allgemeine 2 
fehrungemaßregeln zur Verhütung der nachtheiligen Fo gen. 
a nn Gänge 

i u könnten, 

— — ie pie Getreitebaner follen von ben 
Polizeibehörten angewiefen werben, ihre Ghetreibeverräthe 
forgfältig zu reinigen, vas ** A a Aute 

tfernen und storm, I — 
Fi — ſelbſt zu kaufen, noch — m 
laufe auszubietert. Ebenfo find fümmtlide Ba * — 
Müller fiven ftens vor rem Ankauf und Derbrand, fe = 
Korns zn eh armeit und legtern einzufchärfern, —— 
dem * Mutterforn findet, nicht zu vermahlen, — nd 
zum Putzen zuritctzugeben unb bei vorlommenden größ 
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Ausmettäten per Pollzeißeörbe Anzeige zu machen. Außer 
dem ift das Schrannenaufjühtsperjonale zur ftrengjten 
Wachſamleit anzuweiſen. 


Simmtlihe Direktionen der deutſchen Eiſenbahnen 
Gaben fi auf Autrag des Hamburger Vereins zum Schuge 
Son Ausiwanderern bereit erflärt, ven Auswanderern, 
beveutenve Preisermäßigungen für die verfchienenen nach 
Hamburg führenden Eilenbagnen x. genießen, gleichzeitig 
mit ven Fabrbillets die Karten und Jujtruftionen ‚des Ber: 
eins einhänpigen zu laſſen. Mit Hilfe dieſer Karten hat 
der Auswanderer ſchon unterwegs Zeit und Gelegenheit, 
über vie Durchſchnittopreiſe der in Hamburg anzu« 
ffenden Reifebenürfniffe, vie feiten Taren ver Logire 
‚ bie Koften des Gepädstransports ꝛc. auf das Ge- 
mawejte zu unterrichten und findet auch in venfelben unter 
Anderm zu beherzigende Winfe über die beim Ummechjeln 
des Geldes nöthige Vorficht. 


Die „Pfaäͤlz. Ztg.” Schreibt: Seine Majeftit der 
König hat ver Barbara Fabbe aus Steinfeld, nunmehr 
ichten Kung, zur Auszeichnung wegen des muthvols 
len Verhaltens, das fie am 17. Juni 1849 bei Gelegen- 
zei bes Freiſchaarenzugs gegen ven Ort Steinfeld an den 
g gelegt hat, eine goldene fette mit einer Mevaille, 
Das ſtbild ver Königin Marie enthaltend, nebjt einer 
Gelbunterjtügung verliehen. 


Das Dr. 3, berichtet Folgendes über eine in ber 
Nahe von Bernftadt verübte Schauderthat: Dem Gurten- 
befiger Neumann in Schönau war von feiner Ehefrau ein 
angercheliher taubftummer Sohn zugebracht worden, ber 
yanärtig 17 Jahre alt ift und mehrere Jahre lang im 

bftummeninftitut ın Dresden gelebt hat. Aus legte 
zer Anftalt nah Haufe zurüdgefehrt, waren über feine 

imathsangehörigleit Weiterungen entſtanden. Diejem 
imatbeitreit hat Neumann duch ein haarſträubendes 
brechen gewaltjam ein Eude gemacht. Bor etwa 14 
wird ber unglüdliche taubjtumme Menſch mitten 
in- der Nacht von feinem Stiefvater gewedt und bedeutet, 
mit ibm zu geben. Sie wandern miteinander in der Rich⸗ 
tung nah aſcha fort, anſcheinend, um dert den Groß» 
water zu befuchen. Auf ver Neupbrüde beim preußiſchen 
Dorfe Radmeritz angelangt, faßt plöglih Neumann jeinen 
forglos neben ihm gehenven Stiefſohn, ſtürzt ihn von der 
Brüde hinab in die reißenvden Fluthen der Neiße und 
bana, in der Meinung, daß der Unglüdliche ertrun- 
en, wieder nach Haufe Doch das Auge der Vorſicht 
wachte, ſah die ruchloſe That umd die Vergeltung folgte 
ihr fteheuden Fußes. Der gemorvet Geglaubte, welcher 
in dem Zaubitummeninititute unter Anperm auch pas 
Shmwimmen erlernt hatte, erhebt fich wieder aus feinem 
MWellengrabe , theitt mit räftigen Armen vie Fluthen uno 
fgeimmt glũcklich an's Ufer, von wo er nah Wanſcha 
zum Großvater eilt und bort von dem ganjen Hergange 
ver Sache frifche Mittheilung macht, a vie Anzeige 
Beim Gerichte erfolgte, 


In Wiener Berfaufsläden erregt eine neue Metall 
Tompofitton unter dem Nımen Salingefilber täglich 
zweehr Aufmerffamteit. Die Kompofition befteht aus Ku⸗ 
pfer, Zink, Nitel, Kobalt, Blei und Silber; fie ift nach 
Selen Prüfungen ohne Arfenitzufag und oxidirt nicht mehr 
ale Silber; da dasjelbe auch wohlfeiler ift als Neufilber, 
ſe türfte letzteres dadurch einen gewaltigen Konkurrenten 
erhalten haben. 


Bayeriſcher Landtag. 
Die nachſte Sitzung der Kammer der Abgeordueten 
auf morgen amberaumt. Die Tagesorpnung enthält : 
Berlefung des Brototolls ber XLV. öffentlichen Sigun 
22** des —— ge des Beſchluſ · 
vie Nachweifu üglich der Berwendung ber 
Sem Gentralfonns Staato · Einnahmen in ben 


Jahren 1817148 und i818140. 4) Verleſung einer vom 
dem Abg. Fürſten v. Dettingen-Walerftein geſtellten Inter« 
pellation. (S. unten.) 5) Anzeige der Referenten im I. 
Ausfhuffe: a) über die Rechnungsnacdhweile der 

zenten Ablöfungefaffe; b) über ven Gefey- Entwurf: „pie 
Bewilligung eines Darlehens an vie pfälzifche Lupwigs- 
Eiſenbahn- Geſellſchaft betreffend.“ 


Münden, 29. Of. Der Abg. Fürſt Walferftein 
hat beute folgenbe Int ation an den Staatsminifter 
ber Finauzen bei dem Kammerpräſidium übergeben: IL 
Sind Vorlagen bereift, um vie beinahe von jevem Land⸗ 
tage feit 1819 gerügten Härten ber proviforiihen Tax⸗ 
orpnung und ihrer Nachträge, jowie die Abnormitäten der 
jegigen Gewerbiteuer« Anlage zu befeitigen? IL. Werben 
biefe Vorlagen fo zeitig an die Sammer genen daß fie 
noch vor Berathung und Botirung des Budgels zur Ber- 
abfchievung zu gelangen vermögen? — Auch vie Herren 
Abg. Dr. Weis, Baur, Lang, Thinnes, Gaehler, Fint, 
Högg, Dr. Ziger, Dr. Heigl, Radhart, Schelporu, Schniz- 
lein und Boo6 haben einen Antrag Ablürzgung ver 
Finangperiopen geftellt, und wollen biefelben auf 3 Yahre 
feftgefegt wiſſen. 


Deutſchland. 


— Berlin, 8, Oft. Die Conferenz 
der Beoellmächtigten für Zolle und Handeldangelegen- 
beiten in Frankfurt, welche erſt bei dem Gintreffen bes 
öfterreichifhen Miniſterialraths Dr: Hod und mad ber 
Rüdtehr des geb. Raths Deibrüd ihren eigentlichen An- 
fang nehmen wird, foll in ihrem Berathungen möglichft 
beſchleunigt werden. Der Endpunkt viefer Gonferenjen 
wird auch Seitens der baheriſchen, fächfifchen und wär- 
tembergiichen Regierung abgewartet, um ihre efficielle 
Erflärung über ven preußifch-hannover’jchen Bertrag dom 
7. September abzugeben. 


Deiterreich. Wien, 26. Oft. Das biefleitige 
Cabinet ſcheint fih im der Zollfrage in nicht geringer Ber 
legenheit zu befinden, deun ed Tann und will allge- 
meine Zolleinigung nicht aufgeben, e6 vermag aber auch 
nicht Borichläge zu ihrer Verwirklichung zu machen, wäh 
reno Preußen auf derartigen Borjchlägen befteht, bevor es 
in die eigentlichen Berbanplungen eintreten will. Deiter- 
reich fcheint politiſche Gründe zu haben, die dem Berlaffen 
des Prohibitiv-Syitems entgegenfteben, oder daſſelbe min- 
beitens verzögern; die Anbahnung einer allgemeinen beut- 
ſchen Zolleinigung macht aber diefen Schritt zu einer um 
erläßlichen Bedingung. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 25. Oft. Nach ver 
„@othenburger Zeitung‘ vom 20. wäre bie belannte 
Gräfin Danuer (Lola Rısmuffen) zur Herzogin von Born 

Nach den H. N. zugegangenen Mitthei ⸗ 
lungen war es der Frau Gräfin Wunfch umb Wille, 
Königin von Dänemark oder mindeftens Herzogin von 
Schleswig zu werben. 


—— Baris, 27. Oft. Heute Bormittag 
fand in St. Cloud bie erfte Sigung des neuen Minifte 
riums ftatt, 


Baris, 26. Olt. Hiefige Vlätter melden, ber be 
lannte —* Balunin f u langen Leiden im der At 
fung Schlüffelburg gefterben, mit dem Zufag, er babe in 
feinem Teftament mt, daß fein, Feihnam nad Baris 
und fein Vermögen unter arme ofraten ver» 
werbe(?). Die Beftätigung ift abzumarten. 


@ngland. Yonden, 27. Oft. Gin junger Offigier 
ber zu Pferd, Hr. Algernon Maffingberv, bat 
Koffuty für die Dauer feines Aufenthalts in Louden fein 
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Dans, feine Diener, Equipagen u. |. w. zur Berfügung 
geftellt. Koffutb hat dieß Anerbieten angenommen. ds 
Bande & ift mit ihre Stindern geftern hier eingetroffen, 
Koffurh feldft wird nach dem Bantette, welches ihm zu 
Eoren am nädyften Donnerstag zu Southampton gegeben 
wird, fi nach Londen verfügen. 


Schweiz. Einer Schweizer Korreſpondenz im Schw. 
M. zufolge hätte bie Regierung von St. Gallen die Nach⸗ 
barregierungen 1» einer Konferenz in Rorſchach eingeladen, 
um fi mit Abgeordnelen Würtemberg's und Bayern’s 
zu befprechen und zu erfahren, in wie weit eine Bethei- 


zu erhalten ſei. 


Antünpvigungen 





Gewerbe -Ausftellung. 


Die Gewerbeausftellung in den Lofalitäten der neuen Gewerbshalle ift 

täglich von morgens 9 Uhr bis Abende 5 Uhr geöffnet. 

Dafetöft find Loofe zu der mit viefer Austellung verbundenen BVerloofung 
fl. ı das Stüd zu haben. Die jehs erften Hauptgewinnfte haben einen 
erth von fl. 300, fl. 274, fl. 180, fl. 150, fl. 150 und fl. 120. 

Würzburg im Oftober 1851. 


Die Berloofungs: Eommifjion. 


Oeffentlicher Strich. 


Im 2. Diſtritt Nro. 432, auf dem Marlte zu ebener Erbe, werben 
Dienstag den 4. Movember jeden Mittag um 2 Ubr an- 
famgend, verfchievene Gegenitände, ald: Bänder, Haüdſchuhe ıc., offentlich 
verfteigert. Sollten ſich jedoch Kauflaftige vorfinden, fo werden auch obige 
Waaren parthienweife abgegeben. 


Wein-Perkauf. 


Es beabſicht iget Jemaud feine noch vorhandenen rein gehaltenen Weine 

u beiläufig 36 bis 38 Fuder im Ganzen um billige Preife um unter be 

—9 vortheilhaften Dr zu verfanfen, und wird bemerft, daß der 

I liche Käufer vie gelauften Weine auf Verlangen im dem gegemmärtigen 
eller liegen laffen fan, Näheres in ver Erpedition d. DI. 


Tr 


Ju Bezug auf eine bereits in biefem Blatte enthaltene Ankündigung er- 
laubt man fich, wieberhelt darauf aufmerffam zu machen, daß morgen auf 
dem ſirchhofe eine werfchloffene Büchſe zur Entgegennahme freiwilliger Bei⸗ 
träge zur Erbauung ber längft gemeine Toptentapelfe aufgeftelit fein, und 
* bie Meinfte Gabe mit Bank angenommen werben wird. 


Sekanntmachung. 


Da fhon mehrfache Beſchwerden über das Hervorragen von Gewerbs- 
Schilden und Firmen —— erhoben wurden und ſolche hervorſtehende Fir⸗ 
men eimen nicht zu veriennenden Mißſtand bilden, fo wird andurch zur allge- 
meinen Darnachachtung veröffentlicht: 

„Daß alle folche vorſiehende Gewerbs:-Schilve oder Firmen vom Tage 
diefer Belauntmachung an chnet binnen einem halben Jahre bei 
Strafmeivung und Wegfchaffung berfelben auf Koften des Renitenten 
befeitigt fein müſſen.“ 

Decr. Würzburg, ven 28, Oftober 1851. 


Der Stadbt:Magiftirat. 
Uter Bürgermeifter Schwinf. Ext. 


Es ift ein ſehr freundliches möblirtes Im 2, Diftr, Nr. 487 Polizei 
Mezannenzimmer ſtündlich zu  gegemüber ift ein möbliries Zimmer 
vermieten. Näheres in ver Erpb. zu vermiethen, 


tigung biefer Staaten an bem Lulmanler⸗Ei 
(el 48 mitte einer theilwaen Binfengaranıie — 


Gopldb:E&Evours, 
Frankfurt a / M., ven 30. Oftober 1851, 


“ Pilolen 9 fl. 361, ie. — 
Holland, 10-f.-Gt. 9 ß 22 
Bwanzigfranfenitäde 9 fl. 261, fr. 
Wechſel auf Wien A. 100 &. t. S. 955/, fü. @, @. 


Rebigtrt und verlegt von Th. WBaner, 


A. 48 fr. — Rauddukaten 5 fl, 35 fi, 2 


Theater ·Anzeige. 
Samstag den 1. Movbr. 1851. Ahons 
nement suspendu. Die Stumme 
voı Portiei. Große Oper in 5 
Alten mit Ballet von Auber. 


Die fo, di: berühmten Gebrüder 
— in en 8 bneraugens 
—8 apfehle ich zur gefälligen 


NW. Kaufmann. 


Ein ſchwarzer Preppfchleier 
wurde von ber Hofpromenabe bis zum 
Bergmeiftershof verloren. Der revliche 
Finder wird gebeten, folden in ver 
Exped. d. Bl. abzugeben. 


Ein Haus mittlerer Größe, 
in gut baulihem Stande, ift 
aus freier Dand, ohne Unter- 
händler, zu verkaufen. Näheres 
in der Erped. d. BI. 

In einer Solonialwaaren-Hanblung 
wird ein Zebrfing geſucht. Näheres 
in der Expevdition d. DI. 


—————— R 
Im 3. Difte, Nr. 354 ift ftänblich 
ein freundliches Zimmer zu bermiethen. 


Im ver Semmelsgaffe Nro. 71 ift 
ein möblirtes Zimmer ſtündlich zu 
vermiethen. 


Dee T — —— 
4. Difte, Nr. 159, hinter bem 
tion Hof“ iſt ein möblirtes 





immer an einen lebigen Herm ftünb« 
üs zu vermiethen. 


mem 
Ein fehr Thon möblirtes 
Simmer iſt ftündlid = ver» 
miethen. Näheres im 5. Difk 
Mr. 174. | 
Ein Morgen Garten und Kaufen 
im ver Senderau, fowie 1 1/2 Wirg. 
Stleefeld im der Ebertollinge finb zu 
werfaufen. Näheres im 4. Dit. N. 22%. 
n der Rofengaffe 4. Dift. N. 937 
ne —— immer billig zu 
vermiethen. 
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Anzeige für Schulen. 
Bon den Schreibübungen für ben Unterricht im Schönfchreiben nach den 


Normal-Vorschriften 
iſt in neuer Auflage das Lager in der Papierhandlung bei I. M. Schö- 
neder am Schmaljmarkt, 2. Diftr. Nr. 416 volfftänbig affertirt und bittet 
um zahlreiche Beftellungen hierauf 
F. A. Niedermayer in Regensburg. 
Der Preis ift wie früber 30 ix. per De. mit 4 Freiexemplaren gegen 
franco Einſendung des Betrags. 


dolat, fi rmün en, 
———— a ee En bei — 


Gustav Adolph Diccas 


am Shmal;marft. 


In der Baul Halm'ſchen Buchhandlung an ber Univerfität, fowie wäh- 
renb des morgigen Tages ift im Peichenhaufe zu haben: 


Der Armen-Seelenfreund 


oder Anbachtsübungen für vie lieben Abgeftorbenen im Sinne und Geifte ver 
tatholiſchen Kirche. Preis gebunden mit 1 Kupfer 36 fr. 


Zateinifche und geieaifene Zerica in reicher Auswahl, alt ober 
neu, empfiehlt vie Baul Halm’fhe Buchbandlung an ber Univerfität, 














N ⸗ 
Anzeige. 

Nachdem mir die Conceſſion zum Betriebe einer Gartenwirthſchaft 
vom hochloblichen Staptmagiitrate ertbeilt wurbe, fo zeige ich dieſes einem 
verebrlichen Publilum mit der Bemerkung an, daß ich meine Wirthichaft 
zum „grüblings Garten‘ außerhalb des Santer » Thores, nächſt 
ben Anlagen an dem GHacis am 1. Movember I. Is. eröffne, und für 

te Setränte und Speifen forgen werde. Auch findet an kommenden beiden 
— Quintett⸗Muſik ftatt. Anfang um 3 Uhr Nachmittags. 
Würzburg, den 29, Oftcber 1851. 


Peter Halbig, Gartenbejiger. 
Sadifche allgemeine Berforgungs-Anflalt. 


Dei dem Unterzeichneten können die Renten von vollen Einlagen der 
Zabresgeiellichaften 1835 mit 1849—49 erhoben werten. Wer neue Einlagen 
ür bie Jahresgeſellſchaft 1851 oder Nachjahlungen bei tiefer allgemein als 
olid anerfannten Anftalt zu machen beabjichtiget, wird gebeten, tiefe bie 
Ente Movember I. IS. bei dem unterzeichneten Agenten zu binterlegen, 
indem nach dieſem Termine tie Jahresgeſellſchaft 1851 als gefchloijen bes 
trachtet wird, Weitere Auskunft über dieſe Auſtalt ift derfelbe zu geben mit 
Bergnügen bereit, 

Rürzburg, den 27. Oltober 1851. 


Gregor Oehninger. 
Main-Dampf-Schiflfahrt, 


Sa 


Täglicher Dienft im Monat Movember 1851: 








Von Würzburg nah Afcbaffenburg Morgend 6 Uhr. 
„ Albaffenburg nach Mainz . Morgens 5", Uhr. 
„ Mainz nach Krankfurt - Mittags I „ 
„ renffart nah Mertbeim*). Morgens Si, „ 

Wertheim nıh Würzburg Morgens 4 u 


*) Bei Anfunft ter Dampfbeote in Wertheim Land: Veförberung nach 
Würzfurg. Die Raffagierräume find gcheigt. 
Würzburg, Ente Oltober 1851. 


Unterzei bringt einem geebrten 
biefigen wie auswärtigen Bublifum 
ergebenften Nachricht, daß fie 

enmale vie biefige Mefje 
mit einer Auswahl Blumen von 
den gewöhnlichften bie zu ben feinften 
Sorten * den billigften Preiſen. 
Die Bude befindet ſich dem 
Kürfchnerhof vor dem Haufe bes 
Herm Ottmann. 


Mangold. 


Am 1. November d. Irs. eröffnet 
der Unterzeichnete feine übernommtene 
Gaftwirtbichaft zur „Rofe“ in 
Zell. Für gute Speijen, Getränfe und 
reelle Berienung ift beftens geforgt 
und bürfte fich daher berfelbe eines 
recht zahlreichen Beſuches verehrlicher 
Gäfte erfreuen. 

Zell, ven 30. Oltober 1851. 


Anton Hand, 
Hutten’fher Garten. 


Sonntag den 2. Nobbr, gutbefegte 
Harmonie Mufik 


im Saale vom Nufifforps des 
Hten Infanterie-Regimgute, wozu böf« 
lichjt eingeladen wird, 


" Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim den 29. D- 
3 tober, Bor abren heute 
Vormittag Gg. u 
aus Bamberg m. 
ich 


den Frranffurt. Ev. u, 
von Kigingen, H. Kropf mit 


. Weiler 
Güter von Mainz, ferner R. 
von Würzburg mit Getreide». 
Würzburg den 31. Oftober, Ynge 
kemmen heute Vormittag Mich, Benz 
don Kitzingen mit Ladung von Edim 
Fremden-Unzeige 
Bom 30. Oltober. 
(Apler.) Kite: Bed a. Berlin, König 


bera a. Remfcheir, Kammer a. —— 
Sickenberg a. Lohr, Blanf aus 

Geſſele card. med. a. Münden. Etub.: Werzig} 
a. Ralierelanter, Horlacher a Her 
layer Praftitont a. Dettingen. — —— 
von Balern.) Klie: Gmbren a. 

Vitiert », Darmiteht, Fiche. o, Thängen . 
Weifenbach. malt SUB nie: Bet, 
v. Berg a, Branfiurt, Shin a. Göppingen, 
Gebrüder Hechlaget a. Badam Haremes 
Stud. med, a * wen Ri: 
Strafburger a. Klein⸗Heudach Wagure zus 
—— Retrelberaer — a, Dirt 
feld. Eergin Gommifilr, a. Worgam. Wıfsens 
Mentier, 2 Men, Orleans. — (Wittelsbedn 
Hof.) Mile: Tham a. Berg, Thomaa. 

MWelf, Reiiender a: Pindan, Deininger, 

a. Gutenkätten Arebmuib, —— J 
Dbertilingen. — (Bärttemberger del) 
Käte.: Herüt a, Trier, Hartmann a 
Seyfried a. Machen, Millimaner a. 

Dr. Eruffert, Gerihtsargte. Dannadh. Erih, 
Eur. jur. a. Nenttatt ad, 





Gehorben. 


Die Direction. Misal Bis, VelychEalbat 20, aber alı 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


| 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— 
* 


Der Bürjbnrarr 
“tabt: und Band: 
vote ericeint wit Muse 
nahme der Sonn, ums 
hoben Feiertage tie 
li Abeada & Ulm, 

“14 wöchentliche Beir 
agen werben Rittnoch 
und Samstag Ertras 
WE itetien, und viertel» - 
jührig rin arofier Muiier- 





Der Bränumesrationde 
Preis if monatih 45 
Kreuzer, — — 
4 Kreuzer. 

Inſerate werden Die! 
derifpaltige Zeile aus gt= 
wöhnlicher Schrift mis 
© Rreuzerm, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Wrieie und 
Gelder werden france 





bogen aegeben. erbeten, 
B erter Jahrgaug. 
tr. 261. Samstag den 1. Rovember 1851. 





Tagsnenigfeiten. 


Die bei dem f. Stabtgerichte Schweinfart erledigte 
Schreiberitelle wurde dem dortigen Diurniften N. Sch: 
both verliehen. j 


Am 4. November 1851 neu auszeſtellte Gegenſtãnde 
im Kunftoereine pdabier. Delgemälpe von alten 
Meiftern: Eine Winterlannichait, ein mythelogiſches 
Bild, zwei Yanpfchaften, zwei Blumenſtücke, ſämmtlich 
von nnbefammten Meiſtern. Aus vem König -Ludwigs- 
Album find ausgeftellt: I. vier Yithogräpbien, nämlich 
1) Scene bei Vitry le francais, nah ver Schlacht bei 
Areis sur Aube, mach Beter Heb; 2) Dieb au ber 
Benedikten Wand in Oberbapern, nach Frik Bolg; 3) Die 
Gegend von Piere di Cadore in Friaul, der Heimath 
Titians, nah H. Heimlein; 4) Der deutſchen Künſtler 
Studien in Rom, ano veren Berufung nach Münden 
dur König Ludwig L, nah 3. Schnorr von Carols- 
felo; 11. Eine Radirung: Hufdigungs-Allegorie auf König 
Ludwig L., nach Wilh. v. Kaulbad. 


Der Fr. Kurier brinat folgende Korreipondenz aus 
biefiger Stapt vom 20. Oltober: Die Beſtätigung von 
drei der dahier gewählten demokratiſchen Magiitratsräthe, 
Köhl, Denninger und Molitor ift eingetroffen, nur dem 
vierten derſelben, Schöneder, foll. wegen vorgerüdten Al— 
ters, die Bejtätigung verſagt worden ſeyn. 


Die U. P. 3. ſchreibdt: Das Gefammtjtaatsminifte- 
rinm wird auf Grund der erhobenen Gutachten den Fort: 
beftand des Zollvereins bei der Krone beantragen, 


Herr 3. Epmürler, Regiſſeur des Königsſtädtiſchen 
Theaters in Berlin gab geftern feine erſte Gaſtrolle. Er 
trat als „Schewa” im Juden und „Elias Krumm“ in 
„gerade Weg ber Befte” auf, Herr Eomüller batte in 
beiden Parthieen eine ſehr jhmierige Stellung ; denn wer 
erinnert ſich nicht mit Vergnügen am die meifterhafte Dar- 
ftellung ves Schewa wen Hrn. Dennerlein, ſowie an 
ten umvergehlichen Elias ſrumm des Hrn. Meifinger, 
ver fetten Repräfentanten beider Rollen in früheren Jah— 
ven? Um fo mehr gereicht es Hrn. Edmiüller zum Ber 
dienfte, daß er ſich durch fein gejtriges Gaſtſpiel insbe 
fonpre durch feinen Juden, die Achtung des Publikums fo- 
wie deſſen fante Unerfennumg zu erwerben wußte. Dr. 
Edmüller ift jevenjalls als eine Hervorragende Eriheinung 
im Fache der Charalterrollen zu bezeichnen, und darf da— 
ber feinem ferneren er mit Intereſſe entgegenge ⸗ 
ſehen werden. Als nächſte Stüde, in denen Hr, Ermüller 
gaftiren wir, bezeichnet man den Verſchwender und Ban- 





toffel und Degen. — Nob muß der n ei 

des Hrn. Dill als Meſchores lobend —— ——— 
dem durch jeine von Humor überſprudelnee derſtelung 
des Juvenjungen das ganze Haus im vie heiterſte Sumte 
mung verjegt wurde. 


In Münden find 150 Zentner främöſiſcher 
angelommen; verfeibe loſtet Fe if 230 * 3 en. 
troden un hat eine jhöne Farbe, iſt aber in der Quas 
lität vem guten bayeriſchen Hopfen nicht glei zu ftellen. . 
Auch mehrere hundert Zentner englifcher Hopfen werden 
demmicit, gintrejien. 

Frantfurt, 31. Öltober. Bei der erften Gaſtvor⸗ 
ftellung ver Frau Henriette Sommtag im franffurter 
Theater * die Bruttoeinnahme 2202 fl., bei ver zwei⸗ 
ten 2175 fl. . 


Am 14. und 16, Oft. wurde das vom f. k. Kriega-— 
erichte zu Vologna gegen die Geuoſſenſchaft des Räubers 
Baffatere gefätfte Urtheil vollzogen. Bierzehn der Räuber 
wurden erichofjen. Einem wurde das —— wegen 
der Dienfte, vie er bei Habhaftwerdung und Aburthei 
der Bande geleiftet, in 180jährige Galeereuftrafe verman- 
delt, drei der Mitfchulpigen wurden zu 18, zwei zu 15. 
einer zu 10 und einerzu 3 Jahren Galeerenſtrafe verurtheilt. 


Bayeriſcher Landtag. 


46. öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
am 30. Oft. Den Botjit führt heute ber I. Hr. Prä- 
fident, Graf Hegnenberg » Dur, ber die Sigang mit ver 
Einführuag und Beeivigung bed für ven ansgetretenen 
Abg. Darenberger einberufenen Erjagmanns, Yanbrichter 
Wiefend von Burghauſen * Der ganze B auf 
ver Sitzung bot wenig, Inter antes bar; . Dr. Thin⸗ 
nes verliedt ben Beichluß über die Nachmweifungen, bezüg- 
{ih der Verwendung ver tem Centralfonde zůgewieſenen 
Staatseinnahmen im den Jahren 1947/49, und Adg. Fürft 
Wallerftein die bereits mitget ilte Interpellation am ven 
Minifter der Finanzen. iefelbe wird vom ber Linlen 
md mehreren Mitglicvern ber techten unterſtützt. — Der 
Hr. Finanzminiſter verfpricht bie Beantwartung 
in einer der nächftert 

ie Vorarbei Wohl bezüglih des Zar ‚de 
erg jeien. Nachdem ärhr. m. 
!erchenfeld über pen Geſetzentwurf, die Bewilligung eines 
Farlehens an nie Prätzifche Fudwige:Eijenbahn —— 
und v. Schelhorn über Die Rechnungs: Nachteile per —— 
renten-Ablöfungstaffe — — make 
pen von me edern 
N erfäistene Mus Tchüffe verſchiedene Fragen ‚gerichtet. 
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Abzeoren. Fuͤrſt Wallerftein fragt ven I. Audſchuß, ob 
feine Defiverate zum Budget in Berüchi htigung gezogen 
worben fein? — Abg. Dr. Thinnes antwortet, daß ber 
Aueſchuß in ſoweit darauf eingegangen fei, ald er es für 
zwefmäßig gefunnen habe, — Reinhart fragt den IM. 
Aueſchuß: Wie es mit feinem Antrag über Gleichitellung 
ver Bierture über bie Gaſſe uno im Shentlofsle aus: 
fäbe? worauf v. Steinsoorf erwidert: Die Erlevigung 
bänge von den vom Minijterium erbetenen Aufjcplüjfen 
ab. 
ver 2 Jahren wegen Erweiterung der Amneſtie im ber 


Balz geftellten Antrages und erhält die Erwiverung, daß 


verfelbe nah dem Gintreffen des bis jeyt noch nicht er: 
fgienenen Referenten, Abg. Prinz, erlenigt werde. Hie⸗ 
mit ſchließt vie Sihzung um 10 llyr und wird Die nächſte 
auf kommenden Diestag anberaumt. 


Im Eintxufe ver Kammer befindet jih eine Beſchwerde 
zes Abgeorpneten Dr. Shmiot wegen Berfaifungsverlegung. 
Derfelbe dat betanutlich ſchon in der legten Kammerſeſſion 
zur Sprache gebracht, daß ihm eime nicht mit Beſchlag 
belegte Nummer dcs Fränliſchen Kuriers bei der hieſigen 
Bolt vorenthalten worven ſei. Er bat inzwijchen die Sache 
durch alle Sajtanzen verfolgt und bringt nunmehr, nach 
tem er auf dem Adminiſtrativwege nicht durchgedrungen 
ist, obige Beſchwerde au die Kammer, indem er beantragt 
a) gegen den Vorſtand ver Eönigfihen Regierung von 
Oberbayern; b) gegen ven Vorſtaud des Stautsminijte: 
riums des Innern, c) gegen den Vorſtand ver General: 
tireltion der Töniglichen Verfehrsanftalten und d) even- 
tuell, wenn ſich mämlich (was nah der vermaligen Sad 
Loge ſchon ſich faſt nicht länger bezweifeln läßt) eine Mit: 
wilfenihaft und Mitwirkung bei Vollbringung der gerügten 
Berfaffungsverlekungen Seitens des Töniglihen Staate- 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
beransftellen follte — auch gegen den Borftand dieſes Mi— 
nifteriums wegen vorfäglicher Verlegung der Staatsver 
faſſung eine förmmliche Anklage zu ftellen, und deßhalb die 
in gegenwärtigem Antrag bejtimmt bezeichneten Anklage 
punkte durch einen befondern Ausichuß prüfen zu laſſen.“ 


Deutſchland. 


ranffurt, ten 29. Oft. Bon Seiten ber preufi- 
fchen Regierung ift nunmehr die förmliche Erklärung ab» 
gegeben werden, daß eine Ruckforderung des Mebrbetrages 
zer Matritularbeitrige, welchen Preußen entrichtete, fc 
lange Oft- und Weſtpreußen und ein Theil Poſens zum 
zeutfchen Bundesgebiete gehörten, micht erfolgen werde. 
Ein offizieller Erlaß für die Uebertragung des Oberkem— 
mando's des Bundesſchutzlorps auf den General-Yientenant 
Roth von Schrelfenitein ift noch nicht ausgefertigt wor⸗ 
ven. Es wird behbalb nicht für ganz ummözlich gehalten, 
daß nochmals eine Aenderung in der Beſetzung diefes 
Aemmandeo's eintreten könnte, 


Preußen. Berlin, 29. Oft. Der Gefunpbeite- 
zuftand des Nönigs von Haunovder ift in den legten Tagen 
ein fehr unbefricrigenver geweſen. Wach einer geitern 
eingegangenen telegrapbifchen Depefche hatte ver König 
eine ſehr unzubige Nacht gehabt und fein Zuſtand ſich im 
Laufe des Tages verfchlimmert. 


Der dieſſ Bevollmachtigte bei ven handelspolitiſchen 
Berathungen in Aranlfurt, geb. Kegierungsratb Deibrüd, 
wird u gu einige Tage bier verweilen und dann mach 
Frankfurt zurüdtehren. Der Aufenthalt ver fänmtlichen 
vehfallfigen Bevollmaächtigen vafelbjt wird unzweifelhaft 
nur von er Daner jein, indem es ſich nach den zu er- 
wartenven agen ber ölterreichifchen Regierung ba 


erweijen wird, daß eine Einigung Oeſterreiche mit ven . 


—— Staaten in dieſer Beziehung nicht zu er- 
reichen ift. 
Man bat bier im muterrichteten Kreifen vie Anſicht, 


— Abgeord. Kolb fragt nıh dem Spidjale feines . 


daß von ben neuen Minifterium in Kopenhagen Schritte 
wezen Zurüchiehung ber beutfchen Truppen aus ben 
Herzogthuͤmern gefchehen werden. Man iit aber vollftän:- 
dig überzeugt, dag eine felhe Forderung in Wien wie bier 
entjchieven zuridyewiefen werven würde und daß an beiden 
Orten nicht eher an eine Raͤumung der Herzogthümer als 
bis erfolgter vollitändiger Regelung der daniſch ⸗ deutſchen 
Berbältniſſe genaht werde. — Aus dem Allen wirb Hin- 
veichen» erjichtlich, daß die Unterhandlungen im der ſchleswig⸗ 
boliteinischen Anzelegenheit abermals umjufchlagen proßen 
und daß es ſehr erufter Erklärungen der deutſchen Groß- 
mädhte bebürfen wird, fie wieder in einen ihnen convenirenden 
Gang zu bringen, 


Schleswig:Holftein. Apenrade, 27. Oltbr. 
Shon feit 9 Tagen werpen die rechtmäßigen Senatoren 
Ahlmann und Hartmeier und ver deputirte Bürger Wein: 
bänpler Ludw. Davidjen im den für gemeine Berbrecher 
eingerichteten Sefängnifien in jo ftrenger Haft gehalten, 
daß nicht einmal ihre mächiten Angehörigen fie jeden bürfen, 
vielmehr nur ein dem Trunt ergebener, als fanatifcher 
boshafter Dine bekannter Bolizeiviener zu ihnen fommt. 
Den Grund der Iahaftirung kennt man fo wenig, daß 
nicht einmal eine Vermuthung darüber möglich üft. 


Nach einer Mittheilung, die die Berliner Bofj. tg. 
über die Thätigfeit der Ghrenzregufirungstommifften im 
Rendsburg bringt, ſoll in dem früheren Berhältnig neh 
feine Nenverung eingetreten feyn, va man auch bei ben 
fortgefegten Unterſuchungen vom deutſcher Seite ju bem 
Refultat gelangt ſeyn foll, daß fowohl ein jenſeits ber 
Eider gelegener Yandesftrih, als auch die Kieler Fohrde 
rechtlich zu Holftein gehört. Die daniſchen Mitglieder 
der Kommifjion follen dagegen in ihren Depuftionen, allen 
Urfunden zuwider, ſtets barauf zurüdfommen, daß bie 
Civer die einzige Gränze zwiſchen Holftein und Schleswig 
fey und daß tvemzufolge weder eine gewijje Anzahl von 
Dörfern, welche jenfets ber Eider liegen, noch die tieler 
Föhrde als zu Heljtein gehörend auerlaunt werden Lönnten. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 28. Of. Louis Napoleon 
beabfichtigt dem range oem nad, am 10. Dezember, als 
an dem Jahrestage feiner Wahl zum Präfivdenten ver 
Republit, eine wenigftens theilweiſe politifche Anmeftie 
zu verlünden, 


Baris, 29. Ti. Als das beveutenpfte Mitglier 
tes neuen Winiiteriums wird Sr, von Iherigup amgefeben. 
In den Journalen wird deßhalb bie neue Verwaltung „das 
Minifterium Iborigny“ genannt. 


Aus vem jüdmweitliben Sranlreid, 27. Ol. 
Am 23, d. M. Morgens 5 Uhr wurde in den Porenäen 
ein zwar fehr fur; andauernde? aber äußerſt heftiget 
Erpbeben veripürt. Es waren brei verfchiedene binnen zwei 
Secunden raſch aufeinander folgende Stöße, ven denen 
ver legte ver beftigite war. 


England. Yonden, 27. CH. Koſſuth ift heute 
in aller Stille dabier eingetroffen, indem er die Ehre einet 
ceremtoniellen Einzugs, zu dem große Vorbereitungen ar 
troffen waren, abgelehnt bat. 





Gold:Evurs, 
Sranffurt a / M. den 31. Oltober 1851. 


Vielen 9 A. 36%, fr. — Bresf. Pilsen ds L 55 — 
Sellin, 10.6. 9 8. 470, fe. — Rtslitn 5 Bi — 
Iwan; A260, tr. 

Dechſel auf Wien A. 100 6. 1. 6, 951/, fine. , ©. 
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Anlündigungenm 


Die neueften wollenen, balbwollenen und feidenen 
Mäntel und Hleiderftoffe, ſowie achteckige und vieredige ge: 


wirfte und Winter: Ehales, find nun in vollftändigfter Auswahl 


eingetroffen, bei 


L. FRANK. 
Bekanntmachung. 


Ich gebe dem geehrten Pudlikum bie ergebene Anzeige, daß ifh bie be- 
vorſtehende Herbftmefje mit einem reich affortirten Lager, beſonders in 
—— beſuchen werte. Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe bin ich im 

ude gefett, hinſichtlich einer ſchönen Auswahl, als auch in Beziehung auf 
Preife dolllommen zu befriedigen, und bitte daber um zahlreichen Beſuch. 

Mein Bertaufs-Lokal befindet ſich wie früher im Hanfe des Herm A. 
Soeder in ver Glockengaſſe. 





Salamon Schlenker. 
Ich gebe auch zugleich dem geehrten Publikum die Anzeige, baß ich ein 
reich a — * Lager In alfen Gattungen $erren: und Damen-Artikeln 
in Heivingsfelo unterhalte, und ich werde eifrigit bemüht fein, meine geehrten 
Kunden aufs Befte zu befrierigen, und bitte baber um recht zahlreichen Beſuch. 
Mein Verkaufs-Lokal befindet fich im Haufe des Herm Kaffe: 
Wirtbs Conrad. 


Salamon Schlenker. 


Eriktalien. 


Nachdem gegen Samuel Schweizet von Goßmannsborf ver Concurs 
rechtöfräftig erfannt wurde, werben ſefort die geſetzlichen Ediltstage in Fol⸗ 
gendem feſigeſetzt 

Iter Ediktetag zur Pignidation der Forserungen und deren Nachweis auf 
Mittwoch den 26. November d. Ir. 
Uter Ediltstag zur VBorbringung von Einreden gegen bie angemeldeten for » 
derungen und Vorzugerechte auf 
Mittwoch den 24. Dezember 
Iliter Ediltstag zur Abgabe re: Re» und Duplic auf 
Mittwoch den 21. Januar k. Irs. 
jedesmal früb 8 Uhr. 
Das Nichterfheinen am 1, Eriftstage bat ven Ausſchluß von ver Mafle, 


uur das Ausbleiben an ven beiden andern EviftstagenYden Ausſchluß mit 
der treffenden Hanblung zur Folge. ’ 

Das Vermögen beftebt in 796 fl. 16 fr. währenn vie bekannten Paffiven 
chne Einrechnung ver Zinjen 2406 fl, 57 Fr. betragen, worumter 1250 fl. 
Hopotbeten begriffen find. 


Am L Epiktstage foll zugleich ein Maſſakurator aufgeftellt, und wegen 
Fehkellung der Activmaße und Berwerthung verjelben verhanpelt werben. 


Odfenfurt, am 30. Oftober 1851. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen am den Nachlaß tes verwittweten Leinreuters Georg 
Müller von Marktheidenfeld find 


Donnerdtag den 13. November d. Irs. früh 9 Uhr 


dahierfanzumelven und nachzumweifen, widrigenfalls auf ſolche bei Bereinigung 
der De und Aushänbigung an bie Erben feine Rüdjicht genommen werbeu 
w 


Marttheidenfelt, den 21. Oltober 1851. 
Königliches Landgericht. 
4 Gerber, vor. Zwanziger. 


Plab’fher Garten. 
Sonntag den 2. November. 


Harmonie Mufit 


wozu ergebenit einladet 
Kuchenmeifter. 


" Shenter- Anzeige. 


Sonntag den 2. November 1851. 


Der artefifche Brunnen. Zu 


berpoife mit Gefängen und Tänzen in 
3 Abtheilungen. Muſik von mehreren 
Komponiſten. 

Montag ven 3. November 1851. 
Carlo Brochi. Romantiſche Oper 


in 3 Alten. Nach vem Frangöfifchen 
des Scribe. Muſit von Auber, 





‚ Zwei ineinandergebenbe, ſchön möb- 
lirte Zimmer , nächſt ber Regierung 
und Univerfität ſind au einen ober 
auch an zwei Herrn zu vermiethen im 
4. Diſtr. Nr. 75, Hörleintgaffe. 


Am 2. Diftr. Nr. 487 der Polizei 


gegenüber ift ein möhlirtes Zimmer 
zu vermiethen. 








Es iſt ein jehr freundliches möblirtes 
Mezjannenzimmer jtündlih zu 
vermiethen. äberes in ver Erpb. 


Ein ſehr fhön möblirtes 
Simmer ift ftündlih zu ver- 
mietben. Näheres im 5. Dift. 
Ar. 174 


Ein Morgen Garten und Aderfelo 
in der Sinperau, fowie 1 42 Virg. 
Kleefeld im ver Ebertsflinge ſind zu 
verfaufen. Näheres im 4. Dit. N. 22%. 


GE zn . 

In der Rofengalie 4. Dit. N. 237 
ift ein möüblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen. 


ermietye · —⸗— 
Frenden-Anzeigec; 
Vom 31. Oltober. 


er.) Kite: Schlimmer 4 Meuwieb, 
u: —5* Golt heſtr a. Eeln. Brever 
a. —E göbenhaus a. Fürth, Gerhardi, 
Studeut u. Rönichl, — (Krenprin von 
Baiern.) Kite: Heih a Düren, 2 il a. 
Ecyweinfutt. Bar. Reinh. ven Thüngen, a. 
Meiilendad. Hefe, Stud. ned, v. Aatau. 
uaſſ. Hof.) Mle.: Klöpyer a. Frankfurt, 
Moier a. Stuitgari, Tbihöffer a Barmen, 
@eiji-Kaumburg a. Franljurt- Ramm, ans 
Erhland a. Nürnberg. Frelin v. Sternberg, 
mit Zungier v. Wertheim. — (Mittele 
pacderHof.) Göllet, Gelt- Arbeiter aus 
Beureuth. Reinfein, Bränmelker a. Balburg. 
DBlanf, a. Gemünden. — (Bürttemberger 
H0f.) Küte.: Piahler a. Schweinfurt, _— 
a. Biebric, Liadheim a. Deflau. v. * 
Situdeut a, Münden. Hartmann, Brefeflor 
a. Schweinint. Wagner, Geh. Hefrath »- 
Amorbach. 
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ZT Diefe Anzeige ift allen refp. Herren Würzburgs und 
V. der Umgegend gewidmet. IL 


ee Der erſte arößfe Bazar fer; 
; figer Berliner Herren⸗Anzuͤge 


von 


zZ M. Kauflmann & Comp. aus Berln DA 


bat die Ehre, zum erften Male während ver Meſſe ben biejigen Play mit einem vollſtändi 2 iger 
Lager fertiger S$erren:Garderobe zu befuchen. Simmtlihe Gegenftände für die jetzige Saifon paf- 
end, als: Sa: Paletots, Bournuffe, wattirt und unmattirt, Tweens nad neuejter und ge- 
chmackvollſter Facon geferigt; Tuchröcke, Phantaſie- over Gefellibafts:, Callmucks⸗ und 
— — Copohor, Beinkleider, Weiten, Haus: und Schlafröcke x. x. find 
auf das Glegantejte und Modernſte gut und fanber gearbeitet, und garantiren außerdein, daß ſämmtliche 
bazır verarbeitete Tuche und Stoffe becatirt. 

Wir erfucen demnach alle Diejenigen, denen daran gelegen, elegant nearbeitete Sachen für folide 
und äuferft billige Preiſe zu kaufen, fi nach unferen Berfaufs-Folal zu bemühen , und befindet 
fih dasſelbe wäbrenn ver Meffe im Haufe des Herrn J. U. Müller, Domgasse und Schu- 
stergasse-Ecke über 1 Treppe, 


SS ⏑ 


® f 
eß Anzeige 
— — J 
in Würzburg. 

Durch anhaltende Kränllichkteit unſeres Compagnens_jind wir nicht im Stande, unſerem ſeit 30 Dahren be 
ftebenbem Leinenwaareu⸗Geſchäft, als: Damaſt⸗Tiſchgedecken, Servietten, Sandtüchern, lei 
nen Tafcbentächern zc., jowie Tbhee: und Kaffe:-Zervietten ferner vorzujtehen, und haben wir uns ent- 
ſchloſſen, vasjelbe gänzlich aufzulöfen. Wir beabfichtigen daher, in vorſtehender Meſſe fämmtlihe Waaren, welche wir 
unter Garantie als rein Leinen empfehlen lönnen, fo ſchleunig als möglich zu verlaufen, um nicht möthig zu haben, 
eine Theilung ter Waaren vorzumehmen. Andem uns varan gelegen ift, das Geſchäft gänzlich aufzugeben, haben wir 
—* — verjtändigt, ſammtliche Waaren unter dem Fabrikpreiſe abzugeben. Die Preife haben wir, wie felgt, 
eftgeftellt : 

ı Stüd Thüringer Leinen von 60 Leipz. Ellen oder 40—42 altbayer. Elfen zu 13 fl.; 
beraf. feinere zu 14 fl. und 16 fl; 
bergl. zu quter Bettwäfche von 16—21 fl.; 
lachſsgarn-Sausmacher-Leinen, viht und egalfädig gearbeitet von 16—2%0 fl.; 
uffifche Sanfleinen, aus ruffiihem Hanf gewebt, viejes Yeinen ift das bauerhaftefte, und werben ſolche 
Stüde von 18—30 fl. abgegeben; 
Courtray Kronleinen, das fchönfte und nobelfte zu Herren Oberbemden von 21—50 jl. 


enge. 


1 feines Trell. oder Gebild⸗Gedeck für 12 Perionen mit 1 Duyend bazu paffenden Servietten 8 fl., 
fowie Zifchtücher für 7—8 Berfonen von 42 fr. bie ı fl. 30 ir., 
feines elegantes Damaſt-⸗Gedeck für 12 Perſonen mit den dazu paffeuden Servietten von 14 fl. bie 25 fl, 
feine weiße rein leinene Damen:Tafcbentücher von 3 fl. das Dutzend bie 8 fl, per Dit., 
Brabanter Zwirn:Battift:Tafcbentücher, ganz ohne Appretur, das Div. von 5 fl. am, 
eoleurte Tiſch decken, grau, weiß, und chamoi in rein Yeinen, das Stück von 2 fl. an, 
feine Stuben:$andtücher ver bayer. Eile 10 fr. bis 14 fr, i 
deral. in abgepaft, das ganze Ded. von 6—10 fi. 
‚ Der Raum geitattet feine weitere Aufzählung der Waaren, doch bietet mein Lager eine große Auswahl ven 
allen in viejes Fach einſchlagenden Artifeln dar. 2 
Die Beurtheilung der von mir gejtellten wahrhaft billigen Preife ftelfe id vem mich heehreuden Publtlam 
anbeint. Mögen auch Diejenigen fomımen, welche nicht Laufen, um ſich von der Wahrheit des Geſagten zu übergeugen. 
Das Verkaufs-Lokal befindet sich bei dem Hrn. Kaufmann Baldi, auf der 
Domstrasse, 1 Stiege hoch. 


M. Salinger « Comp. 


aus Erfurt in Thüringen. 
Trud von Ponitas-PAaner in Würyburz. (Diezu Beilage.) 
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Seilage zu. 261 des Würzhurger Stadt- und Candboten. 


Anfündigungen. 


Geſchafts⸗Auflöſung. 


Da durch Separirung mit meinem früheren Aſſocie Herm Sachs mir ein Theil der Waarenbeftänd 
von hellandiſchen, belgifchen Leinwaaren zufiel und ich im einet Zeit wie ver jetzigen, wo theils Durch Martt- 
fchreiereien , theil® durch BVerfchlechterumg der Waaren das Vertrauen des Publikums zu 2einen - Wauren 
gewaltfam erjchüttert worden ift, ich mich entjchloffen habe, won dieſem Geſchäft nänzlich zuruckzuziehen fo Stelle 
ih meine Waurenborrätbe, beſtehend in bofländifeber, beigifchber und deutfcher Leinwand 
Tifchzeug in Damaft un Drillich, HSandtücherzeuge, Tafchbentücher, in einen, Bat: 


— 
tiſtleinen mit Battiſt Linvn⸗, Kaffee: uud Thee-Servietten in weiß, grau und Chamoi x, 
zum zünzlichen Ausverkauf 


es lann mit Beftimmtheit werfichert werden, es werde ſich eime Gelegenheit wie biefe zum biffigen Er⸗ 
werbung wirklich 


rein leinenen Waaren 


obne die geringſte Mifchung von Baumwolle nie wierer barbieten; unfere Handlungswei 
ſowie vie Güte a Dualität mem Waaren find hier genugfam-befannt-,- als daß es 2* —— 
ondere Garantieen zu bieten, 
Als Beleg der auffallenden Billigkeit diene folgender Preis-Courrant: 
Gute kraͤftige Zwirnleinwand zu Hemden und Betttüchern geeignet, 60 hieſige Ellen bie 
Berlaufepreis für 13 fl, en bis 18 fl, Flachsgarn - Sausmacherleinen, Mint 
und egalfäpig gewebt, bieher 24—28 und 30 fl., jegt für 19—21 und 25 jl., Hanjleinwand, verb und 
ternigbreite Sorte für 22 bis 25 jl., Rafenbleich> Zwirnleinwand, ausgezeichnetes Gewebe filt: feine Ober: 
hemden und feiner Vettwäſche, für 21— 20 bis 35 fl., Eonrtvager-Rronleimen , das Schönfte was 
—8 wird, nur eine kleine Parthie von 28 bis 50 Ur Zufelzenge in —** mit ben neueſten 
achtdeſſins für 8 fl, Tafchentücher eine große Austhahl in Yeinen, Battiftleinen und klaren Battift, das 
balbe Dutzend von ı fl. 45 fr. an, Handtücher, ſchmale und breite Sorten, Tiſchtücher, Ihee- und Kaffe— 
Servietten zc., :c., zu ven billigſten Breijen. h 
. Dei unferm früheren Meſſebeſuchen am hiefigen Plage hatten wir auch Halbleinene Waaren, als 
Tiſchtücher, per Stück für 48 fr., Handtücher per Elle 9 fr., Servietten x. Da dieſe Waaren aber unfere 
reine Yeinenmwaaren in fo fern verbächtigten, als man bejorgte, viefe könnten gemifcht fein, jo habe ich dieſe 
gänzlich abgeſchafft, und befteht mein ganzes Yager nm aus reinem Leinen ohne die geringite Bei— 
mifhung, worauf ich noch beſonders -aufmerfjam mache, 
Da unfer bisberiges Lokal bei Herrn Weber, Parapluis = Babrifanten für biefe 
Mefje vergeben, fo befindet jih der Verkauf dieß neben an bei Merrm Johann 
Michael Müller. Domftraße, über 1 Stiege, Thüre Links. 


Hirschfeld, früher Sachs & Hirschfeld. 
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Meine Herren! 
Wenn Sie feine und. gute Eigarren rauchen wollen? fo Bemäßen" Ste fi ‚im Laden bes Herm I, M. 
Müller auf ver Domſtraße, Ede- ver Schuftergafie, wo fih wahrend der hieſigern e wieher befindet 


das große Lager 


Amerikanischer Gıggarren, 


enthaltend bie anegefaugteften, aften Sorten in jeder Qualität, ſowohl in feinen , Leichter, angenehmen ala jtarfen 
Gigarren, troß der Zollerhöhung, werden die ſchon befamten billigen Preife beibehalten. 


Vorzügliches in Tabacke. 


Thee Tabad per Pfund fl. 2. — TürfifcherTabad fl. 224 . — Griechifcher Tabad fi. 1. 24 
Im Laden des Hrn. J, 7. Müller auf der Domstranse. 
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Wirthihafts- und Guts-Perkauf 


Schweigern Bezirls⸗Amts Borberg im Großherzog. Baden. 
Die Unterzeichnete ift gefonuen: 

i) Ihre befigenve Hofrieth mit Realfchild - « Wirthfchafts » Gerechtigkeit 

„sur goldenen Krone“ beftchend in einem zweiſtöckigen Wohnhaus mit 

8 Zimmer und Küche nebſt Speifefämmer, worumter fich ein gewölbter 

uter Weinleller befindet, nebſt eingerichteter Bierbrauerei mit gewölbtern 

Keller, einer gehe Scheuer, nebjt Gemüßeleller einem Kalterhans, 

wei grogen Stallungen, fovann in eimem Holjremis mit 5 Schwein- 

ällen und verjchließbarem Hofraum, am ver frequenten Hanptjtraße 

von —** nah Heilbronu, Heidelberg und Karlsruhe neben Peter 


Dürr und Heinreih Sohn, 

2) Ba einem gi Felfenteller mit 40 Ruthen Garten eg wer Kegel · 
bahn und Som merwirihſchaft an der Hauptſtraße gegen Boxberg am 
Ende des Orts, 


3) In 20 Morgen Ader beiter Page 
„sa WBieſe dto. 
„ 8% ” Weinberg dio, 
„Ya m „Garten bto. 

4) 2 Hepfengärten mit circa 700 bi® 800 Stangen zu verfaufen, 
Käufe lonnen jeden — mir nach Belieben mit oder ohne Gut ab⸗ 
offen, — und die Kaufbebingungen feftgefegt werven. 

Schweigen, den "Eva Oltober 1851. 


Katharina Klein, Wittwe. 
— — 


Die Berlaſſenſchaft des Jalbob — in Gabbeim betr, 

Das jur Berlaſſenſchaft des Jalob Wahler in Gadheim gehörige Gut 
wird nach Antrag der Erbsintereſſenten 

Mittwod den 12. November d. I. Rahmittags 2 Uhr 
in ber Wohnung des Delonomen Michael Leſch in Gadheim einer neuerlichen 
Berfteigerung unterfiellt, wozu zablungsjähige Strieliebhaber unter bem 
Beifügen eingeladen werben: 

ı) das auf der Gadheimer Flur gelegene, aus beiläufig 150 Morgen 


58 einer Hofrieth mit Stallung, Scheuer, Hofraum, dann zwei 
* Ruth » ımd Baumgarten, einen eutſprechenden Aereale 
iefen, mehreren Morgen | Waldungen beftchenve, mit einem gangen 


Gemeinderechte, einem ganzen Schäfereirechte, dann einem Eichelmaftungs« 
Rechte für Schweine vd ‚roh Gut, wire zuerft in 2 Abtheilungen, bie 
eine mit der Hofrieth, die andere ohne folde auszeboten und dann im 
Ganzen dem Striche auferlegt. 

2) Der Erlös ift binnen einem PVierteljahre nach ber Ertheilung tes Zu— 
fchlag® zu erlegen. 

3) Die Erteilung des Zuſchlages bleibt von dem Beſchluſſe der Erbe. 
mterefjenten abhängig 

Würzburg, den 23, O Ober 1851, 

Königliches Landgericht r. b. MM. 


Haud, Vor, 


„Hrfentlicher Strich. 


ftrift Rro. 432, ga dem Markte zu ebener Erbe, werben 

Dienstag —* 4. November jeden Mittag um 2 br an- 

d, —— Gegenftaͤnde, als: Bander, —F—— x., im 

—— Sollten ſich jedoch Kaufluſtige vorfinden, fo werben auch obige 
Waaren parthienweiſe abaegeben. 


Eſſekten Verſtrich. 


Vorrathe an Kleidern und audere Gegenſtänden werben 


Montag den 10, Rovember 
un bie folgenden Tage jevesinal von + Uhr Nachmittags beginnend, im 
Sulinsbefpitale gegen baare Zahlung verfteigert, was hiemit veröffentlicht 
Würzburg, den I. November 1851, 
Die königliche juliusfpitäl. Haus. Verwaltung. 





Annonce. 
Solide und tüchtige —7 
und Tei finden 4 


Dee Nitro - Ei mo Brihe zu 
erfragen bei ; Rau, Sprech⸗ 
meifter ver B en Fran in Main: 


Zum Stimmen der Klavier: 
empfiehlt ſich 
Guſt a v * e m m, 
4. Difte, Nr, 


Der große Laden am Schmal; 
markt, ven Parapluis machtt 
Tröfter ſeither inne hatte, iſt für 
dieſe Meſſe zu vermiethhen. Näheres 
in ber Exped. d. Bl. 
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5. Diſtr. Nr. a fünmen mehrere 


Herren gute Mittageloft erhalten. 


Gi ül ül eimi 
— —— 
Erped. d. DI. 


- —* ni vor bem 

ennwegertber zu kaufen ge 

Näheres in ver Erpet. b. 3 

in F gebunden, — ea 
Näheres in ber E 


Im 2. Difte. Nr. 340 in der Nähe 
des Marktes iſt ftündlic eine fchäne, 
any trodene Seller-Abtheilung ohne 
aß zu vermiethen. 





* Ein weingrünes Faß m 


Kenigiri und verlegt von Th. Bauer ım Würzburg. 


(Sin Unterbaltuugsbl 






burger 


‚zandboten, 





att.) 





Nr. Ss, 


Sonntag den 2. November 


1851. 





Meine Liebe in ver Religion. 


Am Altar im heiser Zabrunt bingegoflen 
Dort die Ehrlſtin af zum heilgea Wilte Mick, 
Wr ter Goticoſcha zähle die Theanen, vir geflufiem, 
Bringt som Bater, was fie gläubig ihm geihidt. — 


Bebchd trat fie in bie welgeiälbten Hallen, 
Für der irb’jchen Lieben Eur und Mech zu fich'e, 
Hoffend, fehmend ihre Seufſer aufwaͤrte 

#8 nie Eugel frraudllch zum ide alederſeha. 


Wir ba von ber Abendreſhe Bob uifämmet, 
Ui das Kreng Die heilige Glorie jtrahlk, 

n ein Himmelseren fi die Anieende träumet, 

a8 dar Erde Schierzen üAberithunimgiidh zahlt. 


Wledernden will fie da und mieberfehen,' 
Mas im Liebe Hier an Menſchen ihr gemacht. 
Und ber ſchoeten Hülle Ins, im Bortbriichen 
Ewig geiitig wandeln ben beglüdters Pfad, 


Mahreud vort be Eomh’ fich hebt im Mergenlanbr, 
Und erglähend ihre Purpurürahlen wirft, 
Mo die Seffaung kaupfet andre Simmeleiemde, 
Ob ans gleidper Liebe Becher fie geſchlürft. 


Bettud iſt ber ernſte Mate dort hlageſaulen 
An der behen Balite majehärichem Saft, 
YHus dem tiefen Auge fpriht die Secle Bunlen, 
Kunre gebend ton der Bitte glinb’gen Kraft. 


„la!“ ruft er, mar Gin höchſtes aller Weſen 
Hat gedeutet ihm der märhttge Ptorhet, 
Und ein fühes Paradles ihm aueerlejen, 
Mo fein Weit ſich Ichwärm’rifch oft ergeht. 


iche zu dein Wette, ber in Weisheit Ihröhet, 
Der zu jeder Etund’ die Bebensipanmen zählt, 
Liebe, vie verfchönt in ew'ger MWonn’ ihm lohnet, 
Mt and) hier bie Ahnung eimer beffern Melt, 


Ob fie dert ein reines Ideal bekraͤnzet, 
Ob fie bunter hier der Zukunft Farben miſcht, 
Ueberall if's Liebe nur, die drinnen glänzet, 
Und bes Forſchere burii'ge Lipp' allein —2 


Nehmt die handert Rekigionen all’ zufahgmen, 
Die auf Erden, biejem Melt-Mtom man lehrt, 
Hehe Liebe wird in jeder leuchtend Flammen, 
Wenn We and) wicht alle geifiig gleich werHärt! 


eitte aber Fenmt wicht Has amd finft'res Gtreiten, 
Mit im Zwange treibt fie Blüche, Blum' und Frucht, 
Fintracht will fie in dem Wlaubensreidh verbreiten, 
Frict' und Wintracht find es, die fie ſehnend ſacht 


rn if Aciner, warb ibm nur lebenb\ger Glaube, 
Reich Ih Jeder, wenn bie Liebe Ihn befeelt, 
Hei’ er mim nf eine Fiolge grüme Laube 
Hefe er auf ſchen ver Thaten, veicy'ren Dei! 


ern Niemand an su. Gbeiöge, 
5 ede, ihr, die Chriſten w 
Bean böbnenn feinen Nächten che * 


Midst verdammend folkt ihr mehr das Wert cutweih'n. 


ber Ariftig und melediſch wird es tönen, 
ran Seneiiernb von ber wahren Lieb’ ihr inmecht. 
Menſchoc wird das edle Mmilip Irönen, 
Defien Mund voll Liebe ſich am Hap gerääht! 


” 


-d—r. 


Ein einziges Geheimmif. 
(Fortjegung.) 

Ehnes Tages bat Glemientine igren Gewahl, vos (höme 
Wetter zu benägen, nid auszufahren, er wißligte auf ihee 
Bitten ein, mw ließ fie, die fich Heute zu müde fühlte, au 
ihm begleiten zu können, zuräd, 

Der Graf fuhr in ein nahe bei ber Stat gelegenes 
Luſtwäldchen, wo er Werthern mit einigen Belaumen tun. 

Herhftein ftien aus, umb tuftwarekte tmit den Män- 
ern eine Strecke Weges, da fagte Werhern Lüchelme - 
„Nun Hochſtein, wie be ſtndet ſich Ihre Gemahlin? Dit 
fie noch inner Telden’o A habe fie fett dem Abenbe im 

enter nicht wieder geſehn.“ BER 
2 gern Frau im Theater?!” xief Hochftein über 
raſcht. Doch ſchnell Fi faſſend, fügte er mit u. 
Gleichgultigkeit Hinzu: = ja, ich erinnere mich; 
Stü r ſehr gefallen.“ 

en —* wurden gewechfelt, kann, tieg Graf 
Hochftein wieder im feinen Wagen und ließ ven stutfeher 


Galopp fahren. € in vos Zimmer feiner Gemahlit trat, 


Als der Gra jemat 
ſaß ſie in einer mit Ephen belaubten —* —— 
ſchlief. Ihr Haar ſiel in reichen Lecken — — 
Hand, die das Haupt ftütte, ihr Geſicht ſah 


mer inbeſchreiblich jchon, rührenb und unſchuldig ame; 


Hochſtein betrachtete fie einem Augenblick, aber raſch 
feinem aufgeregten Gefühle folgenr, rief er, indem er fie 
nicht eben fanft bei der Hand fahte: „Glementine du bift 
tm Theater geweſen!“ 

Die Schlummernde Üffnete erjchroden vie Augen, und 
ſah ih an, abwechielnd erröthend und erblaſſend. 

„Run; Da fprichft fein Wort?!” fagte er, immer 
heftiger werdend. 

„Du weißt es ja ichen wahrfcheinlih von ber Tante, 
welche mich bat mit ihr zu geben,“ entgegnete fie halb 
ſchuchtern, Halb trotzig. 

Und Du konnteft, ungeachtet Deines Berſprechens, 
das Theater beſuchen, es mir verſchweigen?“ ſprach der 
Graf tief bewegt. 

Clementine rübrte dieſer Ton, ſie wollte ſich am feine 
Bruft Ichnen und ihm recht herzlich um Berzeihung bitten, 
aber die Aeuferungen der Gräfin Reinsberg klangen in 
ihrem Ohr, und fich ſtolz aufrichtend, erwiederte fie: „Ich 
glanbte nicht, daß Di eine ſolche Kleinigleit erzürnen 
Tönnte, und vente auch, daß ed über bie Pflichten einer 
Fran gebt, jever thörichten Grilfe des Mannes nachzu⸗ 
geben. 

„Clementine!* fchrie Hochſtein, und wurde letcheublaß, 
doch ſchnell fih faſſend, fügte er Hinzu: „Da bift franf, 
und Deinen Zuſtand will ih fchonen, aber erwarte nicht, 
daß ih von jegt an Dir wie früher glaube und vertraue. 

Nach diefen Worten verlieh er das Zimmer, und bie 
Kammerfrau erjhien, ihr im Namen des Grafen ſagend, 
fie habe von ihm Befehl erhalten, fih nah den Bedürf⸗ 
nijfen der Frau Gräfin zw erkundigen, da ber Graf aus- 
gegangen fei, und ſebald nicht zurüdtehren würte, 

Glementine erwiederte fein Wort, ließ fich zu Bette 
bringen und verbarg ihr weinendes Autlitz in den Kiffen. 

Seit viefem Tage war es nicht mehr wie früher 
zwifchen ihr und ihrem Gemahle. Dis ſchöne Einver- 
ſtändniß war geftört, ver (Graf betrachtete fie nicht mehr 
als das fanfte, biegfame, liebevolle Gefchöpf, das zu jedem 
Dpfer bereit war, und dem er bafür jedes Opfer ſchuldig 
zu fein glaubte, er fagte igr kühl: ſie möge doch gleich 
das Theater befuchen, nun fie ed einmal ohne fein Wiſſen 
getban babe, und fie getraute ſich nicht über Manches 
offen wie früher mit ihm zu reben, deun es fchien ihr, 
als höre er ihr zuweilen mit ungläubigem Lächeln zu. 

Ehe Graf Hochftein Clementinen geſehen hatte, hatte 
ihn eine junge Wittwe, Gräfin Wallhauſen, in hohem 
Grabe intereffirt; er Batte ihr lange und ziemlich öffent« 
Uch gehuldigt und Ida Wallhauſen liebte ihn mit glühen ⸗ 
ber, tiefer Leideuſchaft. Vielleicht würde ſich Hochftein 
um ihre Hand bewerben haben, aber ihre Yeidenfchaftlich« 
Teit umd ihr, wie ibm bamals vünfte, allzu aufrichtiges 
Benehmen hatte ihn zurüdgehalten. Clementinen's hoide 
Erſcheinung rührte fein Herz, und ihr ergab es ſich mit 
VLeideuſchaft und Schwärmerei, Hochſtein ſah Ira nicht 
wieber, und nur uoch wie ein verblichenes Bild lebte das 
Andenlen am fie zu Zeiten in feiner Seele, die faft einzig 
»on Glementinen erfüllt war, 

Jet hatte er Ida wieder gefehen, fie, die ihn nie» 
mals vergeffen, und unveränderlich fort geliebt Hatte, und 
die Leivenfchaftlichteit und Rüdfichtölofigleit, welche er 
früßer an ihr getabelt Hatte, erfchien ihm jegt, im feiner 


Mißſtimmung gegen Clementine, als Wahrheilsliebe und 
Characterjtärte. 

Bisher hatte er Ira, bie ib, wo es möglich war, 
quffuchte, vermieden; jest fuchte er in jevem Salon, wo 
er mit ihr zufammentraf, ihre Unterhaltung, vie immer 
pifant, geiftreich und aufrichtig war. Sie fing an, ihn 
wieder lebhaft zu befchäftigen, indem fie gerade bie Sai⸗ 
ten feines Iunern anfchlug, die er am liebften tönen hörte, 
und intmer waren ihre Gejpräche jo, daß fie ihm Tage 
lang zu benfen gaben, 

Elementine war fich in viefer Zeit mehr ſelbſt über- 
laffen, ihr Herz bing noch immer mit umeränberter Treue 
an ihrem Gemahl, und fie fühlte ihr Unrecht gegen ihm, 
aber fie hatte vie fürchterlichite Yangeweile unb weil fie 
nicht mehr, in das Theater ging, um ihm jet wirklich zu 
gefallen, au große Sehnſucht darnach. 

So fhwand ver Winter dahin. Ida gewabrte mit 
geheimen Entzüden, daß Hechftein ſich fehr lebhaft für 
fie interefjirte und Werthern wagte auf's Neue leife aber 
vergeblihe Verſuche, ſich Glementinen's Neigung zu er 
werben, 

Die erften Früglingstage werten im dem Herzen ber 
Gräfin Hochſtein alle Erinnerungen an vie ſchöne Zeit 
ber erften Yiebe, und zugleih war bie Sehnfucht wach 
geiftiger Ihätigfeit lebenbiger als jemals in ihr. 

Das Theater hatte jie im dieſen Zagen wieder be- 
fucht mit ihrer Tante, mit Wiljen ihres Gemabls, welcher 
den Abend in einer mufifalifchen Soirde bei ver Gräfin 
Wallhauſen zubringen wolite, 

Elementine ging mit dent Vergnügen eines Kindes 
deſſen Sinne noch nicht durch öfteren Genuß abgeftumpft 
find, in das Schanfpiel, mit vieler Theilnahme folgte fie 
wieder der Handlung und erkannte in dem jungen Mär- 
hen, welches tie Jungfrau von Orleans darflellte, eine 
Gefpielin aus ihrer Kinpheit, mit welcher fie ver num 
fechs Jahren, vie tbeatraliihe Laufbahn begonnen hatte. 

Emilie Lindner, dies war ber Name ber jungen Rünft- 
lerin, batte bamals nicht die Hälfte ver Gaben, durch 
weiche Glementine glänzte. Sie [pielte Heine untergeord ⸗ 
nete Rollen, und jest, wie hatte jie ſich entwickelt, was 
wor aus ihr geworden! Das Publilum war begeiitert, 
und der Beifall am Schluffe ver Borftellung ein ftürmis 
fer. Emilie danfte mit Thränen, aber ihr auserude- 
volles Geſicht ſah dabei unbejchreiblich glüdlih aus, 

Wie beneidenswerth erſchien ſie an dieſem Abende 
Clementinen! 

„Wie frei und froh fönnte ich jetzt fein und bin ab» 
bängig unb mißmuthig!” jeufjte Elementine, als fie in 
ihr einfames vom Mondlicht erbelltes Zimmer trat. Eie 
entließ ihr Kammermäbchen unb gab fi ihren Träumen 
bin, Träume vom Künſtlerruhme und einem poetifchen 
Güde, nah welchem ſie fich jetzt mit heißen Thränen 
ſehnte. 

Am anderu Morgen ſaß fie allein in ihrem Gemadhe, 
ba wurbe ihr eine Dame gemelvet, welche fich ver Fran 
Gräfin jelbft nennen wolle, 

Elementine, von Laugerweile und Neugierde geplagt, 
nahm fie an, umt vor ihr fand Emilie Lindner. 

„Ih weiß nicht, ob ich Du, mie früher‘, ober Frau 
Gräfin fagen fol,“ fügte Emilie mit der feichten Grazie* 
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welche die Ausübung ihrer Kunft der Schaufpielerin ver- 
Leibt. „Ich habe Sie geftern im Theater gefehen, und 
fogleih erkannt,“ 

Clementine ſchellte dem Kammermädchen, befahl, fie 
vor Jedem, felbit vor ihrem Gatten, zu verfäugnen, ſchloß 
die Thüre und fiel Emilien mit großer Aufgeregtheit um 
ven Hals. 

„Deine liebe Emilie, fage Du, Dir gepriefene glück⸗ 
liche Künſtlerin,“ rief vie Gräfin; „aber fprich, wie er- 
Lannteft Du mich? Faſt erſchreckt mich dies! 

„Fürchte von mir feinen Berrath," entgegnete Lächelnd 
Emilie; „ic erfannte Dein liebes, ſchönes Geficht, das 
einmal gefehen , nicht wieder zu vergeffen iſt. Ich fragte 
nach Deinem Namen, und was ich bei Deiner ſchnellen 
Abreife, die mit Graf Hochſteins Abreife zufammentraf, 
vor ſechs Jahren ahnte aber nicht ausſprach, fand ich ber 
ftätigt. Aber jetzt fprich, wie lebſt Du, angebetet von 
Deinem Gemahl, reich, volllommen glüdtich.” 

„Ach,“ entgegnete Clementine mit einem tiefen Seuf- 
zer, „bon meinem Yeben iſt wenig zu fagen, „ich ſah fünf 
Jahre faft Niemand, Namen, Mutterfprache, Alles habe 
ich aufgeben mäffen, vie Kunft — aber Dur, Du Herr: 
liche, Stüdliche, Haft viel zu erzählen, Du haft die Welt 
geſehen, überall begegnet Dir Glück und Freude, Jeder 
huldigt Dir, ver Gefühl für das Schöne im Herzen trägt, 
und Du mußt glüdtih fein, durch die Fülle von Reiche 
thum ber Phantafie und bes Gemüthes, bie aus Deinen 
Schöpfungen hervorleuchtet.“ 

„Sal rief Emilie lebhaft, „ich Bin glüdlich, und 
wenn ich fühle, daß ber Porbeerfrang , mit welchen man 
‚mich nach befonvers gelungenen Darftellungen ſchmückt, 
fein unverbienter ft, fo würde ich mit feinem Könige tau« 
fhen! Ich follte einigemale meine freiheit bingeben, aber 
ich konnte mich micht entſchließen; einmal hätte mich bei« 
nabe ein reicher, liebenswürdiger Mann aus altfreiberrli« 
Gem Geſchlecht feitgehalten, aber, wenn ich auch feine 
Sonntag bin, fo dachte ih bad; immer an das, was Rofe 
find zu ihr gefagt hat: „rüber waren Sie eine große 
Künftlerin, jegt find Sie eine Heine Gräfin! : 

Elementine erröthete, und Emilie machte biefe un— 
paffenben Worte mit einem liebenswärbigen Scherze gut. 
Biel fprachen Beide nech von Vergangenheit und Zufunft, 
und Glementine verfprach beim Abſchiede, Emilie echt 
bald zu befuchen, 

‚Natürlich verſchwieg die Gräfin gegen Hochftein ben 
Defuch ihrer Freundin, fie ging auch zu ihr, ohne ein 
Dort davon zu äußern. 


(Schluß folgt.) 


Der Getäuſchte. 
Schluß.) 

Bo deulſt bu Hin? ba® kann nicht fein, du vergißt 
ten Ehelontralt. Wenn beine Braut nicht nach deinem 
Sinm ift, fo bin ich wahrlich micht fepufb! ich Habe bir 
genng von ber Sache abgerathen. Auch ſchriebſt du mir 
nichts über ven Charalter deiner Braut, fondern du dere 


fangteft nur, fie ſollte fchön und galant fein und im biefem 
Sinne habe ich teinen Auftrag gewiß erfüllt, Ich Tamm 
und darf mich jegt micht wieder in bie Sache mifchen- 
Und fomit empfahl er fid. 

Kaum war der arme Areuzträger alfein nnd fat 
auf Mittel, wie er fich ans dem Neke zichen fännte, das 
ihn umftridkte, fo trat ein morderner Bebienter und She“ 
ber ein; erfterer präfentirte fich als feinen nunmehriget 
Kammerviener, ven bie gnäbige Frau an pie Stelle ve 
alten Konrad angenommen und jetzt geſchickt Hatte - feinen 
Heren modiſch zu frifiren. Der Schneider brachte TH 
mufter, die Frau von Weber ausgelefen und wollte be 
deren Befehl Herrn Oſterfeld neue Fräcke sc, anameilet. 


weil er ganz unmediſch geMleivet wäre, Mit einernt 2 
ben Fluche wies er beiden Plaggeiſtern bie Thire- a te 
er hatte noch Feine Ruhe; mit ſchadenfroher Mierre gtür 


Madame Richter herein und bielt ihm ein gıpter ve 
Da leſen Sie, Herr Vetter! ſagte fie, RN 

Ich mag nichts leſen, ih babe heute ſchon geh 
und gelefen genug. 

Nun, wern Sie’ felbft nicht fefen wollen, FO muß 
benn ich's thun. 

Sie begann: 

Liebe Stella! 

So heißt ja meine Braut, unterbrach fie 
Oſterfeld. 

Jene fuhr fort: 

„Ih wollte heute unſerm Plane gemig nr zuix 

Zafel kommen, um Dir freies Spiel zu faffert zb 

unfere Liebe nicht vor unberufenen Zeujen zer wet 

rathen, aber weil Dir es anders wünfhet, merbe 

ich, fo bald ich mich umgekleitet, bei tir feirr. 
Dein treuer Karl.” 

Die Adreſſe Tautet: A Madam Stella d Weber, 
tie Schrift ift Die des Herrn Rittmeiſters, Ste ferzrrers 
ie ja felber. 
ai An bin verrathen und verkauft, rief ter ubrifbBer« 
ans, als er einen Blick in das Blatt —— F — 
was ſoll ich jetzt thun, Frau Muhme, rathen Sie — 

Da iſt leicht zu rathen, Sie treten mit dem — 
vor ben treulofen Freund und feine — — 
entlarveu, befehämen fie, verlangen ben Stontralt 3 


erreißen ihn und fing frei. 
L) Nein das geht nicht, fagte Herr Ofterfelb A = — * 
mir was Anderes ausgedacht und eilte fort in .2.xc 
mer feiner Braut. . ar 
d biefe mit einer leinenden zu 
—— * beffagte ſich über — — WD 
‚über ven Lärm im Haufe, ber ihre Nerven ==.- 
reife. 
A — Sie jetzt Ihre Un 
ein wenig bei Seite, Id babe 
u reben. 
: Und das wäre? 
HH Heirathe Sie nicht, 
Unb warum nicht, mein Hert, 
Weil ich micht will, 
Sb Sie wollen” ober nicht, 
Sie müffen, mein Hem, 
X 
= morgen iſt die Hochzeit, je will es m 


Ser 


— — 


päßlichteit und Ihre Nerven 
ein ernſtes Wort mit Ihrer: 


wenn man fragen bar > 


parauf fommt es gar 
ber Kontralt jwingt 
eine Ehre. 


352 


Belieben Sie doch, biefen Brief zu leſen, Matame, 
Was geht das mich an, was ein Saffe au mic 
ſchreibt, kann ichs ihm doch nicht wehren; va fünnte jeber 
Gel Briefe an mich richten, etwas vergleichen deſa⸗ 
vouire ich? 

Während diefer Scene trat ber Rittmeifter und gleich 
darauf auch Madame Richter mit ihrer Tochter ein. 

Herr Dfterfeld ging anf ben Rittmeifter zu, indem 
er ibn anrebete: 

Herr Kittmeifter, wollen Sie nit vie Sefälligfeit 
haben, mit mir einen Spaziergang zu machen ? 

Bon Herzen gern. 

Aber wir müſſen ein Meines Spieljeng mitnehmen, 
entgegnete Herr Ofterjeld, indem er aus einem Schranfe 
ein Paar Piitolen nahm und zu ſich ftedte. _ 

Um Gottes willen, fie wollen ſich ſchießen, rief Ma- 
bame Richter aus, 

Da thue ih Einſpruch, trat Frau von Weber ba- 
zwifhen, vor ter Trauung kann nichtd daraus werben, 
wach der Hochzeit könnt igr euch ſchießen, fo viel ihr wellt. 

Und Herr Ofterfelo, fagte Mavam Richter, ift ganz 
ungefhidt im Schießen, neulih hat er auf I0 Schritte 
fehsmal nach einander eine große Scheibe gefehlt. 

Dann ſchithe ih mich nicht, ſagte ver Kiitmeifter, 
dern ich ſchieße, obme mich zu rühmen, auf 35 Schritte 
einen Sperling mit der Piftole vom Dad. 

Sie ſchießen ſich mit mir, bransie Herr Dfferfelv 
heraus, fonft erzähle ich ver ganzen Stadt, daß Sie feine 
Geurage haben. 

enn du fo ſprichſt, ſo muß ich wehl, fagte der 
Nittmeifter, und miachte fich fertig zum Gehen. 

: Die drei Weiber im Zimmer fpielten bei diefer Scene 
verſchiedene Rollen; Malchen jtand in einem Winfel und 
weinte, Madame Richter fuchte vie Männer zu begütigen 
und frau von Weber ſaß ruhig va und fah die Sache 
mit an, bis fie aufs Höchſte gefommen war, dann ftand 
fie auf und überreichte Herrn Ojfterfeld den Ehelontraft, 

Bas fell mir das, ſagte dieſer anwillig, er ft bas 
Unglücsband, das mich an Sie feflelt. 


So leſen Sie doch wenigſtens. 


Herr Oſterfeld lad. Wie? was? da flcht ja gar 
keine Silbe von mir barin. Der Kontraft ift auf ven 


Unfer Glaube. 


Wir alouben, dab dad Welten MU vr. 
Gin beil'ger Gett. der Water, Eoba und Geih; 





at 
Wer big 
Tem Mnmt Vergebung 





Der Setmenſch Chrlſine bat alcht Bus grichtel, 
erh mt ung darch 
jeine Mittlerewärbe ebret, 


Rittmeifter von MWitterftein und bie Freifrau Stella bed 
Weber ausgeftellt. Wie fol ich mir das erkldren? 

Auf vie einfachite Art, fagte der Rittmeiſſer, iubem 
er Frau von Weber bei ber Hand nahm. Stella iſſ feit 
Fahr und Tag meine liebe Braut. 

So habt ihr mich die ganze Zeif zum Narten gehabt? 

Nein, das nicht, fondern wir haben nur Gomökie uit 
bir gefpielt, um bich, ba alles Abreben nicht half, won 
ber Idee, eine frau and der Kefivenz haben zu wellen, 
bie nicht für rich paßt, abjubringen Du haft nk 
nebenbei auch eine Probe von ten Tafenlen meiner 
Prant gefehen und wohl Urfache, mich um ibreh Beſitz ja 
beneiben, 

Herr Dit:rfeld aber fühlte gat Yeinen Drang dee, 
denn fie hatte ihm bie Rolle ber Tantippe zu natürlich 
geſpielt. 

Über, fagte ver Rittmeiſter leiſe zu dem Fabritherta, 
du mußt doch auch eine Frau babe, ih denle, Malchtea 
fehiett fih am Beſten dazu, fie liebt Dig, ift hübſch, gut 
und einfach, was verlangſt bu mehr? 

Herrn Dfterfeld gingen die Augen auf, er wunderle 
fih, daß er nicht chen lange an’ fie gebacht; aber, fagte 
er, wirb fie nach biefen Geſchichten eine Verbindung ef 
geben molfen ? j 

Laß bad meine Sorge fein, entgennete ber Riftelftet, 
ging zu Madam Richter bin, fprach eine Zeitlang mit 
und Malchen, führte daun bie Errölhende Kem F 
bern zu und legte ihre Hände in einander. 

Am folgenden Tage waren zwei fröhliche Hochzeiten. 


Mannichfaltiget. 


In London hat ein Mann feine Frau derklagt nee 
yuafeih den Schutz ver Gerichte mgefleht. SGewöhnlicht 
Prägel babe er fi,” wie er meinte, „fen Jahre Lam 
gefallen laſſen, vor eimigen Tagen hätte ſeine thenere Ehe 
Hälfte ibm aber Aſche in's Geficht gewerfen ib übe 
nachher mit ber Feuerzange bearbeitet — das frei üben 
#richen ; gegen weiches Kelz wolle er nichts jagen, abet 

und wart, zu fallen 
A 


Eifen greife ihn zu fehr am, 
k 
Wir glauben, weh für wide ar 
‚ mp Eiche fei ine fi 
Uns ja vereinen wir mes Helle Heft. 





fein beilig tur; 
feiner Schuld zu gut, 


Daß tem Dreleiaigen Bob und tr’ gebühre, 
ein Wert une fagt, wie man ibn würtig preift. 


Wir Kalten an der Degmen kraͤft' gen Mafen 
Ms beiem Schlid gen Hahn, Ateigriterei, 
Un atauber, daß nach Gottes Bilt erichaflen 
Der Meynich durch Eunte abgewichen ſel. 


Sle wien, daß zum Herrw’erbebt die Hänte 
Der Heire felbit, ver Jad' un Mufelmann; 
Rein aber nur im Neuen Teftamente 

Der wahre Bett erfeumet werten fahn. 


Mir glauben fett, und ieh wird Ach beeäkren ; 
„Ans Gnade, cha Berbienft, ind wur allein 
Die ſelig, tie mit fremmem Glauben hören, 
Erin Wert bewabtend (m tem Serien fein.“ 
— m... 


br, ver der Brüder Kampf umd Bürde lauute, 

re heiiend field mm Liebeedlenſ bereit, 

Bel LSarftmäth, dech fein heiligen Zorn 
entbraunte, 

Eat er verſteckter Herzen Härtigfelt. 


Mir glanben an der Fleiſches Muferiteben, 
Weile laut araag der Ofierfabbatb fpricht ; 
Do banm nur an ein frohes Micherichen, 
Brenn Blauberstreae Himmelelrentu Nicht. 


Dort wird gewiß der Sehnſuacht Eder; 
erriäbirikten, 
De Thrönen trednen eine höb're Hand 
Dem, der erlen von Welt, von LTed un 
Eanten, 
Den ſchmalen Meg zur ſchmalen Bferte faur, 


Ha Dilltühe üräfen, verſchnell dann ent- 
; 


Rein, wahrlich, das Uht beil'ge Schrift wicht je. 
Wie fell Der Erdenſehn Die Mippen meta 
Der Selbiivergött'rung eder träger Muh? 


Das kLeld zu mindern, Menichenmebl ja mehrere, 
Dis balten wir für höchſte Ühriftenflicht; 

Dec im Weſcheͤrf im Scherfer wehrbaft ehrrz. 
Kanu ver mar, dem's am Glauben mid gebridht. 


Unt treten wir cin aus 4 Grabe Tielen 

Sin wer des Wettrffchnre Augeſicht 

So wird aus Thaten et deu Wake prüfen. 

Denn nur, nt rn der femmt zit ine 
; ht. Feb. 5, 28.) 


Nedigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadf- und Landbote. 


— 


Ser Würzburger 
Stedt« und Sand: 
bare erfßeint mit Hut, 






Der Praͤnumeratieus⸗ 
Preis if monatlich UM 
Rreuser, nierteljähe ih 


nahme ber Gonn- um 45 Kreuzer. 
haben detert age täg- Inferate werben 
ld uberde 3 Uhr, beeifpaltige Zeile 2 
ws wöcentlihe Bei, wöhnliger Belft 7, 
agen verden © Rrenjertt» — 
und Sametag Ertra: aber nah dem N 
Briteifein, unb niert 2; berene, Meile | 
führig ein acoper Duiter« . Gelder werden TER 
begen gegeben. erdeien, 
PR — 
Bierter Jahrgaris · 
Fr. 262. Montag den 3. Rovember 1851- 





Tagsneuigkeiten. 

Auch im dieſem Jahre war der Beſuch des Kirchhefs 
am ben beiden letzten Tagen ein überaus zahlreicher, und 
die mit Blumen und Kränzen geichmüdten Gräber, über 
welche ſich Abends ein Lichtmeer ergoß, waren mie leer 
bon frommen Mäubigen’ welche ihren dahiugeſchiedenen 
Angehörigen vie übliche Pflicht ver Pietät erwiefen. 


Der Frt.Rurier berichtiget die von ihm gebrachte Nach⸗ 


richt im Betreff ver Beftätigung ver biefigen Magiftrats« 
wahl nun dahin, daß Dieje noch nicht erfolgt ar ei 
einjimeilen vie Alten abverfangt worden jelen, . 


Der berühmte Profeifer ver Gchurtshilfe Frauz 


Kiwifch Ritter von Rotterau, mehrere Fahr brkammtich 


an biefiger Univerfität angejftellt, ift am 29. in Pra nach 
längerem Krankenlager geftorben. 


(Eingeſandt.) *,* Auber's „Stumme von vortici“ 
fan am verflojjenen Samftage wieberholt zur Aufführung 
welche aber al® eine vorzüglic gelungene bejeichnet werben 
nme, Die bei der erſten Boritellung noch bemerkten 
Mängel waren gänzlich vermieren, und das Zufantmen- 
wirfen alter Kräfte fchuf ein Ganzes, wie man es fonft 
nur von einer großen Pühne verlangen kann. Beſonders 

roorzuheben ift Hr. Stritt, welcher ven Mufaniello heute 
9 derzüglih fang und fpielte, daß darüber nur eine 
Stimme im Publitum herrſchte. Frl. Achilles fang die 
—5* ber Prinzeſſin mit allem Aufwande ihrer ſchönen 
Mittel, Auch Hr. Strobel als Pietro trug rühmlich pas 
Seinige zum fehönen Gelingen bei, was auch von ben 
übrigen Mitwirkenden gerühmt werben muß. Sehr ſchön 
wurbe das Enſemble im 4. Alte vorgetragen. Den Choren 
muß heute zur Ehre nachgefagt werben, -baß--fie-rein, 
präci® und feurig fangen. — Eine befondere Ausihmüdung 
erhielt die Oper uoch durch zwei Ballet-Einlagen, welche 
den ber bier anweſenden Tänzerfimitte, ven beiven Fräul. 
un® Hr. Kobler jun., mit ber bereits gerühmten und ans 
erfannten Kunftfertigfeit getanzt wurden. Wir find. über: 
zeugt, daß diefe Künſtler überall, wo fie auftreten, fich 
des günftigften Erfolges und lebhafteſten Veifalles zu er: 
freuen haben werben, und wollen biefelben des halh allen 
Bühnen auf das Angelegentlichſte empfohlen haben. Sie 
tanzten einen Bolero und bie Tarantella, wobei man ihnen 
noch dafür zu befonterem Dante verpflichtet fein muß, 
daß dadurch Gelegenheit gegeben‘ war, Auber's reizenvz 
Eompefition zu letzt genannte Zange, welche fonft natürs 
ich immer wegbleiben muß, wieder einmal zu. Gehör zu 
befommen, R, 


wung 


Unfere Oper wird nun wieder einen ne zu HWw 
nen ihrer 


erhalten, indem Frau Bed-Weirelbaum eupfih, » * ib 
langen und ſchmerzlichen Seranlheit geneſen iſt. te 9— 


am. künftigen Donnerstage zum Erftenmafe plie e Let 
treten, unp zwar ale Norma, welche Rorftellungg m 
ihre Benefizvorftellung fein wird. Es bürfte Über \k 
fein, mehr zu weiterer Empfehlung Bbeisniügen, nme rE 
Theilnabme des Publilums für Frau Bed ſich ⸗ 
viejelbe ift, und ſich an jenem Abend gewiß anf Der = 
hafteſte beurkunden wird. 


Die beiden in ter Pfalz abgelöſten Bıtifozee= i® 
5 md 12, Infanterieregimente® werben morgen ua = ** 
morgen babier eintreffen, unb je am anbern Zuge Tr 
Marih nah Münden fortfegen. — 

Das k. Staatsmitifteriuin der Juſtiz hat Free ze 
verſtaͤndniß mit tem —— — der —— 22 
und dem fol. Kriegsminifterium mittelſt Eufhließsert 25. —— 
ſämmtlichen Unter —— befohlen, daß pe Zu 
nehmungen von Sachverſtandigen und —— —* ———— 
einem Givifgerichte auf Requiſfition eines Mi = —— 
in ſtrafrechtlichen Unterſuchungen gepflogen W fie mom 
mit der Vernehinung berchäftigende, —— s— 
Sachverſtändigen oder Zeugen 9 nid — 
—E— und Berfäumnig, zur vorſchußweiferr “> t 
lung anweifen zu Laffen hat. 


An 29. v. Mis. fiel 
Glaſerme ifters Ioferh Mei 
Sinufluß und. ertranf. 


Am 30. v. Mies. 


. : ben, 
— Kohn datei Seiftestranfget Fu 


Streitfluf : 
i Selbftentleibung. ſein. j 
die Urfache dieſer Selbi En 1 u | 
Nach einer Pro,Eorr. der ——— — 
burg haben vie — — — 
€ D 
Eee in SGatpreöfrift volfendet zu fehen. era 
Die für vie vertriebenen ml vie’ teher 
i in Erlangen veranjia h 
—— — hierdurch ſchon m 
Ehrenmänner unterfläßt werben konnte, 


Nach dem amtliche Nachweis über —* 

tal. bayer. —— - — Beitr —— 
aͤti September) wurden I — 

—— mit 43,852 Worten heförbert und Hiefür s220V 


eingenontmen. 


10 
eb. 


> Ss 


der fünfiührige ober I 


ten zu Drüdenau TR 


ifraelifhe Rellisẽ mu, 
ftürgte ſich der —— * ft art 


Münden, 30. Of. Heute Nıhmittag wurde an 
dem —* Kreis · und Stadtgerichte dahier die Klage 
des Redalteurs des Münchener „Herold“ Hrn. G. Haller 
gegen den Rebalteur des hiefigen „Zagblattes“ Hrn. Weil 
wegen Ehrentränfung, weil Letzterer dem Erſteren Parfei- 
Tichkeit und Beftechlichleit bei Benrtheilung der Cinifelli« 
fie Kunftreitergefellfchaft vorgeworfen, verhandelt und 

eisterer zu 24 Stunden Polizeiarreit, 3 Oulden Geldbuße 
amd Abbrud des Urtbeils in der nächſtfolgenden Nummer 
des „Tagblattes” verurtheilt. 


Münden, 1. Nov. Wegen bes belannten, im ver« 
ffenen Sommer vorgefallenen Unglüds auf vem Kugel- 
ange, herbeigeführt durch das Auprallen zweier Artillerie 
btbeilungen, iſt auf Befehl des Artilleriekorpolomman⸗ 
danten, Prinz; Yuitpolo, eine Unterfuchung eingeleitet wor⸗ 
ven. Diefe Unterfuhung wird beim genannten Sorps- 
lommando geführt und ijt hiezu eine eigene Nommiffion 
— geſetzt worden, ‚bei ver ein General den Vorſitz 
rt. 


Aus Mainz wird ein Sinfen ber Getrtibepreife -bes 
richtet. — Auch auf der Angeburger Schranne ſanlen am 
3). Oltober die Preife beveutend. 


Am 26, Oftober bat ſich bei Sprengung von Schiefer: 
felfen in ver Nähe von Hilvesheim ein nicht unbebeuten« 
des Unglüt zugetragen, Eine große Anzahl von Zur 
ſchauern hatte fih trog Warnung und Verbot dem Orte 
der Erplofion zu ſehr genäbert; ſchwere Schieferſtücke wur« 
den bei Entzuͤndung des Pulvers auf vie Umſtehenden 
geichleudert, durch diefelben ein Knabe getöbtet uud eine 

ößere Anzahl von Perfonen (etwa 50 bis 60) verwundet. 

ange Reiben wurden von dem Yuftorud zu Boden ges 
worfen. Die fcharfen Schieferftüde haben Einzelnen vie 
Glieder geradezu abgefchnitten. 


Es ift ernklih tavon bie Rebe, Berlin zu befeftigen. 


Bayerifcher Landtag. 


Das Subrefterat und die Studienlehrer zu Rothenburg 
Haben unterm 6, Juni [. Je. den Antrag an die Kammer 
lt, „daß diefelbe dahin wirken möchte, daß bie völlige 
eichitellung der Yehrer an ben größeren ijolirten Latein- 
er zumal an denen, die ald Reit ehemaliger reiche: 
iſcher Gymnaſien beitchen, nah Gehultsverhältnijjen, 
amtlichen Rechten und nad) Ausficht auf Beförderung mit 
ven Fehrern an den mit Gymnaſien verbundenen Yatein- 
ſchulen fofort definitiv erfolge.” Diefe vom Abgeorpneten 
Schnizlein angeeignete Bitte kam beweits im III. Ausſchuſſe 
ur Berathung, ber dem Antrage des Referenten, Dr. Ru- 
and, dahin lautend: „viefen Antrag der königl. Staats» 


regierung zur Beachtung und Würdigung mitzutheilen“ 
einftinmig beitrat. = 


. Deutfdhland. 


Bavern. Münden, 31. Oft. Es foll gewiß 
fein, dab prenßifcherfeits eine Kündigung des Zollvereine 
Gevorftebe; jedoch ift damit nicht die Abficht verbunden, 
ven —— aufzulöfen, ſondern es ſoll dadurch lediglich 
die Moglichleit einer Abänderung der organiſchen Einrich⸗ 
tung des Vereins herbeigeführt werben, 


Franffurt, 29. Okt. Der bei dem beutfchen 
Bund beglaubigte Geſandte der framgöjiihen Republit, 
r. v. Tallenay , bat vie Bundesverfammlung Namens 
feiner Regierung um Auffchlüffe über den Zwed des auf- 
Juſtellenden Bunpestorps angegangen, 


Preußen. Berlin, 31. ON. Die Nachricht des 
Magd. Correſp.“ vie preußifche Regierung fei entichloifen, 
ven Boliverein noch vor Ablauf dieſes Jahres zu künbigen, 
aft bis jet nicht widerrufen worden, (ſ. München). 


. 
11 ‘ hi P 
18 ra% »an.a — 


Berlin, 30. Olt. ——— über Sehn über 
Nichtfein der deutſchen Flotte ift nunmehr bald zu erwarten. 
Die Prüfungscommiffion foll an ihren Bericht bereits bie 
legte weile legen. Bas ven Zuſtand der anbetrifft, 
ſo iſt vie Schilverung’ ver Prüfungscommiffion ) äußeren 
Benehmen nach, leineswegs eine fo umgünftige, als fie 
vielfach in Ausficht geitellt wurde. Ueber vie ſchließliche 
Entſcheidung Seitens ves Bunvestages lann man zur Zeit 
uur comjecturiren. Doch möchte man fich bei der mun 
einmal obwaltenden Sachlage ſchwer ber Erkeuntniß der 
ſchliehen, daß eine Erhaltung der deutſchen Flotte als 
folder faum zu erwarten ift. 

Bofen, 29. Oft. Die Gerüchte von einer möglichen 
Mobilmadung erhalten fih und befommen neue Nahrung 
daburch, daß auch die bier ſtehenden Yinienregimenter, na« 
mentlih das 11. Infanterieregiment, Befehl erhalten ba- 
ben follen, ſich marfchfertig zu balten. Lebrigens aber be» 
merkt man bei ven Behörden feine befondere Yebbaftigteit, 
—— ein ſolches Ereigniß als in naher Ausficht bins 

eutete. —8 
Oeſterreich. Wien, 31. Olt. Nach ven Ver 
fiherungen der „Oeſterr. Correſp.“ und ter „Reichejtg.“ 
hätte Lord Palmerfton in Betreff des Koffuth-Schwinvels 
eine Entſchuldigungs - Note anher gefandt, dahin lautend, 
daß Negierungsagenten fich keines falls daram betheiligt 
hätten, jo wie auch Mafnahmen jugefagt, daß ber Schwin- 
del baldigft das Ende erreiche, 

Wien, 30. Oft. Im Ungarn ift die Nachricht ver 
breitet, dab der Kaifer kurz nach feiner Nüdkehr ansGa- 
lizien auch jene Provinzen befuchen bürfte. Hier ift je 
doch von biejer Abficht bis jetzt nichts befannt geworden, 


Ausland 


England. London, 30. DON. Die Gemeinve 
behörden ver Gity haben in Guildhall Kofjuth eine Adreſſe 
überreicht. 


#ranfreich. Paris, 30, Oft. Der „Moniteur 
Algerien“ vom 25. b. meldet, daß der Generalgouverneut 
von Algerien, General Beliffier, an diefem Tage Algier 
verfaffen hat, um das Commando über die Coloniren zu 
übernehmen, welche in ben öftlichen Diftricten der Colenie, 
wo im Folge nener unrubiger Bewegungen unter ben Ras 
bylen bie Yage wieder bebroht erfcheint, operiven ſollen. 

Italien. Florenz, 97. Dt. In letzter Zeit wur · 
den wieder 30 Raubmörter von ber die Umgegenb von 
Rovigo, Papua, Montagnana, Eſte ꝛc. unfiher machenden 
Räuberbande durch die Militärtommiffien in Gfte F 
Tode verurtheilt und mittels Pulver und Blei hingeri 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
1. mit 45. Movember 18851. 

Ein Laib Roggenbrop zu 6 Pfr. . » » » 2» h. 

Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pir,. . 2114, in 





Getreid:Berfauf 
auf bem Markte zu Würzburg am 31. Öltober 1881. 










Getreid · 





| Mitt, Dreis. [Kiefer Preik Früchte. 






















Gattungen 

Salt. ıt [TIER 
Beigen, 5261 — 
Kom . ıj201- 
erde , 46 | 16145 217 
Haber 73| 7|— 42 





Mainzer Getreidepreife 
com 31, Oltober. 


Durch ſchnittspreis Malter: Waizen 11 fl. 59 fr, 
Korn on fr., Gerfte Til. 45 fr., Haber 4 k 2 fr, 
Rebigirt und verlegt von Ih. Bauer. 


us 
Ankäündigungen. | | 





geeigneter 


h RTE* Diefe Anzeige it allen refp. Herren Würzburgs und 
B der Umgegend gewidmet. AT | 


e= Der eriie größe Bazar fer- \ 
figer Berliner Derven Anzüge \ 





. bon 


zZ M. Kauflmann & Comp. as Beln ——— 


bat die Ehre, zum erften Male während der Meſſe ven biefigen Platz mit einem vollftänbi irten 
Lager Kae Serren:Sarderobe zu beiuchen. Sämtliche Gegenftände für die jetzige a —— ri 
een ea Ansehe Bhantahe ar Beteitänfärhinge, ent > 

machoolifter Hasen gefertigt; Tuchröcte, Whantafie: oder afts: grade, € >= 
u Tfeherfeiienröde, Caputen, Beinkleider, Weiten, Haus: un Schlafröde « zec- 
find auf das GElegantefte und Movernfte gut und fauber gearbeitet, und garantiren außerdem, daß fimmet= 
liche u 1 en gr nr becatirt. 

ir erfuchen demnach alle Diejenigen, denen Baran gelegen, elegant gearbeitete Sachen fü ve 

uud änberß bitige ect m lufa. [G nad nn Arttie l  Semäben, u Chem e 
ih vasjelbe re eſſe im Haufe bes Herrn J. MI. ller, — 
stergasse-Ecke über I Treppe. v a rn ie 


u 'gm — Br — u BEP 5 — 
— —— — —— — —— — — — u € 


Einem geehrten und lunſtliebenden Publikum mache ich vie eargg ebenite 
Anzeige, daß ich mit meiner großen Funft:Musftellung Hier ırı ge“ 
fommen bin, und felbige in der untern Spital-Promenate in einem PDasW# 

" erkanten Bretterbude zur Schau ausgeftellt habe.- Diefe Aue — 
welche überall in den größten Städten Deutſchlands mit vielem 235ei — 
ME geſehen wurde, hoffe ich auch hier mich eines gütigen und agnfxcef# F 
U Beſuches erfreuen wu vürfen. Aufer ven fchönen Schweizer tanpy Hal 
UN ten, fehenswertber Städte, mache ich Das geehrte Bublitum umezEg — == 
er Iauf das grofe Hundgemälde von der Niefenweltitad ———— 
NT HU =rdon und tem großartigen Glaspalafte, welhes mit der BE — 
ehr NEE Umgebung zu fehen if. Die Ausftellung it täglich von iu — 
bis Abends 10 Uhr, von 5 bis 10 lihr bei brillianter Beleuchtung. — Eintrittspreis 12 fr., Rinder und Diet fi } 


6 fr. Das Uebrige befagen vie-Anfcplagzetiel. | 
Conrad Gutperle= 


ZZ Bitte, diefe Anzeige nicht zu lberfehen!! SE 
Martin Bogt, 


Flanell:Fabritant ans Küllftadt in Thüringl re — 
erlaubt ſich einem gechrten Publikum, intbeiondere feinen geſchätzten Kunden anzuzeigen, daß er *. ei eh zehn 
berum mit feinem reichhaltigen Lager im farbigen und farirten Flanellwaaren derepen SGeſundß ec Pe 
s & en detail zu außerordentlich billigen Preiſen abgegeben werben , jo wie aud, die feinen wu f. wa> 
—* und Pferdedecken in beliebiger Größe, ächt engli ſches und hamburger Stdiägarn a verfehene E = 
ie Berfaufsbude befindet fich wie fon befannt auf dem, Kürjchrerhofe und üt mit Der dien y 
M. Vort aus Köllstadt in Thüringen 
‚Sette = ve Hi ö— — — — e— freundliches en er ug 
en-Derkauf, ie die Pihtmeh an eine mölne ya 
_ Der Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige, daß er abermals pie milie zu vermiethen. Das übere in 
biefige Meſſe mit einer Auswahl ein- und zmweißchläfriger, neuer gefüllter ger Auguftinergaffe Nr. 5 
Betten, jowie auch Bettfederm vas Bio, zu ı fl; 12 fu „. bezogen, md j Nr. 397 it für ef 
um fchnell damit eufzuränmen, zu auffallend bilfigen Breifen abgeben xve. Sin 3. Diftr. SI all — 


Pr 


Sein Verkaufélolal iſt in der „goldenen Gans‘ über ver Mainbrüde, Mefifremden ein Yogis zut Der- 
I Billigbeiner aus Adelsheim.  miethen, 
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LTETTOTELTELTELTELTEILTELIEL BIETE ORDELIULT TOT RSCRTEONELIODRORRDERBERDERDALDERANN 


Würzburger Meßanzeige. Geichäfts-Auflöfung. 
Da durch Separirung mit meinem früheren Affocie Herrn Sachs mir ein Theil der Waarenbeftände 


von hollandiſchen, belgiſchen Leinen ⸗Waaren zufiel, uno ich in einer Zeit, wie der jekigen, wo theils durch Marft- 
fchreiereien, theile vurh Verſchiechterung ver Waaren das Vertrauen des Publikums zu Leinem« Waaren 
gewaltjam erjüttert worden iff, mtich entichlojien habe, von iefem Geſchäft gänzlich zwrüdtjuziehen, fo ftelle ° 
ich meine Waarenvorräthe, beſtehend ın bolläadifcher,, beigifcher, jomie Deutfi ziehen A 5 
Tifchjeuge in Damaft un Drillich, Saudtücher, Taſchentücher in — — 
* und Battin · Lindu⸗, Maffer: um Eher: Servietten in weiß, grau nnd chamois , Tiſch⸗ 
tũch er :. ꝛc. ꝛ⁊c. 


zum zänzlichen Ausverkauf 
Es taun mit Beftimmtheit verjichert werven, es werde ſich eine Gelegenheit, wie bieje, zur billigen 


Erwerbung wirtiih rein leinener Waaren oyne die geringe Beimiſchüng von Baumwolle nie wieder 
darbieten. Unſere Haudlungsweiſe, ſowie die Gate und Reeilität unierer Yeinenarlitel find hier am Plage 
genugſam befannt, als daß es nöthig wäre, noch bejomdere Garantieen zu bieten. 

Bei unferen früheren Mejfevejuhen hier hatten wir auch balbleinene Wıaren, als Haubtücher per 
Elle 9 fr., Tiigtüher, per Stüd für 42 fr., Servietten per Div. 3 fl. x. Da viele Warren aber unfere 
reinfeinene Waaren injofern vernächtigten, als man bejorgte, au dieſe könnten gemiſcht fein, jo habe ich 
diefelben gänzlich abgeihafft, und bejicht das ganze Lager jegt ohne die geringite Ausnahme 


aus puren reinen enwaagaren 
ohne irgend eine Miſchung. — Als Beleg diene folgendes 
Preiſe⸗Berzeichniß: 

Gute Eräftige Zwikuleinwand zu Hemden und Betttüchern geeignet, 69 hieſige Ellen, bisheriger 
Berlaufspreis 19 fl., jegt für 13 fl, feinere 15—16 bis 18 fl, Flachsgarn - Hausmacherleinen, dicht 
und egal gewebt, bisher 24—28 und 30 fl, jet für 19—21 und 25 fl., ————— derb und kernig, 
breite Sorte für 22 bis 25 fl., Nafenbleicy » Zwirnleinwaud,, auszezeichnetes Gewebe für feine Ober- 
hemden und feine Bettwäſche für 24—26 bis 35 jl., Courtrayer Kronenleinen,, das Schönſte was ge- 
arbeitet wird, mur eine Meine Parthie von 28 bis 50 fl., Tafelzeuge in Damaſt mit den meueften 
PrahtDeffine für 8 fl., Tafhentücer in Leinen, Bastifkieinen und Battiſt⸗Tinon, das halbe Dir. 
—* 1 sl. 45 fr. an. er und ſchmale Sorten, Tiſchtuücher, Thee⸗ und Kaffee⸗Serviet · 

X. x, x. ju den bi en. 
ie —5 —E erfaufstofal bei Herru Joſeph Weber für dieſe Meſſe anderweitig vergeben 
iſt, ſo befindet ſich der 

Verkauf dicht neben an bei Deren I. M. Müller, Domſtraße, eine Treppe, 
Thüre links. 

irſchſeld, 
früher Sachſe & Hirfchfeld. 
anna nnnAnnnnnannnaanmnanaannm 


mE Auffallend billiger Berfauf! 
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Um während diefer Meile einen bedeutenden Abſaßz zu bezwecken, werden zu folgenden enorm billigen 
Preifen abgegeben: 
m. — Regenschirme, gut und dauerhaft gearbeitet, das Stüd von fl. 3112, fl. 4 112 bis 

5 48 fi. E 
Baumwollene Regenschirme, das Stüd von fl. ı 12 i. bis fl. 2 12 Fr. , 
Unterbeinkleider für Herren und Damen, darunter eime ganz meue Sorte franzöſiſchet und eng» 
liſcher Kabrifate, das Paar von 42 fr. bis fl. 1 26 fr. 

Ganz wollene Unterjacken, auf dem bloßen Leib zu tragen, dad Stüd von fl. 1 36 Ir. bis fl, a18. 
Die nenesten Westenstoffe, das Gllet von 30 fr, bis f.2 19 kr. 
“chwarzseidene Taffent-Tlcher, das Stüf von fl. 24 fr. bis fl. 234. j 
500 Stick ächt ostindische seildene Foulard- Tücher, das Stüd von 54 kr. bis fl. 1 48 R. 
Schwarzseidene und farbigen Atlas, Shlips und Tücher, das Stüd von fl.ı ME. bis fl.3. 
Wollene Shlips, das Ethd von 24 fr. bis 48 fr. 
COravatten in Atlas & Lastings, das St. von 30 fr. bis fl. ı 12 fi. 
Gnmmi-elastische Hoseuträger, das Paar vom 12 fr, bis Au ı 12 fr, 


Die Bude befindet fih auf der Domgafje vor dem ur > Schönbrunnen.“ 


TE 5 EEREEREERT REEEEREONGEEEELITE GE TEE 
DasCigarrenlager engros& en detail gundj&ube if aigeenimer u 
bes Unterzeichneten befinder fih für gegenwärtige Meile auf dem acht in einigen Tagen wieber eine ab, 


Kürschnerhof, erste Bude rechts beim Weumlinster., 


Kür reelle Berienung und billige Preiſe bürgt mein vieliäßtiget Veſuch der Ki ©. Mohr, Schueibermeifter, 
biefigen Meiien Benedict Sirſchmann jun. aus Fürth. 2. Difte. Nr. 204, Blehlein. 







Fu + rg e2>. 
Meß Anzelge 
= # 
in Würzburg. 
Durch anhaltende Kränklichkeit unfere® Gompagnons_ find iht im Stande, unferem feit 20 
Jahren beitehenten Leineumwaaren : Gefchäft, He ni. ’ ernten, 
Sandtüchern , leinen Tafcbentüchern ze. , jowie Thee un KaffesServietten ferner vor 
uftehen, und haben. wir uns entichloffen, dasſelbe gänzlich aufzulöfen. Wir Beabfichtigen daher, in vor 
ebender Meſſe fämmtliche Warren, welche wir unter Garantie als rein Leinen empfehlen Tännen , f 
ſchleuniz als möglich zu verfaufen, um nicht möthig zu haben, eine Theilung der Waaren vor art 
Indem ums daran gelegen ift, das Geſchäft gänzlich aufzugeben, haben wir und gegenfeitig verttämpigt, 
fümmtliche Waaren unter dem ——— abzugeben. Die Preife haben wir, wie folgt, feftgefteltt: 
ı Stüd Thüringer Leinen von 60 Lelpz. Elfen oder 40-42 altbayer. Elfen zu 13 fl.; 
vergl. feinere zu 14 fl und 16 fl.; 
vergl. zu guter Bettwäfche von 16—21 fl.; , 
lachögarn:Hausdmacherskeinen , vicht und egalfäbig gearbeitet von 16—20 fl. ; * 
3n4. Hanfleinen, aus ruſſiſchem Hanf gewebt, dieſes Leinen iſt das dauerhafteſte, zer’ 
werden ſolche Stüde von 18—30 fl, abgegeben; 
Courtray Rronleinen, das ſchönſte und nobelfte zu Herren-Oberhemben von 21—50 fi, 


Tiſchzeuge. 


1 feines Erell. oder Gebild⸗Gedeck für 12 Perſonen mit ı Dip. bazu paſſenden Servietten 8 FI-- 

fowie Zifchtücher für 7—8 Berfonen von 42 ir. bis 1 fl. 30 fr., , 

— Eee amaft:Gedeck für 12 Perfonen fit den dazu pafjenden Servietten von 14 rI- 
is 25 fl., 

ine weiße rein Teinene —— —— von 3 fl, das Dutzend bis 8 fl. per Dib,, 

rabanter Ztwirn:Battift:Tafchentücher, ganz ohne Appretur, das Dip. von 5 k. a, 

evleurte Tifch decken, grau, weit, und chamoi in rein Leinen, das Stüd von 2 fl. an, 
feine Stuben⸗Handtücher per bayer. Elfe 10 fr. bis 14 fr, 
dergl. im abgepaßt, das ganze Did. von 6—10 fl. » . j 
er Raum geftattet feine weitere Aufzählung der Waaren, doch bietet mein Lager eine große AuS- 
wahl von alfer im dieſes Fach einfchlagenven Artikeln dar. 

Die Benrtheilung der von mir gefteflten wahrhaft bilfigen Preiſe ftelle ih vem mich beefrenbet# 
—— andeim. Mögen auch Diejenigen fommen, welche nicht laufen, um ſich von ver Wahrheit des Se 
agten zu überzeugen, 1 

Das Verkaufs-Lokal befindet sieh bei dem Hrn. Kaufmann Bald 
auf der Domstrasse 1 Stiege hoch, - 


M. Salinger 2 Comp; 


aus Erfurt in Thüringen. 





R nnnannnnnnannnnnnnnn AANAANAANAANNANAANANNANNANANNNAAANNAUUNNM m r 


Hermann Schaarfchmitt jun., 


Fabrikaut aus Händler bei Chemnitz im stönigr. * 
empfiehlt in gegenwãrtiger Meſſe wieder ſein großes Lager von allem Sorten Han en In 5 pm, Pürxz- 
Baumwolle, — t Des Winter in —X Fries zu gamamwolle, wollene frauen u, Biuffi ange, 

en, Shamwis, buntwollene Frauen» und Kinder-llebergieher, Gamajchen und — bloßem ie vrageme, 
Sitimpfe, Geldbörien, Heren- und Frauen⸗Unterbeinkleider, wollene Sefunbbeitsindan * 
mebft mehreren dergl. Artikel — und verlauft en gros &aetali zu ben billigſten Hreiſen. Son 
Die Bude befindet auf der Domftrafe, erſte Bude nächſt dem AUT 


nn 
Ine Colmialwanren dan ST azen 


Wohnhaus-Verfieigerung. nich ein Lehrling gindt. RA eures 


t. 
eingetretenen Hinderniſſen wird nicht am M 3. NRovbr., in ber Erpedition b. 
inte Wiendiag der 18, Novembre l Dun nt Wopipgne — — 
5. Difte. Nr. 30 geeignet zur Delonomje mit Stallungen für 3 Stüd_Rinb- ———— —e Billig Zu 
—— 
iezu hiemi t eingelaben, — — ra 
t davon Kamm zu jeber Stund do beliebe mou ön möbliertes 
#4 eohaib an ven Giger, im 9. Die Do aeg, wafermgeffer sn ME Fehr Kt 


er, im 5, Nrd. 108, Ka Ber- 
Rr. 114. 





urg, ben fi November 1851. 


©. 3. Michel u. Eoutp- 





Selbe, Zuim — = 


® Ube anfangenp, werben wir im Saale jun „Deutjchen Hof" eine Weins 


22 


Wein- Auction. 


Wittwoch den 12. Modember I. 3. Bormittags präcis 


Auction abhalten. 
Die Bedingniſſe werden vor der Auction befannt gemacht und Strichs- 
Liebhaber hiemit höflichft eingeladen, 
Würzburg, den I. November 1851. 


Das Commissions-Bureau von 6. J. Michel & Comp. 


Berzeichnift 
der am 12, November in Auction kommenden Weine, 
Ya tr. Nr. Eimerzıhl Lage 
—* AU 9 48 Rimparer Steig 
1848er All 9 48 Reucelheimer 
1848er Bi 102 36 Grombühl 
1848er B 1 103 40 Gerbrunner 
1848er BU 104 56 &üntersleber 
1848er cu 135 36 Neuberg 
1848er Du 110 50 Rebbacher 
1848er Dıı 1 36 Binsfelver 
Ig48er pu ‚12 23 ,  Weucelbeimer 
1848er Du 113 8 Keugpelheimer 
1848er Du 114 27 Walterthaler 
1948er Du 115 ° 16 Walterthaler 
1848er Dan 116 24 Retzbacher 
1846er Alu » 24 Saalwein 
1846er All 9 48 Reuberger 
1846er Bu 105 42 Dürrbucher 
1846er B Il 106 18 Kepftadter 
1846er BU 107 32 Repjtabter 
1846er Fu 141 30 Thüngersheimer 
1845er en 123 36 Steinbacher, 
1845/48 FI 140 16 Thängersheimer 
1844er cu 134 7 Stein 
1834er All Li 24 Durrbacher 
1846er eu 147 ı St, Stein Auslefe Traminer 
und Riesling. 
1846er u 148 ı St. Stänverbühl 
1822er eu 146 Ett. Leiſten A. 


wirthſchafts- und Guts-Verkauf 


Schweigern Bezirls⸗Amts Boxberg im Großherzog. Baden. 


Die ünterzeichnete ift 


gelonuen: 


3) Ihre beſihende Hofrieth mit Realſchild » Wirtbichafts - Gerechtigkeit 


„Azur goldenen Some” beitchen 


d in einem zweiftödigen Wohnhaus mit 


8 Zimmer unb Küche nebjt Speiſekammer, werunter ſich ein gewölbter 


eller, einer 


häten u 
äffen u 
von Würzburg nad 
Dürr und Heinreich 


Weinteller befindet, nebft 
oben Scheuer, 


eingerichteter Bierbrauerei mit gewölbten 
nebft Gemüßeleller einem Kalterhaus, 


gen Stallungen, ſodann in einem Holjremis mit 5 Schwein» 

nd verfchliefbarem Hofraum, an ver freg 

a. Heidelberg und Rarlsrube neben Peter 
ohn 


uenten Hauptftraße 


2) Im einem guten Felſenkeller mit 40 Ruthen Garten eingerichteter Kegel⸗ 
bahn und Sommerwirthſchaft an der Hauptitraße igegen Vorberg am 
Ende bes Orts, 

3) Im 20 Morgen Ader beiter Lage 


” 
” 
” 


a m Wieie dio, 
8, m Weinberg bio. 
Yu arten bio, 


4) In 2 Hopfengärten mit circa 700 bie 800 Stangen zu verlaufen, 

Käufe lönnen jeden Tag mit mir nach Pelieben mit oder ohne Gut ab» 
geſchloſſen, — und die Kanfberingungen feftgefegt werden. 

Schweigern, ben 28, Oftober 1851. 





Es ift ein ſehr freundliches moblirtes 
Mejanenzimmer 


dermiethen. 


ſtündlich 
Näheres in ter Erpb. 


ju in Eiſen ge 


Eva Katharina Klein, Wittwe. 


Ein — Faß zu 10 Futer 
unden, ift zu verlaufen, 


Näheres it ver Exper. d. BI, 


’ 


Bohnungs-Beränderung- 
Unterzeichneter macht feinen geehr- 
ten Runden bie ergebenfte Anzeige, 
baß er feine bieherige Wohnung ver- 
Laffeh uud eine andere in der Plattnere- 
gaffe Ar. 131 bei Hrn. Kupferfchmieb- 
meifter Grimm bejogen habe. 
Würzburg ben 3, November 1851. 
Nikolaus Söllner. 


Die leidige Aurfcgerfalamität, Die 
felbit der goldene Echlüffel, ber nach 
Wieland doch alle Echlöffer aufiper- 
ren joll,, ſelbſt nicht befeirigen konnte, 
hat mich zu dem Entſchluſſe beibogen, 
mein einfpänniges Fuhrwerk, das ich 
wegen Fußmaladie bisher gehalten, 
ab uſchaffen. 

Wer ein ſehr getreues, frommes 
Thler, das weder Schuß noch Teom ⸗ 
mel ſcheut, ſammt einem leichten, ele- 
ganten Wagen mit Drudjedern , ber 
auch vierfigig gerichtet werben fann, 
mit Vordach und Eperre vom Bode 
aus mit Koffer verſehen, nebft dep⸗ 
veltem Geſchirr, Sattel und den ni» 
thigen Stallrequifiten billig zu erwer- 
ben Luſt trägt, belicbe diefe Equipage 
gefälligit Anzuſehen. Das Bierb it 
ein dreijaͤhriaet brauner Wallache mir 
weißer Schnippe ber Borbirfüße, von 
ausländiicher Race, und Hit ſewehl 
im leichten Trabe als aud zum Zug, 
ja jelbft zum Reiten wohl zu gebrau ⸗ 
den. 

Auch wird eine 6 Fuß lange, oben 
2 Fuß weite Badwanne von Zinf zu 
faufen geſucht von 

‚Zinn, !.q. Rentbeamter. 
Handgafte Diſtr. l. Ar. 24- 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’schen — 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 


N. Kaufmann. 


Im 2. Diftr. Nr. 340 in der Nähe 
des Marftes ijt ſtundlich eine fchöne, 
ganz trodene Keller-Abtheilung ohne 
Faß zu vermiethen. 


Im 5. Diftr, Nr. 4 innen mehrere 
Herren qute Mittagsloft enbalten. 


Zwei ineinander ſchon mäb- 
firte Zimmer, nähft der Regierung 
und Univerſität find san einen ober 
auch an zwei Herrn zu dermiethen im 
4. Diftr. Nr. 75, Hörleinsgaffe. 


Im 2. Difte. Nr. 487 der Peltfei 
gegenüber iſt ein mẽblirtet mer 














„zu vermietben. 


1123 
Das grofe 


AMleider-Magazin 


der 
Gehr. Braun aus München 
bezieht die hiefige Meile mit einer großen Auswahl der neuejten 


Serbit: und Winter Anzüge. 
Dasfelbe enthält in den neueften Meberzieber (Tweens) von Budslin, 
Sibirienne, ächten waſſerdichten Jagdröcken von 9—30 fl., Burnuffe 
iu allen Größen von 15—30 fl., Mapugen von 8—16°fl., Tuch⸗Jop⸗ 
en von 7—13 fl., Möcke von feinen Tüchern von 13—25 fl., n: 
der in allen möglichen Stoffen von 2—12 jl., Gilets in größter Aus- 
wahl von I fl. 36 fr. bis 7 fl, Daus:, Eomptoir: un Schlafröde 


von dem neueften Wollenftoffen von 4—8 fl., Knaben⸗Anzüge in allen 
Gröfen. Für folive und dauerhafte Arbeit garantiren 


Gebr. Braun aus München, 


. Dad Berfaufstofal befirivet fich wie früher im Haufe des Hrn. Kaufmann 
/irsching in der Domitraße. 


J. M. Bogt aus Küllitadt 
empfiehlt fein Sager in feinen Finettes, Moltons, Spaniol, ca- 
rirte Flanell, eoper & glatt, Lama in Mantel- und 
ru re re eigener Fabrik unter Zuſicherung moͤglichſt billiger 
Preife. Sein Berkaufslofal befindet fih im Haufe bes Herrn Kaufmann 
Karl Mayer auf der Domgafie au ebener Erde. 


&. Niemeyer, 
* Reinwandfabrifant aus Derlingbaufen bei Bielefeld, 
‚hpfiehlt einem geehrten Publikum zur jegigen Mefie fein anerkannt foli- 
den Kabrifate in Leinwand, Tafelgeugen ıc. zu den billigiien Fabrilpreiſen. 
Serkaufslokal auf der Domgaſſe in der Bude vor dem 
Schönbrunnen. 





rn — 
Künftigen Freitag den 7. dieſes Vormittags 9 Uhr werben 

von der Delonomie-Commifjion des L. 5ten Yäger-Batailions auf der Feftung 

Marienberg, im Sträflingsbau Zimmer Nr. .10., mebrere zum Dienft nicht 

mehr verwenkbare Mäntel, Corniſter, Leverwerksftüde, Schũtzenhörner ıc. gegen 

gleich haare Bezahlung an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 

““ Marienberg, den 2. November 1851. 


ge I Tags pr — — FREE ER 
| Oeffentlicher Strid. 
Im 2. Diftrift Mro. 482, auf dem Markte zu ebener Erbe, werben 
Dienstag den A. Movember jeden Mittag um 2 Uhr an- 
fangend, verfchiebene Gegenſtände, ‚als: Bänder, Handſchuhe ꝛc., öffentlich 


serfteigert, Sollten ſich jeboch Kaufluftige vorfinden, fo werden audy obige 
Waaren parthienmweife abgegeben. — ’ e 


Befanntmachung. 

Ich gebe dem geehrten Pudlilum die ergebene A ‚baf ich vie be- 
onritehende Herbitmeffe mit einem reih affortirten Bager, beſonders in 
—— beſuchen werde. Durch jehr vortheilhafte Einkäufe bin ich im 

tande geſeht, Hinfichtlich einer fhönen Auswahl, als auch in Beziehung auf 

Breife | —— * * bitte daher um zahlreichen Beſu "a 

ein Berfaufs- det ie frü . 
ga — ſich wie früher im Haͤuſe des Heren 

— Salomon Schlenker. 

gebe auch zugleich dem geehrten Publifum bie Anzeige, db 2 _ 
we affortirtes Qager In allen A ar —— * au Se ein 
in Heibingefeld unterhalte, und ich werde eifrigft bemüht fein,.meine geehrten 
Kuñden —— 4 Befte zu befriedigen, und bitte —* um 


Berkaufs-Lolal_ befindet fih i nr Beſuch. 
efin = 
—— le den Re 


' Salomon Schlenker. 


: 


Chenter-Anzeige. 
ME Dienstag ven 4. November 1851- 
Abonnement suspendu, Smweite Gaſt⸗ 
Borftellung des Hrn. Johann Ed⸗ 
müller, Regiſſeur des Königitäpier 
Theaters in Berlin. Der er’ 
fehiwender., Original: 2aubermäht“ 
chen in’ 3 Wufzligen von FF, Raimund 
SEE hit \ hen ET 


Annonce. 
Solide und tüchtige Schage 
und Teigmacher finven 
Das Nähere auf franfirte Bri 
erfragen bei Franz Mau, 
meifter ver Bädergefelfen in DE 


Zum Stimmen ber giamiert 


empfiehlt fi 
uftap Sem mt 
4. Diſtr. Nr. 42- 


— 1 Die, fr. B- Ni 


und Gläfer, feines bemaltes Por⸗ 


alte Pergament» und Papiermanuferipte nıit 


Points, Kirchenſpihen, Sculpturen in 
Münzen u. dgl., insbeſondere eine altdeutſche Gegenſtaͤnde aller 


achten und farbigen Steinen, Gefäße 


. Ein Hohihäüler winigt einr® 
mftruftionen zu geben. 


Erped. d. Bl. 


Es wird ein Garte 
———— zu laufen geſucht. 
Näheres in der Erped. d. Vi- 


Der große 
den 


marlt , 
Tröfter feither inne hatte, ift 
diefe Meffe zu vermietben. 
in ber Grpeb. d. Bl. 

5 e Nr. 66 iM 
ee ner a vermietHere_ 


Wirzburd- 
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MEN LACER 

in Bilefelder und ———6 Leinwand von den 

billigſten bis zu ven feinſten Dualitäten weißen und 

büuten leineuen Taſchentüchern, ſowie alle Gat⸗ 

tungen weiße Waaren, bejonders in den neneften 

faeonirten VBorbangmonijelins, Pique Decken 

kf ue-⸗NRöcken u. f. w. empfehle ich zu fehr ‚billigen 
Preiſen 


F. J. Hiller 
am Markt, 





Dis größte der bier anmelenvden 


Serren:Sleider: Lager 


don 


Sigmund Weiss au München 
ift bier angelommen und verkauft wie früler am Marfte bei 
—— Scheuer zu moͤglichſt billtgen Preiſen. Es ladet zu ja 

u 


che ergebenjt ein 
Sigmund Weiss aus Münden. 
Gebrüder Treuttein 


Domftrafe, Edeaper Shuftergaffe, 
fen ihr reichhaltiges Lager bon f 
wei, farbig und vergoldet; 


emt 
 "Wandrevanger Stei 
Französischem Po Han, weiß, dergeldet ump reich becorirt; 


inmasse-Waaren, farbig und verplatint; 
erischen, böhmi n und französischen Gläs- 


errn 
em 





" Waaren, fein und | är, 
unten. Zuficherung ver billigften Preiſe zur geneigten Abnahme, 


Ich beehre mich hiemit anzugeigen, daß ich meine Bude noch wie früher 

im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Herrn Drebermeiiter Beriter habe, 

und empfehle meine fchöne Auswahl von Blumen in allen Sorten, Um 

Serthum vorzubengen, bemerle ih neh, ba. bad mir bieber Hülfe leiftenve 

Mädchen nicht meine Techter, fondern nur bei mir in Arbeit war, 
Babetta Stüßer, 


wohnhaft in ver Eichhorngafje 2. Diftr. Mr. 49 über 1 Stiege. 


Befanntmahung. 

Bon Seite der unterfertigten Commifjion werben am 12. ds. Mts., des 
Bormittags 9 Uhr, (Schottenanger Nr. 120) verjchievene entbehrlich gewordene 
Kafernirungs- und Sranlenhaus-Gegenftände, darunter alte Bettdeden, Lein⸗ 
tüher, Strobfäde, Eifen und Kupfer, an Meiſtbietende öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, wozu Lufttragende eingeladen werben. 

Würzburg, den 1. November 1851. 

Die Fönigl, Militär:Lofal: Berpflegd:Eommilfion. 


 Effekten-Verfrid. 
Borräthe an Kleidern und andere Gegenftänten werben 
Montag den 10. Rovember 
und die folgenden Tage jedesmal von ı Udr Nachmil beginnend, im 


ittags 
Yulinebeipital en ba 1 derſteigert, was ——— 
— zu 


Die fönigliche juliusfpitäl. Haus: Verwaltung. 
Drud von Bonitad-Huuer un Wwrgourg. 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 4.0. — 
Probe, . 
Der Ausschuss. 


Ein Morgen Garten und Ackerfeld 
in der Sanderau, fowie 1 1/2 Meg. 
Kleefeld in der Ebertokli werden 
am Donnerstag den & d. M. Na 
mittags 2 Ubr an im 4. Diſtr. Rr. 
223 an den Meiftbietenden verfteigert. 


Ein orventlihes Franenzimmer 
lann bei einer Meinen Beamten Fan 
ein Logis haben, wo fie in einem ge 
beiten Nebenzimmer fchlafen Tamm, 
Das Nähere in ver Exp. d. Bl, 


12000 fl., auf audgezeichnete 
Sicherheit, 5 wegen Samitien-Ber- 
bältniffen zu cetiren im 2. Difte, 
Nr. 324, . 
ee — — — 
Zwei —— * ſind 
billig zu verlaufen, in 
Erpebition d. BL " 
Mehrere Taufend Gulden fh 
in großen und Meinen Barthien aus 
zuleiben Das Nibere in der Exxe⸗ 
ditien d. Bl. zu erfragen. 


Im 2. Dije. Nr. i 
— ih sie — 3 Dr 
für ein ober zwei Serm —* 7} 


vermietben. 


Ein orvdentliher Hausknecht vica 
in Dienft zu nehmen gefucht. Näheres 
ig der Erpev. d. Bits, 


⸗ — e ç t 
F ee —— 89, Brunnen 
gaſſe, find ſtündli i ummmöblinte, 
ineinandefhebende 32 zu bei 
miethen; auch konnen dajelbſt mehrere 
Herren gute m 
10 !r. haben. 


Gremden-Unmjeige. 


Bom 2. Nepember. 
a, Lohr. 





— (Kronprig 

—— vos 
sw a. Rain. 

bofer, Priv. a. RNegemntburg, — (Ruif, Hof) 

Aflte.: Köffer * Aufbelz a. Fraatjert 

Bromberg a, Bremen, uns 

Münden. — (Edwan.) Mic: ass 

Bingen, Bred, a. Überbach, Erguer, a. Er 

beim. Stud.: Staub a. B 

a, Et Quachauſen. Motus, Ing Pia. & 

Alhaftendurg. — (Bürttemberase Hef) 

Mite.: Heider a. Glarbedn, 

Arwellet, Ealomen a. Mainz. Gen! 

rraftifant a. Alpenau. 


Geforben. 

Margareiha Veit 2 Woden alt. — Ferriaanı 
Kreiefafladienerefind. — Arpelsmia Seal, 
Huberteyfleg- Piräntnerin 75 Yabr all. — 
Rofine Mäudpenberger, Pirdaturin 60 
Sabre alt. 


» 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Warzburger 
Stadt: und Band: 
bote erfcheint wit Mus: 
nahme bet Gonn- und 
hoben Feiertage täg- 
lc aAbenda 5 Uhr, 

Rs wöchentliche Bei: 
lagen werden Mitimod 
uns Sametag (Ertra: 








Der Vranumierations⸗ 
Breis it monat ES 
Kreuzer, vierteljähett® 
45 Sireuzer» 

Inferate werden di⸗ 
breifaltige Bere ame 8° 
wöhulicher Schrift " 
2 Steuern» 
aber = yem ! rn 
derechnet. wit 


Frlleifen, und wieriele E 
jährig eim großer Muiter. Geider werden gu" 
bogen gegeben erbeten. 
— 
Bierter Jahrg ea atug · 
Sr. 263. Dienstag den 4. November 18331. 





Tagsneuigkeiten. 


22— Sitzu des Stadt: Magi: 
tats am * —— rn ee Regina Straf- 
welche hinſichtlich ver ung eines Licenz⸗ 
ſcheins zum Verſchenlen von Punſch —— auf bie» 
Dieffe vom Magiftrat abſchlaͤgig beichienen murbe, 
auch von ver kpl. Regieruug abgewielen. Die Fuh⸗ 
rung ber Yocal-Schulrehnungen jämmtlicher Diftrictsjchns 
Ien dahier hat als Pfleger Herr Magiftrateratd Treuts 
Tein vorläufig übernommen, — Das Geſuch des Georg 
Kellner dahier nm eine Buchhantel- Conzeffion wurde ge: 
mehmizt. — Das Vereheligungsgefuh des Kaufmanns 
Iof. Bollippt dahler erhielt vie Beftättigung. — oh. 
Neubert von Erbshaufen hat einen Yicenzfchein zur Ber: 
ertigung von Strohflechtarbeiten vabier anf Ruf und 
Widerruf erhalten. — Ein Geſuch um eine Gonzeifion 
sum Detriebe eines Porzelain- und Gtashandels, wird 
wegen Nichterfüllung ber mötbigen Borbebingnijfe abge 
wiejen. — Ein Geſuch um eine Kärnerfonzejjion wird ab- 
gewielen, weil das Kärnergewerbe überjegt, umb feine Con⸗ 
9— erledigt ift, — Das Geſuch tes penſ. Felvwaibels 
ih. Stümmler in Höchberg um Ueberfieblung un Bür- 
annabıne babier wird genehmigt. — Bon dem an 
ochenmärkten bieher gebrachten Wilppret dürfen bie hie⸗ 
ſigen Wildpretshändler bis Mittags 12 Uhr feine Bor- 
noch Auffäufe machen, — 


Konzeffiondgefuche vom 16, Oft. bis 1, Novbr. 


Ei Ba bon Edesheim um eine Biermwirtb- 
Nhaftstonzefiion; Anton Fran? von Lengfurt um eine 
Düttnertonzeffion; Konrad Haflauer von Kaftell um 
eine Zimmermei zeſſien; Ich. Adam Wapdenflee 
ven Kigingen um eine Pflaftererfongeffion; Jalob Heim 
von Obernbreit um eine Eifenhandfungstonzeffion en gros; 
Andreas Frank von bier um eine Glaſerlonzeſſion. 


ufolge eines Kriegeminifterialreferipts vom 31. Off. 

hat Se. Maj. der König verfügt, daß von nun an im 
jährlichen Wechſel 11 Offiziere ber Infanterie für einen 
einjährigen praftifchen Kurs bei der Gewehrfabriknirektion 
in vie fat. Gewehrfabrik nach Amberg beorbert werben, 
Diefer Verordnung liegt die Abficht zu Grunde, bie 
Infanterie-Abtheilungen mit Offizieren verfeben zu können, 
welche fur die Waffenbeauffichtigimg mit den binlänglichen 
theoretiſchen und praftifchen Kenntniffen ausgerüftet find, 
Nach der, neuen Formation der ba erifchen Armee er 

gibt fich deren Stärfe, wie folgt: —— Kriensftand 
54,474 Mann, Brievensftand 53,379 Dann (incl, ver 6 


Hägerbatailfone.) Garallerie, Kriegsſtand 9,954 —— 
mit 8,480 Pferten, Friedensftand 9,818 Manı mit ne 
Pferden. Artillerie, Kriegsſtand 5,390 Mann, pried 39 
and 5,3098 Mann. Genieregiment , Kriegeftartir 2,039 

oſtand 1,007 Mann. Arbeitereompue i* 
ſtand 152, Friedensſtaud 152 Man, IAnentezerC d 
Kriegeftand 70, Frievensftand 70 Mamı, Gene tited, 
Kriegaftand 21, frievensftand 21 Man, starfe u 
ganzen Armee, im Kriege TI,18, im Frieder EI,7 

ann. 


Dr. Fran; Mafowiczla, Dozent ver Staates len 
ſchaften am der Prager jurivifchen Fakultät, arpiel£ » - 
eine Berufung als Nachfolger Stahl’8 als Poofeffo= er 
Staatswifjenihaften ar der Univerfität zu Er zu gen- 
Walowiczta wird dem Auf Folge leiften und fepozz \ 
Monat Dezember nad Erlangen überfiedeln. 

Nürnberg, 3. Rw. Heute 2*2 3 m Cams 
fr dem DBoben eines ſchon rüber einmal faſt gam 
brannten Wohnhanjes auf dem Spitalpflage dene BR 
das bei gänzliher Winpitille der Nacht mad ver Fi Serge 
Feuermauern der Nebengebäude und burch — — 
fich glüdlicherweife nur auf ven Dachſtuhl desſe 


ame 
bäupes erftredte. 
In Kleintemnath ——— u u A 
hat vor einigen Tagen ee bie Vergradeit. mi 
ier i ebornes Kind — > 
Shiefnater, Se Mrler tiefes indes, if fammt der — 


terin dem Gerichte eingeliefert. 


. z 
Abdbz.“ wirb_ aus Münden — me 
ben a "ei ven ib d. Mts. in Ausſicht gef se 


Eröffnung der Gifenbabnitrede — rn — ur 
Kempten zum doch fcmerlich fattfiraen Mer nn le>ı« 
aus Sfonemifchen Rüdfichten, indem Die Fahresſett 
daß Bahnſtrecken ee er Witterung erb<c ar 
RR RT TR BR a Ga 
n Säimmtliche i 
— ee — zum Weiterbaue 8 — S 
N m bſchre wahrfcheintich noch — —— 
tag bie 3 erfehre werde übergeben werben - 


Strefe rem Be — 
tovernber waren die Straßen er& 
i A Schnee bevedt, der am Abende besfer- 
* Kaps noch reichlich vermehrt wurde. u 
München, 2. ** Ueber bie A on 
d höre ih aus glam 1 
—— ih nad Berlin begeben babe, wm bie Verlobung 


— 


Tr 
— 
2 


® 
des Prinzen Aralbert mit ber zweiten Tochter des Prinzen 
Karl von Preußen zum Abſchlüß zu bringen, Belanntlich 
wur Adalbert ver einigen Monaten in Berlin, nach⸗ 
bereits früher die Präliminarien zu dieſer Verbindung 
itet waren. Die Annahme ber griechiſchen Thron 
elge Seitens vieles Prinzen welcher ſich fortwährend viel 
dem Studium ber griechifchen Sprade und Verhält- 
Aife befchäftigt, unterliegt nicht länger einem Zweifel. 


ı. Zweibrüden, 29. Of. Das 3. W. freibt: 

früb hatte die biefige Garniſon eine ver gewöhn⸗ 
Eu Gnthmanten, verbunden mit einen Scheingefecht, 
vorgenommen. Durch bie Tirailleurs wurde bei einem 
Scheinangriff ein Chebauleger erichoffen und ein anderer 
ſchwer verſchwundet. Gin unglückliches Berfeheu hatte 
wahrſcheinlich hier obgewaltet. 


Dresden, 1. Nov. Morgen feiert der greife Mar- 
ſchall Graf Rıregty feinen Ssjöhrigen Geburtstag. Wek 

feltenen Ho derſelbe auch an unferem Hefe 
genießt, dafür ſpricht am beften ver Unſtand, daß vor 
einigen Tagen von bier aus ein höherer Offizier nach 
Halten abgegangen iſt, um im höherem Auftrag dem greifen 
Eriegsmann zu feinem morgenden Geburtstage zu gras 
tuliren. 


Man ſchreibt aus Bremen: „Am 17. Oft. wurde 
5 bier, wie an demſelben Tage in Hamburg, das neuejte 


ipiel von Rod. Benedizr: „Das Gefängniß“ zum ers, 


Male aufgeführt. Es verfegte die Zuſchauer in die 

iterfte Stimmung und machte volles Glüd, Der Did- 
ter bat jeit Langem nicht jo glüdiich gearbeitet, wie ın 
dieſein Yustipiele ; insbefondere ift ihm die Schürzung bes 
Kuotens außerorbentlich gelungen, ber im vierten Aft auf 
die ergöglichfte Weife in einer Reihe wirklich Tomifcher 
Scenen gelöft wire.” 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 2. Nov. Wegen einer Cinigung beider 
Kammern in Vetreff des Notariategefeges circuliven ber 
ſchiedene Berfionen. Nach der Aeußerung eines wehluns 

teten umd hervorragenden Sammermitgliebes wäre an 

ven Zuftanvelommen dieſes langerjehnten und nur von 
einer Seite irrig aufgefahten und bekimpften Geſetzes 
wicht mehr zu zweifeln, was gewiß bon gamjem Kerzen 
zw wünfchen wäre, 
Bei Borlage wie bei Berathung des proviſoriſchen 
Steuergeſehes, das diefer Tage im Gejerblatt erfheinen 
wird, hat man einen Gegenftand, bezüglich deſſen ebenfalls 
eine proviforifche geſetzliche Beftimmung bis zum Erlaß 
des Finanzgeſetzes nöthig erfcheint, überſehen. Nach ven 
betreffenden Geſetzen vom 23. Mai 1846 fellen nemlich 
die Tarife für Perfouen-, Waaren« und jeden andern 
Transport auf vem Eiſenbahnen und Donaubampfbocten 
in ibren Marimalbeträgen von Budget - a en 
wit Beirath and Zuftimmung der Stände feftgeleht wer« 
ben. Diet geitab auch zulegt durch das Finanzgeſetz 
vom 25. Jull 1850, Im Art. 12 dieſes Geſetzes heißt 
28 zwar, daß bie unterm 15. Mai 1848 belannt gemach— 
ten provileriichen Tarife als Marimaljüge auch für vie 
N. Finanzperiode ihre Geltung haben jollen; da jedoch 
dieſes Geſet nur für die erften zwei Jahre dieſer Periode, 
für 1849/51, gegeben wurde, fo kann natürlich auch vie 
Beſtimmung des Art. 12 desjelben feine längere Gefetes- 
fraft haben, und erfcheint johin deßfalls eine proviforifche 
—6 Beſtimmung bis zum Erlaß des Finanzgeſetzes 
nötbig. 


Deutfhlanvd. 
Bavern. Der Augeb. Abendztg. wird aus Mün 


“ben 2. Nov, geichrieben: Zie werden bereits von einer, 
an Betreff der Nichtintervention des Bundes in die Ham- 


* 3. 
1 4 


burger wg er elegenheiten an mehrere deutſche 
Höfe gerichteten Lord Salmerfton’fcen Note vernommen 
haben, welche vie Gelüjte jenes Staatsmannes, fih um 
jeben Preis und bei jever Gelegenheit in bie deutſchen im» 
nern Angelegenheiten zu mengen, noch unjweibeutiger aus« 
prägt, als ber befannte Proteft gegen den’ Eintritt Ges 
fammtöfterreih8 im ben beutfchen Bund, Wir können 
Sie indefjen mit Beftimmtbeit verfichern, daß Seitens ber 
bayerifhen Staatsregierung biefe Anmaflung gebührend 
gewürtiget und auf vie emergifchjte Art zurückgewieſen 
wurde, bei welcher Gelegenheit man feiner Lordſchaft micht 
vorenthielt, wje wenig das Benehmen Englands in neiter 
und neueſter Zeit geeignet, irgend mie eine Sympathie 
für basjelbe zu erzeugen. 


Hamburg, 30. Di. Die Offizierwerbungen für 
Brafilien dauern bier no immer fort. Der bekannte 
tüchtige preuß. Artilferieoffizier, Hr. v. Held, der im ber 
ſchleswig. holſt. Artillerie gedient hat, iſt num ebenfalls 
in brafilianifche Dienste getreten und iſt zum wi en 
Oberftlientenant der brafiliantfchen Artillerie ernannt. Er 

ält 200- Stüd Youisdor ‚ bon dem ibm ſchon 
ein Theil von dem biefigen brafilisnifchen Geſandten aus- 
gezahlt worden. 


reußen. Berlin, 1. Nov. Die N. Preuf. 

tg. ſchreibt: „Die Unterhandlungen ver viesfeitigen Mes 

nierung mit bem Herzog von Augufterburg find in neue 

m Zeit in's Stoden —— — —— weil die 

egierungen Preufiens und Oeſterreichs nicht gemeigt find, 

zu —— bes neuen bäntjchen Miniſteriums zu Ar 
banveln,” 


Deiterreih. Bien, 30. Oft, Nach einer Ber: 
ordnung bes Militär -Kommanvo in Prag wird jede Un- 
terlaffung einer Fredenmeldung der Friegsgerichtlichen 
Behandlung unterjogen, und mit Arreft bie zu 3 Mona 
ten unb bis 100 fl. Gelpftrafe geahndet, 


Prag, 31. Of. Die Nachricht, welche die Allge 
meine Zeitung ver einigen Tagen aus Wien brachte, daß 
Hr. Kuranda, der vormalige Hebacteur der Oft-Denti 
Voſt, von dort verwichen wurde, ſcheint volllommen be 
grüntet zur fein. Wertaftens lann ich verfichern, daß Hr. 
KNuranda, der während ver letten Wochen in Prag lebte, 
vorgefteru mach Wien gereift ift um feine Privatangele- 
genheiten dort zu orbnen und febanı mit feiner Kamilie 
nach Böhmen zu überfiereln. Kuranda foll nicht gefonnen 
fein in Prag feinen bleibenven Aufenthalt zu nehmen, fon- 
dern ven Anfanf eines Landgutes beabfichtigen. 


Ausland 


England. London, 31. Oft, Koffuth wirb mit 
feiner Fam̃ilie und feinem Gefolge am 13. Neobr. von 
Southampton an Bord des amerilanifchen Poſtd 
booted „Wafhingten” nach den Vereinigten-Staaten 
reifen. Das Anerbieten freier Ueberfahrt an Bord [bes 
„Waſhington“ ift von Kojjuth angenommen worden. 


Franfreich. Barie, 31. Oft. Seit einigen 
Tagen ift die Rebe von einer Germionie, melde 
bie Regierung veranftalten wolle, um ben frangöfijchen 
Induſtriellen, welche bei der Yonboner Welt-Inbuftrie-Ans: 
ftellung Medaillen erhalten haben, befonvere Belohnungen 
zu Theil werben zu laffen; bei biefem Anlafje würden 
utebrere der franz. Ausiteller, namentlich Wanufatturiften 
in Öeweben, welche bei der Mevailleuvertheilung in Lonben 
nicht im verbienter Weiſe berüdjichtigt worden wären, für 
diefe Zurüdjegung in centjprechender Weife entfhärigt 
werden. 

Es wird heute behauptet, der neue vn arg 
General St. Arnaud werde aud das Oberlommando über 
das Heer von Paris übernehmen. General Magnan, 
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welcher biefen Poften befleitete, joll zum Generalgouverneur 
von Algerien ernannt werben. 


Baris, 1. Nov. Der „Semapbore de Marfeille” 
berichtet, daß in Marfeille ein Schreiben ans Rabat 
(Marocco) vom 11. September eingetroffen, morin 
mitgetheilt wird, daß Hr. Doazan, der franzöfiiche Comful 
in diefer Stadt, von feiner Regierung die Weiſung er» 
halten habe, fi mit allen dort anfäjjigen Franzofen ein- 
zufaifien, da demmächft eine franzöftiche Flotte die Stadt 

lie zur Nepreffalie gegen den Kaiſer ven Marocco 
bombardiren werte, welcher fich geweigert, für die Plün- 
derung eines an jener Küjte nefcheiterten franz. Sfauffahr- 
teifchiffes Genugthuung zu geben, 


Der Kaifer von Rußland bat ben Staifer Kauftin 1. 
von Haiti anerkannt, . Duerbirsiy, welcher vom ru» 
fiſchen Gabinette zum Generalconful nnd Gejhäitsträger 
bei der Haiti’jchen Regierung ernannt worden, iſt anf der 
Reife nah St. Domingo in Paris eingetroffen. 


Stalien. Mailand, 26. Dit. Ungeachtet der 
wieberholten Warnungen von Seite der Militärbehörden 
in Venedig, keine Waffen zu verheimlichen, find am 27. 
Oftober in der Garderobe des dortigen großen Bürger 
fpitals 17 Gewehre und gegen 700 ſcharfe Patronen vor— 
gefunden worden. Der Spitalvireftor, der Apmin jtrater 
und ber Garberobewächter find fogleich auf höheren Dex 
fehl in ven Unterfjuchungsarreft zu S. Severo gebracht 
worben, 


Griechenland. Athen, 21. DM. Die Kunde 
von einer neuen heftigen Note Palmerftons über vie Yage 
von Hellas iſt auch bier (durch Briefe aus Wien) ver, 
breitet; noch wird aber an ter Aechtbeit der Note ges 
jweifelt. — Der türfifche Geſaudte, Oomann Effeudi ift 
—— Er war in Griechenland ebenſo beliebt als ſein 

gänger, Muſſurus, verhaßt. 





Ankündigungen. 





Spanien. Der amtlichen Gaceta de Havana 
zufolge blieben in ven neulichen Kämpfen gegen bie Aben- 
teurerihaar tes Lopez 71 fpantiche Soldaten und 166 
Wurtem derwundet S- wohl ein Beweis, daf jene Hand“ 
voll Amerilaner ſich mit einer Tapferkeit gefchlagen die, eine? 
beſſern Sache wertb gewefen wäre.) Dem hefullenen oe 
neral Enna follein Denlmal errichtet, nnd der cubauifheh 
Armee und Flotte durch Subfceription auf der Injel * re 
GEhrenfäbel überreicht werben. Für bit -Berwunveten * 
die Wittwen und Walfen ber Gebüebenen Hatte mal 4 
Cuba, nach den legten amerilanifchen Berichten bat 
90,000 Thaler gefammelt, und eine ſehr ergiebige 8: * 
zeichnung iſt auch im ſpaniſchen Mutlerlande irrt ae 


Cours der Staatspapiere. 


Frankfurt /M., ven 5, Novbr. 1852 
a 
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EEE Re ER RER TE LE = 
| RE Diefe Anzeige ift allen refp. Herren Wirzburgd und 


9 der Umgegend gewidmet, AI 
De Der erfie größte Bazar fer⸗ 
tiger Berliner Herren Anzuge 


ZZ M. Kauflmann & Comp: aus Berlin — 


4 4 andi 
bat die Ehre, zum erſten Male während der Meſſe den hieſigen Platz mit einem Be an pafe 
Lager fertiger_S$erren:Garderobe zu beruhen! a Segenftände für bie ——— 
jend, als: Sad: Paletots Bournuffe, wattirt und unmattirt, Tweend 2 ' Ehimuds- 
ſchmaghollfter Facon gefertigt; Tuchröcke, Bhantafie: over Gefelfbafts htgäit eröeke x. 2. 
und Tfcberfeffenröde, Capusen, Beinkleider, Zeiten, Baus: ud Ten, daß Kimmt- 
[ie an Das —— und Movernfte gut und fauber gearbeitet, und garantiren außerdem, R 

e dazu verarbsitete Tuche und Stoffe decatirt, is ei ide 
Wir erfuchen venmach alle Dee ya haran gelegen, elegant, gearbeitete Sachen 3 (inet 
und äußert billige Preiſe zu kaufen, fich nach unferem Bertaufe-Lotal zu bemühen, I ep u 
ſich vasjelbe wahrend ver Meſſe im Haufe des Herrn J. ME. wuüller, Domgasse # 
stergasse-Ecke über 1 Treppe. * 
EEE NEN EHE ri ER 
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V. B. Fenſterer, 


ParapluisFabrikant aus München, 
empfiehlt während ver Meffe fein befanntes Lager 


modernster Wegen und Sonnenfchirme 


zu äuferft billigen Preifen. 
Seine Bude iſt auf der Domgaffe vor dem Klinger'ſchen inger ſchen Kaffebaufe. 


Vor dem Haufe der Herren Gebrüder 
Dreutlein, 


Domgaſſe am Ecke der Schuſtergaſſe, 
werben wie bisher über die Meile wollene und baummwollene Ninet, Zoppen, Hauben, alle Sor: 
ten Handſchuhe in Wolle, Seide und Leinen, Winterhandſchuhe in Budsfin und Lamawolle, 
Shawls, alle Sorten geitridter Gamafchen, Gummibofenträger, Geldbörfen, geftridte 
Herren: und Damen:Unterbeinkleider, wollen Gefundheitsjadten, auf dem bloßen Leibe 
zu fragen, ferner ähten Marſchalls- und Bravanter⸗Zwirn, ächt leinene Bett-Gimpen und 


geflöppelte Meutlinger Spitgen zu den möglichit billigſten Preifen abgegeben. 


5000 Stück Schwarze Bilder, —* 


welche früher 18 fr. das Stück koſteten, und fi ſeht gut zum Goloriren für Kinder eignen, werben, 


om damit zu zänmen, zu dem enorm billigen Preije 


Stück 3 Kreuzer 


auft. 
"Bilderbücher in großer Auswahl mit feinen Fithographieen, 3 fr. das Stüd; Berliner Genre: 


Bilder, 18 — 48 fr. dad Stüd, feine 


Stahlſtiche in Golprabmen von 9—18 fr., Goldleitten. 


C. Burkardt aus Grfurt. 


— — — —— 





Rünftigen Freitag den 7. dieſes Vormittags 9 Uhr werven 
won der Osfonomie Commiflion des L Sten DägerBataillous auf ver Feftung 
Marienberg, im Ströflingsbau Zimmer Ne 10. mebrere zum Dienft nicht 
wehrt verwenbbate Mäntel, Tornijter, Lederwe erfeftüde, Schutzenhörner ıc, gegen 
gleih baare Bezahlung au ven Meiftbietenven öffentlich berfteigert. 


Marienberg, den 2. November 1851. 


Sekanntmachung. 
Kaſpar Würr Kinder, namentlich Vürr J. banm Niflaus und 
Michel Würr I von Tiefenthal beubfichtigen einen Theil ihres —— 
—— auf Zielfriſten zu veräußern, und ihre Gläubiger auf ſolche 


ee Anmeldung der Forderungen und Beichlußfaffung über bie Zab- 
Tungsverfcläge der Schulbner wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 18. November d. I. früh 9 Uhr 

dabier anberaumt. Hiezu haben bie Gläubiger unter dem Rechtömachtheile 
ie daß der gerichtäbelannte Gläubiger dem Beichluffe der Mebr- 

der cheinenden zuftimmenb, der umbelannte aber bei bem weiteren 
Verfahren nicht weiter berüdfichtigt werten würde. 

Marftheirenfelr, ten 22. Oftober 1851. 

Königliches Landgericht. 


Gerber, Fer. Zwanziger, 


Stand am Steruplag dem Kaffehauſe des Hrn. Klinger gegenüber. 


Ein freundliches Mezza nenlogis 
ift bis Lichtmeß au eine ruhige Fa- 
milie zu vermiethen. Das Nähere in 
der YAuguftinergaffe Nr. 208, 


Im 3. Diftr. Nr. 287 ift für eimen 


Mlefifremden ein Yogis zu ber- 
miethen. 

Die ı13te Sendung neuaufglacirter 
Sandſchuhe iſt angelommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab, 
bei E. Mohr, Schneidermeifter, 
2. Diftr. Nr, 204, Blöhlein. 


In einer Golenialwaaren- 
wird einZebrling geſucht. Näheres 
in ber Erpebition d. DE. 


Im der Rofengaffe 4. Difl. R. 287 
ift ein möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen. 


Zürfifchen Nauchtaba 


quet 24 fr., ſowie ganz ächte 


Manilla-Eigarren 
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abgelagerten ächt impertirten amerifanifcben und 


Eigarren 


ver Pfunb 1 fl. 
’ 30 fr., per Pa⸗ 


das Hundert zu 3 fl. 30 kr., 
1] empfiehlt nebit feinen übrigen 


en 


B. Hirschmann, Kürſchnerhof. 
Befanntmahung. 


Unterzeichmeter macht biermit_ dem hochgeehrten Publitum befannt, daß 


er mit feinem mechaniſchen Kunft: 


Farrouſſel, welches mit Ring- 


ſtechen verbunden, ven bequemften Chaifen zum Kim: fowie auch mit gut 


efattelten Tamm-Hirfchen zum Reiten eingerichtet, 


ier aunefommen ift, und 


olche® zum Vergnügen des Publikums auf ver untern Spital» Promenade 


aufgeftellt Hat, wozu ergebenft einlabet 


Andreas Ruehti. 





Für Damen 
Fobrikniederlage der wirklid) engl. Nähnadeln, 


in 100 gemijcht zu 18—24 fr.; 


ächte Karlöbader Stedaadeln, welde feine Köpfe verlie- 
ren, den Brief mit 400 Stüd zu 9, 12, 15 und 18 fr. nad 


ihrer Größe; ferner 


Sufettennadeln und Stablifedern. 
Rabatt. 


Wiederverkäufer erhalten 


Die Bude befindet sich vor dem Sternplatze, mit Firma 


N. Wiizel bezeichnet. 








Das grofe 


Aleider- Magazin 


ber 
Gehr. Braun aus München 
bezieht die hiefige Meſſe mit einer großen Auswahl der neueften 


SHerbit: und Winter⸗Anzüge. 


Sibi 


Zu: 


Dasjelbe enthält in ben neueſten Ueberzieher (Tiveens) von Buckstin, 
rienne, ächten waffervichten Jagdröcden von 9—30 fl., Burnuffe 
allen Größen von 15—30 fl., Mapuben von 8—16 f., 
m von 7—13 jl., Möcke von feinen Tüchern von 13—25 fl., 


op: 
ein: 


leider in allen mögligen Stoffen von 2—12 fl., Gilets in größter Aus- 


wahl von ı fl. 36 ir. Die 7 fl, 


son den neuejten Wollenftoffen von 4—8 fl., Knab 
Größen. Für folive und dauerhafte Kr —— 


Gebr. Braun aus München. 


Das Berkaufslofal befindet 


Saus:, Comptoir: um Schlafröcke 
en use in allen 


;Wirsehlng In ve Beulen 1% un Daft bs Drn. Raufmmann 


gl 3 

u eg mr j — 
reife, ein Berkaufslofal befindet ſich im Hau 

Garl Mayer auf der Domgafje zu ebener ne 


le bed Herrn 


I. M. Vogt aus Aullitad 


ſtadt 
t fein Lager in feinen Finettes, Moltons, Spaniol. ca- 
att, Lama in Mantel - 


abrif unter Zuficherung moͤglich 


uenad 
billiger- 
aufmann 


DasCigarrenlager en gros& en detail 


des Unterſeichneten befinder ih für gegenwärtige Meſſe auf 

Kürschnerhof, erste Bude rochts Beim Neumäh 

Für reelle Berienung und billige Preife bürgt mein vieljähriger Begagh 
Benedict Sirfchmann jun. au 


biefigen Meſſen. 


em 
eg 
ürtb- 


Ein Morgen Garten und Aderfelb 
in der Sanderau, fowie ı 1/2 Mrg- 
Meefelo in ver Chertöflinge werden 
am Donnerstag ven 6. b. MR. ad 
mittags 2 Uhr an im 4. Diftr. NF- 
222 an den Meiftbietenden derſteigert. 
— — — — 


Ein orbentlihes Franenzimmer 
Kann bei einer Heinen Beamten. Zamille 
ein Logis haben, wo fie in eimem 
beigten Nebenzimmer ſchlafen — 
Das Nähere in ber Erpb. Bi. 


de 

1200 fl., au ezeich* 

Cierkeit, Tim wegen Jamitien Be" 

—— zu cetiren im 2- DU. 
Jir. 324, 


pen + — 1 5 3 

Im 9. Diftr, Nr. son, are BÜR 
markt, ift ein fchön möblirtes ZI" 
für ein ober zwei Herrn ſog eich M 
vermiethen, 


Ein orventliher Da chf yoird 
in Dienft zu — Pe 57: ã heres 
in ber Exped. d. Blts. 

Im 4. Diſtr. Nr. Zr .zrınei® 
gaffe, ſind ftändfich y Air, 5S bLirie 
ineinandergehbende Zimmer ZeX ver⸗ 
miethen; auch können dafeibfe ——hv 


ren gute Mi um 
9 tr. N 2 j ittagsto VE 


find 


Zwei Rönigsbündber« n 


billig zu verfaufen. Näheres Erz 
Erpebition d. DI. 


Mehrere Eaufend Guldere 
in großen und fleinen Parthierz 
zufeihen. Das Nähere in ber 
dition d. BE. zu erfragen. 


7000 Gulden find gegen : 
pelte Sicherbeit auf erſte Sypo — 
in biefiger Stadt auszuleihen. 

Nähere in der Erpedition. 


zz 
Ein junger Fräftiger Wann >> 
Sande * ats Sauskneck⸗ — — 
nen Plad, und lann gleich —— — — 
Naͤheres in der Grped. d. Ds. 


ihbarer en u == 

un nyinmer auf . F$ePrw. 

M vermiethen. Näheres Im ,. Direr 
rt. 206 


find 
<zı28= 
Erpe- 


In der Auguftine 


ir, Nr. 26 iſt eärze 
en ininweghenb en 
eigbaren Zimmern, mit ne tere. 
eller Küche mit Sparherd net Dar. 
rigen Bequemlicpfeiten ul. Gebr, 


zu vermiethen. 

Auauftimergafle, Nr. ae, 
ift Ze a — iu Der. 
miethen. 

Hab dem Kiichmarfte, Kr. 508, 
ift ein möblicted immer zu Ser ie= 
tben, Auch fann noh ein afs 


Rabinet und 2 Betten day grgeberz 
werben. 
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Das große und reichhaltig affertirte 
Galanterie- und Kurzwaaren-Lager 


J. Pohle aus Erfurt 


befucht abermals pe Meffe und empfiehlt einem geehrten in- und aus 
wärtigen Publitum feine, unten bezeichneten Waaren, wegen großartiger Aus« 
wahl unb auferorventlicher Billigteit als fehr beachtenswerth, ale: 
„biehladirte Obitlörbe, Spudnäpfe, Kaffeebretter, Zuderfaften, Lichticheer- 
teller, Bennale, Fidibusbecher, Aſchenbecher, Porzellan-Raffeetaffen, mit 
Devife und Golprand verziert, Tafelleuchter, Lichtfcheeren, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer. Zinnvorleglöffel, neujilberne Raffeelörfel, Taſchen⸗ 
feuerzeuge und Zintenfäller, jehs Stüd Siegellad in Etuis, Gummi -Hoſen⸗ 
träger und Uhrſchnür, Zwirnhandſchuhe in allen Größen und Farben, lange 
und kurze Strümpfe verjchievenfarbig, Bronce-Obrengloden, Obrenringe und 
Fingerringe, Broches, Tuchnadeln, Gürtelfhnallen und Gürtelnabeln, Geld- 
börfen, Borte-Monnaies, perlgeftidte Eigarren-Etuis, Cigarrenfpigen, Tabals- 
feifen und Köpfe, Uhrſchnuren, Stahlfetten, perlgeitidte Ubrpantoffeln, 
SRäpchatonitlen mit Schloß, fanber gearbeitete Handſchuhläftchen, Nähtäften 
uud Körbchen zu Hädelarbeiten, Hädelnavel-Etuis, Hanfzwirn weiß und 
ſchwarz, ächtes Eu de Colgone, Wacafar:Del, alle Sorten Seife und noch 
fehr viele im dieſes Fach einſchlageude Artikel. . 

Sammtliche Waaren werden zu dem billigen, jedoch feften Preis Stüd 
für Stüd 9 und 18 fr, verkauft. 

Das Lager befindet fi vor dem Haufe des Herm Idelsheimer vis 
& vis bem Stabtgerichtögebäupe. 


Wohnungs Beränderung. 
Einem geehrten Publifum, wie meinen verehrlichen Kunden mache ich bie 
ebenfte Anzeige, daß ich mein bisherige Wohnhaus in der Karthanje ver 
Laffen, und das von mir angelaufte Haus, 4. Dijtr. Nr. 168 vorvere Jo⸗ 
hannitergaffe neben dem deutſchen Hof, bezogen babe Indem ich für das 
mir ſeither geichenfte Zutrauen danfe, bitte ich, dasſelbe mir auch fermerhin 


bewahren. 
—— eröffne ich, daß mich Krankheitsumſtände verhindern, dieſe Meſſe 
meine Bude zu beziehen, ſondern ich in meinem gut aſſortirten Laden im 
fe verlaufe und Beſtellungen in jeder Art vom Weberarbeit entgegen- 
nehme. Gute Arbeit im Auftrag wie im Berlaufen wird meine beſte Em— 


pfehlung fein. 
Würzburg am 2. November 1851. 


Nikolaus Lenz, Webermeifter. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich meine Bude noch wie früher 
im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Herrn Drebermeifter Gerjter habe, 
und empfehle meine ſchöne Auswahl von Blumen in allen Sorten. lm 
Irrthum vorzubeugen, bemerte ih noch, dab das mir bieher Hülfe leiftenve 
Mädchen nicht meine Tochter, fondern nur bei mir in Arbeit war, 


Babetta Stüßer, 
wohnhaft in der Eichhorngaffe 2, Diſtr. Nr. 49 über 1 Stiege. 


Befanntmahung. 


Bon Seite der unterfertigten Commiffion werden am 12, ds, Mts,, bes 
Bormittags 9 Uhr, (Schottenanger Nr. 120) verjchienene entbehrlich geworbene 
Kafernirunge- und Kranlenhaus ⸗ Gegenſtände, darımter alte Bettveden, Lein⸗ 
tũcher, Strobfäde, Eifen und Kupfer, an Meiftbietende öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, wozu Lufttragende eingeladen werden, 

Würzburg, den 1. November 1851. 

Die königl. Militär-Eokal Berpflegd:Commiffion. 

Zwei ineinandergehende, jchön möb- 
lirte Zimmer, nächſt ber Regierung 
md Univerſitaͤt find au einen ober 
auch an zwei Herrn zu vermietben im 
4. Diitr. Nr. 75, Hörleinegajje. 











Der große Laden am Schmalz 
markt, den Herr Parapluismacher 
Tröfter feitber inne batte, iſt für 
dieſe Meffe zu vermiethen. Näheres 
in der Grper. d. Bl. 


Rohnungs-Beränderung. 
Unterzeichneter macht feinem geehr- 
tem Kunden bie ergebenfte Anzeige, 
daß er feine bisherige Wehnung ver 
laſſen und eine andere in ber Plattners- 
gaffe Nr. 131 bei Hm. Kupferfchmieb- 
meijter Grimm bezogen habe. 
Würzburg ten 3. November 1851. 
Nikolaus Söllner. 


Auf der Neubaugafje Nr. 66 if 
ein möblirte® Zimmer zju vermiethen, 





Es wird ein Gartem vor dem 
Kennwegertbor zu Laufen gefucht. 
Näheres in ver Exped. d. BI. 
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Es ift ein fehr freundliches möhlirtes 
Mejanenzimmer ſtündlich ja 
vermiethen. Naheres in ber Expd. 


Im 2, Diſtr. Nr. 487 der Polizei 
gegenüber ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermietben. 


Im 2. Diftr. Nr. 340 in ver Pike 
des Marktes it ftämbfich eine fehöne, 
ganz trodene Keller-Abtheilung ohee 
Faß zu vermiethen. 

Im 5, Diſtr. Nr. 4 hhunen mehrere 
Herren gute Mittagslcht erhalten. 











Ein weingrüned Jap zu 10 Fuber 
in Gifen gebunven, iit zu verfaufen, 
Näheres in ter Etped. d. DL 
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Cheater-Anzeige. Schifffabets: Racprichten. 


Wertheim den $. Novbr., 
Mittwoch den 5. Movember 1851. De Se En 
Lebte Gaft-Vorftellung der Familie Kobler: De Berl 


— *5 —— a 
> von ZKalnız angefommen heute 
Die Krafauer Hochzeit, und Morgen früh weiter fahrend 3b 9 


rs N und 
National-Ballet in 1 Alt vom Balletmeifter Kobler sen. Mufil von ver *® Fenz ». Bitingen mit Lab 


- von Mainz. 
ſchiedenen Komponiften. MWirzburg den 4. Novbr. angete 
Vorher zum dritten Male: men geſtern Mittag Gg. Lan Br 
’ R Marftbreit mit Ladung von 
Der Damenftrieg, @g Wer Schneider par Bambers 
Lujtfpiel in 3 Alten von Scribe. 


piel in 3 3 mit Ladung ebendaher, und &g- Ss 

Für die freundlichen Mittheilungen über die Vorgänge bei der Opern- er Bamberg mit Laburtd 
Darftellung Euryanthe ver unbefannten verehrlichen Briefitellerin die Vers Frankfurt, — 
ſicherung moglichſter Abhülfe und verbindlichſten Daules von 


— — 753 
F. Engelken, TheatersDireftor. $_ D fuhr 


arfb.5 Ai PBat- 
en: $ einen tüchtigen Sob.cEr — 
Regelmäßige | = 


peter „ber feinen Leiſtung ert 
oftfehiff- Expeditionen 







jprechend angemeffene Zulage erpält. 





an U ul RR — 
: Yorf, s ns und ander . . ; g vo 
u ai —— — durch ri Ne. Ein freundliches BgiS iſt 
General · Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 8 heigbaren Zimmern 2C- 
Ueber Sapre im 4. Diftr. ftündiichIe er 
am 8., 18. und 28. jeven Monats mit ben neuen amerifanifchen Poft- 


und Dreimajterfchiffen ver new line of packets, mit 2 GCajuten und 1000 billig zu dvernierben®- 
& 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe und Moriffe Näheres in d. Eyepition. 
in Havre. — Die Reifenden werven durh Conpulteure bis in den See 

hafen begleitet. 


—— 07 
Ueber Bremen Schd« bis ſiebenhundert FD Ort 


am 1. um 18. jeven Monats mit ven anf's Bequemſte eingerichteten Poft- Spopfenftangen vonpkieferri D — 
ſchiffen der Herren F. J. Wichelhauſen und Comp. in Bremen. auch für Geruͤſte ſehradienlich yin 
Nähere Auskunft ertheilen die General» Agentur, 


— fowie nachfolgende zuſammen und auch theilweis; Fe * zie- 
genten : f i-ber=- 
2orenz Bonn in — Schmigu.Schäglerin Miltenberg. + gut deſchaffene mit ac om 
N zu in Amorbach. 3.2. Schaab in Brückenau. ländijhen Cifen bereifte 50 fin 
. &. Lazi in Aub. Ed, Probit in Kitzingen. circa 29, 20, 102und 3 Eimer P: 
- Billms in Lohr. G. Bifchof in Rothenfels, ſehr billis, au verlaufen. Nähere => — 
T. Ulrich in Stadiprozelten. Joh. Uehlein in Trennfurt. der Erpeb. d. Blis. 
* * in —— * Jobann Martin Steigerwald im der Erpete 
eor euerlein in Schweinfurt, Aſchaffenburg. ã X 
N) ſchaf g Ein junges — — — 
3 3 von gefaͤlligem Fleußeril, e>- 
Eviktalien. gleich geſucht. Näheres in d. Ex 





Nachdem gegen Samuel Schweizer von Gofmannsborf der Concurs dieſes ia — —— 
—— — wurde, werben fofort bie geſetzlichen Ediktötage in Fol⸗ 58 ſacht eine gewandte Re —— 
m feftgefegt: : *3 errſch ⸗ 
Iter — 7 Liquidation der Forberungen und beren Nachweis auf einen Dienft bei einer, D 2 
ttwoch den 26. November d. Irs. 


und fann ſogleich eintreten. Nabe — 


> eubauftraße t. 67. 
Ilter Eriftstag zur Verbringung von Einreven gegen bie angemelveten Kor» wen der N —— 
derungen und op auf 48 6 An ber Blartnersgaft, —* = —— 
o en =. ember f den mit heigbarem Tu ze—= 
. Ulter —— Abgabe der Res und Duslie au en Auslagfaften bis IS e— 
F des N — den 21. Januar k. + meß au vermiethen. 
jebeöima 8 Uhr. 


—— — rn 
Das Nichterſcheinen am I, Ediltst t den A der Maſſe, nung mit 5 öimnzeree 
und bas le — —— — f Eine Bolmung 


en an dem Beiven andern Edittetagen den Ausſchluß mit Hit übeigen Erforderniffen it To 
der treffenden Handlung zur F 3 Ausich nebft übtig 


olge. feich zu vermiethen. Da ere 
a8 Vermögen bejteht in 796 fl. 16 fr. während bie befannten Paffiven 2 der Erpedition d. Blattes Zur 
ohne Cinrechnung ber ‚infen 2406 fl. 57 fr. betragen, worunter 2250 fl- erfragen. 
en yın 


2 BE — — — 
m I Eiltstage ſoll zugleich ein Maſſalurator aufgeſtellt, umb wegen Ein ſehr ſchön möblirte 
a 0 Ortubee amotrifung berfelsen verpamelt werben. Gimme, ig funblih zu Wer- 


: iheres im 9. Di ſt. 
Königliches Landaericht. miethen. Naher 
Sehr, . Rr. 174. 
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Im Selbfierlage des Verfaſſers ift erfchienen und in der Stahel’fcen Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


In vier Tagen von Enropa nach Amerika 


burd 


Anwendung des fogenannten verlierenden Hebels bei einem Dampffchiffe. 


GErfunden und für Jedermann verftändlich dargeftellt 


von 
Eduard Ammon. 


Würzburg, im September 1851. 


Mit zwei Abbildung 
Preis 15 Kreuzer. 


en. 


Beitellern, welche ſich mit franlirten Briefen an ben BVerfaffer in Würzburg menden, wirb bie Sache gegen 


zugefandt. 
Briefe werben zurũdgewieſen 


Abnehmer von wenigften® 25 Eremplaren erhalten das Exemplar zu 6 Mreiger, Im 





Ueue Sendungen 


in Mantel- und Kleider - Stoffen, 
Chals und Tüchern 
empfehle ich in beventenver Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
F. J. Hiller 


am Markt. 


verſteigerung. 





Montag den 10. Ytovember d. Is. Mach: 
ee 2 anfangend, werden in dem Afenham⸗ 
er’jchen 


ge Schmalzmärtt, 2. Diftrift No. 412 
rn obilien gegen ſogleich baare Bezahlung ver- 
igert, als: 


Mehrere große und Heine Schränke, Komode, Tiſche, 
große und Eleinere Spiegel, Bettflätte von Eichenholz, 
Seffel und Stühle, ein Glasſchrank, eine Fevermatrasze 
mit Bettitatt, eine gute Pentuluhr, eine upferne Inge, 
ein großes künſtliches Hengſchloß, verſchiedene Bücher 
und Schriften, mehrere Padkiten und Padjeile nebſt 
noch verfehiedenen brauchbaren Gegenſtänden. 


* 
Stellwagen-Fahrt. 
Beu morgen Mittwoch den 5. November 
fährt ver Ansbach: Würzburger Stellwanen 
wöchentlich nur zweimal, und zwar jeven Mittwoch 
und Samstag früb 6 Uhr vom Gaſthauſe zum „Reichsapfel” ab. 


U. Leigeber, Lohnkutſcher. 


TE” Setten-Verkauf. OT 


Der Unterzeichnete macht die.ergebenite Anzeige, daß er abermals vie 
biefine Meſſe mit einer Auswahl ein- und zweilchläfriger, neuer nefüllter 
Betten, ſowie auch Bettfedern dae Bid. zu ı fl. 12 fr., beiogen, und 
um fchnell damit eufiuräumen, zu auffallend billigen Breifen abgeben werde, 
Sein ®erfaufstotal ift in der „goldenen Gans“ über der Mainbrüde, 


I. Billigbeimer aus Avelsheim. 


kırud vun Bonitas-Haner ın Wäızbur. 





Ein im Baden und Glafiren 
geübte Gebuͤlfe findet Condition bei 


&. Heidenfelder, 


Eoubiter. 


In vergangener Woche find im ber 
Sermmelögälle 20 bis 30 Biund ie 
gehecheltet Flachs ge’unden worten; 
der Eigenthümer, ver ſich äber bw 
felden ausweiſen fann, erhäft gegen 
Erfag der Einrödungsgebühren iu 
ber Grpedition dieſes Blattes Aus⸗ 
funft über den Rinder, 


Ei Aler wänfcht eimige 
Juftttione jr gern. Bet jap ve 
Erpev. d. DI. 











Fremden: inzeige 
Bom 3. November. 


(Adler) rn ne * 
Main, Raut a, Leirzig Helbig a. \ 
» —— Inge nier · Ober, u Krk 


Beide a. Minden. — (Rrenpriaz vor 
Malern.) Kfie.: Mereurbar aus 

Breffetr a. Rheveit Wiicher, Giub. meh. a. 
Züri, Me. v. Arnim, mit Bebimung ans 
Lınrau. Mad. Sierold, a, Rieinefbein, — 


(Ruif Hof.) Mte.: Mepgera, 

a Rrouffart. Baron Würzburg, t ebenen 
a Münden. — (Ehwan) : mi 
a Grmighofen, Bert « 

a Meinigen. Seniram, 


@. 
Rabrifanten: Helber a, Banfen, Becher a 
Mainz Rbrintfa, # b. Oberleutnant den 


Äiriedenhofer, a. Überbäringen, * 
Roienau a Klffingen. Ho, Eteb, «. 
berg. Geitel, a. Unterfahienberg, Shmin, 
Prat. a Bamberg. — (Märttewberger 
Hof.) Kilie.: Jung a Ara —— 
a. Meinigen, Sn ze 2 
Langenprezellen ern : . 
Gadrt 


a Gun. Sue, = 
Ylmbeng, Eis. 


Mennet, Bart. a. Königäberg, 


meb, a Meipte, . 


Geftorben. 
Anna Retheabüchlet, Iedige BerEdiirtäre: 


Ichter 36 Jahre alt, 





Der Wurzburger 
Stadt: und Land: 
bote erideint mit Aue 
nahme der Gonn- un 

Hohen Belertane tägr 
uqh Mbenbe 5 Ihr. 

Ts wöchentliche Bei: 
Jagen werben Mittwoch 
and Sametag Ertra: 

- Felleifen, und wiertels - 





Der Uranumeratieus · 
Preis if monatlich aſ 
Kreuzer, vierteljä 
45 Streuger- 3. 

Iajerate, werden J. 
dreiſpaltige Seile aus Mn 
vchanche JEAN © 
© Sreuijerfit, 8 
aber nad bem _ + 
Berecguet, ' ——— 

12) 





- jährig ein großer Muiter, Gelder wenem 
bogen gegeben. erbeten, 
— ze 
‚We. 264. Mittwoch den. d November 1851- 





Togsneuigfeiten. 
: Deffentlihe Sisung der Gemeindeber 
vollmächtigten vom A Wo 

eines neuen Gruudetats des Würgerfpitals erhielt die 
Genehmigung. —. Die Begründung einer Vorſchule zur 
Kreitlampwirthichafts- und Gewerbſchule wird begutachtet. 
— Die Ergebnifje der Communal« und —— — 
bes vergangenen Jahres ‚werben vorgelegt. vie Ge— 
—— —52*2 werden Ft Me , 
.. gene - — Don 25 eingereichten Anſaͤſſigmachungs · 
geſuchen werden 10 genehmigt, .1& abgelehat. .: - 


In ber Heutigen öffentlichen Sigung des Fl. Kreis⸗ 

und Stadtgerichtes wurde Anton Herrmann, leviger 
- Zaglöhuer von Giebelftapt, wegen Vergehens des Diebftable 
‚in Konfurrenz; mit zwei polizeilih firafbaren Diebftählen 
zu einer fehsmonatlichen, im einem SZwangsarbeitshaufe 
zu eritehenven Gefängnißitrafe verurtheilt, 


Seine Mai. ber König haben unterm 29, Oft. l. 3. 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, dem Landgerichte 


r 


Ochſenfurt einen Ajjeffor extra statum beizugeben, und, 


auf dieſe Stelle den I, Aſſeſſor des Yandgerichts Obern: 
‚burg, Theodor Bollmuth, als Il, Alfeffer des Land⸗ 
erichts Obernburg aber den II, Affeſſor des Landgerichts 
singen, Georg Moliter, beide ihrer Berfegungsbitte 
entjprechend, zu. berufen ; ferner zum II. Affeffor des Lands 
gerichts Kigingen, ven geprüften Nechtspraltifanten Philipp 
- Gerlad aus Kaltenberg, dermal zu Marktheidenfeld, zu 
ernennen, 


Die Sammlung von milden Beiträgen zur Erbauung. 


einer Kapelle anf tem Kirchhofe ergab in diefem Jahre in den 

best. bis 3, November die Summe von 40 fl. 253/, fr. 
Im vorigen Jahre war das Kejultat 34 fl. 56%, fr, und 
im Jahre 1849 54 fl. 56 fr. ' 


Das 1. Batailfen des fo fange früher dahier garniſo⸗ 


nirenden 12ten Inf.» Regiments traf heute morgen dahier 


ein, und wurde anf das Herzlichfte bewilltommt. 


Am 3. d. M. Abends machte der Ortsnachbar Ans 
breas Förft von Zeil im dem Gottesader. anferhalb des 
Ortes ben Berfuch, fich durch einen Piftolenihuß zw ent« 
leiben; ter Berfuh mißlang aber, indem ſich Förft nur 
eine lebensgefährliche Verlegung am Unterfeibe beibrachte, 
Derfelbe befinvet ſich zur Zeit im biefigen Inlinspefpitale 
in Ärztlicher Behandlung, Zerrüttete Bermögensverhält- 
uiffe werten als Urfache der That begeichnet, . 

Die Mobilifitung der Truppen des Yunbesarmee- 
forps fell mit tem 4. Januar E93. beginnen. 


vbr. Die Auferlegung ' 


große Veräuperung bevorzuftehen,. Die permanente paJ 
„ Wehr am hiefigen bürgerlichen Zeugbaufe (ar 


‚bie Unterfuchung bereits aufgensimment. * 


„bon detzterem ein Geldgeſcher 


— xrer 
Die in der Pfalz eingetroffenen Bataill ber . 

Stand ihrer Wannfcaft durch Beurlaubung Verf a 
Mann rebusirt. Be ur 


In Dillingen wurde am 2. Novbr. ber —— 
legerslieutenant Flotew, Sohn des bekannten 5—— 
Flotow, in Folge unvorſichtiger Entladung einer’ alt. 
waffe getödtet. Der Unglückſiche wir erft 28-91hre _ En 

= 

Münden, 3. Nov. Unferer Lanpivehr (pefuf 5 —— 

— 
wird bereits nicht ‚mehr. wie bieher ‚ben Wit ee Fi 
fondern von Offizieren der Linie infpigirt, um, ı - en 
in allen Stüden den Regeln der regulären Rinae— it 
nachfommen, wenn fie micht in Strafe fallen milf. — 
wären num der Linie vorerſt Auffichtörechte über die — 7 
eingeräumt, Auch vie, zeitherigen Lohnwoachen follest er 
hoͤren wodurch mehreren gering beitellten OhrI NE EEE = = 
manch. bisher dadurch zugefommener Vervienft zu ort 5 
drobt,.), Weitere derartige Aenderungen follen in AS 
jtehen, f . 9a * 

Münden, 3. Nov. Die u Ko ee 
Au, dann der Gemeinden Hatvhanfen a —*— 
Nefiwenzftart Hat die allerhöchſie Genehmigung ETW * 

aben 

Sowohl im Rheingau als in He —— ip 
die Ausfihten des diesjährigen Herbfte oh ar 

i u 

Auf einem Felde zwiſchen Frantfur . 


— ine nzahl 
wurbe beim Graben eines Rübenloches ei oe 
altertgämlicher Gewehre aufgefunden. Die Behörde 


Der Heinen- katholiſchen Gemeine —* ie 
ich, Behufs ver Anstellung gr 53 hatte, iſt 
I an ben König von En 1000. Gulven ‚üler- 


ſeudet worven. | RR 
wird gefchrieben: 
Aus Königsberg dom 77. pt 


i uferer Stadt ein ähn hr 
— = nr —3 und Hamburg mitgethe 
one Zum. vergangenen Jahre f 35* —84 
— — mehr als 70 Jahren, dem 

ne : 
Eu a na 
Imter boch. Bechreheibe Tei 16 t. Bibliothefar zu 
rjelbe fein Amt a = 
geranaftelit, hat Ser] Betrügereien umb —— en 
a ven exit bis zum Jahr 184 
’ 


Grmittelungen beträgt bie veruntrente Summe bereits über 


a, 7" 
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a le an bie pfälzifche Yubwigs- Eifen- 


7000 Thaler, welche auf vie raffinirtefte Weife umter- 
ſchlagen find; beifpieleweife bat Faber are Werte, 
welche das Minifterium der Viblicthet gejchentt als 
efauft im Rechnung geftellt, ferner Rechnungen ge 
— Bücher zu einem höhern Betrag gefälſcht u. a. m. 
Großes Bedauern erregt dabei die Lage eines Ehrenman- 
mes, des geheimen Nathe Profeſſor Yobed, ver als eriter 
Bibliothelar 30 Fahre hindurch College Fabers war, umb 
‚vemfelben bermafien unbefchränftes Vertrauen ſchenlte, daß 
‚ee bie ihm von Faber vorgelegten Rechnungen ohne Weitere 
Prüfung unterfhrieb, und ven fein Vertrauen jest um 
einen großen Theil feiner Erfparniife bringen wird.“ 


Im Felsberg find wieder eime Anzahl Steine mit 
bedeutenden Krachen vom Berge geitürzt. Das fogenannte 
„Tbürmfein”, ein Feloſtũck, welches auf ver öftlichen 
Seite der drohenden Felsmaſſen thurmartig am Fuße 
verfelben hervorragte, ift von einem von meiter hinten 
ſich löfenden Felsftück in die Tiefe geworfen worden. Da 
tiefe *eute auf dem Feld am ver Arbeit waren, fo ſahen 

' mehrere das Thürmlein wanken, finfen und in viele Stüde 

* zerfplittert berunterrollen. Ginzelne Stüde roliten bis 
n bie Felder. Eine Frau, die in einem Kartoffelader 
arbeitete, war faum aus demfelben entflohen, als ein Stein 
von ber Größe eines Padofens fi gerade dort in bie 
Erbe ramıte, wo fie geſtanden hatte, 


Ueber vie Tätigkeit ver Polizei im Ausftellungsge- 
bäude in London erfährt man folgende Daten: 15 Eng: 
länder und 3 Engläuberinnen wurden wegen Taſchendieb⸗ 
ſtahl und Einbruch im Kryſtallpalaſt verhaftet; 3 derſelben 
wurden freigefprochen, I zur Depertation auf 7 Jahre, 
vie anderen zn leichtern Strafen verurtheilt. Bon Aus— 
länbern wurden 5 wegen Diebſtahl verbaftet, 1 zu 6 
Monaten, 2 zu je 1 Monat Haft, I zu 40 und 1 zu 20 
Bf. St. Gelpftrafe verurtheilt, Verloren in der Ausftellung 
und ben Figentbümern jurüdgegeben wurben 42 Geld» 
‚börfen mit 38 Pf. St. 8 Sp. 9", d. baarem Gelbe und 
Anweifungen zum Betrage von 142 Pf. St. 6 Sh. Du- 
gegen liegen auf ver Hydepark⸗Polizeiſtation, noch uns 
reclamirt, Yörfen mit 18. Pf. St. 15 Sh. 9ı/, d. baarem 
Geld, eine preußifche 5 Thaler-Note und Anmweifungen 
zum Detrage von 4 Pf. St. 10 Sh. 9%), d. Die Zahl 
der verlornen und theis zurüdgeftellten Regenfchirme, Stöde, 
Cigarrentaſchen, Handfchube, Ringe, Bufennadeln, Brillen, 
Lorgnons, Meffer, Schlüffel, Röde, Shawls, Schleier 
und — Culs de Paris ift fo groß daß man fie laum 
<laffifichren Tann, 


Bayerifcher Landtag. 


"Auf eime von ben erg zu Wınberg, 
Dillingen und Afchaffenburg eingereichte Bitte um Ge— 
baltserböhung ift der IL. Ausihuß auf Antrag feines 
Referenten Dr. Ruland nicht eingegangen. 


Münden, 3. Nov. Die Tagesorbnung für bie 47te 
auf morgen anberaumte Sigung lautet: 1) Berlefung des 
Protofolis der 46. öffentl. Sigung: 2) Bekanntgabe bes 
Einlaufs: 3) Anzeige des Referenten im III. Ausſchuſſe: 
a) über vie Berftellung und Bitte mehrerer k. Lycealpro⸗ 
felforen, deren Beſolidungserhöhung betr. (f. oben), 
b) über bie Bitte des Subreftorats und der Stubienlehrer 
zu Rothenburg, die Ausfcheivung ber ifolirten Yateinfchulen 
betr. (f. Nr. 262), e) über die Geſuche mehrerer Gemeinden 
um Uebernahme ihrer Diftrifts » Straßen auf Staats - 
oder Kreisfonds betreffenn; 4) Beorlänfige Berbanblung: 
a) über ben Antrag des Abg. Fürften von Dettingen- 
Wallerſtein, Abtürzung der Finanperioden betr., b) über 
den Antrag des II. Praſidenten Weis und Konf. zu einem 
Geſetzentwurfe, die Abtürzung der Finamperioden betr. ; 
5) Berathung une Schlußfaſſung: a) über den Gefeh- 
entwurf: die Bewilligung eines Darlehens ans ter Cifen- 


aft betr., b) über bi achweiſ 
—— ng 


Deutſchland. 


Baden. Karléruhe, 1. Nov. Ueber den zwiſchen 
Basler Bürgern und babifchen auf ber 
ftationirten Selvaten am 26. v. M. ftattgehabten Conflict, 
wobei nad) vem Berichte der "Basler tg.“ ein Basler 
am Kopfe verwundet worben fei, berichtet etzt die „Marie 
ruber Ztg.“: „Mac Nachrichten aus guter Quelie rebn- 
ötrt fi der ganze Borfall darauf, daß Schweizer auf der 
Rüclehr von Hüningen über die Schufterinjel am Ausganz 
ber Brüde jangen und lirmten, und als fie vor den dert 
ftationirten badiſchen Solvaten zur Ruhe gewiefen wurben, 
anftatt Folge zu leiten, anfingen zu ſchimpfen und ſich 
thaͤtlich zu widerfetzen, wobei einer der Soldaten zu Be 
den geworfen wurde. Zu ihrer eigenen und 
um ber gegebenen Weifung ven gebuͤhrenden Nachdrud ju 
verleiben, zogen dieſe num ihre Faſchinenmeſſer und trieben, 
mterftügt von binzugefommenen Gränzauffehern, bie Tu- 
multuanten über bie nahe Gränze, wobei es allervinge 
nicht ohne einige unfanjte Verührungen abgegangen fein 
wird; von einer Verwundung ift uns jeboch nichts bekannt 
geworben.“ Se 


Preußen. Berlin, 1. Nov. Die „Br. Ztg.* 
berichtet heute: „Militärifche Anorpnungen, welche jährlich 
wieberfehren,, fewie andere Einrichtungen, bie mit michts 
weniger al® gegabe dem Ausbruche eines =. es in Ber- 
bindung fteben, ſind neuerlich wiederum zur itung 
von Gerüchten über bevorſtehende Mobilmachung u. f. m, 


der Örunpr 


benutzt worden. Wir bemerken, daß ge ig biefe Ge 
rüchte jeden nn rundes entbehren, glauben aber, 
daß die Regierung Sr. Majeftät nur ihre Pflicht that, 


wenn fie Preußen in einer Yage erhält, in ver es ben 


möglichen Eventualitäten. eines Friedensbruches non Auen 
ber jeder * gerüſtet gegenüber ſteht. Eine ſolche Hel⸗ 
tung ber Regierung dürfte vielleicht mehr zu dem Bewuft- 


fein, daß der Friede gefichert, als zu ver Beſorgniß, daß 
er bedroht fei, Beranlaffung geben,” 


Seit vem dießmaligen Termin für dem Eintritt ver 
einjährigen Freiwilligen am 1. Oft. ift eine veollftäntig 
andere Behandlung derfelben eingetreten. Die frühere Be 
günftigung, allein auserercirt zu werben, bat anfgebört, 
bie Freiwilligen müflen behufs einer gründlicheren Aus: 
bildung im Dienft alle Ererzitien mit den übrigen Rekruten 
gemeinfam machen; fie werben erjt nach 6 Monaten Bize- 
Unteroffiziere und erhalten die Treffen überhaupt” * mehr. 
Bei ihrem Abgang erhalten fie nur ein Uualifilatione: 
atteft als Unteroffiziere und reip. als Offiziere, und nur 
erft, wenn fie fich bei den fpäteren & übungen be- 
währt haben, werben fie als folche wirklich 
Schon viefmal im Oftober haben diejenigen 
welche bereit® feit einem halben Jahre dienen, die en 
nicht erhalten, Die umlaufende Nachricht, daß ber Kriegs- 
ntinifter eime bedeutende Vermehrung der Eubalterneffiziere 
ber Linie beabfichtige, um biefelben in jedem erforderlichen 
Falle theilweile zur Lanbwehr übertreten zu laſſen, gr- 
winnt hiernach jehr an Wahrfcheinlichkeit. 


Berlin, 30. Oftbr. Der bier anweſende daniſche 
Unterhändler Bille-Brabe wandte fich gleich —— 
ter Kenntnißnahme von dem ſtattgefundenen Ka 
ſel mit der Anfrage an das neue Miniſterium, weldhes 
feine Stellung zu der obfhwebenden Frage und inäbeion- 
dere zu Schleswig fei, damit er fi bier dauach bemeb- 
men —* &s = faum nd ” anf Diefe — 
frage bis jetzt noch gar feine Antwort bier eingetro - 
aber es ijt in der That fo. Und was die Sache noch felt- 
—— macht, ift der Umftand, daß der Graf Bille Brabe 
eine Anfrage feitvem noch zweimal wiererholt hat. Da 
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fomit alle Iuftruftionen fehlen’ fo kaum es laum anders tem Minifter das Bervienft einräumen, daß er neben ben 
fein, als daß die betreffenden Unterhanblungen noch im- großen Reformen, bie er verfolgt, auch feines ter Pallia- 


wer völlig ftoden, tiomittel unverfucht läßt um Ordnung in.der Cireu⸗ 
Aus dem Schleswig ſchen wird gemeldet, bafı Kar⸗latien herzuftellen 
ten, auf denen Echles als. deutſches Herzogthum be⸗ Ausbhand. 


gu ift, aus ben ulen entfernt Werben mrlllen, 
ben fo Bücher, die zu ähnlichen „Irrigen Börftellungen England. London, 31, Oft. Un Koffuth finv 
über die Berhältniffe des Baterlandes“ Beranlafjung geben. im ven leiten Tagen To viele Adreſſen und Briefe aut 
Das Zirkular ift vom dem befannten Davids unterzeichnet .. allen Tbeilen des Landes nah Southampton — wor 
und batirt vom 15. Oft. den, dal; der dortige Mahor geftern eine Kifte voll noch 
Oeſterreich. Bien, 31. Oft. Nah gefterm Yonben ſchicken kounte. er 
Abends bier eingetroffenen " Couriersnachrichten hat der ——— Paris, 1. Nov, Es wird —** 
Kaiſer feine Rũckehr in die Reſidenz um einige Tage zu wahrfcheinficher, daß neue Veränderungen im Miniftert us 
verzögern beſchloſſen. Die Antunft des Menarchen wird  bevorftehen, da die Nichtannahme des Hrn. Gorbist gut 
em Mittheilungen zufolge = — —— f. M. als gewiß iſt. — 
olgen und verweilt Se. Majeftät mitt e um Spanien. Madrid, 27. Ol. Dir en 
Theile auf den Gütern des Herrn Erzherzogs Marimilian richte in Lifiabon vom 23. d. en Ber 5* * 
von Eſte. nigin Donna Maria höchſt unzufrieden war über pie —* 
Auf der Klinik des Prof. Skoda im allgemeinen Kranken - merffjamfeiten, welche der Graf von Sobrat,; nr SEHR ter 
Haufe in Wien befindet ſich nad ver „L. Z.C.“ eim fünf» neur von Liſſabon und Hr. Magalhaeus * gyzirt eit 
njähriges Madchen, welches nad einer mehrwöcent- des Innern, Koffuth während ber en Anwelet? ıc 
hen Behandlung durch einen Magnetiſeur in Starrfucht deſſelben im der —— ‚Pauptftabt halten zut = fer 
verfiel, welcher Zuſtand ſchon dreißig Tage andauert. Die werben laffen. Die Königin fo fogar die Abfegung nie x- 
Kranfe ift währenn diefer Zeit werer erwacht, noch bat Beamten beabfichtiat haben und nur durch dringend e Bo e- 
fie Nahrung zu fich genommen, ftellungen des Gonfeilpräfiventen Saldanha davon abs 
Sicherem Vernehmen nah iſt die Errichtung von bracht worden fein. 
fünften (Lanpwehr-) Bataillonen bei dem fiebenbürgifchen 


Regimentern anbefohlen worven. — Außer der Sendung Eovurs der Staats \ 
. papiere. 

des Pionier Dfficiers Bictor Wallner nach Antwerpen, um Frankfurt a/M,, den 4. Novbr. ım5ı 
die von einem belgiſchen Hauptmann erfundenen neuen > . 
Krieg a wir in Au * ee en Ar Bapier, | 
tilferte-Direction drei ihrer Officiere nach Lüt orbert Defterrei 123 
um fi in ven dortigen ausgezeichneten anonengießereien Bee en — u. 71 „a 
m unterrichten. Unfere Stadtthore werben, wie verfautet, “ 4 9, „ —— u. — 
—* * ge auf — Baſteien en vollendet — 5i 2; ei —— * 2 = 
inp, außer ven beftehenven hölzernen au uplicate aus ' u en ... * 

iſengitier erhalten, was vermutben läßt, daß, wie an ben — — Obligatie⸗·· wu — IS 
Linien, zu einer gewiffen Stunde Nachts wieder die Sper Waben, 3, %, Ölrklurienm” Ta 874m 
rung eingeführt werden wird. „  50f. oo. ... 159% ne 
none, 1, Ro. Gin wichtiges Greigniß et in der gohon BE = nrrnn. Hr 

anziellen er. Baron Kraus läft, wie wir = ibers., Is |s2"7 
vernehmen, ein Silberanlehen im Ausland unterhandeln, dege⸗ — = 8 * eh! 277/= 
Das frühere Anlehen bat nur im Inlande Anklang ge Tarheſſen, 40 he, Rooje 32%, | — 
funden; man iſt der Regierung überall mit hingebendem Sardinien, 36 Fres. 1* * = 
Vertrauen entgegengefommen. Der Minifter kann fi BiRolen 9 fl. 361, ir. — Beruf, Diüsien en — 
über den Erfolg nicht beflagen; aber unfere Baluta for. Hollaud. 10f..6t. 8 A. 471, tr. — Rantoufatn 


dert neben ber Verminderung des Papiergelve noch eine Smanzigfrantentäte 9 A. 26), tr. id. ®. ©. 

Vermehrung des Silbervorratbs, und wie Erreichung biefes wi Bun —— Bun — 

Zwecks iſt bie Abſicht des Finanzminiſters. Man muß Nebigiet umd verlegt von Ib. Bauer. 5 
u — — 


— — — 
= — — 








Ankündigungen. 


STE" Großes Lager in Kegenſchirmen! 


4 baum⸗ 
Schwere ſeideue Megenfchirme von fl, 3. 18 fr. bis fl..46 
wollene Negenfchirme, Ye tie von A 48 kr., Unterbeinkleidet —— 
Unterjacken für Herren und Damen von 42 tr. bis fl. 1. 24 fr, sand bis fl. 2. 
Gefundbeitsjacten, auf dem bloßen Leibe zn fragen, von fl. 1. 36 "Gummis 
45 fr, wollene Shlips und wollene Tücher von 24 fr. bis fl. 1., 


hofenträger vun 12 fr, bis 48 fr. 
In der großen Doppelbude im Kürfchnerhofe vor 
dem Daufe des Hrn, Buchbinder Zang. 





Ssll ‘ 
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Meß— Anzeige 


in Würzburg. 

Durch anhaltende Kränffichkeit unſeres Compagnons find wir Er —2 gut, unferem jet 20 
Jafren — Zeinenwaaren : Gefchäft, als: Damaſt- Ziihge eden, 
Sandtüchern , leinen Zafcbentüchern ze. , fowie Tbee: und e: —— ferner vor» 
— und haben wir uns eutſchloſſen, dasſelbe gänzlich aufzulöfen. Wir beabfichtigen daher, im vor⸗ 

Meſſe fämmtlihe Waaren, welche wir unter Garantie als rein Leinen empfehlen können, fo 
—— als möglich zu verlaufen, um nicht nöthig zu haben, eine Theilung der Waaren vorzunehmen. 
Indem uns daran gelegen iſt, das Geſchäft gänzlich aufzugeben , haben wir uns gegenfeitig verftändigt, 
fämmtlihe Waaren unter dem Fabrilpreiſe abzugeben. Die Preife haben wir, wie folgt, eftgeftellt : 

ı Stüd Thüringer einen von 60 Yeipz. Ellen over 40—12 altbayer, Ellen zu 13 fl.; 
— * feinere zu 14 fl. und 16 fl.; 
zu. guter Bettwäjche von 16—21 fl; 
arn:Dausmacher:Zeinen , dicht und egalfädig gearbeitet von 16—20 fl.; 
Kante inen, aus ruffüicem Danf gewebt, diefes Veinen ift das damerhaftefte , und 

—— ſolche Stüde von I8:—30 fl. abgegeben; 

Courtray Kronleinen, das ſchönfie und nobelfte zu Herren: 7* don 2150 fl. 


eifdhz3en 


1 feines Trell- oder Gebild⸗Gedeck für 12 Perfonen mit ı na bazu paffenden Servietten 8 fl., 
fowie Tiſchtücher für 7—S Perfonen von 42 fr. bie ı fl. 30 
ang —— amaſt-Gedeck für 12 Perfonen mit den a pafjenden Servietten von 14 fl. 
‚bie 25 fl 
€ weiße rein leinene Damen:Zafchentücher von 3 fl. das Dugend bis 8 fl. per Djb 
Brabanter yeien Bartfiäetbentäcen, ganz ohne Appretur, bas Dip, von 5 — 
eoleurte Tiſch ecken, grau, weiß, und chamoi in rein Leinen, das Stück von 2 fl. an, 
ne Stuben handtächer per bayer. Eile 10 Ir. bis 14 kr., 
s =. in abgepaßt, das gange Det. von 6—ı06 fl, 
er Raum geftattet feine weitere Aufzählung der Waaren, doch bietet mein Lager eine große Aus 
wahl von allen in dieſes Fach einfchlagenden Artilein bar. 

Die PBeurtbeilung ver von mir geiteliten —** billigen Preiſe ſtelle ich dem mich beehreuben 
en en Mögen auch Diejenigen fommen, welche nicht kaufen, um fich von ver Wateheit des Gr» 
agten zu eugen, 

Das Verkaufs-Lokal befindet sich bei dem Hrn. Kaufmann Baldı 
auf der Domstrasse I Stiege hoch. 


M. Salinger & — 


aus ee in Thüringen, 





| 
| 
| 
Ä 


u 





R—α— 


5000 Stück ſchwarze Bilder, 





— 


welche früher 18 fr. das Stück koſteten, und ſich ſehr gut, zum Goloriren für Kinder eignen, werben, | 


um damit zu räumen, zu dem enorm billigen Preije 


Stüd 3 Kreuzer 





verkauft. * 
©. Burkardt us Gr 
* Stand amt Sternpiag dem Kafichanfe des Hu. ‚Klinger ; 
Gebrüder Schneider —— 
aus Eibenftod in Sachſen 338— 
empfehlen zur gegemwärtigen Meffe ihr bekanntes Lager von für 4 En 


Spisen, Stickereien und weißen waaren —— ee ao 


zu den niebrigften Preifen. Außerhalb’ benf — in ber 
Bude in der Domstrasse vor dem Hause dies Hrn, 34 Nro. 341 find alle Sorten 
Kaufmannn Wirsching. bRbäume bilig zu verlaufen, 


| 


| 


1 


Meine Hetren! 


BR : 9 
- v7 
“ ww 


Wenn Sie feine und gute Eigarren rauchen wollen? fo bemühen Sie fidh‘ im Laden bes Herm 3. M. 
Müller auf ver Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe, wo ſich während der hiefigen Meife wieher befinvet, 


das große Lager 


Amerikanischer Cigarren, 


enthaltend bie ‚ ausgejuchteften, alten Sorten in jeder Ouafität, ſowohl in’ fehlen, leichten, 
Cigarren, trotz ber Zollerböhung, werden die ſchon befannten billigen Preife beibehalten. 


angenehmen als ſtarlen 


Vorzügliches in Tabacke. 


Thee· Tabact per Pfund fl. +. — Turliſcher Tabad fl. 2120 Fr. — Griechiſcher Tabad fl. 1. 24 fr. 


-— Mein großes 
Herren⸗Kleider-Lager 


mit Firma 
Sigmund Weiss aus München 


Befindet fih wie früber am Marfte bei Herrn Privatier Scheuer. 
Ich bitte das Vertrauen, welches mein- Lager ſeit beinahe 10 Zahren auf 
iefigem Platze in fo vollem: Mafe genofjen, mir auch in biefer Meife zu 
chenlen, verjpreche bei guten und haltbaren Warren auch möglichft Billige 
Breife, und lade gu geneigten Ginkäufen hiemit ergebenft ein. 


Sigmund Weiss aus Münden am Markt. 
Verfaufszeit nur 14 Tage. 


P. krichbaum, 
Corſetten⸗Fabrikant aus Darikftadt, 


Dem verehrten Damen bringe ich mein ſchon längſt befanntes Cor: 
fetten:2ager auch dieſe Meffe wieder in gefällige Erinnerung. 


Die Bude befindet jih vor dem Stadtgerihts«Gebäude. 








Einem hoben und deehrten Publitum bie ergebenfte Anzeige, daß ich: auch 
diefe Meſſe wieder mit einem für viefe Saifon pafjenden 


Damenfchuh-Lager 


bezogen habe. Ich habe befonders eine große Parthie Wintertappen für 
Herren und Damen anfertigen laffen, und empfehle ſolche ihrer Güte und 
illigleit wegen zur gütigen Beachtung. 


Bude am Grafenecker, mit Firma 


‚ Heinrich Friede, 
— Damenſchuhmacher aus Erfurt. 


0... Befanntmahung. 





VUunterzeichneter macht hiermit dem hochgeehrten Publikum bekannt, daß 
er mit feinem mechaniſchen Kunſt⸗Karrvuſſel, welches mit Min g- 
ſte chen verbumben, den bequemften Chaifen zum fahren, ſowie auch mit gut 

"gefättelten Darm + Hirſchen zum Reiten eingerichtet, Hier angelommen ift, und 
ſolches zum Vergnügen des Publikums auf der untern Spital» Promenade 


aufgeftelit hat, wozu ergebenft einlabet 
Andreas Ruchti. 


Im Laden des Hrn. J, NM. Müller auf der Domstrasse. 


2 re: 

Ein Schwarzer Sud een 

ebunmd mit einem Fr the 
art u. einer Fahnen⸗ 


langhaarig, ift am 4, ve, DItS- 
kaufen. er ihn bat, wird CL 
md babei gewarnt Diefen im 3- 
NE. 25 abzugeben: 


— 
1800 bis 2200 im BT 
figer Stadt hypothekarijch auszul einer 


Näheres, in der Exper, d,. Bl. — 

E werden BO0O bis HOWDED — 
auf erſte Hypothei guter Veriherae= 
in hieſiger Stadi aufzunehmen gb — 
Näheres in der Erpedition d. BLI- 


Im 4, Diftr, Ar. 204, —— 
find auf erfter Hhnothef zu + Progezet 
200 Gulden jogleih auszuleipeet. 
Eine Wirthſchaft in der Mätte 
ber Stadt ift zu, perpachien: nihber eos 

in ver Erperition d. Bl. 


\ im Erpebf#- 
Eine Kappe mwurbe im ker 
tionslotale 1. Stadt: und Ynpboter 


gefunden. 


gaden immer over IBerf- 
ftätte fogleih rer auf Lihtmeß_ zur 
iethen. 
regen Tempel. 
Si aft wünfht Unter 
Ri ie en teutl Gere 
7* eben. Näheres in der Erpepition 
diefes Blattes. 
imergaffe 3. Diftrilt 
— der 0 * 
ben und fonftige Beque 
auf Biel Lichtmeß zu vermiethen. 


— * , wird jo» 


fi 
8* d. Exped. 


Näheres im Haufe dafelbjt 


diefes Blattes. 


e gewandte Köbin 
um —— ei einer a — 
und tann ſogleich eintreten. = 
red auf ber Heubaufzape Nr. 67. 


2 
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Der Unterzeichnete macht bie ergebenfte Anzeige , daß er abermals bie 
iefige 1; mit einer Auswahl ein- und mweifchläfriger neuer g 
en, fowie auch Bettfedern r Pro. zu 1 fl. 12 ie, 2 und 
um ſchnell damit aufzuräumen, zu auffallend Wr — zen a werde. 
Sein Berlaufslotal ift in der „goldenen Gan hinbräde. 











HEINRICH WUELTNER, „, © 
£ 


I. Billigbeimer aus Melsheim. 
RR RERENEN 
Leinwandfabrifont aus Bielefeld 
empfieblt biermit fein ſchon lange belanntes 
Feinwand-, Drell- und ——— 
unter Zuſicheruug billigſter Preiſe 3 garantirt derſelbe für die 
Solipität feiner Waare in jeder Hinft 
Die. Bude befindet ſich wie eröhntic vor dem 
BE NENNEN NEON TEN NEN EN DENE NEON 
—__ —— —— — — — — — 
FM. Vogt aus Küllitadt 
« empfiehlt fein Lager in feinen Finettes, Moltons, Spanlol, ea- 
rirte Flanell, coper & glatt, Lama in Mantel- und 
rstoffen eigener Fabrif unter Zuſicherung möglichſt billiger 
Sein Berfaufslofal befindet fih im Haufe des Herrn Kaufmann 


Vreiſe. 


Carl Mayer auf der Domgaſſe zu ebener Erde. 





N ne Sa A N Se ne 


Gebrüder Sepütte, 


Leinwand-Fabrifanten aus Bielefeld, 


enipfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ſchon feit vielen Yahren 
befauntes 
Leinwand Lager I 
zu möglichft biltigen Preifen. 
Bude im Rärfiöntzhet vor den Hauſe des Hrn. }: 
a . 








w 


Befanntmachung. 


Ich gebe dem geebrten Pudlikum vie ergebene Anzeige, baf ich bie be- 
veritehende Herbitmefle mit einem reich affortirten Lager, beſonders in 
ercnartifel "befuchen werde. Durch jehr vortheilhafte Einfäufe bin ih im 
tande geſetzt, binfichtlich einer ſhönen Auswahl, als auch in Beziehung anf 
Preiſe vollfommen zu befrievigen, und bitte daher um zahlreichen Beſuch. 
Mein Bertanfe-Potal befindet fich wie früher im Haufe des Herrn A. 


Soeder in ver Glodengafie. 
Salomon Schlenker. 


Ih gebe auch zugleich dem geehrten Vublilum die Anzeige, daß ich eim 
reich — Layer im allen Gattungen Serren: und Damen Artifeln 
in Heidingefeld unterhalte, und ich werde eifrigft bemüht fein, meine geebrten 
Kunden aufs Befte zu befrienigen, und bitte ** um recht zahlreichen Beſuch. 

Mein BerlaufeéLolal befindet ſich im Haufe bes Herrn 
Wirths Conrad. 


Salomon Schlenker. 


Staffe: 


Hetten-Perkauf. ROT. 


RB ohnunge-Beränderung. 

Unterzeichneter macht feinen geehr- 
tem Kunden vie .ergebenfte Anzeige, 
daß er feine bisherige Wohnung der 
laffen und eine andere in ver Plattnere- 
gaffe Nr. 131 bei Hrm. Kupferfhmied- 


meifter Grimm bezogen 
Würzburg ven 3. 1851. 
Nikolaus ” 


In vergangener Woche And in ber 
Semmelsgaſſe 20 bis 30 Piund um- 
gehechelter Flachs geiunden worden; 
der Bigenthümer, ber fih über dem 
felben ausweiſen fann, erhält gegen 
Erſad der Ginrüdungdgebühren in 
der Erpebition dieſes Blattes Muss 
funft über den Finder. 


“ —— (el 
— —— —— —— 
Ph „ der feinen Leitungen ent- 
chend augemefiene Zulage erhält. 
— ——— — 


Ein freundliches Logis von 
3 heitzbaren —— x. iſt 
- 4. Diftr. ſtüudlich 
4 in d. Expedition. 
Seche⸗ bis ſiebenhundert ſchoͤne 
Sopfenſtangen von Kieſernholi, 
auch für Gerüfte jebr dienlich, find 
zujammen und auch ibeilmeiß; ferner 
4 gut beſchaffene mir ſtatkem nieder 
ländifchen Eiſen bereifte Bäfler von 
circa 29, 30, 16 und 3 Eimer find 


jehr bili:, au verfaufen. Näheres | in 
der Erped. d. Blıe. 











4 


In der Plaitnersgaſſe, Rr. 124, 

it ein Zaden mit bei arem Laden» 

June md Auslagkaſten bis une 
zu 





Eine Wohnun 5 Zimmern 
nebit itlen —— * io. 
leich ju vermierben. 
it in der Grpebition d. Dam u 
erfragen. 


Ein febr ſchön möblirtes 
Zimmer it ſtündlich “rn ver · 
— Näheres im 5. DIR. 

r. 194. 


Der große Laden am Schmaly 
marft ai Herr PBarapluisinader 
Tröfter tier inne hatte, iſt 
biefe Meſſe zu permieihen. Naderes 
in der Erped. d. BL. 
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Stellwagen-£ahrt. 


; Von morgen Mittwoch den 5. November 
F fährt ver ÜUnsbah: Würzburger Stellwagen 

öchentlic nur zweimal, und zwar jeven Mittwoch 
und Samstag früh 6 Uhr dom Gafthaufe zum „Reipsapfel-ab, 


A. Leigeber, Lohnkutfcher. 
Das grofie 


Aleider- Magazin Ä 


ber 
Gehr. Braun aus München 
bezieht die hieſige Meſſe mit einer großen Auswahl ver neueften 


Herbit: und Winter⸗Anzüge. 
Dasfelbe enthält in den neueſten Heberzieber (Iweens) von Budsfin, 
Sibirienne, ächten waffervichten Jagdröcken von #—30 fl., Burnuffe 
in allen Größen von 15—30 fl., Kapugen von 8-16 fl., Tuch⸗ Jop⸗ 
en von 7—13 fl., Möcke von feinen Tüchern von 13—3-fl.,, Bein: 
eiber in allen möglichen Stoffen von 2—12 fl., Gilets in größter Aus- 
wahl von ı fl. 36 fr. bis 7 fl, HSaus⸗, Eomptoir: und Schlafröde 
von dem neueſten Wollenftoffen von 4—8 jl., Mnaben:Unzüge in allen 
Größen. Für folive und dauerhafte Arbeit garantiren 


Gebr. Braun aus München. 


Das —— befindet ſich wie früher im Haufe des Hrn. Kaufmann 
‘ rschi m der Domittape. 


— Ediktalien. 


Nachdem gegen Samuel Schweizer von Goßmannsdorf ber Concurs 
echtöfräftig erfannt wurde, werben fofort bie gefeglichen Edikistage in Fol⸗ 
gendem — gr 
Iter Ediltetag zur Piquibation ber Forderimgen und beren Nachweis auf 
Wittwoc den 26. November d. Irs. 
Ulter Eviftstag zur Vorbringung von Einreden gegen die angemeldeten For- 
berungen und Vorzugsrechte auf - 
Mittwoh den 24. Dezember 
Illter Ebiftstag zur Abgabe der Re- und Dirplic auf 
two& den 21. Ianuar k. Irs. 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Das Nichterfceinen am I. Goiktötage hat den Ausflug von ber Maffe, 
und das Ausbleiben an ben Beiden andern Edillstagen ben Ausflug mit 
ber treffenden Hanblung zur Folge, B 

Das Vermögen beſteht in 796 fl. 16 fr. während die befannten Paſſiven 
ohne Einrechnung ver Zinfen 2406 fl. 57 fr. betragen, morunter 1250 fl. 
Hypotheken begriffen find. 

Am I. Edilistage foll zugleih ein Maſſalurator aufgeftellt, 
Feſtſtelluug der Activmaße und Verwerthung berfelben verhandelt 

Ochfenfurt, am 20. Oktober 1851. 


Königliches Landgericht. - 
Heldrich. 





und wegen 
werden. 


Bekanntmachung. 

Der vormalige Müllermeifter 

— fein Grundvermögen auf 

ger auf ſolche einzuweifen ; zur 
Faffung über das weitere Verfahren wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 20. Rovember I. I. Vormittags 9 Uhr 


dahier anberaumt. Hiezu Haben die Gläubiger unter dem Nechtsnachtgeile zu 88 
erfgeinen, daß ber ausbleibende gerictebefaunte Gläubiger dem Befchluife ber 
Gerichte unbefannte Gläu⸗ 


Mehrheit ber Erſcheinenden zuſtimmend, der dem 
biger aber nicht weiter berüdjichtiget werben würde. 
Marktheidenfelb, ven 17. Oktober 1851. 


Königliches £ ericht. 
—S 


» räumiger heigbarer 


Georg Zipperih zu Homburg beab- 
ielfriften zu berfteigern 8 feine Gläus 
nmeldung der Forderungen und Bejchluß- 


Chenter- Anzeige. 

- Donnerstag den s. Nodember 1851- 
Zum Benefije für Fran B 
Weirelbaum. Norma. Große 
Oper in 3 Alten von Bellini. 


Ein Hengft, 6 Iahre alt, M 
linrage, vom großherzoglichen 
ftüte — erzeugt, 
und Fahren fehr geeignet, w 
ſchaͤfts · Veränderung — bitlig * 
fauft. Näheres in ber Er. D- > 


Ein Morgen Garten und are, 
in der Sanderan, fowie ı 1/2 xpen 
Kleefeld in der Ebertsffinge rad 
am Donnerstag den G, p, EB = 
mittags 2 Uhr an im 4, Diftr-, h 
222 an ben Meiftbietenven ver freier 

2 en“ 

Im 4. Difte, Nr. gg, Draft. 
gaffe, find ſtündlich zwei une 8b LheeR, 
ineinandergebende Zimmer zır zert - 
mieten; auch können vafelbit nme ırız 
Herren gute Mittagstoft 
10 fr. haben, 
il 

zu 
in junger kräftige Mann 9 
Lande ſucht als "Saustnech — 
nen Platz, und kann glei eintre ze 
Näheres in der Grped. d. Bis. 


Zwei ineinandergehende, ſchönn - 
lirte Zimmer, naſi ber Regierze=eN 
und Univerfitit find an einen oT 
auch an zwei Herrn zu vermietherr EM 
4. Dijte, Nr. 75, Hörleinsgaffe- 

a 4 222 —— 
An der Y inerftrae H ein ge=- 
In der NAuguft Saden und DeB- 

leichen Wohnzimmer auf 1. ebr. 
= vermiethen. Näheres im 3. Difir. 

Nr. 206. 


Diſtt. Ne. 2% ift eine 
Behmung ee. ineinantergehen Den 
eigbaren Zimmern, mit ‚ofen. 
ve er Küche mit Sparherd nebſt J pr 
rigen Bequemlichkeiten auf 1. Gebr. 


zu vermiethen. 


uftinergafie, Nr. 232, 


In der Au arterre-Fogis zu ver- 


ift ein Feines 
miethen. 
dem Bijchmarkte, Nr. 506, . 

ift ——— immer zu Ba * 
tben. Auch fann noch ein SR 
Rabinet und 2.Betten dazu gese en 
werben. 

Im 2. Diſtt. Nr. 


enüber ift ein möblirte® 
vermiethen. 


ber Polizei 
ie Zimmer 
zu 
Nähe 
Diſtr. Nr. 340 in per N 
ve DRacktes HH ftündfich eine ya 
ang trodene Reller- Abtgeilung | 
ir zu vermiethen. 


40 


‚Ju Selb ſidexloge bes Bexfaſſers ift erſchienen und in der Stabelfchen Buchhqndlung in Würzburg zu haben: 


Zu vier Tagen von Europa nach 


‚band 


_ Anwendung des jogenunnten verfierenden Hebels bei einem 





Erfunden und. für Jedermann verſtaͤndlich dargenellt 
’ von 


Würzharg, äm-September 1851. . > 2 
Mit zwei,kbbildungem DR 


Preis 15 Kreuzer. 


Beſtellern, welche fich mit franfirten Briefen am deu. Berfafler . in Bürzburg. wird bie Sache 
ee Brief zugelandt. . Abnehmer von wenigftens 25  Gremplaren erhaften enter zu 6 reger. lin 


anfirte Ariefe werben zurückgewieſen. 


BURN ACER 


in Bielefelder und fchlefifcher Leinwand von ven 
billigſten bis zu den feinſten Dualitäten weißen und 
bunten leinenen Tafehentüchern,, jowie alle Gat— 
tungen weiße Waaren, bejonders in den neuejten 
le MPique⸗Doecken 
* que⸗Nöcken u. fe w. empfehle: ich zu ſehr billigen 
Preiſen 


FE. J. Hiller 


am: Marft. 


3 Empfehlung IR 


gepolfterter Möbel, 
Beim. Unterzeihneten find alle Gattungen ganz gut 
A Möbel um die billigſten Preiſe ſtets vorräthig 
zu haben. 
-Franz Tünchner. Tapezier, 


Rofenbäderhaus, 3. Diftr, Nr, 231. 


VER Eähede — 
Sch empfehle mich einem hohen Adel und geehrten Publilum unter Zu⸗ 
ſicherung beſter und ſchnellſter Bedienuug, beſonders da mein Sohn von feiner 
Meile, wober er mebrere- ver bedeutendſſen Stärte Deutſchlands zu feiner Aus- 
bildung im Anfertigung ber neueften Mode:Hleidungsftücke beiucht bat, 
zurüdgelehrt iſt, um geehrten Zuſpruch. 
Math. Weidner, Damenkleidermacher 


wohnhaft, im 3, Diftr, Nr. 306, untere Bodsgajfe. 


Ich beehre mich-biemit anzuzeigen, daß ich meine Bude noch wie früber 
fm Küridmerbofe vor vem Haie des Herrn Drebermeifter Geritex babe, 
und empfehle meine fchöne Auswahl von Blumen in allen Sorten, Um 
Frrthum vorzubengen, bemerfe ih noch, daß das mir bieher Hülfe leiftende 
Mädchen micht meine Tochter, fonveru nur bei mir im Arbeit war. 


Babetta Stüßer, 


wohnhaft in der Eichhorngaffe 2. Diſtr. Nr. 49 über 1 Stiege. 


Morgen Dennerötag ven 6, ' 
‚mufitafifge 
Abendunt 


— 
gebenft eingelaven wird, = m 


Ein im Baden und Glafiren 
geübter Gebülfe findet Gentition bei 


C. Heidenfelder, 


Conditot. 


Gremdenstbngeig e- 
Bom 4. ‚Nepemb nm. 


(Arler.) Aaie: Eallm Bel 
a. Rrartfurt, Merthort a, Pig Ar 
a, Dettelbady,. Mit, C Nüre 

d. Oberleutnant a, Baba — 

von Batern.) Kite. "Gufieemer Etenbain 
a. Konten . ©&r. Gr, Generallient. > 
——— zit Beb, 


tb, Danpıma en 

bach, ee 
fämmtlih a. Münden.) il, 9° 
Küte.: Eramtrt m un 
Nürmberg, Bayır a Bran 

ee rg 
Bent, Hellmann 

6. Münden. — (SHwan.) Hariasus, Alm 
a Kol. Birf. Stan. mei 
KRanpitat a. Goburg; 

Barit, — —— 


Caffe Ehrenburg. 





— 
— 






(Bürttemberger 


a Amorbadı, Rimri ——— 
baunı a, Branffart. » 


v. 'Wtiner Oberlieut,, Dr. Usterarjt 
ſammtliche Im 6. R am 
Münden Mebler 

Stadtrath a q my 

a. Varıe, alt — 





Erklärung. —— 

Auf die Anzeige ver B. Stüßer ſehe ich mid genätbigt, meinen ger Mibert Ieferb ed, Eergcant . 
ebrten Kunden era anzuzeigen, daß ich niemals He Ehre beanfpruchte, a ie WR 

eine Tochter terfelben zw beigen, Ich bin vie eheliche Tochter ves Schreiner Aramı Iei. Buic, Workamte,Mltwar im Mrz. 

meiitere Mangold. | ham, mit Moria Mnna Mepein von bier. 





Orud von Bonttas-Hauer ın A ürzburg. 


Ertra-Felleifen 


Mr. 89. 


Ein einziges Geheimniß. 
ESchluß.) 


Der Graf wurbe todtenbleich, verbeugte ſich tief und 
sutfernte ſich. 

WUs er fich allein ſah, ftampfte er mit dem Fuße 
und eim haͤßliches Lächeln zuckte über fein Geſicht; Gedulb 
murmelte ex zwiſchen den Zähnen, „Geduld, meine fchöne 
Bran Gräfin Hechitein, geborene Baroneffe du Bal, die 
BDeweife, daß du einft nichts als eine arme Schaufpielerin 
warſt, werben fich ſchon auffinden Laffen.“ 

Elementine mar über die Rede Werthers empört und 
gewiß würde, fie jetzt mit liebevoll wertrauenbem Kerzen 
zu ihrem Gemahl geeilt fein, wäre er nicht fern gewefen. 
Um den unangenehmen Eindruck zu verbannen, welchen 
dieſes Geipräh im ihr Hinterlaffen Gatte, griff fie mach 
ihrer Rolle und die Kunſt in ihrer Reinheit und Schöne 
übte auch anf fie ven Zauber aus, ven fie immer befigt. 
« Die Huge Schaufpielerin hatte alles vortrefflich ein⸗ 
geleitet; ihre Schweiter war angelommen und bereit, der 
Gräfin ihre Role zu überlaffen, va fie, was Emilie ſchon 
gewußt, ein beiferes Engagement wo anders abgefchloffen 
hatte. Die Proben waren bei Emilie gehalten worben und 
vortrefflich gegangen, und als ber beftimmte Abend erſchien, 
ſchlüpfte Elementine in Mantel uud Schleier gehüllt nach 
dem Schaufpielhaufe, auf die Bühne in Emiliend Garberobe, 
ſich mit ihwer Hülfe fo unkenntlich als möglich zu machen 
and zu. coftämiren. 

Mit Hopfenven Herzen betrachtete fie fich, mit Bagen 
betrat fie die Bühne, aber bald verlor ſich ihre Yngit, 
ber Geift der Dichtung ri fie hin, und als has Stüd 
zu Ende war, fühlte fie nur Entzücken über ben Triumph, 
den fie feierte. 6} 

An demfelben Abend war Hochftein von feiner Heinen 
Meife zurüdgelehrt, ein mit feinem Innerften ernfthaft be- 
fchäftigter, veränderter Menfch. Er Hatte feinen Freund 
Bülew am Sarge feiner Gattin gefunden, verfunfen in 
Schmerz, gequält: peu Bermwürfen, die ihn zu volllommener 





Mittworh ven 5. November 


"Taffen, ob fie bort fei, und erhielt 


rt 7 — 
—— * 8 


(Sin Unterbaltungsblatt.) 


ı85#- 


Aufrichtigfeit antrieben. — Er Hagte fich gegen 8* 


bes Egoismus, der Untreue gegen feine verſtorbene Sak gie 
an, deren vollen Werth er erft ganz erkannte, feit — 

verloren hatte, Auf Hochitein machten vie Gere 
giehungen des Freundes einen tiefen, ſchmerzlichen Eirt — 
und führten ihm zu ſich felbft zurüd. Gr fragte PER 
warſt bu nicht hart gegen Glementine, war «8 n > 
viel verlangt, ihre Mutterfprache und faft jeden Kun Et, 
nuß verfagen zu wollen, vem jungen, geiftreihen Bef=t 
Haft du nicht den einzigen Schritt, ven fie, verleitet EM 
der Tante, hinter deinem Rüden that, zu hart burzpetHt 
mud- ihr zu ſtreng' und anhaltend zum Vorwurf guadht » 
Haft du nicht dadurch felbft ihr Vertrauen verfeuht arme > 
war bein Venehmen gegen die Gräfin Wallhaufen gar 
tabelfrei? * ⸗ 

Sein guter Genius beantwertete dieſe Fragen auf- 
richtig, unb entfchloffen rief er ſich zu: „es fell gan anber 
zwifchen mir und Clementinen werben, ganz wieber fm. 
wie e6 einft war.” —— 

Mit ſolchen Geſinnungen lam er in , 
froßem Herzen erblickte er fein Haus, feine Augen ſahen 
Clementinen's Fenfter, fie waren puntel. — 
Gr eilte die Treppe hinauf und — fie aus⸗ 
Gemahlin. Niemand von ver Dienerhäef ug ce 
gehen ſehen. Er ſchickte zu feiner — * —3 einende Wut 


n bas Fenfter und ſchaute auf 
il erleuchtete Straße . 
Während Graf Hochſtein ſich der Unrube r — 
quãleuden Gedanken hingab, war das AR nat 
Glementine kleidete ſich aus, hüllte fich wie —— 
und Schleier und verließ ſchnell und ungefehen N 
As fie von der feinen Treppe berab auf = kr 
trat, faßte ein verhüllter Mann fie bei der Hand. beugt 
fieß einen Schrei aus und wich zurüd, ber * pr 
beugte fich tief umd flüfterte: „Berzeiben en Ei er 
Gräfin, wenn ich Sie erſchreckte, ich, konnte mir nicht: 


wort. Unxruhig trat er a 
die ftilfe, vom Mondlicht be 


> ®% E sr — 
di , N 2* 24 


Wer 


Tagen, Ihnen meinen Dart für ven hoben Kunſtgenuß Beitungen in ver Rolle —*— wurde, die Clementine 


darzubringen, ven fie heute dem Publikum gewährteu!“ 

„O mein Gott Graf Werthern!“ vief Glementine 
erfchroden, faft der Ohnmacht nahe. 

„Fürchten Sie feinen Verrath, Niemand kannte Sie, * 
nur ich, denn das Muge ber Liebe fieht durch jede Maste, 
aber fürdten Sie leinen Berrath, ich bleibe ſtumm wie 
das Grab, verftatten Sie mir jegt nur, Ihnen don ferne 
als fhügender Paladin folgen zu dürfen, damit Sie ficher 
auf ber einſamen Straße gehen Lönnen!,, 

„Dent, Dat, Graf MWerthern, ich baue auf Ihr 
Ehrenwort, ſagte Clementine, und reichte dem Grafen 
die Hand. 

Dieſer drückte fie ehrerbietig an feine Lippen und 
folgte ibr im befcheivener Entfernung, doch nahe genug um 
ſicher zu geleiten, 

Graf Hochſtein öffnete das frenfter,ver ſah eine zarte 
ſchlanle Frauengeſtalt über den Plaz daher kommen, ſie 
trat in fein Haus, es war Clementine. Ohne ihm zır ver: 
muthen, kam fie in das Zimmer und blieb erröthend und 
verwundert am. Eingange ftehen, als fie ihn erblidte, 
„Guten Abend, Clementine, wo warft Du?" fragte 
Hochſtein, Hinter erfünftelter Ruhe tie innere Bewegung 
verbergend. 

Clementine ſchwieg auf die Frage und ſagte nur 
freundlich: es iſt ſchön, daß Du zurück biſt.“ 

„Aber wo kemmſt Da ber? 

„3 war im Theater.” 

„Und kommft zu Fuß nach Haufe, nicht einmal von 
einem Bebienten begleitet?” 

„Der Einfall, vas Theater zu befuchen, lam mir fehr 
fpät, ich eifte Hin und vergaß, Befehle, mich abzuholen, 
zu hinterlaſſen.“ 

Graf Hochſtein glaubte dieſen Worten, er zog Cle— 
mentinen liebevoll in feine Arme, er war weich und zärtlich 
wie in früherer Zeit. 

Bis fpät in vie Nacht hinein ſprachen die Gatten 
und Hochſtein fragte Clementine ob fie wohl Luſt hätte 
Wers zu verlaffen und mit ihm nach alien zu reifen, 
Neapel und Rom zu fehen. 

Die Gräfin nahm diefen Berfchlag mit Freuden auf 
und berzlicher, inniger, als feit lauger Zeit fagten fie 
einanver gute Nacht. 

In der Nacht quälte Clementinen ein peinlicher Traum, 
ſieh fab ſich alfein in einer Wäfte, in ſchwarze Schleier 
eingebültt, angftvell ihren Gatten fuchend, ihn vergebens 
rufend. 
lalter Schweiß ſtand auf ihrer Stirne, fie vermochte nicht 
fich zu regen und eine Angft, wie fie noch niemals gefühlt 
batte, zjerprüdte ihr faft bas Her. 

Graf Hoechſtein pflegte immer raſch zu handeln, er 
Hatte die Reife nah Italien beſchloſſen und fing ſchon 
den nächften Tag an die Anftalten zut Reife zu machen. 
Glementine, welche ihre Unbefonnenheit bereute und jede 
möglihe Entdedung zu verhindern wänfchte, untergügte 
ihn auf das eifrigfte dabei Die nöthigen Abſchiedsbeſuche 
wurden gemacht, auf Uebermorgen ward bie Reife feft- 
gelegt. Auch Emilie verlieh, mit Loorbeer befränzt IB***, 
und mit ihr reiſſte ihre Schwefter, welche jegt in allen 


Ale fie erivachte fühlte fie ſich ganz erfchöpft,. 


in ihrem Namen gefpielt hatte. 
Den Tag vor ihrer Abreife, ſaß Elementine, eben in 


Beitungeleftüre, die ihr jegt ſehr interreffant war, vertieft 


in ihrem Gemache, als fie ein Heines zierliches Briefchen 
erhielt. Es war von Werthern und lautete: 
„Gnatige Grufiu! 


Ganz" unerwartet bin ich zum — ernannt 


worden unb während Sie nah Süben geben, reife ich 
nach bem hohen Norven um, Ighre Ian i ww 
Ich flehe Sie an, göunen Sie mir eine Unten 


redung morgen um zehn Uhr im Garten bes Fürfien 
S*#+, Ih bitte Sie darum, ich glaube für mein Schwei« 
gen verbiene ich dieſe letzte Gunft; wenn Sie meine Bitte 
erhören, fo hoffe ich heute auf ihrem Balkone einen 
blühenden Rojenjtod zu ſehen. 

Eilig zerriß Glementine das Billet und überlegte was 
fie antworten follte; nad längerem Bedenken bielt fie es 
fire fing, viefen einzigen und letzten Wunfch des Grafen 
zu erfüllen, und fich nochmals feines Schweigens zu ver · 
fihern. Mit bebenver Hand fepte fie. felbft ben Roſen⸗ 
tod auf ven Balkon, und ging dann in ihre Gaberobe, 
um dem Gimpaden ihrer Koffer und Cartons zuzuſehen. 

Während dem trat Graf Hochſtein in Elementinens 
Gemac, er fah einige Stüde eines zerriffenen Briefes 
auf vem Boden liegen, er nahm fie anf, ſetzte fie zufammen 
und las fie mit bebenvem Munde, dann ſah er nach bem 
Ballon, und als er den Roſenſtock erblidte, : warb fein 
fürchterlicher Berbacht zur Gewißheit. 

Haftig verließ er fein Haus und ſchweifte umher, um 
nur Elementinen, feiner trewlofen Gattin wicht zu begeamen, 

Spät fam er nach Kaufe, von ihr Liebevoll erwartet, 
und ihre Zärtlichkeit, durch Angſt über fein Ausbleiben 
erhöht, erſchien ihm wie Heuchelei, dech fahte er ſich, und 
ſprach anfcheinend ruhig und liebevoll zu ihr. 

Den andern Morgen zur beſtimmten —— degeb 
er ſich in den Garten des Fürſten Str, Eine friſch 
gruuende Buchenwand verbarg ihn, währenber den größten 
Theil bes Gartens überjehen lonnte. 

Nicht lange hatte er gewartet, fo erfchien ber Graf 
Werthern in ver fchattigen Kaſtanienallee, wenig Minuten 
nachher Elementine, 

Hochftein börte nichts was Werthern zu Elementinen 
ſprach, er ſah nur, daß er ihr leidenschaftlich entgegenftürgte 
und mit benz Ungeſtüm ber glühendſteu Liebe ihre Haud 
erfaßte. 

Aufer fi ver Zorn und Schmerz trat er berber, 
umdb obme Glementinen eines Blides wertb zu halten, 
ſchrie er: „Sie find eim Elender, Graf Werthern, uns 
werben mir auf ber Stelle Genugthuung geben. Hier 
find Piftelen.” 

„So hören Sie bech nur!“ rief Werthern todienbleich 
und deutete mit der rechten Hand auf Glementine, bie fi 
Halb ohnmãchtig an einen Baum lehnte, 

„Fürchten fie ſich?“ fragte Hochſtein; wech ja, alle 
Schurken find feige! 

„Der mit dem Piftel!“ ſchrie Werthern, jept jellen 
Sie fein Wort mehr fagen!” 

Die wüthenden Dänner zählten die Schritte ab, und 
fteliten fi) einander gegenüber, Weribern, als ber Ge» 


. 


355. 


forverte Hatte den erfien Schuß. Er drückte Tot, und 
bintend ſant Hochitein zu Boden, . e 
Erſchrocken jprang Werthern ihm bei, und eilte, als 
er noch Leben im ihm fpürte, zum nächften Wundarzt. Cie 
mentine, durch den Schuß in’s Bewustſein jurüdgerufen; 
Eiiete bei Hochftein nieder, umd bemühte ſich, das Blut, 
das aus ver Wunte quoll, zu flillen, ums vie Wunde, jo 
gut fie es vermochte, ju verbinden, 

Der Wundarzt kam, und gab gute Hoffuung, wenige 
Minuten ſpäter folgte Wertkern mit einer Sänfte, in 
weiche ver Berwunbete ‚hinein gehoben wurde, Elementine 
fahr in einem Fialer voraus. 

Was die Geſchicklichteit und Kunft ver Aerzte ver 

mochte warb angemwenbet, um Shochftein herzuſtellen, aber 
alle Bemühungen blieben vergebens. Die Wunde an ſich 
war nicht töptlich, aber das Wunbfieber, das durch bie 
heftigen Gemüthsbewegungen des Sranfen bis auf ben 
höcften rap kam. Es gelang bem tief erfrhätterten 
Werther den Grafen Hochſtein dahin zu bringen, daß er 
ihn anhörte und Glauben fchenkte; es gelaug- auch Cle—⸗ 
mentinen ihn von ihrer Unſchuld zu überzeugen mt dahin 
du ſümmen, baß er ihr verzieh, aber nicht lange währte 
vie Ruhe, welche fich nach dieſen Verſtändigungen bei dem 
Kranken einftellte, mit -erneuerter Gewalt kehrte das Fieber 
guräd, deſſen Opfer der Graf wurde, 
ECElementine verfich W***, wo fich bie ſeltſamſten, 
ehrenfränfendften Gerüchte über fie verbreitet hatten. Hoch⸗ 
fteins Familie fing einen Prezeß mit ihr über das. nach 
gelaffene Bermögen bes Grafen an, ven fie fallen lieh. 
Sie begmügte fich mit einer Meinen Rente, und führt in 
der franzdfifchen Schweiz, ein ftilies, freudenloſes Leben, 
deſſen Ungfül ein einziges Geheimniß machte, 


Der Lonidv’or 


Gine Humoresfe von B. 


" Der junge Dichter und Schriftfteller Reinhold wohnte, 
wie es vielen deutſchen Deufenjüngern zu gehen pflegt, im 
fünften Stode unter dem Dache eines ſchmalen Haufes. 
Gegenüber erhob ſich ftolz ber Palaft eines reihen Kauf 
manns. Hier follte im wenigen Tagen die glänzende Hoch⸗ 
zeit ber Tochter des Haufes gefeiert werben, und es fehlte 
nur noch am einem Hochzeitsgebichte. Der Hanbelsherr 
beſchickte daher unfern Reinhold, und übertrug ihm bie 
bichterifche Berherrlichung des Feſtes. Am andern Tage 
überbrachte dieſer das Carmen und mwurbe dafür mit 
einem Lonisd'or honorirt. 

Reinhold, ver ſchöne Jüngling mit den rothen Wangen 
und feurigen Augen war überglüdlih. Er Hatte wohl 
ſchon von goldenen Bergen geträumt und in feinen Novellen 
und Dramen, als befäße er Aladdins Zauberlampe, mit 
Golvftäden wie mit Rechenpfenigen gefpielt; aber einen 
wirllichen, ſchweren, glänzenden Louisd'or Hatte er noch 
nicht in feinen Händen gewiegt. Er rannte in großen 
Sägen bie breiten Treppen bes Palaftes hinab unb bie 
engen Stiegen bed ſchmalen Haufes gegenüber hinauf. 
Im. vierten Stodwerle unter feinem Dachftübchen vertrat 


ihm ein Mädchen, eim allerlichfies, friſch und fuplich 
blickendes Rofenknöspchen den Weg. Reinheit, ohne wirft 
Umftände, brüdte fie ſchnell an feine Bruft und küßle 
ihre blühenden Lippen, während. fie ſich firäubte und 


feinen Armen zu entſchlüpfen fuchte. ’ 
Was fällt Dir ein! rief fie. Du Boſewicht! Mich 
fo. zu erfchreden! Ich glaube gar, Du bift betrumfen! 
Betrunfen ja! aber vor Freube fagte Reinholv. Si 
ber, Mariette unb ftaune! — et 
Er zog das Mädchen an bas Feuer des tleine® 
Heerbes, und der Louied'or lich im Abglanz ver Flamm 
einen jähen Blig in ihr Auge ftrablen, sit 
Hilf Himmel, ein Goldſtück! rief Marietge, Wie 
Du dazu gefommen? Mus 
Verdient Hab’ ichs. Gin Gefchent der Muſen! ige 
ag’ mir "noch. einmal, daß die Mufen farg — 
Lieblinge find. Ich machte ein Hochzeitsgedicht für vs 
bübfche Braut da-vrüben; — in_einer Viextefftunde 37 
fertig, und ich ftrich meinen Louisd'or ein, — ih 
Mariette freute jich und fagte banı: „Seße —— 
ein wenig zu mir, guter Reinhold, während ich To se 
Dir Mutter iſt ausgegangen, unb wir hören fie bie Zrer — 
herauftommen Kommt fie, dann fliegft Du im EICH 
Stübchen. — b ss 
Reinhold ferte fih auf den Holzftog am Heerde ** 
begann felbftgefälig: „Das wird. noch beifer forest =Fln 
Befte Mariette. Es ift nur ein Anfang. Hab ip CH 2 
einen Namen, dann regnet mir Gold in die Taſche. Be 
weiß, ob in mir nicht ein Böthe ftedit,“ 
O ſchweig mir von dem Götgel Du bift mir Gebe 
als tauſend Bäthe, m 
Du liebes, füßes Geſchöpf! fagte Reinhold FF 


fhwermütig. Das verftehft Du nit. Gothe war eir® 
großer Mann, ein König unter ben Geiftern. Ihm machhtecr=® 
Fürften den Hof, und jeder Buchſtabe wurde ihm eine 
Goldquelle. Als er geboren war, ſtanden alle meun Mufert 
bei ihm zu Pathen. Und jede verwandelte fi$ n eire 
Diene, und fie holten aus alfen Blumen ber Belt — — 
Schönſte und Köſtlichſte zuſammen und legten e⸗ in F — 
Mund. Ih bin nicht werth, daß ich ben Stau 
einen Füßen küſſe. 
Aber ih fage: Bringe mir alfe Dichter ber an 
Welt und wenn. ihr Ruhm von eimem Bol * —— 
fliegt, hierher, ich weiß voch, welchen ih . 
Dich, Did ganz allein, mein guter Reinho — 
Und ich weis, daß ich allen Ruhm W ! 
der Welt freudig für Deine Liebe hingebe. * 
Es folgte dieſen Worten eine zärtliche —— 
welche langer vauerte, als es bad Feuer auf eg 
vertragen konnte. Es fing an ſchwacher zu ar om 
daß Mariette Hinzufpringen und es auf's Neue a 
mußte. 
N find voch zecht unglüclich! feufzte fie babei. 
Wenn wir erjt Mann unb Frau find, werben 
defto glücklicher fein! erwieberte Reinhold. — 
Ach, dazu wird es wohl nimmer fommen! Du bet 
giffeft, wie wenig Dich meine Mutter leiden mag. = 
Laß mich num erſt reich fein! Dann wird fie 
aus einem ambern Tone fingen, 


ber lieber Reinhold, wann wirb das fein? Meine 
Mutter ſagt, Da felft ein Müßiggänger und. wärbeft nie 
ja etwas kommen. 

Hab’ ich nit einen" Lowisd'or? fragte Reinhold, mit 
tomifchem Stolze fih in bie Bruft werfend. 

Wohl war! aber wenn «8 bei dem eimen bleibt, jo 
wir Dad meine Mutter ſchwerlich beſtechen. Denn im 
Bertrauen gejagt: fie liebt das Geld ein wenig umb hat 
ſich, wie ich ganz beftimmt weiß, eim recht artiges 
Summen zuſamm engeſcharrt 
O, laß das gut fein! Ge ein Jahr vorüber ift, werde 
ich beweifen, daß aus der Feder eines ächten Dichters 
Bel» flieht. 

Aber, was follen wir bis vahin machen? Ach es fteht 
doch vecht traurig mit uns! Kaum, daß mir's vie Woche 
einmal wergäunt iſt, Dich zu fehen, vielweniger mit Dir 
yu fprechen. Wenn ich es einmal wage, ein Blickchen nach 
Dir zu fenben oder ein Wortchen zu- Deinen Gunften 
fallen zu Laffen, Habe ich den ganzen Tag eine licine Hölle, 
Dann muß ih Schmähungen über Du hören, bie mir 
def ins Herz fchmeiven. 

Liebe Marıette, ich — — daß ich 
wich um Deine Mutter herzlich wenig belümmere. Ihr 
Urtheil über mich iſt mir ganz gleichgültig. Ich wärbe 
fie fogar mit dem größten Bergnügen eim wenig betrügen, 
wenn ih nur. etwas erjinnen Zönute, 

Höre, Reinhold, ich wüßte etwas! Aber mein, es geht 
doch wid! 

Du weist etwas, Herzenskind! Gag’ an. Ich höre 
Di, als wäreft Du vie Pythia auf dem Dreifuf. 

Nein, nein! es wäre wahrhaftig Umrecht. 

Was ift Unrecht? Nichte, was aus Deinem guten 
Herzen und reizenden Munde fommt. Unrecht ift, was 
unferer Liebe in den Weg tritt. Wir gehören zufammen 
uub müffen uns wehren, wenn man uns anseinander 
reißen will. 

Run jagen will ih Dir’s zum wenigjten. Über es 
it gewiß mur mein Scherz Sich, Beiter, es lomut 
Alles darauf an, dab Du meine Mutter glauben magft, 
die Schriftjtellerei, mit ver Du Di bejchäftigeft, fei ein 
fehr eintraͤgliches Geſchaͤft. 

Ih höre mit beiden Ohren! 

Mit dem Leuisd'or, welchen Du haft, mahft Du 
ben Anfang: Du giebft ihn ihr zum Aufheben und jagſt 
ihr, daß Dar ihr jeden Tag einen bringen welt, Das 
wird fie für Dich einnehmen. 

Liebes Kind, fagte Reinhold Lachen, das wäre aller- 
tings ein ganz herrlicher Einfall; aber ich weiß wirklich 
nicht, ob mir die Mufen alle Tage einen in den Schooß 
werfen werben. 

Das ift auch gar nicht nöthig. Du weißt, meine 
Mutter ift ohne Brille halb blind, dazu fchiwerfällig und 
unbehülflich. Ich Habe vie Schlüffel zu Allem, und auch 
meine Hände find zu Allem nethwendig. Ich werbe Deinen 
Louis'der in eine verſchloſſene Büchſe fteden, zu ber ich 
den Schluͤſſel bewahne, und ihn Dir alle Tage wieber 
zulteden, 


O köſtlich, himmliſch! rief Reinhald aufſpringern 
Laß Dich umarmen, fühes Mädchen. Ich verſtehe nun Alles. 
Ich bringe ven Louisd'er täglich als Die Frucht meines 
ausgezeichneten Dichtentalentes. Ich faum Dich alle Tage 
feben, werde mich Deiner Mutter belicht machen ;parüber 
beirathen wie une, umb wenn endlich ber Betrug ans 
Licht Iommt, was ſchadet's? 

Wie? rief Mariette äugftlid ; Da weft Deoch ans 
dem Scherze micht Eruſt machen ? 

Das werbe ich, bei Apollo und ven neun rufen! 

Dinmel! jchrie das Maädchen. Die Mutter Tommt. 
Ich höre ihren ſcharenden Fuß auf ber Treppe. Licher 


Schnaufen und ſteuchen. 
Als die Mutter des Dichters, ber ihr unbeſangen ımier 
die Augen trat, anfichtig wurde, rief —— 

Über Modje, was hahen Sie pen ſchon wieder zer 
meiner Thüre herumzuſchwaͤnzeln? ‚Sie wiſſen, bag ich 
mir Ihre Aufmerkfamfeiten längft verbeten habe. 

Liebfte Frau Bernharp . . begann Mein hold. 

Ih bin nicht Ihre — * — liebe Sie purchaus 
nicht, und wird mir ſehr angenchm fein, auch man Khnen 
dantit verſchont zu bleiben. Ich muß Sie durchaus bitten 
ſich um mid und meine Tochter gar nicht zu belümumene. 

Sie wiflen, ich wohne über Ihnen. 

Ya! aber pas ift fein Grumb, hier vor meiner Khüre 
ein Abſteigequartier zu haben. Glauben Sie mur wide, 
daß ich fo bummım bin, wie ich ausſehe. Sie denlen wohl: 
ich merle nicht, worauf es abgefehen iſt. Wenn dieſe 
Herren Dichter, vie, beiläufig gefagt, vie überfläffigften, 
Geſchöpfe auf Gottes Welt fine, fich auf dem Papier fatt 
geliebt, geſeufzt und geweint haben, wollen fies vor leben- 
bigen Obren, friſchen Wangen und blitzenden Augen probiren, 
Das fchmedt freilich beifer. Aber, ein für alle Mall 
barans wird nichts. 


(Bortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Als Fanny Elsier vow Zrieft nad Veuedig fuhr, 
wir 


erhob fich auf dem Meer ein ungeheurer Sturm, 


rend Alle in Angit ſchwebten giug Fanny rubig anf hab 
Berdeck und tanzte die Caccucha. Im Nu legte ſich ver Sturm, 
Neptun erhob fih aus den Wellen und xief in Quark 
poſaunenton: Bravo! 


Berlchtigung: Ian Rıo. BA, Bers 4. im Sedicht „Meine 
Liebe in ber Religion” leſe ſtatt „gemadt” „genahı”. 
” 


Kepigirt un. verlegt non Tb. Bauer im Atirgomeg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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2er Bürjburger 
Gtadt: und Land: 
bore ecſchelat mit Aus 
wahme ber Gonn- um 
hohen Beiertage täg- 
Ud Wiens 5 Uhr, 

24 woͤchentiiche Bei, 
lagen werben Mittwoch 
und Gamstag Ertra: 
Feneiſen, mad viertel - 
Ahrig rin großer Muüer, 
bogen gegeben. 


Bierter ẽ — 










Der Pränumgprationde 
Preis iR monatlich as 
Kreuzer, viertel 
45 Strenger. 

Inferate werben 2 
breifpaltige Zeile amd 5 
wihnliger Schrift 
® Kreuzer, 9 
aber nach dem 
berechnet. — I 
Gelder werben 
erbeten, 

— 


Iahrgassß- 






Mr. 265. ; Donnerstag den 6 November Ä 1851- 
Tagsneuigfeiten. andern auch das Riemerſchmid'ſche Schlößchen auf Base 


Wegen der beim Handelöminifterium ſich anhaͤufenden 
Geſuche um Ertheilung von Erfinnungspatenten, die meift 
don. Leuten fommen, die nicht bie entferntejte Anlage zu 
einer Erfindung haben, beſchloß das Minifterium , daß 
bie betreffenven Gefuche des anzen Königreihe iu Mün- 

zuvor don einer Rommiffen deren Wahl der biefige 
MWagiftrat leiten soll, unterfucht werten ſollen. (Nacy 
Münchner Nachrichten bebieft ſich aber ver dortige Magiftrat 
bever, diefe ihm zugewieſene ſchwierige Aufgabe erſt in 
Ermägung zu jiehen.) 


Der !yl. Polizeirireftor Graf von Neigersberg in 
Münden = in Anerlennung feiner Treue nnd Wis 
bhänglichkeit fowie feiner vor üglichen geleifteten Dienfte 
ben Zitel und Rang eines f. — — tax · und 


ſiegelfrei erhalten, 


Geſtern wurde auf ber Meſſe von drei Burſchen 
(wie es heißt berüchtigten Indididuen von Unterleinach) 
ein frecher Diebſtahl verſucht, die Thäter aber darüber 
erwifcht und im die Frohnveſte gebracht, wobei ber Haupi⸗ 
urheber ſich dermaßen feiner Verhaftung und Eintieferung 
wiberfeßte, daß diefelbe nur mit größter Anftrengung voll» 
zogen werten lonnie. 


(Eingeſandt.) Wir vernehmen mit Vergnügen, baf die 
talentvolle Familie Kobler, deren Leiſtungen mit immer 
fteigerndem Autheil vom Publikum aufgenommen werben, 
bon der Theater- Direltion noch zur Scenirung eines neuen 
Dalletes, betitelt: Die Weinlefe, gewonnen worden, wel« 
Ges fi in Prag, Amſterdam und amveren großen Stäp- 
ten des ausgezeichneten Beifalls erfreute, 


Auf dem letzten Hopfenmarfte in Münden erreichte 
ber Hopfen folgenve enorme Höhe: Ober» und nieber- 
baheriſcher Sanphopfen: 174 fl. 15 fr. per Etr,; Hole 
bauer Pandhopfen: 210 fl, 41 r.; Wolnzacher und Auer 
— — mit Ortsfiegel: 179 fl. 21 fr.; Spalter Stadt. 
gut nebft Weingarten und Mosbachergut (1851) 245 fl.; 
Elſaßer Hopfen von Bifchnille 210 fl. Saazer Start, 
dann Herrfchafte- und Kreisgut (1851), fowie vie alten 
Hopfen verſchiedenen Urfprungs fanden feine Abnahme, 


Folgendes wirb über den Bau einer neuen Straße 

Münden berichtet: Uuferer Hauptjtant ſteht eine 
großartige Verfchönerung und Erweiterung bevor durch 
die Anlage einer neuen Strafe wen ber Refiven; dem 
Gafteige zu, auf dem Das fogenannte Athenäum empor» 
fteigen ſoll. Bereits find Häufer: und Grunderwerbunzen 
bis zum Werthabelange von 4u0,000 fl. erfolgt, unter 


Gafteige. Die Straße foll die Breite der 2 wig®f € 
erhalten und wirb mit ihrem Auslanfe in de gro axrtisn 
Kettenbrüde über die ar und ihrem Abfeiuß purzch? „pt 
ze auf der Höhe eine impofante Zierde ver DR 

tabt werben. 


” Basen: ei — —— — *5 — Ta 
eutſchlatholilen find unter das-Bereinsgefeg geftellf > _- 
bin ————— nicht mehr als veligiöfe Verfasse zuH 


lungen betrachtet. 

ee. 
* Im einer Kirche zu Orforp prebigte am 12. — 
ein Pfarrer, ver fein 105. Lebensjahr eben writgelexst 


hatte. Man merkte ibm nicht im Geringften fein ze gg ®* | 


mwöhnlich hohes Alter an. 


Bayerifcher Landtag. 


4Tfte Sitzung der Kammer der Ayorduetene 
am 4. November. Der Urlaub ves Abg. — un 
auf weitere 4 Wochen verlängert. Hierauf er Men 
Antrag des Abe. Dr. Schmitt auf Beihwe te 
gegen ten Minifter des Innern, den Winiferpräf ee 
ben Regierungspräfitenten und ten —— lea 
Berfafjungsverlegung auf Grund „millfür hie rue 
des Prefgefeges auf Vorſchlag des —* sten —— 
ſchwerdeausſa uß ũberwieſen. ehrere —————— 
eg —————— —— 
— — Antrag auf Zjährige 
Referate, morauf ver Wallerftein ice eieden zur Ber 
und der Weis’fche auf jährige — ——— ihre An- 
rathung famen. Weite Antragefteller — Diet 
träge gräntlih umb umfafienn. Nach le ge? —— 
wurde der Wallerſtein'ſche mit allen een genen und: 
eg A ee er einer Commiſ⸗ 
5 oder & Stimmen unterftügt, und er en vorgerüdter 
ion zur Berberathung überneben. — r 3 Togetorbuung 
geszeit wurte ver dritte u begehtt 
unerledigt nelaffen. — Bor Schluß vie jüngfte Ber 
Dr. Rubner tas Wort. Er bring ide wle vie 
Kl — des Eilboten in — Maier pie gou« 
Belheitireftion angab, wegen, feiner ers a Bröfiventen, 
entale Prefie erfolgte. Er frag Boligeisireltion 
.. ritte er gegen tiefen Eingriff ber — * 
— *— F— RNecht ver Abgeordneten gethan — Bor- 
gegen ba fe. Graf Heanenberg erflärt von Iferenz ziie 
ie —* zu wiffen. Auch * ib ver Rammer Hiehen- 
Jolizei und einem außerha e gr 
og neuen = einer Beitungerevaltion, ein bejtimme 
Srafelam fo fange nidte aͤngehe, ale nich 
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ter Antrag am basfelbe gelange. Dr. Rubner erklärt, 
einen ſolcheu ftellen zu wollen. — 


Deutſchland. 


reußen. Berlin, 2, Nov. Aeußerem Verneh⸗ 
men = ift ein neues Project vom Seiten ber preußifähen 
Regierung in Frankfurt in Antrag gebracht worben, Am 
eine Bereinbarung über ven rtbeſtand ber deutſchen 
Rordſeeflotte zu erlangen; es ſolle mämlich dieſe Flotte 
ilungen ber öſterreichiſchen und ver preußiſchen 
Kriegemarine vermehrt und der Prinz Adalbert von Preußen 
von dem Bımde mit dem Oberbefehle über das combinirte 
Bundesgeſchwader belleidet werben. 


Berlin, 4, Nov. Die Preuß. Zta. ſchreibt: Leider 
lauten die heute (3.) über ben GSefunpheitäzuftaund des 
Könige von Hannover eingegangenen Nachrichten nicht fo 
befrienigend wie die letten Tage, 


Koblenz, 1. Nov. In den Arjenalen und Militärd 
werljtätten herrſcht viele Thätigfeit, und um Mißſtande, 
wie bei der jüngften Mobilmadhung, zu vermeiden, find 
—— namertlich Sattler, Schuhmacher und 

neider, fleißig mit Anfertigung von Militärgegenftänden 
beſchaftigt. Alles ſcheint darauf hinzudeuten, daß eine 
Mobilmachung bevorſtehe. Auch erfährt man aus beiter 
Duelle, daß, da bei der legten Mobilmadung fih Mangel 
ausOffizieren Innpgegeben, in der mächjtbeuorjtehenden Zeit 
nach und mach 1200 neue Offiziere ernannt werben jollen, 


Defterreich. Wien, 2. Nov. Die zertheilten und 
wieder zujanmmengefügten Münzicheine werden von nun au 
bei ven öffentlichen Kaſſen zur- Zuhlung nicht mehr ange- 
ugmınen. 


Schleswig: Holitein. Kiel, 2. Nov. Nach bie- 
ſelbſt eingetroifenen Nachrichten findet zur Zeit eine größere 
Bewegung umter den im Herzogthum Schleswig Tantomis 
renden daniſchen Truppen jtatt. Die in ver Stadt Schles- 
wig liegende Infanterie gebt wenigitens tbeilweife mach 
dem Welten und wird durch bie dorf liegenden Truppen 
erfegt. Ob dieſe Disfefationen lediglich ven Grund haben, 
die peu zu verhinderu, 2. mit der Benölterung 
3% ſympathiſiren, ever ob andere Beweggründe dabei ma- 
geben ſind, muß dabingeftellt bleiben, F 


Altona, 2. Nov. In Rendsburg find ſchon feit 
vier Monaten feine Verpflegungsgelver für die Pacifica- 
tionetruppen ausbezahlt werden und ebwohl eine Depn- 
tation der Reudeburger Einquartierungscommiffion zu vers 

iedenen Malen in Kiel geweſen, fo iſt doch bislang fein 

anbel darin geſchafft worven, welcher Umftand ımm fo 
dridender für den Mittelftanpsbürger wird, je mehr durch 
den tänffchen Zell im Aronenwerle ver freie Verlehr ge: 
heuimt iſt und feine Abſatzquellen verftopft find. 


Wiederum taucht das (Werücht hier auf, da bie Leber: 
nahme des Commandos über das holſteiniſche Gontingent 
Seitens Dänemark in allernächiter Zeit erfolgen wird und 
ſoll Bardeunfleth ſchon Anftalten zu feiner Üeberſiedelung 
nach Rendsburg machen; deßgleichen ſollen auch fchon 
mehrere Offiziere und Officianten für die neue Organifas 
tion. beitimmt fein. — Schließlich noch ein Guriofum, 
das in einer Correſpendenz aus dem ſüdlichen Schleswig 
went „Auehler Wochenblatt” mitgetbeilt wird: Es joll 
nämlich in Tönning ein Sclachterhund um 5 Rbthlr. 
geitraft und aus ver Stapt gewieſen worden fein, weil 
er einen vornehmen Hund gebiſſen bat! 


Ausland. 


England. Lenden, i Rov. Die Times ſpricht 
in einem Leitartilel über den jetzigen Stand ver daniſch 
deutſchen Frage, mach verſchiedenen Ausfällen gegen die 
deutſcheu Regierungen, vie Hoffnung aus, dat Dinemart, 


auf bie Allianz des weſtlichen Europa's vefträuenb, 
ftehen und ſich durch bie Einflüfterungen per fremden Di- 
plomaten nicht zur mindeiten Nachgiebigfeit werde bewe⸗ 
gen laſſen. Vor Deutſchland allein brauchte Dänemart, 
nad den Erfahrungen ver legten Fahre, ſich nicht im 
minveften zu fürchten; eimigermahen bevenflich fei nur, 
daß Rußland vermalen die Anfichten Defterreihs um 
Preußens unterſtũtze. 


Franfreich. Paris, 2. Nov. Der ruffif s 
miral Fürſt Menzifoff, welcher vor einigen de 
ris angefommen, ift geftern von Youis Napoleon in einer 
Privataudienz empfangen worden. Als Zwed feiner Reife 
nah Frankreich wird angegeben, er folle von ben Marine 
einrichtungen dieſes Landes Einfiht nehmen. Wan ver 
muthet jedoch, daß mit feiner Miffion auch politifcher Zwede 


verbunden jeten, 
Ein fo eben veröffentlichtes Decret des Dipete 
ber Republif ernennt an die Stelle des Hrn. u den 
Seneralprocurator Hra. Dariel zum Yuftizminifter, Der 
Regierung ift, dem Vernehmen nah, auf rapbifchem 
Wege die Anjeige zugelommen, tag Hr. Blondel das ibm 
zugedachte Bortefuille ablehne, 2* 


Kvaris, 3. Nov. Dem „Bulletin ve Paris“ zufolge 
ift die Nede davon, daß die Regierung wahrſcheinlich noch 
mehrere Departemente, wo von ben Leitern ber geheimen 
Geſellſchaften auarchiſche Umtriebe amgezettelt feien, im 
Velagerungsjtand erllären werte, 


Paris, 4. Nevbr. (Telegr. Dep. des Nürnb. Cor⸗ 
refp.) Die bei ver heutigen Eröffnung der Nationalver« 
fammlung verlejene Botfehaft bes Pröfiventen ſpricht ſich 
einerjeits ftarf Tonfervativ und entfchieven gegen die Anars 
—* aus, während fie andererſeits bie Aulsaffung bes 

efeges vom 31. Mai proponirt. Berryer befämpft bie 
Dringlichleit des Vorſchiags und verlangt die Ernennun 
einer außerorbentlihen Kommifjion. Die Linfe — 
dagegen, Girardin unterftügt die Dringlichleit. Minifter 
Thorigny befimpft den Antrag auf Nommiffion, Verrier, 
Larochejaquelein beitehen darauf. Die Verjummlung ver- 
wirft die Dringlichkeit. Tumult. Morgen Präfivdentemmwahl. 


‚ Italien. Venedig, 30. Oft. Vom Sriegäger 
ga wurden abermals zwei Berjonen, bie den bö 

taͤnden angehören, wegen politiichen Vergehens verurtheilt. 
Der Eine, Graf Guerrieri, aus Verona gebürtig, 35 
Sabre alt, hatte einen Prief ohne Unterjchrift iten, 
worin auseinambergejeht war, wie man im Fall einer Re 
volution die Leute jhnell in Handhabung ver Waffen un- 
terweifen könne, Auch war im biefem Briefe eines Re 
volutionsplanes erwähnt. Graf Guerrieri bat unterlaffen, 
biefen Brief der betreffenden Behoͤrde borjuzeigen, wodurch 
fie vielleicht in ven Stand geſeizt worben wäre, ben Ber: 
faffer des Briefes ausfindig zu machen. Der Andere, 
Baron Yutti, ebenfalls aus Verona —— 26 Jahre 
alt, bat von dieſem Briefe Kenntniß erhalten, indem 
Guerrieri ihn im defjen Wohnung verbrannte, umb bat 
ebenfalls nichte dazu — wodurch bie Behörde 
ven dieſem riftitücde Kenntniß erhalten hätte. Dem- 
gemäß wirrde Graf Guerrieri zu 10 Jahren und Waren 
Yutti zu 2 Jahren Feſtungéſtrafe verurtbeilt.. Das Ur 
theil wurde von dem Feldmarſchall Grafen Radetzth auf 
pie Hälfte ver Strafzeit gemildert. 





Gold:&vurs. 

Franlfurt a / M., ven 4. November 1854, 

Piltolen 8 d. 351, fr. — Preuß. Pilelen 9 E51 eE — 
Holläed. 10Al.-Et. 9 A. 470, fr, — Rambulsiin 5 25 u 
Swangigiranienitäde 9 fl. 261, fr, 

Bediel auf Wien d. 100 C. ©. 91, U. @., 





Rırigirt und verlegt von Ih. Bauer. 
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Ermuthigt durch das Vertrauen, deſſen ſich unſer Etabli 
in ganz Deutſchland zu erfreuen hatte, und im. Hinblick anf die er 
befonderd in fertige Garderobe, gemöbnlicher und mittleren Genres 
baben wir ſchon längst die Nothwendigkeit erkannt, dem geehrten Bublif 


copirt nach den’ letzten son und perjönlich eingefa 
baber unſer Lager, deifen Größe und Mannigfaliigkeit den Vorteil 
ſolideſten Geſchmack willfahren zu fönnen, 
uns, auf nachitebende Gegenſtände qufmerkſam zu machen, als: 
' ala parisienne, feine Phantaſie⸗ 
ſten engl. Düffel RNöcke, griechiſche Mäntel, die eleg 
3 Bleider in den neueſten franzöftichen und engl. Deſſins 
Neiſe⸗NRöcke in Lama, Sammet, Velowr und Velver, 
ſten, Gapuchons, Mäntel mit langem Kragen ir. ıc. 

Ausdrücklich garantiren wir dafür, 
gut dekatirt und gekrumpfen find. 


ante 





eine 


* 
aus Berlin 
— % un urn U ug —— en RE — — — — — — me ——— ———— 


ui 


— 


fe 
- Yen. ®J. M. Müller über 1 T 


Serlins erfier und größter Bazar 


eleganter Berliner Herren: Anzüge. 
fiement bereit jeit geraumer Zeit 
ſtaunliche Gonenrren;, ‚ Die 


X Nouvantes in Herbit: und Winte 
uften Pariſer Fagons zu bieten. 
den reſp. Herren mit Recht gie 
Viſiten⸗ uud Gcteltfcbarts, ee 


‚ elegante Schla 


dafi fämmtliche Stoffe 
M. KAUFEFMANN  COMP. 
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im Haufe d 
teppe 


a le 


e5. 
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Es: 
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jo, vielfach vertreten. if, 
um ganz, außergewöhnliche 


rGarderobe 


Wir fünnert 
‚ auch Des 
und erlanberz 
aletot®, 
Fraecks, die jhiver- 
ten Vnchsein-Bein- 
taf:, Haus: und 

grope Auswahi in We⸗ 


bietet, jedem 


* 


Wohnungs Beränverung- 







Anzeige und Einladung: 

Die im verflejfenen Sommerfemefter errichtete Sonn: und Feier: 
tags: Freiband; und Linear: Zeichnenfchule für Mitglieder des 
polytehnifchen Bereins wird unter Yeitung des Herrn Malers Peter Geift 
dom Sonntage den 9. d. M. anfangend, auch für das Jahr 1851|, 


Unterzeichneter macht; feinen sechr— 
ten. Kunden die ;.ergebenfte Ampeige, 
daß er feine bisherige Wehnung vers 
Laffen und eine andere in der Plaftner> 


[eriggiest werben, und zivar im Winterfemejteribon 1-3 Uhr Nchmittta g6, 
im Sommnerjemefter von, früh 6—8 Uhr. 

Fur den Beſuch diefer Schule ift halbjährig Ein Gulben (ſewie drei 
Kreuzer für den Diener) zu entrichten, 

Diejenigen Herren Mitglieder, welche an dieſem Unterrichte Theil au 
nehnen gefoititen find, wollen id Sonntags emittags wiſchen 
911 Udr im Infpeftionszimmer zur Einzeihnung melden, 

Würzburg, den 5. -Movember 1851. 


Im Namen der Direktion 
F Earl, 
Vorſtand ver Abtbeilung für Schule und wiffenfchaftliche Technik. 


Stellwagen-Sahrt. 


Bon Mittwoch den 5. Movember an führt 
der Unsbab: Würzburger Stellwagen wöcdent- 
ih nur zweimal, und zwar jeden och und 
6 Uhr vom Gaftbaufe zum „Reihsapfel“ ab. 


A. Leigeber, Lohnkutfcher- 


u ben von ber Vuliusfpität 8 — 
ausgeſchriebenen Effekten: Be Ar er verwaltung auf be 


n_ 
träglich b „bab_! 
eine Parthie Lumpen un Charpie = ya rueifl, bei 


r 





Er i — 
Samstag früh 


Diefes 
—2 


gaſſe Nr. 131 bei Hru. Kupferſchied⸗ 


be. 
neifter Grimm bezogen ba 
—54 den 3. November 1851. 
Nikolaus Söllner, 
Schneidermeiſter. 


ehef Nr. 381 iſt ein 
Ri F demimmer oder Werk. 
ftätte eg Kin auf Lichtme g zu 
vermiethen. Näheres im Haufe daſelbſt 
bei Anna Tempel. 


Ein Gymnaſiaſt wunſcht Unter⸗ 
tin lateiniſcher und dentſcher Sprache 
—* Näheres in der Expedition 
diefes Blattes. | 
4 Dijtr. Nr. 89, Brunnen 
— find ſtuͤndlich zwei unmöblirte 
ineitta de Zimmer zu ver 
miethen; auch fünnen daſelbſt mehrere 
Herren gute Mittagsfoft um- 
10 f. Haben. 
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Koblenz, 31. Of. Wir Haben heute ſchon einen 
thatfälichen Beweis dafür, wie günftig die am 1. d. M. 
in’s Leben getretene Ermäßigung der a an auf bie 
Bewegung des Handels einwirft. Gine Weberfiht näm- 
ich der mährenn des heute ablaufenden Monats an mu- 

Stadt an» ober vorbeigefabrenen Segelfahrzeuge er- 

t das erfreuliche Refultat, daß dieſe zahl die bejjelben 

onats früherer Jahre ſchon um 30 pCt. überfteigt und 
man irrt nicht, wenn biefe Zunahme ver theilweifen Ent« 
feſſelung unferes Stromes jugefchrieben wird, 


Zu DOvelgönne bei Celle ( Hannover) erfhoh man 
in den fetten Tagen einen Wolf. Ju der That ein fel- 
tener Saft 


Am 22. Oltbr. erſchoß fih zu Berlin ein angejebe- 
ner Beamter auf dem Grabe feines Kindes. Der Berluſt 
des geliebten Weſens hatte ihm zu biefem Selbjtmorn ge: 
trieben. 


In Wien iſt durch einen Erlaß des Etoil- und Mili⸗ 
tärgouvernements ber Gefchäftstrieb ver Gewehrfabrifan- 
ten, —— und ſonſtiger zum een mit Waffen 
befugter Verjonen neuerdings großen Umſtändlichkeiten, ja 
Schwierigleiten, unterworfen worden. 


Ans Wiſchau in Mähren werben folgende Erzeife 
berichtet: ar Fer Bolte ug ver * = - 
Geiſil ullehrer und Bürgermeiſter bätten db 

ne ber das Volt beraufbefhworen. In einem Orte 
fachten die Vethörten deßhalb den Geiftlichen und ven Leh⸗ 
wer aus der Wohnung binauszuftohen, um fie, wie es 
Wie, zu fteinigen, jo daß bie Behoͤrden und die Gendar⸗ 
merie einfchreiten mußten. In einem andern Orte wurbe 
dem Bürgermeifter die ganze Wirthſchaft angezündet, in- 
Dem es bieh, er zn die Geiftlichleit auf, über das 
Bolt vie Cholera lommen zu lafjen. 


Bayerifcher Landtag. 


Münden, 5. Novbr. Die mähfte Sitzung ber 
Kamtner ber Abgeorbneten ift auf Donnerstag anberaumt. 
Die Tagesordnung enthält: Berlefung zweier von dem 
Abg. Aruheim übergebenen Iuterpellationen; Berathung 
md Schlußfaſſung: a) über den Gefekentwurf: „bie Be- 
willigung eines Darlehens aus der Eiſenbahnbaudotations⸗ 
— Br Die pfaͤlziſche Lupwigs-Eifenbahn-Gefellfchaft‘ ; 
>) bie ers ge ber Grundrenten · Abldſungs · 
taſſe für 1948/49 betr.; Berathung und Beichlußfaffung: 
a) über bie Borfiellung und Bitte mehrerer lgl. Lyceal⸗ 

efioren, deren Befoloungserhöhung betr., b) über vie 

itte eines Subreltorates und der Studienlehrer zu Nothen- 
burg, die Auoſcheidung der ifolirten Lateinſchulen betr., 
2 über die Gefuche mehrerer Gemeinben um Uebernahme 
er Diftrilts-Straßen auf Staats: oder Kreisfonbs. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 2. Novbr. Im der jüngſten Bundes 
Xagöfigung vom 31. Oltober wurde, wie wir vernehmen, 
ser preußiiche General Roth v. Schredenftein zum Ober⸗ 
befehlsbaber des zum Schutze Frankfurt's beftimmten 
Zruppenforps von 12,000 Mann vorgejhlagen und von 
wer Bundesverjammlung einhellig angenommen. 


Degen Dotirung ver Feſtungen Raftatt und Ulm 
für das nächte Jahr fand Abftimmung ftatt, und es 
wurde eine Matrifularumlage von 100,000 fl. beſchloſſen. 


Sachfen. Eiſenach, 5. Nov. So eben hört man, 
taf die Herzogin von Orleans den Entſchluß gefaßt, ſchou 
morgen mit ibren beiven Prinzen, vem Grafen von Paris 
und vem Herzog den Chartres, nah Klaremont, wo noch 
ein Theil ver erleaniitiihen Kamilie und namentlih vie 
Witwe Yonis Philipp's lebt, zurückzulehren. Was vie er 


laute Frau zw diefer ſchnellen Abreife bew i . 
betannt. Ihre Umgebung —— daß Nr Soltifehe 
Conſtellation Frankreichs die nächite Urſache jei, 


Preußen. Berlin, 3. Nov. Dem „M. €» 
zufolge haben ſich neuerdings Umftände herausgeftelft, welche 
Preußen vielleicht der Nothwendigleit einer Kündigung ver 

Üvereinsverträge überheben vürften. &s follen in biefer 

iefung Verhandlungen mit Bayern im Gange fein. 
Preußen wird dagegen auf dem Zollvereinscongref ven 
Bertrag vom 7. Sept., fowie feine Anträge wegen Ab⸗ 
änderung einzelner Beitimmungen ver Bereinsverfaffung 
als Borlagen einbringen und von beren Annahme Das 
dortbeftehen des Zolivereins abhängig fein laffen. 


Berlin, 4. Nov. Der Finanzminifter v. Bobel 
ſchwingh hat geitern feine Entlaffung eingereicht. — Ur- 
fade biervon ift ‚bie don dem Miinifterium tigte 
Erhöhung des Wilitäretats, wozu Hr. v. Bobe wingh 
—— gr wollte, da hierzu feine die 
ponibeln Fonds vorhanden find, und alfo zu einer Aulei 
würde — — werden müffen. e- ” 


Defterreih. Wien, 2. Nov, Der Groffürft 
Konftantin von Rußland, ber geftern hier eintraf, wird 
dem Vernehmen nad) .. Zeit hier verweilen umb ſich 
bierauf nah ben vorzüglichiten Häfen Defterreihs am 
abriatifhen Meere, Trieſt, Venedig und Pola, begeben, 
um die öfterreichijhe Marine durch den Augenjchein fen 
nen zu lernen, 


Ausland 


England. London, 4. Nov. Der „Hohe“ de: 
mentirt die „Defterreichijche Correſpondenz und die Wie- 
ner Reichs zeitung“ wegen Palmeriton’s ange Ent- 
ſchuldigungenote in Bezug auf abwehrenden es 
der englifchen Regierung wegen des Empfang’s Reffuth’e. 


London, 3. Nov, Heute bat eine große Wrbeiter- 
beonftration zu Ehren Koſſuth's ſtattgefunden. Im Co- 
penhagen Houfe iſt ihm eine Adreſſe der Londoner Arbeiter 

t werben. Die Zahl der Teilnehmer am vieler 
Kundgebung mag fi wohl auf 50,000 belaufen haben. 


Franfreich. Paris, 5. Nov. Die Rational 
verſanmlung erwählte heute Hrn. Dupin mit 387 Stim- 
men zu igrem Präfiventen. Der Candidat der Gegenpartei, 
Michel Bourges, erhielt mur 185 Stimmen. Die bis zu 
biefer Stunde gewählten Bicepräfiventen und Secretäre 
find bie der vorigen Verfammlung. 


Paris, 4. Dit. Der neue Poligeipräfect, den 
Maupas, ift ein Schwiegerfohn des Obriften Baudrew, 
des Gefährten des Pringen Leuis Napoleon bei veiien 
Impafionsverfuchen zu Fer Bag B e. Haupt⸗ 
fächlih viefem verwandtichaftlicgen Berhältniffe fell Hr. 
bon un Ermeunung zum Poligeipräfecten zu 

en haben, 


Paris, 2. Nov. Einem Gerüchte zufolge follen fel- 
er 5 Departements in Belagerungszuftand erflärt wer- 
2 — Loiret, Allier, Var und Soöne-et-Leire. — 
Die Pariſer Garniſon iſt um 2 neue Regimenter verftärkt 
worden. 





Gold Cours. 
Frankfurt a / M., den 5. November 1851, 


Vielen 3 I. 361/, fr. — Vxcu. Pilcden sh — 
Hellind. 164.68. Od. 47%, tx. — Naubdulaten 5 E, 3514, I, — 
Swanzigfranfenftäde 9 fi. 281, fr. 

Wehe auf Win: d. 100 6. S. 944, Ti, OB, ®. 


Revigirt und verlegt vorn Ih. Bauer. 


Seilage zu. 265 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen. 








in Würzburg. 


Fahren beitehenndem 2einentwaaren : 
Sandtüchern , leinen Taſchentüchern ze. , jowie Tbee: und 


vergl. feinere zu 14 fl. und 16 jl.; 
vergl. zu guter Vettiwäche von 16—21 fl. 


uffif anfleinen, aus ruffiichem 
2 de Eike von 18-0. A 


Tiſchzeuge. 


fowie Tiſchtũ 
feines elegantes 
bis 25 fl., 


e für 7—8 Berfjonen von 42 fr. bis ı fl. 30 ir., 


Meß-Anzeige 


Durch auhaltende ſtränklichkeit unſeres Compagnons find wir nicht im Stande, 
efchäft, als: — 22— 
a 


a dicht und egalfäpig gearbeitet von 16-20 fl.; 
gewebt, dieſes Leinen ift das dauerhaftefte ‚und 


Eovurtray Rronleinen, das ſchönſie und nobelſte zu Herren-Oberhemben von 2150 fi, 


r feines Drell- over, Gebild⸗Gedeck für 12 Berfonen mit ı Dip. dazu paffenden Servietten 8 fl., 
amaſt-Gedeck für 12 Perfonen mit den bazu paffenden Servietten von 14 fl. 


unferem feit 20 
edecken, AR ‚ 
e:Servietten ferner vor⸗ 


zuftehen, und haben wir uns entfchloffen, dasſelbe gänzlich aufzulöfen. Wir beabfichtigen ba or“ 

ftehenber Meſſe ſaͤmmtliche Waaren, welche wir unter Garantie al® rein Belen Queen Yan fo 

fchleunig als möglich zu verkaufen, um nicht nöthig zu haben, -eine Theilung ver Waaren vor unehinett- 

Indem uns daran gelegen ift, das Gejchäft gänzlich aufzugeben, haben wir uns 

fünmtliche Waaren unter dem Fabrilpreiſe abzugeben. Die Preife haben wir, wie 
ı Stüd Thüringer Leinen von 60 Yeipz. Ellen oder 40—42 altbayer. E 


gegenfeitig verflandigt/ 
feiet, feftgeftefft ; 
fen zu 13 fl; 


feine weiße rein feinene Damen:Zafchentücher von 3 I das Dugend bis 8 fl. per Dib,, 
Brabanter Zwirn:Battift:Tafchentücher, gan ohne Uppretur, das Div. von 5 
eoleurte Tifchdecken, grau, weiß, und chamoi in rein Leinen, das Stüd von 2 fl. am, 
feine Stuben: $andtücher per baher. Elfe 10 fr. bis 14 fr, 

deral, im abgepaßt, das ganze Did. von 6—10 fl. 

Der Raum geftattet feine weitere Aufzählung ver Waaren, doch bietet mein Lager eine große Aus— 
wahl von allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln bar. 

Die Beurteilung der von. mir geftellten wahrhaft billigen Preife ftelle ich dem mich beehrenben 
Bublilum anheim, Mögen auch Diejenigen kommen, weldye nicht kaufen, um fich ven ver Wahrheit des Ge⸗ 
fagten zu überzeugen. 

Das Verkaufs-Lokal befindet sich bei dem Hrn. Kaufmann Baldi 
auf der Domstrasse 1 Stiege hoch. 


M. Salinger & Comp» 


aus Erfurt in Thüringen. 


al, 


ana, 


FAUNA UN UN UUTUUGVUVUG 
SE ESEENSETRISEESnetuPot Bei ERSTE ange 


KEHNNNHNI NA 2ER 12,000 Mi ne 





. und aud & biefiger 
werden auf gute —— ——— 


Stadt aufzunehmen ge 


=, JINMIE MEELENER, & 


Leinwandfabrifant aus Bielefeld, 
empfiehlt hiermit fein fchon lange bekanntes 


Feinwand-, Dreli- und Damaft-Lager 


unter Zuſicherung bilfigiter Preife, und garantirt derfelbe für bie 
Softvität feiner Waare in jeder Hinficht. 


3 Die Bude befinvet ſich wie newöhnlich vor dem 
Klinger'ſchen Kaffehaufe. 

79 TOO NIONTENGENON DONZSZEN REN DON 7 DONZEN TON DON DON DENAEN ZEN CO DRS 
Eine Wirthſchaft in ver Mitte Außerhalb dem Sanverthore in ber 


der Stapt ijt zu verpachten. Näheres Maingafie Nro, 341 find alle Sorten 
in der Grpevition d. Bl. Dbfibäume billig zu verfaufen. 


in ber Grpepition D. 
. find auf gute Berfiche- 
rung 25 Näheres in ber 
Erpevition b. Bl. 
800 bis 2200 fl. find in hie⸗ 
i 2 Stadt hypothetariſch auszuleihen. 
Näheres in ber Erped. d. B 


Es werden 8000 bis 9000 Br 
auf erite Hypothet, er — * 
in biefiger Stadt au zunehmen 9 
Näberes in ver Expedition d. 

Im a, Diſtr. Wr. 204, Kornyalle 


othet zu 4 Prozen 
Su Ne — anszuleihen 
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Im Selbftoerlage des Berfaffers ift erſchienen und in ber Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


In vier Tagen von Europa nach Amerika 


dburd 


Anwendung ded jogenannten verlierenden Hebels bei einem Dampfichiffe. 


Erfunden und für Jedermann verſtändlich dargeftellt 


von 
Eduard Ammon. 


Würzburg, im September 1851. 


Mit zwei Abbildungen 


Preis 15 Kreuzer. 


Beftelfern, welche fich mit franfirten Briefen an ven Berfaſſer im Würzburg wenden, wird die Sauce 
ae De jugefandt. Abnehmer, von wenigftens 25 Eremplaren erhalten das Exemplar zu 6 Kreuzer. 
a 


mlirte Briefe werben zurüdgewiefen. 


ln 





anzeige. 
Eingetretener Hinpernifje wegen findet das auf Sonntag den 9. do. an— 
gelündigte Feſt des polntechnifchen Vereins 
Dienstag den 11. November I. Je. 
in der früßer angelünvigten Weife ftatt. 
Im Auftrage der Direltion: 


Das Feftfomite, 


Anton Schwai get, 


Optifus und Mecanifus in Augsburg und 
Würzburg, 


iſt dabier angelommen, nnd bat feinen Faden pr ver Domkirche wieber 
Mit feinen felbftgefertigten rühmlichft befanuten optijchen, mathematiſchen und 
phnfitalifchen eye neu und bejtens affertirt, beſtehend in einer Aus- 
wahl ver befigejchliffenen Eonfervationsgläfer für ein a Auge, 
furz« over fernjichtig, im allen beliebigen einfachen und eleganten Brillen» und 
Lorgnetten- Faſſungen; Tpeaterperjpeftive, einfach und doppelt; Tafchenperjpet- 
tive, Feldſtecher; AZugfernrohre mit verjtellbarem Oculare, mittelft welchen 
man bei heiterem Himmel ven Ring des Saturn fharf und ventlich ſehen 
kann; ferner eine Auswahl optifcher Gtäfer, Milroſtope, Thermometer, Baro— 
meter, Zeihnungs-Infirumente und Reißzeuge w. dal. mehr, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß er von feiner Reife nah Londen und Paris ſchöne und neue Gegen- 
ftände mitgebracht bat, und empfiehlt fich jeinen Freunden und Gönnern beiten, 
Auch werden einzelne Säfer in Brillen eingefegt, und alle derlei fehlerhafte 
Inftrumente reparirt und in brauchbaren Stand geſetzt. 


Die große Kunftansftellung auf der untern Spital⸗ 
Promenade, mit dem großen Runpgemälde von London 
und dem, großartigen Glaspalafte, ift täglich von früh big 
Abends 10 Uhr und von 5 di8 10 Uhr bei brillanter Be- 


leuchtung zu ſehen. 
&onrad Gutperle. 


Cheater-Anzeige. Tapezier Held sen. 
wohnt von beute au in der Ket⸗ 


Samstag ben 8. November 1851, 


Abonnement suspendu. Gaftvorftel« 
lung ver Familie Kobler, erfte 
Zänger von der großen Scheumburg 
in Amjtervam. Zum erften Wale, 
Die Weinlefe, over: Der ae: 

ellte Magifter. Komifches Ballet 
n ı Alt von Bolletmeifter Herrn 
Kobler. Mufif von M, Lanva. Vor: 
ber: Das Nachtlager in Gra: 
nada. Romantiiche Sper in 2 Aften 
von Gonrabin Kreutzer. 


tengaffe Nro. 17. 

Der Laden mit Yapdenzimmer, 
weiches der veritorbene Würtlermeiiter 
Dees in meinem Haufe in der Git- 
horaſtraße hatte, ift auf den 1. Mai 
1852 zu vermiethen. 


Garl Boljene. 
In Der Auguſinerga rt. 233, 


€, 
ift ein feines —— zu ver⸗ 
mi⸗ then. 


ODruc von Bomtas-duuer ın Wurzdurg 


Liedertafel. 


Die nächste Probe findet Diens- 
tag den 11. d. statt. Da die Stif- 
tungsfeier zunächst bevorsteht, so 
wollen die verchrl. ordentl. AH 
Hitglieder präcis erscheinen. 

r Ausschuss. 

Im 4. Diſtr. Nr, 204, Korngaſſe, 


find t thel ju 4 Prozent 
200 A 


Schifffabhrts: Nachrichten. 


Werthe im ven 5. Ro 
vember. efahren 
& beute Vormittag C. Wein 
gärtner von 9 ft und 


F. E. Schneider von B 4, beibe 
mit Yabung von Cöln ; femer a 
fommen beute Abend nnd morgen 
weiter fahrend, Fz Keller von Milten» 
bern, mit Ladung von Frankfurt, 

ürzburg den 7. November. Ynge- 
fommen geitern Nachmittags Thomas 
Lenz von KHipingen mit Yabung vom 
Main. 


remden-Üinjeige. 
Bom 6. November. 

(Adler.) Kite: Drev a. Fraulfact. Ders 
a, Fürth, Dlüfe a. Lira. Mafenderi, Priv. 
a. ®ien, a ce a. bel. — 
(Krouprinj von Baiern.) ». Hagebeez, 
a. ng Rommel, Kim. a. € 
Langenfelr, Etur. a. Mürjburg. — (Muii, 
9) Kflte.: Böden, Km. a. Offenbach. 

t. Datfenberger, Bat. Arzt. a. Mihafienbars. 
rn Stutert a. Würzburg. Dr. Echieren, 
pralt. ri Bremen. — (Wittelsbader 
Hof.) ec Ropp a. Bingen, Efiauh ans 
Kaufringen, Lacher a. Adenfelden, Borih =. 
Bamberg. Pri.: Bernhard und Echaufer. 
beide a. Brantfart. — (Wärttemberger 
Hof.) Alte: Branf a Mallerftein, Wieſe @ 
Bürih, Löring a, Gladbach, Ranninger ans 
Franffurt, Begeliang a. Münden, Mefmeyer 
a. Goblenn. Sturm, Otenen a. Giiemad. 
Dertpe, Mechaniter a. Rüraberg. Part: rl 
v. Erquig, Itl. Bach, Arau Belſchas. \imf 
a. Ehweinjurt, v MNimmel, a Granbenberz. 
Fran Deufter mit Sohn von Ripingen Gate 
— — —— a — 

xt. Hummel mit sam 
Kerl, mit Fil. Techter, beide Fa ee 
Bauer, lk. Lanpg-Afiefier mit Fam. um Bra, 
a. Miltenberg. Paris, Bir mit Echn a 
Brüdenan. 


(Dieyu Deage.) 


{ 
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Antündignunngem. 


Das große und reichhaltig aflortirte 
Galanterie- und Kurzwaaren-Lager 


von 


3. Pohle aus Grfurt 


beſucht abermals biefige Meffe und empfiehlt einem gechrten in- und aus 
wärtigen Publikum feine, unten bezeichneten Waaren, wegen großartiger Aus- 
wabl und außerordentlicher Billigfeit als ſehr beachtenswertb, ale: 
„biechladirte Objtlörbe, Spudnäpfe, Saffeebretier, Zuderkaften, Ächtſcheer⸗ 
telfter, Vermale, Firibusbecher, Aſchenbecher, Porzellan-Kaffeetaifen, mit 
Devife und Golprand verziert, Tafelleuchter, Lichtſcheeren, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Zinnverleglöffel, neufilberne Kaffeelörjel, Tafchen- 
fenerzeuge und Zintenfäfer, ſechs Stüd Siegellad in Etuis, Gummi-Hofen- 
träger und Ubrfchnüär, Zwirnhandſchuhe in allen Größen und Farben, Lange 
und turze Strümpfe verfchievenfarbig, Bronce-Ohrengloden, Obrenringe ımb 
Fingerringe, Broches, Tuchnadeln, Gürtelſchnallen und Gürtelnadeln, Geld⸗ 
börjen, Porte-Monnaies, perlgeſtickte Cigarren-Etuts, Eigarrenfpigen, Tabals- 
pfeifen umb Köpfe, Uhrſchnuren, Stahlletten, berfgefticte Uhrpantoffeln, 
Naͤhchatouillen mit Schloß, fauber gearbeitete Handſchuhkäſtchen, Nähläften 
uud Körbchen zu Hädelarbeiten, Yädelnadel » Etuis , Holzipieliwaaren und 
Züntfpäne in Schadteln, ächtes Eu de Colgone, alle Sorten Seife und 
noch fehr niele in diefes Fach einfchlagende Artikel, 

Sämmtlihe Waaren werben zu dem billigen, jevoch feiten Preis Stüd 
für Städ 9 und 18 fr. verlauft. 

Das Lager befindet ſich vor dem Haufe des Herrn Ickelsheimer vis 
a vis dem Stabtgerichtägebäube. 


— EREEEE EEE STEHEN 


Gebrüder Schütte, . 


Leinwand Fabrifanten aus Bielefeld, 


empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ſchon feit vielen Jahren 


befanntes 
Leinwand Lager 
zu möglichft billigen Preiſen. 


Bude im Kürfchnerbofjvor dem Haufe des Hrn. 
Nappert. 


Betten Verkauf. > 


Der Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige, daß er abermals die 
biefige. Meije mit einer Auswahl ein- und mei 
Betten, fowie aub Bettfedern pas Pfo. zu ı 


s 
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Sein Berlaufsiolal iſt in ver „goldenen Gans‘ über ver Mainbrücke. 


I. Billigbeimer aus Adelsheim. 


Einem hohen und geehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, daß ich auch 


biefe Mefje wieder mit einem für diefe Saifon paffenven 


Damenfchuh-Lager 


bezogen habe. Ich babe befonders eine große Parthie Wintertappen für 
n und Damen anfertigen laffen, und empfehle folche ihrer Güte und 


illigleit wegen zur gütigen Beachtung. 
Bude am Grafenecker, mit Firma 


Heinrich Friede, 


Damenſchuhmacher aus Erfurt. 


hläfriger, neuer gefüllter 
fl. 12 fr., bezogen, und 
um fchnell damit aufjuräumen, zu auffallend billigen Preifen abgeben werde. 






Es verlief ſich 

Kr gelber Fangbu iD 
Wer benfelben Porn € 

oder Auskunft darüber exthe * 


erhält eine angemeſſene —— 


» Koab. 
Ein großer boppelter 
von Eichenholz und ein — 
— Koffer find Billig zu v = 
aufen, Näheres in der Au = 
Nro 235 am Sawanenper neuste 
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ichä viele 
und Rechmungegeihätten, —— —— 
jährige Verwendung er 
hochſten Behörben und * — ie 
ftänpig routinirter (ebigen em 
ten bejten Jahren, win] ht —*2 — 
ſprechende Beſchäftigung · ud führe 
verfelbe nicht abgeneigt, —* — ia 
ung 20, ꝛc. irgend eines Se a de 
überuehmen , und fieht, * — 
Penſion bezieht, nicht A 
Honorar, . Näheres in Der Wer“ 
viejes Blattes. 


— 


— 1 
Ein geränmiges Wobnbaus, u 
gutem baulichen Zuftand, zur ae * 
ut geeignet, mit großen, nn 4 
runnen, und erg eq —— 
keiten; iſt aus freier 
kaufen. — in der Expeditio 
viefes Blattes. 


1152 


Polytechnifcher Perein. 


Vielfeitigem Verlangen zu genügen, bat bie Direltion mit Gutheißun 
der betre ne — * Beichleffen, vie Induftrie-Ausftellung bie 
einfchliehlih Samstag den 22. November I. Je. zu verlängern, und 
erlaubt fih, die Pewohner der Start und Umgegend zu recht zaßfreichem 
Befuche verfelben anturc einzuladen. , 

Kommenden Sonntag den 9. d. M. Rormittagd 10 Uhr findet 
im Sigungefaale des Bereins eine Plenar : Berfammlung itatt, in 
welcher die Begründung einer Abtheilung für Hantel und Fabrifwefen, ben 
Etat-Boranfhlag pro 18"/;, und hierauf die Wahl der Herren Schulvor- 
fände die wejentlichften Gegenſtände der Verhandlung bilden werben. 

Würzburg, den 6. November 1851. 


Die Direction. 
Bekanntmachung. 


Am 25. Oftober [. IE. find aus einer Bodenlammer in einem Wohn: 

ame tabier von der daſelbſt anigehängten Wäſche ein Frauenoberrod von 
aunem Grunde und weiß gebuppt, ein Frauenoberrof ven bunfelblauem 

Grunde mit hellblauen Duppen, ein Frauenrock von hausgemachten Leinen 
zeug, roth gegittert, ein zigener Frauenrock, liffafarbig mit- rothen Blumen, 
ein ſchwarz blau gebrudter Frauenrock, mit weißen Steruchen, ein gebrauchtes 
feinenes Tifhtuh, 5 Ellen lang und 2%, Ellen breit, roth gezeichnet mit 
J. T. entwenbet worven, , 

Zur Entredung des Thäters und Wiebererlangung der Gegenſtände ver- 
öffentliche ich den Diebſtahl. i 

Würzburg, ven 3.’ Novernber 1851. 

Der lUinterfuchungs: Hichter 
am gl. freis: un. — tgericht dahier. 


Diejenigen, die an die Nachlaßmaſſe des Schuhmachermeiſters Caſpar 
Krämer eine Forderung machen zu können glauben, werden zur Anmeldung 
derfelben auf 

Montag den 24. November d. I. Vormittags 10 Uhr 
in das Sefchäftesimmer Nr, 7 unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaten, 
daß bie Nichterfcheinenden bei Auseinanderfegung der Maffe nicht berüd- 
ſichug werden. 

ürzburg, den 30. Oltober 1851. 
Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner 


Bekanntmachung. 


Da der Abgang des Caſſeler Eilwagens aus Fulda abermals vorgerücdt 
wurde, fo hat vom 7. d. Mis. an der Abgang des Eilwagens von Würzburg 
nah Fulda um 2 Uhr Nachmittags ftattzufinden. 

Würzburg den 6. November 1851. 


SKönigliches Oberpoftamt. 
Berchem. 


Verſteigerung. 


Mittwoch den 12. November d. I. und ven darauffelgenden 
Tagen Nachmittags 2 Uhr werben bie Effelten des verlebten fal. Salinen- 
Inſpelters Phil. Halbig im 2. Diftr. Nr. 143 im. inneren Graben gegen 

leichbaare Bezahlung verfteigert,, darunter verſchiedene Kanape und Seſſel, 
etten, Spiegel, Uhren, Eilber-, Glas-, Porzellain-, Zinn und Kupfer 

Waaren, mehrere große Tafeltücher, volfitändige neue Gedecke, ein großes 

Altartuh, Weißzeug, eine Beamten-Uniform, Kleidungsftüde , Geltengefchirr, 

eine Drehbank nebit Zubehör, Bilder, Schreinerwaaren ic. ıc. 1a°*- 

— — — — — — — 


Element, 


Ih empfehle mich einem hehen Adel und geehrten Publifum unter Zur 
fiherung befter und jchnellfter Berienung, befonders da mein Schn ven feiner 
Reife, wobei er mehrere der bedeutendſien Städte Deutſchlands zu feiner Aus: 
bildung in Anfertigung der neueften Mode:Kleidungsftücdfe befucht hat, 
zurüdgelehrt ift, um geehrten Zuſpruch. wm 

Math. Weidner, Damenkleidermacher 
webnbaft, im 3. Diftr. Nr.306, untere Bodsgafie. 


For 


Während der Mefle ver— 
faufe ih gute Harzſeife, 
6%. Pfd. für 1 Thaler. 

Eihhorngaffe Nr. 68 ven 


Effigfabrifant Heren Kenal 
gegenüber. 


Gg. Gebrig, 


Seifenfieber. 


1400 fl. find auf erfte Dippeib« 
ausznleihen, Näheres in ber Em 
bition d. DI. 


12,000 fl. und aub 33500 1 
werben auf gute Realitäten in biefiar 
Stadt aufjunehmen gefuht. Näpers 
in ber Erpebition d. BL, 


4000 fl. find auf gute Verſich 
rung auszuleihen. Näheres im te 
Expedition d. DI. 


1800 bis 2200 fl find im $ 
figer Stadt hypothekariſch — 
Näheres in ver Exped. d. B 


In einer angenehmen lebhafte— 
Straße babier find einige Pogien 
don mebreren Zimmern mebft mötbigen 
Erfordernißen biezu, ale: Küche, Hol; 
fager, Waſchhaus, Kellern zum Theil 
mit weingrünen Füßern „ fowie 
auch Stallung für zwei Pferden, und 
ten nöthigen Erfordernißen Dazu, zur 
Auswahl auf Lichtmeß nächſten Ire, 
und neh Umſtänden noch früher zu 
vermiethen. Näheres in ber Erper. 
biefes Platter, 

Auf dem Kürfchnerhofe ift auf bie 
nächſte und folgende Mefjen ein fchöner 
Laden, wozn and zugleich ein Wohn- 
zimmer gegeben werben laun, für einen 
Fabrifanten oder Kleivermagazin +» Iu- 
haber jehr geeignet, zu vermiethen. 

Naͤheres ın ver Erped. d. DI. 


Zwei ineinandergehende heitbere 
möblirte Zimmer find im 4. Diftrik 
Nro. 143 (alte Poft) zu vermietben. 

Ebendafelbft ift auch eine Stalluns 
für 4 Pferde zu vermiethen. 

Näheres bei Bierbrauer Georg 

auch. . 


Eine geihidte Köchin, vie ihn 
bei Herrfchaften und in Gefchäften 
gedient bat, wird fogleich gefucht im 
1. Diftrift Nro. 356, 


Ein Studierender ter Fl: 
fogie gibt billig Iuftrultionen. Nie 
res in ter Grpetition d. Bl. 


























An der Auguſtinerſtraße iR ein ger 
räumiger —— Laden und des⸗ 
gleichen Wohnzimmer auf 1. Kebr, 
ju vermiethben, Näheres im 3. Dittr. 
Nr. 206. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


— m u 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


’ — 


Der Wurzburgert 
Btabt: unb Laub 
bote erfeint mit Mus, 
mäbiıe ber Eoan- um 
hoben Jdefertage fägr 


lagen werben, Mittmed 
und Gamsiag Extra: 
Welleitem, amb- viertel, - = S 





Der Prännmerationde 
Breit iR mohatlih as 
Kreuzer, vierteljäge ih 
45 Kreuzer. 

Imferate werden „ Dit 
dreifpaltige Zeile amd B** 
wehnlider Schrift 
2 Rrengern, größe 
aber nah dem Name 
Beredpnet: Briefe) ® 
Gelder werden [ram Ss" 


bogen gegeben erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 267. Samstag den 8. November 1851. 





Tagsnenigfeiten. 
Im _ ber öffentlichen des l. Kreis- und Stabt« 
gerichts dahier vom Bat mare Gern Geimeifer 
wegen rperverle 
einer %/, monatlichen Gefäungnigftrafe ee * 


(je einer allerhöchſten Verordnung in Be 
von —— iſt es tautious pflich gen un 
für die Zubunft freigeſtellt, ob ſie die von ihnen zu er- 
richtende Umtsbürgichaft in Mingender Münze, over ob 
fie dieſelbe ganı over theilweile in bayeriſchen Staatspa - 


| 


agen muß, erlegen 
' Das Kommando bes IL. Armeelorps foll (der Bolks- 
Hötin infelee) In. die Rheinpfalz verlegt und dem Fürſten 
Taris übertragen werben, während ber bisherige Komman · 
dant des genannten Armeelorpe, Frhr. v. Gumppenberg, 
das Rommando des I. Armerkorps übernehmen * Zur 

wird das Frühjahr eine Verftärkung der Trup- 
pen in der Pfalz im beftimmte Ausficht gejtellt. 

Der im legten Fahre mit fo großem Beifalfe auf 
nommeme I. J. Weber'ſche Bollolalender iſt auch 
das Jahr 1852 wieder erſchienen. Dieſer zweite Ja 

ng fteht dem erſten nicht nur in feiner Hinſicht nach, 
ondern übertrifft venfelben noch an Neichhultigleit und 
orgfältiger, zeitgemäßer Auswahl des Stoffes. Die äu- 

ere Außftattung von Seite der thätigen Verlagshandlung 
die elegäntefte, und gegen 150 tmeifterhafte Se ſchnitte 
eren das Buch. Der Preis, 12 Rgr. over 45 kr., iſt 
ein verhaͤltnißmahig beiſpiellos billiger, und iſt dem Kalen⸗ 
ber bie weiteſte Verbreitung zu wünſchen. 

, Angsburg, 5, Nov, Geſiern find Hier Bei bem 
rn i mid u & u 900,000 Gulven 
zur Errichtung eines meuen Altien-Internehmens gezeichnet 
werben. Nach einem vorliegenden Programm wurde ein 
Kapital von 680,000 fl. für vie Anlage und 220,000 fl. 
‚ Betriebelapital, zu einer Baunwollipinnerel erfordert, 
die auf 25,000 Selfactor-Spinveln in 287 Arbeitstagen 
jährlich 862,500 Zellpfund Garn (Nr. 30 bis 40 engl.) 
und auf 5,000 vergl. Spindeln 345,000 Zollpfund Garn 
(Rr. 02 bie 94 engl.) liefern würde. Nah dem Koften- 
anſchlag werden bie Altien mit 5 Prozent fich verzinfen, 
zur Amortifation ber Anlagekoſten 4 Prozent angewiefen 
werben und noch 9%/,, Prozent Superbibidende übrig bleiben. 
Der Zaliverein bezieht noch heutzutage zwei Drittel feines 
Garnbebarfes vom Ausland, und wir brauchten noch r’/a 


Millionen —— ehe der einen Bedarf, 
wie es im Defterreich bereits geſchieht, voilſtaͤndig felbft 


% 


a. minbeftens 3'/, Ptojent 


Be . u 8 neuen —— — 
m , S⸗ 
drang zum linterzeichnen ſtattfand, von fee vaio — z 
bieten ehnt werden mußten, umb 3. B. ein Subferiberu 
ftatt der gemünfchten 300,000 fl. nırr 6P,000 fi. BefassL>7- 

Nachrichten aus Traunftein zufolge ift es enbit 
ber en Thãtigleit —— —— gelunge 
ber Urheber des im April h. Is. ſtattgefundenen B wi 
hr —— J Perg ar rn —— 

a m, Gerichts Tittmo uch — 
— und —“ Gerigte eingefefert. * 

Münden, 6. Nov. Hr. v. Maffei ift vom feinem 
* Ber 3 —— * 78 
en günftigen 0 bt, da 
mc Betiber fo SA. ra ——* gegen bie Aes⸗e 
gene bed Preifes von 20,000 Dufaten - 

Komatide * bein *—* — 
enen Beanſtandungen 3 8 
ichtungen , wel der Bftreichtjpen Negierung 

bei Kuefarlsung der Preiehemerbüng eingeganget: re 
t 


ben, endlich erfüllt worven find. R 
Dem Nürnb. Kur. wird aus ELENA ran trat 


daß der Yujtigminifter Hr. v. Kleinfchreb 8 


bartrieberliege. 

u München ftarb am 6, Novbr, bet * 
Oberpoftratg und Oberpoftmeifter, Karl BEN naher 
prechting, im 65. Lebensjahre. Derfelbe 5 — 
des Ritterfrenge® des Gerdienſtorden⸗ vom h. * 
Tales: Deine. weiche vemfelben fchon im a als 
Sandgerigtspraktifanten bom vagftjeligen, der aa 
wegen 'enen muthoollen Benehmeus b A 
von Negensburg verliehen worben war, on Pe 

Nach der Pfälz. Zig. müffen diejenigen — * 
welche in Muͤnchen ihre Univenfitätsftuh en. s J 
wollen, bei ver Bolizei fich zuerft darüber au — m. „ 
fie vie "Hiezu er — befigen, ehe fie ö 

ugelaſſen werben. 
“eimeibrnden, zn. Da älanrih iin 
cial ile gegen An 
— — über 100 find zum Tobe und olidariſch 
in vie Koſten verurtheilt worden. — 
Sn Frohnſtetten (im Hopenzolferifhen), in 


t einiger Zeit 
ähe von etwa 2400 Fuß, werden Fri 5** 


te geognoſtiſche Entdedungen gema 
eben —* oder minder gut erhaltene Heberafie 
antediluvianifcher Thiere von groͤßtenthei 


— 
menſionen gefunden. So erſt dieſer Tage ein ganzes Ge— 
rippe, vermuthlich eines Wallroſſes. 

Die Lebenstage des 8ojahrigen Königs von Hanuno- 
ver neigen ſich ß tlih ihrem Ende zu und jeven Tag 
darf man die Nachricht vom feinem Tode erwarten. 
folgt auf den Thron der des 
raubte onprinz, der einen 
6 Jahren alten Sohn hat.) 

Aus Kelheim wird folgenves Unglück berichtet: 
Am 5. d. Morgens 4 Uhr wollte ver Bote Graßl mit 
einem über 100 Gentuer fchweren Wagen über die Brüde 
ahren. Aber kaum pafjirten vie erfteu fechs Pferde über 
vas erfte Ich, als vie halboerfaulten Yagerbiume bei 
der Aufunft ded Wagens mit demſelben durchſielen. Durch 
das Abſchneiden der Stränge wurden bie erjten Pferde 
gerettet, fo baf nur die Stangenpferve mit dem Wagen 
durchfielen. Glüdlicherweife fiel ver Wagen auf ein unter 
der Brüde m ua welches, Fern — — 
zerſchmettert, dennoch Urſache war, daß nicht die ganze Fra 
derloren ging; übrigens ift ver Verluſt an Zuder, Farb⸗ 
bolz' sc. moch immer fehr bedeutend. . 

“ Im Satzburg ſchmeichelt man ſich bereit mit dem 
Gedanten, König Otto von Griechenland werde, nachdem 
nun bie Frage der Thronfolge in Griechenland geregelt 
ift, feinen Wohnfig dortſelbſt aufſchlagen. 
‘ ‚Berlin, 5. Novemb. Gejtern Morgen wurden 
neum Garde » Kürafjier - Unteroffiziere von Einer Schwa- 

unter militäriicher Begleitung, gefolgt von einem nicht 
geringen Straßenpublilum, unter welchem ſich zum Theil 
die rauen und Kinder ber Unteroffiziere befanden, durch 
die Straßen geführt, um wegen Wiverjeglichleit im Dienjt 
und Kopplot zu mehrjäbrigem Feſtungsarreſt abgeführt 
zu werden, Ueber ven Thatbeftan» des Vergehens hört 
man Folgendes. Seit einer Reihe von Jahren hatte ber 
Wachtmeifter der Schwahron feine Untergebenen, die Uus 
teroffigiere nicht ausgenommen, mit jehr großer Strenge 
behandelt, und zwar der Art, daß einer ver Unteroffizier 
feit bereits brei Jahren ein genaues Tagebuch führte, wa 
— Tage borgefallen, auch die Schimpfreden auf⸗ 
1 „welche faſt täglich von Seiten des Wachtmeiſters 
fielen, und zwar in ber Borausficht, daß früher ober fpäter 
Das Tagebuch ein Altenftüd werten würde, wie denn auch 
in ber geſchehen. Im Auguft d. I. hatte ver Wacht- 
meifter ſich wieder der Art gegen die Unteroffiziere gezeigt, 
daß biefelben glaubten, es nicht länger aushalten zu fün- 
men, und in der Abficht, einmal Gelegenheit zu finven, 
154 in corpore gegen den Regimentecher ausfprechen zu 

unen, hatten diefelßen ſich vereinigt, nicht zum Dienft 
u erfcheinen. Es machte daher ein micht geringes Auf: 
—* auf dem Kaſernenhofe, als ſelbſt nach wiederholtem 
Blaſen die Unteroffiziere nicht zum Dienft erſchienen. 
Eine fofort eingeleitete Unterfuchung, im welche auch ver 
Wactmeifter kam, bat zwar die Straffälligkeit bes Letzte 
ren berausgeftelft, benn auch berfelbe ift zu * 
Feftungsarreft verurtheilt werben; bie Linteroffis nd 
dagegen wegen verabrebeter Dienftwiverfegtichleit, welrhes 
nah ven Sriegsartifeln: „omplot“ ift, zu meunjähriger 
Feftungsftrafe verurtheilt worven. 

Die Nachricht ven dem Tode Balunin’d wird nun 
auch durch Briefe aus Warfhau beftätigt. Derjelbe 
foll an ver Wafferfucht geftorben fein, 


Bayerifcher Landtag. 


4Bigite öffentliche Siguns der Hammer der Ab- 
geordneten am 6. Wovember. Es werben zuerſt zwei 
von den Abg, Arnheim eingereichte Interpellationen, von 
welchen bie eine fich auf die Brandverjiherungen bezieht, 
umb bie andere bie Julaflung ausmwiärtiger er * 
Berfiherungsgefellihaften betrifft, verleien ; biefelben finden 
vie geihäftsornnungsgemäße Unterftüägung ber Kammer, 
und verjprit der Hr. Minifterpräfivent deren Beantwort⸗ 
ung in einer der naͤchſten Sigungen. — Es erfolgt mım 


be me 54* 


ngsvollen aber erſt 


— 


a ya 


— 3 

. w# * 
Berathung Über den Geſetzentwurf ‚Die kihh jung einet 
Darlehens von 500,000 fl. aus der Eifenbahn-Dotations- 
Caſſe au die pfälziihe Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“, 


welcher ohne Dieluſſion einftimmig angenommen — 
Hr. Finanzmin beantwortet hierauf Lie Juler ⸗ 
ion des Abd. Fürjt Wallerftein bezüglih des Tar- 
wefens und der ( er dahin, va die Vorarbeiten 


für die Vorlage einer neuen Taxordnung betreits vollendet, 
bie für die Gewerbeſteuer ihrer Vollendung nahe feien. 
ür beide wird die Vorlage ſobald thunli ugefagt. — 
ie Rechnungen ver Gruuprentenabtöfungetaffe Werben 
enehmigt. — Mehrere Phceal-Profeijoren richteten eine 
ingabe an die Kammer, fie möge ihnen eben fo 
werden wie feiner Zeit ben Profeiforen am den Gpmmnafien 
und Yateinfchulen, und ihnen Gehaltserhöhung bemilfigen. 
Der Mi. Ausſchuß Hat dieß auf Vorſchlag feines Meferenten 
Dr. Ruland abſchlägig beichieven., Pfarrer Tafel bean- 
tragt, dab man wenigitend, was am Landtag vom, 1850 
ben Lehrern zugevacht wurde, verwirfliche. Mich einer 
ztemtich lebhaften Diefuffion, wobei Prof. Stabibauer--für, 
die Abg. Thinnes, Forndran, der Cultusminifterumd Referent 
Ruland jih gegen das Anfinnen ber Lyceal⸗Profefforen 
ausiprehen, werden lehtere auch wirklich abgewieſen — 
Eine Eiugabe des Subreftorats umb ber Yyceal-Profefforen 


‘ in Rothenburg um ber A iſolirten Lateinſchulen 


wird dem Minifterium zum Würdigung und Be 
übergeben. — Eine Reihe von Eingaben vieler 
des Königreichs um Uebernahme ihrer Diftriftöftraßen 
auf Staatsrehuung wird gleichfalls ver Regierung zur 
Würdigung überwiejen. 


Deutfdlann». 


Franffurt, 7. Nov. Wie wir vernehmen, wird 
ber Bundestag die Hamburgifhe Berfaffungsfrage bald 
in die Hand nehmen; man glaubt nicht, daß er geneigt 
fei, die neue Verfaſſung gut zu heißen. Der ba 
litiſche Ausſchuß ift bereits anseinandergegangen, weil 
feisterlei Gegerftände zur Entſcheidung und Berathung 
berlagen, indem Hr. Hod feine Borlagen mitgebracht bat. 
(Dr. v. Delbrüd ift bereits nach Berlin zurüdgelehrt.) 

Die „Neue Preuß. 3.” bemerkt über biefelbe 2 
legenheit: „Die Beratungen ver Sachverſtändi ür 
den bandelspolitifchen Ausfhuß in Franffurt a, M. wer 
ben dieſer Zage beendet fein, wie fie denn eigentlich nie 
recht begonnen habeu; nur drei Sigungen find überhaupt 
gehalten! Die Judignation über das Verfahren Defter- 
veihs im dieſer Sache wird ſich wohl von Frankfurt wei- 
ter verpflangen und Dejterreich wir es fich felbft Be” 
mejjen haben, wenn mac folder Behandlung das Ber- 
trauen weder zu feiner Handels, noch inneren deutſchen 
Politik irgendwie zunimmt, 

3.“ zu 
Der 


— Berlin, 5. Nov, Der „B. 
feige foll nunmehr bie —— des Bunbetcorps 
in der Gegend von Frankfurt a / M. seleumgt werben, 
und ver General-Lieutenanut Roth von Schredenftein, 
no immer bier verweilt, wird am freitag, fpäteftens 


‚ Sonnabend Berlin verlaffen und ſich anf feinen Boften 


als Commandeur des Bundescorps nad frankfurt 
Dei dem bier tagenden Poſtkongreß ift 

Preußen’s und Oeſterreich's der Antrag eingebracht: ven 
Betrag für Veförderung ver Zeitungen durch bie Bolt, 
welder bisher 25 Proz. vom Zeitungepreife betrug, auf 
50 Proz. zu erhöhen und einen Minimalfag von ir, 
Rthlr. einen Marimalfag von 5 Rthlr. ellen. 

SDeſterreich. Wien, 3. Nov. chen Defter- 
reich, Preußen einerfeit®, und Rußland find Berhaudlungen 
wegen Erleihtung bes Gränzverfehrs mit Rußland in der 
Schwebe. Der Anfchluß der ruſſiſchen Bahnen an bie 
Oſtbahn, über den eben verhandelt wird, bat bie “ 
bigleit einiger Erfeihterungen im Grängverfehr ——— 
hervorgerufen. 


edigitt und verlegt von Eh. Bauer. 
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Meß Anzeige 


Das größte, ſchönſte und neuaſſortirteſte Galanterit’r 
Bijouterier, Kurzwaaren-, Porzellain und Boͤm i ſch⸗ 
Slaswaaren-Pager 


von 


Ch. E. Steinmetz aus Ruhla weit 
befinbet nur alfein ver dem Haufe des Herrn Jakob Sohn, vis-ä- vis · dem S np empy 
on de ngewärbigen in» mb auswärtigen Publifum nachftebende Artifel wegen ee en ung 
ale jehr beachtenswertb. Als: Aecht böbmifche Gtaswaaren, große Wafferflafchen, Rumfläfchchen Eifig- md € 
fläfchchen, Buttergloden und Zeller, Meier» und Gabelbänfen, Salzfäffer, Lichtmanchetten, feine Porgellain- IP gfetaflen 
mit ächtem Gold beforirt,, verfehievene Sorten böhmijche Porzellainfiguren , engl. Kaffebretter, Fruhtlirbeher®t - Spei- 
Täftchen, Zuderbofen, Penmale, Parifer und Berliner ‚Leuchter , neufilberne Speife- und Kaffelöffel, BorleglöäfFeE , ſehr 
fhöne Schreibzeuge, Gummihofenträger, Agatfingerringe, neuefte Facon in Broches und Obrringe, ereze - ımb 
Sctüfeltetten, Hanfzwirn, ao Gebind 7 fr., Bortemanaie mit Neufilberbügel zu 18 fr., Borzellanpuppent33> fe, Du- 
ſchelde ſen, Trenn: und Federmeijer, Pariſer abnbürften, Friſeur⸗ und Staublämme, en t. Nähnabeln, 3 St. 3 
derſchiedene Sorten Eeife, Romwlanıs Macafaröpl, Gefundheitsfohlen , Lange ZTabadöpfeifen, zweitheilige Pfeifezerop,,” 
feltörbihen, fauber gearbeitete Handfhuhtuften,' feine Haarbürften, Brietafchen, werfgeftidte Zigarren-Etuis zr.- Rot > 
ücer,, Cpliuber-Lateruen, Streihfeuerzeuge in Porzellan und Meffing, ächte Polikrates Bleiftifte, fer gute Kuh T 
mefjer; jener für Kinder: Doppelgemehre, Säbel, Trompeten , Darmonica , große und Heine Beitfchen, Banane! * 
laſten, Farbelaſten, Lotto, Gloch- und Hammerfpiele, Panorama, Kaffe, Thee- und Speife-Servife in Zins, 0 
und Rleiverjchränfe, Selretäre und Komode, verfchiebene Spielzeuge in Holz, BPerfpettive, Schönfeher), ajchesszuup,, Im 


lederne Puppen. A 
Das Lager befindet sich nnr allein ver d Hause des IHM; 
Jakoh Sohn, vis-a-vis dem Schönbrunnen , mit Firma versefae,n 
Stück für Stück 8 und 18 kr: von 

Ch. E. Steinmetz. 


—— en BE 

Meine Herren! 

Denn Sie feine und gute Cigarrem rauchen wollen ? fo bemühen Sie fi im Laden bed Herrn J. my, 
Müller auf der Domtraße, Ede der Schuftergaffe, wo fh während ver hiefigen Meſſe wierer befindet 


dad ‚große Lager 


Amerikanischer Cigarren, 


entgaltenb die amsgefuchteften, alten Sorten in jeder Qualität, fowohl im feinen, leithten, angenehmen ale ſtarken 
Eigarren, trotz der Zollerhöhung, werben bie ſchon befannten billigen Preiſe beibehalten. 


VBorzügliches in Tabacke. 


Tpee-Tabad per Pfund fl. 3. — Lürfifcher Tabad fl. 2. 24 fr. — Griechiſcher Tabad fl. 1. 24 Mr. 
Iım Laden des Hrn. J, M. Müller auf der Domstrasse. — 
—rr — — nen über 
Se Sl Im j ER Die fo fehr berügmten Gebr 
Sreflern werben Fa ver Dieojäfeigen Trauben — — —*2 —— 
Montag den 10. Movember I. I, Vormittags 10 Uhr Pilaſter empfehle ih zur gefällig 


nee Fi ai Amte öffentlich verfteigert, wozu Kanföluftige eingelaten — Kaufmann. 

















Würzburg, den 8. November 1851. Im 4: Dife, Mr. 204, Korngafle, 
* 4 ent 
Königliches Stadtrentamt. * Te a —— 


Stierlinger. 
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Würzburger Meßanzeige. Geihäfts-Auflöfung. 

i it Mei ü Ri Herrn Sacens mir ein Theil 1er 

don ——ã— —— N — Lea eur Bel, wie. ver jeiigen, —— artt· 
ſchreiereien, theils wer ——— das eh ren yes Leinen · Waaren 

üttert worben ii, mich en ‚von f 

—— ———— ler beigifcber, ionie Dentfcher —4*— 


meine Wanerworräthe use in- 2 
I D eill ü T in £ 
a Behr nnd nn en 7 


RK. 36 .. - \ / 3a TInBEsr 
th 
zum gunzlichen Ausverkauf: 7 
Es lann mit Beftimmtheit derſichert werben „eb werde eine Gelegenheit, wie diefe, zur billigen 
Erwerbung wirflih rein leinener Waaren ohne die geringite Beimifhung von Baunmolle nie wieder 
darbieten, Unfere Hanplungsweije, ſowie bie Güte und Keellität unjerer Yeinenarlitel find bier am Plage 
genugfam befanut, als daß es nothig wäre, noch bejonvere Garantieen zu bieten, 
Bei unferen-früberen Meſſebeſuchen bier hatten wir auch Halbleinene Warren, als Hanbtücher 
Elle 9 fr., Tifchtücher, per Stüd für 42 ir., Servietten per Div. 3 fl ac Da dieſe Waaren aber — 
veinleinene Waaren inſofern derdächtigten, als man bejorgte , auch dieſe lonnten gemiſcht fein, ſo habe ich 
diefelben gänzlich, abgeſchafft, und beſteht das ganze Lager jegt ohne die geringite Ausnahme 


aus puren reinen Leinenwaaren 
ohne irgend eine Miſchung. — Als Beleg biene folgendes Ä * 
——— | * 
Gute kräftige Zwirnfeinwand zu Hemden und Betttüchern geeignet, 60° hieflge Elle, bis 
Vertäufepreis ıs ne joe für 13 fl, feinere 15—16 bis 18 fL, 2.0. dan — —— 









tb egal gewebt, bisher 24—28 und 30 fl., jet für 10 und 25 jl., Haufleinwand, derb und fernig, 
breite Sorte für 22 bie 35 fl., Nafenbleich » Zwirnleinwaud , auszsjeihnetes Gewebe für feine Oben 
heinden und feine Bettwälcdhe für 2426 bis 35 fl, Eourtrayer Mronenleinen‘, das Schönfte mas 'ge- 
arbeitet wire, nur eine Meine Parthie von. 28. bis 50 fl., Zafelzeuge in Damaſt mit ben m 

Pracht Deffins für 8 fl., Taſchentücher in Leinen, Battiſtleinen und Battift:!inon , das Hilde Didi 
von I fl. 45 fr. an. Handtücher, breite und jhmale Sorten, Tiſchtücher, Thee⸗ und Kaffer⸗Serviet⸗ 


r 


tem x. ıc. sc. zu ben -bilfigiten, Preifen, ws 
Re A iaberiges Vertsufstetal bei Heron Joſeph Weber für biefe Meffe anderweitig dergeben 


ift, fo befindet ſich ver „ll; an. 
Verkauf dicht neben an bei Herrn J. M. Müller, Domftraße, eine Zreppe,) > 


Zbüre links. j ſchf id 
ITIDTE 
früßer DER & Siefchfeld. 


¶AnnannnnnnAnnaannana m ⏑⏑—“—“—n— 


— — 


5000 Stück ſchwarze Bilder, 


welche früher 18) ir das Stück doſteten, amd, ſich ſehr gut zum Coloriren für Kinder a ii werden, 


um Damit zu räumen, zu dem enorm Billigen Preiſe 
Stück 3 Kreuzer 


C. Burkardt aus Erfurt. 
Stand am Steruplat dem Kaflebanje des Hrn. Klinger gegenüber, 











verkauft. 


‘ 
— — — — — — — — 


| Hermaun Schaarfchmitt jun., 
Fabrikant ans Kändler bei Chemnitz im Königr. Sachfen, 
empfieblt in gegenwärtiger Mefie wieder fein großes Lager von allen Sorten Handſchuhen in Seibe, Zwirn und 
Baumwolle, dgl. für den Winter in Budslin, Trito- und Lamahandſchuhe, wollene Frauen: und Kinderhauben, Zin- 
derjädchen, Shawlo, buntwollene Frauen» und Kinderslleberzieher, Gamaschen und Sädchen tür Kinder, * 
Strümpfe, Geldbörſen, Herrn⸗ und Frauen-Unterbeinkleider, wollene Seſundhe itojaden, auf blopemfeibe zu tragen, 
nebſt mehreren dergl. Artifel — und verfauft en gros & detail zu ben billigſten Preifen. 
Die Bude befindet auf der Domftraße, erfte Bude nächft dem Dom. 








| empfiehlt fein 


jur ferneren geneigten Ein 


Adnan —V—— 


| 
| 


ee andt. Abnehmer von mwenigftens 25 — 


A URAN 


1157 


liewuna Weiss aus ‚München 
großes SerreniMleider-Bagern 


laufen 
Verkaufslokal bei Herrn —— Schener am Markte. 
—— 


M ß A 3 | 
eß Anzeige 
- 
in Würzburg. 
Durch anh altende Kranklichteit unferes 'Gompagnong find wir nicht im Stande, unſerem ſeit 20 
Jahren beſtehendem Lainenwäaren-Geſchäft, ale: — —— Servietten, 
Sandtüchern , feinen Zafchentücbern'zc.,,. jowie Tbee: un Ma e:Servietten ferner vor 
ufteben, und haben wir uns entjchloilem, dasielbe gänzlich sufzuldfen. Wir beabfihtigen daher, in vor- 
hepenter Meife fämmtlihe Waaren, welche wir unter Garantie als rein Leinen eınpfehlen: können, jo 
ſchieuniz als möglich zu verfaufen, um nicht nöthig zu haben, eine Theilung ver Waaren no men, 7 
Indem uns daran gelegen it, das Geſchaft gänzlich anfugeben, haben wir und -gegenfeitig verſtändigt, 
fänmtlihe Wagren unter dem Fabritpreife abzugeben. Die Preife haben wir, wie folgt, feftgeftellt : 
ı Stüd Thüringer Leinen von 60 Yeipz.. Ellen oder 40-12 altbayer. Ellen zu 13 fl.; 
vergl. feinere zu 14 fl. und 16 fl.; 
deral. zu guter Bettwätche von 16—21 fl.; 
Flachsı arn:$ausmacher:Leinen , dicht und egaffäpig gearbeitet von 1620 fl.; 
uffifche Sanfleinen, aus ruffiihem Hanf gewebt, dieſes Yeinen ift das pauerhaftefte , und 
iperben folche ‚Stüde vom 18-30 fl. abgegeben; 
Courtray Fironleinen, das ſchönſte und nobelfte zu Herren-Oberhemben beit 21—50 fl. 


Si rast — | 
1 feines Drell- oder Gebild⸗Gedeck für 12 wo mit 1Dyb: dazu pafjenben Servietten 8 fl 
fowie Tifebtücher für 7—8 Perfonen von 42 Mr. Bis ı fl. so i., 1 af 
feinet se. Damaft : Gedeck für,12, Perfonen mit ben bazu pafjenben Servietien ng HT 
25 fl., is 
feine weiße rein leinene Damen:Tafcbentücher von 3 fl. a4 Dutend- bie 8 fi: per Dir 
Brabanter Jwirn:Battiit:Zafcbentücher, ganz ohne Appretur, das Dev. von 5 Th Ah 
evleurte ifchdeefen, grau, weiß, und damot im rein Leinen, das Stüd won 2 Mat, 
feine Stubensdandtücher per bayer. Elle 10 fr. bie 14. fr, 
vergl. im abgepaßt, das ganze Div. von 6-10 fl. ine aroß 
Der Raum ;geitattet feine weitere Aufzählung dev Waaren, doch bietet mein Lager eine g 
wahl von allen im dieſes Fach einichlagenven Artiteln dar. beehrenden 
Die Beurtheilung der von mir geſtellten wahrhaft billigen Preife greife ich dem Et des Ges 
Publilum anheim, Mögen auch Diejenigen ‚Temmen, welche nicht taufen, um ſich won der Wahrhe 
fagten zu überzeugen. Baldi 
Das Verkaufs-Lokal befindet sich bei dem Ern. Kaufmann 
auf der Domstrasse, 1 Stiege hoch. 


€". Salinger « Comp- 


e Aus 


aus Erfurt in Thüringen, 


Ya Selbftverlage des Verfaffers iſt erſchienen uud in, ber Stapel/jcgen Buchhandlung in 


In vier Tagen von Enropa tiach Amerifa 


nden und für Jedermann verftänplich dargeſtellt 
J von 


Bons: 

— Eduard Hm m po m. 
Würzburg, im September 2881. 
Mit zwei Ab jldaungen 


reis 15 Kreuzer. pie Sache 
Beſtellern, welche fi mit franfirten en —— verfafſer in an das Open mi 5 — 


2* 


zirũckgewiefen. 


ouuo Uuuı TuUhe 


PAAANANES NN UL ULULLEUN NND ee 


Würzburg zu haben; 
Anwendung des ſi ogenannten perlierenden Hebels bei einem Damyfſchiffe. 


Aleider- Magazin 


ber 
Gehr. Braun aus München 
vie biefige Meffe mit einer großen Auswahl der nige 


Ser und Winter Anzuü 

Dasfelbe enthält in ven neueften Heberzieber ano “ — 
GSibirienne, ächten waſſerdichten Jagdröcken von 9—30 fl., 
in allen Größen von 1530 fl., Banden von B—16 fl., De —* 
Den von 7—12 e von feinen Tüchern von 13—25 fl., ein: 
kleider in allen mögli Stoffen ven 2—12 fl, ts in größter Zu 
wahl von ı fl. 36 fr. bis 7 fl., Daub-, Eomptoir: und ohlafehe 
von ben neweiten Wollenftoffen von 4—8 fl., Knaben⸗Anzüge in allen 
Größen, Für ſolide und dauerhafte Arbeit garantiren 

Gebr. Braun aus München. 

Das Berfaufslofal befindet fich wie früher im Haufe des Hm. Kaufmann 

Wirsching in ver Domitrake. 


HRELBRELTRZIENR DIE SERFSRER 


Das grosse Magazin fertiger Nerrn-Kleider aus Berlin 3 
4 empfiehlt fich zur geneigten Beachtung. J 
Verkaufslokal Domſtraße- und Schuſtergaſſe-Ecke bei Herrn PS 
J. M. Müller über eine Treppe: 
"M. Kauffmann & © omp. aus Berlin. 


EEE ZEILE EEE 
P. Krichbaum, 


etten: Fabrifant ans — 


bezieht 


&o 


Der verehrten Damen bringe ich mein ſchon längft befanntes Eor: 
fetten:Lager auch dieſe Mejje wiener in ee Erinnerung. 
Die Bude befindet fih vor dem 


—— Gebäude. 





HEINRICH WIFLTNER, 


Reinwandfabrifant aus Bielefeld 
einpfiehlt hiermit fein fchon lange befamntes 


Feinwand-, Drell- und — 


unter Zuſicherung billigfter Preife, und garantirt verfelbe für bie 
Solipität feiner Waare im jeder Hinficht. 


S 
SH 
ie Bude befindet fi wie newohnlich vor dem 


Klinger'ſchen Kaffehaufe. 


ee 
Vefanntmachung. 


Es wird biemit befannt gemacht, daß jämmtliches der hiefigen Stabt- 
und 'Boligeitaglöhnern übergebene Geſchirr durch das Stadt⸗Wappen fennbar 
gemacht wurde, und wird fofort vor Kauf und Eintaufch gewarnt. 

Würzburg, den 4. Rovenber 1851 

er Stadt:Magiftrat. 
Ilter Bürgermeifter Saboint. Carl. 


Men. den 11. I. M., Bormittags 10 Uhr, werden im 
firatsaebäude verſchiedene entbehrliche alte Gerätbichaften von Kupfer, 


ii b 
re 8. Br ee und Blech meiftbietend verftrihen,, wozu Strichsliebhaber 


Bürzburg, ben 7. —— 1851. 
die Stadtfämmerei. 
Herbig. 


* 





Wirſching. 


Eheater-Anzeige. 
Sonntag den 9. Novbt. 18", 
U) von Beil: 
bronn, Großes Ritterichaufpiel = 
5 Alten von F. v. Holbein. Hierauf 
auf Berlangen: Die Arafauı 
Sochzeit. National-Ballet in einen 
Aufzuge vom Balletmeifter Kobler 
sen. Muſil von veriietenen Ke⸗ 
poniften. 
Montag den 10, November IS! 
Lucia von Lammermopor. 
Oper in 3 Alten ». Done 


der Mefle ver 


6‘; er dir ————— 


Eich orngaffe Nr. 68 im 
Effigfabritant Herrn Knaı 


gegenüber. 
. Gebrig, 


Seifenfieder. 


1400 d * 
ee | ge 
bition d. BI. 








12,000 fi. um au 3500 fl. 
werden auf gute Realitäten im biejiger 
Stadt aufzunehmen geſucht. Näheres 
in der Erpebitien vd. Bl. 


2000 fi. ſind “ Fury 
rung —— 
Erpedition b. 








1800 bis 2200 fl. find im bie 
ger Stadt bh ari * — 
aͤheres in der 


Auf dem Krjchnerhofe ift anf du 
nächſte und folgenve Meſſen ein fürn: 
Zaren, wozu auch zugleich ein Bet 





Näheres in der Erped DB: BU 





Gine geſchicte Höcdbin,, die ih“ 
bei Herrfchaften und in Gefbahe 
gedient bat, wird fogleich gefucdht m 
1, Diftrift Rro, 356. 








Gin Studierender der Flo 


logie gibt billig Inftmaftionen. Ride 
res in ber Erpebition d, DL 





gleichen Wohnzimmer auf 1. 
zu vermieihen. Näheres im 3. Di 
Nr. 206. 


g 


= 
Um bie fette Parthie meiner 


135 Stück Neifetafhen  - 


abjufegen, verfaufe ih nm folgende Spo e: Neifetafhen ganz 
oße mom ı fl. 12 bis 2 fl., Umhängtaſchen ganz von Leber von 1 fl. 
Bis ı fl. 48 fe, Courier- oder Geldtaſchen vom 1 fl. 30 fe. bie 3 fl. 


30 fr., Buben⸗ und Mipchen-Schultafhen von 24 bis 48 fr, Damen 
taſchen von 36 fr. bis ı fl. 12 ir. 


Bude im Kürfchnerhofe mit Firma 
* — J. Schloss. 


Zutter- und Stroh· Verſteigerung. 


- Donnerstag den 13. d5. Mts. Vormittags P Uhr läjt 
der linterzeichnete s 3 
. 6700 Zr. Wieſen, Klecheu und Ohmet, 

150 Schober Waizenjtrob, 

55 ,„  Geritenftroh, 

ss „  Haferfireb, 

Eine Barthie Repsſchiten und Wierbüfchel, fowie 

. 30 Scheffel Sommerwaigen, 
au ven Meiftbietenven verfteigern. 
Waldmannshofen bei Aub, den 7. November 1851. 


HM. Hochstätter: 
Oeffentliche Dankſagung. 


Allen jenen eblen Menfchenfreunden, weiche, min bei dem m. 6. Nov, 
Abends in meinem 


Haufe plötzlich ausgebrochenen Brande fo Mebreiche 
Dülie Teifteten insbefonbere der dahier eben einquartirten MilitärMann- 
ſchaft von der T. Schuͤtzen ⸗ Compagnle des IE, Infanterie⸗Regiments, welche 
gleich im Anfange das Meiſte zur Rettung einiger Habſchaft beitrug, oz 
beider Soldat Alihamer Werner wurde, bann ſammtlichen aus ber Ilm: 
egend herbeigeeilten Bewohnern ſei hiemit ber Mcdhiſchuldighe Danf ge 
agt, mit dem Wunſche, das Gott Mlle vor Unglüf bewahren und faufend- 
fa ſegnen möge! 


Peter Götzner, 


von Kleinochfenfurt. 


- Bekanntmachung. 


In dem ebemals Frank'ſchen Haufe in ber Karthaufe, I. Diſtr. Hs.⸗ 
Rr, III werden Fünfti en 
ittwod den 12. d. Mts. 
von Morgens 9 Uhr an ein Treibhaus, Thüren, Fenfter, Laäden, eiferne 
Defen, Etubenböden, Fupferne Wafchkeffel, Dachrinnen, Dachziegeln rc. 
von den zum Gijenbahnhof angefauften und num abgebrochen werdenden 
Gebäuden in der Karthauſe an den Meiftbietenden veriteigert. 

Hieu ladet Kaufeliebhaber ein. 

Würzburg, am 8, November 1851. 


Konigl. Hentamt r'M. — Eiſenbahnbau⸗ 

als @ifenbabnbau : Filial: eftion. 

Bablamıt. Hobenner, f. Seft.-Ingenieur. 
Prechthein, Rebtr. c. Göp, Rehngefhr. - 


Sekanntmachung. 


In der Zwiſchenzeit vom 31. Oftober bis 3. November d. Is. find aus 
einem Gewölbe in einem Bohnhaufe dahler 
1) ein Reſt dunkelblaues nicht feines Tuch, zu wenigfiens 10 Ellen, bie 
Elle zu 1 Gulden 45 fr., 


2) 7°, Ellen Kafterin, von rufüfchgrüner Farbe, die Elle zu 2 Gulden, 
3) ein efthen Sommer gen, 


bustefin von dunkler Farbe, grün melirt, 2 Ellen 
ai breit, beftehend aus wenigftens zwei Ellen, die Eile zu 1 Gulden 45 fr., 
entkommen. 
„Sur Entdeckung des —— und Wiedererlangung ber Gegenftände 
a ih ben Diebftaht, 
ürzburg, ben 6. November 1851, 


Der Unterf :Mi — 
am kgl. KÆreis⸗ ———— dabier. 
och. 


Schifffahrts⸗ Nachrichten. 


22 Wexthehm, den s. Nov. 
—— heute Wit⸗ 
tag "I, Xeiſcher v. @er 
münden, eb, Seelig ®-, 
Kipingen, beide m. Sarung v. Mainkz 
angekommen heute Abend u. Morgen 
früh weiter fahrend Andre. Brod von 
Würzburg mit Gerreid von Mains- 
— — — — — 


Am legten Dienstag wurde auf Dem is 
Fer vom Echulfeminar, die Nubaltn 
& € hirauf bis zur Univerfität € 

adtuch vertoren. Der repliche 


Binder wolle es im Glerifatffemir rt 
abgeben, ' 


MT mm — —7 

Im_ Braubanfe zu 1 mwirD 
vom Sonntag den 9, da. Ms. Eure 
taͤglich Doppelbicr verzapft. ü 


—— 1 mb — 
Es Fönnen einige Mädebe me 
das Weißnähen unentgeidlih erfer- 


nen. Näheresim 2. Diftr.Rr. 228 [2 
untere Wöllergajfe. 


re er En ein 

Zu einem Umzuge nad Nünchere 

find mehrere Fiften negen eine bilige 

— zu vermiethen imı. Diſc 
« 35. 


" ; ® 
Ein Eandidat der Phil. wünſch 
einige Stunden zu geben. Näheres ire 
ber Eryebition d. DI. 


Rn SE 
In Mitte.ver Stadt. an eier ve 

gangbarften Straße iſt eine abgeſchlof⸗ 

fene Wohnung, an der Sommerfeite, 

von fünf heigbaren Zimmern, Rüche, 

Kammern nnd. allen andern Bequem- , 

lichteiten auf Lichtmeß k. 36. — — 

miethen. Näheres im 4. Dift, Nr, ” 

Roſengaſſe. 


Die Inı9te Ziehung in Münden 
ift Donnerstag den 6. Nonem 152 
unter den gewöhnlichen Farn⸗ m 
vor fich gegangen, wobei — 
Numiern zum Worfchein tame sy 
37. 2. 29. 8. 2 Fi 

Die 1520te Ziehung —* — 
Dezember und inwiſchen Apr 
Regensburger Ziehung den en 
pie 479jte Nürnberger Ziehung 
27. November vor ſich gehen. 


in ober 2 ſchön möblirte Zimmer, 
zit ver Aueficht auf ven Main, find 
im 5. Diftr. Nro. 52 zu vermiethen, 
—————— ————— — — — 


ür einen Monatsdienſt wird ein 
—— Mabchen 5 | 
Näheres in der Erped. b- — 


— — — — 7 | 

Ein geräumiges Wobhnbaus, in | 
gutem Baulichen Zuftand, zur eg 
ut geeignet, mit : großer Stu ne | 
Brunnen, per —* rg —— | 
— ———— in ber Grpebition | 
dieſes Blattes. 


e = 
1160 


Nut noch dieſe 


° Bü 2 2 
12 ir. * zu ı —*8 za ip fr. bis zu 48 fr. ; fobann 
Meſſer, Gabeln, alle Sorten Hämmer, Zangen, Werkzeuge, Bor- 


e ’ e 
’ i d i . fr. ; 
Ei Eu a FIR HE 
de im Kürfchnerhofe mit u 


werben 48 tr, zweite Größe 2 fl. - 


Schloss. | 


Georg Vogt, 


Hlanell:Fabritant aus Küliitadt in Thüringen, 
em fich diefe Meſſe wieder in allen Sorten feinen Finetts, Gefund: 
wı SemdensFlanellen, vie im Wafchen nicht mehr eingeben, 
auch fhweren Moltons für Damen-Röde, feinen Bett: un Bä- 
Decken, wie auch verfdiedenen garrirten Flanellen zu Röden und 
und verfauft zu gang billigen Preifen. 
Die Bude befindet fib wie immer auf der Domftraße vor 
dem Sternplage mit Firma. 


Gebrüder Schneider 


ans. &ibenftod in Sadjeu 
empjebien zur gegenwärtigen Meſſe ihr belanntes Lager von °& u 
Stickereien und weißen Waaren 
zu den niedrigiten Vreiſen. 
Bude in der Domstrasse vor dem Hause des Hrn, 
Kaufmannn Wirscehing, 


Ih bringe hiemit zur ergebeniten Anzeige, baß ih unterm eutigen 
mein Weinehig: Liqueur: und tr 
mened Wohnbaus, 2. Diftr. Nr, 243 in der Dominifanergafje, der Auguftiner- 
egenüber, verlegt Habe, und bitte, mich auch im meinem meuen Lolale 
mit t zahlreichen Aufträgen zu beehren. 
Würzburg, ven 6. November 1851. 


K.F. Knabh. 
Anzeige. 


Gefüllte Aprikoſen· und Puũſch: Bonbdns und fonftige beliebte Sor⸗ 
ten, unter Auderm Zwiebel Bonbons, italienifched Mandelat , Pfeifer- 
mänztuden, Rettigzucker und Wurmtabletten von borzüglicher Güte, 
Zugleich feinfte und mittelfeine Sorten Honig und Sauerbonig, für Katarrd- 
Auflöfung, QDuettenjleifch, und jeden Samstag Trauben» und Zitronen: 


Toͤrtchen bei 
G. A. Diccas am Schmaljmarfte. 


— — — — — — — —— 
Ich mache hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen bis⸗ 
en Laden bei Herm Afjenhammer verlafien, und vis-a-vis 

i Gehe Aſſeſſor Blettner am Schwalzmarft dem Edladen bes 
dogen 


2 


9" 





Audr. Tröfter, Schirmfabrifant.. 


—**8 eröffnet feinen geehrten Kunden, daß er ſeine biöheri 
der Eichhorugaſſe verlaſſen. und eine andere in der Ba aſſe 
FRr. 74 bejogen habe. Dautend für das mir bieher geichenkte Ber- 
trauen, bitte ich mir auch ferner dasfelbe zu bewahren. { 
fetb, Schne idermeiſter. 


der biesjährigen Weint ird für jeden Weinber 
jeber Weinberge fe Franbentefe * 


befiger mit der 
ber den Anfang den anftoßenden Weinbergäbefigern jeber- 


„ November 1851. ; 
Stadbt:Magifrat. 
Schwinf. 


2 


Drad von Bonitas-Funer in Würzburg. 


Meſſe 


Warmm er 


ii: 
auf mei⸗ 
nen Brief Aa 


e Antwort? 
w._- 


We. 
Platzſcher Garten, 
Wegen der Allerfeelem-Dftave darf 

Sonntag ben v. d. M. keine Tan, 

fondern nur 


— — 


Hutten’fcer Garten. 


* Sonntag den 9, d. Mis. 


Harmonie: Muftk, 
im Saale vom Igl. 9 Infanterie-Re- 
gimente, wozu höflichft eingelaben wird, 


Unterzeichneter hat fein. bisherige 
Logis bei Hrn. Müller auf u 
ftraße verlaffen, und wohnt vom beute 
an bei Serrn 

Seubert im ehemaligen Gätfchen- 
berger’ihen Haufe in ber 


Rolzh gerg 


Gold 


— — — — — — 

Eine Parthle alter Mainbtabar 
ſowohl per Pfund als ad einzeln, it 
ganz billig zu verlaufen. Näße- 
res in der Erper. d. DI, 


ee tee. ET 2ER 
Es ift eine gute Malter, 4 But- 


ten haltend, zu 


in der Ewped. d. DI 

1000 fi. zu 3", 
auf erfte Hhpothel ’g 
fiherung aus einer 


ausjuleihen. Näheres jur erftägen-in 
der Schuljtrafe 3. Diſtt. Ar. 85,” 


— — — — — — — 
Fremden: Anzeige. 
Bom 7. 3235 
(Adler) Miie Ares a.ibeaien, Dingen 
a —— *9 Men unt 
Sch rt — (Rroäpr ern) 

ı — — 


Monis, Profeflor a. Br 
a. Uffenbeim. Aedt Feriprsdti. 


3.2 
Een 


pet. ar de 


burg. — (Rail, Hei); Alte: 


Bremen, ». Binfen a. Made. 
mare a Münden. Bauer, Etat. a. 
burg. — (Eyman.) 4 

2eipyig, Barım a. * ⸗—* 
Gobien. Begliaa, Bari. a. ” Dem 
Rentiea a. Berbtast. Iremer, 2 
Sammeldurg. — (Wittelshader Hal.) 
Käte: Leichtaer a. Dermiladt, 


a. Ichenbauirm. a — 
a. Echwelnfurt. — Arttem 
Kite: Strad, a. Dufelberf, 

Afllingen, Dommir & Dredbem. 

Beyer a, Mugabarg, € 


ul 


Aida 


ans Gunr- 
ermwingen. Gbenauer, Apotbeltr a 

Rabt Binwädhter, fürk. Berilemmilide 
Bnibeim. 


⸗ 
aut 


Ertra-Zelleifen 


(®in Unt 





erbaltung® 





blatt.) 





Str. 90. 


Sonntag den 9. November 


1851- 





Der Louisd'or. 


(Fertfekung.) 


Aber, befte Madame, von dem allen iſt ja gar nicht 
bie Rebe. Ich femme vielmehr mit einer recht großen 
Bitte, 

Pit einer Bitte? Das iſt mir fehr unangenehm, 
Herr Reinhole! Ich mag feine Berbinplichfeiten bei Ihnen, 
and Site follen feine bei mir haben. Sollten Sie zufällig 
fein Geld haben und eine arme Frau, die das Ihre zu 
Rathe Hält, anbergen wollen? 

Nicht doch! micht Doch! Ich bringe vielmehr Geld. 

Sie brächten Gelb? wieberholte Frau Bernhard in 
einem fehr zweifelhaften Tone. 

Sehen Sie filbft, — einen Louisd'or, den ich heute 
verbient habe. 

Ei! einen Louied'or. Laſſen Sie fehen! Es wird 
doch fein Rechenpfennig fein? — Sie zog aus ihrem Pom- 
padour eine große Brille, vie fie fo gut es ging auf ver 
Heinen Nafe befeftigte, trat an das Heerdfeuer und das 
Goldſtück funtelte ihr Luftig in die Augen, 

Heilige Jungfrau! rief fie mit ihm liebäugelnd. Ein 
wirklicher, ächter, neuer Youisp’or! Was wollen Sie da⸗ 
mit, Herr Reinhold? — Diefer erwiederte: 

Ich denke immer, theure Frau Bernhard, es ift-gut, 
wenn man an künftige Zeiten denkt. Ich bin gegenwärtig 
als Rebacteur eines vielgelefenen Journals in einer fehr 
guten Lage und verdiene täglich einen Louisd'or. Was 
meinen Sie, wertbe Madame, wenn ich Ihnen viefe klei— 
nen, goldenen Dinger täglich zum Aufheben gebe, — ich 
verdiene wohl nebenbei noch etwas, — und mir barans 
einen einen Schatz bilde, der mir einmal gute Dienfte 
Teiften kann. Ich weiß mit dem Gelde nicht umzugehen, 
und überbies ijt mein Zimmer fo fchlecht verwahrt, daß 
ic für meinen Neichthum Gefahr fürchte, Bei Ihnen 
dagegen ift er ficher, wie im Gottestaften. 


Tochter: 


Nun lieber Reinhold, das iſt einmal eine vemunftig 
Bitte, gegen die ſich nicht viel einwenden läßt. Ih will — 
thun, wenn's nämlich Ihr Ernſt iſt. — 

Mit dieſen Worten ſchritt fie in ihr Zimmer, ur 
Reinhold folgte ohne Umtftänge. „Mariette! Muriette 7 
rief fie, und das Mädchen trat mit Purpur übergoffenerse 
Antlig aus einem Seitengemad. — „Sich einmal, Ma 
viette! hat mir da her Herr Reinhold einen Lonisb’or, 
ein liebes, rundes, funtelndes Ding zum Aufheben gege- 
ben, und er will täglich einen — Sage, wo thurt 
wir ihm Hin, daß er ganz ficher iſt . = 

Ich denke, erwiederte Mariette mit feifer, u Sie 
per Stimme, wir ſtecken ihn in meine Spar . 
ift eben leer. ? 

E Ja, thu es. ge ih Dir, vermaker mie 
ten Schlüffel gut. 

Mariette nahm zögernd 
in die Buchſe fallen, wobei fie € 
liebevollen Blick auf Reinhold 
ging nach furzem a. vurchgefthrt, ging vor- 


ingefei 
Die Sache gut Be den Louisd'or, wenn Mama 


Mors 
fhfief aus feinem Gefängniß und ftedte — —* 
genfrühe heimlich ihrem Liebling je er vom Mlltare 
mit der heiterften Zuverſicht, are mit Frau Bern⸗ 
ber Sparſamkeit, .. —— —— y eine Woche. 

iebäugelte mit Marietten. : 
ww at Tage fügte Frau Bernhard zu ihrer 


Höre, Mariette, ver Herr Reinhold iſt on. 
f anz übet. Ich habe ihn immer für einen ae 
— Aber er Kat in ver That einige lo 


Eigenſchaften.“ 
Da ſehen Sie, 
Ich hab's Ihuen oft geſagt, 
Menſch iſt. 
Nun, nun, wir wollen ſehen. 
rgebracht. Wer weiß, wie lange © 


Aber das ja 


ven Louisd'or und ließ ihn 
inen halb angſt⸗, halb 
hingleiten ließ. Dieſer 


trefflich. Mariette 


liebe Mutter. 


daß ich Recht hatte, —— — 


taf er ein 


Acht Fonisp'er hat er 
& dauert. Er wirb 
mi auert, 


. 
jr si In 


fie bald genug zurüdfordern. Und wem fie nur ehrlich 
verbient wären: Aber, Du lieber Gott... . mit biefen 
Schreibereien! Da heißt's! Wie gewonnen, fo jerronnen! — 

Am zwölften Täge äußerte Frau Bernhard: 

Ih wünfchte wohl, Mariette, daß Du ein wenig 
freundlicher zu Herrn Reinhold mwäreft. Du fiebft ihn 
taum an und weißt fein Wort mit ihm zu fprechen. Gr 
wird Di für ein rechtes Gänschen halten. Gr verbient 
nun einmal viel Gele und gegen feldhe Yeute muß man 
hoflich ſein. 

Als Reinhold bald darauf ins Zimmer trat, warf 
ibm Mariette einen jo vollen, fremdigen Blick ber Yiebe 
zu und wußte in das „lieber Reinbold“, mit dem fie ihn 
begrüßte, fo viel Zärtlichkeit zu legen, daß Frau Bern— 
bare, welche heute befonders gut hörte und eben ihre große 
Brilfe auf der Nafe hatte, doch ein wenig ftußig wurde. 

Höre Mariette, fagte fie in ſeht fcharfem Zone, als 
Reinhold fort war, — was ift benn das mit ben verlieb⸗ 
ten Blicken und dem vertraulichen Händedrücken, das id 
ebei bemerkt habe? Ich will doch nicht fürdten. .. » 

- &, fagten Ste nicht ſelbſft, Mama, ich felle gegen 
Reinhold höflich fein? 

Höflih ja! aber damit Punktum, Nein, nein, Ma— 

riette, fo weit find wir noch lange nit, Mache mir 


“nicht dumme Streiche! Wenn's auf's Heirathen anlommt, 


gebe ich Dich viel lieber dem erſten beiten, ſoliden Kris 
mer, als einem Veremacher, der heut Yonisb’ore verdient 
und vielleicht übers Jahr hungern muß. — 

Am vierzehuten Tage lag Frau Bernhard kraul zu 
Bette, — Mariette, rief fie, gieb mir doch einmal Herru 
Reinholos Geld her. Mir wird Die Zeit fo lang; id 
tänbele germ ein wenig mit bem gelvenen, feinen Conis, 

Dass Maͤdchen gerieib in feine geringe Verlegenheit. 
Hätte man ihr mabe geftanten, würre man ba6 flanımente 
Grröthen ihres lieblichen Antliges wahrgenommen baben, 
ads fie ſprach 

„Liebe Mama, wahrhaftig, ich habe ven Schlüffel 
verlegt.’ 

Welche Unertuung! fchalt jene aus dem Bette. Wen 
Geld anvertraut ift, ver muß ven Schlüjfel auf dem Her- 
zen tragen. Was wuͤrde num Herr Reinhold fagen, wenn 
er jetzt käme und fein Gelb zurüdverlangte. Nun jo ſuche 
doch den Schlüfjel, Du lieberliches Mipchen } 

Mariette machte großes Aufheben und Geräuſch mit 
wem. Suchen, lonnte aber den Schlüffel durchaus nicht 
finden. Die Mutter gerielh in großen Zorn, weinte uud 
ſtrampfte mit ben Füßen an die Bettpfofte; enblich fagte 
fie mrübfanı Athem fchöpfen: „So gieb mir wenigitens 
Die Büchſe her, damit ich fühle, wie ſchwer fie ift!* 

O erfinverifche Schlaubeit eines Weiberherzens! Dia- 
riette, tiefes taubenunſchuldige Mäpchen, wußte fogleich 
eine Erwiederuug auf biefe unbequeme Ferderung. — 
„Liebe Mutter“, fügte fie, „laflen Sie dech das Gelb in 
Frieden. Sie willen ja, ver Arzt bat jede Aufregung 
ſtreug unterfagt ; gewiß aber würte Ihuen bas Gelb 
Wallungen verurfachen, und ih müßte mir Vorwürfe 
maden.” — 

Se ſehr auch Frau Beruhard ſchalt und lärmie, 
Dariette blieb unerbittlich, bis endlich jene won Zorne 
abgemattet in Schlummer ſanl. Das Madchen ſchlüpfte 


PM . 

zum Thüre hinaus wo tb haft ihrer wartete. Die 
Hüdlichen plauverten und Fof'ten; Reinhold lachte über 
bes Mäpcens Schlaubeit ; fie aber meinte feufzenb: „Es 
iſt doch Unrecht!“ — 

Am zwanzigften Tage äußerte Frau Bernhard zu 
Reinhold, der das Gelpftüd zum zwauzigſten Male ge» 
opfert batie: 28 8 

3b erftaune über ihr Gluͤck und noch mehr über 
Ihre Beſtändigkeit. Zwanzig Louied'er haben Sie mir 
bereit anvertraut ; ein recht artiges Sümmchen, - Wenn 
das fo fertgebt, haben Sie mad Jahr und Tag ein gam 
hũbſches Kapital. 

D, erwiererte Reinhold, ich hoffe noch Befferes von 
ber Zulunft. Aber, meinen Sie nicht, Madame, daß ich 
mit meinem gegenwärtigen Ermwerbe eine frau ganz an« 
ftänkig würde ernähren fünnen? 

wollen Zie denn heiratben ? 

n, 248 gerade wicht, ber es wäre doch nicht 
unmöglid, Stellen Sie fich 3. B. vor, daß Mariette 
einen Gatten hätte, ber ihr täglich einen Lonisv’er in Die 
Wirthſchaft brächte, würben Sie damit nicht zufrieben fein? 

Was wollen Sie damit fagen? 

O, nichts Beſenderes. Es ift nur ein Einfall, 

Ich dachte, Sie mieinten vie Sache ernftlicher. Ich 
habe immer gefürchtet, Sie hätten ein Auge auf bas Mäb- 
den, Wenns nicht ift, deſto beiler. Denn, mein werther 
Herr Reinhold, Sie müffen. mir das nicht übel neßmen; 
Sie find zwar ein Glüdsfind; Sie verdienen fehr »iel 
Geld; aber es wird nicht aushalten, Ihre Zukunft jcheint 
mir doch gar zu luftig, und für meine Tochter wünſche 
ich ein Gebäude, im dem fie für immer warn, bequem 
und ſicher wohnen lann. — 

Reinhold ſandte Marietten, deren ſchöner Buſen ſich 
ſeufzend bob, einige mißmuthige Blicke zu. „Es muß 
doch geben“, flüſterte er ihr im Vorübergeben zu. — 

Ein paar Tage fpäter war es Marietten durchaus 
unmöglich, ben Youisv'or aus der Büchſe heraus zupralti⸗ 
ciren. Frau Bernhard, welche noch leidend war, hatte 
ihren Sorgenſtuhl, in dem fie wie eingemanert ſaß, grabe 
vor ben Schrank yüden Taffen, in welchem vie Büchſe fich 
befand; gegen Abend war fie eingefhlummert und, wenn 
Frau Bernhard einmal fchlief, wedte fie vor der Zeit nicht 
wie Pofaune des Weltgerichte, Am andern Morgen aber 
jagte fie Warietten fo miflaunig von einem häuslichen 
Geſchäft zum andern, daß diefe feinen Augenblid für ihren 
Freund übrig hatte, Als daher Reinhold fam und fie 
lange genug vie Bewegungen feiner finger Beobachtet 
hatte, welche immer nicht den bligenben Louisd'er ſpeuden 
wollten, fagte fie halb gereist: 

Sie bringen mir heut feinen Youisb’er, Herr Reinheld⸗ 

Nein, liebte Frau Bernhard! war bie unbefangene 
Antwort. 

Ei, find Ihre Golpquellen ſchon verfiegt? 

Nichts weniger! aber ich habe ihm bereite ausgegeben, 

&o? und worauf denn, wenn ich fragen barf? 

Ih fand es für nötig, meine Garberobe ein wenig 
in Stand zu fegen. Ich werde vermuthlich heirathen 
Frau Bernhard, 

Ein ſehr langgerehntes Se warb ihm Hierauf zur 


Antwort. Einem gefblen Ohre kartnte dabel din Anhauch 
von Berbruß nicht entgehen, — 

Ia weht, meine verehrte Freundin! Es ſind mir 
einige fehr vortheilhafte Partien vorgefchlagen werben. 
Ich denle bie Tochter eines reichen Kaufmanns mit yivan- 
zigtauſend Thaler Mitgift zu ehelichen — 


(Fortfegung felgt.) 


Der griehiiche Maler. 


Reoyelle, 


Wild raffelte das Schneegeftäber des November: 
abends an bie Fenfter, und ſauſend Heufte ver Wind inf 
Kamine; aber drinnen in ver warmen, twohlverfchloffenen 
Stube herrſchte freundliche, patriarchalifhe Ruhe. Ilm ben 
fchweren eichenen Tifh ſaß die Familie im freundlichen 
Kreiſe. Bater Ahrerd bließ die Wolfen aus ber weißen 
Thonpfeife, und blidte burd ben blauen balfamifchen 
Dampf in die Gluth des wärmenden Ofens. Joſeph, der 
Schn ves Haufes, ein herrlicher Düngling von 19 Jahren, 
wiegte nachdenlend das blonde Haupt in ver Hand, im 
Nachſinnen über ein wiſſenſchaftliches Wert verloren, Auf 
der anbern Seite regten ſich fleißig bie Mabeln in ben 
Händen der Mutter und des lieblichen Töchterchens. Leber 
dem ganzen Gemälde lag eine glüdliche Ruhe, welche 
kaum bas Spinnen des großen Katers am Ofen unterbrach. 

Da eilten ſchnelle gewichtige Schritte durch die Straße; 
die Hausthüre wurbe geöffnet. Fragend -flog Malvinens 
braumes Lodenköpfchen nach ber Mutter bin, Auf einen 
int derſelben eitte fie zur Thüre. Aber ſchon öffnete 
fie fi, und eine hohe Marmesgeftalt trat herein, nachbem 
fie den Schnee von den Füßen geftampft. „Bin ich recht 
bei Herm Ahrend?“ fragte eine wohlllingende Baßſtimme. 
Staunend betrachtete Joſeph ben Anlömmling, und ber 
Bater begrüßte ven Fragenden. Da fprang der Sohn 
uf und ftürzte mit bem Freudenrufe: „Bruder Wilhelm!" 
vem Fremben in bie Arme. „Ja, mein Joſeph, Dein 

> Wilhelm!” rief der Bruder, und umarmte die entzüdten 
Eltern. Auch Malvina trat näher. „Wie groß bit bu 
gewworden, mein trautes Schweflerden, und wie ſchön!“ 
jauchzte Wilhelm, und auf ihre Yippen brüdte er einen 
Berjigen uf. Nut fegte er ver Mantel ab und feite fich 
zu ben MWiebergefunbenen, indeß Malbina tem harrenben 
Träger das Gepäd abnahın, umd bie Mutter im pie ſtüche 
eilte, vem Erſtarrten wärmenben Glühwein zu bereiten, 

Balb war bie Familie wieder verfainmelt, und aroma⸗ 
tiſch vamtpfte die Bowie anf dem Tiſche. 

Nun erft fand man Gelegenheit, den Angelommenen 
am den Grund ſeines Wievererfcheinend zu befragen ; und 
geftärft und erwärmt erzählte ber Heimgefehrte: 

„So feyb denn Ihr, meine theuren Pflegeeltern, vie 
erften Zeugen meines Glüds; Ihr ſeyd es ja auch, bie 
ven armen elternlofen Kuaben an Gurem liebevollen 
Herzen aufzogt zum ſtarlen fröhlichen Mann, ben Euer 
Segen mit Rofen überfhüttete. Traurig ſchied ih bamals 
vom Eurer Schwetle, im Fluge führte es- 


mich durch· mein- 
Vaterland, durch München, dem ich die Ausblidung meiner Mo die 


Kunft verbante. Im Tyrol, dieſem Lande der romantif Heft 
Schonheit, der ädhten Diederkeit, vertaufchte ich den Pott“ 
wagen mit dem Wunderftaße,: Da wich mein Trübſtrn 
und im kunſtleriſcher Muhe durchbiigerte ich bas örtliche 
Land. Mit meiner Einſamleit ausgeſöhnt, betraf 
Trieft, fchöner, Hoher Erinnerungen ve. I feigeue 
hinaus in bie ſtolze Hadria mit ihren tiefbiauen Gewäftert 
und der friſche Nordwind, ber unſere Segel ſchwellte⸗ 
jchwellte auch mein junges Herz zu freudigen Heffnusı Bett“ 
Ithaka flog an mE vorüber mit feinen. Hersnflärset- 
Elie, Mefjenien entlang, trug mich der flüchtige Kiel 
die äußerfte Spige Europa’s; dann wieber aufwärts, OT“ 
über an bem Peloponnefe. Ich landete in Athen, Do 
Ihr wißt ja, wie ih mit offenen Armen dort aufge” 
nommen wurde; wie der fremde Maler überall gaftlicHre tt 
Empfang, Beihäftigung um Ruhm fan. I pazech“ 
wanderte ben Peloponnes, die angolifchen Wälder, Arfat en®S 
idilliſche Gebirge, die Felſen Meffenieus, Der Hirt € 
den harmloſen Wanderer, per Räuber verichonte ihn 
müthig. Da trat ih eim in Laconien — ein anbewrear 
Himmel lächelte mir durch Orleander und Myrttenhatrre = 
ich gelangte nach Mifitra, vem alten Sparti. Mit If» 
griechifcher Ghafrlichteit empfing mid; ber würbige Mauro. 
an den ich empfohlen war. Er führte mi überall eiew. 
34 lernte fie Innen, die Himmelstöchter des. Landes, DEE. 
Töchter der Leva und Helena. Nur Sommen, gingen kr 
in ihren ſchwarzen Augenfternen auf; fie erleuchtete meizzeme 
Horizont; aber Keiner gelang es, mein nordiſches Herz Zr 
erwärmen, Hatte ſich dann meine Seele voll geſaugt vor® 
griechiſcher Schönheit, von weiblicher Siebenswärdigfeif, 
Bann ftreifte ich hinaus und ſchwelgte in ben dorbeer 
mmgrünten Rumen ber Vorzeit. Im folder — 
{uf ich meine deſten Gemälde. So vubte ih en Int 
Dimfel von Eypreffen und malte einen er — 
Diana. Aufmerkſam ſchaute ich die grobart — Ge- 
refte: ba erglängte barinnen der Saum ea ſchlug 
wandes, eine Lichtgeſtalt trat hervor. i Mein Sn Eine 
mächtig — das wear bas Ineal meier * gerne in 
Gehe, junonlfche Geftatt fnute Yinaus in Eis DAN 
die untergeemtde Sonne. Duntie Augen bafieten AFTER 
auf dem Wunverfchanfpiel; das Abendroth legt — 
blaſſe feelenvolle Geſicht, welches ſchwarze 
atteten. 
—— erfien Augenblicke dachte ic, bie 
ihre einfügen Gerelictil. 6 I —— 
— in . 
5— herbeieilenden aͤltlichen Fran in 
ara Ge De te A 
ner leichten Wun „eine * : 
—— in Verzweiflung. In demſelben Angenbilt 
tniete ich, mteber und fog das Blut aus ber Wunde. . 
tehrte die Befinmung zurüd, Die fhöne Unbetannte [11 
die Augen auf, und erfchraf über ben Bamıphr, Det M 
Gutzücen ige füßes Hergblut foplärfte. Bir eilen Kat 
in bie Stabt zu geleiten. Ein mir befannter Pr 
nte in der Nähe; er erflärte die Wunde für ben Di 
woh B ich fegnete meln Ge- 
einer — pie Belanntichaft 
wir Gefahr 
Dankbarkeit: ber fhönen Zara zugewendet hatte, 


Ich geleitete fie zu ihrem Bater, einem finſteren, miß« 
teauifchen Griechen. Mit fühlen Worten dankte er mir 
für meinen Beiſtand, und fat mit Wiperwillen hörte er, 
wie feine fehäne Tochter mich fremmblich einlud, fie zu ber 
ſachen. Ich ging — aber nicht unbefangen und freiheit» 
ſtolz wie früher: Zara's Blut kochte in meiner Bruſt, 
flog durch meine Pulfe. Zum erften Male fühlte id das 
füße zauberiſche Weh der Liebe. 

Bieweilen, wenn ich allein neben ihr ſaß im ſchat ⸗ 
tigen Kost, das Haupt. am ihrer Bruft, wie fie mit ber 
weißen Hand in meinen Loclen tänbelte, das träumeriſche 
Götteramtlig über meine Stirn geurigt; wa fühlte ich eim 
neues, umgelanntes Wehmuthszefühl, als folfte es mid 
mit Hentersfäuften von ihrem Bufen reifen in Top und 
Berdammniß. Ich duldete es nicht länger — Gewißheit 
wollte id} haben, und fellte es mein Leben loſten.“ 

„Ich trat vor dem alten Pacterio,“ fuhr Wühelm fort, 
und geftand ihm frei meine Liebe, meine Wünſche. Da 
zogen fich feine Stirnfalten drohender, unter feinen zu⸗ 

gezogenen Augenbraunen flammte wilde Huth; 
aber als ich ruhig feinen Blick amshielt, ſprach er mit 
Gifeskälte: Meine Tochter ift Braut, ſchon feit ihrer Ge⸗ 
Kurt ift fie dem Sehne eines Smyrnarr Hanbelsfreundes 
verlobt; fie wirb nur einem Griechen die Hand reichen. 
Hütet Euch, ferner Eure Künfte an der weinen Jungfrau 
zu verfuchen, fonft — feine Hand fuhr unwillkührlich nach 
dem Dolche. 

„Da ftand ich zerfchmettert, mein Lebensglüd war 
jertrümmert ; ich flürgte hinaus in's Freie. Zwei Tage 
und zwei Nächte irrte ich im den Waͤldern umher. Ber 
zweiflung quälte mich am Tage, furchtbare Träume in 
der Nacht. Da kehrte ich zurüd in des alten Mauro 
Haus. Mit Schreden erblidten vie Eimachner ven Tobt« 
geglaubten — ich war gräßlich entftellt. Da warb eine 
Einladung von Pacterio gebracht. Mein ganzes Weſen 
zitterte fieberiſch. Ich eilte him. 

„GOramgebeugt wanfte mir der Alte entgegen. Sie 
ſtirbt, flüfterte er, und will Euch noch ein Mal feben, 
Ich trat vor ihe Bett. Da lag fie, eine gelmidte Lilie, 
und lãchelte mich wehmäthig au. Des Baters Härte 
Hatte ihr Herz gebroden. Sie reichte mir ihre Dank. 
Da löfete ſich der ftarre Schmerz des Greiſes. Berzeibe 
mir, Zara, rief er ſchluchzend; mein Engel, laß mic 
gut machen, was ich verſchuldet — er fei Dein, 

„Dies unverhoffte Glück belebte ihren ſchmachtenden 
Blick. Ih ſank dem Ghreife zu Füße. Wber der Arzt 
rang auf meine Entfernung, um bie Kranke vor zu hef⸗ 
tiger Aufregung zu wahren. Wie Balſam hatte des Ba- 
ters Güte und bie Hoffnung ihre Schmerzen gelinbert. 
Die Krankheit wich allmählig, und ſchon nach vierzehn 
Tagen durfte ich meine Zara zum rebenbefeiveten Kiosk 
führen, wo mir nun, frei von Kummer unb Furcht, und 
der Welt und unſerer Liebe freuten. Erft in einem Jahre 
aber fell te Stola unfere Hände ver tem Altare ver 
binden. Und fo benutzte ich tie Zeit, auch meine Theu⸗ 
ren wieterzufeben, Caren Eegen zu empfangen, und dann 
im ſchönen Hellas am Arme meiner Zara mein Peben 
zu genichen.“ 


So ſprach Wilhelm, und als er geendet, wid die 
ſtaunende Stille der Aufmerkſamleit den freudigſten GLäd- 
wünſchen. Bis fpät in bie Nacht freute man fich bes 
tbeuren Seimgelehrien, bis man beichloß,, ihm Ruhe zum 
gönnen, und ber Schlaf bie glüdlichen Augen bedte, 


(Fortfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 
"Warum tragen bie Boftillons nur einen Sporn? — 
Wenn bie eine Hälfte vom Pferde fortgeht, wird bie an- 
dere nicht zurüdbleiben, 


In Amſterdam giebt es jetzt 22417 Weiber mehr 
als Männer, 


Erflärung des Mufterbogens, 


1) Ein Tafchentuch-Ete mit retkem Zeichnengarn cor- 
tonnirt, 

2) Ein Vorfteder in ein offenes Heid von weißem Moll, 
tambourirt. 

3) Eine Ehemifette von weißem Seiven-Täll, mit wei 
Ger Plattſeide durchzogen, 

4) Eine Borbure für einen Schleier, dieſelbe mit Platt» 
garn durchzogen. 

5) Eine Bordure auf weißem Moll cartonnirt, zum 
Defape für Deden und vergl. 

6) Eine Etuis-Guirlande, vie Blätter von grün fchat- 
tirter Seite, tie Zweige von brauner Seite; Ne 
Heinen Ringel werden königblau gefnüpft. 

7) Eine Ehemifette von weißen Moll mit weißer Baum- 
wolle cartenmirt, 

8) Ein Taſchentuch / Et, ebenfalls mit weißer Baum- 
wolle cartounirt. 

9) Ein Fenfterfiffen von ſchwarzem Tuche; bie Meier 
der Guirlande find von roſa · ſchattirter Seide , bie 
Bergigmeinnicht vom blausfchattirter Seite geftidt ; 
ter Saame in den Glödchen muß von gelber Seite 


gelnüpft werben. 
10) Ein Schleier ven weißem Tüll mit Plattgarn wurd 
zogen. 
® “ 


vecdigiri und veriegi um Th. Bauer m Wurzdurg. 
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Dem Literaten Saphir wurde ein Monat feiner 
Strafjeit erlaffen, und verfelbe deshalb ım Freiheit gefegt. 


‚ Aus Innsbrud, Gratz, Magenfurt, Villach, Mar 
Burg ꝛc. wird in folge der feit Wochen in —— Gegenden 
andauernden heftigen Regengüſſe von ſtarlen Ueberſchwemm · 
ungen und Verheerungen berichtet. In Marburg z. B. 
ri die Drau fämmtlihe Schiffmühlen und 3 Brüden- 
joche hinweg. 

Der Rathoherr und Gaſtwirth Krüger in Spandau, 
welcher wegen Mithilfe. bei der Befreiung Kinlels ans 
dem dortigen Zuchthaufe in Auklageſtaud verfegt, vom 
Schwurgerichte aber freigefprochen wurde, wird jet wicht 
blos im Disziplinarweg als Rathsherr in tn ren 
gejogen, ſondern es wird ibm vom 1. Januar 1852 an 
auch die Berechtigung zum Gewerbebetrieb als Gaſt ⸗ und 

entzogen. 


Die Lefer werben ſich erinnern, daf vor einiger Zeit 
im Theater zu Lyon eine Frau don einem jnngen Mann 
Namens Jobard ermordet wurde, ber in dem 
Härte, von eimem ummpiberfteblichen Drang zu dieſer 
(ung veranlaßt worven zu fein. Nach einer langen 
men Haft geitattete man bem Mörper vor einigen 
Lagen, mit ven andern Gefangenen zufsmmen zu fein; 
er aber verwantelte ſich feine Melancholie in eine Kraul 
it und er mußte in das Hoſpital gebracht werden, wo 
man vor 3 Tagen feiner Mutter, einer ſehr achtbaren 
Zen ihren unglüdlichen Sohn zu befuchen erlaubte. Das 
eberjehn war fire beide von überwältigendem Schmerz; 
die Mutter wurde furchtbar angegriffen und der Sohn be- 
Tarınte, daß ihn fein Gewiſſen Tag und Nacht für feine 
Blutthat foltere, Später hatte die Mutter eine Unter 
rebung mit dem Kaplan ves Sefängniffes und theilte dem⸗ 
felben u. A. mit, vaß ihre brei legten Jahre nur eine 
Reihe ſchwerer Heimfuchungen —— indem im Ber⸗ 
laufe dieſer Zeit nicht weniger als ſieben Glieder ihrer 
Familie Opfer des Selbftmordes geworden feien. 


Bayerifcher Landtag. 


Zur Berjtärfung ves II. Ausſchuſſes wurden gewählt: 
xhammer, Greifer, Pröll, Koller, Geiger, Boos, Wie⸗ 
end, Gſchwender und Dirnbeger. — Im eriten Ausfchuße 
wird gegenwärtig ba® Forſtgeſetz berathen. — Die neuen 
——— find dem Finanzaueſchuſſe noch nicht mit« 
getbeilt, 


Dem Kurier für Nieverb, wird aus Münden, 
4. Nov, gefchrieben: „In viefer Woche wird die Kammer 
ver Reichsrathe wieder an das Notariatögefep geben. 
Wie ih Sie aus guter Quelle verjichern Tann, wird dieſe 

Kammer von ihren frübern Befchlüffen nicht ab» 

en. Das Schidjal des Gefeges ijt beſchloſſen.“ — 
(Der Nürnb, Kurier fügt dieſer Nachricht bei: Auch uns 
wird aus München gemelvet, daß das Rotari eb fo 
gut wie befinitiv — ſei. Wir werden ſehen.) 


Die Boltsbötin ſchreibt: Da das Notariats Geſetz 
wohl ſchwerlich zu Stande lommen wird, fo fol das Zus 
minifterium bie Abficht Haben, einen neuen Geſetzeutwurf 
ber Gerihteverfaflung mit Trennung ver Juftiz von der 
Verwaltung, jedech che Notariat, vorzulegen. 


Deutfdland 


Bayern. München, 7. Nov. Das Staatsmini- 
Merium des Junern bat vom polptechuiichen Verein für 
das Königreih Bayera ein Gutachten über die Normen 
einer neuen Mühlortmung verlaugt. Auch die in Bayern 
beſteheuden 29 Kunitmühlen find im höheren Auftrage 
son einem Sachpverjländigen geprüft worden. Die Ein: 
Sams einer neuen Muͤhlordnung bürfte demnach bevor 

eben, — 


erbör er⸗ 


ber Bunvesfeitung Mainz werde im nächften Donate d 


Frankfurt, 7. Nov. Das Gerücht, die —— 
bie thüringifchen und anhaltiſchen Truppenkontingent 


e ver⸗ 
ſtärkt werben, ift nach zuverläffigen Mittheilungen burdh« 
aus ungegründet, Die Kontingente ber thüringifchen und 
aubaltiihen Staaten, wie dad Kontingent der Landgraf 
ſchaft Heilen» Homburg, find * durch Bundesbeſchluß 
vom 3, März 1931 ver Beſatzung der Bundesfefiung 
Mainz zugetheilt, werben aber nur dann nach Mainz ver- 
legt, wenn deſſen Beſatzung auf ihre Kriegsftärfe gebracht 
werven foll. Hierzu ift aber fein Anlaß vorhanden. — 


Der N. Prei. Zt. zufolge dürfte in Kurzem eine 
Dufterung des Rejerve » Armeelorps des Yuudesheeres 
ftattfinden, j 


Seffen. Den vermtfeliten. . tel und Hom- 
ftein iſt aufgegeben worden, ſich % = 9», & in 
Spangenberg zur Antretung ihrer Haft einzufinben, 


Preußen. Berlin, 6. Nov. Nah Allem, was 
man äußerlich vernimmt, wirb auch die ruffifche Regierung 
in ber ichleöwig-bolfteiniichen Angelegenheit jetzt micht mehr 
fo ausſchließlich auf Seiten der daͤniſchen Regierung ſtehen. 
als es bisher meiſt der Fall geweſen iſt, ſelbſt abgejehen 
von dem Antipathien, vie Rußland gegen die bemokratifi 
Regierung in Kopsihagen im Allgemeinen hat, Mam f 
dieß auch in Kopenhagen fühlen und das däniſche Mini- 
ſterium entfchloffen fein, fih an England in ven zu füh- 
renden Berhandlungen anzulehnen, 


Ausland 


Franfreih Paris, 5. |Nov. Der Algierer 
„Alhba“ vom 28, Dit. melvet, daß ber Emmen. 
neur Peleffier, weldyer am 25. von Algier abgegangen 
war, um in Perjon bie Yeitung der militäriichen Opera» 
tionen im Often der Provinz Algier zu übernehmen, fich 
am 26. noch zu Fonduck befand, Die Flüſſe, durch Re 
gengüſſe in reißende Ströme umgewandelt, hatten ven 
Rarſch der Colonnen verhindert. Die Bewegung unter 
ben Kabylen foli immer weiter um fich greifen. 


‚ Paris, 8, Nov. Es beißt, Hr. Dupin babe feit 
feiner Rücklehr nah Paris alle Ben in bas Elyſee 
eutſchieden abzelehut und zeige überhaupt eine fehr jeind» 
felige Stunmung gegen den Präfipenten der Republil und 
gegen deſſen Project, das allgemeine Stimmrecht wieder 
her zuſtellen. 


Rußland. Petersburg, 30, Oltober. Wie man 
vernimmt, foll die Reiſe des Grofapmirale Großfürften 
Konitantin nad Wien eine vorläufige Berftändigung über 
event. Kombinirung der ruſſiſchen und öfterreichiichen Flot⸗ 
ten bejzweden. 





Getreid:Berfauf 
auf bem Markte zu Würzburg am 8. November 1853. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 7. November. 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 1ı fl 45 tt., 
Korn 10 fl. 30 fr., Gerfte 10 fl., Haber 4 fl 15 ir. 





Resigixt und weriegt von Ih. Bauer. 


Antündigängem 


und blilum bie ergeb Anzeige, ba 
diefe Die eh mit rg — — EEE 


Damenfchuh -Zager. 
be. be b i rthie Wintert 
Son = De ar Beer A erg ihrer Güte = 
ilfigleit wegen zur gütigen Beachtung. 
Bude am Grafeneder, mit Firma 


Heinrich Friede, 


Damenfhubmadher aus Erfurt, 


nn, 
Ih made bekammt, daß ich mit einer ftarlen Fuhr Kochgeſchirr aller 

Dualität, geftreiftes, weiß ⸗ und braumglacirtes, bier angelommen bin, und 

bitte um einen zahlreichen Zufpruch, va ich es zu billigen Preifen verkaufe. 


Johann Meiſter, Häfnermeifter. 


P. krichbaum., 


Eorfetten: Fabrifant aus Darmitadt. 
Den verehrten Damen bringe ich mein ſchon Tängft bekanntes Eor⸗ 
ſetten-Lager auch biefe Meſſe wieder in aefällige Erinnerung. 


Die Bude befindet fih vor dem Stadtgerihts-Gebände. 
en —ñ— — — ç — —r — —— — — 
Sekanntmachung. 


In dem ehemals Frank'ſchen Haufe in Der Karthauſe, L Difte. H8,- 

Nr. III werden a 
ittwoch den 12. d. Mits. 

von Morgens 9 Uhr an ein Treibhaus, Thüren, Fenſter, Läden, eiſerne 
Defen, Stubenboden, fupferne m ni Dachrinnen, Dachzlegeln ıc, 
von den zum Eiſenbahnhof angekauften und nun abgebrochen werbenden 
Gebäuden in ver Karthaufe an den Meiftbietenden verfteigert, 

Hieu ladet Rauisliebhaber ein. 

ürgburg, am & November 1851. 

KRönigl. Nentamt r/M. 

als @ifenbabnbau : Filial: 
ablamt 


Prechthein, Mbtr, 


Be 


Mittwoch den 12. 


önigl. s 
Königl. Bifeubapnben 


Hobenner, f. Seft.-Ingenieur. 
ce. Gög, Rechngofhr. 


eigerung. 


ovember d. %. und ben darauffolgenden 


Gefunden. 


Ein Beutelchen # 
und einem goldenen —— — 
—— das ſelbe gegen bie Ein- 
geuhren erhalten im 1. Di 
Nr. 147 über zwei & tiegen. ä 


Eine WBirtbfch aft in ver Start 
ift zu verpacht j 
pebition —— —— in ber Ep» 
Einf 


chwarzes 
iſt zugelau fen * 
geuheim'ſche 


In einer 
Straße dabier 


nigsbündchen 
eres in ver Ban 
u Wichsfabrit. 


angenehmen lebhaften 


von mehreren ge einige Logien 


en hiezu, 


Lichtmeß nmächften Fre, 
und nach Umitänden noch früßer zu 


vermiethen. 
diſte a in ber SEEN, 


1100 {1 
ausznleihen, 
bition d, PL, 
a ee iur 
- 212,000 fi. und auch 3300 fl. 
werden auf gute Realitäten im biefiger 
Stadt aufzunehmen gefucdt. Näheres 
in ber GErpevition d. DL 


A000 fl. jind auf gute Berfiche- 
rung ausjuleihen, Näheres in ber 
Erpebition d. Bi. 


Kiwi steile — 
800 bis 2200 fl. find in hie⸗ 
= Stadt hypothelariſch auszuleihen. 


+ find auf t 
Näheres a 





8 { 
Nachmittags 2 Uhr werden die Effelten des verlebten tgl. Salinen- 663 in der Eypeb. d- © 
peftors Phil. Halbig im 2. Diftr. Nr. 143 im inneren Graben gegen Es fünnen einige Mädchen 
gr Bezahlung verfteigert , varunter verfchievene Stanape und Seijtel, das Meifnähen unent eidlich erler- . 
etten, Spiegel, Uhren, Silber-, Glas, Porzellain-, Zinn« und Kupfer- * Näheres im 2, Diſir. Rr. Br ı 72 Pa 
Waaren, pr a proße Tafeltücher,, vollftändige neue Bedede , ein großes Denk 


Altartuch, Weißzeug, eine Beamten-Uniform, K 


eine Drehbank nebit Zubehör, Bilder, Schreinerwaaren x. ıc. 


een u — mn 
Mittivoch den 19. d. Mits. Vormittags 10 Uhr werben 
her vom ehemaligen 
ier durch öffentlichen Strih verkauft, 
eifage, daß auch eine noch brauchbare 
age veräußert wirb, welche aber nur ein eine Bagd- 
ann. 


von bem unterzeichneten Rentamte dahier 180 Bände B 
ſtatiſtiſchen Bureau als Makulatur-P 
was belannt gemacht wird, mit dem 
Doppelflinte an biefem T 
larte Befitenber erwerben 

Würzburg ven 7. November 1851. 
Königl. Nentamt IM. 


eidungsftüde,, Geftengejchirr, 


untere Wöllergafle- 


Münden 
eine billige 


my. Difte. 


u eimem Umzuge nach 
m mehrere Kiſten gegen 
gütung zu vermiethen 


hiſ. wünscht 


Ein Eandidat ver väter 2* 


einige Stunden zu geben. 
der Erpebition vd. Bl. 


wei ineinandergehenbe heigbare 


Geigel. mößlirte Zimmer find im 4. D 
. 143 (alte Boft) zu permiethen. 
Be fa nntma ch un g. —S auch eine Stallung 


Bei der Delonomie-Commifjion des föniglihen Dten nfanterie-Regiments 
werben Mittwo —— Monats in der 
= Dienft unbraud- 


er Du 
are Bezahlung an den Meiftbietenven öffent- 


ch am 12. 
SUpr anfangend, mehrere 
*, Zornifter, getragene 


neuen Kaferne Nr. 200, frü 
bare Mäntel, Mäntelüberz 
Inſtrumente ıc., gegen gleich 
{ igert. 


Bürzburg, ben 0. November 1851, 


ür 4 Pferde zu verm 
48* Bierbrauer Geor g 
Bauch. * 
ute 
Es ift eine gute Malter, 4 Bute 
ten halten, * verkaufen. Näheres 
in der Erpeb. d. DI. 


1164 
=" Hetten-Perkauf, AT 


Der Unkeigeidiiete Macht die ergebenfte Anzeige, daß er abermald vie 


biefige Meile mit ‚einer Auswahl ei und zweilchläfriger , newer gefällter 
—4 bezogen, und um ſchnell damit eufzuräumen, zu — billigen 
Breifen abaeben werbe, Skin Berlaufelolal iſt in der „gol 

über ver Mainbrüde, 

I. Billigbeimer aus Adelsheim. 
KEEBEREEAN EDER 
Das grosse Magazin ferliger Herrn-Kleider aus Berliu 

jur geneigten Beachtung. 
——* al — und Schuſtergaſſe⸗ Ecte bei — 
J. M. Müller über eine Treppe. 

M. Kauffmann & Comp. aus Berlin. 
DasCigarrenlager en —— en detail 
des ee befinder ſich Ar ge Meffe auf dem 
Kürschnerhof, erste Bude sa Neumünster, 
Bür reelle Betienung und billige Wreiie er 3 mein ——— eiuch ber 
biefigen Mefien. Benediet Sirſchmaun jun. aus Fürth ürtb. 

Unterzeichnete empfiebit einem hoben m mE Aeedrren Publikum ihr 
* eingerichtetes Pubaefchäft mach den —— Mopelien: re e 
? l;, Atlas, Glafe:, Put: und Areas bäubcben, Paris 
Iumen un Ballfränge, Brüffeler Spigen, Bänder und 

* in dieſes Fach einſchlagenden Artileln. Durch direlte Sendungen aus 
Baris bin ib im Stande, allen Forkerungen —— — ju entiprechen. Durch 
ſchöne und billige Arbeit wire ſich — zu em — uchen. 


Eichhorngaſſe Nr. ꝛi vis-ä- Ibig, Arler-Apotbete. 
—— — — — — — — — — — — — — — — 
Um mit den noch übrigen 


2000 Stüd Bildern 


zum Goloriren für Kinder zu räumen, und welche früher I8 fr. das Stüd 
koßeten, verlaufe ich jelbe das Duzend zu 3@ Pr., per Stüd 3 Pr, 


C. Burkardt aus Erfurt, 
am Sternplag dem Aaffebaufe des Hrn, Klinger 
argenüber. 


Ich empfehle mich einem hohen Adel und gecehrten Publifum unter Zus 
fiherung beiter uud ſchnellſter Benienung, befonvers ba mein Sohn von feiner 
Reife, wobei er mehrere der bebeutenpiten Städte Deutfchlanps zu feiner Aue—⸗ 
biſdung in Anfertigung ber neueften Mode⸗Kleidungs ſtücke beſucht hat, 
zurüdgetehrt ift, um geebrien Zuſpruch. 


Math. Weidner, Damenkleivermaner 


wöhrbaäft, im 3. Diftr. Ar. 306, untere Bodtgaffe. 


M. Mies 


verfauft während ber Meile auf bem Kürfchnierböf vor dem Neumlinfter gut 
beieyte Sammet: und Zuchfchube , vis Paar ju 44 fr, für Herren 
das Paar fl. 1. Sommer: Damenfchube das Paar zu 24 ir. bis 
so fr. Für gute Soblen und gute Arbeit wird garantirt. Ihre Waare ift 
mit &. N. gezeichnet, und bittet viejelbe um zahlreichen n Zuſpruch 





Der Ertrag von 13 Morgen Weinbergen tm Bromderge wird daſelbſt am 
Donnerstag den 13. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 


am Stode verftrichen. 
Würzburg den 10, Rovember 1851. 


Freiberrliches unten! Rottenbauer. 
oeph. 


Druck von Bontıs-Aauer in Warzbury 


Liedertafel. 


Die auf morgen angekündigt 
Probe niias auf Miewwnch 


verlegt wefll@n. Anfan rä- 
8 halb Tin nr 
Der Ausschuss. 


Caffe Ehrenburg. 


Morgen Dienstag den 11. Nov. 
mufitalifche 


(Ouintett). Anfang 7 Uhr, wozu er- 
gebenft eingelaten wird, 





Es fuhen 6 bie 7 Mann 
Muſiker einen Prag zum T Tahn 
Mufitfpielen Ani bie Kirchweihe. 


Tapezier Held sen. 


wohnt vom 7. Monemiber am in 
ter Kettengajfe Are. 17. 


* ie, ar ren Dort 
pt 


äberes in ber Erper. d. DI. 
Iter Aleiderſ 
a a 
chlagener Koffer find En verlaufen 
ver Nuquftinergaffe Nre. 235 am 
Schwaueuhof. 














Fremden: Anzeige. 
Bom 9, Neotember. 


(Mpler.) Aitk: Vramb a, Hadam Vera· 
tan 
euroth m 
(Rronprin, von Dalcız) Meist Am. 
a. Bremen. ». Ballufg, mit. 
Diana a, —* — (Ruf. sn ) 
ie De 0 Kühe. 
m “a “ 
4. Barmen, Die a. Wreiffürt, 


hin) 


RKifer, Et. a. Pirmajeny 
—5* — (6&wan) Rte.: 
Aldaffenburg, Einger =. Werra. 
abrifant a. Gaffel. Hfbker, 
. ©. Burger, Mentier u. Bere. 
Memeg mit Tochter a. Eberbach, 
bader Hof.) Eiclber, Kim. a. 


pt 55* Ar Sat mit 
Fainitte a. Sting 

— — —— 
een 


— 





Gehtorben. 
Lorem Riliani, Ecmeldermeiler 63 Jahre 
alt. — aut Mater, 
Todter 34 rg at. — Martin Kette 
mans, penfionirterEolwat 65 ” re all — 
Margareiba Rögelin., Mag> IE Yahır 
alt. — 6 Belbar vom Midepbeng, 
Beil Frhr. 12 Yaber 1 Weihe alt. — 
Ann Maosn, Icrige Gutebeigenie Todter 
56 Jahr alt — 


(Bir Weilage.) 


Beilage zuN. 268 des Würzbirger Stadt- und Candboten. 





ie ah 








AAN 


| Mep-s :Anzeige 3 


in Würzburg. 


Durch anhaltende Kränklichkeit unſeres Compagnons find wir nicht im Stand 
Be beftehendem Leinenwaaren —E "Dame en’ “uferem feit 20 


maſt⸗: Ti d 
tüchern , leinen Taſchen er un , fowie € 5 at 5 ae ER Se 
zuftehen, und baben wir uns entjchloffen, das ſelbe © — Wir —— © ——— vor» 
Koll ale De ANSICHT 
niz als mögli ufen, u n um, 
Subem uns daran geitgen ift, das Gef ir gint auf zugeben , haben wir * ge 2* —8 


ge 
— W yo. unter dem Fabrilpreiſe eben. Die Preife haben wir, wi is verftänbigt, 
Stüd i 2 Zbüringer 2e von 60 X Let, feft 


BE feinere zu 14 fl. u 
bergl. zu guter B 16—21 
— vi a egalfaͤdig gearbeitet von I6— 20 


ML; | 
* eb ide * —— genebt, dieſes Seinen iſt das dauethafteſte, und 


vurtray Kronleinen, das ſchönſte und nobelfte zu Herren · Oberhemden don 2150 ff. 


Tiſchzeuge. 


1 feines Drell- oder Gebild⸗Gedeck 12 it 1D 
ig: Gebild:Bebeet fir 13 Perfonen mit 1 Dis. dazu peſſenden Gerste 8 fl, 


un aſt⸗Geoeck für 12 Perjonen mit den dazu paffenden Servietten von 14 fl. 
eine * rein leinene Damen⸗Taſchentücher von 3 fl. das Dutzend bis 

rabanter Zwirn:Battift:Zafcbentücher, g e Appretur, das u — 
eoleurte Tiſchdecken, grau, weiß, und chamoi ir rein Leinen, das Stüd von 2 * an, 
feine Stuben:$andtücher per bayer. Elle 10 fr. bis 14 kr., 
dergl. in abgepaft, das ganze Did. von 6—10 


fl. 
Der Raum geftattet feine — — Aufzaͤhlung der Waaren, doch bietet mein Lager eine große Aus- 
wahl von allen im biefes Fach einfchlagenden Artifein bar, 


Die Beurtheilung der von mir geftellten wahrhaft billigen Preife ſtelle beeijvenden 
— —— lol auch PM ann pin 3 nicht faufen, um fich Ne ber Bahrge des Ge⸗ 
agten zu überzeugen. 


Verkaufs-Lokal befindet sich bei dem Hrn. Kaufmann Baldi 
auf der Domstrasse 1 Stiege hoch. 


M. Salinzer & Comp 

—X 

Vor dem Hauſe der Herren Bor dem Haufe der Herren Gebrüder 
TZreufleim, 


Domgaſſe am Ecke der Schuitergaiie, F 
werben wie bisher über bie Meſſe wolleue und baumwollene Mimder-Joppen, Hauben, alle z 
ten Handſchuhe in Wolle, Seide und Leinen, Winterbandfchuhe in Buckskin md —— 
Shawls, alle Sorten geftriefter Gamaſchen, Gummibhofenträger, Geldbörfen, — 
Herren: und Damen-Unterbeinkleider, wollen Geiumdheitsiacen, auf dem —— ie 
zu tragen, ferner ädten Marſchalls- und Bravanter-Zwirm, ädt leinene Bett⸗Gimp 
— Nentlinger Spitzen zu ben möglichſt billigiten Preiſen abgegeben. 


eipj. Gllen over 40—42 altbaper. Ellen zu Te: 





su eher tee ieh rer En 





1166 ade Mr san: - 
Anton Schwaiger, — 
en 


Optifus und Me Harıbı in Se und 


ürzburg, 
äft dahier angelommen, und bat a Laden OR ber Domlirche wieder 
mit feinen felbitaefertigten ruhmlichſt befanntem op Bamiogze 2» 
phnfitalifchen Injtrumentem ner und sie de den n einer Au 
wahl der befigeichlifienen Eon ſerv 2 Ar, 
durz · ober fernfichtig, in allem beliebigen einfülgen und deganen Brilfen) Ind 
Lorgnetten · Faſfungen; Theaterperfpeftive, einfach uud Erg velt; Taſchenperſpel⸗ 
tive , Feldſtecher; —— — mit verſtelldaren mittelſt welchen 
de me Wing bes Sata fearf und deutlich fehen 
ann ; ferner eine Auswahl —— laſer/ Mitroflope, Tyermeineter, Baro ⸗ 
Bieter, Zeichnungs · Inſtrumente und Reißzeuge u. dgl. mebr, ‚mit dem Bemer- 
‚dab er von feiner Reiſe nach London und Parıs ſchöne und neue Gegen ⸗ 
ände: mitgebraihtihat, und empfiehlt fich feinen Freunden und Gönmern beitens, 
uch. werden einzelne Glaſer in Brillen eingefegt, und alle derlei febterpafte 


—— reparirt und in ni Stand —— 








Gebrüder Sejütte, 


Leinwand=- Fabrifanten. aus Bielefelb, 


empfeblen zur gegenwärtigen Meſſe ihr ur feit vielen „Jahren” 


befanntes 
Leinwand Lager 
zu möglichſt billigen Preiſen. 
Bude im Hürfchnerbof vor dem Haufe des Hrn. 
Nappert. 





Für Dino 
Fabrikniederlage der wirklich engl. AI, 


in 100 gemſſcht zu 1S—24 Fr 
ächte Horlsbader. Stecknadeln, weldek feine Köpfe verlie- 


ren, den Brief me 400 Stück zu 9, 12, 15 und 18 Er. —* 


ihrer Groͤße; ferue 
Infeffenmadeln * Stablfedern. Wiederverfäufer erhalten 
Rabatt. 
Die Bude befindet sich-vor dem Sternplatze, mit Firma 
N. Witzel bezeichnet. 


Betten-Verkauf. 


Ih habe zum erſtenmale vie hieſige Meſſe mit einer Auswahl An: 
febläfriger und jmeifläfeiger Betten Bezogen, und werbe durch 
gute reelle Ware, ſewie durch Bilfigen Verkauf meine Abnchmer in Teer 
Beziehung befriebigen. 


Das Verkaufslolal befindet 3 im Gaſthof zur „Schwane“ in Nr. 4. 
8. _ I Weil us Adelshbeim. 


Leinwanbfabrikant ans De ielefeld, 
empfiehlt einem gecheten Publikum zur jepigen Meile —* Per sa folis 
den Aabrifate in Peinwand, Tafelteugen sc. zu den billigften Fabrifpreifen. 

Berfaufslofal auf der Domaafie in der vor dem 
honbrunnen. 


— > ge 

a ’ Praun 

pr don Mainz. Sara 
Würzbürg den u —S a 


u an mit Ladung ve 
na 
Dei, Ai Sm 


Ass 4, Diftr, m. — 
genenüber paltenu 
weg ms, * ” —* 


= Untergeichueten ift Dachs fett 
ei Un en 


Die Pächter 
Wolf et Oissart 
in Lürme 


Es find 12 Morgen D, 
lohnfrei und ge — dar 
Näheres im 


[eu — 

Ein braver Junge der die Schuß- 
macerprofejfion erlernen will, tan 
jogleich eintreten, Nadered in der Er⸗ 
pedition d. Ds 


Es ſucht ein M Monatt- 
vienit. m in ber vd. U 


Das t. b. 
ber feinen Yeiftungen Bon am 


genleſſene Zulage erhält. „, 

Ein geräumiges Wobnbaus, I» 
gutem baulichen Zuftand, zur Detonomie 
gut geeignet, mit Stall 

— und einge Bequemli 
—- freier Hand zju ver 


keiten; ift aus 
fen. 





unbeigbaren Zimmern, Küche, 
fammer, Holzlager, Keller, 
Abtheilung und anderen 

leiten Bilgf zu vermiethen. 


Nächſt ver Schwane Nre, 3:6 it 
ein möblirte® Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn zu vermicihen, 


Ein Quartier mit ı Zimmer und 
— Pferdeſtall und Futterbeder 
iſt im ı. Diſtr. Nro. 389 auf Lich 
meh zu vermiethen. 











Revigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbofr. 


Der Wurburgert 
tan: up Band: 
bare eridheint mit Aua · 
wabme mr Gonn- um 
hoben Hriertage täyr 
Uch Abend 5 Uhr, 

“us wöhenttiihe Bei- 
lagen werben Mitnwoch 
und Sametag Extra: un 
S:lteifen, und wierteie 2= Sog 
jährig tim groher Muüers 





Der PrinumerefioRte 
VBreis jü umattich ME 
Rreuzer, sierteljä rt 
#45 Streuger. x 

Inferate werdem Me’ 
dreifpaltige Brile cams Wie 
wöhnliher Sgeift FM; 
© Krenzern, arscec⸗ 
aber nah dem Mans, 
derechnet. Briefe und 
Selber werden frames, 


bogen gegeben. erbeten. 
Bierter Jahrgang. 
—— — — — — — —e — — — — — — 
Rr. 369. Dienstag den 11. November 1851. 


— —— 





Tagsneuigkeiten. 

Oeffentliche Sitzung des Stadt: Mag: 
flrats am 14. Movember 1851. Gajtwirth Zier 
ftelit das Geſuch, am Kirchweihfefte in ven Warmuth'ſchen 
Salen eiteh Ball abhalten zu dürfen, mas genehmigt 
wird. — Da das Iulinsfpital fich gemweigert hat, er 
tranfte Eifenbahnarbeiter anzunehmen, hat ver Magiſtrat 
beſchloſſen, dieſe Krauken in das Ehaltenhaus zu bringen. — 
Alles Brennholz, vas bieber fommt, alſo auch Kienholz, 
muß Tünftigbin einen Erwerbſchein haben, — Gartüch⸗ 
ner Full und Kohlmann dahier haben die Garlüchnerei 
auf dem faulen Berge gekündigt. Der Magiſtrat 
macht mum ein Wusfchreiben au Bewerber, die die 
biezu geftellten Bebingniife erfüllen müſſen. — Meh⸗ 
rere Stäntifche Taglöhner legen Beſchwerde ein, weil 
nah Magiftratsbefhluß der tägliche Yobn von 24 Fr. auf 
18 fr. berabnefegt fei. Der fräptifche Bauinſpeltor wird 
um Aufſchluß erfucht. — Herr Prof. Fröhlich danft dem 
Migiftrat für die Auszeichnung des ihm verlichenen Ehren« 
bürgerredhts. — Brauer Karl Köhler fucht um Bier 
Brauerei: Gonzefjion nach, erhält fie. — Ein biefiger Bier- 
wirth, will feine Wirtbichaft außerhalb des Rennweger— 
tbores auf fein Gut verlegen, wird abgewiefen. — Die 
Berehelichungsgeſuche des Johanu Stabhl, Schieferdecker, 
und Bierwirihs Weierich dahier werden genehmigt. — 
Abgewieſen werden: ein Geſuch um eine Seilerlongefjion, 
und zwei Gefuche um Buchbinderlonzeſſionen, da teine 
Grlepigungen vorhanden find. — Ein Zimmergeſelle das 
hier, fucht um Anfäffigmacbung na, wird aber abge 
wiefen. — Das Gefuh tes Martin Dörflein, Buchbinder⸗ 
meiſters dabier, um Anſäſſigmachung [wird genehmigt. — 
Joſeph und Friedrich Schucbauer von bier ſuchen um 
Meflerichmienfongeffion nad, und erhalten fie. — Der hiefige 
Liederfranz will Kirchweih eine Tanzunterhaltung geben, was 
genehmigt wird. — Künftig werden alle Hunde, groß 
und fein mit Ausnahme der Jagdhunde, innerhalb ver 
Stadt Maullörde von Metalldraht haben mñſſen. — 


Das fo eben — neueſte Doppelheft des 
Archives des hiſtor. Bereins dahier Xl. Bd 2 — 3 (Doppel 
Heft) enthält nachſtehende Iejenswerthe Abhandlungen : 
1. Die Würzburger Handſchrijt des Mag. Michael vom 
Röwen, bejehrieben vom F. Oberbiblicthefar Dr. Ruland. 
2. Satzungen bes Athen, Otto von Wolftfeel aus ver 
Würzburger Haudſchrift zum erftenmale berandgeben vom 
tal. Oberbibliotbefar Pr. Ruland. -3. Gefehichte ter 
Ciftercienferabtel Bildhauſen vom f. Landrichter Rot in 
Münnerftadt. Schluß. 4. Gutachten einer vom Frhr. 
Ich. Phil. Franz ernannten Commiffion über verſchiedene 


Gegenjtände ber lanpesherrlichen Apminiftration, Mit er- 
Käpternden Anmerlungen von Profeffor Dr. Denzinger-, 
5. Hifter.-literar. Anzeiger für Unterfraufen und — 

fenburg. 6. Jahresbericht des hiſtor. Vereines für 1850/51. 


Am 6. d. M. Abends kam in derSchenne des Orte- 
nappbarn Kafpar Bolz zu Dehrberg Gerichts Kiffingem 
Fener aus wodurch dieſe ſammt ihrem Inhalte ein Raub 
der Flammen wurde. Die Entitebungsart iſt unbelauut z 
der Scharen beläuft jich auf 640 fl. " 


* Am 9.d.M. ereignete fich der Fall, daß ein jünger 

** von 17. Fahren, ver eine emancipirte Spatier 

e nah Frautfurt gemacht hatte umd unter dem 9 
nochgeeilten Schutze jeines älteren Bruders won ba wi ig. 
zurüdffehrte, in ver Nähe von Reiſtenhauſen, we er au 
fteigen jollte, wahrſcheinlich aus Furcht wor ber zu ermar-, 
tenden Strafe, am vorderen Ente des Dampfichiffe®, 
„Verein über Bord fprang, Noch bevor aber ver Hülfe- 
ruf des Bruders zu den Shren bes Eapitains brang, um 
die Mafchine zu ftoppen,, war ber Verzweifelte bereite 
wieder am hinteren Ende des Schiffes, das ter Länge 
ah über ihn binweggegangen war, bhne im zu perlegen 
ebenfo mohlbehalten als willig heraufgezogen. Den 
nen Sprung bezablte er mit. einem kalten Bade, DIE 
boffentlich feine Luft am folchen Reifen abgelühlt haben 
wird. 

Aus ber a Biete —* Unter den 
db pas Amweibrüder Geſchwornengericht n contumactas⸗ 
— ——nei —— politifchen —— 
ſich folgende befanntere Perſonen: Advolat Schilly aus 
Trier, Fenner d. Fenneberg Bit und Bamberger vyn 
Piainz, per Pole Naguillier, Bienfer von Worms, Ann 
Tehew, Willih, Dr. Tauſenau yon Wien, Yommel, I. 
Kuplich, Lurwig und Adam Mieroslawsty , Kaliſch; aus 
Frankfurt yM.: RB, Mai und Arnold Reinach. 


nchen, 9. Nev. Nenervings fpricht man davon, 
daß der Staatsminiter der Yuftiz, Hr. v. Mleinfchrob, 
aus Gefnntheitsrüdfichten ſich  gemöthigt jehen 8, 
demmächjt fein Portefeuille nieterzulenen und wenigſtens 
einige Zeit in den Nubeftand zu treten, ALS feine Nahe 
folger nerven fo viele Namen genannt, daß ich vorerft 
Anftand nehme, Ihnen einen derſelben mitzutheilen. — 
eiteru Abents iſt Hr. Dr. v. Hermann, von feiner 
— nach Frankfurt wieder hier eingetroffen. 


jtrentefi ii ‚bie gig 
Der angeſtrenteſten Arbeit iſt es gelun * 

ärte telegrapbiide Verbindung zwiſchen ZUR 
E, heute wieder —— herzuſtellen; ber dag 


war an nahezu hundert Stellen durch die herabſtürzenden, 
ſchwer mit Schnee bevedten Baumäſte zerriſſen. 


Ein Baber in einem Dorfe hatte unlängft einer alten 
Bauersfrau Schröpffäpfe sr und en ——— 
als dieſe den Preis euorm hoch faud, damit, daß in dieſem 
Jahre die Schröpflöpfe gar nicht gerathen und deshalb 
anfgejchlagen feien. 


Die Krankheit des Königs vom eg läßt ben 
ſchlimmſten Ausgang befürdten. Das legte Bülletiu 
lautet: Se. Moajeftät haben eine unruhige Nacht gehabt; 
eine Zunahme ver Kräfte ift wicht bemerkbar. 


Aus Kiel wird noch fortwährend von bei bem legten 
Sturme an ber Oftfee verunglüdten Schiffen berichtet. 
So erft unter dem 6. dieſes Monat wieder folgendes: 
Ein Schiffer von Vlanfenefe, der ven Liebau nab 
Kiel fuhr, traf zwiſchen der genannten Stabt und Born 
holm vier Matrofen auf tem Kiel eines zerftörten Schiffes, 
vor Erfhöpfung dem Tode nahe. Nur einer hatte ſtraft 
und Anung genug um audjufagen daß fie einem 


preußifchen Barlſchiff angehörten, welches mit einem an« 


dern Schiffe ven biefer Flagge zufammengeftoßen und 


gefunfen fet,' fo daß ihr Capitän und vier Mann ven’ 


der Bemannung wahrfcheinlic das Peben verloren hätten; 
e hätten ſich auf ven Schiffetrümmern gerettet. und feien 
Fire Tage nr Nächte auf dem Meer berumgefchwom: 
men, Bon dem Schickſal des andern Schiffes wußten 
fie nichts, 
Ein Peſther Blatt fünbigt ganz naiv Strohhüte aus 
Roßhaaren au. . 


Am 4.2 M. fand in Brüffel die Preisvertheilung 
an vie Künftler ftatt, welche zu ver vertigen Gemälde 
ssftellung tie ausgezeichnetften Werke geliefert hatten. 
Pie deutſchen Mater Hafenclever und J. Hübner erhielten 
Die goldene Medaille; die Maler Yeue im Düffeloorf, 
Pendemam in Dretten und Begas in Berlin wurten 
vom Könige von Belgien zu Nittern tes Leopoldordens 
ernaunt. 


Bayerifcher Landtag. 

Die Kammer ver Reicheräthe wählte ven Hrn. von 
Niethammer zum Referenten über ven Gefekentwurf: 
„Die Vewilligung eines Darlehens aus ter GEijenbahn- 
baw- Dotationelafje an die pfälzifhe Yurwig-Eifenbahn 
Geſellſchaft betreffend,” Neuerdings find wieber mehrere 
Urlaubegefuhe an diefe hohe Kammer gelangt. 


Die jührlichen PBetriebs- und Unterhaftungsfoften 
unjerer Staatstelegrapben find im Budget zu 99,000 fl., 
Der Ertrag zu 20,000 fl. veranjchlagt. 


Münden, 8. Nov. Reichsrath v. Maurer hat als 
Referent über die noch zwiſchen beiden Kammern beſtehenden 
Differenzen rüdfichtlich des Notariatogeſetzes feinen Bericht 
vollendet. Er Schlägt zur Ausgleihung vor, daß bie 
Notare, bei® egumg aus adminiftrativen Gründen, Um« 

ugegebühren gleich einem Staatsdiener der 800 fl. Be- 
olpung bezieht, erhalten follen, und daß eine foldhe Ber- 

ung nicht fefert (wie die Kammer ver NReichsräthe be: 
ſchloh. fondern nur nach zweimal erlittener Disciplinar- 
ftrafe ftattfinden bürfe. 


Dentſchland. 


Bavern. Die Allg.Ztg. ſchreibt: Wir erbalten 
von Wien und Berlin zuſammentreffend, aus guter Quelle 
zwei eben fo wichtige als erfreulihe Nachrichten: von 
Wien daß Se Mai. der Kaiſer den öſterreichiſchen Zoll- 
Tarif unterzeichnet hat und daß derſelbe allernächftens ver- 
füntigt werben wire; von Berlin daß Preußen micht im 
Zinn hat den Zollverein zu fünbigen, 


Preußen. Berlin, 7. Nod. In Bezug auf bie 
Erbfolge in Holfteln bemerit die „N. Pr. Ztg.: „Preußen 
allein erleunt dem Herzoge von Auguftenburg noch gewiſſe 
Anſprũche zu, pürfte aber, wenn der Herzog nicht gemeigt 
fein ſollte, billige Entfhäpigung anzunehmen, ſchwerlich 

eneigt fein, weiterhin für vie ſekundären Anrechte des 
Haufes Auguftenburg in Holftein anfzutreten.“ 


Berlin, 8. Nov. In vielen Tagen bat bie biejfei- 
tige Regierung an vie verfchierenen Zollvereinsftaaten bie 
Einladung zur Beſchickung des im nächſten Jahre bier 
ſtattfindenden Zollvereinscongreffes gerichtet. Zugleich follen 
mit biefer Einladung ven Regierungen verſchiedene Pro- 
pofitionen übermittelt fein, über welche eine Grffärung 
noch tor dem Gongreife gewänfcdt wird. Das 
Schreiben vürfte binnen Kurzem veröffentlicht werben. 


Der König wird dem Vernehmen nach tie Kammern 
am 37. d. M. in Perſon eröffnen. 


Magveburg, 8. Nov, Der „Magteburger Corre- 
iponbent“ melder: „Für die Herzogthümer Anhalt- Deffau 
und Anhalt» Göthen find folgende Berortnungen erlaſſen: 
1) eine Verortnung, tie Aufhebung ver Verfaſſung für 
Anhalt-Göthen betreffend; — 2) eine Berortnung für bie 
Herzogthümer Anhalt» Deſſau und Anhalt: Cöthen, be» 
treffend die Aufbebung a) ver Verorduung über vie Mi« 
nifter-Berantwortlichleit; b) des Wahlzefehet; c) der Ge⸗ 
fhäftsoronung für bie Yanbtage. Es ift eine Commiffion 
zur Regulirung ver Verfajjung ernannt,” 


Defterreich. Wien, 6, Nov. Aus Berlin fchreibt 
man, daß bie Gonferenz des öfterreichifch-deutfchen Boft- 
vereind noch in biefem Monat beendet fein wird. Die 
von Seite Defterreichs geftellten Anträge wurben über- 
einftimmend angenommen Die Konferenz des nädhiten 
Jahres findet in Wien ftatt: 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 6. Nm, Aus ju- 
berläffiger Duelle erfährt man, daß die auf eine Münigl. 
Refolution vom 27. v. M. bafirte Ordre des General: 
commandod des Herzogthums Schleswig, —— ſich 
eine Anzahl vämicher Offiziere am 15. d. M. Hier in 
Kiel bei dem General v. Warbenfletb melden ſollte, um 
Dienfte bei vem holſteiniſchen Gontingent zu thun — vor« 
läufig contremanbirt worden iſt. 


Ausland. 


Franfreich. Barie, 7. Nov. Der Präfivent Louis 
Napoleon fcheint von feiner Botſchaft feine geringe Ein⸗ 
wirkung auf bie Wolfeftimmung zu erwarten. 40,000 
Eremplare rer Botichaft find in Baris und ven Departe- 
m:nten auf Anordnung bes Miniiteriums öffentlich ange- 
fchlagen werten. 


Im Miniſterium des Innern iſt die Rebe von zahle 
reichen Erjegungen in ven PBräfelturen; ver Präfipdent ber 
Republik fell entichloifen fein, alle Präfelte und Unter» 
präfelte, die ihm nicht ganz ergeben jeien,, aus ber Ber- 
waltung zu entfernen. 


Es beftätigt fih, daß Herr Blondel das ibm ange 
botene Portefeuille des Finanzdepartements eutſchieden ab- 
elehnt bat. Doch ift wohl das Gerücht ungegrünbet, 

Fould werte wieder tie Yeitung der Finanzen über 
nehmen. 

Spanien. Madrid, 2. Nov. Der Nieberfunft 
ver Königin Iſabella ficht ınam in den erften Tagen De- 
jembers entgegen. 


Dänemark. Kopenhagen, 6. Nov. Die drei 
tägigen Sigungen ber Deputirtenfammer (des Bolket ) 
waren beenvigt, aber noch ohne Reſultat. Defterreich 
ſteht — von Preugen und Rußland unterſtüht — auf 
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ronincialftänden für Schleewig und Helftein, Nichtein« @ f Z 

—— —3— Aufrechthaltung feines Verhaltniſſes ours der SEtaa topapiere. 

zu Dee und ded Berhältniſſes don Holftein zum  _ Frankfurt a/M., ten 46, Novbr. 1851. 
deut ; 


fi 


chen Bunde, Unter diefen Beringungen will es bie 


emeinfame Grofelge garantiren, und das bänijhe Gar 

Binet ſcheint ſich diefen Beringnngen zu fügen. greichifche j — Papier. ER 
Enaland. London, k. Nov. Durch ven »Bos · Oe reich, 5 9, Metalliques . ._ 31% 
. find geftern im Pihmouth Briefe und Zeitungen - RT „ RE BER ud 553%, 


vom Kap bis zum 1. Oftober eingetroffen, welche wurd» Baneru, 1, 81 ” 5777, 36% 
mitttich für England höchſt ungünftige Nachrichten v Iren 8’, ©) Dbtigationen — 
ſchnittlich f gland höchſt ungünftige Nachrichten vom Virieibeco· 34, * Dhligatienen * 5* 


Kriegsfhauplage enthalten, Die Zeitungen find voll von = 2% x 
Schilderungen größerer‘ und Meinerer Rencontres, Blüte Baden, 3, 9%, Obligatiomem .... . .\" 101%, 104 
rungen u. dal., welche deutlich genug fagen, daß es mit Pal 3 3 VRR — * a. 
ver engliichen Truppenmact ven Kaffern und abgefallenen Nation, 2 — — — 3, 30/5 
> 


ottenteten gegenüber ſchlimmer ale je ſteht. Der Kriege» Seifen, Großberz., 50 f.'8o —— 20 
25 “orne. 14 


hauplay hat feit der legten Poft an Ausdehnung gewonnen. z a — 
Der ganze große dandſirich won der Mündung des Büffel- Kurbeiien, 40 Thlr. Bocie . ... 0 28'/, | 277/e 
fluffes bis zu der Gigend von Mosdeth und Bacules ift Sardinien, 36 Bud. u -2........ 2 2 
unter Waffen. Die wilden Angreifer erſcheinen in größe: Biholen A. 36%, fr. — Prenf — J 
Bi, ie. — 


ren Kolonmen als je und ftellen fid 2—3000 an Zahl 
den englifchen Truppen im offenen Zelte mit eutſchiedenem Hellind, 1R-Et. 9A. 47! te. — daubdbalatea sl 3 in — 


Uebergewichte entgegen. Dazu führen die Hottentoten Bwansigfrantenflide 9 #. 26'/, fr 
kräftige Hunte mit ſich in den Kampf, von benen mancher Bed auf Bien J 

wadere Soibat zu Boden geriffen wird. Kapitäu Oldham a⸗ 8.1006. t. S. 92, fin. ®, ©. 
und mehrere Mann vom 2, Regiment der Königin find 
gefullen; auch das 74. hat beträchtliche Verlufte erlitten. i Rebigirt aud verlegt non Ih. Bauer. 








Ankündigunugen. 





Im Selbſtoerlage des Verfaſſers iſt erſchienen und in der Stahe l'ſchen Buchhandlung in Würzburg zu haben 


In vier Tagen von Europa nach Amerika 


‚ur ch — 
Anwendung des ſogenannten verlierenden Hebels bei einem Dampfſchiffe. 
Erfunden und für Jedermann verſtaͤndlich dargeſtellt 


von 
@Edbuardb Ammon. 
Würzburg, im September 1851. 
Mit zwei Abbildungen. 
ö Preis 15 Kreuzer. 

Beftellern, welche fich mit franlirten Briefen an ven Berfaffer in Würzburg werben, wird die Sache gegen 
BPoftnahnahme zugefantt. Abnehmer von wenigftens 25 Exemplaren erhalten das Gremplar zu 6 Kreuzer. = 
franfirte Briefe werden zurüdgewiejen. 








Forderungen an den Nachlaß des Wittibers und Poligeivieners Melchior i 
Beitenthal von Alsleben find — r ezier Held ae 
— — l 3. Vormittags 9 — ver Kettengaffe Nro. 17. 
unter Strafe d ichtberückſichti i achlaſſes dahier 
rafe der Nichtberüdfichtigung bei Regulirung bes Nachlaſſes PAY 17-8000 fl., auf erfter Hypothele 


anzumelden und gehörig nachzuweiſen. Biefiger Stabt aufjunehmen 
3 a * werden in hieſiger Stadt auf; 
Königshofen, ven 20. Oftober 1851. gefucht. Näheres in ber Exped. d. BI. 
Königliches Landgericht. — — — — 7 — 
Koch, Lor Ge ſuchen 6 bis 7 Mann gute 
Mutiker einen Play zum Tanz“ 


Mufitipielen auf die Kirchweihe. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule vahier werben ftarfe junge Bepfel Der 
A000 fl. ſind auf gule Berſiche⸗ 


Birndäume, vorzüglich geeignet zu Baumpflanzungen an den Straßen, 


lich abgegeben. : Näheres in ber 
Das Nähere ift bei der ſtädt. Bauinfpeftion zu erfragen. Lan DL — 
Würzburg, den 8. Nerember 1851. ee 
Die umerei. 1800 bis 2200 fi. Ind In 97° 
Abt figer Stapt hypothefariich auszuleiben- 
Derbi u : — Näheres in der Expid. d. BL 
Zu einem Umzuge nah München 12,000 fl- ——— biefiger 1400 fl. find auf erite Hypothel 


ſind mehrere Kiſten gegen eine billige werden auf gute aheres im Der Erre 
Vergütung zu permietben im ı. Diftir, Stadt aufzunehmen 


Niro. 25. in ver Expeditien Tr. 


eiucht. Näheres ausjnicihen. p) 
2 ditien d. Bl. 





Samdtag der legte Verkaufotag des 
großen BSBerren-Kleider-Lagers 


Sigmund Weiss aus München, 


welches Nachſendungen aller Art zu äußerſt billigen Preifen, imsbefondere von Doppelt: Eweens, 
welche anf beiden Seiten zu tragen find, erhalten hat. 
Berfaufslofal bei Herrn Vrivatier Scheuer am Markte. 


Meß Anzeige. 


Das größte, ſchönſte und neuaſſortirteſte Galanterie- 
Bijouterie,, Kurzwaaren-, Porzellain- und Bömiſch— 
Glaswaaren-Lager 


Ch. E. Steinmetz aus Ruhla 


Sefindet ſich nur allein vor dem Haufe bes Herr kob Sohn, vis-a-vis dem Schönbrunnen, und tt 
einem Ar bumstur chen in« und le En um uachftebenee Artikel wegen ber außerordentlichen — 
als fehr beachtenswerth. AS: Acht höhgniihe Glaswaareun, große —5* Rumflaſchchen, Eifig- und Dehl- 
faſchchen, Buttergloden und Teller, Mejjer- und Gabelbanl hen, Salzfäfier, Lichtmanchetten, feine Porzellain⸗Kaffetaſfen 

it ächtem Golp veferirt, verſchiedene Sorten Böhmifche Porzellainfiguren, engl. Kaffebretter, Fruchtkörbchen, Spei⸗ 
Ffıter, —— Pariſer und Berliner Leuchter, neuſilberne Speiſe- und Kaffelöffel, Borlegisffel, jehr 


* 





fchöne , Gmmtmibofenträger, a meuefte Fagon in Broches und Dhrriuge, Scheren - umb 

{ü , Hanfıwirn, 60 Gebind 7 fr., Portemamaie mit Neufilberbügel zu 18 kr., Porzelfainpuppenlöpfe, Mu- 

ſcheldoſen, Trenu- und Federmeſſer, Barifer Zahnbüriten, rifeur- und Staubfämme, engl. Näbnaveln, 23 &. st, 

Sorten Seife, Rowlands Macaſaröhl, Gefunpheitsjohlen , lange Tabadepfeiten, zweitheilige Pieifencohre, 

sbhen, ſauber gearbeitete Haudſchihla ſten. feine Haar J verlgeſtictte Zigarren u. ⸗ 

ücher,, Eplinder-Yaternen, Streichfeuerzeuge in Porzellan und Meifing, üchte Pelifrates » Dleifhfte, fehr aute Kafır- 
mefjer; ferner für Kinder: Doppelgeivehre, Sabel, Trompeten, Harmonica,, große und Meine Peitſchen, Hank 

Taften, Farbelaſien, Yotter, Hlod- und Hammerfpiele, Banorama, Kaffe, Thee- und Speife-Servije in Zinn, Glas 

und Steiderfchränfe, Sekretäre und Komode, verſchiedene Spiehjenge in Holz, Perfpettive, Schönfeher, Tafhenuhren, 

lederne Puppen. 
Das Lager befindet sich nur allein vor dem Hause des Hrn. 


* 


kob Sohn. vis-a-vis dem Schönhbrunnen, mit Firma versehen 
ick für Stück 9 und 18 kr. von 
Ch. E. Steinmetz. 


HB. Fenflerer, 


Barapluis:-Tabrifant aus München, 
empfiehlt während der Meile fein befanntes Lager 


modernfter Regen- und Sonnenfehirme 


zu äußerſt billigen Preifen. 
Seine Bude iſt auf der Domgaffe vor dem Klinger'ſchen Kaffenaufe. 


Um mit ven noch übrigen Nähft der Schwane Nro. Iı6 if 

y . i öblirtes Fi . 

2000 Stück Bildern ee 

Coforiren für Kinder zu räumen, und welche früher 18 ir. das Stüut — —— — — 
—* verlaufe ich ſelbe das Duzend zu 30 Pr., per Stück 3 Pr. Ein Quartier mit 1 Zimmer un 
. Burkardt aus Erfurt, Altoven , Pferdeftall und Futterboden 


C 
am Sternplag dem Kaffebaufe des Hrn, Klinger ift im ı. Diftr. Nro. 389 auf Fight. 
gegenüber, meh zu vermiethen. 





111 


Gang wollene Unterjaden, auf dem Bl 














Leih zu tragen, _ Deilln ; 

. das Std vom ı fl. 36 ir. bis 3 *3 nm &: terjeichneten i fett 
leider für Herren umb Damen, das Paar von 36 h Kurt Schmalz zu Haben, R De r 
500 Stüd feirene Hoularbtüder, das Stüd von 54 fr. bis I FE 48 h — Di Pä 
Gravatten in Atlas und Laſting, das Stüd von 36 fr. bie ı fl. eh — ww. e Pächter 
Shwarzieidene Taffettücer,, das Stüd von 1 fl. 12 fr, bie 2 4 J— olf et ConsorF- 
* ofenträger, neue verhejlert: Sorten, das Paar von 12 Du _ Bir — 

Bude auf der Domgaffe vor dem Gafthaufe zum Schön- Pen 4. Difte. Nr. 42, ver Peter 
brunnen. gegenüber, ijt gefpalterre® 
Buchenbolz zu 
L. Lazarus, haben, zu 3, 6 und 9 Fr. au 
Georg Pogt 6 fud 12 Men 
J orgen Feld, haub⸗ 
— ——— aus Küllſta dt in Thüringen, = n ee nr E ber Gtabt ba- 
empfiehlt ſich biefe Meſſe wieder in allen Sorten feinen Finetts, © 4 erfaufen. Naheres in 
und Hemden: zlanellen, vie im 3* mehr eg ber Exped. d. BI, 
owie auch ſchweren Moltons für Damen: Röde, feinen Wett: und Bi. 
eldecden, wie auch verſchiedenen earrirten Flanellen zu Röder und ed TEBSHSEZ 
feidern, und verfauft zu gamz billigen Preifen. ee 5 BEER a 

Die Bude befindet fib wie immer auf der Domftraße vor | naösst;en 

dem Sternplage mit Firma. A BESESE Er 
STHSZEN ee 
6 fü i ' ESsäß:se, 
Großes Füger in Hegenfdhirmen! — ———— 
Schwere feitene Negenſchirme, das Stüd von fl. 3. 30 fr. bie fl. sggs2:358 
45 fr.; baumwollene Regenfcirme, das Stüd von I 1. 12 fr. bie Ih 1. = 5 Wi Base 
= *. feibene und baummollene Kinderfchirme, ba Stüd. von 54 ir. ee 5 
3. * I BERSES Bo 
Die Bude befindet ſich Domgaffe vor dem Gafthaufe ie FEe 
zum Schönbrunnen. m DB SS:59,-2gn 
L. Lazarus — — — 
Unterzeichneter beehrt ſich, einem verehrten Publikum die erge⸗ > = EEE 5 28:7, 
benfte Anzeige zu machen, daß er nur noch eine fleine Parthie Waſch⸗ 528 = 323% 282253 
feife vorräthig hat, und um jenell fortzufommen, von heute e S 
ad Pfund a 12 fr? im und ! Zentner noch billiger verkauft. = SEE Er 
ube am Eingange des Kürfchnerbofs. S 7 5E.8:0% 
M. Sternfels. Seifenfider. & 8°: 33 
— II spass E 
Das große mb reichhaltig affortirte A: 
Galanterie: und Kurzwaaren⸗Lager 288 
von — EL 25” 8 
3. Pohle aus Erfurt Berg sE3sE 


befucht abernigls biefige Meſſe und empfiehlt einem i 

geehrten in⸗ und aus— 
wärtigen Publikum feine, unten bezeichneten Waaren, wegen großartiger Aut- 

wahl und auß erordentlicher Billigkeit als fehr beachtenswerth, ale: 
blecladirte Obitlörbe, Spudnäpfe, Kaffeebretter, Zuderfaften, Lichtfcheer- 
tellec £ Pennale, Firibusbecher, Afcenbecher, Porzellan-sta eetaffen, mit 
Devile und Golbrand verziert, Tafelleuchter, Lichticheeren, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, Taſchenmeſſer, Zinnvorleglöffel, neufilberne Kaffeetörfel, Taſchen⸗ 
feuerzeuge und Pe ſechs Stüd Siegellad in Etuis, Gummi-Hoien- 
träger und Ubrfchnür, Zwirnhandſchuhe in allen Größen und Farben, Lange 
und iutze Strümpfe derſchiedeufarbig Bronce-Ofrengloden, Ohrenringe und 
* erringe, Broches, Tuchnadein, Gürtelſchnallen und Suͤrteinadein, Geld⸗ 
Ten, Porte-Monnaies, perlgeſtickte Cigarren-Etuis, Eigarrenfpi en, Tabate- 
ge fen und Köpfe, Uprfhnuren, Stahltetten, perigeititte 1 wpantoffeln, 
hehatouillen mit Schloß, fauber gearbeitete Handfhuhtäftchen, Nahlaͤſten 
d Sörbihen zu Hädelarbeiten, Hädelnadel -Etuis Holzfpielwaaren und 
ündfpäne in Schachteln, ächtes Eu de Colgone, alle Sorten Seife und 
noch — mE einfchlagenve Artikel, Städ 

werben fi i reis 

fir Sid 9 un 18 fr. vertuuft. zu dem Siffigen, jedoch feiten P 

Das Lager befindet ſich vor dem Haufe 


h “ delshpeimer vis 
& vis dem Stabtgerichtögebäube. des Herm IEeleh 











Ein braver Junge ber die Schub- 


macherprofellion 
ſogleich eintreten. 


pebition d. BI. 


— —ñ — —— 

Es ſucht ein Mädchen Monate: 
dienſt. Näheres in der Erped. d. BI. 
Le 


Das k. b. 5 
einen tüchtigen$ocb- 
der feinen Leiftungen 


gemefjene Zulage erhält. 


Ein 


taufen. 


geräumig 
gutem baulichen 3 
£ geeignet , 

runnen, und 
feiten; ift aus 


mit großer 
fonftigen 
freier 
Näheres 


dieſes Blattes. 


erlernen will, lann 


Näheres in der Ex⸗ 


. Yäger-Bataillen fucht 
C-Trompeter 
entjprechend, ans 


6 Wohnbaus, in 
uftand, zur Oelonomie 


Stallun 


Bequemlich* 
Hand zu ber- 
in ter Grpebition 
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In Bezug auf die frübere rg gen som 16, v. Ditg. (Nr. 248, 
250, 254 des Stabt- und Landboten) ladet die Unterzeichnete zum nochmali- 

Berftriche ihres eigenthämlichen,, dortfelbft näher befchriebenen Wohnhau- 
fe Pifte. 5 Nr. 116 etwaige Strihsliebhaber uf 

Dienstag den 25. d. M. Rachmittags 2 Uhr, 

in das fragliche Wohnhaus felbft mit dem Bemerfen ein, daß an biefem Tage 
auumehr unbedingt der Zuſchlag erfolge. 

Würzburg am 8. November 1851. 5 

WB Bauer, Amtmannd: Witwe, 


Au Freitage den 14. diefe® Monats wird der Ertrag don 
2'/, Morgen Weinberg im Scallsberge, 
1 » Bfaffenberge und 
% 4% ” ” [23 oberer urid 
am Stode verftrichen, biemit Nachmittags 3 Uhr im Schafleberge begonnen 
und um 3 Uhr im Pfaffenberge fortgefegt. 
Würzburg den 10. November 1851. 
Regierungspräfident freiberr!. v. Sroß'ſche Fideilommiß: 
Berwaltung. 
Scoepf. 


Bekanntmachung. 
Im Berl f bes Michael Hof BWittwers von Veits · 
‚Deren — 2 — * Beine, Beitehäcgeimer Ge 
wäds, als: 


E} [77 ” 


31/, Gimer 1846er, 
313 Gimer 1839er, 
10 Gimer 1847er, 
132  Gimer 1847er, 
32 Gimer ıBs6er, 
34  Gimer 1848er, 
30 Eimer 1847er, 
46 Eimer 1844er, 

Eimer 1845er 


37 
in ſchidlichen Parthieen auf 
Dienstag den 18. d. Mts. Rahmittags 2 Uhr 
in dem Sterbehaufe zu BVeitshöchheim gegen baare Zahlung öffentlich ver- 


—E werben mehreres Kellergeſchirr, Fäffer und Welten mitverſtrichen. 
Würzburg ven 7. November 1851, 
Rönigliches Land t. 
* er Bey. 


Gläubiger-Fadung. 

Der Bauer und MWittwer Konrad Gög von Ettleben hat fein fänmtliches 
Grumpvermögen auf Zielfriften verfauft und auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um dieſelben in bie Zielfriften einzumeifen over ein 
fonftiges Arrangement zu treffen. 

Demgemäß werben alle jene, welche aus irgend einem Grunde eine for 
berung an genannten Konrad Göy zu machen haben, aufgeforbert. dieſelbe am 


Montag den 24. November I, 3. früb 8 Uhr 
babier anzumelven, widrigenfalls fie nicht berüdfichtigt , beziehungsweile dem 
Beſchluſſe ver Mehrheit ter Erſchienenen beiftimmenp erachtet werben. 
Werned, den 31. Oftober 1851. 
Königliches Landgericht. 


Angermann, Straub. 





Faorderungen an ben Nachlaß des Georg Michael Homers von 
Eieröbaufen find 
Montag den 17. November I. I. Vormittags 9 Uhr 


unter Etrafe rer Nichtberudjichtigung bei Auseinanverfegung ber Maſſe 
dabier anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 


KRönlgehefen, ven 28. Tfteber 1851, 
Königliches Landgericht. 


Koch, Yer, 


Im 4, Diftr. Mr. 121 if ein ab- 
—— Logis erhöhten Parterre, 

tebend aus 5 heigbaren und zwei 
unbeigbaren Zimmern, Rüde, Epeife- 
a Heljlager, Keller, Boren- 

theilung und anderen Bequemlich- 
keiten — zu vermiethen. 


Zwei ineinandergehende, elegant 
möblirte Zimmer find monatli® um 
7 fl. zu vermiethen. Näheres im der 
Grpebition d. DI. 








Yu ber Semmelsgaffe 1. Diftrikt 
Nro. 8+ ift am einen foliven 
ein möblirtes Zimmer ftänblidy zu 
vermietben, 





nüber. 


20 dem Gymnaflum gege 


aromatifchen Kräutern bereitet, heilt die erfrorenen Glieder benimmt 


die Gefchwälfte und das Stechen in ben Gliedern und ftifit ven Echmerz, 
ift mit Mecht allen denen zu empfehlen, welde am diefem Uebel leiten, 


Mittel alle Arten Flechten zu heilen. 
Drientalifcher Rräuter » Geil zu 30 fr. Das fiherfie und befte 


Mittel für Gicht und Rheumatiemus. 
Einzig zu haben bei S. Wolffing, Hofparfumeurs- 


befonvers füe Kinder. 
Siräuter: Flechten: Pomade ju 24 und 30 fr. Gin verzägliches 


Kräuter: Froft: Pomade ju 18 und 24 Ir. Aus diesjährigen 


fel, Wittwe, 3. Dift. Nr. 2 





Ein Frauenzimmer, welches fchen 
bei Herrichaften ale Köchin gevient, 
wünſcht im gleicher Eigenfchaft umter- 
zulommen, und Tann die beiten Zeug— 
niffe vorlegen Näheres im der eb. 
dieſes Blattes. 





Im Dift. IM. Ar. 44 wünſcht Je— 
man Wiolin: und @favier:iin: 
terricht iu ertheilen; auch iſt da⸗ 
felbit eine Guitarre zu verfanfn, 


Im 2. Tiite, Ar. 86 in der obern 
Wöllergaffe ift eim menblirtes Zim- 
mer zu vermiethen. 

Das Nähere in ber Ep. d. Bl. 





Eine lleine Kalter, 2 Butten 
Beere haltend, iſt zu verlaufen. Dae 
Nähere in ver Erpie, d. Bus. 
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Nur noch diefe Mefle Den Strohwittwer feigedanl; 


werben abgegeben: Wügeleifen, ganz große 2 fl. 48 fr., zweite Größe 2 fl. DaB er deu Better Hat gezanEf-. 

2,5 mittlere zu 1 fl. 48 —F — 2 —— tr. z fobann  Chenter-Ameine. 
er, Gabeln, Scheeren,, alle Sorten Hämmer, Zangen, Werkzeuge, Bor- T-Anzeine 

in 18 z 3 erei di r . . I 

— mr en — erſchneider zu a fl 30 ki.; auch Mittwoch den 12. zeig Bierte 


Bude im Kürfchnerhofe mit Firma — 8 ne Eb- 
" un mc 
3. Schloss. Bauteville in 1 At v. A — 
z auf Berlangen: Das Nachtla 
ger 
M. | l 5 — romantifhe Oper im 
on 
verkauft während der Meſſe auf dem Kürfchnerbof ver bem Neumünfter gut ei Kreuzer. 
beſetzte Sammet: und Zuchichube, das Paar zu 49 fr., für Herren (Zum Benefi ag ben 13. November. 
das Paar fl. ı. Sommer: Damenfchube das Paar zu 24 fr. bis Zum nn für Frau Wacker.) 
30 fr. Für gute Sohlen und gute Arbeit wird garantirt. Ihre Waare ift ———— Ein Som⸗ 
mit G. M. gezeichnet, und bittet dieſelbe um zahlreichen Zuſpruch. Mufit: von eo — 
— ñ ñe mn — ohn⸗ Bar⸗ 
Um die letzte Parthie meiner tholvy. Vorher zum’ Erftenmale: 


135 Stuͤck Reiſetaſchen | Die Mönche, Luftfpiel in 3 Aften 


“ vo ® 
abjufegen, verfaufe ich um folgende Spottpreife: Reijetafhen ganz — 
große von 1 fl 12 bis 2 fl., Umbängtafchen ganz von Perer von 1 fl. Nähft dem Filhmarfte, Ar. 5 
30 ie mir es z I . A fl. 30 fr. Bis 3 fl. iſt ein meublirtee Ziumner zu —— 
Er} 2 em &S u * z = 
taſchen von 36 fr. bie ı fl. 12 fr. aſchen von 24 bis 49 fr., Damen then. Auch Kamm noch ein Schlaf 


i i Kabinet 
Bude im Kürſchnerhofe mit Firma —— und 2 Betten dazu gegeben 
J. hlos .. Es werben auf ein biefiges Land- 


6; geriht 7OO fl. erfte Hypothel 
Negelmäßige zu 4°/, be AH * Nähen 


Roſſchif Expeditiounen 


u ie ee ern Sr en 
Geueral· Aaent mueilonijjen Gechäfen dur die ftänven fowohl, wie im Lateiniichen 
eneral-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. und Griecpifchen zu ertbeilen. Nähe- 
Ueber Sap»re res in ver Exped. d. Bits. 
am 8., 18. und 28. jeden Monats mit den neuen ameritanifchen t⸗ 
und Dreimaſterſchiffen der new line of packets, mit 2 —2 — —8* — „ben 18. Nov., früh 10 
s — * * — * derten Barbe md Morifie —* — —— fiümeitter 
.— enden werden i ; 2 
hafen begleitet. * ee tenre bie in von See Moib tes 12. Infanterie ⸗Regiments 




















Ueber Bremen par Runge —— ab · 

am L. und 15. jeden Monats mit ben auf's Bequemſte eingerichteten Poſt— —— —— — 
i B e der 

fchiffen der Herren F. I. Wichelhauſen und Comp. in —— Pol" ve un Belaunten ven Berbliigenen 


\ eingeladen werben, 
Nähere Auskunft erteilen die General - Agentur, fowie, nachfolgende —— —— 
Dessen * Ein Eandidat ver Phil. wünfcht 


Lorenz Bonn in Würzburg. Schmik u.Schätler in Miltenberg. einige Stunden zu geben. Näheres in 
F gene ‚in Amorbach. B. DB. Schaub in Brüdenan. der Erpebition N I. i 

I. &. Bazi in Aub. Ed. Probſt in Kitzingen. — — — — 
Billus in Lohr. G. Biſchof in Rothenfels. wei ineinandergehende heigbare 

zZ. Uri in Stabtprogelten. Joh. Hehlein in Trennfurt. - möblierte Zimmer find im 4. Diſtrilt 

GE, Komp in ——— — Johann Martin Steigerwald in „ro. 143 (alte Poſt) zu vermiethen. 

Georg Steuerlein in Schweinfurt. Alchaffenburg. Ebendaſelbſt ift auch eine Stallung 


— SD TE SEELE En 

4 Pferbe iethen. 
Bekanntmachung. 48 eher Georg 
Der Bauer Nikolaus Herrmann von Hopferſtadt hat mit feinen Bauch. 


Kindern außergerichtli ; ee — — — 
Säulven in a En Bezahlung der gift eine gute Walter, 4 But- 


Sämmtliche Gläubiger werden hievon in Kenntniß geſetzt, um Tängftene ten haltend, zu verkaufen. Näheres 
u en; Be In 32. ihre Rechte — ie igre Anfprüge in der Expev. }. Bl. 
ere Anträge bleiben unberüdfichtigt. - 
Ochſenfurt, am 3. November 101. - ee a ler 
Königliches Landgericht. nen. Näheres im 2. Diftr. Rr. 238'/2, ° 
Helderich. untere Wöllergallt- 


—— 
— — 
— — 
— — — 


SHoner Camphine, feinſtes r rtes Lan 
yenöl, Stearine-Tafel-Herzen; in verſchledenen Sor⸗ 
ten, jowie quch farbige Chaifen: und Raternen- 
Ker; en, beſte Walratb:Ntachtlichter und Wiener 
Bateut- ündbölzer, ohne Geruch empfehle ich in den 
billigſten Preiſen. 


ebaſtian Carl Zürn. 


Eine Weinhändler- 
nebſt Liqueur⸗ —B— kann an 
einem ſich dafür Qualifizirenden unter. ſehr annehmbaren 
Conditionen jur Benügung überlaſſen werden. 
Näheres bei dem Damit beauftragten 
Commissions-Bureau ron @. J. Michel 
& Comp. in Würzburg. 


Wein: Auction, 


Bu unfrer am Mittwoch den 12. November anberaumten 
Bein» Auction laden wir umer Bezug auf unfere Anfünvigung vom 
1. Rovember hiemit wiederholt ergebenft ein. 

Würzburg, ven 11. November 1851. 


@. J. Michel & Comp. 


Waftilles von Nippoldsan 


von B Göringer 
Diefe rägmlichit bewährten Paſtilles mit dop fenfaurem Natron don 
dsau find, als ein vortreffliches Mittel bei auung®- und Magen ⸗ 
‚ bei Hamorrhoidal und Gicht, Nieren, Harn und Griesleiven sc. 
in etiquettirten Schadteln a 28 fr. zu haben bei 


6. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Betten: Berfauf. 


ch babe zum erſtenmale die biefige. Meſſe mit einer Auswahl ein: 
febläfriger uns ziveifchläfriger Betten bezogen, und werde durch 
ute reelle Waare, fowie durch billigen Berfauf meine Abnehmer in jeder 
egiehung befriedigen. 
Das Berfaufstetal befinbet ſich im Gaſthof zur „Schwane” in Nr. 4. 
. Weil aus Adelsheim. 


TE Setten-Verkauf. RT 


Der Unterzeichnete macht die exrgebenfte Anzeige, daß er abermals bie 
biefige Meſſe mit einer Auswahl ein- und zweiſchläfriger, neuer gefüllter 
Betten bezogen, und um ſchnell dumit eufzuräumen, zu auffallend billigen 
Breifen abgeben werde, Sein Verlaufslokal ift in ver „goldenen Gans“ 


über ver Mainbrüde, 
I. Billigbeimer aus Adelsheim. 


Gebrüder Schneider 


aus Eibenftok in Sachſen 


empfehlen jur gegenwärtigen Meije ihr befauntes Lager von 


Spitzen, Stichereien und weißen Waaren 
zu beu —* Preifen. 
Bude in der Domstrasse vor dem Hause des Hrn, 
Kaufmannn Wirsching. 


&eftlliger Werein. 


tt Dienstag den 11. — 
it Donnerstag den 13. Frobe. 


Der Vorstand. 


Die Runft s Ausftelung anf 


‚ber untern Spital-Promenave ift nur 


nodp ganz. kurze Zeit zu fehen. Gin- 
trittepreis 6 Ir, Kiuber 3 fr. 
TC. Guitperle. 

Cs ſind vor obnaefähr 14 Tagen 
ein Paar Strümpfe gefunnen wor» 
den. Der Eigeuthũmer fann ſolche 
Zahlung ver Einrücungsgebfbren —* 
der erhalten. Müberes in rer Erpes 
dition d. Bl. 

Sie Geld inte gefütbeh. 

ad Nähere li n Een —— 


i 
auf * ae 4 — —— 


ſicherung aus einer Berwal 


us zul⸗ Näheres ER gi 
—— 3. Difte, 


fir, Wr. 
b t ent 
Ir IN —S Be 


Im 4. Diſtritt Nro, 206 find 24 
Gimer 1349er und ı6 Gimer 1850er 
um billigen Preis zu verkaufen, 


Fremden. Unieige. 
Bi 10. November, 
(Myler.) RA. Eifer, Kb u Eien- 
bach a, Fraatfatt. Ehmip a. 
and Mürhberg, Fhhe aus 
—— wen Array 


& eu 
— = —— — Fr. —— 


Lengefrte mit Ormablin u. Ber. a. 
Orrermanu, Hofaretbeier a. Mein 
Lieut, a. Laudau. Ar. r. Erlach . mit 
zunen i —* — Melt der) Eank, 


Frau Eu ai *5 “. ® _ 
(Schwan) 8: or @, 

a. Hefenlhr, Helberes a. Hall, —A 
a. Bifllgbeim, Keie, Welahdaudlet a. Richre- 
ſtetten. v, Steinbunfen, Partitulier a. Ham» 
bura.. — (Witteläbaßber 286 Ale: 
Die feabach. a, Bremen, Baur e eng 
Heilig a. Liadau. Robier, Bert. 

Kölner a, Rürnberg. Hefmas, a. 
Thum, — (Wäürttewber. u! t 


Gebet 0; an —— 
zn s. Wien. Birchramet m. 

—— a, Querpori, Frl. Mein aus 
Dat St Äran Danger a, Beribeim. 
Etazbiger, a. — 


Getraute. 


Im behtu Dem. 
Balentin Ring, Bürger und Bidermeider iz 
Dettelbadh, mit Parbara Grünen von 
Ochſen furt 


a SBelorten. 
Gmma Pfeif, Beinfiandlerafind 9 Jahre alt. 














er 8, 








Kemgırı und verlegt von Th. Bauer ım Mürjburg. 
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- 





Seilage zu U. 269 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anltünpiguangen 


ıysu 


> Selbftoerlage dee Berfaſſers iſt erſchienen und. im: der Stahel'ſchen Buchhandlung in Bindung zus Haben: 


Au vier Tagen von Europa nach Amerika 
me? burd er 
Anwendung des fogenunnten verlierenden Hebels bei einem Dampfichiffe- 


Erfunden und für Jedermann verftämdlich bargeitellt 


vom 
Eduard Ammon. 
Würzburg, tim September 1851, 


— Mit zwei Abbildungen. 


Preis 15 Kreuzer. 
Beſtellern, welche ſich mit franlirten Briefen an ben Berfaffer in Würzburg wenden, wirb die Suche gegen 
Foftnacpnahme zugelandt. Abnehmer von wenigſtens 25 Eremplaren erhalten da® Exemplar zu 6 Kreujer. Un 
franfirte Briefe merpen zurücgewielen. 3 jer, 


2 Großes Zager in Kegenfdirmen! 


Schwert feidene Negenfcbirme von ft. 3. 18 kre bis fe 5 U fe, baum 








rs wollene Negenfchirme, Das Stüd von fl. 1. 48 kr., Unterbeintleider und 


Unterjacken für Herren und Damen von 42 fr. bis fl. 1. 24 fr., ganz mwollene 
Gefundheitsjacken, auf dem bloßen Peibe ja tragen, von fl. 1. 36 KR. bis fl. 2 
48 fi,, wollene Shlips und wollene Zücher son 24 fr. bed. 1., Guntmis 
bofenträger vor 12 fr. bis 45 fr. 


In der; großen Doppelbude im Kürſchnerhofe vor 
dem Hauſe des Hrn. Buchbinder Zaue. 


Montag letzter Verkaufstag des Eure ku 
großen Herren-Kleider-Lager® 
> von · 
= Sigmund Weiss aus München. 
‚Meine Nachſendungen find diesmal jo ſchön ausgefallen, daß ich ſte Jedermann aufs Beſte em⸗ 
pfehlen und auch billig verkaufen kanm. Sud —— 


i rkte Hei Herrn Privatier Scheuer. 
Verkaufslokal wie Döner - 5* 2 $ Sigmund Weiss. 


Dienstag den 10.8) nf 2 


— —— 








"DasCigarrenlagereen gros&c en detail e 
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* Pen 
- Werten bezogen, und um ſchnell damit eufzuräumen, AM auffallent, BEHAE, 


R Pauban perftorbenen' 
des Unterzeichneten. befindet ſich fuͤr gegenwärfige- Me ſſe auf dem Kolb tes 12. Infanterie-Regtment® 
Kürschnerhof, erste Bude rechts beim RNeumlinster. ein feierlicher Trauergetteepienft im 


h Kit FE + 173 uch der per Biarıfishe zu Si. Peter ab» 
Für reelle Berienung und billige Preiſe bürgt, mein vieljühriger Befub Re ins die Berwandten, Freuu⸗ 


—*8 


no «dieggen Reen sun + Benediet Hirfbmann jum- aus Furib. De und Pekannten des Berblichenen 






Tr A) +47 HE Den 4 

in Betten-Perkauf. — * in tleines heitßbares möblirte® 
"Der Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige , paß er aba * Zimmer iſt im 5 Diftr. Rr. 3 

Siefipe Meite mit einer Auswahl ein- umb Nweilchläfriger nener gefülter eich zu vermiethen. 


eingeladen erben. 


— 


. 2 “ — -im Zim⸗ 
Breifen abgeben werde. Sein Vertkauf total ift-in ner, goldenen ans -Eir Heiner Siochofenr- 
äber ter Mainbrüde, " ' mer heibbar, wird zu kaufen ge ucht 


J. Billigbeimer aus Adelsheim. In 4 Qiftr. Rro. 89, Brunnengaffe 


1180 


Die fogenannte Envchenmũhle bei Würzburg nebft Feldern , welche 
nebft der Delonomiewirthſchaft fih zu einem Fabrilsgeſchäfte —— eignet, 
ift ans freier Hanb zu verlaufen, und fann der größte Theil des Kaufpreifes 
zu jährlichen 4 preCi. Zinfen darauf ftehen bleiben. Die Einficht kann auf 
dem Gute felbft täglich — werden, über den Verlauf ſelbſt hingegen 
belieben ſich die Kaufluſtigen an den biezu bevollmächtigten Herm Ignag 
Grailsheim in Würzburg (4. Diftr. Rr. 153, Sanderftrage) zu wenden. 

Defhreibung des Anwefene, 

Dasfelbe beftcht aus Polgenvem: 

a) aus ter ehemaligen Senochenbrenuerei mit einem Hauptbaue 84° Lang, 
40° tief und zwei Stodwerlen bed, aus Steinen erbaut, mit einem 
deutfchen Breitziegeldache. Diefer Bau enthält einen gewölbten Keller, 
eine große Halle mit Einrichtung zum Snochenmablen, eine heitzbare 
Sammer, einem Borplag, Stallnug au 4 Std. Biehe, ober dieſem ein 
heitzbares und 2 unheigbare Zimmer, unter dem Dache eine Kammer 
und freier großer Raum; 

b) aus einem Hinterbaue 56° lang, 31 tief und einen Sted hoch, theils 
aus Steinen, thells aus Fachwerl gebaut und mit Breitziegeln gebedt 
und theils noch zum Knochenbrennen eingerichtet, einem beihbaren und 
einem unbeigbaren Zimmer un freier Raum mit eingemauertem Keſſel 
und Koceinrichtung; 

€) der zwifchen diefen Sebäulichkeiten befindliche Hefraum ift mit einer 
9 boben Mauer umſchloſſen, bat einen PBumpbrunnen und Cinfabrt 
nebft befonterm Eingang zum Verſchließen, ein umzäumtes Gärtden, 
einen neuen Schweinftall und eine Düngergrube. Zu viefem Anweſen 
gehören: 

PL..Rr. 4031 u. 4032a., 3 Tgw. 359 u. 809 Dez. Ader 41/, Mig. 25 
Rutben, theils Baumfeld, im faulen Berg, 

PL-Rr. 4032b., 351 Dez., als Ellern befchrieben, wovon jetzt circa’, Mrg. 
als Weinberg angelegt und ca. 2 Mrg. mit Waizen beftelit find, 

PN. 40251/,, 256 De. ?/, Dirg. Ader im Frauenberg, Kleefeld, 

Pl.Nr. 4097, 848 Dez. 17/, Morg. Ader, ter Hauptenader im faulen 
Berg, war mit Klee beftellt, 

PL-Rr. —— De. "/, Mrg. Ader am ber Huttershütten, zuletzt mit 

aber gejtellt, 

2. 1785, 743 Dez. 17/, Mrg. Ader an der Hüttershütten, Kleefeld, 

BLRT. 1749, 664 Day. 1/, Mrg. die. bafelbft, 

Pl.⸗Nr. 4072, 416 Ne. 5 Meg. dio, im faulen Berg. 


Bekanntmachung. 
In ber ———————— bes Michael Hofmann Wittwers von Veits⸗ 
hochheim werben folgende zur Maſſe gehörigen Weine, Beitehöchheimer Ge- 


wädhs, als: 
3%, Eimer 1846er, 
32 Eimer 1839er, 
10 Gimer 1847er, 
12 Eimer 1847er, 
32 Gimer 146er, 
24 Eimer 1842er, 
30 Eimer 1847er, 
46 Eimer 1841er, 


37  Gimer 1845er 

in jhidlichen Patthieen auf 

Dienstag den 18. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in tem Sterbehaufe zu Beitshöchheim gegen baare Zahlung öffentlich ver- 

zu leid werben mehreren Kellergeſchtrr, Bäffer und Gelten mitverftrichen. 
rzburg ben 7. Revember 1851, 
KHönigliches Landgericht r / M. 
Hauch Ar, Fer. 


Forderungen an ben Nachlaß bes Georg Michael Homers don 
Elere hauſen find 

Montag den 17. November J. J. Bormittags 9 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderſetzung ber Maſſe 
dahier anzumelben und gehörig nachzuweiſen. 

Königehofen, den 28. Oftober 1851, 

Aönigliches Landgericht. 
Koch, Yor. 





Eheater-Anzlige. 

Donnerstag den 13. November 
(Zum Benefize für Frau Wader. 
Zum Erftenmale: Ein Com 
mernachtötraum v. Shaleſpeen 
Muſil von Felix Menbelsfohn-2r 
tholdh. Vorher zum Grftenmal: 
Die Mönche, Luftſpiel in 3 Wir 


von Tenelli. 


Die Stelle eines ifraelitifchen # 
prüften MKeligionsich rerée; 
Butthard ift erledigt. Bewerber ms 
fen fih an ven Eultusvorfteher ten 
fetbft wenden. 





Anfündigung. 
Wollen-£lanell-IWanaren 


von ?/, bi 5 Ellen Breite, forie bie feiuften Wett, Bügel 


und Pferdedecken werben zum Beſchluß ber Meſſe zu fehr Billis 


gen Preifen abgegeben. 


Gasthnuse des Hirn. Rappert. 


Bude im Kürschnerhofe gegenliher dem 





ig? 
fer 


Im 5. kt 
gügergaffe Mein 


Näcft dem Fiſchmarlte, Nr. 
ift ein menblirtes Zimmer » 
iben. Auch lann noch 
Kabinet und 2 Betten dazu 
werben, 


Es werde f ein Biefiges 
gerit 700 fl. auf erfte Sn 


A 


Es fuht ein Mid Monate: 
dienſt. Näheres in ber d. al 


A 
27 

& 

RB 

J 
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Kevigirt und veriegt von Th. Bauer in Würzburg, 


I #4 


Da Würzburger 
Gtadt: und Ranb- 
bote ericheint mit And 
wobme bit Sonn» mmr 
hoben Frirrttagr ag⸗ 
U Mbene uur 

“is weiche Belr 
lagen werden UNitiwoch 
und Sawetag Errra⸗ 
Eiern) anne, 
Ahrig ein gtoſſer Diater- 
bogen aegeben 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





F ur HM 
Der Pränumertohd 
Preis IM month 
Rreujer, vieehährih 
45 Stteuzer, >. 
Inferate werden, bi... 
dreifyaitige Zeile aus. E22 
wöhnlicher, Ecprift „mundi 
“= Arenzern geißewer . 
aber nad um Naume 
bereuen Briefe um» 
Gelder. werden frame- 





erbeten. , 
Bierter | ES Jahrgang. 
— — — — — — —— — — — — — 
Rr. 270. Mittwoh den 12. November 2 





Tageneuigfeiten. : 
da Öffentlicher Sigung des kgl. Sereid- und Stadt: 
gerichte dom 11. Mevember 1851 warden Anna Fehrer 
von Böttigbeim iwe aen Diebftahlsvergehens zu einer Imionat- 
lichen-- in Liner Zwangsärbeitsänftalt zu erftehenden Ge- 
fängnipftrafe,; und Karl Simon Haug von Obernbreit 
zu sdtägigen Bolizjeis Arrefteverurtpeilt: > — 


Vomn Sr. Maj. dem Könige wurde dem Revierförfter 
Ih. Schlott in Werned Farin feiner Ber: 


vierte um die Kultur und Bewirtbfhaftung ver. ihm un .. 


terftellten Staats ,- Gemeinde- und, Stiftungswalbungen 
—— zung Mevaille des Verdienſtordens der bayr. Krone 
verlichen . — * 


"Das Frühmeßbeneſizium zu Röttingen, Log. Aub, 
wurde dem Priefter Matthäus Stäblein, freirefiguirten 
Pfartkuraten von Homburg, Log. Marktheivenfelv, und 
die kathol. Pfarrei Stabtprogelten bem Piarrer Ehriftoph 
Würth von —— bertragen; zugleich erhielt nie 
Uebertragung ber letztgenaunten Pfarrei durch den Herrn 
Biſchof von Wörzburg an den Pfarrer Peter Wirth bie 
landesherrliche Bejtätigung, 

Das geftern vom polytechiifchen Vereine veranftaltete 
Feſt im ven Lokalitäten des Theaterbaufes hatte fich einer 
Außerft zablreichen Theilnahme ans alfen Ständen zu er- 
freuen. Nach einer von der vortrefflichen Renimentemufit 
der fol, Landwehr vorzüglich exekutirten gewählten. Pro 
dultion begann Ber Tanz; allpenpeipe röhlichkeit, die ‚nicht 
bie feifefte Dioharmonie trübte, zeichnete. da8 _Feit ans, 
das erft gegen früßen Morgen fein Eude erreichte, Alle, 
gemeine Bewunderung erregte die eben jo finnige als 
reiche und geſchmackbolle Deforirung des Saales, aber 
mals ein Wert des Hrn, Chriſtian Wei. Die von Hrn, 
Blooß getroffenen Anftalten funden von allen Theilneh- 
mern die verdiente Anerkennung. 


Der „Allgem. Ztg.” wird aus Nürnberg, 8. Nov, 
geichrieben: Als Beweis, daß bei uns noch viel altes 
Getreide liegt, mag die Anführung dienen, daß im Wit« 
ag nd und im Uffenheim- Ochſenfurter Gau noch man 
der Bauer an 300 Schäffel in den Vorjahren gewonne- 
nes Getreid fagern hat. Bis jetzt fah man auf unjerm 
Markte meiftene nur Händler mit Getreide aus dem Dos 
naugelänte, jegt finden fich wieder die Franken ein, denn 
vie Nachricht, einige größere Städte beabfichtigen, ameri« 
laniſches Mehl fommen zu faffen, auch feien größere La— 
dungen von Weizen benauaufwärts unterwegs, hat die 
Hoffnung, daß bie Getreidepreife gegen Lichtmeß vie Höhe 
vᷣou 1845/46 erreichen würden, fehr berabgeftimmt. 


ſich heiß gegangen hätten, wicht zumuthen fönte,. unter 
“hen... Uebrigens wurbe durch diefen befchleunigtem 





Der „Nürnb. Kur.” vom 11. wurde mit Beſchlag 
belegt. ——“ 
Um, 7. Ne. In ven Laboratorien der Feflungtt 
beiver Ufer bemerlt man feit einiger Zeit eine außerge- 
wöhnlie Thätigfeit. Die Armirung gſeht nicht uber 
ihren raſchen Gang, und bald fieht man anf allem Punkten © 


"die erforberlihen Geichüge anfgeftelit, am. für "möglihenm 


Eventualitäten geſichert zu fein. Im den Sanzleiensunfesisc 


rer Regimenter iit gleichfalis Borierge getroffen , indem 


alle Ausfhreiben an vie Dberämter bez. Schultheißer Binz) 
parat liegen. Die übrige —S ft volljtänd Pin 


‚Münden, 9. Ron. Bergangene Woche waren Tiebenn“' 


Artillerie- Dfficiere ber ſpauiſchen Armee hier ;.biefelbem"' 


haben befouders unſern Mititäranftalten großer Aufmert⸗ 
famteit zugewendet. Sie wurden am Freitag von Br. 


"Majeftät dem König in einer Privataudienz empfangen 


und haben geftern Müuchen wieder verlaffen. „. ar, 


Darmftadt. 8. Nov. Es Hat nicht wenig befrem⸗ 
bet, da un November das erſte Bataillon nes pueie DT 
ten , bayer, Infanterieregiments bırc unſere Stadt mar⸗n 
fhirte,, ohme empfangen worven zu fein ‚amd: ohneeine- 
Ebhrenbegleitung erhalten zu haben. Die Urfache vanenchu" 
foll „wie man erzählt, darin liegen, daß ver Chef — 
Bataillons , als er am Jagerthor ſchien umd an 'ver 
Thorwache bebeutet wurde, daß er ſich dem Staptlomman- 
danten anmelven zu laſſen babe, vie lakoniſche Antwort - ; 
eneben : er tenne feine Dienftinftruftion, und in Gemöß- '- 
Bet verfelben werte er ohne Weiteres burdhmarfgiren, Da >>, 
er feinen Leuten, die durch einen mehrſtündigen Marſch 


„ih 


J 


en Himmel und ohne 8 Bien Bl B us; | 
i wonnen, ba befagtes Bataillon fa! nt 

— 7 — warten mußte, ehe es 

Einuhrzug auf ber Main + Nedarbahn weiter befördert 


tonnte, 
— öfterreichifhen Blätter enthalten nach —— 
nd Schilderungen ber ungebeuren Verheerungen, we * 
pie jüngften —— —— — — hen 
, rain um 2 z 
—— — ſtarle Beſchaͤdiguugen. — —— Sta 
lien werven vielfache Ueberſchwemmungen berichtet. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 9. Nov. Die Bunetverfanmifieng Hal 
wie verlautet, in einer vorgeftern ftatt efur en 


in Uebereinftimmung mit den von per Major 
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treffenven Ausſchuſſes geſtellten —— ! daß +) 


unt esbefhläfie, ınik Ausnahme deren, 
welche im Verlaufe fahwebenver Verhandlungen oder bei 
folchen Angelegenheiten gefaßt würden, deren Beichaffenheit 
Sefeimbaltun bedingt, darch vie Tagespreffe zur öffent- 
Ucden Keuntniß gebracht werden follen, Die Beröffentlich- 
ung, foll immer möglichft bald erfolgen, und war zunächit 
gie g in ben ‚größeren bier erjcheinenden, Zeitungen; 


von nun an die 


zugleich würden bie Beſchlüſſe ven Meglerungsbtätterii in 


einzelnen Bundes ſtaaten zu demſelben Zwede mitgetheilt 
werden, (ine für; gefabte Daritellung der Motive joll 
ven Beſchluſſen bei deren Beroffentlichung in den biefigen 
Blättern beigefügt werden, und 6 wurde zu biefenm Be 
hufe ein befouderer Redaltions ausſchuß ernannt, 


Hamburg, 5.Nov. Einen ſehr merkwürdigen Bor- 
fall theilt vie Zeitung von Helfingör mit: „In diefen Tas 

ift die englifhe Brigg „Janet“ aus Glasgow, von 
— nah Briftol beſtimmt, biev- auf der Rhede 
verfhwunden, ohne dag man bis jett troß aller angeſtell⸗ 
ten Nachforschungen eine Spur von verfeiben bat anffinden 
tönnen. Der Capitän, welder aus Laud gegangen war, 
ſchidte Nachmittag ſein Boot mit den vier Maun, die ihn 
ans Land gebracht hatten, wieder zurück. Dieſe ruderten 
mehrere Stunden auf der Rhede umher, konnten aber das 
Schiff nicht finden. Dee andern Tages wurde mit einem 
zu biefem Behufe gemictbeten Dampfſchiff „Uffo“ nad 
allen Richtungen bin NRachftellungen angeftelit; aber aud) 
viefe waren vergebens, 


Baden. Karlsrube, 10. Nov. Durch Erlaß 
des hohen Seriegaminiiteriums ift dem großb. Armeecorps 
von heute an die Ablegung der deutfchen Kolarde von den 
Helmen anbefoblen werben. 


In Freiburg wurde ber durch feine Schrift über 
Cafpar Haufer und jein Herumtreiben im dem verſchiede ⸗ 
wen politifchen Clubs in Paris, Yonron ꝛc. befannte Joſeph 
Gamier ver . Die Beihlagnahme feiner Baptere hat 
eine-reiche Ausbeute ſowohl über fein eıgenes politisches 
Treiben, al® das Anderer geliefert. Er wird nach Raftatt 
abgeliefert; und fell mehrmonatliche Kafenıattenhaft zu er- 
warten haben. 


Defterreich. Bien, 7. Novbr. Von Seite ver 
t. L. öfterr. Regierung find die Bunftationen wegen Ab« 
ſchli eines Poſtbertrags von Seite Frankreichs mit 
dem deutich-öfterreichifcheır Poftvereine angenommen wors 
den. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Ratifilation 
auch von den en Bereinsregierungen erfolgt, in wel⸗ 
chem Falle vie Bertragsbeſtimmungen mit 1. Januar 1852 
in Wirffamfeit treten. 


Es wurde neulich bereits erwähnt, daß die Borar- 
beiten für vie Grundbeſteuerung in Galizien in Folge der 
Reife des Kaiſers einen vafcheren Berlauf erhalten d 
Es —* auch in der That dringende Ermahnungen an die 
mit dieſen Operationen beauftragten Commiſſionen in den 
polnischen Provinzen ergangen. 


Die heute dem Großfürſten zu Ehren abgehaltene 
Parade war überaus glänzend. Der Kaifer k ft com» 
manbirte die Truppen. Der Großfürft trug die ruffifche 
Uniform. Das Defiliren damerte bis 12'/, Uhr. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 6. Nov. Es wird 
mir eben noch bie beftinmte Mitthei daß bie HH. 
Maboig und Bartenjletb (Minifter für leswig) noch 
vor Eintritt der geheimen Sigungen ihre Eutlaffung ein 
—* bätten, welche jedech wegen Mangel an eten 

fagmännerm nicht angenommen worden ſei. Die beiden 
‚Derren faben ſich zu diefem Schritt durch bie plöglichen 


das Shejammtminifterium zur Erlaffung einer Contre Orkre 
veranlaßt haben, Es ftebt jedoch zu erwarten 
nachgeſuchte Eutlaſſung am, nachdem man mit dem 

tag verhandelt, tenmody erfolgen werde. 


3 Frankreich. Parie, 9. Nov. "Die Commiſſten 
welde.die von Mitzlierern ver Nationalverfammlung Bors- 


Schwicrigteien veranlaft weldde. der > bereite, * 
himenen Orduung det holſteiniſchen Comi 
—* von deutſcher Seite entgegengeſtellt wurven 
das 


A Anträge zu prüfen hat (die fogenannte 

ſſien) bat geitern den „Entwurf der drei Onäfteren" 
in Berathüng genomimen.. Sie foll nicht abgeneigt 
der Nationa —— die Iubetrachtnahme dieſes Ent»- 
wurfes vorzuſchlagen. Sie hat jedoch noch feine definitive 
Belhlußnabme gefaßt; zuvor wird fie noch, und zwar 
heute, die Erklärungen der Minifter des Innern und des 


eh Spann. Man verfichert indeß, bie M 
jerität ver Comimiffion ſei Fon Entwarf —*2* rn 


. „Dem Vernehmen nach foll ver Nationalverfammlung 
ein Gefegentwurf vorgelegt werden zur Bewilli eines 
Credites zu einer Gppebition gegen Marocco. Die Grper 
bition würde lediglich eine maritime fein. 


Heute Bormittag mm 11 Uhr verfügten ſich etwa 
1500 bis 2000 Cabollerie- und Anfanterieoffiziere ber 
Garnifon von Baris werumter die Mehrjahl den bier mem 
eingetoffenen Regimentern angebört, von den Tuilerien 
nach dem Elyhſee, um dem Präjiventen der Republit ihre 
Aufwartung zu machen. General Magnan, ver Oberbe- 
fehlshaber des Heeres von Paris, und noch acht Generale 
befanzen fih an ver Spike des Zuge. Der 
war bei vem Empfange von mehreren Miniftern, werunter 
ber Kriegsminiſter General St. Arnaud, umgeben. Die 
Difigiere zeigten den größten Enthufiasmus für die Berfon 
des Präfidenten. 


Aus Kralau, 5. Nov. wird gefchrieben: „Se. Mai. 
ber Kaiſer von Rußland hat in Anerfennung ver Dienfte, 
welde Hr. Yeon * ter Sache der Ordnung geleiſtet 
bat, bien, daß deſſen Schwiegerfohn, tem . Des 
putirten Wolowsti, die Summe nebit Prozenten ausgezahlt 
werde, welche fich vom Berfauf ver Güter ter Familie 
Wolowoll in Bolen herſchreiben. Diefe Neuigteit bringt 
der heutige „Cjas.“ 


England. London, 7. Nov. Der Kommantant 
bes „Birfenhead‘ wurde geitern durch den eleftr. Tele 
arapben in's Kolonialamt nad London berufen. Diefe 
Dampffregatte und mit ihr pie Dampjlorvette „Secate” 
werben ir möglichfter Eile ausgerüftet, um Truppen nach 
dem Kap zu befördern, 


London, 6. Ror. Die Gas: Erplofionen in ven 
engliiggen Kehlenbergwerken wiederholen fich zum Erfchreden 
oft. Am 2. Nov. ereignete fich eine folche in bem a 
werl Pit-Moor, etwa vier englifche Meilen vom Newcaftle, 
und ganz nahe an ber vom Morl über Newcaftle nad 
re Eifenbahn. 32 Arbeiter verloren dabei 
bas b 


,. Geldb:Eours, 
Frankfurt a/M,, den 11. November 1851. 
Bilolen 9 A. 37 fr. — Prenf. Piſtoles OR. 551, r — 
Hollänt, 10.4.,6t. Bd. 471, f, — Aaubdalatea 5A 35 i, — 
Brwanyigfranfenkäde 9 #. 261, fr. 
Wedel auf Wien A. 100 6. 1. 6, 93%, fin. 0, ©. 





Rırigict uub verlegt von Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 





Um die letzte Varthie meiner, Es wünjcht 


n ‚vunit ein Bochfdbikler \ 
Unterricht in ben a 
135 Stüd Neifetaihen > - - namen fmeht, mie enter Genen 
abjufegen, verfaufe ich um felgende Spottpreife: Reifetafhen ganz und Griehiihen zu ertheifen. Mähe- . 
ofe von 1 fl. 12 bis 2 fl., Umbängtafben ganz von Pever vom ı fl. res In ber Eper, Bits. . 


v. I : 
is 1 fl. 48 fr., —— oder ee von — fl. 30 fr. er 3 fl. — — — 
30 f., Buben- um Mäphen-Schultafhen von 24 i8 48 fr, Damen ⸗ find vor ohn 
tafıhen von 36 fr. bie 1 fl. 12 fr. ein — Strümpfe yeluen wor | 
4 * 42 I. * * n, er 
Bude im Kürſchnerhofe mit Firma pr Be Den Eimer Bann jolche gegen 


x Aungsgebübren wie⸗ 
J. Schloss, . un. Näheres in ver Erper 


Bekanntmachung. Ems Geld nm den 
FR FRTET, ; : Hr, Das Nähere i e gefunden, 
Im der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Obermeifters und Feſtunge Auf⸗ im ber Erpen vd. Bl. 
S 6 vabier wird ein Mlafter dreiſchuhi ) i 
fegers Georg Seelo® vahier wire cin Klafter dreiſchuhiges Buchenſcheitholz ggg 8. m 37/4 »C1. Binfen Fink 














Di ı i a Ct. Zinfen find 
Dienstag den 18. d. Mies. Nachmittags au auf erfte Hopotkef Ann Sa —E 
in ber alten Kaſerne äffentlich gegen ſogleich baare Zahlung verſteigert. ſicherung aus einer Verwaltun bier 
Stristiehhaber erhalten hieven anmit Nachricht, ausjuleipen.. RNä = eh a. — 

Würzburg, ven 5. November 1851. der Schulitwahe > Die, Rss 
SKönigliches Kreis: und Stadtgericht. re ng 
Seuffert. Hubert. And auf Zitr Pr. 204, Korngafle, 


d auf eriter H 
Ein biefiges Handlungshaus fucht einen gut befeumunveten uuverbei: 1200 Gulden foaleih auszufeihe. ' 
ratbeten Mann als Auslaufer und Pader. Derfelbe muß folgenne Be- F — —— — — 
dingungen. volilommen eutſprechen lönmen: genade Kenntniß der Stadt, fowie in m 4. Diftrift Nro. 206 find 24 
im Lefen und Schreiben, Stellung einer Heinen Gaution, Behandlung eines imer 1349er und 16 Gimer 1850er 
Pferdes, unbedingten Geherfam und einen guter Witten. Auf einen um biffigen Preis zır verkaufen, 
—— wird vorzüglich Ruckſicht genommen. Näheres in ver Exped. Das t. 5. 5. Yüger-Bataillon fuch 5. Iüger-Batailion fucht 
{ . rg wre ter agree 
j a ———— einen Leiſtungen entſprechend, an⸗ 
Berpachtung. gemeijene Zulage erhält, 
Das Artfeld nähft der Aumühle auf Würzburger Marfung zu ET TEE ——— 
Morgen oder 1239 Dezimalen am Sändlein Ein geräumige Wohnhaus, in 
und 0% „a „ allda, PLrRr. 4379 und 4381 .. —— In —— 
ift pachtfrei geworden, und ſoll auf weitere 6 oder mehr Jahre am Fünitigen geeignet, mit große allung, 
Pe Freitag * ei d. M. früb * —* 9% Beunnen, an fenftgen Bequemig- 


FOR } feiten; ift aus freier Hand zu ver⸗ 
im Gsfchäftsgimmer des unterfertigten Rentamtes wieber verpachtet werden, kaufen. 





| Näheres in ver Erpebition 
wozu man zahlumgsfähige Puchtliebbaber einladet. dieſes Blattes. 
Würzburg, den 10. November 3851. Die ri 
zniali Im 4. Difte, Nr. 42, ber Peters- 
Königliches MORE ARE: Kirche gegenüber, Ift gefpaltenee 





— — WBucbenbolz zu 3, 6 und 9 fr. zu 
Holz Berjteigerung. sa EN 
In der juliushofpitäliichen Waldparzelle Mühltanne -bei Oberbürrbach Es find 12 Morgen Feld, Haube 
werben nächften lcohnfrei und nahe am der Stadt da 





Freitag den 11. d. M. früb 10 Ubr bier au veriesfen. Näheres in 
3 Mlafter Kiefern⸗Scheitholz und der Exped. d. DI . 
(B. v ., BefeenBehaeheineh en Im 4, Dife, Neı 191 if ehe abe 
von dem unterfertigten Nentamte verfteigert, und Strichsliebhaber hiezu eins eihiojienes Logis erhöhten Parterre, 
sei, * ———— beſteheud en —**8 8 
imbeisbaren Zimmern, üde, © r 
Königlihes juliushoſpitaͤliſches Nentamt, fammer, Helzinger, Keller, Boden 
Bilfer Abtheilung und * Bequemlich · 
ö— — —— — — 
War an die Berlaſſenſchaft der verſtorbeuen ledigen Bolthalterstochter _ u dust 
Sa fie Krepp von bier irgend einen Anfpruch machen zu tönnen glaubt, Zwei ineinanbergebertde , elegant 
at folchen | 


möblirte Zimmer find monatlich um 
Preitag den 28, d. Mts. Ti zu vermiethen, Näheres in ver 
um fo gewiffer auzumelden und nachzuweiſen, als er fonft bei Auseinander- Gpyaktm d. BI 


Fepeien Sr — 
fegung derfelben underücjichtigt bleiben müßte. der Semmelsgaffe I. Diftrift 
Werneck am 8, November 1851. a er ift an * ſoliden Herrn 
Königl. Landgeriht: ein möbfirtes Zimmer ſtündlich zu 


Angermann. vermielhens 


yo. 
in.d 


4* 
Hermann 


tt jun. 


Fabrikant aus Händler bei Eheninth ii Föhizee Sachſtn, 


enrpfiehlt in gegenwãrtiger Meſſe wieber fein gtohes Lazet von 


—1 


Baummolle, dgl. für den Winter in Bucskin, Tiitd- und Laͤmahandſchuhe, wo 


alfen Sorten Handſchuhen in Selbr, Fipien und 
llene Ftauen und Slinderhauben, Kin⸗ 


detjaͤlchen, Shawls, buntwollene Frauens und Kinderslleberzieher, Gamaſchen und Sädchen tür Kinder, Gäuftlinge, 
Steümpfe, Geldbörien, Herm- und Armuen-Unterbeinkieider, wollene Befundheitsjaden, auf blofem Leibe zu trasen, 
nebſt mehreren dergl; Artifel — uno verfauft en gros & detail zu den billigiten Peeifen. — 


Die Bude befindet auf der Domftraße, erfte Bude nächſt dem Dom. 





Grosser Entree-Kirchweih-Balt 
findet Sonntag den 16. d. Ws. in ven noch feitlich detorirten Sälen 
dee terbauſes bei vollſtandigem Orchefter der . Yanowehr » Regie 
mentä Wuſit ftatt. Für — — und Speifen iſt Sorge getragen. 

. Entrde 30 Pr. — Anfang um 7 be! — Graebenit lacet ein 


I Bloof;! 


Eamphine-Enmpen-Docht, 


fowie alle andere Sorten von Lampen Docht empfiehlt zu. 


den billigſten Preiſen 
Georg VöIl. Poſamentier, 
in der Auguſtinergaſſe. 


Altider- Magazin 
a u ; 
Gebr. Braun aus München 
* bedeutende Nachſendungen in den neueften Ne erjieber,, ſchweren waf- 
fer —*8 —— jeder —— rer 2 —* in allen Farben 
roffen, un n zu Sußerit-bi e i i 
Hayfe ves Hrn. Kaufmann Wirfebimg In ber Domfike > in 
Unterzeichneter beehrt fi, einem verehrten 
benjte Anzeige zu machen, daß er nur noch eine Heine Parthie Wach: 
feife vorrätig bat, und um fchnell fortzufommen, won heute an 
das Pfund a 12 fr., ‚in und U, Zentuer noch billiger verfauft. 
Bude am Eingange des Kürjchnerbofs. 
M., Sternfels , Seffenſieder. 


Betten⸗Verkauf. 


Ih babe zum erſteumale die hieſige Meſſe mit einer Auswaähl ein 
fchläfriger um zjweifchläfriger Betten bezogen „ und werde burch 
aute reelle Waare, fowie durch billigen Verkauf Meine Abnehmer in jeder 
Deziebung befviebigen. 

Das Verfaufslokal befindet fich im Gaſthof zur „Schwane” in Nr. 4. 
S. Weil aus Adelsheim. 


Nur noch diefe Meſſe 
a > u — ein, aan große 2 fl. 48 fr., ziveite Größe 2 fi. 


nere ı fl. 12 fr. bis 48 fr.; joba 
et —— alle a Dämmer „dungen, enge * 
n er, Gauffriereifen und k.; a 
eine -Partbie engi. Sägfeilen, fehr Aa e — 
Bude im Kürſchnerhofe mit Firma 


J. Schlos« 


 Drad von YBonitas-auer in Wärzdurs 


fl. 


‘per untern 


Publikum die ergez. 


en 
“un Habe beite a Rranfiart, Mi 





wöhtellung auf 
Promenade ift nur 
noch ganz kurze Zeit zu ſehen. Ein- 
trittspreis s fr., Kinder 3 fr. 


€. Guiperie. 


Geſtexn irũhe it auf der 
36 ee ein weißes leinenes Sack⸗ 
ch nit W. H bejeidmet, verloren 


— 


worden. Der redliche Finder wird er- 


fucht, folches bei der Erpeditien dieſes 
Mattes abzugeben. - ... 


Fire ausgezeichnete Guhtarre-ift- 
Bilfig zu vertaufen; Näheres in ber 
Erpebition d. Di. ee a 


Korbmaher Müller auf beit -- 
Sternpla im ebemald Nügenier"fdien 
— wei ſchöne Hobelbänfe 
au laufen. Er — 


EEE IE Due FE ET Te SEE 
= Babe A — 

welches ‚ver. veritorbene Gũ 

Dees in weinem ber 5 


aufe,-in 
boräffraße hatte, it auf den 1. Mai 
1852 zu vermiethen, 


Earl Boijano. 


Fremden: Anzeige. 
-Bom 11. Ronember._ ___ — 


‘7 .& 
x) Rlie.i Meib a ** 








Be m Pe 
(Rronpring von Balerm. * 
a. Berdia. Gerbel, Hofraih_a. l 
(Ruii- Hei) ee Aitbaxien, 
‚Ba 4. Bremen, Schäfer a. Kaufbeuren, 
Eirgel a Pranffurt Sch 
(Wittelsbeadhrr Hef 
Mergeuttbeim Höfner, 


fetten. ». @Belltt ‚ 
rer — r ar 
(Bürttemberger s 
wanarr a. Peirgig, Edhmig a. Milten 
— a Freuffurt, Bärlein--a 

ebel a. Bonn. Mautenfrang, De». Aecht 
und Privaivormt a. Aelnhenboch t 
mann, Gorp. a, Srofbenbadh. Ebert. ; 
a. Felda Kohler, Geemeter a Münden. 
Borfter, Fabt. aue Schweinfart. 


Getraute. 
In der Masieu-Rapelle:, 


Ian Echmitt, Fortamteattsr Reiben 
mit Helena Wiltmanu, — — 


von & amfdap R ui 
(Hiezu Beilage. ) 


—— 


Ertra-Selleiten 


‚des Würz⸗ — 


Stadt- um — 







— burger 


Landboten. 


(Ein Unterhaltuugsblatt.) 





Nr. 91. 


Mittwoch ven 12. November 1851. 





Der Lounuisd'or. 


(Fortfegung.) 


Frau Bernhard rüdte unruhig auf ihrem Sejjel hin 
und ber ‚welche gewaltfame Bewegung nicht ohne einiges 
Seufjen und Stößnen abging. — „Es iſt doch traurig”, 
fagte fie enplich, „daß die Männer heut zu Tage nur nach 
Gelde heirathen.“ 

Nach Ihren Grundfätzen, Frau Bernhard, müſſen 
Cie das durchaus billigen. Ich werde durch dieſe Heis 
rath meinem Leben eine ſolide Grundlage geben und mit 
‘meinem Unterhalte nicht fo von ver Yaune des Zufalls 
“abhängig fein, 

Aber fagen Sie ums Himmels willen, Herr. Rein 
hold, wer ift venm fo thöricht, Ihnen feine Tochter zu 
geben ? 

Das ift vor der Hand noch ein Geheimniß. Aber 
von Thorheit Tann wohl dabei feine, Rede ſein. Was 
wollen Sie? ein Mann, der täglich feinen Louisd'or ein« 
‚nimmt und künftig noch mehr, der anfängt, in der Reji- 
denz einen Namen zu gewinnen und vielleicht einjt unter 
ven erften Dichtern der deutſchen Nation genannt werten 
wird, — wie fann man den eine ſchlechte Partie nennen? 

Nun, meinethalben! mir kauns ja gleichgültig fein, 
fagte Frau Bernhard verprießlich und Reinhold ‚ging, vor 
der Türe einige frögfiche Schnippchen ſchlagend. — 

Am folgenten Tage: als ver Louisd'or zum viernnb- 
zwanzigften Male in die Büchſe wanderte, befahl Frau 
Bernhard Matietten, hinauezugehen, weil fie einige Worte 

"int Vertrauen mit Herrn Reinholv zu fprechen Habe. 

Hören Sie, mein lieber Freund, begann fie mit einer 
Freundlichkeit, vie fie noch nie im Verlehr mit dem Dich» 
ter gezeigt hatte. Es ift mir diefe Nacht, da ich "nicht 


ſchlafen konnte, Manches im Kopfe herumgegangen. Haben - 


Sie denn die Sache mit Ihrer Heirath ſchon ind Reine 
gebracht ? 


Nein, das grabe nicht. Aber ich Kanne jeden Augen⸗ 
blick. Ich wollte heute vie legten entſcheidenden Schritte 
thun. 

Ueberlegen Cie die Sache wohl, werther. Freund. 
Ein junger Mann fann durch eine Heirat gar zu leicht 
in sein Unglüd rennen, zumal wenn er um tem Geldpngtt 
allzueifrig beforgt if. Es giebt Mütter; Gott-feirDant, 
ich gehöre nicht unter fie, vie förmlich Jagd auf Märmer 
wie Sie mahen. Wer weiß, ob man Sie durd-foldhe 
blendende Berfprechungen nicht ins Garn hineinlecken wi. 
Daher Borficht, befter Herr Reinbolv! 

Sie mögen recht haben, Frau Bernhard. Wberiwäs 
wollen Sie eigentlih damit frgen? 

Ich möchte Ihnen wohl einen andern Borfchlag machen! 

O, wie gütig find Sie vortrefflichfte Freundin! ° 

IH muß Ionen zunächſt fagen, daß ich meine Mei- 
nung von Ihnen fehr geänvert habe. Ih Habe Sie recht 
fieben und achten gelernt, ſeitdem wir uns näher Tenmen 
gelernt haben. Du mein Himmel, 24 Lonisv’ors in 24 
Tagen! Aber nein, das ift nicht die Hauptſache. DB 
halte Sie für einen reellen und fparfamen Wirth ;- das 
ift mir viel Tieber. Ih wüßte ein Mädchen, das für Sie 

eſchaffen ift. 
er nn * — fragte- Reinhold, hinter ſcheiubarer 

annung ‘feinen Jubel zurücdrängend. 
” Sie nr kein häßfices Madchen, ich möchte fie fogar 
ſchön nennen. Auch gut, fromm und wirthſchaftlich ifi fie- 
Wie? errathen Sie nicht? i 

In Wahrheit nein! Ich durchmuſtere vergeblid die 
Mäpchen unferer Bekauntſchaft und finde feine, die Ihr 
Rob verviente. Vielleicht kenne ich fie gar nn 

D ja, Sie fennen fie ganz genau; id glaube fogar, 
Daß = ihr cht abgeneigt find. Errathen Eie uch wicht ? 
Sie fer u mich in das hoͤchſte Erfaunen, Sie mi 
nen noch r «ht etwa gar Marietten? j 

“Mur, mas fagen Sie: zu Mariettem?- fragte dran 

"Bernbar leife und ſchnell. — 


— — — — 


Reinhold fprang auf. „Wie?" rief er; „Sie well- 
ten?... O Gie treiben Scherz mit mir! Mariette, 
meine Frau! ... Das ift ja ganz unmöglich.” 

Sein Sie verftändig, mein Freund! Es ift möglich, 

ſobald Eie wollen. Sie können mein Schwiegerfohn jo 
gut werben, wie der einet andern. Noch eines, Mariette 
ift fein ganz armes Madchen. Mein Eeliger hat mir ein 
hübſches Capitälchen binterlaffen, und vie Heiligen haben 
den Pfennig ver Wittwe gefegnet! Im Bertrauen gefapt, 
es wird inte auf eim paar taufend Thälerchen Mitzift 
aicht ankommen. 

Ich kann von meinem Erftaunen gar nicht zurück⸗ 
tommen! rief Reinhelo, kaum im Stande, das Ungeftüm 
feiner Freude zu übermwältigen. Im ter That, Ihr Bor- 
ſchlag ift himmliſch! Mariette, mein Weib! o das Hingt 
wie Mufit ver Sphären! — Aber ich fürchte, ich fürchte, 
fie wirb nicht wollen, 

O, dafür lafjen Sie mich einfiehen. — Mariette, 
Mariette! rief fie mit heller Stimme. Das Mäpcen trat 
fchnell und mit hocherröthendem Antlig in bie Thüre. — 

Höre, Mariette, ich habe fo eben Deine Hand an 
Herrn Reinhold vergeben. Ih hoffe, Du wirft Dich als 
arhorfame Tochter darein finden, u 

Aber Mutter, liebe Mutter! . .. . 

. Keine Widerrere! es ift mein Wille und wenn Du 
mich nicht böfe machen willit, jo wirft Du augenblidlich 
Herm Reinhold ven Berlobungstuß geben, — 

Reinhold eilte auf das Märchen zu und brüdte fie, 


wie ſprachlos in feine Arme fanf, mit dem vollen Glück 


ser Liebe an Bruſt und Lippen. Es folgte eine Sceme, 
Sie weit wärmer und zärtlicher war, ald es Frau Bern: 
hard, deren blöre Augen die Gluth ver Wangen, Blide und 
Lieblofungen nicht wahrnehmen lonnten, ahnen mochte. — 
Ber war feliger, ale Reinholo und Mariette. — 

An einem ver folgenden Abenve wurde in einem Meis 
neren Theater der Reſidenz ber erfte dramatiſche Verſuch 
von Reinhold aufgeführt. Der Schall hatte die Gefchichte 
mit dem Louisd'or zu einem Heinen Yujtfpiele verarbeitet, 
und ed war ihm gelungen, e8 bei ver Direclion anju« 
bringen. Als Honerar war ihm ber britte Theil der Ein⸗ 
nahme jugefichert worten. Gegen Abend ging frau Bern- 
hard aus und an dem Theater vorüberlemmend fiel ihr 
der große, das Stüd anlündigende Zettel in die Augen. 
Sie feste ihre Brille auf und las: „Der Louisd'or. Ein 
Zuitipiel von Reinhold.“ Der Name tes Stüdes, noch 
mehr der des Berfaffers machte fie meugierig. 


(Bortfegung folgt.) 


Der griechiſche Maler. 
(Fortfegung.) 


Wilhelm fand das Zimmer wieder, Das er vor Jah⸗ 
ver bewohnt. Noch hingen bie afterthümlichen Kupfer« 
ftihe auf der braunen Tapete, noch ſtand fein Schreib- 
zult wie früher am Feuſter, das anf dem Garten führte, 
Er dachte fih zurüd in feine Jugend, feine freudigen 
Kinverjabre, une Danlbarleit füllte feine Bruft. Er fah 


fih am. Zoptenbette feiner Mutter, weinenb um ben 
Berluft des Vaters, der ale mutbiger Krieger ten Ted 
auf dem Wale gefunden: pa hatte Water Ahrend fich des 
elternfofen, vergefjenen Knaben angenommen. Das Regiment 
des Baters fehrte zurüd im fein fernds Heimathland, aber 
treulih behielt der Erle das Kind des gefallenen Haupt- 
manne. Gin großes Talent für Malerei blitzte in ihm 
auf; feine Mühe, feine Koften waren für feine Ausbildung 
geipart worden, bis er, nach Griechenlanp ziehend, wort 
Ehre, Süd und Liebe fan. 

Lange noch ſchaute Wilhelm in ven fchnechedediten 
Garten hinab, ven Echauplag feiner fröhlichen Spiele; 
danu fuchte er fein Lager, und fein Traum führte ihn im 
die ewig grünen Myrthenwälder Laloniens, 

Im Reifegewande ſtand Wilhelm 8 Tage fpäter im 
Kreife feiner Lieben. Er verlieh fie auf einige Zeit; bemm 
er hielt e8 für vie Pflicht der Dankbarkeit, ver Stadt, 
die ihn gebilvet durch herrliche Anftalten und trefflice 
Lehrer, vie Gemälde zu zeigen, die er feit feinen Lehr⸗ 
jahren in Griechenland gefchaffen. Sorfältig gepackt, waren 
bie Meifterwerle vorausgefchidt worben, und ber Künſtler 
wollte ihnen nun nachreifen, die alten Yehrer und Bekannten 
wieder zu fehen und ihr Urtheil zu hören. Zeſeph, den 
er von Neuem herzlich liebgewonnen, follte ihn begleiten. 
Noch nie hatte dieſer das deutſche Arhen mit feinen Prachte 
werten geſchaut. Ihre herrlichen weltberühmten Denkmäler 
mußten dem fünftigen Banfünftler ven hohem Intereile 
fein. 

So ſchieden venn vie beiden Freunde aus ber Vater 
ftapt und rollten freudig durch die alten There ihrer Ber 
ftimmung zu. Innig und offen fchloffen ſich auf tiefer 
Reife die beiven Brüder an einander; fie taufchten ihre 
Neigungen und Gefühle, ihre Meinungen und Belenntniife 
gegen einander aus; ihre Liebe zu einanper erftarkte mit 
ver Erkenntniß ihrer gegenfeitigen Vorzüge, tech fand ker 
beitere, lebensfrohe Joſeph einen kaum bemertiichen Irüb- 
finn in ver Seele des geifteollen Waters, ter ihn be 
frembete, die Schwermuth wegzuleugnen, die dem Spiegel 
jeines Innern trübte, eröffnete er envlih am Iepten Tage 
ihrer Reife dem treuen Joſeph ven Grund feines Aummers 

Wunderbar, in Wilyelms glühender Phantafie, feinem 
bichterifch entzüdten Gemüthe hatte ver Zauberhauch res 
Süpens eine bunfle Ivee geſchaffen. Die melaucholiſche 
Naturfhöne Griechenlands, jene myſtiſchen Spuren ter 
Borzeit hatten eine Art des Aberglaubens in ihm auge 
bildet, an dem er mit feltener Treue hing umb ver fein 
Gluck zu vernichten brobte; er glaubte an Ahnung und 
Träume. Mit wahrem Feuer redete er zu Dofeph nen 
bem @eifterleben, das er in den Ruinen bes Peloponnefes 
geführt, von ber wunderbaren Eimirfung der Abnumg 
anf das Leben. . 

„Der Schlaf ift Die volllommene Ruhe und Leiden 
fhaftiofigleit der Seele,“ ſprach er, „und tie Geftalten, 
die dann nor den bewezungslofen Spiegel des Geiftes 
treten, find Bilder der Zuhunft und der Geheimniffe. Die 
Ahnung Shlummert in jedem Menſchen, aber mar im 
Wenigen erhebt fie fih zur geheimmißvellen regen Thätip- 
leit. Der geiftige lid, der dur das Dunkel ver Zu- 


lunft dringt, ift unfer fechster, unfer hödhiter Sim; benn 


Engel gleich, wenn er uns auch mit Trauer und Wehurut hz 


erfüllt. Oft tomme ich mir vor, al® ſiände ich auf einer 
Kippe im fturmbewegten Meere, alle Qualen ver Erde 
in meiner Bruft , aber rubig ſchaue ich tur das Dunlkel 
und troge ben Wettern mit dem Blick in bie bejiere 
Zukunft.“ 

So weit hatte Wilhelm gefprochen, als ver Wagen 
anbielt. Sie waren angelommen; am Thore forverte 
ihmen ber Unteroffijier die Pälfe ab. Der Glanz, bas 
Getümmel ver prächtigen Stadt unterbrach vie trübe 
Unterbaltung. 

Gleich am folgenden Tage beſuchte Wilhelm feine 
Freunde und Lehrer. Dit Eutzüden wurde er von ihnen 
empfangen, jo wie au Joſeph, der ihn allenthalben ber 
gleitete. Wilhelms Gemälde übertrafen alle Erwartung. 
Höcite Correltheit ver Zeichnung wetteiferte mit dem 
berrlichften Eolerit; Wahrheit und Natur fprach aus jeber 
Sitwation, aus jebem Zuge, ‚aber vor Allem drückte eine 
geriffe realität, eine hohe, phantafiereihe Auffaſſung 
feinen Schöpfungen das Siegel des Genies auf. Wilhelm 
ftelite feine Gemälde auf der Runftansftellung auf, vie iu 
einigen Tagen geöffnet werten ſollte. Bald waren biefe 
‚verflofien. Ans ganz Deutichland waren Kunſtlenner herr 
getilt, die berühmte Uusftellung in Augenfchein zu nehmen; 
es waren Meifterftüde aus allen Schulen eingefanbt werben; 
‚aber alles überftrahiten vie genialen Schöpfungen bes 
griechiſchen Malers. 

Wilhelm ſchwamm in Wonne; er lebte nur jeiner 
Kunſt, feinem Entzüden, und Joſeph theilte des Bruders 
hohe freude, bie ihn von trüben Gevanfen abjog. Wilhelm 
erhielt eine Einladung zum Fürjten. Klopfenden Herzens 
nahte er bem großen Stmjifreunbe, ber ihn mit ben 
ſchmeichelhafteſten Aeußerungen ber Freude empfing. Gr 
fuhr mit ihm auf die Ausftellung und mufterte in feiner 
Geſellſchaft feine Gemalde. 

„Herrlich! unũbertrefflich!“ rief der Fürſt aus. 
„Ihre Schöpfungen ſind die Krone des ganzen Saales. 
Welcher Yiebreiz in dieſer Leda, welche Götterwolluſt im 
ſchwimmenden Auge! und dieſe Geſtalt, hingegoſſen auf 
dem ſchwelleuden Mooſe, beipült von den Silberwellen 
zes Curotas. Uber dor Allem, lieber Ahrend, dieſe Diana 
auf den Trümmern ihres Tempels; es iſt Ihr beftes 
Wert. (Wilhelm Hatte es nach jener Scene entworfen, 
die ihm Zara’s Delanntfchaft verfchaffte,) Die weißen 
Marmorbiöde des Tempels, umranft von üppigem Grün; 
und zwifchen ben Trümmern auf dem freien Plate die 
Göttin mit dem unmmennbar holven Anlig, in vem Weh- 
muth, Melancholie und große Erinnerungen fpielen. Diefe 
Gejtalt im Golde ber untergehenden Sonne! Das Bild 
iſt unſchätzbar. Aber jegen Sie mir einen Preis — ich 
zahle ihn.” 

Ungern trennte fih Wilhelm von dem Bilde, das 
feine erfte Liebe hervorgezaubert. Uber im Augenblide freute 
ſich der Stolze nur der Anerkennung feines Talentes durch 
ven Aunftfiunigen Fürſten. Er bot es ihm zum @efchent. 
Diefer behielt ihn zur Tafel bei fich, und entlieh ihm danu 
mit der Ditte, ihn bald. zu beſuchen. 

Zu Haufe fand Wilhelm eine wahrhaft tönigliche 
Belohnung, die der erſtaunte Iofepp fo eben aus ben 
Händen eines Hofbeamten empfangen hatte, Es war aber 
Dies nicht die einzige Gunftbezeugung des großmüthigen 


Fürften. Im einer zweiten Unterrebum M i 

ihm hatte, äußerte ber Fürft, —— 
und dem Talente des Malers, den Bunfe r 
bleiben, uub in feiner Näbe der Möthigen * en 
freuen; aber Wilhelm wieberftand ben ee 

: Hrößten Anerbietungen, 

und als ber Fürft in ihm brang, geſtand er ihm erröthenb 

bas Band, das ihn an Griechenland feffelte, 

„Ah! da Hinans läuft Ihre Meinung w 
lachelud der Fürſt; „da darf ich — —— 
Aber halt! ih kann Ihnen dvort vielleicht nüßli ln 
Schon lange fucht dert eine Berfon pi Hr nũblich fe 
j nr ö N die mir nahe ſteht, 
einen geſchickten Maler: ich werbe Sie empfehlen.“ 

Das war mebr, als Wiltzelm gehofft Hatte Gr tüfte 
gerührt jeines Mäcenas Hand umd nabın Abfchier, * 
— ſeinen Gemälden wieder in die Heimath zu be⸗ 

Der Reiſewagen hielt wieder vor ai 
Brüder verließen die Stapt mit — = 
fonbers des Malers Augen fülften fi mit Thränen, als 
er zum legten Male nach den Türmen hinüberbtite, ir 
beren Nähe er ih fo glücklich gefühlt Hatte. Im Verlauf 
ber Reiſe lenlte fih das Gefpräch allmählig wieber anf 
das Thema, das die Freunde auf der Herfahrt befchäftigt 
Hatte. Joſeph drang auf nähere Erklärung, und Wilhelm 
gab feinen Bitten nach. i 

„Bisweilen höre ich einen merfwürtigen wunderbaren 
Ton,“ fprad er, „ein fehnfüchtiges, unheimlich tönenves 
Raufhen. Diefe Stimme aus jener Welt Mingt um mich, 
wenn das Unglüd fih mir naht, Oft ſchon fuchte ich, 
fie zu übertäuben burch ausgelajfene Freude, Jubel und 
Luft, aber das Unheil läßt fich wicht zurückweifen; mitten 
im Scherz überfchlich mich das Schickſal — jener Wunder⸗ 
tom täufchte mich nie. Auf vie Frage: wo er ihn zum 
eriten Male gehört? erwienerte Wilhelm: „Ws ich, fünf 
Jahre alt, mit meinen verftorbenen Eltern dem Heere 
folgte, ba8 an bie Gränze zog, vernahm ich ihn öfter; 
er deutete mir ihren Tod. Damals fragte ich weinenb, 
woher er wehe; aber die Mutter ſprach, ver Wind fei es, 
ber turch bie langen Weidenreihen rauſche, die in meinem 
Baterlande durch ihre traurige Monoteonie ermüden, Meine 
Eltern ftarben. Ich ftand an der blutigen Leiche meines 
erihoffenen Waters, an dem Sterbebette meiner Mutter: 
da war mir, als flüfterte verfelbe Ton, aber tröftend anf 
das Ienfeits mich verwelſend, am mein Ohr; ich wußte 
nun, es war bie Stimme des Schidjals, In allen ſchmerz- 
lichen Vorfälien machte er mih im Borans gefaßt; und 
erft vor zwei Monaten noch Hörte ih die marnenpe 
Stimme; aber noch hat fi meine Ahnung nicht ver— 
wirflicht.‘‘ 

Fortſetzung folgt.) 





Ein Schwäger. 
(Ans dem Leben.) 
i hi ie bie legten 
Zwei Offigiere ber preufijchen Armee, die d " 
Felpzüge, wie ſchon jene früherer böfer Tage, —— 
ſchaftlich zufammen mitgemacht, nahmen vor = ee tn 
ten, ber eine als General, ber andere ald O 


Afchiet, und Teben Hin in Berfin gefund und ohne Sor- - 


dbech in einer feltfamen Art und Weiſe. Weite iin 
werheiratßet wohnt ber General unter ben Linden, ter 
Obrift in der Brüderſtraße. Täglich, mit dem Glecken⸗ 

ag eitf, langt ver Obrift im feiner Uniform unter dem 

fter feines Freundes an; und bei dem Rufe: „Guten 
Morgen, lieber General!" äffnet dieſer daſſelbe, erwie · 
Bernd: ZIch dantke, beſter Obrift! Ich ſchnalle nur noch 
ieinen Säbel um und femme gleich.“ Zufammen wand⸗ 
len nun die alten Kriegegefährten vie Linden entlang, zum 
Brandenburger Thore binans, eine Strecke iu Thiergarten 
fort, bis zu einer ungeheitren Eiche; fehren um, geben 
denfelben Weg zurüd, einen Augenblick, — vielleicht ans 
"ter Anbänglichfeit, — auf die Parate, trennen ſich unter 
Yaititärifcher Begrüßungsformel, und nie kam vabei — 
ein Wort über ihre Lippen, Eo lebten fie Jahre lang. 
Jeder kannte die Sonverlinge, weßhalb venn ihr Thin zu« 
Tegt nicht mehr auffiel. Da wird ver General franf, 
"Der Obrift verfchlieht ſich in ſelnem Haufe, und nur Am 
eilf Ubr jeren Morgen ſah man den Bedienten des ep- 
term zur Wohnung des Kraufen wanteln, um fich nüch 
felnem Befinden zu erfundigen. Co vergitg der Winter, 
und mit dem wiererfehrenven Frübjahr kehrte auch des 
Veteranen Gefundbeit jurüd, 

Die Uhr ver Akaremie ſchlug an einem heiteren war» 
"hen Frühlingemorgen eilf Ubr. Da ſah man, feit jeche 
Monaten zum erftenmale wierer, den Obrift imter bem 
"Fenfter des genefenen Generals, und wie fie früher ges 
"wanbelt, jo geſchah es auch heut. Doch vor vem Thore 
‚angelangt, wo ber jumge Penz in feiner Pracht die Spa- 
"jiergänger aufnimmt, überwöltigten den Generaf bie Ger 
fühle, und entzückt rief er aus: „Schauen Sie um ſich, 
theurer Obrift; wie ift doch Alles fo herrlich!““ Die Eiche 
war erreicht. Man kehrte um. Man treunte fich, — bed 
zum legtenmal. Tage, Wochen vergingen; vergebens war- 
‘tete ter General auf den Obrift zum Spaziergange; allein 
er erfchien nicht. Schnfücht mach dem Kameraden bewog 
endlich den General, einen anderen Bekaunten zu beran- 
Toffen, den Obrift zu befuchen, um ſich nach feinem auf« 
fallenden Benehmen zu erkundigen. Mehrere Male wurde 

"Der Abgeſaudte nicht angenommen; endlich gelangte er zur 
Aubienz, und floh mit der Bitte, doch das früber zwi⸗ 
fhen ihm und dem General beftandene freimdſchaftliche 
Verhäftnig wieder anzufnäpfen. Ruhig batte ihn ber 
Obriſt angehört; tech, als er geendet, brach er los: „Wie? 
was? Sie verlangen Unmögliches don mir, denn feit ber 
General zum erftenmtal nach feiner Kranlheit wieber dus 
gegangen, „iſt er mir ein imaueſtehlicher Schwatzer ge 
worden, daß ich es nicht mehr bei ihm aushalten kann.“ 
Nun erft mach vielfeitiger Vermittlung gelang es, den Er- 
zürnten auszuföhnen; und fo fieht man denn in neuerer 
Zeit wieder die beiden freunde auf ihrer unterhaltenven 
Promenade, 


Mannichfaltiges. 
(Gelehrte Tänzerinnen.) Belanntlich fiehen vi 
Genferimnen nicht nur in bem Rufe, ſehr unterrichtet, 





gelehrt zu fein, ſoudern fie find es auch meift und "ka 
kommen denn wehl auch Dinge vor, wie fie cin Reifenber 
erzäßlt: „Ich Hielt mich als junger lebeneluſtiger Damm 
in Genf eine Zeit lang 'auf und warte. zu einem Balle 
eingeladen. Ich ließ mich einem ſehr fchönen jungen 
Mäpchen vorftellen, welches zum erflen Male in ver Welt 
erſchien und deren prächtige Augen und fchlänfer Wuchs 
kon weitem ſchon einen bedeutenden Eindruck auf mich ge⸗ 
macht hatten. Ich forverte fie zum Tanze auf und führte 
fie trinmphirend zu einem cben beginnenden Gontretange, 
Das Seipräch begann von meiner Seite äuferft lebhaft, 
wurde aber ganz gegen meinen Wunſch und ohne daß ich 
es hindern konnte, auf — Aſtronomie geleitet. Barmherziger 
Himmel, wie follte ich da beftehen, ver ich nie im Stande 
geweſen war, die Benus dom großen Bir zu umterfcheiden! 
Ih drehte und wendete mich, jo gut ich konnte; ich Fichte 
meiner Tänzerin zu bemweifen, daß fein. Firftern jo glänzend 
fein lonne, wie ihre ſchönen Augen, daß die Milchftrake 

gegen ihren blendend weißen Teint wie eine trübe Pfüge 
etſcheinen müjfe, vie Meine Here ließ fich nicht irre machen. 
As ich entlich, um nur von der Aftrenomie fosjulenmmen, 
ver Schönen ein Compliment über ein Bomgquet ' mächte, 
das an ihrem Buſen prangte, enfgeinete mein wiedlicher 
Plägegeift: „Ab, Sie tieben die Blumen? Da beichäftigen 
Sie ſich wohl auch nern mit Botanil?“ Unb nun murbe 
ich von einer ſolchen Fluth von Hydrocharideen, Scitomineen, 
Mufaceen, Iriveen, Slomatateen und wie tie barbarifchen 
Namen beißen, welche ver Menſch ven Pflanzen gegeben 
bat, überfhüttet, daß mir der Angſtfchhweiß auf die Stich 
trat und ich. Gott dankte, als ih meine Meine @elehrte 
wieder am ihren Play führen fonmte, Mit einem tronifähen 
geringichägigen Lächeln eutließ mich tie Schone und ich 
ſah recht wohl rin, daß ein Mam, der nicht im Statide 
war, bie hundert und fünzig Pflanzenfanilien nach Eambelle 
zwifchen zwei Gontretranzfiguren an den Firigern berzu- 
zählen, fehr tief im ihrer Achtung ſtand.“ 





Am Grabe des Muſikmeiſters Anton olb. 


Des Todes Wink rief Did vom Erdenleben 

Ganz unvermuthet aus dem Kreis der Deinen, 
Die troftlos nah dem Frühverblich'nen weinen, 
Und fummervoll den Plid zum Himmel heben. 


Unwandelbar war es Dein eifrig Streben, 
Der Tonkunſt Serien, die hut erfcheihen, 
Um edle Herzen Götrlichem zu einen, 
Gluthvolle Opfer prieſterlich zw geben. 

O meinet nicht um ihn, den Frühgeſchled'nen, 
Ihn labet nun ein ew'ger Stelenfricden, 

Nur Freudeyfränze will ihn Gott idi Bieten, 


Mun darf er ſtaunend ton ver Engelchören 
Gin nie ſich enventes Heolanna hören ; 
Kein Erden · Mißton wird fein Herj' mehr ftören. 





Urn von Don’ „Dauer in Würzburg. 
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Bierter — 
Mr. 271. Donnerstag den 13. November 1851. 
Tagsneuigfeiten. eben zugeben, find leider jo niederſchlagend, daß jede Hoff- 


Seine Maj. ver König haben Sich bewogen gefunten, 
die erledigte Lehritelle ver Chemie und der Naturgefchichte 
an dem Lhzeum zu Bamberg dem Religionslehrer an ber 
Latein» und Gewerbsfchule, dann Seutinarpräfeften und 

ojenten an tem Lyzeum zu Afchaffenburg, Priefter Phi 
Kpp Hofmann, in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen, 


An 10. d. M. kam in dem Wohuhaufe der Wittwe 
Bayer zu Burgpreppac, rg. Hofheim, Feuer aus, 
wodurch dasjelbe ganz abbrannte. ie Entjtehungsart ift 
unbefannt, Der Schaden beläuft fih auf 300 fl. 


Um 9. d. brannte ein außerhalb Himmelſtadt, 
Log. Karlſtadt, angeſetzter Strohdaufen zu 100 Bund, bie 
dem Bauern Hemmelmann gehörten, nieder, Der Schau» 
den beträgt 9 jl. 


Der Profefjor ver Geſchichte, Dr. Schneidawind in 
Aſchaffenburg hat vom Kaifer von Rußland wegen 
- feines Buches über ven Grafen Nabenfy die große Mer 
daille für Gelehrte des Auslandes und and dom Herzog 
von Sacfen-Altenburg eine goldene Medaille erhalten. 


Kafjel, 11. Novbr. Geftern ift auch die Berliner „Conr 
ftitwtionelle Jeitumg” bier verboten werben und bleibt uns 
nur noch die beliebte „Safieler Zeitung“ umd das Wocheu⸗ 
blatt, fern von jeder politifcher Färbung , ein Anzeiger, 
enthaltend die Fruchtpreiſe, Fleiſch und Brodtaxen, ſowie 
die Ernennungen und Veförberungen ter Staatodiener. 
Wir leben gegenwärtig nur vom „Hören fagen“ und quaſi 
in einem politifchen Stumpfſinn. 


An 10. und 11. d. M. wurde im Leipzig das Schil- 
lerfeſt gefeiert. Am erjten Tage fand eine Feſtvorſtelluug 
im Theater (des Dichters „Macbeth“ mit einem voraus⸗ 

ehenden Profoge) und am zweiten Tage die feierliche 

fränzung ber Gebenktafel am Eihillerhaufe in Gohlis 
mit darauffolgender Preifevertheifung am 20° finder, ſowie 
Abend eine Feſtfeler mit Feſteſſen im Hotel de Bologne 
ftatt, Gutzkow fprach dabei Die efttete, 


Hannover, 10, Nov. Das Befinden bes Könige 
Hat fich leider wieder verfchlechtert,, wie das nachitehende 
amtliche Bulletin von heute, das ungünftigfte von ben bis 
jegt erfchienenen , zeigt. Daefelbe lautet : „Seime 
haben eine unrubige Nacht gehabt, vie Abnahme. ber Kräfte 
dauert leider fort.“ Eine Gorrefpondenz ver Weler_Ztg. 
fagt: „Die Nachrichten, welche mir "her das Befinden 
Sr. Majeftät des Königs während ter zweiten Hätfte des 
geftrigen Tages. und. noch mehr-ver. verflojjenen Nacht fo 


nung für eine nochmalige glückliche dung in d 
faproolfen Kriſis aufzugeben a Das —— * 
wußtſein, welches ſich bis geſtern erhielt, iſt im Laufe der 
Nacht anf ſehr beſorgliche Weiſe unterbrochen worden, 
Bon —* Bi —* ee Seite ſoeben behaup⸗ 
öre, wa einlich, Da on den nä tun 
die Entjcheivrung vorbehalten if nr 2 


Zu den traurigen Werichten über vie in Folge bes 
anbaltenpen Kegens itattgehabten Ueberjhiwemmungen im 
Zyrol, Steiermart, Kärntben, Kran sc. foınmen aud bie 
aus dem Salzburgifhen. Dis Unglüd betraf ben 
Fiöftlihen Theil des Sronlaubes , zu welhem man über 
Die Höhen des Radſtadter Tauern gelangt, und der Lun- 
gau heißt, welchem das Flußgebiet der bort entiprirgendem 
Mur angehört. Im ven erjten Tagen diejes Monats find _ 
dort fämmtliche Flüſſe und Bäche über ihre Ufer getreten, 
und haben alfenthalben vie Brücken mweggeriffen, bie Stras 
fen zerftört und mit Steingerölle, Erd⸗ und H 
mern die Fruchtgründe des ohnehin armen weiten Gaues 
überveft. Leider ift auch der Berluſt von drei Menſcheu⸗ 
leben F bettagen. Die ärgften Verheerungen richtete der 
zum Wiloftrom angewachſene Murfluß bei feinem Aus» 
gange vom Lungau im bie Steiermarf an. 


Hamburg, 6. Novbr. Wie belannt, find hier im 
amburg noch immer eine Menge Offiziere aus ber in 
leswig⸗ Holftein aufgelöften Armee ohne Anftellung, 
Hrod und Unterfommen, für welche nothdürftig zu forgem 
die Kommiffion, die ſich für deren Unterftügung gebilvet, 
alles Drögliche aufzubieten und in Anfprucd zu nehmer 
bat. Den Bemühungen des hieſigen medtlenburcg = ſchwe⸗ 
tin’fhen Geſchäftsträgers, Yegationsraths ‚Hinrichien, ift 
e8 gelungen, durch Rermittlung des ſchwerin ſchen Kriegds 
i I teriums ven Großherzog und das ganze Offgterterne 
für dieſe noch unverforgten Männer zu —— 
wir Hören, gibt der Großherzeg von Medtfenburg- - 
monatlich 20 Thlr. und das garje Offizier» und * 
offizierstorps fo viel von ihrem Traftament, daß dadurch be 
bie befagte Kommiſſton ein aufehuß von etwa 50 TH = 
monatlich erwächſt, ber gezabft werten Toll fo fange, a 


er nöthig befunden wirt. 


Bayeriſcher Landtag. — 
Der V. Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer at me 
xere Anträge von Abgeortneten bimfichtlich ihrer Zube 
teit geprüft und begutachtet. Als geeignet * * 
bei ber Kammer wurden erfannt: die Anträge 
orpneten Rebenad und Koo®, Abänverungen 


. 


in ber pfäl- 


2182 ae 


zifchen Gefeßgebung über die Gemeinderäthe, Einregiftri- 
rung der Stempel, öffentlihe Mobiliarverfiufe und Nor 
tariat betr., Autrag des Abg. Rudhart, Auf bes 
Einſtanderechtes der Blutsverwanpten betr., vie Bitten 
ver Gaitwirthe zu Mürnberg und ver Brauer ju Negene- 
burg, Revifion des Gefeges vom 25. April 1814 betr., 
angeeignet von ben Abgg. Crämer und Reinhart. Wegen 
ungehöriger Fermulirung zurüdgemwiefen wird ein Antrag 
ver Dekanate Mainburg um Altheim, den —** des 
Kapitalftenergeſehes betr., angeeignet vom Abg. Weſter⸗ 
maher. 


Bür ten Beſchwerdeantrag des Abg. Dr. Schmidt 
bat ver V. Ausſchuß ver Abgeordnetenlammer Bra. v. 
—— zum Referenten gemählt — eine ſehr bezeichnende 
pl. 


Die Spejial-Etats dea Militärbudgete find num ter 
Kammer vorgelegt, und ver betreffende Ausſchußrefereut, 
Hr: Abg. Yangautb, der, von feiner Kranleit wieder her⸗ 
ghat, geitern bier eintraf, fanın nun fefort zur Wear: 

itung feines Vortrags fchreiten. Die Summen find un 
verändert geblieben und betragen im ganzen 10,020,000 fl., 
barınıter 9'/, Mill. für die active Armee. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 9. Nov. Die in einer ber letzten 
Sigungen der Bundesberſammlung vorgelonnmene Flotten- 
angelegenheit konnte ſchon tephulb zu feiner Entſcheidung 
grlanaen, weil die Sachverſtändigen mit ver Abgabe ihres 

utachtens noch nicht zu Ende find. Audeß beitärigt es 
‚ daß Preußen feinen noch immer zurückgehaltenen Bei⸗ 
rag zu ter letzten Flottenumlage nur umter ver Bedingung 
zahlen will, wenn autgefprocen werde, daß die Norofee 
otille fein Bundeseigenthum fei, was ihrer Vorrichtung 
als Flotte gleihfemmen dürfte. Im Gegenſatze dazu wird 
wieberholt verſichert, daß nun Oeſterreich ſich entjchieven 
für deren Erbaltung intereſſire. 


- Da zmwiichen, ven biefigen demofratiihen Einwohnern 
und ben Soldaten ber Bundesbeſatzung ſchon öfters Streis 
tigteiten ftattfanven, in Folge deren mehrere Solvaten von 
der Eivilbehörde verhaftet wurden, fo wird vom Yundes- 
tage, um biefen unangenehmen SKonfliften vorzubeugen, 
ein ei Wilitärgerichtsſtand für vie im Bundesdienſt 
befindlichen Militärperfonen gebildet werben. 


Ans dem Grofib. Baden, 11. Nov. Nach einem 
Bor einiger Zeit mit einer gerten Zuverläfſigleit verbreis 
weten Gerüchte follte ver Kriegézuſtand, wenn bie jetzige 
zn desielben abgelaufen, nicht wierer verlängert werben. 

diefes bei den obwaltenden politiſchen Verbältnifien 
geſchieht oder nicht, darüber weiß man im Publitum bie 
ſeyt nichts Beſtimmtes. 

Preußen. Berlin, 12. Nov. 
BPreußiſche (Aoler-) Zeitung“ enthält einen Artilel über 
wie Fortfttzung bes Zollvereind. Nach demjelben wäre 
gene Kündigung durch den Vertrag vom 7. September 
moihwenbig geboten. Sie wird aber nur eine Form fein, 
um mit — Modificationen, falls ſolche gewünſcht 
werden, in eine neue Vereinsperiode überzugehen und um 
dem Beginn gemeiuſamer Verhandlungen über die Forts 
zauer bed Bereins einen Weg zu öffnen. 


Defterreich. Prag, 8. November. Die Eifen- 
bahn » Verbindung Böhmens mit Bayern pärfte im 
nicht ferner Zeit zur Wahrheit werben. Das Pros 
ject der Pilfener Haupelsfammer, eine Bahn von 
Ku bi® an bie —* Furſtenbergiſche Locomotiv⸗ 


Die miniſterielle 


n zu bauen und fo Pilſen mit Prag und dem nord⸗ 
tlihen Böhmen in Berbindung zu ſehen, fand neulich 
im der Sihung der Prager Haudelskammer bie lebhaftefte 


> 


Unterftügung, und ba man fich von vielen Seiten für 
diefes Unternehmen intereffirt, jo barf man ihm einem 
günftigen Erfolg propbezeien. Aber auch die weitern Ber- 
inpungen find in Auficht — Die Geſellſchaft, 

eine Locomotivbahn von Auſſig nah Teplitz bauen m 
wenn die Staateverwaltung die Ausführung tes Ban 
nicht ſelbſt übernehmen wollte, hat ihre Arbeiten zur Er- 
hebuna des Koftenpunfts und der Tracirung bereits vollen» 
det; der weitere Blan, für den and die Egerifche Handel - 
und Gewerbefammer eine Betition bereits im Mai einge- 
bracht hatte, ift nun von Teplig aus nah Dur, Bilın, 
Brür, Görkau, Komotau, Kaaden, Schlaggenwalp nach 
Karlsbad, ven dort über Franzenebad nad Ener zu bauen, 
und fo endlich die Berbindung mit ven bayerifhen Eiſen⸗ 
bahnen zu bemerfitelligen. Durch dieſe ungeführ 20 Mei- 
fen fange Eiſeubahu würden die michtigften Badeorte 
Bögmens und viele große Fabriketabliffements verbunden 
werden. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 9. Nov. Die 
pänijchen Offiziere, welche vor einigen Tagen mit (ge 
und Gepid bier angelommen find, um das Kommando 
im botjteinifchen Kontingent zu übernehmen, haben bereits 
wieder „mit Sad und Bad“ umfere Stadt verlaffen, nad 
dem von Kopenhagen aus birefte Stontreorbres an bas 
Generalkommando eingelaufen find. 


Ausland 


Franfreich. Baris, 9. Nov. Cs heißt, Hr. 
Fortoul wünſche, das Portefeuilie der Marine mit dem 
des Hanbels zu vertaufchen, und es fei das erſtere be⸗ 
reits dem Gontreatmiral Febvrier Despointes angeboten 
worden. 


Abends 8 Uhr. Lonis Napoleon bat bei der Auf- 
wartung, welche heute das Offiziercorps der in Paris nen 
eingetroffenen Kegimenter bei ihm machte, am daſſelbe eine 
Anrede gerichtet, welche ungertteimes Auffeben macht um 
ganz geeignet ift, mene Schwierigkeiten 
Louis Napoleon bemügte dieſe Gelegenheit, vie ihm wohl 
nicht unabfichtlich geboten wurde, um ſich inbirect, aber 
mit volliter Entſchiedenheit über den „Antrag ber drei 
Quäjtoren der Nationalverfammlung” ausjufprehen. Er 
flocht im feine Aufprache die Aufforderung an die Offiziere 
ein, fein Recht aufrechtzuerbalten; er erflärte, daß er an 
die Spige des Heeres Generale geftellt habe, die fein 
ganzes Vertramen bejähen, und binzu, daß er, wenm 
ver Tag der Gefahr fäme, fich felbjt an vie Spige ſtellen 
werbe. 


Der Zuftand bes Hrn, Armand Marraft ſoll feit 
geitern befriedigender und deſſen baldige Wiererherftellung 
ju erwarten fein. 


Paris, 10. Nop., 7 Uhr, Abende. Die C 
in, Betreff ‚des Wahlgefehes bat ven Bericht gen 
welcher bie Berwerfung biefed Geſetzes beantragt, mb 
beſchleſſen, denſelben mergen ber Nationalverfammlung 


vorzulegen. 





Gold:&oursb. 
Sranffurt a/M., den 12. November 1851. 


Vielen 9 Ü. 37 fr. — Preuß. Pillen IE 5, - 


Halländ, 10f.,Ct. DR. 47%, fr. — Rauddulatea 5. 35 k. — 


Swanzigfrantenfiäde 9 I. 26%, fr. 
Bediel auf Wien I. 100 C. 1. S. 941, für. ©, ©. 





Bebigiet und verlegt von Eh. Bauer. 


| 
i 
B 
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dicht und egal gewebt, bisher 24— 28 — 30 fl., jest für 18—2e bis 24 fl.; Sanfl 
ternig, breite Sorte für 21 bis 23 fl.; Raſenbleich - Zwirnieinwand, ausgejeichnetes Gewebe für feine 
Oberbemden für 25 bis 35 fl.; die feinfte Courtrager Aronenleinen für 40 fl.; Tafel— 

lih und Damaſt, Handtücher, Tiſchtücher, Taſchentücher in beiläneifhen Keinen 
Battift und in Maren Battiſt-Leinen, Thee und Caffee Servietten zu berab 


beriger Vertaufopreis 19 jl., jegt für 12 fl., feinere15—16bis 18 jl.; Flachsgarn-⸗ Diefige Ellen, bis- 
| 


1188 
Ankündigungen. 


an 


LAURISOENEIURUNHNDHERUUETHHHHHNBEERGEIR TE] EERNERSENUTTNREREEOTRORDENNGE wnnnnun nnnnnnnumne 


Da der größte Theil meiner bollãndiſchen, belgiſchen und deutjchen Leinwaaren verkau 


der noch übrige Reſt ft iſt, fo fol 


noch billiger als bisher 


abgegeben werben. Es fann mit Bejtimmtheit verjihert werben, ed werde fich eine Gelegenhbei FRE Er 
zur billigen Grwerhung wirftih rein leinener Waaren ohne die geringite Difyung, nbeit wie biefe 
nie wieder barbieteh, 1 


von Baumwolle 


Herabgefetter Preis:Epvrurant 


Gute Eräftige Zwiruleinwand zu Hemden und Betttücher geeignet, 58 bis 60 


Dausmacperleinen, 
einwand, verb und 


felzeuge in Dril: 


gelett P Pe Dichten 
. > — en Preiſen. 
Domſtraße, bei Herrn I. M. Müller, über einer Treppe. 


früber Sachſe & Sirfchfeld. 


namnnnnananannnnnanannnnnannannnnunt 


Flanell: Fabritant aus Külifttadt in. Thüringen, 


Georg Vogt, Kirchweih. 


An den drei Kirchweihtagen findet 


empfiehlt ſich dieſe Meſſe wieder in! allen Sorten feinen Finetts, Gefund⸗ im. Saſthauſe zum „Schwan" in 


eitd: une Hemden: lanellen,, vie im Wafchen nicht mehr eingehen, 
owie auch ſchweren Moltons für Damen: Röde, 5", bis 5 Ellen breit, 


Gerbrunn gutbefeite 


en ve den = % h ee pe a er ae — — Br — 
Nur noch 3 Tage kann ich beweiſen, Theater · Anzeige. 
Daß ich verkaufe um billige Preiſen, a es: 


als: Reifetafchen ganz große von 1 fl. 12 bis 2 fl. 


müller: Der Berfchiwender , 


Umbpängtafhen (Sagntafben) ganz von Fever von ı fl. bis 2 fl. 12 fr. Driginal» Zaubermährchen in 3 Auf⸗ 


Geld- oper Couriertaichen von 1 fl. 30 fr. bis 3 ft. 
Buben: und Mädchen-⸗Schultaſchen von 24 bis 48 fr. 


jügen von F. Raimund. 


— — 
Damewtafbhen von 36 fr. bis ı fl. 12 fr. 21000 fl. find vorzugsiweile im 


Motto: aufe in der Zeit biefige Stadt in ſhicklichen Pattgieen 
& haſt Du’s % der Motb. auszuleipen. Näheres in ver Expe-⸗· 


Pr ition d. Bl. 
Bügeleifen _ 


48 — PETER RT 
Stü Ein MNegenfchirm ift im Poli» 
von 48 bis zu 2 fl. 48 Ir. das Stüd, i genfebirm IR in Nur 
Gauffrierfcheeren von 12 bis 18 fr. zeigange ſtehen geblie Y 


Zuckerſchneider von 1 fl. 30 fr. & 


mäßige Eigenthümer Fam ſolchen bei 


— * — ii vie Eins 
Ale Sorten Meffer, Gabeln, — Drath, Beiß- und Zuder- Hausmeiiter Män ch gegen bie 


zangen von 18 fr. per Stück. 
Auch Aren, Beile und Werkzeuge. 


ur im Kürfchnerhofe mit Firma @ögie init‘ 2 Heitfaren und 2 unheiße 


rücungsgebühren abholen. 


mr. Difte. Nro. 306 find zwei 


Se baren Zimmern, Küche , Kammer, 
J. hioss. Holjlager , gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 


— — — —— — — — — — — Ar * 
Am 8. November de, Irs. iſt aus einem Haufe * tn ver Boden⸗ haus auf Cictmeß zu vermiciheit 
Lammier einer Magd ein braunes Thibetfleiv mit braunfeid Typ pe F 
Streifen, gefüttert Ani weißem Moll, * Befat aber und bie Aermel Mit Schifffabrts⸗Nachrichten. 


ſchmalen 


W int be Nov. 

hellblauen Sarfinet, der Leib ımit granem Sarfintet, unten eingefaßt mit baum- Wertheim den 3 

wollene Kordel, dann ein Paar ————— eſchnittene Schuhe eutto mmen. Vorbeigefahren heute * 
Zur Entbeckung des Thalers und Wiedereriangung ber Gegenſtände ver- mittäg ©. Weiler I⸗ 

öffentliche ich den Diebftabt. gingen mit Tab. & 52— 

Würzburg, den 12. November 1851. ferner — (abend g. 

Der Unte ngs: Richter miorgen früh weiter 1D 
am #gl. Rreis: ——  Bigerichte dabier. Seling von Miltenberg mit Ladung 


Hoch. von Frankfurt. 


Todes - Anzeige. 


Bon Schmerze tiefgebeugt, geben wir allen unferen Bermanpten und Befannten die trauerige Nach- 
richt, daf es dem unerforihlichen Ratbfchluffe der göttlihen Vorſehung gefallen Hat, unferen inniggeliebten 


Gatten, Bater, Sohn, Bruder und Schwager 


Anton Kolb, Muſikmeiſter des F. b. 12. Infanterie-Regiments, . 


am 5. tiefes Monats, an den Folgen einer Bruftfranfheit, wohlnorbereitet in das bejfere Jenſeits abzurufen. 
Er erreichte ein Yebensalter von 48 Jahren umd brachte bievon einen Zeitraum von 31 Jahren zuerjt als 


Hautbeift, dann als KRegimentsmufilmeiiter im Militärvienfte zu. 
Die ihm wegen feines aufopfernden Eifers nnd feiner Leiftu 
Anerfennung ven Seite feiner hohen Vorgefegten, ift der entiprechenpfte Beweis, was er ſelbſt bis zum Bor- 


abente feines Hinſcheidens ım Berufe war. — Uns hat ein beforgtes, treuliebendes, ja das beite Her 


n als Mufilmeifter vielfach gewordene 


aut» 


geichlagen, daher die Größe unferes Schmerzes, den nur ver Troji des Wiederfindeus mildern fan, N 
wir den lieben Verblichenen ver frommen Erinnerung empfehlen, danlen mir feinen hothverehrten Herren 
Offizieren, befonders jenen, tie in der Scheiveitunve fein Sterbebett umſtanden, für die bewieſene inmige 


Theilnahme. 


Landau, Amberg, Veitshöchheim und Dettelbach, am 10. November 1851. 


Grosser Entree-Kirehweih-Ball 


fie Sonntag den 16. d. Mts. in ven noch feftlich delorirten Sälen 
Tbeaterbaufes bei vollitinnigem Orchefter der f. Yanpwehr » Regi- 
mente- Mufit ftatt. 


Für bilfine Getränfe und Speifen ift Sorge getragen. 
@utrde 30 Er. — Anfang um 7 — 


hr. — Ergebenſt ladet ein 
+ 


I Bloof 


Am kommenren Sonntag, Montag um Dienstag findet das 


Kirchweih-Feſt 


in meinem neuen Geſthaus, zum „weißen Lamm“ ſtatt. Für gute 
Speifen und Getränfe wird beftens geſorgt. 
impar, am 10. November 1851. 


Joſeph Yäger, Gaftwirth 


zum „weißen Lamm.“ 


Betten: Berfauf. 


Ich babe zum eritenmale die biefige Meſſe mit einer Ausſswahl ein: 
fbläfriger un zweifchläfri Bay erh bezogen, und werde durch 
ute reelle Waare, fowie durch Pitigen Berlauf meine Abnehmer in jever 
eziebung befrierigen, 
Das Berkaufolokal befindet ſich im Gaſthof zur „Schwane” in Nr. 4. 
S. Weil aus Adelsheim. 


KREZFREIERZE EB REP SET TEN 
& Das grösste Lager ſertiger Herrn-Kleider aus Berlin 
2 





* 


” 


HRH 


$ befindet ſich Domſtraße bei Herm 3. M. Müller über eine 
& Treppe. 


N. Kauffmann & Comp. aus Berlin. 
KRRÄRZETE TEE TER ER IE 
ai Detten-Perkauf, 


a TR 
— — 
Ih mache dem verehrten Publilum bie ergebenſte Anzeige, daß ich noch 
eine jchöne Auswahl von ein⸗ und zweiſchläfrigen Wetten beſitze. Da ich 
mich nur no bie Samstag anf'hiefige Meſſe verweile, werde ich ſolche 
um ganz billige Breife abnebem, 
Mein Berkaufsiofal ift in der „goldenen Gans“ über der Mainbrüde, 


3 Billigbeimer aus Avelshein, 


- 
* 


ER 
— 


— — — — — 





Druc den Beuugs -Oauer in Wurzdurg 


Die Hinterbliebenen 





Liedertäfel. 


Statt Samstag findet die nächste 
Probe morgen Freltag den 
14. statt Anfang 9 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Wittelsbad). 


Samstag den 15. November 
Tanzunterbaltung im are 
Theaterſaale. Anfang 7 Ubr. Eiu⸗ 
trittekarten für — E— 
wollen Freitag den 14. November 
Abends von S— 10 Uhr im Gefell- 
ſchaftslolale in Empfang ‚genommen 


werben, 
Der Ausſchuß. 


Bur Kirchweih 


am 16,, 17. und 18. November ladet 
ergebenft ein . 
Unterpleichfele, ven 43. Nevbr.1851. 
3 Botſch, Gaſtwirth 
zum „Hirſchen.“ 


Br de De 7 — 


Bom 19, Nov 


(Arler.) Kille. : Hürkk a Beanlfurk 
a, Mainz. Mad. a. Braud . 
Strobel a. Nürnbera, — (Kronfringnren 
Baiern) Bona Kim. — Das 
Rinaldo Zobel und. Abu Mifzeb, i beite 
a. Darfatt. Abe. Alfır Heahleia 
(Rufl. Hof.) Mile: Ela \ 
Boleihmidt a. Wranffart. Ara Beurgegar 
(Schwan) Hitſch Am. a Rranflurk Des 
Gcaftwirth a. RNrichendach er 
Dffisier a. VBretlan. Budmann wube 
Bartitslier a. Gaſſel — (Wisbel 
Hof) Kite: Müller a. 
a. Gren, Roklmann a, Di 
man a. Augsburg. Höller,” 
Dresten. Arenman, .w _ 
— — — — — — 

Geſtorben. u. 


Thertſe Rudtarkz ı Ich 
52 Ychr.9 Menab all, — 


5 Menot alt, 
— — — — — 
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Würzburger Stadt- und Landbotr. 






Ber iribhiener — ns] 
Ermir: um Fond „u D Sr hr) N 
Gare Ahern hit Mae ’ 
mabine Her Bonn: uf 
hoben Weitrtage Lüge 
U Menke 5 Ulr. 

Rs wöhruliche Meis 
lagen wecken, 
und Gamsiag (Äzgtras 
Eriteikem, ımmb. wirrice < 
jähelg eim großer Mutier» 


! 2 
Der Yrinuwwerslinute 
weis  menodid ei 
Rrenzer, vierteljähutiag 
Erg n 
’ Üttale werben 
s, Meifvaltige Zeile a 
. ® Steugern, graber⸗ 
aber rach dem Raum 
bereuimet, Briefe ‚und 
+ -Meiber werden fvamce 


bogen ırurben. erdeiee. 
Bierter we! 
dabrgang· 
Hr. 372. Freitag den 14, November 1851 


Tagsuenigfeiten. 

In der geſtrigen offentlichen Sitzung tes Tal. Kreis 
und Staptgerihtd, wurde Heinrich Schb ner, lediger 
Meder aus Gamburg wegen Berbrechens des aus gezeich⸗ 
neten Debſtahls imer einem befonders erſchwereuren Uns 
ſtande in der Framzietäinerfirche zu einer Arbeits haus ſtrafe 
von 7 Jahre verurtheilt. 


‚I einem Gafthaufe jenfeit®- des Maiue_wurbe, 
Abends ein Geltviebitahl ‚nerjucht, ver Ihäter a 


anf ter That ertappt, und fifort dem Gerichte überliefert, 


(Eingefandt.) *,* Im Berlaufe ter letzten Tage 
hatten wir das ** wieder mehrere ſehr gelungene 
Opern Aufführungen über vie Bühne gegen zu jehen. Im 
dem chen „Machtlager“, welche Oper auf Ber 
fangen wiederhelt werben mußte, War e8 beſonders Herr 
Scharff, ver im ver Rolle det Pringregenten, alle jeine 
hönen Mittel geltend machte, und unterftügt durch eine 
npofante Perjönfichkeit un hohen Auſtaud dieſe Barthie 
in einer Weife durchfübrte, pie dem wackeren ünjtter dem 
öfteren (auten Beifall und am Schtuffe jedes mal ſturmiſchen 
Hervorruf von Seite des zablreich verjammelten Publifums 
erwarb, Die Barthie der Gabriele, e der, Indinivmalität 
ber Pr nn und gar ut pricht, mwurte von bex 

nftwollen Sängerin mit gewohntem Fleiße und jeelen- 
vollem Vortrage wiedergegeben. Die tieiye Barthie des 
Gomez fowie die drei Hirten waren durch die HH. Horn, 
Dill, Schnabel und Friephoff pam — repräjentirt. 
Die Chöre waren gnt; nur wäre d elleicht eine genauere 
Beobachtung. der die. Chöre bieler pen, ı fo: ‚eifertooll 

‚Wortes und —— weſen; das 
war ehr brav· — Weit gleichem Yab muß auch 


der Aufführung ver „Luteia von Donizetti a 
werben, in welcher befonders Frau Bed, vie Tite rolle, 
ter Birtuofität 


obgleich fichtlich etwas angegriffen, mit gewo 

Durch , während ihr die übrigen Mitwirkenden 
d. Scharff, Wachtel und Strobel, rihmtich zur ‚Seite 
anden Wachtels i 


ieß einige vora gegangene Unficher ein gerne üb eben. 
— Geftern wurde den rar 34 ein hober Genuß 
bereitet, indem Miendeisjehne Muſit zum: „Somuernachte- 
traum“ mit einem Prolog und einem verbindenden edichte 
zur Anfführung fam, und zwar in einer des B ſehr 
igen Weiſe. Die herrliche Tonih verfehlte 
auch ihre Wirkung auf unſer kunftfinniget ublitum nicht, 
uten 2 
a 


und rief nach jeder Nummer lauten Weifall hervor ; 
leich erhob alfenthafben ‘wer Wunſch, bad 8 
u Mai mit-biefer-Mufi- zur Aufführung 


a * 





tonmen. zu ſehen, teilen Erfüll i 

ef Daran auheim ſtellen — ap En Sek, 

a8 jelbft eine Ouverture hat, noch bie feihte O 4 
—————— te Ouverture 

zu den „‚Iujtigen Weibern“ voran 6* — 

großer Mißgriff ‚bezeichnet Kerr —* ——— a 


Das kürzlih erwähute Gerücht von Wichereinf 
ver. Prügelftrafe in ter Bayer, —*. ee 
Seiten auf das Entfhienenfte für unbegründet erffärt. 


Die offizielle Zuſammenſtellung des Berfehre 
ven tal. baher. Eiſenbahnen im Monat Dit. re 
Beförverung ven 197,700 Perfonen, 389,233 'Zeutner 
Fracht nüter ıc. ‚und ihiefiis eine Einnahme von 266,609 fl. 
—— — ————— und Ertrazũge 3030 Per» 

i entner tgüter :c.; 
5202 fl. —— * * age — 


Münden, 12. Row: Prinz Adalbert dit heute Mor⸗ 


gen nach Berlin abgereift, und awar, mie verlautet,, 
Berl mit ver Priunzeifin Louiſe vom Preußen alter 
ften Tochter des Prinzen Karl, geboren: 1829.) 1; 


" Am kommenden Sofintäge "ortimf ir Dästn tape 
eine von vent verfterkenen Fapelimeifter Fonkstim —D 
ger vintertaſſene Oper. Hurelta', Tert von WE. Goflinid, 
zum Erſtenmale zur Aufführung. 

deipgäg, 12. November. 
Schillerfejtes im ven Sälen des 
Bil —— einen 6 re — — 
Itauſchen und vellamaterinen IP äge war 
Cie, Suttow hatte dit Kr treffliche, nach Inhalt 
md Form gleich ausgereichnete und —— vorgetfa> 
gene Feſtrede bie zahlreiche Verfammlung hiageriſſen und 
De) Hammer aus ‚Dresden eben; jeinen 38 * das 
bürgerliche Schaufpiel in Ddeniſchland be als plößr 
fich das Schredtensiwor! Feuerl le flog. , 
einem ’Augenblid war das pamge Vubliſum im wilder & 
aufgeköft, les jtärzte nach dem Ansgängen nes. Saale, 
von beit Galerien fprangen vie: du ſaſſen derſelben „In den 
erab mitten. .in pas Menichengetimmel hinein 

bis enplich die Stimme ber Aubigeren Gehör —— 
die frohe Botſe aft, daß ohne allen Grund fol er Schrecen 
erregt worten fei, fich verbreitefe, Sir ’ner EHat War nir- 

nde Gefahr zu erbliden, md — der 
Gerfamm ung war ohne Sweifel ie Unbeſon 
einiger Anmejenden hervorgerü worden, welche vbielle 
in der Nähe des Saales on bemertten 7 — 
hin jogleich Larm ſchlugen. Ein ‚großes : 

Grunvkofigfeit des elgemeinen Gntfegens ſich ſo chnelt 


Js 


Die *8 Feier des 
de Pologne 
nehmen können. Die 


* & 
4 : a0". 
ze | 
a; Ä F N 
berausftellte; wir hätten fonft jedenfalls ein furchtbares 
Unglüd erleben loͤnnen. Allervings find mancherlei größere 
oder geringere Berlegungen auch fo ſchon borgefömmen, 
Mein doch nicht von der Art, daß fie üble Folgen haben 
werben 


- >» run 


Auf tem Kanal zwiſchen Bath und Briftel plate 
ver Keeſſel einer Schleppvrampfbentes: die Erplofion foll 
furchtbar geweſen, obgleih vie Maſchine uug 15 Pferve- 


kraft hatte. Das Berdeck des Bootes flog in Tauſend 


Splitter, und die ganze Maunſchaft fand ven Ted. Seit 
vem Anffliegen des Eoeimfe « Pennpboots „Kridet” vor 
5 bis 6 Jahren far in England feine Dampfboot- 
Exploſion · veorgelommen. 


Londen, 10, Nov, Der Orlan im norböjtlichften 
Theile des ftilfen Meeres, deſſen mir bereits gedachten, 
bat namentlich unter den Wallfiſchſchifien außerordentliche 
Berwültungen angerichtet. Die amerikaniſchen Berichte 


ehe Bo Fahrzengen, welche verlorem fein folfen. - 


gi a Pe 
R4 


* 


teftr Erwerbszweig iſt für die Bewohner det Bereinigten⸗ 


Staaten von fo großer Wichtigkeit, daß er 605 Schiffe, 
in melden mindeſtens 25,000,00% Dollar angelegt find, 
beſchaͤftigt. Der Robertrag des Wallfiſchfangs ber Ber 
emi ten Bitosten wird für das fegte Jahr auf 15,000,000 
Dillar bereibnet. 


Bayerifcher Landiag 


Münden, 12. Nob. Im N. Aueſchuß der Kıtumer 
ber Abgeordneten begann heute die Berathung des Budgets, 
jedoch liegen vererft nur bie Referate über Poft, Eifen» 
er und Dampfjchifffahgrt vor. Daß der Ausſchuß 
jedenfalls micht wer Newjabr mit der Beratung fertig 
werben kann, darf als beſtimmt angenommen werben, fo 
thatig auch veifen fammtliche Mitglieder an ihren Rerferaten 
arbeiten. ‘ 


Deutſchland. 


MPreußen. Berlin, 10. Nov. Es wurde heute 
erzählt, daß ſich das Bärrifche Gouvernement entfchlofjen 

be, in dem Zollweſen der Herzogthümer Schleswig und 
Helftein durchgreifende Aenverungen mit dem Beginn des 


ueuen eintreten Kg laſſen, denn die bisher feitge- 
baltene Einerzolllinie haf erweislih in ver Praris auf die 
ſchleswig · dänischen Handels: und Verkehrs: Berhältniffe 


gerabe bie entgegengeiehte Wirkung ausgeübt, als man 
erwartet hatte, und bie letzteren ftatt geiörvert, vielfach 
gehemmt und in einzelnen Induftriezweigen, wo bie nas 
furgemmäße Berlehrorichtung Schleswige ſfuͤdwarts auslänft, 
fogar fait ganz vermichtet, 

Der preufifche Commiffarius für die holſteiniſchen 
5 *3*8 General⸗Lieutenaut von Thümen, iſt 
geſtern auf längeren Urlaub hier angelommen. 


Den Unterhanblungen über die Errichtung einer Zen: 
trafpolizeibehörbe vroßt, wie dem „Magd. 8.” gefchrieben 
wird, in Folge jümgft eingetretener eine Unter« 
brechung. Es jeien namentlich die Konigreiche Bahern 
und Hannover, welche ſich mit der Zuſammenſetzung der 
Behorde und beſonders mit der Uebertragung des Vorſitzes 
das Konigreich Sachſen nicht einverſtanden erflären 

en. 


Die Verlängerung der Dienftzeit für Jufanteriſten 
auf drei Jahre ſoll befinitiv beſchloſſen fein, und zwar 
bebingt durch ven fomplizieten Gebrauch ver Zündnaͤdel⸗ 
gewebre. 

Treslan, 8, Nor. Es ift bier folgende Bekannt: 
machung veröffentlicht werben: „Im biefigen Theater ift 
<e zu wiederholten Malen vorgekommen, daß ein Theil 
zes Publiftums, insbefonvere im Parterre, bei Aufführung 
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a Le IT LS 


patriotifcher Mufiljtäde oder bei auf der Wihne geſproche⸗ 
nen patriotifchen Worten vernehmbare Zeichen des Mik 


fallens, vage u repolutionären Beziehungen. laute Zei- 
* des Bei ben bat. Dergleiche er 
Neuen ſchlechter p er Geſinnung, * übe jede 


Art ungebũhrlichen Larnis im Theater, tönnen mi - 
duldet wernen. Die mit ver Aufrechtbaltung ber Rüde 


und Oronung im Theater beauftragten Polizeibeamten und 


Genvarınen jind daher auf das Strengite angewielen wor- 
den, Era weiche in vorſtehender Weife ven Anſtand 
verlegen, ſofort aus dem Theater zu entfernen nach 
Uuftäuden zu verbaften. Sind die Nubeftörer nicht er- 
tennbar, jo wird die ganze Gegend des Zuſchauerraumes, 
aus welcher ver ungebührliche Lärm hervorgegangen it, 
polizeilih geräumt und vie Räumung nöthigenfalls mit 
militärifcher Gewalt ausgeführt werben. Die Beſucher 
des Theaters werden daher im öffentlichen wie im eigenen 
Intereſſe dringend aufgefordert, Fünftig jeden Lirgebit chen 
Larm -ver - vor d gerügten Urt felbit zu verhindern 
ijnd nicht, ‚auffommen zu laſſen. 23 

Oeſterreich. Prag, 9. ie Getreidepreiſe 
in Böhmen find bereits auf eine jo außergewöhnliche Hobe 
geftiegen, * die een unferer Hauptitabt ernitlich 
daran vente», wenigitens ber ärmern Klaſſe ein billigeres 
Brod zu verihaffen. Es bat ſich ein 3*8 hl 
fi vie Aufgabe jtellte, ein zwiſſes Brodquautum * 
Rüdjicht auf ven Staud der Getreidepreiſe um ein Mitt: 
mutn von Geld durch die Dauer ver Winterinonate an die 
Armen und Minverbemittelten zu verkaufen. Er Ichlieft 
u diefem Ende feite Verträge mit Sorulieferanten und 

phädereien, und bas Defizit durch freimillige 
Beiträge der einzelnen Mitglieber. Der Korupreis Betrug 
im nördlichen Böhmen nad den legten Weochenmarktöbe 
richten 23 ii. W. W. 


Agram, 7. OM, Der Banus hat fi beute Dieor« 
ana nach Waraodin begeben, um ſich von den burdy wie 
Ueberſchwemmung ver Dran verurfachten Un älien 
felbjt zu Überzeugen. Ein großer Theil ber Start Ba- 
raedin liegt umter Waſſer. 


Saphir; ift zwar von feiner Haft nichts nachgefeben 
worden, doch wurde ibm geitattet, ben Sumeriften am 
3. Dec. wieder erſcheinen zu Lajlen, da am 8. December 
feine Strafzeit abläuit, 
Schleswig⸗olſtein. Das Hamburger Gomite 
für Shiesmig. Dafein Dat Ende —* feine € Birkfam- 


keit —3— Im Ganzen ſind bei demſelben über 
229,000 ME. eingegangen. 


Ausland. 


Meat rei. Varié, o. Nov. Der nene Belis 
zeipräfeft fell, wie man werfichert, des Nachts zu 
die Straßen von Paris durchziehen, um ſich dulich 
don der Wachſamleit ver Poſten zu übergengen. 

ber 


Der Kriegeminiſter hat eine genaue An 
Munition ner fonftigen Rriegebebarfs in 
für die Parifer Armee befohlen, 





Gprldb:Eours, 
Frankfurt a / M., den 13. November 1851: 
Biholen HR. 37. — Preuß. Videlen HR 55, 6 — 
Helam, 101.68. 9 a. 48 fr. — Va⸗dbatatea BE, 35 In — 
Bwazzigfrantenftitte 9 I. 261, fr. 
Dechſel auf Wien A 400 6. 1. 6, 24), fie. 0,@. 
Mevigiet aud verlegt von Th. Bauer. 
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Meß Anzeig e 
„. in Würzburg. 


Durch anhaltende Kräuflichteit} unferes Tompagnous find wir nicht im Stanve uhren hi 
Jahren ‚beitchenbem ——— ale: aft: Tifehgederken , St fer 20 
Sandtücern , feinen Tafebentüchern zc. , fowie bee: und e:Servietten ferner en, 
auiteben,,: und ‚haben inir uns entichloffen, dasſelbe gänzlich auf zulsſen. Wir beabfichtigen aber, A Bor“ 
ftehenper Meſſe ſaͤmmtliche Waiten, welche wir unter Garantie ale rein Leinen empfehlen täline it vor» 
ihleunig ‚als, möglich, iu verlaufen, um nicht möthig zu haben, eite Theilung der Water dor n, fo 
Anvem und daran. gelegen, iſt, das Geihäft gäiztie aufgeben , haben wir und gegenfeiti —5* 
ſammtliche Waaren unter Pem Rabeifpreife abyugeben. Die Pterfe haben \dir, wie folgt, feſt — igt, 
ı Stit Thüringer Leinen von 60) Key, Eile oßer 40:42 altbayen, MM J Mi; 
vergl. feinere qu me 16 ll.; * 
ec. iu hg ya nr ‚16-21 fl.; h i 
5558 aus ma ** e it und egalfädig gearbeitet von 16—2 r 
gast e Danfleinen, «af Rt I ray gewebt, dieſes Leinen ift das Yes * 
ſolche Stüde von 187730. fl abgegeben; ’ 
Gourtran Kronleinen, das jhönfte und nobelfte zu Herren-Überhemben_bon_21—50 fl. 


N Y ' # ar 
€ I f ch) \ 3 fe u g f. J * & E 
1 feines Drell- vver Gebild⸗Gedeck für 12 Perionen ‚mit, ı a du 
fewig Tifchfücher für 7-8 Verfonen von 42 Tr. bis 4 fl. 20. fr., dazu. pafjenden Serietten 8 fl., 
feines — amaſt⸗Geoeck für ı2 Perſonen mit ven dazu paſſenden Servietten don 14 fl. 
ble 25 fl,, 
feitte weiße tein geinene Damen-Fafchentücher von 3 fl. das Dutend-bie-8 fl. per Dip, _ 


Brabanter ZwirmBattift:Tajcbentücher, gmi — Üppretur, das Dir vens fl. an, 
ei | 


— 


aanannnananaaanaanmnanaana,g 


eoleurte Tifchdeeken, grau, weit, und hampt in rein Teinen, das Stüd don 2 fl. An, 

feiue Stuben -Sandtücher per baher Eue 10 indie Danke, wien ’ 

Peak in abgepaft, das ganze Dip. von 6-10 Mu: sun? 

Ser Ratım geftattet feine weitere Aufzählung. der Waaren ‚ doch bietet mein Pager eine große. Aus 
wahl von allen in dieſes Fach einfchlagenden Urtifeln dar, 
Die Beurthellung ver von mix, geftellten wahrhaft billigen, Breife, „ jtelle ich. beim mich beehrenden 

Pubtifum amheim. Mögen and Diejenigen tommen, welche nicht laufen. um. ſich vom ber Wahrheit des Ge⸗ 
fagten zu überzeugen, 

Das Verkaufs-Lokal befindet sich bei dem Hrn. Kaufmann Baldi 

auf der Domstrasse I Stiege hoch. 


". Salinger « Comp. 


ans &ejurt im Ehärinfgen., | ,, 


Ann ANA AAN 


RUNTER PPPRPRRHEHRRNRRRRRNERERENNOEN7" 12 Wakliehhhig 
Weoutag — Berfaufstag des —* —W — — 7; 


großen SerremKleider:Lagers. 


Siemund. Weiss. aus  Münchei, 


Verkaufstotel wie bisher, am Marke bei Herrn Privatier Schener. _ 
Vor dem Hauſe der Her 
Treuflers, 


Dongaffe am Ecke Der Schu ergafle ex 
werben wie biäher über die Mefle wolleue umd baummwollene Kinder: JSpppen, — — a F fr 
ten Handſchuhe in Wolle, Seide und Leinen, Binterbandichnbe in —— Re rk J 
Shawls, alle Sorten geſtrickter Gamojcen, Gmitmäbrienfräner, b Fe er 
Herren: und Damen Unterbeinkleider, wollene Gefundheitsjaden, auf u N un 
Ferner ähten Marſchalls⸗ und Bravanter:Zwirn, ächt leinen⸗ Bett⸗Gimpen 


zu, tragen, te ’ 
„eflöppelte tlinger Spitzen zu den möglichit bilfigiten Preiſen abgegeben, 















EAUNRHUUUNTELL I ELLE 
Da ber größte Tpell meiner PRO belgi den und beitfhen” ——— verraten, 


der noch übrige Reſt 
. je HE —* wie dieſe 
Waaren chne von Baumwolle 
* wieder darbieten. 


—— 
om fting, | et 
— ARE Be 


fernig, ‚breite ee für 21 4 34 ie. —* umand, aus, — —— 

ee Eu, init: tau Jain Ba re — 
lich und u r 344 zi er, Ta er er in bölfänsifhen Heinen, 

Battift und; iu, Haren Hattir kei nen, Thee a erbietfen za beraßgefegten p — 


© Domftraße, bei Deren I M. Müller; über einer — 
ne fiber Sachfe dieſchfeid 
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abgegeben werben, 
—* —12 — Erwerb 










——— 
ie — * 2— ver 3% n  .(b \ 4 Im Gaſthofe zum Wittele- 
BR seine unfere® dadingefehiebeiten viekgetie Bitten — Age 2 tee Kin 
—— nr —— wir — unſeren Dank u: — 
Die trauernden interbliebenen Ba ——— e und = 
Einladunmwn 0. — Bei 
zum Lirhweihfete im Wagihen Garten... — 


3 Kirchweihtagen findet gutbejegte Tanzuuſik ſtatt, Anfan 
——— 3 Ur. ee dat beim Vene feine — 
zu löfen Ar war von 3 Uhr an 30 fr., vonsllpr an 24 fr.’tmp von 11 Uhr '@ von Steinbühl, bie 
5 ı5 Ir we find im Verdinbung mit der Galferie Ztnmer ein? = bei Fachariae * er, 
äumt. end gute Spetfen und Werränfe Forgt beften® und LER Hiegn'höf, we Semmmelsgaiie, wem | 


ft ein — A. Kuche umeiſter. ade pegenübers; . wulym 


Meine Ser. B igleit Gt Fremden unseiam 
hnen nicht! Wir werden Ihnen aber rast Audit 


den Beweis liefern: Ei — 
ee ne ABER RB, TREE a 




















aler —— er .. 


icher Gediegenbeit ver Arbeit alle Anfprüche übertreffen, die Das mit Gemahlin a Grfart. 
reſp. Bublitum bisher an —XX un, Art geüeht. * Nat. — — 
Das ——— —— ch wie bißhe —* N; chuſter⸗ BR. on = nen) 
gaffen-Ede im »aufe Des Hrn. FM. Müller über | Be reden & Blsin Seil 


". Kauffmann & Comp. aus Berlin. SG — 
Gchanntmad) 179 7 


’ « ©. 
In der Verlaflenichaft ver 228* pfründn Eliſabetha Gries —* 
bier werben deren Rachlabefieten, se She, ri ng8> und ſonſtige Die 
biliar- Stüde u 


Montag dent, I, d.: 36; Rahmittogd 2 Uhr 
Di I Nr.. 223, ffent! Bert, Ba f ® 
——— ie —— we —* ser. 
Würzburg am 5. November 1857, 0 
Königfiches Kreis: umd —— — 
Sewffert' Suberti; Sa 


Drud von Bonitsd+ Dandr in Wärzeurg., . 
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Seilage zu u. 272des Würzburger Stadt- umd Tandboten. 


Antündpigungen 
Bekanntmachung. 


Nachdem in der Plenarverſammlung vom 9. d. Dits, die Statuten für 
die neuerrichtete Wereinsabtbeilung für Handel und Fabrif: 
wefen genehmigt wurden, jo wird nunmehr fommenven Sonntag ven 16, 
Bormittaps zwiſchen P— 12 Uhr im Sikungefaale des polytechniſchen Ber 
eins die Wohl der Mitglieder des Berwaltungsausfchuifes viefer Abtheilung 
vorgenommen, nad erben bie berehrliben Herrn Berein&mitgliever zu recht 
zablreicher Betheiligung mit dem Bemerken vier eingelaven, daß die Wahl- 
verzeichnifie im. bezeichneten Saale bereit liegen werben. 

Würzburg ven 13. November 1851. 


Die Direftion des polgtechnifchen Vereins. 


Erftes und legtes Wort zur vorläufigen Nachricht für 
gewiſſe Leute. 
Auf den von Entſtellung und Unwahrbeiten ſtrotzenden Schmähaärtikel in 
Nr. 252 des Münchner Volföboten, ſewie auf feinen Einſender, wird ven 
alten Gutdenlenden in F., Yoar. HL, mit gerechter Entrüftung bingefeben ; 
da diefes armielige Machwert fein Entiteben nur unlauteren Abfichten verdanft. 
Indem man dem Einfender und jeinen Kreaturen zu ibrem nen angeru- 
fenen Patrone gratulirt, will man auch, daß ſich viefer artige Helfershelfer 
für fie recht an den Yaben lege, damit die Sache gut gebt, und nicht auf von 
i — — muß aber zugleich beiſetzen, daß ver Angegtiffene ſich auch 
einen Hel er an vie Seite geſtellt bat, nämlich ven Schutz des Geſetzes, vef- 
fen Bürgſchaft ihn umd feine Familie vor den Schranken des Schwurgerichts 
ob der argen Unbild jicher rächen wird. 


Befanntmadhung. 
Rommenden 
Mittwoch den 19. d. Mts. früh 9 Uhr 


werben bei der Delonemie-Commifjien des königl. Hten Infanterie-Regiments 
Wrede, neue Kaſerne Nr. 200, Eipgang X., mehrere zum Dienffe unyraudh- 
bare Mäntel, dann eine Parthie altes Holz von der Militärſchwimmſchule 
gegen Baarzabhlung an den Mleiftbietenden öffentlich veriteigert. 

Würzburg ven 13. November 1851. 


Anzeige 
Da in meiner außerhalb des Sanverthores an ver Glacis-Anfage befind- 
lihen Wirthſchaft zum „Frühlinge -Garten“ täglich gules Bier, 
Wein und Kaffee, ſowie Speifen zu haben find, fo zeige ich Siehe mit bem 
Bemerken an, daß fertwährend auch friſche gute Gebäcke zu haben fine. 
Wirzburg, ven 14, November 1851. 


Peter Halbig, Wirthichaftsbefiger. 


Canz-Unterridt. 








Firderkranz. 


Samstag ben 15, d. Mts. 
| Fenzunterbaltung 
in ven Saälen zum „römi iſer.“ 
Anfang Abends Hab * rail 
Der Ausschuss. 


Aumuͤhle. 


Während den 3 Hirdmei 
Bu eidtagen 
finder gutbeſetzte Zanmuft fatt. 
Emntag und Montag 30 Pr., 
ıenstag 2A Pr, Entree Bei 
ungunftiger Witterung Fa hrgelegen- 


beit vom Rent 48 
ä Perfon 6 Ir. 5 7 Di0 zur Aumühle 


M. Schuler. 


Kirchweih. 


‚ Mu ben brei Kirchweihtagen findet 
im Gajthaufe zum „Schwan“ in 
erbrunn qutbefeßte 


Tanz-Muſik 
ſtatt, für gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens geforgt. 


Joseph Karges. 


Bur Rirdweih 


am 16, 17. und 18, November labet 
‚ergebenjt ein 
Unter pleichfelo, ven 13. Novbr. 1851. 


J. Bötfh, Gaſtwirth 


zum „Hirſchen.“ 


Ballhandſchuhe 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Carl Bolzano. 


— SE Fr TEN 
Bei Anton Jagers Wittib ift 
frifches Hirſch⸗ und Schtwarz- 





— 


Wildpret u. Grammetsvögel 
angefommen. Wohnbaft if der Cand- 
gaſſe bei Schreinermeifter Kau fmann 
Nro. 262.. 


— — — — — — — 

"Ein Student, der ſchon öfters 
iuftruirte, erteilt gegen einfache Koft 
oder billiges Honorar Unterricht in 
fämmtlichen Fächern ber deutſchen und 
fateinifchen Schulen und fichert den 
beten Erfolg zu. Näheres in ber Er» 
pebition diefes Blattes. 


Im 3. Diftrift Nro. 166 in ber 
Sterngaffe ift ein möblirtes Zimmer 
mit Altoven und Ausſicht auf ber 
Straße bi‘ 1. Dezember zu vermiethen. 


Samstag den 15. ds. Mts. Abends von 6 bis 11 Uhr Repetitions- 
Stunde für die geübten Schüler und Schülerinnen im Witteldbacher 
Dof; ferner verbinde ich hiemit die Anzeige, dab vom 19. de. Wits. ein 
zweiter Cours beginnt, und werben die barauf Refleltirenden höflichſt erſucht, 
fich im meiner Wohnung, Sanderftraße, 4. Diſtr. Nre. 315 zur mweitern Be— 


nehmung zu bemühen. 
E. Siegner, Tanzlehrer. _ 
Georg Pogt, 


Flanell:Fabrifant aus Küllftadt in Thüringen, 
empfiehlt fich dieſe Meſſe wieder in allen Sorten feinen Finetts, Gefunbd: 
Bun ums Semdenlanellen, vie im Waſchen nicht mehr eingeben, 

e 


auch ſchweren Moltons für Damen-Röde, 5%, bis 5 Ellen breit, 
feinen Bett: und Bügeldeien wie auch verjchiebenen earrirten Fla⸗ 
nellen zu. Röden und Kleivern, umd verfauft zu ganz billigen Preifen. 


Montag letter Berfaufstag.- 7_8000 fl., auf erfter Hopothele 
Die Bude befindet hch ie immer auf der Domftrafse YOLe werben in hiefiger Stant aufanhdNänr 
dem Sternplage mit Firma, gefucht. Näheres in ber Erped. 
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Eine neue Auswahl 


re Gachemirs für Damenmäntel, fowie ges 
ictte Gilets, Ronlards, Gachenets, leinene 
Zafchentücher, Buckskin, Paletot und Weiten: 


ftoffe empfielt hi 
Ss. Breunig. Domitraße. 
Das Neuste ın Diademe, Broche Bongquets, 


Eoifure und Chemiſetts find angefommen, welches 
ich meinen werthen Kunden ergebenft anzeige. 


000.0... Marg Stephan 
Camphine-Sampen-Dodt, 
fowie alle andere Sorten von Lampen: Dodt empfiehlt zu 
ven billigiten reifen 
Georg Völk. Pojamentier, 
in der Auguftinergaffe. 


Betten-Berfauf. 


Ih babe zum eritenmafe bie biefige Mefje mit einer Uuswabl ein: 
ſchlaͤfriger und sweifhläfriger Betten bezogen, und werde durch 
Br reelle Waare, ſowie durch igen Berkauf meine Abnehmer in jeder 

iehung befriedigen, . 
Das Verkaufslofal befindet fih im Gaſthof zur „Schwane” in Nr. 4. 
S. Weil aus Adelsheim._ 


Ankündigung. 


MWollen- Slanell-Waaren 


von °,, bie 5 Gllen Breite, ſowie die feinften Wett:, Bügel: 
und Pferdedecken werden zum Beſchluß der Meile zu jehr billi- 
gen Vreiſen abgegeben. 
Bude im Kürschnerhofe gegenüber dem 
Gasthause des Hrn. ıpert. 


Mühl- und Sackhaus-Perkauf. 


Der Unterzeichnete beabfichtiget,, fein machbeichriebenes Auweſen ſammt 
Nebengebäuden und Gärten zu -Arnftein Familien-Rüdjihten wegen aus freier 
Hand zu verkaufen. Dasfelbe fann täglich eingefehen, und 1 binfichtlich 
der Kaufbedingungen mit dem Verkäufer denommen werben, jedoch wird ſchon 
jekt bemerkt, daß eim großer Theil des Kaufſchillings gegen hypothelariſche 
Eicherheit auf den Berfaufs-Objelten ftehen bleiben Tann. 

Arnftein, den 12. November 1851. 


Georg Neith, Müller und Bädermeifter. 


Befdreibung des Anwejene. 

Dasfelbe Liegt am Werrnfluffe, hart am ver vom Würzburg nah Fulda 
und von Bamberg nah Frankfurt führenven Poftftraße, in ber Stadt Arm- 
ftein, und enthält in dem großen und geräumigen jweiftödigen Hauptgebänbe 
ein Mühlwer! mit 2 Mablgängen, nebft bequemer Wohnungen, ſowie einen 
Aadofen, Baditube mit allen zum Betriebe der Bäderei nöthigen Kinrich- 
tungen, ferner eine große Hofriethe mit Scheuer und Stalluugen für Pferde, 
RNindvieh und Schweine. 

Auf dem Hauſe haftet zugleich eine reale Badgerechtigfeit, welche ebenfo 
wie die Müblgerechtigleit auf das Vortheilhaftefte bisher von dem (igen- 
thümer betrieben worden iſt, welcher auf Verlangen auch circa 60 Morgen 
febr aute Felder und Wieſen mit zu verfaufen bereit iſt, wie es der Käufer 
zur Oelenomie felbft wünſcht. An die Gebäude ftößt eim großer Obft-, Ge 
müje- und Örasgarten, . 


Drud ven Bonitas-Paner in Würzburg. 


Schifffabrts:Machrichten. 


Wertheim ven 12. Nov. 
R ie Vorbeigefahren heute Bor» 
i mittag B. raus v. Ri. 


Bingen mit Lab. v. Göln. 
Angelommen heute Abend und morgen 
früh weiter fahrenn Th. Lenz v. Ki— 
Singen und Mich. Geißler v. Wirzbura, 
eriterer mit Ladung Güter, Tetsterer 
mit Getraide ven Mainz. 


Ein Frauenzimmer, mit ve 
beften Zeugniffen verfehen, ſucht eimen 
Pla ala Köchin bei einer haft 
Näheres in der Exped. vd. Bl. 


Ein braver Junge Tann die Bültt 
nerprofeijion erlernen. Näheres im ver 
Erpevition d. Bl. 
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Im 3. Diſtritt Nro. 33 find zwei 
möblirte Zimmer ftünblich zu ver 


miethen, 


Im 2. Diftr, Nr. 86 in der 
Wöllergafje ift ein meublirtes Jim- 
mer zu vermiethen. 


21000 fl. find verzugeweile in 
biefige Stadt in ſchidt - 
audzuleiben. Näheres n 
bition d. Bl. 


Im ». Difte, Nro, 306 2, 
Logis mit 2 heitbaren und 
baten Simmern, Küche, 
Holzlager , gg — 
bau, auf; Fichtmeh.zu 
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Mirzburger 


Der Biürgburoer 
' Beadt: umdb Yaab- 
bote eriägeint mit Aus- 
nahme ber Gonn- und 
heben Feiertage tän- 
üd rt 5 Uhr. 

“is wöchentliche Bei 
lagen werden Mittwoch 
uns Gamstag Ertra: 
#elleiien, und viertels - 





Der Brinumerations 
Breis if monatlich 48 
RMrenger, vierteljäbrlid 
45 Stenzer. 

Imferate werbem dir 

Seile aus ge» 
wohnlichet Schrift mis 
® Btenjern, größere 
aber mach tem Raums 
berechnet. Briefe um 


fähig ein großer Muller: | 
mn —— werden franc» 
Bierter Jahrgang, 
Kr. 273. Samödtag den 15. November 1851. 





Tagsneuigkeiten. 


Im der heutigen Öffentlichen Sitzung des fgl. Kreis 
und Stadtgerichts wurd Joſeph Förich, lediger Zimmer- 
gefelle von Heugrumbach, wegen Bergehens ber Körper ⸗ 

vderletzung zu einer doppelt gejchärften Gefängninftiafe, von 
1 Monat und in Koften verurtheilt. 


Heute morgen wurden vom Hochwürdigſten Herrn 
Biſchofe in a Genluniemstinke m Brieftern Br 
die Herren: Chriſtoph Wilpelm Kieeſpies and Framiners · 
bach un Wartin Büchs aus Niederlauer; auherdem wur 
beu 2 zu Diaconen geweiht und 27 eingetretene Alummen 
erhielten die Tonfur, 


Noch einer Bekanntmachung ber Direltion des polh⸗ 
technijchen Vereins, ift, nachdem bie Unfoften fär die Jur 
bujtrieansftellung großentheils gevedt find, dieſe Ausftel- 
lung von morgen bis fommenten Sumetag dem ument- 
geldlichen Befuche geöffnet, Kinvern unter Aufficht. Auch 
ganze Schulen fönnen nach vorausgegangener Anzeige bei 
der Commifjion im Lokale vie Ansftelung befuchen. 


Heute morgen jtarb plöglich der Verwalter des hiefi- 
ve ctargerfpitale, Hr. Senffert; ein Schlagfluß hatte 
n £ 


Die Allg.-Ztg. bringt die Nachricht, daß der. Haupt- 
mann Joſeph Biller im F. Iten Jaͤger Bataillon, welcher 
dor etwa einem Jahr den Hauptmann Edart desfelben 
Batalllons im Duell erſcheſſen hat und beshalb von dem 
Revifionsgericht zur Entlaffung aus dem Militärverbande 

t worden war, von Sr. Maj. dem König zu 
ı8monatlicher Feſtungsſtrafe begnadigt worben, 


Durch allerh. Surfetiegung fine die in ter Schweiz 
in Folge bes Gefeges vom 7. Mai 1850 geprägten neuen 
eidgendljiihen Münzen für das Königreich 
allen gejeglihen Kurs erklärt worven, 

In Waging, Pad. Panfen, batte ver Schullehrer, 
ein äußerft jäbzorniger Menfh, einen Itjährigen Anaben 
—— daß er furz darauf a der erlittenen Miß— 


per außer 


nelung ſtarb. Um der wierer ihm eingeleiteten Unter— 
zeig zu entgehen entleibte ſich ver Schuliehrer durch 
einen Stich in dem Unterleib. 


Salzburg, 11. Non. Geftern Nachmittags 3"/a 
Uhr erreiguete fich im unferer Nähe ein ſchauderhafter 


— — — —ñ— —— 





"Mord, Ein angebliher Soldat kam, unter dem Vorwand, 


daß er wegen Eteuerrüditand ale cuti 
fei, in ein Hans in ber eine ———2 * 
oſterreichiſchen· bayeriſchen Gränge befindlichen Ortfcha 
— immelreich“, in welchem die Sejührige Tochter, w 

des Hauſes ift, allein anwef war. 
ſchaͤndete, erdroſſeſte und beraubte fie, und flüchtete fich 


dann über die Gränze. 


gegen das Urtheil des hei ma ng in 

n der Berbandlung wegen GEbrenfräntung des 
Imgenieurs Reichling in Ingolftant ge Nichtig- 
leitsbeſchwerde zurüdtgezogen, und feinen Stägigen Arreft 
erftannen. Der Volkobote vom 13. Nov, bringt bie be— 
treffenden Erlenntniſſe. 


Der Telegraph zwifchen Münden und Saljburg ift 
abermals an einer Stelle gerriffen. 


München, 13. Nov. Der „Augeburger Boßkeitung‘” 
äufolge würde ver dahier beſtehende Dichterv 
naͤchſt ſich auflöſen. 

Die Münchner Neueſten Nachrichten ſchreiben: Man 
vernimmt vielfache Klagen über Mißbräuche, weiche an 
den lateinischen Schulen beftehen. Im allgemeinen Iuterefje 
wird num öffentlich darauf aufmerffam gemacht. — Erftens 
haben viele Lehrer und Profefloren die Gewohnpeit, nicht 
blos tie Faniheit, ſondern auch andere Fehler ter Sale, 
mit Abjchreiben zu betrafen. Mit diefer Beftrafurg fomm 
e8 nicht felten ver, daß ein Schüler an Einem Tage 
4-5 Stunden an ber Strafarbeit zu fchreiben hat. . 
fragen: Hat ein fo beftrafter Schüler fonft feine nn 
und bat er eine, wann fell er fie En 
Schüler außer ver Schulzeit noch 4 Stunden = ‚To 
bat er wohl den * 5** a wird zur Berf 
einer ermäbnten Strafarbei 

M nacht menden mäffen. Iſt das eine vernünftige 
re fie nicht die träfte ver Knaben bis zum 


Der Revalteur des Boltebsten, Zander, Sets 
se 


"Nachteile in Anfpruch? Und was ift der Rutzen davon? 


rt Snaben lernt faum Einer durch das Ab⸗ 
— ——————— — Zweitens haben manche Er hen 
Sewotmbeit, das inausgehen während der —— Pe 
Fehlern zu beftrafen, welche Ne in die Script _ ie 
rechnen. Wbgejehen, daß ein Hinausgeben manchm er 
vermeitlich ift, wem ber Gefunbheit nicht fehr geibahe 
werven fell, kann es nur als Unfim betrachtet werden, 


2 
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men 
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al8 Scriptionsfehler auzurehnen, was fein Scriptionsbod 
iſt. — Drittens iſt e8 Gewohnheit vieler Yehrer, vie vor 
gefchriebenen Lehrbücher durch langweiliges Dictiren über: 
flüffig machen zu wollen. Es it wahrhaft lächerlich, 
wenn mander Profeffor fein Buch mehr gut vr 
und jenen Meiſter meiltern zu müllen glaubt. d 
welche Berjchwendung der Zeit! Sie diltiren nichts beſſer 
and nichts kürzer und nichts fahlicher; vielmegr find 


manche Schüler nicht im Stande, aus ihrem Dictate einen‘ 


Sinn berausjubringen. Auf welch" veſchiedene Werfen 
man doch bie Zeit zu vertreiben ſucht! — Der vierte 
Mißbrauch ift das fchnelle Dictiren. Kuaben von 9—'0 
Jahren müſſen fo fchnell ſchreiben, als Studierende der 
Univerjität! Daher die fhlechten Schriften und vie Hudelei. 


Se, Maf. ver König befuchte vor einigen Tagen in 
München pas Schweiger’iche Bolfstbeater in der Vorſtadt 
Au, Nach ver Augsb. Poſtz. wären Se. Waj. durch dieſen 
Beſuch bewogen werten, das bisher als Pfandhaus be 
wüßte Theater am Iſarthor wieder beritellen, und bafür 
— Pfandhaus der Iarkaferne gegenüber erbauen 
zu laifen, 


Frau Henriette Sonntag bat in Frankfurt einen 
neuen Gaſtrollenchtlus eröffnet. Nah vertigen Blättern 
wird fie ven Winter in jener Stadt zubringen, 


- Hannover, 12. Nov. Obwohl Se. Maj. ver König 
vie legten Nächte etwas rubiger zugebracht baben uno 
nicht leiden, fo bleibt doch die Schwäche beunruhigend. 


In Königsberg fand im Laufe d. M. bie Verband» 
Yung eines Prozefies wegen Diebſtahls ftatt, bei der fich 
"folgende Scene zutrug: Der eine ver Angellagten wurde 
Durch die Ausfagen feines Komplicen ftart grauirt., Man 
tonnte bemerten, wie Diefes den erfteren mıt immer ſtei · 
endem Grimme erfüllte; feine Züge nahmen einen ent ⸗ 
(et Ausdruck von Buth an; plötzlich, ſchnell wie der 
fig, zog er ein langes fpigiges Eiſen aus feiner Bruft- 
tafche und ftürzte fi mit ven Worten: „Bejtie, ich pic 
Did tobt!“ auf den Mitangellagten loe. Diefer wich 
jedoch ſchnell zurüd, und fo gelang es, jenen zu entwaffnen. 


x Das Jahr 1851 behauptet in Bezug auf die Witterung 
noch fortwährend feine Yaunen. So wird ans Turin vom 
90 M. geichrieben: Seit mehreren Togen ift ein rauber, 
nortifher Winter über uns hereiugebrochen. Borgeftern 
‚fchneite es 16 bis 19 Stunden lang. Noch heute liegt 
zwei Fuß hoher Schnee auf den Dächern un wir haben 

45 Örad Kälte. Gebirg und Ebene bilden die voll- 
ſtãndigſte Winterlanpfchaft. Die Poiten werven ſchon in 
wenigen Stunden Entferunng auf Schlitten fpevirt. Auch 

‚an der ligurifhen Hüfte, famen die fonverbariten Wetter: 
»eränderungen vor. Au Genua fiel Schnee; in Drouers 
bebte die Erce und in Spezia erfchlug der Blig zwei Frauen. 


Aus ver Türkei werden num wähere Details über 
das heftige Erdbeben berichtet, welches am 12 Oltbr. in 
Bellona (Albanien) ftattfanv. asfelbe währte mit 

Intervallen eine ganze Viertelſtunde. Cine Dtenge 

örfer find nur noch Schutthaufen; in ven Städten ift 
kein Haus umnverlegt geblieben, und viele find zjufammen- 
geftürzt. Faſt an jevem Tage wiederholte fih bieber das 
hr Die Zahl der Umgelomimnenen fol 2000 über- 
teigen, 


Bayeriſcher Landtag. 
_ Die nad ver neuen Herresfermation umgearbeiteten 
Specialetats des Militärbungets enthalten felaende Anfäte: 
‚er die altive Armee 8,804,272 fl. Hitvon werden je⸗ 
doch, unter der Berausfegung, daß bie Verhältniffe eine 


Minderung zuläffig machen, abgezogen 304,272 fl., fo vai 
8'/, Million bleiben. Für die Gendarmerie find wie bie 
ber angefegt 800,000 fl., für das topegrapbiiche PBurean 
50,000 fl.; für Benfionen 600,000 fl., wobei jedoch das 
Minifterium glaubt 20,000 fl. mehr, alfo wieder "00,000 fl. 
nöthig zu baben; für den Wittwen- und Waifenfonps 
92,000 fl. Mit ver Minverung bei ver altiven Armee um 
den Penfionen beträgt alfo das Militärbunget 10,042,000, 
eventnelf aber beläuft fih ter Voranichlag auf die Summe 
bon 10,546,272 fl. 


‚ Einer Mittheilung des Sriegsminifteriums zufolge, 
bie diefer Tage mit ren Specialetats zum Mititärbunger 
an ben I. Ausihuß der Kammer ver Abgeorpneten ge 
langt ift, betragen vie Keiten für vie in folge ber neuen 
Formation des Heeres überzäblig gewordenen Charger 
173,466 fl. pro Fahr, zu deren Dedung indeflen kei 
beſondere Gelpforverung gemacht wird, da man hofft, mit 
ben gegebenen, reip. veraufchlagten Mitteln auch jen 
Summe beitreiten zu önnen, zumal fih viefeibe nach um 
nah durch Verminverung ver Ueberjäbligen ebenfalls ver 
mindern wird, Die angeführte Surıme erfcheint fomit 
als diejenige, um melche fich in Folge ver neuen Formation 
ber Militäretat nach und mach vermindern wird. 


Münden, 13. Nov. Die Zurücknahme des Nota 
riatogeſetzes iſt bis heute noch nicht definitiv ertichieren, 
und es ſteht Daher noch zu hoffen, daß das Mirnifterium 
bon dieſem Entichluffe zurüdtommen werde. Die Regie 
rung bringt dem Bernehmen nad, auf baldige Erlerigung 
des Budget und ver Geſetzesvorlage über den Erepit jur 
Bortiegung ver Eifenbahnbauten, da bie hiezu verfügbaren 
Gelpmittel nur noch bis Ente dieſes Jahre ausreichen. 


err Reicherath v. Nietbammer, ale Referent über 
ben Geſeentwurf bezüglich eines Darlehens an die pfäl- 
aifche Ludwigs » Eifenbahyn » Gefellfchaft, beantragt die un« 
bevingte Annahme befjelben, 


Deutſchland. 


Frankfurt. Nach ver Weſer-Zeitung bat der 
Bundestag in feiner Sitzung dom 7. November ſich be 
züglih der befannten Eingabe des Generals v. d. Horit 
(wegen feiner und der Penfionsanfprüdhe der übrigen Of- 
fijiere x. der ſchleswig · heifteiniichen Armee) für intom- 
petent erklärt, wobei zugleich hervorgehoben werben , das 
ter General nicht legitimirt fei, da der nöthige Vollmacht 
geber fehle, indem weder vie fchleswig + holſteiniſche Re⸗ 
gierung, noch bie fchleswig«holjteinifhe Armee mehr vor- 
hauden fei. 


Sachſeu. Das balbeffizielle „Dresvener Journal“ 
bringt die überrajchende Nachricht, „daß die königl. füh- 
ſiſche Regierung den Zollverein kündigen wird,” 


Defterreich. Wien, 11. Nov. Gin Eongrek für 
Gefängnipreform foll dem Bernehmen nach in 
abgebalten werden, ten bie Fämmmtlichen veutfchen Regie 
rungen durch Fachmaͤnner befchiden werten, 


Bien, 11. Nov. Der Groffürft Konftantin ven 
Rußland und die Groffürjtin Aleranpra, deſſen Gemahlin, 
haben nad einem zehmtägigen Aufenthalt unſere Refiwenz 
heute früh verlaffen und find auf ver Südbahn nah Be— 
nedig abgereiet. Von Seite tes kaiſerlichen Hofes warte 
33. faif. Hoheiten der Graf Wrbna jur Begleitung ber 
gegeben, 

Ausland. 


Daänemark. Kopenhagen, 10. Nov. Aut ven 
Aufflärungen, welche ver Minifter des Auswärtigen im 
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der Freitanfitung gab, fcheint leider bervorzugeben, daß Hufland ; 
England nicht fonverlich beſſer, als Deiterreih, Preugen ter er —— ae Kart —— 
und Rußland geftimmt ift, und daß dieß namentlid aus welchen bie ruffifchen Truppen Bedeutenbe Fed ‚ ns 
einer in ten legten Tagen hier angelangten Note hervor- Schamil erfochten und vemfelben viele Leute getöbter " konle 
leuchten fell. fimmtlide Souragen und Magazirre des Feindes jerftärt 
Franfreich. Paris, 12. Nov. Der Präfttent — and rufjifcher Seite war ber Verluft natürlich 
der Republik befuchte geftern Nachmittag die Poſtanſtalt a erging ‚ fo daß man es gar nicht der Mühe 
und nabm dieſelbe in allen ihren Theilen in Augenfcein. ‚, bie Zahl ter Gefallenen anzugeben. 


Es verfammelte ſich eine zahlreiche Menge und begrüßte z 
ihn mit-lebhaften Acclamatienen. Evurs der Staatspapiere. 
. AR Sranffurt a/M,, den 14. Novbr. 1851. 
Der Präfivent der Republit bat geitern feine militä« 





riſchen Diners wieder begonnen, Jede — wird Fi Bapier. | elv 

DOffiziercorps eines der Regimenter der Garrifon von Pa- Defterreichi N 
ß e Banfaltim ...... 

vis zur Tafel des Elyſee eingeladen. ie = 7 —X u... 23% 2’ 

= 4 0, PR 57%, | 571% 


Baris, 13. Nov. Die Diecufjion über das Wahl⸗ 21,0 
efe führte in der heutigen Sitzung ver Nationalverfamme Bayern, 31/, ©,, Dbiigationen — 
ung zu heftigen Debatten. Die zweite Leſung wurde mit Württemberg, 31/, 9, Obligationen .... | 873, | 867, 

41/, 0 j 


355 gegen 348 Stimmen verworfen. 5 Ya 9 " ....]1102 1 

geg Baben, 31/, 0/5 Dbiigetionen —— 871%, 7 

Baris, 10. Nov. Die 7., A., 9. unb 12. Legion Pa 777 5.1 
der Nationalgarde von Bıris werden bei ver bevorftehen- “ en teen wine ie Saar 34%, | 341, 
den Reorganilation der Nationalgarde aufgelöst bleiben, She & —— a zart 2616 | 257% 
Die genannten Legionen find wegen ihrer republifanifchen ee * ee ET 
Gefinnungen bei ven Behörden nicht gut angefchrieben, Rurbeien, 40 —* nn. . [a2 | 32% 
R arbinien, 36 30%, ı 36%, 
Atalien. Aus Palermo vom 2. Nov. wird von Düsen BF. 376. — Bl Bihin dl. Bun ie. 


zahlreſchen, in ber Nacht vorgenommenen Berhaftungen 
aus. allen Claffen ver Einwohner gefchrieben. Auch im + Gelldnd. 10,f.-Bt. ® A. 48 fr. — Mambuiaien bi. 35 Fi. — 


Neapel waren wenige Tage zuvor fehr viele Berhaftungen Bwanzigfrantentücte 9 A. 261, fr. 


vorgelommen, Man ſprach von * en Wechſel auf Wien fl. 100 E. 1. E, 947, fin. ®, ©. 
Schwefelausfuhrzolls, um der herrſchenden Geldaoth u“ — AT 
begegnen. . ebigirt und verlegt von Ib. Bauer. 





— — 
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Ankündigungen. 





[rn —] UI WUWIVLLIMUNANAANMANNNE 


- Kur noch bis Montag Abend 


findet der Verkauf der | ' \ 
3 holländischen, belgifchen und deutfchen Leinenwaaren 
zu berabgefeßten Preiſen im Haufe des Hrn. J. M. Müller ftatt. 
| Hirschfeld, 
früber Sache & Sirfchfeld. 


EARFPRRRRPRRRRRFFRRRRPRRERERRMERRTEELAREHANNTENTUT, NT LAU An als 


Befanntmahung. ” Epenier Anzeige. 

Da in Folge hoher Regierungs-Genehmigung aud) das auf bem ame Sonntagen 16. November: Der 
u Schiff —— rain — per Mainlände während ber 2öwe von Rurdiftan, over: Das 
Dane der gegenwärtigen befonberen Berhättnifje zum Bertaufe gebracht wen Banner Engiands, großes ro- 
darf, und bei Kegulirung des Brovpreifes in Berechnung, Tommik, 10. —* mantifches Ritterſchauſpiel in 5 Alten, 
zur Nachachtung befannt gemacht, daß jeder Verkauf bei Meivung der . car dom Zofeph Freiheren von Auffenberg- 
Shrannen-Orvnung feftgefegten Strafen im ftäptijchen Holzm agazine ſo Montag den 17, November: Der 
zur Anzeige gebracht werden muß. artefifcbe Brunnen, Sanberpoffe 


Würzburg, den 14. Rovember 1851. mit Gefängen umd Tänzen in 4 A 
theifungen. Mufit von mehreren Kom- 


Der Stadt. Magiftrat. fü 
liter Bürgermeifter Shwint. Earl. ponijten. 


au 


| 
i 
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Noch 500 Stück ſchwarze Bilder, Stück 
für Stück 2 Areuzer. | 
Burfhardt, 


am Sternplage dem Hrn. Klinger negenüber. 
SEUFTESEZATETHK ERDE DELETE TEN 
Meine Gerren! 


| Billigfeit allein nützt Ihnen nicht! 
Wir werden Ihnen aber den Beweis liefern, 


daf ungeachtet der befauntlih beifpiellos billigen Breife un- 
: ferer fertigen Herren- Anzüge dieſeſhen vennoh an @leganz des 
Schnittes und wirflicher Gediegenbeit ver Arbeit alle 
Anſprũche übertreffen, die vas refp. Püblilum bieher an Maga— 
jine diefer Art geſtellt. 
Das Verkaufslokal befindet fich wie bisher: Domitraße 
und Schultergaffe- Ede im Haufe des Hrn. J. M. Müller 
. über eine Stiege. . 
mM. Kaufmann & Comp. aus Berlin. 


E13 12.53308080897 1707°732200 
Fir Damen 


Alle Sorten ächt engl. Mähnadeln, jowie ächte Karls: 
bader SteFuadeln werten zum Schluſſe der Meſſe zu ganz 


niedrigen Preifen abgegeben bei 
1 N. Witzel, 
— Bude vor dem Sternplaß. 
. Bor der —E 
EEE Neumünfterfirche =.) 


im Kürfäpnerhofe 





wirb nur noch 
Montag am letten Berfaufstage 

zu dußeeft er Preiſen erlafien:. Gin großes Mfortimend in’ deh 
feinften Toilettfeifen, worunter ähte Eocosnuß, per Dußend 48 Ir. 
mit und obne Barfün ; ferner feine Saaröle, Kölniſch Waller, 
Pommade, Eosmetique, dab um Magelbürften x. x. 

Sodann noch eine Ihe Muswayl von Portefeuile: Waaren, vie 
ih, um mit dieſem Artikel zu räumen, zu felbitlofte uden Breilen erlafle, 
beftehend im feinen Stabl-Prrte: Monnaid, Brieftafchen, Ei: 


garren:&tnis :c., auch große Auswahl von Gummibofenträgern, : 


vie. durch bie Bortreffiichteit der Waare und praftifhe Einrichtung fehr zu 
eupfehlen find, 


ax 
JagdVerpachtung. 

Die Jagd auf der Gadheimer Flur wird am Dienstag den 18. 
laufenden Monats Machmittags 1 Uhr auf dem Gemeinvehatrfe 
dahier, unter ven bei ver Strichstagfahrt belannt zu machenden Bedingniſſen 
verftrichen. 

Oberpirrbach ven 14. November 1851. 

Die Gemeinde » Verwaltung. 
Konrad, BVerſteher. 


Ein großer boppelter Fleider 
ſchrank it bilfig zu verfaufen im 
ter Auguſtinergaſſe Nro. 235 am 


Schwanenhof. 


Ein kleines heitzbares möblirtes 
Zimmer iſt im 5. Diſtrilt Nr. 3 fo 
gleich zu vermiethen. 


In der Glockengaſſe 3. Diſtrilt 
Nro. 250 wird von heute an Wein 
bie Mob zu 24, 16, 12 und ek. 
verzapft. 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zeutner’schen Sübueraugen: 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. 


Ein Frauenzimmer, mit den 
beiten Zeugniſſen derſehen, ſucht einen 
Platz als Köchin bei einer Herrſchaft. 
Näperes in ber Erper. d. Bl. 








Ein braver Junge lazın vie Bütt- 
nerprofeffion erlernen. Näheres in ber 
Erpevition d. Bl. 


Ein Student, ver ſchon äfters 
inftruirte, ertheilt gegen einfache Koſt 
oder billiges Honorar Unterricht im 
ſammtlichen Fächern der deutſchen und 
fateinifchen Schulen und fichert ven 
beften Erfolg zu. Näheres in der Er« 
pedition biefet Blattes. 





Im 3, Diſtrilt Nro. 166 in ber 
Sterngafie ift ein möblirtes Zimmer 
Imit Alloden und Aueſicht anf die 
Strafe’ bie 1, Dezember u dermiethen. 





21000 fl. find vorzugeweiſe im 
biefige Start in ſchicklichen Barthieen 
auszuleihen. Näheres in ter Erpe 
dition d. Bl. 





Im ı. Difte, Rro. 306 finb zwei 
Logis mit 2 heigbaren und 2 umbeig- 
baren Zimmern, Küche, Kammer, 
an rt gemeinjchaftlihern Wafd- 

aus auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Im 3, Dijtrift Nre. 33 find zwei 
möblirte Zimmer jtündlih zu wer 
mieten. 





Im 2. Diſtr. Nr. 36 in der chern 
Wöllerzaffe it ein menblirtes Jim« 
mer zu vermiethen, 














Nur noch bis Montag 


Kleider- Magazin 


\ 

&ebr. Braun aus München 
vie feinten Herren Anzüge zu ven allerbillig- 
fion Preiſen abgegeben. 

im Hause des Hrn. Kaufmann Wir- 

sching auf der Domstrasse. 


Nee St. Do ER —— 


ws” Sechs: bis fiebenhundert ſchöne Hopfentöngen 
von Kiefernholz, auch für Gerüſte ſehr dienlich, ſind zuſammen und 
auch theilweis; ferner 4 gut beſchaffene mit ſtarkem niederländiſchen 
Eiſen bereifte Faͤſſer von circa 20, 20, 16 und 3 Gimer find jehr 
billig zu verfaufen. Näheres in der Erped. d. Blattes. 
uses Di — 


— —— 

Das Gefhäftszimmer des kgl. Skt. Anna= Damen- 
ftift8-Nentamtes dahier befindet fi son nun an in Der 
Etephantengaffe Diftr. 4 Nr. 37 , am Bergmeiftershöfchen. 


Wein-Perkauf. 


Es beabfihtiget Jemand feine noch vorhandenen rein gehaltenen Deine 
u beiläufig 36 bi 38 Fuder im Ganzen um billige Preife und unter ber 
—* vortheilhaften Beringniffen zu verkaufen, und wird bemerft, 
fragliche Käufer die gefauften eine auf Verlangen in dem gegenwärtigen 
Keller liegen laffen Fann. Näperes in der Erpebition d. Bl. 


Befanntmahung. 
Kommenben j 
Mittwoch den 19. d. Mts. früh 9 Uhr 


werben bei der Delonomie-Commiffion des lönigl. Pen Infanterie-Negimente 
Wrede, neue Kafeme Nr, 200, Gingang X., mehrere zum Dienfte unvrauch · 
bare Mäntel, dann eine Parthie altes Holz von ver Min⸗rfchwimmſchule 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich verjteigert. 

Würzburg den 13. November 1851. 


Befanntmahung. 
Nachrem die Vorbeſcheidung ber angebrachten Rellamationen gegen er 
Kapitalrenten und Einkommenſteuer pro 1850/51 erfolgt it, ergebet an - 
Rettamanten hiemit tie Aufforderung, die feitgefehten Steuern bis Längftens 
Donnerdtag den 20. ds. Mis. 
in den Bormittagsftunden anher zu berichtigen, wobei benfelben zugfei bie 
fie betreffenden Beicläffe des Ausichirffes befaunt gegeben werben. — 
Gleichzeitig werden dieſenigen Steuerpflichtigen, welde ihre Kapitalremen 
und Einfommenjtener pro 1850/51 entweder nur tbeilweife, ober * er 
nicht in Abführung gebracht haben, aufgefordert, innerhalb ee ten 
Zahlung zu leiften, indem nach Ablauf dieſes Termined gegen wie ME 
mit Grecution eingefchritten wird. 
Würzburg, am 13. November 1851. 
Königliches Stadt: Nentamt- 
Scierlinger. 


* 


N 





daß ber. 


Sallbandfchuhe 
zu. ben billigften Preifen empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Der Laden mit Ladenzimmer, 
welchen ver verftorbene Gürtlermeiiter 
Dees in meinem Haufe in der Eich— 
bernftraße hatte, ift auf den 1. Mai 
1852 zu vermiethen. 


Carl Bolzano. 








Es fucht Jemand eine vollſtändige 
Krippe zu verlaufen. Das Nähere 
in der Erpepition d. Bl. 
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u. 
Süßer Moft 
vom Steinbühl, die Maß zu 4 Fr., F 
x det Zacharias Gabler, 
Semumelsgaffe, dem Bamberger 
Hof gegenüber, 
PIE LEN EN EEE 35 5 52. 


— — —— — 
Bei Anton Jägers Wittib iſt 


"frifches Dirfch: und Schwarz⸗ 


Wildpret u. Grammetsvögel 
angefommen, Wohnhaft im der Sand⸗ 
gaffe bei Schreinermeifter Kaufmann 
Nro. 252'/.. 


1196 
Befanntmahung. 


Zufelge Entſchließung ter k. Eifenbahnbau-Commifjion zu Münden vom 

8. November 1851 Nr. 21950 und vorbehaltlich deren Genehmigung werten 
Samstag am 29. Rovember 1851, Vormittags neun Uhr 
bei der unterfertinten Polizeibehörde im Amtslofale nachftehende Eifenbahnbau- 
Gegenitänve im Wege ver 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

anten Minteftforvernven zur Lieferung in Accord gegeben werben, mämlich: 
65 Stüd viertantige eichene Hölzer zu 10 Fuß lang 1,5 Fuß breit 0,7 Ruf 
hoch; 260 Stüd vergleichen zu 14,5 Fuß lang 1,5° breit 0,7 Ruß hoch; 
11,055 Stüd eichener Fugenſchwellen und 66,170 Stüd eichene Mittelſchwellen 
zum Babhnunterbau zmifchen Yamberz uno Schweinfurt und jwar 














Felt. Höher, wie 

Im Eeltionsbezirke. auf den Yagerplag 10° j125 Fugen- chen 
lang. tang.! Schwl. Schwl. 

Bamberg am Bahnhof 4 | in | 1220 | 7300 

Vamberg Staffelbach am Statiousplatz 16 | 1030 | 9700 
Summa ı 8132 | 2850 j0.0 

, Ebelsbach am Stationsplag| 7 | 8 | 1600 | 9600 

Zeil 7|28 | 1300 | 7800 

Haßfurt ) Hapfurt 9 | 36 | 1780 \10680 
Gadheim 3 | 12 | 1670 10000 








Summa | 26 j104 | 6350 138100 


Schommgen am Stat.-Blag.| 7 | 28 | 930 | 5580° 
Saweinfurt { Schweinfurt am Bahubof | 24 | 96 915 | 3490 


Summa I 31 j124 | +845 j11070 
Im Gunzen 

Bedingnißbeft und Pläne liegen vom 13. I. Mts. Movember au 
in den Amtslofalen der —— f. Eiſenbahnbau⸗ Seftion der Pur- 
wig · Weſtbahn zu Bamberg, Schweinfurt, Würzburg, Gemünden, Lehr, Hain 
und Aſchaffenburg zu Jedermanns Cinficht offen vor, wo auch die Zubmifs 
fions-Gremplare in Empfang genommen werben lönnen, 

Die Submiffionen felbft müffen im vorfhriftsmäßig überfchriebenen mad 
derfiegelten Gouverten 

längitens bis Freitag den 28. I. M. November 
Abends 6 Uhr entwerer bei einer ver beiten unterfertigten Behörden, ober 
bie Mittwoch den 26. I. Mts. Movember Abends 6 Uhr bei ver 
L. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeitung aller in 85 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiifions-Beringungen angerrobten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen VBerafforpirungs- Termine ſich perfönlih oder durch genüg- 
lich bevolimächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folbes verlangt wird, 
ihre Uebernahins Fäbigfeit, ihr Cautions- und Betriebs. Bermögen ſogleich 
durch amtlihe Zeugniſſe genügend nadzumeifen, und den — bevingten Zur 
ſchlag zu gewärtigen, 

Haßfurt, am 12, November 1851. 

ir Landgericht. Kal. Bayr. Eiſenbahnbau— 
Scheuerer, Yantr. Sef:ion 
Krafft, Seltions Ingen. 


Bekanntmachung. 

In Bezug auf die frühere Bekanntmachung com 16, v. Mt.s (Nr, 248, 
250, 254 des Stadt und Landboten) fadet bie Unterzeichnete zum nochmali« 
5 Berftrihe ihres eigenthümtichen, dortſelbſt näher beichriebenen Wohnhaus 
es Diftr, 5 Nr. 116 etwaige Strichsliebhaber auf 

Dienstag den 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr 


In das fragliche Wohnhaus felbft mit dem Bemerlen ein, daß an biefem Tage 
nunmehr unbevingt der Zufchlag erfolge, 


Würzburg am 8. November 1851. 
WB Bauer, Amtmanns:Wittwe, - 


65 260 I11645 66170 










KUUNEEEARESU 
Im Gaſthofe zum Wittele- 
E bach er Hofj iſt an ven drei Kirch⸗ 
weihtagen gutbeſetzte 
Tanzuuſik, 
wobei für gute Speifen un bil- 
„ ige Getränfe beſtens geſorgt fein 
& wird. 
RERTTRTHETEND RE ERETRT 
‚An den 3 Hirchweibtagen ben 
16., 17. und 28. be. findet qutbefegte 
Zanzmufit 
dom Tal. 5. Yägerbatailloen im Gaft- 
Baufe zur „No ſe“ in Zeil ftatt, 
unter Zufiherung guter Speifen und 
Getraͤnke wird ergebenft eingeladen. 
7—8000 fl., auf eriter Hypothele 


werpen in hieſiger Stadt aufjunchmer 
geſucht. Näheres in der Exped. d. A 
— —— — — — — — 
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Cchifffabrts:Rachrichten. 
Wertheim den 13. Nov. 
F jr Angelommen heute morgen 
. und gleich weiter gefahren 
Ad. Greſſer von Friden« 


haufen, ferner angefommen heute Abend 
und morgen früh weiter fahrenb Heinr. 
Geiger von Aſchaffenburg, beide mit 
Getreide von Mainz. 

Würzburg, den 15. Novbr. Ange: 
fonmen heute Vormittag 9. Serlim 
— Miltenberg mit Ladung v. Fran: 
urt. 


— 
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MWBeiugarten 
= Münchner Bier 7 
Sonntag den 16, November nebft gutem Kaffee mit Badwerf. Außer 


den befannten und belichten Würftchen werden Münchner MWeiswürfte und 
andere vorzüglibe Speiien und Getränke nach ter Karte zu ben billigften 


Preiſen verabreicht. 


Feinſter Dockenflachs 


nebſt Brabanter:, Sch'efier und Sacbienflachs und 


Eryſtall Lampenöl, 
glocdenhell und geruchlos zu billigen Preiſen bei 
G. Ph. Wolpert, 


Seilermeiſter am Shmaljmarkt. 


Betten⸗Verkauf. 


Ich habe zum erſtenmale die biefige 
fchläfriger un zweijchläfriger Betten bezogen, 
gute reelle Waare, ſowie durch b 


Beziehung befrienigen. 
Das Bertaufslo 


Montag den 24. November, 
werden aus dem Gotteshausfeller zu Rebbach 2 


fal befindet fihb im Gaſthof zur „Schwane“ 


Meife mit einer AMuswabl ein- 
und werde durch 


illigen Verlauf meine Abnehmer in jeder 


in Nr. 4. 


S, Weil aus Adelsheim. 


Retzbacher Gewaͤchs — meifibierend verfleinert, mämlich gegen 


30 Gimer 


26 


wozu Etrichsliebhaber einladet 


42 und 4sr Miſchling und 
- 477 und 49 Miichlina, 





Machnı ttags 2 br, 
Quantiäten Wein — 


Die Kiechenverwaltung- 


Bekanntmachung. 


Nächſten Montag den 17. Novbr Nachmittags 
ſteigerung der Effelten des verlebten Satinen » Inſpeltors Ph. Ga bi 
IL. Difte. Nr. 143 fortgefegt, wobei mit den Möbeln, ale Kanapee'd, 
deln, Spiegel, ferner Tafelzeug. Bilder u.f.w Der 


EStrichsliebhaber werden hiezu eingeladen. , 
Das Teftamentariat. 


* 


2 Uhr wirb bie Ver⸗ 


a im 


Seſ⸗ 


Anfang gemacht wirb. 


Muhl-⸗ und Sakhaus-Verkauf. 


Der Unterzeichnete beabſichtiget, ſein nachb 
Gärten am Arnftein Familien⸗ 

Dasjelbe kann täglich einge } 
Bertäufer denommen werden, jeDe 


Nebengebäuven und 
Hand zu verkaufen, 


ver Kaufberingungen mit dem 


jeist bemerft, daß eim großer Theil des Kaufihillings gegen 


Sicherheit auf den Berkaufs-Objelten ftehen 
Arnftein, ven 12, November 1851, 
Georg Neith, 


reibun 
m Werrnfluffe , 


Beid 
Dasfelbe liegt a 


bleiben fann, 


des Anwef 


in 


en 8. 
hart an ber von Würzburg 
per 


eichriebenes Anmeien fammt 
Rüdjichten wegen 
jeben, und ſich 


aus freier 
binfichtlid 
&b woiro ſchon 
bypothefarifche 


Müller und Bäcermeifter. i 


nach Fulda 
Stadt Arn⸗ 


und von Bamberg nah Frankfurt führenden Poftjtraße, N 
ftein, und enthält in dem großen und geräumigen jweiftödigen Hauptgebäude 


ein Mühlwert mit 2 Mahlgängen, nmebit bequeme 
Badofen, Badjtube mit allen zum 
tungen, ferner eine große Hofriethe mit 
Rindvich und Schweine, 

Auf vem Haufe haftet zugleich ei 


PBetriebe ver 


her v 


x Wohnung » ‚ein 
Räderei nöthigen Einrich⸗ 
Scheuer und Stallungen 


fomie einen 


für Pferde, 


ue reale Bachzerechtigleit, welche ebenſo 


on bem Üigen- 


ie die Mü iafei a8 3 ilhaftejte Bi 
wie die Mühlgerechtigfeit auf das Tortbeitbafteite SU circa 60 Morgen 


thümer betrieben worden ift, 
fehr gute Felder und Wieſen mit zu verkau 


zur Oelonomie felbit wünſcht. 


welcher auf Berlangen 
fen bereit Üt , 


An vie Gebäude ftöht ein 


müje- und Öradgarten. 


I u Du — 


wie es ber Käufer 
großer Obit-, Ger 


Im „SE ern zuu . 
bad findet waͤhrend en vi eire 
weihtagerr gutbefegte 

TZanzmufit 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
K. Münch. 


7 Es wirb ein folites Mädchen 
gegen monatliches Honorar in Dienft 
au nebmen geſucht. Nüberes in ber 
Erpetition d. Bl. 











Zu nicht geringer Verwan— 


terung und Freude hat man fich aber geftern Abents bei Herrn Färber— 
meitter Zacharias Gabler in der Semmelßraße an einem wirklich ge 


nießbaren Moft von der Lage Steinbühl, die Maß 4 fr., wahrhait ergögt 


Mehrere wahrheitliebenne Gäfte, 


Beachtenswerthe Anzeige. 


Sowohl nah bir Natur der Sache, als den bisher verbreiteten aflie 
Anzeigen bat man ſich bis jegt dem Glauben bingegeben , daß der 


r 


meinen 
bisherigen Weile fort verabreiht — Ehre, dem Ehre gebührt! 


nannten Herrn Gabler ſtets cın Glas ausgezeichnet guten und ganz reinen 
Meines um billigen Preis befommt; barum, went er denſelben in ber 


Zugleih laun man die Bemerkung nicht unterlaffen,, daß man bei dem ge 


heurige Traubenmoft gänzlich ungeniefbar fen. 





Fremden.Unzeige 
Bom 14, November. 


(Adler) Aiie.: Brimm a, Giefen, Mayer 
und Peil a. Rranfiart, Bermehren a, Lübeck. 
Frl. Bord, a. Läbeck — (Kronprinz von 
Banern.) Mr. u Mrs, Chiſenhal-Marſh u. 
Miz Marib a. Cuglaud. — (Rail. Hof.) 
Küte.: Markhef a. Seinnig. Lichtenberg a, 
Bürich, Schidi, Vaſchle, breite a, Franffurt. 
(Schmwan.) Kfte.: Keller aud Hip a Straß 
burg. Bongns, Officler a. Paris. Baron v 
Ermann a. Meiningen. Herrmank, Krabrifant 
a. Gajfel, Vleicher, Rentier mit Fam. und 
Berienung a, Baſel. — (Wittelebader 
Hof.) Kite: Dettmann a. Hochſtadt, Herr⸗ 
marn a. Augsburg, Rirchmaier a. Darmſadt. 
Bachmanı, Beamter mit Kamille o. Wien. 
Werner, Part, a. Bajel, Ditrih, Maurer 
Ogienfurt. — Württemberger Hof.) 
Krau u, Gmers mit Arl, Toter a. Brüflel. 
Schäfer, fal. Appellgt.Selretaͤt a. aſchaffen ⸗ 
burg. 


— 





Geſtorben. 
Franz Ludreig Seuffert, Buͤrgerſpital⸗ Ber⸗ 
walter, 53 5. alt, 
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Eine neue Auswahl 
ephirs, Cachemirs für Damenmäntel, fowie ges 
ickte Gilets, —— — Cachenets, leinene 
chentücher, Buckskin, Paletot und Weiten: 
ſtoffe empſiehlt 
S. Breunig. Domſtraße. 


Das Neuefte in Diademe, Broche Bouquets, 
Coifure und Ehemifetts er angefommen, welches 
ich meinen werthen Knnden ergebenft anzeige. 


Marg. Stephan. 
anzeige u: 


Zur Kirchweihe empfehle ich mein Lager von feinfter Oran: 
ug und Zitronen: Punsch: @ffenz, ächten alten Arak 
e Batavia_ın Jamaifa : Rum in ı|ı, 12 und 113 
Blafden, allen Sorten Chocolade, feinften Berl: und Weco- 
bee, mouſſirenden Mbeinwein, feinen Banille, vie Stange 
zu 20 kr., faftigen @mmentbaler Käſe und vollſaftige Jitro— 
nen, zur geneigten Abnahme, zu ben billigften Preiſen. 


J3. M. Fehrer. 
Marktgafie, Ed rer Pommersgaſſe. 





#Lieliskienienie 


J * 

Grosser Entree-Kirchweih-Ball 
findet Sonntag den 16. d. Mts. in den noch feitlich veforirten Sälen 
des Theaterbanfes bei vollitändigem Orchefter ber I, Landwehr- Regi⸗ 
ments-Wufif ftatt Für billige Getränfe und ie ift Sorge getragen. 

Entrde 30 Pr. — Anfang um 7 Uhr. — 3*— ladet ein 
DDR. 

— — — — r — — — — — 4— 

Hutten' ſcher Garten. 

An ten drei Kirchweihtagen findet gutheſetzte Tanzmufif mit dem 

Bemerken ftatt, tab am Sonntag und Montag das Entre 30 fr., am 


enstag 24 Fr. foitet. Für gute Speifen und Gerrinfe ift beftens gejorgt. 
Ergebenft wird dazu eingeladen. 





— 


Anzeige 

Da in meiner auferbalb des Sanderthores an ber Slacis-Anlage befind⸗ 

lihen Wirthſchaft zum „Krüblings-Gartem“ täglich gutes Bier, 

Wein und Kaffee, fowie Speifen zu haben find, ſo zeige ich biehes mit dem 

Bemerlen an, daß fortwährend auch frifche gute Gebäde zu haben find. 
Würzburg, den 14. November 1851, 


Peter Halbig, Wirthſchaftsbeſitzer. 
Kirchweih: Anzeige. 


Nicht ner bei Gaſtwirth Jager im „weißen Lamm“, fonbern auch bei 
Gaſtwirth Debrlein zum „geldnen Hirſchen“ findet das Kirchweih— 
Bet am lommenden Sonntag, Montag und Dienstag ftatt, wobei 
bemerft wirt, daß bei Letz'erem für gutbeſetzte Tanzmmfif, gute Speiſen 
und Getränfe geſorgt iſt. 

Rimpar, ven 14. November 1851. 

Debrlein zum „goldenen Hirſchen.“ 


Drut von Bonilas · Hauer in Würzburz. 


Einladung. 


An ben drei Kirchweihtagen ift gut» 
bejegte 
TZanzmufif 
im Gaftbaus zum „Wären“, wezu 
fämmtlihe Zünfte bhöflichft eingelaren 


aan F. Hoffmann. 
Aumuhle. 


Während ven 3 Kirchweihtagen 
findet gutbefegte Tanzmuſik ftatt. 
Sonntag und Montag 30 Fr, 
Dienstag 2A Pr. Entree Ye 
ungünjtiger Witterung Fahrge egen 
beit vom Neuthore bis zur Aumüble 


a Perſon 6 Ir. 





M. Schuler. 


KRirchweih. 


Sonntag, Montag um 
Dienstag findet im Bchief: 
baufe gutbejegte 

TZanımufif 
mit großer Trommel une Ebinellen 
von ter königl. Landwehr Regimente- 
Muſik ftatt, unter Berfiherung guter 
Speifen und Getränfe ladet ergebenft 
ein 


J. Oppmann. 


Bur Kirdweih 


im „Breif zu Zell (Zellerban). 

Am Sonntag ben 16. dies und 
den darauffolgenden Montag um 
Dienstag findet nutbefekte 

TZanzmufit 

unter Zuficherung prompter und guter 
Bedienung mit tem Bemerfen jtatt, 
daß am Dienstag Bockbier ver- 
abreiht wird, wozu böflichft eimge- 
laden wird. 


Kirchweih. 


An den drei Kirchweihtagen findet 
im Gaſthauſe zum „weißen Yamm“ 
in Weitsböchbeim gutbefegte 

TZanymufil 
ftatt, für gute Speiſen und Getrünfe 
ift beſtens geforgt. 

Michael Lats. 





Mr. 92. 





Extra⸗Felle iſen 


Einer Künſtlerin. 


— Sie mögen jauchjen Deinem Spiele 
Bewundernd Reiz und Jugendſchoͤne: 
Ich mag das nicht, daß Kunft, die hohe 
Dem buhlerlſchen Beifall fröhme, 

Wohl ſchlummert Deines Lebens Blüthe 
Mod in der zarten Knosyenbälle, 
Blelleicht, daß bald ber !dhtumflorten 
Entfprießt die üpp’ge Nofenfülle, — 

Doch welche Kaoſp' hat nicht im Maie 
Bor gift'gem Nachthauch bang geyittert ? 
Die Kunft bebarf der böberm Taufe, 

Daß nicht des Muges Schmelz; verwittert. 


Die ſchenſte Rofe jeh' ich weiten — 
Hinlehnerd Rill am denſterhogen — 
&ie hat ſchon In der Knospen Wiege 
Dre Eonne Schmrichelglat betrogen. 


Wär’ fie im weichen Neſt ber Blätter, 
Die Blide fromm gefentt, geblieben — 
Han' nicht ihr zart 8 Schlummerleben 
Die Eonne [hen verjengt, gerrieben! 


Ih weil’ jo germ bei Deinem Epiele, 
Well d’rand im unſchuldlichtem Scheine 
Mir weht jungfräntich finn'ge Weihe 
Und Wiegenlledes ſel'ge Reine, 


Doch eb dem keuſchen Jungfran'n allen 
Khront doch Die Kunſt Im reinſten Ganze 
Und Ficht bie Pfinghlih junge Palme 
Die ſchweſlesich um's Haupt zum Rramse, 

Nühr' fie nur an mit züdht'gen Händen ; 
Dean ſtreif'd Du ihren Schimmer leiſe, 
So wellen Dir zum Toptenfrange, 

Für ewig bin die Blathe nreiſe 





Sonntag ven 16. November 1851. 





Nicht felber rings die Biädlein Iänten, 
Daf fie ihr Mile Beifall Nrren. 


Mas läßt Du Deine Teufen Mugen 
Zu fo profanem Dienft entweiben ? 
Warum wie Schmetterlinge gleiten 
Unfät nad allen Blumenreihen ? 


Warum In lofem Spiele flattern 
Sum Kelcht jeder Blumenvolbe, 
Daß fie bald hoch, bald wieder fhwanten, 
— Zu mippen vom bee Honige Golde — 


Statt daf.fir, jelbft die ſcheuſten Blumen, 
Eid; fromm und ſcheu jur Erde fchmiegen 
Und Edmetterlinge ringe besauberm, 
Zu ihnen hald'gend binzufliegen ? a? 





Der Louisd'or. 
(Bortfepung und Schluß.) 

„Ih bin bog eurio#‘', dachte Frau Bernhard, „was 
mein Tünftiger Schwiegerfehn für Zeug zuſammenſchreibt! 
Sie wagte ein Achtgroſchenſtück und wurbe bon dent 
Strome ber ſchauluſtigen Menge nach einer ber oberem 
Gallerien bed Haufes hinaufgewälgt, Wunderbar! al$ der 
Borhang aufging, glaubte fie ſich felbft, Marietten und 
Reinholv auf der Bühne zu fehen; das vertraute Ber⸗ 
Hältniß beider, ber feine, gegen. fie amgezettelte Betrug, 
eine Drenge Inftiger Scenen, in melden fie zum großem 
Gelächter des Publifums die Rolle ver Betrogenen fpielte, 
entfalteten fih vor ihren Augen; ihre Empfinbungen wa⸗ 
ren fteigendb Aufmerffamteit, Staunen, Zorn, Wuth, und 
die Wahrheit ahnend, verlieh fie das Theater mit dem 
grimmmigen Entfchluffe, durch gewaltfame und ewige Tren⸗ 
numg der Liebenden Rache zu nehmen. Schnaubend und 
teuchend kam fie in ihrer Wohnung an. „Mariette! 
Mariette!” rief fie eintretend mit heller Trompetenftimme; 

un als viefe ihr erſchrocken mit einem Pichteiin der Hand 
enfgenentrat, ſchrie fie: „Gieb mit fogfeich Herrn Rein- 





holds Geld her!" — Zwät derfuchte das Mabthen eislhe 
Ausflüchte; doch jene wiederholte ihre Forberung mit fol« 
her Energie, daß Mariette zittern ben Schranf öffnete 
und mit blaffem Antlige umd flehendem Blicke der Mutter 


vie Büchſe hinreichte. Haftig fehüttelte fie dieſelbe; da 


tlimperte der arme, einfame Louio'or ganz erbärmlic und 
beſcheiden dem n Raume. — „So ift es doch 
wahr!‘ fchrie Frau Bernhard, vie Büchfe grimmig zur 
Erde ſchleudernd. — „O Du Schlange! o Du berräthe- 
rifcher Sheln! aber das follt ihr mir büßen! Der vers 
fafelnde Fererfuchſer ſoll mir feinen Tritt mehr über die 
Thüre ſetzen.“ — 

Kaum waren tiefe Worte über ihre Yippen, als Rein« 
hold fingend und jubelnd ins Zimmer ſtürmte. Die Augen 
leuchteten, umd fein ganzes Weſen verrieth hohes, begei« 
fterndes Süd. Ohne die Berrübnig Mariettens, ohne ver 
Mutter Zorn zu beachten, drückte er dad weinende Mär 
hen in feine Arme und that dann ein Gleiches mit ver 
dicken, ſich heftig ſträubenden Frau Bernhard, melde unter 
feinen Küffen faum die Worte zu ſtammeln vermochte: 
Aus meinen Augen, Berräther!““ — 

Sie wiſſen's alſo ſchou? rief Reinhold. O trefflich! 
Dann köonnen wir nun das Geſtändniß erſparen. Ya, 
Mütterchen, wir haben Sie ein wenig betrogen, weil wir 
uns gar zu ſehr liebten und ohne einander micht leben 
tonnten. Aber beruhigen Sie fich; ſehen Sie aus dem 
Einen Fouisp’or find, wenn nicht 24, doch 10 geworben, 
Ich habe fie fo eben für mein Stüd, welches vielen Bei- 
fall gefunten bat, erhalten. Aber noch beſſere Nachricht. 
Endlich habe: ich vie Stelle als Redacteur des meitver- 
breiteten X Journal® wirfich errungen. Kinver! fie bringt 
mir jährlich 600 Thaler baaren Gehaltes, das Honorar 
für eigene Wrbelteh migerechnet! — 

Reinhold zäßlte, während Mariette in ſtiller Glüd- 
ſeligkeit an feinem Halſe hing, 16 vollwichtige Goldſtücke 
in den Schooß der ſchon ein wenig beruhigten Frau Bern⸗ 
hard. Brauchen wir hinzufügen, daß ihr Zorn unter ver 
zaft fo gewichtiger, Mingenber Gründe nach und mach erlag, 
daß Reirhold Marietten wirklich heirathete, daß er ein 
trefflicher Dichter und eben jo guter Ehemann, beide aber 
a glüdlihes und vielbeneivetes Paar wurden? — Mas 
Helle ließ te Leuied'or, welcher ber erfte Begründer ihres 

üde® gewerden war, mit einem Henkel verſehen und 

ug ihm auf ihrem ſchönen Bufen, Einen ſchöneren 
ab Halfe er früßer nie inne gehabt. 


Der griechiſche Maler. 
’ (Fortfegitig und Schlaf.) 
2 üdelin ſwleg, als Hätte er fen zu viel gefagt ; 
aber Tofep Brang ih in, bis er endlich wieder begann: 
u me, Weiken micht Alles erzählte ih Euch von 
meinem Schidfa( an jenem Abend meiner Heimfehr und 
Igeuben Zeit. Das weißt Du nicht, daß nach 
meiner Verlobung mit Sara ein Bräutigam anfım ‚ Bem 
ihre Hand feit ibn Geburt verſprochen war. Ih war 


in, ber | 
meiner 
gegenwärtig, als man ihn zum erften Male ammelbele. 


Pakterio war. verlegen ; er fagte mir ſchnell, wie Zara 
feit Jahren dem jungen Smyrmaer Banquier verlobt fei, 


ft Wie be ih dit get Schonung ſchulde. Gr trat 
An; und fiehe, in Zara’s entjüdenver Nähe Hang jene 
verhängrigvolle Melovie. Ich ftarrte ihn entgeiftert am. 
a ftand er, ein Sohn des heißen Süten, ein trogiges 
aunes Geficht, ſchwarze Haare, ein ftolzer orientalifcher 

- Ms nah einiger Vorbereitung ihm Pacterio er 
Öffnete, wie Zarı bie meine jei, da blitzte er Ani} an mit 
einem Wide, in dem jener Geifterton fich zu verwirklichen 
ſchien; aber er wurde Meifter feines Zornes. Bald ver- 
wandelte fi fein Hab im a and zulcht 
waren wir Fre eworden, fo, daß ih einen More 
verfuch, der in Aftapieh fur; vor meiner Abreife gemacht 
wurde, ihm nicht zuſchreiben kann, 

„Ih wanderte mämlih an einem heißen Mittage 
durch ein romantifches Felſeuthal, als ih mich plöglid 
bon drei griehifchen Räubern angefallen ſah; aber ih 
war nicht d mein Factum gewarnt worden; fein Un- 
glüd war mir beftimmt. Daher begann ich im feften 
Berttauen anf meinen Sieg ren ungleichen Kampf. Der 


“Ünee Rauder traf mein Yatagan auf vie Sihme; baß ar 


fanf ; ven zweiten machte ein Hieb in bie Hanb zum 
Kampfe unfähig: vie beiden Wiſſethäter entfloben, bed 
tonnte ich nicht verhiudern, vaß fie mir ein Pädchen mit 
einigen Kleivungsftüden entwanbten, Ich eilte num ſchnell 
bem nächiten Dorfe zu, wo ich Bewaffnete äusfanbte, um 
ben verwunbeten Möder eitijubringen. Acht Tage fpäter 
lag das Meer zwifchen mir und vem Lance meiner Liebe, 
aber ver Gedanle an die Warnung vor dem Swyrnenſer 
wirkt no beunruhigenp wie ein ſchwerer Traum auf 
meine Seele und wird nur in Zaras Armen mid ver 
laſſen.“ 

Freundlich tröſtete Joſeph den büfteren Bruder und 
es gelang ihm, fein Vertrauen nen zu beleben. Die Bol- 
len des Mißmuths und ber Sorge ſchwanden von Wil 
helms Stirn vor den fiegenten Strahlen ver Hoffnung. 

Sie famen in der Vaterjtabt wieber an. Im Kreife 
feiner Theuern ſchwanden dem Dialer gelmene Stunven. 
Bater Ahrends Eerge, ber Mutter zärtlihe Liebe und 
Joſephs treue Freundſchaft bereiteten ibm ein Parapies, 
und Malvinen® fehwefterfiche Liebe, ihr freundliches Ber- 
trauen erfüllten ihn mit Bewunderung für die holde 
Pflegihwefter. 

„Wilhelm, fagte einft ver alte Ahrend zu ihm, „wie 
gern hätte ich es geſehen, wenn Du meine Malvina ge 
heirathet hätteft. Ihr waret ein ſchönes Paar; ven Iu- 
genb auf beftimmte ich Euch für einander ; aber ver Menſch 
denlt, Gott lenft.’ 

Diefe Worte ergriffen Wilhelms Herz mädtig; er 
wurde fehr ernft und entfernte ſich bald auf ſein einfa 
Zimmer. Hier beftel ihn eine wirhberbate ME 
finnend fiel er in Schlummer. Er ſah Malvine 
licher, züchtiger Tracht; die goldenen Lecken 
ihr milden, liebliches Antlig, vie 
hafteten finnend auf Hit; 
Friedens. Daun 
ungebeurer 
der Sturm 
heimlich aue 









dank er unruhig aufzufladern; er ſchwaukte, zifchte und 
verloſch mit einem Knall. Un im Traum ertönte ihm 
jene Warmungsftihme, erft wehmütbig ſchmelzend, banıı 
droßent, rauſchend und endend im einem graufen Mißton. 

In Schweiß gebäret, erwachte Wilhelm; noch glanbte 
©. den Ton zu hören. Um feine Rube war es geicheben, 
&r betrieb mun eilig bie Anftalten zu feiner Wbreife. 
Nah 14 Tagen verließ er bie Heimalh zum zweiten Male 
und zog von dannen, begleitet von Segenswünfchen, aber 
im Herzen die Schlange ber Angft und der böfen Abnung. 

Und fie hatte ihm nicht gelogen. Paolo, ver Smyr« 
nienfer, trag eine Höfe in der Bruft; aber tobte Aſche 
verbedte fie, und ohne Sorge verlieh Wilhelm feine herr- 
liche Braut, Er ahnete nicht, daß ihn im jenem Walde 
Paolo's Banbiten überfallen hatten. Aber faum hatte ver 
glüdtihe Bräutigam Hellas verlaflen, ala Jener feinen 
ſchwarzen Berrath zu vollbringen eilte, Hinter der Maske 
Ser Reſignation und der Bleichgüftigfeit hatte er fein Bor 
Haben ſchlau verborgen, 

Zara wandelte mit dem Bater in tem Gurten, bejfen 
Bluͤthenzweige bit warme Herbſtluft durchſäuſelte. Selig 
blickte fie auf das Meer, das im weiter Ferne nun ben 
Geliebten trug. Sie vermochte ihre ganze Wonne nicht 
‚gu faffen und ftammelte igren Dank in entzüdten Worten 
ven Vater, der fie ließen» in bie Arme ſchloß. 

Da wurde die Thür aufgeriffen. Herein drang mit 
allen Zeichen heftiger Aufregnng Paolo. Er hielt Wilhelms 
blutiges Kleid ver erfhrodenen Zara bin. „Gr ift er 
ſchlagen von Näubern in Arkadien,“ ftieh er wild berbor; 
„aber ich will ihn rächen!“ Ohnmächtig fiel Zara nie 
der; der alte Pacterio ftarrte ih entfegt an, Ohne feine 
Worte zu mildern, fehättete er die Tranerneige bis auf 
ven letzten Tropfen aus. Zara war bem Tode nahe, aber 
ihre Natur iberwand vie Kraulheit. 

Nachdem Paolo lange vergeblich nach Wilhelms Mör⸗ 
rern heforſcht, kehrte er zurüd. Zara ſchien geneigt, Im 
&im Kloſter zu gehen. Das Tag aber nicht in Paolo's 


Bldgtig wurde Pacterio ran. Der Tod nahte mit 
vaſchen Schritten, und amgftooll fah er ſcheidend auf feine 
verlaſſene Tochter, vie mit Paolo an feinem Bette ſtand. 
Da len Lin glücklicher Gedanke feine leidenden Züge zu 
überbligen. „Berlaß fie wicht,“ flüfterte er Paolo zu, und 
legte ihre Hand in bie feine. Weinend und abwehrend 
fanf ihm Zara zu Füßen; aber mit fteigenver Ungeduld 
befahl er, einen Priefter zu rufen. 

Noch lebte er, als biefer fie zum ewigen Bunbe ver- 
inte. Er feghefe fie Und ward nach wenigen Stunden 
eine Leiche, an der fich deutliche Spuren von Vergiftung 
geigten. 
Dir Lonte war berrbigt. Willenlos, ein trauernbes 
Gpferlamm, ſah Zara das Haus ihres Vaters verfanfeh. 
Dit Haftiger Eile trieb Paolo’ alle Anftalten zur Abreife 
nah Smyrna, Nah 3 Wochen war Alles beftellt. Das 
Schiff harrte des Brautpaare, Zaraı nahm von dem 
Sande Abſchied, das „gewefen) im deſſen tühler 
Erde ihre 





ſchnitt der Kiel Den Schaum ver Wellen, 

ed in die blame See; noch ein weißes ae aan 
Lande — ein bumpfer Schuß durchzitterte bie Luft, Unter 
en el fegelte das Schiff in die Ferne. Balb 
war bie legte ur bon sh i 

a ai ad Enropa’s äußerftem Borgebirge 

Wilhelm war in Miftra angelangt. Gr eilte nach 
bem Haufe Der GSelichten. Fremde Gefichter fragten mach 
feinem Begehr ; er wich entfegt zurüd. Dan erzählte ihm 
bie Zrauerfunve: wie PBacterio geftorben, wie er auf bem 
ZTebtenbette die Tochter tem Smyrnenſer verlobt, wie 
man ihn felbft topt geglaubt. Diefes plöglice furchtbare 
Lit überblenvete den Unglüdlichen; es warb Nacht vor 
feinen Siimen. Alber erft feit Kurzem hatte das Paar 
Mifitra verlaffen; noch fonnte es nicht das Meer erreicht 
haben. 

Mit Sturmeejhnelle eilte er nah; Rache am dem 
Räuber war fein einziger Gevanfe. Noch minkte ihm bie 
Möglichkeit, Zara aus feinen Klauen zu reifen, Allmaͤh⸗ 
lig minderte fich ber Vorfprung ber Vorausgeeillen. Wil⸗ 
beim Bruſt erweiterte fih unter einem Strahl von 
Hoffnung. 

Da, auf einem Bergesgipfel angelangt, erblidte er 
das blaue Meer; ein Schiff lag fegelfertig vor Anker, 
Zwei Stunden maochte er von ihm entfernt fein. Gr jpornte 
fein Roß mit rafender Angſt; mit blutender Flanle flog 
es jHäumend dahin; aber über eine Baummurzel ftolperte 
es nach kurzem Sagen. Der bebenve Reiter gönnte ihm 
keinen Blick. In geftredtem Laufe eilte ex vorwärts, 
Da, eine Stunde dom Ufer, fieht er das Schiff die Car 
gel Hfähen umb ſich enggernen. Seine Fibern beben, fein 
Ange rollt Tod und Berberben. Er fliegt; in kurzer Zeit 
ift er am Ufer. Auf ber Äußerften Kippe fteht er, ven 
Leib vorgebogen über tem wogeuden Abgrunt. FJlöten- 
Hang tönt von bem fernen Schiffe herüber, auf dem Ter- 
dee, taum noch fihtbar, eine hohe ſchwarze Geftalt, Zara. 
Rein Nachen, kein Wenfch ift in ber Nähe. Berzweiflung 
tobt in feinem Herzen, rinnt durch feine Adern, Da um« 
brauft ihn jener ſchaurige verhängnigvolle Tor. Es ward 
Nacht vor feinen Sinnen, die furdtbare Melodie raubt 
ihm pie Gedanlen, er zieht das Terzerol aus dem Gür« 
tel. -Srachend rollte der Schuß durch bie Felſen, dumpf 
doenuerte er über das ruhige Meer. Mit zerſchmettertem 
Kopf ſaut die Leiche über bie Klippen in’s Meer. Deutjch« 
land, »ie Belt hatte einen Raphael verloren. Unter 


Flottenſchall fuhr das Schiff in die Ferne. 


Zwei Monate fpäter folgte Paolo der Leiche feiner 
Gattin; fie ſtarb am gebrochenen Herzen. 





Der Arzt im Itrenhauſe. 
Der berühmte englifche Arzt Afiley Cooper erzählte 
ein Abenteuer, dad er auf einer Erholungsreife in 
Schottland beſtand. „Den Tag nad meiner Ankunft in 
‚Gpinburg,” fagte er, „schlief ich noch, als beftig an meine 
:hüre ‚geflopft wurde. Ich fragte, wer mich fo ze 
wecke, und man antwortet draußen: „Seifen Sie m 
Cooper?" — „Allerdings.“ — „Mitleh Cooper  — 
„Da.“ — „Sie find geftern Abend von Lonbon hier an⸗ 
— dat — Co machen Sie -auf, „bean 


— — — — — 


— —— 


— 


nr — ——— —— — 


Sie find derjenige, welchen wir ſuchen.“ Ich kounte micht 
zweifeln, daß man wirflich mit mir fprechen wollte, und 
affnete deshalb. Bor ter Thüre ſtand ein Gonjtable mit 
drei Männern, 

„Sie werben uns ſogleich begleiten.” 

„Wohin ?r 

„Dabin, wohin ih Sie zu führen Befehl habe.” 

„Ich werde nicht folgen, bevor ich nicht Erflärung 
erhalten habe.” 

„Diefe werde ich nicht geben, denn Wahnfinnigen 
giebt man feine.‘ 

„WBahnfinnigen rief ich. 

„Ia, armer Mann. Seit brei Monaten fucht Sie 
Ihre Familie, und ohne die Frau, bie Sie fo gefährlich 
vermwunbet haben, würde man Ihre Spur noch nicht ge 
funden haben. Ein Brief bat endlich ihrem Oheime Alles 
entdedt, Ihre Flucht aus London und Ihre Ankunft bier. 
Da Sie jet gerade etwas lichte Augenblide zu Haben 
feinen, fo folgen Sie mir ohne Wieverftreben.” 

„Man befindet fih im einem argen erthume,” ant- 
wortete ich lachend. „Laſſen Sie mich in Ruhe, denn ich 
bin der Wahnfinnige nicht, den Sie fuchen, fondern ber 
Leibarzt res Prinzen von Wales. Entfernen Sie fi.” 

„De tal” rief der Conftable feinen Begleitern zu, 
„ergreift ibn, bindet ihr, wem er ſich wehrt, und führt 
ihn in das Irrenhaus des Dr. Goldſmith.“ 

Che ich eine Bewegung machen konnte, war ich er- 
griffen umd in einen Wagen gebracht, ver an der Thüre 
wartete und fogleih nach bem erwähnten Irrenhaufe ab» 
fuhr. Wie unangefm mir nım auch bie Verwechlelung 
war, fo hegte ich doch feine etliche Beſorgniß, denn 
der Arzt, meinte ich, würbe fogleich ven Irrthum bes 
Eonftable erfennen. Der Dr. Golpfmith war fogar einer 
der Aerzte, deſſen Bekanntſchaft ih zu machen wünſchte, 
da er fich einen großen Ruf erworben hatte, Gr follte, 
wie man erzählte, feine Kranfen burch ganz ungewöhnliche 
Mittel Heilen, umd ih war deshalb fehr neugierig. Nach 
einer halben Stunde erreichten wir das Haus des Arztes, 
aber man denle fich mein Entſetzen, al® ich in dem Arzte 
einen alten Mann erfannte, ven ich felbft vor zwei Jahren 
als Irren behandelt Hatte, Ich geftebe, daß ich num ernft« 
lich beforgt wurde, befonters als ick fab, baß auch der 
angebliche Arzt mich erkannte. „Ach, fagte er, indem er 
mir einen ber Blide zuwarf, bie nur ben Irren angehören, 
„willlommen bier! Doucen, Aderläſſe, ftrenge Diät und 
Bader!“ feßte er Hinzu, intem er meine eigenen Worte 
und felbft meine Geberden nachahmte. 

„Aber, lieber Doktor,” fagte ich, „ich bim ja nicht 
frant, nur ein Irrthum..“ — „Ich kenne das, ich fenne 
das,’ entgegnete er lächelnd, „Die Irren lennen niemals 
ihren Zuftand: das ift gerade ein Symptom ber Geiftes- 
ftörung.« — Auch dies hatte ich früber zu ihm gefagt. — 
"Bollzicht meine Borfchriften ,“ fagte er zu feinen Leuten, 
"bis er feinen Wahnfinn eingefteht. Erſt Aderlaß, denn 
Doeuchen und Hunger, dann den großen Sturz, Ausrei- 
Fung dreier Zähne, die Baftonnade und Ginfperrung.« 
ch zitterte vom Kopf bis zu ben Fühen, denn eine folche 
Behandlung fonnte mich wirklich wahnfinnig machen. 
Was follte ih thun? Ich entſchloß mich endlich, um Seit 





zu gewinnen, mich für wahnfinnig auczugeben. Der Urt 
entließ feine Peute, unb als ich mit ihm, vem Wahnfinnigen, 
allein war, fiel er wüthend über mich her. Da man mir 
die Hänve gebunden batte, konnte ich ihm feinen 
fand feiften, und ich mußte mir bie fchmerzlichfte Ber 
handlung gefallen laffen. Gr fchlug und biß mid, er 
trat mich mit Füßen, zog mid an ten Haaren, und als 
die Ermübung -feine Wuth etwas gelindert hatte, übergab 
er mich den Anfjehern. Wie meine Gefundheit und mein 
Verftand dieſen Qualen wieberftanden, weiß ich mich. 
So vergingen trei Wochen, für mich drei Jahrhunderte 
Dann erfchienen mehrere Perfonen in meiner Zelle; 
fahen mich mit VBerwunderung au, und fagten zu Colt 
fmitg, ver fie begleitete, fie kennten mich nicht, ich fei 
Aftley Eooper, ihr Verwandter, nicht, Ich ſetzte dem Leuten 
in wenigen Worten meine fchrediiche Lage auseinander, 
und erfuchte fie, mir bie Freiheit zu verfichaffen ober 
mwenigftense an meine Familie in Lonbon zu fchreiben. 
Goldſmiht lachte darüber, und erflärte mich für eimen 
der gefährlichiten Irren in feiner Anftall. Zum Glüd 
glaubte ein Arzt, ber die Fremten mit begleitete, und ber 
ein Bild von mir gefehen hatte, meine Züge zu erfemen. 
Ich. ſprach mit ihm, urd er erflärte, mich mit fich mehmen 
zu wollen. Golpfmith wurde wüthenb, als er dies hörte, 
und ſchwur, er würbe mich nicht fortlaffen. Der 
Arzt wendete fi am bie Leule und vermochte fie, 
für ihren Verwandten zu erflären und als folcdhem 
zu befreien. Sie willigten ein, und fo wurde ic 
dieſem fchredlichen Kerter befreit, Ich Fieh ſogleich 
gerichtliche Unterſuchung anftellen,. und durch biefelbe 
gab es ſich, baf der ſogenaunte Dr. Golpfmirh ein 
finniger Namens Rielfon fei, ver aus Beblam 
war, einen Arzt ermordet und fih ber 22 
bemächtiget hatte. Im Edinburg hatte er eine 
anftalt getauft, die der Gründer a Dan 
feine Geiftesjtörung micht, und fein feltfamet 
fahren vem ercentrifchen Weſen zu mandpe Gel 
charalteriſirt. Nachdem aber * don 
Sadlage unterrichtet war, I Heil 
fogenannten Golbfmith Küchen u brachte 
iwieber in das Irrenhaus Bedlam.“ Das Haar 
rühmten Aſtley Cooper war im jenen drei Wochen 
ftändig ergranet. 
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Mannichfaltiges. 

(Schönes Alter.) Anfangs des Monats Oktober 
ftarben in Throl innerhalb des — —— von 5 
Tagen zwei Eheleute, bie Eltern des dfterr.: Minifterial- 
ratbes und Eilenbahn-Oberinfpeltors, Ritters D. Regrelli, 
im 88. Lebene jahre. Sie hatten 65 Jahre in frienlicder 
Ehe mit einander gelebt und vor jwei Jahren gr gel- 
dene Hochzeit gefeiert. «+ 












Würzburger Stadt- und Landbote 
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Der Pränumerationk 
Preis iR monaili g 
Rrenzer, vierteljährfi, 
45 Areuzer. 

Inferate werden Dis 
beeifpaltige Zeile aus ges 
wihnliger Schrift mid 
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Wellekien, aad viertels derechnet. Briefe um 
Ahrig eim großer Maler . Gelder merden france 
bogen wegeden. erbeten. : 
Bierter Tahrgang. 
Kr. 274. Montag den 17. November 1851. 





Tagsnenigfeiten. 

Geftern erteilte ver hechwürdigſte Biſchof in 
der Schönborns » Kapelle im rung eh gel Manne 
und zweien weiblichen Perſonen, welche zur latholiſchen 
Religion übergegangen find, das bl. Saframent ver Firmung. 


Ce. Maj. der König haben genehmigt, daß von dem 

Biſthofe von Würzburg vie kathol. Be Berp- 
tbeinfelr, Log. Werned, dem Prieſter Joh. Joſ. Kirchner, 
Pfarrer in Fallenſtein, Gerichts⸗ und Bolizeibehörne Sulz 
heim, verliehen werde. 


Dur alterhöchftes Refeript wurde der Geueralmajor 
und Brigadier bei der aten Infanterie-Divifion, Hugo ». 
Boſch, penfionitt. 


Der Aſſeſſor am biejigen Sreisgerichte, Hr. Arnold, 
wurde zum Rathe am Kreisgerichte Ajchaffenburg befördert. 


In öffentl. Sigung des kgl. Kreis - und Stabtgerichtes 
vom 15. d. wurden Eva Yuß, Taglöhnersfrau von Kreuz 
wertheim, wegen Vergehens der Verlegung der perfönlichen 

i it durch unerlaubte Selbſthülfe in eine T4tägige 
doppelt geichärite Gefängnißftrafe, und Johann Weiten 
berger, letiger Dienfiknecht von Fucheſtadt, megen Dieb- 
ftabls in contumaeium im eine felche von 15 Tagen vers 
urtheilt. 


— dahier bis zum 15. Novbr. 

Johaun Weber, Bierwirth von bier, um eine Kaffe—- 
wirthſchaftetonzeſſton; Franz Biehmeg von bier um "eine 
ftäte Weinwirtbfchaftetonzeffion; Joſeph Piriem von bier 
um eine Metgerlonzeffion; Yöw Suhler von Höchberg, 
Spraclehrer dabier, um Kenzeffion zur Errichtung einer 
Leih⸗ und Lefebibliotbet; Joh. Baptiſt Michel ven hier 
um eine Gartemwirtbichaftslonzeilion, Karl Gotthardt 
Praumgart von Obbach um eine Spegerei- und Solonial» 
waarenhandels · Konzeſſion. 


Der k. Proſeltor Dr. Leydiz an hieſiger Hochſchule 
hat die Früchte feiner gelehrten im verfloſſenen Jahre an 
das Mittelmeer unternommenen Reife im fünf vortreffli- 
hen Abhandlungen über verfchievene noch nicht näher be 
ſchriebenen Fiſche und Seethiere im Drude veröffentlicht. 


Die hieſige Turngemeinde hielt heute Mittag im 
Bolizeihofe eine größere Fenerlöfhübung ab, welche von 
Geite des zahlreich verfagimelten Publitume die günftigite 
Beurtheilung erfuhr. 

Abermals find in unferer nächften Nähe 5 
Leoſe, nämlich zwijchen dem Wöllrienerhofe, 


Eifenbahn- 
Rotlendorf, 


Rotbdof, Selige uſtadt, Proffelaheim und Oberpleichfeld⸗ 
zur Bauũbernahuie ausgeſchrieben. 

Die in unferem legten Blatte berichtete außer Kours⸗ 
Sesung der ſchweizerijchen Münzen in Baheru betrifft 
blos vie aus Billonmetall geprägten Münzen. 


Am 12. d. Mis ereignete fih in Roden, Geri 
und Bolizeibehörbe Kerken, ein höchſt trauriger 
fall. Ein vortiger Ihjäpriger Bauernfohn. war auf 
Felde mit Pflügen beſchaͤftigt; plöglich wurde das vorge 
fpannte Bieh jcheu und ging. mit dem Pfluge durch, 
bei der amglitckliche Burſche eine Etrede weit geſch 
wurne, währen» beilen fid- das Leitjeil um feinen 
widelte, jo paß er auf jänmerliche Art erdrofſelt wurde. 

12. v. gebar die ledige Dienftmapb des Bäcker⸗ 
— Wilder in Hemzelburg, Elifabetha Preis, 
beimlich ein Stnäbchen, nad ver Geburt ftedte fie basjelbe 
in das Bettſtroh, dab ee erjtidte. Sie ift bereitd dem 
Serichte überliefert. 

Am 16. db. fund man im Schonungen in einem 
Rferpeftalfe pen Eifenbahnarbeiter Georg Obb von Dber- 
mern todt; verfelbe hatte fich am Abende zuvor ftart im 
Pranntwein berauſcht. | 

Afchaffenburg wire wieber von einer erfrem- 
FF uk tortigen Forftlehranftalt berichtet. 
3sna® der bayer, Afterrichtfchen Grenze von Hof bis 
——— Anſchiufſig iſt der Etngangszoll für Gerfte 
auf 24 fr. per Schäffel berabgefegt wörden, und bie 
gleiche Ermäßigung aud anf das auf der Donau em» 
gehende Korn ausgebehnt worden. . 

er bevorftehenden Schwurgerichtsperiove im 
— fümmt ebenfalls eine aus 12 Perfonen be⸗ 
ftehenpe Räuberbande zur Aburtheilung. 

Der befannte ehemalige Theaterdireltor Eornet ans 

ambarg murte zum Oberregiffeur am Hoftheater im 
Blümchen berufen. — 

m Mäüuchner-Hopfenmarkt, vom 14. Nov. 
— Mittelpreis für ober» und niederbaheriſches 
Gewächs 203 bis 221 fl. pr. Zentner, für mittelfränfifche® 
233 bis 247 fl., für Saazer Out 264 fl. 

ünden, 14. November. Geftern Abends ift bie 
—— Zollvereins von Seite ber k. preußifchen 
Regierung hier übergeben werden, 


Münden, 15. Nov. eltern Morgens ift ter Re= 
gierungepräfitent von Riederbahern, Freiherr tb. Schrenk, 


dem 
(ei 





1200 . . * 


durch eine telegraphiſche Depeſche hieher berufen, aus 
Landshut Hier eingetroffen. (Nah einem umlaufenden Ge⸗ 
rüchte wäre für ven Fall, daß Hr. v. Kleinſchrod zurüd- 
fräte, der Herr Rultusminifter Ringelmann, befanntlich 
früher Rath beim oberften Gerichtehef, zu deſſen Nachfolger 
and Freiherr d. Schrenf zum Nultusminifter bejtimunt.) 


In Kaffel Haben vie Geſchwornen am 5. November 
einem Batermörder die Strafe des Todes tur das Schwert 
zuerfannt. Während der Verhandlung ergab fi ver 
gräßliche Umftand, daß der ganje Hausftand des Ermor⸗ 
delen durch dae Verbrechen gleihfam ausgerottet ſchien. 
Die Schweiter des Mörders war als Kindsmörderin im 
Sefängniß geftorben, der Vater von den Söhnen erprofs 
felt, der eine, der Mithilfe am dieſem “Morde dringend 
verbächtine Schn hatte fi) während der Unterjuchung mit 
eigener Hand erwürgt, und ber einzige Uebrigbleibenve 
wurbe dem Rachrichter übergeben. 


In Mantua ift am 7. d. der Priejter Johann Grieli 
wegen Berfucht Truppen durch Beſtechung zum Treubruch 
zu verleiten und wegen Beſitzes vevolutionärer Drudjcriften 
neuern Datums (31. Sept. d. 9.) zum Tod verumtheift 
und mit Pulver und Blei hingerichtet worden. 


Baris, 12. Nov. General Cavaignac hat fi mit 
ver Tochter des Banquiers Ovier verlobt, welche erft 19 
Jahre alt ift und eine Mitgift von 500,000 Fro. erhält. 


Bayerifcher Landtag. 


In ter Kammer der Reichsrätbe hat ver Referent 
des 11. Aueſchuſſes, Fürft v. Thuru und Taris, über bie 
Militärrechnungen pro 1848/49 Bericht eritattet und 1) 
auf Anertenmung der Rechnungen, 2) auf Ablehnung der 
von ber einig eftellten Anträge megen Res 
viſton des Gagenregulative, Rediſion bes Penſionsregula⸗ 
tios und DOrganifirung der Armee angetragen, 


49, öffent. Sigung der Kammer ter Abgeorpneten 
am 15. Nobbr. Der Abg. Fraas erhält zuerit einen weites 
ren Urlaub von 3 Wohn. Hierauf erfolgt die Berlefung 
aweier Interpellationen des Abg. Fürſten Wallerftein. Die 
erfte betrifit abermals vie Entfhädigung für Einquartie- 
rung und Borfpann, und wird deren Beantwortung vom 

rn. Minifter des Innern als in vie Verwaltung ein- 
greifend abgelehnt; tie zweite Interpellation bezieht ſich auf 
Finanznachweife, und der Hr. Finauzminiſter erflärt, daß 
‚fe nothigen Aufſchlüſſe vem Präfiventar ver Kammer 
fchriftlich übergeben worden ſeien. — Der Minijterprä- 


- fivent übergibt einen Gefegentwurf zur volljtänvigen Er⸗ 


werbung bes Ludwig · Donau · Mainlanals; da berfelbe mit 
einer Heinen Ausnahme bereits Gigenthum tes Staates 
ift, und nur noch ein Aftienbetrag von etwa 2 Millionen 
fih im Privathänden befindet, fo beantragt die Regierung 
zur Aufbringung diefes Betrages die Emitirung von 3'/, 
Pitgn. Obtigationen, — Die Interpellationen des Dr. Arnheim 
wegen des Branbverficherungsmefens beantwortet der Hr. 
Minifterpräfivent dahin, daß ber betr. Gefegentwurf be» 
reits in Angriff genommen fei, vaß zwar feine neuen Geſell⸗ 
ſchaften zugelajien wurden, nicht aber blos jwei, ſondern meh- 
vere Verfiherungsgefellichaften bereits Längft zuläffig feien. 

- Der Herr Finanzminiſter übergibt nun einen Geſetz 
entwurf: die Abanderung ver Grundſteuer betr. — Gine 
tängere Erörterung rief eine Beſchwerde res Abg. Bühl 
mann wegen Verfafinngsverlegung bervor, welche im Aus: 
ſchuß nur von 3 Mitgliedern begrünret befunben wurde 
und gefhäftserenungsmäßig zum Bortrag und zur Be: 
rathung fonsmen follte, was aber ver I. Präfivent micht 
jugab, weil er bie betrerfende Beftimmung ver Gefchäfte 
oronung im Widerſpruche mit der Verfafiung findet, was 
«ine längere Debatte veranlaßt; nad der Erflärung bes 
Hrn, Minikterpräfitenten, daß eine Berathung biefer Be— 


ſchwerde verfaffungsmäßtg unmöglich fei beruht die Sache. 

— Eine Reihe von Anträgen enplich wird geprüft und 

zuläſſig befunden, demnach ven betreffenden Ausfhüffen 

7 — überwiefen und hierauf die Sitzung ge⸗ 
en. 


Der Abg. Dr. Rubner bat auf DVeranlaffung ver 


neulich erfolgten Confistation des Eilboten wegen feiner 


Reve über bie gouvernementale Preſſe dem Praͤſidium ber 
Abgeorpnetenfammer einen umfaſſend begründeten Antrag 
übergeben: „Hohe Kammer wolle das Minifterium des 
Iumern auffordern, gegen jebe Beeinträchtigung der Ber- 
öffentlichung ihrer Verhandlungen einzuſchreiten.“ 


Der Abgenronete v. Lerchenfeld bat das Referat über 
ben Gefegentreurf bezüglich des Anlehens zum Bau ver 
Eifenbahnen in ven nächſten vier Jahren, 1851/55, been 
bet, und dasſelbe gelangt mächfter Tage im Ausſchuſſe 
zur Berathung. 


Ausland 


Franfreich. Parie, 13. Nov. In Teulon ift 
ver Befehl eingetroffen, fofort eine Flettenabtheilnng nad 
ber — * Küfte abgehen zu laſſen. Das Ge 
ſchwader fell Repreffalien gegen Marocco üben, welches 
eine Entfhädigung für pie Ausplünderung eines am ber 
Kürte gefcheiterten franzöfiichen Schiffes zu leiſten ſich ge 
weigert hat, Die Dampffregatten „Semer“ und „Seine“ 
ud die Dampfcorvette „Caton” werden an biefer Erpe- 
pition Theil nehmen, Den Oberbefehl wirb der Viceab- 
miral Dubourvieu führen, welcher die Admiralflagge am 
Bord des „Somer” hat aufziehen laſſen. 


Nußlano. Bon der ruſſiſch-pelnifchen 
Gränze, 9. Nov. Bon einer zuperläffigen Perion aus 
dem Königreihe ift mir mitgetheilt worven, daß ruſſiſche 
Offiziere fie verfichert hätten, wie mit bem 1. November, 
alfo nach umnferem Styl mit dem 13. d. M. bie ganze 
jenfeitige Armee ſich auf Kriegsfuß befinnen folle, unb 
zwar im volliten Sinne des Werts. Zwar find Reine 
neuen Fourage ⸗ Veftellungen gemacht, aber vie Lieferung 
derfelben ift fcheu dermaßen etwas Gewöhnliches, daß man 
glauben fönnte, es werbe fortwährend Krieg geführt. 


— — — — — — — — — 
Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16. mit 30. November 1851. 

Ein Laib Roggenbree zu 6 Pit...» » »s M. 
Eine Waage weißen Brobes zu 3 Pfr... - „ss k&. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 15. November 1851. 





Mainzer Getreitepreife 
vom 14. November. 
Durchſchnittopreis per Malter: Waizen 1ı fl. 36 lr.. 
Ron 9 fl. 15 fr, Gerfte 7 fl. 24 fr, Haber 4 fl IT ie. 


— — — — — — — — — 
Aedigirt und verlegt von Tb. Bauer. 


1201 
‚Anlündigumngen, 


DBefanntmachung. 


Zufolge Eutſchließung ver gl. EifenbahnbausCommiffion zu Mihichen 
22048 bis 22051 und vorbehaltlih deren Genehmigung werben am —S — —— — 


und freitag] PR ee — — 
a am * * . * un * Dezem 31 je 2350 
bei der unterfertigten Bolizeibehörne im Amtelokale nachſtehende ——— — übe 
Deitbietenb aut — — Submiffion 
an ven Meiftbietenden zur Ausführung in ord vergeben werden, nämlich: vie fü t ’ 
mitunterfertigten fgl. Gifeubahnbau Sektion, uud zwar: ch: vie fünf nachbenannten Arbeitsloofe ver 
das lte Arbeitsleos, 10000 Fuß lang, zwifchen Oberpleich feld um Proifelsheim, 














das Ilte „ 12000 Fuß lang, zwiſchen Tupiebeim unb Seligenftadt, 
das Ulte " 13500 Fuß lang, zwiſchen Seligenſtadt und Rothhof, 
das IVte 7 11000 Fuß Lang, zwiſchen Rethhof, und Rottendorf, 
bas Vte er #500 Fuß Lana, awilchen Rottendorf und vem Wöllriederhofe, 
— r — — — — — — a ae rm f 
eutpaltend T. Xoos. ı 11. Loos. | 111.008. | IV.Yeos. , V. Lore. [Zufammen. 
„er anjategi pn 
fl. I Rd MM. fl. fr.| ik A MM fe mM 
Gigentliche Erdarbeiten 43678 31) 18667 49 47432 132008 321149557 571291344 50 
Runftbauten » = 2.0. , 31682 6) 5203 2 21077 4| 30535 55| 53275 6141773 12 
Sicherung der Böfhungen . . . — — — — — — 1155| 7864 57) 929 52 
Bollendung der Weglibergänge . 2 3621 44| 3908 36 690 58) 5191 39) 2992 44| 16395 4 
Steinmaterial zum Unterbau e . 21754 26] 20290 55 15752 6, 24086 12) 14723 251 97207 4 








Im Ganien,. . : 100736 47: 48070 sıl 84952 9, 92567 13 221334 091547650 38 


Es kann fowobl auf jedes der fünf Looſe einzeln, als auch auf alle fünf Loofe zufammen ale ' 
einziges Aftorbobjelt fubmittirt werben. 
Die Gröffuung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt: , 
am Montag ben 1. Dezember I. 3. für das Ite Voos Vormittags nem Uhr, 
am Dienstag den 2. Dezember [. 2. für das Ilte Loos Dto,, 
am Mittwoch den 3. Derember I. J. für das IIIte Loos bto,, 
am Dennerötag ben 4. Dezember I. I. für das IV. Loos dto,, 
am freitag den 5. Dezember I. 9. für das V. Loos bto., 
am freitag ten 3. Dezember [. 3. für das I. mit V. Loos Nachmittags zwei Uhr. 
Die zu ftellenne Kaution beträgt: für jedes ber fünf Looſe einzeln je zehn Prozent von der Alforpfumme 
und für die fünf Loofe als einziges Altorbobjeft zufammen fünf Prozent von ber Gefammt-Akforvfumme. Beringe 
nifbefte, Pläne md Koftenanfchläge liegen vom 17. des L. Dits, Mowember an im Amtslokale der imitunterfertigtem 
Königlichen Eifenbahnban- Section zu jedermanns Einfiht offen vor, we auch bie Submiffions- Eremplare in Empfang 
gr en ag ft 5 d verfiegelten Couberten entweb 
ie Submifftonen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überſchriebenen und verliege ouberten entweber 
für — Bar für fig und für gi g H f ker als —* Actorvobjelt zufammen langſtens bis Samstag 
en 28. I. “ er ends 6 libr, 
für das Ilte Roos längftens bie Montag den 1. Dezember 1. I. Bibends 6 libr, 
für das Illte Xoos längftene bie Dienstag den ®. Dezember 1. I. ar . e uhr. 
für das IVte Loos längftens bis Mittwoch den 3. Dezember 1. 3. * * 
ar daß Vie Loos längitene bie Donnerstag den 1. Dezember I. I. Ubende 6 Di 26 
bei den unterfertigen Beborben ober für jebes Yoos einzeln, wie für alle fünf zufaumen längitens bis 4 33 — 
tag den 27. I. Mts. und Irs. ends & lihr bei ver königl. Eifen dahnbau · Commiſſion zu München 
frantirt eingelaufen ſein. on Submif 
Die Submittenten find bei Vermeidung alfer in $$ 9, 10 umb I1 ber er 
angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen DVerafforbirumge - Termine nid me äßi Peit ihr" Baufiene: umb 
bevolliächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folhes verlangt wird, ihre ee * — ee iin. 
Vetrieböverandgen fogleich Durch amtliche Zeugniife yenügeud nachzuweiſen und ben bebing — 
Bürzburg, am 15. November 1851. Ba Eifenbahnbau Sektion 
. f er. = . 
Kol. — r/M. Kal. — Seftiong- Ingenieur. 
Haud, Lor. _c. Göß, Rechnungef. 


— — — Zn no . 500 fl. d f F frücte I : 
Das Gefhäftsjpimmer des Fal. St. Anna = Damen- gi —— Nähere in ber 


fifts-Mentamtes dahier befindet fih son num am im DET Gen BD 
Elephantengaffe Diftr. A Nr. 37", am Bergmeiftershöfhen. "in vogie ven —— 
— —————— —7 bſenſtigen iffen, in 
Mittwoch ben 26. diefed Monats Vormittags 9 Ubr zer Boft, ift Bis Lichtmeß zu vermietgen. 
Spin, weren von der Oxtenemie- Gemmilln —— 
i Unt Yolale m . . - ar 
wollme Betreten, Beintäder x res Qeverjeng und Meffing, gegen — ie ei en > 
le —— get —— Faufen. Näheres in ber Grped. d. DI. 


— — 


1008 
Wohnhaus-Perfteigerung. 


Dienstag den 18. November I. Id Nachmittags 2 
wird auf urn Compteir, Sterngaffe Nr. 153, pad ß ” 


obubaus 
im 5. Difte. Nr. 30, geeignet zur Defonomie mit Stallungen für 3 Städ 
Nindvieb, dffentlich verfteigert, und Liel haber hiezu böflichft eingelaven. 
Einficht dadon Farin zu jener Stande zeunommen werden, und beliebe man 
fih deshalb an den Eigenthümer im 5. Diſtrilt Nro. 108, Kaferngaffe, zu 


Würzburg, den 17. November 1851. 


G. J. Michel u. Eomp. 
Höchſt wichtige Schrift! 


Mückfebr zur Patbolifchen Micche. Cine Aufgabe unferer Zeit 
und eine Stimme aus der Mitte der Proteftanten. 8. Belinp. Geh. 
im Umfchlage. 71, Nar. 

Wohl felten mochte eine Schrift tine Lebensfrage ter Gegenwart in fo 
es euder und treffenver Weije beiprochen haben, als die eben genunnte, 
nitten der großen Weltereigniſſe, unter deren Einfluſſe wir leben, zeigt 
fle am ver Gejchichte und gereifter Erfahrmrg deutlich bin auf das große Uebel 
unferer Zeit und giebt als weiler Arzt das einzig wirlſame Mittel zur Ret- 

tung an. Möge man tiefe Worte in allen reifen beherzigen! 


baben in ver 
Keuen fräntifhen Buchhandlung von Balinıs Kellner. 


Schmibt’s cbichte der Deutfchen, mit ver fFertfegung von 
Milbiller, im Ganzen 29 Bände, verkauft für fl. 5. die 
Paul Halm’jhe Buch- und Antiguariatshandiung 
an der Univerfität. 
— bat ſeine Weinwirthſchaft wieder eröffnet, und 
verzapft 
" 46j48ger Miichling die Maß zu 21 Fr, 
4Sger die Maß zu in ir, 
4Sger die Maß zu 12 fr. und . 
vorjähriger die Mat zu a fr. 
Baltbafar Berling, 
3. Diftr. Nr. 250, Glockengaſſe. 


Schanntmachung. 


Die weiter vorgerüdte Abfahrtszeit des Abenveilmagens von Würzburg 
nah Bamberg. 

Die derzeitige Straßenbeſchaffenheit und andere Berhältniſſe machen es, 
zur möglichften Sicherung des Anfchluffes an vie Eifenbahn nothwendig, dak 
bie Abfahrt des Abend + Eilmagens von bier mach Bamberg neh um eine 
halbe Stunde weiter vorgerüdt wird. 

Demnad wird gedachter Eilmagen vom 16. de. Mis. angefangen vor⸗ 
—— Abends 6 Uhr von hier abgeſendet. 

ürzburg, den 15. November 1855. 
Königliche Oberpoflamt. 
Arhr. d. Verchem. Clement. 


Ein Kapital von 3300 fl. wird Ein ſolider junger Mann vom 
auf ein Haus in biefer Stadt, anf Laube, wünfht als Dausfnecht, 
erfte Hybothek aufzunehmen geſucht, Kellner ner Schenttnecht einen Plat 

och ohne Zwiſchenhaudler. Näh. und kann fogleich eintreten, Mäheres 








der Erpd. d. Rita, in der Erpr. d. Bits, 


a — 

Ein fleifiges Mädchen, welches 
bürgerlich fochen kann, wird foaleich 
gefucht. Näb. in ver Erper. d. Hlte, 


——— 
Einige Mädchen, tie im Klei— 
bermacden erfabren find, lünnen Be- 
äftigung fogleich erhalten, Näberes 
der Exped. d. DI. 


Ein Zimmer für einen ledigen Herrn, 
ift im II. Diftr, Nr. 519 nächſt ber 
Mainbräde am Muhlthor ftänplich zu 
bermietben. 

Es it em Mantel für em 
Mäpchen von 10 bis 12 Dahren billig 
zu verfaufen. Näheres in ter Erpe- 
Bition dieſes Platten. 


Drud von Bonitss-Pauer ın Wurzmumy. 


Rommenten Mittwoch, Den 
19. 1. M. vann an den darauf: 
folgenden Tagen werben im 3. Diftr, 
Demftrafe H6..Nr. 176 über zwei 
Stiegen, jedeemal von Nachmittag 
1°, Uhr an mehrere Mobilien als: 
Weißzeug, Betten, Robbaar- Mafzagen, 
Kleitungeftücde, Schreinerzeng, 
und Zinn ıc, gegen gleich baare Be- 
zablung öffentlich, veriteinert. 


Es jucht Jemand eine vollftäindbige 
Krippe zu faufen. Das Nähere in 
ber Erperition d. Bl. 


Es find 1600 fl. im Sansen, ober 
auch theilmeiie zu 4. Progent gegen 
deppelte Verficherung; obme linter- 
bändler hinzuleihen. Näheres in ber 
Exped. d. Bite. 


Schifffahrts-Machrichten. 


Wertheim den 15. Nov. 

Z Vorbeigefahren heute Mit- 
tag Georg Pi. Nüb von 
Yangenprozelten mit Ya- 


dung von Main;, ferner Seh, m. %p, 
Ebert von Hingenberg mit Getreide 
von Bingen inid Worme, 

Würzburg vem 17. Nobbr. Ange 
kommen geitern Nachmittag Tb. Yen; 
von Kikingen mit Ladung ben 
In Papımg mach Frankfurt, Mainz und 
Coln Vof. Brod von bier. Enbe ber 
Ladezeit am 19. Novbr, 


Chcater- Anzeige. 
Dienstag den 18. Noube. Aben- 
nement suspench. Letzte @aftveriiel- 
lung des Iod, Epmüller, eriten 
Male: 's Lorle, wer: Ber: 
liner im Schwarzwald, Schwant 
init Sefang in 3 Alt, son-E Eb, 
Wages. Vorber: Enlemfpiegel, 
oder: Schabernad über 
bernad, Boile mit Gefang in 4 
Alten von 9. Neſtrey. Berfaſſer vom 
„Zu ebener Erde und eriten Stod 
Mufit von Kapellmeifter Wäller, 


Aremden Anzeige, 
Bom 16. November. 

(Adler) Kite: Grebe a. Hamas, Kuh, 
und Gelblein a. Rranfiurt, Eiieuer a. Würk, 
Hriles a. Antwerpen, Leſchze Mürsberg. 
(Rronrrinz von Bayern). Bi mb 
Hint, Wabritbeiger aut Maltmänden. — 
(MRuii Hoi) Eule, Afıi. a 
(Echmazr) Kite: Mertens a > 
Lenger a, Mormit. Mrübder, Wutsbeigen a. 
Mergentheim. Reife, Audi jur. a Meullaht 
(Mittelebader Hof.) e.: Höble ans 
Acad, Bert a: Mm, Derger a, Branifee 
(Württemberger Hof.) Kilte.: Rein a 
Aranffurt, Kraus a. Nlefelb, Arämer a. Yun. 
Sutbropt, Rentenoerw. a. nerborf, Edwan 
Mürter a. Micientheint,‘ Badlein, Prim a 
Monchen Brund, Hutebefiger &; 

Saber, mit Gemahl a. Echwarzenun eis 

Miele a Etutigartt 

enorben. 

Ich. Bapt. v. Fihtrl quiet. Banbeidier, 75 
Jahr alt. Rerrinans Daumann, Hat: 
meiiter, 43 Jabr all — Buhlbbie Crfner, 
5 Monat alt, — Jeſerb Landweht, Pris 
71 JZebr all. 


—— —— — — — 


— 


Ber Würzburger 


er 


ar 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


— «und, Dan: \& 
hete erfiheimt mit Made, 
nahme ber Gonn- aud 
hoben detert ann täg- 
vi abead⸗ 5 Uhr, 

rs wöchentliche Bei- 
lagen "airden Mittoc 
ar Saniktag Extras 







en ; Je p 
„reger, viertel 

Meere 
— werben Me 
. wählen. Erhuift; ih 
8 Rreuzern, größere 
‚aber nah dem Raus 


wFeduelſeu, und viertel, 
Bierter — JDahrgang. 
Br. 275. Dienstag den 18. November —** 20 5 





Tagenenigfeiten. 
Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 


firai6 am 18. Modember 1851. ; 


Nach Magi · 


ftratsbefhluß wurde die bürgerfpitälifche Verwaltung pro- 


snifertich dem Magiitratsofjizianten Hanneder bis pur ie 
händ 


derbejegung der Stelle übertragen. — Die® 


-jermürfen bei Konzeifionsgefichen nach Regierungebeichtu 
tete Brühıng machen, — "Die, Etriditung einer Bor · 
ule zur Gewerbſchule wird bon Magiftrat der ldouigl. 


Regiering ‚überbaflen. — Bier Geſuche um Konzefflen‘ zum - 


bass mit -Lunbesprobuften werben abgewieſen; eben fo 
uche um eine Schreibmaterialienfjandel®- umb eine 
‚WeberrRonzeifion. — Das Gefuh des agnermeifters 
ran Scymitt von bier um Anfäffigmadung wird ger" 
ehnigt. — Die Erbauung eines Kanals im der Fleiſch⸗ 
en _ ag ring —— — dr Ge 9 
ülergeben. — Georg Loͤſch, Unpreag, Loſch und er pentiche Leſewelt inereſſiren 
"ig ſier wurden · von ber ſtädt. Bauinſpettion als Pflafterer- wird bie ai A —— 
nieifter für befähigt erachtet, was der Vagiſtrat bejtätigt. — 
""@artüchner Kollmann , der wie Wirtbfchaft auf dem ſau⸗ derung der Fabreszahl erſcheinen isſſen. Frau Wöhl, 
ofen Bage mit Garlüchner Full dahier aelündigt- hatte, 3 


fucht nm vie Erlaubuiß zum alleinigen Betriebe. derjelben num wegen Nachrruds gegen Hrau Campe sehen 


nach, und erhält fir. 


Die Generalpoftpireftion bat meuerbings wieder meh· 


tere Pojt- Omuibusfahrten ind Leben treten Falfen. 


Aus Augsburg, Nürnberg, Negensburg x, wirb ein 
abermäliges erhebliches Sinten ver Setreidepreile auf. den 


legten Schramten berichtet. In Nürnberg -langien ‚meb»  Wrozetiet- 
tere Sendungen ſchleſiſchen Weiſens an, ausgezeichnete 


Wahre’ Anı 16, traf in Bamberg abermals eine Sen- 


dung mit der Eifenbahn ein. 


[1 


Der „ 
wit Beidslng, belegt. 


Nuͤrnb. Kur wurde am Somulage abermal® jpg, fich in dem europ 


* x Die in Münden erfcheinenten Leuchttugeln find im 
Umnfange des ganzen öfterreichtfchen Shitjerftanten: verboten 


worden, 
Die „Neueften Nachrichten” fehreiben 


: Münden, 


16. Novembers Der durd rem Telegraphen von Lande 


— fene Regierungspräjinent Behr v. Sıprent 


heute das Stiatsminifterium- bes 


ige Gultusminijter Herr v. NRingelmann 


per, Yuftiz übertragen, welch letzteres 
v. ——— in Folge andauernder 
gelegt hat. : 
Zweibrüden, 13. Nov, Die unt 
gegen 123 flüchtige Angellagten and dem 


Krantteit 


proeeſſe ergangenen Urtheile tes Affifengericht® | 
Diörgen Daher auf öffentlichen rer —* —* 
richter an einen Pfabl⸗ Sec work, wi le 
pas Gefes anwendend vererduet haben, 6 eiche 8 
wird auch in den drei übrigen Bezixksftäpien ‚erfolgen, und 


— 1 x = 
war an Markttagen u. wohrine anime Yls 


Hannover, 15. Not. Seine Majeflät der Mini 
Haben eine unruhige ſchlafl eh gen Mor 
a. 1 








gen ift indeß ‚mehr Rube eingetreten 
großen Schmwäce it. unperänbert, ik 
richte nen Weſ. 39.“ aus-Dunnoper Der, 
hätte, eine feit etwa 24 Stnuben eing 
Zunge und Abnahme des. .Gchörs, den Zuftonb,,pes fa 
; reifes wm Diele verſchlimmert und hoffnungsle Eger 
macht.) —* inne) 

amburg, 12. Not. Ein Progeß literariicher Art 







r. But. Eampe (Hoffmann und Campe) vie „Baxifer 
Brite von Borne in weiter Ausgabe aber übe: Aen- 


Börne’S Freundin und Erbin ſeiner Nuchla ft, hat 
„n Dies 
fer verlangt aber zuvord t, ehe er fih in die e eine 
jäßt,; Borlage tes Briefwechſel⸗ 33 
. worin; ber. bie Berlagtbeltininngen, i ix " 
i. . Die in feinen Händen. befturlichen tiefe ai "Iener 
eit find bis auf, einen bei ‚beit großen Brande hi ren. 
gegangen. Mau iſt ſchr „gelpaumt, Auf, den, Ausgang des 
anmlm Pf arırda "A '®ubs 
Wien, 11. Nov, Der zehnjährige Sohn des, Sul⸗ 
taris, Abpul-Hamir- enpt, ‚trifft: aufs einer Reiſe uburch 
Europa nachſiens in Bienen, "Dez: Zwech ſeiner Reiſe 
äfchen Militärweien auszubilden. 
— Bayeriſcher Lanvtag· 

Aus dem Referate des Abg. Nenffer fiber, ben Vor- 
anſchiag ver Ginnabmen ‚mb, Auäg her Ve 8 
der Donau Dampffcifffahrt; über: bie vermuihlichen Ciſen⸗ 
Babnbetriebserträgmifle. tn ven ledten 2, Bahnen; der VI 
Finanzperiode und über die fgkc veſtanſialt ılik:Tolgenbes 


t 
d Börne, 
"erfahren 


tus, und bee hervorzuheben: In Bezug auf ven seriten Ösgenitanp prüdt 


jenes ‘ per Meferent den tebhaften Wunſch ander Sch oet · 
Portefeuille Hert dienft einzuführen, weil ziefet fewohl wie gllgemeiue, Schiff“ 
wieder: fahrt und ven ‚Verkehr. hebew: als auch zu einer beileren 


beitr . ‚Die Bemüh in biefem Zweige 
Rente 2 agen werbe klar hun —— ige 


erm 31. v. Mis. ber Berwaltung nad 
Hochverrathe ⸗ 


tannt. Wär die Eiſenbahnerträgniffe Hlägt Referent vor, 


rn 





\ 
i 
6 


— —— — — 


N ar 


m oe 4 


mit ben neuen in Betrieb lommenden Eiſenbahnlinien eine 

ammt · Netto⸗ Einnahme von 1,130,030 fl. einzujtellen. 
Bas enplich ven dritten Gegenftand, vie Poftanftalten be 
trifft, fo begrüßt Referent ven Fortſchritt im Poftwefen, 
obgleich durch die Veränderungen vie Einnahmen ber Ans 
ftalt auf vie Hälfte des Sonft berbgejunfen find. Er 
räth, zu fparen, wo nur immer-zu ſparen iſt, und bei Er» 
Jedigungen tüchtige Männer une feine Figuranten anzuftellen, 
Bei der Neuheit der Ruralpoften und ver Poſtommibus 
wilf er den einfachen Portoſatz und vie Einführung einer 
bedingten Perfonem Aufnahme nicht früber angewenvet has 
ben, his man über ven Nichtausfall ver Rente im Ktlaren 
iR; denn eine beftimmte Rente fell die Poftanftalt ab: 
werfen, werm fie gleichwohl nicht zur Spekulation vie- 


wen fell, 
Deutfdhlanv. 


Preuſten. Bertin, 15. Nor. Briefe aus Paris 
bezeichnen es ale gewiß, daß Hr. 'v. Fould wieder in das 
franzöfifche Cabinet tritt. 


Didenburg, 14. Nevbr. Der Beitritt Olben« 
burg's zum Poftverein ift, machen: die vorher no erfor- 


derliche Regelung der Berhältnifje mit ven benachbarten 


Voſtbehörden geichehen, nunmehr erfolgt. Auf dem Ber: 
Liner Poſtlo e wird Dipenburg durch ven Mıiniiterial« 
rath Zedeliud vertreten. Schen am 1. Januar f, I. wire, 
wie ed beißt, die neue Ordnung ins Leben treten, 


Zuremburg. Cine bei Gelegenheit eines Bantet- 
tes, welches am 12. d. M. in Yuremburg ver Bräfident 
der dortigen Stänbenerfammlung ven Deputirten verfelßen 
gab, von dem ebenfalls anmwefenten Prinzen Heinrich Statt 
halter gehaltene Rebe, im welcher er auf vie Greignifie 
und Begebeubeiten des Jahres 1830 aufpielte, —— 
unter den Anweſenden eine ſolche Aufregung, daß ſich 
ämmtliche Deputirte wie ein Maun erboben und riefen: 

lebe das Belt, es leben vie Yuremburger! Biele Des 
puttrte verliehen fonleih das Hauer. Am anderu Tage 
berrſchte in ganz Yuremburg wegen biefer Begebenheit 
große Aufregung. — Dem Prinzen wurde von ter Name 
mer erft vor 3 Wehen nicht ohne Ichhaften Witerſpruch 
«ine Appamagt von 60,000 Fres. bewillist. Käme biefe 
Angelegenheit jet zur Berhandlung. je würte das Rotum 
wahrfeintic ganz anders auffallen. 


“ Defterreih. Wien, 11. Nor. Gegen jene Ins 
dioiduen, welde aus dem Agiotiren ein Gefchäft machen, 
find fehr erufte polizeiliche Maßregeln tbeils ſchen ergriffen, 
theil® noch im Zuge. Gefteru wurden einige Schlupf: 
winfel folder Gelemäller von der Sicberheitsbehärve auf- 

ucht und mehrere Berfonen, namentlich ſolche, wie burch 
Zurhdhalten won Silbergeld und antere Machinationen 
auf der Borſe zum allgemeinen Nachtheile zu wirken wuß⸗ 
ten — man fagt 40 am ber Zahl — find bereits ein« 
gezogen. 


Dem K. Dt. a. B. wird aus Wien geſchrieben: Die 
preußifchen Zeitungen irren, wenn fie bebaupten, daß ber 
Zellfengrek Frankfurt reſultatlos auseinandergegangen 
wäre. Nah amtlichen Nachrichten wiſſen wir * im Ge⸗ 
gentheile, vaß man ſich dahin allſeitig mit Ausſchluß Dan- 
novers und Preußens anden, eine Trausaltion zwiſchen 
dem Zollverein und dem öfterreichiichen Vorjchlägen einzu- 
Neiten. Die Bafis diefer Transaktion wird auf dem öfter 
reichifchen, Bereits allerhöchſt fanktionirten Zolittarif ruben, 
Man glaubt, daß Hr. Miniſterialrath Dr. Hod den Win 
ter über in Frankfurt verbleiben werde. 


„Schleswig:Holftein. Altona, 11. Rev Der 
biefige Damenverein zur Unterftügung vertriehener Schles- 
wiger hatte ih im feiner Noih ver einigen Wochen ver- 
trauensvoll an den König Ludwig von Bayern gewandt, 


u DR" TELLER 


wohl wiſſend, daß biefer Fürft die unglücklichen Opfer di. 
ner Sache des gemeinfamen Vaterlaͤndes nicht hülfloe 
laffen werte, aud wenn alle Großen unb Reichen, bie 
helfen töunten, Halt bleiben follten. Sie hatten nicht 
verrechnet. Umgehend lieh König Ludwig tem 
600 Gulden zuitellen. (Schon früher hatte König Lur- 
wig bem zu gleichem Zwef in Erlangen gebiiveten Ber- 
ein eine gleihe Summe zuftellen laſſen.) Diefe Gabe 
warb —* durch das Begleitungsichreiben , im weldem 
De in Jan Bra nr Rh m oh Bi 
ebe, die mit ächt beuticher i lei · 
denden Brüdern zu helfen ſuchten. Zugleich drücken Se 
fönigl, Majeftät darũber allerhöchfte friedenheit ans, 
daß ſich ver Verein vertrauensvoll an ihn gewandt habe. 
König Ludwig wird in Schleswig » Holtein vielfach ber 
Deuticpe genannt, und dankbare Herzen eines unverborbe- 
nen Volloſtammes glauben, auch bei viel fonftigen bittern 
—— ven edlen Fürſten durch ſolchen Namen zu 
ehren. 


Auslanv. 


Dänemark. Cine neue Minifterfrifis ift einge: 
treten; das Yuli-Minifterium ift an dem vom Reichetage 
geforverten Programme, worüber mau ſich nergebens zu 
* ſuchte, ſowie an den Forderungen der Gießmächte 
geſcheitert. 


Fraukreich. Parit, 14. Rev. Die Herren Thiere 
Changarnier, Roger vu Norb, von Laſteyhrie und mehrere 
anbere Mityliever der Majerität befanden fich geſtern Abend 
bis zur Mitternachteftunde bei Herrn Baze in der Quäſtur 
ber Natienalverfammlung. Es beißt, Gerüchte von einem 
Staatsftreiche, der unternommen werven folle, hätten jene 
Zerfammlung veranlaft. Eine andere Verſion hat indef 
mehr Wahrfcheinlichteit für jich; es fell über ten befann- 
ten Tuäftorenantrag beratben werten fein, welder, wie 
nun verfichert wire, mit einigen Mobificationen von 
confervativen Majerität ter Natienalverſammlung geneb- 


migt werben bürfte. 


Paris, 15. Now, 7 Uhr Abenpe, In der heutigen 
Sitzung der Nationalveriammlung interpellirte Lagrangt 
(ven ver Yinfen) das Minifterium über bie ton ben Rr- 
ierungsagenten veranlaßten Störungen ter vorbereitenben 
ablverfammlungen, wodurch bei ven mächiten Bahlen 
ein bewaffneter Aufftane unvermeidlich fei. Diefe Menke 
rung ruft einen heftigen Tumult hervor. Der Minifter 
des Innern Ihorigny antwortet hierauf, daß das Geier 
wehl vollftredt, doc fein Bürgerkrieg von ver Regierung 
provocirt werde. Die Interpellation wird verworfen. Pitet, 
der Berichterftatter über den Quäfterenantrag, verlieft fei- 
nen dem Antrage günjtigen, jebech denſelben mobifichren 
ten Bericht. Der Kriegeminifter verlangt fchnelle Die 
euffion deſſelben, welche auf mächften Montag anbe 
raumt wire, 


Es wird heute als pofitiv verſichert, deh Pr. Ereier 
feinen Antrag auf Aufbebung der gegen bie beiven Boxr- 
bonenlinien erlaffenen Berbannungepefrete zurüdziehen werte. 
unb daß eine Candidatur tes Prinzen von Joiwille nice 
werte aufgeftellt werten. 





Gold:E&EpourM. 
Sranlfurt a / M., ven 17. November 1054, 
Pikolen 8 4. 37. — Brei. Pillen di u — 
Hellänr. 10.61. HE. 48 fr. — Nanttelaten sl 5 e — 


Bwanzigfrantenftäde 9 A. 261), fr. z 
Becfel auf Win A. 100 ©. 1. @, mir, fin. u © 





Webigicd- uub Seriegt von Th. Bauer. 


1305 
Antfündpigsigenm 


Damit fi Jepermanm ven ber Wahrheit ver Sache — gu Tann, fh vom ber gan populär 
erifa v nwe 


ſchriebeven Abhandlung: In vier Tagen von @uropa na 
verlierenben 


in ter Stabel’jhen Buchhaudlung in Würzburg zu baben, 


” 





— — — — 


ekanntmachung. 
Aufolge Eutſchließung der t. Eifenbahrbau-Commiffton zu Minden vom 
8, November 1851 Nr. 21850 und vorbehaltlich veren Genehmigung werven 
Samstag am 29. Rovember 1851, Bormittagd neun Uhr 
bei der unterfertigten PBoligeibehörve im Amtslotale nachſte hende Gifenbahnnb an - 


Sbegenftänne im Wege ver 
fchriftlihen Submiſſion 


allgemeinen 
an ven Minveftforvernven zur Yieferung in Accord gegeben werden, nämlich : 
Fuß lang 1,5 Fuß breit 0,7 Fuß 


a5 Stüd vierkantige eichene Hölzer zu 10 
bob; 260 Stüd dergleichen. zu 14,5 Fuß lang 1,5° breit 0,7 Fuß hoch; 
11,045 Stüd eichener Br wellen und 66,170 Stüd eichene Mittelfchwellen 
zum Bahnunterbau zwijchen Bamberg und Schweinfurt und zwar 

— — — — 


—— — 








— — — — 
viert. Hölzer, | mi» 
Am Serie auf den Lagerplatz 10° 1 | Augen. | hen 
703 Mengllung: Gnwt.i Siehe. 
 Kamberg am Babırhef 4 16 4.1230 | 7300 
Pamberg } Staffelbah am —æe—— alıs | 1550 ! are 
Summı | 8 | 32 | 2850 
\ ——* am Statienoplat7 
. i 7 
Hakfurt Yahfurt N} 
/ ——** 3 








.ıvı 
138100 


hen enungen am Stat -PBlap.| 7 | 28 s»:e | 5 
— Samein am Bahnhof | 24 '9 | 915 ' 548 
Summa | a1 124 | 1883 INN 
Im Ganzen | 65 1200 111043 166170 

Bediugnitzheft und Pläne liegen vom 13. I. Mts. Monpember an 
in den Wmtslotafen der mitunterfertigten t. Gifenbahnbau » Seftion Der Lud- 
wig-Weftbapn zu Dambderz, Schweinfurt, Würzburg, Gemünden, Yohr, Hain 
und —— u Zedermanns Ginficht offen vor, wo andy vie Snbnif: 
find Eremplare In Empfang genommen werven Fönnen, 

Die Submiffionen feldft mäffen in vorfehriftsmäßig überfchriebenen ua» 
»erüiegelten Gonnerten 

längftens bis Freitag den 28. I. M. November 
Abeuds 6 Uhr eutwener bei einer der beiden Bere Behörpen, ot 
bis Wkittwoch den 26, I. Mts. November Abenr® @ Uhr bei ter 
T. Eifenvapnbıu:Eommifjion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Subwittenten fin® bei Vermeidung aller in 53 9, 10 unb 11 ber 
Allgemeinen ———— en angedrohten Folgen gegalten, in = 
eben angegebenen Ne Moroirang6- Lermiine fich perfönlig oper durch gen 2 
kih bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, wm, WEHT (des verlangt — er 
ihre Uehernahme-Mäpigteit, ihr Gautions- und Detriebs · Bermögen Jos 4 
varch amtliche gniffe genügend nachjuweifen, und den — debingten Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. 

Dußfurt, am 19. November 1881. 

Königl. Landgericht. 
Shenerer, ® 


euerer, Lanbr. 


, &ifenbabnban: 
aal. Br Film 
Krafft, Settions- Tagen. 


Montag den 24. Movember, Rabmittag® 2 Ube, = 
werden aus —* Botteshausfeller zu Rehbach 2 Fer in 
Mepbacher Grwähe — meiftbietend verfteinert nämlich ges 
20 @imer 497 und 4or Miihling un 
v7 und am Miſchline⸗ 


26 
u Strichsllebhaber einladet Di⸗ git chenoerwal tung. 


ebel# bei einem Dampffchiffe, mit zwei Abbildungen: von num an das Gremplar zu neun 


8 bes | nu | 


reujer 


Ed. Ammon. 
Chenter-Anzeige. 


Mittwoch den 19. November 1851. 

um iweiten und legten Male: 

ie Mönche. Luftipiel in 3 Ab- 
theilungen nadp dem Franzöfifcgen von 
M. Tenelli. 

Donnerstag ven 20. November 1851. 
Dei aufgebobenem Abonnement, Ver 
Prophet. Große Oper in 5 Alten 
von, Meherbeer. 


ee — — 
Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim ven 16. No— 

Pr vember. Vorbeigefahren 
i heute Bormittäg $. J. Ott 
won Miltenberg, Geelig 


won Kigingen, eriterer mit Getreibe 
von Mainz, legterer mit Setreive und 
Güter von Cdin, ferner CH. W. Mül- 
fer von Sligingen cbenfalls Getreibe 
von Cöln ; angelommen heute Abend 
und morgen früh weiter fahrend, 2. 
Zimmermann von Marftbreit mit La⸗ 
dung Güter von Mainz und Sebaft. 
a von Würzburg mit Güter von 
öln, j 


——— — — — — 

Rommenden Mittwoch, den 
19. I. DM. van an ben baraufe 
folgenden Tagen werben im 3. Diftr. 
Domftrafe Se... 176 über zwei 
Stiegen, jebesmal von Rahmittag 
rt, Uhr an mehrere Mobilten ale: 
Weiizeug, VDetten, Reihaar-Matragen, 
Kleivungsftüde, Schreinerzeug, Rupfer 
und Zinm ıc. gegen gleich baare Der 
zahlung Öffentlich veritelgert. 


Gin Gymmafiaft wünſcht im 
Deutfgen und im Lateiniſchen Unter- 
ricgt zu geben. Näheres im 3. Diftr. 
Nr, 368 in der Kutharinengajle. 


— — — — — 

In ver Glockengaſſe 3. Diftrikt 
re. 250 wird von heute an Bein 
die Daß zu 24, 16, 12 und 6 ie. 
verzapft. 


Am 4. Dijtrift Nro. 179 in ber 
Armenfündergafie ift ein Logls vom 
9 Zimmern, Küche und Infigen Be 
quemlichleiten an eine rubi amilte 
ſogleich ober auf — ju ver⸗ 
miethen. 


N — — 
Ein Immer für einen Tebigen Kerr 
ift im rn Diftr. Nr. 519 aachſt der 
sinbrüce am Mültger ſtuublich zu 
vermiethen, 


Nächft dem Fiihmarkte, Rre. 306, 
ift ein möblirtes Zimmer_ zu vermie · 

en, Auch kann noch ein Schlaftabinet 
und 9 Betten bazu gegeben werben, 


Süße Schellfifche, san Sarbdinen, Briden, 
—7 22 e —— Büdinge zum Aoheſſen 
uud Hola ſe 9 rich. ugettoffen. 

ri Zürn. 


"Dentifrice universel, zur jofortigen Bejeitigung ber 
Sahajgüictgen, 3 ABl. 36 tr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Gefchäfts-Peränderung. 


Durch längere Kränltichkeit Birne mein biaheriges Verkaufs· Lolal 
verlaſſen, habe ich von heute an mein Geſchäft in niein Haus I1’Difr. 
Be, 452 auf tem Marfte, neben der Wieber'jhen Weinhandiung, mit Firma 
en, verligt 
ankend — das langjährige gütige Zutrauen, welches mir ein vers 
ehrliches Publitum ſchentte, bitte ich mir diejes auch für ‚vie Folge zu er⸗ 


Würzburg, ben 15 Rovember 1861. 
IM. Ph. Seifer. 
A 13. November 1. 9. entfam einen Fremden aus feinem Zimmer im 
GBafthaufe vahier ein wenig getragener Oberrock von ſchwarzem Tuch, 
zuit zwei Relhen geiponnener ſeidener Smöpfe, Bor ‚im den Aermeln zılt 
em Baummollenzeug , in den eidenem geblümten 
Adenzeug, mit einer‘ Brufttafche in wei Tajchen innerhalb ber 
eren Rockſchöße, ferner eine graue B —E oſe, durchaus mit breiten 
— Streifen. 

x Entdedung des Thäters und Wiedererlangung der Gegenſtäͤnde ver- 
tl liche ih ten bie er mit der Aufforkerung , hiezu dienliche Behelfe 


un zur Anzeige zu bringen. 
urg, a 17. November 1853, 
am kgl. a 


fe Dabier. 





BEE: GREEN ea 

In der Verlaſſenſchaft des Pal. Batailogs. Ouartirrmeiters Anqat Biehler 
bahier wird fämmtliher Nachlaß an Kleivungsjtüden, Uniformen u. bergl, 

Mittwodh den 3. Dezember d. I8. nachmittags 2 Uhr, 
Diftr. IT. Nr. 123 öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Strichs⸗ 
Iuftige hiemit eingeladen werden. 

Würzburg, ben 8. Novenber 1831. 

Königliches Sreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Meiner, 





Die Grumerheifung des Wittibers Georg Dömling von Merferehaufen. 
Der Wittiber Georg Dümling von Merterehaufen wilf mit feinen 5 
Kindern Grundtheiluug pflegen, und werden daher alle jene, welche eine For- 
derung an tenfelben zu machen haben, auf 


Donnerstag den 27. November [, Is. früb 8 Uhr 
ur Geltendmachung ibrer Anfprüche und Erflärung: über die Art und Weile 
ihrer Befrieriaung unter dem Rechtönachtheile der Nichtberüdjichtigung . im 
Anekleibenefalle anber vorgeladen. 
Königehefen den 6. November 1851. 





Königliches Landgericht. 
Koh, Yer. 
Conchylien: Sammlungen Ein Meines beigbıres möblirtes 


ai Sein marinief Säringe empfiehlt 
@. J. Molito 


‚Pate mit rinem rotben 


(Drufeln und Schueden) werden bier 
oder in ter Umgegend zu faufen ge 
furcht, und defür vie möglichſt höchſten 
Breife aezablt, Um Meldungen bittet 
man umgehend, Ghaftbof zum Kleebaum, 
Bimmer Wr. 3 


Zimmer IR im 5. Diftrift Nr 8: for 
pleich zit bermietben, 


Ein fleigige® Mädchen, welches 
bürgerlich fechen kann, wird ſogleich 
gefucht. Näb, in der Exped. d. Dies, 





Drum don BonttatePaner m Warbura. 


Sebanas Mari 


Liedertafel. 


-Morgen Mittwoch den 19. d. 0. 
Pruübe. 


Geselliger Verein. 


‚Sonntagen 23. de. Mis. 


BALL 


in den F —*69 Igra Täler. 


Aufına 7 Up 
Korte für Fremte Met am mäm- 
fiben Tage früh von 10—ı3 Uhr im 
Geſellſchaftelolale abgegeben. 


Der. Vorstand. 


— — — — — 
* Due re ——— 
a . firahe ein freindliches 
criehoch — 


Eihhemgafle. 
Wohnungsveränderung. 


AL sung eine bisherige 
F au i * bat Ar Se 

en 
Im & Difk. se. 119 (nmeer ger 
—* an 


Lj 
einbauermeifter tabier. 
Ein Meines Sündchen, auf ten 
Rufe „Schoflo” hörend, ift entlom- 
men: Wer Auskunft baräber ertbeilt, 
erhält eine gute Belohnung. Näheres 
in ‘ver Expeditien & BL: 7 


Im.$, Diftr, Nr. 45 MM eine @ 


entlommen, Wer darüber Auskunft 
geben kann, erhält eine Belohnimg. 
e * 


Fremden: Anzeige 
i . Monember: 





Bem 7. 


.(Wpler.) Hörkeim Drkmemi an. Winkels 
—* ESqũhrcx. 
bad. 


Babrit. 
* AR ayer:.) 
Met, Areidr (2 Bar @ 
Baur, Etnb a) ARE DEL) 
Batöntie. Vapye u) Brdfin 
Dieaeriaft y 
De — — — ER 
ne 
—— — 
Suliſer — e 
—F ‚Braut w 
a. Erlangen, Br. Gh ———— 
Ebhʒeadai * 


Getraute. 









tabler, mit 





olSetterben. 
Maria Eabingı Tberefia Sehrmann, Ailbere- 


han, 2, Moden all, > ,< 


MWirzburger Stadt- und Landbote. 


Der Warzbur ger 
Stadt: and Pan: 
vote rricheint mis Aua⸗ 
wahre ber Gonnr amd 
heben Artertane täg- 
U Mbenrs & Uhr, 

Ws wichentlie Bei, 
lagen werben Withecd 
zu» Gamstag Ürtrar 
Welleisen, amd viertel, 





Der Prinumerationee 
Breit. id monatlich 13 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Sreujer. 

Iuferate werben bie 
beeifpaltige Zeile ans gt» 
wöhnticher Schrift wid. 
© Sreujern, größere 
aber nah bem Raums 





berechnet. WBricie una 
Häbrig eim großer Mutter: ‚ Üeider werden framcd 
bogen gehen. erbeten, 
Bierter £ ——— — Jahrgang. 
@r. 276. Mittwoch den 19. Rovember 1851. 


Deffentliche Sisung der aemeindebenokt: 
am 18, Nov. 1854. Zwei Befuce 
um Bu erudertonzeffionen werben abgewiefen, da feine 
Konzefiion erledigt iſt; desgleichen ein Gefuch um eine 
Schifibauertonei N, — Sigiemund Sädler, Oberfrans 
fenwärter dahler, fucht behufs feiner Verehelibung um 
einen Heimathoſchein mach und erhäft ihn, — Dao Ge: 
fuch des Voh. Waiglein und Franz Herbit von bier, beide 
als Infaffen mit einfachem Yobnerwerb, wird genehutigt. — 
Bartifulier dv. Seiffert in Paris will als Infafle 
angenemmen- fein, nnd erhält vie Aımabme. — Prof. 
Dr. Rröbtih danft dem Gollegium der Semeindebevoll- 
mächtigten für die Auszeichnung der Verleihung des Ehren 
Bürgerrechte, — Die im vorigen Sabre der Militärkon: 
feription beiwohnenden 5 Gemeinvebevollmächtigten wur · 
den auch für dieſes Jahr wieder gewählt und ihnen als 
Erſatzmãnner die Gemeindebevollmachtgten HH. Sohn 
und Skamoni beigegeben. — Die kat. Poſt bat auf Bor 
ftellung ver Startbehörre das Pilaftergeld von 150 fl. 
auf 300 fl. erhöht, die badiſchen Poiten jedoch mit einge» 
rechnet. — Dem Vorſchlage eings Hrn. Magiftratsratbes, 
dem Zheateranweien vorbehaltlich höherer Genehmigung 
eine eigene Verwaltung zu geben und die Zahlung von 
jährlich 2000 fl. an die Theaterfchulventilgung auf jähr: 
1000 fl. zu mindern, ſtimmten auch die Gemeinde 
bevoflmächtigten bei. 


In der öffentlichen Sitzung tes kgl. Kreis- und Stabt- 
gerichts dahier vom 18. d. — wurde Peter Häußner, 
verheiratbeter Taplöhner von Rottendorf, mwenen fahr» 
fäffiger Körperverlegung in eine Stägige Gefingnißftrafe 
und im die Koften verurtheilt. 


Seine Maj. der König haben Sich unterm 13. l. M. 
allergnäpigft bewogen gefunden , zum Affefſer am Appel- 
lationsgerihte von Unterfranfen und Wichaffenburg ven 

eis und Stadtgerichts- Rath Heinrich Joſeph Wagner 
in Acaffenburg zu beförbern und zum Rathe am Fereis— 
md Staprgerichte Ajchaffenburg den Appellationsgerichts: 
» Gefretär erman Schäffer in Aicaffenburg, auf deſſen 
alferuntert änigfte Bitte, zu ernennen; dann ben vormaligen 
ne erh Batrimonialrichter 1. Klaſſe, Jo⸗ 
erh Richter, als Sekretär am Appellationsgerichte vou 
Unterfranten und Aſchaffenburg anzuſtellen. 


Das gl. Regas.:Blatt Nr. 52 vom 17. November 
enthält eine Allerhöchſte Verfügung, wornach die unter 
bem 2. Dezember '850 erlafiene Verortuung, „die Aus— 
Übung der Militärgerichtsbarfeit in bürgerlichen Prehts* 


Tagsnerigf 


b . . “ he ieder 
2 .“, nunmehr, nachdem bie ganze Armee wie) 
ren zurüdgelehrt if, aufgehoben “ 
Somit ift vie Serichtebarteit über Dilitärperjonen in « 
gerlichen Rechtefacyen wieder an die Ginilgerichte überg 
gungen. 
5 Fü und 
& dem Nefcrate des Hrn. Fürften von Thum : 
* über die Mititärrehuungen für I847]48 He Pa 
* daß die Reſerve des bayẽriſchen Heres, w iz 
durch die auspienende Mannſchaft bis 57 höre * 
jahre oder bis zur Anſaſſigmachuug von ſelbſ abe r 
den legten Stanp » und — ud — 7 
wsie folgt ſich amsiceiset: 1. Arne ne: Be: : 
Armeelorps: 31,716, Artillerie: 10,126, Een, 
733, Summe 78,199 Mann Referre, die na den 
lic) gleich im ältere und jüngere Mannſchaft tHeilt. 


— ſes Jahr ſo ſtill und 
Die drei Kirchweihtage ſind dieſes 
friedlich — daß von eine ö Som 
rei, ja nicht eimmal von araen Bent, unfere Bor 
deite zu bören war. Demotnneahien ie gab der⸗ 
fizei nicht ohne Beſchaͤftigung, denn ige slich ausmweistofe 
felben Gelegenheit, einige zwanzig 35 eils in Schein« 
Madchen ch —— — — der Stadt ver⸗ 
i (8 in 3 
— , md fich bel ihrer Verhoftung zum Theil 
ganz ſeltſam gebärteten. > 8 

In der Nacht vem 13, auf ben 14. D. Fe Dorn 
ber Scheune des Ortsnachbarn doh. Werner zu efelbe neb 
us Gerichts Amorbad, im a af us 

— er Schaden 2 
eG euer vr. Fabeiäffigkeit ausgefommen fein. 


uds genen 8 uhr tam in dem Wohnhanje, 
— Chriſtoph Walther zu Kisingen 
u * weiches fo heftig um ſich griff, daß In wen- 
BU inuten auch vie angrenzenden Häujer in Flammen 
handen. "Mäherm Berichte wird entgegen geſehen. 
In Münden wurde ber Polizei ein zwoͤlfishriger 


iefert, welcher ſich damit befaßte, eine Bads- 
een yehpit — Kindern in’s Geſicht zu 


ugs Ä 
erfen ! 
w Die „Allg. Itg.“ ichreibt im Dierfpenhe — 
—* M NN A 
Bla : München, 17. Nov, Die im Se 
* ingetretene Beſſerung iſt erſreu 
des Hrn. D Kleinſchrod eingitretene he: — 


En f i ſchritien, daß He 
© heripeife, jo weit vorgeich I Fang Mohnuttg gendtdigi, 
en nah Teresa ee niferlums ver 
erwähnten Gerüchte, 


jt an ‘ | 
N Beute ſchon die Leitung us f 
Satz wieder. übernehmen fonnte; DIE 





daß Hr. v. Kleinſchrod zurüdzutreten beabfichtige, haben 
ſich ſohin nicht beftätigt. (Nah vemfelben Blatte wäre 
in München das Gerücht im Umlaufe, daß Frhr. v. Schrent 
zum Bunbettagsgefanbten ernamıt werben ſolle.) 

Aus Ravenna, 8. November, wird folgendes trau. 
rige Greigniß berichtet: In dem Haufe einer Lehrerin 
war in einem großen Zune eine Art Theater auf- 
gerichtet, wo umter ver Aufſicht derſelben die Schülerin 
ren eine Kemödie aufführten. Die Waffe ver Zufchauer 
und Zuſchauerinnen, welche auf einem engen Raume ju- 
fammengebrüct war, vermochte aber ber ſchwache Fuß⸗ 
boden wicht zu tragen; er brach plöglih ein uud 70 Per: 
fonen, meijt Heine Slinver, ftürzten hiuab in bie Werkftätte 
eines Kupferſchmiedes, begraben zwiſchen Schutt und Reſ— 
feln. Bon Auffen gelang es enplih, Yuft zu machen, 
une man fann es als cın Wunder betrachten, daß bie 
meiften der Seftürzten unbeſchädigt nach Haufe gehen lonn⸗ 
ten, ber vier Heine Kinder wurden theil® todt, theile 
ſterbend weggetragen. 


An Rommelsbach, Oberamts Tübingen, beizte vor 
einigen Tagen die Frau eines dortigen Bürgers des Mor: 
gend ein und lieh ihre drei Kinder allein in ver Stube, 
während fie ihre Gefchäfte im Stalle beforgte. Cine 
Nahbarsfran, durch ein Mägliches Gefchrei in der Stube 
berbeigerufen, wollte nach ven Kindern jehen, als fie aber 
die Stubenthüre öffnete, drangen ein furdtbarer Qualm 
und Feuerfunlen ihr entgegen. Die jchmell berbeigeholte 
Mutter wollte ihre Kinver retten, ftürzte iu bie brennende 
Stube und brachte glüdlich ein preijähriges Ninb beraus, 
was jedoch mit Braudmalen bebedt war und am gleichen 
Abend unter großen Schmerzen ſtarb. Sie rettete mit 
großer Yebensgefahr auch noch das anf dem Bett ſitzende 
Kind glüclich, das nur am der Nafenfpige ein Brandmal 
Hatte; ein achtjäbriges Mädchen hatte fich gleich Anfangs 
tur das Zee geflüchtet. Die Mutter, eine entfchlei- 
fene Frau, erhielt jedoch fo bedeutende Verlekungen, daß 
man fürchtet, fie werde ein Opfer ihrer Mutterliebe wer: 
ven. Man vermutbet, daß das feuer durch Werg ent- 
ftanben fei, welches zum Trodnen in die Nähe des Dfens 
aelegt wurde und durch die Hitze vesfelben fich entzündete. 

vLonden, 14. November. Der unterſeeiſche Tele: 
grapb wurte, wenn gleich hie une va in feiner Ginrich: 
tung noch Manches zu vollenven bleibt, gejtern dem Pri— 
vat und öffentlichen Verkehr übergeben. Geſtern Mit- 
tags ging bie erfte Privatvepeiche direlt von Paris nad 
Sonden. Ein Herr Uzialli, Mitglied ver hieſigen Wed: 
felbörfe, erbielt mm 244 nach 3 eine Depefche, vie in Pa— 
zie um 2 Uhr aufgegeben worden war, und melde ihn 
beauftragte, ruſſiſche Papiere zu kaufen, Füuf Minuten 
fpäter war ver Telegraph wieder in Bewegung, um nad) 
Paris zu melven, der Auftrag fei fhon ausgeführt. Die 
Depejche war in Einer Stunde in Paris, wobei nicht zu 
überjeben ift, daß fie zwei englifche Meilen auf gewöhn- 
lichem Wege zurüdzulegen hatte, nämlich zu dem Tele- 
graphenbureau ver Süboftbahn und von biefem zum Bu- 
rean bes unterfeeifchen Telegraphen, deren birelte Verbin: 
tung im kurzer Zeit zu erwarten fteht. 

Der belannte Aſtronom in Yinerpeol, Hr. Wil- 
Aıam Yaffell, bat zwei neue Trabanten des Uranus entdedt. 


Deutſchland. 


Seffen. Dem „Magd. 8.” wird als Grund ver 
fen länger beſprochenen uno num am 16. d. M. zur Aus- 
füprung gelommenen Reife des Kurfürften von Heſſen nad 
Bien ‚Folgendes mitgetheilt: Der Kurfürft beabfichtigt, 
jeine Gemahlin, vie Gräfin Schaumburg, für ebenbürtig 
eıllären zu laſſen, um feinen Kindern bie Nachfolge zu 
verfchafien. Es fellen zu ven Zeiten ver Bregenzer Ber: 
enkarumg ven Wien aus allgemeine Ausfichten auf Unter: 
fikung dieſes Berhabens eröffnet worden fein. Der Rur- 
jarſt bat inzwiſchen feine Verbundeten fhen mehrmals an 


die Erfüllung ihres Verfprechens erinnert, hat aber feines- 
wegs die Berzitwilligleit gefunden, welche er erwarten zu 
önnen glaubte, Deßhalb iſt verfelbe jet emtichloffen, 
perfönlih nah Wien zu geben, um dert die Sache zu 
betreiben. 

Preußen. Berlin, 15. Nov. Die Aufftellung 
des Buntesarmeelorps bei Frankfurt wird nicht vor Neu- 
jahr erfolgen, da noch einzelne Regierungen mit ihren Die 
pofitionen im Rüditanvde find, 

Berlin, 16, Nov. Der Hönig bat das Schloß in 
Potspam bejogen und wir Ende vet Monats in Char: 
lottenburg refipiren. Der Prinz von Preußen reift gleich 
nach dem Namenstage ver Königin an den, Rhein zurück 
Pelanntlih wird der Namenstag ver Königin gefeiert, 
nicht ihr Geburtätag, weil an Letzterem im Jahre 1841 
ihre Mutter, Caroline von Baden, geitorben ift, 

Magdeburg, 16. Nov. Bollftändiger und förm- 
licher als der Bruch der freien Gemeinde mit ber evange- 
liſchen Kirche ift die Trennunz ber hieſigen aftjüpifchen 
Gemeinde von der neujüpifchen, weiche legtere ibren Get- 
tespienft im einem gleichfalls meuerbauten Gotteshauſe im 
Simme eines vernünftigen religiöfen frortfchritte® mit deut⸗ 
{cher Predigt (durch ven befannten Rabbiner Dr. Philipp: 
fon) und Gefang mit Orgelbegleitung feiert. 

Defterreih. Wien, 14. Non Dem Vernebmen 
bat Würtemberg bebufs des Nufchlujies am den öfter. 
bayeriſchen Donaufcifffahrtsvertrag die Berhanbinngen 
bereits anbängig gemacht. — Die Hauſeſtadte haben ſich 
bereit erHlärt, dem öfterreichifch » beutjchen Poftvereine bei- 
zutreten. Die Berbandlungen wegen Bertragsabichlufies 
find bereits dem Ente nahe. Der Beitritt dürfte mit 
Neujahr erfolgt fein. 

Schleswig:Holftein. Kiel, 14. Ner. Wie man 
bente hört, ift es jent ausgemacht, daß ber General Bar- 
venfleth in diefen Tagen das Commante übernimmt une 
die Anftellung ver daniſchen Offiziere fchleumig realifirt 
werben wird; vorläufig ſoll indes das bisherige Kriege 
departement fortbefteben, d. h. wohl fo lange, bis vie 
Entlaffungen ver bisherigen Contiugentsoffiziere, welche ben 
dänischen Platz zu machen beftimmt find, und die Anzabt 
berielben beläuft jih auf 56, volljogen werben. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 15. Nov. Die Gerüchte vom 
einer Aenderung over wenigftens von einer theilweiſen Mo- 
bificatien des neuen Minifteriume haben feit gefterm viel 
Beitand gewonnen. Man hält es allgemein nicht für 
möglih, daß das gegenwärtige Cabinet nach ver Micber 
lage, welche es bei ver Debatte über ven Wahlgefegentwuri 
erlitten, und bei vem Zwiefpalte, ver allen Mittheilun 
zufolge unter feinen Mitalievern beiteht, noch längere 
an der Spite ver Berwaltung bleiben könne. Namentlich 
zwiſchen Hrn. von Thorigny und Hrn. Daviel ift es be 
reito zu großen Gonflicten gelommen. Gegen letzteren ba- 
ben mehrere Führer ter elpfeeifchen Bartei ſich entichieden 
erflärt, beſouders bie en von Perſignh und Ihurat. 
Im Elyſee foll man fchen damit begonnen haben, mene 
Unterbanblungen jur Bildung eines anderen Gubinetter 
einzuleiten. 

Straßburg, 15. Non, Das Gericht von Meg bet 
über fieben veutiche Flüchtlinge erlauut, welche unter As- 
fhulvigung ver Theilnahme an dem franzöfifch » deutjche⸗ 
Komplett verhaftet werden waren. Arünf werden nad Ba 
ris gejchidt werben, die zwei anderen ſind in Freiheit ge 
fest worben. 

Aus dem Elſaß, 17. Nor, Moergen inm ber 
Dienft auf der Straße rer Paris-Straßburger Eiſenbahn 
zwifhen Bar le Duc une Commerch, fo daß der Bea 
von Paris nah Frankfurt in 94 Stunden jurädgelegt 
werben fann. 





Remigiet aub weriegı von Ih. Bauer. 
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Befanntmachung. 


zufolge Entihliefung der fal. Eiſenbahnbau Commiffion zu Mi 
z ; ; wau=ic fion zu Münden am 12. November 1851 Nro. 15920, 
———— = und verbehaltlih deren Genehmigung werden am Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
sam J., 2., 3., und 5. Dezember 1851 je Vormi 
hu —— a . b mittags neun Ubr 
bei der umterfertigten Polizeibehörne 8 —— —— ie im Wege ber 
FERN allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 
an ben Meiftasbietenren zur Ausführung in Akford ——— — bet 
mitunterjertigten fal. Gifenbapnbau-Schten, ee — — — — 


das [te Arbeitsloos, 10000 Fuß lang, zwiſchen Oberpleichfeld und Proſſelsheim, 


das Ilte ” 12000 Fuß laug, zwiſchen Breit L wen 
A a ſfelsheim und Seligenjtabt, 
= — 13500 Fuß lang, zwiſchen Seligenſtadt und Rothhof, 
da Vie “ 11000 Fuß lang, zwifchen Rothhaf und Rottendorf, 
ee ne nn 8500 Fuß lang, zwifchen Rottenporf und dem Wöllrieverhofe, 
en SW UNOERE SER 
— 1. Yoos, | 11. Yoos, | Il1.Yoos. | IV.Yoo®. ı V. Xoos. [Yujammen. 


veranfdhlagt zu 














* Eh ee ee Mm od Me 
Gigentliche Ervarbeiten a R . 43678 31| 189567 49 — 22008 32110557 571291344 50 
Runftbauten > 200. 31682 6] 5203 ı| 21077 4| 30535 55| 53275 6l141773 12 
Sicherung der Difgungen . .  . — — — — 155 793 57) 929 52 
Bollenvung der —— ur 3621 44) 2908 36| 490 58 5191 39 2982 44| 1639 41 
Steinmaterial zum Unterbau a . 21754 26| 20290 55| 15752 6) 24086 12) 14723_ 25) 97207 4 








ar 15752 _6| 24088 12) 14733 251 97207_ 
i — Be. 100736 47, 43070 21) 84052 9, 92567 13 221324 9547650 39 
de 8 Kann fowohl auf jedes ter fünf Looſe e alle fünf Zoofe zufammen als 
eruziges Afforbobjett fubnsittirt — ED RER RE er — 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiſſionen findet ftatt: 
am Montag ven 1. Dezember I. 9. für das Ite Loos Vormitlags nenn Uhr, 


am Dienstag den 9. Dezember l. J. für das Ilte Poos bte,, 
am Mittwoch den 3. Dezember 1.9. für das Ilite Loos dto., 
am Denmerstag ben 4. Dezember L. 9. für vas IV. Loos Dto., 


—— — Daember (. 3. für das V. Foos tto., ge 
P R Freitag ben 5. Dezember [. I. für bae I. mit V. Loos Nachmittags zwei Uhr. 
Die zu ſtellende Kaution beträgt: fir jedes Ser, ee — zchu — von der Alkordſumme 
und fir die fünf Leoſe als einziges tkordobjett zufammen fünf Brogent von ver Geſammi. Atkordſummie. Bedins- 
uiggefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 17. des [. Mts. November am im Aıntslotafe der mitunterfertigten 
— — ————— zu jedermanns Einficht offen vor, no auch die Submiffions- Eremplare in Empfaug 
Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchriftemäßig üb ieb d verfiegelten Couverten entweder 
für 8* a IR * une für am in uf Fon ade Hi Attorrobjett aufanımen längftens bis Samstag 
en “r. * 6. * ovem r bends 6 r, 

für das Ile Poos längftens bis Montag den 1. — t. I, Abends 6 Hbr, 

für das Ilite Loos längitens bis Dienstag den 2. Dezember I. % Abends 6 Ubr, 

für das IVte %oos längitens bis Mittwoch den 3. Dezember I. 3. Abends 6 lbr, 

, für das Vie Loos lingitens bis Donnerstag den 1. Dezember I. J. Abends 6 übe, * 
bei den ge Vehörnen over für jedes Loos einzeln, wie für alte fünf zujammen längftens bis Donners⸗ 
—— 27. I. Mts. und Irs. Abends 6 Ubr bei ver FLönigl. Eiſenbahubau ⸗Commiſſien zu ‚München 
ranfirt eingelanfen ſein. Eat: : 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in gg 9, 10 umb 11_ber allgemeinen Submiffions-Bebingungen 
angevrobten Folgen gehalten, in dem oben —— atforpirung® » Termine ſich perſonlich oder durch gemüglich 
bevollmächtigte Stelivertveter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre — — ihr Kautions · und 
De a. ögen fogleih durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweifen und den beringten Zuſchlag zu gewärtigen. 
urzburg, am 15. November 1851. . 
Kgl. Landgericht r/M. Kal. Bayer. — En 
Sobenner, Seltions-Ingenieur. 
Dead, Er. Er. c. Bög, Rechnungef. 
— — — — ————— — — — — — — — — — 
Zur Herſtellung eines Asfchluffes im I ipt. Holzhofes wird Es find 1600 fl. tm Ganzen, over 
eine auf 115 fl. bevoranfchla "2 u Pr sergid — ——e— auch theilweiſe zu 4 Progent egen 
E Voranſchlag mit RB— kanu im Gefpäftszimmier ** ei ler ——— in der 
werben und die Submiffien⸗ Anträge fiud In} eh er: 





Würgburg, ben 13. Nobember 1851 500 A. find auf Grunpftüde fc-, 
i # teich autzufeiben. Mäheres in dei 
Der Stabt:Magifirm t Gar. EM. 


Ilter Bürgermeifter Shiwint. 


* 
— 


en 


— — — 


u, —ñif 
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durch eine große Auswahl febr fchöner Neubeiten_ in WBinterbein: 
eidern und Gtoefioffen, Winterweſten, Salsbinden, fei: 
venen Tafchentüchern zc., wieder vollſtändig affertirt, 
Zugleich emrfehle ih Mantelftoife für Damen ih ß und a2/ Tuchen, 
Zamas und Napolitäns in mamichfaltiger und ſchöner Auswahl. 
Franz Leininger 
auf der Brädk. 


— ——— — — — r— — úr rrxrrrt — — — —— D ——— —— — — — 

Um auch in tiefem Jahre die Pfleglinge unſerer Anftalt durch Weihe 
nachtöbefcheerung erfreifen zu können, bitten wir pie fo miletbätigen Einwohner 
biefiger Statt um gütige Beiträge zu diefem Feſte, was dermalen um fo 


dringenter ift, da wegen bober Preife ver Nahrungsmittel viele Eitern die ' 


für ihre Kinder nötbige Bekleidung nicht aufbringen können. 

Die Unterzeichneten werten alle Gaben an Kleidungsftücken, Gemandt- 
ſtoffen und jonftigen Gegenſtänden vanfbarft entgegen uchmen, und wolle man 
wegen der zu verabreichenden Spenven recht bald fich anefprehen, um das 
Weitere veranftalten zu fönnen. 

Bürzburg, am 17. Noveniber 1851, 


Der Vorſtand hiefiger Kinverbewahr - Andalt. 


Erescenzie, Prinzefiin zu Salm. 
B. Gauch. Hofräthin Münz. 


Zur NabFirhmweibher 
„Da fällt mer balt wieder mei Hausſchlüſſel ein, 
I hbab'n pergeſſen, jest Fann i net nein.” 
Das war a Hhöne Geſchichte, daran wirft Du Fremd MP. und id 
gedenten. Mm. 


Die Kunftausitellung auf ver Spitalpromenade ift nur noch kurze 
Zeit zu feben mit vier neu aufgeftellten Gemälden: Edinburgh, Haupiſtadt 
von Schottland, Belagerung der Feſte St. Jean d’Aere in Sprien, Freiburg 


mit den zwei weltberühmten Drabtbrüden, das Forum im Campo Baceino , 


in Rom. Eintrittspreis 6 fr., Kinder 3 fr. 


» Gutperlet. 
Mühl- und Sachaus-Verkauf. 


Der Unterzeichnete beabſichtiget, fein nachbeichricbenes Anwejen ſammt 
Rebengebäuren und Gärten zu Arnitein Familien Nüdjihten wegen aus freier 
Hand zu verfaufen, Dasfeibe kann täglich eingefehen, und ſich hinſichtlich 
der Kaufbevingungen mit vem Verkäufer benommen werden, jedoch wird ſchon 

t bemerkt, daß ein großer Theil des Kaufſchillingzs gegen hypothelariſche 
Sicherheit auf den Berfaufs-Objelten ftehen bleiben kann, 
Arnitein, ten 12. November 1851. 


Georg Neith, Müller und Bädermeifter, 


Beihreibung des Anwefens,. 

Dasfelbe liegt am Wermfluffe, bart an der von Würzburg nah Fulda 
und ven Bamberg nach Frankfurt führenden Poſtſtraße, in ver Stadt Arrıs 
ftein, und enthält in dem großen un geräumigen jweiltddigen: Hauptgebäude 
ein Mühlwerl mit 2 Mahlgängen, nebit bequemer Wohnung, ſowie einen 
Badofen, Bacſſtube mit allen zum Wetriebe der Bäckerei nöthigen Einrich 
tungen, ferner eine große Hofrietge mit Schener und Stalfungen für Pferve, 
Rindvieh und Schweine, 

Auf dem Hauſe haftet zugleich eine reale Backgerechtigleit, welche ebenjo 
wie die Müblgerechtigfeit auf das Vortheilhafteite bisher von dem Kigen- 
tbümer betrieben worden ift, welcher auf Verlangen. auch circa 60 Morgen 
fehr aute Felder und Wieſen mit zu verkaufen bereit iſt, wie es ber Käufer 
zur Dekonomie felbft wünſchht. An die Gebaude ſtößt ein großer Obit-, Ges 
müfe- und Grasgarten. 


— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Mittwoch den 26. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
beginnend, werden von der Delonemie Commiſſten der köuigl. Gendarmerie⸗ 
Compagnie von Unterfranfen sc, in ihrem Vokale mehrere ausgemuferte 
wellene Vettrecken, Yeintüher zc., mebreres Lederzeug und Meffing, gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich vwerfteigert. 
Rürters, ven 15. November IN%ı. 


Drad nu Vontasedauer iu “w zuukye 


Caffe Ehrenburg. 


Mergen Donnerstag den 20. Nor 
mufilalifche 
MAbendunterbaltung, 
(Duintett), Anfang 7 Uhr, wozu er 

gebenft eingeladen wird, 


Wohnungsreränderung. 
Unterzeichneter hat ſeine bisherige 
Wohnung im 1. Diftrift Rro. 16, 
Kartbaufe) verlaifen, dagegen iene 
im 2. Diſtr. Nr. 115 (innerer Gra⸗ 
ben) bejogen. 
Valentin Seufert , 


Maurer: u. Steinhanermeifter babier. 


Ein Haus, zu jedem Geſchäfte 
geeignet, ift im 2. Diftrift Are. 324 
unter vortheilhaften Beringungen zu 
verkaufen. 


Lommel’s alte Franken, a 
Bände verkauft für fl. 2, vie Paul 
Dalm’ihe Buch und Antiquarhenr 
lung an der Univerſität. 


Ein fhöner Herrnmantel, u 


großem Kragen, ift zu verkamfen im 
der Neugaffe Nro. 66. 


Es wurde geftern im Bolizeihef 
ein Geldbeutel mit etwas Geld 
verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, venjelben in ber Erped. d. A 
abzugeben. 


Es fucht Jemand eine vollftintige 
ippe zu Kaufen. Das Nähere in 
der Erpebition vn. Bl. 


 Kapitaliem ju jedem Betrage find 
im 2. Dir. Nr, 324 ausjuleiden. 


Ein fleitiges Mädchen, welches 
bürgerlich lochen kann, wird fogfeich 
gefucht, Näh. in der Exped. d. Ale. 


Cheater- Anzeige. 
Donnerstag den 20. November 185 tr, 
Bei aufgehobenem Abonnement, 
Propbet. Große Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. 














— — — — — — — — — 
Fremden Unzeige. 
Bom ı8 November, 

Adler.) Kite: Gibers a. Hangen, Ben- 
ner und Wüling a. Schw Ocmise, tfert 
aus Yöerichn, Bernecker aus Rranffert. — 
(Kronvrini von Bavern.) Mile: Hefe 
und Bir a. Aranfiurt. "Babe. : Sedtger ans 
Offtabach. Pejcht a. Pallen, Dr. Hartmazz 
a. Aranfiart. Ruii Hoi,) Alıe.: Pim- 
peri a. Zutau, Herrinabauien aus Shmal- 
faiden. frau Echmitide a. Kifingen ra 
Auguſt Grbah Färienan, F. f. äfterr. Haan 
mons a, Prag. Etur.: Freihetz aus Bi 
barı, Bauer a. Aihaffenbura. — (Bear) 
@rribenberaer, Aim aus Kalle 1 Momer 
Rentier a. Berlin. — (Müritemberatr 
Hei.) Aflte.: Doreririn a Nürnberg dis 
feld a. Hauau Möhiberger. Faber. 4. Erbe. 
Frdul Yarınla a Wehrtach Dr Gameri 
a Mleinaen. Tr Mrd ans Bibreinfert 





Ertra⸗Felleiſen 


(Ein Unterhaltun 





burger 





— —⸗ 


goblatt.) 





Nr. 983. 


Mittwoch ven 19. November 


1851. 





Die Tabacstute. 
Nach dem Franzöfiichen von 3. Alice. 


Mein Obeim ift ein liebenswürbiger alter Mann von 
etwa drei und fechzig umb meine Tante eine gute, liebe 
Frau von ſechzig Yahren. Mir iſt an feinem von Beiden 
irgend ein Fehler befumnt; dagegen hat Jedes von ihnen 
eine ſonderliche Eigenheit. So nimmt mein Onfel feine 
Prife Tabal — und er nimmt deren viele des Tags — 
ohne einen Seufzer des Bergnügens und Wohlbehagens 
auszuftoßen, indem er ein weibliches Bildniß, das ben 
Dedel feiner Tabalsdoſe ziert, mit wohlgefälligem Lächeln 
betrachtet. Und die fonderbare Eigenheit meiner Tante 
befteht barin, daß fie jedes Stüdchen gefchriebenes Papier, 
ſei's auch noch jo Hein, das auf der Erbe oder fonjt wo 
berumfährt, forgfältig aufgebt und unbarmberzig mit eige- 
ner Hand verbrennt, in welcher Jahreszeit oder Tuges- 
ftunde e8 auch immer fei, und müßte fie zu biefem Autos 
ba-fe eigens ein Licht ober Feuer anzünden. Und fragt 
man meine Tante, warum fie das thue? fo antwortet fie: 
„Wer weiß, ob das Stückchen Papier, das man ans Nach. 
läffigfeit oder Unachtfamfeit herumfahren läßt, nicht viel- 
leicht ein wichtiges Geheimmig enthält, das man glaubt 
bernichtet, weil man das Blatt, dem man es anvertraut 
hatte, zertreten oder zufällig verloren hat. Wer fann 
wiſſen, welchen Stoff zu Stlatfchereien böfe Nachbarn in 
dem unbedeutendſten Billet, ja in einem ſtüchenzettel fin 
den mögen, oder wie mühige, um den guten Ruf Anderer 
unbelümmerte Menfchen fi) über einen fehriftlihen Aus— 
tauſch freundſchaftlicher Empfindungen bei Gelegenheit 
eines Familienfeftes oder Jahreswechſels luftig machen? 
Mi ſchanderts noch, wenn ich daran denle. Zwar was 
mid anbelangt, fo Kann ich, bei ven Felgen, die es für 
meine Perfon hatte, mich nur glũcklich ſchaͤtzen; allein vie 
Sache hätte eben fo gut eine fchlimmere Wendung nehmen 
lönnen. Es hat wenig gefehlt, fo hätte ich Jahre lang 
feufjen mögen, ftatt daß ich nur einige Stunden mid) 
idäimen mußte. 


Darum laßt es euch gefagt fein, liebe Kinder! ver- 
brennt eure Papiere bis auf's Meinfte und unbebeutenbfte 
Stümmelden. Eure Sicherheit, ſowie die Reinlichlert 
des Hauſes können ja nur gewinnen dabei.“ 


So meine Tante. 

Geht man nun von ber zu meinem Oheim und fragt 
ihn um vie Bedeutung feiner- Pantomimen bei'm Tabad- 
ſchnupfen, fo antwortet verjelbe: 


„3a, der Taback, der Tabad! — ber nimmt in ber 
Geſchichte meines Lebens eine wichtige Stelle ein, Er 
iſt's, der Taback iſt's! ver mein Geige entſchied. * 
tann feine Priſe nehmen, ohne mit Rührung und E 
gnügen jenes Ereiguiſſes zu gedenlen.“ 

Die Miene und Gebärden meines Oheims, vie dann 
diefe Worte begleiten, find fo ſprechend, ſd ausbrucevoll, 
daß man nicht umhin fann, ihn um bie Erzählung —— 
Ereigniſſes zu bitten. Und das gerade iſt, wie > em ch⸗ 
wort ſagt: „Waſſer auf meines Oheims Müh a en 
der gute Mann, Der, wie befamnt, ſehr gern —— 
det faft eben fo viel Vergnügen, vie folgende 
zu erzählen, als Maluba zu ſchnupfen. Wenigftens n 
mal des Tags giebt er diefe Erzählung zum beiten, um 
jedesmal auf biefelbe Art. Gewöhnlich fängt er am mit 
md Huften, deren Klang von guter Vorbedeu⸗ 


——— alsdann kommt meine, an dieſes Signal ge» 
wöhnte Tante, ſetzt ſich behaglih an meines Dheims 


um mit verfelben Aufmerkfamteit das Letztemal zus 


rn, wie fie das Grftemaf gethan, und derſelbe bes 


zuhören, 
ginnt : | 
Ich war in meinem zwanzigften Jahre ein wehlge- 
wachfener, ſchmuder Burſche, von der Natur, wie ihr — 
dem hier zwiſchen den beiden Feuſtern an der Wand — 
enden Bilde ſehen ldunt, reich ausgeſtattet, dagegen — 
rau Fortuna ſehr ſtiefmũtterlich bedacht. Ich je hie 
le Mein feliger Vater, ein —— —* 
für viefelbe Laufbahn beftimmt. Dem zufolg 


me nu 
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bei tem Admiral Villaret ⸗Joheuſe, eimem Freunde unfe- 
res Haufes, angeftellt, ver mich zu feinem Sekretär machte, 
und mit bem ich bei ver erften Erpebition in See gehen 
follte”, 

Wahrend ich meiner Abreife, bie in jener Zeit des 


europäifhen Kampfes nicht lange ausbleiben lonnte, ent- 


gegen fab, brachte ich alfe meine müßigen Stunden in dem 
Haufe des Herrn Roubard zu, dem ehemaligen Kapern- 
ausrüfter, dem mein Vater zur Bermehrung feines beven- 
tenden Vermögens viel gebolfen hatte. Der Herr Rou— 
barb hatte feit geraumer Zeit fih von allen Gefchäften 
zurüdgejogen, und lebte mit feiner Familie in Paris, 
Seine ganze Sorgfalt weihete derſelbe ver Erziehung feiner 
einzigen Tochter Elife, die damals fiebzehn Zahre alt war. 

Ih Fand mich in Herrn Roubard's Hanfe fo gut und 
freundlich aufgenommen, fühlte mich darin fo behaglich 
und beimifch, wie in meinem eigenen. Ich war mit Eliſen 
zufammen aufgewachſen und erzogen worven, und ſah alfe 
viefelbe wie meine Schweiter an. Sie war ein reigenbes 
und fehr ſchönes Mädchen. Um eine vereinzelte Befchreis 
bung ihrer Reize zu erjparen, die vielleicht doch nur eine 
unvolllommene Skizze berfelben fein würde, will ich nur 
überhaupt fagen, daß ich mie eine vollendetere Schönheit, 
als die ihrige, geſehen. 

Ih fühlte für Eliſen eine unentjchiebene Neigung, 
über vie ich nie nachgedacht hatte. Ich wuhte nur, daß 
ih fie mit Vergnügen ſah, und fo oft mich mein Dienft 
auf einige Zeit von ihr entfernte, fühlte ich, daß mir et» 
was mangelte. Doc hielt ih das für Freundfchaft; eine 
fehr natürlihe Empfindung zwiſchen zwei jungen Yeuten, 
vie unter den Augen ihrer Eltern aufwuchſen und jich, jo 
zu fagen, immer in das Leben theilten, 

Ich hatte mich niemals gefragt, ob, was ich für Elifen 
empfand, Yiebe fei, und ich lann mich nur barüber freuen; 
venn eine folche Entredung wäre für mid ein fchredliches 
Urtbeil gewefen. Eliſe war zu reich, und meine Stellung 
zu abhängig, als daß ich an eine Berbinpung mit ihr auch 
nur bitte denlen fönnen; und ich dachte zu ehrlich, um bie 
Tochter eines Wohlthäters, eines Freundes, ben ich wie 
meinen zweiten Vater verehrte, zu irgend einem unrechten 
Schritte zu verleiten, 

Zum Gluck lam es mit mir nicht je weit, und ohne 
Cie Ausficht zu einer Abreife, veren Nähe Alles verlündete, 
hätte ich gar, vor wie nad, in volffommener Ruhe gelebt. 


Bilfaret » Joheufe wartete wirklich zu Breft auf einen 
Befehl des Nationalfonvente, und ſchon hatte ſich das Ge- 
rüct verbreitet, taß eine Abtheilung der Seetruppen im 
Begriff feie, unter Segel zu gehen, unt dem Geſchwader, 
das, unferer Hungeronoth zu fteuern, uns von ben Verein: 
Staaten Norbamerila’s Getraide zuführte, als Bebedung zu 
tienen. Da nun Billaret mir verkündet hatte, daß ih au 
ver erſten Expedition Theil nehmen fellte, fo ſah ich mit 
jenem Tage dem Befehl entgegen, mich zu ihm zu verfügen. 

Eines Abenps war ich in's Roubard's gegangen, um 
Madame Roubard und Eliſe in das Theater zu führen. 
Die Letztere zog, während dem fie Anftalt zu diefem Gange 
machte wohl zum taufenvitenmale ſchen über ven Schnupf- 
tabad gewaltig los, wozu diesmal eine Zucererbſendoſe, 
die ich in der Hand hielt, und vie fie für eine Tabatiere 


anfab, Beranlaffung gab. Denn man muß wiflen, baf 
einer ber Hauptzüge moralifcher Verfönlichkeit Elifens ein 
unüberwindlicher Abfchen gegen den Schnupftabad mar. 
Diefelte ließ nie unbenußt verübergehen eine Gelegenheit, 
bie ber Zufall ihr an die Hand gab, dagegen zu eifern. 
Die Schnupfer ihrer Geſellſchaft mußten jedesmal ein 
hartes Treffen fcharfen Spotte® und witz'ger Sticheleien 
gegen fie beftehen. Da nun ihre Ginfälle bei folcher 
Gelegenheit faft immer originell und geiftreih waren, fo 
wurbe barüber viel gelacht und ber reizenden Rednerin 
Beifall gezollt. Diefe Tleinen Erfolge munterten Eliſen 
auf, ihren Eifer zu vertoppeln, und dann wehe dem, ber 
zur Zielſcheibe den fcharfen Pfeilen ihres begeifterten 
Witzes diente, Ihre Prerigten waren fo erfolgreich geweſen, 
daß fie fogar ihren Vater vermochten, dem Schnupftabad 
zu entfagen, und daß bie galanten füßen Herrchen, bie fie 
wie Schmetterlinge umflatterten, mehr ben einmal ihrer 
Beredſamleit zum Opfer ihre Zabadspofen brachten, ver: 
ſteht ſich umter der ftillfchweigenden Bebingung, biefelben 
in’s Geheim wieder beroorzuholen, 

Man kann fich feicht denken, daß ich, um wit Eliſen 
in Frieden zu leben, mich wohl vor vem Tabackſchnupfen 
hütete, Zwar fann ich mir bas nicht zu befonderem Ber- 
bienfte anrechnen, da matürlicher Witerwillen weit mehr, 
als ber Baunfluch meiner reizenden Freundin, mich zu 
dieſer Enthaltfamfeit beftinumte, 

An jenem Abend alfe, während, wie gejagt, life die 
fette Hand am ihre Toilette zu legen befchäftigt war und 
gewohntermaßen gegen ven Schnapftabad bennerte, hatte 
ich den brolligen Einfall befommen, bie Karrifatur eines 
Schuupfers mit Meiftift zu zeichnen, und machte, zum 
Beweis meiner Hulbigung, ihr ein Gefchen! damit. 

„Ei, ſeht doch wie artig!” fagte Mabam Roubarr; 
„wohlan, Elife! gieb Morigen, zur Belohnung für viefe 
Galanterie, das Blättchen mit dem Bilde, das Du nen» 
ih in Dein Stammbuch gezeichnet Haft.” 

Es ſchien mir, ale ob life bei diefer Aufforverumg 
ihrer Mutter erröthe, 

„Wir haben jegt nicht mehr Zeit dazu“, gegenrekete 
Elife, „und dann eignet jih mein Stammbuch nicht zum 
zeigen; ich habe vorgeftern und geftern fo vielerlei bummes 
Zeug bineingefchrieben, vuf . . . .” 

„Was ſchad's“, fagte ich laͤchelnd, „bitte, Bitte fehr 
darum!“ 

„So thu's doch, Elife“, ſtans Madam Roubard mir 
bei, „Du wirft Dich doch mit Moritz nicht zieren wollen = 
— Ich verfteh' jchen! Sie ſchämt ſich, es Dir zu geben, 
weil’s Dein Protrait iſt.“ — 

„Wie, mein Portrait ift e8?... men?!., . eo! 
dann beſteh' ih um fo mehr darauf.” 

Run durfte Elife ſich wicht länger bitten laſſen, um 
fo mehr, da wir jegt in ihrem Zimmer uns befasten, 
unb fie nur ihren Schreibtifh öffnen burfte, um var 
Album zu holen, 


(Bortfegung folgt.) 


—— 


Aus dem Leben eines deutſchen Malers. 
Nevrlie von Mar Rofenbrun. 


1. Zaufe. 


Hamibal fell er beißen! riefter Maler Yeonbarb und 


vrüdte im Sturm des VBaterglüds den Seinen fo be 
an ſich, daß er eine Pitanei zu fingen anfing, 
du nun Wieder? fragte die Mutter, Sieb mir ben Knaben. 
Ihr Männer verfteht Fein Kind anzufaffen! 

Ungewiß umherirrend fuchten die blauen Augen bes 
Knaben das Angeficht der Mutter, und laum hatte fie 
ihm freundlich zugenickt, und ihn auf ihrem Arm einigemaf 
bin und ber gefchaufelt, da verftummte des Kleinen Ges 
fhrei und er fiel in einen fanften Schlummer. 

Aber, fing Angelifa an, was mwollteft bu denn mit 
dem Hannibal? Das ſag' ich dir eine für allemal, fo 
Laff! ich den Knaben nicht kaufen. Das iſt ja ein ganz 
abfcheufiher Name. Wenn ich nicht irre, war Hannibal 
eim Heide, welcher nichts lonnte ald morben, fengen und 
brennen. Laß uns boch dem Kinde einen recht chriftlichen 
Namen geben, 3. ®. Johannes oder Marcus oder Lucas. 

Lucus, fagft du? fiel ihr der Maler ins Wort. Weißt 
bu uch, liebes Weib, mas du fprichit? Weißt du, ba 
Sanct Pucas der Patron unferer Kunſt und ums eben 
das ift, was Cäcilia den Mufifern? Wäre das aber nicht 
ſündlicher Hochmuth, wenn wir unferm Knaben einen fo 
Heiligen Namen beifegten, ven er nie rechtfertigen Tann? 
Nein, keinen dieſer Mamen foll er führen, aber wohl ben 
eines großen Meiſters. Doch was fprachft du vorhin don 
Sengen und Brennen? Daran bat gewik Hannibal Earaccı, 
ter fromme Maler, nicht gedacht. O wie liebe ich ihn! 
Ih habe ale Jüngling vor feinen Meifterwerlen geftanden 
und mein Herz hat geweint und gejauchjt; 'geweint, weil 
ich mein Unvermögen erkannte, feine herrlichen Schöpfungen 
zu erreichen; gejauchzt, weil ich im Anfchauen ver Löft« 
lichen Bilder, die er und zurüdlieh, ſchwelgen konnte, wie 
der Menfch, wenn er fich trumten fehen darf am göttlicher 
Schönbelt. Wie voll von Stärke, Erhabenheit, Adel find 
alle feine Gompsfitionen! Er war e#, ber mit feinen 
Brüdern gegen ven eingeriſſenen weichlichen Geſchmack, 
gegen jene Kraftloſigleit, welche allemal das Hinſtreben 
ver Kunſt bezeichnet, ſiegend lampfte; er that viel zur 
Wieperermedung eines fräftigeren Style in ber Malerei. 
Darum, liches Weib, möchte ich fo gerne umfern Knaben 
Hannibal taufen Laffen, Wenn bir aber biefer Mame 
durchaus zuwider ift, fo mag er auch allenfalls Bartholmäus 
heißen. 

Das wäre noch! Wie follte man ihm bamm rufen? 
Barthel oder Bartelchen? Nein, das laſſ' ich durchaus 
nicht zu; er muß einen recht fchönen Namen haben. 

Welder Name ift fpöner ald Bartholomäus. Dente 
doch nur an bie berrlichen Meiiter Fra Bartolomeo, 
Battolomeo Ramenghi und Bartolomeo Schidone, deren 
Bilder voll Erhabenheit und Andacht find und burch das 
feurige Colorit ſich auszeichnen, 

Aber ihr Rame Mingt doch übel, Wenn es nach mei- 
nem Sinn geht, und wenn ber Knabe weder Lucas noch 
Johannes heißen foll, fo würde ich ihn Guido oder Zulius 


nennen, * 
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Guido Neni und Giulio Romano find beides madere 
Künftler, aber ven Hannibal und bie Bartolemeo® ftelle 
ich doch Höher. 

Es führen ja aber fo viele ven Namen großer Mäuner 
und find doch felbft Feine großen. " 

Dennoch ift der Name eine gar wichtige Scche. 


fig Nomen et omen, fägt der Fateiner. Wer einen achtbaren 
Was thuft Namen trägt, der finnt immer baranf, ihm feine Schanbe 


u machen, und nicht ohne Nutzen heiße ich Leonhard, 
. * —— da — iſt der Stern meines Lebens 

eworden. 

Gut, entgeguete die Gattin, ſoll das Kind burchaus 

nad) dem Namen eines großen Malers gemarint werben, 

warum willſt bu ihm nicht den Namen deſſen geben, ben 
dur felbft für ben größten Meifter erflärft, ben bu nie 
nennt, ohne daß eine Teräne ber Liebe und Begeijterung 
im bein Auge quillt? Und wie milb ums fromm fingt 
= Bo ich dich! rief der Maler mit leuchtenden 
Bliden und umfchlang vie Aniee des geliebten Weibes. 
Meinft du ihn, ver, als er ein Engel in Menſchengeſtalt 
nur kurze Zeit unter uns gewandelt hatte, am heiligen 
Charfreitag, dem Tage feiner Geburt, von ber Erde * 
heimgerufen wurde in den Himmel; ihn, bei deſſen . 
die glüßenpfte Andacht meine Bruft burchfchauert, dem i 
nur mit bebenber Lippe zu nennen wage, — meinft du 
Rafael Sarnzio von er 

ihn! verjegte An ” 

— —— rief der Maler mit —— 
Armen; wirſt du zürnen, wenn ich mit deinem geliebten 
Namen meinen — —— zn PER 

Engel zürnen ums nicht, b 
Angelita -_ ging zur Wiege, in welcher bas — ——— 
Kind lag, hauchte ihm einen leiſen Auß auf bie 
und flüfterte: Rafael follit du heißen! 

3, Künftlers Leid. 


Leonhard Hatte fich ſchon früh an bie Staffelei 57 
und arbeitete emfig; er bemerfte es laum daß Angelika 
in die Stube trat, ven Schreibtiſch auffchloß, ein Käſtchen 
nad; den andern berausjog, und enblich, ale fie * letzte 
wieder hineinſchob, tief aufſeuzte: Auch v. nichts! “ 

Sie trat zur Staffelei un fagte: — ich w 
dich blos fragen, — haſt du fein Geld? 

Ohne von ſeiner Arbeit megzufehen, fagte er: Nein, 
liebes Weib, nicht einem Heller Hab’ ich; dor dieſes Bilb 
— wie gefällt es bir? — wird in den nächſten Tanen 
fertig, und wenn e# mic auch ſGleqt bezahlt wirb, fo 
hefomm’ ich gewiß zehn Friedrichs dor bafür. 

Aber wir haben ja heute nichts zu efien, weinte tie 
j au. 
nn fertarbeitend fagte er: So wollen wir * 
verſetzen, denn wozu ſonſt find bie Iuben und bie Veih- 
alten? 
> Berſetzen? fragte Angelite. Was 


8 ift ja ſchon alles fort. 
— — entgegnete der Maler. Nicht — * * 
Nagel Hängt ja mein nagelneuer —— 
laß in ein paar Tage Gevatter ſtehe 


denn verſetzen? 


\ 
t 





Bedenle boch nur, fiel ihm die Gattin mit einiger 

igleit ind Wert, daß es bein einziger Rod ift, und 
daß du nichts anzuziehen haft, wenn wir ihn verfegen. 
Usb warum benm werfegen? wir haben es ja micht mötbig. 
Steben nicht noch in der Kammer die beiden Bilder, wor 
für vir ſchon zu wieberheltenmafen beveutenpe Summen 
geboten worben find? Aus veinem Eigenfinn ließeſt vu bie 
Kauftuftigen fortgehen. Unfere nothwendigiten Suchen 
wußten verfeht werben, bamit bu nur die Bilder behalten 
konntejt, und auch jet, jet noch willft vu eher Weib 
unb Sind verfhmachten laffen, ale... . 

Schweigend ftanb ver Maler anf und holte vie beiden 
Bilder aus der Hammer. Gr ftellte fie vor fich bin und 
betrachtete jie lauge. Hut ftrömte in feine Wangen, ein 
wunberbares Feuer trat in fein ſchönes Auge unb über- 
wallte mit dem Schimmer der Verklärung fein Angeficht; 
aber mit einemmale bewölfte ſich feine Stirn, über vas 
zuvor ftillheitere Antlig wandelte ein tiefer, finfterer, un 
bezwinglider Schmerz, O Angelila! rief er, von diefen 


- Bildern fell ich mich trennen, zu deren Hervorbringung 


ich meine befte Kraft verwandte, die mir viele fchlaflefe 
Nächte Lofteten, vie das höchſte ſind, was ich bie jetzt im 
ber Kunſt leiftete, und bie ich vielleicht nie übertreffen 
werbe? BVertrövelu foll ich fie um ein Spottgelv, um fie 
künftig im Befig eines Glückspilzes zu wiſſen, der einen 
Quark von der Kunft verfteht, aber Gemälpe, gute und 
ſchlechte, zufammentauft, um für eimen Kunſilenner zu 
elten. 

? GEreifere dich nur nicht! bat Angelita, 

Sich her, begann er wieder, dieſes Weib ift Arria, 
wie fie ven Stabl aus der blutenden Bruft zieht und ihn 
ihrem Gemahl mit ven Worten hinreicht: Pätus, es ſchmerzt 
nicht! — Beſtätigt nicht diefe Ruhe, dieſe Heiterkeit, vie 
mit füßer Schwärmerei gepaart über ihr Angeficht vers 
breitet ift, vie Wahrheit ihrer Worte, daß fie vie Wunde 
nicht fühle, vie fie fich felbit gegeben? — ‚Und nun blide 
auf bie zweite Geftalt, eine büßende Mugpalena! Sie 
fentt das jchöne in TIhränen ſchwimmende Auge, das auf: 
gelöfte Haar flattert über ihren von Seufzern geſchwellten 
Bufen und ihre Hände find zum Gebet gefaltet. Gott 
vergiebt dir, fchönes Weib, denn vu haft ja nur ans Liebe 
gefünbigt! Und noch dazu knüpft fi am biefes Bild eine 
Erinnerung an meinen Aufenthalt in Florenz, bie Er» 
innerung an ein fhönes Weib, vem ich vie Züge zu biefer 
Magdalena abgejtohlen habe. Nein, um feinen Preis kann 
ich von biefem Bild mich trennen! 

So laß dem, rief Angelika mit Bitterfeit und ihr 
Angeficht glühte, fo laß ven Weib und Kind verberben, 
damit du dic an dem Bild einer Buhlerin ergögen mögeft. 

Einer Buhlerin? fragte ver Maler fehr ernſt und 
fchüttelte ven Stopf. Dein Argwohn, Angelika, ift falſch. 
Bei viefen Worten nahm er beide Bilder unter ven Arm 
und griff nach feinem Hut. 

Wohin willit du? fragte vie Frau. 

Jetzt will ich die Bilver verfaufen! antwortete er umd 
entfernte ſich. 

(Kortfekung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

(Der getäuſchte Dieb.) Ein franzöſiſcher Herr, 
der fürzlich einen Gaftfreund in London befuchte, nahm in 
deſſen Gefellfchaft auch vie Ausfrellung in Augenfchein. 
Beim Durchwaudern ver großartigen Räume, lobte ver 
Engländer die Sicherheit, mit ber man dies Alles be— 


trachten und vor Diebftahl fih gefhügt fühlen können, 


was, wie er meinte, in Paris nicht der Fall fein würte, 
‚Der frangofe, den das verbroß und welder feinen freund 
neden wollte, zog biefem im Nebeneinandergehen unver» 
merkt das Sadtud aus der Taſche und ftedte es zu ſich. 
Kaum, daß bies aber nur geſchehen war, fo fam eim jun 
ger, hübſch gelleiveter Herr, welder ven Franzoſen bei 
Seite brängte, und indem er ihm eine geltene Tabadı- 
doſe überreichte, zu ihm fagte: „Nehmen Sie, mein Herr, 
dieſe Kleinigleit zurück, vie ich Ihnen eben entwanbte. 
Ih wußte nicht, datz Sie einer ver Unferigen find! 
Dan kaun ſich benken, wie glücklich erftaumt ver Franzefe 
fein Eigenthum zu ſich nahm, und mit welch’ einem herz 
lien Gelächter er feinem Freunde jenes Tafchentuch zu ⸗ 
trüdgab, deſſen Entwendung ibm zur Müderlangung feiner 
Dofe verholfen. Leider war es, da ber Dieb ſich raſch 
entjerut hatte, nicht möglich, desſelben habhaft zu werten. 


Für Brufttranfe will mar in England jetzt einen 
Dau unternehmen, ber zwar abentheuerlich Hingt, der aber 
doch jegensreich und gelpbringenb werben farm. Der &r- 
bauer des Glaspalaſtes Barton, bat nämlich folgenden 
Borſchlag gemacht. Nach ven Muſter des Glaspalaftes 
follen große bedeckte Räume gebaut werden, in denen durch 
tünſtliche Mittel eine Luft hergeſtellt wird, welche ver Luft 
einer fünlichen Gegend, Nizza, Madeira, Hegppten gleicht, 
In dieſem Raume werden füpliche Pflanzen aufgejtellt 
und die Nachahmung dur Kunſt in entſprechendem Gber 
Ihmade, gemalten Profpeltiven u, ſ. w. unterfiügt. Der 
große Allgemeiuraum bietet Promenaten, Vergnügunge- 
orte, Bäder, Zeitungslefeanitalten und Achnliches um ſteht 
mit Beineren Zimmern in Verbindung, welche dieſelben 
Luftverhältnilfe darbieten und in denen bie Kranten wohnen. 
Wenn der Plan eimes foldes „Senatoriums“ durchgeht, 
fo wird man ſchon im nächften Sommer ebenfo in Sonven 
Nizza athmen, als man Carisbab trinft und der Citylauf · 
mann wirb die Deqwemlichleit haben, jevem Mittag nad 
vollendetem Geſchaͤfte bei feiner in Aegypten wohnenden 
Familie die Genüffe jenes Landes mit ven heimiſchen 
Beeffteals verbinden zu können, 


Auflöfung des Rathiels zu Nr. 92, 
Auf allen Bieren einbergeben. 


* * 
* 


Druchk von Vonttas-Daner in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbotr. 


Der Wüurzburger 
Btabt: und Band» 
bote erſcheint mit Aua · 
wahme ber Gonn- mn 
hoben Feiertage täg- 
Uch Mbends 5 ihr, 

Eis wöhenttihe Bei 
lagen werden Mittwoch 
und Sametag Frtra: 
Fellelfen, und viertele 
Yhrla ein großer Rulıı- 





Der Pränumerationie 
Preis if monatlich 13 
Rreuger, viertcljährtich 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus gie 
mwöhnlier Schrift mih 
© Kreuzern, größere 
aber uch em Raume 
Berechnet. Briefe wub 
Gelber werben franıs 


bogen gegeben. erbeten, 
Zee — —— 
Bierter zu? Jahrgang. 
Mr. 277. Donnerstag den 20. November 1851. 


Tagenenigfeiten. 


In ber heutigen öffentlichen Sigung des al. Sereis« 
und Stabtgerihts wurden Margaretha Bes und Eleonore 
Maria Hoefling von Langenprozelten, wegen Ber: 
ie bes einfachen unter einem —2 erſchwerenden 
Umſtande verübten Diebſtahls zu 2 jähriger Arbeitehaue 
ſtrafe verurtheilt. 


Zu dem bevorſtehenden juriſtiſchen Staatsexamen ſind 
als Commiſſäre beſtimmt worden: 1) von Seite des 
Appellationsgerichtes des Kreiſes die Herren v. Papius, 
Direltor, Samhaber und Friedreich, Raͤthe; 2) von Seite 
der Sreißregierung bie Herren v. Porewils, Direltor, 
Dorner, Kath, und Meſſerer, Affeffor. 


Das Stiftungefeft der Liebertafel wird jich im bie- 
fem Jahre wegen beſonderer Berbältniffe um 14 Tage 
verzögern, wefür aber bie Mitglieder durch Vorführung 
eines neuen Menvelsiohn'ichen Werkes, nämlich ver Mufit 
zum Trauerfpiele „Athalia” von Racine entfhärigt wer: 
den, außerbem werben dabei noch u. A. die Duverture 
zum Wafferträger ven Cherubini, ein Feſtchor von B. E. 
Beder, ein Dägerchor aus der Oper „ver Sommernachts- 
traum“ von U. Thomas und ein Kriegerchor aus Doni- 
zetti's Adelia zur Aufführung kommen, 


Die Singerin Frin. Johama Wagner, Tochter des 
früeren bier jo beliebten Tenoriften, ift für die Berliner 
Hofbühne auf 10 Fahre mit einem jährlichen Gehalte von 

Thlr. und einem Smonatlichen Urlaub in jevem Jahre 
engagirt worden. N 


„Das nahe Unterpfeichfefo ift ſchon feit Jahren am 
Kirhweipmontage das Hauptziel der biefigen Einwohner, 
wozu wohl am wmeiften die als vorzüglich befannte Wirth- 
ſchaft des dortigen Gaftgebers zum —— Hrn. Botſch, 
Bexanlaſſung ift. Am vergangenen Montage war der Be⸗— 
ſuch aber ein jo ungewöhnlich zahlreicher, wie in mehreren 
Jahren nicht, indem nur Allein 49 Chaifen an benanntem 
Safthaufe hielten. Das am fünftigen Sonntage bort zu 
feiernde Nachlirchweibfeft vürfte ebenfalls fich einer großen 
Teilnahme zu erfreuen haben, 


In Bezug auf bie geſtern berichtete Verhaftung von 
vielen Individuen in der vorgeftrigen Nacht fügen wir 
bei, daß wie bier, auch im ganzen reife auf höhere An« 
ordnung unter Aufbietung der Genbarmerie, Forſtbedien 
fteten, Gemeinvevorfteher und vieler Ortsnagbarı eine 
allgemeine Streife angeorbnet war. Ueber das Nefultat 
ift noch nichts Näheres bekannt. Muß dieſe Anorpnung 


mit Dank begrüßt werbeit, fo bleibt noch ber Wunſch, 
dieſes en öfters wiederholt zu fehen; wenn - 
lagen über vie täglich ſich mebrende Mnfigeruekt — 
Eigenhums werben im neueſter Zeit bei und ſehr aut, 
und Diebitähfe, größtentheils mit raffinirter — a — 
geübt, find am der Tageserdnung. Befonderd ie ge 
der Umgegend ven Biebelried mehrere Gauner * — 
wefen treiben. Auch in Eſtenſeld ſoll vor wenigen 5 ogE . 
ein frecher Diebftahl in namhaften Betrage ver 

ben fein, 


N 4 Q 1 t 
ie » ver „Nugsb. Abdz.“ mitgetbeilte Nachr 
von Fee Be * Generalmajors v. Dan un 
beute von tiefem Biatte als unbegründet widerrufen, 


In Nürnberg gaftirt zur Zeit bie er 3 
Frau von Marra-Bollmer, mit eg no 
Sie trat zuerft als Lucia auf; ihre m 


tie Martha, Norma und Regimentstochter. 


inifter Dr. v. Klein- 
Miü ‚18. Nov. Stastsminifter 
(ned a —— fchon wieder einen aliergacften Erfaß 
fontrafignirt, fohin das Portefeuille ver Saft ——ei — 
nommen; folglich zerfallen bie über —* inifter 
in Umlauf gebrachten Gerüchte in Nichte. 


ter ben 

Spielhölfe zu Homburg ftehen um R 

—— Gulden für — —— 
chen und Nadeln zum Martiren für die Spie 


36,000 Guiden für „Fortſchaffung verunglücktet Spieler.‘ 


iſt am 
znig Ernſt Auguſt von Hannover if 

Di ee 18. früh 6%, Uhr im Alter von ** 
gahren ler war geboren am 5. Juni 1771) mit Zob a 


gegangen. 

i 7. Nov. Brinz Adalbert von Bayern ift 

—— von Weimar fommend, bier eingetroffen 
—— fich ſogleich nad Potsdam begeben. 


i ing, mit Unterftügung bes wohlthätigen 

. gürtie eförterung weiblicher Auswanderung, x 
—— Spobe ver ſehr ehrenwerthe Sidney Herbert ER. 
hehe, wieper eine — — — — Auſtra⸗ 

2* ngland nad 

al Son — ——— an ver Theme an 
lien Bu Wafb.“ Zwei Geiftliche hielten ven Räherin» 
des » en von jehr achtbarem. Charakter, theils et 
Ber eite Dienftmäbchen) —— —Aa 
nee . Gnaland und ihre Berwan r ner 
—e— verließen, guten Wuthe ihrer neuen 
a 
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fernen KHeimath bei ben Antipoben entzegen, Es iſt die® 
wie achtjehnte Auswanderung der Art. 


Bayerischer Landtag. 


Durch das Eintreffen mehrerer Hm, Reichsräthe ift 
nun auch die erfte Kammer befhlußfähig geworven. Am 
Freitage fell eine Sitzung derſelben ftattfinven. 


Der I. Ausſchuß der Kammer ter Abgeordneten fett 
feine Berathungen über das Forftgejeg fert und find die⸗ 
jelben bereits bis zu Art. 90 gediehen. Wenn in ber 
legten Zeit die Sikungen dieſer Kammer feltener waren, 
als früber, fo dürfte der Grund bieven lediglich in dem 
Mangel an Berathungsgegenſtänden zu ſuchen ſein. Um 
ſo zahlreicher werden die Sitzungen im Berlaufe der kom⸗ 
menten Woche werben, wenn bie Auafchüjfe bie betreffen 
ven Gegenſtäude durchberathen haben. 


Abg. Kolb dat an das Gefammtminifterium folgenbe 
Interpellation geiteltt: 

1) Hat dasfelbe bereits Maßregelu zur Linberung ber 
durch pie Theuernng veranlaßten Notb ergriffen, und welche? 

3) Will vasfelbe nicht insbefondere erwirfen, daß bie 
Eingangszölfe auf Lebensmittel für vie Zeit der Theue- 
zung erlajien werden, namentlich jene auf Mebl, Getraide 
afler Art, Kartoffeln, Hülfenfrüchte, Reis, Sage. 

3) Wird dasſelbe nicht anortnen, daß das bon FKom- 
nmen und Woblthätigfeite- Anftalten angelaufte Getraide 
vorkommenden Falles zu ermäßigtem Fahrpreiſe auf ber 
Eifenbahn befördert werde? 


Deutſchland. 


Frankfurt, i6. Nov. Zum Berſuch einer güt- 
lichen Ausgleichung der Anſprüche, welche hinſichtlich des 
vheinpfätzifchen Schuldenwefens die badiſche Regierung im 
eigenen Namen, im Namen der greib. heſſiſchen, ter 
nauflanifhen Regierung und ber fuͤrſtlich Leiningen ſchen 
- GStandesberrihaft am bie Krone Bayern erhebt, iſt ein 
Pundesausfbuß nievergefekt, beftehenn aus den Geſaudten 
ven Hannover, Würtemberg und ber fünfzehnten Stimme 
(Heolftein, Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg). 


j Die Bundetverfammfung hat befchlefien, einen Ge— 
fammtbetrag vou 100,000 fl. matritularmähig umzulegen, 
Damit ein Dotationsfond für pie Yunpesfeitungen Ulm 
end NRaftatt gebildet werten Tönne, 


Seflen. Kaffel, 16. Nov. Eine Auorduung ber 
Regierung beftimumt, daß im ganzen Sande ſaͤmmtliche Ge— 
wehre, welche fich im Beſitze von Privaten befinten, bei 
ven betreffenden Ortsvorſtaäuden beponirt werden jollen. 
Ausgerommen find nur bie Gewehre ber durch vöfung 
eined Wafjenfcheins zur Ausübung ber Jagd Berechtigten. 


Preußen. Berlin, 16. Non, Die Erneuerung 
ves Haudelsvertengs mit Belgien darf als geſcheitert be⸗ 
trachtet werben, da das Sefgifehe Gouvernement fich nicht 
dazu verjiehen will, Preußen, welches im Namen des Zoll 
vereins unterhaudelt, Sugeftändniffe zu machen , fondern 
dartuöcig an ven feitberigen Beringungen des Vertrags 
feftbält. Hierauf ift man aber fhen deßhalb nicht geneigt 
einzugeben, weil Velgien am Franfreic viefelben Zuge: 
ſtandniſſe gemacht bat und vie Grfabrumg ten Beweis 
liefert, daß die Einfuhr belgiſchen Eiſens in das Gebiet 
des Zollvereins uuſere Ausfuhr, die ſich meiſt auf Wein 
und einige Modeſachen bejhräntt, unverhältnigmäßig über- 
jteint. Preußen bat num ben — erhalten, im Namen 
tes Zollvereine mit Zwangsmaßregelu gegen Belgien vor- 
zugeben. 

Schleswig: $olftein. Kiel, 16. Nov. Soeben 


trifft bier die mimmebr entichievene Nachricht ein, daß 
wmergen den 17. New, ber (General v. Bardenfleth das 


Commando des holfteinifhen Contingents wirklich über- 
nebmen wird. Der Armeebefebl wird noch dieſen Abend 
publicirt werben. Die Ueberraſchung ift groß, da man 
no immer von vielen Seiten gehofft hatte vie Sauce 
werde ſich hinziehen. Der Uebergang des Commante iſt 
diefen Morgen auf ber Parade bereits befannt geweſen. 
und ſchon haben mehrere Majors ihren Abgang angezeigt. 


Yudlanv. 


England. London, 15. Nor. Koſſuth wird am 
Donnerstag Soutbampton verlaffen und fib an Vorb bes 
„Humboldt“ zur Reife nah Amerifa begeben, Eine * 
fammenfunft Koſſuth's mit Lord Palmerſton bat bis jegt 
nicht ftattgefunden unb wird unferes Wifjens auch wicht 
ſtattfinden. 


Griechenland. Die Allg. Zt. ſchreibt: Aus Ather 
vom 11. Nov. melvet man: Das Kecrutirundgeleg wurte 
nach heftiger Oppofitien angenommen. Morgen Eröffnung 
der neuen Kammerſeſſion ohne Thronrede. Abermals wur: 
ten brei Räuber enthauptet. 


Franfreich. Paris, 16. Nov. Frantreich befin 
det ſich gegenwärtig in militärifhen und diplomatifchen 
Berwidelungen entlang ber ganzen afritanifhen Küſte am 
mittelländifhen Meer; in Marocco mit ben umunteriwor- 
fenen Stämmen, welche von Zeit zu Zeit vie algerijche 
Granze beunruhigen und von denen jüngft an ber Küfle 
franzöjifhe Kauffabrteiihiffe ausgeplündert worben; in 
Algerien wit den Kabplen; in Tunis mit ber Regierung 
des Beys wegen Öränzftreitigfeiten ; in Aegppten mit bem 
Paſcha wegen des britifchen Projektes einer Kairo-Surj- 
Gifenbahn. Ven alfen diefen Hänvdeln beſchäftigt ber let 
tere das franzöfiiche Handelspublilum am meiften; alle 
Die, welche die großen Fortſchritte fennen , vie der brifi- 
ſche Einfluß bereits in Aegypten gemacht, enwarten ven 
der Ausführung biefes Eifenbahnprojeftes eine fürmliche 
commtercielle Nevolutien, 

In Algerien find bie militärifhen Operationen gegen 
die neuerdings aufftänpifchen Kabylen bereits in vollem 
Gange, tro beftiger Regengüfie, welde vie Flũſſe in 


"wilpbranfenve Ströme verwandelten; den neueften 


ten zufolge ſind vie Erperitionstruppen unter dem Com · 
maudo tes Generalgouverneurs Peliſſier ſchen im was 
Innere Kabyliens eingedrungen; vie framzöfiichen Colon 
nen teten alle Derficaften, welche fie auf ihrem Mar- 
ſche in den Gauen ver feinplichen Stämme berübrtem,, in 
Rrand; am 2. und 3. November wurden, wie der „Me 
nitenr algerien‘ meldet, wit weniger ale 29 Dörfer, 
worunter mehrere ſehr anfehulide, eingeäfchert ; Bemeral 
Beliffier will durch unerbittlihe Strenge Geherfam er 
jwingen. , 
Baris, 17. Novbr. Im der heutigen Eigumg ber 
Nationalverfammlung wurde ver Quäftorenantrag biefutirt 
Bei Abgang ber Feh wurbe ber Schluß der Debatte aut- 
geiprechen. 
Türkei. Der“. 3. meldet ber Telegrapb, daß wer 
re Eifenbahnbau don der Pforte befinitie gr 
attet tif. 


— — — 0— — — rer — — 


Gold Sourso. 
Frankfurt a / M., den 19. November 1851. 


Viſtolea BA. 37 tx. — Brest. Biken ol si — 
Heclländ, 104.61. 9 A. 48 fr. — Hanbbulaten bi, 35 x — 
Bmwangigfranfentüde 9 M. 261, fr. 

Wechſel auf Wien IA. 100 ©. 1. 6. 93, fi. ©. ©. 


Wedigirt um weriegt von Ib. Bauer. 


uB 
Anlündigungen 
ZahrnißrVerfeigerung. 


Mittwoch den 26. und Donn 

. onnerötag den 27. bs. 
.. eg: folgende Fahrniß gegen 8. —35 — 
1.9 > eten Wagen mit 4° Rädern, 2 bio. mit fchmalen, ı einfpännt 8 
—— auf Druckfedern mit doppeltem Spritzleder und "Weite 3 Beyr 
—— — 1 ——— 5 flandriſche Pfiũge mit doppeltem Reh: und 
Senken . — nm 
—— ge mit eiſernen Zähnen, 1 dto, * —— = —— 
% — — aar Joch, 5 Strohbänte, I Fruchtpugmüähle, Delonomie: fowie 
—— rien durch alle Rubrifen , Kälereigeräthfchaften,, ı j toher 
—* — rKochofen, Jkleiner bfo,, eiſerner Sparheerd mit 5 Häfen“ vier 
* — a ven 32 Eimern, I bio, von 25, foiwie eine große 
— 4 32 1 und !/, Eimer, ſämmtlich im Gifen — 


ei noch bemerkt wird, daß die Föſſer, G 
Den 27. do. verſteigert — en SURLENENEEIIOR. 


Waldmannshofen bei Aub, ven 18. November 1851. 
HM. Hochstätter. 


In der Berlafjenfchaft der Dokkorotochter A 
Diejenigen, welche an vie Nach! i dir A pagen 
Fonnen glauben, aufgefordert, ae a a 
WMittwoch den 26. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im biedgerichtlichen Gefchäftszimmer Nro. 9 anjumelten und nachzuweiſen, 


widri f 
—— — Auseinanderfegung des Nachlaſſes feine Rückficht 


—— 14. November 1851. 
önigliches Kreis- und St 
ns adtgericht. 


Meifner. 
Sehanntmachung. 


» } FR f * 


——— den 1. Dezember l. I. Vormittags 10 Uhr 
eſchäftszimmer Nr. 7 des unterfertigten Geri 

Würzburg, ven 13, November —— F — 
Königliches Freis- und Stadtgericht. 

Seuffert. Fröhlich. 
Rechtlich begründete Ferverimgen an ben unbebeutenven NachlaB ber 
| laß der 

unterm 2, Oltober I. N, dahier verftorbenen ſt Wi se iſti 
— bh fi aufmanne-Wittwe Chriftine 


—— den 10. Dezember I. I Vormittags 9 Uhr 
m Sefch immer Nro. 7 unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberückfich- 
Haung bei Auseinanderfekung der Maffe —— und — een ei * 
ürzburg, ven 14. November 1851. 
Königl. baver. Breite und Stabtgericht. 
Dir. imp. 
v. Elan h er. 


Befanntmahung. 


Ju der Nacht vom 13, auf 14. November d, 9. ift aus 
-_— Wohnhauſes dahier ein üeberrock eines Taglöhnerg von 
—— gefüttert mit ſchwarzem Velze,, mit liegendem ſchwarzen Pelzfragen, 
. — Bruſttaſche, innen mit zwei Schoßtaſchen vorne, beſonders baturd 
* ch, daß er oben unter dem linfen Arme etwas hefehäpigt war, banı 
= —2— gelbes Halstuch mit gelben Duppen, was in vemſelben ſtedie, 
en 3 — Stiefel mit hohen Schaften, neu borgelhuhn. ——— 

wi ung bes Thäters und Wied der Gegenttan j 
öffentliche ich ven Diebftahl. —— 

Würzburg, den 18. November 1851. 

Der Unterjuchungs : Michter 
am kgl. Sreis: * —— — 
och. 


Fröhlich. 


einem Zimmer 
grauem Tuche, 


Dabier- 


14 Scheit 


Chenter- Anzeige. 


Freitag den 21. Nopbr. 1851. Zum 
zweiten Male: Die Erzäblungen 
der Königin von Navarra, 
oder: Mevanche für Pavia, 
Intriguen-Luſtſpiel in 5 Alten von 
Ecribe. 2 


Im 4. Difte, Nro. 42, nächſt ber 
Veterefirche, im Gabrielshaus, find 
den gefpaltenes Buchen: 
bolz um 3 fr. zu haben. 


Eine ſolide Möchin wird im Gaft- 
haus zum „Adler“ in Heipinge- 
feld fegleih im Dienft zu nehmen 
geſucht. 


ET — — 

Die mabdte Ziehung in Regensburg 
ift Dienstag ven 18. Nov. 1851 unter 
ven gewöhnlichen Formalitäten vor 
fich gegangen, wobei nachſtehende 


Nummern zum Borfchein famen: 
‘ 





” . * . + 


Die 1141fte Ziehung wird ben 18. 
Deyember und inzwiſchen bie 4790fte 
Nirnberger Ziehung ven 27. November 
und den 9, Dezbr. vie 1520te Münch⸗ 
ner Ziehung vor ſich gehen. 


"Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’schen Hühneraugen⸗ 
Yflafter empfehle ih zur gefälligen 
Abnahme. 

N. Kaufmann. 


ollſtandi 


58 ſucht Jemand eine v 
Ce fuc Nãhere 


e 
Krippe zu kaufen. Das = 
ver Erpevition d. Bl. 


apitalien ju jedem Betrage ſind 
— Nr. 324 autzuleihen. 


mn 
Mädchen, welches 


Ein fleifiges i 
; kann, wird fogleich 


bürgerlich lochen 
—e— in der Erped. d. Blts. 


Gin fvöner Serrnmantel, mit 
großem Kragen, iſt zu verfanfen im 
der Neugajie Nro, 66. 


N m — 

Ein gebrauchter franzöſiſcher Te- 
Iömagque wird geſucht. Näheres 
in ver Erper. d. DI. 


Im ber Schulgaffe, 3. Dir. Nr. 87, 
ift eine Stallung für 2 Pferde nebjt 
Perientenzinmer zu vermiethen. 


ee ee — 

Der Laden mit Ladenzimmer, 
welchen ver verſtorbene Gürtlermeifter 
Ders in meinem ger In ber Eich⸗ 
horaſtraße hatte, ift auf ben 1. Mai 
1552 zu vermiethen. 


Carl Bolzano. 


BEE — — 

Ein Haus, zu jedem Geſchafte 
geeigmet, ift im 2. Diftrift Nro. 324 
unter vortheilpaften Bebingungen zu 
verkaufen. 
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HARMONIE 


Samstag den 22. dieses Monats 


FEST-BALL 


zur Vorfeler des hohen Geburtstages Sr. Majestät des Königs. 
Anfang 6, Oeflnung der Damen -Gallerie 5 Uhr, 


Die .verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder wollen ihre Ein- . 


trittskarten vorzeigen. 
Würzburg, den 20. November 1851. 


Der Vorstand. 
Danktfagung. 


In dem tiefen Schmerje über das Hinfcheiven unferes guten Gatten, 
Baters, Sohnes, Bruders und re tes Mufitmeifters Anton Kolb 
haben wir fo viele Beweiſe berzlicher Theilnahme gefunden, daß wir es für 
unfere Pflicht halten, unfersm innigen Danke hiemit öffentlich einen Ausdruck 

geben. Imöbefonvere fprehen wir denjelben allen Denen aus, welde den 
Seidengottesnienft für ven Verblichenen in der Pfarrlirhe zu St, Peter in 
Bürzburg veranlaßten und zur Verherrlichung vesfelben in irgend einer 
Weiſe thätig waren, 2: ? j 
Die Hinterbliebenen. 


So eben iſt erfchienen : 
Orgelstudien, 
eine Beigabe zu jeder Drgelfäule, 


compenirt von 
Ebrifian Hamm, Organift in Kitzingen. 
1tes Heft. Preis 36 fr, 

Diefe Orgelftuvien ericheinen in zwanglofen Heften; das Ite Heft ent« 
Halt 12 Webungsftüde verfchievenen Charakters vom ' Herausgeber und eine 
turze Darlegung des Friedrich Schneirer'jchen Syſtems ver Pedalbehandlung; 
bie folgenden Hefte ſollen aber auch Compoſitionen verſchiedener Meiſter, ins— 
beſondere das Gediegenſte und zur Ausbildung junger Organiften Geeignetite 
aus den Ältern tLaffifpen Orgelfompofitionen darbieten. Die bereits gebotenen 
Arbeiten find trefflich, die Ausftattung ſehr entiprechenn und ver Preis jehr 
Billig, fo daß wir diefe Erſcheinung auf dem Gebiete der Kunſt mit Freuden 
begrüßen und allen jungen Organiften und Lehrern des Orgelfpiels dringend 
empfehlen zu müſſen glauben. Zu haben in ber 

Neuen Frankifhen Buchhandlung von Julius Kellner. 


Ein gewifler Weinhäntler in B........ .. wollte einen 1849er zum 1848er - 
umtanfen, und beviente fich dazu tes Kunſtſchwefels. Aber welch ein Schreden 
befiel ihn! Der 1849er wurde Sieger des Stunftfchwefels, riß das Faß zus 





- fammen, und ver geboffte 48er lag im Keller zu Füßen feines Tanfbathen, 


der num dem Kunſtſchwefel wohl alle Gerechtigkeit nicht verfagen will, aber 
doch ven Gedanlen nicht aus feinem Kopfe zu bringen vermag, daß ſich aus 
49er halt roch fein 48er machen laſſe. Eine Warnung für jene, welche ſich 
don Gewinnfucht zu weit verleiten laſſen. 3.8. 


Befanntmahung. 


Ir allgemeinen Darnachachtung wird hiemit angeordnet, daß alle Hunde 
ohne Ausnabme, mit den bereits im Jahre 1847 von der kgl. Regierung em⸗ 
pfohlenen Maultörben von ftarfem Metalldraht over. von Metallftäben bis 
zum 1, März; 1952 verjeben fein müſſen. 

Deder Hund, welcher num nach dem i. März 1952 ohne einen jochen Maullerb 
von Metallpraht, wovon ein Mufter im diesfeitigen Sefretariatöszimmer Nr. ı 
zur Anficht bereit liegt, innerhalb ver Stadt over außerhalb terfelben in ben 
Slacisanlagen betreten wird, wird von bem Huntofänger eingefangen, und, 
falls er binnen 3 Tagen vom Gigenthümer nicht zurüdverlangt wird, getödtet 
und nebftvem ver Eigentbümer desſelben in eine Strafe von ı bis 10 fl” und 
zur Bezahlung eines Gulden Fanggeldes für den Hundofänger verfällt. 
Würzburg den 14. Novembar 1851. 

Der Stadbt:Magiftrat. 
I. Bürgermeifter Schwint, Earl, 





Drud von Bonttas-Bauer ın Wus,burg. 





Liedertafel. 


Dienstag den 25ten ds. Mtr 
Plenarversammlung behofs 
der Wahl dex Ausschusses für das 
Jahr 1652. 

Würzburg, den 18. Nov. 1851. 


Der Ausschuss. 
Geselliger Verein. 


Heute Abend feine Probe. Die 
nächte Brobe wird befonders befannt 
gemacht, 

Der Vorstand. 


Ein Stück Seidenzeug mit Aut- 
ter ging ven der Semmelöftraße bis 
zum rbeitshaufe verloren, Der rert- 
lie Finder wird gebeten, dasſelbe 
genen angemeffene Belohnung in der 

zper. d. DU, abzugeben. 


Eine Parthie weingrüne 
Faͤſſer find billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein Frauenzimmer, das tie 
Elementargegenftände Ichrt, geübtfran- 
zoͤſiſch fpricht, tiefe Sprache gramatk 
talifch lehrt, wünſcht bei einer Jamilie 
die Aufficht über Kinder zu übermeß- 
men. Dasfelbe würde auf Berlangen 
auch in der englifchen Sprache Unter« 
richt ertbeilen fönnen, Naheres in ter 
Exped. d. MM. 


Auf ver Sanderſtraße Nro. 247 ifi 
ein möblirtes Zimmer, ebemer Erde 
an einen foliben Serra zu vermiethen 
Auf Verlangen fann auch ein Forte 





‚Piano mit 6'/, Oftan dazu gegeben 


werben, 





Fremden. Unzeige. 
Vom 19. November. 


(Apier.) Rilte.: Eeri a. GE , rin 
a. Bicjen, Albrecht a. Mein, Stahl a. Göln, 
Buileb a. Schmalenbuch. — (Rrenapria 
von Bayern.) Kite: Bf mb © 
a Wranffurt, Königiiein a, Homburg. Er. 
Durchl. Für Löwenfiein Heubech mit 
und Dienerihaft. — (Shmwan.) Mile: 

a. Nieverfietten, Aling a. Hanan. 

Priv. a, Lütich. Glauer, Muſiler a, 

dam, — (Witltelsbader Hof) Milk: 
Kranfentbal a. Straßbarg. Sommer a. Acc 
burg, Wichtig a. Ingeitadt. Hellbeimer, Prie 
a. Brebing, Gebrud. Ganzer, a. Hamburg 
(Bürttemberger Hof.) Alte: rent 
a. —* u —— Betier ceo 
Umpfenbach a, Franlſfurt, v. Se a Edars 
furt, Pede a. Dreeden 3*38 a 
Würzburg. Wirk, Mpordeler a, Wetdteribeis 


Getraute. 
Im hoben Dom, 
Mar Burkart, Ehutventiigungefafie-Memtrelen 
dahler, mit Ar. Ahlee !. b, Etabsurgie 
Zechter von bier, 











’ 


Würzburger Stadt- und Sandbotr. 


2e: Würıburger 

Dtadt: nnd Band: 
Sote erſcherint mit Aus 
zabıne ber Goun- um 
hoben Fetertade täw 
U Ubenbs & Uhr, 

Ws wöchentliche Bei 
lagen werben Mittwoch 
unb Gandtag @rtra: 
Weileiien, und viertel, 
Ahrig ein großer Dres 
bogen gegeben 


Ne. 278, 
Tagoneuigleiten. 


Im ter öffentfichen Eigimg bes kgl. Kreis⸗ une Stakt- 

- bom 20, d#. wurden: eprih Helfrich von 
enhaufen wegen Bergehens des Diebftapls zu einer 

> monatlichen Gefängnipftrafe und Sebaftian Wilhelm 
Bon Höchber wegen DBergehen® ber Rörperverlegung, ver- 
übt mittels affe in aufwallender Hige des Sons, zu 
- 2 monatlichen doppelt gefchärften Sefängnißftrafe , 


Freitag den 





gt —2* er 
eine T, aller! 
Yen Betrieh vr Ol 


ten das Weſentliche berjelben madhtragen,) - 


Dei dem am. 16, d. Abends 9 Ur beim 
‚Spengfermeifter Chriftopp Walther — 5324 aus · 
ochenen Brande wurden auch die beiden Nachbarshau⸗ 
er des Melbers Martin Katzenberger und der Schuh- 
macer Falks Wittwe bebeutenb befhärigt und ein Scha- 
den im beilänfigen Gefammtbetrage ju 8000 fl. verur- 
lacht. Dur‘ ſchnelle Hilfe der von den Tampplägen her⸗ 
beieilenpen Kirchweihgäfte wurde ein größeres Unglüd ver 
indert. Ju Kigingen giebt man ber Bermuthung Raum, 
dab das Feuer durch ruchloje Hand entſtanden üt. 


Am 18. d. Nachmittags gegen 1 Uhr kam im der 
Scheune tes Ortsnachbarn Ich. Reiffert zu Großwelz- 
2 Gerichts Alzenau, Feuer aus, Er dieſelbe fammt 

alt einäfcherte. Die Entftehungsart ift unbekannt, der 
Schere beläuft ſich auf 450 fl. 


In Nürnberg fpürte man fehon feit längerer Zei 
einem Individuum nach, das auf wohlgenährte Kagen ee 
li Jagd machte, und mit den abgezogenen und zugerich 
teten Bälgen einen Handel trieb, Jetzt ift es der bortigen 
—— gelungen, venfelben anf der That zu ertappen und 
ammt einem Corpus delictt zur Haft zu Bringen, 


In München wınte ein Schanfpieler wegen Ehren: 
trautung des dortigen Theaterdirektors I. Schweiger durch 
die Preſſe (ein Inſerat im Münchner Tagblatt) zu 3 Tagen 
Arreft, 5 fl. Strafe und im die Koſten verurtheilt. 

Münden, 19. Nov. Es foll nun entſchieden fein, 
dag Hr. v. Schrenf ven General Xylander in Frankfurt 
ablöfen und letzterer eine feinen Gejchäftsfenntniffen ent- 
fprechenve ‚Stellung im Staatsminifterium des Krieges 
erhalten wird. 

Wir ſitzen bier über und über im Winter, ba jeit 
Allerheiligen fußbober Schnee unfere Straßen peckt und 





geblatt Nr. 53 vom . Nov. ent: ! diefen Zweck geſtellten Geltanfimen 
ee —S und 
—* wer · 


Der Brönumtrationie 
Dreis ık monatlid 2 
Sreuger, vierteljähetich 
45 Sireuser, 

nierate werten vis 
deetidaltige Zeile ans. dt» 
wiehrlider Echrift mia 
© Sreusern, wciie 
aber nad dem Raum 
Beredinet. Briee rs 
Weiber werten Tranım 
erbeire. 


i Jahrgang. 
— — 
21. Rovember 1851. 


Schli ver Tagedortmung ſint; jeder Morgen 
bringt 2% hie 7> R. —8 und Memeud erinnert fc) 
eines fo frühen und auhalt enden Winters.) 

Es ift leider kein Zweifel mehr, daß das Minifterbam 

mit den Notariatsgejeh dag Prävenire fpielt und es m 
rädnimmt. Die Sade macht nadı meh: ale Einer Seite 
hin einen peinlichen Gintrud. 

Mit der Fifenbahnen geht die Rugiermg eifrigit ven 
am, und Die Kammer wird durch 2 der zu 


Bolks bote“ zählt achtundvierzig Mordthaten anf, 
bie ge —* Hälfte dieſes Monats in den —— 

worden, nämliche1 Batermord, 8 Meuche = —— 
19 Selbſtmorde, 8 Ktindemorde und 12 — * 
thaten. Aufs Fand kommen von dieſer ——* Pin 
Deutfehlai überhaupt 36 und auf Bayern inebeſonderẽ 
12, worunter 5 Selbſtmorde. 


ird berichtet: Auf ver Farbmũhle 
Aus Frankfurt wird berichtet: Auf ver Farbmäh ® 
zwijchen en und Hofheim ereignete ſich — 
tag ein ſchreckliches Unglüd. Ein Arbeiter ‚vu ie 
ner Schürze ver Mafcime zu naht, und en. a —— 
des Unglũcklichen wurde zwiſchen ben Do u * 
jämmerlich zermalmt. Aber erft mad einer Siu 
ver Top ihm won feinen Dualen, 


im, 18. Non. Vorgeftern wurbe em eye= 
—— Soldat, welcher als Poften vor * ee 
matten zu Raſtatt mehrere feiner dort gefangenen — 
feute entwiſchen ließ und mit denſelben u A 
entwich, «ls SGefangner hier durch nach der Granze * 
bracht/ um ausgeliefert zu werden. Sein menſchenfreund⸗ 
licher gameradfchaftlicher Leichtſinn wird dem Armen —— 
uefichtli thener zu ftehen kommen. Er folf jich in Folge 
erlittmen {ende und Mangels in Frantkreich ei der Mi» 
itärbehörbe u Maitatt als Gefangener geftellt haben, 


18. Nov. Der Prinz Adalbert von Bayern 
ei Könige in Potsdam. Anch der in 
"ringe ; » bayeriſche Geſandte 
töniglichen Tafel 


Berlhin, 


eute 
—— des Prinzen bier anweſende 


in Paris, Herr v. Wendland, war zur 
gezogen. — 

In Folge des Ablebens des Königs von DU x 
B — * ——* Georg Friedrich Bu Tune 
rnit Auguft, geb. am 27. Mai 1819, als König ( eos 
Y. den Thron ven Hannover. Derjelbe ift vermählt fei 


3 4 - 5 4 chſen⸗ 
r. 1843 mit der Vrinzeſſin Maria ven Dane“ 
an nn, welcher Ehe bereits ein Prinz und zwei Prin 


nie.) 


men entiproffen find. Der jebige Hönig ift befannt- 
i blind. Der Kronprinz; beift ft, und ß geboren 
sin 21. Sept. 1845. 


Der Ralfer von Oeſterreich hat ne Wjntanten vach 
Steiermarke. Ereatien und "rain abgeibit, umäberal! 
unter wie V wenmten Yung auszutbeilem, 
Die Größe des Uebele Tich feire Beikimmüng der Summe 

ſondern der Hojutant wire am Drt unt Stelle nad 

em Ermeſſen aus der laiſerlicen Kafis fhöpfen. Dever 
Bericht gibt den — eine groͤßere Aus« 
Dehnung. Kaufe iſt ganz abgefibuilten von dem Verkehr 
zit Eroatien, die Drau bat alle Bertehrsmittel neftört 
und auf ven Fluthen Ihwinmen Trümmer von Häufern, 
Mühlen und Leihen. Bei Zichatatum xiß das Mailer 
Heerden von Horn» und Borftennich mis fort, und tas 
roße Dorf Nepelig fell gamz zeritört jein. — Mod) er- 
bütternper wir rad lnglüd aus Mürntben geichilbert, 
In Sreifenburg fteden alle Häufer in den durch die Leber: 
ſchwemmung gebilveten Erbmafjen, daß vie Leute bequem 
in die Fenſier des erften Stodwerts gelungen tönen. Am 
Eude eines Verichts heißt es: „Keine Yebensmittel, feine 
eider, lein Hol, fein Bichfutter, teine Mühle, feine 
raße — eo ift ein namenloſes Elent!“ 


Ein merbolrbiges Beifplel non religiöſem Fauatis- 
wuns iſt vor wenigen Zayın in Aolingten (Vpubpp) vor- 
ommen. (Eur Mage Irennte mit einem Küchenmeſſer 
linfe Hand vom Öelente und warf fie ins Kohlen» 
feuer. Den blutenden —6 fie in die Flamme, 
ftillte auf diefe Weife durch chorfung ver Schlagadern 
die Blatuug und eben ihre rechte Hand im Feuer 


u au zufällig im Die Küche dam und 
ritliche Häffe requirirte. Die Magr befinvet ſich gegen 


pärtig im Hefpital und gikt ale Er ihrer furcht« 
oren Seltftrerftünmelung am, daß fie glaube, dadurch 
gottgefällig zu werben. 


Bayeriſcher Landtag, 

Münden, 19. Nor. Heute treten ber J. une III. 
Ausſchuß ver Kammer der Keichsräthe über ben Geſetz⸗ 
entwarf „die Errichtung von Familienfideilemmiſſen betr.,“ 
werfen Referent Graf rn. Reigereberg ift, in Berathung. 
Befanntlich wurte fchen im Mai 1850 dem tamals ver 
ſammelten Yanktage eim Gefegentwurf über vie Fünftige 
Mipung von Fami ————— vorgelegt, jedoch nicht 
durchberathen. Der olg Paten war die wiederholte 
Berlage dieſes Geſetzentwurfes am 20. Wär; 1851, worin 
jedoch die ven ver Hammer ver Reicheräthe gegen den 
früberen Entwurf vorgebrachten Bedenlen wenigſtens theil- 
weiſe geboben waren. Ju ter Plenarfigung peu 8. April 
1854 machte ſich ver Wuunſch d, ed möge tas mit 
zem Syftem ber ſideilom miſſa Legislatiou uſammen⸗ 
hangende, von ven Igl. Reglerung bereits zugeſicherte Ge⸗ 
ſeß über die bäuerlichen üter, ober wie der Eutwurf 
. Dh ausdruckt „über vie lanpwirthichaftlihen Erbgüter,“ 
—— Zeit wit beratben werden. Dieſem Wunſche 

prechend hat auch die Regi bas beir. Geſetz vor: 
zelegt, daher fih Die Demmächt jindenten Verhaud⸗ 
tungen, die jebenfalls intereffant werben, auf beide Ent- 
ohrfe, als commere , en dürften. — Gine Sitzung 
in ber Tammer der Abgeerdneten iſt noch nicht anberaumt, 
zo Löunte im Verlauie dieſer Woche nech eine ftattfinden. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 18. Nov, Die N. Preuf. 
Ag. berichtigt eine Angabe des serreip,-Bür, dahin, daß 
veutral Thuͤmen werer Iranf fei, noch daran benfe, um 
jeine Eutbebung ale Nemmiijär in Helſtein nachzufuchen. 
‚sermer erflärt fie, es ſei gerade jekt alle Ausiicht vorhan⸗ 
ven, daß tie Kemmiſſarien ihre Aufgabe bald erfüllt haben, 
worauf fie Drum mit Ben äfterreichiich-preukifchen Truppeu 


>» 2 » 


zugleich yo verlafien werben. „Die Erna fteber 
anntlih noch in Helftein, weil bie bänif Regierung 
fih bisher ? on Die Pre- 


ert bat, in dem Herzogt 
—5** alten Befugniſſen Be 
Nett fcheint bie e Regierung uahe daran zu 
Ihren deßfallſigen land aufzugeben.“ ei 
MDefterreich. Wien, 16. Nov. Man bat 
geftern in biplomatifchen Kreifen viel von pen * 
den Nachrichten unterhalten, welche über die Lage der 
in Tosfana, an ber ganzen Küfte Italiens, befoubens 
in Row, bier eingelvoften fine. Diefe Nachrichten 
men mit den Augaben framgöfifcher Jeurnale überein: va 
die neapolitanifche Geſandtſchaft in Londen entvedt habe, 
man beabfichtige eine greße Anzahl Waffen in Sizilien zu 
landen, und daß die Regierung in Neapel ven Befehl er- 
theilt habe, am bie Küfte Kreuzer zu ſenden, um tie Dee 
ladungen wegzunehmen; ag ift es, daß genrämbete Ber- 
mutbungen vorhanden find, bie eugliſche Regi fei 
diefem Unternehmen nicht fremd. Die Da man ch 
die franzöfifchen Zen im Fall ei Ein 
mit Vollsmaſſen verlä bleiben werden. Wir glauben, 
fie werben fo lange fein, ale in Frankreich felbft die 
Regierung feft im Sattel bleibt. Unterdeſſen ift Defter- 
reich auf Alles che, Die Armee in Italien bleibt auf 
bem Kriegsfuß, bereit, allen Greignifien zu begegnem, 


Schleswig: Solftein. Altena, 15. Row. Der 
Belagerungszuftand im Schleswig’fchen wird wieber mehr 
verfhärft. Niemand barf Prembe, und wären e# 
feine nädhften Anverwanpten, eine Nacht beherbergen, « 
fie bei ver Commandantur une Polizei angemelvet zu haben. 


Yudland 


Frankreich. Barie, 18. Noobe, Dis Setracht⸗ 
nahme des Dnäffgren:Yutrages iwezeu ion ter ber 
wafheen Macht durch ten Präfidenten ver Natienafver- 
ſammluug wurde mit 408 genen 300 Stimmen verworfen. 


Im Gonferenzfoale ber Nationalverfammlung war 
heute als Gerücht verfreitet, vie trei Quäftoren = 
in Folge der Verwerfung ihres Antrags ihre Demi 
geben. — Der Marſchall Seuft ift jehr lraul. 


Mupland. St Petersburg, 9. Ner. Die 
„St. Pet. Ita.“ entbält folgenden Allerböchſten Gnaden 
brief an ven J. preuß. Miniſter ter auswärtigen —* 
genheiten, Baron von Mantenffel: In dem Wunſche 
Ihnen Unſer beſonderes Wohlwollen zu bezeichnen für Ihre 
unaus zeſetzten Bemuhungen, teu Frieten in Deutjchlene 

erhalten und —— Zuſtand in Breußen 
Betten, haben Wir jium Ritler des Ordens bes 
gen Alexander-Neweli ernannt. Wir überfenben , 
bierbei vie gung und — —— wehl- 
en. as Driginal ift von Sr. Mojeftät 
—E— alfo unterzeichnet: Nicolai," St. Betert- 
burg, 15. October 1851. 
talien. Zu Berganfiue, bei Rodigo im Bene 
tianifchen, wurden am 29. b. M. fechs 
durch Pulver und Blei hingerichtet und fünf ambere zu 
20 Jahren fchwerem erler verurtheilt. 





Goldb:Evurk. 
Sranffort a / M., den 20. Nevember 1884. 


Pücen Pk 37h. — Park Pibrien Bi. a5, — 
Holäine, 104..@1. 2 4.48 k. — Harrıglam BE. 35 ie — 
Bwanzigfranfenftüde 9 #. 27 ir, 

Wecic anf Wien 1. 100 ©. 1. 8. sat, (im. @. @. 


Rrrigiet une verliert von Tb. Baner. 


Anlündigungen 
Bekanntmachung, 


Bufolge Gutjchliefung ber Al Gifenbapabau: Gomamifi . 
n > :uomminen zu Wüucen am 12. 1851 Rio. 15930, 
23 = Ba ao Genehmigung Nerben am Montag, Dienstag, Bittner ; Donmerttag 
| als am 1., 2.,3.,4. und 3. Dezember 1851 je Vormittags neun Ubr 
bet ber. unterjertigten ar a * * ren — Wege der 
gem iffion 
ben Meiftabbietenven zur Ausführung im WM en * die fünf i 
ben a efertigten fl — bau Sehen. == Rergeben werden, nämlich: die fünf machbenanuten Arbeitsloofe ber 
vn = Arbeitöloos, 10000 Fuß lang, zwiſchen Oberpleichfeld und Profjeleheim, 


* 12000 Fuß laug, zwiſchen Brojjelsbeim und Seligenftabt, 
— —* 13500 Fuß lang, zwiſchen Seligenftabt md Rothhof. 
*3 vie ” 411000 Fuß Tang, zwischen Rotbbof und Rottendorf, — 
8509 Fuß lang, zwiſchen Rottenvorf und dem Wollriederhofe. 
Art öAr V. Yo. Taufe. 
Air ee 1 
aan er — weraniqgingt HB I 
’ . Bi h Hk m ke m . 
Eigentlihe Ervarbeiteu } a . 43678 31) 18667 “) — 32008 32 119557 57/291344 69 
EEE FTETE 216842 6 5903 1) 21077 4 20500 85| 53275 Wll4773 12 
erung ber Böfhungen . i r — en — — 18: 88: 784 5 2. 52 
enbung der Wegübergänge , . a6 44 3003 a) no 58 Hi as 208 A 16395 43 
Inmaterial zum Unterbau  .  . 21754 26) 20290 55| 15752 6) 24686 12] 14735251 97207 4 
— —— =»... 1100736 47 44070 21) 84952 9; 02567 13 291344 9547050 . 
ann ſowohl auf jedes vd; ammen als 
Wiges Atorvosieh — — a ‚Du oofe einzeln, als au auf alle fünf Looſe zufi 


ie Gröffuung ver rechtzeitig ei i Submiſſi 
offun g eingereichten Submiſſio indet ſtatt: 
am Montag ven 1. Dezember I. 3. für ff jr Ar Bormittsge nein Mör, 
am Ra pen 2. —— l. 2. für das Ilte Loos bie., 
am och den 3. Deiember 1.9. für vas Ilite Loos die., 
am Dounuersdtag ven 4. Dezember I. I. für das IV. Loos die., 
am freitag ben 3. Dezember I. 3. für das V. Foos bio., 
di aut Freitag ben 5. Dejember I. 3."für dag I. mit V. Loos RNachmutags zwel ihr. umme 
üb fir ie Au ſtellende Kaution beträgt: für jedes der fünf Laofe einzelm je zehn Projent bom ber 
* fünf Looſe als einziges Allordobielt zufammen fünf Brojent wor ber BejgmmtrAfforofunime. Berinz- 
ee äne und Koftenanfhläge liegen aom 17. De6 (. Mts. November an im Amtstotale der — 


Secion iu ĩr ſi ie Submiffions: Eremplare in Empfang 
genommen werden Büren ction zu jedermanns Einficht offen vor, wo auch die Submifjions- Lreup 


Die Susmifiionen ſelbſt mülfen in vorſchriftsmaͤhig überfchei i eutwener 
j — aßig überſchriebeuen arıro yverfiegelten Ceuverten 
für dee Ite Yoos für fib une für alle fünf Koofe- ale —————— —— fäugitens bis Samstag 
* den 20. l. Mits. Movember nds 6 Ibe, 
fär dae Ite Looe fänzftens bis Montag den 1. Deyember 1. I. Abends 6 he, 
für dus Iltte Yoos länzitens bit Dienstag den 2. Dezember 1. I. Abends 6 br, 
J das [Vie Xoos laugſtens bie Mittwoch den 3. Dgem ber I. I. Abends 8834 
"das Vie Loos langliens bis Donnerstag deu 4. Dezember 1... 3. Muenpe 6 be INA 
Rem unterjertigen Wehürpen over für jenes Yeos eimzelm; wie für alle Firitf gulammen untene bie { tes 
— — uud rs. bends 6 ihr bei ver tönial. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion zu 
en ſein. 
Die Submittenten ſind Hei Vermeidung aller in 9, 19 und a1 der allgemeinen Subwifjions-Bepingun en 
ehten Folgen gehalten, in dem oben — — ———— - Terinine ſich perjäulich ‚over durch — 
igte Stelfver i i ihre ũebernahme Fähigkeit, ihr Cautlons · ud 
* treter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ih he 
—— ſogleich durch amtliche Zengniffe genügend nahzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gawärtiger. 
Tdurg, am 25. November 1851. p j 
Egl. Zandaerit r/M. Agl. Bayer. Eiſenbahnbau Sektion. 
Hand, Lor. Sohermer, Seltiout-Iugenieur. 
e ec. Bög, Rechuuugsf. 


nn — — — — — — 


—— — — 
Bekanntmachung. 
Verbebaltlich deren Genchiniäung werten — 
Freitag am 12. Dezember 1851 Sormitag 
bei der unterfertigten . im on nachſteheude ——I — im Wege ver 
“ven Meiftabbietenten zur Liefer allgemeinen fhrir lieben Der Berarf an Hölgern zu den Funbationen ber 


| en re u Glte ‚Seltion in trei Fieferumgeloofe abgetbeilt, 
—— ſeunſtbauten im Bezirke der mituntergeicnetet Gifenbahnbau 
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Bedingnißheft und Stũckverzeichniß liegen vom 24. 1. 





Mte, November 1851 an im Amtololale der mitunter 


fertigten k. Eifenbabndau-Seltion zu Jedermanns Kinficht eifen vor, wo auch bie Submiffions-Eremmplare in Empfang 


en werben Tönnen, 


Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfchriftemäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten längftens Ms 


Donnerstag ven 11. 


ember 1851 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, ober bie 


— — den 9. Dezember 1851 Abenes 6 Uhr bei ter lönigl. Eifenbahnbau » Commiffion zu Münden franfirt ein 


fein. 
Die Submiltenten find bei Vermeidung aller in 8$ 9, 10 mp 11 der 


angebrobten folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berafforbirunge» Termine ſich perjönlich oder durch gen 
wmächtigte Stellvertreter einzufinden, um wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- Fähigleit 
Betriebs: Bermögen fogleich dırrch amtliche Zeugniffe genügend madpyunweifen und ben. bebingten Zuf 


Schwei 5 N ber 1851. 
gl. Landgericht "Schweinfurt. 


Der f. Yor. Kleiner. 


— — ae n ⸗i 


gentur 
Imäßi chi i 
der 16 rege maßigen Dort iffe zwifchen Sabre und 


Durch dieſe folite und rübmlichft befannte Boftfchiffe-Sinien fönnen Rei» 
fente auch mwähretin den Wintermonaten nadı Amerita zu dem vortheilhafteften 
Bebingungen und billigften PBreifen befördert werben. 


Chrystie. Heinrich & Comp. 


in Mainz und Havre. 

Nähere Auskunft ertbeilen unjere Herren Agenten 
Carl Sieber in Würzburg. 

9. Bolt in Nürnberg. I. A. Blezinger in Ansbach. 

. U. Niegel in Aſchaffenburg. Yudw. Bogtberr in Bamberg. 
C. Bauswein in Miltenberg. gen u. Ringler in Regensburg. 

. Gröninger in Uffenheim. Julius Wagner in Bahreuth. 


rn hätte Mrd 
Gefhäfts-Eröffnung. 

Der Unterzeichnete bat vom löbl. Stadtmagijtrate . vie u zur 
Ausübung des Wildpretbandels erhalten und hat fein Gefchäft bereite 
eröffnet. Indem er biefes zur geneigten Wiſſenſchaft des Publikume bringt, 
mit dem Bemerken, daß er feine Wohnung im Gußbachshofe, Katharinengalje 
2. Diftrift Nr. 227 hat und feine geebrten Kunden mit guter Waare unter 
billigen Preifen zu bedienen ſich angelegen fein Laffen wirb, bittet er um ge- 
neigten Zufprud. 

den 20. November 1851. 


BWärzbur 

Ehrifto h Siebenbürger, Wildpretshändler. 
eilfifchbe und Boll: Eine jehr elegante, vorzüglich gute 
büdinge :e. bei uitarre nebit Autteral und Schuie 


C. A. Kinzinger &Comp. Yor Earulli it um nur 6 fl. zu ver- 


faufen, Näberes in ber ra. 
Ein Stud. der Philologie, mit ſehr ee 


gutem Zeugniß, wünfcht Unterricht zu T ehem Sa ce 
8 en Tagen gefunden. Näheres in ber 

geben. Näheres in der Erp. v. Hl, gped. des Stadt» u. Yaubboten. 

Eine im Hleidermachen geübte 


+ find auf Grunpftüde jo 
—— wünſcht Beſchäftigung. Das 
äbere in ber Exped. d. Bu. 


asl. 

















allgemeinen Submiffions : 

iſſion — 
ihr Cautiens · -umb 
chlag zu 


Bayer. Cifenbabnbau: Sektion. 
Seltions- Ingenieur Greden. 


Nachkirchweihe, 


im 
latz'ſchen Garten. 
enntag ben Sl tes 

innt die Zanımu achmitt 

3 Uhr. Für — und &- 

tränfe forgt befteus und lodet hieza 

ergebenſt ein 
A. Kuchenmeiſter. 


Ein junger Mann, ver länger 
Zeit in Gafthäfen gedient Hat, umb 
gute Zuaniie aufweifen Tann, fach 
einen 


enft. Näheres ind. Erp. +. PL 

Fremden, injeige. 

=. 20. November. 

("hdler.) :Schmwarihilb, Yid Brpe, 
Seemann und Eripel a, Feasttart. Etäber 
ans Marliheidenielt, Sander aus Fiberich. 
Eehaheff, Landwirih a, Prauns, Ritter, Geis 
Verwalter aus Herreuggen. — (Rre 
von BDaperm) Ärb. ». Retenbam a. 
mweinsteri. Eicher, Selt a, Nürnberg, 
Stud. u. v. Defiauer, Goicath m. 
“. Münden. Kabr.: Pickhardt a. 
Dberüch a. Aachen. — (Ruif. Hef) 


Dr 


Koch a. Aranfentbal, — (Shmwan,) Dirisg 


telabader Hof.) Mlte: Echriviin; a Es 
genbeim, Rüb a, Remlingen, Bat a. Rrır® 
beim, — (Württemberger Hol.) Mr: 
Sürges aus Neui, Eiibermann ame Preingis 
Blyftbach a. Miltenberg. Zelter a. Res 
bura. Schiller mit Gemahlin ans Araaijar 
Rechteprlt. Kittel, Demper, Rieln u. 
PHarmazent a. Aichaflenburg. Mitter v 

Ham er a, Schr. Mein, 9 
a. Stultgart. 

Genorden. 

Aqnes Gefſert. 103 Jahre 9 Monase ait 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar Würzburger — 
Gtabt: aud Land · 
bote ericheint mit Mae 
sahne der Bonn um 
hoben Heiertage tig 
Un Mendes & Uhr, 

Ds wöhentlihe Bei 
lagen werden Mittinacdh 
and Gamttag Ertra: 
Brlieifen, und viertel - 


— 





Der Pränumerstionse 
Preis il monatih 13 
Presizer, viertellährhich 
45 Strenser, 

Inferate werben via 
breifpaltige Seile aus ate 
wohutiher Schrift mi 
* Srenjern, größere 
R N. FL Br! ‚Te . Tan. 57 1 RS aber nad tem Mauma 


’ > — wu ee SS berediuet. Brieie nub 
—9 * — — 
* — * ae Bee , Gelber werben jranca 
a — Fugen R Br erbeten, 
2 * * Se 8 — 


Sierter DE ES Jahrgang. 


| 
Yhrig eim großer Muflen» 2 
dogen gegeben. > 





EEE —ñ 
Re. 332. Samstag ben 22, Rovember 1851. 





Tagsneuigleiten. dem er den Beutel mit Geld auf der Flucht weg worf 


en 
Se, Maj. der König Haben Imach Inhalt einer Ent u. ar in der eifchbant ward ein Stud Fleiſch 


fhliefung ves_Inl Stauteminifteriums des Innern für — ayie "Feronen, und bie Diebin gleichfalls eroifät. 
Kirhen- und Schulangelegenheiten zum Wieveraufbau der gem Sa zungene Nacht brachte une mm auch veidh- 
abgetranuten Kirche und des Kirchthurmes, dann zur Her» u em. Die Franffurter Poſt, wele in ver Kegel 
ftellung 263 durch biefes Bra lüd beſchädigten Pfarr - —*— di um 8 Uhr eintrifft, nerfpätete fich deshalb heute, 
- 5 * in Hilders eine Golfefte in dem katholi⸗ * ni * um — ne je in 
en Fir ver Kreife dieſſeits des Rheins allerguän: n. ilfes, die bier fo beliebte ftets gerne gehörte 
—— gerutt. — ie Gingerin, befindet fich im dieſem Augenblide in Magde- 
. _ berg, wo fie mit tlichern Geifalle gaftirt, und 
Der Sag erwähnten Mlechöshften Berortuung über böchitmaßrfcheintich jegt bereits ein Vortheilhaftes Engage- 
die Berwaltung und ven Betrieb der Igl. Bertebrssnftale» ment gefunzen haben wirt, Irre erfie Parthie war bie 
ten entnehmen wir Folgendes: Diefelbe zerfällt‘ {m drei Prtugeifin im „Stobert der Teufel, uno ein Beriät in ber 
Abtheilungen, a)" Formation, b) Virkungstreis um €) dortigen Zeitung fagt darüber: Frin. Achilles aus Würze 
Geigäftegang. su jedem ber acht Kreife wird ein Ober- burg, dem mujitalifhen Publicum ale tügptige Sängerin 
amt für ven Poft« reſp. Gilenbahnbetrieb errichtet, und par Renomme bekannt, rechtiertigte den ihr vorangegange- 
haben biejelden ihren Sig in München, Yanbehut, Speyer, nen uf im jeder Beziehung. Die Reinheit ihrer Into- 
Regensburg, Bamberg, Nürnberg, Würzburg und Augs nation, das Serlenvolle ihres Vertrages , fern von, aller 
burg. Diefen Oberämtern werden vie übrigen Poſt- und Gffecthafcherei, gewannen ihr den lebhafteften Beifall. 
Eiſenbahnbehoͤrden, nach ver Beveutung ver Berfehrspunfte Ihre Trilier und Gavenzen zeugen vom einem tüchtigen 
eingetheilt, untergeorpnet, und find ur 1) Aemter, Studium und fünftleriiher Ausbilvung. Wir fehen mit 
2) Verwaltungen, 3) Expeditionen. ie Zahl der Nem- wahren Bergnügen ihren ferneren Gajtipielen entgegen, 
ter ſoll auf acht befchräuft werden, nämlich die Poft- und un wünjcen nur, daß es der Direction gelingen möge, 
Bahnämter Hei, Nördlingen und Sempten, und bie Poft- Fräulein Adilles für und zu gewinnen. Ihre zweite Bars 
Amter Ansbach, Aſchaffenburg, Bayreuth, Lindau und thie war bie Julie in Bellinis „Romeo und JZulie. 
Paſſau. Die Zahl ver Verwaltungen iſt auf zoölf feſt - Frin. Johanna Wagner von Berlin fang den Romeo, 
gefegt. Die Verwaltungen zweiter und dritter $Haffe find und es ift deshalb doppelt erfreulich, daß es neben diefer 
nach und nach einzuziehen und in gewöhnliche Grpebitior moßen und umbeftritten eriten jetzt febenben bramatifchen 
men umzuwandeln, Es bleibt dabei vorbehalten, einzelne Sängerin Frin. Adilfe® gelang, ſich durch ihre Leiſtung 
Erpebitionen bei befonberer Bepeutung des Dienſtes zeit - Öfteren reichlichen Beifall-zu erringen, 
weife durch einem Offizialen verwalten zu laffen. Für Nach der A. Poftjtg. würde Hr. v. Thlauder wieber 
den Telegraphenbetrieb beiteht ein Zelegraphenamt mit zur Bunpesmilitärlemmilfien. übertieten, ber er früher 
dem Sige in München; für die Donau Dampffehifffahrt Diele Jahre angehörte. — Gin neuerer Bericht ver Allg. 
ein kgl. Betriebsamt mit dem Site in Negensburg , und tg. fagt: Die Ernennung des FIrhrn. v. Schrent zum 
für ven Yubwigs:- Donau · Main⸗ Kanal eine f, Berwaltung undestagsgefandten in Franffurt: beftätigt ſich. Ein in 
mit dem Site im Nürnberg. Die folgenden Abfchnitte gutumterrichteten Kreifen umlanfendes Gerücht tnüpft hier 
beftimmen ven Wirkungsfreis und den Feſchäftegang ber rar die Verfegung des hiefigen Negierungspräfidenten ©. 
Sentrafftelle, der Oberpoft: und Bahnämter und der ce” Benning nach Landéhut und bie bed Regierungspräfiden - 
tralifirten Behörden für Zelegraphens, Dampfichifffahrte- ten von Schwaben, Arhn. v. Welden, an die Regierung 
und Ganalbetrieb, Bezüglich des Gefchäftsganges wird non Oberbayern. az 2 * 
u. A. benierft, es ſolle vorzugsweiſe überall auf Bereitt- Karlsruhe, 30. Nov. Kin Erlaß der Stadtcom⸗ 
fachung tes Dienſtes gefchen, und ſoweit als möglich ſtets mandantſchaft im biefigen Tageblati⸗ unterfagt bei ange 
das fürjefte Berfahren eingehaften, unnöthige Schreibereien mefjener Arreftitrafe das Tragen von Halebinden, deren 
aber feme gehalten werden. Die Verorpnung bat mit Hauptfarbe roth ift. Auch fpricht man davon, dab Im 
1. Yan. 1852 in Wirkfamfeit zu treten. Kriegsminifterium eine Befchräntung des Bärtetragens zur 


Sprache gekommen ei. 
ente Vormittags wurde einer Kaufmanusfrau auf pi ion ein bebeit- 
Gr . ‚ber Stuttgart, 20. Nov. Heute fam bier ein 
Dieb ei fogteic * * Pr et, nad tenter Betrug ver, indem Iemand für etwa 500 Snlven, 
’ 7 
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F ‚ bie er auf ten Namen eines Hudern in Empfang 
nabm, fi aneigtete und an einen Väder verfaufte, bei 
fie mun , nachdem ver Verläufer flüchtig geworden, uns 
in dem rechtmäßigen Gigenthümer zurücerſtat⸗ 
tem muf. 


Aus Fulda wird gemeldet, daß ſich ter bortige — 
meijter, ein Hr. v. Gruben, 1 feines geräfligeit 
umb einnehmen Weiens fonit allgemein beliebter Tann, 
mit Hinterlaffung einer Schulvenlaft vor 120,000 fl. und 
feiner Fumilie heimlich entfernge. Viele Pridatleute im 
Hana und Fulda follen dadurch viel verlieren, mande 
* anz ruinirt fein. Umverhältnikmäßiger Aufwand 
wird ale Urſache bezeichnet. 


In Berlin fowmmt eo jegt häufig ver, daß Familien: 
Väter Frau und Kinder im Stich laſſen und die Ernäh- 
rang derfelben ver Commune überlaflen. Man bat fi 
bis jett dergebens nach einem Mittel umgeſehen, das die— 
ſem verderbüchen Unweſen ein Ende macht. 


Im Jannar ſelen won allen deutſchen Zottvereins: 
regierungen Abgeoronete nah Berlin gehen, um ſich zu 
beratben, mit welchen Nbänderungen ter Zollverein ers 
neuert werten fol. Die Nüntigung des Zollvereins iſt 
alfe vorläufig eine bloße Norm. Die Wänſche Aller, bie 
es ımit den materiellen Intereſſen des beutichen Volles 
gut meinen, müſſen dahin geben, vak dieſe Verhanblungen 
zum Biel ver Einigung führen. 


Nach von italienifchen Blättern nimmt vie Unficher- 
heit auf ven Landſtraßen, trotz der Thätigleit der Genvar- 
merie, ſehr überband, und Veraubungen von Reijenven find 
an der Tagesordnung. 


Bayeriſcher Landtag. 


In beiden Kammern iſt auf ben 20, Sibung anbes 
ram. Die Hammer der Reichéräthe beräth ven Geſetz⸗ 
entwarf „tie Bewilligung eines Darlehens aus der Eifen- 
baßmdetationscaffe an die pfälziſche Ludwigs Eiſenbahn 
Geſellſchaft betr.“ Auf der Tagesoronung ber Kammer 
der Abgeorpneten ftehl: 1) Verlefurg bes Protokolls ber 
49. öffentlichen Sikung; 2) Belanntgabe ves GEinlaufs; 
3) Berleſung der von ven Abad. Preil und Kell überge- 
benen Qmterpellatienen: 4) Berathung un Schlußfaſſung 
über die Anträge: „vie Dienftesverbältniffe ber Yehrer an 
ven Gewerbeſchulen betr.” ; 5) Anzeige des IV. Ausſchuſſes 
über geprüfte Befchwerben; 6) Vortrag des V. Ausſchuſſes 
über. geprüfte Anträge ver Abgeorpneten und Beſchluß⸗ 
faſſung über deren Zulaͤſſigleit. 


Die Augsb. Abdzt. erklart die von der Allg. Zt. ge- 
brachte Nachricht über das Zurüdziehen des Notariatsge- 
fees für a inbem bereits zu einer Berathung ber- 
selben eine Aueſchußſitzung ver Reichsrathelammer auf 
ven 22, angefegt fei. — 


Reichsratb v. Niethammer bat einen die Gefchäfte- 
ordnung betreffenden Antrag eingebracht. Nah Art. 25 
des Gelches über ven Geſchäftegang des Landtags vom 
35. Quli 1850 nebören zur gültigen Abftimmung in der 
Kammer tie Hälfte ver Mitglieder, aus denen fic ver- 
Saffungemäkig beſtebt. v. Nietbammmer beantragt nun, daß 
bier nicht mit einzurechnen ſeien alle in den Kammern 
noch nicht legitimirte Mitglieder, alle jene, welche nach 
Art, 28 tes erwähnten Geſetzes für die Dauer dee Lant 
ages als aus getreten zu betrachten find, und alle, vie durch 


_ 


Kanmterbefchbtuk für tie game Taner des Yanbtags be- 


urlaubt find. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 18. Nov. Dem Bernehmen 
nach werven Ze. tgl. Hoheit der Prinz Friedrich von 


EI SIT IEBLZE 
Preufen als nächfter Verwandier Sri Majeftät des jegt 
regierenden Könige von Hannover die Beileidobezeugungen 
Sr. Mojeftät unferes Königs Höchftfetbft überbringen, 


Berlin, 20 Ne. Das K.B. Hält feine Rotig 
über die ſchleswig⸗ holſleiniſchen Verhaͤltniſſe gegenüber ver 
Berichtigung ver N, Pr. 3. aufrecht, indem es namentlich 
verfigert, daß an eine Veenvigung ver Keinmiffariatsge- 
fchäfte in ven Herzogthümern und einen Rüdmarfch ber 
deutſchen Truppen, jo lange das gegenwärtige ifreriumt 
in Kopenhagen jib nicht reorganifirt habe, ebenſowenig zu 
glauben jei, als au vie fofortige Einberufung und Mefti- 
tuiruug der Provinzialſtände in den Herzogthuͤmern. 


Defterreich. Wien, ı6, Nov, Die Tr 
märjche haben, wie ver „Brest, Big.” eeförichen wien. 
neuerdings begonnen une zwar biefmal in ver Richtung 
von Norven uah Süren; fait tägüch paſſiren Truppen 
und Geſchüt vie Hıupfftapt und es ſcheint, man wolle 
pie mildere Dahreezeit noch rafch Dazu bemägen,.. um. per- 
ſchtedene Heerescbtbeilungen gegen vie italienüiche Gr 
vorzuſchieben, Da die mözlichen Gventuatifiich In 1. 
reich zur größten Borſicht auffordern und vie ſchnellfte 
Rüdwirkung tes Schlages an ber Seine gerade auf der 
Halbinfel zu erwurten -fein dürfte, 


Die Einzablungen auf das neue Anleben geben noch 
dor ben auberaumten Terminen fo raſch von titten, daß 
bei der Bank, wo 40 Mill. fubfcrikirt werten, fen jegt 
mehr ale vie Hälfte dieſes Betrags eingelaufen ift, was 
um fo erfreuli der ericyeint, als dieſe Subicriptionen mei 
ftens vom allgemeinen Publifum in fleineren Beträgen 
herrühren. 


Wien, 17. Nov, Im Folge ber aus Italien einge: 
troffenen Nachrichten ift ver Erzberzog Albrecht vorgefterm 
mit Juſtruklionen für den Marſchall Radetzly nach Berona 
abgereist. Sr, Muiferl, Hob. beaibt ſich, wie verlantet, 
ſodann nach Florenz, um den Großherzog von Toslana, 
welcher die Regierung niederlegen will, von dieſem, wie 
es ſcheint, ernit gefagten Vorſatz abzubringen. Der Erb- 
prinz ift minverjährig, und eine Regentſchaft unter den 
jegigen Verhältniſſen würde vie Schwierigkeiten nur meh: 
ren und fönnte unferer Regierung eine fette von Berle- 
genbeiten bereiten. ; 


Scleswig:Belftein. Kiel, ı8, Nov. Et beikt, 
daß von den reichlich 120 deutſchen Difizieren des belftei- 
nijchen Kontingents nur 40 nnd einige ibren Abſchied nicht 
erhalten werten. Die Stellen ver verabfchieneten Offi- 
jiere, fo wie der Aerzte, Auditeure u. ſ. w., die gleid- 
falls ihre demnächſtige Entlaffung zu gemwärtigen baben, 
werden Dänen — geborenen over gemachten — zu Theil, 
und es foll alfo auch hier wiener der alte Grundfatz, der 
fo viel zur gegenfeitigen Erbitterung zwifchen Dänemarf 
und ben Herzogthümern beigetragen bat, befolgt werben, 
daß legtere nur eine geeignete Domaine find, nm Dänen 
ein palfenves „Levebröp" zu verſchaffen. Ob jenes Ge— 
rücht vollitändig begründet ſei, barüber fönnen wir ums 
noch nicht mit Sicherheit äußern, Jedenfalls aber wer⸗ 
den ſchon die nächſten Tage Gewißheit bringen. 





Gold:&ourb. 
Frankfurt a / M., ven 21. November 1851. 


Biloien A. 37 fe. — Prenf. Piüolen 98. By, u — 
Hollänt. 10.1.St. d I. 45 fi. — Rauddalates 5 d; 35 Me — 
Smwanzigfranienttüde 9 A. 274, fr. 

Wechſel auf Wien RB. 100 €. 1. &. 04%, in. ®, @. 
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A⸗dlaitt nah verlegt von Eh, Bauer. 


Damit fih Jedermann von ver Wahrheit der Sache überzeugen — 


ſchriebenen Abhandiung· Im vier Tagen von Europa nach DU 
verliereuden Hebels bei einer . Dampfſchiffe, mit zwei Abbildungen - 
in der Stanel’ihen Buchhandlung in Würzburg zu baben, 


eersei 


*2 


Faden-Veränderung. 


Allen ineinen Freunden und ſehr verehrlichen Kunden mache 
ich hiermit vie ergebenfte Anzeige, daß ich meinen Laden in meinem 
aufe verlaffen uud meinen neuen im Hauſe vr Madame 
—— — der Blaſinsgaſſe, mit meiner Firma verjehen 
bezogen habe. 14 
Ich benüge zugleich die Gelegenheit, mein Yager ver Zeinen: ! 
u Baumwollen : Waaren, Kleider: un Bettze * % 
aller Arten, Barchent une Zwillche, in ganzer Bettbreite, 9 
Handtücher um Hofenzeuge in deſter Qualität und ;% 
#2 Scönfter Auswahl zur geneigten Abnahme zn empfebten ; Zugleich 
werden vafelbft alle Beſtellungen auf Mufter, welche in 
meinen Gefchäft einfchlagen, angenommen, beren fchnellite, 
befte und möglichit billigjte Anfertigung ich jeverzeit zuſichere. 


Morit Grofkopf, Webermeiſter. 
ea EDIT 


Die 


Eifengießerei und Mühlenbau- Anftalt 


von 


Anton Homelka A Ferdinand Leiseh In Suhl 

eınpfieblt fich zur —8 ter verſchiedenen Eiſentheile zu Wahl-, Dels 
und Holzicpneive- Müblen, jowie auch Tbon-, Delfaımen- und Malzwalz: Werten, 
ferner. Qufeifentgeile für Maſchinenbau jeder beliebigen Größe nbaedreht, 
abgebobelt une auf Verlangen zufammengepaßt werben und alle in dieſe 
Fächer einſchlagenden Glegenitinde, wobei bemerkt wird, vaß die Gußeifentheile 
von weichen -eügl. — ſauber gegoſſen, ſo auch die Schmiedeeiſentheile 
von dem belanuten guten Suhler © Modelle 
jeder Art werden bei ung angefertigt. j 

r Goncurren; wegen werden die billigiten Breite , fowie aud vie 
ſchnellſte und fotidefie Bedienung zugeſichert. 


In Kloſierſchwarzach iſt ein zweiltdcdigee Wohn haus mit Scheuer, 
Holzlager, Schweinftall mr zwei Gärten, am Bache gelegen, zu verkaufen. 
Dasjelbe eignet fich zu einer Wirthſchaft, Gerberei, Färberei erer für eine 
Seifenfieberei, ift banplohnfrei und aibt nur 20 fr. Abgaben. , 

Much find tafelbft 100 Fimer Pechfäffer zu_6 ump BEinter in Eijen 
gebunden, bilfig zu verkaufen. Näberes bei Herrn MWattjabrifnten Halbig 
im der Franzislanergaffe Nr. 162 in Würzburg. 


Befanntmad u ng. N 
Der ehemals Höhm’iche Bierleller 4, Diftr. Haus-Nr. 32515, dor 
Sanpertbore fammt Schenthalle und Schentplat , ft- um —* 
dann Artfeld im Flächen-Iuhafte zu 2 Tagwert 0433 Dez., REDEN 
und 2775«b., foll vorläufig verpachtet werben. 
Diezu ift Termiu anf ‚ 
Freitag den 28, d. Mis. Nachmittags SU 
im Lolale des fgl. Stabt-Rentamtes anberaumt, und e® —2 Sn * 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß tie zu verpachtenbel ee schien 
Nachmittag mach vorheriger Anmeldung bei ber tönigt. Eifenbahnbau- 
eingefeben werten lönmen. 
Würzburg, am 20, November 1851. 
Kgl. Stadt: Rentamt. Kal. Eifenba 
Shierlinger. Hohennen 
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jedeiſen angefertigt werden. 


ubau⸗Sektion. 
elt.Ingenieur. 
Gotz, Rechnungsf. 


iſt vun ver ganz populär ge: 


wierifa durch Anwendung tes fogenannten 
von. um an das Eremplar zu neun Kreuzer 


Ed. Ammeon. 


Sountag. pen 24. Novbr, 183177 
beron, König der Elfen, 
große romantiiche Feen-Oper in 3 Auf- „ 
ügen. Mufil von C. M, Weber. Mr ° 
chinerien und Dekorationen von Muhl 

borfer. 

Montag den 24. Novbr.: Hefe 
fonda, große Over in 3 Aufzügen 
von E. Gene. Muſik von 2. Spohr. 

Ynzeigne. 

Ben heute an niebt es wierer gutes 
Bier bei Georg Kenpp. Gar—⸗ 
tenwirih im 5. Diſtr., 3. Fellengaffe. 


— Theater⸗Anzeige 
—8 


Ein Ueberrock und eine Uhr 
wurde im ter Gegend von Eſtenfeld 
ume Grumbach verlieren. Etwaige Aus⸗ 
tunft bittet man bei ver Reraftion dieſes 
Blattes abzugeben. 

Am letzten Dennerstage wurde eine 
5. Rolle in 3⸗kr. ·Stücken vom 
Marfte in ver Schuſtergaſſe und der 
Sterngaffe bis zur Rothen Scheibe 
verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, biejelbe in der Exped. d. BL. 


‚ abzugeben. 


——— nn 

Ein Stüät Seidenzeug mit Fut⸗ 
ter ging von der Semmels traße bis 
zum Arbeitshauſe verloren. Der ret- 
liche Finder wird gebeten, vbasfelbe 
gegen angemeſſene Belohnung in ver 
Erpev. d. Bl. abzugeben, 


— — —— ——— — —— — 
Eine ſchön gelegene Schmied⸗ 
werkſtatt mit eleganten Werkzeuge 
ft ftündtib zu berleipen bei Ana 
Feineis Wirtib in Höchberg. 
Gs wird cin Aëlodikon zu mie- 
tben geſucht. Näheres in ver Exp. d. Bl. 


Am 4. Diftr, Nr. 9wird ein Dienſt⸗ 
mädchen geſucht. 


7000 fl. und 2000 fl. werven 
auf voppelte Sicherheit auf Haus und 
Güter aufzunehmen gefuct. Näbere 
Auekunft ertheilt vie Exped. db. Bl. 


58 werden 10,000 Gulden auf 
ein Haus aufzunehmen gefucht, jedoch 
ebne ünterhaͤndler. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


— TE EEE — 
Ein Mädchen just Monatodienſt. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Ein junger Mann, der mit Pfer 
ven und Feidbau bewandert ift, finret 
als Hanstnecht in einem Wirtbehaufe, 
eine Stunde von bier, Unterkunft. 

Näheres in der Erped. d. Bl. 











1222 
Parfum royal 


in Flacon & 27 fr. 


Kur wenige zn von biefem aus ben Toftbarften Aromen bereiteten 
Parfum, verbreiten auf dem warmen Dfen verdampft, den berrlichften Wohl: 


geruch, empfichlt 
! Carl Bolzano, 


BRockstoffe von 1 fl. 18 fr. 
per Elle an, 
Winter - Bucksking , 
a5 fl. per Hofe, 
Westenstoffe a 171.30 fr. 
per Gilet bis zu den feinften 
Dunalitäten, Zephir, Cachemir ud 
| fee Fuche 
empfehle ih unter Zufiherung billiger Preiſe. 
©. A. Ziegler. 
Domftrafe, am Ecke der Plattmerögaffe. 


IHRE REKEN E ÜERIEH RC FH WEEROR HERE 

Dem ' x 
hochverehrten Srautpaare in Fürth. * 
z ruft am morgigen Trauungs- Tage das betiäfe * 
* | 


jowie eine neue Auswahl in: 
Gestickten Gilets in 
Wolle und Seide, Hialsbin: 
den, Shlips, Cache: 
nez, Foulards, leinenen 
Taſchentüchern ıc. 


„Lebehoch“ zu. 
FERIEN IESRREI IRREE HON IOK We 
Gewerbs-Verlooſung. 


Auh mach dem Heute ſtattſindenden Schluſſe der Lokalinduſtrie⸗ 
YAusftellung find fortwährend in der Gewerbahalle Loofe ju haben, ſowie 
auch vajelbjt wie zu verlooſenden Gegenitände bie zu ihrer Abgabe täglich 
(Sonntags ausgenemmen) zur Anficht aufgeſtellt bleiben, 

Würzburg, am 22, November 1351. : 


Die Berloofungs-Commiffion. 
Pr 1 5 


Cirque de Paris 
Viorgen Sonntag den 23. Movember findet bie erite 
große Vorſtellung von ver 


Aunftreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der k. Reitſchule 
ftatt. Das Nähere befagen bie Zettel und Programme. Anfang 
für morgen Sonntag um 5 Uhr. Raffı-Eröfinung um 4 Uhr. 
PBreife der Pläge: Ein Legenfig ı fl. Grfter Platz 48 ir. 
Zweiter Play 24 fr. Letzter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Sabre 
jablen auf vem erften und jweiten Platz die Hälfte, 
‚Am Montag findet die zweite brillante Borftellung mit 
großer Abwechslung ftatt. 
©. Hinne und A. Ducrow. 
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KEWLLLLELLLDLEL TEL WELLE: 
u 06 UB2 Cr VER SE gr En 

Die neueiten carirten und einfarbigen Lamas und Meapolitaines, 


dieredige gemirkte und carirte Umfchlagetücher, jowie Doppel:Chäles 
find in vollſtändiger Auswahl eingetrofien und werben zu billigen Preifen 


abgegeben bei Ä 
M. & W. Kahn. 
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Iw.... ‚ wenn wird Hofe und 
Weite abgeholt, und das alte Näd- 
ftännige mitbezablt, 


Hutten’fher Garten. 


Mergen Sonntag den 23, d. aut- 
befegte Tanzmuſik. . 


Bur Aachkirchwei 


nvet im Schießbaufe gutbe 
anzmußf jtatt, wozu —— 


einladet 
I. Oppmann. 


Zur Hadykirdyweih 
im „Greif zu Zeil ge 

Am Sonntag den 23. d, gut» 
bejegte Tanzmufit unter Zuſiche · 
rung prompter und guter Bedienung 
ftatt, wozu höflichft eingeladen wir», 
u 


Sonntag den 23, d. wird im dem 
Baier’ipen staffehaufe in der Mugu- 
ftinergafje vorzügliches 

Zeller Doppelbier 


verzapft, wozu eingeladen wird, 


Sonntag ben 23. d. 
Doppelbier 
im Zeller BA 
— — — —ñ — — 
Ich ſage meinen inn Danf den 
erren Würzburger für ae 
uch an ver Kirchweihe. 
Künpar, am 40. November 1851. 





Gaftwırty zum —A 
Schi fffahrts⸗Nachrichten. 


Wertheim den 20 Ned 
Borbeigefahren heute fräb 
Ant. Völker von Neufladt 

mit Lad. v. Mai. Am 


elommen heute Abend und 
üb weiter fahrend Balth. Yen; von 
Kigingen m. Lad. v. Frankfurt, 


Fremden Unzeige 
Bon 21. November. 

Adler.) Kite: Bevbaufh a 
Golwfhmitt a. Münden, Elof a. 
art, — (Kronprinz v. Bauern.) Durrem, 
Direltor der Kunftreiter » Brfellfhaft a. tom 
don. Hinne u. Ärl, Hinme a. Barie, 77* 
a. Verteaur, Therndite a. Pyon. — (Maft, 
ger) chner, Rin. a. Molau, —— 

. a. Berncanedl, Fraul. Cammerer a. 
berg. — (Shmwan.) Kllte: Dwambuih a. 
Genclöberg, Mnaro a. New-Orleans. Remig 
und Wlenner, en . zent — (Bit 
telebader Hof.) Weiler, enicat ums 
Gemünden. Herman, Bart. a —* neue 
beim, Kfm. a. ——— Meininger ans 
Berlin (Mürttemberger Hof.) Ale: 
Laue a. Wernigerove, Brans a. Aeſen zur 
Hernberg a. Berin, Schäfer Igl. Etantger- 


Rath aus Aihaftenburag. = 
Geflorben. 

Margaretha Roͤthler, Büttuere - Pütwe, 78 
Jehre alt. — Eseille Gerfert, Bürtarrk 
Witiwe, 67 J. alt — Anton 
Armenpfegichaftäbiener, 64 Jahre au 





Drud von Bowitas-Bawer iu Wur⸗burg 


Sir. BA. 





Ubenpphantafie 


Wie freuntlich fie body oben gtühen 
Die kolden Eternlein ohne Zahl; 
Wie dert fo ruhig weiter zichen 
Die Wemeln an des Bimmels Saal, 


Die Lüfte leis und Knde jdhwellen 
Wie Goͤtierhauch durche file AI, 
Und munter Bächleins Mare Mellen 
Eid wälzen durch das Wieſenthal. 


Rur mir, — adı mir wird Friede nimmer! 
Mein Herz, es kennt wur Gram und Leib, 
Auch nicht rim einz'ger Hoffuungs ſchlumtt 
Hellt meines Pfades Duüſterheit. 


Wann wird es endlich Ruhe finden 
Mein armes, kummerſchweree Herz? 
D, fünnt es brechend Äh entwinden 
Dem Erdenleid unb Erdenſchmerz. 


Dech Her, was fol dein banges Klagen ? 
Du findet wehl noch Ruhe hier. 
Das Bachlein umd bie Sterne fagen 
So tröftend und jo fchön es Mir. 


Wohl ruhlos eilt des Baͤchleias Welle, 
Bis fie ins Meer ih ſtüͤrzt hinab. 
So bleibt auch dir moch eine Stelle, 
Da wird dir Ruh, — 6 if das Grab. 


Und droben, wo bie Uchten Sterne 
So himmliſch mil, jo jteundlich glüh'n, 
O dert, ob jemer heil'gem Berne 
Wird dir gewiß roch Frieden bläh'n, 


Komm Tod, zertrummere melme Ketten 
Und ruf zum fiillen Grabe mich! 
Dann wird mein Geiſt, befreiet, wetten 
Zum Lande feiner Heimat ſich 


(Ein Uuterbaltungsblatt.) 


Sonntag den 23. Movember 






— 


ent — 








Die Tabacstute. 


Fortſetzung.) 
Erdlich entſchloß fie ſich dazu, jedoch wie es ſchien, 
wicht ohne große Ueberwindung. Diefe Gebaͤrde Elifen's 
fiel mir auf, und ich behielt meine junge Frenndin beſtãn⸗ 
Dig im Auge. Ich bemerfte, daß, als dieſelbe das Schreib⸗ 
heft in die Hand nahm, fie mit Heftigkeit einige Blatter 
daraus riß, und, nachdem fie dieſelben zerknickt, warf fie fie 
auf ihren Schreibtifch, von dem fie unglücklicher Wetfe auf 
ten Fußboden herabglitten. Ich fprang herzu, am fie auf- 
zubeben, mehr viefleicht aus ‚Reugier* ale Galanterie, 
Mein Hinzufpringen mar fo raſch, daß Eliſe ute aist 
zuvorkommen lonnte, im ihrer Veftärzumg gewann fie daum 
fo viel Zeit, daß fie pie Vlättchen mit ihrem metten Fuß · 
chen wegſtieß, doch ſich angenblicklich ermannend, fagte fie 
mit erfünftelter Ruhe: „Yaffen Sie es doch, Morig! es 
find ſchlechte Blätter, die ich vom Album andgefondert 
und weggeworfen habe. Das Stubenmätchen ſoll fie ver— 
brennen, wenn fie das Zimmer zurecht macht. 

„ga, Mamfell* fagte Marie, die eben eingetreten war. 
Und num hatte Elife fo fehr Eile, fie * er 
ugeben, daß fie mir laum vergönnte, das geſchentte 
I —— 5 übrigens eine auffallende Aehnlichteit 
mit mir hatte. Aachdem ich Eliſen für ihr Heſchent ge⸗ 

dantt, ſteckte ich es in die Bruſttaſche und wir gingen. 
In Theater war das holde Mädchen befangen. 
Sprach ich zu ihr, fo antwortete ſie verlegen ; bat brachte 
auch mich aus der Faſſung, mehr, als man ſich's gr 
mag. Das war wohl mehr als bloße Neugier u. . biefe 
tann Einen nicht fo quälen. Hätte ih nur im Entfern- 
tejten vermuthet, daß ih ar ——— würde id) dieſe 

i ür Eiferfucht gehalten haben. 
— en zu ung in bie Loge, und ich 
benutzte die Gelegenheit und beurlaubte mich bei den Da 
men, indem ich ein heftiges Kopfweh verfügte, 3 rich⸗ 
tete meinen Gang nach Eliſens Wohnung. Die er. 
blätter famen mir nicht aus dem Sinu, und ich nmährte 


— 378 


' » Ir, # 
die ſchwankende Hoffnung, Ju beten Befige, ſei es durch 
ein gefchichtes VBernehmen des Stubenmaͤdchens ober auf 
fonjt eine Art, zu gelangen, Diefe unbejwingbare Neu⸗ 
gierde, ih muß es nur gefiehen, fing ber Giferfucht ge- 
waltig zu gleichen an, 

Ich war gerade mit der Entwerfung eines Angriffe. 
plans gegen das Stubenmäpchen beichäftigt, als ich beren 
Stimme vernabm; fie fholl mir aus dem Laden eines 
Gewärzfrämers, Nachbars des Roubard'ſchen Hauſes, 
entgegen, mit dem das Mätchen wegen dem Preis eines 

ads Zeitungen und vergleichen andere Papiere, ven ter 

rftere eben abwog, unterhanvelte, Gnpli wurden bie 
Bartbien zu beiverfeitiger Zufriedenheit hanvelseinig. Das 
Stubenmäbcden, die Hand voll Kupferfous, verlieh ven 
Laden, und ver Käufer fing fofort an, feinen meuen Kauf 
iu Tuten zu verwanbelm. 

Ein Gedanke fuhr mir plöglid durch dem Kopf: 

Diefer Papierverkauf... Elifens Befehl: die Stamm- 
tlätter, die fie mit fo auffallender Eilfertigfeit mit ihrem 
Fuße weggeftohen, in’s Feuer oder Rebricht zu werfen... 
wer weiß! vielleicht find fie unter diefen Papieren . . . - 

Unter dem Borwanp, eine Unze Taback zu faufen, 
trat ich in den Laden. 

Während dem mich bie Ladenjungfer bebiente, tauchte 
ich ven gierig fpähenden Bi in den Papierhaufen, und, 
o Ölüd! o Freudel! Mein Herz klopfte faft hörbar, als 
ich in dem Wuft Papier Blätter entdeckte, die von Elifens 
Hand, vie ich genau Faunte, beſchrieben waren, 

Mit einer möglichft unmerlbaren, mafchinenmäßigen 
Bewegung ver Sand vereinigte ich deren brei, und bemäd- 
tigte mich ihrer, inbem ich fie eben jo maſchinenmäßig 
zwiſchen meinen Fingern zufammentnitterte. Das Laden» 
mädchen ſchien den Tiebjtahl nicht zu bemerken over ftelite 
fi vielleicht nur fo, indem fie es der Mirhe nicht werth 
bielt, einen Streit deshalb anzufangen; und ich trug meine 
Beute im Triumphe davon, 

Augefommen zu Haufe, entfaltete ich vie Mätter mit 
vieler Haft und Herzklopfen, das ich nicht meiftern Lonnte, 
Meine Hand zitterte . . . O meh! o weh! wie glich mein 
Gefühl ver Eiferfucht !! 

Es find nun vierzig Fahre feittem verflojjen, und 
noch weiß ich jedes Wort, pas ich damals in ten Blät- 


tern las: Hier folgt es: 
Den 23..... Zehn Uhr. 

„Mein Geheimniß brüdt mid... doch er — nie 
wird er es erfahren. Nur bem Papier allein will ich es 
vertrauen, 

"Ih glaubte nicht, ihn jo wahrhaft zu lieben, wie 
ih ihm liebe. Nachdem ich ihn feit acht Tage nicht ge- 
fehen hatte, fühlte ih, daß mein Dafein feft am das jei« 
nige gefertet iſt. Mein ganzes Leben möchte ich ihm 
weiheu.“ 

Mittags, 

„Ein Veichenzug ging feben vorbei... Es regnet 
- +. Bel’ traurige Geranfen tauchen auf in mir!... 
Weun ich ihn verlöre! . . Gott!! ... Diefe Liebe wird 
ante nichts als Trauer und Unglüd bringen . . 

Mittags. 
. Ih träumte 
. All' die Blicke, alle vie Artigkeiten, die 


„Seftern war ih auf tem Ball... 
wur ven ibm... 


— * 


man mie ſpendele, brachte ich ihm in Gedanlen. Wenn 
er mich liebte, nur mich allein liebte! .. wie glücklich 
würde ich fein!!,. Und dennoch — bürfte ich es ibm 


-geiteben ? ihm! .. Mir fchwinden vie Simme, wenn ich 


baran denle!“ 
10 Uhr Abents. 

„Ich hatte geſchworen, daß ich nicht mehr ſchreiben 
wollte; aber es zieht mich, ich weiß ſelbſt nicht, was au 
dieſe Blätter, Ich bin fo gern mit mir allein; blättere 
fo gern in ten Falten meines Herzens; erfafie, halte fo 
gern feft parin meine Yeiven, meine ffreuben, mein Glüd! 
Ich bin Eines um's Andere: glücklich, unglüdlich, tbö- 
richt, vermünftig, Inftig, traurig... .. Mein armer Kopf! 
.. mie er arbeitet! ... Mein armes gefoltertes Herz!.. 
Aber wart ! ich will mir fchon Recht ſchaffen! .. Diele 
Liebe ift baarer Unftnn!.. Ich werke ſchon Fehler an 
ihm finden, die... . . Über was ſchwatze ich für Zeug? 

. ich weiß felber nicht, wie ich mir vorlemme ... Ach, 
ich bin fehr zu beflagen! .. Ich möchte ibm nicht lieben 
... Ihn nicht lieben?! . . Was wäre bean mem Da- 
fein, was meine Zukunft ohne ihn ? 

„Liebt er mich? .. Ach! er wir wohl in ver Welt 
Frauenzimmer, jung und f[hön, genug finden, die igım mehr 
gefallen werben als ich, Wie mich viefer Gedanle quält! 
.. Ich bin nicht mehr ich ... Bin ich nicht bald mun⸗ 
ter bald traurig ohne Urfache? dann wiverwärtig, banı 
liebenswürbig, ebenfalls ohne zu wiſſen warum ? Ich will 
nicht mehr an ihm denken, werer im Wachen nech im 


Schlaf; ja, ich will ihm vergeffen lernen... Mein letz⸗ 
ter Gedanke gehört... . ihm. 
Den 24..... Morgens 9 Uhr. 


„Ich babe fchlecht gefchlafen. Sein Gedächtniß ver- 
folgt mich unaufbörlih. Und fchlummere ich einen Augen« 
blick auch ein, jo erfcheint er mir im Träumen. Ich 
fpreche nur ein Wort aus... . viefes Wort ift ein Neme, 
und dieſer Name ift . 

Bervammt! Hier enpigten die trei Stammblätter; 
das Iſt ſchloß Die legte Zeile des britten Blattes, Der 
Namen, ver Namen, ven ich fo nothwendig brauchte, ver 
mir ganz allein den Schlüffel zu dieſem Rätbfel geben 
mußte, der Namen bildete den Anfang eines anderen 
Blattes, das ich vermißte, eines Platte, Das vielleicht 
ſchon aus vem Laben des Spegereifrimers fort war; und 
gefegt auch, daß es fich noch daſelbſt befand, fo konnte 
ich ja nicht einmal darnach fragen, noch forfchen, ehne 
mich verbächtig oder lächerlich zu machen. 

Meine Stirn glühte, ver belle Schweiß ramm über 
meine Wangen. Das war tech gewiß Eiferfucht!.. . 

a, ich „liebte fie, ich erlannte e8 an ven Qualen, bie 
mein Herz jerriffen. Wie hieher batte meine Piebe immer 
im Schooße einer innigvertrauten Freundſchaft gefchlum- 
mert; es beburfte einer gewaltſamen Erſchütterung, wm 
fie aus ihrem Schlummer zu ermweden. 

Wer mag wohl rer Mann fein, den ſie mit folder 
Gluth liebt? Wer anders, als Einer jener jungen Laffes. 
bie fie zuweilen auf dem Balle, eder in einer Aberdgt⸗ 
ſellſchaft ſieht. Er wire ir einige abgedroſchene, fare Artig- 
feiten gejagt haben, und vie Ginfältige lich fich Deren 
blenten und bethören. Und nun ihr Herz in der Schlinge 
zappelt, mum fragt fie fich: „liebt er mich? 


O daß ich ihm lennen möchte! ven Nichtewürdigen! 
töten, zermalmen wollt’ ich ihn! .. . Gie hingegen... . 
fiel... ich will fie nimmermebr wiederſehen.“ 

Das Nachdenken berubigte jetoch meine aufgeregten 
Simme. Ich erflärte mir folgerecht, daß ich fein Recht 
batte, Hifen zu zürnen, darum, weil fie nicht mich liebte. 
Hatte ich doch felbft ihr nie etwas von Liebe gefagt. Sie 
war frei, Herr ihrer Hanblungen; mit welchem Recht 
dnnrfte ich mich alſo zum Richter ihrer Neigungen aufs 
werfen? Wis Freund war es meine Pflicht, über fie zu 
wachen, um ihr abzurathen, wenn fie ſchlechte Wahl traf, 
fie zu beflagen, wenn fie fehlte, zwar würde mid das 
unglädtich machen, dafür kann fie aber nichts, 

Am andern Tag quälte mid noch immer ber edle 
Zorn. Verachtete Liebe, nefränfte Eigenliebe und was 
weiß ich was Alles noch! kurz, ich litt ungehener. Ich 
fann eben nach, mie ich Eliſen das Uebel, welches fie mir 
aufägte, mit Gleichem vergelten fellte, ale mein Blick auf 
vie Unze Tabad fiel, den ih Tags zuvor getauft. „Gut! 
fagte ich zu mir felber, „das werbe meine Rache, 

„Ginem dummen Streit mit Elifen anfangen — das 

tann und mag ich nicht, auch habe ich, wie gefagt, fein 
Recht hiezu, und überhaupt wäre auch das höchſt unan ⸗ 
ftändig. Aber was kann mich hindern, in ihrer Gegenwart 
zu fchnupfen, viel! wiel!! zu ſchnupfen? 
Nachdem fie den Schnupftaback im meiner Gegen» 
genwart fo oft in vie Acht gethau, wird fie gewiß nicht 
ermangeln, mich über biefe jchlimune Gewohnheit zu zanfen; 
nun werbe ich mich aber nicht daran fehren, da wirb fie 
meine feinvfelige Abficht erfenneu und fich gefränft fühlen. 
Wer weiß! vielleicht führt das zu einer Erklärung . . - 
©, danu werd' ich erfahren.... Uebrigens wirb ihr das 
beweifen, daß mir an ihrer Meinung wenig gelegen.’ 


(Fertfegung folgt.) 


Aus vem Leben eines veutihen Malers. 


(Fortiegung.) 
3. Neue Sorgen, 


= * — ſtellte die Gemälde auf: Herr Schwemler, 
le vr — biefe Bilder zu verlaufen. 
vachein Se, ker ers Geſicht zuckte ein bevenfliches 
— —* am der Waler fort, zu Ihnen, um 
— — fan ev eicht bie — zu kaufen ge⸗ 
ſcha —— liebſter Herr und Freund! fagte ber Ge— 
IN een cher in recht gebehntem Ton. Mit ven Gemälden 
See gewagte Sache. Sie wiſſen wohl, Bilder ſind 
* artikel; man büßt fein fchönes Geld dabei ein. 
a a Juwelen, Pretiofen, das wäre ſchon ein ander 
— nd noch dazu laßt ihr Herren Künſtler euere 
er: fo —* Big — Be? Sie werben doch 
ebn blanfe ür die. Pi 
wollen? Se? i hälerchen für ea baben 
Zehn Thaler? rief Leonhard zornglühend. Ich glaube, 
Herr, Sie find — verrüdt, fonft Lönnten Cie mir fein 
ſolches Angebot thun. Hiermit nahm er ſeine Bilder 
wieder unter den Arm und warf die Thür heftig hiuter 
ſich zu. 
Noch ein Wort, Meiſter Leonhard, rief der Mäfler 
ihm mach; aber ter Maler war fchon bie Treppe hinunter, 
Keinem Menſchen wünſch' ich Böſes, dachte Leonhard 
bei ſich ſelbſt, als er ſich wieder auf der Straße ſah, aber 
wenn ver Teufel dieſem unverſchämten Burſchen, ver ſich 
mit ven Thränen und tem Blut der Armuth mäſtet, 
wenn biefem der Satan den Hals bräche, das wäre ein 
Gaudvium für jede gute Chriftenfeele. Heilige Kunft, warum 
bift ou fo hart gegen beine Jünger? It denn ımfer Leben 
etwas anteres als ein ewiges Ringen und Kämpfen mit 
Dinderniffen aller Art? mit ven bitterften Emtfagungen, 
mit der nadteften Dürftigfeit, mit Bosheit, mit Reit, 
mit Anfeindungen? In den Jahren, pie fonft dem Manne, 
welcher in gemächlicher Thätigkeit fein Leben zußringt, 
die Fräftigften find, ift durch die enblofen Anftrengumgen 
ber Körper bes Künftlers fchen zerrüttet; wohl ihm, went 
in den Trümmern ein Geift wohnt, ver unabhängig von 
ver gebrechlichen Hülfe noch mit freiem, tühnem Adler⸗ 
ſchwung ver Sonne entgegen fteigen faun! Trauriges Ge⸗ 
ſchick der Kunſt! Und was nun anfangen? Soll ib heim 


Eben berechnete Herr Schwemler, ter Mäfler, das ftehren.ohne Geld, um mir vom Jammer meines Weibes, 


bedeutende plus, welches er aus. einen Gelvgeichäft ge- 
zogen hatte, und liebäugelte mit ven Golpftüden, al® am 
vie verriegelte Thür gepocht wurde. Sergfältig und ge 
rauſchlos fhob er die Ducaten zu einem Rölichen zu: 
fammen, verſchloß fie in den Schreibtifh, und zog banı 
den Riegel, von der Thür, an welche unterdeß ſchon zum 
jweiten- und brittenmale etwas ungeftüm gepocht war. 

Bon jour, Meifter Yeonhard, repete er ben Dialer 
an, der in der Thüre ftand, Was führt fie zu mir? 
Wie geht's Ihnen? Immer frifh, munter? Da, ja, bie 
Fünfter find glücliche Leute, immer guten Humor®, haben 
feine Sorgen, verdienen ſchönes Geld. Ach Gott, wie muß 
fih unfer Einer plagen! Um ein paar Thaler zu werbienen 
fäuft man ſich die Füße wund; Noth und Aerger hat man 
"‚obenein. Aber was hilft's? Die Zeiten find einmal ichledt; 
man muß zuſehen, wie man fortkrabbelnd weiter fommt, 
Bas haben fie denn da ſchönes mitgebracht ? Lafjen Sie 
doch ſehen! 


vom Weinen des Säuglings das Herz zerreißen zu laſſen ? 
Allmächtiger Gott, ſende Hülfe auf daß ich nicht verzweifle ! 
4. Unverhofft fommt oft. 

In diefem Augenblick rief ein Silberſtimmchen: Slgnot 
Leonardo! und als er befrembet nach ber Rufenden umher⸗ 
Blicfte, fah er im ber Thüre des Gaſthofs „zum Rrons 
pringen‘ ein Märchen ftehen, welches ihm winfte, — Sie 
bier, liebe Bianfa? rief er bineilend. In Deutſchland ? 
Wie befindet ſich ihre Gebieterin, die ſchöne Signora 
Gabrieli? Sie iſt hier? O danu melden Sie mich ſogleich 
bei ihr an! 

Gi wie ungeftüm vie Stünftler find! verfegte Dianfa 
lachelnd. Wer fagt Ihnen denn, daß Signora hier tft? 

Der Maler blickte traurig ver ſich hin, 

Gleich will ich, fprah das Mäcden mit medenbem 
Ton, viefe Falte des Unmuths von igrer Stirne ver- 
fcheuchen. Freilich iſt Signora bier, hat Cie vor einer 


Heinen Weile wit Ihren Bilden in das Haus gegenüber 
gehen fehen, hat Sie auf ven erften Blick wiebererfanut 
und mir ſogleich aufgetragen, mich hieher zu poftiren, um 
Sie, ſobald Sie aus dem Haufe treten, zu ihr zu bringen, 
Hemmen Sie alfo mit! 

Dimmelsbotin! rief der Maler und flog die Treppe 
binauf. Bianka öffnete ihm das Zimmer. Signera Gabriele, 
no fe ſchön und blübend wie er fie vor fünf Jahren in 
Florenz geſehen Hatte, fam ihm mit freundlichem Lächeln 
entgegen und reichte ihm bie Haud. Willlommen, Yeo- 
narbe, grühte fie, Wie treiben Sie e8 denn? Sie forberte 
ihm zugleich mit einer Hanpbewegung auf, jich auf ver 
Ottomane niererzuiajien, und feste fich an feine Seite, 

Leonbarb erzählte, daß er nad feiner Rücklehr aus 
bem Lande der Stunft jeinen Wohnjig bier genommen babe, 
Seit einem Jahre verheirathet und in voriger Woche won 
feiner Augelila mit einem muntern Snaben befchenft 
worben fei. 

Ufo glüdlicher Batte und Bater? fragte Gabrieli. 
Gewiß haben auch Ihre Kunftichöpfungen Autheil am 
ſolchem Glüd, und ich wünfhe wohl, Sie zeigten mir vie 
Bilder, tie Sie da mitgebracht haben, 

Leonhard gerieth im fichtliche Verlegenheit. Signora, 
fagte er, urtbeifen immer mit fo viel Ghäte Aber meine 
Beſtrebungen, daß Ich anch jett darauf zu reinen wage, 

Er ftellte vie Arria auf und beftete feinen Blick auf 
das Antlig der Beihauenden, um dariı ihr Urtheil zu 
leſen. 

O welch ein herrliches Biln! rief Gabrieli mit einer 
Begeifterung, ber man es wohl anmerlte, daß fie nicht er 
künftelt war. Wahrhaftig, ein ſolches Bild binzuzaubern 
wären Sie ale Deutſcher nicht im Stande gewefen, hätten 
Sie nicht in Italien gelebt und Römerinnen gefehen! 
Nah meinem Urtheil ift es das ſchönſte, was ich von 
Ihnen lenne. 

Ich ſollte dech meinen, fiel ihr der Water in bie 
Nebe, die Benus Anadyemene. 

Ein flüctiges Erröthen überzog die Wangen ver 
Gabrieli und der Maler fuhr fort: Diefes Bild, die Arria, 
ſchuf ich aus ver Fantaſie, jenes, die Anadhemene, ent: 
lehnte ich der Wirklichkeit. So wie der Dichter fich das 
jenige höher anrechnet, was er in Wahrheit empfunden 
und in feinen Dichtungen zum Ausbdruck gebracht hat, als 
dasjenige, was ibm nicht in ver Wirklichkeit, fondern nur 
als Ahnung begegnet ift, fo auch der Maler. Denn beibe, 
Dichter und Maler, find vie engverbundeſten unter ven 
Kiünftlen. Dante und Gorreggio, Ariofte und Titan, 
Taſſo und Rafael, genau betrachtet, find fie doch nur ein 
und berfelbe Geift. Ueberhaupt ſollten Kunftgeneffen aller 
Art inniger mit einander verbunden fein, al® fie es find; 
aber es ift ber Fluch ver Kunſt, daß fie mach Bred geben 
muß, uud dadurch fondern ſich die Geifter. 

Vo gerathen Sie hin? fiel ihm Signera in die Rede. 
Eie halten mir eine Vorlefung über bie Schatten: und 
Nachtfeiten ver Kunſt, als ob fie mir dadurch ben Genuß 
Ihres Gemälpes verkümmern wollten. Doch nun jeigen 
Sie mir auch dae ankere Bild. 








verſetzte der Maler, dieſes Gemälde Tann 
und barf id Ihnen nicht zeigen, 

Ein Geheinmig? 

Welches lediglich Sie betrifft. 

Mid, Leonardo? So will und muß ich es fehen, 

Damm müjlen Sie mir aber auch vergeben. Bei 
biefen Worten Tehrte ver Waler das an vie Maub ge⸗ 
Bild um. 

Das bin ich! rief die Siguora, und Erftaunung gab 
Befremdung mifchte ſich in ihre Wienen. Ich bin es! 
rief Sie ned; eimmal, indem fie das Bild mit ter Ab— 
bilvung ihres Augeſichts im Spiegel verglich. Yeonarbo! 
fagte fie darauf und ihre Stimme zitterte, warum haben 
Sie mich fo gemalt? warum ald reuige Wagbalena? 

In den Augen ver Gabrieli junfelte eine Thräne, 
der Maler warf fi ihe zu Füßen und rief: Wollen Sie 
e4 mir zur Sünde anrechnen, daß ich Ihren Weiz ent- 
wentete, um damit mein Werk ausjuftatten? Siguora, 
Sie müjlen mir verzeihen, denn der Künftler ift gewohnt, 
alles Schöne anf wem Erdboden als fein Eigenthum zu 
betradpten und bamit für den Zweck jeiner Hunt mad 
Gefallen zu falten. 

Lesmarbe! fiel fie ihm ins Wert, Sie wollen fi 
gegen meine Borwärje wit Schmeicheleien wafinen, weil 
Sie wiffen, daß mein Gefchleht mit dieſer Waffe am 
leichteften zu bezwingen ift; wie aber, wenn Sie ji hierin 
binfächtfich meiner treten? Ja, fage ih Ihnen, Sie irren 
fih. Fürchten Sie meinen Zorn. Ih werbe Sie beim 
Lord verklagen, daß Sie hinter. meinem Rücken mic 
porträtirten, und mein Bild ald bus einer Buͤherin der 
vem Publitum ausgeitellt haben. Nur einen Dez gibt 
es für Sie, mich zu werföhnen. 

Reben Sie, Signora! rief der Maler, welcher alt» 
fänglich beftürzt gemeien war, jet ſich aber erholte, weil 
ein freundliches Yächeln auf dem Angefiht der Signera 
ihre vorigen Worte Lügen ftrafte. 

Sie müflen mir viefe beiden Gemälde überlaffen. 
Unter feiner andern Bebingumg erhalten Sie Berzeibung. 

So ift mir verziehen, Signora! verſetzte Leonhard. 
Die Gemälde gehören Ihnen, im weſſen Beſitz möchte ich 
fie lieber wiffen ? 

Gabrieli ſchloß die Schatulle auf und legte eine ſchwere 
Rolle Goldes in des Malers Hand mit den Worten: Auf 
Abfchlag, Fieber Leonardo! es ift alles, was ich in biefem 
Augenbikt entbehren fann. In einigen Tagen trifft ver 
Lord Hier ein, ich überrafhe ihm mit Ihren ſchönen übe 
mälden umb mache es ibm zur Pflicht, meine Schuld voll⸗ 
ftänbig bei Ihnen abzutragen. 

(Fertfegung folgt.) 


Ein Engländer, ver Deutfchland durchreiſt Hatte, 
äußerte fich über ven Naumburger und Grüneberger Weir 
folgenvermaßen: „Der erfte ift, als ob man eine junge 
Katze verfchlude, und der zweite, ala ob viefe beim Schweif 
wieber zurüdgezogen würde.” 


Drud von Venitas» Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Se War zeuraer 
Btatt: und Land ⸗ 
bere erſcheiat mit Aus 


Der Vränumeationse 
Dreis if moaatlich AS: 


mahme ber Gonn- und —— viertetjaktlich 
haben Feiertage täg- reuzer. 
lich Meat & Uhr, Imferate werben bie 
«is wöchentliche Dei · breifpaltige Jeile aus gie 
wehnliher Edrift mid 
lagen werden Mittwoch 


® Areuzern, größere 
aber nah dem Raums 
berechnet. Brieſe und 
Gelder werben france 
erbeten, 


bogen gegeben. 





Jahrgang. 
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Tagsneuigkeiten. —— und den Fuß zu brechen; er ward ſogleich in das 


li i 
Die Berufung bes ehemaligen Compaftors und Dom⸗ — —— 
predigers zu Schleswig, Hans Nitolaus Hanſen, von Dem am fünftigen Mohtage zuſemmentretenden 
Seite der Gemeinde Winterhauſen auf die daſelbſt erle⸗ Schwurgerichte find bis jetzt uur drei Faͤlle zur Abur- 
digte proteftantifche Pfarritelle erhielt vie Allerhoöchſte Be- theilung überwiefen, und man glaubt, daß es mit denſelben 
ftätigung, für vieje Periode and fein Bewenden haben werde, 


Im Kriegeminifterium wurden Vorſchläge bezügli ‚. Die in voriger Woche angeoronete Streife erftredte 
einer nenen Umiformirumg ter —— Offsiere * ſich nach eingehenden Nachrichten über das ganze König- 
gearbeitet, wonach in Zukunft vie Waffenröcte zwei Neipen reich, und hatte die Aufgreifung vieler ohne Tegitimatien 
zu —— ug die Epauletten und die —— herrumtreibenden Individuen zur Folge. 
Cols wegfallen und ſtatt des leßteren ſilberne rn "u en Berichte ein über ben hef⸗ 
als Dienjtzeichen eingeführt werden. Desgleichen follen ° +; he Bee Seas —5 Freitag. Bee, 
ftatt der bisherigen Säbel gerade Pallafhe nah vem Eifenbahnen wurden dadurch unfahrbar gemacht, und ins 
Mufter ver Öfterreichifhen getragen werden. Bei der pHefonkere murte bie Feipzig-Drespner Bahn an mehreren 
‚Kavallerie und Artillerie follen vie Epaulettes bleiben. Stellen mit 5-6 Ellen hohem Schnee bedeckt. 


Die am 23. November 1851 neu ausgefteliten Gegen- Am 21. d. kam durch den allein in dem Siechen- 
ftände im Sumftvereine dahier find folgende: Delge- Haufe zn Schonungen, f. Logts. Schweinfurt, wohnen» 
eu — — „Aus Schleswig- Hol⸗ ven sojährigen Jalob — 5 * er — 
tein“, von Adolf Schmitz in Franffınt a/M.; Otto ver ogleich wieder gelölcht, Härtel aber dadurch er 
ae von EN grühling, ven demſelben — F an * aufgefunden, 

amilie, von J. C. Herrmann in Main; ein Einſiedler, ‚ 8 
von demſelben; Landſchaft mit Schaafen, * W. Melchior Die —* gt. a Pete 
in Minden; eine Schaafgruppe, von demſelben; eine durch bie — fofgten ober in dieſen Tagen ſtattfinden⸗ 
Blumen-Vafe am jFenfter, von Adelheid Dietrich in Er- ven einer Werett en sen Adalbert von Bayern gehört 
furt; ein Fruchtförbchen , von berfelben; ein Blumenglas, den Berlobung be6 Prinzen * 
von berfelben; Blumen und Fruchtlorb, von derſelben; ind Reich der Fabeln. Nr 
ein Moftergang, von Remich. Handzeihnungen; ber Münden, 21. Nov. Degen Ablebend bes Königs 
Frievensfaal im Rathhaufe zu Münfter, Tuſchzeichnung yon Hannover wurde eine Hoftrauer von 3 Boden ans 
von — Seife; eim Ehriſtusbid, Bleiftiftzeichmung. georbmet. 

pferftiche, PMeber’s Univerfum“ Ban 

Münden, 22. Nov. „Picher 

Geſtern gab. bie Sunftreitergefelt unter Direftion  ®teferung VII, ift geitern im affen Buchhandlungen 
ver Herren Sinne und —— ei t. Hofreitfchufe A Grund der Art. 16, 19 und 26 bes Prefgefeges Ton- 
A * — zahlreich beſuchte ap fiszirt worden. 

a em vorausgegangenen — A arfte waren bie 
Rufe waren die Erwartungen des Publitums feine ge- ; ee Die —** Gut ı91 bis 
ringen; biefelben wurden aber durch die wirflich noch mie Mittelpreije ittelfränfifches Gewaͤchs 237 bis 250 fl... 
bagewefenen Leiftungen der Mitglieder, befomber® aber Ar Eule —* 212 fl, engliſcher von Gent 150 fl. 
durch vie ausgezeichnete Dreffur: der Pferde: noch weit er 8 263 fi. Bon ven zu Markt gebrachten 
übertroffen; der nicht enden wollender Beifall er- d wurben 82,862 Pfund verfauft. 
tönte nach jeder Seeme, und alle Befucher ' — fig 144,694 Plun 
e 


dahin aus, dag die Probuftionen der Geſeuüſchaft das Nachrichten aus Mainz zufolge haben wir in Turzer 
Bolfenbetfte feien, was man bisher in viefem 15“ —— eit den Durchmarſch des zur Zeit en 
no :gefehen, Wir werden im Verlaufe der nächiten 8 fterr. Infanterieregimentes Erzherzog Natner zu € : ; 
Gelegenheit haben, auf biefelben zurückzukommien. dasfelbe Limmt nah Wien in Garnifen, und wir durch 


Geftern hatte biefiger. Zettelträger ü i i llington abgelöft 
i Unglüd, tas in Hamburg ſtehende Regiment Te i 
beim Antleben — 22 an eine —52* ** werben; (Daturd kürfte bie Rachricht ren ver Raͤu 


’ 
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nung Solfteins durch vie Defterreicher (ſiehe Hamburg) 
ihre Betätigung finden.) 


In Baris Hält fich gegenwärtig ein reicher Georgier 
aus der Umgegend von Tiflis auf. Er beſucht alle ‚Thea 
ter und öffentlichen gr in Gefellſchaft jel- 
ner Frau, welche eine große önheit iſt. Sie iſt ber 
fonders auffallend wegen eines phhſiſchen Phänomens ton 
einer auferorventlichen Seltenheit. Sie hat himmelblaue 


Haare, die in langen Locken malerifh ihren Nopf ums - 


geben, und einen prächtigen Effekt hervorbringen. 


Bayeriicher Landtag. 


19, öffentliche Sigung ver Kammer ber Keichsräthe 
am 21. November. In derfelben wurde ver Öejegentwurf 
über vie Bewilligung eines Darlehens von 500,000 fl. 
an die pfälzifhe Yudwigs- Eiſenbahn- Geſellſchaft berathen 
und einftimmig angenommen. — Die Kammer ber Reichs- 
räthe bat belanntlich theilweile das Juslebeutreten des 
Notariatsgefeges von einem einzubringenven Gefegentwurfe 
über das Disciplinarverfahren gegen die Beamten ab» 
bängig gemacht; biefer Gefegentwurf wurde heute von 
Hrn, Minifterpräfiventen v. der Pferbten vorgelegt. Die 
zwei Haupt-Grunpgebanten dieſes Entwurfes find, tüchtigen 
und braven Beamten vie nöthige Sicherheit zu geben, ba- 
gegen aud den Staat gegenüber pflihtwipriger und pflicht- 
vergeßner Beamten zu fichern, 

50, öffentl, Sigung der Kammer der Abgeorpneten 
am 21, Nov. Der Hr. Minifter des Junern b u einen 
Geſetzentwurf ein, die Kreisumlagen in ber Pfalz für 
das Jahr 1849/50 betreffend. Der Abg. Prell verlieft 
eine Iaterpellation über einige ben Fränl. Kourier“ bes 
treffenden polizeilichen Maßregeln. Der Hr. Minifter er- 
wiederte, daß er bem Quterpellanten auf eine in jo ver 
Legenden Ausprüden abgefaßte Juterpellation nit ant« 
worte, aber ver Kammer erfläre ex, bap er von dem frag« 
Lichen Borfalle nichts wife, und eine desfalliige Beſchwerde 
abwarten müjfe. — Die Beantwortung ber (bereits bes 
richteten) Interpellation Kolbs über die Maßregeln gegen 
die Theurung wird vom Hrn. Minifterpräfidenten auf eine 
der nächften Sigumgen zugefügt. — Hierauf erfolgte Bes 
ratbung fiber die Anträge „Die Dienftesverhältnigfe ber 
Lehrer an den Gewerbichulen betr.“; nach einiger Debatte 
wird der Ausfchugantrag, die pienftliche Gleichſtellung biejer 
Lehrer mit ten Stubienlehrern bei der Staatsregierung 
lebhaft zu befürworten, faſt einftimig angenommen, 
Im Namen bes IV. Ausſchuſſes erftattet Abg. Lang An- 
zeige über eine Bejchwerde bes Frhr. v. ui ng in Burg⸗ 
finn und Roßbach, die Flohgebühren auf ber Schonpra 
betr., Dann Abg. Dr. —* über eine Beſchwerde des 
Dr. J. B. Ulfereyerger in München, deffen angebliche Zivilehe 


betr. Beide Beſchwerden find vom Ausſchuß als nicht 
zur Kompetenz ber Kammer gehörig ad acta gelegt. 
Der Berichterjtaiter des V. Ausfchuffes verlieft folgende 


als zur Kompetenz der Kammer gehörige und zur Vorlage 
an diefelbe geeigneten Anträge: I) der Antrag bes Abg. 
Lang auf Ergreifung der Initiative zur Erlaſſung eines 
Gefeges über die Beitrafung der jFilcherei » Frevel im der 
Pfalz, nah dem Vorſchlage des Referenten Demel; dann 
2) ter Antrag des Abg. Kolb auf Ergreifung der Initiative 
zur Erlaſſung eines epes für die Pfalz: „bie Haftum 
des Staates bei Soldatenzufammenrottungen betr.‘, ne 
ver Propofition des Referenten Herrmann, und 3) bie 
Bitte der ifraelitiichen Neligionslehrer in Mittel- und 
Oberfranten: „bie —— ihrer bebrängten Yage 
beir.”, — von dem Abgeordneten Morgenftern, 
nah dem Antrage tes Referenten Dr. Mayr; 4) dagegen 
wurde der Antrag des Abgeorbneten Dr. Rubner, die Kam⸗ 
mer wolle das kgl. Staateminifterium bes Iumern auffer- 
dern, gegen die, das Recht der Volfevertretung auf unge⸗ 
ſchmalerte Veroffentlichung ihrer Verhandlungen auch durch 


+’ 


bie Tagespreſſe beeinträchtigenden Uebergriffe ver Polizei: 
bebörre geeignet einzufchreiten, nach dem Bertrage bes 
Referenten Fruth (nach Titl. VII. „319 der Berfellrt.) 
als nicht zur verfajlungsmäßigen Wirkfamteit ver Kammer 
gehörig, erachtet. 


Deutſchland. 


Hamburg, 19. Nov. Laut Ausſagen öſterreichi 
ſcher Militärs werden die Truppen bes Kaiſerſtaates bie 
zum 1. Januar das Bundesland Holftein geräumt haben. 
Auch ven bier liegenven öſterreichiſ Truppen foll Be 
fehl zugelommen fein, fich 79 ereit zu halten. — 
Aus Kiel wird geſchrieben, daß, ſobald das holſteiniſche 
Contingent Seitens bes Generals von Bardenfleth definitiv 
übernommen fein wird, baffelbe aldvann bei der Truppen» 
zufammenziehung um frankfurt verwendet werden foll. 


Defterreihb. Wien, 18. Nov, Der bier auweſende 
Igl. bayerifche Yegationsrath, Herr Wi, ift der Ueber: 
bringer von vier ratificirten Verträgen, welche Oeſterreich 
mit Bahern abgeichloifen hat und vie nächftens kundge⸗ 
macht werben. Dieſelben betreffen vie Donaufhiffiahrt, 
eine Regelung ber öſterreichiſch-bayeriſchen Gränge zwiſchen 
Braunau und Paffan, enplih eine Hegelung ver gegen- 
feitigen Gränzflußfchifffahrt und einen Zufagartifel zu dem 
Gifenbahnanjchlußvertrage. 


Ausland. 


Fraukreich. Paris, 20. Nov. Im Gonferenz- 
faale der National Berfammlung wurde beute verfichert, 
daß ber Gejegentwurf über tie Berantwortlichleit des Brä- 
fiventen ber Republit und feiner Minifter wabricheinlich 
auf die Tagesorduung der nächſten Montagsfigung werde 
nejtellt werden. Man verfichert, einer ver Quäftoren werde 
en Amendbement beantragen, welches dazu beitimmt feim 
würde, bie Frage von ver Befugniß des Präftpenten ver 
Nationalverfammlung zu einer birecten Requirirung ver 
Truppen und Behörden, welche er zum Schuge der Ber: 
fammlung für nöthig erachten würde, abermals in An« 
regung zu bringen. 


Italien. Neapel, 14. Nov, Auf einen Flut: 
verſuch der Gefangenen in Cofenza, welche fo lange ohne 
Urtheil blieben, wurden ſämmtliche in das Gentralge —*— 
ver Stadt geführt. Es waren dieß mehr als 1600, weiche. 
zuſammengelettet, durch die Stadt geführt wurden — ein 
jammererregender Anblid. Es befunden ſich darunter eime 
Menge reife, Priefter, Aerzte, Apvofaten und dabei auch 
der berühmte Rechtäconfulent Raphael Valentini. — Die 
Regierung befürchtet, eine Bewaffnung Siciliens von Eng- 
land aus und läßt veihalb eifrig an den Küften Siciliens 
kreuzen. Die Aufregung im Lande ift ungemein groß. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 22. November 1851. 





Mainzer Getreidepreife 
vom 21. November, 
Durchſchnitispreis per Malter: Waizen 11 fL sk. 
Korn 9 fl. 18 kr., Gerſte 7 fl. 19 r., Haber fl. 1Ch. 


Nedigirt und verlegt von Ih. Bauer. 
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Aukündignugen. 





Frau Juſtine 


11/, Uhr vom Leichenhauſe aus ſtattfindenden Beerdigung, umd 
1. Dezember früh 10 Uhr geziemend einlaten, bitten wir um 
Würzburg, ben 24. November 1851. 


Todes-Anzeige. 
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigft geliebte Mutter 


- und Schwiegermutter 

am 23. November Vormittags 11 Uhr im ——— geborne Sämitt, so 

“ s 4 nem er bon 69 9 j ; : 
Leben abzurufen. Inden wir Verwandte und freunde ber —— — a gene 


Zum Trauergottesbienfie auf Montag den 
ſtille Teilnahme und fernere Gewogenheit. 


Die Hinterbliebenen. 





Rockstoffe von 1 fl. 18 fr. per | Gestickten Gilets 


in ı Wolle 


Elle an, und Seide, Halsbimden, Ca- 
Winter-Bucksking, 5 fl. | chenez, Shlips, Foulards 
per Hefe, und Jeinenen Taschentü- 
Westenstoffe a ı fl. 30 ft. per — ic. 
Gilet — ephir, Cachemir und feine 
bis zu den feinften Qunlitaten,  Tuche 


fowie eine neue Auswahl in: 
empfehle ib unter Sufiherung billigfter Preiſe. 
C. A. Ziegler. 
Domftraße, am Ede der Plattnersgaſſe. 


Ficht-Portraits auf Papier (Photographie) 


fertigt der Unterzeichnete zu folgenden Preifen : 
Reine Photographie, nicht retoudhirt, ſchwarz oder Sepia-Ton zfl. 
Photographie retondirt 3 fl. 
Diejelben Pr format 3 bis 4 fl. j 
Diefelben in Farben je nach Größe 4 bis 5 fl. 

Das Atelier befindet fih anf dem innen Graben Nr. 119. Die Sigun- 
gen dauern circa ı Minute, und werden täglich von 30 bis 2 Uhr vorgenom- 
men, und zwar in einem eigens bazu erbauten geheizten Glasſalon. Die fer» 
tigen Bilder können erft: 2 bis 3 Tage nach ver Sigung in Empfang genom: 
nen werden. Vom einmal gefertigten Originalbilo können beliebig viele Co» 
pien gemacht werden, beren Breife bei Beftellung einer größeren Zabl jehr 


ermäßigt wird. 
Franz Wolfram, Maler und Photograph. 





Regelmäßige 


Poſtſchiff · Expeditionen 


nah Mew:Yorf, New-Orleans und anderen nerb- und füb- 
amerilaniſchen Seehäfen vurch bie , 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 


Ueber Sapre 
am 8., 18. und 28. jeven Monats mit den neuen amerifanifchen Poft- 
und Dreimafterihiffen ver new line of packets, mit 2 Eajuten > an 
à 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der Herren Barbe md ! u fe 
in Havre. — Die Reifenden werden durch Eompuftteure bis in ben See⸗ 


Hafen begleitet. 
Leber Bremen 
am 1. und 18. jeven Monats mit den auf's Bequemſte ein erichteten Poft- 
fhiffen der Herren 5. 3. Wihelhaufen und Eomp. in Bremen. — 
Nähere Auskunft ertheilen die General = Agentur, fowie nachfolgende 


Herren Agenten : i BRRE 
orte i ü i6 n.Schägler in Miltenberg. 
E ol in me. A Ta Scaab in Brũckenau. 
. &. Lazi in Aub. Ed. Yrobit in Kitingen. 
"eig in Stay in Zrenafum 
E Kom ü —— 33 Martin Steigerwald in 


emp in J 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. Ajchaffenburg. 


i u U⸗ 
— — 


C. A. Kinzinger. 


Der Her @infender des Brie— 
fes, mit der Einlage von 30 fr, wird 
erfucht, feinen Namen anzugeben. 


Die Nedaktion. 
Scbifffabrts: Nachrichten. 


f Wertheim ben 22.Nov. 
Borbeigefahren heute Bor⸗ 

ittag M. I. Netſcher vom 

Gemuͤnden m. Lab. Güter 


und Getreide von Mainz; ferner ange- 

lommen heute Abend und mor 

weiter fabrend F. Seeligv. Kitzingen 

mit Güter und Getreide von Köln, 
Würzburg, 24.Nov. In Lapung n. 

Frankfurt, Mainz und Köln, Sebaft. 

Schön. Ende der Ladzeit am 26. te. 





Dei ber jüngften Borftellung bes 
Propheten ift die Blehmufil und 
tas Ballet verloren gegangen; wer 
fie wieder zurüdbringt, verbient ſich 
ten Dant bes theaterliebenden Publi⸗ 
tums. 





Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einem ſoliden Herrn ſtündlich zu ver- 
miethen. Mäheres in ver Exped. d. 
Blattes. 

— — — — — — — 

Ein Mädchen, welches im Weiß- 
nähen und Kleidermachen gut erfahren 
ift, ſucht Beſchäftigung. Näheres in 
ber Erpeb. d. Bits. 


nn 

Am letzten Donnerstage wurbe eine 
Sole in 3: tr. » Stüden vom 
Markte in ver Schuftergafje und ber 
Sterngaffe bis zur Rothen Scheibe 
verloren. Der rebliche Finder wird 
erjucht, diefelbe in ver Exped. d. DI. 
abzugeben, 


—— — — 

Ein Stüd Seidenzeug mit Fut⸗ 
ter ging von ber Gemmelsftraße bie 
zum Wrbeitshaufe verloren. Der ret- 
liche Finder wird gebeten, dasſelbe 
gegen angemeſſene Belohnung in der 
Erped. d. Bl. abzugeben, 


Dichtung und Wabhrbeit, 


eine bpumorifkifde Gefhäsfts-Empfehlung 


Mein Berlag von Zeiler- 
Waaren, 

Sei hiemit relommantirt, 

Um ven Lefern Muh' * ſparen 

Moͤglichſt kurz bier aufgeführt: 

x und Hanf in allen Sorten, 
äftig, fein und billig mob, 

Rühm’ ih nicht in vielen Worten, 

Loben jelber fih ja tod, 

Lampenöl das cryftallirte, 


Fiſchthran, Kammfett, Zeit von Schwei- 


ne, 
Weißes Harz und ſchwarzes Pech 
Geb’ im Großen wie im Kleinen 
Ich gewiß ganz billig weg. 
Mach' aus Pech zu vielen Zwecken 
Kugeln, Kränze und Flambeaug ; 
Alle Sorten Peitjchenjteden 
Führ' ich immer, und famo®, 
Wer nach Tages Laſt und Mühen, 


Gern auf weichen Bolftern ruht, 
Kann bei mir hiezu beziehen: 

Roßhaar', Sergras, Beides gut; 
Gurten dann von allen Sorten, 


Glodenhell, doch ohn' Patent, 
Brauch’ ich nimmer zu empfehlen, 
Beil man’s zur Genüge kennt, 
Tenn es wurd’ von vielen Zungen, 


Wie zuvor ein Del noch nie, Breite, ** grob uund fein, 
In dem Liede ſchon beſungen Ver nun folget meinen Worten 


Wird auch gut gebettet fein, 
Baͤndigend der Pferde Tüde 
Mach' id Stränge ftarl und jelt, 
Mache alle Sorten Side 

Die Bedarf nur wänjchen läßt. 


Nah bekannter Melctie. VB. 
Altes Yeindl zum Yadiren 
hr’ ih; — Repesdl nebenbei, 
miere auch zum Wagenjchmieren, 
Außer dieſen allerlei: 


Von ven Pferten zu ten Fliegen, 
Die uns oft zur arohen Bein 
Duälen, dieſe zu bejiegen 

Mad’ ich einen Fliegenleim, 
Der ba reiget ihr Verlangen, 
Weil mit Süßigleit vermischt, 


Wenn fie nun daran fi bungen 


Sin» wir frei, und fie — erwiſcht. 
In vie Ubren much’ ih Schnüre, 
Für die Stiefel Kautihudichmiere, 
Für die Dieben Halsfravatten, 
Kurzen Flache für Ehegatten 

Der zu Kinderhemtchen taugt, 
Beil man die nicht lange braucht. 
Gonnern nun, bie mich beebren, 
Werd' ich, ihr Bertrau'n zu mehren, 
Dienen, nach bekannter Weiſ' 

Gut und fchnell zu bill’gem Brei”, 


&. Ph. Wolpert 


SEhdmalımartt, 


NB. Anmerkung. Auf eine im vorigen Jahre gemachte Wnpichlang tes cryſtallirten Lampendls, wurde von fivelen Ernten 


te Meledle nach: Die Morithat u. ſ. w. augewendet und allentbalben gejungen. 





Mein Lager von, Herren = Artifeln . 
ift db i ße Auswahl dner NReuheitenni er ⸗ 
— 
ven cbentüchern :c., wiever vollſtändig aſſortirt. 
Zugleich empfehle ich Wantelftoffe für Damen in '/, und 3/, Tuchen, 
Zamas und Mapolitäns in mannichfaltiger und ſchöner Auswahl. 


Franz Leininger 
auf der Brüde. ‚ 


Cirque de Paris. 


Morgen Dienstag den 25. November j.nset tie britte 
große Vorftellung von der 


Aunſtreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in ver lk. Reitjchule 
ftatt. Das Nähere befagen bie Zettel und Programme. Anfang 
für morgen Dienstag um 6 Uhr. SKaffa-Erdffnung um 5 Uhr. 
Preiſe der Pläge: Ein Yogenfis 48 fl. Erſter Platz 36 fr. 
Zweiter Play 24 fr. Letzter Platz 12 ir. Kinder unter 10 Jahren 
jablen auf bem erften und jmeiten Play vie Hälfte, 
Am Mittwoch findet die vierte brillante Borjtelung mit 


großer EEE att. 
° ine und A. Ducrow. 
EEE PELDEODLODWULED POLE EEE ME 
Sadilche allgemeine Herforgungs-Anflalt. 


Dei tem Unterzeichneten können bie Renten von vollen Einlagen ber 
Yabresgefellfchaften 1835 mit 18:8—49 erhoben werten. Wer neue Einfagen 
E tie Yabresgefellfhaft 1851 oder Nachzahlungen bei vieler allgemein als 

(id anerkannten Anftalt zu machen beabfichtiget, wirb gebeten, biefe bis 
Ente Movember 1. 38. bei bem unterzeichneten Agenten zu hinterlegen, 
intem nach tiefem Termine vie Jahres geſellſchaft 1851 als geſchloſſen be⸗ 
trachtet wird. Weitere Auskunft über dieſe Anftalt ift berfelbe zu geben mit 
Bergnünen bereit, 

Würzburg, ven 27, Oltober 1851. 


Gregor Schninger. 





. 
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Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Dieustag den 14. — 
Plenarversamımnlung behufs 
der Wahl des Ausschusses für das 
Jahr 1852, Anfang präcis 8 Chr. 


Der Ausschuss. 


Ssremden-Unzeige 
Bon 23. November. 

(Adler) Alte: Schleſinger a, Pi „ 
Heuhauſer a. Edimeinfurt, Stranf a, 
burg, Weber a. Leimiig, Tirtenfein m, 
berg u. Branfiurt. Cohn a. Beriin. —Rrom- 
pring v. Bayern) Nof, Rammerherr ans 
Medienburg,. NMvelsilat, Brivatier a. e 
Schweiger, Ribir. a. Drb. — (Ruf. Hof.) 
Icjepb, Kaufm, aus Berlin. — (Schwau.) 
Küte.: Kech a. Rendeburg Hüdnera. Planen 
94 Domainenratb a. Wertheim. Kügler, 
Baftifaller a. Blauen. (Wiürttember: 
ger Hof.) Kite: Leonhard a. Baſel. Gar- 
ner a. Schr. ©. Langen, Part. aRönigeberg. 


Getraute. 
Im heben Dom: , 

Helurich Horling, Bürger dahier, mit Rule 
gunda Geißler von bier. 

Karl Eeig, Mfcibeler in Haithauien, mit 
* Agnee Roſ Rev inalratheiechter 
von 

In der Pſarrlirche 2.ss: 

Michael Zoierh Phülprt, fmann babier, 
mit Anna Maria Vicrbellig von Cuerderſ. 

PN ⁊ en © ber. i 

€ 3 im 
—— Be 
aus u 
—— — Weismantel, In ſae 


Seiler, mit Enianna Homann a, Könige- 
befen im Grabfelde 


Gekorben. 
Juſtina Buttenbiier, Golbarbeitere »Pirkee, 
69 Jahre alt. 
Branziefa Dimling, ledige Dienfimagp, 43 


Yabre alt. 
(Hiezu Beilage) 


— — 


Beilage zu U. 280des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Anlündigungen 


- — 
Mühlen-Verſteigerung. 

Unterzeichnete verſteigert zu Zellingen Landgerichts Karlſtadt ihre Mahl⸗ 
mühle mit zwei dabeiliegenden Gärten, woven ver eine ein mit einem Zaun 
umgebener Gras» und Baumgarten, der andere ein mit einer Mauer umfaßter 
Gemüfegarten ift, wozu Strichsluftige auf 2. Dezember 1831 einlavet 


Thereſia Dreutlein Wittwe. 


m— — —— — — — — — — — — — — —— 
Diejenigen, welche an die Nachlaimaffe ver am 17. Juliel. Is. dahier 
verftorbenen Margaretfa Grübel aus Zeilizheim Forberung machen zu füns 
nen glauben, werben zur Anmeldung derſelben auf , 
ittwoch den 3. Dezember I. Is. Bormittagg 10 Uhr 
in das Gefchäftszimmer Nr. 7 anber vorgeladen. 
Die an diefer Tagfahrt nicht angemelbeten Forberungen 
einarmberfegung der Maſſe nicht berüdjichtiget. Br 
Würzburg am 15. November 1851. 
Königl. bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


werten bei Aus: 


Fröhlich. 
In ter Verlaſſenſchaft des Telenomen Michael Bodenſo hn dahier wir 
der Weinberg im mittleren Bogen, 2 Morgen groß, PlNr. 3234 am 
Donnerblag ben 4. Dezember I. Is. Sormittags 10 Uhr, 
Gefhäftsjimmer Nr. 4, unter ven an der Strichstagfahrt befanmnt zu geben 
ben Bedingungen wiederholt öffentlich verjtrichen, wozu Kaufsliebhaber einge- 
laden werben. 
Würzburg den 14. November 1851, 
Sönigl. baver. FKaeis- und Stadtgericht. 
Seuffert, Fröhlich. 


Im Kloſterſchwarzach ift ein zweiſtöciges Wohnhaus mit Scheuer, 
kgfager, Schweinftall und zwei Gärten, am Bade gelegen, zu verlaufen. 
asfelbe eignet ſich zu einer Wirthſchaft, Gerberei, Färberei oder für eine 

Seifenfiederei, ift handlohnfrei und gibt nur 20 fr. Abgaben. , 

Auch find dajelbit 100 Eimer Pechfäffer zu 6 und 8 Eimer in Eifen 

Pen billig zu verfaufen, Näheres bei Herrn Wattfabrifanten Halbig 
der Franzistanergafie Nr. 162 in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Am 13. November d. J. ift einem Handwerlsgehilfen aus einem Zimmer 
eines Gafthanfes dahier ein Neifefat von wollenem Zeug, auf einer Seite 
mit einem eingefegten grünen Zuchflete und mit einem edtigen Stahlſchloß 
gejparzt, entkommen, barin befanden ſich: 

} ein zu —*8* ganz neue Enten mit boppelten Serien, 
ein Paar leinene Soden mit voppelten Ferſen, 
3) ein neues hausgeſponnenes ftächfenes Hemd, auf ber Bruſt roth ges. 
zeichnet mit ben Namen Burger, 
eine Chemifette von weißem Baumwollenzeug, 
ein rothes langes Shawltuch, 
eine Hofe von ruffifhgrünem Tuche mit Leder bejett, 
eine blaue Budstingbofe, am linken Bein etwas geflidt, 
ziwei weiße Schürzen von grober Ceinwaud, ,. 
ein braum und ſchwarz farirter wollener Arbeitstittel, 
eine Schwarze Buckskinghoſe, 
) eine Wefte von blauem wollenen Zeu 
er 
12) eine Glanz. und Anftreichbürfte, * 
ein * Schul⸗ —— Lehrbrief als Büttner und Bierbrauer, 
dann FFreifchein für Valentin Burger. 

Zur Ri bes Thäters und Wiedererlangung —S— 
oeröffentfiche ich ven Diebftahl mit der Aufforderung, hiez 
mir zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, ben 2). November 1851. Hichter 

Der Unterfuchungd- tt i 
am fgl. Kreis: a dtgerichte babier. 


Sch. 


nm 


o 


ge mit Braun unb blaufarirten 


Eine tüchtige Köchin, welche durch 
Fleiß und Gefchicklichkeit fich bie beiten 
Zeugniffe erwarb, jucht aufs nächfte 
Ziel einen Bla am liebften im. einem 
Gaſthaus. Näheres in der Erpebitiom 
dieſes Blattes. — 





Eine Violine mit 2 Bogen und 
Kaften für Anfänger ift billig zu ver» 
kaufen. Näheres in der Erpeb: d. DI. 





Eine Parthie weingrüne 
Faͤſſer find billig zu verkaufen. 
Mäheres in der Exped. d. Bl. 





Es ift eine ſchöne große Krippe 
zu verkaufen, welche fich für eine Kirche 
eignet. Näheres in d, Erped. d. Blts. 





Ein Frauenzimmer, das bie 
Elementargegenftänbe lehrt, geübt ſran— 
zöfifch fpricht, diefe Sprade gramati- 
kaliſch lehrt, wünfcht bei einer Familie 
die Aufficht über Kinder zu überneh- 
men. Dasfelbe würde auf Berlangen 
auch, in der englifchen Sprache Unter- 
richt ertheifen Können, Naberes in der 
Erped. d. Bl. 





Es find 1600 fl. im Ganzen, ober 
auch theilmeife zu 4 Prozent gegem 
boppelte Verjicherung , obne Unter» 
bänpler hinzuleihen. Näheres in der 
Exped. d. Dis. 


| 


Ein fhöner Serenmantel, mit 
großem Kragen, ift zu verfaufen im 
der Neugafie Nro. 66. 


— — — — — 
Im 4. Diſtr. Nro. 42, nächſt ber 
Peterstiche, im Gabrielshaus, fin 
14 Sceithen gefpaltenes Buchen- 
bolz; um 3 fr. zu haben. 
— — —— —— — 
Ein Mädchen von heuztter 
Gitern, welches in mehreren weiblicher 
Arbeiten unterrichtet iſt, ſucht eine 
Stelle als Stubenmätcen bei einer 
Herrfchaft oder bei einer ältlichen 
Dame, und fieht mehr auf gute Be⸗ 
handluug als auf großen Kohn. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
Es fucht Jemand eine volfftändige 
grippe zu laufen. Das Nühere in 
der Erpedition d. Bl. 


— — — —— 

Ein junges draves Mädchen ven 
ordentlichen Eltern, welches im Yejen. 
Schreiben und Rechnen fehr gewand 
ift, wunſcht eine Stelle als Laden 
ober Stubenmäbchen. Näheres in te 
GErped. d. Bl. 
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Unfere heutige sollzogene eheliche Verbindung zeigen wir biemit ergebenft 
an, und fagen zugleich bei unferer Abreife nah München allen unfern Ber- 
wandten und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

Würzburg ben 23. November 1851. 

Karl Seiß, Apotheker. 
Agnes Karolina Seig, geb. Ryß. 


‚Im ver Verlaffenfhaft der Yohnkutichers » Wittwe Barbara König von 

hier fteht zur Liquidation der Paffiven Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 18. Dezember l. Is. früh 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 am. Wer daher einen begründeten Anſpruch an 
den Nachlaß der Verlebten machen zu können glaubt, hat ſolchen an obiger 
Tagfahrt anzumelden und zu begründen, indem er anfenft bei Ausantwortung 
des Nachlaſſes am die Erbsintereſſenten feine Berüdjichtigung finden wird. 
Würzburg am 14. November 1851. 
Königl. bayer. Kreie- und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Befanntmahung. 


Zwiſchen den 10, und 14. November d. Irs. entlamen aus einem PVer- 
laufsladen babier: 

1) 5 Pfund rotes Türlengarn Nr. 8 zu 7 fl. 40 fr., 

2) 4 Pfund Pils-Stridwolle zu 5 fl. 44 ir., 

3) 5 Pfund graue Stridwolle zu 6 fl. 30 kr., 

4) 3 Päde, ſ. g. gelbes Schuhmacherbeſtech⸗Garn, ver Pack zu 40 Stüd, 

zufammen zu 6 fl. 18 fr., 

5) 12 Stüd ſchwarze Rodbejakorvel zu 3 fl. 24 fr. 

Zur Entvedung des Thäters und Wiebererlangung der Waaren ver: 
öffentliche ich den Diebftahl mit der Aufforverung, biezu dienliche Behelfe 
mir zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 20. November 1851, 

Der lUinterjuchungs : Michter 
am fgl. Kreis: ar? ———— dahier. 
och. 





Fröhlich. 


Sehanntmachung. 


Der Metzgermeiſter, nun Walpfchüge Heinrih Kohlhepp von Hollir- 
hen, beabfichtigt, fein Grunpvermögen auf Zielfriften zu veräußern und feine 
Gläubiger auf ſolche einzumeifen. 

— Forderungen an nn Kohibepp find demnach 

ontag den 1. Dezember I. Is. früh 9 Uhr 
anzumelden, umb bie Erflärung über ten Zahlungsvorſchlag desſelben abzu- 
gm und zwar bei Vermeidung ver Nichtberüdjichtigung bei dem weiteren 
abren beziehungsweife ber race zu dem Befehtuffe der Mehrbeit 
der Erjcheinenven. 
Marktheidenfeld ven 14. November 1851. 


Königliches Landgericht. 


Gerber, Per. 


Befanuntmadhung. 
Das umterfertigte Amt verjteigert am 
Montag den 1. Dezbr. d. Js. früb 9 Uhr 
anfangend, im Schloßhofe dahier verjchiedene Amts-Inventarftüde, als: 
Altenrepofitorien, Altenfchränte und Aftengeftelle, 
Tiſche, Seffel und Schränfe, 
fupferne und meljinge Wagen mit Ginfaßgerichten, 
verfchiedenes Porzellain umd Weißzeng, 
altes Eiſen, ri und Holzwert, 
eine aſitzige Chaiſe, 
eine Droſchle, 
alte senfter und dergleichen Gegenſtände mehr . . 
gegen glei baare Bezahlung, und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Remlingen den 21. November 1851. 
Gräflib Eaftell’fches Domainen: Amt. 
Maul, Domainen-Amtmann. Pad. 


Sitt. 





Druck von Bonitat-Bauer in Würzburg. 


Vielen Anfragen zu begegnen, vie 
Anzeige, dab die Tanzurrangemente 
im Theater dieomal nicht von mir ae: 
orbnet waren, nur wenn mein Name 
auf dem Zettel angeführt, bekenne ich 


mich dazu. 
Jerwitz - Lindor. 
Die fo ſehr berühmten Gebrüder 


Zentner’fchen Sübneraumgen: 
Pflafter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, 





N. Kaufmann. 


Gine fhön gelegene Schmied 
werfftatt mit elegantem Werkzeuge 
4 tündlich zu verleihen bei Anneg 

neis Wittib in Hochberg. 








Ein Ueberrock und eine Ubr 
wurde in ter Gegend von Eſtenfen 
und Grumbach verloren. Etwaige Aut- 


I birtet man berver Redaktton dieſe⸗ 


atte® abzugeben, 








7000 fl. un 2000 fl. werten 
auf doppelte Sicherheit auf Hans un 
Güter aufzunehmen gefucht. Mäber 
Auskunft ertheilt die Erper. d. ®, 





a ee allen auf 
ein Haus aufzunehmen geiucht, j 
ohne Unterbänpler. Näheres Age 
Erpev. d. Bl. 


Ein Mädchen ſucht Monatsrienit. 
Näheres in der Grped. d. Bl. 


Ein junger Mann, ver mit Bier- 
den und Feldbau bewandert ift, findet 
als Hauslnecht in einem Wirthebauie, 
eine Stunde von bier, Unterkunft. 

Näberet in ver Exped. d. Bi. 











Es wird ein Asolodifon zu mie 
then gefucht. Näheres inter Erp. d. A. 


Im 4, Diftr, Nr. o wird ein Dienft: 
mädchen ne: * — 


Mm der Schulgaſſe, 3. Diſtr. Nr. 87, 
ift eine Stallung für 2 Pferde mebii 
Berientenzimmer zu vermietben, 





Im 4. Difte, Nr. 155, am Ihe 
niterplaß, ift eine Stallung für jmei 
Pferde nebſt Bedientenlammer und fer» 
boden zu vermiethen. 





Es ift ein Logis von 4 ineinander 
den Erg mit Küche und femitie 
zu ör bis Lichtmeß zu wermiethen. 

iberes in ber Exped. d. BL 





Es find mehrere möblirte Jummer 
mit und ohne Stallung fogleich are 
bis 1. Dezbr. zu vermiethen. Näberrt 
in ter Erped. d. Bl. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Wilrgburger 
"taptı: ‚unb Band: 
bote ericheint mit Aus- 
nahme der Goan- end 
hohen Feiertage täg- 
lich Weade 5 Uhr, 

Cs wöchentliche Beir 
lagen werben Mittwoch 
un Mansiag (Extra: 
VFelleiſen, aad viertes - 
führig am geoper Mutter 





\ 


Der Brännmerationes 
Breit iR menatlih 4% 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Steujer. 

Inserate werten die 

‚ breiibaltige Jeile aus gi⸗ 
wöbnliher Schtift mis 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Rayma 
berechnet. Brieie um 
Weider werden francs 





bogen zegeben. _ exbeien, 
Bierter Jahrgang. 
Re. 281. Dienstag den 25. November 1851. 





Zagsnenigfeiten. 





Münden, 23. Nov. Die Ernennung des Frhru 


dv. Schrent jum Bundestagsgeſandten ift nunmehr außer 
Oeffentliche Sitzung des Stadt: Magi-_ allem Zweifel. Hr. v. Schrent hat geftern unfere Stabt 
firatd am 25. Movember 1851. Die Polizeis verlaffen, um z nach Yanbehut — —— ſeiner 


direltion München erſucht ven hieſigen Magiſtrat um bie 
wöchentliche Ueberſendung ber Schrannenzettel, welchem 
Grjuchen willfahrt wird. — Das Geſuch des Joh. Bapt. 
Keller, Foritamts« Altuor zu Heidingsfeld, um Vereheli— 
hung und Annahme als Infajje dahier erhält die Gench— 
migung. — Zwei Gefuhe um Buchoruderlonzefjion wer⸗ 
ven abgewiejen, weil dieſes Gewerb überfegt und feine 
Konzeifion erledigt if. — Das Geſuch ves Bäders Kuj- 
par Neuland ven hier um Annahme als Bürger dahier 
wird genehmigt. — Zwei Gejuche um Ueberjievelung bie« 
ber werden wegen nicht binlänglich geficherten Nahrungs» 
ſtandes abgewieſen. — Ein Gejuh um eine Schnittwaas 
renhandelsfonzgeffion wird abgewiejen, weil das Gefchäft 
überlegt fe. — Das Stabtrentamt dahier jeßt den Stadt= 
maziftrat in Keuntniß, e8 feien in biejiger Stabtgemeinve 
noh 3 Grumbftüde, die Handfohn gäben, und ftellt ven 
Antrag, diefe Grundftüde abzulöfen ; zwei Grunpftüde 
werden abgelöft, das dritte jevoh als nicht band» 
lohnpflichtig erachtet. Der Mugiftrat ſteht noch 
in Unterhandlung mit der biefigen Stapt- und Feitungs- 
lommandantſchaft wegen des Antaufs ver Wallmühle auf 
dem Pleichacher Thorwalle, behufs ver Errihtung einer 
Armenbefhäftigungsanftalt und Peitung eines Theils des 
dortigen Waffers in das neue Schlachthaus, 


Das Forftperfonale unferes Hreifes bat für feinen 


gen hochgeehrten vermaligen Chef und jetzi⸗ 
inifterial- und Oberforftratb, Hrn. Mantel, um 


nun 
gen 


demfelben auch eim äuferes Zeichen feiner hohen Ber— 


ehrung zu wibmen, durch ben biefigen Golparbeiter, Hru. 
Rapp, einen höchſt werthvollen jilbernen Pokal von aus- 
ezeichnet fchöner Arbeit anfertigen laſſen, 
eierten demnächſt überreicht werben wird. 
bes Ladens des 
Polals gewiß recht gerne geftatten. 


der ben Ge- 
Den Befuchern 
rn. Rasp wird berfelbe die Anficht bes 


häuslichen Angelegenheiten zurüd zu begeben. Bis zu 
Anfang Dezembers nevenkt berfelbe, feine neue Beftim- 
mung anzutreten. Uebrigens ift die Erfegung des ver» 
dienten Generals v. Thlander in ber Bundestagsgefandt- 
Tchaft, wie ich beitimmt vwernebme, keineswegs als ein Zei- 
hen etwa beſiehender Unzufriedenheit mit deſſen Dienft- 
leiftangen in Frankfurt anzufehen,, fondern möchte fich 
wohl aus der natürlichen Befhaffenheit des dortigen Wir- 
kungsokreiſes regeben, im welhem zur Zeit die ftaatsrecht- 
lichen Fragen gegen die militärifch-pelitifchen in den Bor» 
dergrund getreten find. 


Mainz, 20. Nov. Im nächften Frühjahr wird die 
Auswanderung von Handbwerfern, beſonders von Möbel- 
fchreinern und folchen Gewerfen, deren —— auf der 
Induſtrieausſtellung Aufſehen machten, in Maſſe erfolgen, 
da die Auswanderungsagenten ſolchen vorzüglich gutes Un— 
terlommen verheißen können. Geſtern fuhren auf drei 
Dampfern 850 Schweizer und Würtemberger rheinab, 
darunter viele auf Koften der Gemeinden beförderte Uns 
bemittelte, 


Zur Wieverfahrbarmahung der durch Schneewehen 
bis zur Höhe von 6 Ellen beredten Eiſenbahn von Leipzig 
nad Dresden mußte eine Abtheilung Militär zum Schnee» 
fhaufeln beorbert werten, und doch gelang es erft ame 
zweiten Tag, bie Bahn nothoärftig frei zu machen. 


Auf ver Eifenbahn von Rouen gefhah am 14. d. 
M. wieder ein gräßlicher Unglüdefall. Der 438 hatte 
ſich eben in Bewegung geſetzt, als einem Reiſenden in 
einem Wagen dritter Klaſſe die Kappe aus demfelben fiel. 
Er bog ſich Hinans, um fie wieder zu erhajchen, doch ka 
ex biebei unglüdjeligerweife mit dem Kopfe einem Waifer- 
behäfter zu nahe, fo zwar, daß es ihm den Kopf im ſtreu⸗ 
gen Sinne bes Wortes zu einem Drei zerquetichte. Der 


Zug hielt fogleih an; aber bevor man ben Unvorfichtigen 
Aus einer von „gutunterrichteter‘ Seite er get nr . aus tem Wagen brachte, war er eine Leiche. 

Mittheilung in ver Bfä ’ ‚daß, nag“ ö 
dem 8 — ———— et lg Taufenden Sahre Auf dem großen — = * en 
trotz der Vergrößerung ihres Formats einen Ausfall von = Anfang diefes Monats fehr vie = 8 _ 
einigen hundert Abonmenten und der Verleger in vieſem Reiſender, ber ungeachtet wiederholter = — — 
Sahte eine Ginfuße von grgen 4000 f. Sa ne Sn Ne Bernbune- 
felbe mit nächftem Jahre das frühere Heinere See Far — — —— ihn dem Tode mahe; 
a ne Er a 5 (attes ab» bie Beine waren ihm bis am bie Kniee erfroren. Er war 


form findet, wohl bie weitere Eriftenz des Blat 
hängen wird, 


erft-23 Jahre alt. Einem zweiten Reifenden, deffen Ge⸗ 
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ſicht und eine Hand erftoren war, lonute noch rechtzeitig 
das Yeben gerettet werben, 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 23. Nov. Der I. und IL Ausſchuß der 
Kammer der Reihsräthe hat in feiner geitvigen Sigung 
Kezüglich des Notariatsgefeges befchlojien, e8 jei auf vem 
frübern Beſchluß ver I. Kammer zu beharren. 


Der Gefekentwurf: „vie Disziplinarverhältniffe aller 
GStaatsviener betreffen‘, beiteht aus-n7 Artifeln und ban« 
delt in feinen 5 Abtbeilungen: 1) Bon ver Unterlajjung 
des Dienftantritted und von ber unerlaubten Entfernung 
vom Dienfte; 2) von ver Berſetzung ver Richter; 3) von 
zen einzelnen Disziplinar-Berfügungen; 4) von dem Ver— 
fahren in Disziplinarfahen und 5) von den Berhältnijfen 
ver ftrafrechtlichen Verfolgung zu dem Disziplinar» Ber 
fabren. Nach Art. 11 können nachbenannte Strafen in 
Aumenvung gebracht werden: 1) Verweis; 2) Geldbuße 
bis zu dem Betrage des Dienjteinfommens eines Monats, 
bei Notaren bis zu 100f.; 3) Strafverjegung; 4) Haut- 
und Civilarreit von 24 Stunden bis zu 8 Tagen; 5) Sus- 
penfion von Dienjt und Gehalt bis zu einem Jahre; 
6) Entlaffung aus dem Staatsdienſte mit Berluft des 
Gehaftes, Außerdem fteht es jedem Dienftoorgejegten zu, 
ven ihm mittelbar oder unmittelbar untergebenen Staats⸗ 
Dienern, welche ſich ein unchrbares over unwürdiges Be— 
nehmen im Dienjte oder in ihrem Privatleben zu Schule 
zen lommen laffen, Ermahnungen, Warnungen und Rügen, 

en welche ein Rechtsmittel nicht zuiteht, zu ertheilen. 
Ir Strafverjegung wird. erfannt, (Art. 16), wenn nad 
zer Natur der Verſchuldung durch das BVerbleiben des 
Staatédieners in feiner bisherigen Stellung die amtliche 
Wirtſamleit vesfelben over vie Würde des Dienjtes ge 
fährdet erſcheint; auf Eutlaſſung ift zu erlennen, wenn jich 
derſelbe 1) durch grobes Verſchulden ver öffentlichen Ad» 
tung oder des Vertrauens feiner VBorgejegten in ſolchem 
Grade unwürdig gemacht hat, daß er ohne Nachtheil für 
den Affentlichen Dienft in demfelben nicht Länger belajjen 
werden kaun, oder 2) wenn der Schultige wiederholter 
Strafen ungeachtet im einem pflicht- over ehrwidrigen 
Benehmen, in wahrläffigfeit, Unfleiß, Yeichtjinn over in 
Aergerniß veranlaffenter Unfittlichkeit beharret. Bezũüglich 
der Aburtbeilung unterfcheidet der Entwurf zwifchen Staats» 
dienern, die Nichter find und folchen, vie ein Richteramt 
nicht bekleiden. 


Deutſchland. 


Hamburg, 21. Nov. In Kiel und Glückſtadt find 
ſchon mebrere daͤniſche Offiziere angeflommen, vie im bie 
tort ftebenden holſtein. Bataillone einzutreten beftimmt 
find. — Die bereits feit Anfang diefer Woche im Umlaufe 
befinbfichen Gerüchte von dem Abzuge der Defterreicher 
aus unferm Norden gewinnen immer mehr an Confiftenz 
and felbft öfterreich. Militärs beftätigen es, daß ihnen ver 
Befehl geworden, fich marfchbereit zu halten, 


Preußen. Berlin, 21. Nov. Im Hanbelsmini« 
fterium hat man zur Zeit vollauf * thun mit ber ge— 
nauen Feſtſtellung derjenigen Vorſchläge, mit denen Preu⸗ 
gen auf der bevorſtehenden Eonferenz ter bisher zum Zoll 
verein gehörigen Etaaten berkorzutreten gebenft. Dieſe 
Vorſchlaͤge beabfichtigt man möglichit bald ven Regierun- 

en der betreffenden Staaten in präcifer Faſſung zuzu⸗ 
telfen, damit die bierher abzuſendenden Bevollmächtigten 
fojert mit ven gehörigen Iuftrultionen über die einzelnen 
Punkte verjeben ericheinen, und tamit man dann die Ber: 
Handlungen in möglichit kurzer Zeit zu Ende führen könne. 


Was die öfterreichifhe Garnifen in Hamburg ans 
langt, fo wird bei einer theilweiſen beſſeren Geſtaltung 
zer ſchleswig - beifteirtichen Angelegenheiten, die aber erit 


durch Aufftellung eines feiten Programs bes bänifchen 
Minifteriums al® erfolgt wird angejehen werven können, 
ihre Verminderung zunächſt erfolgen. Sollten für vie 
nächjte Zukunft Bunvestruppen im Norden Deutſchlande 
erforderlich werten, fo werben preußifche verwendet werben. 


Defterreich. Wien, 21.Nov. Die Majrege'n ber 
Regierung gegen vie Agiotage dauern fort, ver Stabt- 
hauptmanı Baron Weiß von Startenfels findet ſich noch 
immer zeitweije perfönlich auf der Börfe ein, um durch 
Einfhüchterung den Stand der Baluten zu verbefferm. 
Viele Geldmäkler hat man verhaftet, andere ausgewiefen, 
große Banquiers verwarnt und in Baufh und Bogen 
die Agiotage zu vernichten gejucht, inzwiichen aber nichts 
mehr erreicht, als daß Silber augenblidlih um etwa 2 
pCt. aefallen ijt, was nicht eben viel bei einem Courſe 
von 25 pCt, zu beveuten bat. 


Schleswig: Holitein. Kiel, 18. Neb. Aus guter 
Quelle wirb behauptet, daß Graf C. d. Motfe das Mi» 
nifterium für Schleswig nur unter der Bebingung über: 
nehmen wird, daß die althergebrachte Berbiudung der Ber: 
zogtbümer bergefiellt, und daß die Zoll» Linie am Canal 
wieder aufgebeben were: Der rufjtiche General v. Bo 


bisco ſoll ſich hiermit einjtimmig erflärt haben. 
Ausland. 


Schweiz. Aus der Schweiz, 18. Nov. Die 
——— Regierungen beginnen auf freund ſchaft · 
liche Verſtändigung mit der Schweiz in ben Zollangelegen- 
heiten einzugeben. Es ift dieß vorzugsweiſe das Berbienft 
des Barons Berfpeim, des badiſchen Minifterrefidenten. 
Die Angelegenheit der badiſchen Eiſenbahn gibt bdierzu 
einen ſehr angemeſſenen Anlnüpfungspunft. Anfangs De- 
cember ſollen in Bern die Berhanplungen wegen Fertfüb- 
rung der Bahn bis Baſel und weiter den Rhein aufwärts 
ihren Anfang nehmen. Die nächſt intereffirten Rantene 
Bajel » Stadt und Schaffbaufen werben an ben 
lungen Theil nehmen. Baron Berkheim ift ven feiner 
Regierung zum Commiffär für vie Verhandlungen ermannt. 


Italien. Turin, 20. Nov. Der Einprud, ven 
die geſtrige Wiedereröffnung ber Kammern machte, war 
ein Fehr trüber und ungünftiger. Gavour legte ein Deficit 
von 44 Millionen vor (trog der vielfach gepriejenen glüd- 
feligiten Zuftände) und nene Steuern, neue Abzüge für 
Beamte jind die Yojung. 


Franfreih. Paris, 21. Nov. Die Verükung 
des unterfeeifhen Telegraphen hat bereits ſehr madhtbei- 
lige Börfenmanöver im Gefolge gebabt; an mehreren Ta— 
gen wurpen während ver gleichzeitigen Börfen im Paris 
und Yonbon Operationen, bie auf Melbungen über ven 
Stand der Effelten bafirt waren, zum Nachtbeile nicht 
eingeweibter Perjonen ausgeführt. ie es beißt, werben 
von Seiten der Behörden Maßregeln ergriffen werden, 
um berartige Manöver fortan zu vereiteln. 


Spanien. Maprib, 16. Nov, Der größte Theil 
ber ameritanifchen fFreifchärler, welche auf der Iufel Cube 
efangen genommen wurben, ift an Borb mehrerer Krieat- 
ie welche jie zur Erſtehung ihrer Strafe nad Sm 
nien gebracht, zu Gabir angelangt. 





Goldb:Evour®. 
Frankfurt a/M., den 24. November 1851, 


Piolen 9 A. 37%, fr, — Brenß. Pillen HE 551, — 
Holläud, 10-A,-&t. 9 fi. 481/, fr. — Ramtulaten 54 35 kx. — 
Bwanzigfranfentüde 9 fl. 27%, fr. 

Wechſel auf Wien Rd. 10 E.1.6.95 fin. W ©. 


Revigirt und veriegt von Ib. Bauer. 
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Aufünpvigangen 
— — — 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anfprüce und forderungen an vie in Effekten, im 
von # fl. 52 Er., beitebenne Nachlaßmaſſe des dahier im —S— 
lebten Joſeph 8 ausmann find an der auf ‚ ver 


onnerstag den 11. Dezember I. Irs. 
früb 9 Uhr 


im Sigungsfaale des II. Senats aufichenven Baſſivliguidations · Tagf ahrt bei 
free, ver Nichtberüdjichtigung bei Auseinanderſetzung ber Diafia anus 
Würzburg, den 24. November 1851. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Senffert. 
Huberti. 


üö ———— —⏑ü U 0 
Der Dienſt eines bürgerſpitäliſchen Hausverwalters dahier, womit ein 
Gehalt von 600 fl. per Jahr, und bei einem unverbeiratheten Bewerber freie 
Dienſteswohnung verbunden ift, wird biermit zur Concurrenz aus geſchrieben 
und find die Geſuche bimen ſechs Wochen ben magiſtratiſchen Einlauf 
zu bringen. Der Bewerber mug nachmweifen : 
" 1) cameraliſtiſche Kenntniſſe, 
2) Praxis in der Oekonomie, 
guten Leumund, 
4) Alter, Vermögens- und Familienverhältniſſe. 

Im Boraus wird bemerft, daß derjenige, welcher viefen Dienſt erhält, 
dem jtäptifhen Penfions » Inftitute beitreten und eine angemejjene Caution 
deijten muß. . 

Würzburg, den 21. November 1851. 

Der Stadbt:Magifirat. 
11, Bürgermeifter Schwinf, 


Earl. 


— nn 

„Im Walteiftrifte Erfersflinge werben Dienstag Den 2. Dez. d. 3. 

früb 10 Uhr 57 Haufen Fichtenftangen, zu Baumſtickeln, Hopfen» und 

Dohnenitängen geeignet, und 4675 Fichtenaftwellen öffentlich werfteigert. Zu: 
fammenfunft auf der Chauſſee ar der Steig. 

Heibingsfelr, ben 20. November 1851. 
Der Magiftrat. 
Schamberger. 


Eviktalladung. 


Der ledige Martin Riethmann von Urfpringen , geboren am 11. Mai 
1799, iſt feit etwa 20 Jahren abwefend und hat feit dieſer Zeit von feiner 
Perſon und feinem Aufenthatte nicht das Mindeſte vwoiffen laffen. 

Auf Antrag feiner mächften Anverwandten ergeht. daher am genannten 
Martin Riethmann oder veiien allenfalliige Erben vie Aufforderung, ſich 
binnen 3 Monaten um fo gewiſſer hierorts zu ſiſtiren und refp. ihre 
erbfhaftlihen Anſprüche an das Bermögen des Martin Riethmann nach⸗ 
zuweifen, als außerdem basjelbe ven Antragjtellern gegen Caution ausgeant⸗ 
wortet werben wird. 

Marktheidenfeld, am 15. November 1851. 


Königliches Landgericht. 
Gerber, Vor. 


Befanstmacd ung. 


Da auf dem 3 eingefommen find; fo wird in 

Per je herren * ds. Dprts. ein abermaliger Auf- 
rich au 

Montag den 1. Dezember diefes Jahres Bormittags 
in bem Sofdaate zum „goldenen Löwen“ in Marktbreit hierdurch anberaumt, 
ano der Zuſchlag ſogleich erfolgt, 

Schwarzenberg, ten 20. November 1851. ‚ 

Fürftlihe DomanialEanslei. 
Burckhardt, Direftor. 


Sir. 





Ein Mädchen, welches im Weiß⸗ 

näben und Kleidermachen gut erfahren 
tft, jucht Bejchäftigung. Näheres im 
ber Exped. d. Blts. 
Im 4. Diſtr. Nee, 42, nächſt ber 
Peterötirche, im Gabrielshaus, find 
14 Scheitchen gefpaltenes Buchens 
holz um 3 fr. zu haben, 


Ein Frauenzimmer, bas tie 
GElementargegenftände lehrt, geübt fran« 
zöſiſch ſpricht, dieſe Sprache gramatis 
kaliſch lehrt, wünſcht bei einer Familie 
bie Aufſicht über Kinder zu überneh- 
men. Dasfelbe würbe auf Berlangen 
auch in ver englifchen Sprache Unter» 
richt ertheilen können. Näheres in ter 
Erpet. d. Bl. 


Eine tüchtige Köchin, welche durch 
Fleiß und Geſchicklichleit ſich die beſten 
Beugniffe erwarb, fucht aufs nächte 

iel einen Plas am Liebften in einem 

aſthaus. Näheres in der Erpebition 
dieſes Blattes. 








Eine Violine mit 2 Bogen umb 
Kaften jür Anfänger ift billig zu ver« 
kaufen. Näheres in der Erped. d. DI. 





Pa —— —— 
Faſſer find billig zu verkaufen. 
Näheres in he d. Bl. 


Es find 1600 fl. im Ganzen, oder 
auch tbeilmeife zu 4 Prozent gegen 
poppelte Verſicherung, ohne Unter- 
handler hinzuleihen. Näheres in ver 
Exped. d. Blto. 








In der Schulgaſſe, 3. Diſtr. Nr, 87, 
ift eine Stallung für 2 Pferde nebjt 
Pepientenzimmer zu vermiethen. 








Im 4. Difte, Nr. 155, am Johan- 
niterplaß, 5 eine Stallung für zwei 
Pferde nebft Bedientenfammer und Heus 
boden zu vermiethen. 


Es ift ein Logis von 4 ineinander» 
ben Zimmern mit Küche und fonftige 
ugebör bis Lichtmeh zu vermiethen, 
— in der Exped. d. Bl. 


Es ſind mehrere möblirte Zimmer 
mit une ohne Stallung ſogleich ober 
bis 1. Deybr, zu vermiethen. Näheres 
in ver Exped. d. DI. 


Gin möblirtes Zimmer it an 
einem ſoliden Herrn ſtündlich zu ber 
mietben. Näheres in ber Exped. d. 
Blattes. 
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&:rprobtes 
und durch vollgiltige Augenzengen ald bewährt gefundenes 


Mittel gegendie Kartoffel-Krankbeit 


mit beigebrudtem, durch das kgl. Bayer. Yanbgericht zu Königshofen 
legalifirten Jeugniſſe. 
Gefunden durd 
Joseph Bernard Englert in Saal. 
Preis ıS ir, 
(Der Erlös {A zu einem wohltbätigen Zweck beflimmt,) 
Würzburg, Commifjion der Stabel’ihen Buchhandlung. 


BDentifrice universel, zur jofortigen Bejeitigung ber 
Zahnſchmerzen, a Bl. 36 fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Meu erfundene Wiener patentire Tabak- und Cigar- 
ren-Zünder in ſchöner Auswahl empfiehlt 


E Gg. Jos. Wohr. 


Cirque de Paris. 
en Mittwoch den 26. Movember findet bie vierte 
große Vorſtellung von der, 
Aunſtreiter - Geſellſchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der f, Reitſchule >” 
ftatt, 
zahlen auf dem erjten und zweiten Play die Hälfte, 
©. Hinne und A. Ducrow. 
FWELEREODEDOELTVDLDEEDEDDEEL 
Befanntmadhung. 
Seidenzeuge jeder Art, Blonden und Spisen, fowie Wollen: 
—— und Ehales werden billigft gewaſchen und wie neu 
appretirt von 


Das Nähere befagen die Zettel und Programme Anfang 

für morgen Mittweh um 6 Uhr. Kaffa-Eröffnung um 5 Uhr. 
Christiane Sehwarze, 

in ber Neuthorftraße Nro. 59. 


EEE 


Breife ver Pläpe: Ein Logenſitz 48 fr. Grfter Plag 36 fr. 
Zweiter Blab 24 fr. Letzter Plag 12 Ir. Kinder unter 10 Jahren 





Brauerei. 


Ein Eompagnon zu einer fih gut rentirenden Brauerei, im ber 
Nähe von Würzburg, wird unter fehr einladenden Conditionen gefucht. 
N 3. Michel 


äberes durch das Eommiffionsd : Bureau von G. J. 
und Eomp. in Würzburg. 


— —— — — — —ñ— — — — — — — — — —— — —, 
In der Verlaffenfchaft der Pohnkutichers - Wittwe Barbara König ven 


bier ſteht zur Liquidation der Pafliven Tagfahrt auf z 

nerstag den 18. Dezember I. Is. früh 9 —* 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 2 an. Wer daher einen begründeten Anſpruch am 
den Nachlaß der Berlebten machen zu können glaubt, bat folhen an obiger 
ZTagfahrt anzumelden und zu begründen, indem er anfonft bei ortung 
des Nachlaffes am die Erböintereffenten eine Berückſichtigung finden wird, 

Würzburg am 14. November 1851. 
Rönigl. bayer. Mreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Fröhlich. 


EinKönigsbünddhen, 
braun und weiß gefledr, auf 
ten Ruf „Echollo“ bis 
rend, bat ji ver einigen Tagen ver- 
laufen. Wer Auolunft varüber geben 
finn, erhält eine gute Belohnung. 
Näheres in ver Erp. d. Bl. 


— — e—r — r — — 

Es wurde am Sonntage von ber 
Büttnergaffe nab nem Schottenanger 
eine goltene $erren: Borfted: 
nadel verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, foldhe gegen Belohnung 
in der Exped. d. Bl. abzugeben, 


Die 191e Sendung neuaufgla: 
eirter Sandfchube iſt angchom- 
men und gebt in einigen Tagen wieber 
eine ab bei E. Mohr, Schneiter- 
meijter 2. Dijtr. Nr. 204, Blöhlein, 


Eine aelunde Berfon fuhrt einen 
Play ale Säugamme. Nüheres in 
der Giper, d. BL. 


Eine geſchickte Möchin, welche im 
Beige guter Zeugniffe ift und fich 
auch millig andern häuslichen Be— 
Ihäftigungen unterziebt, wird auf Ziel 
Dreifönig geſucht. Näheres im ber 
Erpebition d. BI, 


Ein eiferner vierediger Ofen mit 
Sandplatten ⸗Aufſatz iſt billig zu ver- 
laufen in der untern Bodegaſſe Nr.306, 


Gin Mädchen ſucht Monatedienſt. 
Näheres in der Exped. d. BL, 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch den 26. November 1851. 
Noch iſt es Zeit. Schaufpiel in 
3 Alten von A. P. Hierauf: Die 
Sbochzeits: Meife. Luftipiei in-® 
Alten von Roderich Benerir. 














Fremden: -Unzeige 
Vom 24, November. 


(Adler) Madame Mitiermayer a, Midaf- 
fenburg. Frohmauu a. Branffurt. — (Aran- 
pring v. Bayern) Meuf BPirrbrauer 
a. Langenzenn. Cyfried, Lantwirtb a Fraal- 
furt, Badl, Kfm. a. Etuttgart. — (Eimer) 
Kite: Bel a, Etutigart, Damier a, Feei 
———— a. Wim. Gem, 

in. — (Bittelsbaser 
ef.) Klte,: Brot und Grler aus Kafld, 
Si a, Franffurt Pfanner, PBrivatier ans 
Augsburg. Reim, Golbarbeiter a. Friedberg. — 


Bürttemberger Hof.) Alte: Bayer 
‘ a. Schollet a 
Düren, Ech linger aut barg. Yatımia 


Freiherr ber Tann, Oberſt und Flügel» 
Arjubant ee. Maichit dee Könige 9, Dayıız 
Frau Haprel, Hauptmannt + ut 
Aſchaſſenburg. 


Getraute. 
In ter proteitant. Pfarrtirche 
Johann Rillan a Bürger unb Bazır in 
Lindelbach, mit Margareiba Bard. Deech 
aus Lindflut. 





Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburz. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


2a Warzburger a 9 05 





Stadt umb Vanb: \ in 
sote +richeint mit Mus- 42 
wahme ber Gonn- mn gr 


hoben Felertage lägr 
lich Wendt & Uhr. 

as wöchentliche Bei, 
lagen werten Mittwoch 
und Sametag rtra: 












Der Pränumerationes 


Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Imierate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 








Bien, u an 3: | —— 
oa ⸗Fe Diakon Gelder werden francz 
Doqen venshen. echeten, 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 282. Mittwoh den 2E. November 1851. 
Zagsneuigfeiten. $; R aD eTg ſtürzte u. pa un 2 
. a s . ane befchäftigter Dachreder vom Da erab, und gaf 
In der. Öffentlichen Sigung des königl. Kreis · und mach wenigen Minten jeinen Geift atıf, Derfelbe Hintere 
Siadigerichto vom 25. November 1851 wurde Wilbelm Läft eine Wittwe und 7 Stinder. 


Meirner lepig von Gläufen, Logts. Ebern, wegen Ber- 
brechens der Winerfegung in eine Arbeitshausftrafe von 
drei und ein halb Jahren und in vie Koften verurtgeikt, 
welche legtere jedoch ver Stautskaffe zur Laſt fallen, 


Das Il. Etaatsminifterium des Cultus hat in De- 
tteff der. Deu ſchtatholilen eine weitere Berorpnung erfafe 
fen, +6 wird mach derſelben nicht geftattet, daß Die Ju⸗ 
ger d diefer Genoſſenſchaften, welche aufgehört baben, einen 
reliziöfen Charaltix zu bejinen, fermerhin non ben. Öff 
lihen Religionsunterrichte bispenfirt werde. Die Diftrifte- 
veiizeibehorden haben daher Die Eltern fchulpflichtiger Kin⸗ 
ver zur Erklärungsabgabe datüber qufzufordern, ob fie 
ihren Rindern proteftantifchen over katholiſchen Religions— 
Unterricht erteilt willen wollen? Geben die Eltern in- 
nerhalb eines feſtzuſetzenden Termines feine oder feine ent- 
fprechende Erflärung ab, fo find die Kinder zu jener Schule 
und zu jenem Religion<unterrichte für pflichtig zu erfen- 
ven, wehin fie zugewiejen worden wären, wenn ihre Eltern 
nicht aus tem früheren Kirchenverbante ausgetreten wären, 


Das neuefte kgl. Regierumgsblatt Nr, 54 vom 21. 
November enthält eine Allerhöchfte Verorpmung , ur 
welche bie fal. Kreisregierungen ermächtigt werben , für 
einzelne Orte, am welchen nad vorliegenden befonveren 
Erfahrungen ver verlängerte Wirtbshausbefuch eimen ma 
theiligen Einfluß auf wie Erhaltung der öffentlicheu Ruhe 
und Orbnung, fowie der Sitflichkeit im Allgemeinen aus— 
üben follte, vie Poligeiftunde für eine beitummte Zeitdauer 
mac höherem Ermejjen eutjprechend herabzuſetzen. 


Bei einer heute vorgenommenen Brobpifitation mwurbe, 
wie es heißt, bei drei Baͤckern zu leichtes Brod woraefun 
ten. Wenn nun dieſe auch zuverfichtlih einer — 
chen Strafe nicht entgehen werden, ſo möchte es doch —* 
Intereſſe des Publikums, zumal bei den jeßigen kr es 
armen Hanpwerfer jo brüdenven hohen Broppreifen, € 
gend erbeifchen,, daß bie Behörden die Namen viefer g 
wiffenlofen Menfchen öffentlich befinnt machten. 


In ter Nacht vom 24. auf ven 2_D- Pi 
und 13 Uhr kam in ter Scheune tes er 
Karl Feier zu Thüngen, Izl. Engte, Kartitat Ur 
aus, welches diefelbe nebit ihrem Inbalte Kar 640 fl. 
Der hiedurch herbeigefübrte Schaven beläuft ſich auf 
und wird ver Vermuthung Raum gegeben, daß A@L 
von ruchlefer Hand gelegt worden ſei. 


Bor einigen Tagen verunglüdte auf der Doman eim _ 


Schiff, indem vasjelbe mit einer Ladung von 300 Zent- 
nern Zuder und. Kaffe unterging. Der Schaven beläuft 
ſich auf 4000 fl. 

Die juriftifche Abiturientenprüfung am der Univerfität 
in Münden ging am 20. Nonember zu Ende. Bon 
190 Kandidaten, welche ſich dazu gemeldet, find 156 er⸗ 
fh'enen, und von biejen iſt ein Dritttheil durchgefallen. 


"Münden, 22. Nov. Nächſtkommenden Freitag, zur 
Feier des Geburtsfejtes Sr. Maj. des Könige, wird auf 
biefiger Fal. Hofbühne die erfte Aufführung ver Scphocles’= 
ſchen Tragövdie „Antigene (mit Mufit von Menvelsfohn 
Bartholoy) ftattfinden. Der nötbigen Berbereitungen we⸗ 
gen bleibt das Theater vom Dienftage an geſchloſſen. Die 
Aufführung viefer antiken Tragödie foll nämlich in möge 
lichft ähnlicher Weife geſchehen, wie einjt auf ven Bühnen 
Altgriehenlangs, Es wird daher zu diefem Zwede das 
Orcheſter überbaut und die Mufil im die erften Parterre= 
binfe placirt werben (vie vier erjten Sperrfitreihen bleiben 
daher für diefe Vorftellung dem Verkaufe entzogen); da 
wo fonft der Souffleurfaften befindfih, wird ber antife 
Opferaltar errichtet; vie Chöre fommen in ben Borber- 
grund zu ftehen, während auf einem ummittelbar binter 
tem Altare befindlichen erhöhten Povium die Haupthand- 
lung fpielt. Der Schauplatz wird glänzeno erleuchtet 
erben, \ 

Ein feit mehreren Tagen in Frankfurt verhafteter 
Berbrecher weigerte fich fortwährend, feinen wahren Na— 
men und Geburtsort anzugeben; es wurde nun fofort 
geftern ein bortiger Photograph beigezogen, der das Bor- 
trait des Verbrechers anfertigen und vervielfältigen mußte. 
Das Vortrait wird nun an bie auswärtigen Bebörben 
geſchickt, und man hofft bald tie Aufklärung des Tünftlie 
den Dunfels. \ 

Als Gefammtergebniß der durch die Waiferfluthen im 
Kärntben angerichteten Verheerungen kanm man — wie 
ver „Triefter tg.” geſchrieben wird — annehmen, daß 
per Schaden an zerftörten Gebäuden und verdorbenen 
Grundjtücden auf mehrere Millionen Gulden fich belaufe, 
und daß ein paar Ortichaffen, darımter der Markt Greis 
fenburg, von defjen hundert Häuſer nur ned 12 ftehen, 
bieibenter Verödung preitgegeben find. Die Anzahl ber 
Torten überfteigt bereits 20, 


Preis if monatlich ER: 


wöbnliher Schrift mid: 
© Srenjern, größe 
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Johannes Ronge wurbe vom Brüjjeler Zuchtpolizeis 
gericht in contumaciam zu einjährigen Gefaͤngniß ver: 
artheilt, weil er fich im Jahr 1849 und 1550_mit-einem 
falſchen Paſſe dort aufgielt. 


In England foll die äußerſt wichtige Entdecung 


4 


emacht fein, Leinwand in 10 bis 14 Tagen ohne allen. 
% Stoff auf das ſchönſte zu bleichen. 


achtheil für ven 
Dur die Einführung diefes Verfahrens, heißt es, werden 


ungeheure Summen erfpart, und bie Leinwand in den» 


Stand gejet mit Erfolg gegen vie Bauwollenzeuge auf 
zutreten. 


London, 21. Novbr. Der N ift geſtern 
Abend um 9 Uhr mit Koffutg an Bord in Comes ein 
troffen. Um 91/, Uhr nahm Koſſuth von feinen Beglei— 
tern Abſchied und fegelte nach Amerika ab. ß 


Auf der Petersburg-Weostauer Eifenbahn, die num 
Dem allgemeinen Verkehr übergeben ift, gehen täglich von 
beiden Endpuntten verfelben zwei Pafjagier» und_ vier 
Güterzüge ab. Die Lolomotive und vie Führer derſelben 
wechſein jede 75 Werft. Die Paſſagierzüge fahren 37%, 
Werft in der Stunve, folglich in 18- Stunden ven ganzen 
Weg von 674 Werft. Die Güterzüge fafren in der Stunde‘ 
15 Werft, folglich den ganzen Weg in 48 Stunven, Die 
Telegraphen find doppelt: der eine für amtliche und ‚Pri- 
»atlorrejpondenzen, ber andere für den Eiſenbahndienſt. 
Die Zahl der fümmtlihen Telegraphen-Apparate ift 74. 


Bayerifcher Landtag. 


Die Kammer der Reichsräthe bielt geſtern ben 25. 
ihre 20. öffentlihe Situng; in berfelben fam das Notas 
riatögefeg zur Beratung. Cine telegr. Depeiche des 
Correſp. v. u. f. D. meldet darüber, daß _bie Kammer 
auf ihren früheren Beſchlüſſen beharrte.. Sofert wurde 
das Geſetz vom Minifterium zurüdgezogen und neue@ntwürfe 
vorgeleat, wodurch bie Gerichtsorganifation dennoch er- 
je u wird und das Vorrecht ter Siegelmäßigkeit 
aufhört. 


Der Abg. Kolb Hat einen Antrag, Reviſion und Um— 
arbeitung der Gefchäftsorpnung ver Abgeorpnetenfammer 
behufs Beſchleunigung der Landtags » Arbeiten betreffend, 


geftelit. 
Deutſchland. 


rankfurt, 23. Nov. Auf ven Autrag des han- 
velspelitiihen Ausſchuſſes hat vie Bundesverjammlung 
beichloffen: die Regierungen zu erſuchen über vie Annahme 
Des zu Dresden ausgearbeiteten und revidirten, von ben 
Sachverſtändigen fuperrevipirten Entwurfs einer Ueberein⸗ 
tunfi zwijchen den deutſchen Bunvesftaaten zur Beförde⸗ 
rung des Handels und Berfehrs innerhalb vier Wochen 
in fo beftimmter Weile fich zu erflären, daß bie Ueber» 
eintunft zum Abfchluß gebracht werden könne. 


Gegen das Zuftandefommen des Bundespreßgejeges 
machen fih ganz dieſelben Schwierigleiten geltend, wie 
gegen bie Errichtung ber Bırıbesjentralbehörve. 


Preußen. Berlin, 22. Nov. Das C.-B. führt 
Heute als Beleg für die Frhr ‚keit feiner Angabe über 
Die porausfichtliche Gelfeins des Buntescommijfariats 
mn rer Drenpation Holfteins durch Bundestrüppen umter 
Anderem deu Umftand an, daß die rüdgelehrten Referviften 
aus Rendsburg durch eine Abtheilung des 24. Infanterie» 
regiments (500 Wann) erfegt werben. 


Ueber vie deutſche Flotte bringt die „N. Pr. 3. 
nachfolgende Mittheilung: „Die preuß. Regierung hat vie 
Einzahlung bes betreffenden Antheild auf eine unter bem 
8. Yuli d, 9. Seitens ver Bundesverfammlung ausge- 
ichriebene Umlage von 532,000 Gulten an folgente zwei 
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#,% >23 esnaH% 
DB :ringungen gefnüpft: 1) die Bunbesv fammlung wol: 
befchliegen, ba die Morbfeeflottille ferner nicht ale Eigen- 
thum des Bundes beizubehalten fei, daher von ben Staa- 


. ten, welche eine flotte bilpen wollen, gegen Erftat- 
fing des jegigen reellen T rthes entweber rin 


über aufgelöft werbe, 2) Diefer Beſchluß möge noch ver 
(auf diefes Jahres gefaht werben, fo daß es feiner 
Einzahlung zur Unterhaltung ber Flotte bebürfe.“ 
"+ Die preußiſche Regierung beabfichtigt, bei Gelegenheit 
des im Anfang des Jahres ftattfindene 


en Zoll 
* peteins « Kongreifes un himuwirleu, baß, dleigwe es 
im Jahre 1842 gefcheben, allgemeine und ven thatſaäch⸗ 


—* Berhäftniffen ver Zuduſtrie entfprechenbe Grunpfäge 
; Beitimmungen über das Patentweien und bie Privi- 


„ legten in Betreff neuer Erfindungen fejtgeftellt werben umdb 


zur Geltung lommen. i 


Sannover, 22. Nov Wir theilen Yiemit vie 
Au wichtige Nachricht , — —— Ein- 
auf Das ganze Land ift, daß am heutigem das Mi⸗ 
ber md Müıhhaufen-Pinpemann entlaſſen — 
Mimiſterium neu gebilset wurde: v. Schele, Mintfter- 
räfident; v. Borries, Miniſter des Innern; Windthorſt. 
uftizminifter; Bacmeiſter, Cultusminiſter; Bar, Finanz 
minijter; General v. Branbis, Kriegsminifter, 


Deiterreich. Bien, 20. Nov. Die „2. 3 €.” 
ſchreibt: Der zwiſchen Defterreih und Bayern geſchloſſene 
Gränzregulirungsvertrag hat Die Sanction bereits erhalten. 
Nach dem Inhalte veifelben bildet der Thalweg des De- 
nauftromes die Gränjfcheivepunfte. Cine um 
Landſpitze, welche zwei baheriſche Laudgerichte tremmte, we 
durch, die Communication und das Gerichtsweſen erſchwert 
waren, tritt Oeſterreich au Bayern ab und gewinnt durch 
die Granzbeſtimmung nad. dem Thalwege einige bebeu- 
tenber: Flächen. . 


Schleswig: Holſtein. Kiel, 21. Non. Rab: 
richten aus Kopenhagen beitätigen, daß eine Berän 
des gegenwärtigen Minifterii nicht eintrefen werbe, deß— 
ungeachtet werben aber die dänifthen Offizier ihre Chargen 
im bolftein. Gontingent bis zum 5. Dec. einnehmen. 


i Ausland. 


Frankreich. Parié, 23. Nov. Das Eaffations- 
geſuch ver von dem Nrieysgerichte zu Lyon Verurtheilten 
ift’ verworfen worden. Die Herren Gent, Yangemazine 
und Ode, welche zur Deportationsitrafe verurtheilt find, 
wurben, wie die „Preſſe“ mittheilt, vor einigen Tagen 
nah Gherbourg abgeführt, um daſelbſt nah Rufahiva 
eingefchifft zu werben. 


Ongland. London, 21.Nor. Im Cabineteratbe 
ift, wie man verfichert, vor einigen Tagen Berathung über 
den Kaffernfrieg gepflogen unb ver Beſchluß gefaßt wor 
ben, ſofort fünf Regimenter nah dem Cap ber guten Hoff 
nung zu fenden. Der Zag für die Ausführung dieſes De 
ſchluſſes ift jedoch noch micht bejtimmt. Gin in Irland 
liegenves Regiment leichter Dragener hat ben Befehl er- 
halten, fich zur Abfahrt nach dem Gap der guten Hoffnung 
bereit zu balten. 





Goldb:Evurs. 
Frankfurt a/M., den 25. November 1851. 
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Den fFleifch- Accis betreffend. Ein jun 
Nachfolgendes wird zur ————— belannt gemacht. honnetten ges Mäbdchen, aus einer 


amilie, i 
Jedermann, der Bier, Fleiſch oder Vieh einbringt, ift verbunden, das— weiblichen Arbeiten — n allen 
ſelbe bei vem Thor-Eraminater genaueftens anzugeben, und den Thorſchein eine Steife als ahren ift, ſucht 
‚ven er hierüber erhält, beim Brüdenfperrer zu üdergeben. Jungfer Hei .: Stubenmäpchen ober 
il. zelnen Da ei einer Herrſchaft oder ein- 
Inedegondere find Metzger, Wurjtier, Garküchler und Wirthe verbunden, Behanpı Me, und fieht mehr auf gute 
Dem Accisnachgeher ihte Ställe auf jedesmaliges Verlangen , Behufs ver Nä ung, als auf große® Honor. 
Bifitation ohne Ginrede zu öffnen. Bei einer Strafe von 10 fl. wird ihnen heres um 2 Diftr. Nr —*— 
unterjagt, einmal in ihre Ställe aufgenommenes Vieh aus venjelven zu andern — IP Der — 
-Zwedten früher zu entfernen, als die Unzeige der beabfichtigten Gatjernung Im 4, Difte N Pr 
durch Rückgabe an vie Biehhändler, oder Verlauf an driite, unter Angabe über eine Stieg Ay ag rer iin 
ber et Sefer Eufenung be ven Lrkdefpeet agent Is um der Tbenter mehr ce Dappen: 
Accie Nachgeher vor dem — — Zuſtande ſich überzeugen fan. tionen und Figuren zu verfaufen. er 
Die Mepger, Burftler, Garküchler und Wirthe können auß rhalb ihrer Ei . R 
Häufer auch Stälfe jum Einftellen ihres Biehes haben, find —* — — — eubent, —* hr Ser 
diefe Miethftälfe dem Accisamte zu benennen, um ſolche ver Wrfitation des chern ver heilt im —— ichen gã⸗ 
Vachgehers unterſtellen zu lönnen; außerhalb dieſer und ihrer Ställe im Schulen, —— —— ge 
Haufe ift denfelben das Bieh-Ginftellen dei derfelben Strafe unterjagt. — — billiges — — 
Die Unterlaſſung dieſer Anordnung überhaupt, wie eine unrichtige Ans et n — Ig au. 
sah in vn * * = Biene uns Namen des Bern wırd — — 
mit einer’ von 10 fl. belegt. Jene Metzger aber, welche gropes Vie 
nicht in’ der Schladhtbrüde, over Feines Vieh nicht gegen ——— —* in er — 
re wo re er ferner diejenigen, welche Bieh — 
x vatleute in Häufern ten, ohne dag fie ſich von benjelven ven h FR. 5 . 
Schlachtſchein haben vorzeigen 1 en Gartuchler * —*8 ee zn AR 
wirthe, welche Meines Bieh ohne Schlachtſchein ſchlachten, wervden im erſten haben in ber Katzengaſſe 2 Diftritt- 
Uebertretungsfalle mit einer Strafe von 50 Reipstpalern, im zweiten mit Nr. 354 ber Gewerbshalle vis & vis. 
«iner zw 100 Reichöthalern und' im dritten mit noch gefchärfterer Strafe Auch ift daſelbſt Mittagstifch zw 
belegt, allenfalls auch mit dem WBerlufte des Meifter-, Syild- und Gartüchen- 12 fr. zu haben, 
Rechtes beftraft. Andere. Privatleute dagegen verfallen das erſte Mal in i 
eine Strafe von 10 Reichöthalern, das zweite Wal in eine zu 59 Reichs⸗ 
thalern und das britte Mal’ in eine zu 100 Reichsthalern. 





E iſt zu ver⸗ 
ubengaſſe Nr. 255. 








Eine geſchickte Köchin, welde im 
Beige guter Zeugnifle iſt und fich 
Ber vom Lande gleiſch unter was immer für einem Vorwande einbringt, Tadktinungen mo ein 
muß nach gelöftem Thorſcheine die Anzeige hievon bei dem Brücenſperer wir — eſucht Raheres in der 
machen, deimſelben das Atteſt des Ortsvorjtehers über die Geſundhen des € — J AL. j 
Fleiſches vorzeigen, und wenn fich hinfichtlih ver Unjcpäclichteit Zen Anſtand u. — 
. <igibt, den Accis portſelbſt gegen das gedruckte Acciozeichen entrichten. Alles Es iſt ein Könige 

Fleiſch darf nur durch die — oder buch Das Mittlere Maın- hündchen, ſchwarz und 

‚oder jogenannte Mühl thor at werden, weiß, auf den —— 

F ontlaufen. Der Ueberbringer 

Segen: diejenigen, welche vom Lande Fleiſch durch andere, als durch bie ine gute Belohnung Näheres 
erlaubten Thore in die Stadt bringen, ober auf irgend eine Art umd umter iu der Erper. d,,Bl. 

was immer für einem Vorwande entwever ſelbſt einihwärzen , oder bien _ 5——777 

Gelegenheit. geben, oder hülfreihe Hand leiften und hiedurch dem ſchuldigen Eine gelunde Perſon jucht einen 

Acciſe fich entziehen, wird die Confisfation des eingejhwärzten Fleiſches nebjt Play als Säugamme. Näheres in 

‚einer Strafe zu 20 Reichsthalern, wovon der Anzeiger dem dritten Theil zur per Erpeb. d. g. 

Belohnung erhält, verhängt, Die Einbringung des Wildprets auf einem 
andern Wege als burch die Stabtthere und durch bas mittlere Mainthor wird Ein eiferner‘ vierediger Ofen mit 

bei Strafe der Gonfisfation des Gingebrachten verboten. Die Acciſe hievon Saupplatten-Aufiah it Billig zu ver- 

wird am die Eraminatoren gleich beim Einbringen -in bie Stabt gegen ger kaufen in ber unter Bodsgafje Nr.30R. 

drudtte und geftempelte Accis » Zeichen. entrichtet. Dei Wägen, welhe Wil mm 

ka chim ie haben bie Frohn- oder Frachtbauer ı ben — en ber Ein Mädchen fuht Monatsvienft. 

I ihnen mitzugeben bat, trichten, wibrigen u deſſen ä . db. DI. 
Entrichtung bie Anhaltung ber — wirt. , — — — — 





Würzburg, re 18. November 1851. " Ein eig Sum iſt an 
er Stadt:Magiftrat. einen folivden Herrn ftündlich zu der 
, int. miethen, Näheres in ber Grped. d. 

I. Bürgermeifter Schwint Carl. Alattes. 


Bom Kürfchnerhofe bis Sm Die 141e Sendung nenaufglaa s — — 
wurde ein leinenes Zafchentuc eirter Sandfeube ift Fe Ein möblirtes Zimmer ift in ber 
mit F. F. geſtidt, verloren. Man bittet, men und geht in einigen Tagen wieder Schuftergaffe 2. Diltr. Nro. 549 un 
* geen Erfenntlichfeit in der Erpev. eine ab bei E. Mohr, Schneider- einen foliden Herrn ftänblich zu ver⸗ 
d. DL. abzugeben. meifter 2. Diftr. Nr. 204, Blöpfein. miethen. 


1236 
Verkauf eines Gaſthauſes. 


Ein ſehr frequentes Gaſthaus in ber Nahe von Würzburg, iſt unter 
fehr anmehmbaren Gonpitionen zu verlaufen. 
dich. das Eommiffiond : Bureau von G. J. Michel 


und Comp. in Wuͤrzburg. 
entur 


ver 16 regelmäßigen Poftichiffe zwiihen Havre und 
New-Nork. 
Durch dieſe ſolide und rũhmlichſt bekannte Poftichiffs-Linien lönnen Rei- 
ſende auch während den Wintermonaten nach Amerila zu ven vortheilhafteſten 
Beringungen und billigiten Preiſen befördert werben. 


Chrystie, Heinrich & Comp. 
- in Mainz und Havre. 
Nähere Auskunft erteilen unfere Herren Agenten 
Carl Sieber in Würzburg, 

J. Bolf in Nürnberz. I. U. Blezinger in Anebach. 
m. Bug in ihn ubiv. there in Bamberg. 
C. Bauswein in Miltenberg. Frey u. Ningler in Regensburg. 

. Gröninger in Uffenheim. ulius Waaner in Bapreutb. 
Zu den am 29. November und 1. Dezember Statt findenden 

Biehungen ber 

Großberzogl. Badiichen 35 Gulden-, jowie ver 

Suche chen 10 Thaler: ind ver 

— gi. Sardiniſchen 36 Francd-2oofe, 
find Originale zu haben bei 
- Siemund Edenfeld in Würzburg. 
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zahlen auf dem erften und zweiten Play die Hälfte. 


Cirque de Paris. 
€. Hinne und A. Ducrow. 


Morgen Donnerstag den 27. November findet vie 
fünfte große Borftellung von ber 
Aunftreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in ver f, Reitſchule 
ftatt, Das Nähere befagen bie Zettel und Programme, Anfang 
für morgen Donnerstag um 6 Uhr, Kaſſa-Eröffnung um 5 Ubr. 
Preiſe der Pläge: Ein Yogenfit 48 fr. Erſter Play 36 ir. 
Zweiter Platz 24 fr. Kane Plap 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
PEELERER EDET TE 
Befanntmahung. 
Troy ber amgeftrengteften Bemübungen, war es unmöglib, ben Abſatz 
der Looſe zu ber — des Gaftbaufes zum Keronprinzen⸗ 
bis jet fo weit zu fördern, daß bermalen ſchon eime hinlängliche Dedung 
des Unternehmens vorläge, bie VBerloofung fofort am 1. Dezember ſchon 
erfolgen fönnte, j 
Berfchiedene Hinderniſſe, die dem Abfate im Auslande entgegengetreten 
find, find die Haupturfache hiervon, deren Befeitigung jedoch in ‚naber Aus⸗ 


t steht. Es muhter deswegen um eine Hinausſetzung des Ausjpielunge- _ 


ermins neuerdings machgefucht werden. 

Indem wir dieſes den zahlreichen Abnehmern von Loofen zur Kenntniß 
Bringen, erlauben wir uns bierbei die Bemerkung , daß alle eingegangenen 
Beträge bis jept getreulich bei ver Föniglichen Bank dahier hinterlegt 
worden find und auch fortan werben hinterlegt werben, und ſobald bie aller- 
höcfte Minifterial Entichliefung auf das_diefeitige Verlängerungsgeſuch ein- 
getroffen fein wirt, der weitere Husfpielungs: Termin Imverzüglich 
öffentlich bekannt gegeben werden wird, 

Wärzburg im November 1851. 


Zorn, k. Advokat. Gg. Himmelſtein. 


Druck von Voritads Bauer in Wurzburz. 


feinen wire, 


Gefelliger Berein. 

Morgen Donnerstag den ?rflen 
Probe. Anfang praͤzis 8 Uhr. Da 
bis zur Produltion nur noch einige 
Broben ftattfinden können, jo werten 
bie Herren Sänger erfucht, zahlreich 
und pünflich fich einzufinden, 


Anfrage. 
Fräulein Ph.....e K....r! 
galt des am Montag in früher Dor- 
genſtunde gebrachte Staͤndchen Ihnen ? 


B. 


Dem Hra. Ginfenter der Annence, 
ben Berlujt des Balletes und der Blech⸗ 
mufit bei ver legten Aufführung des 





: „Propheten‘ betr., diene zur Nachricht, 


daß vie durch die auswärtigen Kirch⸗ 
weibhen verlorene Blechmuſil jegt nach 
Beendigung verjelben wierer gefunden 
worden ijt, und bei ver näcfien Auf» 
führung genannter Oper wieder er- 
F. ww. 


Chifffabrts: Nachrichten. 


+4,  BWertbeim ven 24. Ro, 
Ungelemmen beute Abend 
Re morgen früh weiter 


fahren 9. L. Einf vom 
Gemünden mit Güter umb Getreide 
von Mainz, Peter Schneiters Witwe 
von Bamberg mit Güter ven Göln 
und Th. Lenz mit Güter und Getraide 
von Main, 

Würzburg den 26. Nov. Angelom- 
men beute Bormittag Di. I. Reiſchert 
von Gemünden mit Güter und Ge— 
treide von Mainz. 


——————— EEE 
Fremden-Unzeige 
Bem 35. November. 


(Adler) Kite: Baver aus 
Geld a, Heilbronn, Müllerkiein a. Br 
Trook un? Retum a, Boniienibal. — (Rrım 
prin; v, Bayern.) v. Ballefampf a Rrank: 
furt. v. Banr aus Eile. — (Ruif. Hef) 
Fthr. v. Pranfenüein, f. b. Mittmeiter ans 
Münden. Brhr. v. Pohland, Lrastionsreib 
mit Kamille a. Dresven, Borges, RAin. aus 
Frautfurt. ⸗ (Schwan.) Mlte.: 
aus Vremen. Rrumann a. Ko Kauf⸗ 
mann, Dr. a, Franlenthal. Erigurr, Drfonem 
a. Lubwigeburg. v. Latom, Meat. a. Züri, 
Senlein, Gutäbefiger us Edhönbrem. — 
(Wittelsbaher Hof.) Brenner a, Arasl- 
furt. Maier a. Bremen. Drandarr a, Eibas. 
— (MWärttemberger Hof.) Mlie: Si 
mann aus Loperl, lebſen ans Rranffert. 
Munderlid, kLandwirſh aus Unterbei. Helm, 
Maichinenfabrifant a. Offenbach. 


Getraute. 
In der Pfarrlicche zu Hang: 
Mehier Ehömig, Dekenem, mit 
Hofmann aus Aimpar 


Geforben. 
Margareiba Yina, Baͤderellad. 6 Yahre alt. 
— Aram Heufinger, Ehneidermeiter, 50 
Jabte alt. 
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(Ein Uuterbaltungsblatt,) 





Nr. 95. Mittwoch den 26. November 1851. 
Die Tabadstute. Staubwolte meine Hemkraufe überfshüttete Diesmal 
(Bortjegung und Schluß) glaubte ich, daß Eliſe es bemertt habe, aber nein, es war 


ber feierliche Ton, in welchem ich fprach, ver ihre Auf- 

Ih hielt an biefem Vorſatze fo feit, ale ob ich ein merljamteit erregt hatte ; denn fie fagte: 
Wunter 'von Taltif zum Bezinn des Kampfes erfonnen “Was foll diefes Mein Fränlein beveuten? Wa- 
hätte, Der-kinbifchen Thorheit ! zum nicht gerabezu Elife, wie font? Nenne ih Sie doch 
Als ih aus meiner Wohnung trat, empfing ich einen Morig,“ i 
Brief von Billaret-Ioyeufe, der mir verfündete, daß bie „Jetzt darf ich es mir nicht mehr erlauben. Es gibt 
Flotte binnen Kurzem unter Segel gehen werde, und mit Werbältniffe, die . . .« ich wußte eigentlich nicht, mas ich 
befahl, fpäteftens im brei Tagen nach vem Hafen von Breſt fagen wollte, und um meine Berlegenheit zu verbergen, 
abzureifen, woſelbſt die flotte fich verfammelt hätte, und ſchnupfte ih Schlag auf Schlag fünf» over ſechsmal Hin- 
wo ich mich auf dem „Vengeur“, ber zu biefer Erpeditien tereinander, daß mich die Naſe wie Feuer brannte und ich 


gehörte, einfchiffen ſollte. entſetzlich zu nießen anfing. Diesmal wurde es Eliſe ge- 
Unter allen andern Umſtänden hätte der Befehl zu wahr, jie fagte: 


einer fo plöglichen Abreife mich tief betrübt ; aber in mei« „Wie, Sie ſchnupfen? Pfui!.. . Nein, wahrlich, 


nem jetzigen :Zuftande der Aufregung und verhaltenem mein Lieber Morig, ih erfenne Sie heute nicht mehr.“ 
Grimm gewährte diefe Ansfiht mir faft Vergnügen. 


- „Ihr Lieber Merig (ih uieste) Iparen Sie das für 
A ee er — 
thun, fie zu verfaffen a — er ee 


wicht . . .u und fo fing ich immer wieder jtarf zu nießen 


Damit ging ich zu Elifen. Ich fand fie allein. Ih an, fo daß ich faft den Athem verlor. 


gab mir ein fteifes Anfehen und nahm barfche kalte Mie- 


.. „Ich verſtehe Sie nicht,“ fagte Elije etwas verdutzt. 
5 "Erklären Sie ſich deutlicher. 

Treffe ih Herrn und Madam Robard nicht an?” s iA⸗ 

"Mein Bater iſt eines wichtigen Geſchäftes wegen Ach erzäpfte ihr nun, durch welden Zufall wie A 


. i ine $ then waren. Sie wurbe 
1) ; i ‚ glaub id.“ bumblätter in meine Hude gera \ 
& ee — non, — — roth iu Geſichte und ſenlte den Blid zum Erde, indeß ich 


wohl ſagen.“ mit der Kriſis des Nießens lämpfte. 
i bald 
„Wie, Moritz, Si iſen ?« „Rehmen Sie fich in Acht,» fagte ich weiter, jo 
Elife — enge Bewegung , die id ich wieber im Stande war, zu reden. Sa, nehmen Sie 
nicht deciand, ob fie Leid oder Freud ausdrückte. ſich in Act! Eine Liebe, wie bie, die ... die iſt fehr ge— 
„Morgen oder übermorgen fpäteftens.« fährlih. Eliſe, ich betiage Sie. ner 
"Ich nahm eine Prife Tabad, aber Elife war zu be— Sie fah mich mit einem nicht zu befchreibenven Bi 
fangen, um darauf zu achten, j an, man nahm darin mehr eine fonderbare Miſchung vor 
"Und Sie fhiffen fich ein ?= ‚Berwirrung, Erftaunen, Schmerz und Zorn wahr. Sie 


„da, mein Fräulein. Wir find im Begriff, ven Feld⸗ wagte nicht zu reben, aber in ‚biefem Blicke lag etwas 
zug zu beginnen.” Dabei ftopfte ich in die Nafe eine ſo Fragendes. 
ungeheure Brife Taback, daß die Hälfte davon wie eine Sch fuhr fort. 
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„Die Neigung, bie ich für Sie hege — hegte wollt’ 
ich Sagen... .* Ich wurde wieder veclegen, was ich fa- 
gen follte, und nahın wieber meine Zuflugt zum Schnu- 


& 


"Mich alfe, mic liebt-fiel« Ih fühlte mich eimer 
Ohnmacht nahe. 
Elife, vie jeve meiner Bewegungen mit ihren Bliden 


pfen. Glije frauste die Stirne, und in einem Ton, in, berfolgt hatte, erbebte, als fie ihr Albumblatt in meiner 


welchem ver Zorn vorherrſchte, jagte fie: 

„Mein Herr, Ihr Benebmen ift unerflärbar, Ich 
danle Ihnen für Ihre Warnung und gratulire zu ver 
neuen Gewohnheit, die Sie angenommen haben, _ Das 
Schnupfen fteht Ihnen ganz allerliebft !u 

Sie entfernte ſich ſchnell, indem „jie ihre Hände zu 
den Augen bob. Und fo lich fie mich allein — nichen, 

Ih bildete mir große Stüde darauf eih, was ich 
damals meine Charafterfejtigfeit wannte, Ich nahm Ab- 
fhied von Madame Robarb, die mich auf den Abend 
einlur, und ich verlieh das Haus. 

Als ih ven Abend wieder am, fand ih Mutter uud 
Tochter beim Spiel, Elife empfing mich mit Falter Zu⸗ 
rüdbaltıma, um es nicht fchlimmer zu nennen, Ich nahm 
Antheil am Spiele. Eliſens widerwärtiges Benehmen 
zwang mich, um berfelben nichts ſchuldig zu bleiben, Zus 
Flucht zu meinem gewöhnlichen Mittel zu nehmen. Zum 
Ungtüd batte ich aber feinen Taback mebr. Ich bat da- 
ber das Etubenmädchen, mir ein Loth zu holen. 

„Was? Taback!« fagte MadamRonbart, „willft Du 
Dich mit Elifen verfeinden ?« 

"Der Arzt bat ihn mir verorbnet. 
heuren Schnupfen.“ 

life zudte Die Achſel und wandte beu Kopf von mir 


Ich habe unge: 


ab. 
Jetzt trat Herr Roubard ins Zimmer und fügte, bie 
Hänte reibend: 

"Der Handel ift nun abgeſchloſſen, und ih bin von 
dieſem Abend an der Eigentümer. Ich halte das Ges 
ſchäft für vortrefflich⸗ Dann fich ju mir wenbend : 

„Findeſt du viel Geſchmack am Seeweſen? Sage, 
lieber Moritz, möchteft vu nicht lieber in Paris bleiben?« 

Ehe ich antwortete, ſah ich Elife forſchend an. Inte 
tem fam tas Stubenmädchen mit vem Tabad und fagte: 

„Hier ift ter Zabad, Mueje Moritz.“ — Bei em 
Worte Tabad ſchwebte auf ven Lippen Elifens ein ver- 
ächtliches Lacheln. Alsvann antwortete ich im entſchiede⸗ 
nem Tone auf Herrn Roubarts Frage: 

„Meine Yaufbahn ift feft beftimmt, morgen reife ich ab.” 

„Das iſt verbrießlich !« fagte Herr Roubard. „Ich 
werte zur Betreibung einer wichtigen Unternehmung eines 
Helfer bepürfen, eines Mannes, dem ich ganz vertrauen 
tann, — ich hatte an Di gedacht, Morik; Du hätteſt 
mir ganz vortrefflih angeftanven, wir hätten uns nie mehr 
getrennt, 

Ich konnte bei biefer Aeußerung des Herm Roubarb 
‚einen Seufzer nicht untererüden. 

„Doch ſprechen mir nicht mehr davon. Man muß 
dem Berufe nicht zuwiser Sanbeln,u fügte Herr Roubarb 
binzu. 

Ich öffnete Die Tabadstute. Ha, was feh ih? ... 
Eliſens Hand ... Wenn es wäre... . Ja, es iſt's ... 
Das vierte Albumblatt iſt's. 

Ih unterfuchte vie erſte Zeile und zitternd und bleich 
wie der Tor, lad ih: „„Morig, und dieſer Namen 
iſt ſein.““ 


Hand, erlannte. Ich wies ihr mit meinem finger das 
verhangnißvolle Wort und heftete auf ſie eineu Bid, ver 
ihr fagter „Du ſiehſt nun, Elife, warum ich traurig und 
ärgerlih wär. Vergieb mir, daß ich es nicht errietb, daß 
ih Di beleirigte, bemütbigen wollte. Verzeih', o! wer 
Und nun fügte ich laut Hinzu: „Herr 
Rouhard, ich reife nicht, ich bleibe in Paris,” 

„Deſto beſſer“, fagte ver vortrefflihe Mann, „ich will 
morgen felber an Billaret Schreiben, um ihm unfere nene 
Entſchließung mitzutheilen. Du bleibft ven nun am ganz 
bei uns als Familienglied. Ich will Dih in vie Baba 
Deiner neuen Arbeiten einführen, das verfteht ſich.“ 

Meine Wonne erreichte den höchſten Gipfel, umb ih 
jah, daß auch Elife ver Vergnügen lächelte. Das war 
bes Glückes zu viel, wahrlich! ich lonnte es kaum tragen. 
Ih fprang ven meinem Sige auf und warf mid Efifen 
um ven Hals; ich umarmte Herrn und Madam Roubarr, 
ia, ich glaube, daß ich auch das Stubenmärdhen umarmte, 

Diefer Theatercoup war für uns eben fo viel, ale 
ein volljtändiges Liebesgeſtändniß. Um ihn zu erflären, 
erzählte ich Alles umflänplich, und wies bie Albumblätter 
als Belege ver. 

Herr Roubard lachte ſehr darüber, und biefer würbige 
Bater jagte zu uns: 

„Run, meine Sinber, das Unglüd ift fo groß mich. 
Morig heirathet das Fräulein Elife, und das if es. Es 
mar ohnehin meine Abſicht. Ich wollte nur abwarten, bis 
Du auf Deiner Laufbahn vorgerüdt wäreft. Der Zufall 
hat ed nun anders gefügt, aud) gut, ob etwas früher ober 
etwas jpäter — was liegt daran?“ 

Ich fchiffte mich auf dem Bengeur nicht ein und 
wurde Glifens Gatte, 

Um das Gedächtniß biefer fonderbaren, durch ben 
Tabad berbeigeführten Begebenbeit zu verewigen unb ftets 
vor Augen zu haben, und zugleich Glifen meine Galanterie 
zu bezeigen und viefelbe zu vermögen, mir das Zabad- 
ſchnupfen zu geitatten, ließ ich ihr Portrait auf meine Deſe 
malen und mit goldenem Keif umgeben. 

Diefe Artigleit verfehlte igren Zwed nicht. life 
überwand ihren Widerwillen und erlaubte mir zu ſchuupfen. 
aber aus leiner anbern Dofe, als biefer. 

Bis auf diefen Punkt leben wir ſchon vierzig Jahre 
in der beiten Eintracht zufammen. 





Als mein Obeim feine Erzäblumg geentigt, nahe 
meine Tante das Wert und fagte: 

„Ahr ſeht alfo Kinder, welcher Gefahr uns ein ber- 
umfahrendes Stüdchen befchriebeues Papier ausjegen lanı? 
Wären vie Albumblätter, die ein verbrieflicdes Zufammer- 
trefien von Umftänden mich zwang, dem Schichſel auf 
einige Augenblide zu überlaffen, in vie Hände eines jungen 
Laffen oder einer eingebilveten Plappertafche unſerer Be» 
lanntſchaft gerathen; war ich da nicht, wenn aucd gerade 
nicht ver Schande, tech dem Gelächter preisgegehen? Uns 
wäre Merig minder ehrlich geweien, oder hätte ſich im 


—— ul Si 


383. | SER: 
einem andern Verhältniß befunden; wie leicht Hätte er Zimmer, Draußen fragte ibn Bin F 
mein Geheimniß mißbrauchen und mich vielleicht um mei- men Sie wieder, Signor Senat lãchelnd: Bann fo) -» 
nen guten Ruf bringen Lönnen! brücte ihr ber Maler die Ant’ 0? Statt aller Antwort 
In allen Fällen konnte in den ıdenigen Blättern das auffchrie, und als fie von de en kräftig daß fie laut 
Mißgeſchick eines ganzen Weiberlebens gelegen haben.“ rufen und um die Urſache befra Ast ins Zimmer ge- 
„Ihr begreift alſo nun“, fegte mein Oheim noch hin- lich ftotternd: Die Herren a wurde, fagte fie weiner- 
zu, „warum ich dem Schnupftabad eine fo eifrige Ver- Art, und die Hände zu drücent baber‘ eine recht derbe 
ehrung gewidmet habe. Wäre ich auf den närrifchen Ein- bie Signora mit aufgehobenem 2 Läãchelnd drohte ihr 
fall picht gelommen, durch das Tabackſchnupfen Eliſen zu Finget.. 
ärgern, wäre ich auch nicht durch Leſung der Tabadstuten —— — 
ves Gewürzkrämers hinter Eliſens Geheimniß gekommen, eonharb I or fi; R 
und wäre, bie Berzweiflung im Herzen, abgereift; ich Hätte ſtudien wegen in Florenz © — en A , 
mich eingefchifft und wäre mit dem Vengeur in das Grab Gabrieli durch ihren Geliebten, den — 2* ne Sängerin 
des 13. Präreal gefunfen. Und iſt ein glüdliches, fanftes Der Lord, durch feine Anermeffichen -Kei —— * 
Leben mit Eliſen ſelbſt dem ruhmvollſten Tode nicht dor- Stand geſetzt, ſeine Semätfpefiebhaßerei oth Arab: 
zuziehen 7" feine Oemätvemut? — uneingepgräuft 5m Befriehtien. uiken, 
Dein Ofeim umarmte darauf meine Tante, und hielt hielt ven lebhafteſten Berfepr mit den iinftfern — 
ſich bereit, dieſe Geſchichte Tags darauf und jeden folgen- und kaum bemerfte man Her irgend einem Mäfer ein Kann 
ten Tag von Neuem zu erzählen. gezeichnetes Stück, es mochte vollendet ober noch Ans 
volfenvet fein, fo erfuhr man, es fei Beftellung des Lorb 
. — * A biefen Beftimmt, ac Bir 
ß ag bie Kunſtler fo gern für den Lorde arbeiteten 
Aus vem Leben eined deutſchen Malers. babon (ag der Grund weniger he bi reichen" Belohniing, 
(Fortfegung.) bie fie für ihre Stüde erhielten, als dielmehr- im ver 
eigenen Art, wie er mit ihnen umging; denn "wegen bes 
Sie haben mich ſchon zu reichlich belohnt, fiel ihr Außerft reizbaren Temperaments, "welches ihnen eigen ft, 
ver Maler ins Wort, derlangen Künftler eine befonders zarte Behandlung. Weim 
Einem Meifter, -fagte Gabrieli, dem es fo beiliger man fonft Schroffheit, Unzugängfichkeit, Wortlargkeit faſt 
Ernft ift mit Ausübung feiner Aunft wie Ihnen, kann allgemein — und wohl nicht ganz mit Untecht — als 
nie zu reichlich vergolten werden. Schlimm genug, baf Nationalcharalter des Dritten anziehen gewohnt iſt, fo 
manche Nation, ich ziele nicht grade auf die deutfche, ifre würde man nach biefen Boransjegungen in Lord Woobfon 
größten Nünftler und ausgegeichnetften Geifter darben läßt, ſchwerlich den Britten erfannt haben; vielmehr Batte fein 
fo daß fie, gedrüdt vom Pebensverhältniffen, das nicht Leiften, Charakter etwas eigenthũmliches von beinabe allen Nationen 
was fie unter günftigeren Umftänven geleiftet Haben würben. Europas angenommen, denn er berbanb ven Ernft bes 
Ein mattherziges Volt verdient eigentlich feinen großen Written mit ver Leichtigfeit des Franzofen, beim Feier bes 
Mann zu bejigen, er ſchüttele den Staub des undankbaren Stafieners,, ber Gewiljenhaftigleit tes Spaniers, dem 
Daterlandes von feinen Füßen und fuche bei einem fremten Grapfinn des Deutfchen, dem Freimuth des Polen. Diefe 
Volle die Anerkennung, welche feinem Genius gebührt; verm Verſchmelzung aller jener Geifteseigenthümlichleiten - ver- 
es ijt num einmal eben jo wahr als traurig, daß die ſchiedener Völfer in dem Charalter des vorbe war eine 
Klinftler gleih den Propheten in ihrem Vaterlande am Folge feiner vieljährigen Reifen durch die meiften Yänber 
wenigften gelten, Doc genug vom biefem Gegenftande, Guropas, feines Umganges mit den vornehmften und ges 
wezu Ihre‘ vorigen Yeußerungen mir bie nächte Veran- bildetſten Klaſſen. Er-Hatte ſich dadurch zum’ volllommenen 
laſſung gegeben. Run noch eine Frage. Erlaubt es Ihre Weltmann gebildet und jenen ſchnellen und richtigen Ueber⸗ 
Zeit, fo wünſchte ich no einmal von Ihnen gemalt zu Blick aller Verhältniſſe des Lebens fig erworben, vermöge 
fein, aber ganz getreu, ohne die mindefte ivealifche Bei- weflen er, je nachdem es bie Umftänbe u. andern 
mifhung — ich will werer Anadyomene noh Magpalena bald zu imponiren, bald ihnen zu ſchmeiche n, bald ihnen 
ſein — ſondern nur Gabrieli. Dieſes einfache aber getreue mit Spott und Kälte zu begegen, bald einnehmend * 
Bild babe ih dem Lord zum Geſchenk beſtimmt; ich gehe liebenswürdig zu erſcheinen verfland. Sein Scharfb 
von bier nach Paris, er verläßt Deutfpland und kehrt im Beurtheilung verſchiedener Inbivibuelitäten raten 
auf fein Landgut bei London zurüd. Wir trennen ums, ihm möglich, über bie — ————— * nicht leicht 
um vielleiht einander nie wieder zu fehen . . . Leonardo, ben Bwang ber Unterthänigfeit trägt, ® zu Kahn 
meine Seele ift poll Wehmuth. Wollen Sie mich malen? daß fie feine Befehle gern annahmen = —2—* 
Sie dürfen nur befehlen, Signora, warm ich mih man fünm fügen, vie Künſtler ſtritten ſich um bie Ehre, 
einfinden fol! verfeßte der Maler. für den Lord zu arbeiten. Im WBiberfplel anderer Reicpen, 
Paft es Ihnen übermorgen? bie, auf ihre Glüdsgüter ftola, — vornehmen Ton gegm 
Ic tomme, fagte er, und indem er Abſchied nehmend ben Rünftier anftimmen und nicht umbeutlich — 
neh einmal ven Blick auf feine Bilder heftete, war im daß fie für Beſchüter ber Kunſt angejehen und als LoeH : 
feinem vertunfelten Auge ber tiefe Schmerz zu Iefen, ben geehrt und geſchmeichelt fein. wollen, wenn fie and i6 für 
ihm die Trennung koſteie. Er ergriff haftig pie Hand ber thun, als daß fie dem Künftler einen mäßigen —* 
Eignora prehte fie an feine Lippen und eilte aus dem fein Werk bejahlen, drüdte der Lord in feinem Umgang 


Pur 


Lord. 


, wit den Künftlern die höchfte Achtung und ungeheucheltſte 
Berehrung ihrer Kunſt aus; oft, wenn er ein dortreffli⸗ 
es Semälse ſah, ſchloh er voll Feuer ven Maler in feine 
Arme, äußerte dann mit einiger Schüchterußgit, er würde 
ſich glücklich fühlen, wenn er diefes Stüd fein Eigenthum 
uennen lönne, doch müjfe er geftehen, es fei unſchätzbar 
und feine dem Werth des Kunſtwerks angemefjene Belph- 
nung ausfindig zu machen. Dur dieſe wohlberechueten 
Aeußerungen wat Ver Künftler gewonnen, das Gemälde 
warb Eigenthum des Lords und um feinen Preis hätte es 
ein anderer belommen, hätte er auch zehnfach vie Summe 
- zahlen wollen, bie ber Lord zahlte. 

Mit ſeinen bervorftechenden geiftigen Cigenfchaften 
vereinigte aber auch ber Lord alle körperlichen Vorzüge, 
welche zum Bild einer fhönen Männlichkeit gehören. War 
irgend Demand zum Liebling des ſchönen Geſchlechts be 
ftimmt, fo war es der Lord. Es boten ſich ihm viele 
Liebesabentheuer an, beun wie lounte dies anders fein im 
dem Land, wo das Cicisbeat einheimiſch, wo das Weib 
überhaupt, gleihfam aufgefordert buch das Klima und 
bie üppige Natur, .feuriger, freier, gewandter, zu Intris 
guen geneigter iſt als in ven Nordländern? "Allein ber 
Lord wich, mit Klugheit und Geſchick ellen biefen Aben- 
tenern amd; die johöne Gabrieli, welche damals als erfte 
Sängerin in Florenz gläuzte, hatte einzig fein Herz und 
feine Sinue gefangen peuommen. Ausgeſtattet mit bem 
Ihönften körperlichen und geiftigen Reizen, verbiente „fie 
ven Borzug, ben ihr der Lord vor allen Florentinerxinnen 
gab. Sie war eine Deutiche, aus Paſſau gebürtig, aber 
noch 'nicht zwölf Dahre alt von einem burd) ihren Geburts- 
ort xeiſenden ‚italienifchen Operneomponiften, der‘ in. bem 
Madchen vorzügliche Anlage für Muſik entvedte, mit nad 
PBtalien genommen, von ihm erzogen unb zur Sängerin 
gebildet worden. So wie fie öffentlich auftrat, legte fie 
ihren deutſchen Namen ab und nannte fich Antonia Gabrieli. 

Das Berhältnif des Lords zu Gabrieli war ganz 
offen und frei; fie wohnte in Woodſon's Hotel, er fuhr 
mit ihr aus, befuchte mit ihr die glängenbfteu Gefellfchaf« 
ne nachdem das Publitun, welches überall ein und 

elbe if, ſich in bittern Bemerkungen und Stachelreven 
dieſes Berhältuig erfchöpft hatte, ohne den mindeften 
g zu fehen, war es ruhig. Der Lord fagte: Das 
Publikum ift ein Hund; wenn man umgeftört feine Straße 
fortgebt und ihn. beilen läßt nach Gefallen, jo wird er am 
Eude ſelbſt das Bellen mübe und man lommt von ihm 
les, ohne gebiffen zu werben. 

Leonhard hatte damals fein erftes Gemälde aufge 
ftellt : „Pfyche, wie fie den ſchlummernden Amor belaufcht“, 
und wurde dadurch dem Lord belannt. Diefer zahlte dem 
Künftler einen höheren Preis dafür al® den geforberten 
und drang in ihn, ihm mun auch eine Venus zu malen, 
wie fie dem Schaum bes Meeres entftieg, worauf ber 
Maler um fo freudiger einging, als Gabrieli hinter dem 
Rüden ihres Geliebten ihm verſprach, das lebende Movell 
feiner Fiebesgöttin fein zu wollen, damit fein Wert um fo 
mehr dem Lorb gefalle. Leonhard arbeitete mit wahrer 
Begeifterung an biefem Bild und nach Verlauf vom fünf- 
zehn Tagen war daſſelbe trotz feines bebeutenben Umfangs 


ur 


vollendet und ber Künftler burfte fich mit geheimen Triumph 
eingeftehen, daß das Gemälde in hohem Grad gelungen fei. 
Es war ganz nach der Idee des Lorde ausgeführt. Die 
Liebesgöttin wurde ig einer Mufchel fiehenp von ten ent- 
züdten Wellen dem blühenden Ufer entgegengefchaufelt. 
Neugierig tauchten die Nereiven aus ber Flut empor, 
fröhliche Delphine fprangen um die Schifferin her, Him- 
mel und Erbe fchienen die Neugeborne mit Jubel zu be 
grüßen; fo lachte ber Himmel, fo blühte die Erte! Die 
meifte Freube aber hatte Leonhard darüber, daß in ver 
Geſtalt und befonders im Antlig der Liebesgöttin das Ur- 
bild, die reizende Gabrieli, nicht zu verfennen war, 

Der Lord wat durch dies Meifterwert, wie man ben: 
ten Bann, nicht nur höchiichſt überraſcht, ſondern wahrhaft 
entzüdt worben; er wurbe Leonhard von Stund' an fein 
wertefter Freund, und biefer vrriebte nun im Gefellichaft 
des Lords und der Sängerin bie glücklichſten Stunden, 
bis beide nah Neapel abreiften. Zwar drang Woorfen 
in unfern Maler, fie dorthin zu begleiten; al® diefer aber 
ben Wunfch äußerte, feiner Stubien wegen in Florenz zu⸗ 
rüdbleiben zu dürfen, unterließ der Lord ferner in isn zu 
dringen. Doch unterftügte er ihm burch anſehnliche Sum- 
men, fo lange .er in Florenz ſich aufpielt. Nach zwei Jah⸗ 
ren aber erwacdhte in Leonhard die Sehnfucht nach feinem 
Baterland; er verließ das Land, wo bie Citronen blühen, 
fehrte in feine Geburtsftabt zurüd, ſah Angelita, liebte 
fie, Heirathete fie und — gerieth in Noth. 


R | (Bertfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Ein franzöſiſches Jourual bringt folgente lomijche 
Anzeige: „Cs war am fünften Oltober d. Irs., Daß meine 
Frau um acht Uhr Morgens an den Brunnen der Stadt 
giug, um ein Paar Tropfen Wafjer zu holen. Als jie 
daſelbſt anlam, traf fie einige ab» und zugehende Nachba - 
rinnen, mit benen fie jich in Unterhaltungen einliek. Us 
fie zurückkam, war es fünf Uhr Abends. Dies zur Nadh- 
richt. Jean Gasper.“ 


Kanzleiſtyl. Der verftorbene Oberforſtmeiſter von 
S—z ließ einft an das Vürgermeifteramt zu X. folgente 
Belanntmachung ergehen: „Dem Ortsvorftande wird hie: 
mit aufgegeben, beim nmächften Treibjagen 30 Mann 
Buben in Bereitſchaft zu halten.“ 


Für eine Hochzeit machte Jemand ein Gericht. 
Diefes ſchloß fih mit folgenden Worten: 

Drum ftoßet an, dem Bräutigam zu Ehren, 

„Mög ſolch ein Tag ihm oft noch wieberfehren.“ 





Drud von Bonitas-Pauer in Würburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


9er PBürjburner 
Mabt: and Land 
'sore eriäeint mit Aue · 
wahme der Goun- um 
hoben Felert age täg- 
Mh Wende 5 Ubr, 

win wädentlihe Beir 
lagen mern Mita 
u) Sametag Extra: 
Beiteifem, und vieriel· 
Hibrig vim yuoßer 
bogen aegeden. 
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Rr. 753. 








Donnerstag den 27. November 


er iR monadlich [77 
ujer, viertelfährtl \ 
45 Kreuzer. * 
Inferate werden die 
dreiſpaltige Zeile aus gie 
wöhnlicer Ebrift mid 
® Kreujern, größere 
aber mad dem Baumg 
derechaet. Srieſe uny 
Gelder werden franın 
erbeten, 


Jahrgang, 
1851. 





Tagsneuigfeiten. 
Die fathol. Pfarrei Kürnach mit einem 
von 890 fl. 17'/, fr. ift erledigt. 


* Dem kgl. Hoftheater- Intendanten Dr. Dingelſtedt in 
Münden wurde num vom König zu feiner definitiven 
—— ber Raug eines fl: Regierungsbireltors ver⸗ 

chen. 


In Elferbanfen, Yoga. Euerndorf, fand am ver- 
gangenen Dienstage ein feltenes Feſi ftatt, indem ber bor- 
tıge Bürger und Webermeifter Miichael Halbig, ein Greis 
von’ 83 Jahren mit feiner 85 Jahre alten Ehefrau feine 
goldene Hochzeit feierte, 


Reinertrage 


(Zur Warnung.) Bor wenigen Tagen wollten ſich in 
Bamberg drei Männer aus der Arbeiter: Glafje, die zujam- 
men wohnen, durch eine recht warme Stube gütlich thun, 
beiten einen vieredigen Blechofen obne Rauchrohr mit Coafe, 
legten fich gemüthlich am verfchienene Stellen des Zimmers 
zur Ruhe nieder und fchliefen ein, um, wenn fie nicht ein 
glüclicher Zufall gerettet hätte, mie mehr zu erwachen. 
Der Koblenvampf batte fie nämlich gänzlich betäubt und 
in den Zuſtand des Scheintodes geführt. Glücklicher Weiſe 
hatte eine Mitbewohnerin des Haufes noch etwas in dem 
Zimmer zu fhaffen und fand bei vem Eintritte die vrei 
Männer ohne alle Zeichen des Lebens. Diejelbe war jo 
befonnen , jogleich Fenfter und Thür zu öffnen und mit 
Hilfe anderer Haudgenofjen die Scheintodten auf dem off⸗ 
nen Gang zu ziehen, wo bann die’ frifche Luft fie balp 
wieder zum Leben bradte und mur noch Schwindel. und 
taumelnder Bang einige ae zurüdblieb. Wäre die Ret⸗ 
terin um einige Minuten jpäter ins Zimmer getreten, jo 
wären nad Ausfage des * 

Männer nicht mehr zum Leben erwacht. 


Die von Münchner Vlättern zuerft gebrachte Nach⸗ 
einer Uni⸗ 
Kriegsmini⸗ 
ſteriums entbehrt nach amtlicher Erllärung allen Grundes. 
adt vom volle Unglück berichtet: 
Inf.: 
unfer Blatt 
Journal fol: 


Das „Frankfurter Journal“ en 


Bat aillons in 


. als 
*— = * —— Rüdfichier — giere faſt nur aus Frauenzimmern beſtanden, 


richt von Ausarbeitung von Vorſchlägen zu 
formsveränderung im Heere von Seitens bes 


In Bezug auf den Bericht aus Darmft 
8. d. über den Durchmarſch des Bataillons des 2- 
Regimentes durch genannte Reſidenz (ſiehe 
vom 12. d.) enthält das heutige Frankfurter 
gende Erflärnng: . 
rd. W. enthält einen Artifel aus Darmftavt pen 
der mir als Führer des dort genannten 


len mußte, Den Leſern dieſes Artifels (denn 


beigerufenen Arztes vie drei 


(igten fennen ben wahrem Sachverhalt) wire ‚hiermit exe 

rt, baß weber bie vorgegebene befondere Andeutung des 
Commandanten der Thorwache, teren es am ſich nicht ber 
durfte, noch irgend ein Theil und noch weniger das Ganze 
der dagegen aufgeführten, für einen Militär durchaus um- 
geeigneten und im folchen Verhältniſſen ſogar höchſt un⸗ 
ziemlichen Rüdantwort auch nur in irgend einer Weiſe 
Wahrheit enthalte Landau den 20. Nopember 1861. 
Molitor, Major im E bayer, 2. Inf. Rey. Kronprinz. 


Ueber den auferorbentlihen Schneefall in der Nacht 
voi 20. auf 21. d. Mis. laufen noch Diele Nachrichten 
ein In Dresden war der Schuee in den Straßen fo 
hoch, daß nothdürftig Schmale Furchen für Fußgänger ande 
gefchaufelt werben konnten; an ein Befahren ver Straßen 
war nicht zu venfen, Gin Mühlgraben wurde durch die 
Gewalt per Schneewehen jo abgevammt, daß ſich das 
Wefter einen andern Weg juchen mapte, Gärten und Wieſen 
——— und fogar in Häufer und Keller drang. — 
Auch ver Untergang mehrerer Schiffe in Felge biejer 
Stürme wird gemeltet, darunter mehrere, die mit ‚Mann 
und Mans zu Grunde gingen. Diefes Schickſal traf unter 
Anvdern au vie lübtfde Brigg Gutenberg vor Nepal. 


ellung der Leiche des Könige Ernft Au- 

guft NETTE: Hannover jo aufergrpentlich, 

daß einem finde der Arm jerbrochen wurte, und mehr⸗ 

fache Quetfſchuugen vorfamen. 

Thüringen, 3. Nov. Die Getreidepreije, 

weige bi und Bereits bis zu einer bebenflihen Döhe ge- 

ftiegen waren, find in letterer Zeit, obwohl die Nachfrage 
ziemlich beveutend war, wieber ſiari heruntergegangen. 


olge des mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Donau⸗ 
S — —28* — vädhites Frühjahr die bayeri⸗ 
fen Donau: Dampfſchiffe nicht mur dis Linz, fonderm 
auch bis Wien ihre Fahrten eröffnen, und es wird daun 
nö * fein, in zwei Tagen von Regensburg nad Peſth 
zu fahren. 


Aus im Altenlande, wird folgendes ſchauder⸗ 
— Ein *2*8* zweimal — 
agieren und Frachtgütern in einem Boote von Yorl a 
Dember —5* Schiffer Namens Wendt kehrt eines 
Abends fpat mit 7 Baflagieren zurüd, und wirt, beinahe 
am Ziel jeiner Reife, vem Borjteler Hafen, angelangt 
von vem heftigen Nerbweftwinde auf das im ber Elbe [77 
gende ſ. g. Handfer Sand geworfen ; unfähig, das Bahr“ 
zeug mit feinem erft Isjährigen Sohne, indem die Ba: 


zu bringen, treibt ‘ver Wind dasſelbe immer fefter auf ben 
Sand, bis endlich die Wogen in basfelbe hineinfchlagen. 
Nun ift im ver Duntelheit feine Rettung mehr, fchom neigt 

das Boot zum Umfchlagen, und nach eimem langen 
fürchterlihen Todeslampf wird enblich einer ver An 
giere, ein 72jähriger Greis, von dem Boote weggefpült, 
nach eimander folgen alle andern, eine Wittwe, Mutter 
von zwei Meinen Kindern, drei Ehefrauen, davon eine mit 
ibrer eriwachfenen Tochter, welche ihren Mann mit vier 
Heinen Rindern im größten Mangel zurüdläßt und noch 
‚eine alte Frau. Inmittelit hat das Schiff dem Drunge 
nachgegeben und ift umgeftärzt, und nur ver Schiffer mit 
feinem Sohne klammern ſich noch an bajfelbe, erfterer auf 
vem Kiel des Schiffes fikend, da ruft ver Sohn: „Vater, 
ich Tann e8 nicht mehr Halten“; ver Bater will vem Sohne 
die Hand geben, kann ihm aber nicht erreichen, und muß 
fein Kind gleichfalls von den Wellen vabingefpült fehen. 
Ein vorüberfahrender anderer Schiffer, welcher den Wendt 
—*— ſieht, ihm aber wegen des Sturmes nicht zu 
Hülfe lommen kann, bringt vie Nachricht in Borſtel, 
worauf fogleih Hülfe ausgeſchickt wire, welche aber 'erft 
nach dreimaligem Anfage den allein auf vem Kiele feines 
Schiffes figenden Schiffer Wendt, welcher auch ſchon 
erftarrt iſt, erreichen Tann. Acht Menfchenleben find zu 


beflagen. 
Bayeriſcher Landtag. 


An die Stelle des zurücdgezogenen Notariatsgefegent- 
wurfes brachte der Hr. Minijterpräjivent zwei neue nt» 
mwürfe, ein, nämlich a) eines Geſetzes, einige Beftimmuns 
gen über vie Gerichtsorganijation in den Streifen viesfeits 
des Rheines betreffend, und b) eines Gejeges über bie 
Aufhebung der Siegelmäßigfeit. Nach erjterem Entwurfe 
foll die Trennung ver Yuftz von ver Verwaltung fofort 
ohne Notariat in der Art vurchgeführt werben, daß bie 
freiwillige Gerichtebarteit einem eigenen Beamten bei jebem 
"Gerichte übertragen wird, währen nach dem zweiten Ent« 
wurfe das Vorrecht der Siegelmäßigfeit mit vem 1. Ja⸗ 
nuar. 2852 aufhören, gleichzeitig aber das Recht, bei ven 
Behörden Schriften ohne Witunterjchrift eines Rechtsans 
waltes einzureichen, allgemein gemacht werben ſoll. 


Münden, 25. Nov. Der II. Ausſchuß der Kam— 
mer der Abgeorpneten ftimmte dem Antrage feines Refe— 
renten Roos über das „Bauweſen“, die von der I, Staats- 
regierung poftulirte Summe von 2,599,74 1 fl. um 278,490 fl. 
zu erhöhen, gegen zwei Stimmen (v. Koch und Yangguth) 
bei. — Für die Steuerfatafter- fommijfion poftulirte vie 
T. Staatsregierung 500,000 fl. Abg. Weber, als Refe- 
rent beantragte Zuftimmung; bagegen proponirte Frhr. 
©. Lerchenfeld, das Negierungs-Poftulat blos für die Fahre 
18°1/,, und 18%°/,, für das Jahr 18°%/,, aber nur 475,000 fl. 
und pro 18%, nur 450,090 fl. zu bemilligen, welcher 
Propofition fämmtlihe Ausfhußmitgliever mit Ausnahme 
des Referenten Weber beitraten. — Der Abg. Dr. Thin- 
nes, als ernannter Referent für den Gefegentwurf: bie 
Berwenbung ber im Jahre 1849/50 in der Pfalz zu viel 
erhobenen Steuerbeifchläge betr. — erftattete heute Bor- 
trag und es wurde beffen Antrag „dem Gefegentwurfe bie 
Zuftimmung zu ertbeilen‘ von den Ausjichugmitglievern 
nach erfolgter Berathung einftimmig beigetreten. 


Geſtern ven 26. fand eine Sigung der Kammer der 
Abgeoswmien ſtatt. mv Aupcre morgen. 


Deutfdlan». 


Franffurt, 24. Nov. Es kaum nunmehr auch 
von bier die ſchon anderswo mitgetheilte Abberufung bes 
bisherigen bayerifchen Bunvdestagsgefandten, Seneralmajore 
v. Tylauder, beftätigt wernen. Ale Nachfolger in tiefem 
wichtigen Poften ift der Regierungspräjivent Hr. dv. Schrent, 


.argelee: ** 

Sohn des früheren bayeriſchen Yuftizmintflers und Mit 
glied des Minifteriums Abel in feiner legten Periode, be» 
ftimmt. Die Gründe diefer viplomatifhen Veränderung 
feinen aur noch Muthmaßung zu fein, Daß fie nicht 


„auf ven Wunfch des Hrn. v. Xplander — will 


man aus dem Umjtanre des langjährigen Hierſeins des 
Generals ſchließen. Derjelbe war viele Jahre (wenn wir 
nicht irren, feit 1826) ein ausgezeichnetes Mitglied ber 
Bımbesmilitärcommiffion bis zu veren Auflöfung im Jahr 
1848, ward forann im Jahr 1848 Bevollmächtigter bei 
ber propiforifchen Gentralgewalt und trat bei ver Wieber- 
herftellung des Bundestages im Mai 1830 als Gefandter 
Bayerns ein, Als irrig muß es bezeichnet werden, daß 
Hr. v. Xylander wieder in die Bundesmilitärconmiffion 
treten werde; dagegen vernimmt- man von einer ihm zu- 
gedachten Stellung im Kriegsminijterium, und zwar beim 
topographiichen Bureau. Die befonderen Geſchäftskennt · 
niffe des Generals in dieſer Richtung find anerfannt und 
vielfach erprobt. Franlfurt dürfte ihn jedenfalls nur un- 
gern ſcheiden jehen. : 


Preußen. Se Maj. der König werben morgen 
( Dienftag) gegen Mittag mittelit Fines Ertrajugs Aller 
höchſtſich nach Hannover begeben, um ber Beervigung des 
bochfeligen Königs Ernft Auguft von Hannover beijumeh- 
nen, welche am Mittwoch ftattfinde. Se. Maj. werden 
den Bernehmen nah vom verſchiedenen höheren Dffi- 
sieren der Garnifon von Berlin und Petsdam begleitet 
werben. 


Sannover, 23. Nov, Der GCabinetswechfel ift, 
ziemlich unabhängig von ber äußeren Politif, rein durch 
bie Organifationsfrage hervorgerufen. Die abtretenven 
Miniiter hatten bekanntlich —2 ihr Wort für Ein⸗ 
führung der Organifationen verpfändet, und machten ba- 
durch felbit eine Morification ber beſchloſſenen Gelege um- 
möglih. Nun bat fi aber namentlich gegen vie Ein- 
führung der neuen Apminiftrativ- und Yuftizverfaffung ein 
jo großes Material von Beſchwerden aufgehäuft, dag vie 
alten Minifter felbft kaum wagten ihr Wort zu löoſen. 
und deßhalb mit ver Perſonalveränderung felbft ganz zju- 
frieven find. 


In Bezug auf den Septembervertrag bat, wie ih 
aus befter Quelle höre, das neue Minijterium befchloijen 
denfelben für verbindlich anzuſehen und ver den Kammern 
zu vertreten. Ob es dabei zu jener warmen Bertretung 
fommen wirb die man von dem vorigen Minifterium er- 
warten fonnte, ift zwar noch ungewiß, denn tie feindlichen 
Elemente im Lande häufen ſich, jedenfalls ift aber König 
und Miniſterium für ven Vertrag. 


Defterreich. ‚Wien, 22. Nov. In Prefiburg if 
im Maierhofe der Urfulinerinnen ein verwegener Raub 
verübt worden. Die Pächterin wurde fammt ihren Eitern 
von act Räubern gebunden und gefnebelt und wurden 
Effecten im Werthe von 6000 fl. E.-M. geraubt. 


Bien, 25. Nov. Der neue Zolltarif tritt vom 
1. Febr. an in Wirkſamleit. Ein Jahr lang werden (mobl 
wegen bes Eiiteragie) für bie wichtigern Protectioneartitel 
die Zölle um ın Proc. erhöht. Ungebleichtes Baummell- 
garn 8 Jl. Poll pro Nettocentner. Sodann erft tretem bie 
eigentligen Z..iffäße ein. — Deutſchkatholiken⸗, Licht 
freunde« und Freichriiten» Bereime find für bie gelammte 


"Monarchie verboten. 


Auslanv. 


Franfreich. Paris, 23. Nov. Der König ven 
Griechenland hat an vie franzöfiiche Regierung das An- 
fuchen gerichtet, ihm eine Anzahl Offiziere zur Ausbildung 
feines Heeres zur Verfügung zu ftellen. 


Revigirt umb verlegt von Th. Bauer. 
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Damit ſich Jedermann von der Wahrheit ver Sache überzeugen lann, fo iſt v 


ſchriebenen Abhandlung: In vier at, von @uropa na Ameri 


* f . fi a durch Anme 
verlierenen Hebels bei einem Dampfſchiffe, mit zwei Abbildungen: von nun an bag Sr nbun 


in der Stapel’ihen Buchhandlung in Würzburg zu haben. 





Bekanntmachung. | 

aufeige Entfchliegung der k. Eifenbapnbau-Commiffien zu Münden vom 
17. November 1851 Nr. 22353 und ————— Genehmigung werden 

Dienstag am 9. —— 1851 Vormittags U Uhr 
Hei ber unterfertigten Polizeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eijenbahn- 
Sau-Gegenftänne im Wege der 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

an den Meiftbietenren zur Fieferung vergeben werden, nämlich: 46 Stück vier- 


tantige Eichenhölzer zu 10 Fuß lang, 1,5 Fuß breit, 0,7 Fuß did; 184 Stüd 


vergl. zu 14,5 Fuß lang, 9,5 Fuß breit, 0,7 Fuß did; 3925 Stüd eichene 
Mitteljehwellen zum Unterbau ver Eiſenbahn zwiſchen Aſchaffenburg und 
Kahl, und zwar: 


Viertant.Hölger * 
— ttel⸗ 
Auf die Lagerpläge bei 10 Fuß 14 Fuß a —* 
lang | lang |. 

Zum Aſchaffenburg am Bahnhof | 36 | 144 | 1230 | 7330 
Sehionshezirte Kieinoſiheim am Stationsplag| 3 ı2 | 1265 | 7590 
Aſchaffenburg Dettingen 7 281420 | #580 
z 46 | ı84 | 3925 |23550 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen dom 24. Movember an 





‘ im Amtslofale der mitunterfertigten kgl. Eifenbaynbau»Seftion, wie auch in 


jenen der königl. Eifenbabnbau » Seftionen Bamberg, Haßfurt infurt 
Würzburg, Gemünden und Lohr zu Jedermanns Shrt t ofen ir 5 
die Submiſſions⸗Exemplare in, Empfang genommen werden fönnen. 

„Die Submilfienen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäpig uͤberjchriebenen und 
verſiegelten Couverten längitens bie Samstag den 6. Dezember 1851 
Abends 6 Uhr, entweder bei einer ver beiden unterfertigten Behörden, ever 
bis Donnerstag den 4. Dezember ı851 Abends 6 Uhr bei ver t Eijenbahn- 
bau-Commilfion zu München franfirt eingelaufen jein. ö 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, vo und niober 
allgemeinen Submiſſions Bebingungen angedrobten Folgen gehalten, im dem 
oben angegebenen Veraltorbirungs « Termine fi perjönlih oder Durch gemüg- 
ih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um wenn ſolches verlangt wird, 
ibre Uebernahmd » Fähigkeit, ihr GCantiond und Betriebs - Bermögen ſogleich 
Durch amtliche Zeugniffe genügend nachzuweiſen und dem bedingten 
Zufhlag zu gewärtigen. 


Aſchaffenburg, am 23. Novbr. 1851. Hain, am. 22. Novbr. 1951. 
Königl. Landgericht. 8. b. Eifenbabnbau:Zeftion. 
Schmitt, Por, * Gyßling. Seltipns- Ingenieur. 


Bitte ’ 

Edle, wohlthätige Bewohner Würzburg’ s!" IH bin fo arm, Habe vier 
Kinder und beinahe gar nichts mehr zum leben. Ih kann nicht herumgehen 
und betteln. s-ift feine falfhe Scham. Wenn das Chriſttindchen kommt, 
befcheert e8 den Keinen ein Angebenlen — ich Tann nur Noth und Thränen 
meinen armen Kindern ſpenden. O Sie guten Würzburger! Geben Sie mir 
nur die Meinfte Spende und Sig werden mein greße® Leiden doch wieder fo 
Lange erträglich machen, bis vielleicht doch Hilfe von oben fommt. 

Die Untergeiinste uimmt mi Dar nn san 

e Unterzeichnete nimmt mit tem Bergnũg ‚ 
folche pünktlich verrechnen. J Die NRedaktion. 


— dd —— 


Anzeige 
In der oberen Johannitergaſſe Nr. 91 iſt wieder Ju haben: 
WRleine Generalbaf : oder Sarmonielebre von Joſ. Lug. 
D ei an ih ii vorrätki: vn a lifcher Drganift. 1. Bänd 
eögleiche orräthig vd a BE 5 
4 mente 48 fl.) und 11. Binden (Weihnachts- 
und Oftermette ꝛc. a 52 ir.) 


Det ganz populär ges 
{ ung des jogenannten 
ar zu neun Kreuzer 


Ed. Ammon. 


Schifffabrts.Kacrieten. 


L- „ Wertheim ven 25. Nob. 
© Ungelommen beute Abend 

und ‚morgen früh weiter 

Bürıp fahrend Iofeph Brod don 
Sburg mit Ladung von Frankfurt. 


— ern 
zwei Mäntel zu ver« 
laufen. Näheres in ber Grpeb, d. BL. 


Den 22. d. M. wurde in Vers 

. .d M. ba 

ein Maletot vertaufht. Man * 
© denſelben, gegen ven dafür zu⸗ 
rückgelaſſenen baldigſt im 4. Diftrift 
Nr. 226 abzugeben, 


Ein noch neuer ſchwar— rad 
Burnue, blauer Be find 
billig zu verlaufen. Näheres in der 
Erpev. d. Bl. 


Es wünſcht Jemand im Guitarres 
und Flötenfpiel Unterricht zu ertheilen. 
Näperes in der Exped. d. DI. 


N —— — — 

Ein goldener Siegelring, in 
welchem die Buchſtaben F. C. grapirt 
waren, wurbe verloren. Der Finder 
erhält eine gute Belohnung im 2. Dift. 
Rr. 74, parterre, 


—————— — — 

Mr. 1159 und 1473 zur Aus⸗ 
fpielung bes Krouprinzen find abhan- 
ven gefommen und wird DOr Ankauf 
gewarnt. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
——— — —— — 


Eine Cigarren-Spitze wurde 
gefunden. Näheres in ber Erp. d. Di. 


Eine zwedmäßige, in gutem Stande 
befinpliche Dandfeuerjpriße wird 
zu kaufen gejucht, und tonnen Aprefjen 
im 1. Dihritt Nro. 329 abgegeben 
werben. 


— EEE 
Ein junges Mädchen, aus einer 
honnetten Familie, welches in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, ſucht 
eine Stelle als Stubenmäpdchen ober 
Qungfer bei einer Serrfchaft oder ein« 
efnen Dame, und ſieht mehr auf gute 
Behandlung, «8 auf großee Honorar. 
Näheres im 2. Diſtr. Nr. 81, parterre- 
— — 


Gin möblirtes Zimmer iſt an 
eine ſoliden Herrn ———— ver⸗ 
miethen. Näheres in, der Erped. d. 
Blattes. 

—— — ——— ⸗ e 

Ein moͤblirtes Zimmer iſt in der 
Schuſtergaſſe 2- Diſtr. Nro. 549 an 
einen foliden Herrn ftündfich zu ver⸗ 
miethen. 
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Seinfter oriental. Räucher Galſam 


in Flacons à ı8 fr. « 
ift ftei@ 


‚Kommiffion zu haben bei Herm 2 
bh. Carl Zürn in Würzburg. 

Diefes auegezeichnete Parfum — in ſich die feinſten Wohlgerüche 
und verbreitet ſolche im Zimmer ohne Dämpfe, wenn man davon einige 
Tropfen auf ven warmen OÖfen gieht ; es ift das Borzüglichite, was man zu 
biefem Behufe finven kann, 

Ed. Oeser in 2eipzi 


An die Herrn Ausiteller 


der Sokal-Induftrie-Begenflände. 


Nachdem die feitherise Induftrie-Ausftellung gefchloffen ift, werten bie- 

ken en verehrten Herren Ausfieller, melde das eine over das andere ihrer 

fette, woräber noch feine Verfügung Bee worben,, zur Bereicherung 

ver Bereins- Sammlungen abzugeben gebenten jollten, gebeten, dies entweber 

ber unterfertigten Direltion oder unmittelbar ver Gonimtffien im Ausftellungs- 
Lofale (Gewerbeballe) gütigft anzuzeigen. 

Solche wertbe Gönner des Vereins dürfen überzeugt fein, daß ihre 
Gaben dankbarſt ent —— — würdig aufgeftellt und 
fo fenchtbringend als möglich werden gemacht werden. 

Die Direction. 

Samstag ben 29. Nonember 6 


br 
große vereinte Eanzſtunde, 
wozu meine Schüler und Schülerinnen von viefem und vorigem Jahre nebſt 
beren verebrlichen Eltern böflichit eingeladen werben, 













Cirque de Paris. 
Morgen Freitag den 28. Modember finvet vie fechste 
große Borftellung von ber 


Aunflreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
. in der f. Reitſchule 

ftatt. Das Nähere befagen vie Zettel und Programme. Anfang 
für morgen freitag um 6 Uhr. Kaffa- Eröffnung um 5 Uhr. 

Preife ver Pläge: Ein Yogenfig 48 fr. Erſter Platz 36 fr. 
Zweiter Platz 24 fr. Letzter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
jablen auf dem erften und zweiten Play die Hälfte, 


€. Hinne und A. Ducrow. 5 


Main-Dampf-Schifffahrt. 











Vom 26. November an fahren Die Main-Dampfboote, jo lange der Flu 
von Eis frei bleibt, im folgender Weife: m lan 
An den geraden Tagen, als am 28. und 30. Nopember. 
Bon Würzburg nach Aſchaffenburg Morgens 6 Uhr. 
Bon Mainz nah Aſchaffenburg „ Uhr. 
Bon Lohr nah Würzburg PR 7 Uhr. 
Can ben ungeraden Tagen, ald am 27., 29. Nov. und I. Dezember. 
Bon Aſchaffenburg nah Mainz Morgens 6'/, Uhr. 
Bon Aſchaffenburg nach Marttheitentelb oder Lohr Morgens 6 Uhr. 
Die Paffagier-Ränme find geheitzt. 
Würzburg, ten 25. November 1851. 
Die Direction. 





Drud von Bonus» Bauer in Würzburg. 


Das Abholungslokale 
der Vochenſchrift 


‚bes polytechniichen Bereins ift vom 


nächſten freitag an in der neuen Ge- 
werbebille. Der Eingang ift bie hin⸗ 
tere Thüre in der atzengaſſe. D, €, 


Morgen Freitags vie beliebten 


friſchen Seberwürfte 
wozu ergebenft einladet 
F. Eckert 
außer dem Neuthere. 


Ein ſolides, reinliches D en rung 
eu, mit vorzüyli Empfehlung, 
welches lochen, —** ſtriclen — 
und —8* auch 1 *88 Arbeiten 
unterziebt, wünj wärtige 
Stelle auf das mächjte Pr y verän« 
dern umd in einem ordentlichen Privat- 
baufe unterzulommen. Es ſieht ba 
felbe mehr auf humane Behandlung, 
als auf proßen Lohn. Näheres in ver 
Erper. d. Bl. 


Ein gedertter guter Heife: 
Magen mit Koffer u. allem 
Zugehör ijt billig gu ver- 
taufeu, und wäre feines billigen Prei- 
fes wegen felbit für WE jum 
Umarbeiten geeignet... Wo? fagt bie 
Exped. d. Bl 


Cheater-Anzeige. 


Freitag den 28. November 1851. 
Zur feier des Allerhöhften Geburts- 
Feſtes Sr. Maj. res Könige Marir 
milian Il. Zum Eritenmafe: 
Sommernachtötraum. Drama- 
tiiches Gericht in 3 Aften von Shaf- 
fpeare, überfegt von Schlegel. Duver- 
ture und die zum Stück gehörige Mur 
fit von Mendelsſohn-Bartholdy. 


Fremden-Unzeige. 
Vom 26, November. 


(Mdler.) Kite: Walter a. Babrnbaufen, 
autfuecht a. Nürnberg, finger a, Fraal- 
rt, — ee, Bde hen aut 
Kim. a, Aranffurt. v. Tanenger aus 
—— (Ruff. Hof.) Sl, Kim. aus 
Franftfurt. — (Shwan) 
beamter aus Triefenttein. Gerber. 
a. Rreujweriheim. Iener. Kfm. a, Et. 
(Wittelsbadger Hof.) Kflte: Ekelien a 
Baris, Günıb a. Haaren, Kramer a, Bogen, 
Bogel, Gutebeſider ans Böhmen. 


Getraute. 
In der proteht, Plarrlirde: 
Zulias Schilllag, Bürger, Wpöfbefre umb 
Srrjereibändler in Balertverf, mis Sans 
Maria Emilia Bauer, Reatbeamtentechea 


babier, 















Geſtorben. 
Franz Aaver Erubert, Privatier, 82 Jahre 
alt, Amalie Kifmann, Regifraiert- 
Mittwe, 43 Yabre alt, 

















erbeten. 
| Faprgang. 
—— Freitag den 28. Rovember 1851. 
Tansneuinteiten. Baden, Würzburg ; 22) Philipp Enbreg,; 


Das Hohe Geburtsfeft Sr, Maj. unferes Alfergnä- Kreuzwertheim; 23 
bigften Königs wurde heute in —53 feierlicher in Wärburg: Fe. 


Landwehr gethun werben, bie troß der jchlechten Witterung berg, k. Log. Obernburg; 26) Martin Tröfter, Bauer in 
fo zahlreich ausgerüdt war, Leinbach, tgl, Log. Eltmann; 27) Nikolaus Kaufmann, 
Für die rei bei der am künftigen Montage begin- Kaufm. in Würzburg; 28) Benevift Vergho, Kaufmann 
nenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommenden in Ebern; 29) Friedrich Bauer, Fabrilant in Zeil; 30) 
Bälle ift folgende Ordnung feftgeftellt: ranz Veit, Gaftwirtd in Eltmann. B. Erjag-Gr- 
1) 1., 2. und 3. Dezember für die Verhand- ſchworne find die Herren: 2) Franz Joſeph Wein- 
lung geoen Philipp Hübfeyer, 47 Jahre alt, ledigen famer, Rechnungsreviſor 2) Johanu Fey, Büttner, 3) 
Hausktnecht, wegen Morves; Staatsanwalt: Der Dr. Wilpelm Grüb, pralt. Arzt, 4) Johann Köchel, Pris 
Ifte St.»Anw, am SKreis- und Stadtgerichte dahier, Patier, 5) Karl Sebaftian Zürn, Kaufmann, und 6) Jalob 
r. Löwenheim, Vertheid. Hr. Rechtspraft. Hänle. un, Spengler, fämmtlih aus Hiefiger Stadt. 

2) 4. , 5. mb 6. Dezember für die Verhanlung °- Sm ver heutigen öffentlichen Kreis» und Stabtgerichts« 
egen Franz —* 45 Jahre alt, ledigen Schwein- ſitzung in ver Unterfuchung gegen Ich. Heil, Schreiner- 
—— von Sulzbach, Lgd. Aſchaffenburg, wegen meifter von Burgſinn und Compl., wegen Jagdfrevels 


andftiftung 1. Grades; St.-Anw. Hr. Lowenheim, 1) Schelbert von Schuld und Strafe ſreigeſprochen. 


Bertheid, Hr. Concipient Ran. 3 eit und Bolz des Vergehens bes Jagdfrevels für 
3) Am 9. Dezbr. für die Verhandlung gegen Franz Kouloig erfannt, und jeder & Ttägiger boppelt gie ter 
Joſeph Rippberger, 36 Fahre alt, verheiratheten Bauern Gefängnißftrafe und 5 fl. trafe verurteilt. Die Koſten 
von Großheubach wegen ee Grabes; fallen der Stautstaffe zur Lat. 
St.Auw. Hr. Löwenheim, Vertheid. Hr. Eoncipient Heute Vormittags wurden 173 Pfund Fleiſch zur 
Steible. Boligei gebracht, melde — wahrſcheinlicherweiſe der Cu⸗ 
Folgendes iſt das Verzeichnißg der Geſchwornen und fiscation wegen Defrundation des Acciſes unterliegen 
Erſatzgeſchwornen bei den im IV. Quartal 1851 zu Würz- dürften. j 
burg ftattfindenden Schwurgerichts: Sigungen. A. Ge- Bei der ſchon ermähnten allgemeinen * in unſe⸗ 
ſchworne find folgende Herren: 1) Yalob Schleicher, rem Freiſe in der Nacht vom 18. auf 79. d. M. wurben 
Krämer, in Rothenfels ; 2) Valentin Braunwart, Ber- ſicherem Bernehmen nach im Ganzen 927 Perfonen auf⸗ 
walter in Würzburg; 3) Johann Marx, Oekonom in Rie- gegriffen, worunter allein 725 wegen Legitimationsloſig⸗ 
ned, f. Ldg. Gemünden; 4) Valentin Hartmann, Delo- feit; lebiere wurden theils beſtraft, thells vorbehaltlich 
nom in Saal, f. ?pg. Königshofen; 5) Karl v. Boded, weiterer Bejtrafung mittelt Schub ober Zwangpaß in 
Freiherr, in Heidenfeld, f, Yog. Schweinfurt; 6) Johann ihre Heimath geſchäfft. 
een Schenerer, Weinhändler im Ajaffenburg; 7) Am 26. dieß wurbe ber sojähripe Dienfitneht An- 
Sebaftian Grimm, Oekonom in Aufftetten, k. Soß: Aub; dreas Schaidader aus Kteinlangbe m in ber Scheune 
2 Lorenz Then, Oekonom in Sommerad; 9) Balentin Feines Dienftherrn Simon Kreuzer zu Weitheim Gerichts 
chleicher, —— in vohr; 10) Mathias Seifried, Kitzingen erhängt aufgefunden. Drüdenve Bermögenever- 
Delonom in Richelbach, H Log. Miltenberg; 11) Briedt. pältniife dürften das Motiv gu diefer Selbftentleibung ger 
2 " *58 in — 12) *— —— weſen ſein. 
er in Eſtenfeld; 13) Franz Stöhr, Delenom ! 1 Ba Novbr. Das legte Gewölbe ber 
vorf; 14) Thomas Schmitt, Delenom in Nüblingen, TH, Mainüberbrüdung fi Re lowige-WBefibahn bei Halitabt 
Log. Münnerftadt ; 15) Georg Kıfpar Schmid, a wurde geftern Vormittags gelhloffen und find nun mit 
im Oberndorf, f. ng. Schweinfurt; 16) Scham nina Der eben noch im Vollzug begriffenen Entfernung ber Turd 
Delonom in Keinfteinach, f. Log. Haßfurt ; 17) W a ven Gemwölbefchluß entbehrlich gewordenen Baugerüjle Die 
Reichert, Oekonom in Herbftant, Fol. Log. Königehe 19) Arbeiten tortjelbft für dieſen Winter eingeftellt. 
8 * aller a Det 15 — "Ferbinand Das Schiff, welches das ſchoͤue, allgemein bewunderte, 
{ reunig 44 — —8 angene 
Göbel, Bayer in Zeuzleben, k. pa. lerne; Ste- aus ver fyl. Erzgießerei in Münden hervorgegang 


» 8. Gerichte und. Poligeibehörve 
Friedrich v. Stau —— Bells. 


t Loren enröber, Maurermeifter im, 
begangen. oudere Erwähnung muß noch ver lönigl. Brüdenan; 25) Io. re Delonom in — 


® Areuzern, größere 
aber nah dem Raum 
beredinet. Briefe um. 
Gelder werben francnı 


* 
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Kunftwerf, vie Erzftatue Guſtav Adolph's nach Schweden 
bringen follte, wurde auf ver Ueberfahrt von Hambur 
nach Gothenburg nahe bei Helgoland durch Sturm pi 
ven Strand geworfen und ſcheiterte. Die bisher verfuch- 
ten Bemühungen, dieſes ausgezeichnete Kunſtwerl dem 
Meeresgrunde wieder zu entreipen, waren fruchtlos. 


Münden, 26. Nov. Geftern Abend beehrte König 
Mar das Schweiger’jche Volfsthester zum brittenmale mit 
einem Befunde. 

Wie man vernimmmt, beabfichtigt König Mar Ende 
Ianuar zur Befeftigung feiner Gejunpheit eine Reife nach 
Stalien anzutreten, deſſen mildes Klima bekanntlich im 
vorigen Jahre eine wohlthuende Wirkung auf Se. Maje- 
ftät geübt hat. 

Ganz blutarme Taglöbner aus ber Gegend von 
Eaffel — als von mütterlicher Seite im fünften Grade 
mit einem vor 12 — 14 Jahren in Mölln verftorbenen 
reichen Gelzhalz verwandt, — erhielten dieſer Tage das 
fhöne Sumnichen von circa 80,000 Thlr. ausbezahlt, 
Den fi gemelvet habenden vielen underen „lachenben 
Erben“ foll das Lachen bereits vergangen fein: Sie gingen 
leer aus, 

Auf der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn ſpraug uns 
längft ein Unbelaunter, während ver Zug im volljten Zaufe 
war, aus dem Wagen. Als ein Bahumärter herbeieilte, 
um den zu Boden gefchleuverten aufzugeben, erhob ſich 
derfelbe und lief davon. Nun jtellt es ſich heraus, daß 
der Entfprungene ein Steinarbeiter aus Guußig geweien, 
der dem fchauerlichen Sprung lediglich um deßwillen a 
wagt hatte, weil es ihm unterwegs plöglich eingefallen 
war, daß er zu Haufe einige hunvert Thaler Geld unver- 
ſchloſſen zurüdzelaffen hatte. 

Die ausgeitopften Thiere ans Würtemberg, beren 
finnreich georbnete Gruppen käiglich in der Ausftellung in 
London fo viele Neugierige anlodten, wurden am 20. Nov. 
bei den Auftionatoren Puddick und Comp. in ber Orford⸗ 
Straße öffentlich verfteigert, der Erlös war aber nur ein 

eringer, nämlih 163 Pf. 17 Sh. — weniger als ber 

hägungewerth der einen großen Gruppe: ein von fünf 
Hunden erjagter Hirſch (viefe Gruppe wurde für 26 Pi. 
zugelchlagen). 

Ein großes Unglüd hatte fih am 16. Nov. Morgens 
4 Uhr in der Durchfahrt zwiſchen deu hyöriſchen Inſeln 
augefvagen. Das Dampfihiff „la Ville de Graſſe“ ſtieß 
mit dem weit ftärfern „la Ville de Marfeille“ zutammen, 
Der Prall war fo gewaltig, daß eine ganze Seite des 
Fahrzeugs zerfhmettert uud es in 5 Minuten vom Meer 
verfchlungen war, während auch das andere ftarfe Defchä- 
digungen erlitten hatte. Sie waren, ob fie gleich 
die Laternen aufgeſteckt, im Folge eines falſchen 
Manövers mit vollem Dampf aufeinander gefahren. 
Nur ein Theil ver Paffagiere ver „Bille de Graffe” hat 
gerettet werten fönnen. Die Schredensfcene auf dem unter 
gehenden Schiff war entjeglih. Zwei Damen waren 
ſchon von einem Nettungsboot aufgenommen, als fie der 
Kälte und Erfhöpfung erlagen. Unter den Berunglüd- 
tem it eine ruſſiſche Familie, die ſich nach Italien begeben 
wollte. Am Bord ver „Ville ve Marfeille” befanden fich 
mehrere (Engländer, worunter zwei Herren Baring von 
tem ..tannten Haus, 

Der Sergeant Bftt, ver zur Barren Geitere 
Napoleon auf der Inſel Elba gebörte und ver mit ihm 
im Jahre 1814 bei Cannes landete, ift in dem Inpaliben- 
hotel zu Paris im Alter von 73 Jahren geftorben. 


Bayeriſcher Landtag. 

51. öffentl, Sikung der Kammer ver Abgeordneten 
am 24. Nevember vem Abg. Brunk wird ein weiterer 
Urlaub ertbeilt. Mebrere Referenten des II. Ausichuffes 
eritatten bierauf gefchäfteortuungemäßige Anzeige, Die 


Interpelfation des Abg. Kolb in Betreff ber Theuerung 
beantwortet Hr. Minifterpräfivent v. der Pferbten dahin. 
Noch fei die Noth nicht fo groß, daß bie Nrgisrunn bene 
greifende Maßregeln treffen müffe; Borforge fei a — 
— um, wenn es nöthig, kräftig —— 

artoffeln ſeien in ber Pfalz keineswegs gänzlich mißrathen. 
denn es werben große Quantitäten ausgeführt. Fuͤr Rog- 
en und Gerſte feien die Einfuhrzölle bereits vor eni 

it herabgeſetzt worden; eine weitere Ausvehnung fei ohne 
roße Benachtkeiligung ver Staatskaſſe nicht möglich; freier 
ransport gewifjer Biltualien für Commmen, Wohlthä- 
tigfeitsftiftungen u. dal. würbe bie Eiſenbahn, abgefehen 
von der Gefahr möglichen Mifbrauhs, in ihrer Mente 
beeinträchtigen. 

Ein Antrag Kohb's wegen Abänderung der Gefchäfts- 
eronung im Hinblide auf die Unthätigleit der Sammer 
wird nach mebrftündiger Berathung verworfen. Die De- 
batte war öfters eine -gereizte, und namentlich wurde durch 
eine Aeuferung des Abg. Dr. Schmidt eine nicht geringe 
Aufregung hervorgerufen. Der I. Sehretär Nar fagte 
nemlich, vie Geſchaäftsordnung babe als menſchliches Mad- 
werk allerdings Mängel und Gebrechen; er nimmt aber 
die Thätigkeit ver Kammer in Schuß, worauf er aus dem 
Gefpäftsleurnal die fchnelle Erlerigung ber an die Kam⸗ 
mer gebrachten Borlagen nachweist. 3. B. fei der Antrag 
bes Aba. Dr. Schmidt auf Inklageftandfehung der Mini: 
fter neulich vorgelegt, an demfelben Tage beratben um 
erledigt worben (Heiterkeit), Schlüßlih weißt ver Herr 
Repner die Mängel der Gejchäftsabtheilungen nach und 
erfucht, ven Kolb'ſchen Antrag zu verwerfen. Die durch 
das Beijpiel des Herm Sekretärs Nar bervorgerufene 
Heiterfeit veranlaßt den Abg. Dr. Schmibt zu folgender 
Erklärung: Es ijt nicht wahr, daß mein Antrag beratben 
und erledigt wurde, id) fonftatire dies bier; wenn der 
Selretär dies eine Erledigung mennt, jo find dies vialel- 
tiſche Seiltänzerfünfte ( Yauter Unwille im Haufe). Dr. 
Scheetär Nar erllärt wieverholt, daß der Schmidt'ſche An- 
trag am 21. d. eingebracht, noch beratben und an bem- 
felben Tage erledigt wurde (es weifen dies auch fämmt- 
liche Situngsberichte nach,.) was bie weitere Aeußerung 
bes Hrn. Schmidt betrifft, fo fei biefelbe durch ven lauten 
Unwillen jeiner Freunde binlänglih gewürdigt, übrigens 
fei man ja von Hrn. Schmitt folche Aeußerungen gewohnt 
und man halte es nicht ver Mühe werth, darauf zu ant« 
worten. (Beifall.) Zur Abjchneivung der durch Abe. 
Schmidt hervergerufenen Perfönlichleiten erflärt der 1. Her 
Präfivent: Wenn der Hr. Abg. Schmidt glaubt, baf über 
feinen Antrag hätte diskutirt werden mülfen, bann bat 
Hr. Schmid rerht, wenn man aber annimmt, daß ber 
Kammer nur die Gelegenheit geboten wurde, zu diecutiren. 
fie es aber nicht gethan hat, dann hat der I. Sekretär Recht. 
Schluß der Sitzung Uhr; vie nächfte iſt noch nicht amberaumt. 


Deutfdhland. 


Preußen. Berlin, 25. Nov. Nach ver „Schl. 
Ztg.“ bejtätigt es fich, daß Preußen es abgelehnt, an den 

rxelutionsloſten in Kurheſſen fich zu betheiligen. 

In einer der naͤchſten Sitzungen des Bundestags wir» 
ein Bericht von dem Ausſchuſſe für Militärangelegenbei- 
ten abgeitattet werden, vem zu Folge eine Infpeftion ver 
Heinern Bunvesfontingente unverzüglich erfolgen ſoll. — 
Die Aufſtellung des Dunvesforps bei frankfurt, die Ber 
prichtuug des Generallicutenant v. Schredeujtein dem 
Bunde gegenüber, ſewie ein offizieller Erlaß des Bardes 
tags im biefer Beziehung ift ebenfalls demnächſt zu er 
warten. — Die für das Bundeslorps beitimmten pres. 
Truppentheile ſtehen velllommen zur Dispofition, auch 
find ſchon die notbwendigen Mafregeln wegen Vermeh- 
rung des Mepizinalperfonals und bezüglich des Yagage- 
und Fuhrweſens ergangen, 


. 


Revigirt aud verlegt von Eh. Bauer. 


Bd 


Antinnafgungen. 


&rprobtes 
und durch vollgiltige Angengeugen als bewährt gefundenes 


Mittel gegendieftartoffel-Arankheit 


mit beigevrudtem, durch das fal. bayer. Landgericht zu Königehofen 
legalifirten Zeugniffe. 
efundendurd 


G 
Joseph Bernard Englert in Saal. 
Preis ıs fr, 


(Der Grlös iR ju einem mohlthätigen Zweck beftimmt,) 
Würzburg, in Commifjion_ ver Stabel ichen Buchhanblu 


Gewerbliche Schanntmadhung. 


Der unterfertigte Ausſchuß bat auf mebrfeitigen Wunſch dahieſiger Ge+ 
werbetreibender beichloffen, mit Anfang des Monats Dezember I. Irs. 
eine Weihnahts-Ansftellung von Erzeugniffen —*17 Gewerbe in der 
Gewerbehalle zu veranftalten. Diejenigen Gewerbetreibenben, welche ſich bei 
diefer Ausftellung mit ihren Erzeugniſfen betbeiligen wollen, werben biemit 
erfucht, die Einfenpungen von ſchon fertigen, oder Anmeldungen von moch nicht 
fertigen Segenftänven in ben nächiten Tanen zu machen, damit die Ausftellungen 
und andere biebei noch möthig werdenden Anordnungen rechtzeitig erfolgen können, 

Würzburg im November 1851. 

Der Bermwaltungs » Ausfbuß 


für technifhe Gewerbe ded polytehnifhen Vereins, 
Befanntmahung. 


Auf Anrufen eines Gläubigers werben im Wege ber Hilfsvolftredung 
mehrere Vettftüde i 
Freitag den 5. Deypbet l. 38., Nachmittags 2 Uhr 
Ditr, V. Nr. 44 dem öffentl. Berfauf gegen ſogleich baare Zahlung ausge- 
Seyt, Strichsliebhaber werben hievon Benachrichtiget, | 
Bürzburg, am 18. November 1851. 
Königl. bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Befanntmahbung. 


Fröplic. 


Auf Anpringen eines Gläubigers werden im Wege ver Hilfsn öffftredung 


mehrere Mobiltarftüce, ald Betten und Schreinerwaaren 
Dienstag den 2. Dezember I. Is. Nahmittags 2 Uhr 
im 1. Difte, Ne 141 dem öffentlichen Verkauf gegen jogleich baare Zahlung 
ausgefest. Strichsliebhaber erhalten hievon Nachricht. 
Würzburg, den 10. November 1851. 
Königlicbes Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Huberti. 
In der Berlaſſenſchaftsſache des Häders G. Weiß dahier finv etwaige 
orberungen Mittwoch ben 17. Dezember d, Irs. Vormittags: 9 Uhr im Ge⸗ 
häftszimmer Nr. 13 bei Vermeidung der Nicytberädjichtigung bei Bertheilung 
ver Mafje anzumelden und nachzumeifen. = F 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend eine Zablung an die Nach: 
Lafmaffe zu machen haben, aufgefordert, ſolche bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nur an die Verlaſſenſchaftebehörde zu machen. 
Würzburg, am 11. November 1851. . 
Königl. baver. Kreis: und Stadtgericht. gerri 
Seuffert. Huberti. 


Beianntmad 
Gemäß Art, 23 des Kepitalrenten und Ein 


11. Juli 1950 wird biemit veröffentlicht, daß m 
ver Stenergröße pro 18% ,, indicirt erfcheinenven B 
nunmehr begonnen wird, und die — SH 
werden wollen, ängftens binnen 1 Tagen 
vom 1. mit 4, Dezem 
ihre Anſprüche mit Nachweis bei dem unterfert 
Würzburg, am 27. November 1851. 
Königliches Stadt:MHen 
Schierlinger. 


ung. 

— Geſetzes vom 
it ber Unterſuchung der an 
eränberungen amtlicherjeits 
welche, hiebei berückſichtigt 
prächufiver Friſt und zwar 
ri ’ 

Taten Amte anzumelden haben. 


tamt. 


en 
or fi 
Run 


I = Se 


4 


 Cheater- Anze 

Die Ma 4 ben 30. Nobbr 1851 

BE SR nude 
Dr. Lueg von Som als 0a | 


Moor“ 
» Hofe Oper in 5 Aft 
beer. 








tag den 27. Nonbr, 

= gewöhnlichen 

egangen, wobei nachſtehende 
umern zum Borfchein famen: ' 

AS. 28.2. 29.54. 

Die 480fte Ziehung wird dei 30, 
annaeinber und inzwifchen bie 1520fle 

tünchner Biehumg den 9, Dezember 
und bie rr41fte Regeneb. —— den 
18. Dezember vor ſich geben. 
N — —ñ —ñ —ñ— — —n 

Ein Gebetbuch (ver Baumgar⸗ 
ten) wurde verloren. Der rebliche Fine 
ber wird gebeten, es gegen 30 fi 
Belohnung, den vollen Werth bes Bu—⸗ 
ces, geridsngeben un 4. Difte, Nr. 
303, Bachgaſſe. 


Eine vollſtandige Meippe ift um 
6 fl. zu verlaufen, Näheres in ber 
Erped. d. BL. 


EEE 

Es ift ein Hans fammt Gärt: 
eben, weldes ſich Ang zur Wirth⸗ 
ſchaft eignet, ans fr Hand zu ver⸗ 
faufen. Näheres in der Exped. d. DB. 


— —— ———— 

G$ wide ein Beutelchen mit 
etwas Geld. gefunden. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


et 7 — 
Es kan ein wohlerzogener Junge 
die Buchbinderei mit oder ohne 
Lehrgeld erlernen. Näheres in ver 
Erped. d. BL. { 


Es wünfcht Iemand im Guitarre⸗ 


une Flötenfpiel Unterricht —9 


Näheres in ver Erper. b. 
Ze — — 

wei jchön möblirte Zimmer, Wohn» 
= Saat immer, find ftündfich tm’ 
3. Diftr. dir. 981 in der Büttnerd- 
gaſſe zu vermiethen · .. 


ne Perſon, in den beften Jahren, 
— —* tochen und mit Kindern 
umgehen tann, ſucht Dienft, umd aun 
fogleich eintreten. Näheres in ber &r- 
pedition d. BI. 


Ein kleines ſonniges Logis‘, in der 
Mitte ver Stadt, iſt ſegleich ober auf 
fünftiges Ziel zu vermiethen, Nähe⸗ 
res in ber Exped. d. DI, 


Ein möblirtes Zimmer it an 


inen foliden Herrn ſtündlich zu der“ 
—— Näheres im der Exped. d. 
Blattes. 


R 







Todes- Anzeige. 


Ahrem 5 — Wohlwollen. 
Erlad, den 25. November 1851. 










Eodes - Anzeige, 


It dem Rathe ver allmächtigen Vorjehung war es befchloffen, 
unfern innigftgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Ontel 


Sry Heusinger, Schneidermeifter 


am 25. db. Mis, nah mebhrjährigem Leiden von biefem vergänglichen 
358 in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, um ihn dort ben Lohn 
für-jeine-reiche Ausfaat ernten zu laffen, Diefen unerfeglichen Ber- 
luft unſern Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigen, bitten 
wir um; fHille Theilnabme und freundichaftlihe Griunerung, 

Die tieftranernde Gattin 
mit ihren Kindern und Verwandten. 









Samstag den 29, November 6 Uhr die 


große Prüfungs- Sanzhunde, 


wie im vorigen Jahre werden die verehrlichen Eitern, frühere Schülerinnen 


und Schüler freundlichſt dazu eingeladen. 
Jerwitz-Lindor. 


— ——— 


Cirque de Paris, 
Morgen Samstag den29. November findet bie fiebente 
große Vorftellung von ver 


Aunftreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in ber f, Reitichule 

ftatt. Das Nähere befugen bie Zettel und Programme. Anfang 
für morgen Samstag um 6 Uhr. SKaifa- Eröffnung um 5 Uhr. 

Preije der Pläge: Ein Yogenfig 48 fr. Erfter Bla 36 fr. 
Zweiter Platz 24 fr. Lehter Play 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erften und zweiten Play die Hälfte. 


©. Hinne und A. Ducrow., 


FERTLLOPELLEEELLELLLLLWLLHE 
njʒeige für ehre. eige für Lehrer. 


‚Im Selbſtderlage des —— Karl Kraus in a An Te fowie 








h 


% 
8* 
% 
* 


in ber Stahel' ihen Buchhandlung zu Würzburg umb in 


ift zu haben 


Vebungs-Büchlein 


in der deutſchen Sprad- und Nehtfhreiblepre 
a. für die unteren Klafſen x. 46 fr, dann 
b. für die mittleren und oberen Klaffen der beutfchen Schule mit 
Aufiaglehre x. a 13 ir. 
Bei Partien zu 25 Erempfaren werben 25 pCt. Rabatt bewilligt. 


Drud von Bonmas» Bauer in Würzburg. 


Sefteru, früh Uhr Hat es dem Allmächtigen gefallen, meine, Frau 
Margaretba Stümmer, geborne Reviersförfterstochter Schmitt 


ä Leiden im, 64. Vebensjahre,, und im 26, un J 
wa u efieres Leben abzu *F — "fielen für ala re Pe PEN ha 


wanbten und- Freunden zur Senntniß bringe, 224 ich vie Verblichene ihren frommen Andenlen 


Georg Stümmer, Büttnermeiſter, 
mit feinen 2 Söhnen und 1 Tochter. 

















 Pab’fcher Garten. 
Ieren Sonn · und Feiertag gutbejepte 
Harmonie: Maik 


— den Salons, wozu ergebeuſt ein- 
Di 
A. Kuhenmeifter. 


Es ift in Megenfbirm 
eblieben, er en a en 

m Sngeolftadter of Nr. 583 in Em- 
— nehmen. 


Scifffabrts: Macrichten. 


Wertheim den ._n Nor. 
Angelommen 
e * * 
fahrend 


Würzburg mit ra Bu- 
zenthal von Bamber — 
Getraide, beide von 

Lenz von Kigingen u Ohr ei 
traide von Göln. 


Für den ärmften Mann. 


Bon Ung. ı fl.; Une. ZREGEINNE: 
ı fl. — Summa 3 fl. 30 fx, 


— — — — — — — 
Fremden Anzeige. 
Bom 27, Nopeniber, 

(Adler) Kite: Hallera. Etat! 
a. Altenberg, Eiller aus ara — 
mus a. * Wolf ant - 

(Ruf. Hei.) — aus 6 

mayer a. Pranffurt. BÄREN 
Köllner mb Drach aus — 
berg. Battius, ! Kımpirm. — 
(Wittelebaher Hof.) Alte: Klauber a. 
Rranffurt, Hriter a, Lord, el, Rapelt. 


ans Bamberg. Waltmeier, f: 3} 
Ludwigeburg. — (Württemberger Hei) 


Eau Stepei Gi &n “ 
J a 
At, Ser & Hrübrenn. v. Bart. 
mburg. Zeileie, Privatier aus 
Getraute 
In der protefl, Pfarzlicdhe: 
‚ Sergeant im . Yufankmit- 
vakirı. 


rben. 
Jalob Kubnlechner, Taglöhmer, 22 Jahre alt. 
















Würzburger Stadt- und Candbote. 


Der Bürgburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bare iheint mit Aus · 
nahme der. Sonn, mad 
hoben Fetertage täg- 
lich Wbenbs 5 Uhr, 

wis wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
mr Sametag Prtra: 
Beileifen, amd viertele = u) 


Der Yräinumerationge 
Vreis ik monatlih 15 
Rreuzer, vierteljährlich 
45 Areuzer. 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus gre 
woͤhnlicher Schrift mil 
© Areuzern, größere 
aber nah dem Rauma 





derechnet. Brieie und 
Yihrig im großer Muflers Gelder werben franca ' 
bogen gegeben. erbeten, 
Jahrgang. 
Mr. 283. Samstag den 29, November 1851. 





Unferen verehrlichen Tiel. Abonnenten bringen wir ergebenit zur Anzeige, dag wir in Folge mehr- 
fücher in legterer Zeit eingelaufener Klagen über zu fpätem Empfang unjeres Blattes von Eeite der Aus: 
träger von Fünftigem Montag den 1. Dezember an no mehrere verläflige Perſonen zum Austragen des 
Blatted acquirirt haben, jo daß in Zufunft dad Blatt möglichtt frühzeitig in die Hände ber verehrliden 
Titl. Abonnenten gelangen wird. Die Erpedition des Stadt: und Zandboten. 


Tagsneuigteiten. Der laiſ. Feldmarſchalllieutenant Graf Leiningen iſt 


von Frautfurt abberufen worden. Er geht nad Krakau 
— ————— und II. Stadt · und Feſtungs · und wird dert Oberkommandant. 





lommandant von beim, Iofepb Klier, längere 
Jahre Oberitlieutenant- beim biefigen Artillerieregimente, 
wurbe von Sr. Maj. dem Könige in Rüdjicht auf feine 
unter doppelter Einrechnung von fünf Feldzugs jahren durch 
50 Jahre ehrenvoll geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des 
t. Zupwigsorbens verliehen. 


In der Öffentlichen Sitzung res k. Kreis- und Statt- 
gerihts vom 27. wurde der Goncipient Kleinſchrod 
babier wegen Amtsehrenbeleitigung (des oberften Gerichts— 
bofes) in eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten verurtHeilt, 
gegen welches Urtheil aber verfelbe die Berufung ange: 
zeigt hat. 

Unfer heutiger Fruchtmarft war außerordentlich ftart 

befahren. Da die Kaufluft eine geringe war (noch um 
halb 12 Uhr ftand Wagen an Wagen), fo gingen vie 
Preife abermals herunter, 


Die Abendirusgabe des Nürnb. Correfpondenten vom 


27., fowie ber Bolfsbote von temfelben Datum murben 
konfiszirt, 


In Gemäßheit eines von Sr. Maj. dem König aller 


böcft erlafjenen Befehls foll von nun an die Militär- 
Dit in allen vorlommenden Fällen ohne die im ber 

artitur vorgezeichneten Wieverholungen, alſo in ber Art 
ausgeführt werden, daß mach der Introvuftion ber erfte 
Theil nur einmal, ebenfo ber zweite Theil nur einmal, 


dann ber Schluß derfelben gefpielt wird. 


Frankfurt, 28. Nov. Zur ae 
fallenden Geburtsfeftes des Könige Mar 


braten geftern Abend ſämmtliche nnferer 


heutige feier verlündigte eine Tagreveille. 


Nach den vermuthlichen Witterungevorausnen ini 
Witterung des Monats November ziemlich richtig —— 
ſagten, werben bie drei folgenden Wintermonate a7 


gungen des Hrn. Prof. Stiefel in Karlerube, 


ber, Januar und Februar vermuthlich troden und 
tabei Schnee im entſprechender Weiſe bringen. 


| ein Schanlwirth bort 


des auf heute 

von Bahern 
Garnifen - 
zählenden Mufiftorps dem igl. bayerifhen Bunvestagege 
fandten, General v. Xylander, einen großen Fackelzug. Die 


* 


Abend des 23. Nov. ſtieß auf dem Rheine in 
ber“ —— = Düfjelrorf das Düfjelvorfer Dampfboot ı 
„Stadt Bonn” auf das zu Berg führende nieberlänpifche 
Schiff Nr. 24. Erſteres am Borbertheil ftarf beichäpigt, 
verlor ein Rad, und bie Küche brannte ab, Yetteres —— 
ebenfalls hart mitgenemmen und deſſen Zimmermann, Bater 
von 8 Kindern, fam um. 


3 ji richten 
i en, 18. Nov. Zuverläfigen Nach 
RR ri i Bw Rſcin ber —— ee — ben 
tsrreichiichen Poſtverein h a 
ven, Deutich„ Ahern Be Aedann jämmtliche für» 
deutjche Staaten demfelben angehören, 


biner Kreiſe, im Großher zogthum Polen, 

SEEN, end Jahren ein eng —ãa— —— 
————— ———— eines mles gegen den⸗ 
er werde ihn erſchießen wo & ihn 
treffe, wurde ver Schantwirth als — —— 
eingezogen und mac, dem früberen alten Be An 
1Ojährigem Zuchthaufe verurtbeilt , —* ———— 
mehr als 2 Bahre abbußte. Jert hat ſi IR, Am che 
neftellt, daß der Schanfwirth unfgultig He satte. als 
Müller feinen Stiefjohn, mıt dem er Sir —8 
den wahren Thäter anzeigte, mas ſich * —— 
in Folge deſfen die Sache nächſtens vor Ey & noeijährie 
Schwurgerichte verhandelt werben wird. n 3 tirlich 
ger unverfchuldeter Haft wurde der Schanfwirth ma 
fogleich freigelaffen. a) 

Eondon, 24. Nonbr. Chen trifft das Dampfichifl 
„Snropa“ mit Nachrichten aus New-ert bie m a⸗ 
Nov, ein. Im politiſcher Bee erfährt ge 
von Belang. Die Fregatte „Mi Rippt. — * — 
ungarifchen Flüchtlingen ‚ von denen ſich offuth g 
hatte, in Nordamerika eingetroffen. 


Bayeriſcher Landtag. 


Auf Samstag ten 29. iſt eine Situnz der Kaumer 


felben geäußert hatte, 


. 
. 1216 * 


der Abgeordneten anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. A. auth vie Motivirung, eventuell Berathung um 
Schlußfaſſung über den Antrag des Abg. Dr. Rubner, 
vie Veröffentlihung der Kammerverhandlhungen durch bie 
Tagespreije betreffenn. 


Im zweiten Ausihuß der Reihsratbstummer hat Graf 
Montgelas über die Rechnungsnachweijungen bezüglich 
fänmtliher Staatsausgaben für 1817,9, mit Ausnahme 
der Militärrehnungen, Bericht erftattet und Genehmigung 
der Nachmweife ſowie Zuftimmung zu ben Anträgen ver 
Abgeordneteulammer begutachtet. — Der Antrag des Abg. 
Neuffer in feinem Bericht über den Voranſchlag der Ein» 
nahmen und Ausgaben bei der f. Generalzolladminiſtration 
für ein Jahr ver VI. Finanzperiode gebt dahin, die poftur 
lirte Einnabmsjumme von 6,712,400 fl. und die Ausgabe- 
fumme von 1,348,000 fl. zu belajjen, demnach vie Summe 
von 5,364,400 fl. als reine Einnahme in das Budget 
aufzunehmen, womit der Ausſchuß fich einveritauden er» 
Lärte. — ferner hat der zweite Aueſchuß nach dem But« 
achten feines Referenten v. Schelborn vie Anerkennung 
der vorgelegten Nachweiſungen über vie Realifirung und 
Berwendung des 1. Subfkriptionsanlehens von 7 Mill. 
Gulden (1848) beantragt. 


Deutſchland. 


Samburg, 24. Nov. In Rendéburg ſollen neuer- 
dings wierer Reibungen zwifchen Defterreichern und Preußen 
ftattgefunden haben. 


Preußen. Berlin, 27. Nov. Heute wurben 
unjere Kammern durch den Minifterpräfiventen v. Mans 
teuffel feierlich eröffnet. Die Eröffnungsrede enthält feine 
Andentung über auswärtige Politik. Die ftattgehabte Ein- 
berufung der früberen Provinziallandtage werden darin als 
interimiftifche Brovinzialvertretung, und ihre Beichlüffe als 
begutachtenbe bezeichnet. Cine Mebrausgabe für die Armee 
wird als nothwendig betrachtet, die Lage unferer Finanzen 
als befriedigend geſchildert, und die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß ver zwifchen Preußen und Hannover abgejchloffene 
Bertrag vom 7. September d. J. zu glüdlihen Ergeb» 
niſſen Führen werde. Gin Eingriff in ben freien Berfehr 
in Bezug auf etwa vorhandenen Getraidemangel und 
Teuerung werde nicht ſtattfinden. Schlieflih Tpricht 
der Ministerpräjivent das Vertrauen bes Königs in ven 
Batriotismus der Kammern aus, 


Aus Berlin, 26. Nov. wird in Betreff der Zollfrage 
geihrieben: Daß vie preuß. Regierung entfchiebene Geg- 
nerin der von Defterreich projectirten Jolleinigung ift und 
bleiben muß, hat fie durch Handlungen befunvet. Oeſter⸗ 
reich ftellt die Zolleinigung als das Erfte in feiner deut⸗ 
fhen Politit auf und es weiß warum. Mit biefer Zoll 
einigung ſoll feine finanzielle Wiedergeburt Hand in Hand 
geben, mit bem erweiterten Verkehr Defterreihs ift zu- 
gleih der Marft für fein Papiergeld zum guten Theil 
außerhalb des Kailerftaates verlegt. Deßhalb auch bie 
lebhafte Agitation Defterreihs an den fühdeutfchen Höfen 
* feine Zollprojecte. Deßhalb felbft die Reife des Kur- 

rften von Heilen nıh Wien, um gegen ven Zutritt zu 
den Wiener handelspolitifchen VBorfchlägen die Abänderung 
der Succeffion im Kurfürftentgum zu Gunften feiner Leibes- 
erben zu erlaufen, 


Defterreich. Wien, 25. Nov. Der britte Arju- 
tant des Kaiſers, Generalmajar Bamberg, ift, wie 
ver „Breslauer Zeitung” umerm 20. aus Wien ge 
fchrieben wird, in außerorbentlicher Sendung nad Holftein 
abgegangen ; er foll der Ueberbringer wichtiger Depeichen 
an den FMðv. Baron Legeditſch fein, und noch bebeutfamer 
dürften die mündlichen Aufträge fein, weldhe der General 
ie ehlshaber des äjterreichiichen Armeelorps auszu- 
richten at. 


Schleswig:Solftein. Kiel, 23, Nevbr. Die 
neue Organifation des bolfteinifhen Bunbestontingentes, 
welche nad) erfolgtem Gintritt der dazu befignirten bäni- 
ſchen Offiziere ins Leben treten fol, ift ficherem Bernehmen 
nad in ver Weife georbnet worden, daß das holſteiniſche 
Kontingent fortan als integrirender Theil der däniſchen 
Armee anzujehen fein wird. Bon bem nicht entlaffenen 
Offizieren des holſteiniſchen Kontingents haben mehrere 
ihren Abſchied gefordert ; das Sontingent joll am 28. pe. 
beeidigt werben. . 


’ 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 22. Rovbr., Abenpe. 
Unter diefem Datum fchreibt ver Korreſp. der Breuf. 
Stg.: Ueber das Refultat des geftern unter Präfipium 
des Königs abgehaltenen Stautsraths erfahre ich fo eben 
aus guter Quelle Folgendes, deſſen Richtigleit ich. zwar 
nicht verbürgen kann, jedoch auch feine Beranlaffjımg babe, 
m bezweifeln. Es ſoll im Staatsrathe der Bei ge 
apt werben fein, vie früheren Provinzialftände ſowohl in 
dem Herzogthum Holitein als auh in dem Herzogtbum 
Schleswig interimiſtiſch wieder herzuftellen, jedoch bebäft 
ſich der a vor, alle bei vem Aufjtande Kompromittir- 
ten von ben Ständen auszjufchließen. (Ob dieß nur für 
Schleswig over auch für Holftein gilt, dann ich imbeh 
nicht jagen.) Cine Ypleverberftellung ver frühern admini⸗ 
ſtrativen Verbindung des Herzogthums Schleewig mit 
Holſtein wird nicht jtattfinden. Ferner reſervirt ſich der 
König ſein volles ſouveraänes Recht als Landesherr der 
Herzogthümer in Bezug auf die Zukunft, und endlich wird 
die dänische Regierung von dem veutfchen Bunde die An- 
nullirung des Bundesbeichluffes vom 17. September 1846 
ale Beringung für die in Bezug auf Schleswig gemach⸗ 
ten Zugeftänpniffe fordern, 


Fraukreich. Paris, 25. Nov. Heute Mittag 
hatte ım Nationalcircus auf den elyſeeiſchen gelvern tie 
Mevaillen» und Ehrenkreuz⸗ Bertheilung von Seiten des 
Bräfiventen der Kepublif an bie franzöftfchen Induſtriellen 
ſtatt, welche ſich auf der Welt⸗-JIndüſirie-Ausſtellung in 
Londen durch ihre Erzeugniſſe beſonders —— 
Eine äußerſt glänzende Verſammlung füllte den weiten 
Raum an, der über 5000 Perſonen fait. Nach einer 
Anrede bes Minifters Cafabianca nahm ber Präfident das 
Wort, worauf dann die Bertheilung ver Ehrenfreuje und 
Medaillen erfolgte; die erfteren (6 Offizierfreuje und 46 
Ritterfreuze der Ehrenlegion) wurden von dem Präfidenten 
Louis Napoleon jelbft, vie Meraillen von Herrn Charles 
Dupin den betreffenden Juduſtriellen überreiht. Damit 
ſchloß bie Feier. . 


Paris, 24. Nov. Nach dem Moniteur Algerien vom 

15. Nov. mäbert fih die Erpebition gegen vie Kabdlen 
ihrem Ende. Die beiden Golonnen waren vom 6. bis 
12. Nov. im Mittelpunft des empörten Landes ftatiomirt 
geblieben, und die Stämme fuchten bie ftrengen Be 
bingungen unter benen ihre Unterwerfung angenommen 
war, zu erfüllen. Um ſich das benöthigte Geid zu ver» 
ſchaffen, hatten fie viel Vieh auf den Markt gebracht um 
8 niebern Preiſen losgeſchlagen, was von wohlthätiger 
irfung auf die Verproviantirung war. Die Mefchtras, 
bie Maätfas und die Fliſſas hatten die aufgelegte Kriege» 
ſteuer zum Theil ſchon geleiftet und vie Geifeln geftellt, 
und ven Öuetichtulas, die noch zurüd waren, weilte man 
etwas näher rüden. Dann fonnte man bie ion els 
beenbigt anfehen. Auf wie lange freilich Friebe fein wi, 
weiß man —* wie oft hat man ſchon vie De 
friebigung Stabyliens — und wie häufig wieder · 
bolen fi immer noch bie bitionen. Bu⸗ la bat 
fi zu den Zuavas geflüchtet, wo er feine Umtriebe est. 





Rebigirt umb verlegt von Tb. Baner. 
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Antündigungen. 


Ficht-Portraits auf Papier (Photographie) „Ge ünfdt Iemamı, im Gui⸗ 





fertigt der Unterzeichnete zu folgenden Preiſen: arre: und Flötenfpiel 
Reine Bhotographie, nicht retouchirt, ſchwarz oder Sepia-Ton 2 ft, Unterricht zu ertheilen. Näheres im 
Photographie retongirt 3 fl. ber Erpetition d. Bl. 


Diefelben größeres Format 3 bis 4 fl. 
Diejelben ge I = tig 4 — 5 ft * 
Das Atelier befindet ſich auf dem innern Graben Nr. 118. Die Sitzun— A 3 
gen vauern circa I Minyte, und werden täglid von 10 bis 2 Uhr De, re ra 
men, und zwar in einem eigens dazu erbauten geheizten Glasſalon. Die fer- bun sbüch —— — tie 
tigen Bilter fünnen erjt 2 bis 3 Tage nach der Sigung in Empfang genom- f Hile u verfaufen, Näheres in ber 
men werten. Dom einmal gefertigten Originalbild fönnen beiiebig viele Go- Erpebition dieſes Hlattes 
pien gemacht werden, deren Preije bei Beitellung einer größeren Zahl fehr — 2 
ermäßigt wird. . wei neue Fäſſer, 20 und 24 
Franz w olfram., Maler und Photograph. — Ang oder —* 
Fäffer geeignet, find billig zu ver« 
B ef ann t ma ch un g. laufen. Naheres in der Exped. d. Bl. 


Nachdem tie Gewerbeausſtellung in den Lolalitäten der neuen Gewerbe— 
Halle beendet ift, hat auch daſelbſt der Verkauf von Erzeugniſſen dahieſiger Zion —— — 
Gewerbeireibender alsbald begonnen. Die dermalen zum Verkauf ausgeſtell- ji von Wiebelrietb bis Würzbur 
ten Gegenftände beftehen mamentlih in Möbels zu verfchienenem Gebrauh yerfiufen. Wer hierüber Auskunft * 
und in den modernften Formen, deßgleichen Spiegel, Sattler- und Spengler-⸗ ſheut, erhält eine Belohnung. Nähe: 
waaren, dann Öegenftände ver Mechanik; darunter insbejondere Brüdenmagen, yes in ver Erped: r. 9 I. 
dfeuerfprigen und Garteniprigen, nad) den neueften und verbefferten Con- —— 


truftionen ꝛc. ꝛ⁊c. Ein gedeckter guter Meifes 





58 find mehrere ganz gut erhaltene 








Simmtlihe Gegeuftände, welche in ber Gewerbehalfe zum Berfauf fom- wanen mit for h 
men, werben zuvor von ſachverſtãndigen Commiſſionen geprüft und deren Güte Zu —* if Billig * T 
den Berge an garantirt, was inobeſondere auch auf ven Inhalt ver Polfter- Taufen, und wäre feines billigen Preis 


möbeln Bezug bat, und durchgehende zu den möglichit billigjten aber feften ſes wegen felbft für Wagenbauer zum 

Preijen abgegeben. . Umarbeiten geeignet, Wo? fagt bie 

° Dahiefigen Käufern werden bie Gegenjtände frei ins Hans geliefert, für Erped. d. I. 

auswärtige Käufer aber die Verpackungen gegen billige Vergütung auf dad ——— 

Beite beforgt, und die Collis frei an bie betreffenden Abſendungs · Gelegen · Ein noch neuer ſchwarzer Frack, 

heiten gebradt. | Burnus, blauer Dberrock fin 
Wir behalten uns vor, bie in ver Gewerbehaffe ausgeſtellt werdenden pillig zu verfaufen, Näheres in ver 

neuen Gegenftände von Zeit zu Zeit jur Kenntniß eimes hochverehrlichen Exped. d. Bl. _ 

biefigen und auswärtigen Publitums zu bringen, und laden zu recht zahl» 





reihem Beſuch hiemit höflichft ein Ein vierediger eiferner Dfen mit 
Würzburg im November 1951. m eg en rap 
Die Infpertion Der Gewerbeballe. ER — —* m 2. Diſtr. Nr. 249, 

Holz * verſteigerung. Es find zwei Mäntel zu ver 


In ver julinsfpitälifhen Walpparcelle Diftrift Nutung bei Ungershaufen fanfen. Näheres in der Exped. d. DI. 











werben amt : . Eye . 
i Gin folives, reinliches Dienftmäb«- 
Donnerstag den 4. Dezember [. 38. Bormittags 10 uhr den, mit ——— ie ee 
auf dem Schlage welches kochen, nähen und ftriden kann, 
3 Nafter Buchen⸗, Scheit-, Knorz⸗ und Aithol;, und ſich auch ven häuslichen Arbeiten 
441 m Eichen, Scheit-, Knorz⸗, Ajt- und Änbruchholz, dann unterzieht, wünfcht feine gegenwärtige 
17'/, hundert Eichen-Aftwellen j Stelle auf das nächte Ziel zu verän- 
von dem unterfertigten Rentamte in freier Concurrenz verſteigert. ei un ia —— eig age 
Würzburg am 26. November 1851. auſe unterzufcininen, seht dae⸗ 
x A elbe mehr auf humane Behandlung, 
Königl. Zulinsipital: Mentamt. * auf großen Lohn. Näheres in Die 

silfer. Erper. d. Bl. 

B e f ann t m a ch un g. 5 werden auf erjter Hypothele 


i ſo wird in 3000 fl. aufzunehmen geſucht, je 
Da auf dem Erbacher Wald Nachgebote —— —* H er Auf roch ohne Unterhändler. Näheres in 
Deren der Strihsbeningungen vom 11. d6. Mis. ein abermalig f * 

* — —— — — — 

Montag den 1. Dezember dieſe⸗ en eg A Im 4. Difte, Nro. 89, Brunnen- 

in dem Gafthaufe zum „golpenen aäwen’ In Ma hierdurch anberaumt, gaffe, ift ein Logis von 4 Zunmern 

wo der Zufchla fogteich erfolgt nebit übrigen Erforberniffen auf Licht» 
Schwarzenberg, den 20 November 1851- meß zu vermiethen. Auch üft daſel 

Zürftliche DomanialEanjlei. En Blirtes Zimmer fogteidh au ber 


Burdgarbt, Direltor. ziehen. 


Eine ausgezeichnete Aeoline, jorwie mehrere gute Filigel 
und Forte-Pianos haben wir jchr billig zu verfaufen. 
Auch haben wir ſtets, ſowohl neue als gebrauchte Möhel 
aller Art zum Berfauf in jchöniter Auswahl in Commiſſion. 
Würzburg, den 29. November 1851. 
6G. J. Michel & Comp. 
In ter Bonitas-Bauer’jhen Berlagshandlung, Buch- und Stein 
Druderei ift zu balen: 
Die Feier der heiligen Adventszeit, 


oder 


die Norattemeſſen. 


Eine Anmeifung, ven Sohn Gottes in tem Geheimniſſe feiner Menfhwerbung 
anzubeten, ſewohl im Advente, als auch zu jeder andern Zeit des Jahres, um 
fi zu den Muttergottesfeften gebührend vorzubereiten, 

Breis: 6 Pr. 


Oekonomiegũter 


Größe, im den beiten und fruchtbarſten Gauen, haben wir im großer 
uswahl zu den einladenſten aufs» une Zahlungsbebingniffen zum Verkauf 
in Commijfion, j 


* 


DBas Commissions- Bureau 
von @. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Cirque de Paris. 
Morgen Sonntag den 30. Movember findet bie achte 
große Vorſtellung von ver 


Aunftreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der f. Keitfchule 

ftatt. Das Näfere bejagen die Zettel und Programme. Anfang 
für morgen Sonntag um 6 Uhr. Rajja- Eröffnung um 5 Ubr. 

Preife ber Pläge: Ein Yogenfig 48 fr. Erjter Plug 36 fr. 
Zweiter Platz 24 fr. Letzter Plug 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erften und zweiten Play die Hälfte, 


C. Hinne und A. Ducrow. ẽ 


9 3— 
——— 













Unterzeichneter empfieblt ſein 


optiſches Waarenlager, 
als: Operngucker, Lorgnetten, einfache und doppete, Felbſtecher, 
Zoupen, Mierofeopen aller Arten, Brillen mit ganz feinen ächten 
Eryftallgläfern und fonft im viefes Fach einfchlagende Artikel. Auch werben 
Reparaturen jeder Art auf das Schnellfte und Billigſte verfertigt bei 
M. Wertheimer. Optifkus. 
Sein Laden ift neben Hrn. PBapierhändler Jürn auf der Domftrafe. 


Befanntmahung. 
Gemäß Art. 23 des Kapitafrenten» und Einfommenftener : Gefeges vom 
11. Juli 1350 wird biemit veröffentlicht, daß mit der Unterfuhung ver an 
ber Steuergröße pro 18%%,,, inbicirt erfcheinenven Veränderungen amtlicherfeits 
nunmehr begonnen wird, und bie Steuerpflichtigen, welche hiebei berüdfichtigt 
werten wollen, längftens binnen A Da präclufiver Friſt und zwar 
vom 1. mit 4, Dezember I. Irs. 
ihre Auſprüche mit Nachweis bei dem unterfertigten Amte anzumelben haben. 
Würzburg, am 27, November 1851. 
Königliches Stadt:Nentamt. 
Schierlinger. 


Hutten’fcher Garten. 

Jeden Sonn- und Feiertag von 
Nachmittags 3 Uhr an fintet 

muftfaliihe Unterhaltung 
ftatt ,„ wobei ſtets gute Getränfe und 
Speifen verabreicht werben. 


Weingarten. 
Münchner Bier 
Sonntag den 30. November mit 
Nürnberger Bratwürite, auf 
ten Roft gebraten, nebft verſchiedenen 

Speifen und Getränfe, 








Sonntag ven 30, d. M. findet 
mufitalifde 


Abend⸗Unterhaltung 


ſtatt bei Gartenwirth Keupp im 
5. Diftrift, dritte Selfengaffe. 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag den 30, Norbr. 1851: 
Die Mäuber, vramatifches Gedicht 
in 5 Alten von F. v. Schiller. „Carl 
Moor” Hr. Luetz von Köln als Gaft. 

Montag ven 1. Dejember: Der 
Prophet, große Oper in 5 Alten 
von Meverbeer. 


Für den ärmften. Mann. 


Transport: 2 fl. 30 fr. Ven Ung. 
24 fr.; Ung. 18 kr.; M. 2. 30 ke.; 
Qui cito dat, bis dat. 30 !r.; Ung. 
18 fr. ; ling. 30 fr.; 2. 12. ; Ung, 
2 kr.; M. L. 48 tt.; J. T. 24 fe; 
Ung. 12 kr.; Ung. 24 kr.; ling. 18 
fr.; A. J. ı2 kr.; Ung. 36äkr.; Gott 
ſegne es Dir 54 kr.; Der Herr ſegue 
es! 30 kr. — Summa 9 fl. 33 fr. 


Fremden: - Unzeige. 
Vom 28, November, 

(Adler) Kite: Häußler a Ulm, Kertell 
a. Aranffurt. — (Kronprinz v. Bayern) 
Kite: Nagels a. Frankfurt, Bernauer un 
Schramm, Part. aus Donammörtb. v. Hör- 
mann, Ing -Oberit und », Kern, Ing. »Biret. 
a, Münden. — (Rufi. Hof.) Weigie, Kim. 
aus Gannftabt, Fräul, Did a, Münden. — 
(Schwang) Kite: Manner aus Hartheim, 
Oppmer a. Wiekbaden. Falle, Etur, me. 
aus ter Echweij. Lagern, Ribtr. aus Keie 
lingen, — (Wittelebader Hof.) Alte: 

elb und Greil a. Frankfurt. Brawenberger, 

ris. a, Darmfladt. Rob, Gelhäftemenn a 
Berlin, — (Bürttemberaer Hof.) Eearf, 
Kim, a. Kiifiingen. Arch, v. intbal Gat⸗ 
befiger mit Ber.a. u zu Brund, Gaus 
befiger a. Winterbor. Echultet, rechtatunbiger 
Mogifrateratb a. Ehweinfart, Malter, Gel 
wirtb a. Vreitenviel, 


Getrante. 
Im heben Dem: 
Anton Wolf, 22* Ferſtaktuar inDehz 
in ber Bra, mit Katharina Hefmamı ab 
Langenprozeiten. 


Geforben. 
Ichaun Weil, Ehneidermeiter, 51 Jabre ell. 





Trud von Bonus» Bauer in Wärzburz. 








(Ein Unterbaltungeblatt.) 








nt 





Nr. 96. Sonntag den 


30. November 1851. 





Aus dem Leben eines deutſchen Malers. 
(Bortjegung.) 
6. Der Sorgenbreder. 5; 


Jet mit der Goldrolle, welche er von Gabrieli em- 
pfangen, in der Tafche, hoch begeijtert vom Wiederſehen 
bes jchönen Weibes, welches ihm in mancherlei Beziehung 
fo theuer war, belebt durch die zahllofen herrlichen Er- 
innerungen an feinen Aufenthalt in Italien, ginz Leonhard 
mit Gilfcritten feiner Wohnung zu. Wie er aber bei 
Jacobi's Weinfelfer vorbeikam, fcholl das muntere Geſpräch 
und das Gelächter der dort verfammelten Säfte fo ein- 
ladend zu ihm herauf, daß er an bie gefüllte Taſche Mlo- 
pfend zu fich fagte: Nun, ich Habe gevarbt genug, fo will 
ich mir denn heut einmal was zu gute tun. Er jtieg 
die Treppe hinunter unb fand eine zahlreiche gemifchte 
Geſellſchaft, welche mit feurigen Zungen redete. Tolaier! 
rief er, indem er ſich an die lange Tafel ſetzte und ein 
Goldſtück hinwarf, und als er ein Glas dieſes Feuerweins 
ausgeſchlürft hatte, fing die Unterhaltung an ihm intereſſant 
zu werten, R 

Und es wirb nicht eher beijer in Deutjchland, ſchrie 
ein Mann mit ſpitzer Naſe, welche ven Politiker verrieth, 
Bis Milfionen von Menfchen ausgewimvert. Weshalb 
Hoden fie Bier fo zufammen? es gibt ver fchönen unbe- 
bauten Yänber noch fo viele — 

Allerdings, Herr Brofeffor, fiel im eim amberer ine 
Wort, und ich fchlage hiermit vor, aus ale *2 
Europas die entbehrlichften Invivipuen auszuholen und fie 
nolens volens nah Afrika zu fpeniren, um dort — 

Sie fpafen, wo ih in vollem Ernſt rede, entgegnete 
der erfte mit einiger Heftigteit. ‚ 

Wenn's nur erft Pl gäbe! jchrie — 
Stimme ein alter Lieutnant, ftraf’ mir Sott! es iſt — 
ein janz miſerabel Leben im Frieden; fein Ananfemang in 
die Jahſche jo app, daß jar nicht damit auszulommen, 
und noch dazu monatliche Abzüge — 


Ich dächte, fein Stand wird Heutzutage grabe mehr 
Bevorzugt als der tes Militärs, fprad der ibm Gegen- 
überfigenbe., 

Haben Sie feine Sorge, Herr Yieutenant, fuhr ber 
Profeſſor fort, bis zum Krieg iſt's nicht mehr weit, Näch- 
ftens geht ver Tanz mit Frankreich loe. 

3, was Sie ſagen, fiel ihm ein dritter ins Wort; 
aus welcher Duelle haben Eie denn diefe Nachricht? 

Aus der Tagesgefchichte, war bes Gefragten Antwort. 
Wozu rienen tie Rüftungen in Defterreih, Preußen und 
Rußland? Die Regierungen haben feinen Grund mehr, 
innere Revolntionen zu fürchten, feitvem die Demofratie 
befiegt werben, Nur ein Nebel noch ift aus dem Jahr 

1948 übrig geblieben, den Fürften verhaßter als die Be» 
wegung der Revolution es war, das iſt die franzöfife 
Republil, wo theilweije tie Diplomatie ihren Boden ner» 
loren hat; ihr ift ver Tod zugefchworen. 

Lächerlich! entgeguete ein bejahrter tier Herr und 
ſchlürfte behaglich fein Kelchglas Champagner hinunter, 
ih und wir Rheinländer werben unfer Yebtag nicht fo 
recht zum Franzoſenhaß fommen, ſchon des prächtigen Eli» 
guet wegen nicht, den und Frankreich fchentt. Der Fran⸗ 
zofe gleicht dieſem perlenven Schaumtrant; es find alle: 
alferliebite, gutmüthige Kinder, die nur ven Fehler ber 
fügen, daß fie Alles haben wollen, was ihnen gefaͤlt. — 
Sobald fie und nur den Elſaß, der und won Gotted> und 
Rechtswegen gebührt, zurüdgeben, wollen wir fie bie ar— 
tigften Kinder ber Welt nennen. 

Meiner Meinung nad, unterbrach ihn fein Nachbar, 
fommt das Wetter vom entgegengefegten Ende, ans Oſten 
ber über uns herauf. Kein anderes Kabinet als das ruf» 
fifche ift auf die Idee zweier dentjhen Bünpnifje verfal 
{en , deren eines der Nebenbuhler des andern ift. Dies 
paßt für Rußland wunderbar und ftimmt zu feinem Sy 
ftem, aus Deutfchland aud ein Polen zu machen, und im 
ver That, es hat dabei eim leichtes Spiel. Unſer Vater⸗ 
fand ift ein ruſſiſches Schachbrett, über welches fi ber 
Czar ſchallhaft lächelnd herüber neigt und fein beredhuend 


“ 


feine Züge macht. Yauernd und vallzeit thätig ſteht ber 
beuchlerifche Freund ‚im Ojten an unferer Gränze, um uns 
fere Schwächen und Uneinigfeiten zu benugen, und nur bie 
Einheit unferer Nation fann vor feiner Tücke uns retten, 

Bravo, Braviffimo! Sehr wahr geſprochen! rief bie 
Gefellfchaft und die Gtäjer Hirten, , 

3, das wär’ eine prächtige Sache! — fing ein Mann 
an, der bisher untbeilnehmend an ver Unterhaltung dage- 
feifen und mit einem Stüd Kreive Zahlen und Exempel 
auf den Tifch gefchrieben hatte; fihtbarer Kummer faß 
Auf feiner Stirne, man konnte ihn füglih für einen nn« 
glüflihen Speculanten halten. Eine trefflihe Sache wär's, 
fuhr er langfam und bebächtig fort, wenn jegt ein Krieg 
auebräche, wo möglich im Dften und Weften. Zu folchen 
Zeiten, meine Herren, da find Geſchäfte zu machen; ba 
tritt Handel und Wandel ein, da rollt das Geld und man 
verbient feine Thälerchen, währen num Alles ine Stocken 
gerathen ift, daß Gott erbarm, und man täglich feinen 
eigenen Fall fürdtet; hab Alles erlebt, meine Herren, 
und fann nur wünſchen: Krieg, Krieg! 

Der jetzige Notbftaub ift von den Menſchen ſelbſt 
verſchuldet, meinte ein Mann mit einer: Glage und finfter 
verzogenen Augenbrauen, welcher neben dem Sprecher ſaß. 
Man macht zu viel Aufwand, für Lappalien wird zuniel 
Selb verſchwendet. Wozu das? Wenn ich einen Men- 
fihen fehe, ver an den Fingern Ringe trägt, eine geldene 
Repetiruhr in ver Taſche hat umd fein Halstuch nicht im 
fehlichter Weife Mnüpft, ſondern mit einer ſchimmernden 
Bruftnabel zufammengebeftet, ven bin ich geneigt für einen 
Betrüger zu halten, wenn ich micht geman dus Gegentheil 
weiß. Gewöhnlich Liegt einem blendenden Aeußern die Ab- 
ficht zu Grunde, Andere zu täuſchen. Der ehrliche, ſolide 
Mann verachtet ſolchen Tand, O daß wir boch zur Ein- 
fachheit unferer Vorfahren zurücklehren möchten! 

Dann — fiel ihm der Polititus ins Wort — müf- 
ten wir Eicheln freilen wie die Schweine, feine Häufer, 
fondern Hütten bewohnen, auf ber Erde liegen wie das 
Liebe Vieh und befonders — das merken Sie fih, Herr 


Philoſoph — leinen Johannisberger trinken, wie Sie eben | 


thun, fondern Mares Waller. Gr wollte noch weiter ſpre⸗ 

hen, allein er wurde auf eine fonverbare Weife in feiner 
Rede geflört. Ein langer, hagerer, bleicher Mann mit ein« 

gefallenen Wangen, der bisher an einem Tiſchchen in ber 

Ste allein geieflen war, und ohne roth zu werden zwei 

Flaſchen Medoc geleert hatte, mäherte fi dem Maler,, 
weicher ftill da ſaß und dem Geſpräch zubörte, ohne fich 

darein zu mifchen, mit dem Glaſe in der Hand und rief: 

Guten Abend, Leonhard, ftoh an! 

Was ſeh ih? Großer Gott, Pirfheimer, bift vu es? 
rief ver Maler erſtannt und erlannte in ibm einen Bild- 
bauer, mit dem er in Florenz zufammengelebt hatte. Wie 
Zonmit du bicher? Man fagte mir, du wäreſt todt. 

Das bin ich auch, verfegte ber Blaſſe mit hohler, 
geifterhafter Stimme umb lachte grinſend. Läugſt widert 
mich das Leben an; darum ſtoß an, die Todten ſollen 
leben ! 

Run in Gottes Namen! rief ber trunlene Maler, 
auch die Tobten mögen leben! Sie ftiefen an. Da ger 
forang Yeonbarrs Glas mit fchriliendem Ton in feiner 
Haud und fiel in Meinen Scherben zu Boten, Gott, was 


it Das? rief er zuſaunnenſchaudernd, und bie ganze Ge⸗ 
fellfhaft war till und betroffen, ' 
<>  Brüperden, fagte der Bleiche lachend, indem er dem 


« Maler auf die Schulter Hopfte, dir fteht ein Ungläd bes 


vor, geh nur nach Haufe, 

Erſchrocken taumelte der Mufer anf und eilte nad 
ber Thür. Wie er fie öffnet, rat eben ber Kellner ein. 
Geheimnißvoll fragte dieſer: Nicht wahr, Herr — 
der Herr im Winlel dort iſt der ewige Jude? 

Nein, ver Teufel iſt's, fuhr der Maler ven Fragen 
ben an und rannte bie Treppe hinauf, 


7. Die Prophezeihung trifft ein. 

Bon beängftigenven Ahnungen durchbebt eilte er fei- 
ner Wohnung zu. Es war ſchon Abend geworben, als 
er bort aulangte. Angelika ſaß ſchluchzend neben ver Wiege 
ihres Kindes, und auf vem Tifchchen neben ihr brannte 
eine Lampe, bei deren Schein ber Dialer im Auge feines 
Weibes Thränen fhimmern ſah. Er umarmte uno‘ fühte 
die Weinende und ſprach: Laß die Thränen, gelichtes 
Weib, ich bringe blanfes Gold mit; dadurch wollen wir 
bald den Mangel aus unferer Wohnung verbannen! Bei 
biefen Worten ſchauer⸗ er bie funlelnden Goldſtücke auf 
ben Tiſch. 

Aber Angelifa weinte und ſchluchzte nur heftiger. — 
Ach wie könnte ich mich jegt freuen, fprach fie, aber... 
unfer geltebtes Kind liegt ja im Gterber.! 

Bas? rief ver Maler erfchroden, ich verlieh ja tem 
Buben friſch und gefund ! 

Ah Gott, weinte die Mutter, wie tu fort warft, 
hatte ich das Kind Aus dem Bettchen genommen umb ftandb 
mit ihm am Feuſter, welches nicht zugeframpt fein mußte, 
denn es wurde mit Einemmale von einem fchneivenpen 
Luftiuge aufgeriffen ; diefer traf das Kine, welches ich im 
bloßen Hemdchen an meiner Bruft hielt, und bald baranf 
fing es am beftig zu zittern und Trampfte vie Händchen 
zufammen. Ich legte es fogleich in vie Wiege und bedite 
e® warm zu; allein es bekam Zuckungen, welche immer 
Ärger wurten. 

Der Maler jchante dem Knaben in das bleiche Ge- 
fiht, über welches der Schmerz binlief. Barmberziger 
Himmel! — rief er außer ſich. Und warum wurde bemn 
nicht gleich ein Arzt herbeigeholt! 

Ih war ja ganz allein, verfegte Angelila, wie hätte 
ich das Kind verlafen dürfen? Und du bliebft fo Lange. 

So will ih nur gleich zum Doctor laufen, ſagte 
Leonhard, und lief. Allein ben, welchen er fuchte, fand 
er nicht; ein zweiter, britter‘, vierter war ebenfall® micht 
au Danfe; endlich nachdem er wehl jwei Stunben im ver 
weitläufigen Stabt umbergerannt war, traf er ben Theis 
ten, einen Tiebreichen Mann, ber voll Theilnahme an bem 
Vaterſchmerz des Malers fogleih mitging, 

Mitternacht war nahe, als. fie im Leonharde Behn- 
ung aufamen. Die strämpfe des Meinen hatten zugenem- 
men, feine Füße waren faft, fein Puls ſchwach, Der Arzt 
flößte ihm vom ber mitgenommenen Arzuei einem Löffel 
bel ein, das Kind wurde nach einer Weile rußiger und 
fiel in einen janften Schlaf, aus welchem es jedech vom 
Zeit zu Zeit erwachte. 


En . 
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Der Arzt ſaß mit ben Eltern neben ber Wiege bes: 
Kindes, It Deffnung, Herr Doctor? fragte die Mutten: 
mit Thränen. 


Beruhigen Sie ſich, entgegnete ber Arzt; jet Fan Italienerin 


ich, Ihmen noch nicht beftimmt. meine Meinung fagen, aber: 
ich will Hier bleiben, denn bis zum Morgen muß es fich 
enticheiven.. 

Run blieben alle Drei ftumm figen und befaufchten 
bie Athemzfige des Kindes. Es fchlief mehrere Stundben- 
rabig, nım zuweilen bewegte es fich und regte bie Lippen; 
Wlein wie es ungefähr um ſechs Uhr Morgens war, ba 
machte ber Knabe laut fchreiend auf, griff mit frampfhaf- 
ter Hand in das Dettchen, zog bie Füßchen zufammen und 
warf fi frümmend bin und her. 

Der Arzt fprach den Eltern, welche mit gefalteten 
Händen vafaßen, Zreit- zu. 


Da fingen anf einmal die GHoden an zu läuten, 

Was ift das? rief ver Maler, aus feinem: [hmerz« 
haften Hinbrüten aufſtarrend. Iſt's die Sterbeglode ? 

. Ruhig, lieber Dann, fagte der Arzt, Befinnen- Sie 
fish: mer, es ift ja heute Charfreitag. 
. Gharfreitag ! rief Leouhard- wie vernichtet und ſtürzte 
in- ben Seſſel zurüd. Das ijt Nafaels Todestag, mein 
Kind ftirbt! 

Angelika, fo ſehr fie ſelbſt des Troftes bevürftig war, 
näherte jih ihrem Manne, um ihn zu beruhigen. Der 
Doctor aber ging der Wiege zu und beugte fih über das 
Sind. 

Als pas Glodengelänte vorüber war, richtete ber Arzt 
fib auf und trat vor das weinende Ehepaar: Wen ver 
Himmel lieb bat, fprach er mit erheberder Wehmuth, ven 
nimmt er zu fih — bas Find ift tobt. 

Am dritten Tage nachher traten zwei Männer in 
ſchwarzen Mänteln in das Zimmer, um ben fleinen Ra- 
fael, ver wie ein Engel im Sarge lag, in das für ihn 
auf vem Fiedhef bereitete Ervenbett abzuholen. 

Angelika wollte. eben ven Dedel auf den Sarg brüden, 
als der Maler, welcher in feinem dumpfen Schmerz. ftumm 
und regungslos dageſeſſen hatte, aufiprang. Mein, rief er, 


bededt noch nicht biefe Engelsmienen! Laff’ mich das Bild 


meines. Kindes in- meine Seele prägen, bamit es Tünftig 
in, verflärter. Geftalt und in unferm Schmerz tröftel Und 
er. trat zum Sarg, und fehante in das Antlig, ves Tleinen 
Engels, aus welchen, die Farbe des Lebens gewichen war, 
und brüdte einen Kuß auf bie erftarrten Lippen. Dann 
fprach er abgewenbet zu den Trägern: Wort, Fort mit iefen 
zerftörten Engefebilb! ich fann es nicht Länger anfehen, 
ohne dem Himmel zu zürnen. 

Die Träger gehorhten und Angelife wankte ihnen 
nach. Vroft im Schmerz war es ihr, die Stelle zu —* 
wo ber Liebling, bem fie unter ihrer Kpergem getregen. It 
die kalte Erde eingefentt: warb. 


Schluß folgt.) 


Das Geheimniß—. 
(Nach dem Framzöſiſchen des Paul de Rod, vor 6. Gabs.) 


Nathalie von Hauteville zählte zwei * — 
Jahre, und war ſchon Wittwe. Sie gehörte zu 


ften- Frauen von Paris; eine reizende Brũuette mit gro— 
fen ſchwarzen Augen, voll unbeſchreiblichen Zaubers. Ihr 
gfalligeo Antlig, worin fic vereint die Lehhaftigkeit der 
. » die glühende Seele der Spanierin und bie 
Örazie ver Franzöfin fpiegelten, trug jene feinen uud geift-. 
reihen Züge, welche mehr noch durch ihren Ausprud, als 
durch ihre Regelmäßigfeit anziehen. 

Diit achtzehn Iahren einem Mann bermäßlt, 


ver faft 
dreimal fo alt war, 


i hatte der noch kinblihe Sinn Natha⸗ 
liens einzig nur am das Vergnügen gedacht, eine große 
Toilette maden, ein Sträußchen von Orangeblüthen tra— 
gen zu Fönnen, und „Mabam‘ genannt zu iberben, Gere 
v. Dauteville war reich; er hatte feine Gattin mit Ger 
ſchenten überhäuft. Ein Jahr verfloß unter Seiten und. 
Bergrügungen. Da raffte plöglich eine Kranfpeit in we- 
nig Tagen Herrn von Hauteville weg, und bie junge Frau 
war Witwe. Sie betrauerte ihren Gatten, wie man- 
einem Freund, einen Beſchüher betrauet. 

Aber mit achtzehn Jahren ſchwindet der Summer 
ſchnell: das Gemüth bat. noch zw frifche Illuſionen und 
Gefuͤhle. Frau v. Hauteville ſah ſich überall beliebt, eins, 
geladen; bie große Welt beburfte ihrer; ſie war durch 
ihr Vermögen, durch ihre Stellung berufen, eine Zierde 
der Geſellſchaft zu fein. Indeſſen fühlte Nathalie wohl, 
daß ſie noch zu jung ſei, um ohne Mentor leben, um 
allein die glänzenden Bälle, wo fie ſich fo ſehr gefiel, ber 
fuchen zu loͤnnen. Sie bat alfo ihren Onfel, Herrn von 
Ablaincourt, bei ihr zu wohnen. —— 

Herr von Ablaincourt war ein alter Hageſtolz; er 

Hatte in feinem Leben nur eine Leidenſchaft gehabt, fein. 
Ich war bas Idol, dem er Alles opferte. Sich nur liebte 
er, und wenn er manchmal für einen Andern Zuneigung 
gefühft, fo Hatte biefer ficher ihn mit Sorgfalt, Achtung 
und Zuvorfommenheit behandelt. Herr von Ablaincourt 
war eingervurzelter Egoift; aber Egoift vom gutem Ton 
und guten Manieren, war er gegen Jedermann gefällig, 
in der Wirflichteit aber that er nur, was ihm angenehm 
war; er ſchien ſich für Andere zu intereffiten, war aber 
pabei ftets mur auf feinen Vortheil bedacht; aus Gemädh- 
lichteit dachte er nie daran, Böſes zu thun, babei war er 
aber auch zu wenig aufgelegt, Gutes zu thım, wentgfteng 
nicht, wenn nicht für ihm ein vortheilhaftes Reſultat zu 
erwarten: ftanb; kurz, er liebte Gemächlichteit. über Alter, 
ud: hielt fehr auf alle die Meinen Genüffe, welche das 
ciotfifitte Beben im unerfchöpfliher Fülle bietet, 

Gern willigte Herr von Ablaincourt in ben Wunſch 
feiner Nichte; deun er wußte, daß bie liebenswürdige und 
gute Nathalie, obgleich. ein wenig lebhaft und Teichtjinnig, 
ihu mit Zuvorlommenheit und Aufmerlſamkeit behandeln 
werde. — Herr von Ablaincourt, immer noch Freuud bes 
Bergnügens, begleitete feine Nichte im bie greße Welt. 
Doc wenn mar eine Einladung von einem Haufe erhielt, 
mo feine angenehme Unterhaltung zu erwarten war, fo 
wußte er fie durch allerlei Vorwaͤnde davon abzubringen: 
„Ich fürdte, Du gefälft. Dir nicht in dieſer Soirée .- 
Man wird dort feine reizenben Toiletten ſehen . .. Es 
wird dort mur gefpielt werben . . . Mebrigens, was mich 
betrifft, fo will ich Dich’ gerne Hinführen; Du weißt ja,- 
icht thue Alles, was Du wiltft; aber ich beforge fehr, daß 
Du Di langweileſt.“ — Und Nathalie, welche in ben 


Lieben Ontel ihr ganzes Vertrauen ſetzte, ließ ſich bereben: 
„Sie Haben Recht; ich glanbe, wir thun wohl daran, 
wenn wir wicht auf biefen Ball geben.“ 

Se ging es mil Allem. Einmal ſtellte Herr von 
Ablaineourt, der keineswegs einer wohlbefegten Tafel feind 
war, ohne es fheinen zu wollen, feiner Nichte vor: „Meine 
Freundin, Du weißt, daß ich fein fo großer Freund von 
Leckereien und vergleichen bin; ich fümmere mich nicht darum, 
wie eine Tafel bevient wirb, und bin immer zufrieren 
mit dem, was man mir vorjtellt ; allein Deine Köchin 
verfalzt alle Gerichte... . . das ift nicht geſund für eine 
junge Fran; zudem trägt fie vie Schüſſeln ohne Anſtand 
und Sorgfalt auf. Das ift mir Deinetwegen unange⸗- 
nehm, da Du häufig Bäfte haft. Neulich erſt hatteft Du 
ſechs Perfonen bei Tiſch, und da trug fie ſchlecht zuberei⸗ 
teten Spinnt auf, Was muß man von Deinem Haufe 
denfen, wenn man ſolche Nachläffigkeiten bemertt? Da 
heißt ed: Frau von Hanteville weiß gar nicht, mie mar 
fich bevienen läßt. Das fann Dir fehr nachtheilig fein; 
denn es giebt Leute, bie auf Alles Acht haben.” 

„Das ift wahr, lieber Ontel; wollten Ste nicht bie 
Büte Haben, mir einen Koch zu fuhen?.. . . .* 

„O je, meine Theure; um Tir angenehm zu fein, 
weißt Dir, ſcheue ich feine Mühe,“ 

„Lieber Onfel! wie bin ich fo glüdlih, va ich Sie 
wm mich babe; Sie überwachen tauſend Sleinigfeiten, bie 
mir noch ertgehen.“ 

„Ze ruhig, mein Kint, ich will Deine Sorgen über- 
nehmen,” 

Nathalie küßte Herren von Ablaincourt; bie Köchin 
wurte weggeſchickt, da fie den Spinat ſchlecht zubereitet 
hatte, und ein Koch genommen, welcher bie Yedlereien tes 
lieben Onkels trefflich bereitete, 

Ein anderes Mal mußten im Garten Veränderungen 
vorgenommen, z. B. bie Bäume umgehauen werben, welde 
vor dem Fenſter des Alten ftanten, weil ihr Schatten 
Weuchtigfeit verurfachte, welche für Nathalie nachtheilig 
werben fonnte; over bie Kalefche mußte durch einen Yan- 
bau, einen für die junge Frau beguemeren Wagen, erfegt 
werden. Auf dieſe Art bemühte fihd Herr von Ablain- 
court, feiner Nichte gefällig zu fein. 

Nathalie war kolett, gewohnt, bie Blide zu felleln, 
zu bezaubern, zu verführen; fie hörte lächelnd bie yahl- 
reichen, an fie gerichteten Erflärungen, und verwies Wille, 
welche ſich mm ihre Hand bewarben, an ihren Onfel: 
„Bevor ich Ihnen irgend Hoffnung gebe, will ich willen, 
ob Cie dem Herrn von Ablaincourt gefallen.“ 

Wahrfcheinlich würde Nathalie anders geantwortet 
haben, hätte ihr Herz Semanden bevorzugt ; allein bis jetzt 
hatte fie gefunden, daß es weit angenehmer fei, zu gefal- 
Ien und feine Freiheit zu bewahren. 

Einerfeits war ber Alte in dem Haufe feiner Nichte, 
nud wünfchte nicht, daß fie fich wieder vermähle Gin 
Neffe konnte weniger unterthänig, weniger gefällig, ale 
Nuthalie fein; darum verfehlte Herr von Ablaincourt nie, 
bei einem jeben neuen Bewerber um die Hand der reizen« 
ven Wittwe einen ſchweren Fehler zu entdelden. 


Diefer war ein Menſch von zu firengem Charafter, 
zu ernft für Nathalie; Jener liebte zu ſehr das Spiel 
und es ſtaud zu erwarten, daß ihn viele Leinenfchaft ein- 
mal zu einer Thorheit verleite; ein Anderer hatte eine 
Reihe galanter Abenteuer gehabt, und man mußte beforgen, 
daß er ſich nie beffere; kurz, jeder Liebhaber wurde von 
dem lieben Onfel ganz höflich abgemwiefen, ver hierin, wie 
in allem Andern, einzig das Glüd feiner Nichte bezweckte 
Außer feinem Egoismus und feiner Yiebhaberei an 
einer wohlbefegten Tafel, hatte ter liebe Ontel feit einiger 
Zeit eine andere Peivenfchaft: das Triftraffpiel, Dies 
Spiel ımterhielt ihn herrlich, und er zog es allen anderen 
vor; Zriftraf fpielen, war für Herrn vom Ablaincourt ter 
angenehmfte Zeitvertreib. Allein dies Spiel ift im Durch⸗ 
fehnitt wenig befannt; die Damen lieben es nit im Sa 
Ion, ba es fo ziemlichen Yärm verurjacht; die jungen 
Herren ziehen bouillotte und écarté vor. Herr von 
Ablaincourt fand daher felten Gelegenheit, feime gelichte 
Bartie zu machen, Wenn zufällig Jemand, ver feine 
Nichte befuchte, Triftraf fpielen konnte, fo bemächtigte er 
fich feiner für die ganze Soiree, und es gab feinen Ans- 
weg, um ihm zu entrinnen. Doc man befuchte nicht vie 
reizende Witwe, um mit bem alten Oulel eine Partie zu 
fpielen, und Herr von Ablaincourt ſchmachtete manchmal 
fange Zeit nach einem Triftrafipieler. 


(Fertfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 

Freigebigkeit. Eine arme Frau Fam mit ihrer 
fhönen Tochter zum Cardinal Farneſe und klagte ibm, 
daß fie ein Diener ver Gerechtigkeit aus ihrer Wohnang 
treiben wolle, weil fie ihm fünf Zechinen Mietbe nicht 
fogfeich bezahlen fünne. Der Cardinal gab ihr ein Billet 
an feinen Zahlmeifter, und dieſer zahlte ihr, als fie es 
ihm überbracdte, fünfzig Zechinen aus, „Mein Herr!“ 
fagte die ehrliche Fran, „ich lann dieſes unmsglich an- 
nehmen, ba ich nur um fünf Zechinen gebeten habe; es 
ift gewiß ein Mißverſtändniß.“ — Der Zablmeifter ging 
fogleih mit Mutter und Tochter zum Carbinal unb er- 
zählte den Borfall. „Es ift wahr,” fagte ber Cardinal 
lächeln, „ich babe wich verfehen " nahm das Billet zu 
rück und ließ ihr, ftatt fünfzig Zechinen, fünfhuntert 
aus zahlen. 


(Unbegreif lich) ine jhön aber etwas corpm- 
lent gebaute Dame erregte die Aufmerffamleit eines 
Danby in fo hohem Grade, daß er fich nicht entblänete, 
die volle runde Schulter zärtlich zu berühren und ana 
rufen: „Herr, wie find Deine Werke fo groß und fchän " — 
„ber unbegreiflich I” entgegnete ſchnell und indignirt fh 
abwenbend die Dame, 


Drud von Bonitas⸗BVauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Tagsneuigkeiten. 


Heute wurden die Shwurgerichtöverhantlungen 
für das IV, Quartal d. J. durch ven derzeitigen Prä— 
ſidenten Hr. Appell.»Ser.-Rath Dr. Log mit einer Anrede 
eröffnet, worauf zur Prüfung der von Geſchwornen ‚einge- 
reichten Dispenfationsgefuche gejhritten wurde. Bon 6 
eingereichten (Sejuchen wurven 5 für begründet erachtet. 
Ein Geſchworener erbielt Dispens auf 8 Tage; ein ande⸗- 
rer wurde wegen Ausbleibens ohne gehörig nachgewieſenen 
Entſchuldigungegrund im die gefegliche Strafe von 100 fl. 
verurtbeilt. Die hentige Verhandlung beichäftint ſich mit 
einer Anflange wegen Mord gegen ben ledigen Hausknecht 
Phil. Hübfcher von Remlingen. Näheres morgen. 

Vom kgl. Staatsminijterium des Handels und ber 
öffentl, Arbeiten wurde unterm 24. Nov. l. 98. vie Er— 
richtung eines Gewerbe» und Hanvelsrathes für Die Stadt 
Miltenberg, gemäß der allerhöchiten. Verorbnung vom 27. 
Yinner vor. 38. dem desfalls geitellten Anträgen ent- 
ſprechend, genchnigt. 

Der als zayer. Gefanbter beim Bundestage ernannte 
Freiherr von Schrent iſt geftern um 2 Uhr auf feiner 
Durchreiſe bier angelommen, im Gafthofe zum Kronprinz 
ee und Abenns 6 Uhr nah Franffurt weiter 
gereift. 


Am. künftigen Dounerstage findet die Berrefizgvoritel- 
fung für Hrn. Wachtel fiat. Hat fich Hr. Zachtel 
fchen als verdienſtwoller Sänger ver freundlichen Beach ⸗ 
tung des Publitums wertb gezeigt, fo hat ſich Derjelbe 
durch die Wahl der Vorfteflung, Morfchner’d „Templer 
unb Fübin”, noch den befonderen Danf aller Muſikfreunde 
erworben. Durch die hächft glückliche Beſeung ver übri- 
gen Hauptparfhieen der Oper vürfte überhaupt ein hober 
muſilaliſcher Genuß in Ausficht ftehen. 

Geftern. Vormittag verfanfen beim Wuefluß ber 
Stadtbäche im den Main zwei Schiffszieher - Pferde Im 
Schlamme, und lonmen mar mit großer Anftrenaung un 
Tore des Ertrinkens gerettet werden. Schon Par — 
dem Grunde, um dieſen, mit vem Durxchxreiten a De * 
ter Stelle verbundenen Gefahren und segiergunilereien. en 
Ende zu machen, würde fich vie Staptbehörbe FI, f 
Berbienft erwerben, wenn fie die profeftirte Ue * * 
der Bachmundungen endlich Bald ins Leben rufen . 

Am Donnerstag den 4. d. M. wird auf ber Behr 
Marienberg dahier wie alljährlih das Stt. —— 
gefeiert, und ift dem Publitum von Seite — — 
dantjchaft ter freie Zutritt zur Feſtuung für 
Tag geftattet. 


(Eingefanbt.) Raum ift ber Stipelplat am Main, wo; 
bie neuen Dampififfe gefertigt wurden, wieber geebnet und 
feiner alten Beftimmung zurüdgegeben ; und ſchon taucht 
wieder das Gerücht auf vom Baue neuer Dampfſchiffe, bie, 
eine noch anonhme Gefellfhaft mit Anwendung des ſog ber⸗ 
lierenden Hebels“ und unter Benupung jener neuem; 
Gonftruftions- Erfindung, die in unferer Nachbaritabt das 
Licht ver Welt erblict Hat, berbfichtigen fol, Diefe Dampf =, 
Boote, wie man hört, zur Verbindung zwifchen Kigingen 
und Würzburg bejtimmt, würben im Verhältniß zu ber, 
auf 4 Tage renuzirten „berlierenden SHebel+ Ueberfahrt‘* 
vor Europa nach Amerika die Reife von Kitzingen nach 
Würzburg in circa 30 und zurüd in etwa 54 Minuten 
zurücklegen Tonnen. Es iſt fehr bevanerm, daß die Main⸗ 
DampfſchifffahrtsGeſellſchaft ven beregten ausgezeichneten 
neuen Erfindungen zu wenig Aufmertamteit geichenft Hat, 
inpen fie bei ver Erbauung ihrer neuen Dampfboote bie 
felben ganz außer Acht geloffen zu Haben fcheint. Sie 
wird es fich felber zuzufcpreiben haben, wenn fie, der Vor— 
tbeife , welche ihr die neu erfuntenen „verlierende Hebel- 
oder Wafferholzbahn- Dampfihiffe, die analog ver oben 
angebeuteten Schnelligkeit die Fahrt von Wirzburg nad‘ 
Franffurt in 3 Stunden und bie Nüdfahrt in der dop⸗ 
pelten Zeit würden zurüdlegen müffen, verluftig gebt. 


Die bayr. Landbötin fchreibt: Wie uns vom guter 
Quelle mitgetbeilt wurde, iſt der. Landtagsabgeordnete Dr. 
Schmitt ven Würzburg, wegen feines im Monate Mat 
d. 9. -in der Kammer: gejtellten Antrages „auf Abänderung 
des Religionsediftes" vor das nächte Schwurgericht für 
Unterfraufen derwieſen. Die Verweiſung bafirt ſich baranf, 
da Dr. Schmidt in ſeinem Antrag die katholiſche Religion 
in Allgemeinen; dann insbeſonvere den höheren: latholiſchen 
Elerus, endlich mehrere Kammermitglieder, Thinnes, Dbl⸗ 
liuger und Reuffer, — (Wallerftein und Rubner, die in 
dem Schmidt'ſchen Autrage ebenfalls nicht mit lobeuden 
Ausprüden bedient find, find "nicht genannt) — ange= 
riffen; dieſen Angriff durch Einrädung in den „Franli⸗ 
Pipen Kurier“ veröffentlicht und dadurch ein Preßvergehen 
begangen habe.  " — = 

Bayern bat jetzt die Kojtenliqulpation Für die vou 
nach urdeffen entſendeten Exelutionstruppen aufgeſtellt. 


Sechzehn Pedelle der deutſchen Nationalverſammlung 
haben na — * Bundeoverſammlung mit der Bitte ge 
Anendet, einen ihnen angeblich gebũhrenden Gehaltsrückſtan 
von 72 Gulden 30 Kreuzer für jeden, alſo zuſammen > 
Gufven, nachträglich ansjuzahlen. Die Dumdesver fan, 
(ung. will-fih jevoh anf dies Gefuch, der „N. Pr. 3t9. 
zufolge, nicht einlaſſen. 


Der kurheſſiſche Staatsminister Hans Daniel Ludwig 
affenpflug ift, wie die „Oſtſ.«Itg.“ mittheilt, vom 
belibof zu Öreifswalde am 26,, nach fünfftünpiger Ber- 

handlung, dem Antrage des Staatsanwalts Burchard fi 
anfchließend, zu vierwöchentliher Gefänguißftrafe verur- 
theilt worven. Bon dem Antrage auf Aberfennung ber 
preußifhen Nationalfotarde ftand ver Staatsanwalt ab, 
weil H. nicht mehr in preußifchen Dienſte fteht. Der 
Dauinjpeltor Steinbach, deſſen Unſchuld fich evident her- 
ausſtellte, ift freigefprochen werben. 

An Ferd. Hiller’s Stelle ift Ferd. David, feither 

Konzertmeiiter in Leipzig, als ftädtifcher Capellmeifter nach 
Köln berufen worden, 


Leipzig, 28. Novbr. Der feit geftern anbaltenve 
abermalige Schneefall hat auf der Peipzig- Dresvener Eiſen⸗ 
bahn neue Störungen im Verkehre herdorgebracht. — Nach 
amtlichen in Dresden angelangten Berichten ſind bei dem 
am 20. November ſtattgehabten Schneewetter in bein 
Krespireftionäbezirte Baugen allein 15 Perjonen unb 6 
Pferde umgelommen. 


Bremerbafen, 24. Nov. Am freitag und Sonn- 
abend vorige Woche find fünf Schiffe ver veutihen Marine, 
die „Hanfa’, der „Barbaroffa”, der ‚König Ernjt Auguſt“ 
die „Edernförde‘ und ber „Ernherjos Johann’, welche 
Die große neue Schleufe ohne alle Schwierigkeiten paffir- 
ten, in uniern neuen Hafendock gelegt worden. Das zu 
gleicher ‚Zeit von Newport angefommene Dampfichiff 
’ “zog es vor, auf ber Rhede zu bleiben, meil 
es fogleid wieder erpebirt werben follte. 

Ein reicher Engländer, Sir Thomas Ryder, ber län: 
gere Zeit in Baris wohnte, ift gejtorben und bat fein 

anzes Bermögen ter Gräfin v. Bocarmé überlafjen. 

te Erben des verjtorbenen Englänvers find fofort nad 
Paris gelommen, um Beichlag auf deſſen Vermögen zu 
legen und das Teftament gerichtlich anzugreifen. 


Bayeriſcher Landtag. 

52. öffentl. Sitzung der Kammer der Abg. am 29, 
November. Es wird zuerft ein Allerhöchftes Rejkript vers 
lefen, wonach der Landtag bis zum 1. Februar 1852 ver- 
längert wird. — Ein Gejegentwurf über die Berwendung 
ver im I. 1849/50 in ber Bun ju viel erhobenen Steuern 
zur Erbauung eines Irrenbaufes in jenem Kreiſe wird 
von den Abg. Thinnes und Römich bevorwertet und dann 
einftimmig genehmigt. — Die Nachweiſung über die Ber 
wendung bes im I. 1848 gemachten Anlehens von 7 Mill, 
die Nachweife über das Gefammtftaatsfchuldenivefen in 
den beiden legten Fahren werben ebenfalls gutgebeigen. 
Hierauf fömmt der in unferem legten Blatte bereits mit» 

etheilte Antrag des Abg. Dr. Rubner bezüglich der Ges 
ährbung der Beröffentlihung der Rammerverhanvlungen 
durch die Polizeibehörden zur Berathung, nad 
längerer Debatte mit 69 Stimmen verworfen wird; auf 
Antrag des Abg. dv. Lerchenfeld wird aber gegen bie Re 
gierung die Erwartung ausgeſprochen, bob der Schutz, 
welcher der Preſſe durch die Gefege gewährt ift, nichi 
durch Beſchlagnahme, ohne daß fträfliche Reate vorliegen, 
beeinträchtigt werbe, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 26. Nov. Die Aufftellung ber ver« 
ſchiedenen Truppentheile, welche das Bundesſchutzcorps in 
der Umgegend von Frankfurt bilven follen, wird, wie man 
nun vernimmt, enblich in Kurzem vollendet fein. 

DSamburg, 25.Nov.. Die Angelegenheiten der HH. 
Ruffal und Bebringer (fo heißt der inhaftirte ungar. 
Stabeoffisier, und nicht Patady) find der Gegenftand 
der ftremgften Limterfjuchung Seitens des öſterreichiſchen 
Generalcommandos. Die Verhoͤre, welche mit Beiden an- 


geftellt werden, dehnen ji immer mehrere Stunden aus. 


F —— — 
und wohnt denſelben ber Flageladjuuan dee ſaiſers 
marſchall· Lieutenant v. Rumberg, der Sonnabend von 
in Altona angelangt ift, regelmäßig bei. Behringer, 
ein Apjutant des ungarifchen Generals Dem war, wird 
fehr ftreng bewacht. Sowohl im Kerker felbft als außer⸗ 
halb deſſelben jtehen zwei Wachtpoiten mit geladenen Ge⸗ 
wehren, Dei Ruſſak werden zwar nicht folche ftrenge Bor- 
fichtsmaßregeln angewendet; aber bob wird Niemand zu 
ihm gelaſſen. Selbſt feiner Frau ift bisher der 3 
zu ihm nicht gejtattet worden, und vergebens waren alfe 
—— bie ſie dieſerhalb bei dem Geueral b. Legeditſch 
gethan. 

Sachſen. Leipzig, 28 Nob. Wie wir verneb- 
men, hat die fächfiihe Regierung den biefigen Hofrat 
und und Oberbibliotyefar D.. Gersvorf beauftragt, als 
Sachverſtändiger an ven in Frankfurt a/M, berorftehen- 
ben Verhandlungen über ein Bundespreßgeſetz Theil zu 
nehmen, und ift derſelbe bereits dahin abgegangen, 

Preußen. Pofen, 24. Nov. Der D. 4. 3. 
fhreibt man: Wus- dem Sönigreiche Polen meldet man, 
daß die ganze dort jtehenve ruifiihe Armee mit dem 13.Rov., 
d. 5. dem 26. Nov, neuen Stils, wirklich mobil gemacht 
werden wird, Der größte Theil derſelben foll an bie 
Süpgrenze des Königreichs rüden, um Galizien und Un- 
garn zu überwachen, aus welchen beiven ronländern alle 
oͤſterreichiſchen Befapungstruppen nah Italien birigirt 
werben follen, um diefes Fand gegen die Gventwalitäten 
des Jahres 1852 zu fchüken., 


Deiterreich. Bien, 25. Noobr. In gut unter» 
richteten Kreiſen erzählt man, meldet vie „EL, 3.6”, das 
eine Modification der Gejchwornengerichte in "allen beut- 
ſchen Staaten bevorftehenn ift. Das Inftitut der Ge- 
ſchwornen fell durch ein Ricter- Collegium aus rechtefan- 
digen Männern erfegt werden, vem von ter Staatsver- 
waltung aus dem Volle gewählte Geſchworne zur Seite 
ftehen werten, wie dieß vorbem bei ten Beifigern der 
Criminalgerichte der Fall war. 


Ausland. 


Bngland. London, 25. Nov, Der Krieg am 
Plata ift beenvigt. Der Genfer, Sriegsvampflorvette, kam 
geftern nach feiner Station in Vortsmouth aus Süd 
amerifa zurüd, mit Nachrichten aus Rio-Faneiro 18, Of. 
tober, Bahia 23. und Et. Vincent 17. November. Aus 
Montevideo jchreibt man, daß General Oribe, bie ’ 
nungslojigkeit feiner, Sache einſehend, fich nad Se 
Landſitz zurüdgejogen hatte. Die argentiniſchen Truppen 
ſtießen zu Urquiza, die aus der Banda Oriental ju Ge 
neral Garzon. Man hielt die Ginfegung einer proviio- 
rifchen Wegierung für wahrſcheinlich. Zur Feier des fat» 
tiſchen Friedensichlujfes war Meonteviveo am 8, Oltober 
glänzend beleuchtet. 

— Der König von — zieht bei € 

ein Ibjervationslorps von 20,000 Mann bie Ereignifje 
bon 1852 zufammen. ee 
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Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 29. November 1851. 
— Hs. Preis.| Mitt. Preis.Tleftter Preis, 








Mainzer Getreibepreije 
vom 28, November. 
Durchſchnittspreis per Malter: Waigen 11 fL 45 ir, 
Korn 9 fl. 19 Fr., Gerite 7 fl. 24 kc., Haber 4 fl. cr 
—— —— — — —ñ —ñ —ñ e e —ñ ñ ——e — —— — — 


Rebigirt um verlegt von Th. Bauer. 


1251 
Anltündigungen 
P|—— 


Durch die vor %/, Jahren geichehene Begründung einer Unter _ 
einer Ürbeitd:Nachweijeanitalt jür arbeitsfreie Gene ngbEafie für —— Zr 
das feine naͤtzliche Erijten; in Tauſenden von Fällen bewährt, und im per mehrmaligen hohen Anerkennung ber könige 
lichen Regierung, ſowie in der öffentlichen Stimme feine volljte Rechtfertigung geiuuden bat. Unfere Anftalt hat fi 
in dem Grade entwidelt, daß fie in andern Städten , auf Anregung ver föniglichen Sereisrenierung mehrfach nach⸗ 

ebilvet wurde, uud ver unermüdeten Tpätigfeit der mit ihrer Führung betrauten GCommiffion  ift 5 gelungen , ben 
Theil des jittenverperbeuden und im jeder Beziehung lältigen Bettetg ‚ der bis dahin purdhwandernde Arbeiter ver» 
anlaßt worden war, zu bejeitigen. Als im Beginne des Jahres bei "ven verehrten Einwohnern Würzburgs, im Ber- 
trauen auf deren länyit auderweit erprobten Wohlthaͤtigleitsſinn, Einzeichnungen von Beiträgen zur Begründung der 
fraglichen Anftalt betrieben wurven, erfolgte von vielen Seiten ermunt treffent 


ürdi ötnt ernder u ſerſeits i 
mit innigitem Danfe gewürvigter Beitritt, ohne den alle Mühe des x und unjerjeits im Namen ver B 
eweien fein würde. Anvere übrigens hielten ihre Veitrittserflärung bie 
Sulareelomme des Unternehmens überzeugt haben würden. Dieje 


talt fortan gedeiben, wenn fie fi weiter entwideln, wenn 


beit und Wohlfahrt, jo ift gefteigerte Mitwirtung von Nöthen, 


welche ver guten Sache, 


Vereins und feiner Commifjion eine vergebene 
babin offen, wo jie ſich von dem wirklichen 
Probe ijt nun beitanden ; aber wenn bie Ai- 


h h lie Die volle fittlihe Einwirfung, die von ihr erwartet 
werben kann, auf die wandernden Arbeiter ausüben, ven Hang zum a . 8, N 


Wurzel ausrotten, die Arbeit wieder vollitändig zu Ghren und zur Geltung bri 
Arbeitöfräfte zuführen, und in all dieſem einen wejentlichen Beitrag leiten ſoll 


Müffiggange mehr und mehr bis zur 
ngen, ven Gewerbtreibenden wadere 
zur Förderung der öffentlichen Sicher: 
bie bier unter vem Schuge 


der Fäniglihen und ſtädtiſchen Behörden von leviglih um des Zweckes willen werfthätigen Männern mit aufopfernder 


Bereitwilligleit vertreten wird, nach dem Beijpiele anderer Stäpte in recht ergiebigem 


Grade zu Theil werden möge. 


und Dauer verbürgendem 


In dieſer Vorausfegung werden in Bälde von der Hiezu ermächtigten Verwaltungs: Commiffion der 
WBander:linterftüsungs:Eaffe wiererholte und neue Einzeichnungen veranlaßt werden, in Berug auf weiche 
wir an den wohlwollenden und für alles Gute höchſt empfänglichen Sinn ver vereprten Einwohner Würzburgs ver- 


trauensvoll zu appelliren uns erlauben. 
Würzburg, ben 26. November 1851. 


Die Direktion des polytechnifchen Vereins. 


Befanntmadhung. 


Auf Anpringen eines Gläubigers werden im Wege ver Hilfsvollitredung 
mehrere Bettjtüde 

onnerötag den A. Dezember I. 3. Machmittags 2 Ubr 
1. — Nro. 176 dem öffentlichen Verlauf gegen ſogleich baare Zahlung 
ausgejebt. 

g Strichetiebhaber erhalten bievon Kenntniß. j 
Würzburg, am 13. November 1851. r 
Königl. bayer. — und Stadtgericht. 
euffert. 


Ediktalladung. 


Der levige Martin Rietpmann von Urfpringen , geboren am 11. Mai 
1799, iſt feit etwa 20 Jahren abweſend und bat feit dieſer Zeit von feiner 
BPerfon und jeinem Aufenthalte nicht das Mindeſte wiſſen laſſen. ’ 

Auf Antrag feiner nächiten Anverwanpten ergeht daher an ne 
Martin Rietymann oder deifen alfenfallfige Erben die Aufforderung, and 
binnen 3 Monaten um jo gewilfer hierorts zu ſiſtiren und reſp. —* 
erbſchaftlichen Anſprüche an das Vermögen des Martin —— —— 
zumeifen, ais außerdem basjelbe den Antragftellern gegen Caution aueg 
wortet werden wirb, 

Marktheidenfeld, am 15. November 1851. . 


Königliches Landgeridt. 


Meifner. 


Gerber, Zor. Gdtz. 
ärt: 
Aechter 46er, di ” Es ift ein Haus fammt & 4 
1 — ar * ne A u" eben, weldes ſich —— — —— 
age in ber Katzengaſſe 2. Wa ſchaft eignet, — freier & — a “ 
. 354 der Gewerböpalle vis a vis. taufen- üheres im ber (Egpeb. D. TI- 


Auch ift daſelbſt Mittagsrifch zu Ein möblirtes Zimmer ift an 


12 fr. zu haben. _ einen foliden Herrn ftündlic zu ver- 
Zwei [Hön möblirte Zimmer, Wohn- mieten. Näheres in ber Exped. d. 

und Sclafjimmer, find ftünptih im Blattes. 

3. Difte. Ar. 381 in der Büttnerd- &s ift ein Logis von 4 ineinanber- 

gaſſe zu vermiethen. es ri = — = 
Ein ordentliches Mäpcen wird for  tomftigem Sugeher 

gleich in —— zu nehmen gefucht im —— Siperes in ber Grpeb 

4 Difte. Nr. 256. d. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Wertheim den 29, Nov, 

- Borbeigefahren heute früh 
Peter Jalobs von Frans 
furt mit Eifenbabnfchienen, 


Gg. Bauer von Wertheim mit Ge 
traide, Yoren; Schwegler von Würz- 
burg mit Getraide und Nik, Mefjer- 
ſchmidt m. Güter, fimmtlih vo, Mainz. 


‚Eine Futterfchneidmajchine 
wird zu. kaufen gefucht. Näheres Nr. 
51, Semmelsgaſſe. 


Es werden 6: bis 7000 fl: auf 
ein Anweſen dahier aufzunehmen ger 
fucht, jedoch ohne Unterhänpler. Nähe— 
res in ver Erp. d. Bl. 


Sonntag den 23. d. wurde in Vere⸗ 
bach ein Paletot verwecjelt. Man 
beliebe venfelben balvigft gegen ven 
zurüdgelaffenen und gegen Erſtattung 
der Einrüdungsgebühren im 4. Diftr. 
Nr. 226 in Empfang zu nehmen. 


Bis erften Jänner werden zwei gut 
möblirte Zimmer nebſt einer Küche 
und Schlafftelle für einen Bedienten 
an einem freien Plage oder lebhaften 
Straße gefucht. Näheres in ber Erp. 
d, Blattes, 


Im 4. Diftr. Nr. 207, in der Korn» 
gaſſe, ift ein öblirtes Zimmer auf 
den 3. Janner ju vermiethen. 


— — 
Fünf Stüd 12löthige Billard⸗ 


ballen find billig zu verlaufen. Nähe 
res in der Exped. d. BI. 


Es find zwei Mäntel zu ver 
kaufen! Näheres in ver Erped. d. BL 


18% 











lager fanft entjchlafen 


iſche Bückinge, von vorzügliher Güte und —— 
Häringe, —— Würſte, neue Malaga Tafel: NRofinen 
und Feigen, jaftine Orangen um Eitronen, Düjfelvorfer und fran- 
zoͤfiſche Eentte, Sappern und Sardellen hat erhalten 


Anton Dömling. 


Unterzeichneter gibt fih vie Ehre, einem hoben Adel und geehrten Publi- 
ham anzuzeigen, ba jein Spielwaaren: Lager in großer Auswahl auf- 
gejtellt, und bittet um gütigen Zufpruch 

Andreas Würth 


auf der Brüde an ter Stoditiege. 
Befanntmahung. 


ur banfbaren Erinnerung an die feierliche Gröffnung des biefigen 
Taubjtummen-Inftituts wird in der Hauskapelle des Schullehrer « Seminars 
am fommenten Sonntage den 7 Dezember um :0 Uhr ein feierliches 
Amt gehalten, um Gott für das fegenreiche Gedeihen dieſer Anftalt zu danfen, 
und 
zu erflehen. 

Würzburg, den 1. Deieinber 1851. 
Die Fönigliche Schullebrer : Seminar: Anfpeftion 
ald Vorſtand des Taubfiummen:Inftituts, 
Hummel, Inſpeltor. 


KREDIT ABSTRAKTEN, 


Cirque de Paris, 


Morgen erging: Bei 2. Dezember findet vie zehnte 
- große Dorftellung zum VBenefize der Fri. Adelaide von der 


Aunftreiter - Gefelifchaft 
der Herren Charles Hinne und A, Ducrow 
in ver f. Reitfchule 

At Das Nähere beſagen bie Zettel und Programme, Anfang 
ür morgen Dienstag um 6 Uhr. Kaffa- Eröffnung um 5 Uhr. 

Preife der Pläge: Ein Logenſitz 48 fr. Eriter Platz 36 fr. 
Zweiter Platz 24 fr. Letzter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erften und zweiten Play die Hälfte. 


C. Hinne und A. Ducrow. 


RELCLELLELELLLLDLELLEYLLELLYL 
BGekanntmachung. 


Bon den zum Abbruche beftimmmten Häufern in der Karthaufe werben 
.,„ Samstag den 6. Fommenden Monats 
don Vormittags 9 Uhr anfangend, verfchiedene Thüren, Fenſter, Yüden, eiferne 
Defen, Stubenböten , Dacziegeln, fteinerne Fenfter- und Zhürftöde, dann 
Daubölzer an den Meiftbietenden an Ort und Stelfe verfteigert. 
ve. ladet Kaufsliebbaber ein, 
ürzburg, am 26. November 1951, 
Königliche @ifenbabnbau : Eommiffion. 
Hohenner, Seltions » Ingenieur. 
e, Sög, Rechnungef. 











BE 


Drud von Bones» Tauer in Würzburg. 


Todes - Anzeige. 


Am 29. November Morgens 8 Uhr ift mit ven heiligen Saframenten verfehen, nach langem Rranfen- 


neue bollänver 


einen Segen über alle Wohltyäter der unglüdlichen  Taubjtummten‘ 


Jungfrau Maria Magdalena Landmann, Amtslkellerstochter aus Ochſeufurt; 
und wird bie feierlibe Beerdigung Montag den 1. Dezember Nachmittags 3 Uhr vom Sterbbaufe aus, ver 
Zrauergotiesbienft aber Dienstag den 2. Dezember Morgens halb 10, 10 und halb Iı Uhr im der Pfarrfirche 
zu Stifthauch ftattfinden, wozu die zahlreihen Freunde und Bekannten geziemend eingeladen werben. 







Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 2. De- 
zember Abends präzis 7 Uhr 
Probe für den gemischten 
Chor von der „Athalia“, im ge- 
wöhnlichen Probelokale, 

Der Ausschuss. 


Caffe Ehrenburg. 


Morgen Dienstag ben 2, Dejbr. 
mufiktalifche 


Abendunterbaltung, 
(Ouintett). Anfang 7 Uhr, wozu er- 
gebenit eingeladen wird. 


YUnzeige 
Meine Wohnung ift nun im ter 
Eichberngaffe, nächſt Hrn, Kenbiter 
Herzing im Schell’ichen Haufe, Ar. 
id: —5* Sowie —— 
mich auch ferner zum Klavierſti 
Franz Beder. 


Ich zeige biemit ergebenft am, daß 
ich jegt bei Hrn. Rofamentier Schmitt 
am Bierröbrenbrunnen wohne. 


M. Wenlinger. 


Für den ärmften Mann. 


Transport: 9 fl. 33 fr. Bon Ung. 
ı fl. 30 ir. ; Gott ſegne es 12 fr.; 
2.93; ef; B. 24 
fr.; Una. 30 fr; Ung. 21 fi; 8, 
ıf:; C. S. ufl.; G. 9 48; 
€. S. 30 kr. — Summa 20 fl. 21fr. 
m — —ñ — — — —— —— 


Fremden Anzeige. 
Vom 30. November. 

(Adler) Maler, Kaufm, aus Braſel — 
(Rronpring v. Bayern) Bood, Meat. a 
Keanfreih. Hellmufb, Gifenbahnbau-Infpefter 
aus Münden, - (Rujf. Hof.) Mile: Weist 
a. Franffurt, Hoͤchel a, Kempten, Rovewe a 
Bremen. — (Schwan) Kuba, Raufen. aus 
Dresden. Meinter, Altar aus Gaffel 
Verwalter a, Neuſtadt. Mil, Privatier ans 
Errier. — (Wittelebader Hof) Mic: 
Deil und Romig a, Premen,. Echufter, Bat: 
befiger a. Bamberg. Herr, Beamter a re» 
nad. — (Württemberger Hof.) Kük.: 
Wurſter a. St. Lambrecht. Dertel a, Gel 
nen, Scheurer a, Micaffenkurg, Pröbtiih a 
Straßburg. 











Magdalena Jeſepha Pantmann, Amileliert- 
tochter, 85 Yabre alt. — Pram Eile» 
linger, vraftiicher Art, 34 Iahre alt. 


2a Winryberger 
eridt: und Band: 
dote erſcheint mit Aus 
mahme ber Gonn- und 
hoben Jeiert age täyr 
ich Abende 3 Uhr, = 

Ws wöchentliche Beis 
Ingen werben Mittwoch 








Der Brinumeratlonse 
Beeio if nwnaih I 
Streuger, vierteljährlicg 
45 Kreuzer. ' 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
wöhntiher Echrift mih 
9 Kreuzern, größere 

















u Gamstag Extra: RE re $ — aber nad dem Raums 
Rerieiien, und viertel SR EEE a na berechnet. Meiefe nu 
führig rim großer Muller 7 he A “: = , Gelder werben france 
bogen sehen. un Sr 4" — a * erbeten, 
— — EN ——— — — 
* EN; ii A, * De . . 2 

Bierter Eee ee — — — Jahrgang. 

Mr. 87. Dienstag den 2, Dezember 1851. 
Tagsneuigleiten. 29. März I. Je. Abends gegen 10 Uhr kam Phil, Hüb⸗ 


Deffentliche Sitzung des Stadt: Magi: 
firats am 2. Dezember 1851. An tie ee 
des verftorbenen Schneivermeifters Henfinger dahier als 
Diftrittsvorftcher wurde Schreimermeiiter Gilgen vor« 
gefchlagen. — Das Yulinshofpital hal oom Magiftrate 
die Weiſung erhalten, mit Ausnahme ſchwer Verwunde⸗ 
ter keine erkrankten Eifendabnarbeiter ammehmen. — 
Soſeph Sinner von bier, ber fich zur Zeit im Holſteini⸗ 
ſchen aufhält, will einen Heimathefchein auf 5 Jahre und 
erhält ihn. — Ein in einigen Tagen bieber lommender 
Öfterreichifcher Putvertransport, nach Naftatt beftimmt, er- 
hält die Weifung die Stadt ſchleunizſt zır paffiren; auch 
wird ihm, um Gefahr zu verbüten, vollgeimannſchaft bei- 
gegeben. — Das Gefuch der parifer Kunftreitergefellichait 
dabier um Verlängerung ihrer Vorjtellungen wird abge 
wiefen und herfelben nur bis Samstag dene. Dez. Erlanbnif 
ertheilt. — Das Gejuch des Runftaärtners Thomas Bauer, 
feine Wirthſchaft während tes Winters in pie Stapt ver- 
legen zu vürfen, wurde im Refurswege auch von ver fgl: 
Regierung abgewiefen. — Das Gefjuh res Joh. Weig- 
lein und Franz Herbit, beive von bier, um Bereheligung 
und Aunahme als Infaffen mit einfahem Lohnerwerb 
wird genehmigt. — Ein Gefuh um eine Kammtmacher⸗ 
conzeffien wird abgefchlagen, weil das Kammmracherzefcäft 
datier feinen vollen Nahrungeſtand mehr gibt. — Dis 
Geſuch des Ich. Bogt von bier um Berebeligung und 
Amahme als Bürger wird genehmigt, — Das f. Statt: 
ventamt dahier erjucht ven Magiftrat um ein Berzeichnig 
ver Neuangenommenen ıc, ıc. rüdjichtlich wer Steuerent- 
richtung. — 


(Schtwurgerichtöverbandlungen im TV. 
Quartal 1851.) (Fortiegung.) Der Anttagefpeift 
entnehmen twir Folgendes: Ichann Boschard, 5 
alt, welcher früher das Mebgerhandwert erlernt, * bie 
ter als Kellner zuerft in Frankfurt, daun vabier fe . 
hatte, war bis zum 1. März d. 98. Oberteliner dahler, 
obern Lokalitäten des Gaftyaufes zum Hirigen en Ende 
trat don genannter Zeit aber ans, und te des 
März im Gafthaufe zur Stapt Frankfurt er Schon 
Maine, wo er zugleich in der Wirthſchaft aushall. © 
während feiner Dienftzelt im Hirſchen 
ihm und dem Ungellagten, Phil. STR nerei ers 
alt, Botenfohn von Remlingen, weicher 189 austnecht in 
lernt Hatte, feit mehreren Yahren aber als ten brei Jah⸗ 
verſchiedenen Guithöfen,, md fo in ben * diente, 
ten als ſolcher im Gaſthauſe zum en Samstag ten 
ein feindſeliges geipanntes Berhättniß. 


ſcher, ver, wie es beißt, ſich im letter Zeit tem Trunfe 
jehr ergab, in das Gaſthaus zur Stadt Frauffurt, wo 
damals gerade noch mehrere vacirende Kellner Logirten, 
von denen Einer, Namens Fried. Erdmann aus Cifen- 
berg in Sachſen, gerade erſt als entlafjener Soldat aus. 
Schles wig · Holftein zurüdgelehrt war. Huͤbſcher Gatte einem 
großen Fangund bei fih; er trau zwei Maas Mein 
und unterhielt fih mit mehreren ver vacirenden Kelfner, 
Als nun aud der Kellner Boshard, genan Jean, einmal 
an den Tijh kam und mit ihm trinfen wollte, wies er 
ihn zurüd. Bald darauf hielten ſich mehrere im Reben. 
zimmer ammefenve Fiſchet, wie es heißt, auf Anheben 
Bosharb’s, über ven großen Fangbund anf, und verlınge 
tem deffen Hinausihaffung, und follen däbei fogar mit 
Meifern gedroht haben. Hübfcher wollte in ver Stadt 
Frankfurt übernachten, was ihm aber ‚anf Borftellnn 
Bosharv’s von der Wirthin verweigert wurbe, worau 
fich derfelbe entfernte, und nad) Hauje ging. Am andern 
Zuge Sonntag den 30. März kam Hübſcher nach 10 Uhr, 
mit einem neuen blamen Kittel beieivet, wieder in bie 
Start Frantfurt, nachdem furz zuvor auch noch vier an- 
dere Diannsperjenen, die Stermwirthefuhrtnechte Georg 
Jalob, Adam Hopf und Nikolaus Hajenftab ſowie ber 
Banernfoyn Anpress Scheller von Unterpleichfelo, mit 
dent —X an jenem Tage in mehreren Wirthehäufern 
berumgezogen war, gleichfalls in blauen Kitteln, in kurzen 
Swifgenräumen dahin gelommen waren. Die zwei erft 
angefommenen hatten von ber Thüre links, bie andern ber 
Thüre gegenüber Plug genommen, ‚Hübjcher ſetzte * 
wieder zu ſeiner Geſellſchaft vom vorigen Abend, Tieh fi 
nach und nach zwei halbe Wein geben, und wollte wieber 
übernachten, was ihm die Wirthin abermals abſchlug. 
Als er num gegen den ab und zugehenden Bos hard öfters 
den Ausprud Dictopf“ gebrauchte, hielten ſich der erſt 
aus Schleswig zurückgekehrte oben erwähnte Erdmann und 
einer von den Fiſchern, welche am Abend zuvor jchen da 
wareır, bieräber auf, umb fingen mit ihm Händel an, wor 
rauf Hübfeher das Zimmer verlieh, mit den Worten: wer 
etwas von ihm haben wolle, ſolle mit ihm zur Thüre 
binausgeben. Nah Zeugenausſagen folgten Erdmann 
und zwei Schiffötnechte dem Hübſcher fogleih, und ald« 
dann auch Die andern Perforen nad, worauf Bos arb 
anz gelaffen auch nachgegangen fei. Die Wirthefrat 
* Hatiemer, welcher es um Boshard angſt wurde, 
eilte hinaus, und fah mit vem gleichfalls binausgeeilten 
Haustnechte Thomas Weinig, fie efwa ſeche Mann benz 
Beste, der aus vollem Halſe „ach Gott! ach Gott r 
fchrie, unter ver Hausthüre, deren rechter Flügel geöffne 
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war, von außen in die Ede des geichleifenen linlen Flü— 
gels der Thüre drüdten, und mit Fäuften auf ihn ſchlu⸗ 
gen ; Bosharb fuchte fih mit aller Kraft zu entwinten, 
um in den Hausplag zurädjulommen, worüber fein Rod 
am Rüden ganz aufgefchligt wnrde ; zulegt wurde er von 
einem der Augreifer an den Haaren gepackt, und binaus- 
iehen gefucht. Nachdem es endlich ver Wirthéfrau 
Nattener und dem Haustnechte Weinig dech gelungen war, 
oshard hereinzuziehen, ſchloſſen fie vie Hausthüre, und 
nun zeigte es jich, daß Voshard einen Stich im ven Yeib 
erhalten hatte, an welchem er nıh 10 Minuten ſtarb, 
chne weitere Aeußerung als die, cr fei geitohen, man 
folfe ihm Arzt und Geiſtlichen holen, er müſſe fterben. 
An den Sodeln ver Hausthüre und dem Fußtritte zeigten 
fich große Blutfleden, jo vaß man Peutlih jab, dag bier 
die Berwunpung geichehen fein müſſe. Wie fich jpäter 
ergab, waren zwei mit einander verbundene Stiche, einer 
4 Zoll, ver andere 3'/, Zoll tief in die Yeber geprungen, 
gleich war nebft andern Gefäßen eine Blutader durch⸗ 
chnitten. (Fortſetzung folgt.) 

Dem fzl. Oberpoſtmeiſter Frhrn. v. Berchem da— 
hier wurde von Sr. Maj. dem Könige das Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens verliehen. 

Morgen früh wird die ſtudirende Jugend bes Gym⸗ 
naſiiums und der Yateinfchulen das Namensfeit ihres all- 
verehrten Stuvienreltors, des Hrn. Profeifors Dr. F. X. 
Eifenhofer, mie alljährlich im alademiſchen Muſitſaale 
durch eine größere mufifalifche Aufführung begeben, wozu 
ſchon feit längerer Zeit eifrige Proben jtattfanvden. Zur 
—— lommen dabei mehrere Nummern aus Men— 
delsſohns a2ſten Pſalm, ein Potpouri für türliſche Vuſil 
von U. Wirth, ein Lied und ein Eher von J. Haydn. 


Der tal. bayr. gebeime Oberbaurath von Pehmann 
ftelft in einer größeren Abhandlung das Projekt auf, ven 
Donau Main- anal bis an die Wejer zu verlängern, 
und dabucch eine Berbindung der Donau mit dem wid 
tigen Sechafen von Bremen herbeizuführen. 

Münden, 30. Nov. Seit einigen Tagen jind bier 
alle Wachen uno Bojten verftärkt, es ſcheint, daß die Pa— 
zifer Vorgänge dazu Anlaß jind. 

Rah den Ergebniffen der Schulventilgung in ven 
fämmtlihen Stapt-, Markt» und Yanpgemeinden des Kö- 
nigreichs bat unfer Kreis die größte Schulvenlaft, memlich, 
3,285,779 ]l.; die geringfte Schulvenlaft hat die Pfalz mit 
37,738 fl. 

Als neuer Beweis der däniihen Gewaltherrfhaft in 
Schleswig wird aus Kiel berichtet, dag die Frau des Dr. 
de Yamotte in Boel bei einer Hausfuchung nah angeblich 
verborgenen Waffen von Gendarmen fo mißhandelt wurde, 
(fie wurde von denjelben zwifchen Thüre und Thürrahme 
eingeflemmt, wodurch fowie durch verfchievene Kolben» 
ftöge auf Bruſt und Rüden, daß das Blut aus dem 
Munde ftrömte, eine Verlegung des Rüdgrades berbeige- 
führt wurbe,) daß fie im Folge der erlittenen Mißhand⸗ 


lungen ftarb. 
Bayerifcher Landtag. 

Münden, 30. Nov. Der Hr, Reicherath v. Mau⸗ 
zer bat das ihm übertragene Referat über ben vor weni» 
gen Zagen der Hammer vorgelegten Geſetzentwurf bezüg- 
dich einiger Beſtimmungen des Geſetzes über die Gerichts 
organijation (die Notariatsgefchäfte betreffend ) bereits 
vollenvet, fo daß dasjelbe ſchon nächſter Tage im Aus- 
ſchuß und dann alsbald in den Kammern jelbft zur Be— 
rathung fommen fann. 

Die Tagesorbnung für die 33ſte auf Montag bem 
1. Decebr. nm+9 Lhr angefegte allgemeine öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeorbneten lautet: 1) Ber 
tefung des Protolells der 52ften Bffentlihen Sitzung. 
2) Velanntgabe des Eiulaufs. 3) Berathung und Schlup- 
taffung über den Geſetz » Entwurf: „bie Aufbringung tes 


Bedarfs für die Eifenbahnbau-Dotationsfaffe für 1851/55 
betr.” — Da bie Kammer der Abg. in dieſem Monate 
noch ſowohl das Forſtgeſez, als das Geſetz über vie 
Diftrifts: und Lanpräthe zu berathen gevenft, fo werben 
in nächfter Zeit täglich, uno an manden Tagen der Woche 
täglich zwei Sigungen ftattfinven. 


Deutſchland. 


Franffurt, ı. Dez. Es beſtätigt ſich, daß bereits 
den 29. Novbr. eine telegraphiſche Depeſche eingetroffen 
iſt, nach welcher don Seite Oeſterreichs eine Einladung zu 
gemeinſamen Zollconferenzen ergangen iſt, die am 2. Ja⸗ 
nuar in Wien beginnen ſollen. (Gleiche Mittheilung geht 
ver Kaſſeler Ztg. zu.) — 

In der am 25. Novbr. ftittgehabten Bunbestags- 
fitung wurde das Öntachten des Prüfungsausfchuffes über 
die deutſche Flotte übergeben. Es it fortan zu unter: 
ſcheiden zwiſchen einer öjterreichifchen, einer preußifchen 
und einer Norpfeeflotte; vie Unterhaltung ver letzteren ſoll 
den zum deutſchen Bunve gehörigen Staaten außer Defter- 
reich und Preugen obliegen. Im Falle eines Berürfnifies 
ftegen alle vrei Flotten vem Bunde zur Verfügung. 

Hannover. Dem frkftr. Journ. wird geichrieben: 
Wie verlautet, wird das jegige Miniſterium Schele nicht 
lange in feiner Zufammenjegung bleiben, ſondern 
ber unzweifelhaften Nammerauflöjung in ganz öfterreidi- 
ſchem Sinne umgejtaltet werden. Eben jo zweifelt man 
in jeder Hinfiht an dem Fortbeſtande des Vertrags vom 
7. Sept. in jeiner jegigen form, jetenfalls nur fo, daß 
die Zollvereinsfache nach Frankfurt an den Bundestag ges 
bracht wird. Ee follen über alle viefe und noch andere 
Buntte ſchon Bunktationen, die einige Monate alt fint, 
vorliegen. Dazu nehme man ven Aufenthalt des Surfür« 
ften von Heilen in Wien und der öfterreichiihen Truppen 
in unferem Norden wand man wird die mächhte Zutunft 
unferer Sande leicht ermeffen — das Minifterium Schlei- 
nig bleibt auch unter jolhen Goentualitäten nicht im 
Braunſchweig.“ 

Oeſterreich. Bien, 20. Nov. Man ſchreibt der 
„Leipziger Zeitung” ans Wien: „Die Pläne, die man ber 
Reife des Kurfüriten von Heſſen unterlegt bat, follen fei» 
nen Erfolg gehabt baben, indem man zu Wien vie Rechte 
der Agnaten gewahrt wiljen will, 

Dem Bernehmen nach bat der Kaiſer dem Kurfürften 
von Hefjen ein vacantes Hufarenregiment verliehen. 

Die „2. Z.-C.“ berichtet: Im engliihen Gefantt- 
fchafts - Hotel traf vorgeftern eine telegraphiſche Nachricht 
aus London ein, welche, wie man fagt, Inftructiomen für 
Lord Weſtmoreland und den Auftrag enthielt, feine Ere- 
bitive dem Sailer zu überreichen. 


Ausland. 

Franfreich. Paris, 28. Mov. Der nene Wi- 
nifter des Innern, Hr. von Thorigub, hat bereits eine 
Anzahl Präfecte ihres Amtes enthoben. Es traf dirk 
Loos ſolche, die ale Anhänger der orleaniftifhen Partrı 
gelten. Sie wurden dur entfhiehene Bonapartiften eriegt. 


WET en mu — — — 

Bei der am 29. November in Karlsruhe ftattge 
babten 24. Verloofung ver großh. bad. fl. 35 Loofe vet 
Anlchens vom Jahre 1845 find nachftehende 20 Serien 
gezogen worben: Nr. 316, 999, 1006, 1081, 1173, 2099, 
2101, 2378, 2557, 2566, 2826, 3105, 4692, 4852, 1900, 
4942, 4944, 5917, 7141, und 7380. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
: 1 mit u 18351. 


Ein Laib Roggenbrov zu 6 Pfr. . -. - - 20 k&. 
Eine Waage weißen Brodes zus Pr... ms xx. 


Revigirt und verlegi von Ib. Bauer. 





Gehilfen ein Felleifen von 


riemen von gleichem Leder und noch eimem dritten Riemen 
verjehen, fammt Juhalt enttommen. 
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Antünvigungen. 
Bekanntmachung. 


35. November d. 9. iſt aus einem Gaſthauſe dahier einem . 
Zn =: ſchwarzem Kalbsleder, vie Seiten fteif, —— 


gefüttert, mit blau und weiß geitreiftem Zwillich, vieredigt, init zwei Zrag- 


wir 

Darin befanden ſich ’ : Zuſchnallen 
in ven beiven äußeren Seuentaſchen zwei Schugvürfthen, Fett— 

” Schuhihmiere, i Stäschen Tinte, ı Stüdipen Licht; Bee u 

g) unter der Dede ein Paar falbleverne Halbjtiejel, ſchon geſohlt und die 
Sohlen felbit ſchon ausgebejjert, mit Abjageijen, vanı cım Baar ver- 
gleihen Hausſchuhe, j 

3) innen ein Ueberrod von ſchwarzem Zude, mit 2 Taſchen, innerhalb 
ver hinteren Rocſchötze, I Taſche innerhald des vorderen Schotzes, das 
Futter in den Aermeln von rothem, Seivenzeug, jonjt üverall von 
jhwarzem Orleans, mit 2 Reigen mit ſchwarzer Seide überjponnener 


ö — * ® 
en te von aſchgrauem Buckslin mit [hwarzen Streifen auf beiven 
Seiten, mit Sliglag, ſchwarz hernenen Knöpfen, gepützert mut weiper 
Keinwand, die Taſchen mit grauer Yenwand, — 
5) eine Hoſe von Halbiuch mit ſchwarzem Grund, blauen Streifen, Schlig- 
(at, mut jhwarzenen horuenen Rnöpfen, auf _beiven Seiten Taſchen 
von grauer Leinwand, rüdwärts mut emer Schnur, ſtait Synalle 
en 
—— von Halbſeide, halb Baumwelle, mit umliegendem Kragen, 
mit 8—9 Knopfen von braunem Perlenmutter, von blauem Grunde, 
blauen Streifen in Form von Blumen, auf beiden Seueu Taſchen, 
per Rüden vom fchwarzer Leinwand, mis einer Zugicnmale, 
eine Weite von ſchwarzem Tuche, ſchon getragen, ım Rüden grauer 
Feinwane, mit einer Zugicpnalle, auf beiden Seiten Taſchen mt um 
fiegenvdem Kragen und einer Reihe mit ſchwarzer Seive Überzogener 
ineren Knöpfe, j — 
ar —— Hemden von weißer mittelfeiner —— 
Kragen 2 — — an ven Aermeln fleine, m 
überzogene Knöpfe, 
9) F Worpembehen bon weißen Battift mit ſchmalen Falten, roth ges 
zeichnet mit C. R, u 
10) drei Halslrägen bon weiber 
Schnüren, 
11) zwei Sudtäder, € 
—— und weißer 
ißen Blumen — 
12) —— eines von [hwarzem Atlas mit blauen Streifen, das 
andere von fehwarzer Seide, jiemtuch abgetragen, 
13) ein Baar weißwollene Strümpfe am Ranpe mi 
14) ein Paar baummollene werpe veue Strümpfe, 
15) ein Baar desgl. von Zwirngarn, neu, 
16) ein Paar desgl. gelragen, . 
in Baar desgl. daumwollene, zerrifien, e , * 
—8 — —5 von ſchwarzem Tuche ** mit weiß graue 
Seidezeug und eine Schürze von grünem re »°.4 dem Titel „Abe 
19) ein blecherner Spiegel, ein gedruckies Xiebe u  ernfien mad 
wig Fröhliche Liedertranz für gejellige Zir le EEE Ton ganz 
fcherzhaften Liedern, Toaften unD Trintfpruhen, Kefatag von nlauem 
Papier, ein geſchriebenes Liederbuch mit he: I WRunoiph aus Örepnig", 
Hefe Papier, worauf ftand, —— Klinge und dem Verfer⸗ 
ein Safrmeifer Mit Dow Rn ener Scyale, auf beiven Seiten 
tiger „Naumann“ wit, beaulen 5* na neu mit einer Klinge und 
mit einem Jagpftüd, ein Bevermueller Bd Meipem Horn, eine neue 
ie © on fepmarzem und weipem Pol, 
Federſprenger, vie Schale © Sand in ovaler 


r P n der Größe einer 
Sem mi a Hol ein Cigarrenetuis von braunem 
an zum Herausziehen, 


bjepern, Bleiftifte, 
ur —— des Thaiers —— ver Gegenſtände ver⸗ 


öffentliche ich den Diebftahl mit ver Aufforderung, hiezu dienliche Behelfe mir 
zur Anzeige zu bringen. 851 
ih Würzburg, den 27. November ID - Richter 
Der Untertuhnän argericht dabier. 
a 


er 
am Fönigi. Kreis⸗ — — 


4) 


6) 


7 


— 


8 


—⸗ 


Leinwand am den Enden mit weißen 


eines mit rother Seide mit großen Blumen en 
Farbe, dag andere von roiher Baummolle mi 


gelbem Garn, 


Schifffabrts: Machrichten. 


Wertheim ven 30. Nov. 
Borbeigefahren heute Nach⸗ 
mittag N. Hügel v. Würz⸗ 


burg m. Getreide. Mainz. 

Würzburg ven 2. Dejbr. Augelom⸗ 
men beute Bormittag N. Meſſerſchmidt 
von Bamberg mit Güter v. Mainz. ° 


Ein folives Mädchen, welches fich 
bier Kenutniſſe im Weifinäben, 
und befonders im Kleidermachen 
erworben bat, fucht eine Stelle als 
Ladenmädchen oder jonftige Unterkunft, 
und kann fogleich eintreten, Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


Ein Junge, ver die Schneider 
—*— erlernen will, fann in bie 
Lehre treten. Näheres in der 
pition d. Bl. — 








Ein Bergoldergehilfe nebſt einem 
Jungen können Beſchäftigung finden. 
Naheres in der Wolfartsgaſſe Nr. 191 
bei Ch. Müller, jun. Vergolver, 


Ein braves Mädchen, welches 
kochen lann und Liebe zu Kindern bat, 
wird auf nächites Ziel in Dienfte zur 
nehmen gejucht. Näheres in ber Er— 
pebition d. DI. 








‚Zwei neue Fäffer, 20 und 24 
Eimer haltend, zu Wein« oder Regen⸗ 
Fäſſer geeignet, find billig zu ver- 
faufen, Näheres in der Exped. d. Bl. 


6 werben auf erfter Hypothele 
3000 fl. aufzunehmen gejucht, je 
doch ohne Unterhändler. Näheres in 
der Erpev. d. BI. 





Ein volllommen ausgebungerter herrn- 
fofer, mit braunen Flecken getizerter 
Hühnerhund mit Fabne, befindet 
fi jeit 6 Tagen in guten Händen. 
Wer als Eigenthümer fih genau auße 
zuweifen vermag, erhält denſelben gegen 
Einrüdungsgebühr und Futtergeld wie 
per zurüd. Näheres in d. Erp. d. BL. 
— — — — — 


Es ift ei Haus ſammt Gärt: 
chen, welches ſich vorzüglich zur Wirthe 
{haft eignet, aus freier Hand zu ver» 
kaufen. Nägeres in der Erped. d. Bl. 


———— 

Ein möblirtes Zimmer it an 
einen foliven Herrn ſtündlich zu ver⸗ 
mietben. Näheres im ver Exped. d. 
Blattes. 


— — — — —— 

Eine abgeſchloſſene Wohnung don 
4 Zimmern, Rüde, Magbfammer, nebft 
übrigen Bequemlichkeiten iſt wegen Ber- 
fegung ſogleich ober bis Lichtmeß zu 
permiethen. Näheres in ber Erp. d. DI. 


Im 4. Diftr, Mr. 189, in ber obern 
Kaferngafje, find ſchwarze Seid en⸗ 
pudel zu aufen. 


Ettlinger’fche Leihbibliothek. 


Blattnersgaffe NM. 115.. 


Mit der heutigen Nutquer dieſes Blattes geben wir die Ste Fortſetzuug 
bes Verzeichnifles unferer Ahbiblioihek aus und laden zu recht häufiger Bes 


nutzung derſelben ein, 
NEM 
Dad Verkaufs-Lokal des Häfnermeiſters — 
Schneegold au Schmalzmarkt, befindet ſich wäh— * 
rend des Umbaues der Läden über eine Stiege in % 


* demſelben Hauſe. | 
EEE ZEN EEE EIEHEHE NENNE 


Ein Defonomie :Berwalter , ter eine Nantion von 500 fl. ent 
weber in baarem Gelde, oder in guten Papieren»jtellen, uud ſich durch glaubs 
würdige Zeugnijfe über Kenntniſſe und Erfahrung in feinem Face, ſowie 
über ein gefittetes, moralifches Betragen gemügend ausmeifen kaun, wire für 
Bewirthſchaftung eines größeren Defonomiegntes, das im beten Stande fteht, 

. Derielbe kann längjtens in einem Biertefjahre jene Stelle antreten. 

ich melden Wollende haben fi, wo möglich , dahier im erften Stocke bes 

Zum Nro. 14, 3. Dijtrift perſönlich zu ftellen und das Nähere vort in 

ahrung zu bringen, over ihre Gefuche jchriftlid mit den nöthigen Zeug: 
niſſen begleitet, bei Unterzeichnetem einzuſenden. 

- ürzburg, im November 1851. 
Franz Freiherr von Fuchs, 
tönigl, baher. Kämmerer. 


ERITREA ERNEST 





* 2 
< Cirque de Paris. — 
8* Morgen Mittwöch den 3. Dezember findet die eilfte * 
x große Borftellung mit einem Ringfampfe von der * 
® Aunftreiter - Gefellfchaft — 
der Herren Charles Himme und A. Ducrow a 

im der k. Reitfchule u 
5 ftatt. Das Nähere beſagen Die Zettel umd Programme. Anfang * 
& für morgen Mittwoh um 6 Uhr. Kaffa - Eröffnung um 5 Uhr. 5 
Preife der Plätze: Ein Yogenjis 48 fr. Eriter Play 36 ir. £” 

% Zweiter Platz 24 kr. Letzter Platz 12 fr. Kinder unter 10 Jahren % 
zahlen auf dem erften und zweiten Blag die Hälfte. * 

€. Hinne und A. Duerow. 

ENTE DEE ET FEN = 
VEPELLLLLLELLELLLLLLEWELL HE 


Bekanntmachung. 


Bon ben > Abbruche beftimmten Häufern in Karthauſe werben 
amsötag den 6. Fommenden Monats 
von Vormittags ↄ Uhr anfangend, verfchiebene Thüren, Fenſter, Läden, eiferne 
Defen, Stubenböven, Dachziegeln, fteinerne Feniter- und Thürftöde, dann 
Bauhölzer an ven Meiftbietenden an Ort und Stelle verſieigert. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein, 
ürzburg, am 26. Nevember 1851. 


Königliche Cifenbabnban : Commiffion. 
Hodenner, Seltions » Ingenieur. 
ec. Gög, Rechnungsf. 


Nachlaß des Albert Radina von Grofbarverf find 
Freitag den 12. Dezember I. 3. Vormittags 9 Uhr kei Ver- 
meipung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Maffe dahier 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Königehofen, ven 12, November 1851. 
Rdnigliches Landgericht. 
och. 


Forderungen an ben 


Drad von Bonnas- Bauer in Würzburg. 


Chenter-Anzeige. 

_ Mittwoch den 3. Dejember 1851. 
Zum Zwellenmale: Gin Sommer: 
nachtötraum, vramatiiches Gericht 
in 3 Alten von Zhafefpeare, überjegt 
von Schlegel. Unverture und tie zum 
Srüd gehörige Mufit von Mentel 
john: Bartholt h. 

Donnerstag den 4. Dezember. 
Zum Benefiie res Herrn Wactel: 
Templer und Jüdin, große ro 
mantifche Oper in 3 Alten von Dein» 
rich Marſchner. 


Wegen Mangel an Raum ſind zwei 
guterhaltene, in Eiſen gehuntene Faſſer 
und eine ſtalter mittler Größe zu ver⸗ 
laufen bei 


F.C. Warmuth. 
Domftraße. 


Bei Anton Fägers Wittib find 
friſchgeſcheſſene Gafen une Feld: 
bühner angetommen und ar; 
wildpret, a Pin. 24 fr. zu haben. 
Wohnhaft in ver Sampgaffe 2. Diftr. 
Nr, 252'/, bei Schreinermeifter Rauf- 
mann, 


Geftern wurde in ber Nähe bes 
Kraimentbores eine MBrieftafche, 
worin fich ein Yehrbrief mebit anderen 
Papieren befanden , verloren. Der 
Finder wird höflichſt erjucht, dieſelbe 
in der Exped. d. DL. abzugeben. 


Ein vierediger eiferner Ofen mit 
Blebauffag, und ein Uhrkaſten 
ift zu verlaufen Im 2. Diſtr. Nr. 249, 
Manhardsgaſſe. 


Für den ärmſten Mann. 

Transport: 20 fl. 21 fr. Bon Ung. 
6 tr., G. M. M. 24 kr., R. ı fl, 
J. W. R. u Fl., S. i fl. ok, 
K. H. 30 fr, Ung. 18 kr., ling. ı8 
fr., Gott ſegne es ı fl. 12 fr., Ung. 
30 fr, M. M. 30 Ir, Omnia ad 
majorem Dei gloriam 30 fr., WM. 
BB. 211,930 8,9. 1 il, M. 
R. 1 fl. — Eumma Sı fl. 3 ir. 


Wie ging doch geliern ter Wind je het 





Fremden Anzeige 
Vem 1. Dezember. 

Mdler) Kite: Bad aus Augeberg, 
Bahenibwarz a. Denamwörth, Geipel ans 
Breanffurt. — (Kronprinz; ven Bapırz) 
v. Bartrie, Aal. d. Geucral. Confal in Götz, 
Schwebel a, Furth. (Ruii.Hef.) Me: 
Ringel aus Magdeburg, Rlingenbrila Arazt- 
furt, Meinfeliner ans Kipingen Cchlatter, 
Batwirth a. Kifingen. - (Ehmwan.) Kite: 
Bent a, Deus, Alem a. Bern. Cadree, Bei 
wirth aut ah. — (WBittelsbader 
Hof.) Hoffmann, Kaufm. aus Ecdymeizfert. 
Strauf, Alinar a. Reutlingen. Micher aut 
Biihofsheim, Kübler, Briv, a. Münden — 
(Württemberger Hof.) Kflte.: Meuningr 
a. Magteburg. terblam a. Sam. Bet: 
bera, Priv. a. Beirzig. Debninger, & 2 Mit: 
meter aus Wien. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 










Bar Mürsburger 
Stadt: umb Land: 
bote erfcheint mit Ans- 
nahme der Gonn- var 
hohen Feiertage täg- 
lich Mbımbt 5 Uhr, 





Dar ‚Deinumrratigae, 
vreie ıft monatlich Mar 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 4 

Interate werben bie 
dreiſpaltige Beile ame ge⸗ 








wöhnliger Edhrift mis 
klagen werden Mittmech S Kreuzern, gröfem 
wir Gamitag EFotra: aber uch dem Raums 
Webielfen, ard vieriel· begegnet. Briefe uud 
jährig ein großer Mnücr- &cler werben francs 

Jahrgang. 

Rr. UN. Mittwoch den 3, Dezember 1851. 
Tagönenigfeiten. ler, fämmtli wie er in blauen Nittel, zuerſt bei dem 


Die Verhandlung gegen den wegen Prehvergehens 
vor das gegenwärtige Schwurrgericht verwiefenen Landtags⸗ 
abgeoroueten Dr, Chr. Schmidt wird fiherem Vernehmen 
nad am 15, d. M. jtattfinven. 

(Schwurgerichtöverhandlungen im WW. 
QAuattal 3851.) (SFortiewung.) Nach dem Gutachten 
des Stadtgerichtsarztes, Dr. Klinger, war bie Wunde noth- 
a und ihrer allgemeinen Natur nach tödtlich, weil 
ein wichtiges Organ und mehrere Blutgefäße von bebeu«- 
tendem Umfange birrchichnitten waren, wodurch nothwen⸗ 

4* eine Berblutung erfolgen ugte. Zugleich ergab vie 
undbeſchau deutlich, tab basfelbe Inftrument zweimal 
in diefelbe Wunde eingeſtoßen werben fei. Boshards Kleider 
fand man ganz mit friſchem Blute gefärbt, und it Brad, 
Heſe und Wefte ein ver Wunde entfprechenve® Loch von 
2%, Zoll, Da ver Verdacht forleid auf ven Philipp 
2 fiel, fo wurde derfelbe früb um 3Uyr aus bem 
eite geholt, wo der erwähnte Scheller betrunfen bei 
ihm im Bette Fiegend gefunden wurde. Zugleich wurden 
in Hübſchers Zimmer 5 blaue Kittel, fonie von bem dei 
dem Schlachthaufe fieheuben Haberfaften zwei größere und 
zwei Heinere Meggersmeifer in Befchlag genominten, welche 
aber auf Ausfage des Herichtsarjtes, daß zwar mit einem 
ähnlichen, aber feinem ter vorliegenden Meſſer wie Wunde 
beigebracht werten fei, tem Stermvirtfe woteber zurück 
-gegebem wurden, An Hübjcher fand ſich weder die Spin 
von Blut noch irgend eine Verlegung. Er gibt an, von 
dem Schleswiger überfallen und dem binzugekommenen 
Jean an der geparft und niebergerifjen worden — 
fein, fo daß er fi mit feinem Stode habe wehren mil 
en. Bei ber Confrontation mit ver Leiche, des en 
agte er: Das ift die Leiche des von mir _bezeigne > 
icklopfs, der mich aus dem Ga ftgimmer ver Stabi Heut 
furt auf die Straße verfolgte x. Am 30. Apri 2 
Langte Hübfcher felbft ein Berhör, in welchemt €% un, 
er mie mit gewiß, ob ex in ter Muth, Ki — 
mit einem in der Ta n Taſchenmee 
bet habe. Er Lönne 8* Si erinnern ‚ io jein ge 
und feine Kappe hingelommen felen;_ er We, hate; 
beim erften Anfalle ven Boehard nicht —— Ber- 
folite er ihm nachher verleit Haben, 10 wollte ht ob er 
amtwortung amf fich nehmen , ex wilfe aber MN 


iteren ver⸗ 
an die Hausthüre gelommen fei. In * cafe ihn keine 


Tangten Berhöre am 5. Mai fagte er ® 
Rube ‚ er wolle jagen, daß = den Woshard —— 
Habe Er num, daß er mit 


. Se —* 
inechten Georg und Adam, dann mit Haſenſtab und Schel⸗ 


Bierwirthe Fritz geweſen ſei, daß er, als dieſe in bie 
Stadt Franffurt gingen, zuerſt noch zu Weinwirth Knauer 
Daneben gegangen ſei. Im Bezug auf ben Borfall ale 
danu fagte er: ich verfolgte fie (den Schleswiger und 
Boskarı) zog mein Meffer, fuhr damit gegen ibn, i 
Weih nicht ein» ever zweimal, ich mußte es in der 

wicht, wohin ich traf, es kann aber nicht ander# fein, daß 
ich ihm getroffen habe, weil ich feinen andern Gegenſtand 
zum Stehen hatte. Der Schleswiger (Eromanı), Aw 
fangs wegen Werbachtes ver Theilnahme verhaftet, am 
32. Auguft aber wieder entaffen, lãngnet micht, wegen des 
von De gegen Boshard gebrauchten Ausprudes „Die- 
tot erfterem im Thatlichteiten gerathen zu «fein, be⸗ 
mert aber, daß Hübfcher bei feinem Herausgehen mit dem 
Stote auf ihn geflogen habe. Ein Zeuge, welcher fich 
gewöhntih im Eternwirthöhaufe aufpalt, und am 30. 
NE Vormittag mit dem Beil, Hübfcher in ter Sturm- 
glode zufammen gelommen war, fagt aus, Hübfcher ‚habe 
von dem Vorfalle am Abend zunpr in der Stadt Frank- 
furt ſprechend mit ven Zähnen tuirſchend geäußert : heute 
muß noch ausgeführt werben ; gejtern haben fie wir 
heiter segeigt, beute zeine ich ihnen au ein Meſſer. 
Derielbe Zeuge will Abeitos nach 9 Uhr im Sternwirths · 
Gofe geieben haben, daß Phil. Hübfher ploͤblich ſchleichend 
aus ber Stallung am das Schlachthaus trat; da ihm bie 
vormittägige Droung vesfeiben eingefallen, habe er ihm 
zugerufen: Hübfcher, fei doch geſcheld, und thue fo etwas 
wicht, laffe doch die Meſſer zu aus! Hübſcher habe je- 
noch dad Schlachthaus sufgeichloffen, ſei hineingetreten, 
aber aleich wierer heransgelommen , umb habe gefagt: 


Siefes Laugt!” worauf er ſich entfernte. Don mehrerei 
a Bengen wird conftatirt, daß übjcher habe: 
Die Sabe mit bem Jean ift noch nit aus; wenn 
Hör under vier Augen kriege, fo ermilrge ih ihn, ıc. (Schlß. f.) 
| Nafarift: Sp eben (Mittags halb 2 Ur) ver» 
tündet ber Schwurgerichtohef das rtheit gegen Phil. 
Hübicer, welder von den Geſchworenen bes Verbrechens 
Ser Hörperverlegung mit A als wahrſcheinlich 
voraue zuſehendem Tore für ſchuldig erfaunt worden iſt; 
basjelbe lantet auf Hiährige Zuchtgaueftrafe. (Der — 
anwalt hatte eine ſolche von 10, der Vertheidiger von 
Yabren beantragt.) 

Seine Maj. ver König Hat ben Generalmajor und 
Flügelapjutanten Frhru. Delphi ve Yaroche ne 
abgefanbt, um dem boxtigen tönigl. Hofe. das Allerh in 
Beileid aus Anlaß des Ablebens bee Konigs Ernſt = 
uſt, fo ſwie bie Glückwũnſche zur Thronbefteigung DE 
Könige Georg V. zu überbringen. 


Se Maj. der König haben Sich unterm 29. v. Mis, 
allergnäpigft bewogen gefunden, den Kaufmann Anton Reitz 
von X — ————— entſprechend feiner allerunterthänig⸗ 
ſten Bitte, ven der ihm übertragenen Funktion eines Mit- 

liedes der Handelskammer von Unterfranfen und Aſchaf⸗- 
burg zu entheben, und auf feine Stelle deu Yandwebr« 
major und Fabrikanten Franz Deſſauer von Alchaffen« 
burg zum Mitglieve ver genannten Handelslammer zu ers 
nennen. 


In Nördlingen find wegen Umtriebe bei den jüng— 
fen (von ver Regierung unbeftätigt gebiebenen) Gemeinde: 
wablen 12 Berjonen in eine Strafe von 25 fl. uud 7 in 
eine Strafe von 10 fl. verfällt worden. 


eine's „Romanzero“ wurde, wie ed heißt, in Folge 
Minijterialverfügung in den Buchhandlungen in Mün— 
chen mit Beſchlag belegt. 


Frankfurt, 2. Dec. Das Ausſetzen neugeborener 
Kinder nimmt in unſerer Stadt auf eine wirklich ſchauder⸗ 
erregenve Weife überhand. So wurde erit wieder in 
voriger Woche ein, erft einen Tag altes Kind vor ver 
Thüre eines Arztes ausgefegt gefunden. Die unnatärliche 
Mutter ift bie jet noch nicht ermittelt, 


Kürzlich kam in Bromberg auf dem Hofe des Crimi— 
aalgefängniffes ein jeltener Auftritt vor. Es wurden 
nãmlich gegen K Uhr fechs Gefangene auf ven Hof geführt; 
die Schilewache und ein Auffeher begleiteten fie. Plötz— 
lich machen die Verbrecher einen Anarıff auf ven Solda— 
ten, zwei derſelben fuhen ihm das Gewehr zu entwinven, 
ein britter drückt ihm die Gurgelzu. Der Aufſeher fchlägt, 
als er dies jieht, mit einem Stode auf dieſelben los, er- 
hält aber von denen, die ſich gegen ihn wenden, jelbit 
einen Schlag mit einem Stüd Holz. Ein Hülferuf des 
Auffchers, ver jegt erfolgt. Ihüchtert jedoch die Verbrecher 
ein, au der Solvat gewinnt dabei freie Hann und fticht 
zu; es gelingt endlich, die renitenten Gefangenen zu über- 
mwältigen nnd 5 davon in das Gefangenenhaus zurückzu— 
bringen. Nur einer, Namens Malinowefi, ein höchſt vers 
fchlagener Dieb, welcher zu 8 Yahren Gefängnifftrafe 
werurtheilt iſt, ift glüdlich entjlohen. 


Bayeriiher Landtag. 


53. Sisung der Kammer der Abgeoroneten am I. Dec. 
Gegenſtand ver Berathung ift der Geiegentwurf, vie Auf- 
bringung des Bedarfs für die Eiſenbahndotationekaſſa in 
ven Jahren 1851—55 betreffend. Die Regierung verlangt 
nämlih 44,353,740 fl., welche dadurch gedeckt werten 
follen, daß 2,359,740 fl. aus den laufenden Einnahmen 
ver Eilenbahnbauvotations« Kaffe genommen, vie übrigen 
41,500,000 fl. durch eim Anlehen gedeckt werden. Bei 
Beginn ver Berathung werden zwei Anträge eingebracht, der 
eine, von Seine, verlangt die Zurüdweijung an ven Aus— 
ſchuß, um vie Aufbringung ver Mittel für eine Bahn- 
richtung vom Rhein zur Donau zu prüfen; ber andere, 
von Fürjt Wallerftein, will auch die Zurücdweifung an den 
Ausſchuß, und zwar damit diefer im Benehmen mit der 
Regierung prüfe, in welcher Friſt das Aulehen zu reali- 
jiren ift, dann 0% und welche weitere Eifenbahnen noch 
nothwendig find. Nach fehr febhafter Diefuffton erfolgt 
die Abjtimmung, in ifolge deren die beiven Anträge von 
Heine und Waullerftein verworfen werden. Es wurde 
bierauf die allgemeine Diskuſſion noch zu Ende geführt, 
die Spezielle aber auf die nächte Sigung verfchoben. 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 29. Nov. Die Bundegzentralpolizel⸗ 
bebörce fell nun noch, des bisherigen Wiverftrebens eini- 
ger deutſcher Mittetitasten ungeahtet, demnächſt eingeſetzt 
werden, da die in Borſchlag gebrachten Vorlehrungen wicht 


ganz ausreichend erfcheinen und ficherbeitspofizeiliche Maf- 
nahmen, vorzüglich mit Bezug auf mögliche Vorfälle um 
Ereigniſſe in Franfreich, England (?) und Italien. geboten 
werten vürften. Berathungen in viefer Beziehung find 
bereit# gepflogen worven. 


Sachen. Dresten, 29. Nov. Als Erwiverung 
auf einen Angriff ver „N. Pr. 3.” erflärt das „‚Dreer, 
Journal“, daß den Verbanblungen über vie allmäblige 
deutſche Zoll- une Hantelseinigung ein ver „N. Pr. 3.” 
vielleicht noh unbekanntes Stadium in naher F bevor: 
ſtehe, welches weitere Erörterungen -überfläf machen 
dürfte. Sodann gibt das „Dresv. Journ.” vie Geftiaumte 
Verfiherung, „ap zwifchen ver ſächſiſchen und k. bayeri— 
ſchen Regierung im Hmblid auf vie Berbanplungen mer 
gen Erneuerung des Zolivereins Die vollftändigfte Lieber 
einſtimmung beſtehe.“ 


Preußen. Berlin, 29. Nov. An Stelle des 
Generalmalors Graſen v. Schlieffen, welder fich gegen 
wärtig noch in Rendsburg befindet, gebt in einigen Tagen 
der Generaimajor dv. Kropff, Kommandeur der 2. 
Infanteriebrigane, ald Kommandant nah Nenpsburg. 


Eine nicht zu überjehende Ericheinung ift ein gewiſſer 
Grad von Anımojität und Eiferſucht, ver fich in den ver 
preußiihen Regierung naheſtehenden Organen fortwährend 
gegen die Pläne Deiterreichs in ven materiellen Bundes 
angelegenheiten funpgibt. Dafür entbält wieder bie neueſte 
Nummer des Korreip.» Bür. mebrere Belege, Zuerſt be 
fpricht vasjelbe die öſterreichiſchen Borjhläge wegen Er- 
haltung ver veutichen Flotte — Borichläge, gegen bie ſich 
wie befannt, die preugifche Regierung ausgeiprocen bat. 
Das Korr.Bur. meint, vap vie öfterreichifchen Vorſchläge 
„eine Stationirung öfterreichifcher Schiffe an unferer Norb- 
fülte wabriheinlich machen‘, und findet vaber die Motive 
des preugiihen Votums, welches „icheinbar auch den 
Wünfhen ver Nation entgegentritt”, „in ver Natur ber 
Berbältnijfe und in den Pflichten ver preusifchen Regierung 
bedingt‘, da „im preußifchen wie im wohlverſtaudenen Ia- 
tereije des deutſchen Nordens überhaupt Preußen Oeiter 
reih einen Einflug auf Norddeutſchland wicht einräumen 
fönne und einen jolchen Einfluß zu erringen Deſterreich 
durch jeine Behandlung der Flottenfrage ebenſo bejtrebt 
fei, wie im banpelspolitificher Richtung, wo ee viefe Be— 
mühungen nur offener am den Tag gelegt babe.‘ 


MDeiterreih. Wien, 28. Nov. Einem bie jegt 
neh nicht verbürgten Gerüchte zufolge fol vie Ankunft 
des Königs von Neapel bis zum Neujahr eriwartet wer- 
den, um bier Beiprechung zu halten über ein gemeimiamıs 
Verfahren im Fall einer neuen Schilverhebung Ytalient. 


Die ruff. Flotte, welche gegenwärtig fi auf tem 
fhwarzen und Aſow'ſchen Meere aufhält, zählt nah Sr 
Petersburger Berichten 50— 6 Yintenfriegsfchiffe. Im der 
Werfte von Nitolajew wird fo eben an einem Linientrient- 
ſchiffe und an einigen Fregatten gebaut. 


Schleswig: Solitein. Kiel, ı. Dec. but 
General Barvenfletd das Commando über das beliteiniite 
Mititär-Eontingent angetreten. Das Mititär leiftete St 
Mai. dem König von Dänemark, Frederik VIE, ven & 
der Treue. Alles ging rubig von Statten, 





Bei der am 2, Dezbr. in Kaffel ftattgehabten 13. 
Berloofung der furf. heil. Thlr. 40 Looſe find nachſtehee 
10 Serien gezogen worden: 752, 1293, 2010, 2034, MM. 
2149, 2592, 3109, 3207, 3357, 3474, 3683, 4800, 5, 
59:8, 5959, 6040, 6641. 





Mediairr amp verlegt von Ib. Baner. 


Antündigungen 


Brauerei. 


Ein Eompagnon zu einer ſich gut rentirenden Brauerei, in ber 
Nähe von Würzburg, wirb unter jehr einladenven Conbitionen gefucht, 

Näberes durch das ECommiffionsd: Bureau von ©. 3. Weichel 
und Eomp. in Würzburg. 


Unterzeichneter gibt ſich vie Ehre, einem hohen Arel und geehrten Buhli- 
fun anzızeigen, daß fein Spielwaaren: Lager in großer Auswahl auf- 
geſtellt, und bittet um gütigen Zuſpruch 


Andreas Würth 


auf der Brüde an der Stoditiege. 


Sehanntmachung. 


ufolge Entſchließung ver E. Eiſenbahnbau· Commiſſien zu München vom 
17. November 185) Nr. 22353 und vorbehaltlih veren Genehmigung werven 

Dienstag am 9. Dezember 1851 Vormittags 9 Uhr 
hei ber unterfert Pe ee im Amtslotale nachſtehende Eiſenbahu— 
bau Gegenſtaͤnde im Wegt der 

* allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenren zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 46 Stüd vier⸗ 
Kantige Eichenhötzer zu 10 Fuß lang, 1,5 Fuß breit, 0,7 Fuß did; 184 Stüd 
vergl. zu 14,5 Fuß lang, 1,5 Fuß breit, 0,7 Fuß did; 3945 Stüd eigene 
Muͤtelſchwellen zum Unterbau ber Eiſenbahn zwiſchen Wichaffenburg und 
Kahl, und zwar: — 
| Bug: Mittel⸗ 
10 Fuß 14 Fuß ſchwell ſchwell. 
lang | lang 


Bierkant. Hölzer] 


Auf die Lagerpläpe bei 


Zum Aſchaffenburg am Bahnhof | 36 | 144 | 1230 73-0 
Seltionsbezirfe Kleinoſthelm am Stationsplad 3 \ ı2 1265 | 7590 
Aſchaffenburg Dettingen 7 28 1430 | #530 


a6 184 | 3925 123550 

Bedingniüheit, Pläne uud Roitenanfhläge liegen vom 24. November an 
im Amtsiofale der mitumterfertigten kgl. Eıfenbahnban : Seltion, wie auch in 
jenen ver königl. Eifenbabnbau - Settionen Damberz, Haffurt, Schweinfurt, 
Würzburg, —— und Bons — Einjicht an. ‚wo auch 
die Submiffiens-Eremplare in Empfang genommen werben n. 

Die —— jelbit müſſen in vorſchrifts mabig überfepriebenen in 
verfiegelten Gouverten längitens bie Samstag Den 6. Dezember 
Abenrs 6 Uhr, entweder bei einer ver beiven wunterfertigten —— 
bis Donneretag den 4. Deyember ‚85: Abends G Uhr bei ver 1. Eifenbah 
tau-Sommiffion zu Münden franfirt eingelaufen fein. az 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung alter in 88 9, 10 —— == 
allgemeinen Submifitons Bedingungen angeprohten Folgen —JF 
‚oben angegebenen Beralkordirungs « Termine fich perjönlih over ze: a * 
lich beboilmächtigte Stellvertreter einzufinden, wm wert ſolches ver F 3 
ihre Uebernahms-Fäbhigleit, ihr Cautions⸗ und Betriebs zum Br — 
Dur amtliche Zeugniſſe genügenD nachzumeifen und De 3 
Zuſchlag zu gewärtigen. ain, am 22. Novbr. 181. 


Aſchaffenburg, am 23. Novbr, 1851. ß 
5 .„@i enbabnbau:Seftion. 
— Landgericht. * See Seftiond: Ingenieur. 


hmitt, Bor. 
Schulvenwefen gegen Otte Fuß Eheleute zu, Röttingen: 

Ge Ste * früher Kaufmann in Diergentvelm, DER —2 
in Roöttingen, und deſſen Ehefrau Brieverita , 8 — ch anbängig und 
württemb. Oberamtsgerihte Mergentheim ein = * pe biesfeitigem kei. 
in Folge veifen genaue Kenntniß des Schulvenſta 
terium nothwendig. 

Es werden deßhalb alle Jene, a 
Eheleute zu machen haben, vorgeladen, folche 


m 
, Bormittags 8 Uhr 
Mittwoch den #7. Dejember Ir dien, als fe außerbem bei 


a ———— —— vn! Negrheit einzuleitenden Verfahren nicht weiter 
berüdfichtigt werten. *F 
Aub, ven 26. Re nliche® Zandgericht. 
Bert, } 


weiche Forderungen gegen dieſe Lutz'ſchen 


ſetzung ſogleich oder 
vermiethen. 


Cheater- Anzeige. 
Donnerstag den 4. Dezember, 
zum DBenefige des Sr Wachtel: 
empier und Judin, große vo 
mantifhe Oper in 3 Alten von Hein 
rich Marſchner. 


"Ssifffahrts:-Machrichten. 


Wertheim ven 1. Dezbr. 

T Borbeigefahren heute Vor- 
mittag Ph. Kaiſer v. Ger 
münden u, Caſp. Schwetz ⸗ 


(er von Würzburg, beide mit Getreibe 
von Mainz. Ferner angelommen heute 
Abend und morgen früh weiter fahrenb 
Bal. Dittmar von Öemünvden unv Joſ. 
Brod v. Würzburg, erfterer mit Lab. 
Süter v. Mainz und legterer m. Lab. 
Güter von Frankfurt, 


— en 

Es iſt eine Uhr arfunden worden. 
Nähere Auskunft ertheilt vie Exped. 
dieſes Blattes, 


Seil ie — 

Zwei möblirte Zimmer find ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 75, 
Hörleinsgaffe, nächſt der Univerfität 
und Regterung, 


Ein ſolides Maädchen, welches fi 
hier Kenntniſſe im Weißnähen, 
und beſonders im Kleidermachen 
erworben hat, qucht eine Stelle als 
Ladenmadchen oder ſonſtige Unterkunft, 
unp lann ſogleich eintreten, Näheres 
in ver Exped. d. Bl 


Am vergangenn Sonntag blieb eine 
feidene Halsbinde liegen. Der 
Eigenthümer kaun vdiefelbe gegen Ent- 
richtung der Einrüdungegebühren in 
Empfang nehmen im 5. Diſtr. Nr. 51. 








Eine ordentliche Hausmagd wird 
in Dienft zu nehmen gefucht. Nähes 
res in ter Exped. d. BI. 


nn 

Sın Schleier wurde am 2. dieſes 
gefunden. Die Eigenthũmerin kann 
dieſen gegen Vergütung ver Einrüdungg- 
ebübhr in ter Erper. res Stabt- u. 
Yanpboten zurüderhalten. 


— — — —— — — 

Es iſt eine ſchöne große Krippe 
zu verfaufen. Näheres in ber Expe⸗ 
bition d. Dit. 


Es ift em Haus fammt Gärt: 
eben, welches ſich vorzüglich zur Wirth» 
ſwaft eignet, aus freier Hand zit Ders 
faufen. Näheres in der Exped. d- Bl. 


—— — ——— — 

Ein möblirtes Zimmer it an 
einen foliven Herrn ſtündlich zu ver⸗ 
mietgen. Näheres im ber Erped. d. 
Blattes. 


— —— 
Gine abgeſchloſſene Wohnung ven 
4 Zimmern, Küche, Magdtkammen, neb 
übrigen Bequemlichkeiten ift wegen Ver⸗ 
bis Lichtineß AU 
Näheres in ber Egp- b- Bl. 


1260 


Erauer-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am 30, November v6. Ir, Nachts 1 Uhr unferen inmigft 
geliebten Gatten, Schn, Bruter, Schwiegerfchn, Schwager und Neffen 


Philipp Herzing, tönigl. Oberpoftamts- Offigianten 


in einem Alter von 27 Jahren aus dieſem Leben abzurufen, 


. Indem wir diefe Trauerfunde fämmtlichen Berwandten und Freunden des Berlebten mittbeilen, bitten 
wir um ein ferneres freundliches Andenten für venjelben, für uns aber um jtille Theilnahme. 


Negensburg, Würzburg, Paſſau, Bamberg und München. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Weihnachts: Ausstellung. 
Auf benorftchendes Weihnachtsfeit empfichlt fein auf das Neichhaftigfte 

affortirtes Lager in 

Etui-, Portefenitte- & Bucbinder-Artikeln, 
fowie gefhmadvollite Ausarbeitung aller im dieſes Fach einſchlägigen Gegen« 
ftände (namentlih Stickereien), mach ben neueften Muſtern. 

Ignaz Brönner, Buhbinder. 
Plattnersgaffe, 3. Dift. Nr. 114. 

Der Stabelihen Buhhbanplung gegenüber. 


Parfum royal 


in Flacon A 27 fr. 
Nur wenige Tropfen, vom viefem aus den Boftbariten Aromen bereiteten 
Parfum, verbreiten auf dem warmen Ofen verbanipft, ven berrlichften Wohl 


geruch, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


In Nro. 156 diefes Blattes vom 23. Inli erfchten eine Auf- 
forderung an M. Schärpf und A. Cifenmüller, beide von Rottens 
_ dorf von dem Maurermeifter Sebajtian Stark ebenvaher unters 
TUT )Feichnet, des Inhalts, die beiden Gemannten möchten fih über 
EN die im ihrem Bejige ſich befindliche Faßwinde mit der Jahres— 

ESS |sabl 1783 erllären. Denn da ter Eine von ihnen biefelde einmal 













SEEN von einem gewiſſen Bäder Peter um 1ı fl., und eben dieſelbe wie- 

I, der von einem gemiffen Faſel um 10 fl. gefauft haben will,man aber von 

SSH | einem ordentlichen Hausvater nicht erwarten lann und darf, daß er 

rc joldes Mobiliar veräußert, um es wieder faufen zu fünnen, ver 

I Unterzeichnete aber über den Erwerb dieſer Faßwinde im Reiten 

FR. fein möchte, fo bittet er zur Befeitiguug feines leiſen Zweifels über 
5 bie allenfalljine Erwerbsart, um geeigneten Aufichluß. 


Sebajtian Stark, 


Mauerermeijierin KRottendbarf, 


Der aus irgend einem Grunde an der Verlaffenfchafts -Maſſe der ver- 
lebten Büttuermeifter Gäcilia Göpfert Witiwe tabier, irgend eine Forderunz 
u machen gebenft, wird anmit aufgefordert, ſolche Bienen 14 Tagen von 

te an, und ficher 
Montag den 15. d. Mts. bis Mittags 12 Uhr 
im Sterbhauſe 2. Diftrift Nro. 172 bei umterzeichnetem Teftamentare anzu⸗ 
melben und gehörig machzumeifen, indem fonft nach Ablauf biefer Friſt bei 
Anseinanderfekung der Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe keine Rüdficht mehr auf eine 
etwa weitere Forderung genommen werben fan, ebenfo erjucht man Sämmt- 
liche, welche Etwas in die Verlaffenfchaftsmaffe ſchulden, folches in derſelben 
Brift anher zu berichtigen. 
Würzburg, den 1. Dezember 1851. 


Der Teftamentar 
Baal, Aınt. 








Vivat! Vivat! Vivat! 
Franz; Zaver 3.......... r. 


Ein donnerndes Hoch, allen Ba— 
u; vor Allen aber dem lieben 


bette 
Bobele in Amorbach!! W.g 


Dem Fräulein Babette M... 
gratulirt zum Namensfeite; — 
der 93, Mär. — 








Allen befannten und unbefannten 
Babettchen ein „Webehoch aber 
meiner alten treuen Bärbel ein 


Deeifaches Hoch! B. 


Im 3. Diſtrilt Nro. 245 in ber 
Glodengafje find mehrere jchön möh 
lirte Zimmer zu vermiethen. 


Im 4. Difte. Nr, 207, in der Kom- 
gaſſe, iſt eim möblirtes Zimmer auf 
ten I, NVünmer zu vermiethen. 


Es werben 6: bis 7000 fi. «ji 
ein Anweſen dabier aufzunehmen ge 
fucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. Nabe⸗ 
res in ver Erp. d. BL 


Für den ärmſten Mann. 


Transport: 31 fl. 3 fr. Bon lm. 
12 k,0. ©. ı fl, Ung. ı fl., Um. 
12 fr, W. 24 fr, Ung. 12 fr., Um. 
24, X. A. 3. 40 i., ling. 30 fx. 
— 36 kr. — Summa zei. 
13 fr. 


Fremden. MUnzeige. 
Bom 2. Dezember. 

(Adler) Rflte: Lemp a. Schw +MBemins, 
Bingen und Humbert a. Franffurt. Teradel 
a, Culinbach — (Ruii. Hef.) Barca von 
Menendal, Bartif, Jugelheim. — (Eh an) 
Blezer, Kaufen, aus Naumburg. Nanbeimer. 
Mauermeifter aus Gleſen. Scherer, Masern: 
meifter aus Obermeler. Müller, Pfarrer am 
Werbach ng eg et 
beim. Drett, Geemeter a. Blrien. — (Pit 
telöbader Hof.) Kite: Hopf a, Dazgis 
Gelibeimer a. Fraulfurt a. dm 
— (Dürtiemberger Gef.) .ı Bei 
brod a. Carle ruhe. Ehmitt aus Wranffer 
Kreißer a. MWeiteröbelm. Rent t. 
en —— rg 2 
mit Frl. Tochter a. Gathach Gttinger, , 
braner a. Weiferstirim. Eu a. Mergentheim 














Drud von Bonuas- Bauer in Würzburg. 


Ertra-Selleiien 


>, 
> 





burger 





Nr. 97. 


Mittwoch den 3. Dezember 1851. 





Das Chriftfeft. 


Es birgt ein Feſt, vem nichts fich fann vergleichen 
An Lieblichkeit, ver nächiten Zukunft Schoos, 
Die Nacht, wo Engel fih zur Erde neigen, 

Auf vie das Yicht vom Himmel fich ergoß, 

Und taufend Herzen ſchlagen ihm entgegen, 

Im Fürſtenſchloß, im niedern, fleinen Haus; 
Denn tiejes Feſt, es breitet feinen Segen, 

Sein Glück für alle guten Menfchen aus; 

Für die bejondere, bie im Yenze jtehen, 

Die träumen noch der Kindheit ſüßen Traum; 
Wer freute ſich nicht innig, fie zu ſehen 

Entzüdt, bejeligt vor dem BWeibnahtsbaum! — 
Schon eilſt Du, froh geichäftig, dieß Entzücken 
Zu ſchaffen Deiner eignen Kinderihaar 


Und opferft, arme Waifen zu beglüden, — 


Gern auf ver Menfchenliebe Weihaltar, 

Erfreuſt bie Kleinen, die fo fröhlich ſpielen 
Dort zwiſchen Reiten alter Herrlichkeit; 
Komm nun mit mir, ich führe Dih zu Dielen, 
Die Sehnfucht auch erfüllt in diefer Zeit. 
Sieh’! tiefe find die ärmften wohl von Allen, 
Für welche jet das Mitleid Opfer bringt; 
Bis ihnen einft die Sphärenllänge fchallen, 
Kein füher Ton zu ihren Ohren bringt. 

Sie falten dor dem Chriſttind ftum m die Hände, 
Ach! ihrem Mund’ entjtrömt kein Lobgeſang; 
Auch diefen Armen deine Gabe ſpende 

Um Jeſu willen, der uns Heil errang. 

Bei ihnen auch find viele arme Waijen 
Und Alle find des Höchften Mitleivs werth; 
Die Fröplichkeit in andern Kinverfreifen 

Den Frühling diefer Kleinen nicht verllaͤrt. 
Wie Vieles, ach! entbehren ſie für immer! 
Wie düfter wird ihr künft’ges Yeben fein! j 
Drum möge nun der Weihnachtöfreude Schimmer 
Gin kurzes Licht auf ihre Pfade ſtreu'n. 


Wirſt eine Wonre Du num bald bereiten 

Für viefe Armen auf das nahe Feſt, 

Dann wird ſchon hier der Friede dich begleiten, 
Den jede gute Handlung hinterläßt. 
Und muß zum Ende einjt dein Tag ſich neigen, 
Dann wird auch diefe That im gold'nen Licht 
Sich deinem Blid als Abendröthe zeigen, 

Die einen fhönen Morgen dir verfpricht. 


Aus dem Leben eines deutſchen Malers. 
Schluß.) 


Als Angelila vom Kirchhof zurückkam, fand ſie ihren 
Mann auf einem Stuhl mitten in der Stube ſitzend; er 
hatte fein Geſicht mit beiden Händen bedeckt und bemerfte 
bie Kommende nicht. Angelika faßte ibn beim Arm unb 
rüttelte isn, und als er hierauf wie aus einem phantafie- 
reichen Traum erwachend aufblickte, ſprach fie, ihre roth⸗ 
geweinten Augen mit einem Tuch bedeckend: Ich habe 
unſern Rafael begraben ſehen. 

Leonhard ſtand auf und ſprach mit einem ſeltſamen 
Lächeln: Glaube ja nicht, liebes Weib, daß Rafael todt 
iſt; ich fage bir, er febt! Blicke hinauf im jene Wolfen! 
Dort fpielt er mit Engeln und fie uennen ihn Bruber 
and reichen ihm Blumen und Früchte, in den Gärten des 
Himmels gepflüdt, Siehſt du nichts ? 

Rein, ich fehe nichts! antwortete bie Erſtaunte. 


Das macht, verfete der Maler, du fiehft nicht mit 
meinen Augen; aber ich bitte dich, Angelifa, laß' mich 
Heut und morgen allein und Niemand zu mix; ich will 
ungejtört fein, Habe dringende Arbeit. 


Er traf au fogleich die Anftalten dazu, fpannte 
Leinwand auf, mifchte Farben, legte Pinjel zurecht und 


Tepte fih an vie Staffelei. Angelika war ftill und ftörte 
ihn durch fein Geräuſch und feine Frage, meil fie ſab, 
Daß Leonhards Phantafie ganz mit feinem Gemälde be- 
fhäftigt war, und daß durch die Arbeit fein Schmerz be 
ſchwichtigt wurde. Raſtlos arbeitete er auch ten nächſten 
Tag und ben dritten bi gegen Abend. 
ter Dämmerung beimlehrte, rief ver Maler ibr freudig 
entgegen: Mein Bild ift fertig, geliebtes Weib! zünde 
Lichter an, damit du es fiehft und meine Freude theilft 
und beinen Schmerz vergijjeft. 

Angelika ftaunte das beleuchtete Gemaälde an. 

Siehft vu, geliebtes Weib, rief ver Maler, unfer 
Rafael lebt; er lekt im Chor feliger Geiſter; laſſe uns 
nicht mehr um ihn weinen, denn er ift glücklich. 

Leonhard hatte fein Kind gemalt, wie es in glänzen- 
ven Wollen eingehüllt in die Höhe fchwebte. Aus dem 
Himmel ſahen liebliche Engel hervor, welche dem Kinde 
ihre Händchen entgegenftredten und ed begrüßten, und bie 
Engeltöpfhen waren fo ſchön, wie man fie nur auf Guido 
Reui's oder Francesco Albani's Bildern antrifft. 

Angelila trodnete die Thränen und ſprach: Ya, mein 
Leonhard, ich will nicht mehr trauern um unfern Rafael, 
denn der Himmel nahm Ihn auf, um ihm irdiſche Schmer- 
zen zu erfparen. ' 

Ste hielten vor dem Gemälde ftebend ſich umfchlun- 
gen, als vie Thüre fich öffnete und eim ftattlicher , höchſt 
elegant’ gelleiveter Herr eintrat; er kam näher, ohne vom 
Ehepaar bemerft zu werben. Sein Blick fiel auf das 
Gemälve; er drückte fein ſtummes Grftaunen und Ent- 
züden darüber aus, Mopfte enblih den Maler auf bie 
Schulter und ſprach: Guten Abend, Leonhard. 

Der Maler riß fi aus der Umarmung feines Wei- 
bes und rief mit dem Ausorud der fFreude und bes Er- 
ftaunens zugleich : Yord Woopfon ? . 

Ich bin es, verfegte diefer, den Maler umarmend. 
Durch Antonien erfuhr ich ihr Hierfein. Sie hatten ver- 
ſprochen, fie zu malen; weil fie aber ausgeblieben waren, 
meinte fie, es muſſe IHnen ein Unglüd jugeftoßen fein, 
und darum eilte ich, kaum hier angefommen, Sie auf 
zufuchen. 

Ja wohl hat ein Unglück mich betroffen, erwiverfe 
Leonhard, mein Kind ift mir gejtorben und vorgeftern 
haben wir’s begraben laſſen. 

So will id mit Antonien, verfegte der Lord, ben 
Himmel um Troft für Sie bitten, wenn biefer Ihnen durch 
Ihre Kumft nicht jchon gewährt worben. 

Ja, antwortete der Maler, ich habe mih, um dem 
Schmerz zu entgehen, in die Arme der Kunft geflüchtet ; 
fie ift ja das einjige Ajyl für den Künftler, wenn er in 
Verſuchung geräth, das Schickſal einer Ungerechtigfeit zu 
beſchuldigen, wenn er von allen, wenn er jelbft von Gott 
ſich verlaffen wähnt. Um meinen Schmerz zu ftillen, malte 
ich dieſes Bild meines vom Tod entrifienen Kindes , wie 
ih es mir im Glanz der Verllärung dachte, 

Ih babe es voll Erjtaunen angejeben, ſagte der Ford, 
«8 iſt ein Meifterwerl, Rafael's würdig, und id nahm es 
mir gleich vor, Sie darum anzuſprechen. — 

Nein, Lord, fiel ihm Leonhard ins Wort, fordern Sie 
ein anderes Opfer von mir, ich werde es nicht feheuen ; 


As Angelifa in - 


aber viefes Bild kann ich nicht weggeben, ih hänge am 
ihm mit meinem Serzen. & 
So will ih, fuhr jener fort, nicht weiter in Sie 


‚bringen; vielleicht vereinigen wir uns enplih doch. Ich 


babe Ihnen nämlich einen. Verſchlag zu machen, ven ich 
aber auf eine gelegenere Zeit verfpare. Für heute gute 
Naht! Er prüdte mit Herzlichleit dem Ehepaar die Hände 
und ging. Als er fort war, bemerkten jie erft, daß eine 
volle Goldborſe auf dem Zijche lag. 


9%. Das Billct, 


Das Geld muß ich vem Yord zjurüdbringen, fagte 
Leonhard am antern Morgen. Wenn er velifat iſt im 
Geben, jo bin ich wicht minder velifut im Nehmen. Eben 
wollte er ſich anfleiven, als der Diener tes Lords ibm 
em Billet brachte. Der Maler las: 

„Dein lieber Leonhard! 

„Sie willen, daß Antonie nach Paris geht, und daß 
ih auf mein Landgut bei Yondon zurüdlehre, Des vielen 
Umperreifens müde, ſehne ich mih nah Ruhe. Allein 
ich möchte einen Freund um mid haben, der mir vie Ein- 
famfeit erheitere und tem ich mich zwanglos mittbeilen 
fann. Biele Menſchen babe ich leunen gelernt, doch wer 
nige, bie mein Bertrauen, noch weniger, tie meine Freund- 
[haft vervienten. Sie allein, Leonhard, find es, dem 
gleih beim erften Begegnen mein Herz jich jumanbte und 
dem-ich, fo hart nnd lieblos auch mein Betragen Ihnen 
zumeiten jcheinen mochte, doch immer ſchätzte und liebte, 
In Florenz fagten Sie mir Ihre Freundſchaft zu; jege 
beweilen Sie mir jelbige dadurch, daß Sie mir mit Ihrer 
Gattin nah England folgen. Der Baum der Kunft trägt 
in Deutſchland doch für Sie feine lohnenden Früchte. Auf 
meiner Billa jollen Sie alles haben, was Sie wü i 
verzüglid Muße zu Foren künſtleriſchen — 
Ueberlegen Sie, aber bald, denn morgen wünſchte ich 
Ihren Entſchluß zu erfahren. Woodſon.“ 

Der unerwartete Inhalt tiefes Briefes machte ven 
Maler im eriten Augenblid etwas beftürzt. Auf ver einen 
Seite war ber Antrag einlavent, auf der andern abiteßend 
für ihn; einladend, weil ibm dadurch ein forgenfreies 
Leben zugefichert wurve, abftogend, weil er fein Baterland 
verlaffen follte und tie Erve, im welcher jeines Rafaels 
Aſche rubte. 

Angelifa, welcher er ten Brief zeigte, war — mas 
er nicht vermocht hatte — gleich willig, Deutfchland zu 
verlaffen. Vater und Mutter find mir ja geftorben, fagte 
fie. Nun, Leonhard, neböre ich einzig und allein dir ar, 
und wohin bu willft, dahin folg’ ich vir, 

Leonhard fielen jetzt Gabrielis Worte in: „Der 
Künftler fchüttle den Staub des undankbaren Vaterfanps 
von feinen Füßen, und fuche in einem fremden Lande An- 
erfennung feines Bervienftes. 9a, Augelila, rief er, wir 
wollen nach England icht blüht uns dort das hd, 
welches wir bier in Deutfchlamd vergebens ſuchten. 


Sie fingen an, ihre Samen in Ordnung zu Bringen, -/ 


welches ihnen wenig Mühe machte, und am andern Mer 
gen ging Leonhard zum Lord. Diefer freute ſich ſehr 
über den Entſchluß des Malers und überbrachte ihm id 
dann das Lebewohl ber Gabrieli, welche ſchen geſtern nad 
Paris abgereiſt war. Bergeſſen Sie ja wicht, ſagte er 


zum Maler, al diejer wegging. Ihr ſchönes Bild forg« 
fältig einzupaden; es ſoll von nun am unfer gemeinjchaft- 
liches Eigenthum fein. Halten Sie fich bereit. Uebermor- 
gen um fechs Uhr hält Ertrapoft vor Ihrer Thüre, 

Als der Maler nah Haufe kam, vermißte er feine 
Frau. Nah einem Weilhen erfhien fie mit einem Blu: 
mentopf in der Hand. Ihre Augen waren von Thränen 
trübe. Ich habe mit dem Lord geſprochen, rief Leonhard 
ihr entgegen, Aber was haft du denn, du mweinft zu?“ 

Ih war auf rem Kirchhofe, verfegte Angelika, und 
habe mir Erve geholt vom Grabe unferes Rafael, um 
fie als Erinnerung an ven VBerlornen in das fremde Yand 
witzunehmen. Und in den Topf will ich eine Monatrofe 
pflangen ; ſchnell hinwellend fell fie mich über den frühen 
Tod unfers Engels tröften. 


1% In England, 


Die Reife ging vor fi. Der Lord mit feinem Kam— 
merbiener fuhr in dem einen Wagen, ver Maler mit fei« 
ner Frau in dem andern. Im Fuge nahmen fie ihren 
Weg durch die Nieverlande nah dem nörblichen Frankreich. 
In Calais gingen fie zu Schiff. Nach vrei Tagen befans 
den fie fich auf tem Landſitz des Lord. 

Der linte Flügel ves Schloffes wurbe fogleih Leon⸗ 

hard zu feinem Gebrauche eingeräumt und viefer hätte 

feine berrlichere Wohnung fih wünfchen können. Das 

Schloß lag frei in einer wild:romantifchen Gegen. Ein 

Park ftieß daran, der durch feine Abwechfelung ergößte, 
und aus den Fenftern hatte er die Ausficht auf Londons 
Paläfte und Thürme, unter welchen ber Thurm ter Baule- 
tirhe als Großvater bervorragte. Was aber noch höhe⸗ 
ren Werth für Leonhard hatte, ale die prächtige Ausficht, 
das war die Gemälbefammlung Woodſon's. Er Hatte 
viele ausgezeichnete Bilvergalerieen von Privatleuten ges 
feben, aber er mußte geftehen, daß feine jener Sıammlun- 
gen der feines Gönners gleichfam ; fie enthielt, forgfältig 
geordnet, Gemälde aus allen Schulen und bildete fo eine 
anſchauli he Gefchichte der Malerei. Wenn man Leonhard 
fonft nirgends finden fonnte, fo fand man ihn bier, ftuvi« 
rend und copirend, Friede und Freude, nach denen er jo 
Lange vergeblich geftrebt hatte, erfüllten feine Seele. 

Ungefägr ein halbes Iahr mochte er auf folche Weife 
auf ber Vilfa zugebracht haben, da fand er eines Tages, 
als er aus dem Bilverfaal zurückehrte, feine Frau wei 
nend Über den Roſenſtock gebeugt. 

Gott, was iſt die, Angelika? fragte er erfchroden: 

Nicht Schmerz ift’e, fagte fie, das glänzende Auge 
zu igm erhebend, es find Freudenthränen! fieb, Leonhard, 
wie friih das Möschen in Rafaels Grabeserde blüht! 
Auch uns blüht neue Hoffnung und Freude, denn — ſetzte 
ſie hinzu, indem ſie an die Bruſt des Gatten ſich neigte — 
ich fühle mich wieder Mutter. 

Herrliches Weib! rief der Maler, ſie umſchlingend. 

Aber, Leonhard, bat fie, nicht wahr, wenm’s ein Junge 
ift, fo nennen wir ihn nit Bartpotomeo , nicht Rafael, 
fondern Leonhard? 

Ja, du Gute, verfeite der Maler, und wenn es ein 
Mädchen ift, fo foll e6 Angelika heißen wie feine liebe 
Mutter, 


Sie hielten einander umarmt, als ber Lord in das 


el trat ; er ſah bleich und verftärt aus, wie fie ihm 
tie —— und in feiner Rechten zilterte ein Brief. 
> { 
—— willen, rief Leonhard, was iſt Ihnen 
Mit ſchmerzerſtickter Stimme rief der Ford: Antonie 
iſt geftorben! dieſer Brief aus Paris meldet mir es. Nach 
ber Aufführung der „Lucia von Lammermoor“, im wel« 
her Rolle fie Furore machte, erfranfte fie plöglich, wahr: 
ſcheinlich im Folge zu großer Anftrengung‘, um verſchied 
fhon des nächſten Tages; ihr legter Gevanfe ift „Wood- 
fon geweſen. Leonhard, fuhr er unter Thränen fort, 
Indem er ſich in des Malers Arme warf: Leonhard, jet 
habe ih Niemand auf der Erve als dich. O verfaffe du 
mich nicht, fondern bleibe mir treu bis in den Tod. 
j Treu bis in ven Top! erwiderte Feonhard, und An« 
gelika fügte voll Ruhe: Friede der Aſche Antoniens ! 


Das Geheimniß. 
(Fortfegung.) 


Um dem lieben Onfel eimen Gefallen zu thun, Hatte 
Nathalie verfaht, das Spiel, welches er fo’ jehr lichte, 
zu erlernen ; doch vie junge Nichte ſetzte es micht durch; 
fie war zu leichtſinnig und zu zerftreut, um ihm die nöthige 
Aufmerkjamkeit zu fchenfen. Der liebe Onfel murrte, und 
Nathalie warf Würfel und Becher bei Seite: „Weiß ber 
Himmel! lieber Ontel, ih kann das Spiel nicht begreifen.‘ 

„Defto ſchlimmer!“ entgegnete Herr von Ablaincourt, 
„dies Spiel würde Dir ficher ſehr gefallen, und ich wollte 

“es Dir mur lehren, um Dir ein Vergnügen mehr zu 
verſchaffen.“ 

So ſtanden die Dinge, als man bei einer glänzenden 
Soiree, wo Nathalie die Bewunderung Aller durch ihre 
Anmuth, ihre Reize und ven Zauber ihrer hinreißenden 
Toilette auf fih zog, Herrn von Apremont, einen Schiffe- 
Gapitain, anmeldete. — 

Nathalie erwartete einen alten, rohen, ernften Sees 
mann zu fehen, wenigitens mit einem hölzernen Beine 
und einer fehwarzen Binde über tem Auge ; allein zu 
ihrem größten Erftaunen trat ein Mann ein von höchſtens 
dreißig Jahren, von ſchöner Geftalt, deſſen hoher Wuchs 
und kriegeriſche Haltung keineswegs ber Anmuth entbehr- 
ten, und ver weber hölgernes Bein, noch ſchwarze Binde 
über vem Auge hatte, 

Armand ven Apremont war fehr frühe in Dienſt 
getreten ; leidenſchaftlich für das Seeweien eingenommen, 
war er, obgleich noch fehr jung, zum Grade eimes Kapi⸗ 
taind gelangt. Schon rei von Hanſe aut, hätte er fein 
Vermögen bebeutend vergrößert. Unterdeſſen war er 39 
Zahre alt geworben, Seit fünfzehn Jahre befuhr er vie 
Meere, und er fühlte manchmal Das Verlangen mach Ruhe. 
Man rieth ihm, fich zu vermählen ; aber bi® Dabin hatte 
der Kapitain nur über die Liebe gelacht, die er al® cine 
des Seemanns unwürdige Leideuſchaft anjah, 

Der Anblick Nathaliens änderte auf einmal die An- 
ſichten des Gapitains ; eine plötzliche Umwalzung ging din 
ihm vor. Er fah die junge Wittwe tunen, umb Tonnte 


feine Blide nicht mehr von ihr wenden. Gr folgte allen 
Bewegungen der Frau von Hantenille, deren anmuthiger 
und leichter Tanz ihn bezauberte, Er ſah mur fie, und 
batte für die übrigen Frauen fein Auge. Endlich wandte 
fih Armand an einen ver Umftehenven: „Wer ift biefe 
reizende Frau, welch: mit fo viel Anmuth tanzt?" 

„Es ift Frau von Hauteville, eine junge Wittwe, 

Sie finden fie hübſch, nit? Kapitän!“ 
„D ja! ... Ich finde fie... . bezaubernd.” 

„Sie iſt chen fo geiftreich, als reizen ; ; forvern Sie 
fie zum Tanze auf; Sie können ſich mit ihr unterhalten 
und darnach urtheilen,‘ 

„Ih fie zum Tanze auffordern? ... ich? ... id 
Kann ja aber nicht tanzen.‘ 

„O, das iſt ſchlimm!“ 

Das erſte Mal in ſeinem Leben bereute Armand, 
nicht tanzen zu können; er ſchweifte um die reizende Frau 
herum und fuchte einen Vorwand, um eine Unterhaltung 
mit ihr anzufnüpfen ; allein wenn er ihn gefunden zu 
haben glaubte, va nahm ein junger Herr Nathalien bei 
der Hand umd führte fie zum Tanze. 
mont biß fich im die Lippen und mußte fich für viejes 
Mal begnügen , die reizende Tänzerin zu bewundern. — 
So ging die Soiree vorüber. Der Kapitän wagte nicht, 
Frau von Hauteville anzureden, aber er verlor jie feinen 
Augenblid aus den Augen. 

Natalie bemerkte das Benehmen bes Kapitäns; vie 
Frauen feben ja fehr fchnell ven Einprud, ven jie bervor« 
bringer. Ater fie fchien nicht darauf zu achten ‚. obgleich 
fie ſich innerlich dadurch geſchmeichelt fühlte; denn im 
Geſpräche über Herrn von Apremont hatte man geäußert: 
„Er iſt ein wenig liebenswürbiger Mann im Umgange 
mit Frauen; man bat nie gehört, daß er ihnen eine Ar« 
tigkeit gefagt hätte.“ — Da dachte Nathalie bei fih: „Es 
follte mir doch Vergnügen machen, zu hören, wie er mir 
den Hof machte,” 

Apremont, ber, che er Nathalien gefehen, fehr wenig 
in die „Welt“ ging und überhaupt auf vie Bälle, ver- 
fäumte ſetzt nie mehr, alfe Orte zu befuchen, wo er vie 
zeizende Wittwe zu treffen hoffen fonnte. Gr fand Ge- 
degenbeit , jie zum ſprechen, und ftrengte ſich aus alfen 
Kräften an, liebenswärbig zu fein. Wlan bemerkte die 
Beränderung im Betragen des Stapitäns, wie er jtets 
fuchte, in Nathaliens Nähe zu fein, und rieth ihm: „Sein 
Sie auf Ihrer Hut und lafien Sie ſich nicht entflammen. 
Frau von Hauteville ift fofett ; fie wird Sie mit Ihrer 
Liebe zum beften haben und ſich an Ihren Seufjern er- 
gðtzen.“ 

Andererſeits ſagte man wieder zu Rathalien: „Der 
Kapitän ift ein Original, ein Bär, mit allen Fehlern 
eines Seemannes, er ift zornig, aufbraufend ; er raucht 
und flucht; Sie werben es nie dahin bringen, baß er 
licbeuswärbig wird.” 

Troß bieier chriftlich-tiebreichen Warnungen, welche 
vielleicht nur die Wirkung der Eiferfucht und des Neides 
waren, machte es bem Seemann und der Kofette doch 
großes Vergnügen, fich öfter zu treffen. Wenn Apremont 
fih veraah, und einen zu ſeemänniſchen Anadruck fallen 


Herr von Apres. 


ließ, blickte ihn Nathalie mit einer leichten Bewegufg ver 
Augenbraunen an ; fegleich hielt ter Kapitän inne, ftet- 
terte und wagte nicht, weiter zu reren, fo ſehr beforate 
er, bie reizende Geftalt einen Austruf von Ernft ar- 
nehmen zu feben. Man wundere fich nicht über tie 
Schüchternheit bei dem Seemanne, vie Liebe wendet vi 
Charaktere um, fie thut Wunder; haben wir nicht hur— 
dert Beifpiele hievon feit Simfon, der Geißel ver Ph 
lifter, bis auf Herrn Coradin, den Tyrannen ter fomi 
fhen Oper ? 

Es war Einiges von ber neuen Eroberung fein 
Nichte dem Onfel zu Obren gelommen. Herr von Ablam 
court Hatte wenig Gewicht darauf gelegt, in ver Woramt 
fegung es werbe tiefem Verehrer eben fo gehen, wie te 
andern, und es ihm ein Leichtes fein, ihn in Ungnate u 
bringen. Doc jeten Tag mußte er etwas hören, un 
als gar einmal Nathalie ihm anfünbigte, fie habe vw 
Kapitän eingeladen, da gerieth der Alte u in Jen 
und machte feiner Nichte Vorwürfe: „Sie haben Ic 
unrecht getban, Nathalie; Sie handeln zu voreilig , ebe 
mich um Rath zu fragen; man fagt, der Kapitän me 
Apremont fei auffahrend, tölpelhaft, zänfifh ... . 2 
babe ihn immer nur hinter Ihrem Stuble gefeben,.. 
Er hat ſich noch nicht ein einziges Mal bei mir mad 
meinem Befinben erlundigt . . . Es war nicht nöthig, ihe 
einzuladen. . . Nur in Ihrem Intereſſe ſpreche ic, 
meine Nichte ; doch Sie find zu feichtfinnig und unbe 
tachtſam.“ 

Nathalie, in der Furcht, unüberlegt gehandelt zu 
haben, ſtand auf dem Punkte, dem ſtapitän ſagen zu lafier, 
ihre Soiree fände wicht ftatt; doch ver liebe Ontel wer 
fangte dies nicht ; denn er dachte, er würde ſchen zu ver 
hindern wiffen, daß der Kapitän häufiger füme, 


(Fortjegung folgt.) 





Mannichfaltiges. 

Ein Geizhalz hatte eine häßliche Frau. Einſt fam 
er nach Haufe und fand fie befchäftigt, Fenfterverbinz 
zu machen. „Wozu diefe Dummheit ?“ fragte er mir 
riſch, den theuren Stoff befühlend. „Wozu, erwiderte fr. 
„was ijt nöthiger als eine Gareine? Der Nachbar kam 
berüber fehen, wenn ich mich anlleive.” „Wenn bas wat: 
iſt,“ verſetzte Harpax, „fo wird er ſch zerhange m» 
hen laſſen.“ 


R 
(Der Galgen.) „Wo befändeſt Du Dich?" irez 
ein Engländer einen Irländer, mit dem er zufammen = 
einem Galgen vorbeifuhr, „wenn das Dreibein da brübe 
trüge was ihm gehört” — „Allein im Wagen,“ em 
berte Jener. 


Am 27. Oltober ift im Berliner Inpalivenhanie xt 
festen der im demſelben lebenden Veteranen ame der Jet 
Könia Friedrichs des Großen verſtorben. 








— — — — 


Ärud von Bonitas- Bauer ın Wurzbuch. 
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Der Correſp. u A ae telear. Depefhe aus 
2. 4 V — ee ——— 
ammlun prengt, Ehangarnier, 2a 

morlcidre, Eharrasverbaftet, apoleun bat 
das Megiment in die Hände genummen. 


Das Fraukf. Journ.“ jhreibt: (Eine andere Heute 
Bormittag bier gr tg telegraphifche Depeiche aus 
Paris — ohne Zeitangabe — berichtet die Ernermung 
des feitherigen Präfeften von Paris, Hrn, v. -Mornay,' 
zum Minijter ves Innern, jo wie, daß die Wieberheritel« 
lung tes allgemeinen Stimmrechts profamirt worvew 
fei. — Nicht das oppofitiomelle (Tinte) Mitgliev der Natio- 
nalverfammlung, Herr Charras, fondern Hr. Thiers 
ſei verbaftet.) 


(Schwurgerichtöverbandlungen im UV. 
Quartal 1851.) (Schluß) Im der öffentlichen Ber- 
handlung längnete Hübjcher vie That vellftändig, und 
nahm ſeibſt feine Früher gemachten Aeußerungen zurüd, 
indem er behauptete, er fei mißhandelt umd geichlagen 
worden, Das Bengenverhör gab im Ganzen mur um 
ſichere Haltpuntte, der Vorfall im Sternwirths hauſe am 
30. Mär; Abende warb aber von dem betreffenden Zeus 
gen mit dröhter Beſtimmtheit wiederholt. Dem Leumund 
des Wırgeflagtet betreffent wird verfelbe als treu mb 
8* geichilvert, jedoch dem Trunte ergeben, in welchem 
fi ande er gerne Händel anfange, bejonder® wenn es all 
ihn gebracht würde. - Sehr lebfajt war ver Kampf zwi⸗ 
fen ver Stantsbehärne mid ber Bertheirigung. Den 
Geſchworenen wurden 8 Fragen (anf Mord , Tobt ſchlag 
und Köorperverletzung lautend) vorgelegt. ——— * 
ſpruch fowie das Urtheil des Gerichtshofes ha - 2 
eftern fehon mitgetheilt. Präfivdent war DT. He .. 
Ger. Rath Dr. Log, Staatsanwalt ver 1. Staats: ae 
am Kreis: und Stabtgerichte dafier Hr Löowenheim, Ber⸗ 
theidiger Hr. Rechtsprakt. Hänle. 8 

Die Heute begonnene Berhandlung betrifft da Der 
brechen der Brampftiftung 1. Grades, genen ht Franz 
finafe fteht, deilen der levige Schweinhirtennein un 
Nittcher von Sulzbach Log, Obernburg u au : Suntei 
Nittcher ftand bei dem tsnachbarn ums pi 
in Sulzbach: in Dienften. In der Nacht * — er 
Nov. d. I. Nachts Wwiſchen 12 und 1 Uhr gemeinfäpaft- 
dem Kunkel und einem andern Ortenachbann, eh: diefelbe 
fich gebörenden Scheune Feuer aus, 


\ Schaben von 500— 
fammt Inhalt in Ajche gelegt, uud In weiches 


von ver Scheune getrennt ſteht, war nur dann bes 
droht, wenn der Wind eine anbere Richtung nahm. 
Zuerft lentie ſich Verdacht der That gegen, Kunlel jelbit,: 
dann gegen einen andern Ortsuachbarn, ver mit jenem Am, 
Feindſchaft lag. Bald aber erheb ſich dringender Ber» 
dacht gegen Rittcher, welcher ſich in der fraglichen Nacht, 
wo er Rachtwachierdienſt verſah, unter Kunlels Thorhalle 
aufbielt und mit Zünbhöfzchen verjehen war ; furz mac} dem 
Brande entfernte er ich beimlih aus dem Dienſte; alte 
gleich iſt hergeſtellt, daß Rittcher fehr erbost darüber war, 
daß er von Kunfel feinen Kitchweihfuchen erhalten Hatte,’ 
ſowie, daß er früher eininal von Ihm ausgezanft worden 
war. Bor Gericht machte Rittcher vie wirerfpregendfteit 
Angaben. Ggortſetzung folgt.) _ 


Die Verleihung der Stelle eines Hoſpitalverwalters 
in Stadtprozelten an ven funktionirenden Bermwalter ber« 
felben, ‚Eduard Deß loch, jedoch ohne pragmatiſche Rechte⸗ 
erhielt die Allerhöchſte Genehmigung. =" nt Bir 


Auf Beranlaffıng einer Vorftellung des Ausſchuſſes 
des ärztlichen Vereins für die Oberpfalz und Regensburg 
ergiug don dem f, Staateminiſterium bee Innern art bie 
Kreisregiermigen eine Entſchlietzung dahin lautend, daß, 
wenn auch bie 88. 32 und 34 bes Heerergänzungsgefetzes 
von’ ärztlichen und wunvärztlichen Bifitattonen der Kons 
feribivten durch vergleichen Perjonal ſprechen, dieſe Bes 
ftimmungen feineswegs in dem Sinne aufgefaßt werben 
pärfen, als müßten zu den unter Bijitationd-Kommiffio-' 
nen Runpärzte nnd Bader felbft da beigezogen werden, 
wo prafrifche Aerzte zu biefem Gefchäfte zur Verfügung 
ftehen. Die Ronferiptionebehörben find daher anzumweifen, 
ſobald praftifche Merzte fich zur Aſſiſtenz bei ber Unter- 
fuchung ver Konſcribirten erbieten, und hiebirech bie Koſten 
nicht vermehrt werden, bei der Biltung der untern Bift- 
tationg- Konmiffionen benfelben vor ben nieht beſoldeten 
MWunbärzten und Badern den Verzug zu geben. 


Der oſt⸗ Franlko⸗ Marten zu 9 fr. lanu man ſich 
— Bi zu Briefen nach Franlreich bevienen; jedoch 
ift vabei zu bemerken, daß bie einfache Brieftage nicht wie 
im den deutſchen Staaten zu 1 Loth Zollgewicht (welches 
einem halben und einem ganzen bayeriſchen Guldenſtůck 
zuſammen genemmen gleich. kommt), ſondern nur zu einem: 
halben: Loth des früherhin angewenbeten leichten Gewich⸗ 
ies angenommen wirb, 

Am 29. borigen Monats wurbe bie hochſchwan we 
ledige Eva — von Rodenbach, kgl. Yogte. sr 
ſchofeheim auf. der hohen Rhön ing Schnee erfroren au 
gefunden, 


Am Schluffe einer öffentlichen Stabtgerihtsjigung 
in Bamberg am 24. November ereignete fich folgende 
tomiſche Szene, Der Angeklagte bittet ums Wort und 
bringt vor: „Herr Präjendent! Der Zeuge Eichelsdorfer 
äft mir noch zehm Kreuzer ſchuldig, die ich nicht heraus— 
befommen fan; haben Sie die Gnade, mir dazu zu ver 
helfen, denn ich bin ein leidenfchaftliher Schnupfer und 
ohne Tabaf kann ich nicht leben.“ 


Münden, ı. Dezbr. König Mar hat dem ganzen 
bei. der Aufführung ver „Antigone“ beſchäftigten Perfonal 
feine Zufrievenheit bezeigt, und insbeſondere dem jehr ver 
dienten Chorperjonal eine Gratifilation von 300 Gulden 
zuſtellen lajjen. 


Münden, t. Dez. Bei ver am 23, v. Mts. jtatt« 
ehabten Kirchenparade zur feier des Geburtsfeſtes Sr. 
Naj. des Königs bat ſich ver 3te Zug ver ausgerüdten 

LYanpwehrr Eavalferie während des Gotteodienſtes eigen- 
mächtig von vem Aufftellungsplage vor ver Kirche entfernt, 
Die kgl. Stavtfommandantihaft hat angenommen, daß 
dieſes Benehmen ein höchſt undienſtliches iſt und daher 
jeden Gavalleriften obigen Zuges mit 12-, jeden -Unteroffi 
zier mit einem 2aſtündigen Arreſte und ven Hru. Be 
Tonmnanbanten, weil er feine Abtheilung Kraft der ibm 
obliegenden Pflicht und Autorität nicht zuſammenhielt, mit 
einem Stägigen Hausarrefte bejtraft. 


Bayeriſcher Landtag. 


45. Öffentliche Sigung der Kammer ver Abgeordneten 
am 23, Dezember. In derfelben fam die Berathung über 
ven Gefegentwurf wegen des Gifenbahnanlehens zum 
Schluffe, indem derſelbe nah Tebhafter Debatte mit 98 

egen 33 Stimmen angenommen wurde, Im Yauf ber 
Debatte jprah Herr v. d. Pfordten ſich eneratfch 
egen jede Unterbrehung in den Eiſenbahnbauten aus. 
Shon babe Bayern die früheren Zögerungen mit mur zu 
»ielen Machtheilen zu bezablen gebabt. Es bleibt ibm 
Leine Wahl: e8 müfle feine Bahnen vollenden, fo raſch 
als möglich vollenden. 

Münden, 2. Dezbr. In Betreff des Vorauſchlags 
der Ausgaben auf das Staatsbauwefen für die legten vier 
Jahre ver fechiten Finanzperiode veröffentlicht heute ber 
zweite Ausſchuß feinen Beſchluß. Der Referent, bg. 
Roos, beantragte für jedes Jahr der vier Jahre 1851/55 
folgenne Sumunen fejtzujtellen: 1) Für ven Etat der Ad— 
miniftrationstoften jei das Rezierungspoitulat mit *43,073 fl. 
zu bewilligen. 2) Für den Unterhalts Etat ver Straßen 
dei bas Regierungs Poitulat um 30,000 fl. zu erhöben, 
mithin auf 1,342,200 fl. feitzuftellen. 3) Sei für ben 
Unterhalts · Etat ver Brüden das Negierunge: Poitulat mit 
91,100 l. zu genehmigen. 4) Für den Unterhalts Etat 
der Waſſerbauten fei das Regierungs Poitulat um 48,470 fl. 
zu erhöhen, mithin auf 316,470 fl. zu normiren,. 5) Für 
den Gtat der Straßenneubauten fei pad Regierungs: Bo» 
ftulat um 47,616 ju erhöhen, mitbin auf 59,920 fl. feit- 
auftellen. 6) Für den Etat der Brüden-Neubauten ſei das 
Regierungs Poſtulat um 22,611 fl. zu erhöhen, mithin 
Siefir 86,593 fl. zu bewilligen. 7) Für den Etat ber 
Waffer-Neubanten ke das Reglerungs · Poſtulat um 125,055 
fl. zu erhöhen, mithin auf 259,855 fl. feftzuitellen. 8) Für 
veu Etat der Yanbbauten-Unterhaltung fei bas Regierungs- 
Poftulat mit 350,000 fl. zu genehmigen. 9) Für ben 
Etat der Landneubauten fei das Regierungs-Poftulat um 
4718 fl. zu erhöhen, mithin auf 200,000 fl. feſtzuſtellen, 
wornach fih im Ganzen die Regierunge-Poftulate gegen: 
über einer Gefammtausgaben-Erhöhung von 278,450 fl. 


ergeben, 
Deutfäland 


Frankfurt, 29. Nov. Es verbient hervorgehoben 
an werden, daß die bayeriihe Regierung bei Gelegenheit 


'» 


der Beſchwerde, welche Seitens mehrerer Difiziere der 
vormaligen fchleswig-holfteinifhen Armee wegen ihrer An- 
ſprüche aus dem von der Statthalterfchaft ver Berzog- 
thümer Schleswig-Holftein am 15. Febr. 1850 erlaffenen 
Peuſionsgeſetz beim Bundestag eingebracht war, ven Wunſch 
ausgeiprochen bat, daß die Regierungen fih für vie im fo 
trauriger Lage Befimplichen interefjiren möchten. 


Sranffurt, 3. Dec. Der neue kgl. bayerifche Bun⸗ 
destagsgeiandte, Regierungspräfivent dv. Schrend, ift bier 
eingetroffen und hat bereit® die üblichen Staatebejuche 
angelegt. Neben ver Bertretung feines Hofes in ver Buns 
desperjammlung ift Herr v. Schrenl nod als fal. baper. 
Geſandte am großh. beif. und herzogl. naff. Hofe beglau- 
bigt werben. 


Preußen. Berlin, 1. Des. Durch Privatbriefe 
traf in Prag vie Nachricht ein, daß Vincenz Priegnig, 
ber -Begrüuder ‚ver Wulferbeillunde, am. 29. -Nov. nah 
5 Uhr Abeubs in Gräfenberg, dem Orte, dem er-jeine 
Geburt und der ihm feinen Rubm nnd Wohlſtand ber- 
dantt, geftorben iſt. Priefnig war am 5. ON. 1799 ats 
ber Sohn eines gewöhnlihen Landmanns geboren. 


Deiterreich. Bien, 29. Nov. Die „Delterr. 
Reichszig.“ ftellt die Yöfung der Schleswig «höljteinifchen 
Frage und den Abzug der öjterreichiihen Truppen aus 
dem Yanve in made Ausjiht: „In wenigen Tagen bürfte 
der definitive Beſchluß des däniſchen Mintiteriums im Wien 
eintreffen, und man fann erwarten, daß berfelbe günftig 
lauten werde. Schletwig wird nicht in Dänemarf ein- 
berleibt werden, fondern einem felbititänvigen Theil ber 
däniſchen Monarchie bilden und gleich Holftein, weiches 
in feinem alten Berbältniffe zum Bunde bleibt, ſeine 
eigene Provimzialvertretung haben. Die Verwaltung beir 
ber Herzogtbümer foll von jemer Dänemarks, fe weit 
thunlic, getrennt bleiben.” 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 1. Dec. Heute Nachmittag 
von 2 Uhr an fah man Yanciers, ja 2, 3 uud 4 oper 
auch einzelne, in jcharfem Trappe mach verichievenen Rich- 
tungen hin, meijtens nach la Madelaine, ver Baitilte u. f. w. 
reiten. Es erregte dieß in hohem Grade vie Aufmerl- 
famteit ver Yeute auf ven Straßen. Es bildeten ſich viele 
Gruppen; man erichöpfte fih in Muthmaßungen darüber, 
was wohl die Abſendung jo zahlreicher Orponn ungen der» 
anlaßt haben fünute; die Spannung war in jtetem Steigen. 
Im Gonferenzjaale der Nationalverfammlung jelbit unter 
bieit man ſich lebhaft über diefe Vorgänge. Die Dus- 
ftoren Baze und Leflo jelbit erichienen zu wiederbeolten 
Malen vor vem Bertale, um Erxfundigungen einziehen. 
Der Obriftlientenant Riol, weicher vie Wachen im Natie 
nalpalafte bejehligt, ritt mebrere Wale bis auf die Bonle- 
vardd, um zu recognosciren. Im Gonferenzjaale circu⸗ 
lirten Gerüchte von einem Staatsjtreibe, ber bevoritehe; 
die Mitgliever unterhielten fih in größter Aufregung. 

Es ift das Gerücht verbreitet, die Directionen ber 
verfchiedenen Gifenbahnen hätten von dem Minifterimm 
die Weifung erhalten, fortan außerordentlihe Convois in 
Bereitſchaft zu Halten für den Fall, daß bie Regierumg 
plöglih Truppen nach Paris zu beordern hätte, 


Gold:Epvur®. 


Frankfurt a/M., ven 3. Dejember 1851. 
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1263 
Ankündigungen 
Den Fleiſch-Accis beireffenv, 
Nachfolgendes wird zur, Nachachtung bekannt gemacht, : 
l, — 
edermann, der Bier, Fleiſch oder Vieh einbringt, iſt verbunden, das⸗ 


elbe bei dem Thor-Examinator genaueſtens anzugeben, und den T 
= er hierüber erhält, beim Wrüdenfperrer zu übergeben. horſchein 
I 5 


II. 
Insdelondere find Metzger, Wurftler, Garküchler und Wirthe verb 
dem Accisnachgeber ihre le auf jedesmaliges Verlangen * — 
Bifitation ohne Einrede zu öffnen. Bei einer Strafe von 10 fl, wire ihuen 
unterfagt, einmal im ihre Ställe aufgenommenes Bich aus ‚denfelben zu anvern 
Zweden früher zu entfernen, ale die Anzeige ber beabfichtigten Entfernung 
durch Rüclgabe am die Biehhändler, oder Verlauf an vritte, unter Angabe 
der Zeit diefer Entfernung bei vem Brüdenfperer angezeigt ift, um ver 
Aecis Nachgeher vor dem Abführen — Zuſtande ſich überzeugen kann. 


Die Mepger, Wurftler, Garküchler und Wirthe können außerhatb ihrer 
Häufer auh Ställe zum. Einjtellen ihres Viehes haben, finv aber verbunven, 
diefe Miethftälle dem Accisamte zu benennen, um ſolche ver Bifitation des 
Nachgehers unterjtelen zu lönnen ; außerhalb diefer und ihrer Ställe im 
Haufe ijt denjelben das — * bei derſelben Strafe unterſagt. 

IV 


Die Unterlaffung diefer Anordnung überhaupt, wie eine unrichtige An- 
gabe in Stück uno Gattung des Viehes und Namen des Ginpfängers wird 
mit einer Strafe von 10 fl. belegt. Jene Metzger aber, welche großes Bieh 
wicht in ver Schlahtbrüde, oder Meines Vieh nicht gegen Ausftellung eines 
Schlachtſcheines in den Häufern ſchlachten, ferner Diejenigen, melde Bieh 
für Privatleute in Häuſern Schlachten, chne daß fie fich won benfelben ven 
Schlachtſchein haben vorzeigen laſſen, enpli diejenigen Gartüchler und Gafts 
wirtbe, welche Heines Vieh obne —— ſchlachten, werten im erjten 
MUebertretungsfalle mit einer Strafe von 50 Neichsthalern 7 im zweiten mit 
einer- zu 0 Neichäthalern und im dritten mit moch gefchärfterer Strafe 
belegt, allenfalls auch mit dem Berlufte des Meifter-, Schild⸗ und Garfüchen 
Rechtes beftraft. Andere Privatleute dagegen verfallen vas erjte Mal in 
eine Strafe von 10 Reichsthalern, das zweite Wial in eine zu 50 Reichs— 
thalern und das dritte Mal in eine zu 100 Neichethalern. 

V. 


Wer vom Lande Fleiſch unter was immer für einem Vorwande einbringt, 

muß wach gelöftem Thoricheine die Anzeige bievon bei dem Brüden)perer 

machen, demſelben das Atteſt des Ortsvorjtchers über die Gefunpheit des 

" —2 vorzeigen, und wenn ſich hinſichtlich der Unſchaͤdlichteit ‚fein Anftınd 

ergibt, den Accis vortfelbit gegen das gedruckte Acciszeichen entrichten. Alles 

Ficiſch darf nur durch vie Stadtthore oder durch das mittlere Main- 
„per jogenannte Mühltbor u werten. 


Gegen diejenigen, welche vom Yande Fleiſch durch andere, als durch die 
erlaubten Thore > die Stadt bringen, oder auf irgend eine Art und wie 
was immer fir einem Vorwande entwerer felbjt einfchwärzen , 2 
Sbelegenbeit geben, over hülfreiche Hand teiften und hiedurch dem ſchu wir 
Aceije fich entziehen, wird vie Eonfistation des eingef@oärgten Bteilhe®, ur 
‚einer Strafe zu 20 Reihöthalern, wovon der Anzeiger hen beiten = „en 
Belohuung erhält, verhängt. Die Einbringung des rg ar — 
andern Wege als durch die Stattthore und durch das mittlere Dain bieten 
bei Strafe der Eonfistation des Eingebrachten —— Die Acciſe — 
wird am die Examinatoren gleich beim Einbringen Fi Stabt + HR 
druckte und geftempelte Accis⸗ Zeichen entrichtet. E don, — ei 
pret einbringen, haben vie Frohn- oder Frachtbauern er = F 2* 
Eigenthũmer ihnen mitzugeden hat, zu entrichten, rigens bie 3 
— die Anhaltung der u. — re ; 

; ” | er 2 

Ku ee Bt:-Magiftrat. 

11. Bürgermeifter Schwint. 


achung. 
Sekanntmac ER 9. Dezember d. J. 


Earl. 


Im 2. Difte, Nr. 


. : ne Uhr nebjt mehreren Kleidungsſtücen 
m ⸗ 53 u. Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Würzburg, 


am 30. November 1851. 
B . i8: und Stadtgericht. 
önigl. bayer e 


Frohlich. 


Die fo ſehr berühmten Gebrüder 
2entner’fchen Hühnerangen: 
Pflaster, empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme. j 

N. Kaufmann. 


Am vergangenen Sonntag blieb eine 


eidene Salsbinde tiegen. Der 

igenthünser kann viefelbe gegen Ent- 
rihtung der Ginrüdungsgebühren in 
Empfang nehmen im 5. Dijtr. Nr. 51. 


Ein Schleier wurde am 2. dieſes 
gefunden, Die Gigenthümerin kann 
biejen gegen Bergũtung der Eiurüdunge- 
gebühr in ver Exped. tes Stapt- u. 
Landboten zurüderhaften, 





Es iſt eine Uhr gefunden worden. 
Nähere Auskunft ertheilt bie Exped. 
dieſes Blattes. 





Es werden 6: bis 7000 fl. auf 
ein Anweſen dahier aufzunehmen 
fucht, jedoch ohne Usterhändler. N 
res in ber Erp. d. Bl. 





Ein folines Mädchen, melches fich 
bier Kenntniffe im Weifinäben, 
und bejenters im Mleidermachen 
erwerben hat, fucht eine Stelle als 
Fabenmäpchen over jonftige Unterkunft, 
und kann ſogleich eintreten. Näheres 
in.ber Erpev. d. M. 





Es ift eine jchöne große E 
zu verkaufen. Naheres in ber e⸗ 
dition d. Bits, 


Es iſt ein Haus ſammt Gärt: 
chen, welches ſich vorzüglich zur Wirth⸗ 
ſchaft eignet, aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Näheres in der Erped, d. Bl, 








Ein möblirtes Zimmer it an 
einen foliven Herrn ftändlich zu ver 
miethen. Näheres in ber Exped. d. 
Blattes, 





Eine abgefhloffene Wohnung von 
4 Zimmern, Küche, Magdfammer, nebjt 
übrigen Bequemlichleiten ift wegen Ber« 
fegung fogleih over bis Lichimeß zu 
vermiethen. Näheres in ver &rp. d ei. 





Im 3. Diſtrilt Nro, 245 in ber 
Glockengaſſe find mehrere fchön möb⸗ 
lirte Zimmer zu vermiethen, 





Im 4.Difte, Nr. 207, im ber form 
gafje, iſt eim möblirtes Zimmer auf 
den 1. Jänner zu vermietbhen, 





Zwei möblirte Zimmer find ftänb« 
lich zu vermietgen im 4. Diſtr. Nr, 75, 
Hörleinegaffe, nächſt der Univerfität 
und Regierung. 
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Der ächte Effenzial- Melifengeift 


von Doltor Matbias Lang it in Flacon zu 24 Pr. nebit Gebraucht: 
Auweifung zu buben bei R . 
Carl Bolzano. 


5 Berfauf eines Gaſthauſes. 


Ein fehr freguentes Gafthaus in der Nähe ven Würzbürg , ift unter 
fehr annehmibareh Gohbitionen zu verfaufen. 

Näheres dur das Eommiffions : Bureau von G. J. Michel 
und Comp. in Würzburg. \ 


ma” Haus-Perkanf. 


Ein zweiftödiges Haus, mit einem Nebeubau, om ber oberen Steig Fir 
Aub;-Rr. 39; für jedem Gefchäftsmanne und Delonomen geeignet, tft mitter 
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand vom Interzeichneten zu verfaufen, 


I Kemmer, Muficus in Aub. 


(Eingefandt.) Am Freitag den 21. November I. 36. wurde tie neu 
zu erbauende Kirche in Reinebronn, Oberamts Greglingen im 8. Würtem- 
berg, auf vem Wege ver Eubmiffion zum Aufbaue übergeben. Diefes ver: 
anlaßt une, eine Bemerkung im Betreff ver neu erbauten Kirche zu Bieber: 
ehren, Yandgerichts Aub zu machen. Diefelbe ift bereits unter Dach, und 
ihre bizantinifche Bauart darf mit Recht eine gediegene genannt werden, Be— 
fonders ift die Steinhauerarbeit des Portals, fowie des Dachgefimfes eine 

ngene zu mermen; dagegen hätte das Mauerwerk ber Umfaſſungemauer 
ammt Chor, wie folches als jhichtenmäßi;es Quader ähnliches angefangen- 
wurde, fortgefeßt werden jollen, Beſendere Bemerkung verdient Hiebei noch 
die Zimmerarbeit, welche ſich durch ihre fchöne vauerbafte Konftruftion, fowie 
erate und fleifige Arbeit auszeichnet, weßhalb dieſer Zimmtermeifter mit Recht 
ein fleifiger und praftifch erfahrener Mann genannt werten kann. Es wäre 
befihalb zu wünfhen, daß die zu erbauende Kirche zu Reinsbronn gleiches 
Lob verbienen möge, und bie Mauererarbeit derſelben fipleuniger betrieben 
werde, als bei dem Kirchenbaue zu Biberehren. 

in Keuner. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche am ven Nachlaß des verlebten Altuars Alohe Geth— 
mann zu Randersacker Anſprüche zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
Donnerstag den 18. Dezember 1851 Machmittags 2 Uhr 
in dem Sterbhaufe zu Rantersader bei tem unterjertigten Teftamentarinte 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, witrigenfalls auf tiefelben bei Aus- 
antworting des Nachlaffes an vie Erben fein Nückſicht genommen würbe, 

Randersader, ven 2. Dezember 1851, 


Kilian Schmachtenberger, Teftamentar. 
Befanutmahung. 


Im Wege ber Hilfsnollftredung werden auf Anrufen eines Gläubigers 
zwei Pferde, Rappen und Wallachen 
Dienstag den 9. Dezember 1851 Nachmittags 2 Uhr 
im 3, Diſtrilt Nro. 320 dem öffentlichen Verkauf gegen ſogleich baare Zabs 
bung autgefegt. Strichsliebbaber erhalten biewon Nachricht. 
Würzburg, den 19, Nevember 1951. 
önigl. bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Getreide -Verſtrich. 
Am Montag den 135. d. M, Vormittags 10 Uhr werten 
im Burean bes Lömgl. Hoffpitals 
40 Scheffel Kor, 
welche beim fol. Studtrentantte abzufajlen find, s. r. an die Meiftbietenben 
— oe weru Strichsliebhaber einladet. 
ürzburg, den 2. Dezember 1851. ’ 
Königliche Waifenbans:Berwaltung. 
Fey. 


— 


— 


Meifner, 





Seubertb. 


Drud von Bonras- Bauer in Würzburg. 


Morgen gibt es 


Nikolaus! 


aus Bißquit:, Maferonen: und 
Marcipan:Maffe bei 


Diceas, Conditor 
am Schmaljmarft. 


Bückinge, 


füße holläuder heute garz friſch ein» 
getroffen bei 
J. M. Fehrer. 
Holländer Bollbüdinge 


empfiehlt 
@. J. Molitor 
in der Eichhoxugaſſe. 








Für eine Defonomie wird ein 
Pächter gefucht. Näheres in ver Er- 
petition d. Bl. 





Ein möblirtes Zimmer ift ftünblich 
in der Hantgaffe Nr. 62, zunächſt ver 
Semmelsftraße, zu vermiethen. 


Im ‘2, Diftr: Nr. 487 der Polizei 
gegenüber, find zwei möblirte Zimmer, 
eines fogleich, das andere bis I. Pu= 
nuar zu vermietben. 


Theater · Anzeige. 


Freitag beu 5. Dejember 1851. 
Zum Erjtenmale: Der gebeime 
Agent. Luftipiel in 4 Alten nom 
8 W. Hodlänter, 











Für den ärmften Mann. 

Transport: 36 fl. 13 Ir. Bon ling. 
24 fr, Une. 30, M. 9. ı f.— 
Summa 38 fl. 7 ke. 





Fremden: Anjzeige. 
Bom 3. Dezember. 


(Adler) Kite: Echirmer aus Duisbarz 
Faſſold a, Echweinfert, Werer aus Hriden- 
beim. Maisbacher, Privatier aus Mewmich, 
Dr, Roth, Theater: Direftor aus Hanas. — 
(Kronpring v. Baiern) II. rl Graf 
und Srifin Schenborn ⸗ Wieſentheld mit Dir- 
nerihaft. Er. Durchl. Prinz Ph. Pro um 
Gräfin Tachet a. Münden. Graf Pistibe 
witſch aus Ungarn. Frhr. von I wii 
Famille u. Dimnerihaft a. Weifenbag. Brh. 
von Thüngen a. * — (Ruff. Hef) 
Kite: Kürmenih aus Göin, Neollbaufer ans 
Branffurt. — (Shwan) Nflte: Pörbing 
und Tenim a. Gobarg. Diet, Partitslier out 
Redue, — (Witielöbaher Hof) Bel 
Kim. aus Franffat. v. Jergenz. Gubäbrfise 
a. Ungare. Berger, Pret, a. Bamberg. — 
(Bürttemberger Hof.) Kte.: Hrffmane 
a. Augsburg, Baum a. Berlin. Arriberz zer 
Möünfier, berzegl. jädhl. Hauptmann u. Kim 
mierer aus Gaerbach. 


Geſtorben. 
uſedetha BR, Fiichere-Wittwe, 51 2 dB. 


Ser Würgburner 
»tadt: und Band: 
sote erfäeint mit Mus 
mabme ver Gonn- um 
hoben Feiertage tag⸗ 
lich Wende 3 ihr, 

Ale wöchentliche Bei 
lagen werben Mittwoch 
und Bamstag Frtra: 
deu⸗tcen, und viertes - 
jähelg eim großer Mufer- 





Der Pränumerations. 
Preis ih monatlih SE | 
Streu;er, vierteljährlie * 
45 Streuser, 

Inierate werben bis’ ı 
wöhnliher Schrift: mib 
® Rrenzern, größer 
aber nah dem Raume 
berechnet. Drieſe unt 
Gelber werben [ramca . 


— endeten, 

Bierter ——— 
Wr. 290. Freitag den 5. Dezember 1851. 
| Wenn Mor 


diefelben ſchon 
Lefern mittheilen. 


. Die Vorgänge in Paris. 

en Blätter enthalten nun Näheres über die bereits 
Paris. Am 2, morgens erſchien eine Proflamation vd 
Pröfidenten, wodurch das Wahlgefek vom 31. Mai —* 
ſchafft, das allgemeine Stimmrecht wieder hergeſtellt er⸗ 
tlart wird. Das franzöjiihe Bolt wird in Wahl: Eomi- 
tes berufen vom 14. bis 21. Dezember. - Di 
wortlicye andübende Gewalt bleibt zehn Dahre im Kraft, 
bie Minijter find verantwortlich gegen ben Präfidenten ver 
Republit. Es folfen für die Folge zwei Kummern fein, 
berem eine gewählte Mitglieder, die andere die Capacitä- 
tem umfaßt. — Ueber die Stimmung ver Benölferung find 
bie Nachrichten twiverfprechenn, indem eine Depefche fagt: 
Alles ift rubig, und eine anbere: Paris ift im weder 
Gahrung. Die Armee hat Louis Napoleon für fich. Alle 
Journale finden es ſehr auffallend, daß ihmen weder im 
Berlanfe des 2. noch am 3. Dezember weitere telegraphi- 
fche Nachrichten zugekommen waren. 

Paris, 2. Dezbr. Die hervorſtechendſte Phyfiogno- 
mie der Bevölkerung bei der Verfünpung dieſer Erlaſſe 
war Ruhe. Hie und da wurden VBerfuche gemacht, die Pro- 
tlamationen abzureigen. Die Zugänge zur Vrationalverfamms 
lung und zum GEipfee waren ſchon frühzeitig mit ftarfen 
Truppenabtbeilungen beſetzt; große Boltsmaffen waren 
auf viefen Punkten verfammelt, und viele Stimmen rie- 
fen: „er bat es gut gemacht.” Um 1% Uhr machten un 


gefähr — Muͤglieder der aufgelöften Nationalverſamm. 
e 


lung einen Verfuch, fich einen Weg in ven Nationalpalaft 
zu babnen; fie wurden jedech ſämmtlich zurüdgetrieben, 
Die Gärten der Tuilerien waren geſchlofſen, up es bien, 
der Präfident ber Republit werde noch heute feine Reſi— 
benz in ten Tuilerien aufſchlagen Die Trudereien 
einer großen Anzahl Journale, faſt ſämmtlicher antibena- 
partiftifchen, find mit Militäv befett; es find diefe Jour- 
male faltiſch fufpendirt. — lm »0 Uhr Vormitiagd er- 
ſchien Louis Napoleon in den Zuiferten und mufterte bie 
tert aufgeffellten Truppen, die ihm mit Enthufiatmus aufs 
nahmen. Gr begab fich von tert umter. ftarter Vebedung 
nad den Verftäbten. Wir haben noch nicht bernommen, 
welche Aufnahme er dort gefunden. Auf ben Quais wurte 
er mit lautem Rufen: „Es lebe vie Ne ublif, y. lebe 
Napoleon” begrüßt. — Die in Parts verlammelte Trup⸗ 
penzahl wird auf 90,000 Draun-angegeben: 


— 


berichtete Auflöfung ber Nationalverfammlung im: 


Die- verant ⸗ 


en wichtige Nachrichten aus Frankreich eintreffen ſollten, fo werden wir 
rmittag bis 11 Uhr in einer Ertra: Beilage unfern verehrlichen 
D 


ie Revaction. 








So eben erſcheint eine Mittagsausgabe ber „Patrie.“ 
Es meltet viefes Blatt: Unter ven verhafteten Abgeord⸗ 
neten befinden fi vie HH. Charras, Famoriciere, Roger 
(du Nero), Eavainırac, Bedeau, Changarmier, Leflo, Baune, 
Greppo, Baze, Miot, Navanp, Balentin. Nah andern 
Berichten befinken fi darunter noch der Präfibent ber 
Nationalverſammlung, Hr. Dupin, der jedoch nur unter: 


polizeiliche Aufficht geitelft fei, die Generale Perrot und 
Folg, Hr. v. Larochejaquelin, Michel v. Bourges und 
andere Mitgliever der Bergpartei. Sie find nad Ma— 


3a6 gebracht worden. — Wan erzählt fih, General 
Cavaignac habe großen Widerſtand geleiftet, jei aber über- 
wältigt worden. Auch Herr Thiers follte verhaftet wer⸗ 
den, wurbe jedoch nicht zu Haufe gefunden, da er die Nacht 
an einem ambern Orte zugebraht bat. (Nah andern 
Nachrichten wurde Hr. Thiers wirklich verhaftet.) 


Im Augenblid, in dem wir zur Poft geben, ift Paris 
rubig. Es ift auch nicht die geringfte Auhrepiing in ben 
Vorſtädten beinerflich. 


Frankfurt, 4. Dezbr. (Abends 5 Uhr.) Heute 
Nachmittag bier eingegangenen glanbwärbigen telegraphi- 
fchen Nachrichten zufeige befindet fih Paris and heute 
ruhig. 


Zagsnenigfeiten. 


Geftern Nachmittag fand umter ungewöhnlich zahle 
reicher Theilnahme von hiefigen Einwohnern aller Stände 
bie-feierliche Beerdigung tes ber Wiffenfchaft und ſeinem 
Berufe leider zu früh entrifienen Hrn. Dr. Schierlinger 
fiatt, Am Grabe des Geſchiedenen hielt Hr, Prof. Dr. 
Scanzent eine ergreifende Rebe, und eine vom bielen Hrn, 
Stupierenben außgeführter jchöner Grabgefang ſchloß vie: 
feierliche Handlung. 


Ueber tie geftrige Aufführung ter Oper „Templer 
und Jüdin“ von Marjchner fam uns heute ein größerer 
Auffag mit einer Veurtheilung berfelben zu. Leider lonu⸗ 
ten wir benfelben aus Mangel an Raum wicht benutzen- 
wir heben aber baraus hervor, daß Hr. ee als 
Templer die Palme des Abents errungen habe, Towie 
amd der Ausführung ter Chöre ſehr lobender Erwähnung‘ 
geſchieht. Auch ver Ausftattung läßt der Berichterjtatter 
gerechte Anerkennung zu Theil werden. 
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Ueber Gätfchenbergers gemeinnüßigen Kalender für, 
Franlen für 1852 wurde die Beſchlagnahme verhängt. 


Die letzte —— bat in Augsburg eine bürf- 
tige Frau mit einem Gewinnjt von über 2000 fl. beglüdt, 


Heidelberg, 3. Dec. Im Folge einer geitern bier 
eingetroffenen telegraphifchen Depefche hat uns dieſen Mor- 
en das feit einiger Zeit bier garuifonirende Militär ver 
‚ um fih nah Mannheim zur begeben. Wie man 
glaubt, ift es einberufen worden, um das nah Frankfurt 
bejtimmte groß. bad. Bataillon zu vervoflitändigen. 


Das Waller eines öffentlichen Brunnens in Cöln 
wurde in letzter Zeit allgemein als faul und faft unge» 
nießbar bezeichnet. Man lieh nun diefer Tage einen Maus 
rer in die Tiefe fteigen und fand — vie jchon ftarf in 
Berwefung übergegangene Yeiche eines Solvaten in voller 
Uniform, felbit das Gewehr lag daneben. Gr warb vor 
einigen Monaten als Deferteur ftedorieflih verfolgt, ob 
aber ein weiteres Berbrechen vorliegt, läßt jich noch nicht 
angeben, 


Greifswald, 28, Nov. Der über Haffenpflug er- 
angene Richterſpruch ift micht vom biefigen Appellhofe, 
ondern don ver zuchtpolizeilichen Abtbeilung des biefigen 

Kreisgerichts beſtehend aus dem Direftor Yangerbanns und 
den Affefforen Kühne und Sonnenſchmidt) gefällt worden. 
Nachträglich ift noch zu bemerken, daß ter Verurtheilte, 
der auch die Prozekfoften tragen foll, allem Vermuthen 
nah gegen das Erkenntniß appelliren wird. 


Im Ganzen find in der Dberlaufig, fo viel bis 
jest befannt, bei dem Schneefturm vom 20,. bis 21. No« 
veniber 24 Perfonen um das Yeben gelommen, Der ver- 
ihhte ſtutſcher aus Nievergurig, welcher Fuhrwerle mach 
Mirta gefahren, iſt todt aufgefunden worden. Die Krähen 
Hatten ihm bereits bie Augen ausgehadt und vie Lippen, 
footwie bie Fingerfpizzen befchädigt. eine beiven 
wurden noch lebend gefunden; fie Hatten fich, wie erficht«: 
lich don Baumzweigen gemährt. 


Der Marſchall Soult, die letzte hervorragende mili— 
tärifche Große aus der frauzoſiſchen Kaiſerzeit, ift in einem 
Alter von faft 83 Jahren mit Tod abgegangen, 


Die Nachricht von dem Tobe Balunins wirb jeßt 
von Petersburg aus widerſprochen. 


Zu Glasgow wird jegt eine ber ne mit 

= u ana Die 3 Zoll breiten und eben jo dicken 
enflangen werben einen Zoll weit auseinander quer über 
vie Sträße gelegt. Die Zwiſchenfurche geitattet den Pfer⸗ 
den feft aufzutreten, und ber Lärm, ben das Befahren 
diefes Pflajters macht, ift weit geringer, als beim Stein« 


pflaſter. 
Bayeriſcher Landtag. 

ünden, 9. De. Der Borttag des Grafen v. 
Arco · Balley als Referenten im IL Musfchuffe der Kam⸗ 
mer der he über die Nachweifimgen über bie Ber- 
werbung ber beim Eentralfonde zugewi ‚Staätselh- 
uahınert für vie Jahre 1847) 29 it heute verfchtenen. Der 
Referent beantragt , dem Befchluffe der Kammer der Ab: 
georoneten,, die Nachweiſungen anzuerfennen,, beizutreten, 
eben fo -den geftellten Anträgen mit Ausnahme deifen, bie 
Stastsregierung fei ju erfühen, darauf zu Balten, vaß 
feine neuen Lotierie · Kollelten mehr zu errichten feien, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 2. De, U urbe 
> bon den Nachrichten aus Be ia ‚ber 
ie eg — w. ſ. w. ſiart erfchät« 

aup Nachricht natürli große 
Aufregung hervorgebracht, wiewohl ng welche 


die Zuftände Frankreichs mit Befonuenheit verfolgt haben, 
nicht überrafgenn fein konnte. Es iſt eine Kriſis der gro 
ben Kranfpeit dieſee Kandes, die eintreten mußte, wenn 
auch Niemand genau ben Zeitpunft anzugeben vermochte. 
Ein Staatsoberhaupt, das zwiſchen der Alternative fteht, 
fi durch einen Staatsjtreih in ver glängenpiten irgend 
benfbaren Stellung zu behaupten, ever ins Schulpgefäng- 
ni zu wandern und am Ende fein Dafein als umber- 
wandernder politifher Flüchtling zu enven, fonnte nad 
alten menſchlichen Wahrſcheiulichkeiten nichts anders mäh- 
len als den coup de main! 


MDefterreih. Wien, 29. Nov. Seit einigen 
Wochen werden bedeutende Truppentransporte auf ber 
Süpbahn nach Italien bemerkt, die jedoch vereinzelt und 
ohne Aufjehen geſchehen. Im der jüngiten Zeit ift nament · 
lich auch eine anfehnlihe Zahl Feldgeſchuͤtze dahin abge» 
gangen. Dem Bernehmen nach wird ein Theil unferer 
Armee in Italien an die römifhe Gränze, ein anderer 
nah Süotyrol und nah Vorarlberg gegen den Rhein zu 
vorgeſchoben werben. 


Schleswig: Holftein. „Aus Kiel trifft bier 
bie Nachricht ein, daß bie geitern bereits gemeldete Yan- 
beöverweifung des rufen Reventiow-Preeg fich beftätige. 


Ueber die von dem dän. Militär in der Stabt Schles- 
wig vor ı4 Tagen begangenen Exceſſe hört man Folgen- 
des: Abends 7%/, Ubr, bei dämmerndem Momblicht, ging 
der Tifchlermeifter Küot bei dem Barvenfleth’jchen Hefpi- 
tale vorüber, um mach feinem Haufe zu geben. Bei bem 
Hoſpitale jtanden 3 däniſche Artilleriften. Sowie Hr. 
Yüpt ihnen vorbei gehen will, tritt einer der Solcaten ver 
ihn hin, und ftellt ihm ein Dein vor, greift ihn im dem 
Nacken und wirft ihn niever. Des Mißhandelten Ellen⸗ 
bogen warb vom Halle ſtarl verlegt, wie der Arm un 
Hals blaue Spuren bavongetragen haben. Als Hr. Yünt 
ſich wieder erhebt, geht er mac dem Zollberge hinauf, 
indem -er ſich nach einem Unteroffizier oder Polizeiviener, 
jedoch vergebens umfieht. In vemfelben Nugenblid »er- 
nimmt man ein fürchterliches Hülfegeſchrei. Es iſt ver 
Maler Gerber ver Yüngere. den jene Soldaten zu Beden 
warjen; fie zerihlugen ihm fo grauſam das Gejicht, daß 
er noch zu Bette liegt. Das Somverbarite ift, vaß im ber 

auptitraße eben nach 7 Uhr kein Menich zu feben war. 
wei Abende nach dieſem Attentate geht ein junger Menſch 


um 7'/, Uhr in Gefhäften durch dem -Rattiund. Wie er 


aus dem breiten Wege tritt, fpringt ein Infanterift auf 
ihn zu und ſchneidet ihm über den linlen Arm mit eimem 
ſcharfeu Instrumente oder Meſſer. Zum GHMüd hatte ver 
junge Maun eine gemsleperne Zacke au, -fonft wäre ibm 
die Ader im dem linlen Arm zerichnitten worken, ba ber 
Rod völlig durchlöchert ward. Im Folge dieſer Attentate 
zu. ‚bie rg ee = ed a. 
nm 9 I zu Hauſe ſein, fe jegt ſtarle 
tremillen · durch wie Straßen gehen. - 


Auslannv. 

Franfreich. Paris, 1. Dechr. Es ift das Ge 
rücht werbreitet, zwiſchen bem Kir: eipräfelten Herra 
Earlier und Herten Lavocat habe e Viffenmmil ftatige» 
funden, und erfterer i ſchwer verwundet worden. = 

Italien. In Bologna hat man während eimer 


- Borftellung:eine Proßkamakico Mazzini's in hunder 
plaren von’einer Loge in da Yarterre 
te im erſten Augenblick⸗ es handle am as 
bie eler gerichtete Mbevichti ; er — — 
plare flogen- im die Loge der papftlich · i 


behörben „ di im‘, l v es Auftritten Bas « 
Hans zerlichen. so “ en ern 





Rebigizt unb verlegt von Th. Bauer. 
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Antündigung 


— — — 
Dentifrice universel, 
Zahnſchmerzen, a Fl. 36 fr. empfiehlt 


Carl Bolzano. 
Regelmäßige 


u Poſtſchiff Expeditiouen 


Nork, New⸗Orleans und anderen nord⸗ 
amerifanifchen Seehafen durch vie orde und fübe 
General-Agentur von Franz Dessauer in Aj, 
-- * - * ! a e 
Ueber Sapre Haffenburg 
am 8,, 18. und 28. jeven Monats mit den neuen amerifan; 
und, Dreima der new line of packets, mit 2 —— > 
a 1500 Tonnen Gehalt durch Vermittlung der 


hr: Ser Herren Barb : 
in Havre. — Die Reijenven werden dur Conpufteure bie in = © 


hafen begleitet. 

a — aeber en 
am 1. und . jeven Monats mit den auf's Bequemfte ei s 
fhiffen der Herren 3. I. Wichelhauſen und Comp, en er 


a Auskunft ertheilen bie Agentur, ſowie nachfolgende 
chmitz u.Schägler i | 
5 1.58 tzler in Miltenberg. 


en. 


zur fofortigen Bejeitignng ber 


unten : 
Lorenz Bonn in Würzburg. 
chaab in Brüdenau. 


eu In Amorbach. «DB. 
. Kazi in Aub. Ed. Probit 


. in Kitzi 
. Films in Lobr. G. Bifcbof in Roiberfeis, 
€ 2. in —* elten. Joh ng en in Zrennfurt. 
omp in Hammelbung. dyann Marti igerwald i 
Georg Steuerlein in Schweinfurt. — — 
Sehanntmadung. 


Am Donnerstag den 18. Dezember 1. . ittags 
10 Uhr wird bei ver tea Ai ſton wes —35 ger 


ments (vacant Zoller) ver Dünger von den königlichen Dienftpferden pro Iltes 
Quartal. 1851/52 Öffentlich verfteigert, wozu Staufsliebpaber eingeladen 


averben. 
‘. Würzburg, den 4. Dezember 1851. 


Bekanntmachung. 


Ans dem Keller eines biefigen Gafthaufes find mittelft Einbruches zwölf 
Pfund eingelochtes Rinpfleifch in ver Nacht vom 26. auf-27. November d. J. 
enfwenbet worden. 

rı ar Ermittlung des Thäters bringe ich den Diebftahl zur DOffenkunbe. 
Würzburg, am 1. Dezember 1851. 


| 8: Hicht 
RER nr hereiere > Srabtgerihee dabier. 
+ oD. N 
Befanntmadhung. 


Am 25. November d. 3. ift aus einem Wohn bahier entlommen: 


1) eine fchwarze, bräunlic ‚fchiliernne Budafinhofe, fehe weit umb mit 
neuen * —— ytit blauem Sarfinet beſetzt unten. 2 


nereiwa⸗ obgeftöpen, im Bunde mit gelben ; 
“ ge erh, „ITuute ı ’ ” ’ 4 "yo Fe re 
2) ein. Baar Stiefel mit Doppelfohlen, burchaus glatt, ber eine friſch ge» 
« johlt, Gelbe vorhefdußt ee innen an der mit kleinen Rüfßern, 
* vom, jchfeßwiger Leinwand, am Halfe-und-an ben 
— Perlenmättertmöpfen; vorne mit breiten’ alten, roth 

ur Gntbedun des Täters und Wiebererlangung der Gegenftände ver- 
den —— — 

rzburg, am 2. Dezember 1851. , 

Der Unterfuchungs: Richter 
am Fönigl. Kreis⸗ gi Stadtgericht dabier. 


. n19u4732 » 


Schifffahrts: Nachrichten. 
Wertheim ben 3 Des 
jember. Borbeigefahren 
yeute Bormittag Balentin 
er Sbert von Klingenberg mit 
Güter von Eöln, 


Ein Mädchen, welches Monats-, 
dienſt beforgt, wird gefucht, Näheres 
in ter Exped. d. DI. 


Ein orbentlihes Mäbchen, wels 
ches nähen kann und jich auch anberm 
bänslichen Arbeiten unterzieht, fucht 
einen Dienft. "Näheres in der Erpe- 
bition d. DI. ef 


Eine Strobbanf, noch ganz nen, 
ift bilfig zu verkaufen, Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 


Eine filderne Brille um ı Ge: 
betbuch wirbe am 18. November 
verloren. Der reblihe Finder wirb 
erfucht, dieſes gegen eine Belohnung 
im ı. Difte. Nr. 254'/,, Reisgrubens 
gaffe abzugeben. 


Ein tüchtiger Schreinergefelle 
kann bei Iuftrumentenmacher aber 
in Münnerjtabt unter annehmbaren 
Beringungen andauernde Befhäftigung 
finden, muß aber fogleicheintreten, unb 
kann babei das Klavniermachen lernen. 


Ein gebrauchter, aber noch gutes 
Bett ift zu verlaufen. Näheres im 
ber Exped. d. Bl. 


Ein gut breflirter ſchöner Fang: 
bund jr * ke —— E 
2. Diftr. Nr. 109, 


Ein im ‚Schreib- und Rechnungs⸗ 
Fache fehr gut bewanvertr Mann 
fucht irgendwo Beibäftigung. Näheres 
in der Erpeb. d. DI. 


Bon der Stifthauger Kirche bis zum 
Anfange der innen Grabengafje über 
ven Grabenberg am 2ten dieſes 
ein Stüd -grün gefärbter Seiden⸗ 
zeug, 17 Ellen, verloren, welches in 
ber. Erpeb. dieſes Blattes abzugeben 
vorerſt erſucht wird. 


Ein möblirtes Zimmer iſt ſtündlich 
in der Hanbgaffe Rr. 62, zunächit, ver 
Senrmelsftraße, zu bermiethen. — 


Im 2. Diſtr. Nr. 487 der Polizei 

zwei möblirte Zimmer, 

eines bad andere bis 1. .Yar 
nuyar-ju vermiethen. 


—— — 

Zwei möblirte Zimmer find ſtand ⸗ 
lich wem — 
Hor einsgaſſe, nachſt der Unit 


unb Regierung. 

















Nürnberger Lebkuchen, 


braun und weiße, in vorzüglicher Qualität, Arak um Num, Punſch⸗ 
@flen;, iedene Sorten Liqueure, in ganzen und halben Flaſchen, 
fowie offen, empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 
h fr 3, König ) 
irche. 


nächſt der Reuerer— 


Da ich mein Waarenlager in Bälde zu räumen beabſichtige, fo verkaufe 
ich die ſchonſten und neneften Herrntleiver- Stoffe, ale: Buckskin, Weiten, 
Eachenez, Foulards ze. ze. , ſowie alle Sorten Tuche zu Fabril- umd 
feiten Breilen. 

Anna Elsässer Wittwe. 


— ————— — 
Zu Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken empfehle ih mein 


Lager von , 
kegen- und Sonnen-Schirmen 
in fchönfter Auswahl und zu den biffigiten Preifen. 


M. Kuierer, Parapluismacher, 
nächſt ver Fleiſchbank. 


Dad Werkaufs:Lofal des Häfnermeiſters — 
Schneegold au Schmalzmarkt, befindet ſich wäh— 
rend des Umbaues der Läden über eine Stiege in 
beinjelben Hauſe. 










ER 
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IX lei Are a Dar Je le ee EEE BEIDE TB 

Bätern und Müttern, wie Rinderfreunden überbaupt, 
empfehlen wir ſchon jet unſer ungemein reichhaltiges Lager in Bilder⸗ 
büchern und Yugendfchriften, wovon wir mit Vergnügen größere Partieen 
zur Auswahl ins Haus und über Yand geben, 


Paul Halm’sche Buchhandlung an der Univerfität. 
KREIDE RUNTER R 


Cirque de Paris. 
Morgen Samstag den 6. Dezember findet die dreizehnte 
große Vorftellung mit einem Ringkampfe von ter 


Aunftreiter - Gefellfehaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der k. Neitichule 

ftatt. Das Nähere beſagen die Zettel und Programme. Anfang 
für m Sımstag um 6 Uhr. Kaiia- Eröffnung um > Uhr. 

Breife der Pläpe: Ein Yogenfig 48 ir. Grfter Plug 36 fr. 
Zweiter Pla 24 fr. Letzter Pla 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erften und zweiten Play pie Hälfte, 


€. Hinne und A. Ducrow. 
ELLLLDELDPETPELETDOTDDEEH 
Bekanntmachung. 


‚Wer Immer an die Nachlafmaffe der dahier verlebten Golbarbeitere- 
Wittwe Frau Juftina Suttenhäfer aus irgend einem vechtlichen Grunde 
Forterungen oder fonftige Anfprüche geltend zu machen hat, wolle ſolche bin- 
nen vier Wochen von heute bei dem unterzeichneten Teſtamentare um jo 
gerwwifter geltend machen und nachweiſen, als nad Ablauf viefer Zeit ohne 
Rückſicht auf derartige Forberumgen mit ber Auseinanderfetung und Bertbei- 
lung ver Nachlafmaffe an die Erben wird vorgefahren werden. 
-—Blrzburg, am 3. Dejemter 1851. 


Retrianwat Dr. Warmuth. 


VIER 


VERRERTETL 


Trut von Boris» Bauer. in Wurzburg. 


ar dan der Spik, vulgo 
Nikolaus SHaumeier, Iche ! 
Limburg & van der Schwyz. 


Liedertafel. 


Morgen Samstag den 6. De- 
zember Abends präzis 7 Uhr 
Probe für den gemischten 


Chor, 
Der Ausschuss. 


Sonntag ven 7. u Montag 
den 8, Dezember 1851 


Salvator- Bier 
Königl. Branbaufe. 
Patent-Bahnflodher, 


tas 100 zu 4 kr., empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Cheater-Anzeige. 

Sonntag den 7. Dezbr. 7851. 
MHomeo und Julia, große heroi⸗ 
fe Oper in 4 Alten von Belimi. 
Hierauf je zweiten Male: ’8 Lorle, 
over: @in Berlinerim Schwarz: 
walde, Schwank mit Gefang im ı 
Alt von J. Ch. Wages. 

Montag den 8, Dezbr.: Der 
Prophet, große Oper in 4 Alten, 
nad vem Franzöfifhen des Gugen 
Scribe. Mufit von Giacomo Meyerbert. 


Für den ärmften Wann. 

Transport: 38 fL7 ir. Bon Ung. 
12 ik, v.3.48 fi, Ung. 30 k., 
M. K. 33 fr, vertraue we Gett es 
bleibt nicht unbelohnt ı fl., Ung. ı fl, 
von einer Wittwe 18 fr., vom einer 
Wittwe mit 6 Kindern. Helft euren 
Nebenmenfhen in größter Noth 4 fl, 
Ung. 30 fr. — Summa 46 jl.5$ h. 











Fremden, Uinzeige. 
Bem 4. Dezender. 

(Adler) Kite: Monteufel ans Fulda 
Bauer a. Wallenſtein, Gaflrar a. Kircäbeim 
Gäffing a, Nürnberg, Gottſchall a. Main; 
Schrart, Ingenieur: Prattifant a Münden. — 
MRuif. Hof) Alte: Stübeck aus Mader, 
Jung a. Gtrafburg. — (Schwau.) Mic: 

bier a, Meiningen, Drurdlanb ams Nürz- 
berg, Hamerihmid a Münden. Ditgeiberam, 
Goneipient aus Hoffart, Echmitt. Camera 
Proftifant a. Greglingen.  Wittelebader 
Hof.) Etur.: Haller und Kaantt a, Peipgis. 
Kaufer, Gutebeſider aus Münden. Breche 
Alm, ans Klertiien. — (Württiemberger 
Hof.) Alte: Noll a Aachen, Bunl a. Äranl- 
furt. Leibeld und Malinzer, Ingenieur: aut 
München, Rether, Priv, a. Bafdl 


Geftorben. 
Thella Bitede, Drebermeiterefind, 103. alt- 








Würzburger Stadt- und Sandbotr. 


’ Ber Wirsburger 
Btabt»: aud Baud- 
betr erſcheiat mit Mus 
wabme ver Gonn: um 
hoben Feiertage täg- 
Kid adead⸗ 5 Uhr, 

Ks wöchentliche Bei, 
lagen werben Mittwoch 
und Gamtiag Ertra: 
Seirtien, und viertel. - 
jährig rin großer Mutter. 





Dee Bränumrralisus 
Preis iR meonatlid 85 
Rrenzer, viesteljährtie, 
45 Kreuzer. 

Juferate werden bis 
dreilpaltige Beile aus ge» 
wöhrliher Schrift mei 
= Strenzeri, größere 
aber nah dem Rauıns 
berechuet. Briefe umb 
Selber werden franıs 





bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
tr. 297. Samstag den 6. Dezember 1851. 





Wenn Morgen wichtige 


Nachrichten aus Frankreich eintreffen follten, jo werden. wir 


dieſelben Bormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr in einer Ertra: Beilage unfern verehrlichen. 


Lefern mittheilen, 


Die Vorgänge in Paris. 

Der „R. v. u. f. D.“ bringtdie (von der N. Würzburger 
Er geftern noch in einer Ertrabeilage vor ng Nach 
richt von ber Unterbrüdung eines im’ Faubourg St. Au- 
toine ausgebrochenen Aufftantes, bei welchem Barritaden 
erbaut wurden, welche au nehmen ven Truppen manchen 
yes — toſtete. Noch iſt die Regierung im Bejige 

er h 


Ein Ertrablatt der „Neuen Preuß. Ztg.“ meldet 
heute: „Nach einer telegraphiichen Depefche über Brürjel 
find beute een. in verfchierenen franzöfifchen Gränz⸗ 
plägen bie nichtbenapartiftifhen Commandanten und Offi— 
ziere verhaftet worden. 


Die Frankf. Blätter bringen feine neuern Nachrichten. 


Zu ben bereits gemeldeten Thatfahen fügen wir noch 
folgende Berichte bei: Der ganze Plan zu dem St.ats- 
ftreihe war fehr geheim gehalten worden. Selbjt vie in 
timften Anhänger des Eihſee wußten nicht, wanı ver 
Schlag gewagt werben würke. Man wußte wohl um ben 
Plan, um den Beftand der Proflamationen, aber außer 
8. Bonaparte und zwei oder trei Perfonen war Allen ver 
Augenblid umbelannt. Thorignh, Durufle = Tefebure und 
Daviel reichten Ifofort ihre Entlaffung ein, va fie feinen 
Antheil an dem Wagftüd des Präfidenten der Republit 
nehmen wollten. Der Bolizeipräfett de Maupas ift mit 
im Einverftänbnif gewefen. Er hatte ſchon geftern Abends 
alle Befehle an derigt, und heute Morgens nahmen bie 
feit geftern Abends confignirten Munizipalgarbiften Beſit 
von den Buchdruckereien · Die Befehle, die Thoriguy am 
legten Samstage an die Bräfelten wegen Bereithaltung 
der Truppen gegeben, beitehen. Hr. ve Maupas hatte 
nämlich Thoriguy einen langen Bericht über eine augeb« 
liche focialiftifche Bewegung eingefandt. Die Truppen wur⸗ 
Ar jedoch Mur für den Staateftreich in Bereitfchaft ge 
alten. - 


Thiers, Changarnier, Cavaignac, Lamoriciere und 
die übrigen bedeutenden Repräfentanten wurden nach Ham 
gebracht, wo Louis Bonaparte früher ſaß. 


Baris,3. Dez. Die Bildung des neuen Din fteriums 


von Mornh, Inneres ; Fould, Binanzen; Rouber, Yuftiz ; 
— öffentliche Arbeiten; Racroffe, Marine; Eafabianca, 


Die Nevaction. 


andel: St, Arnaud, Krieg; Fortoul, öffentlicher Unter- 
t; Turgot),, auswärtige Singiegenielien VERA fi). 
Roh geftern Abend mwurten offizielle Anzeigen hierüber 
von dem Bolizeipräfeften denjenigen Journalen, berem 
Erſcheinen nicht gehindert ift, mitgetheilt. 


Der neuernannte Minifter des Innern, v. Mornh, 
ift eim mitürlicher Bruder Louis Napoleons , ein Sohn 
deo ehemaligen Königs von Holland, 


In einen Artifel aus Frankfurt, in welchem vie 
Folgen des Staatsftrriches in Frankreich auf Deutjchland 
und Europa in Erwägung gezogen werben, heißt ed m. A.: 
Die Rolle, welche Lord Palmerſton in dem neuen Alt der 
franzoͤſiſchen Geſchichte ſpielen wird, dürfte über Krieg 
und jrieren in Europa entfcheiten; wir wiſſen aber, 
wie wenig dem edlen Lord varım liegt, ten Kon— 
tinent zur Ruhe fommen zu laſſen. Zmmähft werben 
die Greiguiffe in Frankreich auf Deutſchland gar feine 
Rüdwirfung üben, außer sielfeicht, daß bie auf ben 6. 
Fanuar 1852 beftimmte Mobtlmaheng bed preußifchen 
und, wie verfautet, auch eines rufftfchen Heeres an ber 

olnifehen Grenze, früher eintreten wird. Hält fih Louis 
Dapeleon auf feinem Platze, fo wäre es nicht unmöglich, 
ihn bald bie franzöfifche Kaiferfrone aus den Hänben ‚bes 
Volkes entgegennehmen zu fehen;_ fellte fih aber am ihm 
das Schidjal bewähren, welches Koffuth ihm neulich pro- 
pbegeit, fo mũſſen wir une barauf gefaßt machen , mehr 
als bloß paffive Zufchaner zu fein, denn es wäre dann 
nicht unmöglih, einen Ledru Rellin mit 100,000 Manır, 
nad dem Rhein? marfchiren zu jehen. 


Tagsneuigleiten. 
erichtsverhandlungen im IV. 
.) Diefen Mittag ſchloß die Verhand« 
fung gegen F. Nittcher. Derfelbe wurde von ben Ge⸗ 
ſchwornen des Verbrechens der Fe 1. Grades, 
ecdoch begangen im Zuftande geminderter Surechnunge- 
fäbigteit, für ſchuldig erflärt, und demgemäß vom Ge— 
richtshofe in eine Zuchthausftrafe von 14 Jahren verur- 
theilt. (Der Staatsanwalt hatte Zuchthausſtrafe auf un⸗ 
beftimmte Zeit, ver Bertheiviger eine ſolche von 12 Yahren 
beantragt.) Präfient war Hr. App.» Ger.-Rath Dr, Lob, 
Staattanwalt der I, Präfivent App.» Ger. Rath Löwen 
heim, Vertheibiger Hr. Concipient Rau. 


(Schwur 
Quartal 185 





en 


Das Gerücht von ber Einberufung der Beurlaubten hie 
figer Garnlſon beftätizt fich nicht. — Ein weiteres Gerücht 
U wijien, daß das in Bamberg garniſonirende ate Chedaux⸗ 
legerö-WKegimente Marſchbereitſchaft nach der Pal; ee . 
ten habe, und vejjen Durchmarſch dahier in dem nächſten 
Tagen zu erwarten fei. Wir geben diefe Nachrichten, obne 
fie verbürgen zu lönnen. 


Nah bier eingetroffenen Briefen aus Triejt vom 
29. Novbr, find dort durch ununterbrochenen Regen und 
Schnee, alle Yandverbintungen gehemmt, fo daß feit zehn 
Tagen die Mauth gejperrt bleiben mußte, 


Se. Maj. ver König hat zu genehmigen gerubt, daß 
bei Bertheilung der Gewinnhälfte ver München: Yachener- 
Mobiliar iFeuerverficherungsgelellichaft dem Zwede ver Uns 
terftügung der Gemeinden in Anfchaffung tüchtiger Feuer 
löſch · Maſchinen und Löichgeräthichaften, im Errichtung won 
Primer: und Wufferleitungen für wallerarme Gegenden 
und in jonftigen durchgreifenden Borlehrungen gegen Brand⸗ 
unglüd vorzugsweiſe Berüdjichtigung zugewendet werbe, 
An einer Beihülfe aus jener Unterjftügungsfumme können 
“aber nur ſolche Gemeinven Antheil nehmen, welche mach 
weilen, daß fie aus Gemeindemitteln over durch befonnere 
Beiträge ibrer Mitglieder derartige Beduürſniſſe nicht voll- 
ffändig zu befriedigen vermögen, Diefe Beihülfe ſoll dem 
vierten Theil, höchſtens aber vie Hälfte der voranzufchlas 
genden often betragen. 


Geſtern Nachmittag trug fih in dem nahegelegenen 
Orte Hopferſtadt, Yog. Ochſenfurt, folgender Vorfall 
zu: Ein dortiger nicht unbemittelter Bauer, der als ein 
balsftarriger und boshafter Menſch bezeichnet wird, follte 
wegen einer Schuld von 15 fl., die er fich hartnäckig zu 
zablen weigerte, ausgepfänvet werben. Der damit beauf- 
tragte Gerichtöviener, der den Ortsvorſteher zur Aſſiſtenz 
beigezogen hatte, lie durch den Schmied des Ortes eine 
Truhe öffuen, Im dem Augenblide, als der Dedel aufs 
fprang, riefen bie beiden dabeiſtehenden Töchter des Bauern 
von 16 und 14 Jahren zugleid aus: Ach! das find ja 
meine Sachen, die ich fchon fo langer Zeit vermiffe: Hier 
ift mein neues Tuch! Hier ift mein neues Eebetbuch, 
u. ſ. f. Der Gerichtsvicner gab ven Mädchen tie von 
ihnen reflamirten Gegenftänte heraus, und vollenvete ale 
“ Dann die Pfändung. Kaum hatte er füch mit vem Ürte- 
vorſteher entjerut, jo ergriff der Dauer ein Hautbeil, und 
verfegte ber einen mehrere Streihe über den Kopf, ver 
andern hieb er deu Arm ab, fe daß beive lebensgefähr— 
lich, die eine ſogar hoffnungsles, darnicverliegen. Der 
Verbrecher wurde noch am Abente au das Yandgericht 
abgeliefert. 

Der „Ausb. Poſtztg.“ zufolge, wäre die Abreife des 
um Adalbert nah Grieche nland bald zu erwarten. 

Bermählung des Prinzen würde erſt mach feiner 
Ruckehr ftattfinden, 

Münden, 4. Dez Cine vom Minifterium vorge- 
nommene Reorganifation des allgemeinen Yandesgeftüts ift 
beendet und hat die allerböchfte Genehmigung erhalten. 
(Die betreffende Verordnung ift bereit im neueften Mer 
gierungsblatte Nr. 57 vom 4. Dez. erihienen.) — In 
einer der legten Sitzungen der Il. Sammer bemerfte ver 
Hr. Minifterpräfivent, daß die noch nicht zur Borlage ge- 
lommenen Abtheilungen des jpeziellen Thelles des Straf- 
gefegbughes in nicht allzuferner Zeit an die Kammer ge- 
angen würden; wie man nun vernimmt, find dieſe Ab⸗ 
theilungen im Juſtizminiſterium vollendet und vorgeftern 
an das fal. Kabinet gegangen, von wo fie jur Berathung 
on den Staatsrath gelangen, 


Man erzäplt fi in Frankfurt von einer Flußräuberei, 
welche am 3. da. auf dem Maine bei Flörsheim an einem 
grögeren vorbeifahreuden Schiffe durch bewaffnete Leute, 
weiche auf Naben beranfuhren, verübt werein wäre, 
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Bayeriſcher Landtag. 

Münden, 4. Dez Wie ich höre ſoll in der näch⸗ 
ften Woche in der Abgeorpneten » Kammer das Foritgefes 
zur Berathung lommen, welches eine geranme Zeit im 
Anſpruch nimmt, weshalb aud die fonft üblichen Weih- 
nahtöferien nicht ftattfinden werben. 

Die nächte Sigung der Kammer ber Abgeorbniefen 
ift auf morgen anberaumt. Auf der Tagesordnung fteht: 
1) Berlefung des Protofolls der 54ſten öffentlichen Eigumg, 
2) Anzeige der Referenten im 1. Ausfchuffe: a) über ben 

atrag bed Abgeordneten Schnizlein: die Abitell der 
Deflorationg- und Alimentations Klagen betreffen; 69 über 
bie Anträge der Abgeorpneten Kolb und Meuth und Ge— 
noſſen auf Grlafjung eines Amneftie-Gefeget. 3) Anzeige 
bes Neferenten im IM. Ausſchuſſe über mehrere Gefuche, 
ben Bierpreis, reſp. die Revifion des Biertar-Re io8 betr. 
4) Anzeige des IV. Ausichufies über geprüfte Beſchwerden 


Deutſchland. 


Preußen, Berlin, 3. Dez. Bir erfahren jo 
eben, daß die Orbre ertheilt ift, das achte Armeelorpe 
mobil zu machen. — Yaut Anfchlag auf ver Pott können 
angenblidlich durch ven. Telegraphen Privatvepeichen müde 
bejördert werten, weil verfelbe von der Regierung ame- 
ſchließlich in Anſpruch genommen ijt. 

Berlin, 2. Dec. Die preußiſche Regierung bat, 
wie ich jo eben zuverläfjig vernehme, dem öfterzeidyifchen 
Cabinet auf die Einladung zu einem Zollcongreß nah 
Wien erwievert, daß Preußen an biefer —— 
theilnehmen könne, und ſich erſt daun anf Verhandlungen 
einlaſſen werde wenn die eigenen Zollvereinsangelegenbeiten 
volltommen georpnet ſeien. ' 


Defterreih. Wien, 1. Dechr. Die Statt 
hauptmaunſchaft iſt jetzt unerbittlich open die Juden. 
Bisher noch frug man mur nach dem Verhalten au ber 
Börje, jet aber ijt vie Religion ein hinreichennes Metie, 
um zu einer Ausweiſung zu vergelfen. Alle Juden, tie 
fih nit im Bejige eines „befugten Geſchaäfto oder jomit 
legalen Ermwerbszweiges“ befinden, muͤſſen vie Stabt ver- 
laſſen. 


Es beftätigt ſich, daß der Poſten eines‘ Statthalters 
in Salzburg nicht mehr beſetzt wird, nachdem er durch 
den freiwilligen Hüdtritt ves Grafen Heberſtein erledigt 
wurde; diefes Kronland, fo wie noch einige andre, 3. B. 
—— Kaärnthen dürften bald ihre ar en 
verlieren. 


Wien, 4. Dez. Die heutige Wiener Zeitung bringt 
einen ziemlich günftig für Napoleon lautenden halboffiziellen 


Artikel. 
Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 1. Dec., Bormittaz#. 
Die „Berlingfhe Zeitung” fchreibi: Während mehrıre 
Blätter angedeutet haben, daß bie öfterreichtichen Trupp m 
bald Holftein verlaffen wollen, fo fteht nunmehr beftinm nt 
feft, daß viefes fürs Erfte nicht geſchehen wird, 


Sold:Eonre. 


. Sranlfurt a / M., den 5. Dezember 1851. 


Bitolen PH. as tt. — Breaß. Pillen Hd. 551, k. — 
Holländ, 10:A.-©t. 9 I. 481, f. — Wanriufaten 50, 354, h — 
Swanzigfrantenftüde 9 I 281/, kr. 

Wechſel auf Wirn A. 100 6. f. S. Hıy, für. W, ©. 








Retsict amd verlegt von Th. Bauer. 


un 


Anfünvigängem . 


Dauffagung 
„ Allen unfern merthen Freunden und Belannten fprechen wir für bie 
große Theilnahme und ven zahlreichen Beſuch des Trauergottesvienftes unjers 


i ie tt —1 
—— — m eu und Vaters Seinrich Weill unferen tiefgefühl- 


Würzburg, ven 5. Dezember 1851. 
ie Sinterbliebenen. 


Fiht-Portraits auf Papier (Photographie ) 
ram ter 5 —— zu —— Preiſen: 
eine Photographie, nicht retouchirt, ſchwarz oder Sepia- 
Photographie retonchirt 3 fl. ‘ rrasken fl. 
Diejelben größeres Format 3 bis 4 fl. 
Diefelben in Farben je nach Größe 4 bie 5 fl. . 

Das Uielier befindet ſich auf dem innern Öraben Nr. 119; Die Sikun- 
gen dauern circa I Minute, und werven täglich won 10 bis 2 Uhr vorgenom- 
men, und zwar im einem eigens dazu erbauten geheizten GHasialon Die fer- 
tigen Bilder können erit 2 bis 3 Tage nady ver Sigung in Empfang genom⸗ 
men werden. Vom einmal gefertigten Originalbild können beliebig viele Co⸗ 
pien gemacht werben, deren Breife 
ermäßigt wird. 


Franz Wolfram, Maler und Photograph. 
_ I nd Photograph. 


Berfteigerung. 

Mittwoch ven 0. Dezember Nachmittags ein Halb zwei Uhr werben 
wegen Mangel an Raum mehrere, in ven Whrtsichafts VLokale des Herin 
Zeller (Ingolſtadter Hof, 2. Dijtr. Nr. 591) binterjteliten modernen Mo- 
bilien: 4 große Spiegel mit vergolveten Rahmen, 2 Raunige, zwei Armftühle, 
Kanape mit Seſſelu, Klapptiſch, Commode, Roßhaar- Miatrazze, Bettftatt, ein 
volftindiges Federbett und einige andere Gegenftände öffentlich. veriteigert umd 
Strichsluſtige Höflichft eingeladen. 

Mittwoch ven 10. I, Mts, und die folgenden Tage, febesmal Nach- 
mittags 2 Uhr anfangend, werten im 2, Diitr. Mr. 172 in ter Brombadher 
Gaſſe vie zur Nachlaßmaſſe der verlebten Büttnerimeifter E. Güpfert Wittme 
gehörige Effekten, beitebenn in Bettungen, Weiß zeug, Kleidungéſtücken, Ihren, 
Schreiner, Zinn, Meſſing⸗, Kupfer, Eiſen, Glas- und Perzelfain » Waaren 
und jonftigen Gegenftäuven ıc, öffentlich verfteigert, und Steigerungsliebhaber 
anmit biejzu eingeladen. 

Würzburg, den 9. Dezember 1851. 

Das TZettamentariat. 


Montag ven 29. d. Mis. Vormittags 9 Uhr anfangend, werden im 
3. Diſtr. Ar. 172 in der Brombacher Gaffe Die zur Nachlaßmaſſe ber ver 
lebten Büttnermeilter C. Göpfert Wittwe gehörigen , nachverzeichneten Meine 
öffentlich an den Meiftbietenveun gegen gleich baare Zahlung nah dem Zufchlage 
reſp. nach der Abfüllung verjteigert, und Kaufsliedhaber hiezu eiugeladen. 
Würzburg, ven 2. Dezember 1851. 


Das Teftamentariat. 
Beihreibung ver Weine: 
Faß⸗Nr. 1. 50 Eimer 1849er Stänperbühl. 
„ 3. 46 „ 1849er u. 1850er Mifchling, Dürrbacher. 
2 4. 50 „ 1850er Dürrbacher. 
„ 5. 46 „ 1848er Kürnacher Perg. 


”» 8 4) 1848er Strainberger. 


A 1. : = —— — Trũbweine. 
„ 153. 1, „ Trejtern- Branntwein. 
Befanntmadung. 


In der Berlaji Smeifterd Valentin Düfel auf ber Vefte 
Darienterg — —* —— "Sifelten , als Betten, Kleider und 
reinerwaaren : 
ittwoch den 10. ember d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf ver u un öffentlichen Verkauf ‚gegen fogleih baare 
Zahlung ausgejegt und Strichstiebhaber bieven benachrichtigt. 


Würzburg, den 19. November 1851. = ericht 
Königl. bayer. er Etadtgerich Meiſner. 


bei Beſtellung einer größeren Zahl ſehr 


u Y 
n —* en iſt ne het 2** 
er nicht wie m Pr 
rei zu fahren ? 8. 
800 fl. find auf ein Haus ober 
Grundſtück zu 4 pCt. und doppelter 





Berfiherang ohne Unterhändler aus« 
zuleihen. Näheres fagt die Exp. d. Bl. 


1400 fl. find auf erfte Hypothek 
ans zuleihen. Näheres in ber Exped. 
biefes Blattes. 


Eine gefchidte Köchin, welche ſich 
durch zleif und Gefchiclichkeit ' viele 
Zenauhfe erwarb, fucht aufs” Ziel 
Dreifönig einen Dienft. Räberes iu 
ber Exped. d. Bl. : | 





22 — — 
EEE 
2* * "8 
IR um — 
wegen aufge 
Be) I ge en 
zu u  ERMUR 
2—— —22 

— ———— 

— En — — 2 

— — ge Eu 
2558 ga =5E = - 
we ee © * 
Bin m 8" - 8 
u} 

Ser BI Teer EL Prag 

—— Sreelos — 
— ice wiulL 8 \ = 
wi 77 u et — 
Et —⏑⏑— 
———— »538& 58 
——— 

5*3 > en * 
525 wa ame & FE 
= Een z 8 
ERS Bus 2 58 
ERHTEMSEES 5 5. 
SEREL II LESE E 55 
ne m » = = * 

u 2 
se EEE DE 
—z—2 3 — u m so 5 Zu 
BEeES SEErER FE 
765 Be ET Em 
‚0 5 22— * 
5* BErE 2 
EEE Dr 
2 m, — 4 
B22 u ne} — 

25 SE zb EB SE 
25 gan u Ben, 
[Has — E38 
Fer man su I ou 
A 7 .»u une 
wa 73 SEHBREOES 
212 — — — un 

= - en 1. 

BER 

5*— 

End 
Im 3. Diſtr. Ni. 250,. Glocken⸗ 
gaffe, I 


ind, 2 heizbare möblixte Zim⸗ 
mer ftünplich zu vermiethen, 


In ver Reißgrũbengaſſe Nr. 231"/ 
in ein möblixtes Zimmer ,. vie Yude 
ficht im Garten, zu vermiethen, 


Eine Parthie Seilbändel ift zu 
verfaufen. Wo? fagt die Exped. d. Bl. 


Außerhalb dem Sanderthore ift ein 
Garten, einen Morgen groß, im 
beiten Stande, aus freier Hand zn 
verfaufen, Näheres in der Exp. d. Bl. 
————— — — 


Ein möblirtes Zimmer iſt ſtündlich 
in ver Handgaffe Nr. 6%, zunächſt der 


Semmeisjtrage, zu vermiethen, 











1273 
M. Wirsching 


bringt hiemit zursergebenen Anzeige, daß fein mit den neueften Modes, 
Galanterie:, Porzellain⸗ Parfümerie: und Kinderſpiel⸗ 
Waaren reichhaltig affortirted Magazin, wie in vorigen Jahre durch 
Zuſammenſtellung aller Artikel von gleichem Preis für bevorjtchenden 
Weihnachtsverkauf geordnet ift, und ladet zu recht zahlreichen Beſuch 
höflichſt ein. 


Carl Schlier, Schuſtergaſſe Mr, 552, 


X} entpfichlt fein Lager in allen Sorten Gerrn:Hemden, Biele: 
felder Leinen, Haus- und Halbleinen, Schirtinge- und bunte 
Ssemdenftoffe, weiße und bunte Leinen- und Schirtings - Tas 
x —— rein leinen Tiſch- und Handtuch : Zeuge, 

ettzeuge , Zwillche, Barende, Flanelle , Gedrucktes, 
u. a, vergl. Schnittwaaren,, fowie Strumpf:Waaren und 
Weber: Garn. 


INDIE 

Ich gebe mir die Ehre, einen boben Adel und geehrten Publikum anzu- 
eigen, E ich diefes Jahr vie Weihnahts-Mefje auf dem Marfte nicht 
eziehe, dagegen mein Spielwaaren:Lager in meinem Haufe in großer 
Auswahl aufgeftellt, und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Andreas Würth 
auf der Brücke an der Stoditiene. 


| „PHotographien auf Metall und Papier 
zı Weibnachts: m Neujabrs:Gejchenfen jehr geeignet. 
Wer mid noch mit vergleichen Aufträgen zu beehren gebenkt, beliche fich 
bald zu melven, da bie Arbeitszeit jegt furz iſt. Neue Bilder find wieder 
dei Herrn Bolzano ausgeitellt. 
G. Th. Hase, Maler und Photograph 
im „Deutfchen Hof.“ 


— —— 


Cirque de Paris, 


er — Bag 7. Dezember jiudet die vierzehnte 


Aunftreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der f. Reitfchule 

ftatt. Das Nähere befagen bie Zettel und Programme. Anfang 
für morgen Sonntag um 6 Uhr. SKafla - Eröffnung um 5 Uhr. 

Breife der Pläpe: Ein Yogenfig 48 fr. Eriter Plag 36 kr. 
Zweiter Pla 24 fr. Letzter Play 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erften und zweiten Pla die Hälfte, 


&. Hinne und A. Ducrow. 
KELEELVDELEUDDDEEDTUETTEL 


Dienstag ven 16. d. Ms. Vormittags 10 Alhr werden im 2. Ditrift 
ro. 172 in ber Brombacher Gaffe bie —— nachfolgenden zur Nachlaßmaſſe 
ber verlebten Büttnermeifter C. Göpfert Wittwe gehörigen Grundſtücke öffent- 
lich an ven Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung nach dem Zuſchlage 
verfteinert, und Kaufliebbaber biezu eingelaven, 

Würzburg, ven 2. Dezember 1851. 

as Teftamentariat. 
Beſchreibung der beiden Örnnpftüde: 
a) 1'/, Morgen Ader mit Obftbäumen im Grombübl, PL.+ Nr. 5339 
und 5339! /,, 
b) 17/, Morgen Weinberg, Pl.⸗Nr. 3855 und 3856 am Kürnacher Berg. 
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Lieber Herr Etiefel, 
Das Wetter iR mit üfel; 
Würd’ ich vas Wetter propbejeib'e, 
So würd' dad Publikum dann fdırei'n : 
„Du bift ein rechter Stiefel.“ x 


Solite irgend Jemand noch Forte» 
rungen an mich haben, ver möge ſolche 
gefälligft im ven nächiten Tagen bei 
mir anbringen, 

Würzburg den 6. Dezbr. 1851. 

Dr, A, Janssen. 


Ein tüchtiger Mentamtsferi: 
bent, ver fih mit guten Zeugniflen 
ausweifen kann, wird geſucht. Näte 
res in der Exped. d. BI. 


In der Nähe ver Poſt ift ein fi 
aut rentireudes Haus zu verfaufen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Eine Parthie alte Mägel, iowie 
altes @ifen, Krüge, Flaſchen, 
Schleifiteine und Sonftiges find 
zu verfaufen. Näheres in ver Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag den 7. Dezbr. 1851. 
Nomen und Aulia, große berei- 
fhe Oper in 4 Alten von Bellini. 
Hierauf zum zweiten Male: _’6 Lorle, 
oder: @in Berlinerim Schwarz: 

walde, Shwant mit Gejang in 

Alt von 3. Ch. Wages. 
Montag den 8. Dejbr.: Der 
Prophet, groge Oper in 4 Alten. 
nah tem Franzöſiſchen des Eugen 
Seribe. Mufit von Giacomo Meyerbeer. 

















Für den ärmften Mann. 

Transport: sn fl. 58 r. Ben Ung. 
12 fr, C. M. B. ı fl, Ung. 24 ., 
F. ©. 30 fr. Gott ſegne dieſe Heine 
Gabe, B. ©. jollen für Verſtorbene 
beten 24 Ir., Gott fegue es 12 Ir, 
X. Y. Z3. 2 fl ss. — Summı 
523 





Fremden-Ünzjeige. 
Bom 5. Dezember. 


Adler.) Kite: Moivenbauera. Aiyafre- 
burg, Eotbolı aus age er Durlader ıms 
Franffart, Müller a, Redelheim. 

a. Mannheim. — (Rronpring ». Bairıe) 
Frelftau ven Polinip mit Frl, Tochter ums 
Brantenberg. Schutſder, Archltekt aus Erm- 
foben. Schirmer, Boibalter aus Kart. 


Scherpf, Boterpeviter a. Hefientbal. (Maifi 
Hof.) Kite: Dietrih a [re 
tbes a. Barmen. (Sähwan.) 24, 


a. Darmiadt. Göllner a. Kin — (Wirt 
temberger Hof.) Alle: Denfter m. dm 
a. Risingen, Kaltwaher a. Mainz, Brunmr 
a. Münden. Frau Horn ſchah 2 Bea 
Töchter rus Kipingen, 


Drud von Bonwas- Pauer in Würzburg 





bes Würz⸗ 


Stadt - und 





burger 


| Fandboten. 


Pr 


(Eiu Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 98. 


Sonntag den 7. Dezember 


1851. 





Das Gehbeimnif. 
(Bertfegung.) 


Aber worau hängen bie wichtigen Wenbepunfte, vie 
folgereichften Ereigniffe in unjerm Leben? oft an einer 
Kleinigkeit, an einem Nichts, möchte ich fagen, das ver 
Zufall uns in ben Weg führt; bier war das Kriktrat. 
fpiel die Urſache, daß bie reigenve Nathalie Frau von 
Apremont wurde, 

Der Kapitän war ein guter Triftraffpieler ; er ließ 
einige Worte hierüber fallen, fogleich flug ihm Herr 
von Ablaincnurt eine Partie vor; Apremont nahm fie an. 
Sie bauerte beinahe ben ganzen Abend, ba der Seemanı 
eingejehen, man müjle fich vor Allem Nathaliens einfluß- 
reichen Onkel gewinnen, — Nah der Soiree beklagte fi 
bie junge Wittwe über den Kapitän, den fie wenig galant 
gefunden, und ber fich beinahe gar nicht um fie befümmert 
hatte: „Sie haben Recht, lieber Onkel,“ klagte fie, „tie 
Seeleute jind ganz und gar nicht liebenswürbig, und «6 
thut mir leid, Herrn von Aptemont eingeladen zu haben.“ 

„Im Gegentheil,“ antwortete ber Alte, „viefer Ka— 
pitän iſt äußerft Tiebenswürbig, überaus wohl erzogen; 
wir haben ihm ſchlecht beurtheilt . . . ich habe ihm fogar 
eingelaben, öfter uns zu befuchen unb mit mir eine Partie 
zu fpielen, das heißt, Dir ven Hof zu macden.. . .. er 
ift ein fehr geiftreicher, gefäliger Mann ; kurz ein Nam 
von feinem Kon,“ 

Nathalie fah, daß Armand ihren Onlel gewonnen 
Hatte. Cie verzieh ihm gerne, daß er fich weniger um 
fie befchäftigt Hatte. Bon Apremont kam wieber ; Dant 
dem Triftealfpiel, er wurde gleich vom Herrn von Ablain- 
esurt in Belhlag genommen, — Der Kapitän bewies 
fih überhaupt gegen die junge Wittwe fo liebreich, gegen 
ihren lieben Ontel fo gefällig und wiltfährig, baß er das 
Herz Natpaliens feffelte ; und eines Morgens fagte fie 
erröthend zu ihrem Ontel: „Herr von Apremont hat um 
meine Hand angehalten . was rathen Gie mir, 
lieber Ontel? ...“ 


Herr von Ablaincourt überlegte einige Minuten: 
„Wenn fie abfchlägt, wird von Apremont nicht, mehr zu 
uns kommen... kein Triftraf mehr. Wenn fie ja fagt, 
gehört er zum Haufe, und ich Habe ihn dann immer unter 
der Hand, um mit ihm eine Partie machen zu Tönnen,’ 

Und vie Antwort lautete: „Du wirft fehr gut daran 
thun, wenn Du dem Kapitain Deine Hand reicht.‘ 
Nadthalie verlangte nichts mehr, denn fie liebte dem 
Kapitain wirklich. Doch, va eine Frau nicht fo leicht ein- 
willigen barf, fo ließ fie den Kapitain rufen und biftirte 
ihm ihre Debingungen: 

„Lieben Sie mich wirklich ?“ 

„D, Mabam! ich ſchwöre bei Allem... . 
„Stt.. . . laſſen Sie mich gefälligit reren; wen 
mich wirklich lieben, muß ich Beweiſe dafür haben.‘ 
„Alles, was Sie verlangen; ich . . .“ 

„Aber, mein Herr, unterbrechen Sie mich doch nicht 
immer . . . . Sie dürfen nicht mehr fluchen... wie Sie 
dies noch öfters tun; denn in Gegenwart eines Frauen» 
zimmers ift dies fehr unſchicklich; dann bürfen Ste... 
und darauf fehe ich beſonders ... micht mehr rauchen, 
denn ich Haffe ven Geruch ver Pfeife... . bes Tabals 
überhaupt . . . furz, ich will feinen Gatten, welcher raucht.“ 

Ein Seufzer entjchläpfte dem Seemann; allein er 
antwortete gefaßt: „Ich unterwerfe mich völlig Allem, ums 
Innen zu gefallen... Ich werde micht mehr rauchen.‘ 

„Nun denn, nehmen Sie meine Hand! . . .“ 

Die Hochzeit wurde bald gefeiert; von Apremont ftand- 
auf vem Gipfel feiner Wünfche; Nathalie erwiederte die innige 
Liebe ihres Gatten. Als fie ſich nad ihrer Vermählung 
wieder öffentlich fehen ließen, fagte man: „Wie, dieſe 
vornehme Dame konnte einen Seemann ehelichen? . . - 
gIft's möglich, diefer ernfte Seemann ließ ſich durch bie 
Kofetterie der jungen Wittwe verführen? Das ift ſicher 
eine fchlecht gewählte Verbindung.“ 

Schlecht beurteilt das menfchliche Herz, wer glaubt, 
pie Charaktere müßten fich gleichen, um fich Lieben zu Fönnen. 
Im Gegentheil, die Gegenfäge bringen bie glüdlihften 


Si 


Wirkungen hervor; der Schatten bevarf des Lichtes, die 
Kraft muß die Schwäche ftügen, laute Fröhlichteit bie 
Schwermuth verfheuchen; aber vereint man zwei ähnliche 
Temperamente, was entjteht? Sie caecus caecum ducat. 

Die erften Monate ver Che verfloffen ganz gut. 
Doch mitten unter Vergnügen, mitten im Glüd, das 
Armand an der Seite ver jugenpfrifchen, reizenden Nathalie 
genoß, wurde er manchmal befümmert, feine Stirne trübte 
fi, eine gewiſſe Unruhe ließ ſich in feinen Augen leſen; 
doch nur für einzelne Augenblide; einer Wolfe gleich, flog 
es ſpurlos vorüber, Die junge rau nahm lange nichts 
Davon wahr. Indeſſen wurde nach einiger Zeit vieler 
momentane Trübfinn, viefe Unrube häufiger, und Nathalie 
merfte es. 

„Was haft Du denn, mein Theurer? fagte fie eines 
Tages zu ihrem Gatten, als fie ihn verbroifen mit dem 
Fuße auf die Erde jtampfen ſah. Was berurfacht Dir 
üble Yaune . . Pangweile ?” 

„Mir? ... Nichts... Ich verfichere Dir! ents 
gegnete der Kapitain, gleichſam ſich ſchämend, nicht Herr 
über fich gemefen zu fein, „Sch fühle nie Langmweile.... 
nie üble Laune... Gegen wen, meinft Du, fol ich übel 
gelaunt jein ?" 

„Bei Gott, mein Theurer, das weiß ich nicht; aber 
ſieh, ich glaubte manchmal bemerft zu haben, Du hätteft 
Etwas ... Wenn ih Di, ohne mein Wijjen, beleidigt 
babe, fage es mir, damit ed mir nicht mehr begegnet.‘ 

Der Kapitäin fügte feine Gattin zärtlid und wieder⸗ 
holte ihr, ſie täufche ſich gewiß; und wirklich entfchlüpften 
ibm während einiger Tage feine der Bewegungen, welche 
Nathalien fo ſehr beunrubigten; allein bald kehrten fie 
wieder; Armand vergak fich von neuen, und feine Gattin 
zerbrah fich den Kopf, um bie Urfache ber traurigen 
Augenblide ihres Gemahls zu enträthjeln. 

Nathalie theilte ihre Vemerlungen dem Onfel mit. 
8 ijt wahr,” fagte diejer, „ich glaube, Armand bat Gt» 
was... ſchon einige Mal ſah ih ihn beiim Spiel mit 
unruhiger Miene um fi bliden, mit ver Hand über bie 
Stirne fahren... und dann ... madte er Schniger 
über Schniger.” 

Mein Gott! was beventet das myſteriöſe Wefen? 
Mein Gemahl Hat ein Geheimniß, das ihn -brüdt . 
das ihm Nummer verurlacht; ich bin deſſen gewiß, unb 
er will es mir nicht anvertrauen!“ . . . Cie weinte, 

„Das ift möglich ... Es giebt Dinge, die man 
feiner Frau wicht fugen vurf . 

„Die man feiner Frau nicht fagen darf! ... . Darauf 
böre ich nicht! Mein Gemahl foll mir Alles ſagen; er fell 
fein Geheimniß vor mir haben . . . ich habe ja auch fei- 
nes vor ihm. . ich Lamm micht glüdlich fein, wenn ber, 
vem ich mein Herz geichenft, ein Geheimniß Kat.“ 

Herr von Ablaincourt verfprah, Alles aufzubieten, 
um die Urfache von Armand's fonverbarem Benehmen zu 
erfabren; alfein er befchränfte fih darauf, ihn öfter zum 
Spiele zu bewegen, ein herrliches Mittel, nach feiner An« 
fiht, um die gute Yaune zw erhalten, 

Der Sommer rüdte heran. Man verließ Paris und 
Begab fih auf eine anmuthige Beſitzung res Kapitains 
in ver Umgegend von Fontainebleau. Apremont ſchien 
ach immer feine Gatfin zu lieben; er gab fi alle Mühe, 


ſich ihr gefällig zu erweifen ımb ihren feifeften Wünfchen 
entgegeuzulommen. Dog, ba Nathalie die Ruhe tem 
Spaziergange vorzog, bat ihr Gatte um bie Erlaubniß, 


ib nad rem Eſſen ein wenig auf dem Felde ergehen zu 


dürfen. Diefe Bitte war zu natärlih, als daß man fie 
hätte abfchlagen fönnen. Jeden Tag nah Tiſch, man 
moechte Gefellichaft haben over nicht, verihmant: Armant, 
um jeinen Spaziergang zu machen; wenn er dann zurüd« 
lehrte, hatte er die berrlicfte Laune von ber Welt, und 
bie momentane Traurigfeit, Uugebuld ndb Laͤngweile wa⸗ 
ren ganz und ger verfchwunden. Deſſen ungeachtet war 
Nathalie nicht zufrieden; fie ſchöpfte von neuem Verdacht: 
„Dein Gatte fieht wicht mehr fo finfter, fe befümmert 
ans, wie zu Paris; aber erſt ſeitdem er jeven Abend nad 
Tiſch ausgeht... Wo gebt er hin? ... er gebt lieber 
allein, ... in feinem Betragen liegt etwas Gebeimnißvolles 
Ib laun wicht glüdlich fein, bis ich dieſes Gehermniä 
entdeckt babe.‘ 

Einige Mal wollte Nathalie ihrem Gemahle mad 
geben laſſen; doch fie ſchämte ſich einer felhen That. 
Diener in ihr Vertrauen zu ziehen, die Schritte eines 
Diannes belaufen zu laſſen, der nur darauf bebacht war, 
ihr zu gefallen, das wäre nicht ſchön geweien; bie junge 
Frau fühlte dies wohl und unterlieh es. Nur dem Oulel 
vertraute fie ihre Unruhe; allein dieſer erwieberte nur: 
„Dein Satte fpielt weniger Triftrat mit mir, bas if 
wahr, aber er fpielt doch noch, und ich kann es nicht unter- 
nehmen, ihm auf feinen Spaytergängen zu folgen. Weine 
Beine find im ſchlimmem Zuftanve, und er ift herrlich auf 
ben Fügen, ich würde mich annüg ermüden.“ 

Eines Tages hatte Frau von Apremont Geſellſchaft; 
ba fagte ein junger Herr lachend zum Herrn des Hauſes 
„Was, zum Henker, triebft Du denn geftern, fieber Hr 
mund, als Bauer verkleidet, am Fenſter ver Meinen Hütte, 
eine Biertelftunde von hier? ... Wäre mein Pferd mich 
im beften Laufe gewefen, fo Hätte ih Dich gefragt, ob 
Du vielleicht Hier eine Heerde hüteteft . . .“ 

„Mein Gatte ... als Bauer verkleidet?“ fragte Rz- 
thalie, ihren Gemahl erftaunt anblickend. 

„Ednard täufcht ſich,“ antwortete ber Fupitän, bie 
ziemlich fichtbare Verlegenheit zu verbergen ſuchend, „id 
war es nicht, den er geſehen ...“ 

„Du warjt es nice? Möglich,” fagte ber junge Herz, 
tem ed um ben Ginprud leid war, melden feine Wertt 
auf Rathalien hervorbrachten, und va er bemerfte, daß e 
unbefcheiven geweſen; „ich lann mich fehr Leicht getäufst 
haben.” 

„Wie war denn biefer Menſch befleivet?” fragte Ru 
thalie, „wo liegt denn dieſe Hätte?" 

„Meiner Treue, Madame, ich würbe ſchwerlich de 
Gegend wiederſinden, denn ich bin auf dem Lande wenig 
belanmnt. Was ven Maun betrifft, io Latte er eine blam 
Bluſe an... eine Art Kuppe anf... Ach! ich weii 
gar nicht, wie ich nur denken fomıte, es ſei ver Wapitake: 
wir leben doch, weiß ver Himmel, nicht im Garmenal! . ..“ 


Gortſehung folgt) 


38. 


Das Yorträt 
(Barifer Nopellette.) 


Schon mit dreißig Jahren hatte Adrian von Blan- 
hard ven Titel eines feltfamen Originals errungen. Früh⸗ 
zeitig reih und unabhängig, war es ihm leicht geworben, 
fein Leben nad eigener Weife zu ordnen, und nichts wie 
anvere Leute zu thun. freilich beſaß er jeme Ueberlegen- 
beit des feinen Tone, vor ber die ganze Welt fich beugt. 
Er war unterrichtet, geiftreich, liebenswürpig, gregmüthig; 
gern geftand man ihm alle diefe Eigenfchaften zu, weil er 
fie auf eine gewinnende Weife zu entwickeln wußte. Sein 
Hauptfebler lag in einer gewiffen Unbefonnenbeit, welche 
beinahe fein ganzes Benehmen lenkte. Blauchard folgte 
nie ver Ueberlegung; unter allen Berbältniffen ließ er 
fih vom erften Antrieb beherrſchen, uno eim gewiſſer Uns 
geftüm, der ihm in ver Regel ſehr gut anſtand, war ber 
Dauptbebel feiner Handlungen. 

Jedes Glückes wird man am Ende überdrüſſig. Blau— 
hard hatte alle Reize des ledigen Lebens gekoſſet, er fühlte 
fi reif, und fuchte eine pajienve Partie. Zum erjteninale 

ſchwanlte er, und fo wollte ihm denn auch fein Vorhaben 
nicht glücken. Alle Gejellihaften, alle Bälle wurden bes 
ſucht, ſechzig Fräulein und nicht viel weniger Wittwen 
mußten vie Revue pafjiren — vergebens, fie waren ge— 
meigt, feinen Namen mit feinen fünfzigtauſend Franken 
Renten nub allen feinen gerühmten Eigenſchaften anzuneh— 
men, aber er blieb unentjchlojien. 


bei einer meiner alten Freundinnen, Madame Dormienner, 
ur Generatswittne, einige Monate auf dem Lande auf⸗ 
gehalten. Da Du in der Hauptftabt nichts Deiner Wür« 
—— finden kannſt, mußt Du Dich an die Provinz; wen⸗ 
den. Julie, die einzige Tochter meiner Freundin, verbin- 
bet alle Vorzüge, tie ein Gatte fi wünfchen mag. Ich 
ſtehe mit ihrer Mutter in Briefwechfel, und will, wenn 
Du es billigft, eine Unterhandlung mit ihr anknüpfen, 
deren Erfolg mir ficher zu fein ſcheint.“ 

Adrian willigte ein, und vie Tante griff eiligft zur 
Feder, um ihr erftes Protololl abzufaffen. 

Einige Tage nah dieſer Unterredung fiel es Dlan- 
Hard, als e: eben über ven Garroufjelplag ging, ein, daß 
er die feit ſechs Wochen in Louvre eröffnete Ausftellung 
noch wicht gefehen habe; ein unverzeihlicher fehler, den 
man fogleich verbeffern mußte. Aorian trat. in das Mu— 
feum ein, und durchlief es als ein Liebhaber, der weder 
au ſtudiren noch zu fitifiren beauftragt iſt. Nad einer 
Stunse war er tes Anſchauens müde; der Glan; ber. 
frischen Farben, vie in vielem Durcheinander, das man 
Ausstellung nennt, ſchimmerten, zog ihm Kopfſchmerzen 
zu, und er war im Begriff, ſich ſchnell zu entfernen, als 
er, die Augen von einem ungeheuern Schlachtſtũck abwen⸗ 
dend, das dreißig Fuß von der Wand einnahm, die Blicke 
zufällig auf ein kleines, ganz beſcheiden in einem Wintel 

aufgehängtes Gemälde fallen ließ. Von Staunen und 
Bewunderung ergriffen, blieb Adrian unwillkührlich ffilfe 
ſtehen. Es war ein weibliches Porträt, eine hinreißende 


Seine Tante, Frau von Damremy — man weiß, Grfceinung. groß blaue Augen, ſchwarze Haare, jarte, 
dab Tanten ſolche Dinge gern erfaſſen — machte ihm reizende Züge, ein bezauberades Lächeln. Das Porträt 


oft Vorwürfe, daß er fich fo langſam eutſcheide, und treffe mußte getreu fein, 


lie Parthieen eigenfinnig verwerfe. 


„Was wollen Sie,” erwiererte Blanchard, „alle viele 
Schönheiten, bie unter den Waffen fteben, Timo mir zu 
wider; bie langen Anordnungen und das umfaſſende Ueber⸗ 


benm eine folh rührende Schönheit 
konnte die Eintilpungstraft nicht Schaffen.” 

„Das ift es“ ſprach Adrian zu ſich ſelbſt, „das ft 
die Frau, bie mir ver Zufall beftimmte. Nach vieler 
zuangiefen Miene, nach viefem friſchen Sefidt: von ſeche⸗ 


degen habe ich ftets verabicheut. Wie bei allen andern zehn Jahren, nach dieſem einfachen Gewande Tann ich 


Saden, fo würde ich auch beim Heiratben Das Unvorher— 
eſehene, ei tälfige® ‚ei i viſirte 
geſehene, ein zujälfige® Zufammentreffen, eine .n R "e. Yanfler Penfunft, wae fegt wanım. 


Sympathie vorziehen. Auf dieſe Art könnte 


Teicht fügen, aber wenn ich fo lange überfegen und ſuchen 
fett, fo will ih auch nur eine vollenvete Frauu bekommen.“ 
„Das heißt, Du mwillit umerheiratbet leben und 


fterben,” 


„Nein, wahrlich nicht, ich fhwäre Ihnen, daß es mir 


mit meinen Heirathsplänen Ernſt iſt.“ 
„Warum aber daun das Unmögliche verlangen 2“ 


„Iſt es unmöglih, eine junge, reiche, hůbſche und 


geſcheidte Fran zu finden % 
„Wenigſtens ſehr ſchwer; 
brauchen, dieſes Wunder zu finden, 


Jahren Di nicht mehr wird haben wollen.“ 


„Run, foüberlaffe ich mein epeliches Glück dem Zufalle.“ 

se . nalen Ideen tau⸗ 
wiu — ver⸗ 
ia and vorfichtig genug 
heiratden, fo kann man nicht Mag W Dein Glät! über- 
was Ende der 


„Auch eine Thorkeit. 
gen bel ſolchen Gelegenheiten wicht®. 


fein. Willſt Du mir die Sorge für 
laſſen? ich verſpreche, Dir in Kurzem 
Du allein nicht finden könnteſt: eine 
audi nicht vollendel, ſich Doch Der 
weixhe Du verlangit. 


pas zu bieten, 


Du wirft zehn Sabre dazu 
das dann im zehn wollte eben 


Frau, die , wenn 
‚nähert, 
Im vorigen Sommer habe ich mich 


nicht zweifeln, daß es eine Jungirau ift, — fie foll meine 
Gattin werden. Warum niht? Wäre fie arın und von 
Aber vie reichen Bei⸗ 
gaben des Bilves Sprechen für das Gegenteil 2... 86 
müßte denn eine Über mir ftehenne Partie fein.’ 

Er ſchlug des Verzeichniß auf, um stunde zu er⸗ 
halter; das Berzeichmiß aber fagte einfach: Birr Porträts 

it derfeiben Nummer.’ 

pe ge einmal Spuren, aber ich werde das lockere 
Geheimnißz zu durchdriugen willen, in das ſich diefes be⸗ 
wunbderungswurdige Borträt hüllt. Dies. ſoll mein einziges 
Geſchäft fein, bie es mir gelungen iſt.“ 

Arrian entriß-fig der koͤſtlichen Betrachtung, und 
ven Louvre verlaflen, als er auf ber Treppe 
eund Lanch traf. “2 
— biſt mir willtemmen“, ſagte er ihm, ich lehre 
mit Dir in den Salen zurüd Ich bebarf einer Delch- 
yumg. Du, ver Du ganz Paris lenuſt, wirft mir wohl 
pen Namen. einer. jungen reizenden Perſen ſagen können, 
deren Porträt ſich in ber großen Gallerie rechts, am 

eriten Abtheilung findet,“ R 
„Ich wette, es ift Frau don L., eine junge Ruſſin, 
fchön wie ein Engel, und blond wie... .“ 
„Nein, fie dat ſchwarze Haare.“ 





| : 


„Dann tönnte e3 wohl Fräulein von L. fein.“ 

„Halt, hier ift das Porträt, betrachte es.“ 

„Sie ift göttlich, aber ich Tenne fie nicht.“ 

„dc babe fein Geheimnig vor Dir, mein Freund ; 
erfahre, daß mir biefes Porträt eine raſche Leidenſchaft 
eingeflößt hat, und diefe Leidenſchaft iſt fo wahr und ſtark, 
daß fie geradezu auf eine Heirat abzielt. Unterftäge mich 
in den Rachforſchungen, die ich anftellen will.“ 

„Nichts leichter. Das Berzeihnig genügt.“ 

„Das Berzeihniß beobachtet eine alberne Discretion.“ 

„Du mußt wirflich verliebt fein, dab Du fo blind 
bift. Nennt das DVerzeihniß nicht den Namen und bie 
Adreſſe des Malers?" 

„Allerdings, Herr N, Algierftraße.“ 

„Nun denn, Herr N. wird Dir mittheilen, was Du 
wiffen willſt.“ 

„Du Haft Recht, ich Laufe zu ihm.‘ 

Adrian begab fich in aller Gile zu dem Maler. Man 
ſagte igm, Herr N. fei feit drei Wochen nad Italien ab« 
gereift. 

Am andern Tage lehrte Adrian nah dem Gafen 
zurüd, und verweilte brei Stunden vor bem Porträt; am 
jweiten Tage ließ Adrian Poftpferde lommen und reifte 
nach Italien ab, nachdem er zuvor Lancy die Paar Worte: 
„gebe wohl, ich gehe, um fie aufzuſuchen“, gefchrieben 
Hatte. An feine Tante aber fandte er vor feiner Abreife 
folgenve Zeilen: 

„Meine liebe Tante, id; bin verliebt, das Heißt, Sie 
müffen fich nicht mehr mit meiner Verheirathuug beſchaͤf⸗ 
tigen, da dieſe Sorge mich allein betrifft. In Kurzem 
hoffe ich, Ihnen eine Nichte vorzuſtellen, mit der Sie zur 
frieben fein follen. Cine bringlice Angelegenheit veran⸗ 
laßt mich, fogleih abzureiſen, ohne daß ih von Ihnen 
Abfchieb nehmen lann. Iu einem Monat kehre ich jurüd, 
und werde Sie wegen aller meiner Unarten um Berzeib- 
ung bitten, und Sie werden mir biefelben in Betracht ber 
Urfachen, die mich zu denfelben veranlaßt haben, vergeben.“ 

Adriau befindet fi, nm Herm N. aufzuſuchen, in 
Stalien. Man wußte ihm nicht zu fagen, in welde Stabt 
der Maler ſich begeben Hatte, und fo reifte er denn auf 
gut Glüd zuerft nach Rom. Die Liebenden haben ihren 
eigenen Gott; Herr N. befand fich gerade in Rom. 

Drei Tage nach feiner Ankunft in ber Hauptitabt 
ber Ehriftenwelt, hatte Blanchard, der feine Zeit verlieren 
wolfte, fein Auffuchungswert begonnen, und fand ven Künfiler 
in der Kirche St. Johann vom Lateran, wo er eben ba- 
mit befhäftigt war, eime Mabonna zu copiren, 

„Mein Herr“, fpradh Merian zu dem Maler, „ih 
bin ganz austrüdlich nad Rom gelommen, um Sie nad 
dem Namen einer Perſon zu fragen, deren Porträt Sie 
im Salon andgeftellt haben. Sie werben nicht anftehen, 
mir jede erforberliche Belehrung zu geben, wenn Sie wiffen, 
was melne Mbfichten und Pläne find. Ich bin ber Graf 
von Blanchard, ich bin reich und unabhängig; ich fiebe 
die Perfon, deren Porträt Sie gemacht haben, und will 
fie heiraten,” 

(Schluß folgt.) 


Das Bügeleifen der Liebe. 


Er, 
Junges Liebchen, junges Liebchen, 
Weißt du bie drei Bügeleifen, 
Die im ehelichen Stübchen 
Nötdig find, mir aufjuweifen ? 
Ein’s, die Hemden mir zu bügeln, 
Eines, düſtre Stirmenfaltung, 
Ein’s auch, ehelihe Spaltung 
Statt und blank, ſich d’rin zu fpiegeln, 
Sauber wieder ausjubügeln ? 
Sie _ 

Liebfter, mußt dich nur bemühen, 
Immer mit brei guten Feueru 
Meine Eifen anzuglüben, 

Und fie follen Allen fteuern, 
Für das erfie — gute Scheiter,, 
Für dae zweite — Luft zu Scherzen, 
Für das dritte — Lieb’ im Herzen! 
Meine Eifen — beine Sceiter 
Dügeln alle Sorgen heiter. 
Ich. Sg. Müller. 


Mannichfaltiges. 

Ein Heines niebliches Mädchen, das neulich in zimer 
Theaterloge zu Leipzig ftill und fittfam meben ihrer 
Tante faß, borchte aufmerffam bem Gefange zu; alt aber 
die Sängerin in ein Furioſo überging, konnte ſich vie 
Kleine nicht Halten und rief ſehr naiv: „Ach, jett wird 
fie auf einmal recht unartig.“ 


Der Theaterbiretor Schimmel in Brambenburg 
hatte im vorigen Winter einen Regiljenr Namens Fuchs. 
Beide zogen vereint ben Thespiskarren. Eines Nachte 
war aber ver Fuchs verſchwunden und ber Souffleur er 
zählte den andern Morgen, daß dem Schimmel bas Hand ⸗ 
pferb burchgegangen fei. 


In einem Gaftbaufe faß ein Gaft, ber immermäßhres 
af, ohne nur die Flaſche Wein, die vor ibm ftaub, za 
berühren, „Warum trinken Sie denn nicht ?“ fragte ber 


Gaſtgeber. — „Es ih (Eifig) trinke ih nicht.“ 


Ein Mann in Schleudig Hatte meulich das kalır 
Fieber fo arg, daß im feiner Nahe das Thermometer Kit 
auf den Gefrierpunft herabſanl. 


en —— ——— — 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Wurzburg. 


— — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Wurzburger 
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Die Borgänge in Paris. 


Sranfjurt, 6. Dezbr. , Abende 5 Uhr.*) Nach fo 
eben bier eingelaufenen telegraph. Depeichen aus Paris 
vom 5., Abends 5 Ubr, ift das Militär volllommen Herr 
in Paris über die Aufftandspartei. Aus allen Theilen ves 
Landes laufen Zuftimmungsberichte des Heeres ein. Das 
Heer von Paris hat ſich für Napoleon erklärt, mund iſt 
voller Enthufiasmus. ie Infurrection ift total nieder⸗ 
— jedoch nach ſehr blutigem Rampfe. 

Straßenfampf mit lebhaftem Gewehrfeuer währte 
am 5. bis ı Uhr Mittags, 


Lyon blieb rubig; bie dortigen Truppen bezeu 
der Regierung ihre Adhäfion (zuftimmenve nette). 
Berlin, 4. Dez. In ver heutigen Sigung ver erfien 
Kammer erflärte ber Minifterpräfivdent die Gerüchte über 
eine bevorftehende Mobilmahung für unbegrünvet. Un 
der Rheingränze find blos polizeiliche Maßregeln getroffen. 


u bi 8 
) * e eſern geſtern bereits durch eine Ertrabellage 


Neueſtes. 


Straßburg, 5. Dec. Vormittags 11 Uhr. Diefen 
Morgen bemerkte man eine ftarfe militärifche Bewegung, 
und es hieß alsbald unfere Stadt werde in Belagerung 
auftand erklärt. Bis jegt ift diefe Maßregel noch nit 
n Ausführung gelemmen, allein beftimmt_ ift, baß bie 
Befehle hiefür bereits ausgefertigt find, daß es aber ber 
Berwendung ber Focalbehörven gelang noch einen Aufſchub 
zu bewirfen, Wiewohl num ber Kriegszuſtand noch nicht 
decretirt iſt, fo befinden wir uns dennoch factiſch in dem⸗ 
ſelben, da die Militärbehörde mit den ——— 
Bollmachten verfehen ift und auch dieſelben in Ausführung 
bringen läßt. 

Paris, 5. Dec. Während ver Nacht fon wur» 
den die Varrifaden zerftärt. Jeder bewaffnete * iverftand 
— die Truppen —9— aufgehört. — dach einer neuen 

roclamation des Präfidenten ſfoil die Nation erft am 
20. December in geheimer Abftimmung fich ausſprechen. 
Aus Paris find 
heute Abends 


Brüffel, 5. Dec, 8 Uhr Abends 

feine Brivat», nicht einmal Barfen Depeiohen 

bier eingetroffen. Die am vie Regierung gelangten De 

peichen reichen bis heute (Freitag) Nachmittags brei Uhr. 
Zufolge derſelben iſt der Aufſtand zwar völlig unter- 

drüdt, jedoch werben noch abe; ohl nur um bie 


wob 
Zrappen zu ermüben,, neue Barricaden aufgeführt, aber 
von ven Aufrührern ſchwach nextheirigt- 





Auch die weiteren Nachrichten aus den Departement® 
lauten fortwährend günftig. 


Dagegen wird bie geheime Wöftimmung in Betreff 
des Bol Öefchluffes als ein offenbares Zurüdgehen bes 
trachtet. 

Biele höhere Offiziere, Präfecten und Oberbeamten 
reichen ihre Entlafjung ein. 

Als Gerüchte waren in der franzöfiihen Hauptftabt 
verbreitet, der Präfident Louis Napoleon fei ver den hohen 
Gerichtehof vorgelaben, fo wie daß ber General Eaftellane 
in Lyon und General Neumaper in Nantes fih gegen ben 
Bräfiventen der Nepublit erlärt hätten, 


& Biele Franzofen treffen Hier ein, Mehre Repräfene 
tanten, unter andern Graf Mole, find hier angefoınmen. 


Der Kampf an ber Barrilave des Faubourg St: 
Denis war fehr heftig; es blieben 20 bis 30 Infurgenten 
auf dem Plate, 

Es heißt, die noch nicht verhafteten Bolfsvertreter 
werden ſich in Orleans verfammeln, um bie Provinzen 
aufzurufen. — General Lomoriciere ſoll entlommen fein. 

Man erzählt, Napoleon habe fih 3 Tage vor dem 
Handſtreich durch Vermittlung feines Finanzminiſters von 
per franzöfifchen Baul 25 illionen Francs vorfchiehen 
laſſen. 

Paris, 
Hauptſtad 


6. Dezember, S Uhr Morgens, Sn der 
t berricht Rube. 


Tageneuigfeiten. 


eute morgen legten in dem Kloſter der Urfulinerin- 
nen er Nopizinnen von bier (geb. Keupp) feierlich 
das Gefübte ab. Sie erhielten bei ver Einkleivung bie 


Namen Therefia und Hilvegard. 


(Die am 7. Dezember 1851 neu ausgeftellten Gegen- 
ftänbe im Aunftverein dahier find folgende: Delgemälpe 
von neuen Meiftern: Eine Alpe bei Bregenz am 
Bodenfee, von I. N. Ott in München ; Villafranca bei 
Pizza in Piemont, von demſelben; eine Mutter mit ihrem 
Finde, von Carl Hausmann in Antwerpen; Trauer einer 
Mutter um ihren Sohn, 33 Jahre ſpaͤter, von dem⸗ 
felben; Haſenhetze, von I. B. eder in Frankfurt a/M.; 
teinfende Sagbgenoffen, ven bemfelben ; hmuggler und 
Milpdiehe, von bemfelben ; Zigeumer- Tanz bei Fadelfchein 
im Walte, von pemfelben ; Mondlant ſchaft, vom TH. Noden 
in Düffeldorf; eine Nonne, ven ©. Stork in Franffurt 
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alm.; ber gnte Camerad, von I. Maar in Nürnberg; 
u hapennfderhof im Winter, von Auguft Gef; en 
Mädchen am Brunnen, einen **8* beobachtend, von 
m. Baumann in Nüdesheim; die Einfahrt des Hafens 
von Oftende, von bemfelben; zwei Mädchen, von E. Krie- 
er in Breslau; eim fchlefiiches Bauernmädchen, vom 
arfte fommend, von bemfelben; Gegend bei Frankfurt, 
von 3. Maurer in Frankfurt aaM.; ver pepesfe an 
der Nafe, von demfelben. Plaftifhe Arbeit: Gype⸗ 
Büfte, mobelirt von Gerg Greif in Kigingen. 


Die Verleihung der kathol. Pfarrei Hofftetten, Eng. 
Gemünden, durch den Hrm. Biſchof von Würzburg an 
ven feitherigen Vikar derjelben, Priefter Joſ. Widenmaper, 
erhielt die Allerhöchſte Beftätigung. 


Morgen wird die Sunftreitergefellihaft ber HH. 
inne und Ducrow zum gänzlicgen Beichluffe noch eine 
er um Bortheile der dahleſigen Staptarmen geben, 
was wir Hemit mit dem Wunfche veröffentlichen, daß 
diefer Vorftellung in Anbetracht ihres Zwedes ein nicht 
minder zahfreicher Befuch zu Theil werden mögen, als 
fich die bisherigen Produktionen der genannten ünftler« 
gefellſchaft zu erfreuen Hatten, 


Am leisten Samstage ereignete fi in ber Borftellung 
ver Runftreitergefellichaft in der legten Seene der Unfall, 
daß einer ver Mitwirkenden von einem ausſchlagenden 
Pferde ſtark verlegt wurbe. 


Afdaffenburg, 5. Dezbr. Die Beurlaubten bes 

en Zägerbataillons werden bis zu 100 Mann bie 
—— ſofort einberufen, jedoch nicht in Folge der 
jüng Sreigniffe in Frankreich, fondern aus andern 
Motiven, 


Das Schwurgericht für Oberfranfen hat ven 61 
Jahre alten Joſ. Dies, der verbeirathet und bis in ber 
legten Zeit zu Wiefen, Lang. Lichtenfels, Schullehrer 
war, hen —5— en des Mi —— 

tlicher ewalt b ührung zur Utzucht, 
a ya en Mädchen, welche noch nicht 12 Jahre 
alt und feine Schülerinen waren von 1842—1850; 2) bes 
Verbrechens der Nothzucht II. Grades, begangen an einem 
verfelben Mädchen zu 8 Jahren Arbeitshaus verurtheilt. 


In einem Derfe in ber Nähe von Vorchheim, 
bat ſich jüngft fol Unfall ereignet. Als die Frau 
eines Bauern daſelbſt einen Schweineftall ausräumte, ent« 
plüpfte ein großes Mutterf wein, brang in die Wohn 

be, deren Ahür leicht auffprang, ergriff das in ber 
Wiege liegende (einzige) breivierteljährige Kind beim Kopfe, 
ſchleppte = nachdem elle ni — —— 
einmal abgejegt um atte, us in 
= of, - u. —— under bem Gefchrei ber 
verfolgenven Mutter und Nachbarn zweimal um bie 2. 
ftätte herumfprang und es erft nach wieberholten 
gen mit der Hade unter einem Wagen loslieg. Das Kind 
ift, obwohl vielfach im Gefichte und einer Hand verlegt, 
doch nicht gefährlich verwundet, und Hoffnung vorhanden, 
daß es am Yeben bleibt. 


Raftatt, 5. Dec. Die Thore ber Feftung werben 
Abende 5 Uhr gefchloffen, ohne jedoch ben Ginlaß ber 
Reifenden vor * Oi tnnde * pe H 

d ren ierswa 
nie tgun außerhalb ber Feftung Dienft, 


Bor einigen Wochen ift eine Entdedung intereffante- 
fler Art im einer ber Gefängnißzellen ber Unsıiöer 
gem) gemacht werben: man hat auf der Wand verfel- 
en bie rohe, faft verlöfchte Zeichnung eines Chriftus am 
Kreuz ans 2 gefördert und vermuthet nun, daß biefe 
eichnung diefelbe ift, von ber Benvenuto Cellini in feiner 
ographie erzählt, er habe fie mit Kohle und Ziegel- 


{ ber Wand feines Gefä es ausgeführt, al 
nut Befehl Papfı Paufo II. Am Jahre 1939 in ver 
Engelsburg eingelertert wurbe. 


Bayeriicher Landtag. , 


55. Deffentlihe Sigung der Kammer ber — mer 
neten am 5. Dezember. Es erfolgt zuerft die Einführung 
und Beeivigung des für dem ansgetretenen Pfarrer Gelbert 
einberufenen Wbgeoroneten Benzino, Ueber den Antrag 
des Abgeorbneten Schniylein: „die Abftellung ver Deflo- 
rations» und Alimentations » Klagen ‚ erftattet 
Abg. Rudhart, über die Anträge der Abgeorbneten Kolb 
und Meutd und Genofjen auf Erlaſſung eines Amneftie- 
Gefetes, erftattet Abg. Prinz, und über mehrere Geſuche. 
ben Bierpreis, vefp. die Revifion des Biertar-Regulativs 
betreffend, Abg. Förg Anzeige. Hr. v. Lafaulg erftattet 
amen® des IV. Ausichuffes Vortrag über die Be 
ſchwerde des Abg. Dr. mibt, wegen affungs-Ber- 
[esung. Der IV. Ausihuß bat in ver Beſchwerde des 
Dr. Schmidt feine Berfafjungsverlegung erfannt , indem 
ver 8. 8 des Edilts über bie fFreiheit ver Preffe, auf ben 
ſich Beſchwerdeführer beruft, drei getrennte Alte ver Pe— 
fizeibehörde, des Staatsanmwaltes und des Schwurgerichtes 
vor Angen hat und indem man ferner wegen Eigenthums- 
—— nur bei dem kompetenten Gerichte Klage erheben 
kann. ber bie Anficht, die nun Dr. Schmibt 
macht, als fei jeine Beſchwerde nicht gefchäftsorbmungs- 
mäßig behandelt worden, erhebt ſich eine kurze Diskuffion, 
an ber fich der IL. Präfivent, Fürft Wallerftein umb 
v. Laſautx betheiligen, worauf Dr. Schmibt feinen neuer» 
dings gefteliten Antrag, „ben Vortrag des Referenten ja 
vervielfältigen, zu vertheilen und ber Kammer zur De 
rıthung vorzulegen“, zurüdzieft, — Abg. Pitzner erſtattet 
ur Namens des IV. Ausfchufjes 9 über bie 
chwerbe der Gemeinde Oberpframmern wegen Ber- 
Pe ung; biefelbe wird abgeiwiefen. zum tufie 
der Sikung fragt Fürft Wallerftein ven II. Ausſchuß: ob 
der Gejegentwurf: bie Diftrifts- und Lanbräfhe betr., 
noch dor dem Budget zur Berathung fomme? und erhält 
vom Abg. v. Steinsvorf die Antwort, daß bie fragfichen 
Entwürfe in der mächiten Woche im Ausſchuſſe zur Be- 
rathung gelangen. 


Münden, 5. Dec. Das Gerichtsorganifationegefez 
wurbe in ben vereinigten Ausfchüffen der Kammer ber 
Neicheräthe berathen, und einhellig nach dem Antrag bei 
Referenten v. Maurer befchlofjen, dem Entwurf umbebingt 
beizujtimmen, 

Münden, 6. Dec. Der II. Ausfhuß ber Kammer 
ber Ubgeorbneten bat fich geftern Abenbs über bie Spe 


—— des Budget: a „Staatsrath” und b) Mini» 
m des Aeußeru ſchlüſſig gemacht. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 6. Dezember 1851. 





Getreib- 3 " 
Gattunaen. Hoͤchſt. Preis] Mittl, Preis. 





Mainzer Getreivepreife 
vom 5. Dezember. 
Durchſchnittspreis per Malter: Walzen 12 fl, Rem 
0 fl. 45 fr., Gerfte 9 fl. 50 fr., Haber 4 fl 15 kr. 


Wevigirt uud verlegt von Tb. Bauer, 
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Ankündigungen. 





Die Kunftreiter-@efellihaft Dinne Duerow wird am 9. d. Me 


ihre legte Borftellung zu Gunften der bi 
bien gejiemend eingel N f biefigen Stabtarmen geben, und * 


Würzburg den 7, Dezember 1851. 
Der Armenpflegichafts:Natb. 
II. Borftand Gros. M. €. Better 


Strihs: Abänderung. 


Der im famjttägigen Statt- und Lanbboten Nr, 291 auf Mit 

. tw 
10. Dezber. anberaumte Berftrich von hinterftellten Spiegeln und —— 
Mobilien bei Herrn Zeller (Ingolſtadter Hof, 2. Diſtrikt Nro. 501) findet 
morgen Dienstag den 9. Dezember Nachmittags 17/, Ur ſtau 


Mittwoch ven 10. f. Mts. und die folgenden Ta ae 
mittags 2 Uhr —— werten im 2. Dies Nr. 172 m ey 
Gaſſe die zur Nachlaßmaſſe der verlebten Büttnermeiſter C. Gäpfert rad 
— Effelten, beſtehend in Bettungen. Weißzeug, Kleidungsflücen — 
—— ltr, a Glas- und Borzellain - Waaren 

nden ꝛc, Öffentlich verjtei i : 
anmit Giesa ——— EEE Steigerungsfiebhaber 
Würzburg, ven 2. Dezember 1851. 
Das 


Zetamentariat. 


Haus-Perkauf. 
Ein zweift 


zweiftödiges Haus, mit einem Nebenbau, an ber ob Steig t 
Aub, Nr. 39, für jedem Gefchäftsmanne und Delonomen — it unter 
annehmbaren Bedingungen aus freier Hand vom Unterzeichneten ;u verfaufen. 


I. Hemmer, Muficus in Aub. 


Nürnberger Lebkuchen, 
—— —— Qualität, Arak un Rum, Punfch: 
H i sg E 
fowie offen, empfehle ich zur gef äligen Ybn —— und halben Flaſchen 
B. König, 
irche. 


nächſt ber Reuerer— 
Im unterzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 


Die Pforte zum Alerheiligſten, 
Rathbolifdges Gebetbud 
von Iofeph Anton Rictor Hugo, Doltor ver heiligen Theologie. 
Dit Bifchöfliher Approbationen. 
Preis auf ord. Bapier fl. ı. 12 ir. 
„on fine „ fl. 2. MM. 


Reue fränkifhe Buchhandlung von Julius Kellner. 


Bon der Stuttgarter allgemeinen Mufterzeitung, Album 
für weibliche been hi Moden {ft bie Flame 1 vom 1. Ja⸗ 
nuar 1852 bei uns angefommen. Imbem wir bies zur Kenntniß unferer 
feither zahlreichen Abonnentinnen Bringen , faden wir zu neuem Abonnement 
biefer fo beliebten Mufterzeitung freundlichft unter dem Beifügen ein, daß mir 
die Nummern gleih nad) Erſcheinen ins Daus liefern. 


Paul Halm'ige Buchhandlung an der Univergtät. 





Durch vorthei i ut renomirten Blumenfabrik bin 
in de ae Dufenbung einer ah Balbonguets, Mut:, 
aubens und Rifchbougn , auf das Gejmadvollite — — 


fonftiges Zugehör zu ben 


Beet: — 
iftrilt Nr. 236, n ber 
m in ber oben Dom —— a 


auch verfchieveneg 2 en und 
— erlaſſen zu — en 


Cafe Ehrenburg. 
Morgen je er : k ae 9. Deibr. 
MHbendunterbaltung, 


wozu ergebenft eingelaben wird. 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Zentner’fchen Hübneraugens 
Pflaſter empfehle ich zur gefälligen 
Abnahme, 

N. Kaufmann. 


Ein orventlihes Mädchen ſucht 
Dienft auf Ziel Dreifönig bei einer 
bonetten Familie ald Zimmermäpchen 
ober Kinverwärtherin, basfelbe ift mit 
ven beften Zeugniſſen verfehen. Nähe⸗ 
res in ber Erpeb. d. BI. 

Es wird eine geſchidte Köchin 
und eine Hausmagd geſucht. 

Näheres in ber Erped. b. BI, 


m dem k. Bauhofe am Sanderthore 
ftebt eine noch ganz gute vlerſttzige 
Ebaife um billigen Preis zu fau® 


Man fucht einen — 





don etwa 10 Perſonen, zu laufen. 
Näheres in der Exped. d. B 


S00 fl. find auf ein Haus ober 
Grundſtũck zu 4 pCt. und doppelter 
Berfiherung ohne Unterhänbler aus« 
zuleihen. Näheres fagt bie Exp. d. BI. 


Ei irt ö 
—— — 
3. Diſtr. Nr. 109. 


Ein im Schreib ⸗ und Rechnungs- 
—— ſehr gut bewanderter Mann 
ucht irgendwo Beſchäftigung. Näheres 
in ber Exped. d. Bl. 


Eine Parthie Seilbändel ift zu 
verfaufen. Wo? fagt bie Exped. d. BL 


Außerhalb dem Sanbertbore ift ein 
Garten, einen Morgen groß, im 
beften Stande, aus freier Hanb zm 
verfaufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 


Gin möblirtes zu mer ift ftünbfich 
in ber —— .62, zunächſt der 
Semmelsftraße, zu vermiethen. 


Im 3. Difte, Nr. 250, Glotten- 
gaffe, find 2 heizbare möblirte Zim- 
mer ſtündlich zu vermiethen. 


— — — — nenn — 
In ber Reißgrübengaſſe Nr. 2311/, 

ift ein möhlirtes Zimmer, bie Aus⸗ 
ht im Garten, zu vermiethen. 


— — — — — — —— 

Im 2. Diſtr. Mr. 173, Ulmergaffe, 
find bis 1. Januar zwei Zimmer zu 
vermiethen. 
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* 
Dankſagung. 


Für die ſo herzliche Theilnahme bei der Beerdigung, ſowie bei dem 
Trauergottesbienfte meiner dahiugeſchiedenen Frau 
Margaretiba Stümmer, 
eritatte ich hiemit meinen berzlichften Dank mit der Bitte, auch mir Ihre 
Liebe nicht zu verfagen. 
Erladh, den 5. Dezember 1851. 
Georg Stümmer, Büttnermeiiter. 


Unfere Ausftellung 


von Weihnachts: und Meujabrs:Gefchenfen in Erpftall, 
Porzellain⸗ und SteinmafleWaaren 
iſt diefes Jahr wieder auf das BVolljtändigjte und Reichſte ausgeftattet und 
die Preife aller Gegenſtände auf das Billigfte geftelit. Zugleich bemerken 
wir, daß unfer Graveur alle Arbeiten, als Anfichten, Wappen, Infchriften :c. 
auf Glas und Steine fertigt, und bitten um geneigten vecht zahlreichen Bejuch. 
Gebrüder Treutlein 
aufpder Domftraße 


Gutta⸗-Percha⸗Firniß 
in Töpfen mit GebrauchAnweiſung ais tr. 
Mittelft dieſer neuen Compoſition, welche das Fever vorzüglich conſervirt 
und geſchmeidig erhält, ſchuell trocknet, und nach dem Trocknen jede Wichſe 
annimmt, kann man alles Schuhwerk voillommen waſſer dicht machen, fo ba 
man, ſelbſt bei größter Näſſe, ftets trodne Füße behält, Denſelben empfiehlt 


Cari Bolzaneo. 
Bon dem bekannten, wegeu feiner vorzüglichen Güte allgemein beliebten 


SHamilton’fchen Saarbalfam, 
der fih durch zwedmäßige Zufammenjegung vor allen andern baarwuche- 
beförbernden Mitteln, zugleich auch durch Billigleit ausgeichnet, habe ich wie- 
der neue Zuſendung erhalten; das Fläſchchen Blersen foftet nebft Gebrauchs- 
Anweifung 15 fr. und befindet fich die alleinige Niederlage in Würzburg bei 


@. J. Molitor in ver Eichhorngaffe. 
KRETA 


Cirque de Paris. 


Morgen Dienstag den 9. Dezember finvet vie lebte 
große Borftellung un ben ber bieflsen Stabtarmen von ber 


Aunftreiter - Geſellſchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der f, Reitichule 5 

ftatt, Das Nähere befagen die Zettel und Programme, Anfang 
für morgen Dienstag um 6 Ubr. Kafja- Eröffnung um 5 Uhr. 

Prelſe der ng = Ein Logenfig 48 fr. Erfter Plak 36 fr. 
Zweiter Pla 24 fr. Letzter Platz 12 Ir. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erften und zweiten Play die Hälfte, 


©. Hinne und A. Ducrow. 
GSekanntmachung. 


Fünftigen Mittwoch den 10. ds. Mts. von Vormittags 
® Ubr an wird ver Verkauf der Materialien ꝛc. von ben abgebrochen wer- 
denden Häufern in der Kartbaufe fortgefett. 

iezu ladet Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß ber Strich mit 
den Zreibhänfern im ehemals Kaufmann Geſh e'ſchen Garten beginnt, 

Würzburg, am 6. Dezember 1851, 

Königliche Eifenbabnban: Sektion. 
Hohenner, Seftions- Ingenieur. 





Drud von Bonmas-Bauer in Würzburg. 


Gefelliger Berein. 
Morgen Dienstag den Pten letzte 
Borprobe. 
Der Vorstand. 


. 


Patent-Bahnftorher, 
bas 100 zu 4 fr., empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Am Sonntag wurde im Theater 
ein Salspeljchen verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, es in 
ber Erped. d. Bl. abzugeben. 


Es ift ein Geldbeutelchen mit 
etwas Geld gefunden worben. Näheres 
in ber Exped. d. Bl. 


Von Uffenheim bis Ochſenfurt wurde 
ein Sad mit Bürſten, ein leerer 
Geldgurt und 2 Meffer verloren. 
Der rebliche Finder wird erfucht, fol 
hen gegen eine Belohnung in der Exped⸗ 
b. DI. abzuwarten. 


100 bis 200 fl. werben auf 
zweite Hypothek gegen binlänglidde Ei. 
cherheit aufzunehmen gefucht. Mäßeres 
in der Erped. d. Bl. ‚ 




















* 


Ein anſtändiges Frauen 
mit guten Empfeblungen, einen 





ben, wenn eine beglaubigte lnter- 
ſchrift angegeben üt. 


Die Redaction. 
Für den ärmſten Mann. 


Transport: 52 fl. 22 fr. Bom Unz. 
2 fll. 42 fe — Summa 55 fl sh. 








Fremden- Anzeige. 
Bom 7. Dezember, 

(Adler.) Afite.: Quehl a. Bamberg Srle 
a. Heilbrent, v. Lucas a. Nürn Rımr 
a. Brüfel, — (Kronprinz ven Bairrn) 
Huffmanz a. Ehmelm. Mat, Fad a Br 
undiey. — (Shwan.) Kite: Thänger aus 
Totlana, rn Mittelfinn. Leer, Bris- 
a. Oſſenbach. Sedelberg, Beometer a Darm- 
flabt. — (Wittele bacher Hof.) Mike: 

Gpeir. Eimd, 


a. Danzig. Kirdhmeier, Gaſtwirth une Min 
hen. — (Württemberger Hof.) Ki: 
Badlein aus Dresden, Pohl ans Ditenbes 
Hellgoib a.Rürnberg. Schlenäner, Fri 

mel u. Bräul, Tauber a Marfibreit. 

von Medem a Schlefien Ing. Brot: Ex 
ner a, Mürpburg und Küttner Münde. 


Be: Würzburger 
Stadt: nud Land: 
bote erſcheint mit Ans. 
nahme der Sonn: und 
hoben Beiertage täg« 
lich Mbenbs 3 Uhr, 


um Gamstag @rtra: 
Welieifen, mad viertel, - 





Der Präinumerationse 
Preis iR monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährlich 
45 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Beile aus ge» 
wöhnliher Schrift mil 
* Areuzern, größere 
aber nah dem Raums 





Berechnet, Briefe um 
jährig ein großer Muflers 
8 —— werben franca 
Bierter Yahrgang. 
Re. 293. Dienstag den 9. Dezember 1851. 





Die Borgänge in Paris. 


Paris, 6. Dec, Abends 6 Uhr. Die öffentliche 
Ruhe ift feit geftern Abend in unferer Hauptitart wicht 
unterbrochen worben. Die Nachrichten aus ben PBrovin- 
zialſtädten lauten für die Regierung günftig. 


Eine große Anzahl von Generalen verfügte fich an 
dieſen beiven legten Tagen in bas Elyfee und ftellten dem 
Präfidenten ver Republit ihre Dienfte zur Berfügung; 
unter Anveren die Marſchälle Ercelmans und Jerome Bo» 
naparte, tie Generale Flahaut; Anthonad, Schramm, 
——* Baraguay ——— von Bourjolly, de UEtang, 
Worris, Vaſt⸗Vimeux, Daumas, Delarne, Ornano, Pres 
val, Parchappe, Bougenel, Lebreton, Piat, Rebille, Tour- 
nemme, von Reſignh St. Simon u. j. w. 


Die vergangene Nacht blieben die Truppen auf alfen 
Punkten, von wo fie die Aufjtändifchen vertrieben hatten, 
ungejtört, Gegen 2 Uhr Morgens begab ſich Vouis Na: 
poleon, von dem Generalftabe begleitet, zu ſämmtlichen 
biveuafirenden Truppen; er wurde von ihnen mit vem 
größten Enthufiasinus empfangen, Die Zahl ber Barri⸗ 
faben am geitripen Zage hatte fih auf ungefähr hundert 
belzufen; der Wiverftand, der bei ihrer Bertheidigung ge: 
leiftet werden, war nur in einigen Straßen lebhaft ge 
wefen. Heute Morgen von früber Stunde an war halb 
Paris auf ven Beinen, um in feiner unverwiüftlichen Neu: 
gierde die zerftörten Barrikaden, bie zerſchoſſenen Fenſter— 
ſcheiben und die bivonafirenden Truppen anzufehen. Den 
ganzen Vormittag über wurde nur ein einziger Verſuch 
gemacht, eine Barrifabe zu errichten, und zwar am Gin 
gang zum Faubourg St, Antoine; er wurde gleich beim 
Erfheinen einer Heinen Truppenabtheilung aufgegeben. 
Gegen Mittag waren faft alle Spuren ver Barrifaben 
wieter entfernt. In ben meiften Werkftätten wird gear- 
beitet. In den Faubourgs St, Germain und St. Denore 
und in den Quartieren ber Chauffee d'Antin amd bee Ben: 
bomeplages ficht man die Yuruswagen wie gemöhnlic 
fahren. Auf alfen Hauptpuntten find übrigens fortwäh- 
rend große Truppenmaffen aufgeftellt, mm — 337 
Aufſtandsverſuche fofort zu begegnen. Der Präfiven — 
Napoleon wirb, wie — heute Nachmittag, ſaͤmmt⸗ 
liche Truppencorps infpiciren, 


Die Bahl der gefallenen Inſurgenten wird auf 400 


angegeben. 
In Orleans hatte am 3. eine ee 


wegurig ftatt. Ein Haufen unter ver Anführung 
der beortigen Demotratie, des früheren Prä Pereira 





und der aus Paris eingetroffenen Ex⸗Abgeordneten Martin 
und Micot (vom Berg), machte einen Verſuch, ſich bes 
Stadthauſes zu bemächtigen, welches aber von ben daſelbſt 
aufgeftellten Nationalgardiften vertheidigt wurbe; als eine. 
ruppenabtheilung anrüdte und deren Commandant bem 
efehl zum Laden gab, zerjtreute ſich ber Haufen; bie 
H. Martin, Mihot, Pereira, der Redacteur der „Con⸗ 
itution‘‘, Hr. Taveriner, und ned elwa vierzig Perfonen 
wurden —— Seitdem herrſcht vollſtändige Ruhe in 
Orleans. ae 
Nanch, 4. Deebr. Geſtern Nacht ift ein Aufſtand 
verfucht worven. Auf dem Place vu Penple wurden zwei 
Stüffe auf die‘ Genvarmerie abgefeuert. Der Genvar- 
merie-Commandaut wurde an ber Schulter gequeticht und 
einem Genbarmen eine Kugel durch den Hut geſchoſſen. 
Man hat: „Zu den Waffen ” gerufen. Der Plag wurde 
fogfeih von den Truppen bevedt und die Zufammenrot- 
tungen zerftreut. Mau fagt, daß 7 oder 8 Verhaftungen 
in der Nacht gemacht wurden, 


Straßburg, 6. Dec., Mittags 2 Uhr. Beträcht⸗ 
iche Zuſammenroitungen bildeten ſich heute gegen Mitiag, 
und ein großer Vollozug, ver ſich auf Taufenbe belief, 
bewegte ſich nach den Kafernen ber Pontonnierd und des 
12. Urtillerieregiments mit einer Fahne, auf welcher der 
Name „Conftitution“ angebracht war. Man fuchte das 
Militär für die Kundgebung zu Gunften der Verfaſſung 
zu gewinnen. Militäriſches Einfgpreiten war nötbig, um 
pen immer größer werbenden Strom zu zerjtreuen, was 
endlich gelang. Es find in allen Straßen, auf allen Bunte 
ten‘, an allen Brüden ftarfe Truppenabtheilungen a 
ftelit, um die Nube zu fichern. Auf dem Kleberplatze be 
findet fich ein ganzes Vataillon, auf bem Broglie eben- 
alle. Gine außerordentliche Entfaltung von militärifchen 
Streitfräften zeigt fich überall und es unterliegt Teinem 
Zweifel mehr, daß Straßburg , bevor die Nacht anbricht, 
in Belagerungszuftand erklärt wird. j 

Nachmittags 3"/, Uhr. Was ich Ihnen ſchon gejtern 
angebeutet und in meinem Briefe, ber faum vor einer 
Stunde zur Pot gebracht wurde, vorhergefagt, ift einge⸗ 
treffen. So eben wird bie Stabt Straßburg im Se— 
lagerungszuftand erklärt. Polizeibeamten gehen in Be» 
gleitung von Genbarmerie durch bie Stadt und verleſen 
ven Beſchluß des Divifionsgenerald Waldner von Freunde 
ftein, dem zufolge der Belagerungszuftand über und ver⸗ 
hängt ift. 

Straßburg, 
herrſcht wieder vollfommene 
weiteren Störungen. 


7. Dec., Mittags 12° Uhr. Hier 
Rube und man befürchtet feine 
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Paris, 7. Dec., Abends 7 Uhr. Bolllommene Ruhe 

herrſcht fortwährend, — In den Departements, in welchen 

ch —— gezeigt, iſt der Belagerungszuſtaud erklärt. — 
Ken rubig. — Thiers ift wieder freigegeben. 


Tagsnenigfeiten. 


Deffentliche Sisung des Stadt: Magi: 
firat® am 9. Dezember 1851. Auf Anfugyen 
des Direftoriums der Uuiverjitäts » Polizei wird jever 
Student bei nächtlichen Ruheftörungen arretirt und bis 
zum nächſten Morgen in ver Polizei zur weiteren Ver— 
fügung zurüdgebalten. — Die mehrberegte Vorſchule an 
der Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ nnd Geſchwerbſchule tritt bal« 
digſt ins Leben, wird jedoch zuerſt als Verſuchsanſtalt 

elien, bis ſich ein erfahrungsmäßiges Urtheil geben wird. 
Die Befolonng der Lehrer und die übrigen Bedürfniſſe 
werben aus dem Dotationsfonve ver Laudwirthſchafts- und 
Gewerbſchule beftritten. — Drei Gefuche um Gartens 
wirthfchaftsconceifton werden abgewiefen, weil dieſe Eon- 
ceffion überfegt it. — 9 Gefuche um ftete Weinwirthſchafts- 
Conceſſion werben abgewiejen. — Friedrich Pöhlmanı 
Herrſchaftsgerichts-Akluar will dahier als Bürger ange- 
nommen werben und erbäft vie Annahme. — Wargar. 
Eifelein erhält von ver Regierung einen Vicenzfchein 
zum Wiererauffärben feivener Bänder und anderer, aber 
nur feidener, zum weiblichen Anzuge gehöriger Artitel, — 
Auf Anfrage des Magiſtrate in Kempten wird bemfelben 
ur Nachricht gebracht, daß es jever gefchloifenen Gefell- 
haft erlaubt fei, ihre Zufammenfünfte vauern zu lajjen, 
o lang fie will, auch, mit Ausnahme vom Advent ꝛc. ıc. 
eigenmächtig Tanzmufit halten bürfe. 


(Schwurgerichtöverbandlungen im EV. 
Quartal 1851.) Dritte Verhandlung : Anklage gegen 
anz Joſ. Ripperger, 56 Yahre alt, verheiratheten 
auern von Großheubach, Yog. Klingenberg, wegen Brand» 
ftiftung II. Grades. — Zuerft wurde vie über den Ges 
ſchwornen Frhru. v. Bodeck bei ter letzten Verhanplung 
wegen nicht legitim eutſchuldigten Ausbleibens auégeſpro⸗ 
cheñe Gelpitrafe wieder aufgehoben. — Aus der Anllage⸗ 
ſchrift geht Folgendes hervor: Am 12. Auguft 1850 mor⸗ 
end kurz nah 8 Uhr lam in dem Haufe des FrauzJoſ. 
ro in Großheubach, welches fich mit dem Haufe 
des dortigen Ortsnahbarn Lorenz Brand unter einem 
Dache befand, und von tiefem nur eine Wand getrennt 
war, Feuer aus, weburd bie beiden genannten Häuſer des 
Nipperger und Brand gänzlich abbrannten, während ein 
angebauter Schweinftall des Pesteren ſtark beſchädigt wurde, 
und auch für die mächitgelegenen Häuſer große Gefahr 
vorhanden war, welche nur durch das thätige Zufammen- 
ateifeu der Cimvohnerfchaft befeitigt wurde. Bald regte 
ſich gegen Ripperger ter Verdacht, daß er fein Haus felbft 
angezündet habe, und ftütt fich biefer Verdacht hauptjäch- 
ie auf folgente Punkte: Das Haus des Ripperger war 
in jo baufälfigem Zuftande, daß eine Reparatur besfelben 
nicht mehr möglich war, fonbern ein gänzlicher Neubau 
Pat greifen mußte. Kurz vorher fieß R. fein Haus, 
welches bei einem Werthe von etwa 300350 fl. mit 
255 fl. verfihert war, um 345 fl. höher, alfo mit @00 fl. 
in die Verfiherung einlegen. Dbgleih im ganzen Orte 
befamnt war, daß die Bermögensverhältniffe des R. nicht 
von der Art waren, daß er irgend einen Bau unternehmen 
konnte, fo ließ er doch durch jeine in benachbarten Stein- 
brücden arbeitenden Söhne nah und nah viel zu einem 
Daue zugerichtete Steine beiführen und an feinem Haufe 
auflagern. Lorenz Braud beabjichtigte, an der Hinterfeite 
feines Hauſes eine Mauer aufzuführen, und forberte ben 
Ripperger auf, mitzubauen, dieſer verweigerte es aber. 
Auf bie frage, warum er denn aledann fo viele Steine 
beigefhafft babe, antwortete er dem Lorenz Brand: ja, 
wenn mein Haus nur niht neben Deinem ftünde! Auch 
gegen andere Perfonen äußerte Rippberger : wenn mein 


* nur nicht ba, ſondern draußen auf dem Sandbuckel 
tünde, dann wüßte ich, was ich thäte. Kurz; vor bem 
Ausbruche des Brandes lam Ripperger in dad Haus bes 
Brand, der unmwohl zu Bette lag, und fragte wie viel 
Uhr es ſei, wobei ſowohl dem Brand als beilen Ehefrau 
deſſen Bläſſe fowie fein aufgeregtes Weſen auffiel. Er 
ing von da weg, ſchickte eiligft feine Tochter aus dem 
Haufe und ging gleichfalld aus dem Dorfe. Gleich ba- 
rauf entjtand ber Feuerlärm. Ripperger redete einige 
Yeute an, wo es brenne, und erbielt zur Antwort, daß 
fein Haus in Flammen ftünbe, worauf er aber nur um 
Weniges fchneller auf den Ort zuging, keineswegs aber 
Eile over Aengitlichleit verrietb. Das Feuer war auf dem 
Boden ausgelommen, wo Wellen aufgejchichtet lagen. — 
Ripperger läugnet durchaus die That. Fort. folgt.) 


Vergangenen Samstag Abends gerietb ein Bauer von 
Karbad mit einem Juden, an den er Ochfen verkauft 
hatte, bei Aufzählung des Geldes über ein einziges Gold⸗ 
ftüd — zu vejfen fräterer Auswechslung fih der Mäufer 
noch daju bereit erflärte — dergeſtalt in Wuth , er 
beim Austritt aus dem Wehuhauſe des Juden feinem vor 
demfelben wartenden Knechte und noch einem andern mit» 
—— Burſche zurief: „drauf; auf welchen Ruf vie 
eiden über den jeine Hausthüre ſchließen wolleuden Ju- 
ven berfielen, und ihm mit Brügeln jämmerlich fchlugen, 
Der —— Knecht des Juden, — feine Frau mit 
einem 3 Donate alten Rinde auf dem Arme, wurben 
gleichfalls überfallen, das Sind im Arme der Frau tobt, 
der Frau felbft aber ein Arm abgefchlagen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 6. Dez. Das Bundesforps 
um Frankfurt, deſſen Aufftellung fich ziemlich im bie Fänge 
gejogen bat, wird im biefen Tagen und zwar in ber ur 
fprünglich beftimmten Stärfe von 12000 Mann, yafam- 
mengejugen werben. 


Samburg, 4. Dec. Die öfterreihifhe Militär 
behörde hat feit geſtern (mahrfceinlid in Folge ber 
Barifer Ereigniffe) Dispofitionen getroffen, welche baranf 
bindeuten, daß fie einen Aufſtand unferer Bevölkerung ge 
gen bie Öfterreichiichen Truppen fürdtet. Bisher wurde 
das Gebäude, welches den Defterreichern zum Wa 
dient, nur von einem gewöhnlichen Wachtpoften — 
geftern Abend jedoch wurte es von i, Compagnie öfter 
reichiſcher Soldaten befegt. Auh noch antere Vorſichte⸗ 
mapregeln find vom öfterreichifchen Milttärcommande ge 
troffen worden. 


Ausland. 


Spanien, Madrid, 2. Dec. (Telegraphiſche 
Depeiche des franzöfifhen Bolfchaftere in Madrid am den 
Miinifter der auswärtigen Angelegenbeiten und ven Mi- 
rineminifter in Paris.) Sale (Hafen an ber marroccani- 
hen Küfte) hat fich gemeigert, die ven dem MWrmiral 
Dubourbier verlangte Genugthuung zu bewähren; ver Plas 
wurbe demzufolge am 26. Nov, 71/, Stunden lang ie 
fchofien; vie Befeftigungewerle mwurbeu zerftört unb tie 
Stadt auf mehreren Punkten in Brand geftedt; unier 
Berluft war unbereutend; Herr Bourre begab ſich fefert 
nach Tanger und ver Admiral beorverte mehrere Shift 
nah Mogador. 


Goldb:Evurs. 
Frankfart a / M., den 8. Dejember 1951. 
Billolen 8 fl. 38 lx. — Breui. Pillen A. 554, ii — 
Holländ, 10. ſi.⸗St. 9.49. — Kauddalaten 5]. 354, — 
Bwanzigfranieutüde 9 fl. 281, kr, 
Bediel auf Wien f. 100 E. f. S. 961/, fühb. U @. 


Rebigirt umb verlegt von Eh. Bauer. 
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Ankündigungen. 





M. Wirsching Schiff fabrts⸗ Nachrichten. 


bringt hiemit zu» ergebenen Anzeige, daß fein mit den neueſt i 

' h zeige, en M i Wertheim ben 7. Dezbr. 

Galanterie-, Porzellain;, PBarfiimerie: und Kinder — Vorbeigefahren heute Vor⸗ 

Wagren reichhaltig affortirtes Magazin, wie im vorigen Jahre purg Er ler 0 r 

— aller Artikel von gleichem Preis für bevoritehenten furt ; Kerner a Hataniian Dat. 
eihnachtöverfauf geordnet ift, und ladet zu recht zahlreichen Fenz von Kigingen und Adam Wentel 

böflichit ein. ’ d Beſuch von Gnveraheim, beide wit Güter und 


Di > - Getreide ven Mainz. 
= roste > Allerheiligſten, Ein Gut, circa 200 Morg. Acker 


Katholiſches Gebetbuch i i 

R , und Wiefen, mit allen Erforverniffen, 

von Joſeph Anton Victor Kuhn, Doftor ber heiligen Theologie ift unter vortbeilbaften Bebingniffen 
Mit Bifchöfliher Approbationen. 2 zu Kaufen. Aufſchluß wird ertheift im 





Preis auf ord. Papier mit 2 Stahlſtiche fl. 1. 12 fr. 3. Diſtr. Nr, 824, 
" I feines Pr Rn 4 * fl. 2. 24 tr. — — nn 
iſt zu haben in der An ber Nähe der Voſt iſt ein ſich 


Frän en Buchhandlung vo gut rentirendes Haus zu verkaufen. 
* * g von Julius Hiellner. Näheres in der Exped. d. Bl, ! 


Aufforderung. Eine Parthie alte Nägel, fowie 


Es wird biemit Jeder, der moch eine Forderung an be altes Eiſen, Krüge, Flaschen, 

Koblmann auf dem Fauienberge bisher —— — = Schleiftteine und Sonftiges_find 

brtem Wirtbichaft zu machen hat, erfust, ſoiche [chriftlich Bis Samstag ZU verfaufen. Näheres in der Expe⸗ 
ben 13. Dezember d. 3. bei mir gefälligft abzugeben, da mach viefent Tage dilien d. Bl. 

— — mehr ftattfindet. — — — — — 
db 8, t > * 

— — anszuleihen. Näheres in der Erpeb. 


George Full. diefes Blattes. 


Da bezüglich eines, wiſchen mir und dem Kaufmanı Herm A is 200 
Dömling von hier geftern Vormittag im „One —— —— har egen notice 
Vorfalles verichiedene Gerüchte im Umlauf und dieſe mir bereits zu Ohren ee ge geſucht. Näheres 
gefommen find, jo jehe ich mich au der Erklärung veranlaßt, Daß ich gegen in per Erped d, Di. j 
obengenannten Hrn. Dömling bereits gerichtliche Hilfe in Anſptuch ger _—_ —⸗ 
nommen, und das Rejultat bievon feiner Zeit veröffentlichen werde, bie Bon Uffenheim bis Ochfenfurt wurde 











u ih alle ferneren Urtheile über diefen Vorfall einzuitellen bitte © ; r i 
— ürſten, ein leerer 
ürzburg ben 9, December 1851. ——— 2 Meier verloren. 
Dtto Freiberr von Stengel Der repliche Finter wird erfucht, fol- 
fgt. Ober- Port Amts: Aſſiſteni . hen gegen eine Belohnung in der Exped⸗ 


Allenfallfige Anſprüche an die Berlaffenfchaft der Annı Maria Mann, d. DI. abzugeben. 
fedig zu Würzburg find Freitag den 12. Dezember d. Is. Nach: — - 
mittags 2 Uhr bei u ————— in ner Wohnung 3. Dei Ein a irren 
Nro, 158 in der Franzisfanergaffe unter dem Machtheile der Nichtberüdfic- er ohne 
tigung bei Berabfolgung ver Hinterlaffenfchaft an die Erben anzubringen, ——— — — 
Mahr, f. Advolat als Teſtamentar. einer einzelnen Dame. Dasfelbe iſt 
in alfen weiblichen Arbeiten bewanvert, 


Bekanntmachung. h und fieht mehr auf gute Behandlung 
In der Verlaffenfhaft des . Regierungs-Selretärs Dr. Geffert dahier als auf großen Lohn, Näheres in der 
werben fänmtliche zum Machlaffe gehörigen Gffeften, worunter eine meue Erped. d. Ol. 
Uniform mit Hut und Degen, dann Bücher verſchiedenen Inhalts , wovon ——— —— — A Q 
das Verzeichnig bei der Nevaktion dieſes Blattes zur Einſicht offen liegt Es wird eine geſchickte in 
Mittivoch den 27. Dezem er 1851 und eine Hausmagd * 
und folgende Tage jevesmal Nachmittags 2 dor 2. Diftritt Nro. 339 gegen Näheres in der Erped. d. DI. 
— — öffentlich verfteigert, wozu Stricheluſtige hiemit eingeladen 00 n. Kind auf ein Haus eve ein Dans * 
Grundftüd zu 4 pCt. und doppelter 
— — men ——— und Stadtgerict. Berjicherung ohne Unterhänbler aus 
Bi DADER, — Meifner. zufeipen. Näheres fagt die Erp. b. Bl. 


Mittwochen den 17. Dezember 1881 Vormittags 10 Uhr : * ee 
werden im ärariali * Sanderthore on aufen. 
* ee 8 Mafter Stidel, Se Näheres in ber Erped. d. Bl. 
uber Bonn höchſter Genehmigung öffentlich verſtrichen, wozu bie Lieb» In 3. Diftr, Mr. 497 ver Pollel >. Diftr, Fr. 487 der Pollgel 
aber eingeladen werben. Im 2. er han 
W r Dez 51. gegenüber, find zei moetn Imier, 
EN en Stadt: Nentamt. eines fonle cd, das "andere HETTM 
3 Schierlinger. nuar zu vermiethen. 


U — 


Weihnachts⸗Geſchenke 


in den feinſten Parfümerien und Seifen, letztere in täu— 


fchenvähnlichen Früchtenformen, fowohl einzeln als in ſchönen 
Korbchen und eleganten Blumeutiſchchen, geſchmackvoll grup- 
pirt, find auch dieſes Jahr wieder in meinem Verlaufs ofale 
in ver Eihhorngaffe zur Anficht ausgeftellt. Die Zwed- 
mäßigfeit jolcher Geſchenke und ver billig geitellte Preis 
werden nicht verfehlen, mir die Zufriedenheit meiner jehr 
geehrten Kunden auch für die es 
. o . 


+ 
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Eine Mühle 


mit 2 Mabl- und 1 Schneingang im einer fehr guten Gegend, mit binreichen- 
dem Waffer und ſehr guter Kundſchaft, iſt mit, und auch ohne Felder unter 
fehr billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei dei mit den Verlauf beauftragten r 
Gommissions-Bureau von &- J. Michel & Comp. 
in Würzburg. 


Waſtilles von Nippoldsan 


von B. Göringer. 

Dieſe rühmlichſt bewährten Paftilles mit doppelfohlenfaurem Natron 
von Rippaldsau find, ald ein vortrefflihes Mittel bei Verbauungss und 
Masen- Beihiwerden, bei Hämmorrheidal und Gicht, Nieren, Sam und 
Griesleiden ıc. in etiquettirten Schachteln A 28 fr. zu haben bei 


@. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


Der Werth ver „Rheumarismussfetten“ ift in Deutichland ſchon jo 
anerkannt, dab deren Verfauf im Königreihe Württemberg gänzlich verbos 
ten wurde. Die franzoiiiche medizinische Preſſe ift einftimmig in der Beur- 
theilung der „Rheumatismus-Ketten.“ Allerjeits werden fie als ihrem Zwecke 
nicht entipredbend und ihre Anpreiiung als ſpekulirende Charlatanerie dar⸗ 

eftellt. Poiſeuille, dem von der Afademie der Auftrag gegeben wurde, Die 

oldberger'ihe Ketten zu verfuchen und Bericht zu eritätten, erzählt, daß 
ihm von dem Parifer Agenten Goldberger's in deſſen Namen für die gün, 
flige Beurtheilung feines Apparates 300 Francs geboten und zugleich mit- 
getheilt worden jei, Daß derartige Beurtheilungen in Deutihlandb überall 
ebenio belohnt würden. — 


Sulzbacher vollitändige 


Gefbafts-Kalender 
1852, 
zu haben in ver 


Neuen Fränkiſchen Buhhandlung von Julius Kellner. 


Nach ver Bekanntmachung im der Beilage Nr. 281 Fol. 4147 zum ns 
telligenz-Blatte haben die Mitglieder des Unterftügungs + Bereins f. d. A. u, 
8. 5 10 Mitglieder zum neuen Bezirksausſchuſſe für die Zeit von 1852—58 
in verfchlofjenen frantirten Wahlzelteln bis zum 20. d. M. anber zu benennen, 

vide Intelligenzblatt ol. 1028, 

Würzburg den 7. Dezember 1851. 
Der Ausſchunß. 


Drud von Bonwas« Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 10. De- 
zember Abends präzis 7 Uhr 
Probe für den gemischten 


Chor, 
Der Ausschuss. 


Beljener Dodenflabs, in 
feinjter Qualität, empfiehlt 


Bern. Chrenburg, 


Seilermeifter. 


Achte Nürnberger 
weiße und braune Zebfuchen in 


mehreren Sorten empfiehlt zur gemeig« 
ten Abnahme 


J. P. Ehemann. 


i braune Stutenpferde nebſt 
5 und einen Weifewagen, 
welcher fi als Omnibus ;orer Bad- 
wagen eignet, ift im „weißen 
Zamm“ zu verkaufen. 


Bei einer f. Bofterpebition im Unter 
franten fann ein im Poftbienfte ron- 
tinirter Gebilfe fogleih eintreten. 


Ein Mantel un Nod ift ;u 
verkaufen auf der Nenbaugaſſe Rr. 66. 


Cheater- Anzeige. 
Mittwoch den 10. Dezember 1851. 
am Eritenmale: Wenn die Leute 
eld haben! Komiſches Lebens bild 
mit Geſaug in 3 Alten von U. Wei⸗ 
rauch. Gouplets von Dom, Muſil 
vou Theodor Hauptner. 
Donnerstag den 11. Dezbr. 1851. 
um VBenefije für Fraäul. uckel. 
um Eritenmale: Judith Tragödie 
in 5 Alten von Friedrich Hebbel 


Fremden: Uinzeige. 
Vom 8. Dezember. 


(Adier.) Karg, Buchbäntler a. Augsburg. 
Malzberg, Priv. aus Heidelberg. — (Rrem- 
pring p. Balern) Er. Grel. Graf Ein 
bern⸗Wieſentheld m. Dienerfchaft a. Baitah, 
Er. Durchl. Prinz Ph. 2er aus Münden. 
Graf Piatſchewitſch aus Ungarn. — (Ruii 
Hof.) Seemann, Kim. —— (Shawarn. 
Boller, Fabr. a. Münden. Baron 9, Ghrer 
a. Peil. Hapren, Koufm. a. Strafbarg. — 
(Wittelsbaher Hof) Nie: Mair 
und Helne a. Münden. Gifenhofer, Priv. a 
Bamberg. Steichel, Golvarbeiter ans Närz- 
berg. — (Württemberger Hof.) Frees 
Ratiner, 1. f. Haupfmanne-Wittine und Frl 
Rofa Kaftner, Pianiftin aus Wien. Weralt, 
Mitglied der f. b. Hoftapelle aus Münder 
Scholterehof. Part. aus Dresden. Fras De- 
burger und Fri Mutolyh ame Ktffimgen Dr 
Then, prafi, Arzt a. Oberſchwarzach. Bazrdl, 
Siadttath a, Mergenibeim. 


Geſtorben. 
Eliſabetha Seafert, Eolbaten : Wutwe, 75 
Jahre alt, 
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Tagsneuigleiten. 


Oe ffeutliche Sigung der Gemein debevoll⸗ 


15* ten am 9. Dee. 18551. Nachtem nach 
Anem Reſtrißt ver Pal. Regierung alte Beſchlüſſe, bei venen 
die neugewaͤhlten Gemeindedevollmachtigten mitftimmten, für 
nichtig erflirt worden find, jo haben vie Gemeindebevoll⸗ 
h rg genannte Beſchlüſſe meu gefaßt und genehmigt. — 
Das Geſuch tes Leonhard Schwarzfopf von Vohr um 
Vereheligung und Annahme als Zeußſchmied rahier wird 
genehmigt. — Martin Burger von Deibach ſucht wm 
Erlaubniß zur Vereheligumg und Amahme als Bürger 
sad Dierwirth dahier nah, und erhält dir Annehme. — 
Das Geſuch des Joſeph Schwalb dahier um Vereheligung 
und Amnahme als Bürger uno Bierwirth dahier wurde 
genehmigt. — Ein Geſuch um eine Conzeſſion als Bier- 
wirth dabier wird abgewieſen, weil feine Erletigung einer 
Bierwirthſchaft vorliegt; deegleichen ein Geſuch um eine 
Buüttuer⸗ und zwei Geſuche um Glaſerconzeſſion. — Yin 
dreas raus, Zimmergejelle bei Zimmermeiſter Edert wird 
dahier als Bürger angenommen — Zwei Geſuche umn Bürger» 
annahme und Berehelichung, jowie drei Geſuche um Leber 
ſiedelung von benachbarten Orten in hieſige Start wer⸗ 
den abgewieſen. 
Wir wollen nicht verfehlen, 
zum VBenefze ver verbienten Künftlerim Fräul. Hendel 
& Erftenmale zur Hufführung gelangende Trauerfpiel 


biemit auf das morgen 


ebbel's „Iudith“ aufmerkſam zu machen. Genanntes 
Stuck ift unter den vielen feichten bramatifchen Dictun- 
gen ver Nemzeit eine rühmfiche Ausnahme „ und bat be» 
Teit® am vielen Theatern, in ietter Zeit imSsbefontere atı 
- Hoftheater in München wehlverniente Böchtt Beifäftige Auf 
naßme erhalten, die bemfelben gewiß auch von — 
unferes funftfinnigen Bubfitunms zu Theil werden wird. 


Im diefem Angenblide befinden fich zwei, in, ber mull- 
kalifchen Welt rühhnlichft genannte Kunftre 
unferer Stadt, nemlich Frin. Roſa Kaſtner, 
. er Hr. Peter Moralt, Mitglied ber 
oflapelle, als vorzüglicher Violiniſt 
ruheren Konzerten anf ser. Bortheithafteite —— 
Vernehmen nach werden Fri. Kaſtner und Di wer . 
die auf einer größeren Kunftreiſe begriffen IM eökter Aus. 
ren Stätten, wo fie bisher Auftraten , mit gr 
zeichnung aufgenommen wurden, n 
wenigftens im Anfange nächiter Bode 


mus aus 


ünchner 


zuerft in ber Har⸗ 


monie eine größere Soirée veranftalten. find 5 Eifen- 
Im ber Richtung von Münden nad Del] Das da- 


zur Anfhebung beſtimm 


adt- 
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ececuzern, groͤßer⸗ 
I uber nah dem Raums 
Bereäineri!  Mriet und 






(| Melden) werben fr au 

7 nen. aeg 

hen — Jahrgang. 
AT —— ——— 


i0. Dezember. = - 1851. 


durch überzählig werdende Perfonal wird, wie mat’ ſagt 
für die Mündener-Satzburgen Linie verwendet, Beſtätigt 
Sich: wirieß; ‚fe Därfte-Die  Uebemnabme, vieſer Baba durch 
zen: Ejaat ale ganz beſtimmt voxauogeſeht werden. 


Münden, 8. Dezbr. Im der legten Sitzung tes 
hieſigen Vereins für religiöfe Freiheit u. * erfuhr man 
aus ven Munde des. Setretaro des „Miljindneteins“, 
Das Srönig Ludwig im. rem legten. vier ‚füp Mile 
fionszwede (Berbreitumg des Katholiziemus in anberen 
MWelttpeilen)- micht > weniger als 56,000. ft.. geopferkı: 
Bei.viejer Nachricht wuree König Ludwig deu jenen 
nem, die vor vier. Zahren jeine ‚eguer. awaren. 
Pe . 


ein dreifaches Hoch gebracht. . 


Das Komite zur Bildung eines Kapitalfonds für die 
Hinterbliebenen Lorbing's hat ſich aufgelöſt. Für die ge⸗ 
— Gelver ducben 9100 Thaler sprozentige Ber⸗ 
liner Stadtobligationen ru und dem Oberbormund« 
ſchaftogericht übergebeil Die Bilfen „werden halbjãhrig 
ven Hinterbliebenen ausgezahlt. Die —— —— 
zu Siattgart it mit ihrem erefice zum Beſten on 
nach im Nüdjtand ; ſonſt betheiligten ſich [min e gr 
here deutiche Bühnen, wur bie Heftheater in L 
Hannover blieben zurüd " ’ 


gonden, 5. De. Geftern jah man endloſe Reihen 
von -Cabs und Omnibufen nach ver jenesmaligen Ankunft 
des Bahnzuges von Dover bie Süpoftitation. verlaffen ; 
gegen 5000 Engländer kamen. am, welche Paris. in größter 
Eile verlaffen hatten. 


In Kentudy (in den Ber. Staaten von Novoam erita) 
wurde jüngft ein Schueider hingerichtet, der ſeine Frau 
erſchlagen hatte, und ſie daun auf dem Heerd verbranute. 

Bor der Hinrichtung ‚geftand verfelbe , daß er auch feine 
ſſeben Kinder getöbtet habe. 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 8. Dei. Der Hr. Reichsrath Frhr. v. 
Freyberg 8 Referent über den Gefegentwurf „die Auf⸗ 
hebung ver Siegelmäßigteit betreffend”, bat feinen Bortrag 
bereits vollendet, und es beantragt berfelbe zwar bie Ans 
nabıne des Entwurfs, jedech mit einigen ‚Abänderungen, 


insbefondere mit ber 
Dahl, daß nicht, wie ver R ierungsentwurf vorfchligt, 


8 Torrebt ver Siegelmäßigfeit am 1. Jan. 1852 aufe 
—8 en daß ——* ——— ſoll bis ein 
neues Gefeh über den Civilproceß in Wirlſamleit treten 
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’ 3"? £ ca nt? ’ ern tteR; 154 
nr Fre? —uJrüt 


wird — „edoch follen die Siegelmäßigen vom genannten 
Tage an zur Tagentrictung auch für alle bei den Gerich- 
ten zur Berlautbarung fommenven B der nicht» 
ftreifigen @erichtöbarteit verbunden fein," Ih b 
Bleu, daß in dem ver Kammer vorgölegten B a7 
jährliche Mehrertrag der Zaren durch das Aufhören 
ber RE ala Vorrebt auf 100,000 fl. weran- 
ſchlagt iſt. 


Deutſchland. 


Baden. Karleruhe, 7. Dez. Sicherem Berneh ⸗ 
nen zufolge iſt am ſämmtliche Infanteriebataillone des 


“großh. bad. Armeelorps mis Ausnahme bes vierten ber 


ehl ergangen, die Compagnie auf 150 Gefreite und 
Soldaten, in an das 4. Bataillon, die Compagnie auf 
2350 Maun zu bringen, und fämmtliche Unteroffiziere eitt- 
auberufen. In der Neiterei und Artillerie follen für bie 
am 3. Oltober d. 98. zugegangenen Relruten gebiente 
Leute in Dienft gezogen und in vem Maße, als. biefe ein- 
rüden, vie Rekruten bie auf weitern Befehl beurlaubt 
werben. 


Preuſien. Berlim, 7. Dec. Nachrichten aus 
Frankfurt zu Folge find die Staaten, welche ver Bericht 
zur Erhaltung der „Nordſeeflotte““ auserlefen hat, nichts 
ze er als einig über Annahme und Ausführung dieſes 

erufs, 


— Berlin, 5. Des, Schon veorgeitern war ein Ka— 
Ginetsturier aus Paris hier eingetroffen, durch ben bie 
Regierung Ludwig Bonaparte unumwundene Mits 
theilungen über dem bevorftchenden conp de main an 
umfere Regierung machte. Achnlihe Depefber wurben 
aud an die andern Kabinette gejenvet. 


Defterreich. Wien, 4. Dezbr. Aus Neapel mel: 
Sen Briefe vom 23. Nov, den Rücktritt des Miniiters ver 
auswärtigen Angelegenheiten Marquis Fortunato. Die 
Lage ber Dinge in Italien ijt noch immer ſehr bedenklich. 


Yusland. 


Sranfreih. Paris, 6. Dec. Zweihundert Ber 
jonen, welche auf ven Barrifuden gefangen genommen wor» 
den waren, wurden geitern Abend unter ftarfer Escorte 
nad dem Gefäugniſſe Mazıs gebracht. 82 Gefangene 
ver gefährlichiten Art, welche von ver Nationalgarde von 
Belfevilfe eingebracht worben waren, fin® ebenfalls in das 
Pr Mazas abgeliefert worven; man fand bei beu- 

Gold» und Silberge!d. Geitern und auch heute 
wurben fortwährend viele Berbaftungen bewerlitelligt. 
Biele der Verhafteten find in die Gewölbe ver Tuillerien 
— worden. Zweihundert zehn Ex-Nachtwächter, als 

nbänger Ledru-Rollins und Cauffivieres befannt, find 
«ebenfalls jeftgenommen worven. 


In der Ecole Militaire bat man 53 Indivibuen, bie 
man binter den Barrifaden fand, fofort füſillirt. Gin 
Bube von 15 Jahren hat einen Oberft, ver an der Spike 
feines Regiments ritt, erfchoffen. 


Soeben vernehmen wir, daß in dem Giranbe-Depar- 


tement der Belagerungsſtand wieder aufgehoben worben 


äft, da dort ununterbrochen die tieffte Ruhe berricht. 


Paris, 7. Dec. Die Nachricht aus Nantes, ver 
Veneralrath des Nieder Loire-Drpartements habe fich gegen 
ven Staatsftreih erflärt, hat fich beftätigt. 


Paris, 7. Dejbr. Nah der „Patrie” befindet ſich 
Sr Thiers nicht auf völlig freiem Fuße. Es fagt viefes 
Matt: „Der Praſident der Republik Hat, als er vernahm, 
daß Hr. Thiere im Gefängniſſe Majas erfranft fei und 


H 
? 


fest end —* in ſeine Wohnung bringe, 
um bort unter-polizeiliche Aufficht geftellt. zu werben.” 


Die „P meldet: Telegrt Depelchen. 
welche geſiern Abend aus Lyon eing waren, imel- 
—— 

at und ſofort © 
—* iſt. Die groſſe Maſſe ver Einwohner dieſer Stadt 
iſt dem Acte bes 2, Dec, günſtig und man bat die Ge- 
wißheit, daß bie Orbnung nicht geftört werden wird.“ 


Es wird uns foeben mitgetheilt,, daß Herr Bourrie, 
der framgöfifhe Generalconful in Tanger, von dem Kaifer 
don Marrocco bie verlangte Genu ung erhalten Bat; 
das Bombardement von Sale und Rabat hatte der ganzen 
maroccanijchen Küfte entlang einen fo großen Einbrud 
gemadt, daß man boffen kann, von den Mauren werde io 


ald feine Seeräuberei mehr gegen franzöfifhe Schiffe 
getrieben werde, 


Straßburg, 7. Des. Das Refultat der vorläufi- 
gen Abftimmung unter der hlefigen Befagung wirb zurüd: 
ehalten. Zwei Artilferieregimenter haben fih der Ab⸗ 
timmung enthalten; die übrige Mannfchaft foll fich mit 
Majorität für den Präftbenten erffärt Haben. 


Straßburg, 8. Dez. Bei uns ift Alles wieber in 
feinen gewöhnlichen Gang zurüdgelehrt. Die Stabt, mie 
wohl in Belagerungszuftand, hat ibr alltägliches Ausfehen 
wieder gewonnen, da vie Militärpoften, welche vorgeftern 
fo außerordentlich vermehrt wurden, großentheil® wieder 
zurüdgezogen find. Die Truppen waren geftern noch im 
den Kafernen zurüdgehalten; allein heute wird dieß zum 
Theil —— werden, Mehrere Berhaftungen mwur- 
beu, wie bereits gemelvet, bewerfftelligt. — Lord Balmer- 
Bar, beglüdwünfcht L. Napoleon wegen feiner Hanplunge- 
weile. 


Belgien. Brüfiel, 6. Dec. Ein dieſen Morgen 
aus Paris angefommener Staatsmann bringt ums höchſt 
intereifante Einzelheiten über die Vorgänge der legten Tage 
in Paris, Nach feiner BVerfion wäre die Berzögerumg, 
welche ber beiaffnete Widerſtand erfahren, dem Umitant: 
zugufchreiben, daß das Voll, dem es an einem führer 
fehlte, immer bie —— Aulunft des Prinzen Iein- 
vilfe erwartet. Die Nachricht feiner Ausfchiffung hätte 
unmittelbar eine große Schilderhebung in feinen Alam 
zur Folge gebabt. Die Mitgliever aller gemäßigten Par- 
teien hätten fih um ben populären Namen gepaart, mie 
metiten fuspendirten Zeitfchriften bielten fchon vie ‘Artikel 
bereit, welche ten jungen Admiral proclamiren ſellten 
Ein Staatemann (Tyiers?) foll auch gerufen haben, als 
er den Staateftreih vernahm: „Einen Tag fpäter gina 
Louis Napoleon nach Bincennes, einen Monat fpäter na 
Clichy.“ Ws ver Offizier Hrn. Thier im Namen des 
Geſetzes gefangen nahm, ſchrie der Heine berühmte Man 
mit ber freifchenden Stimme: „Am Namen ber lebe- 
macht, mein Herr, im Namen der Uebermacht, nicht ves 
Geſetzes!“ 


Brüffel, 7. Dez. 9 Uhr Abends. Nach Kür ein 
getroffenen Berichten ift die Ruhe in Paris micht zeſtert 
worden. 





—— 
Gold Cours. 
Frankfurt a/M., den 9. Dezember 1851, 
Bilolen 8 1. 38 fe. — Breuß. Piſtelen BA. Buy, ii - 
Holländ, 10.f..6t. 9 AI. 49 fr. — Ranbonlaten 5 Ü. 35, — 
Bwanzigfranfenfüde 9 #. 281/, kr, 
Wechſel auf Wien R. 100 6. . ©. 944, fü. D. ©. 





— 


Kerigirt au verlegt von Ih. Bauer. 


— | Anlündbigungen 





= „Tanz. und Auſtandslehre. 
3 Januar Beginmt ein ab 
Herren den Unterricht. Fernere —— Day * ſich 
Jerwitz⸗Sindor, Katzengaſſe Nro. 354. 


. J 
Pferde⸗Verſteigerung. 
Montag ben 5, Jannar 1852 läßt Unterzeichnet Stü ö 

Perbe an ben Weiftbietenten verjteigern, a ——— 
Gelcheheim bei Anb, ven 2. Dezember 1851. 


— Adolph Andreae. 
Sin Defonomie: Verwalter, ver eine Kaution von 509 fl. ent- 


weber in baarem Gelve, ever in guten Papieren ftellen, uud 
würbige Zeugniffe über Keuntniſſe * ——— in —— * * 
über ein N un Verragen genügend ausweifen kann hoitd für 
Dewirthfchaftung eines größeren Delonemiezntes, das im beften Stande fteht 
geſucht. Derſelbe kann längftens in einem Bierteljahre feine Stelle antreten. 
Sich melden Wollende haben ſich, wo möglich, vabier im erften Stode des 
er Nro. 14, 3. Diftrift perfönlih zu fiellen und das Nähere dort in 
rfahrung zu bringen, over ihre Geſuche fchriftlih mit den nöthigen Zeug- 
niffen begleitet, bei Unterzeichnetem einzufenven, han 
Würzburg, im November 1851. 


Franz Freiherr von Fuchs, 
J lnigl. bayer. Kämmerer. 


Durch vortheilgafte Zuſeudung einer gut venomirte it bi 
ih in ven Stand gefetst, eine große Auswahl Balbonaneis. Cut: 
—— und Niſchbouquets, auf das Geſchin advollſte zufammengeftelit, 

er uch verfchievenes Yaub, Samen und fonjtiges Zugehör zu den billigiten 


Preifen erlaffen zu können, 
Boistet, Strobhutfabrifant, 
2. Diftrift Nr. 236, nächſt der Nolerapothefe 
in Per obern Dominikamergaffe. 


Befanntmadhung. 
Am 26. November I. 3. iſt aus einem Hiefigen Wohnhauſe entkommen: 
3) ein Sezier⸗Etui mit fechs bie acht Mefjern mit dem Namen „Schaub“ 
einer Scheere, einer Pincette und einem Zubulus. Das Etui ift mit 
ſchwarzem Leber überzogen, mit 2 menfilbernen Haden geſchloſſen und 
mit chocoladebraunem Wollenfammet gefüttert, 
2) ein Federmeſſer mit zwei Klingen, einer Stachel mit Stablbrüden und 
Perlenmutterhefte, 

3) ein größeres Federmeſſer mit 11 Klingen, einem Sprenger, Perlen- 

mutterbefte mit Silber befhlagen, 

4) * ee nd mit braunem e 

gedupft, mit ſchwarzen Berlenmutterfnöpfen, 

5) eine graue Brieftaſche = gepregtem @ever mit Stablichlößchen. 
* — des Thäters und ber Gegenſtände veröffentliche ich den 
Diebſtahl. 

Würzburg, den 6. Dezember 1384 

Der Unterfuchungs:Nicter 
am Fönigl. Kreis: und Stadtgeriht dabier. 
o 


Sahreis. 
Befanntmadung. 


Am 26. November I, J. ift aus einem Wohnhaufe dahier nebit au deren 
wieder beigelommenen —3 eine en von orangegrünem gerippten 
Budslin, mit gelbem Futter, Schlitzlatz hwarzen beinernen Knöpfen, auf 
* ea mit Tafchen und einem hellen, — jwei Finger breiten, etwas 
abgeſchoſſenen grünen Streif ntwenbet woerden 

Gntvedung der Thäter und bes Gegenftandes veröffentliche ich ben 
Diebſtahl. 

Würzburg am 6. Dezember 1851. 


Der IUnteriu — — 
am kgl. Kreis⸗ iu Sn —— gahreis. 





eijähri 
iebhaber eingeladen — 


Wollenfutter, grün und roth 


g von Damen und 


Gefund ift Alles in W. Und er⸗ 
wartet Nachricht vom 


— —— — — — — — — 
Cheater · Anzeige. 
Dommerdtag ben 11. br. 1851. 
= Benefize für Fräul. Bendel. 
um Sritenmale: er — 
in 5 Alten von Friedrich Heb 
Bon ver Reuererfirche bie w Frans 
zisfanerlirche wurbeein Geldbeutel 
mit etwas Geld von einer arınem 
Dienftmagb verloren. Man bittet ben 


Finder folchen in der Exped. d. BI. 
abzugeben. 


Geftern lief Iemand ein Feines 
turzhaariges Hündchen zu. Das- 
felbe kann gegen die Einrüdungsgebühr 
und Hutterfoftenin Empfanggenommen 
werben. Näheres in ber Exrped. d. DI. 


nk — — 
Ein junger, brauner Jagdhund 
iſt Jemand zugelaufen, und kann gegen 
Erfag des Futtergelbes und ver Cin« 
rädungsgebühren zurüderhalten wer« 
ben, Näberes in d. Erpeb. d. Bl. 


ee 

€s wird ein Mäpchen zu Monats⸗ 
Dienft gefucht. Auch Tann eim ordent« 
liches Mädchen das Kleidermaden 
unentgelplich erlernten. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


——— — — — — 

Gin ſachtiger Schreinergeſelle 
Kann bei Inſtrumentenmacher Faber 
in Münnerftadt nnter annehmbaren 
Pebingungen andauernde Beſchãftiguug 
finden, muß aber ſogleich eintreten, 
und iann dabei das Klaviermachen 
lernen. 


— — — — 

Den 9. d. Mts. Nachmittag 3 Uhr 
wurte ein Quittungsbuch im 3. 
Difte, verloren. Der redliche Finder 
wolle ſoiches bei Lanpwehr-Kanzleivie- 
ner Mahr gegen eine Belohnung ab» 
geben. 

Ein Hanapee mit Federn wirb 
bilfig zu kaufen gefucht. Näheres in 
der Exped. d. DI. 


— — — — —— — 

Am 5. Difte, Nr. 141 iſt ber obere 
Stot des Hinterbauſes, beſtehend aus 
zwei Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforberniſſen ftünplich zu vermiethen. 
Näheres bei der Bierbrauers - Wittwe 
Ehriftina Bauch. 


ne ——— — 

Eine Köchin, welche reinlich iſt, 
und am Ziel Dreifönig eintreten fann, 
wirb gelucht. Näheres in ber Erpeb. 
piejes Blattes, 


Es wird ein Hausfnecht geſucht. 
Näberes in ber Erpeb. DL. 


Ein unmöblirtes Zimmer ift ftünb- 
lich zn vermiethen. Näheres in bee 
Exped. d. BI. 
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Weihnachts: Ausstellung: ' .· 


Auf bevorftehendes Weihnachte feſ einpfiehlt · fein auf · das Reichhaltigſte 


ve A pP 
1 


aſſortirtes Lager i 1 ; 
Etui-, Portefenille- & Guchbinder · * 
Ausarbeitung aller in dieſes Fach einſchlagigen }: 
-Stittetetet), nach ven neiseften’ Muftern, 


Ignaz Brönner. Auchbinken n. Imds 
Aid attuersgaſſe, 3. — is 233301 
"Ber Shabeliden Buchhandlung gegenüber. _ 


dad RAR — 
⸗ Weihnachts-Gefchente 


x 


empfehlen wir bie neueſſen Damenhlite in Seire; Atfas und Sammer x, 


fowte 
ftänve (mame 


IsHhar& 


e.parifer‚Wegligebauben,. Bughauben, fowie beten fürd Theater, Qufäre,- — 


In, Mandetten, Ghemifetten und Srägen, Binder und Blumen sc Die 
reife find äußerft. billig umb.bitten. un geneigter Beehruug 
HK. & Dh. Goldschmidt, 
ed Sim Her ga. I1d 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager zu Weibnach 
fine, ang meſſlugene Rampen, Leuchter, Paterniben, Tpertefiel, Ciparren- 





Pi und Borleneöffeln , Vouquetgalter, Rlockenzuge sc., im großer 
Muswahl, zunleih empfieblt er ſich im Verfertigen aller in fein Gejchäft ein- 
fhlagenden Neuarbeiten und Reparaturen 
Mi. Mainhart. Gürtler, 
-Auauftinerzaile N:.-206. 


Nürnberger Lebkuchen, 


Hraun und weiße, in vorzüglicher Tiualität, Arak und Num , Punfch: 
Gflen;, verfbienene Sorten Liquenre, in ganzen und halben Flaſchen, 
eıwie offen, einpfehle ich zur gefälligen Abnahme. 
J. B. König, 
irche. 


uächſtder Reuerer— 


Haus-Verkauf. RAT : 


— 

Ein zweiſtociges Haus, mit einem Nebenbau, an der oberen Steig in 
Aub, Nr. 39, für jedem Gefhäftsnanne und Oekouomen geeignet, ift unter 
annehmbaren Bedinguugen aus freier Hand vom Unterzeichneten zu verfaufen. 


3%. Kemmer, Muficus in Aub. 
Deffentlicher Dank. 

Wir Unterzeichneten fühlen uns verpflichtet, im Namen der ganzen Ges 
meinde hiemit unfern innigſten Danf vem von uns geliebten und geachteten, 
um nefchierenen bodwärbigen Herrn Pfarreiverweſer Garl. Ehriitian 
Trunk abiuftätten, Wir vermögen nicht, Abm für die wäbrend ſeines wohl 
nur jebsmonatlichen Wirlens in bieliger Gemeinde, ununterbrochene, uneigen- 
nütige Thätigfeit und Aufopferung auf medmäßige Einrichtungen und er» 
bauende Berfhönerungen im Gottespienfte, fowie am @otteshaufe, für bie 
päterliche Sorgfalt auf Erziebung unferer Slinder, und für den raitlofen Eifer 
als Vorftand des Armenpflegichafteratbes, wodurch er fich ein ewiges Denf- 
mal In unfere Herzen pflanzie, zu danken. 

Schmerzlich war ber Augenblid, in welchem dieſer edle Meuſchenfreund, 
dieſer treue und mach Kräften hilfeleiſtender Rathgeber unter Pepleitimg ber ' 
beranwachfenven Jugend, wie des Aiterd, des Reichften wie Aermften ſchied. 

Lohne Ihm Goit, was er an une that. 

Gftenfeld, den 2. Dezember 1851. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Shilinp Hauck, Borſteher. Nikolaus Hornung. 
Johb. Fröblich, Pfleger. Peter Brendler. 
Vbil. Sauck in Jobann Streit. 
Joſeph Mainberger alt. 
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Beachtenswerth. 
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Für den ärmſten Mann. 
Traneport: 55 fl. 4 fr. Bon ling 
30 fr, üng., 18 fr., Gott jegne es 
30 tr, A. G. 50 fr, I. @. Sı k. 
8.2 i2 ,C P. für die Kleinen 
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Fremuden Auzeige. 
Vom 9. Dezember. 

Adler.) Kite: Schäffer aus Rärstırz 
Raritrer a, Aranffart. — (Kronprinz von 
Balern,) Kite: Peihi a. Paltam, Peso 
did a. Etodhelm, Gebharbt a. art. -- 
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—535 a. Bontlar, Sr, Optitas aut 
Plauen. — (Wittelebader Hef) Ri 

Stamm, Br 
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Geſtorben. 
Johann Ftiedrich Semm, Lebrer 4 ir 
alt. — Gratmus Arug, ftetvefige. Pie 
73 Jahre alt. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Fr. 100. 


Mittwoh den 10. Dezember 


1851. 





Das Geheimniß. 


(Foriſetzung. 

Frau von Apremont ſagte nichts weiter; aber ſie 
beharrte anf der Ueberzeugung, ihr Gemahl ſei geſehen 
worden, und da er ſich verkleiden mußte, jo war er ſicher 
in eine ganz außergewöhnliche Intrigue verwidelt. Die 
et u meinte: „Wie bin ich roh jo unglüdlich, 

ann zum Gatte ⸗ 
— le ee genommen zu haben , ver Ge 

Die Eiferfucht lieh nicht lange auf fi warten; denn 
von bem Augenblide an, wo man vor den Frauen Ge: 
heimniſſe hat, find fie überzeugt, daß es-fich win Untreue 
ee wir feine anderen Geheimniſſe vor ihnen 

Frau von Apremont wollte in die Stadt zurücklehren. 
Immer gewohnt, den leiſeſten Wünfchen jeiner Gattin 
nachzufommen, geleitete fie ter Kapitäm fchleunigit nad 
Paris zurüd. Hier erneuerten ſich nah einiger Zeit bie 
Ungeruld und Laugweile in Armand’s Betragen ; ba ſagte 
er eines Tages zu feiner Gattin: „Theure, der Spazier- 
gang des Abends that mir fehr gut . .. ich befand mich 
fehr wohl darauf, während unferes Aufenthaltes auf dem 
Fante. Du fichft wohl ein, daß ich, als alter Seemann, 
nothwenbig mir Bewegung machen muß, und daß ih nicht 
gleich mad ver - Mahlzeit in. einem Salen over Theater 
eingeſchloſſen bleiben lann. 

„3a, mein Herr, ja, ich verſiehe ſethr wohl,“ ent- 
gegnete Nathalie, ſich vor Aerger in pie ‚Lippen beißend, 
„Gehen Sie fpazieren, va es Ihnen wohl betommt.“ 

Andeſſen, meine Liche, wenn Dir’s mit angenehm 
fein fein follte. . .“ . 

. „Nein, mein Herr, nein. . » 
.. . Ich habe nichts dagegen.“ 

Der Kapitäm machte jeden Abend zwei Stunden lang 
feinen Spaziergang, und feine gute Laune ——— 
während die momentane Unruhe und Zranrigfeit von neuem 


verjhwanden. 


geben Sie fpazieren 


„Mein Gatte ſpinut eine Intrigue . . . . er licht 
eine Andere und kann nicht umhin, fie zu ſehen,“ feufzte 
Nathalie, im Stillen weinend, „das iſt das ganze Ger 
heimniß feiner üblen Yaune, feines fonderbaren Betragens; 
feiner Spaziergänge . . . Ach! ih bin ſehr unglücklich 

um fo unglücklicher, da er fich immer fo liebreich 
genen mich zeigt, und id) nicht weiß, ob ich ibn für ein 
Ungebeuer . . . einem. Treulofen halten fol. Ih muß 
es ihm verhalten ; es töbtet mic ſonſt! . . . Aber wenn 
ich vorher unumſtößliche Beweiſe ſeiner Treuloſigleit haben 
tönnte? Sa! ja! ich muß durchaus Beweiſe haben ...“ 

Nathalie ſuchte ihren Ontel auf; mit ſchwerein Her⸗ 
gen und rothgeweinten Augen Hagte fie ihm: „Ach ich 
Bin die unglücklichſite ver Frauen!“ Lautes Schluchzen ers 
ftiefte ihre Stimme, 

„Nun, was giebt's % fragte ber Alte, ich behaglich 
in feinen Lehnſtuhl ſtreckend, „was ift geſchehen * 

„Mein Gatte geht jeden Tag nach Tiſch ſpazieren ... 
das dauert zwei Stunden ... wie auf dem Laude, und 
er lommt immer heiter, liebenswürdig zurüd . . . iſt im» 
mer guter Laune und überhäuft mich mit taufenb Lieb» 
fofungen, [hwört mir, daß er mich anbete, wie am Tage 
unferer Bermäßlung . . . Ach! lieber Ontel, ich Tann 
das nicht fänger ertragen . » » Sie fehen, dies ift nur 
Falſchheit, Untreue... . Armand bintergeht mich, ſpinnt 
eine Intrigue . » .“ 

„Gr fpielt weit jeltener Triftraf mit mir, das ift 
wahr, indeſſen . » «“ j 

„Sieber Outel, wenn Sie mir nicht behülflich find, 
biefes Geheimniß zu entveden , . . (ſie weint) ... jterbe 
ich vor -Öram . x» zichte ich ein Unglüd an... laſſe 
ich mich von meinem Gemahl ſcheiden ...“ 

„Aber, meine Nichte ...“ 

„Lieber Onfel, Sie find fo gut, fo gefällig; thun Sie 
mir noch tiefen Dienft, daß ich wenigjtend ‘erfahre, WO 
mein Gemahl jeden Abend hingeht.“ 

„Ohne Zweifel erweile ich ſehr gern Dienfte . . » 


DE ei SE DEU 2 2 TEE 


ih Habe damit mein Leben bingebraiht ... alfein ich 
fehe micht, wie . . .* 

„Ib wieberhole es Ihnen, Fieber Onfel, ih muß bie- 
fes Geheimniß durchdringen, over... Sie haben feine 
Nichte mehr.“ 

Herm von Ablaincourt war viel daran gelegen, feine 
Nichte und felbft feinen Neffen zu behalten; er fah wohl 
voraus, deß ein Bruch zwifchen ven beiven Gatten noth⸗ 
wendig das friebliche Yeben trüben würbe, das er in Nas 
thaliens Haus genoß. Alſo entſchloß er jich, zum Scheine 
einige Schritte zu thun, um ben Frieden berzuftellen. Er 
folgte ſcheinbar dem Sapitän auf feinen Spagiergängen, 
aber ta ihn dies ermütete, fo kam er ganz langſam zu— 
rüd, wenn er ihn aus dem Öefichte verloren hatte, und 
berichtete feiner Nichte: „Ich bin mehr als fechsmal Dei- 
nem Gatten nachgegangen; er gebt ganz ruhig und ganz 
allein ſpazieren.“ 

„Wohin denn, lieber Ontel ?” 

„Bald dahin, bald dorthin; Dein Argwohn hat alfo 
nicht den geringften Grund,“ 

Nathalie lieh fich durch dieſe Antwort nicht irre ma- 
en; ſcheinbar fchentte fie ihr Glauben ; aber feſt ent« 
ſchloſſen, Altes aufzubieten, um vie Wahrheit zu erfahren, 
ließ fie einen Commilfionär zu fich rufen, welcher an ber 
Ede ihres Haufes feinen Stand hatte, und deſſen Taug: 
fichkeit fie fchen einige Mal hatte loben hören. Als fie 
fich überzeugt, daß er ihren Gemahl kannte, fagte fie: 
„Herr von Apremont geht jeden Abend aus.“ ’ 

„3a, Madame.“ 

„Mergen gehft Du ihm nach und gibjt geman Acht, 
wo er hingeht . . . dann fommft Du gleich und ſagſt e# 
mir... . vor Allen febe recht und täufche Dich nicht." 

„Do Madame, Sie fönnen ruhig fein.“ 

Nathalie erwartete ven andern Tag mit einer Linges 
duld, welche ein Giferfüchtiger begreifen Tann. — Endlich 
tommt der Angenblid: ver Kapitän ift ausgegangen, und 
man muß ihm auf rer Spur fein, — Die junge Grau 
zählt die Minuten, vie Augenblide, fie brennt und zittert 
vor Ungebulb und lann faum ihren Commiffienär erwar⸗ 
ten. Drei Biertelſtunden verfließen; eublih kommt er, 
mit Schweii; und Staub bevedt, ganz außer Athem. 

„Run? nun ?“ ruft fie ihm mit aufgeregter Stimme 
entgegen, „was weißt Du? fprid... fage mir Alles... 
vergiß nicht das Geringfte.” 

„Madame, ich ging alſo dem Herrn nach und nahm 
mich wohl in Acht, damit ich unbemerkt blieb, Der Herr 
führte mich ziemlich weit, bis in ben marals , bis in bie 
vielle rue du temple; enbli trat er in ein Haus... 
nicht gar fhön . . . ich weiß nicht bie Nummer, aber ich 
Taun es leicht wieber finden ; es hatte feinen Thürſteher.“ 

„Reinen Thürfteher?,... O Schreden! Dam?.. .” 

„Ich trat auch ein, einen Augenblid nach dem Herrn; 
ich hörte ihm immer höher fteigen, bis er im oberften 
Sted, drei Stiegen hoch, ftilfe ſtand ... . bier öffnete er 
eine Thüre . .“ 

„Er öffnete felbft? . . er Hopfte nicht? bift Du bei: 
fen gewiß ...“ 

„OD ja! Madame.“ 

„Das Ungebeuer! . . er bat einen Schlüffel! und 
mein Onfel nimmt ihn noch in Shup!.. Doch weiter. ..” 


* 


„Als ich bie Thüre wieder verſchließen hörte, flieg 
ich ganz ſachte hinauf und lugte durch das Schlüſſelloch; 
da nur zwei Thüren auf den Gang gehen, ſo hatte ich 


diejenige bald entdedt, durch welche der Herr eingetreten 


Wir... 4 

„Du befommft zwanzig Franlen mehr; weiter!.. .” 

„Ih fah, wie ver Herr in den Zimmer eine große 
giſte öffnete. . .“ 

„Eine Kifte? 

„Dann entlleivete er jih . . .“ 

„Er entleivete ſich? .. Mein @ott! wie unglüdlic 
bin ih! Dann ? . .„*- 

„Ich lonnte nichts weiter ſehen; allein nach einem 
Augenblick erblicdte ich ven Herrn wieder; er war im eime 
graue Bluſe gefleivet und eine griechifhe Mütze auf dem 
Kopfe ...“ 

„Jetzt eine graue Bluſe? ... Aber, mein Gott, 
was macht er denmn mit all’ dieſen Bluſen? ... und 
dan ? 

„Danu, Matame, glaubte ih, es ſei Ihuen ſchou 
genug, dies zu wiſſen; ich lief alſo ſchnell hierher, um 
es Ihnen zu ſagen.“ 

„Genug, genug .. hole ſchnell einen Fiafer; er fell 
unten warten; Du ſetzeſt Dich neben ven Kutfcher unb 
läßt ihn an bem bezeichneten Haufe halten.” 


(Schluß felgt.) 


Das Porträt. 
(Ealuf.) 


„Es wäre mir fehr angenehm‘, entgegnete ber Maler, 
„Ihnen bei einer fo ehrbaren Yeivenfchaft behülflich fein 
zu lönnen; aber id habe mehrere Porträts ausgeftellt; 
können Sie mir datjenige, von welchem Sie fpredien, 
näher bezeichnen ?* , 

„Erne junge, reizenbe Perfon, in weißem Gemarnbe.“ 

„3b babe im Muſeum drei reizende Perſonen, alle 
brei in weißen Kleidern. Würden Sie mir fagen, we Pas 
Gemälde ftebt, fo möchte baburch jebe Berwechfelung ver- 
mieben werben. 

„Das fragliche Portrait befindet fih am Ende der 
erjten Abtheilung ver großen Gallerie, ganz im Wintel, 
an der Saule.“ 

„Ad, mein Gott! rief ber Künftler erblaſſend. 

„Was haben Sie, mein Herr?“ entgegnete Bianchark. 

„Erſte Abtheilung; im Winkel! Und Sie fagen, Sie 
lieben fie und wollen fie heirathen ?* 

„Ja, und meine Leidenſchaft ift fo ftarf, daß fie alle 
Vorurtheile verachtet, und alle Hinvernifje bricht; amtmer- 
ten Sie mir alfo ohne Furcht.” 

„Aber, mein Herr, mie foll ich Ihnen fagen... .* 

„Sprechen Sie, ich höre.” 

„Diefe Perfon, die Sie lieben, die Sie Keiratker 
wollen... ." 

„Run?“ 

„ft meine Frau!“ 


Schmerzlih betreffen blieb Adrian einige Augenblicke 
ftumm, dann fuchte er, fich ſelbſt zu beberrfchen, und fprach 
wit bemegter Stimme: „Ihre Frau!” 

„3a, mein Herr; ich Habe fie vor ſechs Jahren ge- 
beirathet. Sie ift von außergewöhnlicher Schönheit, und 
Sie find nicht der erfte, ver eine umfelige Leidenſchaft für 
fie empfindet. Es ift ein Unglück“ 

„Sa, ja, ein fehr großes Unglüd.* 

Der Maler padte fein Geräthe ein, und verließ bie 
Kirche, Adrian folgte ihm, und fie trennten ſich unter dem 
Portal. 

„Was nun beginnen? Nah Paris zurücktehren? Sie 
vergefjen! Ja, doch zuvor muß ich fie ſehen. Aber ich 
kann nicht an bie ganze Größe meines Unglüds glauben. 
Ihr Sattel er... Were ich meine Leidenfchaft befiegen 
tönnen, wenn ich fie geſehen habe?” 

Ein harter Kampf entfpann fih in Adrians Seele; 
nach vierundzwanzigftünbigen Leiden fonnte er dem Geiſte, 
der ihm fpornte, nicht widerſtehen, und er begab fich in vie 
Wohnung des Malers N. 

Man antwortete ihm in Rom wie in Barie: „Er ift 
abgereift.“ 

M. war eiferfüchtig, er fürchtete fi vor Adrians 
Feidenfchaft, und Hatte ven Feind als guter Gatte geflohen. 

Nun war der Krieg ausgebrochen, Adrian rief wüthend 
aus: „Ich werve fie verfolgen, fomme was da wolle.’ 

Aber ver Maler Hatte nicht gefagt, wohin er gehen 
werte, und Blancharb mußte ihn auf Gerathewohl auf- 
fuchen. Der Zufall, ver ihn am Anfang des Feldzuges 
fo gut bedient hatte, führte ihm dießmal weniger glüdtid. 


Adrian reiftte vergebens nach Neapel, nah Florenz, nah 
Pia, nach Livorno, nad Mailand; vier Monate fruht- 
Tofen Umherſchweifens konnten feine Geduld nicht ermüben; 
Eines Mer- 
gens trat er unvermuthet bei N. ein, ber bei feinem Ans 
blid einen Schrei des Erftaunens und Schreckens ausitieh. 


endlich fand er in Venedig, was er fuchte. 


dan ed, Sam Pe Ar een Br, fe 
er ugen, ſchwarze Haare.  - 
Bent: dt gut, mum erinnere ih mid; ein Fäfticher 
Pl; aber ich weiß den Namen nicht. 
„Das iſt ein Scherz.“ 
ber — Ernſt. Ich habe dieſes Porträt nicht nach 
daß Ratur gemacht. Es ift eine Copie. Man bat mir 
Modell gebracht, welches von einem Maler auf dem 
Sande verfertigt worben ft.” 
„Wer aber hat Sie mit diefer Copie beauftragt ?" 
„Ein Notar, der banferott gemacht hat, und mach 
Belgien abgereift ift, ohne mir das Bild zu bezahlen, und 
ohne mir zu fogen, wen ich es zuftellen follte. So ift es 
mir geblieben, und ich kann e8 Ihnen abtreten, wenn Gie 
ed wünſchen.“ 

„Das ift abgemacht. Wie viel wollen Ste dafür? 

„Ich Hatte mir von dem Notar 1000 Franken aub⸗ 
bedungen. Mein Better A., den ich beauftragt habe, 
meine Gemälde von dem Salon zurüdzunehmen, wirb 
Innen das Porträt zuftelfen; ich will ihm deßhalb felbft 
ſchreiben.“ 

„Leben Sie wohl, mein lieber N., ih reife dieſen 
Abend nah Paris ab ; und wenn es fein muß, von ba 
nach Brüffel, um ven Notar aufzufuchen.‘ 

Sobald Blanchard in Paris angeloınmen war, eilte 
er, ſich in den Befig der ſchönen Unbekannten zu ſetzen. 
Der Maler A. ſagte ihm: 

„Ich habe den Brief von N. ſo eben empfangen; 
aber ich lann Ihnen nur Ihre 1000 Franlen zurüdgeben, 
denn ich Habe das Porträt nicht mehr.‘ 

„Wie? mein Herr, folften Sie es verfauft haben ? 
An wen ben? 

„Ich habe es ver Perſon zugeftellt, die meinen Freund 
beauftragt hatte.” 

„Au den Notar?“ 

„Nein, diefer war nur eine Mittelsperſon. Diefes 


“Der Maler frühftädte mit feiner Gattin, als Adriam erſchien. Porträt gehört Madame Dormienner, denn es ift das 


„Entferne Di, Eudoxia,“ ſprach der eiferfüchtigeGatte. Bild 
„Nein Madame, bleiben Sie,” rief Blanchard, ich 


ſchätze mich glücklich, Sie zu feben.” 


„Wie,“ verfegte ver Maler, „Sie wagen es, in 


meiner Gegenwart 9 


„In der That; das lohnte der Mühe, mich yo lange 
laufen zu laſſen. Madame N. ift eine vollfommene Schön. 
heit, aber fie gleicht nicht im mindeften dem Porträt, von 


tem ich Ihnen gefagt habe 9 
„Wie, Sie ift es nicht ? 
„Südlicher Weife, nein I 
„Aber, die erfte Abtheilung, recht® . - 


wo das meiner Frau war.” 
„Ohne Zweifel! Daher rührt 


fen können wir uns nicht mehr.” 


r ; em Sleive gemalt 
Wohl; ih Habe no im weiß — 

t ein 
if fie ae 5: Scherz treiben? Mich wegen meiner Thorheit beftrafen? 


Mabemoifelle Mobefte, vom Chor ber 
Porträt von Madame 9...... aber 
se Sammetkleid; und überpieh 


. Doch mir 
fällt ein. Mm Ende des März veränderte man bie Pläge 
der Bilder, und man hat vielleicht much meiner Abreiſe 
eim andere® von meinen Gemälden im ver Winkel gehängt, 


Sur Irrthum! Nur 
wollen wir uns aber wenigftens völlig verftänbigen; täu- 


ihrer Tochter.” j 
Adrian verließ den Maler fehleunigft, und Tief zu 


Frau von Damremp. , 
Die gute Tante Hatte viel Mühe, ihren Neffen zu 


reifen, ver ige Alles in wenigen Worten fügen wollte; 
* a ihn ER endlich begriffen Hatte, beeiferte fie fi, 
i öften. 
bi "on est, mein Freund,” ſprach fie, „man ſucht 
oft fehr ferne, was man Bei der Hand Hat, Du bift 
durch das Feuſter entſchlüpft, um einem Schatten von 
Glũck nachzulaufen, ber an ber Türe geffopft hat.” 
„Es ift nicht bie Zeit, mir Moral zu lefen, meine 
tiebe Tante; führen Sie mic zu Madame Dormienner.” 
„Unglüdlicher! Du weißt alfo nicht ?*’ 
„Ich weiß uichts, als vaß ich Julie anbete, daß ich 
fie fehen und geirathen will.” 
„Ss ift nicht mehr Zeit.” 
„Wie! . . „ Berbeirathet ?“ 
„Nein, aber fogut, als wenn fie es wäre; man unter“ 
zeichnet heute Abend ben Ehevertrag.“ 
„Nein, nein, es ift unmöglich. Wollen Sie mit mir 


N N... — — a A 


2 hd, 
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„Ah! mein Freund, was ih Dir füge, it mir zu 
! Mabame Dormienner hatte im Vertrauen auf meine 
erjchläge die Provinz verlaffen, und daſelbſt befannt ges 
macht, ihre Tochter ſtehe im Begriff, in Paris zu heiraten. 
Diefe ohne rund. abgebrechene Heirath tonnte der Tochter 
Ruf gefährden, und verlegte die Eigenliche der Mutter; 
man mußte jich alfo beeilen, Julien einen Gatten zu ge 
ben, und «8 fehlte.nicht an anftänbigen Partien. Barin- 
ges. zeigte fich zuerſt.“ 

„Baringes! Ein Ge!“ 

„Ein Gatte, mein Neffe.“ 

— Ich werte eine Erklärung von ihm fordern, und 
ihn im Nothfall tert ſchießen.“ 

„ou. wirjt Baringes feben Tafjen; ein Nebenbuhler 
trat an jeine Stelle; es erfolgte ein Duell, und Baringes 
wurbe verwundet,” 

„Run, wer ift aber dann endlich dieſer glückliche 
Nebenbubler ?“ 

„gar von Lanch.“ 

„Ernuſt?“ 

„Ja, Eruft von Lancy;“ Dein vertrauter — 
„Welch' abſcheulicher Verrath! Er kannte meine Y 
denfchaft, und den Zwed meiner Reife, Das ift eine 

Treuloſigleit, vie ich beitrafen werde.“ 
Der Kammerdiener von Lanch ſagte Blanchard, fein 
Herr jei verreijt, müjle aber viefen Abend von Nantes 
zurüdtommen, wohin ex ſich wegen einiger, auf feine Hoch— 
zeit bezüglicher Gejchäfte begeben babe, 

Arrian ſtand drei Stunden Schildwache. Lanch fan 
enblich an, fprang aus dem Wagen, und fad feinen alten 
Freund vor jid. 

» „Ich erwartete Dich“, rief Abrian mit furchtbarer 
Stimme. 

„Mich ” verſetzte Lanch lachend. „Aber, wo warft 
Du denn? Was für eine Reiſe haft Du gemacht, ohne 
Nachricht von Dir zu geben?“ 

„Du follft ſogleich Alles wiſſen, Verrüther!” 

„So empfängft Du mich, fo lohnſt Tu mir? Nun, 
Du bit ein liebenswürbiger Zunge!“ 

„zum Henker mit allen Scherzen. Giner von und 
muß ſterben.“ 

„Immer beſſer! Du bringſt einen ſchönen Charakter 
von Deinen Reifen zurück. Du hätteſt beſſer daran ger 
than, in Paris zu bleiben.“ 

„Eruſt, glaubſt Du, mein Zorn brauche noch gereizt 
zu werden?“ 

„Nein, im Gegentheil; ich will ihn zuerſt beſchwich— 
tigen, und dann Dir Vorwürfe machen, daß Du Deinen 
bejten Freund verfanut haft.” 

„Was haft Du zu fagen 9 

„Einige Tage nah Deiner heimlichen Abreife traf 
ih auf dem Ball ven Engel bes Porträts — Julie Dor- 
mienmer, Ich wollte Dir folgen, um Di zurädzubrin- 
gen, aber wo warft Du! Une während Da auf gut Glück 
umberirreft, hätte Julie umwiederbringlich für Dich ver⸗ 
foren fein können. Baringes hatte um ihre Hau, gebeten. 
Bergebens babe ich dieſen Geden bei einer biebern Seite 

au faflen geſacht, er t beſtand auf feinem Borhaben ; bie 


Partie war für ihn gut, und er wollte nicht varauf Ber- 
zicht leiſten. Was that ih num? Che etwas mit Barin— 
ges abgemacht war, ftelfte ih mid Matame Dermienner 
ver, und es war mix nicht ſchwer, biefem Mitbewerber 
den Rang abzulanfen. Ich bin doch immerhin etwas mehr 
werth, als Baringes ; ih bin reicher, jünger als er, und 
auch liebenswürbiger, wenn ich die Befcheitenheit bei Seite 
fege. Ich wurde angenommen, und ter abgemiefere ed 
hatte einen Stih durch die Seite. Was mich betrifft, 
jo wollte ih Dir nur diejenige bewahren, welche De 
liebt ; ich fuchte bie Heirath in vie Yänge zu ziehen, mes 
bei ich bemüht war, fo wenig als möglich zu gefallen, 
was mir auch gelungen ift; fchwerer war es, innmer wie 
der neuen Auffchub zu gewinnen, und ich Hätte mich ir 
einer großen Berlegenbeit befunden, wäreft Dur nicht zu 
rüdgetehrt, venn man verlangte, ich follte Diefen Abent 
ben Ehevertrag unterzeihuen. Aber nun bift Du Hier, 
und ich trete Tir meinen Plag ab, Bin ih ein Ber 
räther 9 
„Du bijt der ebelfte Dann,“ 


„est lomme mit mir zu Madame Dormienwer; Tu 
wirft Julie Deine Reife erzählen, umb das Uebrige fell 
ſich leicht fügen; Deine Liebe wird ihr Herz rühren.“ 


Mannichfaltiges. 


In Lyon kam jüngft der Fall vor, daß ein Glaͤubiger, 
welchem ein infolventer Schulduer eine wahrhaft groäbris 
tanniſche Unerſchütterlichleit entgegenfegte, vom Jagrimm 
übermannt, eine Wevaille auf denſelben fchlagen lieh mit 
dem Portrait des „Zahlungswidrigen" und der Auffcheift: 
„Her... ſchuldet Herrn... die Summe von 7000 
France feit neun Jahren.” Diefe Medaillen lieh er auf 
ven Straßen vertheilen. 





Der Dezember ift für bie Bonapartes der glücklichfie 
Monat; aut 10. Dezbr. wurde Ludwig Bonaparte Pri- 
fivent der Nepublil, auf ben 2. Dezbr. (dem Fahreftag 
bes jüngften Staatsftreiche) fällt die Krönung Napeleens 
zum Ratjer (1804) und bie Schlacht bei Aujterlig (2. De» 
zember 1605). 


Im Ofen lebt ein hundertjahriger Hageftolz, dem, um 
den Grundſatz: „Beier fpät als niemals‘, zu bewähren, 
im nädften Monat ein zwangigiähriges Mäpchen hei⸗ 
rathen wird 


. — — — — — — — 


Drac non Bonitas-Baner in —— 


Wirzburger Stadt- und Landbote, 


Be Würgburger 
Etabt: aud Band: 
bote -ciheint mit Aus · 
wahme ber Gonn» und 
hohen Fetert age tie 
dc Mens & Uhr, 

Ts wihentlihe Bei: 
lagen merbru Mittwoch 
un Samstag Extras 





Der rinmmeretiond, 
Yıria Hi meraiiih A 
Areuzer, vierteljährlich, 
#5 Kreuzer. 

Inferate werden die 
breifpaltige Beile ans ge⸗ 
wehnliher Schrift· mil 
® Arenzern, größere 





Be und —— Pe : —— par Ian, 
* rie ſe 
ante Ociver werben francm 
| erdelen. * 
ert 
Bierter Jahrgang. 
Rt. 295. Donnerstag den 11, Dezember 1851 





Zagsnevigfeiten. 


(Schwurgerichtöverbandlungen im IV, 
Quartal 1831.) (Schluß.) In ter Berhandlung 
felbft waren die Ausſagen der Zeugen über einzelne Punkte 
ganz uneinig und öfters einander gänzlich widerſprechend; 
fo 3. ®. über den Wertb tes —— über feinen bau⸗ 
lien Zuſtand, darüber ob Wellen auf dem Boren lagen, 
fowie au über das Benehmen bes Angeffagten bei ter 
Nachricht von dem Braude feines Haufes, welche Punfte 
aud bie Vertheidigung geſchickt benügte, um bie Unſchuld 
des Ripperger ver Staatöbehörbe gegenüber, welche bie 
Anklage aufrecht erhielt, darzuthun. Der Wahrſpruch ber 
Gefhmwornen lautete nach kurzer Beratbung auf „nicht 
ſchuldig“, worauf von Seite des Gerichtshofes die Frei» 
Ipredung, des Angeklagten erfolgte. Präfident war Hr. 
Appell. Ser.-Rath Dr. Lotz, Staats: Anwalt Hr. Yömen- 
beim, Vertheidiger Hr. Concipiert Steidle. — Am fünfe 
tigen Montage findet wie bereits gemelvet bie Berband- 
fung gegen Dr. Chr. Schmitt wegen Preßvergehen ftatt. 


Dem Muterialverwalter G. Schramm in Kiljingen 
wurde bie Ehrenmünze des EL. Ludwigbordens verliehen, 


Im einem biefigen Kafſeöhauſe, wo eben eine große 
Quantität Kaffe geröftet wurke, fuchte heute früb eine 
dazu gelommene Bauersfran ihre Tafche mit Bohnen zu 
füllen, ward aber darüber ertappt und zur Polizei gebracht. 


Zwiſchen Oefterreich, Bayern, Würtemberg, Sachſen 
und anderen Regierungen der Mleineren Staaten Deutich- 
land ift da® llebereintommen getroffen werben, baß bie 
Gefanbten oder Gonfule der einen oder andern Regierung 
nöthigen Falls jevem Unterthan berfelben an einem anßer« 
deuiſchen Orte den Schug zu gemäbren haben, dem er 
bisher nur von dem fpeciellen Bevollmächtigten feiner 
eigenen Regierung beanfpruchen burfte. 


Bir haben unlängft die Verunglückung des Schifjes, 
das bie &r - Ctatue Guftav Arstphs nah Schweden 
überführen follte, fowie das Verſinken der Statue 
ſelbſi berichtet. Nach großer Anftrengung iſt es nun end · 
lich gelungen, dieſelbe aus dem Waſſer zu winden und in 
Sicherheit zu bringen. Ein glücklicher Stern ſcheint über 
dem Kunftwerle gewaltet zu haben; wie verfichert wird, 
ift dagfelbe aufer der Spihe der Degenſcheide und außer 
dem —XX der rechten Hand (welcher angenietet ge⸗ 
weſen) völlig unverſehrt geblieben. 
wurde am 


Bon dem Schwurgerichte in Münden J 
9. Dez. ver Revalteur der „Tyroler Zeitung‘, Felician 


fahren aburtheilen zu 





Rauch, in Iunnsbruck, we 

‚ wegen Uebertretung der Art. 31 u.- 
ne Befigefenes zu 45 Zagen Gefängniß und 36 fl. 
= firafe verurtheilt,, zugleich das gerannte Blatt ver- 
. en. Der Beklagte hatte fih zur Verhandlung nicht 
eingefunten, wehbalb feine Gejchworne beigezogen wurden. - 


‚Dem „Schw. Merkur“ wird von München ge 
ſchrieben: Nachvem in nenerer Zeit einige Fälle vorge 
tommen fine, daß Offiziere der Yinie aus ber Armee tra⸗ 
ten, um niedere Tienftesftellen beim Etfenbahubetrieb-, 
(Eonpufteursftellen) anzunehmen, fo bat es das Kriegs⸗ 
minifterium für nötbig erachtet, anzuordnen, daß ber Aus⸗ 
tritt von Offizieren zu ſolchem Zwede, ald mit ver Würde 
ihrer Stellung unvereinbar, nicht mehr begutachtet wer« 
den dürfe. 


Frankfurt a. M., 5. De, Die bier wegen des 
am 18, Sept. 1848 bei dem damaligen Septe miber · Auf⸗ 
ftand au dem jFürften Lichnowelh und General nerd- 
wald begangenen Mordes noch im Haft befindlichen drei 
Individuen (Nifpel aus Bodenheim, Zobel_aus Offenbach 
und Schneidergefelle Nickert) haben ven Senat in einer 
Bittſchrift erfucht, fie nach dem bisherigen Eriminalver- 
faffen ; das Appellationsgeriht als 
Griminalbebörte hat venfelben mun drei Bertheibiger im: 
der Verfon der Doctoren Gärth, Mumm und Jeanrenanb- 
erwählt, und das Urtheil wird ‘von dieſem Gericht erlaf» 
fen werben. 


In einer ter Bezirksfchulen von ac ereig⸗ 
nete ſich ein furchtbares Unglück. Einer der ehrer — ſo 
ſcheint es — war ohnmaächtig geworben; man ſchrie nach 
Waſſer, und bie Sinder, in ber Meinung , es fei Feuer 
ausgebrochen, ftürzten ber Treppe zu. Diefe brach. Bier⸗ 
zig Kinder follen tot geblieben fein, 5@ von ihmen wur« 
den befchäbigt. 


Bayerifcher Landtag. f 


21. öffentliche ng ter Kammer ber Neichsräthe 
am 9, Dezember. Graf Arco - Balle erftattet Vortrag 
bezüglich der Nachweifungen über bie Verwendumg der bet 
—X — Staats einnahmen für 1847/49, 
und wird bem betreffenven Ausſchußantrage auf Anerken- 
mung ohne Disfuffion beigepflichtet. Fürſt v. Thurn und 
Zaris erftattet hierauf Vortrag über die Nachweiſungen 
der Staatdausgaben pro 1847/49. Der Ausſchuß bat 
begutachtet, ven Anträgen der zweiten Kammer mit Aus⸗ 
nabme ver zu ten Militärrehnumgen geftellten bie Zu 
ftimmung zu ertheilen. Bei ber Dishuffien wird nament« 
li auf ten ſchlechten Zuftand unſerer Strafen hinge- 


"LED ERBEN 


wiefen und als das einzige Abhilfsmittel von v. Nietham- 
mer tie Wiepereinführung des Ehauffee-Gelves bezeichnet, 
Nach kurzer Diekuffion ſtimmt auch bier die Kammer dem 
Ausfhußantrage bei. Es folgt hierauf Vortrag des Re 
ferenten dv. Niethammer über ven Geſetz ⸗ ntwurf: die Kreis- 
umlagen in der Pfalz für das Jahr 1849/50 betreffen, 
Der Ent urf wird ohne alle Diefuffion angenommen. 


56. öffentliche Sigung der Kammer der Abgeorbneten 
am 9. Dezember. Zur Berathung lömmt der Antrag der 
Abg. —— die Abſtellung der Deflorations⸗ und 
Alimentationsflagen betr. Es erhebt ſich über tenfelben 
eine ziemlich lebhafte Diskuſſion, an der fi außer dem 
Referenten Rudhard, ver bie Annahme des Antrages vor 
hlägt, noch Heine, Bayer, Morgenftern, Ruland, Allioli, 

termeder, Fürſt Wallerftein, Weis, Grämer, v. Her- 
wann, Forndran, Hirſchberger, Thinnes und Regierungs- 
Commiflär v. Kiliani betbeiligen, Morgenftern beantragt 
zu dem Borfchlage des Ausſchuſſes ven Zufag: Die 
Staatsregierung wolle zugleih um baldige Borlage von 
Geſetzentwürfen über Grleichterung ber Anſäſſigmachung 
und Verehelichung, fowie des Gewerbsbetriebes angegangen 
werden. Mit dieſer Mopifilation wird der Ausſchußan— 
trag angenemmen; ebenfo eine Mobifilation Heine's, imo» 
mac) das ſtlagerecht auf Deflorationsgebühren regelmäßig 
nicht ftattfinden, das Klagerecht auf Erftattung von Wochen- 
bettfoften und irn nur gewilfen Bes 
ſchränlungen unterworfen werven foll, 


Bon ven Abgenrbneten Prell und Dr. Schmidt find 
zwei neue Beſchwerden wegen Berfaffungsverlegung einge: 
reicht worden. Die des — betrifft die Ausweiſungs⸗ 
androhung des kgl. Stadtcommiſſärs in Nürnberg gegen 
Die Redakteure des Fränkiſchen Kouriere, die des letteren 
vie Aufhebung ber deutſchlatholiſchen Gemeinven. 


Deutſchland. 


reußen,; Berlin, 7. Dec. Wir hören, daß 
nad Hannover auf heute (den 8, Dez.) Bevollmächligte 
mehrerer norbreutichen Staaten zur Berathung über die 
deutfche Flotte eingeladen find. 


Defterreich. Wien, «. Dezbr. Der gewöhnlich 

8 unterrichtete hieſige Correſp. der „Fr. Sachſen- Zeitung‘ 

: „Das ſchon erwähnte Bundes: Obfervationstorps 

nun, wie man aus guter Quelle vernimmt, umver- 

weilt anı Rheine aufgejtellt werben. Oeſterreich und Preu ⸗ 

den werben zu gleichen Theilen ein Gontingent von je 

15,000 Dann en, Bayern, Heflen und noch einige 

deutſche Staaten weitere 10,000 Mann, fo daß bie Erup- 
penzahl 40,000 Mann betragen wird, 


Schles olftein. Kiel, 7. ber, 
ehem nos Denpfteif „Glirner“ —— 
und hat die für das holſteiniſche Kontingent beſtimmten 
dauiſchen Offiziere, 42 an ber Zahl, überbracht. 


Ausland. 


Türkei. Konftantinopel, 28. Nov. Der Dar- 
danellen-Gouverneur hat den öfterreihifhen Konfulats- 
Drageman mit Stodprügeln beftrafen laffen. Alle Kon- 
fuln haben hierauf ihre Fahnen eingezogen und ihre Ber- 
bindung mit dem Gouverneur fuspendirt, 


Belgien. Brüfjel, 6. Dez. Langs der ganzen 
Gränze gegen Franfreich werden Streifcolonnen aufgeftellt, 
um gegen etwa bort fich bildende Banden einzufchreiten. 


Franfreich. Paris, 6. Dez. General St. Ar- 
naud, der Kriegsminiſter, ſoll für feine geleifteten Dienfte 
zum Marſchall von Frankreich an des eben verftorbenen 
Seult Stelle ermamt werben fein, — General Dubinot ift 
zur Diepeſition geftellt. 


In Rheims haben eilf Berhaftungen Statt gefunden. — 
In Pau waren eruftliche Umruben. — Im 

bie Aufregung fehr groß, fo daß die Gironde in Belage- 
rungszuſtand erflärt wurde, 


Paris, 7. Dezember. Es wirb durch alle Mit- 
theilungen beftätigt, daß die Arbeiterflaffe alle Berfuche, 
die gemacht worden waren, um fie zur Theilnahme an 
den Kämpfen der legten Tage zu veranlaffen, unbeachtet 
gelaifen hat. Die amtlichen Unterfuchungen haben bereits 
nachgewiefen, daß bie Barrikaden, welche in tem Faubourg 
St, Antoine errichtet worden waren, von Leuten aufge 
führt wurden, welche nicht in viefem Quartiere fehhaft 
find. Mehrere Individuen, welche an die Barrifaden- 
bauer Geld vertheilt hatten, find verhaftet worven. 


Amtliche Ermittlungen ergeben, daß von ben Auf- 
ftändifchen 2756 geblieben find. 


Heute Mittags durchritt General Magnan, gefolgt 
von eimem glänzenden Generafftabe und einer Escabron 
Guides, vie Hauptquartiere der Stadt. An vielen Orten 
wurde ver tapfere General, ter am Donnerstag burd 
feine Energie und Umſicht Franfreih vor einem gräßli- 
hen Bügerfriege gerettet hat, mit lautem Zurufe: „Vive 
larmee! Vive le general Magnan!“ empfangen um 
überal mit Refpelt begrüßt. 


Paris, 8. Dez, Morgens 8 Uhr. Eine Regierungs: 
depeihe der Pr. 3. befagt: „Die große M der 
Nation dürfte mach ben eingehenden Nachrichten faft un- 
weifelhaft für ven Präfiventen der Republif und in biefem 

inne auch der Ausfall der Abftimmung am 20. Dei. 
zu erwarten fein. 


Paris, 8. De, 10 Uhr Morgens. Die fünfte 
Vegion ver Parifer Natiomalgarde ift aufgelöst. Beträdt- 
liche demagogiſche Banden beprohen bie Orbnung und das 
Eigentbum in einigen Departements. Das wirb 
gegen fie mit der äußerften Strenge verfahren. Der Bo- 
lizeipräfelt ordnet ein umfaſſendes Perauifitions- und 
Arreftationefgften gegen bie bemagogifchen Agitatoren am. 


Durch Dekret des Präfitenten der Republif ift eine 
aus angefehenen Vürgern der Hauptſtadt beſtehende Com- 
miſſion nievergefegt, welche ben an den Tagen des 3, 4. 
und 5. Der. von ten unfchulvigen Opfern des Aufftandes 
erlittenen Schaden ermitteln fol. Das Defret eröffnet 
ferner dem Minister des Innern einen Örebit von 200,000 
Frcs. für die erften Bedürfniſſe. 


Der Feldzug in Kabylien ift beenbigt. Der General- 
gouderneur von Algerien, General Peliffier, ift am 27. Rev. 
nah Algier zurüdgelehrt. Die Ruhe in Kabylien it 
äußerlich wieder bergeftellt. 

Paris, 8. Dec, Abends 8 Uhr. Der Prüfibent 
ber Republit hat eine Proflamation erlaffen. Diefelbe 
ift nur in dem gewöhnlichen Tone folder ge 

en. — Mehrere Departements find neuerbing® im 
gerungszuftanb erflärt worden. 


Auf dem Marsfeld find von ben Truppen mehrere 


hundert ftandrechtliche Erefutionen an Aufftändifchen weil 
jogen worben. 


Gold:Evurs,. 
Sranffurt a/M., ven 10, Dejember 1851. 
Pitolen 9 A. 35. — Preuß. Pillen ol 55%, u — 
Helländ, 10-f..61. 9 a. 49 fr. — Wanbbulaien SE 25, — 


Bwanzigfrantenftüde 9 8. 284, fr. ) 
Deqſel auf Wien A. 100 6. 1. ©. 931, fübe. @, ©. 








- Mebigizt uud verlegt won Ih. Bauen. 
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Ankündigungen. 



















Todes- Anzeige. 
Johann Heinrich Friedrich 


Er erreichte eim Alter von 64 Jahren weniger jechs 
Nachmittags 3 Uhr ftatt, 
- Imbem wir diefes den zahlreichen Freunden und Bekannten bes 
bitten wir um jtille Teilnahme. 
Würzburg, den 10. Dezember 1851. 





Sorsdorfer Acpfelpommade 


für das Ausfallen 2er Haare ift in — und kleinen Parthieen vorräthig 
Diefe nach dem alten Razin'ſchen Rezept mit vieler Mühe und Koſten ver- 
fertigte Pommade wußte durch ein halbes Jahrhundert ihren Ruf zu behaupten 
um ift nicht im die Kategorie ber gepriefenen Pommaben und Salben zu 
rechnen. Auf die Haut und Haaren einer bohnengroß von biefer Pommade 
eingerieben wird das Ausfallen (wenn es nicht ven Kopfkrankheiten herrührt) 
in wenigen Tagen verſchwinden laſſen. 
Zur Unterjcheidung ift auf dem, der Pommade zunächft liegenden Staniol 
mein Siegel gefälligit zu beachten! 
- Joh. Fieger, Friſeur, 
am Dom, tem Kreis- und Stadtgerichts-Gebäude vis à vis. 
Auch kaufe ih leere Pommadetöpfe zu möglichften Breife an. 


— — — — — — nn 

Wer irgend eine vechtliche Forderung an bie Verlaſſenſchaft der dahier 
verlebten Amtöfellerstochter Magdaiena Landmann * machen * 
möge diefelbe binnen drei Wochen bei dem unterzeichneten Teftamentare vor⸗ 
bringen und nachweiſen, wibrigenfall® folde nah Ablauf dieſer Friſt bei 
Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaftsmaſſe feine Berückſichtigung mehr finden 
wird. Auch find alle an dieſe Verlaſſenſchaft zu leiſtende Zahlungen anher 


zu berichtigen. 
Der Teitamentar Dr. Himmelſtein. 


— — — — — — — — — — — 
Mittwochen den 17. Dezember 1851 Vormittags 10 Uhr 
werden im &rarialifchen Holzhofe am Sandertbore 
30 MHafter Klohholz und 8 Mafter Stidel, / 
unter Vorbehalt Höchiter Genehmigung öffentlich veritrihen, wozu die Lieb⸗ 
haber eingelaven werben. 
Würzburg, am 6. Dezember 1851. 
Königliches Stadt: 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreclung werben nachbezeichnete Mobilien bes 
Karl Wiefner auf dem Schlechofe, ale: 


Aentamt. 


1 Paar Ochſen, taxirt auf 150 fl. 
4 zweijährige Stiere, : . 200 fl, 
2 Kühe, 5 P * . 65 * 
1 Wagen, x L ! . u 
Pr Bub bürren lee, . B 50 fl, 
er rren r . ’ 

so One kn ' - il 50 fl. auf 


Nachmittags 2 Ihr 
dem Schleehofe oberhalb bes 
eiten Male dem öffentlichen 


Montag den 15. Dezember 
in vn ns bes Kart mieiner sul 
Scen urm egen n 
Berftriche auögefegt- — — 
Würzburg, ven 2. Dezember 1851. m 

Königliches Landgericht F- d. M. 


Hauck, vUdr. Freh. 


Nach laugem ſchmerzhaften Kranlenlager eutſchlief ſanft und felig heute 


Lehrer an der proteſtantiſchen Schule — 


Tage Die Beerdigung findet Freitag den 12. do. 
Deimgegangenen zur Anzeige bringen, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


in der Frühe um halb 5 Uhr 


T. 


Eine Grube voll guter Dün 
ift zw verfaufen im 4. Diftr, Re. 
Ein ſolides braves Mädchen, 


welches ſchon mehrere Fahre als Laden⸗ 
mädchen fervirte, wünfcht als folches 


oder auch als Stubenmä auf's 
Ziel Dreifönig — ae 
res in ber .d, BL 

Ein Mädchen, welches gut kochen 
faın, und allen häuslichen Ars 
beiten unterziebt, fucht Dienft auf das 


nächfte Ziel, Naͤh. im 3. Diftr, Nr. 156. 


Ein ſolides Mädchen fucht einen 
Platz bei einer bürgerlichen Familie 
als Köchin oder in einem größeren 
Haufe als Hausmädchen. Näheres in 
der Exped. d. Bi. 


— — — — — ——— — 
Ba Anton Jägers Wittib 
find friſch geſchoſſene Haſen ange 
fommen: ganze Hafen um 34 kr., Bra⸗ 
ten 30 kr. und Schwarzwilppret — 
Pfund um 24 fr. zu haben. Wohn 
haft in ver Sandgaffe 2, Diftr. Nr. 
252'/, bei ‚Schreinermeifter Kauf⸗ 
mann. Der Stand ijt an 
mörtten am Marktbrunnen. ____ 
Dei Schlejfermeiter Gerlach im 
1. Diſtr. Nr. 182 fann ein ordentlie 


Die 1520fte Ziehung in München 
ift heute Dienstag ben 9. Dezbr. 1851 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Yo famen: i 
31. 89. 61. 67. 36. 

Die ı521fte Ziehung wird ben 8, 
Januar, und ingwifchen vie 1141fte 
Regensburger Ziehung den 18., umb 
die 480fte Nürnberger Ziehung dem 
30, Dezember vor en. 

Der Papen, welchen bis jet Herr 
Goldarbeiter Rasp inne hatte, iſt 
anf Lichtmeß weiter Fe 

F. Lindne 


&s ae ein —— ga 
en efumden, und Tann 

eich ver Einchdun ebühren in ber 
Erped. d. Bl. in Empfang genommen 
werden. 
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Süße Schellfifche, Augniletti, Bricken, Ea: ,s leiten die Dampfnubeln 
vier, ug Laperdanund Gebirgsſchnecken — 
friſch eingetroffen bei am — -HARMONIE - 

Seb. Carl BZürn. Samstag ” ” —— 


Zu den bevorſtehenden Feſttagen erlaube ih mir mein in den neueſten Abend - Unterhaltung 
: _ in. N von der Glavier-Virtuosin Fräuleia 
Buhbinder - md Sn eis 
vollftänbig affertirtes Lager, worunter fih namentlich geſchmackvoll gearbeittte Hofmusikus P. Moralt aus München, 





5** a ———— a — rt Anfang & Uhr. 
pre en. De gleichen einpfeyie 1 mp m Anfer ızung bon in Dieles Fa TE RT TER UT Pr 
einfchlagenven Gegenſtänden und Stidereien. . Sehr ideneBollbücinge, friide 
Andreas Vogt. Plattnersgaſſe. Schellfiſche bei 
< I. Wachter 
Weihnachisschriften! am diſchmartt. 


Fü Beihnactsfeft habe i in Büchber:tager mit ein 
Vältigen um velhbaltigen. Auswahl — — Aechte Nürnberger 


i rift ‚ welche ic ei dliden . meihe und brame Lebtucben in 
Abnahme a —— —— se a an —— —— empfiehlt zur geneig · 
Julius Rellner's Fränkiſche Buchhandlung. en Aene 7 P. Ehemann 

Fr. Wolframs photograpbifches Atelier — ——— 


bet wärtig in ver Schulgaffe im Haufe tes t Anzeige. 
le Bollermann, und ift täglich ven ı0 eg Uhr —— Im Stäptchen Ehen im 
— —  ÖGteigermalre fteben circa 28 Städe 





Indem ih mich zur Fertigung aller in meinem Fache einfchlagenden große Föhrene Bretter zum Berfanfe. 
Arbeiten nah dem neueften Geſchmacke und — Ausführung empfehle, Dieſelben ſind 18 lang und 13/, Zell, 
biete ih mein Yager von Buchbinder:, tuis uud Galanteries 1'/, Zoll, 1'/, Zoll und ı Zeil ftart 


Arbeiten, vie ſich febr zu i Are ierauf Refleftirenze wol 
- Fi en ſich an Unterzeichnet 
Weihnachts- Geschenken Scläffeick, Yen 3. Deapr, 1651. 
eignen, zur gefälligen Abnahme und billigen Preifen an. WM — 
Val. Graf, Bucbinder, Pauerermeifter. 
näcdjt Herrn Kaufmann Schweller, im Haufe des nn 
Hrn. Eijenhändlers Flei ſch mann. Cheater · Anzeige. 


Zn a 8** Freitag bin 2. Dezember 1851. 
NENRFNFRANWE EN EENRTE Der Po illon —— 
Komiſche Oper in s Alten, nah dem 


Cirque de Paris. Branöfiden ven Semen und Brumt- 





Morgen Freitag den 12. Dezember findet eine große Aclph Avam. — —— 

Vorftelluug (worauf noch drei Vorſtellungen folgen) von ver ————— EEE PERS 
Aunſtreiter - Geſellſchaft Für den ärmſten Mann. 

der Herren Charles Hinne und A. Ducerow Transport: 58 fl. 23 ir, Bon ling. 

2 in der f. Reitfchule 18 fr., Gebe gerne wer faun n fl, 

ftatt. Das Nähere befagen die Zettel und Programme. Anfang dv. 1 fl — Summa 60 fl. 46h. 

für morgen Freitag um 6 Uhr. Kafla- Eröffnung um 5 Uhr. ee en 
Breife der Pläge: Ein Logenſitz 48 fr. Erſter Platz 36 fr. Gremden- Üimzeige. 

Zweiter Pla 24 fr. Yepter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren Bom 10. Dezember. 
zahlen auf vem erfien und zweiten Play die Hälfte. Mbler) Kälte: Buy und Diner ons 
jerzbei a. Erfu 
” C. Hinne und A. Ducrow. —* * —— u —— 


—— ——— Sintenbady a. Wärzburg, Rellhanfen a. 
KELPLLSLLELLELELELEREOEREDN fürt. — (Schwan) Kite: Galter 


a, 
t Röhrig a. Oberfinn. Völter, Brise, a. Mi 
Sekann achung. Kann bader Hof.) Dr. « 
Künftigen Samstag den 18. ds. Mts. von Morgens 9 Uhr Meuftedt Kuhucl Rechuungsprft, aut 
, Bebrer a. Hödingen. Rın- 


anfangend, wirb ber Verlauf ver Abbruchs: Materialien, als: Thüren, Fenfter, berg. Bubm 
Stubenböben, eiferne Defen, Stallihüren, Fenſterläden, Hausthüren z., vom Prest, Mtuara. Etuttgart. Kirchberger, Kim. 
dem -. eig ver —** Hauſe fortgeſetzt. ee — 
iezu ladet Kaufsliebhaber ein Martibreit, Elf md Mau a. 
Würzburg, am 10. Dezember 1851. Geierähefer Bein, — 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. rn 
Hohenner, Seltions- Ingenieur, Merkibreit. 


Drud von Bonuas-Bauer in Würzburg. 


Wirzburger Stadt- und Landbote. 


Ser Püryburner 
Ctabt> und Laud⸗ 
bote afpeint mit Aus: 


Der Branumeratieas⸗ 
Weis ıh monanig 1 


wahme der Sonn⸗ aut Arcuzer, viertelfährkicg 

haben Beiettage tägr &5 Siteuzer, 

id Deade 6 lihr, Jajerate werben die 
Me mögentlihe Bei⸗ breifvaltige Zeile aus gre 


wohnlicher Schrift nid 
* Kreuzern, greöfern 
aber nad dem Raums 
berechnet. Briefe un 


lagen werben Beittwodh 
Geltelfen, und viertel = 











führig ein großer Mufter» 
Syn . —* werden france 
Bierter — 
Jahrgang. 
Mr. 206 Freitag den 12. Dezember 
Tagsneuigleiten. ——— er then mit ber Viſitation verfelßen de 


war, mit einem Wafferfeu 
PER ce ern el Ama = —— — tiefer berenflid ha darn a RE 
i vn M 
tin. „Aran) Romap Sauer von bir um eine 
zur Grrichtung einer jüdiſchen Garlüche. Adam Scheuer von. an Einhängen teefelben aus Umachtfunrteit m 
bier um eine Trövlertonzeffion. Anton Ghutefunft von traße berabfalfen, worurd eine gerare unten. : 
Mörstingen um eine Zädler: und Nappenmacherfonzefiion. sen 5*8* geireffeu und verartig am Kopfe verlegt: 
Den biefigen Gemeindewahlen iſt vie Allerbödfte Be⸗ ‚ daß tie folgen Beſorgniß erregen, 
ftätigung veriagt, und unverzüglich die Bornabme einer Münden, 16, De, Die fimmtlicen Exemplare 
Neuwahl angeorpnet werden, veren Termin zwar noch micht der heutigen Nummer ver „Augsburger Poftzeitung“, bie 
befannt, worüber aber das betreffenze Aueſchreiben täglich ee Abend bieder gelangten, wurden von ber Polizei. 
* it, er — —— bevor — 5 — noch von der Bo 
Die bier anwefende Kumftreiterzefeltichaft hat von Folge ei amagegeben werben faunten; wie 26 MchiE., We: 
ver kgl. Regierung vie Erlaubniß erhalten, noch vier Bors a a Telagrapken ans Stapelung. Dsken, 


ftellungen geben zu dürfen, deren erfte heute ftatt findet. N © — 
Die vom gegenwärtigen Schwurgerichte zur Zuchte unfere Ga 208 de —— — — Der Ram 
hausſtrafe Verurtbeitten Habſcher und Rittcher wireen Konrier bringt darüber folgende Tetegrapbifche Depeidye 
gefteen an ihren Strafert abgeführt. aus Frankfurt: Tbiers, unter poligeiticer Bevcdung nady 
Wie es heiht_ftehen unferer Stadt ir mäcfter Zeit Stranburg gebracht, ift geſtern hier durch nach Mainz 

wieder mehrfache Truppendurdhjüge bevor, So wird am gereift.) j 
18. d. Mis. ein Bataillen des von Mainz mach Defter: Mainz, 10. De. Hente Nacht, gegen Morgen, 
reich zurückmarſchirenden k. f. Iuf. Regimentes Erherzog brach iu dem „Kaffee Boltz“ in ver Rheinftraße Feuer 
Kater dahier eintreffen, auch jelfen größere Abtheilungen sus und zerjtörte in kurzer Zeit alle inneren Räume dieſes 
Siterreichifcher zu dem Bunbesobjerwationstorp6,, das am aufes. Die Treppen waren unter dem Grjten, was bon 
Rhelue aufgeftellt werten fell, und wozu Dejterreich 15,000 dem ‚Feuer ergriffen wurte, umb der Zuſtand der auf fo 
Mann ftelit, beftimmmter Truppen unfere Stabt berühren. fehredtiche Weife ans dem Schlaf gewedten Bewohner 
Die am 18. eintveffengen Truppen werben in wehteren reg ——  Berrahten * 
tfichaf Fl “ t, ein- u Vien n zu age. ie n wurven; 
z : f haften res Aal. Landgerichts Würzburg um. ein alte noch zu rechter Zeit mittels ber in ber Nähe befind- 

i . lichen Brüdenfeitern aus den Fenſtern gerettet. 


Durch eine allerhöchite Entſchließung von 6. I. M. 
find vr Er — —— Seneralfientenants Karlsruße, 10. Dez. Geſtern war ein Duell, 
v. Schredenftein geftellten Yuntesarmeelorps von Seite welches Montags auf tem hieſigen Erercierplag ftattges 
Bayerns vier Bataillene Infanterie und eine fechspfün- abt hat, Gegenſtand des allgemeinen Tagesgeſprächo. 
ige Patterie zugetpeift werben, ımb zIDAT pas erfte und Einer ter —— Leutenant vom 3. Neiterregie 
gritte Dügerbataillon in Sranffurt und Afchaffenburg, und ment, wurte lebenegeführlich verwundet. 
je ein Bataillon des Snfanterieregiments Großberjog bon Auf Anregung des Prinzen Grund von Sachſen⸗ 
Heffen und Frbr. dv. Oumppenberg, die in ber Pfal; ftehen, Yitenburg ift bie Biltung' eines Offizier: Kafine's im 
dann eine Vatterie vom biefigen Vrtitferieregiment Zeller. gerte, welche bei den Vetheiligten ven freubigften Anklang 
Diefe Aotpeilungen haben aber bis auf weiteren Befehl gefungen bat. Mit dieſein Stafino jell aud ein gemeine 
noch jin ihren bisberigen Standorten zu verbleiben, und — Sffziersmittagtiſch in Verbindung gebracht werben. 
zwar die Infanteriebataillone mit einer Siarte ron 100 
emeinen per Compaguie, 500 Mann per Bataillon. Bayerifcher Landtag. 

im 57. Sitzung der Kammer ver Abg. aut 10. Dezbr. 


e, welcher ſich 
a a Aemie ven Gerichte- In verfeiben wurde über vie Kelden Amneftie- Anträge Der 





u 
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t. Yang ftellte ven Gegenantrag: in Vetracht, daß 
eine allgemeine Amneſtie nicht als zwedmäßig und eine 
befchränfte aus anderen Gründen nicht durchführbar er- 
fcheine; ferner in Betracht, daß die Nammer überzeugt fei, 
die Staatsregierung werde in allen geeigneten Fällen Be: 

madigung eintreten laffen, zur Tagesoronung überzugeben, 
Biefer Antrag wurde, nachdem Staatominiſter v. Ringel⸗ 
mann den Entſchluß der Regierung, auf kein Amneſtie— 
geſetz einzugehen, angelündigt hatte, mit 79 Stimmen 
zum Beſchluß erheben, 


Bor tem Breslauer Schwurgericht ftand am 29, No— 
veruber ver Knabe Schiller aus Neumarkt, eine Per— 
fönlichteit von angenehmen Aeußern, jehr ausgebildeten 
Berftande und Unterjcheivungsvermögen, daneben aber auch 
von auffallender fichtlicyer Gefühlloſigleit. Er bat einen 
um 3 Jahre jüngeren Freund in die Einſamleit gelodt 
uud mit Vorbedacht ermordet, um ihm 4 Thaler abzu- 
nehmen! Gin lebendiges Zeichen feiner beuchleriſchen Ber 
bärtung ift, daß er unmittelbar nach verüdter That jich 

ber Mutter des Gemorveten begab, um ſich ein Paar 
ihm früher veriprochene Beinkleider zu erbitten. Der 
Mörter war zur Zeit ver That 14", Jahre alt. Das 
Urtheil lautete auf 10 Jahre Zuchthaus, 


Deutſchland. 


Frankfurt. Aus Frankfurt meldet die „Pr. 3.” 
unter dem 6. Dejbr. in Bezug auf vie von Deiterreich 
und Preußen beantragte —— einer Bundes: Zentrals 
Polizeibehörte, daß die auf ven Antrag ves betreffenden 
Ausfhuffes von ſammtlichen deutſchen Regierungen ein 
zo. Erklärungen über ein derartiges Inſtitut vor 

rzem eingetroffen ar und der Ausſchuß fie einer ſpe—⸗ 
ziellen Berathung unterzogen babe, Es werte verjicert, 
daß durch diefe Bersthunn der urfprüngliche Antrag we⸗ 
fentlihe Movifitstionen erfahren habe, welche namentlich 
auf das Verhaͤltniß der belden Hauptmächte zu dieſer An« 
gelegenheit fih bezögen. Wenn daher tiefelben bei ihrem 
urfprünglichen Plau verbarren follten,, jo würde voraus⸗ 
— die Einſetzung ver Bundespolizeibehörde wech nicht 

mächfter Zeit zu realifiren fein. — Nach vemfelben Platt 
würben die Verathungen der fogenannten Fachmänner für 
Die Preßangelegenheiten in ver nächſten Woche ihren Au— 
fang nehmen. 


Wie man mehrfach, ſelbſt von offiziöfer Seite hört, 
wären von Seiten des Bundes Aufforderungen mach Stutt- 
gart, Darmitadt und Karlsruhe ergangen, die Kontingente 
des achten Burdes-Armeeforps im Marfchbereitichaft zu 
feßen. (Hiemit wäre zugleich bie wirerrufene frühere 
Nachricht von der Mobilifirung des 8, preußiſchen Armee- 
torps aufgeliärt. Daß Baden feine Peurlaubten einbe · 
rufen, ift einftweilen Thatfache.) 


VBreußen. Berlin, 9. De. Der Zoll: und 
—— zwiſchen Holland une dem Zollverein iſt 
nunmehr definitiv abgeſchloſſen. 


Hannover, 8. Dec. Ich habe Ihnen eine kurze 
aber wichtige umd erfreuliche Nachricht zu geben, Die 
weite Kammer bat heute die erite Berhanvlung über den 
Septembervertrag gebalten. Die Sigung war vertraulich, 
da ber einmal ausgeiprochene Wunſch der Regierung da: 
für nach ver Sefchäftsorpnung maßgebend ift. So viel 
sh über das Nefultat erfahren, ift die Ratification des 
Vertrages in der zweiten Kammer als vollfommen ger 
Khert anzufehen. Auch die Regierung bat fich auf das 
Fofitiofte für NRatification und Durchführung ausgefprochen. 


= MDeiterreich. Aus Wien vom K. Dezbr. wird ber 
Yeipziger Zeitung gefchrieben: Der geftrige Tag war zur 
Uebergabe ver’ Kreditive Cord Bellmoreland’s bejtimmt. 


— Kolb und Meuth Berathuug gepflogen und Beſchluß 
— 


Der Kaiſer ertheilte aber dem Gefantten feine Au 
indem man vie Entgegnuug Lord Palmerſton's auf 
öfterreichifch-rwfjiiche Note abwarten will, welche wor drei 
Tagen nach London erpebirt wurde, und werin eine Er» 
llärung gefordert wird über bie Antwort, die der Lord ber 
Deputation von Jolington gegeben hat, vie bekanutlich im 
ihrer Anrere der öfterreibiichen und ruſſiſchen Regierung 
in höchſt ungebührlichen Ausrrüden gedachte. Dem Earl 
of Weſtmoreland ift bereit# bie Urſache eröffnet werben, 
warum ihm ber Kaiſer feine Audienz gewähren könne. 


Wien, 8. Der. Erzherzog Albrecht, Gouverneur bes 
Rönigreihs Uogarn, wire noch viefe Woche nach Befth 
abgeben. Man bringt vie Publikation Des ungariſchen 
Yınvesjtatuts mit dieer Abreife in Verbindung. 


Ausland. 


Italien. Briefe ver Allg. Ztg. aus Mailand und 
Benerig enthalten Das Gerücht von einer gegen Mitte 
Dezembers zu erwartenden Zufammenfunft ver Kaifer von 
Tolterreib und Rußlaund in Veuedig, wo auch der Gref- 
fürft Konſtantin noch verweilt. 


Franfreich. Raris, $. Dez Nicht nur dürfen 
feine beigifchen Zeitungen mehr in Frankreich herein, and 
die deutichen Zeitungen trifft das Verbot. Seit zwei Ta 
gen werden jie zu Paris auf ver Poſt zurückgehalten und 
nicht mesr ausgegeben. 


Parie, 9, Dez, 7 Uhr Abends. Der heutige „Mo 
niteur” enthält ein Defret, worin bie beitebenne Geſetz 
ebung als ungenügend zur Unterprüdung der anarchiſchen 
Benrchuogen, der Aufrubrverjuche und ver geheimen Ge 
fellfchaften erflärt, und wann veroronet wird, daß auf 5 
bis 10 Jahre alle des Bannbruchs ſchuldig Befendene, 
fo wie die Mitglieder geheimer Gejellfchaften nach Cadenne 
kommen oder nach Algerien deportirt werven. Allen unter 
Polizeiaufſicht Stebenden wird ver Aufenthalt in Paris 
und deſſen Weichbild uuterfagt.t 


Hr. Thiers ijt auf freiem Fuß und nicht, wie 
Journale verficherten, in feiner Wehnung unter poligeilice 
Aufficht geftellt. Auch befindet er fich förperlich ganz wohl. 
Man bat ihm jevoch zu verjtehen gegeben, daR eine Reife 
nach Italien zu feiner völligen Heilung nethiwendig fein 
würce. (j. e. Franffurt.) 


Eine ſocialiſtiſche Schrar hat ſich am 6. der Stadt 
Elamecy benäichtigt; tie öffentlihen Kaſſen wurden ge 
plündert, mehrere Perfonen ermerbet; ver Präfelt ves 
Departements beorverte fofert ein ftarke® Truppensorps 
nach Clamech, welches am Morgen des 8. vor bieler 
Stadt anlangte und, ſobald Artillerte, bie von einem Augen- 
bli zum andern erwartet wurbe, eingetroffen fein wir, 
zum Sturm fchreiten follte; in Clamech, wohin fich viele 
Lanbleute geworfen hatten, wurde fortwährend Citurm 
geläutet, 


Das Gerücht, Joinville fei gelandet, ift falſch; vie 
Landung war indejien bereitet. 


— 





Gold Cours. 


Frankfurt a / M., ven 11. Dezember 1851. 
Vitolen 9 A. 38 k. — Vrenß. Pillen 9 I. sun —- 
bollaud. 1OA-Et. 9 A. 40 fr. — Hanbbufaien SM. Ist, ir — 
Bmwanzigfraufentüde 9 RM. 28", fr. 
Wechſel auf Wien 1. 106.6. 93Y, im. ® ®. 
— — ——— — — ———— — 
Rebigirt unb verlegt von Th. Bauer. 


— — 
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. Antündigungen, 


Ich gebe mir vie Ehre, einen hohen Adel und geehrten Publilum anzu- 
gegen, 4 ich dieſes JIahr die Weihnachts Mefte auf dem Marfte nicht 
ejiehe, dagegen mein Spielwaaren:2ager in meinem Haufe in großer 
Auswahl aufgeftelt, und bitte um gütigen Zuſpruch. 
ndreas Würth 
auf ver Brücke an ver Stoditiege. 


— — — — — — —— —— — — —— 

In der Berlaſſenſchaft ver Regiſtrators- Wittwe Amalie Kißmann 
dahier werden ſaͤmmtliche zum Nachlaffe gehörigen Effeften, beſtehend in 
etwas Got, Silber, Ziun, Rupfer, Porzellain, dann Weißzeug. Betten, Klei 
pungsitüden, Schreinermaaren, Büchern, verihiebenen „Inhalts uud dergl. 
Donnerstag den 18. Dezember Vormittags 9 und Nachmit- 
tags 2 Uber im 5. Diſtritt, obere Schloßgafie, Nro. 149 gegen baare 
Bezahlung öffentlich varlteigert, wozu Strichsluſtige hiemit eingelaten werden 

Alcnfallfige Anſprüche au die Verlaſſenſchaft ver Verlebten ſind Diens: 
tag den 16. Dezember Mittags 12 Uhr bei ven Unterzeichneten 
im 3. Diftritt, Ingolftadter Hei, Nro. 587 geltend zu machen, mit Dem Ber 
merfen, daß ſpätere Anfprüde unberädfichtigt bleiben, 

Die Erben. 


Sehanntmachung. 


Ben ver unterzeichneten Verwaltung werben für das laufende Gtats- 
jähr circa - 
3100 El. Yeinwand, mittlerer 
300 „ * feinerer 
200 „Bettzwillch, 
320 ,„ Matragzenzwilld, 
00 Strobſackleinwand, 
460°, Aufwaihleimvann, 
200 ,„ beilgrünes Pfründnertuch, 
200 ,„ DBov, vuufler Farbe, 
anzufaufen gefucht. 
: Pieferungsluftige haben bis längſtens den 23. ds. Proben unter Bei— 
fügung der gemauejten Preife anher vorzulegen. 
Würzburg, den 11. Dezember 1851, . 
Die Königliche Zulinstpisätifepe Haus: Berwwaltung. 
Nitjchel. 


Befanntmadhung. 


Am 3. Dezember 1. Irs. iſt aus einer Schreineröwerkitätte dahier eine 
einnebäufige filberne Saduhr, mittler Größe, mit weigem Zifferblatte, deut» 
ſchen Ziffern, aelben meffingenen Zeigern, Daran mit gebrehtem Faden ein 
Ubrſchlüſſel befeitigt, enttommen. . . ! 

Zur Arie des Tbäters und der ihr veröffentliche ich ben Diebitabl. 

Würzburg, den 9. Dezember 15514 \ 
Der Unterjuchbungs:Nichter 
am fgl. Kreis: tgerichte dahier. 
oh. 


{ Galtung, 


Jahreis. 
——————— — — — EEE ne 
In ver Bermögenstbeilung ver Johann Amberger Ipen @öeleute zu 
Mainbernheim Wird da6 vorhandene Vermögen zur Öffentlichen Berfteigerung 
gebracht : j : sgeräthichaften 
1) Das Mobiliarvermögen, beſtehend In verfchiedenen Haudge ten, 
Rn. Kücengefchirr, is Fäffern, dann 2 vferde und Pferdegeſchirr, 
ein Wagen, wird am 
Mittwoch den 17. Dezember I. I. — — 
im Wohnhauſe des Johann Amberger zu Maindernheim — 21 mit Neben⸗ 
3) Das Grundvermögen, bejtehend in einem Haufe * Wwieſen und 
gebäuben zu Wainbernpeiin, vann beifänfig 15 Morgen Seid, 
Weinberge, wird a : 
itttuoch den 19. Dezember I. — ur 
auf dem Rathhaufe zu Mainberuheim auf Der Air Der fonftige Anfprüdhe 
Zugleich werben biejenigen , welche Forderungen d feiner Ehefrau 
an das Vermögen des Ba —— Amberger um 
machen haben, aufgefordert, folhe_ a i 
e” Diensten "Den 30. Dezember = —— 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzujzeigen. 
Marktfteft, ven 28. November 1851. richt 
Königliches Landgericht. 
Haberfad. 


Herrmanıt. 


„Ein Mädchen, weldes in Weiß- 
nähen und Kleidermachen gut geübt 
iſt, wünſcht Beichäftigung in oder außer 
dem Haufe. uch werben Vettveden 
und Woattröcke ſehr ſchön abgenäht zu 
den äußerſt billigen Preiſen. Auf Ber- 
langen kann der Stoff dazu gegeben 
werden. Näheres in ver mutern Wöl- 
lergafie 2. Diftr. Ar 219. 


„Ein franenzimmer, weiches ges 
übt ift im Vutzarbeit, Kleidermachen, 
Weifnäben und Ausbeſſern der Wäjche, 
jucht Beichäftinung fowehl im als au« 
berm Hans, Näb. im 5. Diſtr. Nr. 103. 


Es wird eine geſchickte Köchin 
un eine Hausmagd geſucht. 
Nüberes in ver Erveb vd. M, 


Eine ſelide Köchin und ein bra- 
ves Aindsmädchen werben aufs 
nächſte Ziel geincht. Näheres in ber 
Erper. v. Bl. 

Es wird auf Das Ziel Dreilünig 
ein Mädchen geſucht, welches bür- 
gerlich kochen, böbjch nähen und gute 
Zeugniffe hat, im 4. Diftr. Nr. 256, 
Rorbenidwengaife. 

Es wird eine geſchickte Möchin ge 
ſucht, welche ſich mit guten Zeugniſſen 
answeilen kann. Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl. 


——— — — — — — 

Geſtern Abends wurde im Zwin— 
ger cin Schleier gefunden. Die 
Eigentümerin erhält venfelben gegen 
Erjat der Einrückungsgebühr zurüd, 
Wo? fagt die Exped. db. Bl. 

Es wird ein braver Junge, ber 
tie Schuhmacherprofeſſion erlernen will, 
im die Lehre zu nehmen gelucht. 

Näheres in der Exp d. ul. 


Ein halbgewachſener, ſchwarz und 
weit; getiegerter Hund bat fi vor 
einigen Tagen verlaufen. Wer bierüber 
Auefunft ertheilt, erhält eine Beloh⸗ 
nung. Näheres im ver Er. d. Bl. 


ee — — 

Es dit eine fehöne Krippe mit 
BWachefiguren wegen Mangel an Raum 
Billig zu verkaufen, Näheres in der 
Exped. d. Bl. 

Gine rubige liuderloſe Familie ſucht 
ein Pogis mit 3 Zimmern und übri— 
gen Eriorberniffen auf ven Mai, Nahe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 

Es wird eim zur Wirthſchaft geeig⸗ 
netes Lotal zu miethen gefucht. Schrift: 
liche Offerte unter Zitfer P. K. be 
liebe man in der Erped. dieſes Blatte® 
abzugeben. or 

Am 2. Diftr, Nr. 457 ber Polizei 
gegenüber, find zwei möblirte Zimmer, 
eines fogle ch, das andere bis 1. Jar 
nuar zu vermiethen. — 

— — 4 
in der Handgaſſe Ar. 62, zunächjt ber 
Semmelsftraße, zu vermiethen. 
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M. Wirsching 


bringt hiemit zur ergebenen Anzeige, daß fein mit den neueiten Mode⸗, 
Galanterie;, Porzellain:, Parfümerie: un Ainderfpiel: 
Waaren- reihhaltig aſſortirles Magazin, wie im vorigen Jahre durch 
Aujammenitellung alier Artikel von gleichem Preis für bevorſteheuten 
Weihnachtsverkauf geordnet iſt, und ladet zu recht zahlreichen Beſuch 
höflichſt ein. 

u dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt fein anf das Reichbal- 
tiefe affertirtes vager in Öalanterie:, Gold-, Zilber:, Worzellain: 
und Parfümerie: Waaren :c. ze. , dann eine geſchmackrolle Auswahl 


aller in viefem Fache einjhlagenren Gegenftäure, fowie Kaffe: Bretter 
von 24 fr. bis 4 ji. per Stüd zur geneigten Abnabıne. 


I Baldi auf der Domftrafie. 


Zu neuem Abonnement auf vie | 
Ugemeine Minfter: Zeitung 
1852, Preis pro! Sabr 54 Fr., ladet ergebemit_ ein 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


Kalender 
für Zeit und Ewigfeit — 
A. d. 1852. Preis 9 Fr., zu haben in 
— — ar Bränfifhe Buchhandlung. 


Der fahrende Bote Schon; von Münnerſtadt fährt jegt 
alle Freitag Mittags 12 Ubr von Münnerjtadt, und am Samörag 
Abenns 4 libr von Würburg ab, logirt bier im Bambergerbofe un 
Bejorgt auf feiner Route alle ihm werdenden Aufträge. R 


Berkauf eines Anwefens vor der Stadt. 


Dasfelde iſt mit einem nugbaren Garten verbunden, liegt ganz nabe an 
der beliebtejten Gluci® und enthält 7 heigbare Zimmer, 2 Rüden, ı gewölbten 
Keller uno Stallung ; befonvers wird bemerkt, daß auch Güter damit abae- 
geben werden fönnen, und vortbeilbafte Zahlungsberir.gungen für dem Käufer 
gemocht werten. Näheres in der Erper. d. Bl. 





RATE RETTEN ANREDE 


’irque de Paris. 


Morgen Samstag den 13. Dezember findet eine große 
Vorftelung (worauf noch zwei Vorftellungen folgen) von ver 


Aunſtreiter - Gefellfchaft 
der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 
in der J. Reitichule 

ftatt. Das Nähere befügen die Zettel und Programme. Anfang 
für morgen Samstag um 6 Uhr, Kaffa- Eröffnung um 5 Uhr. 

Breife ver Pläge: Ein Logenſitz 48 fr. Eriter Plag 36 fr. 
Zweiter Plag 24 Ir. Letzter Plag 12 fr. Rinder unter 10 Jahren 
zablen auf dem erften und zweiten Play bie Hälfte, 


€. Hlinne und A. Ducrow. $ 
Gutta-Percha⸗Firniß 


in Tiöiyrfen mit Gebraubde-Anweifungälsk. 

Wittelſt diefer neuen Gompofition, welche das Yeber torzüglich conſervirt 
und gefhmeitig erhält, Schnell trodnet, und nach dem Trodnen jeve Wichſe 
annimmt, kann man alled Schuhwerk volllommen waflerdicht machen, fo def 
man, felbft bei größter Näffe, ftets trodne Füße behält. Denfelben empfiehlt 


€ arli Bolzaneo. 








zıuf don Vortase Dauer im Wurzburg. 


Liedertafel. 


Die nächste Probe wird nuch 
besonders bekannt gegeben werden. 


Der Ausschuss, 


Am Sonntag den 14. Tezember 
giebt es gutes , 
Doppel:Bier 


im Sander Braubanfe. 


Steinfohlen - Berfauf. 

Ganz guter Zchwiedsgries, be 
fter Sorte, ift au dem Hoßanflapplug 
nächſt der Hammerſchmiede an der Aich 
per Malter mm 3% fl. zu verkaufen. 
Die Vertellungen ſind au dem Schiff, 
fowie auch bei Valentin Reinhart 
1. Diſtr. Ar, 371 in der Bärengaff 
zu machen, 

"Würzburg am 12. Dejbr. 1851. 

.Nüb. 

Eine feine Unteroffizier: Ani: 
form für einen Infanteriiten it DIE 
lig zu verkumfen. Wo ? ſagt Die @rr. 
dieſes Blattes, 


’ Eine noch aut erbaltene 
u Chaife iit billig im Stem 
Die, Wr. 165. 4u verfaufen, 











Eine einfpännige Ebaife m» 


Pferd, acht Yabre alt, Rappe, ih 
mit Geſchirr einzeln ober Aufanımm 
billig zu verfaufen Räberes Bei Br 
ter Markert sten Diftr. Mr. se, 
Bürtnertgafie. 


Ein Kauapee mit Federn 
wird billig zu kaufen gejucht. 
Näheres ın ver Erp. d. Bl. 





j Beachtenswerth. 
Schr ſchöne Manarienbab: 
nen zuWelihnachts⸗ und Neujahr: 
‘ Gefchenten find zu baben im 4. 

Dir. Nr. 11, Swinger, 

a ee rer 


— — — — ee— 

Fremden-Anzeige. 

Bom 11. Dezember, 

(Ablert.) Kilte.: Haſſenpflag mw. Banicher 
aus Hausu. Mann ans Matır — (Rror: 
priny »Baiern.) Kflte.: a 
Brleterids a. Tohn. Echariver, Kapitie as 
Damberg. — (Ruf. Hol.) Klier; Metir: 
ger und Benbhehe a. Rranffürt. Bette aus 
Hambarg. Ebert, Gatsbefiger oe, Gaht Bar 
Unelll a. Branffurt. — (Ehmwan,) Mit. 
Buchner c. Thängerebrim. Blias ans Brent 
furt. Beder, Rechtepr. und v. Schepe, Bart. 
a.Gaffel. — (Wittelebadher Hof Kitr.: 
Erap a. Rrantiurt, Ehrilch a. Thanhauien 
Eril ane Meuftart. — (Pürttembergrr 
Hof.) Kflte.: Mars mit Art Schmefter auı 
Rieneck. Hirſchmann a. Ediw. Gemänb, So 
letter mit Bam. m. Ber. a, Dormilape, Bi: 
fing, Arciheler m. Aa. u. Weigant, Pazr 
nerichte.Mfieffor mit Gemahlin a. Kartäası 
Hernbera, Partifaller aus Verlin, 


De Bürzbitrger 
Stadt: und Band: 
bote ericheim mil Aue · 
nahme der Bonn- um 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Peiintumerationge 
Dreis ;ü zenstli 48 
Rrenser, Dierteljähriigg 


hoben Frieri ame fäo- 
üd Aeade 5 Uhr, 

Ws wigemtliche Bei 
lagen merben Witteocd 
und Bamslag Fxtra» 
Seileiien, und viertel» = 
jährig ein großer Mufters 


bogen zegeben 
Bierter 
Re. 297. 
j Tagenenigfeiten. 
Yu der heutigen äffentlichen Sigung tes fgl. Kreis⸗ 
und Stabt- und Stabtgerichts wurde ber levige Bauerd- 


fohn Kaſpar Martin von Helmitadt wegen breier Nürper- 
pi einer 18monatlichen Gefängnißſtrafe ver- * 

urtheilt, 7 

Geftern Nachmittag fand bie feierliche Beerdigung 
des dahiugeſchiedenen Herrn Lehrers Semmftatt; 
außerſt zahlreiche Theilnahme an feinem vreichenbegãngniſſe 
war ein Beweis, in weich hoher Achtung hier der Ver 
bliene ftand. 
Bou morgen ben 14. bis zum tünftigen Sonntage 
find im Sitzungoſaale des polytechniſchen Bereins die von 
Induftriellen der bayerischen Rhön ausgejtellten Erzeug- 
niffe zur öffentlichen Anficht ausgeſiellt. 


Aus dem Berichte der Verwaltungstonmilfion ber 
Wanderunterftügungefaife und ArbeitnachweifeAnftalt für 
den Monat November gebt hervor, daß von 1067 zur 
Unterftütung angemeldeten reifenden Arbeitern 911 unter 
ſtützt, 29 in Arbeit gewieſen, und 127 von der Unter: 
ftügung ausgefchloffen wurden ; davon erhielten die Wander: 
unterftügung 97 zum zweiten, 4 zum dritten Male. 


Aus Waldfaffen, 8. Dezember wird gefchrieben: 
Heſtern fand man eine Viertelſtunde von der bayeriichen 
Grenze entfernt im Walde einen durch einen Schuß Ger 
töpteten. Alle Spuren im Schnee Laffen ein vorgefalle- 
nes Duell vermuthen, an welchem wenigfiens Bier Antheil 
gehabt Haben mögen. Der Name des Gefallenen iſt noch 
nicht ermittelt, jedoch behaupten Einige, welche ihn Tags 
vorher gefprochen, daß er jich für einen bayerifchen Stu- 
denten ausgegeben habe, 

dranffurt, 10. Dez. Dem Depofitar bes in ber 
Paulsfirhe noch befindlichen Nachlafjes der Nationalver- 
jammlung, Advokaten Dr. Jucho, ift jet von Seiten des 
Senates eine amtliche Aufforderung zugegangen , biefen 
Vachlaß nunmehr an den zur Uebernahme bezeichneten 
Bunvdesbeamten zu verabfolgen. Für ven Fall ‚eines neuen 
Berfuches, bie Ablieferung zu verzögern, iſt, wie verlautet, 


‚ ber Senat von der Bunbesverfammlung beauftragt, 
anzuordnen. 


fution 


Mainz, 11, De err Thiers reifte heute Mor 
gen von bier wieber — —* und beabſichtigt, 
ſich nach England zu begeben. Wahrſcheinlich wi er 
in Gtaremont einem orleaniftifchen Familienfongreffe bei- 
wehnen wollen. Cr reifte nur in Begleitung eined Kam 
merbieners, 





435 Rteuser. 
Inferate merder vie 
beeifpaifige Zelte ans gte 
wöhnlider Schrift ni! 
© Areuzern, größere 
aber mad‘ dem Raumg 
berecinet. Briefe) am 
. Gelber werben france » 
erbeten, 


— 


Jahrgang. 





1851. 


Oexen Meher von Hildburgbaufen ift ein 
k über —— des Kloſters Fiſchingen 
urgau) zum Zwecke der Verlegung feines bis 
bliographiſchen Ra um bie Summe nes fl. 

es 


unter Ratifikationsvorbehalt bes großen Rat e 
ichloffen werten mut des aroßen Dathes, abg 


Bayerifcher Landtag. 


Tages ordnung für die 5Bfle auf den 12. Dezember 
angefegte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeorbneter. 1) Verlefung des Protofells ver 5Tften 
öffentlichen Sitzung. 2) mn des Einfaufs. 
3) Berathung und Schlußfaifung über mehrere Gefuche, 
den DBierpreis reip. die Reviſion des Biertir- Regulative 


Mit 


betr. 4) Motivirung, eventuell Berathung und Schlufe 
falfung. a) über ven Untrag des Abg. Prelf wegen Ber- 
fajlungsverlegung; b) über den Antrag des Abg. Dr. 


Schmidt, die Berhältniife ver Deutfchfatholiten in Bayern, 
refp. Vejchwerbeführung wegen Verfaffungsverfegung betr. 
5) Berathung und Schluffafung a) über tie jwifchen 
ven Bollvereinsitaaten und der Ottomanifchen Pforte hin- 
fichtlich des vereinbarten Zolltaxifs vom 10/22. Oftober 
1840 abgeſchloſſene Uebereinkunft; b) über die Mobitionals 
Konvention vom 20. Mai 1851 zu dem Handels» und 
Scifffahrtsvertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen ben 
Staaten des deutſchen Zoll» und Handelsvereins einerfeits 
und Sardinien andererfeits; c) über die Tarifirung von 
Reis und dematurirten Baumöl, 


Der Reichsrathöreferent in Betreif bes Geſetzentwurfs 
über die Siegelmäßigteit, Frhr. v. Freyberg, bat einen 
Nachtrag zu feinem früheren Gutachten gefertigt unb das» 
felbe in einigen untergeorbneten formellen Punkten mobifizirt. 


Deutihland 


Yus dem Breisgau, 6. Dezbr. Die nächſte 
Folge des franzöfiichen —æ für Deutſchland iſt 
die, daß die Macht Oeſterreichs für und immer, gefährli« 
cher wird. Im einigen Tagen kommt öfterreichiihe Ein⸗ 
quartierung, da der ganze Oberrhein von oͤſterreichiſchen 
Truppen bejegt werben fell. Inwiewweit die badiſchen Trup⸗ 
pen bei br Zweden verwenbet werben follen , iſt noch 
nicht ausgemacht. Jedenfalls bemächtigen ſich die Oeſter⸗ 
reicher des ganzen Eantonnements bis nach Mainz hinunter. 


Defterreich. Wien, 8. Dezbr. Nach verläßligen 
— en aus Bosnien dom 26. v. MS. fell 
ſich in einigen Bejirten abermals eine höchſt bevenfliche 
Stimmung fund geben, In den Bezirfen Tergerifte und 





a el et eu 


Kulaſiu ift es bereits zur offenen Widerſeblichleit gegen 
die Anordnungen ber e gelommen und find auch ſchon 
Truppen unter vem Commando Mahmud Bey's und Arif 
Aga’s dahin abgegangen, um ven geſetzlichen Anordnungen 
Nachdruck zu verſchaffen. 


Ausland. 

Schweiz. Schweizer Blätter ſchreiben: Die Grenze 
gegen Franlkreich iſt gefperrt, und Niemand wird vort 
mebr eingelaffen, ver nicht mit einer Ausweislarte ver: 
ſehen ift. 


Genf, 7. Dez. Seit 4 bie 5 Tagen herrſcht bier 
eine ungeheure Aufregung und man fieht täglich den Nach— 
richten mit geipannter Erwartung entgegen. Ben Yen 
brachte uns die neueſte Poſt nichts von Erhebung. Ein— 
zelne Flüchtlinge (franzöſiſche) welthe von Savoyen aus 
die franzöfiſche Grenze überſchreiten wollten, geriethen mit 
ver Gensdarmerie in Streit, wobei ein Flüchtling fiel. 
Im —— (eine Stunde von hier) ſtehen 8 Kompaquien, 
zie Grenze iſt fireng bewacht. Auch fchweizerifcher Seite 
ift die Grenzbeſatzung verſtärkt, bie Milizen haben Weifung, 
fih beveit zu halten. 


' Branfreich. Paris, 9. Dez Von den nad 
am trandportirten Staatsgefangenen find nur moch nebit 
m. Baze vie Generäle Changarnier, Cavaignac, Yamo- 

riciere, Bedeau, Leflo und Oberft Charras daſelbſt in 
Berwahrung. Diefelben find auf Verleitung der Armee 
um Ungeborjam gegen ihre Oberen angeklagt; eine be: 
nn militaͤriſche Kommifſion leitet vie Lnterfuchung. 
Im Falle anerfanırter Schuld werden fie, wie es beißt, 
nach Amerika verwiejen und dahin transportirt werben. 


"Baris, 9, Dez Die Generale Dubinot uud Lau— 
riften, welche in ver Nacht vom 2. d. verhaftet worden 
waren, find wierer freigegeben werben. 


- Der Präfect des Seine » Departements bat verfügt, 
daß alle Bürger, welche zu ber durch Defret des Präfiren- 
ten der Republif aufgelöiten 5. Yegien der Natiomalgarbe 
von Paris gebörten, die ihnen von ter Statt Paris an- 
vertrauten Waffen und Uniformen binnen 48 Stunden 
auf ver Mairie des Arrondiſſemente abzuliefern haben, 


Heute Vormittag find mehrere ven unteren Klaffen 
angebörige Berfonen, welche ver Theilnahme am Aufitand 
beihuldigt find, verhaftet worden; man fand bei ihnen 
große Summen in Gold, und in ihren Wohnungen PBilp- 
niſſe Ledru-Rolline, Barbes, Raſpails und anderer Gele 
britäten von ver Vergpartei, fowie eine große Anzahl jo 
cialiſtiſcher Schriften. 


Die „Patrie“ meldet, daß zu Bebarrieur die vom 
wüthenden Bäbel angegriffenen Genvarmen ſich in ihrer 
Kaferne verfchanzten, wo fie zwei Stunden lang einen 
förmlihen Sturm aushielten. Da die Infurgenten ihre 
Anftrengungen erfolglo® fahen, fo ftedten jie die Kaſerne 
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in Brand und verbrannten bie Genbarmen mit ifren Wei- 
bern und Kindern. 


Die Eonfignirung im die Kajernen bat für ſämmtliche 
Korps ves Heeres won Paris wieder aufgehört. 


Heute Vormittag begann man damit, Diejenigen umter 
ben während ber Kaͤmpfe verbafteten Individuen, gegen 
welche feine Beweiſe ver Schulpbarkeit vorliegen, in Be 
heit zu feben. 


Faris, 10. Der, 17/, Uhr Nahmittage. Die gün- 
ſtigſten Nachrichten au® den Departements. Clamech (im 
Departement der Nievre) ift ven den Truppen eingenom- 
nen. Die Infurgenten find umzingelt. Paris vollfom 
men ruhig. 


Straßburg, 9 Des Das asſte Yinienregiment, 
welches kaum vor zwei Monaten aus Paris hieher Lam, 
bat beute plöglich Befehl erhalten, ſchon morgen feinen 
Marſch nach Paris anzutreten. Es hat am 15. im ber 
Haupkſtadt einzutreffen, und muß daher feinen Wen tbeil- 
weile auf der Eifenbahn zurüdlegen. Noch viele Trum 
penbewegungen find angefündigt, und zugleich ift eine Ber- 
ftarfung der Armee in Ausficht geitellt. Die neueſten Be- 
richte aus dem füplichen Frankreich melten jwar, daß jegt 
überall die Ruhe bergeitellt iſt, allein fie t auch dar, 
das fih herumziehende Banden grogen Unfug erlaubten 
und mitunter zu Plünterungen ihre Zuflucht nahmen, wie 
das z. B. in der Nähe von Macon vor wenigen Zagen 
ber Full war, 


England. Eine telegr. Depeche des Korr.-Bür. 
aus London, 9. Dezbr., meldet als verbreitetes Gherüdt, 
„aber nur als folches“, vie angebliche Abreife der Prinzen 
von Joinville und Aumale nach Yille, 


Italien. Mailand, 1. Dez. Bom 1. Oft, bis 
zum 25. Nov. wurden bei dem biefigen Kriminalgeriche 
21 auf offener Straße verübte Rıubanfälle angezeigt; 
Dieß find aber leider nicht alle, die bier vorgefallen, dem 
viele der Veſchädigten laffen, um aller Müse und Schr 
rerei zu entgehen, die Sache auf ſich-beruhen, ohne ber 
Behörde Anzeige zu machen, 

Zufolae Kriegsrechtsurtbeil® wurden am 28, und 29. 
Nov. zu Brescia 4 Solvaten von Graf Haug · Infanterie 
wegen Dejertion une Raubes mit dem Strange hingerichtet. 
— —— — —— — — — — — — — —— 


Gold Cours. 
Frankfurt a /M., den 12. Dezember 1851, 


Viſtolen 8 fl. 38. — Breui. Pilcken 9 A. 35, 8 — 
Helländ. 10-f..6t. 9 A. 49 kr, — Manbbuiaten 5E 35, — 
Bwanzigfranfentüde 9 A. 28V, fr. 

Wesel auf Wien d. 100 €. t. &. 995, fin. @, 8. 
mm —ñ —ñ —ñ — — — — — 

Redigiet aud verleat von Ib. Bauer. 


— — 











Ankündigungen. 


Durch vortheilhafte Zuſernduug einer gut. renomirten Blumenfabrit bin 


Im 3. Diſtr. Nr. 141 iſt der ober 


ih in den Stand 48 t, eine „get Auswahl Ballbouquets, Hut, Stod des Hinterbaufes, beftehend ans 


Hauben: und Rifchbougu 
ferner auch verfchiedenes Yaub, Samen und 
Preifen erlaffen zu können. 


auf das madvollfte jufammengeftellt, zwei Zimmern, Küche 
—* Zugehör zu ben billigften nen ftündtich —— * 


Poisket, Strohhutfabrikant, 
2. Diftrift Nr. 236, nächſt der Adlerapothele 
in der obern Dominitanergaffe. 


Chriftina Bauch. 2 
"Xuf den ı. Mat 1898 Mi en gr 
räumiges Delonomie- nebft ein Mer 


er ächte Eflenzial - Melifengeift Lo in 4 Die frame 


von Doftor Mathias Lang ift im Flacon zu 2M Pr, nebft Gebrauchs mößlirtes 7 
in der Handgaffe Rr. 62, zumächkt der 


Anmwelfung zu haben bei 


Carl Bolzano. 


Semmelstraße, zu dermiethem. 
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Zu Weihnachts: un: Menjabrsgefchenten euipfehle ih mein 


Lager von z h 
— negen- und Sonnen-Schirmen 
in fhönfter Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 


M. Hinierer, Parapluismacher, 
nächſt ter Fleiſchbanl. 


— 


Ye. . u 
Cirque de Paris. 
Morgen Sonntag den 11. Dezember findet eine große 
Voritellung (worauf noch zwei BVorftellungen felgen) von ver 


Aunftreiter - Gefellfchaft & 





der Herren Charles Hinne und A. Ducrow 


für morgen Sonntag um 6 Uhr. Kuffa - Eröffnung um 5 Nr. 
Breife der Plage: Ein Yogenfig 48 fr. Erfter Platz 36 fr. 

Zweiter Plap 24 fr. Letzter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 

jahfen auf dem erften und zweiten Plag vie Hälfte, & 


Ss €. Hinne und A. Ducrow, 


FERLLLLLIERE — ——— 
Sckanntmadung. 


In der Verlaitenfhaftsfache der Yientenante-Wittwe Barbara Weinig 
tabier werben die dahin gehörigen Mobilien, als Betten und Schreinerwaaren 
Donnerstag den 18: Dezember 1851 Nachmittags 2 Uhr 
im 2, Diftrift Rro. 257 tem öffentlichen Berfauf gegen ſogleich baate Zah: 
{ung ausgejegt, Stricheluftige erhalten hievon Nachricht, 

Würzburg, ven 24. November 1851. 

KHönigl. baver. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Heuſinger. 


Getreide -Verſtrich. 

Am Montag den 15. d. M. Vormittags 10 Ubr werden 

im Bureau des lönigl. Hoffpitale 
40 Scheifel Horn, 

welche beim kgl. Stabtrentamte abzufajfen find, s. r. au vie Meijtbietenben 
versteigert, wozu Strihsliebhaber einladet. 

Würzburg, den 2. Dezember 1851. 

Königliche Waifenbaus:Berwaltung. 
Fey. Seuberth. 


Gläubigerladung. 


Wer am den Nachlaf ber Barbara Scheblein ledig von Zellingen einen 


Anferuch zu machen bat, hat folden am * 
Freitag den 19. Dezember d. Is. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, und gebörig zu liquibiren, widrigens et bei Anseinander⸗ 
fegung der Werfaffenfchaft nicht berüdfichtiget wird. 
Karlftabt am 12. November 1851. , 
SKtönigliches Landgericht. 
Büttner, Lor. Fran. 


Forderungen an die Michael Seifert® Kinder zu Untereßfelo find , 
Freitag den 19. Dezember I. Is. früh 8 Uhr 


tabier anzumelden. 

— Gläubiger, die an dieſem Termine nicht erfcheinen., . —* bei u 
anberjegung der Debitmaffe nicht berüdjichtigt und refp. waiger Befchluß- 
faſſung über die weitere Behandlung piefer Sage als dem Beſchluſſe der 
Diehrheit der Erfehienenen für zuftinsmend erachtet. 

Königepofen den 22. November 1851- 


Landgericht. 
mönigligen er ger 


in ver k. Reitichule 
ftatt. Das Nähere beiagen die Zettel und Programme. Anfang 


* 

„ Chenter-Anzeige. 
Stan den 14. Dezbr. 3851: 
Mobert der Teufel, aroiie Oper 
ms Akten, mach "ben ‚Hranzöfiichen 
des Scribe, und, Delapigue,, Mufil von 
Dicherbeer, 


Schifffabrts:-Rachrichten. 


Wertheim den 11. Dez. 

% Seftern vorbeigefahren Ab. 
Greſſer von Frickenbauſen 

mit Getraide von Mainz. 


Heute Mittag vorbeigefahren S, Scelig 
don Migingen, ebenfall® mit Getraide 
bon Mainz. 


Anzeige 

Im. Stäptden Schläffelfele im 
Steigerwalte ſtehen circa 28 Schod 
aroße Föhrene Bretter zum, Berlaufe. 
Diefelben find 18° Tang und 1%, Zoll, 
11/2 Zoll,.1/4 Zell-aumd Zoll ſtark 
gefchnitren. Hierauf Neflefttrende‘wols 
len ſich am. -Unterzeichneten ‚werben, 

Sctüffelfelo „den 5, Dezbr. 1851. 


Mich. Job. Graf, 


Manerermeifter. 


ideale uni — 
Bier Zentner funfziger Dopfen 

Neuftapter) ‚sind — zu vertau⸗ 

fen Wo? faat rte Erped. d. Bl. 


Ein Bad grobes umgebleichtes 
Tuch wurte vor einigen Tagen ge» 
funden. Mäheres im Hauſe des Hrn. 
Bittnermeifters Weber in ver Augu⸗ 
ſtinerſtraße. 


Es wird ein Kapital von SOOO fi. 
gegen binlängliche Berfiherung anfzu- 
nehmen gefucht. Näheres in ber Expe⸗ 
dition d. Bl. 

— — —— — —— — 

Alle diejenigen, welche noch Bücher 
bon dem verſiorbenen Hrn. Dr. Schier- 
liuger in. Handen baben „; werden er⸗ 
fucst, ‚solche in. ner Halm’ichen Buch⸗ 
handlung zurüdzugeben. 

N — 

Bei Schloffermeifter Gerlach im 
1, Diſtr. Nro. 182 laun ein ordent- 
licher Funge in vie, Lehre treten. 
a EEE ZT 

Es ift eim feinpofirter Auszieh⸗ 
Tiſch von Eichenbolz zu verlaufen. 
Näheres in der Erpeb. d. Bl. 
a ——— 

Ein Mädchen, welches. gut kochen 
lann und fi allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, fucht Dienft_auf das nachſte 
Ziel, Näheres im 3. Diſtt. Nr, 158, 

Man wüniht 38-1000 fl. gegen 

ute Verficherung dahier aufzunehmen. 
Sräheree in der Erpebi d. DI. 


In der Lochgaſſe Nr. 20 ift ein 
Heines Barterreslogis auf Lichtinen zu 
vermiethen. 


——, 
Ein Laden in ter u — 

Nr. 113 iſt ſogleich ober au 

zu vermiethen. 








LA UL —— 


* a 
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Weihnachts⸗-Ausſtellung. 

Wir beehren uns bei bevorſtehender Feſtzeit unſer Lager von Parfü— 
merie⸗, Famm⸗, Bürften: und Toilette : Gegenfländen in em- 
pfehlende Erinnerung zu bringen. Durch perfönlid in London und Paris 
gemachte Eintänfe, find wir in den Stand gefegt, bei jehr reichhaftiger Aus- 
wahl, die möglicht billigen Preife zu ftellen. 

C. Bayer & Sohn 
am Martt. 


——— 
Carl Schlier, Schuftergafie Mr, 332, \ 


empfiehlt fein Yager in allen Sorten $errn:$emden, Biele: W 
: felder Leinen, Haus: und Halbleinen, Schirtiugs> und bunte 2% 
Semdenſtoffe, weiße und bunte Yeinen- und Scirtings: Ta: 
cbentücher , rein leinen Tiſch- und Handtuch : Zeuge, PR 
ettjeuge , Zwilihe, Barchenve, Flanelle, Gedrucktes, A 
u. a, dergl. Schnittwaaren, jowie Strumpf:Waaren und 5 
Weber: Garn. v 


Vätern und Müttern, wie Kinderfreunden überbaupt, 
empfehlen wir ſchon jett unfer ungemein reichhaltiges Yager in Wilder 
büchern und Jugenbichriften, woven wir mit Vergnügen. größere Bartieen 
zur Auswahl ins Haus und über Yand geben. 

Paul Halm’sche Buchhandlung an der Univerfität. 


Zu Weihnachtsgeschenken 
empfehle ich mein im neuejten Geſchmacke vollftäntig afjortirtes Waarenlager 
unter Zuficherung reelliter und billigfter Bevienung jur geneigten Abnahme, 


3. Guttenböfer, Golvarbeiter. 


Zu Weihnachtsgeschenken 
ee eine Auswahl in ſeidenen, wollenen, fammeten, ſowie gefticten 
‚ feidenen und wollenen Salsbinden, Gcharpes, Cachenez, 
2 — Taſchentüchern :c., Bucdsfings: und Pas 
5 e rc. 


at 








S. Breunig. Domitrafe. 


Unfere Ausftellung 


von Eryſtall⸗, Porzellain: und Steinmafle- Waaren 

.. für WBeibnachts: und Neujahrs-Geſchenke 
ift dieſes Fahr wieder auf das Bollftändigfte und Meichfte ausgeftattet 
und bie Preife aller Gegenſtände auf das Billigſte gefteltt. 

Indem wir noch bemerfen, daß bei uns ——— alle Gravier⸗ 
Arbeiten auf Glas und Steine gefertigt werden, bitten wir um geneigten 


recht zahlreichen Beſuch. 
Gebrüder T'reutlein 


aufpder Domftraße 


‚ Allen meinen verehrten Runden zur Nachricht, daß ich das Gefchäft 
meines ſel. Gatten, Kleivermachermeiftere Adam Heufinger babier, in 
Bertigung von Herrntleidern, befonders aber im Gleritalarbeiten durch einen 
geriet, tüchtigen Wertführer fortiege, und auch das meinem feligen Gatten 
o vlele Jahre gefchenkte Vertrauen —— mich beſtreben werde. 
Viktoria Seuſiuger, Wittib. 


leh re ergebenst meine Winterhüte, Putz- und Negligee- 
Häubchen, Ball- und Theater-Aufsätzchen, Chemisetten etc., vorzüglich 
meine Pariser Blumen, Coiffures und Kleiderverzierungen, alles in der 
schönsten Auswahl und bitte um gütigen Besuch — — 


W. Trlaub 


Kürschnerhof bei Herru Goldarbeiter Lämmlein. 











Druck von Bonuas» Bauer in Witzbirz. 





Freund Ehriftopb! Zieht Dein 
Amebelbart Federn oder Haare. 


Salvator-Sier. 


Sonntag den 14. uns Mentag 
ben 15. Dezember im 


Königl. Brauhauſe. 

NB. Benerft wird, daß jeren Tag 
Eimer und halb Eimer auf Bestellung 
abgegeben werben, 








Am Sonntag ten 14. Dejember 
giebt es gutes 
Doppel:Bier 


im Sander Braubanfe. 


Jeden Sonn» und Feiertag findet 
im 5. Diſtr., 3te Felſengaſſe, 
mufilalifche 
Unterbaltung 
ftatt, wobei guter Wein und gutes 
Pier verabreicht wird, 
Georg Keupp, 


Gartenwirth. 


Eine brade Perſon, welche kochen 
tann und aute Jeugnijfe hat, wirb für 
das Biel Dreitönig gefucht im 1ften 
Diſtr. Nr. 211. 


Drei junge Jagdhunde ſind 
billig zu verkaufen. Naheres 
im 3. Diſtr. Nr. 596. 


Bei Unterzeihnetem kann eim bra- 

ver Junge ſogleich in die. Lehre treten. 
ndread Müller, 

Buchbindermeiſſter. 


Für den aͤrmſten Wann. 

Transport: 60 fl. 46 ir. Bon M. 
3 30 ir, WR 30, A. Z3. 20 
fr., W. 24 fr. — Summa 62 fl. 34h. 


— — 











"Fremden. Unzeige. 
Tom 12. Dezember. 


Adler.) Kfite: Matermann aus Münden, 
Berninghaus a, Velbert. Levi a, Göppingen 
Keiner a. Rrankfurt. Wiebmann a. 
au. Krüer aus Ledenſcheid — (Rronprinz 
v. Baiern.) be Caſtre, Kim. a. m 
Grat Bechler aus Wien. — (Rufi. Hof.) 
Küte.: Graf a. Schweinfurt. Keller a, Beig- 
sig. — (Schwan) v. Purofonsfa a Kr 
fen. Eutancau, Partif. a. Orleans, Her 
mann, Kim. a, Ramélau. Kochinein, Bartil. 
aus Naumfladt, — (Wittelebader Hof) 
Kflte.: Schmled ans Lurwigeburg, Koch aus 
Heilbronn. Klinger aus Münden. Topiaer. 
Lehrer aus Aſchaſſenburg. — (Württem 
I Hof.) Kille.: Hummel m. Familie 
a, Marfibreit. Hauck a. Magreburg, Hirie- 
mann a, Schw. Gemünd Bittkänier, C’hrr- 
Auditor mit Fam, und Bedlen. a. Münden. 
von Weltenberg , Gutebeſiger mit Sehn aus 
Metrhalen. 





Gekerben. 


Loaife Vauet, Müßfbrligerffran: a7 Wiffängen. 
37 Yalrı alt, ) 








— 
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Extra⸗Felleiſen 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Mr. 100. 


Sonntag den 14. Dezember 


1851. 





Das Geheimnif. 
Schluß.) 

Der Commiſſionär holte eine ſtutſche. Nathalie ſetzte 
in der Eile einem Hut auf, warf einen Shawl um um 
ftürzte zu ihrem Onfel: „Ich bin verrathen „ . . ich babe 
Beweife bafür ..... Armand ift im diefem Augenblide bei 
feiner Maitreſſe . . . er bat eine graue Biufe an... 
auf dem Lande warb er in einer blanen gefehen . . . aber 
ich will ihn überraichen.. ..“ 

„Und dann?“ 

„Do! banı jehen Sie mich nicht mehr! ..“ 

Der Alte hatte nicht Zeit zu amtwerten und feine 
Nichte zurüdzubalten. Scheu war fie fortgeftürzt, in den 
Fiafer gejtiegen, und der Commiffionär ſaß bereits neben 
tem Sutjcher, 

Man hält in der vielle rue da temple. „Da it's,’ 
fagt der Commiſſionär, und Nathalie fteigt bleih und 
zitternb aus, kaum im Staude, fich aufredpt zu halten. 
„Sol ih mit Ihnen hinaufgehen, Madame 20 

„Rein, es ift micht mötpig ; ich will allein gehen, Du 
fagteft im dritten Stod ?" 

„3a, Madame, vie Thüre linls.“ 

„Gut, gut.‘ 

Die junge Frau Hält ſich am Stiegengeländer , deun 
fie kann ſich aum aufrecht erhalten, Sie fteigt eine enge 
und finftere Stiege hinauf; endlich erreicht fie ben pritten 
Stock. Da fteht fie nun vor dem Zimmer, worin ſich ber 
Treufofe befindet. Cie fühlt ipre Kerafte ſchwinden , und 
ift mar ned) im Stande, fic gegen, die Thüre zu fürzen: 

„Deffne mir, id} Bitte, oder ich ſterbe.“ 

Die Türe: öffnet ficp, der Kapitän fängt feine Gat- 
tin mit ben Armen auf, und Nathalie erblickt im Zimmer 
nichts außer ihrem Gemaht, in grauer Bluſe, eine arie- 
hifche Müge anf vem Kopfe und; . . ... UF EN 
prüchtigen türlifchen Pfeife rauchen». 

CTheure Gattin! zuft Armand, 


me... 


..* 


erftaunt Nathalien 


„Ja, Ihre Gattin, mein Herr, welche weiß, daß Sie 
fie verrathen, daß Sie ſich verlleiden.... . und bie ein« 
mal das Geheimnis Ihres Betragens burchichauen will,‘ 

„Uber um Gotteswillen, Nathalie, wie fonnteft Du 

nur glauben, ich liebte eine Andere? Das Gcheimnig 
meines Betragens? gut; jieh Her! (uud ver Kapitän hielt 
ibe feine Pfeife Hin). Vor unferer Vermählung hatteſt 
Du mir das Rauchen verboten, und ich hatte Div zu ger 
horchen gelobt; aber Du weißt, wat es mich loſtete; es 
fehlte mir Etwas . . . ich hatte Augenblicke übler Tanne, 
momentane Traurigleit befiel mich, bie ich nicht überwins 
ven fonnte ... meine Pfeife, meine gute Pfeife fuchte ich 
vergebens, nach ihr ſchmachtete id. Endlich, auf dem 
Lande, Tonnte ich es nicht mehr über mich gewinnen, Ich 
entredte in einer Hütte einen Yanbmann, welcher vauchte. 
Ic fragte ihn, ob er mir nicht eine Blufe und einen Hut 
leihen könnte; dena ih wellte um jeven Preis tauchen, 
aber ohne daß Du es merten ſollteſt, und hauptſächlich 
an bie Kleider hängt ſich der Fabalsdampf; für den Mund 
weiß ich tauſend Mittel, um ben Tabalsgeruch zu vertreis 
ben. Alles war bald fertig gemacht zwiſchen mir und 
dem Lantdmann. Ich ging zu ihm, wechſelte bie Kleider, 
ſetzte ſelbſt eine Müge auf, um meine Haare zu bewah⸗ 
zen, und, Dank meiner Borfiht, Du Halt nichts gemerft. 
Du wolltejt nach Paris zurüd; ich mußte einen andern 
Ausweg fuchen, um im Geheimen rauchen zu Fünnen. Ich 
miethete alfo diefes Zimmer in einem dem unfern ent= 
(egenen Stabtviertel, brachte felbft einen Anzug zum Wech⸗ 
ſeln hierher, und verfchloß, bevor ih ranchte, mit der größe 
ten Sorgfalt meine Kleider, welche ich abgelegt, wohl her= 
metiſch in eine Kiſte. Da haſt Du das ganze Geheimnif, 
theure Nathalie; vergieb mir, daß ich ungehorjam gewe⸗ 
fen; Du fiehft, ich that mein Mögligftes , um es Dir 
zu verheimlichen.‘ 

Nathalie lag ſchon in den Armen igres Ga 
fügte ihm zärtlich. „Er fonnte ſich Nein! .. 
ach! wie bin ich ſo glücklich! ... O! von jegt an, 
Herzens- Armand, jolft Du rauhen zu Hans, jo viel Dir 


Gatten und 


Be ee 


— EEE 


— en — te en — | 


— — — — — 
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efällt . . . ich werde michte ehr, gar mild miebräbar — und — Sir Dibbs ruinirt. Wäre 
— einwenden, und Du ſollſt nicht mehr nothig EEE Schuſter ir Leiten, der ehrenwerthe Buch⸗ 


Dich defwegen zu verbergen !" 

Nathalie eilte zu ihrem Ontel zurüd, jtraßlend vor 
Freude: „Er liebt mich noch immer, lieber Onfel; er 
betet mich an . . . er rauchte, das war Alles ... aber 
ex foll jetzt fo viel rauchen, ald er immer will; ich bin 
ja jo zufrieden!“ 

„Es giebt ein Mittel, Alles in Orbnung zu-bringen,‘ 
fegte Herr v. Ablaincourt hinzu, „Dein Gemahl fell rau— 
chen, wenn er mit mir Triftrat ſpielt.“ — „So, dachte 
der Alte, „kann ich ſicher jeden Abend meine Partie machen.“ 

„Theure Nathalie,” ſprach jegt te: Kapitän, „Du 
baft mir die Erlaubniß ertheilt, rauchen zu dürfen; doch 
ich werde immer Sorge tragen, daß es Di mit be- 
laſtigt, und werde zu Haufe viefelbe Vorſicht, mie drau⸗ 
Gen, anwenden.“ 

„O Lieber! Du bit wirklich zu gut ... allein ich 
Bin ſchon überglüdtih, da ich weiß, daß Du nicht untreu 
Bift! Ach! es ſcheint mir faſt, ale liebte ich jetzt den 
Tabalsgeruch.“ 


Eine koſtbare Ueberraſchung. 


Ganz London kennt Herrn Jonathan Dibbs. Er 
wohnt in der Nähe des Drury Lane-Theaters und iſt der 
leidenſchaftlichſte Münzen» und Handſchriftenſammler Alt- 
Englands. 

Beſagter Sir Jonathan war vor ungefähr zwanzig 
‘Jahren ein ehrenwerther Buchhändler, der, in einer der 
obfeurften Straßen der City wohnend, ausfchließlich nur 
Räuberromane zu verlegen gepflegt. Sir Jonathan hatte, 
wie fo viele feiner Herren Colfegen, ten menfchenfreund- 
Then Grundfatz gehabt, wenig oder gar fein Honorar zu 
Zahlen. Und dennoch war fein Monat vergangen, in bem 
nicht zwei bis drei magelmene Räuber die Preffe des Sir 


Jonathan verlaffer. Die meijten diefer Räuberromane 


hatten einen wahrhaft fpigbüßiichen Abzang gefunden und 
in vier bis fünf Jahren zwei bis drei Auflagen erlebt. 
Beweis genug, daß es richt blos auf dem Kontinente, 
fondern auch auf der britifchen Halbinfel, ſchöne, empfind- 


"Jane Seelen gibt, vie fi für die Schiefjale und Aben- 


teuer der Herren Räuber lebhaft interefjiren. 
Sir Jonathan“ hatte fich durch diefe-VBerlagsartifel 
Bereits ein ziemlich beveutendes Vermögen erwerben, als 


er alıf den unglüclichen, wahrhaft bejammernowerthen Ein- 


fall geratbett war, den breibänbigen Roman eines in eini- 
gen Stadtrierteln Londons fehr berühmt gewordenen 
Schriftſtellers, der ſich im einigen Journalen, an welchen 
er Mitärleiter war, fehr beſcheiden mit Walter Scott 


und Edward' Bulwer verglichen, in Verlag zu nehmen. 


Sir Jonathan Hatte fi vom künſtlich fabricirten Rufe 
dieſes Autors verleiten laſſen, ihm ein Honorar von :8000 
Pfr. Sterl. zu bewilligen und den Roman fo elegant in 
Scene fegen zu faffen, Saß ihm vie Ausftattung — Fin« 
ten hatte reizenbe Fraueutbpfe, Cruitfhank trefffiche Car- 


zicaturen bazı „geliefert — faft eben fo hoch als das 


Sonerar zu fteben dam. Der Roman war erfdbienen, 





hänbfer bei feinen fpottbilligen Räubern geblieben, fo wäre 
er nie iu die Yage gelommen, feine Zahlungen einftellen 
‚und nach tem Kingsbench wandern zu müffen. 

Sir Jonathan, ver bier brei lange Jahre zugebracht, 
hatte in dieſer Einſamkeit volle Muße gehabt, ein Mittel 
zu erſiunen, wodurch es ihm gelingen Könnte, feinem 
Schickſale unter die Arme zu greifen und fich wieder auf 
bie Deine zu bringen. Au einem reguigten⸗Apriltage bes 
Jahres 1822 hatte ihn plöglic — zibifchen meum und 
zehn Uhr Morgens" — vie glüdliche Idee überfchatter, 
eine neue Stiefelwichfe zu erfinden, die Alles, was Ber: 
und Mitwelt in dieſem Genre bisher geleiitet, überftrabten, 
verbunteln, ecrajiren-Follte. 

Die Wichſe war. erfunden und fchon die erite Probe 
— er hatte ſich herabgelaffen,, feine eigenen Stiefel zu 
putzen — dergeſtalt glämend ausgefallen, daß Sir Je 
nathan bald darauf ver General⸗Stiefelputzer des gamzen 
Kingsbeuch geworben war, — 

Nah Verlauf des erſten Jahres ſeiner welthiſtoriſchen 
Erfindung hatte ſich der ci devant Buchhändler ſchon ie- 
viel zuſammengewichſt, um ſich damit vie Riegel feines 
Kerlers zu öffnen. Bald, nachdem er feine Freiheit wie⸗ 
der erlangt , hatte er ein Brevet nachgeſucht, basielbe 
ſchnell erhalten und es in allen Zeitungen Englaude mit 
fo viel liebenswürbiger Umverfhämtbeit auspoſaunt, bei 
Feder begierig war, diefe Wunterwichfe kennen zu lermer. 
Wer von Ahnen erinnert fi nicht, in tem emgliice 
-Yournalen einen blanfgewichften Stiefel geſehen zu haben, 
per einem fich jelbit rafierenden Affen zum Spiegel -bient” 
Wer von Ihnen bat nicht über tie hochtrabeuden Berk 
gelacht , die am Abfage diefes Stieſe's prangen ? Diele 
poetifche Wichſe, dieſe gewichſte Poefie waren die Erfin- 
dung Sir Vomathans, der fih dadurch, Mad BWerlauf 
von drei Jahren, zu einem halben Milfionär emrer: 
gewichſt gatte. 

Bon Stiefelputzer bis zum vernehmen Manne gibt 
es oft nur einem Schritt. Sir Dibbs bat feine Wide 
fehr bald abgeftreift und eimen magelmeuen Menſchen ar 
gezogen; er war urplögfih ganz Gentleman geworben, 
hatte jih eines der palaftähnlichen Häufer auf dem Sobe- 
Square gefauft, einen irlänbifchen Kammerdiener, einen 
ſchweizer Portier, einen franzöfifhen Koch und mit Diefem 
Perfonale alle noblen Paffionen angenommen, die theuer- 
ften Pferde und bie ausgefuchteften Neufounbkämer ae 
tanft, bei Crawfotd Whiſt, ven Point um 1 Prum Str 
ling, gefpielt und hohe "Wetten -entrirt, im - KingesiEheate: 
mid im Diny-Lane eine Yoge gemieibet, Liaiſons ınit der 
leichtgeſchurzten Coriphäen der großen Oper angenärt 
-umd- am Ende Eine derſelben zum Alter geführt. 

Sir Yonathan war, ale er- der Sylphe des Drun- 
Lane die Ehre erwieſen, fie zur zweiten Hälfte feims I6+ 
zu erheben, ein Mann, der ven Aequator feines. Leben! 
"mat paffirt hatte: er war 58 Dahre alt, - feire Arm 
hingegen eine. Perl, auf deren Stim die Qugend in Tamm 
erfepfoffener- Blüthe prangte. Denten Sie ’fip - ein pas 
Augen, für deren Feuer keine Aſſeluram eriftict, Miaunge, 
deren blühendes Weiß felbit den Schuee befapänt , ein 
Mund, gefhaffen für dem erjter Ruß, eim Lächeln, das 


einem, Petrarta Stoff. zur Unftecblichfeit gegeben, „ein Füß⸗ 
schen, dat debem den Kopf verdreht shätte — und ‚einen 
Wuchs — einen Wuchs beim Brama,.Sir Ir 
nathan war zu bemeiden ! 

Der alte Herr, der, wie ich oben erzählt, ein paſſio⸗ 
nirter Münzen» und Handſchrifteuſammler ift, hatte fich 
eines Morgens eben in vie Calculs eines auggeſuchten 
Gabelfrügftücs vertieft, ale er in einem, vor ihm Liegen- 
ven Blaite des „Morning: Chronicle” folgende Anzeige fand: 

„In der Gerardſtreet Nr. 113 iſt zu ebener Erbe 
eine reiche Auswahl ſeltner Wünzen und merlwürdiger 
Handſchriften zu verkaufen.“ 

Die Gabel entglitt feiner Hand, der Rebhuhnflügel 
blieb ihm ver Freude in. ver Kehle figen, er griff haftig 
nad der Klingel und ſchellte. 

Sir? fragte der hereiniLürzende Patrick. 

Sogleich anfpannen laſſen. 

Sir Dibbe, der bereite angelleidet war, warf ſich in 
feinen Wagen und trieb den Kutſcher zur höchſten Eile an. 

Der Weg war ſchnell zurüdgelegt. Als ber Beſitzer 
des Münz- und Autographen » Kabinets eine fo reiche 
Ganipage vor feinem Haufe halten fah, Fam er dem Aus- 
fleigenden mit einem bronzirten Yächeln entgegen. 

Zu wen wünfchen Sie, lautete die Frage. 

Ich wünfhe. . . 

Vermuthlich die Münzen zu beſehen . . . 

Ganz uht... 

Sir, ich bitte, gefällig einzufpazieren. 

Der Numismatifer, bei dem aus allen Poren Schlan- 
Heit und Pfiffigfeit hervorbrang, breitete vor den Augen 
tes Gent’emann’s ben ganzen Schacht feiner Raritäten aus. 

Hier, Sir, tft eine jener äußerit feltenen Münzen, 
Sir, die Haifer Adrian zu Ehren feines Yieblings Auti« 
neus prägen lieh. Der Herzog von Devonibire, ter anf 

dieſe Münze reflectirt, Sir, bot mir dafür 100 Pfund, 
“Bir: doc bin ich nicht im Stande, Sir, fie unter 120 
Pfund abzulaſſen, Sir. 

120 Pfund? 

- Eine-Bagatelle, Sir, für eine ‚Seltenheit folcher Art. 
Hier, Sir , iſt einer jener wenigen Hugenotten-Scubi, 
weiche feine Heiligteit, Papft Gregor KIM. (fanft ruhe 


feine Aſche, Sir) zur Verherrlichung der Parifer Biut- 


‚hochzeit ſchlagen lieh. Der «Herzog von BDevfort.. . - 


Schen gut, ſchon gut. Wie heißt denn Diefe Münze? 
Dies, Sir, ift einer jener Roſenobles, bie aus bem 


Schmelztiegel bes großen Adepten Michel Noſtredame her⸗ 
ein Präfer- 


dativ gegen, anftegende Kranfgeiten fein follen. Lord Dur- B 


vorgegangen, und bie, ver Sage nah, Sir, 


Ich weiß, ‚was Sie jagen. mollen. —, Unp, biefe Münze ? 
Ä welche. Rur- 
‚pie. fh. von Mißireh W.. . 
Enade erbeten, 
Sir, 24 Stunden regieren zu pirfen, während ihrer kur ⸗ 
menus plaisirs hatte 
einfennehen (af- 
Der Herzog 


ANft eine ‚jenen huudartiaußende Rupien 
Mahal, Hindoſtans Adlaue Königin , „Bir » 
ihrem gutmüthigen Gemahl einſtmals Pie 


zen Regierung, zur Beſtreitung ihrer 
prägen, und bie ber König wieder Hatte 
fen, weßhalb die Münze fehr rar geworben. 
son Sufler . - - 

Sir, zeigen Sie mir lieber Ihre Handſchriften. 


Sir, welcher G 
att 
qerlen · Wanſ ven Cie 
nigsmörder zu fehen? 
ments, Rayaillacg, 
siehen Sie, . Eir, 


n —— = Borzug zu 
& a t erũhmter Rüde 
Hier, Sir, eine Unterſchrift Cle⸗ 
Danuens, Louvels, Fieshi’s; oder 
dier Sir, das —_ Handſchriften gekrönter Häupter vor? 
on feine fe hefi ruchitüd eines Briefes des Heinrich VIII. 

Billefvoug, ngerige Geliebte Anna Boulen, hier daß 
‚Für ‚beide 2 Vie an ihren Pagen Smeaton gefchrieben. 

Tann, Sir, Bat van decumentisen 

‘ Re S zat mir das Mufeum 540 Pfund geboten, 

Nicht ab begehrten vafür ? 
ine ehr als 600 Pfund. Hier ein Defret vom 
a ‚, mit ber Unterfhrift König Johaun's, ber 

eichen Juden, welcher jich weigerte, 1000 M Si 
ber Herzugeben, täglich gerte, 1000 Mart Sil⸗ 
Das Faktum ijt gefährlich a —— * 
gina — um .... * EM 
er Preis dafür? 

Tauſend Pfund, Sire. Kleinigkeit, Sir, für ein fo 
‚hechiwichtiges Aftenjtüd, das auf die Sitten ber —— 
Zeit ein fo animales Licht wirft... . 

. Haben Sie nicht auch Handfchriften berühmter Schrifts 
ftellerinnen Englands? 

Eine ſolche Maffe, Sir, daß man damit das Welt- 
meer augstrocknen kann, erwieberte der Pfiffilus und 
ſchleppte einen großen Staften herbei, ber mit Haudſchriften 
den Halb Lonton angefüllt war. 

Hier zwei Strophen von Felicias Hemans ... . 

Sir Jonathan bolte feine Niggl'ſche Loupe hervor, 
putzte das Glas mit feinem Rodzipfel und betrachtete 
bas Blatt, 

‚Hier, Sir, ſuhr Jeuer fort, das Bruchſtüc einge 
Briefes der Ladh Morgan, bier, Sir, das legte Platt 
des erjten Romans ver Laty Bleſſingthon, hier, Str, eine 
Einladung zum Mittagbreb von Mißtreß Norton, hier, 
Sir, ein Stammbuchblatt von Miß Landon, bier, Sir, 

eine börpit merfwirrbige Handſchrift von einer bekannten 
Dune, Namens Eifie . - - 

Eifie, wiederholte Sir Jonathan, ih bitte, Sir, laſ⸗ 
fen Sie dech jehen . 

Mit Vergnügen, Sir! 

Sir Jonathan putzte noch einmal fein Glas, betrach 
‚tete das Blatt umd vie zierlichen Schriftzüge und wurde 
‚plötzlich, fo.tobtenblah, daß der Handſchriftenſammler, dyei 
Bis vier Schritte zurückprallend, bie Frage ftotterte : 

Sir, was ift Ihnen? 

Nichte, nichts, erwieberte Eir Dibbs, bei wem ſich 
mach und nach Ohrenſauſen, Zähnellapperu, Herpflopfen, 
Hänbsgittenn, Auiefchlettern und alle Symptome eines pa- 
nuchen Schreds eingeftelit Hatten, Mit zitternder Stimme 
las er: 

„Morgen 


Abend ‚ licher Roger, erwarte ich Sie bei 
Ich werde jedoch erft mach acht Uhr 
tommen tonnen, benn früher pflegt Sir 9. nicht in feinen 
Elubb zu geben.” 
„Sir, rief ber alte Gentleman, ber fih Mühe gab, 
„feine verlorene Faffung wieber zu gewinnen, diefe Effie iſt .. 
Allem Anfgeine nah vie Frau eines alten Eſels, 
BE... 
Sir Jonathan ftieh ein Fatanijches Hehngelähter auf. 





an nr ee 


ul — — — — —— ee ⏑ [c6 


Sie lachen, Sir, warum, Sir? 

Weil ich gerechte Urfache dazu habe. Wie viel ber 
gehren Sie für dieſe Hanbfchrift ? 

Fir dieſe Handſchrift, wieberhelte der Sammler, deſ⸗ 
fen ſchlaue Angen den Fragenden und deſſen Aufregung 
genau tarirten. 

Reden Sie, Sir, oder ich erwärge Sie, Sir! rief 
per ci-devant Stiefelwichsfabrifant außer fih vor Wuth. 

Für dieſe höchft interejlante Hantfchrift hat mir Yorb 
Melvil 240 Pfund angeboten, doch bin ich nicht im Stande, 
dieſes wichtige Dofument unter 300 Pfund abzutreten, 

Sir, 300 Pfund für dieſen Wiſch? 

288 Pfund habe ich ſelbſt dafür gezahlt. 

Wen, wem ? 

Dem jungen Marne, an ben biefe Einladung gerich⸗ 
tet war. 

Wie, Sie kennen dieſen Schurken? 

So gut als mich ſelbſt. 

Wer ift diefer Roger? 

Ein junger, äuferft fiebenswürbiger Franzoſe, ber, 
aus Mangel an fanvesüblichem Gelve , vie Sammlung 
aller Liebesbriefe, Sir, die er von ben Londoner Damen 
empfangen, an mich abgetreten bat... 

Und viefer Verräther ift.. . 

Bor fünf Wochen, Sir, nah Paris zurüdgelchrt. 

Sir, ich frage Sie num zum letztenmale, tie viel 
Begehren Sie für dieſes Baier? 

325 Pfund ift der gemauefte Preit. 

Sir, find Sie des Teufels? Bor wei Minuten be» 
gehrten Sie nicht mehr ald 300 Pfund. 

Papiere, Sir, Sie werden dies aus eigener Erfah⸗ 
rung wiſſen, fallen und fteigen ploötzlich, je nachdem Um 
ftände, Sir, Verhältniffe, Sir, Gonftelfationen, Sir, Ber- 
muthungen, Sir... 

Sir, was wolfen Sie damit fagen? 

Sir, mas Sie leicht errathen fünnen, 

Das Alfergenauefte alſo ... 

Iſt 350 Pond, und wenn Sie ſich nicht ſchnell ent- 
ſchließen, Sir, fo loͤnnte es leicht geſchehen, Sir, daß der 
Werth dieſes Papieres noch höher ſtiege, denn ih leime 
eine Dame, Sir, die mit Freuden das Doppelte dafür 


bezahlen würde, 


Hier find 350 Pfund, rief Sir Jonathan , holte in 
Höchfter Aufregung fein Portefenifle hervor und erlegte vie 
verlangte Summe. 

Aber willen Sie etwas Neues, Sir? 

Nun, Sir? 

Sie find ein Gamer, Sir. 

Und Sie, Sir, ein höchſt beflagenewerther Ehemann. 

Effie, Eifie, rief der alte Herr außer fih vor Wuth, 
ſtieß die Fauſt gegen tie Stirne, vamıte zur Thür Hin- 
ans, ſchwang ſich blitzſchnell im dem Wagen, dem Kutfcher 
die Worte zurufend: 

Zum Abvolaten! 


* * 
* 


Zwei Monate fpäter ſprach das Gefeg die Scheibung 
des Sir Jonathan und der Mifireh Cffie aus. 
Ben er ER 


— 


" Drud von onitas-Vauer in Würzburg. 


Das Wegerlichfie bei ter ganzen Gedichte ift um- 
freitig das, daß der arme Maun für ein Villetdeur feiner 
Frau 350 Pfund bezahlen mußte. 

Effie! Eifie !!! 


Die Kranke. 


Sie fhlunmmert, auf beite Hänbe 
Geſtüthzt das bleiche Geſicht, 
Blutig von Gram jerriſſen 

Das Trante Herz+ bricht. 


Sie ſchlummert und träumt und leife 
Liepelt ver blaſſe Mund: 
@s find wohl Werte des Priebens, 
Die that ein Einglein übe fund. 
RK Ehneiter. 


Mannichfaltiges. 


„Ad wollten Sie wohl jo gefällig fein und dieſen 
Rod bis an das Thor ber nächſten Stadt nehmen?" bat 
ein junger Dann, ver von einem Wagen auf ber Yanb- 
ftraße eingeholt wurde, den darin figenten Her. „Mit 
vielem Vergnügen,‘ antwertete der Angerevete fehr artig, 
„wie wollen Sie ihn aber wieder befomnien 7? — „Ü, 
ſehr leicht,“ erwiederte der beſcheidne Fußreiſende, „mern 
Sie nichts dagegen haben, bleib ih d'rinu.“ 


Ueber das Befinden ver Boa Eonftriltor vom 
zoologifhen Garten in London, die befammtlich eine 
Wolldecke ftatt eines Kaninchens verſchluckt Hatte, Lauten 
die Berichte volllommen befriebigenn. Nachdem bie Dede 
5 Wochen im Leib der Schlange gelegen hatte, wurde #s 
dem Thiere wieder möglich , fich berfelben zu emtiebügen. 
Die äußere Weollenfafer ift beinahe ganz verſchwunden 
Das Thier ift fehr abgemagert und triwft diel, wahr 
fcheinfih um den VBerluft, ven die Speicheldrüſen erlitten 
haben, zu erfeken. 


Rah einem ziemlich genauen Ausweife waren im 
Jahre 1850 am den brittifcen Küften 681 Schiffe gefdei- 
tert, und babei 784 Menfchen verunglüdt. Erſt fünlis 
iſt auf dem Wege nach Neu Braunfchweig ein Linerpecin 
Auswandererfchiif gefcheitert, vo lamen die Baffagim 


. mit dem Leben dabon. 





Berichtigung: Einige Exemplare bes norigen Egtr: 
Felleifens haben Blatt-Nummer 100, flatt 99. * 


— — — — — 
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Bingen mit ge⸗ er dran Moni 15 
Eoun- und * Rreuzer, a 


43 Rrenjer, a em 

Niferäte "nierdgn dig 
beeifpaltige Jette A 
wohallcher Schti mis 
© Nreugerie, größere 
aber nad dem Hain 
. Gelber erden ſrorr⸗ 








Bierter ann 
Wr. 298. Montag den 15. Dezember 1851 

Tagsneuigkeiten. Erz Am 2. d, Mis. wurde in dem W * 

u on und Eheobalbehef, Serichte Hilterss ine hunıh.he 

Schw y e hof, Gerichts Hilders, eine dutch die 

Dusstal N 3 Kg rein eg iu WW Druit' geicboffene männliche Leiche , aufgefunden; — 2* 


Verhandlung, Anklage gegen den Landtagsubgeorbneten 
Dr. rn Schmidt wegen —— — Der Zue 
drang des Publifünte iſt cim außerordentlicher. An ven 
verſchiedene Eingängen zu den Schwnrgerichtslöfalitäten fo 
wie im Zunern ſelbſt ſind viele Militärpoften aufgeſt 
Der Beklagte war ohne Vertheidiget ee oh 
Seite der Stautsbehörde wurben mehrere Geſchworne ab» 
gefehnt, von Seite des Beklagten Keiner, Es erfolgt: 
nn die Verlefing des Bermeilungsentemmifies ; worauf 
der f, Staatsanwalt noh einmal münelih die Anklage 
tank: 1) der Bei | 

ange 1) der Beleivigung des Landtagsabgeordneten, 
Dompreobiten Tpinnes; 2) der —* * Lehren 
und Einrichtungen der katholiſchen Kirche und Beleivigung 
ver höheren Geiſtlichen derfelben;..3) Beleidigung der 
Landtagbabgeordneten Neuffer und Doͤllinger jowie an⸗ 
derer Kammermitglieder. (Näheres morgen.) 


8 Der Finanzrechnungotlommiſſär von Unterfranken G. 
Scheubed wurde zum Rentbeainten in Leugfurt befordert 
und ‚an deſſen Stelle ver funktionirende Firanzrehnunge- 
revifor in Bahreuth K. Wadenreuder ernannt ; ber Revier⸗ 
förfter F. Mepger zu Oberfehwarzach in den Ruheſtand 
und am teffen Stelle der Revierförfter 8. Bauſewein zu 
Auppertöhätten verfegt ; zuin Menierföriter zu Nupperts« 
hutten der Korftantsaftırar zu Hammelburg #8 Sutobi 
eruannt und ber BR & ergbo zu N poppenianen 
auf das Revier Pudanf f „Etfangen derjet: 

Seine Maj. ber. König hat von den wegen Theil- 
nahme am pfälzifchen-Aufitande verurtheilten Unteroffi ie» 
ven und Soldaten 73 theilweife und: 195 gänzlich begnabigt, 


Die phpfifalifch-mebizinifche Gefellſchaft dahier Hat, in 
ihrer Teßten 88 —— —* gebildet, eine für 
Meteorologie, eine. für Epitemigfogie, eine für mer 
Statiftit, eine fük @eologie unp eine fir, Zoologie und 
dadurch tinen erfreulichen Beweis. des gemmeindügiigen. ver 
gen wiffenfchaftlichen Stvebens igrer Deitglieger geliefert 

(Eingefandt.) Die ige Oper „Robett ber Zeu- 
fel“ wurbe in fig — gegeben, und alle 
Mitwirlungen waren von ihrer Anfgabe fo durchbrungen, 
daß namentlih ein vorzügliches Enfemble hervorgebracht 
wurbe. Rühmlihfte, Anerkennung ‚verpient med bie Meer 
nahme der, Nebenparthieen man ‚Seite Der beiten «Kräfte 
unferer Oper; and bie Chöre waren ſehr gut. R._ 


. 5. 


in Bamberg wird gegenmärti —999 Soli 
rg W | ig'der tortigen 1, Bibti 
einverfeibt, nachdem ER tal % 


einen Borſchuß don 5000 Gulden rn that zur Abf 
dung der a und zur y an v3 ‚able 
eier Bib 


m ſelgenber 3 Brefivergepen rn Gtäubiger des Erblaſſere. Der We 


neben liegend gefunbenes Doppelpiftel läßt: ei : 
mord aut Wabriceinligiet beraten. "rn 


Aſchaffenburg, 13. 


‚= Das biefige Jä - 
taillon ur — 
—— * en mehreren Tagen Orbte jur Burd- 


Die reiche Bibllothel des 








alerung on. Ober‘ 


thef wird auf die Summe von; niehr als 20,000 Gulden 
angefchlagen, und bie Bamberger Vipliothek iſt dadurch 
in ben Befig eines Schatzes von literariſchen und arti 
ſchen Denkmälern gelanjt, ole nur Pie" größten Bibtts 
fen in Dentfchland einem ähnlichen  ufjuneifen Ya 
Sp finden ſich in verfefden 5. ®. die Ab, Düreri 

otziehmitte, Kupferftiche und Handzeichnungen ii Ic 

oliftänpigfeit in 10 Mappen, jede 100, big” 
Nummern entbält; 2 Portefeuilles 'mit Kunft.verte 








bed 
Lucas Cranach; eine methodiſche Sammlung deutſcher 


xyl ieen - eine Sammlung der eriten Druchen 
— ——— 


verſchiedenert frautiſcher Stäbte, u. .. m. 

Nürnberg, 14. Dezbr. ' Geſtern wurde aus einen 
biefigen Gajt der Kammerſanger 2 1. "Majeftät 
der Nönigin Viktoria vor England, Dem tue fammt 
feinem Gepäde durch einige tigeißeamte abgebeit und 
in Verhaft genommen... Er war bei, ver Bühne 
bereitö auf drei Gaſirollen eigagirt. 


Bor einigen Tagen wurde in Nürnberg eim frecher 
Baumerftreich verfucht! Der Vehrling —— Hand⸗ 
fungshaufes wollte gegen Abend ein Ge "in vem 
io 800 fl. befanden, zu einem Bankier tragen , als eim 
urfche auf. ihn zufam, ihm das Sädchen von ber, Schul- 
ter entriß und daboneilte. Der a ſchrie anger 
(ich,„nadh, Di, und. ald Leute ‚her eiliefen und. ber. Dieb 
8 bap man ihn ‚verfolge, warf er das 
zur Erde und entiprang. 
Der „Nürnberger Kurier‘ vom 14, Dezember,fowie 
eine erfie 6 Griaß eufchienene Beilage wurbgu;auf Bl 


22 und 36 des, Preige mit. Beichla auch 
wurde der sank Rn —— Stabt 
vertiefen, mit der Weilung, digjelbe ‚innen 8 Tagen gu 


— — — 


a — — 


1J 
— —VV— ———— — 


verlaſſen. Der Rekurs dagegen wurde von dem Ausge⸗ 
wieſenen ergriffen. 


Münchener Sopfenmarkt vom 12. Dez. 
Mittelpreife: Lanphopfen 1851 167 fl. 47 Ir.; bevor» 
ugte Sorten Hollebauer opfen ‚215 fl.; Wolnzacher und 
Auer-Martı ut mit Ortöfiegel 219 fl.; Spalter Umgegend 
ur 52 F Spalter Stadtgut und Moosbachergut 
230 fl. 


Münden, 12. Dezember. Da, entiprechend bem 
betreffenden Gefetze, nächſte Woche die definitive Winter: 
biertare in Kraft tritt und ſich viefelbe bei deu hoben 
Gerften- und Hopfenpreifen gm ftellt als die dermalige 

roviforifhe Taxe, fo werden bereits von ben Zivil» und 
ilittärbehörven , um etwaigen Erzeifen fehleunigft zu be; 
gegneu , umfafjende Vorkehrungen getroffen; u. A. wird 
die hiefige Gendarmerielompagme moͤmentan um 40 Mann 
werfiärtt, 


Freiburg, 11. Dez. Vorgeſtern bi = ra wurde 
dem groß. Stationscommandanten in Atbreifah von 
ver-badifchen Brudenwache die Meldung gemacht, am 
jenfeiti Ufer fei das Lg re 64. Yinienregiment 
aufmarfchirt. Als er au der rüde ankam, traf gerade 
ein franzöfiicher Offizier ein, ver ihn im Namen feines 

erfuchte, mit den im Breiſach befindlichen babi- 
fen Offizieren über den Rhein zu lommen, um ſich 
gegenfeitig lameradſchaftlich zu begrüßen. Diefem Wunſche 
wurbe alsbald entfprochen umd ber franzöſiſche Oberft ging 
it feinen Oifizieren den bavifchen auf den Fahrtheil ver 
fiiegenden Brüde entgegen, begrüßte fie aufs Freuudſchaft ⸗ 
Lichfte, theilte ihnen mit, daß er mit feinem Regimente 
gerabe einen Streifzug mache und verficherte, die Manns 
ſchaft feines Regiments fei nicht nur mit ber neuen Wen ⸗ 
rung der Dinge in Fraukreich ganz zufrieden, fondern für 
ven Präfidenten wahrhaft enthuflasmirt, 


Bayerifcher Landtag. 


Abtundfünfzigfte öffentlihe Situng ter Kammer ber 
Abgeorbneteten am 12. Dezember. In verfelben wurde 
bei tofien, mehrere Eingaben von Bierwirthen in Mün— 
en, Regensburg, Tölz, Miesbach, Woljratshaufen ꝛc. 
dem Minifterium j" überweifen. Die Beſchwerden von 
Schmitt und Prell wegen Berfaffungsverlegumg wurden 
gem 4. Ausfchuß überwiejen. 


Münden, 12. Dezember. Um vie Berathung tes 
Forſtgeſetzes, die nächſten —— in der 2. Kammer be— 
ginut, noch ver ven Weihnachtsfeiertagen beenden zu ton— 
nen, werben nächſte Woche mehrmals täglich zwei Sitzungen 
* Kammer ber Abgeorbneten ſtattfinden; bie Weihnachts- 
erien werben indeſſen biefmal-von ſehr kurzer Dauer fein. 

Deutſchland. 
Fraukfurt, 13. Dez. Der Inftruftionstermin für 
die Flotte geht in dieſen Tagen zu Ente, Die neueſte 
Bendung ift für eine Erhaltung derſelben in gegemwär« 
tigem Veflande durch die Norbfeeftaaten, deren Abſicht 


num auch Preußen unter gewiſſen Bedingungen geneigt 
fein fell. 


Franffurt, 12. De. Die Oberpoftamtd- Zeitung 
veröffentlicht ven Bundestagsbeſchluß über Beröffentlihung 
der Vundestags · Verhandlungen. Die Beröffentlihung wird 
fernerbin zumüchft durch Die Oberpoftamtszeitung — 


PBreufien. Berlin, 11. De. Außer Preußen 
werben auch andere Zollvereinsregierungen ben Zollcon- 
are in Wien nicht beſchiden: dieß ift bereits umjweifel: 
—* annover wird zwar einen Bevollmächtigten nach 
Bien ſchiden; ber Beamte j , welchen wir in diefer Be- 
Hebung haben nennen hören, ift einer ver wärmften Ber 
teitiger bes Handelsvertrages vom 7. September. 


- 


Ausland 


Frankreich. Paris, 11. Dezember. In bem 
Bar: und Nieperalpenvepartement find neuerdings ſeht 
erufthafte Unruhen ausgebrohen. Die Auf Bi 
verübten große Gräuelthäten. Bereits find von Marfei 
aus Truppen zur Dämpfung des Aufruhrs abgeg 
Der Infpettor ves Bar-Departements ſchreibt aus . 
fon vom 8. Dezbr., daß die Poft von Draguigran vie 
Nachricht überbracht hat, daß eine 2000 Mann ftarte 
Iufurgentenfhaar, welche im Anzuge gegen dieſe Stabt 
gewefen war, fi in der Nichtung von Brignolles unb 
Bagneles zurüdgezogen hat; fie ließen einige Hundert 
Bürger und öffentlihe Benmte mit ber Kette um bem 

als vor fich her führen. Hr. Amabic, Poſtdireltor von 
Xuc, befand ſich unter ven Gefangenen. 


Es heißt, daß man auch die Gefangenen zu Dam 
"entweder über die Grüne Ar nach Sn 5* 


ihuen jedoch zuvor bedeuten werde, daß im Falle‘ 
üdfehr nach Frankreich ihnen bie Deportation nad 
Cayenne beverftehe. 


Der Belagerungszuſtand ift wiererum in 4 MDepar- 
temnents erflärt, Weititärtommiffionen ſind — wor · 
den. — Im Bezirte der erſten Militärpivifton find Ber 
fuche zur Imjurreftion gemacht, die Erfolge aber für vag 
Miitär glücklich, wo es denſelben entgegentritt. 


Paris, 12. Dezember, 7 Uhr Abends. Der Aufe 
ftand im Drome-Departement iſt unterdrückt; vie Auf⸗ 
rührer haben großen Verluſt erlitten, 


Ein heute im „Moniteur“ erfchienenes Dektet ex: 
wmächtiget die Gouvernements, vie Steuern nad dem ger 
nehmigten Budget bis zum 1. April zu erheben, 


Paris, 13. Dez. Nah tem Conſtitutionnel em- 
pfiehlt der Leigitimijten-Ausihuß feinen Anhängern Re 
figuation und fich jever Art von Feinpjeligfeit zu enthalten. 


Belgien. Brüffel, rı. Dez. Es geht das Ge- 
rücht, ver Prinz Joinville babe Glaremont vo verlafien. 
(Die Preuß. tg. ſchreibt: Nah ums zugebenden, ziemlich 
zuverläfjigen Nachrichten hätten ſich bie Bringen Jo indille 
und Aumale wirflih im ftrengften Inloguito nach Belgien 
—— A aber ig wach Englaus zurückehren, 
da fie fi überzeugt, daß für fie gegenwärtig ni 
—23— fie geg g nichte zu 


Brüfjel, 12. Dez. Das „Journal te Br ‘ 
berichtet, daß Louis Blanc gejtern in ber Berka & 
Joſſe tenNobe, wo er fich verborgen hielt, verhaftet warte. 
Er wurde gleih mad Dftende zurüdgeführt um wieder 
mad; Fonden eingefchifft zu werden. Allen Flüchtlingen, 
die nach Belgien fommen, tft ein gleiches Loos beſchieben 





Getreid:Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 13. Dezember 1851. 
— ——— —ñ — —ñ —ñ —e— — — — — —ñ— 





Mainzer Getreid epreije 
vom 19, Dezember. 


Dırdicnittöpreis per Malter: Waizen 11 fl, Wr. 
— 14 rohe aim, Daher 4 10 *. 





Rebigirt umb verlegt von Ih. Bauer. 


—— — — 


2 
Antündigungen. 


Große Prüfungs-- Camzflunde 
Donnerstag den 18. Dezember von & Uhr 
Die verehrligen Gltern wie Schülerinnen und Schüler vom per 
viejem Jaht find bierburd freundlichſt eingeladen. Die Karten und 
viesmal im meiner Wohnung abgeholt werden, und zwar te 10 


tag früß, 
* Jerwitz Linder 


Kapengaffe, ver neuen Halle genenül 
Der neue Cours beginnt mit 3. —— Nr. 351. 


— —— r —— — — —— —— nn 
Ginem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mi Porn 
Anzeige zu bringen, daß mein Geſchaft für 333 Anden 
Vollſto anpfte bieten wird, was in biefem Fache zu leiften iſt und bürfte 


teilen Zujammenftellung 

für Weihnadts- ‚und Neujahrsgefhenke 
— ET, gen — 

Ich bemerie, daß dasſelbe außer vielen ver Kl ier mie 3 
uführenden Waaren: mit plaftifchen Arbeiten aus —— —*55 

** arzipan :c. in allen Formen, als: Früchten, Blumen, 

Sp elwaaren, Figuren. fomifhen und ernſten Gepräges, Coufeltüren 
feinſter bis zu gewöhnlicher Sorte beſtens aſſortirt ift, und daß nebſtdem 
Vebkuchen in allen Sorten und Größen äußerſt billig abgegeben werben. 


Guftavd Adolph Diccas 


am Schmalmarft. 


nn — —ñ — — — — —— ——— — 

Der Unterzeichnete, welcher, ſeitdem die neue Verwaltung zu Abertshau⸗ 
fen ihre polizeilichen Befehle zirkuliren lief, wurde vie Laudſtraße ſchön ge 
reiuigt, und im Orte jelbft wurden die ftrengen Befehle zum Reinigen vergeſſen. 
zu 6 iſt daher ſchon wünfchen&werth, daß man dieſe Verwaltung erinnere, 
im Orte befier reinigen zu Tafjen, damit die Mägde durch die Strafen mit 
Schub, und nicht mit geborgten Stiefeln gehen können, indem am 11. b. ein 
Fremper mit Laterne fortbegleitet werden mußte, welcher fonft im Morafte 


fefen geblichen wäre. 
Wilhelm Kefler. - 


(Eiugefantt.) Sonntag den 16. November wurde zu Rındersader 
das Dauffeſt hochfeierlihd abgehalten, wo aber bie Jagdpaͤchter ©: und K. 
ein Treibjagen abhielten, und mehrexe junge Burſche dem Gottesdienſte eut · 
fte welches ganz gefepwirrig iſt; ſelbſt Hr. Dekann Siammler bat öffent⸗ 
3 auf ver Kanzel felches gerügt und verſprochen, es bei be touigl. End⸗ 
gerichte auzuzeigen? ®. — 

Dienstag ver 6. ME. Bormittags 10 Uhr werden im 2. Difieift 
Rro. 172 in ter Brombacder Gaſſe die zwei nachfolgenden, zur Nachlaßmaſſe 
der verlehten Büttnermeiiter E. Gopfert Wittwe geboͤrigen Gruudſtlicke öffent 
Tich au den Meiſtbletenden genen gleich baare Zahlung na dem Zuſchlage 
verſteigert, und *88 gizu — 

. Dezember 1851. * 

— as Zefltamentariat. 

Beſchreibung ber beiden Grundftüde: — 

a) 11/, Morgen Ader. mit Obftbänmen im Grombübl, Pl.» Nr. 5339 

und 5839 /,. 


b) 17, Morgen Weinberg, BLNr. 3855 uub_3856_am Kürnacher Berg. 
Im Debitweien des Nikolaus Rüthlein zu Hohelm wird deſſen Grunde 


vermögen, beftehend — 

wweiſtockligen maſſid von Stelnen erbauten Hauſe 

— an Hofe, "Nebengebäuben und Garten zu Ho—⸗ 

b» — *2* Morgen Felder und Wiefen don beſter Qualitat auf Ho⸗ 

—— — —n 

! raen Feld auf . { 

I Rbnta den 22. Dezember 

auf bem Rathhauſe zu ee — und 

uſchla i tbeilt werben. | 

* De —A Lemſer und Nilolaus NRüthlein ſelbſt ſiud beauf⸗ 

pie Beſitzungen ug zu zeigen. FR 
38. November : 

Hönigliches Landgericht. 

Haberfad. 


Marktung, am 
[. 3. Mittags 12 Ahr 
farın Bei annehmbaren Geboten 


tragt, D 
Fr nartifteft, ven 
Herrmann, 


F Malter um 3 
ie 


Ein Stndent, elternlos und 
—— unbemittelt, der ſich dem Lehr- 
ache widmet, eribeilt um jedem 
Preis Unterricht im Latein, Grie- 
chiſchen, Mathematif, Deutſchen ꝛc., 
und ſichert den beſten Erfolg zu, da 
er ſchon öfters inſtruirte. Näheres in 
der Exped. d. BL. 


Es wird ein leichter, bequemlicher 
Stelhvagen, welcher noch in gutem 
Zuſtaude ift, zu Kaufen geſucht. 

Näheres in der Erpev. d. Bl. 


Eintüchtiger Hentamtsfe : 
ber fih mit guten — aus· 
weiſen kann, wird geſucht. Näheres 
in ver Exped. d. Bl. 

Ein verdienſtvoller —— 
Mann bittet mm Beihäftigung im 
Schreiben oder Rechnungsftellung. 

Näheres in der Exped. d. DI, 

Es wird bie einfache und boppelte 
Buchhaltung, faufmännifches Rechnen 
und Gorrefponvenz gegen billiges dr 
uorar gelehrt. Näheres in b..Erp. 


b. 

Es wird ein braver Junge, ber 
bie Shuhmacherprofeffion erlernen will, 
in die Lehre zu nehmen gefucht. 


Mäberes in ber Exp b. Bl. 
Se TE ſ[— — 


Im Innern Graben Nr. 153 
find zwei möblirte Zimmer fo« 
gleich zu vermiethen. 
mn 
Bier Zentner fünfziger Hopfen 


"Meuftadter) ſind billig zu verfans 


fen Wo? fagt dte Exped. db. DI. 


EI HR el A —— 
Eine noch ‚gut erhaltene 
Ebnife it bilfig im Sten 
Diftr, Nr. 163 zu verfaufen. 
Steintohlen - Berfauf. 
Ganz guter Schmiedögries, be- 
fter Sorte, ift an dem Holzaufladplatz 
nachſt ber Hammerſchmiede an der Aich 
fl. zu verkaufen. 
Beftellungen find au dem Schiff, 
fowie auch dei Valentin Reinhart 
1. Diite, Nr. 371 in ber Bärengaff 


—— 4. Dezor. 1851 
ürjburg am 12. Yezor. 1504. 
‚G. Rüb. 


BB NE 1 RR er LIE 

Cs wird ein @infabrtstbor, 
ſamnit ven dazu gehörigen Steine 
zu laufen gefucht. Näheres im 5. Dift, 
Xxo. 150, —— 

Im dunern Graben Rr. 193 iſt 
ein: ockener Keller zu vermietben, 

Im 2. Diftrift Mr. 155'/,, innere 
Grabengaffe, ift eine abgeſchloſſene 
Wohnung von vier —* Küche, 
Magdlammer = 
fichfeiten ift wegen Verfehung ſogleich 
oder bis Lichtmeß zu vernriethen. 


Für Weihnadhts- und neujahrs⸗ Geſchenke 


le i in gut tirtes & 
——— alter Seen, zu den Sügften® * — — 


12661 —24 


Demftrafe, am. —* A — 


Weihnachts⸗ — * 

in den feinſen Parfuümerien und S letztere in tãu⸗ 

——— —— — ſowohl einzeln als in — 
eganten Blumentiſchchen, geſchmackooll 

pirt, ln be dieſes Fahr wieder in meinent 

in der Eichhorngaſſe zur Anſicht ansgeftellt: Die Zweite: 

mã chenke und Der ig geftellte Preis 


werde nicht verfehlen , mir die — eit meiner ſehr 
— 1 


je ‘g 


geehrten eunden auch für vie — ae 





Dauffa gr 
ür die bei ber Beerdigung unſeres St geliebten Gatten 

und Baterd Friedrich Semm bewieſene Theilnahme erftatten wir — 
in&befondere den geehrten Herren Lehrer, ſowie dem —— Mitgliedern 
der  Neflgen Liedertafel hiemit unſern aufricht ui Dauf. 
ie Binterbliebenen. 


Das Aleider- Magazin 


von 
Andreas Hartling im Würzburg, 
Starmelitenftrakd, gegeuüber der "Polizei, 
empfiehlt fein reich afforlirie® Yager von fertigen Serrenkleidern in ven 
neueſten Stoffen, elegant und dauerhaft gearbeitet, zu dem möglichſt billigften 
BPreifen zum bevorftehenven Weihnachts: une ——A 
J u.“ 
RER ER 


Cirque de Paris. 


Morgen Dienstag den 16. Dezember findet tie legte 
große ia von ber 


Aunftreiter - Gefellfchaft 


der Herren Charles Hinne una &. Ducrow 
in ver f, Reitſchule 
I Das Nähere befagen bie Zettel und Programme. Anfang 
r morgen Dienstag um 6 Ubr. Saffa- Eröffnung um 5 —* 
Preiſe der Plaͤtze: Ein Logenſitz 48 fr. Erſter Platz 36 ir 
Zweiter Pla 24 fr. Letzter Play 12 fr. Kinder unter 10 Zahren 
zahlen auf dem erjten und zweiten Play die Hälfte, 


©. Hinne und A. Ducrow. 


KELVLEELADELELDDEDNEDTEDEL 


In ver Verlaſſenſchaft ber Regiſtrators Wittwe Amalie — 
dahier werden ſämmtliche zum Nachlaſſe gehörigen Effelten, beſtehend in 
etwas Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Porzellain, dann Weißzeug, Betten, Reis 
dungeftüden, Schreinerwaaren, Vüchern, verſchiedenen Inhalts und dergl., 
dann zwei fürfetich Förwenftein, Wertheim Roſenberg'ſche Obligationen 
Donnerstag den 18. Dezember Bormittags 9 und Machmit- 
tags 2 Uhr im 5. Diftrift, obere Schlofgafle, ‘ 149 gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wen Strichsluftige hiemit eingeladen werben, 

Altenfalifige Anfprüche an ne oextaffen [ont per Verlebten find Diens: 
tag den 16. Dezember Mittags 12 be bei ten Unterzeichneten 
im 3, Diftritt, Imgolftadter Hof, Nro, 587 geltend zu machen, mit dem Be 
merfen, daß fpätere Aniprüche unberüchjichtigt bleiben, 


Die Erben 





. 





—— 


Aro. 


Liederiafel. 


Samstag den 20. Dezember 


I- tion 
i 
Ei u er gi- 







— 


5 Danien, 
lettanten, sowie de 
Theaterorchesters, im 
ter; Anfang um halb 7 

“Morgen Dienstag den 16 4ı=“ 
Hauptprobe im Stadttheater, 
uhd zwar Abends —* 5 Uhrfür 
das Oreies 






x 


b ni 
a * 


Geſtern —* 
—— 
warjer Farbe 
Borperfüßen, — 
ee, t einer | 
ge 6. Der redliche — ed 
_gefälligft_in_ber 
Ar, 140 abaeben. 
Bel Joh. Furl, jr er 
Haus Nr. 17 fü 
tüverte und AREA one 
wiürfte, das ar *8 
Dezentber zu str! ende 


Luſttragende — 






aufe® in Gero 


of, 











iſt allca Sammpfett 
24 fr. zu haben. 


Ein 26 — 
einen Familienvater, 
terer ränkiihfeit feiner‘ 
fonderh äußerft nörbigen 
feiner Kinder wegen, 
cherbeitsleiftung 200 


Es wird ein Barterre- 
Höfen, welches fih jur 
eignet, zu miethen eſucht. 
in der * d. BL " 
remden AUujeige 
“8 Dom 13, D IrZ 
Adler.) Mille: 


berg 4. Manzhelm, — 


















— (Rronyrinz» De * 


—8* a. Kipingen. — 


obe, 
Beim — (Ru ik Set) 
Eommerbauien. — (ES wei 
Reifen und. Jäger a. 
bacher Hof.) Mfle.: 
Böhmen, Bat a. 5 
ba ad ef.) 


* 
erftmeifter: mit 
—X& Schetl, Anſeſſer 
———— Ins 
* 







Würzburger Stadt- und Laudbote. 


Ber Wur zburgeoc 
Etabt, und Laud⸗ 
note miheint sat Aus- 
uhme der Sonn, und 
hoben Heiertage tür 
Hd Abende 3 lie, 

wa wörhentiche Bei 
Mari werden Mithond 

t Bamitay Ertra⸗ 
leiſeẽn. und siertels 





Haid. ie 
Hörig ein aroher Mutter — 4 Bi = \ 
Ban ugrden. —— Re I Een 
ee BR Ya Ren 
a ie ee * 
Bierter nr £ 
Ar. 7299 









Dienstag den 16. Dezember 


% 
1 


Der Nuanerantne 
Breite id Kraliy 
" Hreitjer, vierteljägrkich 
‚#% Kreuger. 
‚Inierate werben di⸗ 
brelipaltige Zeile ans gie 
wẽhulicher Schtift mi 
® Arenzern, großere 
aber mac dem Raum⸗ 
berechnet. Wei a 
03. ,@elder werden frame 
erbeten, . 


Jahrgang. 
1851. 








Einladung zum Abonnement. 


“Mit dem ı. Jauuar beziunt ein neuer Jahr 
: er gr gang des Stadt: und Landboten. 
Derlagebanplung für die ‚bicherige ihrem Blatte Zuganwenbeie rege Theilnahme ihren wärmften 
Januar beginnenden neuen Abonnement ergebeuft einladet, wird fie auch ferner wie Bisher 
intereſſanten politifhen Ereinnijie, wenn es nöthig i 


2 zu tem am 1. 


$ aufbieten, am alle Tagsneuigfeiten ſowie alle 


Indem bie unterfertigte 
Dant ausipriht, und 


durch Ezira Beilagen ihren verchrlichen Leſern jo ſchnell als möglich mitzutheilen. Der Stadt: und Yandbote bringt 


feruer wie bieber von Zeit zu Zeit vie 


Verlosfungsrefultate in» und auslänpiicer Yotterie-Anlehen, jowie die Tage 


der Verleeſungen, ferner vie Verhaunlungen ver üffentlihen Laudtags, dann ver Schwur- upd Stadtgerichte-, fowi 
MWagiftrats- und Gemeindebevollmächtigten nen: zweimal wäßenttich wird un Blatte Das —— — * 
vierteljährlich ch großer litbographirter Mufterbogen für weibliche Arbeiten beigegeben. 

„, Der Abömmententepreis beträgt monatlich 13 kr., vierteljährig 45 Pr, und halbjährig 1 fl. 36 fr. Die 
Gebühren jür Inter besten, zu denen ver Stapt- und Landbote wegen feiner großen Berbreitung ganz befonders geeig- 
net ijt, betragen wie bisher für vie — Petitzeile 2 fr., für die zweiſpaltige 4 fr. und für die durchanslaufend 
6. Der Ztapt- und Yanpbote erfcheinmt tägfich mit Ausnahme ver Som und höchiten Feiertage, wenn nicht außer: 


ordentliche Ereigniſſe das Erſcheinen einer Ertra- Beilage an Sonntagen veranlaffen, Abends 5 Uhr, 


Ihre ergebenfte Einlapung wiederholend bittet die Unterzeichnete noch, Die Beftelflungen zur Bemeffung der Auf⸗ 


lage wöglihit rechtzeitig machen zu wollen. 





re win -- — — s — 


Tagsneuigfeiten. 


Meffentliche Sisung des Stadt: Magi:- 
ats am 16. Dezember 1851. Hier nicht an- 
äffige Gärtner dürfen nir an Marttagen hier verlaufen, — 
Auf Anfchreiben ver fl. Regierung, tie Votijeittunde be: 
treffend, beichlieft ver Magiſtrat, die Poligeiſtunde von 
Nachts 12 Uhr anf 11 Uhr feitzufetgen. — Ju pen Yöld- 
Apparaten wird vom Magiftrat noch vie Auſchaffung von 
Kopfbevedungen bewilligt. — Gerhard Netiesheim, Zinn 
gießer von Volta, wird auf Rekurs bei der fal. Reyie- 
zung von derfelben dahier angenommen. — 1.9 Geſuch 
des Buchbinders Frauz KHüttenbaum um Berehelichung 
wird genehmigt, — David Ebrenſtein von Klein NRoͤrd⸗ 
hingen fucht um einen Lizenzſchein zum Berkaufe von op» 
tiichen Auftrumenten nach und erbält ihn. — Leonhard 
Schwarzlopf wird ale Zeugſchmied und Infaffe, dahier 
a ommen, — Ein Geſuch um eine Büttner» und zwei 
Sehuce um Glaſer⸗Couzeſſion werben abgewiejen; ebenjo 
das Geſuch eines Orfonomen von Veits hoͤchheim um Ue⸗ 
berſiedlung hieher und Annahme ale Bürger, wegen nicht 
enügenden Nahrungeftandee. — Der Kälbermarft wird 

der die Stapt hinaus verlegt werden. 
im EV. 


Schwurgerichtöverbandiun 
(al 1851. Schluß.) —— Bertbeibigung 


Qua & ) luß. 
idi felbit; einigemal er ſich durch 
—— 9 Erinnerung es Br iventen zu. 


e 
i Heu eine 
—— wurden im Ganzen 10 Fragen zur 


A a — 





Bonitas:Baner'sche Vetlagshandlung. 


Beantwortung vorgelegt, nämlich: 5 Hauptfraͤgen in Be⸗ 
treff ver vorliegenven- Koate, und 5 Nebenfragen, ob mil- 
dernde Umstände vorbinden jeien. Nach ampertgufbftäne 
diger Berathung fehrten die Geſchwornen zurüd, u ihr 
Obmann verfünnete den Wahrſpruch, der auf alle Fragen 
„michtichuleig‘ lautete, worauf die Freifprechung erfolgte, 
Bräjident war Hr. Appell»Ger «Rath, Dis-Lob,  Staate+ 
Amwalt Hr. Yöwenheim. 

Nah Beendigung ver Verhandlung dankte der Pri- 
fibent den Geichworenen jowie ben. Richtern und allen 
Mitwirtenven für die Aufmertfamkeit und Thätigfeit bei 
ven gepflogenen Verhandlungen, und erfllicte forort die 
Schwurgerichtoſizuug des IV. Quartals fur geichloffen. 

Am 34. d. Mies, ſtürzte ſich der 6a jührige Dienſt⸗ 
tnecht Andreas Zimmermann von Uenger s ha u ſen Ger 
vidsts Würzburg I/M.- bei Sommerhauſen im den Main 
und ertranf, Die Urfache it unbekannt. 


Am 9. d. Abends brach im der Spinnfabeit der Ge- 
brüber Wilgelm und Ludwig Rafcher zu Hof Feuer aus, 
welches viefelbe in Afche legte. . 

Man erzählt ſich, die Original-Urfunde der vom 
Frankfurter Parlamente aufgeftellten Verfaffung für Deutfh- 
land fei feit Kurzem aus der Regiftratar des Parlaments 
verſchwunden. 

Gießen, 13. Dez. Geſiern 
Bürgerwehr einen geſterbenen Kameraden zum 


bealeitete die biefige 
Grabe. 


a . 1302 J .. au F 44 Er a ne 


Schon vorher fellen einige in einem Gaſthofe geweſen fein. 
Nah der Veervigung verfügte fih ein Theil in einen der 
erften biefigen Gaſthöfe und fam es tort zu folder Uns 
einigfeit unter den Bürgerwehrmännern felbit, daß einige 
nicht unerhebliche Verlegungen ftattgefunden baben ſollen. 
Man fürchtet, dab die Regierung Veraulaſſung nehmen 
werde, bie Bürgergarde, vie ſich bie jetzt noch erhalten bat, 
aufzutöfen. 


Die Weinlefe im Rheingau wurde erft am 8. De;. 
Eeenbet, inmitten von Schneelagen in ven Weinbergen. 


In vielen deutfchen Blättern liest man lodende Auf- 
forberimgen zur Answanderung nach Peru und ein Herr 
Rondolfo reitet felbit in Deutichland umber, um Ein— 
Wanderer aufzufinden. Das Ganze ift, wie das „Bremer 
Handelsblatt” aufpedt, eine Handelsſpekulation; Rondolfo 
und Genofien haben in Lima Aufträge auf deutſche Hand: 
werler, Bediente x. erhalten, und die Auftraggeber ver- 
2 m den Spelulanten 60 Dollars per Kopf. Co viel 

oftet die Weberfahrt Tange nicht; außerdem läßt ſich Herr 
Rondolfo von den Auswanderen 40 Thaler Fahrgeld ber 
zahlen, und von ver Regierung Perus erhält er, wie Je— 
zer, ter Einwanderer nah Peru bringt, 50 Dollars für 
ven Kopf, fo daß alfo die Spekulauten an jedem Aus: 
wanderer 90 Dollars vervienen. Das gauze Unternehmen 
ft eine Art Sklavenhandel in milverer Form. 


In Neapel ſtarb ver bekannte Marſchall Nunziante, 
ein befonderer Sünftling des Königs Ferdiuando IL, an Gift, 


Bayerifher Landtag. 


Die Tıgedertnung Für die 59te auf den 15. anbe— 
raumte Sitzung lautet: 1) Verlefung des Protofells ver 
58iten Aloe Sigung. 2) Belauntgabe res Ein- 
aufs, 3) Verleſung einer von dem Abgeordneten Frhrn. 
v. Lerchenfeld übergebenen Interpellition: „ren Entwurf 
eines ueueu Targefeges betr.“ 4) Anzeige des Referenten 
im 2, Aueſchuß über ven Antrag des Abgeorpneten Reine 
dardt: „das mit der baberifchen Hypotheken. und Wechſel⸗ 
banf abgefchlefiene Darlehen von 5 Millionen Gulden 
betr.” 5) Werathung und Schlußfaſſung a, über, tie zwi— 
ſchen ten Zellvereinsſtaaten und der Ottomannifchen Vrorte 
binfichtlih des vereinbarten Zolltarifs vom 10./22. Ol⸗ 
tober 1840 abgefchlofjene Uebereintunit; I) über die Ad⸗ 
ditional· Ronvention vom 20. Mai 1851 zu dem Hanvels- 
und Schifffahrtsvertrage vom 23. Juni 1845 zwilchen ven 
Staaten des dentfcben Zoll- und Hanvelsvereins einerſeits 
und Sarpinien ambererfeitd: cı) über bie Tarifirung vou 
Reit und bematurittem Baumol. 6) Berathung und Schluß⸗ 
faſſung über den. Emwurf eines Forftgeſetzed. 


Deutſchland. 


Seiten. Kaſfel, 14. Dez. Zwei Batterien, zwei 
Eecadrons Huſaren, zwei Eompagnien iger und zwei 
Bataillene Linien Infanterie haben Ordre erhalten, fid 
bis zum 4. f. M. mobil zu machen, um zu dem bei 
Frauffurt zuſammen zu ziehenden Bundesarmeckorps zu 
ſtoßen. Außerdem wird auch noch das in Hama garnir 
fonirte dritte Imfanterieregiment mobil gemacht werden, 
jedoch vererft in feiner Garniſon verbleiben. 


Baden. Karlsruhe, 13. De. Eine telegra— 
phiſche Depefhe d. d. Rreibura. bier anactommen 9 Uhr 
Morgens, zufolge ſoll die elſäſſiſche Eiſenbahn im einer 
Gegend bedroht geweſen fein, und ijt deßhalb geſtern Mit 
tag Militär von Greßhünniugen marſchiri. (Die darüber 
umlaufenden Gerüchte haben ſich als unbegründet erwiefen.) 

Preußen. Berlin, 13. Dez. Unſer Miniſterium 
hat berichtet die „Spener'ſche Sta.) einen neuen Beweis 
ver Eimicht gegeben, welche tie Berträse mit Bäamnuover, 
Sardinien ae Polland, je wie tie Medifice niousdorſchlägt 


des belgiſchen Vertrags dictirt baſte. Es Hat ſich nämlich 
nicht darauf befchränft, vie Beſchickung der Wiener Con— 
feren; abzulehnen, ſondern es find unter dem 5. d. gleidh- 
zeitig pofitive Borfplä,e über Geftaltung eines em 
Handelsvertrags zwilchen dem Zollverein und O 

nah Wien gelangt. Dadurch find dem Gegner die Waffen 
aus der Hand gemunden und die Wiener Gonferenz bürfte 
dem Soliverein nichts mebr anbaben. 


Die „Neue Oder⸗Ztg.“ melvet aus Breslau, 11. De 
zember: Graf Chambord auf vem Wege nach Brüſſel. 
Mit dem heutigen oberjchlefiihen Zuge wird laut tefegra- 
phiſchen Nachrichten ver Herzog von Chambord (Heinrid 
V) auf jeiner Durchreiſe nah Brüſſel erwartet. 


Aus Berlin wird das Falfiment zweier renommirter 
bertigen Hänier (einer Zudterfienerei und einer Lederfabrif) 
mit einem Defizit ven 150,000 und 200,000 Thlr. ae 


meldet. 

. Stuttgart, 13. Des. Die Rum: 
mer der Standesberren bat ten Geſetzeutwurf über ter 
Eiſenbahubau zur Verbindung mit Babern und Baden mit 
einer geringen Aenverung in der Faſſung angeriommen. 


DOefterreih. Bien, 11. Dez. Der Warſchall 
Radetzky beabſichtigte, wie die „Graz Ztg.“ erzählt, dae 
in Graz reizend gelegene ſtändiſche Gut „Unter Thurn” 
anzulaufen, und hatte fich dießfalls bereits au die Stände 
ſtrains gewendet, welchen er den Anbet ven 60,000 fl. 
machte. Als nun Se, Maj. von piefem Plane Hörte, 
tam der Mensch dem Helvengreife zuvor, indem er das 
Gut felbit ankaufte, um es demjelben und deſſen Gemab⸗ 
lin auf Yebzeiten zu überlaffen. 

Schleswig-Holitein. Slüditapt, 7. De. Die 
eutlaflenen Offiziere des erfien hoſſteiniſhen Bundekles 
tingents haben bei der „Oberſten Civilbehörte” einen Pro- 
teit eingeleat gegen ihre Entlaſſung ohne das durd Ber 
eronung vom 15. Februar 1950 zugeſicherte Wartegelt. 


Kiel, 11. Dez. Durch ein Schreiben commankire 
ven Generald an vie refp. Truppem-Gommanbeure fim 
richt nur die dänischen Kriegsartikel n. ſ. w. für dee 
bolfteinifche BundesContingent wierer eingeführt, ſonder⸗ 
it auch für alle vienfttbuenven Witgliever des Contingenis 
das dänische Recht ald das geltente normirt worden. — 
Den 12. d. M. treten tie daniſchen TDffijiere im beifizi- 
ulichen Bundeskontingent ihre Funktionen au, 


Ausland 

Belgien. Brüjjel, 12. Tg. Sr. Thiere if 
beute früh bier eingetroffen, er begibt ſich im : 
feiner Familie, die cr aus Paris erwartet, mergen wei 
nab England. : 

Franfreich. Paris, 12. Degember. Der „Cor 
ftitutionnel” enthält machftehente Mittheilung : „Eine tele 
grapbliche Depeſche ans Balence vom 9. Desbr., 2 Ik 
Nachinitiags, melde heute früb (11.) bier eimgetroiten. 
meltet, dar jekt wieder vellſiändigſte Nube im Ereft une 
ber Umgegend berrfcht. Die Aufjtänbifchen , 2) 
dort 2000 an der Zahl gefammeit hatten, haben üb m’ 
allen Verbrechen berledt und Trauer uno Sammer übe 
alfe Familien gebracht. Sie wurden nach einem Iman 
Tantpfe zeritrent. Sie ließen 300 Todte und Verwunten 
auf vem Kampfplage zurük. 

A mehreren Orten bat bie Gentarmerie die We» 
belohnungen, welche ihr ven ten Gemeinderatheu für ihr 
Anftrengungen und ihre muthvolle Hingebung zur Cide 
zung ber Ordnung botirt wurden, ten Ürmenkaffen jap 
wiejen. 

Der Pröfivent Lonis Napoleon bat pie Nufitefium 
eine Marnwrſtatue Marſchall Seult's im iufenm ven 
Berſailles verfügt, — 
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[4 
arte, ı1. Der. Ale Setzer des „National find 
ale * indes aufreigenver Proffamationen versächtig, un ——— 


ſoeben verhaftet worden. Das Bar: Departement iſt 
theifweife, das der Nieder Alpen ganz in ten Händen der 
Sozialiften; beträchtliche, Streitträfte find dahin abge- 
angen. Der Kriegsminiſter hat befchten, Alles, mas 
Biverftaub feifter, zu erſchießen. er 

Stratburg, 14. Dez. Die Cavalferieregimenter im 
Mentbetepartemeut baben fi einftimmig für Yonis Na- 
veleon ausgefproben. Man hat berechnet, daß Tas Ge- 
fammtrejultat der Abjtimmung Der Armee ungefähr 325,000 
Stimmen zu Sunften des Praͤſidenten liefern wird. Etwa 
40,000 Stimmen werben jich zwiſchen den verneinden und 
enthaltenden theilen. 


Auf 








— — 


Anfünvigungen 
Große Prüfungs--Canzftunde 


Donnerstag den 18. Dejember von & 
Die verebrlichen Eitern wie Schülerinnen und Sthller ge yerien und 
viefem Jabr find hierdurch freundlichft eingeladen. Die Karten mühen jedoch 
Diesmal in meiner Wohnung abgeholt werten, und zwar bis Donner®- 


tag früb. 
3erwitz Binder, 
Kapengafie, der neuen Halle gegenüber Nr, 351. 
Der neue Cours beginnt mit 3. Janıer, 


“= Alle Gattungen feinfler Sorte weiße und. braune ® 
= Nürnberger Lebkuchen 

ind umn die villigſten Breiſe bei Wachszieher aan in 

ver Schuſtergaſſe zu haben. 


— — 
Weihnachts-Ausſtellung. 


Auf bevorſtehendes Weihnachtsfeſt einpfiehlt fein anf das Reichhaltigſte 
alfortirte® Lager in 


Etui-, Portefenille- & Suchbinder-Arlikeln, 
fowie geſchnackoollſte Ausarbeitung aller im dieſes Fach einfcplägigen Gegen- 
ftiude Inamentlich Stiefereien). nad den, neueſten Muſtern. 

gxnaz Brönner, Budbinder. 
Plattuersgaſſe, 3. Dift. Nr. 114. 
Der Stabeliben Budbanplung 


gegenüb er. 
Zu Wei hnachtsgeschenken z 

empfiehlt eine Auswahl in feivenen, wöllenen,, fantmeten, fowie geitidten 

lets, felvenen und wolleneu SDalsbinden, Echarpes, Eachene;, 


———— teinenen Taſchentüchern x., Burcsfings: und Pa: 
—— “. Breunig. Domſtraße. 


ebenst meine Winterhäte , Putz.- und Negligee- 
er-Aufsätzchen, Chemisetten ete., vorzüglich 





ich empfehle En j 
* F ’ em 
Häubeben, Ball- nu‘ £ Hures und Kleiderverzierungen, alles in der 


meine Pariser Binmen, Coi 


schönsten Auswahl und bitte um gütigen Besuch hochachtungsvoll 


W. Urlaub 


Kürschnerhof_bei Herrn Goldarbeiter Lämmlein. 
Das filrider - Magazin 
von 
SBartling in Würzburg, 


> $ R ar te 

Karmelitenftraße, gegenüber bet Polizei, f 

{t fein veich ajjortirie® Lager von fertigen Serrenkleidern in ben 

rn Stoffen, elegant und dauerhaft gearbeitel, zu den möglichit billigſten 
SBreifen zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ und Nenjahröfeſte. 


Andreas 





werben jetzi ſtatt u 
—*8 en 2 


deutt ſchen Eiſenbahn Nachts enio päter 
’ mmen, werb 

engelaſſen, wenn ſich bie Ankunft ur Züge 2 at 
allen Punkten der Gränze berrſchi Rube. 


Würzburger Brodtare und Gewicht vom 
16, mit 38. Dezember 1851. 

Ein Laib Roggenbrov zu 6 Ph... . . 

Eine Waage weißen Brodes zu 3 Pr... . 


ı7'ı f. 
2 M 





Wroiaiet nr nerleat row Eh. Baner. 





Im 5. Difte, Nr, 196, Burkarder- 
ſtraße, ſind A bis 3000 fl. hinzu⸗ 


‚leihen. 





Ein Menfhenfreund wirb gebeten, 
einen Familienvater, wegen öf⸗ 
terer Hrinklichfeit feiner Frau und bes 
ſendern äußerſt nöthigen Auslagen 
feiner Kiuder wegen, gegen volle Si— 
herbeitstciftung 200 fl. barzuleiben. 


Eine noch gut erhaltene 
Chaiſe iſt billig im Sten 
Diftr, Nr. 163 zu verlaufen. 
Steintohlen = Berfauf. 
Ganz guter Schmieddgries, be 
fter Sorte, iſt an dem Helzauflarplug 
nächjt der Hammerſchmiede an der Aich 
per Matter um 3 fl. zu verlaufen. 


Die Veftellungen find an dem Schiff, 
fowie au bei Valentin Reinhart 








1. Difir, Ne. 371 in der Bürengaffe 


zu machen, | 
Mürzburg am 12. Dezbr. 1851. 
G. Rüb. 
Es wird ein Einfahrtsthor, 
ſammt den dazu gebörigen Steinen 
zu fanfen geſucht. Näheres im 5. Diſt. 
ro, 150, 
Gin  verbienfilofer unglũcklicher 
Maumn bittet um Beſchäftigung tm 
Schreiben over Rechnungoſtellung. 
Stäberes in der Exped. d. DI. 


— — 


Es wird die einfache und doppelte 
Buchhaltung, laufmänniſches Rechnen 
und Correſpondenz gegen billiges Ho— 
norar gelehrt, Näheres in do Erp. d. Bl. 

Bien EEE RE 


Es wird ein braber Junge, ber 
die Schuhmacherprofeſſion erlernen will, 
in bie Yebre zu nehmen gelucht. 

Naheres in ver Exp b. BI. 


Eintüchtiger Mentamtsferibent, 
ver fich wit. guten Zeugniſſen aus— 
weifen kann, wird gefucht. Näheres 
in dev Exped. d. Bl. 

Ein mnöblirtes Zimmer i ſtandlich 
in der Handgafje Nr. 62, zunächſt der 

Semmeſoſtraße, zu vermietgen. 








| a 
Seefifche und Käfe, 


üße Schellüfche, Augnilotti, Sardinen, Caviar, 
en Voll⸗Bückinge uud englifche zum Roh— 
efien, Qaperdan, Sardellen, Tittlinge, Milchner 
Fittlinge, Milchwer Boll-Häringe, Storfifche 
und Gebirgs:Schnecken. 

Strachino, Parmefan, Edamer, Limburger, 
E:nmentbaler und Holländer Sipmilch:Käfe bei 


Seb. Carl Bürn. 


Bilder- Bücher. 


Kinder: unv Jugend: Schriften, 
in großer Auswahl, von den beltebtejten Jugendſchriftſtellern wie ran Hefe 
mann, Agnes Franz, Dielig, Wippermann, Campe, Amalie Winter, Nierit, 
Thekla von Gumpert. Beumer, Hilbert, Nofalie Koch :c., empfiehlt zu Weib: 
machtegejchente, , ER 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


Demftraße 


ENTE TEE TEE EICHE FE 
Für Weihnadts- und Heujahrs-Gefchenke 
empfehle ich mein gut afjortirtes Yager in ven neuesten Herren- 

Mode-Stoffen, aller Arten, zu ven billiaften Preiien, 


€. A. Ziegler. 


Domftrafe, am Ede der‘ Plattuersgaffe. 


Eonzert-Anzeige. 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden die Unterzeichneten künf- 
tigen Donnerstag den 1%. d. Mts. ein grosses . 


Voecal- & Instrumental-Concer 
im akademischen Musiksaale zu geben die Ehre haben, ımd erlauben 
sich diemit, einen hohen Adel und verehrungswürdiges Publikum zur 
gefülligen Theilnahme ergebenst einzuladen. 
Billette ä 36 kr. sind in der Stahel’schen Buchhandlung, in der 
Barthischen Musikleihanstalt, im Gasthause au Wirrtemberger Hofe 
und in der Exped. des Stadt- und Landboten zu Kaben. 

Preis au der Kasse 48 kr. DasNühere besagt der Auschlagzettel, 

Würzburg, den 16, Dezember 1851. - 

Rosa Kastner, Pianistin aus Wien. 
P. Moralt, Mitglied der k.Hofkapelle zu München. 


Als Weihnachts⸗ BGeſchenke 
empfehlen wir die neueſten Damenhürte in Seide, Atlas und Sammet ꝛc., 
ächte pariſer Negligehauben, Putzhauben, fowie deren fürs Theater, Quafärs, 
Aermeln, Manchetten, Chemiſetten und Krägen, Bänder und Blumen x. Die 
Preife find äußerſt billig und bitten um geneigter Beehrung 

K.«& Ph. Goldschmidt, 


Shuftergaffe 
In der Stabel’fhen Buchhandlung ift verrätbig : 


Die Stenograpbie 
nah Gabeläöberger$ Syftem, — 
eine Slizze der Grundregeln dieſes Spitems, nebft einer Darlegung der viel⸗ 
fachen vortheilhaften Anwendbarleit der Stenographie für die Schule, für jece 
wiljenfchaftlibe Laufbahn ic. 
von 


A. Puschkin. 
Lehrer der Stenograpbie. 
Preis 12 fr. 


nn — 





viud Dun Dontla+e rumer ım Warzoutg. 


NS 
Ehenter- Anzeige. 
Mittwoch deu 17. Dezember 1851, 
orma. Große Oper in & Alten 
ven Bellini, 








Zwei jung amfoesegene und am ichrm 
Futter gewöhnte Machti >ab- 
nen find billig zu verfaufen. Mäheres 
in ver Erped vr. Bl. 


Seftern Nachmittag ift eim geiker 
Kanarienvogel mit einem aramen 
Streifchen um den Hals, entfliehen. 
Der redliche Finter wird gebeten, ſen 
hen gegen eine Belohmmg im ı. Dift. 
Nr. 202 zurädjubringen, 


Ce wünſcht eine Möchin, mit au- 
ten Jensen verſeheu, die fich auch 
häusliben Arbeiten unterzieht, anf 
Das Ziel 3 Nönige eine anſtäntige 
un Zu erfragen im % Tif, 
Jr. 82, 


Ein foliver Menſch, ter mir Pfer 
den gut umzugeben weiß, als Kutſcher 
md Haueknecht piente, wünfcht auf 
das nächſte Ziel 3 Könige eine pal: 
ſende Stelle. Derfelbe kann fogkeit 
eintreten und jih mit guten Sam 
niffen ausmweifen. Näheres in Ber 
Erpeditien d. Bi. 
—— — — — — — —— — — 
Eine ſolide Werfen, vie recht gu 
mit lindern umjugeben veriteht, mähen 
und ftriden kann, fich auch allen bie: 
lichen Arbeiten unterwirft, ſucht aufs 
Ziel einer Play. Mäber.s im ber € 
peditien d. Bl. 


Ein ordentliches Mädchen, wei 
ches stochen und Nähen kann amp aller 
häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht einen 
Dienſt. Näheres m ver Exp. d. Mi. 


Im 4. Difr Nr. 147, Renbeie: 
gaſſe, dit eime freundliche Wohmung 
mit fieben ineinander gebenden Zien 
mern und abaefchlofienen Sana, mebit 
andern Erferverniffen auf ven 1. Mau 
zu vermiethen. 























Fremden Anſzeige. 
Bom 15. Dezember. 


Adler.) Nflte: Krober ans 
Kius a. Pferzheim, Maurer a Mi 
Evangenberg a. Michelitant,. — (Muff. Befı 


Kfite.: Müller aut Nürnberg, Bernbart anı 

in. —(Edwan) Fudres Gutwtrrk au 
Gfirttah. Ham, Kaufın. aus Js 
(Wirtelebacher Hof) Kite: Walken = 
Giener a. Dreeden. Kraft, Part. @. Hemer 
Fröhlich, Part. a Angeburg. — (Wärstem 
berger Hei.) Kite: Strebel aus Mader. 
Moſſel a Franffurt. Kluge mit Gemahlin um 
Plechmane, Birrwerweier a Martibreit. % 
menbach, Part. aus Raremeburg. 


Getorben. 


Morgarciba Echninger, Sporer®, Frau, 0 
Yabre alt. — Bertraud Moulin, Meldert 
Tochter, 15%, Nabre alt. — Margaretd⸗ 
Keller, Huberispfieg: Bfränimerim, 73 3. die 


(Diezu Beifage.) 


—— — 


Seilage zu. 299 des Würzburger Stadt- und Snndboten. 


Anfündigungen 


- 


Parfum royal 
in Flacon a 27 fr. 


Nur wenige Tropfen, von dieſem aus ben fojtbariten Aromen ’ 
f vem warnen Ofen verdampit, ven berrlichften geht. 


Parfum, verbreiten auf 


geruch, empfiehlt 
Yager zu Weibnachts : Ger, 
befonders gam meſſingene Yampen, Yeuchter, Yaterncen, —— — 
' ftäner, Ep: und Borlege-Yörfeln , Bonauetbalter,, Modenzüge c., in großer 
Auswahl, zualeich empfiehlt er ſich im Verfertigen aller in ſein Sejchäft ein- 
+ feplagenden Neuarbeiten mp Reparaturen 
"we. Wainhart. Gürtler 
Auguftinergaife Nr. 206. 


— — nn css — 
Ich machte meinen geedrten Kunden die ergebenfte Anzeige, vap ic and 
' für diefe Weihnachten wieder mit einer jhönen Auswahl von feinen Finn: 

fpielwaaren verjeben bin, und empfehle ſolche zu ven Biffigften Preifen, 
* und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Anton Kuckert Zinn ießerswittwe, 
am Ecke ver Blaſiusgaſſe neben Hrn. Rom & Wagner. 


Betfanntmadhung. 


Die verebrlichen Inhaber freiberiib vom Aufsess'iher Partial-Obli- 
gatiönen ven ven beiven Anlchen zw Tl. 15,000 werben biemit benachrichtiget, 
daß, mad Maßgabe ver Uebereintunft vom 29. September 1850, die Um 

‚ wanblung ter Partial- Obligationen gegen wierprozentige faf. baher. Grund⸗ 
renten-Ablöfungspapiere und die Empfanguahme der rüdjtindigen Zinjen vom 
15. Dezember d. 6. an im Gempteire des Herrn Joel Intob v. Sirjch 
dabier täglich ſtattſinden fünne, 

Würzburg ven 14, Dezember 1851. 

Im Anftrage des Ausſchuſſes. 
Dr, Warmauth, fl. Rechtsanwalt, 
Th — —— 


Möbel-Perfteigerung. 


Am Donnerstag den 18. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr afangeud, 

werten in der Püttnerdgajie Nr. 396 ein leiverfchrant „ mehrere Tıfche, 

4 Gtasgloden, 60 Halbmaßfrüge und noch mehrere andere Gegenftände öffent: 
lich verjteigert, wozu Stridsliebhaber böflichjt eingeladen werten. 


Pferde⸗Verſteigerung. 


Montag ten 5. Januar 1952 laßt Unterzeichneter 14 Stüd zweijährige 
Pferde an den Meitbietenden verfteigern, wozu Viebhaber eingelaven werben. 


Gelchsheim bei Aub, ven 2. Dezember 1851. 
* Adolph Andreae. 


Anzeige und Empfehlung. 

! t fich, ergebenft anzuzeigen, 

‚gen —— ah eröffnet Babe, und alle vorlommenden Slafer- Arbeiten 

aufs Defte und Billigfte bet mir werfertigt werben, und bitte daher ein gechr- 
tes Publitum, mid mit_vielen Aufträgen zu beehren. 


n 1851. B » 
Würzburg den 1. De ange Grau. Glajermeifter. 


S e 2. Diftr, Nr. 345 im Haufe des Herrn 
Bao Stöber, ber Lotterie gegenüber. 


eines Anwefens vor der‘ Stadt. 
E inem nußbaren Garten verbunden, Tiegt ganz nahe an 
ci und enthält 7 heigbare Zimmer, 2 =. x — 
ver be ung ; beiondere wird bemertt, dab au Güter bamit a 
Mer Tönmen, und vortheifbafte Bablungbbebingunger für dem a 
Sehnagt werten. Näheres in ber Erpev. d. Bl. F 





— 


Unterzeichneter empfiehlt fein 


ı® 
\ 


Yerkauf 


“ 


Ben tem bekannten, wegen jeiner vorzüglichen Güte allgemein betiebten 


daß er unter bem Heutir. 


Braune und weiß: Nürnberger 
Lebkuchen, ın verſchiedenen Sorten, 
iind um billige Preije bei Kaufmann 
Ebert in ter Weißgerbergaſſe zu 
haben, 


Zonntag ben 14. d. M. ging, eine 
gemalte Broche zu Verlujte. Der 
redliche Finder wird gebeten, foldhe 
gegen angemejiene Belohnung zurüd- 
zugeben. Näheres in ver Erp. d. DI. 





* 


feit auszeichnet, habe ich wie: 


as Fläſchchen anche fojtet nebft Gebrauchs 


ſich die alleinige Niederlage in Würzburg bei 


arwuchs⸗ 


Steingut, Eryſtall⸗ 


Gläfer und Spiegel aſſortitt iſt, und empfiehlt ſolches zu Weihnachte— 


Geſchenken um den billigſten Preiſen. 


tor in ver Cichhorngaſſe. 
jten Anzeige, daß fein Yager nun 


Earl Mangold, Bütinerägaife. 


ammenjegung ver allen anvern ba 


ch durch Billi 


u 
vd 


Zu 


beförbernden Mitteln, zugleich a 


@. J. Mol 


Unterzeichneter bringt biemit zur ergeben 
auf das Bollftändigfte "ir feinen Porzellain, 


äßige 
befinvet 


Samilton’fchen Haarbalfam, 


der ſich durch zweckm 
der neue Zuſendung erhalten ; 


Anweifung 15 fr, und 





Anzeige, 

Im Städtchen Schlüfſelfeld im 
Steigerwalde ſtehen circa 28 Schock 
große Föhrene Bretter zum Berkaufe.. 
Diefelben find 18° lang und 13/, Zoll, 
it/a Zoll, ı/; Boll und ı il ſtark 
geſchnitten. —— Reflektirende wol⸗ 
{en ſich an Unterzeichneten wenben, 

Schlüffelfelp, ven 5. Dejbr. 1851. 


Mich. Job. Graf, 


Mauerermeiſter. 





Ein neuer Wiegengaul iſt bil- 
fig zu verfaufen, Näheres in ber Ex⸗ 
pebition d. DI. 


A SE 
Eine ruhige finderlofe Familie ſucht 
ein Logis mit 3 Zimmern und übri 
gen Sriorbennifien auf ben Mai. Nah: 

res in ber Erped. d. DI. 
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Befanntmahung _ 


Am 28, dv. Mts. wurden außerhalb bes Sanverthores 2 Stüde ausge: 
bleichte mitteljeine hellänpiiche Yeinwand, mit Baumwolle durchſchoſſen, auf: 
gefunten und hieher eingeliefert. R 

Der rechtmäßige Cigenthümer hievon, bat fih inner halb vier Wochen, 
von heute an, um fo gemwijfer dem Geichäftssimmer Nr. 1 zu melden, als 
anronft weitere Verfügung hierüber getroffen werden wir. 

Würzburg, den 10, Dezember 1851. 

Der Stadt : Magiitrat. 


U. Bürgermeifter Schwink. 


Wein-Verſtrich. 

Am Montag den 22. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr werben im 
freierrlih von Groß ſchen Haufe 2. Diftr. Nro. 577 folgende, ſelbſtgebaute 
und rein gebaltene Weine: 

a 33 Eimer 1347er Schalfsberger und Pfaffenberger, 
b) 30 „ 1848er tesgleichen, 


Carl. 


c) 084ver deogleichen, 
d 33 1849er Zuricker, 
e) 23 „ 1850er Schalkoberger, Pfaffenberger und Züricker, 
fi 23 „1847er Moßberger, 
x)27 „  AS48er betto, 
i h)i® „1849er veite, 
verſtrichen. 


Würzburger, ven 12, Dezember 1851. 
Hegaspräfident freiberrlich von Grofi’fche 
* Sibeifommiß: Bermaltung, r 
Schöpf. 


Bekanntmachung. 

Era Schreiber von Wolkshauſen bat nachträglich vie Bewilligung zur 
Auswanderung nach Nordamerika u.chgejucht. 

Etwaige Forderungen an ſolche find 

Mittwoch den 21. Dezember f. Is. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu machen, daß die nicht anmeldens 
den Gläubiger in die Erpertatien des Vermögens der Eva Schreiber ein- 
willigend erachtet werten. 

Aus, ben 26. November 1851. 

Königliches Landgericht. 
Bar, Landr. 
Eviktalladung. 

Gegen ven Delonomen Anpress Lenhard ven Volkach ift der Concurs 

rechtöfräftig erkannt, daher folgende Eviftstage anberaumt worden : 
1. Evittstag Dienstag den 23. Dezember früb 9 Uhr zur 
Anmeltung und Yiguidirung der Forderungen. 
11. Griftstan Dienstag den 20. Jänner 1852 früb 9 Uhr 
ne Borbringung der Einwendungen. 
diltetag Dienstag den 17. Februar früb 9 Uhr jn den 
Schlußhandlungen. 

Das Richterſcheinen am erſten Ediktstag bat den Ausſchluß ven ber 
Maſſe, das am den übrigen Ediltstagen ven Ausſchluß der treffenden Hand— 
Inngen jur folge. 

Das gemeinichulpneriihe Grundvermögen iſt auf 2675 fl. geſchätzt, vie 
bereits angemeldeten ‚sorderungen betragen 4219 fl. 

Wer etwas ron dem gemeinfchulpnerifchen Bermögen in Handen bat, 
muß folches bei Vermeidung nechmaligen Erfates dem Concursgerichte übergeben, 

Im erften Evittstage fell aud über Behandlung und Verwerthung ver 
Maffe verhandelt und beichlofjen werten, weshalb die hiebei Nichterjcheinen- 
den, als den Beichlüffen ver Mehrheit ſich anſchließend, betrachtet werten. 

Bollach, ven 15. November 1881. . 


Königliched Landgericht. 
Ammersbacher, Vor. 





ec. Manger, 


Drud von Bonuas-Bauer in Würzburg. 


Drei junge Iagdhunde find 
billi a — Kahn 
im 3. Diftr. Nr. 596. 


Eine brave Perſon, welde ltr 
farm und aute Zeugniſſe bat, wirt ic 
das Ziel Dreilönig geſucht im I 
Diſtr. Nr. 211. 








Es iſt eine ſchöne Krippe— 
Wacho ſiguren wegen Mangel an Kur 
billig zu verkaufen. Näheres in ı 
Exped. d. Bl, 

Es iſt ein feinpolirter Anszieb 
Tiſch von Eichenholz zu verkaue 
Näberes ju ber Erper, d. Bl. 
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Eine Kin dar küche ohne Sid 
ift zu verkaufen im 2. Diſt. Mr. 1% 
(nd 


Im 5. Diftr, Ar. 141 ift der &@ 
Stock des Hinterbanfes, beftchen = 
zwei Zimmern, Küche und hen“ 
Erferbernifjen ſtündlich zu vermieh® 
Näheres bei der Bierbrauers Ber 
Ehrifiina Bauch. 


In der Lochgaſſe Nr. 0 N 
Heines Parterre · Logis auf Yichtwn 7 


vermiethen. 


Gin Laden in ver Plattaerh* 
Nr. 113 ift fegleich oder anf bichta 
zu wermiethen, - 







. dee Mbitraburger E Prem z 
Hiadt, num Raub: . 
bare erſcheint mit Kuss 
auhıme ber Gonu- um 
hohen Heierianı His 
üb Menda 5 Un, 

Ms wößentiiche Bei 
lagen merken Nittwoch 
ur Bamstog Extra: 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


nn 1 
Gr Der Vraͤnumeratienc 
: we Preis ih monatlich a 
ATI Sireuzer, viertelfähchig 
— #5 Kreujer. 
* Inferate erden DE 


beeifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wihnliher Schrift mig 
© Kreuzer, bröfers 





drifen, und vierte : * a. en Denen 
er ein => Sn . U 4 berednei. Srieie an 
b- RER wi = Eelder werten france 
nn ——— * 
Er MER / 
a a ET NN Jahrgang. 
Kt. 300 Wittwoch den 17. Dezember 1851. 





Tagsmenigfeiten. 

In der öffenttihen Sigung des lönigl; Kreis. umd 
Stadt 6 vom 18. Dezbr. wurden rich Schmitt 
von Burafinm wegen ausgezeichneten Diebftabls zu zmei«. 
* a und — ur le 

ur, n. Betrugs und e ’ 
baren —— —— a re 


Die erlebigte Advotateuftelle in Klingenberg wurde 
dem Altuar der Gerichts- und Poligeibehörne Rothenfels 
Wilhelm v. Killinger auf fein Anſuchen verlichen, 


Seine Majeftät der König baben’ verfüügt, maß bie 
rni ini Erompetet 


bieherigen ſten des ‘ 
umgewandelt und viefelben, fowie die 8 Ober- und 4 Unter 
er biefes Negiments mit der reitermäßigen Sleimung, 
nung und Rüftung verfeben werben follen. 


Das f. Staateminiſterium bes Iunern bat unter bem 
18. d. M. an fümmtliche f. Wegierungspräfidien ein Re 
feript erlaffen, wonach bei der im Folge ber hoben Hopfen- 
und Geritenpreife bevorſtehenden nicht unmertlichen Stei 
erung der Winterbiertare die Polizeibehörben anzumeifen 
dein, ben beteiligten Gewerbberechtigten alfentbafben und 
wo ſolches erforderlich fein follte, bei dem Bollzuge bes 
Vierfages nach Schutz ju verleihen, 
und in allen Fällen, wo zu Einfcpreituugen im Sinne ‚nes 
Gefepes rom 4. Mai d. I. (Tas Einfchreiten der bewaff- 
neten Macht zur Erhaltung der gefelichen Ordnung betr.) 
dann des Gejeges vom 32. März 1850 (bie ee 
m Erfage des bei Aufläufen verurfachten Schadens betr, 
— 
tteln ern en 
u das Minifterium —— ſel, den 


auch zu machen, da 
der .beftebenden Geſetze allent- 
a an nen Berfuchen zu Störung der 


öffentlichen Ruhe und Ordnung mit aller Strenge zu be 
gegnen 


Sant Reſtript des k. Oriegsminiſteriums vom 12. d. 
hat Se. Maj. der König umterm 28. Ropbr. !. —— 
der fünf —— ans dem Bermögen bes Mi 
Mar-Iofephe- für Kinder von M 


liebern viefes 
Orvens begründet, ſohin ihre Zahl von 35 auf 40 ver⸗ 
mehrt. 


äufein Roja Kaftner ans Wien umb 


Fr 
mufitus Moralt ass —— en — gr 


eutfprechenb, auf morgen 
er Mufitfaale peranftaltet, auf welches wir biemit 


"Dienftmäpchen nahm ein Tafchentuch ihrer 


nochmals aufmertfam machen wollen, indem ein folder 
mufitalifcher edge, wie er bier geboten wirb, uns 
nur jelten zu Theil wird, Imabefondere ift dieſes ber Fall 
mit deu Vorträgen der Fräul. Kaftner auf dem Piano, 
welche den Steinpel der böchften Fünftlerifchen Bollendung 
tragend, üserall zum Enthufiasmus ee müffen. 
Hert Moralt ift aͤls gediegener Biolinfpieler hier Fängft 
accreditist, — Den vielen Verehreru, welche ji r 
Kaftner feit ihrem furzen Aufenthalte hier ſchon erworben, 
bürfte zugleich vie Nachricht nicht unwilllommen fein, daß 
das mohlgetreffene Porträt der liebenswürbigen Künſtle- 
rin erfchienen und ſomit die Grwerbung einer jchönen Er- 
innerung au biefelbe- geboten ift; das Porträt ift, wiewie 
dernehmen, in der Stahel’jchen, Fräntiſchen und Barth» 
ſchen Duchhandluung zu erhatten, 

Ben dein beſonders durch jeine Thätigleit im Ber 
reiche der Kirchenmuflf vi Lehren 


iefverbienten rn. aus 
. werben demmädhft. vrei mehritimmige Cheralreguiem für 


{- und willtührlicher Poſaunen · 
mes berfelben wurde ſchon 
verfihiedenen Tranergottespienften jur Aufführung gebuscht, 
amd der eniſchiedene Anklaug, ben badfelbe allgemein. fand, 
pn die von er erfolgte ——— 
m. Lutz vermocht, en dem. Drucke zu :über- 
—* u. in wir biemit alle Kirchenchöre eimftwei- 
len auf das Erſcheinen verfelben aufmerfjam, da diefelben 
bei ihrem wärbigen und fehönen Style und dabei leichtem 
Ausführbarteit, jeisft fär Chöre, eu) in. biefeme 
Face der Kirchenmuftt eine willtommene Gabe ein werben... 


ie feit einiger Zeit beabfichtigte Reiſe des Pri 
** I 3 wird Be ich 538 
Schluß des Jahres angetreten werben, 
gn Karlsruhe iff am 19 Degeniber ver guch im 
Freiherr v. Drais 


eiteren i annte 
en reife); 6s Jahre alt, mit Tob abar- 


Männerftimmen mit 
Begleitung erjcheinen. 


enbes Beifpiel gräß- 
umpolbstirchen hatte 
einen Yieb 2 wit * — auſe ihrer — 
ö anımen 
* een. einer hübfchen jungen Frau, me mals 
unterfagt, umb al6 fie darauf nichts gab, ber Dienft ge- 
fündig. Sie brütete nun an ne die Frau, bie ie 
im ſchrectlicer Weife ausführte. Im demſelben Haufe lag 
namlich ein Mind an den Blattern ſchwer — kn 
Toilette, ging damit zu dem Franken Rinde, und, indem 


% 


fie darüber Bebauern beuchelte, ftrich jie dasſelbe damit 
nud legte das Tafchentuch wieder auf bie Toilette. Nichts 
abmend, bebiente fich vie Frau im Laufe des Tages 
bes Tuces, das von dem Blatterngift angeftedt 
war, und bald brachen bei ver Ungfüdlichen vie Blattern 
im heftigſten Grade aus, Der 4 es, biefelde dem 
Leben zu erhalten, aber ihr Ichöunes Antlig ift num 
ganz von Blattermarben entftellt. Das Blatt erllärt, daß 
— die Wahrheit dieſer Geſchichte burgen könne, 


* wurde das Mobiliar des zum Nachlaß des 
Grafen Bocarme gehörenden Schloſſes Bitremont öffent: 
lich berlauft. Die Zahl der Käufer war groß, und unter 
ihnen bemerkte man vie Gräfin Bocarme, welche in Brüfr 
fel ein Haus gemiethet und ſich als eifrige Käuferin 
zeigte, Nach ver BVerfteigerung brachte fie die Nacht im 


Schloſſe zu. 
Bayerifcher Landtag. 


dengenbgwangigfte öffentlide Sitzung ter Kammer 
ber Keichsräthe am 15. Dezember. Im derſelben murven 
die Gefekentwürfe, vie Famillenfideilommiſſe, dann bie 
landwirthſchaftlichen Grbgüter betr., berathen und mit 
wenigen Mopifilationen angenemmen. 


Neunundfünfzigſte öffentlihe Zigung ter Kammer 
ver Abgeorbueten vom 15. Dezember. In derſelben inter: 
pellirt zuerjt Frhr. v. Lerchenfeld das Minifterium, wann es 
ven Entwurf einer neuen Taxordnung vorlegen werte, da 
durch bie bisherige proviſoriſche Taxordnung befonvers vie 
unbemittelten „Klaffen unverhältnifmäßig ftarf bejteuert 
feien. . Die Antwort darauf wire für eine ver nächſten 
Eigungen zugefihert. Hierauf ertbeilt die Kammer fol: 
genden don ber Regierung abgefchloffenen Verträgen ihre 
Zuftimmung: 1) der Uebereinkunft zwifchen der Türkei 
yud tem Zollverein Hinfichtlih des vereinbarten —— 
2) einem Bertrag zwiſchen dem Zollverein und Sardinien, 
. une 3) über vie Zarifirung von Reise und dematurirtem 
Da — Es — ſodann die Berathung des Forſt⸗ 
Hefeges, und wurbe mit ver allgemeinen Diskuffien ſofort 
begommen, Das Geſetz umfaht 183 Artikel, um» jei über 
vasjelbe einftweilen Folgendes erwähnt: Das Gejep bes 
zwedt das allgemeine Staateinterejje neben der Nothweu⸗ 
digkeit des ver Mechte ver Waldbeſitzer zu wah⸗ 
ren umd Normen feftzufegen, welche die Erhaltung des 
Walpftandes und zureihenden Schub des Walpeigenthume 
gegen Frevel erzielen. Durch das Ablöſungsgeſetz vom 
4. Juni 1848 wurde die Normirung der Holz, Streu 
und Waidrechte in ven Waldunger und Gebirgen einem 
bejonberen orftpolizeigeiege auedrücklich verbehalten. So 
mach umfaßt der gegenwärtige Geſetzentwurf 6 Abtheilungen, 
wovon die erfte allgemeine foritwirthicpaftliche Beftim- 
mungen mit befonberer ——— a) der Staate⸗ 
walpungen, b) der Gemeinde⸗ Stiftunge- und Korpo- 
rations · Waldungen, c) der Privatwaldıngen aufftellt; bie 
zweite Wbtheilung bie —— — und die wichtige 
Frage behandelt, ob, und in welcher Weiſe die Forſtrechte 
firirt, und unter welchen Modalitäten ‚fie abgelöft werben 
fellen ; die dritte Abtheilung die forſtpolizeilichen Beſtim 
mungen umfaßt, welche der Walcbefiger im öffentlichen 
und allgemeinen Interejje in feinem eigenen, fowie der 
Nugnießer im dienenden Walde zu beobachten hat; bie 
vrerte Abtheilung das forſtpolizeillche Strafrecht mit Aus- 
ſcheidung der Forftpoligeiübertretumgen und der Forſtfrevel 
nermirt; bie fünfte Abtbeilung die Beitimmmngen über, 
Fempetenz umb Verfahren enthält, und im ver fechöten 
Abteilung endlich neh einige Bollzugsbeftimmmngen an- 
gereiht find. In der Veraihung des Geſetzes nelangte 
man bis zu Art, 13, 


Der 4. Aueſchuß bat für bie Beſchwerde tes Abg. 
vPrell den Adg. v. Yallanlz unb für vie Schmidt'ſche 
Beſchwerde ven Abg. Dr. Jäger zu Referenten beftellt, 


Bun 
=. 


Deutfhlanı. 


Defterreih. Wien, 12. De. Aus Frankfurt 
erhalten wir die erfreuliche herict Taf In ve me 
der Bundesverfammlung vom 25. v. Mts. tie An 
über ven Fortbeſtand der beutfchen Flotte ale B 
zur Beratbung famen, welche von der technifchen Com— 
miſſion gemacht wurden, und man fich der Hoffnung Hin- 
geben darf, bie migung ver Einzelregierungen in 
fürzeiter Zeit für dieſe Anträge zu erlangen. Defterreich 
und Preußen jollen auch in biefer Frage Haud im Hand 

eben, unb von erfterer Macht nambafte Zugeftändnifie 
für bie Erhaltang ver deutſchen Bundesflette in Ansicht 


geftellt fein. ; 
Auslarv. 


England. Sonden, 13. Dez., Abends. Zwei 
Gerüchte, die wir " t weiter verbürgen wollen, find im 
ver City verbreitet. einem fcheiden die beiden Grey's 
aus dem Kabinet; mach Tem audern jellen Armee und Flotte 
vermehrt und auf ven Kriegsfuß gefegt werben. 


Spanien. Maprid, 10. De. Die Nachricht 
von den Parifer-Greigniffen hat auch in gi 
Gährung verumfacht. In Maprip murben 50 onen 
verhaftet, in Saragofje 4. Perſonen aus politifchen Grän- 
den ermordet, und in Barcelons kam es fogar zum Bauen 
von Barrifaden, Die Truppen fchritten ein und ſtellten 
die Ordnung wieber ber, » 


Geftern wurven tie Cortes ſuependirt. Spanien in 
fehr aufgeregt. 


Franfreich. Paris, 13. Dezember, Die Statt 
Lyon will dem General Gajtellane nicht nur eirien Ehren- 
begen verleihen, ſondern auch eine_ Medaille zu Ehren der 
Berdienite, die er fihb um die Sicherung der Rube in 
diefer Stabt und ben Departementen ber 6. Dilitärbieihen 
erworben, prägen laſſen. 


Die Pariſer Iapuftrie ijt jeit einigen Tagen nella 


beſchäftigt. Sie erhält fertwährene jehr belangreiche Br 
—— nicht nur von Handelsleuten der 
ondern auch aus ven Departementen. Für die Neujahts 


geihäfte zeigen ſich fo 
nicht der Fall gewefen 


. Von 86 Departements ſiehen jept 30 unter tem 
Kriegsgeſetz. 


Parieé, 15. De. 
legionskreuze vertheilt. 


_ . Straßburg, 15. Dez. Auf vem Rhein-Rhonekansl 
jind wieder mehrere Schiffe mit Getraibelanumgen verun 
glüdt. — Der Präfelt des Ober-Rbeins Hat eime jehr 
eindringliche Prollamatien an vie Arbeiter in Müblhanien 
erlafjen. Er verfprict ihnen die forgfältigfte Beachtung 
ihrer Bedürfuniſſe, da ſie deren werth feien, inbem fie fh 
bei ben legten Ereigniſſen ruhig verhalten und ven zere 
Iutionären Intriganten nicht im die Hande gearbeitet. Die 
—— Legitimiſten werten bei uns für Louis Mapeleer 
immen, 


günftige Ausſichten, wie feit 1848 


Der Präfivent bat 110 Ehem- 





Gold:Evurk. 
Sranffurt a/M., ven 17. Dejember 1853. 
vinolen PA. 38 fr. — Preuf. Pilckm IE su, Me - 
Gelland. 10-4.-6t. 9 1. 481, fr. — Nandbataica SE. 84, — 


Bwanzigfcanfenftäde 9 1. 26 kr. 
Wedel auf Wien A. 100 6. 1. ©. vi, ib. u 





Wediziet um verlegt von Eh. Bauer, 


Antünvigu ngen. 





Zu Weilhnachtsgeschenken ee 
empfehle ih mein im neueften Gejmade vefiftäntig affertirteg 2. Zentner’fchen Hühner 
unter Zuſicherung reelffter und billigiser Bedienung zur geneigten U arenlager augen: 
i PR bnahme. Pflaſter empfehle ih zur gefalli 
3. Guttenböfer, Goldarbeiter. Abnahme. — ui 


Befanntmadung. N. Kaufm 


Die verehrlichen Inhaber freiberlih von Aufses«’ Be Ein folives Mäbmäbeben firtei 
— von ven deiden Anlehen zu fl. 60,000 und zu fa zu —— — —— —— 
enachrichtiget, daß, nach Maßgabe der Uebereinfunft vom 29, Se an Mi ver Exped. d. Bl. 

Ummanvlung der Partial-Obligationen gegen vierprozentige gl, Koer ru = I 
tenten- Ablöfungspapiere u vie m. der rücftänpigen Zinfen vom Rau erfucht biejenige Perfon, welche 
; * Dezember d. Ie. an im Somptoire des Herrn Joel Jakob 9, Donnerstag den 11. in der Domlirche 

er täglich ſtattſinden lonne. einen ftehen gebfiebenen grünfeidenen 








Würzburg ven 14. Dezember 1851. Hegenfcbirm mitnahın, folden ge- 
Im Aunftrage.ded Ausſchuſſes. — Domtirchuer 
Ba en BR Pr. Warmuth, kgl. Rechttammhlt. ee tee 
‚Ein ladun g. zu beforgen. kam u vn vn 

viefee Blattes. .; 


Die umterzeichnete Behörde gibt auch für das Menjahr 1852 wieder 
Reujahrs + Gratulatiene + Entbindungs » Kürten aus, rg Laufe viefes Es wird eine «Heine Parterre: 
Monats an den Werktagen Morgens von 9-— 12 sr inr Armenpflegichefte: Wobnung geſucht. Gefällige Apref- 
Bureau gegen Zahlung von vreißig Kremzern in Empfang genommen werden. fen beliebe man im 3. Diftr. Nr. 71 

Indem vwir bemerfen, daß bievur der Wohlthaͤugleit Einzeluer feine abzugeben. 
Scranten gelett werden wollen, un daß die Namen verjenigen, welche ber» “Fine vupige Jamitie fucht auf Licht 
gm Karten löfen, im Intelligenz» und Abend » Datte , fowie der meuen . men f. De x ou * u # 
rzburger Zeitung umd dem Stadt- und Sandbeten werben befaunt gemacht , Zimmern. Offerte rd —* > —* ⸗ 
werten, laden wir hiemit zu einer recht zahlreichen Abnahme verfelben ein, ner, überni gr mit 0. P. u 
uur feben feier mit Zuserfict entgegen. ‚ net, übernimmt bie Erped. d. Bl. 
ürburg, den 16. Dezem !. Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
Der Armenpflegichafts : Natb. . ift zu vermietgen ; ein ſchoͤnes Wie: - 

liter Borftand Groe. M. E. Becker. genpferd, eiue und 

einige Minderftüblchen find " zu 


verfaufen. Näheres im 4. Diftr. 
B e fau u tma ch ung. J Mr. 9, obere Jobannitergaſſe über 
Die direkten Gemeinde- Umlagen pro 1850/51 betreijenk. eine Stiege. 


RU Zuftiimmung ber Gemeinde» Bevollmächtigten und Genehmigung, ber — nn. * Voarnill 
tönigt. m werden im laufenden Etatejahre 1951/42 ale pirerte Som, „Fin Yogie Im #. Diftr. , von’ zwei 
f er Küche und abgeſchloſſenen 


* 


munal⸗ Umlagen em 

2 Simpfen Hausfteuer da, wo dieſe Steuer nach dem Wietbertrage regulirt Sorplaß und Boren — it auf 

wird; dagegen da, mo fie nach ber Area regulirt ift, m... au, u heres in 
6 Simplen Areal-Steuer, , ver. Gppebitien d. Bl. 


2 3,10 Simplen — "am 5. Difte Pr. 196, Yurforder- 
1,6tel ver Gewerbſteuer, a — traße, fine M bis 3000 Fi. hinzu⸗ 
dann das Schuß, Brunnen: und Wocengeld in der bisherigen Größe und url nun 


wie bisher in vierteljäbrigen Raten erheben, was ten Umlagepflichtigen ber -— ————————— 
fanut gemacht wird. — Ein Menſ und wird gebeten, 
rzburg, den 10. Dezember 1851. einem —— wegen öf⸗ 
Der Stadt:Magifirat. terer Seräntlichfeit feiner Frau und be- 

. Schwink. Carl. fonbern- äußerſt Höthigen Auslagen 

——— — ſeiner ſtinder mwegeu „gegen volle St: 
Behanntmadjung. —— Me en 


Auf Antrag der Erbintereffetiten wird das zum Rüdiaf des Ochjeumirtbs ” 6 wird en @infabrtstbor, 
Joſeph Ulfamer zu KRöttingen gehörige Wohnhaus, Haut: Nr. 191° auf vem ſammt den dazu gehörigen Steinen, 
ö ingen mit Etallung, Scheuer nebit s Dezimalen Sommer- - ufaufen gefucht. Näheres im 5. Dit. 


Mart Rött : 
— at dem Haufe in einem Tarwerth von 3000 fl., am re. 150, 


two enz2n. Dezember d. J. Nachmittags 1 Uhr —— 
* er = KRöttingen unter den am Strichetage bekannt zu gene — — a 
= Beringungen öffentlich an pie Meiftbietenden verſteigert mit vent Be — en itte 5 elle 
orten vo vom berichte unbelannte Steigerer ſich über Zahlungefähigkeit ide — 4 8 f * 
* ausjumeifen haben, außer beifen fie zum Strich nicht jugelaffen werden. res in ber Erped. d. DL 
Aub, ven 9. Deoember 1851. Gin mößlirtes Zimmer iſt ftänblich 
Skönigliches Land gericht. " in ver Handgaſſe Str. 62, zunaͤchſt ber 
Ber, Lor. _ Semmelsftraße, zu vermiethen. 





Gefchäfts Eimpfeblung. 
Einen bohen Adel und geehrten. Bublitum erlaube ich mir zur gefälligen 
Anzeigeigu „bringen, daß ich mein Gejchäft für beworfiehenne Weihnachtg- 


eiertage auf das Reichhaltigite affertirt habe, wie in allen Sorten glafirtes 
ariipan, Scham-Eonfect, Liqueur und Chocolade⸗Confect, wie auch 


jedem Preife Tragant : Figuren, weiße Bafeler und ächte Nürnberger - 


Bebtucen, beſonders zu empjeblen zu dem billigften Preiſe. 

Indem id) zusicie für das mir bisher gütigft gefchenfte Zutrauen banfe, 
werde ich ftets bemüht fein, mir die Zufriedenheit meiner jehr geehrten Kun— 
‚ ben. auch für die Folge zu erhalten. RE 

e h Carl Heidenfelder. 6ouiter. 


3 M. Nein, 
— N 
Südlermeifter und Kappenmacher, 
.* nächſt der Brücke, 
empfiehlt einem geehrten Publilum jein aſſortirtes Lager in allen Faconen und 
Gattungen Kappen, Dahdichuben, allen Arten Hofenträgern, Ctrumpf- 
und Bruchbandern jener Art, Suspenioriem, weldtaicen, Gurten und 
Beuteln, Gü 
ſowie allen in dieſen Fache einfchlagenden Artikeln zu allen Preiſen. 
Beltellungen jeder Art und Ausfertigungen von Stidereien und Repara: 
turen werben anf das Reellſte und Billigite gemacht, und bittet um zabl« 


reichen Zuſpruch 
Große Prüfungs - Canzftunde 


Donnerstag den 18. Dezember von 6 Uhr‘ an. 

Die verchrlichen Eltern wie Schülerinnen und Schüler vom vorigen und 
dieſein Jahr find hierdurch freundlichſt eingeladen. Die Karten müſſen jedoch 
diesmal. in meiner Wohnung abgeholt werden, und zwar bis Donners 
1ag früb. . 

Jerwitz Lindor, 
Rakengalfe, per neuen Halle gegenüber Nr, 351, 
Der nene Cours beginnt mit 3. Januar, 


Unterzeihneter bringt zur ergebeniten Anzeige, daß bei ihm verſchiedene 
Serten, aͤchte Pariſer Strob:, Mobr: und Weidenſtühle gefertigt, 
das Ueberflechten alter Stühle übernemmen und Reparatuten angenommen 
werben ; auch find Kinderftühle und Tifche zu Weihnachtsgefchente vorräthig 

haben. 


= Math. Fuchs, Söreinermeifter. 
Ulmergaffe, 2. Tiftr, Nr. 170. 


Unterzeichneter bringt biemit zur ergebenften Anzeige, daß fein Lager num | 


das Bollftändigfte in feinen Worzellain, Steingut, Erpftall: 
md S affertirt iſt, und empfichlt ſolches zu Weihnachts. 
Geſchenlen zu ven billigiten Preiſen. 
Earl Mangold, Büttnersgaſſe. 


Möbel-Verfteigerung. 


Am Donneräis ben 18. d. Mts., Nachmittags 2 
werben im der 





Uber anfangenv, 


lich veriteigert, wozu Strichsliebhaber böflichft eingeladen werden. 


Gläubigerladung. 


Der ledige Bädergeielle Johann Geſſner von Eußenheim beabſichtiget 
nah Nordamerika auszumandern, weßhalb jur Conſignation feiner etwaigen 
Baffiven Termin auf 

Montag den 29. ds. Mts. früb 9 Uhr 
dabier feftjteht, wozu deſſen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile fpäterer 
Richtberückſichtigung anher vorgeladen werben. 
Rarlftatt, am 3, Dezember 1851. 
SKönigliches Landgericht. 
Büttner, Lor. 


lexernen Reit- und Unterbofen, allen Arten Gravatten, ; 


tierdgafie Nr. 396 ein SKleiverfchrant , mehrere Tiſche, 
4 Glaeglocken, 6 Halbmaßlrüge und noch mehrere andere Gegenftände äffent«: 


Patent-Bahnftoder, 
das 100 zu 4 Mr., empfiebit 


‚. East; Bolzano. 


Achıe Megensburger Muaf: 
würfte up gutes 

ier it zu haben in ven Haue— 
—tmecht’schen Lokalitäten in der-Sem- 
BR. wozu ergebenft eingeladen 
wird, 








Im 4. Düfte, Nr. 22, Beterer . 


ajfe, ift ein noch weırig gebramapter 
arler Wagen mit eifkrnen Adıı 
ju verfaufen, 


1. Diftr, Nr, 429 ıft ein halt 
dreijäbri 

——— — 
anf eg ar} maßweije abge 


i R ift, bafelbft ein 
chön möblirtes 





Zimmer, mit der Ans- 
fit’ auf den Mafn und auf die Pre 
menabe, ftänplich zu veriniethen. 

Ein Serrenmantel ung: 
S$errenröce fin» ju verfaufen — 
baugaſſe Nr. 46 43 
Ein Quartier vom zwei Zn 
und andern 





Schifffabrts: Machrichten. 
Bertheim den 13.Dg 


e) e- Berbeigefahren heute Bor: 
3 mittag Peter Schmeiber's 
i Wrw. von Bamberg, mit 


. Yatung von Göln, 


Für den ärmften Mann. 

Transport: 62 fl. 34 fr. Bor D. 
N. 30 fr., Ung. 24 ir, Unmg. ı fl, 
Ung. 12 fr. ling. 18 r., ling. sr. 
Suhma 65 fl. 46 ir. : 





Gremden,-injeige.. 
Bom 16. 


Wet) Giyrmal, Biel — ae 
ef: ’ +. — “ 
telsbader Hof) ————[ 
Reiner, Fabr. a. Augeburg 

Bärtenten es i. Ste 
Ü ritemberger Hojf,)- 2 
a. Baſel. Minonrio a. Frau Rh & 


fretär a ® . 
Schmweinfürt. Dr. Güte, Bhifitus a, Hiten. 
Gehorben, 


Uhißorb Bermuik, veufienister Sanpriätn, 
‚ 60 Jahre alt, 


" 


Nr. 101. 





(®@in Unter 


Des Dichters Liebe. 
Nah A. Aurebert. 


Der Blume reite ich die jüpen Düfte, 

Mit denen fie tein weiches Haar amlränt: 
Der Morgenionne neive ich die Elrahlen, 

In dertn Wirerfcheim dein Auge glaͤnzt; 

Dat leichte Yüftchen meire ich. das ſpielent 
und leife yittermd wedtiich wich ummiegt; 

Die Eilberwelle neide ich, die bebend 

Ya weichen Falten janft ih au dich fchmiegt. 


Den Schleier nelde id, ver deine Jüge, 


Für die mein Herz idplägt, ſeindlich mir entzieht ; 


Den bleichen Etern bemeide Id), ver freunblid 

Pit fügem Lacheln auf dich nieberficht ; 

Des Abende Stimme neire ich, die Hüfternd 

Den Ehlummer fanft an veine Augen hängt: 
Den fühlen Graspiühl neive ich, ver ſchwellen⸗ 

Dich eft allein in feinem Arm emviängt. 


Den Vogel neive ich, dep’ tlagend Singen 
In deiner Brut zu wiverhallen ichien, 
Denn Alles ſcheint tem lieb’erfüllten Herjen 
Bon jeinem Blüde etwas zu entzieß’n. 
Berzeihe! daß auch bei ber Pratter Küfen 
Geheimer Reid Im meiner Errle tet, 

Ich meide ſelbſt Die demutfiwelle Bit, 

Die hin zu Bott auf Biaubensflügeln 


— 





Mittwoch ven 17. Dezember 


ſchwebt 
#. 3. Freiholiz · 


— —— 


* 


altungsblatt.) 





1851. 


jab man auf ter Straße von Guſtrow nah Straffund 
zwei dunkle Geftalten reiten. Die eine, riefengroß, fuchte 
das von gewaltiger Anftrengung ganz ermattete Roß zum 
rafchern Yanfe auf dem meraftigen Pfade zu zwingen, 
während der etwas Meinere Geführte vor großer Erfchd- 
pfung ſich faum auf tem feinigen erhaften zu lönnen 
ibien. Ihre großen, weiten, vom ftart entgegenwehenben 
Winde bewegten Mäntel fhügten nur wenig vor dem. mit 
Schneefloden untermifchten Regen. , 

Den wiederholten Verſuchen de einen Reiters gelang 
«8 enplich, während ver Gefährte zutückblieb, fein Rob in 
einen ſchärferen Trab zu bringen; doch bald mußte es 
hei feiner Ermattung ver großem Anjtrengung erliegen. 
Mitten im Laufe brach es unter ber Laſt des gewaltigen 
Reiters zufammen. Vergebens verſuchte diefer, ihm wies 
ver aufzuhelfen. Indeß war auch der Gefährte herange- 
fommen; mit Mühe hob er fih ans dem Sattel und bet 
fein Pferd dem Andern an; doch diefer, ſtatt äller Ant» 
wort, umfaßte mit ftarfen Armen den Tobtmüden und 
ſehte ihn wieder auf das laum verlaffene Rob. „Bedarfft 
es nöthiger als ich; kann tie tleine Strecke zu Fuße gehen. 
Ich ſehe dort ein Licht,“ und dabei zeigte er im die ber 
ihm liegende Nacht, wo allerdings im nicht gu großer Ent» 
feruung der Schein eines Lichtes zu erblicken war. Biel⸗ 
leicht verſchafft man uns dort ein Pferd, wenigſtens lon⸗ 
nen wir uns zur Meiterreife ftärten.“ Somit faßte er 
die Zügel des Roſſes und jchritt, ohne auf, bie Eimnände 
feines Gefährten zu achten, rüftig verwärt®. Bald Hatten 
fie pie Hätte, aus welher das Licht leuchtete, erreicht. 
Ee war ein niebriges Haus, mit Stroh gevedt. Die 
Heinen Fenſter waren kaum zwei Fuß hoch von der . 


Die Belagerung von Stralfund. 
Hihorifgeremamtift Stine van fr Salten „ 


—— 


Erbe. Der Schein, welcher durch die noch übrigen Glas⸗ 
ſcheiben der Heinen Fenfter drang, deren ein Thell mit 
Papier verffebt war, ließ unfere Reifenten über bet nied⸗ 
„Rictswärb'ger Schutle bed, rigen Hausthür eine Art Aushängeſchild und in ihm das 
Der heimlich nad) der Nenſchen Beben tradhiet!" Zeichen eines Wirthohauſes erbliden. Der größere Rei 
ter half bem andern don Pferde, übergab dieſes einem 


714 Bauernburfhen, ver die Zelle des Haustnechte® verfah, 


Erftes Kapitel 


1, 
Fu einer ſrarmiſchen Winternacht des Jahres 


406 ; 4% 


und folgte feinem Gefährten, ver laum allein zu geben 
vermochte, im vie Wirtböftube. Eine verpeftete Yuft, welche 
aus ber bon einer büfter breimenten Lampe ſpärlich er- 
bellten Kneipe ihnen entzegeulam, hätte wohl mehr ver- * 
wöhnte Reiſende zum Umwenden bewegen können. 

Währene ter Heinere Reiter einen Plag gefunden, 
und, buch eim (las Rum erwärmt, wieder aufzuleben 
begann, hatte ver größere, welcher von ſeinem Gefährten 
Hauptmanı genannt wurde, Zeit, ſich umzuſehen. 

Um den Tifh in zer Nähe des Ofens fahen vier 
bie fünf Leute, wahrſcheinlich Bauen ver Umgegent, une 
lärmten , vom Schnaps, ver in ſtrügen unter ihnen ber: 
umging, erbigt, mit wüjten Geſchrei, das nur auf Augen« 
blide durch den Eintritt ter dremde unterbrechen wor 
den war. 

In einer punkten Ede tes Zimmers fafen zwei an— 
dere Geſtalten, welche, ihrer friegeriichen Kfeibung, dem 
Schwerte an ihrer Eeite nnd ven Piſtolen in ihrem Gürs 
tel nah, Soldaten fein fonnten, wenn nicht ber düſter 
glimmende Blid des Einen und das Wüfte in der Ers 
ſcheinung Beider etwas Schlimmeres verrieth. Mit ge- 
jpannter Aufmertfamfeit waren ihre Blide auf den Haupt⸗ 
mann und feinen Gefährten gerichtet, welche Beide jegt 
ihrer Mäntel fich entlerigt, um fie, die ganz; durchnäßt 
waren, am wärmenden Ofen zu trednen. Freier ließen 
ſich jegt ihre Geftalten erfennen, Der Hauptmann war 
hochgewachſen, mit breiten Schultern ; vunfeiblaue Augen 
leuchteten aus dem jonnenverbrannten Geſichte. Er trug 
eine, ſchwarze Ferüde uno einen breiedigen Hut mit gol» 
tenem Treifen; ein brauner Veberrod mit rothen Aufſſchlä— 
gen und helfen mefjingenen Kuöpfen, bie unter das inm 
zugeknöpft, umfchleß ven fräftigen Nörper. Cr trug ftrob: 
farbene Untertleider mit hellen Knöpfen befegt ; ungeheure 
Fechterhandſchube ven Hirſchleder und Stulpen von Elende 
‚baut, welche er jelbit im Zimmer nicht ablegte, verbargen 
die Haͤnde und den halben Arın, Um ten Yeib trug er 
einen hirſchledernen Gurt, an dem ein gewaltiger Degen 
hing, und große eiſerue Sporen klirrten an ſeinen bis über 
2.8 Kuie reichenden Reiterſtiefelu. 

Sein Gefährte verrieth iu feiner Erſcheinung zwar 
nicht bie Rieſenlraft, vie aus jeter Bewegung tes Saupt« 
mauns ſprach, doch zeigte fein hräftiger, Gliederbau, daß 
zur die höchſte Auſtrengung ibn in tem Zuſtand feiner 
‚bisperigen Erſchoͤpfung hatte verfegen lönnen. Sekt fin- 
„gen jeine blauen Augen im edlen Mannesantlige wierer 
an, lebhaft zu glänzen : fein vor Minuten noch matt hän— 
‚geuver Hörper nahm wieder eine feftere und edlere Hale 
tung an. Seine Kleidung war ganz ber feines Gefähr- 
ten ahnlich; sur war fein bleudes Hauptbaar durch feine 
berucle verbeit, ſondern umgab in reicher Fülle fein Haupt. 
— Beide ftanden wohl in ten Jahren tes angehenden 
Mannuesalters, wenn auch vie gebräunten Geſichter und 
auf ihnen das Gepräge mancher erpuldeten Mübfal auf 
‚ein höheres Yebensalter zu weiſen jchienen. 

Waͤhrend fie vom dem bemüthig vor ihnen fiehenten 
Wirthe, dem bie imponirende Geftalt tes Hauptmanns 
einen jolchen Reſpelt einflähte, daß er feine, wie ein Zuder« 
but geformte wollene Müge, welche ehemals weiß gewe— 
jen fein mochte, aber jetzi in allen Farben glänzte, eifigft 
kom stopfe zog umk, je lange er mit ihm fprach, mit bei: 


a 


den Handen ehrerbietigflivor Ti Hinpielt, vergebens Pierte 
jur Fortſetzung ihrer Reife bie zu dem nur wenige Stun- 


„den noch entfernten Stralfund verlangten, da, feiner Ber- 


“fiherung nach, ber Birtz felbit feine hatte und fein Dorf 
uahe genug war, wurde ber Tumult am Tifche immer 
(ante. Einzelne Worte, wie Benter, etag, Seflen- 
laſſel, vie buch Due PAR re a 
lenlten des Hauptmanns Aufmerkfamteit dorthin. 

Näher tretend hörte ver Hauptmann eben einen ver 
witzigen jungen Burgen, Ale ũberſchreiend ſprechen 
„Wenn das no Meile jo fortgehe, Kant Schwede 
bald auf ven Ab verkauft: werten; fein Gelb, feine 
Soldaten, und Fe bie Menge. Der Reichétag bätte 
ſich nicht an die Drohungen und Verbote des gottlofen 
Königs fehren Sollen, ſondern zufammenbleiben, die Prin- 
zeſſin zur Regeutin und ven Prinzen von Seffenkaffet, 
ihren Berlobten, der ein tüchtiger General fein fol, zum 
König machen. Dann bätte es Friede gegeben und Alles 
ginge gut. j 

„Aber was liegt vem tollen Karl) Wer ws in vie 
vieleu Kriege und. das unſelige Elend geftürzt und .fich jet 
gar in ber Zürlei dem Unchriſt verfauft bat, daran, wenn 
Yand und Leute zu Grund geben. Der teuft am feine 
Rüdiehr;; ver gehört ter Hölle fanımt Leib und Scele an.“ 

Bei wiefen Worten erheb jich ein vierfchrötiger Kerl 
mit einem treuberzigen Glefichte, ter ſich, bei näherer 
Betrachtung, durch feine kurze Date, die weiten geftreiften 
Beinfleiver, ven fpigen runten Hut und das lange Mefier 
im Gürtel als einen Schiffer oder Matreſen temntlich 
machte, fangjam bem nervigen vechten Arm — non feinem 
linfen, ten er wobl im Sampfe verlesen, war biet ne+ 
ein Stumpf übrig — mb, ibm über ben Tiſch ſtredent 
Ihlug er vem Schreier fo binter tie Ohren, daß wieher 
von ver argen Erfchütterung rüdlinge ven der Bant fiel, 
und erft nach einer Weile demüthig ſich wieder emper- 
richtete und ſich beſchämt aus rer Stube ſchlich. „Dat 
für Deine Shmähungen unſers tapferen und etelmärbigen 
Rönige, Du Gelbſchnabel. Wollte nur Gott, er Time 
bafd zurüd! Dann follte es bald anders werben, Du um 
Deines Gleichen mit ihren vorlauten WMäulern würdet 
bald verftummen. Jeder brave Schivere würde Yeib une 
Yeben dran jegen, um die alte glorreiche Zeit wieder ber 
beisuführen, une unſer Karl würde alle feinejämmerlichen 
Feine, vie jet, da ver Löwe fern ik, ſich in fein Reis 
theilen möchten, zu Schanden machen. — Ih bim nur ein 
Heliteiner, liebe aber ben stänig, wic ein geborner Schwede 
— Ber bat den ſtrieg denn angefangen ? Seiner eigenem 
Haut hat er ſich wehren müſſen. Sie dachten, ber jumge 
König müßte fi Alles gefallen laſſen; aber ſie hatten 
fi gewaltig verſehen. Er bat ihnen gezeigt, was jie mer 
ihm halten ſollen.“ Jetzt bemerkte ver eifrige Bertheitiget 
des Königs den ruhig mit verfchlungenen Armen weh: 
gefällig zuhörennen Hauptmann, „Ihr fein, wie es fcheint, 
ein Kriegemann , und- hoffentlich ein auter Schwede mt 
trinkt wohl auch mit auf tie Gefuntheit unſers Bienen 
Königs. Seine baldige Rüdtebr! und Hiermit reichte er 
feinen Krug tem Hauptmann, ver ihn annahm und faate 
„Euer ehrlich gemeinter Wunſch wird bald in Grfülles 
geben. ch überbringe Nachrichten vom Rönig; er e 
ſchon abgereift und wirt bare ſelbſt eintreffen.“ 


ri 


‚Run , feie berzlich wintemmen im “and! une tau⸗ 
iere Danf für die frohe Botichaft. Hebfa, Yırchheife! Na, 
No, ihr Schlafmügen,“ wandte er ſich zu feinen Nach» 
bain, denen er handgreifliche Demonftrationen machte, 
„Areut Euch dech mit!” Wihrend ber derbe Seemann 
vor Freude fich kaum mäßigen fonnte, hatten tie beiden 
Seftaften in ver Ede zufammengefläftert, erhoben ſich jegt 
une verließen tie Stube. Der Begleiter des Hauptmauns 
hörte ven Einen noch im Weggeben zum Anvern fprechen: 
„er ift es.” Gr folgte den unheimlichen Gefellen, um, 
ra die druckende Atmotphäre des Zimmers ihm ten Ather 
Fıft nabın, im Freien Luft zu fihöpfen. 


Sr bemerkte jett, daß Jeue in einem Stalle ibre 
Tferee fattelten, Er näherte ſich and machte ihnen Ben 
Antrag, gegen eine gute Belobuung tie Pferde bie Stral⸗ 
fund berzugeben,, ober wenigfiens das eine; Einer von 
üben Tönme fie begleiten und bie Pferde zurüdnehmen, 
„Ss thut's nicht,” erwieberte ber Eine, ehne fi in feinem 
Geſchäfte ftören zu laſſen. Unfer Reiſender Lehrte, nach- 
dem er noch einen Verfuch gemacht hatte, der aber ganz 
unerwiebert blieb, in das Wirthszimmer zurüd und theilte 
dem Haupymann feine Entredungen mit: „er Tolle ſich 
roch zu erfennen geben und die Pferde in Beſchlag neh— 
men.“ Noch ſchwankte per Haupimann, was er thuu 
feilte,, va hörte man fen, wie Jene tm Duntel ver 


Racht fertfprengten. 


Bir find jegt dee Berentens überhoben ; wir müſſen 
Verfhoift uns, wandte fich der Saupt- 
mann zu dem eintretenten Wirthe, „einen Führer mach 


‚zn Fuße geben, 


Stralfung; wir fund des Weges unlundig.“ 
(Fertiegung folgt.) 





Die Annenruhe bei Mähriſch-Trübau. 
Eine Bolle geſchichte. 
Bon Pr. Ich. Nep. Bogl. 


An einem beiteren Frühlingefonntagsmergen gudte aus 
einem aus wenigen Häus 
ein blondes 
und verſchwand mwierer, wın gleich 
eine immer bef- 


sinem Haufe zu Eharlottenverf, 

„ ‚era beſtehenden Walpeörflein in Mähren, 

retzendes Vortenföpfchen, 

darauf abermals zu erfcheinen,, und gab 
tiger werbenbe Ungedulv Aund. 

Das Haus, 


ahtzehnjährigen Förfterstochter. 
"feilben weg und abermals zum 
- feicht erMärtich gemefen, 


ar jenem Bormittage um 
MNicht länge auch, Te fam 
den Walppfad much 


erbert, ber Erwartete. 


Mit ver Behenbigfeit- eines Rehes fhlüpfte Anna 
Stuben- 


uud auf beffen barjches „Herein!“ 


inter ven Küchenvorhang, waͤhrend Herbert au bie 


zır Auen auftdäurigen Gruße in die. Stube trat. 


welches ich eben erwähnte, war tas 
Förfterhaus, uud das Lockenköpfchen gehörte Annen, ber 


welcherfie aber zum Fenſter, von dem⸗ 
Fenſter trieb, wäre jebem 
per gemuft hätte, daß fie den Ge⸗ 
» siebten ihres Herzens erwartete, der ſich vorgenorumen hatte, 
fie bei ihrem Bater zu werben. 
ein tüfliger junger Mann 
Eharloettendorf daher geichritten und 
lentte feinen Weg nach der Föritersmohnung ein; es war 


* 


— „Ei, ſiehe ba, Herr bert!“ — 
Steiner, ale er u. Br wurde —— 
— A und ſich von 

Altvatertiſche erhob, an welchem er ſich chen mit 
Forſtrechuungen beſchäftigte — „Was verfhafft mir das 
unerwartete Vergnügen Eures Befuches? 

— „Ohne Zweifel ebenfalls etwas Unerwartetes,“ — 
emtgegnete ber Angerebete, ——— 

— „Nun, ſo ſetzet Euch, und laßt hören, ich 
daß es nichts Unangenebmes fein — — 

— „Ob es dieſes, und zwar fir mich iſt,“ — ante 
wertete Herbert — „hängt einzig und allein von Euch ab." 

— „Ei der tauſend,“ — rief der Förſter — „Ihr 
fteigert meine Neugierde.“ * 

— „Es iſt ſchon eine geraume Zeit,“ — nahin Her 
bert das Wort, nachtem er ſich geſetzt hatte — daß ich 
Eure Tochter Anna bei'm Scheibenſchießen zu Trübau 
kennen lernte. Sie zu ſehen und die Ueberzeugung zw ge⸗ 
winnen, daß nur fie zu meinem Lebensglücke mangle, war 
Eines. Es ift feine flüchtige Zuneigung, bie ih für Anna 
erfafte, denn ich hegte fie lange im Stillen, mıb wagte 
erft fpäter mir Erkundigungen zu herſchaffen, ob Anna 
Nichts gegen meine Perfönlichteit, meine bürgerliche Stel- 
kung oder ſonſt Etwas au mir einzuwenden babe, Nach⸗ 
dem mir hierüber berubigende, ja erfreulich-tröjtende Nach⸗ 
richten zugelommen, eutſchloß ich mich, frei und offen, wie 
es einefn rechtlichen Wanne ziemt, vor Euch zu tretem 
und um ihre Hand anzubalten,‘ 

„Ihr wißt,“ — fuhr er mach einer Heinen Pauſe 
fort, während ver Förſter mächtige Rauchwollen aus feinem 
Maſertopie blies — „ih gehöre, ohne mich zu rühmen, 


“ze ten wehlhabentjten Bewohnern der Stabt' Trüban, 


betreibe einen Eifenbanvel, ver mir bepeutenden Gewinn 
abwirft, und habe Erfahrungen genug in ber Welt ger 
fammelt, um für ein haäudliches Leben die Reife erlangt 
zu Baben, bie fo nothwendig für dieſes Verhältniß und 
feine Verpflichtungen iſt. Sprecht uun auch Ihr offen 
und frei, was ich ven meiner Bewerbung zu hoffen 
Gabe.” 

“Der alte Forſtmeiſter, welcher ſchon während ber 
ganzen Rede Herbert's eine peinliche Unruhe zu verbergen 
geincht Hatte, rücte einige Male feine Rappe verlegen 
vom einem Ohr auf das andere, und ſprach fodenn, nicht 
ohne merfbare Befangenheit: — „Mein werthgeſchaͤtzter 
Herr Herbert, Ihr erzeigt mir, ale ein Mann don Eurem 
-Anfehen und Reichthum, eine große Ehre, indem Ir um 
bie Hand meiner Anna -werbet ; aber — ſeht, id will 

ebenfalls frei und offen mit Euch ſprechen — ebeu Euer 

i ift es, weßhalb ich micht fo freudig einmilligen 
kann, wie ıch germe möchte. Es ift wahr, Euer Lebent 
wandel ift tabellos, und Niemand wird es Wagen, gegen 
Guch aufzutreten und Cuch irgend eines weräbten Unrechts 
zu beſchuldigen. Aber was mau nicht offen zu thun wagt, 
das thut man um jo mehr im Geheimen. Gang Trübau 
hätt fi für überzeugt, daß Ihr Guer Vermögen nicht 
auf natürliche Weiſe erworben und noch jet ermwerbet. 
Man Hält Euch für das Mitglied einer geheimen Gefell 
fchaft, für einen jreimaurer, oder weiß Gott was. Ya, 
der Volkswahn glaubt ſogat, daß Ihr mit dem Pöfen in 
Berbinbung ftändet, und auf diefe Weiſe zu ber fabelhuf- 


. ten Bermehrtung Eures Vermögens gelangtet, wat ig num 


Teineswegs felbft glaube. Sei es nun wie immer, fo jebt 
Sr doch ſelbſt, daß das Geheimnißvolle, in weiches Euer 
geichäftliches Treiben zum Theil gehüllt, nicht geeiguet ift, 
gewiffe Beforgniffe aus einem Baterberzen zu vericheuchen. 
Zubem fommt ned, daß ver Sohn des Erbpächters von 
Ranigsdorf, deflen Vater kürzlich geitorben, bereits um 
Anna’s Hand bei mir angehalten, und ich feinen run 
habe, ihn diefelbe zu verweigern.‘ 

— „Oft die Liebe Eurer Tochter kein Grund ” 

— „Die Liebe‘ — entgegnete der Förfter — „iſt 
ein Ding, bem man bei uns, wo man mehr auf Prafti- 
ſches zu denken hat, als eitlen Hirmgefpiniten nahzubän« 
gen, fein allzugroßes Augenmerk ſchenlt. Die beiten leute 
ſind jung, wohlerzogen und arkeitfam , und werden fich 
wohl am einander gewöhnen.‘ 

— „Hub wenn dieß aber nicht ver Fall wäre,” — 

verjegte Herbert — ‚wenn Anna micht glücklich mit Dem 
Erbpächter werben könnte? 
— „Warum ſollte fie es nicht werben fünnen?e — 
fagte der Förfter. — „Wer bürgt überhaupt dafür, daß 
fie es mit Euch würde? — Doc verlieren wir uns wit 
in unnöthige Borausfegungen und Bemerkungen,“ — fuhr 
€ fort, indem er fi von feinem Stuhle erhob, und da⸗ 
durch dem Gaſt anbeutete, vasfelbe zu thun. — „Ich ſchätze 
es jebenfalls für eine Ehre, die Ihr mir und meiner Anna 
erwiejen; aber bei ven bewanbten Umftänden ſeht Ihr 
felbft, daß ih Euren Wünfcen nicht willfahren kann.“ 

— „So gebt Ihr mir feine Hoffnung,” — fagte 
Herbert — „and wenn ich jene ſchändlichen Gerüchte der 


Füge firafe, wenn ich nachweiſe, daß nur faufmännifcher 
Berftand und raftlofe Ihätigfeit die Zauberer find, die 


Gedeihen meinem Geſchäfte bringen 9 

— „Ih bebaure wahrhaft,” — verjeßte der immer 
mehr in bie Enge getriebene Forftmann — „daß wir une 
über viefen Punkt nicht einigen fünnen. Geht deshalb 
mit feinem Groll von mir, und ſeid verfichert, daß ich 
feineswegs die Abfichten des abergläubiichen Wolfes theife, 
wenn ich felbe auch gleich nicht außer Acht laſſen kaum.“ 

— „Run, jo gehabt Euch wohl,” — verfegte Her- 
bert — „id dachte mit freudigerem Gefühle Euer Haus 
zu verlafjen. ‚Möge es Euch nie gereuen, das Süd Eurer 
Tochter dem Wahne bes Pöbels aufgeopfert zu haben.” 

Hierauf verließ Herbert mit tiefverlegtem Gemüthe 
GSteiner's Wohnhaus. Bergebens fpähte er aber auf ber 
Hausflar nach Anna, die er germe noch einmal geſprochen 
hätte, um fie unter allen Berhältniffen der Dauer feiner 
Liebe zu verſichern; fein Ange kounte fie nirgends ent- 


Im großer Rievergefchlagenheit trat er wieber feinen 
NRüdweg nah Trübau an, und wandelte ben einfamen 
friſchgrünen Waldpfad dahin, als er auf eine Anhöhe ge- 
fangte, auf welcher eine riefige Buche ftand, im deren Mähe 
er ein lautes Schluchzen vernahm. 

Er wendete fein Auge dahin, es war Anna, welche 
bem Gefpräce des Vaters mit Herbert zugehorcht Hatte, 
und biefem vorausgeeilt war, um Abfchieb für immer won 
ihm zu nehmen. 


— „Anna!“ — rief Herbert, und im nächſten Augen - 
blite King das weinende Mäpden an feinem Halle. . 

Mit tiefer Erfhütterung umarmte fie Herbert. — 
„Ze müſſen wir uns für immer trennen” 

— „Bir werden es nicht lange überleben" — Tagır 
Anna — „Ich kann nur glüdlih werden mit Dir, jebech 
iit es meine Pfliht, dem Willen meines Vaters zu gr- 
borchen. Bergiß mich daher, Herbert, md fuche Dir ein 
anberes Mäpchen, um es burch Deine Liebe zu begfüdten.“ 

— „Niemals“ — verjegte Herbert — „werbe id 
einer Anderen angehören, als Dir! Wo Du au fein 
magit, follit Du es vernehmen, daß ich wur in dem Ge 
banfen an Di lebe. Mon mag immerhin auf eine 
Spanne Zeit unjer Irdiſches trennen, uniere Seelen wer- 
ben fie nie auseinander reißen.“ 

— „Nie, nie!“ — ftähnte Anna, ihr Haupt an fein 
Bruft verbergenb, 


(Kertfegung folgt,) 


Mannichfaltiges. 


(Guter Rath für Gaftwirthe) Im einem Gahı- 
haufe des Marktes, fingen am vergangenen Fatbariner- 
tage einige unbelannte Burſche Etreitigleiten au, melde 
enplich im eine förmliche Schlägerei außarten, wobel be 
fonders das Geſchirr in Trümmer ging. Umſonſt fudhte 
der Gaſtwirth durd fein Dazteifchenireten die Ruhe ber 
zuftellen. Der Exzeß wurde immer ärger, die Gefahr 
größer, und da au tie Gendarmerie nicht gleich jer 
Stelle war, fo ergriff die muthige Gaſtwirthin mit Wai- 
fer gefüllte Gejchirre und goß hr reichen Stränten ten 
Inhalt über ven Knaͤuel der fi baigenden Wurrfepe ie 
eifrig und unabläffig, daß viejelben ob der reichlicen 
Abkühlung auseinanderftoben, und einer nach dem anders 
fih beſchaͤnt davon machte, Alfo: Bei vorbabenben Tan; 


muſiken und vergleichen Gelegenheiten möge mur jeder 


Gaſtwirth die Feuerlöfchreguifiten berbeijhaffen und bei 
entſtehenden Raufereien fogleich in Wirkfamteit fegen. & 
hilft ; probatum est. 


Der Bater des berüchtigten Grafen Becanıme , 
feinen Schwager mit Nicotin umgebracht Kat 
Bolge deſſen gouiffotinirt worben iſt, ift kurzüch 
alfgemein geachteter Mann im ber Graffchaft 
in Morbamerifa geftorben. Mer alte Graf 
lebte von feiner Frau, bie an dem Unglücke des 
Schuld geweſen zu fein ſcheint, geirenmt; 


ne, 


Drud von Bomtas-Bauer in Wurzburg. 


— — — — 


Sr Wiurzburget 
Star: und Band: 
bote erſcheint mit Mur 
Hahme der Sonn: um 
Heben Wrlertage tig 
da Abeade 3 Ukr, 

ws wöchentlihe Beir 
bogen werten Nittwech 











Würzburger SIAdt- und Sı andbote, 


ur. 


Der Uraͤnumerattone 
Veele iR mon ES 
Reeuget, viereljäßrlieg 
45 Sttenzer. 

Inferate, werden die 
Mmeifpaltige Beile aunsc.ge« 
wöhnlicher Schrift arid 
2 Kreuzeru, virögen 








ur Sametag Wrtra: 2a 
Felletien, md viertel - - Sog, aber mach dem ' Dans 
jäbrig eim großer Bulle. c. ge Briefe und 
Bögen gegeben. — J ER — werden frauev 
—— *4 Fr ur ai‘ . 
; ee N — 
—— — u” > > 15068. Jahrgang. 
Zagsneuigfeiten. Meiningen, 13. Dez. Heute ift auch -Beisttne Her 


Eine ven jämmtlihen Reaktionen in Münden zu- 
gelommene Berordnung dürfte anch bei ung höchſt awed- 
mäßig erfcheinen ; es iſt vies nänlib das Verbot, "Anzei- 

r aufzunehinen, welche Heilmittel gegen heimliche Serant: 

iten , männfiches Unvermögen u. ſ. w. enthalten , weil 
olche Schriften nicht nur auf bloßen Geldgewinn berech⸗ 
= fonbern, ter Ken — die Anlünt igungen derſel⸗ 
en gegen die Sittlichteit, folglich gegen Artikel 2ı bes 
Preßgeſetzes verſtoßen. 


Wie man der „A. Abdztg.“ us München ſcheeibt, 
haben ſich vie Gelmppeitsumfänte des Herrn * 
niſters nicht ſo raſch und nachhaltig gebeſſert, wie Dieß 
gemänfcht und ermartet wurde; und wenn auch deſſen 
Krautheits zuſtand nicht beforgnißerregend ift, fo wird er 
ne gleichwohl wiederholt und zwar auf längere Zeit jeber 
geiftamftrengenven Beſchäftigung zu entziehen haben. 


Münden, ı6, Dez Se. Maj. König Mar bat 
heute dem Magiftrat vie Summe von 300 jl., und zwar 
zu dem Zwecke zuſenden laſſen, daß dieſe verziuslich an- 
—— werden. Alljährlih wird Se. Majeſtät dieſelbe 

umme überſenden laſſen, ſo zwar, daß bie in 15 Jah ⸗ 
ren ein Kapital erwächſt (Zinſen und Zinſeszinſen einge: 
rechnet) das jährlich 300 fl. abwirft. Der damit zü 
gründende Fond foll „Marimilians- Weihnachts Fond“ be» 
nannt werben, und daraus für arme Waiſenlinder alljähr- 
Lich Chriftgeichente fließen. Noch befonvers hat Se. Mu- 
jeftät für biefes Jahr dem Armonforbs 100 fl. zur Ber 
theilung an arme Waifen überſenden laſſen. 


Ulm, ı3. De. : hr 
Seite ver" Geiverfettigen töniglichen Regierungen bie Ge⸗ 
wehmigung zum Bau einer jteinernen BYrüde über bie 
Donau für die Eifenba nverbinbung zwiſchen hier und 
Augsburg erfolgt. Diele Brüde wird durch mürttem« 
bergifche Ingenieure auf germeinfchaftliche Ref Behernb 
und Württembergs für zwei Geleiſe hergeftellt werben. 
Es erübrigt num nur noch die Genehmigung dieſes Baues 
von Seite ber Militärbundestommiljien, da diefelbe aller« 
pings auf den Werth des hieſigen Plages als Feſtung 
von Einfluß iſt, ebenſo wie überhaupt die ganze Anlage 
der Eifenbahn auf dem rechten Donauufer in ben Bereich 
der Beurtheilung durch jene Kommilfion gezogen — *— 

ürfte Wie zu vermuthen ftand, haben bie Arbeiten zwi ⸗ 
n hier und Augsburg den vajchejten Fortgang, fo daß, 
(a icht bejonvere Hinderniſſe eintreten, Der De 
er "Bahn im Jahre 1853 nichts mehr im Wege ſteht. 


Wie wir Hören, iſt nunmehr von - 


Aunbesbefchluß vom 23. Aug. d. I. „über die Aufhebung 
ber fogenannten deutſchen Grundrechte publizitt worden. 


Breslau, 12. Dez. Seit dem 9. fi bie Moer zu 
einem reißenden Etrome angeihwollen, im Often, Rewden 
und Weiten der Stadt bieten fich ungeheure Waflefflächen 
dem Auge bar. Zwiſchen ver erſten und zweiten Ob» 
brücke ift bereits ein Stüd des Ufers hinwe wor⸗ 
den, ein anderer Theil desſelben iſt hinter der Ufermauer 
perfunfen, An einigen Stellen droht das Waſſer auf bie 
Strafe ju treten. — Auch aus andern. Gegenden Schle— 
fieng laufen Mittheilungen von Ueberjchwemmungen ein, 


Die „Allg. Ztg.“ bringt uns folgende telegt. Nach⸗ 
richt ans Yondou, 35. Dejbr. Ein Gerücht. behamptet, 
England rüfte. Sie bemerkt dazu: Unſer wohluntetrich⸗ 
teter Londoner „*, Correfpondent ſchreibt ums fo ehem: 
Die englifde Dampfflotie im Canal fol verjtärtt um 
concentrirt, Portsmouth und Plymouth in vollen Bertheis 
digungsſtand gefegt, umd zur Verftärfung ver Beſatzun⸗ 

en in England und Irland follen die irgend entbehrlicher 
Eruppen aus den Colonien jurückbeordert werben. Alles 
das aus Beforgnig vor der Napoleoniſchen Pelitit, 


Bayerifcher Landtag. 


Sechzigſte öffentliche Sigung der Kammer ber ‚Abe 
—— = 16. Dezember. In verfelben wurde vie 


Berathung des Forſtgeſetzes fortgefegt, um» tam man 
bis zu Artitel 26 OR die Artitel 14—26 beſchäftigen 
aterie det Umwandluug, Flration 


mit der wichtigen 
ai Ablofung = Ser echten. | 

Der 2. Ausſchuß der Kammer ber Reichsräthe hat 
den Gefetzentwurf über Aufbringuug des Bedarfes für 
vie Gifendahnbaudotationstaffe zur Annahme in der Faſ⸗ 
fung der Abgeordnetenlammer begutachtet. 


Deutſchland. 


Frankfurt. Die „O.“P. A.-Z.“ bringt unterm 
15. 2 den zweiten amtlichen Bericht über die Ver⸗ 
hanbfungen der Bnndesverfammlung. Diefer betrifft bie 
Sitzung vom 7. Noobr., im welcher beſchloſſen wurde, 
ven Antrage der anhalt-bejfauijcen Negierung, daß bie 
Birilftimme für Anhalt-Köthen von ven — 
Deffau und Bernburg fortgeführt werden dürfe, A t 
zu entfprechen, vielmehr die dem föthen’jen Hanle 
zugeftandene Plenarftimme mit dem Erlöfchen dieſes Hans 
1e8 als hinweggefallen anzujeben. 


* 
"Samburg, 14. De. Schon wieder find vier 
Hambnrger Staatsangehörige auf Requifition_ der_öfter- 
reichifchen Militärbehörve inhaflirt werden. Die Schuld, 
die ihnen aufgebürbet wird, jol varin bejlehen, daß fie 
einem öfterreichifchen Soldaten Veranlaſſnng zur Dejertion 
gegeben Haben follen. 


— Seſſen. Kafjel, 11. Dez. Der Oberbürgermeifter 
‚Hartwig it, nachdem er feine vom Kriegsgericht ihm 
querfannte Feſtungsſtrafe abgebüßt hat, beute wieder hier 
eingetroffen. Derjelbe warb von dem Vicebürgermeifter 
Reken vom Bahnhof abgeholt und in ven jeſtlich 
geihmücten Rathhausfaal geführt, wo ihm ver verjam« 
auelte Staptratb und Bürgerausihuß empfing. Der Aus 
ſchnßvorſteher Schwarzenberg ſprach einige herzliche und 
erhebende Worte. In feiner Wohnung angelangt, fand 
ver Oderbürgermeifter zur Grinmerung an dieſe Tage 
einen filberuen Pocal vor, welcher ihm vor jeinen Freuns 
den verehrt wurde, Bereits vor einigen Tagen war dem 
Stabtrath ein Befehl der Regierung zugegangen, wodurch 
‚alle Empfangsfeierlichfeiten unterfagt wurden, da jolde 
ald Demonitrationen gegen vie Regierung angejehen wer« 
den müßten. 


Seſterreich. Wien, 13. De. Aus Konitantino- 

pel ſchreibt man, Baß eine große Differenz die Verhält— 

niſſe mit Deiterreich zu trüben broßt, durch die Inſulten, 
iche ver Dragoman des öjterreichiichen Confulats vou 

zem. Pafha der Dardauellen erfuhr, Nähere Defails 

diefes Borganges find noch nicht bekannt. Wahrjcpeinlich 

*. diesmal Dejterreich ſein Recht euergiſch zu wahren 
en. 


Wien, 14. De. Dem norböftlichen europäifchen 
Eifenbahn-Nege ſteht eine wichtige und große Erweiterung 
bevor, die auch für vie Handels- und Verkehreinterejien 
Deutſchlands von erheblichem Nutzen jein wird. Bertäß- 
lichen Nachrichten aus St. Petersburg zuſolge iſt der Bau 
zer Eifenbabnlinie von: dort nach Warſchau jeit beſchloſſen, 
und bie Arbeiten ſollen von St. Petersburg aus bereits 
amit dem künftigen Frühjahre beginnen. 


Ausland 


ranfreich. Paris, 14. Dezember. Das gefell- 
ſchaftliche Yeben in Paris füngt feit einigen Tagen einen 
Glanz zu entfalten an, ‘wie jeit mehreren Fahren nicht 
ver Fall gewefen. Gejtern Abend Hatten in ten Fau— 
bourgs St. Germain und St. Honere, jewie auf ber 
Chauſſee d’Antin zahlreiche große Diners jtatt, welchen 
‚glänzende und belebte Bälle folgten. 


Fe Aups (Bar: Departement) wurden bie dort ein- 
erüdteu Infurgenten am 10, De. von einem jtarfen 

ruppenforps, das von Draguignan herbeilam, auf dem 
Warktplage, wo fie amfgeftellt waren, angegriffen und 
nach ziemlihem Verluſte aus der Stabt getrieben, Durch 
die Truppen und Gensdarmen büften jie noch 80 bis 
9 Torte, fo wie zahlreiche Gefangene ein. Ihr General, 
ein Er-Reraltcur des „‚Patriete” von Marjeilfe, war glei 
beim erften Kampfe in ber Start auf tem geftohlenen 
Pferde eines Gensvarmen entwicen. 


Die gegen die Öefangenen von Ham eingeleitete Un- 
terfuhung ijt einer Nachricht in ver A, 3. zufolge auf- 
gegeben, da man feine Anhaltspunkte zu einem Prozefje 
gefunden. £ 


Paris, 133. Dez. Die Gräuel bes Sütens mehren 
fih ned immer und find leiver nur zu wahr, wenn au 
eine Partei nch fortwährend zu behaupten bemüht ift, 
vie Berichte feien gefiiſſentlich übertrieben. Ich fenne 
Details, welde alle Grauſamleiten ver Cannibalen, wie 
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fchredlich jie auch fein mögen, überbieten, 2 2 
recht wird in ben jüplichen Provinzen mit ber umerb 

lichjten Strenge gehandhabt. , Eine Menge Füfilirungen 
haben ſchon ftattgefunven. * 


Als General Rulhiere den Beſchluß, welcher ihn im 
Ruheſtand verfegte, erhalten, fchrieb er an ven Kri 
minijter folgende Zeilen: „Herr Sriegsminijter! 
Jahre 1835 hat der GeneralsInjpeltor ber 
Rulhiere, dem Hauptmann Yeroy, genanıt St. Aruaud, 
die Ehre gerettet. Es war gereht, daß im Yahte 1851 
der Generallieutenant Leroh, genannt St. Arnaud, ba er 
die Ehre des Generals Rulhiere nicht antaften Tamm, 
veffen Degen zerbrochen hat.” 


Paris, 15. Dez Nah Verihten aus Spanien 
herrſcht dort große Au regung. 


Straßburg, 15. Dez. Im Elſaß herrſcht fort- 
während die größte Ruhe, obgleih es nicht an XAuf- 
hetzungen fehlt. Auf die Werichte, daß ſich Flüchtlinze 
in ver Schweiz zu einem Einfall vorbereiten, iſt die ⸗ 
wache verjtärft worden und durchſtreifen mobile Colounen 
das obere Eiſaß. Hier haben heute bedauerliche Sel: 
datenexzeſſe durch mehrere betrunkene Pontonniers ftatt- 
gefunden. 


Belgien. Brüfſel, 13. Dez, Mehrere Reprö- 
fentanten iind aus Frankreich in Belgien eingetroffen, um 
ter ihnen die Hd. Bilter Hugo, Edgar Dirinet“ um 
Forel, welche ji "auf einer Fıfcherbarfe retteten. Sie 
wollen fih nah England begeben. Hr. Yabrouffe, Mit- 
1» des Bergs umd von der franzöfiichen Polizei verfolgt, 
jt ebenfalls in Sicherheit. 


Italien. Bom Bo, 10. Dejbr. Seit einigen Ta 
gen bewegt es ſich in ben Sfterreichiichen Garnifonen diet- 
jeits diefes Stromes. Nah Bologna ift für zmei Regi- 
menter Marſchordre gefommen, auf per Straße nad Rom 
vorzurüden. ben jo find in Trieſt Truppen nach Anlona 
eingejchifft worden, um veujelben-Weg einjufchlagen. De 
und um — ſoll ein Obſervationselorpo. von 20,00 
Mani zufammenge;ogen werden, Bon dort find es no4 
Bien: Auch vie agungen 
fi jonders 


vier Tagemäriche bis ud > 
langen erhalten , 


in. Zostana jollen Ver 
Liberno. 


Die „Allg. Ztg.“ Hat Briefe aus Rom-ven 8. De, 
wernach General Gemeau anf das Eintreffen ver Na 
richten aus Paris das Dffigierforps der franzöftichen Be 
ſatzung zufammentreten lieg und es an feine Pflicht mahnte, 
ter bejtehenten Regierung treu zu bleiben, 


Afien. Nabribten aus Hongftong, 20. Ott. 
mit der meneften Ueberlandpoſt, wieverbolen, daß eine ver 
zweigte Verſchwörung gegen ben Kaiſer von China ms 
bedit worben ift. Dem Vernehman nad follen ſelbſt meh 
rere Verwandte bes kaiſ. Haufes bei biefem LUnternehme 
fompremittirt fein, Es heißt, ver Kaifer felbit Habe de 
kei —— gelaufen. Die Infurreftion iſt noch im 
mer nicht bezwungen. 


si 





Gold:@ovur$. 
Frankfurt a/M,, ven 17. Dezeinber 19851. 
Pillen Bl. Bl. — Breai. Pisten 9 2 su - 


Hollänr. 10-1... 9 A. 451,11. — Kanddukaten 5 4, u, - 


Bwangigfranfenftüde 9 A. 28 fr, 
Wechſel auf Bien di. 100 C. L.E u mn 





Retigist aud verlegt von Ih. Bauer. 
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x Heute früb 5 Uhr verfchien dahier mach lä 
—* Bruder, Schwager und Oheim ch längerem 


Christoph 








Würzburg, den 17. Dezember 1851. 









Dautfagung, 
Für die jo zahlreiche und herzlich bewicjene THeilna: : oh 
ung und beim Zrauergottespienfte unferer vakiugefaistenn lehren * 


und Schweſter 
Maria Gertrudis Neuland 


fagen wir unjern tiefgerührteiten. Dant. 


— 


Würzburg, den 17. Dezember, 4851. 
Die Sinterblicbenen. 


ee 


Fe Alte. Gattungen, feiner Sorte, weiße und braune = 
& Nürnberger Zebfuchen En 
2 find um die billigiten Preiſe bei Wachszieher Hirshır in ® 

„ver Schuftergaile zu haben. — 
8 


———— 
DEE FE 


Geſchaͤfts⸗Ernpfehlung. 


Allen meinen verehrten Kunden für das meinem ſel Mann geſchenlte 
Zutrauen herzlich danlend, bitte ich zugleich, dasſelbe auch gefälligit auf mic 
übertragen zu’wollen, indem ih mein Geſchäft durch einen tiichtigen und ge⸗ 
ſchidten Werlführer fortbetreibe. 

Würzburg, ven 15. Dezember 1851. 2 

Schneidermeiſters-Wittib. 


5 





Elisabetin Weill, 
Guts : WBerfauf. ' 


Der Unterzeichnete ift gefonzen, wegen Veränderung feines Domicils fein 
games Amweien im Orte Huntebady, Yanpgerichts Arnjtein, zu verfaufen. 
ru Dasfelbe beſteht in zwei Wohuhäufern, nebſt Hofriethen, Scheune, Stal« 
Lunge, Hausgärten und zwei ganz gute Pumpbrunnen, welche richt zu ent» 
nt auf jerem viefer Hauſer ruht ein Nachbarrecht , welches jährlich 
circa fl. #0-an Hola 

‚Bei dem, Wohnhaus 


abwirft. 
ro, 2 ift eine gam — gr ge * 
nebit 3 Kellern von circa 150 Schub Länge, worin circa imer i 
een Faſſer liegen, eine im beiten Gange befindliche Einrichtung zur 
-Schnellefftgfabrifation und eine Pranntweinbrennerei ımit Schwarziſchen Ap« 
„parat, worauf täglih 13 Eimer Branntwein erzeugt werden fünnen, 


Die weiteren liegenden Güter find: 


80 Tagwert Artfeld in 3 Fluren, 
Kraͤutfelder, 
Wieſen ( jiveimäbige), 
Weinberge, 
&ärten — Orte, 
" Tannenwaldungen. F 
—* ganze Anweſen beftegt im ganz guten Zuftande, und kann im 
‚ganzen, oder auch in zwei Abtheilungen abgegeben werden, auch er ans 
nıehmbare Zahlungstermine bewilligt. — Kaufliebbaber werben ** ‚1a 
baldigit an Unterzeichneten zu wenden, wo Das Nähere mitgetheilt wird, 


bei Arnſtein, ben 15. Dezember 1851. 
Huntsbad ſteiri, a 1d. 


” 


4 
4 r 
F er 


” 


Anfündigungen 
——— 


Trauer - Anzeige. — * 
Krankenlager in feinem sOten Lebensjahre unſer unver⸗ 
Mathäus Bermuth, 


quiedcirrer Föni 

al. Landrichter zu Lohr 
* br Lohr. s 
Diefes zeigen wir ben Verwandten und Freunden des Verlebten mit der Vitte um ſtille Theilnahme an. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 






7: 


Chrater- Anzeige. 
Freitag ken 19, Dezember 854. 
Zum Eritenmale: Das Gefäng: 
niß. Yuftipiel in 4 Alten von Ro— 
derich Benedix. 


Ein junger Mann von MZahren, 
mit guten Zeuguiſſen verſehen, ſucht 
einen Blatz als Hausknecht, ent⸗ 
weber ſogleich oder bis Dreilönig 

Naͤheres in ber Exp. d. Bl. 





Ein ſolides Mäſdchen, welches 
gut mähen fan, und mit Kindern umzu— 
geben weiß, Tucht einen. Dienft_auf’s 
Ziel, Näberes zu serfahren im 5. D. 
hr. 144. 





Eine yefchichte Köchin ſucht af 
nächftes Biel ehren Pfät, Näheres 
in ver Erperition d. DI. 


Es find 2 Frauenmäntel um 
Fleider zu verkaufen, Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Drei junge Jagdhunde ſind 


billig zu verkaufen. Naheres 
im 2. Diſtr. Nr. 596. 








Es fit eine fchöue Mrippe_mit 
Wachsfiguren wegen Mangel an Raum 
Biffig zu verfäufen, Nüberes in der 
Exped. Bl 





Es if n feinpolirter Auszieh⸗ 
Tiſch von Eſchenholz "zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 





Gin Laden. iu. der Plaftneregaffe 
Kr. 113-ift ſogleich over auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 








Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
ift zu vermiethen; ein ſchönes Pie: 
genpferd, eiue Kinderküche und 
enge Kinderſtühlchen ſind zu 
vertahfen. Näheres im 4. Diſtr. 
Nr. 9i, obere Jobannitergaſſe über 
eine Stiege. . 


Pa wird eine eg er 
obnung geſucht Gefaͤllige Aprei- 
fen beliebe 2. im 3. Diſtr. Nr. 71 
abzugeben, 


Seefifche und Käſe, 


ihre Schellfiiche, Angquilotti, Sardinen, Caviar, 
*2* ſuͤße Boll:Bücinge und engliſche zum Roh⸗ 
Laperdan, Sardellen, Tittlinge, Milchner 
oll-Häringe, Stodfifche u. Gebir —— 
Strachino, Parmeſan, Edamer, 
Emmenthaler um Holländer —S —— 


Seb. Carl —** 


— 5 pi Tür bevorftehende Weihnachten re Asse 


Een leichtes, ufekt für Chriſtkaume von 
Au € und Ma el hebt ſchöne ächte Mür ar arg 
—* weiße Mande uchen, ſowie vorzüglice ungen: 


Een, ächten Arac * Rhum. 
.B. Hioerzing. Conditor 
in ver Eichhorngaſſe. 


Für Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenke 
empfehle ich mein reichhaltig affortirtes 


Gold: und Silberwaaren Lager 


in den neueften und modernſten Gegenftänben zu den billigiten Preifen. 


Peter Ernst Lämmlein, God u. Siberarbeiter, 
f Kürfhnerhbof, Nro. ap. 


Mein Seinwand - fager 


beftebend. in einer großen Auswahl Bielefeld: r, fchle Te und Xeder- 


n, Damtaft: und Schnittgebilde, Sandt rzeuge und 
er farbiger und weißer leinener,, ſewie franzöhiicer Faden: 
Zafchen ber, ift wieber auf das vellitänbigite ajlertikt. und 


*8 mir zugleich 
für bevarſtehende Weihnachten 
mein reichhaltiges Lager in Tuch, Zepbir und Lama (für Damenntin- 
tel) Winter:, Mod: * — en, ſeidenen und Eachemir⸗ 
en, Foular Shlips und Eravattes in Seide und Wolle, 
€, wollenen und baummwellenen „Eifsbdeden x. xc. zu dem bil. 
. Ügften Preilen 
Demftrafe, 


zu empfehlen. 
REEIEIKERENMISS IHN IRRE 
Empfeb Inn g. 
für 2 


Unterzeichneter, erlaubt ſich einem bechverehrtem Publilum fein 
—— Saifon af das Reichbaltigfte afjortirte Derren: 
X Kleider:Lager hiemit beftens zu empfehlen, und biebei beſenders * 
* auf Segenftände aufmerkſam zu machen, weiche ſich ſehr zwecmäßig 
* zu Weihnachts. und Neujahrs - Geſchenlen verwenden laſſen, als ele« 
J gante Schlafröde, feine Weſten, Knaben -Sapupen , das Neueſte in 
Grapatten, Schlips und Sinderfamafchen aller Art. Unter Zufiherung 
reeller Bedienung und möglihft billiger Preife, ladet ergebenft ein 


Adam Schreier, 
Eiphormgalie, 3. Diftrift Nr. 51'/,. 


Ygeaerseck SER FR ERFTIRE 


Ih mache meinen nechrten Kunden die ergebenfte Anzeige, daß ih aud 
für dieſe Weihmachten wieder mit einer ſchönen Auswahl ven feinen Jinn— 
Spielwaaren verfchen bin, empfehle folche zu dem Billigiten Preifen, 
und bitte um geneigten Zufpruch. 


Anton Ruckert Zinngießerswittwe, 
am Gde der Blaſius⸗ gaſſe neben Hrn. Rom & Wagner. 





vH 


x 





 Drud non Bonliat-Duser in Widu. 


Baftel, morgen Dampfnudel! 
H. 


Liedertäfel, 


Morgen Freitag deni® A 
‚prüeis 7 Uhr. 
für. den ganzen Chor im 


Der Ausschuss. 


Geselliger Verein. 


Die —* verehrliche 2 






tat bat bie 
rt" in; juszibrem am 
0697 Im Stapttheater 


— Stifinugs feſte freumb- 


ſchaftlichſi eingeladen. Dievon, 

die Herren Sänger in, 

jet, mit bem Erſuchen 

ver Erleichterung "Ver Gontrefle 


ihren Vegitimationstarten verſehen 
wollen. * 
Der Vorstand. 





Freitag md Sonutap 
peibier im Schieibaufe, 
ab javen 27 gg gut zu 
‚Hürbinelte n zu Haben find, 
- 3. Dfpmann. 


 — 
Schifffabrts: Nachrichten, 








Wertheim den 

Vorbeigefahren hen 

di: . Kraus om 
Biken mit Lad 


GCäln; ferner angelemmen —24 
und morgen fruh weiter fahreud C. 
Schwetzlet von Würzburg mit Gter 
von Mainz. 


Eine Parthie Büttn nd: 
werfzeuge, beſter 
ift billigſt zu verfaufen. Mäberes in 
der Erpedition d. Bl. 


—— — 











ern trete e. 
Bom 17. 
Adler.) Dr. Bun 
—— Edyueiter 7 
Kilte.: u a. 
ge. —A— mit — 


Aſchaffeaburg Hübner, Briv. a 
— (Bittelsbader Set) Rie.: yo 
* Dinlie, Weber aus Hadereichen. Kılk, 
2 Odncnfet — (Wärttentrrger det) 


Kilte: de Bruger . 
Limburg, Kabtenbed a, —— —— 
Priv. ——— Wirth, Aposbelcr m. Fam. 

aus Meiferkbei 


Geftorben. 


Kunignuuda Trunf, Echnciters. Toter, D 
2* alt. 





würzhurger Stadt- und £ andbotr. 


der Würzburger 
Gtaut: und Laut: 
Apte erſcheint mit Aus · 
wahme ver Gonn- mad 
heben Heiertage tänr 
lich Adrabe 5 Uhr, 

Ts wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Mittwoch 
u Samstag Ertra: 
#elleifem, und viertels - 
jährig ein großer Mufere 





Preis if end 1 
Rrenuzer, vierieäbriid 
4b Areuzer. 
Inferate werden bie 
* beeifpaltige Jeile ans ge⸗ 
wöhnticher Schrift nil 
© Rrengerm, größere 
aber nah dem Raunme 
Beredinet. MWriefe and 
Welver werben france 








bogen gezeben.- erbeivn, 
Bierter Jahrgang. 
Kr. 30%. Freitag ter 19. Dezember 1851, 





Tagsneuigfeiten. 
Der biefige 8. Oberpoftamts- Offizial Rot 
zum Gaffier beim f, Oberpoftamte Bamberg —— 


Den Mitgliedern des Kunſtvereins ſteht für län 
Zeit ein Genuß durch die. Ausſtellung guter Bilder * 
indem durch eine Vereinigung mit dem Stunftvereine in 
Regensburg ſtets eine größere Anzahl von Bildern Bier 
eintreffen wird, welche einige Zeit im Lokale ausgeftelit, 
und aldvanı immer wieder durch neue erſetzt werten. 


Einen höchſt impofanten Anblid gewähren zur Zeit, 
befonders amı Abende bei brillanter Erleuchtung, die ver- 
ſchiedenen für die bevorſteheude Weihnachtszeit auf das 
Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte ausſtaffirten Berfaufs- 
liben, und die aufgeſtellten Gegenſtände beſtätigen neuer- 
ding® die ſchon öfters erwähnte hohe Entfaltung ber In- 
duſtrie und Gewerbe nnierer Stadt. 


- Heute Bormittag ward in ber Nibe bes Maffitulus- 
thurmes eine Veiche aufgefunden. Näheres ift zur Zeit 
nicht betannt. . 


Die „N. M. 3.” ſchreibt? Seine Maj. ber König 
haben unter allergnäpigiter Zufrievenheitsbezeugung den 
&harakterifirten Generalmajor von Kylanter aus ver ihm 
proviforifch überwiefenen Stellung ‚eines fönigl. Bevoll⸗ 
mächtigten am Bunbestag abzuberufen, dagegen ibn zum 
wirflihen Generalmajor und törigl. Bevollmächtigten im 
der Bundesmilitär- Rommiffion zu ernennen gerubt. Wir 
freuen uns, in biefer neuen Ernenntng einen tharfählichen 
Beweis der alferhöchften Gnabe und bes Vertrauens Sr. 
önigl. Vrajeftät erbliden zu Rönnen. Her b. Xhlander 
wird im ber ————— en wände * 
obgedachter Abberufung ſe zu utrete 
Belften Dogs bie Ka eigasien genſchaften bewähren, 
wodurch er fich im jeder biemftlichen Stellung —— 
verdienſte zu erwerben weiß, und er wird, wie wir er 
bie Weberzeugung haben, bie MititäreKommiffien, ie 
Bedeutung mit jeden Jahre zunimmt, mit feinen reichen 
militärifhen Senntniffen und Erfahrungen förberfamft 


unterftügen. 6 gereicht uns jur wahren Befrierigung, 
—— ſo ——— General Bayern dartır vertreten 
zu ſehen. 


ef ierungsblatt Nr. 58. vom 17. De;. ent 
hält eine He ang die Suspenfion der * 
trofe im Binmenfande betr., lautend: „Magimilian = 
von Gottes Gnaden König bon Bahern ıc. ⁊c. * 
einer unter ben Zellvereins » Regierungen etroffenen Mn R 
von Uns genchm en, Vereinbarung CE einige Mobi- 





filatiomen. ver Zollorbuung vom 17. Nov. 1887 befehlen 


und verorbnen Wir, wie folgt: Erſtens: Die auf bie 
Boaren-Kontrole im Binmenlande bezüglichen Vorſchriften 
(8. 93—97 ber Zollordnung) pen mit dem 1, Februar 
näcfttünftigen Jahres bis auf weitere Verfügung außer 
Kraft zu treten. Zweitens: Die im $. se Punkt 4 und 
4 des Sollgefeges enthaltenen Borfchriften dagegen, imo» 
nah a) bie aus dem Anslande oder ans dem Gränzbe- 
zirke in das Innere bed Laudes Peer Waaren 
mit ven, im Gränzbezirke empfangenen Abfertigungsfchei- 
nen bis zum Beſtimmungsorte begleitet fein müſſen, b) 
Waarenführer und Handeltreibende beim Transporte zoll 
pflichtiger fremver oder gleichnamiger inländiſcher Waaren, 
auch auferbalb des Granzbezirles den Zoll-, Steuer ober 
Polizeibedienfteten über die transportirten Waaren auf 
richtige Auskunft zu geben haben, jo wie bie auf benfel- 
ben Gegenftand bezirgliche Beitimmung bes $. 92 ber Zoll⸗ 
ordnung ſollen aud über den unter Ziffer ı benannten 
Zeitpunft hinaus in Wirkfamteit verbleiben. Unſer Staats 
minifterium des Handels und ver öffentlichen Arbeiten ift 
mit dem Vollzuge beauftragt, . 


Es beißt, König Ludwig werde im kommenden Som«- 
mer in Aſchaffenburg reſidiren. 

Münden, 17. Des. Die in ter Stabt und näch- 
ftem Umgebung beurlaubte Manuſchaft der biefigen Gar- 
miſon bat Befehl erhalten, am 31. dies bei ihren reſp. 
Regimenterm einzurüden, Bom-nämlihen Tage wre 
gen, bezieht eine Abtheilung der Landwehr das Wachtlokal 
am Rathhauſe. Dieſe Auorduungen geſchehen lediglich 
in Folge des am 1. f, Mts, eintretenden. höheren Vier⸗ 
preife®, um gegen allenfalifige Rufeftörutgen fogleich ge= 
meſſen einfcpreiten zu koͤnuen. 

Bon der bayerifhen Gränge berichtet bie „Dorf« 
zeitung”: Ein merfwürbiger Fall hi in bem Mund ber 
Leute. in Müller findet am Wege einen bekannten, Ba- 
gabunden feines Dorfes erhängt und ſchneidet ihn ab, ba 
noch Leben in dem Menſchen zu fein ſcheint. Auf ver 
Djenbant res Müllers erwacht ber Sehenkte , fteht Wr 
und erbricht eine Geldlade. Der Můller iſt aber au 
bei der Hand, ſchlaägt mach dem Entweichenven mit. bem 
Stiefelfnedt, und trifft ihn jo hart, daß er tobt hinfällt, 
Was thun? Der Müller und fein Knecht tragen ben Er- 
ſchiagenen fort und hängen ihn von Neuem an dem Baum 
auf, wo er andern Tags in ven Stiefeln des Müllers 
gefunden wird. 

Den 13, um 6’Uhr Morgens, 

Kanton Wallis in ber Schweiz, ein 

gbbeben verjpärt. 


wurbe in Sitten, 
ziemlich ſtarles 


Der Vraunumeratiene 
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Bayerifcher Landtag. 


Dreiundzwanzigfte öffentlihe Sigung ber Kammer 
ver Reichräthe am 17. Dezember. u derfelben wurde 
der Gefegentwurf „die Aufbringung des Bedarfs für die 
Eifenbahnban-Dotatienetaffe für vie Jahre 1851/55 betr.“ 
einftimmig angenommen, 


Die Kammer der. Abgeorbueten hielt am 17. wieber 
wei Sigungen, und fegte die Beratbung des Forſtgeſetzes 
Fort. In der Nachmittaafigung war die 4. Abtheilung 
des Geſetzes „orftpolizetübertretungen und Forſtfrevel“ 
Gegenftand ver Berathung. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 10. Dezbr. Der Generallieutenant 
v. Schredenjtein beſindet ſich ſeit vorgeſtern Abend hier 
und hat, wie wir vernehmen, feine Funktionen als Ober: 
befehlshaber des Bundesſchutzlorps bereits angetreten. Gr 
9. fein Hauptquartier in Frankfurt. Mittheilungen zus 
olge, bie wir aus guter Quelle erhalten, bleiben vie zu 
dem Bundesſchutzlorps gehörigen Truppenabtheilungen der 
Nachbarftaaten im dieſen ſelbſt dislozirt, doch je, daß ſie 
erforderlichen Falles in zwei Tagen hier verſammelt ſein 
würden. Generallieutenant v. Schreckenſtein wird bie 
verſchiedenen Abtheilungen in Kurzem inſpiziren. 


Preuſien. Berhin, 16. Dez. Ban bat von 
einigen Seiten neuerdings behauptet, daß die Aufſtelluug 
des Bundesforps bei Franfjurt wieder verſchoben worden 
fei. Es ift dies aber nicht ver Fall, Vielmehr find an 
—— Stelle die Auweiſungen zu Dislocirungen der, 
das Corps bildenden Truppenabtheilungen bereit6 gegeben. 
Es find die Orte in dem Umfreife Frankfurts bereits be» 
ftimmt, in welche die Truppen verlegt werden ſollen. 


Die N. Pr. Zig. fchreibt: Im den mächften Tagen 
pürfte die Regierung den Beſuch eines mit einer Spezial- 
miffion betrauten auferorbentlichen Abgefanbten des Herrn 
2, N. Bonaparte zu gewärtigen haben, Wir find in den 
Stand gefeht, ven Beſuch im Boraus anfünvigen zu 
Tönnen, 


Sannover, 15. Dez. Bon einer Conferenz, welche 


mehrere norddeutſche Regierungen am 8. d. M. dahier 
in ber fFlottenangelegenheit abgebalten haben, ift im ben 
Zeitungen bereitd berichtet worden. Was das Ergebniß 
verjelben betrifft, fo vernimmt man, daß es darin beftebt, 
daß die conferirenden Regierungen übereingelommen jind, 
eimen beveutenden Theil der „Norbjeeflotte‘ erhalten zu 
wollen. Diefelben haben auch, wie ich höre, nach Franl- 
furt diefes Ergebniß ihrer Berathungen zur Kenntniß ber 
Bundesbehörde gelangen lajjen. 


Defterreich. Wien, 14. Dez. Nachdem die Heber- 
Pr der Grebitive des nenen englifchen Geſandten Lord 
Weitmoreland ftattgefunden, gibt man fish der Hoffnung 
bin, daß in den Beziehungen der beiden Eabinette über- 
er mit Hinblit auf die framzöfifchen Ereigniffe das 
Herbe mehr verfchwinden werde. In unfern innern An« 
gelegenheiten berrjcpt wieder große Stille, und fo mandpe 
wichtige, ſchon vorbereitete Entſcheidung über unfre Ber- 
faffungsfrage wurde vorberhand verfchoben. 

Für die ins Ausland verſendeten öfterreichifhen Zei- 
tungen tritt vom Neujahr an die Poftbeftimmung eim, daß 
im Allgemeinen bie Verfendungsgebühr nach dem betref« 
fenden Woftvertr ägen, für Krenzbandfendungen aber nad 
dem Tarif erhoben werben ſolle. 


Ausland. 


AItalien. Turin, 9. Dezbr. Geſtern Abend traf 
bier cın Kabmetetourier aus Wien ein, welcher ber Re» 


— — — — — Au uftellen umd vie 
eftung undria mit öfterreichi en beie 
zu laſſen, Angefichts der Ereigniſſe in Branfreig. ie 
biefer Depeihe hat die Regierung noch geftern Abend einen 
Kurier nah Paris abgefendet. Alle beurlaubten Nur 
die Hab 


gierung bie ı ine überbrachte, ein öſterreichiſches Xr- 


und Solvaten ber —— Armee ſind unter 
nen gerufen worden. ie Regierung fcheint 
wichtige Eventualitäten gefaßt zu machen. EEE 


Frankreich. Paris, 15. Dejember. Der „Me 
niteur“ veröffentlicht ein von dem Yuftizminifter Rouher 
und dem Finauzminiſter Fould gegengezeichnetes Decret 
bes Präfidenten ver Republik, wonah ven ehemaligen 
Militären der Republit und des Saiferreiches, die im der 
Berzeichnifjen angeführt find; welche von der in Kraft 
bes Decrets dom 25. Februar 1850 nievergefegten Com- 
miffion. aufgeftellt worden, lebenslängliche Unterftägungs 
gewährt werben follen. Dem Finanzminiſter wird ja 
diefem Behufe ein Credit vor 2;700,000 rs. für tut 
Dienſtjahr 1852 eröffnet. Es find jene. Militäre im trei 
Kategorien getheilt, nach dem Alter, ven Dienftjahren um 
ben Wunden. Die achtzigjährigen (651 am der Zahl) 
— * Bu und. vie fiebzigjäbrigen (4022) 200 
Fro., vie fechzigjähr gen und jüngeren (6360) Art. 
jährlich erhalten. i — ee 


Geſtern wurde wieder eine Anzahl der in bem De 
zembertagen in Gewahrſam gebrachten Abgeordneten auf 
jreien Fuß gejeßt, unter anderen die HH. Cremieur, I. 
v. Laſtehrie, Hennequin. 


Alle Nachrichten, welche heute im Miniſterium ve 
Innern aus den Provinzen eingetroffen find, melden 
übereinjtimmend, baß bie Emeute vefinitiv umd überall 
unterprüdt und die Ruhe an allen Orten wieder berge- 
ſtellt iſt. Im Laufe des heutigen Tages find von eimni 
Hundert Gemeinven Zuftimmungsaprejjen im Elyſee tin- 
gegangen. 


Als bejtimmt wird gemeldet, daß in bem nächſten 
Tagen einer der Vertrauten des Elyfee mit einer Spezial 
fentung nach den Höfen vom Berlin, Wien und St. Br 
teröburg beauftragt werben wird. (S. Berlin.) 


Paris, 16. De;., 7 Uhr Abends. Die fechite Legi 
der Barijer Nationalgarbe-ift nun auch aufgelöft — 
In Betreff einer beſſeren Haltung der Sommtagsfeier it 
ein Circular der Regierung ergangen, 


Das Aveyron⸗ und das Vauecluſe - Departement find 
durch Decret tes Präfibenten ter Republik, vom geftrigen 
Datum, in Belagerungsftand erklärt. 


Die „Sentinelfe” von Toufon berichtet, baf ber Pri- 
fect des Bar- Departements anf dem Kirchhof zu Lorgues 
vier Aufftändifche, welche aus den Anftiftern und Führer 
F Aufſlaudes ausgewählt worden waren, hat erjch eher 
aſſen. 


Ein Journal meldet, v .T 
mittag in * eingetzoffen er — 


Paris, 17. Dez. General Cadaignac und Pie» 
ei ei Pr —— der Nachricht zen 

angeblihen Eutſchließung bes Legitimiften- ichwiies 
zu Gunften 2. N. Bonaparte's. ———— 





Gpld:Evours, 


Sranlfurt a / M., ben 18. Dezember 1831, 
. u. 33 ie. — Preuf. Pilsen Eau ie 
ollänv. 10-f,.6t. 9 fl. 48%, ir, — Ranbbulaien 34, — 
Bwardafranfenſtüde 9 i. 28 ir. —* * 
Besiel auf Wien #. 100 6. 1. S. 95%, m 


Revigiet und verlegt yon Ib. Bauer, 
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Ankündigungen. 


Unſere Ausſtellung 


von Eryſtall⸗, Porzellain⸗ und Steinm 
für Weihnachts: und Neujabrs Sch nmüten 
ift dieſes Jaht wierer auf das Vollſtändigſte und eichite ausgeftattet 
und die Preife aller Gegenftinde auf das Billig ſte gefteit ii 
Intem wir mod bemerfen, vaß bei uns Tortwährenp alle Gravier⸗ 
Arbeiten auf Glas und Steine gefertigt werden , bitten wir um geneigten 


recht zahlreichen Beſuch. b 
Gebrüder Tre i 
utlein 
aufder D o mitraße 


Gutta-PBerche: Firnif 
in TZöpfen mit Gebrauds-An weilungäsk. 
Mittelft viefer neuen Compoſition, welche das Leder vorzüglich confervirt 
und geſchmeidig erhält, ſchnell trodfnet, und nach wem Zusduen jede Wichfe 
annimmt, fann man alles Schuhmwert vollfommen waflerdicht maden, fo dal 
man, felbft bei größter Näfle, ſtets trodne Füße behält. Denfelben empfiehlt 


Carl Bolzano. 


nd „| _ 
 Gefchafts: Empfehlung. 

Unterzeihneter empfiehlt fi in allen möglichen Sinnwaaren , die er um 
die billigften Preife vertauft, befonvers neue Sorten Bettflafchen, ſehr zweck⸗ 
mäßig und haltbar; ebenſo cuf bevorftehenne Weihnachten Kinverfpielmaaren, 
fein und erbinäre, auch ſehr ſchöne billige Figuren, Schlachten, Lager und 
vergl., welche bei ihm in großer Auswahl zu haben find, auch empfiehlt er 
ſich in allen Gtäfer- und Krug: Arbeiten von ten feinften bis zu ben billigften 
Beichlägen, und veripricht die ſchnellfte Bedienung. . 

Martin Ruckert seu., Zinngiehermeifter 
im Binngieße Menger’ichen Haufe. 

NB, Auch bat berfelbe eine Bude auf rem Markte neben Hrn. Balve, 

——— — 


Lama en 
empfehle ich in arofier Auswahl, worunter fich vorzüglich felbftgefertigte Delgas- 
und Gamphine-Yampen auszeichnen, fowohl Häng- als Tafel-Lampen; erjtere 
mit einem neu angebrachten Yuftzug, welcher ven Glanz ver Flamme erhöht 
und den Oelverbrauch vermindert , jowie auch viele zu Feſtgeſcheule geeignete 
Artitel ; ferner vie dumamifch-mechanifchen Lampen aus ver Fabrik von Earl 
Marold in Münden. Auch iſt bei mir vorzüglich geruchlofer Campbine in 
Flafhen fowohl, als auch in größeren Partpieen zu ven billigjten Preifen 


ben. = 
— Auton Marold, Spengler 
Martt 


aa 


n der Berlaffenihaft ter Anng Maria Mann ledig zu Würzburg werben 
Dienstag den 23. Dezember d. I. Machmittags 2 Kor 
in der Wohnung des Unterzeichneten 3. Diftr. Nr. 158 in ber gran —— 
Frl folgende Obligationen gegen baare Zahlung verfteigert und Lie haber 
iezu eingeladen ey. ei 

i ſiſche Bartial-Obligation von 500 fl. zu 3"/, proCt. 

* a ——— 1820 lit. B. Nr. 174 mit Zins-Coupons 


vom 1. Februar 1852 mit 1. Februar 1858; 
ü i ‚Obfigatien von 509 fl. zu 3'/, pCt. 
8) eine FREIE PR ET * * B- —8 277 A Coupons bom 


verzinslich vom 1. Junius! —— 
1. März 1852 und 1. März 1855 und Zinstaln; ; 
e) eine ————— von 100 fl. lit. C. Kro. 1659 mit gleichen Coupons 
instalon ; 
d) ir ——— bakifche ——— — CT 
i 100 fl. zu e . 6. Rt. 
— "1853 mit 1. Januar 1858 und Zinstalon ; = 
©) eine dette von 500 fl. Mit. B. Pr. 11152 mit gleichen Coupons 
Talon ; b . 
i sm 100 fl. lit. C. Nr. 13981 mit bto, ; 
10 ML. it. C. Nr, 5591 mit bie, 
a - Mahr, Avvofat, 
Zeftamentar. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


Wertheim ten 17. Dez. 
. Vorbeigefahren heute Vor⸗ 
‘ Adam Schneider v.Bam- 
berg mit Ladung Getreide 


von Mainz, 

Würzburg den 19.68. Angefommen 
neitern Mittag P. Schneider Wib, von 
Bamberg mit Ladung von Cöln. 





Eine vollftändige Zimmereinrichtung 
von 'ächten, gefchnisten No: 
eneco: Möbeln, beitehend in 6 Sef« 
feln mit rothem Sammet ımb Golds 
borten, 2 Armftüblen, 1 Bettftätte, 
2 Guerioden, 1 großen Gtagere und 
1Kantärchen find zu verfaufen in der 
Dempfarrgafle Dijtr. 2 Nr. 37. 


S00 fl. Vormundſchaftsgeld find 
entweder im Ganzen ober zu je 400fl. 
dabier auszuleihen. Näheres in der 
Erpebition d. Di. 





Es ift eine gute Flöte billig zu 
verkaufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 
- &s wirbein noch brauchbares Bett 
zu kaufen geſucht. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


Ein Mädchen ſucht Monats dien ſt 
zu beſorgen. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes. 


Ein ſolides Mäbmädchen findet 
dauernde Beſchaͤftigung. Näheres in 
der Erped. d. BL. ; 


Ein Mädchen , welches in allen 
weiblichen Handarbeiten geübt, längere 
Zeit in Frankfurt fonvitionirte, wünfcht 
aufs Ziel eine Stelle ald Stuben- 
ober Kinvemäpchen. Zu erfragen im 
2. Diftr, Ar. 233, hinter der Fleiſch⸗ 
bant, 


Ein vellftändiger Mitar und ein 
Kaufladen für Kinver find billig 
zu verfaufen, Näheres in der Ex— 
pebition d. DL. 


Man fucht ein Logis von 2 bie 3 
Zimmern, Kühe, Kammer auf Lichte 
meß zu miethen. Offerte beliebe 
man in ber Erpebitien unter Chiffre 
B. L. abzugeben. 











Ein möhlirtes Zimmer ift ſtündlich 
in ver Handgaſſe Nr. 62, zumächft der 
Gemmelsftraße, zu vermieten. 





Eine geſchidte Möchin fucht auf 
naͤchſtes Ziel einen rg Näheres 
in der Erpedition d. DI. 


FR hei eig — *5* 
oepnung ge t ge » 
fen beliebe J im 3. Diſtr. Nr. 71 
abzugeben, 


LIEDERTAFEL. 


Samstag den 20. Dezember 1851 


SEET-PRODIETION 


vieler 


geehrten 
eder des 


zur neunten Stiftungsfeier unter gütiger en 
itgli Theater- 


hiesigen Damen, Künstler, Dileftanten und der M 
Orchesters. | 
Veffnung des Theaters um 6 Uhr, Anfang um 7 Uhr. 

Das Einführen hier domizilirender ‚Personen ist unstatthaft, und 
haben unbefugt Eintretende die Abweisung zu gewärtigen, auch kön- 
nen am Eingange keine Anmeldungen entgegen genommen werden, 

In Bezug auf einzuführende Fremde tritt der $ 2# der Statuten 
in Anwendung. Des verstärkten Orchesters wegen ist die erste Sper- 
sitzreihen nicht zugänglich. 

Montag den 22. ds. Geselischaftsabend zur -Stiftungsfeier; 
mit musikalischer Unterhaltung im kleinen Saale. Anfang um halb 
8 Uhr. 

Der Ausschuss 


— —ñ — —— 
Berühmtes vielfach bewährten 
ebör:Del 


ven Dr. John Robinson In London. 

Diefes Oel beilt in lurzer Zeit die Taubheit, wenn felbige.nicht gnge- 
boren ift, fo daß —— ſelbſt ſchon bei vorgerücktem Alter, das feinſte 
Gehör wieder erlangen. befämpft ficher alle mit der Harthoͤrigleit ver⸗ 
Bundenen Uebel, als ven Obrenzwang, das Braufen und rbeumatifche Schmer- 
zen in ven Ohren, fowie die Bertrodnung in ven organifchen Theilen. 

Das Flacon nebit Gebraucsanweifung feftet fl. 2. 24 fr. und die einzige 
Niederlage für Würzburg und Umgegend ijt bei 


Carl Bolzano. 


Bei Einfendung der franfirten Beträge wolle man 6 fr. für Padung 
und Poſiſchein beifügen. 


Für Weihnachten 
{ ir unſer aufs Reichhaltigfte und Gefhmadvollite afjertirte Lager 
in u neueften Mantel: und Mleiderftoffen, gewirften und wol 
lenen Shawls, geftichten und anderen Ballfleidern, fowie in 
unferen fonftigen Artifeln, 





Rom & Wagner. 
Holländer Rauchtabake 


aus ven beiten Fabriten direlt bezogen, werben zu den billigen Preifen von 
42 fr., 54 fr, fl. 1.6 fr. umd 3 1. 18 kr., bei ganzen Bfunven abgegeben. 
Diefe Tabate bevürfen einer befontern Empfehlung nicht, 

Würzburg, den 19, Dezember 1851. 


S. Brehm & Comp. 
Zur bevorftehenden Weinachten erlaube ich mir meine befannten 


braune, weiße ſowie doppelgefüllte LebFuchen 


beftens ju empfeblen. 

Ebenſo empfehle ich mein ganz leichtes figurirtes Schaum- und Mandel« 
Eonfelt, aufgelaufene® und cs ebrochenes Marzipan und alle anderen Con» 
ditoreiartifel zur gefälligen Abnahme 

Leonhard Mayer, 
in Mitte der Auguftinergaffe Nro. 208. 


— — — — — — — — een 

Unterzeichneter bringt zur exgebenſten Anzeige, daß bei ihm verſchiedene 
Sorten äcte Bariier Strob:, Mohr: und Weidenſtühle gefertigt, 
das Weberflechten alter Stühle übernommen und Reparaturen angenommen 
werben; auch find Kinverftühle und Tifhe zu Weißnachtögefchente vorräthig 


zu haben, 
Math. Fuchs, Schreinermeifter. 
Ulmergaffe, 2. Diftr Rr. 170. 


— — 


Din von Bonilat · Dauer ia Wurpdurg. 





—— 


Am Sonntag ten 21. Dezember 


gibt es gutes , 
be Doppel:Bier 
im Sander, Branbaufe. 
— — —— — — — — — — 
Dienstag ten 16. Dezember bat 
ein armer Taglöhner vier Gulden, 
h ganzes Guldenſtück, ı Gulden am 
Schiern, 2 Gulden an Sechiern nud 
Srofchen und 2 kr. und 3 Heller in 
einem Geldbeutel von grünen und 
ſchwarzen Streifen und 2 gelben Rin- 
gen, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, basfelbe in ver Erpe- 
dition d. Bl. abzugeben, 


hc reine in ——— 

Es wurde von dem Gaſthofe zum 
Kronprinzen bis in ter Nähe ver 
Univerfität eine goldene Broche, auf 
welcher ein Porzellan-Gemälte (eim 
Engelstopf) war, verloren. Der Fin. 
der möge fie gegen angemejlene Be— 
lohnung in der Erpebition d. DI. ab» 


geben. 
— — — — a 


Geſtern Abend wurde vom Theater: 
aale bis zum Theaterhofe ein golvener 

emring verloren. Der Finder 
wird höflichjt gebeten, benfelben gegen 
Belohnung im 2. Diftr. Nr. 133 ab» 
zugeben, 


Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern, Kühe, Magblammer und 
fonftigen Bequemlichleiten wird auf 
Lichtmeß zu miethen gefucht. 

Näheres in ver Erp. d. BL. 


1000 fl. find zu 4 pGt. gegen 
Doppelte Berficherung auf ein biefiges 
Hans, jedoch ohne Unterhänpier aus- 
zuleihen. Wo, fagt die Erp. d. Bi. 

Im ı. Diſtr. Nr. 316, Kübgafie, 
ift ein ſchönes Quartier 58 
meß zu vermiethen. 

Ein eichener Schrank zu Kleidern 
und Weißzeug, dann mehrere Bilder 
unter Glas und Rahmen ſind billig 
zu verlaufen. Wo, fagt vie Erpe 
dition d. Bl. 





Fremden. A njeige 
Vom 18. Dezember. 
(Mdler) Kälte: Neuflätter a Münden, 
—— Burn. — w. War « 
ner a. ‚ Sheiti 
0. Magdeburg — — Hef) 
Küte.: Steiber u. Ehlih a. Böhmen. Grt- 


barh, Delonchh a, Geopingen. Kraft, Brett 
a. Angebutg. — (Würtsemberger Hof) 
Burgner, utebefiger aus 


yraft. Art a. Oberſchwarzach. —R Kim, 
mit Brinl. Toter a. Rifingen, 


Geftorben. 


Roja, Behr 

Bervinand. Wabler, 8 „ea 
balb 3. alt. — Yugulla 5 
Raufman % 23. a F 
Jeſeph Vogel, Teglehuer von 

feld, 75 3. alt. 


— — — 





Be Würzburger 
Gtabt: nud Damp: 
dote erſcheiat mit Aus · 
nahme ber Sona⸗ mn 
hoben Fetert age täg- 
üd Mbenbe 3 Uhr, 





„er Urmnumeranonee 
venauc 2 
Axre augen, vieriei ahrica 
45 Preujer. . 

Inierate werdet die 
eifpaltige Zeile aus gew 
wöhnlicher Schrift mia 
© Sreugern, größere 
aber na dem Raumse ⸗ 





fihrig ein großer Mahrr j berechnet, Brieſe mi 
Gciver werben f 
doyen — — ranceo 
Jahrgang. 
—20* Samstag den 20, Dezember 1851. 





Tagsneuigkeitten. 


Die am 21. Dezember 1851 neu ausgeſtellten Gegen⸗ 
Hände im Kunſtvereine dahier find —— Er 
mälde von neuen Meijteru: Ein Sonntagsmorzen, von 
Haus hofer in Brag; ein Sonntagsmorgen an einem See, 
von C. Häfner in Münden; Marie von Lichtenitein, nad 

auff, lebensgrofie Figur, von Banl Kutter in München; 
Burg Schönberg und Oberweiel, von 3, GE, Herrmann 
in Wain;; eine Morgenianpfchaft, von demſelben; eine 
Abendlandſchaft, von vernfelben; das Waintbor in Obern: 
burg, von G. Richard in Aichuffenbura; eine Watolund- 
ſchaft, von Kaſpar Schneider in Aihaffenburg; eine No» 
vie, von 3. Pegl in Münden; ein Winterabend, ben 
August Seidel in München; Gegend bei Wolfvathshaufen, 
von M. Lüger in Münden; em Pferseftall, von Bad 
in Mönchen; ein Münchner Bürgermäcchen unterhält ji 
mit einem Herrn, von G. W. Wanterer in Münden; 
Partie aus dem Zillerthal, von Joſeph Bernardi in Mün— 
den; Partie aus dem engliſchen Garten in Münden, von 
Carl Heitmeier in München; ein weibtiches Portrait, Knie— 
ftüf vom- Augufte von Steivel; ein Gefängnißhof nach 
Dyt von Ciife Förtic. 


Das Regierungsblatt Nr. 58 enthält auch eine Be- 
fanntmadung, die weientlichen Ergebniſſe der Gemeinde- 
und Wohlthaͤtigleitsſtiftungs Rechnungen ver ben Fönigl. 
Kreisregierungen unmittelbar untergeoxtneten Stärten bied- 
jeits des Rheins für das Jahr 1849/50 betr.; ferner 
Dienjtesnacprichten, 


Auf böheren Befehl foll das Gefeg vom 4. Mai 
1851, „das Ginfchreiten ter bewaffneten Macht zur Er- 
haltung der gejeglihen Ordnung beir.“, am alle Heeres- 
und Yanbwehr: Abtheilungen lithographirt vertheilt. werden. 


Im der geftern aufgefundenen Yeihe erlanute man 
einen Ta — aus Heidingsfeld, und das arztliche Gut⸗ 
* eht dahin, daß ein Schiagfluß deſſen Leben -ge- 
enbigt habe, —— 


Am 16. d. Mis. wurde der lebige Zunmargeſelle, 
Johann Beuerlein zu Amorbach beim n von 
einem niederſtürzenden Stamme der Art verleht, daß er 
nach Verlauf einer Stunde ftarb, — 
Zweibrücken, 15. De. Heute fand bie 


àa tt. 
des —— für das an Bu — 


GEröffnun 
Auf ve 


int Friedr. 
—— Koettuanme am Attentate des Hoc» und 
Stantsverratie in ver Pfalz im Jahre 1849. Der An 


llagealt legt Voltz zur Laſt, ber Theilnahme am Hoch- 
verratb ji Dopurb ſchuldig gemacht zu haben, daß er 
Mitglied und Führer in vem Freilorps tes Beſchuldigten 
Eruard Haas ven Pandau war, von den Bürgermeifier 
in Eufferstäal mit ſchriftlicher Requifition feines Sams 
manbanten 30 Laib Prod, 5 bis 6 Schinken, 20 Bund 
En 4 Heltoliter Haber und 6 bis 8 Pferde zum Bor- 
pann erprehte, an ver Verhaftung des k. Landkommiſſärs 
v. Maillot durch Straßer Antheil nahm, und alle Züge 
des ‚genannten Freiforps, namentlich auch ten nad Johan⸗ 
nielrenz, gegen vie Feftung Fandan und nach Steinmei- 
ler ꝛc. mitmachte. 


Münden, 17. Dez. Nah ven aus Athen hier ein» 
getroffenen Nachrichten wird Ihre Maj. die Königin vor 
Griechenland mit Ende des fommenden Monat: Deutich- 
land befuchen, und jich längere Zeit theils bier, theils im 
Oldenburg aufhalten. 


Bor wenigen Tagen begegnete einem von Stuttgart 
nah Ulm fahrenden Eitwagentonpuftenr, der u. U, auch 
eine Summe von etwa 150,000 fl. Papiergele, Gold und 
Silber in fünf Beuteln zu beförvern hatte, das Unglüd, 
daß die ſchlecht verjchlojfene Gepäckthüre aufging, und 
fäimmtlihe 5 Bentel verloren gingen. Da er jeinen Ber» 
luſt fogleichtwahrnahm, ging ex zurüd und ſchon brachten 
ihm arme Yente, barımter eine arme Waſchfrau, bie vier 
werthoolljten ver Beutel mit dem Papier und dem Gold 
entgegen. Nur ter fünfte, ver 700 fl. Silbergelp ent» 
hielt, fand ſich audgeleert am Wege, 


Auf der untern Donau ftiefen zwei ungarifche Dampf- 
Boote zufammen; mit Ausnahme zweier Matrofen wurden 
alle darauf befindlichen Perfonen fowie bie Waaren ger 
rettet, 

Wie ver St. Galler Zeitung verfichert wird, hat 
Louis Napoleon fein früheres Befisthum Aremabnrg um 
die Summe von 200,000 Francs wieder an fich gebracht. 


London, 16. Dezbr. An die Zegung, unterfeeifcher 
Dräbte zwifhen England und Irland wird jegt mit Ernft, 
ebacht, und man ift über die Verbindungspunlte fo —* 
lich einig. Die Drähte würden 60 Meilen (ang, emit 
preimal fo lang als die zwiſchen Dover und Calais, jein 
müffen. — Wieder ift eine Erpebition zur Auffuchung des 
Kapitäns Franklin in ver Ausrüftung begriffen. Die bei- 
ven, tmverrichteter Sache heimgefebrten Echraubendampfer, 
per „Pioneer“ und der „Iutrepiv erhalten am beim „ = 
ni”, einem Schraubendampfer von 250 Piervefraft, eine 
tüchtige ‚Bugabe. Das Meine Geſchwader wird ſtch in Fu 
eriten Monaten des nächſten Jahres auf bie Reife begeben. 


Bayeriſcher Landtag. | 


Bweinndjechzigite öffentliche Sigung ver Kammer ver 
eten am 18. Dezember. ‚In dieſer Sigung ge 
langte die Berathung des Forſtgeſetzes zum Schluſſe und 
wuroe diefes mit 121 gegen 4 Stimmen angenommen, — 
(Im Bezug auf die legte Sitzung haben wir noch nachzu— 
tragen, dak der Aßgeoronete Hamm zu Act. 54, welcher 
beftimmt, daß tie wegen Forſtfrevels vorhännge Arreit- 
ftrafe in beionveren Arreſthäuſern mit Beichäftigung zu 
eritehen fet, die Modifikation einbrachte, daß die erfannte 
Arrejtftrafe in Waldarbeit, in Beſchaftigung bei Weg— 
und Strafenbau, bei Verfhönerangkanlagen u. ſ. w. um 
gewandelt werden köunte, und feinen Antrag vom drei— 
fahen Geſichtspuntte ver Humanität, ver Nothweudigleit 
und des praftiihen Nutzens motivirte; die Mopififation 
wurde aber verworfen.) 

In der Abentſitzung vem 18, Dezember wurden bie 
ans dar Beratbnugen bervergegangenen Beſchlüſſe verleſen, 
und hierauf vom Präitventen vie nächſte Sikung anf ven 
2. Januar 1852 anaefebt, wobei vie Geſetze über vie 
Diſtrilts- und Yanpräthye jowie die Wafjergefege zur Be: 
rathung lommen ſollen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 19. Dezbr. In unferer Paulsfirche, 
weiland Sitz der derfaſſunggebeuden deutſchen Natioual⸗ 
verſammlung, iſt man dermalen im Auoraumen begriffen, 
Zu Gemäßheit einer deübalb zwiſchen ven Verwaältungs— 
bebörben der freien Stadt und ver Bundeeverſammtung 
getroffenen Uebereinkunit geht Alles, was za jener ruhm— 
reichen Epoche auf Roiten des Geſammtvaterlandes an— 
geſchafft wurde, und (wie man zu Tagen pflegt) nicht 
Fied- und nagelfeſt“ iſt, du das Eigenthum der deut: 
jhen Bundesverſammlung über, alles Uebrige Dagegen, 
wie beiſpielweiſe tie loſtſpieligen Heizungs« uns Beleucd- 
tumgsapparate, verbleibt der Stadt, als Eigenthümerin 
ver Kirche. Diele felber, das geraumigite unferer enan- 
geliſchen Sottesbänfer, wird in einigen Wochen ihrer ur 
Iprünglichen Beſtimmung, dem Obortesdienite zurückgegeben 
werben, ver jie beinahe vier volle Jahre eutzogen wor: 
ven war. 

Preußen. Berlin, ı7. De. Ges find heute 
(meldet das „GCorrefpondenz Bureau‘) aus Franlreich wies 
ter einigermaßen beumrubigenne Nachrichten eingegangen. 
In den Departements häufen ſich tie Bauernanfjtänee, 
vie Nothen reizen zu Gewaltthaten. Wenn um auc auf 
ver einen Seite Das Ausbrechen viefer micht eine beitmumte 


politiiihe Fırrbe tragenden Aufitänee und ihre Niever-- 


mrüdung durch das jetzt kräftige framojiiche Gouverne⸗ 
ment tie Freunde einer kräftigen Regierung für Louis 
Benaparte einnimmt, fo iſt dech auch nicht zu verbennen, 
daß die Wiederholung der Jacquerien in den Departe— 
ments viele Anhänger der Nuhe und Ordnung berenklich 
ſtimmt. 

Die N. Vreuß. Zig. widerſpricht der Angabe des 
Correſpondenz · Bureau ven einer Zuſammenlunft der Rats 
fer von Rußland und Oeſterreich in Italien, mit Hinzu⸗ 
fügung der Hoffnung „daß wenn der Gang der viesjei- 
tigen Regierung im aunzen ‘inzwifchen ſich . nicht ändert, 
II MM. ver Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland im 
nachſten Frühjahre Berlin mit einem allerhöchſten Beſuche 
beehren werden. 

Poſen, 15. Dez. Aus guter Quelle fan ich Ihnen 
melden, daß in ter ganzen ruffiihen Armee gegenwärtig 
eine außerordentliche Bewegung berrfcht, und daß die mis 
litäriſchen Rüftungen eine Austehnung gewernen haben 
wie nie zuver. Die Gefammtorganifatich ıft in der That 
mujterbaft. Vier Armeeforps, jeres 50,00n Dorn ftarf, 
find in einer Yinie von Nortweſt nah Suüdeſt ſo aufge 
ftelt, daß in möglichft lurzer Friſt ieter burdı vie ter 
maligen politiichen Verbält te etwa bedrehte Tunft er— 


reiht werten kann. Die Truppen können binnen 24 Stun⸗ 
ven jede beliebige Richtung einfchlagen, denn auf allen 
Straßen find die 'vollſtändigſten Yieferungscontracte mit 
den Unternehmern abgeihloffen, jo daß nirgends auch nur 
das geringſte Hemmnig entgegentreten kaun. Auch ein 
Reiterforps in dem großen Cavallerie-Lager zn Wohne- 
Inst iſt unlängft in Mobilitätsjuitand verſetzt worden. 
Das an der wolhyniſch-podoliſchen Gränze ſtehende fünfte 
Armeetorps bat die Beſtimmung vie polniſchen Länder 
und Ungarn za überwacheu. 


Oeſterreich. Wien, 13. Des Mebrere ımferer 
Sejanstigartspoiten an auswärtigen Höfen jind men be— 
jegt worsen. Herr v. Brints-Treuenfeld, negemmwärtig 
t. £. Sefandter in Mopeabagen, geht ale Geſandter an 
ven #. belgiſchen Hef; Graf Dartin, gegenwärtig am kur⸗ 
hejſiſchen Hofe. geht als Gefandter nah Kopenhagen; 
Generalmaſor v. Langeuau nimmt den Geſaudtjch afts 
poſten in Stockholm ein; Legationsrath Koller, früher in 
Loudon, geht nach Haunober; Legationsrath Philippsberg 
als Geſandter nach London und Legationerath Ingelheum 
as Geſandter au den lkurfürſtlich heſſiſchen Hof. 


Auslaud. 


Fraukreich. Paris, 16, Diyember. Der Em— 
pfang im Elyſjee war geſtern Abend noch weit zahlreicher, 
als ver om vorigen Montag. Das geſammte diploma: 
tijche Korps war anmejend, das Heer außerordentlich z258- 
reich repräfentirt; auch die Mitglieder der Magiftratur 
hatten fich in ſehr areger Zahl eingefunven, 

Die „Patrie“ erllärt alle Werüchte für ungegrüupet, 
bie darüber verbreitet worden waren, Daß in Kraft friegs- 
gerichtlicher Urtheile ſhHon zablreiche Erſchießungen auf 
tem Warsiciee, in ven Höfen ver Pelizeiprafettur and 
am andern Orten ſtattgefunden bitten, Die in Ange 
ver Dezeimberereigniffe verbaftetiu Verſonen Tim ver 
einige Tagen zur Verfügung ter großen Mititärtom- 
mijſion, welche die Unterjnqung zu führen bat, geitell 
worden. Es bat dieſe Conmmiſſien, teren Praͤſidium Ge 
neral Bertrand fürrt, bereits dire große Anzahl Freie 
laſſuugen verfügt. 

Paris, 17. Dei. Der Poliiprüfelt hat zur Aue 
führung des Dekretes, welches die Auftöfung ver 6 Ye 
gien rer Nationalgarde auefpricht, einen Erlaß veröffent- 
licht, vem zufolge alle Bürger, weiche zur 6. Legien 
gehörten, ſofort vis ihnen anvertrauten Waffen une Uni: 
formen abdzuliefersi haben. 

Der „Conjtitutiennel“ berichtet, Lab Geueral Ca 
vaignat am 16. vd. anf freien Hug geicht worten im, 
um daß ach Hr. Noser ou Nord fih wicht mehr ia 
Ham befindet, foncern ſchon vor niehreren Tagen im jeıme 
Wohnung zurüdgelebrt ift. 

ante um Mittag verſammelte fih der Minifterraty 
im Elyſee unter dem Boriige Leuis Mapoleon’a, Cı 
folten ragen von hoher Wichtigkeit diecutirt wertem fein. 


Der Stattrath von Gaftres bat eine Subfcerirtica 
für Errichtung einer Keiterftalue des Marichals Soalt, 
die auf dem Dauptplage von Caſtres ihre Stelle erhalten 
fol, eröffnet. Der Stadtrath felbit hat mit 3000 Mr. 
fid an die Spige ver Subſcription geitellt. Eine Mar: 
moritatue Soult's fell im u a von Berfuilles auj- 
geftellt werben. 





Gold:Epvury%s. 
Frankfurt a/M,, ben 19. Dezember 1851. 


Vidsten 9 #. 371, fr. — Preuß. Pilsen SR. 851, e — 
Hofläud. 10-A.-@t. 9 A. 46%, fr. — Mandöulaten 5. Abt, ie — 
Bwariafranientüde 9 d. 28%, ir. 

BWesiei auf Wien fl. 100 6. 1. ©, 95%, fübr. . @. 


Rebigiet und weriegt von Eh. Bauer. 
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Anfünpvi 
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BSooſe hiezu ſind noch fortwährend in ver 
pr, Stück zu haben. 


Neuen Gewerbehalle i fi. ı. 
Würzburg im | 


Dezember 1851. 
Ki . 7 
Anton Schwaiger, x ptifus 
empfiehlt zur‘ Prveritchenden Weihnachten und Neu 
Yager optifcher, mathematiſcher und phyſilaliſcher 3 
nblich mp von blethenden Werthe als Feſtgeſchent 
Das Verkaufolokale iſt nächſt 


niterumente, welche als 
© zu empieblen find, 
r Domkirche, 


PER PLN TENTBRRENT 
a 4 ET 


23 


#32 ** DE RE N ER HE 


* 

nn» us u Pr 
x Empfeblung. * 
uunterzeichneter erlaubt fih einem bochverchrt zubli I 
K für gegenwärtige Saifen auf das Neicwaltiafte af u (it * 


A Kleider:Lager hiewit beſtens zu empfehleinn, und hiebei befonvers SD 
3 af Gegenftänge aufmertiam zu machen, welche sich jebr zmedmäßig KH 
— zu Weihnachts. uno Neuſahre-Geſchenken verwenden lafien, ala ele«- We- 
dgante Schlafröde, feine Weiten, Knaben » taputen , vas Nenefte in. 
’* Gravatten, Schlivs und Kinderlamaſchen aller Art. Inter Zuficherung 3% 
Ar veelfer Bebienung und möglichit billiger Preiſe, ladet enge 


* Adam. Schreier. 


* 


* 
ers] 


Eichborngaſſe, 2. Diftrift Nr. 517/. x 
Tr a 22%, 5 ERTL an. ae — 
— — 


In-ver Stahel'ſchen Buchhandlung iſt vorräthig: 


Die Stenographie 
nach Gabelsbergers Syſtem., 
eine Slizze der Grundregeln dieſes Syſtems, nebſt einer Darlegung der viel- 
fachen vortbeilhaften Auwendbarleit ver Stenographie für tie Schule, für jece 
wiſſeuſchaftliche Laufbabn sc. 


von 
A. Puschkin. 
Lehrer ter Stenograpbic. 
reis 12 fr. 


Bekanntmachung. 
In ver Verlaſſenſchaft des Rechtopraltikanten Ignaz Neumann von 
Obernburg werden 
Dienstag den 23. Dezember 1. J. Nachmittags 2 br 
im Seibäftesimmer Are, d des mterfertigten Gerichte verſchieden⸗ Gegen⸗ 
ſtände, beſtebend in einer ſüübernen Uhr. Yeibmälche und Aleidungsſtũcken gegen 
ſogleich bare Bezahlung an Den YKeiftbietenden öffentlich werfteizert. 


Würzburg, am 16. Dezemzer 8551. i 
u: r und Stadtgericht. 


ſtönigliches m — 
—Bekanntmachung. 


mi i in wi Nord ifa auswandern. 
Michael Reich von Arnftein will nad Nord amserifa au 
Kauipation der Schuben wird daher Sermin auf 
Gelee den 29. Dezember I. Is. früb 8 Uhr 
dahier unter der Rechtsfolge ver Nichtberückſichtigung feſtgeſetzt. 
Arnſtein 5. Dezember 1851. ’ 
— Ab igliches Landgericht. 
Solier, Lor. 


Musihreiben. 


{ ’ is Berh- 
ze rechtliche Anſprüche an den ledigen Handlunge: Comm! j 
u © alin * onen, welcher in das Großherzogthum Hefien über 
chtiget, find am 
ae be den 29. d. MS. früh D Uhr 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberüchfichtigung dabrer zu Linwibireit. 
Karlftant am 10. Dezember 1851. it 
Königlicbes Landger ht. 
Büttner, PDT. 


$, Rofenberg. 


Araul. 


| Jungen : 
An 26. Januar 1852 beginnt die Verloofu m EP . j . 2.20 N® 
Hände, die ver Örwerbe-Ausßellung entnommen —— 8 derjemgen Gegen· Ein Sfeibent, Bnc eine ſchöne 
reiht, 


Re ı er 


flüchtige Serichteband fi gute 
euguiſſe befigt, wünfcht bis 1 Januar 
ei einem Yandgerichte ober einem 
Rechtdanwalte eine Stelle, Briefe wer: 
ten baldigſt erbeten au die Expedition 


-Diefes Nlattes mit Chiffer P—a ber 
rı „zeichnet gelangen zu laſſen. 
Jahr jein’ neu affortirtes - ine. 


Es jind 30 bis 40 Fuhren gute 
Garten: @rbe zu haben. Näbere 
Anelimft, bei Tüuchermeiſter Wahler 
m 3. Dir. Wit, 


Cs wuͤnſcht em Mädchen Be- 
Ihäftinung im Abjehreiben. Näheres 
im s. Diftr. Ar. 11. 


. 3 bis 4000 fl. find zu 3 pGt. 


dahier auszufeiben,. Näheres im 2. D. 
Nr. 28. ’ 





Ein Haus, weldes fich zu jedem 
Beichäite eignet, ift mit vortheilbaften 
Bedinaungen zu verfaufen, Nüberes 
im. 2. Diſtr. Ar. 324. 

Es wird auf erſte Hypothel ein 
Kapital von 21300 fl. zu 4 pCct. 
aufznehmen gefucht. 

— — 

Ein Frauenzimmer, in allen 
Arbeiten bewandert, ſucht als Stuben⸗ 
mäschen bei einer Herrſchaft oder in 
einem Gaſthaufe Unterkunft. Zu er— 
fragen bei Mauermeifter Fellner im 
. Die. Nr. 334. 


‚Bei mir, Yobann Müller, 
ftebt cin, jeinem Herrn eutlaufener 
Metgerbumd, mit aefpaltener 
Naſe, weißer Brut, am Hörn herun— 
ter einen weißen Sireif übrigens 
ſchwarzbraum. 

Wipfeld, l. Landgerichts Werned, 
am 2. Dezember 1851. 

Die NMaſte Ziehung in Regensburg 
tft vente Donnerötag deu 18. Debr. 
1851 unter den gewöhnlichen Formali⸗ 
täten vor fich gegangen, wobei nach» 
ſteheude Numerin ya Vorſchein kamen: 

.e f. 2: * 63. 12. 

Die ır421te Ziehung wird ven 17, 
Jänner und inzwiſchen vie Asofte 
Nürnberger Ziehung den 30, Dezember 
ume ben 8, Jan. bie 1522fte Münch 
ner Ziehung vor ſich gehen. 


a N ne 

Ein ſchönes Logis iſt auf Lichtmeß 
billig zu vermielhen. Näheres im 
2, Diſtr. Ne 143. 


— — — — — — 

Zwei Fuder 1848er und 2 Fuder 
1817/ aser Miſchling find zu ver— 
faufen, Näheres in ver Exped. d. Bl. 


Eine freumotihe Wohnung von 
3 Zimmern, Rüde, Magdlammer und 
fonftigen Bequemlichfeiten wird auf 
Lichtmep zu miethen gefucht. 

Näperes in der Exp. d. DL 
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In ter Bonitad:Bauer’ihen Terlagshandlung in Würzburg ift 
zu haben: a 
Das heilige Weihnachts - Feit, 
ein Geſchenk für Kınver. 
Duodez, in farbigen Umſchlag gebunden , mit einem lithographirten Bildchen. 
Preis: 3 Fr, in Dupenten & Ir, 
Pt vorzüglich ten Herren Pfarrern zu Weihnachts- und Neujahre 
Geſchenken für Kinver zu empfehlen. 


Für Weihnachts- und Neujahrs-Geſchenke 


empfehle ich mein reichhaltig afjertirtes 


Gold: und Silberwaaren:L2ager 


in ven neueften und movdernften Gegenftänden zu ben billigften Preifen. 
Peter Ernst Lämmlein, Gold ı. Silberarbeiter, 
Kürfhnerbof, Nro. 392 " 


Unterzeichneter empfieblt für bevorſtebende Weihnachten verichierene neue 
Sorten leichtes Eonfeft für Eoriftbäume von Bisquit, Schaum, 


Ebocolade un Mandel nebit ſchöne ächte Mürnberger:, Bafler 
und weiße Mandellebfuchen, jowie vorzüglide Orangen: Punfc: 
Eſſenz, ächten Arac uns Rhum. 
J. B. Hierzing. Gonditor 
in ver Eichbhorngaffe, 





Alle Gattungen feinfter Sorte weiße uud. braune 


Nürnberger Lebkuchen 


find um die billigften Preiſe bei Wachszieher Muhr in 
der Schuftergafle zu haben. 


mung Lupo geanayg 

u yluagaßız zaacz apa; mapuangor ung 
uagog ne uabubililnaoch Bun) Inpa or ng ve ugplva anl pn 
"Hozunaagg-warpik qun magpıg) wajnod aazıdaur 
Bunygug axeng PiajBo| uabab aoquaaqarang na gzogugno ag 6 Qual 
"IE 9a 75 usq Bozuaggg wo aobnaiaaa aaudotfaaũ A2G 
— — — — — — — — — — —ñ— — — 
ag eg TER O E73 
Empfeblung. 3 
Achte Mürnberger, weiße und braune Mandel-Leb⸗ 
Luchen, Arak de Batavia und Jamaifa:Hum zu 18 fr., 
54 fr. uud fl. 4, ven feinften pr. Klaſche, feinite Eitronen: 
und Orangen-Punſch⸗Eſſenz zu fl. 1. 20 fr und fl. 1.30 fr. 
pr. Flafche ; feiniten fchiwarzen und Perl-Thee, legteren auch 
in vorzüglider Tualität in ſchön verpadten */, Pfund Bleidoſen; 
ſewie alle Sorten Gewürz, Reis und Banille Ehvenlade, eben: 
falle auch in eleganter Padung, ſich fonach zu paſſenden Geichenten 

eignend; empfiehit zur gemeigten Abnahme, bei bilfigften Preijen 

J. M. Fehrer. 
Marftiiraße, EE der Pommersgaſſe. 
NB. Araf, Rum und Punſch-Efſenz werben in ganzen 
%/, umd 1/, Flaſchen abgegeben. 


— * sus mul m 
gan prK nD 4 L2r 3 

"zum Bao upufppt 
rau mon ‘Hal ya 200 pagaupdpogg, aa Koq ‘dpi aapızaa “ung; uf yogug) 
uuarmaadagg ddalog mapapBauanıyg wallımsd gan mabnz uaq my 


Drud von Bonitat-Damer in Würzburg. 


















I.lcoKe 


: 

















wittelsbach. 


Dienstag ven 23. Dezember 
Weihnachts: Berlopfung un 
mufifalifchbe Abendunterbal: 
m. im fleinen Saale. 

Anfang der WRufit 7 Uber. 
Der Ausschuss. 
Käfe. 
Strachini di Lodi empfichlt 

Carl Bolzano. 


Borzüglihes Kitzinger Bier mit 
Mufifunterbaltung heute Abend 
in der —— im Haufe des Hrn. 
Hutfabrifanten Bollermann, wozu 
ergebenjt eingeladen wird. 


Wiener Pubpulver. 

Mittelſt dieſes Bulvers kann man 
augenblidlich allen Metallen, ale: 
Gold, Eilber, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Stahl, Eifen sc, ven prachtvollſten tie- 
fen Glanz ertheilen. Das Paquer zu 


8 fr. empfiehlt 
Carl Bolzane. 


Ein Mädchen, welches gut lochen 
und allen weibliden Arbeiten ver- 
ftehen faun und ſehr genũgſam ift, 
ſucht eine Stelle ale Köchin over als 
Maͤgd allein, Näheres in der Eyre- 
dition d. Bl. 


Cheater · Anzeige. 

Sonntag den 21. Dezember 1851. 
Don Juan, over: Der fteinerne 
Gaft. Große Oper in 3 Alten ven 
Veozart, 

Montag den 22. Dezember 1851. 
Zum eriten Male: Der Freiberr 
als Wildſchütz. Fire Scene aus 
den ölterreihiihen Alpen, ale Rab» 
jpiel zum „Verſprechen hinter'm Heer“ 








in ı Alt mit Sefang von Alexander 


Baumann, Vorher zum eriten Male: 
Advents:Sonntag, over: Der 
todte Gaft. Yuitipiel im 4 Allen 
von C. Lebrün. Nah einer Erzählung 
von Zichofte. 


Fremden Unjeige 
Bom 19. Dezember. 

(Mpler.) Grid, Ingenieur aus Münden, 
Leuchs, Kfm. a. Nürnberg. — (Rronprin; 
©. Balern,) Klermann, Kaufm. mit Gattin 
aus Mainz. vou Pirenger, f, f. Rittmeller 
mit Gattin aus Wernliß: — (Nuff. Hef) 
Baichte, Am. aus Frantfart. Mig Eamtins 
aus England. — (Wittelebacder Bei.) 
Kite: Mllopfer un Kaum aus Darmast 
Zeller, Faber. a. Aranffurt. — (Märtir 
berger Hof.) Kite: Appume aus Geber 
Glemmer aus Heübrenn. Sulb, Kamickei 
mit Gemablin aus Wielentbeis, 


GSeftorben. 
Moſina Landeron, Sporrere Wiltwe , 73 









burger 


1 
—8 — 
* 1 EL 





* INS Fandboten. 





— ñ⸗ 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Hr. 102. 


Die Belagerung von Stralfunv, 
(Bertjegung.) 

Noh war der demüthige Wirth beichäftigt, feinen 
Zuderhut vom Kopfe herabzuziehen, während fein Mund 
ſich langfam zu öffnen begann, da erhob fih ver Schiffer 
und nahm ihm das Wort von ten Lippen. „Wenn es 
Euch gefällt, mit mir zu gehen, meine Herren, fo follt 
Ihr einen guten Führer an mir haben ; meine’ Hütte liegt 
nicht weit von Stralfund.” * 

„Dant für Euer Anerbieten; wir nehmen es ar, 
Wirth, beforgt unfer Pferd!“ fprach ver Hauptmann. Bald 
fam der Wirth zurück und erklärte, das Pferd wäre fo 
matt, dab man es nicht aus dem Stalle zu bringen ver 
möchte, 

„Es ſcheint,“ fprach der Hauptmann, „als follte und 
ber Zugang zu Stralfund durchaus verfperrt werden. Jo— 
hann von Ungarn, wandte er ſich zu feinem Gefährten, 
„Du mußt Dich entjchließen, mit uns zu Fuße zu geben, 
ober beſſer, bleib bier; bald -follit Du geholt werben,“ 
Da bdiefer aber erklärte, habe er fo weit ihn begleitet, 
wolle er nicht zufegt zurübleiben, fo fügte ſich ber Haupt- 
mann, 

Beide Hatten indeß ihre getrodneten Mäntel umge 
Bangen und der Hauptmann, zum Schiffer ſich wendend, 
jprach: „Wir find fertig. Nun fort, damit wir in Gitral- 
fund den alten Düdert noch wach finden.” Somit traten 
fie hinaus im die finftere Nacht. 


2. 

Der Schiffer ſchritt rüftig vorwärts, öfters verſuchend, 
feine ſchweigend folgenven Gefährten zum Spreden zu 
bringen. Nah mehreren mißlungenen Verſuchen konnte 
er endlich feinen Unmuth nicht länger zurüdbrängen und 
er polterte heraus: „Seid mir redhte Kriegähelven; ſchnei⸗ 
det Geſichter, als zwickten Euch Würmer im Leibe; freut 
Euch nicht einmal, daß. unfer Karl bald zurüctehrt. Ich, 
mit folcher Botſchaft in ber Taſche, würde auf vem Kopfe 
tanzen vor Freude. Ich bin fo froh und guter Dinge, 


Sonntag den 4. Dezember 


1851. 


als ſteuerte ich noch auf einer Concordia gegen die Dänen. 
Das ift nun freitih vorbei,“ fügte er halb wehmüthig 
hinzu; „feitbem ich meinen linken Arm verloren habe; 
aber wenn ver Koönig wierer ba ift, und mich brauchen 
fann, fo dient ver alte Tom ihm auch zu Lande; eine 
Musfete lann er noch tragen,” und dabei ſchwang er fei= 
nen feulenartigen tod hoc in ter Luft, „und dabei hilft 
der Stumpf auch noch. Heiß wird es bald hergehen, 
wenn ber König noch ver Alte ift. Donner und Wetter, 
das ſoll eine Freude fein, wenn wir den Dänen die Wämſe 
ausklopfen.“ „Kennt Ihr ven König?" warf ter Haupt- 
mann hin, „Ei jreilich; habe ihn zweimal gefehen ; zum 
erjtenmal, als er bei Cranendal an’s Yand ftieg, der junge 
Kriegoheld, und luftig beim Pfeifen der Kanonenkugeln in 
der Luft jagte: Das foll fünftig meine Mufit fein, — 

» „Aber, was Teufel,“ rief plötzlich Tom, „fchleichen 
bort an der Waldecke für Gejtalten herum? (Unfere Reis 
fenden waren nämlich während der Rede tes alten Tom 
am Saume eines Waldes entlang gegangen und nicht weit 
entfernt von ver bezeichneten Waltede.) Es lommt mir 
verbächtig vor; ich jehe das Bligen von Waffen.” Jetzt 
fonnte auch der Hauptmann und fein Geführte bie bunfeln 
Geftalten erkennen, Ze mehr fie fich ihnen näherten, ſchie— 
nen fie fich tiefer in den Wald zu ziehen, 

„Das feinen mir böfe Gefellen zu fein. Ihr Her— 
ren, zieht Eure Degen; fie bürften Wrbeit belommen,“ 
fprach leife der Schiffer, und zog bei dieſen Worten ein 
Tuch aus der Tafche, widelte es um feine Haud und 
faßte dann den Kmüttel mit Fräftiger Fauſt. „Seit der 
Abweſenheit des Königs ftreicht vigl folches Geſindel herum,‘ 

Zohann von Ungarn, wie ber Hauptmann früher ſei— 
nen Gefährten genannt hatte, ermahnte Diefen, doch lie» 
ber umzufehren, den Tag zu erwarten und fein Veben 
nicht muthwillig in Gefahr zu fegen. „Hat Did Deine 
Mattigteit fo furchtfam gemacht” erwiederte der Haupt- 
mann, und fohritt vorwärts, Beide zogen, bem Rathe 
des Schiffers folgend, ihre Degen; denn eben zeigten ſich 
pie dunkeln Geftalten wieder in geringerer Entfernung. 


410 


„Da, wahrhaftig!" ſprach ter Hauptmann, „auch ic) 
ſehe jegt Waffen bligen; die Geſellen ſellen ſich bös ver— 
rechnet haben ; es fheinen ihrer nur wenige zu fein.“ Yang« 
fam und vorfichtig ſchritten fir vorwärte, und bald gelang« 
ten fie an tie Stelle, wo fie früßer bie Geſtalten bemerkt 
Hatten. Bald fahen fie, wie ohngefähr zwanzig Schritte 
vor ihnen trei bis vier berjelben Poſto gefaßt hatten. „Sie 
fcheinen,-uns den Weg verreunen zu wellen,“ und als ver 

"Schiffer aufmerlſam darauf machte, daß er auch im Rü- 
den einen Trupp fommen jähe, fuhr er leife, aber mit 
befepfentem Tone fort: „Jetzt vafch vorwärts; wir wol⸗ 
fen erjt mit denen dort fertig werben, ehe bie andern here 
anfeınmen.” Jetzt hatten jie die Vordern erreicht, und, 
auf die Seite weichend, wollten fie vorübergeben. Da 
ftürgten vie Bier über fie her, aber raſch fuhr des Haupts 
mannd Degen dem Einen in ven Leib, daß er ſtöhnend 
zufammenfant. Des Schiffers Keult hatte indeß einen 
Andern nievergeftredt; ſchon wollten bie beiden Andern, 
nachdem fir gefehen, daß mit ihren Gegnern nicht zu ſpie— 
len jei, durch die Niederlage ter Ihrigen entmutbigt, das 
‚Hafenpanier ergreifen, als fühf Anrere, welche biöher 
langſam nachgerückt waren, als fie ſahen, daß ver Kampf 
begonnen, raſch berbeieilten und unjern Reiſenden in ven 
Rücken fielen; rafh wandten fi ver Hauptmann und der 
Schiffer genen fie; ſchon brachten ſie durch ihren Angriff, 
Schlag auf Schlag austheilend, die Feinde zum Weichen, 
da rief einer derſelben, ein langer baumftarfer Kerl, wie 
es fchien, der Führer des Gefindels, mit bonnernder Stimme: 
„Denmen Ihr! Laßt Euch durch ein paar einzelne Mäns 
ner fchlagen! Schämt Euch! rauf und drau!“ und brachte 
fie wieter zum Standhalten, indem er felbjt mit gewalti- 
ger Kraft auf den Hauptmanu einbrang, ver aber, durch 
den geftämen Angriff nicht außer Faſſung gebracht, mit 
feinem Degen ftoßend und ſchlagend, fich gegen die Drän- 
ger vertheivigte. Unverwundbar ſchien fein Arın, tie 
Schnilligkeit feiner Bewegungen, fein Degen, nad alfen 
Seiten fliegenp, als wäre er vervielfacht, und bie Rieſen⸗ 
traft feines Armes ſchien ihn unbefiegbar zu maden. Da 
bemerfte er, wie fein Gefährte, ver fich bisher gegen bie 
zwei erften Angreifer vertheivigt, zu ermatten und zu unters 
liegen ſchien; ſchnell wandte er fi und befreite ihn von 
feinen Gegnern, indeß der Schiffer einen Hieb, vor bin« 
ten geführt, mit feinem Stode parirte, dabei aber felbft 
am Arme verwundet wurde. Die Mehrzahl ver Gegner 
ſchien zu fiegen; denn nur ber Hanptmanu fonnte noch 
rüftig wiberfiehen und er, der Einzelne, mußte beim un« 
gleihen Kampfe gewiß bald unterliegen. Da fiel ein 
Schuß, gleich darauf ein zweiter; getroffen fant einer ber 
Räuber; ein junger Mann in Offigiersuniform ftürzte mit 
gejogenem Degen unter die Räuber, die, von panifchem 
Schreden ergriffen, ihr Seil in ber Flucht fuchten. „Das 
war Succurs zu feiner Zeit !* rief der Schiffer dem jun⸗ 
gen Kriegsmanne zu. „Aber wo lemmt Ahr denn jo 
plöglich her?” „Ich lommandire heute Nacht die Vor— 
poften,” erwieberte Diefer; „aus langer Weile trieb ich 
mich im freien herum, und kam fo in vie Nähe bes 
Waldes, Plößlih höre ih Schwertgellirre, ich folge dem 
Schalle, erfenne Deine Stimme und erfhien fo, wie es 
ſcheint, zur glüdlichen Stunde. Aber wie bift Du denn 
in aller Welt mit bem Gefinbel zufanımengerathen ?” 


„Weiß nicht, was tie Schurfen gewollt haben ; war auf 
nicht auf mich abgejehen ; fie baben und tüchtig zugefekt, 
und es wäre und bös ergangen, wenn Ihr nicht gelom- 
men, obgleich Ihr“, Iprah er zum Hauptmann, „ihnen 
tüchtig blutige Köpfe gemacht habt. Hätte nicht gedacht, 
bag Jemand, außer unferm König, folde Schläge aue- 
zutheilen vermöchte. Uber, Ihr Herrn, ich meine, es wäre 
das Vefte, wenn wir uns auf ven Weg machten; es ift 
noch eine ziemliche Strede bis Stralfund und fon: jpäte 
Nacht.“ 

Jetzt wandte ſich auch der Hauptmann, ter bisher 
mit feinem verwundeten Gefährten beſchäftigt geweien, 
zum Offizier, einem Züngling von faum 24 Jahren, mit 
blonvem Haar und in fchwerifcher Uniform, und dankte 
für bie geleiftete Hülfe. — Als ver Offizier durch ten 
wierer geſchwätzigen alten Tom gehört, daf bie Fremben 
Gouriere Karls XII., mit der Nachricht feiner baltigen 
Rücklunft, und noch nah Straljund wollten, rieth er, lie 
ber dieſe Nacht auf ven Vorpoſten zu bleiben, da bie 
Feſtung ſchon gefchloffen und fie ſchwerlich eingelajlen 
werden würden, Doch ber Hauptmann lehnte es ab, in 
dem er hoffe; jevenfalle Einlaß zu erlangen, 

Bald waren fie zu der Stelfe gelangt, wo ber Offizier 
fte verlajfen mußte, um auf feinen Poſten zurückzulehren. 
Beim Abſchied fagte der Hauptmann: „Den Dienft, den 
Ihr ung heute geleiftet, wird Euch der König nicht ver- 
geffen. Euer Name?" „Sternfeld, bin beutfcher Frei⸗ 
williger,* 

Nachdem Letzterer noch verfprocden, ein Detacement 
auszufendben, um, wo möglich, bie verivundeten Räuber 
einzubringen, fchieven fie von einander. 


(Fertjegung folgt.) 





Die Annenruhe bei Mähriſch-Trübau. 
(Fortjegung.) 

— „Meine arme Anna!” — verfeßte Herbert — 
„machen wir uns das Herz nicht fchwerer, ale es ſchor 
ift; vem Unausweichbaren ift nicht zu begegnen: Dich be 
ftimmt Sindespflicht, nach dem Willen Deines Baters 
zu handeln, und ich fchäge Dich darum nur noch böber, 
ift gleich mein Vebensglüd dadurch vernichtet, Sei eine 
brave Hausfrau, eine liebende Gattin, eine forgfame 
Mutter, und vente, daß ber, der Dich mehr liebt, als 
jein Veben, jtet® bei Dir weilen wird. — Auna, ice 
wohl!” 

— „Mein Herbert!" — ſchluchzte Anna, unb ned 
einmal und abermals umfchlangen fih die Schmerzerfüll- 
ten und trennten ſich ſodann, um fich abermals am tie 
Bruft zu ſtürzen. 

Endlich riß ji Herbert mit männlicher Entjchleffen- 
heit 108, hauchte noch einen heißen Auf auf Anna's Lip 
pen, und eilte fovanı Durch das Didicht, ohne mehr das 
Haupt zurüd zu wenben, aber noch lange hörte er hinter 
fih das Schluchzen des armen Mädchens, 

Es waren eimige Monate feit dieſem jchmerzneiien 
Abſchiede vergangen, und ber Erbpächter Hatte mit dem 
alten Steiner hinfichtlih feiner Verbintung mit Amex 
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Alles in Richtigkeit gebracht. Das am Weiher zu Ra— 
nigsdorf gelegene Haus war neu bergerichtet, und alle 
Anftalten zur Vermählung vorbereitet. Alle, welde vie 
Verhältniſſe Anne'ns mit Herbert nicht kannten, priefen 
fie glüdtich, vie Sattin des reichen Erbpächters zu wer- 
den; wm fo mehr aber wunderte man ſich, am Tage ber 
Trauuug jelbit, Anna io niepergefchlagen an der Seite 
ihres Bräutigam zur Kirche wandeln zu jehen. 

Selbſt ver alte Steiner lonnte bei viefer Gelegenheit 
eined gewiflen inneren Mißbehagens nicht Herr werden, 
welches ibn auch während bes frendigen Gelärmes bes 
darauf felgenden Hochzeitsfeſtes nicht verließ; Doch hoffte 
jein praftifcher Verſtand noch Alles von ber Zukunft, 

Während dieſes ganzen Zeitraumes hatte man Nichts 
mehr von Herbert vernommen. Gr ſaß wie früher, nur 
noch ununterbrochener, in ver düſteren ebenerdigen Schreib» 
ftube feines Stadthauſes meben dem Eiſengewölbe, und 
ſchien den Sturm in feinem Innern durch die vaftlofefte 
Thatigleit beräuben zu wollen, 

Als aber vas junge Ehepaar fein Haus zu Ranige- 
tert bezogen hatte, und gemeinfam die neue Wirthichaft 
zu beforgen begann, ereignete ſich in ihrer unmittelbaren 
Nähe Enwas, das die Aufmerkfamfeit und Neugierpe alfer 
Bewohner von Ranigstorf fo wie ber ganzen Umgegend 
auf ſich zog. 

Eine geringe Strecke von der Wohnung des Erbe 
pächters eutfernt, erhebt ſich eine Felſenmaſſe, rer Kreuz 
berg genannt, deſſen fürlier Anstäufer gegen Ranizd« 
derf bin eine Vergfehne bildet. Auf diefem zeigte fi 
mit einem Male ein ungemein reges und geicbäftiges 
Treiben. Taglöhner und Ervarbeiter gruben, ſchaufelten 
und karrten. Gräben wurden gezogen, Erdhänge abge- 
graben, Felfenblöde geiprengt, Mauern aufgeführt, Höhlen 
geihärf, ohne daß man mehr tarüber erfahren fonnte, 
als daß diefes Alles auf Beranlaffung Herbert's geichehe, 
der tiefen Theil des Hügels Fünflih an fich ‚gebracht hatte. 

Nach Berlauf von wenigen Monaten war tie öbe 
Felfengegend wie umgewandelt. Eine ftarfe Mauer, vie 
fich vie ganze Verglebne entlang hinzog, und noch über 
dieß von einem ziemlich tiefen Graben umjeben war, 

“trennte biefe neue Anlage förmlich .ven Allem, was ſich 
außer feinem Bereiche befand, und machte es nur Dem 
möglich zu ihr zu gelangen, dem mit dem Willen des 
Beſitzers eine Zugbrüde ven Uebergang geftattete. 

Auf dem Kamme bed Hügels erhob ſich ein gerãu⸗ 
miges und wohleingerichtetes Wohnhaus, in Geſtalt einer 
Einſiedlertlauſe, mit Binſenwand, Thürmchen und Glode, 
an welchem fich vie reizenbe Gartenanlage voll feltfamer 
Kioats, buntbemalter Pavillons und weitpinfchimmernber 
Bflangenhäufer anfchloß, To baf das Ganze ein mittelalter- 
ficg.melandpolifches und voch zugleich feenhaft heiteres 
Gepräge an fih trug, und jgen aus weiter Verne das 
Auge tes Neifenden, ber pie Strafe von Olmäg nad 

zurüdlegt auf 309. ö 
— — * Aid man von Herbert Nichts 
weiter, als daß er, nachdem die ganze Anlage —*— 
war, ſein Haus in *— — — iener 

egenüber ſeiner . 
* ht era — Anna unb ihr Gatte erfahren, 
wer vieles feltene Bauwerk aufgeführt, aber über feines 


von Beiden Lippen kam eine Erwähnung über 
obafeich die Gefühle, welche hierüber in se rg 
griffen, ganz verfchieden genannt werden konnten. 

Und wieder flojfen Monate um Monate dahin, Anna 
und ihr Mann lagen ununterbrochen der Beforgung ihrer 
Hauswirthſchaft eb, freud⸗ und leidenlos, denn ihre Herr 
zen konnten fih nicht nähern, während Herbert in ſtiller 
Abgeſchiedenheit fein Klanfenhaus bewohnte, und in weh⸗ 
mütbiger Trauer hinüber nach dem Aufenthalte ver Vers 
lorenen blidte, 

Da aber fellte ein neues Schaufpiel wieder allge- 
meine Bewegung unter tie Bewohner von Ranigédorf 
bringen, welche bereits ihre neue Nachbarſchaft mit gleiche 
giltigeren Augen zu betrachten begannen, wie benn über- 
haupt Alles, ſelbſt das Freudartigſte, im Laufe ver Zeit 
feinen nech mächtigen Eindruck verliert. 

Es war nämlich am Vorabend bes 26, Juli, nach 
dem das Dumfel ver Nacht ſich über die ganze Gegend 
verbreitet hatte, als der Bergrüden mit einem Male ein 
blendendes, nie geſehenes Lichtmeer um ſich verbreitete, 

Die ganze Mauer entlang, welche das Klauſenhaus 
umſchloßß, zogen zahlloſe Yaternen und Laternchen ihre 
Feuerftreifen durch das Dunfel, während Haufe und Kioet, 
Laube und Pavillon von huntert und aber hundert Flämm- 
hen umzüngelt wurten, und von allen Bäumen und höhe⸗ 
ren Gefträuchen des Gartens Lampen in allen Größen 
und Farben ihre Schimmer und Lichter entfenveten, und 
pen Ganzen das Zauberhafte eines Feenaufenthaltes aus 
Tauſend und einer Nacht verliehen. 

Aller Augen hingen mit Berwunderung und Erſtaunen 
an der prachtvollen Erſcheinung und bie Stinder des Dor⸗ 
fes brachen darüber in einen maßlofen, nit enben wol⸗ 
fenten Jubel aus, währen Anna in dem Pächterhanfe 
eine ftilfe Thrine in ibrem Auge zerprüdte; aber Nie- 
mand fragte nach ber Urſache, welche bie feltene Feſtbe⸗ 
feuchtung veranlafte, denn Jeder wußte, Herbert feiere 
das Namensfeft feiner Auna. 

So lebte num Herbert als ber wahrhafte Ritter 
Toggenburg ves Mährenlandes auf vem Kreuzberge, nur 
allein rem Gedächtniſſe feiner Liebe, und unbekümmert 
um das Treiben ber Außenwelt, alljährlich nur das Nas 
mensieit feiner verlorenen Geliebten durch taufend Flam⸗ 
menzungen und Lampenjchimmer feiernd, 

Auch beachtete man den Sonderling nicht weiter, als 
daß der St. Annenvorabend ven ven Kindern des Dorfes 
als ein Jubelfeſt begrüßt wurde, und an bemfelben Altes, 
was in der Umgegend bes ſtrenzberges lebte, zufammen- 
ftrömte, um bie feltene Beleuchtungsfeier in Angenſchein 
zu nehmen, während Anna und Herbert täglich ihre ftilfen 
Grüße den Lüften vertrauten, bie beiden Wohnſtätten ale 
gefügige Boten der Liebe umraufhten. 

Auf diefe Weife waren mehrere Jahre vergangen, 
als Anna, welche jchen nach der Geburt des erſten Pfan- 
des ihrer Ehe zu kränteln begann, zuſehends ſchwächer 
und ſchwächer wurbe, und am Ende, wie eine Ampel, ver 
es an bem nährenben Dele gebricht, ſtill und ſchmerzlos 


erloſch. 
For letzter Blick war nach sem Kreuzberge gerichtet. 
Es war eine ſchwüle, gewitterſchwere Sommernacht, 
Hei welcher ein karges Ampellicht aus ber Toptenftube im 
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Bächterhaufe feinen Schimmer in bad Dunkel hinaus 


verftreute, ald eben jo unerwartet als plöglic der Berg⸗ 


rüden wieder in hellen Flammen ftand. Aber dießmal 
war es feine Feſtbeleuchtung, es war die Grabesfeier um 
die theure Tote, die fich im püfteren, gluthretben Feuer ⸗ 
fahnen fund gab, welche den im langen Reihen gejtedten 
Pechfackeln entflatterten, und deren Reflere weithin in bie 
dunkle Nacht gefchleudert wurven, 

Schweigfam und leblos, wie ein ausgebrannter Arar 
ter, lag dafür des andern Tages Stlaufe und Garten, als 
der Leichenzug am Saume des Hügels dahin zog, um bie 
fterblichen Reſte der Erde zu übergeben, 

Zu derjelben Zeit ſaß Herbert in dem großen Ge 
mache des Klauſenhauſes und vor ihm ſtand fein Diener, 

— „Sage mir, Franz,” — redete ihn Herbert an, 
nachdem er einen langen forjrhenden Blick auf ihn gewor- 
fen — „wärft Du im Stande, Etwas für mich zu wagen? 

— „Das Leben, wenn es fein muß,“ —, verfegte der 
trene Diener. 

— „Es ift etwas Außergewöhnliches, wozu Du mir 
behilflich fein fellit, und würde wohl ‚Mandem bie Pulfe 
ftodden und das Haar emporjträuben macht.” 

— „und ſei es ein Gang in vie Hölle,“ 

— „Im bie Hölfe nicht, aber — in das Grab.” , 

— „Wie fol ih das verftehen ? 

— „Mitternacht wird es Dir vertrauen. ſtomme 
15 Minuten nach Zwölf hieher, um mich abzuholen, und 
nimm Deinen großen Mantel mit. Bor Allem aber waffne 
Did mit Muth.” 

— „Ihr follt ſehen, daß es mir nicht daran fehlen 
wird” — ſagte Franz, und verließ feinen Herrn, welder 
Hierauf im tiefes Nachdenken verfant, 


(Fortſetzung felgt.) 


Mannichfaltiges. 


In der Perfon des Marſchalls Soult erlifcht ver 
lehte der 18 Marfchälle, die Napoleon am 10. Mai 1804, 
am Tage nach der Proflamation des Kaiferreiches, creirte. 
Im folgender Ordnung find diefe Paladine geſtorben: 

Lannes, Herzog von Montebello, getöbtet 1809, 

Beflieres, Herzog von Iſtrien, getöbtet 1813. 

Berthier, Prinz von Wagram und Herzog von Neu- 

chatel, geftorben im Juni 1815. 
Graf Brune, ermordet zu Avignon im Auguft 1815. 
Murat , Großberzog von Berg, nachher König von 
Neapel, erfchoffen im Oftober 1815. 
Re, Prinz ven der Moslowa und Herzog von Ei- 
Singen, erfchoffen im Dezember 1815. 
Augeran, Herzog von Caftigfione, geftorben 1816. 
Maffena, Prinz von Eßlingen und Herzog von Ri- 
voli, geftorben 1817. 


Marquis de Perignon, geftorben 1818. 

Graf Serrurier, gejtorben 1819, 

Kellermann, Herzog von Balmp, geftorben 13. Sep 
tember 1820. 

Lefebore, Herzog von Danzig, gefterben 14. Sceptem- 
ber 1820. 

Daveuft, Fürſt ven Ecmühl und Herjog ron Auer: 
ſtãdt, geftorben 1823. 

Graf Jourdan, gefterben 1833, 

Mortier, Herzog von Treviſe, getöbtet von Fieschi, 
1835. 

Moncen, Herzog von Conegliane, geitorben 1842. 

Bernadotte, Prinz von Poutt⸗Corvo, geitorben alt 
König von Schweren 1844. 

Soult, Herzog don Dalmatien, gefterben 1851. 





(Der gefchenfte Tobte.) Der an Aneldoten 
unerfchöpflic reiche „rheiniſche Antiquarius” (Chr. von 
Stramberg), berichtet in dem neueſten Hefte aus ver Zeit 
der erften Revolutionslimpfe am Rhein: Ein Exiferlicer 
Hufaren » Wachtmeifter, welder wegen einer Wunde in 
Aachen lag, erzählte, als er bei Aachen eiren Franzeſen 
zufammengehauen und ihm Uhr und Börfe abgenommen, 
hätte er den Todten mit feiner Kleidung einer Bauere- 
frau geſcheult, die ihm dann die Kleider ausgezogen Uns 
terdeß wäre ein Bauer gelommen und hätte einen Anteil 
an den Kleidern verlangt, bie Frau wäre aber ;u ibm, 
dem Wachtmeifter, gelaufen und hätte ihn gefragt: „Richt 
wahr, Herr Hufat, Sie haben mir ben Franzoeſen allein 
geſchentt?“ — „Da, er gehört Dir allein.“ — Dararf 
hätte der Bauer entjeglich lamentirt und ihm faft mit 
Thränen in Sen Augen gebeten: „Ad, Herr Hufar, ſchießet 
mir doch auch Einen todt.“ 


(Für Raucher.) Der Tabaf ber Havannah wir 
wie der Wein nach Yahrgängen bezeichnet; der beite im 
legten Jahrzehnt war 1843, bamıı folgt 1846. Bon dem 
Jahrgange 1851 find auch bereits Cigarren angelommen, 
vie fich aber mehr durch Leichtigkeit und Milde, als Kraft 
und Gehalt anszeichnen. Der Name ter befanntlich beften 
Eigarren „Regalia“ deutet durchaus nicht auf etwas X- 
nigliches, wie man vermuthen könnte, ſoudern kommt ven 
regalar (jcheyfen) her umd bedeutet etwa Das, was man 
zum Gefchent gibt. Man pflegt alle dort das Beſte, mas 
man bat, zu verfchenten, während in Europa mehr und 
mehr ber ſchnöde Gebrauch ſich eimmiftet, ben Freunden 
fchlechte Cigarren (die davon Dos amigos heißen) anw- 
bieten und bie guten für fich ſelbſt zu behalten, 


Drud von Bonmwas-Baner in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbotr. 
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Nr. 304. Montag den 22. Dezember 1851. 








— Tagsneuigkeiten. 

Wajeſtät der König haben ſich vermöge 
Entſchließung vom 18. Dez. I. Is. — — —— 
gefunden: 1) die Gerichts- und Polizeibehörde Sulzheim 
mit dem 31. Jänner 1852 aufjulöfen, fofort die Gemein 
* Weyer, Grettſtadt und Dürrfeld dem Bezirle des 
— Schweinfurt, die Gemeinden Oberſchwappach 
und Unterſchwappach dem Yanpgericht Haßfurt, ven übri- 
gen Bezirk jemer Behörde aber vem Landgerichte Gerolj- 
bofen zujuthellen; 2) den Aſſeſſor ver gebachten Behörde 
Dr. Lorenz Gottſchall als Aſſeſſor extra statum bom 
1. Februar 1853 an dem Landg. Gerolzhofen beizugeben ; 


3) den Vorſtand der Gerichts- und Polizeibehörde Sulz— 
beint, I. Bpt. Ley und das übrige —— 


am 1. Oft. 1848 eine Verpflichtung zur Uebernahme des⸗ 
felden am ven Staat bejlanten dat * 1. —* 1852 
angefangen vorläufig in ven Rubeftand treten zu laffeı. 

Seit geftern werben die Vorbereitungen zur neuen 
Wahl eines Ausſchuſſes biefiger Studierender aus 7 Mit- 
gliedern beſtehend, bejchäftigt. 

Die bisherigen hohen Brodpreiſe werben nun binnen 
Kurzem eine Ermäßigung erfahren, va ficherem Berneh—⸗ 
ne zes tas ſtadtiſche Getreiremagazin balo eröffnet wer- 

ird. 

eute früh ging ven hier ein Pulvertransport na 
— — * — — 

‚Der Stadtwagiſtrat im Bamberg bat eine höchſt 

zeitgemäße und zwedmäßige Verordnung erlaffen, deren 
Nachahmung überall Plag greifen bärfte, — gewiß auch 
in nächſter aeit reifen muß. etrifjt diefelbe den 
Unfug tes alljägrlichen Austheilens von Neujahrsgeichenten 
an Kundſchafien und deren Dienftboten, weiche Gejcenfe 
dur Rivalität und Conchrrenz auf eine enorme Höhe 
gefteigert wurben. Nachdem fi mun mehrere bortige 
Gewerbe einftinmmig dahin vereinigt batten, Don nun an 
während eines Jahres fein Geſchent irgend einer Art an 
ihre Abnehmer oder veren Dienftboten bei einer Gonventios 
nalftrafe ven 50 fl. zu verabreichen, daaegen fih zu einer 
freiwilligen Gabe zu Gunften Des Injiituts für — 
Dienitboten verpflichteten, fo bat nun aud ter Stadt⸗ 
magiitrat von Bamberg, U 


m jener unredlichen Kunden⸗ 
jägerei und tem erwähnten Unfuge im Anterejfe des 
Publikums um 


fo kräftiger entgegenzuwirten das Aus- 
theilen von Neujahr - und anteren Gefchenfen irgend 
einer Art an Kunden und deren Dienſtboten bei Strafe 


.„ verboten. — 
* er nchen geichrieben wird, iſt im —* 
r⸗ 


Stanteminifterium des Handels und der öffentlichen 


beiten bie Anzeige eingegangen, daß in ber Sellion 
Schweinfurt vie Ban u behufs des Baues 
ver Eiſenbahn numnehr auf gütlichem Wege Staude 
gebrapt und Der Termin zur Beendigung der &oarbeiten 
auf 31. Auguft 1852 feftgefegt worden iſt. Diefe Are 
beiten beginnen demnach ungefäumt. 

Zufolge Berorbnung der Generalpireltiom der kgl. 
Berkehrsanftalten dürfen ſaͤmmtliche Poftanjtalten des 
Königreiches feine Nachnahme auf Sendungen nach dent 
ganzen Umfange Des öfterr. Kaiferftaates mit Ausnahme 
jener von ven tgl. Vehörven für Portotagen und Sporteln 
im Parteiſachen gewähren. 

In der Nat vom 17. auf den 18. d. Mts. fam in 
der Scheune des Ortsnahbarn Peter Kern zu Stein 
mark, f. Gerichte und Polizeibehörve Rothenfels, Feuer 
aus, wodurch dieſelbe mit ihrem Inhalte ein Raub ver 
Flammen wurde. Der hiedurch berbeigeführte Schaden 
beläuft fich auf 1000 fl. Die Entjtefungsart ift un⸗ 
belannt. 

Am 17, d. Mis. wurde der Orténachbar Jakob Ale, 
bert don Aura, Gerichts Orb, als er vom Walde mit 
einer Fuhr Holz heimkehrte, aus Unvorfichtigfeit, von dem 
Wagenrad ergriffen, wodurch er niederftürzte und das über 
feinen Kopf gehenve Wagenrad ihm in der Art verlegte, 
daß er bald darauf ſtarb. 

Am 15. d. Dies, iſt ein der Aram Mehlings Wit⸗ 
tib von Hafenlohr, Gerichts Rothenfels, gehöriges mit 
Steinen beladenes Schiff ohnfern dem Orte Haßlod, 
Gerichts Kreuzwertheim, geicheitert, wobei ber Schiffstknecht 
Michael Wolf von Erlach ertranf. 

Münden, 19. Dez. Der bisherige Bevollmãchtigte 
Bayern's bei ber Bundesmilitärbepörre, Oberftlieutenant 
sv. Liel, it wachdem Generalmajor db. Xylanden zu 
dieſer Stelle ernannt worten, unter Bezeigung ber alfer- 
böchften Zufriedenheit mit feinen Dienftleiftungen zu granf- 
furt von ba abberufen und zum Wiedereinruͤcken bei dem 
Generalquatiermeiſterſtab Gieber beordert. 

Münden, 20. Dez. Der tefinitive Winterbierſatz. 
6/, ir. Schentpreis per Map, ſohin um_1 fr. höher als 
bisber, ift heute im Wirkjamteit getreten. Die militärijchen 
Bortebrumgen zu ſchleunigſter Untervrüdung etwaiger 
Exceſſe find umfajiender, als je bieber bei ähnlichen Ge⸗ 
ledenheiten. Alle Wachen find verſtaͤrlt und bie Zabl vers 
felben vermehrt, die beiden Geſchütze auf ver Hanptwache 
mit Bedienungsmanuſchaft und Vunition verjehen, ein 
Theil ver Garniſon in den Kafernen tonfigairt, bie Laud⸗ 
wehrwache im buͤrgerlichen Zeughauſe für ven Abend — 
ſtärktt u. Dal. m. Juzwiſchen geben diele Brauer da 
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Bier zu 6 fr., und bies bürfte bald in allen Schenflofalen 
der Fall fein. 


Zweibrüden, 17. Dez. Der Angellagte Boly 
ift heute von ben Geſchwornen für nichtſchuldig er 
Härt umd fofurt in Freiheit gejept worden. 

Das Offiziercorpe des @. Infanterie-Regiments in 
BPofen hat eine glüdliche Hand gehabt. Es hat einen 
Lotterie⸗Gewinnſt von 40,000 Thaler gemacht. Jeder ver 
75 Offiziere bat 12 Thaler Abzug zu wohlthätigen Zwecken 
beftimmt. 

Wien, ven 17. Der Sohn unferes Finanzminijters 
Dr. Krauß machte vor einigen Tagen die vorgeſchriebenen 
Stastsprüfungen. Profefjor Kudler, bekannt als tüchtiger 
gefetkundiger Deputirter des Wien-Kremjierer Reichstages 
und fauniger Mann, teilte dem Kandidaten folgeuve Frage 
aus der Staatsöfonomie und Finanzpolitit: „Was würden 
Sie als Finanyminifter eines Staates thun, wenn Sie in 
ver fehweren Yage wären, abjolut „‚notgwendig Geld zu 
brauchen, und wenn fie eben jo abſolut fein Anichen mehr 
zu Stande bringen fönnten?“ Es läßt ſich denken, daß 
viefe fo beziehungsreiche Frage nicht blos ven Kaudidaten 
in Berlegenbeit, * auch das ganze Auditorium in 
eine Aufregung verfchievener Nichtung verſetzte, jo daß es 
felbſt an Kichern und verſtohlenem boshaftem Lachen nicht 


fehlte. 
Bayeriſcher Landtag. 

Die Kammer der Reichsräthe bat ſich iu ihrer 24. 
öffentlichen Sitzung am 19, Dezember mit den beideu 
Gejekentwärfen,, die Gerichtsverfaſſung in ven Yanbes- 
theilen biefeits des Rheins nnd die Aufhebung der Siegel» 
maßigkeit betreffend, befchäftigt. Beide Entwürfe wurden 
im Wefentlihen nach ven Ausſchußvorſchlagen, ſonach ver 
iegtere in vollftändig umgearbeiteter Faſſung, zum Ber 
ſchluffe erboben. — Die nächſte Sitzung findet erjt nach 

jahr ſtatt. 

a der Kammer der Reichsräthe enthält 
eine Proteftation des Fıhrn. von Bodeck und Konforten in 
Würzburg gegen den Gefeentwurf: „Die Aufhebung der 
Siegelmäßizfeit betreffend.” Diejer Gegenſtand vürfte 
jedoch dur den obigen Beſchluß der hoben Kammer, 
wonach die Aufhebung des genannten Vorrechts verneint, 
Dagegen die Tur-Freigeit aufgehoben werden ſoll, feine 
Erledigung finden. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 18. Dez. Das RB. be 
wmerft heute, die Nachricht, daß die deutjchen Regierungen 
an Louie Napoleon bereits Billigungezufcriften erlafjen 
hätten, müffe wenigftens in fofern, als fie aud von Seiten 
der preußiichen Regierung einen fo entſchieden offiziellen 
Schritt vorausfege, „mindeftens ald um genau“ bezeichnet 


erben. 
Die Ratifilation des auf der Poftlonferenz zu Berlin 
abgeſchloſſenen neuen Grundvertrags Seitens der be 
theiligten Regierungen fteht in ben nächſten Monaten zu 
erwarten, und der Vertrag foll jobann vom 1. April 
1852 an in Kraft treten, 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 17. Dezember. Die Frei 
ebung Exvaignac’s beftätigt fi. Es wird berfelbe fo» 
I nah dem Auslande abreifen; ob dieß Bebingung 
einer Freilaſſung war, darüber hat noch nichts verlautet. 
Cavaignac begibt ſich nach Holland; er wird ſich morgen 
mit Aräulein Odier vermählen und auf einem Gute, wel- 
ches jein Schwiegervater in ben Rieberlanden befigt, feinen 
Aufentbalt nehmen. Sein Obeim, ver zu Berfailles eine 
Vrigoye fommanbirt, bat fich in einer öffentlicheu Erflä- 
rung zu Gunften des Altes vom 2. Dezember ausge⸗ 
frroden. Die Generale Yamoriciere, Bedeau und Eban- 
garnier figen noch immer in Hamm. 


Parie, 18, Des. Die HH. Cremieur, Yeo ven 
Laborve und Greton, welde in Bincennes in ei 
halten worden waren, jind heute Bormittag au I 
Fuß gefetzt worden. Die $8: Duvergier von Hauranne, 
Birio, General Lahdet, Paulin, Durrieu und mehrere 
antere hat man von Bincennes nah dem Gefängnifje 
Sainte Pelagie gebracht. 

Es bäufen ſich bier vie meuchlerifchen Angriffe gegen 
einzelne Soldaten in folhem Grade, daß man vermurtbet, 
es beitche ein förmliches Gomplott, welches von geheimen 
Gefellichaften angezettelt wäre, 

Dem Gendarmerieforps follen in Anerkennung ber 
mutbigen Hingebung, welche basfeibe aller Orten während 
ber A Pr Fe Bewegungen gezeigt bat, auferordent- 
lihe Belohnungen ertheilt werben 

Der Präjident bat den Belagerungsjuftane in Al— 
gerien und im Jura-Departement beftätigt. . 

Paris, 19. De, 7 Uhr Abenpe. Der konfultative 
Audoſchuß Algeriens ift wieder eingefegt worden. 

Im Laufe ber vorigen Woche wurden in Lyon 
1136 Ballen Seide im Gefammtwertd von 10 Millionen 
Fro. verkauft. Man erinnert ſich nicht, daß der Seiden⸗ 
banvel jemals einen ſolchen Belauf in einer Periode von 
nur ſechs Tagen erreicht hatte. Die Lvoner Fabrifanten 
hatten feit geraumer Zeit nur ſehr unbedeutende An- 
ſchaffungen gemacht. 

Marfeille, 15. Dez. Unſere Stadt gleicht immer 
noch einem Feldlager, umd wird es auch wahrfcheinlich 
bleiben, bis die Wahlen vorüber find. Bon Toulon ift 
der Krieaspampfer Pluton angelangt, und bat vor ber 
Straße Cannebière Anker geworfen, der er feine Fener- 
Ichlünpe zeigt. Auf dem großen Cours und auf dem Blag 
Saint: Ferreol hat man Hütten aufgefhlagen, um bie 
Soldaten, dieda Tag und Nacht bivouafiren, vor ver Kälte 
Ihügen. Un jevem bdiefer Orte find auch Kanonen auf- 
gejtellt. Mehrere Staffehäufer, darunter das Cafe v’Europe, 
de l'Univers und du Globe find ven der Polizei gefchlef- 
fen werden. 


Italien. In Padua wurde am 14. Dezember 
ein ehemaliger Verwalter des gräflihen Haufes Gritti 
wegen Berbeimlichung mehrere Gewehre durch Vulver umb 
Blei hingerichtet. 

Rom. Die Poften fommen trot des bohen Schnee: 
falles in ven Apenninen noch immer ziemlich regelmäßig 
bier an. Deſto mehr aber Magen die Reiſenden und im 
ber That ift e8 unerbört in dieſer Jabreszeit, daß felbft 
der verhältnigmäßig nieprife Paß von Rapicofani, zwifchen 
Biterbo und Siena, der doch nur zu einer Seitentette des 
Hauptitodes gehört, faft micht zu paffiren if. Bor me 
nigen Zagen lag bort der Schnee drei Fuß boch und bie 
Diligence mußte zehn Pferde vorfpannen, dennoch aber die 
Neifegeiellichaft zu Fuß geben. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am 20. Dezember 1851. 


Berlau fie 
Aräte 








Mittt, Preis. [Tiefter Preis, 








Mainzer Setreidepreife 
vom 19. Dezember. 
Durchſchnittapreis per Malter: Waizen 11 fL 3er. 
Kom 9 fl. 16 Ir., Gerjte Tl. Pr, Haber 4 fL 23 Mr. 
— r— 1 — — — — —— — — 


Wedigirt und veriegt von Ih. Bauet. 
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Ankändigungen. 


etwas Gediegenes fü 
Gediegenes füc den Geift Faufen will, ber beſuche das Weih- 
Paul Halm’schen Buchhandlung an ver Univerfität. 


Wer Schönes fchen und 
nachts-Lager der 


Unfere Auskellung 


von Ernitall: , Borjellain: un Steinm j 
für Weihnachts: und Neujahr: Ge awaten 
iſt dieſes Jahr wieder auf das VBoltändigite no be e = 
und bie Preiie aller Gegenitände auf das Bılligfte geitellt ſte ausgejtattet 
Indem wir noch bemerfen, daß bei uns Tortmwai i IB 
Arbeiten auf Ölas und Steine gefertigt werden , a 
echt zahlreichen Beſuch. geneig 


J 


Gebrüder Treutlein 
auf ber Domftraße 


ne 

Zu tem bevorftehenten Weihnachtsfejte empfiehft fei — — 
tigſte aſſortirtes Lager In Galanterie, Golb:, Silber. ——— 
und Parfumerie-Waaren ze. e. dann eine geihmadvelle Auswahl 
alfer in dieſem Fache einfchlagenden Gegenſtände, fowie Kaffee: Bretter 
von 24 fr. bis 4 fl. per Etüd zur geneiaten Abnahme. 


DI. Esalelä auf der Domfſtraße. 


———L——— a — — 
Frischer Rhurer Steinkoblen 
Fett:Gries 
ift eine Sertung eingetroffen und wird folcher ans vem Schiff des Andr. 
Grünsfelder, unterhalb ter Yandunga - Brüde ver Dampfſchifffahrt abge— 
geben. Die Aufträge wollen Sie mir gefälligft in meiner Wohnung zu lom⸗ 


men laffen. 
Jos. Anton IHoffmann, 
2. Diftrift Nro. 438, Eingang an rer Haupiwache. 


Bir Weihnachten 
einpfeblen wir unfer aufs Reichhaltigſte und Gejhmadvelfite affertirte Lager 


in ven neuejten Mantel: und Hleiderftoffen, getwirften un wol: 
Ienen Shawis, geftiten uno anderen Ballfleidern, ſowie in 


unferen fonjtigen Artiteln, 
Rom & Wagner. 


Unterzeihneter bringt zur ergebenften Anzeige, daß bei ihm verjckiedene 
Sorten ädte Barifer Strob:, Mobr: und Weidenſtühle gefertiat, 
das Ueberflechten alter Stüble übernommen und Reparaturen angenommen 
werden; auch find Kinberftühle und Tiſche zu Weihnachtegefchente vorräthig 


zu haben, BR 
WHath. Fuchs, Schreinermeiſter. 
LUlmergafle, 2. Difte Nr. 170. 


J. M. Nein, 


Sädlermeifter und Kappenmacher, 


—— F ts N in allen Faconen unb 
empfiehlt einem geehrten Publitum fein aſſortirte ager in allen Face n 
en — Handſchuhen, allen Arten Hofenträgern, Strumpf- 
und Brucbbändern jeder Art , Suspenforien, Geldtajchen, Gurten und 
Beuteln, Gürteln, ledernen Reit: und Iinterbofen, allen Arten Gravatten, 
fowie allen in viefem Wache einfchlagenpen Artiteln zu allen Preifen. 
Beftellungen jeder Art und Ausfertigungen von Stidereien und Repara⸗ 
turen werben auf das Reellſte und Bilfigfte gemacht, und bittet um zahl⸗ 


zeichen Zufpruh.,_277’7’=’OO mm ande 
In ver Verlaſſenſchaft ver Yohntutfcers - Wittwe Barbara König 


Masten den 29. Dezember I. 38. Nachmittags 2 Ubr 
g. Diftrift Nro. 185 in der Katharinengaſſe ver⸗ 


d die folgenden Tage im , 
prof r eenfläne, beitehend in Betten, Weißzeug , Kleidungeftüden, 
Schreinerwaaren und fonftigen ausgerätbfchaften gegen ſogleich baare Be 


zahlung an ven Reiftbietenben öffentlich verftrichen. 


irgburg, ven 16. Dezember 1851. 
= N ömigliches Are — Stadtgericht. 
euffert. 





Heufinger. 








HARMONIE. 


Donnerstag den 25. d. Mis. 
musik»lische 
Abend - Unterhaltung 


Anfang 6 Uhr. 
Würzburg, 22. Dezember 1851. 


Ein vellftändiger Mitar nnd ein 
Kaufladen für Kinder find billig 
zu verfaufen. Näheres in ber Ex— 
pebition d. Bl. 
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Es ift eine ‚gute Flöte billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


—— — e — 

Es wird ein noch brauchbares Bett 
zu kaufen geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Ein Frauenzimmer, in allen 
Arbeiten bewandert, ſucht als Stuben⸗ 
madchen bei einer Herrſchaft oder in 
einem Gaſthaufe Unterkunft, Zu er- 
fragen bei Manermeifter Fellner im 
1. Dijtr. Nr. 334. 


sit ⏑⏑⏑⏑ — 
Im 1, Diftr,_ Nr. 316, Rübgafle, 
ift eim fhönes Quartier auf Licht⸗ 
meh zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer ift ſtündlich 
in der Handgaſſe Nr. 62, junächit der 
Semmelsftraße, zu dermi 
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Freitag den 26. ds. Mts. findet Nachmittags 3 Uhr anfangend, 
die statutenmässige Plenar- Versammlung statt, zu welcher 
die verehrl, ordentlichen Mitglieder hiemit eingeladen werden. 


Würzburg, den 22. Dezember 1851. 
| Der Vorstand. 


Anzeige. 

Hiermit erlaube ih mir eine neue Sorte billiaere Stearine: 
Kerzen aus ver königl. baver. privel. Stearine-Fabrik des Herrn 
Albert Gramer in Mögeldorf. 

Sonnen: Kerzen in Baquete zu 5, 6, 7 und 8 Stüd zu 
26 Krenzer pr. Paquet zur gefälligen Abnabme zu empfeblen. Die 
vorzüglihe Qualität, der billige Preis laſſen erwarten, daß Die Kerzen 
in vielen Familien eingeführt werden. J 

Seb. Carl Zürn. 
Aus Beranlaſſung bevorſtehender Feſttage empfehle ich mein Lager in 
ächten Arae de Batavia, Num de Jamaica, Eogniac , beiten 
Düfjeltorfer Puunſch-Eſſenz nebſt feinen Liqueuren zu recht zahl: 


reicher Abnahme. ——— 
HK. Knah. Weineſſig-Fabritant, 
Dominitanergaffe, der Auguftiner-Kirche gegenüber. 


Mouffirenden Wein, aus der Fabrik des Lönigl. Hoffelfermeifter Herrn 
M. Oppmann, feinften Arac de Batavia, feinften Düffelvorier Punſch⸗ 
Eſſenz, grünen, ſchwarzen ımd Werl:Tbee, Düffelvorfer, Capern und 
YAnchois : Senf, Nürnberger Lebfuchen und Campbine, empfiehlt 


zu ven billigften Preifen s 
G. J. Moiitor 
inber Eichhorugaſſe. 


Gefchäfts: Empfehlung. 

Einem bohen Arel und geehrten Bublitum erlaube ih mır zur gefälligen 
Anzeige zu bringen, daß ich mein Geſchäft für bevorſtehende Weihnachts: 
—— auf das Reichhaltigſte aſſortirt habe, wie in allen Sorten alafirtes 

arzipan, Schaum-Eonfect, Kiqueur- und Chocolade-Confect, wie auch 
au jedem Preiſe Iragant » Figuren, meiße Bafler und ächte Nürnberger 
Lebfuchen, beſonders zu empfehlen zu den bilfigften Breifen. 

Jndem ich zugleich für pas mir bisher gütigft geichentte Zutrauen banfe, 

werbe ich Stets bemübt fein, mir die Zufriedenheit meiner jehr geehrten Kun⸗ 
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den auch für die Folge zu erhalten. 
62 
a . Bi 
Carl Schlier, Ssutersane Rr. 532, 
empfiehlt fein Yager in affen Sorten Geern- Hemden, Biele: j 
felder Leinen, Haus und Halbleinen, Schirtinge- und bunte 
Demdenftoffe, weiße und bunte Yeinen- und Scirtinns- Ta: * 
ettzeuge, Zwillche, Barchende Flanelle Gedrucktes, [N 
w. a. vergl. Schnittwaaren, fowie Strumpf: Waaren und 
Weber:Garn. \ 
mr vo 1 nr m same ar — 
Weihnachts-Ausſtellung. 
merie:, Kamm⸗, Bürſten⸗ und Toilette: Gegen ſtänden in em⸗ 
pfebleude Erinnerung zu bringen, Durch perſönlich in London mp Paris 
gemachte Einfäufe, find wir in den Stand geſetzt, bei ſehr reichhaltiger Aus: 
wahl, vie möglichit billigen Vreiſe zu ftellen, 
C. Bayer & Sohn 


Carl Beidenfelder, Gontitor. 
—— ‚ vein leinen Tiſch⸗ und Handtuch : Zeuge, 
ir beehren uns bei bevorftehenver Feſtzeit unſer Yayer von Parfü— 
am Markt. 


Druck non Svmiare fuer u Wehbucy, 


Liedertafel. 


Heute den 22. d. — Gesell. 
schaftsabend. — Anfang halb 
8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Wenn in 9. der Schoppen fteiget, 
Weil das Jahr zu End’ fich neiget, 
Tönt in unferm jtillen reife 

Dir eim Hoch! auf gleihe Weiſe. 


Bon ver Mainbrücke bis zum Holy 
thor bat ein Soldat 3 fl. 39 fr. ver 
loren, und bittet innitändig um Zu— 
rückzabe desſelben. Näheres in ber 
Erpepition d. Bl. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
aus höherer Familie, welches in allen 
erforberlihen weiblichen Arbeiten be 
wandert ift, jucht eine Stelle, würte 
fih auch ven Hausarbeiten unterziehen, 
indem fie im Kochen ſehr bewantert 
ift, am liebften wäre es ihr bei rubi- 
gen alten Yeuten over zu Sintern, 
Aprefien umter Chiffre H. H. beliebe 
man in ber Erpevition d. Bl. abjm 
geben. 


— — — ú — — —— 
Ein ordentliches Mädchen, wel- 
ches zu kochen verjtebt, und ſich haue 
lien Arbeiten unterzicht, jucht auf“ 
Ziel einen Blag. Näheres im ı. Difkr. 
Nr. 163, Semmelsgaſſe, in ver Färber 
Sabler'igen Weinwirthſchaft 


Eine vollftändige Zimmereinriätung 
von ächten, gefchnisten Ro: 
eveco: Möbeln, beitehend in 6 Sei- 
jeln mit rotbem Sammer und Gele 
borten, 2 Armjtühlen, ı Bettftätte, 
3 Öuerioron, 1 großen Etagere und 
1 Kantärchen find zu verfaufen im ver 
Dompfarrgajje Diſtr. 2 Nr. 37. 


Geſtern Nachts hat ſich ein Schwein 
verlaufen. Wer darüber Auskunft gibt, 
erhält eine Belohnung. Raheres in der 
Erpebition vd. Bl. 


Ein großer ſchöner Gund ift Je— 
mauden zugelaufen. Der Eigenthämer 
fann venfelben gegen Einrüdungsge 
bühren und Futtergeld abholen. We ? 
fagt die Exp. dv. Bl. 


Fremden Anzeige. 
Bom 21. Dezember. 

(Adler) NKfte: Ledenſtein a, Pr. Mim- 
den, Rell. mit Gat a. Werbach. — (Bir - 
telsbadher Hof.) Mar. Uhlmann, Kan’- 
mannefrau a, Bambera. DZirgelbadger, Lell 
beamten-Kittwe von bier. “raus, Kasim 
a. Antwerren. Kardner, Weollerbintierr a 
Birglem. — (MWürttemberger Heft, 
Frledrich Frhr. v. Trudi a em 
Kerdinand Ärbr. v. Trubieh ven da. SBurt- 
mann, Kaufmann a. Apelda 
I — — 3 

Sietorten. 
Gran; Ludwig Roͤrpert, Meinwirtbeiies 

11, Jahre sit, Jeleb Etmlat, Ar 

feure-Wchilfe von bier, 26 Jahre alt 
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| Tagsneuigleiten We Ah Bent "Selten" bon Mikkerfranfen % 

- Deffentliche Sizung des Stadt: Magi: eutnehm:n ift, bat das Si: m —— — 
am 23. D ber 1851. Die biefigen im tändrig mit dem Mi unit" des Innern nes 
werben. aus dem jtäptfichen Getreidemagazine mo- ffribirt, daß das von der Sreisregierung von Unterfranken 


uattich 1200. Schäffel Getreide in. je 14 Tagen erhalten, 
Ber ‚von ben Bädern in biejer Friſt Tein Getrein nicht 
abbolt, kann dadfelbe fpäter nicht nachbefontmen. ‚ Diens- 
tag und Donnerstag ift Zahltag. Der Preis des Bror 
ves wird dann Für. Hiefige Kundichaften ir 2 tr. 
yer Laib , bi das Brod nah dem Marktpreije 
wieder anf. 24 fr. zu ſtehen fommt. — Einige ft e 
Taglohner, vie vom ftäntiihen Bauluſpeltor als ınmhal- 
tend fleißig bezeichnet wurden, erhalten voin Magiſtrat 
ftatt ı8 fr. täglih 24. fr, — Michael Schubert von Bie- 
gegen fucht um Aufenthalts Erlaubnig dahier nach und 
erhält fie. — Das Gefuch des Julius Kellner, Buchhänd- 
(er dahlet, um Verebelichung wird genehmigt. — Bätler- 
meifter Henning erhielt eine Kornmeljersftelle, Ein an« 
deres Geſuch eines giefgen Backermeiſters um eine ſtorn⸗ 
meffersftelfe wird abaewiefen. — Bon 11 Gefuchen um 
Rierwirtpfchaftstönzefiton wurden 9 abgewieſen, jedoch vie 
Geſnche des Martin Burger von Daipbah in Württems 
berg und Ach. Schwalb aus Nedesheim um Verehelichung 
und Annahme als Bürger und Bierwirthe genehmigt. 

In Folge ver füngft ermähnten Amueftie, welche Se, 
Mei. der König vielen bei dem pfälzifchen Aufſtande bes 
theiligten Solpaten angedeipen lieh, find dem Bernehmen 
nach ach aus der hiefigen Strafanftalt jenfeits des Mai» 
nes viele Sträflivige (Man jagt etliche 40) entlaffen worden. 

Die definitive Tare des Winterbieres für 1851/52 
ift für unfern Kreis für ven 1. Tarpiftrilt auf 5 Kreuzer 
3 Pfennige, für den 2, Tarpiftrift auf 5 Kreuger 2 Pfen · 
nige feſtgeſete. Dieſe greife find die Ganterpreife, wozu 
beim Minutoverfchleig des Bieres bei Schentwirthen der 
Schenfpreis mit zwei Pfennigen Pr. Maß und da, wo 
ein Votaf- Deatzalfehfag beftebt, biefer hinzuurechnen ift. 
Demgemäß wird bahier Die Maß bei den Bränern anf 


6/2 zu. Stehen kommen. —2 
eute morgen riß ſich ein von einem Metzgechur 
BR Ochſe auf der jo belebten — (of, * au: 
iprang, alfenthalben Schreden — —— 
haupt die Bemerlung machen, eite der — ——* 
ven Mebgerburfche micht die gebührende —*0* 8 — 
tet werde waraus leicht einmal ein ſchweres Unglũck en 
j 3 
——— 1. und im Laufe des Monats Januar tre⸗ 
ten in Rebbach Rothenfele -umd — — A 
pebitionen für" Brief⸗ und Fahrpoftpienit im Wirkfamteit. 


unterm 18. Dezbr. ‚(BAB erläfiche und neuejtens wieber 
ve Anwendung gebrachte Ausjhreiben, welches die Juden 
eb in biefer Gigenfaft von dem ‘freien Wetriebe 
des Brobuftenhandels gänzlich fern zu haften be 5 
im dieſer Allgemeinheit „als gert ie ' nicht erachie 
werten könne, wenn auch felb andlich in Fällen, wo 





Lmit Land ften ‚im ſei 
ES 
sa dieſe ang | e 
wie —* chriſtlichen — 9 A J 
die im gedachten Regierungsaus⸗ 


müfje; eben fo fünne 
fchreiben allgeinein 'anerfaunte utöpfigtei der Ertheilung 
von Konzeffionen zum Großhandel mit Landesprovukten 
die Zuſtimmung des Handelsminiſteriums nicht erhalten, 
da diefer Handel ohne, Unferfpieb von Chriften und Juden 
der freien Konkurrenz |" anbeimgejtellt "und durchaus fein 
ausreichender Anhaltspımt gegeben 'fei, dieſen freiem Ber⸗ 
fehr wegen der gejteigerten Ausdehnung des fraglichen 
Handels in konfeſſtonelle Schranfen einengen zu laſſen 
Zweibrücken, 16. Dez. Heute Hat vor dem Schwur- 
gerichte vie Berhandlung — 38 a0 Yahre —— 
und Gntsbefiper Heinrich Didier von Laudſtuhl, lied 
des mweiland Yandesvertheirigungsaunsfhuffee, —— 
verraths begonnen. —* 2 
Münden, 20. Dez. Nach den bayerifchen Feftun. 
gen find don Münden mehrere Artill —— ab. 
gegangen. ———— Br 
Münden, 21. De. Die militärifcen ‚Borfehrium 
gen bauern auch heute fort; es Hat ber Bla * N 
eine Ruheſtörung ſtattgefunden. Im allen tloötate 
der Brauer und Wirthe wird das Bier zu s ae. 
geſcheult. nm; ver! 
Beftb, 17. Dez. Kofuth’6 Mutter, ift geftern Ahe 
bier. mit Tode abgegangen. Ren re 
Ans Bremerhafen wird berichtet, daf die Berg, 
Kal rare San a nat (ib Wh no Sm 
mer fehr lebhaft iſt, und faft wöchen mehrere E 
zeuge dahin erpebirt werden, * — — 


Eine furdtbare Windhoſe antet Begleitung. von N nz) 
ner und Hagel hat einen Theil. der Si Malte — 
wüftet und 500 Menſchen das Leben geloſtet. Sir 


date... 


” ’ — 
na a 
2 n 


Drengt Schiffe find an DA Kuſte "Ju Grund gegangen, 


Die nach der Kataftrophe aufgefundenen Leichname waren 
auf das Furchtbarſte verftümmelt. 


Deutihlamd" 


en. Kafiel, 21. Dez, Weftern hielt das pet: im 
ug Er Se Bertheidigung ne®" 
er auzubören und ſodann das Urtheil zu fällen. | 
ext lage hatte jevoch bie Vertheidigungsſchrift bis nach Holland abreijen. 


—78* Kriegsgeriht Sitzung, 
? 


um geftrigen Ey ‚nicht zu Stanve bringen koͤnnen, weis 
dt denn der Verhandlungetermin auf den 31. d. er⸗ 
fHreft worden ift. Außer ber wegen feiner Wirkjamfeit 
16 Mitzliev des permanenten Stänveausichufjes gegen 
Dr. Kellner erhobenen Klage, liegen micht weniger als 178 
incriminirte Artifet ver Hornifje vor, aus melden bie 
Vergehen ver Majeftätsbeleivigung und ber Aufrczung 
zur Unzufrievenheit abgeleitet werden. — Vorgeſtern fol« 
rere Offiziere ber Artillerie friegögerichtliche 
Urtheile gefällt worden fein, deren näherer Juhalt indeß 
noch nicht bekannt iſt. —— — 
— Deſterreich. Wien, 17. Dezbr. Die Pforte Hat 
fich beneit exrlärt, unferer Geſaudtichaft in Fonitantinopel 
jede Genugtyuung, für eigen machtige Mißhandlung bes 
Tonſulardragomaus durch den Gouderneur der Dardanel⸗ 


ken zu leiften, 
u Ausland. 

ESchweiz. Bern, 18. Dez. Der Bundesrath Hat 
den. Ständen die Anzeige gemacht, daß Bayern, unter Bor- 
ausfesung der Reciprocität, feine Patentabgabe mehr von 
Handelsreifenden und Marktbeſuchern forvere, 


alien. Turin, 15. Dezbr. Im Turin berricht 
ih m Genua ftarfe — 


len gegen eb 


It 
Nude; dagegen zeigt fi 
Strenge militäriiche Vorſichtsmaßregeln ſind dort getro 
fen; tr 3 Quartieren ſtehen die Truppen unter Waffen. 


Frankreich. Paris, 19. Dezember. Briefe aus 
Alexandrien verjichern, ver Paſcha von Aegypten habe, da 
er: keine Hoffumg mehr auf einen wirffamen Schuß von 
Seiten Englands gegen die Politik ber Finke babe, ſich 
mm an Rußland gewendet; einer der augeſehenſten Ruſſen 
dei im Hegppten erwartet, wobin fich verjelbe unter dem 

‚, eine Reife zur Wiederherſtellung feiner Ge— 
ſundheit gu machen, begebem werde; er würde von bem 
Kaifer Rilolaus mit einer vertraulichen. Miſſion an den 
Bizelönig von Aegypten beauftragt fein, 


Alle noh verbaiteten MRepräfentanten, mit Ausnahme 
derer, Die im Fort von Ham figen, vierzig an der Zahl, 
find nach dem Sefängwig Sainte Pelagie (im Innern von 
Paris) gebracht worden, wo fie eine bejondere Abtheilung 
des Gebäudes, die bisher für Schuldgefangene diente, be» 
wohuen. 


Paris, 20. Dezbr., 7 Uhr Abends. So weit bie 
Abitimmungen ver franzöftihen Armee bis jest befannt 
fine, haben fich von 243,854. Stimmenden 226,661 für 
Ten Bräfiventen Louis Napoleon erflätt. 


Die Bollsabſtimmung bat heute Vormittag um 8 
Uhr in allen Wahlſektionen ihren Anfang genommen. 
Gejtern Abend wurden noch bis 11 Uhr auf allen Mai— 
rien große Mengen von MWählerfärten abgebolt. Es find 
nur fehr wenige Wäblerkarten auf den Mairien zurück⸗ 
geblieben, und Alles läßt erwarten, daß noch niemals bie 
Zabl ver Abjtimmenvden fo groß geweſen fein wird, wie 
bei Dem gegenwärtigen Votum, Die größte Ordnung 
berrjcht im allen Theilen ver Hauptitadt. In den Wahl: 
feftionen befindet fih nur eine einfahe Schildwache am 
ver Ginpangstbüre, eine-andere an ver Wahlurue. Bis 
jetzt ift bei ver Abſſimmung nicht vie nerıngfte Störung 
vorgelommen. Der Zubrang der Wähler iſt jehr bebeu- 


a der 
a 7% 


T3*e9e5 
tend, ift Bu LE Be 


Stimmzettel eine große Majorität ergeben werden, 


Paris, Dez. General Cavaignac wurde 7 
in Freiheit jedoch Po Augenblick feine 
de zu ver . Er mußte unter mil Eiger De 
ung bie religiöfe Bien feiner Bermäßlung mit Frl. 


vorneh d mt fei T 
e vaß ihm ein längerer Bufethalt gefaftit werde 


der Prinzeffin Waſa zu werben; Hr. v. Waleins 
zu biefem Behufe nah Wien gehen. Wie weit 
Plan ſchon geführt over deſſen Wusführung angebahnt 
worven, fei nicht befannt, gewiß aber, daß man benfelben 
im Elyſee ſchon ernftlich berathen habe. 11 I® 


Straßburg, 21. Heute war der 

zu ben. Stimmurnen viel größer als geſtern, da ſich vie 
arbeitenden und Hanpwerferflajfen einfanden, um ihre Bota 
abzugeben. "Die Berlchte aus ver Dörfern lauter alte zu 
Gunſten des Präfipenten! Die Bauern ziehen alle mit 
reube nach den Wıhljeftionen und vesfüunen da daß 
ie im Sie der Obrigkeit und ber Geiftüche 
Es unterliegt gar keinem Zweifel mehr‘, daß Ber 
ausſpruch die fühne That vom 2, Dez. billigt umb im ihr 
bie Rettung des Laudes erblidt, Nach Ausfage der 
brifanten werben auch wie meiften Arbeiter fir Yonie Nas 
poleou ſtimmen. 


Belgien. Brüfjel, 19. De. Herr Thiers, ber 
fib noch bier befindet und welcher geſtern mit: Mab, 
Thiers die löuigliche Bibliothel beſuchte hofft, wie ma 
verſichert, Ende des laufenden Monats direlt uca Drüffti 
aus nah Paris zurücklehren zu dürfen. 

„England. London, 19. Dezember. Einer Mit 
theilung aus Newyork vom 6. db entnehmen wir, be 
Herr Webſter, der, Minifter der auswärtigen Angelegen» 
beiten, beſchloſſen bat, Koſſuth nicht in offüteden Meile 
zu empfangen. Er wirb ganz dem von Korb Palmerſten 
gegebenen Beifpiele folgen. Das Dampfboot „Humbelbt”, 
an deſſen Bord fih Koſſuth befann, war am 5, zu New— 
Dort augelommen, 


Geſtern arngelommene amerilaniſche Korreſpondenzen 
bringen Nachricht über ven Empfang Koſſuth's in News 
Dort, wo verjelbe am 5. d. angelommen war, Als ver 
„Dunuboldt jignaliiirt wurde und durch Gegenfignate zu 
erlennen gab, daß Koſſuth an Ber jei, Ant m ſich 
große Menſcheumaſſen, obgleich es ſpat in der Nacht war, 
vor ben Dods. Er wurde von den Forta ver Regierung 
offiziell mit 31 Kanenenſchüſſen — für jeden Staat ber 
Union Einen — begrüßt. Dr. Doane, Chef ver Quaram- 
taine, begab ſich dann mit Oberft Bercjensch an Berk, 
um Koſſuth zu begrüßen, Erfterer bielt eine enthufiaftifche 
Rede und bat Koſſuth im Namen des Mahors, einige 
Stunden in feinem Haufe zu verweilen, bis bie Empf 
feierlichfeiten im Gange wären. Koſſuth mußte gi 
mehrere Bewilllommnungsjeremonien durchmachen und vi 
mehrere lurze Anreven, die ibm offenbar ſehr ſchwer 
fielen, va er auf ber ganzen Ueberfahrt viel von der See- 
krankheit zu leiden bare und fehr angegriffen war, 


Gold:€@Evpurs. 
Franliurt a/M., ven 22, Dezember 1851. 
Pitolen 8 A. 371, fr. — Bien. Bikolen Ol 551, ie — 
Hollaud. 10-f..&t. 9 n. 481, fr. — Rauboulaten 5 E, 351, — 


Smwonigfranfenftüte 9 A. 281, fr. 
Bedhiel auf Wien id. 100 6. 1. ©. 967, fin. @, ©: 


Webigizt uud veriege rom Eh. Bauer. _ 


Wie man der U. Z. aus Brüſſel ſchreibt, gel 

im Elyfee mit vem Plane um, für Louis — 

den Titel „Prinz Regent” annehmen würde, um 
diefer 


7 u u — m Te —— 


„suseh Antünmigı 

Wer Schönes ſehen und etwas 6 

nachts-Lager vr RE 4, 
"Befanntmahnng | 


Da für vie Dauer diefes Winter immer zahlreiche * 
ausgejeichneten Bildern ftattfinben , (fo un ver Ausſchuß zu en bon 
dabier ‚befchloffen; um dem Bublitumntbatfüchlich zu ‚beweijen, was pe Yen 
zu leiftemsinp Stande iſt =— den allgenieinen —* zu dieſen Au — rein 
die zum) 30. März | fi Je. ineluſive gegen Erlegung eines Eünttrittagelbes 


son 14 Tr. die v atten. 
& sch auch des Kunftvereind (Bornberger’fcpeg Hans 


Bay Re 41) Fintrittelorten zu U fl. 45. fr. nsgegebem, welche für peu 


fänger unp feine Familie für die ganze obenbegeichnete Daner Der-Ausr 


u gültig Find, „,. zug 

ndem ber Unterjelchnete zlaubt, hiedurch einem. allgemeinen Wunſche 

che 

a efommen zu fein, ladet er. das jehr verehrte Publikum zu zahlreichein 


che ein. _ 
= Der Vorftand. 
Bom erjien Weihnachtsfeiertage,an .o» cu 55 T 
—— —— —— — 
nebft gutem Schentbiere, wozu niter Verſicherung befter Spe 
Getränfen ergebenſt einladet — 7 ta 


: F. Eck 
außerhalb dem eh a, 


Fir Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenfe 
empfehle ich ‚mein reichhaltig Merurtes : " 
Gold. und Silberwaaremkager 


in beit neneften und tmebernften Gegenitänben zu wem billigften Preiſen. 


Peter Ernst Lämmiein, Sol.m Silberarbeiter, 
Küridhneriye f.,. Neo. 392., 


Yizeige 


„ Der Unterricht bleibt des; beiligen Feſtes wegen ausgejebt. . Die Karten 
wolle man gefälligit in viefen Tagen des mehrfuch vorgefommenen Mißbrauchs 
wegen gegen anders Gezeichnete umtaufchen. Wit vem 3. Januar bes 


at auch für Damen ein nener Cours. 
Serwig-tindor, 
Katzengaſſe Nr. 35%. 


Bekaununtmachun 
Berlaſſenſchaft ver Wittwe Anna Maria Yeininger von Stabt- 
ſchwarzach betrefiend. 2 02 a6 
Forderungen mid Anſprüche jever Art an dem Nachlaß ver zu Miünfter- 
ſchwarzach verjtorbenen Ditttoe Anna Maria Leininger. von Stadtſchwarzach 


* Ndienstag den 30. Dejember I, Irs. früb 8 Uhr 
im Gerichtslotale dahler um fe getwiljer anzumelden amd nachzuweiſen, als 
außerdem fie fpäter bei Ausantmortung Des Nachlaffes au vie Erben nicht 
mehr berädiihtiget merven würden. 

Dettelbach, den 10. Dezember 1851. 


Königliches Landgericht. » 

Jörg, Bor. 
i ber d. Irs. werden im Walobüttel- 
Dienstag den 31. Dezem = a — 


brunner Gemeindewalde TI Echenabſchn Bm 3 
Rubboiz geeignet, verftrichen, Mozu bie A ae 6 früh 9 Uhr im Orte 
Walpbüttelbrunn ift, von mo aus man ſich fir Wald. begeben wird. | 
Die Stämme find nunmerirt, MD füımen auf Verlangen von einem 
Mitgliepe der Gemeinveverwaltung porgezeigt werben. 


bũ den 10. Dezember 1851. 
Waldbũttelbrunn Noes, ee 


* RM. 
—— 


WITT ERTL G 

ae at Weih- 

uphandltng an ber Univerfitär. ' 
&t, wünjcht ein Maädeben Di 

—J—— —* 

N 







——— 


— — — 
wũnſcht bie Schuhmacher⸗Profeſſion 
le em Lehrgeld u. erlernen. 

I9 er ‚tm 8. i i N * 6, 
Zaufersgaffe. öh 
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iFuder 1848er und 2 Fulber 


1847er Mifchling find zu ner. 
kaufen. Näheres: im der Erped. d. Wu, 


Garten: Erde zu haben, Eee 
Aust bei. Zündpermei 
* ke ps * — ex 


De 
Es. find 20. bis. 40 — 
ahere 


1000 fi. werden gegen dop elte 
: as 


Eine. freundliche Wohnung don ns 


fl 
Sicherheit aufzunehmen geſucht 
Mahere in ver Exped. — Fa 


inmern,, Kche Magbfanım 
onitige Bequemlichkeiten. w 
Lichtmieß zu mietben,gefucht. 
in den Exped. d. 

Ein möblirtes Zimmer ift 


in ber r 
Semmelsftraße, zu vermietbem, 


SET! 


andgaſſe Ar. 62, mächye are 
er 


1330 


Weihnachts-Gefchenkte 


ten Parfümerien und Seifen, legtere in täu⸗ 


ih den fein 


— —— Früchtenformen, ſowohl einzeln als in ſchoͤnen 


bchen und eleganten Blumentiſchchen, —— 
un ur auch diefes Jahr wieder in meinem Berfaufslofale 
der Eihhornga IF zur Anficht ausgeftellt. Die Zweck⸗ 
—5 ſolcher Geſchenle und. der. billig geſtellte Preis 
werden nicht verfehlen, mir die Zufrievenheit meiner ſehr 
geehrten Kunden auch für die Folge zu Ze 
» 


* 


I. 
Gutta Percha Firniß 


in TZöpfen mit Gebrauche⸗⸗æ—æuweifſunzg à s r. 

Mittelſt dieſer neuen Compoſition, welche das Leder vorzůglich conſervirt 
und geſchmeidig erhält, ſchnell trodnet, und nach dem Trocknen jede Wichſe 
annimmt, fann man alles Schuhwerk volllommen waſſerdicht machen, fo daß 
man, ſelbſt bei größter Näſſe, ſtets trodne-Hühe behält. Denſelben empfiehlt 


Carl Bolzane. 





WATTE 
Empfeblung. 
Aechte Mürnberger, weiße und braune Mandel: Zeb: 

Fuchen, Arak de Batavia und Jamaifa-Rum zu 48 tr., 

54 fr. und fl. 1. ER den Kir * pr. Galde feinfte @itronen: 
und Orangen: gr Wenz zu f. i..20 fc um fl. 1.30 
pr. Flaſche einen fchbwarzen und Verl: Thee, legteren auch 
in dorzüglicher Dualität in fhön verpadten ?/, Pfund Bleidoſen; 
ſowie alle Sorten Gewürz, Reis md Banillr&bocolade, eben. 
falls auch in eleganter Packung, fih ſonach zu paſſenden Gefchenfen ; 
eigniend; empfiehlt zur geneigten Abnahme, bei billigiten Preifen 


3. M. Fehrer, 
Marftfiraße, Ed der Pommersgaſſe. 


NB. Aral, Rum und Punſch-Eſſenz werden in ganzen 
Ya uud Vs tafen —— 


empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachten und Neujahr fein neu affertirtes 


Lager optifcher, matbematifcher und phyſikaliſcher Injtrumente, welde als 
nüglich und von bleibenden Wertbe als Feſtgeſchenle zu empfehlen find. 





Anten Schw — — Anton Schwaiger, Dolls 


Das Berfaufslofale ift mächit der Domkirche. 
KREERELSEMUN US N EEE EKURH 
Rd Cs 
= Empfeblung. 2 
HL Unterzeihneter erlaubt fib einem bochverehrtem bug be fein 
3 für gegenwärtige Saiſon auf Das Reichbaltigſte aſſortirte Herren—⸗ E 
: Kleider:Lager hiemit beftens zu empfeblen, und biebei beſonders 
x auf Gegenſtände aufmerkjam zu machen, welche ſich febr zwedmäßig )M4 
zu Weihnachts und Neujahrs-Geſchenken verwenden laſſen, als ele- ie, 
; nante Schlafröde, feine Weiten, Knaben +» Kapugen , das Neuefte in —* 
Cravatten, Schlips und Rinderfamafchen aller Art. Unter Zuficherung 
reeller Bedienung und möglichit billiger Preiſe, ladet ergebenft ein xr 
Adam Schreier. 
Eichhorngaſſe, 2. Diſtrilt Wr. 51'/,. 
— ** 


Unterzeichneter bringt hiemit zur ergebenſten 3 daß ſein Lager nun 
auf das Bollſtändiaſte in feinem Porzellain, Steingut, Eryſtall⸗ 
Gläſer und Spiegel aſſertirt iſt, und empfiehlt ſolches zu Weihnachts» 
Geſchenlen zu ven billigſten Preiſen. 


Carl Mangold, Buttnersgaſſe. 


— 


— — — — — — — — — — — — — 


Dank. 
Allen sehr verehrlichen Damen 


und lernen x 


Ihre, eüie der N 

2 ihn. verherr- 
alt: x Nicht der ergebenst Un- 
ee, hiemit ihre wie- 


derhölte freundliche 
den ———⸗ Dank aus: 
Der Ausschuss : 
der Diedentmuf 


Gefelliger Berein. 







Donnerstag ben ®. 
Nachmittags 2 Uhr findet 
mäßige Wlenar: Bi 


ftatt, wozu bie verehrlichen orden 
Mitglieder eingelaven werben. 
Der Vo 


2700 fl. werden. 
und hinlangliche 
aber obne unterhändler 
unehmen *79 Nähen 
er Expede d | 


Gegen 80 
Dünger it im 5. 
zu verkaufen, 


B 
KL: * IE 
bund. Man 


angemeffene Belohnung ven 
Eigenthümer zurüdzubringen, Rähereh 


in der Erped. d. Bl. 24 
Ein Mädchen, das Liebe zu Min 
dern bat, jucht einen Plag. 


* zu erfragen in der ben—⸗ 
o. 79. 


In einer lebbaften Stadt am 
iſt eine Neftauration 
fchaft mit großen Räumlichfeiten 
Errichtung einer Bierbrauerei, 
fieverei :c., unter billigen Bebi 
zu verfaufen. Näheres, in ber 
dition dieſes Blattes. 


Schifffabrts:-Machricten. 


Wertheim den 21. Des 
= zcmber. 
Winterhelp von 


berg mit Ladung vom Frankfurts 


dBen-Anzeige 
Äremden — 


— — 





















Bon 22. 


(Adler) PBebinger, Vrauereidefiger a 


Dilingen. Halın, Kaufmann a. Ram, — 
(Ruf. Hof) Müller, Kfm. a, — 
Getraute, 7 
In der Pfartlirche zu N 
Ichann Bogt, Ockenom von. Er 
nifa Mei, von Neubane, 


Geſtorben. 1 
Iohann Leininger, Kaſnanatetians 1 
2 Monate alt, 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


"a Büriburner 
Geast: uns Yanbı 
horse richeint init Uns 
nabme dr Bonn un 
hoben Feiertage kin 
lich Mbeans ih Gihr, 

Bl wödentiihe Bei 
lagen merbm Mlittmoch 
und Bemstan MPo-tra: 





Der Vrinamrrafioger 
Preis iR monatlich 4 
Areujer, Sitten 
#5 Are nzer. 

Miſerate werden die 
oeiſpallige Zeile aus gt» 
wöhnlicher Schrift mit 
© Areuserm, größere 








. ber nah den Raums 
leiten, aed vierieie s —* 
hen en grohrr ã — A Briefe, um) 
* eldet werden Tranca 
bogen — er tebeten, 
. r % 
Bierter Jahrgang. 
og i 
RR. 306 Mittwoh den 24, Dezember 1851. 


nn nen 





— — — — 


bote nicht. 


— — 








Zagsneuigteiten. 
Deffentli i der Gemeindebevoll⸗ 
—— u De. 185 a * Retes- 


beim, Binngiefer von Volta, wurde auf Refurs bei ver 
fl. Regierung von berfelben al® Bürger und Finngießer 


— — 


dahier angenommen. — Das Gefuch des Karl Sturm 
bon bier um Annahme als Bürger und ügermeifter 
wird genehmigt. Ein anderes Geſuch um eine Megger- 


tonzeffion wird abgeiiehen ; 
eine Baverfonzeffion, ımd ein ſolches um Konzejjion zum 
Handel mit Cifenwaaren en Michael Wehner, 
penf. Gerichtöpiener von Werne, ſucht um Erlaubniß 
zur Ueberfiedlung und Annahme als Bürger nach, um 
erhält dieſelbe. — Georg Neſſel will ſich —— und 
dahier als Bürger und Gärtner angenommen werden, und 
erhält die Annahine. — Das Gefuch des Sebaftian Fettes 
manı von Güntersieben um Erlaubniß zur Ueberſiedlung 
und Annahme als Bürger und Baäckermeiſter dahier wird 
ng — Dis Gehuch des Bonaventura Beder von 
ter um Berebelihung und Annahme als Juſaſſe dahier 
auf Rentenbefig wird genehmigt. — Das Gefuch des 
Andreas Haas dom Yeurendorf um Grlaubniß zur Bers 
ebelihung und Annahme als Bürger auf einfachen Lohne 
erwerb wird genehmigt. — Ein Gefuh um Konzeffion 
zum Betriebe einer Reh: und Speifewirthfchaft wird ab- 
gewiefen. — Bon ber f. Regierung wird ten Gemeinbe- 
evollmächtigten zur Nachricht gebracht, Seine Majeftät 
babe die Biefigen Gemeindewahlen als ungefetlich für nice 
tig ertlart. Nach einigen Verbeſſ bejferun 
ver Urwahlliften, Verzeichniß alfer Steuerpflichtigen bie- 
figer Stadt x, wird eine neue Wahl ausgefchrieben Fr 
In der öffentlichen Sikung des Fönigl. Kreis. un 
Stadtgerichts * * Dejbr. 1851 wurde Hat Gut. 
manı, Metger von Heidingefeld, wegen Körperverlegung, 
verübt in der Hitze des Zornes, in eine einfach 47 
Gefangnißſtrafẽ von 14 Tagen und in bie — 
Seine Maj. der König haben durch allerhöchſte Ent 
Tchliefung vom 20. L, Nie, gerußt, den Stabtlommans 
danten von Würzburg, Generalmajor Franz b. Ch 
borf, im dem bleibenven Ruheſtand mit_ber —— —* 
fion feines Grades zu verfetzen, und den Oberſten Alphon 
Frhr. v. Stockum vom 2. Kuiraſſier-Regiment Prinz 
Aralbert zum Stapttemmandanten von Würzburg zu er- 
nennen, 


desäleichen ein Geſuch um 


erungen: Verbeſſerung 


A, 


Wegen des heil. Weihnachts⸗Feſtes erihieint morgen der 


— —— — — — 











Stadt⸗ und Land⸗ 








Nicht auf etliche 40, ſondern im Ganzen auf 83 beläuft 
ſich Die Zahl ver begnavigten Militärjträflinge. 


Geftern Nachmittags ward von einem bor einem Wirths⸗ 
Haufe ſtehenden Wagen ein Sad voll Gerite geftoblen, 
und ſogleich an einen Melber verfauft. Der Dieb wurde 
aber erwijgt und in die Frohuveſte gebracht, 


Am 18. d. Nachmittags entfernte ſich der fürſtlich 
leiningen ſche dorf und Jagd Auffeher Kırl Shwarz von 
feinem Wohnhaufe (ein Jagdhäuschen ohnweit Breiten- 
bad, Gerichts Amorbah) um feinen Walddiſtrikt au bes 

een, und als derſelbe jenen Tag nicht mehr zurückkehrte, 
ß, juchte am andern Tag Seifen Frau mit noch mehreren 
Zagern, jedoch erfolglos, mach demfelben. Am 20, dv. 
Mittags wurde berfelbe von einer Gendarmerie- Batrouille 
in dem fürftlich leiningeu'ſchen Walde zunächit Breitenbach, 
mit einer Kugel durch die Bruſt geſchoſſen, mit umger 
bängtem Gewehre und geladenen Laͤufen, unberaubt aufe 
gefunden, weßhalb fich die Vermuthung re tfertiget, daß 
er don einem Wilderer erſchoſſen worven iſt. 


Am Eee d. Mts. hat ſich die feige Zen des 
Bürgers Friedrich Klingenmaier zu Amorbach, 
Miller von Yangenäl® (großherzogl. bad. Seltene 
tes Buchen), an einem Banme erhängt, Krankheit fotL 
tie Urjache diefer That fein. 


Das in Kigingen aus e „sränfifche Tag- 
blatt” hat wegen Mangel an Abonnenten aufgehört zur 
erfcheinen. 

Mänchen, 22, Dezbr. König Mar befuchte biefi 
Tage das hieſige k. Juſtitut der Porgellanmalerei, äußerte 
ch über die vortrefflihen Leiſtungen mit großer Auer 
ve hen und ftellte der Anſtalt eine weitere erſtützung 
ton 10,000 fl. in Ausficht, 


. Münden, 20. De. Es wird ein Gerücht bier 
vielfach verbreitet und geglaubt, als ob man höhern Oxre 
zur Hebung unferer Univerfität — die allerdings in %» 
legten Jahren viele ihrer Gelebritäten durch ven Ton. 
verloren hat, — damit umginge gediegene Kräfte ur 

Ausland hieher zu rufen, wie ;. Bl. 9. Liebi Dom 
Gichen, Profeffor Dropjen von Iena, Profejjor Sat 
aus Göttingen u. a. Was an dem Gerücht wahr im 
mag vorerst noch"dahin geftellt fein! Sicher iſt, daß mar. 
auf Liebig ein Auge geworfen hat. 


Interejfant wird es fein, zu erfahren, daß Frau 9. 
Sontag ſchon Mitte November mit 34 Bühnen Con- 
tracte pr Jaſtrollen abgefchlojfen hatte. Der Financier 
bringt alfo, jenes Gaftlpiel zu mindeſtens 3 Rollen A 
1000 fl. gerechnet, für ven furzen Zeitraum von circa & 
Monaten die Summe von mehr als 100,000 fl. heraus. 


Der fhwäbifhe Sängerbund, von dem Wunſche ge- 
leitet, „für feine Bundesliederſammlung nen fomponirte 
Lieder zu gewinnen, welche, dem Berürfnig der ſchwäbi⸗— 
{hen Fiererfränge entſprechend, in fräftiger, einfacher, ge- 
Diegener Weiſe gehalten und auch für einen ſehr zablrei- 
en Chor leicht ausführbur wären, zugleich aber auch 
bierdurch überhaupt die Kempoſition derartiger Chöre, im 
Gegenſatz zu der immer mehr überhandnehmenden Schwäd- 
lichkeit umd Ueberipanntbeit des Männerzefanges, zu bes 
förvern“, jet zwet Preife, den erften von vier Youisv’or, 
für zwei Kompofitionen für vierftimmigen Männergefang 
aus, welche ven obem genannten Forderungen entiprechen. 
Die Wahl des Tertes ift ganz freigegeben. Die betref- 
fenven —— in —8 und (einfach) ausge⸗ 
ſchriebenen Stimmen find zum 4. März; 1852 an ven 
„Ausschuß des ſchwäbiſchen Sängerbundes in Stuttgart‘ 
franfo einzufenven, 


Im Gotha entkam vor wenigen Tagen im Bahnhofe 


aus dem Badwagen des Eifenbahnzuges ein Briefjad, in 
dem ſich nur allein an Gelvpapieren 12,000 Thlr. befun- 
ven haben jollen. Tags varauf wurde der Sad von 
einer arınen Frau ver Wolizeibehörbe mit ver Anzeige 
übergeben, daß fie denſelben in einem Wajlerfanale im 
dortigen Parke gefunden babe. Wie man hört, ift eim 
Theil des vermigten Geldes, etwa 400 Thlr. in größeren 
Bapierfcheinen, in jenem Vriefbeutel noch vorhanden ge- 
weſen; vie einzelnen Briefſäckchen waren anfgerijjen und 
ibres Inbaltes beraubt, nur einige Zeitungen hatte ber 
Dieb zurüdgelafien. Die Stxatöpapiere find noch nicht 
anfgefunden, und es jcheint, ale ob man die Wiebererlangung 
der obenangegebenen Summe unr der Eile zu danken habe, 
mit welcher ſich der Verbrecher ver Judicien feiner nichte- 
würdigen That bat entlevigen wellen, 

Mit Neujahr tritt mun auch Yüber in ven Peitver- 
ein, Frantomarlen dürften jedoch dort nicht eingeführt 
werten. 

Im Hafen von Marfeille bat fib am 15. d. Mor 
gens ein jchrediiches Unglüd ereignet. Der Handeldpam- 
pier „Bnduftrie” war im Begriff, vie Anfer zu lichten, 
um nach Gorfifa abjufuhren, als mit einem furchtbaren 
Schlag der Dampfleſſel zerſprang. 15 bis 20 Berfonen 
follen gefährlich verwundet worden fein, mehrere wurden 
in einem ſchrecklichen Zuſtande am Kai ausgeichifit. 


Bayerifcher Landtag. 

Münden, 22. Dez. Der befondere Ausfhuß ber 
Kammer ver Abgeorpneten für die ſ. g. Waflergefete ift 
täglich zwei Dial verfammelt und war es jelbjt geftern 
am Sonntag. Die Berathung ijt auch ziemlich weit vor 
geſchritten und namentlich der größte Theil des Gefegent- 
wurfes über die Benügung des Waſſers des wichtigften 
von dem breien, bereits angenommen. Der 3. Ausihus 
hat beute die Berathung über den Gefegentwurf bezüglich 
der Diftrittsräthe beendet; der befonderen Vertretung bes 
großen Grundbefiges ift beigeſtimmt. Morgen beginnt 
die Berathung über ben Geſetzentwurf über die Panbrätbe; 
fonfequenter Weife wird auch bier vem großen Sirumbbefik 
vie befondere Vertretung zugeftannen werten; ob auch ben 
Univerfitäten und ver Geiitlichkeit, darüber find die Stim- 
men im Ausihuß fehr getbeilt. ; 


Deutſchland. 


Frankfurt, 22. Dezbr. Eimer ſchließlichen Ent 
ſcheidung über das Schickſal der „Nordſeeflotte“ bürfte 


nah glaubwürdigem Vernehmen täglich entgegengeſehen 
werten, 

Breußen. Berlin, 21. Dez, Es ift bekannt, 
daß Dapyern (der größte Staat, welcher den Wiener Zolf- 
congreß beichiden wird) Herrn v. ann nach Wien 
aborpnen wird, Neu wird es dagegen fein, daß aud im 
Münden, den glaubhafteften Mitteilungen nach, die An- 
fiht zum Durchbruch gelommen ift, daß man ſich auf dem 
Wiener Zollcongrejje nicht binden dürfe. Im diefem Sinne 
—— die Inftruftionen für Herrn von Hermann aus⸗ 
gearbeitet. 


Dem Bernehmen nah find in Berng auf die nah 
dem 1. Jannar für die im Holſtein prenfiichen 
Truppen nothwendig werdenden Yieferungen neue Liefe⸗ 
rungscontracte abgeſchloſſen. 


YAuslanv 


. England. London, 20. Dez. Das 1. Scharf. 
Ihügenbataillen hat ven Befehl erbalten, fich zur Ein⸗ 
Ihiffung nah vem Gap der guten Hoffnung im Vereit- 
ſchaft zu fegen. Diefer Befehl kommt ganz unerwartet, 
da das Bataillon erſt vor einem Jahre don dort nad 
England zurüdtehrte. Es wurde aber, gerade weil es 
mit der dortigen Kriegführung befannt it, ausgewählt. 
Die Regierung fell endlich beichloffen haben, eñergiſche 
Mafregein zu ergreifen, um den Krieg mit ven Kaffern 
raſch zu Ende zu führen, 

Franfreich. Paris, 21. Dezember. Paris if 
fortwährend ruhig. Der Zuprang ber Wähler zu dem 
Wahlurnen ift groß. Morgen findet die Eutleerung der 
Wahlurnen jtatt. Am Diensiag Mittag wird vie Ienjul- 
tative Gommiffion das Ergebnis der Gejammtabjtimmung 
von Paris feititellen. } . 

In ven fürlichen Departementen, wetche ter Schan- 
plag ararchiicher Bewegung geweſen, berricht jegt alient- 
halben velllommene Rube, Nirgends zeigen fich mehr 
aufrübrerifche Haufen. Die mobilen Golonmen, welde 
jene Diftrifte dürchziehen, bringen fortwährend flüdhtige 
Infurgenten ein, 

Paris, 22. Des. Im Paris ohne Die Bannmeile 
haben fich in 237 Wablabtheilungen 290,000 Wähler ein- 
geichrieben. Bis jet find die Wahlrefultate von 180 Ab 
theilungen bekannt; im diefen baben 138,000 mit Da, 
60,000 mit Nein zeftimmt. Die Derartementsabftim- 
mungen find tem Gipfee noch günftiger. Bekannt ift ber 
Anfang der Stimmenzählung aus Rouen, Pille, Balencien- 
nes, Bourges, Angers, Tennere; in diefen Stäbten haben 
bis jest 118,000 mit Ja, 24,000 mit Nein geſtimmt. 


Paris, 22. Deibr., Abende 9 Uhr. Go eben wird 
das Refultat der hiefigen Abftimmung befannt: 194,000 
Stimmen haben fih für und 90,000 gegen Youis Na 
poleon erklärt. 


Strafburg, 22. Dez. Man kennt in diefem Augen 

11%/, Uhr Vormittags) Das Ergebniß von umgefähr 

blabtheilungen. Mehr ald 64,000 Stimmen be 
ben fi für, und mur 6500 Stimmen gegen Louis Na 
poleon ausgefprohen. Man hatte wohl eine g ; 
rität für den Präfiventen erwartet; allein fe, wie ſie 
* zeigt, iſt fie eine überraſcheude und zeigt deutlich, de 
ür die heimgeſchidte Nationalverfammlmg keine Sym- 
patbie im Volle herrſcht. 


Goldb:Eours. 
Frankfurt a/M., den 22. Dejember 195», 
Bihoien 9 8. 37%, fr. — Brent. Bilcen SE. say, I - 
Helländ. 10.d. St. 9 n. dätr — Ranpbulaien 5A, 354, - 
Bwanziafranfentüde 9 Hd. 281, fr. 
Besfel auf Wien A. 10 E.1.6 987, fin. u a 


Redigict um verlegt von Eh. Baner, 
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mi 
— Ankündigun 
Einladung zum Abonnement 


auf den 
Frankfurter Anzeiger 
wird täglich ausgegeben , außer Montags; 104 u Beit ner 
a. vom 1. [2 — 3 rk asen jührlic, 
Abonnementspreis für Frankfurt r. per Unartal; für aus 
allen Boltämtern Deutſchlandse, gemäß dem netten Regular ie bei 
mit unbedeutendem Poſtauſſchlag 
Zu Neubeſtellnugen auf dieſes gern geleſene und vielverbreitete Bat 
wird dierdurch mit dem Bewerken eingelaven; frige rechtzeitig und Yor S * 
diefes Monats zu machen, Um compfetter Eremplare gewiß zu fein B 
Ale Boltimter und Boten nehmen Beftellungen an. Fr j 
Der Frankfurter Unzeiger‘‘ bringt die anziehendſten und neueften 
Novellen, Berichte, Viiscellen, Laumig.und ernit, Schach⸗, Rechnen-, Rätbiel- x 
Aufgaben; jeve Woche einen ausführlihen Pariſer Movebericht mit Mopebilo: 
ein Feuilleton für weibliche Handarbeiten aller und jeder Art, welches — 
lithographirten Abbilduugen begleitet, das Allerneueſte in Hätel-, Stid-, Strid- 
Fliet und Banvarbeiten, mit den deutlichſten Erkläruñgen zur Anfertigung 
enthält. Ein Feuilleton für Küuſte und Handwerke, ausgeftatter mit vpem 
Berzüglichiten aus dem Bereiche ver Tehuif u. |. w., und ebenfalls rege 
mäßig mit lithographirten Abbildungen — wenn erforderlich in Farbedrut 
verjehen. Tüchtige Fachmanner haben uns ihre Unterftügung zügefagt. 
Ferner ein Feuilleton für Theater und Concert, d. h. unpartheiiſche Berichte 
über hiejige und auswärtige Bühnen- uno GComcertleiftungen , von einem der 
eriten und geachtetiten Runftfenner geſchrieben. Täglich eine kurze, Dünpige,) 
aber vottitänpige Rundſchau auf dem Gebiete der Politik und des öffentlichen 
Lebens, wodurch dem Yeler das ſehr oft unerquickliche Durchſehen großer 
politiſcher Zeitungen erjpart wird. Täglich ein vollſtändiges Coursblatt der 
biefigen Börfe, Hanveles, Keucpt:, Getreide und Del- Berichte von Frankfurt, 
Friedberg, Mainz, Köln, Neuß, Würzburg, Münden u. ſ. w. — Nach jedes» 
maligem Ericheinen des Frankiurter Amteblattes durz gefaßt ven Inhalt vesjelben, 
Dieie Bielfeitigleit des „Feantjarter-Anzeigers“, wie fie nicht leicht ein 
anderes Journal bieten dürfte, wozu aber auch noch täglich eim bunter Krauz 
der mannigfachften Inſerate und Bekanntmachungen im deutlichen und ſchönen 
Lettern kommt, diefe Vielfeltigteit dat unferem Blatte in allen Söreijen, in ber, 


Gcichäftt-, Warten und Damenwelt vie freundlichite Aufnahme erivorben 


und wird die Redalktion nichts verabſäumen, durch Aufbieren aller Kräfte 
dieſes Wohlwollen ftets zu erhalten. , 
Der wie bei feinem ähnlichen Organe billige Abonnementöpreis läßt es 
aud weniger Bemittelten nicht ſchwer fallen, fich täglich mit dem Menejten 
und Wiflenswertbeiten befanmt zu machen und durch Sammeln der Jonrnale, 
ſowie ver lirfegrapbirten Mode- uud Mufterbeilagen feier ı Famlie einen 
reihen Schag der. beiten Lectüre und belehrenpiten Unterhaltung zu ſichern. 
Inferaten, welche wir vie Zeile mit 4 fr. berechnen, Tann bei der großen 
Verbreitung des „granffurter Anzeigers““ der bejte Erfolg garautirt werden. 
Probeblätter ſtehen auf, Berlaugen gratis zu Dienften, 


* Main, Dezember 1851, 
Frankfurt am Ma ’ Die Nedactiom 


Dank. 
Der Kinder Dank und des Himmels Segen den edlen Menjhenfreunden, 
welche durch ihre m Gaben den unglüdligen Taubſtummen wieder einen 
höchſtfreundlichen und € ichen Weihnachts Abend bereitet haben. ++" 


Würzburg, den 24. Dezember 1851. 
Der Borjtand des Taubjtummen: Inſtituts. — 





gen 


20 age — 

Strachini di Lodi empfichit 
Carl Bolzano. 

— — une 

Das Wohnhaus Nre. 75 im 

5 Diſtrift ift aus freier Hand unter 


annehmbaren Bedingungen zu verkau⸗ 
‚fen: Näheres in der Exped. d. Bl. 
— i — —— — 


Im Garten des Carl Matter 
‚neben bem Päbulfchen Bierleller find 
Spargel billig zu Haben, fönten 
aber ter Kälte wegen micht auf d 
Markt gebracht werden, daher derſelbe 
fie jur gütigen Abnahme im Garten 


empfiehlt. 


"Er dJang 





} ©, der die Weberpro- 
feſſion erlernen will, kann ſogleich im 
bie Lehre treten, auch Fanu ein alter 
Gefelle oversein Mädchen, wel» 
bes jpublen fat, Beihäftigung, fin 
den bei Weber Großfopf. u 


„Eine Barthie Bü :Danbd: 
werfzeuge beiter Beihaffenheit, iſt 
bilfia zu verlaufen. ppäheres in ber 
Exrvedition d. Bi. 4 


— — — — 
Es ſucht Jemand einen Dienſt als 
Kinds over Hausmagd. Näheres im 
2. Diſtr. Nr. 215, untere Wöllergaffe. 
Ein fleiner Garten wird zu fau- 
feu geſucht. Näheres im 2. Diſtrift 
Nri215, Amtere Wollergaſſe. 


—— GE A EEE 
Ein junges folives Mädchen 
bon gefalligem Meirherit, 4 24 


uächites Ziel geſucht. Seifert I Kai 
Erpeditioh d, BL, Wı0Ü 


— 8 Wwenteln · Wertheim 
Roſenbergiſche Obligationen ſind zu 
verlaufen. Näheres it ver Exp. d. BL. 


Ein Cigarren : @tuis wurde 
gefunben, Näheres in der Crpevtrton 


dieſes Blattes, 


Fi 4 
Im 4. Diſtrikt Nro. 22, erer 
arrgaſſe, ſind 7 Schob a 

Habe, zu verlaufen. Hee * ne 


Int 19 Diftr,_Nr. 316, Kübge * 


iſt ein jhönes Quartier auf Hiper 


meß zu vermiethen. _ 
Mm Nr. 145, Sterplaß, ih 


Hummel, Infpeftor. 
Im ver Berlaffenfhaft ver Fohnkutfchers « Wittwe Barbara Koͤni 


dahier werden 

Montag den 29. Degember I. Is. er 2 ubr 

d die folgenden Tage im 2. Difteift Nro, 185 in ver Katharitiengajfe ber- 
— Gegenftände, beſtehend in Betten, Weißzeug, Kleidungeſtücken, 
Schreinertivaaren umd fonftigen Hansgerätbichaften gegen fogleich baare Ber 
zablung am den Meiftbietenden öffentlich verſtrichen. Ion 


Würzburg, den 16. Dezember 1851. ’ 
= "rönigliches Breite und Stadtgericht. 


euffert. 


g' IGön möblixte Zimmer an einen Lee 


Digen Herrn oder Frauenzi 
ich 1 ee enger lite, 
Im 2, Difteltt Neo, 3d6 i 
moblittes 30 mit Celine u 
ftändlih zu vermiethen. ir: 


Ein möblirtes Zimmer ift ftü — 
* n 
in der Handgaſſe Wr. 62, zunäche — 


Heuſinger. Semmelsſtraße, zu vermiethen. —— 
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Neue Südfrüchte. 


Anagnas it er, Cathariuen Pflaumen, Tafel⸗ 


u Kranz⸗Feigen, Ital. Mirabellen, Franzoöſiſche 


Zweiſchkeu Sultan Nofinen, Krachmandeln, 
Malaga⸗Trauben, Weichſelu, al Saſſelnüſſe 
Prünclen, Din. Jugber n Zuder, Eitrougte⸗ 
und Orangen-Schalen; ferner ächte Nürnberger braune 
und weiße Lebkuchen bei 


Seb. Carl Bürn. 


Aus Beranlaffung beverftehenver Feittage empfehle ib wein Lager in 
ähtem Arac de Batavia, Num de Jamaica, Eogniac, bejtem 
Düffelvorfer Punſch-Eſſenz nebit feinen Liqueuren zu recht zabl- 


reicher Abnahme, 
HK. Kinab, Weinejjig-Sabrifant, 


Dominifanergafje, ver Auguſtiner-Kirche gegenüber. 


Für Weihnachten 


ernpfeblen wir unſer aufs Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte affertirte Lager 
in den neuejten Mantel: uno $rleiderftoffen, gewirften und wol- 
lenen Shawls, geſtickten und anderen BallPleidern, fowie in 


unferen foyitigen Artikeln, 
Rom & Wagner. 
Zu Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken empfehle ih mein 


Lager von . 
Negen- und Sonnen-Scirmen 
in fchönfter Auswahl und zu ven billigiten Preijen. 
M. Kinierer, Parapluismacher, 
mächit ver Fleiſchbanl. 


Bom erften Weihnachtsfeiertage an wird fortwährend ein ausgezeichnetes 
ausiwärtiges Bier, ſowit reingehaltene Weine ausgejchentt 

in der Piſtolenmühle. 

Aualeig wird bemerft, daß die beliebten Nürnberger und Münd- 
her Würjte, dann Mittagstifch und verſchiedene Spellen nach der Karte 
täglich zu haben find. 

Domer Pfaffengaffe, 3. Diſtrikt Mr, 49, 


Der ächte Eflenzial- Melifengeift 
don Doktor Matbias Yang ift ım Flacon zu 24 Er, nebft Gebrauchs. 
Anweifung zu haben bei 
Carl Bolzano. 

Die Unterzeichnete erlaubt fich, einem geehrten Publilum zur Nach- 
richt zu geben, daß fie umter Leitung ihred Schms Ggid Kiliani, 
als geprüfter Werkführer, das Geſchäft ihres verlebten Gatten fortſetze, umd 
indem jie für das demſelben geichenkte Bertrauen dankt, bittet fie um ferneren 
Zuſpruch, ver durch reelle umd billige Bedienung gewiß gerechtfertigt wer 
den wirt. 


Mogdalena Kiliani, Schneiders-Wiw., 
Pranziefanergaffe Nr, 161. 


Main-Dampf-Schifffahrt, 





Freitag den 26. Deseinber fährt Morgens 6 Uhr ein Dampfboot von 
Würzburg nad Aſchaffenburg u Main ab und tert unver⸗ 
weilt ven da nad ürjburg zurüf. Es nimmt Berfonen und Güter mit, 


Würzburg, ben 24. Dezember 1851. 
Die Direction. 


— — — — — — — — ng 


viad com Demiad-Haner m MBurybur,. 


Dpppelbier 


gi Freitag den 26. und 
onntag den DNS, d. Mts 
verzapft in der Albert'ſchen 


Brauereti zu Heidingeſeld. 


An den beiden Weihnachts · Feiertagen 
wird gutes 


Doppel⸗ Bier 


im Sander Braubaufe verjapft, 


Am zweiten: Weihnachts: 
Feiertage findet im Gafthaus zum 
„Dreif in Zell (Zellerbau) gutbefeigte 


Harmonie: Musik 


ftatt, wozu ımter Zuficherung promp- 
ter und guter Berienung höflichft eim- 
gelaten wird. 


Die Anzeige in Nr. 248 des Stapt- 
und Yanpboten friiche Knackwürſte sc. 
bei Johann Flurſchũtz in Müplpauien 
betreffend, muß, nachdem genaunter 
Flurſchütz fein Pferd lebendig verkaufte, 
was deinſelben bezeugt wird, als bes⸗ 
hafte Yüge bezeichnet werben, 

A. NR. 


Am Dienstag Abend ging eine 
Kolle, für ven finder werthloje 
Biere enthaltend, vom Kaupgerichtes- 
Gebäude bis auf den Markt verloren, 
um deren Küdgabe in der Erperition 
d. DL. gebeten wird. 


Eine feine Unteroffiziers Uni⸗ 
em für einen Infanteriften tft gang 

illig zu vertaufen, Näheres in ver 
Grped. d. He 


Chenter-Anzeige. 
Freitag den 26. Dejember 1851. 
Zum erfien Male: ÜAdrienne Le 
coupreur, over: Das Leben 
einer Schauſpielerin. 
fpiel in 5 Aften von Scribe, 


Sımstag ven 27. Dezember 1851. 
Der Brauer von Breflon. 
Komifhe Oper in 3 Akten. Nach dem 
Framzöfiichen von Yeupen und Bruns- 
wid, zur beibehaltenen fif von Adam. 
von dem Freiherrn von Lichtenſtein. 

Anzeige. 


Fremd 
Fe; Dezember. 


(Mdler) Re: Granbner a Franffert, 
Uras von da, Meliner a. Gin — (Maii 
Hof.) ». d. Tann a. Münden. Mogt, Me- 
bijiner von ba. Birmenicd, a 
Köln. — (Wittelsbadher Hof.) Mäte: 
—— —— m. nn a 

rwegg. ‚ ni — 
———— Det ee hie 
a. Kronach Qiler, Priv. & Gintigazt. 
Grau Balhof von da. 


Geitorben. 
Barbata Cigenbred, Mentnerin, 63 2 al 
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A&@in Interba 


Nr. 103. 


Die Belagerung von Stralfund, 
(Fortfegung.) 
Zweites Kapitel, 


Ich fehe hier, wie man mach langer "Reife 
* Im Vaterland IT: wiederfeunt, 


3. 


Nach einer ftarfen halben Stunde gelangten tie brei 
"Wanverer vor bie There Etralfunde, welche, wie ber 
"Offizier vorhergefagt, ſchon geſchloſſen waren. Die Wache, 
vom Hauptmann aufgefordert, wollte nicht öffnen, „oe 
"bin ein Courier des Könige ans ver Türkei, und muß 
augenblicklich ven Befehlshaber ver Statt, General Düdtrt, 
ſprechen.“ Die Wache antwortete: „Es tft ſchon zu fpät. 
Der General ſchlaft Shen; müßt warten, bis es Tag 
wird.” „Ich komme in dem wichtigſten Geſchäften!“ rief 
‘der Hauptmann noch einmal; „Öffnet, oder Ihr ſollt mor- 
gen imsgefammt an ber höchſten Thurmfpige hängen.“ 
Der die Wache habende Offizier emtfchloß fich jetst, zu 
öffnen. ſtnarrend öffnete fich eine Thür im Thore. „Tre 
tet ein!" erfcholl die Stimme des Offiziere. Die beiden 
Reifenden — der Schiffer verließ fie am Thore, ein Se 
fchent, weldes die Fremden ihm geben molften, ver: 
ſchmahend — traten ein, und non dem Offizier geführt, 
gingen fie mach der Wohnung des General Düdert, Ohne 
fi durch die Dienerfchaft , welche ihren Herrn nicht im 
Schlafe ftören Taffen wollte, aufhalten zu Iaffen, eilte ver 
Hauptmann mit feinem Gefährten die Treppe hinauf mach 
dem beleichneten Schlafgemache des Generals. Raſch tra- 
ten fie ein. Der alte Düdert erwachte, rieb ſich die Au- 
gen und, noch halb fehfaftrunfen, ſprach er: „Bringt Ihr 
Nachrichten vom König 9 

Ehrlicher Dudert!“ erwieberte der Hauptinann, in⸗ 
dem er ibm beim Arm faßte und rüttelte, „haben mid 
weine treueften Unterthanen vergeffen? Haben mich fünf 
Jahre fo verändert und bamit warf * feine Perüde 
weg; volles blondes Haar bededte jegt fein Haupt, Mit 





Mittwoch den 24. Dezember | 
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dem Rufe: „Ah, mein König!" jtürzte ber alte Felt⸗ 
herr aus dem Beite zu den Fußen des Könige (denn es 
war wirllich der ans“der Türkei zwrüctchrenne>fhrl XII, 
felbft) umd vergeß Freudenthränen beim Wiederfehen des 
fange entbeßrten geliebten Helden, 

- Nachdem er fich augelieidet befahl er, da Speife 
und Tranf gebracht werke; denn er glaube wohl, wandte 
er jich zum Könige und feinem Benleiter, im dem er jekt 
den Oberſt Düring erkannte, daß fie peffen Gbedürften, 
„Daft Recht,” fagte der Küng; „wir find vertenfelt aus⸗ 
gebungert; unſer Luſtritt Hat uns etwas mühe ‚gemacht, 
fein Wunder, wenn man ein-paar Wochen laug Tag und 
Nacht reitet.” Da bei diefen Worten ihn MDückent ver⸗ 
wundert und fragend anfah, fuhr er fort: „Seltft fpäter 
Alles erfagren. Will dieſe Nacht dei Euch leiden, "keine 
Füße Schmerzen mid fo, daß ich wicht fort! Könnte, 

„Zieh' mir die Stiefeln aus! rief er einem Diener 
zn; ader, mugeschtet aller Anftrengung, wollte es dieſem 
wicht ‚gelingen; denn die Füße des Königs waren, da er 
bie. Stiefeln Wochen fang ſelt feiner Abreife aus ger 
Zürtei immer andehalten, jo gefhwollen, das bie Stie- 
feln aufgefgnitten werden mußten. Nachtem dieſes gen 
fhehen, umd*der König, alle Ärztliche Hülfe verihunigenn, 
die wunden Füße nar mit Brammtwein Hatte eimeiben Taj- 
fen, vertauſchte er feine Kriegerkfeivung mit einer Leichter, 
eg Dei‘ diefer Gelegenheit entbedte man auch 
eine feichte Verwundung am rechten Arme, eine Folge nem 
legten Kampfes, die er bisher vergeifen hatte, oder nicht 
bemerfen wollte. Wiverfircbend ließ er ſich verbinden _ 


"während er erzählte, wie er zu ber Wunde gelommer_ 


Da der General änferft aufgebracht darüber war, ba im 
der Nähe der Feſtung fich ſolches Gefindel herintreig._ 
und gleich Leute ansfenden wollte, die Gegend zu dur — 


ſuchen, beruhigte ihn der König: „Laßt es nur gut Ten, — 


werden ſich ſchon falvirt Haben; tie Schurlen entia — 
dem Stride doch nicht, Ich dente, wir haben ihnen > 
heute ein Abendeſſen eingebrodt, das ihren auf fange Beier 


das Müthchen fühlen wird. 
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Nachdem der König ſich durch ein mähiges Abent- 
effen geftärkt hatte‘, erzäblte er. noch Furz feine Abreife 
aus der Türtei , wie er fid von feinem Gefolge getrennt 
und, nur von dem Freiherrn von Roſen, ber aber aud 
Bald zurücbleiben mußte, und Düring begleitet, tur 
Ungarn über Wien, größtentheils zu Pferde, hierher ge⸗ 
eilt ſei. 

Endlich fühlte auch fein Rieſenlörper das Bedürfniß, 
zu ruhen; man mußte den König auf fein Lager bringen. 

‚ Das Gerücht von der Ankuuft des Könige batte ſich 
wie ein Sauffeuer durch vie Stadt verbreitet. Alles ge 
rieth im freudige Bewegung. Soldaten und Bürger, im 
wogenben Gebränge, ftrömten zu ber Wohnung des Kom« 
manbanten. Entzückt theilte Einer dem Anvern bie freu- 
Dige Kunde mit, Man fpähte nach ten Schatten, welche 
man in den Zimmern ſich bewegen ſah, une fühlte ſich 
glücklich, wenn man bie Geſtalt des Königs erfannt zu 
Haben meinte; alle Fenfter wurden erteuchtet, Freuden⸗ 
feuer angezündet und von ven Wällen tonnerten Kandnen 
Den Yubelsrup. 

4. ; 

» Mach wenigen Stunden bes Schlafes hatte ſich der 
König ſchon wieder erheben, und ftand im einer Fenfterbie- 
gung des Heinen Saales, worin wir ihn bie verflojfene 
Nacht beim General Dückert gejehen haben... Vor ihm 
Hand der General. Beide waren in einem lebhaften Gr 
fpräch über bie Bertheidigungsmittel der Feftung begriffen. 
An einem Tifche in ver Mitte des Zimmers ſaßen meh- 
rere Selretaire, welche vie Befehle des Königs anfjufegen 
‚bejchäftigt waren. Wufjorderungen zu. neuen fhieunigen 
Zruppenwerbungen wurben nach allen Theilen bes Königs 
zeich® verſandt. Mehrere Höhere Offiziere jtanben zujam- 
men im leifen Geſpräche. Da trat eine Ordonnanz ein 
und meldete dem General den Yieutenant Sternfeld. Wäh- 
rend Sternfeld dem General die Borfälle ver Nacht rape 
portirte, febrte der König ben Sprechenden ben Rüden, 
fo, daß Sternfel fein Geficht wicht fehen lounte. Jetzt 
wandte er fih. Sternfelo war nicht vermögen, feine 
Ucherrafchung zu verbergen, al® er in dem König — 
denn, daß es Niemand anders, als ber, wie das Gerücht 
ibm fchen verrathen, zurückgelehrte Karl XII. war, fagte 
ihm ein Blick auf feine Lönigliche Geftalt und bie Offi- 
ziere, welche voller Ehrfurcht vor ihm jtanden — ben 
wiebererlannte, ben er geftern aus Räuberhaänden befreit. 
Auch der König hatte ihn jegt erkannt und trat freund- 
lich auf ihm zu. „Ba! ſehd Ihr es, mein Retter aus 
der Noth? Ir ſeyd ja ganz" verwirrt. Iſt es Euch 
weniger lieb, deu König zu Eurem Schuldner gemacht 
au haben ?” 

Sternfelo, im feiner Verlegenheit, ſtammelte einige 
Worte ver Entfchulvigung, wo nichts zu entjchulpigen war. 
„Schon gut“, fiel der König ein, „habt Euren Dienft 
gut begonnen. Fahrt fo fort!" Der König wandte ſich 


wieder zu den Offizieren, und Sternfelo wollte eben das 
Zimmer verlaffen, da rief ihm ver König noch zu: „Lieu⸗ 


tenant, Ihr ſpeiſ't heute mit uns. Der alte Düdert wird 
nichts dagegen haben.‘ 
Der Züngling eilte fort, 


entzüdt über vie fönigliche 
Öbnabe, 


Der König wollte jegt bie Truppen muftern und bie 
Feftungswerke in Augenfchein nehmen. Gegenvorftellungen, 
welde man ihm wegen feiner noch gefhwollenen Füße 
machte, blieben fruchtios. 

Begleitet von feinen Generalen ritt der König durch 
die Straßen der Stadt; eine unabjehbare Menfchenmenge 
umfing den geliebten König und ‘folgte, einen wahren 
Triumpbzug bilvend, feinen Bewegungen. Auch Stern 
feld hatte fih mit einigen Gefährten unter die Menge 
gemifcht. Willenlos wurden ſie von ber allgemeinen Fluth 
bald hierher, bald -bortbin getrieben. Sept hatte eime 
Woge fie getvennt ; nur ein junger Offizier bing an 
Sternfeld’s Arme und fuchte, durch trauliches Geplauder 

den freund, der, ganz in ſich verloren, jchweigenp neben 
ihm ging, feinen Gedanken zu entreißen. Vergebens. Stern- 
feld hatte fein Auge, fein Ohr Für das, was um ihm 
vorging ; ein. feliges Lächeln ſchwebte um feinen Mund. 
Eben waren fie wieder durch ven Menſchenſtrom im bie 

Nähe ver Commandantur fortgeftoßen worven, „Was. haft 
Du mur? Dir bat ja die Fönigliche —— den 
Kopf verrückt; ſcheinſt mir ja fonfnicht jo ehrfüchtig zw 
fein — oder was iſt der Grund Deiner Berwandlung ? — 
Erwache doch and Deinen Träumen,” fuhr er fort, als 
Sternfeld immer noch ſchwieg; „bebe doch vie Blide in 
die Höhe, fieh’, wie die holden Schönen Stralfunns new» 
gierig aus den Fenſtern fchauen! Ach, ſieh'! da iſt auch 
die fihöne Lilienhelm, vie Nichte des Commanbanten.“ 
Bet diefen Worten erwachte Sternfeld plöglich ans jeirem 
Träumen; unverwandt ‚blidte fein Auge auf jur Behuneg 
Düdert's wo ein Lieblihes Mäpchengeficht fichtbar war; 
ein dunkles Roth überzog Sternfeld's Wangen. Verwun⸗ 
bert jah ihn ber Freund am, „Gaben wir Dich emplich 
gefangeu ?“ ſprach er lächeln. „Iſt es Das, was Dich 
vorhin fo ftumm machte? Hat Gupiro’s Pfeil Dich ger 
troffen? Meinjt Du vielleicht, daß Du bie ſchöne Lilien- 
helm heute an ver füniglichen Tafel finden werveft? Dann 
haft Du Dich gewaltig verrechnet. Weißt Du nicht, def 
Karl ein grimmiger Feind alles Weibervolles ift? — 
Einen guten Gefhmad haft Du, Das muß ich gejtchen. 
Wenn ip mich überhaupt verlieben fünute — tieje over 
feine. Armer Yieutenant,“ fuhr er mit lomiſchem Ernſte 
fort, „Du bebeit Deine Augen auf zu ber Königin der 
Schönen, zur Nichte des viel geltenden Generale, einer 
ber reichjten Erbinnen des Laundes. Armer Freund, zieh” 
ben Pfeil aus Deinem Herzen, ehe es zu fpät wird. Hier 
fannft Du nur Dormen holen. Die ſchöne Ira iſt vefm 
fagt ; ver Oberft Spinelli hat des Generals Wert, Wir 
ein Stih fuhr es bei biefen Worten durch Sternfelr’s 
Druft. Im das Anfchauen feiner Geliebten verjunten, 
hatte er erft bie legten Worte des Freundes vernommen. 
Sein Herz war fo voll von fühen und ſchmerzlichen Em- 
pfinbungen, daß er bem Freunde nicht zu antworten ver 
mochte. Schweigenb brüdte er ihm vie Sand und verler 
fih im dem Gerränge „Armer Freund!“ rief viefer 
ibm nad. 

6. 

Um die Mittageftunte ging eilenden Schrittes ter 
Sjeutenant Sternfeld nab der Wohnung des Gemrel 
Düdert. Die blane ſchwediſche Uniform mit rothen Baf- 
[lägen fehmiegte fi, mit befonderer Sorgfalt Jexte am- 
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ten ſchlanken Leib. Stolz trat er einher, ber 

se Das reihe Lockenhaar quoll üppig 
unter feinem treiedigen Hute bervor. Das blaue Ange 
ftrahite wieder voll jugentlicher Hoffnung, welche ſelbſt 
des Freundes Mittheilung nicht hatte jerftören tönen. 
Der Liebende fieht immer eine grünenbe Zufumft, eine 
Welt voll Tiebficher Bilder lebt in feiner boffenven Seele, 
und wenn auch einzelne Schatten aufzutauchen verſuchten — 
wie vor der allzewaltigen Sonne die Nebel des Tages 
verſchwinden — fo weichen jene ſchüchtern zurück vor dem 
Plide ver Liebe. Freh und muthig ftieg Sternfel die 
Treppe hinauf. Gin Diener des Haufes öffnete ihm vie 
Thür des Speifefaals. Wie tur Zaubermacht gebannt, 
Hieb Sternfele auf der Schwelle ſtehen, als er ım Saale vie, 
welche feine Gedanken erfüllte ‚an ver ſervirten Tafel, 
mit fleinen Anordnungen beſchäftigt, erblidte. Schwan⸗ 
lend, ob er eintreten ober umfegren folle, blieb er fiehen; 
ta wandte fie ſich, ımb mit einem leiſen Ach! des 
Schreckens oder der Ueberrafhung wäre fie beinahe auf 
den neben ihr ſtehenden Seffel gejunfen, wenn fie ſich 
wicht noch zur rechten Zeit an deſſen Yehne gehalten hätte, 
Ein dunkles Roth überflog das liebliche Antlig. 

„Berzeiten Sie, fchöre Gräfin,“ eutſchuldigte ſich 
Sternfeld, der zuerſt ſich wieder gefaßt hatte, * ich 
Sie durch meinen Eintritt je in Scpreden geſetzt * 
iſt nicht meine Schuld; der Diener Bra 006 ich es 
verhinpern kounte. Aber ich mill nicht jtören. i 

Schon wollte Sternfeld ſich wieder entfernen, a 
Gielten ihn ti: Worte der Gräfin: „Bleiben Sie nur; 
Sie flören nicht”, zurück. Bald entſpann ſich ein * 
prä. Der Lieutenant lauſchte entzüdt dem Tönen, er 
wie Muſil von ihren Fippen floſſen; er fühlte fich dopp : 
glücklich, als fie die Unterhaltung auf Die Rettung — 
Königs durch ihn lenlte, von ber fie fhon durch ihre — 
gierig Alles erforſchende Dienerin das Nähere vecnom 
men. Sein Blick weilte auf, der retzenden Geſtalt, die 
ihm mehr eine Göttin, dem Olymp eutftiegen, als sen 
Sterblichen glih. Das blonde Haar trug fie * a 
am das fchöngeformte Haupt; dunfelbraune Augen euch 
teten aus dem fchöngeichnittenen Geſichte; eine —— 
Naſe lehnte ſich an die junouiſche Stim; die F b = 
Lächeln fi öffnennen Purpurlippen zeigten eine nn 
reihe der jchönften Zähne, und ein Kinn wit — 
Einſchnitt vollendete das liebliche Bild. Ein ein ._ 
Hausgewand umſchloß, aber vwerbarg nicht ben ſchong 
formten Leib und die Fülle der Glieder. 


berſtellen. Ueberall 


fuchte man Yen 2 erfanben neue Schangen; beletders 


ugang zum Frankenthore durch nene 
= © zu beden; benn bier war der Feftung berwuntbarfte 
eite. ine men aufgewerfene Schanze follte mit ihrem 
Geſchütz die Straße beftreichen. i 
Aber alle diefe Anſtalten waren auch höchft nöthig; 
tenn von allen Seiten zog ſich ein furchtbares Ungewitter 
über KHarl’s Haupte zufammen, Dänemark machte ges 
waltige Rüftungen. Friedrich Auguſt von Sachſen, der 
ſich Polens wierer bemaͤchtigt hatte, vereimigte ſich mit 
Dänen; Peter von Rußland drohte mit Landungen im 
eigentlichen Schweren. Dazu Fam uch, daß ber nene 
König von England, Georg 1, dem durch preußiſche Bers 
mittlung Bremen und Werpen gegen eine Geldſumme von 
Dänemark überlaffen worden war, auch ale König von 
England noch im Geiſte eines Churfürſten von Hannover 
handelte nnd ſich tem großen Bunde gegen Karl anſchloß, 
deſſen Abſicht war, die Schweden aus Deutſchland zn 
vertreiben und ſich in ihre Beſttzungen zu theilen. Auch 
in dem Könige vom Preußen machte Karl fich eineh neuen 
Gegner. Bald nämlich nah Karl's Ankunft in Stral⸗ 
fund erfchten ver Graf Schlippenbach als preufifcher Ge- 
fandte, um über bie Abtretung Stettins zu unterhandeln 
und Berfchäffe anzubieten. Der Fönig, dies verfchmähenp, 
bot einige Dörfer zum Unterpfande für die preufifchen 
Forderungen au. Vergebens. Auch der Landgraf vom 
Hefienkaffel, der durch die Vermäblung feines Sohnes 
mit Urife Eleonore, ter Schweſter Ktarl's XII., welche 
am 4. April 1715 vollzogen wurde, ſich am das Intereſſe 
Schwedens gelnupft fühlte, bot nmfenft feine Bürgichaft 
au; man aufiwortete mit leeren Musflüchten dieſen billigen 
Borſchlaägen. Die Beſetzung Wollins dur preußiſche 
Truppen brachte die Häudel zum Ausbruch. Karl XL, 
erzürnt barüber, ftürmte mit einigen Tauſend Wann tie 
Schanze bei Wollin, wogegen als Repreffalie der König 
von Preußen vie boffteinifche Befagung von Stettin ent« 
waffnen ließ. An eine friedliche Ausgleihung war nieht 
mehr zu denken; bie preußifchen Truppen fuchten , ſich 
mit ben bänifchen zu vereinigen, Vergebens ſuchte Srante 
reich zu vermitteln; vergebene erfchlen ver franzöfifche 
Rotfhafter, Graf Ereiffy, in Stettin bei dem Könige von 
Preußen umd dam in Gtralfund. Seine Borftellungen 
blieben obwe Gehör. Karl traf indefien alle Vorkehrungen, 
um ſich biesjeite des Peeneflnjies und auf der Inſel Rüs 
gen zu behaupten. An ver Gränze wurden Schanzen auf- 
geworfen, und im Mat des Jahres 1715 begannen vie 


i laudert, wenn nicht 
Wohl Stunden lang hätten fie gep 
ein Geräufg auf ver Straße fie anfgeftört hätte, „Der 


— ie Jungfrau, und verfchwunben war 
— le ce Bliden die ſüße Erfcheinung. 


— 


Feinpfeligkeiten zwifchen ben ſchwediſchen und preußiſchen 
Vorpoſten. Die Beſatzung Stralſunds war anſehnl ich ver. 
ftärft und anf einen mehr Achtung gebietenben Fu he. 
fegt worben. Ueberall folgten Zünglinge und Vinnen 
bem Rufe zu ben Waffen; vie eigene Noth berga w er 
Einzelne Über ber bed Vaterlanbes und feines Köni se 
Die Liebe zu ihm, ber felbft vem Härteften ih, wie —— 
gemeine Krieger, unterzog. machte Alle ftarl, das Shwergee 
Die biiht Dein Hage! zu ertragen, und begeifterte zum muthigen Rampfe ge — 
Die liebt Du mich! eine furchtbare Uebermacht. 
7. Se ſtanden die Sachen in ver Mitte des Jahres ern * 
In Stralſund hatte die Ankunft des Königs Allee (Bortfegung felgt.) = 
zu nener Megfamteit belebt. Ueberall jah man .. 5 
die alten verfallenen Feſtungswerke ansbejjern und ne 


; s Rapitel 
Dritte we 
Wie lieb'· ih Did! 
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Die Annenruhe bei Mähriſch-Trübau. 
(Fortfegung.) 

Finfter und ſchweigſam lag vie Nacht wieder auf 
den waldbefränzten Gefilden Trübau’s, ver Diond war 
im dichte Wolten gebüllt, und goß durch dieſelben nur 
zuweilen feinen weißblauen Schein auf einen Theil ter 
Gegend, um im nädhften Mugenblide wieber in glanjlojes 
Dunkel zu verſchwimmen. 

Da dröhnte es zwölfmal von dem Thurme zu Rar 
nigstorf, und kurz darauf trat Franz in das Gemach 
feines Herrn. 

Er faud Herbert noch immer in ver früheren Siel- 
Jung. As biefer ihn jedoch amfichtig wurte, fuhr er 
Keftig empor und ſah ihn mit ſtierem Auge an, Darauf 
aber zog er raſch eimen Mod über, vwrüdte einen breiten 
Hat in die Stim und fprad: „Gib mir den Mantel!‘ 

Franz that es. 

— „Nimm biefen Spaten und folge mir,” 

Aranz warf den Spaten auf die Schulter, und folgte 
fodann feinem Seren, welcher ihm mit raſchen Schritten 
vorauseilte. 

Schweigend überſchritt Herbert die Zugbrüde, und 
folgte tem Pfade, welchen Tags zuvor der Leichenzug 
aurüdgelegt hatte. Die Finfterniß war jo dicht, daß er 
and fein Begleiter nur mit der äußerſten Anftvengung 
ihrer Sehlraft die Gegenftände um fich zu erlennen der⸗ 
mochten. 

est Hatten fie eine Mauer erreicht, innerhalb wel⸗ 
her fie das Geräufch des Windes in ven luftigen Zwei⸗ 
gen ver Bäume vernahmen. 

— „Bir find am Ziele‘, — jagte Herbert mit 
leiſer Stimme. 

— „Das iſt der Friedhof von Trübau“, — fügte 
Franz, nicht obme inneres Entfegen. 

— „Wo meine Anna ruht, vie ich mir jegt belen 
werde.” 

— „erechter Gott!" 

— „Bas halt Du?" 

— „Ihr werdet doch feinen ‚Leichenraub begehen ? 

— „Ich nehme nur, was mir gehört. Anna fell in 
meiner Nähe ruhen. Bift Du zu feig, mir beizuſtehen, 
fo werde ich es allein vollbringen.“ 

— „Wie könnt Ihr dies von mir denlen ? 

— ‚Run je leimm'““ — fügte Herbert, und ergriff 
den Spaten, während franz wader eine Schaufel hand⸗ 
habte, welche unfern des Hügels lag. 

Schaurig ſchrillten die Epatenklänge durch die laut« 
loſe Toptenftille, nur von dem bumpfen Keuchen, weiches 
die ungewohnte Anftrengung den Grabenven verurfachte, 
unterbrochen. 

Jetzt ftiehen fie auf einen harten Gegenſtand, ed war 
der Sarg, und mit boppeltem Eifer fetten fie mu ihre 
Arbeit fort; bald hatten fie vie Erde fo weit beſeitigt, 
daß fie ven Dede öffnen konnten. Nicht ohne Mühe 
ging dieß von Statten. 

Dit heißem Weinen warf ſich Herbert auf bie ge 
liebte Veiche, und nur Franzens Ermahnung, daß durch 


jede Siumniß ihvem Unternehmen Gefahr drohe, bradhte 
ihn ‚zur Definnung, 

Haftig nahmen fie Anna'e Leiche aus bem Sarge, 
widelten fie in Franzens Diautel und legten fie auf ven 
Rafen, 

„Schnell wieder das Grab verſchüttet“, flifterte Here 
bert, legte vafch den Deckel auf ven Sarg, und begann 
darauf mit ſolcher Haft vie Erde auf denfelben zu werfen, 
dab ihm ver Schweiß iu Hellen Strömen vom Antlig 
floß; bald Hatte er und Fran) das Grab in feinen früße: 
sen Zuſtand verjegt. 

— „Und jest fort, unjere Beute zu fichern, bevor 
uns das verrätherifche Geſtirn überrafcht”‘, — fagte Der- 
bert, ald er bemerkte, daß der Mond aus dem zerriffenen 
Gewölte trat, Behende ſchwang er ſich wieber auf ben 
Rand des Gemäners, mit Franzens Hilfe die Leiche nach 
fich ziehenb, und fie auf der andern Seite fachte nieber- 
gleiten laſſend, fprang ſodann felbft hinunter, nahm bie 
theure Laſt auf feine Schulter, und eilte mit baftigen 
Schritten vorwärts, während fein Diener ebenfalld fie 
Mauer überlletterte und ibm folgte. 

Der More, weicher nunmehr vollends aus ten Bel. 
ten getreten war, warf fein volles Licht auf tie Flüch⸗ 
tigen, von beren Eines Schulter bie laugegeftredte Ge ⸗ 
ftaft der Todten gefpenitiih emporragte, und zeichnete ihre 
“iefigen Schatten in flüchtigen Kenteuren auf Die Geger- 
ftände, am’ denen fie norübereilten. 

Ein feifes Geräufch auf dem Friedhofe hinter ühmen, 
wie burch’ das Fallen eines Zweiges oder Durch das Auf 
wachen eines Vogels veranlaft, erregte ihre Aufmerham · 
keit, und hemmte auf Sekunden ihre Schritte, aber Tozleih 
lagerte wieder bie alte Stille über bemfelben, mu bie 
Flüchtigen verfolgten ihren Pfad mit vertoppelter Eile. 


(Fertfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


8. W. Riehl erzählt in feinem gebiegenen Warte 
„Die bürgerlihe Geſellſchaft“ Der Bauer bleibt ftef 
bei den Formen ftehen, mach welchen er fi einmal bas 
geben zurecht gelegt hat. So füngt er wicht im Frühjahr 
feine Progeffe an, fordern im Winter, verliebt, werlekt, 
verheiratet fich im Winter, weil er im Semmer zu alle 
Dem keine Zeit hat. Bor mehreren Jahren wurbe in ber 
naſſauiſchen Garniſonsſtadt Weilburg ein Baueanburſche 
als Rekrut eingelleidet, ber aus ver ärmſten und abgele- 
genften Gegend des "hohen Weſterwaldes gelommen mar. 
Der Burſche hatte noch nie in einem Bette gefchlafen, 
und als er ſich in der Kaferne zum erſten Male im ein 
folches legen follte, fing er am zu weinen wie ein Lind 
und berfertirte zweimal, weil er fich mit dem Gedanlen. 
in einem Bette gu fehlafen und überhaupt mit bem für 
ihn allzuvornehmen mb üppigen Leben im der Kajerme 
durchaus nicht befreunden und das Heimweh mad tem 
gewohnten Elend feiner ftrohbebedten Lehmhütte micht ver» 
winden konnte. 


Drud von Donıas» Bauer in Würzburg. 


Daten 


‚Bm Bürıburner 
last; -unp Land: 
wars. erfheint wit Aus · 
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Meilen, mi wies = 
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Einladım 


durch Ertra-Beitagen ihren verehrlichen Peferu fo Ichneff 


ferner wie bieber von Zeit zu Seit vie Verloofmmgsrefuft 





8 zum Abonnement. 


als möglich mit zutheilen 
ate im- und auslandiſcher Yotterie- Antehen; fowiesbie 


! 
= 
= 
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zandbotr, 


"Der 
Pers ff mienalih 4 
Breuger, viertetjährtig 
45 Areuzger. it 
Auferafe werden die 
wöhrlidier € * 
® Kreujerm, otöhere 
aber nach bem Raums 
derechuet. Briefe um) 
. Weiber werden francy 


Mit tem 1. Januar beginnt ein neuer Jahrgang des Stadt: und Landbote Indem die 3 — 

Berlage handlung für die bieherige ihrem Blatte zugewendete rege Theilnahme ihren mwärmften Dant naht 

ge in dem am 1. Januar beginnenden neuen Abonnement ergebenjt einladet, wird fie auch "ferner - mies bis her 
ed aufbieten, um alle Tagenewigteiten ſowie alle intereffanten politifchen Ereigniſſe/ weun es nöthig 


Der Stadt« und Landbote bringt 


ver ‚Berloofungen, ferner bie Berhaudlungen der öffentlichen Lanttage-, danu der Schwur · und ‚Stadtgerichts,, fowie 
Magiſtrats und Gemeindebevollmächtigten- Sitgungen j.:zmweintal wöchentlich wird bem Vlalte pas Ertra-fFelleifen, und 


vierteljährlich eim großer Lithegraphinter Mufterbognen 
Der Abennementspreis beträgt monatlich 45 


weibliche Arbeiten beigeneben. 


vierteljährig 45 Pr. und halbjährig 1 I. 30 Fr. Die 


Gebühren für, Infertionem, zu- denen ‚ver; Stadt« und: Landhote wegen feiner großen Verbreitung ganz befonbers geeig⸗ 

net iſt, betragen wie bisher für die dreiſpaltige Petitzeite, 2 fe,ifür die weifpaltigers Irioamanfür die durcha uslauf⸗ 

s lx. Der Stadt · und Laudboie erſcheint täglich. mit, Ausnahme der Sonn» und bächiten year wenn nicht außer- 
r. 


ordentliche Ereigniſſe das Erſcheinen einer Ertra-Beilage 
Ihre ergebenfte Einladung wiederholend bittet bie 
lage möglichft rechtzeitig machen zu wollen. 


— — 








Der rechtetundige Magiſtraterath I. Reichert in 


Bamberg wurte zum Affeffor am biefigen Sreis- und 
Stadtgerichte ernannt, N 


Der von der freiberrl. Familie von der Zaun als 
tromat für den proteftantifchen Prarramtstandi- 
. Sg. Kuno Rofenmerfel aus Bayreuth aus- 
—** Präfentation auf bie’ proteſt. I1. Pfarritelle in 
und auf die damit verbundene proteft. Pfarrei Neus- 
warts, Def, Rotbhaufen, wurde die landesberrliche Ve 
ftätigung. ertgeitt. — &e., Maj. der Mönig baben gench- 
migt, daß von dem Hm. Biſchofe von Würzburg: die Ta- 
tholiſche Pfarrei Fladungen, Log. Mellrichſtadt, dem Prie- 
ſter Sch. Adam Hergenröther,, Kaplan zu Haßfurt 
verlichen werde, F 
Das Offizierslorps der hieſigen Garuiſon und Fand- 
wehr machte a — bei dem nunmehr in Ruheſtand ver- 
fepten Hrn. Stadtiommandanten Generalmajor v. Heben⸗ 
dorff —* Abihiersvifite. Sichtlich ergriffen —* ber 
ern General für alle ihm bier gewordene Liebe und ea 
tügung in feinem Amte, das ihm durch bie jtets befon- 
mene und würbige Haltung ter Einwohnerfchaft fe Ihr 
erleichtert worven jei; auch in der Ferue werde bie Er⸗ 
ns an die bier verfebten Tage ihn jtets mit Freude 
erfüllen, 2 
Heute morgen hatte ein Knabe das Unglüd, auf dem 
Glatieiſe zu fallen und den Arm zu brechen, 


an Sonntagen veranlaffen, Abends 5 —V 
nterzeichnete noch, die Beſtellungen zur Bemeſſung ber Auf⸗ 


Bonitas⸗Bauer ſche Verlagshandlung. 


— — — — — 


— 
Die Schwurgerichtsſitzungen für Oberfranken, w 
bisher in Bayreuth abgehalten wurden, follen wegen Koften- 

erſparniß — Bamberg verlegt werden. 


Aus Unteridelsbeim bei Uffenheim wird berich» 
tet, daß die ı9jährige Tochter bes tortigen allgemein ge= 
achteten Müllers Stang heimlich. geboren, das Kind um- 
gebracht und unter einen Apfelbaum begraben hat, Die 
Mutter befindet fi) in den Händen des Gerichts. ' 


Nürnberg, 23. Dez. In der Vorſtadt Tafeln of 
verbrannten heute in früher Morgenftunve jömmerlich wer 
Kinder, während bie Mutter berfelben, eine Vifcherin, 
ibrem Gejchäfte nachging und. die Lagerſtätte dur vas. 
nahe Ofenfeuer ſich entzündet hatte. 

Nürnberg, 19. Dez Sämmtliche Mitglieder ber- 
aufgelöften freien Gemeinden, welche viefer Tage au die 
Polizei gerufen wurden, um fich über die zu fe 
Wahl hinſichtlich des (proteftantifchen over iatholi en 5 
Religionsunterrihts ihrer Kinder zu entfcheiden, babe 
erflärt, daß fie ihre Kinder felbft unterrichten wirden 
und zwar — dem —— von Heribert Rau, - 
daß fie jeden Zwang in diefer Hinfict für eine etzů 
* Berfafung (nach welcher die Kinder in ter Reiguu ER 
der Eltern erzogen werben follen) halten und mem‘ 
fi beim Landtage beſchweren würden. Dan it auf ne 
Ausgang dieſes Confliets gefpanut. Heute‘ haben wien. 
drei Hausfuchungen, und zwar bei ehemaligen Vitglieden = 
ter freien Gemeinte, ftattgefunden. xx 


Münden, 23. Des. Den Funltionären bei ber f. 

Regierung von Oberbayern wurde im Hinblid der hohen 

e für Lebensmittel eine Theuerungszulage bewilligt. — 

eute find feine außerordentliche militäriiche Vorkehrungen 
mehr getroffen worben, 


Münden, 23. Dez. Die projetirte neue Mari- 
niliansftraße (von der Reſidenz nach dem Gajteig) fommt 
vorläufig nicht zu Stande, fie it an ven enormen jFor« 
derungen einiger Grumpbefiger gefcheitert; König Mar fell 
bereits den Wiederverfauf der jchon erworbenen Grund« 
ftüde angeerdnet haben. 


Münden, 24. Dez. Durch muthwilliges Zerreigen 
ver Telegraphen- Drähte ift feit tiefem Morgen bie teles 
graphifhe Verbindung von bier nah Regensburg und 
nah Salzburg geftört. 


Zweibrüden, 21. Dezbr. Heinrich Didier ift vonben 
Geſchwornen für nichtſchuldig erklärt, und im Freiheit ge— 
fegt worven. Im der morgenden Sitzung beginnt die 
dritte Sache gegen Karl Beterfen. 
Hagt: fih der Theilnahme am Hocverrath dadurch ſchul— 
dig gemacht zu haben, „daß er als Offizier in ber 
Stubentenlegion und Adjutant des Beſchuldigten Oßwaldt 
in Evenfoben fungirte, den Zug und den Angriff gegen 
Landau umter Blenfer mitmachte, vabei das erjte Aufgebot 
in Rhodt zum Mitmarfche zwang, fich an der widerrechts 
lichen Gefangenhaltung bes I. Kern von Walsheim be» 
theiligte und feinen Transport von Evenloben nah Neus 
ſtadt anordnete, den Poftwagen in Edenloben anbalten 
Half, fämmtliche nah Landau beftimmte Zeitungen weg— 
nahm und Poſtpalete erbrochen hat.“ 


Stuttgart, 22. Dez. Die Telegraphenverbindung 
mit Baden ift num bergeftellt, und heute kann fchon te— 
legrapfirt werten. 


Beth, 18. Dejbr. Die Nachricht vom Tode der 
Mutter Koſſuth's, welche wie ein Lauffeuer Peith und 
Dfen durchdrungen hatte, hat fich diesmal als grundlos 


erwiefen, 
Deutſchland. 


Frankfurt, 24. Dezbr. Die Fachmänner des 
Preßausſchuſſes haben ihre Miſſion nun jo gut wie been—⸗ 
det. Deiterreih hat bei diefer Gelegenheit beantragt, 
daß die Bücherverbote gemeinfhaftlich feien, ſo daß, wenn 
ein Buch verboten würde, es im ganzen deutſchen Bund 
verboten fei. — Bor Neujahr dürfte wohl noch eine Bun— 
destagsſitzung gehalten werben. 


Samburg, 22. Dez. Heute geht hier die Nach— 
richt ein von dem Tode unferes früberen Bundestags- 
Gefanpten, des Syndicus Banks, der befanntlich jur Her- 
Stellung feiner Geſundheit im Oktober von Frankfurt nad 
Dtafien ging, und bei der Bundesverfammlung durch Ses 
nator Slirchenpauer erſetzt wurbe. 


Samburg, 20. Dez. Privatbriefe ans England 
ſprechen davon, daß 10,000 Mann daſelbſt angeworben 
werven, unter dem Vorwand, daß biefelben bie nach ben 
Colonien und dem Cap abgegangenen Truppen erjegen 
follen, Diefe Werbung wird aber in dem Schreiben nur 
‚als eine vorläufige bezeichnet. Daf bei ber engl. Flotte 
ein Rüften jtattfindet, wird auch darin angedeutet. Es 
dürfte diefes Küften in vem jegigen Augenblide mehr als 
zufällig fein, 


‚Württemberg. Durch eine Berfügung des Finanz. 
ninifterimins iſt die Boftfpevitionsgebühr für Zeitungen 
innerhalb Württemberg’s vom 1. Jan. 1852 an in ber 
Art erhöht worden, daß politifche Blätter 50, nichtpoliti- 
ide 25 Prozent des Nettopreifes zu entrichten haben. 
«(Bisher betrug die Gebühr 30 Prozent.) 


Derfelbe ift auge ⸗ 


Die Kammer ver Abgeorbneten Kat en, im 
ftänbifchen Ausſchuß zur Aufnahme eines don 
7 Millionen Gulden jum Bau der Anſchlußbahn an Bas 
den und Bayern zu ermächtigen. 


Sachien. Man wirb fi erinnern, ſchreibt das 
Dresoner Journal aus Dresden vom 20, Dezember, 
daß vor einiger Zeit in deu öffentlichen Blättern befpre- 

n wurde, ıwie bie ehemalige ein roder · 

vrient, jetzt verehelichte Bock, wegen ihrer Theilnahme 
am Maiaufſtaude 1849 bier angehalten, zur Unterfuchung 
gezogen und gegen Kaution entlajjen worden fe, Wir 
ind in ber Lage, mitzutheilen, daß vie fragliche Unter 
juhung durch vie Gnade Sr. Maj. des Königs nieder 
geihlagen worden ift und die Frau verebelichte Bed nır 
die Unterfuchungstoften zu tragen hat. 


Sannover , 20. Dez Mitteljt Regierungeſchrei 
bei find heute vie Stänce bis zum 16. Januar vertagt 
worden. 


Preußen. Berlin, 22. Dez. Der Kriegsminifter, 
General v. Stochhauſen, bat geitern jeine Entlaifung ein 
gereicht, doch ift über feinen Nachfolger noch michts ber 
fannt. Die Urfachen dieſes Entlaſſungsgeſuches liegen 
bauptjächlich in den Differenzen, die ſich bezüglich bei 
Militäretats zwiſchen Heren v. Stodhaufen und tem 
Sinanzminifter herausgejtellt Haben; venn nachdem man 
ſich wegen der Beantragung einer Erhöhung besjelben 
um 1,500,000 Thlr. bei ven Kammern geeinigt batik, 
wurde nun von dem Kriegsminifter nachträglich neh em 
Ertraorpinarium von 1 Million begehrt, dem ſich Har 
dv. Bodelſchwingh entſchieden widerſetzte. 


Schleswig⸗ Molſtein. Kiel, 21. De. „Rah 
bem in deu letten Tagen wiederholte gemeinfdaftlide 
Sigungen ver Kommiſſäre und der Mitglieder ver Ziel 
bebörve jtattgefunven haben, bei denen nicht einmal ein 
Prototollführer zugezogen worden ift, hat fich Graf Rent 
torff geftern, wie es heißt, um feinen ſchwer franten 
Bater zu fehen, von bier fortbegeben, Die Zeit ver tab 
lichen Entſcheidung rüdt heran. Es werben vor berieben 
wohl faum 4 Wochen mehr verfließen. 


Ausland 


Franfreich. Paris, 21. Dezember. In Kraft 
bes Delagerungsjtandes hat ver Polizeipräfelt eine An- 
zahl Birtbfhaften niebrigjten Ranges im vem Faubeutg 
St. Antoin fliegen lafjen, weil biejelben, als bie ge 
wöhnlihen Sanımelpläge anarchiſcher Polititer, für bie 
allgemeine Sicyerheit gefährlich feien. 


Louis Napoleon foll eine Erhöhung des Solbs be 
Yinientiuppen und bes Genbarmerielorps beabfichtiger. 


Dieſes legtere foll au um 230 neue Brigaden 


werben, da bei ven legten Vorgängen eine ſolche Maf 
nahme fich als notwendig herausgefiellt. Die für beit 
Projekte erforderlichen Ausgaben würden fich, wie e# beit, 
auf 15 bis 20 Millionen Fes. jährlich belaufen. 


Amerifa, Newport, 9. De. Der Präfibent 
ber Bereinigten Staaten bat feinen Sohu mach Nemperl 
geſchickt, um Koſſuth im Namen der Erecutive zu bemil- 
fommen und ihm einzuladen, Waſhington zu befuchen. 
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Gutta:Perche: Firnif 

in Töpfen mit Gebraugs-Anweijun j 

Mittelft diefer neuen Compofition, welche das ever vorzügti F a 18 fr. 

und geſchmeidig erhält, ſchuell trodnet, und mach dem Troditem ; confervirt 

annimmt, kann man alles Schubert vollfommen waſſerdicht Bi jeve Wichfe 

man, felbft bei größter Näjfe, ſiets trockne Füße bebält. Denfeipen —** 
J 


arı olzano 
Renjahrs-Gratulations-Entbindungs: Karten baben gelöf:” 


erren: Aſſeſſer Pelletier mit Familie, f. quieszirt, $ : 
mit Frau, tgl. Schloi Anfpehter €. Iheover Miyl, ar aamtmann inn 
mit Familie, Magiltraterath Treutlein mit Familie, Domfa u ge aud 
Staptfämmerer Herbig mit Familie, Yandrichter Feliner net Fra —*—* 
Dr. Reuß, Gerichtsarte Wittwe. Herren: Edmund Scharpf Me Frau 
juliusfpitäl. Hauptfaffier und 2ter Pfleger Seuffert , Univerfitite ner tgl. 
Fröhlich mit rau, Reutamtmann Albert mit Frau. Die Dbe $ = Profefjor 
Eonvent des Urfulinerfloiters. Herren: Major Untelpäufer a und ber 
». Hark, Domdechant Dr. Bentert, Theater- Direltor Engeiten, —— 

Dr. Ungemach. Frau Sabina Broili, Kaufmanns Wittwe (Fertf. fol 
Würzburg den 24. Dejember 1851. Gort,. folgt.) 

Der Armenpflegfbafts: Nath, 
ll. Borjtand, Gros, Krepp 


Trotz der mehrfachen öffentlichen Anregung, da Vermi 
Wohnungen in den erjten 49 Stunden des Einzugs ——— 
Einzug im diesſeitigen Duartieramte zur Anzeige bringen foll, kommen ben- 
noch a Fälle vor, * dieß unterlaifen wird. 

achdem aber die Wohnung jeder hier beſindlichen Perſo 
ber Ordnung im jeder Beziehung, zur nothwentigen — fir Pe 
u. dgl. m. der unterjegten Behörde unbedingt zu wiſſen nothwendig ift, jo 
wird im Interejje ver Einwehnerſchaft felbft biemit verorbnet: j 

„Jeder, ver in feinem Haufe einen Mietyemann, fei es auf längere, 
oder kürzere Zeit, Jever, der in feine gemiethete Wohnung einen tter» 
mietder, ſei es auf längere oder kürzere Zeit, fei es um welchen Mieth- 
prei® immer, in fein Haus ober in feine Wohnung aufnimmt, muß 
in den erjten 48 Stunden bed Einzugs feines Üiettenennes oder 
Aftermiethers im Quartieramt dahier die Anzeige machen, und wer 
bieß muterläßt, oder die Anzeige zu fpät macht, bat von dem @rfcheinen 
diefer Verfügung an, für das erfte Mal umnachjichtlich ı fl. 30 fr. 
Strafe, welche im Rückfalle jevetmal verboppelt wird, im Falle der 
Zahlungemmfähigfeit entſprecheude Arreftftrafe zu erwarten,” 

Um Abrigens bezüglich der Vergangenheit pie Sache ordnen zu können, 
erhalten fämmtliche hiefige Einwohner den Auftrag, diefe Anzeige bes ge— 
ſchehenen Einzugs noch nachjutragen und zwar: 

für den eriten Staptpiitritt vom 1. bis 15. Jänner 1852, 

für ben zweiten Stabtoijtrift vom 16. bis 31. Jänner 1852, 

für ven pritten Staptdiftrift vom 1. bie 14. Februar 1852, 

für den vierten Startpiftrift vom 15. bis 29. Febryar 1852, 

für ben fünften Staptpiftrift und alle außerhalb der Stabt Tiegenden 
Wohnungen vom 1. bis 15. März 1852. 

Wer biefen Nachtrag unterläßt, hat die oben verfügte Strafe zu erwarten. 

Bon Mitte März db. 98. an wird der Bolljug dieſer Gebote geeignet 
und ſelbſt durch Hausſuchung überwacht werben. 


Würzburg, den 19. Dezember 1851. 
j Der Stadt: Magiftrat. 


1. Bürgermeifter Schwink. Carl, 


efanntmadung. 
Berlaffenfchaft der Wittwe Anna Maria Leininger von Gtabt- 
ſchwarzach betreffend. 
Forderungen und Anſprüche jeder Art an ven Nachlaß ber zu Münfter- 
ſchwarzach verjtorbenen Wittwe Anna Maria Leininger von Stadtſchwarzach 
find am j 


Dienstag den 30. Dezember I. Irs. früb 8 Uhr 
im Gerichisickale dahier um fo gewiffer anjumelven und nachzuweiſen, ale 
aufersem fie fpäter bei Ansantwortung bed Nachlaffes an vie Erben nicht 
—— — man * 
etteldach, den 10. Dezember . 
- ” Rönigliches Landgericht. 
Sörg, Ber. 


‚ Vor einigen Tagen ente 
lief ein brauner Sühner⸗ 
bund. Man erfucht, gegen 


en Belohnung benjelben dem 
'genthümer zurüdzubringen, Rä 
in ber —** b, Digg ds 


— ——e — ñ — 
Pr 6000 fl. find zu 4 pCt. in ber 
Stapt ever auf dem Lande auszuleihen, 
Näheres im 3. Diſtr. Nr. 348, 


Ein folives Mädchen, weldes 
auch mit Kindern umgehen kann, wirb 
auf's Ziel in Dienft zu nehmen ger 
ſucht. Näheres im der Exp. d. Di. 
eh ec —ñ— 
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Ein Junge, ver bie Weberpro- 
feifion — will, lann ſogleich F 
bie Lehre treten, auch kann eim alten 
Gefelle over ein Wädche — 7 
ches ſpuhlen kann, Verbäftigung — 
ben bei Weber Großfopf, Fin 


Es fucht Jemand einen Di 
Kinds oder Hausmagd. — ie 
2. Diftr. Nr. 215, untere Böllerg age 





Ein Heiner Garten wird au gow 
Pi 


fen gefucht. Näheres im 2, A 
Nr. 215, untere Wöllergaffe, Diseritt 


Dis Wohnhaus Nro, — 


5. Diſtrikt iſt aus freier — pa 


muthmbaren Bedingungen za 2, A uter 
fen. Näheres in der Eped. d tau⸗ 
— 


| Codes-Ahlı 





Geſtern Abends nah 7 Uhr verſchied dahier nach längerem Krankenlager 3 
Fräulein Babette Eigenbrod, Stiftamtmannstochter. 
Diefes bringt den Berwandten und, Freunden der Verlebten zur Kenntniß. 

Würzburg, am 24. Dezember 1851, 





HBeonhard Schw 


Unfere heute vollzogene eheliche Berbimpung zeigen. wir nuſern werthen 
Freunden und Belannten hiemit ergebenſt an rue; bitten um fernere Freundſchaft. 
arzkopf: Viebanikus. 


——een Schwarzkopf. verwitribte Goldbach. 


“u Re, en NE A ner a an 
SHE 
h Bon eriten Weihnachtöfeiertige an wird fortwährend ein ausge: 
| zeichnetes auswärtiges Bier, ſowie reingehaltene Weine aus«, 4 


in der Piitolenmüble, 
Zugleich wird bemerlt, daß die beliebten Nürnberger mid I 
Münchner Wärſte dann Mittanetifch und verſchiedene Speis WM 


9 geſchenlt 
* 


fen nach ver Karte täglich zu haben ſind. 


Domer Pfaffengaſſe, *. Diſtrikt Nr: AB. 
ERHEBLICHE 


IH 


a an 


er 
— 2 


Stell⸗Wagen⸗Fahrt 


STEEL" 


wiſchen Meuftadt und feat "eg beginnt not. 1. Yänner 1852 an⸗ 


angend, aus Neuftant früh 1 


Brennholz⸗Berkauf. 


hr — aus Würzburg früh 9 Uhr, täglich. 


Moritz Stöcker 


Winelsbader Hof. _ 


Die Unterzeichnete verkaufen aus Ihrem Magazin außerhalb dem Bleich- 


acherthor, die fogenannte Rübsburg, frei ans Haus ge 
4 Schuh langes 
4 


w wu ww 


3 ” [23 
Simmtlihes Hoiz ift 


” 
[23 
” 
” 
" 
” 


Buchenſcheitholz per Karren 
Birken» und Buchenprügel«, 
Buchenſcheit holʒ 
Shah - . 
Buchenprügel- und Birlenholz 
gan warn Virtenjcheitholz 
ſpenſcheitholz 
Eichenſcheitholz 
dũrxr -und beſter 


" 


* 


„nun 


liefert, 

8.4 k, 
“fl. 45 fr. 
fl. 5 tr. 


“ 


= 


am 


8515 
F 


ra 


m 
FAR 


Qualitat. Befte ungen were 


zu Jederzeit im Magaziı ſelbſt, jo wie bei Balentin Reibahart, wohn- 
haft in ver Bärengajie, und am Schiff an den Holzmauera liegend, gegen 
gleich baare Zahlungen angenommen, was dur eigens Geſchirr im TMaga- 
ain abgeholt wird, per Klafter 48 fr. billiger. 
Würzburg, den 26. ae 1851. 


— — 


G. F. 


tn‘ ji Pie 
b, Metfchert, und Fink. Holzbändfer. 


Ein Defonomie : Berwalter , ver eine Kaution von 500 jl. ent» 
weber in baarem Gele, over in guten Bapieren ftellen, nid ſich durch glaub— 


würbige Zeugniffe über Kenntuiffe und Erfahrung ın jeinem Fade, f 
ejittetes, moralifches Betragen genügend ausweilen faun, wird für 


über ein 


owie 


—— eines größeren Dekonomeguies, das im beiten Stande ſteht, 


geſucht. 


Derfelbe kann längſtens in einem Vierteljahre feine Stelle autreten. 


Sich melden Wollenve haben fih, wo möglich ,„ dahier im eriten Stode des 


—— Nro. 14, 3. Diſtrilt ar | 
abrung zu bringen, oder ihre Gef 


nifjen begleitet, bei Unterzeichwetem einzufenven, 
Würzburg, im November 1851. 
Franz Freiherr von Fuchs, 


lönigl. baber. Kämmerer. 


zu ftelfen uns das Nähere dort im 
uche ſchriftlich mit den nmöthigen Zeug⸗ 


Örud von BonitateBuner u Wursdarz 






Samstag den 4%. Dezember 
Abendunterhaltung 
Anfang 8 Uhr. II 0 Imsan 
„“ .._ Der Ausschuss. 
Schmuck a bie, 
i ’ S. 


Wiener Puspulver. 


Mittelſt viefes Pul ver e lauu län 
augendlidlich allen Metallen, ale: 


Bold, Eilber, Kupfer; Meffing; Zien, 
Stahl, Eifen:c den —— tie· 


fen. Glanz ertheilen. Das Paquet zu 
8 fr. empfiehlt s.m ‚igd 
arl Bolzano. 





Es wänfht dir Mädchen Br 
fhäftigung im Abſchreiben Näberes 
im %, Diſtr. Wr. 11. * 


fl. 1000 Bormunsd ſchaftogeld 
find auszuleihen. Das Nähere in ver 
Erped. vr. DL, : 

Ein junges Mädchen, vas aber 
durchaus mit guten Zeugniſſen wer 
fehen jein muß, wird auf bevo 
Ziel in Dienjt zu nehmen gejudt. 

Naͤheres in ver Exped. d. Bl. 

Es ſind 30 bis 40 Fuhren gute 
Garten: @rde zu haben. Nähere 
gg bei Tünchermeijter Wahler 
im 3. Dijtr. Nr. 34. 


Gegen 80 Fuhren 
Dünger it im 5. 
zu verlaufen. 


Sheater- Anzeige. 
Samßtag bay Beer Tl. 
Der Brauer 'v Brefton. 
Komifche Oper in 3 Alten, Nah dem 
Franzoͤſiſchen von Yeupen und Brunt 
wid, zur beibehaltenen Mufit vonAidam, 
von dem Freiherrn von Yichtenfteit. 


Geſtorben. 

Gsa Sarteri, Lehrers: Witpoe, 75 8. el — 
Sujanna + Meder Bi, 3 3 
EM. at. — Margareta Shmeb, Is 
löbuerin, 60 2. alı, — Wifabeibı Bm 
Kormmeflers:Mitrme, 65 I. Mt. 











> Hub: 
iftr, Wr. 170 





— - 


* 


4 rade in dem letzten Bierteljahre, 


ES 


ER 


Würzburger Stadt- umd Sandbotr. 


2er Bürgburaer 
Gradi: und Land: 
bote ericpeint mit Mno- 
wahme der Soun- un. 
hoben Beiertage täg- 
U Wiebe 3 Uhr. 





ſes gute Beifpiel die alferfeitigfte Nachahmung finden möge, 
damit jemer im letzter Zeit auf eine wahrhaft Bedenken 
erregende Söhe geftiegene Unfug der Neujahrsgeſchenke 
von der Wurzel aus abgeſchnitten würbe. 


In Bezug auf vie aus andern Blättern auch in das 
unferige — Nachricht, daß das Kitzinger Tagblatt 
wegen Mangels an Abonnenten zu erſcheinen aufhoͤren werde, 
lduimt uns folgende Berichtigung zu⸗ Die im —— 
gebrachte Nachricht, daß — en Em 

i ei, 5 
gel an Abonnenten eingegangen En — 
8 aus ihren Beflellungsbüchern nachweiſen lönnen, 
ge —— zählte. Es veranlaßten mich an 
dere Beweggründe, die id demnächſt ber Oeffentlichteit 
übergebe, rasfelbe eingehen zu laſſen. Kitzingen am 





Der Prönumeration 
Breis id monarig ag 
Kreuzer, bierteljährtich 
45 Srenzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge · 
woͤhulichet Schrift mi) 
® Arenzeru, größer 
aber nach dem Raums 





derechnet. Vriefe mm: 
Hihrig rin großer Rulır. 
» Gelder werben franca 
bogen uraeben. * erbeten, 
Bierter JDahrgang. 
Mr. 308 Samstag den 27. Dezember 1851. 
Tagsnenigfeiten. 36. Derbt. 1851. 3. B. Dürr, Verleger des Frän- 
* —— ER tiſchen Tagblattes. 
ie am zbr. 1851 mem ausgeſtellten Gegen—⸗ a 5* 
ſtaͤnte im Sunftvereine dahier ſind folgende: Delge- ves re ei re > 
mälpde von neuen Meiſtern: Eine Nobize, von of. Feuer aus welches buasfelbe beinahe ganz —— ni 
I in Müuchen; Ruhe nach der Jagd, von bemjelben ; Schaden von circa 700-800 e herbeifürhrte. Die 
ene aus dem Rüchzuge ver framzöfifchen Armee une Entitehungsart iſt umbefannt. 
Rußland im Jahre 1812, von Ferdinand Beer in Miün- Am 18. Dezemb i 2 
hen ; die Generale Cavaignae imd Pamoriciere am 24. M m 13. Dezember ereignete ſich der tragifche Ber» 
Juni 1849 & r fall, daß dem Genvarmerie » Stationslommanpanten- von 
„un 43 beim Stadthauſe in Paris, nach ber Ratur Wailtingen ein Mählburfche ver fich nie Konikripti 
gemalt, ‚von 9. Tumica in Baris; ein Kuiraffier-Bor- fteitte 2 deshalb gefeleffen nach 2 fett en ption 
poſten auf tem Mont mare in pen Yunitagen 1848, Hiefert warbe in a. ae des Borftes int Die 54 
von demſelben; der Meine Schäfer, von Burnier in Düf- fprang, man iR Den jenfeitigen Zpeio In at e Wörnig 
jelderf ; Winterlanpichaft von-Kange, mit Staffage von Gendarm eift nuch — aber unit u = 
Ugensach, beide in Düffelborf; ein Wondanfgang in Mar zingend, in eine Tiefe, woraus ihn edoch h ——— 
tien, von Dewalo Acenbach in Düffeldorf; Seefturm, gene retten fonnten. Der ühlburihe wurde sinlıe 
von H. Mevius in Düffelvorf; Abenrlantfhaft, von Scheu Srumsen fpäter als Leiche aus deri Walter arm rise 
ren ın Düjjelverf ; Gegend bei Botzen in Throl. von Ep, tieE gezogen. 
Holftein in Berlin; das Well» und Wetterborn in ver Mit dem 1. Januar 1852 foll das Briefmarken Ins 
Schweiz, bei Abendbeleuchtung, von demfelben. Ein Mi- ftitut auch für das Thurn und Tapiv’jce Poftgebiet all 
niaturgemälpe, gemeine Geltung erhalten. 
— Aus Fulda wird berichtet, daß daſelbſt in der Chri 
Auch der biefige Staptmagiftrat hat mun das ſchon - ——— er Chriſt⸗ 
ältere Verbot des Gebens von Reujahregeſchenten von Seite uadt eye der Diette 3 —— a en Privathaufe 
der Gewerbs + und Handelsleute, ald Bäder, Mepger, Ga cu A —* zu ne elaufender Dieb⸗ 
Kaufleute sc. an Kunden oder deren Dienftboten — ſtahl an Geld und Pretioſen verübt wurde. 
und eine Strafe von 10 Thalern gegen jere Zumirers Herr 5. Meher in Hildburghauſen bat N “ 
handlung angedroht; da® Verlangen von folhen Gehen pie Strafe, zu der er Kai —A 
fen foll-al® Bettel angeſehen und beſtraft werden. Nah Königs von Preußen, wie befannt, verurteilt war, an eu 
dem betr. Ausfchreiben hat fich bereits eine namhafte treten umd auf vier Wochen bie Frohnvefte in Hilobus = 
gabl von Handels» umd Gewerbsleuten — nn der Haufen bezogen. 8 
eujabregefchenfe Beiträge am ben polytechniſchen Berein Zur Warnung! Nah in Berlin angela 
ug zu leiften, bie zur Belohnung der dienenden Klaſſe ver- —— a Boni fol vie * nn “unte 
wendet werben follen; es fteht mur zu wünſchen, daß bie- gterung 


mit dem Plane umgehen, ftatt der Sklaven, deren &tus 
fuhr, durch die engliichen Kreuzer ſehr erſchwert — 

deutſche Arbeiter dorthin zu locken, und es fteht —SE 
zu erwarten, baß ſich binnen Kurzem brafilianifche Sy ad 


ten bei uns einfinden werben, um im Intereffe der J— 
zer in Deutſchland das loöbliche Geſchäft des Menp un? 
handels zu betreiben. Es erſcheint als Pflicht , erden? 
bierauf aufmerlſam zu machen und namentlih dara Trrıh 
zuweiſen, daß bei der bortigen Unficherheit der Recht Hi 
gar nicht zu erwarten fteht, daß die Colonijten den Vlege 
jern gegenüber zu ihrem echte zu gelangen gan 
haben, daß bie Golonijten aber au von den Big Tüdht 
fein freies Eigenthum erhalten, fondern nur ſolche — Ta Zen 
es ſtets mit Reallaften behaftet ift, fo daß fie um. XDel 
einem Abhangigleitsberhältniß bleiben, welches dex LE in 
verei fehr nahe lommt. <la” 
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London, 19. Dezbr. Im dem Londoner Stabttheil 
Camdentowu brannte heute Morgens 3 Uhr die große 
Clavier:Fabrif drr HH. Collard ab; der Schaden wird 

30,000 Pfr. Sterl. gefhägt; da die Fubrif eben Be 
fetten en im Betrag von 20,000 Pfo. fertig gemacht hatte. 
erfelbe ift durch vie Verſicherungen bei weitem nicht gedeckt. 

Die Königin Habella von Spanien ift am 20, Dez. 
son einer Tochter emtbunden worben. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 25. De. Wenn jüngjte 
Nachrichten aus Berlin ven einem neuerlichen, Seitens 
des preußifchen an das öjterreichiiche Kabinet gerichteten 
Vorſchlag ſprechen, welcher auf vie deutjch-öfterreichiiche 
Zoll: und — — haben ſoll, ohne 
dabei jedoch den Inhalt diefer Note auch mur entfernt an« 
zudeuten, fo wollen wir zwar die Thatſache felbit keines- 
wegs in Aweifel ziehen; hinſichtlich des Inhalts aber 
glauben wir gut unterrichtet zu fein, wenn wir behaupten, 
Daß verjelbe durchaus nichts Neues bietet, vielmehr ledig⸗ 
lich die Wiederholung einer frühern, von Oeſterreich allein 
mit Entfchievenheit zurücgewiefenen Propofition. ift, darin 
beſtehend: ohne Zuziehung der übrigen. betheiligten Zoll⸗ 
nereinsftaaten mit Preußen allein zu unterhandeln, ein 
Antrag, deſſen Schidjal um fo unfchwerer vorauszufagen 
ift, als eine er bem verhaften und mit Recht 
fo emergifch belämpften Dualismus vie Thüre öffnen, und 
vie beillofeften Berwirrungen neuerdings über das Ge— 
fammtoaterland heraufbeſchwören ſieht. 

Heſſen. Kaffel, 23. Dezbr. Der Major v. Co» 
chenhauſen und ver Yieutenant Oben, Beide von ver 
Artillerie, welche in ver Abſchiednahme kurheſſiſcher Difi- 
ziere befonders thätig gewejen fein fellen, finn vom Kriegs⸗ 
gericht abgeurtheilt worden. Man fügt, Erſterer fei zu 
vier Jahren und ſechs Monaten, Yegterer zu jwei Mona- 
ien Feitungsarreft verurteilt. ' 

Rafjel, 22. Dez. Da unfere Finanzzuftände durchaus 

nicht mehr länger zu erhalten find, fo drängt die Negie- 
rung die Bundesverſammlung zur endlichen Yöfung unjerer 
Berlaffungefrage, um mit Hülfe eines 'neuen Landtages 
Geld zu befommen. Uujer Finanzminijterium bat dh 
fogar ſchon im die Notywentigteit verfegt geliehen, verzind« 
liche Stautsobligationen, Pr einzelne ungeftume Gtaute- 
gläubiger lautend, auszuftellen. Um vem Mangel an 
Getreide und Kartoffeln im einzelnen Gemeinden abjubel- 
fen, bat fih die Regierung in jegiger Finanzlage außer 
Stande erklärt. 
- $amburg, 23. Des Geftern ift, wabricheinlich 
wiederum auf Kequifition der öſterreichiſchen Militärbe 
börve, der Delonom ver biejtgen Gänfemarktswace ver- 
haftet worben. 








Hamburg, 20. Dez. Neuerdings kann eine MRaf- 
regel nicht verfehlen, bie öffentliche Aufmerkfamleit wieder 
be eine jonjt vem Publilum fehr fern liegende Angelegen 
beit zu richten. Diefe ift die Entſetzung des Generals 
Görger, welder in Hamburg fein Hauptquartier bat. 
Man fucht die Motive diefer Maßregel, vie bei dem felbft- 
verſtärdlich in Feiner Weiſe perfönlih fompromittirten, 
verbienftvollen Mititär um fo mehr Auffehen erregt, als 
derjelbe zum Feldmarſchall⸗Lieutenant zu adanciren ber 
Anciennetät nah der Näcdfte in ver f. f. Armee war, 
darin, baß es, dem Vernehmen nah, ver Wachſamleit 
des Generals entgangen fein ſoll, daß eimer feiner Schrei« 
ber vie —— Berichte, die ſich bis auf die größten 
Details erſtreckten, dem ungariſchen Comite in Londou 
erſtattete; woraus es allein erklärlich wird, wie bie dor⸗ 
tigen Agitatoren auf das genaueſte mit den Berhältniſſen 
des in Holftein und Hamburg ftationirten f. k. Armee 
forps vertraut fein fonnten, jo daß fie barauf ihre An- 
ſchläge gründeten. 

Preußen. Berlin, 23. Dez. Der preufiihe @e- 
fandte fol am Bundestage im Auftrag feiner KRegierurg 
mit der Beröffentlichung ver vollftändigen Bundesprototolle 

erroht haben, wenn die Rebaltiond-Commilfion unter 
Nibtachtung des Bundesbeſchluſſes über vie Veröffent- 
lihung der Protololle abermals mit Tendenzauszügen ber» 
vortreten follte. - 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 23. Dezember. Iu Folge 
der Auflöfung ver Nationalgarven ver Gemeinden, wo 
anfftändifhe Bewegungen jtattgefunden Haben, fell mehr 
als ii Million Flinten an die Behörden abgeliefert wor- 
den jein, 

Herr Emil von Girarbin bat fein prachtvolles Hotel 
in der Rue de Ehaillot zu einem Preife von 200,006 Art. 
ausgeboten. Auch fucht er feine Actien ver „Preſſe“ an 
Mann zu bringen. Er wird ſich übrigens nicht, wie es 
geheißen, nach Nordamerifa begeben, fonvern feinen Aufent- 
halt in ver Schweiz nehmen. 

Abends 8 Uhr. Aus 61 Departments find hervor 
gegangen: 5,100,000 Ja — 500,000 Nein. 

Atalien. Neapel. Am 15. fand im Neapel auf 
dem Marsfelde in Gegenwart ver fzl. Familie durch den 
Erzbifchof vie Einfegnung der Truppen ftatt. 40,000 Mann 
waren unter ben Waffen. Das Wetter war wundervoll 
und die Hige jo groß, daß mehrere Soldaten ehnmächtig 
mwurben. 

@ngland. London, 24. Dez, Abends 8 Uhr. 
(Zelegr. Dep.) Lord Palmerften ift aus dem Minifte 
rinm getreten und durch Lord Granville erjegt. 





Kenia ump verlegt von Ib. Bauer. 


— an DU — — — = 





Ankündigungen. 


 Kunft-Bereim. 

Da für die Dauer diefes Winters immer zablreihe Zufendungen von 
ausgezeichneten Bildern ftattfinden, fo bat der Ausſchuß des Bereins babier 
befchloffen, um dem Publitum viejen feltenen Kunftgenuß zu verfchaffen, ven 
nen 3 i6 zum 31. März 
t. Ics. influfive gegen ein Gintrittegelo von 12 fr. für die Perjon für ven 


allgemeinen Zutritt zu dieſen Ausftellungen, von jept an 


jedesmaligen Eintritt — zu geitatten. 


Es werben auch in dem Yolale des Kunſt-Vereins (Vorn berg er'ſches 
* u6, Hofſtraße Nr. 41) Eintrittöfarten zu ı fl.45 fr. ausgegeben, welche 
ür den Empfänger umd feine Familie für vie ganze obenbezeichnete Dauer 


der Ausstellungen gültig find, 


Indem ber Unterzeichnete glaubt, hiedurch einem allgemeinen Wunfche 
—— zu ſein, ladet er das ſehr verehrte Publilum zu zahlreichem 


Der Vorſtand. 


Beſuche ein. 


Geſtern wurde aus einem verſchloſ⸗ 

ſenen Zimmer Folgendes entwendet: 

) Eine goldene Cyhlinder⸗Uhr. 

2) Cine goldene doppelte Ubrlette. 
weran ein Schieber mit Email- 
Verzierung. 

3) Ein gelvener King, auf weldem 
die Buchſtaben A. S. eingrapirt. 

Wer irgend eine Auskunft jur Wie 

dererlangung tiefer Segenftinde bei 

ter Expedition d. Bl. Fe laun. 
lehnung. 


erhält eine augemeſſene 

Es ſucht Jemand einen Diemft ale 
Kinds: over Hausmage. Näheres im 
2. Difir, Nr. 215, untere Wöllergafe. 
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Ih beebre mich biemit ergebenft anzuzei — 
vom bochlöblichen Startmagiftrate — 3*88 —— 
a ee Apetee gegenüber, eäfne 
gu erwerben. a. werde, mir das Vertrauen des Bublitums 
Würzburg, den 27. Dezember 1851, 


Friedrich Stegherr, approbirter Baer, 
Befanntma 


ung 
Montag den 12. Januar Ö x 
9 Uber, werven bei ver Detsnomie nme nen, Dabres, 5* 


terie · Regiments (Wrede), neue ſtaſerne Gi 
5267 Ellen Ko nelau-⸗ 4 gang X 


105 „  ponceau- 

120 „  carmoisin- Tu, 

4666 „  uungebleirhte 2 = , 

298 = Steif- die Rodfutter Leinwaud, 
6 „ Kanafas, 


220 Baar leverne Handſchuhe 
im Abfteigerungswege in Allord gegeben wozu ftei ige; i 
— gerungsluftige) inländiſche 
Gewerböberechtigte, welche ſich durch legale Zeugniffe über ihre Lieferinge- 
fäbigfeit ausweifen können, eingeladen werben. 
Würzburg, den 24. Dezember 1851. 


Bekanntmachung. 


Der Magiftrat beabfichtiget, ſobald die möthigen Vorbereitungen fertig 
nd, aus dem ftäptifhen Mayazine pas Korn mm einen ſolchen Preis ven 
ädern zu verkaufen, daß fie ihren Kunden nach deren feitherigen Bedarf ven 

Laib Brod um 34 fr. in der feitherigen Qualität abgeben können. 

Damit num bei dem im das Yeben tretenden Vollzuge viefer Maßregeln 
über ven Begriff: „Kundſchaft und feitheriger Bedarf“ feine Irrungen ent- 
ftehen, aber doch zu Gunften ter Konfumenten vorbeſchieden werden könne, jo 
haben die Perfonen, die bis jetzt Kunpfchaft eines hieſigen Bäders find, dafür 
u forgen, daß dieſe Eigenfchaft „Runpfcaft und zu wie viel Yaib Brod per 

oche“ feiner Zeit leicht bewiefen werden kann, was unmaßgeblich am Leich- 
teten durch Reverfe ver Bäcker gefchehen fann. 

Würzburg ven 23. Dezember 1851. 

Der Stadtmagiftrat. 
11. Bürgermeifter, Shwinf, 


Guts: Berfauf. 


Der Unterzeichnete ift geionr.en, wegen Veränderung feines Domicils fein 

ganzes Anmwefen im Drte Hunvebach, Yandgerihts Arnftein, zu verkaufen. 
Dasfelbe befteht im zwei Wohnbäufern, nebft Hofriethen, Scheune, Stal- 
(ungen, Hausgärten und zwei ganz gute Bunspbrunnen, welche nicht zu ent- 
f jevem dieſer Häufer ruht ein Nachbarrecht, welches jährlich) 


Carl. 


leeren find; anf —— 
i an Holz abwirit. — 
a di * eos Nro. 2 ift eine ganz neu ‚gebaute aroße Scheune 
nebft 3 Kellern von circa 150 Schuß Yänge, worin circa 850 Eimer in Eifen 
ebundene Fälfer liegen, eine im beften Gauge befinpliche Einrichtung zur 
Eipnelteffigiabritation und eine Branntweinbrennerei mit Schwarzifchen Ap- 
parat, worauf täglich ı—3 Eimer Branntwein erzeugt werben können, 
Die weiteren liegenden Güter fin: 
So Tagwert Artfelo in 3 Fluren, 
p Krautfelver, 
Wieſen (jmeimäbige), 
Weinberge, 
Gärten beim Orte, und 
»  Tannenwalvungen. 
Diefes ganze Anweſen beiteht im ganz guten Zuftande, und kann im 
anzen, over auch in zwei —— ch — — — = 
i illigt. — Kauflie 
nehmbare Zahlungstermine bemilliz — — 


” 


Konan 


haldigft an Lnterzeichueten zu wenden, wo das 
Sundsbach bei Arnftein, den 15. Dezember 1851. 
— ec. Arnold. 
3 rtage mwurbe ein grauer Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, 
—— Seloren. Der reblihe Fin- an an —— rg mit ſchö⸗ 
ten, denfelben im 2. D ner Ausficht, Dann ſtüche, iſt an einer 
ber WIND e- fofiden Familie auf Lichtmeß zu ver- 


Mr. 424 gegen «eine Belohnung ab: 


sugeben. miethen. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Theater - Anzeige, 

Sonntag den 28. Dejember 1851. 
Zum erften Male wiederholt; Das 
Gefäugnif. Luftfpiel in 4 Aften 
von Roderich Benedig, (neueſtes Wert). 
Hierauf zum erftn Male wiöberbolt: 
Der Freiberr als Wildfchüsß. 
Eine Scene aus den öfterreichiichen 
Alpen, als Rachipielzum „Verſprechen 
binter'm Heerd“ in ı Aft mit Gefang 
von Alerauder Baumann, 

Wontug den 29, Dezember 1851. 
Zempler und Jüdin. Große ro- 
mantifche Oper in 3 Alten, Muſik 
von Heinrib Marſchner. 


Gin gut gelegenes Backhaus iſt 
fogleih zu verpachten und bemerkt 
wird, daß der Pächter feinen Pacht 
ſchilling ſondern Brod biefür an ben 


Eiyenthimer abzugeben hat. Näheres 

in ver Exped. vd. Bl. 
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5: va Meijtgebor jur vas Grund- 
ftüd Pl.Nr. 2855 u, 3856, 17/, Mg. 
Weinberg am Kürnacher Berge, die 
Tare nicht erreicht hat, fo baben die 
Erben beſchloſſen, paejelbe wiederholt 
dem Striche aufzufegen, und wird fo- 
bin zu dieſem Zwecke Termin auf 
Dienstan den 30. d. Mts., 
früb 10 Uhr bejtimmt, und Saufe 
liebhaber deßhalb eingeladen. 
ad TFeitamentariat. 

» wurde am z5. D. Yurtaıe ul 
ter Hofitraße ein weißes Damen: 
Tafchentuch gefunden und Tann 
gegen Vergütung ver Einrücunge- 
Gebühren im Gendarmerie Lola'e ba« 
bier zur ebenen Erbe in Empfang ge⸗ 
nommen werben. 


192 
AA ktüre! 
elegraph 


gemütblihe Deutſchland, 


Illufrirte 
Der 


eine Monatsichrift für das 

erſchen mit Peiträgen von Tb. Drobifh, Guft. Vernbard, @b 
Sauter, E. Göhrine, B. Wienand u. Ant, in einer Auflage von 
12,008 SG: remplaren. 

— Id bin Yüngling nech am Jahren, 

. >> Dreijerm Menpe zaͤhl' ich nur; 
Dech id bin mit mir im Klaren 
Und verfelge meine Erur 
Wrohfinm, Ya, Humer und Freude, 
Cie gehörn zu unſtrin Elamm, 
Ind mil Binder im Geleite 
Geht ea vorwärts, fd und firamm, 


Se, verehrtes Publikum, fingt » 
> ter Telegraph und feine Idee, 
dem gemisthlichen harmloſen Deut: 
ichen in harmveller Zeit in Wort 
FM FD und Bild die Falten von derStirne 
E jun glätten, fie ift nicht auf ftei- 
FI nigen Uder gefallen Namhafte 
Sihriftfteller, Die ihm fo manden 
electriichen Funken ihres Geiſtes 
in Wis, Humor und Satyre ver- 
A lieben, vie Mluftrationen im Holz 
und Stabl, fie haben dem Unter⸗ 
nebmen einen glänzenden Erfolg 
geſichert. 
ir ſteht auf ſelaes Dachee Zlunen 
Ba Und ſchaut jept mit vergmügten Sinnen 
Du Huf die beberrichten Leſer him, 
Zwölf Tawiend ſind ihm unteribänig, 
= 2 N\endombarg bie nad Gdln und Benig, 
£ — — Bon Damia bis nad) ri, und Wien, 
Der Preis für eine Momate-Pieferung von zwei Bogen Tert ‚ jeveamal 
4—6 Holzichnitte und einen ausgezeichneten Stahlſtich euthaltend, ift äußerft 


billig, nur 12 Pr. j 
Als Prämie fommt zu diefem Bande das Lieblichite Bild ber Dresbener 
Gemaͤlde⸗Gallerie hiegu: Umpr von — Menge, prachtooll in 
daß Preis im Kunſthandel fl. 3. 
30 fr. beträgt. 


Stahl geſtochen von Felio Backenberg, 

Somit befommt man in 12 Lieferungen für ven Preis von fl. 2. 24 fr. 
nach und nad einen wahren Schag von gediegener Yeltüre und am Bilverm: 
13 berrlihe zum Zimmerverzierungen geeignete Stahlftihe und mindeftens 
50-60 vortreffliche Holzichnitte. 

Zu recht zahlreicher Subfcriptien laret ergebenft ein 

Julius Kellner'’s Fränkiſche Buchhandlung. 


L—L———————— — — — — — — — — 
Im der Berlaſſenſchaft der Maria Agatha Will, Appellations-Gerichte- 
Sekretare Wittwe babier, werben folgenre zur Maffe gehörigen Obligatien 
Mittwoch den 31. Dezember I. Js. früb 9 Uhr 
im Situngsfaale des II. Senats verjteigert, ale: 

ı) Eine freiberrlich Karl von Buſeck Part.-Oblig. dd. Gießen den 4. EB) ⸗ 
tober 1843 Lit. A, Nr. 41 über 1000 fl. zu 4 pCt, verzinslich. 

2) Eine gräflih Nienburg - Rüdingen » Wächtersbah’jhe Part.-Oblig. dd. 
MWäctersbah ven 1. Juli 1836 Lit. B. Nre, 30 über 500 fl. zu 
3'/, p&t. verzinelich. , . 

3) Eine großberjoglihd Baden'ſche Eifenbahn » Obligation dd. Karlsruhe 
ben 1. Januar 1843 Nr. 11929 über 500 fl. zu 3'/, p&t. verzinslich. 

4) Eine fürftlit v. Leiningen'ſche Obligat. dd. Amorbad ven ı. Januar 
1837 Lit. B. Nr. 5 über 500 fl. zu 5", pPCt. verzinslic. 

5) Eine Fürftlih Yömenftein « Roſenberg'ſche Obligation, dd Brauffurt 
den 27. November 1836 Lit. C. Nr. 337 über 100 fl. zu 3%, pCt. 
verzinslich nebſtden zu dieſen Obligationen gehörigen Coupens. 

Hiezu werden Strieluftige eingeladen. 

Würzburg, den 4. Tezember 185'. 
Königliches Kreis: und 


Seuffert. Heufinger. 
ei Id "Bon Bontias-Asner in Wuraburg. 






Stadtgeridt. 








— — — 


Die alte Garde hat wahrſchein- 
li auf meinen Namenstag vergeilen. 
semä. 


HARMONIE. 


Mittwoch den 31, Dezember 


BALL 


Anfang 6, Oeffnung der Damen- 
Gallerie 5 Uhr, 

Dex verehrl. ausserordentlichen 
Mitgliedern ist der Zutritt nur ge- 
gen Vorzeigung der Eintrittskarten 
gestattet. 





Der Vorstand. 


Wittelsbadh. 


Dienstag ten 30. Deiember 
Ratutenmäfiige Plenar:Ber: 
fammlung im feinen Saale. 

Anfang bald 8 Uhr. 


Der Ausschuss 


_ Morgen Sonntag den 28. 
Dezember finret im Gaftgaus 
„Dreif“ in Zell(Zellerbau) gutbefehte 


Harmonie: Mufit 


ftatt, wozu unter Zuſicherung promp» 
ter und guter Bedienung höflichſt ein» 
gelaten wird, 


Das Wohnhaus Nr.75 im 
5. Diftr. ift aus freier Dand 
unter annehmbaren Yrdingun- 
gen zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. Al. 


Ein Schlürfel wurde gefunten. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 2 


Ein ſchwarzer langbäriger$übner: 
bund, auf ten Ruf Silvan hören, 
bat fich verlaufen. Man bittet um 
deſſen Rüdgabe gegen eine gute Be— 
lohnung im 2. Dijtr. Nr. 576. 

Unterzeichmeten ift ein weißer, braum 
gezeichneter Yagdbund zugelanfen. 

Unterpleichfelo, ven 24. Dez. 1891. 


Joj. Bötſch, Gaſtwirth. 


Fremden Ainjeige 
Bom 26. Dezember. 

(Adler) Mfite.: Duchla. Bamberg, Brie- 
mann nnd Flaͤreheim a. Aranffert. — (Ruji. 
Hof.) Kflte.: Herz und Erringer ans Aranl- 
fur. -(Edhwan.) Kite: Scim a. Schweia· 
furt, Ghrenburg o. Celn. Magar, Art aus 
Helsriberg —(Wittelsbaherhei) Kite: 
Bahmanı a. Lautendach, Saum «a. Kirk 











beim. Kraft, Beltarbeiter «. Augsburg. 
— — — — — — — — 


Geſorben. 
Appollenla Nicdermann, & fram, 
56 3. elt. — Barbara rl, ıtemalgt 
Dientmagt, 65 2. alt. 
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Ertra-Felleifen 


des Würz⸗ 


Stadt- m — 


Nr. 104. 


Die Belagerung von Stralſund. 


(Fortſetzung.) 
8. 

Den 12. Juni 1715 fprengte im der Mittageſtunde 
durch die, Straßen Stratſnude auf ſchäumendem Roſſe 
ein Offizier nach der Wohnung des Könige. Dert an 
gefommen, ſchwang er fich raſch aus dem Sattel und 
wollte eben die große fteinerne Treppe hinaufeilen, ale 
ihm die Wache zurief, der König wäre in ben neuen Wer- 
fen vor dem fFranfenthore, Raſch wandte Sternfeld, denn 
dies war ter haſtige Reiter, um, und ſein Roß einem 
Soldaten übergebend, ſchritt er eilig nad} der ihm bejzeich⸗ 
neten Richtung. Auf ven Wege rannte er beinahe den 
alten Tom über ven Haufen, welcher, über bie un fanfte 
Berüßrung erjürnt, ſchon in alle Donnerwetter aufbrechen 
wollte, als er den Lieutenant erkannte, welcher chen wei: 
ter geeilt war, aber bei dem Rufe: „Wohin fo eilig?" 
jurüdfah, und als er vem alten Tom erblidte, ihm zu 
tief: „Erwarte mich im meinem Quartier; ich habe mit 
Dir zu ſprechen. Jetzt muß ich zum König.” Sein 
flüchtiger Fuß brachte ihn bald vor das Frankenthor, wo 
er fhon von Weitem auf einem Walle bie riefige Geftalt 
des Königs erblicte, welcher in einem lebhaften Geſpräche 
mit einem langen hagern Manue begriffen zu fein fchien, 
in dem Sternfeld, mäher fommenb, ven Oberft Spinelli, 
erjten Ingenieur ber Feſtung, erkannte, 

Bald war Sternfelb den Sprechenben fo nahe, daß 
er hören konnte, wie der König, nad) der vordern Wand 
ver Schanze zeigend, ummwillig ſprach: „Wie Fommt es, 
daß, ungeachtet meines Befehles, die inuere Verbarrifabi« 
rung moch immer nicht fertig it? Jeden Tag kann der 
Feind erfcheinen umb findet ums noch nicht bereit. Ant- 
wort!” Eutſchuldigend erwiederte der Oberft mit heife- 
ver Stimme: „Der Öftere Regen hinderte bisher die 
Arbeiter, Grund zu graben; aber in einigen Tagen ſoll 
Alles fertig fein.” „Bis morgen“, fiel rer Köuig ein, 
„mau; Alles fertig fein, Merlt Euch das, Herr Oberft!" 





Sonntag den 238. Dezember 


burger 


1851. 


Setzt erblidte der König ben Lieutenant. „Was bringk 
Ir? Warum habt Ihr Euren Poften verlaſſen " Eure 
Majeftät, die Dinen haben Roſtock befagert und rüden 
heran, während bie Preußen bie Peene überfchritten ha⸗ 
ben; bald werben ſich beide Hrere vereinigen. Alle Bor 
ften baden fi vor der Uebermacht zurückzezogein Ich 
eilte hierher, um Erw, Majejtät dies zu melden,” 

„Habt Ihr es gehört?" fprach ter. König zum Ges 
neral Düdert, welcher, nachdem er auf einer nahen Ba 
ſtion da® Aufftellen der Kanonen angeorbnet, herzugelom⸗ 
men war, „Die Feinde find rafcher, als ich gedacht Wie 
tönnen fie Übermorgen vor dem Thoren haben. Lieutenaut, 
geht in Düdert’s Wohnung und fagt den bort‘ wartenden 
Generalen, fie ſollten augenblicklich zu mir kommen‘ 
Sternfeld wollte fich eben entfernen, da rief ihm Ser Gi 
neral noch nad: „Da Ihr einmal in meine Wohnmg 
gebt, ſo meldet doch meiner Nichte, daß fie wicht auf mich 
warten ſolle.“ Mit freupigem Blicke empfing "Sterufeld 
den Auftrag und flog davon, ihn ſchnell zu vollziehen, 
während Spittelli einen giftigen Blick aus feinen duntel⸗ 
glühenden Augen ihm nachwarf. 


9. 

In ihrem Gemache ſaß die holde Nichte des Gen 
ral®; Ihre Dienerin war befhäftigt, die über den bleu⸗ 
tenb weißen Naden in Locken wallenden Haare zu einem 
fünftlichen Geflechte zu orduen. Oft umterbrach fie bas 
Gefchaft durch ihr gefchtoägiges Plaudern, wodurch fie auf 
den rofigen Wangen der ſchönen Lilienheim öfters eine 
dunkle Röthe hervorrief, Zwar bemühte fich Leptere als⸗ 
dann, einen Unwillen zu zeigen, von dem die liſtige Zofe 
aber bald einſah, daß er nicht ernſtlich gemeint war, und 
fie nur zum noch muthwilligeren Plaudern aufferberte. 
„Ih weiß gar nicht, warum Sie nicht das luſtige Mäd« 
den find, wie früher; fonft hüpfend und fpringend und 
fingend; jett aber oft fo ernft und einfylbig, im Gebanten 
verloren, als hätten Sie über Schwerens Gefhid zu ente 
ſcheiden. Nein, das überlaffen Sie nm ven Staxtsmän- 
nern,’ ſprach bie fee Dienerin, welche durch (angjäßrl 


gen Umgang an bie Gräfin geknüpft unb, durch beren 
Güte verwöhnt, mehr vie Nechte einer Freundin in An« 
ſpruch nahm, als einer Untergebenen, „Macht Sie,“ fuhr 
fie geigwägig fort, „der Brautftand fo trübfinnig? An- 
dere Mädchen find da gerade [uftig und guter Dinge. Der 
von Ihrem Oheim Ihnen zugebachte Liebſte ift ja ein 
recht reſpeltabler Maun; Hat auch recht feurige Augen, 
wenn er nur nicht damit fo giftige Blicke ſchöſſe; es über» 
Läuft mid; immer eisfalt, wenn ich es fehe; und Gie liebt 
er glühend heiß; wenigftend weiß er die Worte fo fhön 
gu ſetzen und fpricht fo feurig, als wäre er noch ein Jüng- 
ling. Das ift er mum freilich nicht mehr; er wird nicht 
weit von ten PVierzigen fein. Er könnte Ihren Papa vor« 
ftelfen. Aber was thut das? Gr wird Sie, wenn feine 
Präutigamsliebe einmal erfalten follte, wie ein Bater Tie- 
ben, und dann köunten Sie auch ven gehörigen Refpeft 
vor ihm haben, ven feine Fahre und feine früh ergrauen⸗ 
ven Haare fördern. Aber — Adh!. ba koͤmmt ber Licu⸗ 
temant Sternfelb fhnurftrads auf unfer Haus zu. Ob er 
wohl zu Ihnen lommt? Das ift ein gar lieber Herr, nur 
noch etwas jtürmifch; aber das thut nichte; 
noch jo jung und fo hübſch, ach, gar zu hübſch; und va 
verzeiht man Alles! Mit vem möchte ih Sie einmal vor 
ven Altar ftehen ſehen.“ 

„Laß dech bas dumme Geſchwätz; Du wirft mid 
noch recht ernftlich erzũrnen,“ ſprach unwillig unb errös 
thend vie Gräfin. „Du mißbraucht meine Nachſicht.“ 

„Ad, verzeihen Sie! Ich wußte ja nicht, daß Sie 
ven Lieutenant fo. gram wären. Ich habe Eie nicht be— 
leidigen wollen.‘ 

Rum ja, das weiß ich wohl; aber, nicht wahr, „Du 
verfprichft mir, nicht wieder auf diefe Art zw Sprechen.” 

. „Still! Ich höre Jemand bie Treppe herauflommen. 
Wenn e3 ber Lieutenant wäre, ber zu Ihnen wollte? So, 
jet bin ich fertig.‘ Der Kepfputz wäre gemacht. Das 
Megligee ſieht Ihnen allerliebft. Ach! va pocht es ſchon. 

# Schen wollte vie Gräfin zürnen, daß bie vors 
witzige Diemerin fo voreilig „Herein!“ gerufen, da öffnete 
auch ſchon Sternfeld ſich Die Thür und trat ein, 

„Schon wieder, gnädige Gräfin, muß ich Ihre Ber 
zeihung in Anfpruc nehmen, daß ich fo unerwartet vor 
onen erfcheine; doch ver Auftrag Ihres Oheims, welcher 
‚Ihnen melden läßt, daß er heute länger ald gewöhnlich 
ausbleiben bürfte, möchte mir eim Recht dazu geben, wel⸗ 
ches ich nicht germ Jemand anders abgetreten hätte. „Ihr 
Herr Ofeim,” fuhr er fort, als er den fragenden Blick 
der Gräfin bemerfte, „ift beim König, um über bie fchleu« 
wigften Mofregeln zum Empfange bes im vollen Anzuge 
begriffenen Feindes zu beratheu.“ 

Beide nabmen in einer Fenſterbiegung fich gegenüber 
Pla. Das Geſpräch drehte ſich Anfangs, wie natürlich, 
um die fi uahende Gefahr. Sternfeld erzählte, was er 
von den Feinden wußte. Die Dienerin hatte unterdeß 
das Gemach verlaffen. So war wohl eine halbe Stunde 
verfloffen. Sternfeld fühlte, daß es fchidlich fei, ſich wie 
der zu entjernen, und dech fonnte ex es nicht über ſich 
gewinnen. Eine ſeltſame Unruhe hatte ſich feiner be⸗ 
machtigt; er ſchien eiwas auf dem Herzen zu baben und 
doch keine Worte finden zu eunen, fich feiner Saft zu ent« 
ledigen. Ida konnte ben Kampf feine® Innern bemerten; 


er ift auch 


: 72 


doch * eine gewiſſe Eden, vielleicht eine e Ahnung def- 
fen, was in ihm vorging, fie ab, irgend eine Anregung zu 
ge: bie ihn zur Enthällung feines Innern verinlaffen 

onnte. Schweigend faßen Beide eine Weile fih gegen- 
über. Sternfelds Auge vunfelte fi und ruhte mit ſchmerz ⸗ 
lich jühem Dlide auf Ida's Geftalt ; fie fentte, das ihrige. 
Gr ergeiff-janft ihre Hand, fie weilte fie ihm entziehen, 
vergaß es aber, als fie ihm im das trauernde Antlig ſah. 
Er zog ihre Hand an feinen Mund brüdte einem 
heißen Kuh auf fie. Micht Tänger vermochte er; wat feine 
Druft zu fprengen drohte, zu verbergen. Ich muß hinaus 
in ben ftürmifchen Kampf bes Lebene, Tage, Wochen ver« 
gehen vielleicht, ehe ich wieder in Ihr holdes Auge bliden 
darf. — Ya, holde Ida, das Geſtändniß muß vom mei- 
nen Tippen, und follte e8 mir ben Tod Ioflen, ich liebe 
Sie mit der heftigften Gluth meines Herzens. Ein Hoff- 
nungewort von Unen — aber, ah! ich Unglüdlicher ! 
Sie lieben fhen Spinelli. — 

Na, feltfam, wenn gleich freudig, überraft bon bem 
heftigen Ausbruche feiner Leidenſchaft, wagte kaum ihr 
Auge zu erheben; fie fühlte ihre Wangen breunen, gluͤhende 
Röthe batte ihr Geſicht überzogen — leife flüfterte fie: 
„Wer bat Ihnen das gefagt 9 

„Sie lieben ihn nit? D, fügen Sie das bimmli- 
fhe Wort noh einmal, So wäre es blos ver Wunſch 
Ihres Oheims?“ Gr zog die laum Wiperfirebenve an 
fih, ein heißer Kuß brannte auf ihren erwiedernden Pip- 
pen. Ihre Seelen fchienen zufammenzufließen. Kanuſt 
Du mich Lieben, himmliſches Weſen? fragte Sierufeld. 
„Ich Liebe Dich, erwiederte Ida. Ihre Worte eritarben 
in ben Küſſen bes feligen Sternjeld. „Laß es mich noch 
einmal hören, was mein Herz trunfen macht, uub ba 
Ohr faum zu glauben wagt.” — „Ich liebe Di,“ flö- 
tete Ipa’s Simme noch einmal. In einem fühen Rauſche 
vergaßen Beide tie Worte, ihre Herzen verftanden fid. 
Spät erit kehrten fie in das Reich ver Wirklichkeit zu⸗ 
rüd, Sie fühlten, daß fie fich trennen mußten. „Sekt 
mir nur ein Zeichen,“ Sprach Sternfeld beim Abſchiede, 
„das mih an bie Wirklichkeit meines Glückes erinnert ; 
es möchte mir, was faum ich zu hoffen gewagt, als ein 
füßer Traum erjcheinen, der mir ein Glück zeigte, von 
bem ich ewig fern bleiben müßte.“ — Sie fchnitt eine 
Lode von ihrem Haupte, fie auf feiner Bruft verbergen, 
ſchied er im fühen Rauſche. 


10, 


Sternfeld ftärmte fröhlichen Herzens mach feiner 
Wohnung, wo ber alte Tom fchon lange feiner wartete, 
Eben wollte biefer in alle ihm geläufigen Seemanneflüche 
ausbrechen, daß Eternfeld fo fpät fomme, als er bemerite, 
wie dieſer fich in einen Seffel geworfen und, chne um 
ihn fich zu befümmern, in füßer Verzüdung ſchwärmte. 
„Was ift denn mit Euch vorgegangen; träumt ja mit 
offenen Augen. Etwas Schlimmes ift es ficherlich nicht 
geweſen, was Euch fo vermantelt hat, ba mollte ich 
wetten; benn Eure Augen leuchten wie Karfunkel. Aber 
laßt vo ein Sterbenswörtdhen ven Euch hören; es wich 
mir ganz unheimlich zu Muthe.“ 

„Du haft Recht, befter Tom,“ erwiederte Sternfeſt. 
ber aus feinen Träumen erwachte; „nimm es nicht für 


Zr su —⏑⏑— 
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ungut ; aber es ift mir heute eim ſolches Glüc wWiper. 
fahren, daß es Fein unter wäre, wenn mir der 
verrüdt wärte, Ich liebe unb werbe wieder gelicht, 


„Hätte mir e8 wohl denlen fönnen“, brummte Tom 
„Ee muß doch ein naͤrriſches Ding ſeyn, wie Liebe J daß 
fie vernünftiger Leute Köpfe fo zu verfehren vermag, 
tft ven? aber, mit Permiß, vie Zauberin, bie in Eurem 
Hergen ſpuckt 

„Die Nichte des General Dückert, befter Tom ; aber 
nichts verratben!” 

Es möchte vielleicht mande der Leſern wundern, daß 
Sierufeld fo ohne Bedenlen dem alten Seemanne eine 
Herjensgebeimmiffe verrieth ; ihnen zur Nachricht , daf 
Beide Vanpslente aus dem Holſteiniſchen und Sternfelo 
von bem alten Tom als Kind ſchon gelaunt war, da 
Letzterer früher Schiffer im feiner Heimaty, dann im ben 
Dienfen von Sternfeld's Vater, eines reichen Guts beſitzers, 
und erſt nach dem Tode von Sternfeld's Eltern ſchwediſcher 
Seemann geworben. Sternfeld, ver erſt ſeit eimem Jahre 
Solbat, hatte fih ſehr ‚gefreut, in dem im ganz Stralſund 
wegen feiner Treuherjigfeit befannten und beliebten Tom, 
der, nachdem er feinen linfen Arm durch einen stanonen- 
ſchuß verlorem, ven Dienft aufgegeben und als Schiffer 
ſich ‚näßrte, den alten treuen Diener feines Hauſes wieder 
zufinden. Tom fuchte. fleißig feinen lieben jungen Herrn, 
wie er ihu noch nannte, auf — und vor ihm hatte Stern- 
feld fein Geheimniß. — 

Sternfelb machte ihm jet den Antrag, ob er wieder 
in feine Dienfte treten wolle, va er bach feine außerhalb 
ver Stapt gelegene Schiffergütte wegen ber nahenden 
Feinden quittiren müſſe. Mit Freudenthränen im Auge 
nabm ber Alte an, was ſchen Längft fein geheimer Wunſch 
gewefen, und eilte davon, um feine wenigen Habfeligteiten 
in Sicherheit zu bringen. 

Sternielo war es lieb, vaß er jetzt allein und unge 
ftört ven Geranfen über fein Glück nachhängen Fonnte, 





Biertes Kapitel, 

Joedeſſen nahıte ih ver Melge Feind. 
Und Mann und Moß trat ans tem Elamb hervor, 
Gin auabſehlich Heer zog jept mit gleichem Schritt. 
In weiten Kreifen rauſchend, um dos Edle, 
Und eine weiße Stadt vom Zelten flieg 
Schuell aus der Erb’ — 

11. 

Die Lage Stralfunb’® wurde immer bebenflider. 
Dänen, Preußen, Polen und Sachſen rüdten zum Be 
Iagerungswerte heran, ein Heer von mehr als vierzigtans 
ſend Dann, Bor dem Fraulenthore äffnete ſich dem Blicke 
eine unabſehbare Reihe von Zelten. Noch mußten ſich bie 
Feinde auf eine blofe Blocade der Feitung bejchränfen, ba 
ihnen bis jet das grobe Geihüg feblte, um bie eigent« 
fiche Belagerung beginnen zu Fünnen, Der Zugang zur 
See, auf welcher man baf Geſchutz herbeiichaffen wollte, 
war durch eine ſchwediſche Alotte gedeckt, welcher die Iufelm 
Ragen uud Uſedom eine fichere Stellung boten, So lange 
piefe beiten Iufelm in ſchwediſchen Handen war, blleb für 
Stralfemd die Sommunication mit tem Mntterlanbe und 


Kopf‘ 


bie Zufuhr geficert. Deshalb richtete ber Feind fein ei 
rigftes Beftreben darauf „te i * 
nn n Schweden dieſen wichtigen 


(Fortfegung folgt.) 





Die Annenruhe bei Maͤhriſch- Trübau. 
(Bortfegung.) Zu 


Einige Wochen fpäter ſaß der Tobtengräber von 
Trübau, zu deſſen Bezirk auch das nahe Nanigevorf ge 
hört, mit einigen Gefährten, im fogenannten tod, einem 
einjtödigen Wirthehaufe außerhalb ver Stadt, und ließ 
fih Das fhäumende Trübauer Bier wohl behagen. Nacde 
bem er mit ihnen fchon ein Bedeutendes tonfumirt hatte, 
und der edle Hopfengeift ihm zum Kopfe geftiegen war, 
fonnte er es nicht mehr über fich gewinnen, ein Begebniß 
länger zu verſchweigen, welches, ſeit es ſich ereignete, ihn 
mit einer bangen Unruhe erfüllte, 

— „Es war in der Nacht”, — erzählte er ben auf⸗ 
mertfam Zuhorchenden — „an deren Borabend bie Exrbs 
pästerin von Ranigsdorf begraben worden war, und 
Mitternacht mochte noch nicht lange vorüber fein, als ich 
durch ein ſeltſames Geräufh außer meinem Stäbchen an 
ber alten Kirche, deſſen eines Fenfter gerade auf den 
Friedhef geht, aus dem Schlafe gefchredit wurde, Ich 
erhob mich und guckte hinaus, ba gewahrte ich, fo viel 
es bie Dumfelbeit zulieh, bei dem Grabe der Genannte, 
zwei ſchwarze Geftalten, weiche fo eben bamit beſchäftigt 
waren, einen Gegenftanp, den ich nicht erkennen louute, 
bon ber Erbe aufzuheben, . worauf fie mit beinfelben zwi⸗ 
[hen ten Bäumen, welche dort auf dem Friebhofe ſtehen, 
verſchwanden.“ 

Nah einiger Zeit wagte ih es, meine Later ie ame 
zuzünven, und mich, mit tem Grabjcheit bewaffnet, ber 
Stelle zu nähern, da gewahrte ih, daß der Graßhügel 
müffe aufgelodert werben fein. 

— „Du haft wohl geträumt”, — verfegte Eine 
ber Zuhörer. 

— „Oder Batteft Deinen gewöhnlichen Dufel“, — 
fagte ein Anderer. 

— „Weber das Eine, noch das Andere”, — verfeßte 
ber Totengräber — „bern, was ich in ber Nacht bemerfte, 
das ſah ih an dem darauf folgenven Morgen nur um 
fo teutlicher, da noch die frifche Erbe an der Schaufel 
Hlebte, die ich bei dem Begräbniffe dort zurückgelaſſen 
hatte, und ich Taffe es mir micht nebigen, das Grab ift 
in jener Nacht geöffnet und wieder zugeſchaufelt werden,“ 

— „Ei, zum Gudgud”, — fagte Einer ber Gäſte — 
„wer follte fich diefe nuglofe Mühe gemacht haben ?“ 

— „Das weiß ich nicht”, — verfegte der Erzähler — 
„aber, daß es gefcheben iſt, dabei bleibe ich.” 

Nachdem noch ein Ranges und Breites über biefe® 
Errignig gefproden, und bie: verſchiedenſten Muthmaßun⸗ 
gen mub. Meinungen aufgeftellt und wieder verworfen 
worben, erhoben fich endlich die Säfte, und verfiefeu bie 
Lochſcheule, ohne jedoch über die Sache in bas Rlare ge- 


fommen ju ſein. 


420: 


Am mächften Morgen aber erzählte Gepatter Tuch ⸗ 


macer dem Gevaltan Leinweher, was ſich auf dem 
Trubauer Friedhof zugetragen hahen ſollte, und biefer 
theilte es dem Gevatter Kuͤrſchner und, ber Gevatter Kürſch⸗ 
ner einer Gevatterin mit, und fo wurde bald das ge 
fpenftiiche Ereignig zu einem Zagsgeipräche von Trübau. 

Es währte wicht lange, fo gelangte tie Kunde hievon 
auch nach Ranigedorf. Ginige Meugierige eilten fogleich 
nach dem Friedhofe, brachten vie Nachricht zurück, daß 
das Grab ganz anders, ala es much dem Begräbniſſe ge 
weſen ſei, ausfehe; dieſes zog wieder Andere hinaus, umb 
Bald fträmten bie Ranigadorfer in Haufen nach bem 
Schauplatze des räthfelgaften Ereigniſſes 

Auch Steiner und der Erbpächter, zu welchem dieſe 
Nachricht gelangte, verfügten fich mach dem Friedhofe und 
beſchloſſen, ſobald fie das Grab in Augenfhein genommen 
Batten, fi hierüber volle Gewißheit zu verichaffen. 

Nachtem fie die Sache dem Bürgermeifter ber Stabt 
Trũbau angezeigt, wurde von diefem angeorbnet, Anna's 
Grab in Gegenwart mehrer Gerichtsperfonen zu öffnen. 

Mit gefpannter Erwartung umftanven bie Vorges 
nannten unb Zeugen ben Hügel, melde fih um fo mehr 
fteigerie, je näher die Schaufel des Todtengräbers zur 
Löfung des Räthfels führte. Endlich waren die legten 
Hinveruiffe binweggeräumt. Der Sarg lag mmangetaftet 
an feiner Stelle, und fchon war Alles geneigt, den Gräber 
für einen nächtigen Träumer over Trunkenbold zu halten, 
als diefer den Sargdedel öffnete, 

Ein Ruf des Erftaunens entrang fich aber jegt allen 
Begenwärtigen, als fie ven Sarg feines Juhaltes beraubt 
ſahen. 

Zorn und Gntrüftung über dieſen unerhörten Frevel 
erfüllte den Förſter und ben Erbpächter, deren erſter Ge⸗ 
daule es war, daß Herbert denſelben vollführt habe, und 
Beide eilten ſogleich zu dem Oberhaupt der Stadt zurück, 
um von dieſem auf das Dringendſte ſtrenge Unterſuchung 
und Beſtrafung dieſer Leichenſchändung zu verlangen. Uns 
verzüglich wurden hiezu alle Anftalten getroffen, un» fo- 
wohl ber Kriebbof, als auch vie Riume bis zum Kreuz⸗ 
berge auf das Genaueſte unterfucht, jedech ohne auch nur 
einen ſchwachen FFingerzeig aufjufinden, welcher auf bie 
Spur tes Feichenräubers geführt, oder biefe verratben hätte, 

Nun blieb Nichts übrig, al® den fFrevler in feiner 
laufe zu überrafchen und dieſe bis in ihre gebeimften 
Raume zu durchforfchen. 

Die beiden Obengenannten an der Spitze, erfchienen 
die hierzu Beauftragten nebft wehrhafter Begleitung, ver 
der Einfierlerflaufe, und forderten Ginlaf. 

Unverzüglich fenfte fi die Zugbrüde nieber und im 
wenigen Sekunden ftanden fie vor Herbert 

— „Was fordert Ihr von mir Einfamen " — re 
dete er, gelaffenen Ernftes, die Aufgebrachten an. 

— „Was wir fordern‘, — polterte der alte Steiner — 
„Das werdet Ihr wohl am Beſten willen, Ich fordere 
don Euch meine Tochter.” 

— „Sonderbar”, — verfeßte Herbert — „es fin 
nunmehr vier Jahre, als ich mit einem ähnlichen erfolgr 
Lofer Anfuchen zu Euch trat.“ 


— „Banz recht”, — ermwinerte Steiner — „biefes 
war der Beginn Eures verbrecherifchen Handelns. Da 
mals ftahlt Ihr mir ſchon die Seele meines Kindes, und 
nun beltet Ihr Guch auch noch ihre Leiche.” 


Schluß felgt.) 


Mannichfaltiges, 

Ueber das Ausfteden kranter Kartoffeln ale Esmıen 
bat der Graf Törring anf Seefeld im Eentyalblatte Land» 
wirtffchaftlichen Vereins in Bahern 1851. folgende Ges 
fahrungen veröffentlicht: „Im: Frũhjahr 1849, im weichem 
Zeitpunfte bie Zehentfiration noch nicht vurdgelährt war, 
legte ein Bauer feinen Ader in ber Art mit Rartoffelm 
an, daß Das je zehnte Beet nur mit kranſen Karteffeln 
Bepflanzt wurde, Er gab fich hiebei natürlich nicht vie 
Müte, diefe halb. verfaulten Früchte auseinander zu ſchnei⸗ 
ven umd legte viefelben umgejchnitten. Der ganze Acker 
war zu Kartoffeln gebüngt gewefen. Die Wbficht, in wehe 
er jener handelte, liegt Har vor, er meinte nämlich und 
dies mit Recht, es würden aus frantem Samen kranle 
Früchte entfiehen und fomit fein Zehntherr ein unbrauch⸗ 
bares Probuft erhalten, Dei der Ernte ergab ih, uf 
die dom franfen Samen erzielten Kartoffeln denen vom 
gefumbenn nicht nur nichts an Schönheit, Größe und Ge- 
ſchmack nachgaben, fonvern diefelben noch übertraf. Ob 
der Umftand, daß die kranken Kartoffeln ungefhnitten ge- 
baut wurbeh, ob Boten oder atmeiphärifche Einflüfle cine 
Wirkung geübt, wilk man dem weifen Grmefjen überlaffen.“ 


Die „Kreuzzeitung” erzählt folgende Aneldote vom 
dem verftorbenen König von Preußen: Se, Majeftät reifte 
im Jahre 1818 nach Petersburg und hatte den Oberiten 
v. Wiyleben zu feiner Begleitung mitgenommen. Sur; 
vor Königsberg überwältigte der Schlaf ben jonft wach- 
famen Apjutanten, er fchlief ein und fein Kopf fuchte ſich 
an der Schulter des Königs einen Stügpunft. Lange 
mochte der König biefe Lage ausgehalten haben, länger 
ging es aber nicht mehr, das Weden jollte indeß ten 
Sunftfhlummernden nicht erjchreden. Der König faßte 
daher Witzleben beim Arm und rief benfelben jhüttelnd : 
„Wigleben! Wigleben! Sin General gewarben! “ 


— — — 


(ECiterariſches.) Bon Schöppneri® Sagenbuch der 
baberifchen Lande iſt die zweite Lieferung erföhienen, vie 
fehr viele fränfifche, und unter diefen auch viele Wär 
burger Sagen bringt. — Ferner fieht man bemnächft dem 
Erfcheinen eine® andern intereflanten Sagenwerle® ent» 
gegen, da fi ven Dr. Schad in Kigingen eine Samm- 
lung von „Mainfagen’’ unter ter Preffe befindet. 


Drud von Ponuag- Bauer in Wärzbur;. 
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j Se. Mai. König bat ven 2. Aifeffor . 
richte Wurzburgel / M., Stepb. —39 — ee 
nachgewieſenen Dienitesunfähigleit im ven zeitlichen Ruhe · 
ſtand vorerit auf vie Dauer eines Jahres treten laſſen; 
den 2. Aſſeſſor dee Landgerichts Alzenau, G. Herlet, 
zau Yog. Würzbura l/ M. und den 2, Aſſeſſor zu Dilvers, 
3. Huler, zum Yog. Alzerau im gl. Eigenſchaft, ihrer 
Berfegungebitte entiprecbend, verjegt ; zum 2. Afleffor des 
Loge. Hilders ven Acceſſ. ter Regierung von Unterfran 
ten und Alchaffenburg, 8. d. J. Franz Stödel aus 
Würzburg ernannt 


Der Bataillensauditer Carl Greb im 9, Zuf. Regie 
mente wurrte inheltlich Rriegaminifterialreicripts vom 26. 
zum Regimentsaucitor 2ter Klaſſe befördert. 


ten vom 13. Nov. bid 30. Dez. 
Dofepb Anton Frig ben hier um Konzeſſion zur Er- 
richtung eines chemiſch pharmazeutiichen Laberatoriums; 
Sofepb Albert um eine Maurerfonzeflion; Balthaſar 
Goldemeyher von bier um eine Gürtlerkouzeſſion; Anpr. 
Sanglop von hier um eine Konzeſſion zum Handel mit 
Eigarren und fertigen Herren: und Damenkeivern; Nilo- 
laus Schelier von bier um eine Weberfongeljion; Franz 
Weßner von bier um Konzeſſion zum Hanvel mit Tuch⸗, 
Schnitt: und Herrenmoremaaren. 


Die naͤchſten Schwurgerichtefigungen für unfern freie 
für das ıite Quartal ım52 beginnen am 15. März, nicht 
wie tie Aſchffb. Zta. meldet am 14., ver ein Sonntag if. 
zum Präfiventen verfelben wurde der J Appell. Ger.» Rath 

raf d. Spreti, zu deſſen Stellvertreter der Inl. Kreis⸗ 
und Stadtgerihteraty Schmitt pabier ernannt ; die Staatd- 
behörde wird durch ven f. Oberftautsanwalt Peterſen 
vertreten ſein. 

Auch die hieſigen Bäcker hielten geſtern eine Ber- 
er in a bejchlofien wurde, bei 25 fl. Strafe 
an ibre Kunden feine Neujabregeichenfe mebr zu gebe. 
Von ter Strafe erbält ver Anzeiger 5 Ti Aber auch die 
pisber üblichen Wede, welche wöchentlich die Mände er: 
bielten, dürfen nicht mehr abgegeben werden. Dafür giebt 
per Bäderverein ein bejtimmtes Averſum an Die polytech⸗ 
niiche Schule. Nur vie Aufgabe zu dem weißen Brote 
für die Wirte wurde nicht abyeitellt. 

Die Gefegblätter Nro. 9, ı@ unb ı1 enthalten bie 
alferböchft fauftienirten Gelege in Netreffz ‚ 1) über bie 
Aufbringung bes Bedarfs für vie Ei bahubau · Detatioue⸗ 





kaſſe im den Jahren 1851/52 bis 1854,55 inclufine, 2) 
bie Bewilligung eines Darlebens aus ver Eiſenbahnbau⸗ 
Dotationstaffe an die pfälziſche Ludwigs · Eiſenbahn · Geſell⸗ 
ſchaft und 3) die Ktreis · Umlagen ver Pialz für das Jahr 
1849/50... Bezũglich bes Gele es Ziff. ı fteht die Er⸗ 
Öffaung eines Sprogentigen Anlehens von circa 10 Millie-. 
nen Gulden in naber Ausficht, da der Bau ber projeltir- 
Bahnen mit Gintritt günftiger Witterung zafch im 
griff genommen wird, ’ 


Im der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde 
dahier ein Wäſchediebſtahl begangen, vie Thaͤterin aber 
darüber ertappt, und ſaimnmt den Effelten an wie Polizei 
abgeliefert. 

Am 26. d. Mts. Abends Fam in dem Hirtenhaufe 
zu Haßfurt Feuer aus, welches dasjelbe einäjcherte und 
einen Schaden von 1200 fl. herbeiführte. Dringenvder 
verdacht der Branpftiftung ruht auf dem bereits verhafte- 
ten Joh. Verb von Haßfurt. 


Am 28. d. Mts. früh 4 Uhr fam in ber Schemme 
des Mädermeifters Joſeph Diebold zu Alsleben, fal. 
Leats. Königebofen, Feuer aus, welches auch die neben⸗ 
ftebenne Scheune bes Ortenachbarn Thadäus Schnaaus 
ergriff um beive mit ihrem Inhalte zeritörte, Der Ge⸗ 
fammticharen beläuft ſich anf 1500 fl. Die Entftehungs- 
Art ift unbelaunt. 


An der Nacht vom 25. anf den 26. d. Mts. wurde 
in der Kirche zu Abersfelp, fal. Logts. Schweinfurt, 
ein Diebftahl verfucht, indem ein Iudividuum durch eim 
eingebrochenes Fenſter in biefelbe ftieg, um ſich der dem 
Muttergetteebilve angehängten Thaler zu bemächtigen. Diefe 
waren aber am Abende fbon durch bie dortige Vorjteberd- 
lochter abgenemmen und aufbewahrt worven, und der Dieb 
mußte deshalb unverrichteter Sache abziehen, wobei er 
ſich bedeutend verlegt haben muß, indem an dem Fenfter 
fowie an ter Wand bedeutende Blutfpuren ſich vorfanden. 


Am 27. traf im Aſchaffenburg enrlic bie Allerhöchte 
Beftätigung der dortigen Gemeinteerjagwahlen ein. 


Zweibrüden, 23. Dez. In ber geitrigen Sitzung 
des Schwurgerichts ift K. Peterfen, Stuvent von Lau⸗ 
dan, für nichtſchuldig erflärt und ſofert in Freiheit gelegt 
worden. In ber nächften Sigung, 29. Dezember, fommt 
tie Suche gegen K. Wild von Hornbach zur Verhandlung. 


Dem „Schw. Merk.“ ſchreibt man aus München: 


Neulich erfloß eine Verfügung des triegsminifteriums, 
wernach Aiustrittegeſuche von Difizieren aus ber Armee 


ha _ \ > J ⸗ 


—— 
zum Zwed der Bewerbung um Konpufteursitellen im Boft- 
und Eiſenbahndienſte als mit ver Würde des Difizieritan: 
bes. micht vereinbar künftig nicht mehr begufachtet werden 
Dürfen. Bor Kurzem it nun, wie * ‚auf Ber 

des Hanpelsminifterium®, veip,, der © ) 
direftion. ven Verfehrsanitalten , gime weitere Beitituung 
dahin getroffen worden, daß fernerhin audy Feine Offizi 
mehr als Anipiranten für höhere Anjtehungen im Bolt: 
and Eiſenbahndienſte aufgenommen werven, 

Münden, 26 Dezbr. Der Flügelabjutant bes 
Königs Oberft v. d. Tann ift auf feine Güter in Med 
leuburg abgereiſt. — — früh brach in einem Sal 
zer Frauenboferjtraße Feuer aus, welchem aber bald Ci 
Halt geihab. — Seit geftern Mittag ſchneit es faft um« 
aufhörlich, fo daß bereits fait ein Fuß hoher Schnee pie 
Straßen bed. 

Nach Briefen aus Athen war am 16. d. ber F. Baber. 
Minifterrefiveut Frhr. dv. Perglas vajelbjt zur Uebernahme 
ver Geibäite wieder eingetroffen. Die Reife der Köni— 
gin nah Deutſchland iſt vorerſt aufgeichoben. 


Mie man vernimmt, ift der berühmte Chemifer Yie: 
Big mit adoo fl. Gehalt an die biefige Hochſchule beru⸗ 
fen. — Die Offisiersumiformen des bayer. Heeres jollen 
einer Abänverung imterworfen werden und Wujter dazu 
aus Defterreich eingetroffen jein. 

Aus Beith wird geichrieben: Die Armuth in ten 
nievern Bolfstlaffen, ſowie bei einer Gattung Intelligen- 
ten, ift in vielen Stäpten Ungarns unglaublihd. Die zu- 
nebmende Theurung und die abnebmenve Luſt zur Arbeit 
baben ein Proletariat geihaffen, das der Sicherheit, noch 
mehr aber der Sittlichfeit gefährlich iſt. Im einer Stat 
von 90090 Einwohnern willen 30,000 nicht, wovon 2 
ven kommenden Tag leben ſollen. Wan finret In verfei 
S:ädten Wohnungen, die ven Höhlen wilder Thiere gleir 
en, und wo auf einem Raume von 10 Fuß Yänge und 
6 Fu Breite oft zwanzig Menfchen zujammengepfercht 
Liegen. 


London, 73. Dezbr. In einer Kohfengrube von 
Norkihire, der „Warren Bale Pit“ bei Rawnarıb, Eigen: 
tyum des Grafen Fitzwilliam, wurden am legten Sonnabend 
wieder fünfzig arme Arbeiter durch eine Gaserplojion 
erſtickt. 

Alle amerikaniſchen Zeitungen und Correſpondenzen 
ſind voll von Details über ven Emofang Koſſutha. Gr 
Hatte den Landungsort Staten Jsland erg Frage T. 
verlaffen, um fih nach New-Pork zu begeben. Der Zug 
durch Brodwah wird als bejonvers impofant geſchildert. 
250,000 Menjchen waren bier verfaummelt und begrüften 
den Ergouberneur den Ungarn mit enthuſiaſtiſchem uf, 
Triumphpforten, Hüteſchwenten, Geſchützſalden ꝛc. Um 
12 Uhr lam er in Cagle gaeden an, wo ihm der Mayor 
im Nımen der Stadt bewilllemmte. Das Gedringe war 
hier jo greß, baf mebre Menfchen beſchäͤdigt wurden, und 
nur fehr Wenige die Rede Koſſuths bören konnten, vie 
3 vollfiändig in den Zeitungen abgetrudt war. Um 
1 Ubr bielt er feinen Einzug im bie Stadt, Der Zug 
beſtand aus 19 Regimehtern von ber Miliz, dem Gou« 
verneur und Gouverneur-Vieutenant des Staates New 
BYort, mehreren Stnatoren und Congreßmitgliedern, Dffi- 
jieren ber Venbarinee und ber flotte, ben Comites des 
emeinderatg6, ber Aldermen und ber übrigen Stuptbe- 
örden, Koſſuth wohnte fofert einer ihm m Ehren a 

altenen rg der Truppen im Purf bei, 
aber dann fogleich in feinen Gafthof zurüd, von we un® 
er am Abend, wo eim gramdiofer Fadeljug ftattfanv, meh 
rere fürze Anreven an die Menge hielt. 


Deutſchland. 


Oefterreich. Wien, 28. Dejbr.. 9, Ubr Bor 
mittags. iTelegr. Dep.) Hr. v. Paumgartner ift zum 


4 D F * F 
a. . » N na Pr ” 
J rm ’ r 
— 


Finanzminiſter ernannt, Hr, v. Krauß in den Reichsrath 
berufen, Finanz⸗ uno Hanpelaminiiteriam find vorläufig 
vereinigt. - Deffalls Auträge erwartet, 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 24. Dezember. - Die Dife 
gen mit Maroeco ‚find noch nicht beigelegt. Der 
Gouverneur von Tanger hatte zwar dem Armiral Di 


bomroien die von demſelben verlangten Eutſchädigungen 


Bugelagt, der Kaifer Abderhaman machte jedoch Schwie⸗ 


rigtenen, feine Zuſtimmung ju ertheilen. Wie verlautet, 


it zunmehr dem Aduiral Dubourvieu der Befehl zuge 
ſchickt worden, vie Feindſeligkeiten gegen Marocco wieper 
mfzinehmen, wenn der Sailer Abderhaman nicht unver 
zü die Forderungen Fraukreichs erfüllen würpe, 

In Algerien iſt nicht Alles, wie es jein ſoll. Seit 
drei Jahren hat man alle Ugzufriedenen binüvergefchidt, 
und Das rächt fih jest. Ge ſcheinen dert migliebige 
Dinge vorgefallen zu jein, mwerüder vie Regierung ſich 


nicht beeig mas Nähere befannt zu machen. 


Ein Pariſer orreip. ver A. 3 fvreibt: Die Re 
gierung je vie Rachricht erhalten buden, daß ven ten 
Militärs in Aigier nur 2 Prozent Fa gelagt, die übrigen 
95 Prozent dagegen eim verneinendes Veium abgegeben 
haben, jei es, wie man fügt, aus Eiferſucht aegen bie 
Armee von Paris, ſei es, weil ver Orleaniemus in Al« 
gerien noch ſtarke Wurzeln bat. 


Paris, 26, Dez, 7 Uhr Abendée. Bis zu dieſer 
Stimme ıjt vas Nefultat ber Abftımmung aus Dreiundacht- 
dig Departements (und zwar aus fünfunpvierzig definitiv) 
befannt: 6,030,000 3a, — 715,000 Rein. 

Italien. Rom, 18. Dei Die am Montag be- 
gonnenc Abſtimmung der biefigen Dccupationstiuppen war 
bejonvers unter den gememen Solvaten dem Präiidenten 
barhaus günitig. Im Drayomerregiment hatte er nur 
ſechs Stimmen gegen ſich; aynlıd war das Berbättnik 
bei ben übrigen Abtpeitungen, vie Artilferie ausaenemmen, 
wo es ſich ungünjtiger für iha stellte Dase Gerpe ber 
Aerzte derſagie ihm faft ganz jein Worum 

Maitanp, 20. Dez. Feldmarſchall Graf Kar 
ift heute Nachmittags hier einaetroffen und im * su 
Reale abgejtiegen. Wie man wernimmt, wird es fi nur 
bis Dienstag aufhalten, und dann fozleih wieder nach 
Berona zurüdfeyren. Die Nıbribt, daß Fürft Larl 
Schwarzenberg wieder hieher ale Statthalter lomme, ward 
von allen Schichten ver biejigen Bevölkerung mit ver 
größten Freude vernommen. Seine Veutjeligleit, feine 

roße erzensgüte, verbimiden mit ven übrigen berriichen 
igenfhaften die ihu zieren, verſchafften ihm, felbit wäb- 
zenb der Furzen Zeit feines Hierſeins, im eimer solchen 
Weiſe tie Liebe per Mailänder, daß, wie gefant, die bloße 












Racrict jeines Wiererlommens, jo vag jie auch jein mag, 
fhon alle mit Freude erfüllte, 
Gerreid:Berfaui 
auf dem Markte zu Würzburg am 27. Dezember 1831. 
— — — —ñ —ñet ss — nn 
Mittt Breis, Vſer Vreie ze 
rien! ae I m 
isen, I t27 120/215: al 12 Faef 1m 
Bern . 48 117 a 9117]—} Mar 
Eh. 411530] 23T ı01aa] 16a] 5 
Habe . 2] wlaofiaı] 927 2a 








Mainzer Getreibepreije 
vom 23. Dezember. 


— Malter: Waizen fl. 26 kr. 
Kim wi fl.'a ir, Gerſte 7f1. o kt. Haber 4 fl. Str. 
— — — — — — — h — — 


Bevigirt zu verlegt von An. Mauer. 


— ———— — 
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i Ankündigungen. 


Abonnements-Einiladung. | 


wit . Januar beginnt eim neues A ponmnement auf u eitum 
Bir wersen Ich ‚in möglichfter Schnelligkeit | an Erin 
erg ‚ als durb ben Telegtappen unfern Lefern jede uur irgend 
belangreiche Nachricht mitzutbeilen, und bei wer MWieveraufnahme der Kammer: 
Verdanplungen in Münden jede ** Abftimmung noh am Tage der Ber 
ſchlußfaſſung zu melden, — artald- Abonnements ro Seec hr Begehren 
nommen. Preis per Ouartal 2 fl. 

Würzburg, im Dezember 1851. 


« Grpedition der Neuen Wi . 
Raodem fchen durch Ältere Verbote das Geben von rm: 
der Gewerbo · unm Hant eloleute. - Däcer, Mebger, Kaufleute, Apotheker 
m. an Kunden cover beten umterfagt ift, und eine ge ahl 
ndelsleuten und Sewerbelkutäg ſich vereinigt haben, ftatt der Neujahrs- 
fe am dem potytechniſchen in dahier Beiträge zu leiſten, bie zur 
Belohnung der dienenden Kiafje verwendet werden follen, fo wird obiges 
Berbot biemit wieder in ng race, und beigeſetzt: 
1) Wer überführt wird, dieſem Verbote entyegen gebanvelt zu haben, dem 
ift für jede Entaegenbanplung eine Strafe von 10 Thalern angedroht. 
2) Dis Bertangen von Neujabrsgeichenten durch Dienitboten, Behrfinge, 
Kinder und vgl, wird mit ver Strafe des Bettelns belegt. 
Würzburg, ven 27. Diyember 1851 
Der Stadt: Magiftrat. 


liter Bürgermeiiter Schwink. Carl. 


m——— —ñ—ñ —e — — — —e — e — — —— — — — 
Philipp Kuhn von Leinach will ſein Gruntvermögen im Wege Des 
Berftrihe veräußern, um aus dem Erlöſe jeine Glaͤubiger zu befriedigen. 
Mer vemgemäh eine rechtlich begründete Forderuyg an folhen zu machen bat, 
bat folhe Freitag den 2. Januar 1832 Bormittags 9 Uhr 
Hei Vermeidung ver Mchtberückſichtigung bei Auseinunverfegung der Mafje 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen 
onigshofen, den 1.) Dezember 1851. 
KHönigliches Landgericht. 
Koch, 


no Zrog ver mehrfachen öffentlichen Anregung, DaB jever Bermietber von 
Wohnungen in den eriten 43 Stimven des Euyugs des Miethmanne dieſen 
Ein zug im viesfeitigen Fr eigenen Es Anzeige, bringen jell,, Tommen den⸗ 
iele Fälle vor, wo dieß umterlaffen win, 
er. —— aber die Bow jever hier befindlichen Perjon zur Erhaltung 
der Ordnung in. jeder Beziehung, zur nothwendigen Auf ſicht für Sicherheit 
u. dgl. m. der unterfegten Behörde unberingt zu wiſſen motbwenbig ift, ſo 
wird im Intereffe ver Einwohnerſchaft jelbit biemit verorpnet: e 
Yerer, ver in feinem Hauſe einen Wiethemann, jei_ es auf längere, 
ober fürgere Zeit, Jeder, ber in feine gentiethete Wohmmg einem Aıter- 
mniether, jet es anf längere oder fürzere Zeit, ſei es um welchen Mıeth- 
preis’immer, im feim Haus ober, In feine tr ern muß 
im deir erften 48 Stunden bes Einzugs feined Mietbmannes over 
Altermiethers im DOvartieramt dabier die Anzeige machen, und wer 
biek nnferkäßt, oder vie Anzeige zu Tpie mel bat von dem; 








' für. ‚das er 1 
u — "rüefalle jedeemal verdoppelt wird, im. Falle ver 
Blue, eunfäbigfeit entiprecheude Arreſtſtrafe zu erwarten.“ 
u Abrt ns bezüglich der Vergangenheit bie Sauce ordnen zu Wanen, 
ehäten —8 34 Enwohner hu Anjenise diefe Anzeige, des +ge- 
i un ar: 
Man Que vn 1 ba 1. De ID 
ü i ijtri ı > 2 
fir uhr beftten 32 —* 1. bie, 3, — —* 
vom 1%. Bis 29. Februar 185% 
(hr ae — — * 9 b ver Staͤrt liegenden 
Wer viefen —— hat bie oben verfügte a * 
Bon —— I. an er ‚DER Behind biefer Gebote g 
überwacht i 
u —— ven 16, Teinnber 1851. 
er Etadbt:Magifirat. 
1. Bürgermeifier Schwinl. 


„u 


Cart. 


ur 


2* Nr. 20%, 
Hin 2. Diſtr. Nr..b46, im inneren 


« Remonten:Anfaufs-Com- 
miſſion befindet fih am 31. v. —* 


Je "ii 9 Uhr an im Gafthofe zum 


onprinzen. 


WBallfränze in großer Auswahl 

einpfiehlt zu billigſten Preiſen * 
Joſepha Brand, 

ber Hofſpitallirche gegenũber. 

Ein Saus in gutem baulichem 

Zuſtande wird ohne Unterhändler zu 

kaufen geſucht. Näheres in der Er: 

pedition d. Bl. 


—— — 


-&s ſind 100 fl. gegen doppelte 
Berſicherung ſogleich ————— 


Näheres in ver Exp. vd. Dt. 


1100 fl. find gegen erfte Hppotbef 
fogteich auezuleiben. Näheres in ver 
Grpevition dv. U. ' 


Es find Jemanden 2 Gänie ju— 
gelaufen. Der Eigentbümer kann fie 
gegen Bergütung der Futterfejten und 
Einrüfungs-Gebübhren im 5. Diftr. 
Nr. 151 in Empfang nehmen, 


Am Samstag den 27.d. M. wurde 
genen ı Ubr ein linler Ueberſchuh 
auf ver Domftraße verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, ihn in 
der Schuftergaffe Nr. 550 gegen eine 
Belohnung abzugeben 


Am ‚eriten. Reiertage frühe wurde 
ein ſeidenes Knüpftüchchen ae= 
funden, - Der rechtmägige Eigenibümr 
kann foiches gegen die Einrücu.igde 
aebühren sim der Exped, d. Bi, in 
Empfang nehmen. 


Ein Sündchen von ſchwarzgelber 
Farbe, m. hat ſich am Sonntag 
den. 28. v. verlaufen. Wem 08 zu: 
gelaufen, beliebe ſolches gegen eine 
angemejlene Belohnung im 2. Diftr. 
Jr, 270 neben vem Zellerhof abzugeben. 

Die: IHte Sendung neuaufglacirter 
Sandichube ift ungefommen, und 
gebt in einigen Tagen wieder eine ab 
bi ©, Mohr, Schneidermeiſter, 
[öhtein. 


raben, find 1600 — 1700 fl. Bor- 
mundſchaftsgeſd ganz oder theilweife 
in die Ortichaften des Yanrgerichte- 
rd, M! gegen vorgeichriebene 
Heitefeiftling jogleich ohne Unter- 
hänsler auszuleiben. 


Schihfabrts :Machrichten. 


\ Wertheim‘ ven 27. De;. 

| * Borbeigefabren heute früh 

J Seh, Seelig v. Kigingen 
m. Lad. v. Duieburg. 


Gi Logis mit allen Veguemlich- 
feiten ift bis Lichtmeß zu vermicthen, 
Näheres in ver Exp. d. Bl. 
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Englifche Eolcheiter Auſtern friſch bei 


Seb. Carl Bürn. 


Aus Veranlaſſung bevorſtehender Feſttage empfeble ich mein 
Lager in ächtem Arac de Batavia,. RKhum de Ja- 
maica, Cognac, befter dorfer Punsch“ 
Essenz neit feinen Liqueuren zu recht zahlreicher 


Abnahme. 
K. Kuab, Weineſſig-Fabrikant. 


Dominifaneraaffe, der Auguftinertirche gegenüber. 


Anzeige. 
Die „Jemeinnützige Wocdenfhrift” res polptechniihen Vereins 
zu Würzburg eröffnet mit Neujahr 1952 igren zweiten Jahrgang unter 
dem Titel: 


. [4 . . 
Gemeinmüßgige Wochenſchrift, 
Organ für die Intereſſen ver Technif, des Handels, 

der danewicthſa⸗ und der Armenpflege, 
erau@gegeben von 
dem Hreid-Comite des landwirth- 
ſchaftl. Vereins für Unterfranken 
und Afcbaffenburg. 

Preis per Yahrgang tur die Poft, oder durch dem Buchhandel (Würz« 
burg, Stahel’jhe Buchhaudlung) bezogen, 2 fl. 20 fr. over I'/, Thlr. — 
Gefchäftliche over gemeinmügige Injerate aller Art werben mit 2 fr. per ge 
fpaltene Betitzeile over deren Raum vergütet, beſondere Beilagen (2500 Gr ) 
gegen ı fl. 45 fr. oder I Thlr. Bergütun mitverfenvet. Wiſſentſchaftliche 
und gemeinnützige Vereine, die mit un® in Tauſch-Verbindung neu einzutreten 
beabiichtigen könnten, werben gebeten, die Probenummer 52 ſammt Inhalts 
Regiſter des eriten Jahrgangs zur Einficht bei einer der obigen Adreſſen ab» 
juoerlangen. Die gleiche Probenummer fteht jeder Behörde, jedem Privaten 
und inebefonder* jever Buchhandlung zur Verfügung. Das ihr vorgedru 
Brogramın ertheilt über die Tendenz ber Wochenſchrift, die jeden Freitag 
ausgegeben wird, ausführlichen Aufſchluß. Weitellungen werden unter Adreſſe 
der Erpebition balvigft erbeten, damit wir im ver Lage fein, jedem Herrn 
Aronnenten vollitändige Eremplare zuftellen zu fönnen, 


—————— — — — — — — — —— 
Da nur Schönes und Ausgezeichnetes in der Gewerbhalle 
um Verkaufe zu ſehen iſt, jo babe ich für qut befunden, auch eine 
Ems bi ſchöner und guter Stand- und Häng- Uhren 
zur gefälligen Anficht und Abnabme dortjeibit aufzuſtellen. 
Die Garantie it 2 Jahre. 
Anton Steiner, Uhrmacher. 
Marfrgajie 
Feinfte Drange- Punſch⸗Eſſenz, Num und Arac, beite Bafler, 
weiße und braune Lebkuchen, von jever Größe und jeven Preis, empfiehlt 


zum Nenen-tabr = 
Gi A. Dicenas am Schmalzmarft, 
— — — — — — — — —— — — — — 
Bellen Punſch-Eſſenz, Arac und Mum, empfiehlt zur ges 


fälligen Abnahme 
Leonhard Mayer, 
in Mitte ver Auguftinergaffe Nro. 208. 


Befanntmahung. 


Da dur ein Ausfchreiben der föniglichen Regierung und des biefigen 
Stadtmagiftrats zur Abfchaffung des Mißbrauches das Geben von Neujabre- 
Geſchenlen bei einer Strafe ven Im Tbalern verboten wurte, fo fieht fich ver 
Bäderverein dabier veranlaßt, zu veröffentlichen, daß in Folge des erlaffenen 
Berbotes nicht nur das Geben von Neujahregefchenten , fonvern auch das ber 
Sonntagemde von un am unterbleibt, wogegen er ſich verbindlich gemacht 
bat, jibrlic einen Beitrag von 154 fl. zur Verwendung für einen wobltbätigen 
Zmet zu leiiten ! er Bäcerverein. 


der Direktion ——— 
Bereins zu Würzburg. 





Tiruf neu Heonmase wm ın Mbnräbuun 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 30. Probe. 
Der Ausschuss. 


Gefelliger Werein. 


Dienstag ven 30, Desember Abende 
8 Uhr ftatutenmähige Plenarver⸗ 
fammlung ves Säugerframzes. 

Der Vorstand. 


Geselliger Verein. 


Mittwoch den 31. Dezember 


BALL 


in den Dr. WBarmutb’ihen Silen, 

wozu die verebrten Mitglierer biemit 

eingeladen werben, Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Platz'ſcher Garten. 


Am Sylveſter-Abend findet voll» 
ftänbige Tan zuu ſik bei freiem Ein⸗ 
tritt in den beforirten Salens jtatt, 
und ladet zum zahlreichen Beſuch er- 
gebenjt ein 


A. Kuchenmeiſter. 


Ballband ; 
ten un ae. rer 
empfiehlt . 
Carl Belzane. 


Drei ren Eifenbabnarbeitern juger 
(aufene Jagdhunde fünnen von 
den fich legitimirenden Eigenthümern 
gegen Zahlung ver Futterlejten um 
Einrüdungsgebübren it werben 
bei Jagdaufſeher Breitenbach zw 
Rottenporf. 


Gremden Anzeige 
Bom 28. Dezember. 

(Adler) Kite: Orpenbeimer a. Branf- 
furt, Dobl a. Mannheim — (Ruff. Hof.) 
Herzberg, Kim. a. Luremburg — (WPittele- 
badherHof) Kite: Meter a. Bingen, Etri- 
mann a Augsburg. Gtud.: Roihal u. Beter 
@. Berinaheim. — (Würtemberger Hof) 
Kilte.: Maderi a. Kronach, Neumann a Ar 
henteri, ». Ergnig u. WM « Ehmeinfurt. 
Bantel, Staptrafb e. Mergentreim, Eitreit, 
?. Revierföcher mit Fam. a ran 
Franfenberger mit Fräul. Tochter a. Barpın» 
beim. Werfttatien.: Suter mit Familie ans 
Robrbrunn, Eator a. Oberdach. Enter aus 
Meiberöbrunn. Eator, Ferftrraft. a. Rarpf- 


branm. 


Getrante. 
Im hoben Dem: 
Mbelph Wagner, Zunttionär bei ber Tal. Mer 


gierung dahlet mit Reina Müller ven bier. 


Gehorben. 

Erbafian Manninaer, Eteindruderei-Brüger, 
68 Jahre alt. — Glifebetbadirg Dirak- 
magt, 57 Jahre alt, —- Barbara Stumpf, 
E dyuftersitan, 59 Jahre alt. — Karl Reit, 
Operrotamtt:Kaflleıatind, 8 Mom, alt. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


De Witrsburger 
Etabt: und Land: 
boie eriheint mit Ans. 
schme ter Gonn- mub 
hohen Beiertage tägr 
lich Abende 5 Uhr, 

Kie wichenilihe Beis 
lagen werten Mittwoch 
nd Gamittc; Extra: 
Felleiten, uud viertel. 
Ahrig sin geoser Maier 








Der Prönumerakiong, 
Dres iR monatlich 485 
Rreuger, vi 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus gr» 
wöhnliher Schrift mis 
© Rreujerm, größere 
aber nach dem Raute 

berechnet. Mriefe uihb 
ı Gelder werden franks 


Degen grgedrn. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
RM. 310. Dienstag der. 30, Dezember 1851. 





Taqsneuigkeiten. 


Deffentlice Sisung des Stadt: Magi: 


firats am 30. Dezember 1854. Die Sisun,s- 
protofolle des Diagifirats follen jegt monatlich ar tie Ke- 
gierung zur Ginjiht eingeſchickt werven, Der Mrgiitrat 
ergreift ven Rekurs dagegen — Won dem Berbote tes 


Forderns von Nenjabrsgeichenfen find auch tie Kamin 


feger&gejellen nicht ausgenommen, — Die Mesgervereins: 
vorſteher befchweren ſich, die Fleiſchbant wirse ſchlecht 
gereinigt; der Magiſtrat überläßt vie Reinigurg ven Mehz⸗ 


ern, — Franzista Kettemann erhält einen Heimathö— 
chein. — In Betreff ter Einrichtung der Umverſitäto— 


lirche > Abhaltung des Gottes dienftes erhält jeder Diftrilts 
vorfi.ber Die Weifung, eine Lifte zu freiwilligen Beiträgen 
anzulegen. — Herr Magifträiterath Then bat die Inſpi— 


äirung über ten Friedhof übernommen. — Zwei Relurſe 
um Erlangung ber Buchdruckerlonzeſſion am die f. Regie- 
rung werben auch ba abgewiefer. — Das Geſuch des 


Georg Naffel von hier um Verehelichung und Annahme 
ale Bürger und Gärtner wird geuedmigt. — Das Ges 
fuch des Sebaſtian Kertemmaun von Süntersleben um Ueber 
fieblung und Aunahme als Bürger und Bädermeiiter da— 
bier wirb unter ver VBeransficht genehmigt, daß Bitrjtel- 
Die noch die gefegliche Prüfung zu beitebeu babe. — 
a8 Gefuh des Fr. Joſ Ponaventura Becker um Ver— 
ebelibung und Annahme als Inſaſſe auf Reutenbeſig wird 
genehmigt. — Das Geſuch res Karl Sturm von bier 
no Annahme als Vürger und Meggermeilter wird ge- 
nehmigt, vr andere Geſuche um Metzgerkonzeſſion da— 
gegen abgeſchlagen. 
ei —* J ewieſen. — Auf heute Nachmittags 3 
Up warte vereinigte Sitzung des Magiftratd und ber Ge⸗ 
meinbebenollmächtigten anberaumt, betreffs ber Uebernabme 
der Sicherheitemannfchaft von Seite des Aerars und Er- 
fegung durch Gendarmerie. — 
ä eitag ben 2. Januar Vormittags 11 Uhr 
wird —— Anrebe res neuen Hrn. Rektor magnificns 
an die Stubirenven ver Hochſchule und vie Berfündigung 
der diesjährigen atademijchen Preisfragen ftattfinden. 
ie biefige Eiſenbahnwagenfabrik der HH. Ley und 
—— Fk nach bereits eine Beſtellung 
auf 150 Wagen erhalten. 


In der Nacht vom 23. auf den 24. b. Mies: ftürzte 


i Gie- 

‚per ledige Bauernburſche —— Hartmann von © 
to ers, von dem Scheumegebälle, 
—— tg Kopf bo, daß er — tobt 


‚ und zexjchmetterte 
„blieb. 


— Neun Geinche um Garküchnerkon⸗ 


Nah ter „Li Ita. ſteht amd für die militär- 
ärztliche Brande ein Beförberungsreftrigt in naher Ausficht. 


Münden, 28, Dejbr. Seine Möcigl. Hoheit Prinz _ 
Aralbert bat die nach Griechenland —2 — 
Reife vorliafig wieder verſchoben. 


Im Juſtizminiſterinm iſt man ſehr effrig mit ber 
neuen Gintheilung ver Gerichtsbezirle beichäftigt, da bie 
erichtsoraantjation ohne ferneren Verzug in’s Leben tre= 
ten foll, ſobald die neuen abänbernden Beftimmungen, 
weiche nach dem Wegfail des beubfichtigten Notariate- 
Inſtntuts erforverlih waren, von ber zweiten Sammer 
genehmigt «wie erſte hat bekanntlich jchen zugeftimmt) und 
von ber Kronc fanktionirt fein werben. 


Die Koften der bayerischen Bundes-Erekution in Fur⸗ 
beifen find dor einiger Zeit volftändig zufammengeftellt 
worden, Wie man vernimmt, betragen biefelben für bie 
zeit vom 16. Sept. 1850 bis Ende Auguft beinahe zwei 
Millionen Gulden. 


Nach ver „Hugse, Poſtztg.“ wäre vie „Allg. Ztg.“ 
in Frankreich verboten worten. 


Franffurt, 38. Dez. Eine der unmatürlichen Müt- 
ter, welche ihre Kinder in tem letzten Wochen ausgefetzt, 
ift entvedt und mach Ueberführung ihres Verbrechens zu 
breijährigr Zuchtbausitrafe verurtheilt werben. 


Hanau, 97. Dezember. Man wird ſich des ſchau⸗ 
derhaften Raubmordes noch erinnern, der im Januar 
d. 3 an zwei unmündigen Sintern des Seilers Ruhl 
aus Herbitein in ver Nähe von Yauterbach verübt wurde. 
Der viejes Verbrechens bringend verdächtige und fofort 
gefänglicy eingezogene Valentin Schöppner von od, 
diesfeitigen Amtsbezirks Salmünfter, welcher. ſchon —*— 
Zeit kraͤnkelte, iſt wer einigen Tagen im biefigen Crimi— 
minalgefängniffe geſtorben. Sicherem Vernehmen nach 
bat die im Weſentlichen beendigte Vorunterſuchumg fo 
zahlreiche und bedeutende Beweismomente gegen ten die 
That bartnädig läugnenden Beſchuldigten ergeben, ba, 
wenn vie Sache nnnmehr vor dem Schmwurgerichte — 
Verhandlung gekommmen wäre, der Wahrſpruch der Ge— 
—— unzweifelhaft auf ein Schuldig gelautet haben 

e. 


In Mainz kam diefer Tage ein fräftiger junger 
Mann auf die Bürgermeifterei und erflärte, er ſei nicht 
mehr im Stande, fie zu ernäßren, man möge ihn deshalb 
ins Arbeitsbaus fehidten. As der Zuchtbansadfpirant 
eine abjchlägige Antwert erhielt, ſchlug er ohneweiters denn 
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Dien des Bureaus zufammen. Sein Begehren warb aber 
leichwohl abgejhlagen und er nur auf einige Tage ind 
och geitedt. 


Der Erbauer des Londoner Intufirie-Palaftes, Bar- 
ton, bat ebenfalls den Plan zu dem Ausftellungegebäure 
für die Newyorler Induftrieausftellung entworfen. Das 
Gebäure wird ebenfalls aus Glas und Eiſen, das Dad 
aber aus Schiefer beiteben. Es wird 600 Fuß lang, 150 
Fuß breit und 100 Fuß boch werden. Ein Tranfept fol 
nicht darin angebracht werden. für bie Inpujtriellen, vie 
fi an der Ausftellung betheiligen wollen, mag die Notiz 
son Intereſſe fein, daß die Verſendung bin und zurüd 
ganz koſtenfrei geibieht und daß für den Fall des Ver— 

aufs der ausgeitellten Erzeugnijje eine Commifjionsgebühr 
von 5 pCt. gerechnet werden wird. 


Nah dem Sekten Berichte der deutſchen Geſellſchaft 
zu New:Morf find im Monat Dltober 6822 Deutſche 
auf 58 Schiffen (varunter 4 Hamburger mit 650 Pajja- 
gieren) in New:Nork angelommen. Bom 1, Januar bie 
Ende Dftobers betrug vie Zahl ver Einwanderer 59,292. 
Warnungen vor ter inrireften Beförberung über Piver- 
pool enthält der Bericht abermals, 


Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 2%. Dezbr. Daß die Entwürfe ver Ge- 
feßbücher über Strafrecht, Strafprojeß und eines Polizeis 
ftrafgefeges, die befanntlich bis auf den fpeziellen Theil 
des Strafrechtes ſchon feit längerer Zeit vorliegen, auf 
vem bermaligen Yandtage nicht mehr zur Berathung fom:- 
men, darf als ausgemacht angenommen werben, ba dieſer 
fpezielle Theil noch immer nicht eingebracht ift; vielmehr 
foll, wie man vernimmt, die Abficht der Staatsregierung 
dahin geben, nah Beendigung des Landtages bie Gejek- 
gebungsausihüjle beider Kammern beifammen zu bebal- 
ten over alsbald wieder einzuberufen, um von venjelben 
jene umfaſſenden Entwürfe beratben zu laffen. Wenn bie 
Ausſchüſſe mit dieſer, jevenfalls längere Zeit in Anfpruch 
nehmenven Arbeit fertig find, foll dann ein befonverer 
Landtag berufen werten, fo daß alfo vie Einführung der 
neuen Strafgeleggebung nicht bis zum mächiten orbentlis 
hen Landtag, der erſt in drei Jahren zu berufeu it, aus— 
geſetzt bliebe. Was ven dermaligen Landtag betrifft, fo 
glaubt man, daß derfelbe faum vor Ende Wer; zum Schluſſe 
gelangen wird, 


Deutſchland. 


Sachſen. Gotha, 24. Dez Aufs böcite iſt 
die hiefige Bevötferung vom ver geitern beitätigten Nach— 
richt überrafcht worden, daß der Hof und das Heftbeater 
zum neuen Fahr für die Dauer des Winters von Koburg 
nicht hieher überfieveln werden. Man hält dieß für eine 
unmittelbare Folge des im hiefigen Lande offen hervor⸗ 
tretenden Widerwillens gegen die Annahme ver meuen 
Berfaffung und der dadurch zu vermittelnden Bereinigung 
beiver Landestheile. 


Preußen. Berlin, 27, Dez Aus Paris und 
DVrüffel geben ver „Neuen Preuß. Zig.“ gleichzeitig Nach: 
richten zu, welche vie Abficht Louis Napoleon Bonaparte’s, 
von Belgien bie Grftattung der im Jahre 1832 aufge 
wandten franzöfiichen Kriegskoſten zu ferrern, ale unzwei- 
feldaft darjtellen. Wie man jagt, wi. tas gegenwärtige 
Haupt der franzöſiſchen Regierung ji damit die Miög- 
lihfeit zu einem auswärtigen Krlege vorbereiten, wenn 
die Umſtände venfelben ihm wünſchenewerth erſcheinen 
laſſen follten, 


Defterreih. Wien, 24. Dez. Man verfichert, 
daß Lord Weitmoreland geitern dem Hürft Miniiternräfi« 
denten eine Note überreicht babe, im welcher vie Flücht⸗ 
Lingsfrage ansführlich erörtert und bie Ausficht eröffnet 


wirt, daß fich biefe Angelegenreit nach ven Wünfchen ber 
Sroßmädhte ordnen lönne. 


Vorgeſtern ging von Trieſt ber Fregattenkapitain 
Graf H.. nad Konſtantinopel ab, um im Auftrage 
unjerer Regierung mebrere Kriegedampfſchiffe ter türfifchen 
Flotte anzufaufen, Wie wir vernehmen, ift tie Summe 
von einer Million 200,000 fl. EM. für viefen Zwed 
beftimmt worden. 


Schleswig: Solftein. Kiel, 25. Dez. Der 
geitrige Abend brachte wiener, wie gewöhnlich, den armen 
BVerwundeten aus ber fchleswig-bolfteiniichen Arınee, deren 
noch 38 im biejigen Waiſenhaushoſpitale liegen, Freude 
und Spenden. Das größte Zimmer des Hoſpitals mar 
von dem Oberwärter auf eine höchſt geſchmackvolle Weife 
teforirt worden, und die Mitgliever des unermüplich wir« 
lenden hiefigen Frauenvereins nahmen fih auf das Freund⸗ 
li hſte ver Unglücklichen an, die im Dienjte des Vater 
landes ihre Gefunpheit verloren haben, 


Vaſtor Peterfen, früher Hauptprediger zu Ulderup 
in Sundewitt, it, wie bie H. N. erfabren, für bie erfte 
Pfarrſtelle in Saarbrüden ernannt und die Ernennung 
betätigt; Paftor Prabl, früher Preriger zu Desbye und 
als Propft ver Bropftei Hadersleben fonftituirt, ift unterm 
6. Der. zum zweiten Pfarrer in Weglar ernannt umd 
feine Ernennung gleichfalls beftätigt worden. 


Yuslanv. 


Frankreich. Paris, 235. De. Die Vollsab- 
flimmung in dem Dber-Alpens, dem Niever- Alpen» und 
einem Theile des Serautt- Departements wurde auf bem 
28. Der. verichoben, Da wegen der in jenen Gegenden 
ftattgebabten anarchiſchen Bewegungen die Vorbereitungen 
nicht bie zum 20. Dezember batten vollendet werden fün- 
nen, Das Gefammteraehnig der Abftimmung über tas 
Plebeecitum vem 2, Dezember wird demnach erit am 
3. Januar verfündet werden lünnen. Das Teveum in 
ter Kirche Notre-Dame wird am 4. Januar ſtattfinden. 
Es werben zu vemfelben große Vorbereitungen getreffen. 
(Der Oheim des Präfirenten hatte im Jahre 1804 im 
berjelben Kirche eine großartige Feier wegen feiner Be 
fefigung im Befige der Gewalt veranftaltet.) 


Paris, 27. Dez, 7 Ubr Mbenne. Das Ergebnif 
ber bis zu vielem Augenbtide bekannten Abitimmungen 
ift: 6,197,000 Ia, — 759,000 Nein. 


Seitern Abend wohnte der Präfivent ver Republil 
der Vorftelung im Theatre francais bei. Er wurte, 
wie vor zwei Tagen in ber Opera, don bem zabireicen 
Publikum auf's Sünftigfte empfangen. Bei feinem & 
ſcheinen erhob ſich die ganze Berfammlung und begriste 
ihn mit dem Rufe „Es lebeNapeleon“. Bor vem 2. De. 
war Louis Napoleon bei ven häufigen Beſuchen, pie er 
in ven verfchiebenen Theatern abitattete, niemals mit fe 
allgemeinem Enthufiasinns empfangen werten, 


Paris, 26. Dez. Die fremde des Elyſee rechnen 
mit Beitimmtheit darauf, daß vie Herren Guizet und 
Duchatel fi dem Elyſee anfchliefen werten, 


Straßburg, 27. Dez. Der Maire unferer Stadt 
begibt fih nach Paris, um der am 1. Yan. ſtattſindenden 
feierlichen Verkünvigung des Abitimmungsreiultats von 
ganz Frankreich beizumohrer. Etwa 400 Gemeinbener- 
fände werben ſich am kirj..: Zage in der Hauptitabt ein · 
finden. Man verfichert, daß am Nemjahretage auch die 
neue Gonftitution preclamirt werben wird. Die Eadar · 
meriebrigaden werben im Elſaß vermehrt; —— ver» 
nimmt man nichts, daß bie Truppen im Bereiche ver 3. 
und 4. Militärbivifion Berftärkung erhalten ſollen. 


Redigiet aud veriegi von Eh. Baner. 
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Ankündi 
— gungen. 


von Dr. John Robinson 
Diefes Del beilt in furzer Zeit die Kae —— 
boren iſt, fo daß Harthörige, ſelbſt ſchon bei v Org “un * I ge nicht anges 
Gehör wieder erlangen. Cs befimpft ficher alle mit v er, das feinſte 
bunvenen Uebel, als ven Ohrenjwang, das Braufen und — Harthoͤrigleit ver⸗ 
zen in den Ohren, ſowie vie Bertrofnung in ven or den Zoe Schmer- 
Das Flacon mebft Gebrauhsanweifung koftet ji 8 Are heilen. 
Niederlage jür Würzburg und Umgegend ift bei , und vie einzige 


Carl Bo 
Bei Einfentung ver franfirten Beträge wolle man — 
und Poſtſchein beifügen. 1 ackung 


— — — — — —— — —— — — 
deinſte DrangePunib:Efienz;, Mu 
weiße nu braune Lebkuchen, von — —*8* hi ———— 


zum Neuen · Jahr 
G. A. Dicens am Schmalzmarkt. 


Portrait 
malt nad dem Leben auf Porzellaintafeln, Brocheplättchen 
und Pfeifenköpfe zc., und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen 
Würzburg, den 30. Dezember 1851. 
EhHriftian Müller, Porzellainmaler, 
wobuhaft im 4. Diſtr., obere Kaſerngaſſe Nr. 156. 
Ih beehre mich biemit ergebenft anzuzeigen, daß ich eine Baderconzeſſion 
vom hochloͤblichen Stadtmagiſtrate erhalten, und jetzt meine Baderſtube im 
4. Diſtritt Nr. 110 auf ver Neubauſtraße, ber Apothete gegenüber, eröffnet 
babe, und mich ftets bemühen werde, mir das Vertrauen dee Publifums 


zu erwerben, 
Würzburg, den 27. Deyember 1851. 


Friedrich Stegherr, ayprobirter Baber. 


BreunholzVBerfauf. 


Die Unterzeihnete verlaufen ans Ihrem Magazin außerhalb dem Bleich 
acherihor, die fogenannte Rübeburg, fr and Haus geliefert. 


4 Schub langes Buchenſcheitholz per Karren —81. 45 le, 
4 u „  Pirken und Buchenprügel, 6 fl. 45 fe, 
3 — J. Buchenſcheitholz u fl. 45 tr., 
3 » „  Sctlagbol - . . ‚sısch, 
3 . „  Buchenprügel« und Birkenholz 51. — ii, 
3 = „ ganz grobes Birlenſcheithol 5 1. a5 fi, 
3 e Aſpeunſchethol 5 fl. 30 fr, 
3 Eichenſcheithol 5. — fr. 


ift rürr umd befter Qualität. Beftellungen werben 
fo wie bei Balentin Reinhart, wohn 
Schiff an den Holzmauern liegend , gegen 
Geſchirr im Magazin 


Simmtlihes Holz 
zu Jederzeit im Mapnazin felbit, 
baft in ber Bärengaffe, und am 
gleich baare Zahlungen angenominen, was durch eigens 
abgeholt wird, per Klafter 48 fr. billiger. 


6. D ber 1851. 
Würzburg, ven a0, ai, Metfcbert, und Fink, Helbändter. 


den 5. Iannar fünft. Da Vormittags ıu Uhr 
werben in der Johann Pfeuf fer’ichen Bertaffenihaftsfuche zu Efeid im 
Sterbhaufe vafelbit, 2 Pierre, nämlich ein draunes 7 Iabre, und ein Fuchs 
3 Jahre alt, ein Paar Osien, 6 Kühe, 3 Kalben, 3 fette Schweine, mehrere 
Quantitäten Getraid, als Kor, Weizen, Gerite, Linien, Widen, Erbjen, ver- 
ſchiedene Strob- und Futternorräthe, Wirthfchafts: und Hausgeräthe , oͤffent⸗ 
ih und meiſtbietend verfauft und beſitz und zahlumefähige Raufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Strich mit dem Berfaufe des Viehes 
Be furt, am 26. Dejember 1851 

enfurt, a . Dei ; 

KRöniglicet Landgericht. 


f He derich. 
= Ein junges ſolides Märchen wird 


fl. werten gegen erfte Hi 
en aefucht, Näheres in ein Kaffehaus als Slellnerin g« 
—— vage age fußt. Näferes in der Grp. ®. F 


in ver Grp. d. T- 


Am Montag 


Im Garten des Karl Manger, 
neben dem öhn'ſchen Bierleller, 
fim Spargel, Gartenſalat und 
Schnittlach billig iu haben, lön⸗ 
nen aber ver Kälte wegen nicht auf 
den Dart gebracht werden, daher der⸗ 
jelbe fie zur gütigen Abnahme im 
Garten empfiehit. 


Ein Frauenzimmer wünſcht Be- 
fhäftigung im Weißnähen over Klei« 
dermachen, im außer dem Haufe. 
Auch wünſcht ein ordentlicher Junge 
ein Poſamentier zu werden. Nähe⸗ 
res im 4. Diſtr. Wr. 89. 


—— — — — 

‚Ein großer neuer Glasfchranf, 
mit Schiebrenftern, ift um ven bulben 
Werth zu verkaufen im 4. Diſtr., 
Oberkajferngafie Nr. 186. . 





In der Franzistanerfirhe wurte am 
erften Weihnachtöfeiertane im 10. Uhr⸗ 
Amte ein grünfeivener Megenfchirm 
mit beffem Knopfe verwechſelt. Man 
bittet denfelben einzutaufchen gegen 
den in der Safrlitey ver Franziefaner- 
Kirche befiublichen. 


—õ ——————— — 

Die Ziegelhütte an ver Straße zwi⸗ 
fehen Ober» uno Unteraltertheim, wo 
ein Mühlbach entipringt, wobei ein, 
Wohnhaus mit zwei heigbaren und 
zwei unbeigbaren Zimmern, und ein 
tiefaewölbter Keller ift, welche fich 
auch zu einer Vierbrauerei eignet, wird 
am 7. Januar 1852 auf vem 
Gemeinbebaufe zu Unteraltertbeim öf⸗ 
fentlich verfteigert. Strihsliebbaber 
werden biezu eingelaven und näbere 
Bedingniſſe beim Striche belannt ger 
mucht werben. 


— — — 

Ein aprobirter chirurgiſcher 
Bader, welcher in einem Laudſtärt - 
chen feit mehreren Jahren ale Se» 
fehäftsführer fungirt und in feinem 
Fache durchgehende bewanbert und mit 
ausgezeichneten Zeugniffen verſehen ift, 
fucht jeine Stelle zu verändern , ents 
werer als Geicäftsführer over bei 
einem tüchtigen Wunvarste. Derſelbe 
Bittet um Ertundigung in der Exped. 
diefes Blattes unb um franfirte Briefe. 


Ein brauner Hübner: 
hund, mittelgrog, 3 Jahre 
alt, weiß an ver ſtehle und 
ven Pfoten, dem Ohrwurme, und ziem · 
fich langer Ruthe, iſt ſeit dem 5. De. 
aus Meltrihftadt entfommen, Gegen 
angemefiene Belohnung, ober aus Güte 
wird um Auslunft gebeten. 
Meltrichitant, ten *4. Dez. 1851. 


HH. Neder, Dr. prakt. Arzt. 


Ein Logis von 3 bie 4 Zimmern, 
an ber Sommerfeite gEOBEN: mit. ſcho⸗ 
ner Ausficht, dann Srüche, ift an einer 
foliden Familie auf Lichtmek zu ver 
miethen. Naberes in ber Grr. r. DI. 










’ 
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Sebaftian Carl Bürn 
in Würzburg 


eınpfiehlt fein Lager von mehreren Sorten Wıanfch: Effenz von 
Ananas, Gitronen und Orangen, weißen Kron-Arac yon Bata- 
via, Jomaica:Hum, Cognac, Franzbranntwein, Kir 
fchengeitt, Extrait d'Abſynth, franzöſiſche Liqueure, 
alten ——— Nouſſillon, Bordeaux, Madeira, menj- 
firende Fraufenweine, Peeco- und Gunporoder-Thee, 
englifhe Saucen, als India Sova, Becf⸗Steak, Ancbo: 
vis ıc., Mixed-Pickles, Wiecaliliv, grüne Erbien in 
Dojen, Perigord:Trüffeln in Flaſchen, Cayenne Pfeffer, 
engliihes Senfmehl un Müruberger Ledfuchen, jowie 
franzöiiiben, italieniſchen, engliſchen tevantıicben, vft-—end weſtindi⸗ 
ſchen Producten. 


— ⸗ = — — N 
GE Wiftvlenmühle,. =; 

Am Snlvefter: Abend Leberfnödel: unv Beisfleifch:Wartie, 
fowie alle möglichen Speifen und beliebten Würſte, neh Bier, 
reingehaltene Weine, vie Maas zu 8, 12, 16, 24 fr., und fortwährend guten 
Wittagetijch zu 9 ke., jowohl im Haus, ala über die Strafe, Die reellite 
Derienung zur volllommenften Zufrievenbeit wird zugefichert. 

Domer Pfaffengaſſe, 3. Diftrift Mr. 49. 


Zſchokke's Stunden der Andacht 


find im ver 12bändigen Taſchenausgabe für 2 Kronenthaler zu haben im der 
Dalm’ihen Antiguariatshandlung an der Univerfität. 


Zanz und Anſtandslehre. 


Ein neuer Eours für Damen beginnt mit 4. Jänner, desgleichen für 
Herren ven 3. Januar. Es werben noch Anmeldußgen angenommen bei 
Jerwitz-Linder, Ballcmeifter, 
Kapengajje, Nr. 354. 





Die einzige Niederlage für den Detail-VBerfauf meiner moufirenden 
Frankenweine befindet ſich jertwährend in der’€. A, Kinzinger’icen 
anblung, und empfiehit ſolche zur gefälligen Abnahme 
Würzburg, ben 29. Dezember 1851, 
F. A. Silismäller. 


Hiemit babe die Ehre zur Anzeige zu bringen, daß ich für Würzburg 
eine einzige Niererlage meiner Ehocolade:-Fabrifate in ver E, U. Rin- 
inaer’schen Hanplung errichtet habe, und ſchmeichle mir durch die Güte und 

iffiafeit meiner Chocolade der Zufriedenheit aller verehrl, Abnehmer. 

Nürnberg, ver. 15. Dezember 1851. 

Heinrich Häberlein, vormald 3. M. Schores. 

Unter Bezuanabme auf vorftebende Anzeige, empfehle ich bie längjt be- 
lannten Ehveolade des Herrn 9. Häberlein zu den Fabrifpreifen zur 
geneigten Abnahme. 

Würzburg, den 26. Dezember 1851. 

€. A. Kinzinger. 


Stel: Wagen Fahrt 

zwiſchen Menftade und Würzburg beginnt vom 1. Jänner 1852 an 
fangend, aus Neuftapt früh 6 Uhr — aus Würzburg früh 9 Uhr, täglich, 
Moritz Stöcker. 
—— — —EL titelebachet Hef. 

Unterzeichneter beehrt ſich, die ergebenſte Anzeige zum machen, daß bei 
ihm alle Gattungen Handſchuhe, Shawls und alle Gattungen Her— 
ren: und Damen: $leidungsftücke binnen 24 Stunden auf das Ent. 
Iprechendfte gereinigt werden, und bittet unter Zuficherung reellſter Bedienung 


um geneigte Aufträge, 
Felix König, Kleiverreiniger. 





Hiftorifcher Berein. 


Den verehrten Mitglievern des biftor. 


Bereing diene zur Nachricht, daß Bü- 


Ser, u. A., weldes von ihnen zur 
Denügung gewünſcht werden follte, 
jeven Samstag Vormittagse zwi— 
fhen IT und 12 Uhr gegen Empfange- 
beſcheinigung entgegengenommen wer« 
ben fönnen. 
Würzburg, ten 27. Dez. 1851. 
Der Ansschnus, 


Platz'ſcher Garten. 


Am Spfvefter » Abend findet voll« 
ſtändige Zanjmufif bei freiem Ein» 
tritt in den beforirten Salons ftatt, 
und ladet zum zahlreichen Beſuch er⸗ 
gebenft ein 

A. Kuchenmeiſter. 


Im Schießhauſe 
findet Spiveiter- Abend gutbefeßte 
Tanzmufif ftatt, wozu ergebenft 
einladet 
I. Dypmann. 


Mittageflen zu 10 f. empfichtt 
8 M. Kallert, 
Büttneregaffe. 

Ich zeige an, deß ih heute mit 
einer Ladung guter Mubrer Mob: 
len, beiter Qualität, das Malrer zu 
2fl. 36 fr, hier angelommen bin und 
am Krahnen ausgeladen babe. 


Philipp Geißler, 
Ranafchiffer im Würzburg, 


Käfe. 


Strachini di Lodi empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Cheater-Anzeige. 

Mitiweh den 31. Degember 1851. 
Moch ift es Zeit. Schaufpiel im 
3 Alten von A. P. 

Der Bälte wegen iſt heute der 
Anfang um 8 Uhr. 

Donnerttag ben I. Januar 1842. 
Abonnement suspendu La -· 
tana, die Zigeumerin. Große 
Oper in 3 Alten von Balfe, Kempe- 


niften der vier Haimensfinder, 
Fremden Unzeige 
Som 29. Dezember, 
(Kronprinz von Balerm) ». Heri 
lein, F, b. Nittmeiter a. Bamberg. Mater, 
Vet. Arzt a, Dillingen. Gib, Kim, a. Maden. 
Graf Rechteren Simpurg Mende und Grkün 
Rechieren Limpurg mit Bed. a, Helaud. — 
(Ruff. Hof.) Mesger, Kim. ans Day. — 
(Ehwan.) Mfte: Haltmarn a. Eerbech 
Lochner aus örlig. Gretihmer, Maler aus 
Weilburg. Kind, Priv. a. Linz. — (Wittele 
bacher Hof) Kite: Hubert a. Iema, Eiern, 
rer ans Imacinatt. Böhme, Beamter aus 


Aigafendurg. 
Gettorben. 


Fnurf now Peniise- Kemer im ZP ee. 


Würzburger Stadt- und Sandbots, 


Ber Würzburger 
Stadt: und Land: 
date erſcheint mit Aue 
nahme ber Goun- um 
boben Feiertage täg 
Hd Kdends & Ur, 





Der Bränumerätioms 
Preis iR monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährlig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben dis 
beeifpaltige Zeile aus ge« 
wöhnligger Sqhrift mis 
© Rreuzern, größer 
aber nad dem Ranms 
berechnet. Briefe und 
Gelber werden france 





Bogen gegeben. erbeten, 
Bierter Jahrgang. 
Mr. 311. Mittmoh den 31. Dezember 1851. 





Tagoneuigkeiten. 

In öffentlicher Eigung des königl. Kreis— und Statt» 
gerichts vom 30. Dezember wurde der Maurermeifter 
dran; Weiherih von Vergrotbenfels wegen einer poli» 
eich firafbaren Wiverfegung gegen einen obrigteitlichen 

iener in eine Stägige Gefängnigftrafe verurtheilt. 


Die geitern ftattgehabte vereinigte Sitzung tes Mi» 
ſtrats / uno ver Öcemeindebevellmächtigten über vie pro» 
inte Abihaffung der bisherigen Polizeimannfchaft und 
deren Erſetzung durch Genvarmerie ergab das Refultat, 

B dieſes Projelt mit großer Stimmenmehrheit, ineber 
ondere mit Ginbelligfeit von Seite res Gollegiums der 
Gemeinzebevollmächtigten, abgelehnt wurde. Kine Heine 
Vermehrung vet Polizeimannjchaft ift in Berfchlag. 

Um vie durch wen Tod des Hrn. Dr. Schierlinger 
erlerigte Stelle eines Repetitors an ver Hebammenſchule 
dabier find bereits zahlreiche Bewerbungen (wie es beifit 
etliche 30) eingelaufen. 

Auch vie Seifenfierer haben in einer eigens zu dieſem 
Zwede anberaumten Verſammlung beichleffen, dem po- 
lieilihen Verbote ftrenge nachzufommen und feine Neu- 
jahre-Geicbenfe an Kunden zu berabreicen, dafür aber 
eine noch zu beftimmenve Summe an ben polytechniſchen 
Verein zur Gründung eines Uuterſtütunge-Fonds für vers 
diente treue Dienftboten verabfolgen zu laſſen. 

Das f. Regierungsbiatt Nr. 59 vom 29, Dez. ent 
Hält eine Bekanntmachung, die lebereintunft wegen Leber» 
nahme von Ausgewiefenen wiſchen Bayern, Breußen, 
Sachen, Kurbeiien, ee Sachfen- Weimar, 
Oldenburg, Naffau, raunfchweig, Sachen : Meiningen, 
Sadien-Koburg- Gotha, Sadjen:Aitenburg. Anhalt- Dejfau, 
Köthen und Bernburg, Schwarzburg Rudolſtadt und Son 
derögaufen, Neuß» Plauen älter, up jhner * 

u betreffend. ie Regierun oben- 
N d nämlich — 19. Sul 1951 zu 


enannter Staaten fin 
otha übereingefommen, das in Bezug auf die Uebernahme 


von Auszjumeifenpen ober Heimatholoſen zwiſchen ihnen 
—3 Verhaltniß auf möglichſt einfache und leicht zu 
handhabende Grundſätze zurückzuführen und dadurch zu⸗ 
gleich, ſoviel au ihnen iſt, ein allgemeines deutſches Hei- 
matbsrecht vorzubereiten Dieſe ebereinkuuft tritt vom 
1. Januar 1852 an in Wirtjamteit, dagegen treten ſaͤmmt ⸗ 
fiche Vereinbarungen wegen ber Uebernahme von Ausger 
wiefenen, welche bieber zwiſchen ven contrabirenven Staa⸗ 
ten buftanven, außer Kraft, Allen deutſchen Yunbeöftau- 
ten, welche jich dieſer Uebereinfunft noch nicht angeſchloſ⸗ 
ſen haben, ſteht der Beitritt offen.) 


— — — —— — — — 


Auh in Nürnberg wurde das. Verabreichen vom 
Nenjaprögefchenten bei Strafe uuterfagt. 


Die Staats-Telegrapbeniinie Nürnbera-Aus bach 
im Anfchluffe am die Linien des deutſch- öfterreichifchen 
Telegrapben-Bereins, dann an jene von Belgien, Frank— 
reich und Großbritannien wurde eröffnet. 


Gegen die Memoiren ver Lola Montes Bd. 7, Heft 3 
nnd 4, Wr. 27 und 28, dann Bd. 8, Heft 29 und 32 
wurde in München bie Beſchlagnahme verfügt, und bie 
vorräthigen Eremplare in ven vertigen Buchhandlungen, 
mweggenommen. 


Am 29. wurde in Münden ver Rechtspraftifant 
und ovofaten « Conciyient Maperhofer verhaftet. Die 
Beranlailung iſt zur Zeit noch unbelannt. 


Am 7. Januar findet in München vermöge Reflripe 
tes des f. Finauzminiſteriums eine weitere Berloofung der 
Aprojentigen Grunprenterablöfungs- Schulpbriefe im Bes 
trage zu 400,000 fl. ſtatt. Am 1. Mai werben bie ver» 
kooften Schuldſcheine außer Verzinfung gefegt; die Rüd- 
zahlung verfelben beginnt übrigens ſogleich nach ver Ber- 
loofung, und es werden vabei die Zinfen in vollen Mo— 
natsraten, mämlich jererzeit bis zum Schluffe des Monate, 
in welchen die, Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 
über den 30. April 19352 hinaus, vergütet, 


Münden, 29. Dezbr. Se. Maj. ver stönig haben 
durch alferhöchfte Entfchliehung vom 28. l. M. ven Gene⸗ 
ralmajor und Kommandanten der Bundesfeſtung Ulm, 
Jaleb Ermath, zum Brigadier der Infanterie bei der 
zweiten Armes Divition ——— und den Oberſten 
im Generalitabe, Joſeph Naus, zum Kommandanten ber 
Bundesfeftung Ulm, nnter gleihzeitiger Beförverung bes- 
felben zum Generalmajor, zu ernennen geruht. 


Ein Reſkript des k. Kriegeminifteriums vom 19. b. 
verordnet die Wertheilung der im Jahre 1850/51 ſich bei 
verjchievenen Commantoftellen ergeben babenben Holz und 
Lichterfparungen in — er € zur Ber» 
beiferung ver Dienage ter Mannfihaft; biefe Erjparungen 
betragen im Ganzen 14,610 fl. 


Anf dem letzten Ho fenmarfte in Münden am 26. d. 
hielten fich bie ecke für beflere Sorten inlänbifchen 
Gewãchſes zwifchen 219 und 280 fl. per Zir. Ausländi- 
{her Hopfen -(Sarzer Stadt-Herrihafts » und Kreisgut) 


galt 256 fl. 
In Kopenhagen fand am 23. d. bie legte Ziehung 


ver Zahlenlotterie jtatt, indem bie Lotterie in Dänemark 


er 


——— — — — — »Niô 


.. am 27. 


mit dem 1. Jän. 1852 aufhört. Der Zudrang der Ein- 


fegenpen war 
Der Ka 


Entfhäpigang für bas gelaperte 


veſſen ‚willen 


„zu guter Legt nor) ungeheuer. 

ifer von Marolto — Franzeſen als 
ranzoſiſche iff um 

Saleh in Brand zeiheten wurde, 10,000 


‚;Brafter und trägt vie Ausräitungstoiten ver Flotille. Der 


den bon 
fter belaufen. 


Saleh ſoll ſich auf 500,000 ſpauiſche Bin 


Bayeriſcher Landtag. 


Der 3. Ausſchuß der Kammer ber Abgeordneten be⸗ 
ſchloß in ſeiner Sitzung vom 23 Der.: auf die geſtellte 
Bitte der iſraelitiſchen Religionslehrer aus Ober» ud 


Mittelfranlen 


Verbeſſerung ihrer bedrangten Lage be» 


treffenp“, nicht einzugeben. , Der Referent Schuitzlein 


beantragte , 


diefe Bille dem Minifterium zur geeiz: 


neten WVerüdjichtigung zu übergeben, dies wurde aber 


abgelehnt. 


— Deutſchland. 


Franffurt. Das Strafgefetg für das im Yunded- 
Dienft verwendete Minitar ift per Bnupesverfammlung von 


dem betreffen 


ven Ausſchuß vorgelegt uno von ihr, mit 


"" Ausnabme einiger unweſentlicher anf pie Redallien be 
zügliger Aenverungen, genehmigt worden. 


Preußen. Berlin, 27. Dez. Es wird ber 


„Nationalzeitung“ mitzetbeilt, „daß Preugen dem Drang? 
per Berbältnilfe, ver tur die öjterreichifchen Machi⸗ 
nationen gefteigert worden iſt, madzugeben Willens iſt 
und die hierher zu berufenden Zellverhandlungen ſchon 


Einladungen 
werden.“ 


Der A. 


Januer eröffnet werben ſollen. Die betreffenten 


würven fen im diefen Tagen erlajjen 


P. 3. ſchreibt man: In Folge der diver⸗ 


Ä girenden Anſichten über den Staatsitreiv im Frantreich 


bedrohte us 


noch ver dem Feiertagen ein Minifterwerbiel. 


Der Koui ift ein entihiedener Geyner der Napoleoniſchen 
That, Herr v. —— anntich, wie dies täglıch 


aus den miniſteriellen 


den Degner 


eitungen zu erfchen, ein entſchie⸗ 
ver Fönigtichen Anſicht. In Folge deſſen 


bi um vergenzenen Diendtag Hr. v. Manteuffel feine 
Entlaſſung geſordert. Aın Tage darauf bat eine Ber⸗ 
ftänpigung ftattgefunten, pie aber nur fo weit gediehen 


fein ſoll, daß 


vorläufig das Entlaffungegeſuch zurüdges 


nommen worden ift, ohne daß aber darauf gerechnet wer« 
ven darf, daß dasſelbe nicht in ſturzem wieterholt und 


angenommen 


werden wird. 


Oeſſterreich. Bien, 27. Dez. Die aus Bene 


dia gemeldele 


und von verjchiepenen Rlättern wienerheite 


‚ Nachricht, daß man tert ben Raifer von Rußland zu 


einem Beſuch 


feines Sobnes des Großfürften Conftantin 


„erwarte, it als unbegrünnet zu bezeichnen. 


5 Wien, 


3. Dez. Ale Repräfentanten der einzelnen 


deutſchen Regierungen bei tem hier zuſammentretenden 


Zolllonareſſe 


bezeichnet man vorläufig: für Bayern ven 


Winifterialrath v Sem für Württemberg ven Finan · 


miniſterialditector 


v. Schimpff 


igel, für Sacſen ven Oberpoſtdirector 
aus Yeipzig, für Naſſau den Bräfidenten d. 


Rotlpracht, für Hannover den Finanzrath Bar, für Braun« 

ſchweig den Finanzdirecter v. Ameberg, für Oldenburg 
eren dv, Philippsbern, für Lippe den Regierungspräfle 

Denten von Yauer, für Franffurt ven Senator Köfter. 


Frank 


Auslhland. 
reich. Parie. 28. Dei. Gin Decret res 


Reifiventen, vom 26. U. verfügt die Abichrifang tes Tes 


crets vom 3. 


at 1548, welches vie Zahl due Milinar⸗ 


diviſionen und das Cadre der Generafoffiziere beſchaͤukt 
hatte. Das Decret vom 26. Dez theilt pas anzoͤſiſche 
Seblet in 717 Mittärpivijionen ein und trifft g 
wegen der Beſetzung derſelben. J 


Baris, 27. Dez. Wie man heute behauptet, würbe 
die neue Berfafjung am 3, Januar verfündet werden. Die 
gifte ver Senatoren foll ſchon entworfen fein um faft zu ⸗ 
gieich mit ver Berfaſſung veröffentlicht werben. Eo iſt ge» 
wiß, daß vie Mitglierer Des Senats als Solde einen 
Gehalt teziehen werden. Dem Erzbiſchof von Paris, 

errn Sıbour, ift jet eine officie Mittheilung zuge» 
gangen, daß er im dee Kirche Notre: Dame ein Te Denm 
aus Anlah der Zuftimmung bes Bolls zu ven Vorſchla— 
gen des Praäſideuten zu ceiebriren babe. Cine erite ver- 
traufiche Einladung batte ber Brälıt ablegnen wellen; 
doch bei ver förmlihen Aufforderung, welche tie Regie 
rung dam am ihn richtete, hat er feine Zufage nicht 
verweigert. 


Baris, 26. Dez. Im Kriegeminifterium_ Üft eine 
Unterjudung angeorpnet worden über eine Thatfache, 
welche vie Regierung ſehr beunruhigt. Es wurden näm« 
{ich 500,000 Patronen in den Deyembertagen ausgetheilt, 
woron mad einer Wahrſcheinlichkeite berehnung hoͤch ſtens 
70,000 verjihoflen Werten, es bätten alfo über 400,000 
in ven Kafernen abgeliefert werren folfen, wäbrend nur 
12.000! abgeliefert worden. Wo find die andern hinge · 
fommen? Darauf, fell vie Unterfubung antworten, 


Die Regierung beabfichtigt vie revolutionären Abs 
zeichen fo viel als möglich zu befeitigen. Se fell unter 
andern ter Genius der Freiheit auf ver zum Aurenlen 
an die Revolution von 1830 errichteten Juliſaule anf 


“pem Baitilfeupfats herabgenommen und ein Stanpbil® des 


vorigen Erzbiſchofs von Paris, d'Affre, melder in der 
Rabe tiefes Platzes währen ver Janitage 1948 ven 
Mirtyrerted fand, an deſſen Stell: gejegt werden. 


Barie, 35. Dezbr. Nah Dailh News ift eine 
Bermählung Ludwig Napoleons mit einer ſchwediſchen 
Prinzeflin (deren Mutter eine Peuchtenbery) zu erwarten; 
die Ankunft des ruffiichen Hofraths Deevire de Kohn 


aus Siocholm in Paris beziche fih auf dieſes Projeft. 


Griechentand. Athen, 23. De. Lord Pal 
merftons Memoraudum ward fünf Tage fang von ber 
Abgeerdnettukammer pebattirt. Die Oproſitien ſprach im 
Sinme Talmeritons, ſchieülich erbielt das Minifterium eim 
Vertrauensootum, 

Die „Preuß. Ztg.“ meldet, vie Königin von Grier 
chenland babe vie beabſichtigie Reiſe nach Deutſchland 
deßbalb aüfnegeben, weil ver Konig in jüngfter Zeit vom 
einer beitigen Krankheit befallen geweſen fei. 


Zürfei. Ronftantinopel, 19. Dei. Der Dar ⸗ 
danellen Gouverntur warb wegen ber befannten Mißdand · 
lung des öfterreichiichen Eon ulats- Dragemams abgeſetzt 
und vor Gericht gezogen. Ginem Gerühte zufolge wäre 
ver Sturz der Dynastie in China erfolgt. 


— — — — 6 — — 
Gold⸗Cours. 
Fraukfurt a / M., den 50. Dezember 1851. 


Bidelm 9 A. 37 fe. — Breaf. Pilsen 9 L 5. — 
gHeliiar. 10-4.,61. 9 A. 4öfr. — Mansinfaten ER BU, in — 
Bwanigfranfentüte 0 € 200. fr. 

86 ae, 


Kedıgiet und verugt ven Zb. Bauer. 


Ankündigungen. 
De elle —— * Bat te See 
ranfenweine befindet fih fortwährenn ; NN, Hi i 
Be SE sep 
4 j 2 or. 
Vereins diene zur Nachricht, d Bi- 
h F KR ä 
F. A. Sitigmüller. her, u. A., weldes ven il zur 
A n 3 c i e * — follte, 
Die „gemeinnfitige Wochenſchrifn z ; ee  wakae 
D ige 9 riet“ Des polut Verei ſchen 11und 12 Ubr gegen Empfange 
zu Würzburg eröffnet mit Neujahr 1852 ihren zweiten cine g —* beſcheinigung —— En 





dem Titel: J BER — 
Würzburg, ben 27. Dez. 1851. 
Gemeinnüßige NBuchenfehrift, _, Der Auscnum. 
Organ für bie Intereſſen Ver Technik, des Handels, Mittagerfen zu 10 fr. empfiehlt 
ver Landwirthſchaft und ver Armenpflege J. M. Kallert, 
er , ; berausgegeben von * Büttnersgaſſe. 
der Direktion des polytechniſchen dem Kreis Comite des landwirth⸗ Die fo ſehr berühmten &ebrürer 
Vereins zu Würzburg. | fcbafti. Nereins für Unterfranken Lentner'jchen —— — 
> und Afchaffenburg. Pilaiter empfehle ich zur gefülligen 
Breis per gahrgang durch bie Poft, oder durch ben Buchhanvel (Warz- Abnahme. 
"purz, Stahel'ſche Buchhandlung) bezogen, 2 fl. 20 fr. oder 1%, Thir. — N. Kaufmann. 


Gefbäftlihe over gemeinnügige Inferate aller Art werden mit 2 fr. ver de u 
fpaltene PBetitzeile over deren Raum vergütet, beſendere Beilagen (2500 Gr) , Fine Perſon, vie Hansmanng- 
gegen a fl. 45 Ir. oder ı Thlr. Bergütung mitverjenbet. Wiſſentſchaftliche foit lochen lanu und etwas von ans 
und gemeinnügige Bereine, die mit uns in Taufch Verbindung neu einzutreten veren bäuslichen Arbeiten verſteht, 
beabiichtigen fünnten, werden gebeten. die Probenummer 52 fammt Auhalts, wird bie Drei König in Dienit zu 
Regifter des erıten Jahbrgangs zur Einſicht bei einer ber obigen Apreiien ab⸗ nehmen geſucht gegen einen guten Lohn 
—— Die *8 eat jteht jerer Behörde, jedem Privaten im 4. Diftr, Nr. 44. ! 
umd imsbefonvere jeder Buchhaudlung zur Berfügung. Das ihr vor drudt —e a 
Programm erteilt über vie a der — J —* Ein Elavier mit 6 Oltav ift 
autgegeben wirn, ausführliben Aufichluß. Beſtellungen werven anter Anrejje 3 ‚vermiethen, Näheres in ber &r- 
— der Exvbedition balvigit erbeten. damit wir in ver vage fein, jedem Herrn yerition Bph 
Abonnenten vollſtandige Exemplare zuſtellen zu fünnen, In ver Framzisfanerfirche wurde am 
eriten Weibnachtsfeiertaae im 10-lihr« 


——⏑—— 

Wa art enlager = Ausverkauf Amte ein grünfeidener Negenfchirm 

it bel — 
des verledten Guͤrtlermeiſters Ichann Dees, beitehend in Kirchen, umd Mir lich iegdteainer ei her 
fitär-Duincailleri-Waaren, in neufilbernen und Bronce-Helimen uub Fitelyau- pen in ver Satriftey der Franziskaner⸗ 
ben und alletlei in dieſes Fach einſchlagenden Artileln — Alles zu ven bil⸗ Kirche befiurlichen h 
ligften Preijen. Um vecht zußlreichen Zuſpruch bitten . 
Die Erben. Die Ziegelhütte am der Strafe zwi⸗ 


—— — ſchen Ober- und Unteraltertheim, wo 
Befanntmahung. 0 Äh" mipibah entipringt, weht cin 
Da vurch ein Ausſchreiben Der königlichen Regierung und tes biefigen Wohnhaus mit zwei beisbaren und 
Stadtmagiſtrats zur Abichafjung dee Mißbraucheso das Geben von Reujabrs · dbei unbeigbareit Zimmern, und ein 
Seſcenten bei einer Strafe von 10 Thalern verboten wurde, jo fiebt ſich ber tiefgerwötbter Seller iſt, welche ſich 
Backerverein dahier veranlant, zu verofſentlichen, raß im Fotze des erlaffenen and zu einer Bierbrauerei eignet, wird 
Berbotes nit nur Das Geben von Nenjahrsgefchenten ; fonvern and das ber am 7. Januar 1852 auf dem 
Sonntagswele von nun al unterbleibt,, wogegen er ſtch verbindlich gemacht Semeindebanfe zu Unteraltertheim öfe 
Hat, jährlich einen Beitrag von 154 fl. zur Verwendung für einen wohitgätigen fentlich verſteigert. Strichsliebhaber 
Zwecd zu leiſten! "Der Bäckerverein. werden hiezu —— — —— 
er u . : : Repinaniiie bein Striche bekannt ge= 
Der Rofamentier Sigmund Frieprid zu Mainberhhetm Hat feine Zah ⸗ ea — 8 
lungen eingeiteflt und fih dem Concursverfahren unterworfen. Es werven i — 
baber die Eriftatien erlafjen, wegen Geringfägigteit der Altivmaſſe aber nur Ein aprebirter chirurgiſcher 
einaiae  SE 21. Januar 1832 Bormittags 9 Mbr en —— Ge 
vo en * hen feit mehreren Jahren alt We 
dabier —— an welchem alle Forderungen bei Berme dung des Aus- ichäfteführer fungirt und in feinem 
fchuffes von Per Maſſe perſonlich over durch nebörig Bevollmaͤchtigte auge⸗ Fache durchgehends bewandert und mit 
zeigt und nachgemwiefen werben müjfen, allenfalſſige Einrere vorzubringen find, ausgezeichneten Zeugniffen verſehen ift, 
und die Schlu verhandlungen umter rem Rechtsmachtheile 3 Ausſchuſſes mit ſucht feine = iu — Bu 
penfelben gepflogen werten. ‚ werer als Gejdäftsführer oder 
Zugleich with eröffnet, daß bis jest 1993 fl. Schulden angezeigt, und einen tüchtigen Wundarzte. Derfelbe 





gie Aftiovermögenetheile nm 697 fl. tarirt find. e Bitter amm Erlundigung In ber Erpeb. 
Diejenigen, melde vom Mobiliarvermogen bed Gemeinſchuldners etwas in dieſes Battes und um frantiste Briefe: 
äuden haben, werden aufgefordert, vergleichen Gegenftände vorbehaltlich ihrer ſe 2. Difte 
88 an das Gericht zu übergeben. — —— möbfirte® 
5 titeft, 5. Dezember 1551. Nr. di —— sth 
Rn Königliches Kandger'cbt- Zimmer an einen feinen Hein Tläube 
Haberſad. Herrmann. lich zu vermiethen. 


Sebaftian Carl Bürn 
in Würzburg 


empfiehlt fein Lager von mehreren Sorten Bunfch: Efjenz von 
Ananas, Gitronen und Orangen, weißen Kron-Arac vun Bata— 
via, Jamaica: Num, Cognac, Franzbrauntwein, Kir: 
fchengeitt, Extrait d'Abſynth, jrunzöihe Liqueure, 
alten SKalaga, Nouffillon, Bordeaux, Madeira, mouj- 
firende Fraufenweine, Pecco- nid Gunpowder: Thee, 
engliibe Saucen, als India Sova, Beef-Steak, Ancho: 
vis ıc., Mixed: Picfles, Piecaliliy, grüne Erbien in 
Dojen, Perigord-Truüffelu in Flaſchen, Cayenne Pfeffer, 
englioed Senfmehl un Mürnberger Lebkuchen, ſowie 
franzöſiſchen, italienischen, engliſchen, levantıjchen, oſt- und wejtindi- 
ſchen Wroducten. 


Fein ſte Sorte Punſch⸗Eſſenz, mouffirende Franfenweine 
aus ver Faͤbrit des Herru Ferd. Dörina, feinen Araf, ſaftige Ei: 
tronen, ſchwarzen un grünen Thee, jowie braune un weiße 
Mürnberger Mandel:Leb?!uchen, nebit mebreren Sorten feine abge— 
lagerte Eigarren empfehle ich unter billigiten Preifen zur aefälligen Ab— 
nahme, N Kaufmann. 


— Raftilles von Nippoldsaun 


von B. Göringer. 

Diefe rühmlichft bewährten Paftilles ımız toppelfohlenfauren Natron 
von Kippolteau find, als ein vortrefflihes Mittel bei Verdauungs- und 
Magen - Beichwerven, bei Himmorrbeidal und Gicht, Nieren, Harn und 
Griesleiven ꝛc. in ettiquettirten Schachteln a 28 fr. zu haben bei 


6. J._ Michel &Comp. in Würzburg. _ 
Zanz und Auſtandslehre. 


Ein neuer Cours für Damen beginnt mit 4. Jänner, deegleichen für 
Herren ven 3. Januar. Es werden noch Anmelvungen angenommen bei 
Jerwitz-Linder, Ballemiciter, 
Katzengaſſe, Ar. 354. 


Danffagung. 

Für die milden Gaben, vie mir und den Meinen von den edlen Bewoh— 
nern Würzburgs in fo reihlihem Maße durch vie verehrl. Redaction des 
Stadt- und Yanpboten eingehändigt wurden, fage tch meinen berzlichiten Danf. 

Meine Kinder jenven mit mir ihr Gebet zum Himmel, um den Segen 
Gottes zu erfleben für alle unjere Wohlthäter. 

Der ärmfie Mann. 


Stel: PRagen Fahrt 

schen Meuftadt und Würzburg beginnt vom 1. Jänner 1852 an- 
erg ans Neuftapt früb 6 Uhr — aus Würzburg früh 9 lihr, täglich, 
© 


Moritz er. 


Wittelabacher Hof, 


Unterzeichneter beebrt ſich, vie ergehenfte Anzeige zu mucen, daß bei 
ihm alle Gattungen Handſchuhe, Shawls und alle Gattungen Ser: 
ren: ınd Damen: Fleidungsſtücke binnen 24 Stunden ıuf das Ent- 
fprechenpfte gereinigt werden, und bittel unter Zuſicherung reellfter Bedienung 


um geneigte Aufträge. aA 2 zn 
Felix König, Kleiderreiniger; 
in der Lechgaſſe Nr. 40. 


Am Montag den 12. Januar 1852 früb 9 Uhr anfan- 
gend und die darauffolgenden Tage werden im V. Diftr. Nr. 116 auf dem 
Schottenanger nachbenannte Wobilien, als: Silber, Uhren, Betten, Weißzeng, 
Kanapee, Kaunitz, Kommode n. f. w. gegen gleichbaare Sablung dem öffent» 
lichen Striche auegeſetzt, und biezu Strisliebhabir mit dem Bemerlen ein- 
geladen, daß am 12. Zanuar Mittags 3 Uhr dus Silber zum Strich kommt, 


— Druck dou Bonuas⸗ duuer tu Wurzburg. 








An Neujahrstage findet im 
Gafthaus zum „Greif im Zell (Zei 
lerbau) gutbeiegte 


Harmonie: Mufik 
ftatt, wozu unter Zujiherung promp- 
ter und guter Berienung höflichjt ein» 
geladen wird. 


Gafthaus: @röffnung 
jum Yamm. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein 
neues Yolal an ver Strafe in Ran- 
bersader mit gutem Beine nebit Bier 
und Speilen, für reelle Bedienung ift 


bejtens geforgt. 
Franz Müſch. 


Die 480ſte Zichung in Nürnberg 
ift Dienstag den 30. Dezbr. ı851 
unter ven gewöhnlichen Formalitäten 
vor fih gegangen, wobei nachitehende 
Numern zum Borfchein kamen: 


23. 51. 56. 78. 67. 

Die 4S1fte Zichung wirb ven 27, 
Januar und inzwiſchen vie 152te 
Münchner Ziehung den ®, Januar 
und vie Ii42fte Regeneb. Ziebumg ben 
17. Januar vor fich geben. 


Es wird eine hübide gute Dvp⸗ 
pei: Flinte zu laufen geſucht. Wer 
Yuit hiezu bat deponire feine Adreſſe 
bei ver Exp. d. Bl. 


Es wurde in der Obern- Johanniter» 
gaſſe ein weißleinenes Tafcbentucb, 
mit M. 8. weiß geitidt, verloren. 
Man bittet dasſelbe im 4. Difte, 
Nr. 102 über eine Stiege gegen eine 
Belohnung abzugeben 


Chenter-Anzeige. 
Donnerttag ven 1. Jannar 1852. 
Abonnement suspendua La @i- 
tana, Die Zigeunerin. Große 
Oper in 3 Alten von Balfe, Kompo- 
nijten ber vier Haimonsfinver. 


Für den ärmften Wann. 

Transport 85 fl. 46 .— Für bie 
Kinder: Chriftgeichente ven S.; d. S. 
24 fr; Ung. 36 fi; Ung. 12 fr.; 
v. R. 8. R 2 fl. 42 fr. — Sum⸗ 
ma: @9 fl. 40 fr. 








Fremden: Anzeige. 
Ben 30. Deyember, 

(Arler.) Wenzel, Rechtepreft. aut Kari» 
hedt — (Rufi. Hof.) Alte: Gumrf aus 
Branffart, Deger a. Lyen. Well, Kreis: um» 
Eradigerichts- Rath mit Pam. aus Echmwein- 
fart. — (Wittelebaher Hof) Me: 
Herrmann und Heidyele a. . KRobl- 
meler, Etub. a. Regensburg. Kern, Privat. 
a, Ochfeniurt. — (Württemberger Hef.) 
Kte.: Deuter m. Kam. a Ripingen, Mal- 
ler aus Martibreit. Frou von Langere> mit 
Bamilie aus Berlin. Ebenauet, Badrifbefiger 
mit Öemahlin aus Echweinfurt. 


Die zu Beilage.) - 


mw — —— u 


— n.. > 


Scilage zu. 311 des Würzburger Stadt- und Sandboten, 


Anlunvigungen 
Reujahrs:Crutufations:Entbindungs-gauten A 


babeu ———— 

Se. Biſchöfl. Gnaden Georg Anten. Herrne; Di 
Amtmann Shöph. Frl. König, —— — —S— Dr. Oög, 
Kaufmann Held mit Frau, Domfapitulor Müller, wen suftitute. Herren: 
rich mit Frau, quieſc. I Bürgermeiſter Dr. Bermut chts anwalt Dr. Fried⸗ 
runas · Nath Kuhn mit Familie, Hauptmann Fiſcher Y mit Bamltie, Siege 
mit Familie, Joſeph Schürer, Tabalefabrilant mit et. Dr. Herberger 
Witwe. Herren: Joſeph Kern, Kaufmann, mit Samikte, — — 
mit Familie, Brof. Textor, 1. Hauptzellamts Berwalt * ofrath v. Zerter 
moilar Dr. Wehner, Kenfilterial-Eetret. Fri. von erz rz Yan 
dorff, &. Würtembergiiber Oberſt a D. Hr. Dr en Hr. ven Wun- 
Gerichts⸗Arzt mit Familie. Fr. Yanrrichter Summer © n önig, temp. quiefc, 
Siigmülter mit Familie, Kreisbau- Wat Pater mit Yale, ale Clark, 
tämmerer Sabm mit Familie, Tomtapitular Hacrtenb amilie, quielc. Etatt- 
Berti mit Fomilie, Beinpännier Wüitefeld sen. , mil orau, Kbeeinfscher 

ivel mit Töchtern, Frl. Serger, Inftituts- Vorfteherin er: ‚ Be or 
arl Aug Biſchoff. 1. Regierunge- Direltor Stöhr mit Gattin be en * 
Offizial Yug mit grau, Vürgermeifter Shwinf und Frau, Prof Dr Beiblein, 
P. P. Garmeliten, (Reuerer., Fr. Catharina Pfriem Wedhts- Kathe- — 
Herren: Rechtsanwalt Dr. Hartmann und Frau, Anton Neunddrffer n it 3% 
il, dran Neumeörier, dr. Rätyın —— Dee 
mit Familie, Hipelius, quieic I. Kentbeainter, mi 
mit Frau, inhandler Kıett mit Frau, Fl gen 
Rentbeamter Pregtiein mit Frau, quiefc. Univerfitärs - Rentbeanter Gamer. 
Finanz-Rehnungs-Kommiliär Sauer, Mag.⸗Rath O Never mit Familie, 
Kreisrath Mülter, Kreiersth Wilhelm, Regimente-Unartiermeifter Popp mit 
Familie, Capitular Walter, Negierungs: Rath Kahr mit Frau, penf. Haupt 
mann Philipp Köder. Fri. Margaretha Oehninger. Herren: Fabritant Gauch 
mit Frau, Dr. Todt, Prof. Dr. Debes mit rau. Fr. Appellat.-Serichte- 
Näthin Vogt, Wh. Herren: k. Kreis- und Stapigerichts-Direltor v. Seuffert 
mit Familie, Hoffenzertmeifter Griſi, Rechtsanwalt Dr. Warn ut u. Frau 
Prof. Hufemann Fr. Bolongaro Ereveuna, Witwe, Herren: I. 4. Bhlon- 
garo Grevenna mit frau, I. Velongaro Grevenna mit frau, Dr. 2. Mel» 
manı mit frau Fr. Eliſe Ebersberger, f. b. Eentral-Staatefafja-Kontroleurs- 
Wb. Herren: Oberpoftamts« Sefretär Bod mit Fumilie, Domtapitular Dr. 
Flag, v, Rhedius. k. Salzamis- Sentrofeur mit Familie, Kaufmann Steinam 
mit Frau. Fr. Major Meg, WBb. Fr. Rentbeamten- Wb. Boigt mit Familie. 
Hr. f. Univerf.- Prof. Dr. Reuß mit Gemahlin. Ar. Sabina Köhler, Wein- 
bänplers- Wittwe mit Töchtern. — Priv. Leypold mit Frau, peuſ. Rent⸗ 
amtmann Ehlen mit Familie, alter, Privatmann mit Familie, Kaufmann 
2, Gebe, sen, Fabrikant Deninger mit Familie, Verwalter Arelmanı mit 
Grau, Ranilei-Selretär Külter, Plagatjutant Lieut. Schmitt mit Gemahlin, 

ufit. Direftor Bratſch mit rau, Regierungerath Dobonofety, Aal. Militär⸗ 
Apotheker Kirfchgrabner, tgl. Militär Oberapotheler Forfter nebft Gattin, 

(Fortjegung felgt.) 


Würzburg den 29. Dezember 1851. 
Der Armenpflegicbaftd: Rath. 
I. Borftand, Gros. Kre 


In einer dahier anhängigen Goncursfache werben zwei Wallachen: Pferde, 


Rappen, 

Donnerstag deu 8. Januar 1852, Nachmittags 2 Ubr 
im Diftr;, ME Ro 320 öffentlich gegen fogleih baare Zahlung berſteigert 
und- Stricheliebhahrı hiezu eingelnden. 

Würzburg, den 20. Dezember 1851. 
Königliches Streit: und Stadtgericht. 


Seuffert. Heufinger. 


In ter Berlaffenichartsfache des — en nipeftors Kren 
fer fit etwaige Morperungen am ben Nachlak 5 erlebten 
— Mittwoch ra 7. Januar 1852, Vormittags 9 Uhr 
im Gejhäftszsimmer Nr, 2 — 55— widrigenfalls ſolche bei Bertheilung 
e nicht beridtiichtigt wärven, 
Bi — Die ir welche etwas zum Nachlaß Gehoriges in 
Hanten ‚haben, aufgetorbert, ſolchee zu Gerichtshanden zu übergeben. 
Würzburg, den 2, Dezeniber 1851. 
Königl: Kreis:-und-Stadgericht.- _ 
Seuffert. Fröhlich: 


% 


Wiener Putzpulver. 


Vlttelſt dieſes Buldere kann mar 
augenblidlich allen Metallen, ale: 
Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Stabl, Eiſen xc. den prachtoollften tie» 
fen Glanz ertheilen. Das Paquet zu 


8 fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Ballfränze in großer 
empfiehlt zu billigften Preifen 
Joſepha Brand, 
der Hofipitalfirche gegenüber. 


1400 fl. find gegen erſte thel 
ſogleich ee, At on 
Grpevition d. Bl. 
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Ein Gefebäftsmann , jedoch 
mit geringen Mittelt ‚braucht im 
Augendtide 25 fl. Er lann dafür 
vierfache Verſicherung jtellen und wird 
die pain ded Darlehens. Lichtmeß 
urüderftatten, tie andere um fech®. 
ochen ſpater. Näheres, in ber &g* 
pebition d. DI. 


— — — — — — 
Ein.Heines Quartier im_4, Diſtr. 
wird auf Fichtmeh n miethen gefucht. 

Näheres in ver Expeb. d. DI. 


In Nr. 145, Sternplaß, ift ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer. an les 


4 zu vermiethen. 


Bekanntmachung. 


Am 28. Dezember I. 3. iſt aus einem hieſigen Wohnhauſe einer Dienft- 
magd eim mwollenes Kleid mit weißen nnd grünen Blumen, dann ein baum- 
wolenes Mützchen, roth und weiß Hein carrirt, vie Mermel mit braun und 
weiß geblümtem Zi gefüttert, ferner ein Frifir- und ein enger Kamm ent- 
Wentet werten.‘ 

Zur Entvedung des Thäters nnd Wiedererlangung ber Gegenftände ver- 
— ich den Diebftahl. 

ürzburg, den 30. Dezember 1851. 
Der Unteriuchunge Michter 
am fgl. Kreis: — tgerichte dahier. 
od). 

Um 27. Dezember I. 3. ift aus einem Wohnhauſe vahier einer Weibe- 
perfon ein Diebftahl zugefügt worten on einem grüns-lila-meuffelin» Overrod 
she Aermel, 5—6 Ellen weit, an einem grauen Gingham-Oberrod, 6 Ellen 
weit, am einem fattumen, blau, ſchwarz und weiß; furrirten Kleide mit zwei 
großen unb mit zwei weißen Börtchen befetten Säumen, 6 Ellen weit. 
—* Entdeckung des Thäters und ber Gegenſtände veröffentliche ich den 

ahl. 
Würzburg, den 30. Dezember 1851. 
Der Unterfuchungs:Richter 
am Fönigl. Kreis: ER Dabier. 
on. 


Trog der mehrfachen öffentlihen Anregung, daß jeder VBermiether von 
Wohnungen in den erften 43 Stunden tes Einzugs des Miethmanns dieſen 
Einzug im viesfeitigen Quartieramte zur Anzeige bringen foll, kommen ben« 
noch viele Fälle vor, wo dieß unterlajjen wir». 

Nachdem aber die Wohnung jeder bier befinblichen Berfon zur Erhaltung 
ber Ordnung in jeder Beziehung, zur nothwendigen Aufficht für Sicherheit 
‚%. dgl. m. ter miterfegten Behörde unbedingt zu wiſſen nothwenpig ift, jo 
wird im Intereſſe der Einwohnerfchaft ſelbſt hiemit verorbnet: 

„Jeder, der in feinem Haufe einen Miethsmann, jei e8 auf längere, 
oter kürzere Zeit, Jeder, ver in feine gemiethete Wohnung einen After 
miether, fei e8 auflängere over — — es um welchen Mieth⸗ 
er immer, in jein Haus oder in feine Wohnung aufnimmt, muß 
n ben erften 48 Stunden bes Einzugs feines Miethmaunes over 
Aftermiethers im Ouartieramt dahier vie Anzeige machen, und wer 
dieß nnterläßt, oder vie Anzeige zu fpät macht, hat von dem Erſcheinen 
biefer Verfügung an, für das erfte Mal unnachfictlih a fl. 30 fr. 
Strafe, welche im Rüdfalle jevesmal verboppelt wird, im Halle ver 
Zahlungsunfähigkeit entſprecheude Arreftftrafe zu erwarten.” 

Um übrigens bezüglich der Vergangenheit die Sache oronen zu Töunen, 
erhalten fämmtliche hiefige Einwohner dem Auftrag, dieſe Anzeige des ge- 
ſchehenen Einzugs noch nachzutragen und jiwar: 

für den erften Staptbiftrift vom 1. bis 15. Jänner 1852, 

für den zweiten Stabtpiftrift vom )6. bis 31. Jänner 18532, 

I den britten Stabtbiftrift vom 1. bie 14. Februar 1852, 

ür den vierten Stadtpiftrilt vom 15. bis 29. Februar 1853, 

für den fünften Stabtoiftrift und alle augerhalb ver Stabt liegenden 
Wohnungen vom 1. bis 15. März 1852. 

Wer dieſen Nachtrag unterläft, bat bie oben verfügte Strafe zu erwarten. 

Bon Mitte März d. 36. an wird der Bollzug biefer Gebote geeignet 
und felbft durch Hausjuchung überwacht werben. 








rzburg, den 19. Dezember 1851. 
Der Stadt: Magifirat. 
0.0000 4 Bürgermeifter Shwinf. 0. Ge 
Getreideftric 


Aus der Berlafſſenſchaftsmaſſe der verftorbenen Bernhard Sei Wittwe 
dabier werben am 
Mittwoch den 7. Yanuar 1852, Nachmittags 1 Uhr 
auf ver Holzmuhle dahier 
eirca 28 Sceffel Korn in mehreren Abtheilungen, dauu 
circa 2 Scheffel Dintel, 
vorbehaltlich der Genehmigung ver Verlaffenfchaftsbehörde an dem Meiftbie- 
tenben verſtichen, wozu Strihsliehhaber eingeladen werben. 
Remlingen, ven 29. Dezember 1851, * 
uar, 


Klein, Alt 
als gerichtlich beitellter Maſſe⸗Curator. 


In Heitingsfeld wirb ein geprüfter 
iſraelitiſche Privatlebrer „uf 
Oſtern gefucht, und ift_Mäberes zu 
erfragen beim tortigen &. Mofen: 
beim over im 3. Diftritt Nro. 193, 
Sranzisfanergaffe in Würzburg. 


Ein Frauenzimmer wünfdt Be- 
fhäftigung im ipnäben oder Slei- 
dermachen, in oder aufer vem Haufe. 

Auch wũnſcht ein orbentliher Junge 
ein Wofamentier zu werten, Näbe- 
res im 4. Diftr. Nr. 89, 


Ein großer neuer Slasſchrank, 
mit Scyiebfenftern, ift um ven balben 
Werth zu verkaufen im 4. Diftr., 
Oberlaſerngaſſe Nr. 186, 
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1600 fl. find ganz oder theilweiſe 
Näheres in der Erpe- 
bition d. BI. 


Ei es folides Mäpdhen wird 
in din nt als Tellnerin 4. 
fucht. Näheres in ver Ep. ». di 


Ein möblirtes beigbares mer 
ift fogleih an einen foliven ju 
vermiethen im 1. Diſtr. Nr. 364, der 
Plaffenmühle gegenüber. 
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(Ein Unterhaltungsblatt.) 


— —— — —— — — — — 


Str. 105. 


Auch ein Sylveſterabend. 


GE finft herab des Jahres ledte Nacht, 
Und taujend Herzen pochen jubelnd heute. 
= = caulen Freundertreiie Jeder wacht, 
bier "rim Bedperflang, je vort bei Tanzedfreute. 
„er Beftralait im reihen Strablenglanz 
Bengal jcher Blammen biendend heil erglühet, 
Im heuer Eaal, geihmädt zum Wreupentam, 
Dee Muſilchores Reigen jubelnd frrübet. 


in 


Such „ort im jenem büftern Ghiöchen fladert Licht 
So xinfam von der hohen Bovenfammer. 
Doch vieles Hrahlt der Lebenefrenve nicht; 
Ge .cuchtet wur dem Elend und dem Jammer. 
Da liegt mit erdeufahlem Angeficht 
Gin lebendes Sleleit auf faulein Pfühle. 
Gin irrer Strahl aus hohlem Ange bricht, 
Das Hey durchſchaueru wilde Schmerzgefähle. 


Belm Kranfen firbt eim heißes Arauenber, 
Man liebeteru ans Yeldensiager lehnen. 
Der Wehmuthsbilck dringt ſleheud hlaimelwarts. 
Dem Aug' entſtürzen bittre Kummerihräuen. 
Drei River fauern, blaß als wie der Tod, 
Bor Kälte zittermd zu ber Mutter Fügen, 
Sie wimmern matt: „Mh, liebitie Mlutter, Brob ! 
Ach Mutter, nur noch einen eing'gen Biſſen! 


Das ift zu graͤßlich für ein Mutterherz! 
Beun hier Die thenern Meinen bungernd ſchmachten, 
Wenn dort der Gatte ſiehnt im Toresichmer;, 
Mnf da Berweilung nicht den Geiſft umnachten ? 
Und näher fie die Kinder an sich zieht, 
Und hält fie zitternd im dem falten Armen. 
@in Irrlichteblig das flarre Ang’ durchglüht; 
Mein Gott! jo giebt «6 für uns fein Grbarmen !* 


Und im des tiefen Elende Schauetrnacht 
Tont ſcherzend vom unjernen Feſteeſaale. 
Wie wenn in bittrem Hohn bie Hölle lacht, 
Dres Balzers freudejauchzendes Ainale. 


Mittwoch den 31. Dezember 


1851. 


Die tweiflen nichte von Jammer und ven Noth, 

Die tort in üpr’ger Pracht des Neichihume ftrahten. 
Ha, ibre Kinder ſchrie'n noch nie um Brod! 

Sie kenntn wicht des Hungers Schreckene qualen 


* . 
” 


Die ihr fo Vieles opfert eitler Luſt, 

D, ich beichmöre euch! verfchlishet beute 

Dem Mitleiv für das Elend nicht die Bruft, 

Und weiht ven Jahreeſchluß durch Mohlthund Freude. 


Es giebt ja feine höh're Seligfeit, 
is feiner Leldeuebrüder Thraͤnen ftillen. 
Wie ſchal und leer fchelmt alle Sinnenfteud, 
Wenn ſolche Wonten uns bie Seele füllen. 
G. N. M—I. 





Die Belagerung von Stralſund. 
(Fertfegung.) 
’ 12. 

Den 36. Zull 1715 trat umvermufhet eine Ordon⸗ 
nanz in das Gemach, mo Sternfeld mit mathematiſchen 
Zeichnungen befchäftigt war, nnd überbrachte den Befehl, 
Sternfeld folle angenblidtih zum Stönige kommen. Letzte⸗ 
ver war durch den unerwarteten Befehl etwas überrafcht ; 
er beeifte ſich, ihm Folge zu leiften. In den Löniglichen 
Borzimmern angefommen, erfuhr er, daß der König im- 
eifrigen. Berbandfungen mit dem franzöfiihen Gefanbten, 


‚Grafen Croiſſy, begriffen fei und befohlen habe, Sterns 


feld ſolle im Vorzimmer warten. Diefer lehnte ſich in 
ein Fenſter und ſah, darüber nachdenkend, was wohl. ver 
König von ihm wollen tönne, auf die Straße hinab, wo 
die glänzende Equipage des franzöfifchen Ambaffadeurs 
hielt. Gr’ hatte darüber verhört, daß indeß noch Jemand 
in's Zimmer getreten war. Gr wurde echt aufmerffam, 
als er einen teifen Schlag auf ver Schulter fühlte: „Was 
träumt Ihr, junger Mann? Schient Euch dech fonft auf's 


422 


Getümmel zu) freuen. Wir werten bald vollauf zu thuu 
befommen.‘ 

Sternfeld wandte fih um: ein hoher ftattlicher Difi- 
zier mit eveln Zügen und grauen Haaren ftand vor ihm, 
„Ah! feio Ihr es, Herr Oberft ! ſeid Ihr auch zum Kö— 
nig gerufen? Wißt Ihr nicht, was Creiſſh gebracht hat?” 
— Die ich höre, nichts Gutes. Der König von Preu« 
Sen verlangt die Räumung Uferome, bevor am weitere 
Unterhantlung zu denlen. Darein willigt Carl zimmer: 
mehr, da lenue ich ibn zu gut, obgleich Uſedem nicht zu 
Halten tft, ra faum tritthalb,undert Mann zu ihrer Ber» 
theieigung dert ſind.“ Im dem Augenblicke öffnete ſich 
die Thür tes löniglichen Kabinett. Ein langer, wohlbe- 
leibter Herr mit gefälligen Gejichtezügen trat heraus, Er 
erfchien in franzöſiſcher Hofuniform. Biele Orden ſchmück⸗ 
ten feine Bruſit. Leichthin grüßend ging er an ihnen vor⸗ 
über. „Das war Croiſſyh?“ fragte Sternfeld. „Ja!“ 
erwieberte ver Oberft. „Es ließ fich vorauoſehen, daß 
aus ven Unterhandlungen nichts würde. Ein Jever will 
jest von ter Beute des yortifchen Yöwen etwas haben, 
Alles fällt über ihn ber, eime traurige Zeit ſteht bevor; 
‚ mir ahnt nichts Gutes. Hätte der franzöſiſche Ludwig 
ftatt des Groiffy lieber 50,090 Solvaten geſchickt, dann 
hätte e8 anders werben lönnen, aber — 

„Dberft Kufeiterg * rief die Ordonnanz. Geraume 
Zeit wartete St-rnfelo, ehe ver Oberſt wierer aus ten 
Lönigligen Zimmern lann. Endlich trat er heraus und 
fhweigend zu Sternfeld ; feine Augen Tewchteten, ein feier- 
licher , halb fchmerzlicher, halb freudiger Ernft war über 
fein ganzes Weſen ausgegoffen; ein großer Gedanle fchien 
feine Seele zu erfüllen, 

Berwundert betrachtete Sternfeld ven ſtattlichen Greis, 
der, einem Heros des Alterthums gleich, vor ihm ſtand. 
„Was iſt mit Euch vergegangen? Was wollte ver Kö— 
nig?“ — Sprachlos ſtand der Greis eine Weile. „Daul 
dem König für fein Vertrauen,“ ſprach er endlich mit 
gepreßter Stimme; „er fell in mir fich micht getäufcht 
Haben. Ih hade den Auftrag,“ fuhr er rubiger fort, 
„Ufedom zu vertheitigen, Das von ven Preußen bedroht 
wirt. Ich gebe heute noch dahin ab, Dank meinem 
Geſchicke, das mir ein ſolches Ente bietet. Lebt wohl!” 
Schweigeud reichte er dem Jünglinge die Hand, welce 
dieſer ihmerzlich an feine Bruft vrüdte, und voll tiefer 
"Mührung dem reife in's Auge ſah; er kannte vie Ge— 
fahr, weicher ber Oberft entgegenging, er war bejorgt um 
fein Yeben. Worte konnte er nicht finden. Schen wollte 
Auſeſlerx ſich entfernen, da wanbte er fich noch einmal 
qurck: „Ich empfehle Euch ven König, feid, fo viel Ihr 
‚Könnt, um ihn! beobachtet Spinelli ! VBerfpredht mir ba,” 
Der Wüngling reichte dem Oberften feine Rechte. 

„Rientenant Sternfeld I” rief jegt Die Ordonnanj. 
Sterneld trat in das Zimmer nes Königs, wo er biefen 
im Geſpräch mit dem OberftSpinelli antraf, Wie ein 

Stich fuhr es dem Jün ling durch das Herj; benn etwas 
Gutes erwartete er nicht, wo Spinelfi mit im Spiele 
fein tonnte, Diefer hatte ihn in ver lehtern Zeit mit 
einer fühen Freunplichkeit behandelt, die ibm widriger, 
als ‚offene Feindſchaft war; immer fchien ihm Der Satan 
in hoͤlliſchem Lacheln durchzublicken; denn daß es Spinelli 
redlich mit ihm meinen ſollee, donnte felbſt ver vom allen 


Menſchen nur Gutes deulende Sternfelb ſich nicht einbit⸗ 
ben, da er wohl wußte, daß er Spiuelli's Eiferſucht er- 
regt hatte, was tiefer ſelbſt ihn durch einige üvereilte 
Aeußerungen hatte errathen laſſen. Diesmal batte fich 
ter Süng!ing, wie es fchien, getäuſcht, denn freundlich 
fan ver König auf ihn zu: „Ich bin neh im Eurer 
Schuld, mag's nicht bleiben. Seid Hauptmann. Spinelli 
meint zwar, Ahr wäret noch zu jung; der Fehler beffert 
fih aber mit jerem Tage." Sterufelo wollte dem Könige 
*ür die zanz unerwartete Gnade banfen. „Schon gut! 
unterbrach ihn dieſer. „Noch eins! Kuſeflerx war mein 
Adjutant, feine Stelle ift unbefegt. Wollt Ihr es wer- 
ten ? Antwort" „Em. Majeftät Wunſch ift mir Befehl.“ 
„Nichts befehlen. Wer um mich fein fol, muß es gern 
fein. Wollt Ihr?" „Em. Majeſtät gewähren mir, was 
ich nie zu wünſchen uno zu boffen gewagt.” „Schen gut! 
trifft Eure Anſtalten, müßt zu mir zieben; es wird viel 
für Euch zu ihun geben,’ 

Dankbar, frohen Herzens und feiner Beforgniffe ent- 
hoben, eitte Sternfelv in Kine Behaufung, um das Roth» 
wentigite für feinen Wohnungswechſel zu beforgen, 


13. 


Sternfeld hatte feinen neuen Beruf angetreten. Wer 
nige Wochen darauf ſaß er im Zimmer bes Könige an 
einem Tiſche. Der König ftand über einen Stubl ges 
lehnt ibm gegenüber und diktirte Ihm michrere Befehle. 
Jetzt hatte er geendet. Sternfeld war beidäftigt, einige 
Briefihaften zu fiegeln. Cine Ordonnanz brachte einen 
Brief, welchen ein Soldat abacgeben hatte. Nachdem ver 
König ihn gelefen, iprah er: „Da erhalte id von Kuſe⸗ 
ſlerx die Nachricht, daß die Preußen auf Uferon gelan« 
det find. Der Dberft hat die Siwinemünder Schanze auf- 
gegeben umb jich im die Peenemünder zwrüdgejogen. Der 
Feind hat dir Trimcheen eröffnet, Zwei Batterien fpielen, 
Kufeiler,; vriangt Berhaltimgemaßregeln. — Wie fie hin- 
bringen ? — Scht, daß Ihr einen Schiffer auftreibt, der 
fi zu vem Wagſiuck entichlieft. Zuver fchreibt! „Gebt 
„nicht eber Feuer, al® bis ver Feind am Rande bee Gra⸗ 
„bes ſteht! Haltet Euch bis auf den leiten Blutstrepfen; 
„ic empfehle Euch Eurem guten Glück.“ 

Sternjeld eilte vem Hafen zu, um dem Befehle des 
Königs gemäß einen Schiffer aue findig zu machen. Unter 
wegs begegnete ihm der alte Tom, der jetzt Bebienten- 
ftelle bei ibm vertrat. „Wohin? junger Herr!" Stem- 
feld melvete ihm Purz ven Auftrag. „Gebt ber!“ ſprach 
ber alte Seemann, „ich bringe es ficher hinüber; feiner 
fennt vie Fahrt beſſer als ih. Belomme ba doch etmas 
zu thun; bin bo zu etwas anberm nichts mehr nuße, 
und mag doch nicht ganz auf der faulen Haut liegen“ 
Da half kein Abreden; ſchon hatte Tom ben Zettel im 
ber Hand und eilte dabon. . 

Sternfeld ſchlenderte langfam durch bie Stadt zuräd; 
ed mochte um die Mittagsitande fein; die Somme hatte 
fih Hinter trübem Gewölle verftedt. Eilenden Schrittes 
fam Epinelli daher: „Guten Morgen, Herr Arjutant! 
wünjhe viel Glüd für Eure Liebe! ſprach er mit höhnen- 
ber Stimme, und war vorüber. Sternfe, überlief es 
eistalt. Beunruhigende Gedanken duxchlreuzten feine Seele. 
Das hätte Spinelli wohl mit ven ſeltſamen Worten ge 
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‚wollt. Etwas Gutes führte er ficher nicht im Schilde 
und das triumphirende Laͤcheln um feine Fippen fdhien 
das Gelingen eines Planes zu bebeuten, Veſchaͤftigt ibn 
zu erratben, war Sternfeld, obne daß er es beabfichtigte 
in bie Nihe ver Kommandentur gefemmen, So eken 
trat ber alte Düdert beraus und ging, als er ben Jũng⸗ 
liug erblictte, freundlich auf ihn zu: „Eben wollte ich 
Euch aufiuhen. — Heute Abend ijt bie Berlesung meis 
ner Nichte mit Spinelli. — Wie ein Donnerfchlag trafen 
Sternfeld biefe Worte, ‚feine Beſtürzung ſprach aus alfen 
Zügen En Süd, vaß ver General, weiter ſprechend 
es nicht vemerfte. Endlich hatte er ſich in ſowen gefat, 
af er fra;ea Ionnte: „Iſt tie Gräfin damit einverftans 
zen?" „Warum nicht? Schon lange bewarb ſich Spi⸗ 
nelli um ihre Hand, Er,ift ein wackrer Mann, und durch 
fi felbit, wie dur werthe Freunde, mir empfohlen, Gr 
hatte mein Wort. Die jungfräuliche Schüchterngeit fträubte 
fi bisher nech. Heute lam Spinelfi zu mir nnd bet, 
da mir jet einer trüben Zeit entgegenaeben, um Ent— 
fheitung. Darum beftimmte ih für heute pie Berlor 
bung; bald folgt Die Hochzeit. Meine Nichte ift ein zu 
gutes Kiad, um mich wortbrüchig zu machen; ich habe 
fie ebem benachrichtigen laſſen. Ich gebe jetzt zum SKönig. 
Gott befeblen. Hente Abend erwarte ich Euch.“ 

Voll ſchmerzlicher Gerüble wandefte Sternfeld dur 
die Straßen. Ungeſtüm Mopfte fein Ders. Noch jüngft 
im ſeligften Entjüden ver Lebe, — und fett auf einmal 
fo graufam vom Gipfel des Glückes herabgeſtoßen. Was 
fellte er beginnen? Er tennte zu keinem Entſchluſſe lom⸗ 
men. Jetzt war ihm Mar, warum Spinefli fo triumpbis 
rend gelächelt hatte. Zu ihr! rief jegt eine Stimme in 
feiner Bruft — gu ihr, für die ich gern tat Leben nähe. 
Aus ibren Augen will ih Troft für mein banges Herz 
ſchöpfen. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Die Annenruhe bei Mähriſch-Trübau. 
Schluß.) 

„Was die Seele Eurer Tochter ambelangt, alter 
Mann, — verfegte Herbert — „ſo gehörte fie mir, wie 
vie meinige ihr gehörte, da gleiche Empfindungen bie eine 
wie die andere beiebten, das Yebtere aber müßte wohl 
erft erwielen werten. Durdfuchet meinen Aufenthalt und 
feine ganze Umgebung, und findet Ihr eine Spur von 
der Verſchwundenen, fe unterwerfe ich mich willig tem 
Ausipruche des Berichtes.” wit diefen Worten öffnete 
er ber eingebrungenen Schaar bie Thür jur laufe und 
Garten, unb zog ſich hierauf in ein Nebengemad ber 

n zurüd. 
et ungebulviger et jerftreute fi barauf ber 

den weitläufigen Räumen. 
— Strauchwerl wurde durchftöbert, der Poren 
im ganzen Gartenbhag betaftet, Löcher in die derdaͤchtigen 
Stellen gebohrt, die Höhlen und Grotten bis in bie 
punfelften Wittel durchbrochen, kurz, das Oberfte zum 
Unterften gekehrt, ſedoch vergebens; all’ ihr Forſcheu ver⸗ 
mochte nicht dae Geſuchte ausfindig zu machen. 


Mit einer Art von Wuth erneuerte man bie Unter» 
fuchung und erneuerte fie zum dritten Male, jedoch mit 
gleichem Erfolge. Endlich kehrten die Erſchöpften zu 
Herbert zurück, um ihm mit verhaltenem Grimm zu bes 
fenen, daß fie Nichts aufgefunden hätten. 

Mit einem leichten Lächeln um die Lippen geleitete 
fie tiefer hierauf am vie Fallbrücke, welche fogleich hinter 
ihren wieter aufgezogen wurde. 

Die Urfahe, warum aber die Ruheſtälte ber Ge- 
ranbten rem Späbersuje der Suchenden entging, lag im 
der großen Berficht, welche Herbert gebraucht hatte, die 
Stelle für den Fremven unfenntlich zu machen, 

As er nämlih mit Franz die Leiche glücklich auf 
bie Einode gebracht, ſchmückte er fie auf das Prachtvollfte 
mit Blumen und Geſchmeiden, und begrub fie ſodaun mil 
Hilfe des Genannten in ter Nähe einer Grotte an ber 
Südſeite. 

Ueber die Stelle, an welcher er bie theuren Ueber⸗ 
reſte verſenkte, zog er aber ſogleich ein Biumenbeet, zu 
welchem er vie foftbarften Gewächſe bes Gartens verwen⸗ 
bete, und an beifen beiven Seiten er zwei junge Blüthen- 
baͤume pflanjte. 

* ® 
* 

Von nun an lebte Herbert wie zuvor, ohne daß eine 
weſentliche Veroͤnderung in feinen Verhältniſſen eingetre- 
ten wäre, ober ſich ſonſt etwas Bemerkenswerthes zuge⸗ 
tragen hätte, auber daß der alte Förſter ungefähr ein 
halbes Jahr mach feinem Beſuche bei Herbert die Zeitlich« 
feit fegnete, und kurze Zeit darauf der Erbpächter eine 
zweite Frau in Dat Pachthaus führte, 

Nun war bie Grotte bet Anna's Grabe ber Lieb» 
lingsanfenthalt des Einſamen geworben, in welcher er eft 
halbe Tage im ftille Triumercien verfenft zubrachte, und 
nicht felten auch von der fräten Nacht überrufcht wurde, 

Kein Yampen- oder Fackelſchimmer beleuchtete aber 
mebr ben Rüden des Berges und wur ein ſchwacher Lite 
ſchimmer aus der Stubierftube des Aöceten bezeichnete 
dee Nachts zumeilen vie Stelle, welde jetzt noch bie Ane 
venruhe benannt wird. 

So war zum dritten Male die Nacht, melde bem 
Annentage vorbergcht, gelommen, ba zerriß plögfich cin 
tonnerähnlicher Schall die Todtenſtille, welche über Anna's 
Grab ihre Fittige breitete, und als ber dadurch erfchredte 
Diener nach jener Stelle eilte, fand er feinen Herrn mit 
jerfhmettertem Haupte auf dem Boden bingeftredt. 

Anf einem Tifche in feiner Studierſtube Tag ein Pas 
pier, auf dem bie Worte ftanden: „Meine Seele bürftete 
nach Bereinigung, fie mußte die Schranken fprengen, Gott 
wirb es ihr verzeihen.” 

Dieb die Sage von dem unglüdlihen Schwärmer 
auf dem ſüdlichen Hange des Kreujberges, welche mit 
verſchiedenen Abweichungen und Zufägen noch jetzt im 
Munde des Volkes lebt, aus dem ich fie felbit erhalten 
habe und wiebererzähfte, ohne für bie Wahrheit derſelben 
einftchen zu wollen. 

Kor einigen Fahren noch gewahrte der Beſucher ber 
deutende Meberrefte ber Annenruhe, ed waren noch Alleen 
von Kirfchenbäumen, Kiools, ein Pavillon, ein Pflanzen 
haue und verſchiedene, in die Derglehne gegrabene Grotten 
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und Höhlen zu feben, weldes aber nunmehr Alles ver: 
ſchwunden ift, va auch dieſen Erpwinfel ter Egoicmus zu 
feinem Bertbeile auszubeuten wußte, und das Schöne dem 
Brauchbareren opferte. 

Es war im Monat Mai 1850, und mag wohl ein 
eben fo beiterer Früblingsionntagemergen, wie jener, an 
welchem Herbert auf die Brautwerbung zum Förfter ging, 
gewejen fein, als ich in freundlicher Sefellichaft jene Stelle 
befuchte, aber ſtatt des Ginfietlerparfes, ein Gerülle 
fand, au welchem Erdarbeiter jo eben beichäftiget waren, 
die letzten Manerrefte in Straßenfteine für Kommunal 
wege umzuwandeln, 

Mir aber ſchienen die Geifter der treuen Liebe biefes 
feste Denfmal ihres Ervenwallens zu umfchweben, das 
ich nur mit tiefer Wehmuth über das Flüchtige alles ir 
diſch Schönen verlieh. 


Mannichfaltiges. 


(Eine feltfame Heiratb.) Der bekannte Gene- 
ral Cavaignac wollte ſich furz dor dem Ausbruche ber 
neuen Greigniffe in Paris mit einem ganz jungen, ſehr 
fchönen und reichen Mäpchen verheirathen. Ob tiefe Bor- 
gänge auch einen Strich durch dieſe Verbindung wie durch 
fo mande andere Pläne machen, wird die Zukunft lehren, 
Genug, jene beabfichtigte Heirath iſt eine ber ſeltſamſten, 
und der Bräutigam ganz unſchuldig daran. Der General 
iſt fange mit der reihen Familie Odier genau befannt 
und bebantelte die Tochter fait als vie jeinige, Cr liebt 
die Mufik fehr, lie ſich oftmals von ihr etwas vorſpielen 
und hörte dann mit ſchwärmeriſchen Blicken zu. Fräulein 
Odier meinte aber, dieſe Blicke gälten ihrer Perfon, nicht 
igrem Spiele und fo entſtand eine leidenſchaftliche Yiebe 
in ihren neunzehnjährigen - zu dem brujtfranten 
um 29 Jahre ältern General. Ihr Vater, dem fie ihre 
Neigung geftand, war außer ſich, die Mutter aber wußte 
ibm bie Einwilligung abjuloden und nun übernahmen 
Freunde, Cavaignac zu bearbeiten, daß auch er ja fage. 
Er witerftand fehr lange, ſchützte fein Miter, die Jugend 
der Braut nnd taufend andere Gründe vor, aber entlich 
gab er nur mit den Worten mach: „Um fo jchlimmer für 
fie. Da fie es durchaus haben will, fo will ich fie hei— 
rathen.“ — Die junge Frau erhält eine Mitgift von einer 
Million Francs, Cavaignac felbft beſitzt ein jührliches 
Einfommen ven 10,009 Franc, ba er nicht blos fpar- 
ſam, ſondern geizig ift nnd bat die Ausficht einen Oheim, 
der ebenfalls General iſt, zw beerben, welcher ihm ein 
Bermögen von jährlich 40,000 Francs binterlaffen wird. 
In pecuniärer Hinfigt iſt alfo das junge Paar ganz 
gut gejtellt, 


Iu Görz fam am 12, vor, Monats eim ſchreclicher 
Tovesjall im Folge eines unmenſchlichen rohen Spaſſes 


dor, den mar fich mit einem armen Unglüdlichen erlaubte. 
Derfeibe ſoll ehemals Stuvent gewefen fein, und ift wahn- 
firnig geworben. Der Wahnſinn war bei ihm aber gamz 
ſtiller Natur und geftattete ihm, ſich ale Knecht bei Fleiſch⸗ 
hauern, wenn auch nur kümmerlich, fein Brop zu ver«- 
dienen. Die Metgerburfchen trieben num mit ihm häufig 
ihre Spälfe, und fuchten ibn dann wieder turch einen 
guten Biffen und ein Glas Wein over Branntwein, den 
er beſonders liebte, zu entſchädigen. Es geſchah auch nicht 
ſelten, daß fie ıhm betrunfen machten und dann ihre pöbel» 
hafte Freude über feine cher bedauernswerthen Poffen 
hatten, Am Martinstage, dem Namenttage bes Narren, 
woliten ihm einige, fich ſelbſt zur gebifteten Klaſſe zäh- 
lende Feute ein Bene geben, und goffen ibm, als er ſchon 
betrunfen war, Weingeift in fein Getränfe. Man hatte 
diefen erbärmlihen Spaß mit dem Unglüdlihen ſchou 
öfter gemacht, dießmal aber endete er mit dem Tode bes 
Narren. Die Eingeweive vesielden entzündeten ſich, und 
der Unglüdliche ftarb unter ven qualvellften Schnierzen. 


(Mutterliebe.) Eine arıne fizilianifche Mutter, Kat 
tarina Abrozzo, war mit ihren beiven Kindern ben 27. 
Dt. in eine Billa bei Santa Margarita gegangen, um, 
nach bortigem Gebrauche, die allfälfig noch an ven Bäumen 
fteßen gebliebenen Oliven zu fammeln, wie anderwo von 
armen Leuten Aehren aufgelefen werden. Kaum hatte fie 
ihr Geſchäft begonnen, als jie ihr jeitwärts hingefegtes 
anverhalbjähriges Söhuchen fchreien hörte und, fih ums 
wenbend, ein Thier, das fie für einen großen Hund hielt, 
erblidte, welches ſich in das Geficht des Kindes einge 
biffen hatte. Sich anf die Beſtie werfen, obgleich fie 
jet dieſelbe für einen Wolf erkannte, mit ihr- auf Top 
umd Yeben ringen, war das Werk eines Augenblide. Nach 
einem fhredfichen Kampfe fiegte das Heldenweib, aber 
nur um ihren fliehenden Feind fih auf ihr actjähriges 
Töchterchen werfen zu feben, das von feinen Biſſen bin- 
tend fi auf ver Erde wälzte. Die Mutter vertrieb hier- 
auf das Thier mit Steinwürfen und rettete fo ihrem 
Töchterchen ein noch immer von großen Wunden bevrohtee 
Leben, ver Heine Knabe aber war tobt. 
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